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D den dünnen und scharfen lau T. mit dem ge- 
E “Fauchten TH. cs nimmi in dem griechischlaleinischen alpha- 
bet den vierten plalz ein zwischen D und E oder C und E: in 
dem nur aus sechzelin buchstaben bestehenden altrunischen, 
das eine eigene sehr verschiedene ordnung hat, kommt es nicht 
vor, da ihm P und T genügt; jenes hat die dritte sielle, aber 
zwischen UundO,. dass. har mär die aspirala gemeint. sei, 
ergibt sich aus den namen hurs,und born. indessen hat D 
in der golhischen, althochd., nordischen und angelsächsischen 
sprache, soweil die denkmäler« reichen, niemals ‚gefehlt, zumal 
die media der miltelpunet des consonanlismus ist; dem engern 
runenalphabel genügte die bezeichmung der zwei enlgegenge- 
selzien laute. das yröszere rimenalphabet hat aber ein zeichen 
für die media zugefügt: in dem nordischen besteht es. aus 
einem punclierlen T (4), in dem angelsächsischen nicht eben 
geschickt aus zwei gegeneinandergekehrten P (PL da die ahd 
sprache das golhische P aufgegeben hatte und da für D setzte, 
mithin durs und dorn zu schreiben war, so enisland in dem 
deutschen runenalphabet ein misverhällnis bei der runeP - man 
behielt entweder das zeichen bei, setzte aber dorn hinzu, liesz 
sie also für die media gelten, wie in dem, Sangaller alphabet 
(Deutsche runen taf. 2), oder man nahm das spätere zeichen 
P, wobei dann der name durs oder dorn hätte, lauten müs- 
sen, schrieb aber, für diese zeit unrichlig, thorn (taf. 1). 
2. die abstufung Uer laute hat sich bei den lingualen fester 


erhalten als bei den andern stummen consonanten. die laul- 
verschiebung stellt sich folgendergestalt dar, 
med. ten, asp. 
griech. D T TH 
goth. ToP D 
ahd. Z DDH) T 
wir haben es hier nur mit der media zu thun, dog mhd. beb 
"hell îm anlaut und inlaut die ahd. regel bei, wandelte dage- 
gen im auslaul, wo sie keine media dullete, Dot, im nhd. 
kam die auslaulende media wieder zum vorschein, wir müs- 


sen dies verhältnis und die einzelnen abweichungen davon nd- 

her betrachten. 
` 3. während im ganzen der mhd. unterschied des anlaulen- 
den DundT im nhd. festgehalten wird, so zeigt sich. doch. in 
einzelnen fällen ein D für T oder ein schwanken zwischen bei- 
den, auf welches das niederd. mag eingewirkt haben. ‘man 
schreibt docht und tocht, "wie im ahd. und nıhd. dät undtäht 
ellyehnium vorkommt. heute gilt dichten, dunkel, wie. schon 
be Dasyp, 314°. 242°, während Lurnen noch tichten tunkel bei- 
ir behtell. Maaten tunkel Alf, aber dichten 89°. Simpliciss. 
"y bam, Cini fiagunoch tumm 1, 23. 27, aber schon bei Dasypop, dumm für dos 
Éu ’ mhd. tump. ebenso allgemein düngen für das mhd. tungen. 
man schreibt dätschelen und tetschelen, delben und telben, 
dengelen und tengelen, deutsch und teutsch, dälle und telle, 
duppe und tappe, danten und tanten, dadern und tadern, 
dauern und lauern u. s, tw. dieses schwanken begann schon 
m tlen Jahrhundert, ‘in der Theologia ‚deutsch. ist vordilgen 
neben vertilgen s. 70 zu bemerken, wie auch. Keisknsneng Bil- 
ger A" uszdilcken schreibt, es steigerle sich -vom Abten: bis 
zum tilen, wo die regel wieder zum vorschein. kam. bei Se- 
'ASTIAN BRANT, der den übergany des 1ölen in das 16le macht, 
Im es am deutlichsten hervor; es wird am besten sein aus 
dem Narrenschiff, von welchem wir in ZAnNKRS ausgabe ten 
sichern (et besitzen, beispiele zu wählen. bei einigen wörlern 
braucht er D allein, bet andern zieht er cs vor. _dapfer 43, 
17. 13, 26. 77,78. dapferlich 5, 21. dag neben Log 88,21. 112, 25. 
danz 61, 2. 6. 20. 38. 34. 72, 11. vordanz 12, 33. 85, 92, danzen 
On, 19. 21. 27. 85,80. dësch (tasche) 80, 19. deilt 85, 81 und 
i uszteilen 103, 48. deller 100, 11, 28 und teller e, 85. 130. 110, 
disch 60, 26, 71, 15. dor 85, 45, 111, 1. 52. doren 62, 10. 82, 63. 
85, 11. dorheit 47, o, 67, 50. on, 2, 85, 119. All, 15 und tor 46, 
27. 00, 418. torheit 100, 23. 104, 18, dot BT, 58, 69. -66, 103. 
72, 7. 86,4. 14, 24. 35. 41. Bi. 53. 75, 94,4. 5. dotschlag 56, 04. 
- dotsprung 86, 31 und todt 83, 98, todes strick 83, 109. tötlich 85, 
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5. douber 95, 51 und 'toub ei, 3. dër (lheuer) 4, 14. drank 108, 
711.80, drinken: 63,.80.166,;88. 00.481, 23. 82, 54, 102,18. 110”, 
100: 103.) 198. «drunk 81, 33. 110°, 110. drunken 6, 87. 72, 32. 
103, 25. gedrunken.85,18. erdrinken 108, 90, drinkgeschirr 110°, 
109. jedoch trink 69; 20 und ertrenken 98, 31, dritt 100, 27. 
dube“ 110°, 96. und mb 57, 18, dich '98, 22 "und tfich 102, 33. 
brustdüch 4, 219: Idugentrich 107, 40 wnd tugent 8,'21. di im- 
peral: 21, 29. diem, 16178, 04:95, 11. 102, 92 und (A 18, 14. 
17,- gelün 79, 1. düt 8, 24. 65, 70. 67,42. 09:1. 75, 50: 78, 12. 
19, 33. 82, 42. 83, 7. 84,9. 198, 1. 7. 8. 110", 74. 'dünt 4, 11. 
19, 37.: 73, 88. :81, 8.727,30. 82, 38." 87, 12. 91, 28. det dett 16, 
43. 60, 149. Gi, ën. 101, 23. 140", 173. dät 77, 45. dätten 12, 88. 
düg nde, conj. 95, 35 und tilg 33, 80. verdät 67, 22 yhd’ ver- 
tünt 98,81! getan, geton Protest: 28; AL, 32. aber auch schon 
dus. heutige TH, thin 56, 26. 79, 11. 90, 14. 82, 55. 92, 80. 81. 
84. 93, 19. 04,.20, 97, 2. 989,163. (ft 91, 32. gethan, gethon 
1,3. 41, 6. underthon 99, 104. dieses TH erscheint auch in. thùr 
(junua) vorr. 184. 99, 80.103, 117 heben tür 108, 96. Ulen- 
spiegel desche 86, 99. deit teig 26; doben’ 54.- einzelne bei- 
spiele aus der nächstfolgenden "zeit, DasvPon. däsch 312, Dh- 
naw. Hister 317°; béi Brant noch Tünow 99, ké." MaAten daub 
und taub'columbus gei. H. Sens danz 3. 3, 3. drümmer 5. 
2, 43°... Fıscuant danz, doanzdn "Cora 5°, Glückh. schiff 398. 
dapfer Garg. 32%. 101°. Glück. schiff ‚334, 474. dannzapfen 
Garg. 19°. daube columba” Gang. 84." dülpel das. 99°. donnen- 
kont das. 18°,  dapfer bei Munnen,” Dasyp. 313°, Maaren 86°. 
H. Sacus 5. 2, 30°% IScuðnsLeDet K'2. Dun, v. Sirrew. 1,363, 
bei diesem wie.bei Dasyr.: und WECKNERLIN 371 auch dapfer- 
keit 1,47. Lumen drauhe Mos 1. 40, 10. 3. 25,1. 5. 32,92. doll 
Das, 319", IL Sacns1, €. Schönsuener L9. Berliner hand- 
schr, von Nürnberger meistergesängen aus’ der miile des 16 jh. 
drutz nr. 245.. drühsal nr 251. er det abdraben ar. 239; ducke 
nr. 249. duckisch or. 269. Ilenıscı'886, danzen J. Aynen fast- 
nachtsp. 1". dal. vallis: Lenmann 187-ein schimmel drapt. Sim- 
pliciss. verdauscht 1, 20. dülpel 1, 29. 

Umgekehrt wird das anlaulende D von T und TH verdrängt. 
mhd. dòn (tonus), degen wird heute gegen die regel ton tönen 
geschrieben, ` S. nur Lünen Narrensch. 102, 2. getön ug, 169. 
Lues dohnen (Mos: 2.19, 13) und dönen (Jesa. 42,13), Da- 
sypop, doh und döhnen‘315% Maaren thon undthönen 400°. 
Fısonant widerthon Gl. schiff 393. dan “das. 526. (hinen das. 
621. Menıscn don, döne wnd thone, dohnen und dägen 726. 
Scnönsseven dönen. Sen don und dönen 824. "STEINBACH 
thon und (nen 2, 822. thon Kelsenb. 1,5. erst Frisch das 
heutige ton and uigen 376°. truck Theol. deulsch 23. S: BRANT 
Narrenschifftach 64, 79. trüffel 110°, 43 neben drüffel 110", 24. 
truckerei 103,99 und drucken 18, 12.19. tulden 35, 31, 82, 7. 
tumen 102, 39 neben dumenloch 63, 34. tunder 82, 28. 80, y. 
86, 6. 88. 20. Geier treck Bilger dg. eher ders. Postille 
150°. tecke Steinnöwer, 109° (1487). dech cova Sreınnöwen. 61° 
(1855), in der altern ausg. von 1487 steht dioch 50% "bei Lu- 
TER zwar drücken, ‚aber Psalt. 136, 23 untergetrückt: ticht 
für dicht Mos 2.:25, 36. 37, 2. H. Sacus verlreust 4, 7°. trodt 
(droht) 8. 8, ar. tachs 4. 3, 61* und dachs A. 3, 90%. Wıcknam 
tuckten sich Rollwagen 67. tachloch Maaten 397, am weile- 
sten treibt es Fiscnant vertrucken Gary. 14. tachtropfe das. 63°, 
teckelwürmerin das. 6°. trüffel dus. 00°. trei das. 149%. zwi- 
sehen tornen Gl. schiff 342. asche und treck Garg. 69°, durch- 
tringen Gl. schiff 441. trung das. 1131. treisig das. 753. 986. 
1172. ‚geträng das. 1047. tutzend Gurg. 96°. toppelhaoken, ton- 
nertoni das. 233° sogar austhänung (ausdehnung) Gary. 43. 
tichten, Ganskönig vorr. tach Mückenkr. 3, 406. Simplieiss. ge- 
trillt-4, 22. ‚trehen 2, 126. Leumann 89 trucken für drücken. 
Bongen Studentenleben nachtruck vorr, vertauen 66, 40. Polit. ı 
slockfisch 19 tach für dach, ` Güntuen.thalen' far dahlen. Les- (SÉ DE 
Eine allein. soltreibtvtreustigkeit 0, 102. "Zeng wu gett pim, 

d. bet der inlaulenden media sind! weniy abweichungen von ıv weh peu auf Fran, 
don mhd. ` au bemerken’ dort gilt hinder und hinden, und firuyasfar 
das findel man noch bei STEINHÖWEL, Geen, Lutnen, Das- 


Al 


- Wan ies nyf At Ad 


| AN 
= 


| Dit Regia 


i Berolinenfi. 
— i 
i ) 


ff „31 Siehendes shack 
19 rurbender brù DLR 
autınnak sichenFer. 


el ug. A, 3, ua 7 


von KEE 


D ` euer rm 


643 


popıus, Maaren, H. Sachs, Fuchs, Fuscentin, Fıscnant, AYRER, 
Heniscn, ScuönsLEDEn, LEHMANN, WoLcemuT, STIELER und 
andern. ebenso das subst. der hinder Sreinnöwer 54 (1487), 
Lummen Psalt. 78, 66. Dasyp. 187°, II. Sacus 4. 3, 105". MAALER 
222°. bein hindern füszen B. Wans Äsop 164. der hinderst 
Worsemur Esopus 2, 305. seit dem 1$ten jh. schreibt man die 
parlikel hinter, hinten und das subst. hintere, daneben aber 
bleibt hindernis, hinderlich und das verb. hindern. ähnlich 
mit dem mhd. under und unden, so in der Theologia deutsch 
(22) so bei Sreinuöwer, Dasyp., Maaren, H. Sacus, Bunkant 
Wang, Speeng 310", Srırzen, aber bei LUTHER, Frischuin 124. 433, 
Henıscn, Frisch das.heulige unter. mhd. der vierde noch bei 
Luruen Mos. 1. 1, 9. 2, 14, jelat der vierte. mhd. fürder, das 
im anfang des 18len jh auszer gebrauch kam, ward im -16ten 
und Alten fürter geschrieben bei Dasyp. 333. PHILANDER v: SiT- 
TEW, 1, 265. Woı.gkmur Esopus 2, 295. Simpliciss. 1, 23. Beien 
641. daneben fürderen bei Dasyp. und Henıscu 1289, und 
das heutige forderen. bei, Luruer Psalt. 7, 10 und bei ScHöns- 
LEDER. Lurugn gebraucht noch das Prä, schneit (mhd. sneit) 
für schnitt: und scheint dadurch verleitet einen infin. schnei- 
ten (mhd. sniden) Mos. 2, 31, 5. ap, 83. 85: 38, 23 und das 
subst. schneite (mhd. snide) Richter 3,22. Sam. 1. 13, 22. Pred. 
10, 10 anzunehmen. unser Nlattern lautet mlid. fledern, wie 
noch heute, mundartlich (ScuMELLEn 1, 585), bei Leumann fa- 
dern; bei diesem ‚auch federmaus, flederwisch. schnattern, 
mhd., snateren, im (gien jh. (H, Sacus 4. 1, 21°) und noch bei 
Lessing 1, 67 schnadern geschrieben. für das heulige knoten 
nodus, ahd. knodo, mhd. knode schreiben noch Dasyrop. 360", 
MAALER 246°, Fiscuany Garg. 90°, Fucns Mückenkricg 1, 409. 
FriscuLin 127 und Heniscu 1624 das gekürzte knod, Polit. stock- 
fisch vorr. mit knoden binden, doch bei Luruer schon knote; 
SriELER 998 führt knode und knoten an, Friscn 1,529 knode 
und knote. pfode für pfote Leumann 139. schwerd, schwer- 
der Comenius orbis piclus 273. 289, witwe, wittwe, ahd. wi- 
tawå, mhd. witewe, schreibt Lomen allein widwe, wozu ihn 
wol das lateinische vidua bestimmte, in einer urkunde vom 
jahr 1416 (up melropol. Salisb. 1, 234) wird das lateinische 
schedula die: cetel geschrieben, im 16ten jh. zeigt sich ohne 
lautverschicbung der zedel Keisensneng Sünden des munds KÉ 
Mos. 4. 5, 23. Dasyp, 217. ALeerus Dich nov. y. Nues ag, 
313, wie im niederdeutschen. dagegen vom Allen jh. an der 
zettel, so bei Henısch 381, - ScuönsLenen, STIELER. man hal 
aber auch die media noch verdoppelt und zeddel geschrieben, 
wie GELLERT 2, 205. 228, was mil dem dën, seddel überein- 
ml, 
Sn ahd. gemination DD zeigt sich nur sellen an der stelle 
von TT und ist wol nur hereingekommen, durch das allsächs. 
DD, das organisch ist aber ganz verschieden von dem golhi- 
schen, DD, das dem LL zu entsprechen scheint. im mhd. isl 
es, ganz verschwundeniund man begegnel ihm höchstens in frem- 
den eigennamen: es dauert aber im niederdeutschen fort, wo 
man wedder (ilerum), Tedder, ledder (leder und leiter) spricht; 
s. MüLLENNOFF zu Quickborn s. 265. von dorther ist es manch- 
mal in das nhd. eingedrungen, widder (iterum) öfter in den 
Weisthümern 2, 501 vom j. 1424. 3, 502 vom j. 1440. in wid- 
der (aries) ist es durchgeselst. das ahd. widar, mhd. wider 
bewahrt noch Steinnöweı (Asop 53), MAALER (494), SCHÖNSLE- 
per (Mm), Worcemur (1, 79. 2,60) im reim auf nider, Jac. 
Amen (Trag. 244) schreibt sogar wieder, dagegen widder bei 
Dasvronius, E. Angus Se jij, FriscuLen, STIELER., Loun 
schwankt, wider Mos. t. 22, 3. üfler widder Chron. 1, 30, 21. 2, 
13, 9. Psalm 06, 15. auch im dänischen vädder neben väder, 
dieses allein im schwedischen. luruer läszt DD aber auch in 
andern wöürtern zu, daddlen 1, 342°. fedder 3, 414°. allerlei ge- 
fidderts gevogel Mos. 1. 1, 21. foddert (fordert) Mos. 5. 10, 12. 
besuddeln Mos. 1. 40, 4. 3. 11, 43. Hoh. lied 5, 3. Jesa. 63, 3. 
Jerem. 4,14. badder Mos. 4. 27, 14. 6.1, 12. 25,1. Psalm bb, 10. 
Sprüche Sal. 6,14. 10,12. 13, 10 u. s. w. hadderer Jesa. 49, 1. 
haddern Mos. 2. 21, 18. 4. 20, 13. Richter 6, 31. Psalm 35, 1 
u. s w. am hdufigsten bei Eras. Auwenus in dem Dichon., 
ich besuddel, ich hadder jurgo, fludder bruscum, ich fadder 
strepo, Jedder, Jedder, nidder pessum, donidden, scheddel, 
sidder interea, widder iterum, ich schlodder vacillo, zwidder 
Ss H. hadderte Simpliciss. 1, 20. viele, wie ÄDELUNG und 
Voss schreiben troddel, andere trottel. e 
5. Der regel nach wandelt sich das auslaulende ahd. D im 
mhd. in T, und dieses T trilt im nhd. wiederum in D zurück, 
also eid, lid, gold, töd, mhd. cit, lit, golt, tôt, nd. cid, 
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glied, gold, tod, vereinzelt erscheint im 16fen jh. noch die mhd. 
tenuis z. b. STEINNÖweL unwissent 60 (1487). gegent 110. 
H. Sacns helt 4, €, untugent 1, 11°, jugent: tugent II. Wor- 
GEMUT Esop 2, 457. Aynen balt 136°. tausent Gren, Lutten, 
Fiscuanr Garg. 36. Lenmann 909, solt H. Sacus b. 2,32". durch- 
leuchtent Ganskönig Ev. 

Das ahd. auslaulende T bleibt im mhd. und nhd. unverdn- 
dert, z. b. alt, gewalt, welt, braut: doch zeigt sich im nhd. 
auch D, meist in verbindung mit einer liq., so in hand band 
bund brand freund geld, bei SteinuöweL 91. 93°. 111. Dasy- 
roD., H. Sacns 3, 3,7% fraen Garg. 49. 52. Maarer, He- 
NISCH, SPRENG 532°, 572", LEUMANN got, STIELER gelt, bei LUTHER 
schon geld. Piscuant freuntlichkeit Schiff 793. 1119. freunt- 
schaft das. 1106. 1161. bei Steinnöwer, S. Bnant (Nurrensch. 
26, 8. 46, 39. 110°, 48), Luruen, Dasye., Maaren, l. Sacus, 
Heniscn, SCHÖNSLEDER, STieLen, Sagan cn brot. H. Warbıs 
brot, brod und brodt 7°. im inlaut H. Sacus brode das. b, 


'2, 31% Huro. WoLcemyr ein bissen brods Esopus 144. Leu- 


Mann brod 139. Fniscu gebraucht brod, stellt aber brot da- 
neben auf; man folgte ihm bis in-die neuste zeit, wo wieder 
brot den vorzug erhalten hat. ebenso zieht Fuson schwerd: vor. 

6. die mhd. sprache zeigt, wenn in zusammensiehungen das 
tonlose e wegfällt, kein DT, wie es heute in verwandt, wandte, 
sandte, lidt u. s. w. gebrduchlich ist, ihr genügt die einfache 
tenuis, beispiele aus dem reim bekleit (:schönheit) Haurrs 
zeilschr. 5, 18. geschant (: brant) Warmen 26, 18. gesant (: hant) 
ders. 34, 22. gesant (:vant) Eraelius 1696. bewant (an Prei- 
DANK 79, 25. unbewant (: vant) Iwein 3244. gewant mp (: hant) 
das: 1547. 3320. 3425. 3854 (: lant) 1823. 2310. 6610 1 envant) 
4730. gesant: geschant: verpfant MS. 2, 244". vint (sint) 
Haupts zeifschr. 2, 52. bevint (: kint) Passional 90, 93. wirt 
(wirdet) haufig. verwunt (:gesunt) Gold. Schmiede 1632. auszer 
dem reim schät (schadet) Warren 26, 10. 29,28. 85, 24. sent 
(sendet) Fneipank 68, 20. von einem so gewanten man Iwein 
4461. sante präl. Watrgn 99,17. auch nd im inlaul, wande 
(:entrande : erkande) ders. 30, 35. 110,15. bei MuscarpLur im 
dlen viertel des 14len jahrhunderts gesant (:ant) 37, 5. Che 
kant) 57, 58. beim WoLkENSTEINEn im tten viertel des 15len 
gesant (:gewant subst.) 04. 3,5. aber auch gesendt 27. 2, 14. 
20. 1, 4t und wendt (wendet). die Fastnachispiele zeigen zu- 
weilen noch das mhd. T, verwant (p. p.) 180, 33. schat (scha- 
del) 185,10. 328,9. went (wendet) vint (findel) 214, 4. 577,15 
Tet (redet) 286, 3. rets (redest) 182, 24. schent (schendet) 108, 
1. geschent 151, 10. gepfent (gepfändet) 706, 15. getot (nelö- 
det). 476, 5. selten TT, rett (redet) 23, 29. überrett 281, 17. 
sclneitt 284, 11. gett 476, 5. vorherschend ist DT, schadt 
469, 21. ir ladt. 233, 12. redt 12, 5. 69,16. 411,1. 166, 17, 281, 
33. 535, 24. 097, 15. 698, 25. geredt 112,7. 586,34. vollendt 
311, 14. sendt 156, 21. meldt 801,5. endt: gewendt 31, 18. 
unverwendt 147, 12. ich wendt (wendete) 565, 6. ir werdt 433, 8. 
BAL, 7. schneidt og, 23. leidt 279, 11. 421, 23. findt 32, 26. 119, 
32. 139,19. 284,4. befridt (befriedet) 634, 16. verschlindt 548, 
6. versundt (versündet) 16, 34. verkundt (verkündet) 172, 20. 
gewundt 464, 14. ir wurdt 460, 9. noch seliner ist dieses T 
bei Brant im Narrenschiff: cs findet sich nur erhlint 46, 2. 
16,4. 08,22, neben erblindt 6,1, ermort 66, 26. verblänt {ver- 
blendet). 67, 5. sonst immer DT, ladt 74, œ. schadt 110°, 47. 
redt 19, 12. 41, 14. 110, 20. geredt 7, 14. endt 58, 33. 66, 40. 
wendt 26, 26. scheidt 104, 11. bindt 99, 125. fndt vorr. 60. 127. 
2,29. 6,54. 201. 43, 32. 53, 8. 68, 71. 75. 64,52. 80, 30. 83,16. 
113. 70, 1. 85,64. 94, 14. 96,26. gi, e, entpfindt 7, 7. 74, æ. 
71,12. durchgründt 64, 51. schwindt 99, 109. verkundt 103, 74. 
verschuldt 112, 41. sündt 86, 60. versündt 80,14. verwundt 57, 
62. zündt 77, 10. entzündt 13, 35. 53, 33. anzündt 106, e, 
STEINHÖWEL schreibt bindt 48° (1487). getödt A3. vindt 29. gc- 
redt 98. auszgesandt 111°, aber auch schlint und verschlin- 
det, in einer handschr. des Calo geschendt: wendt ZAUNKE 
lesarten zu 114. Anger v. Eve redt, überredt bl, A. Jon. 
V. SCHWARZENBERG erfindt: verplindt (s. unten DENNEST). 
Theuerdank 2, 25 underredt. Murner leidt, duldt Luther. narr 
73. 74. bindt 2047. doch auch fint das. 893. verschwint 925. 
schat 1822. Luruer schneit (schneidet) Psalt. 52,4. aber im- 
mer das gät, sandte Mos. 1. 20, 2. 37, 14. 38, 20. 45, 23 u. 8. w. 
auffallend das p. p. gesand Mos. 1. 19, 13. 38, 23. 40, 5 u. s. w. 
verwund Mos. 3. 22, 24. Sam. 1. 31,3. Chron. 1. il, 3. Sprüche 
Sal. 7,26. Jerem. 37,10. Hesek. 28, 23. aber auch. geredt Mos. 
4. 27, 7. verwundier Hesek. 30, 24, die verwündten: Chron, 1. 6, 
22, Jerem. 37, 10. 51, 21. Klagel. 2,12. das verwundte Mesek. 
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Hau bergh, 
ZS ni Fän zhoat und die mhd. schreibung den o0zug veriienl. 
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34, 4. 16. verwandter Ilesek, 30, 24. die verwandten Könige 2. 
10, 11. Hiob 19,13. Psalt. 31,12. 55,14. 88,19 u. s. w. H. Sacns 
wirt (wird) 1, 240° und wirdt 3. 4,41. verwundt 3. 3, 2". über- 
windt 3. 3, A. sendt das. verschuldt 3. 9, 7. redt 3. OWN 
Kıscuant schneid Schiff 334. wirt dasi 490. verwant das. 480. 
verkündten (prät.) das. 508. sant (sendete) das. 1072. aber 
auch find (findet) Garg. 74." gebrandt Gary. 2. Duer, ver- 
wanter und verwandtschaft 148. Frischun verwandter 336. 
abgesandter 988. Ilenısch verwandt verwandter 1220. 1564. 
Lenmann scheidt 142. Avner ertüdt: genddt 8%. gesendt: ge- 
wendt 4°. findt 10°u. s. w. "Spangennens sich endt: sich wendt 
Ganskönig F v. Fucus Mückenkrieg bekleidt 1, 1022, meidt 1, 88, 
bescheidt 2,18. ScnönsLsven verwant Jiz. Simpliciss, wante 
1, 21. STIELER halt wieder streng bei T, hewant 2501. ver- 
want verwanter verwantschaft 2431. gesant gesänter 2009. 2010. 
im ASlen jahrh. entschied man sich für DT, wie es bei Fraisen 
und STEINDACH angegeben wird: so z, Ù. beredt, auch dus 
präs. redt kommt vor bei Feming 106. Lessing 1, 208 u. a. 
findt Gu 18, 46. 73. ahgewandt ders. 41,291. nur schreibt 
man wird, da kein wirdet mehr gebraucht und die zusammen- 
ziehung nicht erkannt wird, 

Man kann dieses DI ertragen, wiewol es so wenig als dicht't 
(Lessing 1, 115), reitt (Gär 1,182) einflusz auf die aussprache 
aber es 
ist ein nicht zu entschuldigender misbrauch, wenn es auch da 


Rajh A angewendet wird, wo eine ausammenziehung nicht dahinter liegt. 


beraes) 


Won«ensTeinen landt 16. 3,13. ALnn. v, Evne windt (ventus) bl. A. 
wandt 10. vndter 13°. STEINNÖWEL Boldt 94° (1473). pedt (beit) 97. 
niemandt 60. schendtlich 72. freundtschaft 74. tausendt DEN 
Fastnachtspiele bescheidt: (imperat.) 14, 18. Fucus Mückenkrieg 
kondten 2,390. ein hauwendis schwein 2, 412. bei S. Bnanr 
sehr häufig, baldt 97, 32, 99,172. bandt 86, 22. handt 13, 40. 
57, 53, 63, 62. 79, 28. 84, 8. 86, 23. 89, 12. 94, 35. 99, 60. 
landt 6,35. 22, 15. 27, 24. 31, 27. 56, 30, 87, 19, 28. 84, 7. 88, 
OT. 89, 11. 91, 35. 09, 59. 103, 74. fandt prāt, 6,35. 66, 31. 147. 
entpfandt 67, 63. radt (rota) 56, 42. rodt (consilium) 3, 6. 
allesandt 94, 34. gewandt (kleid) 68, 61. überwandt 56, 29. 
hendt pl. 25, 25. wendt 103, 34. erdt 3, 26. 24, 17. 43, 25. 66, 
73. 75,56. 90, 14. gerdt begerdt 3, 25. 24, 19. 43, 20. 83, 44, 
‘73. unwerdt, werdt 83, 31. 72.90, 15, erfreidt (erfreut) vorr. 
ST, leide (subst) 7,y. 26, 31. blindt 9, 15. 20, 2. 40,13. 71, y. 
12,81. 77,20, brinde 13, 36. 653, 34, grindt 3,16. kindt 6,2. 22, 
A7 11. 71, 8. entpfindt Ze, sindt vorr. 1. 28. 39, 30. 32. 
( 


144. 65, 20. 72, 32. 73, 83. 99, 91. vindt (/eind) 90, 91. windt 
venlus) 97, 17. 99, 92. grundt 3, 22.. gesundt 53, 8. 03, 24. 
Andi 95, 51. kundt 27, 20. 03, 23. munat 27, 21. 53, 15. 70, 12. 
2,01. 110%, 61. fürmundt 71,14. "pfundt 3 21. 25, 10. fründt 
73, 82. stundt.70, 11. 92, 90. undt 71,14. wundt 53,7. zuwei- 
len schreibt Brant bei diesen wörtern D, so bis auf die be- 
merkte ausnahme immer und, häufig kind 26, 46. 42, 31. 46, 25. 
11,8. 71, 95. 79, 18. 87, 4.194, 21. 98, 31. ferner land 93, 5. schand 
93, 6. rad (rota) 68, 48. end 107, 01. hend 109, 33. 107, 62. 110°, 
15. lend 107,44. wend (wollen) 107, 43. 110°, 16, erd 72, 77. 83, 
32, AR. 72, 97. werd 72, 78. 83, 06. sind 65, 18. stund (subst.) 
110°, 52. sellen T, hant 88, 27. blint 30, 10. stunt 95, 50. doch 
öfter sint 20,'80. 39,6. 140,14. 49, 81. 07,59. 78,9. 95, 03. 102, 
82, man sieht er schwankt wie alle, doch herscht DT vor. 
Keisensperg sind Bilger 40° neben sint und sind. gesundt 
das. 48°. 'Theuerdank randt (präf.) e 90. behendt 10, 100. 
Luruer, der ‚überhaupt die rechlschreibung überdacht halle 
und mit sorgfolt "behandelte, hielt dieses rohe DT fern, wäh- 
rend es sonst im 1ëien jahrh. überhand nahm. bei H Seng 
steht es auf jeder seile, nur selten kommt daneben die ein- 
fache tenuis’ zum vorschein, zuweilen hant brot neben handt 
brodt. nur einige beispiele, landt. genandt: erkandt. endt; 
regimendt. feindı. freundt. gesindt: geschwindt, blindt. bildt s 
wildt. geldt: feldt. grundt :-kundt. pferdt. schwerdt: erdtreich. 
gowalde: waldt. bald, apadt: dradt. leidt. neidt. schiedt: riedt, 
schaudt (seht). maid: aidt: Rıngwarnr schreibt sich selbst so. 
Fun brodt 282. eidt 978, anwaldt 377, blutfreundt 389, 
zehondt (decuma) 388. bestandt aen. burgerstandt (status civi- 
lis) 989. sohwerdi 463, Schilde 452, schneidt (acies) 453. bei 
B. Ward findet man sindi Zeen og“, schwerdt 140°. freundt 
147%. der sorgfältige Fıscuanı Meldet es nicht immer, kundt- 
schaft Schiff: 79. niemandt das. 506. kondt köndt (konnte 
könnte) Garg. 28%, 29. a6, Auen sieht wieder mil H. Sachs 
auf gleicher Stufe. Heniscu freundt 1220. schwerdi 1427, 
Spaunga Ilias verwundet 391°. im (let jh. dauert es fort, in 


dät Muspilji 16. 
mhd. dä mil abgeworfenem r (Ben. 1, 303), alis. thar, allfries. 
ther, niederd. daar, ags. und altnord, bar, niederl. daar, engl. 
there, schwed. ther, dän. der. 
sich auf einen jetzigen casus nicht zurückführen, wenn man 
nicht einen localis darin sehen will; s. Gramm. 3, 171. 
heutigen sprache erscheint die alle form dar noch in zusam- 
menseizungen mit adverbialpräposilionen. weil man zugleich, 
niederdeulschen einwirkungen nachgebend, für 
tung und form nach ursprünglich verschiedene parlikel dé 
ebenfalls da gebraucht, 
beider entstanden, 
Örllichkeil und bedeutet demonstrativ ibi, relativ ubi. aber das 
gothische þar heiszt wie das mit dem suffis uh gebildete þaruh 


immer ibi, während das suffix ei in barei den relativen sinn 
bewirkt, 


geht da. 
dise weiber mit iren schamlosen worten werden gleich den 
schnecken, wohin sie kriechen, da lassen sie ein wüst hinder 
sich Keisenspene Sünden,des munds 02°, so aber der knab 
nimpt weder. bürsten noch alen in die hant, sundern: er 
sitzt da und slecht die hend under. und greift es „nit, an das 
im der meister‘ gesagt und geleret hat, darusz wirt, nümer 
kein güter schümacher das, 81", sihe, da ist meine magd Bilha 
Mos. 1. 30,3. was habt ir da für einen dienst? das. 2, 12, 26. 
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Won, SPANGENAERG Ganskönio findet man endt (fnis) AV. 


behendt AU. alsbaldt Dv. bekandt F.1. ‚bei Leumann noch 
ziemlich häufig, z. b. bescheidt 195. ‚erndt 258, endt 300. 
pferdt 381. 824 neben. pferd 033. freundtlich e. niemandt 672. 
beistandi 672. wildt 673. tugendt neben iugend 783. landt 792. 
stundt 934. am weitesten geht Hyupn. WOoLGENUT, "der es in 
seinem Asop fast zur regel macht: nur einige beispiele, holdt: 
goldt 1,23. hundt: ungesundt 1, 23: mundt 1,30: Btundt 1, 
144. waldt 1, 39. ‚handt: sandt (subst) 1, 31. heidt (heide): 
beidt. beidt: eidt 1,63. windt 1, 74. geld 2, 373. kindt das. 
dagegen wo die sprache mit sorgfalt behandelt wird, kommt 
es nur vereinzelt vor, sò in der Ilias von Jun, SPRENG (F 1601) 
handt 2°. 3° neben hand 20. 357, verstundt 481°; neben ver- 
stand 214. bekandt: genandt 313°, genandt: erkandt 317". 
mildt: wildt 310°. kundt für konnte 455%:464" in der sicht- 
lich vorgeschrillenen sprache des Simpligissimus (1669) scheint 
es verschwunden zu sein. im 18len jh. taucht es nur hier 
und da auf; in.der ‚hallischen ausgabe der bibel vom j. 1758 
ist brot, wie Lutuen schrieb, in hrodt geändert und dies be- 
hält Lessing bei 2, 408, der auch schwerdfeger 6, 295 und 
schwerdter 2, 42 schreibt. 

Nur in ein paar fallen will DT nicht weichen. wir unler- 
scheiden jelz! damit das subst. tod von dem adj. todt, schrei- 
ben auch das verb, (dien, mhd, galt tôt tödes subst, tòt 
tötes adj., und ‚das verb. teten, dos ooch beim WOoLKENSTEI- 
NER im reim auf nœten vorkommt und das ALBRECHT V.. Emy 
beibehäll 14°, GEILER schreibt erdätten Christl, bilger 33°. die 
Fustnachisp. das part. Prä. getot 180, 8. und getütt 476, 5. 
aber bei StEinnöweL, Loruen, Dasrronius, Maaren, HEnIscH, 
H. Sacus 5. 2, 43°, Locau, ScuönsLener tödten, nur Frisch 
selzt töden an. bei dem subst, und adj. unsicherheil im iblen, 
16len, und (ien jahrh. Gemen schreibt das swbst. wie das 
adj. tod Bilger 47. SteinuöweL das subsi. tod (68°) und todt 
37, das adj. todt 10°. ` Lummen wie GEILER das subst, und 
in der regel das adj. tod Mos 2. 14, 3. 3, 11, 32 u, s. w,, sellen 
todt wie Mos. 4. 19, 11, Dasyrop., H. Sacns 3. 1, 228.. 5. 2, 30%, 
92°, SCHÖNSLEDER, LEUMANN 768 subst. und adj. todt. Fenn 
adj. tod und todt Garg. 40. B. Wun das subst. tod 217 
und todt 15%. Friscu subst. tod, adj. tot und.tod. bei Maa- 
LER, STIELER und Steinvacu die heulige schreibung. ähnlich 
verhält es sich mit stadt (urbs). ` das ahd. mhd. stat findet 


sich noch beim WOLKENSTEINEn, im Theuerdank 91, 25. 40.51, 
bei Won, SPANGEnDERG Martinsgans bog.D; auch einmal bei 
Fischanr Schiff 1021. 
10. viele statt, StEinndwsL 93°, KEISEnSnERG, MAALER, Da- 
syPOp., FaischLin 889, Tıschanr Schiff 473. 479. 487, 491. 694. 
Garg. 233", 698, H. Sachs 6. 2, A1 (in stetten 4. 3, 56°), War- 
Di, HENIScCH, Spreng 2", 40° 332°, wie bei blatt, matt, glatt 


nach kurzem vocal die verdoppelung hinzutritt,, das heuliye stadt, von Ze vz, y. Afs? 
auch bei H. Sachs 1, 5%, R - 


den spätern. 


Lurner schreibt stad Mos. 1 4, 17. 24 


Avren 1", 9°, 9%. Scaocu, STitLen und 
DA, goth. bar, ahd. dir gär, dAra därs Gnarr 5, 53, 59. 
im 12len jahrhundert zeigt sich noch där, 
diese pronominalpartikel läszt 


in der 


die bedeu- 


so ist eine nachlheilige vermischung 
das organische da weist auf raum und 


schon das ahd. dér steht sowol für ibi als für ubi, 
1. demonstraliv, mil gröszerm und geringerm nachdruck, er 
das buch steht da. sie sitzen alle da beisammen. 


`- Kik 


Maf faw ke D gt 
dd piw ëch, von di 


W 


A het 


Sch 


ai 


) 


rifi wf. Dal Arben aM 
Anmunybrad. das ? man 1 
aŭ such nmal das lund as. 


à er LEVEL 


by. av 
dee RR 


f, 


a 
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find ich dich da, du loser trapf? Mückenkrieg 5,483, 
"ach, rief èr aus, dà war'es, da! ' vie: 
kommt ja der heoke nicht Zu nah Gerent 1; 187. | 
; » du da in deinen schwarzen haasen, 
b war dieser eiwg dein galat ders. 1,222. tat 
`. da bring ich ein.briefchen ven meinem herro?! 
d irai Lessine 1, 543, 


nif liegt er da, 
Hegt ohne wartung, ohne rat und zuspruch, 
ein raub der schmerzen und des todes da ders. 2,204. 


narren lagen da hegraben ders. 2, 241. da ist’ er schwerlich 
‚mehr ders. 2, 266. 


da hast du ‚haare funfzig: thaler Hacenonn 2, 86. 
Tempelharr. wo ist, denn euer vater} igt or nochi 
beim Sultan ?} Itccha. ohne zweifel. Tempelk. noch, noch da} 
o mich vergesslichen nein, nein: da ist 
er schwerlich melr Lxssing 2, 260, 


da liegst du, du, hast mirs sauer gemacht, doppelt sauer 
Ghmg, ` 


piui! speit ihr aus, die buro da ! derg. 1, 204. 


einen hasen, mutter, da ders. 42, 174. 

hoch auf des thurmes glockenstuhe, 

da wird es von uns zeugen laut SCHILLER 77%. 

da ist der kahn, der mich hinüber trüge, 

und musz hier liegen hülflos, und verzagen ders. 518. 
da ist der Tell, er führt das’ruder auch: 

er soll mir zeugen ob die fahrt zu wagen ders. 518. 


uneigentlich sagt man, wenn das nicht geschieht, so- sitzen 


wir da, so ist nichts mehr zu thun, so wissen wir nicht was 
wir anfangen sollen. 
2. ver fragen wird es ù 


er 


d ) 'Verstärkengd zugefügl.. was will das 
„Kind da? do herankonimt. wem gehört das Dild da? das da 
“hängt. mit einem Sot, ir männer, was macht ir da? 
‚Apostelg. 14, 15.. nun da, prinz, gefällt sie (die lodie Emilia) 
Ilinen noch? Lessing 2, 180. bei Fiscnànt findet man, ein 
&blcher Grillus “yni ‘Silenus, sagt Aleibiad, wäre sein prä- 
ceptor Socrates. "wie 30%, da so Garg..19,, auf die frage wo 
antworlelntan da, indem oan wol mil dem finger deutet: man 
. könnte alich hier sagen oder, dort, des grüszern, nachdrucks 
wegen wird es auch verdoppelt, wo legt ich es. doch hin? da, 
da,. Lessing 1, 252. wo blieben Sie (beim, vorlesen)? da, ‚da, 
‚ hören Sie nur ders. 1, 298. die ‚anfragen oder anrufungen wer 
‚ga? qui-vive? qul-va-Ia ? was da? quid vis? SrieLen 287, wo 
` da? ubi? mil der antwort Wer da ders, 267, herr, wo da? 
‚Lucas 17, 37. in der volkssprache hört man. wo denn da? 
sind durch ellipsen zu erklären. ` ` 
3, so ‚auch nichts da stärkere verneinung.‘ ja da! stärkere 
bejuhung, - 
hörst was ich dir han gosait? 
"ja da! antwürt sie Im do Ring 1b", 38. 


dot Ich Men& blume brechen? nichts. da, ja aal, wenn man 


in den 'büchörn" gott und’ die natur finden könnte, "aber nichts 
da, die Anden sich drauszen Srrven Luzenyurger märchuan 54. 
nichts do, behauptet ist nicht bewiesen ders, 

e 4. man setst da ohne weilere bedeutung, nur“ als  verslär- 
ung. 

a; nach dem meist im nominat. 
tivum. häufig im mhd. (Benecke M 
noch im (ien und'ibten. jahrh.: 
Draucht. nement de "han 
ist, und glüwet Kkiıbensneng 
unordenliche behird, "die 
nunt €. ist des nit ei 


stehenden pronomen rela- 
Deg 1, 304), aber auch 
heute wird es _sellner ge- 
voll eschen, die. da noch, heisz 
Sünden des munds 2°. das beiszt 
da nit ist nach ordenung der ver- 
D groszer narr, der da murmelet, 
r arm ist 17°, besunder sollent sie 
auch wärnemen des exempels sancti Pauli, der. da spricht 
zu den Colosensern 34. du der da bist der herr der hi- 
melreichs und ertreichs 84°, ` gott des ‚berren spotten, der 
da der aller gröszt ist Au. eines solchen guten frumınen 
‚menschen, der da gott geng dienen wolt 45". cin hund kan 
‚Mt reden sunder allein der mensch, der da vernunft hat 40°, 
‚das Int in schamperiman, . der da schand ‚gebirdt, aber; das 
Ji ein ether, mensch, der da’ cér gebirdt 61°., der don gern 
hört vr abschneiden, der schneidet chen als wol der, der 
„da kinderredet 28" Wa "et wider die, die da tag und nacht 
üf der stuben Deen zu füllen, ze fressen und ze saufen A. 
gü gelt wenig und, selten reden, das thin nicht die, die da 
ww SL WR, Sg i AA ini aa der da erwachset 
„AUS, antaen woren 66% " eaie die füchslin, die da die 
reben zerzerren undzernagen 45°, ` also habent ir die scht, 
K in f 


naf als : maw Kun! mehrerer nz vielen 
als da And — , fi m dw An, 


DA ` 
- 

‚den, die da wachsen von: spetten A8. -es seint’ deine füsz 
de da schnell laufen zum bösen 48° was ` ft die amm? 
sie, entschläft: das kind, das da schriet und weinet 32°, was 
man füt das da ze vil oder ze wenig ist, das seint laster: 
tugent seint in mitten 29. das da keinen nutz bringt we- 
der dem, der da redet oder der das hört 49°, fhessent und 
zerbeiszen daz da ganz sol sein 62°. daz lob gots, das da 
on underlasz -geschicht von allem himelischen her 89%, als 
in gin schönen, lustigen garten, in dem da die violaten stond 
der demüt, 29". er müsz ‚gelogen haben: eben als einer, den 
da, glustet.ze stelen 23°, der erste schaden, den. da bringt 
ein, böser rutgeher sg. nicht zelten bei Lurtuer, gott schuf 
grosze wallfische und allerlei thier, -das da lebt und weht 
Mos, LL 21. und sagts Abraham an den ausländer, der da 
wonet im hain Mamre des Amoniter das. 14, 18. ich weisz 
das Messias komt, der da Christus heiszet Joh, 4, 26. ‘ich 
bin das a und o, der anfang und das ende spricht der herr, 
der da ist und der da komt, der allmächtige Offenbar. Joh. 
1, 8 der da hat ein blödes gesicht -Comenius orbis piclus 
163. es kommt auf die beherzigung dessen an, was da ist 
wahr und gut und neu Krorstock 12,:118. keiner der da 
dichtet ders. 12, 145. 150. drei sind die da herschen auf er- 
den Gürne 12, 251. 
b. nach wer der, welcher, wer da ringt mit eim und in er- 
wischt bei der gurgel, der hat die sach halb gewunnen Kei- 
sensn, Sünden des munds 9“. wer dn handlet fremd güt wi- 
der den willen des herren, der ist ein dieb, oder der da ein 
güldin nimpt wider ‚seinen willen, jet ein dieb ‚22‘, wer 
da gift in das maul nimpt, das verderbt im den leib 24. 
wer da Nüchet vatter und muter, und wer da zerstüret die 
geburt. seiner mutter: und -sputtel ‚seines vatters, des augen 
müssen die rappen ouszkippen 44°. wer da kleine ding ver- 
saumel, der nimpt hübschlich ab von tag zu tag BI. wem 
da mt hinderreden wol behaget, da man den lüten ir eer 
abnaget, ‚sol des tisches nicht wirdig sein 27% 
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wer da guts 
sucht, dem widerferet guts- Sprüche Sal.11, 27. denn wer da 
bittet, der empfähet, und wer da: suchet, der findet, und wer 
da ‚anklopft, dem wird aufgethan Matth, 7, & denn wer da 


hat dem wirt gegeben, das er. die fülle habe das. 13,12. wer 
da. gläubet und getauft ‚wird, der wird selig.werden Mare, 16, 
16, wer da suchet seine, scele zu erhalten, ‚der. wird sie ver- 
lieren Luc. 17, 32, denn wer da zweifelt, der ist gleich wie 
die moerswoge Jacob. 4, 8. ‚wen da dürstet, der komme zu 
mir, und trinka Joh, 3. 39. es sei da wer. da will, quisgjlle 
etiam fucrit Sne en 287, j p 

c. nach welcher, die jünger Christi zeppeleten mit ein S- 
um ‚thorecht ding, welcher da würd werden. der grüszer im 
dem reich Krısersneng Sünden des munds dë 

d nach wo, auch wenn e oicht fragt, darumb wo da seint 
vil. oh, dn -ist ‚heil ‚Keıseusn. Sünden des munds 51". der 
weis. man spricht.‘wo da seint dl wurt, da ist auch gehrust 
ders. 70%, aber wo da. erühte. ‚dapfere gesessene ` menschen 
seint, und die da schweigen, da gedenk das etwas darhinder 
sel das. A. 

e. nach wie, Ir hond gestern gehört wie‘ dn fünf und zwen- 
zig blattren dem menschen ‚an mund wachsen Keısenss. Stn- 
den des munds DW d ` Ma 

‚f,nach darum, eg geng In yil,.an,, darumh dan thet er 
daran: kein unrecht Keısenss. Sünden des munds 17“, 

d. KEISERSBERG selzt es .quch nach da ubi, das unsere iher- 
zen gelürt werden an das ‚ort, da da ist ware freud Sünden 
des. munds 86. , i 
b., aufmerksamkeit zu erregen, pf man da! sieh da! ecce! 
dal; es regnet: ‚sich ‚da! er kommt... beim: darreichen dal, 
wo ‚es dem französischen teneg entspricht, da! nimm hin da! 
da jet, eg, : nu, gnädiger bert, dal indem der sprechende den 
ring auf den isch. virt ENGEL. ‚auch. gehäufl,;.ea, süngelt 
(sing) daf da!, ‚nüsli (müsli? mäuslein), da! ‚Ring 14°, 8. 
da! da! ‚da stehts Miuscnius Mi. da! da! ‚da hust dn es, 
da, euge! cape Dh hoc SrtiELen 267. beim ‚erstaunen, er- 
schrecken, da! da donnerts. da! da stürzt er zur ‚erde. da! 
das pferd reiszt, sich(los. da! da! hat bad da! geminatum 
Iriplicatumve eventum subitum alicujus rei significat Henisca 
629.. da, da, da! das heiszet glocken gossen FiıscHarT Garg. 
102", da, da, da! sprach Kyklopocol das. 218" da, da! du 
edler schwanz das. 240°, in Baiern ist. da! da! ausruf der 
kinder, wenn, ihnen etwas gefällt, ScumELLER 4, 347. und als 
inlerjechio jocantis, ridenlis wird es bet Mun 85) und Stig- 


KH 


fingen der 
de, 2 
nr Ain 


Eh em 


wel 


Si hie und des 


~ 


` 
UN der und der, 
las und das 


d 
bi 
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LER 207 angeführt: da! da! das schen wir gerne. da" da! 
ifl es nun zeil? vah, lami sero: ~ die bairische mundart hat, 
wie SCHMELLER bemerkt, daraus ein subslanlivum gebildet, das 
ding ist dada, das ist ein schönes dada: auch der hund, dem 
man da! da! zurufl, wird dada genannt, in Nürnberg dodo, 


das dodorken, dög fleisch is von’n dodo gwöst WEINENT ged. in Nürnb. mundart 


4,4. allein es gilt daun auch als verhöhnung, als schaden-' 
froher ausruf, und sperren ir maul weit auf wider mich und 
sprechen da! da! da sehen wir gerne Psalm 35, 21. sie müs- 
sen in irer schande erschrecken, die über mich schreien da! 
da! das. 40, 16. da! da! der artikel hat den rechten plut- 
schweren tropfen Lutner 4, 415°. so wird in Baiern auch ein 
roher mensch, auf den man mit du) dai hinweist, ein bauern- 
data genannt im gegensalz zu dem freien slädter SCHMELLER 
1, 347. 

Te bei gegensälsen "kann es wiederholt werden, kam eine 
plag nach der andern über die stadt, da pestilenz, da hun- 
ger E. ALBER. 15°, gewöhnlicher ist hier und da, i 


dú twingest hie, nů twing ouch då WALTHER 55,128. 
des heilgen geistes lóra, 
die er mit wiser- kêre 


hic unde då den lùten warf Passional 109, 57 Haux. 
minne ist bie, minne ist då Hrinzęigina minnenlehre 1825. 
wil ich hio, so wil sie då Liedersaal 2. 503, 19. 


im mhd. auch wol dä unde hie, was heute nioht mehr) üb- 
lich ist, 


zap "7 


dä wären kleiniu vensterlin 
dureh daz lieht gehouwen in, 
diu Jühten dä unda bio Tristan 420, 13. 
sich was etwan hie ist und denne da, das ist nit an allen 
enden Theol. deutsch 60. und da dein knecht hie und da zu 
thun hatte Könige 1. 20, 40. macht hie und da graben an 
diesen bach das. 2. 3,16. auch vergosz Manasse seer vil un- 
schüldig blut, bis das Jerusalem hie und da vol ward das. 
2. 24,10.. sie werden zu euch sagen ‘siehe ‚hie, siche du, 
Lucas 17, 23. 
R drum will ich 
hier oder dort oder da triumphierend und einsam sitzen. 
KLopstock Mess. 2, 849. 
in erd und himmel, hie und du, Wieren 7. 


manchmal heiszt es so viel als vereinzelt, zuweilen, hier und 
da sieht man in dem sand einen grünen strauch. eine mi- 
serable lust hie und da über die schnur zu hauen Trece. 
oder da und dort, dorten. 


weicht in die winkel da und dort Fustnachtsp. 172, 2. 


und huben an zu Nichen einer da, der ander dort hinaus 
Maccab. 2. 21, 2. jetzt da, dan dort allenthalhen‘ MaaLen 85°, 
da und dort hic et illic, hinc illinc ScnönsLepen K. 


stürzt alles zu boden da und dort Mickenkr. 3, 116. 
o liebe mutter, ich mag allılo 
ihm geben gar kein freundlich wort, 

weil er sich los hält da und dort H. Sacus 4. 3, 30°, 
ach wie steht dor gute glauben 

E da und dort auf falschen schrauben 

ae Gun. Wgisr kluge leute 355. 

(casa dio machi 


1 Tor christonheit, die er gewaltig lenkt 
die Türken da, die ketzor dort vertilge Lie $ \ 


was etwa da und dont sich melden mag ders. 41; 211. 
dort und da wieder hin 


glieder um glieder sich ziehn ders, 41, 236, 
da ist der kahn und dort der see: versuchte ScuiLLen 518. 
nun must ich da und dorten sie auch zu sehen gehn 


Ae Dücgenr 214. 
selten dort und da, 


stäts und immer, dort und da Nückkrr op. 


oder in verbindung mit hier, 


#1 stuonden hio. dort undo dä A 
nach wunscha drin gesprengot Konnans Trojan. krieg 1455. 


und was ich sonst mache hier und dort: und da Gren 
47, 108. 

Mit da und da drückt man das unbeslimmle, ungewisse aus, 
er hat sich da und da aufgehalten. will du allwegen lust 
haben, den magst du nit überkummen, so du den lüsten und 
glüsten nachhengen wilt und dem da und da zu seinem weih 

` Een Keisensneng Sünden des munds 17. aber dise die der 
welt urloh hond geben und still seint worden, wan man inen 
sagt was man da und da (ut, die entpfinden es weit, wan 
sie der selben stille mangelen 


‚garten. 


müssen, und so inen unrüg 
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einfallet das. 70°. der künig’ist'da und da. gott ist da und 
da ders, Brösamlin 34‘, 


ich wäre kein soldat, nein, sondern der und der, 
und käme da und de von meiner heimat'her. N 
Micu, Franck kriegsbrand D 2. 
7. die alte sprache liebt es, wenn vor dem eigennamen eines 
landes, Russes, waldes, einer stadt eine präposilion sieht, roch 
ein hinweisendes da vorangehen zu lassen, 


LI, 


\ 


dä zen Burgonden was ir lant genant Nikei, 5, 3. 


dà zem Spehtesharte das. 003, 3. ‚dä ze Rine Dietleih 8954. 
s. Berger 305. des gleichen lis, (lese) Ach auch vons sant 
Peter, dem marterer prediger ordens, der da leit. zu Meyen- 
landt Keisenssens Sünden des mundes 44°. es Komni noch in 
der umgangssprache vor, da bei der Fulda liegt der kleine 
da am fusz des Hahichtswaldes- steht seine hùtte. 
8, weist es auf eine ‚beslinmie ürtlichkeis, so heiszires’allda, 
daselbst. ich hatte das buch. mit auf min Jandhäus genom- 
men und liesz es da liegen. das ist sein, baus, er wohnt 
schon lange da. er ist in der stadt, aber- er bleibt nicht 
da. kommt er auf mein gut, so halte ich ihn da fest. so 
hab ich nu dis haus erwelet und geheiliget; und meine au- 
gen und mein herz sol da sein alle wege Chronica 2. 7, 16. 
als nun die Sumariter ou (mm kamen, baten sie in das er 
bei inen bliebe, und er blieb zween tage da Joh. 4,40. his 
da huc usque, hier da hie Seen 207. von da drückt die 
bewegung, das weggehen von einem ort aus. auf der sanft 
erstiegenen anlıöbe, von da man zu einem lustigen wäldchen 
gelangte Görue 17,84 sie, sprachs und eilte nach dem vor- 
dertheil des schilfs, von da sie ins wasser sprang der. 17, 
331. von da an bezeichnel einen wendepunct, wir kamen bis 
zu dem brunnen, von da an deng det weg rechts ab. , 
9. es kann euch sg viel bedeulen als zugegen, gegenwärtig, 
angelangt, vorhanden, ‚zur stelle, zur hand. dan wer ze hof 
ist und lang wil da bleiben, der müsz es künden, kan er es 
nit, so bleibt er nit lang da Kersenso. Sünden des munds 
67°. so er gebeut, so stehts da Psalm 33, 9. denn plötz- 


lich stelt er da und spricht Lessing 1, 48. 


da steh ich schen Götur 41, 157. 
du sichst vier fürsten da ders. 41,"291. H 
gewöhnlich bei sein. 
und ob iemant kam nach uns herein, ` 
so sagt niemant dasz wir da gewesen sein 
Fastnachtsp. 190, 25. 
da er sahe das kein mensch da war, erschlug er den Egyp- 
ter Mos. 2. 2, 12. die (sleine) sind noch da auf diesen tag 
Josua 10, 27. die‘ zeit ist da, das. die beiden komen sollen 
Hesck. 30,3. ich bin da, ich merk und höre dich MAALER 85 . 
ich wil itzt selhar, zu in gehen, 
sie sol dib drüsse und beule bestehen: 
ich wil in dio leviten lesen, d 
sollen sagen ich’ soi da gewesen Jon, HömoLr C 3. 
il daselha wärn losierat ein ` ` en 
Mr die da sein Fiscuant Schiff 004. 
das saha der koch obn ala gefahr 
an frembder hund da war Il. Worczuut 2, 342. 


er ist nicht.da desideratur Stigeren 207. wann er wird all- 


aij von Av Faid das untärde 
lù 


panaia WÉI Wan 


da, unten, da ben, 
da, hinkew ‚Aa ncheng 
Kfm. 


aif defi e 
wnath e, 
va, 


nem 20. jahr viw da an 
Abo" |- e ym da PM 
ym dw ab. d 


H 


vom? 


vo. de Hecken? 


aN a 8? md dev 
zeit da.oder'umb den weg sein SCHUNSLEDER K. i Ze Si e d 
e sagte, wollt ihr nicht? denn jetzt sind wir noch da wg d a pi 7 > 


GELLERT 1, 205. 
mein lieber schatz, das los ist da ders, 2, 295. 


denn nicht gut gleck, auch leiden dich zu ühen 
erwarten dich und sind schon da ders. 6, 229. 
aber morgen nacht 


bist ou wieder da? Görtue 1, 247. 


war sie da? wo ist sie hin? ders. 5, 50. Ze ` = 
Haman, bist du da? ders. 13, 20. d 
ich Dei nur zu gern ‘da hin ich, da’ dara. 41, 220. S 


gologenheiş.ist da, nun, Fauste, greife zu ders. 4t, 259.7 


. ist j iert Sorge. die frage fordert ja. 
d un du denn? Sorge. hin einmal da, 
ders. 41, 314. 


alles ist immer da in ihr (in der natur) ders. 50, 7. Wéi 218 
wer, wer ist da? 
ich, ich bin da ders. 57, 197. 
sobald er da sein wird Enceı Lor. Stark c. 25. was das a: 
jute sein oder gott ist, das ist er schlechthin. nun e Ce 
untern andern auch da, äuszert und offenbart sich Fıc 
anweisung zum seligen leben 105. 4 


m 
aud Maa, 20. ang. ader 
We 


Erfurt cder dar herum, 


c o £ 
dev herun 
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es ist vorüber, du bist ja dn S 
D und kalt ber bläst es ays dem 


dor sturm, ich mein, wird da sein ch wirs 
‚10. ısp bezeichnet da sein. auch leben, 


denkt ihr dasz 


zu lösen da bin? Lessing 2, 280, 


dasz ich dirs mit. Ainerm worte 


"Aë: A 
erar Indnd: wie oh da bra ich da biù 


‚ieh d (meiner natur, meine 

faun min ah dah da, ip. zubilden, das war dunkel van j 
r 2 meine absioht Gm 10.181. WI 

Za Rat. naufih > theater komme und sch naeh 


musz es glauben, dasz er in dieser welt 
augen mich nicht mehr 


dasz diese 


mich das leben, und ich möch 
Bettise Briefwechsel 1. 281, 
deinetwogen, schönfer, 
s. DASEIN, 
ls deu sind, mas f vif 11. shli man 
_ Kate. AR mu 
ur der Bi Ze end, a wé 


atja 


dwas oi, 80 s 
nche vöġel ziehen im herbst 
die nuchtigall, der:storch und u 


näinlich krtiuter Ais dn 
gänafüszel. und 
günsdistol; 


der da ett? 


günszung si 


12: haufig steht or im nachsalz aur wo. 


da ist kein miurmeln, keln ver y 
den des mundi ao, also auch w 
init meiden. wíl, 
nach verderben, davön wa die 
die hüsser schliefen, da mag 
rechte gericht seint, du 


verrigelt, wo die statthur 
cher in denen Bir, 


wul ve 


wo Inndsknecht sieden und braten 
zu wolllichen dingen raten 


und pilon 


„und weiber führen das rogim 


da nimbi es sehon ein gut end J; Barti, Scuuppius 12 
denn wo das strenge mit dem zarten, 


wo starkes sich 
da, gibt ag einen 
wo rohe 
da kann 


und mildes p 
guten klang 
kräfte sinnlos walten 
sich kein gebild ges 


der nachsalz mit da kann auch vo 
ten, wo friede herscht. 


or bat nur da, wo jener wild 


13. als entschiedenes relativum 
auch lieber gebraucht. 


hen, er ist da, da man ihn nich 


terdrßekt werden, was in der ältern. 


schah (Benecke 1, 305°, 29), 
schuld ist Keısinsneng 
würt geseiet (gesat) da: 
20°. ein gut ding 
der gut leümhde om! ger ag", 
ser da (du wo) sie Wat ist, 
Löruea 5, 689, 


2, H, 


meist wird die ëritiehkait 


land gewesen, Ma dit menschen zwiret In dem t 


SKnauEnG Sünden dis mundsi — 
ben landen, da: sie soindt, ampo 


saat: wm. wt. die aräih, da Daniel 


ders. 80% dns niemand den und 
dem ort, Ameis Wär, Ip dërion t 
wil eraug (heraus) gehen und nel 
dem felde, -da du bier Sammel 1, 
höle, da sie lauren Hiob 3R, 40, 
ineer, da es am tiefsten ist Malt 


an solchen örten und d 
da man verhät den him 


Jon, v 
.da.daszmul 


begab er sich'für Camin, 
waren Hremuges o. az. 


das kei 
mah nicht gotte stimme 


höre J 


eines potenthleh, dn verstand und geroehtigkeit zu rate sitzen, 
j i 


Burscitky Palmds 730. ' 


ein schlosz, da Circe scherzı 
ein kerker, da das glück-ai6 

ve; ori igllliaus,. da man sich dure) 

m EIN O 1 

RUND! raio 


bai uuu 


uja 


bin ich ja da Semerga 1,184, 


auch gänsërich 


der msz warfen 


man dem armen urteilet als dem 
reichen, und an man gleich hindurch gat, 


das demonstrakiue da kann voransto- 


sich schuldig 
Sünden des munds 
die aller ühersten 
ist hochgliltiger und besser wedir 


dann da (als) gie bei euch war 
da ich Bi, könnt ir 


ueh Mu, a 10, 23. 


i 
mit ihren ‚gankelpossen, 
Schavan hält verschlossen, 
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du findest dich vor cinom’ gewölbe, da wol 
hinabgehen Görug 16, 0. die Siruszburger 
den andern bätinen, wéi 

einst einer von euch allen, 

wenn er so altergrau 

wird wie ich falle fallen, 

gibt stoff zir andenm bau, 

da wohnen wird und wachen: 

ein fürst auf detscher finr: 
dann wird mein halz noch krachen 

im hau "at präfeeter Alcrır 189. 

14, ‚ohne beziehung auf örllichkeit wird dy vorangeselzt, um 
auf eingalrelene ereignisse oder auf besondere zustande lebhaf- 
ler hinzuweisen, sein. gahratph der sehon in der mhd, sprache 
nicht selten wary vergl, Beskonk Lk 2088. da springen sie, da 
Jauchzen sie, da steht er. win ein nemer silinder, da reden 
sie schön und handlen’ schlecht, da Wellen vil auctoritates 
herfur ziehen, ist eban ale war mun der sonnen ze hilf wil 
kumen, 50 man stro anzündet Kersknsneng Sünden des mun- 
dos 81%, ‚stieg ich zu ihm ins grab hinunter und fieng an ihn 
zu schütteln, zu küssen, aber da war kein leben mehr Sim- 
Pliciss. 1, 40. ` Gorus liebt es sehr, i i 

„saha, ich konna dich, Amor, da bringat du 
doino Deckel und sio louchter Im Junkol uus vor wali. 

nn denk, ist es nicht schiindlich? da we 
buben nieder 8,6. da komme ich von St. Veit, wo ich 
die letzte nacht schlief 8, 13,, da könntest dn um kaiserli- 
chen gerichtshof klagen zehen Jahr, da mag der hischof wol- 
len oder nicht, der bub miz horans 42, 20. da. wird ein 
todter geschwind noch abgegonsen und eine aolehe maske auf 
einen block gesetzt, und das heiszt wan eine büste 17, 26, 

da sah Ich wieder zum orlan, 

da sah ioh. die loha wieder Aloxsur. 6, 


dn heisat, hier so viol alè in dieser lage, stimmung, "unter 
diesen umständen 3 noch deuttiohor Witt dien hervor, Wenn 
die ereignisse. ador verhältnisse annenoben werden, worauf 
es, sich besi). va brennt, dn wil ich hineilen. und du 
sprechest nein und du lügst, wann soltest du nicht Jie- 
gen, so würde der selbig erstochen, du lügest du allein 
umb fridens willen Krisensneng Sünden des munds 271. he- 
tracht das du selber bresthaltig Mat, wau du zu einem 
sprichst ‘du schulk, du dich, da hur und des | gleichen’, und 
du böser bist; oder doch gleich des leders, als da losz dich 
bewegen dein eigen gehnesten ders. 38°. aber alla die da nach 
urteilen, handeln und sich des gehrulichen, die verderben und 
verfaren; und. dar dureh vereri ein ganz gomo. sol man 
da sehweigen? deg, 79%, du redest nii, du werden die Lüch- 
ter studieren können, wie.die söhne Gerent, pa (ich) wurd 
endlieh an einem suntage abends um sechs, uhr (mit dem ge- 
dichte) fertig alsdann zum erstenmale laut vor: 
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a Í 
zwanzig stufen 
lanne spricht zu 


CIHLLER 1, 184°, 
wolterloch : 
deuken ders, 517, 


ich räfsol 


sage, mich selbst, gang wie 
m ganzen wesen Hemaia) aus- 
gend auf mein wunsch und 
wl wenn ich {Gölhe) jetzt ina 
seinen (Schillers) platz und 
nicht melu: da ist, 
suchen, ‚dann verdrieszt 
lieber nicht melr da sein 


te 


ant man formelhaft ala da ist. 
fort, ols da ist die schwalbe, 
ndere, 

sein 


cherlich' Ganskönig Fy. rlen sie ihn einen 
wa die Jebe ist, 
ibachneidon Krısknsnene Sün- 
‘t die Kleinen teglichen sünd 
stin das sie in hinden- 
münch und pfaffen also in 
nit güts soln 62% und wo 


r an seint die stett 
frigelt seint, da ist man si- 


em 


anrien, 
Bonten 78. 
ls ray 
talten ders, 19. 


ranyehen, da baut man hüt- 


hofahl GerLent 1, 184. 


heiszt op wo, was man jelzt 
L Sucht, . op. kann auch un- 
Sprache wicht selten: gei 
bekennen dn kein 
16%. aller unflat 
‚sollen sein dus, 
da ist 
euer Hehe hansfrau ist hes- 


und’ las mirs 
dn, da’ war. bimmel und erde mein ders, 9,4 
Klosterbruder. ich musz gehorchen, lieber herr, Tompalh, und da 


gohorcht Lir denn auch ohne: viot zn klügeln ? 
3 Lnssino 2, 216} 


auch dor 
ward nun ao In die glut hinein Runtösgon: 
da dal ich unger Ihm In dan ann è ` 
du blieb ich ungefähr so wie ni fanken E) 
auf seinem mantol, ihin in seinen armen, 
his wiederum, ich weisg Wich) wag, uns beide 
herausschmise aus dor glut, was gibt os da 
#0 danken? ders. 2, 203. 


und’ alan können Sie schon tanzen- und ebensoviel wie ich? 
© da hats gute wache ders. 2, 201. Sie kennen ihn nicht, o 
da kennen Sie einen groszen Reist wenigen ‚dem, morgen ruf 
ich sie mir herein und da will ich sie. bagani und lieh ha- 
ben Exekt Lorenz Stark c. 15, aber es rennt mir en von 


selbst in die hände, da will ichs doch fnit nehmen ders. Phi- 
losoph für die welt. 


Dicht hinkommen Jon. 
angegeben, ich bin in enèm 
ug ossen Kkı- 
larumb nt man in! den sel- 
len in den heusern ra? und 
in’ saiz under - den leuwen 
ern sabe noch nufstund von 

ich aber 
Stehen anf 
rugen (ruhen) in der 
er ersluft würde im 


ven meinem vater 
19, 3. 
und 


h, 18, 6. denn solchu schätze, zu gewinnan, 
om platz, da musz man vie] bohondor sein Götur 1, 219. 
melschatz dna ham musz ou baben 


l) da rastot en nicht 
da gilt auch koin langes besinnen deps. 1, W). 
man musz nur ein wesin von rund nus lieben, :da kom- 
men einem die übrigen alle hehenswürdig vor dog, 17, 131, 
Charlotte brachte ihn gleich in seinen fache zur Ahäfigkeit, 
indem sie: ihre gurtonknnben in den grosz snak wuar. 
schieren 'liesz ; da_ sie sich denn in don heitern.,reinlichen 
uniformen mit gesetzlichen bewegungen und, einem nutür- 
chen: lebhaften wesen sohr gut ausnalmen dog A7, 27%, vr 
sang fast nicmals als wenh er seine harfe nahm ‚und „darauf 


BenwÄnmenneng bl. 152, 

die ponnnerschen fürsten 
n sprache\.dder rede sei, da 
` B. Söhubmug 91. der hof 


1 Mangho-narren drängt 
GAMIER 190i, 


Hh l sr 


wadal. T 


Gë 


= wein dun 


fry gluh 


mo 


Au 
d 


fra 


Ee 


m e Ar Ai A fh Dopu 


2. 
auf 


€ 
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„spielte; ‚da, or- sie denn: meistens’ mit gesong begleitete Hers, 
20, 276, ‚Alles, von Jugend "und kindheitranf ward gendthigt 

i ders zu bilden, aln og denn in eines, Lumultuarischen 

"verbildüng nicht fehlte ders. brief an Knebel 24 dor, 

br alien | 


q 


und der könig winkt wieder: 
da öffnet sich hehend 
"BI zweites thor gelen 70. 


wenn das todte zu heseelen, Í 
mit dem stoff gieli zu varmählen 

thatenvöll der genius enthrenut: e 

da, da spanne sich des feiszas nerve ders. 12, 


wor Arabian kocht, was die äuszerste Thule bereitet, 

hoch wit erfreuendem gut fü Amalthon das horns | 
da gebieret dae glück dem lente die gö'tlichen kinder, 

von der freiheit gesuugt wachsen die küuste der lust 

j M ders. 20. 

mit züchtigen verschämten. wangen i 
sieht er die Junglran vor sieh stehn: 
da faszt ein narnenloses Sehnen 1 
des Jünglings horz ders. 77, 


so schwehrnd In der leiden mitte, T 
dasah der armo noch. das drito RÜCKERT. ny 


ich nádħipall fuhr. üher moer einmal, 

da stieg bar mir ein ‚eiland aus dom tose 

der wogen auf im morgensonnensirahl: 

da waren blumen, volk und köngin Roso ders. 310. 


15. häufig steht da für weil, da vr cinmal gekommen ist, a 
so will ar nieht avieder weggehen, da es nicht anders, ist, 
so trete ich zurück, 

or kann zuletzt sich nicht enthrechen, d 

da sia nichts sagt, ihr, salbst davon zu spreohen WIELAND, 
es eröffnet sich zu dieser unser zeit unter geringen leuten 
eine sucht, in doren die pitienten s.. leich rittermäszige 
und ndeliche' personen von uraltem geschlecht sein wolleh ® 
da sich doch oft befindet dasz ihre vorelteim tngelöhner ge- 
wesen Simpliciss. 1, 1. 

FY ein: hara dos anlasz SU zu neuer liebe giobet, 

G, aueh, wol zu nouenirahm (da mir zu vedon frei) 

A. Gayrius 1,202, 

wozu dient ‘das daer sde mit güldenen ` Jamen wollen Muhl- 
barsch in ider Weichsel fangen, du sie dort mit eisern has 
men könnten walsch fangen J. Baton. Senurmus 373. gott | 
habe dem ITiol alles zwielältig. widergehen. da et zuvor sie- 
hentansend achaufe gehabt, habe ihm gott vierzelhrtausend 
geben: da er fünfhundert Joch rinder gehabt, habe ihm golt 
tansend joch rinder widergeben ders. 493, unlrew It ih- 
ren eigen Jumm, oder da sichs verzeueht, so zuhlen endlich 
dis erben, dem. 833, ` da einer auch den ehrenberg gleich er- 
stiegen hat, und ziehot nicht alsbald die leiter nach sich, ‚so 
können Tune is "schuhe gar Jeichtlich ansgeireten werden 
Burschny Palmos 565. wie mancher wire grosz und gewaltig 
verblieben, da er nicht durchaus der allermächtigste seyn, wol- 
len das. 780. das pulver, welches die festesien bullwerke, 
und da sin gleich von lanter felsen wären, ‚sprenget BuTscarv 
Talmnos 72%., Zwar scheinet es billich, das ein getrauer die- 
ner die walrheil sage, da: es auch gleich mit gefahr seines 
lebens geschehen solte, dus. 820... sellener sind. vintga abpe- 
leitete bedeutungen. für falls,, wenn, wofern, wenn viellviöhl, 
obgleich, st forte, item so einer uber old gud odor da einer 
In iszt yon-gewonhalt wegen, alas: ist mit unreoht Keisens- 
weng Sünden A in der messenden kunst, da vn 


i mundes 4", ] i 
cin titu, ghinisset, ‚wie loeh er Jet ders un dn wilr anch. 
‚zesägen, ae da einer wirt gefoltert, oh ein wichten sich nheh 
gang soi halten, die ep. dascrfaren 12. pls. dn ein 
mensch wi zwo Zungen, regieren ‚und kannit seine. regieren, 
es ist eben as da cin schillinan wil zwei, schil regieren und 
hat an eihem gune 08% e ist zii dem andern löblich, da 
einer schweiget aus seiner (horheit 77, da, gin: mensch kan 
ware ding reden, der wën genant weise 20%, hohe augen, 
dng jet stolzhelt, da ein menseh stolz, ‚holfertig ist, 21. denn 
ich halto méin Enldiger herr hahe dem landvogt hefohlen 
dich ir entgegen zu Schicken, da (falls) ich ja -unterwegen 
sarbe; dasz du zuvor mt mie roden möchtest Lytuer bh. 5, 


"59. denn da (wenn) dem also ‚wäre, als würden ja — Riya- 
warn AV’. und da ich. gleich zur kirchen gieng,“so war os 


doch ein laiter tand deg, H IV, unter denen,’ da (wann) 
einer liebet und der ander geliebet wird, wird der’ name herr 
und dienehatfgehahen Oe due rösenth 5,1. welcher freund- 
schaft \machet mit einem, der nicht seines’ gleichen ist, nnd 
da sichs nicht gezlemet Lockmanns fabeln 35. ein weib, ' da) 


A nuh An 


ei <a Legd ZA naf) Vwan” if. 


‚relaliv isk, mithin der ton nicht auf ihm 
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ihn verdrossen. zu allen 
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der mann keinen frido hat, macht 

dingen!Burscunv hochd: kanzlei’570, ` 

der fürsten macht hat meinen ‚fall bogehrt, ` 

und mich verfolgt, da ich (obgleich) schon nichts begangen 
Opitz ie, 119, 81. 


die gute Gulathee! man spricht sie schwärz jhr baar, 
ida doch ihr haur schon schwarz als sie oa kaufte wur 
Lessingi, au 


(obwol) ich "ihm „duch 'nie ge 


er (der maler) (nm mich, da 
sessen habe Menck dr. 1,41,” 
du machst mich gar zum diebe 
da du tg diobin bist Görme 1.84 
do sich‘ mein vater nicht leicht cinc ausgabe erlaubte, ‚sa war 
vr dagegen nicht karg ders, 21,239, i 
16. im mhd. wird wie im ahd. dar då, wenn es vor präpo- 
sitionen oder adverbien steht, nicht damit zusammengeselzl, zu- 
mul es auch durch die‘ stellung davon getrennt: werden ‚kann, 
weil es in diesem fall zwar demonstrativ aber Zugleich auch 
ruht, so. verbindet 
man jast boidi wörter, also dabei, dadurch, daher, damnit, da- 
näch, davón, ` walte man Zu "ies fall, etwa aus melvischen 
gründen, ` ëm ` mb, eine zusanmenselzung, so ward dar vor 


‚consonanlen in der abgesehwicht, man schrieb dert, dermite, 


dernider, dervon, dervor, derzuo: vor vocálen syncopierte nian, 
drabe, dran, drinne, drobe, drumbe, deunder, drhz. letzteres 
geschicht auch jelzt noch, am häufigsten bei dran, drauf, drau- 
szen, drinnen, droben, drunter. dus mhd. kürzt auch da inne 
in dinne innen, da Aze in dze, und man findet diese for- 
men noch im Ablen jahrh. dinne, diiuszen, doben, ‚doch Frisch 
sayl-sie seien veraltet; in mundarlen dauern sie fort, daus, 
daussn, dinne Beuren 1, 348, 

Die jetzt in der regel nolhwendige susammenselzung hal. zur 
folye dasz man da, wo es blosz demonstrativ sieht, wiederlio- 
len musz, ich bin da (ibi) daheim, er ist, dä dabei. ste ist 
auch veranlassung die partikel zu verdoppeln in dadannen, da- 
dran, 'dadrinne, dadrohen, dadrtiher. cingreifenger ist, die 
weitere folge, duss dor freiheit verloren gieng beide wörter zu 
trennen, was ÄDELUNG mit unrecht für einen gewinn halt, es 
geschah nuch und nach, im (ien und 16len jahrh. bediente 
man sich ihrer nicht ganz selten, Gs hat es noch in un- 
serer zoll gethan. 

da leit nit an WITIRNWRILERS Ring bës, 
da wirt ein gais mit hürnern aus 846, A. 
da lasz dich weisen vou Nastnachtsp.688, 98. ; 


da istinit ‚hessers für KEISERSRERG Sünden des munds 11°. denn 
hast du-ein stein in die mürlachen geworfen, dn die Disch 
in gracklen.|85% dn ist. chrisam und (ant an verlorn 48°, 
also für er (der advocat) dahin mit seinem disputieren, da 
er hin gehort wt. das lant da du ein fremdling ‚innen bist 
Mos. 1. 17, 8.28, 4, 35,27. da zankten sie uber 1. 20,21. 20. 
ist das. ewa jungster bruder, da ir mir von sagte? 1. 43, 29. 
der ot du du auf stehest, ist ein heilig lant 2, 3,5. ein 
lamb do kein feilan ist 9. 19. 5.° ein land da milch und ho- 
nig innen Neuszt 2. 13,5. aber Mose macht sich hinzu ins 
tunkel; «da gott innen war 2 20,21. ein volk da kein rat in 
istb 32,28... ein Tunt da korn, most, brot, Gl und honig 
innen list ‚Könige 2: 18, 12. gedenke ap den berg Zion, da du 
auf wohnestuPsalm 74,2. ‘da soll ës pi bleiben Jesala 45, 23. 
dos predigen da. nichts og wird Hesekiel 13,0. "gn weib da 
der ` man: keine freude an hat Sirach 25; 31. da lisset er 
einen undern für. sorgen Hope. 3. 8} 30. ich habe eine speise, 
do wisst 1 nichtivon Joh. 4, 32. "da Wir aber von reden, 
das, Ist dennoch weisheit bei den vollkommenen Corinth. 1. 2,6. 
auch nit vergeszt der hölle not, 


da alle menschen kummen ein, 52 
die, gotes. gepoteu wider sein A e. SCHWARZENDERG 145, 2. 


als sie nun kamen in dio stadt < 
da diser kemplor innen was Theuerd: 11,21: 


woider wär, dn wuel njomand van It SACHS, 


da lern.da boi e 
dus du folgen deinam here AUBRRUS dont 142, 


da lasz ich sie fur sorgen ders widden Jory Witzeln Mie. Mi. 
da, boligt uns, der almechlige. gou Ia, desairat dat 


in der hrühe sitzen, da dise wurzel inne gesotten hat Ta- 
DERNAEN, 964 da die heiden won Isagen K Actıgo)a Sprichw 
208, 2%: und bitten dasz isie ihim”emint'héimtiehin' ort zeigen 
in, ihrem haus, da er diesen todteh 'inbegbaben Köhne J, B. 
Schuppius 223. 


won LE Wei wen, A 
KOR A Vaud, nf] Gi di aus Mian hy. 


d 


abis wet ` 
few: m da ston ( “baren N 


Aen Ke ferw Aoi, 


Po di ‘erialana d 
in Araf. í Via | 


rn a. 


da. don ‚ac wahrend, 
dath Ki ng sdkam-. unse) 


lo sun) nuham Uri der au 
pe ` da derbe aa, 
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alte jungfern sind ein stock, da noch wachs noch honig innen 
Loan 2%. (up, A. 


"wie viel augen hat der himmel, da er mit die-erd anblickt ] 
ders. 2. 200, 08, 
wer mit karten gerne spielt, hat daran don reisehrief, 
1 "dp er'in dds’ärmenhaus frei umil sicher mite lief, 
ders. 3. 30, 4 
Haren sagt da denket keiner an, Liscov da age Ich nein 
zu 21. Görpg; nein, da behüte mich gott vor! 1t, 296. da 
seid unbesorgt vor, 57,130.) dasz dies unmöglich ist, da will 
ich um streiten Opitz. mit unrecht. schon Fnscn 1,179, noch 
heftiger Aug ge tadeln diese Irennung, die sich auch nicht 
ganz hat Kei lassen, 'uuch in der volkssprache hört moh 
` ` z da kann ich nichts Jor, da jst nichts. an, das isti ohne werth, 
da Kamm mh acht? e üa nimm dir ein déck an. da, bin ich nicht bei; daran 
g nehme ich keinen theil, da ist nichts hei, was. heiszen kann 
‘das hat nichls zw sagen’, aber auch “dagegen ist nichts ein- 
zuwenden’, wie man spricht er ist Nleiszig und ehrlich, da ist 
nichts bei, insoweit isl nicht zu klagen. 

Ì7. wie im. mhd. vor präposilionen mil, vocalanlant sich- die 
alte form dar Zeigt, vor consonanlanlaut aber dA ABENEcHE 1, 805. 
306), wenn nicht dar in der abgeschwächt. wird und dadurch 
eine zusammensel&ung (z. b. dermite dergegene derfir dervon) 
entstehl,. so macht sich eine solche unterscheidung auch in der 
heutigen sprache, welche die partikel mit den präpositionen ver- 
einiyl, geltend; schon Fuisan 1, 379 bemerkt diese regel. wir 
sagen also richtig daran darauf darin darüber durum, aber 
dabei damit dagegen u. s. we nur darnach findet mun noch 
jelz! häufiger als danach, und Fusen 4, ug hebt dieses als 
ausnahme hervor. im 1blen und i6len juhrh. halle dur vor con- 
sonanlen noch das übergewicht, doch nicht bei Lurukn, der in 
der bibel (in dem unveränderten lest) dabei dadurch dafir da- 
gegen damit daneben duniden davon (davvum entschlüpfl ihm 
Sprüche Salom. 4, 13) dawider dazu dazwischen schreibt, aber 
darnach und darnider. Maaren, Dasvronıus und Henısen .zie- 
hen dar vor, darbeci, dardureh,. darfür, dargegen, darhinten, 
darnach, darmit, darvun, darvor, darwider, daan, darzwischen ; 
Dessen führt aber auch dabei, dadurch, darin, damit, dage- 
gen an. Sreinnach 1, 255 hal noch, darhei, darfür, darvon, 
darvor, darzu, darzwischen. indessen ` Buden sich diese. zu- 
sammenselzungen mil den adyerbialprdpositionen auch in der 
niederländischen und dänischen sprache, und daar und der stehn 
unverändert auch vor consonanten, nigderl. daarheen, daarhe- 
neben, daarbeneden, daurmede, daarna, daartoe, danisch der- 
for, derfra,- derfrem, derhos, dermed, derned, demist, derop, 
derpat, derved, im englischen verhält es sich insoweit anders 
als es die form here durch eine verwechsiung miit there eo, 
illuc, hier yerwendel, mithin cin zusanmensiosz zweier conso- 
‚nunlen nicht stallfindet,, so-Wherehy, therefore, therefrom. dem- 
nach könnte in dem deutschen darbei, darneben, darvon u. s. w. 

die alle volle form beibehalten und die, mhd: unlerscheidung 

unbeuchlel geblieben sein, 

Dazu kommt dasz, in einigen füllen dar noch auszer zusam- 
menselzung erscheint, dar ist guter fried, dar gute häte (custo- 
dia) ist Uewen 649.. er ist fern von dar 649 Smeren ug, 
von dar dauert bis ins 18lejahrh. fort, wenn auch von da ge- 
wöhnlicher ist, sie nahmen ferner den schönen prospect von 
dar über die stadt in acht Erren Unwürd.. doctor 047. von 
dar er wein häulig,in Deutschland einführen liesz Lonenstein 
Armin 1,1058, ieh begab mich nach: Utrecht, von dar wollte 
ich nach Leiden Robert Pierot 4, 104. Mascov 2, 53. 145. ich 
komme von dar Bopmen. von dar will ich alsbald wieder 
nach hause kommen Lessing 3, 35. 52. von dar bringt ihn 
nur gleich in die steingruben ders. 3, 61. aus Deutschland 
bat er sich nach Spanien und Portugal hegeben, von dar nach 
England ders. 3,166 und auf derselben seile von da. 

er (der westwind) eilt dor tulpe zu, weil sie erhahner ist: 

von dar eilt er aufs neu zum veilchenstock Zurücke 
ZACHARIÄ, 

her Gawin eilt von dar (: war) Wıznann 18, 283. 


(es) wollte nicht wanken noch weichen von dar 
Böncer 33°, 


20 Sprach er und entfloh von dar ders. 150, 6. 
nicht weichen noch wanken von dar ders. 


auch in dem gegensatz hier und dar hat sich die alle "form 


länger erhalten, 
ich hab gedienet lange jar 
bei grafen fürsten hin d hie) und dar H. Sacis 3. 2, 160°. 


anderer leute guter bier und dar ausztheilete Scuurrius 415. 


DA 656 


und gefraget wer et und dar wohne, dasz ihm nicht ge- 
antwortet worden, seic, Cornelius wohne dar ders. 533. 


worauf (einem Kant) ein schimmernd gold aus grünem talte | 
truhlie v 

den hier und dar dor biume dunkler grün 

mit lieblicher schatticrung mailt Dronıinorn 44. 


auch bei GÜNTNER 407 kommi es vor. MRückenr hal es wieder 
aufgenommen, 


da sah ich einzeln Jaufen auch kindlein hie und dar 213. ` 


sodann bei einigen verben, wo jelst ausschlieszlich da gebraucht 
wird, am häufigsten bei sein, er ist immer dar, frequens in 


co loco esl STIELEN 268. 


dio asch auf Ethnens kluft lehrt dasz dar fouer steckel 
LOHENSTEIN ged. 30. 

und will dasz Zion nicht Allein dd 

dar tauche seine flocken ein ders. geistliche gedanken. 

doch nein, dein end ist dar, f 

kein schlosz, kein schild, kein schwort, kein tempol, kein altar 

schützt, wenn got biitzen will A. Grvpmmus Ley A7, 

fehlt einer oder zwei? os sind viel lausen dar 

dic ihrem keiser hold, die willigst in gefahr 

sich wagen für sein heil ders. 1, 52. 


` re 
ET 


das mindste war nicht dar Lonenstein geisli. gedichte. ist ein 
priester dar? ders. dann auch, ein platz, dar du konntest 
erquickt werden OreAnus Baumgarten 1, 80. meiner guten 
freunde halben muste ich dar bleiben ders. Rosenthal 2, 1 
und öfter, 

fürsten von gerochtem mut 

sind ein allgemvines gnt, 

was von ihnen sei zu halten, 

wird ain meisten dar orkant, 

i wo man, uber Ion: good laid 

einen wütrich sihot walten §. Dacin Q’. 
dar liegt es, dar stelhet es, dar hastu es, en ecce STIELEN 208, 
der auch aldar anführt. 

18. da in do zusammenziehungen dran drauf drauszen 
drimen droben drüber drunten drunter die demonstrative 
kraft von dur abgeschwächl ist, so Out man im gemeinen le- 
ben nochmals du hinzu, gewöhnlich voran, doch lüszt man es 
auch folgen, drinnen da sitzt op, drauszen: da hab ich ge- 
standen, schon im töten jh. 


ich trag gern an ein hübsches elnit 
darinn da dünk ich mich ain stolze dirn Fastnachtsp. 195, 14. * 


Görne hat das voransiehende in die schriftsprache eingeführt; 
er hängt es bald an, bald läszt er es getrennt, s. DADRAN. 
DADRAUSZ DADNAUSZEN. DADREIN. DADRIN DADRINNE 
DADRINNEN. DADROBEN. DADRÜBEN. DAHINTENDRAUF. 

DA, ahd. dò, bei Isidor dhuo, mhd. dò, altsächs. duo, ays. 
bå, dan. da; das golhische kennt kein bé und braucht dafür 

an panuh: ebenso kommt in einigen ahd. denkmälern kein db 
vor, die dafür denne verwenden. dò ist von der vorhergehen- 
den, jetzt gleichluutenden partikel zu scheiden. ursprünglich 
ist es ein acc. sing. fem. von dem pronom. demonstr. diu, der 
im golhischen hò, im ays. und altnord. hä laute: auch im ahd. 
war wol früher dô vorhanden, bis es durch dia verdrängt ward; 
vergl. Grammatik 3, 169. es beziehl sich auf eine vergangene 
zeit und niemals auf den raum, das ist die regel. 

1. als demonslralivum tum tunc, zu der zeit, damals. am 
nächsten morgen du eilte er weg, da war ieh beruhigt., einen 
arzt schickte er mir da. er wollte kommen, da ward er ab- 
gehalten. er war noch jung, da (damals) konnte man alles 
von ihm erlangen. dn (nun) war alles gut. er hatte alles 
erzählt, da gieng er fort. die alte sprache setzt es gerne in 
den anfang des salzes (Benecke 1, 374), 2. b. 

it) w in Nider n eins ri i 
dô (zu der zeit) wuohs in N, SN ehen küneges kint 
man müszt offentlich essen, und zù den zeiten, da man cs- 
sen solt, mit offenen ihüren Kriskneneng Sünden des munds 5, 
um andern tag, da kam das alte waip wider zù der eefrawon 
ders. 47°, haufig bei Luruer, da ward aus dem abend und 
morgen der erste tag. da machte gott die feste. da liesz gott 
einen tiefen schlaf fallen auf den menschen Mos, 1. 1, 5—7, 2, 21. 


auch der 
ward nun so in die glut hineingestöszen : 
da Nal ich ungefähr iim in die arme, 
da blieb ich ungefähr, so wio ein funken 
auf seinem mantel, ihm in scinon armen Lessing 2, 203. 


üm häufl es, um in der naiven erzdhlung die rasche folge 
der ereignisse in lebendige nähe au rücken, Lad 


Crerste 
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id t ich sie alle bei na i i i i 
ae SE. Zens die zeit dn dch die Wenden hinein gesetzet MicnÄr. A. P. ti- 


da rüttelten sie sich, da schüttelten sie sich 
und hefen und heulten’davon. 1,173. 
da haschte er mich, und’ kitzelte'mich, ‘und da’ schrie ich, den gatten noch so liebenswert Er: 
und da halgten wir uns, und ‘da’ warfen wir, und da warfen Als an dom tag da or, gefragt vor dem altare, 
ail Is stühle d und da Gel einer dem vater auf die füsze: a nen Se Sick dE ST 
D . von do an, von dem zeitpunct an, von da ap bes i ; i Iw, 
serte sich der kranke. darnach D er inen richter 'bvi vier- Ee fer tag Wi die Tut pagode eingeweiht E 
hundert und fünfzig jahr lang bis auf den'propheten Samuel, TTT er 
Sa EH baten st He Kei könig Apostelgesch. 31, die grazion und meson hiel 
. 21. er hutte'aus der Oflenhurung gesch! i , i stall a 
Jam (903 die welt volle 6000 jahr wirde en ri Br LER, 
und dasz von da an das siebente jahrtausend-und mit dem- | 993 letzte mal da ich euch salı Kuingant, 48, 47, 
selben der noch, bestehende sabat- oder. die glückliche, ruhe- | PN morgen da er ihn Pilandie, 
zeit der kirche gottes auf erden ihren anfang nehmen würde. Ihm bere and da 
Lessing 3, 166. Goruk 16,40. . 
2. für cum. Lurmen gebraucht daneben inych als; das ker- 
nach vorherschend ward. der nachsalz folgt oder. geht. voran 
ohne eine zweite partikel, diese kann aber auch zugefügt werden, 
a. da es wolt zu dürr werden, eri bat (golt) uber (aber- 
mals) umb cin regen ‚Keısansneng Sünden des munds 18". wie 
wol, da er (Christus) ein kint gewesen ist, hat er sein mu- 
ter dick angelacht, als ein ander kint thit 54. da das 
hort der tribunus, er forcht sich 65°, da er an das todtbet 
kam, er schickt nach dem priester ze beichten 61". da gott 
den menschen schuf, machte er ihn nach dem gleichnis got- 
tos Gäns, 6,1: da sie gessen hatten, blieben sie auf dem 
berge zu nacht 41Mor, ôl, 14." dn sie es hörten, verdrosz es 
die männer 1.Mos 84, 7. ‘das lotztemal, da ich euch sab, 


machtet ihr mir viel sorgo” KLINGER 1; 48. ‚4. aber auch demonstrativ findet sich da in beziehun 
ach, da ich irrto, hatt ich viel gos iolon, J die zeit, im’ präsens, "ab 


da ich dich kenne, bin ich fast allein Görı 
’ 1E 1, 5. DG i 
dn der Griechen schiffe brannten, eh mul a 


telblaft. 


sid fand nunmehr nach einem halben 


0 goldne zeit da sich noch schwesterlich umfasze 


LINGER 1, den. schö- 
die lieblichen ahende da er 
‚er an dem wachstlium seine freude hatte 


o Auch dem tag da dieses landes ki 
gasufreundlich diese Helena TEN 
Unorganisch und tadelnswert ist di j 
e a eses relativum, wenn e 
beim präsens angewendet wird: da op weder auf den Sn 
noch auf die vergangenlieit. geht, so kann nicht das alte dA 
auch nicht das alte dd darin liegen. schon bei Lorien zeigt 
sich ‚dieser misbrauch, bis auf den tag, da (an welchem) ihr 
euerm gott, apfer bringt 3 Mos, 23, 14. 
dies ist der tag, da Tauris seiner götlin dankt Gäns 9, b. 


wenn es in dem augenhlick geschicht, da wir ei 

4 , o ein 
glücklich erreicht haben ders. 18, 16, zu eben der en 
sich droben der himmel läutert und sondert. Hernen. 


k) auf, wann man hat jetzt zu 


de i » ` sitzen nufgehört 

> = i aatom armĝ fhoil Gro Mr sgl oder wann man zu dem stehen gieh har erstlich aufompört? i 
. Joseph war schon siebenzehen jahr in hi id i Well 

des viches ward 1 Mos. Eile CT E Ke BAGNE a en TS ën 

de solches sahen A di d man bedenken haben musz euch zu befördern, dann da im 


die hitze der jugend verloschen Simpliciss. 1, 63. 
„5. eine ahd. glosse erklärt duo durch nunc (Gnarr 6, 67) 
ein paar mal findet sich in Gorrrniens Tristan die frage wie do? 
wie dét wie ist mir sus geschehen } 132, 27, 
‘wie dét sprach Mörolt 15,17. 4 
‘wio dd} wio dô?' sprach Tristan 178,91, 
auch cinmal bei RunoLr von Ens, 


mork, Danie] dem gieng es trub, 
da er sasz in der löwen grub SchwAnzenneng, 150, 2". 


kaum hatte, er Athen verlassen, da das, unbeständi 
erkenntliche volk alla seine statuen umwarf A A 
zen liesz WINKELMANN 6,124. de Junge Revanne- hörte noch 
a an A Schon ausgesprochen hatte GOTHE 21, 91. 

. wenn eine zweite partikel gebraucht wird, so kann auch ‘wi ` 
an K "und d < bf WE Hi iere dx, KA Ne (dap Dam 2387 
da ward ich bewegt. da der Fi ? R, d CR DAC leichbedeufend ‚damit im Tri 
das thier, heraus, darnach' erst Sieg, Sie witz ich auf) antun Weer a ereignisse, ht 
iren leichnam wsch, als man in den klöstern pfigt zü thun, | oc) auf die pagonwart: wio-nun? wird heute oft hi i u 
da sach, man erst dasz sie dp frawenbild was Keısensneng | Air was dst jelst zu ihun, ie’ ist jetzt die sache zu Ae 
Sünden dos munds 16, da das sahe sein wapner das Saul tod trachten? aber wie da? Aen zg 
was, da nam or sein schwert und Gel auch darcin und starb | Braucht es, 
mit im- 29", dn dag jar herumb kam, da fragt in der alt- 
Kal 30, da Adonia sich hab wollen zum. künig ma- 
chen, du hab Nathan der königin geraten Scuurrius 12, da 
der könig Relsazar die deutung der w 
gab die künigin den ot ‚ders, 18, 
auf den fusz trat, do war et 


19 wie nd” sie bezieht 


wie aber, w i 

die proböfrucht GE ayolba 

wie da, mein freund} 1, 48. 
c in folgender stelle steht es für wie so? cin 
ort wissen wolte, da | ger miene einher gehl, wird von einem 
+ eh ee, Herodi | gefragt, er erwidert er habe seinen 
Á guter ‚prediger ` 
de A mhd, wor das nicht‘ selten Banken ee 
We Des Agugëuer als, vir schon Keisensperg als sie zů 
lag wolten faron) da brach: dns ‚schiff Sünden des munds 68° 
as mhd. zeigt auch np im nachsatz. 


ng a sieht Ge für wo, was: man jetzt lieber ge- | 
die. alte sprache kennt dies 3 i i 
pp Ber ki relativum nicht, sie hat 
ichn gewinne gomacl i 
o t nochn wirde vrå 
niemor mô u 
dag ich widor I genta 


habon 
minor vrouwen huldo Ivèrn 5400: 


nů wachet! uns eat zu 

gein dem wol angesı AT or 

ein jeglich kristen, Juden unde heiden Warren 21, 25 
dach müege ich noch dia zit galahen, re, 


er der mit trauri=- 
freund nach dem grund 


b process verloren. worauf 
der befreundete sprach “wie da, herr? habt ihr mir nicht 


beigebracht dasz euch jener berühmte advoca i i 
[ocat versiche: 
gewonnenen handel zu haben? Fliegenwadel 44703) D erg 
erklärt sa gaer anders, wie da, quare? 297, 
6. durch die vermischung von dä und dô hat si 
m D ch 
verleiten lassen slati da in der bedeutung von cum a = 
gem was nicht zu enischuldigen ist, dar ich weisz dasz ich 
selbst mit einer solchen sünde befleckt bin p " 
erg DIN pers. baumgar- 
DABAUSZEN, adv. drauszen. mit einem fusz binnent ( 
nen) die pfort und mä dem andern durbauszen Weisth. 2, 210 
s. BAUSZEN. al 
DABEI, adv. ahd, där bi, mhd. dä hi, derbi, 
alifries. therbi, niederl. daarbij, engl. therehy 
dag ich sie willio eine vindo” 98, 22, dabei, Kersensnere, Heniscn, SrieLen, i 
na Lara er ai en ET — und darbei, Opitz darbei, 
en 05. 2, IL zu det zeit da dep, herr it M RENTE i 
EE > der mit Mose redete 1. bezieht sich as nahesein auf eine ò esch e 
N ich gedenke (der zeit) da du eine freundliche | e daneben justa: prope. dort ist dns geen i WE 


Junge dirne und eine li t i j 
d ine liebe braut warest Jerem. 2,2. bis auf ! dabei.), da war ein brunnen auf demfelle: drei herde schafe 
men N 4 


(ICH 


altsächs, thar bi, 
l Luruge Aut nur 
STEInBAcH (1, 103) beide 
Friscu dabei, was jetzt 


Ion vor, doch Lessing ge- aal was da ? 


dad geld DEI on kom 
ns da > 


äere 


(hues Ai do war Wi anıh da bei. 
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lagen dabei 1Mos. 10, 3. das tägliche‘ brot ` soll dabei liċ- 
gen 4Mos. 4,7. haue ab den hain, der dabei stehet Richter 
6,25. und der den leuten. feuerwerk ‚gibt, davon man nimmt, 
dasz man sich dabei wärme, und den man anzindet und brot 
dabei bücket Jesaia 44,16. alles volk das dabei (zugegen) war 
Luc. 23, 48. Simon aber zog gen Ascalon und die festen 
städte dabei 1 Maccab. 12, 33. da kamen ‚wir an eine stälte, 
die heiszet Gutfurt; dabei war nahe, die stadt Lasea Apo- 
stelg. 27, 8. 

wo eins rose blüht, da steht aig dorn darbai. Opitz 1, 29. 

der teufel war dabei Gär 4i, 255. 

ich-stand, dabei, als in Toledos: mauern 

de der stolze Carl die huldigung emp! eng SeuttLten 213. 

2. dieser, begriff erweitert sich, wenn eg auf verhällnisse und 
zuslände geht, cs beisst dann soviel als duran, ‚dazu, damit, 
zugleich. dabei hat es sein bewenden. es Jet on grosz gab 
von got das du reden kanst, das merk dabei Kxisensn. Sün- 
den des munds 82°. dabei sollt ir merken dasz mich der herr | 
gesandt hat 4 Mos.'16, 28. gedenket aucli dabei dasz ich eier 
fleisch und gebein bin Richter 9,2. dasz es ein lauter hülsen 
sei, sichet man dabei (daran), dasz sie nicht denken darnach 
zu leben Luruen 6, 62°. dus leben "dabei setzen 2, 162. 
der könig habe zu ihm gesagt ‘vetter, wie bist du darzu kom- 
men dasz du bist pabistisch worden’. der fürst habe geant- 

b wortet ‘ihre majestät, Ach bin bei dem trunk: darhei (dazu) 
gebracht worden Scuuppıus 84. ; ich denk Sehlafsanft, gehört 
auch dabei (dazu) Enas. Anen, 86, 6. wahrscheinlich hat vie- 
les dabei gehört, was in der ‚folge wieder an unser: stift ge- 
kommen ist Mösen 2, 68. 


mit frondienst, steuer auch darhei 

Lu unser feind haben riesen stark, 

` dabei (während) wir als heuschrecken sein. 
J, v. Scnwanzenneng 104, 1. 

und solt darbei dein selbs nit vergessen Keısensn. Sünden 
des. munds 11". ich: mie dich für den 'keiser bringen ‚und 
miüsz darbeci lassen bleihen 65°. sondern. wollen bei Arem 
glauben bleiben; und bitten ‚derhalben  dasz man sie dabei 
wolle bleiben lassen verharren 2 Muccab, 11, 21, ein. jeder 
soll darbei bleiben was or gelernt hat und am besten vertre- 
ten kan ` Hessen 414. dabei sein wird in verschiedenen be- 
d deulungen gebraucht, als wann ich persönlich darbei (zugegen) 
gewesen wäre Simplieiss. 1,25. da müste ich auch dabei sein, 
da hätle ich mitzureden, das kann ohne mich nicht geschehen. 
dann heiszt es unablässig, unverdrossen arbeilen, wofür man 
/ Nm auch daran sein gebraucht, es hat sich eine gesellschaft gc- 
? réi tim dabes yA Fauw bildet, und er ist wg He = daran. er ist allenthal- 
aD d. ben dabei, wn eg harte zugehet SteinnAch 1,108. mil ironie, 
gerade Ý SC e $ die dritte "ist zwar schön von angesicht, aber sie macht mir 
ihr wtf verreisen, zu viel complimente, vund eo scheint. als wäre sie mehr da- 
ur, wh Im daher. bei ‚gewesen, habe sie \schonımanches"milgemacht, erfahren 
Cur. Weise, Kluge leute. 74. die alte kuplerin war gewis schon 
mehrmal dabei gewesen, halte erfahrung darin. Polit. colica 21. 
das geht durch zauberei, der zwerg’ ist ganz gewis dabei, ist 
hinein verflochten, hat dabei gewirkt. WıELAnD 22,202. dabei 
(damit) wird ‚dus grosze laster der undankbarkeit bedeutet 
En. Aroen. 4. mit dabei (damit) verknüpften unkosten. Les- 


I. Sacus 8.1, 19, 


ei Lët ruht daher av 
GRAN innen 


und euch unsern grusz sagen „1 Maccab, 12,17. 
iodöch war er scins mules frei, 


$ sang und war stüts Däich durbei II. WoLoewuT Esop 2,276. | 
e (déet, 


H das Jelli stäts gar Neiszig trug, 
bisz er an allem sale sein Just, 
) jedoch darhei nicht unders wiist 
4 denn das alls kem durchs heilgthumbs gnad. 2,970. 
dabei (unter diesen umstdnden) kann ich mich trösten“ dasz 
dies: alles wol schon gedrückt ist Gümk 23, 21. dabei kommt 
nichts heraus, ihr herren 42, 122. dabei ist aber eins be- 
sonders merkwürdig 46, 170. 
i :3. für wobei, das ander stück darbei du merken solt daz 
$ es wider ordenung der vernunft ist ` Keısensn, Sünden des 
d münds 4. und sollen auch ihren (eil am lando haben, ein 
jeglicher unter dem stamın, dabei er. wohnet Dese, 47, 23. 
es ist hesser dasz einer seines thung warte, dabei er gedei- 
het Sir.10, 30. denn gottlose güldne bilder sind götzen, da- 
bei (womit) man den teufel ehret Martıes. 47°. der nachrich- 
Let hat eën zeichen des tods, darbei dieser: versteht dasz er 


t 

f 

was Of weiher dabe 7 das A Setz dakel = dab fad nafu auf Jig, 
yl waf? E DU We Pylimas Vafan - d 


sing. e ist besser, einer sei arm und dabei (zugleich) frisch | 
und gesund, denn reich und ungesund Sir. 39, 14. ‚haben wir | 
N ihnen dabei belohlen dasz ‘sie, auch. zu euch ziehen rollen | 
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die fraw darbei sie war Buch 


DABENEBEN— DACH 


sterben soll Frank Weltb. 17°. 
der liebe 40°. 

DABENEBEN, adv. so viel als daneben, schon im mhd. be- 
nehen, zusammengezogen aus bi in eben, nieder! daarbeneven. 
dabeneben ` Mutzemge 03° P2" und hat dabenehen' noch 
drei oder vier markgrafschaften gestiftet, MıicnÄr. Altes Pom- 
mern 2,176. « Crobyle 'ermahnete ihre tochter. dasz sie, mit ihr 
zur.kirche gehen solte, schickte dabenchen zwölf ‚schillinge 
und ein ‚brieflein An die kirche dasz man gott danken solle 
Scuuprius 482. weil eltern: und: schwiegoreltern ihre, kin- 
der, wann. sie im predigampt sind, für: ungeratene kinder 
halten, wam sie ihr ampt thun, weil dabennehen die ‚warheit 
bitter ist. 1506. 

vörflücht seist du, o ring, verflucht sei dnrbeneben 
der rittersmann auch mit, der dich hat ihr gegeben. — 
Dietn. v. p. Wknper Ariost 28, 66,5. , 

DABEINEBEN, DARBEINEBEN, wie das vorhergehende. da- 
beineben an meinen gärtner ein brieflein geben will) ErtNer 
Unwürd. doctor 314. darbeineben faullenzen sie. 695: 

DABINNEN, adv. darin; s. BINNEN, 


was lestmal va ench vorgab dabinnen, 
darauf sprecht ihr woldt euch besinnen. g 
Scumınnen das new morgensfell (1585) C. II. 


‚was dy am losten aprachst dubinnen 
gefellt mir oi mit allen sinnon ©. IP. 

DABLEIBEN, verharren on. cinem orl, permanereı STIELER 
193, bleib da, mag mobiscum, subsiste ‚StiELEn 267, w0 
man auch bleib. ‚hier. sagen kon, ` ich hoffte ver würde weg: 
gehen, aber er. blieb. zu. meinem verdrusz da.ı diese vögel 
bleiben auch im winter do, ziehen nicht font. | 

DACH, n. ahd. dah, angels. þah, altnord. þak, niederl. dak, 
schued, tak, ‚engl. ‚dafür roof.. vergl. DECKE. das. starke ver- 
bum, von dem es abslanml, ist verloren (Gramm, 2,53); hier- 
her gehört das griech. oreyw und idas lat. tego. wir gebrau- 
chen ein schwaches verbum dachen in abdachen, schen im mhd. 
bedachen Ben. 1,204. ahd. und mhd. sowol. togmen als lectum. 

1. im mhd. kommt duch als decke in vielfachen beziehungen 
vor. dach ist sowol etwas unmillelbar aufliegendes als etwas 
in der nähe oder aus der ferne umspannendes, schulz gewäh- 
rendes, es gilt von kleidern, von dem manlel, von dem über- 
zug des kleides im gegensalz zu dem unterfuller, von helm und 
schild (Benzene 1,203). 'häufiy bildlich, schön sagt Wournam 
die brust ist des herzens. dach, Dos, 3, 22. 11, 4 und WALTHER 
nennt den leib die decko des ‘menschen, t 


frowa, ir habot ein wordez tach 
an Îuch geslouft, den reinen lip 02, 30. 


die bäume sind das dach der vögel. dann im allgemeinen, 
züne wurdens veldes, dach, bedeckten den kampfplatz. 
Ki Worrnang Wilhelm 851, 24. € 
Umen vom Tüney i eg 
dé (boi dem kampf) wart don a ach. 
"II mano ròs wart hio veldos dach 128". 
wip'sint lieber dingo ein dach MSHag. 2, 323. oder 
W aller wünne dach Troj. krieg 19735. 
wibes güeto: dät ein dach (sio hegen und nflegen ulles gute). 
Licurenarkin 440, 22. 

2. in dieser allgerheinen bödeulung kommt es jetzt nur noch 
dn einigen. besonder ausdrücken vor. habichte die schwarze 
augen and dunkelschwärzes duch (rächen zwischen den fügeln) 
haben, worden Tür Vi hesten gehalten ‚Honvens 2, 652); 
so auch beim falken: Nennich 1, 1600. in Maiorn heiszen lau- 
ben mil blauen oder rothen‘ flügeln blawdachet, totdachet 
Sousen 4, 95157 vergl, dachente. ferner im bergbau,: die 
bergleut.nennen op (den wiszmut) des erzes dach, »darumb 


| dasz gern silber hernach bricht Marnesios 100°. Becinus Agri- 


cola 82. auch wird bei ihnen das gestein das unmittelbar über 
einem gange oder einem flöülze ‘biegt dus duch (superficies) ge- 
nannt.. .s. DACHSCHALE., DACHKOHLE, DACHSTEIN. 

In niedriger sprache für kopf, hirnschädel, da ist gleich feuer 
im dach, er ist ein hilzkopf. er gab ihm etwas aufs dach, 
einen schlag auf den kopf. schon im Passional, diu hant dé 
mite si sluoc AT sin dach 314,84. cr hat elwas im dach, ist 
angelrunken. das midd ist schön, schlank, führt seinen net- 
ten fusz. unterm ‘duch mags aussehen wies will: darüber 
guckt man bei euch weibsleuten weg. ScuILLER 181°, e 

3. auszer ‚dieser uneigenllichen bedeulung beschränkt sich der 
begriff heute fast ganz auf tectum; soll das schützende her- 


Marsa rolen dark 


Kä EE Vi 
d 
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vorgehoben werden, 80 gebraucht man obdach. ` Hie beisplele 
sind so gewählt dasz sie out die verschiedenheit und 'beschafd 
fenheit der dächer hinweisen, 

diu burc was schoner türne vol 

und palast bi der müre. 

si was der mange (maschine zum steinschleudern)'entwahsen gar, 

es wart nie stein geworfen dar, 

ern kam dann von der schiure: 

dä für hät si ein vichez tach 

gemachet wol von blige: Ecke 209 Laszb. 


Friesens tach man bessern mag Hing 31“, 30. 


da wölt er (der teufel) in angon (angehen) mit uppiger eer 
und'nam' den herren uf sich und fürt in uf das kirchen 
dach. es warent da nit decher als wir hond, es waren 
flache decher, das man daruf gieng als noch in den landen 
seind. Keısenspeng Fastenpredigt 41°. gleich als ein zerhröchen 
dach Sünden des munds 42. 


üf ein strewen dach Buant Narrenschiff 92,1. 


wollen sie dir büchlin ag vil machen i 
als zieglen ligen uf den dachen Munnea Luth. narr 457. 


die hüser reiszen mit den dachen 3874. 


die (glocken) müssen hangen under den dachen 
in den kirchen umb und umben 1391 


80 wöllen wir lüten under den dachen "1394. 


die edelleut mögen jetzt ihre-schlösser kaum decken, und mit 
dach hewaren, S. Fnank Trunkenbeit.Dij'. _ wer auf. dem dach 
ist, der steige nicht hernider Marc. 13, 15. es waren Mache | 
tächer, man geng auf den tächern spazieren drafter Krısensn. 
Postille bl. 150°. | 
schaff daez dein haus behangen sai | 
von grund auf schwarz bis unters dach Mückenkrieg 1, 243. 
das dach mit neuem stroh belegen Sr mes Jugend 1, 114. 


die dächer der inwölhnenden (bewohner -des Brenners in Tirol) | 
welche von langen bretterg seitwerts' gelegt und mit stel- 
nen beschwert aufgerichtet waren, Errners Unwäürd, doctor 800. 


‚das dach zu siehorn vor des rogens drang Görur 41, 201. 
o stadt mit allen häusern, dach an dach Rückenr 255, 


technische ausdrücke, das haus unter: dach bringen. ` das dach 
aufsetzen. das haus steht unter dach und- fach, der rohe 
ausbau ist fertige das haus in dach und fach erhalten, in 
baulichem zustand. lin tach und gmach gehalten, ` sartum, 
teclym Rauen 397. ein dach decken mit ziegeln, schiefern, , 
schindeln, 'strol, rohr. ein flaches dach, ein ganz ebenes, 
wie ee in heiszen ländern üblich ist. ein einhängiges, ` ein | 
pultdach, das nur auf einer, ein zweihängiges, ein satteldach, | 
dus auf beiden! seiten abhängig ist. Henıscu 631 nennt das! 
letztere ein spitziges gemeines, an beiden seiten scharfes dach, 
Iech pechinufum. ein holländisches, ein zelt- oder walm- 
dach, das don vier seiten herabgehtz; beillenıscu 631 ein vier- ; 
eckichtes spitziges dach, feclum testudineatum. -ein gebroche- ` 
nes oder fruhzösisches, mit einem absalz, ‚dessen obere hülfte 
weniger steil abläuft als die untere. 

In der bedeutung ‚von tectum auch bildlich, 

dem nicht on ward des hauses gmach, 

-dor nam den himel für sein dach Iing 33°, 8. 

ho, herr Nurggel unterm tach unter dem helm. 52, 2. 

do schlugen sio auf holmes dach "Luurin 2523 Schade. 


ein stählern dach fürs haupt u 
ist jeatzo mehr werth als ein sipinern haug ScheLLer 4504 


stäts. wähle det (bach) das! schönste kind zum bad 
und dein’ gebüsch umher zum dach Hot an eine quelle ar. 2.| 
Hippocrates ‚schüttet. dag. saatgetreide ` der “menschheit unter 
dem dache aus, setzt die samengefäsze in die ohren Je PauL 
6, 97. in der'Schwbiz heiszt tach der schirm, |regensehirm! 
TOBLER (79, ` Fiscnang nennt öffentliche häuser,: in welghen un- 
zucht getrieben wird, halbe dächer Garg. 82°. i 
4. sodann das ganze haus, die wohnung. ` das niedere dach, 
das'strohdaoh. bezeichnet zugleich den drmlichen zustand des 
bewohndrs; im niederd. wird sogar siro und vict, womil'man 
die häuser deckt, dach genannt, Brem. wh. 1, 192. Quickborn 284. 
ir habt gellten üngemach 


sit ir gewesen sundar dach, im freien feld. 
ICHTENgTRIN 341, 12, 


in einer segensformel, 


got ımüezo min gehet erharan, 

Sé du slüfest oder wachegt 

in holze (im wald) oder under dache. 
Fundgr. 1. 261, 18, 


DACH KR 


DACH 662 


herr, ieh bin nicht werth dasz du unter men dach ` gehest 
Mare. |8, e, Lucas 7, 6. 


es zalens die unter den stroen dschen 


die armen bäurlein in den dorfen Fastnachtsp. 380, 33. 


einen unter sein dach nehmen, in sein haus aufnehmen He- 
nisch 650. 


und, olıne kampf und blut hast du kein dach zu hoffen. 
J. E. Botzen, 


bin unter ‚dache, lasz. os regnen GöTnk 4, 306, 


mit, jenen will, ich, nicht unter, cinom: dache ‚bleiben, _ zusam- 
menwolmen ‚17,106... nicht über. drei tage’ soll ich unter &inem 
åache bleiben 21, 11. nicht unbewirthet: und ong jn, eing 
nacht unter seinem dache behalten zu haben 18, 68. 

jetzt liebt sie noch zu wohnen auf den bergen : 

and von der freien heide fürchtet sie 


EG A In das niedere dach 
er molischen, wo die engen sorgen wöhnen. 


Stauffachors hnus verbirgt sich nicht. zu äuszerst 
1. amonen Heenweg stehtsj: ein wirthlich dach 

für alle waudrer dre dos wegog fahren 5. 

"welche; wunder" rief dor gral ontzitckt, 

‘vorbirgt dies niedere doch" Pn, Kinn. gedichte. 


er hat uns ausgestoszen 

im winter zur stadt hinaus . - 
die jimuugepuden nackahden Blöszen 

wo finden wir dnch und haus $ ‚'Rückpari6b. 


lasz mich die einzige naaht noch ruhnim gastlichen dache, 
‚morgen im leeren nest fiudess du dieses gedicht 278. 
dir ist aus dem geJächtnig, wol gesohwunden 
` däez wir einst unter dinem dach uns fanden? 20. 
5. ebbrlso wird dach und fach gebraucht, 
schlecht ists, uns auf eine naght bloszes dach und fach zu I 
gönnen. A. GRyputus 1, 028. 
nur wollte ich bitten dasz die armen ‚leute ein etwas beque- 
meres dach und fach bekämen Wıeranp 29, 126. dach und 
fach, wenn im freien so manchem vertriebenen der sturm 
dräut GöTuE 4, 316. 
arbeit schafft dir täglich brot, 
dooh und fach und schatten — 
tritt der frühling selbst herein, so ist von dach und.fach gar 
nicht die rede mehr: immer Andet man den dichter drauszen. 
33, 148. den aufentbalt unter dem schatten‘ der, häume und 
in laubgängen, zimmer. die ohne dach und fach im freien ste- 
hen J. Paur biogr: belust. 1, 83°% bildlich, du bist nirgendwo 
so unter dach und fach wie hier, fühlst dich nirgend so zu 
haus, so behaglich. Jaconı an Göthe 182. 
schleusz aus den-rauhen odom der wirklichkell, 


und nur dem duft der träume gib dach und fach 
Rückert 970. 


6. technisch ein runder deckel über ein gefäss, einen kessel, 
französ. döme Bert 135. 

7. ‚der obere theil einer laite, wo das plecirum die saiten 
berührt, uay&öıon"Comenius 205. 

8) adverbialisch heiszt von dach vom oben, von tach ab su- 
perne Vocab. v. 1618. in Taunorseng fechlbuch ist der schlag 
von duch ein schwerthieb, wobei man, frei über dem kopf aus- 
holt, ital, tirar di fico. ‘es soll keiner sin hand’ nider he- 
ben, damit das schwein mit seinem rüssel darein laufe, son- 
dern die hand in aller halb haben und ihm den ‘fang also 
von dach geben. Fousrrouxs jagdbuch. vor lieh, o Jesu, bin 
ich schwach, mein herz das flammt und brinnt von dach. Ka- 
thol: gesangb. (München 1660). von dach aufspringen, frei in 
die höhe springen: vor freude oder zer ScumELLen 1, 281. 

9. yleichnisse, redensarten und sprichwörter. ich wache und 
in win ein einsamer vogel auf dem dacho' Psalm 102, 8. es 
ist besser wohnen im winkel auf dem dache (einsam und vet- 
lassen) deng hel einem zünkischen welle in einem hause Dei- 
sammen 'Sprüchw. Salom. 25, 24. auf den dächern predigen, 
öffentlich‘ verkündigen Matth. 10, 27. Luc. 12, 3. Meng briefe 1, 
162. WıeLanD 15, 321. in tach und gmach, but und schirm 
halten 'MAALen 397. das feuer ist in dem dach, ist heflig 
GünTnen 416. 429. da ist fewer im tach, da brinnets erst an 
allen orten Petr. 60" 


Sept ek 449. 


- 


wan gut gomach und wahre ehr de du 
in einem dach wont nimmermehr, lassen sich nicht vereinigen. 
ScHwarzenDerg 159. 


er (der trompeler) solle blasen dasz die schindeln vom dache 


fielen Scuweinıchen 1, 116: ja so gehts, nun regnets auf mein 


dach! ‚nun gehts über mich her Gnypm. 888. einem zu dach 
42* 


d 


dr de Mi. auan gx Zen 
Ma db f Z 
EC 


ern haus under dah und 


H 


wé A lat 


DACH— DÄCHELCHEN ~ 7 


wollen, die. absicht ‚haben out Zo Jos a gehen. Henneberger 
erklärung 252. einem auf dem dache sein, sitzen, ihn drän- 
gen, hinter ihm her sein, 


Cosinus mit sein achnacken wich 

zu seinem üngluck hinter sich, r 

von stund ou war ihm,auf dem dach 

Cacaniel und jagt ihm nach Mückenkr. 3, ibi. 
dann er war ihm bald auf dem Loch, 

sein schwert ihm durch den leib auszstach 3, 467. 
Myrnuca ist dir auf dein tach ; 

alch aaler jetzt dein Ungemach 9, 521. 


Damigens herr vater aber‘ war ihr hierauf scharf “auf! dem 
dache 'und Verbot ihr bei seiner "höchsten 'ungenadl® nicht 
wieder zu mir ou fahren Schelmufsky 78. 


die lilg (Frankreich) entzeucht sich deiner sach, 
der adlor (Deutschland) sitzt Up auf dem dach. 


Volkslied aus-dem 16ten jahrh. bei SoLtau 240, 


wofern, die herren ‚denen bauren nicht ein wenig mit der 
schärfe auf dem dach säszen, Bauernstands Lasterprobe 156. 
weswegen sie (die hausfrau) denn sich vorseizte der magd 
schärfer auf dem tache zu sein, zu beaufsichtigen. Polit, stockf. 
79. wenn ja einer sich wolte sehen lassen, war ich ihm 
bald in dache,” däsz er sich Zurück og Erryen Hebamme 158, 
endlich ist Pantaleon den spitzhuben so geschwind auf dem 
dach dasz sich Harlekin ‚über hals und kopf An den koffer 
wirft Lessing 4, 424." gern hätte sie mich pech einmal (wär ich 
ihr gelt auf dem dache gewesen) über den strauchdieb auf 
dem Fichterlberg abgehört Tubmners Reise 6,194. der teufel 
soll ihn holen, wenn ich ihm zu dache steige, ihm zu leibe 
gehe Lenz 1,104. es hat wol mehr einer, aufs dach nach ha- 
sen gestellet (varkehrles gethän) und dannoch etwas gefangen 
Aynen processus,1j®, auf ein altes haus und zurissen dach 
fliegen keine tauben. besser ein sperling in der hand denn 
ein kranich (mun sagt jetzt eine tuube) auf dem duch Fie- 


hett ich ein haus für ungemach, i y i 
das liesz ich nimmer ane dach (aus Fiirpank 170, 1b) das, 


ein zünkisch weib ist win ein rinnend dach im winter. wenn 
der sperling unter dem dach ist, so, musz dio ‚schwalh her- 
umb, fliegen ‚das. 


wer will haben gemäch, 
der bleib unter seinem dach ` das. 
l eim lien aus, 'zerissen’dach 
fliegen zwar nioht yiel fauben nach. 
, Worueyur Esopus 2, 208. 
gelobt soll jeder ‘sein . á 
wor da grosz odor kloin 


arheitet im liefsten gemache e 
oder auf hächstem dache Rückknr 149, 


wenn die tauben underm dach bleiben, so sind sie sicher 
vorm sloszvogel TLEumann forilegium 133. er zählt. die ze. 
geln auf den dächern, gelt müszig Set En 286. übers dach 


übers dach schmitzen, verdehtlich wegwerfen, ‚ganz 


und gar gering schätzen ScumerLens, 351... die sperlinge pfei- 
Jeng auf den «lächern, jeder. weisz ‚es, 
DACH, € dohle monedula, s. DAHLE, 
DACH, n, wiesenschilf, arundo calamagrostis Nkmnicn 487, 
DACH, a, „das pessische dach, eine schneoke, turbo lechum 


DACHBALREN, $. DÄCHSCHWELLE. dachbalk. Henıscu.63 


alte bessere form balke- an. i 


DACHBINDER, m. ein. balken der den dachgicbel stützt. 

DACHDECKER, m. ‚handwerker der das dach einas ‚gehdu- 
des belegt mil stroh, rohr, siegeln, schiefar.. _ dachdecker oder 
werkmeister; Voos fout. 1489 08°, ` Maan 397. 
Henısch. 668, ziegeldocker, legularius Snpt en 284 


’ DACHDECKEREI, f. und mit wi 


nun morgen anzufangenden dachdeckerei redeten STILLINGS 
Jugend 1,111. allerhand die dachdeckerei betreffenden sachen 


scandularius 
“STEINBACH 


chtiger miene- von ihrer 


DACHDICHT und wanddicht, sartum tectumque Hensen 630. 
DACHEL, TÄCHEL, a, das in den eisenhülten durch das 
serrenfeuer geschmolzene, vom boden des zerrenherdes. herun- 
ter getröpfelle und erkallete eisen. den dächel aufstecken, 
mil eisernen slangen heraus heben. den dächel drücken, das 


unreine, : der beim heruntertröpfeln in die swischenrdume sich 
eingemischl hat, ausdrücken. 


DÄCHELCHEN, a. damin. von dach. dieser gehlrdet sich 
nun wunderligh um das düchelchen Lorum Görne 27, 140. 


Lë 
DACHENGE=-DACHKATZE 664 


DACHENGE, fi dos ‚haus das den bewolner-einengt, ich 
konnte unmöglich in die dachenge. J. Paur Kalzenb. 2, 69. 

` DACHENTE, f. DACHENTLEIN, n. der kleine laucher, der 
fluszlaucher, mil schwarzem schnabel, kopf, hals und rücken 
und weiszem unlerleib, auch schwarztaucher, käferente ge- 
nanni, colymbus minor. dach steht hier in der allgemeinen be- 
deulung von decke und der schwarze rlicken wird damit be- 
zeichnet; vgl. DACHKÄFER. 

DACHFAHNE, f. girouelte, engl. weather cock, eine fahne 
von eisenblech auf der spitze des dachs, um “anzuzeigen "aus 
welcher gegend der wind, kommt. er ist eine dachfahne, wet- 
terwendisch., s. WETTERTAHNE. WINDFAUNE., WETTER- 
HAHN. 

‚‚ DÄCHFARBE, f. kupfer das beim garmachen mitdem rauch 
aufsteigl und sich an das dach der schmelahülte ansetzt. 

DACHFENSTER, n. franz. lucarne, ein im dach angebrach- 
tes, meist herausgebaules fenster. auch soviel als dachloch. 

DACIHRFETTE, f. bei zimmerleuten ein wagerecht liegendes 
hola, auf welchem die dachsparren ruhen und welches die stuhl- 
seulen eines daches oben mileinander verbindet. franz. panne, 
travee de comble. engl. purlin. s. FETTE. STUHLFETTE 
DACHSTUHLFETTE. 

DACHFIRST, m.  DACHFIRSTE, f. dachspitze, dachgiebel. 
franz. kalte. engl. top, ridge. s. DACHFORST, 

DACHFLECHTE, f. s. DACHMOS, 

DACHFORST, m. DACHFÖRSTE, f. soviel als dachfirst, 
dachfirste. j 

DACHGELEHRTER, m. cin dürfliger gelehrter, der in einer 
dachstube wohnt J. Paur Fibel 132. i 

DACHGESCHOSZ, a. stockwerk cinds“gebdudés unmiltelbar 
unter dem dach. franz. étage en galetas, mansarde.” engl. 
garret floor. ~ e 

DACHGESIMSE, n. ‚die, vorspringande' leiste won ‚stein. oder 
holz unterhalb des daches. boi hölzernen :gebäuden besteht. es 
‚aus starken, rahmslücken, ` franz: corniche de eouronneinent. 
engl. cornice of a roof, 


DACHGESPERRE, n. sparr- und lattenwerk des daches. . 


franz. comble, charpente d'ùn toit. "engl. imberwork of e roof. 

DACHGESTEIN, a. ` das dachgestein das über dem Ans 
liegt Görue an Jacobi 112.. s. DACHSTEIN. 

DACHGESTÜHLE, n. [dachgestüle], das sparrwerk und dach- 
‚gestühle Felsenburg 2,72. e. DACHSTUHL, 

DACHGIEBEL, m. > 

DACHGRAS, n, wiesengras,” rohrgras, arundo calamagrostis. 

DACHGRUNDRESTE, dachpippau, kleines habichiskraut, cre~ 
pis leclorum. i i 

DACHGUSZ, m. holziegel, rinne um den regen abzuleiten, 
imbrex, canalis: tecti ‚Ilenıscn 630. 

DACHHAKEN, m. »eiserner haken; die auf dem dach ange- 
bracht sind, damit der dachdecker daran seine leiter hänyen 
kann, franz. crochet: de couvreur: ‚engl. roof. hook. 

DACHHAMMER, m. hammer, dessen sich ‚der dachdecker 
bedient. 

DACHIIASE, ‚m. scherzhaft für katze, als kein -dachhase 
auf den ziegeln Pnäronıus Katzenveit (1892) 61. s. BÖNHASE. 

DACHHAUSLAUB, m. hauswurz, sempervivum leclorum. sS, 
DACHWURZ. ebenso 

DACHHNHAUSLAUCH, m. i ; ` 

DACHHAUSWURZ, f. NC REN ees Ben, r 

CHHOLZ, a. tignum Dasyropıus 312". ` ein latte, 'spa 
Pen SENRANUB Era s. DACHLATTE. DACHRAFFE. , 

DACHKÄFER, m. ein ausländischer rostfarbiger käfer mit 
dachförmigen schwarzen bauch - und flügeldechen, carabus fa- 
sligiatus L. f 

DACHKAMMER, £ kleinesi zimmer unter dem dach, ärmliche 
wohnung. ebenso kann in der dachkammer zwar ein träu- 
mender hund, aber ebenso gut ein träumender vorsemacher 
gebollen haben: J. Paur. aber ich bins müde, des nachbars 
flöte: oben in der dachkammer bis in die späte nacht. ihr 
stückchen blasen zu hören: die trommel und dp trompete 
die machen das herz frisch. Berting briefe 2, 30. j 

DACHKANNEL, DACIKENNEL, soviel als dachrinne, dach- 
kennel Friscnuin 331. duchkenel Maanen 86°. Hesısch 631, man 
findet auch dachkändel. s. DACHRINNE. 

DACHKASTEN, m. s. DACIIMULDE. P 

DACHKATZE, f. in der Wetterau eine katze die leicht aufs 
dach steigt, gerne kletlert; es wird auch auf menschen ange- 
wandt. 


E —— 


J / J DACHKEHLE, f+ der spitze winkel zwischen zwei aneinan- DACHREITER, “m. 
de 
’ 7 I 


„grünenden dachlatten verwachsenen wetterdach dor aller lag der 


Py ayt hël vorsehenes dach. hat. frans. lucane taltiäre, engl. post 


ACIHPAFPE, E stüche van wasserdichter pappe, womit man 


AC DACHPFANNE, 7 
ar, die andere abwärts H 


Pin Inf 7? 
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665 DACHKENLE-—DACHREIIE DAOHREIFER = DACHSEN! (ege 


, ein kleiner auf dein dach 'ändebrächter 
rstoszenden dächern, franz, noulet coulet)güze. engl. gutter) thurm, der kein eihenes fündament DÉI der erde hal, söndern 
canal.. ihr lieber getreuer war im brande auch draufgegan- gleichsam auf dem dach reitet. ANA, 
gen und ganz zerschmettert ohen: aul einem hause in einer DACHRINNE, f. die um rand des daches Angebrachte rinne 
„duchkehlen gefunden worden Toll. stockf. boorlulsgn Riznen, | um das regenwasser aufsufangen und abzuleiten, Vocabulhrius 
11166. ans der dachkehle zwischen dem thurm und dem incipiens teulonicum di. Friscurin 331. STIELER 1612. franz, 
schlosz Görun 4%, 370, gouttiùre. $, dachkannel, dachtraufe ynd traufrinne, `" 
DACHKEILENBODEN, m. die lage von oppe oder kalk, : 


in DACHRISZ, m. ritz von dem 'gebätke eines Huches. 
welche die zwei ziegell die eine dachkehle: bilden, eingesetzt DACIIRÖHRE, € blechröhr 


werden, falls wicht (eine ‚auf den rand.der andern gestellt wird, | inne herab auf die erde leitet, franz. destente, cundh de 
DACHKENNEL, f. s. dachkannel. ` gouttidie. ° u gutter, eilig: S \ 
DACHKENNER, imbrex oder latt oder schindel, imbriculus DACHROTHE, f rothe farbe, mit welcher‘ die duchdacker 
Voc. leul. 1452 eb. die fugen zwischen den ziegeln anslreichen. 
DACHKONLE, f die schlechteste art sleinkohlen, die über DACHS, o. pl. düchse. ahd. mhd. daks, koll. das, mlàt 
den bessern pechkohlen biegt. $ duch. taxus, franz. taisson, ial, tasso, span. tasujo, Granin. 2, 40 
DACHKUPFER, n. zur bedeckung des hauses. wird es von dehsen graben abgeleitet. ursusimelis L. er lebt 
DACHLATTE, f tlie auf dio dachspurren genagelte lalte, | einsam in höhlen unter der ‚erde, und [bei den dichtern des 


auf welcher die Ziegel befestigt werden, franz. latte A tuile; | 18 jh. ist seine klugheil und sein "stilles schleichen sprich- 
engl. vooilath. dach- oder ziegellatte Srieren 1121. aul dem aus wörtlich: "` \ - 


e, die das wasser aus der dadh- 


kündie als ein dahs Amis 1264. E 
abend J, Paur, Hesp. 3,106, s, dachholz, dachraffe, dachsparre, derdalis slivhet durdh'einen nazren fahs ` u 
DACHLECKWERK, n, in stufen sich. erhebende, schindeldd- Renner 13202, 
cher, über welche, das salzwasser herabläuft und sich unien in | da. er fett and råge ish, so gehen besondere redensarten auf 
eine rinne sammelt, seinen schlaf, man sagl von einem der Ger die zeil schlaf, 
DACHLEIN, n. parvum leclum. er schläft wie cin dachs Stieuem 288. “er erwachte nicht aus 
DACHLOCH, m. impluvium, eine viereckige unbedeckte öf- | seinem ` schlafe, denn darcin "konnte nur ein menschlicher 
nung um das regenwasser anfzufangen, cin loch inmitten im | duch oder eine düchsin: fallen. 3. Baus unsichlb: loye 3. 191. 
haus, das im dach offen steht Sennanus ti‘, Dasypobıus 312°, | nun war ich aher seitdem wie ein dachs, dem die ‚winter- 
Heniscu 690, Smeken 1101, ein: tachloch machen, fenesträrg | welt zu schlecht et, und- habe: mich in» den: warmen boden 


MAALER 997, franz. oeil-de-hoeuf. engl. oval window, dead | meiner eignen gedanken vergraben Bertine briefe 2,237.. der 
man’s eye. s. dachfensten, | | in seinem. bau angegröffene dachs leistet heftigen‘ widerstand, 
DACHLUCKE, f. eine üffnung in einem dach, die mit einem 
| 


daher sagt man er wort‘ sich. wio ein: dachs; gefonsor sui 
laden verschlossen wita, franza lucarne. - 


acorrimus SCHÜNSLEDER.K, 
` EEN, m. hausmarder, der sich unter den dächern So SES On, schaden haben j 
er gebäude uufzuhalten pflegt, mustela foina Maaten 307. ma en gleich wen schandenabirkben.\ , o wi 
sagt er schreit wie ein ns nachtdiehische kitzel- RE" De A Ze 3, 90°. 
freud, da sich einer in dachmarder und gespenst verstellen donn AR (dev hofnarr) War per Ain GPS) tachs e 
musz, ja wie Jupiter in ochsen, drachen, schwanen. ` dorgleich man noch iind, bpricht Mans Sachs 4,3, 61°- 
verwandeln Fiscnanr Garg. 03%, ein jüger der trug mit sich eine quoorstänge, weil er dächse 

DACHNMEISTER, m. dachdeoker Voc. (Aert, 1182 eg. zu suchen. ausgegangen  Jucundissimi lebensbeschr. 158. ich 
»DACHMOS, m. fudenförmige, “sehr dstige, aufrechtstehende | mag kein fürste sein der in dem zimmer steckt wie ein dachs 
flechle, diei haufig auf dem dach wächst, dachflechte Tichen | in dem loch Cen, Weise Jephtha1, £ 4 
vulpinus L. vi DACHSATTEL, m. bildet sich beii einem satteldath. die 

DACIIMOTTE, E nachifalter von blaszgelber farbe mit zwei | kranzrede auf dem dachsattel hatte 'Fibel schon mehrmals 
schwarzen. punclen in. der milte der fügel. i an sich selbst gehalten J, PauL 3 90: i 

DACHSBÄN, m. dachs. 

DACHSBAU, m. die hohlen gänge, die der’ dachs Ath in 
der erde qräbt, 

DACHSBEIN, n man Sagt von ‚einem krummbeinigen, er 
hat dachsbeine, er ist DACHSBEINIG, der dachsbeinige Flex 
J, Pavı Katzenb. 1,47. 

DACHSCHALE, fasbei den bergleuten: die taube steindecke, 
welche out den kupferschicferflötzen liegt; die duchwant, gaz. 
schwarte, ` e, dach.” ON L 

DACHSCHAUBE, fi schaube von »siroh, ` aus welchen die 
roldächer zusammen geselal werden. 

DACHSCHIEFER, mu grauer oder schwarzblauer schiefer, 
womit die dächer und auch die duszern wände der häuser be- 
dooh werden, ` sollistus,. frans. ardoise tegulaire. engl. roof 
slate. j i 

DACHSCHILF, o. anr bedeckung der dächer. 

DACHSCHINDEL, f; ‚scandulae, laminae tecti Hexiscn 650. 
Nautpn: BOT, Kleine dünne breiter, die. an der seinen langen 
kante scharf sind, in deot andern eine tinne haben, ) in» welche 
die scharfe kante der nächstliegenden schindel eingefügk\wird ; 
damit Dadeckt man die dächer, frana. Gchandole Jbardcan, 
engl. shingle. e. dachsplleszen. 

` DACHSCHWALBE, f- hirundo urbica. 

DACHSCHWELLE, EL bei den 'zimmerleuten ein slarker, 
fünfrokiger balken, dergleichen dn die lager- und hauptbalken 
eingelassen werden, und worauf der dachstuhl ruht. franz. raci- 
nal, engl. lower beam ofaroof. s. dachstuhlschwelle. 

DACHSEICHEL, f. eine art eichel, die länglich ist, süszer 
und gröszer als die harzeichel, 

DACHSEISEN, m werkzeug von stahl, dachse darin zu 
fangen. E 

DÄCHSEL, m. der dachshund und ein mensch mit einge- 
bogenen beisen SCHMELLER 1, 952. 3 ` 


DACHMÜUHLE, f. Kleine leichte hausmühle, die zuweilen tim 
dach eines gebäudes angebracht und durch wind oder starla 
gewichle in beweyung gesetzl wird, | 

DACHNMULDE, € oin schräger kasten. für’ den kalk, den die 
dachdecker gebrauchen, daher anch Anchkasten genannt. ` ap 
wird mil einem haken an eine lalte gehängt. 

DACHMUSCHEL, f sweischalige, lange, fast dreieckige mu- 
schel, auch steckmuschel genannt, pinna marina. N 

DACHNASE, 7. dachfonster, ‚das ein mil einem kleinen gie- 
Huer window, 


ie dächer belegt, 
DACHPIPPAU s. dachgrundfeste. 
- flache ziegel, deren eine seite aufwärts, 


open et, so dasz sie an die andern 


sioh ‚besser anschliosat, ‚auch. ‚die ‚hohlziegel nennt man wol 
dachpfannen, 


; DACHPREDIGER, mi, der vor 
in Frankreich keine dachpredige 
PIUS 8, 215. 


allem volk predigt. « wie sie 
T vom könikthum wollen Crau- 


DACHRAFEE, și num, Dasyr. 312°. a, dachhels, 

DACHRÄFRE- tonun Dasyropiua 32%, ‚Unnisen 631. tach- 
rufen m. MAALEN 907, tignum, soviel als dachlatte, dachspurre, 

DACHRAUM, m. bei den  zimmerleuten soviel als dachfette, 

DACHRÄUBER, m, darum) sollt man diese öffentliche dach. 
hubert (jüdische wucheren) nicht also müszig auf den bolstern 
oühren $, Frank wellb. (1607) 157°, 

DACHMECHT, n. ‚das ‚recht seine dachtraufe in, des nach- 
bars gebiet ansubringen, STIELEN 1549, s. taulrecht. 

DACHREILE, f. go wurden bei solcher ‚gelegenheit längst 
vornachlässigts dachreihen umgelegt, die reihen won schiefern 
oder siegeln, womit das dach bedeckt war Görug 29, 16, 


ana 
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667 DÄCHSELN—DACHSSCHMALZ 


DÄCHSELN, in. der jägersprache einen dachs heizen, und 
krummbeinig, einhergehen ScuHMELLER 1, 352. 

DACHSEULEN, pl. zwerchseulen, drabes Iransversae, lacu- 
naria STIELER 1003. ı, 

DACHSFALLE, € aus, eisen oder holz um den dachs zu 
fangen. 

DACHSFÄNGER, m.. bei, den jdyern ein starker hund, der 
den dachs sucht oder ihm zueill, wenn er unschlägt. s, dachs- 
hund, 

DACHSFELL, n. das. mit ‚starken braun und weissen hoa- 
ren beselzte fell des dachses SrikLen 465. da og den regen 
gul abhält, so wird ‚es zu jagd- und reisesachen verwendel. 
nach Lurnens übersetzung: war die stiftshülte der Israeliten mil 
dachslellen belegt: 2 Mos. ‚25, 8. 26, 14. 36, 7, 23, s. dachs- 
schwarte. 

DACHSFETT, a, ‚gilt als. heilmittel bei verrenkungen. s$. 
dachsschmalz. 

DACHSTINDER, m. 8. ‚dachshund. 

DACHSGRABEN, n. das aufgraben eines dachsbaues, um 
des thiers habhafl zw werden, 

DACHSGRAU, adj. und adp, von der farbe des dachsfelles. 

DACHSHAUBE, f- bei den jägern ein an dem einen ende 
spilzer sack: von bindfaden mil einem eisernen ring, wenn den 
dachs in seinen bau will, so` fängt er sich darin, weil sich 
der sack wie ein: beulel: zusammenzieht, 

DACHSHERZ, n. der hofmeister das weiteste löwenherz 
zu einem, schläfrigen dachsherzen einkrempt J. Paur unsicht, 
loge 1, 68. 

DACHSHUND, m. canis vertagus, canis cunicularius STIELER 
867... ein kleiner, aher.sturker, meist dunkelbrauner oder schwar- 
zer hund mil langem schmalem Jeib und sehr kurzen auswärts 
gebognen Desen: er sucht den dachs in seinem bau auf. s. 
dachsfänger. dachsfinder. dachskriecher, dachsschliefer, dachs- 
würger. 

DÄCHSIN, f. weibehen des dachses. 

DACHSKESSEL, m. das lager des dachses in seinem bau, 
der soufleur der in seinem dachskessel. ohne wunden hockt, 
er hal keine bisse vom hund bekommen. J. Dot, Jubelsen. 55. 

CHSKONL, m. brassica oleracea selenisia. 

JACHSKRAUT, ı a, läschleinkraut, hirtentasche, säckelkraut, 
ihlapsi. bursa pastoris, capsella bursa. 

DACHSKRIECHER, m. s. dachshund. 

DACHSLOCH, n.. grube in welcher der dachs wohnt, dochz- 
bau, scrobs STIELER Un, $. dachsröhre. „Reinharis burg, 

ein schængz dahsloch, 
dar fliuhet sin geslehte noch R. fuche 1405. 

DACHSPAN, m. ‚span oder dünnes breltchen,' das unter die 
fugen zweier dachziegel gelegt wird, um das eindringen des 
regenwassers .abzuhallen. franz. bardeau. engl. shingle. s. 
dachspliesze, 

DACHSPARREN, DACHSPARRE, m. schräg laufender, an 
der spitze. mil einem andern gegenüber stehenden zusammen- 
kommender ıbalken: sämmiliche dachsparren, auf welche die 
latten genageli werden, bilden das gerüst des ‘daches. can- 
therii transire STIELER 2079. franz. chevron. engl. spar raf- 
ter. die grosze trommel, von welcher unser ganzes bretter- 
haus bie mm: die däachsparren dröhnte Go an Zeller 587. a, 
spärrwerk,dachlatte und dachrafle. 

DACHSPINSEL,! m. su firnissen ein pinsel von dachshaar. 
franz, blaircau à vernir, engl. badger's hair pencil. - 

DACHSPITZE, f. die oberste scharfe kante eines daches, bei 
einem holländischen dach die spitze, giebelspilze. dann wird 
auch eine seule so genannt, die in der mitte der kehlbalken 
stehend, bis-in die dachspilze oder den: forst reicht, franz. fatte, 
comble, sommet du toit. engl. pitch of a roof, kingpiece. 

DACHSPLIESZE, f. einmal soviel rals dachspan, hernach 
auch eine arl groszer schindeln. s. dachschindel. 

DACHSRANZEN, m. ein mil dachsfell überzogener ranzen, 
man schob die dachsranzen zurecht GüTuE 15, 299. nur ‘einen 
mantelsack und-dachsranzen aulpackend 27, 5. 

DACHSRÖHRE, f- bei den jägern das loch, welches zu dem 
kessel, dem eigentlichen lager des dachses führt. s. dachs- 
loch. 

DACHSSCHLIEFER, m. s. dachshund. 

DACHSSCHMALZ, n. adeps melis Steg 1879. 


ph und schmiert irs loch (die wunde) mit dachsenschmalz 
U. Sacia 4. 3, 00°. 


s. dachsfett. ` 
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DACHSSCHWARTE, f. bei den jdgern das dachsfell, i 

DACHSSCHWEISZ, m. dachsblut als urzueimiltel. Y 

DACHSTEIL, adj. dachsteile berge ungri Simplieiss. 110. 

DACHSTEIN, m. tegula Beie pn 2139, der zur bedeckung des 
daches dient, schiefer und ziegel. im bergbau die steinschichte, 
die auf dem erz oder andern gestein, auch auf der kohle liegt. 
franz. tuile ardoise. engl. slate tile. s. ducligestein, 

DACHSTROH, n. langes stroh, womit mun häuser deckt. 
franz. chawne, glui, engi. thatch. man sagt das gras steht 
wie dachstroh, koch und dek, das korn steht so schier als 
dachstroh, ohne unkraul, 

DACHSTÜBE, f. wohnzimmer unter dem dach, geringe woh- 
nung Beckens Weltgesch. 13, 392. 

DACIHSTUBCHEN, n. deninut. bildl. das dachstübchen der 
seele, der kopf J. Paur 5, 3. es ist im dachstübchen nicht 
richtig, der versland ist gestört, 

DACHSTUHL, m. zimmerwerk, welches das sparrwerk des 
dachs tragen hilft, auch stuhl allein. ein stehender, wenn er 
gerade stehende seulen hat, ein liegender, wenn sie schräge 
stehen und durch balken und kreuzbänder vereinigt sind. franz. 
ferme, comble, faitage. engl. props and supports’ of a roof. | 

der dachstul senkt sich sehr, hat durchausz fast kein hab 

Romruen 08. 
tachstuel Sen. Hersens sylbenbüchlein 8. so wurden dach- 
stühle hergestellt Görnz 23, 16. vereint sind die planken, 
der dachstuhl beendet, mit ziegeln behangen Annin Jchau- 
bühne 2, 19. bildlich, es fehlt ihm in dachstuhlf "er ist 
schwachköpfiy Scumenten 1, 361. sprichw. was die alten ge- 
bawet, das können die 'newen nit im dachstuhl erhalten 
Leumann Florilegium 99. $. dachgestühle, die schieferdecker 
nennen dachsiuhl auch das gerüst, auf welchem sie ihre ar- 
beit verrichlen. 

DAUNSTUNLFETTE, € s- dachfette, 

DACHSTUHLSEULE, f. so heiszen die beiden stuhlseulen, 
welche auf den dachschwellen stehen und die dachfelten tra- 
gen, wodurch oben die stuhlseulen verbunden werden. frans. 
jumbe de force. engl. principal rafter, diese dachstuhlseule 
ist verfault. 

DACHSTUNLSCHWELL, f. s. dachschwelle. 

DACHSTÜTZE, m. s. duchspitze, 

DACHSWÜRGER, € s. dachshund. 

DACHT, ellyehmium, ahd. und mhd. däht täht n. seit dem 
16len jahrhundert kommt daneben docht tocht vor mit schwan- 
kendem geschlecht, m. f. und n.; jetzt ist m. allein im ge- 
brauch und docht vorkerschend. der pl. duchte und dachten, 
dächte und düchte, Lurnen braucht in der bibel tocht n. 
Dasyron. und SchönsLeven dacht, Henısch daacht 529. Stie- 
LER führt tacht m. pl. tächte, docht und tocht an 2245. Frisch 
docht dacht tacht m. 1, 200°. Srempach dacht n. mil dem 
pl. dachte und dachter. ` Güntuen gebraucht dacht und docht, 
niederl. dafür lemmet, “engl. wick, dus deutsche wickon, wickel, 
ahd. wicco Scımerren 4, 21. SenmD530. der grundbegrijf von 
dacht scheint gedrehler faden, der Vocab. incipiens teul. hut 
dachte lumen, fundle'und nord. ist thättr filum, funis: aber 
die abslammung ist dunkel. Gramm. 2,44 wird ein verlorenes 
starkes verbum dagan dôg lucere vermutet und daht mil kur- 
zem a als das leuchtende in der lampe betrachtete dazu würde 
stimmen dasz Fıscuanr taache schreibt und in der Schweiz 
(Starven 1, 258) Gel dert, sowol breeder docht, licht als 
lampe heisat. À 

1. dacht in einem ` Uecht oder zauche Vocab. teut. 1482. 
dacht oder fadon das. ein dacht ‘oder wiechen in der amp- 
len Dasyron. 61" Hoecht mit drei dachten ScudnsLepdenK, 
kerze von cim dacht, kerzen mit viel dachten Henıscu 629. 
baumwollentacht, werkin tacht, brennendes tacht. kerze von 
einem tacht. kerze mit cinem dicken tacht. tacht ausbla- 
sen, anbrennen Srienen 2245. eine grosze lampe mit vier 
dachten Felsenburg 1, 175. ` der lichtzieher drehet dachte Sreın- 
BACH 1,250, 

2. fieng an zu brennen ein dacht und ernert sich mit ai 
Cyrillus 78°. das glimmend tocht wird nicht auslöschen Jes. 
42,3. das sie verleschen wie cin tocht verlescht 43,17. die 
zott an der ampel oder liecht, daraus das dacht brennt Ar- 
nenus. das mark aus den binsen giht gute dächt und wie- 
chen in den ampeln zu brennen TARERNAENONT. Kräuterb. 507. 
die ampel und der taache verschlucken vil öls und werden 
doch nit feiszter darvon Garg. 24. 

ir dacht brennt ungeiränkt GÜNTHER. 


o D =? 
gayu od ana] 


das dant” 


mn ——- 


Ein, als ein dant [nn tah ) Zei 2,46 


669 DACHT—DÄCHTNIS " 


dasz kein genieslich docht bei meiner liebe brennt 1049, 
ein unauslöschlich docht, so ihre (der ag ampel trägt. 
i 65. 


arg 


die dacht auf solche weise ühersalbet und beschmieret Mich, 
WIEDEMANN März 64. weisze seide gibt die tacht das. anhang 
8. unverbrennlicher asbestin zur (acht 49. sie tragen am- 
peln, in welchen kein dl, kein dacht, folgsam kein andacht 
war Apnauam a S. Can 1,324. ich habe öl zugegossen und 
den dacht gereinigt Lessing 9, 562. 
er trifft das lichte tocht, es zittert und löscht aus. 
Zacuanıä 1, 17, 
drum krleche nur, du kleinor dacht, hinein, 
mein lümpchen brennt fürwahr sonst gar zu helle. ı 
Gökınax Lieder zweier liobenden 76. 
t vom docht den rothen butzen. streifen 
mT E. Mönıze Thurmhahn, 
3. bildlich. 


wio sorgsam hast du nicht den fast verloschnen dacht 
zu neuen flammen augefacht! Tuönmkıs Reise 2, 4. 


es erlosch, ach! mit dem strahl ihres blicks auch ihr tocht 
STOLBERG 4, 35, i ) el edel A 


MET 


schenk, erneue die Inmmendochte des lebens 
diesem hiodergebrannten’löschenden stumpen. 
Rückkart 369. 

3. sprichwörter. er hat keinen dacht in seiner lampe, ist 
unverständig, geistlos. putzen wollen alle den dacht, aber 
keiner will ol zugieszen. dachten sind keine lichter Sım- 
ROCK 1474. 

e DACHTBANK, f. worauf die lichtsieher die dachte verfer- 

igen. 

DACHTBINSE, f. juncus conglomeratus, weil ihr mark zu 
dachten gebraucht wird. 

DACHTEISEN, n. lichtpulze, emunctorium Henıscu 629. 
dachteisel in der ampeln Dasve. 312‘, 

DACHTEL, f. ohrfeige, schlag, niederd. tachtel, bair. dach- 
tel Scunentend, 354. schweiz. dachte Staunen 1,255. beiSriE- 
LER 2245 das nicderd. taken oblundere, vellere, vellicare, be- 
taken manibus ruslice scrutari, sich mit einer taken petu- 
lanlius et liberius jocari cum aliqua, und in der Schweiz 
heiszt düchen jemand bezwingen, bemeistern.  duchtel scheint 
also zu dach zu gehören, das gesicht wird von der schlagen- 
den hand bedeckt: auch sagt mun einen abdecken, zudecken 
mit schlägen überwältigen; 'Scumeuten 1, 355. STILLER führt 
das wort nicht an, aber Fuson 1,131‘, weil er leicht etliche 
tachteln hätte können davontragen‘ Cun. Weise erznarren 231, 
durch eine tachtel bestrafet Salinde. er gab ihm ein paar 
rechtschaffene dachteln. Polit. maulajfe 232. die dachtel die 
dir einer gab K., Geisneim gedichte 1, 102. die wachtel gab 
ilm gar bald ein dachtel -Um.ann volksl. At 
z ach einen kusz von dir (und gieng nuch eine dachtel 
u în kauf): bezahlt ich gern mit moines lebens achtul. 

GOTTER 1, 299. 

DACHTEL, DECHTEL, Knöchlein womit die kinder spielen. 
heiszt es so, weil man bei dem spiel ihm einen schneller gibt? 
kleibelpain oder dachtel, womit. die kinder kleubeln (globulis 
ludere) oder pickelkot, sorpes: Voc. 1482 bei Fusen 1, 181°. 
pickelkot heiszt biekelbein, kot ist, das miederl. koot knöchel 
und würfel, wie, bickel und talus.... dechtel im Wörterb. v. 1474 
bei DIEFENBACH, 252. 259, 

DACHTELN, olrfeigen austheilen SCUMELLER 1,954. 
man auch einen ahdachteln. s. dechteln, 

DACHTENLOS, adj. ohne ` dacht und daher zum brennen 
untauglich. bildlich, cs ist mir dachtenlos bin krafllos, einer 
slärkung bedürflig, cin mensch ohne geist: und leben heiszt 
daher in der Schweiz ein dachtenloser Sr nen 1, 255. 

DACHTGARN, ni aus welchem dachte gemacht werden. s. 
hichtgarn. 

‚DACHTMESSER, in, one auf der dachthank gerade stehende, 
bewegliche klinge, die man dor dachtstange nah oder fern 
rlicht, ‚jenachdem die dachte sollen lang oder kurz geschniül- 
ten werden. 

DACHTNADEL, E ein eiserner draht an einem ende mit 
einem haken, am andern mit einem groszen ring, um die 
er in der form der 24 gieszenden lichter in die mitte zu 
richten. 

DÄCHTNIS, DÄCHTNUS, DÄCHTNÜS, f. denkhraft, gedächt- 
nis. dechtnus oder gedechtnus, recordalio, recordium Vog. 
teul. 1492 e0". düchtnusz in worten, mentio Maren 85°. 


ps 


so sagt 


das trübe dacht des schwarzen todtenlichts 617. p 
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darnach wir nicht ztief gründen söllen, 

dann zwar menschliche dechtnüs, sinn n 
seindtzschwach i Taunnzıssen erklärung der archidowg 28. 
da die dachtnüs, vernunft und sinn 

ir wohnung hant 112. 

die dechtnüs wolche dkunst einhildt, 

den andern den proces beilldt 

zu ordinieren und verwalten, 

disz soindt des geistes drej gestalten, 128. 

und wird darnach mehr gesehen nit H 
allein dasz er ein dachtnus gibt von wassern 114. a 
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DACHTRÖHRE, f. in welcher der dacht liegt.: dachtröhr- Ju 


lein! Scuönstenen K. N om 

DACHTSCHNEIDER, m, bei den wachsliehtgieszern-die dacht- 
bank, =»; 
DACHTSPIESZ, m. lichispiesz. 

DACHTSTANGE, f. eine runde eiserne stange, die am rande 
der dachtbank steht und um welche. die dachte gewunden sind, 
die am dachtmesser abgeschnillen und mit den händen zu- 
sammengedreht werden. 

DACHTRAUFE, f. das vom, dach herabtröpfelnde wasser, 
compluvium. ` das genus schwankt wie die form traufe und 
trauf, alid. dachtrauf, tachtroph n. Ger b, 530., mhd. dach- 
troufe f. dachtreuf Voc. teut. 1482 ed”. die tachtrauf, stilli- 
cidium Maaren 397, Heniscu 631. die dachtraufe  STIELER 923. 
der dachtrauf in der Wetterau. 

sô stästu gaffen als ein krå 

' undor oime dachiopfen Liedersaal 2, 330. 
o weh! o weh! unter der dachtraufe! fy, Mürren 2, gi, es 
heisst auch soviel als dachrinne,. und ‘bezeichnet ferner den 
unlern rand eines daches, der die wand des gebüudes über- 
ragt. die dachtraufe bezeichnete die grenze der hofstatt, ihres 
rechts und ihres friedens, wan so ferre wil ieman: win verchou- 
fen, der sol in geben mit dem eimer uzerhalb dem tach- 
troufe WackennaseL Baseler diensimannenrecht 11, 7; vergl, die 
anmerkung dazu s. 36. 

DACHTRAUFZIEGEL, f. ziegel in der untersten reihe des 


daches, von welcher das wasser herabfälll, franz. tuile gout- ` 


tiere, engl. eaves tile. 
DACITRESPE, f. bromus' teclorum. 


DACHTROPFEN, m. stillicidium, im tolen jahrh. dach- - 


tropfe. dan in derselbigen (häuslichen herschafl) erkennet 
der hausfürst seines tachtropfes reichsgrenzen FiscHanr Garg. 
69°. wan man davon redet, 80 seufzet mancher ja einmal 
darnach gleich denen spatzen nach denen dachtropfen Ert- 
NERS Unwürd, doctor 235. s. dachtraufe, 

DACHTROPFIG, adj. vom dach trüpfelnd. nit reszzüngig 
(von scharfer zunge), tachtropfig (die verletzende worte fallen 
läszl), widerbefsum (widerbellisch) sagt Fiscnanr Garg. 15 von 
einer qulen frau. die (kinder) haben tachtropfige nasen das. 
c: 3. D8. 

DACIUNG, € bedeckung des gebäudes, auch das dach selbst. 
STIELER 1693. ` franz, toiture. engl. roofing. 

DACHVERBINDUNG, f. bei den zimmerleuten die verbin- 
du der ‘balken, stühle, sparren 'und riegel,' die das dach 
bilden. 

DACHWAND, f.,s. dachschale. 

DACHWERK, n. das dach und was’ dazu gehört. franz. 
toit, toiture. engl. roofing., l 

DACHWURZ, f. au dachhauslaub. o u... ne o ` 

DACHZIKGEL, m. Srieren 287,, dünne ochragnie steine zum 
dachdecken. ` nun gieng er so langsam als wäre ‚er darzu gc- 
dinget, dasz er die fenster und die dachziegel. zchlen solte 
Cun. Weise Erznayren 56. s. biherschwanz. ziegel. 

DACIHZIEGELARTIG, adj. und adv. wie dachziegel über 
einander liegend, so nemlich dasz die fuge zweier ziegel auf 
die mille des darunter liegenden ziegels kommt. ist eine zwie- 
bel aus dachziegelartig über einander liegenden blättern zu- 
sammen gesetzt, so heiszt sie blútterig WILLDENow. 

DACHZIEGELFÖRMIG, adj, und adv. in der botanik nach 
art der dachziegel. über einander liegende bläller, folia im- 
bricala. 

DACKE, f. aus baumzweigen, bast, binsen. oder stroh ge- 
flochtene, grobe decke, malta, ahd. tacha Gnarr 5, 364. ` dake, 
siorea, malla, cannea tegelicula SrieLen 287. matta, plecta 
matt oder tocken ‚Voc, 1445. in Baiern tacken, 'tauken, to- 
cken. aus bair. landesordnungen und landrechten des 1ëien 
jahrh. führt ScumeLLEN 1, 421 folgende stellen, an, die basen 
mit hürdt oder taugken fangen, es sol ein ieglicher mülner 
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ob der staig weder tägken, hürd noch pretter noch nichts 
haben, da das mel aulfallen mog. Za Prompluarium J. Pre 
NICIANI von 1532 isl taeken milch juncata, vital. giuncata, franzi 
jonchee, eine milchspeise, in einer aus binsen grp cenen 
käsform bereitet, 


DADA, DADADA, ahmt das geschrei der gänse nach. Sri: 
LER 268. s. dadern. 

DADA, m. 1. der hund. 2 ein roher mensch, 8. da 5. 

DADANNEN, DADENNEN, "adv. won da weg, illinc, isling, 
für das gewölnlichere von dannen' MiAt en 85%" Heyıscu 646! 
dasz ihr daselhst/allenthalben guter ausrichtung:'gethan,! und 
da dannen zu uns gen Weimar geweiset- werden soll: Me- 
Lagun. 2,- 939° Breischn. 


trag mir des schelmen grind dadennen trag. Joh. VII. ~ 
wilt du nit da dannen gahn? Ma gnen, 


nu bösehrweer ich üch hi aller narren namen 
tas ir von stundan farend dadannen. 


kurzweilig spil wie man die narren von einem beschweeren 
sol (1554).08°, 
s. dennen, 


DADERER, m, schwälzer, blalerp 
DER 1, 256, doderer der schnell 
143, nieder]. toterer stamler. 

DADERHART, adji und adv. schwalzhaft, Stieren 209, ebenso 

DADERICHT, STIELER 269. einfülhig REINWALD, 1, 33. 

DADERN, DÄDERN, DODERN, schnatiern wie gänse, gin- ` 
grire, daher. albern, ungeschickt, hastig schwätzen, düdern in 
der Schuetz, wo es auch wie das niederländ, tateren, stoltern 


heiss! (STAUDER 4, 256), was dasselbe wort ist mil vorgeselstem 
8. es ahmtı'den laut nach. 


die gens mit irem dadern 
dada, dada, dada, 


mit: Irom gosahrei: und ‚schnadern 
daila, dada, dada.: Uuzann 570, 


bol süszem moatund.külem: wein 
` 'vortrojbt man In das dadern fein 571, 

toduran, „mit de red+zü'vast, eilen, joonvolvere verba MAALER 
403'oligchnell auf einandern toderen oder bloderen 403%, 
dodera Tonnen 143; auch Srieuen 209 führt -dodern on, vengl. 
to dote faseln, kindisch werden. ala do eini mengch miss 
geschwadert hahen, und tudert und tadert- oniunderlasz Ker- 
SERSDENGI\ Sünden des munds 81", ich weisz nit, aber es hat 
lang in mir gedodert, ` man wtf otwan.. den gemeinen. man 
über dog al Munnen Karsihans 172, 16. 


woltest du mir dann herwider dadern 
I. Suen 1, 5114, 


Stieren 269. däderer Sot, 
und undeullich redet Toner 


Mr schwalzon, klappernrund dadern 1, 520°, 
jetzt stillschweigend, darnach er dadert 1, 638°. 
H untrowi gchwatznn und dadern 2, 2, 58", 
Öö i zwo badmoid lausten on einander 
S und theten auch dudern und schnarren 4, 3, 88", 


„zank, schmehen und tadorn 5,1834. 


nun 80 achweig du nun daling still, 
wan du wolst fo ee ist mein will, 

dasz du solst dienen und nit hadern, 
mit unnülaen worten zu-dadern b, 245". 


etliche schnatterten, tadderten, klipperten und schnäbelten 
zusammen wie die vögel; wann ` gie dem garn erltwischen 
Fıscuant Garg. 140% ` nachdem er sehr subtil darvon getadert 
hat, so falt er doch zuletzt vom karren  Bienenkorb 85°. wan 
sie finden zu plappern, papplen und tadern drinnen genug 
199°. dan die gar gelehrt sein wollen, haben gemeinlich vil 
zu tadern und auszzurichten 204. das glaubt solcher gen- 
serich war sein und allenthalhen wuste er wie die leinweher 
ihre meister erwehlten zu tadern Kırcanor Wendunmut 234". 


„allzeit habt ihr ein sollich daderen, 

Wio d'enten in der mistgruh schnadoren, 
t dasz niemand hört roin cigen wort. 
Taunneisaen Archidoxa bl: 11. 
n wolszon achleiern gahn 
F von bulachaft radera 
nnützlich schnadern. 

Gunsköniy Hy. 


etzliche die allein schreiens und daderens gewont THURNEIG- 
SER vom bor bl, a7, können nicht mehr aufhören mit dädern 
und schniädern wie kleine kinder Innen. Gormur Ersahlun- 


pen und bilder 3,100, 


DADERUNG, f. biateratio STIELER 209. 
DADRAN, adv, für da daran, 


und‘ die ndchstfolgenden zusammen 


dio (mägdtein) garn. i 
und nlohta dann nu 
und wie die gin u 


s. gedadere. 
Ging hat fast allein diese 
siellungen, wobei grüszeres 


munds 14°, 
heine lag, und er führete mich allenthalben dadurch Hesek, 
37, 2. : 

die zertheilte luft bald wieder zusamme 
seinen flug dadurch nicht spüren kan buch der w 


dein thal dadurch du rinnest Fisènarr Glückh. schi, 
durch rinnen, nlerfluere MAALER 87. 
lch, ich will dardurch 
ich auch mit dem kopf 


du bist nun dürdurch, vobis fortuna peracia 
das, 


DADRAUEN — DADURCH 672 


gen die partikel. verdoppelt, wird, aus der volks- 
sprache des südlichen Deulsohlands, wo sie häufig sind 


€ in die 
schriflspracho heraufgenommen. sollte denn dadran was wah- 
res sein? Gäms 1. 103. 


ich mag dadran nicht denken briefe 
an frau v. Slein 4, 33. die ganze. sache” reiszt 60. an mei- 
nem innersten dasz ich erst dodran wieder spüre - dasz’ eg 
tüchtig ist und ‚was aushalten kann 1, 72. -dasz es mir 
ernst Ist, sehen Sie dadran dasz ich nicht komme, ob ich 
gleich gerne, käme 1,462. s. du it. l 
DADRAUEN amt das eigenthümliche geschrei ‘der gänse 
nach, dëi halın kürlückt, die gans dadrawer Froschm. 3, L 
Dh. 
DADRAUSZ, DADRAUSZEN, adv. s. drausz drauszen. 


Ga jet ein schusz gefallen, 
mein, sagt wer schosz dadrausz? Görnn Bob 
und sitzen ruhig hier, als wär dadrausz kein krieg 13, 24. 
die steine die dadrauszen angefahren sind it, 277. s. da it. 
DADREIN, adv. 


dns schwarze sohelmenang dadrein, 

die schwarzo braue drauf Gorig 1, 19. 
wo es aber für dadrin sieht, 
da 1. 


DADRIN, DADRINNE, DADRINNEN, adv. schon mhd. da- 
dinne Elisabeth: s. 359. und ich meine ich wäre dadrin im 
hause, gcharg Görne 14, 25... dein: licbchen sitzt dadrinne 
12, 73. was ist denn dadtinnen zu fischen? 11, 101. dn 
must mich kennen lernen, wenn du mich brauchen. willst. 
du bist zwar dadrinnen sonst ein feiner schelm, aber ich 
will dichs: noch weiter. lehren. Göruss briefe an Lavaler 26. 
vergl, durinne, da 11. 

DADNROBEN, adv. 

er verschont den mann dadroben 
nicht wenn er hineinkommt 
dadrohen aul jenam pergo 
da steh Ich tausendmal Görnr 1, 94, 109, 
nächstens wirst du dadroben dio sohlndein‘ kr 
11,275, 


nachdrucks we 


wie dort machzuschen ist, s. 


(im. himmel) 
GOTTER 3, 168. 


Proja g 


achen hören. Profa) 
D D CERNEA i / 
Wält sioh der himmel nioht dadrohen ? 12,180. a i; 
dadroben nuf dem viorgespann 
das ist gewis ein charlatan 41, 47. 
s..droben. Ah 1. Bm 


DADRÜBER, adv, sie versichern mir alle dasz sie mich 


lieb ‚haben, und. ich versichere sie sie seien charmant, | eigent- 
Hoh aer möchte jede ‚so einen von uns haben, wer er auch 
sei, und dodrüber werden sie keinen kriegen Comes briefe 
an fr. v. Stein 1,118. ) e. drüber 5. da tl. 

DADURCH, adv. abhd, där durh, mhd. dA, dar durch, Aer, 
durch, miederl, daardug,  Kestrsauene and Hentsen schreiben 
dadurch und dardurch, Maaren, ‚Theuerdank, H. Bags, Bug, 
LER nur dardurch, Lomp immer dadurch, \ebenso Frisch; 
heulzulage kommt dardurch wol nicht mehr vor. im Theuer- 
dank einmal mit angehänglem er darduxcher, wie man jetzt 
Dicher fir nach. hört, . 3 


schlug er auf den rittor mit kräft 

dermasz das derselbig streich haft 

und gleng im durch seinen helm güt 

das im herab sein rotes nft 

von seinom haubtdardureler:Mosz 06, 36. 


1. bezieht es sich auf einen ort, so heisst es huc via, per 
tlum locum, illac, franz. parlà, MaALen 87, Henıscn 651. Frisen 
1, 212. hier durch, nicht. dudurch geht der weg. das thor 
ist offen, du kannst dadurch reiten, 


ir réng ein liehter rubin: 

ir houbet man derdurch wol sach Parzival 24,13. 
„die porien 

vander wit offen giän 

derdurch ge gröze Di gên 247,18, 


nicht ein blestlin ma 


CH 


8 dardurch gon Keisenspeng Sünden des 
und stellete mich auf ein weit feld das voller 


oder wenn ein pfeil abgeschossen wird zum ziel, dn 
n fullt, dasz man 
eish, 5, 12. 


elliptisch und uneinen!- 
durchsetzen) und sollt 
bleiben Wexiscır 662, 


(es mit gewalt 
darin henken 


ich sehe ein loch durdurch das, A (ee 


Tan." dar, vat, 


Zen ıb. N. 
D Ié 


dddu rh, of 
dadim 


we Hu 


| 


has“ 


MI a9: 


- fühlt sich so grosz als sie sein kann 


"at 1A, 
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2. in uneigenllicher bedeutung bezeichnet es die auskunft, 
art und weise, das millel, und heiszt soviel als deshalb id- 
etrco, in der allen sprache durch dat. das dadurch die schand 
untergetrückt und verdeckt würd Keısense. Sünden des munds 
62°. sie wissen alsbald sie ein wort reden, das von stundan 


dardurch ir thorbeit wirt offenbar, ,darumb so schweigen 
sie 76‘, 


DADURCH— DAFERN 


dardurch si ein verlangen 'gewan 
zu sehen den tewrlichen man Theuerd. 00, 103; 
und sorgt die edet künigin klar 

a wurd dadyreh seiner manheit pewar 91, 14. 

darum wird dadurch die sünde Jacobs aufhören Jesaia 27,9. 
dadurch geschach "ihnen guis, da sie noth litten Weisk. 
11,6: denn dn sie hörten dasz diesen dadırch guls geschach, 
durch, welches sie gequält wurden, fühleen sie den Herrn 
mancher karget und sparet und wird dadurch bech 
Sir. 11,17. behalte dein brodt vor "mn und gib ihm nichts! 
sdasz er dadurch nicht gestirkè werde 12,5. dasz ich könnte 
ein fest siegel auf mein maul drücken, dasz ich dadurch 
nieht, zu fall käme und meine zunge mich nicht verderhete 
22, 33. das gesetz ist abor nicht des glaubens, sondern 
der mensch der es thut wird dadurch leben Galat. 3, 12 
gieng auch samt den seinen dardurch zu grund Görz v. Ben- 
Hen, lebensbeschr. 44. dardurch gescheet oft dasz — Scaur- 
tius 46. welche aus dem model eigenes kopfs andere ab- 
messen und dardurch (deshalb) üher den zweck schieszen 
764. dadurch muste er des hauses der prophezeiung müs- 
sig gehen Ouzan, Pers, rosenth. 1, 5. das erhabene gibt der 
seele die schöne ruhe, sie wird ganz dadurch ausgefüllt, 
ÖTuE, ` diese schnee- 
massen thauen in den wärmeren sommermonalen auf ihrdr 
oherfläche an, runden sich dadurch ab uud lassen wasser 
in die tiefe, herabrieseln ders. die "kunst ist. nur dadurch 


wahr, dasz sie das wirkliche ganz verläszt und rein ideal 
wird ScniLLen, 


7 dadurch - 
F gibt neigung aicli ja kund, dasz sie bowilligt 1 
fi aus freier gunst was sie auch nicht gebilligt 


8. für wodurch, also ist dan ein mensch den ersten spros- 
sen uf gestigen, dardurch er mag kumen in ewige seligkeit 
Keisensgens Sünden des munds 86°. das land, dadurch wir 
gegangen sind zu erkunden, frisset seine einwohner 4 Mos. 
13, 83, das velleianiscli gesetz, dadurch die weiher gefreiet 
sind sen Garg. 78°. das ist die grosze weisheit, dadurch 
der gelehrte Plato und sein consort Socrates die welt haben 
regieren wollen Scıuprius 6. ungerechtigkeit, die hauptquelle 
aller unruhe und übelen zustandes, dadurch königreich ge- 
ändert werden 17., 


wie, sprichst du, soll ich schon don zeitvertveib yerschwören, 
dadurch bin ich gewohnt die grillen abzukehren? 
Canırz 93, 
einen befehl dadurch zwei oder drei schuldig erklärt sind 
GÜTE 8, 230. 
DAFANT, ein zeug, tuft? D. Saens 5, 380°. 


dor mendor (mdnner) fürstlichos gowant 
von ’snmenseiden und dalfant, 
damast und, gulden stücken. 
Nürnberg. meisterlicı aus dem tten jahrh. Berlin. . 
hs. 23 fol. nr. 222. 

DÄFFELN, schlagen, klopfen, deffeln Scumenuen 1, 358, und 
döfelt ihr das angesicht jämmerlich mit fäusten Simpliciss. 
2, 383 (Vogelnest 2, 7). Maaren 397° hat tälferen vertäffern 
fùr verdielen assare für täfeln und damit may es zusammen- 
hängen. . 

DAFERN, DAFERNE, conjunct., wenn anders, quod si, da- 
ferno Freon. Prnmurs leben 1, 89 (im jahr 1787). gebräuch- 
licher "9 wolern, wir sind kinder dofun wir meinen als 
hätten wir t. 3. w. Scıuppius 848. denen alle worte gleich- 
sam ein eckel Sind, daferne sie nicht von den letzten und 
vergessenen zeilen hergeholet werden 849, dafern cs an- 
ders die gelegenheit leiden wil Burscuey Palmos 821. ein 
scharfer anklüger sol, dufern es anders cin chrlicher mann 
ist, u. 5. w. 805. dafern ‚nicht auch die sele an den gro- 
szen Inten am gebrechlichen seidenen faden Denge 981. da- 
ferne sie nicht so vornelfues geschlechts, Polit slockf., vorr, 
daferne es anders ihnen allerseits beliebig ist Felsenb. 2. 36. 
dafern es fehlt, dafern es glückt. A. Guven. 1, ka. dafern 
wir einem helden eine gebundene lohschrift aufsetzen. sollen 
GÜNTHER vorr. s. 0, 

1. 
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laszl euch (dafern ihr jemals hört 
wie sehr ich unsre zelt varehrı) e 
dios eurer väter Job gefallen“ HAGEDORN 3, 106. j 


dafern er von dém beschaulichen leljen ‚ins wirksame über- 
geht Wierann 2, 226. ` daier ichs wollt, so bindet mich mein 
schwur 5, 62. num fürcht ich wir werden den. vorigen. irr- 


ap | Ha, K 
ni L MAI el D - ` D 
weg rückwärts müssen zichn, dalert wlr entrinnen dem tode faimea Fl ah V. iak 


Büncenr 186. f i s 

DAVFET, adi," stark, kräftig, o des edeln weisen. weins, 
und'auf mein byinnend sel, cs ist nichts als daffeto. wein, 
drumb führt ein taffeten mut Fiscuant Garg. 102". ‚dann das 
hirn ist dem gelehrten, ohne ‚das immer voll lustiger sachen : 
wann, nun der lustige wein dayzu.koinpt, so werden sie dop- 
peldäfet lustig "PurtAnnen 2, 655. s. det, 

DAFÜR, adv. ahd. där dara furi, mhd. da für, derfür, alt- 
fries. therfore, niederd. daarvör, niederl, daarvoor, dän. derfor, 
im’ töten bis ins Tle jahrh. gebrauchen viele beide formen ne- 
ben einander, wie Keisensveng, Atkenus, Menıscı, Lomp 
schreibt nur dafur. noch im ien jahrh, und späler „kommt 
darfür nicht sellen vor, STIeLkR setzt es an, selbst noch STEIN- 
nacn, aber Fnıscu hal dafür, dus heule allein gilt. ‘es be- 
ziehl sich 

1. auf das was durch eine meinung, ansicht, abschälzung 
bestimmt ist, wo es elwas gleichgeltendes, bezeichnel, wie auch 
das lateinische pro gebraucht wird: vuch, solg min frouwe då 
für hAu so betrachten lwein 122. ich hån den helt. då für 
rekant Parz. 50, 25. din pris ist doch då, für rekant 85, 13. 
wir sagen er ist bekannt dafür reich zu sein. er, ist stolz, 
er gilt wenigstens dafür. er ist gelehrt und wird von allen 
dafur erkannt, geachtet, "er gibt sich dafür aus, “er ist der 
schuldige und bekennt sich dafür. ‚er gibt alles dafür hin. 
er duldet alles dafür er erträgt alles um. seinon zweck zu er- 
reichen. dafür setzt er alles aufs spiel. hielt es allweg dar- 
fur, was er dichte und furgebe, das wäre allein recht und weis- 
lich. Agape wider Jörg Witzeln C 37. haltet euch dafur (beirach- 
tét euch als solche), dusz ihr der sünde- gestorben seid Jon, 
6,11. denn ich hielte mich nicht dafur (schätzte mich nicht so 
hach), dasz ich ag wüste unter. euch ohn allein Jesum Chri- 
stum. t Cor. 2, 3. dafur halte uns Jedermann, nemlich fur 
Chisti diener 4, 1. haltet nicht dafur (meint nicht), dasz 
der glaube an Christum anschen der person leide Jac. 2, 1. 
als ob die kohlbrenner dafür berüchtigt wären ungliubig zu 
sein Kant 1, 181. g 

2. auf das wofür man, sich bemüht, was man fürdern, dem 
man helfen will,, dasz es gelingt dafür musz or stehen, ein- 
stehen, haften, sein vermögen einsetzen. er will dafür reden, 
die sache vertheidigen.. er ist dafür thätig. 

doch ist er wirklich todı? ich schwöre nicht dafür . Görur. 


mit diesem oison bronw ich, zu maine lust 
ein teulisch zeichen dir heisz auf die brust: 


ich stehe dafür du deutest os prächtig Ange 19, 217. A 


dafür braucht er sich nicht, zu bemühen. dafür: sein, eine 
ansicht begünsligen,, ihr anhängen, ‚ich, bin’ dafir dasz man 
schnell handle, daher auch in schutz nehmen, abwenden. da- 
für werden dich alle heiligen bitten Psalm 32; 6. dafür ich 
dreimal: dem. herren gelicht hahe das er (der salansengel) 
von, mir wiche 2 Corinth, 12, 8. aher deinen kindern konnten 
auch der giftigen druchen zühne nicht schaden, denn deine 
barmherzigkoit war- dalur und machte sie gesund Weish 
16, 10. 

der münch Wa die al an lau) 

asz sio verletzt würd an ihrn ehrn: ) N E 

Eee Jm jeizund sein Sigg a 
wie man es (das haus) aber mahlen und schmücken soll, da 
Daat er einen, andern für sorgen, darum kümmert er sich nicht 
2Macc. 2, 30. es ist dafür, gesorgt (provisum est) dasz die 
häume nicht in den himmel wachsen, „wie wol sie gar un- 
terthäniglich dafur bitten. Lomp 4, 316. 

3..auf das was zu vergelten, erselzen, erstatten, abzubüszen 
ist, wo es ‘slati dessen’ und ‘deswegen? heisst, er hat gesün- 
digt, dafür; musz er büszen, wird er bestraft, musz er lei- 
den, er zahlt nicht, dafür sitzt er im schuldihurm. er stt 
wind und erntet sturm dafür, er ınusz-dafür gut sein, gut sa- 
gen, sicherheit leisten. er wird dafür rcchenschaft ablegen. welch 
ein lohn, welch ein dank wird ihm dafir werden? ich will 
es dafür (für diesen preis) kaufen. kann ‚er die that nicht 
vollbringen, so nehme ich den guten willen dafür. er ist 
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reich, dafür ist er auch geizig. er will seine arbeit dafür 
rechnen, anrechnen in gegenrechnung, in anschlag bringen. 
du nemest nit aller welt gut dar für Krıserspene Sünden des 
munds 82°. liesz im ein pfandt darfür 66°, ich will dir 
einen bessern weinberg dafur geben, oder so dirs gefällt, will 
ich dir silber dafur geben 1 Könige 21,2%. dafur dasz ich sie 
liebe, sind sie wider mich Psalm 109, 4. frewet euch mit 
mir alle die ir uber sie tràurig gewesen seid, denn dafur 
solt ir saugen und sat werden von den brüsten dres trustes: 
ir solt dafur saugen und euch ‚ergötzen an der fülle irer 
herrlichkeit Jesaia 66, 11. darumb wird. man ein kleglich 
heulen und weinen der kinder Israel hören auf ‚den höhen 
dafur das sie übel gethan und des herren ires goltes verges- 
sen haben Jerem. 3,21. des narren geschenk wird dir nicht viel 
frommen, denn mit einem auge gibt er und mitsieben an: 
gen sichet er was er dalur kriege Sirach 20,14. doch wollen 
wir dafür bezahlen hundert centner 1 Maccab. 1535. wo bit- 
tet unter cuch cin sohn den vater ums brot, der im einen 
stein dafur hiete, oder so er um ein ei bittet, der im einen 
scorpion dafur biete? Lucas 11,11. das nieman darfür haben 
wölle, das mein gemüt, will, noch fürsatz je sei, gewesen für 
die Juden Revcunın verst. 2,6. denn sie wachen über eure 
seelen, als die da rechenschaft dafur gehen sollen Ebr. 13, 
17. ich wolte dem esel ‚gern spanischen wein dafür gönnen 
Serurrius 66. aber wer ist Ihnen gut dafür dasz nicht auch 
die liebe zu dieser regung das ihre beigetragen hat. Gr 
2, 106. die es sich und den ihrigen an.. nichts fehlen läszt, 
aber auch dafiir auf sich und die ihrigen etwas einbildisch 
Ist Göre. "ein Retzer bist du und,wirst dafür verfolgt Zm- 
MEnMann. wer Dill es für eine verleugnung geld hinzugeben 
wenn ér thränen dafür ersparen kann Dusch. 


4. auf ein ubzuwendendes übel, wo es auch dagegen heiszen 
kann. wie im mhd, . 


dà für kan nieman keinen list Warren 58, 7, Farıpank 05, 19. 


50 schwer die krankheit ist, 
geheilt werden. dafür ist kein 
nichts. 

5. auf eine schuld, kann er dafür (irägl er die schuld), 
dasz die sache mislungen ist? dafür dasz sie die liebe zur 
wahrheit nicht haben angenommen 2 Tessal, 2,10, wer kann 
dafür, wenn auch sie nicht im. stande ist sich in ihrer höhe 
zu erhalten? Kuncen 9, 56. kann ich dafür, wenn eine 
knechtische erziehung schon in meinem Jungen herzen der 
liebe zarten keim zertrat? Sen, 

6. auf einen gegensatz, der eine ist, erklärt sich dafür, der 
andere dagegen, dawider. dafür (dahingegen, contra) aber 
auch das ganze eine desto rerzendere wirkung that Goes 
18, 47. b 
7 in der alten sprache steht dAfür derfür, wo wir vor, 
heraus, vorwärts, vorbei gebrauchen, st reit als sì då vür (vor- 
bei) wiere gesant Iwein 3601; vergl. LAcımanns anmerkung zu 
2004. JA kein base wort di für heraus WALTHER 87, 22. 
ende zil, "dé für" (drüber hinaus) er niemer komen kan 
Gorrrniens Trislan 074,25. der knappe sprane hin Az derfür 
Parz. 231, 30. im Toten jahrh. zeigl es sich noch, dafür (vor- 
bei, fort) mit freuden ich thu Iessen Fıscuanr Glückh. schif 
123. lasz mich darfür (ergo aus diesem loch Jac. Avner 
singsp. 160%, 

8. statt wolür, ich bin 
Apostelg. 12, 25, 

Bei der prüposition für und von, wird die verschiedenheit bei 
der in der form und bedeutung bemerkt werden: zwar im go 
jhischen war dieser unterschied nicht bekannt, aber im ahd. 
zeigle er sich schon und im mhd. siellte er sich fast. später- 
hin ward er durch cinwirkung des niederdeulschen, das dem 
gothischen folgte, wieder gestört, und im Ien jahrh. wer er 
fast ganz verschwunden. Tiisen aber bemerkt (2, 407) die ner- 
wirrung und erkennt das richtige: um diese zeit feng man an. 
wieder zu unlerscheiden, aber olme durchzugreifen, ja man 
machte einiges fehlerhafte zur regel. das adv. dafür und \da- 
vor ‘halte gleiches schicksal, LurueR kennt noch den. unter- 
schied und weicht nur in einigen fällen davon oh." er pë- 
braucht nemlich das räumliche davor richtig, wie die beisniele 
dort zeigen, nur einige male als ausnalme findet man dafur, 
da mt dich fitr, das du meinen son nicht wider dahin brin- 
gest 1 Mas: 24,8, er belte seinen stuc) und -breitet seine 
wolken dafur Hiob 26,9. ich wil deinen weg mit dornen 


es gibt mittel dafür, sie kann 
kraut gewachsen, dugegen hilft 


nicht der, dafür ihr mich haltet 


DAFÜR — DAGEGEN 


‚vermachen und eine wand dafur ziehen, das sie 
nicht finden sol Hos, 2, 6. 


676 


iren steig 
man kann darin, den vielen rich- 
tiyen stellen gegenüber, eine nachlüssigkeit sehen, aber er hat 
auch eine willkürliche regel gemacht, indem er stalt des nicht 
raumlichen, uneigentlichen davor, und zwar allzeit dafur selzt, 
aber mein freund steckt seine hand durchs loch und men 
leib erzittert dafir Hohelied 5,4. mein herz zittert, grawen 
hat mich erschreckt, ich habe in der lieben nacht keine ruge 
dafur  Jesaiq.21, 4. du wirst ferne sein von gewalt und un- 
recht, das du dich dafur nicht darfst fürchten 43, 14. soll 
sich doch‘ der himel dafur entsetzen erschrecken und seer 
erheben Jerem, 2,12. und wil mit inen umbgehen wie mit 
büsen leigen, da einem fur kel au essen 29, 27. denn 
Ephraim sol zur wüsten werden, zur zeit wenn ich sie stia- 
fon werde, dafur habe ich die .stemme Israel trewlich gewar- 
net osea 5,9. ‚ich sche im hause Isracl da mir fur grauet 
610. . bieset man auch ‚die posaunen in einer stad, da sich 
das volk dafur entsetze? Amos 3,6. im Arien jh. war die 
unlerscheidung ganz verschwunden, 


denn was gesangi dafür (zuvor) von dieser ganzen lehr Opitz. 


Celsus wär gokummen hoch, wonn dus sterben nur gothan (es 


\ nicht gehindert hätte): 


dann er starb drei jabr dafür, oh er ward oin odelmann.! 
Locau 3. 8.194, 85. 
SriELER am schlusz dieses Jahrhunderts’ stelli dafür und davor 
(s. 584) als gleichbedeutend neben einander auf. das umge- 
kehrte, davor stalt dafür, wird dort nachgewiesen, hier nur 
beispiele, wo selbst bessere Schriftsteller der neuern zeit feh- 
lerhaft dafür setzen, oin ahscheu dafür, dafür warnen Ra- 
BENER 5,19. doch ihnen ekelt nur dafür Cep 1,203. da- 
für mag mich das glück bewahren GöKInGK 2, 72. da Bei 
gott für! Gm 10, 157. dafir hat jederman respect 41,160. 

DAFÜRUALTEN, n. ansicht, meinung, opinio, fast nur im 
aclenstil, oder mit leiser ironie. nach meinem dafürhalten hat 
er recht, meines dafürhaltens musz er verurtheilt werden: 
dasz nach ihrem und ihres mannes dafürhalten die wittwe 
wol ebenso verliebt sei als er. Enckr Lor. Stark c. 29. 

DAGEGEN, ahd. dara gagan gagani, mhd. dA gegen, der- 
gegene, niederl. daartegen, Lurnen gebraucht in der bibel im- 
mer dagegen, anderwärts z. b. werke 8,109" die im mhd. nicht 
seltene zusammenziehung dagên, wie auch bei SCHWANZEN- 
BERG dargên 156". dagegen Dasypop. 311". dagegen und dar- 
gegen Kriserspere und Ienıscn 633. dargegen MaaLer 87. dar- 
gegen II. Sacus, Scuvrrius, STIELEN und. STEINBACH, aber Pascu 
nur dagegen, was jetzi durchgedrungen ist. 

1. drücht es”eine bewegung nach einem out aus, 
soviel als cawider, er sah die mauer nicht und stiesz dage- 
gegen. die thüre wollte aufspringen, er hielt die hand da- 
gegen. oder dahinaus zu, in der ferne lag ein wald, er gieng 
dagegen. so auch im mhd. 

den knappen hunger lArta 
dn er dergegene (nach: dem haus) kärto 
uni klagte dom wine’hungers nôt Parzival 142, 20. 


und zog fort gen Sion und helagerte das heiligthum viel tage 
und richtete dagegen auf allerlei geschütz 1 Maccab. 6, 51. 

2. häufiger steht, es uneigentlich, wo es dann eine abneigung, 
feindliche gesinnung bezeichnet, er spricht, er macht einwürfe 
dagegen. er ist taub dagegen hört auf keine gründe. dage- 
gen eingenommen hat ein unnünsliges vorurtheil. er strebt, 
er arbeitet, sträuht sich, stemmt sich dagegen will es nicht 
geschehen lassen. es hilft, es dient nichts dagegen es ist ver- 
geblich, kein mittel schlägt an. er hat vieles dagegen zu sa- 
gen, einzuwenden. er hat nichts dagegen willigt ein. er 
stellt, er hält die nachtheile dagegen. 

min graue abor hart dargegen 
mojn band an meinen harru zu. lagen, 
, IL. Sıcns 3, 2, gës, 
wenn er sich aber dagegen verhärten sollte, 30. werde ich 
nieht zürnen, ich werde ragen Lessing. dagegen verstoszen 
wir zu oft und bereiten uns dadurch grosze leiden und vie- 
len yerdrusz "Pecn, 

D bedeutet es in beziehung auf einen gegensalz eine vergel- 
fung, 80 ‚kann häufig auch dafür ‚gesagt werden. ‚er hat ein 
düschenk empfangen und hat nichts ` dagegen zu geben. er 
hat hilfe erhalten und seine (reng dagegen verpfändet, seine 
ehre dn edén eingesetzt. der gewirn ist grosz, der. verlust 

| gering dagegen, gedenk in dir selbst, ist der ein todtschle- 
ger, wärumb Woltest du im sein eer abschneiden, ep du dar- 


so ist es 


ulant m. 


manhs d 
Jagen 


kéj 


A a ahb , (Er) 
aber dag. dag alu 


-Lucas 6, 24. 
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gegen einen basz tregest, der grüszer sünd ist weder (als) 
der todschlag Kersensneng Sünden des munds 30°. oder er 
schenkt in ein kleines belgelin und wartet eines belz dar- 
gegen DÉI. wan der ander fürspzech ein wort ret, so reter 
zehen oder zwenzig stracks dagegen 41^. "hundertfaltigen 
lon, der inen dargegen werden sol 64, gedenke dasz du 
ein gutes empfangen hast, und Lazarus dagegen hat büses 
emplangen Lucas 16, 25. vergeltet nicht scheltwort mit schelt- 
wort, sondern dagegen segnet 1 Peir. 3, 9. so wissen wir 
auch was Achior geredt hat und wie du dagegen mit ihm 
gethan hast Judith 11, 7. 


des goldes hundertausend pfund 
hät mich dargen erfrenet klein Schwanzenaeng 156, 1°. 


U obgleich der unsern viel da liegen. 

f die andere nach Grappa fliegen, 

V pol man dagegen doch erwegen 

i wio viel der feind wol seind erlegen Mückenkrieg 3, 501. 


und wenn In deinem kreis der Ronnen schwichre kraft 
schon keinen demant reiszt und deiner klüfte kalt 

zu koinem goldo kocht, so hist du doch dargeren 

an andern erzten reich noter 83. 


eine stelle im zuchthause musz eine rechte glückseligkeit da” 
gegen sein GELLERT. 

4. als conjunction steht es in den unter 3 und 4 angegebe- 
men bedeulungen, die braut ist nicht schön, dagegen ist sie 
klug. er spricht nicht, dagegen handelt er. er schmeichelt 
nicht, dagegen übt er gerechtigkeit. die veter sungen vorher 
den lobgesang, dagegen aber erschallet der feinde gar un- 
gleich- geschrei Weisheit 18, 10. selig seid ir armen, aber 
dagegen weie euch reichen, denn ihr habt euern trost dahin 
auch ohne den vordersalz auszudrücken, der in 
dem vorangegangenen enthalten ist, dagegen nceertest du dein 
volk mit engelspeise Weish. 16, 20. dagegen gahestu diesen 
eine Tewrige seule, die ihnen den unbekandten weg weiset 
18, 3. 

DAGEGENHALR, adv. 
sus Voc, (eut, 1482 rar, 

DAGGERT, birkentheer, der in Russland bei bereitung der 
juchlen gebraucht wird, die davon ihren geruch bekommen, 
russ. degt, deogt, lell. degguts. 

DAHAUSZEN, adv. zusammengezogen aus da hie auszen. 
es ist eine herrliche empfindung dahauszen im feld allein zu 
sitzen Görues briefe an die gräfn Stolberg 14. 

DANE, f. lehm, thon; scherbe, goth, paho, ahd. dåhA Gnarr 
5, 104, md, däbe Ben. 1, 299". über die abstammung vergl. 
Gramm. 3,380. “dah oder lett oder mergel, glarea Voc. teut. 
1482 ek, wein mit andern sachen als tuhen, milch, salz 
und ern zu temporieren, war verboten GEMEINER Reyensb. 
chronik 3, 188 zum jahr 1450. SCHMELLER führt 1, 437 an ta- 
hen m., Gel, ferner eisentahen, graphit mil eisenoker ver- 
mengt, gleichsam eisenthon. vergl. degelen, tegel, 

DAHEIM, “adv. zu haus, domi, in der heimat. die alle 
sprache, die das dativische heime von dem aceusalivischen heim 
domum scharf trennt, kann sagen hie bin ich heime, wiewohl 
auch im ahd. (doch nicht bei One nd Noen) schon där 
(GnarF 4, 947), im mhd. dA (Benecke 1, 653) vorgeselzt wird. wir 
können es nicht mehr enibehren, du wir das unlerscheidende o 
abgeworfen haben, zuweilen erscheint die bessere form da~ 
heime, Maria aber blieb daheime sitzen Joh. 11,20. hungert 
aber jemand, der esse daheime 1 Corinth. 11, 34. 


ich acht dasz ich daheime bleib R. Waroıs Äsop 109°, 
was das gsind daheime macht 200. 


icdoch war er sains mutes frei, 
sang nnd war sinis frölich dabei, 
© des abends er daheime blieb 
und seine zeit also vertrieb Il. Worennur-Esop 2, 276. 


und froh sagt solchs daheime nach 2, 355. 


warum habe ich den menschen ausgehen lassen? daheime 
hätte ich ihn lassen sollen J. E SenueceL 2, 94. ach wie 
wol wäre mir daheime Peer 1,1255, s. daheimen und da- 
heiinet. Leen gebraucht daheime und daheimen, in der bi- 
bel ae ‚gewöhnlich daheim.“ Maaren 85 hat nur daheimen. 
Dasvronius 57 duheime. Menısen 634 setzt daheim an, läszt 
aber daheimen in einigen beispielen gelten. nur daheim Stir- 
LER 820 und Fnsen 1, 179. À 

1. dn efgentlicher bedeutung, ich würd daheim sin, ist das 
du etwa min wilt Terentius 9P. 50 du krank hist, so 
schmuckest du dich und'bleibst daheim Kaısensueng Sünden 
des munds 17. nam alle kaschte die daheim (in der. heimat) 


dagegenhalb oder engegen, exadver- 


A 


€ AA er 


P 


e e 


h wolt dasz nA drh ema? SE 

und alur wahr. frot enbar, 

m mem Aohtim m Ai metri Ze? 
de ab got whow ewene lh. ite BEE, 
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geboren und die erkauft (waren) 1Mos. 17,23. und sie soll 
daheim bleiben dreiunddreiszig tage 3 Mos. 12,4. namen zwo 


junge seugende küe und spanneten sie an einen wagen und 
behielten ihre kälber daheim 1 Samuel, 6,10. bleib daheim 
und rüre mich nicht, denn ich sol dich heiligen. Jesa; 65, 5. 


dafür ich dich daheim’ wil strafon B. Waupıs Äsop 199. 


einer der im elend ist, nicht darf daheim sein exul! Hanısca 
634. er findet mich daheim über ein stund das. das va- 
terland zu beschützen, in krieg zu gehen, wie vielmal andere 
onera und läst daheimb zu tragen Scuvrrrus 697. 
der hirsch der sich nicht, wol hofand i l 
blieb lango zeit daheim, verlos: sein lager nicht. i 
HagkDonn 2, 30. 
er wünscht aus diesem zauberorto 
nur schon daheim zu sein, ihn zu vorlassen, 
, WırtAnD 10, 216. 
sie (die von reisen zurückkommen) halten die daheim geblie- 
benen (nicht in die weli gekommenen) nicht für voll Gürae 
21, 110, e 


was? ich hab auch ein 


sh L leben zu verlieren, 
hab weib und kind 


daheim wie or Set d 

wenner zwischen seinen bekannten bergen und ‚blumen da- 
heim ‚sitzt bei den seinigen, so ists ihn wol, und. er denkt 
Just nicht weiter Heuers schatsbistieia 1. 

2, bildliçh, wie daheim thun sichs bequem machen. fordert 
man geld, so ist er nieht daheim zieht er sich zurück, erhält 
man nichts. darum. wo du hörest ein klapperman (der mit 
der klapper für die spitalleule beitel), und ob er schon geist- 
lich ist und ein kutzhüt antregt, so bis sicher das niemants 
daheim ist Keisensueng Sünden des munds 76 wir haben 
lust auszer dem leib zu wallen und daheim zu sein bei dem 
henn die welt zu verlassen 2 Corinth. 5,8. cr'selber, Jesus, 
zeugete dasz ein prophet daheim (in seinem vaterland) nichts 
gilt Joh. 4, 44. der teufel liesz sich auch wahrlich daheim 
finden (war nicht saumselig) mit morden durch die tyrannen 
Lurner 8, 77. sagt man ihm von geld, so ist niemand da- 
heim hört er nicht darauf. 

3. sprichwörler. Henısch 694, daheim ist der mann zween 
wo keine hefahr ist hat er mut. daheim ist gut gelert sein. 
bleib daheim und warte des deinen, so rupft man dich nicht. 
daheim, geheim. “daheim heilig, im krieg ımannlich, im bei- 
den fürsichtig. der satan ist der wirth in der welt, den 
findt man immer daheim. ein weiser biedermann ist allent- 
balben daheim, oder reiche leut sein allenthalben daheim. 
leb dir und bleib daheim. 


ost odor west, 

daheim ist das bost, 
welcher sicher daheim: bleiben kan, 
weit hinausz strecken.: wem- wol ist, der ‚bleibe daheim. 
Lenmann forileyium 133. ‚die leut leben als wenn unser herr 
gott nicht bei uns daheim wäre. oft ist eines verstand nicht 
daheim. was man daheim hat, darumb. darf man niemand 
zu flehen kommen, 


sol den kopf nicht zu 


im haus daheim, 
bricht nicht die schuh und stöszt kein bein, 


wer daheim bleibt, der wird von keinem ziegel vom dach ge- 
troffen und erschlagen Sımnock 67. daheim Bin jch könig. 
daheim musz man bewandert sein. drauszen hundert augen, 
daheim ein maulwurf (den man für blind Kal, der weise 
ist daheim, wohin ihn der wind weht. daheim gilt unser 
kreuzer ein; batzen. 

dhheim erzogen kind 

ist in der fremde wie ein rind: 
der fisch ist gern im wasser, der vogel in der luft, das brave 
weib daheim, eine mühle die nicht umgeht, ein ‚backofen 
der nicht heiztsund eine mutter die nicht gern daheim ist 
sind unwert. 

DAIEIMEN, wie daheim, nimmt die form eines’ schwachen 

daliv an und kommt zuerst im 15ten jahrh. vor. t 


ich darf nit langer ddaheimen sein Fastnachtsp. 163, 10. 
wonn ich dich daheimen hab. 165, 4. 
der ein schön foln daheimen hat; 308, 9. 


wan wir niemant daheimen suchen denn die frumen. 
130, 10. 782, 10. 

der pleib daheimen und schon seins leibs» 167, 4. 

wenn wir über tak pei in lägen daheimen ` 770, 6. 30. 
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sahe was dfrauw daheimen macht R. Warnia Asop 203°. 

ir findet in daheimen Ecke 35 Schade. 

mein herr der iat dahrimen nicht A1. 

sin tog lieg er daheinten 68.. 
Lorgen gebraucht es einige male in der bibel, habe den rumm 
und’ bleib daheimen 2 Könige 14, 10. ' des andern’ tags geriet 
der. böse- von gott, über: Saul und weissagt daheimen im 
hause,,wo es pleonaslisch sieht, , -häufiger in Lutyens werken, 
daheimen lassen 2, 360. und sei der geist,da nicht dahei- 
men gewesen 3,286. daheimen oder sonst bei, sich 3, 404. 
darumb der meister nicht duheimen gewest ist b, 267. die 
rabiner selbst unternander oft hierin nicht wissen wo sie 
daheimen sind können sich nicht darin finden 8, 166". 

magstu daheimen ‚auch: nit spinnen II. Sacus 3. 3, T. 

Bag, tochter, wios ‚duheimen sieh. 8. 1,.56% 


bei Maaren 85° daheimen in seinem haus domi. daheimen 
und dauszen. es ist nit vil dauszen ze gewinnen, wenn 
man daheimen nit weisen rat hat. eines daheimen warten 
domi opperiri aliquem. ich darf mich daheimen nicht lassen 
finden domo ezulo. ich wil gan lugen daheimen visam do- 
mum. ich, wird daheimen sein, wenn du meinen hedarfst 
domi ero, sit quid me, velis. sich duheimen, halten domo se 
len®re. so fangt mein wunderhöses weih, daleimen an zu 
brummen Fıschanr Garg. 98°. und sichet man alhier wie der 
menseh dieser welt nicht daheimen ist, sondern er ist darein 
kommen als ein gast, und hat nicht das kleid mitte bracht, 
wie alle andere crcaturen, so in dieser welt daheimen sind 
3. Böume von den drei prineipien göttlichen wesens cap. 20. 8.7. 


wo er duheimen wär ` Wien Rollwägen 82°. Henısc 634 ` 


hat das sprichwort er sitzet daheimen und wehret der mu- 
cken jagt die fliegen fort, er sitzt faul und unthälig zu haus, 
wie man sagt dr jagt die hunde aus der Kirche, 
wer will dasz ihm wol sei, 
der Job) dalıeimen frei 634, 
noch einmal bei Ons, 
hier wo der guten schaar zuvor daheimen war. 

DANEIMET, eine ziemlich seltene nebenform von. doheimen, 
auf welche wol heimat,, das. in der volkssprache heimet lau- 
tet, mag eingewirkl haben. dasz sein jüngster. son müge- bei 
in daheimet bleiben Maruestus 14. ‚und wa per hinkommmt, 

„da, ist der wirt duheimet 80°. so, sprich ich be nicht da- 
hemet. Horn 5, 177, 
‚ DALL, m, cervus dama; s. dandel. 
L. DAHEIMSUCHEN für heimsuchen Mırtcıt. fo. 

ER, adv. von einem ahd. där berg hara hat. Gnarr 4, 
694 kein beispiel. mhd. då her, es gehl zunächst auf raum 
und zeil, im mhd, kommt es nur in diesen beiden beziehun- 
gen vor. 

1. bezeichnet es eine ‚bewegung von einem bestimmten ort, so 
heigzt e von dog, inde exco; das französische de-là; kommst 
du aus der“ stadt? daher komm ich nicht, "auch "geben, 
kommst'du von Jericho? da komme ich her Krörsrtock 10, 1b. 

do erkante er dug’si-füeren dA her'von Gafadine. 
Gudrun 1444. 
man fügt auch von hinzu, er kommt. von daher. der wind 
weht van nicht daher, engl. (enee, from thence. elliplisch, er 
will an den Rhein zurück, en ist daher: er :stammt\ von dort 
her, hal dort seine heimal. die dliere sprache iselzi op in. dic- 
‚ser bedeutung freier und lebendiger voran, 
wan bist dü dur mäge dù her von lrlande 
des fürsten Sigebandes, sò wil ich dich haben mir ze pfande. 
Gudrun 129. 
sit gelriesch og froll dA her von Nortriche 634, 8. 
si frägeten wer er weng: dag Leto si in bekant, 
si sprach "dos isı Höranı dä her von Tenelant’ 1112. 


2. wenn es sich nur auf ‚den endpunct der bewegung: be- 
zieht, ‚so, erhält e die bedeulung von dahin, heran, herbei, 
heraus. Srııyn 827 erklärt es demnach durch inde und in hunc 
locum. bring das huch daher. sein vater hat (hn daherge- 
schickt. er Jet dahergekommen om sich zu rechtfertigen. 
im mhd. gebraucht es sy lantmann und Worrnam, 
und. von des wegos stiure 
leider uns së kom or 
rehte alsam ouch ir dA her‘ Iwein 8334. 
er. muog in ellin får gehn 
drizec mägde dä hut gou". 
iuch hät rehte gotes hag 
dà hor-gesondet beide 
zallom iwerme leide ; 6105. 


fes 
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og wart ein tnrney dä her 
gesprochen Parzival 94, 14. 
hörre, uns hät då her gesant 
Artüs 083, 27. 
daherzeichnen sin hanc parlem nolare, notis el indiciis ali- 
quid declarare Gren 2012. etwas daher- oder herauslal- 
len efutire aliquid balbuliendo 1084. stellt sie (die kohlen) 
daher Güve 42,139, habe aber 10 stund in. den grossen 
unleidlichen schmerzen gelegen und so drei gesunde kinder 
daher gesetzt Klisab. v. Orleans 258. 
dahergescheucht vom gelllle Voss. 
indem er «ie barte zum schrägen hiehe daherschwang ders. 
als du den schild für der Danaor flotte dahertrugst ders. 
die gülige mutter welche de dampfonde kanne daherirug. 
KD 

mit tausend weltern walzt sich die nacht daher Kosksanren. 
Hans, geh daher (komm herbei), gib dem herrn eine hand 
Tieck 2, 240. blasz sicht nun der mond daher 2,47. was 
ihr so prophetisch duhergekugelt habt Novellen 1, 158. auf- 
fallend und sellsam bei Lessing, der duherweinen activ setzt, 
unmöglich kann der Grieche (Anakreon) seine liebe glückli- 
cher dahergeweinet hahen: oder vielmehr, unmöglich" hätte 
der Römer (Moraz) sie so glücklich dahergeweint, wenn er 
das musler seines lehrers in der zärtlichkeit‘ nicht vor sich 
gehabt hätte 4, 23. dahin, daher -bei “dahin. uneigenllich, 
ich danke Christo, dot mich also geführet bat, Ms ich da- 
her kommen bin, da ich bin Lurnen 1, A. sobald er dem 
frommen mann Uria sein weib nahm, du giengen die'strafen 
daher Scnuprivs 489. 

3. die neuere sprache lässlı auch anfang und ende unbeach- 
tel, daher bezeichnet dann die freie" bewegung und steht für 
her, allein oder einher, die verba, zu welchen es gesetzt wird, 
sollen immer den begriff der bewogung enthalten, ‘aber einige 
empfangen ilm erst durch das zugefügle daher, wie beben, 
blinken, (brechen, glänzen, prangen, tunen. 

beben, 

wie die klingende lanzo daherbeht Kuorstock. 
blinken, 


welch zweischneidiges schwer auf meinen scheitel daherblinkt! 
Kropstock Mess, 4, 502. 

wie drohend ihre sübel daherblinken Scnimven. 

brausen, der rache: donner bsaust schow über mich daher 
Cun, F. Weisze. meine seele ergötzle sich, wenn er seinen Ra- 
Blue) bei den (alen groszer männer in ‚wilder beredsamkeit 
des herzens daherbrausen hörte- Krıncen 4,9. 

brechen, wenn. dor Jong dekerbicht Lomp 4, 42°. als 
sollte der jüngste tag daberhrechen 6, 1% 

donnern, wann sie (die lutherischen) mir (Witzel) viel sa- 
gen wüöllen vom glauben, so wil ich von güten werken daher 
donnern Auvenus wider Jürg Wilzeln mammeluken LA 

drohen, 


und uns mit schrecken daherdroht grauses verdorben Voss. ` 
das ziel des verderbons daherdroht Il. 12, 79. 


fahren, die wolken donnerten und die strahlen fuhren da- 
her Psalm 77, 19. Elam fährt daher mit köcher wagen und 
reutern Jes. 22,6. er führt daher der lüwe aus seiner hecke 
der, 4,7. er (der feind) führt dalher wie wolken. 4, 13. die 
verstörer fahren daher über alle hügel und wüsten 12, 12. 
und der eine wird kommen und wie eine Hut duherfahren 
Daniel 11,10. keiner wird den andern irren, sondern in seiner 
ordnung daher fahren Joel 2, 8. "ein dreubrief darin geschrie- 
ben stunden diese wort ‘ch fahr daher’ Lurukns briefe 3, 134. 
mit vollem segel daherfahrem Mausen 85°. 

wer Lacorten BET u en 2 Moud: EE en 

ie über den platz fahren d daher, 
denken, die über den p an gadi d 

fallen incurrere, wenn sie das eyangelium hören, eo fallen 
sie daher und wachen ihnen aus eigen kreften ein gedanken 
im herzen Aunenus wider Jürg Wilzeln Ko, die nacht füllt 
daher STIELEN 422, 

fideln aufspielen, da wird er underweilens ein liedlein 
dahergefedelt haben Scuuprıus 125. s. kratzen. 

fliegen, und er fuhr auf dem cherub und flogdaher, und 
er schwebete, auf den fittichen des windes % Samuel. 22, 11. 
er fleugt wie ein adler. daher Jee. A8, 40. ` ais euch mein 
Junges rosz duherflog zügellos.! Hauc. 


KEO 


der dampfu 
braust hat 


Wet Anda 


> Am und ker, Li 
hin und widar fg 
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Nieszen profluere, scalere Mauen 85°, 
nes lebre, fleuszet daher wie eine. fut u 
quelle Sir. 2i, 18. denn dein se; 
strom 38, 27. 


dem von der zungė cin laut wio dos MIZ süsze daherflosz. 
4 0833, 


gaukeln, und gaukeln daher mit ihrer: lebendigen stimme 


vom himmel: Lurnzn 3,105. 
gehen, 


hergehen Schurrius 759. 


wolauf, wolauf, os Let on DÉI 
es pelt daher die morgenröt 1. Sacıra 3. 1,6. 


wie er (der hund) joizt wider sein natur 
auf zweien füszen geht daler. 


SCHWARZENUERG 149, 2. 


der (fisch) geng daher gegen unserm schiff mit groszem sau- 


sen, strudel und wallen Frank weltb. Aert, 


dich flieht an kein Iınushalten schwer, 
nun geht der hauszins nuch daher (ist bald zu zahlen): 
sag wo wir don doch wöllen nomon? Il. Sacus 4. 3, 354, 


wneigenllich,, wie es heulzutag sehr oft, dahergehet sich er- 
Gong, Simplieiss. 1,4. 


ba wenn auf ihm im sturm die: slimme das! herren dahergeht. 
KLorstock. 
schon hör ich dich kommen 
I und wnerbittlich in deine himmeln dahergehn ders. 


| ` gedankenvoll mit halbgeschlosznen blicken, 
den kopf gesenkt, die hände auf dem rücken 
gieng or daher Wikzann. 


uneigentlich, wie man hergehen gebraucht, so lang Jojada "hei 
des königs Joas hof das directorium führte, gieng es wol da- 
her Scrüuprius 37. es geng schwer daher 210.. wo es hun- 
gerig daher gehet 740. 

gieszen, 
d ` das meer in empörung 
gegen den fliegenden sturm, wenn er seine stimme dahorgeuszt. 

Kuorsrock. 
glänzen, Wir glänzet daher .mit-schilden Jes, 22, 6. 
yud: der unstorbliche tönt und elanzte daher. 
KLopatock Moss., 8 199. 


von einer. mäszigen anhöhe glänzt jeim stolzes schlosz ‚daher. | 


Me£iszyen. 
gleiten, 
eingedenk der heimat gleitet er Im wogensturz daher Voss. 
grünen, da (zur zeit der patriarchen) war ep recht im lenz 
dasz er dahergrünet grünend sich ausbreitete Lurnen 4, 42°. 
Der? 50 auf den lieben sommer dahergrünen sollen 10, 1366 
alch. iia 


hauen, ach wie glinzt es (das’ schwert) und hauet daher 
zur schlacht Mesek, 21, 15. 
hinken, 


er hinkt daher,| stellt aich Dagljmalsı 
als om Do Saq 3. 2, een 


der spasz hinkt daher ist lahm Voss. 
hüpfen, Hänschen hüpfte froh daier Cun. F. Weisze, 
Jauchzen, 
er jauchzt daher des rebengoties vall Den, 
keuchen, ` endlich 


keuchte neben der Nöte eine scheue zit- 
tarnde singstimme an 


gestrengt daher J. Pavi Titan 3, 42, 


klingen; ‚die stimme war woltönend und klang in der 
nacht daher, 
kommen, ` gnd aah dasz kamele daherkamen 3 Mos. 24, 68. 


du. wirst heraufzichen und daherkomimen mit groszem unge- 
stomm Heck, 39,9. ich gesieh den sun deherkommen od 
venire. huc video filium: Maaren 85. und sah Benont] einen 
schimmer daher in der abenddämmerung kommen. Klopstock, 


aber nachdem das achte dor krefsanden Jahre d 


F katzen, er kratzt sein Stückchen, auf 
spielt erbarmlich. der du oul alten delt 
chen dahergekratzt Kr. Seng, 

Ioglen unbehälflich reden. Laborino habi ich allbereit auf 
das was er dahergelallt, geantwortet Simplieiss, 3,216. die- 
ser (der mund) ist dem menschen einzig gegeben nicht da- 
rumb dasz er, wie etliche eich truumen lassen und daher- 


aherkam Voss. 


der geige duher 
t dasselbe histör- 


eines weisen man- | Jallen, “seine ‘darin w 
nd eine, lebendige 
segen Mleuszet daher wie ein 


es gehet daher ein unglück von mitternacht Je- 
"em. 6, 1. er gehet prächtig daher, ich” musz ‘beraubt und 
blosz dahergehen Mich. 1, 8.. und nicht so stolz: duhergehen 
sollt 2, 3. sonsten wird ein Jüngling in einer kappen da- 


7 e e S 
Aom Lt sehduchf daher ; bá d. Et doc dr? 
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olverwahrte zung desto besser in acht 
nehmen soll 3,226, 


laufen, wie ein 'windspiel daherlaufen 'STIELER 1084. 
legen, fleng "das essen’ an bei dem hund (der das futter 
der hühner gefressen halle, durch zauberei) zu würken, also 
dasz er ein paar dutzet cier daherlegte Simpliciss. 3, 826. 
locken, : og 
dasz er mit kunst ihn daherzulocken ersinne Voss, 


machen vorbringen. auch In der becht da. künten sie 
kein ding on umred sagen, sie machen vor (zuvor) ein lan- 
ges kyrieeleisom daher, ve, ale an daz kumen; dar uf die sach 
stot Kersensn, Sünden des munds 76“. und machen’ ein tha- 
ding daher. die“ ferwen ein aach, da nichts’ nitğdarhinder 
ist, kein warlieit gu." 
platzen, da will ich, mit den operibus. daherplatzen, [mit 
oun buch von guten werken, will ich. zu ihm einstürmen Ar- 
benus wider Jürg Witzeln Ma. 
plumpen, 
ungeschlilfner hexameter ‚welcher daherplumpt 
ohne tact und musik Voss, > 
prangen, ‚er pranget daher als ein komödiant StiELRA 1473. 
weho. dir wenn du nun bald in weirzekiperüghe daherprangst. 
088. 


reden, deren findt man jetzt vil, die reden vil daher und 
liegen alles das sie sagen KersersnenG Sünden des munds 81". 
und reden daher und sprechen “unser'vorfarnd hond es auch 
also gehalten’ 81°. 
rasseln, 
—— Jehovas] wagan» 
<asselte wieder dahar durch die donnerndenZhimmel.! 
SONNENBENG. 
‚rauschen inströpere MAALEn 86°. sie rauschte daher in 
seideneın gewand. deine Muten rauschen. daher Ps, 42, 8. 
wie ein sirom sich ergouszt und die donnerwolke daherrauscht. 
Kuorstock. 
wann einst der, sturm vom Drocken 
duherrauscht über sein gebein Gökınak 2,1151." 
unten am bach dor so klar von der 'mühlanschlensze daher- | 
rauscht Voss Idyllen 8, 43. 
rennen, 


gurtlos rennt der. nachbar daher und gegürtet der vettor Voss. 


sappen im kolk pulschen. darumb führt ich ` pe allzeit 
auf den ärgsten weg und da ich nur gtein und kot sahe, da 
muste er mitten durch, und ab ich schon auch. auf keinem 
köstlichen pflaster von marmorstein Lhereintretten kunte, ; s0 
hette ich doch einen groszen lust wan ot sich an-den stein 
stiesze und also in dem koth dahersapte Lazarillo 29. 

sausen, 

ei schaw wio saust daher so schwind 

ein grawsamer starker sturmwind Il. Sacas 8. 1; 158°. 

schallen, 

wie des köchers geklirr ihm'daħeracholl Voas. 


schalten, stolz, einherschreilten, - wenn. Sie mich. in meinem 
vollen. anzuge. wie eine, Kleopatra.: werden „daherschalten se- 
hen Ki. ScumwrT. 

scheinen, 

schaue wio roth und wio gelb op (oam. Kionsit dabherscheaint 

über die mauer Voss Idyllan 4, 34. 

schlagen überströmen, “eine enme band hob Victors: be- 
thautes haupt vom schlaftisch"auf und 'riehtete es der daber- 
schlagenden Ont des morgens entgegen J.P: Hesp: 2,1. 

schieszen aufwachsen, ein jüngling, wann er daher scheuszt, 
so vermeint er es habe nit not, er wölle noch lang leben 
Petr. 10°, 

schleichen, ‘wenn etwas daherkompt, das wir nit gesinnet 
haben Mate 85%. gebeugt schleicht sie daher. Dusch, 

schlendern passu tardiusculo procedere STIELER 1817. 

schlürfen sensim progredi STILLER 1851. 

schnacken ohne ernst und grund reden, was man auf uni- 
versitäten gemeinlich daherschnackt ‚aus Aristoteles, das sind 
mir pedantereien Scuuprıius 116: 

schnattern verdchllich für schwälzen, dasz M: Bernhard 
Schmid etwas daherschnattert, das musz ich geschehen las- 
sen Senuprrus 800. 80 schwatzet und schnadert man ohne 
aufhören daher Simpliciss. 1, 274. 

schreien, 


‘plagt dich der wahnsinn schreit ein jeder daher Voss. 


Wri gesn gaa 


"oli ah, 


Zare ug ZS, da fang 
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schreiten, ẹr schreitet einsam durch den wald. daher. 
und sah mioh mit dem atattlichen pewehr 
dabergesohritten kommen, da al, or Scumsnnf 
schwänken, ein betrunkener_der von, einem -sclimause dis 
berschwankt, Dusch. 
schwatzen, s. schnattern, T Y 
` schweben, wie schwebt das glühende mädchen im himm- 
lischen tanze. daher! Cur. F. Weisze, 
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‚ziehen; «da Nebukadnezar dalterzog Ägyptenland zu schla- 
gen der, 406,19 und Werden weinend dalierziehen und den 
herrn ihren gott suchen 50,4, 


zoten, zoteln lento gradu anpropin d 
are ! 
zotelte. daher, g ‚pproping STIELER 2633. er 


S die besichung auf die zeit kommt schon im mhd. vor 
und Aueıung, der glaubt sie sei nur in gemeiner rede üb- 


, e EE 
a h d ` r, f A e TT Zo, ze uher bin ich krank gewesen die Zut pr. 
PAR eg EH du kamolin Bräerlich, séhlangonpaarfdanoigogohwommen. die tage daher liesz ep sich nicht blielken a ng 
Heop Ah j n LE N 
E pagelo, wiri sahen dëss die ganze. fotte auhersegelte. swaz ich Mölden ie dä her geplac Warzen 42 9 
Sprochen, dh 
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"14, 9.1 meigentlich, 


ich hin ein win dà her gowesen’so stelo an dreh 111, 22. 
sie ist mir lieb gewest dä her von kinde (von kindieit an), 
Heigıch v. MonunGk MS, 1, 153%, 

ich habe einige zeit daher den propheten Mosen gepredigt 
Lomp 41n oder auf eine bestimmte sell, auf die gegenwart 
mil vorgeselzlem. bis, soviel als bis dahin, bis jetst usque ad, 
jusque lå, mhd. yng her (Fues (D 8 1970. Ke daher 
gieng en ihm gut. auf dem harten polster hab ich bis da- 
her meine tippen in stücken gelegen Orkan. Baumgarten 9, 8, 
diese zeit von weihnachten an bis dahar (am osterlag) Scuur- 
mug 841. was wir bis daher, bemerkt haben KANT 8y 52: 66, 
104. Raphacla hatte eine Jesetafel mit. der inschrift. «bis da- 
her dauerte die freundschaft daraus gemacht J, Paur. d 
5. uneigentlich besieht es sich auf einen grund, eine ur- 
sache und steht wie hieraus, daraus, er hat nicht geschrie- 
ben, ich schliesze daher, es läszt sich duher vermulen dasz 
er uhgereist ist. 
den, das die ligin in irem munde ist gewesen ii dem para- 
deis KeisEnsnerg Sünden, des munds 24", 
dus man einem zülegt (suschreibt) vr sei keherz' (hershaft) 
20%, ‚darumb seind die ding ingebrochen, die sunat nimmer 
Ingebrochen wären: das kumpt dabar. und sungt nionen von 
92%. kinder und narren sagen die warheit:-weil nun canzler 
und rüt oder andere grandes, hofprediger und superintendens 
Sol SE > kinder oder narren angesehen werden, da- 

her komht es dasz gros ' ) i arheit Í 
est grosze herren so selten die warheil bü- 
D als conjunction drückt es die folgerung aus, deshalb, ideo 
idcirco, exeo; die alle sprüche gebraucht dafür durch dóz, bi- 
diu, vone dannan, vone diu, då von. go sagt man, er kommt 
nicht, daher liszt sich vermuten dasz er krunk ist es war 
miswuchs, daher entstand "überall noth. man beachtete ihn 
nicht, daher benutzte er die gologenheit zu entfliehen, die 
furcht ist ohne grund, ‚daher kann er weiter gehen, harzog 
G, daher stolz und aufgeblasen dasz "un wider die batern 
gelungen ist. Luruen 3,152. er asz, und trank allerlei "daher 
er desto Jünger kranken muste OLear. Rosenthal 3,40% wenn 
wir uns recht fragen, so erzürnt. uns nie der stolz selbst 
sondern nur séin mangel an grund. daher kann uns oft. de- 
mut ebenso gut, quälen: daher ist unser hasz des stol e 
kein neid gegen vorzüge J, bam, +, = 

DAHERGEGEN, für dahingegen, conira, 


dahorgagon, wo einer d i 
x er söhreier vom pöbel Wim aufstie 
schwang er das zepter auf (um Bünuen Da Vi EH 


DAHERIG, adj. was herankommt, am ufer ersahen ‚wir mit 


ads vun DU Inugenlohts misi ich ja heiszen, 
lesz joh mir alles gefallen, was du nur irgend dahersprichst. 
3 o 4 Böngen Il. 180°. 
singen, ` de (bauern) waren gar andächtig etliche gesing 
und psalmen- bei dem lieben weinigen (wein) aus ihrem Lob- 
wasser daherzusingen Simplieiss. 2, 240. 
spinnen, die alte selbst sasze in einem zimmer und spanne 
sampt ihrer tochter: so-eiferig und Neiszig daher, als wann 
sie es miteinander verdingt gehabt hätten Simplieiss. 2, 234, 
sprengen, ` ge sind gestaltet wie rosse und rennen wie die 
reuter. ` gie sprengen daher oben auf den bergen Joel 2, 5. 


und ‚gestreckt vor dem wagen Jahersprengt Voss, 
in vollem rosseslanf dahergesprengt. Sex 
springen, wig r lustig daherspringt! die Iummer sprin- 
gen über die wiese daher 
stapfen, 


der auf klotziger farse daherstapft Voss, 


der alte neben seiner hausehre daherstapfend Hr. Scuminr, 
nun stapft zum glück sein pater daher ders, 
steigen, 


als ich nun über die trümmer des hauses und hofes dahersii 
GÖTHE 40, 250, De 
streben, 


wie ungestümf er daherstrebt Voss I. 14, 376. 
"türmen, die kümpfenden haufen stürmen im gewi 
her. Dusch. possar 
welcher doch schnell vor allen daherstürmt Voss, 
der schon die schiffe mit Blut zu verbrennen daherstürmt ders. 


stutzen ostentatione theatrica incedere STIELER 2182, 
taumeln, 

ein trinker kam von ungefähr 

und laumelte den weg daher Lxasınof 


toben, 
wann am meisten mit gatös er dahertobt Voss. 
tönen, 
und der unsterbliche tönt und plänzte daher, 
E : ` Kuorstock Mess, 8, 128, 

treten, ` dann. treten: wir mu hohem schritt a i è 
daher, Krorstock. sie (die charactere) ur E 
weil sie hoch -dahertreten Fr, Nicolais leben von Cause ug 
da er noch Fiesco war, daher trat im pomeranzenhain, wo 
wir mädchen lustwandeln giengen ScmLLER HR  sprichwort 
P fi daher wie eine kröte im mondschein Mit lächerlichem 
stolz. 

trollen, darnach kommen sie daher getrollt (rücken sie 
an) mit ihrer heschneidung und andern nichtigen werken; 
Loruen von den jüden und Aren lügen (Wiltenb. 1543) 6", 

wachsen foetu 'grandescere "Bän 2104. und wächst er 
(der baum). daher (indie höhe) nla wäre er gepflanzt‘ Hiob 
man kan hie keinen st; i - 
hen Hoch behalten, wann du schon en Ge 
nechst. ein ander daher . Petr, u, SN 

wagen forttreiben, sich fortbewegen 
fein mit vollen segeln daher wagen, « 
Cuiaco Fischart Garg. 79". 

wallen; 


lich gute waaren zugeführt hatten 

DAHERO, ist erst im Wien und en Jahrhundeit zu ta 
gekommen, Aeteungt aber in dieser zeit haufig, ` Lumen, Dh- 
SYpopius, Maaten kennen diese form nicht, aber ër 034 
und Stieren 827 stellen daher und dahero auf. Eugen hag 
führt sie an. ‚dahero verbarg ich mich iñ ein dicker gesträuch 
Simplieiss. 1, 22., 34, 41 u, s. w. auch bei Sconurpiue s.h, 95, 
waren dahero ngtürlicherwcise stilts lustig und frölich gewe- 
san, dJucundiss. 154.. ebenso kommt hiehero, dunnenhero und 
seiklerö vor. man muss um sie zu forti die o 
des ahd. hera, hara, nha. hara darin att, (NZ wiel 
den pedanlischen anstrich des canzlaistils, 
ganz untergegangen, wenigsten nebraucht si i 
dahero ganz wunderlich you Mir honda Gw bk 
und sollte dahero fast auf den gedanken geraten gai. es 
ist dalero zu mufmaszen i in Mimdrisischer 


stimmang, viele würden dahero all pi 
en en dalı es darum geben „Teufels 


‘DAHERUM, Ain 


Felsenburg 1, 289, 


aha Insant die galne 
so kompt er bald gen 


mit pestilenziachem flttich 
wallet auf nebeln die seucho daher Zucnunrz, 


da aalı er auf dem engen verschlungenen bergpfade einen 
mönch daherwallen F., Kinn, 
wanken, 
wor dat du weisen gastalı die i d 
zwischen dem hase Bosträuch. Im pbondrotbo ‚duherwankı 
wölzen, slols einhergehen so dass die kleider die erde rau= 


schond bestreichen, magnifice procedere roi undantibus Stin- 


LER 2019, 
a H H / 
tn ea regtone, er musz daherum wölinen, 
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akw D nf daherum, Lei Kuer nay dih Go, 
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das gift der schlangen ist daher gift,wor- daher 


das kumpt daher, daher 


anno Iso Wer odir daturum” 
2 D 
T Wiltendrera edir dahirum’ ; nug fap ders 
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seine. bücher liegen daherum zerstreut umher. 
daherum um die ecke, 


er biegt eben ` 
damals gab es viele fromme leute 


e Fherecch Daf daherum Der arme mann in Toggenburg 12. 


DAHIER, adv, ein verstärktes bier kie, wie allhier. 


genug ihm wird nicht wol dahier, 
ich fürcht er will davon Görus 4, 132. 


Auf derfhirr 


und wardäden einquartierten personen ganz wol dahier 30,172. 
DAHIN, adv. illuc, mhd. då hin, dan. derhen, eeng 
1. es deulel auf einen ort, und sieh) dann häufig bei sett. 

wörlern,, die eine bewegung ausdrücken. dahin geht sein WER. 

er ist glücklich dahin gekommen, gelangt, wohin er sich im- 

mer gewünscht hat. er ist am Rhein zu haus und wird wie- 

der dahin zurückkehren. der feind ist dahin zurückgewichen. 
er blickte beständig dahin. er brachte den brief dahin. er 
stellte das buch dahin, wohin es’ gehört. er ist dahin gesen- 


det worden. er setzte sich dahin. er gehört nicht dahin 
das: et: nicht sein rechler plalz. ili ui 
dern tar nlemer då hin 
dem brunnen komen ze wer Iwein 1852. bs 


der bott lief dahin und furdert sich bald wieder herausz Ker- 
sensp. Sünden des munds 46". dahin, an das ort MaaLen 85°, 
dalin, nemlich da du bist, isto ders., wie ich dahin kumm 
quunt illo advenio ders. er starrt dahin schat unbeweglich‘ 
nach einem zkaet STIELER 2131. so wil ich dir einen'ort be- 
stimmen, , da, hin er Hiehen sol 2Mos. 21, 13.. das da hin 
fiche, wer ‚einen todschlag gethan bat 5 Mos, 19, 3. es ist 
ein berühmpter man gottes in dieser stad, alles was er sagt, 
das geschicht. nun lasz uns dahin gehen. 1 Şamuel9, 6. 
oder dein herr språch ‘steh dàhin, 
dien uns zu tisch und schonk uns- oin’ 
in der sehnsucht nach Italien sagt Mignon 


dahin dahin 
` möcht ich mit dir, o mein geliobter, ziehn! Gärug 1, 177. 


Grobianus F4. 


A A Jong nung elliptisch, er will, er musz dahin, reisen, gehen, fahren, er 
pr nhk). Kun, Ist schon dahin, weggegangen. 

` Ar da bon möhle ich fiegen als ein sneller valke, 
du Sa ich wolta ouch dahin MS. 1, gi, 


Amen won 


masziger verwunderung dasz nach einem duhorigen ‚bnlügen av Fur va KR 


f 


sturm die schiumenden wellen uns abermals einige vermut- repni A 


D men Vos fi 


` Gro dan, 


` 


Mil 


im gegensals'zu‘hierher, dorthin, hab ich dir nicht bezeuget 
und gesagt welch tages du würdest ausziehen und hie-'oder 
‚, dahin gehen? 1 Könige 2, 42. was weichestu doch so gern 


dam und fellest itzt da hin, itzt Weber? ‘Jerem. 2,36. ich wende 
mein gemüt ab dahin und dorthin Görne 19, 192. will sich 
da- und ‘dorthin retten 6, 208. wunbeständigkeit, treuloses 
schwanken, unstäligkeit wird mit dahin, daher bezeichnet, 

Då hin dä her wart nio sô wert in allen tiuschen landon: 

swer nü dä hin da her niht kan, ‚derst an dem spil betrogen. 

künege wären ó die niht dä liin dé her bekanden: 

nust si der list wol komen’an, intwerbes umhon bogen, Hi 

er heten hio bevor, die. grözen fürsten ‚niht-gelogen 

dur liute noch. dur Ian W 

nù ist in meistie allen wol då hin'dA her bekant: 

Waurruen 107, 10. 

‚accht, do huob sei aber an i 

Se schilen auf da hin da her Ring 35*, 13. 
auch umgekehrt, 

diu ander liehe slipfee ist n 
alsam'ein is, dä her dA ig Winsbekin 32, 10. 

Die bewegung! genauer zu bestimmen kann bis zugesetzt iwer- ! 
den, wir wollen in die nächste stadt, wie weit haben wir bis 
dahin? Me: dain et der foind zurückgegangen. bis dahin, 
nicht weiter das ist das lelste ziel. 

d ` 
2 und steige an dor wesen kotte 
dakun bis dahin, wo den höchsten ring 


Zous an sein ruhebetie 
au seinon füszen hieng Rasten. 
uneigentlich, bis dahin langet (soweit reicht) meine höflichkeit 
nichte Lëns, bis dalıin sind alle mathematiker einig 7,95. 
2.05: gelt aberi auch auf einen zeilpunct, schon mhd. ez ist 
nibt Janc ‚da hin dag si mich werdent schende ze himel va- 
ren Gussen predigten 2, 140. dann wird es nicht lange 
dahin, so werdet ihr mich nimmermehr sehen: Hibeldeha 3,4 
gar manch LH wirst du bald vernehmen, 
dahin gedulde dich und sei gefaszt Görur 9, 307. 
auch hier wird bis zugeselzt, bald kommen wirmere tage, bis 
dahin musz er warten. wenn wir aber unterdessen, bis der 
procesz eingeleitet ist, bis dahin uns der herr allerlei streiche 
machen könnte,” das gewisse spielten Görtz 9, 907. nicht 


(ag utie ab, ES 
idit mein fraum gebar. Afitter, An Ihala. 
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blosz auf die zukunft, auch auf die gegenwart wird es bezo- 
gen, man bescheinigt, von Michaelis 1851 bis dahin 1852 habe 
ich die zinsen empfangen, und das glück gehabt hatten dem 
tod his dahin zu entlaufen ‚Simplieiss, 1, 59. ich werde so 
ganz gerade fortgehen, wie ich bis dahin gegangen bin Stir- 
LING jugend 1,113. y 
"8. für das relative wohin, dèr mittag, dälıln wir fm: beten 

uhsere dugen richten Orkan. Rbsenth. 5,17. ‘zu Halberstadt, 
dahin ‚sich auch der reichskanzler Oxenstirn befunden Micrk- 
uge A. P. 5, 325. im allerheiligsten dahin niemand vom ge- 
‚meinen volk kommen konte Scnuppivs 47. weil mich meine 
nothwendig verreisen 
musz, berufen Burscixy Kanzlei 96. es ist mir hinterbracht 
worden das derselbe meine schetzrede in ganz ungleichem 
‚verstände aufgenommen, dohin sie niemals ist gemeint gewe- 
seh Scnuprrvs 110. Neuholland’ist dasjenige land, dahin diese 
iptiilosophie gedrungen ist. Gorrstukd. 

ihr quellen alles lebens, 

an denen himmel und erdo hängt, 

dahin die wolke brust sich drängt Gär 12, 33. 

4. die bedeutung erweitert or sich, wenn es im allgemeinen 
auf eine richtung, ein streben geht, dahin arbeitet, trachtet, 
zielt, strebt er, richtet er seine gedanken, geht sein verlan- 
gen, wo auch danach kann gesagt werden. am besten ver- 
gleicht man’ die sache dahin, dasa jeder etwas nachgibt. "das 
urtheil lautet dahin, dasz er ohne schuld sei. map be: 
stimmte ihn dahin die sache aufzugeben. ‚lasz deine augen 
nicht fliegen dahin das du nicht haben kannst ‚Sprüche Sal. 
23, 5. von sollichen zalen sind die nachfolgende algorithmi 
dahin (dazu) dienende, dasz man durch sie die exempla pro- 
bieren müge Men, Greet 86. er reizte ihn dahin er trieb 
ihn dazu an Srierer 1604. er zweckt dahin Mic illi scopus 
est 2668. er wollte doch den sohn dahin bereden, dasz 
er bei dem leben crhalten würde 2 Maccab. 7, 25. die sach 
ist dahin bracht worden MAALER 86. du bringst mich dahin 
dasz ich nicht weisz was ich thue ders. 

AN de EL ES, Asop 148°. 

dann wie mich jetzt die welt ansicht 

ist die jugent dahin gericht 

das sie al hertigkeit thut fliehen. 

Worcumur Esopus 2, 457: 

erbringt es dahin, dasz er seinen willen erhält Orzan. Ro- 
senilh. 5, 19. und diese hestrebten sich dahin, wie sie ihm 
nachahmen möchten Bünau 1, 59. "Augustus wendete seine 
übrige zeit in Gallien dahin an, dasz er == 1,198. und ge- 
denket ihr nur schlechts dahin, wie ihr ouern kranken lei- 
bern gütlich thun möget Simplieiss. 1,63. es "jet pflicht da- 
hin bedacht zu sein, wie sie gebessert werden können’ Kant 
5, 449. lange stimmten ihre priesterliche herzen dahin, die 
unglücklichen der schärfe des schwertes zu überliefern Kun- 
GERA, 150. dasz er sich dahin äuszerte, als gei der inhalt 
dieses aufsatzes schon vor einigen jahren bekunnt geworden 
Gig 26, 249. man-musz dahin sehen dasz er sie als mann 
und frau findet bei seiner zurückkunft ScmLLER 659/ 

be kann in dieser unbestimmien bedeutung auch leichtsinn 
und sorglosigkeit ausdrücken, er dümmert dahin geht gedan- 
kenlos. ` et spricht es so dahin ohne überlegung. © dahin wa- 
gem rem in casum dare STIELER 2409. aber die belägerten 
lassen sich nicht ‘abschrecken, wagens dahin auf out olëck 
FronspErsen Kriegsb. 111, 140°, 


iedoch so trank er dessen basz 2 44 
und schlief dahin H. Seng, in) 


— 

dieweil die frawen haben leider 

ein kurzen mut und lange kleider, + 

sind unbeständig wankler sin, 

fürwitzig glauben bald dahin 3, 2, 9°. 
sein leben dahinschlagen vijam profundere, Porn ducere Stix- 
LER1822. | er spielt dahin darauf los, gerecht dos glück 2085. 
auffallend bei Kuncen in uneigenllichem sinn activ, und da 
hat er nun mit ihr gespielt, und spielt sie dahin im be- 
rauschten liebestänzchen dasz es einen jammert: theat. 4, 122. 
er glaubt es so dahin ohne ‚feste überzeugung, dubiam rei 
adjungit fidem STIELER 606.  duhinschwören, leichtsinnig einen 
cid schwören, falsch schwören 1977. dahinwachsen, crescendo 
hizunigri, die jugend wächst oo dahin in den lag. hinein 
9404. und lebet so dahin, als .dorfte sie nicht sterben. 
Ortz. in solcher hoffnung lebte er dahin. Polit. stock- 
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fisch 212. ihr hütten stehet offen meinem freunde, der sein 
graues alter süsz dahin leben wird. Geszuen. 


wenn das volk in’ glücklichen tagen dahinlebht. 
j Görun 40, 286. 
kalte ungefühlte tage‘ dahinschlummern „seilnahmlos,. abge- 
stumpfi verleben Kuincen 1, 181. 

6. für dazu, bei rechnen, zählen. man rechnet alle dahin, 
welche ‚die waffen nicht tragen können, er wird auch dahin 
gezählt, 

7. bei fallen, ‚sinken, stürzen und, ähnlichen zeitwörtern beisst 
es,,danseder, zur ode, zu boden. 

fallen, , uneiyenttich. Jerusalem, füllt dahin und Juda liegt 
da. wird krafilos,, machtlos Jes. 3, 8. ich will die arme des 
könjgs au, Bahel stärken, dasz die arme Pharaos dahin fallen 
Bosch, 30,25. dasz ich ehr bald dahin fiele zu grund. gienge 
AcnıcoLa Sprich, 208", uneigenllielt, au. ende. gehen, da sie 
nun bei Jebus kamen, fel der tag fast dabin Richter 19, 14, 
fürstin, da von euch zu schreiben mir erkühnte nächst mein sinn, 
als so himmlisch thun ich, spürte, Nol mein irdisch witz dahin. 

Locau 1, 220, 


gieszen, er hat das wasser dahingegossen auf die. erde. 
uneigentlich, 


o wio. schön dahingogossen (anmutig. hingestreckt) 
umleuchtet sie (Molly) des mondes licht Bünckn 26, 6, 


sinken lubascere. wäre Armatim’ nioht-in det ohnmacht 
dahingesunkan: Polit. stockf.1335, 


der dirne sinken die hilnde ' 
À von dor arbeit dalin (herab)  ZACHAnIK, 
„und indem sie 
kaum sich ihrer. bewuszt In. der angst der ‚freude dahinsank, 
- KLorsrock. 
ach wie im sturmo gebrochen die Häer age dahinsinkt. 
? I "donn, 


i 


l 


die 'daliinsinkende, ‘den, menschen gleichsam in 'seindh ejge- 
nen ‚aügen vernichfende stinitnung, die man anbetung nennt 
KANT 6, 384, 


doch dieser grosze menschenkenner sinko 
vor scham dahin, .dasz seine graue weisheit 

der scharlsinn eines Jünglings üherlistet Senna? 
dann auch sterben, 

da todt dein retter dahlngank . Voss. 

dasz auch ihr ohn entgelt in. unserm hause dalıinsinkı ders. 
stürmen in acliver bedeulung, die eilende zeit stürmtlalle 
unsere frouden dahin wirft sie nieden.. Dugem: 

stürzen, sie stürzte, besinnungslos dahin. 

vs und beide stürzten in den sand-dahin © Börsen. 


© und, dar sturmwind kom und: braust Ip den zodern 5 dieizedern 
vr stürzten, dahin Kuopstpck, 


io stürzt dahin, wenn sein, erhabnes, harz i 
vergessen hat für monschlichkeit zu schlugen SCHILLEN., 
werfen, ‚\er'ward zornig./und warf: dahin, ang er In händen 


hielt. ver \umlaszte «seinen; gegner | und wuart In. dahin. zu 
boden. 


da In strömendes Mët feh dahtnwarf Körkinos Voss. 


"T'as gott mit seiner 'nllmucht umdlirtet 
KL wie mit gürteudem schlauch ein sämann sonnen dahinwarf. 


Starnene 1, 103, 
"8 isl der endpunch der bewegung ungewis, sg trilt die be- 
aichung auf cinan: ort in den hintergrund, ‘und dahin: heiszt 
soviel als seinher, vorbei, ofort ` bet einigen \zeilwürlernenl- 


wickelt sich der begriff von völligem (verschwinden und- weiter 
von verderben und zu grund gehen. 


hrausen, 
denn der (sturmwind) braust. unaufhaltsam dahin 


) TET LOPSTOCK, 
! hörst du nicht wie lioblich die natur dahin braust 1,55, 
cilen avolare, die zeit eilt unaufhaltsam dahin. wie der 


jüngling auf seiner "bahn, dahineilt! 


fahren avehi, ` die flotte führt dahin, 
pforden dahin. 


allda, hor wirt, wir fi 
D auf ander merkt { bé 


er führt mit raschen 


on dahin (gehen weg) 

Märkte) dureh unsern gewih. 
Yasinachisp. 482, 31. 

got gesegen ouch alle, ich far dahin 718, 16. 


als es nun geschah dasz wir von il 


” 


d Ihnen gewandt dahin fuh- ! lin, der bach gleitet dahin 
el el We Apostelg. 2,1. da hub mich der wind auf die barke.} A h wieder 
u rte mick weg, und ich fuhr dahin ward fortgelragen gefahrgnlos und "gleitet sanft dahin Bue, 
DIE 2 € ef i 
, SE ESCH ECH Got nd geranam ri A 
a E EEN 4 
dräi Cé ies dë 
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Hesekiel 3, 13. eine wolke vergehet und fähret dahin „Hiob 
7,9. ade, ich fahr dahin Aroenus wider Jürg Witzeln K6". 
nun stoszt vom land und fahrt dahin MH. Sacııs 3. 1, 158. 
dann ich fahr dahin ap ein ort 
dasz ihr mich nimmer schet fort, Aynen trag. 325», 
` Jdte zierlichen mädchen 
/die über den platz fahren dahin und daher Görne 1, 366. 


uneigentlich, er (der ehbrecher) bing leichtfertig wie auf eim 
wasser dohin Hiob 24, 18. darum) fahren alle unserd tage 
dahin durch deinen zorn Psalm 90,9. denn es (unser leben) 
fehret ‚schnell dubin, als flügen wir davon 90, 10. ist doch 
der mensch gleich wie nichts: seine zeit fHaret dahin wie 
ein schatte. 144,4. sodaun heiszt es verderben, zu gründe ge- 
hen, umkonmien, ‚sterben. h 

aide, alle, ioh far dahin! 

lasg dir, mein leib befolhen sin _ Munnen Luther. narr 4659. 


du stbszest ihn (den menschen). gar um) dasz er dahin füh- 
ret Hiob 14,20. du lässest sie dahin führen wie einen strom, 
und sind wie eim schlaf ‚Psalm 90,5. alles vergängliche ding 
musz ein ende nehmen, und die damit umgehen, fahren auch 
mit dahin Sirach 14,21. darum sollen wir war nehmen des 
wortes das wir hören, damit wir nicht dahin fahren Ebr; 2,1. 
aus dieser sterblichen hütten dahin fahren Scuuerrius 45b, 


lasz fahren, ‚kind, sein herz dahin BünceRn u. 


follen zu grunde gehen, die nicht glauben und: nicht ge- 
tault sind, und in ihrem unglauben dahin fallen und ohne 
taufe sterben und in alle ewigkeit verloren und verdammt 
bleiben ` Schurprus s. 208. 

fliegen avolare Henıscu 1149. wie ein vogel dahinfleugt, 
der als dem nest getrieben wird \Jesaia 10, 2. bildlich, 
meine tage sind leichter dahingeflogen. dann eine weberspule 
Hiob 7, 6. im tanzo duhinfliegen use 10, 28. die letzte 
schmucknadel fog dahin’ Genen 190/ 

fliehen ‚aufugere confugere. Stieren 508, 
flieht dahin. 


der besiegte feind 


sechzehn jahro der verwüstung, 
des raubs, des elends sind I Hiien, 8 geed 
SCHILER 
Dessen defuere, Stienen btd. ‚ie, werden zergelien. wie. das 
wasser ‚duhinlleuszt Psalm 58, 6. y e 
ach wie flieszet so triurig™ N 
euch dos loben dahin! "Fagmarıkr ı 


da er sprach, erstaunt, op vor..diesen,Lönanden stimme, 
die mit, silbernem laute wie im gasnngo dahiuflgsz. 
E A , 


och wie froh wird mein graues alter in deinen umarmungen 
dalhinflleszen !" Gesznen. 
führen /ortbringen. darumb sollen 
und dabinführen. Tnank Weltb. 140"... 
gehen discedere, abire Srirren 080. wie glücklich ist Kest- 
ner! wie ruhig er dahin ‚geht Gurie und Werther 99, wenn 


sie dahin (einher) geht. mit sanfter bewegung, das ist gesang 
der liebe Kringen theat, 2,131. u 


es. die rappen fressen 


sio geht dahin ein schon vorklärter geist, 
und mir bleibt die verzwaillung der verdummton. 
Semiszen MSL 
vergehen, verschwinden, die jühre gehen dahin. verloren gehn, 
drauf gehen, verschwendet werden, wie. reich er ist, | es geht 
alles dahin, 


Geht, freilich dann und: wann: in sorgenfreiem sinn m 
für bänder und für flor ein grosohen mehr dahin, 
Gorren 1, 200. 
in feierlicher sprache wird es für sterben, gebraucht, wie man 
von lödtlichem hintritl spricht. 


min leben dag gåt ouch dahin Boko 48 Schade, 


ichi gehe dahin’ ohne kinder 1 Mos.15, 8, siehe, ich gehe da- 
hin wie olle wolt- Jos. 28. 14. ` 80: geheti immer einer nach 
dem andern: dahin burner br 87° ob: wir schon dalingehen 


Wecauenian 207. sein dahingegangener onkel J. Paur Fie- 
geljuhre 1, 7. E 


"sich gieszen; 

60 wie dor gesang sjoh in strömen dahingosz, mächtig daherzog. 
} ' KLopsrocx Moss. 17, 267,272 

gleiten sanft sich fortbewegen, „er gleitet auf dem eise da- 


der Annn fich. 
" deier q 


dief" 


le 19] 


[Het 


H 


l 


lot JI 


ge 


rauschen dahin. 
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"pferd «dahin, 
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hauen, A3 I} freien strom sai meine Hobayı  — g Zei ss) 
e , . wo ich freier schiller bin, p e D 

so haw dahin! dasz dich got bewar!' Weimar. Jahrb. 2, 97. harmlos wallen seine hiebe -= 4 . mich f 4s 

haw hin! got geb dir ein güt nacht. 2, 114. ` wog an woge, dann daliin © BöRGER "i iii ss 
haw int du geiest wer du, wolst 3. UU, Kr Ae BER R sein! Dart und Nas haupthaar ‚x‘ Finden darge; At 

s allen ‚in, wälder dahin BR, e 

dahinhotten vilam trahere Stieren 803i 8. botten- Saruna BT EE 


Jagen, er jagt dahin wie der 'wind. 1 K 
laufen ‚eo currere. Soguen 1084. ` die stunden, Jaufen dahin. 
wie ein schiff auf den wasserwogen dahinläuft forteilt Weish. 
5,10, a ; 
quellen, e 
‚da wa du erhoben üher den hügel pi 
hingehofiet hängst, da ‚scheint ein endliches leben 
' Hir aus deinen loibe zu quellen (strömen): du selbst zu bm: 


‚pinden u wi ml 


ule an səni | 
Tauschen mit"gerdusch ogräiherzichen, ` die welle, den wind) 
die musik rauscht dahin. „bildlich, (die, stunden ‚den freude 


reiten, ` 
reit dahin über ein tief mos Theuerd. 41,20. | ’ 
und lasz sich nicht zu ferr auf ihn (den freund), 
wenn Trawwol’reit dng plerdı dahin: H. Sacus 4. 3, 117% 


reiszen, ` . Í 
: teidenschaft risz mich, 
dahin; vergib mir Ben ten ai 


` rennen „cilato cursu se auferre, gp ‚rennt wie en wilder 


DN 


schetzon in keiierkott einherwandeln, 
dahin.‘ Uz.; ) g wd ` 
` schieszen, > er: schieszt: dahineilt fort. oses: brielet ein. sol. 
eher bach erfür (erger), dasz idie: drumb wonn den. weg 


vor ‚dir scherzt Hebe 


(daselb3 verlieren, und) fellet wider-und'scheuszt.dahin- vor ` 


den leuten \Hiob 28,4. ı wohn! pel dur ` SEI) 

scheiden vie discedere e. ioscheldep, ` dia dahingeschie- 
denen verstorbenen Segten (748. 

schlüpfen schnell, gewandt, heimlich und leise aif verbor- 
genen wegen forlaiehen, die, eidexe schlüpft) durch »steinrilzen, 
der fasan durch das gebüsch dahin. bildlich, die zeit schlüpft 
unbemerkt dahin, 

schweben leicht sich fortbewegen, 
KLINGER 10, 28. 

schwimmen, schon merke ich dasz sein (des stroms) ge- 
brause mehr den ` zuschauer Ungstigt ‘als’ den ` der mit’ ihm 
dalinschwimmt Krinseh 4, 63. 

fest umarmt.... schwammen 

sie muud auf mund dahin, brust an brusi WırLanD 23, 24. 

schwingen, ` det adler schwingt sich dahin fliegt fort. und 
wenn et sein ansichlig wird, ‚schwinget er sich ‚dahin -Hiob 
al, 28. 

sprengen, ‚er sprengt auf seinem.pferd dahin Zog op. ga- 
lopp fort. 

stolpern. ungeschickt und mit den füszen anstoszend daher 
gehen, ‚die plumpheit und der, übelklang, womit die meisten 
deutschen, sonette dahinstolperd. Bünstn/ 

streichen daher sich bewegen, wie der Tigerstrom schnell 
dabinstreieht: Orear, Rosenth. 8, (84. 

streifen, mit leiser berührung, an. oder, über etwas: hinfahren, 
der wind streift zwischen. den: bäumen dahin. 

ähnlich’ der moerflut, 


welcho sich kraust, wann oben ein wohondes lüfchen dahin- 
streift Voss. 


im tanze dahinschweben 


strömen daherflieszen, wa fber einem ruhig dahinströmen- 


` den Nlusz jenseitige höhen im abendechetn glänzen. Görue. 


, stürmen, die schaar stürmte dahin drang heftig und ge- 
wellsam weiter, 


sündigen, darumb sündigt er nicht auf die barmherzigkeit 
gottes dahin Scuuerre 140, 
taumeln in beldubung, im rausch, halb unbewust einher- 
schwanken, vabillare. der trunkene taumelt dahin, 
‚froh taumelst du im süszen iıberzählan 
der blumen, die um deine pfade Rb 
der glücklichen, die du england) der Seelen, 
die du gewonnen hast, dahin SCHILLER. 
tragen, er trägt mein gitek dahin nimmt es mit sich fort. 
Blumauer dessen vers und reimbildung den komischen inhalt 
leicht dahinträgt GöruE 46, 208. 
wallen ruhig weiter ziehen, 
LI 


"gett er dahıngetra en, 
dern 


Ae klin zu shwer? Milwr, d Wah. 
hg’ 


aibch | 


i Sah isnag malro Aa) 
sich: wälaen sidhi imoumwälzen: fontdawegen, die Jawing; ‚der 
feuerstrom wälzt sich. dan, isn o2 lie ih in 
wandeln weiter gehen, | Ma .£ ur 
sicher lin däm mersehelt wandelt die kindbeit dahin wë $ 
welen,- den wolken ähnlich, die ein, fischer , wind Uher 
de ebene dabinweht, Tıeck Ahnenproba tth... Kali. 
wellen mie eine, welle fartflieszen, „dann däuchte es Mir 
der schwarze engel hanghe mich an und Nüstre mir zu ‘stürz 
dich hinein, thor; du hältst en doch, nicht linger ang, gieh 


nur wie sanft das wasser rollt: ein augennlick ‚und. ‚dein 


ganzes sein wird ebenso, dahinwellen. Der arme mann von 

Toggenburg 209. f f ia. 
wischen forleilen, dasz die jahre aulfahren und dahinwi- 

schen bn opd her: wie staub Luruen34 309°, > man gie et- 

wann “dasz die tallermächtigsten am. schwächsten sind opd gie 

belder duhinwischen (sterben) denn andere“ Pen €I% aiti 
ziehen! sieh fortbewegen, weiter gehen, list \ 


go zieht dahin wan und ir welt "Thetterd. 81,207 
und das gewölk ... jotkt ilin (den more) enthüllt‘ und dunkoler 
jeizt dahin zog . ` Vos," nnair vn 
wie sich neue Jordane dort, die städte zu wässern, . 
unter jener umwölbung;der hohen maugra, dahinziehn. 
KuopsTock. . 


OZ 
žid 
Voss. gebraucht es auch activ, n 

der in ewiger nacht hilflos sein lehen. dahinzog zubrachte. 


obei zeiwörlern,\ die keine oder ‚keing dauernde ‚bewegung 
ausdrücken, heisst dahin meist saviel wlschinweg, -das:gewöhn- 
lich ein verderben nach sich zieht. A 
dorren, 
stille sasz ich zu hause, da biättene los sich vom zweige A 
mancho rose, so auch dorrte die nelke‘ dahin. 
Gäng 1, 211. 
erben, und wenn Resli vor ihm (dem mit ihm verheirale- 
fen mädchen) ohne kinder sterbe, ‘so erbe das ıneitschi ‚den 
hof dahin und daweg ohne widerrede Jenen; Gorturur Bilder 
und sagen 5, 38. d i 
geben, a. überliefern, überaniworlen unid zwar zur) strafe, 
dher wle die hösen feigen ag böse sind dag? man sie nicht 
essen kann, spricht der lierr, also will icli dahingeben Zede- 
kia, den könig Jūda, samt seinen fürsten. ich will ihnen 
unglück zufügen und sie in keinem königreich auf erden 
bleiben lassen, dasz sie sollen zu schonden [werden "Jerem. 
24, 8.9. weil wir deine gehote nicht gehalten haben oo nd 
wir auch dalingegeben unsern feinden Tob. 3, 4. aber gott 
wandte gich und gab sie dahin, dusz sie dioneien des him- 
mels heer 'Apostelg. 7, 42. darum ` hat sie’ gott: auch dahin- 
gegeben in ihrer herzen gelüste Röm. 1,24. 26. rad 
b. opfern, welcher ist um unserer stinde willen dahingege- 
ben Aön. 4,25. welcher auch seines eigenen sohnes nicht 
verschonet, sondern hat ilm für uns alle dahingegehen 8, 32. 
durch den glauben opferte Abraham den Isaac „und gab da- 
hin den eingebornen Ebr. 11, 17. und wenn wirs sollen ge- 
ben ins todes macht dahin, so hilf uns kräftig aus.: P. Ger- 
HARD, um j 
c. weggeben, aufgeben, überlassen olme widerstand zu lei- 
sten, däs schif gaben sie dahin lieszen es, von wind und wel- 
len treiben, wie es wollte Apostelg. 27,15. mich in die dumpfe 
fühllosigkeit stürzen, um die ich jetzt alles dahingäbe Ging 
10, 170. die leidenschaft einer liebhaberin, die alles dahin- 
gäbe den erflehten gegenstand zu besitzen 10, 187. Ach wie 
oft in stunden der einbildung hüllt ich sehon haupt und 
brust dahingegeben in den manteli dés todes 10, 172°) gab 
sie der süszen teuschung sich dahin Scimmuen 269, eine 
politische trennung welche dieses land lünger> ale sein; jabr- 
hundert der verwirrung dahingab 879, 
haben, erlangt haben, We haben, e 
min de en te! 
bit deg ae dE Aug Helder 11, 7. , 
meine erstgeburt hat er dahin, und siehe, nun nimmt er 
auch meinen sogen -1 Nos, 27, 36. ` alen haben die zwen 
stämme und der halbe stamm ir erbteil dahin 4 Mos. 34, 15. 
wahrlich sie haben ihren lohn dahin nichts weiter au erwar- 
44 
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ten Malih. 6,2.5.16. wehe such reichen ihr habt euern trost 
dahin Lucas 6, 24. | 
was schaft ein alte kuplerin 
do bunt der henker angh dahin (H. Sıcns 1, 508°. 
(sie) wurden gewahr dasz dieser mäuskopf dem kiufer die 
kube' von der weidhinweg gestohlen" und auch iden montel 
sampt der schüssel so meisterlicher'weise dahin ‚hatte: Sim- 
pliciss. 2, 288. ` 
müssen verderben, sumkonmen, sierben, du schöne stadt, 
must dahin mit allen schanden Micha 4, 11. das macht dein 
""zorn, das wir'sb vergehen und dein grimm (das wir so plütz+ 
lich dahin müssen "Psalm 90, jo. ‘ja es müssen alle fürste 
von imitternacht dahin, und ihre), schreckliche gewalt fst in 
schanden' worden Hesch.'32, 30. opd musz oh jetzt schot 
.dahin musz ich sterben? keine retkiing,' di must jetzt schon 
dahin "Seng 212‘, ` 
und musz siò emmal spät dier = 
so soll sie doch noch nicht in Langenwaklau sterben. 
eh Dhe e " Gührugn 110. 
nehmen : wegnehnlen, “annehmen; zu sich nehmen, recipere, 
er nehme es auch"dahin 2 Sum: 10, 30. so er her seinen 
sohn, der ihm: allaufrüh dahingenommen (durch den od ante 
rissen) ward, leid und schmerzen trug» Weish.14, 15. bis die 
sündflut kam ‚und nahm sie alle dohin Math. 24, 30. mò 
gen gie dort alsdann ihren lohn dahinnehmen Gig 15, 92. 
er nahm mein herz dahin, ihm wars zuerst. geweiht Scu- 
ven AN "e 
Taffen gewallsam wegnehmen, tödien, die ‘zeit rafft allep 
dahin. drei monate darauf det die pest ein, welche die 
meisten ofliciere der armee dähinraffte Schiuuen 1081% 
reiszen mil gewalt fortsiehen, wo mich nicht die verzweil- 
"Jung duhinreiszt. Lessinc. ` den ein anschein von glänzenden 
' irrthümern. duhinreiszt ders. der flusz der dich dahinreiszt 
KLINGER 5, 159. 
da 2? er, nls rissen ihn e 
ve BFG dahin, als wirbelen ihn orkane wie meerschaum. 
z Krorstock. 
und säi an eines abgrunds jähem rando f 
sturzdrohend schwindelnd risz er mich dohin Senn. 


mechten: hinrichten, „ausi lauter zorn dahinrichten beide 
schuldige: und unschuldige Lora 3,109. 
schlachten, die opfer wurden duhingeschlachtet. 
schlafen, zu nacht süsz  duhinschlafen. Petr. 33°, aber 
meine frewde die ich -an i gott „habe, die gehet mir durchs 
herz und macht mir dasselbe so. fein stille und ruhsam dasz 
ich ohn alle hindernis. einen süszen tan: auf meinen gott da- 
sihinschlafe. Cun. Mürman Christliche geisel 10, 
schlagen gering halten, gering anschlagen, leichtsinnig hin- 
geben, sein leben dahinschlagen vilam parvi ducere STIELER 
1822. 
schmachten an entkräflung langsam sterben, conlabesoere, 
sie liegt und welkt und schmachtet - schwer ‚erkrankt - dahin. 
KOSEGANTEN. 
schmelzen sich. auflösen, 


0, denkt er, all der schnee schmilzt üher nacht dahin. 
l WieLanns Oberon b, 21. 
‚bildlich, 


dasz mein herz in zärtliche wehwut dahinachmilzt. 
i Ben 4, 97, 


schwinden allmälich verschwinden, zu grunde gehen |abster- 
ben, die wolke schwindet dahin verzehrt sich. die farbe 
schwindet dahin verbleicht, l 
„wann foro ihr gatto dahinschwand Voss: 
bildlich, zeit, glück, reichthum, hoffnung schwindet dahin. 
wio ihnen die vorige bildung dahlnschwand Voss, 
s; dahinverschwinden. 
sein in. verschiedenen absiufungen,;,, a verschwunden, vergan- 
gen sein, schon, beii Hantmann vun ADE 
der zorn ist minhalp dä hin Iwein 8039. 
Bunga v. Honenvers 


leider bin ich gar vorkrenket oh 
min höher muot ist Auch dä hin MS.1,8@. 


oi kum, der zorn ist gar (gänzlich) dahin Fastnachtsp. 52, 4. 


die herrlichkeit ist dahin von Israel 1Sam. 4; 21. meine tage 
sind dahin-wie ein schatten, und ich verdorre wic, gras. Psalm 
102, 12. der winter ist vergangen, der ‚regen: ist weg und 
dahin das hohe lied 2, 14. der sommer. ist; ‚dahin zu ende 
Jerem. 8, 20: die wahrbeit jet dahin Jg, en, 15. l 
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der heuchler freundschaft ist dahin WeckuenLın 130. Í 


die sonn, hat sich verkrochen, 
der tag ist ganz dahin Opırz 2, 87. 


doch ist mein mut noch nicht dahin, 
die soe der sohlachten zu befuhren GÖKINGE 1, 209. 
ist alleımeine freude’ dohin Görue 10, 181. 
ihre seelo ist dahin Scuiuren 2% 


b. verloren, zu grunde gerichtet, zerstört sein, sein ganzes 
vermögen ist dahin. es hat stark gehagel®, die erndte Ist 
dahin. das brot ist dahin aus unserm sack aufgesehrt Sam. 
9, 7. meine kinder sind dahin, denn der feind hat die Ober- 
hand kriegt Klagel: Jerem. 1,16. ` gun hin’ ich gar dahin, 8, 54. 
und. wenn. du (Ayypten) gun gar dahin bist, so will ich den 
himmel verhüllen Hesek. 32, 7. mein voll ist dahin darum 
dasz es nicht lernen will Hoen 4, 6. "denn der'könig zu 
Samaria ist dahin wie ein schaum auf dem wasser 10,7. 


ligends und rette Jet dahin II. Sacis 8, 1, 114%, 


die unschuld von Jemal ist auf ewig dahin” WIELAND 2, 280. 
300. aber der stolze königliche wuchs des ersten schusses 
ist dahin Görse 10, og." 


dalltn det Aller mut Al, 209. 


c. gestorben sein, und da die ganze gemeine sah ‚dasz Aaron 
dahin war 4 Mos. 20, 19. ‘siche die sind über geblieben von 
aller menge in Israel, welche alte dahin ist 2 Kön. 7,13. da 
man vorübergieng, "siche, da war er dahin Psalm 37,30%: und 
wenn der mensch dahin ist, so ist es gar aus mit ihm \Weish. 
2) 1. denn Im einer stunde war dahin wasi ihre edelste ge- 
burt was 18, 12. hätte Castrette die räumung zu Solanden 
noch einen 'halben.tug verschoben, on wäre dieser-dalin und 
sie in ihrem "gewissen ewig verwundet gewesen. Poli. stockf. 
186. du bist dahin, so lusz michi dieh vergessen’ Gig 10, 
138. ach dasz die freundin meiner jugend dähin Wist] 16,12. 

stehen, eg stehet ` din die "sache ist auf einen solchen 
punci gekommen, dasz man nicht entscheiden kann gud Sir 
musz dahin gestellt bleibend es ist ungewis, was geschehen 
wird. es stehet dahin; ob er geheilt wird. 

ich kann es noch nicht hun, dasz ich mich sollte stellen 
hin zur poeienreih: ein urtheil mag vor füllen 

der ‚selbst ist ein poet mit ve&lil.und durch die Kunst, 
Int dieses nun für mich, so ist mirs sondre gunst; 

wo nicht, so stehts dahin Locau 3, 241. 
dn es noch dahin steht; ob hier überhaupt. eine erweiterung 
der erkenntnis unmöglich sei KANT 2, 53, ` 

stellen zur seile stellen, in suspenso relinquere STIELER 2147. 
Fuscu 1, 330, sigh nicht weiter darum kümmern, kein urtheil 
abgeben, es unbestimmt lassen, ob er zu seinem recht ge- 
langen wird, 'bleiht dahingestellt unentschieden. ich lasse es 
dahingestellt sein non est 'meae curat. MELANCHTHON schreibt 
eher ew. fürstl. gnaden dieselben spaltungen dulden und lei- 
den wollten, gedächten sie es daliinzustellen, ‘ob gleich eine 
geringere universität oder auch zuletzt hie gar keine sein 
oder bleiben sollt 3, 868. ich stelle dahin” ob sie ver- 
meinte mit diesem gelinden futter den vogelleim zu hedt- 
cken und den vogel desto eher dran zu bringen, Polit. 
stockf. 60. 

sterben, hinweg sterben, die erde wird wie ein kleid ver- 
alten, und die darauf wohnen werden dahinsterhen Jes. 51, 6. 
aber über das alles’ sändigten sie noch mehr, daruın liesz 
er sie dahinsterben Psalm 78,33. er starb bald dahin Sne, 
LER 2171. 


er starb auch so dahin Opitz. 


und jammernde thränen i 
stürzen vom auge dus bricht und Inngsam starrend dahinstirbt. 
KLOPSTOCK. 


i ir rä in, und wer yj 5 
gleich auch stirbt der trägo KR Ce E? Zëia gathan hat 
welken verblühen, verdorren, languescere, das gras, die 
blumen wellen. dahin. die schönheit welkt dahin, 

DAUINAB, oy, demonstratives hinab, er. ist dahinab ge- 
gangen. ist er dorthinab gelaufen? nein, dabhinab. 

DAHINAB, als eigenname, eine gegend der stadt (Auas- 
burg) heiszt. Zum elend, eine ‚andere Dahinah. dieses Da- 
hinab ist ein «dermalen. sichtlar zugemauertes loch in der 
Stadtmauer, durch welches. der teufel in gestalt eines, webers 
namens Langınantel den doctor ‚Luther aus, hiesiger stadt, 
wo dieser ermordet werden sollen, von hinnen geholfen habe 
ZELTER am Göthe 4, 408. 
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DAHINAUF, ‚adv, demonsiratives-hinauf, er-fand. eine leiter 
und stieg dahinauf, 

DAHINAUS, adv. demonstratives hinaus, die ‚katze, ist ida- 
hinaus 'gekrochen. 

Margr. dahinaus? 
Faust. ins freie , Göte 12, 245. 

DAHINEIN, adv, verstärktes demonstratives hinein. ich will 
es dahinein thun, stellen, "stecken an den \bestimmien: ort. 
wneigentlich, thät ich nicht hesser Iphigenia- auf Delphi- zu 
schreiben als mich mit den grillen des Tasso herumzuschla- 
gen? ‚und doch habe ich auch dahinein schon zu viel von 
meinem eigenen gelegt als dasz"ich es fruchtlos aufgeben 
sollte Gürne 27,275: wenn wir. nun eben dahinein den 
triumph setzen davon abhänyen lassen, darin den grund. fiñ- 


den Kııncen1, 238. ` welche ie freiheit ‘dahihein! setzen dasz 
jeder thun kann was ihm gefällt 3,119. 
schickt das herz jetzt dahinein, 
wo ihr ewig wünscht zu. sein. 
Kirchenlied Jesus meine zuversicht v. 10, 

DAHINGEBUNG, f. aufopferung. doch bleib ich dem vor- 
salz getreu durch dahingebung meines lebens das deinige zu 
fristen. MEISZNER. 

DANINGEGEN, conj: e contrario, op altera parte. ` sie be- 
zicht sich auf einen vorangegangenen gegensatz und sieht am 
anfang eines salzes, doch auch nach einem oder mehreren wor- 
ten. er ist stolz, dahingegen auch fest in seiner gesinnung. 
ich kann nicht kommen, dahingegen soll’ mein sohn erschei- 
nen. das land ist schön, Iruehtbar dahingegen ist es nicht, 


überall. er ist stumm, kann sich dahingegen leicht durch 
zeichen verständlich machen. s. dagegen 4. hingegen. 
DAHINKUNFT, f. ankunft.: die das abenteuer ihrer- dahin- 
kunft zu erfahren höchst begierige Thusnelde Lonenst. År- 
min. 1, 1350. 
DAIINTEN, adv. cin verstärktes hinten, 
rück, pone, a lergo. 
~ 1. er geht nieht davorn, er geht dahinten im zug, 
ich will nausz in wald mit verlangen 


im hintergrund, zu- 


bu: und will bei dreihundert füchs fangen 
a" und will auch all mal binden 
S, zweien füchsen dio schwenz zsanı binden. 
H, Sachs 3. 1, 514, 
m3 dahinten dahinten, von ferne von ferne 
LI da kommt er, der bruder, da kommt er, der tod. di 


Götur 4, 8313, 
meist uneigentlich bei bleiben, "lassen, Sein. 

a. unser vieh soll mit uns gehen und keine klaue dahinten 
(zurück) bleihen 2 Mos, 10, 19. das wir die verheiszung einzu- 
kommen zu seiner ruhe, nicht versäumen und unser keiner 
dahinten bleibe Hebr. 4, 1. gefüllt es dër, £0 goschche es, 
gefällt es dir nicht, so bleib es dahinten geschehe es nicht 
Lurser 1, 77% und dieweil' keiner‘ (der kranken kriegsleute) 
gern dahinten bleiben will, rd jeder, wie er kann, sich 
in zeiten herbei‘ Kıncunor milit, discipl, 118. also dasz. solchs 
fürgenommen werk nun ‚schier gar dahinden blieben  Wauvıs 
Asop. vorr. ` doch das beste bleibt dahinten kommi nicht zum 
vorschein Con, Weise Kl, leute 856. 


ir ruhm bleibt nicht dahinden Loo 2, 65. 


ob wahrheit sich verkrochen, 

die zeit die wirt sie suchen: 

sio wird.sio wol auch Anden, 

sie bleibet nicht dahinden 2, 112. 
wer in den sprachen und wissenschaften zunimbt, hingegen 
in Auszerlichen vollkummenheiten dahinden bleibt Scnocu 
Stud. leben: A. Nareisz. vertraute. mir weitläufg ihre unterre- 
dung: ich blieb mit» meinen anmerkungen nicht dahinten 
hielt! sie nicht zurack \,Görur 19,121. 


auch die köchin des pfaifen blieb nicht dahinten 40, 2%. 
alle sotzten Im zu, es plieh auch keiner dahinten 40, 27. 


wo der fürst sich hin getraut, da will der graf nicht dahin- 
ten bleiben, er macht. auf gleiche chre anspruch SchiLLen 
52: ‚so auch, sich dahinten finden Jassen saumselig. sein, 
ihr. werdet, euch doch nicht dahinten tinden lassen, nun 
frisch! singet uns eins Fr. Mören 1, 958, 

b. opd, noch unlängst ‚in Holland ergangen das ein arm 
hogerig oder buckelecht weiblin unser 1 frau zu Henkelceın 
‚sehr andäçhtig besucht, ir opfer gethan und darnach zu haus 
gangen, ihren hoger, (høker) ‚oder buckel dahinden gelassen 
hat der ihr dort verschwunden war FeenAng Bienenkorb 14", 
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80 kämen wir hindurch, wie Reinicken fuchsen Bruniger bär, 
der die ohren dahinden. (im stich) liesg 207. wie die vögel, 
wann sie dem garn entwischen und etlich gesellen dahinden 
lassen idie gefangen waren Gurg. 149", holen sie aus der 
stadt, Romin, das elend. und lieszen ir gut -dahinden Livius 
von SCHÖFFERLIN 48. da man allweg schier den zehent da- 
hinten läszt (der zehnte kommi um), die dursts halben ster- 
hen Frank Weltbuch 83. begehrt diejenige (reichthümer), wel- 
che ihr könnt mit recht erhalten, mäszig anwenden, lustig 
austheilen und gerne dahinten lassen Schuprius 715." "so ist 
atch nicht vergeszlich "dahinten? zu lassen (zu unterlassen) 
eine treue ermahnung zu (un Kırcınor discipl.’mälit, 12, 150, 
50 würdet ihr nieht an den bloszen'sèhalen' kleben und den 
kern dahinten lassen Cim? Weise Erznarren 128! lagz die 
lockungen der eitelkeit dähinten Goen 3, 85. mancher will 
lieber einen guten namen behalten, und soll er: den mantel 
dahinten lassen ` Leg Florik 291. Wir sollt abziehen mit 
gewehr, pferden und rüstung: proviant sollt ‘ir dahinten‘las- 
sen nicht mitnehmen 'Göruk 42, 146. “eri wollte lieber einige 
regimenter weniger als diese werkzeuge der wollust dahinten 
lassen Schinuen 854. Lurmen gebraucht einen vollsmäszigen 
ausdruck, wenn er sapt wäre dies nicht gewesen, ep wäre "ch 
Hans dahinten gewesen) Briefe 1910. x) AUTA 
c. es ist eine ursach dahinden "subest cause Mun ges, 
und wenn er mir gleich" vergilt “was- ich verdient habe, so 
ist sein ‚(solcher züchtigung) noch mehr dahinden ` Hiob 23, 14. 
die strafe die noch dahinden war Weisheit 19, 4. ich ver- 
gesse was dalinden ist und strecke mich zu dem; ‘das !da- 
vornen ist 19,4 » 
DAHINTENDRAUF, ‘adv. 
dadröben anf dem viergeapann "7" 
das ist/gewis ein charlatan : $ 
dé dahintendrauf hanswnrst, 
och abgezelırt yon hunger und durst Gäre NA 
DAHINTER, . adv. ‚hinter, seinem \ort, ipost id- die meisten 
schriftsteller ‚des A5len, 19ien und (lan jahrh: vie Matuesıus, 
Keisenspeng, ` Ju, Moss, Fıschanr,. Henıscn 659, ‚Gnyearus, 
Schurpius.% a. ‚schreiben. darhinder, doch Kıncnnor, im, Sim- 
plicissimus, RınawaLot, Seen u. a. dahinter, das im 48len 
jh. vorherscht und bei Krisen und Srteinsaca (ly 757) allein 
aufgestellt ist: Görne und J. Paur gebrauchen noch darlinter. 
1. im eigentlichen sinn, es war ein wall aufgeworfen und 
der feind stand dahinter. ein pfad geht dahinter her. ein 
vorhang war herabgelassen, dahinter sasz die braut. indem 
zimmer stand eine spanische wand, sobald er jemand kom- 
men hörte, machte er sich, versteckte er sich dahinter. 80 
macht man ihm schöne grosze pferd’ von holz, darhinder 
man repphüner hett fangen können Garg. "99. 
er lief zu den baumon hindan 
und enthielt sich darhinder Sigenot 148, 176, Schade. Ai 


hürden oder leitern, dahinter. werfet. alle. verstorbene pferd 
und under aus Kıncunor milit. discipl. 168. dahinder laufen 
ad parlem posteriorem: currere, Stienen 1084.  darhinter fast 
wüste, gegend i Gûrne 58, 20. : eine statue. musz nacket sein: 
ein steinmantel würde eben nur einen mantel zeigen, keinen 
leib. darhinter J. Paur Vorschule 9, 136. sprichw. man sucht 
keinen hinter der thüre, man habe denn selbst dahinter ge- 
steckt man ist selbst schon die wege gegangen, auf welchen 
man den, andern erlappen will. 

2. uneigentlich bei folgenden. zeitwörtern, 

kommen, ` bei, Rınawanot. steht‘ es ‚einmal ‚für zurückblei- 
ben, viet, zum ziel gelangen, wer im kreuz, d moren will, 
der kommt gänzlich dahinter 69. gL; gewöhnlich heiszt es 
auf eine kluge und schlaue weise zur kenninis verborgener oder 
geheim gehaltener dinge gelangen, 


wie kam ich, bruoder, darhinder? Rurrs Eiter Heini'698, 


man ist aber noch nicht darlinterkommen, wie mans silber 
vom eisen und zinn bringen solle Matnesius 29" wir mils- 
sen darhinterkommen (im ital. text scoprire) wie es mit die- 
ser sache steht A. Gryrinus 1,885. dasz ich daliinterkoınme, 
wer solche pasquillenmacher seien Schuppius 663. eine ınanns- 
person kann zwanzig jahr alt werden ohne ihre zähhe zu 
kennen, indesz ein mädchen dahinter kommt vor der firme- 
lung J. Paur Unsichtb. loge 1, 199. 

sich dahintermachen ‘etwas beginnen, eine ‚arbeit angreifen, 
er zügerte lange, endlich machte er sich dahinter feng er an 
zu arbeiten. ich halte achtung anf das. buch, und nachdem 
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` et solches beigeleget;' machte ich’ mich darhinter, 'schlugs auf 
' und bekam im ersten grif das erste capitel Miobs Simpli- 
leiss. 1, $6. , , sh ir 
` aein. 1. es ist nichts dahinter nihil subest "die ferwen 
ein "sach, da nichts nit darhinder ist, kein 'wärkeit' Keisens- 
"BERG Sünden des munds 81°. also ist’ es mit denen die da vil 
schwadern, und Oder, und ‚reden op underlasz und ist nichts 
~ darhinder 81° BT A ame 
' eltel geschwetz und nitlus dahinder Worsgmür Esopus 135, 


(ll wort, nichts ‚darhinder -Nenısch ‚653, es ‚ist ‚etwas wah- 
‚mes dahinter: die sache, hal einigen.grund, es steckt grosze 
unklugheit--durhinter | Cu, Weise. Jephthar.d, 11. 2 Much elwas, 
Jistrebeh, wie, man. hinter sekvas nachlaufl, er ist eifrig dahinter’ 
1 e släseh. nicht ab, «44, dahipterher., 4 m 
uinssteaken dm. hintergrund < verborgen. ‚sein, heimlich wirken, 
Jneiner ist! vorgeschben,; o sterken ‚andere ; dahinter ‚sind die 
uërheber, leiten idie suche... es ap. dann, dasz ein sellalk dar- 
sr hinder stecke. Jenison ;653.: wofern cini unglück darhinter 
"steckt (Cha: Weise Kluge leute 286,5. macht das kindern weisz, 
idie den Kühezahl ‘glauben. eg stecken andere sachen dahin- 
Arte GÜTHE 8,65. 

DAIINTERHER, adv. "er geht dahinterher folgt nach. ` wn. 
“eigentlich, dahinterher sein eifrig. auf e/was.‚sein, l 
08 lüskt N im ih e 

pic rh 
A ei Kg! dl Ke wir Gäre 13, 121. 
kaum entfaltet: die natur- ihre ` freundliehien sehätze, so sind 

die kinder dahinterher, um ein gewerbe zu ‚eröffnen 17, :310. 
nun waren hundert und aber hundert menschen” mit. scha: 
feln, besen und gabeln dahinterber, diese reinen stellen zu 
erweitern 28, 148. im weimnrischen publico rumoren de: 
Horen. gewaltig; mir ist dier ` weder ‘ein reines pro noch 
contra vorgekommen; man "ist eigentlich nur dahinterher, 

"man reisst sich die'stücken aus'den händen, urd! mehr wol- 

ten’ wir nieht für den anfang ` Gu em Schiller 51. auch mil 

© Fahren, deg mensch ist von hduse aus thötig, und wonn man 
ihm zu gebieten versteht, so führt er gleich dahinterher, han- 
delt" and richtet aus 17, 404. 

DAUINUM, adv. 

ei Le ich wil gehn schleichen dahinumb ` H. Sacns 2. 2, 924, 

uio „DATIUNUNTER, adv., demonstratives hinunter, er ist. dahin- 

bunter in, den keller gestiegen. _ k m 
1 ‚DAHINVERSCHWINDEN, n. einzelne romantische streiflich- 
ter fallen schon ‚durch die ‚griechische ‚poesie hindurch, wie, 


DAHINWÄRTS, adv. istorsum. Scnönsıenen K. 
DAHLE, f. dolle, monedula, ald., täha Gnarr 5, 364. thà 
5, 78. im den Frankf. glossen tul (Iaurrs zeilschr, 9,391). mhd. 
tåho (Sumerlallen 5, 22. 47, 32, wo unrichtig tage slehl. Wachtel- 
märe 106). ` tallen pl. im reim auf kallen Renner 10431. nhd. 
"wechselt die -form und in den'mündarten schwankt das ge- 
` schlecht. dach oder dula Voe.’ (out. 1482 ei5" talen; tule 
hatz Voo. incipiens leul. X 4. ` dol dät doh! Dasvron: 142". 319%, 
und lügen wa die aller besten fisch’ feil seien, das nemen 
sie fleislichen war und lügen daruf ois vin d uf ein maus 
Keisensn. Sünden des munds 7°. Postille 185, “ein thul oder ta- 
hei Gemma gemmar. eine dale becht keine tauben und ein 
narr muchet kein klugen Lurnen 2, 479. wie eine dale lernt 
der menschen sprache die sie nicht versteht 8, 31. doch schreibt 
er auch dole 2, 44°. ` dol Aunknus Novum diotion. EClij. dole 
N (ie Frischrin 98. ` der stork, die täle und der 'spatz Gans- 
könig Au", dale dole Hessen 03%, bergdol, 'duln, wilde tale 
pyrrliocoraz Henıscı 286. dole dule Scnönstevden L3. ` dnlen 
pl. Kran Unwürd. doct. 046. dale sive dole StieLen 829: 2249. 
dolile Frisci 1, 200°. ‘dule Bremen 1, 250.. tole thole 2, 821. 
schneetahe, bergdule Srarden 1, 07. nach Schmenuen in der 
Schweiz auch dähi oder döfi, im Zillerthal dach) Nennen t 
1245. duhle € dähle n. Schmid schwäb. wörlerb, 119. in Steier- 
mark däche.' in Östreich dacha m. Ces 102, dücher m, 
Popowinscn wörterb. 83, in andern Östreich. gegendeh tager), 
tschokerl Neunıcır. dalchen, dahlken Hure Lief, und ehstl, 
sdiodikon 46. engl. daw, mitlellal. tacula, ital. taccola. im 
nicderd. gebraucht man andere wörter, krühe (altsachs. kraia), 
ülke,, gakke, kakkreie u. s. w, die man bei Nemnien findet. 
Das ahd. tha, old, tähe gewährt das einfache wort, dazu 
gehört tahen, dach, däche, dücher und das engl. daw. dage- 
gen in dale dahle findet eine zusammenziehung stalt, die ein 


alt teut fahen under an zw See EE KOCH 2, m 
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ahd. tähala, mAd. tAhel'worauszuseizen scheint (Gramm. 13, 131) 
‚und in talle ausgearlel ist. der übergang des a in o (wie bei 
dacht und’docht), oder in uo und u beyinnt am ende des isten 
jahrhunderts, im 18len gilt o allein. ` Stienen bringt "dale mit 
dalen dahlen garrire usanmen, weil die dohle schwälzen lernt, 
und diese verbindung hat andern gefallen. Va aber | hier nicht 
murzelha]l ist, vsondern der ableilung zufüllt, ‚so Zat: diete er- 
klarung nicht ıslalthaft.n dos ital. taccola elster ‚stammt gewis, 
wie auch Diez (Wörlerb. 441) annimmt, von dem deulschen.td- 
hala, er stellt dazu dos del. tacculo schäkerei, und-taccolare 
plaudern, \beide wörter sind wohl bildlich zu nehmen, ‘da ‚die 
dohlen possen treiben und schwätzen; -das mittellats nur: in 
einer stelle sich‘ zeigendeitacula ist wol zunächst aus dem ro- 
manischen übergegangen. ` v i 

DAHLEN DALLENI DALEN, kindischa, lüppische  dingeire- 
den und thun, verliebt. tándeln; jocari, nugari, gie, Bug, 
LER 323 führt dalen und dalmen an, letzteres kommt nach STAL- 
DER 1, 260 noch in der Schweiz vor. mach. Fnscn 2,301 dal- 
len, tallen, in Schlesien so viel als unverständlich reden, lal- 
len.» englisch lo dally,, isländisch tlıylia schwätzen, . thula scherz- 
rede, sermocinalio und, schwedisch tule: ein lustiger schwälzer. 
da es auf possenreiszen hinaus läuft, so kann. es mil dem, al- 
ten. dala, lurve, monstrum (nuer 5,397) und tala -maska (Du- 
OANGE und Gnarr 2, 877) zusammenhängen, man nahm die larve 
vor, um ‚darunter scherz, zu treiben und zu necken. _STIELER 
323 führl in, diesem sinne an daler (das englische dallier), dall- 
mann. kampelmann, nugigerulus, ludio, dos fen, dalerin ludia 
und. die djeci ‚dulicht,, dalerisch. in der Schweiz tell ein 
thor, ‚wär, ich ‚witzig, eo Liesz ich..nit der Tell, Tgcnuoi. 
dilledelle dellemelle- cinfältiger. font Seymeuuen 1, 281. talisch 
udj. nicht recht bei verstand, nach Fmscw in Schlesien. 

or dulet wie ein alte, hetz (elster); 

wer mag hören sein unnütz geschwetz? H. Sacıs 5,9644, 9 


küszt man mich, sg 'heiszt oa (alen GÜNTHER 21... Ka 


dalen, reden oder thun wie kleine kinder‘ Waxıus, ‚alt-leut 
soll mon dulen lassen \AcnıcoLa Sprichw. Mr, L 


alt leut musz man auch dallon lan, ` 
weil man ir zung nicht ändern kann ` Beume Sprichw. 1,81. 


wer lehrt den psittacum unser wort dallen? En Trunken- 
heit Ha, der es allein transitiv gebraucht, die vögel leren 
menschenwort dallen ders. (das alter) dallend, kindisch, zan- 
los, eisgraw. ders. du epgichet zu mir ich soll nicht thalen, 
wenn jc ein biszchen ‚lose bin‘ Cum Weise Überflüssige ge- 
danken 2, 46. i 


wenn mancher. bisweilen zumi zeitvertreib dahlt. 
Menantes 65. 


ich bin ein spaszealan 
und wll nur tbahlen 128, 


und hätt ich ja mit ir 'gedahlt 
eo hab ioh d nicht ae "wollen 190, 


das bischen dahlen wird. doch den hals michti kosten: sol- 
lent Ranenen- 8, 07. herr Ferafis hätte (da in gedanken 
verirrt, sein ert auf seinreden micht achtet) noch lange so 
fort gedahlet Wurt Ann $, dti “was verliebte dahlen|rührt nie- 


mand als sie selbst 17, an. Zeus dahlt mit ‘seinem adle WS: P“ 


schier} wie ‚ein quintanerbube Dünen 27,6, ich gab sie dem Wh 
bedienten — und der dallt mit dem mädchen, will sie er- 
schrecken Görue 16, 65. sie (eine junge frau, die mit einem 
zweijährigen kind herumldndelt) dahlte fort bis er zurückkarm 

28, 180. 


ein diehtermann musz daidon 

im, freien sinn, 

vom buben bis zum kahlen 
altvater bin Ovannkck gedichte 49, 


nicht) glücklich gebraucht BaccEsen das wort, Auf :dahlendem 
fittich flattert der lose hinein.’ auf die gesunkene- hülle dah- 
let der adler, und auf den adler die blaue lufte 

DAIILENZEN, wie; dahlen, _weg thalenzen _wegscherzen 
Scuocns Studentenleben Dit. 

DADLIDOSSE, E ländelndes geschwälz, jocus seurrilis, mir 
ist es zuwider dasz ich meine zeit mit lauter thalpossen ver- 
lieren sol. Weise Überflüssige gedanken 2, 46. mich verdreuszt 
zu wiederholen alle titul und thalpossen, womit er" ihr be- 
gegnete. Pott, muulaffe 298. 

DAHNGRAS DÄNEGRAS DENNGRAS, n. wegelrift, polyo- 
num aviculare. i d 

DAINNEN, adv. intro, hic intus für dinnen, darinnen. als 
man dich fragt, det der duinnen in dem haus? KEIgERSBERG 
Sünden des munds 23". 


SE 


„697 DALAME—DALIEGEN ` 


als sie nu kamen in die stat, 
da diser kompfer Innen was” Thowerd. 17, 21. 


“er ist dainnen im haus intus est. gar dainnem penitus, ist 
er dainnen oder ist er nit dainnen? MAALER 86°, der Noch 


die form dainden daneben stellt. 
DALAME, s. daling. i 
DALAL, m. 


tölpel 


DALASSEN, zurücklassen, er, nalim seine tochter nicht ınit 
auf die reise, er liesz sie da zu haus. cr hätte sein tage- 
buch dagelassen mitzunehmen vergessen. ` Ales was er besasz, 
liesz er da nahm nichts mit. ich sasz den ganzen tag bei 
der wüchnerin und hatte ordentlich, blosz weil mich. der 
mann als seinen cheliguranten dagelassen, die schöne seele 


lieber J. Paur. 
DALDERALDET, freudiger ausruf. 
wir mäher, dalderaldei! 
wir mähen blumen und heu! 


Juchhei! Voss 4, 110. 
ebenso 


DALDERI DALDERA. 
dalderi daldera! das mägdelein 
soll mein herzliebchen: sein, Voss 4, 162. 
DALE 'THÄLE, pinus silvestris Neuen, 
1 «DALEN, s. dahlen. 
DALER, m. s. dahlen. 


DALEREI, f. joca, faceliae, diclerium, inepliae, dicacitas, 
scomma STIELER 323. sie lacht und schwätzt, damit sie nur 
ı den mann bei gutem mut behält, obschon von dulerei (so ist 
l statt dalerlei -zu lesen) etwas mit unterfällt Zeilverlreiber 323. 


DALERIN, £ e dalılen. 
DALERISCH, adj. s. dahlen. 


DALEST, cin seltenes und schwieriges wort, das nur bei 


wenigen vom Lien bis zum 18len Jahrhundert sich zeigt; man 

ndet ‘auch 'talast, tolast. ` eg scheint zu enisprechen dem ugs. 
D oder hy læs co minus, was dp dem engl. nevertheless nichts- 
destoweniger -sich erhulten hat. ihm würde enisprechen ein mhd, 
diu lest: diu, der instrumenlalis, ware übergegangen in do 
(wie des diu in desto) und: dieses in da; so findet sich nit 
da min (Weisthümer 2, 612) nichisdestoweniger, für nit diu 
min. in den meisten stellen heiszt dolest so viel als wenig- 
stens, endlich. 


ich bin von dir unbetrogen, 
swag du tälest geschaflust 'Gesamtabent. 2. 280, 37. 


wir han on ungemach 
gehabt wol ar 


und in solcher zeit furwar 

gar vil geliden von den cristen Fastnachtsp. 179, 29. 
wolt ir mit mir, so (ut darzu 

und lat den teuten talast ir ru 257, 24, 


die frau spricht zum mann ‘ich lasze dich tolast nicht schla- 
fen’ RosennLör in Golischeds: Vorrath zur gesch. der dramat. 
Hichtk. 2, 60. Montanus in der Gartengesellschaft gebraucht es 
mehrmals, Zeppa zu der frauen sprach ob es nahent essens 
zeit wäre: ‘ja, sprach die frau, ‘es ist nu dalest wol zeit’ 
bl. 38. sie ist nun dalest betagt, sollt- andern frauen ein gut 
frauen ein beispiel sein 70°, aber ich versprich dir es soll dir 
allein nit also gut werden als du meinest, wöllt nun dalest 
gern rechenschaft mit dir machen und haben, warumb du 
dich nur klagst 71°. nun wolan, frau, hör deins reden uf, 
sein ist nun dalest genug 72. doch nicht lang darnach, die 
äbtissin mit tod abgieng und starb, und Lawel nun dalest 
abgeritten hätte u. s. w. 80. dann es geschieht schier kein 
predig, man “bleut uns den ellenden misbrauch (der bilder) 
umb das maul, noch schreien viel ‘lieber, verschont der 
schwachen, gebt nit ergernus’ ach man hätt dalest meh (zu- 
leiz lieber) cin jungen esel bei seiner multer aufzagen, dasz 
er heu künd essen Dotec, Rusz Woher die bilder oder gülzen 
mit ihrem gepräng, beid der heiden und genannten christen 
kummen 1532. 4. All. ‚bei Ann, v, Evne im Plautus steht es 
als verneinung für minime, nempt hin das gelt, ich vertrag 
euchs dalest 148". ch gib im dalest nach 119° zwar es 
geschicht dalest 123", du gibst der gulden dalest, bistu weis 
(non dabis sì sapis) 124. zwar ich gib ir dalest 194°, 

DALICHT, s. delen, ! 

DALIEGEN, vor augen liegen, sich zeigen, mein herz liegt 
offen da vor dir und ihm. ScHILLER. 


=e- an 


er ein ungeschichler, unbehilflicher mensch, grober 
dalap und dildap 8. Brants Narrenschiff 117. 127 Strobel, in! 
der Schweis tulpi Srauven 1, 200. Tou um 13. s, dalpen und 


DALING, — 698 


a die weit 

und ihr geräte liegt schon lange zeit 

versiegelt da auf jene grosze reise ders, 

‚destomehr fieng vor mir der blumengarlen an’ zu’ phospho- 
rescieren, und endlich lag er als ein himmlischer hesperi- 
dengarten da. J. Paur. die welt lag sonderbarer als je, vor 
ihrem geiste da. Tick. 

DALING, adv. jetzt, heule, das mha. aus tagelanc. zusam- 
mengezogene tälanc, das eigentlich den tag über heiszt und 
schon im 1Alen jalirh. erscheint.‘ dülune Reinhart fuchs 656. 
660, tälanc, Dielleib 10438, im 13ten Parz. 225, 24. Eracl. 3051. 
LICHTENSTEIN 488, 17, lälane arm, morne rich. Livl. chr. 2082. 

du hast mich ja wol plagt und kröst 

nun daling fast auf dreiszig jar Il. Sacus 2, 4,29%, 

nun 80 schweig du nun daling still 5, 245°, 


Morolt 1, 3318. 3476 hat doling, Dieterichs flucht 3939 tAlung, 
Fastnachtspiele 54, 27. 88, 30 dalung, 485, 27 daland, 482, it 
lung, 022, 14; 023: tolung. - noch weiler ab sicht dalig bei 
dem Schweizer Jon. Bes im der mitte des teten jehrk. 

glich wärt ihr hören ein andres gschrei, 


ee dallig werd zwo stund verschienen, 
al werdent ihr der sıraf' gotta innen. 


Ein niw vnd lustig Sonel von der erschaffun Adams 
vnd Heva (Zùrych 1550, 8.) Ech ? 
bei Kortinger 6062, der es s. 210, der darin da allig: sieht und 
es durch völlig" erklärt, aber die Jolgenden stellen nicht kennt, 
ee zwurend talig kräit der han 
wirst drimal mich verlöugnet han. 
das Iyden unsers herren Jesu Christi. Zürich 1545. 8. Cu, 
ich han es Gredt und sags wie vor, 
er ist ein narr darzu ein ihor, 
was wend wir dalig usz ihm machen? Leit, 


ich reds bi minem gschwornen eid, 

er musz sinr holfart nit genieszen, 

es soll ihm talig wol erschieszen M. ` 

Bei Nemnanr wird schon tälanc in tAlA gekürzt (MS. 2, 76°) 

und diese kürsung hat zu weilern umbildungen geführt. durch 
ein angehängles m& mehr magis entstand dalaıne und dalome 
in der bedeulung von nun, nunmehr, jelst, gud in dieser be~ 
deutung gilt noch heute in der Schweiz dulomee STALDER 1, 260. 
daluıne Tscuunı 2, 312°, 338°. 428%, - 


ob wir denn iez nit tallomee 

sollend unsere kundschaft stollen } ‚Fastnachtsp. 869,120, 
nun dalame mir nüt anders brist, 

denn das ich zu miner küngin ganga trag. Joh. HA. 0.4 
Joannes lit dermasz hert gelangen, 

das dalame im iat vorgangan 

ein gschwatz Lvij. 


du weist wol dulome min sin, 
das ich nit gern der bösist.bin. d 
H. R. Manugus ergi darin der edel wyn von dar 
Trunkenen rott beklagt wirt {Zürich 1548). 8. Ren, , 


abermals wird dies gekürzt in dalme, dalmi, 

gnädiger küng, groszmächtigster fürst, 

nach unsern finden uns jetz dürst, 

wann wend mir (wir) dalmi,in si fallon} 

Vater Bouzens Ölung Davidis Vnnd sein streit 
wider den Risen Goliath (Basel 1654 8) eb. 
ferner in dalme doleme dolme, do gedenkest du an din metz 
und gedenkst es gat doleme ein ander zu ir Keısersn. Bilger 
9°. ich antwurt wan es unmäsziklich geschicht, da man 
zevil macht, als man spricht ‘des schimpfs (scherzes) wär 
dolme genug’ Sünden des munds 53% und wan du uf stost, 
so Nüchestu und bochest uber weib und kellerin, wan sie 
dalme uf wellen ston 8%‘, ‘wan du an dem morgen an- 
fahest zü beten vatter unser, so sprichst du zù der frauwen 
oder zu der kellerin ‘wan wilt du dalme die suppen anrich- 
ten #84, 
deins rüfens wär doch dolme genug. 

Munner Schelmenzunft 8*.' 
mehrmals in Fneys Gartengesellschaft (Mülhausen 1685. 9). in 
der späleren ausgabe (Frankfurt a, M. 1085. 8.) wird es durch 
ein anderes wort ersetzt, das hior in einer klammer soll bei- 
gesetzt werden, er nahm kein geld oder kleider mit ihm, es 
wirt ihm dolme (forthin bl. 72) an zehrung und geld übel 
gehen o, 85. het er ibn als oft hin und wider geketscht, 
als ihr heut darvon geschwetzt, eo wir es lang zeit: gewe- 
sen dasz er dolme (nun bl, 93") zu morgen äsz, er sollte 
doch gar nahe verschwächt sein s, ut. hetten ihr uns un- 
sern gott lebendig und ungekreuzet gelassen, er wäre wol 
dolme (nun bl. 119°) als. alt als euer alter gott ist a. 143. 


\dalketer séluiim, dasz es (ihr) uns enpirn künt ‘das. 
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auch bei KEISERSRERG, wenn will cs dolme kummen Wacken- 
NAGEL Lesehuch 3,59, 30, 

DALK, m. 1. eine unausgebackene, teigige mehlspeise, "wie 
der dalken. 2, ein dummer mensch. 3. ‚geschwälz. s. die fol- 
genden wörter. "` i 

DALKEN, schwerfallig, ungeschickt, kindisch reden; dann 
überhaupt reden, mit verächtlicher nebenbedeulung. in, mund- 


"arten dolken dulken, dolkezen’ dulkezen Sengen 1, 368. 


Becht, do sprach sunder tolken (kräftig, ohne innezuhalten) 
in harte wislichem. sin r 

Päirus der furste under in Passional 114, 27 HAUN. 

daz wir sunder tolkdn 

wol mit allen volken Im 

redon.mugen und in sagen 296, 81. . 

er ist cin kint, daz ist, wär; 

niht elter danno fünf Ir 

erkan nit gar wol radon noch: 

er tolket als ein kint Apollon, 4104. . 


und zeuget sich dessen ian: heren Donyn hier- gegenwärtig, 


der ein solches zwischen beiden, harrn. bat !gedalket Senge? 
Beschreibung von Preuszen ill. er hat dulkzet und die wort 
übereinander geworfen wie. ein garnhaspel Aunanım a S, CLARA. 
go lang s’ deutsch redt, so: stoszt s’ mit keiner zungen an, 
aber sobald s französisch redt, so dalkt g Epildauer briefe, 
Das niederd., tolken, vertolken, nord. tlika, schwed. tolka, 
dän. tolke heiszt auslegen, erklären, und im mhd. begegnet 
das subst. tolke, tolk interpres, niederl. schwed, und dün. tolk, 
nord. tülkr. 
` mu achowet, an die .minne 
des himelischen tolkes . Passional 210, 49, H. 
als ein getreuer tolke 
der mpister predigio von gote 204,10. 
mit harte wäiser kôre 
was or gegen dem volke 
an predigat ein tolko. 98, 25 Köpke: 
unsers horren tolko., ` 
was er mit wiizen genuoc 356, 90. 
A und dä mite ouch reien 5 
\ dem Feinen gotas tolken 526, 27, 
den sin. der heilenischen trucht 
vernam man då wol Aug tolk Jeroschin e. 233. 


hier füllt der mebenbegrijf ` dei verächilichen ganz ‘weg, tritt 


o peep 


aber in verdalken durch ungeschicklichkeit verderben, in dalk 


dålk, ‚spollnamenseinds dunimen ungeschickten menschen in Baiern 
und Ostreich (Scumetren 15 368. Cast 104) hervor; ebenso 
in talk gesehwälz' Brem. wörterb: 5, 3. 

Ursprünglich scheint dalken so viel als, schwerflüssig sein 
wie eine zdhe materie, bildlich heiszt es daher mühsam oder 
schwerfällig reden, sich ungeschickl benehmen, ‘dann. ausführ- 
lich und umständlich erklären! 

DALKENMACHER, m, einer der fecken macht, uneigentlich 
und verächllich gn  dintenkleckser, ein seichter ‚halbgelehrter 
der. sich brüslel, ` der dalken, ursprünglich eine klebrige tei- 
gige masse, in Ostreich ein schlechles backwerk (CasrkLuı 104), 
mil unserm talg-zusammenkonmend, wird in Baiern: auch für 
einen ‘klecks von dinte oder ‘farbe gebraucht; vergl. ScumELLen 
1, 368, 
dreimal ‚so. viel als sein. herr selbst einbilden opd auf sich 
halten Simpliciss.2, 8. naeh Campe, wird an einigen orten 
dus löschpapier dalkenfresser genannt. bei Frausston s. 109 
155, 1 scheint ein talken korn und s. 184. 320, 41 ein korn 
von talken ein körnchen, ein kleiner lecken im auge zu be- 
deuler, 

DALKET TALKIG, adj. in den bedeulungen von dalken 

1. klebrig, leigig, sähe, Scumeinen 1, 368. "Scnmpr 119 cin 
talkiger kuchen der nicht aufgegangen, nicht ausgebacken ist. 

2. schwerfällig in beziehung auf die sprache. auch sci der- 
malen seine zung‘ gar zu schwär und dulkot Anranam A. S. 
Can, vielleicht ist aber das (französische) so ein dalkete 
sprach Epildauer briefe. 

3. dumm, ungeschicht, gemein. dasz mer enk (euch) sagt 
dasz es (ihr) dalkete beckermenscher seid Joacı. Scuwane 
Tintenfäszl it. wir wolten gern maniksmal enk zu gfallen 
o du 


dalketer beckerrfandel, wie kanst so narret in dag eini redn 
13... dasz es (ibr) nit so wie datschete und dalkete becker- 
peter enk ziern thuet 55. i 

IDALLE TELLE, fi eine kleinelvertiefung, locus depressus, 
scheint ein diminulivum von thal, ahd. talili telili m vallicula 
Dhur 5, 307 tüle vallicula MaALeR aan. bei- STIELER 2253 tü- 


„calum feat ooepdl Dw. PLNEnInsEns'Jugurihand.'00, 


ja es darf wol mancher solcher dalkenmacher sich ` 
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lelein. iin- Hessen, ` het, Koblenz, im, Henneberg, dälle, telle 
ReıNwALn 1, 183. dänisch dä), durch eindrückung, verursacht, 
norweg. ist ‚düle döle eine kleine rinne, ‚besonders in einem 
acker Augen 75 und isländ. dæld ein kleines thal, lacuna. ob 
das ahd. tuola f. und tuillili n. mit gleicher bedeutung, auch 
gleiche abstammung haben ist noch nicht. sicher, dazu ‚gehört 
tuele in, der. Schweiz (STALDER, 1,824); dule in Schwaben 
(Scump 17) und.duelen, vertiefyung an einem körper, beson- 
ders eine durch beschädigung entstandene bei Soup. (en), PO, 
beide formen können von einem verlornen starken verbum ab- 
stummen. wo; sie hingedrückt hatte, eine dalle blieb, gleich 
als wann man in schmger drückte Salinde 130. in der Schweiz 


„ist hachtale ein doch, nicht, tiefes beit eines ‚buches STALDER 


1, 259. 
DALLEN, s. dallen. 
DALLIG, s. daling. CAN 
DALLINGER, m. henker. dag entzickungjist -seep gemein 

bei den heiligen teufels genossen, zum galgen zu solt man 

sie gezückt und dem, dallinger, an zu zwicken befohlen haben 

Angus barfuszer münche Eulenspiegel nr. 161 am rande. 
DALLMAN, s. dahlen. 

DALME DALOME, s. daling, 

DALMEN, s. dahlen. 

DALPATSCH, s. tulpatsch. 

DALDEN, schwerfälligYgehen, mit: den füszen in den sand 
oder kol Irelen, eigentlich eingraben, dulpeh fodere Frisch 1, 
181°, dalp die boume us OnERLIN 224. verwandt mil. dem la- 
ein, talpa,. der muulwurf gräbk in der serde und wirt. sik in 
die höhe; s. Geschichle! der sprache 432, ` wie sit ir thoren, 
dasz DL einer oul den oe sitt, und bede im kat daher 
dalpet 8. -Inank Sprichwa 1,:83% Acnınora 342, das wort ist 
noch in der Schweiz gebräuchlich SGrunkn d, 260.7 5. dolben. 

DAM, s. damhirsch. Anden n AMEN ti 

DAN. GEDAM, n. ageschloen. den. waffen, waffenlarmi im 
kampf das gedüm, erhal) in, himmel ssirepitus armorum vad 
der jud 
Joffel sagte aus. eg sei ba der marterdes gemordeten christ- 
lindes. ein ‚solches ‚geschrei und thäm gewesen, dasz er-nicht 
gründlich angehen könne ob die marter mit nadeln `odep mit 
messern geschehen sei ScnmeLLEn 14869, 20. bei einem bauern- 
kampf: wird gefragt im d , i 

„ach! wo- sind unsre man P 


do sprach das winzig Grodel 
‘sio seind auch in dom däm Unano Volksl: 658. 


ebenso gebraucht wird mhd. daz getemere, eigentlich das klo- 
pren midem hammer auf metall, wofür man auch dengelen sagt. 
man hörte swert dô klihgon 
so Idte als vil hemero, 
macheten duz.gelemero, 
då man vil kezzel worhte, 

Urrıcus v. Tünneim Wilhelm pfalz. he. bl. 247. 


dé wart ein soleh gotemero 
Sum tsent smitt slüogen hamore, 
Lohengr. s. Ad. Engelh, 2129, 
vgl, diürmmern Hanten, 

DAMAL, adv, tunc, zu jener zeit Frisch 1, 634. ‘so haben 
damal die jüden sich derselien in die 480 jahr zu ihrem got- 
tesdienst gebraucht Scituprius 68, die formalia verba ich da- 
mal gebraucht habe 661. damal gleichete ich wol dem Da- 
vid 'Simplieiss. 1, 6. wenn mich nicht damal der so schleu- 
nige ällgang der post daran verhindert hätte Göthes Vater in 
Mercks briefen 2,1. der mann hat gleich damal nichts fürs 
berz gehäht Irnnen in Mercks br. 2,9. ebenso f 
` AMALEN, weil er damalen selbst in einen solchen stand 
geraten wäre Simplieiss.1, 49. die damalen gegenwärtig hêr- 
ren fum praesentes Hessen pg. Steinach 2, 15. begonnte 
mich auch damalen allbereit um die jungfrauen zu (eren 
SchwEinienen 1,68. wie sie damalen gewesen seien Seuvr- 
pips 522, damaln tum tune Scnönstenen K. vergasz damalen 
nieht dr gnadenreiche gott mir hülflich beizustehen Wecam, 63. 
dasz er ihn damalen ganz allein für geschickt hielt dem reiche 
zu hilfe zu kommen J. E. Som gem. 4, 302. damälen galt ef 


"Böhmen! aus feindes hand zu reiszen Sdnmnen 33% 


DAMALJG, ot. dar in eink frühere zeit fallt, ‘quod, tunc 
temporis erat Faisch 1, 635. in meinem damaligen alter Wik- 
TAND 2, 54. nach der damaligen lage der umstände 7, 175. 
die sitten der damaligen zeit. Gm, , die damaligen ver- 
rücktheiten 48, 03, eg drückt nur den damzligen zustand 
meines’ geistes und gemütes leidenschaftlich aus ders. in Sa- 
vignys kleinen schriften d, 246. s.' dazumalig. 
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DAMALS, ein adverbialischer genitip, mhd. des måles,” vergl. 
"Gramm. 3, 130. 131. es erscheint im iTlen jahrk. und IIeniscn 
637 führt es an. es hal damal und dumalen verdrängt. o ede- 
les leben das ich damals führete Simplieiss. 1, 4. weil da- 
mals ein unverhofter schnee gefallen Horrmannswarpay, ` da- 
mals führte mein geist den eurigen, jetzt hältst du mich ant, 
‚recht GöruE 42, 230. damals stand es in meiner macht sie 
zu bekämpfen. Senn ten, denn damals Del ihm wol nicht bei 
dasz es für seine mutter wäre ders. jelzt ist es so verbrei- 
tel, dasz weilere beispiele unmölhig sind. ces steht natürlich 
"auch dot 'göyensalz zu heute, was damals wunder gewesen, ist 
“es jetzt nicht mehr. Seu, aper es ist anzumerken, dasz 
e'nige es wnorganisch für die zukünftige zeit, für dann, als- 


dann’ grbraudlien, 


wie lief doch geht der schlag der in die ohren dringt? 
` dr bringt die herzen oft um stimmen und verstand, 
doch damals sonderlich, wann uns der zungen hand 
durch ginen süszen stosz verwundet und bezwinget. 
Orırz 1, 349, 


dein volke das nach uns auf erden möchte leben, 

vermeld ihm unser Teid, Zeig unser etend an, 

auf das er damals: auch uns noch ‘beweinen kan 2,214. 
damals; wenn sie’im''stilleh noch schleichen, fängt die seele 
an den fall ihres gefülirten voraus’ zu empfinden ` Ben. 
LER 1695. 

Bei Logg kommt des wort in’ keiner form vor, auch Mah- 
ven führt es nichl an. es scheint also erst im (ien jahrh. 
anfgokommen zu sein? in der mitte des: 1len jahrh. bei Ber- 
rwoLv und haufig bei Konnan von Würznung zeige sich dafür 
des måles; und noch jelzt hört man desmals unter dem volk 
Gramm: 3, 131, "auch bei Maruestbs, welches 'desmäls "der 
rechte’ thron was At." mm Theuerdank desselben mais 92, 60.| 

DAMANT, a. demant, 

DAMANTILOPE, antilope- dama. 

DAMAR, seidelbast, daphno laureola, \ 

DAMASKEN, adj. von damask, damast; ‚herrlich kleiden in 
schön Jamaschken summt und seiden ` D. Iren, JW. 05. 
ein damaskener rock SrtieLen 2706. Ducanoe; Kol auch, damen, 
vestunenta. bildlich heiszt es lebhaft, feurig, die schützen 
‚hatten ‚ein damasken mut, schleinbten und waren leichtsinnig 
Katziporus,B.3'. gott gebe ihm ‚heute einen guten tag und 
‘pns einen damaschken muth. Cun., Weise. Ereim, vedner 380. 

DAMASKENBLUME, ‚f.-nachtwiole, Hesperis nationalis, 
 - DAMASCENER, m. ‚einwohner von ‚Damaskus, ‚Luruen sagt 
bassor Damasker 3 Çor. 11, 32. de Minge, des sähels, aber 
mag nun aus gulem Damascener (gen. pl. und kein adj. in- 
declin: wie AvkLung meint) stahl: bestehen In. Mürren 3, 35. 


trener Ku ar gebraucht auch Damascener allein, um eine damascierte 


chwertklinge zu bezeichnen. so Damascener arbeit nach art 
des damascierten  stahls.. Damascener plage (prunus do- 
"meslica), rose (rosa Damascena), muskaleurose, traube, die am 
` sie), eingesehnillen, am stogk ‚sur rosine trocknet, 

` DAMASCENERN, Damascener ‚arbeil machen, expolire gla- 
dios, reddere. cæruleos Ueniscu,., s. damascjeren, 

DAMASCIEREN, franz. damasquiney, dem stahl und eisen 
nach art der Damasker durch ätzmiltel ein wolkiges, flammi- 
ges ansehen geben oder mil gold und silber auslegen, daher 
ein daınasciertes Schwert, damascierter llintenlauf, 

DAMASCIEBER, m. der Damascener arbeit macht. 

DAMASCIERKUNST, € 

DAMASCIERUNG, f die: arbeit des damascierens, das mu- 
ster ` vele: 

DAMAST'DAMASK: DAMASCHT, m. ein zeug aus Damascus 
von teindn, seide oder wolle, auf dessen glalten grund blumen 
oder Andere: figuren, 'elwas’ erhöht, in gleicher farbe eingewirkl 
sind, überhaupt gemuslertes zeuy: franz. damas, itab damasco, 
bei Ducance adamaschus, 

ein himel'von rotem damast 

von güldin frangen wol gefaszt I. Sacis 4, 2, 109. 
satin, damasl  Tisenant Garg. 291. ` in einem mit schwarzen 
damagken aus- und inwendig heschlugenen sark MicnÄtxus 
A: KA, und weil sie (gemet umb Damasco gewonet, 
(hat sie) ihr damascht und seidenborten gewirket Marnzs. 10". 


dor mender (Männer) fürauliches gewant 
uh i von samet seiden und duifant, 
dumask und gulden: stücken, 
Nürnberg. meistergesang aus dem 16ten jahrh. 


‚ gohlümter; ‚damast Comenius 2,176. 


„nimm dieses reine kleid, von atlas und damast. 
fc d GÜNTHER 10914. 
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hernach das aussehen, die figuren der damascierten arbeit. in 
Jon. Rıemins Politischer colica 11680) auch die form damassig, 
vorhänge und himmel von [grünem "'damassig mit güldenen 
diehten franzen geziert 282. 

DAMASTARBEIT, f- 

DAMASTBLUME, f. viola alba, mätronalis Heniscn ”* W 

DAMASTEN, udj. sidamasken.' damastenestischzeng.‘ da- 
mastia schurz Henısca 633: : ; 


unter damastendn decken schlafen Scuttuen 190%, 


DAMASTFLOR,. m. for mit .eingeweblen damaslartiyen figuren. 

DAMASTHARNISCH, m. an. dem webersiuhl für dumasıs s. 
damaststuhl. ; e 
DAMASTSCHÄFTE, pl. die von stäben und zwirnfäden zu- 
sammengeselzien kämme, oder ‚das gescht, ` durch ‚yelches, die 
fäden der dumastkelle gezogen, sind. 

DAMASTSTUIL, ım. der. zum, damastweben eingerichtete we- 
berstuhl, der nit harnisch und zumpel versehene sogenannte 
zugstuhl. Ee 

DAMASTWERER, m. 

DAMASTWEBEREI, € 

DAMBOCK, m.»s, daitsch, enistellt in denbock, Johan 
Geier solte :zu. Georg 'Gejern',gesagt haben, wenn er ein kuk 
helte wio, ein.denhock, so hette er doch milch, genug..Budin- 
ger hexacten v. J. 1630, von zwen dehnhöcken, so junkar 
Salfeld im thiergarten geschoszen Küchenwochenzedul von Bu- 
dingen v. j. 1608. i von 

DAMBRET, n. ein in "64 gleichgrosze, durch farbe un- 
terschiedene vierecke gelheiltes breit, "gut dem dame gespielt 
wird. s.dame.. damenspiel. dummen. : sodann eine schnecken- 
art, buccinum areola, das‘ sinesiche dumbret song nobilis 
Nennıch, Ni b L nj 

DAMBRETBLUME, f. .kiebitzblume, schachblume, frilillaria 
meleagris. , , Mal ala sa Zong 

DAMBRETSTEIN, m., kleine runde. scheibe, womit, die vier- 
ecke des dambreis beim spiel beselzi werden. 

DÄMCHEN DÄMLEIN, n. dominula, adolescentula, doch 
halle es im 11len jahrh. oft die nebenbedeulung von scorlillum, 
merelricula STIELER 274. 

DAME, f. domina, mlat. domna, dal, dama und.donna, 
franz. dame, welches wahrscheinlich erst in der zweiten hälfte 
des (ien jahrhunderts bei uns eingeführt, ist. Henischt (1616) 
hat es noch nicht, wol aber Stienen (1694), den dabei! emerkt, 
zu. seiner. Zeil aet da? wart iahrüchig: geworden rund bezeivhne 
das lateinische amica, und in einem solchen verächtlichen, ‚oder 
ironischen sinn wird os noch heulzulage vom volk gebraucht; 
vergl. Scumkusen 1, 369. in der schimpflichsien bedeutung bei 
Scuuprtus, wann ich nun sagen werde dasz ihr eine dame 
seid, welche die franzosen habe 488. da si vernalunen dasz 
es Corinna, cine An der ganzen stadt hekannte dame, welche 
an den franzosen gestorben sei 401. 

was dame sei und denn was dama, wird verspüret, 
das jene bëärgar macht und diese härner führel. Ati 
Loan 1,61. $. 21. 
das wort ist heulzulag zu vollen "ehren gelangt, und bezeiöhnet 
1. eine angeschene, vornehme frau, kaum aus dem Nügel- 
kleid spielt gie schon stolz die dame. Zacnamiä. 
denn noch so bäuslich. im hause r 
mögen sie offentlech gorn als müszige damen’ erscheinen. 
re Gäng 1, 343, 
eine dame von so viel schönheit und geist ScmrLen 190% 

2. die welche man liebend verehrt, Felix (sollte) alg "page 
seinen ersten ausrilt der damé seines jugendlichen herzens 
zu verdanken hoben Got 21,96. wneigentlich, dame Weis- 
heit GOTTER 1, 441. 

3. in der gesellschaft, beim tanz stehen im allgemeinen her- 
ren und damen gegeniiber, wie im französischen beim lanz 
cavaliers et dames unterschieden werden, im gefülge der fir- 
slin oder königin befinden sich damen, hofdamen, die königin 
von allen ihren damen verlassen SciLLEn ei 

4. im schachspiel wird die königin dame genannt, ebenso 
die vier köniyinnen im kartenspiel. der könig war eine un- 
glückliche karte für Sic, die dame wird Ihnen desto günsti- 
ger sein Lessing 1, 678. im dambreispiel heiszt der slein 
dame, der in das letzte feld des gegners vorgerüucht ist und 
mil einem aufyelegten zweiten gekrönt wird. in Hiesem sinne 
sagt man die dame schlagen, eine dame wegnehmen, bekom- 
men. daher das sprichwort wer die dame berührt, musz des 
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leizle reihe. der Gelder auf dem brel,, daher aus der dame, in 
die: dame elen, in ‚die dame kommen, , endlich heisst das 
ganze spiel dame, 
ein affo sah ein 
im; brett einmal N 
en spielte: gern dame und mit den damen Götur 8, 54 oder 
er spielte mit den damen und auf der dame 42, 67. 
6. im hüllenwesen wird ein stück eisen dus die öffnung 
des hohofens zum theil verstopft dame genannt, 
6. dame in trauerflor eine schwerllilienarl, iris susiana. 
BÄMELET, € nachlässiges, gleichgültiges, gedankenloses we- 
sen, vor lauter dimelei bringt er nichts zu stande. s. das 
folgende 
DÄMELEN DAMMELEN, in einem halbbewusztlosen, bethür- 
ten, schlaftrunkenen zustand sich befinden, herumschlendern, 
albern, unklug sich benehmen, faseln, -allucinari. niederd. da- 


mein Brem. wörterb. 1, 183. dammeln Quickborn 285. vergl. 
dämmer crepusculum, 


aar geschickte knahen 


iœ dame zielien , GELLERT, 


dor einher dammolt nach gedunken 
sam ob. or für und für ganz trunkon, 
Keng Sprichw. 3, 87. 
aber die mutter dammelt wie das töchterchen Hennes 3, 257 
wo auch dömeln geschrieben wird, ich dümelte ` geben her 
1, 418, 
der eine läuft den andern um, 
der schreit und macht den rücken krumm, 
und alles schmaust und dammelt Voss 4, 108, 


barsch GET MRT der ost; wer im sturm lustreiset, ist 
unklu: - 


nur ein wihliges paár wio das unsrige dammelt hindurch 
wol. Jaylı, 16, 120. 
acliv heisst es in Liefland das kind schauken um es zu be- 
ruhigen, sum schweigen zu bringen; s. Hupers idiolikon 46. 
DAMELER DAMMLER, m. es ist ein dämeler, mit dem 
man nichts anfangen kann. dameler ein lündler Brem. wür- 
terb. 1, 183. der dammel der liebste eines bauernmädchens 
ScamsLeen 1, 309. 


endlich hält dich schlauen rammier (hase) 
fest um hinterJauf die schnur, 
ach du wackrer kräutorsammler, 
etreckst die lollel$ soi koin: dummler! 
du must her, ja quicke nur! Voss. 
'" DÄMELIG, wie dümisch. 
DAMEN, dambret spielen, 
schreibt 


willst du lortschen, willat dn dammen, 
willst du ziehen in dem schach. 495. 


gib das breispiel her und nimm es ap mit mir: 
es gilt mir beides gleich, verkehren oder dammen 687. 

DAMENBEFREIER, m. das franz. champion, 
gerne den dürnenhefreier Wuer Ann 5, 16. 

DAMENFEST, n. ringelstechen zu ehren der damen, 

DAMENKOPF, m. die haartouren auf unsern vornehmen 
damenköpfen TnümmeLs reise 6, 166. 

DAMENPAPIER, n. feines briefpapier, 

DAMENSATIEL, m. für frauen die quer zu pferde sitzen 
besonders eingerichleler, saltel ; vergl, WeınnoLns Deutsche frauen 
im millelaller s. 395. 

DAMENSPIEL DAMSPIEL, n. spiel auf dem dambret wo 
moei spieler, jeder mit zwölf steinen, gegen einander ziehen ; 
Wierann 24,136. daher 

DAMENZIENEN, n. sie spielte alle abend damenziehen, 


schachzagel (I. schachzabel) oder schaf und, wolf Mörike Stutt- 
garler Hulzelmännlein 16. 


DAMENZIMMER, N. frauengemach. Krıncen 2, 288. 

DAMER, m. führt STIELER an und übersetzi auslerus Cato, 
homo difficilis, lymphaticus, bemerkt aber dasz man lieber ein 
dämischer: sage 291. vergl. dümeler. 

DAMGEISZ, f. s. damlhirsch. 

DAMHIRSCH, m. ein. rolwild mit sehaufelarligem geweih, 
daher auch schaufellirsch genannt: cervus dama, altlıd. tämo 
und Um Gnarr b, 422, mhd. täme, ags. dA, dän. daa daahjort, 
ital. daino- daina, : franz. dnim daine; damhirz : Maaren 85", 
Scnönsteder K, dam dümlin dambirsch HeniscH 037. zur 
unterscheidung des geschlechts wird dem dambock die dam- 
geisz, damhirschkuh, damthier enigeyengeselzt. tannhirsch ist 
aus falscher etymologie enislanden ; Deen, v. n, Wernen schreibt 
ob er vielleicht ein reb oder dannbock ünden möcht Ariost 


bei P. Fiewnc, der dammen 


sie spiclen 
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pieles pflegen Sımnock 1488, auch bedeutet dame die ganze: 


17. 22,7. wenn ich hörner gehabt hätte, wie ein dannhirsch 
Güme- 42,120, s. damlein, dänlein, dumling, damthier, dam- 
wild, dandel. 

DAMIIRSCITÄNTILOBE, f. antilope, dama. 

DAMIIRSCHKUN, f. s, damhirscli. 

DAMISCH, adj. verdunm, albern, benebell, mente caplus, 
delirus, vum ` mhil, toum m. qualm, dung, x, diimelig. ein 
dimischer ker) mirahite capul Sriener 291. der mensch ist 
gunz Jämisch delirat ders, welches (das anhanfen. der reime 
in der mitte der verso) einige Pegnitzschlifer selir im gebrauch 
haben, und afters neue und ‚ümische wörter darzu Setzen, 
welche sich schicken wie das fünfte rad am wagen MEnANTES 
Allerneusle art zur poesie 31. was legst du manche nacht vor 
dümsche masken an? 90. er müsse kein dimmischer hüsl 
sein ADELE 4, 242, wer mit dummen kerlen zu thun hat, 
der musz sich eine diimische mode gefallen lassen ‘Cun. Weise 
Comöd. probe 287. ich will doch etwas dümisches mn ders. 
je mehr gott den leuten gibt, desto mehr wollen sie haben 
und desto dümischer werden sie, wenn der liebe gott, nicht 
Augs aulplatzt wie sie es haben wollen ders. Unvergnügte seele 
226. und wenn sie auch" so dämsch wiren und es thun 
wollten, Gausenmacher 5t. ‘der dämsche man 77,92. denn 
ich. hin itzo noch ganz dämlech, uhngeachtet ich mich weder 
heute noch gestern im weine übernommen habe Irrgarten 
der liebe 107. ‚schimmer den der -dümische fischer für wie» 
derkehrenden mondschein hielt Naunent Volksmärchen 3, 45. 
mir ist oft sa hämisch, so dimisch und dumm Fn. MÜLLER 
1,314. im dänischen noviziat der liebe Musäus 1,157. und 
hühner und tauben und dimische kapaunen bluteten neben 
dem verbulilten puterhahn ir animalisches „leben aus 682, 
dasz man einen zwar nicht verdienstlosen, aber doch. dämi- 
schen menschen vor sich zu sehen glaubt Go 38, 238. 


multerkorn und andere wanre, 
die im kopfe dämisch macht "Untanp ged. 124. 


daher auch dümisch der an schwindel leidet, die in die tiefe 
hinabsehen werden dämisch Scuönsuepen K, 

DAMISCHNEIT, f. mit den verschiedenen bedeulungen von 
dümisch STIELER 201. 

DAMIT, ahd. där mit, där miti, miid. dà mit, då mite, der- 
mite, allsdchs. thar midi, altfries. thermithi, niederl, daarmede, 
dän. dermed, bis zum 17len jahrh. häufig damit, so bei Mai- 
LER 87. Kıncnnor (milit. diseipl, 187. 213), H. Sachs (4. 8, 12°), 
Orenrius (Lockmans fabeln 18. 21. 24): darmit und damit bei 


Keisensneng, Heniscn und Scuurrius: nur da mit schreibt Lu- 
Tnen, heute, gilt damit allein. 


1. es weist auf ein mittel, ein werkzeug im eigentlichen and Au 


uneigentlichen sinn. damit (mit dem sturmbock) bricht man 
die mauer. damit (mil dem grabscheil) will er die erde durch- 
graben. damit (mit dieser arzenei) heilt man die krankheit. 
damit (mil groszmut) versühnt man den feind. es ist damit 
(ca re) vollbracht. mache damit was dw willst, er ist damit 
durchgedrungen. was will er damit sagen? er hat es damit 
vorsehen, dasz er nicht gedankt hat. er hat geld und brü- 
stet sich damit. er'richtet sich damit zu grund. 
ez sint die gedanke des herzen. min: 
dà mite sihe ich dur mure unid ouch dur want. 

a Wartuen 99, 30. 

zu dem letsten hat er gehen ein. salb, dise blatern damit zu 
heilen Keisenspeng Sünden des munds 3‘, also verschlagen- 
warent im die sinn damit so eingenommen waren ihm die 
sone mil seinen malhemalischen figuren 11". man. müsz von 
jedem etwas essen und versüchen, damit wirt einer auch 
fol A. und bedackten damit jee scham 12°. also vertre- 
ehent wir unsern kat (koth), wie ein kalz, die uberal kat und 
grund (erde) herzücht, iren kat damit zů vertrechen 13" und 
gott hat uns geben den cid, damit wir versigeln und bestä- 
tigen sollen die warheit, und wir bestätigen damit falscheit 
27. wenn der bapst einem sein sigel geben hat, damit zů 
versigeln die urteilhbrief oder andere brief, und er tbet eins 
und versigelte damit falsche brief, wer der selb nit ein fel- 
scher? 27. du lügst, dan sie hat das gcthon aus liebe got- 
tes und liebe ires mans, und hat sich dadurch. nit erleret 
irer ‚guten werk, sunder darmit gemeret iren dienst 24, wär 
es vierzig guldin die du gestolen hettest, die gühest du im 
von stundan wider: damit wär es auszgericht 29°, die brü- 
der verwunderten Sich was er doch damit thün wolt, tund 
fragten in was er damit meint 30° wilt du aber in fast 
anlechlen, damit geschweigest du in nicht 95°, wan da mit 
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zerhrichst du brüderliche liebe‘ 97%; ein klein person tregt’ 
dester höher holzschüch, und setzt dester höheren hüt uf, 
da mit erselzel er sein natur Si. ser. redt und redt, jeder- 
man müsz im zühören, damit so macht er sich unlieltsellg, 
das alle menschen im heszlich. werden 75‘. und mache ein 
heiliges salhöle nach der apothekerkunst, and solt «da mit 
salben die 'hütten des stifts 2 Mos, 3, 26. und macht die 
stangen von fürn holz und uberzog' sie mit gold, das man 
den tisch da mit träge. 37, 15, sie namen die stein und 
holz von Rama weg, da mit Basa gebawet hatte: und der 
könig Assa hawete da mit Geba Benjamin und Mizpa 1 Kö- 
nige 15, 22. wer steine wegwälzet, der wird mühe da mit 
haben Pred. Sal. 10,9. einem königreich sei wenig dormit Be- 
dienet Scuuprius 45. 


damit (mit der waffe) ist es gar bald gethnn: 
man schlägt ihn todt und geht voran "Gë 41, 285, 


ins daf auf zustände, sachen. er halte lange glück, aber damit 


a. 


„it es zu ende. er widerstreht noch, damit wird es sich 
opleen, damit hat es nichts zu bedeuten. er ist damit sehr 
d verrajfeurückhaltend. wir batten kein geld, die andern waren reich- 


d d dan àr? 


lich damit versehen. du trägst den brief bei dr, nur her- 
aus damit! also ist es auch damit, so einer ein frawen an- 
gleffet oder mit ir redt, und sie dadurch bewegt ‘gegen im 
würt Keisenspens Sünden des munds 32°. damit hat es noch 
lange zeit, und geschieht es nicht, so wird es damit gehen 
wie mit allem was die menschen thun. Kuıncen 5, 398. 

3. auf ein zusammensein, eine beyleilung, er fand. einen ge- 
fährten und reiste damit ab. er bat sein geld erhalten und 


4. relativi für womit, was ADELUNG- olno-yrynd verwitfi 
im mhd, micht sellen, 2. b, 
si sparten: daz isen ? 
då mit ir lip was hewart Iwein 7199. 


d din schulde werde ‚ringe, 
i dà mito wir sôro sin beladan WALTER 7, 39. 


sô daz diu huote uns heiden swindó 
då mite mir wurde liobos vil gogoben 08, 25. 
nun fragest du ‘was ist die arznei, darmit man. die, blattern 
vertreibet? Keisensnens Sünden des munds 10°. und was ist 
die salb, damit man heilet dise blatern? ug. out. 52°. hör 
das gots wort und üb dich mit etwas, dnit dein gemüt 
verschlagen sei 12" das erst damit sie sich, entschuldigen, 
ist (non feci) 13°. ein feiel damit man den rost ahfigelet 
52", da fing der advocat an und wolt disputieren, damit er 
dan alwegen was umb gangen 01. da er kein rüt het, da- 
mit er in mocht schlagen, da erwust (erwisehle) er den 
schemel und schlug in’ mit umb den kopf 73°. das seint 
die werk, damit du dich holtselig machest gegen allen leu- 
ten 76°. häufig bei Luruer in der bibel, und Esau war Ja- 
cob gram umh des segens willen, da mit in sein vater ge- 
segnet hatte 4 Mos. 27, AL, und diesen stab him in deine 
hand, damit/du zeichen thun,solt 3 Mos, 4, 17. auf. doe man 
sche das "brot, da mit ich euch gespeist habe in der wüsten 
2 Mos.16,32. zehn pfund silbers, da mit ihn der könig bega- 
bet hatte Tob. 1,16. darum hieszen diese bösewichter ir den 
Schleier wegreiszen, da mit sie verhüllet war Susanna 32. ca 
kan oftmals ein schwerdfeger einem cavalier einen guten do- 
gen machen, damit dem cavalier sehr wol gedient ist Schup- 
rius 4. mit eben der feder, damit ich M. Bernhard Schmit- 
ten antworten werde 800. 

b. es sieht für alsbald, zugleich, unmittelbar darauf. er 
reichte ihnen die hand und verliesz sie damit. er schlosz 
die thüre ab: damit gieng er ort. 

damit pracht man im. ein rosz her Theuerd. Al, 51. 
damit rilten si ir straszen 27,58. 


und rief damit Ulenspiegeln Ulensp. s. 94 Lappenb. im da. 
mit alle seine anschläg offenbaret, in darmit omb aller ge- 
sellschaft und freundschaft willen bitten. duet Galmy 309. 

6. für dadurch mit folgendem dasz, damit das du gott wilt 
in die sach ziehen in dein sünd, das ist grosze hosheit Kei- 
sERsBERG Sünden des munds 14°, en ist nichtè in uns, damit 
wir uns basz mügen ubon und got wol gefallen dan damit 
das wir die laster die in una stecken, würgen und goti dank 
sagen 84". und da wider murten maéhten die“ ganze ge- 
ıneine, da mit das sie dem lande ein geschrei machten, "das 
es böse wäre 4Mos. 14,36. und entheiligt-mich in meinem 
volk-umb einer hand vol gersten und bissen brots willen 

1. 
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‚da mit das ir die seelen zum tod verurteilet Hesekiel 13, 19: 


das ‘runs itt’solche got bringet da mit das ir uns nicht 
woltet lassen fride machen Judith 7,13. der isset und trin- 
ket im selber das gericht da mit das er nicht unterscheidet 
den leib des herrn 1 Corinth. 11, 29. 

7. als einfäche conjunclion für dusz, auf dasz, ut, welchen‘ 
gebrauch die alte sprache nicht kennt: fichet aus Babel, da- 
mit ein iglicher seine seele crrette, das ir nicht untergehet in’ 
Wer missetat Yerem. 51, ©. aber die gewaltigen im lande 


‘nahm er weg, du mit das königreich demütig bliebe und sich) 


nicht erbübe, auf das sein, burd gehalten würde und he-' 
stünde ` Hosch, 17, 14. das sol sein eigen teil sein in Israel, 
da mit meine fürsten nicht mehr meinem volk das ire ne- 
men 45, 8. die schiltwacht übereilen, darmit durch be- 
dräuung des tods die losung erschriappet würde Kıncunor 
milit. discipl. 187. ich will mich mit allen kräften dahin be- 
arbeiten, damit ich das untere zu dem oberen und das irdische 
zu dem himmlischen wenden möge Burtscnav Patmos 39. ich 
wollte bitten dasz sie das thäten, damit ich es nicht thun 
müste. GerLenTt, gehen Sie nicht mit mir, damit sie nicht 
so deutlich sieht dasz ich Sie liebe ders. zwischen solchen 
arbeiten wurde auch manchmal, damit ja alles versucht würde, 
in holz geschnitten Gäng, führ ihn herein, damit wir ihn 
erquicken. Seu das sinnenwesen musz tief und heftig 
leiden: pathos musz da sein, damit das vernunftwesen seine 
unabhängigkeit kund thun und sich handelnd darstellen könne 
ders. 

DAMLEIN DÄMLEIN, n._diminut. von dam, damhirsch, alid. 
damili damula Gnarr 5, 422. dimlin Henısch 837. MAALER 85. 
dorcas ein gemsboc oder däm!in''DAsyron. 50% 919°." dämlin 
jagen, däin mit der armbrüstschieszen Maaren ger. hir- 
schen und dümlein haben einander nichtjlieb Hotieng 2, 203", 
aber derselbe gebraucht auch‘ dänñlein, in Östreich werden 
äinnlein in den meisten 'thiergärten $chalten 1, 69°, s. dann- 
birsch, dänlein. u ` 

DAMLING DÄMLING, m. so viel als damlein Hemsen. 
demling gems Dasyp. 313°, 

DAMM [dam], m. agger. 1. eine in die länge sich ziehende 
erhöhung von sand, erde oder stein, in welchem allgemeinen 
sinn von den sceleulen eine sandbank ein damm genannt wird. 

2. in bestimmter bedeutung) eine erhöhung, die am ufer des 
meeres, eines flusses od Sings um einen see zum schulz ge- 
gen das austrelen des wassers aufgeführt ist, ein wall, s. 
deich, man sagt einen damm schlagen, aufwerfen ` Hessen, 
das wasser mit einem damm schwellen mit einer schwelle 
umgeben ders. einen damm machen, durchstechen, durch- 
graben Frisch. im berybau den damm stoszen. der domm 
bricht, wenn ` die gewalt des wassers ihn’ zerreisst. und die 
wasser werden verlaufen dusz die seen an dimmen werden 
geringe und treuge werden Jes. 19,6. da ich‘ (der herr) Wm 
(dem meer) den laufjbrach "mit meinem m. Hiob 38, 10. 
wer hader anfingt ist gleich als der dem wasser der femm 
aufreiszft Sprekt 17, 14. ob cs (dus wasser) nicht etwan 
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mit einem damm aufzuhalten sei, denn je höher der damm, / 
je tiefer das wasser wird Kıncunor milit. discipl. 107, 
was dorfts das sie vil dämm umbhauten, 
i Frenn Glück, schijf 20. 
ja wann eing groszen wassers kraft WË) 
die vorgsschützten dämm, die nicht 
„ stark genug sein, mit gewalt durcbbricht. Dud 
E Mückenkr. 3, 551, å 
wo die Nämmchen mächtig schwärmten 
stand ein damm den andern tag Gär 4l, 301. 
du bist doch nur für uns bemüht 
mit deinen dämmen, deinen bühnen 41, 320. 
gieng ihre (der Spanier) vermessenheit so weit dasz die cin- 
wohner (der Niederlande) aufhörten an den dämmen zu ar- 
beiten und ihr vaterland lieber dem meere „überlassen woll- 11 
ten Senitten 791) 
3. bildlich, s 
wenn ich wolt es gar gewis haben, 
so hat mir ain ander den dam abgraben 
(mich nicht dazu gelangen lassen)  Fastnuchtsp. 673, 23. 
denn da der grosze damm brach und gottes wort, die rechte 
meinung der kirchen weg war, wie solte da nicht einreiszen 
oitel, sindflut, allerlei menschenlehre, das ist lügen, irrthum, 
abgötterei und greuel Lurner 6, 91‘. es war an seinen her- 
zen wie wenn ein damm dureligehet F. H. Jaconı Woldemar 190. 
da eitelkeit, stolz — auf einmal so rasch den damm über- 
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springen können, der sie bisher eingeengt hat Krıncen $, 
160. da das schwellende herz doch endlich den damm der 
verstellung überwältigt J. Pau Hesp. 3, 57. 

denn ‚Deutschlands völkerstamm 

war ana von anbeginno,' 

erst der freiheit damm, 

dann der herschaft stung ‚Rückkar 145. 


danke dasz dich nicht, die Hut verschlungen, 

weil ich dir geworden bin zum damm 337. 
man sagl einen auf den damm bringen einem forthelfen,- ihn 
in die höhe bringen, besonders wenn man, einem, haudwerker 
kunden verschaft, so. do er D wolsland kommt. iin Berlin 
gili die bildliche. redensart er ist nicht auf dem damm nicht 
yesund, frisch und minter.. ; ZE 

4. in engerer bedeutung oi. nbzugsgraben, emissarium, um 
das wasser. abzuschlieszen oder einzulassen, fin, wassorgalter, 
laszladen llenisen, schloe nach, Hürens + östreich. wörterb. 
klopldanm beisst die erde,. die man beim graben eines canals 
vorläufig stehen ‚läszl,; um, das wasser von den arbeilern ab- 
zuhallen. att) 

5. de die heersirasze meist erhöht, wird, zumal, in sumpf- 
gen. gegenden, und da sie oft aufi ginem, damm ihorgeht, so 
wird, der begriff vom: fahrweg: dunauf,, übertragen. ‚ganddamm, 
steindamm ist ein mil sand; oder mit steigen 'grhühler fehr- 
weg: : der ‚knülte]- oder knüppeldamm -wird aus unmittelbar 
an. einander gelegten baumslämmen oder. ästen hergestelll. åm 
nördlichen, Deutschland ; wird sogar der erhöhte theil in der 
mille einer gepflasterten strasze der damın genannt: im däni- 
schen. und isländischen heisal, umgekehrt - das ` von‘ dom all 
umgebene wasser dam daunmr: dort sagt. man einen Doch: mm 
den damn tfischteich) setzen, 

6. nach, Fiusen werden Mälzer worauf der, stock in der ar- 
gel liegt,- in, welchem die pfeifen, stecken, danyit din register 
füglich ‚können, gezogen werden, dämme geheiszen, 

1. im ‚der, analomie das, perinaeum,. die, ‚schamleiste, das 


millelfleisch, daher dammmuskel. 


Ims gothischen findel, sich faurdammjan vdurch, einen; damm 
verschlieszen, ags. demman, das subst.. hat sich, dortumpch 
nicht gezeigt, erscheint aber im, mhd. tum (tam,dürtsünden sd 
K. Tirol MS. 2, 248... des ‚söwes tum Wartb. br, MS: ësst) 
den tam zerbrechen. T), zl. tammi, - allschged, dampn bei 
lune, engl. schued, dom. dam,- milat. damına, franz. dame 
klopfdanm, poln. tamma... das. starke verbum, wgn, dom op 
abstanımt, ist verlaten, 

DAMM, a, ein, freies adelighes. gul, adeliche damment, dor 
mehr gerechligkeiten ‚haben soll, als ein bloszes, palvimanial- 
gericht, indem -das palronulrechl immer damit varknüpfl.sein 
soll. die benennung, rührt wol davon. her, dasg solche dimme 
an der grenze der marsch liegen, und die. verschiedenheit, des 
bodens dadurch angezeigt. werden, soll. v. Konus- Bremen und 
Verden 1, 269. der freie: adoliche: damm Hechthausen= -65. 
der freie, damm 175. 176. der ndelich. freie damm, 78. 

DAMMARHARZ, n. resing dammar, hatzenaugenharz, won 
dem malayıschen dämar hurz. 

DAMMARFIRNISZ,. m. 

DAMMBAU, m. dus qufschäiten,. errichten seines dummes. s. 
deichbau. Be N 

DAMMBRUCH, m. 1..das zerreiszen eines dammes durch die ` 
gewalt des wassers, s. deichbruch. 2, eine geschwulst im mit- 
telfleisch, hernia perinuet. 

DAMMDISTEL, m. eryngium edmpestre, 

DAMMDURCHBRUCH, m. wie dammbrugh. 

DAMMELN, s. dümelen. f 

DAMMEN, verurtheilen, engh damn, franz. damner, nur in 
der zusammenselzung verdammen, wie im ahil. firdannón, mid. 
verdamnen, verdampnen., noch bei Steinnöwer an das ereuz 
verdamuet, verdamnen in, den. tod Äsop 93 und 93° (1555), auch 
bei Keısınsn, Sünden des munds 17‘, 
in der bibel nur verdamnen, aber anderwärts mehrmals dos 
einfache damnen: warumhb damnet ir auch nicht Panormita- 
num? 1, 4260. in den briefen noch hilft sie kein damnen 
(verwünschen), kein schreien 2,79, er damnet'ihn nach dem 
urtbeil das. mit dem lat. damnare hängt damnen zwar nahe 
zusammen, braucht aber nicht «daher entlehnt zu sein, wiewol 
es auffälli das» neben tòm, tuom judicium | und, tuomaniju- 
dicare in den ahd, quellen niemals tamnbn. sich zeigt 7 wergl. 
Gramm. 2, Al. 1 

DAMMEN, dambret spielen. an 


wilst do lorischen, ‚wilstu damman (: zusammen)? Premio. : 


der, aus: dummarharz bereitet wird. . 


Lurusn gebraucht) auch - 


hast Mute, zerbronen } 


gedemt ir drafztih, berhen. Ufiaud 332 gn KL? 
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DÄMMEN DAMMEN, 1. einen damm machen, in den ver- 
schiedenen bedeulungen des worts. das wasser dämmen’ durch 
einen damm abhalten, eine strasze dämmen erhöhen, bauen; 
8. abdämmen, i, nà 

er läszt ein feur umb sich hor dammen: 


sie laufen durch kohlen und Dammen 
ROLLENHAGEN 3. 1,19, 


wi mit 
ein brausend wasser das man dämmen soll SCHLEGEL: 1 


wie schnelle airöme LSS, du 
den bau durchreiszen, der sie dämmen sollte GünturR. 


trägt zu des walls aufruhr SM dümmendem schutz. 
oss 3, 12 
2. bildlich, bezähmen, zurückweisen, einengen, domare; s. 
dumpfen. der winter dämmt den vögeln ihren gesang lied 
aus dem 15len jh. Wackkun. leseb, 1,965, 30. 
den wil ich tommen alsobald ling 20°, 18, 


voint mil veinteh temmon schol 
ein. man dev sich" wit vachen wol 


wan wir dio bischöf.hon..gedemnt, 


48°, 35, 


2 F und ir gulor hon verschlempt , Muanen Luth. narr 3855. 


ir wond (Wall) all horren basken (bezwingen) und demmen. 
Weg, Jac, Bur Etter Hein vorsp. 57. 
gött-der d'abud tuot demmen ‚ders. Adam und Heva A137, 
`  wend®nber ir lie sach innemen 

und\uwere lib mit: fasten dummen RH KN 
` po wjl ich. geh gern bi mir han Johannes der taufer Biij. 
wir hand schaden .grosz empfangen 

vom Galiläer Juda genempt WW 
` der mil 'gewkkt von uns wart gdampt Evi. 

wie König 'Tharas genant 

ottos volk: in Kgipienland, j ` 

sraol vermeint gar zu dommen H. Saccus 8. 3. 17%, 


"den zuletzt der rauch und feuer hin nahm und demmet er- 


sticht. Nicos. v. Weil transi. die ‘begierden zaumen” reiten 
und demmen Lenmann Sprichw. 76. ` dommen das gemüt ani- 
mum frangere "Dasiron. 313°. demmen kimen meistern nic- 
derdrücken  Aygnrın. die freche (subst.) Almen und gestel- 
len temerilalem coercere. Maaren 85°. demmen,-zam und ben- 
dig machen 89, alles, map man «wol zimen, die zungen 


„aber mag kein mensch ziunen, dämmen und dänpfen „Per. 7". 


diè wilde‘ thiere die kein mensch noch schwerd &urunen noch 
zimtn kan 108°. ‚dus, er als ein, feind der Romer kommen 
wir, "ie höffurl zu temmen Livius von SEHOFFERLIN IT. wer 
dus dempt, der hat alle sünde 'gedempt.Reisersy. Sünden des 
munds 43. sie wollen wieder ein herz Tässen und mit glück- 
haftiger mänuheit, untersfehen die ungläuhigen Türken zu 
dämmen Inospeis Kriegsb. 3, 159". ` Alexander duet mit 


40000 Knecht den umbkRreisz der erden ‚970, dasz wir sie 


nit Kunnten_ demmen, ob wir ihnen sehon vil Schadens zu- 
fügten Faang Welty. 233", dëck 


sig hetten.solulie wütend sehari! Re LT" 
mit ringor arbeit mögen temmen  Wıcknam piger 81. 


idie jugend mag gedemmbt und‘ gozämet werdun FISCHART 


kinderz. imit- rosenwasser ‘gomischt'und mit Heinen Ach. 
lein: über geschwollong sbeden gelogt, dämmet? die ` Mis Ta- 
BERNAEMONT. HAB. 1 die umbiressenden schäden dimmen Fo- 
nes Fischb. 184". ` 

solle nit dein unschuldigs blut 

tommen und löschen diese ght” Geistl. schattbs (1883). 
vu" der/süsze Schlnt dor dlle poin kann dätnerg Örrrz, | Ss 


ub= gotes: wort loucht hulle, 
gottes wort lauft schnelle: 
war dap ail as dommen ? m 
wer dan wil o heminen?, Locau 2, 153, 67. 


im 


die aufruhren in den ersten ‚hewagungen. wider zu tdeınmen 
Scenverius 718. gesetz durch welche der ‚bettler vermessen- 
heit könne gedemmt werden 749, endlich betrmehten sie 
(die Nomaden) die oberfläche der well, "als wäre sie nicht 
durch berge gedämmt, nicht von Müssen durchzogen Güte 
23, 120. deine grundsätze haben ung stark emächt, uns mit 
vereinigten kriten: dem strom entgegen zu’ dünnen WIELAND 
8,1424. "ie «mmte und störte iadürch unser Mendelsohn- 
Platonisclies» colloyuinnt J. Pavi Kömpknzav. ` dor sain dhge- 
hornos! mitloil. allezeit"gewaltsam däminte Unsiehtb. loge 2, 
132. dch däinmen, “sich der wurh "der "neuerer entgegen 
dämmen. einen technischen ausdrmek -bringt Lime oa, 05 bei, 


wenn während der arheit Aus gewebe ` krit angespannt 
wird (das kunstwort leiszt dämmen) ` sn verllingert es sich 
merklich, es Zet wol gemeint; wie einen dann lany hinziehen. 

B. am feuer trochnen, ‘dus frische ‘über der heiszen herd- 


E 
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statt gedemt oder getrocknete kraut Honpne 3, 1; 401°. brun- | 


kresz auf warmer herdstatt gedammt oder getrocknet 458" 

DAMMEN, 'schlemnten, schwelgen, im rausch leben, heluuri, 
wo sinn und verstand zugeddmmi, eingehtillt oder verdunkelt 
sind; in Baiern auch das Subst. demel der prasser ScuMEL- 
LER 1, 371. gewöhnlich mit schlemmen verbunden. ich wil 
sagen von schlemmen und demmen, füllen und saufen Kei- 
sERSS. Sünden des munds 2. schlemmen und demmen tog 
und nacht Brant Narrenschiff 114, 60... vergl. dampfen perpo- 
lari, dümelen, dämmer crepusculum. zu nacht bis mitter- 
nacht schlemmen "und denen Patri Schimpf und ernst bl. 
109% wozu sind sie geistlich? das sie schleınmen und dem- 
men Lurner 4, 98". wozu ist nütz geprenge pracht schlem- 


men demmen und- mnkost?  Zischreden A1. 57°. also sind 
schlemmen und’ tenimen elende sind "tsi". 280% ` kamen zu- 
sammen und teınmeten, fraszen und guffen 201. "sitzen in ı 


den wirtshäusern, ` schlemmen ‚und deinen bis sie kein 
pfenning mer haben S. Frank Chronica 217°, Trunkenheit D. 
brassen schlemmen demment und verspielen ilir 'besoldung 
bei zeit Fnonswung kriegsbi 153421". welche tag und nacht 
überschwenklich ` fressen‘ saufen schlemmen und dommen , 
1, 168°. er war gewohnt zu ‘sein’ wo man schlemmet und 
dämmet Wicunan Rollwagen 58°,. Saufen schwerjnen schlem. 
men und temmen , Kıncnnor Wendunmul 126°. 
, 50 wöll wir boid schlemmen und demmen, 
den wein hach der bausz zu uns nemen, © 
H. Sacns 3. 2,1884, 


der mit sein’ geselln, prast und schlembt, 
mit bulerei apiolet und dembt 4. 3, 72°, 


Gr spilt und dempt- ~ APAE 
or hurt und schlempt 
fürt gar ein höbes Jehen. W 
Nürnbergsmeisteras aus dem A6fen jahrh. Berlin. 
handschr. 23 fol, nr. 145. i 
und schlemmen und, demmen, bisz sie, das gewonnen güfleln 
durchbringen Mares. 9°. schwelgen, schlemmen, temmen 
das macht stark hels, deren neun ein galgen niederziehen Fı-. 
scuant Garg. AC, Nachtrab D3. er demmet so lange er 
einen heller hat‘ Henıscn 673. das reich gottes ist nicht es- 
sen und trinken, schlemmen themmen prassen pralen und 
alle üppigkeit ühen, Gnetor Wacnen.  sohlemmen und dem- 
men Pıuzander Lugd. 5, 297. 7° © | 


er schlemmet/ temmet schon..Opirz. 
in vollem sanse Aoban, our schlemmen dommen zehren ` 
ist hofomäszig Läsup ð, 957,228. 
huren und buben, raszlen' und spielen, schlemmen und därh- 
men ` Simplieiss, 1, an. init doctor Fausto’ schlernmte' und 
deminte sein famulus Sımnock 4, 107. "ein mann,‘ der tag 
und nacht im luder liegt, und mit fressen "und saufen, ret- 
schen und spielen, schlemmen und demmen alles durch die 
gurgel jagt Ereinius”Äuchzeitsermon 2, 308. dee 
so ist'ein geizhals "miich, sobui er nur gestorben, 
kömmt mancher frischer sohn, grein an ann ar erworben, 
schlemmt dommt und ist auf nichts als üppigkeit bedacht. 
"1" TO Nrumank bustwäldchen 216. 
legte sich darauf, seit die einheimischen ilin zu genau kann: 
ten, die fremden zu rupfen, schlemmte und demmte redlich 4 
sprach nichts‘ als "hochdeutsch" Siegfr, von’ Lindenberg 1, 141} 
s. verdämmen, ` ey I EY 
DAMMER, om. schwelger. wie schlemmen und demmen ge- 
wühnlich verbunden wird, so ‘auch schlemmer und demmer 
Buant Narrensch. 72, 63. könig Cyrus überfällt die schlem- 
mer und demmer ‚und bringt ste alle um‘ Grong Scuenen 
H ij". er wär ein" schlemmer und demmer P. Anna, 
dommer gulosus, ‚lurco, ingluvies, , catillo, asolus STIELER 290. 
STEINBACH 1,2060, s. yerdämmer, 
DAMMEN, m. ‚bezähmer, domitor, der einen dämpt und 
züchtiget Haten ag". Euscn 1,182°. s. dämmen domare. 
DÄMMER, m. erepusculum, zwielicht, halbdunkel, verhüllung 
des lichles, wie däammerung. ahd, demar Gnarr 5, 141. mhd, 
demere: f. JEROSCHIN 4165 nahe verwandl ist das ahd. timi 
bart caligo Gnarr 5,428, alinord. dimma, sanskr. tamas, lat, 
tenebrae, lil. tamsay serb. tama nebula. ferner das ahd. adj. 
timbar obscurus, mhd. timber, timmer 
allez sin gozimber ` 
glanz und niht ze timber Konrans Troj. krieg 17479. 
bair. dimper, dumper ScimELLER 1, 372. 
diu timberhafte naht IleinzeLEin v. Konstanz 197. 55, 3. 


ags. dim, altsdchs.\thinım. es gehört zu einem verlorenen 


-— hi 


.DAMMERDE — DÄMMERN 710 


starken verbum diman lenebrescere; vergl. Gramm. 2,184. heute 
wird es sellen gebraucht, auf wiesen in deinem dämmer we- 
ben Görte 12, 30. in dem grausen linden dämmer des mon- 
des briefe an frau v. Stein 1, 116, am abend im dämmer 
der bäume Tıeck Non. 1, 25. 

wol melne lippen sind so fromme lämmer, 

o lasz sie weiden in der bergnacht dämmer. 

PÜckLen-Muskau gedichte 1, 59: 

auch morgendämmer kommt vor. 

DAMMERDE, £ die die,oberfläche bedeckende fruchtbare erde, 
gartenerde, humus. ‚im. weinbau. die slagerde, „thuuerde, im 
berybau die oben auf dem gestein oder flülz liegende erde, 
der rasen von tage nieder bis auf dog 'geslein. 69 ist, aber 
de dammerde eine verinischung von allerhand abgerieseltem 
gestein.„leim, letten ‚und gneisen. ` Rosster: Bergbauspiegel 2. 
bei mangelnder dammerde Huyneror: Kosmos), Al. ` bei den 
glockengieszern die ‚erde, womit die form ausgefüllt, einge- 
dämmt: wird. 

DÄMMERFELD, n. auf den die dämmerung rull.: bildlich, 


alles ungereimte i 
was auf dor ahnung dümmerfeld mir keimte  Annım 19, 45. 


DÄMMERGROTTE, f 
da schied die göttin von dem gotte 
zur schauerlichen dämmergtoite Voss 8, 207. 
DÄMMERIIELL, ‚helldunke), halbdunkel, wie er in jene 
spalte ‚gekrochen; und „unten einen - dümmerhellen: raum ge- 
{unden habe, GÖTE 21y 60% 
denn wie oin traumbild liegt esi hinter mir 
aus früher-kindheit dämmerhellen tagen ScuiLLer 495) "2 
DÄMMERIG, 'suböbscurus, "wie dimmerhell.” es wird schon 
iimmerig die nach! beginnt. ader der tag bricht an. ein däm- 
meriger tag ein trüber, neboliger, wenn die sonne nicht durch- 
bricht. sobald og nur dämmerig wäre worden. Felsenb. 4, 
329. am kornmàrkt machte der spenglersjunge rasselnd sei- 
nen laden zurechte, begrüszte die nachbarsmagd in dem 
dämmerigen regen. ds wär 80 was alındungsvolles auf den 
künftigen: tag in dem-grusz: Briefe und) aufsätze von Gm 
herausgegeben von An. Senn, 159. uneigentlich für vardriess- 
lich, abgespannt, ©, dasz es. vorbei ist!‘ dort alles so herr- 
lieh, und‘; go-dihnmesig jetzt, s0 gar ürgerlich.! : Kancer Theat. 
2, 198.., ein dämıinerigen mensch in dessen kopf es erst an- 
fängs bell zm werden. lebe aber- und: abermal wol und :lasz 
uns einander stärken jm edlen und erhalten. im licht, denn 
des lumpigen und dämmfrigen ist gar zu viel in der welt. 


-Görngs: Briefe an Lavater; 02. 


DÄNMEREN, f. domitrie ` MaaLen 85°. 
DAMMERLICH, | gleichbedeutend mit dümmerig. 
oin wunderbarer trauın 

zeigt mir im Wal Elysiuma 

die weisgsten des alterıhums 

in’ däminerlichem rosenschein Voss 6, 218. SUR? 

im dämmerlichen mondenschein 6, 239. 

wie 80 ruhig, wie 80 stille 

heute die gewölbten hallen 

in der dämmerlichen hülle Tırex 1.165. 
DÄMMERLICHT, N. 


und wenn bei allem dämmorlicht 
ein allerliobstes trougesicht N 
auf holder .schwolle dir begegnet Görux 4,119. 


im bescheidenen ‘dümmerlicht 39, 95. kühn öffnen sich im 
holden dämmterlicht)die kelche schon. Semne die natur 
die gestern ein faılmender sonnenball gewesen, war heute 
ein abendstern voll 'dämmerlicht J. Pau Titan 1, 66. 
DAMMERN, schlagen, klopfen dasz es schallt, in dieser be- 

deutung aueh dammen ohne umlaut, gehört zu düm, gete- 
mor und heiszl eigentlich durch schlagen bewältigen, nieder- 
drücken, og dasz es sich an das active dümmen anschlieszt. 

der sworte hemern 

daz begunde wals tamern, 

daz der hift oz niht vormeit 


und mit galm dädureh-sneit _ 
daz bere und tal dar nach dòz REINBOTS Georg 1179. 


dò wart Betengelt und gelomert 

und üf helme gehomert OTTARER cap, 531. 

d sich buai ein getemern 

rehte als zweinzoe smide slüogen mit den hemern. 

5 , Rosengarten C 1134. S. 

bei Jenoscmn dummern, mit drin blidin dummirtin dar an 
näch siurmis_ fettin 140. dammern dampern ScHäMELLER 1, 
379. dummern lärmend auftreten, stampfen K. Cu. L. Scumipr 
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714 DÄMMERN 


Westerwäld, idiolikon 43. dammern, dümmern Ze" der Schweiz 
sowol laut erlönen als get heftig. zuschlagen ze b. die (äre 
StaLven 1,262. daher auch mil den füszen sloszen, ich dam- 
mer supplodo pedibus Aunenus Jon, 

DAMMERN, schwankend' umher gehen, er dümmert herum 
er geht müszig, gedankenlos herum. ein jeder dämmert auf 
diesem erdenrund sein Nleckchen wie der andere, Fr. MULLER 


Kal nm Irma 2, At. eo kannst du dir doch mit einiger einhildungskraft 
io DM am, wir Lef schon vorstellen dasz ich, wenn du mich auch nur als len- 
Povh vn wenig dà mm ern. 


kor meines cigenen fuhrwerks betrachtest, dieses jahr nicht 
viel dämmern, ruhen und säumen durfte Görue an Zeller 484. 
s. verdämmern. 

DÄMMERN, allmälich hell oder dunkel werden, zumal bei 
aufgang und nach unlergung der sonne; zwielicht verbreiten; 
vergl. dämmer und aufdämmern. ` der morgen, der abend 
dämmert am. horizont herauf. 


an örtern wo ihr (der sonne) stral gedämpft 

mit braunen schatten dämmernd kämpft GOTTER 1, 229. 
welches meteores schimmer 

dämmert durch der wolken flor? 3, 534. 

wo du:ktorchest der nachtigall, 4 

zittert eine Gestalt, dämmernd in mildem glanz, 

loises Auges an dir vorbei Iörrr an Miller, 


ich kam an die sonnen und die dämmerten. 
Krorstock Mess. 9, 12. 
sie sahen in ‘des grabes nacht die morgenröthe der aufer- 
stehung schon dümmern 12, 200. im dämmernden sast, mit 
einer entschlummernden todtenlampe sparsam erhellt 12, 294. 


Scholde des tags und der nacht ein dämmerndes zwielicht. 
d 088. 

schleichen die andern zum dämmernden wald. 
Götur 1, 20. 


nit der dämmernden fackel leuchtest du (liebe) ihm 
durch die furten bei nacht 2, 60 


der schein dos ewgen lämpehens fllimmert 
und schwach und schwächer seitwärts dümmert 11, 127. 


Aunstige fackeln, lampon, lichtor 
dümmern durchs verworrne fest 41, 38, 


o es ist-mit der ferne, wie mit der zukunft!‘ ein groszes 
‚lämmerndeg ganzes ruht vor unserer seele 16,99. das zim- 
mer war dunkel, nur eine kerze dämmerte hinter dem grü- 
nen schirm 23, 89. der ganze raum war eher nächtlich als 
dämmernd 23, 8%: gehen wir schnell aus dem: hellen ins 
dämmernde 52, 17. ein fensterkreuz das einen dämmernden 
himmel zum hintergrund hat 52, 22. “vor ihm (dem Mont- 
blanc) sahen wir eine reihe ‘von schneegebirgen dämmernder 
auf dem rücken von schwarzen fichtenhergen liegen ders. 


“ da oben auf der zinne des bergs im düimmernden blau 


"Tisensein bei Göthe 20, 14, crhehe dich (maienlüfchen) nach 
jiener dümmernden holunderlaube Bürgenged. 4. die farben- 
Körner der nätur zergiengen in eine einzige weite flut, und 
über der ‚dümmernden flut stund der Unendliche als sonne 
J. Dot 1, 168. 

Uneigentlich gebraucht es GÜTE gerg, 

ach wie po goschwinde 


dämmert und blicker 


und schwindet die lust 10, 325. 


vum ee dammem”! ich dümmre, ich schwanke im traum öde in ohninacht 11, 60. 


Ki AM Gef H 


I Gef 


was ist das, dus mir so oft in der seele dämmert, als wenn 
ich nicht mehr wäre? 11,60. der dämmernde traum 16, 178. 
stätte meines grabes, die ich mir weihtes wo umher alle 
wehmut, alle wonne meines lebens düminert 10, 182. der 
blick wars, der mich ins verderben. risz! so dümmernd! so 
lich! 10,184. indesz, war dieser zustand immerfort nur däm- 
mernd, nirgends fand ich eine aufklärung nach meinem sinne 
50, 50. seine seele dümmerte noch in thierischem schlafe 
KLinGen 2, 120, die weissagung die vor ihrer seele dimmert 
2, 226. die schwermut die auf meiner seele dämmert 2, 247. 
du mit der dunklen stirne, auf welcher die glut der liebe so 
furchtbar dämmert, wenn dein heiszes herz in strömen sich 
ergieszt 2, 354. dio wollust hatte seine dämmernden guten 
gelühle so vernichtet dasz — 3, 234. 
eine grotte zunächst voll lieblich dämmorudor anmut. 
Voss Odyss. 2, 109. 

in seiner dimmernden seele J. Pauk Hesp. 1, 77. Victor kniete 
nieder und verlor sich in die dämmernde weinende gestalt 
2, 99. eingehülltes lilienbad, sei so dimmernd schön wie 
eine vergangenheit/ Unsichtb. loge 3, 04. vergleiche ich jetzt 
wie was mir im laufe der vorlesungen zu dämmern anfing, 


ð 
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nun ‚völlig miltagsklar ‚geworden, ist, die verwirrung in höchste 
bestimmtleit,bis-ing einzelne aufgelöst Niıenvuns leben 3, 170. 
unpersönlich, trat denn wirklich meine schöne gegen abend 
in weiszem kleide herein, da es eben im zimmer dümmerte, 
so kam sie mir länger vor GüTue 23,83. es dänmert einem 
es fängt an einem klar in den gedanken zu werden, 
dor kennt gicht meinen ganzen dank, 
dem es du noch «lämmert, 
dasz, wenn in ihrer vollen empfindung 
die’scelo ‘sich ergeuszt, nur stanimeln die sprache kann. 
V i Kropstock 0, 204. 
endlich. sprach: er, als: ob es ihm däminerte ihm die erinne- 
rung käme. Au Kronenw. 1,220. Tıecx gebraucht düämmern 
acliv für verdunkeln, 
da begann ich schmerz zu fühlen, 
thrünen dämmerten. den blick 4, 341. 


DÄMMERRÖTHE, f. 


bei des morgens orster dümmorröthe. 

5 ` Heinn. v. Kur Penthesilea: 
DÄMMERSCHEIN, n. die schwache hellung im zwielicht. 
im dämmerschein der immer tiefer grauet. 

 Gëru 13, 180, 
wio dor süsze dämmerschein 
der weggeschiednen sonne 
dort herauf schwimmt 33,248. 


wenn ich in der tiefen nacht, wenn der hohe vollmond über 
mir steht, in dem dümmerschein hinschlummere 16, 82. es 
entsteht ein dümmerschein, dem man keine eigentliche farbe 
zuschreiben kann. die hellung dieses dümmerscheins — 
69, 236. 
DÄMMERSTRAL, m. der beginnende tag, des tags erster 
dümmerstral. des morgens, dümmerstrul. KOSEGARTEN. 


DÄMMERSTUNDE, E "die zeit der dämmerung, abends In li 


der dämınerstunde sitzen unthälig die zeit erwarten, in wel- 
cher düs Holt gebracht wird. s. dämmerungszeit. 
DÄMMERSÜCHTIG, adj. 
es ward mir so selig dabei zu sinne, 
so dämmersüchtig, so storbefaul, 
i als ögon gebratne tauben ins maul. 
Hring Romanzero i88., 
DÄMMERUNG, f. crepusculum, wie dämmer, morgen- und 
abendddmmerung. ahd. demarunga, mhd. demerunge, nur bei 
JEROSCHIN, 
in einre demerunge geschach, 
dó man üf gen di sternen sach 
an oinor Abentstynden 1824, 
da. stäte dümmerung mit nechel ist vermenget D. FrLening 2. 
wenn ist es ihr am gelegensten, jungfer? so in der demme- 
rung? Lessing 1, 544.. bei der schwachen helle der dämme- 
Tung. WIELAND. ; 


das abondroth vergoldeto die hügel, 
die falbe dämmerung umzog Härr an cina quelle str. 6. 


seine gedanken waren lieblich wie die geister, der dimme- 
rung Göruk 18, 1ll. 


aber wenn in nächtger stunde 
süszer lampe dümmrung flieszt 19, 126. 


durch des diekichts dämmerungen Fark. 


wer konnte je den frühgottesdienst einer frühlingsdümmerung 
voll lerchen und hlüthen vergessen, wenn er ihn!gefeiert 
hatte? denn was war der ganze tag dagegen? Ip den däm- 
merungen regiert das herz J. Paur dn der vorrede zu den Dim- 
merungen für Deulschand. 


drauszen in den dämmerungen 
ü ‚erst von fern erkannt ichs ganz Nückear 377. 
uneigenllich, 
er kam als noch dos irrihums schatten 
rings auf dom ganzen erdkreis Jup: 
und schwache dämmerung hatten Us, 
sei mir ein führer, der, wenn ich will zagen, 
mich stärke durch dos irrpfads dämmerungen 
still weiter moinen pilgerstab zu tragen NRückenr 88, 
deg lebens dämmerungen ; 
zerflioszen ihm (gott) im lichi Gorrpn 1, 410. 
Tithon, deines alters dämmerung ` 
mildert mit dem strahl der rosenslirne 
deine gattin Bünger 6, 76. 
wonn De und erinnerung 
vor unserm blick sich gauen, 
dann mildert sich zur dämmerung 
der seele tiefster schatten A. W. Senger. 


er erlebte. die schönste dämmerung, schwärmen in halbklaren 
gedanken J. Du, Fibel 79. „die erste jugendliche blüdigkeit, 
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713. DÄMMERUNGSFADEN-— DÄMON 


womit- ein mädchen für die hlendende sonne der tiche auszer 
der morgenröthe noch eine dümmerung und für diese wic- 
der eine erfinden will J. Paur Tilan, in, so: einsamer abend- 
Stunde, wo die dämmerpng mit der nacht tauscht Berrine 
1,81. s helldäumerung., jugenddämmerung. 
DAMMERUNGSFADEN, m. 

dämmenngsfäden] mondenblicke, 

nachtviolenduft verwebend Götur 2, 100. 

DÄMNERUNGSFALTER, DÄMMERUNGSVOGEL, m. schmet- 
terling der abends‘ fliegt, abendvogel, pfeilschwanz sphinz. 
der dämmerungsvogel Amor J. PauL Titan 2,170. in diesem 
(jüngling) aber wurde ein flug von .dümmerungsvögeln, um 
seine ideen so zu nennen, wach. ders. 

DÄMMERUNGSGRAU, adj. in ` dämmerungsgrauer worzeit 
PLATEN 129. 

DÄMMERUNGSKREIS, o. der die gränze ‚der (dämmerung 
bezeichnende kreis, der in einer tiefe von 18 graden unter dem 
gesichtskreis mil diesem läuft, circulus’ s. Terminus crepuscu- 
lorum. 

DÄMMERUNGSSCHÖNE, f. 

da Jesus den tempel 


durch die dämmerungsschöne des inges enthüllt sah. J 
Kuorstock Mess, 7,56, 


in den ausgaben von 1760 und 1780 durch dämsnernde schim- 


mer. 
DÄMMERUNGSSTILLE, f 
in der külleg dümmrungsstillo : GünTAEN 273. 
DÄMMERUNGSVOGEL, s. dämmerungsfalter- 
DAÄMMERUNGSZEIT, s. dümınerstunde, 


wofern er nicht sich um die dämmerungszeit 
im garten lünger säumt als das gesetz erlaubte, 


P Wun Oberon 11, 5. 
DÄMMERZEIT, f. 


die schlimme sage schlich umher, - 
Sim: krüchzto wio zur dammerzeit `` i 
cin schwarzer unglücksvogel schreit UuLAND. 


DAMMFISTEL, £ fistula perinaei. r 
DAMMGRUBE, /. bei den glockengieszern. die oe worin 


Min dy dammus die form einer groszen glocke gemacht und dann zuyedänmt 


$ hity sent, wird. s 
AT) Lie DAMMGUT, s. damm 2. 
Zou? DAMMHOLZ, n. das hölzerne werkzeug, womit feuerwerker 


WE bug 


- die. Kugel im mörser feststoszen. Fach, 


DAMMLÄUFER, m. ein 
und flüssen. . 
DAMNLER, , s. dümeler. CM 


DAMMLOS, adj. ungehemmt, dummlose wortiiut BENZEL- 
STERNAU. 


DAMMMEISTER, am. der der arbeit bei einem damm vorge- 
setzt ist, deichmeister Frison. l 

DAMMMUSKEL, f. s. domm perinäeum. ` 

DAMMPLANKE, E ih bergbaù wagerechle hölger die zwi- 
schen zwei jücher der schächte gelrieben werden, wenn diese 
einzufallen drohen. A a 

DAMMSCHLAGADER, $ "die im münnlichen leit den damm- 
muskeln das blut zuführt, Oé ' 

DAMMSETZER, m. steinsetzer, der an dem 'steindamme ar- 
beitet oder die strasze mil steinen pflastert. 

DAMMSTOCK, m. in marschgegenden ein im den damm ge- 
schlagener pfahl, welcher anzeigt wie weit ein jeder den dimm 
auf seine kosten erhalten müsse.” s. deichstock. u 

DAMMSTRASZE,...f« o dammweg. A A 

DAMMTHEILER, m. der "bestimmt wo "die dammstöcke zu 
setzen sind, und jedem damit seinen, theil zuweist Frisch, 

DÄMMUNG, f. domitus, domalio: MAALER 89. or erklärt. es 
auch. durch meisterschalt, 85°. 

DAMMWARTE, £ warttkurnm.auf dem wall, ‚ein. wächterhorn 
von. det dammıworte verkündeto ihre ankunlt Aug Kronenw, 
1, 397. 
` DAMMWEG, m. (die erhöhte, kunststrasze in ampfong, 8, 
damm. dammstrasze. y 
ı 4 bis'zu dom dammwöß, welchen aio zieht, Hals immer ein 

stündeheus Götur 40,233. 
| DAMMWEIDE, f. bachweide, 'salix..helix. 
t DAMNEN, s. dummen. 0 
= DÄMON, m. genius. der griechische Oadumv bezeichnet einen 
bösen sowol als einen gulen geist, einen schulzgeist: dem chri- 
stenthum gegenüber. irat er ganz in die dunkelheit und treibt 


besonderes, fahrzeug, auf candlen 


A, ten damm ww vorfreiken, 


der um mein haupt Ai irhwarzen ftag mhiagt. 86. 
376° 


Butter ! bultu ! 


ihr se) mein böser dimona Zb, Mate. a, 


`= H L 
maw Gei now puka da mory 382 
! E DÄMONISCH-— DAMPF 714, 
die menschen, über die or macht hat, zum bösen. ` Gäng 
nimmt ihn im, griechischen sinn, 
so auch dor behendeste, ~ ' a 
dasz er «iebon und schalkan, 3 P 
vortheil suchenden allen ‚auch. ý 3 
ewig günstiger dämen sei. Hadir: kl, 2%. 
halbgötter, helden, gäer, ja dAämonen, Nr 
sto führten mich 'im' irren hih ünd her 4f, 219. 
schätze, scheiternd hier Yerschlungen, BEN 
habt: Hu uns herangesungen, Di 4 
ihr dämonen unsrer bucht 41, 159. A 
unselige gospenster! so behandelt ihr "29 ` d 
das menschliche geschlacht zu tausend malen: Ke 
gleichgültige tage selbät verwandelt ihr x 
in garstigen wirrwarr inetzumstrickter qualen. 
dämonen, weisz ich, wird map schwerlich /los,l! f 
das geisug strenge band’ist nicht zu trennen 41, 317. Mil 
sie beträgt man nicht, sie sind ` ` 
mit'geiktern, mit dämonen einverstanden ScurLunn 26%. 3 
sio Ist die meine und des dAämens neld 
wird keine machtimahr haben bor mich ders. 
o muez ein neidscher damon mir die wonne D 
des huis erflehten augenblicka verbittern. ders. ëtt A af 


rast ihr? was für ein .dämon reizt euch an? der PO AR 
vollendet, ihr,habt freig macht], i 3 
gehorcht.dem dämon, der euch sinnlos wütend treibt ders. 


DÄMONISCH, adj. von dem dämon’beherrscht, besessen.‘ die 
totalwirkung bleibt immer eine dämonische Ginn 31, 165. 

DAMPF, m. 1. et dichter sichtbarer” feuchter pauch oder 
dunst, schwerer als, duft, leichler als qualm, und schwaden, 
fumus, vapor, exhalalio, ahd. und mhd. dampf, .dänisch, engl., 
niederl. und niederd. damp, allnord. dampi, poln. dim. ‚es ge- 
hört zu dem starken verbum dimpfen rauchen (BENEcKE 1, 331). 
verwundt scheint das ahd. daum, mhd. toum,, das gleiche, be- 
deulung hat, das bair. und östreich. dam ausdünstung ScnmeL- 
ven, 371. Hören 1,141. dos 'schwed. dam aufgeregter wolkiger 
staub. "ein dürrer dampf ein trockner Henısch 039. ein fei- 
sler damıpf der zusz ansetzt, dus. -ein warmer feuchter bo- 
dendampf, der aus der erde, in ‚die, höhe geht. das. cin bü- 
Ser Jdampf, ‚ein sehädlicher dos, der dampf steigt! auf» ent- 
weder: mit hofligkeit aus den mit .füssigkeit gefüllten erhitzien 
kesseln, aus dem mit wasser beschülteten holzbrund, oder lang= 
sam und. nebelarlig aus flüssen, aus feuchten wiesen und dekern. 
wenn einer fol} bretzelen. würt, davon -gond die, dempf auf 
in das haupt Keısenss. Sünden des, munds 8", dampt geng 
(dem zornigen gott) auf von seiner,nasen und ein verzehrend 
feuer von seinem munde 2 Sum. 22, 9. finsternis und’ dun- 
kel müssen ihn (meinen geburtstag) iberwältigen, und dicke 
wolken müssen über ju hellen, und der dampf am tage 
mache jhn ‚gräszlich Hiob 3, A, feuer hagel schnee und 
dampf, sturmwinde die, sein wort ausrichten Ps. 148, 8. ‚der 
rauch und dampf gehen vorher, wenn. cin feuer brennen will 
Sir. 22,30. in Plauen seind etliche kluft die zu zeiten im 
jar einen giftigen dampf aus den saurbornen von sich gehen, 
der die, lichtlein -erldschet und die häuer, so sie lünger darin 
verbarren umhringt Becniug Agricola 180. 

„dies leben ist ein: stätor kampf, 

nach dem sonnenschein folgt ein dampf B. Warpis 1, 159°. F 


dampf geben vaporare Dasyronıus 312. dampf und dunst von 
erdereich Maaren 86. dampf vom jüsenden wein oder most 
aestus: mustulentus das. ‘das einen bösen dampf und ge- 
Schack ‘gibt vapidus das. ` bei den bergleuten heiszt er wit- 
terung 'ScuönsnevenK.' hätte das weib einen groszen dampf 
im haus gemacht dasz "einer schier "nit die augen dorfte auf- 
thun: darum fragte sie ‚der. mann ‚was, also mnchte, ‘die 
bränd’ antwortete sie, magstus nicht leiden, so gehe nurim- 
mer hinaus Kıncnnor Wendunm. 333°. 

o wie os wählt, weitschauernd mit grünlichem dampf durch z 

‚ den rocken. Voss Luise 1, 127. , 

im dampf der klüfte 

„durch nobeldüflo Gäng 1, 03. 


dunköl’ brennt das feuor nur augenblicklich und dampfet, ” 
wenn das wasser dio glut stürzend und jählings-vorhüllt: 
aber sie, reinigt siol schnell, verjagt dio trübenden ‚dämpfe, ` 
nouer und mächtiger dringt leuchtende tammo. hinauf’ 1, 208. 
ein dieker dampf stieg aus den klunsen (des Vesuvs) hervor, 
und man fühlte die hitze. des bodens auch durch die. star- 
ken sohlen ders. 
schwarze dämpfe entsteiget, entstoiget 
qualmend dem abgrund, ` ` 
werschlinget des toges lieblichon schein SCHILLER. 
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115 DAMPF 


2. ausdünstung des leibs, schweisz," bei (ieren "und men- 
schen. alsdann so reits (das pferd) und sò es erwarmet, 30 
gehet der dampf und die wüstin von, dem pferd‘ und. wird 
gesund Leen roszarznei (Augsb. 1509) s. 19. wann einem 
ein unbekanter mensch für dügen kümmt, so wird von ihme 
in gemein aus seinen kleidern der erste wahn und das ur- 
teil genommen, mas2en die ‚kleider, den dampf unseres lei- 
bes annehmen, mit und gleichsam ein teil werden, und also 
den menschen zu erkennen geben wie die federn den vogel. 
Burschey Patmos 116. 

3. das bild des michligen, vergänglichen liegt nahe. den 
dampf und rauch des Tebens durch ‚seine ‚schreihspule von 
sich blasen J. Paor Fibel 83. wos ist euer leben? ein dampf 
ist es, der eine kleine zeit wälirt, und darnach verschwindet 
er Jac. 4,14. und wird die sach (von dem gericht) so lang 
aufgezogen bis oftmals die ganz. verlassenschaft im dampf 
bleibt zu grunde geht, schwindet, Landständische gravamina 
von 1679. SCHMELLER 1, 879. : das schändliche vorhaben mei- 
nes widrigen gemahls in- lauter dampf und eitelen dunst ver- 
kehret Ehe eines weibes 292. 

nicht sich in den wind verlodern, 
dasz, wenn glut die stahden'fodern 
nichts im herzen 'bliebials dampf 
La, eille und leere aufgeblasenheit, 
dergleichen schmeichler, list und kunst, 
dergleichen, hoflart, dampf und.dunst 


kann weder Moden noch verblinden 
kandgrüfin, euer weise sehe WECKHENLIN 4, 2, 


kücxent 238. 


"5. daher wird ein eingebildeler geck, der sich überall vor- 
drängt Hans Dampf oder Hans Dampf in, allen gassen ge- 
nannl. das hat der Hans. Dampf -ausgekundschaftet Ganzen 
3, 171. ein gescheidter mensch,. kein Hans, Dampf. JL PAuL. 


Ich (der hahn) trag oft sporn naoh rittorwbisa H 
und bin der stolzeste Ians Dampf, Fugnn, Kınn Gedichte, 


die sammlung enthält aber meine neusten, noch nicht be- 
kannten lieder, weil ich dem publicum nicht verkaufen will 
was es schon umsonst besitat, soit! so etwas merkt solch 
ein Hans Dampf (recensent) nicht. Zeen an Göthe 581. e 
dampfhans. 


nimm, 6. beläubung durch wein, durch schlaf, in dampf und luder 


ligen commessari, compolare Maut gn 86, für und für mm 
dampf ligen und voll sein das. 

vermag denn dies ein dampf, 

der uns bei schlaf und nacht 

umnebelt scol und sinn? P, FLEMING 40. 


vil worden von dem dampf, mehr von dom wein besoffen. 
WECKHERLIN 777, 


es war nur im dampfe des weines und mein herz hörte 
nieht was heine zunge prallte Scanner 3, 33. 

7. engbrüsligkeit, asthma, ahd, dempho brunchos, tampho 
calarrhus, man sagt im gemeinen leben von dem der: brust- 


zs krank ist und nur mit beschwerden alhmel, er hat den dampf 


oder dumpf. häufig von pferden, dampf oder dämpfig hat 


Alle die kennzeichen, als die herzschlechtig sind Pinten pfer- 


deschalz (1688) s. 406, ein gewisses millel ist gut wider den 
dampf, husten und kurzen athem Honnenc 4, 249". 

8. bildlich, bedrángnis, drger, schaden, mir zum tort und 
dampi; J. Paun,herhstblumine 3, 24. Im fall er nicht für einen 
bruder. dea Grobiani wil ‚angesehen und allen: bescheidenen 
leuten ‚ein. dampf sein ` Durscng Patmos 682. in diesem sinn 
sagt man jemand einen dampf -anthun "gleichsam mit bösem 
dunst- anhauchen, oder ihn darin -einhüllen. 

denn es hat manchem guten mann 

an seinpn brod grous dampf gethan B. Down LW. 129. 

genesen seid ihr nun und denkt nicht einmal dran, 

was euch der argo feind für dampf hat augethan, 

darüber ihr erlagt D. Fıanıno 131. 
zur straf dessen, dasz wir den hüchern ‚dampf-anthun ‚und 
sie ausz der welt ab- und hinweg’ thun. wollen‘ Harnisch.D. 
Quix. 07. welohe (dragoner) den unsrigen, daselbst vil dampfs 
anthäten Simpl, Ul, 8. s. 278. 

dem Roland und Rinald hat sio gar schweren dampf 
d bisweilen angothan in freiem offnen kampf. 
Duprn, v. WERDER Ariost 18, 88, 

wenn sich mein feind erregt 
und mir viel dampf anthut Stader gesangbuch. 


Besold der berühmte rechtsgelehrte in der ersten hälfte des 
vorigen jahrlunderts, der aber der guten Jutherischen kirche 


pri 


den dampf anthat und von ihr ausschied Lessing 11, 750. mo" 


hi { DAMPFBAD — DAMPFEN 716 


gebraucht es auch Liscov 159. das wort thut ihr den dampf 
Hennes Sopliens reise 3, 169. auch nur einen schabernack, 
‚possen spielen SCIMELCER 1, 378. 

DAMIYFBAD, n. sudalio, bad in heiszen wasserdünsien, rus- 
sisches bad, schwilzbad, in der heilkunde erwärmung kranker 
gliedmaszen durch den heissen dunst von arzeneien. in der 
chemie dunst des kochenden wassers, damit einen körper auf- 
zulösen, balneum vaporis. wneiyentlich, ihr (Lianens) gebrauch 
‚des dorllustbades schlug recht in scine ahsicht ein sie ins 
dampfhad der hoflust zu treiben J. Paur Tilan 3, 60. hesag- 
ter Paul habe,ferner.oft leser insdampfbad der rührung ge- 
führt, Biogr.: belusteit, 106. oo pu vun in | 
DAMPFBADEN, ins dampfbad setzen doch sollt sie, wie 
oft man sie gedämpibadet, nie geschwitzt haben Tuunnkısskr 
Von probierung der harnen (1576) bl. 63. 

! - DAMPFBAR, adj. absorbable in der chemie, daher 

DAMPFBARKEII, f. 

DAMPEREERE, f. .viburnum, opulus. ws 

DAMPFBEHALTER, m. bei dampfnaschinen. 

DAMPFBEUTEL, m. ein mit gekochter kleie und dergleichen 
angefülller beulel, den man in krankheiten dem rindvieh vor 
die nase hängt, dumit es dem dampf einniche. 

DAMPFBOOT, n. franz. bateau A vapeur. engl. steamvessel. 

DAMPFDICHT, adj. was den dampf nicht durchläszt, engl. 
steamtight. 

DAMPFDICHTUNG, f. verdichtung des dampfs. 

DAMPFEN, 1. so viel als das mhd. dimpfen dampf aus- 
strönen, rauchen, vaporare. das kouchende wasser dampft, 


das feuchte holz, das ungeputzte Jicht,. dos angezündete riu- | 


cherwerk, der ‚gelöschte..kulk, das durch reiten erhitzte pferd. 


dio wiesd lampft Göxınax 3, 190, 1 
die stirne glüht und dampfte 3, 178. rr? 


dunkel brennt das fouer pur dire und dampfet, 
wenn das wässer die glut stürzen und jählings verhüllt. 
Gout 1, 208, 


ins feld, wo aus der erde E jede nächste wohlthat 
der natur, und durch die himmel wehend alle segen ‚der ge- 
stirne uns umwittern 8, 275. die thäler dampfen alle an 
den fichtenwänden herauf Briefe an fr. v. Stein 1, 50. gestern 
nacht wars herrlich ums dampfende wasser im .ınondschein 
1,289. wenn das liebe thal um mich dampft 16, 8. fahren 
dasz die pferde dampfen Seen 868“. höin, in dessen flü- 
sterndes und dampfendes ditkigt er sich verlor 1. PauL Titan 
1, 28: der glanz (morgensonne) quoll über das dampfende 
grün herein 3, 19. als abends die, frühlingserde. um uns 
dampfte ders. die spppe dampfte über die teller ders. 
das schwert an der hüfe 


das sauset nicht mohr 
durch dampfendo io Praren 2. 


in der Schweiz dämpfeln für, schwitzen, Staken 1, 202. einige 
gebrauchen. die form dämpfen, ‚was in dieser neutralen bedeu- 
lung, zu tadeln wäre, allein es könnte auch das gebrochene ë 
sein und das alle dimplen voraussetzen, so Sicht es im jüng. 
Titurel 5065 ein nebelrouch begunde mir gein dem herzen 
dempfen (:kempfen). sie umbgeben mich wie bienen, sie 
dempfen. ‚wie. cin. feuer in dornen wie eine dampfwolke die 
aus angeziindelen domstrduchen kommt. ` Psalm 118, 12. das 
wasser ‚dempft,, ‚gibt einen dampf von im Maanen 89., vor 
dem dempfen oder schwitzen. im schweiszhad das. die berge 
beben, rauchen und dämpfen Sauurpıus 288. 

komm, rühre nur der borgo spitzen an, 

so dämpfen sio dasz.niemand sehen. kun) Opıtz Ps. 144, 
man sag! zu einem faulen ‘du bist schlimmer als der mist, 
der dampft*doch, du lust gar nichts. ; 

2. an engbrüstigkeit leiden, o: dampf unter 0. Faısca hat 
einige beispiele aus dem nitlerdeulschen, wo: es durch ersticken 
ümkommen 'bedeulet, Ezzelin dem” koninga hlodede' die nese 
ulso sere, und giench ceme in den hals, dat he davom dam- 
pede Seript rer. brunsw. 3, 364. ` ene schnove dát vele lude 
dampeden und stickeden. sn: 

3. ‚rauch machen, *ausslrömen ` lassen. der, tabacksraucher 
dampft, er bläst. den taback mit vollem munde aus. 

es dampfte die küche 


hohen goruch von braten, pasteton und kräftigen brühen. 
S- ‚ ZACHARIA, 


die erde dampft orquickenden geruch Gäng 9, 61. WI 
moj bauer dampit 'n wirik ins Gaich, , , 
Wıgksur gedichte in Nürnb. mündart 1, 88. ° 
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4. bildlich, staubwolken aufsteigen lassen, | 


-© und hund und mann ‚und rasz,zorstampfie _ k 
H die halmen dasz der acker dampfte Büncer 2, 06. "MUT 


5. auf einem dampfschiff fahren, wir dampften dahin über 


DAMPFEN, perpotare, schlemmen, schweigen; vergl. dampt 
auch hier dämpfen, dempfen,-im saus und dampf 
ligen 'heluari Maanen 89. für und für dempfen, lang beim 
wein sitzen pocula ducere ders. Schünstenen K. der stäts in 
den zeehhäusern ligt zu dämpfen Dessen 630. die mit ihm 
wacker dämpften und zechten Wıcknam Rollwagen 06. 
so mit ihm dapfer dempften und zechten. 
Unt Ann volksl. 020, 

‘s "dämmen. 

DÄMPFEN, durch‘ dampf ersticken, dann uneigenllich nie- 
derdrücken, überwältigen, sufocare, domare. ahd. dampfjan, 
mhd. 'dempfen, -engl, to damp, schwed. dämpa, dán. dümpe, 
s. dämmen. 

1. auslöschen, sind’ sie (die fewerkugeln) mit darauf geschüt- 
tetem sand zu, dämpfen: Kırcanor diseipl. milit. 36. ` wer das 
fewr dempfen will, der rucke die brent herausz Henıscu 674. 
man muüszte dag feuer auseinander ziehen, austreten, däm- 
pfen Gürue 18, 257. uncigentlich, bei dem allen gieng seine 
bemühung immer dahin das feuer zu: dämpfen Möser 2, 36. 

2. mildern, mäszigen, abschwächen, zurückweisen, besiegen, 

or hat sin lib dempft on abolon 
ı in ruhem wesen und spat trag. Joh. A ei, 
* gedacht ‘möcht ich das uppig kempfen (zanken) 
‚> ontscheiden und in freundschaft dempfon. „ 
D Wapis Asop 173. 

hilf unser böse natur stilln à 
durch ereuz und leiden teglich dempfen=: M. Sacus 1. 1, 14^. 
thu dein fleisch auch deinpfen 4. 1, 7%, 
du junger fürst, mit dir wik ich kempfen, A 
don harnisch mit don schwerien dompfen 4.2, 19°. P. 

das lüstrig fleisch das mit dem geist. da kämpfet ` 
und ihn gemeiniglich (ach leider) zwingt und dämpfet. 

Ronrıen Gebüsch seiner reimgedichte 11. 
den widersacher dämpt und tritt den feind zu grund 15. 
wolan, wolan mein freund, sp musz mah dann nur dämpfen 
den rauch der bittern zeit Locau 1, 190, 98, 
wer nicht mit sinden; kämpft und nur mit krankheit kämpft, 
der ‚hat sio mehr gestärkt und weniger gedämpft 1, 208, 64. 
der herr macht alles wol: er dämpfet unsre sündon. 
U 1 B 


die schriN die ist das kraut ee AC) zu dämpfen. 
OU 


Zeg e äer em Eesen 


=--> 


Jungus weib die ist der winter, und er selbst dor ist der 
sommer: j 
ob hitz eis, ob ois die hitze wordo ee ANN ein kummer. 


Ro ers 


’ HU 
der monden stellt sich für die-sonne und macht sie finster 
eine zeit: 
der witz der ‚gottos rat wil dämpfen erstreckot sich noch lang 
noch weit. ‚ 124, 30., 


H" 


Locau der, wie man sieht, dies wort am kühnsten verwendet, 


* selbst den rauch der bittorn zeit dämpfen will, setzt es sogar 


einmal für reinigen, 
mir schmeckt das reine nasz (wasser) 
i. das ohne Keller frisch, das gut hleibt ohne vasz, 
‚Lian das nichts bedarf zum inn, i 
1 weils keinen schwefolrauch noch ! sten NO hat. 
bl 
H ek 


= je mehr os dem gebührt, 
P der hoch erhaben wird, dasz er sich Ba soll. 
Opırz 218. 


man sol den argwohn dämpfen oder doch behutsam bewah- 
ren Burschky Patmos 347. -wahr ist es, dasz durch die si- 
mulierkunst vil potentaten grosz unheil gedämpfet 882. 
"und well eit silborgewöik den strengon sonnenschein 

zu dämpfen WT WIELAND 4, OM 

an örtern WO Ihr (dem sonne) stal gadämpft 
„mit braunen schatten: ditinmornd Limpi. P Gorrin 1, 129, 
umsonst, je hitziger ihr kämpft, 
je minder wird sein trotz gedümpn, ven, 
sein mut blieb ungedämpft ders, 


slo stroun des bösen saat 
und dämpfen rat und that Voss. 


Görme liebt das wort in dieser bedeutung und gebraucht es in 
verschiedenattigen befeutungen, 


P an innern kämpfen 
"hat stille welsheit Jahre lang zu 


"on mm "fen er - 


dämpfen 4, 58. 


BR 


Ch 


| DAMPFEN '"} 
ich seibst erregte Syrakus, zerrisse ” 
den schleier der.dio menge traurig dämpft 7,236. 
wie dieses kühne volk, zu dämpfen sei 7, 240. er 


mich ihrer wert en nennen 
musz ich die feinde dämpfen. 7,247. 


dem fremden joch entrissest du das and, ”* 
und innre krioge dämpfte, herr, dein geist- 7, 281. 
wirds den übermut der feinde dämpfen 7, 282. , 
der sonne trübgedämpfter blick 9, 387. 


das schlosz von der morgensonne beleuchtet, den höhern 
theil der stadt ivon leichten rauchwolken gedämpft 15, 311. 
er kniete schen auf dem (uerg, .dümpfte seine letzten. be- 
wegungen 45, 317.. man. deckt die Damme zu: om sic aus- 
zulöschen? keineswegs, um sie zu dämpfen: 21,55. die leb- 
hafte farbe wird durch das gewaltige licht gedämpft 28, 269. 
der gedimpfte farbenton des originalbildes 31,188. der mond 
schien und dümpfte das, feuer, der lampen zum angenehmen 
schein 29,9. legen ihnen zaum und gebisz an, ihre mutwil- 
ligen sprünge zu ‘Ximpfen 3%, 45. wie künstlich bringt New- 
ton auch hier das wahre gedämpft herein, damit es ja sein 
falsches nicht überleuchte 59, 128. er'dämpfte seinen 'gesun- 
den verstand J. Dr." Hen, 4, 145: die blumen der poesie 
gleichen andern blumen, die im ‚gedimpften benebelten son- 
nenlicht am besten wachsen 2, 28. 
und wie die gedämpfe sonne 
ohne bleudung mich erquickt Rücxenr 298. Wir 
man gebraucht das wort auch um einen gemilderlen ton, be- 
sonders musikalischer instrumente auszudrücken, eine gedämpfte 
stimme depressa voz, mezza voce Henısca. man dämpft die 
geige mit "einem auf den stegy yedrückten dümpfer, oder die 
trompeto, die einen dünnen schrillenden ton. erhält, die trom- 
mel, gedämpfte leicheatrommeln bei einem fürstlichen begräb- 
nis Jo Daum, Titan 2.128. weinen out gedämpften harfe der 
engel Fr. MULLER 2, 472: 
Ees klang so nach als hiesz en — noth, 


{lein düstres reimwort folgte — tod : 
t es tnte hohl, gespenstyrhaft gedämpft. 


"ER 
Görue 41, 813. " 


noch ein technischer ausdruck Zet zu bemerken, wenn die, vo- 
gelsteller ‚einen lockvogel in einen finsiern behälter stecken, wo- 
rin er schweigt, damit er, wenn er auf den vogelherd gebracht 
wird, desto heller ‘pfeife und besser locke, so dämpfen sie den 
vogel. ‘Anerung und Campe selzen das wort in dieser bedeu- 
tung als ein’ besonderes an, mil unrecht, denn es heisst auch 
hier. bewältigen, “zurückhalten, wie man in diesem fall auch 
sagt- den 'vogel verhalten. 

3. völlig unterdrücken, ersticken, verlilgen, lödten. er wird 
sich erbarmen, unsere missethat -dempfen /und alle unsere 
sünden in die tiefe deg .meers-werfen Mich. 7,10. den geist 
dempfet nicht 1 Thess.’5, 18. Josua dempfte Amalek und sein 
volk 2 Mos. 17,13, also, dempft gott zu der zeit der Canani- 
ter könig ‚Richt.4,23.. also wurden die Philister gedempft 
1Sam.,7, 49, die mein evangelium dempfen oder hindern 
wollen Lursen 3, 110. könige und fursten das evangelium 
nicht mügen,dempfen 5,4" dasz du also durch deinen gu- 
ten willen die andern habest helfen drücken und dempfen 
3, 524. wenn es (das herz) das höret, so dempfet es, mit 
händen und füszen diese frage 3,3756. zweierlei weise wer- 
dent (die heuschrecken) gedempft 3, 313. denn solt er (gott) 
nimermehr. strafen, so würden wir uns bald selbs unterein- 
ander würgen und fressen und zuletzt sein reich und alle 
seine wolthat verstören und dempfen 8,47°. sonst würde 
der teufel zu mechtig und im (golt) nach seiner ehr und kron 
greifen und sein reich dempfen 6,48%. denn sie (zwei fürsten 
in gleicher gewalt) können sich nicht mit einander leiden, 
einer musz den andern dempfen 6, 64. alles mag man wol 
zimen, die zungen aber mag kein mensch zämon, dämmen 
und dämpfen Petr. T, 


austilgen und zu grundo diimpfen I. Sacns 3, 4, 61". 
auf‘ daan wir, dämpfen. diesen man. 3. A, 187°, 

das süindig Neisch zu dämpfen 5, 70". > 
sio wöllen die Römer dämpfen Ju, Avyarr Thoat. 9%. 
der mich im streit bald dämpfen kan 279, 


so folgt dasz die, so dem teufel seinen raub mit“gewalt 'ab- 
dringen und dämpfen wollen, stürker als er sein müssen 
Proc. 11, 10. ` dasz sie (die obrigkeit) die frommen handhabe 
und schütze, dagegen die mutwilligen und 'bösen dämpfe 
Kırcunor- Wendunm. 83), - vu LTE 
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als zwen han teten zsamen "CT 
welcher den andern erst Köndı dempfen Lo 
solt das regiment gewunnen han B. Wäupıs Asop 108°. 


mir dir eim 'solelien Tauser kerhpfen t 
wie wol ich dich gar leicht wolt dempfen, 
solst mir doch nicht. Bein gut genug Mückenkr. 2, 880. 


dämpf du sie, ddsz sie hiemand mahr 
wann sie schon wollten, konnten sqhaden 
WECRHERLIN 99. 


[i 
und dämpfend des hochmyts gepräng 40. 
nu unter meinem stab gedämpfet meine, feind 72. 


ihr meint — dio schnelle pest zu dämpfen, 
die augenblicklich wüchst A. Gnypiius 1, 14! 


allo kraukheit kahn or dämpfen Loaau 1, 57,132, 


welch waffen bat mehr nutz; der dagon oder schilt? 

ob echten, frage, mehr, ob mphr verleizon gilt? |: , 
verletzen dämpft den feiud uud schützen, siehert mieh; 
wann nur der feind gedämpft, bin sicher schon auch ich. 


2, 101,12. 


der baum dämbft (umbrat) daa kön Henısch’639. 


und dio {flehten) ihn (den dattelbaum) ‚erst godämpft, nun, selbst 


im schatten büszen ` GÜNTHER 726, 


seinen feind soll man ` met lassen «grosz! ‚werden, „sondern 
ihn dämpfen, weil er noch. klein Jet: Orkan, Baumg. 2,25. : 
ihr Sachsen, dp ir nun des 'ortes gany vergessen, 
der euch erzeuget hat, und ier sol angesesson, 


wo Decebal durch Rom, Rom durch der Gothen schar 
godämpfot worden jst Oprrz'2, 8. ' 
das unkratt dämpft die frucht und disteln fülln das feld. 
Louenstain Geistl. gedanken 50, 949. 
und ob ich gleich mit rulım viol gegonkniser dämpfo. 
j ` Canınz 77, 
dor neld beklaget selbst dasz ihn der tod. gedämpfet ; 183. 


die üppigkeit und kleiderpracht des weihesvolkos ‚dämpfen: 
Riemen polil: colica’228.° sollte "es jetzt nicht zeit sein diese 
unruhen durch überlegung’zu dämpfen? Gever. ich Wier, esy 
was schuld ist dasz die empörer nicht-sind gedimpft Avordon: 
Kuorstock 12,257. ein volksgerücht dämpft sich durch ein neues 
KLingen 5, 258. aber gedämpft war der lärm; ebe mon dessen 
ursache empfangen hatte: doch ruhig ward ep nicht ` Güruk. 
22, 87. au wenig nun dn dampfmaschinen zu dämpfen sind, 
so wenig ist dies auch ‚im'sittlichen möglich, 22, 298. ` dasz. 
wer nur die aufregung\ eines freien staates Wämpfen will, die 
wahlen: selten. machen ‚müsse, Nıgsunr ‚2, 273. -Pompejus 
dümpfte.deh, aufstand mit blutiger. strenge, Schwossen Well- 
geschichte: 4, 8» — spwichwörlen. bei ‚Ienıscu 074, armut dämpfet, 
hochmut, «lügen dümpfen keinen, wer dag Teuer. dämpfen 
will, der. ke dr brände heraus. wenn gott einem herrn 
oder geschlecht wilT Aufnelfen, 80. kann ep Am kein.nagh- 
bauer’ odor feind dämpfen. ` mi Zu 

wir sollen dämpfen fleisch und blut, 


dar sti zu güudon reizen thut, \ 


4. schmoren, ldngsam welch kochen, cöquere in lla opetta; 
gedämpfte Apfel „Heviscit oft vergl. Becnabten 1, 313. ge 
dämpftes’ Welsch org juhi incorld, SchönsLeoen’K.' msen, 
Hören 1, 142, verdinipfte cièr ‚Ihenisen. bel 

5. in einer stelle aus früherer ‘zeit, läszl es GUTHE einmal 
so viel 'heiszen als machen däsz dampf einströmt, de schreibt 
an Lavaler s. 29, deinen Abraham hah ich nun. das’ stück 
wird gute weite, wirkung thun. ‚will auch einen würzruch 
drein dämpfen hier, and Ua meines fäszleins. 

6. engbrüsligkeil verursachen, das pferd hat dümpfendes fut- 
ter gefressen, wovon es den dampf bekommen hal. zm 

1. in dampf hüllen, in ein dampfbad bringen, item die jetz 
genante Kräuter sieden,. das haupt wol hedecken, die gesot- 
tene Kräuter für die nasen halten: man sol es auch lang 
:darmit dempfen ‚Skuren foszarznei 30. auch die füsz damit 
(mil den kräutern) of deinpfen gegen "der nacht ist auch gut 
anstatt eins fuszwassere lAnackLsus Opp. 1, 690 B. 

DAMPFER, m. damp/schiff, engl, steumer. dampfer mit rä- 
dern, sehraubendampfer. 

DAMPFER, m. 1. bezwinger, repressor, propulsator, sedalor 
STIELER, 

2. ein schwelger Trıscn 1,189. 

3. werkzeug womit” nian die lichter auslöscht, eleignoir. s. 
dampfhorn, lösehhorn, , 

4. ein, Fomgarhoeg werkzeug das auf den dog ‚einer geige 
‚gesteckt wird, um den ton zu mildern. da war das anschla- 
gerad und der ‚dämpfer gerichtlich yon des schulmeisters ton- 
und wortwoller seele abgehoben J. Paur Flegelj. 4,.89. mit 
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dem dümpfer der das schmettern zu nach- und wiederklän- 
gen erweicht ders. 

DAMPLESSE, € rühre in ställen, um den dunst abzu- 
leilen. 

DAMPFFANG, m. Win salzwerken eine röhre den. dampf der 
der siedenden sohle ‚aufzufangen und abzuleiten, do schwa- 
denfanp. . 

DÄMPFGESELLE, m. compransor MAALER 89. 

DAMPFGESTALT, f. festigkeit, Nüssigkeit,,dampfgestalt des 
wassers sind: blosz relative zustände (keine veränderunyen sei- 
ner qualiläten) Scoute Wellscele 60, 

DAMPVGIITER, m. vein -hölzernes gitter auf dem gerdeck 
eines kriegsschiffes, durch welches der dampf des losyebrunn- 
ten geschülzes zieht, 

DAMPFGÜPEL, m, dampfmaschine in einem bergwerk Den, 138. 

DAMPFHAHN, m: franzs robinet à vapeur, engl. steamcugk 
De, 198. 

DAMPFHAMMER, 
hammer Ben. 138. 

DAMPFHANS, go. so" viel als Hans Dampf; e, dampf. owas, 
ihr dummer teufel, ihr-damp£hans, ihr schwengelgalgen J. PauL 
Flegelj. 2, 83. 

DAMPFUORN, a. ein werkzeug. die lichter auszulöschen He- 
nisch, o dorfkirchen wird dazu ein an einem stab.(befestig- 
les horn gebraucht "Anenuna: ı0s, dämpfer. . löschhorn. v.bild- 
lich, eins grosze; besonders eine adlernuse, ‚hubichisnase. He- 
nisch 639 und Faiscu 1, 183°, daher wird wegen seines langen 
schnabels der rohrdommel, ardea stellaris dainpfhorn genannt 
Henıscu 039. y 

DAMPFIG DÄMPFIG, adj. vaporosus, mit den verschiedenen 
bedeutungen von dampi. 


m. franz. martcaw- pilon. engl. steam- 


ob, du aber wonent bist i 

pei der erd die tempilch, ist Iting 26°, 34. 
dempfig nebulosus Manten 89. "dampfig vapitus Scnönsuener K. 
ein unsauber dämplig ort ‚locus silu senlüs Hëniscu 038. 'das 
dampfige (in nebel verhbllie) mondehgesicht das sturınwinde 
weissogt Meupens Briefwechsel 1,155... ein dempfiger auf der 
hrust asthmalicus STIELER.' wann ein rosz herzschlechtig 
dämpfig ist oder.hat einen schweren. athem, -folgt ein’ recept 
das macht einen reinen oilem Seuren roszarznei 16. und 
kommt die strenge das pferd an "von: faulem Jusen wasser 
und auch von bösen dämpfigem futter 29. da Lancfran- 
cus nit heiszet gehen weder manile! noch’ kein andor rucht 
die blestig. oder. deiupfig;jst,; als, hapel oder ‚ander ‚nusz, die 
haben ein bleiung.(bldhung) oder eigenschaft die da dempfig 
ist Hien: Bnausscuweis chirurgia bl. 34, ` in Thüringen dümpfig 
kurzallimig, engbrüsfig Reinwauo 1, 18. 2, 99. bildlich, 

Kitzligunda jungfersohaft wollt ihr einmal GARE, worlen, 


LL aiouig k in die Juft, blieb: nur, (mmer, ‚hei. dor ‚erden. 
Kagepe A Bun Locau 4,116, 45, 


DÄMPFIGKEIT f. subst. ivon dëng,  engbrüstigkeit™ der 
pferde, herzschledhligkeit. l 
` DAMPEKESSEC;, m. der mib wasser" gefüllte kesselveiner 
dampfmaschine, franz. chaudière A vapgur. engli"steamboiler. 

DAMPFKISTE, £ dampfbad in einem kasten, wobei der kopf 
frei auszer dem kusten ish. 

DAMPFKLAPPE, /. franz. soupape. engl. valve. 

DAMPFKONLE, f- franz. fümeron. engl. smoking coal. ' 

DAMPFKOLBE, € DAMPFKOLBEN, m. 1. rundbauchiges ge- 
fäsz zur bereilung des wasserdampfs. ‚der kopf ist wie ein 
dampfkolben, um in diesem recipienten die unbegreiflichsten 
verrücktheiten aufzunchinen. 2. dampfstempel. franz, und 
engl. piston. \ ai 

DAMPFKOLBENGLIENDERUNG, €. garniture, franz. eloupage 
du pistons engl, packing. nf the piston De, 138.3 l 

DAMPFKOLBENSTANGE, f. franz, tige du piston. engl. pi- 
ston rod. 

DAMPEKRATT, f. die gewalt des wasserdampfs. 

DAMBFKREIS, m. dée aufsteigenden wolken des dampfes, ] 
die pfeife ward gofüllt, y 
dio soin gosträuhles haupt in ie N Im. 
" DAMPFKÜCHE, f. wo mit dampf gekocht wird, engl. steam 
kitchen. 

DAMPFKUGEL, m. niederl. dampkogel, eine feuerkugel, die 
geworfen wird und die groszen dampf macht, der dem blick 
des feindes verhüllt was dahinter geschieht, eine blendkugel, 


rauchkugel, bildlich, die, leidenschaften erobern unsere scele 
a. 


gu - 
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U 
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Dënnt, gezogen wird, worauf sie 
En . ` 5 "i d 
Tan monz schreiben, wenn wie es scheint, die offene strasze gemeint 
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geworfen wird und die groszen dampf macht, der dem blick 
des feindes verhitll! was dahinter geschielt, ‘eine blendkugel, 
rauchkugel. bildlich, die leidenschaften erobern unsere scele 
blosz durch day werfen der dumpfkugeln, mit denen sie alle 
hegriffe umnebeln und einhüllen J. PauL Teufelspap. 2, 100. 
die reife staarlinse, diese auf die schöpfung geworfenre dampf- 
kugel und wolke J. Paur 1,19, so stolz um sein herz als 
dampfkugel in ihres zu schieszen i, (4. 

DAMPEKUTSUIE, f. franz. voiture A vapeur. engl. sleam- 
coach. 

DAMPFLOCH, n. öfnung um den dampf ausströmen zu las- 
sen, luftloch, windloch, zugloch, spiramentum, vapararium Da- 
syropius 312". Maaren 86. Henısch 630. FriscnLin Nomencl, 235, 
franz. soupirail. engl. steamlole. 

DAMPFMASCHINE, f. franz. machine à vapeur. engl. steam 
engine. eine einfuch, eine doppelt wirkende. mit hochdruck, 
mit niederdruck. 

DAMPFMESSER,, m. ein werkzeug die spannkrafl der dämpfe 
zu messen, elalerorhetrum, 

DAMPFMÜHLE, f. die durch dampf getrieben wird. 

DANPFNUDEL, f. aus weizenmehl mit hefe, oder aus rog- 
genmehl mil suuerteig bereitete speise, die in der pfanne oder 
einem verschlossenen ofen gebacken, gedünstel wird HOFER 1, 


142. SCIMELLER 1,373. dümpfnudeln pemmala vaporata Sre- 
LEI 1350. 


DAMPEPFANNE, f. 


DAMPFPFEIFE, f. an der locomotive, frana. sifflet. engl. 
whistle, 


fonla DAMPFPRESSE, f. in den buchdruckeveien. 


DAMPEPUMPE, £ bei den dampfmaschinen. 

DAMPFRAUM, m. raum für dan dampf in dem kessel. 

DAMPFROHR, n. DAMPFRÖHRE, f: on der dampfmaschine, 
Dons, tuyau de, décharge d'une machine à vapeur- "engl. 
steampipe. 

DAMPFSEELE, f ein schwachherziger, unentschlossener 
mensch, solche dampfseelen, die weder für bimmel noch hölle 
geschaffen sind Fr. MÜLLER 2, 17, 

DAMPFSCHIFT, n. das von einer dampfmaschine forige- 
trieben wird. franz. bateau à vapeur, engl, steamvessel. s. 
dampfer. 

DAMPFSCHIFFFANRT, f. 

DAMPETIHAL, n. ein mit dampf erfülltes thal, ein groszes 
glühendes dampfthal, krater des Vesuvs J. PauL Tit, 4, 17. 

DÄMPLTOPF, m. franz. étouffoir. engl. peaboiler. 

DAMPFUNG, f. erregung von dampf, besonders als heilmil- 
tel, dämplung zur bräune, dümpfung für die ohren Fusen 1, 
182. uneigentlich milderung, dümpfung des klunges bei einem 
musikalischen instrument. dämpfung einer trompete Frisca 
1, 182. dümpfung der leidenschaften, dämpfung des aufruhrs. 
dasz wer die aufregung eines freien staates dämpfen will, 
die wahlen selten machen müsse. diese dämpfung war ge- 
rade der decenvirn zweck Nienunn 2, 372. s. dümpfen, 

DAMPFWAGEN, m. franz. voiture ù vapeur, engl. steam 
carriage, steam cart. 

DAMPFWEG, m. franz. passage de vapeur. engl. steam- 
page, 

/DAMPFWEBK, n. franz. ouvrage fait 3 la vapeur. engl. 
‚sleamwork, 

DAMPLANKE, f. im bergbau ein wagerecht zwischen zwei 


Jöcher der schachte getriebenes holz, welches den einsturz des 
schachts zu verhindern. 


DAMSPIEL, n. damenspiel. 
DAMTHIER, m, damhirsch. 


DANTIEGEL, m. brummkreisel, franz. toupie hourdonnante, 
engl. hummiingtop. ein kinderspiel Wnıscn 1,188. tiegel bezeich- 
nel auch sonst wol ein rundes becherarliges gefäsz, hier ist 
die hole kugel gemeint, aus welcher eine schnur mil heftigkeit 
heulend umher springt. es wäre damm 


"ist, wo das spiel MUSZ gelrieben werden, 

DAMWILD, n. s. damlirsch. 

DAMWILDBRET, a. 

DANACH, Ghid. där nii, dara nåh, mid, da nich, dar näch, 
altfries. thernei, nieder), daarna. heute ist die schreibung 
darnach noch vorherschend (s. oben sp. CSL es bezieht sich 

1. auf ein ziel, eine richlung, ansirengung, ein verlangen. 
ep will reich werden, danach‘ sehnt er sich, richtet er seine 
gedanken, jet et aus, strebt er.‘ sie (Eva) sahe den baum 
w I. 


dräi. al gab dim Bohmin cin e how. 


Waltenit. er war darnar. 


2 


DANACH 


ar das dio frucht also lüstig was, und gewan 
darnach ‚Keisensw. Sünden des munds A. dort ist die thurm- 
spitze, danach, lenke deine schritte. relativ, «meister fragst 
du nichts darnach (ist dir gleichgidtig), das? ‘wir verderben? 
Marc. 4, 38. lie, gottlosen ringen -durnach. (nach dem tod) bei- 
des mit warten und werken Weih, 1, 16. ringet darnach, 
dasz ihr stille seid. 4 Thess. 4,11. achtet darnach, dasz ihr 
die gemeinde bessert: 1 Cor. 14,12. so du mit eiss darnach 
(nach weisheit) rufest und darum beiest Sprüche Salom. Ga, 
die schnaken saufen menschenblut, 
damaclı iv herz stits dürsten thut Mirckenkr. 1, 862, 

2. oi en geselz,. ein vorbild, wg es so giel als dem ge- 
mäsz heiszt, das ist mein wille, danach handelt. darum hal- 
tet. meine, gehote und thut. darnach: 2 Mos. 22, 34. das ist 
eine feine Klugheit, wer darnach thut, des lob bleibt ewig- 
lich Psalm tii, 10. höret die. worte des bundes und thut 
darnach Jirem. 11,6.8. und sie trachteten darnach, wie sie 
ihn griffen Mouk, 21, 46, 

3. ebenso auf einen zustand, eine handlungsweise, eine be- 
schaffenheit, die waare ist wolfeil, aber sie ist auch danach 
ist von geringem werth, entspricht ihrem preis. er kann das 
nicht vollhringen, seine kräfte sind nicht danach, er ist 
nicht der mann danach er ist dem nicht gewachsen. es könnte 
besser mit ihm stehen, wen er danach gelebt hätte, danach 
der mann ist, brät man ihm den vogel jedem nach seinem ver- 
dienst. es kann geschehen und unterbleiben, danach die 
zeiten, die umslände sein werden, danach ers macht wie er 
sich beträgt, er hat es danach gemacht dasz man ihn has- 
sen musz, niemand borgt ihin, aber seine sachen stehen 
auch danach. das wetter soll besser werden, aher es liszt 
sich nicht danach an. aber alle die die da nach urteilen, 
handelen ‚und sich des gebrauchen, die verderben und ver- 
faren, und dar durch veriert: ein ganz gemein Keisensn, Sün- 
den des munds 79" du sullst leide, tragen, darnach or ffe- 
west ist Sirach 38, 17. "i 


hat der sich einen mann bewieson, 
der den tyrannen zwar gewinnt, 
doch wie? weil er, darugeh er weht, 
deu mantel uach dent Winde dreht? 


722 


ein begirl 


GöxınaK 2, 115, 

und ich gewinne mein geld, oder Sie haben es nicht recht 
danach angefangen Müser werke 9, 125. 

es ist wol gut, doch so nicht 

dasz es einen von dem tuch anspricht. 

A. (heimlich) es ist nuch dornach ein angesicht. 

Görur 19, 151. 
in der mitte bleibt das problem liegen, unerforschlich viel- 
leicht, vielleicht auch zugänglich, ‘wenn man es darnach au- 
füngt geschickt zu machen weisz: 22, 180. "es ist das erste 
mal dasz wir in noth sind. “ihr seht nicht darnach Aus, ver- 
setzte er, doch will ichs glauben’ 17, 23. 
shab alles von mir snlbpf gelernt.' 
es ist auch darnach) 47, 24, 

hab ich manchmal für ihn die kohlen geschlagen, so ist mirs 
auch danach bekommen Zeiten an Gäile 489, denen die 
da zart erzogen seind in der welt, und kumen darnach in 
die Klöster, denen sol man nachgeben in-speisen Reısensn, 
Sünden des munds Ab, in dem paradeis darnach, sohald Adam 
und Eva schleckten von dem baum, hat sie der engel her- 
ausz getriben 14°. da gab im (dem einsiedler) got den re- 
gen. durnach bat er got den herren umb die sonn, und 
er gab sie im auch 17°. darumb' wann du gewonest der 
schimpflichen (scherzkaften) lügin, so folgt darnach dasz du 
im ernst auch fügest 25°. wer da kleine ding versaumet, 
der nimpt. hübschlich ab von tag 28 tag, das er darnach 
grosze ding versaumet 51°, 

4, auf eine zeilfolge in der bedeutung von hernach, hierauf, 
deinde, post. in Holstein. dernacher Schürzr1, 218. dar nache 
deinde Voc, ex quo 146%. Adam lebte darnach 800 jahre 
1 Mos. 5, 4.  durnach sollen sie ausziehen 24,55. darnach 
gebar sie eine tochter 30,21. ‘mein herr, was wird Jargach 
werden? Dan. 12, 18. darnach das ende tCor. 15,24. nicht 
lange durnach 2Macc. 6, 1. bald darnach Mare. 9, 8. und 
also wird es ihm nichts verschlagen, ob er vor der hoch- 
zeit oder kurz darnach geht GeLLent 2, 178. Golifr. in 
die kirche sollt ihr jetzt. Sickingen. gern, und darnach ? 
Goltfr. darnach sollt ihr eurer wege gehn Gürkk. bel einor 
zeilbesiimmung wird eine präposifion vorangesiell. an dem 
sontag Oculi und an dem montag darnach hat doctor Kei- 
sersberg von der beicht gesagt Keısenspens Sünden des 
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munds 31". nach drei jahren darnach vernahm Judas 3 Mace, 
14,1. darnach am dritten tage Tob. 3,18. doch musz ich 
heute und morgen und am tage dornach wandeln Luc. 13, 33. 
doch selzt man gewöhnlich den uce. voraus, den tag, den drit- 
ten tag danach. drei jahre danach. eine stunde danach. 

b. in gleichem sinne bei‘ einer reihenfolge, ordnung, erst 
(voran) geht der vater, danach der sohn. erst kamen die 
greise, danach die ınänner, danach die jünglinge. vorerst 
müsz da sein ein supp und grün kraut darzu, darnach pfef- 
fer und dann galrei Kersense, Sünden des munds 11°. durumb 
wan du fragst ‘was werden wir in dem himelreich thun? 
ich antwurt mit Augustino “wir werden mtüszig sein. ‘was 
werden wir darnach thun? ‘wir werden sehen gòt von uug 
zu aug, von ungesicht zů angesicht.‘ ‘was darmach? ‘wir 
werden lich haben got den herren uber alle ding” ‘was 
darnach? *wir werden got loben, das ist das letst 83", 
denn Adam ist am ersten gemacht, darnach Heva 1 Thim. 
2,13, 

6. bei vergleichungen wird es wiederholt und drückt den ge- 
gensalz aus, meist in sprichwörtern, danach die arbeit, da- 
nach der lohn. danach das geld, danach «ie waare. danach 
einer thut, danach es ihm geht, darnach es mich ansicht, 
darnach thue ich Sımmock 1501. durnach sich einer auflührt, 
darnach wird einem Görue 11, 18. 

7. für das relativum wonach, der -augenhlick ist gekom- 
men, danach ieh mich geschat habe. das glück danach ich 
strebe, das erbe darnach man zuerst eilet, wird zuletzt nicht 
gesegnet sein Sprüche Sul, 20, 21. 

DANDEL, m. damhirsch Fniscnt83. dendel E. Arnenus ui. 
dendl, uber auch dienl, denl, dont Sept en 1,375. östreich, 
bringt man es zu dam, so musz 
man annehmen dass d durch die aussprache sei hinzugefügt 
worden. was heiszt das wort in folgender stelle? gleicher 
gestalt, wo man auf ankern liegt, soll die brücke gedeckt 
werden, welche dandel genannt wird Fpronsr. t, 61". 

DANDERIO DUNDERLO, ausrufung bei Fıscnant Garg. 140%, 

DANE, m. einer aus dem dänischen volk, Danus, nord. da- 
nir pl, aqs. dänas dene pl., alsd kam der werde Tene Tur- 
nier von Nantes 59,1. ein Tene, ein Swede MSHlag. 2, 383°. 
die Tenen Nibel. 2011, 1. Schotten unde Tenen Gorrrr. Tri- 
slan 94,23. Schwede und Düne Schurrius 300, dann ein dä- 
nisches pferd. s. dünenrosz. 


ein däne schön gebaut und leicht und rasch von achritte 

ist erst sein Jieblingspferd, dach bald indie ein Brito. 
NDE. 

DANEBEN, adv. neben ist aus enchen und dieses aus in 


eben entstanden. Lurnen schreibt daneben, Keisknsnung, He- 
nisch 566 und Strengen 1320 darneben, Schurrius wechselt mil 
beiden formen, wie auch Fmscu 2, 110 und Sreimnacu 2, 115 
beide anführen: heute ist das bessere danchen wol durchge- 
drungen, doch Lessing (6, 108), selbst Gig haben darneben 
noch beibehalten. 

1. in bezug out elwas das in der nähe liegt oder geschieht 
heiszl es jusla, propler, hier das haus, danehen der garten. 


er gieszt den wein duneben, sein bündel liegt auf der erde, 
der hund daneben. 


begriff einen paum darmeben Theuerd. 28, 33. 


aber die teiche und lachen daneben (neben dem meer) wer- 
den nicht gesund werden, sondern gesulzen hleihen Hesek. 
47,11. ‚und als das blut Stephani ‚vergossen ward, stund ich 
auch daneben Apostely. 22,20. uuszuspähen wie der ort des 
lagers und alle ding an schunzen, geschülz darumh und dar- 
neben gethan und geschaffen Kımcnuor milit. discipl, v4, 

der himmel, hat mir der vortraut und was gegeben, 


so geb ich dieses dum, der bei mir wohn! daneben. 
Logan 1, 97. 


darneben solte ein stul stehen Scırurems 49. geht fort dasz 
sie den wein unterdessen nicht darneben laufen lassen Cur. 
Weise Jephtha 3, 4, der schusz ist daneben kommen aber- 
ravil a scopo Stieren 1004. darneben schreiben ad marginem 
appingere 1023. «durneben schütten 1044. sich darneben 
strecken jusla cubare 2193. 


der mutter den beston 


j latz gehen, 
meinem bruder sogleich 


daneben Gär 12, 243. 

kaum hatte ich einen interessanten gegenstund gefaszt und 
ihn mit wenigen strichen im allgemeinen auf dem papier an- 
gedeutet, so führte ich das detail, das ich mit dem hleistift 


hi 
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nicht erreichen noch durchführen konnte, in worten gleich 
darneben aus 48,135. das haus steht an einem wasserrei- 
chen bache: gleich darneben eine wassermühle ders. 


mehr botrachte dies daneben Nückenr 228. 
es geht kein streich verloren n 
als der daneben gebt es ist keine schonung nöthür. 
Dan 201. 
sie suchen den mund der frauen in der dunkelheit, 
und kussen gleiehwol oft darneben Fastnachtsp. 387, 34. 
si stechend, ob gott wil, all daurneben 883, 5. 
sich daneben halten sich enthalten, abstehen, 


das hab ich ir (der fran) als nachgegeben, 
und bau gehalten mich dammehen Bastnuchtsp. 512, 5. 


2. wneiyenllich heiszt es überdiesz, zugleich, nebenbei, prae- 
lerca, wie auch darüber gebraucht wird. 


dorfmaid und baurnknecht 

die wollen tanzen umb den han, 

und von welhen baursmman 

das pest wirt gatun an alls gofer, 

es sej diser oder der, 

dem wir der hantgogeben 

und der letzten ain pruch darneben, 
Fustnachtsp. 680, 13. 


n D O 
darumb lüg das nicht schaden darneben harin fal Kersensn. 
Sünden des munds 23°. ich hab aber auch darnehen gedacht 


“dasz der vernünftigen klugheit lüchtet nit alwegen Cyrillus 


fab. 5. 


dem babst anch nemen als da neben 
was Gonstantinus im hat gehen, 


Munnen Luth., narr T2T. 

aber nun verlasset ihr euch auf lügen, die kein nütze sind, 
daneben seid ihr diebe mörder ehehrecher Jerem. 17,898. 
und verhiesz ihnen danehen er wollte den könig dahin ver- 
mögen, dusz er ihr guter freund würde 3 Maer, 11, 14. er 
hoflete ‚aber daneben dasz ihm von Paulo sollte geld gege- 
ben werden Apostelg. 21, 26. dunehen bereite mir die her- 
berge Philem. 22.. 


dacht doch im herzen darnchen Theuerd. 95, 202. 
darmit geert dor kunig wart darneben. 

Meistergesänge Berlin, hs. 23 fol. nr. 212. 
würd eg sich zutragen damneben, 
dasz man innerhalb zweinzig jahren 
augenscheinlichen würd erfahren 1. Sacus 3. 1, 18% 
der mir stellt nach meinem leben 
und nach meinem konigreich dammeben. 3. 1, 68%, 


und richt auch untrew an darneben, 
dasz Ury kam umb sein lobon 8. 1, 00°. 


wil ich nemen sein gut und ehr 

und in vertreiben ausz dem lamit: 

hab hoben oder nidern stand, 

mag sich so früvel (übermätig) halın dnrneben: 

ich straf in auch an seinem leben 3. 1, 232, 
dasz sie auch oftermal nicht einen. sauberen stein hahen wn- 
ders haupt zu legen, leiden darnehen den biltern hunger 
Kınennor milit, discipl. 116. ein amptverwalter hät grosze gii- 
ter und nahrung kauft, darneben auch einen schönen hauw 
aufzurichten in willens war Wendunmut 144‘. wos mir dar- 
neben begegnet Cun. Weise kl, leute 263. wir sollen auch 
daneben bitten Isaacs opfer 2,20. als ein hirsch krank lag, 
kamen seine spieszgesellen, bewacheten und beschützten ihn, 
sie fraszen darneben zu ihrem unterhalt all das immstehende 
gras hinweg Orear. Lockmanns fab. 3. mancher verliebt 
sich gar umb leib und seel darnehen Pıuvannen von Sırre- 
Watt 1,103. Lucas war ein theologus, er war daneben 
ein medicus und maler. Paulus hatte die theologiam stu- 
diert, er war danehen ein teppiebmacher. was für cin 
künstler war kaiser Rudolphus der ander? er hat darneben 
das römische reich wol regiert. könig Christian der vierte 
in Dennemareck hat von allen handwerken judicieren kön- 
nen: er hat daneben grosze kriege geführt  Scnuprigs 59. 
verkaufte oder schlachtete ich etzliche ochsen und zog an- 
dere darneben auf 119. weil der gute mann diese dinge 
nicht selbst von mir gehöret, sondern nur von hörensagen 
hatte, und ich daneben hörte dasz hin. und wider sei ge- 
schrieben worden dasz u.s. a, 600. ich nenuete mich Junco 
und konte ziemlich‘ Teutsch: lallen, aber ich liesze michs al- 
ler Böhmen hrauch nach druml nicht merken: damehen war 
ich zart, schön und adelicher geherden Simplieiss. 2, 121. 
darnehen belisse ich mich aufs höchste ‚alle meine weibliche 
sillen auszumustern. 2,122, er fragte daneben wann sie die- 
ses gott wohlgefällige lebender ewigen jungfrauschuft antre- 
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ten wolle Riemen Poli, stockf. 312. er bedräuete darneben 
mit nächstsonntäglicher predigt Maulaffe 208. wer in her- 
rendiensten ist, kann nieht viel in seinem hause darneben 
machen STIELEn 1200. er suchet dag noch darnelen pelitio- 
nibus suis eliam haec admiseuil 2235. duch sähe ich lieber, 
verschlüge uns auch ganz nicht, wenn wir einen hofmeister 
darneben hätten Scuocu Siudentenleben B. 

ihr kleiner schälerschurz 

ward auch darneben 

der warmen initlagsluft zum spielen übergeben Rost. 


stoszet an und singt daneben 
talle weiber sollen leben’ CLAUDIUS, 


daneben braucht man auch, ieh kann es nicht verschweigen, 
entferntes holz und kalk und schiefer und dergleichen. 
Görur A1, 295. 
aus der volkssprache der Schweiz aufyenommen gebraucht es 
Jeremias Gormte sehr häufig, a. b. ‘hätte wichtigex mit dir 
zu reden, wenn du mich hören wolltest? ‘kenne dich nicht: 
daneben rede, wenn du was zu reden bast Erzählungen 3, 
240. er habe schon mehr als sichen jahre in der gemeinde 
gewohnt und vom erdbeeren Mareili nichts appartes gehört. 
daneben achte er sich des geschwälzes der leute nicht viel: 
er habe besseres zu thun als allem abzulusen 3,252. Ker 
SERSBERG, der die zusammenselsung in darnehen nicht em- 
pfend, stellt nochmals da voran. dazu geschicht mancher 
meineid, sehmachwort und schalkheit, die da durneben lau- 
fen Sünden des munds AU, , 
DÄNEMARK, valeriana, baldrian. ahd. denmarka gl. Wies-, 
bad, 2145. anm. buldrian oder dennmark genannt Eucuan. 
Röszuın Mebammenbüchlein (Frankf. 1505. 8) bl. 40%. Hexiscn 
046. dammarge f. tannmark Starven L 261. groszes dänmark- 
kraut balderiana phu Neuen, 
DÄNEMÄRKER, m. Danus. Ziınkoner apophthey. 33, 7. Forsen 
1,183" ahd. denimarkerä dani Gnarr 5, 143. Dennmarker pl. 


Maarer 80°. Dennemürker Scnurrius. man sagt aber auch 
Däne, Denno einer aus dem lande Denmark Voc. theul. 
1482 e7". 


DÄNEMÄRKISCH, adj. Wecknenuin 680. Oukan. Pers. reise 
2,2. in dänemärkischer sprach Scenurrius 850. das er die 
Teutonen auch in die denemarkischen insel setzt ‚MicrÄrius 
A. P. 1, 12. Dünnemärkische chronik Alert Kranzii Straszb. 
1545. man sagt jelzi dünisch. eh 

DÄNEMARKSGRABEN, m. fossa danica, in Schleswig im 
amt Tondern Frisch 1, 183°. 
© DÄNENROSZ, m. ein besonders kräftiges pferd, s. dine. 

knapp, sattle mir mein dänenvosz, 
dasz ich mir ruh erreile Bünsen 62°. 
sie waren schon im miltelaller berühmt, 
nit ze pré, doch klare genuoe 
was ein jfärt dng den kùnee truoc, 
an plärdes schmne niht heirogen, 
von Tenemarken dar gezogen 
oder bräht ot dem mer Purzival 605, 15—18. 

DANIEDEN, adv. da unten, infra, ahd. die dà nidana sint 
Win. 17,4. niederl, danrbeneden, engl. bencath, dan. der- 
nede. s. nieden. bei Worsenur zusammengezogen dniden. 
E. Aunenus donidden diction, Hh iij, es wird jetzt fast nur in 
dem höheren stil gebraucht, um das irdische im gegensalz zu 
dem himmlischen zu bezeichnen, woran man im I6len juhrhun- 
dert, wo oe gebräuchlicher, war, nicht dachte. Weniscn 645 
führt es noch an, auch SchönsLeden K, aber nicht mehr Sre- 
LER. Fisch 2, 18° nennti es ein ‚veralletes wort, ebenso STEIN- 
BACH 2, 124, doch merkt jener hienieden an. dortniden wird 
unlen vorkommen. da niden oder dunden adverbium loci, 
inferius, subtus Vocabularius incipiens lewt. d. aber hagel wird 
sein binab, und die stad dahiden wird nidrig sein Jesaia 32, 
19. Petrus war diniden im Palast Mare. 14, 06. 


daniden ist ein fach zuhrochen Waunrs Äsop 188°. 
L 5 Ich will ein weil daniden sitzen 1. Sacis 2. 1, 39°. 


» 
PI . o sind zwen Waat auch danlden, 

Ti die ewr gnad hat für in besebleden 3.3, DI. 

F> ir habt die kelte in dom mugen, 

e und veiszi euch dulden m den dermen Wousknur 1, 117. 
f dio'liegen dnidon in der tofon 2, 440, 

; o genius, die zeit danieden 


ist trage zeit HERDER. 


DANIEDER, adv. herab, zu boden, humi, deorsum, alth. thàr 
nidare Orrwien 3. 47,43. mhd. dé dere Flore 4207. dernider. 
dunider schreibt Luruer seltener, gewöhnlich darnider, wie die 


t DANIEDER i 726 


andern schriftsteller des 16len, 1tlen und 18len jahrhunderts, 
auch Henıscu 656, STIELER 119, Frisen 2, 28, Steinnach 1,124, 
das auch heute noch vorherscht. es steht meist bei folgenden 
zeilwörtern, wo es häufig uneigentliche bedeutung hat. n 

beugen, der wind hat die beume daniedergebeugt, er ist 
durch sein schicksal daniedergeheugt er lebt kummervoll, in 
gedrückler stimmung. sein mut ist durch die ereignisse nicht 
daniedergebeugt er harrt aus, bleibt unerschrocken. 

drücken deprimere, was ist leichter dan ein feder? wan 
aher einer drù (drei) bett "uf den hals nimpt und vil federn 
zesamen kumen, das etwan zwen oder drei zentner wigt, 80 
drucken sie einen darnider Keısensn. Sünden. des munds 10°. 
uneigentlich, er ist ganz daniedergedrückt mulhlos. sein ge- 
müt ist duniedergedrückt, 

erliegen succumbere, 

und sie an leih und seel bald abgemergelt, 
schwach erliegen gar darnider WrexsenLin 245. 

fallen decidere, ruere, prolabi Wenıscı 556. da fielen sie 
(die Philister) für Jonathan darnider (wurden sie getödtet) 
und sein wallenträger würget in imer nach 1 Samuel 14, 13. 

füllen destruere, prosternere Hixısch 550. O tapferer feld- 
obrister, der du die löwen pflegtest zu überwinden, was: hat 
dich nun so darniedergefälle? Orear. Baumgarten 5, 2. 

Dieszen, 

Ehe mehr ÄERER onse AT 

führen, 


auf kieseln im barche da lieg ich wie helle, 

verbreite die arme der kommenden welle, 

und buhlerisch drückt sie die schnendo brustz 

dann führt sie der leichtsinn im strome danieder. 

es naht-sich die zweite, sie streichelt mich wiederz 

s0 fühl ich die Freuden der wechselnden lust. ` 
Götur 1, Tl. 


SÉ 


In 


-d 


kämpfen, 


darnieder kämpfen (besiegen) wird sio diesen stolzen 
Burgund, den reichsverräter ScurLuen 454. 


“m 


kommen enibunden werden, wie niederkommen. nein, da 
ich mit meiner Christiane darniederkam, so liesz ich den 
taufstein in unserer kirche kleiden GELLERT 2,160. 

legen besiegen, sternere Ilenısch 550. des wird sich sein 
herz erheben, das er so viel tausend darnider gelegt hat 
Daniel it, 12. rottet euch und komet her alle heiden umb 
und umb und versamlet euch, daselbs wird der herr deine 
starken darniderlegen Joel 3, 10. das wird deines namens 
ehre sein, das ihn (des Holofernes) ein weib darniedergelegt 
hat Judith 9,12. als er die sighaften Hunnos glückseliglich mit 
sampt iren künig darniderlegt Frank Welt, 91°. in eigenlli- 
chem sinn, 


da merkt der wirth der sachen gestalt, 
dasz ern mit gleicher vil eier ETA 
und legt ihm bald sein geld danider: A 
da So er Um das DEE wieder WOLGEMUT 2, 373. 


liegen occumbere, cadere Henıscn 656, decumbere STIELER 
1119. in wuneigenllichem sinn verderben, krank liegen, unler- 
liegen, besiegt sein. der handel, das gewerbe liegt danie- 
der stockt. 


herr, lat den brunn (urin) auch besehen, 
was disem menschen sei geschehen, 

wann es ist gar krank und schwach 

und leidet groszen ungemach. 

beseht ob ir sein prechen (gebrechen) wiszt, 
wann os weder winkt noch iszt, 

und sein im doch stark all sein glidor, 


und ligt doch ganz und gar dernider Fustnachtsp. 008, 16. 


er spricht in seinem herzen “ich werde nimer mehr darnider 
ligen: cs wirt für und für keine not haben) Psalm 10, 6. dar- 
umb werden ire junge manschaft auf irer gassen danider li- 
gen und alle ire kriegsleute untergehen Jerem. 49, 26. das 
gaukelwerk der schwarzen kunst lag auch darnider war kraft- 
los geworden Weisheit 17,7. heute schweht er empor, ınor- 
gen liegt er darnider und ist niehts mehr, so er zur erden 
worden ist 1Maccab, 2, 63. weil die Araber durniderlagen 
(besiegt waren), baten sie ihn um friede 2 Maccab. 12,14. und 
liegt also darnider (kann nicht bestehen, ist widerlegt) was D. 
Carlstadt dawider sagt Luruen 3, 12. i 
ich lig hie gar darnidor Warps Asop 221". 


unser seitenspiel liegt darnider Heniscn 550. er liegt dar- 
nieder ist heftig erkrankt Sreinnach L 124. 
machen, der feldmarschalk Schmalhans werde solcher ar- 
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men  tobackhäuser viel darnieder machen zu grunde richlen 
"Scnuresus 577 aus Hans Steinwengens calender. 
ringen, de lebendige kraft, womit.er seinen nebenhuhler 
darniederringt Scum.nen) 78% 
ii schlagen prosiernere, - ein teil (der, Irunkenen) werden zor- 
nie und wöllen alles das Jdarnider slahen das da ist, hauwen 
und ‚stechen Keisunse. Sünden des munds 9" da kam der 
gottes zorn über sie und erwürget die fürnelimsten ein ih- 
nen und schlug darnieier (lödtete) die besten in Israhel Psalm 
78, 31.1, warf mit der schleuder und schlug den stolzen Go- 
liath. darptder Sirach 47, 5. 
ige se ri rnlder. 
schlag eigennutzen, stolz en 
schmeiszen, die so die krone des hochmuts darniederge- 
schinissen haben, sind leute gutes vermügens geworden OLEA- 
nius Baumgarten 4, U. 
schmettern, 
ob dor blitz mich daniederschmettert Gorrkn 3, 105. 


stechen, 
den stech wir wie oin saw darnieder Il. Sıcus 3. 1, 2625. 


stoszen, 


bein schafen war ein starker wider 
der stiesz dio andern all darnider 


strecken, 


"WoLcenur 70, 


die übrigen bauorn E 
\ liefen zusammen und sireckten für todı ihn zur erde dar- 
nieder Götur 40, AL. ; 

stürzen, wiewol nun gott solchen ruhim und hochmut viel- 
mal darniedergestürzt hat durch den könig zu Babel Lurmen 
von den juden und iren lügen. (Wiltenb. 1643) Zum i 

taumeln, beug meinen geist anstatt ihn zu reizen: gih 
ihn tausenden, du wirst sehen wie sie darniedertaumeln Kuın-. 
GERS Thiealer 2, 150. x 

werfen prosiernere Henısch 566. 
yo allein gleich wirft ihu, Oberons wort darnieder nimmt ihm 

"den mut WIELAND, 

DÄNISCH, ‚adj, und. adv.. danicus, mhd. die tenschen. mor- 
der „Raumsıano. MSHag. 3. 68°08" dänische huare schwärz- 
liche dänische, wolle die wegen ihrer feltigkeit nicht leicht eine 
farbe annimmt. dünisches leder ‚aus, lummfellen ‚bereitet, von 
hellbrauner farbe, wird besonders, zu handschuhen gebraucht, 
und. der goltschimid wolt haben C Jennesche mark Ulenspie-i 
eb s. 3. de sitten darin. sind daher auch, wirklich, dänischer, 
als deutsch ‚Lessing, 7, 69, ‚dänische krone- dänische münze 
im werlhe von 16 groschen Fnscn 1, 183°. was hat ein sol- 
cher mensch gethan dasz ihm jeden morgen der haarkräus-, 
ler mit glübenden gangen die tudellosen haare zwickt und 
ihm einen dänischen mantel oder ‚marterkittel. (pudermantel) 
umhängt? J. Paur. s. dünemärkisch. 

DANK, m. goth. thanks, hd. dank (Gearr 5, 107), mhd. 
danc, allsdchs. thanc, alifriess angels. thane thong, engl. thank, 
niederl, dank, alinord, pakir pl, schwed. dän. thack, gehört 
zu dem verlornen stumm dinke done dunken, der eine Ihdlig- 
keit des geistes, eine bewegung und erhebung der seele aus- 
drückt: dahin weisen alle davon. absiammenden wörter wie un- 
dacht, gedanke, bedünken. ; i 

1. in. verbindung mit einigen präposilionen beisst cs wille, 
absicht, was man Aa als eine abgeleitete bedeutung beirach- 
ten kann: wille liegt dem begriff von gedanke nahe, wie das 
lateinische cogilutio anch entschlusz heiszl. \bei BENECKE 1, 351 


` einige stellen, wo danc für gedane steht: dazu 


hät ab mich min tumber danc 

on stein od an deheinen krane 

serleilet gegen don frowen min, 

bot, daz sol verswigen kin 

und niht z6 mare worden bräht, 

win ich sin welt got nie gedälıt. 

mit wior dor danke alzo vil LICHTENSTEIN bt, 7. 

er tet ouch got niht môre 

denno als die juden tuont: e 

sin danc im ot den pfennine sont Liedersaal 3, 952, 14. 


ein beispiel aus dem Aslen jahrh. 


so dunkt si (die I mich so schwach und krank, 
und kumpt mir dan in meinen dank, 
und denk mir dan *lasz nun davon’ Fastnachtsp. 322, 20. 
noch im ißlen und (ien jahrh. kommi das wort in dieser be- 
deutung vor, nur im pl, mil der spätern schwachen form. 


‚viele mit unwillen fromm und ohne ihren dank. 


DANK 


} die nacht het er manchen dank Theuerd. 68, 26. ` 

` vergrab dein danken In die erden Watpis Asop 171^ D 

mit solchen lecherlichen bossen 

thot sich oft mancher selb beiriegen, 

sein eigen danken lüszt vorliegen 250. 

0 herzliche tochter, nuszschlag ` 

solch danken ausz dem herzen dein 

bat noch ein wenig zu verziehen 

und wuchsen im vil seltsam danken. 
Woternur Ksopus 1, 145, 

(die einsiedler) wolten got dienen in der wildnüs 

ausz dem sio machien ihn (sich) ein billnüs, 

win ibn ihr eigen danken malt, k 

so must er gewinnen ein gesialt 2,378. 
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II. Sacus 4. 3, 14°. 


schon in der dien sprache âne minen danc gegen meinen 
willen Reses 54) und adverbialisch mines, sines dankes 
oder blosz dankes freiwillig, im gegensatz undankes., jenes 
erscheint noch im Aslen und 16ten jahrh. nicht selten, später- 
hin vereinzelt, 
die drei pösen weib nemon das vieh (vich) an (ohne) meinen 
an Fastnachtsp. 491, 23. 

dasz sie (die welt) sich ihres ruhms beraubt am jüngsten tag 
und mir denselhen lassen musz ohn ihren dank Lumier 6, 
57°. da (vor golles gericht) soll sie (die welt) ohn ihren dank 
ihr eigen lästermaul lügen strafen und verdammen 6, 62”. 
dasz er ohn aller welt dank errettet sei worden 6, 249" also 
dasz nicht allzeit die heiden musten die christen fressen, wie 
sie wollten, sondern ohn ihren dank musten sie leben las- 
sen das, ich sahe ihn in zwölf tagen gie und wil ihn auch 
forthin nimmermehr sehen, es geschehe denn ohn dank; mir 
ist wol so’ viel unmuts und leids von seinetwegen entstan- 
den Buch der liebe 89. 

wenn ein böser thut gut aus zwan 


a E: 
so thut ers doch ohn seinen dank _Woruenur 2, 342, 


er hat es im brand ohn seinen dank verloren Script. rer, 
Brunsw. 490, die stände machten sich jetzo das concept es 
könne jemand durch sie allein und ohne des königs dank 
herzug werden. Haun Reichshist, 2,15:  sprichwörter, es sind 
man kann 
einem ohne seinen dank nichts geben: man kann einem ohne 
seinen dank wol etwas nelunen Heunısch ‚644. 
es ist koiner krank, 
es ist obn sein dank 
In gleicher bedeutung gebrauchte die allere sprache über done 
(BENECKE 1, 353), was noch im ibten and 16len jalırh. erscheint, 
man sagt damit dasz man über das bestimmte ziel hinausge- 
hen musz, 


das, 


sie hat mirs über dank aufgeseilt Fustnachtsp. 235, 4. 
des schemot or sich über dank Bing je, 20. 


aber der leidige teufel, der unruhige geist, da er üher sei» 
nen dank die christen mit verfolgung muste zufrieden lassen 
Marıtesıus 86°. 

und hast des aus vernunft hezwang, i 

gott ewig glauben über dank Scuwanzennene 154, 2%. 
wider kommt seit dem A6len jahrh. vor, 


der herschaft dienet ich mit zwang, dell, 
i s wider meinen dank unluxtig, mit widerwillen. 
Bu Rınewaud (UK, Evi’, 


oder kömmst wider deinen dank 
mit leuten etwa in ein zank IW. 60. 


kein mann ist mir mein leben lang 
herein kominen wider meinen dank Arren Theat. 2, 282°. 


Ins er Wi wider seinen daner 
i war wet se anzes Ich e 
gedet bal TE Aa Warpts Asop 148°, 
wider deinen dank te invito SrtieLer 278. wider meinen dank 
und willen Ehe eines weibes 1. muste sje (die schöne loch- 
ter) wider des henkers dank die gräulichste sau von der welt 
heiszen 242. sie behauptete wider des henkers dank dasz 
das angebinde von ihnen käme C. F. Weısze. muste ich 
ihm widers teufels dank eine andere gans verschalen Ju- 
cundiss. 131. doch maintenierten sich einige auch wider des 
königs dank Haun Reichshist. 1, 290. die sittlichen antriebe, 
die uns wider den dank des eigennutzes fortreiszen Kant 
3, 07. b 

Bei gegen führt es Hexıscn an, thue niemand freundschaft 
gegen seinen dank: 040. die ällere sprache sagte, auch sun- 
der, under sinen danc. 


auch 


dt. Met 


[2 
das wurt ne svilen 


wel kein dank daru 


—_ 
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Im gegensatz mit deinem dank te volente Hanıscn 640, wie 


in der gieren sprache mit sinemo danke ze habênne Grarr 
5,167. BENECKE 1, 352. 


2) besonders hervorzuheben ist ohne dank, wenn es beisst 


‘ohne dasz es gerne angenommen wird’, ohne anerkennung, er- 
widerung, wider willen. 


din liet ich hl dem wege sanc À 
fassen Yon miner frowen äne danc” LICHTENSTEIN 131, 30. 
sfæn: ach, lieber gott, 
grosz ist der spott 
wer ohne dank 


ch S 


G 


(gegenliebp) hut lieben Avren 416, 


Me. DATO ihren dank? liob haben ohne dank 


Zon SE 


8 ind, ein spitz holz! Ginn 42, 4. 


bi PH 


macht einem die zeit lang Hengsen 644, 


nahm seine beide gesellen zu bülf und risz dem tropfen 
wider seinen dank und ‘willen einen’ zahn aus Simpliciss. 
1055 Keller. ebenso mit,dank, verhaft diesen meinen dienst 
werden auch cetlich gelebrie zu gut mit dank (wolgefallen) 
annehmen Frank Welt, 213°. doch musz ich gleichwol be- 
kennen dasz auch an verachtung der poeterei diejenigen nicht 
wenig schuld tragen, welche. ohn allen dank (ohne dasz je- 
mand sie dafür anerkennen will) poeten sein wollen Omrz 
Poeterei 7. 

„3. sodann bezeichnet e das gefühl, der verpflichlung für 
eine erwiesene güle, wollhat. und die daraus enispringende ge- 
neigtheil, gratia, mit dank {gralo animo) zurückgehen.. einem 
zu dank sich verpflichtet fühlen. es ist da kein dank zu ho- 
len, man bekommt schlechten dank dafür es wird nicht gut 
und freundlich aufgenommen. der dank den du hast ist nicht 
das wort, aber das wort ist das ende des gedanks Keısens- 
"BERG. der dank würt gemindert, wan einer einem etwas 
verheiszt und im das leistet, so hat er im solches nit als 
für ein ‘groszen dank als het er im das unverheiszen ge- 
ben, darumb wiltu ein dank gegen cim verdienen, so gib im 
daz du im schüldig bist, bald und unverheiszen Sünden 
des munds 65%. dank verdienen "inire graliam, gott selbst 
kann mit der sonne, ja mit himmel und erde und mit sei- 
nes sohnes tod keinen dank verdienen bei der welt Henıscır 
641. es ist kein dank darbei si quid benefacias, levior pluma 
est gralia SculnsLeden Ka 


straft gott missethat zu aller stund, 
so würkt man TE mehr durch zwang 
dann aus der lieb, das wür kein dank kein wahres gefühl. 
SCHWARZENBERG 158, 1%, 

dank sind daukbare gedanken. 

Moscavrosca christl, vermächinus (1643) 179, 
für grosze wolthat wenig dank 
läszt hinter ihm nachred und stank Heniscu 644. 


nach empfangener wolthat ist der dank im herzen bald er- 
kaltet das. unzeitige wolthat hat weder dank noch gnad 
„das. wer die meiste arbeit thut, der hat den wenigsten dank 
in der welt das. wer einem wolthut unib seines eigennutzes 
willen, dem ist man keinen groszen dank schuldig das. 
A wio viel dank 
bin ich für diesg neuigkeit euch schuldig Seutten, 
wie man golllob! sagt, wenn ein drohendes ereignis glücklich 
vorüber gegangen ist, so auch gott sei donk! gott aber sei 
dank, der uns den sieg gegeben hat 1Cor, 15, 57 und 2 Cor. 
8, 16. dem himmel sei dank! ich denke ihr den verdacht 
benommen zu haben C. P. Weısze. und schwatzte von der 
thorheit des heiratstiftens, wobei des danks so wenig, des 
undanks so viel zu gewinnen stehe EnceL Lor. Stark e 29. 
gott sei dank! stärken iln alle heiligen dasz er sein bestes 
thut: der ist allein was verindgend. Güruk. neben diesen 
‘dunkeln schatten und diesem schwarzen "lie grüne saat Dbe- 
drohenden gentil: fehlt es aber, gott sel dank, nicht an hei- 
terem sonnenlicht und jenem lichten gewülk voll zeichen des 
heils „von. oben ‚Lücke "einleiläng in die offenbarung Johan- 
nis Hu endlich eine feine unlerscheidung, ich pflege einen 
unterschied zu machen zwischen nichtdankbarkeit, - undank 
und widerwillen- gegen dank Görue/  sprichwörter, besser 
mit wahrheit undank, dann mit falsch dank‘ Henıscu 614. 
mit dank verdient man dank das. wolthat ohne Aank ist 
essen ohne dank das. 648. wer wolthat süt, der erntet dank 
das. Gestank (contumelia) für dank Stieıen 278. langsam 
gewären verleurt den dank gratia quae larda est, inyrala est 
gralia. das. will man unzufriedenheit ausdrücken, danks ihm 


4..einem donk haben heisst nicht dank erweisen, sondern 


ag" sei ewig dank, 


das: "ube den em din“ ein mal weder Kamat. nf. 2,190. 
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sich ihm verpflichtet. fühlen, aber. dank hab dem 'weihwasser 
Fiscnarrt Bienenk. 43". ina 


anstatt mir dank zu haben, | 
gab, er mir. ein geschenk Opitz 2,145. 


du hast ganz ,gewis mir dank Gäns 11, tab.. 
die ältere- sprache kennt diese redensart nicht, bet ihr beisst 
ich habe des dank ich werde dafür belohnt, 
sô hän-ichs doch wil höhen dano Wartuer 62, 24, ki 
und so sagt WoLGEMUT, 
er gehl-dennoch stäis seinan gang, 
solt drs auch haben keinen dank 2. 240. 
sie gebraucht aber gleichbedeutend einem danc wizzen mit dem 
genit. der sache, des weiz iw got dane nimmt es gnädig "dn 
(GnrarF 5, 167. BENECRE 1, 353), 


dos wiszt er iin gar keinen dank "Warpıs Äsop 130". e 


s véi A 
was neben dank haben noch d'an ich weisz dir dessen 
keinen dank Frasen 1, 183, doch der in dieser stellung über- 
haupt verschwindende, genit. wird ‚hernach umgangen, ich weisz 
allen freunden die mir zu dieser heirat geraten haben, schlech- 
ten dank Cun. F. Weısze, einem etwas dank wissen graliam 


habere alicui Henıscı 64%. SrieLer 278, und diesen ladelns- m” 
werihen accusaliv gebraucht auch Lessina, Sie sollten mir es 4" *” 


noch dank wissen 2, 400. wer wird ihm diese kleine üppig- 
keit nieht vielmehr dank wissen, 6,478.. sprichwort, 

wo ich asz und nicht trank, 

da woisz ich keinen dank bin ich unbefriedigt Sıunock 08. 


5..zu danke bei thun, machen, nehmen und andern: zeit- 
wöürlern heiszt es zur zufriedenheit, es ist mir'wol ze danke 
es ist mir recht Amis 1680. die alte. sprache gebrauchte in 
gleichem sinn. daz Jet, daz- wirdet mir endanke BeEneche 1, 
354". zu dank nehmen aeguo animoxrecipere, Henıscıı604, 
das haben ihr gnaden ‚persönlichen ‘zu gnädigon dank (wol- 
gefallen) angenommen Bair. landiagsverhandl, von 1514 s. 171. 


der held dasselb zë dank nam am Theuerd. 86,10; 


ich nehme es zu danke an Cur. Weise Isaacs opfer 21. Zwei- 
fache poelenzunft 10. gehorchet Hiskia nicht, thut- mir zu 
danke und geht zu mir er aus (heraus) oo solt ir ein igli- 
licher von seinem weinstock und von seinem feigenbaum es- 
sen und aus seinem brun trinken Jes, 36, 16. und wers zu 
dank annimpt, dem bringts fromen Sirach 20,3. es kartet 
sich seltsam, der ein hebt ihn ausz dem tauf, der ander zu 
dank ins grab Frscnanr Garg. 110°. wer kann allen menschen 
zu dank thun? Hensen 641. einem; etwas zu‘ dank thun 
amice agere SrtiELERn278. da ich Ihre gewissenszweifel Ihnen 
nicht zu darke beantworten ong Tutnmeı Reise 3, 252. 

Eu ich meinem herrn zu danke, e 

nun so küszt er mir dib aime Gäng b, 211. CH 
ein mensch der nie mit sich selbst zufrieden. ist und dem 
es daher niemand zu danke machen kann 16,93. wenn ich 
es ihm zu danke gemacht hatte, war ich zufrieden 19, 101. 
dasz er es andern völkerschaften, so wie manchem indivi- 
duum nicht zu dunke machen wird 46, 236. der empfänger 
des betrays einer quillung setzt darunter zu dank bezahlt er- 
halten. für einen schlag, welcher mir vor dem kriege mit 
fünfhundert thalern zu allem danke bezahlt wurde, erhalte 
ich jetzt kaum die hälfte Müsen noir, phantas: 1,209. 

6. verschieden von einem dunk haben ist die redensart habe 
dank, sie heiszt ‘nimm dank un, empfange dank, sei bedankt,’ 
sie drückt auch zufriedenheit mit einer handlung, ein lob der- 
selben aus, 


haben danc. 
Nibel. 434,8... 6593. 


edel ritor Jun?her, des schuzzes habo danc der schusz’war gut. 


der danne jage beste der sol des 


weilere beispiele bei BENECKE 1, 353, ` 


hab dank, liebes zartos gold Fastnachtsp, 402, 5. 
hab dank, mein lieber knecht” 443,807 ’ 


hab immer dank, mein Sathanas 
dasz du hast zupracht das 505, 32. 


so hillt zu zeiten der vater dem kinde, so es dem schul- 

meister die tafeln an” den kopf erschlagen hat (als Plautus 

schreibt), und die klag fur den vater kumpt, spricht der va- 

ter ‘hab dank, mein lieber son, so du dich weist zu weren’ 

AUDRECHT v. Eug 10‘. dank haben'ewer gnaden Fiscuant Garg. 

224. r 
erlöser, habe dank Furuins 18. 
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ironisch, man klaget auch es werde niemand mehr alt, dank 
hab wir (uns verdankt man es, dass das leben bald zu ende 
geht, wir sind die ursache) dasz wir «mehr wein verderben 
dann unser vorfahren haben ausgelrunken, und fressen wie 
die säu, führen ein ganz unordenlich wesen $S. Frank Trunken- 
heil 103°. gaucklerisch nemt so für gut, betlerisch dank habt 
Fıscnant. Garg. 39°." dank haben ewer gnaden! 221°. 224. 
dank hab der diob, er lüszt sein stelon. 
Worsenur Esopus 2, 206. 

dank hab, Stähler Stırumas Jugend 1,5. habe dank der gu- 
ten zeitung Lessing. "habe dank natur, ich fühle] in meinen 
selnen jünglingskraft Set, 


o höchste allmacht, habe dank, dank, dank, 
dasz du mir endlich racho sendost 671, 


mit deutlicher ironie weist. man. auch geradezu etwas damit zu- 
rück, dank hab tibi ipsi imputes," tuum faclum pula STIELER 
278. dann beisst es mil leeren worlen sich abfinden, wenn 
man mit der that seine dankbarkeil beweisen soll, der lohn 
ist krank, wo man sagt ‘hab dank Heyiscu AU, kommen 
si darüber 'gemeinlich in zeitlich und ewiges verderben als 
letztes dankhah Burschuy Kanzlei 500. vergl. die subslanliva 
dankhab, habedank. 

7. schon in den 'beiden zuletzt angeführten stellen ist das 
wort in die objeclive bedeutung von loln, merces übergegangen, 
so sagl man auch ist das der dank für meine treue? oder 
ironisch, das ist mein dank dafür so schlecht bin ich belohnt 
worden. und wenn ihr leihet von denen ir hoffet zu neh- 
men; was" danke habt ihr davon? denn die stinder leihen den 
sündern auch, auf ` dasz sie gleiches wieder nehmen Lue. 6, 
84+ po er aber sähe dasz er domit kleinen dank und nichts 
anderes donn neid und hasz erlangt, stünd sein gemüt (so 
forn es der gemein ein’ gefallen wär) der königlichen würd 
abzutreten "Livius von ScuÖrFENLIN 17. 


wer im dient dor bat teufels dank Wans Äsop 130°, 


man sagt was man den fremhden hundon 
zu gut thut und den frembden kinden, 

das wirt init unflat und mit stank 

bezalt, donn solchs ist der weit dank 100°. 


“ist das der dank (wie sichs gebürt) 

der für die höchst wolthaı gehört, 

den frommen monschen dafür ztödten, 

der einem hilft ausz all seinen nöthen ?' 

sja, sprach das tier, dns ist der dank: 

golt geb du machsis kurz oder lang 

und wirst bei allen menschenkinden 

jetzt in der welt kein andern Unden" Worsenur 1, 140. 


damit erlangen kleinen dank 2,324. 


das ist chen des teufels dank Wıcknam Rollwagen 81. gute 
ratlischläge müssen endlich auch ihren rum und dank auch 
ühberkommen Hensen 244. ` des tenfels dank ist der welt 
lohn das. da, freund, das ist der dank den man am hofe 
gibt CF Weısze. 

und rathet welchen dank der sieger heut orhält, 

nichts kleiners, herr, als Düons land und lehen WIELAND. 
{$ `" und in der hohen häupter span und stroit 
sich unberufen vielgenehnfüg drängen 


LU bringt wenig. dank und öfters geluhr "SCHILLEn, 
wenn sin dank erwarten, gehen Sie zum könig 244, 


8. noch\sohdrfer scheidet sich die bedeutung von lohn ab, 
wenn dank ` den preis bei einem weltstreila bezeichnet, 
ir habt mit tanzen das post gethan, 
die frouen gehen euch den dank Fastnachtap. 117, 27. 
den dank des schnellen laufes Wecxunnuın 75. 


|$ 
li jede wuste dasz man der schönhoit dank 
li ihr liefern, sollte ders, 


ihr wissot dasz zwar Ihrer viel 
H in schranken laufen an das ziel, 

doch einem, der zuerste kömmt, ` 

ist einig (allein) nur der dank bestimmt Opitz, 
meist bedeutet es dann kampfpreis, brabeum, auch in uneigent- 
lichem sinn. und was in zwenzig und hundert streiten und 
schlachten von der Römer wegen gewesen, darin er vierzig 
und fünf wunden empfangen und manchen dank erworben 
hett Livius von Scnörrenuin. 45. ‚in dem streit erwarb Decius 
für all Römer den höchsten dank th 

welchen; dank wol könnten die odeln Achaler dir reichen ? 
Büngen. 

bei turnieren war: es der fesisichende, ausdruck, wo auch der 
plur, dünke vorkommt. man hat bei dem tanz des beilagers 


dank ahtragen o ge 


eurer hotul under fh an Sen dank 


lir das bewuste ade utvagen., EE d Kan Z4 zs 
‚ ; 


pt 438° 
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zwölf dänke des turniers ausgetheilt, inemlich ver fürsten- 
dänke und vier gesellendänke Menken Bom, rer. sam. 2, 2155, 
er (Reinhart) wird den dank im rennen noch heute gewin- 
nen Aimon Rm. em Ludwig von Eberstein unter den. vier 
vornelimsten danken den dritten dank verdient hat, Mickä- 
LIUS 2, 178. 

wie es dem herren dan im ritterspiel gelungen, 


dasz er den besten dauk und preisz vlt hat errungen. 
Ronvren 111. 


wer andere wafen führt (als das christenkreuz), dor hat den 
P Aig verloren, + 
kriegt keinen dank noch lohn 154. 


mit spiesz und schwert in dem turnier 
voll schweisz und stolz dem dank nachstreben. 
WECKIERLIN D73, 


die danke, da man mit denselben will belegen 
der überwinder wird, die sein ein schild und degen, 
Diera. v. p. Wannen Arivst 18, dl, 5. 


und keiner war, der ihnen wehren mochte 
den dank davon zu tragen WırLann 18, 28. 


den dank des turneis zu gewinnen 18, 30. 


dein valer) trug über meinen einst bei einem offnen rennen 
en dank davon 22,29, 


und zitternd reicht sio ihm den dank Arxınoen. 


0. gratiarum actio, der ausdruck des gefühls durch worte 
oder handlungen | so dank sagen, singen, geben, abstätten, } 
opfern. 

das sio uns des groszen dank sagen Fastnachtsp. 313, 11. 

des sagt sio mir mit Nuchen dank 720, 20. 7397, 32. 

darümb man cer und dank müg jJehen 653, 9. 


es ist nichts in uns, damit wir uns basz mügen oben und 
got wol gefallen dan damit, das wir idie laster die In uns 
stecken, würgen und got dank sagen. Keısensn. Sünden, des 
munds 84°. dank anheben zum gebet Neh, 11,17. zu zeiten 
Davids ward gestiftet dank zu gott, lobgesang. 12, 46.: dir 
gebühret die majestät und gewalt, herrlichkeit, sieg und dank 
1Chron. 30, 11. ich will den namen gottes loben mit einem 
liede und will ihn hoch ehren mit dank Psalm 69, 84. ap- 
betung sei dein dank Iamzen, meim letzter  athemzug sei 
dank Seume. jeder aufschlag eurer augen ist andacht und 
dank Tieck. saget dank allezeit für alles gott und dem va- 
ter Ephes. 5, 20. 


und groszen dank dem fato sag Fucus Mückenkrieg 1, 500. 
dem horrn ich des will mein lebtagen 
um sein gerechtigkeit dunk sagen. 

Paur Murısaus Psalme G3*. D 


sagton gott darumb lob und dank Il. Sacis 4. 3, 912. h} 
gebot groszen herzensdank Locau 3. 249, 179. 


ich pfände dir mich ein, 
zu sagen weriben dank FLEMING 17. 


wahrlich, Sie setzen mich wegen eines dankes in verlegen- 
heit Lessing 2, 143. 


hört Ihr, singen ihr (der sonne) nicht alle 
furon, alle wälder dank? 

ihr nur schnattort das gelleder 

von don teichen dank empor Büncen 115°. 


in dem höflichkeitsstil des 17 jahrh. war schuldigen, dienstli- 
chen, freundlichen, demütigen dank sagen beliebt; s. STIELER 
278. Zeil ist es ziemlich auszer gebrauch gekommen, doch 


sagk man noch meinen ergebensien, gehorsamsten dank, ` besten, syho nrt ot 
helamyd fundin 

lichen, freund 
den persönlichen doank behalt ich mir vor nent Lorenz um 


mit frouden will ich dir ` — e 
dea dankes opfor bringen Kirchenlied, 


Stark e. 30. e 
laszt doch ihr narren, doch die freude 
dem weisen der sich weise hält, 
dasz er ein narr wijo ihr vergeude 
den abgeschmackten dank der well Görnx.d, 108. 


dasz die nachbarn mit recht einen groszen ‘dank und einen 
guten sehlaftrunk fordern können 11, 113, 


ein quentchen danks wird hoch ihn zu IEN [di 
H 


Dn Zontner undanks völlig überwiegen 41, 162. 


sage, mutter, biet dus oben, 
meinen dank noch zu empfaln, ; 


was du für des jüngliugs leben P 
mil dem gatten einst gethan? 41, 298. 
nicht dank und grusz! por 


nicht grusz und dank! 
als brachten wir 
dein herrn gestank Al, 301. 


im namen aller gei dir tiefster dank gebracht 42, 202. er 


i 
"üsend dank ! 
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und altar des lieblichsten dankes 

wird ihm des gefürchteten gipfels 

schneebehangner scheitel ders. 
vater, meinen herzlichsten dank für Ihre herzliche ‘meinung 
Scuuveni187‘. sprichwörter bei Hgnscn 611. von dank starb 
des henkers katze, man dankte ihr, gab ihr aber nichts zu 
fressen. er hat den dank schon gegessen denkt der wolthat 
nicht mehr. umb dank dient keiner er verlangt mehr. was 
einer thun musz, da sagt man ihm keinen dank umb 614. 
wie grusz so dank Srieren 277. bei Sımnock, 


von lerrem dank 
wird die küche mank 1494. 


was du nicht mit gelde bezahlen kannst, bezahle wenigstens 
mit dank 1495. später. dank, schlechter dank 1496. . 


10. elliptisch, auf einen grusz, cin geschenk erwidert man 
dank, groszen, schönen dank. 


‘grüsz dich, jungfrau.‘ ‘donk der ehre' Görue 1, 251, 


Th. guten tag, mein und, Bül..groszen dank, wär ihm was 
lieb? 11,16? gute freunde, tausend dank 11, 13. 
Stout, ihr seid mein gast zu Schwyz, ich in Lucern dor eure, 


Pfeifer. viel dank! musz heute Gersau noch erreichen. 
SchiLLen 519. 


jetzt mein vater wie er] jeiz wieder mein, und 
meinen besten dankffü diese gnado ders; 


o dank, dank Jiesen freundlich grünen bäumen, 


H 


rn die meines kerkers mauef mir verstecken ders. m Aiar 3, 


ironisch verneint man auch damit, wollt ihr mir das schen- 
ken? groszen dank ich: will nicht. 
DANKALTAR, m. der allar, auf welchem man aus dank- 
barkeit opfer niederlegt. l 
und auf den dankaltar goweihto myrten streut, 
GÜNTHER. 


dio jüngst verlobto garbenbinderin 
trägt ohne saitenspiel und lieder ihre kränzo 
zum dankaltare weinend' hin Ramerr. 


ein lorboorblait das für die pflege 
des herzens auf den dankaltar 
ich dir gerührt als opfer lege Gäre 2, 40, 
DANKAMT, n. s. dankchor. über das dankamt (war) er 
und seine brüder Nehem. 12, 8. 
DANKBAR, adj. und adv. gralus, mhu. danchere Ben. 1, 358" 
er hat ein dankbares herz fühlt die verpflichlung. er äuszert 
sich, erweist sich dankbar, läszt sich dankbar finden, 


got dankpar sein aus innigkeit Theuerd. 12, 83. 


und seit in demselhigen (glauben) reichlich dankbar Coloss. 2, 
7. 3, 15. seid dankbar in allen -dingen 1 Thess. 5, 18. mit 
dem genit. 
(ich will) guch des ewig dankbar sein. 
SCHWANZENDENG 150, 2". 


gewöhnlich mit der praepos. für, doch auch mit gegen, dank- 
bar sein gegen etwas lennes Sophiens reise 4, 971. 

vielleicht hat dankbar für den heilgen Christ 

mein liebehen hier mit vollen kinderwangen 

dem ahnhorrn fromm die welke hand geküst Gäns, 
ein einziger dankbarer gedanke: gen himmel ist das vollkom- 
menste gebet Lessing. dunkbarste zusammenschmelzung Henr- 
pens Briefe an Caroline Flachsland (Erlangen 1847) s.117. die 
Römer waren des dankbar und! zogen mit freuden heim -Li- 
vius von SCHÖFFERLIN 93", Victors dankbare begierde ein ge- 
heimnis mit dem andern zu vergelten: 1. Paur: Hesp. 1, 266. 
sodann fruchtbar, erfolgreich, lohnend, die arbeit ist, dankbar. 
dieser baum, diese getreideart ist dankbar trägt reichliche 
früchte, sprichwürter, dankbar sein bricht kein bein ist keine 
grosze anstrengung LEUMANN 133. got beschert grosz und 
klein, wer ihm nur könnte dankbar sein. die wolthat schläft 
leicht ein, dasz wenige dankbar sind, ein dankbarer darf auf 
ein ander mal wieder kommen. ein dankbarer sinn und mund 
gefüllt gott wohl Hensen 640. 641. 

DANRBARKEIT, E so viel als dank, insofern er das ge- 
fühl der verpflichlung bezeichnet, graliludo, pictas. minde- 
rung der dunkbarkeit Reısensp. Sünden des munds 65°, das 
nehmen wir an alle wege und mit aller dankbarkeit Apostel- 
gesch. 24,3, verliert der client, fordern sie dannoch die be- 
soldung. wann der cliens witzig, gibt er ihnen zur dankbar- 
keit nichts Scnuprius 407. dankbarkeit ‚ist die verehrung 
einer person wegen der uns erwiesenen wolthat Kar 5, 292. 
dankbärkeit ist eigentlich nicht gegenliebe des verpflichteten 
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gegen den wolthäter, sondern achtung vor demselben. in der 
dankbarkeit steht der verpflichtete um eine stufe niedriger 
als sein wolthäter 206. e 

denn meine dankbarkeit vollgültig zu erptrohen No mg 

hab ich euch ganz zunächst der majestät erhobon.]| 

Göruk 41, 292, 

laszt es euch nicht leid thun 

dasz meine dankbarkeit den Nor der nacht ] 

entlehnen musz ScuiLLeEr. 
dienst und dankbarkeit steht formelhaft, kinder und freige- 
lassene,. welche; ihm zu dienst und: dankbarkeit verpflichtet 
waren Mier 1, 61.  sprichwort, 


wor nieht beweiset dankbarkeit, 
„ist wie ein brunnen der ohn wasser steit ı Henısck 641. 


DANKBARLICH, adj. und adv. 


gnädiger herr und fürst reich, 
unser wirdige frau sol dankperlich 
es weiter um eur genad verschulden - Fastnachtsp. 190, 12. 7 
dankperlich gratuito, gratanter Voc. (ent, 1482 ep, 
wann ich dir diesen schimpf jetzund und sonst jemalen 
mit einer guten that kann dankbarlich bezahlen. 
Diet. v. D. Wennen Ariost 6, 30, 2. 
ich gestehe dankbarlich dasz ich ihr meinen gafizen wohl- 
stand schuldig bin WıerAnD 25, 81. sie würden sich dankbar- 
lich gefallen lassen alles kampfes überhoben zu sein’ 29, 08. 
der junge fürst 
füllt-dankbarlich dem alten um den hals ders. Oberon. 
es findet sich auch bei Göxınew's. 17. HAGEDonN 2,152. Kıınger 
1, 55. sellen als adj. er nahm dankbarliehen abschied Fel- 
senb. 2, 300. 
gerührt, beschämt von diesem neuen schutz 
ergreift ihr (herz mit dankbarlichem beben x 
diesz pfand von ihres sohns und ihres Hüons leben, 79. 
Wırtann Oberon 10, 12. 
DANKBEFLISSEN, part. adj. mil eifer sich dankbar zu er- 
weisen. 
DANKBEFLISSENHEIT, f. 
DANKBEGIER DANKBEGIERDE, f. verlangen sich dankbar 
zu zeigen. 
rosen geben sie zum danka wieder: 
ehre, mädchen, diese dankbegier BLUMAUER. 
diese thränen rühren von dankbegierde, und liebe her Ra- 
BENER 4, 74. 


du weckost unsre dankbogiorde J. A. SCHLEGEL. 


den «menschen zur dankbegierde gegen das "höchste wesen 
bewegen Kant 9, 59. 

DANKBEGIERIG, adj. von dankbegier. dankbegierige her- 
zen Ehe eines mannes 498. weil mir viele stellen in den 
meisten unserer alten lieder so werth sind und weil ich 
dankbegierig gegen die rührung bin, zu der sie mich oft ver- 
anlaszten, habe ich andere stellen verändert Krorstock 7, 177. 
da Sie weit mehr an dieser geschichte mit arbeiteten, so 
können Sie meinem’ dankbegierigen herzen nichts schöneres 
gehen als die erlaubnis u. s. w. J. Paur Titan 1, 59. 

DANKBESUCIL, m. besuch durch welchen man. seine dank- 
barkeit ausdrücken will GörnE 28, 270. 

DANKBILD, charisma STieLen 147, 

DANKBRIEF, m. worin man dank sagt, dankschreiben Strie- 
LER 239. Frisch. dänisch takkehrev. 

DANKBRIEFLEIN, n. Burscuky Kanzlei 189. 

DANKCHOR, m. chor jüdischer priester; die bei öffentlichen 
gebeten danklieder singen, und (ich) bestellete zween grosze 
daukchöre Nehem. 42, 31. der andere dankchor geng gegen 
ihnen. über 12,38. 

DANKEN, akd. dankön, mhd. danken, alts. thancdn, an- 
gels. bancjan, nord. paka, schwed. tacka, dän: tacke, gratias 
agere. s$. dank. 

1. in biblischen stellen hat es zuweilen die bedeutung von 
lobpreisen, benedicere domino, die schon im altlıd. vorkommt, 
ir heiligen, lobsinget dem herrn, danket und preiset seine 
heiligkeit Psalm 30,5. Jesus nahm die fünf brot und zween 
fische, und sah auf gen himmel und» danket und brachs 
Matth, 14, 19. da sie aber aszen, nam Jesus das brot, dan- 
ket und broch 26, 26. man sagt in diesem sinne gott sei 
gedankt. 

2. in allgemeinerm sinn heisst es das gefühl der verpflich- 
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tung haben und es kund geben, ich grüszte, ‚er dankte gab 
"den grusz. zurück, resalulavit, sei es mil worten,, oder durch 
‘ein zeichen mil der hind, mit einer verbeugung, durch abneh- 


men des huts. höflichkeitsformel, setzt euch, bürger Martin. 
“danke schön’ Görne14, 291. ` die person der man dankt steht 
im daliv, 

got holf mir daz min herre gesige 
; und ich deg geholfen hab, n 
t daz er mir danke in das grab (bei meinem tod). 

HELBLING 7, 917. 

so dir jemand begegnet, so grüsze ihn “nicht: und grüszet 
dich "jemand, so danko ihm’ nicht 2 Kön. 4, 29. "ich danke 
dir, herr mein gott, von ganzem herzen Psalm 86, 12. 111,12, 
werden die verstorbene aufstehen und dir danken? 88, 11. 
man’/pflegt allen wolthaten mit dem teufel zu danken sich 
undankbar zu erweisen Hengen 640. 


BH bof dam 


denn je du weiter bist von mir, 
` dest mehr hab ich zu danken dir Wonornur 2, 314. 
i nun einem ongel, was fitr dienste, was u 
Í für grosze dienste könnt ilr dem wol thun } 


2,203 ihr könnt Vum danken Lesung, 
"niemand braucht ich zu danken als ihm Görua 1, 357. 
danken Sie golt, nun wärs abgebüszt 21,172. 
Be ed E u Jogot anmut ins empfangen, 
Eu; a ` a, lieblich ists den ch erlangen 


KW Ze A 


und in stiller tage schwanken 
höchst anmutig sel das danken 41,33. 


GO 

3. wird der geyenstand des dankes ausgedrückt, so ge- 
braucht das abd. und od. den gend, z.b; des gruozes dan- 
ken Gnarr 6, 171. ‚Gramm, 4, 670. auch im tlen und (ien 
jahrh. ist dieser genitiv: gewöhnlich, 


ich dank euch gern eurer tat Jastnachisp. 450,1. 
danket got dor groszon gonad Theuerd. 48, 103. 


ich danke euch eier neuen zeitungen Lurner br. 2, 600. 
erstlich mügen wir niemand auf erden dañken solches un- 
rechts und aufruhrs denn euch fürsten und herren, 3, 114. 
ich danke euers dienstes in den neuen zeitungen 3,137. ich 
danke euch auch freundlich euerg theuern und treuen ge- 
schenks 3, 150. ‚ich danke der guten unterrichtung 3, 360", 

" dankt ibm seiner gaben RınawarpgL92. des dankt ihm 94. 
ich dank dir deiner wunderlichen thaten 144. 


das schaf im dankt weisnt lehr H. Sens 2, 4, 49%. 
ich danke dir deiner weiblichen trew 3, 2, 107°, 
damit er im der ehren dank (danke) Wuchs Mückenkr. 2, 335. 


welchem wir neben andera auch dessen zu danken haben 
TAnERNAEMONTANUS Kräuterbuch 22. beispiele aus dem (ien 
jahrh., der ‚teufel dankt ihm der wolthat Hewsen 640. herr 
Jesu, ich in dir, du in mir, des dank ich dir Schuprıus 209. 
Aaf? nuw seinen Kalkbiuf ihm danket seiner gaben: Sree Trulznuchligall: 140, 145, 

am Aankıw , zl mam in’ PETA 
hat ih das GK EIT ZO 

dank's dinim gih , dan. o 

NE“ Ji mm an gendar har! 


Ee 


tinum Awas zun dän fin (verd ) 
haben, Vaud Met Ja fin 


njalu fabu. ym.. 


dasz man seiner güte herzlich immer danken golt, 
Losau 3, 152, 86. 
danken kompt von denken hors 
wer dio gutihat hat vergessen, 
nieht erwogen noch erimessen, 
dankt dem horren niıninermehr, 
Moscusnoseu christl. vermdohlmus (1643) 179. 


selten im 18ten jahrh. 


des danket gott in ewigkeit Hanöv. gesanybuoh nr. 08. v. 6. 


dio von dem herrn ir brot 
in ihrer stirna schweisz emplahn und ihm 
des segons danken Kropsrock 9, 105. 


ich dankte dieser chron Lessine 1, 4. 


4. das ahd. kennt nur die construchion mit dem genit., das 
mhd. verwendet schon daneben die präpos. umbe, durch (Be- 
NECKE 1, 356). um dauert noch im iülenjahrh. fort, ich danke 
dem herrn umb seiner gerechtigkeit willen Psalm 7, 18. die 
sollen dem herrn danken umb seine güte und umb seine 
wunder, die er an den ‚menschenkindern thut 407, 8. 15. 21. 
au. darumh so wollen wir nu auch gott umb solche. grosze 
gnad danken Lurner 8, 276°. doch zeigt sich auch schon die 
präpos. De, die bösen buben die nicht danken Tu die wol- 
that Sirach 12, 3. niemand, dankt. mir fur meine wolthat 
gp, 17. was sollte ich denn verlästert werden über dem, do- 
fur ich danke 1.Cor..10,30. im Lien jahrh. erscheint noch um, 
allen ich gott um imeine,‚bekehrung dankto Simpliciss. 453, 


leiden und noch drumb danken 
macht zu hof langsam kranken Heniscır 645. 


aber für ist überwiegend, so bei Henısch 644. 646. folgende 
i 
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ganzes unglück. 
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stellen, fromme leut, danken auch für geringe gaben. danke 
gott darfür. dank gott mit rechter begier für was er schenkt. 
das ist der menschen sitt, für gutthat dankt man nicht. vom 
18ten jahrh. ist nur Dir im gebrauch, ich reichte um den 
ring, er dankte dafür. 
dankte für alles. 
danken Kınser Theat. 3, 160. 
ken erlauben sich einige gett dem Allen jahrh.‘ den acc. der 
auch bei dank ‚wissen workommt,; aber keine nachahmungver- 
dient. 
Orzarıus Rosenthal 2, 18. 


op dankte für das empfangene, er 
befremdlich lautet über dies wunder gott 
bei dieser. ‚bedeutung von dan- 


wie wilt du die grosze güte des ber genug danken 


mit lautem händeklatschen, 
o künstler, dankte dir der sanl 
dein zauberapiel ' Voss. 


du wirst die gabe mit entzücken mir danken, die du jetzt 
verschmähst Wierann 20, 60. 


er dankt dem himmel das 
was ihm genugsam ist 31, 306. 


gott seis gedankt: nicht kimdir todt. 
Gë 2, 221. 


gute nacht. ‘dank’s! angenehme rub! 7, 61. 


.. 


dies dankt euch eure-ewigkeit 
und ein erhabner John in euerm herzen Scouten 25. 


das hätt ich unaussprechlich div gedankt 298. 


ohnehin dankt niemand den aufwand und die mühe SciL- 
LER an Gülle 214. 


5. vergelten, lohnen, gott dunke dir, ich vermag cs nicht. 


ich habe ihm gutes gethan, er hat mir schlecht gedankt übel 
gelohnt, 
danke dir der benker! 
man sich milder ausdrücken will, das danke ihm ein spitz 
hölzlein. 


das 
und wenn 


als verwünschung, das danke dir der.teufel! 
das danke dir Herodes! 


danks (un ein spitz holz Görne 42, 4. 


dem suln dio miuse danken Renner 22209. 
und wurden mir des mit Auchen danken. 
Fastnachisp. 159, 9. 
ei dos musz dir der teufel danken! H. Sacus 4. 3, 23°. 
der ritt (das fleber) dank ims 5, 2. 215°, 
und solle im der toufel darzu danken. 
Piunanpen lugd. 5, 293. 


6, verdanken, debere im gulen und bösen. sinn, miti dem 
dat. der person und dem acc. der ‚sache, der, Mer an seiner 
stelle ist- dir danke ich diese: lust.‘ ihm. danke ich mein 
ich danke es seiner arznei, dasz ich wieder 
gesund bin GELLERT. 
wem danke ich dlos Leben 


dies bessere leben } 
wem dank ich den sohn? Ranzen, 


ihm (meinem vater) dem ich mein leben danke GoTTer 1,429. 
dir danke ich meinen fall, du gabst mich dem feinde preis 
Senn 44, am häufigsten einem etwas zu danken baben 
acceplum referre alicui aliquid. ich war schon ach'zehn jahre 
alt, eh ich denjenigen kannte, dem ich mein dasein zu dan- 
ken habe WırLann 2,3. dasz ich nie erfahren können wem 
ich das leben zu danken hätte 2, 76. die glückseligkeit, 
welche 'eins’ dem andern zu danken hatte 2, 81. ihm allein 
hue ich diesen schimpf zu danken Goy 90. 

7. ablehnen: will man ein erbieten nicht annehmen, so er- 
widert man 'höflich ich danke, aber auch ironisch weist man 
damit’misfälligey mit geringschälzung zurück, ich danke für 
ein geschenk’ aus ‘solchen handen, 

doin söhnchen läszt dich nie den namen vater hören, 
‘herr’döctor" ruft er dich; ich dankie dieser ehren. 
Lessing 1,4. 

8. sprichwörter bei Heniscn 645. auf einen guten tag danke 
gott, einen bösen tag nimm auch fürlieb, beten und dan- 
ken ist der schönste , gotfesdienst. dank dem pfennig (dem 
geld)"dasz du 'nicht bist pfennig. dank nicht che für das 
schwein, du hahest es, dann im sack, der welt dankt man 
mit geben, gott mit nehmen, gott grüszet alle welt, aber 
wenige danken ihm. gott grüszet manchen, der ihm nur 
danken könnt! vil danken heiszt heimlich mehr bitten. wer 
der gemein dienet, dem dankt nieman. wie du die leut grü- 
szest, also dankt man dir. 

DANKEN, n., danken kost nichts und gefällt gott und den 
menschen wol Lenwann Floril. 133. wenn danken ein batzen 


kostete, s0 behieltg mancher in seinem sückel das. ` u, 


vi. cimen Awd 
verdanken’ 


Jwi en d 


| KoL eg, 
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es ist kein mensch auf ord so: reich, 

der arm ist ihm mit dankon gleich Henrscu 645, 

das danken vergröszert die wolthat SzIELER 278. 

beiten dann bitten und danken das. 
DANKENSWERT, adj. des dankes. würdig.  sprichwörfer: bei 

Henıscn 642. 644. geld umb dienst (l. dienst umb geld) ist 

nicht dankenswert opera pro pecunia digna canis pabulo. ein 

gut mahl ist dankenswert. gab umb gab ist nicht-dankens- 


wert, guter wille ist, dankenswert,. wenn gleich die "hat 
nicht folget. 


du Deler heiliger, das ist noch dankenswert: 
du thust Ja mehr als ich-begehrt Ku. Souz, 


Heniscn kat auch dankeswert, gelt ist nicht dankeswert, so. 
man einem den brauch wehrt 642. 
DANKER, m. gratiarum actor. 


besser ar- 


B. und einen rock der noch viel-wärmer hält, 
hieng ihm der kaiser um, den fürstenmantel; 
wio dankt ers ihm? mit aufruhr und verrat. 
D., das ist auch wahr; den dunker. hol der teufel! 
d SomL tin 399^. 
sprichwort, rechte bitter sind-gute danker” Henıscu 641. wie 
der grüszer ist, so ist der, danker; STIELER:217. 
DANKERFÜLLT, part. adj. Gomm 2,152. 
(indem sie) den der sie im testamont bedacht 
mit dankerfüullten Ihränen ehrte GKLLERT 2, 50. 


DANKFEST, n. 1. fag an dem man "oait öffentlich dankt, 
2. das jährliche erntofest. 

. DANKGABE, f: 

dankgabon darzubringen, 
dankgaben reinon sinus, dankgaben 'reines munds. 
0. 

DANKGEBET, n. oralio. eucharistica: Bongen 178. 

DANKGEDIG, adj. und adv. danksagend. cin dankgehiges 
brieflein für empfangene; wolthaten ‚Burscuxy Kanzlei 130. 
dafür bin ich dankgebig verbunden: 587. 

DANKGEDANKE, m. Brockes 4,46. 

DANKGEFÜHL, n. Gorge 3. 190. 


DANKGENEIIME, adj. e, danknehmig.iob du bist dank- 
geneme, bist aber du. undankgeneme, Hartaus: 217 ous einer 
alten bibelüberselzung, 

„DANKGESANG, m. der staatsdiener überreichto seinem herrn 
Wéer Fixleins dankgesünge und. Füchsleins invectiven 
«PauL. 

DANKGESCHREI, n. Paur Genmann. 

DANKGEZIEMEND, part. adj; donk verdienend, 
dankgeziemende vergeltung ` Cur Wu &Erznarren 312, 


DANKIAB DANKUABE, m. und na umstellun H 
dank, habedank ; vergl. dank 6. e NR di 


war mir eiwan ein masz bitr bschort, 
und;ieh,dem würthtein wunk- verehrt, 
off ers halb ausz, mir darfür gab 
ein gramerschy oder dank hah, ` 
Weller, Wiscitants poesien 59. 
doch will ich liebor sein content 
unter eins andern regiment, 
als solbst tragen solger sorgen last, 
drunter man zum dankhab wird. verhaszt. 
Jac, Vockıs Unyrische schlucht (Jena 1626. 4.) 10. 
was ung die königliche mutter, im fall wir sie gebührend 
und beständig ehren, zum. mütterlichen «dankhabe verheisze, 
milbringe Man, Rinckartss summarischer discurs und’ dürch- 
gang, von teulschen versen (Leipz.1646. 8,)'8.\ ich habe zween 
kasten, Im dem einen, ist geld, In dem andern dankhabe Enger 
Worceuurß 500 frische hauptpillen (1669.°8.) 153. statt der vie- 
len verehrungen ein schlechtes dunkhab- bekommen Amande 
u. Amandus 89. sprichw. mit dankhab: schmelzt man keine 
suppe worte allein genügen nicht: Leunann Floril, 133. ein 
diener dient umb geld und nicht om dankhab 143, "in der 
Schweiz gilt noch dunkeigist, von dem old. denn haben, das 
im mhd. sich in „der, form-heigen (Ben. 1, 416°) aber selten 
Zeigt. aber dankeigist, und bechte dich gott Jenesias Gorr 
HELF Bilder und sagen 5,94. , dankeigist du 5,04. ebenso 
DANKHABT, m. mt dem pl. gebildet. ` wie denn die schwalbe 
aus seiner (ihrer) herberge ‘weg. welche und keinen andern 
dankhabt davor saget Puätomua: Winterquartier 368. Midas 
dor ehemals, das richterampt- zwischen der sackpfeifen und 
lauten, so ‚wohl; geführet dasz, et zum dankhabt mit aller ha- 
sen. groszinulter, ohren ‚gezieret “Pedant: schulfuchs 1. und 
bastu: doppelten dankhabt- zu. erwarten op. bekomme ich 
H. 


gegen 
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dann keinen dankhabt 144. hätte ich mich nicht fürchten 
müssen, ich hätte ihm nach dem kopfe zum dankhabt ge- 
griffen ` 204. lebt wol, dankeiget "Jenen. Gorrnerr Bilder und 
sagen 5, 4. 
DANKHAUS, n. domus precalignum Smeren 798. 
DANKLEISTUNG, /. däe gewogeuheit mit wirklicher -dank- 
und dienstleistung erwidern- Byrsenky Kanzlei t8. 
DANKLIEBE, f. aus dankbarkeit entstandene zuneigung,| ein 
jüngling der euch liebt und eurer dank- und gegenliebe wert 
ist Hieper Ehe,5, 256. 
DANKLIED, n. cantio eucharistica . Srierer 1161.. 
DANKLOIINEN, dankbar belohnen, dasz er die getreuen 
dienste seines knechts ooch gleichwol also danklolhnet: Sim- 
pliciss. 321. 
DANKLOS, adj. undankbar. 
de minschen all sehr danklos sind, 
an al der woldat ment: (man es). heilndi, 
Neoconus dietm. chronik (1508) 1, 195 Dahlmann. 
ach der danklosen gunst! ` n. SroLpeag 15, 31. 


s schmäha dich 
kein hohn der danklos schwindoluden eifersucht 


unbelohnt, ungeehrt, 
aber- nun schaffet mir stracks einen dank, dasz-allein von 
d den Griechen 
danklos (ayEoaorog) bleibe ` Büroen 187°. 


wer nicht mut hat unbekannt unberühmt danklos jedem 
selbstgenusse zu entsagen Dya Na Sore 3, 170. 

DANKLOSIGKEIT, € danklosigkeit kann also wirklich nur 
aus zersfreuung herrühren Herpen 6, 271. 

DANKMÜTIG, adj. dankbar gesinnt. Würzburg. verord. von 
1629. SCHNELLER 1, 382. 

DANKMÜTIGKEIT, f.. dahin: mein treu dankmütigkeit. sich 
thut senken Apkır Künsil. unordnung. 4, 318. 

DANKNEHME, danknemer. oder genemer gralus. ‚Voc. (et, 


Voss. 


“ich nicht 


1482 ob. 

DANKNEHMIG, adj. und adv.. was, mil. wolgefallen, ange- 
nommen wird, angenehm, acceptus, ad, dancndmi, mhd. danc- 
nene (Rother 1226. 1713.4, Wilh, v. Orlens 2104... GriESuADER 
Pred. 1, 144). es erscheint noch in urkunden des (ien und 
i6ten jahrh. am formelhaften, schluss von fürsllichen briefen. 
umb siner bete und auch danknemer getreuer dienste: willen 
Urk: Rupert von 1408. daran’ erzeigt uns ieglicher sunder 
freundschaft, danknam wolgefallen (1451) Mon. boic. 16, 59. 
dasz wir nicht 'undanknam sein solcher freundschaft, die er 
unserzeigt hat (1412) 21, 71. daran thut ir unser ernstlich 
meinung und sondern danknehmen gefallen Urk. Friedr. II. 
von 1467. daran erzeigt uns dein liebe sonder danknem ge- 
fallen Urk: Max. 8. 10." daran’ beweist uns dein lieb dank- 
nems wolgefallen 80. dero trew und danknemiges gemüt 
werkhaftig zu erzeigen' Urk. v. 1000) Scuannar episc. Worm. 1, 
228. ‚weitere beispiele "bei Hang 217. schwed. tackn!imlig, 
dën, taknemmelig. wans gebraucht noch die alle schreibung, 

wenn wir empfahen ein wolthat, 

sollen uns dem der sie geben hat 

allzeit danknämig thun erzeigen Esopus 1, 97. bi. 00°. 


darin erzeigest du uns sondern danknehmigen gefallen Me- 
Lanchr. 5,19. zu danknehmigen gefallen gereichen Senor- 
TeL 2,11, damit ich seiner gunst danknehmig verhaftet, bleibe 
Bursenkv Kanzlei 34. ` danknehmige worte 150. aber Zeng 
hätte diese wolthat anzunehmen ‚danknehmig sich entschul- 
digt Louenstein Armin. 2,626. danknehmig gralo animo Frisch 
183. s. dankgenehme. undankgenehme. 

DANKNEHMIGKEIT, f. in einer urkunde vom jahr 1490 
dunknameheid Hartaus 217. wie ich nun solches mit gebühr- 
lieber danknehmigkeit erkenne Bursch«y Kanzlei 400. 587. 
688. ich nehme dies geneigte anbot. mit ‚bestem dank an, 
und damit ich meine danknelmigkeit im werk darthue, so 
sei u. 8. w. Siem. v. Bınken 222. über das alles darf ich 
nicht vergessen dasz zu unserer dunknehmigkeit, die ‚köstli- 
chen rübchen angekommen sind Gig an Zeller 094. 

DANKNEHMLICH, danknemlich oder gnemlich, oral Voc. 
teul. 1482 ent, 

DANKOPFER, n. bei den Juden nicht, blosziopfer für em- 
pfangene wolthaten, brandopfer, wobei das dargebrachte vich 
verbrannt ward D Me, 7, 11), sondern auch manchmal freie 
gelübde, von solchen, die out. gott in [rioden ‚stehend, einer 
versöhnung nicht bedurflen. und reuchert vom saurteig zum 
dankopfer Amos 4,5. und ob ir mir gleich brandopfer und 
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speisopfer opfert, so hab ich keinen gefallen, dran, eo mag 
ich auch ewr feiste dankopfer nicht ansehen: 6, 22. 


lob und dankopfor dir fürbringen  Weckherun 177. 


wneigentlich, wer harmherzigkeit ubet, das ist das. rechte 
dankopfer Sir. 35, 4. ) 

‚BANKPREDIGT, f. sondern (dasz wit) immerdar solche 
dankpredigt treiben Lomp 6, 272". 

DANKPSALM, m. so wird der 100sle genannt, weil er eine 
danksagung für golles wolthalen enthält. er sprang nach haus 
und setzte da an den patronatherrn, der "daheim auf einen; 
dankpsalm 'aufsah, so eut er in der eile konnte, eine kurze 
satirische epistel) J. PaùL. “> : 

DANKREDE, f, eine öffentliche “feierliche rede zum preis 
einer erwiesenen wollhat. 

DANKREICH, adj. veichlichen dank austheilend, 

sein unverstand 
dor olgan hohen works nicht schonet 

1 wlied gar nicht mit dankreicher haud, 

sondern mit scharfer straf belohnet WecknerLın 382. I 
'DANKREICHLICH, adj. und adv. 


got wollen wir dankreichlich für das heil, 
das uns gomein, dieweil den gröszten theil 
wie du in uns, so wir in dir lobsingen Wsckukntrn 80. 


DANKSAGE,, f. gratiarum. actio, schwed. tacksügelse, dän, 
taksigelse, s. danksagung. 


so yerchrt ench ein. erhar rat 

hiemit zu danksag dio zwölf kronen. 
i Jac. Aynen Theatr, 51%, 
DANKSAGEN, dank: in worlen ausdrücken, ein dankgebet 
sprechen, lobpreisen. ohe, husfrow hör uf jetz die ent mit 
danksagen zu betöben, das dn tochter gefunden ist Teren- 
"tus Dë. di danksagest (reisef) wol fein, aber der andere 
wird nicht, davon gebessert 1 Cor. 14, 17. und dänksaget'dern 
vater der uns (lichtig gemacht hat zu dem erbtlieil der hei 
ligen im lichte Col. 1, 12. die langsam sind in danksagen 
“oder widergeltens zu geben ‘S. Brant in Steinhöwäls Asop 1377, 
desgleichen nahm er auch den kelch, danksaget, “gabs Wien 
und spräch Ieıszwun Jerus: 2, 38". 


dir, der du mejno ruh, danksag ich um mitnacht, 
BCKHEnLIN 202. 
DANKSAGEN, „u. ‚sein an mich beschehenes freundliches 
danksagen Husso Kanzlei 169, 
DANKSAGUNG, £ abstaltung. des danks, häufig: mit dem 
nebenbegrif‘ des fürmlichen und feierlichen: dankgebet. He- 
RISCH 043 überselzt supplicatio, fusz/ällige bilte, Vasen No- 
mencl. 292 gratiarum auctio. bei hundwerksfeierlichkeiten wird 
einer gedd, der, die danksagung (hut, -bei einem glückli- 
chen ercignis,, der genesung ‚von einer. schweren krankheit, vom 
wochenbell ‚lässt man eine ; danksagung in der kirche (un, 
denn so ieh es mit danksagung. geniesze 4 Cor. 10, 30. in 
allen dingen lasset, eure bitte im. gebet und Doben mit dank- 
sagung vor gott kund werden Phil, 4, 6. haltet am gebet 
und wachet in demselbigen mit danksagung. Col. 4, 2. an 
ermahne ich nun das man zuerst thue bitte gebet fürbitte 
„und danksagung für alle menschen 1Thjm. 2,1. es ist eine 
procession und gemeine danksagung unter, meinem namen 
bestellet worden Heniscn 043. es thut einem Kaselhuhn und 
gulein wein sanft, Wenn mans mit danksagung isget und trin- 
ket In gottes namen daselbst. ich höre wol, herr. vater, 
dasz Sie nur deswegen Ihre wolthat so. klein und zweiden- 
tig machen, um mich einer formellen, danksagung zu. üher- 
heben, ich schweige also. LESSING 1, 856, 'sprichwort, dank- 
sagung für woltlinten ist leichter dann pflaumfedern sind - He- 
nisen 044, in zusummenselzüngen, wie danksagungsbrief Görux, 
danksagungsrede Wurt Ann. d 
DANKSAMKEIT, £ o du heilige freundschaft, ein, züchtige 
mutter der ehren, ein schwester aller danksamkeit, ein bren- 
nende liebe der liehe gottes Boccaccio 2, 208. 
DANKSCHREIBEN, n. ein dahkschreiben für gut verrich- 
tete sachen Burscuey ‘Kanzlei 143. 150. i 
DANKSCHULDIG, adj. Burscuny Kanzlei 470. Palmos 230, 
dankschuldiger preis Gorten. TER 
DANKTAG, m, Jesttag, wò die supplienlionen seit finden, 
dein dieser danktage kamen die heere zurück Musson 
'2, 425. an 
‚DANKUNG, 7. oder danksagung, Voc, tet. jab2 ost, 
DANKVERDIENER, "m. der durch wmwürfige handlunden 
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sich beliebt machen, dank verdienen will. solchen geben sie 
allerhand schandnamen, heiszen sie verräler, dankverdiener, 
fuchssch\wänzer, heimtrager' Bauernsiands lasterprohe 46. 
DANKVERGESSEN, pari. adj. undankbar, ein dankverges- 
sener sohn HAGEDORN 2,127. daher 
DANKVERGESSENHEIT, f. i 
DANKVOLL, adj. dankerfüllt, ein'frommer dankvoller blick 
zum himmel Kusern 5, 334. 
'DANKWORT, n. "danksagung. oralio eucharistica STIELER 
2578. meine schwachen dankworte Burscury Kanzlei 139. 183, 
DANKZEICHEN, n. signum gratitudinis Sangen 2010. alle 


ihre opfer sollen. dankzeichen sein‘ Luruen Tischgespr. 275°. . 


IK 


eine goldne medaille als dankzeichen? Görne 32, 158. 

DANLAG, wor n. wie gelag, san ter abhang, mäszige ab- 
schüssigkeit, proclivilas. Stienen hal 111 das adj, und‘ adv. 
läg und läge, ein läger ort declivus locus, lüges land, regio 
humilis. bei SchmELLei2, 447 das adj. Lig, geläg, geligelich, 
abläg sanft geneigt, mich! ‚steil, ebenso anlüg, ungläg, sanft 
aufwärts, und im Theuerdank - 

dahin is 

` slickel att H AT 
es könnte aber auch danlage f, vorkommen, wię ahlage, ab- 
läge in dieser bedeutung, ‘bei Beer pu findet sich läge decli- 
vilas, und lägheit, lägigkeit. dan ist das ahd. donn, mhd. 
dane, so im ahd. dananumft danatrib (Gnarr 5, 49), mhd. dan- 


kêre danevart dannenwane danwert ; vergl. das engl. down- 


wards. fällt der gang seiger (senkrecht) und gewinnt drauf 
ein danleg, oder stürzt er sich, so will mans für besser ach- 
ten denn wenn er gar zu, flach fällt Marnes. 34. wenn aber 
die gebirg ihr-danlag und gehäng und ein feine senfte haben 
und viel sonne 37°. x 

DÄNLEINy a. damhirsch Scnwetten 1, 374. s. dimlein. 

DANMALS;, wis damals. dann die ` hohen schulen seind 
als. dannmals' erst aufkommen” Fiscnanr Gang. 272°. ' 

DANN, adv. goth. han, panuh, ois, than, ahd. danna, danne, 
denni, denne, mhd. danno] denne, angels. bon, ponne, banne, 
boenne, engl. then, nieder). Air, schwed. und dàn. nur un- 
Irennbar in. südan, ligedan, wie bei ts in alsdant, sodann. 
in der Berliner volkssprache hört man dunne, dunnemäls. die 
parlikel ist enlsprungen aus dem goth: hang, dem acc. sing. 
des: denionstr. sa, wofßr auch"sinmal (Marc, 15, 44) bon vor- 
kommi, seine accusativische natur wird durch das entsprechende 
tum (cum, illum) und une (für tume, goth. banuh) bestätigt. 
so erklärt sich auch die 'ahd. form denne aus dem acc. den; 
vergl. Gramm. 3, 165—167. ‚die verschiedenen formen sind ur- 
sprünglich gleichbedeutend und stehen sowol für tum lunc 
deinde als für nam enim, cund hinter der comparaliön, für 
quam; denne erscheint nur etwas seliner. Keisensnene lasztit 
beide formen gelten, dann dan und denn den, doch jene ge- 
braucht er öfter. Lurmen hat sich für denn entschieden und 
gebraucht niemals dann. auch bei H. Sacus ist denn die re- 
gel, nur zuweilen erscheint dann, während doch wann bei ihm 
häufiger ist als wenn. dagegen scheinen andere wie STEIN- 
NÖWEL, SCHWARZENDERG, Fiscıtant nur dann gelten zu lassen. 
Maan gibt ihm sẹ 86 den vorzug, doch findel man bei ihm 
auch erst denn tunc 89. Henıscu im anfang des 11len jahrh. 
stellt dann und denn auf, und gibt beispiele von beiden 846. 079, 
doch für quam braucht er vorzugsweise denn. Schurpius und 
Jac, Aynen ziehen ıdann vor, Locau schwankt, neigt sich aber 
zu. denn, -STIELER merkta. 277 dann und denn für nam an, 
‚STEINRACH. sagt- dass denn häufiger sei, “aber Frisch, der kei- 
nen. unterschied in der bedeulung macht, zieht in den beispie- 
len; dann, vor. ` elwa ‘in der mitte des 18len jahrk. hht man 
angefangen weine geschichtlich unbegründete, an sich beyresfliche 


scheidyngigellend zu. machen, 'indem man denn nur ` du" der Yin in Av 2, 
bedeulung von nam enim und von quam hinter der 'Cömpara- wet ngrana Wl 


tion und verneinung zuliess, wie man auch wahn dad wenn 
geschieden hat. ` es bezeichnel Maa Es fi 
1,, den‘ zeilpunct nach einem eingetretenen tretgnis, nach der 
erfüllung ‚einer bedingung und steht- wie tum, “tunc; in aledann 
alsdenn wird eg verstärkt. ` wenn. wird dabei immer ‘'vofuus- 
geselzt, ‚aber nicht immer ausgedrüwkt. "wenn der‘ fühling 
Kommt, Aaen bricht dan laub heraus. ` weng ich zufück- 
komme, dun sollt ihr alles erfahren. die ihn jetzt Ioben, 
die schelten ihn dann. wasshilfb ihn dann sein nbërthut? 
was soll, dann aus ihm werden? ` er ist iminer unzuftleden, 
auch dann, wonn. geing wünsche erfüllt werden. gleich als 
ein.zerbrochen dach, wann‘ es an einem ort dardarckthut 
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regnen, s0 Neuchst du dann hindan in ein andern winkel, 
ob das wetter ubergehn wolt Keısenss. Sünden des munds 42". 
sie. (die schnecken) steigent uf die kum bisz in die tolden 
und fressen die Weiter ab, was sie dann finden 62". 

wann er dann also gar wart trunken, 

so sung er Bachus lob Fiscmaur Garg. 10. 
gib mir zuvor gelt, dann will ich dir wein gehen. Heniscu 046. 
wann die zeit komınt, dann wollen wir davon reden. das. 

dann, raube, plünder er, dann wehi" or seinon namen, 
Locau 1, 71, 80. 


sei nicht geschickt, man wird dich wenig hassen, 
weil dir dann jeder ähnlich ist Geruienn 1,43. 


wenn du boweise siehst, dann ist der glaube pflicht. 


trma 


p . H D V 
ja stürb ich auch zu ihren füszen, 


l > 
auch dann-soll noch Lucindo-wissen 
D dasz sio mein zärtlich herz verehrt ders, 
N doch, wenn ichs (das buch) nehmo, grundgelehrter mann, 
d Mit gunst, musz ich es dunn auch lesen? Lassına 1, 28. 
um orst dann zu loben, 
t wann er staub wird sein 1,40, 


ich habe, trotz der grauen haare, 
womit ich dann zur grubo fahre, 
sechs tage nur golicht 1, 63. 


App: sehen Sie, ich soll noch heut eine frau nehmen. Mar. nun? 


‚und dann? App. und dann? und dann? Ihre frage ist auch 


verzweifelt naif, 2, 144. wenn er nun aher! wie dann? 2, 
177. ich gehe und erwarte: Sie als richter: und dann dort 
erwarte ich Sie vor dem richter unser aller 2, 189. 


du hattest, Sittab, nicht s0 imrecht: ich 
war nicht so ganz beim spiele: war zerstreut. 
und dann, wer gibt uns denn die glatten. steine 


N 

I 

H beständig die an nichts erinnern, nichts 
bi 


bezeichnen ? 2,2%, 


auch dann: nicht, dann nicht einmal, wenn 
To owerkonntlichkeit zum herzen eurer tochter 
Ir der liebe schon. deu weg gebahner hätte? 2,287, 
nimmer, nimmer wollt ich dann 
hoch nach andern frouden jagen Büncen br. 
fürehteten gott wir so wie wir dio könige fürchten, 
engel wären wir dann, machten zum immel die welt. 
E Urnprn Zur schönen lit. 9, 123. 
bliebe dann noch dein gewissen 
unbefluckt und roin? 182. 
bist du der a d'et gott? dann so verstoszo den gast- W 
i und 


ro 
nicht, Görue 1, 270. 


strömt „von der hohen steilen :felswand der reine 'strahl, 
dann stäubt er lieblich in wolkenwellen zum glaten, fils 
ders. vergl. denn 4, 

2. zur ‚verstärkung der frage bei wie, wie dann? ist er 
bereit? wie dann? thut es ihm so wol? Garg. 107. was 
dann? wie dann? was soll in diesem fall, was soll hernach 
geschehen ? 

Recha. nun meiner wünsche wärmster innigster 

erfüllet ist, was dann? was dann} `" 
3 Jaja. was dann ?' 
dann hoft ich dasz auch meiner wünscho,wärmster 
soll in erfüllung gehen Lussing 2, 260. 
nun und dann jelzi und in zukunft Briefe an Joh. v. Müller 
vorw. IX. dann und wann zuweilen interdum ı STIELER 277, 
Frıscu bemerkt 1,185" dasz es von den neuern gebraucht werde. 


WILLIRAM sag! eteswanne unte eteswanne . 21, 16.. niederdeutsch 
echt und echt Brem. wörterb. 1, 291. 


so wünsch ich dann und wann Güntner 606. 707. 783. 


‚dann und wann ausgehen Irrgarten 164. 


80 lange "dann und wann" und»‘spinde’ märkisch: ist. 
ANITZ 210, 

wenn ich vom hofe abkomme, will ich Sie dann ‘und wann 
besuchen , RAvenen 3, 327. 

doch bringt or seine spitzgen fragen, 

die minder als sie sagon sagen, 

noch dann und wann horvor Lessing 1, 74. 132. 
dann und wann, einen kleinen profit zu haben 9, 579. 


y wenn etwa dann und wann 
sich etwas ereignon sollte Wis An 5, 148. 


80 wio oeh wir uns dann uud wann beirügen 8, 219. 220, 

auch dann und wann ein blick voll zärtlichkeit 9, 51. 

morgen oder dann und wann Rückenr 26, 

aber, glaubet mir das leben läszt sich dann und: wann er- 
wagen PLATEN. 


3. geht es auf die folge oder reihenfolge der ereignisse, auf 
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eine ordnung, s0 heiszt es danach, sodann, deinde. erst ge- 
hen die männer, dann die frauen, dann die kinder. der 
hanswurst sagt im puppenspiel bei der austheilung der speise, 
erst komme ich, dann ich und dann ich zum drittenmal. 
was ist darnach kürzer dun ein stund? und wir wellen "da 
nit me dan ein 'stund schwetzen, und dann aber (abermals) 
ein stund, und dan die dritten stund auch. also "vertreiben 
wir die zeit Keısersn.' Sünden des munds 16% 


dann lecken und dann kratzen, WECKIERLIN 142. 
der mohn dann halb, dann ganz 550, 
ir weiblein wann ich euch bericht 
dasz cure blick mein herz dann nähren 
und dunn,aufspalien, dann verzehren. 794. 
dies ist der ring den sie in Frankreich mitgetragen, 1 
als sio das erste mul sich wollte kühnlich wagen 
mit ihrem bruder bie, dor dann auf’ dieser fahrt 
die lanze mit sich hat, die noch Astolli wart. 
Wenner Ariost 11. A3. 
mit beiden armen griff er in die tunt gar of, 
weil zu umfahen er die schöne damo hofft, y 
dio dann von ihm bereits war weit Anm GR gegangen, 2 
Coro 


DÉI 


als gott zuerst erschien er ihr; 7 e 

denn als ein mann und endlich ais ein (ier Lessing fy 3. 
du ladöst zwanzig schmausor ein 1 r 
wovon ich keinen kenn; und dann Owi än drein. 


3 
dem er den süszen trunk = 


und dann das schlaflied zollt 1,90. 


sein seidnes schnupftuch nimmt, 
sich räuspert und dann spricht 


ich führe parthischen h 
schwefel zum indus, denn da gilt or viel: 
sinesische geschirre bring ich dann 
zurück nach Indien: 
dann geb ich meinen schweren handel auf 
und setze mich zur ruh Hennen zur schönen lit. 9, 120. ` 


erst empfindung, dann gedanken: 
erst ins weite, dann zu schranken Gë, 


4. kommi die weit bei der folge nicht in betracht, so heiszt 
dann soviel als zugleich, auch, dazu, simul; vergl. denn 4. 
dem berg von Meyern, der Friedrichsuniversität zu Erlangen 
curatori, dom hochbestallten präsidenten des justizcollegii 
Reicnano. wird es wiederholt, so steht es für bald — bald, 
modo — modo, er ist alles in allem, schreiber, dann koch, 
dann kutscher, dann gärtner. sie (die faulen weiber) gucken 
lieber zum fenster hinaus: denn seind sie oben. in dem hus, 
dann unden, dann in dem stal bei dem knecht  Keısense. 
Sünden des munds 11". dann südet man sie (die eier), dann 
schlecht man sie in ein wasser, dann in anken, dan macht 
man kroszeier darausz, dan küchlin, dann so füllet man sie 
in hüner, dann macht man ein oierbrü darausz, und ist doch 
anderst nichts dann eier 4. da mancher zum pfarrambt 
kombt und erhoben wird, dann durch freundschaft, dann 
durch gift und gaben, dann durch andere ursachen Scuur- 
rıus 592, 


GeLLERT 1, 59. 


dann mnsten sie vortragen V 
dasz man sie eingesteokt, dann dasz mai sie geschlagen. 
PITZ. 
5. bei T. PauL substantivisch, über das dann des jenseits 
hat dies kleine jetzt keine stimme Titan 2, 74. 


6. die scheidung von dann und denn hat sich wol insofern. 


fesigeselzt als jeizt in der bedeulung von nam enim und als 
naçh dem comparat. nur denn allein gebraucht witd, und mur 
alsdann, sodann für tunc, während. bei Steinach noch \als- 
denn, sodenn vorkommt, bei Friscn nur: alsdann; doch bei 
Lessing alsdenn 2, 366. 808. in den andern fällen: gestalten 
selbst lerner Kunegn und Görtue noch dann für denn, uzu- 
mal bei fragen, beispiele aus der zeit, in welcher die zebet- 
dung noch nicht- eingetreten war, gehen voran. g 

a. dann für nam enim im anfang des salzes; s. denn 1. 
da mag man kein gemein regel geben, dan. die menschen 
seint ungleich, sie hond nit gleich arbeit Keiserss. Sünden 
des munds b'.. es ist bös sein wider ein künig, dann er hat 
lange arm, reichet weit 18°. da sprach diser vatter, "du 
lügst, ‘dan sie hat das gethon ausz liebe gottes und liebe 
ires mung 24°. das ist ein unersamer schimpf, dan es ist 
uneerlich da einer:die leut zelachen bewegt und’ acht att ob 


«esin wol npetant, oder ubel 58°.‘ darum ist zweizühgigkeit 


gleich, als hinderreden und zů oren blasen, " dan ` sie! tragen 
red zů oren 07. lob und cer gott den herren, dun ep wil 
daz ‚wir im dienen umb ünsers nutz willen : er bedarf un- 
ser gar nichts 83° der sol sich nit underston dem besern 
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“und höheren zu dienen, dan ire dienst werden unempfeng- 
lich (nicht angenommen) Sreınnöweu 21 (1556). ich gib euch 
„nichts, dan ich sol (schulde) euch nichts 29, dann sie gelen 
süsz ein wie, zucker En. ALnenus v. dann durch den glauben 
an Christum ‚werden ‚die herzen gereinigt ders, wie donn 
in ‚denselbigen ıländern knecht, und mägd zu kaufen und ver- 
kaufen, ‚gewonheit ist 1‘. wie dann llomerus und Virgilius 
schreiben 2. e 


- è 

dann man solch leut auch habon musz. 
Fiscuanr Garg. 2. 

dann weil er lebet must er winken, 

und trinken war sein leben 


iedoch so war ist was wir lesen, 
das wein vor fäule bhüt, 
so wird des Nabeles uam und wesen 
$ nimmer verfaulen nit, 
dann er ie wol beweinel war, 
soin leib und därm durchweint 11. 


das wird ihm lieber als betten sein, 
dann betten gehöret gott. 

dann weil sie nicht lebhnflig sind 
verschwinil ir leben auch geschwind 24. 


dann nichts ist also schwer und scharf, 
das nicht die arbeit underwarf e 
ders. Glüekh. schiff Ai. 


das gestad schorzt auch mit dem schiff, 
wann das wasser dom land zuliff, 

dann es gäb einen widerton 

gleich wie die rAder ıhäten gon 3903, 


dan nichta-zirt eine statt 80 ‚sehr 
als ehrlich künst und gute lehr DIL, 


gehst nicht weg, 30 erstich ich dieh, 
ann ich bin gar ein jäher man. 
J. Arnen Theatr, DU, 


es wird morgen hübsch wetter sein, dann es abendrötliet Meniscu 
646. cs sei dann mist. die, wann einer sein kind zeucht, das 
verdreuszt seinen leind und erfreutseinen freund, dann wo sein 
vater stirbt, so ists als wäre er nicht gestorben: dann er hat 
seines gleichen hinter sich gelassen Scuurpius 3. gleichwol 
ist es, klüger. in ‚diesem. stück „als Plato und Socrates gewe- 
sen sind, dann die natur lehret ein solch. vöglein. dasz: cs 
sein, eigen nest- sucht‘ 7. dann, indem. sie, sg viel herrliche 
sprüche.erzähleten, vermeinten die ‚einlültigen: laute — Oritz 
Poclerei\3. -dann der bert Christus: hab, hefohlen ZINKGREF 
Anopnhih, 3, 3 und häufig.) dana ohne zweifel ‚ein solches. gro- 
szos gut auch werth ist due? — Spar. 


"die unruh ist im land und rh ist in der stadt, 
dann’ jenes leidet np und sie ist meistens sant, 
e Locau 4,52 (9). 
ich wäre gerne reich, dann dasz ich reich wicht bin, 
drum wil man mich dazu noch'zu der sirnfo ziehn. 
1,607 


t- 


wer 


im argen’ lag die welt, jetzt liegt sie nun Hin Ürgsien, 
dann gottes, heil ist schwach, des teufels ist am stürksten, 


1,19 (18). 
Pätus lobt der kouschheit gaben, 
dann es will Ihn’ keine haben 1,79 (19). 


sein irrthum wird nicht viol gozehlet, 
dann wo er eiwa hat ‚gefehlet, 
das wird.in erde tief verhölet 1, 83 (40). 


was ials, worüber mehr die jungfern so enibrennen, 

als wenn man sie pflegt all und ungestalt zu neunen? 

dann Jugend dient zur zucht, und schönbeit zum vorthun: 

sind dicso beide weg, so Inszt man sle wol rulın. 

1,00 (12). 

dann seliachheiszt auf persianisch ein könig OLkan. Rosen- 
thal 7, 13 u, sinu, Löckmanns fabeln 5.10.22. 24. hieraus er- 
scheinetiklürlich dasz” wir Pommern‘ zu den Carinern müs- 
sen gerechnet werden: dann unsere worfahren in Vorpom- 
mern heiszen‘Plinio Cariner Muenttms 1,10. 2,187. die sar- 
saparilla musz mittelmäsziger dicke sein wie ein federkiel, 
dann die gar dünne nichts tnugen Dousen 3, 607°. 
"die ehr hat grosze kraft die künstler ‚aufzumalınen, 
"dan kunst ohn chrenlohn wächst selten in dio höh. 


Rompuen 161. 168, 169, 191. 
ET dann mit der mutiermilch hast du den'trieh gesogen. 
Aug 56, 


dann sollt ich hier die müh dich zu erforschennahmen, 

wir müsıen (ists nicht wahr) uns vor einander schämen’ 06. 
dann ein jeder ist überzeugt dasz erursache dazu habe 187. 
er ist immer vergnügt, dann er ist recht gelehrt. dann wer 
rocht, golehrt jet, kann sich immer vergnügungen machen, 


Frisen 1, 185", 
vb steht ep eicht fm anfang der salzes, ag beisst es soviel 


hi 
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` 2 
als mithin, demnach, also, oder dient bloss zur verslärkung. mA dP la un 
der grund ist nicht selten nur im allgemeinen angegeben oder rinasa mau d 


wird vorausgeselzl. ep geht dann endlich fort. so tretet pigra 
dann hervor. ` da fing' der advocat an und wolt disputieren, das éi uer 
damit, et dan alwegen was umb engen ` Kersersn Sünden * Léi - 

des munds 61°. wüste und schampere wort, wie du es dann “um 
nennen wilt o, er bat um ein thür (vor den mund) die 

dan uf und op gat 77°. bist, du ein priester, so sprich 
psalmen. bist du ein lai, so sprich andere ding die du 

dann kannst 83°. weil du dann duzumal meinetwegen leid 
und-schmerzen gehabt Henıscu 646. an" bleibt es dann da- 

bei Farscn1,185. er mag dann das vergangene bessern das. 


Sittah (beim schachspiel) so zieh 
ich In dio gabel. 
Saladin. wieder wahr. schach dann. SET ch 


Lessine 2, 226. 


wolan, so theile deine einsicht mir 
dann mit 2, 274 


Lessing gebraucht in dieser bedeutung auch denn; s. unten. 


dies angenommen, wie cs dann angenommen werden musz 
KLINGER 11, 163. 


geschwind, hörr pfarrer, dann: ` ` 
sticht Sie das mädchen an? Gäng 13, 15. 


nach vorangehendem als, wie, wo, nun. ist nun gott dein 
geistlicher vatler, als uns dunn der glaub fürgibt Keısknsn. 
Sünden. des munds 13°. Jucob der was glatt ap dem leib, 
und Esau was harig, als. dann ein mensch hariger ist dann 
der ander 15". und wolt vor mit Im beten ee sie üszen, als 
dann ir gewonheit was Al’, es waren zwen gevaltern zu Bo- 
nonien, die lüden einander, als man dann (unt, uf die fast- 
nacht 19°. "dann er het in gesehen sitzen dort in seiner 
groszen kappen die er an hals gestreift het, als dan gewon- 
heit ist der küning in-Frankreich Ap. sọ stelt er sich als 
ein narr, als er dan ein nar ist 59, "und sie (engen an 
zu reden von schamperen dingen oder von unkeuscheit, als 
man dun thüt 77°. wie dann in denselbigen ländern knecht 
und mägd, zu kaufen und verkaufen gewonheit ist En, AL- 
serus LU, wie dann Homerus und Virgilius schreiben 1°. 

wie man dann nuch Ind solchermaszen 

das ausz 8, Dominici grab 
ein reb sei nach seim ton fürgeprossen, 


die gut domvinlschen wein gab. 
FıscuAnn Garg., 9. Í 


= éi 
als sie es merkten, wie sie dann eines scharfen verstandes Zait, th | 
sind, da lieszen sie es unstehen Fisch 1,188”. wie eg dann a, tee wi 
auch wahr ist ders. r - 


u 

i denn adi" 
„wo dann gerechtigkeit und unschulid Läb W 
am feiiid nicht kann erlangen’ huld H. Seng 1, Bir, Där Sa 


nudann ou Zoe Sne gn 217. Prinz, rede will; cht Marin, 
nun dann? was läge an meinen anstalten? Lessına 2, 101. 
vorbrannt# wer? ıneine Rocha? siot 


das hab ich nicht gehört, oun dann} eo hätte 
ich keines Hauges mehr bedurlt 2, 191, 


Salad. wir kommen nb vom spiele. mach oin endo. 
Sittah. so bleibt es? nun dann, gie GA doppelt’schach. 
q , 291. 
c. als verslärkung bei fragen. 80 du "cin mensch bist, wie 
getarstu du die dann wider einen halben got setzen? Sort. 
HÖWEL vorr. (1487). wurum ‘dann’? HEnIBchH 646. 


solt uns dann göttes sohn zu lichen unterlassen t 
. " Logan ie 1WTAT): 
wozu dienen sie dann? Scnurrıus 27. hastu dann die ze- 
hen reichsthaler gestern nicht empfangen? 29." wann dann? 
wohin dann? wer dann? worauf dann? warum dann? Sre- 
LER 277. wo seid ihr dann? was habt ihr dann?” warum 
singen dann diese vögel? wie Dngt er es dann an? ist er 
dann gelehrt? weist du dann nicht? Pusen 1, 185. es kann 
ein adverb. oder ein pronom. interrogat. worun gehen, wie im 
latein. quillnum, quonam, übinam: es kann auch fehlen, wo 
im-lalein. ntni,'an, anne, ne steht, ist’ dann’ das dein mei- 
nung? siceine est sententia? MaALen 8b. ich werde sie fra- 
gen was dann die Kleinigkeiten, darüber sie ganze bücher 
schreiben, wol sonderbares an sich haben Liscov 54. aber 
was dann eigentlich die seltsamen figuren, bedeuten sollten, 
darüber konnten sle sich nicht vergleichen 63. er frug mich 
neulich ganz höhnisch warum dann nicht alle fenster s0 be- 
mahlet worden, und was dann die einzige scheibe sonderba- 


- 


GE 


dë 


A 


d kad tofa 


ligak i nad 
fiant, 
ander A 


Was, 
IR j, 


„magstu haben uf erdreich dann die sünd 13°. 


745 


DANN 


res an sich gehabt habe 70. die nur ‚einige. vermutung, ge- 
schweige dann eine völlige überzeugung haben 415, dasz es 


nicht minder schwer zu begreifen, wer dann dem menschen 
diese kräfte genommen habe 710. 


näher als ich mir selbst, ist mir die ite des schöpfers: 
D wie dann? dasz ich von ihin öfter mich Kühle so fern} 
Hennen Zur schönen lit, 9, 123. 


wie dann, sprach ich, kommst du hieher? 192, 


f 
! der krämer fragt ‘was ist dann das 8" Görur 2, 218, 

| wer ist dein vater dann? 7,57. 

t von was, o fremilling, lebst du dann? (mann) 18, 86. 
I "wer ist dein valer dann? (:mann) 13, 87. 


mein Hieber freund, wer sind Sie dann? 

ich bin ciu reicher edelmanu 13, 67. 

vergl. denn T. al mi 

d. für quamynach comparaliven oder comparalivischen ver- 
neinungen. im (ven und A6len jahrh. gebrauchte man auch 
weder, jetzt ist als gewöhnlicher. wenn du scheinest nit an- 
derst dann als der umbschwaif, der sunnen Suguer, vorr. 
(487). was der füller seint, die hörent nit ep uf dan bisz 
es inen nümer schmeckt Keısınsn. Sünden des munds 5". da 
einer kum dreier pfenningwert güts hat, der iszt me schleck 
dann mancher der jars hundert gülden gelts hat zů verze- 
ren KÉ schlemen ist opt anderst dan ein unordenliche be- 
gird zu essen und zů trinken 4" wann keinen gröszern leind 
dar zü ist hes- 
ser er werd lieb gehaben dann das er geeret werd 48%, "nit 
anderst dan wie ein henn (ft, die ein ei hat geleit, die ga- 
zet das haus vol in allen winkeln: sie hat kein rüg dan 
bisz sie sich selber darumb bringt und bisz man ir das ei 
dannen nimpt 56°. man mùsz ‘es anderst angreifen won 
man frid under den freunden wil machen dan also 60°. 
zeit, da er verfaren mag mit geschwetz, das er me redet dan 
er reden solt 80° der gemein man went nit anderst dan 
man red recht und wol von den sachen, so seint der schel- 
fen me dan der nüsz 84. die wort sollen vorhin kumen 
zů der feilen, ee dan sie ausz gond von deinem mund 81. 
solten wir uns leiden nit mer dan wie die kriegs gesellen, 
die da leiden umb der welt willen tag und nacht 86" an- 
derst dann. vor zeiten Maaren 86. du thüst dl anderst dann 
du verheiszen hast ders. war uns auch lieber dann bett 
uns der marggraf 2000 gulden geschenkt Görz von Benrichmn- 
cen Lebensbeschr. 00. ist uns auch lieber gewest dann gold 
und silber das. dasz die fabeln nichts anders sind dann 
liebliche gleichnissen Eng. ALnenus 4. kein feiner noch mei- 
sterlicher gedicht als das buch von Reinicken, welches ich 
nit geringer achte, dann alle comödien der alten 9, 
soh (sie sehe) mehr dann sie jo hät gehört. 

SCHWAnZENBEnG 100, 1. 


don tod ich heimlich mehr beklag 
dann ich sünst iemand öffen mag 148, 2. 


nun ist mir.anderst nit zu sinn ` 
dann sei mein leben halb von hinn 154. 


sprach ‘denk oin jeder mensch dor lebt 
hat nichts gewissors dann den oi": 154. 


bleib doch schworer in meiner acht 

dann man jetzund die guidon macht. 

1. Sacns i, ALL, 
was hoben die Griechen, dann fabeln von Germania geschrie- 
ben Fang Welt, 22°. darum musz folgen dasz etwas an- 
ders auf der mülen ist dann man uns sagen will Fıscuanr 
Bienenkorb 97°. und gehn die apostel nit lenger zu fusz 
dann bis sie ein pferd bekommen zu reiten 126" ich habe 
an keinen dann allein an dich geschrieben Henıscn 646. un- 
ter allen menschen ist keiner ohne sünde gewesen dann Chri- 


stus das, du sagest anders dann du meinest das, 
ke Und nichis dann nur von bulschaft tadern Ur, 

L dann was steht Dasz dann wann die jugend 

€ nachschlägt ivor vorfaren tugend. 


Fıscuanr Glückhaftes schiff 153. 
auch dor poet Ovidius 
das zaignis ihnen gehen musz 
dasz ir gemork vil schärfer sei 
i dann koines hundes Srancenneno Ganskönig G III". P 
sie bilden ihnen selbs nichts für 
í dann eitelkeit und ungebühr Wecgnenity 3. 
o die zeit wird ouro sehönheit 
4 nicht mehr dann die roson sparon $894. 
mit keuschem unbellocktem schein 
mehr dann Diana 430. 
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wann es ordentlich im hause gehalten wird, das schaffet mehr 
dann grosze arbeit Scuurmius 27. er solle ihm erlauben 
dasz er ihn noch desselben tages an seinem leibe angreife, 
che dann. er sich erhole 160. einem narren und unverstän- 
digen ist «nichts  ratsameres dann dasz er still- schweige 
Organ. Rosenthe 8,47. nichts dann gold Friscn 4,485. er ist 
gelehrter. dann sein bruder das.: von de an hat denn die 
oberhand behalten; vergl. denn 2. 

e. wo es eine.bedingung bezeichnel und pr nisi sieht, ‘sie 
hörent nit uf ze saufen, sie schent dan der kanten (kanne) 
den hoden Keısenso. Sünden des munds 5. "der schillman 
wolt-in nit umb gottes willen hinüber füren, er geb im dann 
ein heller oder liesz im ein pfandt darfür o. . darumb soltu 
niemant nichts verheiszen, du seist dann gewisz das ze hal- 
ten 66" ich lasz dich nicht, du segenest mich denn 1Mos. 
32, 26. es triegend dann mich alle meine sinne nisi me 
omnia fallunt Maaren 86. es scie dann sach, dasz der va- 
ter ein anders sage ders. kein pölz giengen überzwer, sie 
pilfen dann Fiscuant.Garg. 180°. es sei dann Ilenıscu 646. 
es könne niemand ins ampt kommen, er nehme dann eines 
meisters tochter Scnuprius 8. halte ‘niemand. für deinen 
freund, du hast ihn dann in der not probieret 236. an der 
börse laufen keine narren herum, es müste dann ein laie 
sein Kinoen 11, 307. vergl. denn 3. 

7. im 15len und 16ten jahrhundert erscheint cs zuweilen in 
der mhd. bedeulung von auszer, ausgenommen, niwan. gott 
der herr sprach zu im ‘wer hat dir gezeugt das du nacken 
(nackend) warest dann allein das du hast gessen von dem 
holz (baum) das ich dir verboten hab Keısensp. Sünden des 
munds 12°. er macht sein ze vil, wie wol er braucht kein 
wüst wort dan allein schimpfwort (scherz) 53", 


nid Jacht nit dann so undergat ; 
das sehilf das sio orwenket hat Baanı Narrenschiff 59, 24. } 


DANN für dannen. 


füron mit gütem wind von dann (: man) Therord. 43, 09, 
sio frion: groszo schetz von dann (: stan). 
Laurin 2065 Schade. 
ritten von dann (:man) 2074, 
es treibt mich eben jetzt von dann RückrRT 235.) 


DANNACHT, s. dannocht. 


DANNATIIN, adv. fernerhin, von da an weiter. damit von 


jetz unser frawen tag in der eren- zù jar und dannathin jär- 


lich 45 rinischer gülden gefallen Gaszuen 39. 
DANNAUF, adv. von da an aufwärts. 


wio zum ompfang, sie an den pfortan weilte 
und mich von dannauf stufenweis boglückte. 
Gäns 3, 26. 


DANNROCK, m. s. dambivsch. 
DANNE, wie dannen. 


ein klelnot für (führ) von danne (!manne), "3 
Ecko 224 Schade. 


DANNEN, adv. ahd. danndn danin dana, mhd. dannen 
danne dane dan, alisdchs. thanan thanen, alt/ries. thana 
dana, ags. panon ponan, altengl. thennes, engl, thence, von 
einem ort her, von daher, von einem ort weg, hinweg, inde, 
hinc, illinc, illinc, unde, vergl. dennen. 


parfuosz hin und dannen Ring 41", 11. 

wie wol wir sitzen hinter den mannen, 

s0 keren wir die oron doch nit dannen. 

Fastnachtsp. 988, 15. 

nims dannen das daz dein und mein ist Krısensp. Sünden 
des munds 60". ir sehnt wol, wann ein mensch follen bla- 
tern under dem angesicht ist und hat etwan, zwo ap der 
nasen und umb das maul, auch zwo oder drei die im das 
maul oder die nasen fressen wöllent 8°. won Iliob, man 
müst in in den mist verdelben (vergraben), und macht den 
grind und wüst mit eim scherben dannen 13°. die eerah- 
schneider sceind scheren de den güten frummen menschen 
dannen schneiden das har und den uberflusz der, sünden, ‚83°. 
oder aber ich wil von dem tisch auf ston und dannen gon 
27°. die eerabschneider seind auch die feige] (feile), mit de- 
ren man den xoscht (rost) dannen feigelt 39. wenn du eim 
ein fliegen oder ein mucken von dem antlit wilt treiben, so 
solt du die nicht dongen treiben. mit ho behal (beil) oder 
hechel sunder mit eim Niegenwadel 36°. sie (die henne) hat 
kein rüg (ruhe) bisz man ir das ei dannen nimpt 50. 
spricht Seneca, nim dannen das dein und mein ist_ 60°. 


fr a4 hi af ne mid 


wu pe 


duc Haten y aij Ja 


mae A. Ze D f: 


3 


gum svhilartnt 


sy. dammenken gigu fusha 


sy. dannenker peh 


m de dag, few 
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wen man sie aber dannen thüt 
schalt 63". 
das er komm dannen Warpis 221*, 


euer prediger wollten dus volk dannen wenden abwendig ma- 
chen Lurnen Briefe 2,221. es ist zeit dasz ich mich dannen 
wende oder‘ dongen weiche MaALER 80, der noch weiler an- 
führt mit-gewalt dannen führen. den argwon von eim dan- 
nen thun. thu mir das dannen, ep ist genug davon geredt, 
ferner dannen reuten averuncare, reiszen, rücken, schneiden, 
schrenzen, stoszen, werken, zichen, zücken. fällt aber di- 
cker schnee darauf, so mag man in donnen keren. und zu- 
gen do darvon uf Nürnberg zu und .dannen auf München 
Tu, PLATER 24. 


aus dem wald böser gesell- 


Simeon. thu gemach, mein lieher Midian, 
ich dieser sach wol helfen kan, 
dasz man das scheidleder wegthue T 
und Ihr (dor Susanna) die larvam dannen ziche. 
lieber mein, kehr an guten Nleisz | 
dasz man den schicier dannen roisz. 

Jac. Friscnun Susanna (1589) 385. 
ir habt nit vil der oer erjagen, 
als ir die auw habt dannen Iragen. 

Monner Luther. narr 3409. 


E Midian. 


í das er des nachts in dannen Nego) (wentreibe). 
. H. Sacus 1, 512, 
` die henn scharr allemal mar danner 


dan zuhin (hinzu) ragen sibe bannen 1, 324%, 


und wenn er zog in ein krieg dannen, i 
braucht er das creuz zu einem fahnen A. ladir: 


die andern weithin dannen nempt, 
Worsenur 2, 414. 

alle flüsse gehn ins meor, 

alle kummen dannen hor Locau 1. 0, 95. 
Neben dem einfachen dannen erscheint schon im ald. und 
mhd. nicht selten von dünnen, das allmdlich vordringt und im 
(ien jahrhundert bis auf ein paar ausnahmen allein gilt. nur 
in der Schweiz hat dannen sich erhalten (Staben 1, 264), wie 
auch Maaren von dunnen nicht aufstellt. Dasypon. dannen her 
und von dannen 312. Heniscn neben von dannen nach dan- 
nen thun amovere 646. 647, STIELEN, Frisch, Steinpach ken~ 
nen nur von dannen. 


Fasolt dom was von dannen gach Feke 217 Schade. 
den sol man richten also von dannen 
E dasz er dem richter dank musz sagon Pastnuchtsp. 7104, 8. 


den (hahn) tragt ir mit -groszen eren von dannen. 
3 


L s e 
von dannen ziehen 727, lo } j 


liesz in mp gutem friden von dannen. Srtewnöwer, 102 (1555). 
der student von dannen gienge Boccaccio 109. sich von dan- 
nen heben Das, 315°. ir solt nicht von dunnen komen, 
es kome denn her ewer jüngster bruder 1 Aas, 42,15. gehe, 
zeuch von dannen, du und dus volk 2 Mos. 33, l. wo nicht 
dein angesicht gehet, so füre uns nicht von dannen hinauf 
83,15. so sollen die eltesten in seiner stad hinsehicken und 
von dannen holen lassen 6 Mos, 19, 20. und wenn du dicht 
vor ‚dannen fürhasz wendest, 1 Samuel 10, 3. du wirst von 
dannen nicht heraus kommen bis du den allerletzten scherf 
bezahlest Luc. 12, 69. und er machet sich auf und kam zu 
seinem valer, da er aber noch ferne von dannen war, sahe 
in sein vater 15, 20, von, dannen schillten sie gen An- 
tiochtum Apostelg. 13. 20. 


en 


~ 


nur mit don juden bald von dannen 

I. Sacııs 3. 4, 104°, 
schickten derhalhon vor von dannen 
ein soldner welcher soleha bestellt. 


Fiscnanr Schiff 1010. 
dio ritten do: von dannan Laurin 2079 Schade. 


von dannen uber dus sandmör nach Sarmaen gezogen Garg. 
224". 


mich dünkt dnaz Mre Jungferschaft noch richtig soi und rein, 
und der der ihr gehören wird, wird noch von dungen sun. 
Losav 2, 110.” 
von dannen rückten sie auf Raconitz Simplieiss. 2,123. und 
Duban gieng mit seinem kopf von dannen Wier Avg 10, 350; 
h ‚ aber das land der Kyklopen orkannten wir, 
von da aus Voss Odyss. 0, 166. 
ı' als wir nunmehr am gestad MEEA N AA von donnen. 
‚ 181, 


nahe von dgnnen 


kehrst du von dannen get 10, 285. 
er eilte von dannen Gs 40, 05. _dasz ich, ahreise und 
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zwar zunächst nach Heidelberg, von dannen aber durch Tirol 
über die Alpen gehen wolle Görme 18, 185. 
diesz sagend ritt or tulziglich von dannen: 
ich aber blieb EG 
s. dunn, Als ausruf im mhd. wol dan, où wol dan Benecer 
i, 303°, bei Lessine von dannen! apage. 
i © denn plötzlich sieht er da und spricht 
der gimme tod ‘von dannen! 


du Iriukst, du küssest länger nicht, 
trink aus, küsz aus, von dannen ! 


DANNENHER, adv. 


1, 48. 


1. daher, deshalb, propterea Kırcunor 
milit. discipl. 138. das gelt wird bei ihnen viel kuufinanns- 
schälz "verhindern, dannenher sie nicht viel richtig händel 
treiben sollen Wiscuant Groszm. 59. Bienenk. 82", 120. .Garg. 65. 


Bihulus ist gar nicht stolz, 

denn er trinket wein aus holz, 

fangt in ziehn sein klares wasser: 

ist er dannenheor ein prasser? Locau 1, 30 (3). 


das iui sie dannenher, sia hat zur zeit gehöret, 
wie schönheit um so viol durch gomu! wird vermehret. 
1, 33 (16). 
’ 
Jannenher der himmel auch der 
wird Oritz Anmerk, zu Vesuv 1, 24. 


dannenher wird das fell mit blumreich grünem kleid 
geziert Wioxuenuen 224. 


dannenher hahen sie auch die anderen Teutschen völker in 
solche furcht gejagt MicnäL. Alte Pommern 1, 9.  dannenher 
habe ich hierinnen den rath der weisen gefolget Okean. Pers. 
rosenth. 1, 10. 

2. von da her, von dannen her, inde, ahd. dannan hara 
usque nune Gnarr 4, 608. mihd. dannen her, 


dannen ists och hor bekomen Warruen 65, 32, 


dannenhar kompt im dus weinen hinc illae. lacrimae Maaten 
80. die form har zeigt sich schon im A2len jh. WacnEana- 
CEL Lesebuch 1, 297, 33, Maaren schreibt auch dannenhär von 
der seite her, line, dannenker kompts ex hoc evenit He- 
nisch 646, 


ganz leuchtende genannt 


bist donn du auch gangen hin, 
Jannenher kein rückweg ghet FLemrne 302. 

was kann für frowde dann mir dannenhor entstehen, : "* "7 
dasz ich zwar hah oln end der schweren schlacht gesehen, ! 
wann sich oiu undre schon anfs nou entzündet hat? 


Diem. v. Werben Ariost 29. 27,0. 


von dannenher abhinc Steinnacu 136. 


Oritz gebraucht die 
kürzung dannher, 


03 mag auch dannhor rühren 1,96. 


dannher boginnet sich mein stolzer geist zu rogen, 
dasz ich dir lich zu sein in starkor holfnung bin 2, 160. 


auch dunnethin kommt vor, darum soll ein Jeder wundarzt 
seine arzneicn zZuvorderst kennen und dannethin auf ihre 
würkungen höchstes aufınerken ‚haben F, Wünrrz Practica der 
wundarznei Basel 1612 3. 303. 

DANNENHERO, deshalb wie dahoro, im Alen und noch im 
18len jahrh. üblich, du Bist auch im himmel, da du nicht 
allein als ein allınächtiger gott herschest über alle creatu- 
ren, sondern auch dannenhero ein aufshen hast auf uns 
Scaupvrus 431 and dier, kan sich dannenlhero nicht beklagen 
Burscury Palmos 154.. hoffe dannenhero nicht dasz hiedureh je- 
manden die galle gei rege gemacht worden Riemer Polit. 
maulaffe vorrede, dannenhero Hee er sich etwas kleinmülhi- 
ger an ders. Polit. stockf. 36. dannenhero mit einem: schnee- 
ballen gar wol zu vergleichen 38, dannenhero suchte er 
eine höfliche, entschuldigung zu geben 100. dannenl cower- 
gasz er aller compagnie Crnu, Weise Ki. leute 169, dën- 
hero auch der verdacht gröszer worden 211. ZINKGNEF 17,18. 
Leumann Florilegium 122. Simpliciss, 2, 43. 122. 252.331, Ern 
Hebamme 178, 170. 816. ward dannenhero schlüssig Felsen- 
burg 1, 70, "danmenhero Derichte ich dir. welches ich dan- 
nenhero desto Aerer bezeuge Steinacn 736. es wird jelzt 
nur in ironischer nachahmung gebraucht, wie von WırLann 8, 
234 (Danischmend c. 28). 

DANNEST, adv. wie dannoch. 

wie manches buch man von Ihn (ihnen) schreiht, 

ir naton dannest tiber bleibt Squwanzenpeng 156, 2, 

dasz tugend dannest wirt gelih 

ob auch die sind sund unbotriübt 159, 2. 

s. dennest. 


DANNINRSCH, s. damlirsch. 


m 


i dat, I, 2. 


nai, 


y. je em ur, 


Mun A 


NA, rb 


im reiege schailen dıransz 


i 
“h dazumal 
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DÄNNLEIN, s. dämlein. 

DANNOCH, adv. das old. danne noh, mhd, dannoch den- 
noch keiszt. ‘damals noch, noch zu der zeit Gnarr 5, 50. BE- 
NECKE 1, 301. so noch in Ecken ausfahrt, 


danngeht was or ferr, ale man seit, o” 


wol einer teufschen meilen breit 289 Schade, 


seit dem den jahrh. steht es, auf den gegensalz weisend, für 
lamen, nihilominus, wie das heutige dennoch, von dem es ver- 
drängt wand, vgl cin unterschied zwischen dann und denn sich 
geltend machte; ` doch stellt Basen 1,1185" noch beide formen 
neben einander auf. gleichbedeufend ist die umstellung. noch- 
dan. Luruen gebraucht immer dennoch. er schmecht in nit 


vor den leuten, und sagt dannech die warheit KEISENSBERG 
Sünden deg munds 29". 


hiehiand dich des verdenken kan 

dasz du viel. sykudens, hast gothan, 

du must dich dannoch anch:ernährn: 
Auserus Fubeln $0*. 


denen die. sich dannoch so viel kriegsbändel. verstehen, ‚das 
sio nichts mehr. am kriegsmann hoch achten. dann. den über- 
gülten, helm auf dem haupt. ders. Ehebüchlein KA. Aunenus 
selel sogur noch gleichwol nicht destaweniger hinzu, auch er, 
der Witzel selbst, sich unverholen hören liesz daz er söl- 
chem grewel umb der erkanten ‚warheit willen feind wäre, 
hat er sich dunnoch gleiehwol nicht destaweniger wider sein 
eigen gewissen zum bepstischen pluen zu Erfurt, welchen 
er phogt Nadenhischof zu nennen, schmieren lassen Wider 
Georg Wilzeln F 8°, uns dannoch können selig machen Fi- 
SCHANT Bienenkorb 102", - noch dannoch 172°. verzeicht mir 
das ich ewch den säwen vergleich, geben ‘dannoch guten 
speck Corg AU. und wiewol es ein faul nest war, noch 
hielten sie -dunnoch etliche dag, dasz sie sich beschieszen 
lieszen Görz v. BERLICHINGEN Lebensbeschr. 74. verliert der 
client, fordern sie dannoch die, hesoldung  Scnurrius 407. 
ich gieng dannoch fürter, wuste aber nicht wohin Simplieiss. 
1,29. daneben die andere form 

DANNOCHT DANOCHT DANNACHT, wo t angehängt ist, 
wie in demnacht für demnach; vergl. dennocht, dannest, den- 
nest, dennost. manche, wie Keısensnens und AtnEnus ge- 
brauchen. es noben dannoch, jener auch neben dennocht und 
dennacht, 


Bertschin det daz schelten we 
und daz dützen (du nennen) dannocht me Ring 0°, 29. 


und wart mir dünnocht drum nit mer Fustnachtsp. 284, 27. 


dannocht so laszt er nil von seiner bosheit. Steinnöweı, 08° 
(1487). hörest du, freund, und das ich für war wiste das 
du ein hlasbalg wirest, wie du da hangest, dannocht wolt 
ich in keinem weg zu dir uch kumen 68". , wiewol das 
süsz gesang und die schinbar red sind lustig dem gehör 
bringen sie dannocht. nit-splchen wolgefallen der selen Cy- 
rill Fabeln AL 21. aber damit dannacht kein ungelimpf zu- 
gelegt wurd Mon. boica 9, 309, 


in einen nebel. er dn kam, , 
dannochl er nit verivrie. Keke 217 Schade. 
i dannocht wil ich sein iv gach, 
N} ich main der worden eg, Uu. AN Volks. 641. 
beriefen dannocht jederinan 
1", ‚und wissen selbor wi wa hin Moyen Luther. narr 2940. 
und schat der nar inen dannocht nit 4690. 


Insz schon seln das einer keusch 


í sei, der da solche scham- 
pere (unvergehämte) unzimliche 


wort redt, dannocht erwechst 


i d leieren, Sünden des munds 02", 
unsere jünkerlin gond hie und haben all achtag ein frisch 


hembd an 28 logen dn machen sie dus kleid, dann ein an- 
ders und meinent däanocht damit in den, himel zekumen, 
aber ich fürcht es werd nit geschehen, op wärt nichts dar- 
ausz. 96°. Lurnug gebraucht dannocht in‘ der bibel nicht. 
sie dorften nit arbeiten und soten dannacht! Iren lon haben 
Eulenspiegel €, 27, ——Muentaugne seis auch ein verstärkendes 
noch voran, ettlicher‘ et og weis das er nummen (nimmer) 
drei mundfol von einer trachten isset, und gewinnet noch 
dannocht ein feisteren »bauch Jdarbei dann mancher det ein 
trachten gar, isset (gans ofze und luszt: die andern ston 
Sünden des munds 11°. und-ob en schon nit mer.dan teglich 
sündet,) noeh dunnocht von vil teglichen sinden so wirt der 
last hindennach grosz dat et ein dernider tumekt 10", 
DANNZUMAL DANNZUMALEN, adv. tum, ‘tune temporis. 


DANSZE — DAR 


dannzůmal Dasvr. 252°, 312", 
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wann es schön wetter sein 
wird, dannzumal will ich dich besuchen Henısca 647. nur 
dannzumalen würde mich zeit und arbeit gereuen, wenn 
meine leser es für einen zeitvertreib ansehen müssen, mich 
in meinen betrachtungen begleitet zu haben Hinzeı. 

DANSZE, labrum vinarium, dansze oder weinbütgen Da- 
SYP: 312°. 

DANT, s. tand. 

DANTEN, s. tanden. 

DANTMANN, s. tandmann, 

DANTSCHELN, wie düscheln, dätscheln streicheln, schmei- 
chelnd klopfen, blande palpare. ihr (Käthe) werdts so gerne 
gehabt haben als sie (die braul), wie ihr auch so seid ge- 
wesen, wenn sich Brose mit euch gedäntzschelt hat Sciock 
Studentenleben Du. 

DANZ DANZEN DÄNZELN, s. tanz, tanzen, tänzeln. Ha 

DAPFER, s. tapfer. 

DAPPE, s. tappe. 

DAPPEN, s. tappen. 

DAPPELN, trippeln, trepidare. 

nun dappelts und rappelta und klapporta im saal 
von bünken und stühlen und tischen Görue 1, 197. 

DAPPINSMUS, s. tappinsınus. 

DAPPISCH, s. täppisch. 

DAPSEN, verstärktes dappen tappen. man sagt in Hessen 
er dapst daher bewegt sich schwerfällig, schreitet plump. weil 
er nur alles an sich zu rapsen und dapseh (durch grobes auf- 
Irelen zu erlangen) suchet Simplieiss. 3, 24. s. 859. 

DAR TAR, jete und 3te pers. präs. s. von türren dürfen. 

DAR, räumliches adv. ahd. thara dara (Gnarr 6, 59), mhd: 
dare dar (Ben. 1, 307), altsächs. thar, engl. there. die parti- 
kel als en verkürzies daher zu betrachten, wie noch ADELUNG 
geneigt scheint, ist unslalthafl. man musz sie unterscheiden 
von dem ahd. dät, mhd. då ibi, was noch in einigen fällen 
(vergl dA 17) als dar sich zeigt. die bedeutung ist co, huc, 
auf die frage wohin. sie seigt sich in den zusammengescho- 
benen adv, daran, darauf, darein, darüber, während in danach, 
dawider, dazu das'r abgefullen ist, 

1. meist sieht sie bei zeitwörtern die eine bewegung ause 
drücken, wiewol man sagt jetzt lieber hin, dahin, dorthin. } , 


got helf uns mit einander dar Fastnachtsp. 078, 5. 


riten die beden kempfer dar, 
ein jeder auf seim pferd fürwar Theuerdank o, 17. 


er zog frölich an den sturm dar e 78, 
da fügt er'sich zum helden dar c. 80, 
liefen sie zu den püchsen dar c. 80. r 
Noidelhart randt zum helden dar e, 90. A 2 


das ist alles umbsunst und verloren, 
thün Keısensn, Sünden des munds 81". 
sein das abwelken, 


da sind die tulpen dar sie sind dahin, haben ausgeblüht. D 
Poet. wälder 3. 


bei einigen zeilwörlern ist es noch im gebrauch, wie bei dar 
bringen, darbieten, durreichen, darstellen, die hernach ange- 
führt werden. bis ins 16le und ITle jahrhundert wur dieser 
gebrauch viel ausgedehnter: man findet bei Luruer, im Theuer- 
dank, bei Maaten und Henıscu noch dargeben dargehen dar- 
halten darkommen darlaufen darjagen darkriechen darsetzen 
darstrecken darrühren darsagen darspreiten darzählen und 
andere, Gürur sagt noch darwerfen. 

2. elliplisch, wobei gehen, losgehen verstanden wird, und 
mit dom out in dar, "und trieben ein weil in der Kammer 
umb Frank Weltb. 190, GR 

dasselbige ein bischof war, 


derseibigs wolt gen Worms dar; ih 
alda soll worden ein reichstag : N, Sacas 2. 4, Gs, D 


SB = 


man müsz dar (darzu) 
FLeming bezeichnet dar 


doch wollte mein vuter schon früh genug mit der ruthe auf 
mich dar Der armemann in Toggenburg 9. dasz et vor wuth 
von der kette reiszt und auf mich dar ScmiLLER 107. 

3. der mhd. ausruf nù dar! wolan! wolauf! (BENECKE 1, 307°), 
der zur Ihdtigkeil 'ermunlert, zeigt sich noch im tsten jahrh. 
nů dar! ich bin liundert mål fier und tiefer gefallen Theo- 
logia deutsch 5. "nt dar! got wil das geubet und gewurket 
han 60. > 

nu dor? harr wirt, es bont sein zih 


wir muszen paucn noch manges folt. — 
Fasinachtsp. 251, 11. 


og. Oym. ds agé. danke, 
Pi zla S e 4 y 
he jisfa kee 3 . b e 
R ba K d Za, 
gedens mi GH E 


Qa Sie be, Sen 


data 


DAR — DARAB 


nu dar! ich wils noch pas heschneiden 387, 15. 

nu dar! ich wii dir ni mer Nuchen 531, 32. 

nu dar! ir herrn, ir sitzt leicht lenger; 

wir muszen davon 546, 11. 

nu dar! du tenfelischer man, 

wie lang 'meinstu gewalt hie han? 506, 33. J 

nu dar! ir feigen bunt, 

ir müszet iezund an der stunt 

vor unsern henden ligen tot 597, 10, 

nu dar! ir keiser lobesan, 

ir schult in diesen sachen 

euch wol zu mir machen 508, 28. 

nu dar! ir fürston lobesan, 

welchen belangt nach der kron, 

tem sol man siò aufsetzen schier 655, 34. 

nu dar! sun, worauf wilu dich gobon? 689, 6. 
: nu dar! mein sun gar wol gethan, 

was wilt du greifen an? 690,2. 
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häufig‘ in WITTENWEILERS Ring, 

nu dar! daz sei dos tages guot 19%, 15. 

nu dar! daz sei derlitten 20%, 11. 

nu dar! so hat sou Bertschi-lieb 22*, 48." 

or sprach ‘nu dar! vernempt mich eben’ 22, 21, 
` pp dar! so hast ein tochter da 22°, 44, 

nu dar! daz fügt uns allen wol Air, 42, 

nu dar! daz habt ir alles nicht 45", 43. 

nu dar! vil lieben herren guot 45°, 10. 

nu dar! fro Ilächel tuot s0 wol bis, 8, 

4. Im geyensalz, 
die schenk die trag ich hin und her und dar. 
Fustnuchtsp. 278, 13. 

wir gen also her und dar 621, 10. 

hin und dar Ming 45», 8, 

Neidelhart gedacht her und dar Thedord. 95, 10. } 


DARAB DRAB, ahd. där aba, mhd, dar da abe, altfries. 
therof, ags, boot niederl. duaraf, dän, deraf, davon, davon ab, 
darüber, deshalb, unde, ew quo, demonsir. und relal.; vergl. 
darob. als ob-er von verre etwas sähe, darab er wunder 
nimm STEINIÖWEL 100. in nam wunder das sie so unzüch- 
tig waren, kurz er ward geergert darab ‚Krısensn, Sünden des | 
munds T". dp weist das ein person unrecht thut oder el 
thon hat: , soltest du im das sagen und strafen, er mim os 
von dir nit für güt auf, sunder für übel, oder er bessert 
sich nit darab 26°. er lestret das jederman darab erschrack 
wer das hort ‚20*.; won du dich mit dem kopf mit darab 
wendest, sunder lechlest durch und hörest es gem 20. das 
kind würd unwillig darab 31°. wen nummen ein flieglin oder 
ein beinlin von einer Niegen in dem mus leit, da het man | 
den ein mislallen darab At. und solt darab erschrecken | 
und erbleichen 6t. i 
“das Ich ser wunder hab 


das niemant bessert sich darab. 
S. Brant Narrensch. 86, 6, 


wie wol eitlich hant drah verdrieszen 110°, 107. 


mein.leib und leben zittert darab. 
e Moanin Luther. narr 180. 


wio oft ein fhe, verschwint darab (99. 


E ich: wil darımb euch geben golt, 
das ir darab bleiben solt 1085. 


das sich der arm man fröw darab 1137. 
ich wenk mich darab nit ein trit 3585. 
ich het mich nit gesperret drab 3906. 


Lurner gebraucht es nicht, wenigstens nicht in der überselzung 
der bibel, doch micht sellen andere. aus seiner zeit, Paradis 
ist gewesen erster stand und hohe stat, darab menschlich 
geschlecht gefallen ist BentuoLvs Deutsche theologie 8. 20. 
häufig im Theuerdank, 


darab ir'billich word tragen leid 4 29. 

darab das pferd scheuch war 47, 06. 

als solt Tewrdank darab ein freud han 53, 50. 
wird der held darab erschrecken hart 60, 25. 
lauft über disen raln hin 

und stecht das schwein zu todt darab 38, 52. 
die im schlosz sahen darab sauer 80, 34. 

und erschraken darab gar aper 86, 39. 
empfleng darab ein bösen müt. 83, 18. 

dio küngin darab grosz frewd gewan 103, 44. 
und habet kein schewen darab, 

weil ich euch das geheiszen hab H. SAcus 9, 1, 94. 


ich wunder mich auch grosz darab 3.2, 223, 


DARAB— DARAFTER 


ich meinem gemahel vergab 
mit. vergiften schwammen darab 4. 2, 4°. 


er stell sich sawr und mürrisch drab. 
t Grobianus O1. 


man mag ihn nicht darab bringen ab eo deduci non potest 
Maaren 87°, Schönsuever K'3. ich hab nur ein grauen darab 
Frank Weltb. 124. und haben sich allweg so greulich darab 
gestellt 152.: es nehmen in auch andere exempel darab 
I'RONBPERGER Kriegsb, 1,97. die hund stäupten den fuchs'so 
oft darab - AcnıconAa, Sprichw. 49% darab sich die ament 
grüszlich beklageten Fıscuanr:Bienenkorb 199", 

darab man spürt wie künstlichkeit 

auch wert balt dise oberkeit dere, Schiff 909. 


solch ond hat der schiltkrotilug, 
drab ward ein andre schilikrot klug ders, Ehezuchtb. 52. 


nit das sich einer darab schaudert ders. Garg. 0%. 


man sol dem pferd das kraut in sein trinken legen und 
darab trinken lassen Tanennaemont. Kräuterbuch 318. ein zau- 
berisch wort, darab die christen ein abscheuen haben sollen 
3%. darab sie‘ sehr erschrack Buch der liebe 40, davon 
er groszen schrecken 'emplieng. jedoch gie (die herzogin) 
nach seinem vermögen darab nahm und’ tröstet 59. und 
als der grosz keiser Carle so ein grosz menig (menge) leut 
in hembden kommen sah, darab verwundernus nahm Aimon C. 
üfler bei Munnen. auch im Aiten jahrh. zeigt es sich noch. 
ein wort darab sich jeder möcht ergern Henıscır 649. 
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darab erschrack derselbig bawr Worsemur 1, 139. 


auf welchen schönen grund du deinen geiz gebauet 
und deine schinderei, darab mir vilmal grauet. 
Romerin 88. 


und stampfi mit einem fusz ’ 
dasz fast das ordreich aelbs durab erbeben muaz 104. 


und hut oin dies herz darab nicht vil verdrusz, 
es weisz dasz alles ihm zum besten dienen musz 151. 


prinz Moriz, dein nahm, rahm und ehr, 

darab stäls deine feind verbleichen WrckurnLın 302, 
Fuson führt darab an, aber nicht Steinach; um diese zeit 
scheint es gang aufzuhören und Ant ue stellt es nicht mehr 
auf. 

rat, DRAFTER, adv. ahd. där und dara aftar Grarr 

5, 60. mhd. dar alter, Benecke hat kein beispiel, aber cs 
kommi in Uernteug vom Tönen Krone vor, allsächs. thar 
after, allfries, therefter, angels. þæræfter, engl. thereafter, nie- 
derl. daarachter, dan. derefter, von after als präposition 
oder adv. war oben. (1, 185) die rede, darafler geht gleicher- 


Moni dën éi 


D. bit, Ai 
Wa 


weise auf raum und zeilverhällnisse, und bedeutet dahinter, auf: Pe. 


danach, post, deinde, 
1. auf raum, 
nů, was niemen drunder, 
den or dar after gesach Heinnıcus Krone 14819. 
suochende wider und für 
dar after unde vor der tür 25377. 
einige haben die 5 vocales vor sich genommen zu betrach- 
ten: die fünf stimmen laufen in allen dingen drafter; kein 
hund kan bellen, keine kuh schreien, es müssen er stim- 
men etliche da sein Keısensn, Postille 125. es waren flache 
Ucher, man geng auf den tächern spazieren. drafter 150°, 
das ist wider die faulen feigen weiber. sie gucken lieber zù 
dem fenster hinausz, dann seind sie oben in dem husz, dann 
unden, dann in dem stal bei dem knecht, und ist ein go- 
lich laufen und wimpeln darafter ders. Sünden des mundsit. 
die umb und umb darafter gond, die seelen der menschen 
zu verderben ders. Sieben schwerter au 3: kriechent in dem 
gras darafter ders. Bilger 191“, 
an minem spil ich drafter jelch (jage) 
vil narıen, afen, osel, gouch. Bnant Narrensch. 13,0. 
man louft dar alter uf den gassen 110°, 33, 


alga, ein kraut das drafter wachset (aflermoos, schrofgewächs) 
Dasypop. 7°. dann der feind darf wol gar ohne wacht, hut 
und sorg in dörfern und darafter zerstreut liegen FroNapkr- 
GEn1, 238°, auch in Aventıns Chronik kommt es zuweilen vor; 
Senmencen 1, 34. 

2. auf zeit, wie Ihrer viel (ung die etwan grillen haben 
im kopf stecken und sain im haus darafter zu schwadern 
(schwälzen, brummen) in ihnen selber Kkısensg. Postille 125. 
wenn die reben ufgewachsen, so wehet sie der wind drafter, 
dann bindet man sie ant 126. ` sie redeten darafter von sol- 
chor sach nit mehr Aimond.. bögen, gebuert und krieg will 


e 


Aarau Gr 


mfd. a Ver far 


f 


= Kata r o 


> 
mufi N 
0 


in a fan 


A 
f a an 


haf unum 


É 


t 


Dë 
Wi 


F 


va, 


vd 


daran, 


wA 
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ich darafter im land zerbrechen und niederlegen ` Engen, 
WERNSTREIT 19, bei Lurnen, Maaren, Hensen kommi es nicht 
vor, in dem Ailen jh, istes verschwunden. 

DARAN DRAN, adv, ahd. dàr ana, dara ana, mhd. dä an, 
dar an, dar ane, zusammengezogen deran derane dran drane, 
aladeks. Our an, altfries. theron, engl. thereon, niederl. daaraan, 

L zundehst besieh! os sich auf eine Örtliche nähe und äu- 
szere berührung, dort ist das haus, eine linde steht daran, 
der garten liegt, grenzt daran, ist nahe daran. er setzt den 
stuhl daran an den tisch, er ‚sitzt daran. er geht nicht 
daran nähert sich nicht. er geht daran vorüber. er will ein 
zweites haus. daran bauen. er wohnt hart; daran. er kocht 
daran bei dem feuer. in diesen beispielen heiszt: es daneben, 
dabei, jusla. 

2. es bezeichnet aber auch die völlige vereinigung bei einer 
bewegung und den gänzlichen anschluss. beiveinem zubenden 
zustand. 

daran arbeiten unter Inden Joke. 
beitet beständig daran an den balken. 
mensch der seine arbeit mit weisheit vernunft und geschick- 
lichkeit gethan hat, einem andern zum erbtheil lassen, der 
nicht daran gearbeitet hat Prediger 2, 21. 

binden, fügen dumil in zusammenhang selzen, vereinigen. 
er bindet die reife daran an das fasz, treibi sie an, er bin- 
det noch zwei bogen daran an das buch. und bunden eine 
gele schnur dran 2 Mos, 39,31. und wenn du das buch hast 
ausgelesen, so binde einen stein dran und wirfs in .den’Phrat 
Jerem, 51, 68, ` 
, Bieszen affundere, er gieszt wein daran an die speise. 
ı Daften adhacrere, fest sitzen. der nagel haftet daran. 

halten admovere. er halt das abgehrochene stück fest 
daran, 

hangen hängen, die frucht hängt ‚daran an dem baum, er 
hängt sein kleid daran an den ndgel, trat sie zu der seulen 
oben am bette und langete dus schwert dus daran Hiong 
Judith 13, 7. dein hals ist wie ‘der (hmmm David mit brast- 
wohn gebaut, daran tausend schilde hangen und allerlei waf- 
fen der starken Iohelied 4,4. da Irug der koch eine schul- 
ter auf und was duran hieng dazu gehörte 1 Samuel 9, 24 
die weite vorne am hause mit dem was daran hieng (damit 
èn verbindung stand) war auch hundert ellen. Hesekiel 41, 14. 
welcher mensch diese worte verändert, ‘von des hause sol 
man einen balken nelımen und aufriellten und ihn daran 
hengen Esra 6, 11, 

kleben audhäörescore und anylulinare, 
klobt einen zeitel dann, `" 

knüpfen Anmesture, galgen, daran. sich die menschen -sels 
ber ankotipfen  Sinpleiss, 1,48. 

kommen, dor wundwzt kommt mit. dem 
schneidet das geschwür, 

legen apponere, admovere. 

lchnon geclinare und applicare. 
Jon taste, auf welchen das haus 
lehne Richter 10, 26. 

machen affigere, addere er macht ein schlosz daran an 
die (are, eine Whe an das fleisch. und sollt vier güldene 
ringe daran machen (an den tisch befestigen) an die vier orte 
an seinen vier füszen 2 Mos. 25,26. der meister geuszt wol 
ein bild, und der guldschmid übergüldet ep und machet gils 
berne ketten duran Jesaia 40, 19. 

nähen assuere. er niht schnüre daran, 

reichen atlingere, die stange reicht daran an 
baums, er reicht mit der hand daran. 

rühren tangere, altreciare. er vührte daran mit dem finger 
an das wasser. 

schälen, Jacob aber nahm stäbe von grünen "pappelhäu- 
men und schelete weisze streifen daran 1Mos. 90, 37. 

schlagen, er schlägt mit der faust daran an die wand, 
oder transıliv, er schlägt die klammer daran befestigt sie. g 
ı schlieszen, er schlieszt den gelangenen daran an die kelle, 
|. schütten, er schüttet erde daran umgibt den baum damit. 

sein $n verbindung, zusammenhang sich befinden, vorkan- 
den sein. alle fleckete und bunte ziegen, wo nur was wei- 
szes dran. war 1 Mos. 30, 35. daran (an dem echter aas gold) 
waren der schalt mit röhren knäufen und blumen" 2 Mos, 37 
17.. zwo nieren:mit dem fett das daran ise 8 Mos. 8,4, 4,0. 
die Leviten aber huben die lade des beren herab und das 
küstlein das neben daran war 1Samuel 6, 15. er batte die 
— I 


der zimmermann. ar- 
denn es musz ein 


harz klebt daran, er 


messer daran 


lasz mich dasz ich die seu- 
stehet dasz ich miel «dran 


den gipfel des 
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erden noch nicht gemacht únd was daran ist dazu gehört 
Sprüche Sal. 8, 26. und er masz die länge des hauses, die 
hatte durchaus hundert ellen, die mauer und was daran war 
Hesekiel 41, 18. und wo ein fleck daran ist, streichet ers zu 
Weist. 18, 14° was decm und dran ist wird bei darum er- 


klärt, 
stecken, er steckt den ring daran an den finger: der vhlussch echt daran, 
stoszen offendere, aber auch allingere, angvenzen,‘. der fusz am hw Aria 

läuft daher, der garten stöszt daran, ` Zeie noht daran, es ENZ un 


, streifen on vorbeigehen qnrühren. 
streift daran an die mauer. 

‚thun arbeiten. er thut immer etwas daran ıläszt die arbeit 
nieht ganz liegen, aper das and Egypten will eh ihm geben 
für seine arbeit, die er daran getban. hat Uosck, an, 20, 

sich daran verbrennen, bei. der. berührung» des feuers, 

wachsen, die pflanze, wächst daran an der felsenwand, es 
heiszt aber auch sie wächst an, der sange in. die höhe, 

alle die denselbigen (stein) weghehen 


dot wagen, die kugel 


sich zerschneiden. 
wollen, sollen sich daran zerschneiden , Sacharja 12, 3. 

noch einige besondere beziehungen. sind hervorzuheben, eine 
leiter stund auf erden, und siehe die engel gottes stiegen 
daran auf und nieder A os, 28, 12. der ehrene altar und 
das ehrene gitter dran womit er umgeben ist 2 Mos. 38, 30. 
du sollt deine bäume nicht verderben, dasz du mit den äx- 
ten nicht daran fahrest. 5 Mos. 20, 19. (wo màn) allein mit 
der faust dran Tiret Lous 8, 88. er verlisset sich auf 
sein haus und wird.doch nicht bestehen: er wird sich daran 
halten, aber duch nicht «stehen hleiben Hiob 18, 15. und 
lasset sie erwählen einen farren und ihn zerstücken und 
aufs holz legen: und! kein foucr- dran logen das holz nicht 
anzünden, 1 Könige 18, 29:25; 


ziehen, das pferd zieht daran an dem wagen. 
Iresa. varba, werden? zum! theil auch uneigentlich ge- 
braucht, 


sich ongchlieszen sich zu elwas, sw jemand halten, jemand 
folyen.. frau v: Recke, begleitet von Tiedge, "und was sich 
daran, anschlosz Gürlıe 32, 31: 
‚arbeiten :sichnbemühen.s auf dasz wir darstellen einen ieg- 
lichen menschen vollkommen: in Christo Jesu, daran ich auch 
arbeite, und ringe: Coloss, 1, 29. 
‚ haften Bai bangen. es haltet ein makel,” eine "schuld 
daran. : 

halten nicht ablassen, seine sitte, 
hält donn, ` dasz man täglich 
sagt: 

sich halten sich stützen, verlrauen, hoffnung auf etwas setzen. 
er. hält‘ sich daran, dasz er ein pfand in bänden, dasz er eine 
zusage erhalten hat. aber auch er liebt den braten, den 
wein und hält sich daran’ genieszt ihn reichlich und mil be- 
hagen 5 von der weiteren bedeutung ‘fleissig sein’ hernach. 

‚hängen! durch neigung, hingebung gefesselt sein. er hängt 
mit leib: und ‚seele daran er ist nicht davon abzubringen. fällt 
euch reichthum, zu, 80 henget das herz nicht daran Psalm 
DL 11, Are 

hapern ` anstosz finden. multer. zum neuen gasthof eine 
neue wirthin, ein neuer wirth! das liesze sich hören. va- 
ter, lasz das gut sein.‘ daran fürcht ich möcht es hapern 
Dim 11, 288, 

knüpfen in verbindung bringen. 
daran. 

kommen sich nähern. ` die nachbildung kommt nahe daran 
ist dom vorbild fast gleich. 

liegen, ` dus (geistliche regiment) ist das höhest und für- 
nehmst, so er (gott) von anfang bis zu ende der welt führet, 
und alle macht daran liegt darin beruht Loser 7, 123 


badet, 


er knüpft eine vermutung 


„sein, a. ini einer bestimmien lage sich befinden, ich bin ı 
hier ganz gut daran in einer günstigen lage. ‚ich weisz nicht 
wie ich daran bin wie mein verhältnis ist. ich 


ie i am weisz wol / 
wie ich mit ihm daran bin wie ich mit ihm stehe, 


der römisch künig war mit uns dran stimmte uns bei, 


Ac. Rurr Eiter Heini vorspiel 635. 

b darauf sehen dasz elwas, geschieht, ausgeführt wird. es 
soll auch der richter in; obgemelten füllen {wenn jemand an 
leib und gliedern, doch nicht mit dem tode bestraft. werden 
soll) daran. sein, dasz der nachrichter sein urtheil volnziele. 
Carolina art. 100. in der Bambergensis (1507), dem vorbild der 
Carol., steht dafür darob sein, die und dergleichen gewon- 
heit wollen wir dasz ein jede oberkeit abschaffen und daran 


48 


Den 


gewohnheit beobachten” fer nz D 


Affer daran fun f 


‚dar man IM 


wo man auch darauf! daran halfen Kann 


wn Ah daru halfın/ 


fy ` char hangen 
v 


j , ` Val 
es liegt mach? daram dw 
mar daran eat 


ch d ey 2 
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sein- soll, dasz sie hinfürter nit geübt, gebraucht oder gehal- 
ten werden Carol. art. 218.: p 
ı stehen, 

bei hofe keinem trauen, wer dieso regel kan, 

der kan (versteht) den hofeglauben und ist ein hofemann: 

der hofecatechismus stelit meistens drauff und dran ist darauf 

gegründet Locau 8, 4, 50. 

sich stoszen ärgernis nehmen., ein. stein des anstoszens 
und ein fels der ürgernis, das ihrer viel sich daran, stoszen, 
fallen, zerbrechen Jesaia 8, 15. 16. sein thun ist bei den 
heiligen recht, aber die gottlosen stoszen sich daran Sirach 
40, 29. es ist besser du cessest kein fleisch und trinkest 
keinen wein oder das daran sich dein bruder stöszet oder 
ärgert Römer 14, 21. 

streifen, darin liegt eine unredlichkeit, wenigstens streift 
es daran berührt die grenze. 

thun, er thut wol daran handelt klug. 
was er kann fördert die sache nach kräften. 


er thut daran 


abuu fo Wh haus mih dayar wollen bereit sein elwas zu unternehmen, zu beginnen. er 


D musz aber den mdt 
drangen) 


darams 
T. Or. py 
daruw moya 
daran sollen 777. 


PR. 


will gerne daran oder daran gelten gerne, die.arbeit anfangen. 
er will nicht daran er scheut sich davor, weigert sich, wir 
wöllen frölich dran Fiscnant Garg. 86". 

Menuen Deut Sicenhoron ' 


einen kampf an, ler wil nieht dran, 
veracht ihn. Fucus Mlckenkr. 2,24. 


kon käufor wollte dran Günter BO, 

4. op bezieht sich, ohne berücksichligung der nähe, auf eine 
handlung, sache, ereignis, einen zustand: meist bei zeilwürtern 
die eine richtung oder thätigkeit\'des \geistes ausdrücken, wie 
bei , denken, , erkennen, erfahren, empfinden, glauben, schen, 
WISSEN. E 

sich hegnügen: salis habere: darnach lieszen sie sich nicht 
daran begnügen, dasz sie in gottes erkenntnis irreten Weish. 
14, 20, 

denken gedenken überlegen, bedenken, sich erinnern. denkst 
du daran, wie wir als kinder mit grauen durch den wald 
giengen? wenn ich daran gedenk, so erschrecke ich und 
zittern. kompt mein fleisch an Hiob 21,6. mein herz ist ent- 
brant in meinem leibe, und wenn ich dran gedenke, werde 
ich entzündet Psalm 39,4. er gedenket daran das wir staub 
sind 103, 14. daran gedenke, Jacob ‚und Israel, denn du 
bist mein knecht Jesa, 44, 21. gedenke dran, wie er euch 
sagte, da er noch in Guliläia war Lucas 24,6. et dasz ich 
daran gedenke Lessing 2, 528. 

ıla konnte sie nun nicht dran denken, 
das arme würmchen selbst zu trünken : Görue 12, 103, 
erfahren erkennen. daran soltu erfaren das ich der herr 
hin 2Mos. 7, 17. 


erkennen, daran sollt ihr den geist. gottes erkennen 
1Joh. 4,2. 
erinnern, ` er erinnerte, sich daran dasz ier gutes genossen 


hatte. 

glauben, denn es (das evangelium) ist eine kraft gottes, 
die da selig machet alle die daran glauben Römer 16. ge- 
fiel es gott wol durch törichte (löricht scheinende) predigt 
selig zu machen die daran gläuben 1CGor. 1, 21. die sich 
stoszen an dem wort und gläuben nicht daran 1 Petr. 2, 8. 


unt, will niemand sein gefühl und seine kiroho rauben. 
Mary. das ist nicht recht, man musz dran glauben. 
Götur 12, 179. 


irren, ich antwürt dir daruf das ir. daran ierent; und ist 
falsch Krispnsn, Sünden des munds 19°. 
lernen . einsicht gewinnen. ` die maur war, eingefallen, da 
ich das sahe nam ichs zu herzen und schawet und lernete 
dran Sprüche Sal. 24, 32. es steht auch daraus, nur: nicht 
wenn auf die zeit, die man dabei zugebracht hal, ‚bezug ge- 
nommen wird, z. b. ich habe lange, daran gelernt. 
loben, er lobt alles darum (ai mit allem zufrieden. 
lügen, und reden allerlei übels wider euch, so. sie daran 
liegen Malih. b,.11. 
daselbst hat man biszher gesagt ` 
wie Marin dio reine magt 
ein wallfurt hab gerichtet dti; 
die solches sugon liegen dran E. Annne Kl 


merken erkennen. daran will ich merken ob ihr, redlich 
seid, einen ewer brider lasset hei mir und nehmet die not- 
durft für ewer haus und ziehet hin 1Mos. 42,33. daran ilr, 


so ihrs (was ich geschrieben habe) leset, merken könnet mei- 
nen verstand an dem geheimnis Christi Ephes, 3,4. 
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müssen, 


mich dünkt noch hab’ ich nichis gethan, 
ich musz ein andermal noch dran an die arbeit. I 
Gore 13, 158. ` 
` prüfen, kundschafter seid ir: daran will ich cuch prüfen, 
ir solt nicht von dannen komen, es kome denn ewer jüng- 
ster bruder 1Mos. 42, 15. 
schauen, 
ir liobn gelrewen greift zu den sachen 
und ratet mir mit ganzen trewen, 
Ir dürfe daran gar niemand schewen. 
zu strafen die schendlichen UME N. Sacue 4. 1,21%. 


sehen, der herr’ dein gott. thu zu diesem volk, wie es itzt 
ist, noch hundert mal so viel, das mein herr, der König, 
seiner augen Just daran sche 2 Sam. 24,3. wurhehmen ani- 
madvertere, er hat seine sachen geschickt, daran sche ch 
dasz er kommen wird. weil sie nicht gehen können, mus 
man sie auf den achseln tragen, daran die leute schen kön- 
nen, das es schendliche götter seien Baruch 6, 25, 

tadeln, er betrachtete das bild und tadelte alles daran, 

verhindern, 


und das si sich gar kein ahınft 
lieszen vorhinderen daran ?heuerd. 4, 16. 


wissen, 

C. doch sago schnell wie gieng es immer zu? 

I. was weiszt du dran (was brauchst du das zu wissen)? ‚genug 

es ist geschohn Götur 10, 209. 

zweifeln, dasz es glticken werde, daran zweifelte er. 

freude, lust, gefallen oder gräuel, ekel haben, und wii har- 
roen auf deinen namen, dena deine heiligen haben fyeude 
dran Psalm 52,11. grosz sind die werke des heren : wer ir 
achtet der hat eitel Just dran 111, 2. und ob ir mir gleich 
brandopfer opfert, so hab ich keinen gefallen dran. Amos b, 
22. wie ein fliegenmaul ungeschalfen schüzlich (scheuszlich) 
ist dem menschen anzesehen und ein grüwel daran hat Kem 
senso. Sünden des munds 24°. du solt einen ckel und greuel 
duran haben, denn 'es (das haus) ist verbannet 5Mos. 7, 26. 
lügen bin ich gram und Wale grewel daran Psalm 110,183. 

b. bei einigen andern zeitwörtern. er hat cin recht, eine 
forderung daran, er hat nichts dran gewonnen keinen vor- 
thoil davon gehabt. cr hat genug daran bedarf nichts weiter. 
eine mauer ist eingestürzt, aber der baumeister ist unschul- 
dig daran hat nichts: versehen, ist nicht die ursache davon. 
er erkrankte daran von dem yenusz einer speise. wenn einer 
in fragt wie lang es würt uber hundert jar, so sagt er es 
stracks und felet nicht daran Keisensn, Sünden des munds 34°. 
wan sie daran (an einer sucht) krank liegen Simplieiss, 1,1. 
Elisa aber ward krank, daran er auch starb 2 Könige 13, 14 
wenns nu geschicht das er sich der eines verschuldet und 
erkennet sieh dus er daran gesündiget hut 3 Mos. 6,5. denn 
man kan sich so schäunen das man sindo daran thut Sirach 
4, 25. daran ist erschienen die liebe gottes gegen uns, das 
gott seinen eingebornen sohn gesandt hat 1 Joh. 4, D. Alan 
der schalkhaftig mensch, wenn der gehoset (böses gethan) hat, 
da sihest du das werk und erwüschest in daran Kuusensn. 
Sünden des munds 13”. so musz er chen thûn als ob ein an- 
der mensch unflütige ding redet und es im mishel, so hat 
er kein schuld daran 19" so ich nun kein gefallen daran 
hab, wie mocht ich den (denn) schuld daran haben, das. ich 
danke dër für deinen brief und für die stille feier meines 
gehurtstages, wir haben, daran getanzt bis nach mitternacht 
Görun an Knebel 99. 

A. mein Traso, wen 

T. ich will dir nichts bergen daran 

ioh such gleich‘ Cinam den reichen, 
närgers sohn H Sacus 3. 2, 116*. 


ach was soll ich" dir daran (dariiber) kagon! 
WO Mir. dasz ich gehoren hin. 3.8, 67°, ` 
der wagen fuhr nun scharf den’ borg hinan 


und-stiesz vor oinen stein, und. sia erwachte dran (davon). 
Wirt Ap Obaron A 48, 


6. wenn daran nur in allgemeiner, \nicht genau bestimmter 
beziehung bei dem zeitwort steht, so> entwickeln sich freiere 
und eigenihümliche bedeutungen. 
‚abgehen, ‚daran. geht nichts‘ ab der preis ist fest und nichts 
davon abzudingen. i 

binden, et ist: daran gebunden verpflichtet) kahn nicht zu- 
rück freien, — un Ze 

KI II 


suchst du auf dem plan 3 


d bo brangti 
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bringen, er ist nicht dran zu bringen er ist nicht zu be- 
wegen elwas zu thun, lüszl die sache liegen. 

geben, „er -gibt alles dran. wendet alles auf. ich musz 
mich dran geben die sache angreifen, darf nicht länger zü- 
yernz; wie sich dran legen. -er will nichts daran geben fah- 
ren lassen. Y 

ich bab erhalten dir dein lebon, 


und wilt mir solchen lohn dran gehen? keine bessere beloh- 
nung dran wenden? Enas. Annne 47. 


gott aber wendete es aber, dasz ich die kette durch hinter- 
list wieder gewan, darnach gab ich ein lachen daran Schwer- 
NICHEN 1, 93. 

gehen eine arbeit beginnen. ` er geht nicht daran hält sich 
zurück. er musz endlich donn "gehen kann es nicht lünger 
aufschieben. also das alles mit einander müst du under dich 
trucken, also "däs du mit deinem herzen nit daran gangest, 
sunder verachtest ı Keısenss. Sünden des munds 86°. er gehet 
frisch dran unter den bewmen in dem walde, das er cedern 
obhawe Jes. 44,14. auf ein neues widerumh daran gon, den 
krieg wiederumb anfahen MAALER 97. 

wer oin unglück nit meiden kan, 
der gehe gur frisch mit frouden dran. 
Worskmur oons 2, 353. 

glauben in der gewöhnlichen bedeutung ist vorhin bemerkt, 
es heiszt aber auch dran glauben müssen den schlimmen er- 
folg anerkennen, über sich nehmen müssen, demnach ohne ret- 
tung verloren sein, zu grund gehen: du sollst mir dran. glau- 
ben sterben Lenz 1, 335. StaLven 1,452. her mit dem hahn, 
er musz dran glauben Korzuuur Lusisp. das ahd. und mhd. 
refl. sich gelouben recedere, zurücktreten, abstehen (tuost du 
des niht, sô muoz ich mich gelouhen din die hoffnung auf 
dich. aufyeben Winsbeke 19. 91. vermiltelt jene auffallende be- 
deulung mit der gewöhnlichen, indem glauben credere das hin- 
geben des geisles an das erkannte. oder empfundene bezeichnet. 

haben fest hallen, verwickeln in eine sache. sie haben 
mich auch einmal so daran gehabt Görne 11, 102. dann auch 
werih haben, er hat etwas, ‚hat nichts daran. 

sich halten eifrig dabei sein, nicht ablassen. 
dran arbeilet ununterbrochen. 


er hält sich 
schneller hielt ich mich. dran 


? Kaap und fuhr behende dem dort zu Gär 40,245. ich bin dieser 
car SR > tage wieder an den roman gegangen und habe alle ursache 
ed Wë mich daran zu halten ders. un Schiller 125. l 

dat hängen, daran hängts da liegt die ursache, das ist dor 
Weg, i grund. es hängt viel daran es ist von wichligkeit, kann 

gelten? ask grosze folgen haben. 
mem antr sich kehren beachten, berücksichtigen. was man auch that, 
daram,, im M was man sagte, er kehrte sich nicht daran. du solt dich 
Kemen fheil Ý nit daran koren Keiseren, Sünden des munds 16°. aher das 
volk kehret. sich nit daran 73°, esskebrt sich niemand dran 

j „ nemo curul, corde percipit Stienen 943. 

"m lauım dak And kommen, jetzt komme ich daran ist die reihe an mir, 


SE 


an 
Su Me 


ww: nehme er komunt nieht dran wird immer abgehallen, verhindert, 
mn e nei draa DD schon dran kommen, nicht verschont bleiben. wir schen , 


er 


wie sich die meisten prälaten gesträubt, wie ungern sie da- 
ran gekommen (sich dazu verstanden, herbei gelassen haben, 
wie ihrer viele sich krank gestellt, damit sie nur der krö- 
nung nicht beiwohnen dürfen Hann 4, 224, ann. 1. 

kriegen durch glückliche. benulzung der umstände, durch 
geschickte unterhondlung einen festhalten, ihm nüthigen zu lei- 
sten was man won ihm verlangt. ich habe ihn dran gekriegt 
(man, sapt auch: kriegt), gp musz ‚sein versprechen halten, sich 
drauf einlassen, zahlen. , es ist nieht das erste mal dasz, ich 
ihn auf diese art dran gekriegt habe WırLann 19, 304. 

sich lassen sich darauf verlassen, 

Hart ich’ mich lassen gowis daran, 
80 will den dingon ich bald than: H. Sacus 3. 2, 114%, 

legen wenden. er legt allen ‘cisz daran ist unablässig be- 
mühtı sich‘ dran legen: wie sich ` dran geben dazw schreiten, 
eine „sache vornehmen, wenn: die hauptsachen geschlichtet 
wären, so musz ich! mich dran legen die Juden zu vertrei- 
ben. Lurnen Briefe 5, 184. 

liegen, doran liegt nichts es det gleichgültig, daran liegt 
alles es ist von höchster wichtigkeit, und befalh das er solt 
bald; herwider kummen, dan es lag im etwas grosz dran 
Keisensp. Sünden des munds 40. denn es lag dem könige viel 
daran 2Maccab. 8, 8. was ligt mir daran, was gat ee mich 
an? Mam gn. es jet wenig daran gelegen Henıscı 649. 

dom bösen liegt daran, dasz keine gottheit wäre Dusch. 
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machen, er machte sich endlich daran (begann die arbeit), 
nachdem er lange gezaudert hatte. Lurnen sagt. eigenihüm- 
lich so ferne ich mir kein gewissen dran machte 3, 02°, wo 
wir daraus gebrauchen. 


mögen, er mag nicht dran er hat nicht lust die sache 
anzugreifen. j 
müssen, ich gehe von dem spiel weg, ruft. mich, wenn 


ich dran musz wenn die reihe an mich kommt. und des du 
dich nit versihest, würdt auch über dich gehen, du must 
auch daran (sterben), würdst auch nit übrig bleiben Petr. 90°, 
haben da alles was ihr einkommen gewest, , verkochet, ver- 
braten und versotten, hat auch die hauptsumma, daran, ge- 
must ist auch verschwendet worden 98". i 
het ich noch tausend leibe, : 
sie müsten alle dran wirden hingegeben.  Sigenot 9 Schade. 


horst dus, Vulcane, geh bring mir 
fúnfhundert donuorstraln herfür, 
auch schwofel und poch, die welt musz dran (zu grund 


geben), i 
weil ich vor ir nicht bleiben kan Fucus Mückenkr. 1, 579. 1 
den schützen trifft ihr (der liebe) pfeil, don priester trifft ] 
ihr bann, 
den arzt ihr seolengift; wenn sio den stab zubrochen, 
so ist das urtheil da, so musz der riohtor dran, 
so wird der unschuli auch das fouer zugesprochen. 
Güntuen 1002, 
sein, a, in einer besondern, guten oder bösen lage sich 
befinden, ich weisz nicht, wie ich daran hin wie die sache 
steht. niemand weisz wie er mit ihm daran ist in welchem 
verhältnis er zu ihm delt, was er von ihm zu erwarten hal. 
wenn ich anders recht daran bin nicht irre, man ist gut 
mit ihm dran man kommt leicht mit ihm aus. das schiff war 
nahe dran zu versinken es fehlte nicht viel. siche darauf wie 
du vor gott daran bist Lurner 3, 1673 Walch. 
komb geh, eg ist nicht anders dran (geht nicht anders), ` 


in meim hausz musz ein schlaftrunk than, 
ll. Sacus 4. 8, 37, 


ein boshuftiger mensch ist nicht wol mit gott dran He- 
RISCH 649. 


‘o wie wol ist doch daran, 
sprach Ich, der so leben kan’ 


dies volk ist so daran, ` 
dasz es. vor allen nicht viel noth ertragen kan ders. 


sonsten walte sagen dasz ich nicht wüste wie ich mit euch 
dran wäre, ob ihr nemlich etwa mit mir scherzen oder son- 
sten etwas einfültiges aus meinen gedanken locken woltet 
Felsenbury 1,383. ich wuste solchergestalt nicht wie ich mit 
ihm daran war 1, 397. man ist doch wirklich übel mit dic- 
sen herren dran WikrAnD 7, 288. die armen weiber sind 
doch übel dran 12, 164. 
und wer viel drüber siunt, ist noch weit übler dran. 
kënne 7, 75. 
es; waren: gewis leute schlimmer dran als wir 14, 81. es hat 
uns noch nie-gemangelt, aber wir waren dran nahe daran 
10, 128. vortreflliche junge leuto die nach arbeiten zw ihrer 
ausbildung schmachten und auch mit dem täglichen brod 
knapp daran sind Nonn leben 2, 254. 
ich war daran 

mein volk in bester meinung zu verderben ScurLuen 538, 

b. grund haben, gewicht haben, wahrheit enthalten, werth 
besitzen. es ist etwas daran es hat einigen grund, die sache 
ist nicht rein, der verdacht ist nicht ungegründet. Iessen 649. 
‘es ist nicht daran das die plaffen sagen Keısensn. Sünden 
des munds 23, dazu kam noch dasz, kein wahres wort da- 
ran war J. PauL Tilan 1,130. sie wissen wol wie wenig da- 
ran ist 3,196.. 

c.' beschäftigt sein, eifrig arbeiten, wie man auch sagt dą- 
bei sein, er ist fleiszig daran ‚arbeitet ununterbrochen. 

wo man narronweis an hat gefangen, 

“da waren wir allwag vorn dran waron, wir die ersten. 

Fastnachisp. 729, 29. 

doch wollen wir das gegebene und , zugeschriebene geleite 
nicht brechen, sondern daran sein, dasz, er sicher wider an 
den ort komme, von welchem er anher erfordert ist LUTHER 
1,445. do ermahnete ich sein gemahl sie wolte daran sein, 
das er käme 3, 403". und gibts auch die vernunft das viel 
daran liegt, dasz die eltern. daran sein, damit, ihre kinder 
züchtig erzogen werden 6,250°. der (schmiad) musz denken 
wie ers fertige, und früe und spat daran sein, das ers fein 
auserbeite Sirach 38, 31. du bist recht daran, du bist auf 
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dem besten weg MAALER 87. und. sagt ihm zu er wolt da- 
ran sein, dasz er noch mit ehren bestehen solt ALBERUS 14 
ich bin jetzt daran in hoc jam sum totus Neniscı 649. da- 
ran und darob sein omni studio ders. mit ernstlichem ge- 
treustem und bestem fleisz dran und drob sein, auch durch 
andere verordnen und verfügen ders. billich solten wir, weil 
das leben kurz, daran sein, dasz man unser im besten lange 
gedehke Burscnky- Kanzlei 391. 

setzen aufs spiel selzen, wagen. 
etwas daran setzen Heniscu 649. leib und leben, hab und 
gut daronsetzen Fusu 1, 269. alles daranselzen sub unum 
Jorlunae ictum cadere, pali ommia ders. ich will ehr alles 
drngsetzen ` quaecunque polius experiar Spuren 2039. , und 
unsere haut davon zu bringen, setzen wir unsere haut da- 
ran Göre 42,146. s. strecken. 

sitzen arbeiten. er sitzt den ganzen tag daran. s, da- 
rüber. 

sollen, ‚wie müssen, an die reihe kommen. 
du dran ist die reihe an dir. 
vorsohom! werden, 


wer gewinnen will musz 


heute sollst 
er soll noch dran wird nicht 


weil die nacht uns unsre sorgen 
wollte bis auf heute borgen, 


` soll man houte billig dran, 
abzuzahlen was man kann LOGAU 2, 89, 56. 
} allein zum glück hab ich zwei masz ı 


Burgunder noch im keller liegen, 
die sollen heute beide dran Gökınak 1, 202. 


r Fr. B. dia koris nelimen keine lehensart an. 
L B. Komm, "e sollen ihre schriften dran. 
: Dër 13, 11%(Pahrdt). 
das, (brot) soll ouch dran? 14, 287. 


ja sie soll dran sie soll! Beuren 211. 


strecken, wie setzen. cs gilt stäts zu felde liegen und 
kriegen und den man dran strecken Mien. Neanpen Theo- 
logia' Lutheri. den leib daran strecken  Scuwetnichkn 2, 59, 
3, 62. 
fahr fort, fahr fort, laszt euch nicht schrecken 
und Umt die enden: daran strecken. 
Fiscuanr Glückh, schiff310. 
ich bin ein armer handwerksmann, 
mein haut muss ich gar hart dran strocken, 
I. Sacırs 2, 4, 2°, 
die ihre kindheit‘und erste jahre in schulen zubringen und 
den kopf statlich dran strecken müssen .Scuocu Studentenle- 
ben Av. übergilte verkäufe gleichen oft dem ‚verluste.. der 
verzinsungen., wer sein ganzes vermögen völlig und auf ein- 
mal ‚dranstyeckt, der ‚stehet in gelahr des rücklalls Bourschay 
Patmos ‚344, 
treten heran kommen, sich nähern. ep werde aher zu lange 
sein, denn der tod käme daran getreten SCHWEINICHEN 3. 159. 
wagen perichlari. er wagt nichts dran setzt nichts aufs 
spiel. dan dieselben (die das thun) müst man in die schanz 
schlaben ;und daran wagen Keıswusn. Sünden des munds 19", 
manicher sücht in zeitlichen dingen üppig cer, und er wagt 
leib. ynd.leben doran als in einem krieg ou. 
' allein acht groschen wag ich dran GELLENT. 
hät wir des nächting trüben weins, 
ich wagt noch meinen balsduran H. Saas 3. 2, 110°, 


wenden hingeben: er wendet hab und gut daran, ` go wen- 
det euern Neisz dran und reiehet dar in enerm glauben tu- 
gend und in der tugend bescheidenheit 2 Petr. LB 

wollen zu einer arbeit, zu. einem unternehmen, bereit sein. 
zögert Scuönsuk- 
pen K2./” meine frau wollte durchaus nicht dran, aber sie 
versteht zu gehorchen H. P. Srunz 1, 288. 

7. für woran, du bist unerlich, du bist ein basthart, dar 
an sein valter und mutter schuld haben Keısensn, Sünden 
des munds 37. ee sie uf den puneten kumen, daran die 
sach stodt 81°. nicht selten bei Luruen, 80' wirds im ver- 
geben, alles was er gethan hat, daran er sich verschuldet 
hat 3Mos. 6,7. es ist ein trocken hissen, dar an man sich 
genügen Just, besser denn ein haus vol geschlachts mit had- 
der Sprüche Sal, 47,1. oder macht man auch einen nagel 
draus, dar an man etwas müge hengen Ilesekiel 15, 3, ` der 
cuszdr vorhof war umbfängen mit einer mauren, daran die 
kamern stunden 43, 7. und liesz grosze pfeiler umbher 
bawen, daran er iren hornasch henget. zum ewigen gedicht. 
me 1 Maoech. 19, 20. auf dasz sie gewis, wären und sich! 
froweten der verheiszung, daran sie gleubten‘ Weisheit 18, 6. 
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hat er angefangen den tag zu verfiuchen, daran er dies ge- 
than hab Frank Weltb. 113°, 


Senecio hat eine seuche, daran er sterben musz. 
Logan 2, 261, 31. 
freude dorer Jonte 


dran zeit hat keine beute 3, 109. 


und sichet dasz er unten am daumen warzen ‚als von wei- 
berbrüsten hatte, daran. er Ssaugeb Organ. Rosenth. 7, 20. s. 93. 
die base sah mich mit cinom spöttischen näschen an, daran 
mir uber nichts ‚gelegen war Gigs 16, 20, jetzt habe tich 
etwas vor, daran ieh viel lerne 29,40. 

8. noch ist zu bemerken dasz es gleich einer inlerjeclion zur 
thaligkeit aufmuntert, dran! nur ‚dran! frisch dran! der soi. 
dal, wenn es zum stürmen konmt, ruft drauf und. dran! 

da kommens hor ber, dran dean dran! 

es Ist last ebon man an man I. Sacııs $. 1,20% 

Josua kompt mit seim volk und schreien 

“lerman lorman! dran dran dran? 

in geltes namen graif wlr an! 3. SIE 

herr herr herr, dran dran dran dran! 

stecht todt, stecht todt, laszt kein darvon 3.1, 70°. 4. 1, 5. ! 

“frisch dran, ihr liehen eidgenossen', 

sprach er, ‘Irisch dran! seid unverdrossan‘, 

Fıscuant Schiff 286. 

derhalben unerschrocken dran! drara, dran! mit dem kopf 
voran, er ist rund und es haftet nichts dran ders. Garg. 233”. 
nur dapfer heran, dann wir sind gewis dasz welche ritter- 
lich allhie kämpfen, die ‘kron der ehren enpfahen werden. 
nur frisch dran! drauf, drauf, drauf! PırwAnnen 1, 363. 

DARANGELD, n. angeld, daraufgabe bei einem vertrag, 
arrha. das neben dem weinkauf vorkommende_darangeld 
Mirtenmaier Deutsches privulrecht $. 193. 

DARAUF DRAUF, adv., ahd. dur Af, Gnarr 5, 00, mhd. dar 
DL dar Afe, drof Ben. 1, 306% 307. alts. thar hp, altfries. 
thorup theropa, niederl. daarop, engl. thereupon, dén, derop; 
demonstrativ und relativ. 

1. es bezeichnet wie dahin, danach eine bewegung nach einem 
ort, einem ziel. “er erblickte ein licht und gieng darauf zu, 
sobald er das thier sah, gieng er darauf los. er lenkt, er 
steuert darauf hin. er dringt darauf ein. er zielt durauf. 
er zeigt, er deutet darauf. darum solt du darauf hinzuge- 
hen Lurnen 3, 163. 

2. eine innere, geistige richtung nach elwas, bei schen, 
achten, merken, hollen, denken u. s. w, seine gedanken sind 


daraul gerichtet, seine hoffnungen, beinühungen, er hört 
durauf. cr freut sich darauf, 


Tewrdank hot ear kein sorg darauf Iheuend..62, 39. 


hat mit groszem vleis achtung drauf | Jesaia 21, 7. ` lasset 
uns mit unserm herzen‘ drauf achten und merken wie es 
hernach gehen sol 44, 22, aber der man ist weise, der 
draut merkt: Sprüche Sal 10,23. "ich horehte drauf Sirach 
61, 21. ich: hoffe aber darauf, das du so enüdig bist Psalm 
13, & hore, tochter, schaw' drauf und neige deine ohren 
45, 11. weil Ar darauf (auf den neuen himmel) warten solt 
2 Per 8. 11. und Jauchzet einmal darauf Lossen 3, 291. 
darauf. mani nicht i gedacht in oogilationem non cadens He- 
nisch 610. seit undenkbaren jahren hatt ich darauf schon 
gedacht Kuopstock. ich werde noch darauf denken Lessing 
2, 123. übermorgen. geht unser schauspiel wieder an, und 
zwar wird ein’ ganz neues stück gegeben, Kahale und liebe 
von Schiller, dem verfasser der Rüuber: alles verlangt dar- 
auf, und es wird ‘sehr voll werden- Görnes mutter an den 
jungen Slem 8. 

3. es kunn sich boxlehen auf einen zustand, ein verhältnis, 
eine sache, handlung. er ist reich und ist stolz darauf er 
hat Kenntnisse und bildet sich etwas darauf ein. er liszt 
sich‘ darauf, nicht ein -weist alle \zutück, ser richtet sich 
darauf ein, er bringt das gespräch‘ darauf, cr vertröstet 
darauf, er ‚feiert seine hochzeit und lädt darauf ein. er 
trägt darauf an, die ‚sache zw: unterstützen. cr läszt sich 
darauf todt schlagen, er will darauf sterben gelt gon seiner 
Überzeugung an. keinen preis ob, er will darauf wetten, 
schwören. ‚er veratrht sich gut darauf Ad bene Gallet, © der 
tichter erkennt danguf ee cognita judicati "man kennt‘ ihn 
darauf gen weisz wie er denkt, wie op ‚sich benehmen wird. 


‚er ‚besitzt ein haus, und borgt geld darauf, ` die hand drauf 
‚gehen feierlich versprechen, 


t und sie gaben Ze hand drauf 
dus sie die weiber wolten auszstuszen. Esra 10, 19. “gab im 


Lie, 
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gn seine hand und den cid darauf, das er aus der frei- 
„Aeitızu im kam 2 aech, 4, A4. ` denn sie werben geld und 
Laind. gellissen drauf Buruch 3,48.. darauf (auf die frage, den 
„einwurf) mus ich, antworten Hiob 20, 3. darum sage ich 
abermal das ir darauf gewarnet seid Leen 3, 158°, 

->n Dun setz dich, Tayz uns Irinken und essen 


apa, und unseres uhmmls gar vergossen, 
I darauf bring ieh där diesen wuuk II. Sacus 3, 1, 263°, 


A ‚ei: nicht, moin herr, laszı es gut acin, 
? wir wölln euch führn zu dem wein, 
p und alsbald den bador vertragen ; 
ok iwas wäll ir euch einander plagen? 
30; Wir wölln euch heint zu freunden sprechen 
` "und bisz auf millernacht drauf zechen A. 3, 37°. 


wilt du das (hun, so schlag mirs ein 
nb sund.nimb den sack mit geld gll ah orerand). 


U 
ogli darauf ich dir das ringlein gib 3. 2,68. 
e Bin guten lohn ir haben solt, 
* habt ouch darauf die siben thaler 3, 2,211. 
darauf beruht die sach Heniscu 649. 
i darauf sio wenden all ihr thun Wornskmur 2, 409. 


zu sorgon nicht, zu prangen, 
m © darauf ists angefangen Locau. 


' In verlasset euch drauf, es solle keine not"hahen Jerem. 18,5. 
vorlasz dich nicht darauf, das der haufe grosz ist, mit de- 

“Aten du übel thust Sirach 7, 17. du magst es darauf (auf 
die schuld) rechnen suppulabis delrahendo hanc rem STIELER 
4504. ich wiil kein chrlicher mann sein, wenn ich mir nicht 

"eine rechte freude darauf eingehildet “habe Lessing 1, 303. 
ich bin gar nicht neugierig darauf 2,122. 


: : wenn dein herz, 
` noch dorwisch ist, so Wag ichs Urauf "9. am. 


ioi 


leda war doch keiner der sich nicht wor schande, gefürchtet 

obätte, wenn er durch eine haudreichung dem gequale der 
armen kinder ein ende gemacht hätte, und nun, da wir es 
darauf wagten, nun werden sie es juns zur eitelkeit ausle- 
gen Jaconi Woldemar 55. glaubst du dasz unser kleines fest 
bier dus einzige im land sei? jeder bauer spart seine henne 
darauf Lersewirz Julius o, Tarent 97. 


das nachtimal nehm ich drauf: ich bin ganz unschuldig. 


Voss, 


nein, ich ‚bleibe drauf (beharre dabei), sie soll königin von 
meinen\schlössern werden Ging 42, 107. 


o warum hat man mich nicht vorbereitet, 


nein, darant 


Jetzt bin kun: darauf gefuszt Seu ten, N, man 3,2. 


war ichjnieht vorboreiter dere. d Zirt. Ké 

4. häufig weist es auf einen ort, raum, eine oberfläche. 
man steht, setzt, stellt, legt, bindet, streut, wirft etwas dar- 
auf. man drückt hart darauf, man tröpfelt, gieszt wasser 
darauf. findet man die spur des wildes, so musz man dar- 


4 hodgei! auf bleiben. eine grosze Jagd fand statt, ich war nicht da- 


rauf dabei nicht zugegen. er steht vor der tafel, schreibt 
und zeichnet darauf, kann aber nicht alles darauf bringen, 
er sitat vor. der orgel und spielt darauf. man grübt den 
boden um und sit den samen darauf. der thurm ist hoch 
und der wichte wohnt oben drauf. der- grund ist fest, 
man: kann darauf bauen. der platz war nicht grosz, doch 
giong alles was map brachte darauf. ` er hatte nur ein blatt 
Papier, doch geng das ganze gedicht darauf. er steckt den 
nagel in die wand und ‚schlägt darauf. er untersucht die 
wunde und streicht salbe darauf. er rückte den tisch her. 
bei und. deokte das tuch darauf. darüber. die mauer ist 
hoch, er sprang, doch darauf, bring das pferd ‚und hilf mir 
darauf... verfucht sei der acker umb deinen. willen, mit 
kummer soltu (dich darauf nehren dein leben lang 1 Mos. 3, 
17. und solt zween nicherstein nemen und drauf graben 
die namen der Kinder Israel 2 Mos. 28,9. und mir der herr 
die zwo steinern tafeln gab, mit dem finger gottes beschrie- 
ben, und darauf alle ‚wort, wie dor herr mit euch aus dem 
fowr ‚auf dom -berge geredt hatte 5Mos. 9, 10. du men. 
schenkind, nim dir ‚ein holz und schreibe dar auf Mesek, 37, 
11. “ein weg welcher der heilige weg heiszen wird, das kein 
unreiner darauf gehen wird, und derselbige wird für sie sein, 
das, man darauf gehe Jesaia 35, 8. der weg ist broit und 
ihrer sind viel, die darauf wandeln Matth. 7, 15, wonn mah 
aber wasser uber, den samen güsse und field darnach ein 
solch asz drauf, so würde er euch unrein 3 Mos. 41, as. und 


M has draus garrd, akre lang 


mh draug 


MET ° ilta, Im. Iriart 3,3. 


yai D 
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solt ole draufithun und weihraueh..drauf legen, so ists ein 
speisopfer 2,15. der erdboden und was. drauf wonet Psalm 
24,1. und legte die, decke der hütte ohen darauf 3 Mos, 40, 
19. und bereitet brot, darauf, (puf dem Aach) fur dem herrn 
40, 23. und der herr stund alen drauf (nuf der leiter) 1 Mos. 
28, 13. opd. Setzt den gülden altarıhin ein fur den, furhang 
und reucherte drauf mit. gutem ‚reucherwerk 2 Mos. 40, 27. 
und Mose kand nicht in die hütten des stifts: gehen, ‚weil die 
wolken drauf blieb- 40,135. die tochter: Babel ist wie eine 
tenne, wenn man drauf dreschet  Jerem. 51, 33. ein. schiff 
darauf ver fähret Weist. 14,1. wenn gie sich aber darauf 
(auf den, rohrstab) lehneten, so zerbrach er und stach sie in 
die lenden Ilesek. 29, 7. dis sollen die sitten des altars 
sein ‚des tags da et gemacht ist, das man brandopfer drauf 
lege ‚und dus, blut drauf sprenge A9. 18. und. die priester 
sollen salz, drauf (auf das opfer). streuen 43, 24. und brei- 
ten ein kleid! aus und ein iglicher warf die stirnbande drauf, 
die er gerauht hatte Richter 8,25. und walzet den stein von 
der thür und satzte sich drauf Matth. 28,2. und sahe einen 
feigenbawm von ferne: da trat er hinzu, ob er etwas darauf 
fünde Mare. 11,13. als sie nu austratten auf das land, sa- 
hen sie kulen gelegt und fisch drauf Joh. 21, 9. und da- 
selbst fand der unterheubtman ein schiff und lud uns drauf 
Apostelg. 27, 6. und es gieng heraus ein ander pferd, und 
dem der darauf sasz, ward gegeben den frieden zu nemen 
von der erden Offenb. 6,4. 8. 
trag uns ein schlafrunk auf, 


dasz im jeder ein polster auf, 
darauf er ruhen müg die nacht IT. Suen 3. 2, 984. 


Putrivola hieb vor andern drauf Wucus Mückenkr. 3, 488. 


wor ayf die bank trachtet, der kompt darauf Ifrnıscn 650, | 


herein, herein! (die greife sprechen) nur gold zu hauf! 
wir legen unsre klauen drauf, 

sind, riegel von der besten art; 

der gröszto schatz ist wol verwahrt Gäns 41, 139. 


5. in uneigentlicher bedeutung haupisächlich‘ bei folgenden 
zeilwörlern, 

absehen, -darauf ist es abgesehen dahin geht das sireben, 
das will man bewirken. es ist darauf abgesehen, ihn zu ver- 
derben. 

ankommen ‚in. doppelter bedeutung. 
an das ist die hauplsache. es kommt nichts darauf an es ist 
einerlei. 2.,.er Mat es darauf ankommen er thul: nichis zur 
sache, ‚läszl es geschehen, wartel ab. 

anlegen elwas zur erreichung eines : zwecks einrichlen, die 
millel dazu anwenden. ‚er -legt es darauf an reich zu wer- 
den. meist sind unlöbliche absichten gemeint, er legt es dar- 
auf an zu teuschen, zu betrügen. 

ansehen prüfend beobachten. aber das scheine ich zu wissen, 
dasz ein erhabenes gemüt in der regel kaum lächelt, wo die 
meisten lachen. ich hahe Göthens gesicht oft (larauf angesehen, 
ich glaube das hat auch. nur lächeln können E, M. Ann 
leben 52. dugegen gebraucht man den ausdruck auch, um einen 
vorwurf zu machen und eine strafe in aussicht zu stellen, 
wenn er sich wieder eine solche nachlässigkeit Zu schulden 
kommen laszt, so: word Ach ihn darauf ansehen. ` erscheint 
man nicht zu rechter zeit, sg wird man darauf angesehen 
wird es übel vermerkt, 

ausgehen eifrig streben. er geht darauf aus co tendit. er 
geht darauf aus geld zu erwerben. ebenso 

aus sein, er ist darauf aus die gewalt an sich zu rei- 
szen. wir müssen jetzt cjfrigsr darauf aus sein, dasz wir 
nicht toll werden oder was man nennt vom sogenannten ver- 
stande kummen J. Dun, Vorschule: 3,94,” 

bauen vertrauen, sich verlassen, confidere. er erbielt eine 
zusage und baute darauf. 

bestehen hartnäckig, beharren: bei seinem willen, seiner 
meinung, perseverare in sententia sun. er hegt diese ansicht 
und besteht. darauf läszt sich nicht davon abbringen. und so 
‚etliche darauf: bestunden, das sie,es nicht mit den heiden 
halten ‚wulten 2Meceab, 6, 9. ` sie aber bestunde darauf, es 
ware also Apostelg. 12, 15. ‚auch war Knoll weitläuftig schrift- 
lich darauf bestanden, den stimmtag durchaus nicht zu Walls 
notarlatszeit zu schlagen J. Daum. 

eingehen theilnahme, geneigtheit für eine ansicht zeigen, sie 
sorgfüllig besprechen, man machte ihm einen vorschlag, er 


1. darauf kommt e 


giong aber nicht darauf dn war zuräckhallend, (ez sich D Ve d wei) nind 
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" sich einlassen wie eingehen. ‘man berührte die sache, er 
liesz sich aber nicht darauf ein duszerte sich nicht darüber. 
fallen mit hefligkeit etwas ergreifen und sich aneignen. als 
er von dem plan hörte, fiel er darauf wie ein habicht. auf 
eines meinung fallen beisst nach Marten 130° in sententiam 
alterius Iransire, Busch, 242 auf etwas follen das einen in 
den sinn kommt impetu ferri in id quod in menlem venit 
und go erklärt es auch Heniscn 060 durch assentiri, man soll 
nicht gleich darauf fallen, was vielen gefällt, dasz es auch 
gut sei. dann heiszl es so viel als auf den gedanken kom- 
men, verfallen. darauf wird niemand fallen wird niemand in 
den sinn kommen, einfallen. ` die rede fiel darauf es kam zur 
sprache, N 
geben geld zulegen, ` et gibt noch einen thaler darauf legt 
noch zu, zahltnoch mehr. s0 e aber der so es (das huus) 
geheiliget hat, wil 10sen, 80 sol er den fünften el des gelds, 
uber das es geschetzt ist, darauf gehen 3Mos. 21, 15. es 
heiszt aber auch angeld oder unterpfund geben, dare ärrhabo- 
nem Iexısen 650, wodurch sowol der gibt als der annimmt 
verpflichtet wird, er hat das haus gekauft und geld darauf 
gegelen. er hat den garten gekauft und hundert thaler 
drauf gegeben. -da etwas werthvolles vorausgeselzt wird, so 
heiszb etwas drauf geben auch elwas'schäfzen, achten, curare, 
er gibt viel darauf achtet es hoch, gibt nichts darauf schätzt 
es gering. es sind zwu welt, die eine zürnet, die ander 
gibt nichts darauf Ilenısch 050: B. was hat denn Jery ge- 
sagt? V. was hilfts? du gibst doch nichts darauf, Göruk 11, 6, 
sich darauf geben wie sich darauf legen eifrig sich um elwas 
bemühen, wir sagen jelzi sich daran geben. „aber ich kund 
gar nicht leren (der zulmschmerzen wegen), wiewol ich mich 
heftig .durauf gab: Kunsensn. Bilger 47°. — wer sich aber dar- 
auf geben sol, dus er das gesetz des höchsten lerne, der 
musz die weisheit aller alten erforschen und in den prophe- 
ten studieren Sirach 39, 1. dafür auch das herz darauf ge- 
ben, ich gab auch mein herz darauf, das ich lernte weisheit 
Pred. Sal. 1, 11. 
gehen in verschiedenen bedeulungen, a. schwinden, durch 
kosten aufgezehrt werden, zu grund gehen. es geht viel in 
dern haushalt drauf er ist kostbar, werschwenderisch. bei dem 
frost sind alle weinstöcke draufgegangen verfroren. wan 
einer spricht ‘es müsz sein und solt hundert gulden daruf 
gon’ und ist kum un hundert haller zethün Keisehsn. Sün- 
den des munds pit, ` dasz er, der anklüger, wo er die pein- 
liche rechtfertigung nit auszfüren — oder sunst in ‚rechten 
fallig würde, alsdann den kosten so durauf gangen ist, auch 
dem beklagten umb sein zugefügte schmache und schaden 
abtrag (un wölle "Carolina art, 12. 
warzu darf er 12 tausond reuter 
und vierzig tausend wagenpferil, 


weil er mit krieg ist unbesehwert, ` 
darauf grosz gut geht über Jart II, Sacng 3. 1, 102°. 


und stöszt man einmal sich an Et sen 
so geht man drauf mit haut und haar ond hoin. 
F. Cu. v. Scuönuonn bei A. Guyputus 2, 504, 


sie (die katze) leckete aber (dus aus ihrer zunge flieszende 
bhu) so lange bis die zunge ganz darauf gieng Orgamus 
Lokmann 26. sein vermögen In einer ungewissen sache ver- 
ihun und nicht che nachlassen bis alles daraufgegangen ist 
ders. sein biszchen ehre mag immer daraufgehen Tessin. 
woher denn genau so viel draufgehe gerade so viel kraft 
verzehrt werde‘ Kant 9, 82. 

drauf'gieng ich ganz gewis, hätt ich nicht sò viel laune. 

Görne 1,188. 

b. sich auf elwas beziehen, was ich sagte gieng nicht 
damnl, 3 

halten fest auf elwas bestehen. er hält darauf dasz sein 
wille befolgt wird. die hand darauf halten nicht frei geben, 
in der gewalt behalten, man hält fest was werth hal, und so 
heiszt es auch elwas hochschälzen, magni facere. wer In Ame- 
ríka von einem weiszen abstammt, der bt etwas darauf, 
und welcher nichts darauf hält, der thuts auch dem heren 
Röm.14,0. darauf man nichts hält aspernabilis Maaren 208. 
da sie doch aus ihrer ehr weder hosen noch wamms kün- 
nen machen, unangesehen sie die freiheit haben, dasz sie 30 
darauf halten mögen als ein bettler auf seinen gack Len- 
MANN Florileg. 181. r 

hauen die speisen sich schmecken lassen, mit begierde es- 
sen, wie man auch einhauen sugh setzte mich an des Eliä 
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stell zu tisch, hiebe auch gleich andern gästen 80 tapfer 
drauf dasz jeder anwesende sehen muste was maszen die 
speisen aus den sehtsseln auf meinen teller wanderten ‘und 
sich von demselben nach und nach verlurem Simplicias. 
2, 428. sdg 
helfen die gedanken auf die rechle spur bringen, dag ge- 
dächmis auffrischen. ich kann mich nieht auf den namen 
besinnen, hilf mir darauf. 

komnen sich auf elwas besinnen, auf einen gedanken ge- 
ralen. ich konnte nicht darauf kommen es wollte mir nicht 
einfallen. er kam im gespräch darauf. endlich kam sie 
darauf, dass sie mit laulem heulen sagte u. 8. w. (RIEMER 
Polit. stockfisch 359. 

die welt ist GN leuten gram und ehrt sio kaum mit einem 

WON, 


das macht, die alten kummen drauf und weisen andern ihre 
tücke. Locau 9, AU, 2. 


Sphinv. wie kam man drauf? s 
Mephist, ich weisz es sellst micht wie Görur AL, 119. 

legen a. zulegen, addere. er zahlte den bestimmten. preis 
und legte noch etwas darauf gab noch elwas melt. i 

b. auflegen, belasten, man wollte die einfuhr des weins er- 
schweren und legte eine abgabe „darauf, er legte, gewicht, 
werth darauf die sache, war. ihm wichtig. af 

c. refleziv, sich ernstlich um elwas bemühen. er sollte eng- 
lisch- lernen und legte sich. eifrig darauf. ` 

platzen mit hefligkeik, ehwus ergreifen. im anfung, „dp ,es 
(das evangelium) ungieng, platzte (stürzte) jedermunn darauf 
und wolt auch evangelisch sein Lompn 5,313, | 

rechnen vertrauen, sich verlassen. er hat glück und rech- 
net darauf. -man hat ihm zwar beistund versprochen, aber 
er kann darauf nicht rechnen. 

schlagen hinzurechnen, hinzuthun. die unkosten sind drauf 
geschlagen impensae compulalae, accensue siml Srienen 1820. 
geld darauf geben, 

dor stein war an sich selbst nicht kostbar anzusehen; 


könnt jemand auszer Ihr dio wol zu kaufe geben, 
wer schlüg ihm eiwas dranl? A. Gnyputus 2, DU, 


se 


sehen genau beachten, aufmerken. 


alles in ordnung bleibt. 


vi 


aul welch land der herr, dein gott, Jo A ta) e 


E 


u alli M 
i ik 


er sieht darauf, dasz orgu echt 


w, 


acht hat, und dic augen des herrn imerdar schen 5 Mos. 11, (uud hi " 
Teh Je? | 


12. des herren stuel ist im hinel, seine ‘augen ‘schen 'dar- 
auf, seine augenliede prüfen die menschenkinder Psalm it, 4. 
so schet nun darauf wie ihr zubörel Luc. 8, 18. und schen 
darauf, das es redlich zugehe nicht allein vor dem henn, 
sondern auch vor den menschen 2 Cor. 8, 21. 


es steht jungfrauen ubel an 
zu reden allein mit cim man `, 
der fremd her kam vor kurzer frist 
(da gar niemand weisz wer er ist), 
der dein herz möcht zu liebo neigen. 
ich wil os dem könig anzeigen: 
wir müssen des bast darauf schen. 
II, Sacus 3 2, 133%. 


er sieht mir wol so dückisch drauf, 3. 3, 00%. 


sein, drauf und dran im begriff sein etwas zu thun. Anne 
Marei erschral sehr, war drauf und dran umzukehren Je- 
nem. Goart Schuldenbauer 205. 

setzen in verschiedenen beziehungen. es ist todesstrafe dar- 
auf gesetzt dafür bestimmt, ein hoher preis für den sieger. 
er setzt seine gunze hoffnung darauf er erwartet davon ulles. 
wenn du deine sach darauf setzest, so ist die suchhalber 
gewunnen Keisengn, Sünden des munds 12°- , 

stehen in ähnlichen beziehungen wie setzen.’ ' es "geht der 
galgen darauf òst als strafe festgesetzt. seine hoffnung steht 
darauf. sein sinn steht darauf danach trachtet’er. ihm ge: 
hört das haus, aber es steht cine schuld darauf sors“ fun- 
dala est in domo; darumb, wo da sind vit uh, da ist 
heil, da mon at Ip die sach plumpt, sondern der sach vor 
wol nachgedacht hat, waz darauf stand (worauf og dabei 'an- 
kommt} und waz daraus erwachsen mag Keısensn. ‚Sünden 
des munds 57°. der ander schad ist, ein mensch versumpt 
sich seiner gelen heil: es stot darauf, daz ein' mensch mit 
einem andechtigen ghet erlangt seiner selen heil bt, man 
sol in allen puneten reden, darauf der handel stot, und nit, 
als der Oracius spricht, das hün an einem ei anfahen BI, 


nun. steht mein verderben darauf hängt davon ab. 
H. Saccus 4.3, 59. ` 


wann man (bei der sonnenhitze) das gras nit wird 'abetzen, 


y 


i 
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so stehts darauf (kann es dazu kommen, ist zu erwarten) es 
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werde sein viel abwelken Fisenanr Groszm. 30. aber seine 
sorge stehet darauf (ist darauf gerichtet), nicht das er er- 
beite, noch das er ein so kurz leben hat, sondern das er, 
umb die weite erheite. mit den guldschmiden und silber- 
schmiden  IPVeish.15, 9.. sagen wir aber, ‘von menschen’ (war 
die laufe Johannis), so wird uns alles, volk steinigen; ‚denn. 
sie stehen (bestehen) darauf, das Johannes ein prophet sei, 
Luc. 20, 6. 

steuern, elwas zu erlangen suchen. 
eben nieht mit dir gesteuert Lessınc. 

verfallen unerwarlei auf einen gedanken geralen, labi in’ 
opinionem., er ist darauf verfallen einen brunnen zu graben, 
nach crz zu suchen, er verfiel darauf nur ‚milch zu gc- 
nieszen. } 

versessen sein erpichl sein, nicht ablassen wollen. er ist 
ganz versessen darauf nach Lappland zu reisen. 

zählen, tie rechnen vertrauen.: er zählt darauf von sei- 
nen freunden unterstüzt zu werden. 

©. bezeichnel es die zeitfolge, so steht es wie hierauf, da- 
nach, deinde, tum, post. zuerst kam der vater, darauf der 


auch darauf bin ich 


sohn, er sprach ein paar worte zu ihm, darauf gieng er 
weiter. es blitzte und gleich darauf folgte ein heftiger don- 
nerschlag. darauf rief der könig dem Iermon 3 Maccab, 5,1. 


dies hört ich darauf von der schöngelockten Kalypso., Voss. 


bei einer bestimmten zeil wird es nachgeselzt, ein jahr, eine 
woche, eine stunde darauf. ` den tag, den morgen, den abend 
SCH cbenso wenn tugs, nachts ois adverbium gebraucht 
wird, 

7. für das relalive worauf schon im mhd. 

iedoch ist ditz diu haste stat, 
dar ùf ie hús wart gesat Iwein 1820. 
häufig bei Luruen, einen altar von erden mache mir, darauf 
du dein brandopfer und dankopfer opferst 2 Mos. 20,24. alle 
lager darauf er ligt, und alles darauf er sitzt wird unrein 
werden 3Mos. 15,4. und wer anrüret irgent was, darauf sie 
gesessen hat, sol seine kleider waschen. 15, 22. alle örter 
darauf ewr fuszsolen trit, sol ewr sein 5Mos. 11, 24. wo 
sind ire gölter? ir fels, darauf sie traweten? 32, 37. und 
ich wil wegnemen Ire macht, darauf sie trotzet Baruch.a, 34. 
das schiff. darauf er fähret, Welsh. 14,1. thue mir kund den 
weg, darauf ich gehen sol Psalm 143, 8. denn weil er den 
eid veracht und den bund gebrochen hat, darauf, er seine 
hand gegeben hat, wird er nicht davon komen, Hesek. 17, 18. , 
so nimt er ihm seinen 'harnisch, darauf er sich verliesz Luc, 
11, 22. ich walte den weg gehen, den ich manchem ehrli- 
chen kerl gezeigt hab, darauf er sich auch wol befunden 
hat Scuurrius 4. gleichwie die gerechligkeit die gruntfeste 
ist, darauf alle Königreich ruha 17. darauf denn der junge ` 
mensch wieder das wort nahm Görae 16,47. darauf (auf die 
frage) ihm donn Wilhelm out einem sehr lebhaften ja ant- 
wortete 18, 287. 

7. elliptisch als interjection. nur ‚drauf! frisch drauf! im- 
mer drauf los! drauf, drauf! agite agite ! Engen 64. drauf 
und dran! 

nur sachte drauf! allzugewohnt ons naschen, 

wo eg auch sei, man sucht was zu erbaschon. 
Gorur Al, 143, 

drauf! waokros volk, drauf! ruft die freiheit, drauf! 
Können Leier und schwert 3. 

DARAUS DRAUS, adv. ex eo, ex ea re; hinc, inde, ahd. 
dar ùz, mhd. dar, da At, allfries. therut, engl. thercout, nie- 
derl. daaruit, dän. derud. es steht in ähnlichem verhältnis 
wie darauf und bezieht sich auf einen ort, eine sache, ursache, 
einen gegenstand, als gegensalz von darein, 

1. auf einen;ort, aus welchen etwas hervorgeht, heraus- 
kommt, sich enlwickelt, auf eine sache aus der etwas ge- 
nommen wird. dort ist der schornatein, es steigt rauch 
daraus. man sieht eine kleine ritze, daraus schlüpft die 
schlange. . 

dapausz (mus d i 
EA eh md Are 
Pastnuchtsp. 207, 20. 
und solts setzen (das handfasz) zwischen der hütten des stilts 
und dem altar und Wwaäser drein thun das Aaron und seine 
söne ire hende und füsze draus waschen 2 Mos. 30,19. ‘und 
David het seine hand in (die taschen, und nam einen, stein 


= ‚, DARAUS 


766 


daraus 2Sam. 17, 49. aber die gottlosen werden aus dem 
lande gerottet und die verechter werden daraus vertilget 
Sprüche Sal. 2, 22, behüte dein herz mit allem vleisz, denn 
daraus gehet das leben 4, 23. da sollen sie kommen und 
alle schewel und grewel darans wegthun Hesek. 11, 18. ich 
machte mir teiche, dar! aus zu wessern den wald der gru- 
nenden bewme . Pred. 2, .6. 

glück lauft einem ins haus, 

dom andern daraus llenısen 650. 

Mascoy sagl.von daraus. 2. 68. gleich einem neuen baten 
oder ‚geschirr,, was, einmal drein gegossen wird, davon es den 
‚geschmack an ‚sich nimbt, denselben behalt es wol eine gute 
zeit, und ist schwer darausz zu bringen Scuurpıus 83. i 
sonst sah jel todienköpfe grausend an, ' 
jetzt trink ich draus: ich bin, ein mann Ann 19, 214. 

2. auf einen stoff aus dem etwas entsteht oder verferligt 
wird. das Samenkorn ist klein, aber 'es wird ein groszer 
baum darals/ sie nahm das feinste mehl, um einen kuchen 
daraus zu hacken. sie suchte blumen‘ und muchte einen 
kranz daraus. es wär nit ein wunder das gift daraus würd 
von sp mangerlei (verschiedenen speisen) Kersensn. Sünden des 
munds 11°. das leder ist zu schlecht, daraus liszt sich kein 
guter schuh machen, ich sprach zu inen ‘wer hat gold, der 
reisz es abe und gebs mir, opd. Zch warfs ins fewr, daraus 
ist das kalb worden ‘2 Mos. 32, 24. du solt bolwerk draus 
(aus den bdumen) bauen wider die stad 8 Vos, 20, 20. 

3) auf cine ursache, einen grund. er sagte nicht die wahr- 
heit, daraus isti alles unheil gekommen. das getreide mis- 
riet, daraus, ist hungersnoth entstanden. daraus läszt sich 
abnehmen,, ersehen, folgern. daraus ‚bildete sich die’ sitte. 
sprichst du ‘was ist hinderreden, was schadens erwachset 
darusz und wie sol. man heilen dise hlatter'? Keısensn. 'Sün- 
den des munds 26. so aber der knab nimpt weder bürsten 
noch alen in die hand, sunder er sitzt da und schlecht die 
hend, under und grift es nit an das im der meister gesagt 
und gelernt hat, darusz wirt nümer kein güter schümacher 
81‘, -wan er aber. also unmöszig sich in seinem schreien er- 
zeiget, also das die leut darab geergert würden, so möchten 
todsilnde dar ausz entstan AC, daraus kumpt denn gewon- 
heit des falschen schwerens 23°, so vertrage dich’ nu mit 
im und habe friede: daraus wird dir viel guts komen Hiob 
22, 4. siehe, eben daraus schliesze ich wider dich das du 
nicht recht bist .33, 12. ‚darausz kombts ep eo fil Scuüns- 
LEDER, K3. im töten jahrh. zuweilen für deshalb, 

Gibea trib darausz den ‚spot I. Sacus 3. 1, 50°. 


Dun war zu Babel ein groszer drach, 
den das volk anhetet darnach, el 
ehret und opflert als ein gol: 

doraus rt Daniel den spot 4. 1, 77%, 


ich mork du treibest dein spot drausz 3. 3, 704, 


das schlosz wart wiederumb verhert 
nach etlich jaren und ward darausz 
der wölf und wilden thier haus EB. ALBRRUS 124. 


daraus sei er erschrocken AYRER Proc. ij 10. 


4. besondere, meist uneigentliche bedeutungen, etwas daraus 
machen magnifacere. wenig, nichts daraus machen pro ni- 
hilo ducere. ‘er macht viel daraus hält es für wichlig, erhebt 
es hoch. was soll ich daraus machen? wie soll ich die sache 
beurtheilen? was soll ich davon denken? was, läszt sich daraus 
machen? wozu ist es zu brauchen? es dient zu nichts, es 
ist also harkummen, was gll man darausz machen? es ist 
vor mee geschehen Kkısensn. Sünden des munds 21°. er. ist 
daraus kommen aberravit ‘ScnönsLenen K8. man kann, nit 
draus kommen es et änienodabilis ders.: wol draus, kom- 
men expedire se dog, man ` laszt mir. nichts darausz gehn 
nihil, parum momenti est in meis rebus Sa. was wird dar- 
aus was entsteht, entspringt daraus? was hat es für einen er- 


. 
ahma von dar aus | 


rd 


Kë 1,823 w), 


er man Jah lët 


darauf 


folg? daraus wird nichts es ist vergeblich, führt zu nichts. Demand 


aber ich förcht es werd nit geschehen, es würt nichts dar- 
ausz KEIsERBU. Sünden des munds 80% 
das niemer drusz würt recht andacht. 
Bnant Narrensch. 110°, 109. #11, 97. 

beschlieszet einen. rat, und werde nichts draus Jesaia 8, 10. 
weil ir das predigt, da nichts aus wird Hesek. 13, 8: 

nein nein da wirt gar nichts daraus Il, Sacıa 3. fy t165. 

os wolt nicht anders werden dıausz, 

das lamb dem wolf musz halten ausz E. Auenus 15. 


was will nun aber werden drausz ? 
du meinst es wär mit mir gar ausz, 
so siehstu nun das widerspil 127. 


nf 
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D sg moon i i - , 
es wird dir nichts darausz, ScuönsLepen K3. 
L überwiad ich aber diesen dt ff 
rich ich doch Zog wird nichts dransz . 
ERa Bh ) Worstmur 2, 397. i 
` dasz nimmer nichts wird draus, sie Tel won’ sie liebt, 
al lm mb ima LoGay 1,5228, A8. Ju 
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(ieh) schonte der rosse dasz sio nicht ihres futters darbten. — 
Bünskn IL 1, 223. H 


keiner war der gleichen theils gedarbet hätle 2, 147, 


im i6len jahrh, kum der acc, auf, derowegen (eines dieb- 
stals wegen) muste ihre fürstl. gnaden das ihrige und das 
meinige darben Scnweinicnen 1, 888. ich aber muste mein 


nur gelassen, nur geduldig, heule wird einmäl nichts’ daraus |: silbern schwert darben das. 


Görng 19, 132. 

5. für das relative woraus. das land, daraus du uns ge- 
"füret hast 5Mos. 9,28. dus gesetz daraus die weisheit, der 
kehren in mein haus, daraus ich gegangen bin Maith. 12, 4. 

i daraus ein redlich weib verschieden. 

KA) "8 ; jocau 1, 104, 33. 

ein glas, daraus er trank 3, 150, 27. 


er wolle ihm dech ‚ein buch..‚recommendieren,. daraus er die 
politichlernen könne - Scıtuppıus 6, sondern wir meinen die 
ganze welt ` sei gn brunn, daraus ‚er, trinken wolle _ OLEAR. 
Rosenth. 7,20: s. 88°. ein schalz- und proviuntkasten, ‚daraus 
man sich etwas zu erholen ‚hätte 88° weil aber die alte 
welt’ nichts aufgeschrieben, daraus: man ‚sich deg alten. zu- 
standes erkundigen möge Micnäu. 1, 1., 
i ir den brunnen, 
"ee Bu winkest. GörHe 2, 176. 
wo ist der urguell der natur, 
darans- ieh achöplend, 
himmel fühl und lehen 
D in die Ilugerspitzen hervor 2, 193. 
WIRE ri) D 
50. schleppen air ihn ins gefängnie, daraus ihn zu 'hefreien 
` der gesandte  yielleicht, ‚selhst Nicht imstande ist 10, 115. 
WDARB, m. Bresch 1,281, 80 wiel als das. folgende 
DARBE, E. mangel, noth „armut, inopia, defectus, goth, 
barba, ahd. darba privatio Giner, 5, 215, im mhd. noch nicht 
gefunden, altfnies. therve bedürfnis, gleichbedeulend mit dar- 
bung. es slummt von., dem verlorenen starken verbum dörben, 
das nur in verdürben zu, gründe ` gehen _ sich erhalten hal, 
über. den. zusammenhang mit dem goth. paùrban (egere), Jans 
(necessitas), parbs (egenus) s. Grumm. 2, 38, wo auch das 
schwanken. der ahd. labialis. in durft,, darit und darhen, bi- 
derhi bemerkt wird. sie ‚hahe, alle von ihrm übrigen einge- 
pidegty diese aber (die wiwe mil dem scherflein) hat vor ihrer 
darb- alles was sie hat, ihre ganze nabrung, eingelegt Hans 
Jac. Vers Regensb. 1525 Jij". da machet ers im nütz und 
theur, da siehet er nicht auf die wirde der wan, oder auff 
den dienst seiner mühe, und fahr, sondern schlecht auf die 
not und darbe seines nehesten Lurnen 2, 482" darbe inopia 
Sreinvach 1, 281. 
DARBEINEBEN, s. daheineben. s 
DARBEN, goth. gaparban;, ‘ahd.’ darin: altsdehs. tharhön, 
ags, bearfan, mhd, darben Bun! 1, 364, in urmut' leben, entbeh- 
ren, ermangeln, egere; s. darbe. 
die andern wirt map darben lan Fustnachisp. 534, 10. 


1. absolut, ohne" casus, die reichen müssen ‚darben und 
hungern, aber‘ die den herrn suchen baben keinen mangel 
an irgent einem gut Psalm 34, il. er (der werlorne sohn) ong 
an zu darben‘ Luc. 16, 14, “machet ‚euch freunde mit dem 
ungerechten mammon, auf das, wenn ir nu darbet (durch 
den tod eure schätze verloren habt) sie, euch aufnemen: in die 
ewigen’ hütlen Juge, 16, 9. ` wonn aber jemand dieser welt gi- 

“ger hat und siehet seinen bruder ‚darben, und schljeszt gein 
1 per vorim zu, wie bleihetodie liebe gottes, bei im? 1Joh. 
3, 17.'" wann du jemand leet, därben, 80 biete ihm die hand, 
gott beschert dirs: vierfältig wieder ` Iessen 680. 
in kon d i ici sel. 
auch ein könig kann darbon, Kë wei "Elek pras 
i ickaals owgem schiusz 

pa Ee 3 DS Lessing 1, 3. 

durch Weis entrissen sie sich der gefahr ‚zu, darben Gët: 


ur 29 mancher fromme darbt 2, 6. , 
dieses- darben an liebe hlosz, aus vorspiegeln derselben (wie 
es. im umgang mil den menschen geschieht) J. PauL Titan 2, 41. 

2. mit einem casus. im golh., ahd, und mhd., immer mit 
dem’ genitiv, der spälerhin nur sellen erscheint, des, vortheils 
darben müssen Harnisch D. Quiz. 6. 


was soll mir geld und gut, 80 Ich ihr Cupar aaen musz. 
P ` 


ein schönes angesicht kann schmink und anstrich darben. 
A. GRYPUS. 


dasz er indessen zu hause vor einen pfenning brod in bier 


verstand geflossen ist, Sirach 24, 34. 30. ich wil wider umb- . brockte und das essen darbte Cin. Weise Erznarren 115. 


in die yul, die ich nu darbon musz 
RınıwaLo fr, E. y. 


musz ich dessen einflusz darben, 
kann ich nimmermehr, bestehen Günruen 203, 


dasz Hammons und Hollands küsten 
viel wucher darbeu müssen 342, 


vom glücke' weist du nichts als. den mangol darben 782. 


wer den samen hier vorspart 
der mag dort die früchte durben 873. 971. 


viel siehrer als‘ ein lürst, der unter gold und füllo 
die freiheit darben musz ders. 


die weisheit darbet nie zufriedne wonne. 
Wirtan 32, 128, 
und noch in andern stellen. ` 

3. apsiekoot. ein getheilt mahl ist besser denn ein gedar- i 
bet mahl besser elwas als sgar nichts Uenacn 050. Len- £ 
MANN 174. i 

NARBEN, n. er wejsz, von ‚deinem darben omni 
lunt STIELER 322. 

DARBEND, part. praes, von darben, egens, pauper STIELER 
322. Steimvach 1, 281. und auch in deren (psychologischen 
artikeln) das langwierigste darbendste (armseligste) geschwätze 
even in Merks briefsammlung 1,30. (Gleim) zeigte sich als 
freund von jedermann, hilfreich dem 'darbenden, armer ju- 
gend aher besonders förderlich Göre 31, 243. kunn er sein 
darhendes gehirn Auf ein 'einziges schönes gefühl exequieren 
Senn 188. ) N 

DANBEPFABRE, f. pfarramt mit geringen einkünften, wo- 
hin ein geistlicher zur strafe versetzt wird. 

DARBER, m. egenus, pauper STIKLEN 322. 

DARBESCHEIDEN, aetersere ad se Wenscn 650. 

DARBESTELLE, £ ` wie das vorige, ein geringeres amt als 
sträfe. 

LARBEUGEN, krümmen, herab, niederbiegen, flectere, incur- 
vure Menisch 650. 

DARBEZANLUNG, f. wie darzahlung. 


umb sein darbozalung  Pastnachtsp. 1271. 


DARBICHT, adv. darbend Srienen 922. 
DARBIETEN, entgegen reichen, hingeben zum empfang, por- 
rigere, dure, offerre, praesentare. d 
`, dus teg Havi ioten zum kampf, ` geld, beistand, die 
hand zur versöhmung. der aufenthalt bietet alle 'vorzüge des 
landlebens dar. ` das vergnügen das die einsamkeit darbietet. 
trugenhaftigen und sehmeichworten soltu dein oren nicht 
leichtfertiglieh darbieten Sremmöwer 85. 86 (1555)... sie), (Eva) 
hat mirs dargeboten und ich hab gessen Keısenss. Sünden 
des munds 1%. denn der herr hilft mir, darumb_ werde ich 
nicht zu schanden: durumb hab ich mein ungesicht darge- 
boten als einen kiselstein Jesaia 60, 7. so dir jemand einen 
streich gibt auf deinen rechten backen, dem biete den an- 
dern auch: dar Matth. 5, 39, auf dasz er zu desen zeiten 
darhöte die gerechitigkelt die vor ihm gilt Dën, 3, 26: 
und obgleich von uns gottes wort 
vom predigkunten wird gchort, 
der durch die engel wird hedent, 
klar lauter uns das wort darbent. 
H. Sacus 4.1, 00, 
das ohr-darbicten fleiszig: hören, saurem praebere Maaren 86. 
den kragen darbjeten und sich lassen erwürgen jugulum dare 
das. die fersinen eim darbieten oder mit den fersinen schlo- 
hen talos alicui admovere das. eim einschenken und das 
trinkgeschirr darbieten das. leih und'lchen oft groszer ge- 
fahr dargeboten Kıncumuor Wendunmul 56‘. so sind wir alle 
von natur geartet,. dasz wir zur erlangung desjenigen, wor- 
nach wir, streben;, alles anwenden, was uns überlegung ge- 
wäbrt und der zufall darbietet Käsrtnen. 


ol er enthüllt don mantel ihm darböt ' Voss Odyssea 14, 400. 


Bai MA a. den I 
a ei suppe- te pugn 
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nehmen werd ich an golde was mir in die hände sich darbeut. 
R Aug 


sie sah mich wunderfreundlich an 
und bot den mund mir dar zum kusz Höury A7. 
jelzi ist der augenblick gekommen, wo 

auch ich der strengen jungiran schwosterlich 


ei mich nahen, ihr den treuverschwiegnen busen 
db darbieten darf SeuttLen, 


5, 4417, 


E 2. sich darbicten sich zeigen, kund geben, sich i i 
) ' c l l n, geben, sich in seiner 
7 Ze? ehotranatur äuszern, jetzt bietet sich die gelegenheit, das glück 
r mhaidh dar. hier bietet sich die gegend in ihrer schünheit dar, er 
kennt keine verstellung, er bietet sich dar wie er ist, ich 


suchte die mannigfaltigen quellen der freude auf, die sich 
uns darbieten Dusen. 


und kaum hält sie die thränen, da nichts zu bethränen sich 
darbeut Voss, 
sich bereitwillig erklären, erbielen, zu einer schwierigen oder 
gefahrvollen handlung, se offerre Maaren 87. niemand wollte 
in die tiele steigen, er allein bot sich dar, seine erhabene 
stirne schien sich den schlägen des schicksals darzubieten, 
ohne demselben zu trotzen. sie bot sich zum opfer dar 
und gieng in den tod, 

DARBIETER, m. praebitor Suen 180. 

DARBIETUNG, f. oblalio Stieren 180. 
` DARBILDEN, hervorbringen, producere, progignere, ich bin 
überzeugt dasz wir von dem uns begreiflichen so viel als 
nichts wissen, und wie viel mag nicht noch zurück sein, das 
unsere gebirufiebern gar nicht darbilden können Leen, 
vengs Vermischte schriften t, 54. 

DARBILLICHEN, zusprechen, wie es dem recht gemäsz ist, 
zuerkennen, adjudicare, litem dare Heniscn 650, enigegenge- 
selzt dem abbilligen abjudicare. Srieuin 151 fügt noch die 
uneigenlliche bedeutung pollicem premere hinzu, nemlich je- 
mand den daumen halten damit er glück habe, es ist im 
dargebillicht worden illi adjudicalum est Tenison. 

DARBLASEN, hinweg, fort, dahin blasen, deflare Henıscu 650. 

DARBRINGEN, adducere, afferre, offerre, ahd, thara bringan 
(Gnarr 3, 192), mhd. dar bringen (Benecre 1, 230, 45), 

1. Luruen gebraucht es überhaupt für herbringen, herbei- 
bringen, heule wird es fast nur bei feierlicher geleyenheit an- 
gewendet, man sagt geschenke, glückwünsche, seine huldigung, 
ein opfer darbringen. und solt den tisch dar bringen und 
ihn zubereiten 2 Mos, 40, 4. sollen sie einen jungen farren 
dar bringen zum sündopfer 3 Mos. 4,14. in der pfunnen mit 
öle soitu es (das speisopfer) machen und geröstet darbrin- 
gen 6, 21. milch gab sie, da cr wasser foddert, und butter 
brachte sie dar in einer herrlichen schulen Richter 5, 25. ich 
wolt die zal meiner gänge ansagen, und wie ein fürst wolt 
ich sie dar bringen Hiob 31,37. seine seele dem himmel dar- 
bringen Goen 3, 76. 


bringt der Latona) weirauch dar mit gebet: Voss. 


@, MAALER führt es in einer andern bedeutung an, für pro- 
bare, approbare, confirmare, comprobare, darbringen dasz wir 
recht und wohl geredet haben, unser red bestäten 87. so 
in der Karnd. polizeiordnung vom jahr 1578, solch all und 
jede straf und puessen sollen auf heweislich darbringen wol 
bedüchtlich und mit zeitigemn rath fürgenomen werden HALTAUS 
213. in dieser bedeutung ward früher auch bringen allein ge- 
braucht, vor gericht beweisen, beibringen, das will N. hrin- 
Ze einem wechselbrief und einem kaufbrief ScumeLLen 
h P 


3. wir sagen noch heute das bringt nichts trägt nichts ein, 


\ der acker bringt nichts es wächst nichts darauf oder nicht 


genug: 30 hal Henisen Au neben der gewöhnli 
gern vierge ` en der gewöhnlichen bedeutung 
Ten, UA WR) f 

DARBSTÄTT, /. bildlich für dürfigkeit, es gehen viel, stra- 
szen zur armut und auf die wüsten häuser Darbstett und 
Mangelburg Leumann 53. 

DARBUNG, /. von darben, entbehrung 
penuria STIELER 322. Á“ 

DARD, m. darden pl. wurfspiesz, telum, Fnrscnuiy Nomenel 
538. daher hat es wahrscheinlich auch Bn en 279 und Frisch. 
ahd. turt, ags. daradh, darodh, engl. dart, altnorg. darradhr 
franz. dard, ital. span. dardo, provenz. dart, wallon, därda, 
unyr,. dárda. gleicherweis war Alardt mit erger darten in 
den obern schenkel hartiglich verwundt und durehstochen 


Aimon O4. Fıscuant hal auch das verbum darden. A 
In : 


n hervorbringen, zeugen, gebd- 


mangel, tenuitas, 
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DARD DORT, f. eine art gebackenes, fladen, streublin, 
seriblita Ileniscu 051. tarte, torte STIELER 351, der lieber 
dorte schreibt, 

DARDEN, franz. darder den spiesz werfen, er heftet auf 
saulisch den spiesz, dartet den sparren, schosz zum zweck 
Gargantua cap. 27. s. dard. 

DAREIN DREIN, adv. ahd. där dara in (Gnarr 5, 61), mhd. 
dà dar in, drin (Benecke 1, 750), engl. thereinto, dän. derind, 
hinein, intro, introrsum, unsere partikel ein, goth. und altnord. 
inn, ahd. angels. und allfries. in, wird im mhd. durch in so- 
wol als durch in ausgedrückt, und schon im golhischen kommt 
einige male bei zusammenselzungen in und inn vor, die sonst 
auseinander gehalten werden, auch gebraucht noch Keisensnere 
ohne zu unterscheiden darein und darin, er sagt darein beiszen 
(in den apfel) Sünden des munds 14 und darin beiszen 18°. da 
nam Saul sein eigen schwert und setzt es im an sein brust und 
fiel darin. da das sahe sein wapner das Saul tod was, da nam 
er sein schwert und fiel auch darcin und starb mit im 29°. 
ein mensch darin verwilliget, und woltestu darein verwilli- 
gen 5t". 78°. darin reden 17°, 28° und darein reden 13", 30°. 
32. und mag nit ein loch geboren, er weisz ein zepflin da- 
rin zemachen AC und du hast ein zepflcin darein gemacht 
81. ferner darin für darcin, alle vorigen stück, sie seien 
wie schlecht sie wöllen, so sollen sie nüt in das recept, di- 
ses kum dann darin 12" so einer korn hat und hat den 
sack nicht darzt, das er es darin fassen mag 10°. darin 
tringen 14. ist er als wol darin (in die hölle) als wär er 
dorin kummen 27°. so etwan andere böse wort, lesterliche 
wort sich darin mischen a. jetzt müssen wir in und ein 
auseinander halten, und darcin kann nur auf die frage wohin 
anlworten. dagegen wird zuweilen noch gefehlt, exstlich sa- 
gen wir darein (im unservater) vater unser, der du u. s. w. 
Scnurrrug 430. die biszhero ausgegangene tractätlein sind 
politische schriften, darumh habe ich auch einen politischen 
stylum darcin geführt 609. sogar bei Gg, 

ich schielte neulich so hinein, 
sind herrliche löwonthaler drein 12, 193, 


denn 's sind viel lichter drein 13, 20. 


bei darin wird nachgewiesen dasz auch umgekehrt darin für 
darein gesetzt wird, 

1. es dewet auf eine bewegung in einen ort, darein thun, 
blasen, gieszen, legen, mischen, setzen, stürmen u. a. all- 
mälich ist hinein gebrduchlicher worden. 

tet man all kufen darausz und drein (in das meer), 

s0 kunt man es umb ein tropfen nit sehen, 

Pustnachtsp. 207, 26. 
der wicht hete aus valschem list 
vil pulfers vor darcin (in das geschätzt getan. 
Ihenerd. 39, 11. 

also lief das wasser darein (in das schiff) 46, 39. } 

als dio sunn aufging und taget, 

zugen si mit einander darein (in die stadt) 13,14. 

ein schön gezelt aufgeschlagen, 

darein so het Iasson tragen 

der held sein harnasch und auch wer 104, 6. 

was im zu handen Ist gangen, 

Jarein hat in gefürt sein Junger müt 109, 49. 

zu Öberndorf sind zwon newo orden ausz kumon, 7° 

das haben wir wunkene brüdor wol vernumen; 

wer davein gert, 

er darf sich darcin nit kaufen ` Untann Volkst. 576. 
Luruen gebraucht es gerne, daher sind beispiele aus ihm reich- 
licher anzuführen. denn wiewol auch die heiden den ehe- 
stand gepreiset, doch haben sie von dieser hohen ehre nicht 
gewuszt das in gott so hoch hält das er sich durch seinen 
einigen son selbs darein geflochten und dadurch mit uns 
vereinigt hat 6,369. macht sie ein kestlin von ror und ver- 
kleibts mit thon und pech und legt dus kind drein 2 Mos. 
2,3. hart unter der leisten sollen die ringe sein, das man 
stangen drein thue 25, 27. und der priester der gesalbet 
ist, sol des bluts vom farren in die hütten des stifts brin- 
gen und mit seinem finger drein tunken 3Mos. 4, 17. so 
sol Aaron und seine söne hin ein gehen und den furhang 
abnemen und die lade des zeugnis drein windon 4Mos, 4,5. 
da nam Saul das schwert und flel drein 1Sam. 91, 4. da 
nam der priester Joiada eine laden und borte oben ein loch 
drein, und die priester die an der schwelle hüteten, theten 
drein alles gelt das zu des herrn haus gebracht ward 2 Kö- 
nige12, 9. lasz du vom hadder, ehe du drein gemenge, wirst 


49 


a.) 


an Ja "Di 
f 


ATi DAREIN 


Sprüche Sal. 17, 14. ich macht mir garten und lustgarten 
und pflanzet allerlei fruchtbar bewme drin Pred. Sal. 2, 5. 
und er hat in (den weinberg) verzeunet und mit steinhaufen 
verwaret und edle reben drein gesenkt Jesaia b, 2. denn 
das bette ist so enge das nichts ubrigs ist und die ‚decke 
so kurz das man sich drein schmigen mus 28, 20. das 
hew verdorret, die blume verwelket, denn des hen geist 
bleset drein; ja das volk ist das hew 40,7. und da er ein 
schiff fand, das aufs meer wolt faren, gab er fehrgeld und 
trat drein - Jong 1, 3. wer eine grube grebt, der fellt selbs 
drein Sirach 27, 29. durch sein wort wëlt er dem meer 
das es nicht ausreisze, und hat insulen drein gesiet 43, 25. 
und das heiligthum war entheiligt mit dem götzen der dar 
‚ein gestellet war 1Macc. 3,45. und trugen erfur (hervor) die 
bücher des gesetzs, welche die heiden suchen lieszen ire 
götzen dar ein zu schreiben und zu malen 3,48. und ma- 
„chet die stad fest und bawet im selbs ein haus darcin 13, 
48. und zog drein (in die burg) mit lobgesang 13, 51. umb 
den mittag. pflegt die Susanna in ires mannes garten ZU gt- 
ben. und da sie die eltesten sahen teglich darcin gehen, 
wurden sie gegen ir entzünd mit böser lust Susanna 8. und 
wer auf dem dache ist, der steige nicht ernider ins haus 
und kome nicht drein, etwas zu holen Marc. 13, 15. gieng 
zu im, verband im seine wunden und gosz drein ole und 
wein Luc. 10, 34. ich wil meine schewnen abbrechen und 
grüszere bawen und wil drein samlen alles was mir gewach- 
sen ist 12,18. 
5 herr könig, gester, als ich euch 
einschenket in oin schalen wein, 


wollt die königin lassen fallen droin 
ein giù H. Seng 3. 1, 1734. 


eigen, pfeifen und darein singen. 
BA al J. Aynen Fastnachtsp. 1. 


o, Ra 


dareinlegen imponere Scnönsurpen K3; was einmal drein 
(in das gefäsz) gegossen wird Scuurrıus 83. 

der frühling flochte hlumen ins haar der ordo ein, 

Aurora streute perlen und sthmelz von thau darcin Duscn. 


t und haben schuhe von stahl, der mann dor freundlichen 
onus 
E verbarg des dlitzes geschwindigkeit drein Ramier. 


` die sonne steige nie aus rothor flut 
{j} und sinke nie darein Rest 1, 9. 
ı als sie kaum darcin den ersten bisz gethan Lessing 1, 120. 
p da brausten die eichen, 
RE da rauschten die tannen. KRETSCHMAR. 
l wir kamen dem thale Chamouni näher und endlich darein Görne 
x e | 3 16, 244. der abend rauschte mit gipfeln voll grütrer früchte 
zieht sah herunter m düsteren rehma, Aren J. Eug, könnte ich diese sterne für sie pflücken 
9 gedlındo hörner H fhadlern olaresn, und weiche lilien von dem monde drein binden ders. 
ol Aha din Jul <7- Z 2. relativ Din worein, öfter bei Luruen, da ist eine stad 
Wi $ x E RER nahe, dar ein ich fliehen mag 1Mos. 19, 21. ` Cannan, dar ein 
Körner, Zë ot? wilde je DH ich euch füren will 3Mos. 18, 3. wenn dich der herr dein 
leier u. nd. ‚6 gott ins land bringet, darein du komen wirst dasselb einzu- 
$ Gi e nemen $ Man, 7,1. sahe das volk, das disseid des meers 
stund, das kein ander schiff daselbs war denn das einige, 
darcin seine jünger getretten waren Joh. 6, 22. 
(ein sarg) darein man sio (die gans) steckt 
und mit eim zinnen deckel deckt Ganskönig Cep, 
du bist die burg darein ich ebe Günrtuen b. 


3. bei folgenden zeilwörlern meist in uneigentlicher bedeu- 
BITTEN y . 

blicken Iheilnehmen, beachten. ein gesehöpf das mich ver- 

steht, das nicht kalt zu meinen schmerzen drein blickt Gi 


10, 148. ren 
die königin blickt gelasson drein 41, 108. 


fallen dazwischen kommen, unterbrechen, 
einfallen, ‘der redner, die musik füllt ein. 


wo in dor achale springt der wein, 

wo kluge saiten spielen. rein, 

wo süsze kusao fallen drein, 

da kann man herzlich lustig sein. 
Locau 3, 76, 6. 


gewöhnlicher ist 


5 sich finden accommodare. er weisz sich darcin zu finden 
fare kommt zurecht. man musz sich darin finden musz es ertra- 
gen, ferendum esl. Er 

a0 konnte er sich doch nicht drein finden. 
Fe" Görue 20, 262. 
LE. und doch musz sich der mensch auch drein finden "Ter, 


Y 
Lu Tas e 


teln, se interponere, intercedere. 
los gehen, aber die polizei, legte sich drein verhinderte es. 
es ward geplündert, und man legte sich auch darein und 
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geben zugeben, zulegen, über das masz oder gewichl geben 
Frisen 1, 327. 
gibt den sattel drein. 
er eine drein. 


er verkauft das pferd für hundert thaler und 
wer zehn flaschen nimmt, dem gibt muje d Al 


wor ihn wf di 


der ritter gab sein willen darein willigte ein. Theuerd. 4, 18. in 


sich gehen, sich ergehen dem schicksal fügen, keinen wei- 
tern widersiand leisten, aequo animo ferre, er ist arm gewor- 
den, er ergibt sich drein. 


weils aber ist der wille dein, 

so gih ieh mich auch willig drein Il. Sacus 9. 1, 180°. 4 

und kempfen lang mit wechselworten 

wann jede will die beste sein: ` 

endlich sie sieh beid geben drein 

und wollen mit den feuston kempfen 3.2, 21. 

ich hab mich gegeben gar darein 4. 3, 28°. 

armos thier, ergib dich drein Leasing 1, 68. at 

und gibt mit guter art sich, wenn er klug ist /drein. / 
Wıxnann 10, 253. 


gehen zugegeben, in den kauf gegeben werden, es ist ein 


pfund über den zentner, das pfund geht drein wird nicit 
milgerechnel. 


glotzen mit starrem blick ansehen, 
sie glotzten sohr verwundert drein En. Mönıze Thurmhahn. 


hauen drauf los schlagen. hawe drein (mil dem schwert) 


beide zur rechten und linken, was fur dir ist Ilesek. 21, 16. 
wenn kinder bösen mutwillen treiben, so musz man drein 
hauen ihnen schläge geben. 


kichern mit zurückhaltung, heimlich über ‚etwas lachen, 
die nönnchen abor kicherten drein Kt. Scunipr. d 


kommen störend dazwischen kommen, 


Gritius solte hochzeit machen, und es kam war anders drein, 
doaz er ihm gevattern musto unversehens Inden ein. 
Locau 3, 79, 22. 


in nol geralen, 


doch ist mein seel (Christus spricht) betrübt jetzund, 
o vatter, hilf mir ausz dor stund, 

jedoch bin ich kummen darein 

vater, verklär den sone dein II. Sacus 3.11,1207*, 


in den früheren zustand zurückkehren, auf den rechlen weg 
zurückkommen, er ist wider drein kummen rediit in vilam, ab 
errord se revocavil. 
ei haeret, luborat, tenere viam non polesi SchünsLeden K 3. 


er kan nicht mehr darein kummen aqua 


sich legen bei einem streit dazwischen kommen, vermit- 
sie wollten auf einander 


nahm diese (die zurückgebliebenen clubbisten) anch noch in 
empfang -Gumg an Jacobi 111. 
sich mengen antheil nehmen, meist unbefugten, sich ein- 
drängen. menge dich}; nieht darein bleib zurück, nete ad- 
misce. 7 ki 
sich mischen wie sich mengen, er hat sich darcin ge- 
mischt und alles verdorben. 
reden in die rede fallen, den redenden unterbrechen, sich 
einmischen um einwendungen vorzubringen oder jemand abzu- 
halten, interpellare. rede mir nicht drein, das ich dich ver- 
lassen solt und von dir umbkehren Ruth 1, 16. es ist bes- 
ser, mein tochter, das du mit seinen dirnen aus gehest, auf 
das nicht jemand dir drein rede auf cim andern acker 2, 22. 
ad Karo fürt ihn (ole ‚zu dos todes hain, 
bis ihm der engel redt dorein ihn zuruckhielt. € 
SCHWARZENBERG 156, 1°. 
rufen sich einmischen, indem man dazwischen ruft, 
“recht hat er!’ riefen alle drein Kr. Sanmıpr. 


sagen wie reden. das bäuerlein gedacht das sollt wol 
billich die magd thun, doch gebürt mir nicht darein zu sa- 
gen wie es ein jeglicher in seinem haus machet Enasm. Ar- 
nenus 14. { 

sich schicken wie sich finden, schicke dich darein perfer 
et obdura Faiscu 2, 177°. 

schlagen wie huuen, 

den (dat. pl.) wil ich auch noch drein schlagen. 
Fastnachtsp. 757, 10. 

gehet diesem nach durch die stat und schlaget drein: ewer 
augen sollen nicht schonen noch ubersehen Hesek.9, 5, herr, 
sollen wir mit dem schwert drein schluhen? Luc. 22, 40. 


dur mon? UT aen drei show 
gelamfen, da, sicht die nacht stan Zort drein. 


aih ao vom June, sun daran 
und lars du dd erbarmen, che. UA vn ube. 
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dareinschlagen miscere cerlamina Scuössteven K3. er schlug 
mit prügeln drein Stemnach 1,927. wneigentlich, gott hat sein 
werk darein geschlagen (seine anorduung auf die weise ge- 
troffen), das etliche untüchtig sind Lurner 4, D. 

schmeiszen wie schlagen. es stehend auch die herzen in 
-unserem glauben nit wol zusammen: die gelerten zanken, 
und der gemein man der schmisse gern darein Petr. 109°. 

schen die augen auf etwas richlen, etwas beachten um ein- 
‚zuwirken, zu verhindern dasz etwas yeschehe, zu entscheiden 
‚durch ein urleil, einsehen haben animadvertere in malos 
Fuisch 2, 257. der herr sehe dar ein zwischen mir und dir, 
wenn wir von einander komen 1Mos. 31, 49. und gott er- 
höret ihr (der kinder Israel) wehklagen und gedacht an sei- 
nen bund mit Abraham, Isaac und Jacob, und er sahe drein 
und nahm sich irer an 2Møs. 2, 25. der herr sei richter 
und richte zwischen mir und dir, und sehe drein und füre 
meine sache aus und rette mich von deiner hand 1 Sum. 24, 
16. so ir aber komet auf list und mir wider zu sein, so 
doch kein frevel an mir ist, so sche der gott unser veter 
drein und strafs 1Chron. 13,17. und gott sandte den engel 
gen Jerusalem sie zu verderben. und im verderben sahe der 
berr drein und rewet in das übel und sprach zum engel 
dem verderber ‘es ist genug lasz deine hand ah’ 22,15. du 
wirst sie machen wie einen fewrofen, wenn du drein sehen 
wirst; der herr wird sie verschlingen in seinem zorn, fewr 
wird sie fressen Psalm 21, 10. sie (die feinde) laufen on 
meine schuld und bereiten sich: erwache und begegne mir, 
und sihe drein 59, 6. sihe drein und schilt das des bren- 
nens und reiszens ein ende werde 80, 17. das gebet der 
elenden dringet durch die wolken und höret nicht auf bis 
der höhest drein sehe Sirach 35, 21. herr, allmechtiger gott, 
erbarm dich unser und sile drein und erschreck alle völker 
36, 2. dagegen heiszt drein schen ohne beziehung auf eine 
Ihäligkeil hinschen, zuschauen, spectare, ohne absicht einzu- 
greifen. Gig verwendet es in dieser bedeutung gern, 


und sio sieht ganz gelassen drein 2, 93. 


du siehst nicht frisch drein, was hast du? 114,12. 


ihr soht drein 
als solltet ibr in den hörsal hinein 12, 144. 


wenn nur die ohrring meine wiron, 
man sieht doch gleich ganz anders drein hat ein besseres 
aussehen 12, 143. 


sieht or immer so spötlisch droin 
und halb ergrimmt 42, 183. 
zwei kinder, beide noch nicht zwanzig, "stumm wie die mnt- 
ter, mit einer art verwunderung drein sebend, wenn die 
blicke jener ein vielfaches leiden aussprachen 31, 231. sieh 
kühn drein wie du willst, auch in meiner brust glüht kühne 
flamme, deine tochter ist meine braut. sie (die zum opfer- 
tòd bestimmte) wird nieht sterben Husepn 2, 125. 
setzen wagen, dranselzen. 
uns hat nit wol gewollt das glück, 
weil wir dem feind korten den rück, 
nun wäll wirs erst dapfer drein setzen, 
den feing dergleichen auch zu letzen H. Sacus 3. 1, 70%. 
singen, ich bring dir das, so vil vom wein ist in dem glas, 
nun singt im drein, so trinkt ers fein, dann er war allzeit 
ein bës kind, schlief nimmer ungesungen Fıscuanr Garg. 86", 
und wenn sie denn gehört hat 
mein fidel, wenn ich drein thiu singen H. Sens 2. 4, 30°. 


und wil meiner bulschaft heint holleren 
und wil irs bawren meidlein drein singen 30%. 


willigen, bewilligen beistimmen, assentire, und viel aus 
Israel willigten auch dar ein 1Mace. 1, 45. und Simon wil- 
liget dort und ward hoherpriester und Deet der Jüden 
14, 41, 
nein ich bewillig nichts darein 
or soll genieszen der unschuld sein H. Sacus 9. 2,05% 


DARFEN für dürfen Henıscn 651, 652, mehrmals im Sim- 
pliciss,, und gleichwie die kinder und auserwählten gottes 
ohne unterlasz seinen namen im munde fren, so darfen 
ihn hergegen diese nicht einmal nennen 1,170. 

DARFLIESZEN, herbei, heran flieszen, affluere. uneigent- 
lich manare ex aliqua re, welcher, gestalt D. Martinus zu 
solchem seinem fürnemen, und das solche nicht aus seinem 
eigenen willen dargeflossen (gekommen), verursacht worden 
Lurner 1, 140°. 


‚ah Im durrh dir neuem wege, 


Li 0 
Zem. ay fran v. Kera 1,300 
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‚DARFÜGEN, sich heran begeben, 


da fügte er sich zum helden dar Theuerd. 80, 13. 


der sach das und zeigts Joahon, 
der sich bald darfügen began Wiesn Pilger 49. 


DARFÜHREN, herbei, heranführen, adducere, also ward herr 
Leonhart dargefürt Lurtnen 3, 409. 
führten sie nicht mit wonne 
eins schöne jungirau dar, 
herrlich wie eine sonne, 
strahlend im goldenen haar (ot Ann 252. 
DARGABELN, wie eine hese auf einer gabel gerillen kom- 
men. gevatterin welche für grosze kuhärtztin geacht waren, 
und die ein aus Krautenaw bei Colmar, die ander von Wi- 
sensteig bei Ulm dargegahelet waren Fiscuant Garg. 104°, 
DARGE, f. angel von messing, an die ein rolher lappen 
gesteckt ist, welchen die hechte für rothaugen halten, wie Ca- 
nitz das wort in folgender stelle erklärt, 
nachdem du ihm gewuszt so künstlich nachzustellen 
dusz er als wie ein hecht an deine darge bisz 59. H 
und wenn kein groszer hecht an deine darge beisst, 118. | 
s. dargen. i 
DARGEBEN, 1. geben, darreichen, hingeben, übergeben. ) 


die schilte wurden dar gegebn 
ze nölpfunde für daz lebn Jwein 7210. 


geselteschaft gib ich iu dar, 
lat ir mich mit iu rilen Parzival 303, 8. 


und was sie dan begeren dot, 

das ich in meim vermugon het, 

geb ich als dar sam wer es siro. 

Tastnachtsp. 340, 29. 

dargeben donare, inde tradere in vulgari prolatione Vocabu- 
larius incipiens leul. d2. bei Luruer häufig, und wil sie (die 
weisheit) öffentlich zurkennen dargeben Weish. 6, 24. auf 
das die so nach solcher speise lüstern waren, durch solche 
dargegeben und zugeschickte wacliteln lerneten auch der na- 
türlichen notdurft abbrechen 16,3. gott der ung dargibt al- 
lerlei reichlich zu genieszen 1 Tim. 6, 11. das niemand sei- 
nen grund dargeben (darlegen, auseinander setzen) dorit Lu- 
TER Briefe 1, 309. 


einen guten morgen geb dir got dar D. Sacns 3. 4, 7". 


das ist die beste richtschnur aller künste und geschicklich- 
keit, die der heil. geist dargiht Schurrrus 532. wie viel golds 
die neue welt biszweilen Europae und dem Teutschland dar- 
gebe 703. damit der fried nicht nur blätter uns herfür 
hringe, sondern auch frücht der reichthumb uns dargebe 735. 
und gib es dar reiche die angerichtele speise hin. Küchen- 
meislerei 6 iiij. 
als got dir seine faust dargab WeckuenLın 214. 


der bauer gibt dar so lange er hat subministrat alimenta 
STIELER 014. dargeben dare, offerre, exhibere Fusen 1, 327. 
wo nichts ist, da läszt sich übel dargeben Srteinnach 52. 
sellen im (gien jahrhundert, ihre observationes und gedanken 
dargeben Leinnirz 2, 270. in den folgenden bedeulungen ist 
es ganz auszer gebrauch gekommen. 

2. preis geben, der gefahr unterwerfen, opfern, dem tod 
widmen. die (Daniel und seine freunde) iren leib dargege- 
ben Dan. 3,28. welche menschen (Barnabas und Paulus) ire 
seele dargegeben haben für den namen unsers herrn Jesu 
Christi Apostelgesch. 15, 20. welche haben für mein leben 
ire hälse dargegehen Röm. 16,4. der mich geliebet hat und 
sich selbst Dir mich dargegeben Ephes. 5, 2, du must fort 
und die haut dargeben E. Aunenus 90. 

der (Lazarus) vielen anzusehen ausdrücklich dargegeben 

sein fest gebundnes haupt und sein erstrocktes leben OPitz. 

der feindo hochmut dargegeben Wecxuerssn 181. 


sich der gefahr dargeben Sreinnacn IL 
3. sich dargeben se prachere. er wird sitzen in dem tem- 
pel gottes und sich dargeben, als sei er ein gott Luruer 1, 
357. auf das sie sich selhs ja greiflich als den rechten 
grewel in der heiligen stätte 6, 102°. der sich einen sohn 
gottes dargeben und heiszen lassen J, Avner Processus 1, 3. 
4. darstellen, dargehen und abmalen Meng P 3°. 
b. anschuldigen, anklagen, angeben vor gericht, 
ich will mich (in der beichte) dargeben gar frumm, ` 
dasz ich absolution bekumm Fastnachtsp. 130°. 
du gibst dar, als ob du scheltest umb straf willen, so ist 
es mee ein zorn und rach Kewerss, Sünden des munds 36". 


k 


7N 


775 DARGEBEN — DARHALTEN 


zum dritten sticht er meuchlings und will uns dargehen als 
lereten wir schlechts das sacrament enpfahen Lurner 3, 82°. 
mir ist auch nicht zweifel, er wird mich hei euch dargeben, 
als habe ich gesagt gott wolle die sünde haben 3, 102. das 
er mich gar unbillig dargibt, das ich im nicht geantwortet 
habe 4, 374. noch tharstu, unverschampter büsewicht, die 
unsern für aufrürische und fridehrecher öffentlich dargehen 
5, 305°. doch ist das nicht das erste mal das ich von E. F. U. 
(ungenaden) belogen und böflich dargehen hin Briefe 2, 288. 
ich sage nicht dasz du dich selbs öffentlich dargeben noch 
hei einem andern dich selbs verklagen sollt Augsb. conf. im 
Corpus doctr. christ. (Lips. 1560) 26. cs wurden auch alle 
orden dazumal verkuntschafti und gegen den künig dargehen 
Franx weltb. 110°. 

gch wek, du alter kettenhund, 

wos darfst mit Jügenhaften worten 


ı die königin an diesen orten 
\ für ein elırloses weib durgeben? II, Sacus 3. 2, 67°, 
| ich merk mit schmeichelhafling wangen 
$ ert er einfallig leut zu fangen 
` asz er sie denn dargeben thu, 
` und lieg noch dreimal mehr dazu 4. 3,104. 
L und sollstu treiben den betrug, 
‚ wie ein lecker in ehebruch leben, n 
ı und mein schwester so übel dargeben (böser dinge beschul- 


digen), 
t ich wollt dir gebn aolchen lohn, 

du solosı dein leblag sagn davon J. Aynen Fastnachtsp. 02. 
dasz er von dem richter stark dargeben ward, als sollte er 
das volk verketzert haben Spee Tugendbuch 101. 

6. vorschlagen, proponere. kein mangel mehr war, denn 
allein wem er sein land und leut befehlen (sollte), ward 
im von etlichen räten sein marschalk dargeben, dem der 
herzog auch sonderlich wol vertrauwet Buch der (ebe 05,1. 

7. zeigen, beweisen, so viel als darthun, dasz dis kraut 
unter die distelkräuter zu rechnen sei, geben seine hlälter 
dar TAnennarn. 1081. 

DARGEBEN, n. wo aber der sager (delator) sein hesagnug 
oder dargehen (aussage) am letsten widerruft, alsdann musz 
man — Carolina art. 91. 

DARGEBER, m. angeber, verläumder, anklager. dargeher 
der verräterei traditor, proditor Vocabul, incipiens lutinum d2. 
do hat er (sop) seinen herren, das er seinen dargeber auch 
also hiesz wasser trinken Sreinuöwet, 2 (1555). 

DARGEBUNG, f. von durgehen in seinen verschiedenen he- 
deulungen Bt pn 054. dargebung donatio, traditio; verrd- 
terei, Iradimentum Vocab. incip, teut. d2. dann ich mich auch 
nit schüm das testament zu ziten zu lesen von wegen licht- 
licher dargehung Zwinger, 151. 

DARGENEN, accedere, der ein sohn under den dreien 
gieng dar und spottet sein (des Noah) Kiısensy. Sünden des 
munds 73°. 


Unfalo gieng zum helden dar Tkeuerd. 43, 8. 


und giengen 
wider an ire ruder dar 49, 95. 


damit sie bod zu dem held dar 
giengen 67, 55. 


hör, jüngling, der richter wird sagen 

‘sch in das hellisch fewer dar 

mit sambı allor verdumbien scha. 

H. Sanas 3. 1, 240°. 
ich will nicht durgehen non ibo eo Ilenıscu 659. dann auch 
bene succedere, glücklich von stallen gehen, erfolgen, es gebt 
iin haushalten nicht also dar wie junge leute meinen non 
ila swecedil în oeconomia u! juniores pulanl. dus. uneigenl- 
lich, worlich es get dir nit selher dar du erlangst es nicht 

| ohne eigene anstrengung Krisengu. Bilger 117°. 

DARGEN, hechte an der angel fangen, das zu zerren, goth. 
tairan, ahd. zerjan, gehörige hochdeutsche zergen, hin und her- 
| ziehen, niederd. targen, das aber auch in der Schweiz vor- 
d kommt (Stauden, 267); das mhd. subst, zar risz (Krone 24012) 
f ist sellen. ‘was hattet ihr dort zu thun’? “nichts’ antwortete 
Hans, ‘haben aher bei gelegenheit hechte gedargt jund keine 
gekriegt Morgenblatt 1853 nr. 2. s. 39. s. darge. 

DARHABEN, hahen, wie im mhd. für halten. das ange- 
sicht ohn alles widersprechen den streichen oder scheltwor- 
ten darhahen os lacitum praebere Maaren 87. 

DARHALTEN, praebere, entgegen, hinhallen zur annalıme, 
L wir schonen et nët, si was er wöll, 


er muosz uns als dia hut (haut) darhalten, 
Joh, der tdufer 57. 


a 
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ich hielt meinen rücken dar denen die mich schlugen und 
meine wangen denen die mich rauften Jesaia 50, 6. sie aber 
fulleten einen schwamm mit essig und legten ihn um einen 
isopen und hielten es im dar zum munde Joh. 19, 29. einem 
die hand dar halten porrigere Steinnacn 1, 680. der bogen des- 
sen zerrissene sehne ich ihm darhielt Kumsen 1, 62. 
man brachte ihm eine feder und hielt sie ihm dar 6, 57. 
entgegen halten zur abwehr, will er nicht und treibet mit der 
bulla, so soll man den spruch S. Peters darhalten, man 
muaz golt mehr denn menschen gehorsam sein Luruen 1, 398”. 


der 


DARHALTEN, n. ich erkenne die wichtigkeit des darhal- 


tens dieser ansicht Heyne Briefe an Joh. v. Müller 116. 


DARHALTUNG, f. vorstellung, repraesenlalio STIELER 744. 
darhaltung der kirchengeschichte Hennen 18, 159. 

DARHENKEN, befahl hinwegzunehmen die köstlichen tep- 
pich seines palasts und darhenken schwarze tücher durch 
sein haus Buech der liebe at, 1. 

DANWIAGEN, dahintreiben, eo abigere, pellere aliquo, fugare, 
stehe still, ich will dirs darjagen stabis, co pellam He- 
nisch 854. 

DARIN DRIN, adv. das ahd. gebraucht där inne (Gnarr 5, 
61) und där in, dara in steht für darcin da hinein. mhd. 
dä— in, dar in, engl. Iherein, niederl. daarin, in eo, in hac 
re, intus intra. es setzt die frage wo voraus und fordert den 
dal. unten wird die zusammenziehung din bemerkt werden. 
es beziehl sich 

1. auf den raum, das ist sein haus, er wohnt auch darin: 
seine vaterstadt, er hat seinen sitz darin. sein garten, er 
geht darin auf und ah. da hat er auch beschaffen das ir- 
disch paradeis mit vil heumen und früchten, und hat darin 
geschopft den menschen, den er hat gehildet Keısensn. Siin- 
den des munds 12. es ist in dem spiegel nieht das man 
darin sicht Ilenısen 654. das waren also zwei stellen, in 
die man den Lamprus mehr hinein gelegt als ihn darinn 
gefunden hat Lessing 6, 303. deine mutter schläft darin (in 
dem hüyel) mit der rose die du ihr gegehen J. Paur. 

2. auf einen zustand, eine handlung, ein ereignis, er hat 
sich der mathematik ergehen und lebt ganz darin. der wert 
der erfindung besteht darin, dasz sie überall anwendbar ist. 
die ursache des inislingens Jag darin, dasz widersprechende 
befehle ertheilt waren. er teuschte sich darin, man fand 
kein unrecht darin. er sah sein glück darin. als Philippus 
Melanchthon die vorrede und die fabeln Lutheri gelesen 
habe, habe er ihn gebetten er wolle darin fortfahren und 
dieses buch zu ende bringen Schuprius 844. so weisz ich 
doch, dasz Sie viel zu gütig sind mir darin im wege zu- ste- 
hen Lessine. 

3. fir worin. 

wio er het manchen kampf gethan, 
darin im nieinand het gesiget an Thenerd. 17, 6. 


zu verderben alles fleisch, darin ein lebendiger odem ist 
1 Mos. 6,17. Ephrons acker darin die zwifuche höle ist 23, 17. 
das land darin sie frembdlinge waren 20, 7. das du sie le- 
rest den weg darin sie wandeln sollen 2 Mos. 18, 20. der 
laden darin der Dond des herren ist 1Kön. 8, 21. der ich 
dem meer den sand zum ufer setze, darin es allzeit bleiben 
musz Jerem. d, 22. Gig bei SCHWAnzEnnERG, 2. b. 218, 2. 
jetzt zeigt es sich sellen, doch bei Gömme, 


nach dor hütte, 
drin ich wohne 2, 177. 


das mir einen spiegel vorhält, darin ich das ende meiner 
verrätereien alnungsvoll erkennen soll 10, 119. wie oben 
darein für darin bemerkt ward, so findet sich umgekehrt auch 
darin für darein. verehrte ich ihm ein kleines büchlein und 
schrieb etzliche höfliche wort darinn Seuurvius 233. und 
ich schicke mich darinn so gut ich kan GöckineR 2, 107. 
für worein, das ist die hüle, darin Josua die fünf könige 
stecken liesz Scnureius 363. cine stadt goltes, eine stadt, 
darin gott viel grosze gohen geschütiet hat 498. 

DARINNE DEINNE, nebenform von darin, die im ahd. al- 
lein gilt und im mhd. häufig vorkommt. altsdehs. thar inne, 
altfries. therbinna (bi inna). bei Ranenen (6, 78, 224 und öf- 
ter), hier und da bei Gerent, Lussıng und Görue, jetzt ist 
es nur noch im gemeinen leben im gebrauch. von dinne wird 
unten die rede sein. Lutuen scheint es nicht zuzulassen, doch 
steht Jerem. 32,43 ep (das land) werde wüst liegen dasz we- 
der leut noch vieb drinne bleibe in der ausgabe von Binn- 
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SEI, und NIENEYER, die andern haben auch hie 
ia allen übrigen stellen. es sicht nicht gar zu ordentlich 
darinne aus Greenem, wer ihr leben recht betrachtet, wird 
oben das darinne linden was die statistischen politici im Ta- 
cito oder Machiavello anchen Scuunpivs 11. es stehen solche 
artige historien darinne ders. sie ist nicht drinne (im ne- 
benzimmeri, glauben Sie min, sie ist nicht drinne Lessing i, 
253. der kürze ungeachtet ist der charakter darinne vortreff- 
lich ausgedruckt 4, 215. da müssen auch wol die zehn ge- 
bote drinne stehn Gens 42, 44. aus diesem gesichtspunct 
ist diese kleine schrift geschrieben, und das ist eigentlich 


dus interesse, das darinne verb ; 
p viasidg orgen liegt Gun an 5 
vergkudadrinne, D g an Knebel 52. 


Bei Scnuppiws so 


r drinnen wie 


l gar einmal für darcin, welcher wegen sei- 
ner herrlichen Elon, darinne geleiteten brunnen über die 
maszen lustig und fruchtbar gewesen 99. 
DARINNEN DRINNEN, weitere nebenforn von darin. GnarF 
und Benecke haben kein beispiel von där dar innan, innen 
wiewohl bei letelerm (1, 750) ininnen und. binnen vorkommt; 
oral, unten Zinnen, Lursen hal drinnen vorgesonen und, wie 
i nur für worin gebraucht. este deich 

met d'r Ge > Gite Dé EISERSDERG Und 
` « dainn, danngnen Henıscn 654. noch im 

488) und STEINBACH (1, 255) darinnen 


18ten| führen Frisen ft, 

allein an. ader Ay süchest dein eigenen nutz darinnen Ker 
Taa o 

s munds 3. im Theuerdank neben darin, 


as, 


m 


SENSÉ Sünden de 


no müpt In die stat wol gowinnen 
dans ich habe noch darinnen ` 7 


gar ein gewisse kundschaft pt 91, 97. 


hud-mit-hunnung Jain ee bal isg 
Ëer enden iere amis ger , R 
+. und lieszen davon (von de en 


i g m manna) uber, da S 
sen würme drinnen 2Mos. 16, 20. ) ‚ da wuch 


i und solet die salbe nch- 
man, und die wohnung und alles was drinnen ist [salben 
40, 9. und dieh aus dem weg verfüret hat, den der herr 


dein gott gebften hat/drinnen zu wandeln 5Mos. 13,5. und 
sie beraubeten alle stedte, denn es war viel rale drinnen 
2 Chron. 14, 14. denn die wege des herrn sind richtig, und 
dio gerechten. wandeln. drinnen, aber die übertreter (ug 
drinnen Hosea 14,10.. dasz deine thier drinnen wonen kön- 
non Psalm 68, it. die gerechten erhen das land und blei- 
ben drinnen 37, 29. die 50 verwüst sind das weder leute 
noch bürger noch vieh drinnen ist Jesaia 33, 10. doch int 
darionen zu bedenken Fnonsr. Kriegsb. 1, 120°, 

darinnen i 

60 lob Be Kg aer 

Sougunzranrne 159, 2, 


Lockmatins fab. 2%. Rosenih. 5, 
16. 7,16. darinnen sucht sie ine chre Rinnen Polit slochf. 


UL, schminko und süsze wort sein des frauenzimmers garn,) 
darinnen sie manche freie seele verstricken F73. 


die weisheit stockt zwar drinnen (in dem haupt), 
GöNTuER 400, 
hilfiiche hand darinnen zu leisten Gorrseneo. jch babe dar- 
Innen mein glaubensbekenntnis abgeleget ders. ich habe 
Gs Ou dem garten auszusetzen, der calfee schmeckt recht 
gi rinnen Gettent 2, 222. Lessine gebraucht Marine and 
bw d lusz gie drinnen und drauszen frei herum gehen 
1“ wel alla personen darinnen von einem gewissen range 


end 4,215 go will j i 
ic rs t 
Jugend SCHER h euch darinnen gehorchen StirLings 


bei Oreanus mehrmals A h 


wo ein 
und steckt auel KR 


ihm keine göny 


kahles kleid, 

1 Saaruss dnrinnen, 

Bu ier wird gewinnen ` Caen 2, 08. 3, 86. 
worin bin ich nun romantisch? etwa darinnen dasz ich — 
Kuingen 4, 187.  dorinnen est eben dna superfeine 1, 488 
man ist darinnen ems Kany 8, 85. ich wollte es finde sich 
gar nichts drinnen GÖTE 23, 20, Frain bett] drinnen zu He 
gin 39, 10$. ©sodann für Worin, E Da Fra Ae 
KI Jakemdigerzudaun-Jot-eaëeg A Maa 
bei, und was. für ein land ist, durinnen ai A 

13, 20. und “ni das land nicht, ana a fe 
35,33. dasz dn sie den guten weg leresı, darinnen ae? ei 
deln sollen 2 6,27. che sich mein herz van dir wende, 
und ich dich zum wüsten land mache, darinnen gingt 
wone Joren, 8, 8, erstes buch des alten Pommerlandes dur 
inaen beschrieben wirt| Micnär. giel. a 


Í Zen ` 


LO 
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meid märle die man sapı und liest, 
darinnen lehr der schanden ist, 


Scuwarzenn. 124, 2. 

cine capell darinnen die ganze theologia ‘durch schöne figu- 
ren könte repräsentiert werden Scuuppros 48. ein weises 
büchlein darinnen viel guter lebre gelaszt sein 829, die 
lichlichkeit des zuckers ist nicht dem rohr, darinnen es 
wächst, zuzuschreiben OuLEan. Rosenth. 8, 78. «im die Kutsche) 
zu schen, darinnen ihre Lotte weglahren sollte Güms 16, 27.%- 
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doch am hohen balkon drinnen| der des dachas ziehe! trägt cl 1 
(Om im vogelfang die drosseln, Los, ihr der reihe nach. B l i f > $ Fr 
1, 198. "5 g 


es wallt um ihn ein feuermeer 
darinnen wimmelt höllenbrut Büner/ 
DARKEITREN, co verlere, 
DARKNÜPFEN, anheften, 
knüpfen lenısch 654, 
DARKOMMEN, heran| kommen, zur stelle kommen, perve- ix 


nie, aspirare Maaren 87. Heatsen 654. STIELER 1004, Brems, 
DACH 1, 903. 


Z 


converlere, divertere Henısch 654. 
alligare alicui loco. an das ort 


ich kam dar, do sechs ligen toten Fastnachtsp. 564, 20. 


ein darkommender man Weisth, 1, 461. die diener aber ka- ~ 
men dar und funden sie nicht im gefängnis Apostelg: 5, 22. 
14, 29. und als er dar komen war, führeten sie[hinauf auf [Fr 
den söller 9, 39. da aber Paulus sehwestersohn den an- 
schlag höret)kam er dar 23, 10, wenn ich aber darkomen l 
bin, welche ihr durch hricfe dafdr ansehet, die will ich sen- 
den 1Cor. 18, 3. da thet ir auf und fragt sie wer sie wäre 
und wie sie darkomen wäre ‚Luruen 6, 502°. als er aber 
dar kommen war, fand er — Ems. Arverus15. da ich aber 
dar kam, fand ich eitel schwermerei ders. wider Jörg Witzeln 
FT, also hielt der könig füntzehen tage hof zu chren den 
fürsten die durkommen waren Buch der liebe 37, 2. und 
gleng so lang, hisz sie in die statt kam. alsbald sie dar- 
kam,.‚gieng sie des ersten gangs in S. Peters kirchen 40, 1. 
sol et darkomınen mit seinem harnisch und gewere Weisth. 
3, 397. uneigentlich für sich ergeben, folgen, 
das niemans li i N 
dag EN dor, "es? 
Bnanr Narrenschiff 68, 20. 
DARKRIECHEN, prorepere Wessen 654. 
DARKRÜMMEN, dahin lenken, eo incurvare Hewsen 654. 
DARLADEN, an einen bestimmten ort laden, invitare ali- 
quo. sodemn auch das franz. entasser aufhäufen, auf einen 
haufen werfen; legen, couservare, eonfareire Henıscır 654, 
DARLAGE, f. ausgezahltes geld, daher aufwand, kosten. 
solche pompe kann ohne grosze darlag angericht und leicht- 
lich erhalten werden Marnestus 146°, auf seine unkost und 
darlage urk, vom j. 1579 bei HALTAUS 219. ferner darlehen, 
dadurch die leut umb ihre darlag bezahlt werden sollen 
L. Tuunneissen Nolhgedrungenes ausschreiben 2,4. solche dar- 
lage an der erbzinse abkürzen ScuwEinichEn 1,374. bei gô- 
richten die bezahlung aufgelaufener unkosien, im bergbau die 
subusze. s. durlegen, darlegung. 
DARLANGEN, darreichen, herbei holen, praebere, porrigere, 
propinare Ieniscn 654. einem die hand darlangen, unkosten 
darlangen sumlus suppeditare STIeLER 1068. 
es aei dasz zu orlıalten 1 
der horren gunst und auch darin zu alten l; 
er (der hofmann) ihnen (den herrn) wns er (der hof) hatldar- ` 
langen musz. J. Cun, Scuönnonn bei A. Gryph. 2, 503. 
DARLASSEN, herzu| herbeillassen. die da seind in den /- 
aller innerlichaten kammern und allwegen bei dem herren 


wonen, da laszt man keinen frummen menschen dar Ke. 
serso. Sünden des munds 33°, 


fı 
L 


liesz auch dar wader, kalb noch kuh Ko 
dasz sie das hew Mrdhson darzu. 
H. Sacıs 4, 3, 99. d 


DARLAUFEN, herbeillaufen, accurrere Henısch 654, zu einen ` 
besiimmien ort laufen STIELER 1094. ! 


liefen si zu den püclisen dar Theuerd. 80, 30. SA 


und mit groszem auf auf der Römer läger: dargelofen gestürmt 
Inonsp. 3, 277. 


ein ales woib kam laufen dar WoLsemur 2,400. 


DARLEGEN, 1. hinlegen, vorlegen, ponere, deponere, pro- 


TC "H E se " j 


ferre, offre, 
49% 
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darumb hat Adelheit etwas, so leg sle es dar. 
Fastnachtsp. 515, 31. 
aber scandalum ist auch schand und bedeut ein strauchstein, 
den einer einem dar legt das er darüber full: Keısenss, Sün- 
den des munds 62°. und sie haben dir nicht gedienet in irem 
königreich und in deinen groszen gütern, die du inen gabest, 
und in dem weiten und fetten lande, das du inen dargelegt 
hast hingegeben, verliehen Nehem..9, 36. und oh er (der dich) 
begriffen wird, gibt ers siebenftltig wieder und legt dar alles 
gut in seinem hause Sprüche Sal. 6,31. da trat erzu (kerzu) 
der fünf centner empfangen hatte und legete andere fünf 
centner dar Maith. 25, 20.) brief und instrument darlegen 
J, Maan 87. begehret dasz er eure säck so ihr darleget|mit 
/ gold und silber einfülle Scuurrius 705. darlegen heiszl bei 
Maaren auch den tisch richten, der dargelegte tisch mensa 
apposila. | 
2. sodann aus seinem seckel, darlegen prorögare. nummos 
Maaren 87. baar geld darlegen, die kosten darlegen aus- 
zahlłn STIELER 1110. dargelegter schade impendiá litis Iran 
219." so bb auch , denn es sollen nicht die kin- 
ef der den eltern schätze samrheln, sondern die eltern den kin- 
dern. ich aber will fast gerne darlegen und (selbst) darge- 
Io legt, werden fýr efre seeleh | Cor. 12,15. so woltent ir uns 
uwétn lip und gut darlegen und ouch thun als ir uns ge- 
sworn hettent Hartaus 219. s. darlage. 

3. davon die weilere bedeuluny aufwand machen, versclwen- 
den, verzehren, aber die welt hat nimmer iht (etwas) überig, 
bat einer ein jar tausend gulden aufzuheben, so legt er ihm 
so vil dar und bat so viel caball (pferde), prachts und hof- 
gesinds dasz er etwa darbei schuldig worden Frank Sprichw. 
1, 80°. --darumb wie fruchtbar das land ist, so kompt es doch l 

I; bald in hunger und jammer, dann es nicht auflebty und ge- 
“| winnt es, viel, so. legt es Um vil darf dasz alles mit ihm 
Ifeta aufgeht dent, Malik, 119% 7" , 
"774. uneigentlich heiszt es erörtern, auseinander selzen, zeigen, 
demonstrare, esplicare, lege das dar fur meinen und deinen 
brüdern, das sie zwischen "ung beiden richten 1Mos. 81, 37. 
mit gründen darlegen dilucide declarure, probare Stieren 1115. 
Frisch 1,695. die sinnlichen eindrücke schlieszen die mora- 
lische welt auf, ihre beziehungen, verhüllnisse legen sich un- 
serm geiste dar KLINGER 12, 286. 

DARLEGEN, n. auszer den gewöhnlichen bedeutungen auch 
wio darlage, aufwand, kosten, die e. chf. g. und ihre vorfah- 
ren mit groszem merklichen darlegen und unkost gestiftet 

/ & und aufgerichtet Jedenken der churfürsil. räthe bei Meranchtnon 
1,.662 Dreischn. in merklich verderblich scheden und darle- 
gen, auch in spott und nachred kämen Cime, Urkunden zur 
geschichte Max J. 412. darlegen und kosten Heichsabsch, zu 
i Speier 1526. A 2. Mockıngen s. 21. zur ergetzung ufgewand- 
tes darlegens® Urk. vom j, 1537 bei Hartaus 210. 
DARLEGER, m. STIELER 1118. 
DARLEGUNG, £ in den boom bedeutungen von darlegen P 
und so sind ihre demonstrationen immer mebr darlegungen, 
1 Klar, cinsi Basligung Ar gu recapitulationen als argumente Gm 50, A, sumptus wie 
darlage- Srienen A115. auch numeralio, die zugehörige not 
durft mit bequemigkeit in vorrat verschaffen und auszm ge- 
meinen kasten die darlegung thun Lummen 2,260", eine sol- 
che feine herrliche schule zu stiften und unzurichten mit 
groszer kost und darlegung 5, mt, f i ù 
DARLEIEN, a, pecunia creditu, wie darleihe, dagegen ist 
darlehnung, wozu das ahd. erlêhnunga (Gnarr 2, 127) und 
mhd: lċhenunge (Schwabensp. 184.185) berechtigt, nicht in ge- 
t brauch. man sagt ein darlelın aufnehmen, geben, empfangen. 
DARLEINE,. f. gleichbedeutend mit darlehn. Frisen hat 
1, 602 darleihen n., bei Hennen darleih m., wo es aber nicht 
| auf geld geht, ein wechselseitiger darleih erworhener gedan- 
ken und verstandeskräfte vermehrt die masse menschlicher 
d erkenntnisse und fertigkeiten. 
| 
i 
| 


l yentöhnluhre 


ha küche 


Bere, ah "Zo 


DARLEINEN, darlehnen, dasz sie einander geld leihen und 

e 3 aufnehmen, und. weil sie so eines harten herzens sein, dasz 
dE e f A 186 C8 umbsonst nicht darleihen wollen Scnurpius 72, E 
e KE EES nh AT" di e Soup 453f 
E DARLEIHER, m. cammodalor, der auf zinsen läht, fene- 
rator. 

DARLEIHUNG, f. die darleihung zu dank annehmen ScnwEı- 
NICHEN 1, 230. 

DARLEIMEN, mit ‚leim befestigen, agglutinare Hessen 654. 
| DARLIEGEN,[Hanıscu 664. Kant 6, 02. 


vepfasss Sir 


[Partijen ban 
5 Lehin seguet i 


kam in cin solchs reiszen im leib an und so ein groszes krim- 


ER 
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DARM, m. inlestinum, pl. dürme, im A6len jh. erscheint 


daneben der pl. dürmer, der insoweit unorganisch ist, als im 
ahd. und mhd. -ir -er nur bei dem neutrum gestaltet ist, aber 
im nlıd. nehmen es noch andere masc. an (Gramm. 1, 705). 
Luruen gebraucht beide formen, Menıscu, Stieren, Frisch ha- 
ben nur dürme; ahd. darm pl. darmå (Grarr 5, 226)), mhd. 
darm derme (Ben. 1,308), nordisch nur der pl. barmar, ags. 
bearm Jearmas, altfries. therm thirm, thermar und tlirman, 
niederl. darm darmen, schwed. tarm; dän, tarm tarme; vergl. 
gedärm, wofür engl. tharms. 
das griech. Zone haul wird durch das gesetz der lautver- 
schiebung zurückgewiesen: WackunnacEL fragt im glossar zum 
Lesebuch ob es zu derren gehöre und das wiederholt BENECKE. 
[feister darm omasum Dees, 313.[”die dünnen dürme Sreın- 


Jre 


die wurzel des worls ist dunkel. 


N Gu 

vaci 1, 255.. kleiner darm lecrdarm,: intestinum jejunum das. ["wwWhlunr Aann, 
e Zensen inb fAinun H 

und scholt ich in (den fressern) fülln iron darm (sie sdlligen) +. w Aim sole 


si machten mich in eim tag arm. Pastnachtep. 187, 3. zelt ia man pita deg "$ 


Ve Staad Darm 
inc Act. SÉ 


Der Humm A 


A, helle, Jar mal 
Zelle reidun 


men in den dermen das man im nicht helfen kund 2 Maccab. 
9,5. und da er gar verblutet hatte, nahm er noch die der- 
mer aus dem leibe und warf sie unter die kriegsknechte 
14, 46. . 
’ hach dem tod geit os (gibt das schaf) fleisch und fell, 
sein derme zu den saiten hel 
und sein gebein zu mosserschalen. i 
Nürnberg. meisterlieder Berlin. hs. 23 fol. nr. 143 
aus dem 1öten jahrh. 
ir habt die kelte in dem magen, 
und reiszt euch dniden in den dermen. 
Wousenut 1, 117. 
fehlt dira im magen odor dürmen? N 
wil dirs bei kaltem holz wol wurmen 2, 228. 
und stachen dunn denselben bachon 
und von den därmen wurste machen 2, 460. 


D 
ams t 


d ige P ) bi 
dasz dir sant Asmus haspel ‚die därm_zerwirr!f Fiscnanr . 
Garg. 149". i A 
wonn man uns darm und zung’ entrückte, k 
das wur was Abos aug erquickta A. Gnyerurus 1, 133. 
der dArmer wust reist durch die haut, — 
so von den madon ganz durchbissen 2, 16. 
der uns erschrecken will, der stopft in seinem schrecken 
die darmer in den wanst, 
Dun, Weist Ourieuse gedanken von versen 130. ` 
auch Organs sagt dürmer Baumg. 0,1. | 
drückt die hörnor dem tieger in die diirmer ein. 
' Bnocxes 7, 414. 
er füllt därme mit sand und verkauft sie für stricke. wer? 
etwa der dichter, der den lebenslauf eines mannes in dialo- y 
gen hringt und das ding für bia drama ausgchreit ?] Lessing [v ji VW 
11, 148: [spriehwöürter, D. A Sage e M 
= nun er ein fanlen nachbawren hett, wor si WDR mont 
der nicht gorug arbeiten thett, ` ` Au 
heit doch ein groszen faulen leib, l 4 
doch er, kiıtder stinpt seinem weib ` VESER 


Sé oft ein geruliten arm 
nider auf ein hungrjgen darm, 
hehalf sich mit Hittor armut, 
wie noch manch fauler schlüffel thut. 
H. Sacas 4. 3, 99°. 
und leg zu nacht ein geruhten arm, 
gar Kate? ein huppeiëen darm 5, 951. 


auf leeren dürmen ist büs liegen) Her hunyerige schläft nicht |) | 
gut Heniscn 655. ' 
behalt den kragen warm 


Jang end IR 


fülle nicht zu sehr don darm ders. (dam von fl Kai 
lieber leeren. darm \ Gabes 1 
als müden arm Sımaocx 1501. > d 
lieber einen darn im laibe gesprengt n I | 
als dem wirt ein tröpfehen kechani 1502. babben j 


an SÉ 


in zusammenselzungen, afterdarm.| hühnerdarm.Ymastdarm.f 4 / | 
DARMACHEN, dahin schaffen, thun, moliri, agere Heniscn Fmöhlinmi | 
655. sich darmachen herzu eilen, -a 

IO 


so saum dich nit und mach dich dar [ring 12, 38, 


der ander ordon ist von klügen sinnon : 
wer do wil mit saufen und fressen gewinnen, 
der mach sich dat! ` Uurann Volksl. 676, 


DARMALEN, depingere, expingere Hexıscu\656. 

DARMAUERN, muro munire Henıscı 655. 

DARMBAD, n. klystier. 

DARMBÄIIE, f. sovsel als domad, lindernde darmbähen. 
dessen unterleib so geschwächt war, dasz er keinen tag mehr 
hinbringen konnte ohne sich durch darmbühen‘'zu erleichtern 
Campe. 


A 


RE < -d duka Abadania fü 
Schmettos I, Ib 


Als era when, Tiat 


ieg m Agere Pr 
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‚ses und NIEMEYEn, die andern haben auch hier drinnen wie 


in allen übrigen stellen. es sicht nicht gar zu "ordentlich 
darinne aus Gerrenr. wer ihr leben recht betrachtet, wird 
eben das darinne linden was die statistischen politici im Ta- 
cito oder Machiavello suchen Scuuemus11. es stehen solche 
artige historien darinne ders. sie ist nicht drinne (im ne- 
benzimmer), glauben Sie miy? sie ist nicht drinne Lessine 1, 
253. der kürze ungeachtet ist der charakter darinne vortreff- 
lich ausgedrückt 4, 215. da müssen auch wol die zehn ge- 
hote drinne stehn Görme 42, 44. aus diesem gesichtspunct 
ist diese kleine schrift geschrieben, und das ist eigentlich 
das interesse, das darinne verborgen liegt Gens an Knebel52. 
vergl. dadrinne, 

Bei Scuureius sogar einmal für darein, welcher wegen sei- 
ner herrlichen gürten, darinne geleiteten brunnen über die 
maszen lustig und fruchtbar gewesen 99. 

DARINNEN DRINNEN, weitere nebenform von darin. Graff 
und Benecke haben kein beispiel von där dar innan, innen, 
wiewohl bei leizterm {1, 750) ininnen und binnen vorkommt; 
vergl. unten dinnen. Lutnen hal drinnen vorgezogen und, wie 
es scheint, darin nur für worin gebraucht. im gien jahrh. 
war diese form vorherschend. dainnen bei KeIsEnsnenG und 
Maaten s. oben. darinn, darinnen Hensen 654. noch im 
18len führen Frisoun (1, 488) und Seancen (1, 255) darinnen 
allein an. oder du stichest dein eigenen nutz darinnen Ker- 
Suen, Sünden des munds 31°. im Theuerdank neben darin, 

so mügt ir die siat wol gawinnen, 

dann ich habe noch darinnen 

gar ein gewisse kundschält out 91, 27. 
und mit Irennung beider partikeln, zu verderben, alles fleisch, 
darinnen ein lebendiger odem ist, unter dem-himmel 1Mos. 
6, IT. und lieszen davon (von dem manna) uber, da wuch- 
sen würme drinnen 2Mos. 16,20. und solet die salbe neh- 
men, und die wohnung und alles was drinnen ist salben 
40, 8. und dich ans dem weg verlüret bat, den der herr 
dein gott gebeten hat drinnen zu wandeln 5Mos. 13,5. und 
sie beraubeten alle stedie, denn es war viel rauhs drinnen 
2 Chron, 14, 14. denn die wege des herrn sind richtig, und 
die gerechten wandeln drinnen, aber die übertreter fallen 
drinnen Hosea 14,10. dasz deine (uer drinnen wonen kön- 
nen Psulm 08, 11. die gerechten erben das land und blei- 
ben drinnen 37, 29. die so verwüst sind das weder leute 
noch bürger noch vich drinnen ist Jesaia 33, 10. doch ist 
darinnen zu bedenken Fnonse. Kriegsb. 1,126", 

darinnen sterk gott euch und mich, 

s0 leb und Bist wir sicherlich. 

SCHWANZENBERG 150, 2°, 

bei Oukanıus mehrmals z. b. Lockmanns fab. 22. Rosenth. 5, 
10. 7,16. darinnen sucht sie eine ehre Riemen Polit, stochf. 
61. schminke und süsze wort sein des ftauenzimmers garn, 
darinnen sie manche freie scele verstricken‘ '73. 


dio weisheit steckt zwar drinnen (in dam haupt), 
GönTuuR 409. 
hilfliche hand darinnen zu leisten Gorrscnen. ich habe dar- 
innen mein glaubensbekenntnis abgeleget ders. ich habe 
nichts an dem garten aüszuselzen, der caflee schmeckt recht 
gut darinnen GELLERT 2, 222. Lessing gebraucht darinne und 
durinnen: ez sie drinnen und drauszen frei herum gehen 
8,34. weil alle personen darinnen von einem gewissen range 
and 4,216. so will ich euch darinnen gehorchen Seu 
Jugend 3, 109. 


P wo ein kahles kleid, 
poq Mtaokt auch Soorates darinnen, 
m koineo gönner wird gewinnen Gökınak 2, 63. 3,86. 


worin bin ich nun romantisch? etwa darinnen dasz ich — 
KLINGER 1, 187. darinnen liegt eben das superfeine 1, 488. 
man ist darinnen eins Kant 8,85. ich wollte es fände sich 
gar nichts drinnen Gyr 23, 20. kein bett drinnen zu lie- 
gen 33, 10}. sodann für worin, zu verderben alles fleisch 
darinnen cin lebendiger odem ist unter dem himmel 1 Mos. 


6,17. und was für TE ist, darinnen sie wohnen 4Mos. 
13, 20. und schendet das lang nicht, darinnen ihr wohnet 
35,33. dasz du sie den guten wag lerest, darinnen sie wan- 


deln sollen 2Sam. 6,27. ehe sich mein herz von dir wende 
und ich dich zum wüsten land mache, darinnen iemands 
wone Jerem.6,8. erstes buch des alten Pommerlandes, dar- 
inaen beschrieben wirt Micnär. titel. 


DARKEHREN — DARLEGEN 


meid märle dio man sagt und liest, 
darinnen lehr der schanden ist. 
SCHWARZENB. 124, 2, 
eine capell darinnen die ganze theologia durch schöne figu- 
ren könte repräsentiert werden Scuurrıus 48. ein weises 
büchlein darinnen viel guter lehre gefaszt sein 829. die 
lieblichkeit des zuckers ist nicht dem rohr, darinnen es 
wächst, zuzuschreiben Orkan. Rosenth. 8, 76. um die kutsche 
zu sehen, darinnen ihre Lotte wegfahren sollte Görme 10,27. 
doch am hohen balken du . der des daches Ga trägt, 
a 


wio im vogelfäng die drosselfi, zanpelt ihr der reihe nach, 
41, 198. 


Áw miM an, 
DARKEIIREN, co vertere, convertere, divertere Henıscn 654. 
DARKNÜPTEN, anheften, alligare alicui loco. an das ort 

knüpfen Henısch 654. 

DARKOMMEN, heran kommen, zur stelle kommen, perve- 


nire, aspirare Marten 87. Heniscu 654. STIELER 1004. STEIN- 
BACI 1, 903. 


778 


es wallt um ihn ein feuermeer, ` 
darinnen wimmelt höllenbrut Bünger. 
Ce 


ich kam dar, do sechs ligen teten Fastnachtsp. 564, 20, 


ein darkommender man Weisth. 1, 461. die diener aber ka- 
men dar und funden sie nicht im gefüngnis Apostelg. 5, 22. 
14, 29. und als er dar-komen war, führeten sie hinauf auf 
den söller 9, 39. da aber Paulus schwestersohn: den an- 
schlag höret kam er dar 23, 16. wenn ich aber darkomen 
bin, welche ihr durch briefe dafür ansehet, die will ich sen- 
den 1Cor; 16, 3. da thet ir auf und fragt sie wer sie wäre 
und wie sie darkomen wäre Luruen 0, 602°. : als er aber 
dar kommen war, fand er — Enas. Arserus16. da ich aber 
dar kam, fand ich eitel schwermerei. ders. wider Jörg Wilzeln 
Fr. also hielt der könig fünfzehen (opge hof zu ehren den 
fürsten die darkommen waren Buch der liebe 37, 3. und 
gieng so lang, biet sie in die statt kam, alsbald sie dar- 
kaın, gieng sie des ersten gangs in S. Peters kirehen 40, 1. 
sol er darkommen mit seinem harnisch und gewere Weisth. 
3, 397. uneigenllich für sich ergeben, folgen, 

das niemans liden mag ein narr, 

das kumbt usz sinem hochmüt dar, 

Bnant Narrenschiff 68, 20. 

DARKRIECHEN, prorepere Henıscu 654. 

DARKRÜMMEN, dahin lenken, eo incurvare Heniscn'-854. 

DARLADEN, ` op einen bestimmten ort laden, invilare ali- 
quo. sodann auch das franz. entasser aufhäufen, auf einen 
haufen werfen, legen, coacervare, confarcire "Hessen -654. 

DARLAGE, f. ausgezahltes geld, daher aufwand, kosten. 
solche pompe kann ohne grosze darlag angericht und leicht- 
lich erhalten ‘werden Marnesıus 145. auf seine unkost und 
darlage urk. vom j. 1679 bei Hautaus 219. ferner darlehen, 
dadurch die leut umb ihre darlag bezahlt werden sollen 
L. Tuunnersser Nothgedrungenes ausschreiben 2,4. solche: dar- 
lage an der erbzinse abkürzen Scnweimıchen 1,374. bei ge- 
richten die bezahlung aufgelaufener unkosien, im bergbau die 
zubusze. s. darlegen, darlegung. 

DARLANGEN, darreichen, herbei holen, praebere, porrigere, 
propinare-Hrnısch 654. einem die hand darlangen, unkosten 
darlangen sumtus suppeditare STIELEN 1068. 

, es sei dasz zu erhalten 

der herren gunst und auch darin zu alten 
er (der hofmann) ihnen (den herrn) was er. (der hof) hat dar- 
langen musz. J. Cun., ScHöngorn bei A. Gryph. 2, 503. 

DARLASSEN, herzu, herbei lassen. die da seind in den 
aller innerlichsten kammern und allwegen bei dem herren 
wonen, da laszt man keinen frummen menschen dar Ker 
serso. Sünden des munds 33". 

liesz auch dar weder kalb noch kuh 
dasz sie das how fressen darzu. 
MM Sacus 4. 3, 98. 

DARLAUFEN, herbei laufen, accurrere Hensen 654, zu einem 
bestimmten ort laufen STIELER 1084. 


liefen si zu den püchsen dar Tiheuerd. 80, 39. 


und mit groszem lauf auf der Römer läger dargeloffen gestürmt 
Fnonsr. 3, 272°. 


ein altes weib kam laufen dar Worskmur 2, 406. 


DARLEGEN, 1. hinlegen, vorlegen, ponere, deponere, pro-| 
(ferre, offerre. 
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darumh nat Adelheit etwas, so leg sle os dar. 

Fustnachtsp. 515, 31. 
aber scandalum ist auch schand und bedeut ein strauchstein, 
den einer einem dar legt das er darüber fall Keısens». Sün- 
den des munds 62°. und sie haben dir nicht gedienet in irem 
königreich und in deinen groszen güfern, die du inen gabest, 
und in dem weiten und fetten lande, das du inen dargelegt 
hast hingegeben, verliehen Nehem. 9,35. und ob er (der dieb) 
begriffen wird, gibt ers siehenfeltig wieder und legt dar allos 
gut in seinem hause Sprüche Sal. 6,31. da trat eren (herzu) 
der fünf centner empfangen hatte und legete andere fünf 
centner dar Matth. 25, 20. brief und instrument darlegen 
Maaren 87. begehret dasz er eure säck so ihr därleget mit 
gold und silber einfülle Scuurmius 705. darlegen heiszt bei 
Maaren auch den tisch richten, der dargelegte tisch mensa 
apposila. 

2. sodann aus seinem seckel darlegen prorogare nummos 
Maan 87. baar geld darlegen, die kosten darlegen aus- 
zahlen StieLen 1116. dargelegter schade impendia lilis HALTAUS 
219. so ist auch zu verstehen, denn es sollen nicht die kin- 
der den eltern schätze sammeln, sondern die eltern den kin- 
dern. ich aber will fast gerne darlegen und (selbst) darge- 
legt werden für eure scelen 1 Cor, 12,15. so woltent ir uns 
uwern lip und gut darlegen und ouch thun als ir uns ge- 
sworn hettent Hartaus 219. s. darlage. 

3. davon die weitere bedeulung aufwand machen, verschwen- 
den, verzehren, aber die welt hat nimmer iht (etwas) üherig, 
hat einer ein jar tausend gulden aufzuheben, so legt er ihm 
so vil dar und hat so viel cahall (pferde), prachts und hof- 
gesinds dasz er etwa darhei schuldig worden Franx Sprichw. 
1, 80°. darumb wie fruchtbar das land ist, so kompt es doch 
bald in hunger und jammer, dann es nicht aufbebt, und ge- 
winnt cs viel, so legt es ihm vil dar dasz alles mit ihm 
aufgeht ders. Weltb. 113°, 4 

4. uneigentlich heisst es erörtern, auseinander selzen, zeigen, 
demonstrare, explicare. lege das dar fur meinen und deinen 
brüdern, das sie zwischen uns beiden richten 1Mos. 31, 37. 
mit gründen darlegen dilucide declarare, probare STIELER 1115. 
Frisen 1, 595. die sinnlichen eindrücke schlieszen die mora- 
lische welt auf, ihre heziehungen, verhältnisse legen sich un- 
serm geiste dar ugoen 12, 285. 

DARLEGEN, n. auszer den gewöhnlichen bedeutungen auch 
wie darlage, aufwand, kosten, die e. chf. g. und ihre vorfah- 
ren mit groszem merklichen darlegen und unkost gestiftet 
und aufgerichtet bedenken der churfürstl, räthe bei Merancnrnon 
1, 662 Brotschn. in merklich verderblich scheden und darle- 
gen, auch in spott und nachred kämen Cuneu Urkunden zur 
geschichte Max I. 112. darlegen und kosten Reichsabsch, zu 
Speier 1626. 8. 2. Rockıngen $. 21. zur ergelzung ufgewand- 
tes darlegens Urk, vom j. 1537 bei Hartaus 210, 

DARLEGER, m, Stieren 1115. 

DARLEGUNG, f. in den übrigen bedeulungen von darlegen. 
und so sind ihre demonstrationen immer mehr darlegungen, 
recapitulationen als argumente Görme 50, 2. sumplus wie 
darlage Strenen 1115. auch mumeralio, die zugehörige not 
durft mit bequemigkeit in vorrat verschaffen und auszın ge- 
meinen kasten die darlegung thun Luruen 2,266, eine sol- 
che feine herrliche schule zu stiften und anzurichten mit 
groszer kost und darlegung 5,171", 

DARLEHEN, n. pecunia credita, wie darleihe, dayegen ist 
Aarlehnung, wozu dus ahi, erlöhnunga (Gnarr 2, 127) und 
mhd. lehenunge (Schwabensp. 184. 186) berechtigt, nicht in ye- 
Imauch. man sagt ein danlehn aufnehmen, gehen, empfangen. 

DARLEINE, f. gleichbedeutend mit darlehn. Frisen hal 
1, 602 darleihen n., bei Drun darleih m., wo es aber nicht 
auf geld geht, ein wechselseitiger darleih erworhener gedan- 
ken und verstandeskräfte vermehrt die masse menschlicher 
erkenntnisse und fertigkeiten. 

DARLEIHEN, darlehnen, dasz sie einander geld leihen und 
aufnehmen, und weil sie so eines harten herzens sein, dasz 
sie es umbsonst nicht darleihen wollen Senge 72, lasz 
dir geld durleiln von den Lombarden Semien 453. 
DARLEIHER, m. commodalor, der auf zinsen leiht, fene- 
ralor. 


DARLEIHUNG, f. die durleihung zu dank annehmen Scıweı- 
NICHEN 1, 230. 


DARLEIMEN, mit leim befestigen, agglutinare Henıscu 054. 
DARLIEGEN, Hessen 654. Kanr 6, 02. 


DARM-— DARMBÄNE 
DARM, m. iniestinum, pl. dire, im itten jh. erscheint 
daneben der pl. därmer, der insoweit unorganisch ist, als im 
ahd. und mhd. -ir -cr nur bei dem neutrum gestaltet ist, aber 
im nlıd. nehmen es noch andere masc. 

Lemen gebraucht beide formen, Henısch, 
ben nur dürme; ahd. darm pl. darm ( 
darm derme (Rex. 1,308), nordisch nur de 
pearm pearmas, alte, therm thirm, 

moder, darm darmen, schwed. tarn, dä 
gedärm, wofür engl. tharıns. 


a 


an (Gramm. 1, 705). 
STIELER, Frıscu ha- 


r pl. harınar, ags. 
thermar und thirman, 
a, tarm tarne; vergl. 
die wurzel des worts ist dunkel. 
das griech, Ögone haut wird durch dos. geselz der lautver- 


schiebung zurückgewiesen: WACKERNAGEL, fragt im glossar zum 
Lesebuch ob es zu derren gehöre und das wiederholt BENECKE. 
feister darm omasum Des, 313°, 
BACH 1, 255, kleiner darm leerdarm, intestinum jejunum das. 


und scholt ich In (non 
si machten mich in eu 


die dünnen dürme Srem- 
1, 186. oder 
fressern) fülln iren darm (sie sältigen) 
u tag arm Kustnachtsp. 187, 3. 

kam in ein solchs reiszen im leib an und so ein groszes krim- 
men in den dermen das man im nicht helfen kund 2 Muccab. 
9,6. und da er gar verblutet hatte, nahm er noch die der- 
mer aus dem leibe und warf sie unter die kriegskaechte 


schleim von den dayme 
viehseuche so genannt, 


goit as (gibt das schaf) Neisch und fell, 
erme zu don saiten hol 
und sein gebein zu messersehnlen. ` 
Nürnberg. meisterlieder Berlin, ha. 23 fol. nr. 143 
uus dem 16ten jahrh. 
ir habt die kelto in dom mngon, 
und reiszt ouch dniden in. den dormen. 
Worsemur 1, 117. 
fehlt dirs im magen oder dürmen ? 
wil dirs bei kaltem holz wol warmen 2, 228. 
und stuchen dann denselben bachen 
und von den dürmen würsta machen 2, 460. 


dir sant Asmus haspel die därin zerwirr! 


vieh der weidebruch. 


darmdrüslein Friscu 
1, 186. 


KA. Cor die gedarme heraustrelen STILLER 282, 


e CRT ST A4. DARMENTZÜNDUNG, E enteritis. 


sen Hexısch 055, 


Wonn man uns darm und zung ontrückte, 

was Abas nug orquichte A. Gurenius 1, 138. 
der dürmer wust reist dure 
so von den mnden ganz du 


der una erschrecken will, 
die darmer in den wnnst. 


Cun, Weise Curieuse gedanken von versen 130. 
auch OLeamus sagt därmer Daumg, 6,1. 


drückt die hörnor dem tieger in dio därmor ein. 


bauchs umgebende haut, peritonarum, 


archbissen 2,16, 1 > 
dor stopft in seinam schrecken eiert, 
sivischen bewegungen und dus 
darmgicht. s. durmjammer, 


er Jullt därme mit sand und verkauft sie für stricke. wer? 
etwa der dichter, der den lebenslauf eines mannes in dialo- 


firm drama ausschreit ? ` Lessing 


die ineinanderfügung der gedürme gemeint, 


genug für diesen heller von unsers Groszhustiers koch und 
keller. ihr h 


städel, bauchgetiior und d 
würkung noch dahinden v 


gen bringt und das ding für 


nun er ein faulen n 
der nicht gerne ar 
heit doch ein groszen faulen leib, 
doch er, kinder sninpt seinem weib 
ot oft ein gorubten arm 
idar auf ein hungrigen darm, 
behalt' sioh mit bitter armut, 
wie noch manch fauler schlüffel thut. 
H, Saons 4, 3, 09, 

n geruhten arm, 
grigen darin b, 351. 
auf leeren därmen ist büs liegen, der hungerige schläft nicht 
out Henısch opp, 

behalt den kragan warm 

fille nicht zu schr den darm ders, 


lieber lagron darm 
als müden arm Simrocr 1501, 


liebor einen darm im leiho 
als dom wirt ein tröpfehen gesch 


7 ` 
üfterdarm, hühnerdarm. mastdarm, ` gin dasz "da Kéi 
dahin schaffen, lum, moliri, agere Henısch 
chen Herzu eilen, 
so saum dich nit und mach dich dar Ring 12, 38. 
der andor orden ist von klägen sinnen: 
wil mit saufen und Iessen gewinnen, 
Uunann Volksl. 576, 
DARMALEN, depingere, expingere Heniscu 065. 
DARMAUERN, muro munire Henısch 656, 
DARMBAD, n. klystier, 
DARMBÄNE, £ soviel als darmbad, lindernde darmbähen. 
dessen unterleib so geschwächt war, dasz er keinen tag mehr 
hinbringen konnte olıne sich durch darınbähen zu erleichtern 


achbnwren hett, 


sich bildende flockige oder haulige materie, 


sucht, darmwoh, darmwinde, 
auch all daremgieht, 
Schr, 9, ang, darmgicht j 
Petr, 209°, ist gut Tür dna 
darmgicht so] dies kraut vertreiben 

TO erdgewächse 89. das krimmen | 
ders. Ma 


Maaren 97», 
SCHÖNSLEDEn Kg, 
des unterbauche 
Urrennach Neue 
sionem das da 


und log zu nacht ei 
gar oft auf ein hun 


in zusammenselsungen, 


DARMACHEN, 


davon die adj. darmgichtig, 
er mach sich dar! 


schneidens, besonders im grimmdarn, 
DARMHASPEL, m. auf welchen (ie 

ten vor der beize gezogen werden Campe, 
DARMHAUT, f. wovon die därme umgeben sind, 
DARMJAMMER, m, soviel als darmireis Fruscır 1, 186, 


DARMKLETTE, f. echinorhynchos, 
mer NemnNicis | 
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DARMBANDWURM, m. faenia, der lan 
cucurbitinus, der kurzgliederige vulgaris. 
DARMBAUCH, m. unterteih llenıscı 655. 


DARMBEENE, f, elsenbecre, sperberbaum, cralaegus tormi- 
nalis. 


DARMBEIN, n. so in dem menschen os ilium, das darm- 
oder welchbein gene 


anok wird Urvennach Roszbuch 1, 134, 4 
darınknochen, 


DARMBEINHÖCKER, m. in der anatomie der hintere rauhe, 


mit verliofungen versehene thoil des durmbeins, der sich nach 
oben in eine spitse ondint, 
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DARMKNOCHEN, m. das darmbein. 
DARMKOTN, m, excrementum. 


ggliederige vermis 


DARMKRAMPF, m. die 
schmerzen der darmgicht, 
DARMKRAUT, n. vicia 


convulsiwischen bewegungen bei den 


pisiformis, pisum silvestre, heilsam 
gegen die darmgicht Vuscn 1,186, daher auch gichtkraut. 

DARMLEIN, n. dimin. von darm, intestinum lenne STEINBACH 
1, 255. der krebs hat nur cin därmlin Heniscu 054. fibra 
lactes hillae STIELER 282, 


DARMNAHT, f. die naht welche wundärzle bei den därmen 


e api i gebrauchen und die der kürschnernaht gleicht. 
/DARMBEINSCHLAGADER, f. arteria ileolumbalis Wiene- DARMNETZ, n, netzhaut welche die gedärme bedeckt, omen- 
MANN, d 


BE. tum Henisom epp, auch das gekröse mesenferium. 
DARMBEINMÄUSLEN, n. DARMREISZER, m. schlechter wein, östreich. darmraissa 
Caster 105. der wirth hatte aber so einen sauern darm- 
reiszer und sauerkrautsbrühe Simplieiss. 2, 261. 

DARMRÖNRE, € ein schalthier, teredo, 

DANMRUHR, f. cocliaca passio Frisch 1, 186. eiskraut zu 
pulver gestoszen, mit wein zertrieben und getrunken vertrei- 
bet die dürmruhr dysenteriam TAnERNAEM. 382. e. darmflusz. 

DARMSAFT, m. succus intestinalis, der gedärmsaft. 

DARMSAITE, f. chorda ex intestinis lorla, 

DARMSAITENRAHM, m. ein viereckiger rahm von latten, 
auf welche die gereiniglen därme zum trocknen gewickelt wer- 
den Can, 

DARMSAUGADER, f. welche den milchähnlichen speisesaft 
weiler führt. diese saugadern heissen auch milchgefisze vasa 
laclea chylifera Canne. 

DARMSCHABE, f. in den eingeweiden, afterwurm, maden- 
wam, Rpringwurm, mastwurm, ascaris vermicularis, 

DARMSCHEIDE, f. secbeulel, ascidia inleslinalis, weicher 
wurm in den dürmen, 


DANMSCHLEIM, m, an der innern seile der därme. 
DARMSCHWANZ, 


m. wurmförmiger anhang des blinddarms 
Frisch 1, 186, 


DARMSILBER, n. silber womit sailen besponnen werden. 
DÄRMSPENSTISCH, adj. wie mancher kan dureh wagen- 
des schüttelens lachen einen ungeraden, magenkrumpeligen, 


dürmspänstigen (blahenden) und bauchhängstigen furz vertrei- 
ben Yıscnant Gurg. 14, 


DARMSPRITZE, f. klystiersprilze, 

DARMSTREICHER, m. bierfiedler, 
hus eanens, und dann ube 
stünper. h~ 

DARMSTREIFE, f. bauchflusz, durchfall, ventris fuzio; 


sireila dst hier eruptio, lienteria ist die darmstreife Gens- 
Dor Wundarznei (1528) 99. 
DANMSTRENGE, f. soviel als darmgi 
die strenge bezeichnel den schneidenden, zusammenziehenden 
sehmerz in den geddrmen, ohne umlaut, wie strange noch im 
Die jahrh. (Roland 151, 21. 190, 22, 163, 8), darmgicht oder 
darmstrunge Pinter Pferdeschatz 404, 
DARMSUCHT, y. colica Vocal. incipiens leut. d2. Herodes 
hat grimmen und darmsucht Reisznen Jerusalem 2, 92", 
DARMTIBMELN, dahin murmeln, admurmurare Hensen 555. 
DARMVERSCHLIESZUNG, f. das miserere 
DARMVERSCHLINGUNG, fi verwickelung der gedärme. 
DARMWATT, f. uha intestinalis NennicH 2, 1522. 
PARMWEH DARMWEHE, n. intestinorum rosiones, darm- 
giebt Faiscn 1, 186. 
DARMWIND, m. blähun 
von dem magenwind, 


DARMWINDE, f. schmerz der in den eingeweiden sich win- 


det, tormina, darmkrampf, dysenteria Hewscn 655. ScuöNsuE- 
Den K3. Frisen 1, 180. 


DARMWINDIG, adj. torminosus Heniscn 655. 

DARMWINDSUCHT, f. trommelsucht, tympanites intesti- 
nalis, 

DARMWURM, m. Vocab, incip, teut. d2. der in den thie- 
rischen därmen sich aufhält, spulwurm. man unterscheidet 
die runden, lumbrieilund die breiten, laeniae Trısch 1, 186. 

DARMZWANG, m. harlleibigkeit, durities alvi, 

DARNACH, s. danach. 

DANNAGELEN, alligare, defigere Henıscu 556. 

DARNAHEN, Aeran nahen, appropinguare Deuscn 556, 

DARNEBEN, s. daneben. 

DARNEIGEN, darbeugen , 
Hensen 566. 


musculus iliacus internus Trısen 


DARMBEINMUSKEL, m. 

DARMBEINSKRÜMMUNG, f. flexura iliaca WIKtDEMANN, 

DARMBEIZE, f. lauge womit bei verferligung der sailen der 
n weggeschufft wird, 


DARMBRAND, m. enlzündung der yedärme, auch wird die 


DARNBNENSE, f. pferdebremse, oestrus ani equorum. 
DARMBRUCII, 


m. enlerocele, bruch des darmfelles, bei dem 
DARMDRÜSE, /. ylandula intestinorum. 


DARMEN, s. dirmen. 


DARMEN, heraus-, hervordärmen, wenn bei einer wunde 


DANMESSEN, emeliri, den alkaufern das getreid darmes- 
DANMFALTE, € unge 


l in der innern haut der därme. 
DARMFELL, n. die i 


lünne, alle inneren theile des unter= 
DARMFIEBER, n. febris intestinalis. 

BARMRISTEL, f. geschwür am mastdarm. 

DARMFLUSZ, m, bauchflusz, darmruhr, passio obliaca, 
DARMFREIS, n. Forsen 1, 186. der schauder, die convul- 
yeschrei des schmerses bei der 
N dicen in cauponis fidi- 
DÄRMGEBÜN, gebün ist ei k GM 


gentlich conlignatio, und hier ist "kount einer der schlecht spielt, ein 


hiemit so seie es 


abt jetz sein magengrenzen, mägenzen, magen- 
ürmgebün verstanden, nun ist sein 

orhanden, die darausz ist entstan- 

landen Fısenanr Garg, 60. 

ISE : eine bei der ruhr im mastdarm 


icht, darmgrimmen. 


DARMGICHT, n, u. f. DARMGEGICHT, n, ileus, coli do- 
sind darmgrimmen, durmatrenge, darm- 
item er (der braniwein) vertreibt 
wer sein ein wenig trinkt Hauprs zeil- 
#t ein gleicher schmerz des todes 
darmgicht Gensvonr 68. das 
Tuuankıssen Wirkungen 
m laibh, das darmgicht 
Bicht grimmen De, az, 
dem nabel Henıscn 055. 
Stieren 035. darmgicht ist ein schmerze 
s, so in dem darme ileon genannt entspringt 
s rosabuch 2, 171. als ob sie die colicam pas- 
rmgicht hätten PiuLanden 1, 467. 
hoi hofe gilt dor Jungo rat als wie ein junger wein: 
wiewol er darmgicht torno bringt, noch geht er lieblich ein. 
Locau 2, 8, 


d darmgichtisch. 
DARMGICHTKRAUT, a. s. darmkraut, Frisen 1,186. 


DARMERIMMEN, nm s Borngicht, der schmerz des leib- 


gna alchymia 2,48. darm 
das grimmen über g in den gedärmen, zum unterschied 


zerschnillenen darmsai- 


cmne art eingeweidewür- demittere, deprimere, inflectere 


dernvengifi Yon 1396 
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DARNEHMEN, hinnehmen, capere, percipere Hensen 586. 
Ulrichen sampt den knaben darnemen und ganz brüderlich 
mit ihm batüeln Lurnen 3, 421. 

DARNIDER, s. danider. 

DAROB DROB, adv. 1. gleichbedeutend mit darüber, darauf, 
insuper, im gegensatz zu darunter. ahd, thär oba (Graff 5, 
60), mhd. dar obe. 

1. es bezieht sich auf den raum. thår (auf dem grab) lag 
oba felisa Orrn. 3. 24, 65. thaz er thär oba (auf dem füllen) 
säzi 4. 4, 16. 


{auf d l k) pfelle lägen, swarz alsam ein kol. 
dar obe {auf dem pelzwerk) p RÄ? SC 


mit guldinen buochstaben r 
was geacribon dar abe (uuf den marmorstein) Iernont 6111. 


die wende wären alle 

und daz gewelbe da obe 

von vil grözme lobe. 7221. 

sin brust, sin armo und siniu bein 

diu wären hörlich unde rich, 

wol gestalt und lg 

im stuont daz isen dar obe 

wol und ze wundorlichem lohe GorTFRIED Tristan 168, 23. 


idoch or in daz grab nicht steic, _ 
wande er hleip dar obo stän Passionat 92, 12. 


hi mito kam er durch daz gras 
eslichen zuo dem brunnen kalt, 

å stuont von bönumen obo ein walt 
vil maneger. hande leio Lnyelhart 6324. 
Lien jahrh. bei dem WOLKENSTEINER, 


ir euglein, naa, mund, kinn und kel 

gaformier! schon, darob das fel b SA 

rot, beis (weisz), ein klein verblichen, hel 89, 2, ti. 
in der folgenden zeit moch sellner, ein paar ander schiff drob 
und drunter halten Kırcnuor milit. diseipl. 104. federn ge- 
ben better zu machen, dasz wir darob ruhen Scnuprıus 737. 

9. darob sein darüber aus sein, acht haben, wie daran 
sein, war im (gien und ilen jahrh. gebräuchlich. doch schon 
im Passional, 

ir beider wille was dar obe gieng dahin 6,25 Körxe. 


doch sollen die herrs@haften und stedte darob sein, das die | 
landläufer, Jacobshrüder und was fremde bettler wären, ver- 
boten würden Lurmen 4, 254° ich will mit allem Neisz drob 
sein 4d agam sedulo Srtienen 179. dannenhero erscheint es, 
wie ein weiser mehr als jemand daroh ist, dasz er sein ge- 
müte der seuche und der gemeinschaft des leibes entziehen 
möge Horrmannswanpau Slerb. Socrales 19. so auch drob hal- 
ten fest daran halten, dabei beharren Smeren 744. daran 
und umh soll auch ein jeder hohes oder nideres standes 
streng und steif darob halten Fronsr. Kriegsbuch 1, 25". 

3. für darum, deshalb, darüber in umeigentlichem sinn. 


darob so hät ich klainen graus WOLKENSTEIN 52, 3, 12. 


auf götlich hilf stet unser baw, 

darob »öll niemant nemen graw 

dasz în ümb tugent trübsal übt (belästigt). 
SCHWARZENBERG 151. 


darob der held thet gfallen tragen Theuerd. c. 68. 


wenn ein dicb ergriffen wird, das er einbricht, und wird 
drob geschlagen, -das er stirbt 2 Mos. 22, 2. wie wll ep euch 
zu letzt drob ergehen? Jerem. 6, 31. da sie nu lang drob 
beratschlagten 2 Maccab. 14, 20. ein weib hatte viel erlitten 
von vielen erzten und hatte alle ir gut drob verzeret Mare. 
5, 26. were mein reich von dieser welt, meine diener wür- 
den drob kümpfen, das ich den Jüden nicht uberantwortet 
würde Joh. 18, 30. 

ich wolt mich auch Ins herz nein schomen 

ein armen gast zu Iibernemen, 


ich halts mit meinen Fa darob : 
ich zum gell verdien dank und loh H. Sacus 3, 1, 230%. 


so wëll wir darob loikauf trinkon 3. 3, 69%, 
darob hetten ein groaz abschow 4.3, 65. 
dasz er darob entrüstet wird 4. 3, 07°, 
ir herz misst drob ertrauern Fischanr Garg. 9%. 
Neptunus sich darob entsetzt Fucus Mückenkr. 1, 879. 


die nicht weiber haben, 

wünschen ihro gaben: 

die sie nun genossen, 

werden drob verdrossen Logau 3, 10, 


im 


ob nun gleich die zuhörer darob ein grosz misfallen hatten 


Orear. Rosenth. A, 12. 
e drob wir bostürzot werden solten Opitz. v 


gü 


und 
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nicht wundre dich darob, es sind zwei liebe stücke. 
Ilor tmanNswALDAU. 

dieser überreichte ih, majestät eine sehr scharfe censur über 
ein poetisches italiänisches gedicht, ihre majestät aber lie- 
szen sich öffentlich ‚merken dasz sie einen schlechten ge- 
fallen darob hätten Scenurrius 576. drob klagen Srieren 
969. drob streiten disceplare 2209. 2210. drob wachen 2397. 
Frisch 1, 207 hielt das wort für verallel. Apenung nimmt är- 
gernis daran, weil er es nicht für hochdeulsch ansicht, ohne 
grund: irrthümlich bringt er Orrnıens drof (nihil) hierher. es 
dauert in dieser bedeutung noch fort. 

die mutter schaudert drob in ihrem grahe. 

JA, SCULEGEL- 


zudem, ich sch nun wol 
religion ist auch partei: und wer 
sich drob auch noch so unparteiisch glaubt, 
hält, obn os selbst zu wissen, doch nur seiner 
die staunge Lessing 2, 208. 


ja solllest du auch den Uomer 

in jamben übersetzen, 

dröb werden dich kein hanrbreit mehr 

die horra minister schätzen Göckınak 3, 26. 


drob will die fei vor zorn vergehen Gorren 1, 117. 
sie priesen den zufall darob Wırzann 5, 103. 


sich drob basz erfreuen Hennen in Mercks briefsamm- 
lung 1, 40", 

allein die feindlichen Olympier 

enibranten drob in zorn BÜRGER. 


drob soi auch von nun an leben 
und unsterblichkeit gageben ` 
deinem namen für und für ders. f 


und der gnois erbangte drob 142% ~ 
drob ärgert sich der andre sehr Gig 2, 268. 
darob oreifre niemand sich 9, 123. 


viele frauen hast und ruh im haus, e 
werth dasz mau darob das paradios gewinnt 5, 254. 


wir staunen drob ` 41, 226. 


der exjesuit schien daroh noch seine freude zu haben G. For- 
sten in Mercks briefsammlung 1, 360. wachen darob dasz nicht 
schlaf einfülle Nıenunn 3, 628. als nach vielen verhandlun- 
gen darob eine zusammenkunft stattfand Dautmann Gesch. v. 
Dänemark 2, 25. 


darob in staub mein siogermut fiel Rückerr 155. ` 


A. für daraus, so viel als ich drob schlieszen kan quan- 
tum auguror conjectura Steuer 1845. im kanzleistil, ihr. wer- 
det darob ersehen. 

5. für weshalb, worüber. 


wie man alsdann nichts thut und spricht, 

drob jemand zürnen kann Bünger 84. 
linderungsbalsam gosz der arzt 

in seinen schmerz, darob der gott der nicht 

zur sterblichkeit geboren war, genas dera. 

die kunst darob sich die jurlsten 

auf richterstühlen mächtig brüsten Göckınsk 1, 196. 

dein purpur ist aller ehren werth 

im grünen überkleide, 

darob das mädchen dein bogehrt Gär t, 100. 


6. im Passional steht es für überdies, darüber hinaus. l 
der horre sio (dia jungfrau) zu hüse nam 
und böt ir liebliche wort, 
wie man sie beide hie und dort 
“ren solde in höhem lobe. 
er woldo onch solle dar abo 
sie halden nach der Aren stift 34, 56 Körks. 


in Sieiljen aldA 
er sechs klöster stifto, 
die er mit richer gifle 
widemote wol in gotes lobe. 
daz sibende klöster er dar obe 
machte binnen der stat 193, 10. 
DAROBEN DROBEN, adv. supra. 1. die alte sprache würde 
där ohana, obene sagen, im Passional findet sich drobe, 


wnnde si (die engel) nacht unde tao drobe 
sin daz si uns behüeien 397, 38 Hann. 


undone, mittene und dar obo 338, 87. 


die volle form noch im Aten jahrhundert, ich wollt dasz du 
go tiefe unter der erden wärest, als du hohe daroben hist 
redigaris in nihilum Henısch WR. Suën 1371. auch bei 


Henten, d 
nacht ist es um mich. hoch 
daroben funkeln sterne 3,05. 


\ 


A 
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D In. 
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DARMBANDWURM, m. taenia, der langgliederige vermis 
eucurbilinus, der kurzgliederige vulgaris. 

DARMBAUCH, m, unterleib Henısch 655. 

ll f. elsenbeere, sperberbaum, crataegus tormi- 
nals. 

DARMBEIN, n. so in dem menschen os ilium, das darm- 
oder weiehhein genennet wird Urrenpacu Roszbuch 1, 134. s. 
darmknochen, 

DARMBEINHÖCKER, m. in der anatomie der hintere rauhe, 
mil vertiefungen versehene theil des darmbeins, der sich nach 
oben in eine spilze endigt. 

DANMBEINSCHLAGADER, € arteria ileolumbalis Wiene- 
WANN; ae ee en 

DARMBEINMÄUSLEIN, n. musculus iliacus internus Frisch 
1, 186. oder 

DARMBEINMUSKEL, m. 

DARMBEINSKRÜMMUNG, f. flexura iliaca WIEDEMANN. 

DARMBEIZE, f. luuge womit bei verfertigung der sailen der 
schleim von den doo weggeschuffl wird. 

DARMBRAND, m. entzündung der gedärme. 
viehseuche so genannt. 

DARMBREMSE, f. pferdebremse, oestrus ani equorum. 

DARMRRUCH, m. enterocele, bruch des darmfelles. bei dem 
vich der weidebruch, 

DARMDRÜSE, /. glandula intestinorum. darmdrüslein Fnıscu 
1, 186. 

DARMEN, s. dirmen. 

DARMEN, heraus-, hervordiürmen, wenn bei einer wunde 
die gedärme herausirelen STIELER 282. 

DARMENTZUNDUNG, E enteritis, 

DARMESSEN, cmeliri, den abkäufern das getreid darmes- 
sen Jlenısen 655. 

DARMFALTE, f. runzel in der innern kaul der därme. 

DARMFELL, n. die dünne, alle inneren theile des unler- 
bauchs umgebende haut, perilonacum. 

DARMFIEBER, n. febris intestinalis. 

DARMFISTEL, f. geschwür am mastdarm. 

DARMELUSZ, m. bauch/lusz, darmruhr, passio cfliaca, 
lienteria. 

BARMFREIS, n. Pnsen 1, 186. der schauder, die comvul- 
sivischen bewegungen und dus'yeschrei” des Schmerzes bei der 
darmgicht. s. darmjammer. 

DÄRMGERÜN, gebün ist eigentlich conlignalio, und hier ist 
die ineinanderfügung der gedärme gemeint. hiemit so seie es 
genug für diesen heller von unsers Groszhustiers koch und 
keller. ihr habt jetz sein magengrenzen, magenzen, magen- 
städel, bauchgetäfer und dürmgehbün verstanden, nun ist sein 
würkung noch dahinden vorhanden, die darausz ist entstan- 
den: da hört zu in allen landen Fıiscnanr Garg. 60. 

DARMGESCHABSEL, n. eine bei der ruhr im masidarm 
sich bildende flockige oder häutige materie. 

DARMGICHT, $. u. f. DARMGEGICHT, n. ileus, coli do- 
lor, andere, ausdrücke sind darmgrimmgn, darmstrenge, darm- 
sucht, darmwel, darmwinde, item er (der brantwein) vertreibt 
auch all daremgicht, wer sein ein wenig trinkt Haurrs zeil- 
schr. 9, 368. darmgidht ist ein gleicher schmerz des todes 
Petr. 202". ist gut für das darmgicht Gensponr 68. das 
darmgicht ‚sol dies kraut vertreiben Tnunneıssen Wirkungen 
aller erdgewächse 69. das krimmen im leih, das darmgicht 
ders. Magna „alchyymia 2,48. darmgicht grimmen Dasyp. 313". 
Maaren $7. das grimmen über dem nabel Henisca 058. 
Scenünsteden K3. StieLen.636. darmgieht ist ein schmerze 
des unterhauches, so in dem darme lilcon genannt/entspringt 
Urrennach Neues roszbuch 2, 171, als oh sie die colicam pas- 
sionem das darmgicht hätten PrirAnnen 1, 467. 

bei holo iltder Junga Wi in: 
wiowol er dung garno bingi nach geht er Heblich oin. 
AGHK gy Locau 2, 8. 
davon die adj. Bormpichtigr-sdormpiohtiuch, 

"DÄRMGICHTKRAUT, n. s. darmkraut, Faisen 1, 186. 

DARMGRIMMEN, n. s. darmgicht, der Soera des leib- 
schneidens, besonders im grimmdarm, 

DARMHASPEL, m. atf welchen die zerschnittenen darmsai- 
ten vor der, beize gezogen werden Campe. 

DARMHAUT, f.iwovon die därme umgeben sind. 

DARMJAMMER, m. soviel als darmfreis Friscu 1,186. 

DARMKLETTE, f. echinorhynchos, eine art eingeweidewür- 
mer Neuen... 


auch wird die 
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DARMKNOCHEN, m. das darmbein. 

DARMKOTII, m. excrementum. 

DARMKRAMPF, m. die convulsivischen bewegungen bei den 
schmerzen der darmgicht. 

DAUMKRAUT, n. vicia pisiformis, pisum, silvestre, heilsam 
gegen die darmgicht Fuusch 1,186, daher auch gichtkraut. 

DÄRMLEIN, n. dimin. von darm, inleslinum lenne Steinnacu 
1, 255. der krebs hat nur ein därmlin Hensen 654. ` fibra 
lactes hillae StieLen 282. 

DARMNAHT, f. die naht welche wundärzte bei den därmen 
gebrauchen] und die der kürschnernahl gleicht. 

DARMNETZ, n. netzhaut welche die gedärme bedeckt, omen- 
tum Henıscu 655, auch das gekröse mesenferium. 

DARMREISZER, m. schlechter wein. üstreich. darmruissa 
DAsrpt 105. der wirth hatte aber so einen sauern darm- 
reiszer und sauerkrautsbrühe Simplieiss. 2, 261. 

DAUMRÖHRE, f. ein schalthier, teredo. 

DARMRUHR, f. coeliaca passio Fniscu 1, 186. eiskraut zu 
pulver gestoszen, mit wein zertrieben und getrunken |vertrei- 
bet die därmruhr dysenteriam Tanennaen. 382. s. darmflusz. 

DARMSAFT, m, succus intestinalis, der gedärmsaft. 

DARMSAITE, /. chorda ex inteslinis torta. 

DARMSAITENRAHM, m. ein viereckiger rahm von latten, 
auf welche die gereinigten darme zum trocknen gewickelt wer- 
den CAMPE. el 

DARMSAUGADER, f. welche den milchähnlichen speisesaft 
weiter führt. diese saugadern heiszen auch milchgofäsze vasa 
lactea chylifera Campe. ! 

DARMSCHABE, f. in den eingeweiden,Aafterwurm, maden- 
wurm, springwurm, mastwurm, ascaris #ermicularis. 

DARMSCHEIDE, f. seebeulel, ascidi@gntestinalis, weicher 
wurm in den dürmen. d 

DARMSCHLEIM, m. an der innern seite der därme. 

DARMSCHWANZ, m, wurmfürmiger anhang des blinddarms 
Rrısch 1, 186. 

DARMSILBER, n. silber womit saiten besponnen werden. 

DAUMSPENSTISCH, «dj. wie mancher kan durch wagen- 
des schüttelens lachen einen ungeraden, magenfrumpeligen, 
därmspÄnstigen (blähenden) und bauchhängstigen furz vertrei- 
ben Fıscuant Garg. 14. 

DARMSPRITZE, f- klystierspritze. 

DARMSTREICHER, m. bierfiedler, fidicen in cauponis fidi- 
bus canens, und dann überhaupt einer der schlecht spielt, ein 
stümper, E 

DARMSTREIFE, f. bauchflusz, durchfall, ventris fuzio; 
streife ist hier eruptio. lienteria ist die darmstreife Gens- 
porr Wundarznef (1528) 09. 

DARMSTRENGE, `f. soviel als darmgicht, darmgrimmen. 
die strenge bezeichnet den schneidenden, zusammenziehenden 
schmerz in den gedärmen. ohne umlaut, wie strange noch im 
12len jahrh. (Roland 151, 21. 196, 22. 103, 8), darmgicht oder 
darmsirange Den Pferdeschatz 404. 

DARMSUCHT, f. colica Vocab. incipiens teut. d2. Herodes 
hat grimmen und darmsucht Reiszner Jerusalem 2, 92°. 

DARMURMELN, dahin murmeln, admurmurare HenıscH 555. 

DARMVERSCIILIESZUNG, f. das miserere. 

DARMVERSCHLINGUNG, f. verwickelung der gedärme. 

DARMWATT, € ulva intestinalis Nemnıch 2, 1522, 

DARMWEH DANRMWEHE, n. intestinorum rosiones, darm- 
Sicht Frisch 1, 186. 

DARMWIND, m. blähung in den gedärmen, zum unterschied 
von dem magenwind. 

DANRMWINDE, f. schmerz der in den eingeweiden sich win- 
det, tormina, darmkrampf, dysenteria Henısch 065. SCHÖNSLE- 
pen Ka Frisch 1, 188. 

DARMWINDIG, adj. torminosus Henıscu 055. 

1 SER AR f. irommelsucht, Iympanites inlesti- 
nalis. \ ? 

DARMWURM, o. Vocab. ineip. ot, d2.. der in den thiex 
rischen därmen, sich aufhält, spulwurm. man unlerscheidet 


die runden, lumbricil und die breiten, laenige Frisen 1, 186. Zu 


DARMZWANG, m. hartleibigkeit, durities alvi, 

DARNACH, s. danach. 

DARNAGELEN, alligare, defigere Henıscn 550, 

DARNAHEN, heran nahen, appropinguare ` Hensen 556. | 

DARNEBEN, s. daneben. N 

DARNEIGEN, darbeugen, demittere, deprimere, inflectere 
Henısch 606. 
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gedärm, wofür engl. tharms. die wurzel des worts isl dunkel. 
das griech. deona haul,wird durch das gesetz der laulver- 
schiebung zurückgewiesen: ‚WACKERNAGEL fragi im glossar zum 
Lesebuch ob es zu derren gehüre und das wiederholt BENECKE. 
1. der blinde darm intestinum laecum. feister darm oma- 
sum Tse, 313°. geschlenker darm tenuius intestinum He- 
nisch 654. groszer darm colon, insteslinum plenius ders. 
verwickelter darın verschlungner ders. der krumme darm 
intest. ilium. der fette darm, masidarm intest. reclum. die 
dünnen därme Srzınsacn 1, 255. kleiner darm leerdarm, in- 
lestinum jejunum das. h 
und schalt ich in (den fressern) fülln iren darm’ (sie sdtligen) 
si machten mich in eim tag arm JFFasinachtsp. 181, 3. 
kum in ein solchs reiszen im leib an und eg ein größzea.krim- 
men in den dermen das man im nicht helfen! kund! 3 Maddafı. 
9,5. und da er gar verblutet hatte, nahm er noch die der- 
mer aus dem leibe und warf sie unter die kriegsknechte' 14,146; 
nach dem tod geit es (pibt das schuf) lleisch und fell, 
sein derme zu den sailon hel 
und sein gebein zu messerschalen. 


Nürnberg. meisterlieder Berlin. ha. 23 fol. nr. 143 
aus dem 16ten jahrh. 
ir habt die kelte in dem magen, 
und reisst euch dniden in den dermen. 
Worckmur 1, 117. 
fehlt dira im magen oder därmen? 
wil dira bei kaltem holz wol warmen 2, 228. 
und stachen dann denselben bachen 
und von den darmen würste machen 2, 460. 


dasz dir sant Asmus haspel die därm zerwirr! Fıscnarr Garg. 140°. 
wenn man uns darm und zung entrùckte, 
das war was Abas aug erquickte A. Grueunus 1, 133. 
der därmer wust reist durch die haut, 
so von den maden ganz durchbissen 2, 15. 
der uns erschrecken will, der stopfi in seinem schrecken 
die därmer in den wanst. ` 
Cun. Weise Curieuse gedanken von verson 130. 


auch Ouzanıus sagt dürmer Baumg. 6,1. 
drückt die hörner dem tieger in die därmer ein. 
Rnocxea 7, 414, N Cp 
er füllt därme mit sand und verkauft sie für stricke. "wer? 
etwa der dichter, der den lebenslauf eines mannes in dialo- 
gen bringt und das ding für drama ausschreit ? Lessing 11, 748. 
2. bildlich, was im verhältnis zur breite und dicke allzu- 
lang Zei, z. b. eine lange magere person ScumeLLeR 1, 396. 
3. in Schlesien ein schimpfworl für lüderliche menschen, 
auch lasterdam Weınnoun Schles. wörterb. 13. so ist eindarm 
in der Schweiz nach Staunen 1, 267 ein unersälllicher fresser, 
in Holstein nach Schütze 1, 206 ein schimpfwort für einen ha- 
gern, wie aus einem darm aufgeschossenen menschen. 
4. sprichwörter, 
nun er ein faulen nachbawren hatt, 
der nicht gerne arbeiten (ett, ` 
heit doch ein groszen faulen leib, 
doch er, kinder aampt seinem weib “ 
leget oft ein geruhten arm | 
hun auf ein hungrigen darm, 
behalf sich mit bitter armut, 
wie noch manch fauler schlüffel thut. 
H. Sacus 4. 3, 93°. 
und leg zu nacht ein geruhten arm, 
gar oft auf ein hungrigen darm 5, 35t. É 
auf leeren därmen ist bus liegen, der hungerige schläft nicht 
gui Henıscn 655. 
behalt den kragen warm 
fülle nicht zu sehr den darm ders. 
lieber leeren darm 
nls müden arm Sımnock 1501. 
lieber einen darm im leibe gesprengt 
als dem wirt ein tröpfchen geschenkt 1509. 
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centner dar Malih. 25, 20. darumb wie fruchtbar das lang 
ist, so kompt es doch bald in hunger und jammer, dann es 
nicht aufliebt; und gewinnt es viel, so legt es ihm vil dar, 
dasz alles mit ihm aufgeht Frank Weltb. 113°. brief und in- 
strument darlegen Maaren 87. begehret dasz er eure säck 
so ihr darleget, mit gold und silber einfülle Scivpriua 706. 
darlegen heiszt bei MaaLen auch den tisch richten, der dar- 
gelegte tisch mensa apposita. 

2. sodann aus seinem seckel darlegen prorogare nummos 
Mauen 87. baar ‚geld darlegen, die kosten darlegen aus- 
zahlen Sagten 16. dhrgelegter schade impendia litis Hartaus 
219. so auch uneigenilich, denn es sollen nicht die kin- 
der dengeltern.scheize sameln, sondern die eltern den kin- 
dern. iobımber,wil fast gerne darlegen und (selbst) darge- 
legt werden fur ewre seele 2Cor.12, 15. so woltent ir uns 
uwern lip und gut darlegen und ouch thun als ir uns ge- 
eworn hettent Hartaus 219. s. darlage. 

3. davon die weitere bedeulung aufwand machen, verschwen- 
den, verzehren, aber die welt hat nimmer iht (etwas) überig, 
hat einer ein jar taugend gulden aufzuheben, so legt er ihm 
so vil dar und hat so viel cahall (pferde), prachts und hofge- 
sinds dasz er etwa darbei schuldig worden Franu Sprichw. 1, 80°. 

4. uneigenllich heisst es erörtern, auseinander selzen, zeigen, 
demonstrare, explicare. lege das dar fur meinen und deinen 
brüdern, das sie zwischen uns beiden richten 1Mos. 31, 37. 
mit gründen darlegen dilucide declarure, probare STIELER 1116. 
Fatscn 1,595. die sinnlichen eindrücke schlieszen die mora- 
lische welt auf, ihre beziehungen, verhältnisse legen sich un- 
germ geiste dar Kringer 12, 285. 

DARLEGEN, n. auszer den gewöhnlichen bedeulungen auch 
wie darlage, aufwand, kosten, die e. chf. g. und ihre vorfah- 
ren mit groszem merklichen darlegen und unkost gestiftet 
und aufgerichtet Bedenken der churfürsil, räthe bei MeranchTuoN 
1, 662 Bretschn. in merklich verderblich scheden und darle- 
gen, auch in spott und nachred kämen Canet, Urkunden zur 
geschichte Max I. 112. durlegen und kosten Reichsabsch. zu 
Speier 1528. §. 2. Rocxıncen s. 21. zur ergetzung ufgewand- 
tes darlegens Urk. vom j. 1637 bei Haıtaus 219. 

DARLEGER, m. STIELER 1115. 

DARLEGUNG, f. in den gewöhnlichen bedeutungen von darlegen. 
die sache ist klar, eine darlugung der gründe ist weiter nicht nü- 
thig. und so sind ihre demonstrationen immer mehr darlegun- 
gen, recapitulationen als argumente GöTne 60, 21. sumplus wie 
darlage Srieren 1115. auch numeralio, die zugehörige , not 
durft mit bequemigkeit in vorrat verschaffen und auszm ge- 
meinen kasten die darlegung thun Lurmen 2, 266°. eine sal- 
che feine herrliche schule zu stiften und anzurichten mit 
groszer kost und darlegung A, 171. 

DARLEHEN, n. pecunia credita, wie darleihe, dayegen ist 
darlehnung, wozu das ahd. erlähnunga (Gnarr 2, 127) und 
mhd. l&henunge (Schwabensp. 184. 185) berechtigt, nicht in ge- 
brauch. man sagt ein darlehn aufnehmen, geben, empfangen. 

DARLEIHE, /. gleichbedeutend mit darlehn. Fmscu hat 
1, 602 darleihen n., bei Herner darleih m., wo es aber nicht 
auf geld geht, ein wechselseitiger darleih erworhener gedan- 
ken und verstandeskrüfte vermehrt die musse menschlicher 
erkenntnisse und fertigkeiten. 

DARLEIHEN, darlehnen, dasz sie einander geld leihen und 
aufnehmen, und weil sie so eines harten herzens sein, dasz 
sie es umbsonst nicht darleihen wollen Scuurrius 72. 

verpfinde meine königlichen zolle 

und lasz dir geld darleihn von den Lombarden. ScriLen 469. 

DARLEIHER, m. commodator, der auf zinsen leiht, fene- 


tor. a 
D DARLEIHUNG, f. die darleihung zu dank annehmen Scuweı- darm. hühnerdarm. magendarm. mastdarm. mitteldarm. , 


NICHEN 1, 230. e E 
DARLEIMEN, mit leim befestigen, agglutinare Dengen 654. 


DARKLIEGEN, darligen cubare in aliquo vel circa aliquod 


655. aich darmachen herzw cilen, 
ao soum dich nit und mach dich dar 


Hanıfch 654. KANT 0, 02. b der ander orden iat von klügen sinnen : gerett 
DARM, m. "ihtestinum, pl. därme, im toten jh. erscheint wor do wil mit saufen und fressen gewinnen, 77: 
danebih' Ahr‘ PR." Alırıner, der insoweit unorganisch ist, als im der mach sich dar. Du Ap Vokal, gin, AMMI a 


ahd. und mhd. -ir -er nur bei dem neutrum gestattet ist, aber 
im nhd. nehmen es noch andere masc. an (Gramm. 1, 705). 
Lurnen gebraucht beide formen, Heniscn, Stieren, Frisen ha- 
ben nur dürme; ahd. darm pl. darmä (Gnarr 5, 226)), mhd. 
darm derme (Ben. 1,309), nordisch nur der pl. þarmar, ags. 
þearm þearmas, altfries. therm thirm, thermar und thirman, 
niederl. darm darmen, schwed. tarm, dën. tarm tarme; vergl. 


DARMALEN, depingere, expingere Hantsen 988, 
DARMAUERN, muro munire Henısch 850. " 
DARMBAD, n. Klystier. 


Caure. d 


in zusammenselzungen, afterdarm. blinddarm. eindarm. eier- 


DARMACHEN, dahin schaffen, thun, moliri, agere Henıaca 


Wırranweien Ring 12, a 8. IP 


DARMBÄHE, f. soviel als darmbad, lindernde darmbihen. 
dessen unterleib s0 geschwächt war, dasz er keinen tag mehr 
hinbringen konnte ohne sich durch darmbühen zu ‘erleichtern 
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DARMBANDWURM, m. taenia, der langgliederige vermis 
eucurbilinus, der kurzgliederige vulgaris. 

DARMBAUCH, m. unterleib Henıscı 655. 

ez L elsenbeere, sperberbaum, crataegus lormi- 
nans. 

DARMBEIN, n. so in dem menschen os ilium, das darm- 
oder weichbein genennet wird Urrsnnach Roszbuch 1, 134. s. 
darmknochen. 

‚DARMBEINHÖCKER, m. in der anatomic der hintere rauhe, 
mil verliefungen versehene theil des darmbeins, der sich nach 
oben in eine spitze endigl. 

DARMBEINMÄUSLEIN, ne musculus iliacus internus Frisch 
1, 186. oder 

DARMBEINMUSKEL, m. 

DARMBRINSCHLAGADER, f. arleria ileolumbalis WıEDE- 
Mann, 0: 

DARMBEINSKRÜMMUNG, /. flexura iliaca. WIEDEMANN. 

DARMBEIZE, f. lauge womil bei verferligung der sailen der 
schleim von den därmen weggeschafl wird, 

DARMBRAND, m. enizündung der gedärme. auch wird die 
viehseuche so genannt. 

DARMBBEMSE, f. pferdebremse, oestrus ani equorum. 

DARMBRUCH, m. enterocele, bruch des darmfelles. bei dem 
vieh der weidehruch. 

DARMDRÜSE, /. glandula intestinorum. darmdrüslein Frıscn 
3, 188. 

DARMEN, s. dirmen. 

DÄRMEN, heraus-, hervordärmen, wenn bei einer wunde 
die gedärme heraustretien STIELER 282. 

DARMENTZÜNDUNG, f. enteritis. 

DARMESSEN, emetiri, den abkäufern das getreid darmes- 
sen Henısen 655. 

DARMFALTE, f. runzel in der innern haut der därme. 

DARMFELL, n. die dünne, alle inneren theile des unter- 
bauchs umgebende haut, peritonaeum. 

DARMFIEBER, n. febris intestinalis. 

DARMEISTEL, f. geschwür am mastdarm. 

DARMFLUSZ, m. bauchfluss, darmruhr, passio caliaca, 
lienteria. 

DARMFREIS, n. Frisch 1, 180. der schauder, die conuul- 
sivischen bewegungen und das geschrei des schmerzes bei der 
darmgicht., e, darmjammer. 

DÄRMGEBUN, gehün ist eigentlich contignatio, und Mier" det 
die ineinanderfügung der gedärme gemeint. hiemit so seie ep 
genug für diesen heller von unsers Groszhustiers koch und 
keller. ihr habt jetz sein magengrenzen, magenzen, magen- 
städel, bauchgetäfer und därmgebün verstanden, nun ist sein 
würkung noch dahinden vorhanden, die darausz ist entstan- 
den: da hört zu in allen landen Fıscnarrt Garg. 60. 

DARMGESCHABSEL, n. eine bei der suhr im masidarm 
sich bildende flockige oder häutige materie, 

DARMGICHT, f. u. n. DARMGEGICHT, n. ileus, coli do- 
lor, andere ausdrücke sind darmgrimmen, darmatrenge, darm- 
sucht, darmweh, darmwinde. item er (der brantwein) vertreibt 
auch all daremgicht, wer sein ein, wenig trinkt Huus zeit- 
schr. 9, 968. darmgicht ist ein gleicher schmerz des todes 
Petr. 202°. ist ‚gut für das darmgicht‘ Gensnonr 68: das 
darmgicht sol dies kraut vertreiben Tuunneissen Wirkungen 
aller erdgewächse 69. das krimmen im leib, das darmgicht 
ders. Magna alchymia 2,48. darmgicht grimmen Dasyp. 313", 
MAALER 8S”. darmgicht das grimmen über dem nahel Henısch 
665. SCHÖnsLeneR K3, guten 635. darmgicht ist ein schmerze 
des unterbauches, so in dem darme, ileon-genannt, entspringt 
Urrennach Neues roszbuch 2, 171. als ob sie die colicam pas- 
WO H, ET, hätten PHILANDER 1, 467. 

ei ho r jun i in j : 
wiewol er darmgicht gerne Kach Sech ett er lieblich ein, 
davon dig,adi., „, Locau 2, 8. 

Dam Gig DARMGICHTISCH. 

DARMGICHTKRAUTs R.. 5. darmkraut. Frisch 1,186. 

DARMGRIMMEN, a. 3. dormgicht, der schmerz des leib- 
schneidens, besonders ‚im grimmdarm. 

DARMHASPEL, m. ‚auf welchen die zerschnittenen darmsai- 
ten vor der beize gezogen werden Caure. 

DARMHAUT, fs wovon die därme umgeben sind, 

DARMJAMMER, m. soviel als darmfreis Fmscu 1, 188, 

DARMKLETTE, f. sechinorhynchos, eine art eingeweidewür- 
mer Nennen, 
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DARMKNOCHEN, m. das darmbein. 

DARMKOTH, m. ezcrementum. 

DARMKRAMPF, m. die convulsivischen bewegungen bei den 
schmerzen der darmgicht. 

DARMKRAUT, n. vicia pisiformis, pisum silvestre, heilsam 
gegen die darmgicht Fnisch 1,186, daher auch gichtkraut. 

DÄRMLEIN, n. dimin. von darm, intestinum tenue STeinnacH 
1, 255. der krebs hat nur ein dürmlin Henısch 654. fibra 
lactes hillae STieLen 282. 

DARMNAHT, f. die naht welche wundärzie bei den därmen 
gebrauche, und die der kürschnernahl gleicht. 

DARMNETZ, n. nelzhant welche die gedärme bedeckt, omen- 
tum Henısen 655, auch das gekrüse mesenferium..ı 7 "e: 

DARMREISZER, m. schlechler wein. östreich. darmraissa 
Casteıuı 105. der wirth hatte aber so einen sauerndirms! 
reiszer und sauerkrautsbrühe Simpliciss. 2, 261. zi 

DARMRÖHRE, f. ein schalthier, teredo. 


DARMRUHR, £ coeliaca passio Friscn 1, 186. eiskraut zu Lei 


pulver gestoszen, mit wein zeitrieben und getrunken, vertrei- 
bet die därmruhr dysenteriam Tanennagn. 382. s. darmilusz. 

DARMSAFT, m. succus intestinalis, der gedürmsaft. 

DARMSAITE, £ chorda ex intestinis lorla. 

DAHMSAITENRAHM, m. ein viereckiger rahm von lallen, 
auf welche die gereiniglen därme zum trocknen gewickelt wer- 
den Camre. 

DARMSAUGADER, f. welche den milchähnlichen speisesaft 
weiter führt, diese saugadern heiszen auch milchgefäsze vasa 
lactea chylifera Care. 

DANMSCHABE, f. in den eingeweiden, afterwurm, maden- 
wurm, springwurm, mastwurm, ascaris vermicularis, 

DARMSCHEIDE, f. seebeutel, ascidia intestinalis, weicher 
wurm in den därmen. 

DARMSCHLEIM, m. an der innern seite der därme. 

DARMSCHWANZ, m. wurmförmiger anhang des blinddarms 
Frisch 1, 186. 

DARMSILBER, n. silber womit saiten besponnen werden. 

DÄRMSPENSTISCH, adj. wie mancher kan durch wagen- 
des gehüttelens lachen einen ungeraden, magenrumpeligen, 
därmspenstigen (blähenden) und bauchhängstigen furz vertrei- 
ben Frenn Garg. 14. | 

DARMSPRITZE, £ klystiersprilze. 

DARMSTREICHER, m. bierfiedler, fidicen in cauponis fidi- 
bus conens, und dann überhaupt einer der schlecht spielt, ein 
slümper. in. Holstein darmstrieker Schütze 1, 200. 

DARMSTREIFE, f. bauchflusz, durchfall,. ventris fluxioz 
streife dst ‚hier eruptio. lienteria ist de darmstreife GEBB- 
pore Wundarznei (1528) 99. d 

DARMSTRENGE, /. soviel als darmgicht, darmgrimmen, 
die strenge bezeichnet den schneidenden, zusammenziehenden 
schmerz in den gedärmen. ohne umlaut, wie strange noch im 
ı2ten jahrh.. (Roland 151, 21. 196, 22. 163, 8), darmgicht oder 
darmstrange Duren Pferdeschulz 404. 

DARMSUCHT, £ colica Vocab. incipiens teut. d2. Herodes 
hat grimmen und darmsucht :Reiszner Jerusalem 2, 92°, 

DARMURMELN, dahin murmeln, admurmurare Henısch 65b. 

DANMVERGIRT, n. gedärmentzundung ScumeLLER 1, 396, ° 

DARMVERSCHLIESZUNG, f. das miserere. 

DARMVERSCHLINGUNG, /. verwickelung der gedärme. $ 

DARMWATT, f. ulva intestinalis Neunıch 2, 1622. 

DARMWEH DARMWEHE, n. intestinorum rosiones, darm- 
gicht Frisch 1, 186. 

DARMWIND, m. blähung in: den gedärmen, zum unterschied 
von dem magenwind. 3 

DARMWINDE, /. schmerz der in den eingeweiden sich win- 
det, tormina, darmkrampf, dysenteria, Henısch 656. SCHÖNSLE- 
per K3. Frisca 1, 186. 

DARMWINDIG, adj. torminosus Henısca 656. „ 


d 8 Ai 
DARMWINDSUCHT, f. trommelsucht, tympaniles intestinglig,, ? 


DARMWURM, m. Vocab. incip. teut. d2.. der in den thi SEN a 
rischen. därmen sich aufhalt, spulwurm. man unterscheidet q 
die runden, lumbrici, und die breiten, tacniae Frisch vm, äi 

DARMZWANG, m. hartläibigkeit, durities at, `. "1 di 

DARNACH, s. danach. na 

DARNAGELEN, alligare, defigere Hengen b56. : 

DARNAHEN, heran nahen, appropinquare Dessen 550. 

DARNEBEN, s. daneben. 

DAHNEIGEN, darbeugen, dente, deprimere, inflectere 
Henısch 666. : 
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DARNEHMEN, hinnehmen, capere, percipere Heniscn 586, 
Ulrichen sampt den knaben darnemen und ganz brüderlich 
mit ihm handeln Lurner 3,424. 

DARNIDER, s. danider. 

DAROB DROB, adv. 1. gleichbedeutend mit darüber, darauf, 
insuper, im gegensala zu darunter, ahd. thär oba (Gnarr 5, 
60), mhd. dar obe. 

1. es bezieht sich auf den raum. thär (auf dem grab) lag 
oba felisa Orrr. 3. 24,65. thaz er thär oba (auf dem füllen) 
såzi 4. 4, 16. 

rz als i S 
dar obe (auf dem pelzwerk) pfello Upon, a ám ein kol 
mit guldinen buochstaben E 

BACH geseriben dar obe (auf den marmorstein) tennont 6111. 
die wende wären alle 


und daz gewelbe da obe 
"von vil grözme lobe, 7221. 


e sin brust, sin arme und siniu bein 
diu wären hörlich unde rich, 
wol gestalt und edellich: 
im stuont daz isen (die eiserne rlstung) dar obe 
wol und ze wunderlichem lobe GoTTrriED Tristan 168, 23. 


idoch er in daz grab nicht steic, 
wande er bleip dar obe stän Passional 92, 12. 


bie mite kam er durch daz gras 
eslichen zuo dem brunnen kalt. 
Sa stuont von böumen obe ein walt 
vil moneger hande leie Engelharti 5323. 
im (ien jahrh. bei dem WOLKENSBTEINER, 


ir euglein, nas, mund, kinn und kel 

geformiort schon, darob das fel 

rot, bois (weisz), ein klein verblichen,' hel 89, 2, 8. 
in der folgenden zeil noch seltner, ein paar ander schiff drob 
und drunter halten Kıncnuor milit, discipl. 104. federn ge- 
ben, better zu machen, dasz wir darob ruhen Scnurpius 737. 

2. darob sein darüber aus sein, acht haben, wie daran 
sein, war im A6len und ATlen jahrh. gebräuchlich, doch schon 
im Passional, 

ir beider wille was dar obe gieng dahin 0, 25 Körke. 


doch sollen die herrschaften und stedte darob sein, das die 
landläufer, Jacobsbrüder und was fremde 'bettler wären, ver- 
boten würden Luruen 1, 254°. ich will mit allem Neisz drob 
sein id agam sedulo Smeren 173. dannenhero erscheint es, 
wie ein weiser mehr als jemand darob ist, dasz er sein ge- 
müte der seuche und der gemeinschaft des leibes entziehen 
möge HorrmannswaLpau Sterb. Socrales 19. so auch drob hal- 
ten fest daran halten, dabei beharren Srieren 744, daran 
und umb soll auch ein jeder hohes oder nideres standes 
streng und steif darob halten Fnonsr, Kriegsbuch 1, 26", 
3. für darum, deshalb, darüber in uneigentlichem sinn. 
darob so hät ich klainen graus WoLkensteın b2, 3, 12. 


auf götlich hilf atet unser baw, 

darob, soll niemant nemen graw 

dasz in ümb tgant trúbsal übt (belästigt). 
SCHWAAZENDERG 151. 

darob der held thet gfallen tragen Thouerd. c. 68. 


wenn ein dieb ergriffen wird, das er einbricht, und wird 
drob: geschlagen, das er stirbt 2 Mos. 22,2. wie wil es euch 
zu letzt drob ergehen? Jerem. 5, 3t. da sie nu lang drob 
beratschlagten 2Maccab. 14, 20. ein weib hatte viel erlitten 
von vielen erzten und hatte alle ir gut drob verzeret Marc. 
5, 26. were mein reich von dieser welt, meine diener wür- 


den drob kümpfen, das ich den Jüden nicht uberantwortet 
würde Joh. 18, 36. 


ich wait mich auch ins herz noin schemen 
ein wmon gast zu übernemen, 
ich halts mit meinen geesten darob: 


ich zum geht verdien dank und lob H. Sacna;3. 1, 296°. 
so wöll wir darob leikauf trinken 3. 3, 094. 
darob hetten ein grosz abschew 4.9, 68. 
dasz er darob entrüstet wird 4, 3, 67%, 
ir herz mitszt drob erirauern Fıscuant Garg..92'. du leidest 
aber darob an deinen ehren Petr. 90°, 
=n: Naptunus sich darob entsetzt Fucus Mückenkr. 1, 679. 


pra die nicht weiber haben, 
INEN wünschen ihre gaben: 
Sn die sie nun genossen, 
werden drob verdrossen Locau 3, 19. 


ob nun gleich die zuhörer darob ein grosz misfallen hatten 
Ougan. Rosenth. 4, 12. 


drob wir bestürzet werden soltan Orirz. 
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nicht wundre dich darob, es sind zwei liebe Stücke: 
lOFFMANNSWALDAU, 


dieser überreichte ih. majestät eine sehr scharfe censur über 
ein poetisches italiäinisches gedicht. ihre majestät aber lie- 
szen sich Öffentlich merken dasz sie einen schlechten ge- 
fallen darob hätten Scuurrius 576. drob klagen Supp 
963. drob streiten disceplare 2209. 2210. drob wachen 2397. 
Engen 1, 207 hielt das wort für veraltet. AnELung nimmt dr- 
gernis daran, weil er es nicht für hochdeutsch ansieht, olme 
grund: irrthümlich bringt er Oremevs drof (nihil) hierher. es 
dauert in dieser bedeulung noch fort. 

die mutter schaudert drob in ihrem grabe. 

J. A. SCHLEGEL. 
zudem, ich seh nun wol 
religian ist auch partei: und wer 
sich drob auch noch so unparleiisch glaube,’ 


halt, ohn os selbst zu wissen, doch aur seiner 
dte stange Lessine 2, 208. 


ja solltest du auch den Homer 

in jumhen übersetzen, 

drob werden dich kein haarbreit mehr 

die herra minister schützen Göckınck 3, 26, 

drob will die fei vor zorn vergehen Garten 1, 117. 


sie priesen den zufall darob WırLann 5, 108, 


und sich drob basz erfreuen Hennen in Mercks briefsamm- 
lung 1, 40. 

allein die feindlichen Olympier 

enibranten drob in zorn Bünorn. 

droh sei auch von nun an leben 

und unsterblichkeit gegeben 

deinem namen für und für ders. 

und der greis erbangte drob 142°, 

drob ärgert aich der andre sohr GöruR 2, 203. 

darob ereifre niemand sich 8, 129, 


viele frauen hast und ruh im haus, 
worth dasz man darob das paradies gewinnt B, 254. 


wir staunen drob 41, 226. 


darob enihrennt in Roberts brust, 
dos jagers, giltger groll Scots 67”, 


der exjesuit schien darob noch seine freude zu haben G. Fon- 
ster in Mercks briefsammlung 1, 366. wachen darob dasz nicht 
schlaf einfalle Nırnunr 3, 628. als nach vielen verhandlun- 
gen darob eine zusammenkunlt stattfand Daurmann Gesch. v 
Dänemark 2, 25. 


darob in staub mein siegermut fiel Nückznr 155. 


4. für daraus, so viel als ich drob schlieszen kan quan- 
lum auguror conjeclura Smeren 1845. im kanzleislil, ihr wer- 
det darob ersehen. 

b. für weshalb, worüber. 


wio man alsdann nichts thut und spricht, 

drob jemand zürnen kann Büncra 84. 
linderungsbalsnm gosz der nrzt 

in seinen schmerz, darob der gott der nicht 

zur sterblichkeit geboren war, genas ders. 

die kunst darob sich die Juristen 

auf richterstählen mächtig brüsten Göckınax 1, 195. 

dein purpur Ist aller ehren werth 

im grünen überkleide, 

darob das mädchen dein begehrt Gäng 1, 100. 


6. im Passional steht es für überdies, darüber hinaus. E 


der herre sie (die Jungfrau) zu hüse nam 
und böt ir lieblichiu wort, 

wie man sie beide hie und dort 

ôren solde in höhem lobo. 

er wolde ouch selbe dar obe 

sie halden nach der ren stin 34, 50 Häre. 
in Sichjen aldä 

er sechs klöster stifte, 

die er mit rieber gifte 

widemete wol in gotes lohe. 

daz sibende klöster er dar oha 

machte binnen der siat- 193, 10. 


DAROBEN DROBEN, adv. supra. 1. in der alten sprache 
würde es dår obana, obene lauten, im Passional findet.sich drobe, 


wanda si (die engel) nacht utide ue didba 
sin daz si uns hbehüeten 337, 38 Hanny 


undene, mlitene und dar oha 338, 07, 


die volle form noch im Arten jahrhundert, ich wollt dasz du 
so tiefe unter der erden wärest, als du hohe daroben bist 
redigaris in nihilum MHenıscu 656. SrieLeR 1371. auch bei 
HERDER, 


nnoht iat ea um mich. hoch 
daroben funkeln eterna 3,65. 


12 Ans, 


(e BEN 
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gewöhnlicher ist schon in früherer zeil das zusammengezogene 
droben, das Lompn in der bibel allein gebraucht, es ist kein 
gott weder droben im himel noch hunten auf der erde dir 
gleich 1Xön. 8, 23. sihe, gott ist Loch droben im himel 
und sihet die sternen droben in der höhe Hiob 22,12. und 
er gebot den wolken droben und thet auf die thüre des hi- 
mels Psalm 78, 23. da er die wolken droben festet, da er 
festiget die brunnen der tiefen Sprüche Sal. 8, 28. fodder 
dir ein zeichen vom herrn deinem golt, es sei hunden in 
der hölle oder droben in der höhe Jesaia 7, 1t. darumb 
wird das land betrübt und der himel droben traurig sein 
Jerem. 4, 28. darumb wer da schweret bei dem altar, der 
schweret bei dem selben und bei allem das droben ist Matth. 
23, 20. das was droben ist bezeichnet in der bibel auch die 
alles irdische übersteigenden gäier des himmels, die seligkeit 
und herrlichkeit bei gott, das himmlische Jerusalem (Gal. 4, 26. 
Offenb. Joh. 3, 12), seid ir nun mit Christo auferstanden, so 
suchet was droben ist, da Christus ist, sitzend zu der rech- 
ten gottes. trachtet nach dem was droben ist, nicht nach 
dem was auf erden ist Coloss. 3,1. 2. 

P sind os handwerksstücke ? 

sind ea doch nicht christonwerke, schet zu wies droben (im 

himmel) ‚glücke Locau 3. 227, 50. 
P Hinz ihr 4 z 
gestirne drohen dem entschwungfnen geist? Herner 3, 05. 


zu eben der zeit da sich droben der himmel lutert und 
sondert ders. 


or hüpfer leicht und munter 
von baum und busch herunter: 
gleich ist er wieder droben Görue 1, 43. 


es weilt so hoch, es blinkt so schön 
wie droben jener stern 1, 97. 


o wir lieszen euch, ihr guten, 
euern weiten himmel drohen 2, 89, 


dem helfer half der helfer droben ders. 


ihre mutter ist auch droben 10, 140. die herren sind ja 
hoch droben im empyreum transcendenter tugendschüne 33, 32. 


der drohen herscht in des Olympos höhen Seen, 


2. die partikel ward früherhin auch gebraucht um auf das 
vorhergehende in schriflen (und. büchern zu verweisen, jetzt 
sagt man oben, wie oben steht, gesagt, bemerkt iste ich 
hab daroben gesagt Lumen Briefe 2, 616. denn wir haben 
droben beweiset dasz beide, Jüden und Griechen alle unter 
der sünde sind Römer 3, 9. wie ich droben aufs kürzeste 
geschrieben habe Ephes. 3, 3. darum, dasz er die seelen 
wigen musz, ob ire gute werk und verdienst, ire sünde und 
untugend überwigen. dann, wie droben am 107. blat gesagt, 
so hat die h. kirch, auf dasz er nicht müszig gang, im-disz 
amt befollen Fischant Bienenkorb 144°. was ich droben ge- 
saget habe Orean. Rosenth. 1y 9. anm. a, wie allbereit dro- 
ben gedacht worden 7, 20. e 91. anm. h und k. 

DAROHNE, adv. ohne das, ledig davon, des ohnig (mhd. 
ænec), wie in der allen sprache âne wesen, werden eines din- 
ges vorkommt, aber ein ahd. dir dara Ana oder mhd. dar âne 
ist nicht nachzuweisen. Lutuen gebraucht es nicht, Maanen, 

ENIscn, Sg en, Frisch, Steinvach führen es nicht an, noch 
weniger ein neueres wörterbuch; in der sprache der kanzlei 
und des volks kommt es wol vor, in der heutigen schrifisprache 
selten, wo es denn freilich darohne nicht abgeht dasz die di- 
versen masken einander nicht auch diverse gesichter schnei- 
den sollten Fark Elysium und Tartarus 1806. s. 260, er hat 
den kopf immer voll intriguen und ränke und meint andere 
leute könnten ebensowenig darohne leben Lenz 1, 278. es 
kann darohne gar nicht ein einiges sein Frentes nachgelas- 
sene werke 1, 125. 

DAROPFERN, als opfer hingeben, immolare Hexıscn 566. 

DARPACKEN, aufhdufen, exaggerare, einstopfen, confarcire 
Henısch 506. 

DARPFLANZEN, plantare, inserere Henısch 506, 

DARR DORR, m. wie düre, trockenheit, ariditas Stein- 
DACH, 284. 

DARR, déi. darr machen, lorrefacere Heuscn 681. 

DARRASBÜCHSE, s. tarrasbüchse. 

DARRBALKEN, m. balken oder eiserne släbe, worauf die 
darrbreter liegen in den malzdarren oder schmelshütten Frisch 
1, 186. 

DARRBAND, n. pflaster über die arme und füsse gegen die 
darrsucht, dropew, dropacismus Frisch 1,186. ein gut dörr- 

II. 
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band zu den beinbrüchen, es sei menschen oder vich Seu- 
TER 332. 

DARRBLATT, n.. die verfertigung von darrblättern zu dar- 
ren wird von den schlossern in den Berliner zeilungen an- 
gezeigt. 

DARRBLECH, n. in den malzdarren durchlöcherte bleche, 
das gelreide darauf zu dörren, wol so viel als darrhlatt. in 
den schmelshülten die blecherne ihür vor. dem darrofen, die 
darrwand Frıscu 1, 186. 

DARRBODEN, m. wo getrocknet wird. bildlich, abgewen- 
det von den darrböden des kaufmännischen luxus sehnten 
sich meine gedanken und blicke nach den vaterländischen 
gefilden TubnmmeL Reise 4, 488. 

DARRBRET, n. engl. drying-plate. 

DARRBÜHNE, f. der ort wo in salzwerken das salz ge- 
trocknet wird. 

DARRE DERRE, £ hürde, crates, zum dörren, trocknen des 
getreides, malzes, obstes. mhd. darre Ben. 1, 322; griech. 
vaddos, Tapoös. siceinum, ein darre vel ein deiso Yoc. ex 
quo 1469. derr dar uf man das malz dort tostrinum Voc. 
incip. teut. dz, dürr SCHMELLER 1, 389. dann der ofen in 
dem das malz gedürrt wird clibanus STiELEn 352. STEINDACH 
1,284. s. darchaus. Aachsdarre, hopfendarre, obstdarre Frisch 
1, 186° auch die trocknung selbst. 

DARRE, /. darrsucht, schwindsucht, auszehrung, tabes, welche 
die säfte des menschen, der thiere, der pflanzen auftrocknet, 
verzehrt, bäume die davon ergriffen werden, vertrocknen und 
brechen in den gipfeln ein. darumb wird der herr Zebaoth 
unter seine fetten die darre senden die vornehmen unlerge- 
hen lassen Jesaia 10,16. endlich (bei pferden) die darre oder 
gar die schwindsucht folget, ZecnenporreR 1, 66. 

als kam dor tod mit seiner karr 
und führt mich in die heisze darr. 
RınawAuo ir. E. G. 
das dich die höllische darr ankomm! Fıscnanr Garg., 149°. ' 
den kargen Ruscus den das zehnmal neunte jahr 
und darr und Jungensucht schreckt mit der schwarzen bahr. 
A. Gnypntus 2, 472. 
darre. schwindsucht, phihisis Hexıscu 656. bei den pferden 
heiszı sie das feuer, womit Nınawauos heisze darr überein- 
stimmt, bei den vögeln zeigt sie sich durch ein geschwär an 
der warze über dem schwanzbein Heniscn 658. Pausen 1,186". 
In Schlesien auch ein schimpfwort, 
denkst du denn, du darre, 
dasz ich auf dich harra? 
80 cin kerle wie du bist 
wächst auf unserm pferdemiat. 
Horrmann Schles. volkslieder 95. 


und in: zusammenselzungen saudarre, schinderdarre H. Wsin- 
HOLD 14. 

DÄRRE, /. bachenstreich, alapa, ein seltenes wort, das ei~ 
gentlich die flache hand, vola bedeutet, und denre, dener lau- 
ten sollte. ahd, tenra, tenar, wozu in den glossen, wo es 
allein vorkommt, iv d. i. hir eig gesetzt wird, oder kleffal 
Gnarr 5, 437. cs ist das griechische avag, wozu das gäli- 
sche dearna, das ungarische tenyer stimmt. in Baiern sagt 
man einem © dern anhängen, ihm eine maulschelle geben, oder 
bildlich ihn zu schaden bringen ScumeuLen 1, 396, AveNTIN 
bemerkt in der grammatik ‘vola, inquit Festus, est vesligium 
medii pedis concavum, thern am fues, sed et palma manus 
dicitur’, als därre findet es sich nur bei Pritanoen, aber da 
hatte die geduld ein ende als ich sahe, dasz er die faust 
zuckete und mir eine därren versetzen wolte 2,520 und frū- 
her eine därre oder huschen. 

DARRECIINEN, vorrechnen, supputare Henıscn 656. 

DARRECKEN, hinhalten, hinreichen, den kopf zum abhauen 
Frisch 2, 98. 


dom schwerte dargereckt seinen hals H. Sacus 4, 1, 105* 


reckt man ihm einen finger dar, 
so will er habu die hende gar 3. 1, 103. 


vil besser ist dasz man nach brot die händ ausstrecket, 
als dasz um diebstal man dem henker sio darracket. 
Orrar, Rosenthal 3, 26. 
wenn der schuldner seinen hals wie ein gefangener den bit- 
terhösen geschichten, welche er vorliest darzurecken genö- 
thigt ist Wienano. so wird die infantin durchs gitter herausz 
ihre schneeweiszen hünde dem ritter darrecken Harnisch D. 
Quiz. 269. s. darstrecken. 
GE 


ER 
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DARREDEN, wir befinden auch aus den berichten, dasz 
alle unsers theils colloquenten eine protestan ühberantwortet 
haben, darin sie darreden dasz sie sich auf die lehr der 
augsburgischen confession ziehen Merancatuon! 6, 47 Bret- 
schneider. ` 

DARREICHEN, 1. hingeben zum empfang, anbieten, porri- 
gere, praebere, offerre. h 

diu juncfrowe in güetlich onpile 

mit süezen worten gar ezogenliche Such 

und reichte im die hende dar, lane snAwiz undo lindo; 

die begreil er ir ze hant Lohengrin s. 20. 
man reicht geschenke dar, das verlangts buch, die hände 
beim willkommen, aber auch das haupt dëm od, seinen hals 
dem schwert. weist du das der prediger heut hat gesagt 
‘wann dich einer an ein backen schlegt? so olt du im den 
andern darreichen’? Keısensn. Sünden: des munds 61", und 
(Hosea) nicht darreichet geschenke dem könig zu Assyrien 
alle jar 2Kön. 17, 4. *weiset mir die’ zinsmünze'; und sie 
reichten im einen groschen dar Matth. 22,-19. und reicht 
ihm_eine_bittschwift dar Geen, ey trank aus, der durge- 
reichten engen flasche J. Paur. R 

2. bildlich für gewähren, so jemand ein amt hat, dasz er 
es thue als aus dem vermögen das gott darreichet 1 Pelr, 4, 
11, also ‚wird euch reichlich dargereicht werden der eingang 
zu dem ewigen reich 2 Petri 1, 11. die erde hat noch ihre 
feuchtbarkeit, welche, wann man sie mit regen befeuchtet, 
ihre frucht überflüssig darreichet Seugretgs 776." Lumen ge- 
braucht es auch.bildlich für zeigen, durch die that bewähren, 
darlegen, reichet‘ dar in euerm glauben tugend, und in-der 
tugend hescheidenheit 2 Petri 1, 5. H è 

3. darreichen intransitiv, bis dahin sich erstrecken. 


diu stiege diu dar reichen sol Welsch. gast 5185. 


DARREICHER, m. Soen 1509. e y 

DARREICHUNG, f. suppeditatio Stienen 1509. mit darrei- 
chung der pferde und des viehes Esra 

DARNEISEN, nach einem ort eine reise unternehmen He- 
nIscH 657. R 

DARREITEN, herzu reiten, heransprengen, adequitare He- 
NISCH 657. 


riten die bode kempfor dar 
ein Jeder auf seim Ind fürwar Theuerd, 77, 69. 


als nun all anchen bereit ward, 
rilten gi mit einander dar 
ìn die stat ` 95, 05. 
DARREITZEN, antreiben, anregen, accendere, incitare He- 
NiscH 657. l 
DARREN DERREN DÖRREN, dürr machen, austrocknen, 
arefacere, lorrere, ahd. darrjan, derrjan (Gnarr 5, 199), mhd. 
darren, derren (Ben. 1, 322), nord. þerra, ist. þurka, din. törre, 
über die wurzel bei dorren verlrochneh, arescere. darren 
kommt noch im 12len jahrh. vor, im 13ten nur derren, unser 
dörren, wo d wie dorl e der umlaut von a ist. darren hal 
sich in unserer zeil noch in technischer bedeutung erhalten, 
wie das subst. darre neben derre, so sagt man malz darren, 
in mundarlen hört man derren, wie in der Welterau, und 
SchmeLven führt daben derren dörren an 1, 389. noch bei 
Henıscu derren dörren’ darren 681. 777. bei SCHÜNSLEDER 
derren und dörren K5. L3. dagegen bei Maaren 89° derren 
allein, das man auch bei Lurnen und Au.nenus findet. Frisch 
hat nur dörren mil abdörren, auldörren, ausdörren 1, 203". 
s. eindörren. 
1. im eigentlichen sinn, 


swer malzes nt die wilo oz Iit 
dur derren OT dem slfile Sprunvoore MS. 2, 228°. 


derren, als man malz derret, aridare Voc. teul. 1482 em, 
wiltu.aber ‚ein speisopfer dem herrn than von den ersten 
früchten, soltu die sangen (korndhren), am fewr gederrt, klein 
zustoszen 3Mos. 2, 14. wann das blei samt dem silber aus 
den kupferplatten auf dem seigerherd heraustropft, heiszt es 
gedörrt Maruesius. das kupfer darren Anetunc. s. darr- 
kupfer. y 
flaisch ze terren, salz WirrenwriLer Ring 31°, 14. 

der bauwer dörrt es (das heu) Frey Garleng. 36. gedörrt 
holz Heniscn 777. äpfel im ofen dörren Frisch 1, 203". 


man dörrt so kraut als siiel Günruer. 


der gruben giftiger dunst zum schatten ihn (den beramann) 
dörret ZACHARIA 2, 71. 
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wohin dem sonnenstrahl entfliehen, e 
der deng lilienhaut, Amanda, dörrt und sticht?) 
WItLAMn 23, 28. 
und ich dann einige gedürrte paumen entweder ihrer güte 
oder meiner list zu danken hatte Gr 18, 22, deine (der 
sonne) duh dürre das blut in ihren» geen, dasz’sie lechzen 
in brennendem durst Kuıincen 2, 219. 
2. bildlich, 


4 
daz derret miner fröuden korn Tünr.rıns Krone 139, 18. 
sorge derret sam der rôst MSHag. 3, 408. 


daz sin bescheiden mine fråge deet, e 

d Gë Wurtb. krieg Mëtteg, 2,18. 
min :fröude grüone X 
wirt gedorrot Konn, v. Wünzn. MSHag. 2, 290. 


ich dorre bluot und herze, 
doch senftlich âne smeza, x 
daz sie boese gowonheit länt Tochter Sion 431 Schude. 


awer den giiigen rämet sinos guoles, 
der rämet sines fleinchen unde Iluoles 
und derret sin mare und sin gehein Renner 7958. 


kansid min herze derren? Laarn 176, 

darumb so schol ein iecleich man 

sich hüten gar vor ungemuot 

und zorn der im das hluot verbruot; 

ummuol dert, der zorn dernort, 

und machent Nlaisch und pain ze hert. + 

Wırtenweinen Ring 274, 8. 

sein unglitck hat ihnen das mark aus den beinen, gedürret 
Buracunv Kanzlei 348. Von überkluger elbernheil sagt man, 
sie dörrt schnee in der sonne, im olen, wie die Lalenbürger 
Ihaten. 


an der sunnen schne derren Kerten Schwänke s. 14. 
DARRENNEN, heran, herbei eilen, i y 
Neidelhart rant zum helden dar Thouerd. e 90: 


DARRENFEUER, m. setzen wir. uns an das, darrenfeuer 
Mösen Phant. 1, 124. CA 

DARRENSTAUB, m. staub ` und spreu, die in deg brauc- 
reien von dem ferligen mulz vor dem schroten durch sieben 
abgesondert wird. 

DARRFEGE, £ ein gerdt zur reiniqung der darre, welches 
in den Berliner zeitungen von den schlossern angekündigt wird, 
sie sind auch erbölig alte darrfegen umzuflechten. 

DARRFIERER, n. fieber bei der auszehrung. 

DARNGEKRÄTZ DARRKRÄTZ, a. engl, wachingslag, was 
in den schmelzhülten bei dem darren der kienslücke abfällt, 
darrofenzeug. 

DARRGELD, n. abgabe für die erlaubnis malz zu machen. 

DARRGRAS, n. honiggras, holcus borealis. das wollige 
darrgras holcus lanatus. 

DARRHAUS, n. worin sich der darrofen befindet, franz. tou- 
raille, engl. kilnhouse. 

DARRHOLZ, n. zum heizen des darrofens Faıscn 1, 186, 
auch die darrliüirde, die darrbölzer crates ligneae Srınuan HA. 

DARRIIORDE DARRHÜRDE, f. aus haselruthen oder draht 
geßochten, das malz darauf zu darren, s. darrholz. 

DARRICHT, schwindsüchtig, tabidus. Srisuen 352. 

DARRKRÄTZ, n. s. darrgekrütz, 

DARRKUPFER, n. in den schmelshülten das kupfer, welches 
von den kienstöcken im darrofen zurück bleibt, gedürries kupfer. 
s. das folgende 

DARRLING, m. soviel als darrkupfer, in den süddeutschen 
mundarten dorn, darndel, därdl. 

DARRMALZ, n. das auf der darre bereitete malz zur un- 
terscheidung von luftmalz. 

DARROFEN, m. worin gedarrt wird. in blaufarbenwerken 
dient er zum schmelzen der mischung, durch welche die blaue 
farbe erzeugt wird: in glashüllen zum trocknen des holzes, 
womil das glas zum schmelzen gebracht wird: in schmelzhüt- 
len um aus dem darrkupfer das darin befindliche silber und 
blei zu gewinnen. bildlich, ein kloster, wo die keime zu 
den reichsten ernten menschlichen glücks in dem darrofen 
einer zelle dumpf werden 'ùnd verirocknen sollen TulmmeL 
Reise 5, 264. der darrofen des todes J. PauL Q. Fizlein 100. 

DARRSTUBE, f. in welcher das auf jorden liegende obat 
gelrocknel wird. m \ 

DARRSUCHT, f. auszehrung bei kindern, tabes infantium, 
dann auch alrophia. s. darre. daher 

DARRSÜCHTIG, adj. die hinker, die stammler, die schie- 
lenden, die einäugigen, die speckwänste und die darrsüchti- 
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gen sind noch in gutem andenken, wenn das gedächtnis ih- 
rer Ihnten lüngst erloschen ist Musäus 544, 

DARRÜCKEN, dahin, heranschieben, attrahere Henıscu 657. 

DARRÜHREN, dahin bewegen, darreichen, exporrigere He- 
NISCH 657, 

DARRWAND, f. s. darrblech. 

DARSAGEN, aussagen, eloqui Henıscn 657. 

DARSCHAFFEN, kerbeibringen, afferre apportare Henısch 657. 

DARSCHAUEN, dahin sehen, zusehen, aspicere, intueri, 
schaw dar, du wirst wunderdinge sehen Henıku 657. unei- 
gentlich, sich vorsehen, acht haben, schawe wol dar, du wirst 
sonst betrogen Hensem, 

DARSCHÄTZEN, abschülzen, den werth in geld anschlagen, 
adaerare Henıscn 657, 
I DARSCHEINEN, leuchten, licht geben, die sonne kann nicht 
darscheinen ist bedeckt Henıscu 657. 

DARSCHENKEN, offerre munera Srieren 1159. der becher 
für ewren nugen dargeschenkt zu trinken Lurmen 3, 498. 

DARSCHICKEN, fortschicken, wegsenden, absenden, aman- 
dare, allegare, demittere Henıscn 657. wenn mein herr ein 
leger darschick, müsten die von Welmich zimlich kochwasser 
daruf tragen Weisth, 3, 744. 

und disen leib gemacht von kot 


d j A S Ko 
Mo, BEN w deu schickt wider dar der zeitlich tot. 


Scuwanzannerg bl. 152 8. 1°. 
deshalb der könig erzürnet war 


Vovdfin und schicket seinen henker dur I. Sacus 4. 1, 68, 


DARSCHIERBEN, activ heranschieben, herbeirollen, advol- 
vere, auch intransitiv, herankommen, dringen, herbeiflieszen, 
manare, profluere Heniscn 657. 

, DARSCHIESZEN, dahin-, daherschieszen, meist aber un- 
eigentlich von dem hingeben, hinwerfen des geldes, wie man 
sagt vorachieszeon darleiken und zuschieszen über das be- 
slimmle nachzahlen, soviel als herleihen, vorstrecken, nume- 
rare, exhibere, suppeditare STIELER 1788, dasjenige geld, wel- 
ches zu notdürfiger unterhaltung des ackerbaws uns wird 
dargeschossen werden Seu gengs 135. 

DARSCHIESZER, m. der das geld vorstreckt, erogans Srıe- 
sun 1700, wo geltschieszer als gleichbedeutend daneben ge- 
stellt ist, 

DARSCHIESZUNG, f. pravbitio, praestalio STIELER 1789. 

DARSCHIFFEN, dahin, herzuschijfen, annavigare Henıscı 657. 

DARSCHLAGEN, 1. drauf los schlagen, ferire, tundere, ver- 
berare Henıscu 657. 

sio schlugen mit den schwertern dar Ecke 108 Schade. 


2. da man bei dem abschlusz eines versprechens mit der 
hand einschlägl, so heiszt es auch, wie Henisch es ausdrückt, 
"mit handirew zusagen und verheiszen‘, consenlire, concordare. 
er hat mir seine tochter dargeschlagen despondit, destinavit 
mihi filiam suam. 

horr, mein herr will eur tochtor han, 
nu schlagt ims dar in gotea namen. 
Fastnachtsp. 499, 23. 2b. 
ja und hast darzuo drien frouwon 
die ee ganz richtig und fri dargeschlagen 866, 10. 


in einem aufruf oder kauf einem etwas zusprechen, darschla- 
een, in die hand zuschlagen Loricu ad Petron. 2, 98. der 


r082leuscher sprach ‘nim hin’ (das pferd) und schlugs ihm dar 
Eulenspiegel 100, 


dia schrei i i 
gar laut "mir geschicht unrecht 
he ħabs nochten unserm knacht ` 
P adagan dar, elın jungen knaben: 
"9 Sonntag wäi wir hochzeit haben' H. Sacns 1, 508%, 


bn EN will in dem streit zwischen dem bauer und dem 
wolf einen ausspruoh thun, und der bauer will den wolf ba- 
reden rauf einsunohen, 


fro war dor pawor, schlug ims dar H. Sacns 2. 4, 99%, 
wo sie (die Chaldaer) dann kam 

darin nach heidnischem exem Cp zu bim tompel, 
ein abgott stund grosz oder klein, 

von gold silber holz oder stein, 

80 hoten sie den priestern an, 

ein streit mit ihrem gott, (dem Tou zu than 

das thäten die pfalfen nit abschlagon, 3 
holllen ir gott würd darvon tragen 

das lob, den fremhden überwinden, 

dardurch sio vil opfers erschünden (erlangten), 
derhallı darschlugens ihn den kampf 4. 1, 116%, 


DARSCHLEICHEN, leise dahin gehen, lente, cunctanter na- 
nire, 
" kam umb mitnacht geschlichen dar H. Sachs 4. 3, 60°. 
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accedere Henıscı 657. activ für erschleichen, dieser mein ' 
gaugelsack hat mir manig mal gütlich gethan, mir auch wun- 
deroft geschicklichkeit dargeschleicht solichen junkfräulein zu 
gelegener zeit den angel fürzuwerfen, bisz sie den geschluckt. 
haben Cauistus Hu. 
DARSCHLEIFEN, daher, dahinschleppen, ziehen, altrahere 
Henıscı 057. 
DARSCHMEICHELN, 
sio schmeichelt im den brief wol dar 
(weisz ihn durch schmeichelei zur annahme des briefs zu be- 
> wegen), 
als ob im den der kunig bei ir het gesendet. 
Historie vom groszen Alexander aus dem i6ten Jahrh, 


DARSCHNEIDEN, abschneiden, desecare, praecidere He- 
NISCH 657, 

DARSCHREIBEN, hinzuschreiben, adscribere HEnıscH 657. 

DARSCHUTTEN, dahinschütten. Henısch erklärt es durch 
aufschüfleln, aufrülteln, succulere, agilare, qualere. 

DARSCHUSZ, m. auszahlung, vorschusz, erogalio |STIE- 
LER 1788. N 

DARSCHWÄTZEN, zu etwas bereden, persuadere, dein sohn 
hat mein -kind dargeschwätzt illegit Heniscu 657. 

DARSEHEN, nach einem bestimmten punct schen, oculos 
conjicere, converlere istuc, respicere Heniscu 657, 

DARSENDEN, hinschicken, zusenden. 

könig Cores wollt sie (die kleinodien) darsenden. 
N. Sacos 3. t, 194°, 


erbarm dich über uns, herr gott, der du allmächtig 

und unser heiland hist: sieh an wio toll und prächtig 

die volker umher sein: send deinen schrecken dar: 

mach jodon Iremdlingen drin allmacht offenbar, w 
Noneren Gebisch 14 (nach Sirach 98). 


wann golt das theure pfand 
der edlen druckerei uns nicht hän dargesendet 51. 


als hätten zwanzig völker ihm die knie 

gebogen, mehr denn hundert festen ihm 

die schlüssel ihrer thore dargesandı BROXTERMANN. 

DARSETZEN, 1. dahinstellen, ponere alicubi, vorselzen, na- 

mentlich speise und trank. als eine besundere tracht die nns 
zů dem letzten dar gesetzt wirt Keisersa, Sünden des munds 
83°. do man im etwnn ein ermliche suppen dar setzt ders. 
Bilger 11°. sihe, wir wöllen hinaus gehen und du, herr kö- 
nig, solt die speise und den trank selbs dar setzen Bel zu 
Babel io. dagegen, liesz der könig dem Bel die speise für- 
setzen 13, 

` bald sie mir setzt die suppen dar, 


wil ichs (das weib) erhnschen bei dem har. 
H. Sacua 4. 3, 12°, 


confect und süszen wein darseizen. 
Scukir Grobiunug’E 2. * 


dann wan ein bürger in der siat 

ein guten freund geladen bat, 

80 selzt er ihm carusen (kurpfen) dar. 
E. Auneuvs 62. 


Z. uneigentlich, wenn das teglich opfer abgethan und ein 
grewel'der wüstung dargesetzt wird angerichte! wird. "Daniel 
12, 11. wagen, hingeben, aufopfern, und derhalben unser el- 
gen person in merk)iche gefärde leibs und lebens dargesetzt 
Lanz Staalspapiefe zur geschichte kaisers Karl V’ 409. diese 
abscheuliche wunden habe ich vor die freiheit des vaterlands 
mir schlagen’ lassen, dieses auge habe ich für eure wolfahrt 
dargesetzt "Scuuprius 541. 

9. sich darsetzen seinen silz an einem gei nehmen, sesz- 
haft werden, figere sedem Henıscn 657. 

4. wie einem "cins versetzen nicht bloss schlagen sondern 
auch beirügen beisst (Stieren 2041. Frisen 2, 270"), so gibt He- 
NISCH bei dursetzen auch die bedeulung von beiriegen an, de- 
cipere, os alicui sublinere 657. so auch 

DARSETZER, m. betrüger, deceptor, fraudator, impostor He- 
maci 

DARSETZUNG, f. Ringebung, aufopferung, welchen (fräu- 
lein) ich schuldig bin mit darsetzung meines lebens zu die- 
nen A. Gnyrmus 1, 809. dahingegen ohligierten sie sich ihme 
auf alle begebende gelegenheit mit darsetzung guts und bluts 
bedient zu sein Simpliciss. 2, 158. ich bin bereit dir die 
stärke meiner zuneigung mit darsetzung meines lebens zu 
beweisen WIELAND 30, 349. 

DARSITZEN, und sasz an des stat dar und spilet Ve 
sensn. Sünden des munds 20°, 

DARSPANNEN, hingeben, entgegengesetzt dem ABSPANNEN, 
seducere, abducere (STIELER 2070), die drei Jjünglinge haben 
ihr seel für ihren gott dargespannen S. Franz Paradosa 53. 


e H 
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DARSPAZIEREN, deambulare, spatiari hucusque Eenısch 657. 

DARSPREITEN, hinsireuen, unierstreuen, unterbreiten, sub- 
sternere MaaLen 87°. 

DARSTALLEN, dahin, in einen stall thun, huc stabulare, 
ich hab meine pferde nicht dargestallet, ein ander hats ge: 
than Tlenısch 657. 


DARSTELLEN — DARSTELLUNG 


stellte sich der sultanin dar Kriscer 10, 106. ich habe viel 
von meiner gewöhnlichen verlegenheit abgelegt und stelle 
mich so. ziemlich dar zeige mich in unbefangener haltung 
GüÜTHE 19, 154. 


nahmen trank und speis und Stellen os dar (auf) vor den 
088. 


fremdling 


792 


793 DARSTELLUNGSART— DARSTRECKEN 


reicht Encer. diejenigen formen, welche nicht die darstel- 
lung eines begrilfs selber ausmachen, sondern nur als ne- 
henvorstellungen die verwandtschaft desselben mit andern aus- 
drücken Kant 7, 177. die blosz aus dem reich der phanta- 
sie zusammengesetzten darstellungen als die einzigen wahr- 


) 
DARSTRECKUNG —DARTHURN 794 


hat 1,204. das haupt abzehauen darstrecken oder darbieten 
MAALER 87°. den hals darstrecken den tod willig leiden ders. 
seinen hals und sein leben für einen andern darstrecken sich 
anbielen für einen zu sterben. das or darstrecken und losen 
(horchen) woher der wind komme ders. wann die armen 


haft dichterischen aufstellen Runen, der di i a i are N 
DARSTATTEN, praesentare, offerre STIELER 2116. e in diesem angenblick stellt sich ein hirt ihm dar. Wiesen auf die Më dus lachete er K. ange Intel! ite Ne und haar darstrecken misten Mizicn L3". 
DARSTECHEN, wann im krieg der feind auf ihn darsticht Wısrann. ’ mpis dasz man sagt mit eim: herumbhauten, sein 


Petr. 208". 
DARSTECKEN, dahin stecken, ponere, figere in aliquo loco. 
DARSTENEN, sich darstellen, nachdem er die stimm ein 


von den truppen" stellten sich officiere sowol als soldaten 
schaarenweise dar unter seinen fahnen zu streiten SCHILLER 


sie mit der wirklichkeit wetteifert, d. h. wenn ihre schilde- 
rungen durch den geist dergestalt lebendig sind, dasz sie als 
gegenwärtig für jedermann gelten können GörtuE. so gewis 


haut darstrecken Fıscuart Garg. 194": 
wan ein schaf den wolf will wecken, 


» ` p . d musz 68 fi e K H 
` N j s 923. man -gebraucht es auch bei feierlicher vorstellung, die Uns sichtbare darstellung mächtiger wirkt als todter buchstab und e puch dag foil daypirecken 211. , 
wenig unterdrückt, und einem wahrsagenden glück darstunde | höheren beamten stellten sich dem fürsten Jar ne es A kalte erkäfung, BO Séi, da db schatzung dient für die reichen: die armen müssen die haut 
Scnuprius 767. der begrif der seinem verstande darstehet Häufig wird es uneigenllich verwendet, zunächst, wo es dem Zo" dauernder als moral und gesetze Sęuusen. Matthison darstrecken Leumann Florilegium 57. da sah man sie mir 
Kant 8, 319. e (rs n wirklichen begriff schr nahe kommt, bei den werken der bil- Gab der in der darstellung (schilderung) der landschaftlichen na- ihren hals darstrecken WeckneaLin 71. als nun Hatem mit 
DARSTELLBAR, adv. was sich darstellen] ldszt, dieser cha- | denden künste, der künstler stellt den thronenden Jupiter NM. /243%0 tur eine vorzügliche stärke besitzt Mie fréi el solcher sanftmut sein haupt darstreckte OuEanıus Baumgar- 
rokter, dieses schauspiel ist nicht darstellbar. jede kunst ' 


hat ihre eigenthümlichen gränzen und musz erwägen was in 
ibr darstellbar ist. den äuszern sinnen darstellbar GÖTHE 
25, 78. dramatisch darstellbar 33, 204. 

DARSTELLEN, vor die augen bringen, hin stellen oder 
setzen in vielfacher bedeutung, ponere ante oculos, repraesen- 
tare, und ginge die fraw mit einem kind, soll der becker 
dor frawen einen sessel mit einem küssen darstellen Weisth. 


dar, oder die eroberung von Jerusalem, das schlachtgewühl, 
eine nordische landschaft, den aufgang, den untergang der 
sonne. 

A 


ruhiger gewässer spiegelklarheit erinnern wir uns nirgends 
im kupferstich so vortreffich dargestellt gesehen zu haben 


so schön Selinde wirklich war, f 
80 schön/und schöner noch stellt sie der mahler dar. 
Gier: Grunnnt 


er 
figuren bei genauer prüfung den E, E darstellun- 
gen (bildern) und zumal den mondscheinen den vorzug kunst- 
gerechter vollendung überlassen müssen Gig, nach der 
schilderung des eindrucks, den Niebuhrs römische geschichte 
auf, ihn gemacht hat, selst Götne hinzu, diese weitläuftige 
darstellung. nahmen Sie gewis freundlich auf Savigny kleine 
schriften 4, 253. hervorzuheben ist die eigenthümliche bedeu- 
tung von hingabe, aufopferung, sie schwur den hohn auch 


ten 2, 14. habe ich aufruhr erwecken wollen, so streck ich 
der obrigkeit meinen hals dar und begehre, dasz sie das 
schwerd der gerechtigkeit wider mich gebrauchen Scrurpıus 
637. und os schien die natur hätte versuchen wollen, was 
ihre hand, wann sie alle ihre kräfte darstrecket, hervor zu 
bringen vermöchte HorrmannswaLpau Heldenbriefe 111. 


bald läg er ein raub den hunden und geiern 
dargestreckt Voss. 


SE Gerbe Brora DEEL l ä A hier streckt ein foun den vollen b 
2, ee RR Maaren AT, gelt, | Gorue. ‚ebenso von der schauspielerkunst, Prometheus ward sogar mit darstellung ihres lebens zu rächen Felsenburg der nymph dur, dionin eA KASAM Seege 
E Kë en ee bie ad pidin producere in seiner erhabenheit, Antigone mit der tiefe ihres gemüths 4, 210. 


Maaren 87°. Fuisch 2, 331. sich persönlich an dem gericht 
darstellen, erzeigen und erscheinen MaALen 87°. metalle in ih- 
rer reinheit darstellen durch läuterung hervorbringen. und Abra- 
ham stellet (brachte) dar sieben lemmer besonders I Mos. 21, 
28. 29. und du sollt den tisch dar bringen und ihn zube 
reiten, und den leuchter dar stellen und die lampen darauf 
setzen 2 Mos, 40, 4. aber der Philister (Goliath) trat herzu 
{rüe morgens und abends, und stellet sich dar vierzig lage 
zeigle sich, herausfordend, liess sich sehen 1 Samuel 11, 16. 
laszt sie ihre zeugen darstellen (aufstellen) und beweisen 
Jesain 43, 9. auf dasz ich sie (zur strafe) nicht nacket aus- 
ziehe und darstelle wie sie war da gin geboren ward Hosea 
2, 3. brachten sie ihn (das kind Jesus) gen Jerusalem auf 
dasz sje ihn darstelleten (vorstellten) dem berg Luc. 2, 22. 
aber die schriftgelehrten und Pharisäer brachten ein weib zu 
ihm, im ehebruch begriffen, und stellten sie ins mittel dar 


dargestellt. wie war sie anmutig als sie die Julia darstellte. 
in diesem sinne eines gesicht und sitten darstellen vultum et 
mores alicujus reddere Suwen 2147. sodann, wenn in ge- 
schichtlicher erzáhlung ereignisse, zustände geschildert, verge- 
genwärtigt werden, die kreuzzügo, Deutschland unter den 
fränkischen kaisern, den verfall und untergang des reichs 
darstellen. alle diese sagen und lieder stellen uns nur einen 
zustand, aber keine entwickelung und keine geschichte der 
nordischen völker dar Scımossen Weltgesch. 5, 286. oder 
eine gemülsstiimmung, leidenschaft, eine idee, man stellt die 
wahrheit dar STırLen 2147. er stellte sich in ollen seinen 
schwachheiten dar. 

die liehe kennt ihr aus den rittern, 

die uns Cervanıos dargestellt HAGEDORN. 
die göttliche idee der tugend-darstellen Wierann. habs ge- 
schlalen, bis eins gegessen, etwas besorgt, mich angezogen, 


DARSTELLUNGSART, /. bei den deutschen und französi- 


schen dichtern ist bei der erzählung die darstellungsart ver- 
schieden. 


DARSTELLUNGSFÄHIG, adj. bildhauerei und malılerei, 
welche den menschen nur kennen lehren, inwiefern er schön 


und für den augenblick darstellungsfühig ist Göckınak Nico- 
lais leben 139. 


DARSTELLUNGSGABE, f. facultas explicandi, die darstel- 


lungsgabe Voltaires mit dem forschungsgeist Gibbons verbin- 
den Krıngen 11, 98. 


ne EL UNGSERSER, Í in. keinem andern (meiner lie- 
terrscht so viel darstellungskraft Bürcsr 132" anm. 
DARSTELLUNGSMITTEL, n. jemehr BEE neben- 


gedanke oder hloszes darstellungsmittel ist ScHLEIERMA 
d d | ß d CHER, 
„ DARSTELLUNGSWEISE, f. die form: der komischen oper, 


die sich mir als eine der vorzüglichsten dramatischen dar- 


geld darstrecken borgen, wie vorstrecken. s. darrecken. 

DARSTRECKUNG, f. hingabe, aufopferung. formelhafl im 
16ten jahrh. mit darstreckung leibes und gutes; vergl, Hung 
220. wie die cron zu Hungern als christgläubige menschen 
sich lange zeit deutscher nation und christenheit zu gute 
mit schwerlichem irem blutvergieszen und darstreckung leibs 
und guts aufgehalten Lurser 2, 434°. seinen glauben erhal- 
ten mit darstreckung seines leibs und lebens ders. Briefe 3, 
662. mit darstreckung leib, gut und allen mannlichen kräf- 
ten Fnonsp. Kriegsb. 3, 176°. dasz etliche mit darstreckung 
leibs und guts den zweck gar nahend erlangt Tuunnkıssar 
Alchymia vorrede s. 2. 


wir wollen brauchen unser walfen 

mit ana leihs bluts, und Jobns: 

kein streich soll nicht weg gehn. vergebens. 
Jac. Aynen Comödien 76°, 

und sollts können verdienen ich 


[4 


"E 5 v zé stellungsweisen empfohlen j mit darstellung meins leibs und buts Be; 
in die mille dahin Joh. 8, 3. er (Petrus) gab ihr (der vom | den prinzen von Meiningen mich _dargestellt, ums thor ge- E pina DARSTRECKEN. due, TE, Rain a so wär ich drubey GH muts, E 
tod erweckten Tabea) die hand und richtet sie auf, und rief | gangen Gong an die gräfin Stollberg s. 0. indem er die dispande ` > geben, aufopfern, und solit mich warhallig nichts reuen 172°. 


den heiligen und den widwen, und stellete sie lebendig dar 
seigle sie Apostelg. 9,41. da sie gen Cösarien kamen, über- 
antworten sie den brief dem landpfeger und stelleten im 
Paulum auch dar 23, 33. wir werden alle vor dem richt- 
stuhl Christi dargestellet werden Röm. 14,10. das heiszt die 
kirche und bapst den feinden zu verlachen darstellen hinge- 
ben, preisgeben Luruer 1,11‘. die so der ketzer Irrthum be- 
schirmen und durch ihre gewalt aufhalten, das sie in des 
richters gewalt sie zu verhören nicht dargestellt werden 
1 18, cin ding auszhin geben und uffenlich darstellen, das 
mit der des es ist dron möge kommen Maaren 87°. in ir 
dinen geschirren darstelllen oder rungen ders. reichlich 


stellte sich ihm ein gedanke dar kum 


egend recognoscierte 
j . es stellt sich dar fst 


er auf den gedanken ScniLLeR 800. 
klar, ergibt sich deutlich. 
denn dasz Alfons sich mit gorät und eisen 
und nilem was sur húna nöthig war 


versohen habe, stellt von selbst sich jedem dar. 
WIELAND. 


wills ihr glauben: das stellt sich dar ScnıuLen 321. 


DARSPANNEN, hingeben, wie darstrecken. das sie nichts 
als einen leib behalten hetten, den müsten sie auch tägħch 
on aufhören mit blutvergieszen darspannen Livius von Schöf- 


ferlin 73, 


re, protendere Maaren 87°, Henisch 068. in vielfa 
j d , S k chen 
beziehur.gen, wir haben auch all ander unser und Eh heil. 


r. fürsten ermahnet, sich in solchen groszen und .ötlichen 
sachen der heil. christenheit darzustrecken und uns nach al- 
lem ihrem vermögen zu helfen Schreiben des k. Sıcısnuno 
vom jahr 1429 bei Hauraus 220. ich wolt ee leib und güt 
für ein darstrecken Keısensn. Parad. der seele 28°. und da 
sie es von ihm fudderten, recket er die zunge frei heraus 
und strecket die hände dar und sprach getrost ‘diese glied- 
mäszen hat mir gott von himel geben, darumb wil ich sie 
gern führen lassen umb seines gesetzes willen’ 2 Maccab. 7 
10. 11. Judas der leib und gut für sein volk durgestreckt 


haben wir die scharte ihrer waffen mit darstreckung unserer 
hülse öfters auswetzen müssen Simpliciss. 2, 78. 


DARTEN, aus dem franz. dard spiesz gebildet. er dartet 
den sparren, schosz zum zweck Fıiscnant Garg. 179°. der 
junge riese machle den sparren zum spiesz. 

DARTHUN, ein ahd. mhd. dare tuon zeigt sich nicht. 

1. vor augen slellen, darbringen, gewähren, leisten, praebere, 
praesentare, offerre StTieLer 2350. zog eraus zween groschen 
und gab sie dem wirte und sprach zu ihm ‘pflege sein (des 
verwundelen) und so du was mehr wirst dartıun (aufwenden, 
hergeben) wil ich dirs bezahlen, wenn ich wieder kome Zu- 
cas 10, 35. denn sie habens nicht ihnen selbst, sondern uns 


vers darder = 
a io dar.” 


(hingegeben) und von jugent auf seim volk viel guts gethan 
hatte 15,30. welcher christ der nicht auch sein lehen, will 
schweigen ‚gell, mit freuden miltiglich darstrecken wollt Lu- 
mer 1,105, damit er erworben hat, dasz uns dieser theure 
gnadenreiche schatz geschankt und verheiszen ist, und sein 
leben dargestrackt auf dasz wir die verheiszen gnad nemen 
und empfahen 2, 26°. und auch leute genug gewest, die 
ihm angeboten gelt und kraft darzustrecken 4, 471. zu lob 
und dank unseım lieben herrn für sein theures blut, für 
uns dargestreckt 5, 180%, dasz wir unser lieb gegen freund 
und feind darstrecken ders, Briefe 2, 1068. sie wolten im 
alle treu und gehorsam beweisen, und das er mit in für 
neme, ir leben treulich darstrecken Livius von Schöfferlin 156". 
die vögel müssen auch ir loben 
darstrocken und gut braten geben, 
en Enasm. At nenns 153, 
so will ich meinen leib für den euern (euch dar - 
fen) darstrecken Aimon bog. V iiij. den en 
Reinhart und die sein bei dem einsidel, der ihnen dient und 
sein vermögen darstreckt Yij, sie sollen auch schweren 
dasz ein jeglicher sein leib und gut wölle darstrecken Enöns. 
PENG. Kriegsbuch 1, 117°. welcher sein selbs eignes leibs nit 
verschont und in beschirmung seiner unterthanen dargestreckt 


und überflüssiglich darstellen, da ein tracht der andern kaum 
entweichen mag ders. in diesem sinne führen es Henıscı 
658, StieLEen 2117 und Fniscu 2, 331 an. o möchte ich mit 
dir sterben, wie willig wollte ich mich darzu geben und sel- 
ber darstellen Heınnıcu Jurus Susanna 3, 4. stellet sich der 
tod dar kommt er, zeigt er sich Orange Lockmanns fabeln 
14. der erste der sich zum kampf durstellete Rosenthal 1, 4. 
und mich aller welt zu spott und schand darstellen möchte 
Simpliciss. 2, 128. 
dem groszen wundergott so disen kreis der erden 


ausz nichts hal dargestellt gebürt der höchste preis. 
= Rompren Gobüsch 00. 


DARSTELLER, m. i 
oder bild; meist von einem schauspieler, nenne Deutschlands i 
erfinder, wenn England seine darsteller neben königen be- 
gräbt H. P. Strunz 2, 283. ebenso e 

DARSTELLERIN, f. 

DARSTELLIG, adv. darstellig machen soviel als darstellen, l 
vorstellen, nur im canzleistil. Steinbach 2, 661 führt es auch 
als adjeci. ‚an, aber ein beleg dazu mangelt. 

DARSTELLUNG, f. mit den verschiedenen bedeutungen von 
darstellen, eghibilio Maaren 87°. repraesenlalio Stieren 2147. 

EFuecn 2, 331. im ahd. und mhd. kommt das wort nichl vor. 
es bezeichnet jetzt meist die art und weise, wie elwas geisli- 
ges oder körperliches aufgefaszl und zur anschauung „gebracht 
wird, auch das gegebene bild selbst, die durstellung in dieser 
geschichte, in dieser dichtung ist voll kraft und leben. dar- 
stellung der schuldigen ewhibilio reorum EuischLin, zeugen- 
darstellung productio testium, darstellung des spiela actio 
Sun 2147. die dorstellung der charaktere verdient alles 
lob. diese darstellung des häuslichen lebens scheint in alle 
heimliehkeiten desselben eingedrungen zu sein. bei der dar- 
stellung Hamlets zeigte der schauspieler seine meisterschaft. 
darstelluog. der mur et ein grundsatz, der nirgends aus- 


der etwas anschaulich macht in ala. dargethan geleistet, vollbracht, sie haben uns damit gedient 


1 Petr. 1, 12. so wird gott nicht wunder thun, so lange man 
der sachen durch andere dargethane güter geraten kann 
Luruen 2, 473°. (sie haben) ire arbeit durgethan uns zu 
nutze 3, 368° denn ich hette in der ersten mit darthun 
(aufopferung) und wagnis leibs und lebens die messe und 
möncherei vertheidigt ders. Tischreden 402". hie will ich was 
ich vermag willig darthun und ausspenden S. Frank Trun- 
kenheit Aij. dann so sich einer lür ein freund darthut, wird 
er gefragt ob ihm also sei ders. Weltb. 200°. von dem sei- 
nen darthun oder zuhin setzen apponere de suo MAALER 87". 
geld darthun borgen STIELER 2365. ein kleid darthun zum 
gebrauch leihen ders. 

2, jelzt wird darthun nur gebraucht für beweisen, klar ma- 
chen, darlegen und zwar auf entscheidende weise, besonders 
bei gerichtlichen verhandlungen. probare evincere firmare STIB- 
Len, teslimonia proferre Fmiscn 2,974. man sagt das recht 
durch zeugen darthun, durch unterschrift, urkunden. seine 
meinung dartlıun Hexiscu 658, seine unschuld, treue Srem- 
BACH 2, 786. auf dasz ich die wurheit mit wenig worten dar- 
thue oder sage Maaren 87%. beiden partheien ir sach dar- 
thun und beschönen disputare verbis in utrumque partem das. 
ein red oder sach vor gericht darthun einen rechishandel fah- 
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E inmaszen such mein ganzes vermögen zu‘ dero befehl und 
belieben dargestellet wird. Cur. Weise Jephtha 2,1. 


da liesz ich durch ihr schreien 

thali, schurke’ nich erbitten 

und stellte selbst mich, dar, 

eh ich nach wenig schritien 

dazu gezwungen war Göxınck 1, 246. 


alles was man ous dergleichen weigerungen sich seinem rich- 


ter darzustellen nachtheiliges zu schlieszen gewohnt ist, ist 
auch wider ibn geschlossen worden Lessine $, 380. er 
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795 DARTHUN — DARÜBER ES DARÜBER 796 797 DARÜBER DARÜBER 798 
ren das. 87°. gründlich und verständlich darthun und sagen y man legt, man deckt ein tuch darüber, über den tisch. und en ER EHER geg er paii kirschen mehr an dem baum, die kinder werden drü- 
exponere das. welche ihr gutes herz durch ihre milde hand | sollen drüber breiten eine rosinrothe decke 4 Mos. 4, 8. sie m GN e ` er gewesen sein, 
darthun erweisen Senge 330. damit er darthate, dasz | sollen auch die asche vom altar fegen und eine scharlacken so vernünftig (scheint das kind) dasz nichts darüber geht setzen, 1. den vorzug geben, praeferre, was auch andere 
öfter zu lob und tugend die natur ohne geschickligkeit als | decke drüber breiten 4, 13. alle gerüte sollen sie nehmen 24, 110, auch elliptisch, der Jäger erzühlete, wie er die schatz- geleistet haben, er setzt unmer scine arbeit darüber. 2. die 
diese ohne die natur geholfen habe 708. Thales hat gesagt | und geele (gelbe) decken drüber thun. 4,12. und das weib gräberin so wacker abgeprügelt hätte dasz nichts darüber aufsicht übertragen, er verliesz sein haus, setzte aber einen 
ein weiser mann könne reich werden wann er wolte. er | breitete eine decke über den brunnen, und breitete grülze Jucundissimi lebensbeschreibun ; 84. da kam er seinem wëlle sichern mann darüher, h u p 
hats gesagt und in einem jahr dargethan 709. so einer | darüber bestreute sie damit 2 Samuel 17, 19. man gieszt, zu half und schluge den Phibus so trucken ah dasz nichts , Silzen eifrig arbeiten, hauptsächlich bei geistiger arbeit, er 
klagt, so müsz er erst darthun (dasz er Fecht habe zu kla- | schüttet wasser darüber, streicht die farbe darüber. und darüber das, 106, es geht scharf darüber her man tadelt | sitzt den ganzen tag darüber, über den büchern, k 
en) "Keisensn. Sünden des munds 60. seinen handel darthun, | der ein heit ein hanen abgenummen und gebraten und trüg stark, zieht heftig los. es geht alles drunter und drüber stehen erhaben sein, dieser tadel berührt ihn nicht, er 
d bieren und bewären ezpedire judicibus rem suam Maaker | in ze tisch, und was fein und meisterlich bereitet und schutt s. darunter, persönlich, er geht drüber er beginnt die arbeit. | steht darfiher, 
Br wird gedeutet und dargethan res verbis siynificatur He- | ein negelbrüe oder pfeflerbrüe darüber Keısensp. Sünden des er hat lange sezaudert, endlich geht er drüber oder daran, stellen wie setzen, 
nisch 658. weil auch wegen des worts darthun so viel streit | munds 19. denn wo du mit deinem messer drüber (über v) er geht darüber hinweg berührt die sache gar nicht, schweigt wachen aufsicht führen, sorge tragen, das auge des herrn 
in gerichten entstanden, so wird hiermit decidieret dasz im | den steinernen altar) ferest, so wirst du ihn entweihen 2 Mos. darüber J ebenso er geht leicht darüber weg. ich fürchte er | wacht darüber, dasz jedem sein recht werde. 
fall cinem per sententiam oder decretum etwas darzuthun 20, 25. 5Mos. 27, 56. er kommt glücklich darüber über den geht darüber nimme davon, er geht täglich drüber sagt man 3. ın beziehung auf ein ereignis, einen zustand, wodurch 2 
auferlegt würde, hierdurch ein ordentlicher oder förmlicher gefährlichen Ausz. und werden weite wassergraben sein, das im volk von dem arst, der zu dem kranken kommt, von dem | das gemül aufgeregt wird, man erschrickt, ‚erblaszt darüber. wundert Ath , 
beweis, durch das beibringen aber nur eine hlosze beschei- darüber kein schiff mit rudern foren kann Jesaia 33, 21. es wundarzt, der die wunde besieht: drei fürneme hufschmiede | man weint, jammert, sorgt, grämt sich darüber. was verweis vitau, E 
nigung verstanden werde Decision des administrators des erz- liegen knüppel auf dem weg, aber die wagen fahren darüber. täglichs darüber gehen Frankfurter reformation 2.9 §. 6. 8 er Marie Magdalene, da ‚sie rüwe und leid dar uber hette? ` o en 
bisthums Magdeburg von 1671. er hat es klärlich, mit wich- ! das eis ist fest, man kann darüber laufen. umb des berges gucken wie sehen, darüber guckt man bei euch weibs- | nit ein wort Keısensn. Sünden des munds 31 . das ward das „. 
tigen gründen dargethan STEINBACH 2, 786. Zion willen, das er so wüst liegt das ‚die füchse darüber leuten weg SchiLtEn EIN - o d herz des königs zu ‚Syrien unmuts darüber 2 Könige 6, il. pe 

s laufen Klagelieder Jerem. 5,18. sprichwörtlich, er laufet darü- halten ein gesela, vine sitte streng beobachten, wir hielten | deine augen schen mich an, darüber vergehe ich Hiob 7, 8. 

und att EE das sei der lun, ber als der halın über die heiszen kohlen eilig Henıscu 658. 
ist leichtlich darzuthun Opitz 1, 42 (Vesuv). 


stronge dartiber alle gemeinschaft zu vermeiden WıErAanu 27, | meine gestalt ist tunke 
Joab aber war gegürtet uber seinem kleide, und hatte darü- 


I worden vor trawren und alle meine 
sein blut thut eurer sache 


302. man sagt auch darauf halten. glieder sind wie ein schatten, darüber werden die gerechten 
ber ein schwert gegürtet 2 Samuel 20,8. er hat einen man- herrschen, herr sein, bezwingen, in der gewalt haben, nie- | übel schen 17, 7. daruber musz ich klagen und heulen 
mordgierig unrecht dur A. Gnveusus 1, 83. tel darüber über dem kleid. er hält einen schirm darüber. mand sieht ihm seinen zorn an, er ist herr darüber. er ! Micha 1,8. und da sie die eltesten sahen teglich darein (in 
aller der überzeugung absagen, die uns dargethan ‚worden | er reicht die hand darüber weg. er sieht darüber weg rich- wäll heirscht unbeschränkt darüber, den garten) gehen, wurden sie gegen ihr entzündet mit bö- DETE 
Kant 8, 72. in unsern tagen scheint es ein verdienst zu tet die augen nicht dahin. dort ist der hort verborgen, der gor A wonn für dan ausgang ioh mit meiner chro ser lust und wurden drüber zu narren Susanna 8 da mur- zn Er: | 
sein, wenn man in satitischen palingenesien wieder darthut drache liegt als wächter darüber. man setzt eine henne hand de j i Kn FPE ai Than, musz ich herr teten die Juden darüber, das er sagte ‘ich bin das brot das Ah gesi? 
wie ungemein viel lottos sowol den unterthanen als den darüber über die eier, um sie auszubrülen. man setzt ihn naits, H ` vom himel komen ist Th. 6, 41, darüber ward er emplind- nu, (nisn -- 
fürsten eintragen J. Paur. ` | darüber gibt ihm einen höhern plalz. das ist der sessel des kommen. 1. zufällig über etwas geraten, es finden, inci- | Dh Gerrent. ich kam darüber ‚In unrule und bangigkeit 7". 
DARTUUUNG, /. beweis, darlegung, probatio, demonstratio | herrn, sein bild hängt darüber. er steht darüber (über dem cere in aliquid, ihr seld verloren, wenh er drüber kommt, | CÜTHE 18, 23. man jubelt, freut sich darüber. und wenn sie 
STIELER 2357. Steinnach 2, 786. wie hinwiderumb die armen abgrund) und schaut hinab. die inschrift steht darüber. der 2. auf unerlaubte weise sich aneignen, der baum hieng voll | Wel thun, sind sie guter dinge drüber Jerem. 14, 15. doch 
in darthuung ihrer antwort zu beweisen schuldig Fuonsr. | eine steht im thal, der andere auf der anhöhe Be reifer früchte, aber die kinder sind darüber gekommen ha- | geht es auch auf andere Eye där ubere tuon iudicia „, E wel 
Kriegsbuch 1. dedication. beschliesz demnach mit dieser mehr | man ‚sprengt mit dem pferd darüber über die KO auch ben sie verzehrt. er kam darüber (über die weinflasche) und nn ` 104 Le SC E grübelt, CH WE ah: drei An 
greillichen beweisung und klärlichen darthuung diesen andern Iransitiv, man sprengt wasser durüber. „man Hiel Leen leerte sie, ich will mein angesicht davon kehren, das sie en mag it E Ri man sc H pamon u ar Tr. 
punct ‚Eselkönig 102, darthuung meiner unschuld Liscoy 102. | darüber. er sol sein gezelt drüber (über gis geg SC R meinen schatz ja wol entheiligen: ja reuber sollen drüber | EN abbandlung. man gibt eine bescheinigung darüber, über Ké 
auch die bedeutung von darlehen führt Smeren an. hen Jerem. 43, 10. man wälzt einen stein darü hub: in ein komen und es entheiligen Hesekiel 7,22. 3. elwas beginnen den, empfung des geldes. er führt ein, buch darüber. ER hat GE 
DARTRAGEN, darbringen. grab ward die leiche gelegt und drüber ein schöner marmorstein eine urbal anfangen, als er erst darüber kam, fand er lus; | ce versicherung, ein unterpfund darüber. gial berr dari- CM zw 
ich darf es: wagen ag Clar an wächst durüber hinaus. o wirft Selen, daran. 4. eine schwierigkeit überwinden, es zeigten sich ‚hin- | bet, mag ein vil redenen mensch auch gerechfertigt wer- 
ohn sonders grosz gepräng euch schenkond darzutragen,' steigt darüber über die mauer. gras wächst darüber über dernisse, aber er kam EUERE bek iea b. über et. | den? daruber sprechen die lerer nein Keisenso. Sünden des, bag: i 
SRAT, Sal, Ba aueh. E ei ET " b en Zä K e A was hinausgehen Tacitus sagt dasz die PNC sofern ange: o ii m gia MEER AA : A Gs 
PLE ao “2. Gel i iehen darüber, aber auch transitiv, ae] y hg ee E I ; g jahr: C, Kom wort” mehr 
DARTRETEN, herzu-, hervorireten, procedere Heniscu 618. di SÉ KE er wird eine meszschnur drüher CN g sein Aeren, wenn dieselben leichtlich belohnt wer- NEE Jung, Bestorn starb das alte jahr: "AN u, 
Sreinoach 2, 850. Zachäus aber trat dar Lucas 19, 8, (über die stadt) ziehen (sie verurtheilen), das sie wüste werde statt AE Me ren ame ee e oe ) bocau. 2,98 
o Sie raten unverschemet dar und gnrachen; e, und ein die) das sie öde a EC e VE lassen admittere, er verschlieszt jedem Beinen geldkasten, d baben ang ol yae porthor zu gute gethan GOTIE 42, 31. 
R béi 4 richtschnur drüber gezogen und seine hand nicht abgewen- aber seinen sohn läszt er d D } > EEE X. was fordert denn das riina ` > 
dise zwölf An hr zumal 4. 3, 81". det, bis er sie metteg Klagelieder Jerem. 2, 8. darumb so) er darüber er darf sich daraus neh ME Te dem herrn den hintern theil zu 
Mercuriua der bot trat dar Fucus Mückenkrieg 1, 586, ein mensch disse grosze gab (die rede) dic im gott hat ge- machen, er macht drüber hin arbeitet olme fleisz und X. darüber bin ich unverlorn, = b e A Za 
mit schnellen schritten irat ich dar Scuwanzenn, 102, 2. ben nit ubel anlegen, sundern thûn wie die E . su sorgfalt. Gs macht lange darüber wird nicht fertig, ich küsse hinten oder vorn A 273. e haffı auf, mo‘ d NW 
trat dar mitten in den kreisz E. Aunenus 32°. so bald sie TEE Cu di PU BN We FORT ali sieh machen, er hat sich darüber gemacht die arbeit be- | man legt rechnung darüber ab. man wünscht auskunft dar- 
DANTSCHE, s. tartsche. den fügel darüber, un BE EEE. de Bon gonnen. mach dich frisch drüber her greif rasch zu. ferner | uber. man ist darüber (dadurch) verhindert. 
DARÜBER DRÜBER, adv. ahd. där dara ubari (Gnarr 5, 60), | und innen nit reden Keisensn. Sünden KN Sp ee, so viel als sieh bemächliyen, mit dem nebenbegriff des uner- 4. gehl es bloss auf die ursache, veranlassung, so heiszt es 
dä dur über (Benecke 1, 806. 307), in dem altsdchs., angels. A. umeigentlich in vielfachen bezichungen bei folgenden zeil- Amien, die kinder haben die Apfel gefunden und sich drü- | a0 viel als deshalb, deswegen, ich sag dir darüber groszen 
und allnord. zeigt es sich nicht, altfries, therur, niedert. wörlern, gh h NEEN untersuchung beschäf- ber gemacht sie verzehrt. dank Sreinnöwers Äsop 59°. ich war müde und bin darüber 
daarover, dän. derover, im engl. sagt man over that oder | ` arbeiten, mil einer ee a k hai ihe a V i schwitzen angestrengt und mühsam arbeilen, meist ironisch, | verhindert warden zu kommen. so jemand eine gruben auf- 
gebraucht thereon, thereof, about that, heyond that. es kommt ligt sein, er arbeitet E, ui er un KO RK seine abhundlung ist fertig, aber er hat viel darüber ge- | thut oder grelt eine grube und decket sie nicht zu, und 
mit daroh in der bedeutung zusammen. s keinem schlusz, wo man auch caran sagi, cer arbeitet dar i schwitzt. ohne ironie sagt man sitzen. s. daran. fallet darüber ein ochso oder esel hinein 2 Mos. 21, 33. 
1. ım eigentlichen sinn desuper, insuper, es bezeielmel das | ber hin ungründlich, leichtsinnig, hi darabon (aii) schen omittere, er hat viele fehler, aber man sicht darü- PT i e 3 
p gegenwärliy sein über oder auf einem ort oder die „bewe- bleiben, ununterbrochen arbeiten, er bleibt vn er (e ber hin, hinweg achtet nicht daran. = el. DI BeaWsanı, Wehe EASi! armen 
Joa daf warf Var gung über einen or, im ahd. und mhd. geht es meisi auf | und läszt sich durch nichts IE H u . „sein. 4. über das höchste ziel hinaus sein, was drüber ist, St , A 
W lid DO wunh,, solche raumverhältnisse, über bleiben wird immer gestört, abgerufen. ist vom übel. darüber ist nichts weiter es ist das letzte | hast umb weisheit und ‚erkenntnis ‚gebeten, das du mein 
Kë, gg A f ik \ d 4 Ik richten mügest: darüber ich dich zum könige emacht 
` Ve ser Min nohtes sloich or d drehen, pell ` höchste, volk ri mügest: h ich zu ge gemac 
H Af vd = ý uber eine stigelin iniret nun reis wir wioder heim von dem, Ce drüber i on l i habe 2 Chronica 1, 11. da ward Daniel solch verborgen ding 
ntmak auhhh dai her då sprane er alliz ubora Kaiserchr. 6880. E n o E e Feeder was drüber ist, da Jassen wir fein den loben harnyon songon, durch ein gesicht e nachts offenbart, e Ve ur Daniel 
2 i i R ; dr sie nit mit kriogesthat ` 3 den gott von himel Daniel 2,20. darnach versün igten sie 
SG eb: Das woe: ZANT KA "a nl Mëtte An ein iuei unsers gowalis lasson sehen 2, mit elwas besahaftigt soin, in einer arbeit stecken, als | sich für Baal und wurden drüber getödtet Hosea 13,1. ich 
em vha a ket RAE ebr 2 Aen gau En nelıreitct, SP Reng und ale VE ich eintrat, war er eben, darüber seine bücher zu ordnen. | setat mir far mich zu feiszigen des guten, und ich ward 
v durüber, über den graben, Wé äu Eau 8 sind in unserm bund? wenn ich (als schauspieler) den zuschauern weisz machen | nicht zu schanden drüber Sirach Di, 24, sind denn meine 
vw do kam einer mit einem wagen. s 3 j N. Saens 3. t, 162. wollte ich wäre darüber (nemlich zu weinen), s0 wär es auch gründe so schlecht, dasz ich darüber ihre hochachtung ver- 
at (ae pain sach d EENG, 665, 14. fallen, er ist darüber gefallen zur sünde verleitet worden. dazu auf der stelle wahr J. Paor Hesperus 3. 3. ` darüher | lieren. sollte? Gegen, ist es nicht genup, „MA sie 
fe m DE er ist darüber her gefallen hat sich der sache mil gier bemdchligt. DI lua her sein geht auf eine unruhige Ihätigkeit, er war darüber | reich machen will, soll ich auch noch darüber zum armen 
wur der mensch blühet wie eine blume auf dem feld, wenn der führen, er musz eine liste, ein verzeichnis darüber füh- gafi V% "flip fawd aus Pe die vögel von den kirschhiumen zu jagen. 3. darüber | mann werden? ders. 
A ) wind darüber geht, so ist sie nimmer da Psalter 103, 16. | ren commentaria conficere. e - d n E kee y ENG — au sein bezeichnet ein trachten und streben etwas. zu erlan- 5. es bezeichnet die zeit, die über einer beschäfligung hin- 
` der adler schwebt, kreist darüber, über dem wald. darüber. gehen, wnpersönlich, es geht ihm darüber ist ihm wichli- gen, er ist durüber aus reichthümer zu sammeln. ` A. dari- geht, er hat lange an dem werk gearbeitet und ist endlich 
segon Marudo Ir ER heten bei einer einweihung, precalione sacrare. darüber bin- ger, hat mehr werth für ihn. es geht nichts darüber ist das . ber hinaus sein siok nicht weiler darum kümmern, os unhe- | darüber gestorben, ohne es vollendet zu haben. er konnte 
das Kreun dariku marken den superilligare, höchste, nihil est supra. an "EE achtet lassen. ‚gerechtigkeit zu üben, sich dankbar zu er. | zu keinem entschlusz kommen, und darüber ist seine jugend 
zum keller weisz es (das eselein) hin und her os war ein könig in Thule di “u geg, “weisen, darüber ist er längst hinapsa. 5. hinweg nehmen, | hingegangen. es dauerte ihm zu lang, er ist darüber fort- 
1 Ab) "H selhst zu Minden : á Re e E (E: hy er y “f meist heimlich und auf unerlauble weise, es fellt an dom gegangen. allzu groszen gewinn suchen und darüber capital 
i d lu har ‚her citon goldnen Pocher gab, eh hm ki TN geld, es musz cin dieb drüber gewesen sein. es hängen 


und hauptsumme verlieren Lockmans fabeln 12. wie oft habe 


ke. Nana zu Argir j 
E GG ih zum Sie? haus. 
1. darii (Anl Tem è das if ein fhuwrtrer Zaart, abw niit 
Moe und wir werden dart wig Sem vgl. Gr den burg sein. 
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ich dich in meinen armen erwartet! aber der frühling ist 
darüber verblühet Dnscn, vergl. dadrüber. 

6. wenn die überschreilung eines zieles, einer grenze soll 
angezeigt werden, so ist cs dann der gegensalz von darunter, 
und heiszi mehr, weiter, plus. zwanzig jahr und darüber sind 
hingegangen. bis zu dreiszig grad und darüber ist das queck- 
silber gestiegen. er fordert, bietet darüber über den festge- 
setzten preis. er gibt, zahlt, bringt, thut manches darüber 
mehr als nöthig, als er schuldig ist. er hat noch darüber 
besitzt noch mehr. aber da mans (das manna) mit dem go- 
mor masz, fand er nicht drüber, der viel gesamlet hatte, 
und der nicht drunter, der wenig gesamlet hatte 2 Mos. 16, 
18. wer in der zahl ist von zwenzig jaren und drüber, der 
sol solch hebeopfer dem herrn geben 30, 14. dazu was er 
gesündiget hat an dem geweiheten sol er wieder geben und 
das fünfte theil darüber geben 3Mos. 5, 16. der ich dem 
meer den sand zum ufer setze, darin es allezeit bleiben 
musz, darüber es nicht geben musz, und obs schon wallet, 
so vermags doch nichts, und ob seine wellen schon toben, 
go müssen sie doch nicht drüber fuhren Jerem. 5, 22. 

herr könig, gowis dasz hundert und drüber 
N solcher stückehen der wolf an meinem oheim verschuldet. 
Gol 

wneigenllich in verbindung mit hin, hinaus, hinweg. er ist 
darüber hinaus hat etwas überstanden und kümmert sich nicht 
weiler darum, ihn hat die leidenschaft' lange gequält, jetzt 
ist er darüber hinaus, hinweg er hat sie überwunden. häufig 
ironisch, rücksicht nehmen, bescheiden sein; darüber ist er 
längst hinaus. cs war ein preis für den ankauf bestimmt, 
aber er ist darüber hinausgegangen kat mehr gegeben. in 
romanen gefällt uns fremde liebelei und empfindelei, aber 
drüber hinaus schlecht J. Paur. er geht darüber hin, hin- 
weg behandelt die sache oberflächlich, berührt sie nur leicht, 
ebenso er arbeitet, spricht, sieht, fährt darüber hin. 

7. aus dem begriff der überschreitung erwächst der weitere 
von überdiesz, auszerdem, praelerea, in welchem sinn auch 
daneben sieht. 


si fuorten doch niht mõra niwan sont man 
FE dar über zwelf rockon Nibel. 106, 2. 


nimt si mir dar über Wu, 
' dazn lâzo ich ang klage niht 


dar über swuor er einen eit 


Iwein 5134. 
Wigal. 2139. 


deren findt man vil, die dem feisziklich nachgond waz got 
geboten hat, und wellent nüt darüber thon, sunder gen 
schmalen steg Keısenss. Sünden des munds 50‘, das war nu 
die gemeine fusten, darüber hatten nu die Pharisäer ihr son- 
derliche fasten Luruen 5, 406°. erkant drüber alle seine or- 
denanzen kraftlos und nichtig Fıscıant Bienenkorb 213°. dasz 
mein vater mir eine schreibtafel gab und darüber noch einen 
güldenen ring gab pers. baumgarlen 9, 12. 

8. für das relative worüber, einen steinern altar bauen, 
darüber kein eisen feret 5Mos. 27, 6. dasz ich dem meer 
den sand zum ufer setze, darin es allezeit bleiben musz, 
darüber es nicht gehen musz Jerem. 5,22. das ihr seid wie 
verdeckte todtengreber, darüber die leute laufen, und kennen 
sie nicht Lucas 11, 44. mir ist bewuszt was undere vor ur- 
sachen beibringen, darüber Conrad in ungenade gefallen 
Haun Reichshist. 3, 21 anm. d. die kleinigkeiten, darüber sie 
ganze bücher schreiben Liscov 54. 

DARUM DRUM, adv. ahd. där umbi Grp 5, 60. 
dar umbe, derumbe, drumbe Benecke 1, 306. altfries. ther- 
umbe therum. niederl. daarom, dän. derom. im gothischen 
hat es sich noch nicht gefunden, auch im altsächs., angels. 
und altnord. scheint es nicht vorzukommen. noch im 16ten 
jahrh. darumb, so schreibt Lummen, Maaren und Heniscn: 
auch mit dem umlaut darümb, wie häufig in den Fastnacht- 
spielen, bei Luruen beides. im (ien jahrh. darumb und 
darum: erst im 18ten ist b entschieden abgefallen. die unor- 
ganische form darumben zuweilen im t6len und (ien, z- b. 
Theuerdank 95,160. H. Sacus 3. 2, 8°. Scuuppius 526. WECKHER- 
un in der vorrede zu seinen geistlichen gedichten. 

1. demonstrativ, um einen ort herum, da herum, circa. 
dort steht eine linde, das volk tanzt darum. er sprang in 
den garten über die hecke, die darum ist, und als sie itzt 
gebar, that sich eine hand heraus: da nam die wehmutter 
und band einen roten faden darumb 1 Mos. 38, 28. wenn du 
ein new haus bawest, so mache ein lehnen drumb auf dei- 
nem dache 5Mos. 22, 8. die sonne steht in der mitte und 


mhd. dA 


DARÜBER — DARUM ze 


die planeten bewegen sich darum. 
lege fur dich und entwirf drauf die stad Jerusalem, und 
mache eine belegerung drümb und bawe ein bolwerg drumb, 
und mache ein heer drumb und stelle böcke rings umb sie 
her Hesekiel 4, 2. 
und füret einen zaun'drumb Matth. 21, 33. auszuspähen wie 
der ort des Iügers und alle ding an schanzen, geschütz 
u.s.w. darumb und darneben gethan und geschaffen Kincs- 
nor milit. discipl. 94. 


ich will nur gut roth tuch und tombakene tressen darum 
nehmen GELLERT 2, 160. 


ız elf. 
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nim einen ziegel, den 


ein hausvater der pflanzet einen weinberg 


zeigt im herum den ganzen plan 
boid zielstott und was drum und dran. 
Fiscuart Schiff 822. 


pyas 7 


2. uneigentlich und bildlich, 


ich weiz niht wol wiez dar umbe si wie es sich damit verhält. 
WALTER 09, 20. 
` wiez dar umbe stät, 
daz kan ich bescheiden wol Freınank 10, 8. 


wiewol sich S. Sebastian auch was drumb (darauf) versteht 
Fıscuant Bienenkorb 184°. 


wen mans 80 hört, möchts leidlich scheinen, 

steht aber doch immer schief darum : 

denn du hast kein christenthum Görur 12, 181. 

weil keuschheit und vernunft darum zu wache stehen. 
Haven. 


3. so auch bei zeilwörtern, die eine Ihäligkeit des geistes, 


eine bewegung des gemüls ausdrücken, bei beten bitten flehen orsuthtn, betteln 
anrufen, so du mit fleisz darnach (nach weisheit) rufest und 

darumb betest 
güter, das dichs nicht gereue und: müssest sie darumb bit- 
ten Sirach 33, 20. 
ward, suebet ich die weisheit ohn achew mit meinem gebet: 
im tempel hat ich drumb 51, 19. 
bitte dich drum Görne 12, 242. 


Sprüche Sal. 2, 3. ubergib niemand deine Piwo 


da ich noch jung war, ch ich verfüret 


stecke den degen ein, ich 


4. bei sorgen, klagen, trauern, weinen, sich kümmern, sich 


ängsligen, zürnen und ähnlichen, wo man auch darüber sagt. 


so wil ich doch nicht sparen, 

und ob ich ala verzen, 

ich wil darumb nieht sorgen: ! 

got buschert mir morgen mer Bergreien 97, 8. i 
weinet nicht uber die todten und gremet euch nicht darumb 
Jerem. 22, 10. wachen nach reichthum verzehret den leib, 
und darumb sorgen lässet nicht schlafen Sirach 31,1. und 
klagten im das Onius unschüldiglich ermordet wäre, und An- 
tiochus bekümert sich herzlich darumb 2 Maccab. 4, 37. wer 
ist unter euch, der seiner lenge eine elle zusetzen müge, ob 
er gleich darumb sorge? Matth. 6, 27. Luc. 12,26. was zür- 
net ir darumb? 2 Sanwel 19, 42. 


des weinmons (weinmonats) zweinzig siben tag 
verlor ich die, darümb ich klag Schwanzenpeng 151. i 


5. bei zeilwörlern die ein bemühen um etwas, ein bestreben 
nach etwas ausdrücken. er bemühet sich eifrig darum. er 
muste darum kämpfen. darum ist es ihm zu thun danach 
strebt er. wann selten thüt man darumb genüg Kerserse. 
Sünden des munds 28°. 


es mir fürwar gleich gilt, 
und ist mir nichts darum J. Arrer Fastnachtep. 112°. 


thät aber wie mir nichts darum wäre als gienge es mich 
nichts an Schwetinichten 2,84. thue ein stück nach dem an- 
dern heraus, und darfest nicht drumb losen, welches erst 
eraus (heraus) solle Hesekiel 26, 6. was fragestu mich dar- 
umb? frage die darumb, die gehöret haben, was ich zu 
inen geredt habe Joh. 18, 21. lasset uns den (rock) nicht 
zutheilen, sondern darumb losen, wes er sein soll 19, 24. 
und soll hernach der herr mit allem fleisz darum und an 
sein dasz jeder — Fronsrencer Kriegsbuch 1, 108°. 

6. geht es auf einen kauf, umlausch, eine erwerbung, so 
steht es wie dafür. er wollte so viel geld darum nicht ge- 
ben. diser sprach ‘was wilt du mir darumb geben? der 
tüfel antwurt “ich gib dir darumb als vil als du darumb ge- 
ben hast, zwo maszen weins’ Keısensp. Sünden des munds 2. 
ich wil eh mein leben darumb geben oder dahinden lassen, 
eh ich sie verlassen wölle Maaren git, o dasz er noch 
lebte! alles, alles in der welt wollte ich darum geben Les- 
sinc. ich wollte viel drum geben, wenn ich mir dabei auch 
zutrauen gegen die weiber ermükeln könnte Grup 20, 91. 


BZ) 
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wer was haben will, musz was darumb thun mos est prae- 
latis praebendus non dare gratis Heniscu 058. 


gelt bedarf man nur zum gelten, dasz man drum die nothdurft 
hut Locau 3, 254, 210, 


ich wollte ein vieles darum schuldig sein, wenn ich die un- 
tersuchung noch hintertreihen könnte Lessing 1, 333. ich 
gib nichts darumh ego susque deque habeo Heniscu 658. es 
sind zwo welt, die cine zürnet, die ander gibt nichts darumb 
ders. 

7. bei sein, kommen, bringen, hetrügen zeigt es einen ver- 
lusi, cine beraubung an. er besasz ein groszes vermögen 
ist aher darum gekommen, man hat ihn darum gebracht, 
sic rüeınen ire güttat bisz das sie darum kumen Keisense. 
Sünden des munds 56°. der arme hat nichts denn ein wenig 


Se wer ihn darumb bringet, der ist ein mörder Sirach 


was gilts? die einzige vermeinte tochter 
So eines reichen juden war auch wol 
N für einen inuselmann nicht übel. huy, 
der teinpolherr ist drun, ist drum, wenn ich 
dun zweiten schrilt nicht auch noch ware: nicht 
auch ihr noch selbst entdecke wer sia ist. 
Lessine 2, 328. 


m ne 


wo ist dein lieben 
geblieben? 


wer brachte mich drum? Görue'12, 241. 


wiszt ihr was? wir spielen um die ausstattung: gewinne ich 
so seid ihr drum 42, 294. : 

‚8. es sei drum meinelwegen, es mag so sein, es kümmert 
mich nicht weiter. sei drum! so ward mir doch nichts auf- 
gebunden Lessing t, 21. 


mein vater ist zu beit, wer weisz wie das geschah! 
es may drum sein Che 1,08. g ja 


es sei drum, erwiederte Wilhelm, wir können nicht immer 
das. tadelnswertlie vermeiden 20, 80. 

9. in beziehung auf eine ursache heisst es soviel als des- 
wegen, deshalb und kann in dieser bedeutung auch als con- 
junction stehen, dise beschirmung und entschuldigung ist ge- 
wesen in unserm altvater Adam und Eva, darumb hond wir 
es von inen geerbet Keısensn. Sünden des munds 12°. die 
(gelehrten) können wol merken was die sach ist, man darf 
darumb nit also schreien 41°. wun der her wurt rechenung 
darumh fordern von uns an dem jungsten tag 49". ich war 
krank, darum konnte ich nicht kommen. ich habe es darum 
gethan, weil ich dir gelällig sein wollte. daruml sol mein 
bogen in den wolken sein, das ich in: ansehe 1 Mos. 9, 16. 
darumb so gehe hin und versamle die ehesten in Inruel 
2 Mos. 3,16. wer seinen knecht oder magd schlegt mit einem 
stabe das er stirbt unter seinen henden, der sul durumb ge- 
straft werden 21, 20. ja ich habe dein stirn so hart als 
einen demand, der herter ist denn ein fels gemacht: darumb 
fürchte dich nicht Hesek. 3, 9. ich sags darumb co dico Maa- 
LER 87°. 


got dem allein die rach gebührt, 
und ders gewaltig auszbin führt, 
dem will mans nicht befehln zu reechen, 
sondern will selbst ein spiesz drumb hrechon, „| 
IL. Worsemur Asop 2, 410. 
der könig Priamus in Italien wurde darumb verjaget, nur 
damit ein anderer ihıne succedierte Schurrius 560. 


4 j darümb 
bleibt es bei dem was Lutherus gesagt 615. 


weil unter dem was schwer das gold am s i 

1 s se Sold chwerstan w 

drum kümmt es, dasz dem gold ein jedes unten liegt. er 
Locau 3. 19, 82, 


LANG Ka für nicht empfindbar auszugeben, ist nie- 
manden in E sinn gekommen Kant 3, 341. indem beide 
(dasselbe) suchten, waren sie darum nicht einig, wie sie diese 
identitüt herauszwingen sollten 4,231. ein edelmann ist da- 
rum nicht PN no edler mann 5, 423. aber, gute Clau- 
dia, hattest du darum recht, wei i 
i » weil dir der ausgang recht 
gibt? Lessing/ VE 
d 
wio einer ist, 50 ist sein gort: 
darum ward gott so oft zu spott Goran] 
der puder ist sowie der rock 
für alt und grano weihehen, 
drum sitz ich nnekt auf meinem hock 
und zeig ein derbes leibehen 12, 226, 


unsern fürsten lob ich drum 41, 223. 


er hatte seiner braut von dieser absicht gesprochen: sie 
u. 
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lobte ihn darum 17, 247. ich glaube eben, dasz ich darum 
in dich vernarrt bio 18, 212. hab ich darum meine hoffaun- 
gen[auf diesen einzigen augenblick verwiesen? ScuicLen. 
` lebend bist du stumm, 
wirst beredt wenn ich dich dier 
stirb und dauke mir darum BRückerr 577, 


von darum im canzleistil, wir haben von darum keinen 
stand nehmen wollen. 


10. darum ‘dasz für weil, in welchem fall man auch um 
dasz sagte, oder dasz allein; s. dasz 6. 


„daz ward so lang 

das ieder auf ze lesten sprang 

mit einem fusz, darum daz 

daz er geruwen mocht dester bas 

an dem andern, s0 er gelag Ring 38%. 11. 
so nun got alle ding dem menschen zu nutze und staten 
hat erschaffen, warumb hat got so mancherlei im luft, auf 
erden und in dem meere erschaffen, die so giftig, schedlich, 
widerwerlig und feinde sind dem menschen? antwurt Lactan- 
tius und spricht ‘darum das der mensch ist gefiguriert aus 
widerwertigen dingen ausz der sele und dem leichnam’ At- 
uncut v. Eug bl. 20". häufig bei Keısensuenc, da wolt der 
Saul seinen sun lassen tütten, darumb das er (Jonathan) sein 
gebott hett gehrochen Sünden des munds 4". Heli fel ab 
einem sessel ze tod, darumb das er seine sün umb ire bos- 
heit und mütwillen nit het gestraft 4. darumb du meiden 
solt tegliche sünd, ist darumb das tegliche sünd dich hin- 
dert an volkummenheit 8°. und ich forcht mich, darumb 
das ich nackent was 12. das thet er darumb daz sie sol- 
len arbeiten und ir brot selbs gewinnen 67°. ebenso be 
Luriten, man wird sie mennin heiszen, darumb das sie vom 
manne genomen ist 1Mus. 2, 23. und durch deinen samen 
sullen alle völker gesegenet werden, darumb das du meiner 
stimme gehurcht hast 22, 18. aber meinen knecht Caleb, 
darum das ein ander geist mit im ist, und hat mir trewlich 
nachgefulgel, den wil ich in das land bringen, darein er ko- 
men ist 4Mos. 14, 24. er wirft die guttlusen uber einen 
haufen da mans gerne sihel, darumb das sie von im weg 
gewichen sind /liob 34, 27. opd die mir arges thun umb, gu- 
tes, setzen sich wider mich, darımh das ich ob dem guten 
halte Psalm 38,21. ich wil richten zwischen den fetten und 
mageren schafen, darumb das ir lecket mit den füszen und 
die schwachen von euch stuszet mit ewrn hörnern Hesek. 
34, 21. und veracht in nicht darumb das du geschickter bist 
Sirach 3, 15. sihestu darumb scheel, das ich so gütig bin 
Mutth, 20, 15. und etlichs (von den samen) fiel auf den fels, 
und da es aufgieng verdorret es, darumb das es nicht sañ 
hutte Lucus 8,6. sie sahen aber darumb auf in, dag er sie 
lange zeit, mit seiner zeuberei bezaubert haite Apostelg. 8, 11. 
darumb dasz quoniam. idcirco quia Maaren 87°, Hessen 688. 
du bist mirʻauch lieb, nit darumb das ich gedenk du hal- 
test dein trüwe- an mir, sondern umb das, das du mir 
freuntlich bist und lüstig SreinnüweL (15655). Jerusalem wird 
auch darumb heilig genant, dasz gott der allein heilig ist, 
da angerüft worden Reiszyer 4, 6% waher kompts aber das 
bruder Jan so ein schüns näslin hat? darum das es gott 
also gefellig war. Fıscuanr Garg. 243%.. man brichet drumb 
keinen galgen ab, dasz ihn der dicb hasset Henıscı 004. 
warumb schlägt das wetter gemeinlich in die höchsten häu- 
ser als darumb, dasz daraus mehr böses herauskommt und 
drinnen geschicht als in bawrhütten? Leumann 182. du bist 
ja darumb nicht her gekommen, dasz du strack wieder dar- 
von laufen wilt Organ, Lockmann fab. 5. ein adler wird dar- 
umb der edelste unter den vögeln geachtet, dusz er die ge- 
beine begnauet und andere thiere nicht zerreiszet ders. Ro- 
senth. 1, 19! haben ihre leibliche kinder, darumben dasz sie 
des vaterlandes gesatz und kriegadisceiplin verächtlich hintan- 
gesetzt, selbst hingerichtet Scuuprius 526. es ist in dem 
ißten jh. mit unrecht in obnahme gekommen. Görne hat es 
wieder aufyenommen, hab ich dir nicht das weisze négligé 
darum geschickt, dasz ich ein weiszes schüfchen in meinen 
armen haben will? 18, 113. 

Auch darum weil, dieweili waher kompts aber das bruder 
Jan so ein schöns näslin hat? darumb weil er der erst auf 
dem nasenmarkt war, darumb weil der nasenauszweger eim 
mehr bein und Neisch als dem andern zuwog Fıscıtanr Garg- 
247°. beginnt er ganz traurig zu werden darumb weil — 
OLearius Lockmann fab. 2. sein zimmer, säl und gemächer 
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hatte er‘inwendig vom rauch ganz erschwärzen lassen nur | wart oder die bewegung unter einem ort im gegensalz zu dar- stalten darunter gefunden ` Gg, alles ist reif für einen Í DARWERFEN, jacere aliquo Heniscu 660. herwerfen sive 
durumb dieweil disz die beständigste farb von der welt ist | über; wir sagen die wolken gehen hoch, die vögel Wegen o., wa mann, der Juvenals geiszel ergreift und darunter haut Lica- | darwerfen in os el faciem impingere, in hanc parlem jacularä 
` Simplieiss. 1, 2. darunter. die schiffe ziehen darunter her, weg unter der asaj darunter ` TENRERG 5, 97. Sorten 2551. Aristoteles hab solehe ding geschrieben, dasz 


11. KEIsEnspeRG läszt gerne so folgen, was gottes wil ist, 
das ist mein wil, darumb so hab ich allwegen wetter wie 
ich wil, und ist mir recht Sünden des munds 18°. darumb 
daz er sein zevil macht, so ist es unrecht 53%. darumb so 
seint es zweizüngig menschen 67°. darumb so werdent sie 
geschetzt bresthaftig das. sie wissen als bald sie ein wort 
reden, das von stundan dardurch ir thorheit. würt.ollen- 
bar, darumh so schweigen sie 76". 


brücke. er trägt die last, aber er seufzt darunter. dort 
steht eine linde, darunter bist du geborgen, gegen den re- 
gen geschützt. darunter hat er sich versteckt. der regen- 
bogen steht mit beiden füszen auf der erde, darunter lie- 
gen, wie man glaubt, goldene schüsseln. er nahm die um 
kunde und setzte seinen namen darunter unterzeichnete sie, 
er häufte holz an und legte feuer darunter. wann (denn) 
sie legen stein auf die achslen der sünder, die sie nider 


5. stalt des relativen worunter, und alles volk, darunter 
du bist, sol sehen des herren werk 2 Mos. 34, 10. wenn die 
vierzig jar aus sein werden, wil ich die Ägypter wider sam- 
len aus den völkern, darunter sie zerstrewet sollen werden 
Hesekiel 29, 19. das ist die decken, darunter er lag, da er 
trunken war Jadith 13, 19. cin groszer knutiger astiger 
baum, darunter andere gesunde fruchtbare bäum verdüstern 
Lenmann Florileg. 190. 


er dem gemeinen mann ein paar nüsz darwerfe, dasz er et- 
was zu heiszen hah Scuuprius 116. warf mir der junker 
unterweilen. einen rosenohel dur 415. da warf ich den rä- 
then das papier wieder dar GöTtuE 8, 81. 42, 111. unei- 
gentlich, 

wann dann ir (der hausmägde) eine dafur schleicht, 

gar hald erir dan nach sireicht 

und wirit ir dar sein guten abet (abend) Fastnachtsp. 1159. 


ah medu alte Ige darun 12. bei einigen zgilwörlern, wo man gewöhnlich ein anderes | trucken, darunder sie ligen Keısensn. Sünden des munds 33. urdad. $ 1 6. bei wneigentlicher und bildlicher bedeutung sind beson- | was auch etliche vom helden Olgier schreihen, er hab sei- 
zn A adv. gebraucht. für davon bei sagen, wissen, also macht er alle bretter zur wohnung. und macht vierzig dere redensarlen anzumerken, es geht alles drunter und drü- | ner corpulentitit halben vier milchllaschen gebraucht, das 
Aa Asch, was) alw da gollen piderjout umb sagen Fastnachtsp. 542, 7. : silbern füsze drunter, unter iglich brett zween füsze an seine ber ist in voller unorduung und verwirrung, ist zwo siiugammen, also das man im, wann er eine ausge- 
u hjr mimtr. A i a e. zween zupfen 2Mos. 96, 24. und das meer thet er von den wo va aber drunter und druber geht, leert, flugs ein paar andere dargewurfen hat Fıscuant Garg. 
bastu nicht- gehört dasz Adonia, der sohn Hagith, ist ‚könig chrnen ochsen, die drunter waren, und setzts auf dus stei- ein heiliger wird angellcht GörK 4, 320. 111%. dasz auch diejenige mir hernachmals scheele augen 
worden, und unser herr. David weisz nichts darumb? Schur- | nern pflaster 2 Könige 16, 17. unser sünde und missethat li- es polem alles drüber und drunter 13, 56. dargeworfen mich ungünstig betrachtet Puinander V. SITTEW. 
»ıus 12. für darüber, gen auf uns, das wir darunter vergehen Hesek. 33,10. denn kehrı oben alles drüber und drunter 13, 60. 2, 876, ` > 
laszt ns ein urteil darümh sprechen, der fürst sol darunter (unter dem Ihor) sitzen, das brot zu wo's freilich anch geht drüber und drunter 13, 77. DARWURF, m. von darwerfen GöTnE 42, 111. 
was pusz ein solcher sei verfallen Fastnachtsp. 105, 11. essen fur dem herrn 44, 3. er bringet seine kinder auch es gebt alles drunter und drüber 42, 126. DANZÄHLEN, aufzählen, hinzählen, solvere, exsolvere, dis- 
13. auf die frage warum folgt die antwort darum weil —, u r denia Wie 1 Eben domnie da stürzte denn alles drüber und drunter 47, 225. Her ee ou a ënne ein u pom 
i nicht gekommen? darum weil ich krank war. | er fur dar n H t org (KAN hüge 2- A 5 gälts darzellen und har bezalen “Maaren 88. das geld mit 
e CN folgen, der verclapperer understot worfen wargn ‚am wege, darunter man die erschlagenen mit untl. mandie EN ren können! EI CET TT, : 


eigner hand, von pfennige zu pfennige darzühlen Sreinsach 
2, 1065. aber Cores, der Kong in Persen, thet sie eraus 
und zelet sie (die gefäsze) dar Gesbazar, dem fürsten Juda 


den augen verliert, sprich nicht so viel durch einander, wir 


' u 1 Muce. 11, 4. wenn ‘der schne we N 
haufen begraben hatte 1 Muce. 11, p kommen sonst ganz drunter durch, drunter durch sein 


freuntschaft ze trennen, daz so ein git ding ist, hochgülti- i 
í S VI: e ist, so ‚sihel man was darunter gelegen ist Hesiscu 659. ha- 


“ger und besser weder (als) da ist der git leümbde und ver. 


A ” j ` A heiszt in misachlung geraten, seit er diese anrüchige frau = A 3 k 
warumb ? darumh, wann durch ein giiten leumden uberkumpt ben sich etliche gutherzige kriegsknecht zusamınenrottiert und geheiratet hat, ist A Mei dengt gg a iiit Dé Mor Esrai, 8. warumh zelet ir gelt dur, da kein brotist? Jesa. 
einer freuntschaft. darzů ist besser er werd liep gehaben | allda cine hütte gebauet ausz einem alten schiff und haben gesellschaft ganz drunter durch, im mildern sinn, ihr ansehn Asa 

dann das er geeret werd Sünden des munds 48°. man sol darunter die kranken getragen Schurrius 76. man setzt noch 7 


ist dahin, sie wird nicht mehr beachtet, aber auch, ihr guter warumbs£Mıuie gent Aieiad". SAgust, y 


ruf hat gelitten. J. E. Scnueceı. sagt 3, 419: dasz sie sachen 
durch die gehärden ausdrücken wollten, welche niemals dar- 
unter (dahin) gezogen werden konnten welche sich durch ge- 


pleonastisch unten hinzu, da stand nun (auf dem stunnbaum) 
er und seine schwester und unten drunier sein sohn und 
daneben Hilarie Ging 22, 51. auch mil vorgeselztem da, 
er liegt dadrunter. dadrunter ist nichts mehr. 


aber nit vergebene wort reden oder auch unnütze wort. 
warum? darumb, won got hat niınants geben die redent 
kraft weder dem vernünftigen thier 49°. gewöhnlich läszt 
man darum weg. 


die keinem die tanzenden bären weisen, als der geld dar- 
zehlet Scnurrius 4t. 


14. relutiv für warum ist es jelzl auszer gebrauch, doch bei 
Leen nicht selten, gib mir meine weiber und kinder, da- 
rumb’ ich dir gedienet habe 1Mos. 30, 26. ich danke dir das 
du jetzt offenhoret hast, darumb wir dich gebeten haben 
Daniel 2,23 was ist die sache, darumb ir hier seid? Apo- 
stelg. 10,21! ‘da ich mich aber wolte erkundigen der ursache, 
darumb sie in beschuldigten 23, 26. 

15. subslanlivisch, 


und hat für ein warm zehn darum bei der band Duscn. 


aber warum? ich habe mehr als ein darum J. Paur Hesp. 


4, 10. 

nach dem warum stäls spüren, 
das darum prätendieren 

und so den herrn vexieren, 
das will sich nicht gebühren. 


DARUMB DARUMBEN, s. darum. 

DARUMHERUM DRUMHERUM, adv. rings um einen ort, 
sie versanımeln sich bei der linde und tanzen drumherum. 
wenn die nachtigallen drumherum schwirren Meisxeh, bild- 
lich, er geht drumherum, wie die. katze uim: den brei er 
weicht aus, will seine ansicht verbergen, will micht handeln. 
zwor hube ich den Wallenstein vorgenommen, aber ich gehe 
noch immer darumberumt habe die arbeit noch hicht in an- 
griff genommen, betrachte sie noch Souen an Göthe 228. 

DARUNTEN »DRUNTEN, adv. im ahd. kommt die verbin- 
dung nicht vor, sie milste: dår untendn laufen, im tzten jahrh. 
diruntini WAckennackr Lech, 1. 183, 29. mhd. mit abnefalle- 
nem n dar unde  Henvort: 4449. 4988. Konnan von Fuszes- 
BRUNNEN kindheit Jesu‘s6, pp und derunden Hernont 6279. 
entgegengesetzt dem«droben, bezieht es sich auf einen orl und 
verstärkt das einfuche-unten durch das hinweisende dar, da 
unten, dort unten," infra, wie wdnnieden, das heule nur bei 
feierlichem ausdruck angewendel wird, dagegen ist dieses al- 
lein im niederl. ‚daarbeneden und dän, dernede gebräuchlich. 
auch im alts. nithann, angels. neopan niþan. wir sagen steig 
hinab, er ist drunten. sie wohnen nicht hier auf den bergen, 
sie wohnen drunten in der ebene. und das heer der Midia- 
niter lag drunden fur im im grunde Richter 7, 8. die helle 
drunden erzittert fur dir, da du ir zugegen komest Jesaia 
14,9. aber von dem spruch wöllen wir darunden weiter re- 
den Just, Jonas bei Luther 6, 393°. 

DARUNTER DRUNTER, adv. ahd. dir untari GnArr 562. 
mhd. der under drunder Benecke 1, 306. altsächs. thor un- 
dar, alifries. therunder, niederl. daaronder, engl. thereunder 
dan. derunder. 

1. in eigenllicher bedeutung subler, weist es auf die gegen- 


‘í HI 


2. geht es auf einen zuslund, eine Ihdligkeit, so heiszt es 
soviel als dabei, darin, dadurch, damit, arbeitet er ou an- 


gestrengt, so leidet seine gesundheit darunter. er seufzt dar- 


unter. er verlangt gerechtigkeit, versteht aber die förderung 
seiner absichten darunter. er fasset dus wasser zusamen in 
seine wolken, und die wolken zureiszen drunder nicht Hiob 
26,8. Silvestrum Il. hielte mon gar vor einen zauherer, wie: 
wol ihm darunter: zu viel geschehen Haun Reichshistorie 2, 161, 
was sucht er: darunter, wenn er nicht mein unglück bei ihe 
nen sucht? Gerwent. wenn dieser satz jeder menschlichen 
vernunft genugthuend It 80 möchte ich wissen was uns 
darunter abgehe, dusz wiriihn nicht auch für höhere wesen 
rechtfertigen können Kant 7, 276. u !. 

3. für geringer, weniger, minder, Wefer, wenn es auf ein 
masz, gewicht, einen preis, eine abstufung sich bezieht, im 
gegensalz von darüber, die mauer ist fünfzehn fusz hoch oder 
noch drunter. ein plund schwer oder darunter. der preis 
ist hoch, aber er gibt es, er läszt es nicht darunter. der 
barometer stelt auf regen-'oder .drunten. und da mans (das 
manna) mit dem gomor masz, fand der nicht drüber, der 
viel gesamlet hatte, und der, nicht drunter der wenig gesam- 
let hatte 2 Mos, 10, 18. aber David nam die zal nicht dere 
die von zwenzig jaren und drunter waren 1Chronica 28, 23. 
und liesz alle kinder zu Bethlehem tödten, die da zweijürig 
und drunter waren Mob, 2, 16. 

4. für dazwischen, in der mitte, in die mille, schon im ahd. 
(GrafF 1,382) und mhd. (Wackennacens Glossar DLI) hat die 
präposition die abgeleitete bedeutung von inter. es ist falsches 
geld darunter. die leute waren zusammen gelaufen, und er 
gieng mitten darunter zu ihnen hinein, oder zwischen ihnen 
herum. es ist keiner darunter den ich nicht achte. darun- 
ser’ maelit man keinen unterschied. der wein ist gut, aber 
man hat wasser darunter geschüttet. er sah eine kette feld- 
hühner pnd schosz darunter mitten hinein. so mischet sich 
darcin, das er auch etwan erabschneidliche wort oder spot- 
wort oder scheltwort darunder redt. so etwan sich ander 
büse lasterliche wort darunder mischen Keısensn. Sünden des 
munds 51°. wan sie ein ganzen sester vol schelfen gereden 
(durchsieben), so findt man nit vier güter nissen darunder 
8%. wel dir, der du deinem nühesten einschenkest und mi- 
schest deinen grim drunter Habac. 3, 15. mir ist so wol 
dasz ich kindisch lachen kann, als wenn das alles farcen 
wären, die man uns vorspielt. würklich sind sies auch. ich 
geh so drunter bin und verwandle die guten und freudigen 
scenen der menschheit all in die farbe meiner seele: Kuin- 
ers Theater 3, 308. ich habe schr schöne gesichter und ge- 


barden nicht ausdrücken lassen. 
DARUNTENSETZUNG, f. die daruntersetzung des namens 
subscriplio Huco rechtsgeschichle 78, 19 (ue ausg.). 
DARWAGEN, der gefahr gegenüber aufs spiel setzen, audere. 


wir haben uns ferr dar müszen wagen Fastnachtsp. 048, 23. 


‚ich habs müssen mit meinem leib und leben, bisher darge- 
wagt, erlangen Luruen Briefe 2, 544. 

DARWÄGEN, vorwägen, zuwiegen, appendere, gold und sil- 
ber durwlgen Irulinando addicere Henisch 600. Sriewen 2523. 
Abraham gehorchte Ephron und wug ihm das geld dar 1Mos. 
23, 10. wegert sich aher der vaterssie (die tochter) ihm zu 
geben, so soll er geld dorwegen, wie viel einer jungfrun zur 
morgengahe gebühret 2Mos. 22, 16. verware diesen mann: 
wo man sein wird missen, so sol deine scele anstatt seiner 
seelen sein, oder solt einen ceniner sılbers dürwegen t Kö- 
nige 20, 30. man kan nicht gold umb sie (die weisheit) ge- 
ben noch silber darwegen, sie zu bezalen Hiob 28, 15. sie 
schütten das gold aus dem beute) und wegen dar das silber 
mit der wagen Jesaia 46, 6. und wug das geld dar auf 
einer wage Jerem. 32, 10. weil er der erst auf dem nasen- 
markt war, da man die nasen auszwiget, und ihm gleich die 
gewichtigst liesz darwegen Fiscnant Gary. 247°. trägst du 
gold in deinem sückel, das du meiner gebieterin darwügen 
kannst Musäus 2,113. wneiyentlich, 


mein recht don bürgern darzuwägen J, E, ScurLkeeı 4, 189. 
gorn Kin eh ich zu sein begonnte, 
mir mein bescheiden theil schon dar GRLLERT 1, 433, 
DARWÄGUNG, f. Stienen 2523. 
DARWARTS, adv. dahinwärts, dahinaus Dengen 660. ahd. 
darawert Gnarr 5, 02. mhd. darwert. 
schilt ster unde swart 
gap man in darwert Hnrnponr 4454. 
Micöres rante darwert 
gegen dem künec von Kartagine 6974. 
a er danne ie mår bekâro 
darweri ein halbe mile Lanzelet 8113. 


DARWEISEN, zeigen, vorweisen, herweisen, ezpromere ez- 
serere Henıscu 660. STIELER 2485. ein brief der sehr schöne 
aussichten in die ferne darwies Görue 17, 150. silbermünzen 
die, weil sie lange genug in feuchter verschlossener luft auf- 
bewahret worden, die wohlerhaltenen geprüge mit einem 
blaulichen anhauch darwiesen 31, 221. und sie wugen dar 
wie viel ich galt Zachar. 11, 12. 

DARWERDEN, sich zeigen, aufirelen, 

ich wil auch ritter werden dar 


I‘, wie mein lieber hers vater war H. Sacus 4. 3, 28°. 


zählt ihm das geld mit freuden dar "EN, 


DARZÄHLER, m. annumerans Segen 2250. 
DARZANLUNG, /. auszahlung, numeratio, s.{darhezahlung. 
DARZÄHLUNG, £ aufzahlung, zuzihlung, enumerulio Stir- 
Len 2250. wünschten wir nicht blosze darzählung der mark- 
steine, sondern bemerkung der plätze, wie sie verstellt wer- 
den können GöürtuE 33, 6. 
DARZAUBERN, adducere incanlatione Henisca 660. nn 
DARZEICHNEN, unnotare, designare, insignire, notam ap- 
ponere Heniscu 060. 
DARZEIGEN, vorzeigen, praemonsirare, ostendere, proferre, 
palefucere STIELER 2609. r 
krieger zeigen 
Inchelud ihre narben dar Gorren 1, 210. 
DARZEIGUNG, € STIELER 2600. 


DARZIENEN, dahin sich begeben, reisen, wandern, peregri- 
nari aliquo Henısca 660. 


und zoch frölich an den sturm dar Thauerd. 18, 49. 
zu Kilzleld do ein schneyder sasz, 
der von Salzburg darzugen was MH. Sachs 2. 4, 64%. ı 

DAS, s. der. 

DÄSCHELN, s. dütscheln. 

DASE, f. bremse, oestrus, nach Nemnicns wörlerb. 105 duch 
dassel (s. dasselbeule). der himel wird wie ein rauch vergehen, 
und die erde wie ein kleid veralten, und die drauf wonen 
werden dahin sterben wie das Jesa. 51,6, wie mun sagt ‘sie 
sterben dahin wie fliegen’. Luruen selbst hat das wort nicht 
verstunden, sondern durch fingerschnippchen erklärt; es sollte 
der pl. dasen stehen. das ahd. daha mücke, fliege (auer 5, 
104) gehört hierher: da aber der teufel auch als fliege er- 
scheint (D. mythol. 950), so liegt das schwierige. scheltwors 
dåse (Benecke 1, 308), womil man eine unlholde bezeithnete, 
noch näher; vergl. Deutsche mythol. 1043. 1014. 

DASEIN, n. das subsi. ist ersi im (gien jahrh. aufgekom- 
men: s. da 5. es heiszt zunächst die gegenwarl, zeit meines 
daseins quamdiu adfui, me praesente Fniscn 2, 267°. doch 
schwindet dieser gebrauch, man sagt nicht leicht mehr er that 
es in meinem dasein sondern in meiner gegenwurt. haufig 
aber und wol erst seit der milte des i9ien jahrhunder! wird 
es, und zwar im höheren slil, angewendel um lehen in seinem 
ganzen umfang, dus wesen, die ewistenz, den zustand: der 
dinge zu bezeichnen. golt hat ihm das .dasein gegehen das 
leben. unser dasein ist keinem geschöpfe unterworfen, wir 
stehen unmittelbar unter dem schöpfer KÄSTNER. 


der echten freude werth zu kennen 
ist gleichfalls unsers daseins pflicht Dusca. | Ba 


(GP 51* 


Ta api 


way heliem 
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org, H ht 
umarmi vom argwolhn hat der eifersue 
das dag ln liebe selbst gegebeu Gurten 1, 06, 


807 


ohne dasz die sprache dazu berechtigte macht Peng eine 

seltsame unterscheidung. inwielern das göttliche dasein un- 

mittelbar sein lebendiges und kräftiges daseien ist — da- 

seien sage ich, gleichsam einen act des daseins Aa ah 

anweisung zum sel. leben 104. Görne liebt dies wort, die si- 

cherheit des bürgerlichen daseins 6,110. aus allen gestalten 

blickte mir das reinste Jasein hervor 17 211. der überwin- 

der der welt huldigte einem dichter, weil er fühlte. dusz sein 

ungeheures dascin nur wie ein sturmwind vorüherfahren 

würde 18,130. wenn ererhie reichthümer eine lau nad 

leichtigkeit des duseins verschallt haben 19. 17. die SE 

behaglichkeit seines duseins schien sich über alle, zuhüver 

auszubreiten 19, 84. das ganze gerüst ihres daseins rückt 

aus seinen fugen 19, 78. an dem denkmal seines mer 

gegangenen daseins gefreut 24, 106. man hatte, weil ich a 
blumen eines groszen daseins abzupflücken verstand lin im 

Götz von Berlichingen) mich für einen sorglältigen kunsigiint- 
ner gehalien 20, 207. was sich mir aber vor allem andern 
aufdringt, ist abermals das volk, eine grosze, hg: Een 
nothwendiges unwillkürliches dasein 27, 102. ‚sie unterliegt 
der zeit wie alles was ein erscheinendes dasein ‚hat anton: 
sehr gerne blicke ich nach Venedig zurück, auf jenes grosze 
dasein, dem schosze des mecres enisprussen 27, ier Be 
reibenfolge der bedeutendsten, das theils dem nuge en 
sein dasein, theils der einbildungskraft durch e SCH Véi 
lene würde genug zu ihun gab 29, 182. 50 aus ct ein 
trauriger sinn das lehendige dasein von seinem SC Ca, 
schmuck 27, 183. kämplt hartnäckig wie um sein deg 
dusein 33, 157. als dauernde spuren eines duseins, SCH 
zustandes sind solche blätter für die nachwelt immer Kë l- 
tiger 37,10. dasz ouch so ein für welt und al ist 
erfreuliches dasein sich ausbilden werde 37,18. um in Rom 
ein Römer zu sein, um sich innig mit dem dortigen dasein 
zu verwehen 37, 29. 

dasein ist phicht und wirs ein augenblick 41, 220. 
klieh sind wir, allen nllan 
TT so gelind Al, 335. 

sein dasein ist ein monument deiner schwiiche 42, 9. klo- 
ster Eyhingen gibt den unangenelmsten hegrill eines REH 
ten duseins 43, 291. die haukunst im höhrın sinne soll ein 
ernstes hohes festes dasein ausdrücken 43, 29. garip 
ein mann der durch dämonische constitution, durch cine dii- 
stere heftigkeit seines daseins den ewig unerforschlichen ge 
walten in die bände rennt 46, 18. bei Seutipgn minder 


häufig, N ` 
sieh, Ich zürnte mit dem achicksal 
dasz mira den sohn verragl, der meines namens 
und meines glücker erbe könnte sein, 
in einer stolzen linie vom fürsion ` ` j a 
mein schnell verlöschtes dasein weijer leiten 339°. 
wenn mein gütig freundliches gexchick, 
aus seinem furehibar ungeleuren daxein 
des lebons freude mir bereiten will 350% ; 
r ihm die herrenlose wüste schenkle, 
a unser daseln bhate mun verhehlt 529. 
- p r A in, 
ein gesücht herum von meinem dasei 
EC) Reschäfiig es, eln gont verbreitet 662% 
langweilige dasselbigkeit deg, daseins 068°. 


und bei abstracten begriffen, jede vollkommenheit muste da- 
sein erlangen in der vollständigen welt 757. was kann in 
einem menschlichen kopfe nicht dasein empfangen? oe. 


wer du auch warst, der unterm CA 
den eingang in ein andres dasein und, 
d Fr, Kıno Gedichte. 


hier der schweigrnden natur 

Be" dea Lpeket Rückrar 290. 

ASEL, f. die schwachköpfig, verdrossen ist, eine dasel 
ba Gë: trög zur arbeit Mägdelob 17. daserl n. unge- 
schickte weihsperson SchMELLer 1,400. s. daselig. 

l DASSELBE, s. derselbe. t > 

DÄSELBST, adv. diese zusammenstellung ist blosz im hochd. 
im gebrauch, die andern sprachen begnügen sich mil dem ein- 
fachen da, das nur verstärkt wird, wie man hierselhat dort- 
selbst sagi. im ahd. erscheint es noch nicht, auch für das 
mhd. hat Ben. kein beispiel, indessen zeigt es sich im Pas- 
sional, das in die mie des 13ten Juhrhunderts gehört. 


DASELBST 


und dähte “ich wil za Röme kumen, 
dä selhest sal min kunst mir vrumen 168, 86 Hahn. 


do si quämen zu dem grabe, 

da selbest in vil gur geschach 

was Paulus å zu in sprach 198, 81. 
aldä selbest, 

gol alıla selhest Jönıe 44, 19. 

Judas aldà selhest nam 59, 12, 

sin ås man alılä selbest liez 302, 78. 


daselhbes in einer urkunde vom jahr 1334 bei Hören 282, bei 
Luruen ist dasellıs Adufiy. dasselh im I6ten Jahrh, bei Kınen- 
nor, Worcewut, Dasvron. 1056. der vocab, incipiens leut. und 
ug, leul. von 1482 stellen daselbst auf. Fiscuant gebraucht 
daselhst, daselbs und dasselh. ! 

1. es bedeutet ibi, eo luco, dort, und bleibt, wenn es sich 
auf ein vorangehendes subslantiv bezieht, demonstrativ; als re- 
lativum steht es für woselbst, em L where, er wohnt da- 
selbst. voriges jahr war er noch duselhst. er war in der 
versammlung, ich habe ihn duselhst geschen, er ist im gar- 
ten und arheitet daselhat. und dar umb so muoz dà selbst 
alle und alle ding gelicht werden Theologia deutsch 63. 


in Rares vor Salerno 
daselbs beieib ich an der op WOLRENSTRINER 3,1, 9. 
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auch 


oft bei Luruen, und es gieng aus von Eden ein sirom zu 
wessern den garten und teilet sich da selbs in vier heubt- 
wasser, dus erst heiszt Pison, das fleuszt un das ganze land 
Hevila, und daselhs findet man guld 1 og, 2, 10. 11. wolauf, 
lasset uns ernider faren und ihre sprache duselbs verwirren 
11, 7. da zug Ahram hinab in Egypten, dasz er sich daselba 
als ein freimhdling enthielte 12, 10. und als sie kamen an 
die stet, die im gol saget, bawet Abraham duselbs einen 
altar 22,9. sol sie daselhs lassen. 3 Mos. 16, 23. 

i K 1 hant, 

ET EP narr 2801. H 


weil daselbs warn asian pin 9 
all eilguoszschützen die da sein. 
s Fiscuanr Schiff 903. 


daselhs geschah in auch viel ehr 1051. 
daselbs sie uberein all kamen 1001. 


und wird daselhs (zu hof) nit lang wol schmecken, sich 
schlafend auf die kisten strecken Bienenkorb HI, so denk 
zuvor ein jede nacht, wie du den tag haat hingehracht und 
was daselbst weiter folgt Gary. 184". bei nacht gieng einer 
nach Basel, daselb aufm jarmarkt seine handthierung zu 
treiben Kırennor Wendunmut 250. gen Lützelhurg gelühret 
und drei tag über einen monat daselbst bestrickt gehalten 
ders. diseipl, milit, 
die magd enthielt sich CG oe datz 
i i as wenig kan erlangen: 
eent mg hrt e i nicht d ad 
Locau t, 167, 16 
2. elliptisch wird es dem substantiv nachgeselzt, er gieng in 
den saul und sah die bilder daselbst, die da aufgestellt wa- 
ren. die ‚männer und frauen kumen heran, auch alle kinder 
daselhst, die dort waren. man will dann nicht‘ das adj. da- 
sig oder das dee lobenswerthe duselhatig, das man 
ilen hört, gebrauchen. 
supaan WE ad (io Jahrhundert selzte man duselbs auch 
vor dannen, durch, her, hin, von, statt den gewöhnlichen da- 
durch, daher, dabin, damit, davon. ‚es Sicht, wenn es sich 
auf eine bewegung nach einem ort bezieht, für das alıd. dara, 
mhd. dar. daselbst hin isio, ad locum el istuc, eo Dasyrop. 
312°. Henıscn 635. 602. daselbst dannen isline, daselbst durch 
istac Deum. so laszt er in daselbsihin hütlin machen Frang 
Weltbuch 203°. À 
zů euch daselbst bin 
zü ziehen Thenord. 92, 20. y x 
häufig bei Lurmen, da sonderte Muse drei stedte aus jenseit 
dem Jordan gegen der sonnen aufgang, dasz daselbs hin 
flühe wer seinen nehesten tod schlegt unversehens 5 Mos. 
4,42, also theten sie dem ganzen Israel, die daselbs hin 
kamen zu Silo 1 Sumuel 2,14. und er (Saul) gieng daselbs 
| hin gen Naivth in Rama 19, 23. David gieng von dannen 
| und entran in die höle Ahdullam. da das seine brüder ho- 
reten und das ganze haus seines vaters, kamen sie zu ihm 
hinab daselbs hin 22,1. aber den chor bereitet er inwen- 
dig im haus, das man die lade des bunds des herrn daselbst 


Kl Ql taiug 
das tet, 
\ 


ta Keil uf 
Wong, "73 W 
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bin thet 1 Könige 6, t9. 

rusalem in der stad, die 
Stonn Israel, 
14, 21. Esra stond 
sons Elinsah, und 
und trank kein w 
daselbs hin Jus ge 
weitunch Nehem, 13, 9. er sol 
und sol auch keinen pfeil dare 
sie werden. forschen naeh dem 
sich keren Jerem. 50, 5, 
herren hand (her 
göilliche gesichte Mesek. 10, 1. 
iahren, und viele konten ilin 
ander zu fusze aus allen stilton 
im gurten ein neu ët, in we 
doselhs hin legten sie Jesum 
du solt dureh die wine 
dureh ausziehen desek. 13. 5. 
wie ein lew vom stolzen Jordan her, 


der be erwelet hatte 


das 


er Eara 10, 6. und ich bri 


nicht komen 
lbs hin sehleszen 


wege gen Zion, daselbs 


und das volk 


sali 
Marc. 6, 33. 


Joh. 10,42, 


wider die festen 


und regierte sicbenzehen jar zu Je- 
aus allen 
er seinen pamen daselbs hin stellete 
auf und gieng in die kamer Johanan des 
da er duselbs hin kam asz er kein Hrot = 
sht wieder 
ite des hauses gottes, dus speisopfer und 
in diese slad 

desa 37,33, 
hin 
eben am selbigen tage kam des 
mich und Türel nich daselhs hin durch 
Bie weg 
uad helen daselbs bin mit ein- 
es war aber 
leches niemand ja gelegt wur: 
daselhs durch, und 
brechen fur iren hugen und duselhs 
daselbs her, er komt herauf 


DÄSIG — DASSELBEULE 
düsig, dasig albern, 


Ouzen fries. glossar 47, 

erisoh Tonnen 159, düsig, dösig schwindelig, 
Rıemer wörterb. 1, 276, 
Quikborn 284. 
verwandt 


Lisig, tesig zahm 5,29, 
ays. dysig, engl. dizey, dozy. 

sind a, die adjectiva dasing (s. unten). 
dusam mild, nicht glänzend, dusmig 
402. duselig is, obon). düselicht, 
schwindlig Reiswaro Henneh. tdiodikon 1, 22. 
150, mteierl, duizelig, deuzelich. 
stig malt, NiedergeschFagen 
tina dibs, dehs betäubung, 
rung Quikkorn 284, 


Schwercen l, 403. b. 


IT, engh doze. gleichbedeutend ist dusel (e. unten). 
verdrossene magid (s. oben). 
Srunrn 2, 512. tuszli ein lungsamer, 
Tonren 13%, tanssi eine still kuh ders. 
sam schleichende ilis Stranen L, 269. 

schleicher, Iaurer, 


duckMiäuser Tomer 159. 
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tüszig konfhdn- 
taumelig, Irab 
düsi, düssi 


dus, 
nubilus Scuwku.en 1, 
dusselich, düseli, düsseli 
tüslig TosLen 
dann düster, auch wol dù- 
die substan- 
däs /. schwindel, taumel, verwir- 
tnruhiger schlummer zwischen wachen 
und schlafen (dep kranke liegt im dähs) Hype Lie, idiol, 45, 
dasel 
tüssel (unverstäudiger) knabe 
unbeholfner mensch 
täs, täsen der lang- 
tüser heimlicher nach- 
STALDER 1, 334. 


, sto , hierher auch wol dust (vapor) = dunst der beldubt TnAven- 
ton, denn ieh wil in daselbs her eilends lanten lassen Je- kon 315, 11 ScnmeLLen 1, 402. siaub Brem. wb, 1, 277, Ricut- 
rem. 49, 19.  duselbs mit, denn welche sich zu deimselbigen | noren gung. ays. dyst, engl, dust. e die schwachen verba 
zeichen kohreton, d 


€ iè wurden gesund, nicht durch 
sie anschnueten, sondern durch dich, aller beiland, 
selbs mit hewiesest du unsern feii 
fer aus allen ihel 
chet en einen gott von (von eine 
Jesas it, 15. 

4. Opre gebraucht es sogar für damals lunc, 
in dem sinn des alten db nimmt, 


s anjetzt Fällt Troja euch erst ein, 
mir fel os damals aobon, nla Puleus grimmer wagen 
vorlengst mein anders ich, den Hector, musia tragen, 
die uberschwere last, son der er Tast zerbrach, 
daselbst giong Train ein Oritz 1, 228, 

DASELBSTEN, wegen dero daselbsten 
gebener augspurgischen confession 
sten (Im Hen brief an Timoth.) 
chen ‚reichen trast Wourcang 
yeranı vom je 1004, 

DASELBSTUIN, verstärktes dahin, 
1482 en, Henısen 662. 
chen. Frank Weltb, 203%, 

DASELIG, adj. und adv, 
macht, wie im märchen 
Frison 1, 180°, 

DASIG, adj. 
sige leute, 
STEINDACH 1, 237. 
Lessing 4, 156, meine dasige 
wie ich schrieb, ein ühergang von zweistagen Hennens Briefs 
wechsel 1, 211. das wort zeigt sich, wie dus analoge hiesig, 
erst haußy am onde des Dieu jahrh., Stieren bemerkt aus- 
drücklich, es sei erst neuerdings erfunden worden, doch er- 
scheint es schon am ende des isten Jahrh. (1199) in der über- 
setzung des Terentius, die dasigen wie sie sint harc ulul sunt 
HU.  dasige. leute homines qui illic i. e. in eo loco in quo 
dicimus halitanl, dasige gelder argentum quod istie deposi- 
tum est STIELER 268, der iha auch s. 299 die bedeutung von 
talis similis beilogt, dasige woren tales merces, sogar dasig- 
keit € simililudo, unum et idem und ebendasigkeit indiferen- 
Ra indiseriminatio unführt, auch Wnıscn Sayl, es soi erst in 
neuern zeiten aufyckonmten, aber.von der höheren und reint- 
ren schveibart noch nicht anerkannt. das s in dasig ist, wie 
in hiesig, euphonisch eingeschoben, Enson meint os sei mit r 
vertauscht, aber darig und hierig ist unerhört, doch darig em 
schein! bei Katzen ien öner, z, b, 221% ant. 288% 289°, 200°; 
ähnliche bildungen aus Partikeln sind in der Gramm, 2, 295. 
391 angemerkt, 

DASIG, adj. zahm, stille, kleinlaut, dann augh träge, dumm, 
unklug, albern, ahd. tusig #ultus, hebes GrarF 5,460. mhd. 

åsec, nur ein einziger beleg. dast ein däsee bunt, der niht 
enkan dan liegen Af rehtem Pfade Fraventon 368, 2, 

t. das wort ist in den süddentschen mundarlen weil verbrei- 
leh dasi, dasti kleinlaut, geduldig, unbändigum wesen gegen- 
über bei Scumeiten 1,400. dausig 1, 401, dusig 1,402, dü- 
sig, diesig schwindlicht 1, 40%. täsig still, Sea schweäh, 
wörterb. 120. däsig zahm gemacht, beschwichtigt Stauber 1, 269. 


illico illo Voe. 


die kluge Else, 
s. dusel. däsig. 
ejus luci, regionis, 


(eut, 
so Just er in duselbsthin hütlin ma- 


albern, unklug, der alles verkehrt 
soviel als duselig 


ein dasiger bürger, da- 
der dasige wein, das dusige bier Frisch be, 

in einer privatschule der dasigen gegend 
krankheit war wirklich nur, 


das, so 
und da- 
iden, dasz du bist der hel- 
Weish. 16,8, 'daselhs von, daselbst ma- 
m cederbaum) und betets an 


indem er da 


dem kayser über- 
Scnoerius 686.  daselb- 
hat er einverleihet ein sol- 
BrAgctsutrug handschr, meister- 


ahd. dan, mhd. tüzen stille trauern. 


innan tüzen, da min herze in söre lit MSHag. 1, 92%, 
daesen delirare Kınıan, ausdähsen 
Hop. Lie, idiol 40.  eintusen 
sen, bedusten, dustin, d 
Idubt sem Scumerien 1, 401. Bremer wörterb. 1, 276. 
tûsla leise gehen, um böses zu thun 
159. ` moder, duizelen, deuzelen luumeln, 
verhalen Senmernen L 401. 
schein! ein verlorenes starkes 
sen zu grunde zu liegen. 

2. die grundbedeutung ist stille 
auch. betäubt, bestnnungslos, albern sein. 
kommt düsig selten vor, ohne 
wat. tasig ohnixius (obnozius) 
olfensam alicui suppositus, obligatus aut territus X4. 

Rumpolt der dasig knecht Fastnuchtsp. 097, 24. 
will geschweigen der ge 
thier überstehen musz, 
Max. Puccen von der gestüterei (Frankf. 1583). 
bandigen Scuönsıkven Ki. der bauer hat sich 
müssen gefallen lassen, und ist einmal fein 

Zinseree Hausmärchen 3. 188. 

so man Mun nit luft lässet, 
aus: da er aber ein alter w 
tes dässiger, und frummer 
durch schläge, oder harte 
` wörterh. 3, 215, 
DASING, adj. soviel als däsig, © 
und pitt hent das heilig recht 


uber den dasing falschen knecht, 
der hat mir dy ee versprochen, 
` d l Pastnachtsp. 989, 1t. 
DASITZEN, an einem ort silzen, er wird dasitzen und wei- 
nen. dasz er wie ein narr dagesessen, ohne das geringste 
mögliche niederschreiben J. Paur. 
DASJENIGE, s. derjenige. 
DASMAL, adv. win diesmal, in praosents, 


, in hac causa, in 
hac re, Luruer gebraucht es nebon diesmal, ich hab dasmal 
mich versundiger 2 Mos. 


9, 27. aber.der herr erhöret mich 
deamal auch Sins, 9, 19. solche stelleten sich zu Frank- 
furt, da dasmahl ein reichstag gehalten ward, hei keiser Lud- 
wig vor goricht! Micnäcıus a. P., t, 165. ` sollte er es wol nicht 
gerne sehen? je nun, wenn es auch nicht ist, so mag es 
dusmal hleihen HAnenen 3, 128. schon guf, dasmal will ich 
dir verzeihen, dasz du mich nicht lieber hast als ihn Les- 
SING 2, 27. für einmal und für dasma! mochte das gut sein; 
dogu war die gaukelei so handgreiflich 10, 301. ach himmel, 
hilf mir doch dasmal!_Gewenr. dasmal auf verbotenen we- 
gen und niimmermehr wieder Weısze. nu, dasmal mag es 
sein Lessing 2, 427. dasmal nicht weiter sagt GüTuE am 
schluss eines briefes an Knebel 63, 

DASSEL, s. dase. 

DASSELBE, s. derselbe. 


DASSELBEULE, £ oestrus bovis, beule ‚die entsteht, wenn 


einschlummern. 


engl. to doze schläfrig sein. 


sprenget oft den 


Annanan A S. Crana 


"die viehbremse eier in die haut legt. s. dage. 


in sich gekehrt sein, daher 
in der schriftsprache 
umlaut noch im Vocab. incipiens 
‚ est aliquis propter culpas aut 


fahr, die sowol der mensch als auch 
bisz mans nur ein wenig däsig macht 
däsig machen 
das halt 
tasig gewesen 
uneigentlich, hewiger most, 
faszhoden 
ein wird, da ist er um ein gu- 
ein pferd 
arbeit tasig machen Hören östreich. 


„em alla dér ai Ke 
oyhr, 2 u Le rl. vor(dasına 
Ken. f forain vn das 


in verwirrung kommen 
dusen, dus- 
auseln schlummern, schwindelig, be- 
düsselm, 
STALDER 1, 331. TonLeRr 
dusen stille sich 
es 
verbum dise, das, däsen, gedo- 


Ki fruis baw, 
any fi 


hi 7 ` Zut, man faus 


Du Lan 4 slentan E. 


ka) f I un 


Visé ? 


gl DASSELBIGE — DASZ DASZ 812 


813 DASZ `° DASZ 814 
i irti ! i ie ; ic E i ie bæse ir wenet daz er si 2582. 
i u sie fi a R irlichen bande zerreiszen ein unerträglicher stolz, dasz er mich verläszt GELLERT. swie I 
en nie ra ; 135 ist e: möglich, dasz ich allein sein kann? ders. das ist die | wir biten umb unser schuldo dich 
ck d infö chle Di ` ap 35, t nögli | 
lb ehendast Kar DASSELBIGKEIT, /. einjörniigkeit, Dr bei vn melden, dussern milthilen und ähnlichen glück :eligkeit der thoren, dasz andere ihn für glückselig hal- daz dù uns sist gemedeclich WALTHER 7 3 
í | ; o unschmackhafe wiederkahr A7 de) j In Bogte ag. er die nachricht "erhalten habe. er Uuszerte ten Dusen. dem den es trift, ist es eine wolthat, dasz die sollen die worle anderer angeführt oder nachrichten mitgetheilt 
langweilige dunnelblgkuit dos daseins Seen 003°. Ri KA be den sein könne. er mellote dasz der feind sinne ihn verlassen Görue 18, 118. hier ist eigentlich dus | werden, so ist n der regel der conjunctiv erforderlich. beim 
dasz er zulnede g N ` o N è H D i a A Pi i $ S Ch ii a 4 D X g 3 A d. d 
DASTEHEN, adstare, ich muste dustehen und warten. ET | nrücke, er teilte ihm mit dasz er kummen werde. wif ne mal dusz ich still halte: dus erste mal dasz ich die So E e ee ege, a Bett 
stond da wie ein armer sûnder, ich sehe wol, ich stehe da | Jegen von zweien kaufmennern in Colle, die beichteren ZU E ritte nacht in demselhen bette schlafe 20, 11. nichts war ge ihm g 
wie butter in der sbhnen in verlegenheit Simpliciss. 1. 1, 32, 


Coilen einen priester das dig sie der zwei stück nit kun 


natürlicher, als dasz ibn dieses seltsame gesicht aus seinen | handele. 


als Jonathan schnell im suhlummer dublnsnpk, ten on sein, Negen und sehweren Keısensn. Sinden des Je E 6. es „war zeit, dasz der wirth und at Sodom tnt aha heidenen of n 
ebenso schnell vor David nun gang, vin unsterblieher daatanıl. munds 22, wenn das kind uf das manl Mlt das es hlaw e kinder herein traten 21, 17. daher kam es, dasz man Det ke ous date enıflreierssliszei Daer Se 
na Kuhorarouk. würt, so überredet sie das kind das es hah gesprungen odet mich in der taufe Joseph nannte 21, 19. glücklicherweise E ` d j Wi 
f i e dos himmels, in deiner herrlichkeit dastandst. ee ae: + En e  orkündigen das der herr dae die gemälde so hoch stehen, und die täfelung etwas | doch lässt man bei völliger gewisheit auch den indicaliv zu 
wie du, ein erb ’ } ein sprünglin gelhon 32°. das sie verkündigen dus der y ( 1 ger g ( g ` 
en . so Irom ist Psalm 92, 16. wo soll ich sogen dasz ich das aushält 21, 21. das fehlte noch, dasz er sich zu üherheben | er meldet dasz er bald eintrelfen wird. sag ibm dasz er 
Johann Husz wurde verbrannt, Luther nicht. es entstand ein wold her hokommen habe? Leasing 1, 470.° sio behauptete anfüngt 42, 204. von meinem letzten lehen ist wieder ein 
A dreiszigjähriger krieg, und nun stebt die reformation da | # 


destha wid Cp Lichrenneng 1,237. welche unendliche operationen natlır und 
hagi HoT ` EI "` kunst machen müssen, bis ein gebildeter mensch dasteht 
HAT gerer GO das (Yn fertig geworden ist Gürne 20, 19. die grosze baumgruppe, 
d. Beide A OT ch wer welche die fiche zu zieren ehrwirdig dustund ders. 

Sr VE Ob duie Mal Me 
Got mp das ih die geri tih. 


unklug handelt. beim prälerilum, er sagte 
angienge, dasz er selbst kommen würde. 

er ohne mühe dazu gelangt wäre. 
der papa nach ihr gefragt hätte 
auch dus präsens conjunct, fulgen, also in den gegebenen bei- 
spielen dasz das nicht angehe, dasz er selbst kommen werde, 


dasz sie 
willst du 


dosz evil damals vor allen andern gefaltèn und 
geine hekanntschaft gewünscht habe Göre 18, 94. 
auf sokratische weise mir die ehre anthun mir begreiflich zu 

machen, mieh bekennen zu lassen däs? ich Auszerst absurd i 

und diekstirnig sei 21, 54. man selzle auch wol noch wib wy In Ai 
vor die conjunelion, der sun klagt dem herrn seinem vater, „ld 


dasz das nicht 
er erzühlte dasz 
ich wollte ihr sugen dasz 
GerLert. aber man läszt 


schönes glück, dasz die leidigen wolken, die Herdern so 

lange von mir getrennt hahen, enillich und, wie ich iher- 

zeugt hin, aufimmer sich verziehen musten ders. an Jacobi 66. 

e. zu den unter d angeführten beispielen gehört auch sein, 

d uf wenn es soviel heiszt uls un dem sein, sich so verhalten, 


dom kaiser steht in Deutschland AN = jelzt wird es kaum noch gebraucht, im mhd. war es nicht 
£ 


ein stattlich kriegsvolk da Seinen 333°, 


Keisensp. Sünden 


A. DÉI 174 das , and w 


Any än, Yen, 


Kl yedrungen und wird nur von einzelnen, 


af lau O Wim SON Ai 
pt a PN a 


stoht nieht da schrott und unzugänglich wie 

die felsenklippe, die der strandendo b 
vergeblich ringend zu erfassen strebt ders. 427. 
liebt ihn das glück, Múbt ihm das leben noch? 

steht er noch herrlich doy ein fels der kirchu? 

DASZ, conj. gebildet aus dem neutr, des pronom- der in sei- 
ner relativen bedeuluny, wie tm griech, gr, lat. quod, 
que, engl. that, im goll 
kende suffix ei angehängt, 
ahd. und mhd. gilt daz für 
im nl, hal man, eine unorganische, für 
gülliye unterscheidung eingeführt, , 
pron. das schreibt. die Theologia deutsch, Aunnscur v. Kant, 
STEINHÖWER, SCUWABZENBERG, Keisenspeng, BRANT, LUTHER, 
Munxen, Dasveonius, H. Sacns, FiscHAnT, S. Frank, WALDIS 
und undere wenden diese unterscheidung noch nicht an und 
schreiben in beiden füllen das oder auch daz. Maaret Ji: 
dach in der mitte des 16len jahrhunderts kennt sie, und lk- 

bemerkt ausdrücklich das mit einem 


wesen im anfang des 1en as mi 
sund dasz mit zweien s 661. von der zeit an ist sie durch- 
z. b. von Burscukt, 
absichtlich hintangeselzt, wie es in neuerer zeit einige ver 
’ sucht haben das pronom., dasz zu schreiben. f 
1. am einfachsten verbindet die conjunction den abhängi- 
gen salz ` geed 
amit zeitwörtern die eine empfindung, eine Ihätigkeu des 
geistes ausdrücken wie sehen, hören, bemerken, wissen, den= 
ken, glauben, fühlen, hoffen, wünschen, fürchten und ähnli- 
chen, ich sche dasz der tag pnbricht. ich wuste dasz or 
ubgereist wor. ich finde dasz’ er unrecht hat, ich denke, 
ich glaube dasz er den sieg davon trigt 
ich nehme an dasz es so ist. ich wollte dnsz er kime, ich 
bekloge dasz er ausbleiht, dunkt dich nicht das einer em 
narr sei, der da seinen feind beschirmen wil Keisenen, SAn- 
den des munds 13°. zu dem ersten gedenk, wer fliget dir 
ĝu krankheit, schmach, armut, und das es got thüge (iue) 
1°. ich hab einen kant, von dem hab ich es gehört das 
e sprach 93°. sein meinung was das er im damit die un- 
kuscheit vertreiben wolt, das er der abkäm 36. und wann 
sie verlieren, 30 schetzen vip en, doz der teufel hob auch 
verloren AN, da er das hort das er so toll trunken wasy 
da zog er daz urteil uf hisz das er nüchtern ward 73" 
die selben prediger förchten sie erzürnen dieh und dos ir 
des entgelten mist, 79% aber ich halt das die beichtiger, 
die dich alsolvieren, ketzer seint 20. und golt sole das 
das liecht gut war 1 Mo, 1, 4. da wurden ir beider augen 
aufgethan und (sie) wurden gewar das sie nacket waren A.T. 
so erkennet man das der herr recht schaffet Psalm 9, 17. 
ich hofe aber darauf, das du so gnädig bist 13, 6. or ver- 
gisset das sie möchten zulreten werden und ein wild thier 
sie zubreche Hiob 30, 15,’ ich fürchte dasz mir diese Un- 
glückliche entdeckung schon mehr als zu bekannt ist Gei- 
awir. ich fühle dasz meine liebe zu dir nicht eigennülzig 
ist Gürne. mir wollt ich wünschen, dasz ich nieht mehr 
um dich zu sorgen hätte. freilich werde ich alt und spüre 
denn doch dasz ich nbnehme ders. ich habe nie gezwei- 
felt, dasz man sein fortkummen in der welt finden könne, 
wenn es einem ernst ët 18,99. Eine gottheit da einzuflech- 


wird das relative bedeutung wir» 
hat, in Muspilli dazi 12. im 


die aussprache yleich- 
indem man die conj. dasz, dus 


franz, 


die conj. wie für dus pronomen: | 


ich setze voraus, | 


| besuchte Richter 15, 1. 


wie das der sehulineister im ze hart sei 
des mids GES 

e bei befehlen, bewirken, bitten, erlauben, stehen, geslatlen 
und ähnlichen. er bewirkte dasz or zurück berufen ward. 
er erwirkte dasz er noch ein jahr reisen durite. und befal 
und besg seine brider allanmen gott für das kind solton 
bitten und daz sie sollen nider fallen ul dus ertreich und 
nit essen den ganzen tug, bisz das sie got erhorte Apart, 
Sünden des munds Hi. er hat seinen engeln befohlen uber 
dir, das sie dich beiten auf allen deinen wegen ‚Psalm DIR 
tl. golt befahl inen im trawm, das sie sich nicht roltet 
wieder gu Herodes lenken Matth. % 1%, so bittet nu gott 
Ans er uns geldig sel Muleuchi 1, 9. so bitte ich dich, vis 
ter, das du in sendest in meines vaters haus Luc. 16, 21. 
herr, erlaube mir das ich hin gehe und zuvor meinen vater 
vegrabe Malth. $, 21. meines herzen wunsch ist und Rehe 
auch gott für Israel, das sie selig werden Ho, 10, t denn #28 
wird niemand gestattet, dus er mit gott rechte liob 34, 23. 

d. wenn ein zustund, ein bestimmtes verhaltnis, ein einge- ah 
tretenex ereignis angeseigl wird, es ist meine phicht dasz 
ich folge leiste, es ist sicher dasz er kommt, en glück 
dasz es so gut gehi. 08 ist besser dasz er schweigt, als 
dasz er sich zu vertheidigen sucht. Im fall dasz er kommt, 
musz man ihn zurücklialten. unter der bedingung dasz er 
ernst macht, er steht dasz man nichts mehr hoffen 
darf, ee geschleht wol dusz ein briel verloren geht, es ge 
scholi dasz er blind wurd, also hat sie (die natur) 1m auch 
gegehen und das er schuldig sei zu hezulen den zins des 
Neisches A. v. Evne 12°. Int das nicht ein grosze verkerlich- 
keit, das ein mensch wil beschirmen die sünd, die gott der 
herr verfolget hat KEISERSR- Sünden des munds I4. und wiir 
nit ein wunder das eim golicher menseh im selber feind wär 
95°, wie ein rap von art hat dus er stilt und ein fuchs das 
er gescheid ist, ein wolf Iressig, also hat ein hund von art, 
das er wol schmeicheln kan und sich gelicben W. 08 wart 
einer einist geffagt wie es Mim, dns er alt wir zu hof wor- 
Aen, da antwurt or "ch hab mich geduckt und hab gelacht, 
das hat gemacht das ioh zů hof alt hin worden a. es ist 
ein groszer zorn gotten, das da nicht seind gegenwirtig die 
atrafer der laster 34° das ist ein zeichen dus du ein narr 
bist 31%, es stet keinem dapfern vernünftigen menschen Di 
das er von lachen das maul zerzeit, das man im die zen 
sehe Au, so gebent ir mir ursach, das ich nit bleiben mag 
63%, ich wär auch schuldig das ich denselben warnte, uf, 
dus er nit erstochen würd 79°, davon ist not einem men- 
schen, daz er im fürsetz einen steifen anschlag (festen vor- 
salz) 80% wan du wilrest ein stum und kuntest nit reden, 
und das dir got durnach gab daz Ju reden würdest, #0 würr 
dest du erst innen das os ein grosze gab wir, und du nemest 
nit aller welt gut dar Dir 82%, ich bit dich du wellest mir 
geben, das ich meinen mund mög vor blinden bewaren 82% 
ist en sach daz iemants sich schetzet dus er geistlich sei 
und nit zömet sein zung, sunder verlürt sein herz, des geist- 
lichkeit ist vergebens 80%. es sei dann sach, dasz dur was 
ter œn anders sage MAbLEn au, es begab sich uber nach 
etlichen tagen umb die weizenerndte, das Simson sein weib 
aber die in dem Decken verlieste&n 
sich darauf, dusz er 80 hoch lag 2Macc. 10, 34. €s ist datb 


80, 


BE 


iu Anfın Zo, 
‚det Ahiaska 
hf Ir 


ganz sellen, ist daz sieht für wenn. 


iuwer leben wirt bi kizel sé rehte lobelich, 
daz ez iuch immer wünnet, Is! idaz ur urgäl, 
Nibel. 1179, 3. 
ozen si daz (wenn nicht) mir zebreste du? Nibelunges swerl. 
Boftée 


j : 2284, 3 
ist daz im von der Minnin 


ie sichein, ungemach 
un sime libe gescach 
des sit ir alles gewert, 
Ist daz ir beteliches gert Iwein 4545. 
und isi daz si betroue ir wàn, 

zwäre, dazu wirt mir niemer leit 6074. 


ist daz wir reineclichen leben, 

sümle und schulde ist uns vergeben Fneipank 10, 1. 

ist du? er steh beköret 37, 26. 

und ist duz er mir guotes gibt 02,4. 

ist aber daz sie verborgen hät 

viel tiefe under ir brüslen wiegen, Sg, unsuezen råt. 

REINMANN V. ZwuteR MS. 2, lä, 

ist’es das du sie verachtest, so wig doch die vile Keısenen. 
Sünden des munds AU. lasz schon sein das einer keusch 
sei, der da solche schampere (unverschämte, rohe) wort re- 
det, dannocht erwechst im selber schaden darausz 6%. ein 
mensch sol lügen (darauf achten) daz er ganz kein scham- 
per wort rede, es war dann das es in einem ernst Gredt 
würd, und also gähe hergieng in einem zorn, das dadurch 
die schand undergedrückt und verdeckt würd 62°, und ist 
es das du gult nit dankbar bist deren güthaten, die er dir 
hewiesen hat, so ist es alles verloren 84. 

Bei a—d kann der abhangige sulz, um ihm gröszern nach- 
druck zu geben, auch vorangestellt werden, z. b. dasz der tag 
anbricht, sehe ich. dasz er die nachricht erhalten habe, hat 
er mir schon gestern gesagt. dasz die sache guten lortgang 
haben werde, läszt sich vermut m 

2. wo ungewisheil stallfindel, Dr ai bei dem präleritum mil recht 
der conjuncliv. ich wünschte dasz er das nieht (ite, ich 
wollte dasz er käme. ich hoffle dasz er seine gesundheit 
wieder erlangen würde, sollte man glauben dasz er grau- 
sam, wäre? wer dachte dasz die sache so stünde? 


ich wände niht daz ane got 


der gewalt ieman tohle Jwein 502. 
der iserinen decke dach 
was ein pleite), des man, jach 
daz er tiwer wore Purzival 261, 13. 
hot er gewest daz då von übel künfie wæro. 
Wartakn 10, 30. 
daz ich io wände daz iht E lge iht? 
2 
24, 3. 
aber woher wüste ich, dasz du die laute hättest’ haben wol- 
len? GeLLeuT. freilich yestattel man auch den indicativ, der 
dunn im präsens siehts in den angeführten beispielen kann es 
heiszen dasz eb grausam ist, dasz die sache so steht, dasz 
du die laute haben willst, geht das präsens voran, so ldszt 
man zwar gewöhnlich den indicativ folgen, ich wünsche dasz 
er das thut, dasz er kommt, ich hoffe, ich, erwarte dasz er 
da bleibt: besser ist der conjuncliv thue, komme, bleibe. so 
in der alten sprache, wio mag ich wizan thanne thaz uns 
kind werde Orrueo 1. 4,55. 


want Ir daz elliu främekheit 
mit Io ve grabe si’geleitt Iwein 1038. 


Athis D, 72. 


dasz er ohne mühe dazu gelangt sei, 
ihr gefragt habe. ja bei gewisheil sogar das präsens indical., 
ich sagte ihr dasz ihr sohn angelangt ist. er rühmte an ihr 
dasz sie wahrhaft ist. 

Liegt in dem verhältnis noch eine ungewisheil, ist der er- 
folg nicht sicher, so gebraucht man den conjuncliv auch da, 
wo man den indicaliv erwartet. 

an wibe lobe sıdt wol daz man sie heize schwne. 

Warruer 35, 27. 
der könig aber, als er versucht hatte dasz die jüden so freu- 
dig wären, wendete sich und zog durch unwegsume orte 
2 Maccab. 13, 18. der spiegel erinnert mich dasz es zeit sei 
ernsthaft zu werden Ranesen. ich habe ihm die versiche- 
rung gegeben, dasz bei uns nicht die musketier so galant 
thäten, wenn sie in der schenke wären GELLERT. wenn sie 
wüste das wir von ihrer andacht sprächen ders. 

3. die conjunction in dieser verbindung kann wegfallen, 
wenn die folge der wörter sich ändern läszt. ich glaube er 
wird sich heute nicht zeigen. ich vermute er hat einen an- 
dern weg eingeschlagen. es war zu befürchten, er würde 
nicht wiederkommen. ich glaubte ich sollte zugegenblei- 
hen. ich wollte er hätte das nie gehört. er sagte es wäre 


ales vorüber. er meldete mir sie läge hoffnungslos danie- 
der. in der alten sprache, 


sil uns hie biderbe für 


| daz. ungeluoge wort, 
daz ieman sprwebe, ir 


soldet sin beliben mit ären dort. 
WALTER 28, 19. 

si jehent der himele der sin dri, 

und derdo mitten drinne sl Fnxınank 11, 6. 


Verschieden davon ist die unlerdrückung der conjunction ohne 
änderung der folge der wörter, wobei der conjunctiv deht, in 
der ulten sprache kam das nicht selten vor (vergl. Grammatik 
4, 209. 210), 2. b. mich dunchet ih nd sche. ein beispiel aus 
dem (ie jahrhundert, in hoffnung er die vestung überkoin- 
men würde Onkanıus Orient. insulin 152. 

4. ferner kann dasz durch änderung der construction völlig 
ausgeschlossen werden, der accus, mit dem infiniliv kommt 
dabei kuum in betracht: zwar im golhischen und ahd. nicht 
unbekannt, zeigt er sich duch im mhd. höchst selten, und ist 
heute ganz verschwunden; spuren aus dem (ëien und (len 
jahrhundert weist die Grammalik 4, 119 nach. aber dasz kann 
entfernt werden durch die verbindung des herschenden verbums 
mit dem reinen infinitiv, wodurch eine verschmelzung beider 
sitze bewirkt wird. stalt ich sehe dusz der tag anbricht, ich 
höre dasz er spricht sagt man ich sehe den tag anbrechen, 
ich höre ihn sprechen. auszer bei sehen. und-hören ist aber 
dieser reine infinilw, insofern er die construclion mil dasz 
erselsl, kaum zu finden. in der ersten ausgabe des Simpli- 
cissimus vom j. 1669 noch mein knän schätzte billig sein 
dasz ich meiner adelichen geburt gemäsz auch adelich tun 
und leben sollte, in der ausg. von 1713 schätzte billich zu 
sein 1,4. wo er sonst noch vorkommt, bei dürfen, helfen, 

hıeiszen, können, lernen, lassen, mögen, müssen, sollen könnte 
keine construction mil dasz stattfinden, da er die stelle eines hilfs- 

verbums vertritt. in der alten sprache war er nicht sellen, 

aber schon damals drängte sich die vorgeselzte präposilion du 

za zi ze zu ein, und griff immer weiler um sich. dieser 

präposilionale infinilie dient jetzt haufiy die construction mọ 

dasz sufsuheben, mar’ sagt ich freue mich ihn zu foden 


dasz der papa nach 


ya Aa Voie 
h ei 


` 


nr 


mahn 


815 DASZ 


DASZ 816 


slali dasz ich ihn finde. er gehot ihn fest zu halten. er; denn das volk opferte und reucherte noch auf den höhen 


bat ihn heran zu kommen. er ermahnte ihn abzulassen, 
gutes mutes zu sein. sie fürchtete ihn zu verletzen. er 
wünschte, er begehrte sie zu sehen, 

5. die conjunclion sieht nicht nothwendig in directer bezie- 
hung zum herschenden verbum, sie kann auch einer parlikel 
zugefügt werden. so gebraucht die alle spruche wan daz in 
der bedeutung von ausgenommen, nisi quod, praelerquam quod, 
um einen salz zu beschränken. 

der (hirsch) was michel unde guor, 
wan daz er nichein herze in ime trunc. 
Wackunnacers Leseb. 209, 27. 


si sprach "eh hin näch im gesant, 
und wart mir anders niht genant, 
wan daz ein lewe mit im ist' Iwein 5951. 


waz mac ich sprechen môre 
wan daz ich'iuch ôro 
ala iuwer ritr und iuwer kneht? 5729.1 


waz sol ich dir sagen må 5 p 
wan daz dir nieman holder ist dann ich3 
Warten v. D. Vonrtmw. 49, 29, 


ich wolto von ir dienste gân: | 
wan daz ein trösı mich wider brähte 65, 36. 


wan daz ez nieman reden sol, 
oin töre vindt den andern wol FREIDANK 82, 15. 
oder niuwan, 
niuwen daz er sie daz leben 
vil schiera wolte äne tuon Ilkınnıcns Krone 11128. 
daz kann auch wegbleiben, 
alle fürsten lebent nå mit Aren, 
wan der hahste ist geswachet Warturn 25, 20. 
Keisensneng sagt allein dasz, sanct Antonius sprach ‘wie ge- 
fallen dir die brüder die bei dir sein? da antwurt der alt- 
watter ‘wol, allein das ir stal hat kein Ihür: wer da wil, 
der gat ausz und ein und entledigt den esel er meint sie 
wären sunst frum brüder, aber sie schwetzten vil Sünden des 
munds 75°. jelzt gebraucht man auszer dasz, er ost sich 
nicht sehen auszer dasz er in die kirche geht. ich billige 
alles auszer dasz er nicht selbst kammen will. auszer dasz 
er an den augen leidet, hat er üher nichts zu klagen. oder 
nur dasz, seine gesinnung ist lobenswert, nur dasz er nicht 
arbeiten will. er ist kräftig, nur dasz er hinkt. die beiden 
schwestern gleichen sich, nur dasz die eine grüszer ist. 
wer zu ehren was stellt an 
mag ersparen was er kan, 
nur dasz er an ehren nicht 
etwas spart und abebricht Locau 3, 79, 19. 
wie Sie befehlen, nur dasz ich mich nicht zu lange in der 
luft aufhalten darf Gei gr, oder wenn die verneinung vor- 
angeht, denn dasz, und nam sich keins dings an — denn 
das er asz und trank 1 Mos. 39, 6. sie haben sonst nichts 
gethan dann dasz sie die sach — Hensen 046. olıne dasz 
für ausgenommen zeigt sich in der alten sprache selten, 
‘ån daz du iht triutest' spruch der künic do 
“mine lieben vrouwen (andera bin ich vrô), 
86 tuo ir swaz du wellest’ Nibel. gud. 

s bei Lummen öfter, one dus das alte testament etwas mehr 
. darüber hat 4, 1*. es ist uns unbegreiflich, on das wir die 
wort also können nachsprechen 4, 5", kompt er auf, das er 
ausgehet an seinem stabe, so sol der in schlug unschuldig 
sein, on das er im bezale was er verseumet hat, und das 
arztgeld gebe 2 Mes, 21, 19. wir sind ins land kommen, da- 
hin ir uns sandtet, da milch und honig innen Neuszt,, on 
dus stark volk drinnen wohnet und seer grosze und feste ! 
stedte sind 4 Mos. 13, 29. 30. und solt mit Ai und irem kü- 
nige-thun, wie du mit Jeriho und irem künige gethan hast, 
on das ir iren raub, ir vich unter euch teilen solt Josua 8, 2. 
Salomo aber hatte den herrn licb und- wandelte nach den 
sitten seineg vaters David, on das er auf den höhen opferte 
und reucherte 1 Könige 3, 3. denn wo viel guts ist, da sind 
viel die es essen, und was geneuszt sein der es hat on das 
ers mit den augen ansihet? Prediger Sal, 8, 10, on dus der 
heilige geist in allen stedten bezeuget und spricht, bande | 
und trübsal warten mein daselbst Apostela. 20, 23, und thet | 
das dem Aerm wol gefel wie sein vater Usia gethan hatte, 
on das er nicht in den tempel des herro gieng 2 Chronica 
37, 2. bei verneinung auch mit dem conjuncliv, und Joas 
thet:was. recht war-und, dem herr. wolgeflel, so lang in der 
priester Jojada; leret, on das. sie die hühen nicht abiheten, 


2 Köniye 12, 2.3. die scorzonera so aus Spanien kommt, ist 
dem bocksbart fast ähnlich, ohne dasz sie breitere blätter 
und gelbe blumen hat Honnene 1, 484%, sie gehen nackend 
obn dasz sie ein cattunen leinwand umb den ivib hängen, 
welches über den nabel fest gebunden Ousanıus Orient. in- 
suln s. 147. Ludovieus konte dem verschanzten herzuge nichts 
sonderliches anhaben, ohne dasz er das platte land verwü- 
stete Haun Reichshistorie 1, 229. 

Dieses ohne dasz für auszer dasz wird heute gebraucht, 
wenn ein verneinender salz vorangeht, der durch die aus- 
nahme zu einem posiliven wird, er kam niemals ohne dasz 
er ein geschenk brachte so o/t er kam, brachte er ein pe- 
schenk. er reiste nicht ab ohne dasz er abschied nahn. die 
belägerten ergeben sich nicht ohne dasz man ehrenvolle be- 
dingungen macht. ohne dasz man geld gibt, richtet man 
nichts aus. keine herberge soll ich verlassen, ohne dasz 
ich mich wenigstens eine meile von ihr entlerne Görme 21, 
11. miemand trat herein, ohne dasz er von dem spiegel zur 
natur und von der natur zum spiegel sich nicht gern hin 
und wieder gewendet hälte 21,110. man selzl aber gern ida- 
fer den prapositionalen infinitiv, er kam niemals ohne ein 
geschenk zu machen, er reiste nicht ab ohne ahschied zu 
nehmen, eine construction die in der alten sprache unbekannt 
wur. aber auch dasz nicht für ohne dasz, dass mancher 
eisenfresser sei, der nicht einen römer wein trinken könne, 
dasz er nicht einen für (wor) den degen fordere Bugs 
317. es ist wahr, wir würden uns nicht rühren dürfen, dasz 
es unsere eltern nicht erführen ` Seuocn Studentenleben E. 
keiner redet von einem mädchen, wie ehrlich und fein sie 
auch sei, dasz er nicht zuerst frage was und wie viel sie 
habe Riemen Polit. stockf. vorrede, 

der (fächer) öffnet sich niemals, dasz er nicht schalkheit 

lache, Zacnanık 1, 20. 


bald läszt er da 
ein stück, bald eines dort, or kehret nie 
von einer reise wieder, dasz ihm nicht 
ein dıitiheil seiner sachen fehle Cous 9, 188. 


es vergieng kein tag, dasz ihr dem mädchen nicht etwas 
schenket 20, 225. - es vergieng fast kein tag, dasz nicht mein 
vater sich hinaus begah. 24, 217. 

Sonst uber fügt ohne dasz zu dem positiven salz einen ver- 
neinenden, wo cs sich dann durch und nicht auflösen läszt. 
er sündigt ohne dasz er es weisz und weisz es nicht. er 
entfernte sich ohne dasz er geld mitgenommen hatte, er 
lag krank ohne dasz er arznei nahm. aneh nicht dasz, wic- 
wol die pestilenz in mehrtheil hensern war, liefen sie doch 
in alle und stalen alles was darinnen war, nit dasz sich 
einer darab schaudert Kıscuanr Gury. 202°. ihr denkt, ohne 
dasz ich es weitläuftig beschreibe, wie wunderlich mir zu 
muthe war Görue 21,29. bückte ich mich als wenn ich et- 
was am gurte zu thun hätte, und küszte den niedlichsten 
schuh, den ich in meinem leben gesehen hatte, ohne dasz 
sie es merkte 21, 31. der himmlische friede theilt sich noch 
jetzt einen jeden mit, der die ersten zehn gesänge liest 
ohne die furderung bei sich laut werden zu lassen — 25, 291. 
Lessing selzl ungul noch eine verneinung hinzu, 

der edle der von seinen ahnen 

in unzertrennter ordnung stammt, 

ohn dasz ein wackrer bauerknecht 

nicht olt das heldonblut geschwächt 1, 81. 


auch hier kann, wenn es sonst die construclion zuläszt, der 
infinitiv mil zu gebruucht werden, er sündigt ohne es zu wis- 
sen. der knabe sprach nicht ohne zu weinen. in der kirche 
sein ohne zuzuhören Fnıscu 2, 30", 

Die alte sprache gebraucht in diesem “fall daz mit einer 
verneimung; unrichtig erklärt es Bengcke 4, 321, 47 durch ob- 
gleich, 

got hörte Moyses gobet, 

daz er den munt nie ùf geotet Finrınank 5, 15. 

mich dürster zetelicher zit, 

daz mir nieman trinken git 71, 22. 

si sol mirz gehulten 

så si aller beste kan, daz siz ieman gebe MSHlag. 3, 206°. 


noch im (ien jahrhundert, Claus narr sahe eine ziege auf 
einer mauren gehen, und war sorgfältig (besorgt) wie die 


arıne ziege werde wieder herunter kommen, dasz sie kein 
bein breche Scuuprius 266. Eger 
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6. in causalsätzen steht es für” darum dasz, 
Mya duz dà 


7 


OCI 


ke t 
krany, 


e 1 „steh weil, quoniam. 
hier keine ungewisheit slallfindel, so folgt der indicatiu, 


heute wird es nicht oft gebraucht, und das ist wol der grund, 
weshalb ADELUNG behauptet es klinge unangenehm. 
a. öfter im mhd, 


dus si ir vrowen sähen, dä_von engerten si. niht mêr, 
tel, 1282, 4. 
andere beispiele bei Ben. 1, 321°, 


80 hat mich noch nie gefroren. f 


` ect KK fa Bats wc und dasz der wind so kule wät, 


Zb Lë Kg fadas thüt das er kein vernunft m 


| 


sf ohi 


fo waj CH 


une Me më d 


of Auenmdt 


"und kinden nûmer ufhören, 


Uutann Volksl. 264. 200 
d h d er hat, und wie Ton de sin- 
lichkeit treibt, also schwatzt er herausz Keısensn. Sünden 
des munds 9°, als sa dp einen Iobst, das einer eim. andern 
sein frauw bilet, odor das er ein spiler ist, oder ein füller, 
das ist tödsind 31." was lohst du mich ? ich mein du wöl- 
lost mich ‚verkaufen, das du mich mir lobest 34°. 
sinr mütor schilt gar mancher fürt, 
das er villicht am vatter irrt. 

Brant Narrensch. 76, 50. 
tig, das ‚ich oo "verstoszen bin 
Psalm 88,16. — be den wein nicht an, das’ er sn rot ist’und 
im  glase' go schön sioht, ler gehet glat ein Sprüche Sal. '28, 
#. da werden die hirten schreien und die gewaltigen uber 
die herde werden heulen, das. der herr ire weide so. verwü- 
stet hat Jerem. 25, 36. . die kaufleut in- lendern pfeifen dich 
an, das du so plötzlich untergangen bist und nicht mehr 
aulkommen kanst Hesoklel 27, 36. und weil sich dein herz 
erhebt, due dn so schöne bist 28,17. denn ep trieb in Rot: 
toa zorno das er eo rech geredet hatte 2Mace. 9, 4. er ist 
geköpft worden, dasz "ep den erstochen hat Ienıscu'66L. 
` gp achten Ihrer viel uns mördlich umzubringen, 

daig wir nicht Man un wmd Ihren winnos dingen 

vorpfliohtet sind wie sin Loaau L 200,02. 
als nun dar bürger über eine zeit von einem seiner befreund- 
ten ganz grillenlängerisch oder maulhenkolisch geschen und 
nmb die ursache gefragt wurde, gab er zur antwort dasz er 
‘den proccss wider den sautregel ‘verloren habe Can. Weise 
kl. leute 38. Grue sagt noch, aber dasz ich arm bin, war 
ich verachtet - 57,128, 


b. als vorstärkung, 'dndurch dasz, darum dag: (oben s, 819), 
um dasz, mhd, durch daz, sit dag, 

7. in adlzon, welche folge ‚und wirkung ausdrücken. er 
zitterte, dasz. or nicht. stehen: konnte, dor glanz. der sonne 
blendete, ihn, dasz er nichts sah, 


n zoiner zit ein osel luota 

daz op al dio werlt muota Faxıpank 109, 12, 
vergl. Ben. 1, 321°. “ein mensch sol sein von dapferen wor- 
ten, das ein wort ein pfundt wigt und hinder ihnen das .ge-. 
wicht haben Keısknsn. Sünden des munds 3. ‚dan sie schna- 
dern und schnadern für und für, bisz das sie vol weins wer- 
den, das sie nit me reden künden, und bis in die zung je 


ich bin ’elend und ammecl 


schwerer würt, das sie anfahen z& stammeln und krumbs 
Arı dad reden ` 81", ich wil ein essen zü bere 


{ Lei | en iten, das cr, wänt, es 
sei wiltpret 10” in Hibernia in dem mer erschien allemal 


eine insel und gieng dann wider hinweg, das niemant kunt 
erfaren war sie hinkam 03". was ist leichter dan ein fe- 
der, wan aber "einer drù bett uf den hals nimpt und vil 
federn “zesamen kumen, ‚das, etwan zwen oder drei zent- 
mer wigt, #0 trucken sie einen darnider 70°, du findest lent 
die reden selten, wan sie aber ankumen, so reden sie zevil 
oo, das man etwan spricht "er int 
ankumen' ` DU. "wa ista, das dein geist, so unmuts ist und 
das du nicht brot jasest 1 Könige 21, 6. das machet dein 
zorn, das wir ao vergelien und dein grim, das wir so plötz- 
lich dahin müssen Psalm 90,7, was kann ich dafür, dasz 
Sie much rührt GeLLenT, was hat er dir denn getban, dnsz 
du ihm diese chre nicht erweigest ders. natürlich kann der 
abhängende salz auch voran stehen, dasz die sache misglückt 
ist, verschuldet er allein. 


Jasz, or ag wenig redt, das macht or meint. eg treu. 

GELLEAT 

8. die bezichung zwischen, ursache, und wirkung, wird. go- 

messen oder gesteigert durch ein zugeseiztes demonstratives so, 

also in der bedeutung von dergestalt, in solcher arl, in gols | 

chem grad, und kann bei dem. herschenden verbum allein | 
stehen, 


IL a6 
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nù hånt ir sô mit ir gøvarn 
daz sich ein wip wider die man e 
niemer wol behüeten kan ` Iwein 3100, Gebei 


doch gelobet ez har ‚Gawein sò, 
daz sie ez niemen solte sagen "5076. 


nideriu minne heizet diu sô swachet 

daz der lip nach kranker liebe ringet Warruga 47, 6, 
nů müeze oz got gofüegen sô, 

daz ich noch von wären. schulden werde frò 120, 32, 
nù ist sümelichen Bå, 

daz ai mir wol gelouhen swaz ich sage 122,16. 


or hat mirs s0 gemacht, dasz ich ihn verabschieden muste. 
or, lebt, so, dasz man ‚sein ‚verderben voraussieht.. die sache 
steht, so, ' dasz man nichts gutes hoffen ‚darf. ` er: eilt 50, 
dasz, er noch heute fort kommt. häufiger «sieht. es bei einem 
adjectivum oder adverbium. et arbeitet so eifrig, dasz jeder 
mit ihm zufrieden ist. der mann ist so: kräftig, dasz er 
Jede. beschwerde ertragen kann, er spricht so leise, dasz 
man. nichts versteht. 


er hat bi sinen ziten 

gelchet alsd schöne 

daz er der ären kröno 

dé truoc und nooh ain name treit Awein’8.\ "8 
86 relta reine sost ir Un, 

duz sl der guoten Jop wol lidet WALTUER 45, 19. 3 
si sol sin gomeine, 

sô gemeine daz si gô 

dur zwei herze und dur dekeinez mô 51, 10. 


sin liljerösevarwe wart sô karkelvar 
daz ez verlös smac unde schin 68, 3. 


das. (schelten) gab im so vil ze schaffen und thet im'so wee, 
das er der unküscheit vergasz Kkısensn. Sünden des munds 
36°. der herr sprach zu Mose ‘recke deine hand gen hime) 
das es so finster werde in Egyptenland, das mans greifen 
mag 1Mos. 10, 21. ir aber 'habet sie erwürget ao grewlich, 
das es in den himel reicht 2 Chronica 23, 9. und die stan- 
gen waren so lang, dos ire kneufe geschen wurden in dem 
heiligthum fur dem dor 1 Könige 8, 8. es gehet mir so 
übel, das ich bin eine grosze schmach worden meinen nach- 
barn Hiob 31, 12. denn mein hette ist so enge, das nichts 
ubrigs ist, und dp decke so kurz, das man sich drein 
schmiegen musz ‚Jesaia 28, 20. er war so veracht, das man 
das -angesicht fur im verbarg 53, 3. darumb bin ich des 
berg drewen so vol, "das ichs nit lassen kan Jerem. 6, 11. 
meinstu das sich jemand so heimlich verbergen könne, das 
ich in nicht sche das. 23, 24. die so verwüst sind, das we- 
der leute noch bürger noch vieh drinnen ist das. 33,10. die 
am meer wonen sind so erschrocken, das sie nicht ruge ha- 
ben können das. 49,29. deine unreinigkeit ist so verhertet, 
das, oh ieh dich gleich gern reinigen wolt, dennoch du nicht 
wilt dich reinigen lassen von deiner unreinigkeit Hesekiel 24, 
13. ich habe in so schöne gemacht, das er so vil este 
kriet, das in alle lüstige bewme im garten gottes neideten 
das. 31, 9. da ich noch im irthum war konte ich auch vil 
lehrens, und war so gelehrt, das ichs "nicht alles sagen 
konte Sirach 94, 12. er (der schnee) ist so weisz, das er 
die augen blendet das. 49, 20. ja ich war so perfect und 
vollkommen in der unwissenheit, dasz es mir unmüglich war 
zu wissen dasz ich so gar nichts wuste Simpliciss. 1,4. da 
Deng ich an mit meiner sackpfeife so gut geschick zu ma- 
chen, dasz man die krotten im krautgarten hätte vergeben 
mügen, also dasz ich vor dem wolf, welcher mir stätig im 
sinn lag, mich sicher genug zu sein bedunkte das. 1, 21. sie 
(die liebe) ist eine so starke würze, dasz selhst schale und 
ekle brühen ‘davon schmackhaft werden Dim 18, 26. ich 
zeigte und erklärte ihr die bilder eins nach dem andern und 
entwickelte dabei die pflichten eines pflegevaters auf eine so 
lebendige herzliche weise, dasz ihr die thränen in die augen 
traten 21, 34. Fiscuart erlaubt sich so von dem adverbium 
zu trennen, 


da ward or (Xerxes) so ergrimmet sehr ` 
das or liesz goisalon das moor Glückl. schiff 7, 


Rückt so in den abhängigen salz, so verbindet e sel mit 
dasz, verliert scine demonstrative kraft. und dient nur zur ver- 
stärkung der conjunction. er ist s0 schwach, dasz jer [nicht 
reden kann Cat nachdrücklicher als er ist schwach, 2eg ‚dasz 
er nicht reden kann. 

der wirt und her Gawein 


wärn einander liep gonuoc 
-så dag ir jetweder Ht i 


des andern liep unde leit Jwsin 2710. 
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ny 
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häufiger bei WALTUER v. DER VOGELWEIDE, 2. A3 der körper” die linie AE durchläuft Kant 8, 472. indessen deshalb ein andre weis ist gwis >à wir haben Eer A f ix ` wf ZS alen 
"e bijen umbiunser hud $ dasz er schlief, ward sein zimmer ausgeschmückt. seit, dasz zu zümen die wasser und flüsz, "s darauf. gedacht, das nicht ein beque $ ER grh 


“= daz dů uns sist genædiclich, 
sô daz Jin bete erklinge 
vor der barmunge urspringe 7, 33. 


noch müoz ich geleben daz ich den gast ouch grüeze, 


pn himel und erde noch zergänt, 
aô daz si'n bozzern ôron stänt 
und (die winde) wehen den schnee durch einander, das er 
eich zu haufen wirft, als wenn sich die hewschrecken nider 
thun Sirach 43, 19. und (er) verfaulet mit groszen schmer- 
zen, das ganze stück von seinem leibe fielen 2Maccab. 9, 9. 
denn sie satzten ihn zu einem feuer, bonden ihn, dasz er 
weder hände noch füsze regen konte Simpliciss. 1,20. aher 
gar bald verwirrte ich die leichten drähte, kam darüber in 
unruhe und hbangigkeit — dasz ich alles, an gut ich konnte, 
zusammendrückte Gäng 18, 23. der grof redete einen jeden 
bei seinem namen an und mischte einige scherze in die un- 
terredung, dasz alle über einen ao gnüdigen herrn ganz ent- 
zückt waren 18; 201. ` der herr dieser besitzung, im höhern 
sinne wolthätig, dasz er alles um sich ber zum thun und 
schaffen aufregte 21, 68. mit gestörter worlfolge, ein stöhnen 
erscholl, dasz, hätten cs menschen vernommen, ihr herz 
wäre erstarrt und die quelle. ihres lebens versunken Kirin- 
GER 3, 27, „besser würde hier dasz ganz wegfallen. 
Die alte sprache liess auch auf den salz mit so einen 
neuen folgen, in welchem der indicativ und conjuncliv stehen 
konnte, z. b. 


Fanpage 179, 4. 


sô nähen giene imo ir nôt, 


mil als dasz und dem conjunctiv gebraucht werden, er spricht 
zu leise, als dasz ınan ihn verstehen könnte. er schwätzt 
zu viel, als dasz man darauf hören könnte, er ist zu un- 
wahr, als dasz man auf seine worte rücksicht nühme. das 


er weg ist, habe ich keinen ruhigen augenblick gehabt. 


bk, erzeigte sich die hoffnung nicht bei mir 
der gütigkeit des herren zu genieszen, 


freundlichkeit gleich einem majestätischen ehepaar über den 
schwarzen augenbrauen herschten Gong 42, 82. 

aohı höllenbange monde, Roderich, 

dasz dieses four in meinem busen wüthet, 


Hä dasz tausendmal sich das entsetzliche 
gestindnis schon auf meinen lippen meldet ScuiLuen 246. 


jedesmal dasz ich nachricht ven Ihnen erhalte, | freue; ich 
mich herzlich Ihres andenkens Merks Briefsammlung 4, 165. 
die künigin Geng vil kurzweil an 


mit dem edlen helden bisz das 


die halb nacht schier vergangen was Theuerd. D4, 40. 


bis: das et wiederkehrt, ‚müssen wir: warten. ` go sol er in 
der stad wonen ‚his das er ‚stehe fur der- gemeine Tor ge- 
richt, be dos der hohepriester sterbe, der‘zu derselbenfzeit 
Sein wird ı Josua 20, 6. 

und, wie ich eines felsenriffs gewalıre, 

das Week Ee vorsprang in den soe — 


schrio ich den knechten handlich zuzugehen, 
bis dasz wir vor dio felsenplatte kümen SCMLLER ji 540, 


weilere beispiele von ‚bis.dasz s. bis 2. ehe, bevor dasz’ er 
kam, Jiesz or ‚sich unkündigen‘ und sprach ‘bring mir her 
Kitzen bald, ee das dein bruder Esau kumpt Keısensn. Sün- 
den des munds 16°. sprichestu ‘ee daz ich mich bedenk, so 


zungen Ann, v. Eug 13°. also thun anch die selben follen 
krüg (säufer), stehen wie sie mögen, das sie des lasters ab- 
kummen Keısensr. Sünden des munds 10°. -so einer. kom hat 
und hat den sack nicht ‚darzu das, er es darin fassen mag 


Oder hat er sie beide, 


das sie geschlacht und folgig werden 
und die leut fertigen on bschworden. 
Fiscnant Schiff.23. 


alle blüthen müssen vergehen, dasz früchte beglücken; 


genien nicht als werk oder erfüllung jener alten hoffnungen 
werth, sondern dasz sich mein geist mit dem deinigen un- 
terhalte, wie mir das stück mitten unter kümmerlichen zer- 


Streuungen vier wochen eine stille unterhaltung mit höheren 
wesen, war ders. an Jacobi 62. 


etwas fürchten und hoffen und sorgen 
must der mensch für don kommenden morgen, 
dasz or dia schwere des daseins erirage 


E und das ermüdende gloichmasz der tage. SCHILLER. K Ce 


diese construclion fordert eigentlich den conjuncliv wie. das la- 


teinische ut oder ne, und so steht es auch immer in der al- 
ten sprache, z. b. 


daz si deste-baldor koman über fuot, 
diu ros si an sluọgen Nibel. 1511. 


aber schon im asten jahrh. ‘erlaubte man sich auch den indi- 
saliv, wan schellen darnach die prediger ein mal, daz man 
von inen hört die gerechtigkeit Keisensn, Sünden des munds 
"H, dasz einer gunst hat, dazu hilft nicht dasz einer ein 
ding wol könne, sondern alles liegt an der zeit und glücke 
Riemen Polit. stockfisch 3. wir wollen sie in die mitte neh- 
men, dasz ihr das gehen 'nicht‘so sauer wird GELLERT. 


und dans sein kleines horn die nymphen nicht erschreckt, 


mhd, bei Ban, 1, 201. 
13. einige seltnere bedeutungen, 


a. dasz für wenn, falls, gesetzt dasz. 


À ji so einer korn hat 
und hat den sack nicht darzu, 


das: er es darin fassen mag, 
das. korn und den sack,:und daz des 


mer weg und mittel auch keis, 
solt sein Lurnen 5, 108°. 
c. als ob, als wenn fär dasz. 


maje. ausschreiben gemäs 


er hat meinen vater über- 


dasz ich nichts verheimliche, sie ist verlobt. 
dusz ep nicht irre geht, es kreuzen sich zwei wege. durch 
verdacht, verdrusz — irre geführt, durch heftiges treiben auf- 
geregt und, dasz wir das letzte sagen, durch ein unheilba- 
res körperliches übel gepeinigt Görur 6, 208. 

Ruysum (invalide und taub). dasz ich euch sage! 

Soest. wie ists, alter? 


Ruysum. dasz ich euch sage! er schieszt wie sein herr, fi 
er Schieszt wie Egmont. 8, 170 


ich bin verdrieszlich, dasz ich dirs göstehe, 
und lieber sag'ich'dir dasz iech es bin 9, 220. 


es steht auch zu oder um zu mit dem infinitiv, ferner davon 
zu reden, der mensch! ist erschaffen aus stawbe Aran. v. 
Eype 42°. nicht zu vergessen, meine herren, ein könig nährt 
seine leute Görür 8, 170. 

Noch weiter geht Fiscuant, und dasz noch wol ein anders 
ist, welches dem ein aug ausbeiszt bienenkorb 123", d. h. und 
damit man sehe dasz noch wol ein anderes ist, so will ich 
ein beispiel anführen, welches das vorige bei weilem übertrift. 

Eine ellipse anderer art bei Locan, 

tugend ist so treflich schön, (wie kommts) dasz sie dann dio 

welt nicht liehet? 

weil sie alt, so schämt sie sich, 80 sie sich aufs lieben gibet. 


A. Sarastrod wo habt ihr Sorastro gesehen? 
Papag. in ungern gebirgen. 

A. er suchte Kräuter? 
Papag. nicht dasz ich wüste. GöruR 11, 124.7 ' 


auch gebraucht sie Jenem. GOTTHELF, Scheint also in "die sprache 


Sud 


au: dan nur Kein 


anderer auswea sem Zei, ahy 


i K 
or gü r | reden wollen b ich ihn liebte inge- z keme natfe mehr 
A EL Wé, dieweil dasz ich noch bin auf erden hier Opırz. S Zi und Trüchterzußletel KW deine? allein. gen den herrn KA d ee ech als wenn du hinge ka or j- 
1’? der nimt ir tugende rehte war, ein feiner lauernder zug um den mund und (wange, halb dasz ich aher Ihren wunsch, etwas von "mm zu wissen, nicht i4. man sagt dasz ich es nicht vergesse, der fremde ist 
Pa sô daz ez in NW EN Cé 5. physiognomie halb empfindung, schien mehren als nur dem ganz unbefriedigt lasse, will ich Ihnen wenigstens unsere | angelangt, dabei wird verstanden bemerke ich, sage ich, füge 
Ly Su, E GE See 09, 23. elfenbeinern könig zu drohen, inzwischen dasz adel und vermutungen entdecken 10, 30. darum. schick ich dir Iphi- | ich hinzu, 


i 
8 engt? e 
SR url L del es unter rosen schlau versteckt "WikLand, Schwerlich aber, ist die redensarl dasz ich weisz, dasz ich D lad. gue f 
IR = a in dühte des daz sin tôt hin ich herusz 52. folgt dasz unmittelbar auf dieweil, wih- r i wüste für soviel ich weisz, oder die verneinung Wei ich nicht ie ` y E 
mM NAH An merdin Können. lat EE rend, bis, bevor, ehe, indessen, so fällt es gewöhnlich weg, an dem verstärkenden auf dasz ist schon oben (1, 605) die | wege, nicht wiste elliptisch zu verstehen. er ist, dasz ich "Zë (rg? y mei Zë Kë 
dan ob si ein vinger swæra' ‚Iwein 1351. dieweil ich unter euch. lebe, während wir hei tische saszen, rede gewesen und sein ursprung aus auf das dasz nachgewic- wei z schon*abgereist. ` wat er zugegen? nein, dasz ich nicht zéie fyjarut dot: fiw ahs 
; wandez ist mir eò gowanti oa indessen er abwesend. war, ‚bis er wiederkehrt. ‚die alle An Va me Oe e beide formen gleich. oft, weisz, dasz ich nicht wiet, er hat, dasz ich nur weisz, schon Bulahw Z ugl. hirt AN 
Ch nc "In P A P H . J 1 d H j, d H e Lë ` ` 
NEEN: Wol m sprache gebrauchte ebenfalls è daz, unz daz, sit daz, Ae wile nr ne, m conditionalsätzen, unter der bedingung. JI | sechs häuser ‘gekauft. niemals, dasz ich wüste, hät mich das wh ua? x 
Së ie etc Te Tele. daz ;, vergl. Benecee t, 921. ` Geng ldszt während aus und fà s0 Zë bild haben, doch dasz er cs wieder zurück gibt. | das vorurtheil für diejenigen die ich liebe, blind emacht Y PR" 
ich ben@me iun gerne, möht ich 6415. selzt dasz, allein, fr Bi s du sollst es hören, doch dasz du nicht davon sprichst. WierAnn. #nicht;dasas ich Wüste! sprach den dunga iin Keiner den WA wüste. 
e ez iat vil küme ein kleinoz umstelin ; : wie oft trat nicht die horrschaft schon herein — K i keiner verdienen möcht grosz golt, ders. Oberon 10,34. die»Röner babeniihr jus publicum, dasz ; 
ant so kleine, swenne ichs iu gesago, ir spottet min das er an oi di ; P K Juan je = wab ı Jee A 
e ` en 9 dasz er noch,kleiterte, die stangen: trug- 19, 138. ein elundpundkeiralessehlars Enge wir wüsten, nie wissenschaftlich abgehandelt G. Huco Eney- 
otea wunder nint o grôz, 11. in finalsätzen steht dasz wie das lateinische ut oder bei izgi S. Brant Narrønschiff 11, 23. clopädie 1835) 69. die vedensarl hal etwas. gesuchtes und pe- 
des menschen sin ist Bein in Mae. a ` verneinungen ge für damit] x (a? 90 siehet Jedem die lösung frei, jedoch dass er «das ganze dantisches und wird nicht oft angewendet: ganz gut ist sie 
EA. ‚prrochemtmbekenni=ean ich hab ein lere 'von euch gehört, Ia > ‚aut, oimläse Mainzer Jandrecht- 20, finaalien dem humoristischen Pupageno in den mund gelegt, 
9. stall so dasz kann in negativen sälzen dieser art zu | ich solle mein wege behüten, ` dag ich nit misfare in meiner 


su groszen vermögen entziehen will für wollte. 

Auf diese weise wird auch ein bejahender satz verneinend 
aufgestelll, er denkt zu edel, als dasz er nicht die wahrheit 
sagte. er ist zu verständig, als dasz er das herkommen 
nicht achten sollte, ihr beifall ist mir zu kostbar, als dasz 
ihn meine eigenliehe nicht mit vergnügen ‚anhören sollte 
GELLERT, 

9°. statt, anstatt dasz ist schon 1, 476 erläutert. 

10. in zeilsäizen, es ist lange her dasz ‚ich ihn gesehen 
habe. es sind zwölf jahre dasz ich hier wohne. drei nächte 
dasz ich nicht geschlafen habe, es sind drei stunden dasz 
er fort ist. in der zeit dasz ich bei ihm war, klagte er 
nicht. 

in disen grözen åren. lebier, daz ist wär, 


> und rihte onch under kröne an daz zehende jär, 
©“ daz diu schane vrouwe einen sun gewan Nibel. 659: 


awer sünden volgt unz an den tac 
das op niht-m& sünden mac Fnrınank 36, 19, 


ich arbeitete bis zu der zeit dasz er kam. ` bis dahin dasz 
ich obreise, werde ich beschäftigt sein. während dasz wir 
bei tische saszen, brach ein gewilter aus, während dasz 


gott straft soliche, eerabschneider hartigklich und zum dicker- 
mal, daz, sie ire zungen nit,mögen bruchen das sie ire sünd 
beichten und rüwent, so sie des allernattürftigsten wären an 
irem end 20°. sie bruchen schmeichlen das sie etwas uber- 
kummen 33°. aber das ichs nicht gar lasz hingon, so wil 
ich dir dennocht davon sagen 29. ein strauchstein, den 
einer, einem darlegt, das er darüber fall 62". -wan sie uber- 
reden die gemeind, das sie (ln das wider got ist, die sol 
man nit leiden 81. geheiligt, werd dein nam, das du grosz 
geachtet und geschetzt, werdest von. allen , menschen , 84". 
der herr sprach zu Mose ‘recke deine hand gen. himel, dos 
80 finster werde in Egyptenland das mans greifen mag 2 Mos. 
10, 21. las deine wege ferne. von ir sein und nahe nicht zur 
thür ires hauses, das du nicht den fremden: gebest deine 
ehre und deine jar dem grausamen: das sich nicht fremde 
von deinem vermügen settigen und deine erbeit nicht sei in 
eins andern haus Sprüche Sal. 5, 8—40. und fuhr tag und 
nacht, das er ja bald hinküme 2Maccab. 9,4. lasz das volk 
von dir, das sie hin gehen in die märkte umbher, und in 
die dürfer, das sie herberge und speise finden, denn wir 
sind hie in der wüsten Lucas 9,12. 


also oder also, und ir wolten 
hören und nit angrifén, das ist alles 
wan du wärest ein stum und kuntest nit 
dir got darnach geb daz du reden würdest, 
du erst innen das es ein groaze gab wär 82“, 
ann die wort verschwinden und das ein mensch 
was es me reden sol von groszer begierd, so ist 
erst an dem allerbesten 84", 


zer schlüft in oaol umb das gehmär, 

dE ist vernunft und wisheit "mm 

aa or ein alt wib nimbt zur ee. 
Bnant Narrenschiff 52, 3. 


denn ‘das wir euch dis stück wolten einräumen, was woltet 
ir mit eurem gewissen (ue? Lurnen 4, 376°, 


tritt in recht vollem kippen i 

frau Venus am «bendhimmel honain: 
oder dasz biutroh omg komot j 
gar ruthengleich dútth Sorne steht: 
der philisier springt. zur thür heraus, 


Görur 3, 192, 
b. für ob. 


das nit me dan zů 
ümbsanst "Si. 
redon, und das 
so würdest 
darum, wi 
nit weisz 
das gebet 


. , daz wart durch dän gatän 
} daz si daz wolten wizzen daz (ob) des küncges wip 
L müose mit.in/dringen ‚Nibel. 1197. 


bett ist zu kurz, als dasz man sich darin ausstrecken könnte. | 10°. nun so. fragest du ‘was ist die arzenei, ‚darmit man die D orns zü wenig ist Keisensn. Sünden des munds 30. wan | de Yolks gedrungen zu sein, Uppe appart schlechter als ah- 

der glanz der sonne blendete zu sehr, als dasz man hätteauf- | blatter vertreibet, das ich doch des unflats  abkim?. 10". Ks uhr Ly ‚gie bösz von den leuten sagen, und das dieselben darzů ku- dere laute seien sie denn dech dt, doe  es'wülsto, Bun 

blicken können. er ist zu traurig, als dasz er reden möchte. | und asz allein das er sich nicht befleckte mit. füllerei 18". TN werd, men, dan so schweigen sie stil und reden kein wort me 67° Anne Marej ‚Schuldenbauer 05, Stieren, Priscu und Sre- 

ein umstand, der zur ehre meiner guten, mutter gereicht, ist | machet ein arzenei und ein salb ze heilen disse blatter des lau) wur " so aber. der knab nimpt weder, bürsten noch alen..in die | MAC scheinen sie noch micht zu kennen, und sie mag erst in 

zu wichtig, als dasz ich ihn vorbeigehen könnte WırLanD. fraszes, ob ein stück nit helfen, wolt das das ander helfe A tw iech ‘bant, darusz wirt nümer kein Eiter schümacher. also auch der zweiten hälfte des 18ten jahrh. aufgekommen: sein. 

mil unrecht gebraucht Geruert hier auch den indicativ, ich | 12°. gott hat den menschen beschaffen das ‚er im dienen l daz ich oder ein anderer prediger euch yil wäit sagen und 15. leicht erkenntlich ist die ellipse, wenn dasz vor einer 
- bin viel zu redlich, als dasz ich ibr einen mann mit einem | solt 14‘. die cerubschneider seind got heszlich (verhaszt), leren wie man im thün solt, 


ausrufung steht, die meist einen guten oder bösen wunsch ent- 
hält. so sagt man dasz gott erbarh'! “dasz ihn meine au- 
gen nie erblickt hätten! dasz er den mund nicht aufthäte! 
dasz man nicht von ihm lassen kann! dasz er sich offen 
zeigte! dasz er endlich zu mir käme! dasz wir nur nicht 
überrascht werden! dasz or immer schweigt! man versteckt 
scherzhaft und mildernd den vorwurf mit dem ausruf dasz 
dich das mäuschen beisze! dasz dch der. guckguck hole! 
nicht sellen im mhd. 


daz der mennisch sus brödis! Athis A, 20, 
daz Perithöus ist irsingin! A, 17. 


daz ich ie wart alsus wis 

an der liebe und an der leide! 
und daz ich armir man sio beide 
aisd rohte wol irkenno! A, 41, 


pri daz er ie wart geborn! 


iirinn. v. Rückr MSHag. 3,468. © aca 
daz or je in.diz.lanı quam, ə 
daz im got goswicho! VeLankeE Ancida 303, 14, 
daz, die niht, solion lohen, die si & änt gotragen ! - 


Klage 1262. 
daz du mich nu kanst sparn! Worsnans With, 61, 12. 
die vor den kirchen logen (ale kranke bettler), 
RupoLr vi ROTENBUnG MSllag. 1,75% 


EA 


tt, 
daz 


ee A CH KE ge ur A d = dasz es (dam el, m IS b N. he 
Ya weg eeng 74178 7 , SI Semn 29 zifern und nf Hehn, Aahz ‚da ofi im ID. gimwofulf, thurs 
m pe Ann Fre ne kleine Kinder tun, wamm dan r ffe schm. ril 3,29%, Äh : bad yot cA der Jagen mil Verrunle ZA rd, Gray. 
E fa sha Liu — 4 / nifred 8. [ER 1, ly- 164g], bis das (cs) aus mil inen pei. Jerem. Ee? 
E d o> lor din wehe Klagen und aurk tratt ; 
das m dim Amel ur crial, Ayus ei, Volt. 298. 


DASS DASZ 824 


i i too! ` 
ee dioh mliko an Konn. v. Wünzaung Troj. krieg 13513. 


armez herze, daz du hist so veste!. Nabenschlacht 918. 

daz iuch, min ‚engel grüeze! ‚Kolocz. 102. l 

doz din der tiuvo} mfieze. pllegen!, Lieders. 3. 8,245. 

daz dich der hasfharı, verzor!  Haurts zeitachn, 1,576. 

daz. dich, hasthart schende! Mulagis.Heidelb, hs. 58°. 
andere ‚baispiele bei Benecke 1, 321. 

wafen, das Ich je ward geporn  Fastnachisp, 280, 9. 


der narr ward uszgejngt von’ den dienern und Nächten im 
“wol usz nar, das dich die trüsz (drüse) musz’angon"” Ke. 
sensp, Sünäen des munds 34°, 


und dacht ‘das dich der teulel hol' RınawaLn Gvb. 
das dich der unlust hol! L18. 


dasz doch immer. die alte hexe dabei sein musz GELLERT. 
nein, dasz ich mich nicht mit den advocaten einliesze L ders. 
ich weisz nicht, dasz: ich heute -allen so. verdächtig vor- 
komme! ders. 


dasz ioh mit ihnen drüher stritta! _ Lessına 2, 144. 
dasz sie recht habon! - 2, 162. 
warte doch, Al-Hafl. 


entläuft dir denn die wüste? warte doch. 
dasz er mich hörte! 2, 212. 


ach dasz mich, doch niemand will in die hëlle. holen! mich 
heiraten! 2,391... dasz. er doch aus dem buch der lebendi- 
gen vertilgt würde! ders. -dasz ich ibn doch nimmermehr 
wiedersehen dürfte! ders. p dasz ich nicht längst einen 
freund Ihres gleichen gehabt habe! ders. 
auf sein versprochen, herr, mag es din andrer wagen, 
dasz ich kein narra bin! ders. 
dasz doch alle mannspersonen nichts glauben wollen! Ger- 
LERT 2, 149, 
dasg doch Join geist. den zorn-der königa-versöhne, 
der jetzt die wol: verheert! HAmLen. 

dasz Jh leben muste um ein zouge eines solche greuela zu 
sein! Wisan 8, 187. 188. dasz ihn der teufel mit seiner 
fuchtel! neet Der dankbare"sohn 30. dasz ‘du auf: dem 
blocksberg wärest.! "LichTängerg 0, 201. 

dâsz man doch zu seiner quali 

himmor es vergiszt! Göruk 1, 111. 
dasz man so veränderlich ist! 10, 54, 

dasz man es fändo wie er erzählt! 40, 193. 

dasz gott ihn strafen wollte! ScuizLar 20°. 


dasz er noch lobte! 
ich gāb; ein Andion dafür. 305. 


16. im mhd. wird nicht selten ‚der klagenden ausrufung noch 
die interjection vorgeseizt, 


ouwd daz ich einer rede'vorgaz! Bern MS. 1, 606», 
ouwd daz mir niemon iat-als ich Im bin! 68. 
ouwô daz ich’ ie wart gebörn! Iwein 1409. 


ouwd daz diu guoto 
in selhem muale 
ist sô rahte wünneclich! 1081. 


owd daz ich der trüge ie künde an in gewan! 
Aartsen 31, 10. 


owd daz man di niht vermider! 44, 32. 

owô daz din wirde alsô geligei! 64, 35. 

Geh daz ez nieman tuot! 08, 8. 

owòô daz ichz ie gosnch! 07, 33. 

ouwå daz ich niht fuochen kan! 73, 26. 

owå daz wisheit unde jugent 

des mannes sch@ne noch sin tugent 

niht erben sol, 80 ie der Iip erstirbet! 82, 24. 


owå daz man dem einen an ir drier stat nù nigen muoz! 


102, 20, 
owò daz iò der tag erschein, ` 
bi des lichte disiu nót geschacht Parzival 620, 12. 


ach erscheint in der altem sprache. an, dieser stelle nicht, aber 
ach dasz ulinam zeig! sich bei Luruer.sohon häufig, des mor- 
gens wirst du sagen “ach das ich den abend erleben möchte! 


des abends wirst du sagen “ach dng ich'den morgen erlebon 


möchte! 5Mos. 28, #7. ach das ich wäre umbkomen und 
mich nie kein auge geschen hätte! " Hiob 10,18. ah das gott 


mit dir redet und thet seine lippen auf! 11, b.. ah das du 
mich in der helle verdecktest und verhergest bis dein zorn 
sich lege, und setzest mir ein ziel, das du an mich denkst! 


14, 13. ah das sie müssen’ sein wie "das gras 'auf den de- 
chern, welches verdorret, ch man es ausreufl! Psalm 129, 6. 
ah das du den himel- zurissest und fürest herab das die 
berge zerllüssen, wie ein heisz wasser vom heftigen fewr 
verseudet! Jesaia 64, 1. ach dasz ich dazu geboren. hin! 
1 Maccab. 2,7. ach dasz ap diese geliebte person die schick- 
sale oo. vieler personen geknüpft sind! -Gürue, 
Bei einem wunsch fügen: wir gerne die inlerj..o hinzu, 
o dasz es (das bild) auch dorthin: mich begleite, 
wo sich as; leben wilder nun bewegt) Gäns 45, 81. | 


6 dasz sie ewig grünen bliche,” 
die schöne zeit demjungen liebe! Bcutten 77. 

17. ausrufungen werden leicht formelhafl und formeln pflegt 
man oft nur halb auszusprechen. man sayt dasz gott! für 
dasz gott erbarm! aber,» dasz gott! ‘meine pferde die ar- 
men thiere stehen noch gesattelt Lessine 1, 321. dasz gott! 


Sie, sind auch -gar vu stürmisch. 2,388. dl dasz. gott! was joer 


wird mein vetter dazu sprechen? 2, 406. net dasz Joo 
Lelio 2,411. verwünschungen milder! man [durch einen un- 
bestimmien ausdruck, dasz dich die raben fressen! statt dasz 
du am galgen hiengest! (pascere corvos in cruce bei Horaz) 
STIELEN 1495. man lässt aber auch das verbum weg. 

noch will er (das in all die raben!) 

allzeit für uns vorteil haben Heen i. W. 332, 
ahnlich 

"das euch die gicht (packe)! . ` 
ihr habı mich nicht recht unterricht 270. 


der eine spricht ‘das. dich die macht! Oo) 
du hast MO in die not gohruceht ders. t. E. Fyb,) 


Man ‚spricht den. namen des  leufels nicht: gerne aus, dasz 
dich der und der! dasz dich dieser und jener! s. unter der 
und dieser. oder man, entstellt das wort, dasz dich. der deu- 
ker! dasz dich der deikert, deutscher, hört man im volk, 
s. deikert. 

Man gehl noch weiler, bei einer überraschung oder verwun- 
derung genügt dasz dich! man ruft dasz dich! er ist fort, 
er ist entwischt. 


ei das dich! ei das dich! ei das, dich? 
Fastnachtsp. 186, 11. 


‘dasz dich! rief der alte Enpe, Loreng Stark c. 13, dasz 
dich! potz schlapperment, ist das der grosze schatz? Annım 
Schaubühne 2, 69. ` oder ` dos substantiv allein, der henker! 
heisst s dasz dich der henker hole’, der geier! dass dich der 
geier: fresse. Christ. Je vous aime" würde ich sagen, wenn 
Sie eine französische marquisin wären.” -Liselte. der geier! 
Sie sind wol gar ein Franzoso? Lessing 1,821. 

18, bet proporlionalsdtzen wird zuweilen nach dem compa- 
ralivvein üborfüssiges dasz zugefügt, je tiefer dasz man grüßt, 
jo Johnender die ausbeute. “je höher. er steigt, je übermüti- 
ger dasz er wird. 

man wird nur tiefer dumm je tiefer dasz man sinnt 
Görue 7, 102. 
sein stolzer hunger wächst je mohr dasz du ihm gibst 7,10. 


19. man fügt dasz ohne noih, nur des machdrucks wegen, 
zu einigen partikeln, wo eine von beiden wegfallen kann, man 
bat nachricht erhalten. wie dasz die ganze stadt abgebrannt 
ist. schon in der alten sprache, doch selten, : Benecke Lk 321 
hal keine beispiele, 

diu frouwe enwesse robte wie 
daz ei ir den list erdæhto 
unde in von dom willen brehte Parzival 120, 17. 


im ien jahrhundert, 


gar bald si da vernamend 
von Sempach usz der burg 
wie das daldkhösstn kamend. 
W. WACKERNAGRLS Lesebuch 1. 023, 3, 


und in dem, briefonstuont wi dos gat ‚erzürnet wäre über 
der welte sünde, 035, $. im Aen Jahrhundert, 


das ward den eidgnossen geseit 
und wie. das, Murien, wer beleit 1051, 18. 


der sun clagt dem herren seinem valter wie das der schül- 


meister im ze hart sei Keıskasn, Sünden des munds 07°. öf- 
ler im ten jahrhundert, 


und schlägt beherzt don feind, wie dasz (damit) or lob er- 
wirbt Opırz. 


herr, wie dasz du sô bedenke: den sterblichen ! ders. 


(dam. da di 


TAR 2 kr AHA m emen. am- 
825 DATEL — DÄTSCHELN DÄTSCHELEI —DATTELKERN NE: Hof 
DÄTSCHELEN 7 eonniventia, blanditiae, palpatio, assenth- Wb rmdl dasz. nA Se 
s Jap 12,9 


DÄTSCHELERIN, f- blandiloqua adulatria, palpum obtru- datz donn? usd tita, 


dieses kennzeichen meines andenkens sol ihm, wie dasz ich 
ihn nie aus dem sinne und gedanken fallen lasse, vergewis- 
sern Burscakr paata. kanzlei 29. ich habe dem herren so 
vilfalligmal gesaget wie. dasz ich sein diener 30. .ersehe ich 
aus deinem briellein wie dasz dir u. s. w. 409. 


à ` der vierte macht geschrei, b 
wie dasz sie an geduid der Lea schwester Sol SCULTET. 


bei wenn, 


er sprach “ir sult gedenken wes mir swuor iwer hant, 
swenne daz vrou Prünhilt kome in dize lant 
ir gæbt mir Iwer swesier' Nibel. 52, 


wenn dasz du auf dein ‚pferd erhitzt gesessen bist Oritz. 

wenn dasz dein herze nun die groszen thatan wichei ders. 
bei wo, 

wirt alles das was welt ist von dir hin, 

wo dasz du willt was göttlich ist erlangen Oritz. 


wo dasz wir etwa gehen wollen, 
so schlieszen sie uns mitten ein ders. 


DATEL, ein küchenkrant, mangolt oder datel Küchennei- 
stered GI. SCHMELLER führt an 1, 462 der taltel (dadl), tat- 
ter oder das tattelkorn heidekorn, poln. tatarka. 

DATIEREN, tag und jahr in einer urkunde, einem brief 
angeben, luteine datare (bei DucAngGe), ‚franzüs, dater, wie man 
sagt gegeben den 27ten Nov. 185%. der wechsel ist falsch 
datiert. wann ist der brief datiert? Fasen 1,186. stalt wann 
sagen wir jetzt von welchem tag, von welchem jahr. unei- 
gentlich, der hüker unseres ortes datiert nun seine frischen 
häringe wieder zu alten zurück verkauft sie als alle J, Paor 
Ilerbstblunine 3, 216. s. datum. 

DATSEH, m. in süddeutschen mundarten auch dätsch, dotsch ; 
vergl. Schmid HT. Sengen), 405. STALDEN 1, 269. 270, 

1. ein harter schlag mit den flachen hand, dessen klang das 
wort nachalımt, em plalsch. 

2. im südlichen Deutschland eine in bulter gebackene mehl- 
speise, welcher meist obst beigemischt ist, ein kirschendatsch, 
apleldatsch, eierdatsch, überhaupt ein mit der hand gesrhla- 
gener, gelnäleter, zusammengedrückter teig, ein nicht aufgegan- 
genes, miswalenes backwerk, vergl. düntsch oben sp T50. 

DATSCHEN, mil teig umgehen Seu 117. 

DATSCHEN, dätschen lassen fallen. lassen. zusammen- 
däitschen mit einem, schlug zusammenfullen Schmid 117. 

DATSCHELN TÄTSCHELN, wie däntscheln oben s. 150. 
engl. to dash. die'sùddeutschen mundarten gebrauchen dat- 
schen, dätschen für etwas weiches, besonders teig drücken, 
niederdrücken, mit der flachen hand darauf schlagen dasz es 
schallt, platschen Srarven t, 270. SchmenLen 1,405. Scımio 117. 
und davon ist das ileralivun, dätscheln, verdätscheln in die 
schrifisprache aufyenonmen, 

1. liebkosend und vertraulich streichen. die mutter Au. 
schelt das kind im bade. tätschlen, streicheln wie man ge- 
meinlich den wossen (hut palpare. Maauen.397. das pfärdt 
hüpschlieh sanft und tugendlich oder lieblich tätscheln equo 
applaudere ders.. das -tätschlen out den henden auf dem 
hals eines rosses ders. dätscheln, tätschlen, zätschlen de- 
muicere, blandiri, indulgentem esse STIELEN 318. tätscheln 
palma manus mulcere Fmscn 2, 363. 

2. uneigenllich bezeichnet es cin Linpisches tändeln und 
schönthun, mit, der linken hand tätschelet und wätschelet er 
im mörport bei der rostigen roszschellin Garg, a. ich 
(das junge mädchen) wuste zuletzt nicht, wohin ich mich 
wenden sollte p sie (die herru) dlınkten sich zu klug sich un- 
terhalten zu lassen, und sie glaubten mich wundersam zu 
unterhalten,‘ wenn sie an mir herum tätschelten. ich feng 
an Bio, alle von herzen zu vornehtön Görme 19, 100. nun 
aber die alten herrn waren ganz unerträglich, die ihre hände 
nicht im zaum hieften»und hei widerwiärtigem tätscheln so- 
gar einen kusz verlangten 48, 161. wenn er ihn eben so 
zierlich streicheln und tätscheln will Tieck 3, 53. 


h mit den hAndan tälsche er de 
N Ben gepe et ` mya ordrücken, , 180.1. 
Othello act 3 ae, 1. 

das weih klagt der mann thäte nicht nach schuldigkeit fat- 
tieren und titscheln Jene. Gomm Bilder und sagen 5, 12, 
s. verdätscheln. ` 

Dem englischen dashi nähert sich noch mehr die form täach- 
len poppysmo Snsten 2259. in Östreich daschin CAsrerLı 
wörterb. 106. 
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tio, loguela infracta. titschwlei_ Soup 318, 
DÄTSCHELER, m. palpator, bei Stieren täschler 2259. 


dens, täschlerin STIELER 2259. 

DATSCHELICHT, adj. und adv. adulatorius, blande pal- 
pans, blundieollus, blandiculus, blande blanditer.‘ täschelicht A 
Sreten 318. 

DATSCHELSPIEL, n. mehrere kinder sitzen zusammen und 
jedes hat ein häufchen kleiner steine vor sich, der reihe nach 
wirft ein jedes, indem. es mil derselben hand, womit es seinen 
slein gefasst hal, noch einen slein von’ dem haufen deg an- 
dern nimmt, beide indie hühe wirft und die aurückfallenden 
wieder auffängt. mislingt der wurf, so kommt ein anderes an 
die reihe. Memoiren des ritters v. Lanc 1, 35.: ein uraltes 
spiel, das schon auf einer griechischen vase abgebildet ist, das 
Crane (Reise durch Ruszland s. 1906) durch ganz Ruszland 
verbreitet fand und Nıenunr (Reise nach Arabien 1, 171) bei 
den kindern am Euphrat zwischen Basra und Helle fand. 
DÄTSCHELUNG, f. wie dätschelei. tätschelung StIELER 318. 
ebenso 

DÄTSCHELWERK TÄTSCHELWERK n. conniventia, blan- 
diline, palpalio, assenlalio, loquela infracla STIKLER 318. 

DATTE, s. deite. 

DATTEL, f. die länglich runde frucht des dattelbaums, po- 
mum palmae, palnula, und wegen der einem finger ähnlichen 
gestalt der frucht dactylus, wovon das deutsche wort abstammt, 
dem das romanische dactil, datil, dus spanische datil, ital, 
dattilo, engl. und ranzös. datte entspricht, wie das poln. und 
bölm. daktyl, auch schreibt Abam Lonıcenus dactel, dactel- 
baum. und nemet von des landes besten früchten in ewer 
secke und bringet dem manne geschenke hinab, ein wenig 
balsam und honig und würz und myrrhen und datteln und 
mandeln 1 Mos, 43, 11. 


darinnen vil baum (een aton, 
dern frücht von steinen warn gethon 
als paumen kirsen dallen güt Wıcknan Pilger 18. 


die frische tatteln waren süsz Worseuur Esopus 2, 339. 


dann bei Dasvronıus 319, Maaten 88°. Howsen 062, June 89. 
STIELER 114, 01%, 121. Fusen 1, 186", 

Nücke rosen, lieber knahe, 

faur bisquit und datteln ein Fnıeon, Kinn Gedichte. 
braune indianische datteln Hewscm saure datteln werden 
die tumarinden genannt; s. D Spiegel der gesundh. 152°. 
wegen ahnlichkeit der gestalt heiszt die verwandlungshülse oder 
punge der schmeterlinge auch dattel Nemnicn 100%. s. doat- 
telkern. 

DATTELBAUM, m. palma, plioeniz dactilifera, dattelpalme, 
dactulus ein dattelnbuum Voc. e quo 1469. tattelpaum dac- 
tylus Voc. teut. 1482. dattelbaum Maarer eg. palmbaum, 
franz. dattier palmier, span. palmera. der dattelbuum weicht 
keinem last, wie grosz er sei und weicht auch nit, oder 
buckt sich unter, sondern richtet sich auf darwider He- 
NISCH 662. 

DATTELBAUMWALD, m. palmelum FaiscnLin 55. 

DATTELBOUNE, f. gartenbohne mit schwarzen flecken, pha- 
seolus humilis. 

DATTELGARTEN, m. palmetum. 


DATTELKERN, m. gluns palmarum dactylus Henıscn 662. 
feigen und dattelkerne ` Boeing. 2 (1555). von dattelkern ein 
eonleet arznei Fuiscuuin Nomenclator 210. 218. - kleine dattel- 
kerne margarides Srieren 121. dann auch bildlich die puppe 
des schmellerlings, 

ein sommenvögelchen, wenn ea die morschen 'schalen ) 

des dattelkerus zerirennt Bnrockrs 1, 218, 

nein dasz der dattelkern schon in der raupa stecke, 

so dasz wir dattelkern und raupo können 

vom sommervögelchen mit recht zwo masken nennan, 

‚338. 

die zurückgelasaene. haut d 

und dos morschen.dattelkerns klägliche figur 8, 174, 
s. dattelnusz. das lautet als ob es aus einer allen nalurge- 
schichte entlehnt wäre, und einen solchen ursprung hat auch 
wol eine merkenswerthe stella bei dem Meisener, der in der 
letzten hälfte des 1älen Jahrhunderts Ale, «wo auch das wol 
aus dem romanischen übergegangene wort zuerst vorkommt. 


der tatelkerne hät die art daz: or sibenzic ër Iit-in der erden 
äne tugende, 

dar näch schiuzt ein achüzzelino ùz der erden und wehser 
drizoc Jär in blüender jugende: 


bufo: darz ler) gole 
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i d H d wirt ei m gonennel. , i 2 | ü x Ir spil siuont zg e 
VE EE det Eed Bn el nel: tn H, Den ren des 286. in Lübeck dntern Herling Kn det Béi, starrt, empfindungslos, auch zu toben insanire; vergl. Gramm. 
` palmen boum, den wil ich gesten: j ` widergobot Und az an taz 4709, 2, 10. es sind beispiele aus dem mhd nötig. 
Wë ei VW NE PO die enten schnattern, die gens at dattern Evama 2, 131. in einer bairischen urkunde vom jahr 1392 dasz er — als 86 träten wir ime daz houber, 
dä von man sine werdekeit für alle koums erkennet. die gänse aber fangen an zu dattern und zu schreien Mıcn. ling der ungelt wert, nu linfür deinen ungelt noch tltz 60 wäre or sciere getoubeı Genes, 21, 30.) 
Meistergesangbuch s, 48. WıEDENANN Gefangenschaflen, novemb. 11. Friscu I, 196. sprich- geben noch reichen sol Monum. boic. 2, 143. den Neischdätz er éi uberwunten 
du wolst gern mehr tattelkern essen Evring Sprichw. 1,183. | wort, die gans geht irs daitern nicht ab, der mohr wird von abschaffen Duxnens Salzburg. chronik 325. die tez und auf- A VW ter 
Claudius war so unachtsam und fast blöde, dasz ihn seine | natur nicht weisz Henıscı. ie Lan Loshrain f 200 ad 1160, an keinen enden we- die helle hät er beroubit 78, 19, - 
leute, wann er zuweilen über tisch eingeschlafen, mit oliven- 2. siollern, verlegen, erschrocken sein, ziltern, bair. tadern er meute zolle teze noch einigerlei anderer aufsatzung zu din menige ime geloubir, : 
und dattelkernen spottesweise geworfen haben Oritz vorrede. SCHMELLER 1, 462. schwäb. Scımın 116. schweiz. kl Aer 1, 256 geben urkunde vom J. 1477. Mon. boic. 16, 65. Oe zn er si e 80, 24. 1 
dann auch bildlich. unter 2. appenzell, dodera Toner 142. es dottert ihm es neu zöll und schwär dätz F an nilererer twerghat (nm 
DATTELMUSCHEL, f. steinbohrer, der sich in felsen und | ist ihm bange Scimtm 116. miederl. tateren. wer ein böses uch rain ele ée dal ne dg S eo Gan toe Uratende 100,80. T 
steinen cinbohrt, pholas dactylus. Toulon, un dessen küste | gewissen hat, dem thatert die brust wie ein müllheutel, wann Rei GET atz ungeld und aller heschwerung frei sein WE ECK EC ni we 
die berühmten dattelmuscheln zu hause sind Tutnmers reise | er nur ein schatten an der wand siehet P. Aunanam A SANCTA schied vom j. 1521. §. 39 (2, 177). gabella sive datia trunkenbeit wirt selte der aid 
b, 217. 220. e a Elte, SS DE ungeld vocamus ANDREAS preshyt: ratish, Senxgt- sie toupi und veischet ES: muot FREIDANE 94, 2. 
DATTELN, kindisch thun, einfältig handeln, du vermöch- DATUM, n. die angabe des tages und jahrs bei einem brief, wé Kai dos Daag steuer schatzung datz Fuscn, ich gediene ouch got niemer md, 
test nicht drei zeilen christlich auslegen und gibst für jeder- | einer urkunde, einer inschrift nach dem lateinischen: im fran- wer Abn CT gei ue gé Wiel putes ist zu erforschen) fe Ke Fi ae a 
un Zodi, 2 h mann zu richten, leren und daddien Lurner von den neuen | zös. la date; s. datieren. der brief ist dem datum nach vor LÈR 28% Weit a. Dir F "TT habe? Honneng 1, 9, bei Sne: und daz mich toubte e anoa, 
y Eckischen bullen 1, 342°. nach Seumeren heiszt tatteln in | drei jahren geschrieben. in der urkunde fehlt das datum. Fre Kari ` HCH I, 157 aber f im Östreichischen duz ich dä durch küme gesach Rernsor Georg 803 
inii ui, foddern. Baiern sich wie ein kindischer alter benehmen 1, 462. ebenso | schluss eines briefes, datum im hundert. und neunundsech- be Së Si ET E gabe vom getränke Hören 1,115. in Wien swie vil ich in hie vor gescht, € 
dote dätteln in Schwaben, und dättele ist dort ein kindischblöder | zigsten jahr zu der zeit des königs Demetrii 2 Mucc. 1, 10. yet re R ADELUNG, Al pt Mn in ‚len ören we, 
mA Kee d mensch, verdätteln heiszl etwas schon gewonnenes durch kin- | deinen brief ohne datum krieg ich erst heute Gm in DÄTZERE Eben Sieg is neh es MS. 2, 157° H 
disches benchmen verlieren Scumi 116. in Hessen heiszt däd- | Mercks briefen 1, 273. was konnte ein so junges datum mit i e n. ein beet, stück land, von dem eine ab- din zunge ist worden dir zo anel: "` $ 
delich sprechen undeutlich wie ein kind reden und in Thù- | jenem processe zu thun baben? Gurzuow Ritter vom geisle 6, 349. 2 Can entrichten ish sieben titzebeete gaben sie mir ein dd häst sö vil getoube mich Runorr Bert, 11, 27. 
ringen ist Wdlepd ein kindischer mensch Remwaun 1, 166. | man sayt auch dato, bis dato für bis dahin, his jeizt Scuur- DATZECANTEN $ ebenso mich mäfıte inwer gehrehte Jung musk 
auch datterig, gleichbedeutend mit dättelig, gehört hierher Rew- | mius 413. ich habe es bis dato nieht erfuhren können. Kä = AA Ny m. bei dem gut waren baum- und tätze- 2 oC Ké We uk 
WALD 2, 35. in dem Bremer wörterbuch 5, 31 wird tateln tii- ‚ Uneigentlich bedentet es vertrauen, zuversicht, hoffnung, doch a f Eaa Kr A - daz moht Ir gerne VE Altd. wälder 3. 200, 38 
teln erklärt durch schmatlern wie eine gans, geschwind und | ae bei nicht lüblichen dingen] [met ’ E A 2 "äi JP meine gewalt eingegeben zu gu- einen antvogel cr toubte 
unbedeulendes reden, man sagt dort enem de oren vull täteln won neun und fünf und vier und sachs en ern) en (äizegärtlein SCHWEINICHEN 3, 143. alsö daz er geluc für tôt Haurra zeitschr, 7, 34% 42. 
mil geschwälz lange weile machen. das wort gehört zu tatt, ìr datum wird, so kumpi daus es (ein geringer wurf im V c eidungsstück, unterschiedliche leinwat von rien, oz pflac hie vor diu heidenschaft 
tatıl valer greis; s. deite. wirfetspiel) f 3 RA SEN WINKELFELDER 300. manoges ungelouben, 
DATTELNUSZ, f. Fusen Nomencl. 54. s. dattelkern. und straft ses zink umb die ai a E m. hut es einen groszen schnee geschneiet ER vi We dee en 
DAFFELÖL, n. das aus.datielkernen gepreszie palmöl, | sp. 294, 16. i , pa zl hart gefroren, darnus dem titzsaamen groszer scha- mit Jore wart sð hingespreit 
DATTELPALME, £ s. dattelhaum. man musz sich hüten für dem geitz, das er uns nicht heim- en get SCHWEINICHEN 3, 293. ` in dio werlt vil wien net 166, 70 Hahn. 
DATTELPFLAUME, f. baum und frucht. a. die virginische | lich erschleiche und einneme, also das wir unser datum ` E, latzman oder zehend Vocab, v. 1482. zween nimanne wolt er doch sagen 
dalteipfaume, diospyros. b. daltelzwelsche, ungarische pflaume, setzen aufs zeitliche, das wir hie genug haben Luruen 5, a ` E Dn, Jührlicher korngülde Remens Thu- E ert eege 
franz. prune datte. 410. die weltkinder und geschwinde köpfe die ir datum al- ect: dë Mrs fahrt SI 1, 187° an. daz die deizman aan CW ade 304.6 | 
DATTELSCHELFE, f. schale der dattel, involucrum dactyli | lein auf disz zeitlich leben gesetzet a De MA : DAUB, s i von Menze zu alleine Weisth. 3, 360. die viende woldo er toubon ` ` KS 
Faiscurin Nomencl. 57. datum stund auf guter schnahelweide o so sie aber ir (E tau D Aa der wisheit und bedempfen 83, 96 Köpke. 
DATTELSCHELFENÖL, n. elatinum Frischuin Nomencl. 230. | datum auf den pracht setzen Acnıcora Sprichw. 163°., IM r ein seilenbrell an einem hölzernen fasz, asser- er wolte an Crist gelouhen 
DATTELSCHNECKE, f. datt, olive, olivenwalze, voluta die KT Ahern cas vasis det, lamina dolii, mittellat. dova doa docela, d von A Benzlich touben 
oliva, holl. dadel, olt ae eer deno Auer? douvelle, mailan. dom. die caa an Zog. franz, done nu bunda yne rauda fouben 
DATTELSPERLING, m. fringilla capsa. ` | ernan d l / ’ . dova, auwen eines fasses mit reifen RA 
DATTELWALD, RR es en au. obyeloadlan auch amienlgengloideni da bis ya banden wol versorgen Keisensn, Postille bl. 217. taub as- e ei DOC? 1p Dis, Wm 
DATTEN, dat statt dasz sprechen wie die niederdeutschen, sio wülen stats wie die tyrannen 1 dech 100. daub, deichel, ein bret an einem fasz ETag heiszt auch bezwingen, besänfigen, tranguillare, die 
sie datten und watten (sagen wat stalt was) wie die nider- wenn mans unfrenndlich thut anzanuen, e E paten Heniscn 663, Fuscu 1, 187 erklärt e durch | bösen lüste betäuben, den zorn betäuben. einen mit gu- 
teutschen Hensen 662. operah ana hinzu DA her be? Biereg GL ane in der ründe, fasıstab; ein ten worten hetäuhen STIELER 2281. N 
DATTERER, m. sprichwort, jung datterer, alt schnatterer lo sellamen sich des nınusens nicht, enolis hen din d gi d e vc N E En SE A SE dain Velseßan:aschleiomstttiniudgs 
wie in der jugend, so im alter House 3, 110. s. dattern. haben ir dutum ao gericht, ER Zei di dp nur durch staf stave ausgedrückt, pa A Ca mann) den kopf wie ein daubenfellig fasz (an 
DATTERMANN, m. ein kleiner koboldartiger geist, und eine suchens in winkeln vorn und hinden, . sonst wird die müncherei beide spund und boden mit dau- | dem die dauben zusammenfallen wollen) umbind und umb- 
wg, gaarnger geisi, un rauben und nemens so sie es finden 265°. ben und reifen verlieren Lurnen 6, 20° wind, umbreif und umbschw 
puppe davon, es scheint dasz man sie auch wie einen ham- darcin or gar sein datum setzt H. Sacus, éen d 


eif Fıscenant Garg. 20. 
pelmann an schnüren zog und sich bewegen liesz; zeugnisse 


Ié 
Wa" d siet Klötze von dem stamme, DAUBER, m. columhus, s. täuber, 
409— 71, | wie sie all ihr datum stelln uf Neischliche wolust, und wei- 


‚darüber aus dem mittelalter in der Deutschen mythol. | , ) } da ‚run mil regem Heisz DAUBERICH DAUBERICH DOBERICH, m. narr, einer der 
wozu noch eine stelle bei Konnan von Hasıau kommt ber nehmen Arnenus wider Jörg Witzeln Let sein ganz Gi de, EM zenu i die lobsucht hat. daub heiszt nicht blosz surdus, sondern 
Ge "Zare ` datum auf wollust setzen, alle ding auf den wollust ziehen ST ne A auch incl, zornig und gehört mil toben zu einem stamm: 
e2 ist den guoten wirlen ol, x s 2 n nt H a P H 
Goy dio uzun nicht mie Maren ee Ihr datum steht dahin i vorfaulet fst das holz der duuben Görus 41,120. CEA d AE SES, e mi 
daz er in den tisch snidet. d Ge H R e SW d u U d niger, tauhbeler der 
wan daz hân ich goschen dicke, zu haben einen leichten sinn ‚Grobiunus 94°, Da die lateinischen und französischen ausdrücke zugleich | irre redel, dummes zeug spricht Tous ai Srunen 1, 272. 
er biot er rizi, er machet stricke dann wer sein datum soizt uf pferd, für graben, seitendamm gellen, andauge in der Wellerau u d | Scunmeınen 1, 423. S r 7 
oder målet einen taterman, uf weih kind geli und gut uf erd, 7 Thüringen (nach Weicann wörterb. 1,235) ein bedeck k Ce "TR 120. tauber reder rabula, sin tau- 
Haupts zeilschr. 8, 366. dem schlegt die hoffnung oftmals umb, H Gen yen nach WEIGAND wörterd. 1,235) ein bedeokter abzugs- | ber weis furiose II 30%, das macht dich nit zü eim 
. das er selentlich könmot darnmb. graben ist, da ferner das latein, doga das fasz selbst oder | dauberich oder zu eim narren Keısknsn. Omeis 26". wilt du 
zu allen menschlichen affeoten, ‚künsten und händlen erstar- Evnino Sprichw. 1, 334. auch poculum bedeutet, im niederl, duigbe (Junıus Nomenela- | den oder sich selber mit gewalt von der gewonheit bringen 
ret und ein datterman, wie die recht geistlichen, so das die zu groszen sachen ir datum setzen Scnuprıug 701. Sprich- for 220) oder deuvik (bei Kramer und Wenano) zapfen epi- | so wurd der mensch verderbt und würt zů cim Jak 
fleisch überwunden haben, ‚In in selbs ‚sindt S. Frank von | wörter, es setzt oft ‚einer sein datum auf was, erschlegt ihm slomium : so liegt in daube wie in dauge der begriff des fest- | ders. Staffeln 42°. wirst au einem deuberich, den würd aus 
der eitelkeil 94. in Baiern ist tadema eine scheuche im feld, | Aber der hagel die ‚hoffnung Henssen 662. worauf einer sein hallenden, und es ist dasselbe wort, in welchem nur E méi b ver- | dir ein schellkopf ders. Bilger 159°. Zacharias ward zu eim 
eine ungeslalle puppe, um die vögel abzuhalten. Bomen |datum setat, das lernt er ders. he settet sin datum up nix tauscht ist, wie g mit v in den romanischen formen; vergl | stummen und dach zů eim töberich also dasz or weder re~ 
(1, 402) leitet das wort pen intern ziltern ab, da sich cine | lebt in den lag hinein Schürze 1,206. Dez Roman. ar Vë 125. und wiederum ist b in f überge- | den noch hören kunte ders. Postille 108°, 191. s. däuben. 
solche Aa hin A EU Bere ableilungen m SC DATZ DÄTZ, m. aufschlag, ‚abgabe, umgeld, gabella, vecti- gangen in donisal Diez bringt es mit doyn receptaculum DAUBHOLZ, n. das zu dauben verwendet wird. das bau- 
D. myl ‚osogie, am vesien scheint die, welche darin ‚einen wil- gal, gebildet nach dem romanischen dace bei Raynouann und zusammen. S$. ange, daufel. faszdaube, und daubholz Fischanr Garg. 147°. s. daufelholz. 
3 den Talar sieht. e , | Roousronr, das gleiche bedeutung hat, und aus dem laleini- DAUBE, s. taube. DÄUCHEL, s. deuchel, 
if Eé byi dadern _DATTERN, 1. schnell und albern schwätzen, blaterare, wie | schen zu dare gehörigen dacia datia datium datio abstammtf f. DAUBE, /. für lappe, tatze, pfote, im Elsasz dobe, in der DAUCHELN, schleichen, tardo passu incedere, dauken, di- 
£ dätteln schnaltern, das ebenso den klang nachahmt, bei Ducance ad nullas teneatur collectas, contributiones, da- Schweiz topa Tue 110. der katze daub küssen Keisensn, | cheln SCHMELLER 1, 352,355, deichen dichen diehelen teuchen 
zwo badmeid lausten nn einander cias sive steuras. el, dazio, span. dacio (Diez 121), böhm. Herr der kuniy 84". er will gewis nicht, dasz man die bauern | Scan 123, lichen Srarven t, 280. es ist einem menschen 
und (aen auch AVE d E tacz. im Eraclius bildlich bei der beschreibung eines zwei- wie das vich hudeln oder wie die kinder mit dühle (schla» | recht. und nutz das er sich zt et darzü bedunke, das er 
inane zaen PAA Sa pah kampfs, l d ` gen auf die hand) einschulen soll Augnnacu Dorfgesch. 1,129, | sich mit schnöden und mindern dingen weder (als) im ge- 
und efn grob unverschämptos dotern A 3, 113° aen ie en en WE Rh ou: stillen, beläuben, | mäsz sind und got nit zügehörend, bekümern sol. es ist dir 
p : ` and. daubon gadaubön domare GRAFF 5, 90, mhd. touben, bair. | besser und nützer weder das du o auchelen, weder 
toderen oder bloderen, mit vil worten schnell und behend pein einander vil gozal } ? gongest dane d 


in allen den gebwren i dabm ScnmELLER 1,350. täubben täubbelen bethören 
reden convolvere verba Maauen 403. düdern tedern STALDER sam si smide weren; 


Starpen | das du dich und andere verderbest Keısknsz. Sieben schwer- 
oup er- U ter 03. 


3, 272. es gehört zu taub iratus und surdus, mhd. Jt 


an d y ak 

Aleng wé al TN 4 
> up Leit d GA, ad 
alp uhina Cru: freet. 
wet Ar lo 135, 15 nomh du 
| Az mh mihi tamer videretur. 


484,32 = eramm ndıreminmi‘ votis 7 es deucht mich zvit, 
‚32 = 


831 DAUCHEN-— DÄUCHTEN 


DAUCHEN, a. deuchen, 

DÄUCHTEN, dünken, videri. organisch sind, abgesehen von 
dem umlaut, nur das präl, däuchte und das partic. präl. ge- 
däucht, oof, hëlt, ahd. dühta, gedäht, mhr. dühte, conj, 
due, wozu der golih. infin. þugkjan, ahd. dunkjan, mhd. 
dunken gehört; auch die undern stammverwandien sprachen 
haben dieses anomale, verbum. im (ien jahrh. fieng man an 
das präsens düäucht deucht wach dem präl. zu bilden, und im 
Die jahr. kam upch dei infinitiv däuchten dazu. das gleich- 
bedeutende dünken ward als- ein besonderes verbum abgetrennt 
und ihm das ` mai, dünkte beigelegt keine der’ verwandten 
sprachen isl auf diese abwege gekommen, nur dus niederdeul- 
sche zeigt dei infinit, duchten dugten und hat vielleicht auf 
das. hochd. däuchten eingewirkl; in gutdünken hat die zu- 
sammenselzung dus orgunische gesichert, denn gutiläuchten hat 
wol niemand gebraucht. Aner ong betrachtet den infinit. däuch- 
ten sogar als die älteste form, uber Scumeuten (1, 385) gell 
auf, der andern seile zu weil, wenn er annimmt, Avsnung habe 
ihn erst aufgebracht - er ist schon seil Jahrhunderten in ge- 
brauch. durüber sind nachweisungen zu geben. in den Fast- 
nachispielen aus der zweiten hälfte des sien jh. erscheint das 
präsens, 


ir: gesank deucht (daucht lesart) Wain und resz, 


zn noch deuoht sie mich schön weis und klug 135, 15. 
WV 


die deucht mich seheuzlich gen ir sein 135; 18. 
deucht ir euch "noch sein so frech 488, 32. 


so doucht mich ich_het mich wol an (uk Emgebon. 
ZARNKE (Sen. Bnants Narrenschiff s? 303) führt eine stelle aus 
Val. Holl an, die vor 1526 geschrieben: ist, 


„jeh (et Meiner urbeil warten, 


Dasyropius und Maaren im. 16len jahrh., kennen infinit. und 
präsens nicht, aber Henıscı hat mehrmals däuchten deuchten 
und das präs. daucht, deucht 663. 082. 765. SCNÖNSLEDER 
kenni nur dunken L5, Stieren setzt s. 296 dünken an mil 
dem part. prat. gedaucht geducht. gedücht und dem präl. 
deuchtete und dauchte, keinen infinil: und kein präsens, aber 
s. 297 bei dichten brinyl er als (nach seiner meinung) damit 
gleichbedeutend deuchten und gedeucht vor. Fusen sagt (1, 193) 
kurz ‘deuchten v. es deucht mich mihi videlur, s. dünken'. 
SteinpAach (1, 277) deuchten und das präs. deucht deuchtet. 
“soweit die wörterbücher. die volkssprache pflegt leichter rohe 
formen anzunehmen,‘ als düs organische zu zerstören. süd- 
deulsche mundarten kennen diese bitdungen dus infnitivs und 
präsens nicht, und Scumenten t 985 hal nur dunken, es dunkt 
mi, hat mi dunkt. Ji Gortneur mischt in dus hochdeutsche 
seiner schriften auf’ eine geschickte und Lebendige weise die 
schweizerische volkssprache. bei ihm findet man häufiy das 
präter. duechte und das partic: seat, geduecht, duecht mit 
dem ger, aber befremdlich auch das präsens, ich weisz nicht, 
aber ep duecht mich “manchmal' ich könnte mich in alles 
schicken Bilder und sagen aus det Schweiz 4, 83. s’duecht 
mich immer, wenn es golt sg gut mit einem meinte als es 
heiszt, op sollte einem nicht so dem teufel lassen vor die 
füsze werfen das. "und grad 80, 69 duecht mich ich 'sehe 
es, wird ihm daheim gewesen sein 5, 107. sellen mil dem 
dativ, wo ‘über tisch geredet wird due einem duecht, cs 
sollte den wänden úhel werden. noch auffallender der oon» 
mune, direche, es duech ihns selber das wär schiekig (schick- 
lich) 4, 29. es gieng ihr auch so, sagte die bäurin, obwul 
es sie manchmal dueche, man wäre ohne king viel ruhiger 
4, 69. dreiszig juhre sei es nie gegangen wie sie gewollt, 
deretwegen wurde es ihr jetzt gar ungewohnt vorkommen, 
wenn es einmal gienge, wie es sie düeche dasz es ihr an- 
ständig wäre 4, 118. zu Resli sagte sie ep dueche sie, es 
sollte ihm lieb sein nicht ungelegenheit zu haben 4, 120. 
so sagte er das dueche in kurios 4, 129. 

Wir verfolgen den gang den die sprache bei dieser abir- 
rung genommen hal, ` Lon gebraucht den infinitiv nicht und 
in der bibel nur einmal das präsens, also sind auch die men- 
schen in der hand des der sie gemacht hat, und gibt einem 
iglichen wie es in gut deucht Sirach 39,14. anderwärts das 
präs. öfter, über damit ich E. K. F, G. (kurfürst Joachim I. 
von Brandenburg) mein gutdünken sage, weil ich sche das 
E. K. F. G. solcher ernst ist, deucht mich man möchte 
solche zwei stück sonst im brauch hat Luruer Briefe 5, 233 


EL DI BE TE nee > _ me 


DÄUCHTEN ` 832 


de Welle. und gepieten das sie durch sich selhs oder einen 
andern oder andere dise hriefe, nachdem sie es empfangen 
oder ir wissen haben, zum wenigsten ein mal im iar oder 
mer mal, so sie deucht not sein, in ihren. Kirchen berlich 
vorkündigen. Bulla cene domini verdeufscht durch Mantin urn. 
Win. 1522. 4. Cè. ebenso nur dus prás. in andern schriften 
dieser zeit, Y 

darausz so kompt grosz ergernis 

als ich glaub warlich und gewis 

in allen andern nacion, 

da diese sach kombt zu version. 


drum deueht mich d 
und atie) vigel u 
geböist Mnihalh in die 
des Iderman het gul gemach. 
Zu kuiserlicher maiestat Carolo dem fünften doctor 
Martin Luthers lere aus den Sun ster jahren 
des Lüten Zubah, A. DI. 
mich bedeucht gut sein das die christlich kirch in einem ge- 
meinen euneilien beschlusz und aussetzt den leien das hoch- 
wirdich sacrament unter beder gestalt zu gehen Die ver- 
teulsch bulle under dem namen des babst Leo des zehenden 
wider doclor Martinus Luther ausgangen (1520).. 4. aiij. 


lioszt, 


mutier, ich ihu nach deiner sag: 

iedoch deucht mich es wor das bost 

das sollichs auch der vater west. 

H. Sacns 1, 22", 

wer ein pfarrher oder prediger oder sonst ein gelert from 
redlich man, der lere und des lebens unstreflich, dem mocht 
man auch 'schreihen dem ` wirdigen wulgelerten Neiszigen 
sorgfeltigen fürsichtig Neiszigen etc. nuch dem es einen iden 
am schicklichsten sein deucht, also auch den schulmeistern, 
nach dem eins idlichen geschicklichkeit gah” find grad gele- 
gen ist- M. Fanıanı Eng Cantzlei und titelbüchlin Wiltemb. 
1538. 8. bh 00. 


wer sie höret den deucht allein 
sio allo leiblich brüder sein I. Sacus 4, 2, 114” 


mich deuch wie der pfalf unser herr 
Jop hei meim weib in meinem bett A. 3, 13", 


mich deucht es war glòich gung geacherzt. ; 


\ 3 q 
iil underliesze_ "mad aljo a Ze ja 
sneh” = mau beier wana 


Tragedi vom Heli (Nürnberg 1548) €v. ] 


das ist mein gröszie sünd Piron 
Wëlt, ich davon erlöset sein, 


1 deucht mein nach siiind wieder fein. nun videret 


E. Aug Fabeln (Frankf. 1550. 4.) 8. 40. 


darumb weil die gestalte der ding in sensu communi sind, 
so. deucht den menschen (im traume) er sehe, er habe, er 
greife, er höre und gehe mit dem ding umb, daran er des 
tags vil und oft gedacht unid durvon geredet hat J. AcnıcoLa 
Sprichw. Hagenau 1529, 8. bl. 161. -ders teufel aber feret zu 
und macht einem jeden seinen stand also schwer, dasz er 
ihn untreglich deucht, weiset ihm einen anderen. stand, der 


nicht so schwer sei ders. bl. 223°. in der ersien person, 


mich dunkt du hast zu viel gasaffen, 
drum rath ich dir dus du bald gehst 
zu beit und mir im weg nit stelist. 
deshalb ich dir geraten deuchht, N yr 
dir wird sonst übel ausgeleucht, 
Waunıs Esopus bl. 380. 
ich hab dis einige kind, ihr habt der zween daheim, 
noch dunkets uns so gar gut und s0 mächtig sein, 
wann wir sie han zur schulen abgefortigi hin 
das wir ir doch ein mal von. hala los worden Sin; 
behüte gott, wie deuchts uns gui, das wir dann fried ] 
bekommen und vor sio mehr dürfen sorgen nit. 
Rob. ja iraun mich denchis unkümrlich gut, 
Marr. Iaynzecı drei newa schönn und lustige 
comoedien (Lpzg. 1582. 8.) A vj 
doucht in dann das er fertig isl, 
80 uchm ern wider auf sein mist Gu. 
lieber mein, 


wie lang deucht dich das mng gosein, = dam es, 


das wir aus unser heimnt zogen Hu. 


mich deucht or ward sen sprengen und leckn, 
wie deucht euch? ba? Ae. 


ir worts versuchen, als mich deucht, d 
das ir das krimin im nacken kreicht dek, 


mich deucht es wird sieh schicken recht Jeitz, 
mich deucht-er wird schen K. 
ich halt. er wird sich han versteckt, 


1 


mich doucht er hat mieh rüm gereckt Dvj’. SÉ 


N. wie mich bedeucht. 

Ph. hei douchts euch noch d 
und deuchis euch soch} Ddvj, kän 
unser horro Christ, ‘ 5: 
der eh dann einen menschen deucht ` ` H 


a 


verzeiht aus gnadun Re. i 


KAZEN 
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Ja wann ichs recht b 
deucht mich imm 
seid der schelm 


sschlagen aus dem feld, 
hi sie gaben mir verso 
mich deucht ich mein 
man hat mirs dürre getrenket ein ` A. 
ioh schlaf, ich waoh, 
ich kan dein nit ver; 
mich deuch: dasz ic 
du hast mein herz bo 
Nnonanr goe kurswoilige to 
(Nürnberg 1580.) m, 13. 
bie deucht mich schon ich selie 


rden Culviniseher hammerschl 
MEINENUN, Christlingen 1591. 4. Fi. 
E 


Jungen mut und frisches blut 
eucht all sein wosen gut 


ieses gmahel mein? 

icht schön und erbar sein? 

Naurıtius Comödie vom grafen Walter G II 
oder ists im voan? 


n.golt Ggvil. 


ioh gel, ich steh, 


dich allzeit sch: 


H pA 
schwermer toll und ra- scheidung 1k, 


und der infinit, 


es will mich deuchten FıEwing 295, 
#0 seh ich bald bei mir was den 
dann’ anat sin gar nicht 
das macht dasz Neisoh u 


Silenus doucht Lonau. 
sich als ander bossar dech, 
nd blut sie auch im busom raucht, 


mich deweht ich sehe sc) 
den fuhr aber der 
deucht eneh? ich und a 
viel studiert dasz wir wi 
Du Anne vun SITTEWA 
(welcher theil aber nicht 
von einem unbekannten 
titel Alamodische 


hon eure, grosze hegierde Scnurrius 
präsident überlaut ‘und sprach ‘was 
ndere fürstliche räte haben nicht: so 
ssen können’ 
LT, der theil Frankf. tö 
von Moscumnosen herrührt, 
eingeschoben und hermach 
r politikus mehrmals abgedruckt 
er sol das iln nicht "lassen: 


) NSWALDAU bet zum 
mich deucht, prát. 


ische gesichte 


fromd denchten 
l eilen mich’ -dünkt 
mich daucht. 


mich deucht ich habe dies vor diesem auch gehört 


d troue schäfer 24, 
mich deucht itzt habe ich guie 


mich daucht ich sasz mit schat 
nur immer und ewl 
tempel Salomonis, d 
gehen, es hätte: lich sollen’ de 
chen daran wire 9 


ten wol ümgeben 25,1 


g schhde war os um den wunderschönen 


Du mit muste vor die hunde 
wenn nur ein Necke 
Imufshy Feisebeschrei- 
vanzig Stunden s 


anz gebliehen Sohe 
sie liesz "sich vier gud zu 
ibr ganzes leben Rieme 
nit hier auch vor "und 
d h stäts erinnern, 
r vortreMlithste schatz ist und 
erhalten” uns nichts schwer deuchten m 
Sicilianerin aus dem franzds. ‘don’ Cusi 
gebraucht mich deuch 


das prül, und 
en scribenten der 3 mali 7 
ne. er Nabo” zu jung ange- 
gesatzten ehrwürdigen män- 
oszmut besser 
fensterscheibe ist we) 


ht. ich habe m 


deuchten als 


deuchtet kom wird hernach angeführt 


due die schünheit der 
dasz um solche zu 
Dez. Die Iwendhafte 
us: (Dresd. u. Lpz, 


t,schr häufig, aber 
niemls den infinitiv, : fo, 


deucht mich dasz man ein 
jahre alt ist nicht vorwerfen kön 
mich deucht alten 
nern würde ein wenig mehr gr 
mich deucht eine solche 
sie bewundere 57. 
lichen gründen dargethan 7%; 
117. 128. ug, 199. 207. 215. 149. 
KLorstock sagt sehr 
aber deucht, zuweilen däucht 
höchst selten deuchtet { 
spdlern ausgaben immer i 
deuchten (12, 258), 


es daucht mich er worde 


imstehen 55. 
HN dasz man 
it unwidertreib- 
feiner 73. 84. 97, 108. 110, 
182, ons 240, ang 
dünkt (8, 107), 
findel sich bei ihm 


nte gogndert, wol nur 
einige 'beispiele, 


mich a 
beht mir 11, a ont die stimme 
denn was ich sagt, isr 
doch deucht miohs wahr 


ich seh es stupan“ 
von fern und einen in dem 
ich kenn ihn nicht| doch d 
oft deuchwt uns 
was gott doch nicht verzeil 


das womit sich die re) 


ir nicht anz. gewis ; 
or LG g 1s 


stond kommen. 
Sucht michs 9, 77, 


bei Rückert der infiniti 
publik bisher beschäftigt. hat, 


e es dauihie mir, Cen due, 
Wirkt er aug áh. Mess. 16, 
"a "DÄUCHTEN 834 


| | wie mich deucht, und wie Sie denk je. ach deuchten wi 
í ' ich, rd 
| | dennoch über die grammatik hinaus 12,258... . i 


ir d 9 sf A eg 
blicke Got dasz Teutona mit Debbie: aur mich 8 


himmel und orde, e } i 
nienn iech » 80 daucht es ihm, wollten 


ihr daucht es als ob sie in thränen. zerflösse 1t, 385. 


` wären viel mehr in enlatickungen als in schlummer ge- 
auuken w ` 


lange, eg daucht eg mir, ere schön die zelt det ent- 
ES 


CH 


11, 12, 


ag durch M. Manr. Fone. Jetzo daucht cs ihnen, als wollte der herr sie verlassen. | 


mitleid daucht e ihm erst, dann daucht es ihm ffeude. 


seltener bei Laag, aber mich deucht sie wöllen sögen, 
müsse Ihnen gar zu viel vergeben 2, 42. 


froi, fröhlich, ungequält hab ich dir sonst gedäucht 3, 333. 


mich deucht, herr Damis ist Julchen. nicht. zuwider 2,10, 56° 
0 war es, deucht mich, kein unglück 2,340.. mich deuchts 
es. kommt. Ihnen weit inter an 2,347. auch. bei Grusnt] 
H In Grischonland, 
ontbeanot. 1,498, 

bei Wenn mich diucht und mir düdeht. 
und partie. prat: ist haufig, aber Wer infinitiv kommt nicht vor, 
ehe wir diese frage beahtworten'können, müssen mir, däuwcht 
mich, vorher fragen ‘was ist das, was die menschen sthön 
und gut nennen? "1. 147, 20%, 

‚den uyesfahrnen däucht 
ein systom und jede tugend' leicht 9, 233. > 
Int: delt der tag mich nicht mehr helle 10, 209, ` 


‘es däucht mich fast, alte mutter‘, sagte Pedrilto,«“ihr' wisen 
mehr von der sache als wir selbst 10, 230; wie mich düucht 
15, 91. 93, 113. 17, 229. 18, 74, 275, 10, 120. 144. 245, sodann 
mir däucht, ze 129. 6, 33.-13, 88, 91. 10, 75, 17, 276. den da. 
men däucht es zum wenigsten so ` 4. LU. Sher "dies däucht 
den: Imsinnigen nur ein Spiel: sie ‘wollen nicht! nur blut): sie 
wollen leichen sehen 6, 293. mir 'däucht die unterdrücker 
der menschheit: haben wòl keine ursache sich zu beschwe- 
ren 7, 52%. gkichwol düucht mir dieser schlimmste unter 
den königen von Saheslun weniger Jas: als ‚bedauern ver- 
dient žu hahen © 7, 109, nun, da sie gemacht ist, diucht 
mir sie hat recht 7, 31. “abor mir däucht “sie spielen mit 
ihrer religion 7, 144. ‚mir düucht dieser punct wurde schon 
länge ‚zWichen ube ausgemacht 7, 163, mir düucht dies wäre 
doch immer das sicherste 7, 104, die -däucht ‚mir nicht zu 
deinem umgang zu taugen 9, 32. 58. 81. 98. 10, 162. 


in olne atadı,ımich daucht slo In 
drang olası dor Feind von wuth. 


zwar das prāt 


das labin 


allein ur daucht in diesem angenblick 
Hylaktors Jagdgeheul die lieblichste musik, 10, 198. 


wie ihm nun das nicht allzuwohl deuchten mochte, so machte 
mein bär links um Münchhausens reisen 36, ` 
erschlaffung däucht des menschensinns entfaitung, 
man wähnt natur was roh ach hebt und wild Voss, 
solches däucht mir im geist die seligsie wonne des lebens. 
e d } ad era. 
auch bei Göte findet sich einige male der infinit, 


80 kann unserem geschlochte `. 
nur dus höchste heili dAuchten, 
gold und perlen und Ten 
können solcher edlen sealen 


himmelsglanz nicht überleuchten 4,51. 3 

was irgend schön und lieblich, däucht 41,145, 

mioh däuchi er, will ein zeichen senden Al, 271. 
de no hedenkliche Warnung eines weisen vorfahren musz uns 
wunderlieh deuchten 60, 105. bei Seu Ac gewöhnlich der. dot. 
es däucht Ihnen noch wol möglich, gewisse gewagte stellen zu 
retten 760. gerade elh gung der begebenheiten wie der bisherige, 
däucht mir, konnte einen solchen zustand erzeugen 765, ihr 
ducht ip wandlo hin ders, der monat ist, däucht mir, auch 
Schnell vorüber ders, mir däucht ich sehe dort eine hyacintlie 
blühen ders, und mir däucht ich weisz wer Sie dazu berech- 
ügt ders. das däueht Sie nur, ‚das däucht Sie, doch ver- 
sichert, Sie irren sich ders. auch einmal der infiniliv, 

höre, Gau, os fängt zi Ap zu däuchten, 

wir stohen hier am pranger vor dém but 334, H 

: v mehrmals, 

ioh weisz nicht ob auch weiht wol kl 
Was groar euch at, dorn will ich de 


EN 53 


H 


SBo. 


ds wess. 


doeh danchte sie, zwoen von,ihnen We 


9, 11. mif aal, fe hess, 
er 


u ARENA 
ni nd nee SI 
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ao lasse sich auch dies geschlecht nicht deuchien 
) freiheit zu Anden, weil es bricht die bande 143. 


einst kommt die zeit, doch ist sie wol noch ferne, 
wo. in sich wird die ganze erde leuchten 
i zum edelstein geworden oder sterne, 

denn stern mi edolstein will eins mir deuchten, 
dann wird das meer ein perlenirople werden, 
den edelstein hinschmeizend zu umfeüchten 161. 


das nber will von dir mir sellsum deuohten 144. 


Man sieht der infinitiv ist erst in der letzten zeil häufiger 
gebraucht worden, ein gefühl von seiner unorganischen bildung 
hielt davon zurück und dadurch ward wol Mantin Hayneccıus 
im i6len jahrh. veranlasst, auch noch den unerhörlen infinitiv 
deuchen zu bilden, 


ich liesz mich wol bedeuchen es wär ein aolehe sach. 
Drei newe comoedien H ot, 


und dem gemäsz, ebenfalls nur einmal neben dem häufigen 
deucht, auch deuchet, 
ists nicht der schreiber} wie douchet dich? B vij. 


Ist die sprache einmal auf einen alweg geralen, so schrei- 
tet sie darauf forl. ein der regel scheinbar gemäszes däuch- 
tet, das Anerung verlangt, weil er in däucht nur eine Di 
sammenziehung davon erblickt, zeigt sich einzeln ‘schon im 
i6ten und 11ien jahrhunderl. so cs dir gut deuchtet, so thue 
es .3Esra 8, 95; die, überselzung, rührt nicht, von Luruen. ob 
es gleich unser vernunft törlich deuchtet J. Conzannen Gebot 
des sons gotles (1571) But, bei Amunosıus Lonwassen ‚neben 
deucht, 

so gar ein kleines kindeleln, 

es deuchiet jederman wo! Mein, 

so doch in sich die ganze welt, 

kein gröszer ding beschlossen helt, 
Bewerte hymni patrum 312. 


narr. vater Vritz kömt itzt. 
kammerfrau. es deuchtet dich, du hösewicht, 
darzu ist er dein, valer nicht, J: , 
Comocdiu von entführung Ernesti und Alberti, 
herzog Friedricha des andern söhne durch 
Gronsiun Hennici 14.2. 1505. 8. F vi. 


der sel. herr M. Jer. Weber schreihet- (in praef. ad cant. Lips. 

1638. 24). hiervon: also "eg deuchtet mich ein mittal“ zu: sol- 

cher absonderung wol- dienend au sein’ Jo. Cunsroeunon 

Orear: hymnologia passionalis. Arnstadt 1109. 8. vorr. s. 2. 
du mnchest dasz jetzund schön dem Rinuklo leuchtet 


Angelica, er ihr schlim und hoszlich deuchtot, 
DirtR, v. Wennen Arioal 2. 2, 2. 56, 3. 


kein ander Hecht ist sonst das so UN einem deuohtet, 
. 56, 2. 


mich deuchtet es sei ein windwirbel in eine bprtenwurker- 
bude gefahren Riemen Polit. stochfisch vorrede. welches an- 
deren leuten zu einem guten zweck undienlich deuchtet 
das.’ s. 2. es deuchtet mich ich sühe die stadt STteinnacu 1, 
271. es deuchtet mich das feld betraure selbst seinen herrn 
ders. auch bei Gökınck, 

und ein aster. weisz wie schnee, 


der am funkelnden pokale 
sich so gut wie rosen deuohtet 1, 143, 


Antonia zeigt wieder nachgerade 


\ im deutschen tunz dem jungen kavalier 
| den achmalsion Iuez, din schönste volle wade. 
" das fada zeug der grafen deuchtet ihr, 


trotz dem gesehmacken Moliere, nicht fade 2, 188. 


ein beispiel aus Kıorstock 9,17 ist vorhin beigebracht. end- 
lich ohne umlaul daucht auch im präsens, was auch Heniscn 
neben deucht aufstell. -daucht sich kein narr sein sondern 
weis Enas. Aınenus 20. es daucht den fuchs zwar selbst 
nicht fein 68°. der ander quendel ist dem jetz gemelten 
auch gleich mit der höhe bletlin stämlin, fast dreuschelecht, 
on allen geruch als mich bedaucht Hienon. Bocks Kräuter- 
buch Siraszburg 1572 f. bi. 13°. 
die kutie wie mich daucht steht beiden übel an, 
NlOFMANNSWALDAU. 

so daucht mich Güntner 733 neben deucht 833. 

Bei dem prät. und partic. prä, gilt im \6len jahrliundert 
die organische form dauchte und gedaucht ohne umlaut. so 
bei Luruen, denn der hapst goltes wort untergedrückt oder 
je seines gefallens gedeutet hat, und also. on gottes wort 
geleret und gepredigt, was ihn nur gedaucht hat Werke 6, 
482", den hat gedaucht er wär ein haushan ders. Tischre- 
den 227 und durchaus in der bibel, 


mich daucht warlich auf erderich 
ull creatur wäru, wider mich, H. Saoua,4. 44128. 
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mich daucht in solcher angst und quell 
ich wär schon in abgrund der heil des. 


darum er nit von sünden liesz, 
biaz das den teufot daucht zu viel Waunra 130°. 


das ich mich eiwa daucht der best. 
SCHWARZENBERG 150, 2% 
auch im 1Ien jahrhundert zeigt sie sich noch bei einigen, 
mich dauchte endlich wir seien ete. Scnurrius s: 70. hat ir 
gedaucht besser des kaisers durch unerhörte blutschande 
(züchtige ohren vergeben uns) als dessen mutter zu sein 
ders. s. 528. 
es dauchte mich wir lagen 
zusammen mund an mund in Äuszersiem behagen. 
Oritz 1, 384. 

dieses dauchte den kung etwas viel geredt zu sein OLEAR. 
Rosenthal 1, 30. dasz ich mich glückseliger zu sein dauchte 
als Fortunatus Simpliciss. 2, 133. im 18len jahrh. ist der 
umlaut durchgedrungen, sehr selten fehlt er, wie bei CLaunius, 
80 hat mirs niemals noch gedaucht 2,33. Indessen hat das 
unorganische präsens deuchtet noch weitere wirkung gehabt 
und ein ebenso verkehrtes präl, deuchtete hervorgerufen. bei 
Steuer haben wir es angemerkt, aber schon früher, in der 
mitte ‚des AMen jahrhunderis bei dem unbekonnten verfasser 
des dréien theils von den salyrischen gesichten Du. ANDENS VON 
SırrewaLt (1645) kommt es häufig vor, solcher geslalt dasz 
ein muck einen deuchtete ein elephant zu sein 35. hierauf 
sprach der vierte wie ihn deuchtete dasz — 127. dieses 
aber deuchtete ihn ein herrlicher rat sein 162. er aber wolte 
die burgerschaft zwingen ad nutunı zu atlestieren, was ihn 
gut deuchtete 211. dasz man sie in das angesicht einsetzen 
und wieder herausz heien kunte, so oft es einen gut deuch- 
tete. 353. mich: deuchtete dus ein seltsam ding sein 364. 
sie rührten das mus herzhaft umb, und wann sie deuchtete 
dasz es genugsam gekocht 407.  merkenswert dasz er daneben 
einmal die alte richtige form gebraucht, da dauchte den kun- 
den zeit sein seinen vorhaben zu end zu bringen 394. 'in- 
dem ihn deuchtete, dasz er einen glückseligen anfang seiner 
ritterübungen gemacht hette MHannısen D. Quix. 53. Foote 
ging bin, brachte sein drama mit und bat den printen aus-, 
zustreichen was ihm anstöszig deuchtete H P. Strunz 2, 379. 
einigemale în dem roman vom schloss Plesse, dieser rat deuch- 
tete mir nieht unrecht zu sein A, 174. 3, 113. 

Nach der mühsamen, aber nicht abzuweisenden erürlerung 
der form ist noch gebrauch und bedeutung zu entwickeln. im 
golh. und alinord. sieht der dativ dabei, im ahd. der dativ 
und acc., im mhd. herschl der acc. entschieden vor ;. beispiele 
in der Gramm. 4, 240 und 951. bei Denger 1,359. Lurien 
gebraucht nur den acc. und dieser bleibt in geltung bis elwa 
ih die milte des 18ten jahrh. sellen zeigt sich in dieser zeit 
der dativ, man findet ihn in der schon vorhin angeführten, 
nicht von Lurmen rührenden stelle aus 3Esra 8, 95. habe 
ime gedaucht Foncnneimen Culvinischer hammerschlag GU ne- 
ben dem vorhin angeführten deucht mich. 

das deucht mir nuch gernihen rein. 
RoLLenuacen Vom reichen manne F vir, ai 
daraus sie las die allergröazten (eier) 
und welch ihr duuchten sein die besten. 
Worcenur Esopus 2, 409. 1 
aber auch der acc. 
das schmeckt ihn (ihnen) wol und daucht sie gut sein 2, 460. 


in. den, vorhin aus dem Dem, v. Wernen angeführten. stellen 
sieht der dativ. 
was den sinnon 
hier im Alnstern schöne däucht Canırz. 

Hacenonn, Lessing, Grup, Göckiner, Kerg verwenden 
noch den acc. allein. Kuorstock läszt daneben auch den: dat. 
zu, doch ist der acc. bei dem präs. häufiger; beispiele»sind 
vorhin gegeben. WıELAnD, der das worl gern gebraucht, 
schwankt, zwar scheint er dem daliv den vorzug gegeben zu 
haben, denn in der Musarion heiszl es, 

zwei freunde? ja und zwar 

die, däucht mir, nicht zu deinem umgang taugen 9, 32, 

und in der alten ausgabe steht düucht mich; allein der acc. 
kommt bei ihm doch so oft vor als der daliv. Gürue, Voss, 
Ener und die folgenden scheinen sich für diesen enischie- 
den zu haben, wiewol manchmal noch der acc, zum vor- 
schein kommt, so in einer warlin beigebrachlen sielle aus 
SCUILLER. ! 


837 


DÄUCHTEN 


1. unpersönlich, es scheint, hal das ansehen. den bei der 
Untersuchung der form schon gegebenen belegen sind noch ei- 
nige zuzufügen, welche die bedeutung näher bestimmen. Lu- 
TRER drückt gerne damit die wirkung des Iraumes aus, mich 
daucht, wir hunden garhen auf dem feld 1 Mos. 37, 7. ich 
habe noch einen traum gehabt, mich dauchte die sonne und 
der mond und eilf sternen neigten sich fur mir 37, 9. sile 
mir hat getrewmet, mich daucht ein gerüstet gersten hrut 
welzet sich zum beer der Milianiter Richter 7,13. denn sie 
war eine Jungfrau, und dauchte Amnon schwer sein dus er 
ir etwas sollte tun 2Sumuel 13,2, es dauchte ihn er sähe 
ein gesicht Apostelg. 12, U. 

Ginn! lag ich 

in schlafes qual, 

mich daneht ich wär 

aul einem berk 

vor cim künisliehen pa'ast. 

Nürnberg. meisterlied aus dem 16len jahrh. 
Krorstock bei erhabenen hildern, 

mich deucht ich sehe din Aammenschrift schon 2, 170. 
himmel und erde, so deucht es ihm, wollten fliehen 10, 098. 


wenn auch, wie es ihm deucht, schon über ihm schallen die 
dumpfen, 


loageschaufellen, nirdergeschmptierten erdonklumpen 12, 053. 
erde, so daucht vg Um, wollten um ihn el himmel vergehen. 
1, 307. 

bei WıELAnD der acc., blumen, so däucht es sie, entsprangen un- 
ter seinen fuszsohlen 1,32. ihn däuchte dasz er in einer ge- 
sellschaft vun nyınfen und liebesgöttern auf einer anmutigen ebne 
sich erlustige, 1, 302, aus diesem gesiehtspuncte däuchte ihn 
2,226. endlich dauchte ihn 2, 242. bei Wienand auch der dat, 
es däuchte ihm, dasz er niemals angenehmer getrunken hahe 
1, 28. einem natürlich gestimmten menschen würde gedäucht 
haben, er höre ein gutes stück von eines geschickten hand 
2, 18, mir däuchte ich sei bisher nur in der einbildung 
glücklich gewesen 2, 26. den Alcibiades selbst aus ihrem 
andenken auszulöschen, däuchte dem schönen Axiochus wür- 
dig alle scine reizungen gegen die nichts übels besorgende 
Danae aufzubieten 3, 301. bei Excer, der plan der Emilia 
Galotti ist, deucht mir, ganz sichtbar aus der geschichte der 
Virginie entstanden Philosoph für die well. das erstere 
deucht mir, beantwortet sich gleich von selbst das, und 
liesz sich jetzt, wie mir deuchte, auf einen hügel vor Rom 
nieder ‚dar. was deucht Ihnen dazu? Zustspiel der diamant. 
2. persönlich, also dienete Jacub um Rahel sieben jar, und 
dauchten in als würens einzele tage, so lieb halte er sie 
1 Mos. 29, 20. und es dauchten sie ihre worte chen als wä- 
rens märlein und gläubeten ihnen nicht Lucas 24, 11, bei 
WIELAND auf dem acc., die stunden däuchten ihn kürzer, 
wenn Pluto sprach. 2, 272. was würden Sie erst, wenn diese 
Sie seltsam däucht, von schwester Belladonna sagen? 4, 117. 

Perisadeh däuchte ihn doch noch schöner 8, 401. f 


itzt däucht der tag mich nicht mehr halle 10, 209. 


dic sterne däuchten ihn lauter salamander und salamandrin- 
nen 11,141. mit dem daliv, inzwischen waren ohngeführ acht 
tage verflussen, welche dem stillschweigenden und melanko- 
lischen Agathon acht Jahrhunderte .däuehten 1, 222. eine ent- 
deckung, die ihm unwidersprechlich zu sein däuchte 1, 309. 


‚was ilr so schön 
und geistig dauchte 5, 55. 


3. zuweilen heiss! mich, mir düucht mir gefällt, wäre lieb 
es hätte mich sollen deuchten, wenn nur ein Neckehen daran 
ware ganz gchlieben Schelmufskys Reise 1,52. GÖTHE schreibt 
schicke mir was dich däucht Briefe an Lavater 103. schreihe 
mir was dir diucht (was dir gefällt, wozu du lust hast), es 
wird jederzeit aufs herzlichste aufgenommen BETTINE Briefe 
2,118. die liebe frau, der liebe mann mögen sich zusam- 
men finden wo es ihnen däucht, ich will sie nicht genieren 
Bettine an Clemens 313. jetzt ists mir aber doch himmelangst 
und es duecht mich (wäre mir lieb) wenn ich nur schon 
wieder daheim wäre J. Gorrupte Bilder und sagen 4, 82 

4. sich düuchten hochmühg sich einbilden, er däucht sich 
etwas hal keine geringe meinung von sich, er däucht sich der 
erste zu sein er stellt sich allen voran. ich habe gerber und 
grobschmiede zu Athen gekannt, die sich nicht zu wenig 
däuchten mit dem ganzen volk in diesem tone zu sprechen 
WıELAnD 1, 98.  wiewol sie nur eine länzerin war, so düuchte 
sie sich doch zu einem solchen amte zu gut 8, 101. 
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5. die ältere sprache setzte zu dunken den genitiv der sache 
z, b. des dülte in (Benecke 1,360), der noch im töten jahırh. 
vorkommt, uver jetzt nicht mehr im gebrauch ist. es kann 
wie aus den angeführten beispielen erhellt, ein abhdngiger salz 
folgen oder der infinitiv mit zu. in dem ißlen bis in das 
Me war dies zu noch nicht im gebrauch, belege liefern schon 
mehrere der vorhin aus dieser zeil beiyebrachlen stellen, hier 
sollen noch einige zugefügt werden. und da sie sich des 
worgens früe aufmachten und die sonne aufgieng auf das 
gewesser, duuchte die Moabiter dus gewesser gegen inen rot 
sein wie blut 2 Könige 3, 22. und es dauchte gut die apo- 
stel und ältesten samt der ganzen gemeine aus inen män- 
ner erwellen und senden gen Antiochiam Apostelg. 15, 22. 
hat es uns gut gedaucht einmütiglich versamlet männer er- 
wehlen und zu euch senden 15, 25. 


als man das lürbracht der gemein, 
daucht aiea alls gut und löblich sein. 

i H. Sacns 4.1, UU, 
eines gerechten gütlein klein 
deucht mich fürwar vil besser sein 
denn all reichihum und güter grosz, 
die do besilzet der gottlos. 


Amanos. Louwassen Bewerte hymni patrum Lys. 
1579. 8. 8.202. 


der gottlos deucht sich selbs der best sein Ueuscu 688. 
den eilfien deucht Susanna nicht keuscher sein als sie. 
SEULTRTUR. 

DAUCHSTEIN, m. tophus, wilde dauch- oder tuffisteine 
Honnerg 3, 2. 326°. taugstein Junius 363". s. duckstein, tuf- 
stein. 

DAUEN DÄUEN, gebräuchlicher ist verdanen cibum dige- 
rere concoguere, ahd. dawjan daujun (Guarr 5, 233), mhd. 
dënnen (Benecke 1, 386), deuen Fastnachtsp., dauwen dige- 
rere vulgariter schissen Vocabularius incip. teutonicum d 3. deu- 
wen SERRANUS Synon 50°. dawen Lurnen Tischreden 349°, de- 
wen Damon, 314", düwen dewen Hlenısch 665, dien dawen 
ScuönsLener K, dauen deuen Sreten 306, dauen Frisch 1, 
180. dasz dafür verdauen im gebrauch sei, bemerkt Stein- 
nach 1, 236. Maren hal allein vertüuwen 434, der grund- 
begriff ist auflösen, consumere, so das goth. aldaujan machen 
dasz jemand stirbt, das angels. Javan solvi, regelari, auf- 


Ihauen, engl. to thaw| es wird Irunsitiv und intransitiv ger 
braucht. 


ein welchiu wamhn 

diu douwet daz geweide, 

swnz slindet der krage, 

duz zimo nimet der mage Genes. 15, B. e H 


andere beispiele bei Benecke. 
bis das wir allsaımpı wärn vol, 


dus wirs mohlen übern rigel dauon (uns entleoren P). 
Fustnachtsp. 757, 30. 


der mewet (kaul) die speis vorhin ee er sie isset, wie ein 
ochs der die spcis nach dem essen mewet iwiederkaut) und 
douwet, darumb ist ein ochs ein zweideuwig thier, douwet 


in dem magen die speis und auch in dem maul Keısense. 
Sünden des munds 7”. 


her Andres auch von Karlestat, 

der auch ein weih genumen hat, 

die halt im glauben, hör ich sagen, 

wie langer pfelfer dawt im magen. 

Munner Luther. narr 4069. 

und Iässet dennoch der geist dem leibe seine art und na- 
türliche werk, das er isset, trinket, schläft, deuct, auswirtt 
wie eins andern menschen leih. Lounen 2, 305 er hat ge- 
schalfen‘ den magen zu dauen 4, 215°, der leib mus zuvor 
leben, gesund und stark sein, hitze und kraft haben die 
speise zu dewen, sonst hilfts nichts. wie man sihet, wenn 
ein mensch krank ist und nicht dewen kan 6, 243°. 256". 
dawen ders. Tischreden 349", 


die hofsuppen musz ich wol dewen D. Sacus 2. 4, 5". 


ich besorg ich werde lang an dieser malzeit müssen diwen 
Wiıcxram Rollwagen 38. das frisch stroh macht die schwein 
ebensowol tauen als feiszt uls sunst ir bestes essen Sk- 
mz Feldbau 131. der badschwamm läszt sich im leib nicht 
diuen TABERNAEMONT. 1529. i 

sagt kan auch wol deuen der magen? 

und wie stoht es umb eure gliedert 

Jac. Avner Comödien 430°. 


der unten aus ging Wol dewen leichte entleerung hat. Scunk:.- 
Len 1, 348. die alten leute, item, die kalter complexion sind 
` "Rb 
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tn Vandiu 9, lu dëi 
uint DË cm rahtır man, 
er wäi auf dis damen usw. 


DAUEN-—-DAUER DAUER — DAUERN 


und übel däuen Hongere 3. 1, 112°. das silsze laxieret, zer- 
lasset, duet, weicher und macht lücke 569°. ein übelhe- 
stellter und kalter magen allerlei speise isset, dauet aber 
nichts Scnurrius All. disz kind düwet schr wol valde nu- 
fiir Hensen 670. dermaszen Mt in’ handelen, das sie den 
wein mit lieb deweien S. Enn Laster hiiij. der nichts 
däuwen mag und viel isset Alte weisen 156”. die speise ist 
in dem magen noch nicht gedaugt Stern 306. der magen 
dauet Fisch 1, 186. reflexiv, sich däuen, 

sol din spiso wol sich deuwen, 

sô muoz man den Ip wol Ireuwen `, 

mit guoten wunken, got weiz Henner 802. 
dng wir essen däuet sich im magen Ontourn Arzneibuch 
(1488). 


840, 


beiten. das mit der hand gesponnene garn hat gröszere 
dauer als dus maschinengarn. dieses tuch ist auf die dauer 
gearbeitet. 
der winter ist ein harter man», e? ` 
kernlesi und auf die dauer OVENDECK. s Hex 


man erhielt, dadurch eine bölung von einem etwas schne- 
ekenförmigen gang (das ohr des Dionysius bei Syracus) der 
ihm wol vorzüglich die lange dauer gesichert hat SEUME. 
wir wünschen dem berg eine recht lange dauer, wie die 
kalze zum vogel sagte, als sie ilin den kopf ahbisz Faeyrac 
Journalisten 81. bildlich, meine vernunft ist probefest und 
auf die daner gearbeitet Treck. 

DAUER, f. für bedauerung, kommt nur in der elsdszischen 
mutdart vor, däre an eine laje bedauern an einen leyen. 


sie (die kartoffeln) däun sich lieblich und geschwind, 
und aind für mann und weib und kind D 
Fy 


ein rechles magenpllaster Cuaupius 4, 20. 

DAUEN, a. technischer ausdruck der gerber für zabereitung 
des farbigen leders, corduans. das recht des lederdauens 
und bereitens Acien vom j. 1704. Deen 91. 

DAUER, £ duralio, conservulio; der pl. kommt nicht vor. 
obgleich das wort heutzulag gäng und gäbe ist und dus verb. 
dauern schon im mhd. sich zeiyl, so erscheint das subst. doch 
erst im tlen jahrh. bei Jenoscnin, 

do unsirs herren jar vorvarn 
‚achzig und zwellhundirt warn, 


dar nach in des vumfzéuden där 
ein pristir kegn Littouwin vür 146%. 


man sucht es vergeblich bei Lurnen und den schriftstellern des 
Töten und (ien zuhrhunderis. Maaren und Henıscu kennen es 
nicht. Smeren am schluss des (ien juhrh. bemerkt dass es 
"haufig vorkomme, schreibt aber taure 2267. Sreinoacu setzt 
dauer an 1, 257. Errapn schreibt- daure, und das selzt auch 
Fmscu 1,187 an, der annimmt es sei nuch dom französischen 
durée gebildet; er bemerkt es werde nicht gerne gebraucht, 
man ziehe das dauren oder daurhaftigkeit vor. e bezeichnet 
1. fortbestand, stabilitas, perennilas, das hat keine dauer, 

das. ist nicht von dauer, ist nicht für oder aul die dauer 
hat keinen bestand. seit einigen wochen lebt er ordentlich, 
gott gehe dasz es von dauer sei. freunde halten keine daure 
Errnen Hebamme 44. eine gute daure will ein starkes funda- 
ment haben 288. 

die vorsicht verapricht euch ein zürtlich vergnügen 

und wird euch die dauer zur menge sitis fügen. 

GÜNTUEN. 

"Und die dauer meiner trou 

schläft mir noch im grabo bei 306. 

was gibt dom, was er schreibt, der dauer sicherheit} 

HAGEDORN, 


Bav selbat hat manchen guten schauer, 
wär esolsirab auch nur von dauer Lessing. 


der blitz erleuchtet nicht so schnell das dunkel, ala diese 
erscheinungen vorüber flogen. eine secunde ist dauer dage- 
gegen Kuinger 3,170. bei mir ists (die empfindlichkeit) nicht 
von dauer Kortzeuue dramat., spiele 8,170. 

ihr seid nun eins, ihr beide, 

und wir mit euch sind oins, 

auf, trinkt der dauer freude 

ein glas des echten weins, 4 

Görnks bundenlied (1,30) erster druck im 
deutschen Merkur 1170 febr. s. 124. 

warum schen wir Sina, zu einer traurigen dauer, verdammt, 
in ewiger kindheit altern? Sen gn 1031. adverbialisch, nach 
der dauer beständig, unablässig. die diebe sind olıne dem 
los genug und lachen uns christen auch nach der dauer aus 
Simplieiss. 2, 431. ! 

2. zeilraum, spalium, tempus. auf die dauer, gelt das 
nicht kann es nicht bestehen, nicht auf die länge. einen auf 
die taure vexieren “noctes alque dies exagilare STIELEN 2264, 
sie, plagten die, leute auf die dauer «heftig lange "Frisch 
1,187% das glück war von kurzer dauer gieng schnell vor- 
über. 

dem der mir Nestors dauer (langes leben) preist. 
AUKDORN, 
die vermutliche dauer des aulenthalts Lessinc. 
was nulzt die dauer der jalıre 
ohne der jahre genusz3 HnkBat. b 
o eines pulses dauer nurfallwissenheit! Segtten, 2i, 


3. dauerhaftigkeit soliditas, firmilas,, besonders bei handar-" 


DAUERAPFEL, m. jeder apfel der sich hält, franz. pomme 


durable un an. 


DAUERBARKEIT, € stabilitas. 


des Ntalieners feurig blut, 
des nordens daurbarkeit Götur 12, 85. 


DAUERBUTTER, f. die sich ohne zu verderben lange halt. 


ebenso die beiden folgenden, 


DAUDERFRUCHT, E 

DAUERGEWÄCHS, n. herba perennis, wie dauerpflanze. 

DAUERHAFT, adj. und adv. was lange besteht, lange sich 
hält oder halten kann ohne sich zu verändern oder zu ver- 
derben, durabilis, firmus, mansurus, solidus: firmiter, con- 
slunter. dauerhafter stahl, dauerhaftes hulz oder tuch, dauer- 
haft gebautes schiff. dauerhafter wein firmum vinum, aelalem 
ferens Frisch 1, 187°. duuerhaft werden durch gewonheit ob- 
durescere consueludine ders. wneigenllich bei übersinnli- 
chen dingen, dauerhafter ruhim, friede, dauerhafte gesundheit, 
duuerhafte farben. dauerhafte freuden Hacenonn t, 15. wer, 
sagt dir dasz deine reizungen grosz und dauerhaft genug 
sind einen liehling getreu und beständig zu machen? Dusch. 
so plötzlich sind die dauerhuftesten freuden dahin ders. 


wor glücklich lieben will, liebt dnuerhaft und bald. 
GELLERT. 


mit schwarzem hanr, mit vollor brust, 

gemacht zu dauerhafter lust Lessing 1, 81. 
gleichsam ein dauerhaftes lchen der natur Kant 8, 267. 
dauerhafter hunger J. Dag, Teufelspapiere 2, 14. weil hier 
(zu gelegenheilsgedichten) keine selhständigen dauerhaften mei- 
sterwerke gefordert werden, sondern solche, die nur im vor- 
übergehen einen augenbliek reizen und gefallen sollen. Gu 
45, 99. vielleicht hatten die vorhergegangnen (d. h. lebens- 
länulichen) archunten ihre grosze und dauerhafte macht mis- 
braucht Semugg 10%. ich werde mich bemühen, es. (das 
lück) dauerhaft zu machen Kortzenue dramat. spiele 3,.220. 

DAUERHAFTIG, adj. und adv. soviel als dauerhaft, aber 
weniger im gebrauch. wie denn in und neben den gebirgen 
allezeit kürniger und tauerhaftiger leut sein, was zumal nicht 
vil im hütenrauch und isem weiter arbeit Matuesius 2°. 
schönheit ist nicht dauerhaltig Henısch ous, Frisch 1, 187° 
Steinach 1, 257.  dauerhaftiges tuch Srtieren 2264. duuer- 
haltiger wein vinum consisiens das. 

DAUERIHAFTIGKEIT, f. durubilitas Fmscu 1, 187°, de 
dauerhaftigkeit des ruhms Sreinnach 1, 257. 

DAUERHAFTIGLICH, adv. STIELER 2205. 

DAUERIG, ot. soviel als dauerhaft Henıscu 666. 

DAUERIGKEIT, £ Seen 2264, 

"DAUERKLEE, m. metlicugo salida. 

DAUERLICH, adj. Snrtgn 2264. 

DAUERN, stand halten, bestand ‚Haben, fortdauern, as- 
dauern, das latein durare, roman. durar Raynouann 3, 89. 
durer Räquer., iùl. durare bei Dante, goth. ahd. altsächs. 
"angels. und alinord. kommt es nicht vor, aber mhd. düren 
tären, altfries. duria, engl. to dure, millel- und neuniederl. 
duren, schwed. dura, dän. ture ist selten, häufiger frem- 
"ture perseverare. zuerst gewährt es im 12len juhrh. Hart- 
MANNS Credo, dann gebraucht es Wong ziemlich ofl (Be- 
NECKE 1, 406), aber niemals Warrsen, Hartmann, GOTTFRIED, 
Ruvoır und die meisten der übrigen. nur in einzelnen stel- 
len, die hernach angeführt werden, zeigt es sich, wie in ein 
paar anderen aus dem tlen und 15ten juhrk. bei Luryen 
“findet es sich nicht, auch, wie es scheint, nicht bei andern 
schriftstellern seiner zeit. am ende des 1ölen jahrh. taucht 
et wieder auf in dem Mückenkrieg von Fucus, dann bei He- 
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AT mir tu tange. 
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nisen s. 665 dauern, bei Grypmius und in Scuocus Studen- 
tenleben vom jahr 1057 tauern; auch StiELER schreibt tauren, 
getouret-und will das wort dadurch von dauern condolere 
unterschieden haben. dagegen Fuiscn 1,187 tadelt die schrei- 
bung mil t als unverständig oder misbräuchlich. bei Stein- 
BACH 1, 257 blosz dauern. es heiszt 

1. ausharren, aushallen, stand halten. 
WOLFnAM, 


der wol in aire türen kan Parz. 376,24. 
er hiez die von Bertäue 
aus türen OI dem pläne 383, 14. 
si muosten ungestlichen bi in då türen Gudrun 128,3. 
die suln hie bi iu turen. 
Urrıcus v. Türurım Wilhelm pfdlz. ha. bl. 266°. 
halt in allen diutschen richen 
kom mir nie deheiner zuo, 
der beidiu spät unde fruo 
aô wol an winken äre beim drinken ausdauer zeige. 
WACKKANAGKL Lesebuch 583, 2. 


so gebraucht es 


bi seihen nächgehären 
bác ich langer niht geären, 

D oh Unien v. Wintensrertan HSHag. 1, 149. 
die an krefen wol mügen türen. Gesamtabent. 1, 490. 
got mir amlden günue NE 

aô mac ichs gelùren HlrLnzLına 8, 301. 

die dea wellent ären d 

daz sie für setzen umbo guot, 

ze banne sie der häbent mot 8, 960. 

awer aber mit gedulde nach ir tûrat Lanen 268, 


tauren {auren lauren me eh ala eln kind 
„bis ich-die zarten wider. vind. 


Woı.xensteinen Bl. 2, 10. vergl, 42. 3, 19, 

ir ‚werdet am gebirge ‚ein frische luft und drin ein gesunden 
leib haben und wol .tawern und steinalt: werden Marußs, 2°. 

kein achild noch harnisch-Iawern kan, 

musz allessampı durchsiochen sein. 

Fucus Mückenkriegy 3, 31L. 

ich konn nicht länger mehr offen dauern aufbleiben, aus dem 
beit bleiben Schlumpampe åt. er tauret wie der schnee in 
Aingsten STIELER 2264. ein standhaftes gemüle taurel ders, 
ch kann nicht lange ohne essen dauren Apeı.unc. Carlutz 
S, und der kleine prinz von Eisenach wir haben oft ein 
solch geras (lörm) gemacht, dasz man nicht bei uns hat 
dawern können Elisab. v. Orleans 512. _ 


desto fester sei bei der allgemeinen erschüttrung, 
Dorothea, der bund: wir wollen halten und dauern, 
Göru« 40, 337. 
nührerin dauernden schnees HunnoLor Kosmos 2, 10. ‚ auffal- 
lend ist die aclive bedeulung mil dem gend, bei dem Wor- 
EENSTEINER, `` 


des kalten schnoeg mag or (der mai) mj mein lenger tauren. 
. 4,8, 


der acc, bei GELLERT, 
der geist 
erschien und hörte zu: es feng ihn an zu schauern: 


er konnt es langer nicht als einen auftritt dauern (aushalten): 
deun eh der ander kam, so war er nicht mehr da 1,68. 


so auch bei App ong, er hat es nur zwölf stunden gedauert. 
2. fortfahren zu sein, manere permanere, die berathung 
dauert noch fort. bis in die nacht dauerte der lärm. ` der 
sturm dauerte den gunzen tags der friede dauerte eine kurze 
zeit. es dauerte nicht lange, ‘#0 trat er herein. der kampf 
hat lange gedauert.‘ sein rulım wird immer dauern. 
dà (im himmal) no mäc er DU vorfülen: 
dé muoz er imor divert HanTmann Credo 2009, 
"  wizze.daz mir uneamNe tuot ' 
sa din elagelichez mron, 


und sol ez an dir türen (ldssast du nicht ab), 
min Ip dä von verdirher, 


" "Uruteug Von Türueım Wilhelm pfälz. hs. bl. 141°, 
allzeit rawon (È. trauren) 
san, nicht dauren Ilknıscı 665, 
dies gauze was wir nennen welt 
musz gleichlalls so bewoget worden; 
was hüszer solcher bißtlerschuft 
hal langen taurans keine kraft Frang 309. 
Zion wird beständig tauren Garpunve. 
doch dauern auch der menschen freuden 3 Haneoonn. 


das schönste lustigste schlaraffenleben, 

Lessine. die erfahrung vieler jahrhunde 
nur solche schriften dauern Kropstoc 
{im j. 1147) bei einer unendlich 
8, 106. 


so lange es dauert 
rte hat gelehrt, dasz 
#. Kant erlaubt sich 


4 endlich. kurz gedauerten bewegun 
ich kann unmöglich in der freien Juft dauern EN 


neh dauer wurd m ipa 3 
und rühren vidir munstken ohr. 


due A ` 
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sinc 2, 569... dng dauernde ungeheure must uns immer wache 
‚send erscheinen, das vollkommene -musz uns erst: stimmen 
und uns nach und nach zu sich hinaufheben Ging, es 
geht gut was ich angelegt habe und wird, jährlich besser 
werden. wenn ich noch eine, zeitlang daure und aushalte, 
dann kann es wieder eine weile”vun ge)hst gehn ders, an 
fruu v. Stein 3, 201. aber lage ‚währts, jahre- dnuerts, dasz 
ich neu erschaffe tausendfältig deiner 'verschwendungen fülle 
ders. 
dauert noch die.siebenhügelajadt ? Scmcren 134. 


mit dieser dauernden liehe umfieng'er seinen sohn Abdallah 
Tieck 8,4. das kann ja nicht "ewig dauern Rotzksur dramat. 
spiele 2, 198. : 
3. forlbestehen ohne nachtheil, ohne zu verderben, unver- 
sehri, 
awer über houbet houwen wil, 
der mac niht lauge iren Livländ. chronik 3085. 


il 
meine rosse haben sonst wol gedauert etwas, ausgehallen 
SCHWEANICHEN 1, 79. 


taurt dieser anker nur »GRYPHTUa. >" 


bergluft, gesunde luft, darin die leut wol.dauern und seind 
alt worden. -Henıscn 685. feinsilber bestchet im fewr ‚und 
dauret am lengsten ders. habe..ich in’ ansehung unser al- 
ten bisher-gepfiogenen freundschaft für unmüglich geschätzet 
ohne eure gesellschaft länger zu tauern Scnuoch Studenten- 
leben Av. weil ich nicht eher auszer ‚dem bette dauren 
konnte bis wir den canal völlig passieret waren Felsenburg 
t, 23. das getfaide dauret im kornboden Steinnach 1, 257. 
dog haus daurete bis zum verkaufe ders. ` diese art" 2pfel 
dauert nicht verdirbt, fault bald ders. ` wenn eine’ solche 
enthaltsamkeit' kleinen repuliken heilsam ist, die nur! durch 
eine strenge sparsamkeit dauern H. P. Sturz 2, 114. 

aber noch daurte das ernste gericht, die bängsien dor laldon 

über ihn auszugioszen gud kein erbarmen-zu-keunen. I 

2 Kıorstock 5, $00.1 + ; 

ich kann. unmöglich. in  der’freien luft länger dauern, nes 
würde mir das leben kosten -Lessine 2,569. er habe sein 
gut einem alten auf lehzeit. verkauft; der aber kein jahr 
mehr dauern würde Görug 35, 283. 

möchten, 0 greik, wie der mut dein herz noch"füflet im busen, 

60 dir folge die knie und fest die stärko dir dauern’ ' Voss. 


„des augenblicks orstaunenswertha wunder, 
die sind es nicht die das beglückende, 
das ruhig mächtig dauernde erzeugen ScuiLLen 336°. 


DAUERN, dolere, poenitere.  golh. ahd. ‚altsächs., altfries. 
angels, engl. niederl, schwed. und dën, kommi es nicht vor, 
mhd. türen, niederd. duren.. Lurner gebraucht es nicht, über- 
haupt erstheint es im 16len jh. selten. obgleich duszerlich 
von item vorhergehenden dauern nicht verschieden, hat es doch 
in der bedeutung nichls gemein und eine ganz anderè abstam- 
mung: es gehört zu tiure. man ist bedacht, besorgt für das 
was man vert hält, man ist gleichgüllig gegen das was mon 
nicht schätzt, man bedauert es nicht, wenn es zu grunde geht, 

ai nimt lützel tiure (kümmert wenig, trägt kein bedenken), 


alna mache Ùz fürsten büre, 
ùz eime ritter einen knehi; 


daz dunket si alle reit Eraclius 499. vergl. 1310. 
nachzusehen (et bedauern. oben 1, 1220. 

t. es dauert mich ich bin unzufrieden, verslimmt, beküm- 
mei," ich bedaure, ich beklage. es dauert mich dasz er seine 
heimat hat verlassen müssen. mich dauert das auf den bau 
verwendete geld. es hat mich gedauert dasz der wald nie- 
dergehauen ist. es däuert ihn jetzt dasz er seinen freund 
verlässen hat. es däuret mich das du einen söltichen mäna 
dir zum feiend gemacht hast Maaten 98°. eins anıern un- 


glück in thut dauren Exenınc Sprichw. 327. mit dem, genilie 
der sache wie im mhd. 


ach,wie dauert mich, der zeit}, Gönruen. 


selten und‘ tadelnswertl mit’ dem dativ der person, ‘wen "die 
arbeit dauert, der ist, henkens. wert. ‚STIRLER 283. 
(das kind) JAun an die freunde des vnters, ~ ` 
zupfi hier einen am mantel und dort den anderu am leibrock. 
dauert es etwa noch einem, wo reicht er ihm höchstens ein 
scholchen Bünser 241, 

wie, dauerte, ibr. nicht ` der wolgeschriebene brief "TAONNELS 
Wilhelmine 82. haufig mit einer verneinung, eg dauert- mich 
nicht es ist mir nicht leid, sch. achte wicht, darauf, e gg: 


.. 


Carec” 


[iat Kar Haie‘ 
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rietst: mich nichil kümmert mich nicht. ` er" ac sich keine 
‘arbeit dauern scheut keine anstrengung, ist unermüdlich. 


der here houwen began, 

dor ndwe kunlch Endas 

eine hurch da im liop was: 

diu waa groz unde wil. 

vil wol her al in siner zit 

ae ye Pamargi 

wie lutzel in des türde 

wander tete ez gerne "Aeneide 349, 4—10. 
ich hän hie silber unde golt, 

riche wät, guot gesteiue, 

daz rer mio: allez clelne 

ze verzerende umbe si- Flore 4094—97. 
wan in silber noch golt 

durch gezierde lutzel rer 4438. 30, 


in ıret guot so cleine 5145. 
das er sich kein gelt lasz tauren. 
g Fastnachtsp. 59, 18. 
so fer man ein kaufman finde, der sich kein gelt dauren 
"e es gerne hergibt Fiscuant Bienenkorb 230°. 
kein gelt das soll nns tauren nicht, 


Sonn wir nur seiner ledig wrn. 
Jac. Ayren Comöd, 44°, 


und sich kein gelt sol dnwren lassen. 
s H. Sacus 3. 3, 70% 
“fless sich kein geit dauern. l 
l E Pauri Schimpf u. ernst 48°. 
hingegensmeine feind seind frölich ` 
— und lassen sich nichts dawern Kümmern. atch um 
nichts WECcKnERLIN 19. 


sie lassen sich kein unschuld dawren 58. 


ras 


esitauerte mich nichts ‚mehr, als-.dasz- ichy die zofe schon eo 
auf einem, guten, wege hatte, Scnoch Studentenleben He, ich 
will, mich die mike nicht dauern ‚lassen Lessing 8,107. gott- 
lob dasz ‚ich mich, keine me duuern und keinen weg ver- 
drieszen lasse, Gë gt. mil dem daliv der person, ich selbst 
babe so. viel wolgefallen dran gehabt, dasz ich mir die mühe 
nicht habe dauren lussen, dus ganze scriptum mit der feder 
in, der and au durchlesen Wırıan in Merks briefen 2,227; 

2. mitleid erregen. ` wir dorop ung selber, wir hant uns 
selber zu »lieb “Krısense. Bilger 126°. sein 'schicksal dauert 
mich. mich dauerten ‘die armen, mit lumpen bedeckten 
kinder.. es tauret mich miseret miserescil Dasvpovius 430°, 
SchünsLEDER KA. der Menedemus dauret mich und erbar- 
met mich, das es Im so übel et “Maaren 88°. es dauert 
mich, ich hab im herzen ein trauren miserel me das. 

da dawert sie das junge blut H. Sacus 4. 3, 67°, 


mein allerliebster Lupolt, du thawrest mich Galmy 289. 


die gute gans nun tauret mich 
dasz sio ist blieben in dem stich e E 
und komen in an grosz gefahr Ganskönig G vii, 


du, dauerst: mich-npch: sehr, nicht welt du disz verdienest, 
blosz weil mich. die. naiur zum mitleid anfgelegt. 
Günther 640, 

du tauerst mich Lessing 1, 133. 140, Sie. dauern mich von 
berzen Geen, gutes kind, du dauerst mich. ders, R.al- 
ter mann, du dauerst mich. nein ich kann nicht. A. ich 
sehe dasz du dich auch dauerst Krorsrock 9, 306. mit dem 
genitiv der sache, 


den lends laszt euch dauren Spez Trutznachtigali 87. 
wie dauert mich deines jungen blutes 169. 


es. dauert mich seiner doleo vicem illius Su. pn 283. 

9. bereuen, es dauert mich dasz ich es gethan. habe, 
jetzt dauert ihn sein versprechen. eg hat. -ihn ‘schon ‚ge- 
dauert dasz er sein wort ‚nicht gehalten hat... meine. sind 
dauren. mich Hexıscu 605.. mein verbrechen dauert mich 
STIELER 283. I 

DAUERN, n. bedauerung, mitleid, miseratio., der wolf keh- 
ret sich nichts daran, sonder frasz den Wirsch. olın. alles 
dauren Keisense. in Höniger Narrenschiff 12°. du verhrennst 
das holz ‘on (uerg und nutz’ ders. Trostspiegel ggi‘. ihr 

„tauch ‚sein: (od begeint mit. dauren Evrına\2, 647. 


ohn alle gnad und dawren WeckHarLin 629. 


wir tragen all uf noch kuntschaft, 
dar uer kein duren uns bestat, 
usz bnsorm seckel o nit. eat Brant-Narrenschäff Bl, 13. 


on alles dauren und sparen reichlich, sine parsimonia Mane 
ven eh, Seng pp KA" -wir haben ein dauern und ver- 


drusz an uns selbs: wir 'könnens uns selbs nit recht thun 
nosiri nosmet poenitet ders. 


DAUERNIS — DAUM 


wann du wirfst etwas zu der erd, 
dardurch ein gust (von den hunden) gebissen werd 
so hab au im kein dauren nicht Scurır Grobianus M1. 
DAUERNIS, £ wie daner, solche widernatürliche geburten 
keine lange daurnisz haben Erren Hebamme 601. 
DAUERRÜBE, f. die sich im winter gut hält, nicht verdirbt, 
gute Teltower dauerrüben werden in den Berliner zeitungen 
häufig angezeigt. 
DAUERSTAND, m: dauernder zustand, 
(des landes höchster herr, der) uns zugleich 
mil all den seinen, friedliche gesotztichkeit 
und reifer fulle sichern dauersland pewahrt. 
Götur 11, 304. 


DAUERSTERN, m. der nicht, unlergeht, 

dasz ja das nichtlge 

alles verllüchtigg, 

glinzo dur dauerstern 

ewiger Jiebe kern Götur AL, 334. 

DAUERUNG, f. danerhaftigkeit, taurung- Stienen 2284. aus- 
dauerung duralio'Sreinuach t, 257. was die daurung anlan- 
get, so ist eg offenbar dasz’ viele creuturen "weil länger 
dauern als der mensch Liscov 603. diejenige creatur nun, 
welche die vortreftlichste unter allen sein soll, die musz die 
andern an macht, daurung, verstand, tugend, oder auch an 
künstlicher bildung übertreffen. ders. 

DAUFEL, E dünnes bret. © daufeln oder schaufeln" an was- 
serrädern Wasnen Civil- und cam. beamte 2, 109. der bi- 
Schof (Bruno von Würzburg) Nel auf ein badwannen auf die 
taulfeln Aventin Chron. 396. s. daube: 

DAUFELHOLZ DAUFENNOLZ DAUFNOLZ, n. zu fasz- 
dauhen 'gespaltenes oder spaltbares holz Muuthverordnung von 
1765; s. Bengpu rn 1, 358. dasselbe ial daubholz (oben sp. 830). 
finden die fürster einen ungewissen die daufholz holen, sol- 
len die fürster ihnen pfänden Weisth, 2,549. ` der gehövener 
soll holen dauffholz und windfall zu der feuerung 2, 550. 

DAUGE, f. seitenbreit eines gefüszes von holz, faszdaube. 
bei Gnarr kommt düga so wenig als dauha douha vor, wol 
aber in den Wiesbader glossen 148. mhd. zeigt es sich nicht, 
in der Schweiz ist duuge duuge bekannt Stauden 1, 273. Ton- 
ven 158°. milal. doga bei Ducance, roman. dogua Ravnoyano 
3, 62, ilal. doga bei Dante, mittelniederl. duygle, neuniederl, 
duig. je dröckener cin vusz in seinen daugen, je mehr es 
sich feuchte zeucht Panackrsus 1, 303 C. und sullent har 
schicken dugen zu einer badbütte Weisth; 4, 720. 8. daube. 

DAUHEN, s. deuhen. 

DAUIG, adj. was leicht zu verdauen ist, in der zeit sol 
du den kranken speisen mit deuwiger speis Parackısus 108". 
düwige ringo speis cibus ad concoquendun facilis’ Nenısch ous 
so auch undäuig. Stieren katl denicht danicht 306. ‚gar gn 
hoflichs dewigs essen on schaden Küchenneisterei am. vij. 
ist ploden lewien, ein dewig essen. cx, e, däulich. lang- 
däuig. kurzdiuig. zweidiuig. 

DÄUKRAFT, f. facultet oderteuwkraft des magens Tirbankıs- 
sen Probier. der harnen 36. 

DAULEN, irre, beläubt. sein. daulen dolen errare He- 
Nisen 664. idolen errare, vaguri, cursilare Engen 323: tnie- 
del, dvolen. wann cin. rosz- dawlet, eo Je Mm woni stund 
an, die kewadern auf beiden seiten aufschlagen Seuren Rosz- 
arznei (1599) 8. 28. es gchört zu dem ahd. twëlan torpere so- 
piri (GuarF b, 548), wohin auch toll gehörl; vergl. Gramm. 
2, 29. Hauprs zeilschr. 5, 225. in Schwaben beisst duulen be- 
dauern erregen, und dus subsi. dau, daulen o. 1, bedauern, 
mitleiden. 2. bedenklichkeit, mistrauen. 3. widerwillen, kel 
Schmp 121. 

DAULIG, adi. coctile, wie diiuig.  ditulich Hessen 666, 
daulich Srieren 306. mangolt_ sei eine. leichte dauliche speise 
denen so ein schwachen magen haben Panen gunge 815. 

DAULICHKEIT, f. verdauung. düwligkeit Scnönsteven KA. 

DAUM, m. dunst; duft, ` qualm, dumpf, dicke warme luft, 
vapor. goth. dauns, ahd. daum Cer 6,140, mhd. toum, 
altnord, daun, schwäb. dilum wusseriyer schweisz. Scunın 121, 
bair. düm Sengen A7, böhm, duim, deym- rauch; vergl, 
En dhuma, gr. Ya, (at, fumus. s., däumen und .tau- 
meln. 

DAUM DAUMB TAUM, m. womi! man zustopfi, anpfen, ob- 
turamenlum. 
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si enittin úz deh nabel 
der des gedermts was ein doum. 
’ JeroscHiN 62°. PFEIFFER 198. 
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ladt’ erstlich die kugel fein sauber aus dem stuck und den 
daumh oder fürschlag der auf dem pulfer jet ` Feuerbuch w. 
1591. wan du dem stück also ladest, so “thue alwegen ein 
daumb heue auf das pulfer und. dann die kugel darauf. 
wann du mit deinem stuck üher land sullest reisen, so ladt 
auch ein heue, das jet ein danmb auf die kugel, auf das 
die Kugel nit herausz künde kummen, zeuch mit dem.daunıh- 
ziecher den daumb heraus. wan kraut, lott und der daumh 
in der puxen ist, setz ein daumlsiöcklein auf. deine 
zween daumb dus. Schmeunen d, 37 führt: diese stellen an 
und bringt mil daumb das französ. tumpon Zusammen, wobei 
noch das portugies, tampa deckel, und dus provenz. tampir 
versiopfen anzufithren wäre... die. andere roman. form tape, 
franz. tapon (Diez 341) stimmt zu dem mlat, tappus, niederd. 
toppe, ‚niederl, und engl, op, ahd. zapfo. vergl, dühme, 
DAUM DAUMD, daherum,, Mone Archiv 2,30%, 
DAUMCHEN, n, diminutiv von daume. ` + dasz du mir 
{spricht dre Siyeunerin), nur. deine. hand zeigen | dürlest, so 
wollte ich dir wol. das vergangene; als.. zukünftige auf dem 
daumchen, hetzusagen wissen, ..aufs. genuueste. Schloss Hesse 
180: Mirderl, iets op: zijn duimken weeten fe. verhaalen 
Knaven 2, ar, ühnlich, an den fingern herzühlen. sie glaube 
‚Ansz.ich ihr das. düumchen gehalten. babe,- günstiggewesen sei 
HEnmES | Sophiens. reise 2, 130, 
dar ist dng däumnhen, 
dasi isat gerupllaumehen (der zeigefinger) Kinderreim. 
s. daume 3. 


DAUME DAUMEN, poller. die golh. form ist unbekannt, 
ahd. dûmo, mhd. düme, alt/ries. 'thûma, angels. hän, nie- 
derd. duum, niederl. duim, engl. thumb, nord, bunlfiner, 
norweg. tume, Schued, tumme, dén. tommeltinger. im sten 
und idlen jahrh. findet sich meist nur mit abge/allenem e dum 
Vocab. incip. teut. d2. duom Vocab. oplimus 12, 138. daun 
Dison, 138°, 319%" Eras. ALnenus Vu. Frisculan 129. Ju- 
nius 34. Heniscn 604. die form daumen, "welche die flexions- 
endigung en mit der bildung en bei starken subst. verwechselt 
und auf den numtnuliv überträgt, zeigt sich schon bei Ker 
BERSBERG, der daum und daumen gebraucht, wie Maaker 89". 
ebenso führen Sne pn 282. 485 und Euscn 1,187 beide furmen 
an, aber Steinnacu 1,258 daumen allein, im I8ten jahrh. hat 
HaLTAUS wieder die ulte richtige form daume, ‚andere, wie Voss 
und Ki. Scunior, daum angewendet, der organische genitiv 
daumen, der dem dhd. damin dem mhd: dümen entspricht, 
erhalt sich noch in den 3usummenselzungen wie daumenring, 

"daumeneisen, daumenstock: t, a, aber schon bei Dasyponius 

168 md Stinsen dimong, Daumesdick; ‘wie in dem mdr- 
"chen statt Dumling gesagt wird, bildet den genitiv’ daumes 
und selzt'den ph dilume woraus. im dem deutschlateinischen 
wörterbuch von Knast. fndel,man. breite eines „daums neben 
dem pl. daumen. 

Die abstunmung des worts ist. dunkel. der daumen drückt 
weil er festhalt, und es ist wol richliy dühjan diuhen premere 
damit ausanmenzubringen. die verwundlen sprachen haben 
andere trier, dafür. sanskrit anguslä-s bedeufet allyenein 
glied, finger ohne nahere bezeichnung, das griech. awtiy, 
die gegenhand, geht davon aus dusz der duume so viel kraft 
hat als die vier andern finger und das gegenslück ausmacht. 
so.sagt auch Conenius das Auszerste Jan der hand) ist der 
daum mit den vier fingern Orbis pictus 81. in diesem sinne 
bestimmen die alten yeselse für ihn unter allen finyern die 
hüchsie ‚husze und in den ‚geselzen Wilhelms des eroberers ist 
er so hoch angeselzi als die halbe hand. das lateinische pol- 
ler ist dunkler abkuynft, man-laszt es von pollera, abstanınen, 
TOMOM polca polzer pouzer: pouse Doug, franz, pouce- Ray- 
NOUARD de 590. dazu slimmt-russ. puletz, poln, Dülee, serb. 
polz, dr, palez, slav, pallac; selbst ehstn. peial päk, finn. 
peucalo, Jop, pelge. davon weichen ab ungar hüvelyk, 
Dagy-uj, Jett, ibkschkis, grönt. kullo, das irische ardog: or- 
dog deutet auf das ackerbauleben ung bezeichnet den pflügen- 
den: finger, weil der daume den Dm Goal, 

1. von seinen. eigenschuflen und seinen gebrauch ist man- 
cherlei zu bemerken. schon ein gedicht des Dien jahrhunderts 
hebl seinen wert vor den übrigen finyern hervor, 


daz die selben fingere helfen ein anderen, 

so ist der prözoste (dickste) unter in der nutzenta 

daz Ist der düme, der hilfer in sliume, d 

wande ut âne in ne mugen så nluweht gehaben, 
Genesis 14, 5—9. 
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Wann 17, 16 zët dencköchen, 


daz-si dor fürsten (L tiursten) bräten 
sniden græzer: baz dan å 
doch dicker eines dümen. , 


er scherzt, wenn er von einem allen weih sagl, 


nu hät si mir bescheiden 
waz der troum bediute; s 
daz hærety lieben liuie, 

zwän und einer iaz sint dri: 

dannoch seit si mir då hi 

daz miu důme ein viuger af 95, 10—16. 


und Huco! von Tuunnene straft die wortklauberei, ` 
und spricht ein armer au nt sl griez 
und spricht. hin wider rie? si sanh a. 


der bat gerium »A ze hant 

spricht einer 'vinper Ist dume*, 

des anche wirt gen ite kines 

spricht aberseiner “düne isl yingan à \ 

sô wirt sin anche vil geringer Nenner 45884. |] 

wil sich einer in dem hanfe niht sûmen, 2 

der bedarf zer rehlen bant des dümen MS. 2, 57, 
er Jost daad! den bùndel, den er mit der sichel abschneiden 
willi ` desen vers. ouni er ir (der priester der besessenen). ins 
ors und ale buld er der frawen. den ‚vers in das or geraunet, 
da; Nleng..ir..der mund an Reich zu werden und. de zwo 
adern an dem hals liefen ir uf als groe ala ein daumen 
Keisenap. Sünden des munds 24°, da sprach Roboam der kü- 
nig ‘der minst finger den mein an (ahnlıerr) an’ seiner hant 
hat gehabt, der müsz uls mein daum und.mein aller grüsz- 
ter finger sein’ 59°, im alten testament ward bei opfern), dgs 
blut des widders auf den daumen ‘des priesiers gestrichen, 
und solt in tden widder) ‚schlachten und sein "blut nemen 
und Aaron und seinen. sönen ‚auf. den. rechten ohrknorbel 
tiun und auf den dampen irer rechten hand und auf den 
groszen zebe ires rechten fuszes, und solt das blut auf den 
altar sprengen rings umb. 2Nos. 29, 20. 3 Hat, 8, 23. 14, 17. 
der ruhige, nachsinmende pflegt die daumen zu bewegen, in- 
dem er sie über einander dreht oder sonst bewegt. Margrethe 
hatte,die bände auf den schosz.gefalten, knickelte mit den 
daumen gegen einander, hlinzelte gegenüber auf die stuben- 
thüre und überlegte auch Sue Jugend 1, 94. 

auch Alkmen ‚entreibt mit dem .daum  vordiingendo Ihränen 


ihrem aug Vors, 
als er genug mit dem daume die pyn gapan sailen erprobet, 
era. 


will man mil der faust zuschlagen, 
die zusammengeleglen finger gedrückt, 
Snelfngödel hielt sich eg, 
er Wun) det Iaumau umb die faust i 
und achlug zun oren dug essluust Ring Ap, 1. 
in einem weisthum (2, 550) wbd" bestimmt dass ein gehövener 
der zu haus sitzet (ein haus hat) binnen dem hof, ein Brot 
zu liefern habe: ou" solle den daumen uf dus brot setzen 
und herumb fahren; soll damit bezahlt hahent Fıiscnant 
sagt von Garganiua, trug den schwersten halken auf eim 
daumen 179°. er schosz im ritt, im trin, im lauf, im win. 
ken, nach dem augennasz, im griff, nach des daumens ab- 
sehen 180", i 

Dus abhauen des daumens war cine harte strafe. ` wnd’ da 
sie in ergrilfen, verhieben sie im die daumen an seinen 
händen und füszen Richter 1, 6. siehenzig königə mit ver- 
hawenen daumen irer hende und füze lasen auf unter mei- 
nem tisch (ihre speise gleich hunden) das. 157. in diesen 
beiden stellen allein wird duume auch für die grosse sche ge- 
braucht, wie im lateinischen. in den deutschen wuldweistiü- 
mern kommt haufig das abauen dee daumens, ‘des rechten 
daumens, als strafe der jäger und wilddiebe vor; s$. Rechts- 
alterth. 107. bei Fiscnant Gary. 151". frau, du hast einge- 
machten herren: es soll dich wol etwas hatten das ich da 
sitz. ich bin auch der zehen einer, es, DI mir dung ` der 
daumen. unter den zchen wird wol ein gericht von zehn män- 
nern verslanden, zu welchem er gehören würde, wenn ihm nicht 
wäre ein daumen 'abgehauen worden, er nemlich eine enteh- 
rende strafe habe leiden müssen; zugleich wol eine anspie- 
lung, dasz er nur neun finger habe, 

Der daumen, ` at dem das geld gesählt wird, hat eigen- 
Ihümliche redensarien und sprichwörter veranlaszt, dasz sie 
de dings das unter dem daumen 'herlauft nicht mehr ha- 
ben Kırcnuor discipl. milit A8: ` bei Siuruce 1508 —1510, und 
bei ScnwerLen 1, 370 er hat was vor dem daumen hergeht. 
wenns gehen soll musz man den daumen rühren. er hat die 


so wird der daume auf 


` y ka Micha Gas“ 
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gicht im daumen, er hat einen kranken daumen zahlt nicht, 
gibt nicht gerne. ich kann ot" dea daumen nicht 80 recht 
nachkommen. 0 Im niederdeulschen, var duum schuwen. 
‚he het wat vir dumen Schürze 1,276. schuuv vorm duum 
geld und reichthum Brem.'wörterb. 1, 270. 
eg went nicht das zeichen bringt 

das für dem daumen apiritikt, 

des int soln sach nicht klar, 

wär sio gleich zchnmul wahr HentscH 664. 


krant. > 
x EEN sind die Tehendigsten glieder des menschlichen 
leibes, die geschichtesien und ihatigsten? et kann keinen E 
ger mehr regen bezeichnet ‚dieshöahale kraftlosigheit, in Ay 
spitzen laufen die nerven aus,’ die ühnen das feinste gefüh 
verleihen, dus sich bei blinden oft in einem sulchen grad Zr 
gert, dasz sie m manchen fâlien un die stelle des gesichts 
treten, wie sie durøli zeichen die zahlen, ja die sprache selbst ` 
erselsen. aber nicht bloss dir künstlichsten arbeiten können ste 
vollbringenz sie dienen wie beleble warm dem höheren schaf- 
enden geist des mahlers und tonkünstlers ; Gore a 
damit die rhythmisclie bewegung seines Hedes. bet hand Je? ` 
nochgewiesen, dusz sie symbol der macht ist? golt sellist heisz 
die höchste band, wd" Christus bel Ortentiur ` Aigitus. als m 
dem finnischen epos Wiindmöinen die harje erfunden hat un 


sie spielen will, heisst es, 


dieser ewgA znuheraprecher 
legt die Anger mun m ordnung, 
wäschet reim div beiden daumen. 


Se fieng derahe Wäintmöinen » 
fachon an vorzmirage 
darem sıielzeug aus dem flachbein. 
schnell erhohen di e SE 
i į ie nr anne 
ip DO ROBIN Kalowala von Scuierner 8, 240. 


als der alte Wrinämöinen 
“An auf selonr harfe spiele, 
Zart von hand und weichen Nngers 
seinen daumen auswärts krúmmto, 280. 
kein wunder dasz das alterikum, das ohnehin Kräfte als wt 
soneh det snstellen liebt, die finger als Meng ulpartige geister 
betrachtele. in dem sächsischen Siebenbürgen wird ein mär- 
chen ersahlt, wie die’ vier finger zusammen ausgehen, ech 
den ältern bruder, den daumen, und gegen keine willen, m 
sie in gefahr geralen, ruft aer kleine den daumen herbei, el 
mit eier keule ihnen zu hilfe kommt Heuewcn Zur deutschen 
thiersaye $. 70. 20 der Brelagne sagt mun, wer nicht faul 
WE? hahe zu aller zeit zehn zwerge im dienst die für ihn ur- 
beiten, und meint damit die zehn finger , (Souvestre le foyer | 
brelon 108% sie leben vertraulich mit einander, der purer 
sei sein ‚bester freund, sie, scien. wie zwei. finger, un einer 
hand Jerem Gorruehr, Leiden und, freuden eines schulmei- 
ierg 1,121. Kuere 128 ebenso m französischen ils sont 
cornme les deux: doigin de Ja moin: „niederdeutsch he ig, bi 
en finger naegst den duum hal viel bei ihm zu sagen, tie- 
derlandisch de vinger, næst den, duim der. herzensfreund. aber 
jeder hahe besondere eigensohufton, pute und Löst, und sein 
beslimmies amt, wie 2. è. der puldfinger der heilende, der 
arst war, umgekehrt hat in einem, irischen märchen eine hexe 
an.jeder hand nur einem finger,- womit, sie alles, büse aus- 
filr bei den einzelnen finger wird von ihren eigenschaften 
„die rede sein, der daumen als der richtigste von den fingen 
war vor den andern mit übernalürlichen , kräften begabt, dus 
volk gust, man könne mil seiner hilfe sich unsichtbar ma- 
chen, man, misse nemlich einen däumling von einem ganz 
schwarzen kotzenbaly, an dem kein einzines werszes huar set, 
am linken daumen Irugen 3. W. Wor zeitschrift für, deutsche 
mythologie: 1, 237., wenn wenig speise 000 unid salligi, 30 
sagt man ändlessen gott hat den daumen darin, gehabt, hinein- 
gehalten, aben «bei den menschen. werden, ihm auch böse kräfte 
beipelegt. dick unter dem daumen beisst anmaszend, ‚grob. 
der. doclor. sagt zum pfurrer 
ao land uns gan, wir hand fast zit, 
denn wir nm zu, der kilchen wit 
gehnell uf dasz wir uns DI VOTSUMEN, 
der bur ist diek unterin dumm. 


Gesprech von amer multer mit jr tochter Ry in ain 
e kloster zu.bringen (Zurich?) 1038. 


man sucht 


was cin solcher daumen wirkt, 


ihm steckt die kraft der hund, | 
gantua er trug den schwersten balken uf eim daumen 
der finnische Waindmöinen redet den neuen nachen an, 


als er mil der ot sich eine yrosze wunde ins knie 
hal, so rufi er, 


wer sie besilzl der bat den daumen. 
men oder zügel an der hand behalten, 
Hentsch 661. 
will den bessern daumen haben von wegen der ehre Jeng, 
Gong Uli 277. 
‚gerne den leuten zeigen t 
eier sondern 'emancipiert/ wenigstens im reden "ders. Shil- 
denbauer 116. 
der gewaltthäligkeit hindern, 
|| Sies nun, dus kömmt davon, 
rede Ball; 
die daumen fallen müssen 1, 367. 
a. 2011. schiesst der 
rechten 
hut, 
wie eine iaus, zwischen zweien, daumen 
daumen auf etwas halten, 
halten, nicht frei geben, mein neffe 
gern. durchhringen, aber 
ap lasse 
ei in der bundenhülte gehört, die Morang sel durch gp: 
schenopfer abzuwenden: David scheut sich duvor, aber 


noch alärker, 
Articken ihn wie einen blinden 
äuszersie zuselsen, 
hat ibm den. daumen ei 
ansicht aufstellt, und niemand ‚erlauben will sie su verwerfen, 
so sagt man er setzt einem den daumen aufs auge. 


Franken und Schwaben, 


sich in» den" besilz des daumens zu selzen, der 
einem an dem galgen' hängenden dieb abgeschnitten ‚war, und 
wird bei diebsdaumen gesagt 


848 


werden. auch der Däumling im märchen ist ein dieb. in 
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Fischanwr. erzählt von Ger! 
179°: 


treih dich. nachen, in die Nuten 
von den händen nicht gewendet, 


von dem. daumen niclt gehalten Kalewala s..257. 


gehauen 


Ukko, du o schöpfer oben, 
mit und vater in dem Itınmel, 
omm herbei, du bist vonnorhen, 
komm, du wirst herbei gerufen, > 
drücke mit den kinfüzen händen, 
dräckeimit dem dicken daumen ` 
fest zusammen diese wunde das. a. Ad. 


Die kraft des daumens bezeichnet macht, gewalt, herschafl. 
eltern sullen den dau- 
so lange sie können 
neben dem regieren die weiher gerne, jedes 


die: frauen‘ wollen den männern gegenüber 
dasz sie nicht unter dem daumen 


einem in den daumen {allen in die sügel, op 
so bei Lesane, S da haben 
wenn. man: dem orator In dio 
ich ‘werde Ihnen hald in 

in einem märchen (Hausm. 
kunstreiche schüse, den Tiesa in den 
daumen, damit er fallen Just was. er tn der hund 
drückt ein aprichwart aus, er sitzt 
Heatacn 004, den 
drücken elwas in der gewalt be- 
möchte sein vermögen 
ich halte als; vormund ‚den daumen 
David und Aljothar 


W, ich bhesorge nur 


völlige bewaltigung 


es nicht aus den handen. 


Ahjaıhar achien in dim areionaandein 6 
i trei pa Su tlum AT chat hemmt z Í 
sop EA König es mil dium und Wuer ein 
(stellt 68 ihm auf dos ole déi E echte 
i ü out als wiedriger ge / 
er (David) schütllelle das ha klar ec, 
daumen aufs nug halten, setzen, 
völlig unterjochun, ihm aufs 
er muste thun was man verlangte, mun 
aufs pug gesetzt. wenn jemand eine 


einem ‚den 


will ench den daumen aufs 
aug drucken Fa. Mütter 1, 269. 
ilir seld nun verschwisterter als je 
mals. wie wollen wir den fürsten den daumen auf dem sug 
bulten! Görue 9, 40. A. 56. F. Genueser, worum an 
alles? E. ihr sollt es niebt dulden! ihr sollt ihm den dau- 
men aufs aug halten! Sengen 166. Reineke erzählt, 

nein, ich wünsche mir solche gefahr nicht wiedar, zu. schen, 


Regnen wW ` joh lossa mich niemals 
kurz, op mug mir begegnen was will, N d 
wieder nuch Hot bereden, um in gun konigs (des löwen) gewalt 


wieder a es brauchte wahrhaftig die gröszte gewandt- 


heit ve Aë 
i men mit noth aus seinem munde zu bringen. 
meinen daum a 


verliert eure hosen nicht In den 
wiuwe! müst ihr den daumen 
der hand zu ziehen Annım 


ich rate euch als freund, 
ersten momenten, #0 nor 
aufs auge setzen, um Sp nach 


Kronenwächter 2, 14. ee, 
3. Die ulparlige natur des daumens erklärt muncherlei ‚sit 


ten und gebrduche amd sonst ungerständliche bildliche redens- 
arten. man pflegt bei epilephischen anfallen die a 
der geschlossenen hand au brechen; wm die nn es büs 
geistes tu bewältigen, der die krankheit verursacht; 


i ) d A \ nen auf, n 
man bricht der (ohnmächtige a) ra IE Sy, a 


etwas ganz anderes heisst einem den ‚daumen "halten, er" 
alicui, juvare: aliquom Sreten 293. STEINBACH 1,258, in g omg 
cher bedeutung den daumen drucken pollicem premere, gene:g 


FU EN? 
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oder günsliy seins Hexiscn.664. man: will den alp festhalten, 


DAUM —DAUMELLE $50 


däumken raus!’ dessen. lachte. der" herr, und ward ihm sei- 


damit er nicht störend einwirke und den günstigen verlauf |"ner bitt gewährt Kurzweil. zeitvertreiber durch C. A. M. von W. 


hindere. | der freundlich gesinnte leyt dann den eigenen idau- 
men, einen oder beide, unter die andern vier finger und drückt 
sie fest darauf. on lied: FrauenLons s. 107 ertheilt den fürst 
den rat: 77 


habt iw den dämen in der hant, 
seht ùf wem. ir bevelhot Up Ond ren piant, 


seid einander gewogen, leistet euch beistand, sichert euch glück. 
halt mir (zu meinem besten) den daumen, damit ich ein glück 
habe Scnmernen i, 370. Lichnowsky, als er auf det trihüne 
reden wollte, rief mir zu ‘halten Sie mir den daumen! 
LAUBE i "ranh parlameni// s. däumchen! 
nicht günstig sein, den daumen umkeren ` Hessen 664. wie 
die spilze des schwertes, so zeige man die spitze des noch 
zwischen den andern fingern fesigehallenen daumens als dro- 
hung, man steckt; einem den daumen wie man in Sachsen 
und in der Lausitz spricht. (Porowirscu 5. 91; ‚nicht immer 
| liegt zugleich eine beschimpfung darin, s. die erklärung von 
l der redensarl einem die feige weisen, die alte sille des 
schwenkens der daumen (pollices inter se vincire), die statt 
fand, wenn freunde zum neuen jahr einander glück wünsch- 
ten, scheint ein gegenseiliges festhalten der daumen gewesen 
zu sein. ähnlich ist ein gebrauch in Pommern, wenn zwei 
sich über etwas vereinigen, eine verabredung treffen, so be- 
rühren sich beide mil den daumen oder sloszen sie gegen ein- 
ander; manchmal schlägt ein dritter durch die daumen, wie 
dies bei dem abschlusz einer welle herkömmlich ist. so ge- 
lobte man auch mit daumen und mund (Rechtsalterthümer 142). 
die bergleute im Meisznischen geben ihr wort und versiegeln 
das mit aufgesetzten daumen und gegebenem, handschlng 
Cumsrorn Meiszxer Allenberger chronik 13. _ wenn metallici vor 
gericht die gewäre der klage leisten sollen, stippen. sie mit 
dem daumen auf den gerichtstisch Hartaus 299. fühlt man 
verlegenheit, gibt man- stolz und übermul auf, so fällt der 


ka S 8,28, 


daumen in die. hand, der kleine alp musz sich demüligen, wir 
müssen sagen, dasz alle männer verblüfl waren. der diw- 
men fiel ihnen in die hand. aber das ist bekannt dasz dem, 
welchem der daumen in die hand, doch. nicht immer das 
rechte wort in den mund fillt. man verbirgt die verlegen- 
hoit wol gerne hinter der miene, welche wirklich, beleidigte 
majestät anzunehmen berechtigt ist Jerem. GorrueLr Erzdh- 
lungen und bilder 3,169. mehr als zwei jahre trugen sie 
schweren schaden, bis, ihnen der daumen in die hand fiel, 
der verstand kam und sie anders gegen die armen wurden 
ders, Käserei 126. _einom den daumen, drehen heiszt einem 
schmeicheln; s. daumdreher. man streichelt und liebkost den 
alp, damit er geneiyl werde. den daumen rühren isl vorhin 
für geld zählen vorgekommen, es heiszt uber auch soviel als 
lügen. man hat den mulwilligen und neckischen alp nich) 
fest gehalten und er kunn daher sein wesen treiben, hierausz 
soll man dan mogen gedenken, dasz M. Gentian etwas in 
die Jugenpfeil geplosen bet und den daumen gerürt Fıscnant 
Bienenkorb 190%. dasz man zu ‚guter intention ums besten 
willen den daumen wol frei ‚rüren oder poppen schieszen 
möge 192°. bei Kıncunor in dieser bedeulung den daumen 
regen Wendunmul 240°. auf dieses, lügen und betrügen gehl 
noch ein sprichwort, man sagt in Mecklenburg der metzger 


wiegt den daumen, zu dem fleisch. es kommi schon” in 
Brants Narrenschiff vor, - 


den tumon wigt man zu dem fleisch 102, 39. 


es geht auf den melzger, der auf das, in der wage liegende 
fleisch betrügerisch den daumen drückt um: es schwerer zu ma- 
chen; so auch bei KEISERSBERG, macellarii et lanji digitum 
vendunt; vgl. Zaunke zum Nurrenschiff s. 147. ähnlich in der 
Schweiz, zwängs nit mit dm dume, dasz zwei pfund drei 
ziehen Jensen. Gorruerr, Schuldenbauer 52. als zeichen dasz 
man elwas frei geben, ‘geschehen "lassen wolle, reckt man den 
daumen tn die höhe, wo nicht, verschlieszi man ihn in der 
hand, çin groszer herr hatte im gebrauch, wann er wollte, 
dasz einem sollicitanten der etwas zu bitten hatte sollte ge- 
holfen werden, hielt er jedesmul gegen dem canzler die hand 
zu und reckte nur den daumen in die höhe: sollte ihm aber 
nicht geholfen werden, schlosz er den daumen in die hand 
wie nun ein sollicitant dem solches, wissend war sahe des 
der berr den daumen gegen den canzler nicht EE 
rief er überlaut ʻo gniliger bert, das däumken rausz! Rx 
1. 


(1068) s. 68. der kleine finger erspäht alles heimliche, aber 
auch. der daumen: besitzt diese gabe, (so und so wird es 
kommen) wie mir mein daumen erzählt- Deutsche zeitung 
1849. nr. 177. 
4. er bezeichnel ein mass. messen mut dem glied des 
daumens sieht in den altfriesischen geselzen; s. RICHTHOFEN 
449, 34. fm allnord. sagt man dafür pumlimga pollice Irans- 
verso meliri. in dem finnischen epos heiszl.es, 
\ stieg bin mnnn da aus dem moere 
hob ein held sich aus den wogen, 
nicht, gehört er zu den gröszton, 
keineswegs auch zu den kleinsten: 
Lang gleich einem männerdaumen, 
hoch wie.eine -weiberspanne, Kalewala 7, 115. 
es war also ein düunfling. 
hat das wesen eines helden, 


doch. die Jango: eines ‚daumens, 

kaum die höh des rinderhules 7, 129. 
der kleinste kessel ist ? 

von der grösze eines fingers, 

von der weite eines daumens ‚261, 301. 
folgende. stelle versteht man ohne erklärung, H 

ich fell ein sollich urtail wol, 

das -kainer nach kainem weib stellen sol, 

der unden nit Iandswerung hat; 

der folg nit uach der jungen rat. y 

hat er nit als ein sirigelsiil 

so langt sein urmbrust nit zam zil: 

hat er nit siben daumen lang, ' 

so ist ar zuo ainem euman zuo kranke > k 

Fastnachtsp. 318, 11. 

man ler sie das sio ein wurst verschlich 

eins vingors lanc, eins daumen dick. 750, 3. 
ep ist nit zwei daumen breit ScuünsLeoen K4“. so viel man 
mit dem daumen. und dem zeiger‘ erspannen kan (Aigas) 
Henıscu 664. ' 


ein Anger ein;kleinor zoll, . 
ein daumen ein groszer zoll dus. 


daum’ uneia der gröszer zoll Schönswenen KA. ein brodt, 
da soll man den daumen ufsetzenvund*spannen in die weite 
Weisth. 2, 423. sol der hofmann: oder schultheisz on der 
pforten des hofs stehen opd unter jeglichem arm haben ein 
brodt einer daumspannen weit, und ob einem armen mann 
ein rad-zerbreche, deinselbigen damit zu. hülf kommen, dasz 
er Heim kommen möge 2,412. : diese krebs sind eins dau- 


Ber 


mens dick Fonkn Fischbuch 129", eins daumens gros oder 
dick Dasvrov. 313%. daumendick Enas. Aınenus Va. holz 
vier daumen diek Scwönsıenen KA. ` daumenbreit, vier 


zwerchlinger ` Hessen 664. eines: daumens breit; latitudo pol- 
licaris Srienen 283.7 daum für das masz eines daamens- 
oder zollitt Fniscn 1, 187. und einen: daumen breit und 
wieder einen daumen breit, das- macht zwei danmerpreit 
Lessing 1, 305. so daumelle. 

b. einer von den:knochen an den flügeln der vögel. er be- 
finde sich an der mittelhand (melacurpus), welche wusserdem 
noch zwei finger hal. 

6. in wassermühlen die ‚hebearme. ` von demi krummzapfen 
steigt ein senkrechtes gestänge in die höhe, welches vermit- 
telst eines daumens nit einer horizontalwelle in zweiten 
stockwerke des gebäudes in; verbindung steht, und sie hin- 
und herschwankend ‚bewegt ‘G. Fonsten Ansichlen vom Nie- 
derrhein 286. s. daumeling 7. daumenwelle, 

7. in bergwerksgelrieben zwei zapfen auf dem rennbaum des 
haspels, welche verhindern dass das seil nicht zwischen den 
stellbaum und die haspelstùtzew komme. 

8. an den stampfen der pochwerke. franz. came, engl. wi- 
per‘ Be, 140. 3 

DAUMECHTIG, adj. pollicaris Dasvron. 288. Sennanus selzt 
noch hinze eins daumen’ grosz "oder diek 12% s: däumelich. 

DAUMEISEN, m. s, daumeneisen. 

DÄUMELEIN DÄUMLEIN, n. wie däumchen parvus polles 
Stieren 283. 

DAUMELLE, f. ad. dtimelle Ben. 1, 429%. altmord. þuma- 
lalin. das masz von der spitze des daumens bis zum ellenbo- 
gen. Scumennen nimml die länge eines halben ellenbogens an. 
haufig*im Sachsenspiegel; s. However 3047 man sol im einen 
stock ze dem rosse- setzen, der einer dümellen hòh ist 
Schwabensp. 45, 3. drizic slege mit einem grücnen garte, der 
drier oder zweier 'dümellen lanc d 150, 4. 
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sin (Nimrods) lenge was iedoch a h h 
drizec dümellen Enenker in K. Roths dichtungen des mittel- 


altere 02, 43. 
reht als ein dümelle > 
kümo was er (ein wichtel) së lanc” Altd. Mëtteg 1,158. 


ein klelnez wihtelin,' ` 

er mohte ein ddmellen lanc sin Liedersaal 1, 378. 

VIE dawınellen und -eiw spann istvein bercklafter Loni Berg- 
recht pu, + 

DÄUMELICH, ' adj. pollicaris: ‚däumliche breite pollicaris 
latitudo Maaten 89" b 

DÄUMELING DÄUMLING DÄUMERLING, m. altnord. pum- 
längs, neuniederl. duimeling. 

1. pollex, so in Schlesien, auch Friscutin Nomencl. 129 stellt 
daum däumling auf. Jarnach ziehen sie ire bänd wider zu 
inch beschlossen und allzeit den deumling "hoch aufgereckt 
über sich S. Frank Wellbuch 203" so "sie dan einen däu- 
merling voll ackers (eokern) mögen. geraflen Weisthümer 2, 
252. so trocken wie die noten mit ihren strichen auf und 
zwischen den fünf linien blieben auch die schwarzen und 
weiszen claves, und weder von einem diumerling noch deu- 
terling (zeigefinger) noch goldfinger wär mehr eine silbe zu 
hören Göruk 24, 185. 186. 

2. theca, munimen pollicis, auch jeder überzug zum schulz 
eines kranken oder beschüdiyten daumens; s. Schütze 1,276. 
altnord. þumall. vagina pollicis, norw. tumling. was einer 
zum handschuch denkt, da wird oft kaum ein deumling 
drausz IHrnısch 664. s. daumenlinger. 

3. ungues ferrei, d4umling mit starken. eisernen neglen, 
die die leser-anlegen, die-trauben darnit abzustechen Ile- 
NISCH 664, 

4. bildlich, ein klein gewachsner mensch, Hans Diumling 
Schmerzen 1, 371.. Hans Däumerling‘ Schmi 121. Deuterias 
warn zuschneiden etwas zu klein” geratem und gieng den 
ändern nicht viel über den nabel. ` der lange, sagte Deute- 
rias, wäre ein edler däumling, ein kleiner butterkrebs Can. 
Weise Die klügsten leute 44. 

eure braut ist ein gutes ding 

und der pfaf nur ein däumerling. Görnz 13,64. 
in Holstein..sagl man, en Keel as mn duum, he is so lüți 
as nfin duum Schürze 1, 276. 

5. "gin kleiner behender und verschmilzier. kobold; engl. 
thumb, poln. paluch, so zeiut er sich in den märchen, wo er 
die artigsten streiche ausführt. nachdem ich den krieg mit 
den Pygınäen glücklich geendigt»und ihren ‘König Däumerling 
gefangen genommen, 

Pygmäen, Imsen, Diumerlinge 
und andre thálig kleine dinge. Götur Al, 151. 

6. zaunschlüpfer, königlein, regulus, trochilus, avicyla a 
pollicari magnitudine dicta Hesse oi. i 

7. däumlinge heiszen im berg- und mühlenbau kleine höl- 
zer an den 'pochslempeln, vermiltelst welcher ‘die daumen- 
oder hebearme an der daumenwelle die stemm Zu die höhe 
heben, Prinz, mme poucet, engl. arm knob. es hat aber.je- 
der pauchbtempel‘ dohinten ein diumling, welchen man sun- 
ten mit unschlitt musz salben Becmus 225. 

B. die kümme eines kammrades. 

DAUMELN DÄUMELN, mit- daumenschrauben foltern, imit 
daumeisen binden Fmacn 4, 487. Scunerken fy 371. STALDER 1, 
279." däumlen, foltern, peinlich fragen, daumeisen, dahmen- 
stecken anlegen Heniscu 664 aher genug’ mit dem binden, 
schnüren, dawnlen und recken ‘Ansie. bildlich, soll gele- 
sen, 'paraphrasiort, commentiert und weinonstriert werden, 
oder, um es mit einen wort 'zu sagen, soll in- einem Wes 
sondern capitel! von der nachwelt gedäumelt werden isie 
peinlich untersucht: werden Boue Trisiram Shandy 9, 33. 

DAUMELN, leise mit dem daumen 'anklopfen Sterzua- 
men 174. 

DAUMELN- DÄMELN, qualmen, dunsten Scumkueen 1, 371, 
s. dawn vapor und diumen. 

DAUMELN, s> taumeln. 

DAUMEN, yualmen, dimsten, duflen, ahd. daumjan Gnarr 
b, 141. mhd toumeh, bair.idümen, auszerdem, nach dumpfer 


feuchter luft riechen: Bert pn 1, 871. schwäb. ddumen, durch | 


beitwärme mäszig ausdünsten Scumid 121. ebenso in Östreich 
dama durch ausdünstung foucht sein  Coergttrt 104. henzeberg. 
ver däint es dumpft stark REINWALD 2, 83; 

së sdre tonınte-daz biuos 

daz ob den helden vil guot 

der sunnen truobte der schin Diotleib 11930. 
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nu mac ein man wol nemen war 

wio üzer ‚hiute -sljufet 

der sweiz und abe triufet. e e 
sö er dô ùz gedoumet Fish, Diut. 1, 487. 


DÄUMEN, wie däumeln ‚follern Crosenen 104. 

DAUMENBEUGER, m. in der anatomie der muskel, wo- 
durch die biegung des daumens bewirkt, wird, . der dange dau- 
menbeuger musculus flexor pollicis longus. 

DAUMENBREIT, adv. s. daumen 4. altnord. . þumlúngs- 
broidr, niederländ. duimbreed., 

DAUMENDICK, s. daumensdick: 

keiner Scyllen macht verschie 


das nur daumendlcke baus (das schiff). 
Psctenning 208. 


DAUMENDREHER, m. bildlich ein schmeichler, s. duume 3. 
sage ich nicht wahr, dasz du von deinen ohrenbläsern und 
daumendrehern dergestalt 'verdrehet seist, dasz dir bereits 
nicht mehr zw helfen Simpliciks. 1, 148. 

DAUMENDRÜCKER, m. 1. ein rundes eisen an der thre, 
durch welches man mit einen druck die klinke aufhebtl. franz. 
garde-pouce, engl. thumblath. 2. bei strumpfwirkern eine stahl- 
feder, die sich an jeder seile des stuhls unter den gegen- 
drückern oder hacken befindet. - 

DAUMEN- DAUMEISEN, n. 1. handfessel, manica, die bei 
der folter angelegt wird Meniscu 084. ` 9. bei drahlsichern 
ein eisen, welches den daumen bis an die hand bedeckt, da- 
mil sie bei dem zuschlagen der lücher in den zugeisen den 
daumen niehl verlelzen, franz. gurde-ponce. 3. daumen- 
schraube bei der torlür. 4, bei goldschnieden ein ambosz, 
der an einen ende ein stumpfes bechereisen ist, um an einem 
beinahe flachen boden den seilenrand darauf rund zu machen. 

DAUMENFINGEN, m. em lederner überzug über den dau- 
men, involucrum 'digiti vulnerati, theca, tegmen STIELER 485. 
s. daumeling. 

DAUMENGEN, sedum telephinum. 

DAUMENKLAPPER, E custagnette. 

DAUMENKLOPFER, m. in der analomie der abziehmuskel 
des daumens, franz. le ıhenar, Pubducteur du" pouce. 

DAUMENKRAUT, a. geld Heniscu 664. niederl. het heeft 
hem duimkruid gekost er hal zahlen müssen WEILAND 1, 252. 
s. dame 1. 

DAUMEN- DAUMLEDER, n. ein ring von starkem leder, 
den die schuster an dem rechten daumen tragen, um den draht 
darum zu schlingen und festzusiehen NWniscu 1, 187. 

DAUMENNAGEL, 'm. Muschel. 1. palella unguis. 2. lepas 
pollitines. 

DAUMEN- DAUMRING, m. 1. ein ring der sonst als zierde 
am daumen gelrugen ward Fuiscn 1, 197. ser halle besondern 
werth und sein abdruck auf urkunden diente zur bekrdftigung. 
der zwergkönig Laurin trägt den ring, der ihm die kraft von 
zwölf männern verleiht, nicht am goldfinger, sondern am 
daumen nach dem gedicht Kasrans von ven Rönn air, 31. 32. 
einer urkunde Friedrichs IM. vom jahr 1497 war der kaiser- 
lichen 'niajestäit‘ daumring in gelb’ wachs und zwuar anf den 
rücken des pergaments aufyedrückt, während das kaiserliche 
siegel mit dem doppelten udler in vothem wächs an der schnur 
hieng. Monum. boita 9, 487. zog auch den daumenring ab 
mit dem sigel Th. Pıaten 160. 

auf enne supplication 
bring Ich egch hie von mein person 
ein gut verschreibung ünverruckt, 


mits fürstons daumrine unterdrückt. 
B. Rınawaupr Pligium' kaufungense act b. sc. 6. 


dasz wappenhrief, doetormitzlin (mützlein, ` doclorhüte), deu- 
men- und flegerling (l. siegelring) sù misbreuchlich aufkom- 
men Fıscnanr Groszn. 16. 

2. so viel als daumleder. 

DAUMENSCHNUR, f. womit dem misselhäter bei der tortur 
die finger zusammengezogen werden. 

DAUMEN - DAUMSCHRAUBE, f. ein eisernes schraubzeug, 
das beim follern an das ailes gelenk des daumens geleyl 
ward, daumeisen, daurmenstock, französ. grillon, engl. thumb- 
screw. die daumschrauben anlegen, setzen, dnselzen, auf- 
setzen, aber bald wieder nuchlassen, war der erste grad der 
folter, der folgende die daumenschtauben zuschrauben. zu- 
letzt habe ich sie mit daumschrauben bedroht‘ Anyi Schau- 


bühne 2, 119. du sollst bekennen, sonst setze ich dir die 
daumsehrauhen an 2, 328. bildlich, in bedrängnis setzen, 
einengen, setzen Sie ihm doch die 'daumschrauben "auf Les- 
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SING 12, 632. zwingen: sich zu ãuszern, ich wollte nicht darii- 
ber reden, aber er setzte mir daumenschrauben an, wie man 
sagt er setzte mir die pistole auf die bruste in Holstein ik 
sett em de duuınschruv up, Scuürze Idiot, 1,276. setzen Sie 
daumschrauben an Gurzkow Hiller vom geiste 3, 216. der 
obercommissilr setzte mir daumsehrauben, ich sollte sagen 
was Ich von dir wüste 5, 406. starke gründe sind eine art; 
von daumenschrauben für den menschlichen verstand J. Paur 
Teufelspapiere 2, 8... so war ihr (der frau) Leibgebers hand, 
wenn gerade des saufinders (kundes) zunge ‚darauf gewestn,, 
eine Esausliand voll chiragra und eine daumenschraube für 
die ihrige ders. Siebenkäs 4, 83, 

DAUMENSCHRAUBERET, f. tmeigentlich, chikanierung der 
honetten menschen und daumenschrauberei der universitälen 
Ise Novellenkranz 4, 321. l 
, DAUMENSDICK, adv. pollicis crassiludinem aequans. dann 
dret rauchige, spattenverkleibte, daumensdick wüste hölzene 
kur, was resonanz geben die? Fiscnant Garg. 46", 

DAUMENSTOCK, m. so viel als daumenschraube. . dum- 
stock Voc. incip, teul. dz, es begab sich auch da das man 
die daumenstock enger Zuschrauhbet, da schrei er (Münger) 
Lurnen 3, 131., bildlich, nun war dor rath zu Taranta So- 
landen freilich nicht gar geneigt, dieweil sein, vater Attalio 
als stadthalter ibm, den rat, manchmal die politischen dau- 
menstücke angelegt, dasz geld und respect springen messen 
Hienen Stockfisch 15. da lassen die eltern ihre söhne auf der 
universität über den bilchern liegen, und wenn sie nach haus 
kommen und ein frauenzimmer bedienen sollen, so thun sie 
nicht anders als wenn sie daumenstöcke an händen und’ fù- 
szen bekommen hätten GELLERT 2, 268. 

DAUMENTHEE, m. mentha crispa. 

DAUMENWELLE, £ in den mühlen die welle mit den dau- 
men oder hebearmen, welche die stampfen aufheben oder die 
hämmer in die höhe drücken. franz. arbre A cames. e, daune 6. 

DAUMESDICK, m. daunmling, ein kleiner alp, nicht grüszer 
als ein daume Hausm.1,224. s. daume, 

DAUMIG DAMIG, adj. qualmicht, dumpfig, feucht Senner- 
LER 1, 371. 

DAUMKRAFT, f. winde im seewesen. niederl. dommekracht, 
franz. cric, engl. handscrew. 


DAUMLANG, adj. der daumlange Hansel Zincente Haus- 
märchen 2, 255. 


DÄUMLICH, adj. pollicaris: = dtumliche breite, eines dau- 
mens breit MaALEn 89°. 
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der,tiuvel schuof daz würfelspil 

dar umba daz er solen vil dä mite gewinnen ‘wil. 

das caso er hat gemaht dar ùf daz éin got gewaltic iste] 

der himel in sinen handan. ståt 

und diu erde, dar Ùf or daz tùs gemachet hit: 

dte drien RE die namen die er hät, der süeza ware 
rials 

daz quäter worhte er mit grözen listen 


e 
uf die namen der vier Avangelisten: ` 
den zinken ùf des menschen sinne ` 
wie er die fünfe mache krane: y 
das ses, wie er sehs wochen lanc - 
die vasten uns mit toppel ane gewinne. 
REINMAn voa ZWETER MS. 4, 124°.| 

dar umbo sül wir prisen 

den pfallen Amisen, a 
swie verro er luar in daz lant, H 


daz man doch zallen ziten vant 
vii grözen rät in sime, bûs. i 
då viel daz e&8o noch daz tùs R 
niht an der handelunge Sturckens Amis 2480—85. 


die, bewirlhung war nicht gering. Huco v. Trınoene 
auf die verarmung durch das spiel, 

von zinken (cing) quäter unde (is 

hät mangor gin unberäten hûs Henner 11410. 


sie warf ein zinken undo ein tùs — stohen, 
Liedersaal'1, 141, 534. 


duo puncti- in tessera ein taus DikrenuAch wörterbuch von 
1470. s, 248.. Voc., (et, 1482. gg 3°, 


wan neun und fünf und vier und sechs 


ir datum wirt (die christen auf gute würfe ihr vertrauen setzen) 
so kumpt dans es (ein geringenwunf) | 


und straft ses zink umb die neun stück. 


Fastnachtsp. 204, 16, 
sie (die frau) gab aus (die karten). "a 


gab mir ein dritlein, ir ein daus H. Sacis 1, 518°. 


in einem geistlichen spiel bei H. Seng würfeln die kriegs- 
knechte des Pilatus um den rock Christi, 


Romanus das losz werfen wir uber dem 
gestrickten rock, welcher in nom. 


er wirft mil zwen würfeln ein wurf und spricht, "10 


ich hab drei esz, ich bin darvon, 
er wind an mich nit langen thon. 


der ander knecht ich hab drei dausz, gwin auch nit viel, 


mit div iah darnach gleichen wil. d 


der dritt knecht nu secht zu, ich hab quator drei: 


sch huit: ich sci augh noch darbei. 


der viert knocht allek walts, dor würfel trägt sesz dana: DA 


er rock ist mein, das spiel ist ausz. 
d 


mhd. Us, ong deer, altnord. 


DÄUMLING, s. däumeling. i 


DAUMWIND, mi dicke warme luft‘ Sengen i; 37L e, 
daum dunst. 


DAUN, m. die grosze hanfnessel, galoopsis lelrahit:ScumeL- 
LER 1, 378. 

DAUNE, fe 1. die unter den gröbern federn der vögel sitzende 
pllaumfeder, niederd. dune dun Quickborn 227... STIELER 348. 
altnord. don pluma mollissima, engl. down, sohw. dun, dän. 
und norweg. duun. zu vergleichen ist des ahd. dùni ı luma- 
cium GRAFF 5, 148. das wort ist mit dehnen in der bedeuluno 
von aufschwellen und mit dünn in verbindung zu bringen. 
hab eher im schnee geschlafen als wärens daunen Annım 
Kronenwächler 1,22. ` sprichw. duaunen sind besser als federn. 

2. bildlich, die. ersten ‚zarten barthaare. 


als er den bart von daunen wacker strich. 


: GöckiNex 2,492, 
DAUNENBETT, n.\ein mit daunen ausgestopfles, weiches. 
DAUNENDECKE, 7. mit daunen ausgefüllt. gerade ein | ette 
wie Ach es Jjebe, matratze, slaunendecke, ein paar panloffeln 
davor mit Zierhelier tapisseriearheit Ansıms Werke % 393. 
DAUNICHT, adj. inflatus, tumidus STieLn 348. 
DAUPULYVER, n. pulvis digestorius Frisch L 197. 
DAUS, m. die zall zwei, binio, ahd. däs GnarF 5, 229, 


daus, dän. duus, von dvas 
dyas, nicht erst von dem französ. deux, wie Frisen und ADE- 
Lung- annehmen. 


1. ae. ayen im. karten- und würfelspiel, 
umbe dio frowen ståt ez sö, 
rehte als umbo ein loppelapil 
ob manz ze rehte markon wil, 
ez ist wär und niht gelogen, 
ez velt eim richen herzogen 
als Jhe oin taso (as) oder ein ta (rift ihn dasselbe 
schicksal) ` = 
als dem bosten (geringsten) von dem hûs, 
Eraclius 2462-68, 


dude binio dausz: zwei- Frıscuuin Nomenel. 476. Henıscı 665. 
Daus es zwei und eins == drei, ebenso dän, duus es, wo 

man auch tvöieduus kal, für drei und zwei = b. dung ist 

also em geringer gut würft er (im breispiel) dusz. esz Ker- 

sensn, Marie himelfart 13. so ungewis als wann einer mit 

dausz esz ein spil gewinnen wil Kriegbüchlein des frides bl. 

Ba, sonst, sind wir christen wie dausz esz "ein schantze 
. 174. 


er sprach “ich (der teufel) far in den würfel, 
von dem quater mach ich ein tausz‘ Bruder Rausch Aij. 
wirf nur ein dauszlin Garg. 166’. es, .dausz, troi 171. zwei 
dausz (so ist zu lesen) = vier, quater dausz — acht 97, 
bei Il. Sacus heiszt der spieler, der karten und würfel bei 
sich trägt, Clas Schellendaus 6, 367. die drei slände wer- 
den ‚durch\ die verschiedenen würfe bildlich angedeulet, 
Taus es (Has gemeine volk), wart daz ir icht verslast, 
und weleh» nicht von kotter (natre) drei (vom mittelstand), 
die werden euch daz apil gewinnen, 
ses zink (dev adel) dio wonen euch nicht pei. 
NoseneLür Nürnberger rais 24. 108. 281. 403. 


dausz esz hat nichts, sesz zink gibt nichts, quater drei (d. i. 
vier und. drei) musz herhalten, das ist, der mittelstand auf 
erden musz sich um meisten leiden in allen aullagen. unio 
pauperior Codro est, ut, binio egenus: senio nil confert: 
quinio nil tribuit. mithin geht nur der arme und der reiche 
frei aus Hesıscu 665. STiELEn 388. daus cs bedeutet auch 
einen lisligen, verschlagenen, nichlswärdigen menschen das. 
und so erklärt sich wol das spriehwort das Menıscu anführt, 
Dauszes, hastu, mein pferd nicht geschen? dieselbe wittib 
war ein rechtes dauses, die nicht. viel ihres gleichen hatte 
Courage du Aen theil des Simpliciss. 130. ` die liederliche sol- 
dalenfrau erzählt “ich konte -abermal des namens Conrage 
nicht los werden, wiewol ich ihn unter allen ıneinen sachen 


am allerwolfeilsten hinweg gegeben hätte, dann meine alte 


oder vielmehr die junge kunden, von der armee ritten mir 
54 * 


al. yù de 
e A 


pa Zah: dën Wl cl 


se ud Ach ka 


db, 


Dy Ab an, WACHTER worgebrachte, in England angenommene vernulung, 


— 
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zu gefallen in die stadt und fragten mir mit solchem namen | t 
nach welchen auch die kinder auf der gassen ehender als 
das vaterunser lerneten, und eben darumb wiese ich meinen 
galanen die feigen. als..aber hingegen diese den stadtleuten 
erzehlten, was ich vor ein dauses wäre, so erwiese ich Min- 
wiederumb denselben ein anderes mit brief und stegel 147. 
Gnypmus irrt (soll es nicht em scherz sein, wie triumph für 
trumpf), wenn er in folgender stelle tausend stalt daus zit, 
wie nichtig sind die schätze, 

um die ihr (im kartensptol) alles wagt! itzt bildet der sich ein 

es sei gewonnen geld, das glück lach ihm allein, 

zehlt tausend, könig, frau: schau aber wie behonde 

ihn jener im triumpf gleich als gelangen sendo 

und seine baarschafı zieh 2, Ui. 
eure und meines esels sprache wie ein tausz mit dem an- 
dern übereinkommen Causenm, 84. 

a. aus diesen beispielen ergibt sich schon dasz beim wür- 
felspiel as und daus die niedrigsten würfe sind. beim kar- 
tenspiel verhält es sich umgekehrt, im franzüs. spiel hal as 
die erste stelle, im deutschen aber daus, wo eichel- grün- 
schellen- und herzdaus bbenan stehen Unsen t, 197) und wo 
daus für us gill. 

wio in der karte kan das tausz 
vom trumpf gestochen werden CANITZ 725. 

DAUS, m. niederd. duus, engl. deuse, ein ausgezeichnetes 
und treffliches wesen, ein mensch den man mit wolgefullen an- 
sich. man sagt, wenn man einen loben will, er ist wie ein 
daus. 

bis sie das herz, gleichwio ein daus, 
vor allen leuten sehütten ans B. RINGWALDT lw. 308. 


du spinnat ja wio ein daus, 80 hübsch, so ziarlich. 
Göckınck 3, 83. 
der onkel, indem er die hand des bräuligams in die hand der 
multer der braut legt, sagt da hast du einen sohn, wie einen 
daus. so läszt ınichs der liehe gott also erleben, alle die 
mir lieb sind, glücklich zu schen - Henmes Sophiens reise 6, 595. 
ein mädchen wie ein daus Musäus Kinderklapper 118. 
zu einom stock (weinsiock) will Ich euch führen, 


das ist ein stockehen wie ein daus. t 
Novarıs gedioht zur wuinlese 3,2. 


Adel. du kennst den junker Fritz, er macht mir stark die 
Meta. ein jüngiing wio ein daus; er fùrchiet koina spinne: 
Korzeuun dramat. spiele 3, 926. 
Ro schlage ich vor, dasz wir die stuben selbst malen, ich 
bin ein daus im marmorieren FnevraG Soll und haben 2, 300. 
s. däuschen, dausmann, deutscher. 

Als ausruf der verwunderung, 80 viel als eî! ei! oder des 
schreckens, der daus! der henker! der teufel! dasz dich der 
taus! Scump schwäb. würlerb. 122. was der daus haben die 
leute da vor. 


der dnus! wie thit eich freuen 

das publikum der neuen 

hornussiaffierten schönen! 

ich Joeht in meinen zuhnen OVERnECK Ged, 21. 
ei der daus! der lange quartiermeister richtete "sich in sei- 
nem pelze ziemlich auf und sumsete im glücklichen selbst- 
vergessen laut genug ‘der dous! plarrer? J. Pavi. im nie- 
derd- und englischen kommt das wort nur in diesem ausruf 
nor und immer im bösen sinn, de duus! the deuse! so ist 
auch wol das niederd. he schlog lustig op de däuren (Quiok- 
born 285) zu -versiehen. vielleicht ist durch die vermischung 
dieses worls mit daus binio das dort bemerite dauses in der 
auffullenden bedeutung von einem verschlagenen menschen ent- 
standen und gehört hierher. die schon von Seu und 


dasz daus und die gallischen dusii duscii zusammengehören, 
zunal in der Bretagne noch heute die benemnung duz fortlebt 
ide mythologie 449), ist nicht unwahrscheinlich, und ursprüng- 
lich mag ein zweideuliges, bald gules bald böses wesen ye- 
meint sein; veryl. GuarF 5, 229. 

DAUSCH, f. mullerschwein. 
Nennen Wörterb. 106. ScumeLLen 1,402. 

DÄUSCHEN, n. diminut. 
ADELUNG 


wie ein düuschen. 


tausch scrofa FnischLin 132. 


er ist geputzt wio ein däuschen 
in einer deulschen überselzung des Don Quixote 
(Pforzheim 1830) heiszt es band 2. cap. 30, da haben wir ja 
unsern herrn licentiaten, der euch auf der stelle trauen kann 
(der neugeborne knabo) 80 teicht und hur- 


ein on 2, vehement, 
TR dr CANTE- 


A des 


DAUSMANN , 


MET 
lee sa? 


HRS ai. e A om > ep e SS Sen 
DÄUSLEIN-- DAUSZEN 


ig in die welt herein geschlüpft ist wie ein däuschen 


gend E?" 


tann in Mercks briefen 1, 150. 


DÄUSLEIN, n. dimin. von daus im karlenspiel. 


musz eines bessern winds erwarten, 
es nemen an wies gibt die karten, 


welch eim oft gibt zwei teuszlein klein, = 
die nülzer dann vier könig sem. 

Exenıng Sprichw. 1, 340. u 
foris, wie dausz, dauszen. 


welch (summe) ich ihm an barem gelde 
auf ein acker daust im felde 
goliohen hab bei meinem labon. 

Renuun Susanne bi. 10. 


ich musz zwar auch schaun ob was felt 
und wie al sach sei daust bestelt. 
ders. Hochzeit zu Cana 5. 9. 


DAUSZ, adv. foris, wie das folgende dauszen. alth. dar 
àze Guer 1, 532, mhd. düze, dòz, alls. thar oa, alin. par 
Ati, dan, derude. beide formen stellt MAALER 88" auf und ger 
braucht H. Sacns. dausz ScumeLten 1, 117. doaz, dusta 
Toprer 448. noch jetzt in Oberhessen und in der Wetteraw 


gò höret ir hinne wol sagen ) 


wio iz mir dar Üze irgangen Ist. 
Kuiserchr. in Wackenn. Lesebuch 1, 201. 204. 
8 i t 


Reinhart wolte dùze sin R. fuchs 915. 


und sprach ‘ir spilt her in gån 
und sült die ritor düze làn Amis 614. 


stant Ot dù træger glockenmr 
und. ring dem menschen sine swr, 
der düze Of der swellen iget Alewıus 71, 209 Maszım. 


niht vorhte dich, sliuz OI daz tor, 

dà ap ein armer mensche vor, 

don hoiz her in die kirche gan; 

er sol niht langer düze sun 130, 874. 


dem herren hätens A geseit 
wie er düz het getan Gesumtabent. 1, 201. 


es wer nit min gewin, 

sol ich blihen Ùz. 

vier kneht die hän ich düz, 

unverr von disem walt ALTSCHWENT 22, 29. 


du warst mir lieber am galgen duurs. 
Fustnachtsp. 118, 20. 


os ist iozunt wol so kalt dausz 1058, 8. 


der ett (vater) musz unden am tisch sitzen oder hinder dem 
ofen, und wan mun gest geladen hat, so musz er im klei- 
nen stüblin sitzen oder dausz villeichter im kalten; das sol 
nit sein ‚Keısensn. Sünden des munds 44°. wann der vetter 
vil in dcin haus wil gon und wil mit ir (mit deiner frau) 
reden, so heisz in dausz bleiben, und ker dich nk doran 
das sie sprechen 2. weil ir gern dausz lagt, bracht ich 
euch bette und pfulf, küssen, leinlachen und bettücher hin- 
ausz E. Arvenus Ehbüchlin CH. 

dasz ste dusz brüllt vor der thür Moura Luthor. narr A530. 

ach lasz sio dusz, das ist mein bit 4034. 


die solten dom helden lassen 8 
ein vorlasz duus auf dor struszen Thouerd. 89, 20. 


dergleichen ir eins teils auch schlafen > 
dausz hinterm hert und in dem ofen HM. Sacus 3. 1, 249% 


horr könig, ein visirlicher narr 
ist daus, soll ich in Jasson ein? 3. 2, 47. 
die blinden haben selten gelt. V 
sie bleiben mir gleich so mehr dausz 3. 3, 371P. 
und Inssen (ihn) die nacht henken dausz 4.3, 80°. 
oin frumer herr dnusz auf dem felde 
gah uns zwelf gulde in gemein. 
Meistergesang vom j. 1547. Borlin. ha. 23 fol. ur: 
aant Peter sprach ‘o herro got, 
dauaz ist ein arm nackoto rot nr. 228. 


etliche sind dausz fast reich, daheim bettler S. FRANK. 


es rülfot oft die glock im. thurn 
eim groszen volk gar offenbarn, 
doch bleibt sie dnusz l'arınank Worms 1530 bi. W. 


abor zur mesz dient mancher vor, 


der besser wär Jdausz vor dom thor bi. 1. 


Bu 


s. daust, dauszen. 

DAUSZEN, adv. foris, drauszen, zusammenyezogen aw da 
auszen, wie hauszen aus hie nuszen, in der Schweiz duzen 
Srarven 1, 131. dauzen in Bairn Regensb. chronik ad 3362. 
SCHNELLER 1, 117. mhd. düzen, 

der kneht hiez si düzen sin, 
ir herzonliep liez si hin in Gesamtabent. 1, 296. 
dauszen in den dorfen Fastnachtsp. 384, 17. 


und pettelstuck E 
orpettelst du dauszun guf dom gou 475, 26. 


Pe 2 aaa 


selia 


vvh en 


wm! 


r 
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so ist es doch nit dauszen als hinne 485, 16. 


foris auszwendig, äuszerlich 
N ad g 
SC ` , duuszen Evcuman Voc. pre- 
du hast nechten ei 
e in red getan 
darumb müst du mir dauszen aian. 
Du Ann Volkst. 248. 


wie vi 

a menschen auf deem erdtreich, da solt ich 

ee wä egenten, als ich vil davon gesagt hab, das 

A gengt wg dauszen solt lassen vor der 

Kr Leet d En innen seind, das man sie dann nem in 

vor Ha: s man sie nicht liesz verderben frost und hun- 
auf der gassen Keisenss. Sünden des munds 1%. 


wir hant vil brüder duszen gelon Bnant Narrensch. 108, 155. 


Kara ae es a aber Dasvropıus 313° und Scuöns- 
R ühren es an. bin ich daheimen, so ist mein herz 
ar Bnnich N so denk ich heim, si domi sum, 
Eee SR oris Ad anınus domi est MAALER 
re i op RK zon oder vermachen foris occludere fo- 
in E er ist auszert dem hausz foris esh. 
tigen, d l exlra oslium ders., zu nacht dauszen 
p dauszen übernacht sein abnoctare ders. 


er sprach ‘nein, Peter, }asz aio dauszen warten. 
Meistergesang Berlin. hs. 23 fol. nr. 225. 
als er (der fuchs) sich vol gofvessen hat 
em loch sich wieder nahen thei g 
und meint er woh bald dauszen sein Wauoıs 39°. 
ein trunkno frau, die lebt im frasz 
A gleich so freundlich wie ein Us”, 
as dauszen ligt auf faulen mist Zus, 
MS dauszen auf der gart umb $., Frank Chronica 217°. die 
a Die dinnen zu sein, seind oft dauszen 431. das 
TI Ke, das evangelium von denen die dauszen sind 
els musz hören ders. Trunkenheit biij, 


weit bin ich lieber von ir da 

iszon H. Sachs! I 
gefallen dauszen auf der strasz 3. 1, 109, ` e 
dauszen in des olberges garton 2114, 
douszen im stadel in die streu 219%, 


geht schawt wer klopfet dauszen an 4. 1, 16%, 


bildlich, die so dauszen (auszerhulb der gemeinde) seind ih- 


ren weg gehen lassen Kriegsbüchlein des fri i 
alle dauszen Katziporus K os ie er? far Mäe 
3 "gell DAUTRUNK, m. potus digestivus. für wein 
ba Tore en Noah erlaubt fleisch und fisch zu es- 
ie i e 
ZC? d rt er im auch einen guten däwtrunk darzu He- 
DAUUNG DÄUUNG, f. verdauung, digestio concoelio, mhd. 


deuunge Renner 23156 
56 und undöuwunge verdöuw 0 
1, 380. Huco hut im Renner auch denne an: 


win der des menschen spiso ùz trih 
daz sie bi rehter deuwe Wi heliher "10156. 


dogung digestio sed egestio ==stercoratio Vocabular. incip. teu- 
tonicum d2. deuwung Dasyeop. 312°. die dritt dewung c 
eck in den adern Cyrillus fab. 10. das hindert die d, 
und däuung Gargan. 52°. düwung Henıscı 666. böse Auge 
undäwung ifdigestio crudilas ders. die schwache des di 
Dee? Emden ventriculi languor, imbecillitas ders die- 
] schelfisch hnt ein vest fleisch har i 7 
Mgr che E harter düwung Fonen 
z e natur des fisches hat da mü i 
j natı l ssen 
Dian yon fiter gewönlichen wirkung und dewunge LE 
. treden 225, man machet auch ei 
Be 7 tege d eine gute latwerge 
n magen und die dinung zu stä 
rk - 
BENNAEM. 390. deuung dauung StikLkR 300. Dt 
es macht don magen ungeschick 
dh $ Se r 

die natürlich düuwung Sai U. Sacna 4, 3, 76° 

D bh 9 Pi d j e 
WI SCH KN Nie der speisz geschehen Frons- 

; H octor saget weiter ‘hat den 

n euw 
frauw ziemliche däuwung oder newlich ein stul geh bir 
Kıncanor Wendunmut 113°. Sa 


auch richtt der wermu oft d 
en ma i i 
wan or zur düuung sonst wilt ei IA sein 


d Komeren Gebüsch 153. 
er wein hilft der deuung Burscuay P 

DH . D D al i 
deuung nicht richtig ist, da folget Amen gS Ce 
LER 306. dauung Fuscn 1, 187. Steinsach 1 Gei Kë 
schwächte dauung des magens. die dauung Maiden Es 
ditalem contrahere Frisch. keine dauung haben ET 
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vitio laborare das. was zur di i ; i i 
| gestivus das. däuung a p LS el an 
DAUUNGSKRAFT, / vis digestiva Frisen 1,187, denn di 
gute oder böse laune des regenten und seiner Polfer et 
doch grösztentheils von der guten oder schlechten Borg S 
kraft des magens ab MusAus 185. i 
DAUUNGSSAFT, m. chylus Fusch 1, 187°. Neuen, 1033. 
Le hen m. nicht in den ersten dauungswegen, in 
e che ice) in seinen geist musz der arzt wir- 
beer "Ae das gegen einen stoszen in feindlicher ge- 
1 Co un Ionen dann schmähen, herabwürdigen, schlecht be- 
handeln. vergl, dützen STALDER 1, 333. verdutzt sein verle- 
gon, betroffen sein, wie betäubt von einem stosz, nicht reden 
können wird wol damit zusammenhängen, wie das mhd. in- 


Iransilive tûzen von hmers und kummer n r rückt sein 
SC. 
` iede ged üc: ein, 


darnach kam auch die eulen, 
dlo tet darzu eins heulen : 
den kıuzen den kauzon 


lleugens all (die vögel) an zu dauzen Uurann Volksl. 39. 

den adel dauzen si (dio weiber der slädter) gemein 428. 

Wan gsellen, laszt uns eben lauzen, 

kumi der summer wir wollen die meister dauzen : 

etz legens nns den strosack für die tür, 

und kumt der helle summer, Y 

man gibt uns das ben herlür 704. 
die welt aber hat iren adel, den läszt si ihr nit zucken 
noch dautzen S. Frank Welt, 96°. die er nit dautzen darf, 
wie er gern thit ders. Paradoxa 182. i 


also konnt man nun des bapsts li 
( l 1 sts list 
der gar oin gschwindor déi: ji: ` 

ganz federlos stehn soine kautzen, 

mon läszt sich von im nimmer dautzen. 

Kırcunor Wendunmut 380°, 

dieweil ‚ich ‚sihe dasz ihr mehr verderbt "dann aufrichtet und 
zu wenig die lehrjahr vollendet, dunket mich dasz ich euch 
billich dautzen müge PanaceLsus 1, 7115". 


o hot ich jetzt mein hnwenhelm (sch! 

( j wert 
ich sollt dich lehren dautzen mich 2 
und schmühen so genz lästerlich, 


Bink Khespiegel 7A, 
DAUZEN, s. duzen. RT 
den herrn dauzt und ihrzt den knecht Kerten Schwänkg 34. 


er dauzt jederman, wolt nit A sagen auf do i 
B sagen Fiscnanr Garg. 129". : A A E j 
Welle, A. éi f- eine art groszer birnen, frans. catillae. 
VIDSGENSTE, E hordeum caeleste, s. davidskorn. 

, DAVIDSHARFE, f. 1. eine art groszer harfen, deren spitze 
sich unlen befindet, 2. eine muschel, buccinum harpa. 

DAVIDSKORN, n. so viel als davidsgerste. 

DAVIDSSCHLEUDERSTEIN, m. echinit. 

DAVON, adv. ab eo, deen, care, mhd. dA von Ben. 1, 300° 
altfries. tharfon, neuniederl. daarvan. es fehlt natürlich mil 
der 'präpos. von im goth., Wiraehs., angels., nord, engl. 
schwed. und dän. die Fastnachtspiele des (nien jahrhunderts 
haben in der regel darvon, dervon, zuweilen davon. Kei- 
sensnerG gebraucht beide formen gleich oft. Luruen schreibt 
davon, sellen einmal darvon, Maauga darvon, und diese form 
ist im tolen jahrhundert vorherschend. bei H, Sacns darvon 
darvan. Heniscu stellt (059. 604) beide auf, ebenso STIELER 
(2394), er gebraucht aber davon, wie Fuscn (2, 406). Stein- 
nacn hat davon (2, 904) und darvon (1, 255), zicht aber das 
Gre VH das jetzt nichl mehr vorkommt. 

s ist der gegensals von d 
R ii AG azu und folgt den bedeulungen 

1. cs bezeichnet eine entfernung von einem ort, ablösung, 
Irennung, befreiung von einer sache, einen verhältnis oder zu- 
sland, einer richtung, inde, von da, von daher, hinweg. das 
haus steht dort, der garten liegt nicht weit davon. der 
feuerstrom war heftig, aber er blieb weit genug davon, hielt 
sich fern davon. auf dem berg ist eine quelle "davon 
sammelt sich unten das wasser. der hund lag an einer 
kette, hat sich aber davon los gerissen. mache die lästige 
sache schnell ab, so bist du davon, er ist glücklich davon 
gekommen eniflohen. er hatte verbindlichkeiten, hat sich 
aber davon los gemacht. er war auf dem rechten weg, ist 
aber davon wieder „abgekommen. so grosz seine neigung 
war, er hat sich wieder davon abgewendet. cs kommt da- 


` ac Met, Mi 150 
Ama lav f, toj: 


Gala a „ur 


H? 


ge: 


7 


859 DAVON 


von her. er stammt davon ab. er leitet davon sein recht 
ab. die erst blatter des fraszes ist schedlich: welchem gott 
darvon hilfet (davon befreit), der soll gott unsern herren lo- 
hen Keısensn. Sünden des munds 10°. wenn wir beten, so 
eilend wir darvon, das wir nummen (nur) bald daryon kum- 
men zu dem trog {zum essen) 11". als weit darvon ist gut 
für die schüiz (schüsse) spricht man 10. in dem selben 
augenblick ist: er (der böse engel) darvon (aus dem himmel) 
vertriben worden 14, Saul der künig da er sahe das er 
nicht mocht davon kummen 29°. der schmeichler bindet die 
sünder in iren sünden, das sie nicht zerfallen und davon 
lossent 34°. selig ist der mensch der nicht an den dütten 
der sünden sauget, sunder sich davon wendet, als Moyses 
thet. Moyses der wolt die amm nit sugen, die nit von sei- 
ner art was, sie was ein heidin: er wendet sich darvon, und 
was noch ein kind 32. und das gevogel fel auf die as, 
aber Abraham scheuchet sie davon 1Mos. 15, 11. der prie- 
ster aber in Midion hatte sieben töchter, die kamen wasser 
zu schepfen und fülleten die rinnen, das sie ihres vaters 
schafe trenketen. da kamen die hirten und stieszan sie da- 
von 2Mos. 2, 7. der priester sol eine hand vol davon neh- 
men zum gedechtnis 3 Mos 5,12. ir solt nichts dazu thun, 
das ieh euch gebiete und solt auch nichts davon thun 5Mos. 
4, 9. 12, 22. 
mein liebes weib, nun lasz davon Fustnachtsp. 281, 18. 
dorumb so last nu davon 788, 23. 
keines menschen kraft vermag den kleinsten umstand hinzu- 
oder davon zu thun Kıincen 5, 382. das wor nun des kö- 
nigs wille, sie kann nichts davon- noch dazu thun Gürue, 
fasse die zucht und lasz nicht darvon Sprüche Salom. 4, 13. 
wie man einen knaben gewehnet, so Waat er nicht davon, 
wenn er alt wird 22, 6. wanke nieht, wenn man dich da- 
von locket Sirach2,2. etachel und strick sind auf dem weg 
des verkereten: wer aber sich davon fernet, bewaret sein 
leben Sprüche Sul. 22,5. das schmelzen ist umbsonst, denn 
das böse ist nicht davon gescheiden Jerem. 6, 29. da nah- 
men sie ihn und trugen ihn auf einem stall davon 2 Mac- 
cab. 3, 28. und Dositheus erhästhete Geörgiam, aber ein 
reuter aus Thracien rennete auf ihn und hieb ihm den arm 
ab, dasz der Georgias dovon entran gen Morsea 12,35. und 
Judas verordnete etliche in ihrem harnisch nicht fern davon 
18,22. und es (das horn) wuchs bis an das himelsheer und 
warf etliche davon, und von den sternen zur erde und zu- 
træt sie Daniel 8, 10. Olberg welcher ist nabe bei Jerusa- 
lem und ligt einen sabbatherweg davon Apostelg. 1,12. und 
ist billich jederman davon zu schrecken Lurnenr 3,161. zie- 
hen sich also davon und wollen nicht dran 3, 162. 
so goban wir die flucht darvon H. Sacus 2. 1, 38, 
und gabn die flucht darvon zu nacht 3.1, 118". 


ich hab drei osz, ich bin dervon (bin heraus, spiele nicht 
mehr mil); 


es wird an mich nit langen thon 3.1, 219°. 
weit davon ist gut für harte schüsse Dengen 685. wo’ der 
wolf richter ist, da ist den schufen um besten weit davon 
das. dasz nicht in dem hause wo sie wohnten, sondern in 
dem dritten davon der brand entstanden sei GöruE 19, 226. 
sälıe die mutter jo 
sah sie den sohn, 
visso die parze gleich 
schnell ihu davon 11, 199. 
bildlieh, die namen den glauben an und fielen’ darnach wie- 
der darvon Keısensn. Simden des munds 35. fallen die Jeut 
selbs williglich davon Lurnen 3, 38. 
hofften ir got würd darvon tragen 
das lob H. Sacus 4. 1, 110% 
zu wolfeil kommt er doch davon es ist ihm zu leicht gemacht. 
. Götur Al, 147. 
die aufmerksamkeit des zuschauers durfte also durchaus nicht 
vor der zeit davon abgezogen werden ScenizLen. elliptisch 
bei hefliger beweyung, 
mich dunket an derselben stett 
als wenn da bald köm für mein bett 
auf einem gaul ein ritter steif, ` 
der mich da hei dem arm orgreif 
und sprach ‘wolauf mit mir daran ! è 
du must ein andern weg jeizt gohn' Ganskönig It. 
auf und davon! Görur 12, 298. 


ich musz auf und davon, weil ich das verderben nicht mehr 
mit augen ansehen kann ` Wun, Heise Ardinghello 2, 222. 
beispiele wo gehen, reisen, springen dabei stehen unter auf, 
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2. absonderung eines bestimmten theils von einem zusam- 
mengehörigen, wo davon häufig den geniliv des pronom. de- 
monsir. vertrili, er hat zehn thaler zu fordern, davon (von 
diesen) gehen zwei ab. die stadt hat vier hürgermceister, er 
ist einer davon. er hat davon was ihm gebührt, er ver- 
langt wein vom jahr 1846, den er erhalten hat, der ist da- 
von. er hat viel kinder, das jüngste ist das klügste davon. 
aber von den früchten des bawms mitten im garten hat gott 
gesagt 'esset nicht davon, rürets auch nicht an, das ir nicht 
sterhet' 1Mos. 3,8. ich habe nicht davon (von dem zehnten) 
gessen in meinem leide und habe nicht davon gethan in un- 
reinigkeit, ich hab nicht zu den todten davon gegeben 5Mos. 
26, 14. nim aber ein klein wenig davon und binde es in 
deinen mantelzipfel, und nim widerumb etlich davon und 
wirfs in ein fewer Hesek. 5, 3. 4. dis ist das brot das vom 
himel kummt, auf das wer davon isset, nieht sterbe Joh. 
0, 50. und wil ire nachkommen mit dem schwert erwül- 
gen, das keiner entflichen, noch einiger davon (von ihnen) 


entgehen sol Amos 9,1. was aber davon überbleibet Weis-- 
heit 13, 13. 

was im got geb das nem er an 

und zer fein masziglich darvan, ? 

IL. Sacus handschriftl. meistergesang vom j. 1550. 

den ahendtanz wird man fangen an, 

weil mir sunst nichts mehr wird darvan, 

ob ich mochi sehen und anhlicken 

die schön und mein herz möcht erquicken. 

3.2, 123°. 


8. grund undursache, deshalb’ex eo, ea de causa, in Baiern 
auch davonthalben, davontwegen Schwerer t, 318. er lebte 
einige zeit in warmen ländern und ward gesund davon. er 
setzte sich der ubendluft aus und erkrankte davon. er ist 
gefallen, davon hinkt er, davon kommts dasz er nicht weit 
gehen kann. schon im mhd. nicht ganz sellen. 


dazn ist niht von nılme sinne: 

ez hät ir gebot gon: 

då von sol’si mich niht JAn 

als unbescheiden undor wegn Iwein 1068. 


wir hunn doch frido al disen tacs 
dà von der hell wol dun mac 
her Of ze mir Parživul 22, 0. 


in ist oin haiden lieber hf 

dan 7wäne kristen oder dreig 

då von iat niht ein wunder, 

slahenis valach dar under Prrinank 156, 14. 
liegen triegen got verhot 

då von sint sie der sele éi 107, 3. 


wilt aber an daz guot za såra minnen, 
du mahi verliesen sôlo unt Are. 
dA von volge minor löre, 


log of die wäge ein rohtez ilôt WALTHER 23, 7. 

den priestern zimt deren keins, das sie frawen haben noch 
ansehen, darvon sollent sie der weiher müszig gon Keısensn. 
Sünden des munds 10. darvon ward ir das maul wessern, 
und also brach sie cin feig vom hanm 12°. da sprach di- 
ser brüder zu im “darumb das du weiser woltest sein weder 
(als) gott, davon ist dir nüt gewachsen 18%. die erst lügi- 
nen heiszet nützlich oder früntlich lügin, und darvon nie- 
mans kein schaden entfahet 23°. solich spil tribet man fast 
ze hof, (davon wolt der Persius nit geren ze hof sin 31‘. 
da finstu wol daz du das nit gern heitest, davon erlasz auch 
deinen nechsten 37. darum, wan die Juden waren ein be- 
sunder auszerwelt volk gots und diener gots, darvon mocht 
er den dienst nit erleiden, understundt den ze hindern 46". 
wan einer mit einer rüten in den Rein schlecht, darvon 
würt kein würbel oder ring nit 70°, 

ein tüfe) starb ein mal darvon Munnen Luther. narr 908. 

sie werden darvon krempilg nl 988. 


dampf gieng auf von seiner nasen und verzehrend fewr von 
seinem mande, das es davon blilzet 1 Samuel 22, 9. Psalm 
18, 19. ces donnerte im himel, deine blitze leuchteten auf 
dem erdboden: das erdreich regete sich und bebete davon 
Psalm 77,19, wer halz spaltet, der wird davon verletzt wer- 
den Pred. Salom. 10,9. da zog Holofernes vom gebirge herab 
mit dem ganzen kriegsvolk; davon erschraken alle lande 
Judith 3, 8. er ward entzückt in das paradis, und hörete 
unaussprechliche worte, welche kein ınensch sagen kan, da- 
von wil ich mich rühmen: von mir selbst aber wil ich mich 
nichts rühmen ohne meiner schwachheit 2 Corinth. 12, b. 


wie kan der wolf so weidlich liogen 
das sich davon die baiken biegen E. Arnrnus 196. 


und seinen namen darvon het Fuchs Mückenkr. 2, 51. 
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dardurch zu besorgen dasRun- oder 'widerwillen®!darvon” er- 
wachsen möchte Fnonsr. Kriegsb. 1, 61°. darvon grosze freud 
im ganzen Vannes geschen ward Galmy 353. der an den 
feind zu gehen geschworen, und darvon seine besoldung hat 
Simplieiss. 2, 123. 


doch gestern, weiszt du wol, wer auf die hitze trank} 
das ist die frucht davon GELLERT 2, 384. 

im iblen und 16ten jahrh. nicht sellen davon dasz für des- 
halb weil; das ist dä vonidas die menschen mêr glicheit 
haben mit den bösen geisten dan mit got Theol. deutsch 40. 
das kumpt davon das er also fol gewesen ist KeısEnsp. 
Sünden des munds 10. da nu Mose vom herge Sinai geng, 
batte er die zwo tafeln des zeugnis in seiner haud und 
wuszte nicht das die haut seines angesichts glenzet davon 
dasz er mit ihm geredet hatte 2Mos. 34,29. hütet euch vor 
dem geitz, denn niemand lebet davon das er vil güter hat 
Lucas 12,15. so freue ich mich nun nicht davon das ir seid 
betrübt worden, sondern das ir betrübt seid zur reue 2Co- 
rinth. 7, 9. ferner wird manchmal so zugefüyl, das wir jelzt 
weglassen. er sprach ie ‘das ist ein zeichen, dasz sie der teu- 
fel gemüget het, und du nit: davon so ein mensch mee da 
wider fichtet, ie minder er sein abkummel Keısknsn. Sün- 
den des munds 19°. wann (denn) wen (wenn) einer schreibet, 
80 gat es gar hedachtlichen zu mit wolbedachtem mut, und 
anders dann mit dem mund. darvon so schreibt ein official 
den sentenz und das urteil vorhin, ce er das auszspricht 
22°. rumores heiszent neuwe miren, darvon so spricht Ger- 
son und thüt ein wörllin zu dem vers 71. die selben pre- 
diger fürchten sie erzürnen dich, und das ir seckel des ent- 
gelten müsz: darvon so sprechen sie zů dir ‘genad her, ge- 
nad her. solich schweigen ist todtsünd 79°. 

4. es bezieht sich auf den stoff, aus dem etwas gemacht ist, 
in welchem fall man auch daraus sagt, Dachs und haumwolle 
wird unter einander gesponnen, davon ist dieses tuch ge- 
macht. sie nahm zwirn und machte cine schnur davon. 
man hat einen künstlichen stein erfunden und davon sind 
diese felsen gemacht. was ist die salb, dar von man disse 
blater heilen mag? Keısensn. Sünden des munds 38". hole 
mir zwei gute böcklein, das ich deinem vater ein essen da- 
von mache 1Mos. 27, 9. doch mache mir am ersten ein 
kleines gebackens davon (von mehi und öl) 1 Könige 11, 19. 

5. es gehl auf verhältnisse, zuslände, ereignisse, handlungen. 

a. bei sagen singen reden sprechen berichten zeugen 
verkündigen schreiben schweigen u. a. ja vil hüpscher dann 
man davon sagen kan Keısensn. Sünden des munds 24". das 
man aler dem ruuber den kopf ab hawet und nit hengt, 
da von sagt sanctus Thomas 37°. dazu hatte Joseph cein- 
mal einen traum und saget seinen brüdern davon, da wur- 
den sie im noch feinder 1Mos. 37, 5. lasz gnug sein, sage 
mir davon nicht mehr 5Mos. 3,26. ich wil sie (deine wun- 
der) verkündigen und davon sagen, wiewol sie nicht zu ze- 
len sind I'salm 40,0. davon werden sagen in der hölle die 
starken helden mit ihren gehülfen Hesekiel 32,21. denn ich 
will etwas thun zu euern zeiten, welches ihr nicht gläuben 
werdet, wenn man davon sagen wird Habakuk 1, 5. 

si sprach gvalter ich het euch schir 

einen halben lag zu sogen darvone. 

hanaschr. meisterges. aus dem 16ten jahrh. 

es wissen auch die kinder auf der gassen darvon zu singen 
die sache ist jedermann bekannt leniscu 660. aber in den 
schülen, da so] man ‘eigentlich darvon reden Keisensn. Sün- 
den des munds 35’. als dan vil dar von ze reden wär 47“, 
und diese wort, die ich dir heute gebiete, soltu zu herzen 
nemen und solt sie deinen kindern scherfen und davon re- 
den, wenn du in deinem hause sitzest 5 Man. 6, 6.7. redet 
ir doch davon wie der gemeine pübel Jiob 21,20. wie habe 
ich dein gesetz so lieh, teglich rede ich davon Psalm un, 97. 
wer solche lehre recht gelernt hat, der kan sich weislich 
halten und wol davon reden zur besserung Siruch 18, 29. 
werde der sachen gewis, darnach rede davon 33, 4. ob der 
zweck vernünftig sei, davon ist hier gar nicht die rede Kanr 
4, 36. elliptisch, o still, nichts mehr davon ScamLen. 
jedermann schweigt, niemand will davon sprechen, davon 
spricht die geschift Keisensn. Sünden des munds gg. 
von spricht sanctus Jacobus 88°. 

dan du auch wirst durch dise geschieht 


noch borümpt wo man davon spricht. 
FıscuARt Gllickh. schiff 208, 


dar 


DAVON 862 


des zum zeugnis habe ich Menelaum zu euch senden wollen, 
euch davon weiter zu berichten 2Maccab. 11. 33. darumb 
predige ich davon Jesaia 30, 7. davon er predigen und lee- 
ren gethon hat Keısersn. Sünden des munds 1, darvon wär 
ein ganze fasten ze predigen 72‘. leget ficis an ire mauren 
und erhöhet ire pallast, auf das man davon verkündige bei 
den nachkomen Psalm 48, 14. denn welchen nichts davon 
verkündigt ist, dieselben werdens mit lust schen Jesaia 52, 
15. davon zeuget sein geselle, nemlich des donners zorn in 
wolken Hiob 36, 33. wird er aber zurissen, soll er zeugnis 
davon bringen 2Mos. 22, 13. man weisz er hat die absicht, 
aber er hat davon nichts geäuszert, er hat davon geschwie- 
gen. er hat das ereignis mit angesehen, aber nichts davon 


gemeldet, nichts davon geschrieben. davon kann ich Ihnen 
noch einmal erzählen Treck. 


os macht mir freude meine macht zu kennen; 

ob ich sie wirklich brauchen werde, davon, denk ich, 

weiszt du nicht mehr zu sagen als ein andrer. 
ScurLeen 340". 

b. bei andern zeitwörtern. er weisz davon, hat nachricht 
davon empfangen. er hat nichts davon vernommen, gehört, 
empfunden, gespürt, erfahren. da wissent die weltlichen nüt 
von, sie künden es auch nit innen werden, dan sie künden 
ir selbs nit warnemen Keısensn. Sünden des munds 60°. der 
auch ein büchlin darvon gemacht hat. nu aber ists geschaf- 
fen und nicht dazumal, und du hast nicht einen tag zuvor 
davon gehört, auf dasz du nicht sagen mügest ‘sihe das 
wust ich wol’ Jesaia 48,7. und die nichts davon gehört ha- 
ben, die werdens merken 52,15. etliche aber sprachen ‘wir 
wollen dich davon weiter hören’ Aposlelg. 17,32. denn man 
kan sich so schämen das man sünde daran thut, und kan 
sich auch also schlmen das man gnade und erg davon hat 
Sirach 4, 25. wol dem der nicht hösen rat gibt und davon 
nicht böse gewissen hat 14, 1. manchem wert seine armut 
das er nichts übels thut: davon hat er das vortheil das er 
kein böse gewissen hat 20, 23. und wo es nicht komt 
durch eingebung des höchsten, so halte nichts davon 394, 6. 
davon keinen nutz haben Hebräer 13, 9. 

Mann. was histu denn? hist ein kaufmann ? 
Jude. zu zeiton, kehr mich doch nit darvan. 
Sacus 2. 2, 29°. 
wie meine gedanken davon sind wt mea fert opinio Henıscıt 
600. was einer nicht hat, davon darf er kein rechnung ge- 
ben 065. es traumet im auch des nachts darvon das. was 
hat man davon? cui usui? Friscn 2,406. er hat nichts dar- 
von Henısch. 


sie bachlosson aueh mit gmeinem rath, 

wenn sie zyamon giengen ins bud, 

s0 bhieltens an hosen und schuch, 

so dorften (bedürften) sie sunst keiner bruch, 

durvon sie auch den vortheil hatten 

dusz nicht, dieweil sie zusammen hatten, 

ein fremder dieb geschlichen kam 

und in die schuch und hosen näm, 

WoLskuur Esopus 2, 400. 

da Belsazur die deutung der wort wissen wolte, welche eine 
herfürgangene hand in dem königlichen saal an die wand 
geschrieben und von keinen seiner Chaldäer konte dasselbe 
erfahren, da gab die königin ihrem herren den rat, er solle 
den propheten Daniel davon (darüber) hören Scuuprius 18. 
“nein, herr Spanier, erwiderte Stilling, davon (gewöhnlicher 
daraus) wird nichts Sne Leben 3, 53. mit dieser er- 
klärung geh ich nach Aranjuez, wo sich unser gesandter 
aufhält: ich zeige sie, ich lasse sie drucken, und übermor- 
gen ist der hof und die stadt davon überschwemmt Görue 
10, 72. ich will die erklärung schreiben, ich will sie schrei- 
ben aus Ihrem munde: nur versprechen Sie mir nicht eher 
gebrauch davon zu machen, his ich im stande gewesen bin 
Donna Maria von meinem geänderten reuevollen herzen zu 
überzeugen 10, 70. da waren alle mäuler davon voll ders. 
man macht wol zuviel rülmens davon SchiLLen. 

6. davon für wovon, darvon du vor nichts hast gewüst, 
daz erfurestu jetz, so du neuwe mär hörest sagen KeIsERSB. 
Sünden des munds oul. bei Lurner nicht selten, hastu nicht 
gessen von dem baum, davon (in ansehung dessen) ich dir 
gebot du soltest nicht davon essen 1Mos. 3, 11.17. bis das 
du wider zu erden werdest, davon du genomen bist 3, 19. 
und wollen hinauf ziehen an die stet, davon der herr gesagt 
hat 4Mos. 14, 40. Epyptenland davon ir ausgezogen seid 
5 Mos. 10,11. so gib mir nu dis gebirge, davon der herr ge- 


Am #3\ Jekino, 1 ICh 


mem Lehr sehn, 
hatt dimh danim. de: J2 12I 
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redt hat an jenem tage Josua 14, 12. gebt unter euch frei- 
stedte, davon ich euch durch Mose gesagt habe 20, 3. und 
merkt auf die sache, davon ich rede Hiob 13, 6. die un- 
schuld Davids, davon er sang dem herrn Psalm 7, !. das 
unglück davon meine feinde ratschlagen, müsse auf iren 
kopf fallen 140,10. das sie inen thun das recht, davon ge- 
schrieben ist 149,9. die stadt, davon ir sagt das sie werde 
in die hende des künigs zu Babel gegeben Jerem. 32, 36. 
und sollen noch ecker gekauft werden in diesem lande, da- 
von ir sagt cs werde wüst liegen 32, 43. hatte Nebucadne- 
zar einen traum, davon er erschrack das er aufwacht Da- 
miel 2, 1. und die darinnen richteten ein poltern an vor 
seiner kammer, davon er solte aufwachen Judith 14,18. und 
über ein kleines wieder dahin führel, davon er genomen ist 
Weisheit 15, 8. und scheuszliche larven erschienen, davon 
sie sich erschraken 47, 4. das einer empfahe disen dienst 
und apostelamt, davon Judas abgewichen ist Apostelg. 1, 25. 
denn er hat nicht den engeln unterthan die zukünftige welt, 
davon wir reden Zebrder 2,6. cs mag leicht ein baum sein, 
davon man schatten hat Ilunısch 665. solcher ding gehen 
oft viel für, davon ein regiment müste übern haufen fallen 
Scnuprius 21, meiner ordentlichen obrigkeit, durvon ich schutz 
schirm und reltung erwarte 624. eben dieses, davon du mir 
jetzt sagest Onean: Rosenthal 5, 9. davon oben weilläultiger 
ist gesaget worden. b, 18. er wird regeln herplappern ler- 
nen, die er nicht versteht und urtheile nachbeten, davon 
sein innerstes nicht überführt ist MennerLsoun in Nicolais 
leben von Göckingk 194. T. was glaubst du dasz er vorzüg- 
lich liebt? F. seine tochter. f. ich kenne etwas das er 
noch mehr liebt. F. das wäre? T. gold, davon du freilich 
schon beweise haben könntest Eugen 3, 194. wie? mei- 
nen edlen vater lüstern hören? nachdem ihn die hosheit der 
menschen des glücks des lebens beraubt hat, davon der li 
sterer wenigstens den hauptumstand wuste? 4, 66. hier 
hielt mich etwas zurück, davon ich mir selbst die ursache 
nicht angehen konnte Wierann 2, 76. dus belreite Jerusa- 
lem, davon mir Koppens ühersetzung in die hände fiel 
Görne 18, 33. ebenso dachte sich Wilhelm auch das hius- 
liche leben eines schauspielers als eine reihe von würdigen 
handlungen und heschäftigungen, davon die erscheinung auf 
dem theater die Auszerste spitze sei 18, 88. man gibt uns 
rollen voll herrlicher geheinnisreicher sprüche, davon wir 
freilich das wenigste verstehen 20, 211. 

doch welcher fürsten königliche chter 

erblühen denn an dieses landes grenzen, 

davon ich kunde nie vernahm? Scamunen 501. 

4. davon wird in allgemeiner beziehung, ohne nähere be- 
stimmung, daher niemals demonslraliv, zu zeilwörlern geselzl, 
die meist eine bewegung ausdrücken und dann häufig bildliche 
bedeutung anzunehmen pflegen; es heiszt dann soviel als hin- 
weg, hinfort, von dannen. mil auslassuny des zeilworts und 
bei ausrufungen, auf und davon! 


mit im zum tor ausz und darvan! Fastnachtsp. 188, 26. 


pauker, du solt ein lanz una machen, 
damit ein end und pald darvan, 
wan wir noch weit haben zu gan 262, 1. 


auf einem gaul ein ritter steif ` 
der mich da bei dem arm orgreif | 
und sprach ‘wolauf mit mir darvon!” Ganskönig UI", 


bleiben sich von einer angelegenheil zurückhulten, abstinere 
se, und zwar meist mil richligem urtheil. er sollte ihnen helfen, 
ist aber glücklich davungehliehen. er konn nieht davonblei- 
ben er mischt sich in alles. darvonbleiben, eines dinges mü- 
szig gehen ` Hensen 050. viel besser ist vor UD) mich gir 
davon geblieben Riemer Stockf. 112. und so hegierig er der 
zeit zu ihr zu kommen erwartet, so gesehwinde fieng er un 
sich zu ändern, und heschlusz festiglich davon zu bleiben 
437. wo die neue zunft alle tage ın solche ungelegenheit 
geführet wird, so wolt ich lieber im anfang davon bleiben 
Cur. Weise Zweifache poelenzunft 5. wenn die manner was 
gutes zu fressen und zu saufen haben, SO müssen die wei- 
ber davon bleiben ders. Isaacs opfer 1, 13. 

bringen. a. erlangen, empfangen, in welchem sinn man 
auch davontragen sagt. die könige kamen und stritten, aber 
sie brachten keinen gewin davon Richter 5, 19. sie werden 
brausen und den raub erhaschen und davon bringen Jesarg 
8, 20. so werdet ir euch freuen mit unaussprechlicher und 
herrlicher freude und das ende cucres glaubens davon , brin- 
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gen, nemlich der seelen seligkeit 1 Pelr. 1, 9. und werden 
in irem verderblichen wesen unkomen und den lohn der 
ungerechtigkeit davonbringen 2 Pelr. 2, 13. denn wer zweifelt 
dran, wie leichtlich er hette sein verdiente straf mügen da- 
vonbringen, so der keiser, die fürsten des willens gewest 
wären Lernen 2,209". eine antwort haben oder darvon brin- 
gen Maaren 87°. 

der mensch bringt nichis davon, wie lang er immer lebt, 

als dasz man ihn vergiszt gleich wie man ihn begrübt. 

Locau 2. 10L, 10. 
b. zeiten, erhalten. wer aber hinausgehet zu den Chaldiern, 
der soll leben bleiben, und wird sein leben wie eine beute 
davon bringen Jerem. 38,2. 39,18. ich trieb lang ohne mast 
und segel in der welt umher und brachte mein leben küm- 
merlich davon Wierann 8, 94. um unsere haut davonzu- 
bringen, setzen wir unsere haut daran Görne 12,146. c. vor- 
theil erlangen, gewinnen. die abenteuer darvonbringen, den 
sieg und preisz erlangen Maaren 87. ere und lob darvon- 
bringen ders. raub oder beut darvonhringen ders. 

den dank des schnellen Jaufs Javonzubringen. 

WEcKuERLIN 15. 

britschen aufugere, in pedes se conjicere Stieren 238. 1480. 

cilen. er eilte schnell davon, unsere jugend Nieht schnell 
vorüber, wie ein pfeil eilt sie davon. 

fahren. a. eilig sich entfernen, schnell dahin und darvon 
faren Maaren 87°. discedere SrieLen408. span lhufer an und 
fare davon Micha 1, 12. 

(er) fuhr 

Antonien davon in vollem trab Görınar 2, 219. 

so sprach sie, sprang auf ihren drachenwagen 

und fuhr im blitz davon nach böser feen art WIRLAND. 
b. ohne erfolg, darvonfaren hinweg gan unauszgerichteter sach 
irrilo incoepto discedere Maaren 87°. e sterben, SO faren sie 
iren vetern nach und sehen das liecht nimermehr. kurz, 
wenn ein mensch in der wirde ist und hat keinen verstand, 
so feret er davon wie ein vieh Psulm 49, 21. 

führt einer der ihr (der tugend) dient, ausz disor welt darvon, 

so gibt sie ihm zur letz orst noch don gröszien lohn, 

dasz nemlich gute leut hochrûbwlich von ihm schreiben. 

Romeern 122. 
sich fetschen, 
geh, jud, und fetsch dich bald darvon mach dasz du fort- 
kommst ll. Sacus 2. 2, 23". 

Nattern. die jungen vögel flatterten aus dem nest davon. 
sie Natterte wie ein schmetterling davon. 

Niegen avolare evolare Mamien 98°. Henisch 1149. im herbst 
fliegen die schwalben davon. du hast mehr hendler denn 
sternen am himel sind, aber nu werden sie sich ausbreiten 
wie kefer und davon fliegen Nahum 3,16. bildlich, denn es 
(unser leben) feret schnell dahin als fügen wir davon Psalm 
90, 10, 

dio ruho Niogt doch nllemnl davon Göxınar 3, 171, 


der wagen Nleugt 
in annfiom sturm davon WIELAND. 


fliehen entfliehen, profugere StieuEn 509. und (die Syrer) 
machten sich auf und flohen in der früe und lieszen ire 
hütten rosz und esel im lager wie es stund und Nohen mit 
irem leben davon 2 Könige 7,7. denn cs zeucht von mitter- 
nacht ein volk herauf wider sie, welches wird ir land zur 
wüsten machen, das niemand drinnen wonen wird, sondern 
beide lente und viehe davon fliehen werden Jerem. 50,3. da 
aber sein volk sabe dasz die feinde eine solche grosze macht 
hatten, erschraken sie und flohen davon 1Maccab. 9,6. und 
die heiden in den flecken, die Bacchides hatte lussen vest 
machen, Nohen davon weg in ir land 10, 13. Augs darvon 
Nichen conferre se in fugam Maaren 88, 

aber was half in (den könig Xerxes) diser hon? 
so vil als nichts, or foch davon. : 
Fıscuant Glpekh, schiff 12. 

davon oder von dannen fliehen Fuisen 1, 297. 

führen fortführen abducere, man führte die gefangenen 
davon. der wind führte die wolken davon. (kommt der held 
in gefahr) so läszt der dichter ihn von der schützenden golt- 
heit in einen dicken nebel oder in nacht verhüllen und so 
davon führen Lessing 6, 455. 

männer führt er davon und frauon ScuiLLen 500°. IZ 


gehen. a. discedere abire, 
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D dennoch kund ich sein nit verstan 
und must als ein narr davon gan Fastnachlsp. 262, 5. 
damit_ nam er von der künigin 
ein.gülo nacht und ging darvon Thenerd. 107, 63. 


in der bibel bezeichnet es oft die vollbrachte handlung, und 
er (Esau) asz und trank und stund auf und geng davon 
1 Mos. 25,34. und namen ire schwester Dina aus dem hause 
Sichem und giengen davon 34, 26. lasz den geringen nicht 
mit schanden (beschämt) davon gehen (weis ihn nicht zurück), 
denn die armen und elenden rühmen deinen namen Psulm 
74, 24. denn ich bin dem Ephraim wie ein dewe und dem 
hause Juda wie ein junger lewe: ich, ich zureisze sie und 
gehe davon Hosea 6, 14. da aber die leute schliefen, kam 
sein feind und säcte unkraut zwischen den weitzen und geng 
davon Maith. 13,25. und welzet einen groszen stein fur die 
thür des grabes und gieng davon 27, 60. ein mensch fiel 
unter die mörder, die zogen in aus uni schlugen in und 
giengen davon und lieszen in halbtod liegen Lucas 10, 30. 
Petrus aber stund auf und lief zum grabe und bücket sich 
binein und sahe die leinen tücher alleine liegen und gieng 
davon 24,12. denn nach dein er sich (im spiegel) beschawet 
hat, gehet er von: stund an davon und vergisset wie er ge- 
staltet war Jacobi1, 24. fast schnell und cilends davon gan 
MaAALER 88°. als ich mit neun thalern in der tasche auf und 
davon gieng Seume. b. sich heimlich entfernen, flüchtig wer- 
den. der schuldner ist in der nacht davongegangen. er 
entschlosz sich endlich allen gespenstern, fanferlüschen und 
schmergelinen zu trotz mit ihm davonzugehen, in welcher 
stunde dernacht es ihm belieben werde WıkLAnD. €. sprichw. 
‚er wischt das maul und ‚geht davon nachdem er das gule 
genossen hat kümmert! er sich weiter um nichts, STIELER 625 
erklärt wörtlich, cibo poluque refeclus discessit, aber Hrnıscn 
666° immunis venit, aovußoAos qui nihil conferl ad convi- 
vium. 

sich davon heben sich entfernen. und er warf. die silber- 
linge in den tempel, hub sich davon und erhenget sich selbs 
Matth. 27, 5. wenn aber die sonne aufgehet, heben sie (die 
thiere) sich davon und legen sich in ire löcher Psalm 104, 
22. Nichet, hebt euch eilends: davon, verkriecht euch tief, 
ir seinwohner in Hazor Jerem. 49, 30. deiner herren ist so 
wiel als der hewschrecken, und deiner heubtleute als der ke- 
fern, die sich an die zeune lagern in den kalten tagen. 
wenn aber die sonne aufgehet, heben sie sich davon, das 
man nicht weisz wo sie bleiben Nahum 3, 17. heule ge- 
brauch! man es nur in humorislischem oder ironischem sinn. 

helfen. a. befreien, los maehen, dir ist dein geld zur 
last, man wird dir schon davon helfen es dir abnehmen, 
sagl man ironisch. denn ich wil dir davon helfen, das du 
nicht durchs schwert fullest, sondern solt dein leben wie 
eine beute davon bringen Jerem. 39, 18. b. zur flucht för- 
derlich sein, eim darvon helfen und auf der achseln hinweg 
tragen Maaren 88°. ihnen selbst durch die flucht darvon 
helfen Kırcuuor Milit, diseip. 187. davon helfen, dasz er 
befreit werde oder entwische Frisch 1, 440", 

hüpfen saliendo discedere. der knabe hüpfte lustig davon. 

jagen. a. depellere. Rodocus der verriet den feinden alle 
heimligkeit. aber man verkundschaft in und Deng in und 
jagte in davon: 2Maccab. 13, 21, b. intrans. zu pferde oder 
mit den pferden am wagen schnell hinwegeilen, admisso equo 
avolare. "mp 

kommen entkommen, evadere, loskommen, befreit werden. 

der kümpt selten ungescholten davon, 
Fustnachtsp. 319, 29. 
also kam ich ungefochten darvan 326, 3. 


herr kaiser, ich stund euch bet so gern, 
mocht ir mich dreier sach gewern, 

das ich nit dürft an di spiizen gan, 

die ander, das ich möcht kumen dervan, 
die dritt sach, das ich plieb gesunt 037, 18, 


so ir nowr seit komen darvon Theuerd. 61, 69. 

töd mich, 60 kumb jch bald darvon II. Sacııs 3, 2, 9°. 
belegert sie umb und umb, alle bogenschützen, und laszt 
keinen davon kommen Jerem. 50, 29. und sie giengen tro- 
ckens fuszes auf des meeres grund, und kamen davon Ju- 
dilh 5, 10. und namen fünf und dreiszig tausend gülden von 
inen und lieszen sie duvon komen 2Maccab. 10, 20. und 
trieben die andern alle in die Aucht, dus der meiste hauf so 
davon kam, wund war 4i, 12. wneigentlich, dem verderben 
der strafe entgehen, er ist leichten kuufs davongekommen 


c. E konstda Teen: 


audud davm kam ale umkel 
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er hat nur geringen schaden genommen, ist nur leicht bestraft 
worden. so ich meine vier böse strafen als schwert, hun- 
ger, böse thiere und pestilenz uber Jerusalem schicken 
würde, das ich drinnen ausrottet beide menschen und viek: 
sihe, so sollen etliche drinnen ubrige davon komen, die 
söne und töchter her aus werden Hesck. 14, 21. 22. ” aber 
derselbe fiel von im abe und sandte seine hotschaft in Egyp- 
ten, das man im rosse und viel volks schicken solte. solts 
dem geraten? solt er davon komen (unbestraft bleiben) der 
solchs thut? 17, 15. denn weil er den cid veracht und 
den bund gebrochen hat, darauf er seine hand gegeben hat 
und solchg alles thut, wird er nicht davon komen 17, 18 
und was du erhaschest, sol doch nicht da von komen, "und 
was da von kompt, wil ich doch dem schwert uberantworten 
Micha 6,14. itzt newlich hat dich der könig umb der sache 
willen heiszen tödten und du bist kaum davon komen To- 
bias 2, 8. wenn derselb also gestaupt wird wie ich, und 
mit dem leben davon kompt, so magstu in wol wider an- 
nemen 2 Maccab. 3, 38. 
dan müsen wir ein sturm angon, 
so kumpstu warlich nit darvon: 


es musz als sterben weil und kind. 
Mursen Luther, narr 3450. 


ein wittwer, der war reich gewesen und war darvon kommen 
arm geworden Pauri Schimpf u. ernst 96. darvonkommen 
und erlöst werden eripi et evolare ex insidiis MaALER 88°. 

Hr kund j GC: verstan 

dann das under den zweien (mit einander kämpfenden 

ir keiner käme darvon Zcke 107 Schade. dw 
nicht können ungestraft darvon komen Hexisch 659. die 
schwalbe kam wegen ihrer leichtfertigkeit sicher davon OLEAR. 


Lockman 35. da würden Sie mit 'einer leichten strafe davon 
kommen GELLERT. 


Trulle kommt mit blauem ange (geri 
diesen mal noch so davon arm schaden) 
für dieszmal kommst du so davon "Görne 12, 127. 


Märten. ich bin recht übel dran. edelmann. noch nicht so 
übel wie die provinzen, wo seines gleichen gehaust ha- 
ben. dankt gott dasz ihr so wolfeil davon kommt 14, 303. 
sprichw, thue es ihm nach und komme davon als er von 
einer unerreichbaren sache Henısch 665, 

kriechen, die schlange kroch langsam davon. 

kriegen davonlragen, s. ubkriegen, 

laufen aufugere diffugere, 

des lauf ich win ein narr darvan Fastnachtsp. 338, 15. 


da das die bürger sahen, namen: etliche steine, etliche starke 
stangen, etliche warfen sie mit aschen unter die augen, das 
ir also viel wund worden und etliche gar zu boden geschla- 
gen, die andern alle davon liefen 2Maccab. 4,41.42. welche 
nun, verzagt waren und hatten das vertrauen nicht zu gott 
das er strafen würde, die liefen davon und flohen 8,18. 
du bist ja darumb nicht her gekommen dasz du strack wie- 
der davon laufen wilt Oueanıus Lockm. 5. 


und läuft darvon, ala wenn ein wolf ein lämblein traget. 
Iren, v. Winner Ariost t1, 20, 2. 
und lun umb so viel mohr mit ihr geschwind darvon 20, 8. 


der böse vogel habe sie verlassen und sei wie ein schelm 
davon gelaufen Riemer Polit. stockf. 312. heimlich durchge- 
hen, er ist in der nacht davon gelaufen. o bruder, ich werde 
rasend, ich laufe davon Görue. kurz das beste errettungs- 
mittel schien mir zu sein auf und davon zu laufen und recht 
bald wieder zu kommen J. PauL. 

sich davon machen abire. discedere. wie nun besagter 


plauderer das geld hinweg hatte, machte er sich mit gutem 
mute davon Oreanus Baumgarlen 2, 3. 


laszt nur alles bleiben, 

hr die Ihr übrig seid, 

nd macht euch nur davon Freming 188. 
meist heimlich oder in bedrängnis, 

des machi er heimlich sich darvon. 

WITTENWEILER Ring 47, 4. 

deine bawmeister werden eilen, aber deine zubrecher und ver- 
störer werden sich davon machen Jesaia 49, 17. da ergrim- 
met der könig seer Tryphon aber macht sich davon auf dem 
wasser und Nohe gen Orthosia 1 Maccab. 15, 37. als nu je- 
derman zulief und schen wolte was da werden würde, liesz 


AR 
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er sie alle erstechen: und kam also mit dem ganzen zeug 
in die stadt und erschlug eine grosze menge. aber Judas 
Maccabeus machte sich davon mit neun brüdern in die wild- 
nis und das gebirge 2 Maccab. 5, 20. 27. aber sie funden Ti- 
motheum nicht: denn er hatte sich davon gemacht 12, 18. 
sich schnell darvon machen gleichwie ein vogelin provolare 
Maaren 88° sich mit schwimmen darvon machen abnalare 
ders. und machte sich ohne mündlichen abschied davon 
Riemen Stockfisch 196. in diesem aufzuge wartet er mit un- 
geduld auf seinen reisegeführten in der festen entschlieszung 
sich noch vor wiederkunft seiner tante heimlich ‚davonzuma- 
chen Wun, er machte sich daher, noch ehe das tau- 
sendjährige reich angieng, in aller. stille davon GöTne 10, 116. 
willst du mich darum betrügen, Louise? willst du dich mit 
hab und gut deines vaters auf und davon machen? Semt- 
LEN 207. eg Ly D 
müssen genölhigt sein wegzugehen. man duldete ihn nicht 
länger, er muste dayon. 
gesogen euch got, ich musz Jdarvon Pustnachtsp. 561, 19. 
sie ist mir liep auf einem zan, 
fallt er mir aus, sie musz dervon 632, 13. 
darumb machet euch auf, ir müsset davon, tr solt hie nicht 
bleiben Micha 2,10. häufiger in uneigentlichem, sinn für ster- 
ben, aber herr, lere doch mich das em gier mit mir haben 
mus, opd mein leben ein ziel hat und ich davon mus Psalm 
39, 5. dennoch können sie nicht bleiben in ‘solcher wirde, 
sondern müssen davon wie ein vieh 49,13.. denn des men- 
schen geist musz davon und er musz wider zu erden wer- 
den 146, 4. denn gleichwie ein vogel der sich uber eier 
setzt und brütet sie nicht aus, also ist der, unrecht‘ gut 
samlet, denn er musz davon, wenn er es am wenigsten acht, 
und mus doch zuletzt spot dazu haben Joren, 17, 11. ge- 
denk an den zorn, der am ende komen wird, opd an. die 
rache, wenn du davon must Sirach 18, 24. wenn dein ende 
kompt, das du davon must, alsdenn theile dein erbe aus 
33, 24. 


achürz dich, Gretlin, schürz dich, 
du must mit mir darvon Fıscuanr Garg. 92°. 


olles wns das leben io gewan 

und tödtlich Ist, das musz darvon (dervan) Henısch 659. 
sich ‚packen sich entfernen, forlmachen. 

Hector, pack dieh nur bald darvon H. Sacas 9. 2,78, 


pfitzen heimlich wegnehmen. er hat etwas davongepfitzt 
STIELER 1442. wi 

reisen wegreisen. er ist davongereist und hat seine kin- 
der zurückgelassen. 

reiten wegreiten, meist mit dem nebenbegriff von flüch- 
tig werden, sich heimlich entfernen. sie kumen um ihn fest- 
zuhalten, er war aber davon geritten. 

rennen se‘proripere. der wilde knabe rannte davon. dasz 
die pferde scheu wurden und mit meiner Kamilla davonren- 
nen wollten Kuincen 1, 47. 

sausen schnell forleilen »dasz die luft davon erlönt. sie 
schwangen sich auf die pferde und sausten über das blutige 
schlachtfeld davon KLINGER 5,192. P 

scheiden subducere sese STIELER 1748. sie schieden mit 
frouden davon. 


` gin. 
mit urlaub schaid wir davon Fastnachlap. 739, 12. 


schieszen schnell sich entfernen. der geier schosz mit 


seiner beute davon. bildlich, 


schieszt Idris wie ein pfeil durch borg und thal davon. 
Wırtann 17, 09. 
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hat mich Rea) darmit gefangen. 
musz mich leiden wider reutersknecht, 
als ob ich sei ein hawrenknecht. _ 
ich därft wol oinmals darvon schmitzen, 
mein weib und kinder lassen sitzen b, 341". s 
schwimmen wegschwimmen, abnalare, natando elabi Mai- 
LER 88°, STIELEn 1979. er sprang ir den strom und schwamm 
Aaen. das blatt fiel in den bach und schwamm, davon ward 
forigelragen. - 
segeln fortsegeln. das schif erschien vor dem halfen, se- 
gelte aber bald wieder davon. ironisch, sich aus dem slaub 
machen KuinGer 1, 395. 
sein davon gegangen sein. er ist auf und davon hat sich 
eilig entfernt. todt sein, ehe man sich umbsihet, sind wir 
davon und lassen den leib den würmern und die güter den 
dieben Henısch 087. . 
wann uns der ehegalte schon 
dio augen zugedrückt wird haben, 


und unser asch auch ist darvon, > 
steht in dem kruge lief begraben Opitz 1, 222. 


sprengen eilends hinweg reiten, equo citalo vehi. er liesz 
sich nicht aufhalten und sprengte davon. 

springen effugere, entspringen, aher des gesellen konten 
wir nicht mächtig werden,‘ denn er war uns zu stark und 
stiesz die thür auf und sprang davon Susanna 39. 

stehen ablassen. het auch vermeint sie würden doch ein 
mal selh daruon ston Munnen Fufher. narr s. 8. 

sticben wegeilen, evolare. darvon steuben, flugs darvon 
fahren Maaren 85". Henısch 1149. 

streichen entfliehen. 


und streich auch was ich mocht darvon Fastnachts. 332, 28. 


aufs gerädest darvon streichen Kıncnuor Milit. discipl. 187. 
war der bauer auch-darvon- gestrichen weggesprungen 220. 

sich thun sich entfernen. aber Ulenspiegel der het der 
sach acht genunmern und: thet ‚steh zeitlich darvon und lief 
zu der kirchen hinaus Eulenspiegel e 13. 

tragen consequi, reporlare, elwas erlangen, gutes oder bð- 
ses. er trug den sieg und’ die chre davon. er hat bei die- 
ser gelegenheit etwas davon» getragen schaden gelilten. er 
trug nichts als spot und schande davon. nichts als das 
nackte leben davontragen. 


und Wide ne e atat, 
der sol sió orlich Wagen davon. "AN 
‚Fustnachtsp. 656, 21. vergl. 666, it. 

sollt Anakreon izt sterben, 

und wir wären seine erbon, 

Gleim der zweit Anakreon 

trüge seine leier bilig `. E 

vor uns übrigen davon GÖKINGE 5,8, 

kurz er flong an sie recht vorliebt zu küsson, 

bat um ihr We? und trug ihr herz davon. 
„Geuurar 1, 143. 

für seine missethat 

den lohn durchs schwert davon zu tragen ders. 


Sie sind nun selbst schuld daran, wenn Sie jetzt die baro- 
nesse nicht davon tragen nicht zur frau erhalten KLINGER 
1, 441. b 
} eben abigere. der feind findet nichts, die herden sind 
davongetrieben. m wer 
trippeln mit kleinen schrillen sich entfernen. endlich ist 
die alte davongetrippelt. 
watschelen anatis in modum discedere. sie watschelte heu- 
lend davon Kııncen 5, 149. i 
weichen, weiche nicht davon weder zur rechten noch zur 
linken, ouf dasz du weislich handeln mügest in allem das 


schleichen, sich davonschleichen, er wollte nicht bemerkt | du thun solt Josua 1,7. 
werden und schlich davon, clam se subducere, heimlich da- weisen, 


vonschleichen Maaı.er 88°. d 


er nam die speis und schlich darvon. p 
handschr. meistergesang aus dem 16ten jahrh. 


schleppen fortschleppen, secum ducere trahere. wenn er 
(der wolf) eins (ein schaf) erwürgt und davonschleppt Kuin- Vu 


GER 11, 181. ) 
schlüpfen enischlüpfen, wegschlüpfen SrtıeLEr 1857. 
schmitzen sich fors machen, entwischen. 

und wenn ich dich heisz gon, i 
so nim dein gwentlich (gewand), schmitz darvon 
in der roszhawt hinden hinausz, 


so komat mit frieden nusz dem hausz. 
H. Sacne 2. 4, 20°. 


Heinrich, da lasz dich weisen von Fastnachten. 588, 26. 


j H ` 
wollen willens sein abzureisen. 


als sie nun frü wolten darvon H. Sacuma 4. 3, 614, 
gesegen euch got, wir wollen darvon Fastnuchtep. 237, 5. 


aber da die welche gebeicht hatten, uber .denselbigen schanz- 
wal wider davonwolten Fıscnanr Garg. 207". i 
ziehen  demigrare, sich entfernen, von drem ort wegziehen 
Maaren 88°. die schwalben sind davon gezogen. da namen 
sie alle habe zu $odom und Gomorra'und alle speise und 
zogen davon 1Mos. 14, 11.12. #0: wöllen wir unsere töchter 
nemen und da von ziehen 34, 17. darumb, du menschen- 
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kind, nim deine wandergeräte und zeuch am liechten tag da- 
von fur iren augen Hesek.12,3. darauf gab Athenobius keine 
antwort, sondern zürnet und zog wieder davon zum könige 
1 Maccab, 15, 36. damit brachten sie ein grosz schrecken und 
furcht in das ganze lager, und zogen ehrlich und glücklich 
davon 2Maccab. 13, 16. darnach ward der könig anders zu 
rat und machet frieden mit denen zu Bethzura und zog da- 
yon und schlug sich mit Juda und verlor die schlacht 13, 22. 
sie sind mit sack und pack davon gezogen -Hexniscu 660. 
dasz der verführer und ehrenräuber heute den tag davonge- 
zogen, und sie nun in der schande ewig sitzen bleiben müs- 
sen Riemer Slockf. 353. 


doch staub und würmer zwangen ihn 
zum andernmal davonzůziehen Licurwer. 


uneigenilich sterben, folgende nacht werden 1. P. gnaden gar 
hart schmach, dasz man auch vermeinte I. F. G. werden da- 
vonziehen SchweinichEn 3, 128. 

DAVOR, adv. ante, im ahd. ist zwar dät, dara furi aber 
kein där, dara fora nachzuweisen, mhd, dä vor, dervor, nie- 
derl. daarvoor. im allsächs., angels., altfries., niederd,, alt- 
nord., engl, schwed., dän. zeigt sich die zusammenselzung 
nicht. vom A6len bis ins 18le jahrh, findet man davor und 
darvor, jenes bei Lungen, STIELER (584) u. a., dieses bei Maa- 
LER, Heniscu u, a. beide formen gibt Frıscu 2, 407° an, doch 
davor als yebräuchlicher, was noch Steixwach 2, 905 aufstellt 
in der letzlen zeit aber verschwunden ist, b Á 
1. den dativ und die frage wo voraussetzend hat es räum- 
liche bedeutung als gegensalz von dahinter. 

1. wir gelangten zu der burg, ein wächter stand, sasz da- 
vor. die thüre war offen, aber ein hund lag davor. die fe- 
stung ist stark, ein ganzes heer liegt davor. und hatte sie- 
ben stufen da man hinauf gieng, und hatte seine halle da 
vor Hesek. 40, 22. 26. und davor waren starke rigel 41, 26. 
und war auch ein platz da vor 42,11. und da sie ans land 
kamen, belagerten sie Beihzura und machten davor man- 
cherlei kriegsrüstung zum sturme 1Maccab. 6,31. und rich- 
WE bar (vor Gaza) bollwerg und geschütz 13, 49. 

. auf die zeit im gegensalz von dp: i 
Beie mme nachher: jetzt ist zuvor 


mirn wart dä vor nie so wô Iwein 084." 

daz er sô schonez nie 

woder dä vor noch alt re 
lang darvor mullo ante, Maaren 88°. ein wenig darvor paulo 
ante das. den tag davor pridie Hanıscı 660; Dasyrop. ‚53° 
übersetzt am nächsten tag vorhin. 

Celsus wer gekummen hoch, e 
(wars der tod nicht annda 3 ebe ees 


dann er slarb drei jahr dafür (davor), e i 
mann Locau 3. y "9 Keck "N 2 


9. bildlich, wobei elwas schrecken, furcht, widerwillen, hin- 
dernis erregendes vorausgesetzt wird. davor bangen, zittern 
fliehen, weglaufen. davor sich fürchten, ‘scheuen, in acht 
nehmen, hüten, schützen, beschützen, bewahren, er schwätzte 
beständig, ich konnte davor nicht einschlafen. die mühle 
klapperte, ich habe davor nichts gehört. ich habe seine 
grundsätze vernommen, und empfand abscheu und ekel da- 
vor. Lummen gewährt hier keine beispiele, denn er gebraucht 
in diesem fall dafür, was dort nachgewiesen ist, darvor er- 
schrecken, sich entsetzen Heniscu 659. da behüte mich gott 
vor: Görne 11, 296. da seid unbesorgt vor 57,139. über 
die frennung der parlikel s. oben da.) auszuzeichnen ist 
die redensart davor sein abwenden, verhindern, -eim wehren 
oder davor sein etwas zu thun- MAALER ger, darvor gott 
scie! ‚ders. durvor gott sein mag! Stkinuach 2, 905. da sei 
der himmel vor den selber zu ermorden ScHLEGEL da gei 
gott, für (vor)! Görug 10, 157. - 

mein guter stern bó i 

die nalter an den busen mir zu vg ScuiLLEn 428°.) 
wol i uch ei i 
d weien a e, 

4. relativ für wovor. das haus davo une 
beit davor du dich scheust. und (der a rem EN 
den alle seuche Egypti dafur(davor) du dich fürchtest 5 Mos 
28, 60. ich wil sie verbrennen lassen, davor sie niemands 
gefristen mag Galmy 265. | 

II. die mhd. regel die bei vor den daliv, bei für den acc 
verlangt, hat man wie bei der präposition so auch bei dem 


N í 
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adverb durchbrochen: es wird jetzt davor auch bei der frage 
wohin, demnach zu zeitwörtern gesetzt, die eine bewegung aus- 

drücken. im mhd. war da für nothwendig. A 

1. bei räumlicher bedeutung, im eigentlichen sinn sagt man 
er näherte sich dem tisch und trat davor. er gieng zur 
thüre und schob den riegel davor. er setzte, wälzte' einen 
stein davor. das licht blendete, man machte einen schirm 
davor. er zog den wagen herbei und spannte die pferde 
davor. sie zog einen vorhang davor. will ich durch die 
öffnung schauen, so stellst du dich davor. ein brett da- 
vorstellen Steinuach 2, 905. dieser misbrauch steht heutzu- 
tage fest. 

2. in anderer als räumlicher bedeutung kommt dieses un- 
organische davor zwar jetzt nicht mehr vor, hal aber (wie der 
umgekehrte fall dafür statt davor, s. oben 675) bis in das 
ende des 18len jahrh. fortgedauert und findet sich, wenn 'auch 
vereinzell, bei den vorragendsten Schriftstellern. gleichwie nun 
aber meines knäns hauswesen sehr adelich vermerkt wird 
also kan ein jeder verständiger auch leichtlich schlieszen, 
dasz meine auferziehung demselben gemäsz und ähnlich gê- 
wesen, und wer solches davor hält, findet sich auch nicht 
betrogen Simpliciss. 1,4. etliche halten davor dasz u. s. w. 
Oreanius Rosenth. 7, 10 anm. a. cs sind viel regenten, die 
halten darvor, weil u. s. w. Scnurprus 33, hat also der held 
darvor gehalten dasz u. s. w. 35. so würde er durvor ge- 
halten werden (würde man glauben), dasz er nichts studieret 
habe 845. doch auch bei Scuurpivs, ich halte dafür dasz 
u. s. w. 46. zur dankbarkeit darvor, dasz er uns von al- 
len menschen abgesondert hat Felsenburg 1, 167. und wird 
ein dichter davor zu sorgen haben GUNTHER vorr. s. 8. 

und kriegte von 

fünf städte zu een "SS 
und liesz den ti 

davor in NC eg An DW 

das ist keine heldenthat, und ich gebe es auch nicht davor 
aus Liscov vorr, 6. so bin ich doch nicht gut davor 415. 
sie hielte davor man müste mit mr. Mackewind als einem 
jungen menschen geduld haben 85. so halte ich- davor, 
dasz man diese schranken so enge machen müsse 504. 

genossen hatt er freilich von dem leben 

sehr wenig oder nichts. doch lagen auch davor 

in seinem pult zehntausend friedrichsdor. 
Goxınak 3, 215. 

wer kann davor dasz u. s. w. Hennen 2, 49. Sie schreiben 
mir wegen dem preise des bildes. es gilt mir gewis‘ gleich 
was ich davor bekomme Tiscuneın in Mercks briefsamml. 2, 
208. ich will nachher davor sorgen, dusz das übrige stück 
e A Thüringen ie ii wird Görne bei Merck 2, 257. 

anken wir gott davor ders. 42, 140 im alten Götz v. Berlich. 

DAVORN DAVORNEN, adv. ahd. thär forna Gaarf 3 e 
mhd. då vorne, ett 

‚1. räumlich in fronte, er wohnt davorn. ` do hast davorn 
nichts zu schaffen. davornen und dahinden ante et retro 
Maaren 88°. wie das davornen (in dem vorhergehenden, vor- 
anstehenden) erwiesen worden Fischant Bienenk. 198°. t 

‚2. in beziehung auf die zeil, antehac, zuvor, vorher. ei- 
nige beispiele aus dem ahd. bei Gage, im mhd. sehr selten, 

Jobäl, dun hiet gemerket niht 

daz ich dà vorne hån geseit Silvester 4025. 
noch bei H Sacus, der Tod spricht 

o jüngling, hie ist kein aufhalter, 

weist nit der monsch vom weib geborn 

der lebt ein kurze zeit davorn: 

er gelt nul wie omm schöne blum, 

bläst der wind dran, so füllt er umb 3.1, 249". 

DAWÄRTS, illac, istac, illic. Voc. teul. 1482 eb”. 

, DAWIDER, adv. dagegen, contra adversus, ahd. dar widar, 
widari, dara widar, widari GrarF 5, 63. mhd. däwider, der- 
wider Benecke 1, 306. 307. dawider und darwider KEIsERS- 
BERG, dawider Luruer, darwider Maaren, Henisch, STIELER 
welche form noch Zeit nicht ganz verschwunden ist. ` 

1. eigentlich. die thüre war verschlossen, aber ich drückte 
so heftig dawider dasz sie aufsprang. in der dunkelheit sah 
ich die mauer nicht und stiesz mit dem kopf dawider. da 
kam Abi Melech zum thurn und streit dawider Richter 9, 3%. 

2. uneigentlichh und hond dennocht zeschaffen dawider 
(gegen das fleisch) zu kempfen Krısense. Sünden des munds 
8" aber da einer ein sach für sich nimpt, die den glauben 


vil 55 * 
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antrifft, oder sunst die. warheit_ ist, und er dann dar wi- 
der ficht, und understat sich dar, wider zethon, und die 
warlieit zu handhaben, das ist nit sünd At. man heiszt 
dich fasten, so redest du darwider, wenn man dir nit schleck 
zu essen wil geben, du redest darwider. cr hat darwider 
gemurmelt spricht man 16°. ja sprichst du ‘redt einer dar 
wider, man solt in ertrenken st. das sie darwider schreien 
und predigen 78’. da wider murren 4 Mos. 14,36. aber der 
könig Hiskia und der prophet Jesaia, der son Amoz, bete- 
ten dawider und schrien gen himel 2 Chronica 32, 20. du 
menschenkind, richte dein angesicht wider das gebirge Seir 
und weissage da wider Hesekiel 35, 2. da wider hillt cin 
dicker nebel Sirach 43, 24. dies alles sol trewlich und vest 
gehalten werden vom ganzen volk und allen priestern, und 
sol sich niemand da wider setzen 1Maccab. 14, 44. wer aber 
da wider handeln oder sich unterstehen würde diese ordnung 
zu zerrütten oder abe zuthun, der sol im bann sein 45. 
sie suhen aber den menschen, der gesund war worden, bei 
ihnen stehen und hatten nichts da wider zu reden Apostelg. 
4, 14. welche, da sie sich verhöret halten, wolten sie mich 
los geben, dieweil keine ursach des todes an mir war. da 
aber die Jüden dawider redeten, ward ich genötiget mich auf 
den keiser zu berufen 28, 19. es kan niemands darwider 
constat inter omnes Maaren 88° ich bin nit darwider non 
causam dico, concedo ders. wenn ein ding nicht sein soll, 
so wirt nichts darausz: soll es sein, so hilft nichts darwi- 
der Hensen 660. und seine räthe einmütig darwider waren 
Senurrius 22. ich bin nicht darwider dasz die alten Chal- 
däer und Aegyptier etwas von dem goldmachen gewuszt ha- 
ben 116. wer hat etwas darwider zu sprechen? Con. Weise 
Poetenzun/t 10. Isaacs opfer 3,4. und derjenige ist nicht nur 
ein separatist, sondern auch ein rebell, welcher sich darwi- 
der auflehnt J. E. ScureceL 5,33. die theoretische vernunft, 
die nichts dawider hat Kant 4,270. darwider streiten 8,183 
(vom jahr 1747). 


schreit wie ihr wollt, 


Th hake ninh daunder 


uwenden. wo Kam 
SC mein herz setzt sich dawider. 


danigen aufkommen ? Gorren 1, 422. 

- -p auch die hoßeute setzen sich diesem satze nicht dawider 
SH kure mert" hh J. Pavi Hesp. 1, 163. + 
dawr dir DAXEN, fichte pinus abies. 


DAZ DAZE, präpos. für da zu. 1. zw, daz Munichen, daz 
Pfaffenhoven. 2. bei, daz im, daz in bei ihm, bei ihnen. 
daz hof bei hof. daz den juden bei den Juden. daz dem 
wein bei dem wein. da ze gote underligen fürbitten. daz 
dem nak auzziehen beim nacken herausziehen Rihtb. v. 1332. 
datz unsern trewen auf unser treu undi: glauben Mon. boica 
4, 481. SCHMELLER 1, 348. 

DAZU, adv. ahd. dir dara zuo Gnarr 5,64. mhd. dA zuo 
derzuo Benkerk 1, 306. 307.. Lursen dazu, dagegen MAALER, 
Dasypupıus, Sg pn, Srkinpach dar, KEISERSDENG schreibt 
dazu und darzu, Henisen 660. 666 stellt beide formen auf; 
Fusen 1, 179° entscheidet sich für dazu, was jetzt entschieden 
worherschts engl. thereto, niederl. daartoe, dän. dafür dertil, 

t. im gegensatz zu davon bezeichnet dazu eine bewegung 
oder richtung nach einem ort oder einem ziel; es kann für 
dahin, hinzu, auch wob dabei stehen. der baum steht auf 
einern steilen felsen, man: gelangt nicht dazu, nur ein schma- N 
ler pfad führt dazu. seine bücher sind verschlossen, ich 
kann nicht dazu (kommen), er liszt niemand dazu (darüber 
kommen). er drängt sich dazu. es war da ein brannen, 
sie trieb die herde dazu. er sah die jäger dort stehen und 
gieng, trat, gesellte sich dazu. man holte ihn dazu. man 
rief ihn dazu. die burg ist ganz von wasser umgeben, man 
gelangt nicht dazu. 


ouh sih thär zua ni nähit Orenıen 4, 29,9. = 

in mi i eo ` ewälent gie. 

ein michel teil dor recken TR N D 
wenn aber das heer zu lagern ist, sollen gie de wohnung 
aufschlahen, und wo ein fremder sich ‘dazu machet (herzu- 
kommt, sich eindräng!), der sol sterben 4Mos. 1, 51. und 
in dem er dem könig erzelet wie er hette einen todten le- 
bendig gemacht, sihe da kam eben dazu das weib, des son 
er hatte lebendig gemacht 2 Könige 8, 5. und vor dem platz 
war die thür gegen mittag, dazu man kompt von der mau- 
ren die gegen morgen ligt Hesek, 42, 12. und ward zu inen 
gesagt dasz sie rugeten noch eine kleine zeit, bis das vol- 
jend dazu kämen ire mitknechte und brüder, die auch sollen 


ehoar darm lege n 


g 


noch ertödtet werden gleichwie sie Offenbar. Joh. 6, 11. 
chet euch säckel die nicht veralten, einen schatz der nim- 
mer abnimmt im himel, da kein. dieb zu kommt und den 
keine motten fressen Lucas 12, 33. 
hernach müssen darzu graben und staffeln machen und kruf- 
ten darzu zu kummen Frank Weltb. 160". 


gung nicht dazu erreicht es nicht. l 
ihn aber dazu gebracht bewogen es zu thun, ihm dazu ge- 
drängt. 


f A 
einem do hand zu reihen Grine %,N. 
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und haben die christen 


wer klopft an thürł geh, schaw daran H. Sacns 3. 2, 198°. 


und die völker werden dazu (zu dem berg) laufen Micha 4,10. 
lief zuerst dazu, sobald sich einer gefangen hatte J. Paur 
Fibel 14. 


2. uneigentlich und bildlich, er bringt es mit aller ansiren- 
er wollte nicht, man hat 


dar zuo hånt mich guote liute bräht Warruen 72, 33. 
da hat mich disor schalk bracht zu Fastnachtsp. 637, 10. 


er spielte sonst nicht, der wein brachte ihn diesmal dazu 
verleitele ihn, verführte ihn dazu. er strebt nach anschen 
und macht, aber er gelangt nicht dazu bemüht sich vergeb- 
lich. er kommt nicht dazu es geschieht nicht, es wird nichts 
daraus. er ist unerwartet dazu gekommen er hal es uner- 
wartet erlangt. ich weisz nicht wie ich dazu komme, ihn 


für einen Italiener zu halten wie ich auf den gedanken gerale. spas 
` Am et (2 
joh thiz. al mit gezämt ouh thara zua biquämi. 
Orrnıen 1. 13, 20. 
w 


es wird dennoch dazu kommen, das Jacob wurzeln wird, “°`, 
und Israel blühen und grünen wird Jesaia 27,6. eist dazu +""" 
komen umb der sünde willen _ Galat, 3, 19. und die, denen 
es zuerst verkündiget ist, sind nicht dazu, komen um des 
unglaubens willen Hebr. 4, 6. er thut dazu was. er kann 
spart keine mühe. thue dazu daez das werk zu. stande 
kommt sei eifrig dabei, fleiszig. 

waz. hahet ir der heiden noch zerstorat? 


sit iuch nieman siht noch nieman haret, 
sagent, waz hånt ir noch dar zuo getän? WALTHER 79, 5. 


wolt ir mit mir, so tut darzu Fustnachtep. 257, 23. j 


U ut glück darzu helfe dasz es geschehe. 
EEE GE Volksl. 550. 


darumb ob Ir wolt gewinnen rù, 

so habet fleisz und thuot darzu, 

dasz ir Tewrdank disen haubtman 

habt gefangen oder sonst weg than Theuerd. 95, 110. 


es ist zeit das der herr da zu thu; sie haben dein gesetze 
zurissen Psalm 119, 126. sei nicht wie die, so sich mit ho- 
hen worten erbieten und thun doch gar nichts dazu Sirach 
4,34. denn er sahe, wenn der könig nicht würde dazu thun, 
so wäre es nicht 'müglich ‘in die länge friede zu erhalten 
2Muccab. 4, 6. das wir auch unsern lleis dazuthun Lu- 
TER 3, 36. 


dio mnosohen haaz ich nicht, IT, 
h menschenhasz er blios m d a 
ED, gleich dazu gethan gesorgt dasz er mich nicht 
erfülle Görue 2, 200 
wir möchten mit ernst dazuthun, denn es würde in den 
nächsten tagen an allem fehlen 30, 114. 
liebes weih, schmeck doch darzu H Sacur 3. 3, OR, 


ach, I H 
udas herz ao mächtig dazu treibt SCHILLER. 


wenn diel 
9. ohne dasz von einer bewegung die rede wäre, bezieht” es 
sich auf ein streben, eine richlung, neigung, fähigkeit zu et- 
was, anregung zu einer handlung, theilnahme, er soll ar- 
heiten und hat keine lust dazu, ist ungeschickt, untüchtig 
dazu. er gibt seine stimme dazu willt em, er bekennt 
sieh dazu. dazu ist er zwar bereit, aber nicht fähig. er 
hält sich dazu an. er hat sich dazu gerüstet. er hat dazu 
vorarbeiten gemacht. weiches holz dient nicht, ist nicht 
brauchbar dazu. die lebensordnung war streng, 
sich dazu (daran). er hat es freilich gethan, aber er hatte We 
keine neigung dazu, man reizte ihn, ja man nöthigte ihn A 
dazu. ich kann dazu nicht raten. er gab anlasz dazu. 
hatte gelegenheit, ein recht dazu. er leuchtete ihm dazu. 
er ist nicht dazu gemacht anstrengend zu arbeiten hat nicht 
die natur, die fähigkeit, er hat einen beruf dazu. 
joh thara gihabet iuih zua Orrnıen 2. 3, 40. 
thaz wir thäe zua huggen 2. 24, 91. 


ich muoz hinnen vain und mich bereiten dar zuo. a 
Iwein 4308. 


dar zuo suln wir sorgen FreinaNk 119, 18. 


darm hast du eon veiis ze, de: 32,80. 
dem alur wag din mah frieh, 


ET SI 4 
ger! war so gut! arh war so lies! 12,188. 


uyt da unleidltrh stm Konnim net dazu K mm, 


er gewöhnte in, Kant 


et entit 


p. 


Aj 


a 
ST 


De 


au Zn sogea" war ratlos, 


"Art. 
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indem „aher mich dazu bereitete Scuuprius 2. und 
schickte bei inen dreihundert drachmas, das man dem Her- 
culi davon opferte. 
hen das es sich nicht schicken würde: woltens derhalh da 
zu nicht brauchen, sondern an etwas anderes wenden 2 Mac- 
cab. 4, 19. dasz sie diese abscheuliche that auch nicht wol- 
ten bei ihrem rechten namen nennen, sondern brauchten ein 
ander wort dazu Scnurrius 154. und welche weiher solche 


ich 


arbeit kunten und willig dazu waren, die wirkten zigenhar | 


2 Mos. 35, 26. der wein macht lose leute, und stark getrenke 
macht wilde: wer da zu lust hat, wird nimer weise Sprüche 
Sal. 20, i. ire herrn haben lust dazu, das sie schande an- 
richten Hoseu 4, 18. denn du lichest alles das da ist, und 
hassest nichts was du gemacht hast: denn du hast freilich 
nichts bereitet da du hnsz zu hettest Weish. 11, 25. aber 
durchs teufels neid ist der tod in die welt komen, und die 
seins theils sind, helfen auch dazu 2, 24. 25. lieber, kauf 
du meinen acker zu Anathoth, denn du hast das nähest 
freundrecht dazu, das du in keufen solt Jerem. 32,7. denn 
du hast erbrecht dazu 32, 8. mancher wil klüglich raten, 
und man hört in doch nicht gern, und bleibt ein better: 
denn er hat nicht vom herrn die gnade dazu, und ist keine 
weisheit in im Sirach 97,24. es wirt keiner arm oder reich, 
‘er hilft ihm selber dazu Hensen 661. keiner kan kein ampt 
oder dienst verrichten, dazu er nicht ist ein schuler gewe- 
sen 707. es gehört etwas dazu es ist nicht leicht zu voll- 
bringen. ja darumb hüret glaube dazu Lurnen 3, 245°. da 
gehört viel zu Kuncen Theater 4, 125. sprichw, dazu gehört 
mehr als brot essen es ist keine leichte gewöhnliche aufyabe 
Sımnock 1941, wer kann dazu (dafür) wer ist die ursache? 
wer hal es verschuldet? was kan der todte man dazu, der 
nu sein gericht hat ausgestanden? Lurnen 8, 91°, was kan 
‚der spiegel dazu, dasz er ein lutzelhüpschen lützelhüpsch an- 
zeigt? Fiscnant Gargant. vorr. s. 4. und ich gleichwol nichts 
dazu kan Dunnen 1,217. ich kann nichts dazu, wenn ich 
überlaut lachen musz Wıerann. der herr hat ein schlacht- 
opfer zubereitet und seine geste dazu geladen Zephanja 1, 7. 
es war ein mensch, der machte ein grosz abendmal und 
lud viel dazu Lucas 14,16. wo sie nicht dazusehen würden 
darauf achten, dafür sorge tragen Lurnen 3, 336. er schickt 
sich nicht dazu hat nicht die gabe, ist nicht befähigt dazu. 


o schade dnsz in seinem bhii gewälzt 
das Opler wenig dazu laugl, dem geist 
des opferers ein loblied anzustimmen Sein, Za" 


wer den herrn fürchlet, der läszt sich gern ziehen, und wer 
sich früe dazu schickt, der wird gnade finden Sirach 32, 18. 
ich bin cin narr worden üher dem sühmen: ‘dozu habt ir 
mich gezwungen 2Corinih. 12, 11. wann mich nicht meine 
selige eltern darzu gezwungen hätten Scnurpius 15. zwin- 
gen Sie mich nicht darzu Lessing 1, 391. sprichw. er hat 
das licht darzu gehalten die gelegenheit gemacht, zur ausfüh- 
rung geholfen Heniscn 661. 

4. es bezeichnel eine erwiderung, zusiimmung, abweisung, 
was sagst du dazu wus anlworlest du darauf? was ist deine 
meinung darüber? ev wuste nicht was er dazu sagen sollte 


` tüzel guoter sprüche redet er dar zuo Nibel. 1440, 2. 

sô sweie si’derzuo Jwein 5667. 

alle sünder sprechent wol dar zuo 

daz den frido ieman widortuo Fnkınank 160, 24. 

‚da sage ich nein zu? Liscov 21. ` est uns die dirne rufen 
und fragen was sie dazu sagt 1Mos. 24, 57. was meint er, 
was denkt er dazu? was ist seine ansicht davon? er sprach, 
er redete gar nichts dazu er hielt mit seiner meinung zurück, 
ich äuszerte mein bedenken, aber er lachte dazu. als sie 
ihr urtheil vernahrmen, schwieg ein theil dazu, die andern 
aber murrten dazu. und ir gelübde und ir verbündnis das 
sie thut über ire seele, kompt für iren vater, und er 


schweigt dazu, so gilt alle ir gelübd und alle ir verbündnis, | 


des sie sich über ire seele verbunden hat 4 Mos. 30, 6. t5. 


denn Nottchen sah ein wenig schnipsch dazu, 
dasz man ihr so erlaubnis kaufen wollte Göckınak 2, 169. 


5. eine begleitung, während er redete, gieng die orgel dazu 
läutete man die glocke dazu. er besah seine bücher und 
brummte vergnügt dazu. er arbeitete und sang dazu. er 
klatschte mit beiden händen dazu. er schlug den tact dazu. 
der donner rollte und der sturm brauste dazu. Doris sang 


die aber den solches befohlen war, sa- | 


` gab noch mehr. 
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und Damon blies die, (te dazu. du solt widerumb wein- 
berge pflanzen an den bergen Samarie: pflanzen wird man 
und dazu pfeifen Jerem. 31, 5. stellet sich freundlich, kan 
auch dazu weinen, aber im herzen denket er wie, er dich in 
die grube fülle Siruch 12, 10. 

er sicht die herde grasen 

und spielt ein lied dazu MAGEnonn 3, 70. 


das gieng nun allerliebst von statten, 
und weil wir keine glocken halten, 


so sangen wir bum bum dazu Götur. 2; 227. 


6. hieran schlieszt sich der begriff der hinzufügung und 
verniehrung. man brachte den becher mit wein, er gosz, 
mischte wasser dazu. er legt@ die kleider in den kasten 
und packte die bücher dazu. man rechnet noch die unko- 
sten dazu. man zählt noch die abwesenden dazu. er fügte 
eine bitte dazu. er ist reich und gewinnt noch immer dazu. 
er erlangte das haus durch erbschaft und kaufte den garten 
dazu. du hast einen braten, was kochst du dazu? er hatte 
obst und asz brot dazu. cr weisz viel und lernt noch täg- 
lich dazu. er läszt noch einen band dazu drucken. die ge- 
schenke lagen ausgebreitet, er stellte dus seinige dazu, warf 
ein goldstück dazu. 


joh gib thaz drinkan thar zua Organi. 24, 8. 


und hiesz in Joseph und sprach ‘der herr wolte mir noch 
einen son dazu geben’ 1 Mos. 30,24. denn alles was er thet, 
da gab der herr glück zu durch in 39,3. und bittet das 
gott glück dazu gebe Judith 8, 25. gib mir glück dazu 9,15. 
gib dazu was dir gebürt Sirach 32,2. ich bin der letzt auf 
erwachet wie einer der im herbst nachlieset: und gott hat 
mir den segen dazu gegeben, das ich meine kelter auch vol 
gemacht habe wie im vollen herbst 33, 17. und der herr 
gibt gnade dazu, da sein rat und lere fortgehen 39, 10. 
dazu geben auch uneigenllich, ein junger student sasz unter 
andern studenten, welche ihr gespräch mit einander hatten 
und schwieg ganz stille. sein vater sprach zu ihm ‘mein 
sohn, warum gibst du das deine nicht auch dazu und läs- 
sest dich bören, was du kanst und verstehst’ Orkan. Rosen- 
thal 4, 3. sprichw. er gibt auch seinen pfennig dazu gibt 
seine unbedeutende meinung zum besten. der son Hescd zu 
Aruboth, und hatte dazu Socho und das ganze land Hepher 
1 Könige 4, 10. denn er musz davon, wenn ers am wenig- 
sten acht, und musz doch zuletzt spot dazu haben Jerem. 
17, 11. ich weisz nicht was für ein bös aug darzu komen 
ist Menıscn 061. er zahlte das geld und legte noch dazu 
und gosz dazu vier gülden rinken 2Mos. 
37, 13. wenn dus heer aufbricht, so sol Aaron und seine 
söne hineingehen (in die stiflshütte) und «den furhang abne- 
men und die lade des zeugnis drein winden und drauf thun 
die decke von dachsfellen und oben drauf ein ganz geele 
decke breiten und seine stangen dazu legen 4 Mos, 5,8. sie 
sollen auch die aschen vom altar fegen und ein scharlacken 
decke drüber breiten und alle sein geräte dazu legen 14. 
und machet ein tuch in der thür der hütten, und fünf seu- 
len dazu mit iren köpfen 2Mos. 36, 38. einer allein ward 
mit der arbeit nicht fertig, er muste noch einen dazuneh- 
men. er arbeitete den ganzen tag und nalım noch die nacht 
dazu. wo du meine tüchter beleidigst oder andere weiber 
dazu nimpst uber meine töchter 1Mos. 31, 50. das gut war 
nicht grosz genug, man schlug noch zwanzig morgen lands 
dazu vereinigte sie damit. nicht mehr gebräuchlich ist zu, 
dazuschlagen weiter hinzu nehmen, hinzu kommen. bei Lu- 
tuer mehrmals, doch nicht in der bibel, da ward ichs müde 
und schlug indesz dazu das ich einen brief überkam Briefe 
4,374". Werke 4,374". über das schlehet mit zu das schend- 
liche laster «der sicherheit 4, 385°. über diese ergernis 
schlegt nu das grosze glück zu, das die Türken so mechtig 
worden sind 484". 


auch slecht suust vi) unglücks darzu I, Sacıs 3. 2, 10°, 


er billigte die schrift und schrieb, setzte seinen nanen dazu. 
als er sah dasz alle versammelt waren, setzte er sich auch 
dazu. und was sie dazu setzen oder davon thun werden, 
soll alles stät und vest gehalten werden ıMaccab. 8, 30. 
und setzt dazu das exempel Christi Lummen 3, 153. wers 
versihet und sonst von dem heiligen iszet, der sol das fünfte 
theil' dazu thun und dem priester geben sampt dem heiligen 
3 Mos. 22, 14. also sollen sie auch uber den gülden altar 
eine geele decke breiten und die selb bedecken mit der decke 


bum baum- 


(ns Kommtoasrah noh, 
dazu ! z 


‘wh hape das Man nge dagus 4 ethan’ nad Aripa a dun fuga hragan 


dadu gesi: ` ey hal Aus volk auch das mit dir ist Scnuprrus 33. 
Dr ëss anharzend 
benommem , narh dazu, die rede? 10, 196. 


da, ex em Irem ar! N bsiel iv: BI 
ia danu als frem du) dafür, in der absicht. ich babe etwas zu erzälilen 
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von dachsfellen und seine stangen dazu thun 4MMos. 4, 11. 
ir solt nichts dazu thun das ich euch gebiete und solt auch 
nichts davon thun 3 Mos, 4,2. doch habe gedult mit deinem 
nächsten in der not, und thu das almosen dazu, das du im 
zeit lassest Sirach 29, 11. verachtel man doch eines men- 
schen testament nieht, wenn es hestätiget ist, und thut auch 
nichts dazu Gulater 3, 15. dus sein rat nicht wankete, hat 
er einen eid dazugethan Hebr. 6,17. und betet stäls in al- 
lem anliegen mit bitten und flehen im geist und wachet 
dazu mit allem anhalten und Nehen für ale heiligen Ephes. 
6, 18. und thut eben als zuvor den bericht vom wahren 
gottesdienst darza Oirean. Rosenth, 7, 20 s. 98°. ich wollte 
lieber mein ander hein dazu verlieren als so ein hundsfut 
sein Götur 42, 08. 

7. dem begriff hinzu liegt der vön, auszerdem, üherdies 
nahe, . dara zuo uliro Gnarr 5, 64. er ist alt und noch 
dazu geizig. er hat nicht gethan was ich verlangte und 
noch dazu mich gekränkt. 


ich Wi ein tohter, ein kint: 

da zno bab teh sehs kint 

die alle riter sint Jwein 4477. 
der reiche thut unrecht und trotzet noch dazu, aber der 
arme musz leiden und dazu danken Sirach 13, 4. denn es 
verdrosz in das sie sein noch dazu spottelen 2 Maccab. 7, 31. 
ja sie spotteten ir noch dazu 12,14. und er leugnete aber- 
mul und schwur dazu “ich kenne des menschen nicht Matth. 
26, 72. aber das waren nur zwei söhne (die plötzlich er- 
mordet wurden): der könig David hatte noch mehr kinder 
übrig, und waren darzu zwei böse ungeratene söhne Senun- 
mus 159. dazu hedenkst du nicht, Claudia, dasz dureh un- 
sere tochter er es vollends mit dem prinzen verdirbt Les: 
SING 2, 193. 

In dieser bedeulung nimmt es im mhd. und auch noch im 
Wen jahrh. oft die stelle einer conjunction ein. sie hatte 
schmuck von gold, dazu perlen und edelsteine. er gab klei- 
der und nahrung, dazu geld so viel nöthig war. 

witze unde manheit, dar zuo silber und daz golt. 
Wartner 13, 6. 
yil sælic si dor walt, dar zuo diu heile! 35, 22. 


sit nd anin fröido uad al min heil, 
dar zuo al min wordekeit, 
niht wan an dir einer siàt 97,16. 


ir tragent die lichien heime und manegen herten inr, 
dar zuo die vesten schilte und diu gowihten swor 125, 3. 


Lurnen gebraucht es oft, und gott machet zwei grosze liech- 
ter, cin grosz liecht das den tag regiere, und ein klein 
liecht das die nacht regiere, dazu auch sternen 1 Mos. 1,16. 
mein herr, du erkennest das ieh zarte kinder bei mir habe, 
dazu vich und seugende küe 33,13. und schnitten daselhs 
eine reben ah mit einer weindrauben, und lieszen sie zweene 
auf einem stecken dragen, dazu auch granatepfel und feigen 
4 Mos. 13, 24. und David hatte einen leinen rock an, dazu 
alle Leviten, die die lade trugen 1Chronica 16, 27. meine 
gestalt ist verfallen für trawren, dazu meine scele und mein 
bauch Psalm 31, 10. ich bin der erste, dazu auch der letzte 
Jesaia 48, 12. denn ich bin ein mensch, dazu der oberkeit 
unterthan Malih. 8, 9. etliche haben spot und geiseln er- 
litten, dazu bande und gefengnis Hei, 11,36. das glückhafl 
schil von Zürich, dazu eines neidigen verunglimpfers schant- 
licher schmachspruch van gedachtem glückschill lautet der 
titel von Fiscuawrs gedicht. du machest dich müde, dazu 
Lessing fängt 
den satz damit an, dazu, von was für einem lateinkönnen ist 


8. geht es auf einen zweck, eine ursache, so heiszt es des- 


denn was ist das für cin 
leidet ? 


wnd will mich dazu niedersetzen. 


> ruhm, sọ ir umb ınissethat willen streiche aber 


SA vuf wenn ir umb wolthat willen leidet und erdultet, das ist 


gnade bei gott LPer. 2,20. man darf (bedarf) keiner lügen 
dazu, das man das gebot halte Sirach 84, 8. denn dazu 
bin ich dir erschienen, das ich dich ordene zum diener und 
zeugen des, das du gesehen hast Apostelg. 26, 16. dazu ist 
erschienen der sohn gottes, das er die werke des teufels 
zerstöre 1Joh. 3,8. da versuchts der könig auch und liesz 
den ort aussondern und hefrieden; und gab viel gelds dazu 
2 Maccab. 1, 35. o möchte ich mit dir sterben, wie willig 
wollte ich mich darzu geben und selber darstellen Heinn. 


Junius v. Buausscnw. Susanna Il, 4. 
boren bin, das ich meines volks und der heiligen stat zer- 
störunge sehen musz! 
und in die welt komen, das ich die warheit zeugen sol Joh. 
18, 37. 
natur dazu geboren sind, das sie gefangen und geschlacht 
werden 2 Petri 2, 12. 
hen, das ich daselbs auch predige, denn dazu bin ich ko- 
men Mare, 1, 38. 
gelium predigen vom reich gottes, denn «da zu hin ich ge- 
sand Luc. 4,43. 
1 Thessal. 3, 3. 
dazu ich gesetzt bin ein prediger und apostel ı Timoth, 2, 7. 
also sollen sie heilige kleider machen’ deinem bruder Aaron 
und seinen sönen, das er mein priester sei. dazu sollen sie 
nemen gold, gele seiden, scharlacken rosinrot und weisze 
seiden 2 Aus, 28, 5. 
men und ihn verbrennen an einem ort im hause, das dazu 
verordnet ist, auszer dem heiligthium Hesek., 43, 21. 


herr sandte 
sende Jesaia 55, I. 


ger Eë unleiddt vh vie Konntu ut darn kommi 


was brauigt du dann 7? wienait ged what dm dann faba 
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1 Maccab. 2,7. ich bin dazu geboren 


aber sie sind wie die unvernünftigen thiere die von 
lasset uns in die näheste stedte ge- 
ich musz aueh andern stedten das evan- 


denn ir wisset das wir da zu gesetzt sind 
das solches zu seiner zeit gepredigt würde, 


und solt den farren des sündopfers ne- 


(gon) will aueh dus jeder kecklieh ihu, 
da er in hat gewalluet zu. 
Scuwanzennene DL, 1. 

9. für wozu. allerlei zeichen und wunder, dazu in der 
5Mos. 34, 11. und sol im gelingen, dazu ichs 
ergreife das ewige leben, dazu du auch 
berufen bist 1 Timutlh. 6, 12. 

DAZUKUNFT, / adventus, accessus. 
einer unwahrscheinlichen furcht Lessing 7, 344. 
dureh die duzukunlt des wassers KANT 0, 74. 

DAZUMAL, adv., Ium, tune, illo tempore, soviel als damals 
Das, 312°. Maaner 92°. lesiscn 669. Stienen 1223. STEINBACH 
2,15. in der volkssprache aueh dazumals; vergl. dannzumal. 
bei Lompen nicht selten, und hin noch heutes tages so stark 
als ich war des tages, da mich Mose aussandte; wie meine 
kraft war dazumal, also ist sie auch itzt zu streiten und 
aus- und einzugehen Josga t4, 1. David aber war dazumal 
in der burg, uber der Philister volk lag zu Bethlehem 2 Samuel 
23,144. dazumal sprach Ahassa, der sohn Ahab, zu Josaphat 
1 Könige 22, 50. das ists das der herr dazumal wider Moab 
geredt hat Jesaia 16, 13. denn du hörtest es nicht und 
wuszlest es nuch nicht, und dein olw war dazunml nicht 
geöffnet 48,8. nun war dazumal ein vogt des tempels, der 
hiesz Simon 2Macenb. 3, 4. wie waret ihr dazumal so se- 
lig! Galal. 4, 16. eben «dazumal, eben in der stunde He- 
niscn 069. dasz seine söhn und lüchter von dem hause wü» 
ren überfallen und erschlagen worden chen dazumal, da sie 
gleich in der gasterei beisammen gesessen Schurprus 159, 
Seneca hat schon dazumal geklagt es seie alles voller la- 
ster 781, 


aber er weime schon dazumal mehr als sterbliche weinen, 
Krorstock Mess. 3, 328. 


durch die dazukunft 
die gührung 


wenn sich dazumal so ein gesell vor dein volke als einen 
künstler zeigen wollte 12, 300. 

dafür war mir manch schönes kind 

dazumal von herzen ten gesinn ëm 47, 93. 
dazumal verhiesz ich dir eine belohnung Setup 136. dasz 
die umliegenden städte dazumal noch alle in den händen 
des bundes waren 865. sellner ist 

DAZUMALEN, horgegen und dazumalen Irrgarten 274. 

nein, frechere welte verliert man nicht, 

als an der Elb ich Jazumalen. 

jetzt dn wun übern Rheine Debt 

will ich mit rheinguld sie bezahlen Götur 47, 171. 

DAZUMALIG, adj. wie damalig. dasz vor zeiten alles so 
wolfeil gewesen, schreiben wir dem dazumaligen groszen gelt- 
mangel zu Scuuppius 783. 

DAZUMISCHUNG, f. admixtio. derjenige faselt in dessen 
munterkeit die dazwnischung des verstandes unmerklich ist 
Kant. 

DAZWISCHEN, adv. inter fliquid, im stvengahd. nur das 
adject. zwiski binus, erst bei Tatian, Notken und Wirumam 
die präpos. und das adv. in zwisken, untar zwiskön, alt- 
sächs. undar tuisc, altfries, twisk, twiska, mhd. enzwischen, 
under zwischen, das heutige zwischen, inzwischen, Holstein. 
twischen; vergl. Gramm. 3, 208. ein mhd. adv. dA dar zwi- 
sehen führ! Benecke nicht an, gs findet sich aber im Passiönal, 


dag si icht dar zusehen kume 252, 42 Hahn. 


das küme em’ har da Mmvigrhen, 


mil frog meite An gelgen. Engelh. 720. 


ah das ich dazu ge- oof dann fel 


Mas Kann mhl 


Rate 175l 
4 D 
Ek KÉ Ka 
g thov 
du alten Jang darwishtas une du mpfer geis terlkæng, 
í 


Ufer gad ubb.’ 


DAZWISCHEN 


öfter dar inzuschin Anno 858. 
Konnans trojan, krieg 3486, im 1aten jahrh. bei Verr Wener 
dazüschen Wackenn, Losch, 1. 1053, 30. duzwischent Fasl- 
nachisp. 501,4.  darzwüschenl MAALER 88. darzwüschen nnd 
darzwischen Keisensseng und Dusrsuuus 157°. 313", LUTHER 
schreibt dazwischen, was man in den spdlern ausguben in 
darzwischen geändert hat, das sonst allgemein galt im 16len 
bis in die mite des A8len Jahrhunderts. STIELEN, Frise 2, 
489°, Steinach 2, 1132. niederl, daartusschen, schwed. und 
dün. kommi es nicht vor. engl. steht dafür there between 
hetwixt nach dem ags. betveonan hetveox. es bezeichnet 

1. ein zugegensein das eine scheidung oder unlerbrechung 
bewirkt, im raum und in der zeit. die häuser stoszen nicht 
aneinander, ein garten liegt dazwischen, ein bach Nieszt da- 
zwischen. um die kupferstiche zu schonen, legt, thut man 
seidenpapier dazwischen. die tische stehen so nah aneinan- 
der, man kann keinen stuhl dazwischen rücken, schieben, 
stellen. die steine liegen nieht unmittelbar aufeinander, 
man streicht kalk dazwischen. man treibt einen keil dazwi- 
sel die wolken theillen sich und ein sonnenstral drang 
daz schen durch. der vater stand rechts, der sohn links, 
die mutter dazwischen. er konnte lesen was dazwischen 
geschrieben war, die pferde standen auf dem hof, und die 
kinder liefen dazwischen herum. sie wollten auf einander 
los gehen, aber es sprang, es stellte sich jemand dazwischen, 
als er die streitenden erblickte, warf er sich dazwischen. 
eine woche lag dazwischen. dazwischen war eine lange zeit 
verilossen. sic arbeiteten, aber sie rulten oft dazwischen. 
die nacht kam dazwischen. einen tag dazwischen einschul- 
ten, einschieben interealare. er asz und trank dazwischen. 
das holz schnallet zu und erklütschet iin die hend darzwü- 
schen, das er bleiben müst Keisensn. Sünden des munds St. 
er wolt darzwischen mess lesen 7', nicht ein blestlin Uu. 
chen, hauch) mag darzwischen hinin 14°. es ist kein under- 
scheid dar zwüschen der wort halben, sunder allein der mei- 
nung halb 43". also so ein priester seine süben (sieben) 
zeit betet und darzwüschen schwetzt mit einem der neben 
im stot, ein solcher priester lestert got den herren 51". so 
grosa der lärm war, man hörte seine stimme dazwischen. 
eine rühret an die ander, das nicht ein lüftlin da zwischen 
gehet Hiob 41,7. was aber da zwischen liegt, zwischen der 
Leviten teil und zwischen der stad teil, und zwischen der 
grenze Juda und der grenze Benjamin, das sol des fürsten 
sein Hesek. 38, 22, und hat ahgehrochen den zaun, der da 
zwischen war Ephes. 2, 14. rein papier darzwischen schie- 
szen Scuurrius 49. daz gold glitzerte, schimmerte darzwi- 
schen Sne pn 661. 1756. er rannte strucks darzwischen su- 
bilo irruebal in medium eorum 1614. man hat je zuweilen 
darzwischen gewacht exeubiae non raro intercesserunt, vigila- 
tum est inleribi 2398. eine mauer darzwischenziehen murum 
dulerstruere 2846. darzwischen lief ein thal, in dessen mitte! 
ein dörfehen lag Dror.tincen 44. / 


da enzwischen Parzival 230, 2. 


Du Läd en, dur mh 


CIE e 


die freunde klagen ihn und weinen of dazwischen. 
ZACHARIÄ, 

2. eine einmischung. es sind falsche thaler dazwischen 
darunter. seine kinder waren versammelt, er sasz dazwi- 
schen anler ihnen. der wald besteht aus nadelholz, doch 
findet man auch einzelne eichenbäume dazwischen, goldfä- 
den sind dazwischen gewirkt. der flachs ist nicht rein es 
ist baumwolle dazwischen zugemischt, der weizen stände 
schön, wenn der teufel nicht unkraut dazwischengesät hätte, 
er redete immer dazwischen mischle sich in das gespräch. 


kein falsch dazwischont pringen Fustnachtsp. 501, 4. 


und rede mir kein wort darzwischen widersprich mir nicht 
Cun, Weise Erzuarren 11. darzwüschend singen als in einer 
comedi oder schauspiel Maaren 88. 
und ein blöken des viches, dazwischen der hunde gebelfer. 
Güruk. 

3. eigentlich. die kinder wollten ihre unarten weiter 
treiben, uber der vater fuhr dazwischen that einhalt und 
zwar mil heftigkeit, die arbeit muste unterbrochen werden 
die festtäge fielen dazwischen. die dazwischen fallenden 
kleinen erquiekungen ‚und hoflnungen zersetzen und entner- 
ven den festen mut J. Daum,  dazwischenkonumen verhin- 
dern, eine unlerbrechung veranlassen. ich wollte ahreisen, 
aber eg kum etwas dazwischen. sie hätten die schlacht ge- 
wonnen, wenn nicht die nacht dazwischengekommen wäre, 
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als keiser Justinianus in seinen keiserlichen instituten und 
ufsatzungen spricht von dem verwundeten gewild das mit 
dem pfeil entlaufet, ‘es mag vil dings da zwischen ko- 
men das du es nit fahest Ses. Brant in Steinhöwels Äsop 
(1555) 159°. darzwüschendkommen und mittlen MAALER 88°. 
es kompt viellcicht etwas darzwischen wie jenem der solt 
hochzeit halten, ag must er lassen kindtaufen Lenmann 199, 
wenn nur bei dieser freude kein kümmernis darzwischen 
kommt Srengaciu 2, 1192. wenn etwan ein zufall darzwi- 
schen kommen ist das. doch musz er (der christ) sich des 
auch vleiszigen, das er für der welt unstreflich sey, und wo 
er in demselbigen nicht genug thut, das er da das vaterun- 
ser dazwischenlege (durch das gebet vermillelung suche) und 
spreche beide zu got und den menschen ‘vergib uns unsere 
schuld’ Lurner 4, 38°. sich dazwischenlegen sich ins mittel 
schlagen, se interponere, intercedere, sie wollten sich zanken 
aber die freunde legten sich dazwischen. man hat sich dar- 
zwüschendgelegt oder darwider intercessum est autoritati Maa- 
LER 88". gleichbedeutend sich dazwischen schlagen, er wollte 
ihn niederreiszen, aber man schlug sich dazwischen. es 
wird sich noch ein unglück dazwischenschlagen. ich mag 
mich nicht darzwischenschlagen me nihil inlerponum STIELER 
1826. er Jäszts nicht merken, aber er steckt dazwischen 
nimmt heimlich antheil, wirkt im verborgenen. ich mag mich 
nicht darzwischenstecken Auie rei me non illigabo Stieren 2100. 
dazwischentreten arbitrio suo rem dirimere 2339. er trat in 
allen angelegenheiten hindernd dazwischen. dazwischen wa- 
schen interpellare, stulte inconsiderate oggarrire el oppedere 
STIELER 2447. 
, 4 als conjunclion für indessen, unterdessen, inzwischen, 
inlereu inlerim, ist es jetzt auszer gebrauch gekommen, Lu- 
Tuen gebraucht es nicht, aber MAALER 88 und Henıscı 661 füh- 
ren es in dieser bedeulung noch an. Frisch und Srkinpach 
kennen es nicht, doch in Beneo, Frieon. NIERENBERGENS deutsch- 
lateinischem wörterbuch (Reyensb. 1153) findet sich dazwischen 
Sein zimmer eingelallen hoc interim spatio conclave con- 
erdil. 

DAZWISCHENKUNFT, f. interventus, im eigentlichen sinn 
und im bildlichen für vermittelung Fusen 2,489. die dazwi- 
schenkunft von inancherlei umständen Kant 8, 282. dazwi- 
sehenkunft eines gottes Lessing 7, 219. nichts ist bedeuten- 
der in jedem zustande als die duzwischenkunft eines dritten 
Görne 17,12. die dazwischenkunft des kaisers und ein bann- 
stral aus Rom bewaffnete gegen ihn seine landstände und 
sein capitel Scannen 800. 

DAZWISCHENSETZUNG, f. einfache vernunftschlüsse ohne 

dazwischensetzung von anderen urtheilen Kant 1, 13. 
f -DE, ableitungssilbe bei der bildung von substantiven, die 
im goth. und ahd. häufig war, im mhd. sich verringerte und 
heute nur noch in einigen wörtern sich erhalten hal; vergl. 
Gramm. 2,233 foly. sie stammt ab 1. von dem goth. þa, uhd, 
da für aba ada, mhd. de in den fem, erde, goth, uirba, ahd. 
orda, mhd. erde und in gnade, alth. ginäda, mhd. genäde. 
2. von dem got, iþa, ahd. ida eda, mhd. de ede in den fem. 
gehärde, gefährde, freude, gierde, behörde, liebde in titula- 
turen. häufiger mooh im i6len und (ien jahrh,, wärmde (og 
lor), härmbde (miserionrdia), dickde (crassitudo), krümbde (cur- 
vamen), leumbde, schomde und in volksmundarten. 3. von 
dem ahd. idi, mhd. ede in den neutr. gebäude, gebräude, 
hemde, gohöfte für gehüfde, gemåchte für gemächde, gemälde, 
getreide. 

DECAN, m. s. dechant. 

DECEM, m. der zehnte, der dem geistlichen gegeben wird. 
ahd. dezemo decima Gre 5, 297. > 

ja wenn ich im solt decem gehen, 

so wart ich mit der zahlung eben Rınawarn Eckart I 9. 
mit welchem zitternden vergnügen empfieng er nicht den de- 
cem von ihren sehmeichelnden händen Tune, Wilhelmine 3. 

DECEMBER, m. die römischen monafsnumen waren; schon 
zur zeil Carls des groszen von den Deulschen angenommen, 
und der zehnte monat des von dem märz an zühlenden rümi- 
schen calenders gab unserm zwölften den namen, wie der sie- 
bente, achte und neunte unserm neunten, zehnten und elften. 
älter und bedeulungsvoller sind die monatsnamen die nicht 
zählen, sondern auf göller, feierliche volksfeste zu ehren der- 
selben und auf die damit zusammenhdngenden nalurerscheinungen 
sich beziehen. wir nennen den december gewöhnlich christmo- 
nat, weil das christfest darin gefeiert wird: so bei Dasveo- 


inkewvientien’? 
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pius 49°, MaaLer 84°, Cuyrnäus 30, FaischLin 8, La Ne 
Junius 325, SCHÖNSLEDER Ip, STIELER 1290. Ce hc Ca 
nat, schon im mhd. ander wintermänet, während Kë H 
ber der Erste wintermänet hies2. FnischLin 8 nenn RR 
allein wintermonat, ebenso dus neuniederl,, aber bei Re 
schen in Italien heiszt der december allein Water E 
munät, am Niederrhein wintermaynt, in Friesland winterm el b 
der eigentliche volksname scheint wolfmonat Ce 8 ES 
etwa der weiszgraue, und isl wol genommen von ter ag 
des wolfs, denn wolfsfarb ist ravus color (Maaren SEA 
eine kuh mil grauem rücken heiszt noch jelzt in der St = 
wolf Toser 450°. leicht aber liegt eine Liefere, my ee 
bedeutung dahinter, nach ScumeuLen 4, 67 bäckt Ge E ` 
nachten an der rauhen Ebrach aus We $ am eso o 
thierfiguren, die man hauswölfe nennt: es ist a m poa e 
ser zeit die kürzesten lage eintreten, der wolf der die sonne 
verschlingt. der christmonat oder wollsmonat Dasyrop. CH 
christmonat, december, wirt sunst der N Eau 
Maaren 84. der weisz wollmonat von schnee, reif o er cis, 
december canus 503% christmonat, wolfmonat Junius 325. 
Schönstepen Mm 5. wollmonat Henıscn 598. Frisch 2, 456. 


miltelniederl. wolfsmaand. man sieht aus diesen nachweisun- ` 


S R ; is beschränht ` S y 
gen dasz dieser name nicht auf cinen engen kreis 0 ` ralsprotocoll v. 1527. Scum 123. weder stück- noch dechant- 


war. da der november und december den namen en 
gemeinschaftlich halten, so erklärt sich, dasz auch EE Ge 
mon genannt wird; s. Mones anzeiger 8, 249. BL eet, 
SrieLen 1200 den januarius wolfmonat nennt, so u es Ke 
nur dadurch entschuldigen, dasz Carl der grosze dë Zem ki 
namen wintarmånôth beileyte, der dem NC S A D 
sonst kommen noch folgende benennungen vor, WEE Ce 
copia), hartmänet (monat der schneckruste) , U e u h 
schlachtmaent, neuniederl. windelmaand, alinord. hrütm medi 
(mensis arielis) könnte mit wollmonat zusammenhängen, is 
jrsugr. à 

SR AET nannte den december heilogmänöth, wäh- 
rend im angelsächsischen der september hälegmönal mensis 
sacrorum beisst, in Tirol aber der november. für den e Ste 
ber galt bei den Angelsachsen der name midvinter im Dron 
salz zu midsumor juli, aber auch ‚giuli oder jorma LC 
geola, entsprechend dem goth. fruma iuleis, schwed. Hi 2 $ 
dan. julemaned, und dem engl. yule für weihnachtsfest. e 
bedeutet so viel als sonnenmonat in beziehung auf die Si 
tersonnenwende, und in einem nalürlichen gegensatz zu je 
wollsmonat das wiederaufsteigen der sonne bezeichnend. vergl. 
Geschichte der deutschen sprache 14 folg. 

december dus zwölfte monnt 

mit solcher grimmer kelt an gaht, 

erfrort alle gewechs so sehr 

samb werdens grünen nimmermehr: 

sam sei es als vordorrt und gstorben 

und in und ob der erd verdarben, 


sam forihin auf der ganzen ard 
kein summer mehr zukünftig werd, 


11. Sacus 1. 4, 371°. 
DECEMBERABEND, m. 


dir, braune pfeife, die du dem zögernden 
dezembourabend schnellere flucht gebeutst, 
vortraute meiner einsumkeiten, 


will ich ein u, bringen. 


DECEMBERFROST, m. der strenge winter, 


s0 lärmeı durch die Juf ein krunichflug 
von achlackerwetier und decemberfroat 
verscheucht Börsen. 


DECEMBERHUNGER, m. höfe d. h. hofleute, hofdamen 


m Mn Mi. bAcnl man Malta? ` ar d "Le. 


D €. Au efl. dea ym Si, Pim . i 
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setzt isl, ein vorgeselzter in verschiedenen, nicht blosz geistli- 
chen dmiern, die bei DucancE nachgewiesen werden : auf ia 
versiläien der zeitliche vorstand einer facultät, wo ege E 
decan gesagt wird. ahd. techant Gnarr 5, 123. einer Gi 
magister oder doctor macht FoischLin Nomencl. 177, antistes 
decurio decanus ders. 366. decurio, censor ecclesiasticus, proi- 
sor, caput conlubernii Heniscn 688. decanus, der BT ze- 
hen ein hauptman ist Dasvrov. 49°, nach Vegelius 2, 8. dom- 
dechant Fnisen 1, 187. dechant unter den landpriestern Sei 
ein vorstand der kuufleule in Siraszburg, durumb so wo a 
wir inen alle jar einen oberen geben, den man nennen 30 
einen dechan, den sie under in selhs erwelen sollen ius ar- 
ent. bei Onenn 227. s. dechen dechent, domdechant. ` 
DECHANT DECHAN, m. merces pro paslione in alieno, 
wann sie aber ein gericht bitten, dasz man inen um ein 
ziemlichen dechan gönnen wolte (in den bürgerwald zu Ss 
ren), hat ein gericht macht dasselbe zu thun oder abzuschla- 
gen Oper 227. hat Ik. Eb. Röder ein gericht gebeten ime 
drei schwein umh den dechant zuzuschlagen: ist ime ge- 
gönnt die wochen ein schwein umb 3 pf. und soll aber auch 
sein gebürend theil an dem hirtenlohn geben das. 
DECHANT, n. was aus zehn stücken besteht, decuria, franz. 
la dizaine. die kramer sollen dechantsweis verkaufen Ulmer 


oder dutzendweis Würzb. verord. v. 16090. ScHMELLER 1, 351. 
? und decher. 
d AT m. viehmast, s. dehme. SCHMELLER 1, 361. a 
wo in den wälden techel oder isz geriet ad 1498 chr. Ben. 
2, 189. dasz die landlente so techel oder ackerram Cher 
irer gelegenheit nach, viech darcin kaufen und wieder I 
' treiben mügen bair. landord. bd. 3. lit. 6. art. 5. dasz die 
auszlender so im land bstandgäcker oder dechel baben, den 
halben thail waidvichs im land lassen und verkaufen sollen 


das, art. 6. schweine an den dechel treiben, an den dechel 
laufen lassen bair. landord. von 1618. bi. 733. gibt es (im 
forst Dürnbuch) ein an eicheln und bücheln fruchtbares jahr, 
so wird um Galli in der benachbarten gegend der techel 
ausgeschrieben, sodann an einem bestimmten tag die ange- 
wiebenen schweine nach ihren kennzeichen ins protocoll ein- 
getragen und mit einen zeichen gebrandinarkt. die bleiben 
dann im forste so lang es etwas aufzuzehren gibt, en 
3—4 tagewerker als hüter, und man zahlt, eingesch SE 
fünf kr. hutlohn, wöchentlich für das grüszte schwein 12 m 
für das mittlere 10, für das kleinste 8 kr. BAUMGARTNER Be- 
schreibung von Neustadt a. D. s. 180. in einem holz den 
deehel genieszen oder haben (das recht seine schweine zur 


önry an eine tabackspfeife. 5. 8%, 


maslung darein zu treiben). geinid holzschleg dechel u. s. w. 
Hunp simmb. 1,67. der dehi oder aichlgelt alte Seen, in 
jahr 1463 beschweren sich am landtug die edelleute im land- 
gericht Schwaben, dasz ihren armen leuten (unlerlhanen) von 
den überreitern das dechelschütten verwehrt werde KRenNER 
bair. landtagshandlungen v. 1420—1513. 1, 239. die zusam- 
menziehung deel wird nuch Herres wolredendem jäger auch 
von dem in die waldmast eingefähmten schweine selbst ge- 
" us folyende 

2 k Aë einem faist- oder abgedehleten 
schwein 30 kr. Aufschlagmundal von 1700. part. gedehelet 
? 3 ‚En 1, 362. 

"í DECHEN DECHENT, m. s. dechant m. ahd. dechän Grarr 
5,123. tegån Mon. boic. 22, 303. mhd. dechän dechent Ben. 
1, 309°. Frei. 130, 10. dechan und dechant schreibt Urnıca 
D eem babst und all sin dechen Sprecres Abent. 21. 


i cp 26 d iederd. deken. werch- 
i i r decem- | dechent Srierer 2606. altfries. und nie 
h so sehr unter menschen: wie thiere de 89, BE ey D 
Gesten so treibt sie ein edler vom throngebirge in die | degen decanus operariorum operis Fuscn 1,18 


platten ebenen hinab (in das idyllische leben) J. Ban, Ti- 


tan 3, 196. 


DECHEN soviel als DECHANT n. dechen, zehen fell oder 
dergleichen waren decas, ut pellium coriorum Heniscn 666, 


DECEMBERTAG, m. helle warme letzte decembertage | gleiche bedeutung hal das folgende 


J. PauL Siebenkäs 3, 54. 


an einem solchen decembertage 


DECHER, das genus schwankt zwischen m. und n. decuria, 


} en- 
beklemmt uns die falbe stockende welt von starren blutlo- | mlat. dacra und dacrum Ducance 2, 134, wo auch die neb 


gen gewächsen um uns das. 


formen dacora dicora decara angeführt werden. Frisch leitet 


DECEMBERWIND, m. ein langer schneidender december- | es mit recht von decuria ab, und man darf nicht das nur in 
‚m. eè 


wind J. PauL Siebenkäs 1, 183. 


zusammenselzungen vorkummende -zig (goth. tigus, ahd. zuc) 


DECHANEI, f decania, die würde des dechants, auch seme darin sehen, wie ADELUNG will niederd. deker, isl. dekur, 
umtswolnung in der töchnei, in unsern töchneien Lon schwed. deker, dän. deger nur m lederhandel gebräuchlich. 


Lechruin 01. ScumeLLen 1, 361. techany Voc. incipiens leut. KA. 


technic decania Voc. v. 1419. 


DECHANT, m. aus dem latein. decanus, der über zehn ge- 


A. sat . dean 


ez ensol niemen der nit ze krame stat, weder gürteln noch 
hantschuch besunder verkaufen wan in die krame bi dem 
tächer Augsb. stadtbuch in Warcns beilrägen 4, 62. der de- 


ELE unded ën vera Konnim nhf daru kommis huia EI 
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cher, alias packlade, decas est decemgue particulas continet, ul 
ein decher zobeln decem pelles mustelarum seyllicarum Srır- 
ten 2606. decher oder dächer n. decuria, was man zehen- 
weis verkauft, sonderlich aber felle Frisch 1, 187. 

DECHGELD, n. zehnigeld für eichel- oder büchelmast. zu- 
dem wissen die scheflen wol wan eckern im walde, wie mans 
mit dem dechgelt halten sölle. ob nun wol in dem purga- 
menen verzeichnus des eckeren- und dechgelts halber keine 
weitere meldung Weisth. 1,585. s 

DECHSEL, f. beil, hacke, haue, krummhaue, ‘ascia, ahd, 
dëhsa dehsala desla Gnarr 5,124. mhd. dühse dëhsel BENECKE 
1, 314. ` Super), t, 50 diehsel. Dasveon. 14. 281° dächsel dech- 
sel. Maaren 85° dächselaxt. Henisen, Seen, FaiscnLin, 
Fmscn und Steinvacn führen das wort nicht an. AÄDELUNG 
hat deichsel und stellt es zugleich mit deichsel lemo auf. in 
dem Dictionnuire allemand-frangois von Schwan findet man 
dachsheil dächsel (degsel wie auch E. T. A. HOFFMANN im 
meister Marlin der küfner immer schreibt) deichsel Paisselle 
esselle hachette. Ben. 143 deiszel erminelte. in Baiern dech- 
sel SCHMELLEN I, 353. nd. dessel quefrazt Brem, wb. 1, 201. 
als masc. in der Schweiz daxer dachser und däxel dächsel 


> SraLber L 274| aber auch in Baiern mase. neben fem. 


nnl. dissel Weinmann, diessel diech- 
sel Kilian, ogs. adesa adese, engl. addice adze, norwen. diksi 
doksla und tekla Aasen 64. böhm. und illyr. tesla, wohin es 
mag übergeyangen sein, es scheint von dem starken verbum 
döhsen schwingen, besonders fachs schwingen, abzustammen 
(Ben. 1, 330), woraus- sich der wechsel des A mil i und u er- 
klärt; dachsbeil ist eine verunglückte elymologie, im mhd. 
kommi auch dehse, nnd. diesse in der b 
rocken (der geschwungene flachs) vor. 
deichsel ist an sich zu tadeln und ven 
terscheidung von deichsel lemo, 


Mit dechsel werden verschiedenartige werkzeuge dieser art 
beseichnet, im mhd. gallen noch die zusammenselzungen 
dehsisen und dehsschlt womit der fluchs geschwungen ward, 
ein breiter, der klinge eines schwerts ähnlicher stab von eisen 
oder holz. von jenem hat Benecke 1, 7156 beispiele, von die- 
sem. eine merkenswerlhe stellt in Worknams Wilhelm, 

daz awert liolt unde lano, 

20 beiden siten vil gereht: 

valiza und eke im wären sicht, 

daz gehilze stare uude wit, 

ze Nördeling kein dehsachit 

hät då memen also breit 295, 16. 
‚nach 'Adktung ist deichsel eine kurzstielige ast, horizontal 
damit zu "hauen; die zimmerleute haben eine Nlachdeichsel, 


welche gerade ist, und eine hohldeichsel, deren schneide krumm 


gebogen ist, zum aushülen. bei den stellmachern ist sie gleich- 
falls krumm, bei den sattlern gerade. auch die bütticher ne- 
brauchen dies werkzeug, und in dieser beziehung wird dikse 
în Norwegen verwendel, in Baiern ist nach SCHMELLER der 
dechselj Yexel in der mühle ein stück eisen zuoberst des mühl- 


»isens das in den obern stein eingreift und denselben in be- 
wegung seizi. 


DECHSELAXT, f. s. dechsel. 

DECIISELFUGE, f. bei böttichern die inwendige hölung einer 
fussduube, die in die kimme aufyeselzt wird. 

DECHSEEN, mit dem hohldechsel arbeiten. deiszeln ira- 


vailler avec lerminette, engl. to dub Ber lechnolog. wör- 
lerb. 143, 


DECHTEL, f. s. dachtel, 
 DECHTELN, nelzen, einfeuchten, einweichen, 
eindechteln, so viel als duchteln, weil die wäsche beim ein- 
weichen und waschen geschlagen wird? welcher also tho- 
recht verliebt war dasz er der wöscherin vil gold gespendirt, 
wann sie ihme dus wasser überhracht, worin der leinwatzeug 
dieser seiner madam getlichtlet worden Anmanan A a, LANA, 
SEHMELLEN I, 354. 
DECK, n. so viel als verdeck, nieder!. dek, engl. deck, dän. 
dik, auf seeschiffen finden sich zwei auch drei übereinunder 
(sweidecker, dreidecker) Pniscu 1, 188%, niederl, een schip van 
drie dekken ein schiff mit drei gebünen oder böden Knankn 
64. s. hinterdeck. vorderdeck. 
DECKBALG, m. pelz, haul s. deckhaut, 
dein rüden schiek mir an di sew, 
ve das ich dir den dogpalg erblew Scuwanzr 
DECKBALKEN, pi. quesrbalken destverdeok 
de pont, engl. deckbeams ` Be t41. 
w i 


edeulung von spinn- 
die spälere schreibung 
ischt die äuszere un- 


die wäsche 


anne 138, 2. 


An 
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DECKBAND, n. in einem steinbruch, franz. couyert, engl 
top of a quarry Beır 141. 

DECKBAR, adj. was sich bedecken läszt. die von der hoh- 
len hand deckbare brust. daher 

DECKBARKEIT, f. 

DECKBETT, n. lodiz, gewöhnlich eine federdecke zum zu- 
decken, oberbett Trıscuun Nomenel. 332. deckpet oder pet- 
deck oder petziech Voe. teut. 1428, e6". e7. deckbet lecti 
tega de pennis facta Voc. incip. teul d2. deckbeth teges 
tegeticula Sennanus Synon. 48°. weisze bettdecken von fei- 
nem linnen ScuönsLeven K5. bettdeck als leilach, gultern 
lodix toralium, culcita plumea Henıscn 607. deckbette, ca- 
durcum, toral, candidum tegmen lecti, stragulum superius 
STIELER 136. bairisch, ducket duchet SciMeLLER 1, 357. Dess 
deckbett, marderne und fuchsene schauben auf ihn decken 
Pan: Schimpf und ernst 129°, 


das deckbett aus dem bett verloren hett. 
IL. Sacırs 4, 3, 82°, 
so sitz ich auf im bett zu ihr 
und resp (ziehe) das deckbeit alls zu mir 4. 3, 37. 


Fiscnant in seiner weise bildlich, das kellerlich eingeweid 
(die fässer mil wein) ist mein freud, mein deckbett, mein 
wolfspelz, mein nusenkapp, mein handsocken und mein fusz- 
schuch Garg. 97. eine sanftathmende brust unter dem deck- 
bett J. Paur. 

DECKBLATT, n. das zum schutz obenauf liegt. deckblät- 
ter der blumenzwiebeln die obersten, verhüllenden. die deck- 
blätter einer blume bracteae, einer cigarre. 

DECKE, f. tegumentum, ahd. decki decha GRAFF 5, 103. 
mhd. decke Benecke 1, 205. altfries. thekke, niederd, deke, 
dän. dükke. im 16fen und ien jahrh. oft gekürzt in deck. 
doch kommt auch decken vor, wie in Schwaben noch heute 
decken mit dem pl. deckenen Scuniw124. deckin Dou Schimpf 
und ernst 356. meist biegsam wird sie vorsorgend zum schulz 
gewöhnlich gegen kalte über etwas gelegt, gebreitel oder gezo- 
gen, braucht es aber nicht völlig zu umschlieszen oder einzu- 
hüllen. früherhin halte auch dach diese weitere bedeutung, 
ist aber jetzt in den begriff von tectum eingeengt, wofür decke 
nur bei dem dach einer siwoh- oder erdhülle und dergleichen 
kunn angewendet werden. Dasyropıus 313° erklärt das wort 
durch stratum, siragulum, slroma, cortina aulaca, aulacum, 
torale, lodiz, lodicula, vestis. Maaren 88° durch inlegumen- 
lum, amictus, legmen, operimentum, involucrum, tegulum: He- 
nisch 067 durch golter, leilach, teppich, decktuch, 

1. im eigentlichen sinn wird es im mhd. fast nur für be- 
deckung der menschen und pferde gebraucht (beispiele bei Bg- 
NECKE 1, 295), ein paar mal für den übersug des schildes ; 
s. Wigalois 0595. Lngelhart 2500. in jenem fall hiess es oe: 
wöhnlich beildecke, so auch in declachen beitluch und in decke! 
blz LICHTENSTEIN 516, 10, 


und het mein kleider abgezogen 

und plos (mich) under die dock geschmogen. 
Kustnachtsp. 332, 24. 

es zalons die unter den stroen dochen 

die armen peurlein in don dorfen 380, 33. 

und nam eine alte deck geflickef h 

welliche lug ob seinem bett H. Sachs 4. 3, 69°, 


hab mich mein lag mii faulen socken 

goschlept und under mancher decken 

beholfen, wo ichs hab bekommen. 
Wousknurt Esopus 2, 38h, 


kinder kriechen unter die decke. der kranke wirft die decke 
ab, wenn er im fieber liegt. man verhüllt sich in die decke, 
wiekelt sich hinein. eine steppdecke von grünem atlas lag 
auf dem heit: die frau konnte keine leiden die aus bunten 
lappen zusammengesetzt war, unter dumastenen decken 
schlafen Scm.ien 190%. bei den pferden war es im miltelal- 
ter eine eiserne bedeckung, über welche der pracht wegen noch 
eine zweile von kosibarem zeug lag, wo denn decke und dach 
als gleichbedeutend neben einunder stehen konnten, 


der iserinun decke dach 
was ein pfellet Parz. 261, 13. 


sin ors von isor uoe ein dach 
daz was Dir slego des gemach. 
dar ùf ein ander decke Jac, 
ringo, diu niht sw@re wac: 

daz was eiu grücnor sumit 36, 23. 


% franz, heaux ! jetzt legt man den pferden eine zottige wollendecke (gausape) 


auf Comenius Orbis pictus 157. Aber wir gebrauchen das wort 
56 


wizderke, Hubenduke,, 
kä Ae Pi bu To ären 
Jä die Ka, 


t 
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. auch in andern beziehungen. im winter musz eine“ decke 
von, bast über diese bäumchen gelegt werden. den knollen- 
gewächsen gibt man cine decke von erde oder von mist. 
der schnee ist die beste decke für die kornfelder. du solt 
auch eine decke aus zigenhar machen zur hütten über die 
twonunge von eilf teppichen 2Mos. 26, 7. und wenn er sol- 
ches mit inen redete, legt er eine decke auf sein angesicht 
"34, 33. 34. 36. und macht eine decke üher die hütten von 
rötlichten widderfellen, und über die noch eine decke von 
dachsfellen 36, 19. wenn das heer aufbricht, so sol Aaron 
und seine söhne hinein gehen und den furhang abnehmen 
und die lade des zeugnis drein winden und darauf thun die 
decken von dachsfellen und oben darauf eine ganz geele 
decke breiten und seine stangen dazulegen, und uber den 
“schawtisch auch eine geele decke breiten] 4, 5—7. und das 
weib nam und breitet eine decke uber des brunnen loch und 
breitet grütze drüber, das man es nicht merket ` 2 Samuel 
11,19. die nacketen lassen sie liegen und lassen inen keine 
decke im frost, den sie die kleider genotnmen hahen Hiob 
24, 7. er breitet eine wolke aus zur decke Psalm 105, 39. 
deine pracht ist herunter in die Irelle gefaren sampt "dem 
:klange deiner 'harfen: motten werden dein bette sein und 
‚würme deine deeke Jesaia 14, 11. denn das bette ist so 
„enge das nichts» ührigs ist, «und de: decke so kurz das "man 
sich drein schmiegen mus 28,20. ich kleide den himel mit 
dunkel und mache seine decke als einen sack 50, 3. ‚De- 
dan hat mit dir gehandelt mit decken, darauf man “sitzet 
Hesek. 27, 20. darnach schneit sie im (Judith dem Holofer- 
nes) den kopf abe und welzet den leib aus dem hette und 
nam die decke mit sich Judith 13, 9. sebet dis ist das 
heuht Holofernis und sehet das ist die decken, darunter er 
lag, als er trunken war 19. oder leret auch nicht die na- 
tur das einem manne eine unehre ist, so er lange har zeu- 
get, und dem weihe eine ehre, so sie lange har zeuget? 
denn das haar ist ir zur decke gegehen 1Corinth. 11, 14. 15. 
decke von stro und binzen und dergleichen gemacht Dast- 
pop. 318°. decke ausz maszkraut oder bintz gemachet wie 
ein gulter Maaren 88". gestiücklete, zesamen blützete decke 
cento 89'. gewirkte deck oder serge, heidnisch deck tapete 
Dasyron. decke eines galgbrunnens puleal ders. decke 
über einen behangenen wagen Henıscn 667, Frisch 1, 188. 
decken von rohr geflochten, die man umb die kaulmannswa- 
ren führt und in mehr weg gebraucht, matzen, flechten slo- 
rea, leges cannea, malla Heniscu 667. der deck oder kis- 
senziechen stiecht 669. grohe deck, serg gausape ders. 669. 
' Srienen 284. zötige (grobe) decken Henıscı 069. eine ge- 
flickte decke, bettlersmantel cento ders. 669. STIELER 284. 
decken und rüstung zu einem schaw- und gaukelspiel sipa- 
rium scenicum, apparalus scenicus, velamentorium Henısch 

667. gestickte, bunte, scheckigte stragulum acu pichum, ver- 
sicolor ders. glatte decken mappae sine villis ders, le- 
derne, hörene, rauhe decke Frisch 1,188. die augenwimpern 
sind der augen decke ders. 

weg, Moser, mit dem fluch, hier hat gesetz ein ande, 


der decke darf man nicht, dasz una der herr nicht blende. 
Peng 14. vergl. 2 Mos. 34—36. 


feine wollene decken mit purpursäumen, ein lager 
zu bereiten, dns uns traulich und weichlich empfängt. 
RW Lë 1, 30t. 


2. für, deckel, dasz gleich die decke sei wie der haf (olla) 
S. Fun 36, 
hüfen, krüg und dock R 
kind all von einem dreck Evenına 3, 5. 
ein solcher fopf kann kein andere deck leiden Heniscn 699. 
die decke eines gelüszes qperculum vasis STEINpacu 1, 238. 
9. die bedeutung von kleid zeigt eine sprichwörtliche redens- 
art im Lanzelet, 
ug lit ze Schätellemort 
gevangen unser recke, 
im was ano decke 
als mare als mit gewande 3679, 
er war gegen alles gleichgültig. Luruen gebraucht das worl 
in diesem sinn, dach mehr als bild, denn sein kleid ist sein 
einige decke seiner haut, darin er schläft 2 Mes, 22,27. hab 
ich jemand sehen umbkomen, das er kein kleid hatte und 
den armen on decke gelen lassen? Hiob 31, 19. decke und 
ber kleidung und speise. 


wenn sich der mensch engen rat An 
un deck und futter alle frist Ers 8, 51. 
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so soll ihr gnugsam hau allzeit, 
das ist filter und deck auf erd 3, 288. 


wenn wir futter und deck thun han. 
so solleu wir uns genügen lan 3, 348. 

4. die decke einer siube oder eines gemuchs, einer kirche, 
der plafond, die vertäfelung, oberboden oder büne lacunar la- 
qurar Heniscn 667. cine bretterne, gewülbte, gemalte, be- 
rohrte decke, gypsdecke, plattdecke laquear planum. ausge- 
ziert, eine felderdecke laquear diversis spatiis distinctum, 
spiegeldecke unico spatio tanquam speculo ornalum Fmscn 1, 
188. und bawet die wende des hauses inwendig an den sei- 
Ion von cedern, von des hauses boden an bis an die decke 
1 Künige 6, 16. 


unerschütterlich ruht die hohe decke des hauses Göte 40, 344. 
wie wurde mir als ich ins innre nun 
der Kirchen trat, und die musik der himmel 
heruntersiieg und der gestalten fülle 
verschwendorisch aus wand und decko quoll Sanınıen 409. 
um eine grosze freude auszudrücken, sagi man wenn er das 
vernimmt, so springt er bis an die decke. s. deckenhoch. g 
5. technische bedeutungen. in der anatomie ist decke die 
haut über dem menschlichen körper, bei den jägern die haut 
des bären, duchses, hirsches, vehes, fuchses, in der botanik 
die dünne haut welche den samen oder die blumen der far- 
renkrduler bedeckt, indusium Nemnich 2,231. bei den perrü- 
chenmachern das stück der perrücke, das den scheitel bedeckt. 
bet den buchbindern dasjenige, womit der band eines buchs 
überzogen wird und die verzierung desselben. bei den wein- 
gärtnern bezeichnet es die bedeckung der weinslücke gegen win- 
terfrost Fnisen 1, 188°. die decke des schiffs das verdeck, 
constralum navis Stwrnpach 1, 238. 
auf der decko (einer briaftgeche), glaub ich. 
ein schaltenrisz mit parlon eingeluszt Scnırıen 280. 
6. uneigenllich und bildlich.‘ ^ 


diu künegin Arnive sprach 
‘hör, nu, prüevet iwer gemach. 
‚ir solt an disen stunden 
~ ruowen ziwern wunden. 
hät sich diu horzogin bawegn 
Bo iwer wil aa one pllogn sa um 
noch hinie gesellecliche, 
diu ist deg, rätos riche’ Parzival 640, 13—20. 


wille nimet got alsô her gut ist und lustic, und då nimet 
her (er) got under einer decke verhüllung, erkennt ihn nicht 
wuhrhafl Hermann v. Fnirzian 178, 38. niemand sol seines 
vaters weib (sliefmulter) nemen und nicht aufdecken seines 
vaters decke 5Mos. 22, 30. man musz ihm die decke vor 
den augen wegziehen man musz ihm von der teuschung be- 
freien, ihm das vorurtheil nehmen. 

reNügelt ist das glück und schwer zu binden: 

nur in verschloszner lade wirds bewahrt. 

das schweigen ist zum hüter ihm geseizt, 


und rasch entfliegt es, wenn geschwiltzigkeit 
voreilig wagt die decko zu erheben Seuren 405. 


die natur ist nur eine idee des geistes, die nie in die sinne 
fällt: unter der decke der erscheinungen liegt sie, aber sie 
selbst kommt niemals zur ‚erscheinung .ders. 
so bitt ich dich, zerreisz der augen fäule decke. 
HorFMANNSWALDAU. 


hab mich mein tag mit faylen secken, 
geschleppt und under mancher dockan A 
beholfon, wo ichs hab bekommen wn Äsop 228°. 


dasz du deinen begierden den zaum anlegest und die decke 


deiner liste ein wenig enger zusammenzichest Orkan. Ro- 
senth. 5, 19. 


a Wia 


ach weh die hoffnung ist nun weg, 
ich hin ein maulosel ohne deck. 
Cun. Wuer Zweifache poelenzunft 12. 

um hinter dieser decke die seichtigkeit des beweises durch- 
schlüpfen zu lassen Kant 7, 3711. ein unverständiger obrister 
der die gemeinde unter der decke (dem vorwand) der landes 
wolfart plaget Orear. Baumgarten7, 21. gerade weil die ma- 
terie närrisch scheint, wollt ich um meinen kopf wetten dasz 
ein geheimnis unter der decke liegt sich verbirgt Wirrann 
13, 149. dasz hier etwas unter der decke liegt 18, 215. 
durchblicke kühn die alte graue decke der vorurtheile Seume. 
was den Homer betrifft, ist mir wie eine decke von den au- 
gen gefullen bin ich plötzlich zu klarer einsicht gelangt Gömme 


28, 242. d 
so zarreiszt or eino strocke 
quer des thales ruhige decke 41, 137. 


Yin Kan hide 
Met 2, ag 


DECHE DECHEL | 


unter Einer decke in gemeinschaft, in verbindung, 


was eino lango weite sirecka 

im leben von einander stand, 

das kommt nun unter einer decka 

dem guten leser in die hand Görır 1-1. 


nicht selten ist die redensart mit einem unter der decke spie- 
den, liegen, stecken, um eine verborgene, meist unrühmliche 
milwirkung zu bezeichnen. so finden leut bald schutz und 
" befall, die zu tief greifen und andere mit sich unter der 
` decke liegen und partem de tunica haben lassen Maruestus 
150°. wer mit bösen und lasterhaftigen leuten umlıgehet, 
wird das anschen haben, als wenn er mit ihnen gleiches 
sinnes wäre und mit unter ihrer decke läge Orkan. Rosenth. 
8,115, dasz vir ille magni nominis mit meinem verleumbder 
unter der decke liege Scnuprius 787. von denen die einig 
sind, sagt man sie liegen unter einer deck LEHMANN 186. 
mit unter einer decke liegen es mit einem halten Frisch 1, 
188. eine der hauptklagen gegen ihn, dasz er mit den Per- 
sern unter der decke spielete HeıLmans Thucydides 112. der 
lange war gewis ein schatzgräber, mit dem du unter der 
decke spielst Göre 21, 57. mit der frau wirthschaftsräthin, 
herr, können Sie doch nicht unter einer decke stecken 
Gurzsow Ritter vom geiste 2, 29. die schonung welche Ri- 
chelieu den eingeschränkten begriffen seiner zeitgenossen 
schuldig war, schränkte seine politische thätigkeit auf die 
behutsamen versuche ein, hinter der decke verborgen zu wir- 
ken und die entwürfe seines erleuchteten geistes durch eine 
fremde hand zu vollstrecken Sen gn 921. Mösern gebraucht 
decke sehr eigenthümlich für unbedingle yewalt und herschafl, 
nunmehr (nach der vereinigung mit den Franken) waren die 
Sassen reichssassen. der bisherige gottes- oder priester- 
friede machte dem königsbanne raum, und die reichsfahne 
wehte da wo vorhin die gottesfahne gestanden hatte. Carl 
war gesalbt und mithin August kein gemeines oberhaupt: 
sie traten also unter eine vollkommene decke, welche die 


wehren leicht in leute verwandelte Osnabr. gesch. 227. s 
decken 2. 


wie schlug mein herz, wie warf ich durch die decken 

der grünen zweige blick auf blick Höurv an eine quelle str. 6. 

7. man betrachtet die ehe als vollzogen, wann das bett be- 
schritten ist, wann die decke man und frau beschlägt oder 
beschlieszt umfängt. vergl. Rechtsalt.440. ähnlich eine andere 
rechtsregel, ist die jdecke über den kopf, so sind die ehe- 
leute gleich reich Sımnock Sprichw. 1516. wenn und alsbald 
ouch die beid eelich gemechid die teck beschlüst, so sol 
jungfrauw Eiflrosinen zu rechter morgengab verfallen sein 
und zügehören der gulden kopf (becher) mit den blümen 
u. 6. w. Geszler 39" nachdem sie beid irs beiligens die 
teck beschlüszt, ir zu rechter morgengab werden sol ein gül- 
den halsband uf hundert gulden wert At. nachdem sie die 
decken bei und mit einander beschlossen haben Tiunnkisser 
Ausschreiben 3, 18. 

8. sprichwörter, sich strecken nachdem und (als) er decke 
hat, nach seinem gut und staat (stand) leben, kosten haben 
nach seinem vermögen meliri suo se pede Maaler 88°. aller 
engel und menschen frömmkeit ist vil zu schmal eines men- 
schen sünd zu bedecken, wann die decke gleich über alle 
himmel reichte Heniscu 667. es musz sich oft ein guter 
mann unter einer schlechten deck behelfen Lenmann 204. 
sich nach der decke strecken vivere pro facullalum suarum 
modulo STIELER 234. Frisch 1, 188. Steinnach 1, 238. 


ein armer soll sich strecken nach seiner decken 
Uenıscn 669. 
strecke dich nach der decke Cnr. Weise Isaacs opfer 3, 7. 
man musz sich nach der decke strecken Licntenneng 3, 92. 


wer sich nicht nach der decke streckt, 
dem bleiben die füsze unbedeckt Götur 2, 238. 


freshawir sollen uns gnügen lassen, wenn wir futter und decke 
Kea, (speise und belt) haben Henıscı 669. 


9. zusammenselzungen, altardecke bärendecke stragulum es 
pelle ursina, beltd. bilderd. velarium, Dinzd. Heniscu 668. 
brautd, velum nuplae. breterd. fuszd. hauptd. calyptra rica. 
helmd. kopfd. oberd, pferded. rückend. roszd. satteld. schandd. 
velamen honoris Soen 281. strohd. stubend, sündend, oc- 
sullalio delictorum. tafel-tischd. teigd. wagend, wappend, 
winterd. 


DECKEL, m. operculum. im ahd. zeigt sich nur, doch sel- 


DECKEL | 


ten dechesal (Graff 5, 104), auch im 15ten jh. decksal Ruth 
3, 7 augsb. bibel. in einem alten vocab. o, j- decksel tegi- 
men. niederd. dekkel, niederl. deksel, don, däksel. im mhd. 
hat sich deckel noch nicht gefunden, man gebrauchte dafür 
ahd. Wu (Grarr 4, 1115), mhd. lit (Krone 29426. Flore 1579), 
engl. lid; aber es kommt vor in dem Voe. theul. von 1482, 
deckel oder paten, patena e", hernach ist es häufig. Frisca- 
LIN 300 führt auch noch lid und deckel neben einander an. 

1. bedeckung eines gefäszes, behälters, er kann auch an 
dem gefäsz befestigt sein. deckel operculum ` Voc. incipiens 
teut. d2, es bezeichnet auch den holen deckel, den man sonst 
stulpe, stürze nennt. und alles offen geräte, das kein deckel 
noch band hat ist unreine 4Mos. 19, 15. leimen oder irden 
deckel, darunter etwas gebacken wird Dasyeon. 313°, wann 
der unwillen (zwischen eheleuten) im hafen zu vil will sieden, 
brüteln und grollen, so hebt sie den deckel ab, schafft ihm 
luft Garg. 70°, 


ehe man sie (die gans) nun zum grabe trägt, 
soll ir cörper werden gelegt HU 

in einen zınnenen sarg fein, 

der soll rund wie ein zirkol sein 

und hohl, darein man sie denn steckt 

und mit oim zinnen deckel deckt Ganskönig Cu, 


den deckel vom hafn thun Reınnann vorr. brot unter einem 
irdin deckel gebacken panis testaceus Henıscır 669. den de- 
ckel überlegen, mit einem deckel zudecken Mausen 89°. de- 
ckel auf ein silbern trinkgefisz Henıscır 667. über ein 
sprützen epistomium ders. hummeln die um mich wie umb 
einen fetten honighaufen, der keinen deckel hat, herum- 
schwärmten Simpliciss. 2, 138. deckel eines kessels Stein- 
nach 1, 238. deckel das licht auszulöschen. deckel an einer 
orgelpfeife, auf der zündpfanne. 
die schöne (Pandora) freundlich trat hinzu, i 

zerbrach das gótiersiegel, hub den deckel ab Götur 40, 379. 

ich kratzte an dem deckel der bahre Seng 136°, 


der geht den gang zu ende und öffnet eine truh, 
und nimmt daraus ein büchschen und schlägt den deckel zu, 
CHAMISSO. 
vergl. decke 2. 


2. technische bedeulungen. in der baukunst der obere theil 
am gesims der seule, am seulenstuhl, franz. corniche. der 
deckel oder knopf auf der scul epistylium Dua, 279°, de- 
ckel oder ein viereckete tafel oder platten, die man oben 
auf die scul legt abacus Maaren 89. deckel auf der saul 
cpislylium Dasve. 313°. in der botanik ein runder körper, 
welcher die öffnung der büchse d. h. der frucht der laubmose 
verschlieszt und wenn der same reif ist, von selbst aufspringt 
Nennicn 2, 771. eine schuppe an der seite des kelcks von 
scutellaria ders. in der conchyliologie die platte schale oder 
klappe der austern und kammmuscheln, ferner ein kleines 
schalenarliges oder knorpelarliges stück, das unter verschiede- 
ner gestall die üffnung gewisser schnecken ganz oder zum 
el schlieszt, endlich die vier kleinen unregelmdszigen und 
artikulierten stücke, welche die Öffnung der meereichel (bala- 
nus) schlieszen ders. in der artillerie was die mündung der 
haubilzen und mörser bedeckt. bei den buchdruckern ein an 
der presse mil zwei deckelbändern befestigter länglicher vier- 
eckiger rahmen, womit der karren und das darauf liegende 
papıer bei dem drucken bedeckt wird: der preszdeckel, franz, 
und engl. tympan. vergl. Täuneı, 2,3. bei den ackerschmie- 
den die oberste und unterste von den zu einer ackerrule zu- 
sammengelegten eisenstangen, bei den buchbindern die schale 
des eingebundenen buches. in den hültenwerken das oberste 
breit der bälge. endlich heisst es das blech auf der lünse 
oder dem achsnagel, welches das 'rad vor dem koth schülzt, 
und das auch decklehne decklünse genannt wird, 

3. bildlich in verschiedenen beziehungen. Luruen gebraucht 
es häufig wie deckmantel für verhüllung, vorwand, schutz, 
gewöhnlich in bösem sinn, es sind alles deckel deines blut- 
dürstigen mutwillens 3, 144. das irer giftigen lesterlichen 
verfürischen lere solte deckel und schutz gehalten werden 
3, 368. ich weisz fast wol das die pfaffen und münch sol- 
chen deckel irer greuwel suchen, und wöllen auf die chri- 
stenheit schieben, was sie verwarloset haben 5, 145°. den 
deckel musz es haben 5, 336. was sind mir das für chri- 
sten die so meucheln und schewen sich irer lere frei be- 
kant zu sein und verkeufen sie unter frembden schein und 
deckel 6,106‘. und da sie meineten ihre sünden solten ver- 
borgen und unter einem blinden deckel vergessen sein; wur 
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Bien, IESE, 


DECKEL — DECKELGLAS DECKELHAUBE — DECKEN 888 
Ce 889 DECKEN DECKEN 890 
den sie aber grausamlich zerstrewet und durch gespenster ein froher abend, wolchen der heitre scherz - ; 
Ster R ; der freundschaft lügelt oder das deckelglas. do sach er ein veiol sten i ird sein unter seinen flügeln. seine it i ir 
erschreckt Weisheit 17,3. denn das ist der‘ wille BE das f Hour der rechte EC des lebens. $, 114, mit freuden und mit hohen muot dicht eF vi i B warheit ist schirm 
ir mit :wolthun verstopfet die unwissenheit der törichten gud Dé o Ke decket or in mil seinm huot 418, 19. und schiid 9I, 4. 
menschen: als die freien und nicht als hättet ir die frei- Jeder schönen winzerin, sam ob du gestorben ohngefehr ir gut aufhangon faulen secken, l 
; p S die uns die trauben las, it ieh dich fei ER J een lten decken (versor 
heit zum deckel der boslıeit, sondern als die knechte gol- weih ich als meiner königin i wil ich dich fein mit iüchern decken Ereniye 2, 181, damit die argen so Ri Sankand Gan 
tes 1 fei, 2,16. doch auch în gulem sinn, Gregorius spricht ein volles dockelglas ders. im trinklied. 23). die Ni decken mit einer wolk 102. E ud Inh NO u hr a i 
d i isterschaft cht, ab k n 6 wie dasz sich unten schürzt und oben Bonna deckt (ver- ’ SE f 
= SE ks, in Dës derket cn eil DECKELHAUBE, /. capillamentum, im tsten und 18len jahrh. ! schletert)? ` ger Gorter 1, 107. 
ee ies d > , de eachtet Keısenss. Sünden des munds | [© Bëträeke, s. haube, haarhaube. » weil ihr das schön ums knie me, nicht la nnnap sleckt, um sich so viel als möglich gegen den spott zu decken f 
e "eet, er ere das reich dem vater überantworten, DECKELKANNE, £ hölzerne kanne mit festem WEE auf die Dee Kumsen 4, 400. ‘erst nachricht ob die activa der wittwe ihre 
das ist, uns und seine ganze christenheit offenbärlich dar. | der& klippkanne, fries. klipp, von dem klappenden niederfal- Knoll, du schöner schwan, dran zu tadeln keina feder, Passiva’ 'nur decken meinst du? es bleibt noch capitaleonto, 
KÉ Soe A TR Meroni len des deckels. ebenso "Ou du nut nioht wie der schwan drunter decktest sehavorzes nicht wenig EnceL Lor. Slurk c. 28. 
stellen für dem vater in die ewige klarheit und herr ichkeit, ias IV 
das er selhst regiere on alle deckel. doch nichts desteweni- DECKELKORB, m. der geflochtene deckelkorb WincreL- u “sl, Bun |: 
d H S : r ` 5 MANN 6, 131, der | setz sich, der her k hinauf, der her d ge- v mu sicher iffi 
ird Christus in seiner herschaft und majestet bleiben RORE K er herr s$ sich, der herr ruck hinau er herr sei ge dor monga nicht und deckt (sichert) den weg zum schiffe 
(et 243. deckel praeteztus, nomen WI Sat Hgutsch DECKELMYRTE, fı nelkenartige, myrtus caryoplıyllata. deckt bedecke sein haupt Fıscuant Garg. m 219°, gieng er mir und der schwester Goru 9, 80. 
667. Dasvronius, MAALER,. Frisch. undi Sreinnacı führen es SE einen. Gel ce: i A, Be ihnen mit gedecktem haupte entgegen, wolte auch seine genug, ich werde Ihr schuldner. damit Sie aber nicht glau- 
in dieser bedeutung nicht an, doch Smeken 284 für velamen, Buet erch de, Zeg ege Zë zulhulicı mise nicht che abnehmen Orkan. Pers, reisebeschr, 1, 4. ben als handelte ich übereilt und hätte nicht gewuszt mich 
imulalio 3 ilen in dem (ien jahrh. | S am Er SS Se e ? ein weibehen Si sc ie hier ot wt r- i 
id an o NN Muer schalkheit ER "e DECKELSCHLECHTE, pl. zweige von haselhäumen, für ein das Ihir eignes gerät in küch und zimmern orkennet date A 2 SC a Ki RA UE tih d GH ei i 
au er theure name g desen N c fuder flackensträuche mit zwei pľerden 12 gr., für ein sol- und das hette sich selbst und den tisch sieh selber gedeckt „aeldigung (er Sa » Wäre es auch nur um den rückzug z i 
sein Scnuprius 144. 641. ein deckel ihrer rüuberei ZF: Ze ches fuder deckelschlechte 16 pr Pommersche holzordnun pa STT decken und um die brücke zu behalten en A WAT Er | 
wird auch manchmal etwas propheceiet, da der heilige name vom jahr 1127 s, 26. Füison 1 e g andere schauen (Albano) bei seinen studien dagegen (gegen nervenkrankheiten) l 
i 2 Za V 6 leckende falte N U Y i ; iakeit) di e ` 
nur zum deckel gebraucht ‚wird Can, Weise Jephtha 5,7. bei DECKELSCHNECKE, f. gartenschnecke helix pomalia, und an dch gedeckt J. Pauk Titan 2,22. dasz sie (die SNE? di mg Í 
A. Gnypnius spricht die religion dann jede schmecke die einen deckel vor Ge mindang "hat traurig und schen. dieinische facultät so sehr decket ders. Teufelspap. 1, 103. 
ach richter, der durchsieht auch die verdeckten nieren, DECKELSEITE, f. an welcher der deckel sich befindet. pber uns Joe! mir kanns einerlej sein (spricht der zeitungsschreiber) wen 
wie lange sol ich elt, der schalkheit deckel Sat, da, DECKELSIEB, n. mit doppeltem boden, wovon Begbugtze Se EE ich auslache, sobald ich mich künftig gedeckt sche GEN 8 
wie lange Inszt durch mich der pdbel sich verführen 1. x d 4. verhüllen, verbergen, häufy etwas böses, s. bedecken, werdu Keins 
A leder ist. findet uns neu 4l, 120. Let > A 3 ER 3 dr 
ach gott, der theure namen dein von ; d BL S : ü e stadt entzieht sie den angen. decken 
a a E a Cun. Weise Erznarren 310. DECKELSTUHL, m. die lehne für den deckel der buchdru- 2. Uneigentlich und bildlich. ihn deckt der heisze sang | die anhöhe deckt die stadt enizie a en l 
are oder verpergen, nubere Voc. leut. 1482. eg. niemant gezimpt 
i f d ill deckel ihrer lJieheshändel mit eherprosse, franz. pendu, pendard, engl. galluws. der wüste er ist in der wiste ROCHET schönisagt Bugs ider Can nutz den übelthätern ire boslieit decken hel- 
eine vornehme dame will zum leckel ihrer l mi DECKELTASSE,. fa franz, atassa Aseourerele, ongli.covered. von dem der kein grab erlangt hut, wider gemei 
einem grafen einen schlechten einfältigen menschen heiraten cupe Bits 141 f a aa o deg fen, die den unschuldigen menschen zu nachtheil kommen 
Lientenneng A 207. leben Sie wohl und suchen Sie sich Say x 3 5 f der under keinen stein sich streckt; mag Curolina arl, 31. das sie solche schrecklich grewliche 
p T für l l fe 6 Rille DECKELWÄBMERBIN, f. (die ehefrau ist) seine (des man- d D d ta ré iar w N 
andere decke ür ire unsaubern töp e aus Gurzuow Ritter nes) leckelwärmerin zu seim nabel, wann ihn der bärvatter wie kund der han ein schöner grab, sünde mit dem evangelio decken Lummen 3, 124. sollen un- 
v. geist 5, 473. im gemeinen leben wird verächtlich deckel plaget. Fisciart Gargant, 60° ` en AOAR IE reniy terthan solch schmach der oberkeit helfen tragen, zu ehren 
' $ a i . D f sin sii 1 FAT d P han i - H i 
für hut gebraucht, er kommt immer mit dem deckel auf dem DECKEN, tegere, zu dach gehöriges fackitivum ube Narronseh. 85, 140, bringen und decken 3, 130. ‚hab ich meine ‚schalckeit wie 
ı legere, g 9 Ja 
kopf in die stube; in den Maingegenden nenn! man den hut dekjan Gnarr 5, 99, mhd. decken Ben. 1 2. al ehe wie lang die nacht den Steinbock deckt 142,44. ein mensch gedeckt, das ich heimlich meine missethat 
den die juden am sabbath tragen schabhesdeckel. ‚vergl. dieba- A BR. E erg Se fries. an 2 e Vi verbörge? Hiob 31, 33. spreche ich finsternis mügen mich 
deckel, schalksdeckel angels, beccan, niederl. dekken, ‚nord. “þekja, schwed. täcka, es Ist- gnug zu diesem leben wer wasser und brot, kleider decken, so musz die nacht auch liccht umh mich sein Psalm l 
"i EA PEA F dän, ake im mhd. laulele das prät. dacte und dahte und und haus hat, damit er sein notdurft decken kann Sirach 130, Ai en trunken weib ist eine grosze plage und kann 
i Bi i ) Dien j hin Ahr an. d n i b e 4 d ` b b 
es Int keln deokel ko gering, zetgl sich noch im 1014 n jahrh, und spalorhin führt Steinach 29, 29, denn werden sie anfangen zu sagen zu den bergen | jye schande nicht decken Sirach 26, 11. vor allen dingen 
D H ` 
hickiesic N di 1., 230 noch das part, prät, gedackt neben gedeckt an, das ‘fallet uber ung‘, und den hügeln “deck e a i : Vue H Kär 
AL y Cat vi - ST? H » | aber habt unter einander eine brinsti be, de ? liebe 
or schickt sich eiwun auf ein ding 3 sich auch bei einigen unten vorkommen FAIT ` 3 er uns, und zu den hügeln ‘decket uns’ Lucas 23 ber habt unter einander eine brun tige liebe, denn die lieb 
Ma Esopus 147°. Jegen eme, e d den technischen aus- 30. du findest den tisch noch überall gedeckt du brauchst 
ein glesner hafen schon h 
thut auch ein schönen deckel han Eventa 2, 820. 


für. dei i icht i N ` decket auch der sünden menge 1 Petri 4, 8. falsche mäuler 
To ` 4 ur deine nahrung nicht zu sorgen Cun. Weise Isaacs onfe- 

1. bedecken im eigentlichen sinn, das haus, das dach be- o ý a 
kein ao schlimmer hafen, man findet einen deckel darauf | Zecken mit ziegeln, schiefern, schindeln, breiiern, stroh, mit 


DRM | decken hasz und wer verleumbdet der ist ein narr Sprüche 
rung 1, 3. mit einem nassen sack sich decken verkehrles Sal. 10, 18. 
lein- oder melallplalten belegen, den tisch decken te ech RTE AE in gätom schein mit bö d 
Henxiscu 668. sten- oder mela DAT beiegen, den tisch decken ein’tisch- l jetziverkonnft op die bleichen ein 
i aer n luch darüber breiten und das bei einem mahl 'nöthige dät 4 an age, don schalk or artlich decken kund Sorau Volks. 305. 
es findet ohne dich dar'topf wol seinen deckel. í ` qe J d ‚| e p 
Korzesun dramat. spiele 1, 329. @ufselsen? man sagt der tisch ist zu an opd so viel perso- da ab béi SSARRA LUMEN Kissogsundaglt spren: s, deckenschalk. 
gottes, name ist vieler schalkheit deckel Henıscn, man fin- | nen gedeokt, ei Of zer (die tugend) deckt don lehonsweg mit roson, vorgossen menschenblut nicht rächen, sondern deoken. 
det kein so schönen topf, man Andet als ein schönen deckel als nun die tisch wurden gedeckt I. Sacns 4.3, 11. 4 nguujch ab der Wıirtann 10, 249, aber wer viel gaben giebei ` 
i Ù ir Ù i 5 ? 5 A i lie blässe des todes deckt (üborzicht i E aan / on, SE 
ders. auf ein hölzern geschirr gehört ein hölzern deckel decke den tisch für zwei personen: Korzenuk dramat; pts die blässe des todes deckt ( ih Wed Ate ai dessen fehler deckt man geron, 
089. oder, wie LEINMANN es ausdrückt, zum silbernen becher 10 das bett decken li eh aa E De zé wenn ihr auch zweihundert wären, 
ehört ein silberner deckel 167 1, 106. das bett decken innenlücher und decke auflegen, über- Ir b roldner schein i weil man solche menschen ligbet Orran. Hosenth, 8, 152. 
8 E A E augendeckel brunnend. diebsd. faszd, | ul das bel ordnen und zurichten, fertig machen. decken [2 deckt den hain Marson, ah > ; h A 
jaradi ktl a véi chte scholked a Fei itzend, | isst daher auch den im bette liegenden zudecken, der #rauch. der hgimat, welcher dos hänflings nest ein jeder deckt seine büberei so vil er kan Hensen 669. 
A gel AUER » schäfksd, schandd. spritzend, ; mit kühlung deckt ‘ders, «die gehrechen decken Sreinnacn 1, 238. so deckt das wort 
DECKELBAND, m. band womit der deckel befestigt wird, was midh fraw Sorg lang wecket, Í e A ‘grund’ alles dieses: denn ‘der leser glaubt darunter etwas ` 
die deckelbänder an einer buchdruckerpresse. franz. couplet Faulkeit mich wieder docket I. Sacns 4. 3, 70. R er ist gedeckt er ést trunken LicutennenG 3,75. der tag war d verstelien Kant 3, ert 
de presse. die weinreben mit stroh, mit matten decken gegen den frost db bedeckt; be- gedeckt (mit wolken überzogen), auf einmal schien die sonne k We: | 
DECKELBECHER, m. wie deckelglas. da raumt (leert) | bewahren. stadel mit ziegel gedukt Mon. boic. 17, 155. da Meer- himmat auf die kuppel des gebäudes 8, 97, E LE ceia GOrTEn A, 20 | 
man die deckelbecher Garg. 83°. leget sie die widwenkleider von sich die sie trug, decket der winter hat die scheitel mir weisz gedeckt das alter hat doni fe Anstand xiräubt mein ig I 
DECKELBRETT, n. bei den papiermachern ein breit, das sich mit einem mantel und verhüllet sich 1Mos. 38, 14.. “nd meine huare weiss gemacht Rücxrnr 309. os ist der giplel der gefahr 5 
die falzstüsze bedeckt, worauf die bogen zum pressen gelegt | die herrlichkeit des herren wonete auf dem herge Sinai’ und Han braucht decken für vollkommene gewalt und herschafl ‚len schon des ioios schatten deckon 1, 224. 
werden. decket in mit der wolken sechs tage 2 Mos, 24,16. und die besitzen, sprengel, grafschaft und kammer deckten in solcher und ihrer (der götter) weisheit rath deckt heilge iNusternis. f 
DECKELEIN DECKELCHEN, n. diminutiv. sprichw. auf Cherubim breiten ire Nügel aus von oben her und deckten masze, dasz der Vache seine geistlichkeit, der graf seine ie eil iai x 
das hefelin gehört das deckelin Henısch 668. es ist kein | damit den enadenstuhl 97,09. mit einer decke von dachs- landfolge und die kaiserliche kammer ihre besonderen schutz- ihn in ae und Su dem todo. 
kreuselin (kräglein), es findt sein deckelin ders. fellen decken 4, 1% und dn er kam zu den schafshürten E T den kaiserlichen höfen, auch kammerknechte KLorstock Mess. 7, 212. ` 
EISEN, n. bei üchse in eiserner | am wege, wa i i inei i zu mitteibaren reich: 1 ep e ` ? 
DECKEL A ei den büchsenmachern ein eisern: ee duselbs eine höle, und Saul gieng hinein seine eg unterthanen machte Osnabr. gesch. 231. und sehen wir nicht in der geschichte, dasz menschen die 
anal auf dessen Lee ein loch ist, den pfannendeckel beim on Au LE 1Sam. 24, 4. e bawet auch einen gang GC ap, i wegen groszer sittlicher unfülle sich in die wüsten zurück- 
abfeilen zu befestigen. ` ! ohen auf dem ganzen haus herumbh, fünf ellen hoch und 9 ebenso schirmen, schützen, sichern, er hat ein anlehen gen 8 x 
DECKELFEDER, /. eine stahlfeder am schlosz des schiesz- | decket das haus mit eedernholz 1Künige 6, 10. aber das 
DH ge 8, 


: > SOn, 8 - i ine ie sie hoften, verborgen und ee, 
von mir empfangen, allein ich bin durch eine hypothek ge- | gezogen, dort keineswegs, wie sie p ver | 
i i i a K R véi GOTT 5 ule ! 
gewehrs, um den deckel auf der pfanne festzuhalten, Iischthor baweten die kinder Senaa, sie decketen es und deckt. daher gedeckte schulden gesicherte, er hat hei dem ng E TT en area cn wach. den 
DECKELFEDERHAKEN, m. ein haken womit man die fe- | setzeten seine thür ein, schlösser und rigel Nehem. 3,3. er unternehmen schon so viel gewonnen, dasz die kosten ge- h En SERGE e 
derkrafl der deckelfeder hemmen und den pfannendeckel ab- deckt den blitz wie mit henden Hiob 36, 32. mit der tiefe 


i d ` 
deckt sind er keinen verlust erleidet durch die unterzejeh. | Së haben und Auszere gesichtsstille auf inneres glühen A aus Ünub wu Ai t| 
A REED j F e ; - | de b er s 
und aufschrauben kunn. deckestu es (das erdreich) wie mit einem kleid, und wasser nung sind die unkosten gedeckt. durch den wald wurden Zë: Jang e P 3 ei 4 er As a 
DECKELGLAS, n. trinkglas mit einem deckel, stehen über den hergen Psalm 104, 6. Serophim stunden die flüchtigen gedeckt. die Nanke des hoers war durch ar- Pal Touli, cauer emo) von engen thatan ainet — nE Zeg nfi hes PM, 

ihr Jacht und apiizt den mund auf küsse: uber im, ein iglicher hatte sechs flügel, mit zween deckten tillerie gedeckt. festungswerke decken die stadt. die mauer de wilde glut verstolner lüste doch SOHLE 428. fra “hin hbs MN Je im ! 

Ihr lacht und füllt das derkelglas HauEnonn 3, 101. sie ir antlitz, mit zween deckten sie ire füsze und mit zween wird durch thürme gedeckt. We H mann deckten das um sein vorhaben noch besser zu decken 1098 LANIA ofi: deske der, 
wiewol herr Amadis flogen sie Jesai E epäck. denn er deckt mich in seiner hütten i S = i d E E | 
baim dritten deckelglas ihn schon im Klo liosz. £ des, 2 ; a EN Kä er verbirgt mich heimlich in seinem gezelt Eng ea darf hein echaven, melit dich decken Avas dra (am. A i 

Wirrvann 5, 10. da dackt er über sein huot Fastnachtsp. 411,27.  ,, Ta 4 er wird dich mit soinenfittictien decken, und deine zuvor. dor mindeste, ganz klar will’ich dich sehen 
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894 DECKEN — DECKENMACHER & DECKENMALER — DECKLACH 892 893 DECKLAGE — DECKNETZ DECKPAPPE — DEGELEIN 894 
i . bildli it di d will icl DECKENMALER . schlechte decorations- und decken- der teuvel kan vil iar N d 
a "e KI Te Ke een maler 4. Pau Gd eg SE ee = in valscher triuwe FE wachteln fangen, wenn sie unter den schnee gekrochen sind, 


und deckt Jlesekiel 28, 14: mit dem schein des guten a En 5 > > om 
` Ga: decken und zieren Cam. 5,33, mit blumen deckt sich der DECKENRISZ, m. zeichnung von einer zimmerdecke. ; 
mgl, Aurk f yms, ! p { E Gs | kon negava bau d 
Ad Gs, SA. busen der natur „Wiesand. trug seine abefiguren, womit er DECKENSCHALK DECKSCHALK, m. heuchler, s. decken 4. Ee js da sprachen die dienre er wäre tot da hiesz der keiser DECKPLANKE, f. brett womit das verdeck duszerlichbe- 
TRETEN. (wie im schachspiel) sich und seine mutter decken (mit dem der warhaflig wein verrät sein herz — D adian j decklachen hri j i i kleidet wird bord de l 
lebensunterhalt sichern) wollte, in die druckerei J. Paur Fi- und thut den deckenschalk auf S. Fnanx Trunkenheit G ij". d achen hringen uber in, und sprach man solt in begra- Gre d franz. hordages des ponts. - 
iesdid Wapmtfboudto: nf! diem alpen sici -gegen don e a ben Sunmmerleil der heiligen leben 10°. hei dem brunnen er DECKPLATTE, /. 1. dünne, zugehauene steine zur bedeckung 
bel 91. wie die krysta Isucher auf ei ö pon, nn JERES ia so steckt doch der yorig bub in der kutten dem deekschalk eine jungfau sclilafend fand, der schnceweiszes kleid alsg | Cines mauerwerks, einer steinhölung, des seulenknaufs. zum | 
Ge See E MA See Eee CN Tee, er ee subtil war dasz der weisz leib, als in bedaucht, nit bedeckt | Meuen hause oben war auch schon der keller mehr Bebro- 
tebenkäs 1, e DECKENSTÜCK, n. soviel als 'eckengemälde. el ieh, wär, und von dem gürtel hinab von einem weiszen decklach | den als gegraben, und ein schöner grundstein mit fächern 
aufsetzen, den schleier ù by und alle lerchen singen mit ihren ripienstimmen der natur verborgen war Boce, e een Ed et eet und deckplatten zugehauen Gens Moaes deckitein. Sex 
lacken, das ist herrlichkeit an tapeten kleidern und andern | ?4szere blech an dem schlosz eines schranks, einer (ure, wo 
schmuck gezieret, und gehört den herren zu HENISCN 668. man den schlüssel einsteckt. franz, platine. 3, das hobelei- 
DECKLAGE, f- die oben liegende, die andern deckende | 200, frans. fer de dessus, engl. top planeiron, breakiron 
schicht. Ber 142. 
DECKKORB, m. in welchem die löffel, gabel, messer, was DECKRASEN, m. viereckige rasenslücke um den boden in 
zum lischdecken nöthig ist, bewahrt werden. gärten, erhöhungen, böschungen eines grabens damit zu be- | 


e Huco v. Trinnene Renner 17195, 
DECKENMALEREI, f Unter vnlscher riuwe deckelachen 


wirt järos verkoufet manic lachen 21223, 


s. deckgarn. deckschnee. nachtgarn. streichnetz, 
DECKPAPPE, € DECKPAPP, m. kleisterartiger brei bei den f 
kallundruckern, s. deckmittel. | 


die frowen went (wollen) sich ungern decken. nahe am rothen deckenstücke des abends J. PauL Hesp. 3, ar. 
Brant Narrensch. 110°, 101.105. | je kräftiger und geistreicher und gröszer zwei menschen sind, 
cacare, der bauer gehet nach hause, wie er in husch kommt | desto weniger vertragen sie sich unter Einem deckenstück 
wirken die pillen, dasz er sich decken musz Errnen Medicin. | (können sie zusammen in einem zimmer wohnen), wie grosze 
maulaffe 630. sonst sich setzen 631. insecten, die von früchten leben, ungesellig sind ders. Titan 
6. technisch. in der mathematik sagt man dasz zwei Den. | 1, 174. 
ren einander oder sich decken, wenn sie von ganz gleicher DECKER, m. dor, abscondens, velans Hunıscn 608. Stie- DECKLEHM, m. mil erde, pferdemist und dergleichen gemisch- | 90n. 
grösze sind: diese zwei linien, Nüchen decken einander, die | Ler 284. decker, dachmeister, werkmeister, architector, tec- ter lehm, um formen zu dem gusz von melallzieraten daraus DECKREIS, n. pl. DECKREISER oder DECKREISIG n. bei 
würde seiner stellung war in voller übereinstimmung mit der | tor Voc. (el, 1482 ep, decker auf dem dach Voc. incip. zu machen; man sagt auch zierlelm. franz. potée. den kohlenbrennern tannenzweige, womit das holz der meiler | 
würde der person: sie deckten sich wie zwei gleiche mathe- | teut. d2. A DECKLEHNE, f. s. deckel 2. Esch 1, 188°. bedeckt wird, bevor man erde darauf wirft. 
matische figuren. wenn bei den freimaurern ein mitglied sich wio wir auf hohem thurm den Mäzen denker sehen. DECKLING, m. falco communis. DECKRIET, n. soviel als das folgende l 
zurückzieht und nicht mehr an den versammlungen theil E ai i 
i 
! 
l 


red eti ku: 


dirien’ D 


e DECKMANTEL, m. beschönigung einer schlechten handlun DECKROHR, m. arundo vulgaris schilfrohr, zum bedecken 
; ; h in de s elzungen von abdecker bleid. dachd. schie- e EE n na Tia bäud. H ` 
nimmt, so sagt man er hat gedeckt. das gedackte holz in | in den AH SSC dër Dasyropıvs 313° und Maaren 89 erklären es durch praelextus er pebdude, Ke 
den weinbergen viles quae ob situm inferiorem hyeme tegun- in, N en Ka andere TON color, auch Ieniscn 668, der auch die eigentliche bedeutung DECKSCHIRM, m. himiliz oder sperlach, velamentum Voc. 
tur Frisch 1, 188°. gedackte pfeifen in den orgeln fistulae DECKFARBE, £ eine undurchsichtige, jec ef pallium anselzt, wie Besten 1226 mil Jeng, loga duplex, aber | ent, 1482 eg, 
pilealae, cicute leelae oppilalae: soni obscurioris. daher | chende meist erdige farbe, es gehet ein röti herüber wie ein ohne belege, Frisch 188° bemerkt LEE EE E SH DECKSCHNEE, s. decknetz Fnicu 1,188", 
grobgedact majores fistulae tectae, mittelgedackt mediae ma- | blut, deckforb Panaceısus Straszb. 1618. 1, 988°. die ge- bildlich gebraucht werde, im ahd. kommt es nicht vor im DECKSCHWABBER, m. das grosze stagsegel. engl. main | 
gmitudinis, kleingedackt e Eerst Fisel 1, 188°, | genwart Kaazens des vorzüglichen landschaftsmalers brachte 2 
` ; zL - 


nwa j mhd. zuerst und bildlich am ende des 13ten jahrh. bei Huco | Staysail Beit 11% 
man gebraucht das wort auch von der begallung einiger vier- | mir viel freude und helehrung, besonders da er meisterhaft von Trinneng, 


WA ] West me ? DECKSOTEN, pl. soviel als deckrasen Friscn 1, 188°, 
füsziger tiere, besonders von dem hengst der die stule be- | meine dilettantische skizzen sog GR insein wol erse ieinen- kementetin gelichsenheit (heuchelei) hät deokemante| DECKSTEIN, m, soviel als deckplatte, dann in schmelzhüt- 
springt oder belegt, s. Knaus Gestälgarten 10%. der vollblut- | des bild zu verwandeln SUN ee, DE Ki te ` WEI? D und hät ouch sô manegen wantel ten der stein, der über das kreus der anzuchl gelegt wird. 
hengst Riddleswort wird vom 10ten lehruar an stuten decken, rell- und deckfarben leicht ver indende manier gebrauchte en.n’ DH daz niemen weiz an wen or ‚sich DECKSTÜCKE, n. pl. an einer maschine, plates bandes 
die früher abfohlen oder rossen, können auch schon früher | rief er auch mich aus meinem phantastischen kritzeln zu SE AE mac geläzen; daz ist jminerlioh Henger 1716689. des coussinets ou des supports Beir 149, 

zugelassen werden. die bedeckten stuten werden am gien | einer reineren behandlung Görne 32, 37. > 


die Frankfurter handschrift scheint das wort nicht verstanden 


ardt wi. haudhorh 
d 


tage dem hengst wiederum vorgeführt zeilungsanzeige. wahr- 
scheinlich ist es aus dem frunzüsischen übersetzt, wo man 
sagt il faut faire couvrir cette cavale. 

7. sprichwörter bei Tenison 669, die kappe deckt manigen 
schalk. ein schön kleid deckt auch wol einen schalk. die 
stände in der welt sollen sitzen bleiben, ein jeder an sei- 
nem ort, so lang gott seinen tisch decket. 


ein gut umbkleid 
deckt manch hurzenleid. 


ein langer mantel und eigen dach 
deckt vil armut schand und ungemach, 
und macht mancher sorgen frei. 


man kan nicht wol vil köpfe unter einen hut bringen, noch 
zwen zugleich mit einem but decken. wenn das kind er- 
trunken ist, so deckt man erst den brunnen zu, bei Stie- 
LER 284, er kan seine haut kaum decken aegre vestitu tegi- 
tur, male vestilus est. 

8. in zusammenselzungen, abdecken aufdecken bedecken 
entdecken überdeeken umdecken verdecken zulecken. 

DECKENBAND, n. das holzwerk das die decke trägt. 


schon geht der wald in Nammen auf (in dem muskeradensaal), 
sie züngeln leckend spitz hinauf 

zum holzverschränkten deekenband, 

und droht ein allgemeiner brand Görur 41, 60. 


DECKENBLÄTTER, n. pl. ampfer, rumes hydrolapathum. 
DECKENFLECHTER, m. verfertiger von malten und decken. 
franz. puer, 
DECKENGEMALDE, n. mahlerei an einer zimmerdecke, pla- 
fond, s. deckenstück. e 
DECHENHOCH, adv. bis zur decke des zimmers hinauf. 
kaum hatte der äuszerst verliebte Ferdinand das concept 
von beiden (dem brief und dem gedicht) sich vorlesen lassen, 
als er gleich deckenhoch (vor freude) aufsprung Felsenburg 
2,104. das träge thier sprang deekenhoch Musäus Kinderkl. 
19.  Ottmer wird deckenlioch springen über deine worte 
ZeLTen an Göthe 449. 
da wird sie grosze nugen machen, 
vor freude springen deckenhoch. y 
Korzenur Dramat. npiele 1, 293. 
sie fielen mir beide um den bals und sprungen deckenhoch 
2, 70. 
DECKENMACHER, m. s. deckenflechter. 


DECKFEDER, £ die kleinen federn die flügel und schwanz 
der vögel oben und unten bedecken, lectrices. 

DECKFISCH, m. auch golddecke streifdecke genannt, weil 
er schön gezeichnet ist, stromaleus. 

DECKFLÄCHE der schieber £ bei dampfmaschinen. franz. 
recouvrement du tiroir sur les lumières. enyl. overlap 
Ber 144. 

DECKFLÜGELBAUM, m. dipterix. 

DECKGANG, m. beim festungsbau ein hedeckler weg. franz. 
galerie descente. engl. covert way Ben, 141. 

DECKGARN, n. soviel als decknetz. 

DECKGUT, n. im handel die besten labacksblätter, womit 
der geringere laback bedeckt oder übersponnen wird, 

DECKHAMMER, m. hammer des duchdeckers Beu 141. 

DECKHAUT, £ integumentum tegumentum, jede duszere um- 
kleidung oder einfassung eines körperlichen theils Nennicn 2, 
238. s. deckbalg. 

DECKLACH, n. eine beitdecke die oben auf dem linnentuch 
liegt, operimentum Vocabularius incipiens teutonicum d 3. deck- 
lach, hulle oder hultuch oder umbhank, velamen velarium 
Voc. (eut, 1482. en, decklach oder serg, stulach, panklach 
oder thoral das. Deen, au. decktuch Jodi, strayulum, 
cimelium Wenıscn 667; Stieren und Frisch führen es nicht 
an. ahd. deckilachan paludamenlum cooperlorium Gnarr 2, 159. 
mhd. gewöhnlich deckelachen (Ben, 1, 323°), doch hat Licuren- 
stein deckelach, 

über daz bett dä was geleit, 

dar ùf diu reine süaze saz, 

von samit ein guot materaz; 

dar oh zwei lilach sidin: 

diu kunden bezzer niht gesin. 

dar üf så lag ein deckelach, 

daz guer bezzerz nie gesach KFrauendienst 348, 20. 
dagegen, 

ein bette stuont dA bevangen 

mit wizen lachen vil breit: 

ein deckslachen waa dä horeit, 

daz då obene uffe Inc Graf Rudolf 2, 2. 
ebenso deckelachen Arnknrus Ulrich 1316. Parzival 243, 29. 
Ernst 2305. Reinman von Zweren MS. 2,125" Passional 144, 5 
Köpke. Konnan v. Wunn, troj. krieg 0041. 22779. Mauritius 
und Beamunt Berliner jahrb. 9. 124, 1140. 130, 1471. bildlich, 

weore ich aber ein deckelachen hermin 
einer süborliohen meit 


und minneclichen frouwen, 3 P 
oder ein mante] der då wær von baldekin Minnas. Hay. 3, 200°. 


zu haben, und selzt dafür dicken mantel. 


ein deckmaniel sie erdichtet hond, 
uf das die gemein das nit verstond. 
Munnen Luther. narr 748, 


deckmantel und ‚schein Maaren 89. deckmäntel der laster 
tnlegumenta flugiliorum ders. einem ding einen deckmantel 


machen oblendere velis ders. 


es ist kein deckmantel s0 lang 
der armut und schand zudecken kan Henıscu 668, 
wenn er diesen deckmantel nicht hätte, könnte er sich lin- 
ger nicht erwehren ders. erkennete auch dasz meine schul- 
digkeit seie, solchen ehrlichen und lobwürdigen ratb wieder 
gegen ihm mit höchster dankbarkeit zu beschulden, wann 
aber solche meine schuldigkeit unter dem deekmantel der 
liebe mit verlust meiner ehre abgelegt werden müste, so 
könte ich nicht schen was er bei der ehrburen welt und bei 
mir vor einen dank zu gewarten Simpliciss. 2, 160. zum 
deckmantel gebrauchen titulum alicujus rei aclioni suae prae- 
ferre, aliquid alieni rei praetendere Frisch 1, 188°. unter dem 
deckmantel oder schein ders. die kunst, das interesse der 
religion und des staats zum deckmantel unedler leidenschaf- 
ton und eigennütziger forderungen zu machen WıELann 6, 280. 
in diesen stellen wird es nur in bösem sinn gebraucht und 
das ist das gewöhnliche, doch zuweilen im guten oder oleich- 
gülligen, unter dem deckmantel deiner (golles) gnade H, J. 
Vern ım jahr 1525, unter dem deckmantel eines wachtel- 
kaufs J. Paur Fihel 46, so pries ich ihm zum deckmantel 
vergnügter micnen die Zaarin an und setzte ihn (denn er 
dachte ich meine die Petersburger) durch die rede in er- 
staunen ders. das christliche werben gibt sich da zum 
deckmantel einer ganz weltlichen industrie Gurzkow Ritter 
v geiste A, 49. auch nnlh iemand onder den dokmantel von 
wiendschap bedriegen. 3 

DECKMEISTER, m. architectus Vocab, 

DECKMESSER, m. ein krummos mossor an einem longen 
stiel, womit die kohlenbrenner die deckreiser von den Gage 
abschneiden. engl. hedging bill. 

DECKMITTEL, n. wodurch beim kattundrugf, stellen auf dem 
zeuge ausgesparl werden, aussparmällel. uneigentlich, das deek- 
mittel der unvermeidlichen nothwendigkeit Dya Na Sore ı 104 
s. deckpappe. E 
DECKNETZ, n. ein garn womit die Jäger rebhühner und 


du. 


inoip. teul. d2. 


DECKSTÜTZE, f. stëtze unter den queerbalken des verdecks, 


haushalt. s. daflet, diffig. diftig. difteln 


auf welchem vin oberes verdeck ruht. franz, epontille. engl. 
erosspillar. 

DECKSYRUP, m. in zuckerfabriken. franz. sirop couvert. 
engl. treacle Ben, 149, 

DECKT, für gedeckt. 

damit du wissest allzeit froi 
was in der deckten platten sei Scukır Grobianus K3. 

DECKTUCH, n. velamen super lectum Vocab, incip. teul. 
d3, Himiscu 009. decktuch oder vilz, sagum Voe. (et, 
1482 eut, 

DECKUNG, L 1 das zudecken. 2, die decke, bedeckung, 
conlignalio aedificii SreNnaci 1, 238. 9, uneigentlich, siche- 
rung, dio deckung einer festung, einer schuld, forderung. 

DECKWACHS, n, womit kupferstecher die kupferplalle an 
den stellen, wo das dlzmiltel nicht weiler eindringen soll, be- 
streichen, 

DECKWERK, n. im festungsbau das blendwerk, wodurch 
das innere der laufgräben dem blick des feindes entzogen 
wird, gewöhnlich queerbalken die man dariiber legt. franz. 
blindage, blindes pl, engl. blinds pl. im wasserbau eine art 
bahmenbau, wodurch abhängige ufer gegen das wasser geschülzt 
werden, zum unterschied vone packwerk. 

DECKWORPEN, m. pl. die unlerheckbalken in der höhe des 
ersten verdecks Ben. 1412. franz. barres darcasse, des ponts. 


engl. deckumnsoms. aus dem niederl, wie d l ich- 
Ka te das folgende gleich 


DECKWRANGEN, € pl. 

DEDE, bei kindern für ade, adieu, dede machen valedi- 
cere Maaker ga, 

DEFFERN, plappern, blaterare, wie dattern, so fühen sie 
an zu schwetzen und deflern Keısensn. Omeisz 25% das nd. 
dävern und nieder. daverenbedeulet zittern, erschüttert wer- 
den, aber man bewegt sich unruhig bei dem schwälzen. 

DEFT DEFTIG, Sam. eximius, solidus STIELER 313. nie- 
der, deftig Lüchtig, trefflich, vornehm, ags. däi, engl. deft 
geschickt, artig, lustig. ein deftiger mann vir gravis, exi- 
mius, amplissimus Brent, wörterb. 1, 189. defti derb kräftig 
ltüchtig Quickborn 285. vergl. tolf, toft bei SCHMELER 1, 433. 
in Bonn sag! man lobend ein deftiger mensch, ein deftiger 

DEGELGIESZER, tiegelpiesser, lebifusor Voc. (eut, 1482 e 7°. 

DEGELEIN, n. gladiolus, tolch Sennanus Kat. gladiolus 


ein däglin, dolch Daswrop, 97. 319°. des Pauli schwert oder 
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des Malchus täglin Fıscuant Bienenkorb 14°. die form slimmt | thut, und wie man in diesem sinn degenknopf gebraucht, 


zu dem lat. daga. s. degen ensis. y 
DEGELEN, doch kan ich nicht sagen dasz er mich ge- 
prügelt, hingegen aber schweren dasz er mich rechtschaflen 


gedeegelt habe, denn nachdem er seinen diener absteigen | 


lassen um mich zu besuchen, ich aber demselbigen mit mei- 
nem schröcklichen zigeunermesser begegnet mich dessen zu 
erwehren, siehe da zog er von leder, und machte mir nicht 
allein den kopf voller beulen, sondern färbte mich auch, 
arm, lenden und achseln so blau, dasz ich wol vier wochen 
daran zu salben und zu verhlauen hatte ‚Simplieiss. 2, 221. 
die bedeulung ist klar, es ist ‚ein bildlicher ausdruck und 
heiszl, wie man im gemeinen spricht, soviel als "abschmieren’, 
Scnmernen1,437 fhri an tegeln Gen deklin, engl. to daggle 
mit züher malerie herumschmieren, kleksen: einen Jachbrunnen 
austegeln ihn mil winden aus festgestumpflem lehm versehen, 
es wird also zu dem ahd. mhd. tegel, nhd. tiegel calinus ge- 
hören, und dieses zu däha argilla Graff 5, 104 und 378. 
s. dahe. t d 

DEGELER, m. digler terebra gallica Heniscn 708. tegi 
celium Grarr 5, 318. Wiesbad. glossen 49. bei Ducange wird 
cælum celium durch scalpellum erklärt, caelium ferramenti 
genus, unde cwlare, id est sculpere dicilur, ` 

DEGEN, m. im goth, ong hal sich nicht gezeigt, ahd. de- 
gan GuArr 119. mhd. degen Benecke 1, 309. altsichs. thegan, 
angels. þegen þên, altnord. þegn. es heisat held, Topel und 
kind, ihm entspricht een, das sich zu Tinto ver a SE 
dögen zu dihen gedeihen, heranwachsen. die ursprüng Wis 
bedeulung ist daher dus erzeugle, der knabe, filius, len 
allen sprache war sie noch bekannt, häufig ist degen int, 
Konnan v. Wünzu. sagt der niuweborne degen troj. krieg 520. 
22766. 23353. es gall der gegensatz maget und degen Reinos 
Georg 960. degen und dirne jüng. Titurel 3314. Conia taa 
der junge, der reine, der himelische degen, gotes a egen. 
am hdufigsien war die bedeutung von vir forlis el an 
held, kriegsmann, miles, immer ehrenvoll, hier nur ein bei- 
Wi die starken Guntheres man 


N ich mit starken sloegen: ` ` 
ihn legen wider dogen Dietricha flucht 9200. 


Nei ümlich ist der ausdruck des libes ein degen. wie ver- 
E wort war, zeigen die zusummenselzungen in eigen- 
> namen und andere wie edildegun drätdegan heridegan apert 
~ `degan (bei Gnarr) brütdegen gemalıl, dietdegen oder volcde- 
N gen, ein im ganzen volk bekannter held (bei Benecke), auch 


` degenheit für tapferkeil kommt noch im t6len jahrh. vor. vom 


s Aalen jahrh. an kam es in abnahme. der Sucuenwinr braucht 
es noch einmal vom Christkind, 
hie nidert aich der degon hoch 
dor himol und erden hät gewalt 41, 380. 

; 3 d t es nicht 
ei dem Workensteinen und bei MuscarnLöt komm 
Së auch nicht bei Lurnen. Dasveonıus, Maaren, Fuscntm 
führen es nicht auf, doch Ilenıscn 676, Sriener 209, Frisch 
1, 189°, Steinnach 1, 258 als ein veralleles wort. zu seiner 
verdrängung kann das in dieser zeit aufkommende, duszerlich 
gleichlautende doch gar nicht verwandte degen ensis beigelra- 
gen haben. cinige beispiele aus dem (ien, 16ten und (len 


jahrh. degen oder junkfrawe oder magt Voc. teuton. 1482 
bl. eg, 


verwartet nit, ir edler togon "Fastnachtsp. 408, 26. 

lieber meister schwertfeger, 

ich pin gar ein frischer tegen 427, 1. 

ich hoff ich sei halt noch ein reiner degen 022,10. 
'ewri r degen rein 

aber so Ki Mer masz Thewerd, o, 83, 58. 

do lief daher der dogen klein Ring ban, 32. 


er ist seines leibes ein held und kühner degen Rouge 2, 
363. Hensen 670. 


einen künen degen fristen Meuissus Psalme N br, 


ls Myrprädo der küne degen hen 
sehe a Furen daher thet legen Fucus Mitckenkr. 3, 168, 


also thot auch der kühne degen 3, 41l. 


die alten kühnen degen 

ehn noch auf unsern wegen, 

Ki ihrer druden lieder 

nicht ‚jeszen kummen nieder Locau 3, 102. 


in neuerer geil erscheint es wieder häufiger, aber man be- 
trachtete es als einen bildlichen ausdruck von ensis, wie Campe 


| haudegen, raufdegen. ihr vater ist ein alter degen, stolz 


und rauh, sonst bieder und gut Lessine. 


herr degen! Wirsann 21, 30. 
eures gleichen jungen degen 21, 30 `, 
sein nahm der degen Menelaos wahr Bünsen 151. 


der alte degen wollte davon auch nichts wissen Görme 30, 
160. er hatte den ruf der erste degen zu sein, denn er 
hatte sich wol zwanzigmal geschlagen und war immer mit 
ehren aus der sache geschieden 34, 70. 


wo aher waren denn die tapfern degen 
Saintrailles, La Hiro und Frankreichs brustwehr, 
der bellenmithigo bastarl? Som en 450. 
DEGEN, m. ensis. mittellal, daga, dagga, dagha, dagger, 
daggerius, duggerium, dagarium, dagarius, daca, diga, pugio, 


| sica, magnus eullellus Ducance. habcat equum, habergeon, 


capitium e ferro, ensem et cultellum qui dicitur dagger Sla- 
tuta Willelmi regis Scotiae cup. 23. habeat arcum et sagit- 
tas et dagarium et cultellum das. mox extracto cultello, 
quem dagger vulgo dicimus ictum militi minabatur Thomas 
Walsinghamus p. 252. in Wales dager dagr, in der Bretagne 
dac, engl. dugger, schwed. daggert, niederl. dage, romam. da- 
gue, ilal. und span. daga. vielleicht ist das worl ‚gälischen 
ursprungs; vergl. Diez 120. die dague halle den dritten theil 
von der länge eines schwerts und wurd an der seile getragen 
(Rogueronr gloss, 1, 336). den unlerschied zwischen beiden ge- 
ben einige stellen deutlich an, in einem romanischen gedicht 
(Ducange 2, 736 Henschel), 

à son costé chascun la courto dague. 

à leur cosi l'epéo longue et large, 

la courto dague pour son homme abordar. 
also was im ahd. mezzisahs mazsahs mazzer, mhd. mezzer, 
stechmezzer, im Waltharius semispata heisst; vergl. Altdeutsche 
gespráche nachtrag s. 13 und 17. unser degen ist von areen 
vir forlis wurzelhaft verschieden, denn hier ist e aus u, gar 
D aus i enistanden, dahin weist auch die schreibung dügen 
däglin (s. oben 7”). degen zeigt sich schon bei Caspar Cl 
per Röun, mit schwert, degen und gleffen Hildebrandslie 
12. degen, trusile, stechmesser Vocab. incip. teul, d2. Voc. 
nt, 1482 eg, trusile ein degen Wörterb, vom j, 1470, wo- 
für Gemma gemmarum dolchlin oder tolchen hat Dierennach 
278. gladius ein schwert, degen Sennanus K 3. Marheru 
ein schwert, degen N7. im t6len jahrh. wird degen i ton 
öfter mit schwert gleichgestellt. gladius cin schwert, Hyan 
Dasvron. 87° und gladiolus ein däglin, dolch 312°. dügen 
gladiolus, gladius, machæra Maaren 85° und der (gen en- 
sis 397°. Bea ensis, duseck, degen neben schlachtechwert 
und ritterschwert Faiscnuin 453. gladius anceps, rappier 
oder degen Junius 251". 


nam den degen an sein seilen s 
und begund eilends zu reiten Theuerd. 19, t5. 


wor einen kurzen degen nam 19, 37. 48. 


was nutzt mir dann mein dolch und dägen, 
mein bux, wann ichs nit sol gebrauchen. gg 
Isaacus GiLnusios Gramm ilia (eine comödie) 
1697 s. 130, 


landsknechtsdegen Fuchs Mückenkr. 1, 967. noch im iten 
jahrhundert degen tegen, dolch Hessen 670. degen frameo, 
schwert gladius Comenius Orbis pict, 289. im 18len jahrh. 
ist der begriff von dolch verschwunden, bei Fusen i, 189 
und STEINBACH 1, 259 nur ensis gladius. der degen kann, 
wie das schuet, zweischneidig (anceps) sein (STIELER 269), 
aber auch dreischneidig mit längerer spüze zum slosz. degen 
so an der spitze bullen haben, dasz sie nicht tödlich ver- 
wunden Comenius 278; sie werden in fechtschulen gebraucht, 
wenn der ball des degens mit kreiden bestrichen ist Burscnuv 
Palmos 204. der degen ist, immer gerad und der gekrünmle 
säbel (ensis falcatus) ursprünglich keine deutsche waffe. 

1. gilt auch degen und schwert im allgemeinen jelzt für 
gleichbedeutend, so wird doch ein unterschied noch empfun- 
den: schwert hal höhere bedeutung und gröszere würde, man 
kann nur sagen, dem kaiser ward das schwert vorgetragen, 
es hängt ein schwert über seinem haupt, das schwert der ge- 
rechtigkeit, das schlachtschwert. 

hastu ein schwert so hab ich ein degon Erknıno 3, 7. 
Gürne drückt den unterschied aus, 


i in bewaffnet, hier ist mein degon! 
j RAR TOEN hior wohnt dia ehre! 
meine geschäftigkeit zeig ich einmal. 
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Tizonada war lemi NAT 


k 
` 


CD wÒ) er niemals weirhen, 


m Inmarzen Jamım clbandeorn 
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4, doh, wozu nützen diese Pistölchen ? 


nur onch zu hindern schlaudert der degon, 
bringt cin paar andere, 


damit nicht übereinstimmend. sagt Ben eg, 
und wie Brennus in der rohen zeit 
legt der Franke seinen ehrmen dogen 
in die wage der gerechtigkeit, 707 
der degen ist zugleich ein ehrenzeichen, 
diesen degon gab Ihnen der fürst 
hier ist das goldne vliosz, 


Buttler nimmt den degen 
Piccolomini: 


B. nehmt bin, nicht e 

U. Enge ihn nou 

und führt ihn stats 

Ernst, du trägst den de 

furcht an IrrLann domat. werke 11, 17. 
er abgenommen. Posa sagl zu Carlos 
ich bitte 

um ihren degen SenıLLen 292, 

gewöhnlich wird genauer unters 

formsdegen, galanteriedegen, 

gen, haudegen. es gibt holgeschlifene de 
das solmwert zweischneidig (anceps) sein 

auch dreischmeidig 

halte auch mügiäche depen, 

meldet; Sturicius schreibt 

‚chen gehabt Patmos 066. 667, 

2. man sagt den de 

legen, entblöszen, ziehen, zücken, einstecken, ` den 
mit dem degen ausmachen. 
gladio) auf einen schlagen. 

gen auf jemand eindringen. 


ein anderer zuckt den degen aus 


mit dem andern. (arm) 
wie ot gie umarmen will, 
seite 194", ` mu 
hend ny 


b 


ScuttLen 190°. 
des fürsten dogon 403»; 


erih mehr bin ich dieses degens. 
zurück aus meiner hand 


WITTRNWEILRn Ring 52°, 33, 


gezogenem degen auf die riuber 


> was? diesen outen topfern deren 


wollt ihr in solchem streite ziehen ? EA 
und unser saitenspiel sich hat in blos © degen, 
die freud in leid verkehrt (outen 137, 

eınem in den de 


entblösstem degen nicht jemand verleise Frisen 1, 189". 


den degen hurtig führen Güntnen 374 
„dannenliero erhalte ich 
ferjungen) einen degen schenkte Simplieiss. 2, 122. 
der feind dü, lasset 
mufsky 146. 


odor wolkest du den degen 
freudig mit mir stecken ein? 

Volkslied in MÜLLENHOFFS sagen s. 530, 
er rofszt den degen aus der scheide GELLERT 1, 62. 


vinat ala der Tartarfürst aloh Rang allein bofund, 
kam mit dem degan to der hand 


ein vornehm weib auf ihn gerannt 1, IRB. 
was hilft mir arm und degen! Wierann. 


der, den degen unterm armeg 
une dio 


hand auf seiner brust, 
lang ansicht den guten vater Ilenpen. IECH 
ich fürchte deine 


) glühenden augen nicht, nicht 
deines degens G 


ürun 10,12%, 
R. dich soll mein degon 
willst du nicht weichen 
zur ruhe hringen 
V. ich höre degen 
und waffen klingen 
ganz in der nähe 10, 235. 
ich will den unterirdischen schatz ans den klauen der zau- 
berdrachen reiszen, und wenn er tausend rothe Nammen auf 


mich speit, und seine spilzen zähne gegen ıneinen degen 
blöckt O T 


wir werden händgemein, die degen Witzen 


die spitze 


dere 
ich kabe degen blinken geschen und kugeln um mieh surren 
gehört Scniren 126°, aber da sprangen fünf bis sechs hes 


diente aus dem hinterhalle und entwanden mir den de- 
gen 127°, 


iL 


digen Im KU ai 


bringet ein schwert 10, 259. 


vom gehänge und reicht ihn dem 


mit ehre für das recht Becutten 372. 
gen deines herrn, sich ihn mit ehr- 
dem gefangenen wird 


chieden, ofliziersdegen, uni- 
stoszdegen, fechtdegen; raufde- 
gen. er kann, wie 
(STIELER 269), aber 
mit längerer spilze zum sluszen. man 
von deren zubereitung Burscury 
dasz kaser Maximilian einen sol- 


gen anhängen, umgürten, tragen, ab- 


] streit 
mit achem degen (transverso 


mit bloszem, mit nacktem de- 


DEGEN 898 
warum schmeiszen sie (die bauern) uns nicht aus dem land? 
potz weiter 


sind uns in anzahl doch überlegen, 
führen den knittel wie wir den dogen 327.. 


und du, cin armer wicht, bedenkst dich ihm 7 
dafür den degen durch den leib zu rennen 398. 


3. bildlich, den degen in der faust armata manų Frisen 1, 
180°, durch den degen (tapferkeit) sich berühmt machen. 
an den degen greifen drohen, sich zum kampf bereit zeigen. 


seinen ` degen beim geläsz fassen bereit sein ihm zu ziehen 
Simpliciss. 2, 368. 


die hand kam niemals von dem degen 
als wenn er es vor nöthig hielt Guntner 166. 


| und wenn ich nach dam degen greife? Götur. 


den degen überreichen sich gefangen geben. man fordert den 
degen ab wenn Jemand gefängnisstrafe erleiden soll. der 
seine hand ullzu plötzlich an den degen schläget (kampflustig 
sich zeigt), findet hernach reue Ortan. Baumgarten 1,6. einen 
scharfen degen in der hand haben 1, 10. behalte den degen 
in der scheide halte dich vom kampf zurück 1, 33. 


und jeder doleh nnd jeder nackte dogon 
schleicht in die scheide still zurück. 


WiELAND Oberon 1, 45. 
mein liebhaber (der rillmeister) besuchte mich denselben win- 
tor gar oft, und wann er sich nicht geschämt hätte, so 
glaube ich, er hätte den degen gar an einen nagel gehenkt 
(den kriegsdienst aufgegeben), aber er muste beides seinen 
herrn vater und den könig selbst scheuen, als der sich den 
krieg wiewol mit, schlechtem glück ernstlich angelegen sein 
liesze Simplieiss. 2, 101. seinen degen verstehen scire uti 
ense Farscu 1, 189° einen guten degen fechten ense se de- 


zückt er den degen ` Seu en 104", 
reiszt sie ihm den degen von der 


losge- 


gen fallen die hand halten, damit er mit 


bald von ihm, dasz er mir (dem rei- 


es ist 
uns unsere degen fertig halten Schel- 


degen tind Deet herr und dame, 


Zi Zu ct Ee wer o'a eg. be gar 7 


fendere, aliumgue aggredi posse ders. den degen wegworfen 
den kampf aufyeben, 


das wunder jener welt, dor schlaue Iannibal r 
bat wegen seiner Draut den degen wegrgeschimissen 
Güntuen 1069. 
einen vor den degen fordern zum zweikampf. dusz mancher 
eisenfvesser sei, der nicht einen römer wein trinken könne, 
dasz er nicht einen für den degen fordere Scnurrius 917 
wüszte der dasz es einem einzigen unter ihnen eingefallen 
wäre, etwas) schlimmes dabei zu denken, so würde er 
selbst ıhn vor Seinen degen fordern Scuuıen siy 
er förchtet die er kränkt, 
Irawı auch dem dogen nit, der ihm zur seiten henkt 
Oritz 1,6. 
ihr degen kunte disz nit schafen - 
ala hat kein faustrecht oder waffen 
zu landeserben je gemacht ders. Psalme s. 86. 
weil er gesetz, erklärt, wann er den degen wetzt droht. 
Locao d. A3 
eigner mut und fremder degen 
Kinnen zwar noch rulım erregen: 
aber mit geborgtem leibe 
fühlt man nicht das süsz am weibe 3.7,48. 
und mangelt ihm sonst nichts als dasz er alles gun 


u zchlen nicht vermag, das theils durch bloszes gut 


sich finder über nacht, theils durch des degens blinken 
mit summen laufet ein 2. 15, 38. 


welch walfen hat mehr nuiz, der dogen oder achilda 
ob schützen, frage, mehr, ob mchr verletzen PO 


2. 101, 12. 
aber weder schild noch degen 
kan der zeit sich widerlegen 3. 8, 90. 


wie er (der majordom) aber sämtliche feldherrschaften der 


fränkischen monarchie an sich gebracht und sein sohn Pipin 
die krone auf den degen gesetzt hatte (durch tapferkeil könig 
geworden war), zeigte sich schon von ferne das netz, welches 
unter Carl dem groszen die Sassen fangen whrde Möser 
Osnabr. gesch, 1, 187. gr 

L. doch wie ein bühehen 

u Niehst du den sıreit, 


zwischen den Nngorn brennt mich der degen ich kann mich 
vom kampf nicht zurückhalten Götur 10, 279. 


gefahr? was teufel! denkst du von mir, herr! 
des herzogs aug, nicht seinen degen fürcht ich, 
SCHILLER 396°, 


jeder soll führen seins (sein handwerksgerdt), 

wos noth thut alle eins, 

des staatbaus gründlichsten bebel, 

don degen (dev anfuhrer) oder den sähe) (der soldat). 
Rücksar 149. 


der page drüngt sich zur königin grosz 
durch alle die degen und fächer Götur 1,222. 
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degen für krieg. man wird den degen nicht ziehen” krieg ) 
vermeiden. 
der degen hat den kaiser arm gemacht: éis 
der pflug ists der ihn wieder stärken musz SCHILLER 339°. 


die pappenheimischen sind abgesessen 
und rücken an zu fusz: sie sind entschlossen L 
den degen in der hand das haus zu stürmen 381, 


4. das recht den degen zu tragen bezeichnel die wehrhafl- 
machung, den eintrill in die männlichen jahre: in dem mil- 
telalter fand die feierlichkeit der swertleite stalt, wobei man 
den rilterschlag erhielt. wenn der junge mann student wird, 
steht ihm das recht zu; daher sagt J. Paun der tragische de- 
gen der musensöhne Jubelsenior bt. er trägt einen degen 
er ist ein mann. GENGENBACH (in dem ersten viertel des I6ten 
jh.) ladelt dasz man zu früh den degen gebe, 

ein gewonheit ist jeizund zur frist 
das man die kinder zücht uf kriegen : 


so bald als sie gond usz dor wiegen, 
müssen sie degen an in,han 57, 142. .. 


hat denn die milde hand der gütigen natur 

uns (frauen) eben nicht sowol als einer creantur., 

die hart und degen trägt zwei fönsidr an die siirde, 

fünf Anger an die hand, gedächtuis ins gohirne,» 

salz aber in den mund gesetzt, gemacht, gelegt? 
GüNnTner 981, 


bildlich in obsoönem. sinne. 


mir olfnet einest eine ir gader 
und wurd mich in ir petlein laden, 
da solt ich iv ein igel stechen; 


5 


und greil bald dar: da ward es sich strauben. 
ich faszı mein degen bei der hauben. 
Fasthnachisp. $38, 24. vergl. 259, 21. 


mir hei ein junge frau gezilt, 
sie wolt mir ms irn Schilt, 
darein man mit ploszen spern sticht 
und auch mit degen darinnen Nicht 731,7. 

6. man glaubte dem degen durch zeichen oder sprüche, die 
auf die klinge gegraben wurden, oder auf andere weise eine 
übernatürliche kraft zu verleihen, daher magische degen. 
Staricius schreibt das kaiser Maximilian einen solchen degen 
gehabt Burscukv Palmos 600. 067. Kissensneng gedenkt eines 
aberglaubens, neinmet eures mans legen und stoszet den in 
das wasser und leget ihn darnach under das küssin, dar uf 
euer man zenacht schläft, so wirt er cuch widerum holt 
Sünden des munds 43". 

7. ausrufung, 

ei dasz dich denn potz degen, 
Heinn. Norrmann Gesellschaftslicder 188. 

8. bei den pferden eine haurfurche um halse längs der 
mähne herab, welche die gestalt eines deyens hat. daher die 
degen- oder gertenhand, entgegengesetzt der zügelhand. 

9. an den seidenhaspeln ein hölzernes lincal, das mil einem 
ende in dem laufrädchen steckt, am andern uber beweglich ist, 
und dazu dient, dusz die faden auf dem haspel nebeneinan- 
der, nicht übereinander kommen. es beisst auch der laul- 
stock. in der Schweiz das kerbholz beim verzehnten des weins 
STALDER ip 274. 

10. sprichwörter von dem kleinen, der einen degen umge- 
schnallt hat, holla wa tregt der tegen den man? FiscnarTt 
Garg. A1, 

der woscht den ziegelstein zum degen (dasz er glänzt; wer dus 

„, „nmögliche vollbringt) 
der hit ein unzüchtlg weib in allen wegen Hexisen 670. 
haëi ein schwert, s0 hab ich ein degen ich trete vor dir nicht 
zurück, kann mich mit dir messen dere. 

Lei 'Siwnocr, jeder degen hat seine seheide 1517. ein ande- 
res ist der degen, ein anderes die feder 1548. jeder degen 
hat seine scheide, aber nicht jede scheide ihren degen 1519. 
es gibt mehr scheiden als degen 1520. wenn die scheide 
nicht will, kann der degen nicht hinein 1521. man soll einen 
degen sechzig jahre lang tragen um einer einzigen bösen 
stunde willen 1523. 

DEGENBAND, m. pörteäpd, 
degenqua`te. dugenschleife. 

DEGENBLITZ, m. fülyor gladii SretLpy 191. 

DEGENFÄIIG, "adj. berechtigt einen degen zu ragen, aber 
ich würde mir, sagt ich, wenn einer von ihnen stift- und 
degenfäh g wäre, ein wahres vergnügen daraus machen, sol- 
chen zu stechen J. PauL Anhang zum Titan 2, 68. 

DEGENVÄSZ, n. wie degengefäsz. in geschehener bedan- 


Fe Frans. revol 108. s. 
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kung regalirte er den hauptmann mit einem silbernen de- 


genfäsz Errner Mauluffe 869. 

DEGENFEST, adj. durch den degen nicht verwundbar, da- 
von will ich gar nicht einmal reden, dasz die marionette 
oder der mensch, der den geist vorstellte, so gut umpanzert 
sein konnte als er schusz- und degenfest war Semuen 731. 

DEGENFISCH, m. chinesischer aal, trichiurus leplurus, 
schwertfisch, ziphias gladius. 

DEGENFLÄCHE, f. die flache seite der degenklinge STIELER 
491. hiebe mit der degenfläche mit fluchem degen. 

DEGENFÖRMIG, adj. ensiformis. das degenkraut hat den 
namen von seinen degenförmigen blättern, 

DEGENFUTTER, n. degenscheide STIELER 527. 

DEGENGANG, m. commissio, commissura armorum zusam- 
mengang STIELEN 623. 

DEGENGEFÄSZ, n. capulus, das aus kreuz, stichblatt, bo- 
gen. und knopf besteht. 

DEGENGEIFÄNGE, n. oder 

DEGENGEHENK DEGENGEHENKE, n. baltheus succingu- 
lum. degengehenke Cup, Weise Zweifache poelenzunft 15. ein 
glänzendes degengehenk Annım 2, 199. s. degengurt. degen- 
koppel. wehrgehenk. 

DEGENGEKLIRR, n. gerdusch bei dem aneinanderschlagen 
der degen KLINGER 4, 234. r 

DEGENGRIFF, m. capulus, manubrium ensis, franz. poignée 
d'épée, der handgriff des degengefäszes Stieren 099. Fuisch 1, 
189, s. degenhelt, degenöhr. 


und bringt, eh jener sich ins gleichgewicht zu schwingen 
vermag, da wo der helm sich an den kragen schnürt, 
so einen hieb ihm bei dasz ihm die ohran klingen 


und dio entnervie hand den degengrill' verliert. 
Wiırrann Oberon 1, 59. 

J. PauL hat das wort in demselben gleichnis zweimal ge- 
braucht, so kann ein armer fürst kein lächeln, keine thräne, 
kein freudiges bild haben, woraus nicht irgend ein hofpre- 
zist (supplicant), ders sieht, einen thürgrilf arbeitet sich et- 
was zu üflnen, oder einen degengriff zum verwunden (d. i. 
gelegenheit sich in gunst oder andere in ungunst zu selzen). 
Tilan 1, 187. in ihren romanen die arme freundschaft als 
thür- oder degengriff der liebe vornen an diese so unnülz 
anbringen Flegeljahre 1, 14. 

DEGENGURT, m. s. degengehenk. 

DEGENHAKEN, m. franz. agrafe d'épée, 

DEGENHAND, f. s. degen 4. 

DEGENHEFT, n. wie degengrif Srieren 723. 
degenheft munubriun apiatum ders. 815, f 

DEGENAEIT, € lapferkeit, gehört zu degen vir fortis, ahd. 
deganheit Guavri 6, 121. schon im mhd. selten; vergl. zu 
Athis F, itl. 

das het der gesell var wol bedacht, 
rühmt sich seiner groszen deganlteit 
und sprauk *mh meiner gesthieklichkeit 
und sonderlich mit ringen springen 

und allen vilterlichen dingen Sr 
tbet ichs allen die zu Rodis waren 

weit uborausz und viel zuvor WanbIs DI, 

DEGENKLEIM, n. hofkleid. nur in weniger. bedeutenden 
nebensachen glaube ich Ihnen einige bedenken (über die 
skizze zu dem denkmal für Göthe und Schiller) Kuszern zu 
sollen, nemlich über die zusnmmenstellung Göthes im de- 
genkleide mit Schiller im hauskleide, da letzterer, wenn’ 
zwar nicht häufig, jedenfalls doch auch einen hofanzug ge- 
tragen, womit aber keineswegs gesagt sein soll, dasz heide 
im degenkleide abzubilden ; im gegentheil möchte Göthe eben- 
falls im einfachen hauskleide, wie man ihn häufig als dich- 
ter, meht als stuatsmann dargestellt findet, durzustellen sein 
König Lunwis v. Baiern in einem handschreiben an den prof. 
Rielschel zu Dresden Berliner Spener. zeitung 1853 nr. 70, 
beilage, 

DEGENKLINGE, € lumina ensis. 

DEGENKNOPF, m. globulus in capite ensis Srienkn 908. 
Frisch 1, 189°, franz. pommeau d'épée. bildlich, ein wacke- 
rer kriegsmann mil rauhen derhen séien, ein‘ haudegen, ein 
alter degenknopf vir antiquus, un homme de la vieille roche. 
en olen dütschen degenknoop ` Setzt holstein, idiolikon 1, 
215. aber damit wir der abwesenden auch gedenken, mein 
ehrlicher alter deutscher degenknopf, auf deines seligen herrn 
hofmeisters gesundheit Pedant. schulfuchs 215. daher 

DEGENKNÖPFISCH, adj. mein guter alteutsch degenknöpfi- 
scher herr kniin (rater) Simplieiss. 1, 0. 


durchbrochen- 


` den edlen helden doten? 
ta 2,1 j 
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i DEGENKOPPEL DEGENKUPPEL, f. s. degengehenk. 

DEGENKRAUT, n. 
erectum. 

DEGENKREUZ, n. ein theil des degenyefüszes. 

ı DEGENLEIN, n. kleiner degen, als eigennasmne, 
rat an, riter Degenlein Fastnachtsp. 599, 17. 

DEGENMASZIG, adj. berechtigt einen degen zu tragen, 
männlich. warumb sulten wir uns dann für dem löwen 
fürchten? weil er sambt dem pardel sogar geschlacht, zahm, 
gütig und dügenmäszig under unsers herren Simpels (des 
esels) regierung werden musz und soll Eselkönig 164. 

DEGENÖHR, n. ansa, capulus ensis SrieLen 1386. s- de- 
gengen, ` ` 

DEGENÖOL, n: soviel als. degenschwarz. 

DEGENPÜPPCHEN, n. heute gefallen mir unsere jungen 
degenpippchen (studenten) wieder einmal! Frisur. MÜLLER 
2, 112. 

DEGENQUAST, m. DEGENQUASTE, f. s. degenband. es 
ist nicht mehr die rede von dieser degenquaste Seu. t90". 

DEGENRECHT, n. faustrecht, kolbenrecht, jus armatum 
STIELER 1549. 

DEGENSCHÄRFE, f. 1, acies gladii Stieren 1736. die 
sehmoide:.des--deyens. 

DEGENSCIHEIDE, f. vagina ensis. so oder erbsenschote 
heiszt eine schnecke nautilus legumen. 

DEGENSCHEU, adj. imbellis Bopien 1164. 

DEGENSCHLEIFE, f. s. degenband. 

DEGENSCHMIED, m. gladiarius, Klingenschmied Stieren 
1879. franz. fourbisseur. 

DEGENSCIIWARZ, n. dügend daggert, russ. degt deogt, 
lelt. degguts, wie es scheint aus dem russischen entstellt, bir- 
kenrindenol, das bei der bereitung der juchten gebraucht wird 
Nennıch 1, 599. s, degenül. 

DEGENSPITZE, /. mucro Burscuky Patmos 108. KLINGERS 
Theater 3, 279. uuffurderung zum zweikampf, 

P. wer da? 

R. eine degenspitze! 

P, sie sucht ihres gleichen! 
hier! 60T1R 10, 234. 

DEGENSTAB, m. dolon Seegen 2109. Frisch 1, 189°. s. de- 
genstock. stockdegen. klingenstub. 

DEGENSTAMPFE, f. bleierne form um degengefäsze von 
gold oder silber darin zu bilden. 

DEGENSTICH, m. ictus gladii, s. degenstosz, 

DEGENSTOCK, m. soviel als degenstab. da Schoppe sei- 
nen groszen degenstock mitgenommen, so vermutete Albano 
dasz er als würgengel zum Spanier gegangen J. Pavi Tilan 
5, 142. 

" DEGENSTOSZ, m. soviel als degenstich STieLen 2181. 

DEGENSTREIFEN, a. den degen auf der strasze rasseln 
lassen. fortef, darunter müsse man nicht befehlshaber ver- 
stehen, welche sich in gaultumnmeln, degenstreifen, haarbüf- 
fen, bartsträuben u. s, w. auszeichneten laudgraf Moritz von 
Hessen volksbewaffnung v. jahr 1600 in RommeLs hessische] ge- 
schichte 4, 2. $s. 152. | 

DEGENTRÄGER, m. machaerophorus Maaren 397°. wieschwert- 
träger. 

DEGLER DIGLER, terebra gallica Henıscn 070, 

DENEIN, adj. ullus nullus, woraus unser kein entstanden 
isim ahd. und mhd, häufig, erscheint es noch zuweilen im 
15len und i6len jahrh. bei Revenzin nicht selten, 2. b, und 
wäre also dehein biderb_ mensch einigs stats seiner ceren 
und glimpis deheiner zeit frei noch sicher Augensp. bl. 1°. 

DEHNEL, s. dechel. 

DEHELN, mästen. von cinem foist- oder abgedehleten 
schwein 36 kreuzer Aufschlagnmundat von 1100. part. gede- 
helet ScuMELLER A, 362. 

DEHME, zu. mhd. dehem deheme und in vielen andern 
formen, deme diem dihme dom döme dehel Harraus 220. 
Benecke 1, 310, dechme dichnme Onentıs 227. 229. dehtem 
dechel ‚Scumstner t, 301. 86% abgabe, aus dem lat. decima 
und ursprünglich zehnte, dann aber mast der schweine durch 
escheln_ und bucheln die sie aufsuchen und das rechi darauf; 
vergl. Rechtsalterth. 523. SCHMELLER A, 361. ein raderheller zu 
dehm geben Weisth. 2, 208. ist halber acker, halber dehme: 
ist voller acker, voller delme 2, 209. erkennen auch vor- 
geinelte scheffen dem ehrw. herrn abt den deme und den 


schwerlelried, igelkolbe, sparganium 


ackerschatz in allen den welden also und dergestalt, so und 
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wanehe ganz acker ist, so soll man einem schwein zu dem 
deme vier pfennig geben 2, 252. jedoch hat unser herr den 
deme allein zu setzen 2, 255. s. dechel, = 

DEHMEN, decimare, unser herr und die junkern zu Berge 
dhement das viche, so ecker in den welden"und andern gu- 
tern gewachsen WWeisth. 2, 255. N 

DEHNBAR, adj. quod exiendi, trahi polest,. duclilis. das 
gold ist das dehnbarste metall. s. dehnisch. 

DEHNBARKEIT, £ die dehnbarkeit der luft. 
dieser weile entspringt freilich wieder, weil es gar keine 
spröde hat, keinen widerstand ausübt, seine märchenhafte 
dehnbarkeit Treck. 

DEHNEN [denen], auseinander ziehen, extendere, ezpan- 
dere, goth. hanjan, «hd. denjan (Gnarr 5, 144), mhd. denen 
(Ben. 1, 311), alisächs. thenjan, ags. benjan, nord. þenja, 
schwed. uni, es stammt mil dohne, dohnen, dünne von 
einem verlorenen starken verbum din dan dänen gedonen ab, 
womit sanskr. tan, griech. Tteiwvw Tapıw, das lat. tendo 
stimmt; vergl. Gramm. 2, 58. 

1. in die länge oder breite ziehen, recken, serren, spannen, 
reiszen. 

wil er mich 
vil gereizen, sÔ wirt er gedent 


durch den tanz 
bi aime reiden häre Neiıtuant. 


In den nagelon er sich spien 

als ein gedentiu scite Passional 74, 38 Hahn. 
bie von ist mir harie nôt 

daz mich die lewen denen 

und malen in ir zenen 186, 62 Köpke. 


ein seil meisterlich gestricket, 

gedenet und gericket Liedersaal 1, 184. 
mache den raum deiner hütten weit und breite aus die tep- 
pich deiner wohnung, spare sein nicht, delne deine seite 
lang und stecke deine negel feste Jesaia 54, 2. zu hant ka- 
men die ungehüren wilden lüte und namen und riszen mich 
von dem galgen und denten und zogen mich mit händen 
und füszen über dorne und disteln Altdeulsche bläller 1, 127. 

sio sprach (die schusterfrau zu ihrem manne) “ich bitt dich 
wolt mit den zünen 


nit so das stinkend leder denen, 
denn cuch das maul oft stinkt davon’ Waunıs 258. 


da sprach die Daum ‘ist das die schult, 

so nim dein weise wider an, 

zeuch Jor und dene, reck und span’ 259. 
theign die zöpf einander denen Il. Sacus 1, 51%. 
als der affenkünig bereit 

sambt sein alfon die hlosz warheit 

von dem warhaften gsellen hört, 

wurden in zorn sie entpört, 2 
Delen auf in mit blecketen zänen 

und Voten hart raufen und dänen: 

und wird zerkraizer und gebissen, 

sein angesicht mit negeln zerrissen, 

und jaglen in von in blutränstig 2. 4, At, 


dehnet sehadenfroh die sonne 
mir zur marter ihren lauf Gorter 3, 448, 


2. uneigentlich und bildlich. er spricht langsam und dehnt 
seine worte auf unerträgliche weise, weil er die schrift mis- 
braucht und auf ein frembden sinn und meinung delnet 
durch gewallsame ausleyung eine andere bedeutung heraus- 
bringt Luruen 1, 128" wie es mit den ketzern geschieht, da 
man einerlei sprüche hieher und daher dehnet bald auf.diese, 
bald auf jene weise versicht 3, 531.  rechtsprecher so das recht 
lenken und dehnen 4,406" ich wolt wol gerne so gleuben 
und thun, aber der alte schlam henget mir so schweer an 
uud denet mich immer wieder herunter 6, 68. daher auch 
die Arrianer sieh lijer verdrehet haben und disen text für 
sich wollen denen und gedrungen uf das wörtlin allein, das 
das sprichet ‘das du allein warer gott bist’ 6,175’. sie su- 
chen allein das vocabel -sacrificium in concordantiis bibliae 
und dehnen es hierher, es reime sich oder nicht Corp. doctr. 
christ. (Lps. 1560) 207. diesen spruch haben die Pelagiuni 
viel zu weit gedehnt 452. wie den sachen, wenn _ die" saite 
am härtesten gedehnet (angespannt), geholfen sei warden 
SCHWEINICHEN 1, 324. 


sie fühlt ein stilles sehnen 


doch die lieberfülllen sänger 


eñn Avhm barır bay 


bildlich, aus Achnbarıt rum“ 


voll neuer ahnungen den mutterbusen dehnen, 
WIRLAND, Phry d ei? 


dehnten nachts vor meinem fenster 
ihre süsze melodien : e 
Wielen wach die liebe seele Görue 2, 100. 


57* 
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Sinaussirecken. 
Grarr 5, 144: 


mine hant wil ich denen und sfahen det heidene her. 
ende. 

sina-hende:arıdö doneto, 

also in sin bruoder manete 

ze der heidene ungemache _ 

uber diu wazzer joch de bache Exod. 100, 42. 

or denete sinen’ schaft?‘ 

in dem strit er wider reit 

er. heile; gerne Or leides val 

der Kriechen einen dâ- gewent, 

des wart dò piku spe 

eschütze, maneo hornboge. ` A 

E j Konrans Trojan. krieg Berlin. hs. 200°, 

sin .boge starc von horne 

der: wart DT einen sobuz gewent : 

er hete in schiere dé gedent 

und Of gespahnen bi .dorfrist 246%, 


er denet sein schwert -Aimon EI mit dem denet er den 
arm, dasz er Lohern helm und kopf zerspielt B. „er. denet 
die faust und gab dem marsteller einen solchen streich Om. 


Han»ont 5075. 18380, 


wer ist der andere der sich nieder 

an einen sturz des alten baumes lehnt 

und seine langen feingestalten glieder l 

exstatisch faul nach allen seiten dehnt? Görur 2, 148. 
4. peinlich martern, follern® 

do donnet man im sein hant Usnzann Volksl. 351. 


gedehnt werden cruciatu confici SrieLer 287. dehnen auf der, 
folterbank artus funibus distrahere  Fusaen 1, 189° er wird 
sich wol nicht drüber dehnen Inssen ohne foller bekennen 
StieLen 287. Steinpach 1,260. s. dehner. 

6. sich dehnen. die handschuhe dehnen sich weilern sich. 
der 'magen musz sich dünen dasz ers im‘dscheuren lasz Fi- 
goung Garg. 87°. 

wie ein fauler hund sich dehnen ausstrecken. 
N. Sacus 4. 3, 68%. 


mein seol schwach, schwor, beirüht 
gähnes, sehnet, dehnet sich, 
WECKHERLIN 155. Hensen 645. 


der weg dehnet sich lang STIELER 287. 
sich ders. 
fertig ders. 


weilerhaut dehnet 
wer sich über der arbeit dehnet, wird langsam 


was wird dann 

in meiner brust an dessen stelle treien, 

die schon verlernt, ohn einen Horrschenden 

wunsch aller wünsche sich zu dehnen? nichts? 
Lessine 2, 260. 

wenn ich in meines weibchens arm 

am abend mich auf meinem sophn dehne. 

Göcxınce 1, 130. 

und als die schote nun vk Aal 

sich dehnt in die broit und länge Bönsen 2, 92. 

da sirömet herbei die unendliche gabe, 

es füllt sich der speiaher mit köstlicher habo, 

die räume wachsen, es dehnt sich das haus Scuiuen 78. 


wilde phantasien haben meinen schlof aufgeschwelgt, mein 
ganzes , wesen. krumpfig um meine einpfindung gewälzt, ich 
musz mich Im offenen dehnen (er macht die ‚glasthüre auf), 
in frischer luft mich von dem druck befreien Seu 1625 
der fürst sprach vom geheimenratli, gesandtschaften, auszer- 


ordentlichen gnaden! eine ‚herrliche aussicht dehnt sich vor 
dir aus, 189°, 


wiolda noch alles Ing inf weiter ferne, 

der wopg sioh noah unendlich vor dir dehnte, 

da hattest du enischlusz und mut 208 

s0 schlage denn mit starker hand 

und schmiede mich von neuem 

und prüfe mioh an felsenwand, 

das herz bricht nicht dem freien, 

es dehnet sich, wenn du os zwingat: 

frisch saust die luft, nun du mich sohwingst. 
Annım Schaub, 3, 257. 

im halbmond 

dehnte reich aich alne stadt PLATEN 323, 


DEHNEN, a. das dehnen der glieder pandiculatio, eine 
krankheit. 

DEHNER, m. follerknecht, torlor STIELER 297. s. dehnen 4, 

DEHNHAFT, adj. dehmbur Srsuen 288. Steinnach 1, 260, 
ebenso 

DEHNISCH, adj. es ist unser alte dicke zähe und deni- 
ache haut LUTHER 4, 456°. es ist ein alter denischer balck 
und schalck, der alte Adam 5, 211". , ein zeher schmirwiger 
und denischer saft Matnga. 56°. Bn kn 288. 
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DEHNKRAUT, n. wolfsklau, bärlapp, lycopodium clavatum. 

DEINLAUT, m. bei der aussprache der wörter der lang 
gezogene laut. 

DEHNLICH, adj. dehnbar Seen 289: 

DEIHNSTRICH, m. der horizontale strich der in der schrift 
den gedchnien laut bezeichnet. 

DEIINUNG, £ ausdehnung, cglensio expansio. dähnung, 
das dehnen der glieder pandieulatio Henxıscen 615. höhere 
geister schen die zarten spinneweben einer that durch die 
ganze‘ dehnung des  weltsystems laufen ` Gemen 144. de, 
nung eines (ons im gesang, eines lauts in der sprache, auch 
folter, die dehnung ausstehen  ferre lorlorem, perferre equu- 
leum STIELER 287. 

DEHNWEDEL, m. cin langweiliger- schwäizer REınwaLo 
d Si 

DEHNZEICHEN, ni meist ein horizonlalstrich oder ein. cir- 
cumflev womil ein gedehnler laut in der schrift bezeichnet 
wird. 

DEICH, m. wall oder erddumm, um das flusz- oder sce- 
wasser zurückzuhalten, agger, altfries. dk, nnd. dick, mnl. 
und nfries. dijk, engl. dike, dën, dige, franzüs. digue. teich 
ist zwar dasselbe wort, gilt'aber nur für piscina. die bedeu- 
tung von agger isl erst später aus dem niederdeulschen in das 
hochdeulsche gekommen; man hal die schreibung mil der media 
beibehalten und beide beyriffe damit auseinander halten wol- 
len, die jedoch, so verschieden sie scheinen, zusammen gehö- 
ren und im niederd. so wenig durch die aussprache als 
sohreibarl sich unterscheiden. piscina ist nur eine genauere 
bestimmung von fossa, und im altfries. beisst dika, im angels. 
dician sowol dämmen uls graben, im ags. die wie im engl. 
dike vallum und fossa: cs kommt darauf an, was man bei 
der arbeit als die hauptsache betrachtet, die erhöhung oder 
verliefung ; in beiden bedeulungen gilt ja auch im mlal. fossa 
und fovea. manchmal wird nur der eine begriff hervor ge- 
hoben, im altfries. bedeutet dik blosz agger, im engl. to dig 
nur fodere, im dän. dige jetzt auch nur agger, in früherer 
zeil auch wassergrube, im schwed. dike nur fossa, dika einen 
graben machen. für piscina findet sich dik zuerst in der alts. 
Frekenkorster heberolle, dann im Suchsenspiegel 2. 28, 2, vi- 
schet he in diken die gegraven sin. niederd. diek. im is- 
länd. gilt diki zwar auch allyemein für fossa, doch besonders 
für piscina. tich in diesem sinne kommt im hochdeulschen 
mil sicherheit zuerst in Wournans Parzival 400, 20. 721, 25 
vor: früher galt das aus dem romanischen viviers eingeführte 
wärt wiwäre weiker (Gnarr 1, 1087), das auch im 12len jahrh. 
in des Gieisenens Reinhart fuchs 722. 126 steht, wofür aber 
der überarbeiter lich gesetzt hal. die englische sprache nahm 
für den besondern begriff ein anderes wort, pond, wie die 
französische &tang. ` deich agger zeigt sich noch nicht bei Lu- 
men, Dasyropıus, Maaten, Faiscnum, Henisch, Stieren, selbst 
nicht bei Steinnach, die nur teich piscina kennen: erst bei 
Frisch 2,365 teich oder deich für agger und piscina, in den 
beispielen schreibt er nur teich, aber am ende unterscheidet 
er, teich continet undas interiores, dcich arcel exleriores. in 
der ersten hälfte des (gien juhrhunderts scheint also das wort 
in der bedeutung von agger aus dem nmiederdeulschen aufge- 
kommen zu sein, was dadurch bestäligt wird, dasz es fast 
nur in technischen uusdrücken und redensarlen gebraucht wird ; 
Enscn hat sie zusammengestelll, AbeLUNG und Canee einige 
zugefügt. manche eigenthümliche, die nicht herüber gekommen 
sind, findet man im Bremer wörterbuch. wol belegene, schlimm 
helegene deiche. gefahrdeiche. lästige, schwere, kostbare 
deiche aggeres ob perpeluos sumlus onerosi. leichte deiche 
levioris sumlus aggeres. kranke deiche aggeres debiliores. 
herrenlose deiche. grüne deiche aggeres virides cespile erte- 
tus veslili. eigene oder erhdeiche aggeris pars haeredilaria 
cl propria. einen deich aufführen, durchstechen. den deich 
einlegen, zurücklegen, einziehen oder eine einlage machen 
einen beschädiglen deich in kürzerer linie aufführen. zu 
deiche fahren ad reparandos aggeres exire. vom deiche fah- 
ren a labore in aggere redire. die deiche belaufen, wie der 
dammmeister thut omnem agyerum seriem percurrere. den 
deich aus der last bringen einstweilen so ausbessern dasz die 
gewöhnliche flut abgehalten wird. den deich schaufrei ma- 
chen so herstellen dasz die aufscher nichts auszusetzen haben. 
tor! in deiche setzen in dammdhnliche haufen. 

In zusammenselzungen die sich auf die duszern zuslände 
oder auf die ürtlichkeiten beziehen, s. achterdeich auszendeich 
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binnend. communiond. Elhd. erbd. flechtend. hausd. bolzd. 
kothd. landd. mattd. mitteld. word. nothd. schaded. schord. 
sommerd. strohd. oder stickd. überd. winterd. 

DEICHACHT, f. 3. das deicligericht, die deichacht zusam- 
men fordern berufen. 9. die decrete des deichgerichis, was 
von allgemeiner deichheht beschlossen wird. 3. das deich- 
buch. 4. der antheilan dem durch einen deich geschülzten 
land. ` en land der deichacht entziehen den beilrag zur er- 
haltung des deichs für seinen antheil weigern, immuhilalem 
praelendere. 

DEICHÄLTESTE, m. ein unterbeamter beim deichwesen. 

DEICHAMT, n. in Oldenburg und Delmenhorst das die deiche 
beaufsichligende amt. der oberlandtrost ist der oberdeichamts- 
richter. 

DEICHANKER, m. das feste land auf dem der deich liegt. 
s.'deichfusz. deichstelle. deichufer. 

DEICHANNEHMER, m. dem von dem tigenthümer die deich- 
arbeit verdungen wird. 

DEICHANSCHLAG, m. berechnung der kosten eines deich- 
baues. 

DEICHARBEIT, f. DEICHARBEITER, m. 

DEICHBAND, m. niederd. diekband. ein strich landes der 
von einem dumm geschützt wird und für dessen erhallung in 
auszerordentlichen fällen beitragen aus: Mösen verm. schriften 
1, 314. s. deiehhank.- deichschlag. deichstrich. deichstück. 

DEICIIBANDSPFLICHTIG, adj. und ode, s. ‚deichpffichtig. 

DEICHBANK, f. niederd. diekbank, soviel ois deichband. 

DEICHBASEN, m. ‚pl. die sich, zur arbeit an dem damm 
verdingen, handwerker, niederl. dijkbaazen, . niederd. diekhaas 
sing. Brem. wörterb. 1, 208. vergl. das niederl. baas werk- 
meister, im niederd. aufseher über die arbeilsleute (Brem. wür- 
terb. 1, 58), neufries. has meister RıchTuoren 620°. s. deich- 
meister. 

DEICHBAU, m. aufführung und erhallung des damms. 
© DEICHBAUKUNST, f. 

t DEICHBAUMEISTER, m. 
I DEICIIBEAMTE, m. s. deichbediente. 

DEICHBEDECKUNG, f. bedeckung des damms mil rasen zu 
gröszerer fesligkeit. 

DEICHBREDIENTE, m. gleich mit deichbeamte, 

DEICHBENÖRDE, f. s. deichohrigkeit. 

DEICHBESCHAUER, m. der die deiche zu besichligen hat. . 
$, deichschauer. krippgräfe. 

DEICHBESCIIWERDEN, f. pl. die zur erhaltung eines deichs 
erforderlichen kosten und arbeiten. s. deichkosten. deichlast. 
Weichhilfe. 

DEICHBESTECK oder DEICHBESTICK, m. durchschnittsrisz 
von einem deich. 

DEICHBOTE, m. für die angelegenheilen in deichsachen. 
4. deichläufer, 

DEICHBRIEF, m. eine das deichwesen betreffende urkunde. 
a, deichbuch. 

DEICHBRUCH, m. 1. durchbruch des wassers durch den 
damm, so «dasz ebbe und flut durch den schaden ein- und 
ausgehen kann. 2. der ort wo das wasser den damm. zerkis- 
sen hal. s. dammbruch. 

DEICHBRÜCHE, m. pl. verletzung der deichgeselze und die 
dafür bestimmte strafe. 

DEICHBUCH, n. nnd. diekbook, in welchem alle deichpflich- 
ligen und eines jeden antheil an der erhaltung des deichs ver- 
acichnel sind. s. deichacht. deichbrief. deichrolle. 

DEICHCASSE, f. für die deichgelder. 

DEICHDAMM, m. kleiner damm der das wasser vom deich 
abhält, «die Junang, 

DEICHEIDIGE, der, ein deicheidiger, ein beeidigter aufse- 
her bei dem deichwesen. s. deichgeschworne. 

DEICHEINZIEHUNG, f. Kürzung des vom wasser beschädig- 
ten’ deichs. 

DEICHEL, $. deuchel. 

DEICIEN, einen damm aufführen, auch ihn ausbessern, 
verdammen, ags. dician, allfries. dika ditsa ditsia, graben so- 
mal ale dämmen, mnl. und niederd, diken (Brem. wörtërb: H 
205), in Holstein dieken `Beufitze 1,219. in dieser gegend ist 
das deichen schwier'g. 

sie (die welle) schwankt und ruht zum see zurückgedeichet 


DEICHEN, bäszen, sirafe geben, erseisen, vergüten, mhd. 
lichen. 


Paben hatfın ke deirhin [nih yaon dinn ], 


Doltan 2,0%, si A 


DEICHACHT——-DEICHEN ` 3 s 


DEICHEN — DEICHLAGER 


mit slegen und mit stichen 
die lebenden daz lichen, 
daz die töten wären wunt 
ioh bin unsamfte erstrichen ~, 
und hän,daz wol erlichan Reinh. fuchs 306, 414, 
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weitere beispiele, wo aber andere bedeulungen anzunehmen 
sind, und vermulungen über die ursprüngliche, in der Gramm. 
4,335. vergl. 1, 184.% in Baiern ist das wort noch heule in 
gebrauch, wası ‘du mir zerbrichst oder mir verlierst must du 
mir deihen Senneceer t, 851. “auch wird dort eine stelle vom 
j- 1579 angeführt, unkosten der wahl, woran der electus eine 
zeitlang zu deien hat. 

DEICHEN, ` langsam ‘gehen, schleichen. 
lenlo passu procedere ScuönsLEDEerR Fi. 

gåt er gs 80 licht er, 
trit er lisa so slicht er Lieders. 3. 328, 40. 
dichen heimlich gon und zühin nahen Maaren 89°. in Fran- 
ken, Schwaben und in der Schweiz deichen, ‚diehen, dichelen, 
teuchen, STALDER 1, 290. SchmELLER 1, 352. Senn 193. dich 
tiči schleichender gang Staunen, Toner 137. schles. deuchen 
rasch laufen, rennen Weınnoro 14°. e, erdeichen. 

DEICHER, o. deicharbeiter, in Holslein dieker Scuùrze 
1, 219. 

DEICHERDE, f. 

DEICHERLOHN, m. lohn der deicharbeiter. 

DEICHFACH, m. der anthejl den jemandian einem deich 
hat, für dessen erhaltung er sorgen musz. s. deichpfand. 
deichschlag. 

DEICHEREI, adj. zu der deicharbeit. nicht: verpflichtet. ein 
deichfreier. 

DEICHFREIENGELD, n. das ein deichfreier jährlich in die 
deichkasse zu entrichten hat. 

DEICHFRIEDEN, m. alifries. dikfretho, niederd. diekfrede, 
besondere, strenge ordnung und sicherheit;unter den deichar- 
beitern. deichfried Frisch 2, 360. den deichfried brechen ders. 

DEICHFINEDENBRECHER, m. deichfriedbrecher + Frisca. 

DEICHFUIIRE, f. beim.deichbau. 

DEICHFUSZ, m. soviel als deichanker. 

DEICHGELD, n. das zu auszerordentlicher ausbesserung der 
deiche erforderliche geld. 

DEICHGERECHTIGKEIT, f. s. deichrecht. 

DEICHGERICHT, n. das in deichsachen urtheilt, in Bremen 
seegericht. deichgericht hegen. 

DEICIHGESCHWORNER, m. vereidigter aufseher über. einen 
gewissen strich eines deichs, niederd. diekswaren, 

DEICHGESETZ, n. 

DEICHGIABEN, m. 
deich. 

DEICIIGRÄBER, m. deicharbeiter. 

DEICHGRÄFE, m. der oberaufseher über das deichwesen, 
deichgraf Möser patr. phantasien 1, 327. v. Kosse Bremen und 
Verden 1,81. niederd. diekgräve _ Brem. würterb..4, 200. engl. 
dikegrave, dike reeve. s. deichhauptmann. 

DEICHGRAFENAMT, a. A 

DEICHGRAFSCHAFT, f f 

DEICHGRUBE, /. löcher auszerhalb de deich: nach der 
wasserseile gegraben, um füllerde zum damm zu erhalten. 

DEICHHALTER, m. soviel als deichherr. deichpflichtiger. 

DEICHHAUPTMANN, m. soviel als deichgräfe, 

DEICIHHAUPTMANNSCIIAFT, f. 

DEICHHEIMRATH, m. soviel als deichgeschworner. % 

DEICHHERR, m. der an einem -deich ein. antheil besitzt 
und für dessen erhallung "au sorgen hal. s. deichhalter. deich- 
pflichtiger. 

DEICHNOLZUNG, £ pfähle und bohlen an einem deich. 2 

DEICHHILFE, f. s. deichbeschwerden. b 

DEICHKABEL, n. der theil eines deichs, welchen ein land- 
besilzer unterhalten musz. $ 

DEICHKAMM, m. der rücken eines damms. s. kamm. deich- 
kappe. kappe. 

DEICHKAPPE, f. wie das vorhergehende. 

DEICHKOLBE, € rohrkollie, typha latifolia. s. deutelkolbe. 

DEICHKOSTEN, pl. kosten bei dem bau und der. erhaltung 
des deichs. 

DEICHLAGE, f. ordnung und lage der rasenstücke, womit 
der deich bedeckt ist. 

DEICHLAGER, n. sommelplatz der deichpflichligen, wenn 
ein durchbruch befürchtet wird. 


herein teuchen 


graben nahe vor oder hinter einem 


pa 
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ı DEICHLAND, n. das durch den damm gesicherte, 
L DEICHLAST, f. s. deichbeschwerden. 
| DEICHLÄUFER, o. a. deichbote, 

DEICHLEHEN, n. oi om beim deichwesen, "welches zu le- 
hen gegeben wird, wie das deichgräfenant. 

DEICHLINIE, £ die richtung welche einem deich der länge 
nach musz gegeben werden. 

DEICHLÜCKE, f. die das wasser. in der seitenfläche eines 
dommes, ausgespült hat, dach nicht. bis. auf. den grund. 

DEICHMASZ, a. L dos masz eines. deiches nach: seinen ver- 
schieden zu vertheilenden ‚schlägen. 2%. der maszstab nach wel- 
chem im deichwesen gemessen wird, im Oldenburgischen nach 
einer rulhe von 20. Dez, den Des zu zwölf zoll, gerechnet. 

DEICHMEILE, f. raum einer meile innerhalb eines: deichs 
in Holstein. 

DEICHMEISTER, >m. -s. deichbasen. den. titel des heil. 
röm. reichs deichmeister erhielten chedem vom kaiser ‚die 
grafen von Oldenburg wegen des trefflichen zusiands der deiche 
) ån ihrem land Hackmans] de jure agqerum 227. * 

d DEICHMESSER, m.‘ der zur ausmessung der deiche anne- 
= stellt ist. 
DEICHMESSUNG, f. 'dimensio aggerum, 

DEICHNACIHBAR, m. der benachbarte eigenihümer eines deichs. 
DEICHNACHBARSCHART, f. 

DEICHOBRIGKEIT, € s. deichbehörde, 

DEICHORDNUNG, f. 

DEICHPFAHL, m. s. dammstock. deichstock. 
DEICHPFAND, n. soviel als deichfach. 
DEICHPFENNINGMEISTER, m. der die gelder der deichcasse 
einnimmt. s. deichrentmeister. 

DEICHPFLICHT, f. verpflichtung zur erhaltung des deichs. 
daher 

DEICHPFLICHTIG adj. DEICHPFLICHTIGER, was deich, 
halter. deichherr. 3 
- DEICHPFLICHTIGKEIT, f. wie deichpficht. 
| DEICHRATH, m. consiliarius an dem deichgericht. 
| DEICHRECHNUNG, £ die der deichrentmeister abzulegen hal. 
l 
l 


DEICHRECHT, n. jus aggerum. in Schleswig spadelandsrecht. 
DEICHRENTMEISTEN, m. s. deichpfenningmeister. 


DEICHRICHTER, m. am deichgericht, in Bremen der dem 
deichgräfen nächsistehende. 

DEICHRITTERSCHAFT, f. die adelichen in einem deich- 
bezirk. 

DEICHROLLE, f. s. deichbuch. 

DEICHRÜGE, f. anzeige bei der behörde von den mängeln 
an einem deich, welche der deichschauer entdeckt hat. 

DEICHS, € lemo, den wagen mit der deichs renken obli- 
que temone plaustrum fleclere Prompt. von 161R. s. deichsel. 

DEICHSACHE, f. die das. deichwesen Acht, deichsachen 
causae aggerum Fiusen 1, 366. 

DEICHSCHART, n. 'einschmilt in den obern theil eines. dei- 
ches zur viehtrift. 

DEICHSCHATZ, m. die entrichteten geldbeiträye zur erhal- 
tung eines deichs. 

DEICHSCHAU DEICHSCHAUUNG DEICHBESCHAU DEICH- 
BESCHAUUNG, f., öffentliche, amtliche besichligung und un- 
tersuchung der deiche. im Oldenburgischen finden jährlich 
zwei hauptdeichschauungen durch. den oberdeichamtsrichler und 
den deichgräfen. statt. 

, DEICHSCHAUE, f. so weil eines jeden deichgräfen besich- 
tigung gehl, districtus visitandus Frisch 2, 360°, 

‚„DEICHSCIIAUER, m, s. deichbeschauer. 

IT DEICHSCHAUUNGSPROTOKOLL, n. 

DEICHSCHLAG, m. pl. deichschlüge, der mit pfählen ab- 
gegrenzte theil eines deichs, den ein deichhaller oder deichbe- 
zirk besitzt und in gulem stand erhalten musz. 

DEICHSCHLEUSE, f. franz. écluse de digue. 
fluice, watergate in a dike. b 

DEICHSCHLOSZ, n. notdeich der um ein von dem über- 
strömenden oder herunterfallenden wasser gehildetes loch (kolk) 
oder um einen durchbruch (hrake) geführt wird und. sich an 
den hauptdeich anschlieszt, Um das drangwasser zu verhülen. 
er 'heiszl auch quulmdeich, } 

ı DEICHSCHOSZ, m. abgabe zur erhaltung des deich, 

1, DEICHSCHREIBER, m, bei dem deichgerichl. 

P DEICHSCHULZE, m. 

` DEICHSCHÜTZ, m. wie flurschütz, der das unbefugler weise 
auf den deichen weidende vich pfändel, 


LÉI Puasin dar d 
7. Zb La, 


engl. dike- 
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DEICHSEIGENER — DEICIISELPAAR 


DEICHSEIGENER, m. possessor portionis agyeris. 

DEICHSEL, € ascia. a. dechsel, 

DEICHSEL, £ temo, ahd. dihsila, mhd, deel BEnzcre 1, 
331. deisşel wörterb. v. 1470 e. 279. dissel Voc: ex quo v. 
5.1469. dichsel Vocabularius incipiens teutonicum- d2. dech- 
sel Gemma gemmar. (1514). dychsel Gemma gemntar. (1518). 
Dasyron. s. 313° deuchsel, dagegen o 241°, 283° diechsel, wie 
auch Maaren 90° schreibt, FuiscuhLin 268. 275 deichsel-teichsel. 
Junit81345 deichsel. Henıscn 670. 671. deichsel deisel dessel 
deuxel. Srieren 2632 deichsel deisel deisz deisze, Kınsch 
Cornucopiae (1123) deisel. Fuusch 1, 180° deichsel. ` Ca: Baiern 
deichs deichsen deichsel. Scunerser 1,1353. - in Lieflund und 
Ehstland distel Hureı. 51. 
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Schürze holst. idiolikon 1, 220. im hanöv. desse. mul dis- 
sol Kuamen und Weiann, doch im 16len jahrh. desse) dijsel 
Kırıan und Junius. ags, Mal Wel, sehwed.: tistel- Inne 2, 010. 
man kann nicht umhin im. deutschen einen lanyen wurzelvocal 
anzunehmen, und das ist einer abstanmung. von dehsen (vergl. 
dechsel) entgegen; vergl. Gramm. 2, 40. \eiserner stift ap der 
deichsel cuneus temonis ` Set rn 2632, 
führte die EH gie, A den hof, wo der willige knecht 
Schlot 


vorgeschoben die Kutsehe, sio leicht an der deichsel bewegend. 
Görne 40, 283, 


mutter Cybelo spannt an des wagens deichsel die Jöwen. 
Scurr 70%, 
in engerer bedeulung deissel spannagel Gemma gemmar. (1518). 
deyssel forale, nach Ducance das durchlöcherte holz, in wel- 
ches die gabelhölzer gesteckt werden Wörterb. v. 1470 s. 129, 
deyssel lonyale, nach Ducanck das lanye holz zwischen den 
vordern und hinlern rädern das. s. 173. daher bei H. 'SAcuis, 
das loch hab mit einr deichsel bort 4. 3, 50%, 


die bildliche bedeulung für einen eingeschlagenen weg, die im 
Dien jahrh. gebräuchlich wor, verdient beibehalten zu werden : 
daher ich gerne geschen, i. f. gnaden ‘hätten ` die deichsel 
nach Liegnitz gewandt Scnweisichen 1, 258. diese kehrten 
also fort ilre deichsel gegen där Sequaner | Louenstkin Ar- 
min. 1, 989. weil nun Gottwald seine gemahlin und ich wie 
die Bojen unsrer gefangenschaft erlassen wurden, beriet er 
sich mit mir wo wir unsere, deichsel zuwenden sulten 2,802. 
J. Pauk sagt der haselstecken ist. die deichsel woran! die 
schule zieht _Nuchlasz 4, 34. sprichw, ein. fromm weih ist 
eine deissel oder stützel des hauses Ianıscnw710, s. gahel- 
deichsel. 

DEICHSELARM, m. einer von den zwei hölzernen armen 
an dem vorderwagen, zwischen welchen die deichsel befestigt 
wird: ‚die vorderarne im gegensatz zm den hinternrmen. 

DEICHSELBAUM, m. zu einer deichsel lauglicher, nicht zu 
starker baum. s. leichselstunge. 

DEICHSELBLECH, n. eisenbeschlag vorn am der deichsel. 
franz. coiffe. Jusen 1, 180% s. deiehselkappe. 

DEICHSELEISEN, n. eiserner steigbügel zum schutz des 
fuhrmanns gegen die deichsel bei frachtwagen Fusen 1, 189°, 
franz. jambhiere, 

DEICHSELER, m. auriga. diechsler fuhrleut aurigae Maas 
LER 90". 

DEICHSELFUGE, fi s. DECHSELFUGE. 

DEICHSELGABEL, £ die beiden rückwärts unter dem wa- 
gen vorragenden enden der deichselarme, durch ein queerholz 
vereinigt, franz., mens. engl, shafts. 

DEICHSELGELD, n, in Sachsen zehr- und stallgeld bei 
frohnfuhıren die über nacht ausbleiben müssen, 

DEICHSELHAKEN, m. eiserner haken vorn an der deich- 
sel, an welchen die deichselkette oder haltkette gehängt wird, 
damit man den wagen zurückschieben oder zurückhalten könne. 
franz. ragot. engl, pole hook. 

DEICHSELHOLZ, o. nähere bezeichnung von temo. ein 
achs, diechsel, diechselholz, das lang holz, daran die joch 
gebunden sind Dasyr. 241. deuchselholz 313°, 

DEICHSELKAPPE, £ a. deichselhlech. engl. polepin cap. 

DEICHSELKETTE, E kurze kette womit die brustkelle des 
pferdes an die spilze der deichsel gehängt wird. franz. chaine 
de timon, reculement. engl, thillchain. 

DEICHSELN, s. dechseln. 

DEICHSELNAGEL, m. ein starker, eiserner nagel der die 
deichsel hinten befestigt, franz. ulteloire, engl. pole pin. 

DEICHSELPAAR, n, die zwei‘ on die deichsel gespannlen 
pferde. 


nnd. diessel Dron, gi, 1,216. ` 


d 
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han, ahd. dihan, alts. than. (lan (Garg 5, 101), mhd. dihen 
(Ben. 1,329), niederd. djen Brem. wb. 1, 203, deihen an der 
Eifel Scumirz s. 223. heute gebraucht man gedeihen. angels. 
beon, nnd. dijen. vergl. Gramm, 2, 19. sie mügen weder 
grünen noch deihen Keısensn. Spinnerin e 2“, 


bun "schenke, gelbes mähnenhanr 
dai sch, schien dus, gesppnn auf jelem NAügel: 
woi» geleet war das tleichseljnaar Scuter 2161. 
DEICHSELPFENNING, m. zoll- oder brückengeld für fuhr- 
werk. offer o distelpfenning. verderbt. 

DEICHSELPFERD, n. das in mehrspännigem zug neben der 
deichsel zieht, wugenpferd in gegensatz zum viemenpferd, das 
vor der deichsel zicht. deichselpferde egui ad atramgue le- 
monis parlem currum lrahentes Fusen i, 189°. 

DEICUSELRECHT, n: das recht die deichsel seines wagens 
durch ein loch der scheune, des schuppens in den hof oder 
garten des nachbarn hinausstehen zu lassen Frisen 1,189. 

DEICHSELRIEMEN, n. ein. lederner riemen, vermillelst des- 
son der brusiriemen der pferde an die deichsel gehängt wird. 

DEICHSELIUNG, m. der eiserne ring- womit die deichsel- 
kelle an die deichsel gehängt wird, dann auch der eiserne 
ring welcher die deichsel mil den deichselarmen vereinigl. 
franz. anneau de la timon. engl. thillring. 

DEICHSELSEIL, m., ein deisselseil ligamen in temone 
Wörterb. v. 1470. Voc. theul, 1482 em. 

DEICHSELSTANGE, f. 


da pert (bert schlägt) man di era mit deichselstangen. 
Fastnachtsp. 607,5. 


als. unglück und ein. pës jar i ? 
müsz div auf deinen krugen deihen dir auf den hals kommen. 
Fastnächtsp. 348, 12. 


davon ich hab sinn und wilz verzert 

und alle weisheit ist in mir versigen; 

darunıb so bin ich an das narvenseil geligen gekommen, 
gelangt 1010, 18. 


so wäll wir euch zwen hischof bstellen, 

die euch eur kloster weihen söllen, 

dazu. mit gnad und ablasz Ireien, 

dasz cs such mög zum besten doten J. Anen Trag. s. 350. 
und schaffen dasz der keltergusz. 

(der etlich jar balil deiet) 

heit most ein überllusz Birx Doppelspielor 152. 

80 deiken pferd und alles viech ` Mat ng 194", 


deihen Zunemen, essen und trinken wol anlegen HenıscH,670. 
deien deihen Stıerkn 306. ` in Schwaben suyt man es deicht 
und basset nichts nichts gedeiht, nichts reicht zu Scumi 123, 

DEIKERT DEUKERT DEUKER, m. der teufel, in ausru- 


fungen absichtlich entstellt, wie deutscher deixel deipel. 8. 
dasz 17. 


DEIN, gen. des persönlichen du. 

DEIN, luus, pronom. possess. aus dem genil, des persünli= 
chen pronomens du hergeleitel, goth. heins, ahd. mha. din, 
alts. thin, altfries. thin, ags; bin, altn. binn, engl. thy, schwed. 
und dün. din. es decliniert adjeclivisch, so og starker 
als schwacher form, nur diese beginnt. erst im 13ten jahrh. 
und erscheint nur als ausnahme; vergl. Gramm. 1, 784. 

1. in der redensart das ist dein gehört dir zu, ist dein 
cigenthum sieht dein nicht adverbialisch, wie Ankt.uno meinl, 
sondern es ist am malürlichsten darin entweder das fleziouslose 
possess. zu sehen, wie DENECKE (1,402) annimmt bei. dem. mid. 


Sé daz ist din "Waurtuen 10, 26. 
friunt und geselle diu sint din 63, 30, 


oder wie Gnarr 5, 80 meint, der geniliv des persönl. nrono= 
mens. und hegere dein zu sein, das (damit) du mein seiest 
Sreimsöwen 46° (1555). nims dannen das daz dein und mein 
ist Keisenss. Sünden des munds 60°. die schuld ist din und 
nit gottes ders. Bilger 80. denn dein ist das reich und die 
kraft und die herrligkeit Math. 6, 19. die schuld ist dein 
penes te culpa est Maaren 89. nimb was dein ist und lasz 


s. de'chselbaum. 

DEICHSELSTEG, m. das schräge breit über den deichsel- 
arm A für die füsze des kulschers. franz. marchepied d’une 
voiture. engl. fgothoard of a carriage. 

"mg, m. in einigen gegenden wie in Thürin- 
gen bezeichnen deichselsteine die mitte des fahrwegs, so weil 
er seilwärls kann ausgelrieben werden. 

DEICHSELSTERN, m. ich sehe die deichselsterne des wa- 
gens (Orions), das liebste. unter allen gestirnen Gürue. 

DEICIHSELWAGEN, m. currus eum temone, zum unterschied 
von dem gestellwagen. diechselwägen pl. Maaten ao. 

DEICHSONILE [deichsole], f. rasenstücke welche die seiten- 
flächen eines deichs bedecken und befestigen, 

DEICHSTELLE, f. s. deichanker, 

DEICIISTOCK, m. s, deichpfahl, 

DEICISTRECKE, f. 

DEICHSTRICH, m: s. deichband. deichfach. 
ebenso 

DEICHSTÜCK, n. 

DEICHSTÜRZUNG, f. wenn sich das hohe wasser den gan- 
zen deich hinunter stürzt. wird nur die kappe weggerissen, 
so heisst es kapp- oder kammstürzung. 


deichschlag. 


DEICHT, adj. firmus, die richtige schreibung von dicht, | einem andern was sein ist Hansen 671. lasz mah dein sein um bleik 
denn es stammi von diben gedeihen. mhd. dite gedihte Ben. sei. trow und. verschwigen: e = 2 gene, 
1, 329. deicht auch öfter in Liefland und Ehstland; s, (Iu- was niolt dein ist, das lasz ligen ders, Ja. j A 4 
PEL) Idiotikon s. 47. ist doch das rittergut dein: GELLERT. ANES 


eina mals gedacht er zu probieren 
obs auch so deichte freunde wären Warpis Lis, 


or fand kein deichtes volles vasz, 
sie waren unden nllo nnsz 192*, 


deichi war auch die thùr 
und Inng kein schlosz gewesen für ders. 


DEICHTILEILUNG DEICHVERTHEILUNG, E vertheilung der 
deichpfänder unter die deichpfichtigen entweder nach Jücken 
d. t. morgen, oder nach der güle. des landes, oder nach dem 
anschlusz des landes. 

DEICHUFER, n. s. deichanker. 

DEICHVERLAG, m.. vorschusz an geld, gelreide, arbeits- 
lohn u. s. w, zur ausbesserung des deichs, 

DEICHVERSTÄNDIGE, rei aggeralis peritus. 

DEICHVOGT, m. unterbeanter, dom deichgräfe , unterge- 
ordneb 

DEICHWEG, m. der neben dem deich hergeht, und nur 
bei uusbesserung des damms oder von den deicheignern darf 
befahren werden. auch die landstrasze die auf dem deich 
sich hinzieht, 

DEICHWERK, n. alles was zum deichbau gehört. die 
marschbewohner, welche viel deichwerk an der Öste zu un- 
terhalten haben v. Konoe Bremen und Verden 1,121. 

DEICHWESEN, n. P 

DEICHZUG, m. “strecke eines deichs. über den ein aufseher 
gesetzt ist. - den deichzug begehen diesen slrich besichtigen, 

DEICHZWANG, m. die gerichisbarkeit_der deichobriakeit, 

DEIG, adj. s. teig. 

DEINEN, zunehmen, proficere, crescere, pollere. goth. þei- 


sein herz, sein rum, sein glück ist dein 6,229. 

das geld ist dein, 

es sind nicht mehr als hundert gulden mein ders. 
armes gutes mädchen, eben da er dein auf immer werden 
sollte, wird er dir auf immer entrissen Lessing 2,168. 

dein ist noch ein augenblick nur so lange hast du zu leben. 
Gorter 1, 58. 

nennst du das weniger dein? Görme 16, 37. ‘sich diesen 
bentel, er ist schwer. hast du lust dazu?” Eduard nickt. 
‘er ist dein, aber sei dankbar Korzenus Dramat. spiele 3, 206, 
ja dann, dann ist das mädchen dein 3, 47. befremdlich bei 
Krinsen, das allein ist dauernde unsterblichkeit in mir und 
dir. das machte mich dein von anfang Theuler 2, 259. ent- 
schieden zu tadeln aber ist was im gemeinen leben vorkommt, 
das gehört dein, es musz dir heiszen, unerträglich ist hier auch 
die schwache form, die man zuweilen hört und die STEINBACH 
1, 259 gellen läszt, der topf ist deine, das buch ist deine. 

2. dein wird wie sein und mein in machahmung alter frei- 
heit zuweilen unfleeliert dem subst. nachgeselzt, doch nur in 
gedichten, darüber ausführlich bei dem bestimmten artikel, 

3. vor dem subst. flectieren wir im nominaliv bloss das 
femin. deine, wofür im od. und mhd. auch nur din gestattet 
ist, doch gebraucht KEISERSBERG auch deiner, ist es sach daz 
dein aug würt einfallig, so wärt aller deiner leih leuchtig, 
aber dein ang ein schalk, so würt aller deiner leib vol fin- 
sternus Sünden des munds 68%- bei den obliguen\gill, da 
kein artikel zutrilt, allzeit, die starke declination, da steht 
dein vater, deine mutter und dein kind. deines grams, dei- 


ebenso 


D Aakıpeanı bell 
Ab, p aal Shine: 


vv Voralams 


H 


Za e — MŘħŐ 


? Mn — 


torier vom do ham M mim 7 “das if: deinen! 
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ner trauer, deines tiefen leidens  ursache ban leg d 
deines gleichen ist niemand in. der stadt Lok l, H | 
15len und Aölen juhrh. ist die kürzung deins ge oo 

als jelzi. an deinem EWEN WE E WG ne 

empor Ging, -deiner tochter, deinem X en 

i fi ichen. in der mündlichen rede ist die kürzung 

nz, mhd. dime dìm gebräuchlich, sie kommt 

aber noch in büchern des Allen Jahrhunderts vor. 


j us deim rohr thut flieszen. 
die schwarze farb“so a D E M 


i te 
ndricordo drauf dem Rodomont antwor k 
peh du meinat soll es hergehen an deim orto Ti 
Diets. v. p. Wenoen Ariost 25, 137, 2. 


deinen mut, deine ‚liebe, dein ausliarren wird man ite 
im tsien und 1ëien jahrh. ist der acc. m. und f. Hr in Re 
gekürzt, z. b. bei Keısknsueng, daran soltu allein ein u 
legen Sünden des munds gu, ich hab gehört dein pem A 
du solt dein beicht (un 16% -deine brüder, schwestern un 
kinder kommen zu dir. deiner freunde zuspruch Wäi 
dich. deinen feinden kannst du entgegen treten. Din 
wünsche slehst du erfüllt.. im geyensalz wird cs E, 
"das ist deine sache, nicht meine. das gereicht Vi SEIN 
glück, nicht zu meinem. auf deine weise magst Ven, 
aber auf anderer leute art must du dich kleiden Sımnock | 
ichw. 1525. ` 
Dee, dein und die übrigen possessiva, wenn ws 
folgt, sie aber auf En neen sich beziehen, wir 
den imnden arlikel gehandelt. | 
dem, lien hat dein Bou die strenge bedeutung Yon =. 
dein besitz macht mich glücklich _heiszt eigentlich was du 
besitzest, dein reichthum, erfreut mich’, oder bringt CN 
theil’, es heiszl aber gewöhnlich “ich bin glücklich dadurch, 
dasz ich dich. besitze". so sagt Büncen 


wär, o Molly, dein besitz mein preis. 


du muszt deine (die dir aufgelragene) hotschaft dÉ We 
du guter Klas, willkommen ist dein brief der von einem dril- 
ten geschriebene und übergebene Gücrinax 2, 207.) auf Aalen 
gewährsmann (auf den du dich, berufst) verlasse ich mich 
nicht. du kannst dein bischen französisch hast ein wenig 
erlernt GELLERT: f e | 

6. mit dem bestimmien. arlikel ohne subst.. wird dein selt 
ner gebraucht uls das gleichbedeutende deinig, aus dem es 
aber nicht, wie Autoe meint, zusammengezogen sein : DEEN 
da dieses erst, im (ien juhrhundert vorkommt. gewöhnlich 
nimmt es, wie in gleichem fall mein und sein, subslunlivische 
eltung an. d 
8 a. der deine treuer anhänger, diener, Kerr verwandter. 
ich bi i j eund. 
ich bin ganz der deine dein ergebener fr Jey m 
pl. du saszest om camin, umgeben von den deinen von dei 

er familie. d r N d 
Ki hien, als der schein den die son umgibt Sreinnöwkı 23 
(1555). der deinen einer Maaren 89. 

i i hwestern) 
faffen und begeinen (beginen, lalenso 

Zi hits (den) doinen genu suva propius Hanısca 671. 


in bi i iner seele 

ein bild der deinen, das in dein 

noch nicht verloschen, sollte mehr vermögen 
als die ich sehn und greifen kann und hören, 
dio meinen? Lessına 2, 260. 


dich zu fragen ob du vielleicht mir irgend gehötest 


dir sogleich zu besorgen dag nöthige wie auch don deinen. 


Gorur 40, 208. 
ist ea, grosze könlgin, was konnte dir 

In deines haukes hallen statt der deinen grusz 
erschütterndes begegnen? 41, 185. 

wo bin ich? , . We 
bei deinem volk, Johanna, bei den deinen Seuten 486. 

inder liebes haupt vertheidigt? 
EM beschulzi? das sehrecklichste, 
das letzte von den deinen abgewehrt? 554". 

i io deinen 
sieh erst auf dich und die d D 
dunn sehilt mich und die meinen 


b. das deine deine schuldigkeit, pficht. 


arbeit Neiszig und ihn das dein, q 
wiltu für geilheit sicher aein Hensen 671. 


Sımnock Sprichw. 1557. , 


e das deine dein vermögen, besitz, franz. le lien... du hast 


Mas deine längst durchgebracht. 
das du kömpst um das dein Fastnachtep. 681, 32. 


deinen aus deinem seckel. 
en sein. d 3 
Si nimm das deine und lasz einem andern das seine 


STIELEN 280. 


gewöhnlich im’ 


die deinen (spricht Äsop zum könig) scheinen) 


DEIN — DEINETWEGEN 


warte des deinen,  wiltu unhetro- 
und balts zu rat Mensch 
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schaw auf das dein 


gönn ihh doch das fleckehen land, gehts ja 
nicht voh dem deinen!’ Senttgn 240. 
noch ist die zusammenstellung dis mein und dein, immer un- 
Beete, zu bemerken. 
i kleiniu wort min unde din 
die hl michel wunder üf der erde MS. 2, 45%, 


diu zwei wort min une din 
diu machont angest unde nô 
und mangen unmwæzlicheon tót Renner 13943. 


awä man kriegt umb min unt din 
in der gemein, daz mac nit slòn | ` 
âne zorn sunder wän Teıcunkr im liedersaal 1, 445. 


daz kam alles von einem wort, 
do nun daz selb gesprochen wart, 
daz ist mein, daz ist dein, r 
von dem kam der neid unrein. ` 
Hans Vinteen in Heoupis Zeilschr. 9, 81, 


wo mein und dein wird gemein, 
da wird das regiment klein Henisen 671. 


das mein und dein macht allen hader Seen 289. 
und dein ist alles zankes ursprung Sımnock 0036, 


hot mein und dein `. i 
ah Ri nicht kan friedlich sein Locau 1, 0 (11). 


i i lein 
wie könnt alsdann das moin und « 
Bo, und entschieden werden? GELLERT 1, 70. 


als ob das. mein opd dein ewig: aufgehoben sein würde 
Lessine. 


mein 


wie du zerstörost 4 

däs schön errungen 

mein, dein und sein Görnz 4, 235. 
man musz nicht zittern dürfen vor einem tollen tw 
derwühlen von mein und dein Gurzuow Ritter vom geiste 
2, 319. DÄ , 
"7. man sagt siehe deinen mann stehe für dich ein, stehe als 


J ann. 

geg die kalten fleber zittern, + 
nachdem sie jetzt an dir den stärksten gegner wittorn. 
so zeige deinen mann GöNTLER 302. 


EINEN für deiner; s. du. e 

Ee deintwegen. ein git das so pepa 
ben oder deinent halben schwer, grosz oder licht oder klein 
ist Ksisensn. Bilger 100°. s. deinethalben. 

DEINENTWILLEN, ‘s. ae WK 

9 nit. des persönl, pronom. s. du. , ` 

ën Ge deiner ie wie meinerlei, seinerlei. EE 
die du in dir hast, sind nicht deinerlei Keısensp. Postille, 
i ist bei allerlei erklärt. 
 DEINETHALBEN DEINTHALBEN, (ug causa, Ge ie 
deintwegen. das ahd. halpdım, mhd. DEE D ein an em 
dat. pl. des ahd. subst. hutbå, mhd. halbe rici lung, seite, wie 
in allenthalben und dem mhd. bidenthalben, minenthalben 
gebildetes adverbium. es ist, wie anderwärts (Granm. 3, 217. 
Benecke zum Iwein 453), ein t eingeschoben, während man 
im ahd. noch allen halhön, ptdên halbôn findet. da aber 
halben auch als präposilion mil voransiehendem genitiv gilt 
(Gramm: 3, 267), so musz man die subslanlivpräposilion in 
deinthalben, oder wnorganisch deinethalhen annehmen. es 
herscht schon im 16ten jahrhundert. Batlıseha sprach wol, 
ich wil mit dem Könige deinet halben“reden’ 1 Könige 2, 18. 
wir haben weder schrift empfangen aus Judäa deinet halber, 
noch kein bruder ist komen, der von (dir etwas arges ver- 
kündiget oder gesaget habe  Apöstely. 28, 21. 


deinthalben, der dich römisch'nennst_ Fıseuarr Kehrab 321. 


mit viel sorg und angst deinethalben in deinem abwesen 
umgeben Galmy i. =s. deinenthalben. deinthalb. deintlalben. 
DEINETWEGEN DEINIWEGEN, soviel als en 
und chenso zw beuriheilen. wegen ist der Band von d 
via sund\sleht hier als präposition propler; 209, Granm. 8, 
208. - Frisan,2,428 hält es inig für das verbum wegen movere. 
pi tochter mein, 

VW SC HEEM dest liebor sein H. Sacus 3. 1, 27. 
i 3 deiner, deint- 

H egen, deiner wegen Ten 671. wegen T, 
len SMER 2457. cer glaubt ich wär mehr meintwegen 


i ‚ L. Wacnen Kin- 
hob ich des deinen etwas berührt? Maaren 89. von dem I als deintwegen auf den ball gegangen H, L 
SH r DA a DAN e 
m C das f sA ETE est 27 SEHR 
e e K <q da were x Ee a wer Ar / 


R d g A gar 
ANLAR , XKE n x RI 


ZS NZ IEN 


WË K A 
i vu Seet 
I. 78 
A IN, de, Aià ruim 
m ved dass db? 
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dermörderin 37. du weiszt dasz wir deinetwegen nicht in’ die 
redoute giengen J. Paur 


DEINETWILLEN — DEIPEL 


delnotwegon kam: ich hierher, was soll ichs verbergen ? 
Güärus 40,307. b 

da Kronion, erzürnt; den-trenen Hephaistos 

wegen hinab aul Lemnos hoden geschleudert. 


H 
deinetwegen, schöpfer, bin, ich da Seen 207°, 


deinetwegen wird kein ochs kalben- die natur sich nicht: än- 
dern Sımnock 1526. 

DEINETWILLEN DEINTWILLEN DEINENTWILLEN, wie 
das vorhergehende deintwegen ; vergl. Gramm. ‘3, 267. ` deint- 
willen bin ich hierher gekommen.: gewöhnlich wird um vor- 
angesetzt, da aber dann der accusaliv anzunehmen ist, so sagl 
Lungen immer umh deinen willen 1 Mos. 3, 17. 12, 13: 30, 27. 
38, 29. Psalm 16, 2. 44, 23. 09, 8 u. 5... umb dein willen 
MENISCH 671. die andern behalten deinetwillen bei, ich wolt 
es umb deinet willen Maaren 89%. Stieren 289. Fnscn 1, 189°. 
der arme Job war doch um deinetwillen da Gren 11,4, 
es Ist mir om deint- und des herzogs -willen Deh dasz du 
mitgereist bist ders. an Knebel 72, wie loicht wird mir um 
deinetwillen jede arbeit‘ sein Annin Schaub. 1, 288. deinent- 
willen ist seltner, ich wil das nicht thun, ich wil mein scel 
nicht umb deinent willen yerdamnen Kersensn. Sünden des 
munds 17. umb deinentwillen Scuuprius 442. s. derent- 
willen. 

DEINIG, 1. gleichbedeutend mit dein 6, und steht wie die- 
ses ohne subst, immer mit beslimmiem artikel und schwacher 
form. es ist erst im Allen jahrhundert aufgekommen, Lummen 
kennt es noch nicht, auch nicht Maaren und Heniscn. da 
aber Oritz in den psalmen sagt den herren will ich loben, 
dessen rat den meinigen hat wollen gründlich führen, so 
musz auch deinig für diese ‚zeit. gellen, es: kann sich auf ein 
subst. beziehen, und richtet sich dann nach dessen geschlecht. 
es war nicht mein plan, ‚es war der deinige, es geht über 
meine krälte, auch über die deinigen. 

und wenn dies herz, wovon du könig hist, 
zum glück dir so genug wio mir das deinig ist WIRLAND: 
ich drück an meine seele dich, ich fühle 

die doinigo allmachlig an mir schlagen Scutuuen 214, 

2. das deinige heiszt wie das deine eigenthum, und besilz, 
und in diesem sinne führen es Smeren, Faisch und SteisnacH 
on, cs ist das deinige lua est possessio, du bist des deini- 
gen beraubt Srece. da hast du das deinige.. habe ich 
was von dem deinigen angerühret ? leligine quidquam tui? 


du thust im von dem deinigen gut benefacis OI de tuo 
STEINRACH. 


9. pflicht, ich habe das ıneinige gethan, thue du das 
deinige. 

4. der deinige der ergebene, am schlusz eines briefs, ‚ganz 
der deinige. die deinigen pl. freunde, verwandle, diener, du 
must ic die deinigen versorgen STIELER 200. STEINDACH 259, 
du wirst die deinigen wieder finden, wirst den deinigen wie- 
der gegeben werden Görme, 

forderst du auf der deinigen kraft, so. must du sie stärken 

mit den gaben der Coros die alles hährende spendet 40, 308, 

hast fremde zu den deinigen gemacht Petten 203%, 


deine 


man bildel auch einen superlativ, aber, bruder, kannst du 
nur eine minute lang glauben sie bleibe nicht ewig die dei- 
nigste? J. PauL Titan 3, 56. der 587ste brief Ging an Zel- 
ter ist Umterzeichnet der einigste und der 441ste deinigst, 

DEINSELER, krapf Neunten Würterb. 106, 

DEINSEN, s. deisen. 

DEINTIHALB, wie Jeinthulben, ein mit halb gebildetes accu- 
sat. adverbium; mehrere dieser art im ahd. und mhd, sind 
bei Gnarr 4, 883, Ben. 1, 615, 616 und Gramm. 3, 141. angeführt, 

und stellt mich- nicht. zur 


t “gonwähr, 
gedacht *dolnihalb kom ich nicht. ha. 


> NOLLENUAGEN Froschma Pp y. 
donn deinhaibh komm ich nun hierher, 
Voss Odyssee 10, 31. 
DEINTHALBEN, s. deinethalben. 
DEINTWEGEN, s. deinetwegen, 
DEINTWILLEN, s. deinetwillen, 
DEIPEL, frauenwirthin J; ALTENSTAIG Vocab 3"> meretrin as‘, 


absichiliche entsiellung von teufel, wie man deiphenker in der 
gemeinen sprache ‚hört. 


DEISAM — DEISEN 


DEISAM, m. sauerteig, fermentum, 
Gnarr, 232. 233, mhd. deisme Ben. 1,311. ags. dhäsma, alt- 
niederd. desme, neuniederl. decsem. im telen ünd (len jahr- 
hundert häufig, deisum GERsnORF 47. 102. deissem deisem 
Dasyp. 79° 314%, deissum E: Aunerus Diclion. Hh. deissam 
deissem Heniscu 071, 685. deiszem StieLen 208. die becker 
gebrauchen die bierhefen anstatt des deissams oder sauer- 
teigs TAnEnNAEMONT. 64t. fermentum, höchdeutsch sauerteig, 
deissam, hüfel, urhab, hebe! und höfel 652. so ein. nach- 
bar zu Croft backen will, so ` soll er den deissem bei dem 
becker finden, und so viel dem nachbaurn von dem becker 
des deissem mit dem gewicht oder maszen geliefert wird, 
soll der nachbaur dem becker wiederum) inweigen oder in- 
messen Weisth. 3, 819, an der Eifel deesem, deisem noch 
heuie im gebrauch, Scumimz Sillen und say, en $. 223. teigsam 
bei Fusen 2, 368" ist eine unstatihafte erklärung, da der dei- 
sam bewirkt dasz der teig in die höhe geht, aufschwillt, so 
hängt es zusammen mil deisen langsam sich bewegen. 

DEISAMEN, fermentare, verseuern Dasvr. 311°, mhd. deis- 
men Ben: 1, 311". an (oline) teisemen geteismetes brod führt 
Frisch 2, 268° an. 

DEISE, €. ein ort in oder an dem schornstein, wo fleisch 
und würste geräuchert werden, siccinum ejn darre. vel ein 
deise Voc, ep quo 1469, Gemmula 11“. in der Wetterau noch 
gebräuchlich, duse im Vogelsberg, däse in Gieszen ; 6, Wer 
canD Wörterb. 237. 238. übers fewer im schornstein und 
deissen gehängt Erzählung etlicher grausamkeilen (Marpurg 
1623) 3. Claus Reuningen zu Ilierchenhain haben sie eili- 
mal an die deissen ubers fewr gehangen 5. den müller zu 
Morfelden über deisen gehenkt und geknebelt 8. 

DEISEL für deichsel Stiener 2632. 

DEISEL, f. wiesel, mustela, deissel Hentscu 671, deiszel 
STIELER 2032. wegen ihres leisen ganges, daher auch in. der 
Schweiz der iltis täs (sen heisst Staven 1, 200. 6 deisen. 

DEISELBROT DEISTELBROT DEICHSELBROT, n. eine 
abend- oder nachtmahlzeit. deiselbrot wird die richlige form 
sein, es scheint eine mahizeit zu bedeuten zu der man in mü- 
digkeit herbei schleicht; vergl. tüseln in dem folgenden deisen. 
in Franken ist es das abendessen der landarbeiter SCHMELLER 
1, 401. im altenburgischen ist deistellirot eine mahlzeil die 
aus braten, butter, käse und brot, bier und, brantwein besteht 
und vor oder nach millernacht den zurückbleibenden hochzeit- 
gästen gereicht wird; vergl. Knompıksen Gebräuche der Alten- 
burger bauern 82. in der beschreibung des welzabends bei 
einer hochzeit vom j. 1658 (ohme o. in 4) wird bemerkiıdasz, 
wenn die jungen bursche nachts um zwei oder drei uhr wie- 
der in das hochzeithaus zurückkehren, ein .lärm angehe, der 
schreit nach deichselhrot, jener will ein gröszer, dieser an- 
Kr des zerworfenen ein ander glas hahen, dieser ruft ‘wein 
er! 

DEISEN BEINSEN, hin- und hergehen, „ schwankend, zu- 
rückweichen, niederd, deisen Brem. wörterb. 1, 190. + densen in 
Dilmarsen Schütze 1, 218. Quickborn 284,- schles., deussen 
WeinnoLo Wörterb. 14°, schwdb. deinsen deinselen Scanın 124, 
niederl, deinzen, früherhin deizen deisen Weinand 1, 214". dën, 
deise, norw. deisa. deinsen deisen relroceidere, pedem referre, 
terqiversari, inclinare, retrocedere in pedes Hesiscu: 671, der 
noch anführt er deist dahin pedem refert, hindeiscnile cessim 
recessim, in Schwaben heiszt es davonschleichen, daherschlei- 
chen. im niederd. im verächtlichen sinn, he is deisen gaan 
er hal sich fortgemacht, deisen; ging he! fort wanier!: wat 
herum deisen in der welt herumzichen, herunirren,, auch in 
Ditm. deusen gaan davonlaufen. im dünischen und norweg. 
schwankend einhergehen, laumeln, han deisede, deisede om 
in rendestenen; es wird auch von der schwaukenden bewegung 
des schiffes gebraucht. in Schlesien drückt es schnelle bewes 
gung aus, rennen, ausdeussen ausgreifen im lauf, nachdeus- 
sen nuchlaufen. aber auch trans. rennen machen, jagen, den 
wolt ich deussen! Weinnorn 14”. , hierher gehört täseln schlei- 
chen, auf den zehen gehen StaLven 1,209; vergl. deisel. das 
twurzelwort ist verloren, aber dusel schwindel, duseln in be- 
täubung sein, das altfries. dusia (Rıchtuoren 096). schwindeln, 
scheinen auf ein starkes verbum. diuse däs dussen diesen im 
laumel, in bewuszilosigkeil sich befinden, hinzuweisen; vergl. 
däsig. vorhin ‚ist bemerkt, dasz deisam sauerleig dazu ge- 
hörte, ünd so heisst es von den Griechen och machtente ir 
messen mit geteisetem brote und sprechent ‘wir (unt un- 
recht das wir mit ungeteisetem brote messen’ Opsruım 1030. 
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DEISTEL für deichsel Gesten 2632. 

DEISZ DEISZE für deichsel Srierer 2632. STEINDACH 1, 259. 

DEITE, m. in der kindersprache valer, greis, gleich mit 
ätti (1, 595). bair. tat tatten tatil tatta SCHMELLER 1, 462. 
schwäb. datte dette Scomın 116. östreich. datti dat Cer 
106. ` schweiz. dädi dätti dädä TonLen 128. SraLpen 1, 255. 
niederd. taite leite talte Brem. wörterb. b, 5. fries, teite, engl. 
dad dada daddy. in Baiern und Östreich heisst got der him- 
meltatte, und wenn es donnert, sagi man zu den kindern 
“horch der himmeltatte weint. jeder alte mann wird tatl ge- 
nannt. Noe der alt tättl. ein alter und lieber tätl mit na- 
men Simcon ScumriLer. dasz er (herzog Ludwig der strenge) 
als ein junger fürst mit sechs und zwanzig jahren schlafen 
gangen, aber zu morgens als ein sechzigjühriger Tätl ganz 
eisgrau aufgestanden Annanam a 8. Ciana. guck, Ilansel, da 
ist der vatter: sieh, Lipsel, wo ist der deite? PıpLAngen. v. 
SITTEWALD 2, 339. 

Das wort das die ersten laute nachzuahmen scheint, die ein 
kind vorbringl, wenn es anfängt zu reden, ist gewis uralt und 
weitverbreilel, griech. Zero, Terra wie anna, NAATA, lat, 
tata, span. taita, türk. ata, tada, finn. taata, ungar. :ded aln, 
Lu. (was, dimin, tetis tetatis; s. die zusammenstellungen, aus 
"andern auch afrikanischen und amerikanischen sprachen bei 
Denn Deutsche sprache im groszherzogihum Posen 301—312. 
"vergl, dätteln. 

DEITELKOLBE, s. deutelkolbe. 

"DEIXEL, m. teufel in ausrufungen absichtlich entstellt, weil 
man den namen nicht aussprechen will. ‘ie, zum deixel!’ un- 
“terbrach ihn. Pedrillo, reden Sie im schlafe, gnädiger herr? 
WieLAnD 11, 216. Sie werden doch zum deixel! nicht denken 
dasz das puszchen das dort auf dem sofa sitzt und gesich- 
ter schneidet die fee. ist 12, 40. mein gnädiger herr Don 
Sylvio behauptete für den deixel dasz es die fee Kurabosse 
sei 12, 357. teiksel SchmeLLen 1, 427. vergl. deikert. 

DELBEN, graben, fodere, ahd. nur bitelhan begraben, se- 
pelire, alts. bidelhan, mhd. lelben, ags. delfun, nni. delven. 
wolt ir bronnen darein machen, so musz man sie rund del- 
ben und welben M. Senız Feldbau (1580) bi. 12. wachsen 
nicht die ruben dest grüszer, damit die krautfresser zu del- 
ben haben? Fiscnant Garg. 65°. die löwen tapfer anpfetzen, 
wann sie im wurzeldelben inen hinderlich sein wolten 147“. 
Curius delbt ruben 180°. 

und fallen solbert in den graben 

den sie eim andern tolben haben. 

Tuurneissen Archidowa 148. 

so das feld zw mosecht und nasz, erbawen und erhühen sie 
dässelbige oder delben tiefe graben ders. Von wassern 12. 
herfür getolben 189. s. dalpen, verdelben. 
"* DELBER, m. fossor, in den zusanmenselzungen küniglein- 
delher, rubendelber, schneckendelber, wurzeldelber bei Fi- 
BCHART. 
` DELBERIN, /. in alraundelberin. 
Garg. 147°, ' 
" DELE, s. dicle. 

DELGEN, prassen, schwelgen und delgen pergraecari,, hel- 
‘luari Scinöper Predigt wider den pennulisnum 33. Fusen 1 
189°. niederdeuisch für tilgen aufschren, schwinden lassen, 
auslöschen, sein vermögen durchbringen Bremer wörterb. 1,105. 


ein alte wurzeldelberin 


Ge BI Pergl. abtilgen. in Berlin gebraucht man verlilgen scherzhafl 


Wir aufessen, ich habe ein groszes stück kuchen vertilgt. 
niederd. "Auch delger prasser. x 

DELICAT, adj. und adv. hal sich in der zweiten hälfte des 
sten jahrh. aus dem französischen in unsere sprache ohne 
not so eingedrängt dasz es hier nicht kann übergangen wer- 
den, es heiszt 

1. wolschmeckend, lecker. eine delicate schüssel, ein de- 
lieater braten. delicates gläschen wein! Fr. Mütter 103. 

2. schwächlich, zart. ein delicates kind von zartem glie- 
derbau. 

3. was mil vorsicht und behulsamkeit musz behandelt wer- 
den, nicht hart darf angegriffen werden, das ist, eine delicate 
sache eine häkelige, kitzeliche. ein delicater punct den man 
nur leise berühren darf. 

4. feinfühlend, empfindlich. er hat sich in dieser sache 

sehr delicat benommen, er ist was die ehre betrifft sehr 

delicat. er ist bei geldforderungen nicht delicat. und denkt 
Fgar nicht daran so delicat zu sein der hinterlist, womit sie 
f umgeht, sich zu schämen WEN, 


erwähnung des husens auf diese art hat etwas üppiges, das 
fast über die sitliche delicatesse hinüber schweift 
132° anmerkung. 
träglich ist welche die rücksicht, die” empfhdlichkeit über- 
treiben. 
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DELICATESSE, f. in den bedrulungen von delicat. die 


la 


Büncer 
es gibt menschen deren delicatesse uner- . 


DELKEN, weiche masse drücken und knälen; s. talken. 


oder wie kan es grüher zugehn in der arznei dann wie man 
in der apotbeken kocht? nun mag es doch fürwar nit grü- 
ber sein dann sudlen und delken durch einander 
sus 1,.219*. 7 


PARAGEL- 


»DELLER, s. teller. 


DELPIIN, m. delphinus delphis. 1. der deutsche name 


des fisches ist der tummler, taumler, springer, das meer- 
schwein, der saufisch. 
thier seiner gallung ruht in der griechischen sage und dich- 
tung ein eigener glanz, der mit dieser auch zu uns gekommen 
ist. 
läszt Thetis den Achilles von delphinen, 
hat, fortführen. 
hält er sich ganz still, hebt an zu dempfen, friszt die so 
mit im gefangen Foren Fischb. 05°. 


auf dem friedlichsten und behendesten 


in Konnans von Wünzuung trojanischem krieg (bl. 102°) 
die sie herbeigerufen 
so der delphin in das garn kommen, s0 


langhin furcht sich die gleise des kiels, worin die delphine 
springend folgen, als floh ihnen die beite dävon. 
Gorue't, 205. 


mich gib den delphinen zum raub 1, 302, 


ihm zu füszen legt sich der leu, das brausende dolphin 
steigt aus den tiefen und fromm beut pe den rücken 
ihm an 80". 

2. ein gestirn zur linken des adlers, das aus zehn sternen 
besteht, wovon die vier hellsten ein geschobenes viereck bilden. f 

3. die handhaben bei kanonen und mörsern, denen man die f 
gestalt eines delphins zu geben pflegt. i 

A. eine art der mondschnecken oder schrauben, turbo delphi- 
nus, lappenschnecke. 

DELTA, n. eine dreieckige, dem griechischen A Ben ` 
durch zwei fluszarme und das meer gebildele insel, wie Un- + - 
lerägypten von den beiden armen des Nils umgeben wird. E H SA 

DELTAFÜÖRMIG, adj. dreieckig. man gebraucht cs von den Muss l 
hinterwärts abgestumpften fügeln der feuervögel (pyralides), 
delloideae alae. sodann von den langen dreieckigen blättern 
einiger pflanzen. 

DELTAMUSKEL, m. cin starker, fast dreieckiger, unten 
spitziger, oben breiter schulternuskel, der den oberarm in die 
höhe hebt. in die härtesten köpfe wurde mehr feuer hinein 
geschlagen als heraus. “wer einen kamm und einen delta- 
muskel besasz liesz ‚beide schwellen JL Paur. 

DEM, s. der, 

DEMANT DIAMANT, m. adamas. ahd, adamant (Gnart 1, 
156), auch im mhd. ist diese form die gewöhnliche Ben. 1, 7. 
doch findet sich auch ademant (der junge ademant held Rein- 
nor 305) und einmal diemant Warren 80, 35. diamant 
Voc ep quo v. j. 1469. 

und vorn dran ein schwarzer dinmant 
"und ieizlicher hundert karat an gewicht. 
Tastnachtsp. 763, 10. 


vom 1pien bis zum anfang des 1Sten jahrhunderis demant: so 
bei Luriten, Dasvropıus 313, MaALen '89°, Junius 367, Hessen 
073, SchönsLeden K5, Frisch 1, 90, Steinach 1, 200; nur 


UK? 


Fniscurin 41 hat damant und Henısch 696 auszer demant auch donn amt Mas) 
demand, in der mitte des 18ten jahrh. zeigt sich diamant, Eifer ki 
was jelst gewöhnlich gebraucht wird, demant meist von dich- 


lern. in der provenzal. sprache galt adamas sowol als dia- 
man RavNnouano 2, 24. im franz. diamant, im engl. diamond. 
auffallend ist die form demut, die im 16ten jahrh. vorkommt. 
demant oder demüt MaaLen 89°. demant dimantstein demut 
Henıscn 073. demant demut Junıus. 


auf der glashütten wechst der damut 


ein roher diamant ein noch nicht geschliffener. ein heller 
diamant. ein diamant von 'reinstem wasser fehlerfrei, vom 
höchsten glanz. er wird in gold, in silber gefaszt oder ein- 
gesetzt. er glänzt und hlitzt in allen farben. ` er wird auf 
verschiedene art geschnitten und geschliffen. gold und de- 
mant mag ir (der weisheitl) nicht geleichen Hiob 28, 17. _ die 


H. Sacıs 3. 3, 414. 


. dem hammer des schicksals blieben J. Paur Ti. A, 210. 
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sünde Juda ist geschrieben mit eisern griffeln und mit spitzi- 
gen demanten Jerem, 171,1. ja ich habe deine stirn so hart 
als einen demant, der herter ist als eih fels, gemacht Hesek. 
3, 9. topaser demanten 28, 13. 
vom hertesten deemant hat sie ein herz in ihr. 
WECKIIERLIN 703. 
s0 kan der weisze wein dem doemant sich vergleichen 77°. 


wird der demant bläulich Rimmera, 
sinnend blicke danu aul sie Rost. 


bergo von demant E. v. Kurist 2, 22. 


das sleinreich macht das dritte reich, 
und hier sind sand und demant gleich 


wenn dich diamante schmücken, 

kanst du wol das aug enizücken, 

doch ein stumpfes auge blosz Bunmann Gedichte ohne R 36. 
ich hau deg demants nacht nicht auf! 42. 


hohe geister, reine demanten, die glänzend und fest unter 
ich 
gebe dir einen demant für cine stunde, wo ich sie (die 
grille) mir vom halse schaffen kann Scutten 188" 
sio (die liebe) ist 
der un ehätzbare diamant, den ich 
vors henk m oder ewig ungenossen 
vərscharron must 263°, 
DEMANTÄHNLICH, adj. 
wie blitzt die streifichte wiese 
von demantähnlichen tropfen! Kegist Frühling 33. 

DEMANTBIRNE, f. nieder). diamantpeer. 

DEMANTBORT, m. diamanipulver zum schleifen der dia- 
manlen, franz. egrissee, poudre d’egrissee De. 144. s. de- 
mantpulver, demantstaub, 

DEMANTDICHT, adj. demantdichter und demantlıeller sinn 
und inhalt der fibelschen gedichte J. Paur Fibel 89. 

DEMANTDINTE, f. die farbe zu den glanzblätichen, die un- 
ter den diamant gelegtl werden, wenn man ihn faszt. 

DEMANTDRUSE, f. quarzdruse mit stumpfen spitzen, die 
` einige Ahnlichkeit mit diamanten haben. 

DEMANTEN,/ adj. adamanlinus, oder mit diamanten besetzt. 
‘ahd. adamantin Grarr 1, 150. demantin Segen 291. Frisch 
1,190. ein demantenes kreuz hieng auf seiner brust. ein 
demantener ring am finger. ein demantenes halsband. 

die du dor sterblichen frevel 


zähmst mit domantenem gebisz. 
Bronge 15, 304. 


es sitzt die königin hoch und klar 
auf unvergänglichem throne : 

die atirn umkränzt sie sich wunderbar 
mit diumantener brong ScurLLeR Bus, 


bildlich für hart, fest, unverletzbar. 


er (der winter) deckt den donnernden strom mit diamantenem 
schilde Hanten, 


mit diamantenen ketton der tiefsten fInsternis. 
Kıorstock Mess. 3, 446. 
die diamantene porte (der hölle) 9, 7164. 

s. demantig. demantin. demantisch. 

DEMANTFEST, adj. bildi. demantfeste treue Niobe (Mün- 
chen 1688) 75. 

DEMANTGESCHMEIDE, n. 

wie mit diumanigeschmeido 
schminkt (ziert) sie bräutlich unsre welt Bürger 126°. 

DEMANTGEWICIIT, n. womit die edelsteine gewogen werden. 

DEMANTGNUBE, f. flötz in welchem diamanten gefunden 
werden, franz. mine de diamants Ben. 144. er (Javernier) 
gelangt nach Indien zu den demantgruben Görne. bildi, 
angesicht, aus den demantgruben der augen blitzend J. Paur 
Titan ?2, 83. 

DEMANTGLANZ, m. adamantinus splendor. 

DEMANTHART, adj. Faisch 1, 190.. ld, die tugend ist 
‚demanthart, daran die beiszigen zähne stumpf werden Burscuky 
Patmos 336. , demantharte stärke eines charakters J. PAuL 
Vorschule 2, 112. 

DEMANTHÄRTE, f . 
” DEMANTHELL, adj. bildl. aus demanthellen quellen Cun. 
Kam, "Sinnenfrüchte, (Colberg 1674) s. 6. demantdichter und 
demantheller sinn und inhalt der fibelschen gedichte J. PauL 
Fibel 89. 

DEMANTHERZ, n. ein hartes herz Srteuen sdo. 

DEMANTIG, adj. wie demanten. Frisch hat damantig 1, At. 
ebenso 


Lessing 1, 69. 


DEMANTIN— DEMNACH 918 
DEMANTIN, adj. s. demanten. ebenso 
DEMANTISCH, mit diamantischen spitzen als flammen 


funkelend und zwilzerend Fıscnant. bildi. alles fürhaben 
das auf gottes chre und ehrburkeit zielet, sol auf einem 
diamantischen fusz und unbeweglich festem grunde stehen 
BurTscuxy Patmos 402. 

DEMANTKETTE, f. mit diamanten besetzt, zum schmuck 
Stieren 954. bildi. seht wie er die vernunft in demantket- 
ten führt Ranenen 2, 80. fest wie demuntketten W., v. Huy- 
noot Werke 3, 413. 

DEMANTKIESEL, m. diamant ohne ecken Nemnich. 

DEMANTKNOPF, m. 

bis zu dem demantknopf der hohen strauszenfeder 
am turban mangelt nichts WıELAND Oberon 5, 27. 

DEMANTKREUZ, n. mit diamanten besetzt, verziert. 

DEMANTKUGEL, f. ein hohler runder stein, inwendig mit 
krystallen besetzt, die dem diamant gleichen. 

DEMANTMÖRSER, m. ein eisernes gefäss mit eisernem 
stempel, um die diamanten zu pulver zu zerslossen, womik 
man die diamanten schleift, 

DEMANTMUTTER, f. matrice de diamants Be 144. 

DEMANTNADEL, f. poinçon de diamant, zum schmuck 
Dem. 144. 

DEMANTPULVER, s. demantbort. 

DEMANTRING, m. annulus adamante ornalus STIELER 1649. 
Friscır 1, 190. 

DEMANTSCHALE, f. kleiner becher von messing, worin die 
sleinschneider den demantbort bewahren. 

DEMANTSCHILB, n. bild. der wahrheit demantschild ` Got- 
TER 1, 373. 

DEMANTSCHLEIFEN, n. politio adamantis. 

DEMANTSCHLEIFER, m. polilor adamantium, lapidaire, 
diamanlaire Bes 144. . 

DEMANTSCHLEIFMÜHLE, € moulin pour egriser les dia- 
manis Ben, 144. 

DEMANTSCHMUCK, m. bijoux de diamants. ! 

DEMANTSCIINEIDER, m. adamantium  scalplor, der dem 
rohen diamanten seine form gibt, ihn zum brillant, dickstein, 
rautenstein, rosenstein, tafelstein schneidet. 

DEMANTSPATH, m. corundum, corindon, adamantin, ein 
grauer undurchsichliger krystallener stein, der einige ähnlich- 
keit mit dem diamant hat Bei 144. er beisst auch hart- 
spath, schleifspath und wird zuweilen zum schleifen der dia- 
manten gebraucht. 

DEMANTSTAUB, s. demantbort. 

DEMANTSTEIN, m. stalt demant Henıscı 673. STIELER 2139. 
Wecknertin 653. adamantstein Henıscu 673. 

DEMANTSTRAUSZ, m. 


Venus) hoftet an des baumes #ste ` 
emantstrausz und perlenschnur Dänen 120°. 


DEMANTWAGE, f. die diamantenwage in die hand neli- 
men J. Paur Kampanerthal 11. 

DEMAT DIEMAT, n. ein nd. wort, welches bedeutet 1. ein 
gewisses feldmasz von wiesen oder grasland, 2. ein tagewerk. 
s. Frisch 1, 190°. Bremer wörterb. 196. jeder mensch hat sci- 
nen ehrgeiz. der meine ist, meine dematland die ich erbte 
in stand zu halten Tu. Mücce Voigt v. Silt 1, 117. es ist zu- 
sammengeselzt, wie demut, aus dem alten deo knecht und aus 
mahd, und bezeichnet ebensowol den umfang des gemählen 
wiesenlandes, als das tagewerk eines knechtes. gleichbedeu- 
tend ist mannesmad mansus in pratis, so viel ein mann in 
einem tag mülıen kann STIELER 1208. 

DEME, s. dehme. 

DEMGEMÄSZ, ideo, ilaque. er erhielt den befehl abzu- ~ 
reisen, demgemäsz verliesz er die stadt. S 
DEMNACH, conj. 1. nachher, posthac, deinceps. MAALER 

führt es nur in dieser bedeutung an, demnach, der ordnung 
nach 89" bald demnach Tu. Praten 17. 

setz mir den mantel ein, R 

demnach wil ich gorn warten auf die bezahlung dein. 

Wıcknan Rollwagen 67°, 

als er nun für sie kame, thet er sein gebürliche reverenz, 
demnach sagt er u. s. w. 68. demnach fallt unser M. 
Entzian auf die anbettung der bilder Fıscnanr Bienenkorb 
174°. demnach hat sie (die kirche) forter alle andern heili- 
gen gemustert 183°. i 


und demnach in das chor gegangen ders. Schiff 921. 
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als ich neulich bei dir war, demnach ist mein weib nicht 
wol auf gewesen Heniscn 073. späterhin kommt diese bedeu- 
tung nicht mehr vor. 

2. weil, quia, niederd. nademal. ` demnach mir dann ewer 
holdseligkeit mit ewerm anlıung zu ehren erschienen, so solt 
ir zu eingang wissen dns u. s. w. Fıiscuaut Garg. 18°. und 
was ists wunder dasz die weiher so fein wissen mit ihren 
ehgetrauten umbzugehen, demnach sie es doch von jugend 
auf mit docken und puppen spilsweis also gewohnen 74, 


demnach von freud gnant sind die freund ders. Schiff 807. 


demnach. ich. herichtet worden dasz derjenigen u. s.w. quan- 
doquidem intellexi Henisch 673. 


dan demnach dein gewissen gut, 
so gilt es gleich was man wird sagen WECKHRREIN 330. 


demnach der verrichtungen mancherlei, so stehet es wol zu 
betrachten Burscuxy Patmos 12. demnach viele unter euch 
die ehestens zu hofe sich befinden werden, wil ich u, s. w. 
Scuuprius 501, heule nur noch im canzleistil, demnach die- 
selben mein gutachten verlangt, als habe mit demselben 
nicht länger anstehen wollen. 

3. demgemäsz, ul, grat. demnach wie sich unsere sachen 
zutragen, sind wir geherzt und kleinmütig Henıscu 673. 

Simplex ist ein groher mann, was er sagt das pflegt zu sein: 

Duplex ist ein hofemann, was er sagt hai bloszen schein; 

demnach acht ich grobheit viel, hölliehkeit hingegen klein. 

EECH Losau 2. 221, 66. 
wir entwarfen demnuch unsern plan, was vor und nach tisch 
geschehen sollte Görue 26, 12. 

4. deshalb, mithin, folglich, quapropter. das haus ist ge- 
schlossen, demnach hahen wir keine störung zu befürchten. 
demnach, weil wir auf den fünf und zwanzigsten tag des mon- 
den Casleu gedenken die reinigung des tempels zu hegelien, 
haben wirs euch wollen anzeigen, das ihr auch mit uns das- 
selb fest hbegehet 2Maccab. 1, 18. demnach hielt ‘ich’ mit 
meinen fürsten rat wie solchs geschehen möchte Esther 1,3. 
demnach gelangt an däch meine bitte Hensen 670. irret 


demnach Li Sundheimius, wenn er behauptet u. a. w. Tun 
pesch, 4, 02 anm. i. 


5. nachdem, posiguam. die herzogin, demnach sie gründ- 
lich bericht worden war, zuhand in ihrem gemach einen 
brief anhub zu schreiben Galmy 118. demnach ich etlicher 
freunde begehren desto bälder statt gegeben -— Wecknentin 
vorr, zu den well, gedichten: s. demnacht. 

DEMNÄCHST, adv. 1. mil nächstem, in kurzer zeit, pro- 
pediem. ich werde demnächst abreisen. 2, unmittelbar da- 
nach, proxime. ` wir wollen einen spaziergang machen und 
demnächst zu ‚tische gehn. demnächst‘ rüst sich ein jeder 
nach seinem besten vermögen Galmy 164. daher 

DEMNÄCHSTIG, adj. die demnächstige ahrechnung die be- 
vorstehende. 

DEMNACHT für demnaelı, wie dannocht für dannoch. ` dem- 
nacht ist mein unterthänige bitte Lurmen Briefe b, 095. 

DEMOINGEACHTET DEMUNGEACHTET DEMUNENACH- 
TET, ein als conj. behandeltes part. prät,, dennoch, nichts 
desto weniger, > nihilominus, engl. notwithstanding, franz. 
nonobstant. ohn steht hier, wie in olnlängst, ohnfehlhar 
für un, was, auch jelsl in der schrifisprache die oberhand 
het. „der dol. dem scheint durch ohnedem veranlaszt, da aber 
achten hier den genit. verlangt, so gebraucht man lieber des- 
senungeachtet, das wort scheint erst gegen die mille des 
11len jahrh. aufgekommen zu sein.. demunerachtet liesz sich 
Floramene diesen mittag wieder ‘auf. der hochzeit in ihrer 
ganzen schönheit verwundern (bewundern) Rırmen Stockfisch 253. 
und war des amtmanns sühnen, die doch alle heide ‚älter 
als ich, auch im studieren weit voran. waren, wo nicht vor- 
doch ganz gleich gekommen; demohngeachtet vertrugen sich 
dieselben sehr wol mit mir Felsenburg 1,113. demohngeach- 
tet Leisewirz Jul, v. Tarent 19. da duch demolngenchtet 
aus dem thränensack der abflusz nicht erfolgte Ilknnen in 
Merks briefen 1, 16.: das ist er demohngeachtet duch Les- 
SING 2, 559. dasz ich zwar besagten bhrn. oheim Il. auf oc- 
tober a. c. aufgespart habe, ‚denringeachtet aber, dessen bal. 
diger fortsetzung mit groszem. verlangen entgegensche Wig- 
uann in Merks briefen 2,193. ` 

DEMUT, /. humilitas, modestia, ahd. deomuoti (Gnarr 2, 
897), mhd, d&muot diemuot. zusammengeselzi mil déo ser- 
vus bezeichnet es eigenllich die gesinnung eines kmechles, un- 
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terwürfigkeit. ogleichbedeulend damit ist ahd. Ötmuotl, mhd. 
Ötmuot, altsächs. Otmödt, ugs. eadmedu, nnd. oodınoed, wo 
òt durch fucilis, levis erklärt wird; vergl. Gramm. 2, 664. das 
niederd. oodınürlig heiszt gelinde, allmälich nach Scutrze Holst. 
idiot. die alte form diemut zeigt sich im Voe. eut v. 1482, 
bei KEiSERSNERG, auch bei Romenen und noch heule sagt man in 
Baiern und Schwaben dienmut; s. Scuwennen 1, 371, Schmio 127. 
jetzt bezeichnet demut eine dem hochmul und der selbstüber- 
hebung entgegenstehende auspruchslosigkeit und bescheidenheit, 
eine unlerwürfigkeit unler golles willen. wir aber kennen kei- 
nen andern got on in allein und wollen mit demut von ilım 
hülfe und trost warten Judith 8, 16, ihr wisset von dem 
ersten tage an, da ich bin in Asiam komen, wie ich allzeit 
bin bei euch gewesen und dem herrn gedienet mit aller de- 
mut und mit vielen regen Apostelgesch. 20, 19. so ermane 
nun euch ich gefangener in dem herın das ir wandelt wie 
sichs gebürt ewrem beruf, darinnen ir berufen seid, mit al- 
ler demut und sanftınut. Ephes.: 4,2%. dasz' ihr nichts thut 
durch zank oder eitel ehre, sondern durch demut, achtet 
euch unternander, ‚einer den andern höher denn ‚sich selbs 
Philipp. 2, 3. der nach eigner wahl einher gehet in demut 
und geistlichkeit der engel Coloss. 2, 18. desselbigen glei- 
chen, ir jungen, seid unterthan den eltesten, allesampt seid 
unternander unterthan und haltet fest an der demult Petri 6, 6. 
garten in dem da die violaten (eilchen) stond der demüt 
Keisensn. Sünden des munds 29". wenn man dich lolt, so 
henk dich an den stein der demüt, lasz dich den hinab zie- 
hen bis uf das erdtrich 34°. consilium der armäüt, der die- 
müt, der keuscheit 60". da hört er ein stim.die sprach 
‘demtit. was aber demüt sei, da hab ich vil gelerter leut 
gefragt 82". 

üch sol ich danken aller eeren 

von wären einr oerlichen hurgerschafnt 

üwror demuot und grosz fründischaft, 

er dac. Rurr Adam und Heva 0309. 


Maaren 89 erklärt es durch dimissio, niederträchligkeit, was 
aber bei ihm nichts anders als herablassung heiszt, vergl, de- 
mütig. Henısch 672 sagt demut werde verglichen. mil don äh- 
ren die schwer von körnern sich herabbeugen, und gibt auszer 
dimissto animi auch den begriff von modeslia, benignilas, cos 
milas, humanitas, dulcedo, suavilus an. 


da eilich berg mit groszem schall 
dem Rein nusz neid sich widerselzen, 
die sich dadurch doch solb vorleizen, 
dann je der Iein on alle schow -+ 
etzt dureh sio eine straszon frei 
und wird sie mil dor weil (allmälich) verzeren 
zu cim vorbild Jemut zu leren S 
und nicht zu understohn mit zwergen 
dou himel zu stürmen mit hergen. 
Fiscnanrt Schiff 406—414. 
zum dritten brouchot die demit, 
die kan schweigen und leiden: 
die Ist auch zu vil dingon gut 
grosz unglück zu vorineiden J. Aynrn 424°. 
dasz ich nun (diesau trunk so kock dart überreichen 
ist nicht vermosaenlieit: os ist ein richligs zeichen 
des tugendhafien sinns, der diem! und der mut 
dio sich durch vil «enad aus fürstlichem gemüt 
mir oftormals gezeiget BRomrırı Gebüsch dedication 3.2. 
verzeihe wie dn (hust 
aus domut (kerablassuug) deiner macht, verzeihe mir mit 
gnado Orırz 1, 22. 
des adels sehwestor ist demut, 
kein menschen sie verachten thut Lemmann 155, 


tiefer dienste demut, 


e öllner gaben glanz 
süszor worte zucker i ù o 7 


ussen keusch nicht ganz. 

Locau 2, 226, 104. 
dae bewusztsein und gefühl der geringfügigkeit' seines mora- 
tischen werthes in vergleichung mit dem gesetz ist die mo- 
ralısche demut (humilitas moralis) Kant 6, 268. demut als 
geringschätzung seiner selbst in vergleichung mit andern 
menschen ist gar keine pflicht ‘ders. du sollst einen brief 
an ihn haben, voll domut dasz ich gehorche Görue 8, 155. 

mit stolz in tiefsier brust, mit demut an gebärde 

stehn fürsien dr gebeugt, die erston auf der eidg 41, 202. 


nimm dioses kreuz, os ist der John A 
dor dommt die sich selbst bezwungen ` Beuren 67°, 


daschaupt mit demut enıblöszet 69. 
roligion des kreuzer, nur du verknüpftest in einem 
kranze der, donut und kraft doppelte palme zugteich 18%, 


wonn Philipp (der könig) sich in domut beugt sagt der grosz- 
ingutsitor 307°. 
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mit stolz in tiofster brust, mit demut an gebärde 
stehn fürsien dir gobeugt, die ersion auf der erde 41, 292. 


nimm dieses kreuz, ea ist der lohn 
der demut die sich selbst bezwungen ScutLLer 67°. 


das haupt mit demut enıblöszer 69°, 


religion des kreuzes, nur du verknüpftest in einem p 
kranze der demul und kralt doppelte palme zugleich 8%. 


wenn Philipp (der könig) sich in demut beugt sagt der grosz- 
inquisitor 307^. 
herr, wir küssen 
in demut deine väterliche hand 670°. 
dein staunen loh ich und dein sitisam schweigen: A 
schamhafte demut ist der reize krono ders. 4, ` 
ich unterwerfe mich in demut ihrem spruch Korzenue Dra- 
mat. spiele 2,179. wenn wir uns recht fragen, so zürnt uns 
nie der stolz selber, sondern nur sein mangel an grund: 
daher kann uns oft demut ebenso quälen J. bo, das 
herz stirbt in der demut und dem weichen wesen ‘ab, wenn 
es nicht wieder einmal in lust und freude recht aufzappeln 
kann Tieck. wie er jene christliche demut von grund aus 
erschüttert ders. 
sprüche und sprichwörter. bei Heniscu 075, hohe leutjtiefe 
demut. je gröszer heiliger je tiefer demut. hei einem hof- 
fürtigen menschen darf man sich keiner demut versehen, bei 
einem geizigen keiner gütigkeit, demut hei groszen herren 
ist hoch zu preisen, 
demut einfeltigkeit 
trew und barmherzigkeit 


ist leider nun verdrungen 
bei alten und bei jungen. 


demut ein monschen zieret wol: 
hoffart die wolt macht unlust vol. 


demut erhält fricd, hochmut macht zorn und hader und tren- 
net einigkeit. demut hält sich selbst gering. demut wol 


‚„thut. demut ist eine schöne zier. 


demut in hohen ehren 
mag selten funden werden. 


demut stehet wol bei der keuschheit. demut und Nleisz ha- 
ben ihren ehrlichen John und lob. der heuchler demut ist 
zwifeltige hofft, 

der löw der demut freundlich schont, 

dem trotz mit allem ernst lohnt. 


. durch demut soll allzeit einer den andern höher achten denn 


sich selber. gedult und demut, glimpf und bescheidenheit 
und ein trew herz haben allzeit ihren lohn und kron bei 
gott und menschen. 


gut macht mut, 
armut macht demut. 


keuschheit und demut ist gestorben, 
frombkeit und gend ist verdorben. 
ohn demut sind alle tngend laster. ratsamer ist gedenken 
an demut denn an schätze dieser welt. wenn ein glück auf- 
gehet, so gehet demut unter. 
zucht ehr dommt und höfichkeit 
ziert vil mehr dann ein gulden kleid. 


Diemut, ich bät dich gern 
umb deinen kranz, wolstu mich gewern, 
Fastnachtsp. 585, 21. 
bei Lemmann 134. 185, demut macht menschen zu engeln, hof- 
fart zu teufeln. demut ist gegen jedermann diensthar. de- 
ınut gibt allen dingen eine zierde im thun und lassen, zu 
viel demut ist ein schalkhafter hochmut. b 
DEMUT, wie Muot im ahd, als eigenname und hdufig in 
zusammenselsungen von eigennamen erscheint, so kommt es 
noch heute als familienname vor. es galt schon im ahd. als 
frauenname und in der erzählung von dem spiegel mit dem 
pech (Fastnachisp. 1177. 1178. Keen Erzählungen s. 473) heiszt 
die mand Demut. 
DEMUT, f. 1. thymian, thymus vulgaris, 
satureja horiensis, 


DEMUT, s. demant. 


DEMÜTIG, adj. und adv. in den verschiedenen bedeulungen 
von demut. ahd. deomuoti und deomuotig, mhd. diemüete 
und diemùetec. wer aber in demuliger gehorsam lehet 
Theol. deutsch 29. durch eer abschneiden wirst du demütig 
und getruckt, aber durch loben würst du hoffertig und er- 
hebt Keısensn. Sünden des munds 33°, er wuszt das Liber- 
tinus ein berümpter und ein äandechtiger, demütiger man 
was 73. diemutiger oder Nlchender, oder weniger (geringer, 
niedriger) Voe. leul, 1482 €T. Ir. ` 

oin demütig frow ist eron wart Brant Narrensoh. 92, 21. 
wie dienmut, so auch dienmütig bei Metisaus, der aber din- 
mutig. schreibt, 


2. bohnenkrauf, 
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mein not geklagt dinmulig Psalme A" Bi. 
von herzen dinmutig G®. Ti, 

wo stolz ist, da ist auch schmach, aber weisheit ist bei den 
demütigen Sprüche Sal. 14,2. die hofft des menschen wird 
in stürzen, aber den demütigen wird elıre einpfahen 29, 23. 
der ich in der höhe wone und hei denen so zuschlagens 
(zerschlagenes) und demütigen geists sind Jesaia 57,15. da- 
mit das königreich demütig bliebe und sich nicht erhübe 
Hesek. 17,14. es haben dir die hoffertigen noch nie gefallen, 
aber allzeit hat dir gefallen der elenden und demütigen ge- 
bet Judith 9, 13. aber ein demütiger erharret die zeit die 
in trösten wird Sirach 1, 28. 
wolte nachlassen, verzweivelt er an seinem leben und schreib 
diese demütige schrift an die Jüden 2 Maccab. 9, 18. nemet 
auf euch mein joch und lernet von mir, denn ich hin senft- 
mülig und von herzen demütig ` Mouk, 11, 29. der demütige 
der sanft mansuetus Maaren 89. der gut herr, so denn von 
art ein demütiger herr war Wıcrnam Rollwagen 68. wie in 
dieser stelle für herablassend, so auch in den beiden fol- 
genden, und ist solches sein endliche meinung, wo cuwer 
gnad so demütig sein wolt und selbst persönlich zu ihm kä- 
met, er ganz frölich und gesund von seiner krankheit auf- 
stehen wolt Galmy 27. ir wöllet so demütig sein und in in 
seiner schweren krankheit heimsuchen das. auch Henıscu 
674 erklärt demütig durch gebückt, unterworfen, eingezogen 
(zurückgezogen), auch durch niederträchlig, und so wird, wie 
in der volkssprache noch heute für herablassend gesagt: zum 
allerdemütigsten und niederträchtigsten etwas begehren infi- 
mis precibus aliquid petere Maarer 89. aufs allerdemüligste 
Henısch 675. Ew. majestät sind von natur dermaszen de- 
mütig dasz Sie dasjenige, so Sie gebieten können, nur bitt- 
weise hegeren Durschxy Kanzlei 281. mit demüligster dank- 
sagung 310. ein demütiges herz animus humilis IIenısch. 
sich demütig halten submisse se gerere ders. 


ihr proren seit hoch, doch doemütig (psalm 24, 12 und 15). 
WREORURRLIN 104, 


eine demítige bitte Anmilis et supplex obsecratio Fiison 1, 
190°. demütige geberden ders. aus rechter erkenntnüs sèi- 
ner selbst demütig werden ders. demütigst bitten ders. 
er wird ihn (den fehler) gewis bereuen und Ihnen auf die 
demütigste art eine abbitte thun Geruent 2, 276. 
demütig zu des thrones stufen, 
verzoilt ich hab es hergerufen. Görm 41, 159. 

donna Selina ist ein groszes weih. wie klein und demütig 
kam ich mir vor, da mein ang dem ihrigen hegegnete Kur- 
Gens Theater 2, 135. ‘ich könnt es nicht ertragen’, versetzte 
Walt, ‘wenn menschen gewisser grösze demütig wären’ J. PAUL. 

sprichwörler bei Henıscn 674 folgende, das kreuz macht de- 
mütige, geduldige leut. des demütigen gebet geht durch den 
himmel. demütiger münch, hoffärtiger abt. ein demütig gebet 
und trewer rat können vilem unheil fürkommen (zuvorkommen, 
es abwenden), es ist kein mensch so demütig, der nicht 
will gelobt werden. es ist schwer in hohem glück demütig 
geboren. hochmuts unter dengen kleidern ist jetzt die 
welt voll. je glückseliger je demütiger. je gröszer und hö- 
her stand, je demütiger einer sein soll. 


lern dienen und demütig sein, 
so du wilt herschen dermalein. 


not lert demütig singen. unglück macht einen wifziger und 
deinütiger. weil wir alle rotzig und schlemmig sind, solte 
uns die nase demütig machen. 

wilu nicht ehr und glück verscherzen, 

so sei demttig recht von herzen. 
bei Lenmann 135. 136, die heiligen sind theils so demütig 
dasz sie niemand weichen oder nachgeben. mancher ist so 
demütig dasz er doch von andern leuten will unveracht 
sein. viel demütige fliehen die ehr und haben nichts lie- 
bers als dasz man sie damit jagt. mancher ist so demütig, 
wann er hört andere leut schmähen und lästern, so straft 
ers mit einem fuchsschwanz: gilts aber ihme, so musz es 
der henker strafen, krankheit und demut lehret die leut 
demütig sein. die hoffärtigen tragen Ihr hirn in güldener 
capsel, die demütigen an seinem rechten ort. und 171, sitzt 
die katz aufm käfg, so macht sie das vögelein demütig. 
bei Simrock 1532, besser demütig gefahren als stolz zu fusz 
gegangen. . 

DEMÜTIGEN, erniedrigen, humiliare, deprimere, frangere, 


da aber die krankheit nicht, 
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ahd. diomuotan, mhd, dêmücten und dêmüctegen (Welsch. 
gast 10657. Ermenvorr Haupts zeitschr. 4. 285, 14). diemutigen 
Voc. teul. 1182 eil, duszerlich gedemütigt ist der dessen 
macht, kraft und ansehen gebrochen und niedergedrückt ist: 
innerlich der dessen selbstgefühl herabgestimmi, verletzt, der 
beschäm! wird. und ir solt ewrn leib demütigen 3 Mos. 16, 
31. also wurden die Midianiter gedemütigel fur den kindern 
Israel, und huben iren kopf nicht mehr empor Richter 8, 28. 
8) wil ich mit dir sein und dir ein bestendig haus bawen, 
wie ich David gebawet habe, und wil dir Israel geben und 
wil den samen David umb des willen demütigen, doch nicht 
ewiglich 1 Könige 11, 39. und ich wil alle deine feinde de- 
mütigen und verkündige dir das der herr dir ein haus bawen 
wil 1Chvon. 18, 10. das Abia mit seinem volk eine grosze 
schlacht an inen thet, und fielen aus Israel erschlagene fünf 
bundert tausend junger manschaft. also wurden die kinder 
Israel gedemütiget zu der zeit 2 Chron. 13,18. da ergrimmet 
der zorn des herrin uber sein volk und gewan einen grewel 
an seinem erbe, und gab sie in die hand der heiden das 
uber sie herrscheten die inen gram waren; und ire feinde 
engsten sie und wurden gedemütiget unter ire hände Psalm 
106, 40—42. eh ich gedemüliget ward irret ich, nu aber 
halte ich dein wort 119, 67. ich bin seer gedemütiget, herr, 
erquicke mich nach deinem werk 119, 107. und wer stolz 
ist, den kan er demüligen Duniel 4, 31. und du hast dein 
herz nicht gedemütiget, ob du wo] solchs alles weiszest 5,22, 
nach demselbigen aber wird ein ander aufkomen, der wird 
mechtiger sein denn der vorigen keiner und wird drei kö- 
nige deinütigen Daniel 7, 24. und für das edle wasser und 
balsam streuete sie asche und staub auf ir haupt und de- 
mötigte iren leib mit lasten Esther 3, 2. sein herz demüti- 
gen und nideren debilitari et animos demittere MaanEn 89. 
0, wie demütigen Sie mich! ein lobspruch den ich mir we- 
gen seiner grösze nicht zueignen kann, thut mir weher als 
ein verdienter verweis Gerent, der erdklosz wird gedemü- 
tigt, gemürbt, zerrieben und also geläutert (ennen, was 
unserm eigendünkel in unserm eigenen urtheil abbruch thut 
das demüligt Kant 4,186. daher beschränkt uns das mora- 
Tische urtheil und demütigt uns Senm.nen 

sich demütigen animum demittere. damb wil ich nuch 
inen entgegen wandeln und wil sie in irer feinde land weg- 
treiben, da wird sich ja ir unbeschnittens herz demütigen, 
und denn werden sie inen die strafe irer missetat gefallen 
Jassen 3 Mos. 26, 41. da demütigeten sich die Obersten in 
Israel mit dein könige und sprachen ‘der herr ist gerecht. 
als aber der herr sale das sie sich demüitigten, kam das 
wort des herrn zu Semaja und sprach ‘sie haben sich gede- 
mütiget, drunb wil ich sic nicht verderben’ 2 Chron. 12, 6.7. 
denn die sich demütigen, die erhöhet er, und wer seine su- 
gen niderschlegt, der wird genesen Hiob 22, 29. das sich 
bücken musz alle höhe der menschen und demütigen was 
hohe leute sind, und der Wert allein hoch sei zu der zeit 
Jesaia 2, 17. und alles volk schrie ınit ernst zum herrn, 
und sie und ire weiber demütigten sich mit fasten und be- 
ten Judith 4, 7. sich nideren und demütigen alles ze thun 
und dienst ze beweisen, so einem guten freund zustat Maa- 
LER 80. wer sich von herzen für got demütigen kan, der 
hat gewonnen Henısch 675. dasz es aus keinem bösen vor- 
satz, trotz der gewalt beschehen, sondern aus rechter demut 
sich‘ gegen ihro kurfürstl. gnaden zu demütigen Schweinı- 
CHEN 1,83. darmit ich mich mit meinen diensten für deinen 
fuszen demütigen können Orkan. Rosentlt. 6, 16. für solch 
ein anmuliges leben des reichen dernütiget sich gleichsam 
die morgenröte 7, 20. wie demüligte sich der graf gegen 
mich und bat mirs auf seinen gebogenen knien ab Schel- 
mufsky 19. er selbst aber demiltigte, sich innig vor gott 
STILLING 2, 61. d 

sprichwörter. wen gott demütiget, den macht er hoch, 
wer stolz ist, den kan gott demüligen Henıscu 675. wenn 
sich herren zu vil demütigen, ap gilt ir ansehen nichts ders. 
demütige dich, so fürderts dich LEHMANN 134. 

DEMÜTIGKEIT, fı gleich mit demut, zeigt sich nicht im 
ahd. demüetekeit erscheint in der zweiten hälfte des 13len 
jahrh., einmal im trojan. krieg Konnans von Wünzsung, doch 
erst 24450, einmal im Passional 241, 74. im (Wien jalırh. dic- 
miütetikeit Workenstein 117, 7, 5. in einer lieplichen wären 
dimtitigkeit sprechen Theologia deutsch 42. 47.54. bei Tauıen 
W. Wacnenyacess Lesebuch 1. 859, 11). im sten in dem Vis, 
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ierbuch von 1470 bei Dierunnach s. 148. in WITTENWEILERS 
Ring diemuotchait 12°, 34. im 16ten bei Luruen kommt es 
nicht vor, auch Dasvron. merkt es nicht an, aber bei MaALER 
89 demütigkeit mansuetudo. darum ist vil besser die demü- 
tikeit in einem dunkelen stad weder (als) die ungerüwige 
hoffart in hoher fürwesung Cyrillus fabeln 25° ist es aber, 
das du dich selbs klein achtest, wirst du allenthalben sicher 
sein, dann die demütigkeit bringt forcht und die forcht ver- 
schaffet die sicherheit, welche eine hehüterin ist des heils 
27. also wo do ist tiefe demütigkeit, do ist hohe wirdikeit 
27°. die uberschwenklich demütigkeit Aimon vorrede. im 
1Tlen jh., 


jo gröszer ist die herrlichkeit, ` 
je mehr sich ziemt dio deinütlgkeit Hensen 075. 


die demütigkeit des herzens macht gute menschen Scnur- 
PIUS 749. 


voll von demütigkeit und von gedanken grosz Opırz. 


demütigkeit humilitas, modestia Stirren 1301. 
erscheint es nicht mehr, 
nichl an. x 

DEMÜTIGLICH DEMÜTIGLICHEN, adv. diemüetiklich WoL- 
KENSTEINER 105,1, 7. diemutiglich Voc. teut. 14982 egt klag 
und beicht dem priester demütiglichen deine sünd KeısEns». 
Sünden des munds 84°. er küsset einem die hand dieweil 
man im leihet und redet so demütiglich um des nächsten 
geld Sirach 29, 5. 


demütiglich nieder zu knien, 
zu ihrer Gëtter bül! zu Niehen Fuchs Mückenkr. 2, 237. 


demütigklich bitten Maaren 89. sich demütigklich oder nie- 
derträichtigklich halten oder betragen ders. cehret gott demü- 
tiglich Comenius 208. eingezogen und demütigklich Henıscı 
675. STIELER 1301. 

80 lasz nu zu ihren füszen 


werfend uns in einer zunft 
sie deemütiglich bogrüszen Wecknenrin 348, 


im 18len jh. 
Friscn und Steinach führen es 


im 18len jahrh. nicht mehr im gebrauch. machet er sie so 
schamrot dasz sie die häupter unterschlugen und etliche ir 
unzimlich gezierde hinlegten und sich darnach schlechtlich 
und demütiglich bekleideten Buch der liebe 289, 3. 
voran dio Schlegelkönge zu fusz, demütiglich. 
Unt Ann Ged, 418. 

DEMÜTIGUNG, f. herabwürdigung, verdiente oder unver- 
diente beschämung, humilialio infraclio animi, ignominia. 
das muste ihm eine demütigung sein. darin muste er eine 
demütigung erblicken, solche demütigungen muste er ertra- 
gen. diese demütigung hahe ich mir selbst auferlegt. 

DEMUTKLEID, n. ich kann vielmehr ohne ironie beken- 
nen dasz mich die kritischen quartal- oder landrichter beim 
leben gelassen und mir weder einen spanischen mantel, noch 
ein demutkleid, noch ein blut- und hürenhemd umgeworfen 
haben d. Paor Hesperus vorr, 16. und dann reiszen sie der 
armen fallite (dem gefallenen mädchen), um ihr das demut- 
kleid anzulegen, fast alles ab, was sie etwan als diplome 
besserer jahre von ehrenkleidern an sich gesammelt hat 
ders. Biogr. belustig. 1, 119. 

DEMUTSINN, m. 

nicht wolle das gott, rief mit demutsinn 
der graf SceuitLen 69° 
DEMUTSPFLANZE, f. mimosa. 
DEMUTSTAND, m. status humilitatis. 


der demutstand 
kriegt überhaud Hensen 675. 


 DEMUTVOLL DEMUTSVOLL, adj. von groszer demult er- 
füllt. ich verharre mit demutsvoller hochachtung RABENER 
5,5%. HAGEDORN 193. 


j 


ein ding das demutsvoll sich in die ecke drückt 
und ehmann heiszt, wird vornehm angeblickt. 
Bette 26". 
verlucht sei jedes demutvolle wort das ich gesprochen An- 
Ku Schaub. 2, 108. 

DEMZUFOLGE, conj. demnach, in folge dessen, idcirco. 
er hat einen auftrag erhalten, demzufolge ist er abgereist. 
man wollte überhaupt vier verschiedene zusammenrottierun- 
gen bemerkt haben, welche alle mehr oder minder genau 
in einander griffen und alle auf den niümlichen zweck hin- 
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arbeiteten, alles war demzufolge von gleicher verderbnis an- 
gesteckt und alles ohne unterschied schuldig ScaiLLeR. 

DEN, s. der. 

DENBOCK, s. dambock. 

DENDL, m. damhirsch; s. dandel. 

DENDLROSE, e alpbalsan, rhododendron ferrugineum und 
hirsulum. 

DENDRIT, m. baunstein, dendritis, auf dessen oberfläche 
bäume, pflanzen, mose sich darstellen. 

wahrlich und wärs die kunst ein dendrit nur vom besseren 

n D 


spräch ich ‘wachse du fort wie die natur dir gebeut‘, 
Fa. SCULEGEL. 


DENDRITISCH, adj von dendrit. 

DENEN, s. der. 

DENGEL TENGEL, m. 1. die schneide oder schärfe einer 
sense, sichel oder cines pflugsechs. hervorgebracht wird die 
scharfe durch klopfen mit dem hammer, duher ahd. tangol 
malleus GRAFF 5, 434. o dengelhlammer. 2. bildlich der 
scharfe kothrand der sich beim gehen auf nassen wegen am 
saum von frauenkleidern bildet. tengel kothkügelein die sich 
an Hierëchin oder an zolteln anhängen; überhaupt schmuz, 
unflat Srieven 763. 3. im 13len jahrh. ward daz getengel 
CN hämmern bildlich für das aufschlagen mit den waffen ge- 
raucht, 


dé huop sich grôz getengel 
ùf der pläniure ringe, 
als man dä pfeninge 
vil und wunder slücge. 
Konnan Turnier v. Nantes 136. 
ir harnasch und ir schilte 
då liten gröz getengel, 
ders. Trojan. krieg Berlin. hs. 22%, 
ein gröz gelengol KEINFNED v. BRAUNECHW. 14°, 


DENGELER, m. malleator, Hues vocabularius germani- 
cus aus dem Laien jahrh, bei Toun 134. ahd. tangelåri 
Gnarr 6, 434. dann aueh violator conspurcans contaminans 
STIELER 764. formendängler Fıscuarr Gurg. 279", 

DENGLERIN TENGLERIN, /. femina squalida et sor- 
dida Srienen 764. 

DENGELGESCHIRR, n. die zum dengeln nötigen werkzeuge 
Tonten 134. s. dengelzeug. 

DENGELHAMMER, m. der beim dengeln gebraucht wird 
Ton pn 134. 

DENGELKORN, n. ein bestimmter lohn an nelreide, das 
der schmied für das dengeln der pflugscharen von den bauern 
jährlich erhält, ScuweuLen 1, 377, 

DENGELMÄNNLEIN, n. in der Schweiz der holzwurm, weil 
er in den holzwänden einen ton verursacht, der wie das picken 
einer laschenuhr klingt. der abergluube hält es für die an- 
zeige von einem lodesfall im haus, weshalb der wurm auch 
todtenuhr heiszl. man glaubt auch dasz er gules weller ver- 
kündige Toster 134. 

DENGELN TENGELN, hämmern, malleo tundere, klopfen. 
mhd. tengeln, (erginn von tengen tundere, ags. dencgan, 
isländ. dengja, norw, däüngje Aasen 63, schwed. dünga. das 
starke verbum tingan pangere ist verloren Zë Gramm. 2, 61. 


die scharfen ecko wurden (im kampf) widertenget die schärfe 
der schwerter umgeschlagen Jung. Titurel 4100, 4. 


tengeln wird im mhd. meist bildlich vom losschlagen, von 
dem draufschlagen mit dem schwert gebraucht. im Pussional 
klagen die teufel 

wir sin in erözen noton 

die mit kraft Al uns tengeln, 

wande wir von godes engeln 

mit keten nd gebunden sin 215,12 Hahn, 

dÄ wurden (im kampf) geruort diu lit 

alsd ere daz nie smit 

Nurea ùf dem nneböa 

uz ien Bluoe nie go GA 

läzd lüz dar engel Reinnor 1234, 

in slege wären alsd grôz 

daz OI einen anchdz 

geschach nie grazer tengeln Engelhart 4859. 

smärngde und karfunkal 

jochande und krisolfien 

die wurden bi den ziton 

getengelt Of den schilden Turnier von Nantes 175. 

seht als üf einen anebôz | 

Relengelt wirt von eime smide, 

sus wart von in âne frido 

geslahen of dio schilde glanz. 

Konnans Trojan. krieg 1070, 
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daz stahel in der smilien 
getongelt nie sô såre wart das. Berlin. hs. 210°, 


dô wart vil mance edelstein 
getengelt dr den helmon 238%, 


dô sie se hörten hemern (im kampf). 

daz tengelu und daz temern 

mohte nilt græzer werden, 

Oracken bei Eccard s. 1511. 

im Passional noch ein kühneres bild, 

mit den nidersten hehe ich an 

unz an die höhsien sô hin dan 

mit rede ich alhie tangele 340, 07. 


1. in der neuern sprache bezeichnel es die schneide einer 
sense, Sichel oder eines pflugsechs auf einem ambosz dünne 
hämmern und damit schärfen, wie im nörweg. auch dängje 
gebraucht wird. tenglen mit schmieden austennen und ausz- 
treiben procudere MAALER 400. perlundere ALTENsTArG 71°. in 
diesem sinne bei SmeLen 288. Frisca 1, 368°, in Baiern s. 
ScuMELLER 1, 377, auch in der Welterau nach Weicann: in 


der Schweiz dengeln und däggelen SraLDER 1, 258. 260. Ton- 
LER 134. 
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Marie, sie dengelt die sense zu neuem beginnen. 
UntAann Ged. 287. 409. 


dort sitzt ein freier bauer 

am abend auf der bank, 

er dengelt acina sense 

und singt dem himmel dank 447. 
bildlich, wie lang musz ein Prediger an seinen zuhörern 
denglen, bisz sie nur das geringste ausz der predigt behalten 
Anger Fluchabe 123. er hat lange an ihm gedängelt sagt 
man in der Schweiz, wenn man versucht hal ihn durch vor- 
stellungen zu bessern STALDER 1, 262. ob einem tengeln ihn 
fortwährend schlugen Frisch 2, 368°. ihr seid gute kerle, ich 
musz cuch gleich zum obersten führen: der wird grosze 
freude über euch haben. wir wollen die Franzosen diesmal 
dengeln Annın Kronenwächter 2, 31. 

2. castrure jumenta lundendo testiculos, einen stier, „einen 
widder dengelen Kusecn 2, 368. SCHMELLEN 1, 378. 

3. anschlagen an metallene geräte, durch den klang einen 
bienenschwarm wieder in den stock zu locken, die binle mit 
tengelen widerumb in binkorhb bringen revocare apes linnitu 
Maaren 88°. man hat die bienen gedängelt Starner, die 
glocke düngelen Scuniz Sitten und sayen des Eier volks 
s. 223. 

a. comspurcave, eoinquinare wie belongeln; s. oben 1, 1698. 

DENGELSTOCK, m. der hammerblock, kleine amboszstock 
auf dem gedengelt wird Toner 134. 

DENGELSTUMPF, m. eine grosze sichel, kleiner als eine 
sense, die aber wie diese mit dem dengelhammer geschärft 
wird. mit sensen und dengelstumpfen mähen Megeldörfer 
gemernordnung bei Besoun thesaurus praclicus v. gras. 


DENGELUNG, f. 1. falcium exaculio Seen 283. 
gelung und hetengelung spurcilies squalor. 

DENGELZEUG, n. soviel als dengelgeschirr. 

DENHAUT, € haut von einem dumhirsch, 

DENIGER DENGER, nur bei Keisensnens. da der mensch 
ist so grüszbar bei den leuten, tüt sich umb bei jederman 
wie ein denger fürlin Sieben schwerter u. scheiden 12°. sie 
gond von cincin closter zu dem andern als wie die deniger 
farlin sich zu füllen, und kummen etwa 6 oder 6 deniger 
zusammen. sie sprechen (die selben deniger) ‘wann wir schon 
inen das ir abessen und nemen, 80 seind sie doch fro das 
wir ir freund sein! Brösamlin 14°. es scheint ein schmarotzer 
gemeint, der sich herbeimacht und einschmeichelt. aber wie 
ist das worl zu erklären? 

DENKANMICH, n. vergiszmeinnicht, chrenpreis, veronica 
chamaedrys. 

DENKART, f. ansicht, richlung des geisies, gesinnung, cha- 
rakter, modus cogilandi, sentiendi, Fmscu und Srunpach ken- 
nen es noch nicht, und es scheint erst in der zweiten hälfte 
des 18ten jahrhunderts aufgekommen zu sein, wie das gleich- 
bedeutende aber gebräuchlichere denkungsart, wozu noch denk- 
weise kommi. Nennen sagt von einem älteren brief er werde 
mil seiner jetzigen denkurt nicht übereinstimmen. Mercks briefe 
1, 43. der vater benahm sich ganz: seiner denkart gemäsz 
Görne 19, 300. so glich sich dieses gar leicht durch die 
denkort der zeit aus 17, 2987. Lavater hat uns von unge- 
fuhr einen fingerzeig auf die unergründlielkeit mancher ur- 
theile von seiner denkart gegeben 33,97. für einen mann 
von strebender denkart 43, 197. ein sehr schätzbares pro- 
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duct seiner bekannten denkart 43,138. die labyrinthe deut- 
scher denkart und kunst durchwandern 46, 262. die alte 
denkart tauscht kein ehrenmann auf einem höhern posten 
Schiten 218% dies glorreiche- schlacht Gustav Adolphs bei 
Leipzig hatte in dem ganzen ` nachfolgenden. betragen dieses 
monarchen, wies In der denkart seiner feinde und freunde 
eine grosze veränderung bewirkt 930. s.: denkensart. 

DENKBAR, adj. quod in cogtlalionem cadil, ein solcher 
falt ist nicht denkbar. ein lebendes wesen ohne thätigkeit 
ist. nicht denkbar. ohne achtung ist keine liebe denkbar 
Ewauv. s. denklich. daher 


DENKBARKEIT, f. 
DENKBILD, n. sinnbild, symbolum, signum. so dasz auf 


go kostbaren arbeiten (porzellungefäszen) noch kein würdiges 
und belehrendes denkbild eingeprügt gesehen wird WINKEL- 
MANN 3, 46. lerne sie verstehen diese denkhilder llenven 17, 
11. STIELER bot denk- oder gedenkhild mmenosynum 147, 

DENKBLATT, n. zum andenken, zur erinnerung geschrie- 
ben, dergleichen man in den sogenannlen slammbüchern zu 
sammeln pflegt. 

was konnte zarterer die kunst erdenken, 


zum denkblaty, heimreisender, zu dienen? RÜCKERT 288. 
n das diminulivum 
FO DENKRLATTCHEN. n. da ich aus den alten denkblättchen 
die vorstehenden reime zusammensuche Gig 26, 325. 
— DENKBLÜMCHEN, n. viola tricolor. denkblümlein Schnurn 
201. y 
"DENKBROT, n. schaubrod der Israeliten, die dabei sich der 
wolthaten golles erinnern sollen. und solt semelmehl nemen 
und davon kuchen hacken, zwo zehende sol ein kuche ha- 
ben. und solt sie legen je sechs auf eine schicht auf den 
feinen tisch fur dem herrn: und solt auf dieselben legen 
reinen weirauch, das es seien denkbrot zum feuer des herrn 
3 Mos. 24, 5—7. ? ) 
DENKBUCH, n. liber memorialis. und hattest nichts cil- 
fertigeres zu thun als den ort und den tag in dein denk- 
buch einzuzeichnen Wigranv 27, 270. an einigen orlen das 
stadthuch, worin von gerichlswegen verträge, Zeugnisse aufge- 
zeichnet werden. bei den kaufleuten ist es das sogenannte 
journal. daher das diminulivum 
—DENKBÜCHLEIN, n. ephemeris STIRLER 256. 
DENKEL, m. s. dinkel. : 
DENKEN, cogitare, golh. pagkjan þaggkjan pankjan, ahd. 
dankjan denkjan, mid. denken, alis. thenkjan, ales, thanka 
thenkja, nnl, denken, ags. þencean þencan, engl. to think, 
altnord. þenkja, schwed. tänka, dan. tanke. es stammi von 
dem verlornen dinke danc dunken (Gramm. 2, 60), zu wel- 
chem auch die verba danken dünken gehören und bezeichnet 
wie diese eine bewuszle Ihdtigkeil des geistes, enlyeyengeselzl 
einer unwillkürlichen empfindung, ein schweigendes reden; el- 
was nachdrücklicher ist gedenken. f 
1. die fähigkeit des denkens besilzen. das thier 
nicht. dieser knabe fieng früh an zu denken. 


at hier die ralze nicht gedacht? 

at die rottungsart die sie ro wol erlesen, 

so schön vollführt, kein geistig wesen 

daa zweifelt, forscht und schlüsse macht? 
Hacenonn 2, 10. 


und so ein hirn das trefflich denken soll, 
wird künftig auch ein donker machen Görse 41, 105, 


2. cogilare im allgemeinen sinn, olme die richtung der ge- 
danken anzuzeigen. alles denken ist nichts anderes als ein 
vorstellen durch merkmale Kant 1, 385. denken ist, vorstel- 
Jungen in einem bewuszisein vereinigen 3, 222. wie kann 
ein mann ein ding lieben, das ihm zum trotz auch denken 
will? ein frauenzimmer das denkt ist eben su ekel uls ein 
mann der sieh schminkt Lessing 2, 106. ich rede nicht, uher 
ich denke meinen (el, Görue sagt gerne dieses ereignis 
gab ung zu denken, wir hatten dahei viel zu denken. ich 
will dir zugeben, dasjenige was in dir denkt sei ein Gar" 
und wesentlich von deinem körper verschieden. woruuf 
gründest du aber die hoffnung, dasz dieser ‚geist dien? 
ken werde, wenn dein leib durch den tod die form verliert, 
die ihn zu deinem leib machte? Wierano. die fähigkeiten 
seiner (des menschen) denkenden natur Kant 8, 367. die 
denkende stirne Kriscen. der kopf ist mir wiste vom vit- 
len schreiben, treiben und denken Götur 29, 280. dus alte 
manuscript macht mir manchmal zu denken, wenn ich es 
vor mir sehe 29, 293. 


za 


927 


denkt 


ru! 
ee Age SÉ 
[pitka 1, BE 


eeceeegr ET 


Lë E 2,883 


D Dës 
Falam Bag 


Ke eg Are 


e S Leem e dad nm 
veebgd d mr desen e fN 
` 

Ca 


DENKEN 


heiter klangen sogleich die gläser des wirthea und pfarrers, 
doch unbeweglich hielt der dritte deukond das seine. 
40, Ai. 
er sagte er sei der rechte, 
der für sie alle dachte 41, 164. 


verbannt war der sinno Nüchtige tust, ` 
und der mensch grif denkend in seine brust Sauren 51^. 


denk ich, so bin ich. wohl! doch wer wird immer auch 

- denken! Ka d 

oft schon war ich und hab wirklich an gar nichts gedacht. 
vr 


sein herz entglüht für eine neue tugend, 
die stolz und sicher und sich selbst genug S 
von keinem glauben betteln will. er denkt! 265>. 


früh lernte 
vom eitlen weltgerausche nicht zerstreut 
dein geist sich summeln, denkend in sich gehen ders. 


was ich denke darf ich sagens 
‘das wort ist frei’ sagt der general 


329°. 

Eymann sprang denkend in das zweite stockwerk J. PauL 
Hesperus 1,93. oft seh ich nur was ich denke, oft fühle 
ichs, und wenn ichs höre, da erschülterts mich Deng 
briefw. 1,264. es ist wärme im geist, wir fühlen es, die 
wangen glühen vom denken 1, 205. unser höchstes wirken 
ist denken, gibt es vielleicht‘ geister die noch höheres wir- 
ken hahen als denken? und was mag das sein? nein, den- 
ken ist das grosze lebensmeer der goltheit, aus dem ent- 
springt alles wirken Berre an Clemens Brentano 458. 


ig sagen, violos denken 
E dem biereinschenken Annım Schaub. 3, 266. "2 


3. stalt ich denke sag! man, um die innerlichkeil des den- 
hens zu bezeichnen, meine seele, mein herz denkt. mein 
berz dachte nicht daran ich bin nicht auf den gedanken ge- 
ralen. keine menschenseele hat daran gedacht. aber sein 
herz dacht gar vil anders, denn er g’eubet inen nieht t Has, 
46, 26. wiewol ers nicht so meinet und sein herz nicht so 
denket, sondern sein herz stehet zu vertilgen und auszurol- 
ten nicht wenig vülker Jesaia 10, 7. gleichbedeutend wird im 
ahd. und mhd. muot gesetz, 


joh thaz io thenkit irô muat Orrn. 4. 1,4. 
ob er (der muot) anders wolte donken MS. 1, 87°. 


so auch im herzen denken schon im ahd. und mhd., s. Gramm. 
4, 837. 
dacht doch im herzen darnohen Theuerd. 05, 202, 
als aber das volk im walın war, und dachten alle in ihren 
herzen von Johanne, ob er vielleicht Christus wäre Lucas 
3,15. da aber Jesus ire gedanken sahe, sprach er ‘warum 
denket ir so arges in euern herzen’? Malih. 9,4. Lucas 5, 22. 
dann heimlich aussinnen und zwar böses, und beider könige 
herz wird denken wie sie einander schaden thun, und wer- 
den ober einem tische felschlich mit einander reden Daniel 
11, 27. gewöhnlich in dem herzen. und thut nicht unrecht 
den widwen, waisen, frembdlingen und armen, und denke 
keiner wider seinen bruder etwas arges in seinem herzen 
Zachar. 7, 10. stellet sich freundlich, kann auch dazu wei- 
nen, aher im herzen denket er wie er dich in eine grube 
fülle Sirach 12, 16. Ahr herz, denkt ganz anders Lessine 
rn 


> i 
2, 305. e $ SEA E Mg réi ! b N 
A. ebenso’ nitt einem zusalz. ich dachte in meinem sinn, 


ich dachte bei mir, bei mir selbst. er dachte in seinem 
sinn ‘so wird ep gehen‘. da dachten sie hei sich selbst und 
sprachen ‘das wirds sein, das wir nicht haben brot mit uns 
genommen’ Malih. 16, 7. Lucas 20, 14. darnach aber dachte 
er bei sich selbst Luc, 18,4. ich gedachte aber solches bei 
mir 2Cor. 2, 1. der löw gedacht in im selbs SrernnöweL 
Äsop 31 (1556). 

5. nahe liegt die bedeutung von gesinnt sein, eine bestimmle 
ansicht beten, eine gule oder böse. wie denkt er überhaupt? 
was hat er für einen characer? man weisz wie er denkt. 
er denkt redlich, aber er denkt auch leichtsinnig. er hat 
bei dieser gelegenheit schlecht, niedrig gedacht. 


der edler denkt als mancher fürst gedacht IAGEDORN 1, 12. 


‘es ist wahr" sagte er zu sich selbst, “ein mensch, der 80 

lebt wie Hippias, musz so denken: und wer ‚so denkt wie 

Hippias, würde unglücklich sein, wenn er nicht so leben 

könnte Wırcanp. wie einer denkt, ist einerlei Görunf KA 
wir donken königlich 


und achten einen freien muthgen tod r 
anständiger als ein entohrtes leben ScuiLLen 404°. KE 
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Lothar war ein ebenso woldenkender als tapferer und staats- 
verständiger fürst. 1037. Griechen und Römer können viel- 
leicht keinen andern vortheil von dieser schulfreundschaft 
aufzeigen als den, dasz der mensch damals gleich gut dachte 
und handelte J. Pavi. dürfen wir auch so denken? Irr- 
Lann Werke 11, 80. 

‚6. denken sich erinnern. man sagl im gemeinen leben ich 
will dir denken hellen ich will dirs in erinnerung bringen. 
gedenkkunst (kunst das gedächinis zu slärken). 

die kunst die denken lehrt 

wird nicht gar hoch geehrt: 

kunst wird vielmehr geehrt 

die dus vergessen lehrt Locau 3. 140, 17. 


du denkst der kindliech frohen Inute, 
du denkst der selgen blicke noch Uurann Ged: 24. 


we H "gi 
glücklichen, zu denkin wage ër 
lange, denken viel erlebt haben, bei jahren sein ScumELıEn 
1,383. grosze herren denken lange irae magnatum plumbeae 
sunl STIELER 201. von- dem unpersönlichen es gedenkt mir 
unter 24. in der bairischen mundart auch ransiliv, einen 
denken sich eines erinnern ScuneLLen. 


man vint manigen arm man, 
der zechen (zehn) fürsten denken kan TEICHNER. 


7. wie man bei einer rede auf ewas wichtiges mit dem ausdruck 
hört! aufmerksam macht, so sagt man bei einem unerwur- 
telen ereignis denkt! denkt euch! denke einer! denkt ein- 
mal, was geschehen ist. denkt, er ist entflohen. was kann 
dann, denk einer, der wein zu verzehren haben? Kıncınor 
Milit. discipl. 117. denke einer consideret quis Frisch 1, 190“. 

, denkt nur, Nathan, was 
E ` mir eben joizt mit ihm begegnet Lessing 2, 257. 
das alles will ich ihm nun weisen 
d und ruf ihn, denkt! das. 
sie (die gerechtigkeit) drückt dag- auge bei der hälfte deiner 
verbrechen zu und ect es, denk doch! und lüszt es bei 
dem rade bewenden Senter 122°. 


mein vater, denken Sie! Görue 7,78. 


nun denk! vor drei nlichten jet mir dese (verstorbene) schwe- 
ster erschienen Heron 1, 104. 

8. will man elwas, umes ‚geringschätzig zu behandeln, für 
eine lduschung, unmöglichkeil erklären, eine ironische verwun- 


‚ derung ausdrücken, so. sagt man ich dachte gar! so` etwas 


sollte geschehen sein! er will als schauspieler auftreten: 


a ich düchte gar, er kann ja kein wort vorbringen, wenn er 


unter menschen ist. 
ich deinen schöps gesehen? ich dachte, waa mir fehlte! 


Mare h14. Roar. 


nun wird-er wol den wildfang niemals zähmen. 
` doch nein, ein mittel half gaschwind, 
' und eh vier wochen noch ver, iengen, 
| war sein Johann fromm wie ein kind. 
b wie? liosz er ihn ins zuchihnus bringen ? 


f ich dachte gar, warum nicht lieber auf den bau? 
or wuszt ihn hosser zu hezwingen, 


er gab ihm eine böse frau GELLERT 1, 235. 


A. doch ich komme zu weit in text. Sie verstehen mich 
doch nicht. B. ach, denkt doch Lessing 2, 387. ich dachte 
wunder, welche freude ich Ihnen machen würde: Kotzebue 
Dramat. spiele 3, 355. 

9. die richtung des denkens wird im allgemeinen angedeutet 
durch ein zugefügles adverbium.: er denkt scharfsinnig, gründ- 
lich, tici er denkt weiter hut auch die zukunft vor augen. 
er denkt zurück an die vergangenhieit. gleichwie ein zimmer- 
mann (wenn er ein neues haus bauel) nicht weiter ‚denket, 
denn dasz ers also Mache, dasz es einen bestand habe 
2 Maccab. 2, 30. 

die antwort fiel mir schwer, 


ich dachte hin und her ich überlogte die sache nach mehreren 
ciien Lrvasina. 


wozu dieser traurige. scitenblick? i vorwärts’ denkt der sieger 
2, 177. 


ihr habt nuch nicht allein den prütze, 


der scharf und zierlich denken kann GÜNTHER. 


oder das partic, wird zu einem die richlung der gedanken be- 

zeichnenden substantiv_ geselzl. der höchste vorwurf für 

denkende menschen ist der mensch WINKELMANN 1,246. der 

denkende (der über seine kunst nachsinnende) künstler ist 
IL 
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noch eins so viel werth Lessınc. Arbon, ein denkender 
künstler Görue 15,275. auszer dem physischen, sagte der 
geistliche, das uns oft unüberwindliche schwierigkeiten in 
den weg legt und worüber ich einen denkenden arzt zu 
rathe ziehe, finde ich die mittel vom wahnsinne zù heilen 
sehr einfach 19, 246. Carstens war der denkendste. und 
strebenilste (künstler) von allen ders. 

dv, das gedachte kann auf vielfuche weise ausgedrückt wer- 
den, in einem andern salz, durch einen mil dasz oder wie 
verbundenen abhängigen sulz. ich dachte, wie wird das aus- 
gehen. er ist schon zu bette, dachte ich. du kannst den- 
ken dasz ich erschrak. dasz er die aufgabe lüsen werde, 
ist nieht zu denken nicht zu erwarten. ich furchte mich und 
dachte du würdest deine tüchter von mir reiszen 1Mos. 31, 
31. sie denken nur wie sie in dempfen Psalm 62, 5. dn 


dacht ich “wolan, ich wil sein nieht mehr gedenken’ Jerem. 
20, 0 
k H 
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dasz ihr nicht denkt es sei umhsunst. 
WoLGEnut Esopus 2, 253. 


ein (erann enkt dahin (schlicszt 80): hat er nicht der leuta 
willen, 


dasz er seinen willen doch mit den leuten mag erfüllen. 
Locau 2, 59, 27. 


ein jeder examiniere sich selbsten und denk wie lange er in 
die narrenschul gegangen hab ‘Scuurrivg 051. nur noch so 
viel’kraft sie (die glasglocke) entzwei zu schlagen und du 
hist gerettet! gedacht, gewagt. ich zog die maske ab Görue 
19,298. bei einfachem salz folgi häufig der infinitiv, wo den- 
ken dann meist absicht, willen, vorsalz, hoffnung ausdrückt, 


mit pferden auf ein roszmarkı kamen, 4 
die sie dachten Iheuwer zu verkaufen WaLpie Asop 144. | 
wenn eim das glück freundlich zulacht, 
mit dam ein jedar freundschaft macht 
und denket sein alls zu genieazen, 
mit soinem gut ihru kummer hüszen. 
Wousewut Esopus 2, 208. 
er sprach hör wol, wilt nit ablan, 
denkst noch mehr schaden zu thun 2, 360. 


` ich dachte durch solches 
ihr und ihrem gemahl mich ehrerbieiig zu zeigen. 
Görne 10, 178, 


ich dachte sie hier zu finden. ich dachte ihn zu begrüszen, 


im mhd. fehlt noch zu. 


Ir dähte im eine werben des künie Günthors muat. 
Nibel. 314, 3. 

si gedähten sich mit dienste dem künic Heteln gaverren. 
Gudrun 203, 4. 


Luruen gebraucht beides einmal neben einander. das er (Kain) 
dachte reich werden und sich zu setzen 4, 33°. in der bi- 
bel nur mil zu, nu denkt ir euch zu setzen wider das 
reich des herrn 2Chron. 13, 8. und denken mir das leben 
zu nehmen Psalm 31, 14. und dachten seine knechte mit 
list zu dempfen 105, 25. aber die verechter denken nur zu 
freveln Sprüche Sal. 13, 2. da ducht ich meinen grim "uber 
sie auszuschütten und all meinen zorn über sie gehen zu 
lassen esek. 20, 8. 


11. activ mil dem accus, kommi es bei OTFRIED einigemal 
vor, 2. b. 


sunta thia wir (henken 2. 21, 36, 


einmal bei, Tatian; vergl. Gnarr 5, 151. im mhd. nur wenn 
es in gedanken fassen, ausdenken heiszl BENECKE 1, 942. 347. 
Lurnen gebraucht es nicht mil einem subst., aber mil einem 
adject. alle die mich, hassen, rawnen (reden heimlich) mit. 
einander wider mich und denken höses über mich Psalm 
51, 8. die aber guts, denken, den wird trew und güte wi- 
derfaren Sprüche 14, 22. wer mit den augen winket, denkt 
nicht guts 16, 30, warum denket ir so arges in cuern her- 
zen? Malih. 9,4; das kommt heute nicht sellen vor, man sagt 
ich habe dieses und jenes gedacht. hast du dabei etwas ge- 
dacht? man kann alles und nichts dabei denken. wissen 
Sie nicht was ich denke? Lessing 2, 169. da denk ich so was! 
so was, was sich nur denken läszt. 2, 185. ich babe ver 
schiedenes, bezüglich auf kunst und nachahmung. gedacht 
Görue 29, 5. 

zur rechten zeit fällt einem nie was ein, 

und was man gutes denkt, kommt we erst hinterdrein. 

ers. 


es schlug mein herz: geschwind zu pferde! 
os war gothan fast eh gedacht 1, 7b. 
59 


Nr A wenn Wi t h, 
d, Ch KT gryija 


2, 18l. 


ZEN 


um munph her dn ertdser 
am Keen denk". 
Hurry bi 


[de Bınkrtatrdann nur den 
wk ee ana den mann -~ 


da, denki numm gear mil prun und dank 
Pie hickung hh e a € 
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elwa in der mitte des 18ten jahrhunderts erscheint wieder das 
substantivum, auch das persönliche pronomen in dieser con- 
struclion, doch nicht bei jedem. man setzt lieber den reflexi- 
ven daliv hinzu. Kıorstock gebraucht diesen acc. am häufig- 
sien und scheint einen höhern ausdruck darin zu schen, hal 
auch wol zuerst gesagt den gedanken denken. 

d wo Scipionen, Flaccus und Tullius, 


ki urenkel denkend, tönender sprach und sang. 
Krorstock 1, 8. 


{ schön ist, mutter natur, deinor empfindung pracht 
~, _ auf die furen verstreut, schönor ein froh gesicht, 

1 das den groszen gedanken 
t deiner sohöpfung noch einmal denkt 1, 69. 


erstaunt über seine so späte wall, dacht ich nur ihn 2,49, 
9,37. Cäcina denkt vielleicht jetzt, da wir uns so schnell 
entschlieszen, eine that, die seinen vierzigsten feldzug mit 
triumph endigen kann 9, 220. 
e wie erhebt sich das herz, wenn os dich, unendlicher, 
denket ers. 
er dachte die zukunft 4 
und den vergang voll seelenangst Mess. Z; 629. 
in. der ersten ausgabe steht 
dachte der zukunft 
und dem vergangnen vol! seelenatigst nach. 
E Lazarus dachte den tod und die auferstehung vom tode. 
4, 658. 
Pos ‚warum fühl ich alsdann im überwallenden herzen 
GC nouo gedanken von denen mir vormals kaing gedacht war. 
4, 702. 
U einen gedanken denken 4, 854. 
Ulm darf ich diesen gedanken lag aaa, CE wagen. 
6, 650. 
m Nleuch, ich denke nur gott der wesen schöpfer und richter, 
215. 


: und dachtast . 
deinen tod 9,313. 


ZE sie saszen verstummt und dachten den ausgang 13, 901. 
sie dachten des groszen hirton 


BR tod ‚675. 
KM da noch KERLE nieht war, noch nicht, den staub zu 
oleben 
diese soele, da warost du schon und gaang versöhnung. 
5 
' 


wenn du mit innerer zufriedenheit 
GET die groszen thaten denkst, die du voll mut verrichtet. 
ZacHaniÄ i. dedicat. 


und ich denke, Sie mögen es nun zugeben oder nicht, Sie 
und Ihre tugendbafte gattin mitin dieser zahl Grup 6,196. 


noch denk ich mit entzücken dich, 
II du götterstand der ersien liebe WirLann 9, 171. 


H, (als) alles tief eingeschlafen war; 

tgp doch nur das fräulein immerdar 

voll Neberangst noch wachle 

T nk und seinen ritter dachte Bünsen 53%, 

D" ein ganzes volk mit allen sinnen 

“A vergnügen in sich sog, 

Li und wenn der vorhang Nol, nur dich, nur dich nooh dachte, 


Gorren 1, 100, 
Fr der mutter schenk ich, 


die tochter denk ich Görnk 2, 242, 
es horcht der verhannte 


in nächtlichen höhlen 
der alte die Jiedor: 


mT 


rP 
- Demtimi heh frendli i denkt Kinder vnd ankol 


MÄ 185, 


/ ys, a8 


fe Wäer 


er murk më) 
cn 


und schüttelt das haupt 9, 79. 
du denkst nur dich und denkst den fürsten nicht 9, 212, 


die well ist so leer, wenn man nur herge, fisse und stiidte 
donn denkt 20, 41. Therese war ihm noch viel werther ge- 
worden, seitdem er das kind in ihrer gesellschaft dachte 
20, 115. die enge und gedrängtheit des ganzen denkt min 
nicht ohne es gesehen zu haben ders. dasz es unmöglich 
war, nur irgend eine persönlichkeit zu denken, wozu diese 
seelenenthirllungen passen möchten ders. in der zehnten 
strophe ist unter liebe das edelste‘ bedürfnis geistiger, viel- 
leicht auch körperlicher vereinigung gedacht und dachte 
tausend gedanken ders. dieser gedunke den ich ehen dachte 
Kuincer 1, 379. diesen külnen gedanken denk ich nur im 
stillen 2, ep, gib mir den mann, den ich jetzt denke, den 
ich anbeto Senwoen 188°, 


denn er denkt gar zu tiefe sachen 325°. 


f ich müste k 
die that Vo Een, weil ich sio gedacht, 
nicht die versuchung von mir wieg? 38%, 


wo] der gedanke bringt din ganze welt hervor, 
der, welchen gott gedacht, nicht dan du denkst, o thor, 


augendbiik denkin, wr ne mih Wh 
get Pmt hath. dä, 22, wj 


WAN den wi 
7 Imborn hen Kae Boris Zen, und dur mans, u: kur dadai. 
DENKEN vorr. zu Zen briefen. Zr. 2.aufe. Wise. 


7 
elerti (JEY 21229. 
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du denkst sie, ohne dasz darum entsteht die welt 
und ohne dasz, wenn du sie wegdenkst, sie wegfüllt, 
Nückenr. 
12. das parlie. prät. in verbindung mil einem adverbium 
deutet auf den angesonnenen entwurf einer geistigen arbeit. 
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mhd. 


nu wart zu Röme ein spil godåht Athis e 


deswegen wünschte ich eut gedachte, gut ausgeführte monu- 
mente Görue 17, 205. dein brief ist so wol geschrieben nnd 


so gescheidt und klug gedacht, dasz sich nichts mehr dazu 
setzen läszt 19, 150. als thor und in der groszen entfernung, 
aus der man es schon gewahr wird, ist es nicht gut ge- 
dacht, denn erst. in der nähe erkennt man das verdienst des 
gebäudes 27, 61. cin bescheidener tepel, wie er sich für 
eine‘ ep kleine stadt schickte und doch so vollkommen, so 
schön gedacht, dasz er überall glänzen würde 27, 185. lam- 
pen mit allerlei geistreich gedachten figuren behiingt 28, 62. 
kehren wir nochmals zu Raphaels cartunen zurück und spres 
chen aus, dasz sie alle männlich gedacht sind 29, 25. es 
ist kein. buchstabe darin (in den liedern), der nicht geleht, 
genossen,: gelitten, gedacht wäre, und sie sprechen mich nun 
alle desto lebhalter an 29, 86. Erwin und Elmire ist ao: 
gut als fertig, es kommt auf ein paar schreibselige morgen 
an: gedacht ist. alles 29, 114. ich lese jetzt wieder stellen, 
so wie ich sie aufschlage, um mich an jeder seite zu er- 
götzen, denn es ist durchaus köstlich gedacht und geschrie- 
ben 29, 120. wer es auch in der entfernung durchsieht, 
wird bald merken welch monstroses mittelding zwischen 
compilation und eigen gedachtem werk dieses voluminoso 
opus geworden ist 29, 121. die Peterskirche ist gewis so 
grosz gedacht und wol grüszer und kühner als einer der al- 
ten tempel 29, 180. 

13. die gedankenrichtung wird am häufigsten durch eine prä- 
posilion ausgedrückt. 

a. an ciwas denken, gedenken, es sich ins gedächtnis ru- 
fen, sich daran erinnern, etwas berücksichtigen. im ahd. und 
mhd. nicht selten, 


dähta ih an die alten doga Noen. Ps, 76, 6. 
an die Hagnen fväge denken si bogan Nibel. 910, 2. Ber 


weilere beispiele Gramm. 4, 838. BENECKE 1, 343. und setzest 
mir ein ziel, das du an mich denkest Hiob 14,13. wir aber 
denken an den namen des herrn unsers gottes Psalm 20, 8. 
wenn ich mich: zu bette lege, so denke ich an dich 63, 7. 
wean ich betrüht bin, so denke ich an gott 77,4. sie dach- 
ten nicht an seine hand des tages, da er sie erlösete von 
den feinden 78, 42. der herr denkt an uns und segnet uns 
115, 12. denn er dachte an uns, da wir unter getrückt wa- 
ren, denn seine güte weret ewiglich 137,23. denn er denkt 
nieht viel an das elend leben, weil gott sein herz erfreuet 
Pred. Sal. 5,19. darumb wil ir der herr nicht, sondern er denkt 
nu an ire missethat und wil ire sunde heimsuchen Jerem. 14, 10, 
und Tobias dachte an die rede des engels Tob. 8,2. setze 
ihn nicht neben dich, dasz er nicht nach deinem stuhl 
trachte, vnd zuletzt an meine wort denken müssest, und 
dich denn gereuen wird Jesus Sir. 12,12. und denke an dei- 
nen eid 36,10. lasz die taurigkeit nicht in dein herz, son- 
dern schlage sie von dir und denke ans ende und ve 
des nieht 38, 26. denke ich enädiglich an cure treue und 
freundschaft 2Mace. 9, 21. und alsbald krähete der hahn, 
da dachte Petrus an die worte Jesu Matth. 26, 75. ein weih, 
wenn sie gebieret, so hat sie traurigkeit, denn ire stunde 
ist kommen: wenn sie aber das kind geboren hat, denket 
nie micht mehr an die angst um der freude willen dasz der 
mensch zur welt geboren ist Joh, 10, 21. und mich verlan- 
get dich zu sehen (wenn ich denke an deine threnen) auf 
das ich mit freuden erfüllet würde 2 Timoth. 1,4. denn irer 
sunden reichen bis in den himel und gott denkt an iren 
ftevel Offenb. 18, 5. 


sie denkt nicht eines an (es fallt ihr niemals ein) dasz ihre 
schwelgerei 


der bloszen dürftigkeit und krankheit mutter sei Orırz 1, 58. 
an keinen schweren fall, den sie begangen hätte, 
denkt Cypria (weisz sie sich zu erinnern), sie fallt oft, aber 
nur ius beite Locau 1. 106, 45, 
Wes ist ihm selbst bewust (man denkt ihm auch schr dran), 
die mutter hat ihn bracht und hatte keinen mann 1. 180, 79. 
bürger wollen obenan für den edelleuten sitzen, 


gold und pelen, seid und sammt kan sie billioh drüber i 
schützen: 
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k gold und perlen, seid und sammt zeucht sie für sich selbst ” 
empor, ` 
Ef denn er detke immer dran, dasz es war des adels vor. 
2. 138, 99. 


Į doch engel, denk auch stäts an den, 
„ den stern und ufer warten sehen GÜNTHER. 


denkeud an die schmach des hauses, 
denkend an des sohnes Jugend, 
denkend au des sohns gefahren y 
und an seines feindes machi Hennen. e J3. 
ergehts euch wol, so denkt un mich Görne 1, 179. 
an den noch niemand dachte 41, 165. 

H. dachiest du denn gar nicht 


an kiud und weih? (nahmst du keine rücksicht auf weib und 
kind?) 


T. licb weib, ich dacht nn euch, 
drum rettet ich den vater seinen kindern ScarLLen 532. 


der sturm nimmt überhand. gehalıt euch wol, 
1 ich nehme herberg in dem dorf, denn heut X 
ist doch an keine abfahrı mehr zu dungon de ist unmöglich. 
vod. 

Es entwickeln sich noch besondere bestimmlere bedeulungen, 
die auf die wirkungen der erinnerung sich beziehen. es wird 
so kommen, denke an mich erinnere dich meiner worte, ich 
habe dir gute lehren gegeben, denke auch daran beachte, be- 
folge sie auch. ich darf diese reise nieht unternehmen, ich 
musz an das hohe alter meines vuters denken seinen nahen 
tod befürchten. ich darf das nicht erlauben, ich musz an 
meine chre denken sie berücksichtigen. ich habe an meine 
kinder gedacht (für sie gesorgt) und einiges zurück gelegt. 
der verschwender denkt nicht an die zukunft bedenkt nicht, 
dasz er sich in armut stürsl. sobald es meine lage erlaubt, 
werde ich an dich denken werde ich dir hilfe, beistand ge- 
wihren. 


Pe; 


o groszer (Jesu) denke nicht an meinen faulen sinn damit 
ich nicht deshalb gestraft werde Funning 21. 


verachtung? wer denkt daran? wem kommt das in den sinn? 
Lessing 1, 105. gleichgültig ist die seele nur gegen das, 
woran sie nicht denkt das. 


nun seid ihr getrAnkot 
dasz ihr daran deuket Uu Ann Ged, 370. 
b. auf einen denken münzen. 

dar zno sprach sie und lachet 

‘sälich muosz er werden, 

der nach dir wil verderben.’ 

daz was auf Pertschin do gedacht, 

der ir fröd und wunne pracht. b 

WitranwerrR Ring 11, 43. 

auf etwas denken nachsinnen, überlegen wie etwas zu errei- 
chen, zu erlangen ist er denkt auf seinen nutzen, auf den 
schaden des andern. er denkt auf ein mittel sich zu be- 
reichern, auf eine list seinen zweck zu erreichen, auf neue 
streiche seiner art. er denkt darauf, wie er seine kinder 
glücklich mache. er sollte auf seine rettung, seine flucht 
denken. er denkt an nichts anders als sich zu vergnügen. 
die wilde horde dachte nur auf zerstörung, mord, raub und 
brand. 


ir ietweder gedähle séng 
üf des andern undre Iwein 2578. 
min herze ist leides, überladen, 
| daz ich ùf iuweren schaden 
immer sol gedenken 7460. 
ich hatte wol vermeint, auch schon mir vorgenommen 
zu dir, o Greeien, in kurzer zeit zu kommen, 
du worihe.nachbarin, ich dachie ganz auf dich, 
und wole nun dahin wo Hamus unter sich 
die wolken selber lüszt Opitz 2, 40. 
i ohne not wird die bewacht 
| die auf unzucht nie gedacht: 
nur vergebens wird bewacht 
die auf unzucht hat gedacht Locau 9. 17, 73. 
f wie kan doch ohne sorg ein mann geruhig schlafen, 
wenn er auf morgen denkt wor ihm will essen schaffen. 
Orxanıus ltosenth. 7, 20. 


wir sorgen für das zeitliche: anf das ewige aber wird nicht, 
einst gedacht Burseusv Patmos 345. auf höses denken mala 
moliri Stieren 291. ich dachte an nichts weniger als auf 
mittel wieder geliebt zu werden Wierann 2, 34. kurz die 
ganze natur kam aus ihrem geleise, und ihren untergang zu 
verhüten muszte auf ein schleuniges mittel gedacht werden 
10, 117. 


Dës = 


indem sie hin und hor 
auf wege denkt ders. 


wie sehr bedaure ich, dasz du in dem augenblick auf den 
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abschied denkst, da du so eben aller herzen gewonnen hast 
Kuncen 10, 205. 


denk auf deine rettung Scımm.ıer 301. 


vergeazt jetzt alles, darauf denkt allein D 
wie ihr sie unterwürlig wollt empfangen ders. A2ë 
wir werden wol auf eine zweite auflage denken müssen 
Bemtgen an Göülhe 223. 

ce. in. in din hantwere dähta ih in eiis manuum tuarum 
medilabar Nom. 142, 5. 


ein jeder denkt in seinen sack, 
gott geb wo ein andr bleiben mng Evenıng 2, 123. 


bei Mensch in einigen sprichwörllichen redensarlen, es denkt. 
ein jeder in seinen sack quilibet sui curam gerit 676. man- 
cher denkt in die mühle, der keihen sack drin bat 678. 
d. nach bezeichnet ein verlangen, wie auf, 
der helt dähte näch prise 
wen her was vil drin gir Athis A**, 20, 
86 gedenke ich näch dem gruoze, 
den sd minneelichen suoze 
git ir mündel rösen rot MS. 1, 107°. 
dasz sie verstockt nach keiner demut denken Lurnen Briefe 
2,14. etlich die nicht darnach denken, kriegen das haus voll 
kinder 2, 599. lasset uns wol darnach denken 4, 29°, sie 
denkt nach eim acker und keuft in und pflanzt einen wein- 
herg von den früchten irer hende Sprüche Sal. 31, 16. sie 
denken nicht darnach, das sie sich kereten zu irem gott 
Hosca 4, 5. 
des todes lod warst du. nun schreibt man über schreiben, 
dasz du so lange doch nicht wollest auszen bleiben, 
ein jeder denkt nach dir, begehrei dich bei sich. 
Rue 87. 
mil dem (ien jahrh. hört dieser gebrauch von nach auf. er 
denkt allgemach nach hause patriam tandem meditatur Stie- 


LER 291. heule sagt man er denkt nach haus seine gedanken 
sind nach haus gerichtet. die alte sprache braucht in diesem 
fall gegen. 


so denke ich så gegen Nürenbere, 

wie sanfte mir då wæra MS. 2, 67°, 
noch bei Henıscn, als du zu s. Jacob bist, so denke nicht 
gen haus 076. 

e. über einen denken einen beurtheilen, kommt in der al- 
fen sprache nicht vor: wir sagen wie denkst du über ihn? 
hälst du ihn für fähig dazu? ich weisz nicht wie ich über 
ihn denken soll. alle die mich hassen rawnen mit einander‘ 
wider mich und denken böses über mich? Psalm 41, 8. s. 
von einem denken. 

E um drückt sorgliches nachdenken aus. mhd., 

denken umbo einen man Kolocz. 82, 211. 


über das lagen mir die sachen, so ich denselben tag gehört 
und gesehen ohu unterlasz im sinn, ich dachte nicht soviel 
um essenspeise und meiner erbaltung nach. Simplieiss. 1, 55. 
eigenthümlich schreibt Görne an Schiller ich habe in allen 
meinen papieren herumgedacht und finde nichts, womit ich 
Ihnen zum almanach zu hülfe kommen könnte 501, 

g. von einem denken im mhd., wo es jedoch ziemlich set. 
ten ist (Ben. 1, 343), soviel als an einen denken. in Lurneas 
bibel kommt es nicht vor, doch noch bei FLENING, 


mein herze denkt von ihr ohn unterlasz 528. i 


häufiger stehl oe aler wie über, in der bedeutung von schätzen, 
beurtheilen. was denkt man davon? denkt man gutes von 
ihm? ich habe von diesem mann besser gedacht. 


ir solt solhs von mir nit denken Theod, 04, 27. abi 


und dann hoffe ich Sie auch schon dadurch, dasz ich Ihnen 
alles sage was ich von Ihnen denke, auf meine seite zu 
bringen GELLERT 5, 340. 
lern, Salomo, des hohen höhe 
und denk nicht klein von gott Kuorstock 9, 56, dai 
sie (die befrachlungen) haben überdiesz oft die unvollkom- 
menheit, dasz sie uns veranlassen klein von gott zu denken. 
nieht so würdig als. wir können, nenne ich schon klein von 
gott denken 11, 212. wenn einer diejenigen Altfranken. nicht 
ehrt, die grosz vom vaterlande denken 12, 100. 
denk besser von mir, könig Scnrmten 210, 
on. Iech höre, Sira, wie klein, 
wie niedrig Sio von nmienschenwürde denken 2787 ERS 


Oh 
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er musz anders von 
F mir denken 301, 
f wenn sich der allvermögenile Jord Lester 
a go lief zu mir herunterlaszt, ein solch 
l 


bekenninis mir zu ibun, 80 darf ich wol 
ein wenig hoher denken von imir selbst ab 
und ihm in groszmut ein exempel geben 4 A 
h. wider einen denken einem entgegen sem, kommt in ai 
alten sprache vor; vergl. Gnarr 5, 153. Gramm. 4, 838. Be- 
Necke 1, 313. noch im Theuerd. 
elher dar (wagt) darwider denken, 
en H gleich Jasson henken 04, 27. 
jetzi ist es auszer gebrauch. . , 
K 14. der geyenstand des denkens steht im goth, und ahd. bei 
Orrnievd und Notker nicht selten auch im genitiv ; vergl. Gramm. 
4, 837. Gnarr 5, 151.152. im mhd. gewöhnlich bei gedenken 
Ben. 1, 342. 347, was auch in der heutigen sprache lieber ge- 
braucht wird. es beisst dunn so viel als an etwas denken 
sich einer sache erinnern. denke mein, denke SC CH 
ferne. ich denke hie einer prophecei, die von D. Carlstac 
gesagt ward Lurnen 3,55. ich denke der alten zeit, der vori- 
gen jare Psalm 77, 6. herr, zörne nicht zu seer und denke 
nicht ewig der sünden Jesa. 64, 0. 
wie würde der fromb wirt uns schenken, 
im ullerbesten sein zu denken IM. Sacııs A, 3, 85°. 
t liegend auf dem todtenbelte, 
f seino letzte stund erwantend 
denkt er nur der ewigkeit Hrnper. 
denkst du der stunde noch wol, wle auf dem hrattergerüste 
a ` du mich der höheren kunst ernsiore stufen geführt. 
Görne 1, 316. 
wie denn auch jener villegiatur nicht im mindesten gedacht 
worden 29, 182. 
dasz der enijochto mensch jetzt seiner pfliehten denkt. 
Scniueen 25° 
"der eignen reltung denkt jetzt keiner mehr ı 392. 
"1 der safe denke, die die heilge kirche LV 
x. der mungelloften beichte droht 443. 
f des heiszen sonnenbrandos 
F der forscher wenig denkt, 
i der sich in Grisebenlandes : 
i entrückte well versenkt Gustav PFIZER. H 
"ap wenn ieh vorgangrier tage, 
1 glücklicher, zu denken wage, 
p musz ich stäts genossen Wissen, 
tbeure, die der tod entrissen Unano? 


auch mil beziehung auf die strafe, die durch „die erinnerung 
an das verbrechen hervorgerufen wird, darumb dasz ewr ‚Be 
dacht wird umb cwr missethat und ewr ungehorsom olfen- 
bart ist, das man ewr sünde sihet in alle ewerem thun: ja 
darumb das cwr gedacht wird, werdet ir mit gewalt gefan- 
gen werden Hesck. 21, 24. 

15. glauben, vermulen, erwarten, dafür halten, sich vorstel- 
len, opinari, in menlem ducere, senlire. denkst du die ‚sache 
mit geld abzumachen? denkt ihr furcht’ stecke dahinter? 
denkt er ich sei seines gleichen? ` du wirst denken ich sei 
dabei gewesen. ich dachte einen palast zu finden und fand 
eine Ärmliche hütte. wer hätte das gedacht! sich vorgestellt! 
rufi man bei einem auncrwarlelen ereignis. er wird sich zu 
verantworten wissen, denk ich, konnte ich denken dasz er 
sein wort brechen werde? 


ich kan nit denken was or kan Theuerd. 47, 100. 


ich furchte mich und dachte du würdest deine tochter von 
mir reiszen 1 Mos, 31, 81. und nu bekümmert euch nicht 
und denkt nicht das ich darümb zürne, das ir mich hicher 
verkauft habt 45,5. mein herr, denke nicht das alle knaben, 
die kinder des königs todt sind, sondern Amnon ist allein todt 
2 Sam.13,32. und einer, genannt Eleusar, merket einen cle- 
phanten der war höher und besser gerüstet denn die an- 
dern, und dachte der könig wäre darauf 1 Mace. 0,43. darum 
dachte Jonathas nicht dus sie wegzögen bis morgens frite 
12, 29. und dachte gott kan auch wol von den todten er- 
wecken Hebr. 11,10. solcher mensch denke nicht das er et- 
was von dem henn empfahen werde Jo 1,7. 


dachten wol es wär vom Liendl gschoben H. Sacus 4. 3, 61. 
denkt nicht das man im danken wird Breng 9, 474, 


D 

| i ie sie (ihre jungfrauschaft) 

L drum so hat an einen nagel sie sie (ihre jungfrauscha 
neulich aufgehenkt, A 

ES. klagt nur dasz so viel sie nagel nicht kan haben als sie 
denkt Locau 1. 176, 45. 


die prediger sagen auf den canzeln was sie müssen, aber 
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nicht allemal was sie denken oder wissen Erisan. v. On- 
Leans 82. gott läszt alle menschen mit so unterschiedlichen 
humoren geboren werden, dasz es unmöglich ist, dasz eins 
wie das andere denken kan 96. Sie haben mich, dächte 
ich (sollte ich meinen), genug ausgescholten GeLLenT 2, 180. 
das dächte ich nicht 2, 258. so dächten Sie nicht dasz 
meine frau sterben sollte 2, 341. ich dächte Sie kämen 
3, 188. ich dächte nicht dasz ich chen so schön wäre. -ich 
dächte so ein wann wäre schon eines hues werth 6, 54t. 
ich dächte du hörtest mich kaum, so schleich ich J. PAuL 
Siebenkäs 2, 7. ich werde aber nicht gedacht haben, dasz 
eine so schöne person nicht reden kann ders. wollte der 
himmel Sie dächten wahr ders. hätte ich doch nicht ge- 
dacht, dasz du so verliebt wärest ders. 


dacht ichs doch! habe ich es mir doch vorgestellt! j 
Lessine 2, 240. 


Sittah. wo bisi du, Saladin, wie spielst du heut? 
Saladin. nicht gut? ich dichte doch 2, 226. 
und ich dächte duch sie hätte noch zehumul gescheidter ge- 
than 2, 369. , . 
ich düchte zwar «las blieb uns ja 
noch immer übrig 2,258, 


ieh denk ich bracht ihn gar zu thränen WıRLann." | 
iel 


thäten sich angreifen über vermögen, 
dachten es brächı ihnen groszen segen. 
Srenuttrn 327°. 


í sz man schön sei 
e niani Görue 1, 32% 

wer hätte gedacht dasz ein hrief, der ganz im entgegenge- 
setzten sinne geschrieben war, ihn endlich zu einer ent- 
schlieszung hindringen sollte? 19, 143. und was den kna- 
ben betrilft, den, dücht ich, nähmen Sie selbst zu sich 20, 
82. wenn man denkt er höre auf, so fängt er erst recht 
an 29,230. denke ich denn auch (konnte ich glauben) dasz 
sie so wild sein wird? ders. 

dacht ichs doch! wissen sie nichts vernünftiges: mehr zu Ñ 

erwideru, 


schieben sies einem geschwind in das gewissen hinein. 
SCHILLER Wär, 


denken Sio dasz ich 


vor Ihrer racho zittore ? 302, 


davon, denk ich, » e 
weiszt du nicht mehr zu sagen als ein andrer 340°. 1 


der sturm, ich mein, wird da sein eh wirs denken 51T. | 


denn wenn r 
du pfeifst, so springt der hund jedwedos mal 
aus seinem olenloch und denkt es gelte ihm. 
H. v. Kurıst 1, 67. 


du denkest dasz der dorn dich sollte schützen, 

allein der dorn dient der begier zum sporn Hückerr. 
auf thörigle meinungen geht die redensart narren denken! 
Benno Deutsche sprache in Posen 38. f 

16. den gedanken als eine ermahnung, cinen befehl duszern. 
du hast viel geredet und vergeblich, ich dächte du schwie- 
gest. er ist schon lange da, ich dichte er genge, ich 
dächte man machte es so, wie ich gesagt habe. 

47. in der erwartung leben, hoffen. ich denke das unter- 
nehmen gelingt. ich denke die sache zu erlangen. ich 
dachte ihn mit meinen gründen zu überzeugen. sie hat ihn 
schon lange erwartet, und denkt noch immer er werde 
kommen. f 

18. bedenken, erwägen. nu müget ir denken was euch zu 
thun ist Richter 18, 14. denket das der herr helfen kann 
und fürchtet ihn mit ernst Weish. 1, 1. ebre deinen vater 
von ganzem herzen und vergisz ‚nicht wie sauer du deiner 
mutter worden bist und denke das du von inen ‚geboren 
bist Sirach 7,30. er (der tüpfer) musz denken: wie ers fein 
glasure 38, 34. und denket wie er früe aufstehe den herrn 
zu suchen 39, 6. 


denk was du hie verdionen magst, = 
s0 du in tugent nit verzagst Scuwarzengeno 139, 1. 


Rousseau stellt eine allgemeine, bisher verschleierte wahr- 
heit auf, die souverainete des volks, ohne dabei zu denken, 
aus welchen geschöpfen dieser souverain zusammengesetzt 
ist, Runen 11, 192. 


denke wie mannigfach bald die, bald jene gestalten ti ` 
still entfallend, natur unsern gefühlen geliehn!  — H4 
GÖTHE 1, 329, j 


o denk, o denke 
wem du gehörest 41, 235. 


denke wie du andern männern vor deiner ehe das leben 
‚sauer gemacht Irruano Werke 11, 9. 
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18. bedenken, erwägen. nu müget ir denken was euch zu 
thun ist Richter 18, 14. denket das der herr helfen kann 
und fürchtet ihn mit ernst Weish. 1, 1. ehre deinen vater 
von ganzem herzen und vergisz nicht wie sauer du deiner 
mutter wurden bist und denke das du von inen geboren 
bist Sirach 7,30. er (der töpfer) musz denken wie ers fein 


glasure 38,34. und denket wie er früe aufstehe den herrn 
zu suchen 39, 6. 


denk was du hie verdienen magst, 
so du in tugent nit verzagst SCHWARZENBERG 139, 1. 


Rousseau stellt eine, allgemeine, bisher verschleierte wahr 
heit auf, die souveraineté des volks, ohne dabei zu denken, 
aus welchen geschöpfen dieser souverain zusammengesetzt 
ist KLINGER it, 192. 


denke wie monnigfach bald die, bald jene gestalten 
r still entlallend, natur unsern gefuhlen gelielin ! 


Götur 1, 329, 
o donk, o denke 


wem du gehórest 41, 235. 


denke wie du andern männer vor deiner ehe das leben 
sauer gemacht IrrLann Werke 11, 91. 

19. eine absicht hegen, etwas vorhaben, im sinne haben, 
wollen. ich denke morgen abzureisen. wohin denkst du zu 
gehen? ich dachte bald wieder heim zu kehren, ‘er denkt 
hoch hinaus er will ein vornehmer mann werden. elliptisch, 


tig WO denkst du hin? wohin willst du gehen? oder wo denkt 


ter hinaus? quo tendit Frisch 1,191°. man sagt aber auch so, 


?wenn elwas nicht ausführbar ist, eine zumulung abweisend 


erwidert man ich denke nicht daran, das zu thun fällt mir 
nicht ein, oder eine vorausselzung, ich habe nicht von ferne 
daran gedacht. 


nm wir wellen hie unser leben 
Am. ck Me: für die gevangenen geben, 
ZA - die diser Sameiten hant 
E Ach 8 denket füeren in ir lant. 


Livl. veimehronik 4809. 
der gerechte hält sich weislich gegen der gottlosen haus, aber 
die gottlosen denken nur schaden zu thun Sprüche Sal. 24, 
12. was gilts? es sul gehen wie ich denke, und sol bleiben 
wie ichs im sinn habe Jesa. 14,24. was ich sage, das lasse 
ich komen: was ich denke, das thue ich auch ders. da 
dacht ich meinen grim uber sie auszuschütten Mesek. 20, 8. 


A. wer sind die renter? wa denkt ihr hinaus? 
B. ei, lieber stallbruder, wo gehont ir zu haus? 
Lustig gespräch der teufel (1542)_G 1°. 
bit, saget mir on alles gefer 
wie es alda zugehei 


und wie es umhs land zu Braunschwoig stehet, 
wo der ach Heinrich mag sein, ` 
denn wir denken auch zu ihm hinein Gi. 


wilkomen, fraw Abignel, 
t wo denkt ir aus? Harnecorus 3 nowe schöne comoedien (1589) 
acl 2. scene 3, 
ich weisz dasz meino glut sich denkt zu hoch zu heben. 

` llorMANNSWALDAU, 
hierher gehört auch die redensarl gedacht, gethan, die schnelle 
ausführung des gedankens bezeichnend. 
es schlug mein herz: geschwind zu pferde! 
es war gethan fast eh gedacht Görus 1, 75. 
gethan wie gedacht! 1,230. 


20. einem etwas denken, a. einem elwas bestimmen, zu- 
denken deslinare, wie auch im mhd. (BENEcKE 1, 348°). das es 
kriegen die eisenfresser, den (denen) es nie gedacht ist Lu- 
Then 6, 419°. es ist einem andern gedacht und mir beschert 
Henısch 670. 

b. eine handlung, meist eine böse nicht vergessen, um sie 
bei gelegenheit zu vergelten, gewöhnlich gedenken. der hasz 
nimmt sich zeit, um tief einzuwurzeln und es seinem geg- 
ner zu denken dafür rache zu nehmen Kanz 10,277. 

warte, Uasco, warto, 
ioh denk es dir, du ungezähmter (bor Görur 10, 237. 


kommt denn kein nachhar? hätt ich doch nicht geglaubt, 
dasz sie mirs so denken sollten 11, 23. 


Reinecke sprach ‘das tröstet mich sehr; Ich denk es euch 
‚oder, 
komm ich diesmal nur los" 40,142, 
im niederd, steht hier ich denke des wedder: doch verflucht, 
nun werd ich ihn beleidigt haben, und wie ich merke, so 
denkt, ers einem leicht Kuserng Theater 3, 182, 
L e einem denken, gedenken eines verstorbenen. beim igot- 
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tesdienst ‘durch ablesung seines namens gedenken SCHNELLER 
1, 383. 

21. sich denken. a. mil dem acc. der person. darüber 
habe ich mich schier zum narren und fantasten. gedacht 
Heise. Jui. v. Braunscuw. Susanna 1,1. er hat sich in das 
trügliche spielwerk so hineingedaeht dasz es ihn allenthal- 
ben begleitet Kant 3,360. du denkst dich was rechts. Eg- 
monts haare sind gescheidter als dein hirn "Ge 8, 241. 
du könntest dich wahnsinnig daran denken ScuLEn 182. 
dasz er nemlich nie schrieb ohne sich über dieselbe sache 
voll gelesen zu haben, dasz er nie las ohne sich‘ vorher 
darüber hungrig gedacht zu haben J. Paur, Hesp. 1, 130. 

b. mil dem dal. der person. ` sich in. gedanken vorstellen, 
schon im mhd. Ben. 1, 33‘ wir sagen denke dir mein er- 
staunen. denke dir, ein fremder tritt herein. 


Tewrdank im nichts geferlichs dacht Theuerd. 3,20. il 
Unfalo sich des nit genug mocht 

verwundern uud im heimlich dacht 

‘ich sich mich will helfen kein list" 70, 60. 


der verstand bezieht die vorstellung auf ein object d. i. er 
denkt sich etwas vermittelst derselben. Kant 5, 9 os. läszt 
sich so hübsch denken was dn. alles geschehen würde GeL- 
LERT b, 464. 


wirst du dich doch nicht schämen so zu scheinen ` Ké 

wie er die menschen all sich denkt? Lessing 2,270. el 
wenn ich mir m 

sie lediglich als christendirne denke, 

sio sonder alles das mir denke, was 

allein ir so ein jude geben konnte 2, 993, 


was sollen wir uns bei diesem worte denken? ders. E3 


als er sich das heil der erlöseten dachte Kıorsrock, < $a} 
denkt euch ein mädchen das jetzt hold, 
jetzt finster sich gostaltet Gotten 1, 89, 
das haus gieng (denke dir den streich D 
giong, gestern auf im fouer 1, 162. 
wer lacerton gesehen, der kann sich die zierlichen — g= 
mädchen g 
denken, die über den platz fahren dahin und daher. "* 
Götur 1, 366. 


die mondscheine sind hier wie map sich sie je denkt oder 
fabelt 29, 57. 


darum lob ich dich, Hermann, dasz du mit reinem vertrauen 
auch ein mädchen dir denkst in diesen traurigen zeiten, 
und op wuglest zu froin im krieg und ühen den trümmeın. 

, 251. 


ich denke mir die liebe in diese friedliche brust Seu en 316. 


ich hör ihm gerne zu, 
denn mancherlei doch denkt sich_bei den worten 937°. 
KI 


tE 


vermulen, ‚glauben. ich dachte mir es würde ‚alles gut go: 
hen. ich dachte mir er würde kommen. er wird cine aus- 
rede haben, das läszt gich denken. so wie ich mir die welt 
und das leben denke, so ist es doch das alltägliche und 
gleichgültige Tieck. 

nivmals denken kann ichs mir, 

dasz ein frühling wieder grüne, ! 

wann der winter auf der bühne 

steht in seiner slarren zier. 

und nicht denken kann ichs mir, 

dasz ein winter sich erkühne 

abzuhrechen diese grüne ei 

die sich hebt im lenzrevier Röckenr. 


22. unpersönlich, es denkt mir ich erinnere mich, ich kabe 
die erinnerung davon: häufiger es gedenkt mir. es denkt 
mir noch das ich einen ahoınbaum zu Basel auf S. Peters 
platz gesehen hahe, derselbig ist auf fünfzehen oder sech- 
zehn elen hoch M. Sesiz 234. 


ich bin nicht alt, doch denkt mir das MunNeR. 


da wehrete sie mit händen und füszen ab, sagte “sitzt still, 
sitzt still, es denkt mir noch wol der tag dasz ich eueres 
gleichen war’ Scuurrius 543. sind Sie sein diener? ‘ja, so 
lung als mirs denkt Görne 14, 83. 
ganz ohne beispiel, prinz, 
80 lang mir denkt dasz ich dem könig diene. 
SCHILLER 283, 
so auch es denkt mich. 
mich gedenkt dasz vor alten jahren, 
da wir noch junge mauslin waren. 
Roııennacens Froschmeuseler. 3 
es denkt mich noch ein spiel bei meinen jungen jahren, 


* drin ich ein könig war, da: andre knechte waren. „ _ 
selten VK OC 


prä. ye pú 


e Bo 


UWE 


939 ® “| DENKEN ' ! 


4 amich denkt die liehe zeit, dasz nichts bei kräften blieb, 
EL was nicht Cleopatra selbsthändig unterschrieb. 
e Louenstein Cleop. Al, 263. 


t" "mich denkt des ausdrucks noch recht wol, des einst 
E" du selber dich von ihm bedientest Lessing %, 208. 

23. spriehwörter, der mensch denkts, gott lenkts oder wir 
denkens, gott schickts. 

es ist keim basz ala in seim haus, oun ben 
NC Ié, Do SR were WEE, 
er denkt dasz S. Peter ein schüler war, er denkt drei meil 
hinter gott, bei Heniscu 678. 679 
besser schweigen und gut denken, 
denn mit reden ein andern kränken! 
das herz denkt oft vil anders als der mund redet. denket 
an den - alten mann an das herannahende aller. denk nit 
dran, so thut es dir nimmer wehe. denk nimmer dran was 
dir ist than (gethan). der esel und der treiber denkt nicht 
eins. ein jeder denke an sich selbs, so denket er weiters. 
es’ denkt ein jeder in seinen sack, wie er sein capell besingt 
suam quisque homo rem meminit. es denket einer nicht all- 
zeit dahin er zielet. es ist keinem wol, ohn der im wol 
meinet oder denket. es soll einer nicht alles sagen was er 
denket. ein jeder denket oder prüfet sein bestes. es kommt 
nicht allzeit wie mans denkt. 
hast du ein haus, 
denk nicht daraus bleib darin. 

mancher denkt in die mühle, der keinen sack drin hat. was 
der nüchter denkt, das redt oder, thut der volle. wie das 
herz denkt, so spricht der mund. wer einem armen hilft, 
der denkt an sich selbst. wer einem andern dient, der 
denke nicht dasz man ihm danken werd, wer guts denket, 
dem widerfährt trew und güte, ein jeder denkt sein un- 
glück sei das grüszte. wer einen fusz hinein kriegt, der 
denkt mit dem ganzen leib hinnach zu folgen. wer man- 
cherlei denkt, der denkt nichts, macht auch nichts guts. 
bei Sınnock 1593—1543. ich denk mein theil ich halte meine 
meinung zurück. denk nicht dran, so thuts nicht weh. ‘ich 
denks’ sagt der faulenz, möcht er nicht ja sagen. er denkt 
länger als seine mutter. . man musz immer weiter denken 
als man kommt. 


was ich denk und thu 
trau Ich andern zu. 


denk nichts was nicht alle leute wissen dürfen. 


s. bedenken. gedenken. nachdenken. verdenken. 

DENKEN, n. die denkkraft, vis menlis, das nachsinnen, 
cogilatio, meditatio: durch das denken zu wege bringen co- 
gilalione assequi STIELER 292. es übersteigt alles denken. 


als er in solchem denken sasz Thouerd. 18, 83. 


es ist mein längstes denken meine frühste, dlieste erinnerung 
Französ. Simpliciss. 1, 233. 
denn lernten sie zu viel verstehn, 
s0 habt ihr furcht sie möchten endlich mit schlusz und 
denken weiter gehn GÜNTURR. u 
begiebt sich auch zuletzt mein denken in die weite d4i4. 


zierlich denken und süsz erinnern D 
isı das leben im tiefsten iunorn GÖTHE 2, 255. 


des denkens faden ist zerrissen 12, 88. 


und in den sälen, auf den bäuken 
vergeht mir hören, sehn und denken 12, 04. 


all mein sehnen will Ich, all mein denkon 
in des Lethe stillen strom versenken, 
aber meine liebe nicht SchiLuer 1. 


ıf des donkens freigegebnen bahnen 
Ser forscher jetzt mit kühnem glucke schweilt 25°. 
den Du 4 
des denkens Lied ferner keine schranka 279°, 
80 weit die wella meines lebens rinnt, 
soll sie mein einzig träumen sein und denken 800. 
das blosze denken ist grenzenlos, und was keine grenze hat, 
kann auch keine überschreiten ders. ` viel denken, mehr em- 
pfinden und wenig reden Gu, 
doch bleibt was liebes immer 
so im reden, so Im denken ders. 
ein hain, worin sich Amor gern varliert, t 
wo ernstes denken oft mit leichtem scherz sich gatlet. 
WIELAND. 
und jetzt Nols auch wie sohuppen mir vom auge. 
eriondrungen belebten sich auf Yiomal 


on. 
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im fernsten hintergrund vergangner zeit: 

und wie die letzten ıhürme aus der ferne 

erglänzen in der sonne gold, so wurden 

mir in der seele zwei gestalten hell, r 

din höchsten sonnengipfel deg bewusztseins. 

ich sah mich fliehn in einer dunkeln nacht, 

und eine lohe Namme sah ich steigen 

in schwarzem We KT, als ich rückwärts sah. 

ein uralt frühes denken muszt os sein, 

denn was vorhargieng, was darauf gefolgt, 

war ausgelöscht in langer zeiten ferne SCurLLRR 663. 
alles denken kann, nur das gemeine, nie das göttliche, nur 
das todte, nicht das lebendige auflösen und ändern J. Bag, 
er suchte sich auf ihre seite zu ziehen durch den gedanken, 
dasz sie nicht wie er den minervenshelm, den fallschirm 
und fallhut des denkens, philosophierens, und der autor- 
schaft gegen die stüsze und steine des lebens nehmen könne 
ders. Siebenkäs 3, 58. hei menschen denken, gewöhnlich ge- 
denken, post hominum memoriam Eveninc 2, 661. sprichw. 
das denken ist zollfrei cogitationis poenam nemo palilur 
STIELER 292. um denken kann man keinen kränken Sım- 
Rock 1541, h 

DENKENSART, E sinnes- und denkensart WieLann 15, 878. 
s. denkart. . i y 278 
DENKER, m. der sinnende mensch, cogitandi 'severileli as- 

suelus, philosophus. 

der aberglaube zürnt im dunkel heilger wetter 

und schleudert Auch und Dann auf donker’ mehr als 

spötter Duscen. 


und so ein hirn das trefflich denken soll, 
wird künflig auch ein denker machen Gär 41, 105, 


daher war uns: jener: lichtstrahl höchst willkommen, den der 
vortreflichste denker durch düstere wolken zu uns leitete 
ders. der denker bemitleidet den nichtdenker Krıncen. und 
so erbte sie (die idee von der einheil des höchsten wesens) 
sich von einem denker zum andern durch wer weisz wie 
viel generationen fort SCHILLER. 


schämen sich kleinmeisterische denker "7.1 


eh vor des denkers geist der kühne 
begrill des ewgen raumes stand 23*. 


der schätze die dor denker nufgehhuft, d 
wird er in euern (der künstler) armen erst sich freun 283 


Sie sind ein philosoph ein denker. 
Korzenue Dramat. sp. 2, 237. 
Ich soho von netzen bestrickt 
den philosophen den denkor 2, 274. 
das benimmt aber einem denker lust und mut J. Paur Siebenkas 
9, 122. ich war immer künstler wie Sie vielleicht immer 
denker Gurzkow Ritter vom geiste 4, 309. selbst wenn deine 
stirn so hochgewölbt, bliebe, würde sie jetzt erst recht die 
stirn eines denkers scheinen b, 10. 
denn was jegliche Zunft 
hat geschafft und gewonnen, 
wird von des denkets vernunft 
in geistige füden gesponnen Hückerr 148. 
die universitäten sind dahin wirksam, dasz die geistigen gü- 
ter, welche die arbeit der gröszten denker erwirbt, zum ge- 
meingute werden Denkschrift der theol. faculldi zu Göttingen 
64) 21. 
"DENKERIN, f. man hätte das bild einer religiösen denke- 
rin, einer entzückten schwärmerin gehabt Gurzkow Ritter vom 
geiste 4, 14. é rn. 
DENKFÄHIG, adj. cogitationis particeps. 
DENKFÄHIGKEIT, /. denkvermögen. 
DENKFAUL, adj. Iräg zum nachdenken Marten Neuste welt- 
kunde (1847) s. 100. 
DENKFREIREIT, f. sentiendi libertas. 
DENKKAMMER, f. denkkamer cellula memorativa Voc, Meut. 
KRAN 
DENKKRAFT, f. facultas cogitandi, judicandi. es fehlt 
ihm alle denkkfüft ef "kann nichts begreifen, nichts beurthei- 
len. diese verlangen zwar nach einem sinnlichen stoff, ‚aber 
nicht um das spiel der denkkrüfte daran fortzusetzen, - son- 
dern um es einzustellen SciLuer. beinahe jeder genusz, 
den seine '(Klopstocks) diehtungen gewähren, musz durch 
übung der denkkraft errungen werden ders. 1203", 
wer wird ein wunder hun 
und meinem ‚geist dort Saphos denkkraft geben, 


ich ibn hier bei töpf und spindeln ruhen ? 
er A GOcKINaK Lieder zweier liebenddn 64. 


s. (denkungskraft. 
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DENKKUNST, f. anwendung der logik oder dialectik. un- 
terdessen bleibt der denkkunst ihr preis Leinnırz 388. Les- 
sing war zwar nicht in der dicht- aber in der denkkunst ro- 
mantisch J. PauL Vorsch. der asthetik 1, 131, deutsche dicht- 
und denkkunst ders. Dämmerungen 49. 

DENKLEHRE, f. logik, dialectik. 

DENKLICH, adj. soviel als das gewöhnlichere denkbar. 
Kant gebraucht es in seinen älteren schriften nicht selten, 
alsdenn ist nicht denkliches gegeben 6, 28 (vom jahr 1763). 
materiale zu irgend etwas denklichem 6, 29. die denkliche 
einsicht die durchs denken erreichbare 6,49. ihr guten sec- 
len, mir ist es ganz denklich, wie ein so reiner glänzender 
seelenbund u. s. w. J. Pauk Titan 1,181. vernünftige menschen, 
wenn sie etwas verstägdiges ausgesonnen und dafür sich alle 
denklichen (erdenklichen) argumente verdeutlicht und geord- 
net Gig 22, 113. die frauen jammerten dasz dergleichen 
ihrem angebeteten sollte widerfahren sein: es sei kaum denk- 
lich Zeiten an Gölhe 709. diese beiden besangen und be- 
reimten alles denkliche E.M. Arnors leben 46. s. undenklich. 

DENKMAL, n. monumentum. pl. denkmale und denkmäler; 
einige, wie WinkeLmann und Grup gebrauchen beide formen; 
s. gedenkmal. 

1. bauwerke, sdulen, statuen, gemälde, grabhügel, bestimmt 
das andenken an eine person oder eine sache zu erhalten, 
an ein groszes ereignis, z. b. an eine gewonnene schlacht. 
das siegesdenkmal auf dem kreuzberg bei Berlin. das denk- 
mal für die gefallenen Hessen vor dem Friedberger thor zu 

t Frankfurt am Main. man hat dem belden ein denkmal an 
seinem geburtsort errichtet. was entwürfe zu monumenten 
aller art betrifft, deren habe ich viele gesammelt, und zeige 
sie gelegentlich: doch bleibt immer das schönste denkmal 
des menschen eigenes bildnis GöruE 17, 205. es gibt man- 
» cherlei denkmale und merkzeichen, die uns entfernte und 
"äbgeschiedene näher bringen 17, 213. der architect gesteht 
selbst solche grabhügel der vorfahren geöffnet zu haben und 
fährt dennoch fort, sich mit denkmälern für die nachkom- 
men zu beschäftigen 17, 211. 


aber Achilleus stand im grundo des bechers, umgehen 
rings von dem stürzenden wall, der um ihn ein denkmal 
emporstiog , 360, 
Lë grab und denkmal sind in aquatintamanier gearbeitet 
ers. 

mit schnollen händen soll dies werk bereitet sein, 

o herr, denn aufgorichtet steht der katafalk, 

ein denkmal jener ernsten festlichkeit, noch da, 

und an den bau des todas rührte keine hand, 

SCHILLER 513, 


2. eine zur orinnerung bestimmle sache. darumb sal! dirs 

' (das ungesduerle brot) sein ein zeichen in deiner hand und 

ein denkmal fur deinen augen, auf das des herrn gesetz sai 

in deinem munde, das der herr dich mit mechtiger hand 
aus Egypten gefürt hat 2 Nos, 13,9. 5Mos. 6, 8. 11, 18. 


laszt meinem ältern sohn dies ritterehronzeichen 
nächst meinem petschaftring zum denkmal überrelohen, 
A. Gnyrıttus 1, 336, 
sie (die königin) nimmt ihren gürtel ab und überreicht ihn 
der marqnisin. 
‘den könig haben Sie erzürnt, nicht mich: 
drum nehmen Sio dies denkmal meiner gnade 
und dieser stunde‘ Seng 252. 
dich (den mahler) drängt es eine Hermannsschlacht zu 
„schaffen 
ein sinnig denkmal deutschen heldenthumos, 
Untann Gel, 109. 
auch wird noch ferner manch jahrhundert 
das hohe denkmal schaun verwundert 344. 


uneigentlich, 


wolch ein freudig erwachen, erhieltel ihr, ruhige stunden, 
mir das denkmal der lust, die in den schlaf uns gewiegt! 
Gürur 1, 279. 
; &önne mir 

nur einen kusz, wenn auch nicht mehr erhörung, 

dasz ich ein denkmal deiner liebe dnch 

mit zu den todten nehme ScenLen 229% 

drum musz er (der mime) geizen mit der gegonwart, 

den augenb!ick der sein ist, ganz erfüllen, 

musz seiner miiwelt mächtig sich versichern, 

und im gefühl der würdigsten und besten 

ein lebend denkmal sich erbaun 219. 


3. erhaltene schriftliche werke der vorzeit, 
deutscher dichtkunst. 
Kant 9, 6. f 


denkmiler alt- 
in den denkmalen der geschichte 


R AE errang 
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- 
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4. ganz oder zum theil erhaltene bauwerke, bildhauerarbei- 
len aus der vorzeil. die hünengrüber sind denkmäler der 
ältesten zeiten, die mauern dieser burg sind ein denkmal 
des (ten jahrhunderts. in dem museum befinden sich ab- 
güsse von den denkmälern der ältesten kunst. in meinen 
denkinälern des alterthums WINKELMANN 1, 185. 195. 

DENKMANN, m. ein bei ausstellung von urkunden zugezo- 
gener mann, um das geschehene in erinnerung zu behalten. 
in einer urkunde vom j. 1252 heiszt es et ad majorem ‚pre- 
dictorum certitudinem denkmanni synt adhibiti, utrimque 
rogati; am rand memores rerum gestarum Hung 222. 

DENKMÖGLICHKEIT, /. was gedacht werden kann. alle 
im verlauf unserer untersuchung aufgestellten denkmöglich- 
keiten Deng Grundlage der wissenschaftslehre 182. 

DENKMUNZE, f. numus memorialis, zum andenken eines 
auszerordentlichen ereignisses gepräyl, medaille, schauslück, 
gedächlnismünze, die zuweilen unler das volk geworfen wird. 
s. denkpfenning. 

DENKNOTWENDIGKEIT, f. ‚was sich notwendig als folge 
ergibt, es ist nichts leichter als mit freiheit und da, wo 
keine denknothwendigkeit obwaltet, jede mögliche bestim- 
mung in seinem geiste hervorzubringen Fo Naturrecht. 
einl. s. 6. 

DENKPFEILER, m. cippus STIELER 123. 

DENKPFENNING, m. wie denkmünze. 

ein atlasseckel und darinnen 
fünf denkpfeuning Fıscuanr Glückh. schiff 971. 

DENKREDE, f. gedächinisrede, laudatio. er hielt eine 
denkrede am grabe des verstorbenen Appen dorfyeschich- 
ten 1, 319. 

DENKREIM, m. versus memorialis, s. denkvers. da sprüch- 
worte und denkreime vom volke ausgehen ` Ging 26, 323. 
wiewol der satz durch die versus memoriales, die denkreime 
und die in versengesetzen gegebenen verordnungen der alten 
gesetzgeber an neuheit verliert und an wahrheit gewinnt 
J. Dot, 

DENKRING, m. annulus memorialis, carens gemma He- 
nisch 078. ein zum andenken. gegebener ring, dann aber 
nannle man so einen besondern ring, der aus drei in einan- 
der gefüglen ringen bestand. 

DENKSÄULE, f. zum andenken an ein wichtiges ereignis 
errichtet, 

wenn ehrenpfeiler fallen, denkseulen untergehen. 
Louensrein 31. 

DENKSCHRIFT, f. 1. schrift zum andenken an eine person 
oder ereignis, memoria. da selbst die frommen und hohen 
auf das vorrecht verzicht thun, in ‘den kirchen persönlich 
zu ruhen, so stelle man wenigstens dort oder in schö- 
nen hallen um die begräbnisplätze denkzeichen denkschrif- 
ten auf Görne 17, 205. die schrift, die in den grundstein 
eines gebdudes eingeschlossen wird. 2. eingabe an die be- 
hörde, welche die lage der dinge darstellt, um damit eine 
bitte zu erreichen, ein promemoria. über die gegenwärtige 
krisis des kirchlichen lebens, eine denkschrift der theologi- 
schen fucultüt der Georg Augustus-yniversität an das konig- 
liche universitätskuratorium Göltingen 1854. 3. abhandlung 
einer gelehrten gesellschaft, nach dem franz. mémoire. die 
denkschriften der kaiserlichen akademie der wissenschaften 

zu Wien. 

DENKSPRUCH, m. memorabilis sententia, auch symbolum, 
das franz. devise. er 


auf das (grabmal) die tugonden den wahren denkspruch 
älzen ÜNnTER 1002, 

DENKSTEIN, om. zum andenken: errichtet, der denkstein 
ist eine ode bei, Kuorsrock 2, 13. überschrieben, welche ein 
steinernes denkmal der freundschaft besingt. PLAtkns ode an 
die pyramide des Cestius (107) hebt ‚an 

öder denkstein, riesig und ernst bosehaust du 
trümmer blosz, grabhügel, den scherbenberg, dort, 
bier die weltschutt führende, weg von Rom sich 
wendende Tiber. 
Digg, Wierann, Kuincer 4, BI gebrauchen es für yrabstein. 

DENKSTRICH, m. der merkwürdige worle oder stellen un- 

terstreicht. 


ein denkstrich von karmin Prkrrkıua Ged. 3, 120. 


DENKSTÜCK, n. soviel als denkmal Srıgrer 2221. 1177 


© Ladia 


pas frenn” 


$ Jagk Wot paju ci 


n mig Cih 


Amnnatk er ? 


Want hog. 


Acimbarh 2, 364, 


Dome nog. Yumbarı 21635, 


943 DENKTNAT— DENKWÜRDIGKEIT 
` DENKTHAT, f. 


wir baben keine stimme, die am satze 

des widerspruches alzugweise hangen 

und deren denkthat wirklich noch ee 

des bruches und des RR N a er 

DENKUNG, f. führt Stieren om ende des ien jalirh, s. 291 
zuerst an, als zelten, doch ohne beispiel, bei Fnuscn und 
Steinnacn zeigt es sich gar nicht. es scheint dasz es erst in 
der mille des 18len jahrh. und nur in den folgenden zusam- 
menselzungen häufiger in gebrauch gekommen ist. 
DENKUNGSART, f. soviel als denkart, was Ging daneben 

gebraucht. durch die allgemeine meinung bestärkte begrilfe 
und denkungsurten Kant 4, 328. seine strenge mystische 
denkungsart J. Bruges Jugend 2,46. das ganze knochen- 
gebäude unserer denkungsart Licurenseng 1, 181, die ver- 
schiedenen denkungsarten und meinungen Görte 15, 89. des 
oheims entschlusz, der natürlich aus seiner denkungsart cnt- 
sprang 19,356. und da sich der prosclyte immer im ull- 
gemeinen auf bücher herief und in den fürchterlichen kur- 
zen stunden, die ihm noch übrig waren, so ganz roh von 
begriffen war, so war auch zu einer wahren umbildung des 
herzens und der denkungsart, wenigstens in dem weg den 
menschenaugen sehen können, keine zeit vorhanden 33, 88. 
in ihren füchern, denkungsart und lebensweise sehr schätz- 
bare männer 43,137. unsere denkungsart (ansicht) über den 
kindermord ist fast gerade das gegentheil von der art, wie 
die alten die aussetzung der kinder ansahen Hucos Natur- 
recht (1819) 340 anm. . 

DENKUNGSGEIST, m. obwohl ihm ein enger denkungsgeist 
beiwohnet Herpen 18, 167. 

DENKUNGSKRAFT, € gleich mit.denkkraft. - 
kraft der seele Kant t, 56. - die ausübung der denkungskraft 
8,367. der nie gestillte trieb nach neuer wissenschaft stärkt 
die denkungskraft Wuet Aan 31, 24. - À y 

DENKUNGSWEISE, f. ‚gewöhnlicher ist ‚denkweise. eine 
revolution in der ganzen denkungsweise eines volks hervor- 
bringen Göckinck Leben Nicoluis 34. Let 

DENKUNMÖGLICHREIT, f. olme sie vermögen wir nicht 
uns als uns selbst zu denken. man vergesse nicht dasz 
diese denkunmögliehkeit — Fıcure Philos. journ, 3, 270. 

DENKVERMÖGEN, n. facultas cogitandi, die menschen 
allein haben verstand und denkvermögen. 

DENKVERS, m. s. denkreim, f 

DENKWEISE, f. soviel als denkart, denkungsweise und 
wie diese ausdrücke erst gegen die mie des 18len jahrh. auf- 
gekommen. werden sie nicht, mit worten verbunden wirk- 
liche denkweisen ennen 17, 179. GörnE liebt das wort, er 
hatte üher manche dinge seine eigne denkweise 15, 88. 99. 
er verliesz dabei eine natürliche denk- und handelsweise, 
indem er oft fremden lichtern als leitsternen folgte 19, 142. 
in ‘unserer denkweise in absicht auf die göttlichen dinge 
23, 117.. (J. H. Voss) hringt uns (in seinem gedichten} vor- 
sätzlich inneres: und äuszeres, denkweise, gemütsbewegungen 
mit, freundlichem wolwollen dar 39, 147. deswegen man des 
dichters, sonstige billige denkweise auch hier unterlegen darf 
33, 150. kraft seines charakters und seiner denkweise 43, 
138. GöruE gebraucht es auch um den einem kunsiwerk eige- 
nen geist auszudrücken, die ganze denkweise des bildes 
(einer Veronica) deutet auf eine herkömmliche überlegte 
durchgearheitete kunst. 43, 410, 

DENKWORT, n. azioma, verbum memoriale STIELEn 2578. 
welches mit dem denkwort remember thce so launisch spielt 
Hennen 2, 285. 

DENKWÜRDIG, adj. memorabilis, memoria dignus. denk- 
würdiges hat sich in dem jahre genug ereignet. eine denk- 
würdige that berichten. ein denkwürdiges ereignis. ein denk- 
würdiger ausspruch. trauerspiele in welchem vorgestellt wer- 
den denkwürdige sachen Comenius 209. denkwürdige schrif- 
ten Henısen 678. merk-bive denkwürdig STIELER 2509. Frisch 
1, 100°. doch ist nicht alles denkwürdig, des andenkens, der 
betrachtung werth, was merkwürdig auffallend, befremdlich ist. 

doch fand in den Iydischen stüdten 
jene durch edelon (leisz denkwürdigen namen Voss, 

DENKWÜRDIGKEIT, f. 1. eine des andenkens und der be- 
trachlung würdige sache, würdiges ereignis. das feld darauf 
ich denkwürdigkeiten (merkwürdige nalurerscheinungen) sammle 
Kant 0,49. daneben vorsiumte derselbe nicht auf andere 


die denkungs- 


Benkurirfigkeitn aus fim Uku Pit martihalls 
Yıiallında Tape 1080. 
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geologische denkwürdigkeiten seine aufmerksamkeit zu rich- 
ten: er verschaffte die merkwürdigen zwillingskrystalle Ginn 
51, 6., 2. aufseichnung merkwürdiger ereiynisse. Xenophons 
denkwürdigkeiten des Socrates. denkwürdigkeiten aus der 
brandenburgischen geschichte. 
DENKZEICHEN, n. signum, nola, zwar verweist Hessen 
678 auf denkmal, und Steuer 2810 und Frisen I, 190° setzen 
monumenlum, was es in besondern füllen auch bedeuten kann, 
aber im allgemeinen bezeichnet denkmal etwas gröszeres und 
erhabeneres. ein siegesdenkmal Jet elwas anderes als ein 
denkzeichen des sieges Irophde. man macht ein denkzeichen 
in ein buch, an eine tafel damit man elwas micht vergiszl. 
gedechtnis heischt ein crucifix oder ein ander denkzeichen 
Luruer 3, 477. so. stelle man um die begräbnisplätze denks 
zeichen, denkschriften auf Görue ii, d at age 
schichtsbeiträge, urkunden und andere denkzeichen su en 
hier gesammelt werden A8, 2871.  däaalte Ibo U d 
DENKZEIT, f. die zeit bis zu welcher das geddchtnis geht, 
deren man gedenkt, memoria. hominum SrizLen 2020, der ent- 
gegenselzt überdenkzeit tempus immemoriale. man gebrauchte 
es auch für epoche. dieses könnte die erste denkzeit der 
teutschen poeter(i sein Kıasus Lobrede der teulschen, poete- 
rei 8. Kropsrocn überschrieb cine ode anfänglich die epo- 
ken, späler die denkzeiten 2, 150. 
DENKZETTEL, m.. bei Lurnen und andern schriftslellern 
des 16len jahrh. denkzeddel denkzedel € nach dem lat, seidula. 
1. eine schriftliche aufzeichnung dessen, was man nicht ver- 
gessen will. denkzädel, gedenkbüchle, darin einer täglich 
aufschreibt was er Un oder auszrichten will libellus memo- 
rialis Maarer 89°. also gong er von ‚mir weg und kam her- 
nach wider zum dritten mal, tiberreicht mir ein lange denk- 
zeddel geschrieben Lummen), 125%. der herr merkıs und hö- 
rets, und ist vor. Im ein denkzeitel geschrieben für die a0 
den herrn. fürchten und an seinen namen SZ Maleachi 
3, Lë, denkzetlel denkhrief liber memoriae serinlugzulleniscnh, 
078. chartula memorialis STIELER 2625. LE zahl. 
2. an einigen orlen in den gerichten ein zeltek auf wel- 
chem der angesetzte termin bekannt gemacht wird Faisch 1, 100° 
3. .denkriemen pliylacterium pillacium, deren die juden zwei 
an sich tragen, einen am haupt, den andern am linken arm. 
es sind holsslücke an leder befestigt, worin vier auf perga- 
ment geschriebene slücke aus dem gesetz Moses zusammenye- 
rollt aufbewahrt werden. alle Ire werke thun gie (die phari- 
säer), dasz sie von den leuten gesehen werden. sie, machen 
ire denkzedel Dreit und die seume an iren kleidern grosz 
Matth. 23, 5. ` ` 
4. uneigenllich, eine körperlich fühlbare und lästige erinne- 
rung an ein unangenchmes ereignis. wer ein glied erfroren 
hal, woran sich der schmerz in jedem winter wieder meldet, 
sagt “ich hube einen denkzettel bekommen, trage ihn an mir. 
gott het aber eins beweiset seine macht 
und den pnpisten eln denkzodel hracht, 
darin sie mügen losen und sehen 


ir praktik und anschleg gar nicht wöllen hestohon. 
a EG A 


einem unachisamen kind droht man mil einem schlag, wenn 
man ihm zuruft ‘ich werde dir einen denkzettel geben oder 
anhängen”. man: könne ihn nicht förmlich bestrafen, wolle 
ihm aber als einem vagabunden einen denkzeitel geben ilm 
stäupen Görne 18, 299. jetzt hab ich einen denkzettel (eine 
wunde in der schlacht) bekommen: alt, A ich: auch Korze- 
pue Dramal. spiele 3, 288. 

DENKZWANG, m. werden nun durch’ diesen begriff alle 
übrigen begriffe bestimmt nach dem gesetze des widerspruchs 
d. i. findet denkzwang statt Deng Naturecht 95. die mo- 
ralität kann schlechterdings nur durch sich selbst, keineswe- 
ges etwa durch einen logischen denkzwang constituiert wer- 
den ders. Philos. journ. 8, 9. i 

DENMARK DENMARKKRAUT, n. valeriana phu, baldrian 
Nennen 2, 1643—44. Lonicenus Äreuterb. 105. tennmark mu- 
turella, herba Voc. thewt.1482 gga’. von den Tutschen den- 
mark oder baldıion, doch von etlichen katzenkrut genannt, 
darum das die katzen die wurzel gern schmacken (riechen) 
und essen zu behalten ir scharfes gesicht Hieronymus v. 
Braunschweig Kunst zu destilliren (Straszb. 1505) Dr 

DENN, bei dann ist bemerkt dasz die unterscheidung Aei- 
der formen erst in der milte des i8len Jahrhunderts sich. fest- 
gereizt hal, auch noch in unserer zeit nicht überall sireng 
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De geben werden müge 1 Mos, 4,13. 
} weniger denn funfzig gerechten drinnen sein 18, 28. 


bey Ty 4p Babel lieber denn Lea 29, 30. 
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-". redet von nichts denn von bund Jesa. 8, 12. 
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durchgeführt wird. ` wie die vorragenden 'schriftsteller des 15fen, 


Lëton und (ien Jahrhunderts dann gebrauchen ist dort nach 
gewiesen, rer beispiele aus ihnen von denn, 
In der Theologia deutsch für tum. 


ist und denne da, das ist n 


it an allen enden 60. bei Kei 


BERSUERG für lum, aber thätest du eins und schribest es an 


einen brief uf ein zodel, so möchtest du 
leugnen, denn en wurdest 
ten künte. Sünden des munds 9% 
mit beiten verschuldet, das ir 
wann sie lang 
dorthin umbhin und Sagen also und also 29° 
szen herren igeschicht von den hoflecker 
mein eid, herr, ir haben im recht Bilon, eg wänt er denn 
es sei also 31°, und gedenkt ein solicher güter mensch, so 
man dir solichs nachsagt und lügt uf dich, was walte man 
denn thun, 80 e5 war wit 33°, für quam, nit anders den 
wie ein wolf der under die schaf kumpt 48°. für nisi, an 
denen ist zu verzweillen das sie von sünden nit stont, got 
thü denn inen sunderlich gnad. 48°. also sol det mund 
nimmer nf gon, up gieng den etwas grosz hernach 50°. ver. 
heisz nit. du woles oder mögest den cs halten 65. für 
das unbestimmte ulso, "er fragt in weiter ob es auch also 
ein feine Juslige stat wer im hiinmelreich, als man denn da- 
von sagt 24. du weist das ein person unrecht hit. und 
du thüst eing und sagst es zu einem fründ, der selben per- 
son zu irem velter, Dem oder inümlein, wie es denn ist 
20. Jet er denn vernünftig, so zücht er die pfeil in den 
sack 28°, bei der frage, als in gott der herr fragt ‘wa ist 
Abel dein brüder. er antwurt ‘ich weisz es nit, bin ich 
denn ein hüter meines brüders?' 25%, in den Fastnachtspie- 
Ion für auszer dasz, 


es darnach ni 


es denn ‚beichtent 27°. 


so het er freis gemùts genunk, 

denn das er ein wenig zu leppiach iat 737, 2. 
bei Lurnen,. der niemals dann zuläszt, steht denn für. nam 
enim so haufig, ‚ dasz beispiele nicht nöthig sind, für quam 
nur emige, meine sünde ist gröszer denn das sie mir ver- 
es mõchten. vielleicht fünf 
wolan, 
und hatte 


„Jiel ; ebenso für nisi, e b. solche 
zwversicht aber und frölich herz kan nirgend herkomen denn 


j es wisse da im die sünden vergeben sein Luruer 4, 419°, 
dazu hab ichs nicht gehüret denn heute 1Mos. 21,26. und 
\ denn alles guts gethan haben 26, 29. 

“ich las dich nicht, du segnest mich denn 32, 26. dis volk 

für tum, dar- 

Ift, wenn‘ alle 

3, 214. da wi- 


wir wollen dich bas plagen denn jene 19, 9. 


umb heiszt gott ein nothelfer das er denn hi 
ding verzweivelt und unmüglich sind Lurmen 
dersage ich jetzt als denn, und denn als jetzt 3, 809°, wie 
sich Israel und Juda denn an Aegypten, denn an Syrien, 
denn an Babylon hängten 5, 509. wenn du denn wirst hö- 
ren das rauschen oben auf den maulberbewmen einher ge- 
hen, so far eraus zum streit t Chron. 15, 15. und also wer- 
den denn alle die ührigen aus Juday so in Egyptenland gezo- 
pen waren, ‚dus ge daselbs herbergten, erfaren, wes wort war 
worden rel, meines oder ires Jerem. 44, 28. so kommen 
denn: die Römer undnehmen uns land und leute Joh, 11,48, 
vergl. alsdenn, 
Bei Hans Sacns für nam, enim, 

da hielt man mich In ebe und acht, 

denn ich bracht opferpfenning ii 1, 411°. 

denn müssen wir orst spinnen lehren, 

wie wirt das sein so gut zu lachon 1, 361°, 
für quam, 

viel mehr an dem Rehorsnm glegen 

denn am opfer warhaftigklich 1,135, 

oder zu spilen in dem bret 

wär lieber mir denn das gebet IRCH 

der muter ich vil lieber bin 

denn er i 

die (liche) erfrewt höher meinen mut 

denn so ich hett des keisers gut 4, 3,6%, 

und soll keim andern beichten gar 

denn unserm caplan hinderm altar 4. 3, e 
für nemlich, 

Adam geh ausz, wie dir denn got 

so strong sambt deinem weib gebot 1, 9, 

weils denn Got also. haben ei 1,9", 
IL H 


`~. 


sich, was etwan hic 


du wol sehen oh ich dir antwur- D 

und- oh ir euch also da- 
und ` für tum, 

umbher sagen, so wenden denn sie den kopf 

als denn gro- 

n de sie loben, “auf 


© DENN ~ 


allda sie denn gebar on schaden 1,114, 
da denn liegt unser leer weinfasz 4.3, 2%, 
bei fragen, 
wo ist denn unser sun Cain? eek 
ei reicht ir denn an disem end 
unserm hergot die linken hend}. 1,13%; 
t was heiszt denn die heilig gemein? 1, 16°. 
anst du denn keinen schimpf verstahn? 3.3, 8. 
kan mir denn das kein mensch nit sagen? ‚5.2, 37°, 


jetz reit er für, denn hinder sich 1, 191%, 
mülwork und schifart müssen feiern. 

läszt denn die kelt nach ausz genaden, 

s0 Ihüu die wassergüsz/grosz schaden 1,3744, 
ist or gleich reich, noch spart er immer, 

aenn heiszt man in ein’Nlz und winmer 1, 377°. 
denn tritt das fünfte alter dar, 

day selb regiert Sol der planet 1, 378%, 
wolauf, so wöllen wir belägern 

erstlichen die statt Gibeon. 

wenn wir sie auszgeprennot hon, 

denn ziech wir Israel entgegen 

und thun sio auch ernider legen 

mit unserm kriegsvolk stark und rund 3. 1, 29. 
denn schleuf ich in das leer weinlasz A. 9,3% 


ebenso gebraucht er nur alsdenn, z. b. 1, oe 99% 51%, 386° 
Locau schwankt zwischen beiden formen, hal aber für nisi 
nur denn, für nam ist es vorherschend. 


billich, denn so hohe sinnen 

müssen andern dank gewinnen 1,2 (3). 

da ich solte, kont ich leben, 

da ich solto, kont ich sterben, 

denn das ewig zu erwerben, 

kont ich sterblich leichte goben 1,9 (21). 
keine straf ist auszgeseizet 

auf des noides gilt, 

denn or ist zu aller zeit 

selbsten voll gerochtigkeit, 

dasz er meistens trift 

und sich durch sich selbst verlatzet 1, 13 (86). 
wenn ein mensch mit gott gut steht, 

der steht wol, wenna übel geht, 

den er kan die höchsten gaben, 

vater bruder tröster haben 1, 41 (66). 

so mirs gehet wie ich wil 

wünsch ich Jeser nicht zu del, 

denn viel laser sind viel richter, 

vielen aber taug kein tichter 2, 178 (1). 

wie viel sind element? mìn sagt von vier auch zweien, 
nein, fünfe, dean das gold wil auch sich drunter reion, 


3, 0). 
für tunc, 


seid morgen mann. und frau, 
so habt ihr denn erlangt was zu erlangen war 1, 34 (23). 
mütsz ouch doch alles arg zu lauterm wöl geraten, 

bisz dasz ihr kummt ins wol, das wol hleiht für und für, 
und laszt denn hinter euch was heissen kan wio ihr (kinder). 


für ferner, deinde, 
was dame sei und denn was dama, wird vorspüret, ' 
dasz jene hörner macht und diese hörner führet. 
- 1,21 (67). d 
Junge fraw und denn was jungfrau, wird erkant, 
dieses wort ist ganz und jenes ist getrant 1, 24 (83). H 


du, TERSIN 


pen A 
"8 


seid eltern übers jahr, 
H 


was 
dasz 
bei fragen, 
was ist mir denn zu thun? 1,5 (9). 
hat die liebe feuers arı 
weil sie hitzt und brennt: 
wie dasz ihrer fammen fahrt 
sich thalein denn wendt ?} 1, 13 (32). 
weil der Pallas jungferschaft 
ist dor keuschheit so verhaft: 
dasz sie denn nun ihre pflicht 
jetzt in deiner liebe bricht? 1,15 (43). 
lasz ich überreden mich 
schweres ding dring unter sich? 
wie dasz denn dio steuerlasten 
über uns noch immer rasten? t, 35 (28). 
quam, 
doch badeut es nichts dann beute 1, 10 (25). 
für nisi, 
ein jeder ist monarch in seines hauses pfälon, 
es sei denn, dasz sein weib sich neben Ihn wil zehlen. 
d Í 


Organius zeigt ‚öfter denn für tum, z. b 


das alter stand und glück verändern sinn und sitten, 
man leidet denn nicht mehr was man zuvor gelitten, 
Rosenth. 1, 44. 
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kein bogen der Kimier r 
wird dir denn nicht viel helfen inehr 3, 24. 


Scnuppius bei der frage, was söll ich denn meinem herrn 
teferieren? 22. bei GünTteR sogar noch denn und wenn ne- 
ben dann und wann, 


und wenn man denn und wonn in fremde gleise tritt 004. 


Wir haben jetzt die partikel nach durchgesetzter scheidung 
von dann zu betrachten. 

1. denn steht jelzt in der bedeulung von nam fesl; s. 
dann 7". 


denn auch die götter rührt der schall 

der angenehmen nachtigall Gerukur 1,3. 
& ich diene gern mit meinen gaben, 
denn ich behalte nichts für mich 
nur zugehört, Sie werdens Önden, 
denn ich beweis es gleich mit gründen 1, 54. 
doch merken Sie was ich jetzt sagen werte, 
denn dieses ist es noch nicht ganz 1, 54. 
denn war Monimo schön, so war ihr herz zugleich 
an unschuld wie ihr blick an geist und feuer reich 
donn laszt ein weib schön wie Cytheren sein, s 
wenn sio die blattern hat, s0 nimmt sie IWER mehr ein, 

123) 
und jedes folgt, sobald sie nur gebiotet, 
denn sie gebot mit zärtlichkeit 1, 127. 
denn mädchen, wenn sie gleich das dorf erzogen hat, 
sind wie die mädchen in der stadt 1, 143. 
hasz mich, so viel du willst, doch wüszt ich gern weswogen: 
denn nicht an deinem hasz, am grund ist mir gelegen. 
Lessing 1, 10, 


so weisz ich doch dasz ich am ende ; 

des langen wegs dich zwanzigmal nicht fände. 
denn öfters bist du nicht zu hause 
und manchmal bist du’s nicht für mich 1, 15. 

es scheinet, dasz du, Paul, der einzge trunkne bist: 

denn du willst nüchtern sein wo keiner nüchtern ist 1, 16. 
ein schlechter dichter Bav? ein schlechter dichter? nein 
denn der musz wenigstens ein guter reimer sein 1,21. 
verbergt die liehe nicht. das laster mag sie hassen: 

denn das söll ewig sich nicht Ireun 1, 92. 

es hatte jedes seine mängel: 

denn niemand ist von allen Jeer 1, 105. 

Berlin? ja ja, das sieht man bald: 

denn bei Berlin ist ja ein wald t, 112. 

du hättest auf den kern nur orstlich kommen sollen, 

denn den, dio schale nicht, hat Lydas loben wollen 1, 120. 


aber bei dem allen, gnädigster ‚herr (denn das gegründetste 
vorurtheil wieget auf der wage der ‚gerechtigkeit so viel als 
nichts), bei dem allem wird man doch nicht umhin können, 
die schöne unglückliche darüber zu vernehmen 2, 182. ich 
erinnerte mich (denn wie hätte jet ihre kleinste bewegung 
vergessen können!), dasz unsere blicke sich mehr als ein- 
mal begegnet waren WIELAND. 


bald machte mich, die augen nufzuschlagen, 

ein innrer trieb des herzens wieder kühn: 

ich konnt es nur mit schnellen blicken wagen, 

denn alles schien zu brennen und zu glühn Gäre 1, 4. 
willst du immer weiter achweifen ? 

sioh das gute liegt Bo nah. 

lerne nur das glück ergreifen, 

denn das glück ist immer da A, MM. 


kaum will mir die nacht noch frommen, 

denn die träume selber kommen 

nun in trauriger gestat 1, (01. 

denn alle balken und docken 

sie sind schon lange verbrannt 

und trepp und gang und capelle 

in schutt und (immer verwandt $f, 104. 

lebet wol, nun eil ich und fürcht uch nicht zu beleidgen, 
denn, ihr stolzen, ihr gebt Amoım doch immer den rang. 

3 

ja, sogar der bessore selbst, gutmütig und bieder, 
will mich anders: doch du, Muse, heflehlst mir allein. 

denn du bist es allein, die noch mir dio innere jugent 
frisch erneuest und sie mir bis zu ende versprichst, 


1, 53. 


1, 113. 


ihr führt ins leben uns hinein, 

ihr laszt den armen schuldig werden, 

dann überlaszt ihr ihn der pein, 

denn alle schuld rächt sich auf erden 2, 122, 


einmal beginnt GüruE ein gedicht mit denn, ohne die bezie- 
„tung auch nur anzudeuten. 


Denn was der mensch in seinen erdeschranken 
von hohem glück mit götternamen nennt, 
ie harmonie der treue, die kein wanken, 
or freundschaft, die nicht zweifelsorge kennt: 
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das licht das weisen nur zu BE gedanken, 
das dichtern nur in schönen bildern brennt, 

das halt ich all in meinen besten! stunden 

in ihr entdeckt und es für mich gefunden 3, 49. 


denn ach! mich trennt das meer von den geliebten 9, 3. 


wir holfen immer, und in allen dingen 
ist. besser holfen als verzweileln. denn 
wer kann das mögliche berechnen? 9,191. 


WANN . 
fenm fo Frau 
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jede frau schlieszt die andre aus, ihrer ratur nach: denn 
von jeder wird alles gefordert, was dem gahzen geöschlecht 
zu leisten obliegt 17, 281. wir wenden ung" zu Gretchen; 
die ich eben, als die volksmenge sich verlief, von Pylades 
und seiner schönen begleitet (denn diese drei schienen nun 
unzertrennlich zu sein) im getümmel erblickte 24, 295. 

stimmet an die frohen lieder, 

denn dem väterlichen herd 


sind die schiffe zugekehrt, 
und zur heimat geht es wieder ScutnLer 59. 


freude soll jedes auge vorklären : 3 
denn die königin zieht ein 55". e- ab 


selig preis ich Polyxenen 

in des berzens iruuknem wahr,‘ 
don den besten der Hellonen e 
hofft sio bräutlich zu uinfahn Ou. 


wir können ruhig die zerstörung Schauen, 
denn sturmfest steht der boden den wir bauen 451. 


reine strenge wahrheit. wird meine feder leiten: denn wenn 
diese blätter an die welt treten, bin ich nicht mehr 716". 
daher sind alle absolut höchste grade deg affects dem künst- 
ler sowol als dem dichter untersagt: denn alle unterdrücken 
die innerlich widerstrebende kraft 1127. Lessing gebraucht 
es in dieser bedeutung substantivisch. ich sehe nicht, warum 
ein mensch mit seinen schlüssen zurückhaltender sein müsse 
als mit seinen empfindungen. der kunstrichter empfindet 
nicht blosz dasz ihm etwas nicht gefällt, sondern er fügt 
auch noch sein denn hinzu. dieses denn sollte ihn zum 
bessermachen verbinden? durch dieses denn müste er gerade 
des bessermachens überhoben sein können 1t, 752. 

2. ebenso findet nach comparaliven und comparalivischen 
verneinungen, nach nichts, nichts anders jetzt blosz denn statt, 
aber es wird nicht von jedem gebraucht und dafür lieber als 
gesagt; vergl. dann 7. 

bleibender wird es (das denkmal) stehn 
denn Memphis gräber Kuorstock 2, 50. 


keine der nazionen hat feinere kritiker, gröszre 
denn die Franzosen; doch eins führet sie lief in die irr. 


, 348. 


nichts, unbändiger doch denn die wut des leidigen magens. 
Voss Odyssee 7, 136. 


nichts KI ae det) doch, nichts mehr ‚schamios denn ein 
woib ist, i, 
das zu soltiferlei thaten den mut im’ heizön gefasset. 


den kopf von Konradin habe ich schon mehr denn zehn mal 
gezeichnet "Tscnngu in Merks briefs. 1, 410. er war um 80 
erstaunter als er nichts weniger denn diese vorwürfe zu ver- 
dienen glaubte Gürne 18, 202. keins derselben’ bestand aus 
weniger denn zwanzig bedienten 24, 303, der mehr als | ` 
abenteurer denn als gesandter erscheint ders. und hat ihr als ai ' 
mehr denn auf eine weise'genutzt ders.“ nichts denn will- wu wet H 
kürlich. hingesudelte striche ders. g 
3. auch nach bedingungen, bei nisi gilt denn; vergl. dann 77. met auk 
ich werde „ihn nicht sehen, es sei denn dasz er hierher ga enp M 
kommt. 3 CG 


wë 

daa dé, 

‘der regen hält noch immer an" el d 
30 klagl dor armo biruersmann: atoj ae Ho 
doch eher stimm ich nicht mit ein, Paun Ken 


es regne denn in méinen wein Lessine 1,44. 


es wäre denn 
dasz er zum zweitenmal os rotten sollte 2, 205. 


ihn zu suchen war ihr so fremd: er entfernte sich niemals 

weit, er sagt es ihr denn um zu vörhüten die sorge 

seiner liebenden mutter und ihre furcht vor dem unfall, 

d Görie 40, 206. 

4. in der bedeulung von tune herscht dann entschieden vor, 
zuweilen noch denn, das in der neusten zeil ganz verschwun- 
den ist. bei Ging noch in den früheren arbeilen, nachher , 
hal er es zurückgewiesen. \.EssınG sagt dann aber alsdenn And 7,33% 
2, 366. 398. vergl. dann 4. wenn daher ein laie an einen a 
gelehrten schreiben will, denn denk ich — und wenn denn 
der gelehrte vor dem laien sich fürchtet, denn denk ich — 
Hennes Sophiens reise 1, Al2. 


denn bringt mich nach Tokai Göcaınck 1, 228, 


alsdenm af ii (985) 3,99. 
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was ist das? der eine hat eine hand, der andre nur ein 
bein. wenn sie denn erst zwo hände hätten und zwo hein, 
was wolltet ihr denn thun? Görne 42,103, in der ersten be- 
arbeitung des Golifried von Berlichingen, hernach ist dann ge- 
selzt 8, 80. 42, 312. bei Kııncen öfter, z. b. wenn Ihnen je 
der gesang der liebe geklungen hat, nur denn wissen Sie 
dasz — Theater 2, 131. für bald, bald, unsere schauspie- 
ler werden sich nie der vollkommenheit nähern, wenn man 
sie wie maitre Jacques zu allen verrichtungen braucht, und 
denn tragische, denn comische rollen von ihnen fordert 
Sturz 2, 170. vergl. 183. 
5. für zugleich, dabei, dazu, simul; vergl. dann 4. 5. 
bring ein paar freunde mit, denn viele 
das freilich leidet nicht mein wein: 


und denn, so werden meiner stüle 
nur grad ein halbes dutzend sein Göckınak 1, 202. 


du bist-gerecht, denn auch bescheiden ? 
lichst mäszigkeil, denn auch geduld? GELLERT: 


Er. und daran seht Ihr, dasz alle ausnahmen vom allgemei- 
nen gewissen, alle diese moralischen idiotismen, über die 
man so viel lärın macht, "und sie schelmstreiche nennt, gar 
nichts heiszen wollen, und dasz es überhaupt nur darauf 
ankommt, wer den rechten blick‘ hat. Ich. den euern be- 
wundre ich. Zr. und denn das elend! die stimme des ge- 
wissens und der ehre ist sehr schwach, wenn die eingeweide 
schreien Ging 36, 52. 

0. für mithin, also. die innerhalb des salzes stehende par- 
tikel bezeichnel hier eine folgerung, deren grund manchmal 
nur vorausgeselzt oder nur im allyemeinen angedeutet wird. 
so denn, ihr mörder, bald setzet euch auf den wagen Err- 
NER Unwürd. doclor 658. Lessing schwankt noch zwischen 
denn und dann. vergl. dann 7. wenn es denn keinen ccli- 
ten obersten grundsatz der sittlichkeit gibt Kant 4, 29. 


so fahrt denn fort noch alt zu singen, 
und singt euch um die ewigkeit Grups 1, 40. 


wolan, vernichte denn durch deinen unverstand 
die sorgfalt die ich angewandt ders. 


Mar. und wenn es denn wäre! Prinz. wenn es denn wire? 
also ist es? Lessing 2,159. Odoardo. sie dieser trauung we- 
gen. zu beruhigen, musz ich sie sprechen, gnädiger. hert, 
musz ich sie sprechen. _ Prinz. so kommen fic denn. 2,185, 
A den (ring) er denn auch einem jeden 
dio fromme schwachheit hatte-zu versprechen 2, 277. 
ch ich: einmal weisz 


was für ein Staufen euer vater denn 
geworen: ist 2,287. 


gute nacht denn! Lenz 1, 251. 


es ist ein lieblingswort von Görne, ` der diereg vermittelnde 
denn auszerordentlich oft einschiebl; bei der schwebenden, 
manchmal fast verschwindenden bedeutung isl eine reihe von 
beispielen nötig. 

and wenn ich aie denn fassen darf 

im luftgen deutschen tanz 1, 19. 


ihr (lieder) sanget nur von meiner lieben; 
nun spricht sie meiner treue holn. 
ihr. wart Ing wasser eingeschrieben : 
so llieszt denn auch mit ihm davon 1, 08. 
eine welt zwar bist du, o Rom; doch ohne dio liebe 
wäre die wolt nicht die well, wäre deun Rom auch nicht 
Rom 1, 259. 
raubt die liebste denn, gleich mir einige stunden des tages, 
gibt sie stunden der nacht mir zur entschädigung hin. 
‚205. 
weise denn sei das gospräch, uns lehret weisheit am ende 
das Jahrhundert; wen hat das geschick nicht geprüft $ 
1, 332. 


nun schon wieder É 


den erathmenden: schritt 
mühsam den borg hinauf. 
auf denn, nicht trüge denn! 
strebend und hoffend hinan! 


ich lasz es gehn, 
und musz denn ebon diesen vorwurf tragen 9, 175, 
ihr seid ein fratz! so halt deun still! 13, 80, 


rer (der knabe) freute sich einige zeit herzlich, bis ihm der 
schimpf, den ihm der stärkere angethan, wieder eintiel, da 
er denn von neuem zu heulen und zu. druhen anlieng 18, 
22. ‚der stallmeister wollte Friedrichs herkunft und seine 
geschichte wissen, da er denn ein märchen erzählte 18, 226. 
es kann kein geheimnis bleiben, die verwirrung ist nicht zu 
vermeiden. also denn geheimnis gegen geheimnis: überra- 


2,68. 
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schung gegen überraschung 20, 188. nur cin knöchelchen 
des kleinen fingers an der rechten hand habe gefehlt, wel- 


ches denn die mutter nachher noch sorgfältig aufgesucht ' 
und gefunden, das denn auch noch zur gedächtnis unter an- ' 


dern reliquien in der kirche aufgehoben werde 20,274. nur 
zu gewissen zeiten des jalrs Jäszt man die züglinge den 
stufen ihrer bildung gemäsz, dort eintreten, um sie histo- 
risch und sinnlich zu belehren, da sie denn genugsamen 
eindruck mit wegnehmen, um bei ausübung ihrer pficht 
eine zeit lang daran zu zebren 22, 11. wie es denn über- 
haupt so leicht nicht ist, einen alten verworrenen zustand 
zu entwickeln und die vielen verschränkten fiden auf einen 
knaul. zu. winden 22, 105. hier. nun fand sich Odoard be- 
wogen, nach und nach von. den angelegenheiten seines gei- 
stes und herzens fragmentarische rechenschaft‘ au geben, 
deshalb denn auch von diesem gespriiche uns freilich nur 
unvollständige und unbefriedigende kenntnis zugekommen 
23, 131. weil ich sie (meine dichtung) nicht ganz aufgeben 
wollte, so liesz ich aus meinem ersten manuscript nach we: 
nigen veränderungen eine saubere abschrilt durch unsern 
schreibenden anfertigen, die ich denn meinem vater über- 
reichte 24, 169. ich bewohnte nun wieder mein mansärd- 
zimmer, in welchem die gespenster der vielen gemälde mir 
zuweilen vorschwebten, die ich denn durch arbeiten und 
studien zu verscheuchen suchte 24, 182, wir musten striche 
machen und sie zusammensetzen, woraus denn ‘augen und 
nasen, lippen und ohren, ja zuletzt ganze gesichter und 
köpfe entstehen sollten 24, 182. er beobachtete dabei nicht 
allein die -gröszte reinlichkeit im nmrisz, sondern abmte 
auch die schraflivung des kupferstichs aufs genauste nach, 
mit einer leichten hand, nur allzuleise, da er denn, weil er 
die härte vermeiden wollte, keine haltung in seine. blätter 
brachte 24,182. manchen ähnlichen auftrag erhielt ich denn 
auch, um hei den malern bestellte bilder zu betreiben "24, 
242. wir fürchteten (er) möchte jenen act wiederholen, da 
wäre es denn um uns alle geschehen gewesen 24, 254. die 
gewöhnliche gesellschaft war beisammen und Jee hatte et- 
was zu erzählen, zu sagen, zu bemerken: wie denn dem 
einen diesz, dem andern jenes am meisten aufgefallen war 
24, 295. es sollen kaiserliche commissarii ernannt, ein- tag 
ausgesetzt werden, wo die sache denn verglichen werden 
mag 42, 55. im Gölz von Berlichingen, in der ersten bear- 
beitung steht noch dann 8,45. Weislingen. erlaubt mir zu- 
gleich diese hand zu fassen (er nimmt Mariens hand) und 
den besitz des edelsten fräuleins. Götz. darf ich ‘ja’ für 
euch sagen? Maria. wenn ihr es mit mir sagt. 'Gölz. deine 
blicke sind beweis genug. ja denn, Weislingen,; gebt euch 
die hände; und so sprech ich umen 8,44, 42,750. weil die 
idylle ‚durchaus einen pathetischen gang hat und also das 
leidenschaftliche bis gegen das ende gesteigert werden muste; 
da sie; denn durch die abschiedsverleugnung des dichters 
wieder ins leidliche und heitere zurückgeführt wird  Görte 
an Schiller 170. wie wäre es, ‚Sie, versparten Ihre ab- 
sicht bis auf Meyers zurückkunft, da wir denn in jedem 
sinne etwas gutes erwarten können 186. ich, freue mich 
Sie bald wiederzusehen, wie ich denn. von unsrer wechsel- 
wirkung noch folgen hoffe, die wir ‚jetzt gar nicht ahnen 
208. sie ist als hofsängerin angenommen und wird in, den 
opern manchmal singen, wodurch denn unsere bühne ein 
ganz neues leben erhält 205. und so sind wir, wie denn 
auch Wolf sich zu zeigen bemüht, unsern gegenwärtigen Ho- 
mer den Alexandrinern schuldig, das denn freilich diesen ge- 
dichten ein ganz anderes ansehen gibt 293. 

Dong verbindel es auch gerne mil doch, es ist unter 
euch allen, die ihr denn doch nur naturalisten und pfuscher 
seid, keiner, der nicht mehr oder weniger hoffnung von sich 
gäbe 19, 125. und mir fuhr wie ein blitz durch die seele, 
dasz die vettern denn doch, ob sie gleich gegen mich alle 
rechtlichkeit beobachtet, sich in so ` böse händel konnten 
eingelassen haben 24, 335. und da hätten wir denn doch 
eine sonderbare epoche unter sonderbaren aspecten geschlos- 
sen Gig an Schiller 167. ich hoffe dasz die Kopenhage- 
ner und alle gebildete anwohner der Ostsee aus unsern Xe- 
nien ein neues argument für die wirkliche. und unwiderleg- 
liche existenz des teufels nehmen werden, wodurch wir ih- 
nen denn doch einen sehr wesentlichen dienst geleistet ha- 
ben 210. 

7. bei fragen ist die beziehung auf einen grund noch all 
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HAN Fum, gemeiner, und die partikel dient nur um die dringlichkeit der 
besonders häufig wendet es Lessına an, 
was soll ich denn meinem herrn re- 


frage zu, bezeichnen. 
Gär viel sparsamer, 
ferieren? Schurrius 22. 


(der seidenwurm) sieht dieser spinne lango zu 
apnd fragt zuletzt twas webst du denn’? GuLLERT 1, 93. 


denn gethan « *verdient‘, ruft ein pedant, ‘mein fleisz dE keinen dank 3" 
as. 


H 2 ` 
R was hat er denn fúr cine müh? 


so ist sie denn allein das kind, 
das schön ist ohn es, sein zu wollen? 1,110, 
ich warf dom Mison vor dosz ihn so viele hassen. 
je nuu, wen. lieb ich denn? sprach Mison ganz gelassen. 
Lessing I, 13. 
ich sasz dir lang und oft. warum denn, meister Steffen ? 
1,1 


1, 100. 


Ki G je 
m As nam Zus. nun, frommer mann, wenn das auch wäre, 


was kostei.dich denn deine zähre? 1, 25. 

er, macht damit, trotz einem komschen werke 

voll ungeborgter stärke, 

den dümmsten witzling in der welt 

don jo ein sehauplautz vorgestellt, 

unnachzuubmend lächerlich. 

und wen donn? welche frago! sich! 1,32. 

noch zauderst du? “ich weisz’, was denn? ‘oin vogelnost. 

1, 106. 

was verdarh er denn auch? 2, 162, 
verachtung? 2,.165. nun, worüber lach. ich denn gleich, 
Marinelli? 2, 166. beschäftige? womit denn? 2, 167. was 
kostet Ihnen denn eine Inge? 2, 168. wer ist sie denn, 
diese braut? 2, 168. 


aber warum denn eben 


Derwisch. das dok SH nicht? so schreiber unsrer freund- 
schaft 
nur gleich den scheidehrief. denn wirklich hab 
ich sehr auf euch gerechnet. 


Nathan. d wahrlich? wie 
denn. so? wie ao donn? 2,209, 
Klostorbr. ziemte mirs 4 


und frommte mira? 
wem ziomt und frommt es denn 
dasz er so neubegierig ist? wem denn! 2, 216: 
wer sagl deun das} ei freilich 

muaz niemand die vernuuft, die golt ihin gab, 
zu brauchen unterlassen, wo sia hin 

ohört. gehört sie aber üherall 

enn hin? o nein 2, 300 


Tompelh. 


was ist 

es denn, worüber unsern rath für itzt 
der herr verlangt? 2, 300. 

Görur hat früher oft die andere form gebraucht (s. dann 7"), 

spälerhin aber der durchgedrungenen unlerscheidung ` sich ge- 

fügt. in der älteren bearbeitung des Götz steht noch aber 

musz: dann der vater ausreiten, wenns so geführlich -ist? 


8, 20. dagegen in der leisten ist es mit denn vertauscht 
42, 257. ebenso heiszt es gleich hernach, wol musz er, lie- 
ber Carl. ‘warum denn? in der zweiten bearbeitung. steht 


auch noch was hättst du ihm dann erzählt? 42, 25. ander- 


wärls was soll ich denn lernen, wenns beliebt? 


was wir denn sollen? 


sag uns in dieson tagen 2, 249. 


im gemeinen leben gehst du auch hin? was denn? freilich, 
gewis, das versteht sich ScumkLLen 1, 375. 
DENNACHT DENNECHT, s. dunnocht, dennocht. 
DENNEN wie dannen. 


und schiedst on die sacrament von dennen, 
Munnen Luther. narr 4411. 
Ja will ich faren schnell von dennen. 
ders. Schelmenzunft 80, 9. 


das sie dennen thüt (entfernt) die wurzel Keisenan. Bilger 60°, 
die kleinen köslein thu mir dennen (:kennen) PniLanpenR v. 
Bum, 2, 220. vergl. dadennen. 

DENNEST, adv. cine weitere enistellung von dannocht, s, 
dannest. dennost. 


disz lämle piùt söl unverblichen 

stäts stän ob unser thür gestrichen. 

und wesz die jüden opfer theten. 

ausz Christi zukunft würkung en, 

die sunst der jüden geistlichkeit 

on frucht als metzger hät bereit. 

dag und vil mor man war erlindt, 

noch dennest mancher jüd verplindt, 
Scuwanzenskno ht, 154. 8.2, 


ob wol aber burgermeister und rath einwendeten — so ist 
dennest noch die zu- und anlage gelemmet Micnär. 4, 27. 


nd > | 
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in der bairischen volkssprache noch: heule dennest dengest 
SCHMELLER 1, 375. 
DENNGRAS, a. mwegtritt, weggras, polygonum, aviculare, 
auch dunegras, dähngras, tennegras Nemnich 1027. STIELER 694. 
DENNOCH s. dannoch. 1. adhuc praeterea, wie das ahd. 
noh danne Guer 5, 49. schen im (gien jahrh. selten und 
heule auszer gebrauch. das setzt er dennoch dazu Lumen 
5, 37T. 
2. yleichwol, tumen altamen, nihilominus, nachdrücklicher 
als doch; vergl, Jedennoch. dennoch allamen Voc. (bet. 
1482 ei, das ein volk gottes stimme gehört hahe aus dem 
lewr reden wie du gehört hast, und dennoch lebest? 5Mos. 
4, 33. und ob er schon hüre die wort dieses Huchs, den- 
noch sich segne in seinem herzen 29, 19. wenn du mir tau- 
send silberlinge in meine hand gewogen hettest, so wolt ich 
dennoch meine band nicht an des königs son geleget, haben 
2 Samuel 18, 12. ir werdet keinen: wind noch regen schen, 
dennoch sol der bach vol wassers werden 2 Könige 3, 17. 
du hast gaben empfangen fur die menschen, auch. die abs 
wünnigen, das gott der ‚herr dennoch daselbs Meilen wird 
Psalm 68, 19. ` Isracl hat dennoch gotit zum: trost, wer nur 
reines, herzen ist, wo der salz auf den sich dennoch bezicht 
nicht ausgedrückt, sondern vorausgesetzt wird 73, 1. das ge- 
reebtigkeit dennoch fur im bleibe und im schwang gehe 85, 
14. die stolzen hahen iren ‚spot an mir, dennoch weiche 
ich nicht von deinem gesetz 119, 51, die eimmeisen ein 
schwach volk, dennoch schaffen sie im sommer ire, speise : 
euninichen ein schwach volk, dennoch legts sein haus in 
den felsen: heuschrecken haben keinen könig, ‚dennoch. zie- 
hen sie aus ganz mit haufen Sprüche Sal. 36, 24, du. de- 
müligest der frembden ungestüm, wie die hitze in- einem 
dürren, ort, das die hitze. den tyrannen der rehe verderbe 
und die, wolke dennoch schatten gebe; Jesaia 25, 5 herr 
wenn ich gleich mit dir rechten wolt, so. beheltest du doch 
recht: ‚dennoch musz ich vom recht mit dir reden Jerem. 
12, 1. ‘wenn du gleich dein nest so hoch machest als der 
adier, dennoch will ich dich von. dannen herunter stürzen’ 
spricht der herr 49, 16. da sprach Pilatus zu im ‘so bist 
du dennoch ein könig? Joh, 18,37. da wir aber von reden, 
das ist dennoch weisheit 1Corinth. 2, 0. sondern, als wir 
zuvor gelitten haben und geschmähet gewesen waren zu Phi- 
lippen, wie ir wisset, waren wir dennoch freudig in unserm 
gott 1 Thessal. 2,2. ‘aber doch, dennoch mustu also sagen 
atqui ila dicas necesse est Heniscn 679, ein Junger mann 
kann neunmal verderben und dennoch wieder genesen ders. 
ee) rodt und weisz dennoch nicht 


was In der tollerei sie gegon mich selbst spricht, 
Frenıng 100. 


noch dennoch bleib ich hier, musz ich sie gleich verlassen. 
609. 


biures will ich dennoch leiden, 
dasz ich süszes nicht darf meiden L.ocau 1, 35 (25). 


wonn das boste nicht zu haben, nome man für gut das gute 
auch für licb: Ist nicht ein tapfrer, dennoch mit dem fro- 
hon mute 1, bt (m), 
bücher hokon auch ihr glücko: wann sie nicht gesalzen 
Soin, 
faszt man dennoch gute würze, pfelfer oder safran drein: 
2, 157 (98). 
altes ehvolk als die jungen lieben auch nicht minder, 
wo ja nicht wie ehgenoasen, dennoch ala die kindar. 
2, 166 (35), 
das glück das seine liebsten gaben 
sonst immer für die leute spart, 
die von don gütern bessrer art 
nicht gar zu vie) bekommen haben, 
entschlosz sich dennoch auf sein Hohn 
dem wackorn manno baizusteln GkLLERT 1, 101. 


wonn gleich ihr augo zürnt, so zürnt es dennoch schön, 
ders. 


zwei muntre mädchen hatten schuld, 
die voller Dommen ungeduld 
das thaten was die müller thaton : s 
und dennoch wollten sich die mülter nicht bequemen 
die guten kinder mitzunelimen Lessına 1, 117, 
d ‚was? os wire s 
nicht geckerei, an solchen geckereien ol 
die gute seite dennoch auszuspüreu? 2, 212. 


wer weisz ob or sich meiner gar erinnert. 
und dennoch musz er, einmal wanigstens, 
sich meiner noch erinnern, um mein schickanl 


ganz zu entscheiden 2, 252. x 
süsz ist was die bieno zollt, "P 3 ` 
süszer dennoch miunesgld Bürger 17°, r s 
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wenn ich gleich mit dir rechten wolt, so beheltest dp doch 
recht: dennoch musz ich vom recht out dir reden Jerem. 
12, t. ‘wenn du gleich dein nest so hoch machest als der 
adler, dennoch’ will ich..dich von dannen herunter stürzen" 
spricht der herr 49, 16. da sprach Pilatus zu im ‘so bist 
du dennoch ein könig? Joh. 18,37. da wir aber von reden, 
das ist dennoch weisheit 1Curinth. 2, 6. sondern, als wir 
zuvor gelitten haben und geschmühet gewesen- waren zu Phi- 
lippen, wie ir wisset, waren wir dennoch-freudig in unserm 
gott 1 Thessal. 2, 2. aber doch, dennoch mustu also sagen 
alqui ila dicas necesse est 1Wenısch 679. ein junger mann 
kann neunmal verderben und dennoch wieder genesen ders. 


4 (sie) redt und weisz dennach nicht, 
was in der tollerei sie gegen mich selbst apricht. 
Frenne 106. 


noch dennoch bleib ich hier, musz GM gleich verlassen. 


bittres will ich dennoch leiden, 
daaz ich süszes nicht darf meiden Locau 1, 35 (25). 


wenn das beste nicht zu haben, neme man für gut das gute 
j auch für lieh] ist nicht ein tapfrer, dennach mit dom fro- 
Wie bon mute l; 


„5f (89). 
bücher haben auch ihr glücke: 


ann sie nicht gesalzen 


sein, j 

faszt man. dennoch gute würze, pfeffor oder safran drein. 
2, 157 (90). 

altes ehvolk als die jungen lieben auch nicht minder, 

wo ja nicht wie ehgonossen, dennoch ala die kinder. 

i 2, 106 (35). 

das glück das seine liebsten gaben 

sonst immer für die leute spart, 

die von den gütern bessrer art 

nicht gar zu viel bekommen haben, 

enischlosz sich dennoch auf sein on 

dem waokern manno beizustehn GrLLERT 1, 101. 


wonn gleich ihr auge zürnt, so zürnt es dennoch schön. 
ers. 


zwei muntre mädchen hatten schuld, 

die voller frommen ungeduld 

das thaten was die mülter thaton : 

und dennoch wollten sich die mütter nicht bequemen 
die guten kinder mitzunehmen Lessına 1, 117. 


‚was? op wire . 
nicht geckerei, an solchen geckereien 
die gute seite dennoch auszuspüren? 2, 212. 
wer weisz ob er aich meiner gar erinnert. 
und dennoch musz er, einmal wenigstens, 
sich meiner noch erinnern, um mein. schicksal 
ganz zu entscheiden 2, 252 
süsz ist was die biene zollt, 
süszer dennoch minnesold Böncen 17°. 


das dunkelste aller dinge, ja das dunkel selbst nach einigen 
ist die materie. dennoch ist es chen diese unbekannte wur- 
zel, aus deren erhebung alle bildungen und lehendigen_ er- 
echeinungen der natur hervorgehen Scneınıng Weltsecle xix. 
Görne ugd SchiLLer gebrauchen die partikel selten. 


denn derskönig gedenkt mit alen seinen baronen 
bof zu halten in feier und pracht; er läszt sie berufen 
alle mit einander, sp gut dia fronzen als kleinen. 
niemand sollte fehlen, und“dennoch fehlte der eine 
Reinecke fuchs, der schelm, der viel hegangenen frevels 
halhen des hofs sich enthielt _Görur 40, 5. 
i und eh or sich ebon erklärte, 
dasz er den geistlichen stand ergreifen wolle, so war or 
von der dringenden menge heinah zu tode geschlagen. 
‚dennoch beharrte der thor auf seinem vorsatz 40, 50. 
was kein ohr vernahm, was die augen nicht sahn, 
es ist dennoch, das schöne, das wahre Scouten 88°, 
Wrangel. hoch mit erstaunen redet man davon, 
wio Sie vor Jahren gogon menschendenken 
sin bert wie aus dom nlohta hervorgerufen: 
jedennooh, 
Wallanat, dennoch! s09, 


DENNOCHT DENNACHT DENNECHT, wie dennoch; s. 
dannocht. schon im Ate jahrh. beim WOLKENSTEINER 
ich Nüch ir nit, gült was es wolt, 
ob ich des kriogs ernider Ing: 


villeicht so wurden mir dennocht tä 
ze leisten wider in ir haus 52. 3, 10. 


dennocht saltem Voc. (bet, 1482 eg. 
das ir dennocht nit ist umbs herz. 
Pastnachtsp. 284, 15. 
deneeht muoatu sin daran 549, 11. 
donnocht Purkhart hiet gesungen. 
ITTENWEILER Ring 9°, 10. 
einem kranken mach man die speis als schleckerhaftig als 
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den des munds T. 


und versünden sich, pnd wird den t nicht ‚geendert das 


‚weiter 17°. aber, das ichs nicht gar bes hingon, so wil ich 


dir dennocht davon sagen 23°, 


pfeffer aa 8". H von 
doch rant er dennoclit dem schwein nach Theuerd. 18, 07. 


doch dennocht ders. Has im 


Logg gebraucht es nicht in der bibel, aber anderwärls, den- 
nocht mit ordentlicher gewalt Briefe 2, 369. 548. 


das ich dennocht was hab Waupıs Jeep 120", 
die sich vor got han recht gehalten 
und dennocht grosze krieg geführt 178°. 


hott selb daheim ein schöne Traum, 
dennocht seins nachbarn weib begert 225°. 


mit vorangeselztem noch, und wenn einer schon ein lügner 
ist, noch dennacht so hasset er die andern lügner die seins 
leders sind Keısenss. Sünden des munds 25.‘ da ligt nüt 
an, wann du schon war sagst, so ist es noch dennacht eer 
abgeschnitten 29°. wiewol sie eigentlich unterscheiden sein, 
noch dennacht so werden sie oft durch einander und eins 
für daz ander genummen 35. noch dennocht AGRICOLA 
Sprichw. 20°. im (ien jahrh. zeige es sich in der schrift 
nicht mehr, aber in der bairischen volkssprache gilt noch heute 
dennecht dennet denget ScumeLzer 1, 375. vergl. dennest'und 
das folgende 

DENNOST. noch dennost haben wir das volk auch auf 
die busz gericht Christenlicher underrichtung doctor Jouann 
Fanni uber 'elliche punclen der visilalion so im ‚churfürsten- 
thumb Sachsen gehalten und durch Luther beschriben. Dresz- 
den 1528. 4. Biiij‘. ' wiewol nu deine junger vermeinen — 
so will ich dennost alle die — ermanet haben Gu. in dem 
ganzen buch kommt nie dennoch, immer dennost vor, so C iij. 
Dm, Fiij. Mm u. s. w. r 

DENSEL, cin dense} oder. egenbaum hauen Weisth. 2, 188. 

DENSEN, wie dinsen ziehen, transitiv und auch intransi- 
liv, densen recken Henısch 679. 

der wird — schaf kälber huner und auch 


s behüten dasz kein wolf hindens wegziehe. 
Pe Ei H, Sacus 5, 412°. 


reich arme alte und die jungen . 
wurden von seiner (des elephanten) stork niderdrungen: 3 
indem sah ich von weiten densen (daher ziehen) ù 
den tod kommen mit seiner sensen 2. 2, 101°, 

s. umdensen, 

DENTEN, s. tanden. 

DEPPICH, s, teppich. 

DEPUTAT, m. bei Frisch und andern n. der zugemessene, 
zuerkannle, vorbehultene theil, demensum. ist speise oder trank 
ausgetheilt worden, so sagt man jeder hat seinen deputat er- 
halten. sodann was jemand auszer geld bestallungs - oder 
vertragsmåszig jährlich empfängt, daher: deputatholz, deputat- 
korn, deputätwein besoldungswein Seen 2477. demnach jhro 
f. gnaden eine anzahl weins zum deputat halten Scuwkinı- 
CHEN 1, 29. < 

DER, DIE, DAS. I. demonstrativum. singl. masc. der, des, 
dem, den. fem. die, der, der, die. neutr. das, des, dem, 
das. pl. comm. die, der, den, die is ea id. „‚geth. demonstr. 
masc. sa, his, bamma, hang: pl. bäi, ah, baim, hans. fem. 
sd, bizös, Mat, hé: pl. hös, þizô, baim, þôs. nenir. þata, 
pis, bamma, pata: ph bé, sé, bam, hä, das relativum wird 
durch das suffix ei gebildet, saei, sòei þatei u. s. w. Gramm. 
3,15. ahd. masc. der, des, demu, den: pi. di, derd, dem, 
die. fem. diu, derà, deru, dia: pl. did, dero, dem, did. 
neutr. daz, des, demu, daz: pl. diu, derö, dem, diu. mhd. 
masc. der, des, dem, den: pl. die, der, den, die. rem, diu, 
der, der, die: pl. die, der, den, die. neutr, daz, des, dem, 
daz: pl. diu, der, den, diu. alts. masc. thie, thes, themu, 
thena: pl. thid, therð, thêm, thid. fem. thiu, thera, theru, 
thia: pl. dun, therô, thêm, thiĝ. neulr. that, thes, themu, 
that, alifries. mase. thi, thes, thå, thene. | pl. aller geschlech- 
ter tha, thera, Uu, tha. miltelniederl. masc. die, des, den, 
den. fem. die, der, der, die. neutr. dat, des, den. pl. al- 
ler geschlechter die, der, den, die. neunieder!. mase. die, 
diens, dien, dien. fem. die, dier, dier, die, neulr. dat, diens, 
dien, dat. pl. aller geschlechter die, dier, dien, die, angels, 
mase. se, bis, bam, pone. fem. ged äre, päre, þa., neutr. 
pät, bis, bam, þät. pl. aller geschlechter þa, þara, Mm, pa. 
engl. that unverändert für alle geschlechler und casus. alin. 


man wöl, dennocht so schmeckt es im nicht Keiserse. Sün- L mase. så, þess, beim, þann: pl. þeir, þeirra, þeim, hä. fem. 


ia. 


der 


af, SE Graia. Zë 1898 0.48 guli gorah gi‘ 
dm a At. ` da 


H A Ar F 
SH, ade wady es T. 


JIAN ; ma Taf 


SA Gd un) manm waat Hoi, Apr hänn 3 


das ı wy tun Af ah, Da 


e 


Dë seg e 


3 ach A 
er ën di 
pak. wand 


wen. 


n Fir fufahlen fo h 
er 9 dm 


t 


Oyie. das dor. in Kalkan, 
Lac H 
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sù, þeirrar, þeirri, þå: pl. boer, þeirra, þeim, boer, neutr. 
þat, þess, pvi: pl. þoe, heiren, þeim, bo" schwed. masc. 
und fem.- den, dens, den, den. neutr: det, dets oder dess, 
det, det. pl. aller geschlechter de, draus, dem, de. dän. 
ebenso, nur im gen. pl” düres. 

A. In verbindung mit einem subst., wo es den lon hat. 
Luruen führt an das ist mein leib und bemerkt dabei folgen- 
des ‘das ist ein pronomen und lautet der buchstab a drin- 
nen stark und lang, als wäre es geschrieben also, dahas, 
wie ein schwäbisch oder algauwisch daas lautet; und wer 
es höret, dem ist als stehe ein finger dabei der darauf 
zeige’ 3, 67. D 

1. ohne nachfolgenden salz, der tag war zu dem fest be- 
stimmt. die freude kam unerwartet. dem mann vertraue 
ich nicht, der süngerin kann man einen Franz reichen. wer 
kennt die frau? bis auf den tag habe ich gewartet. bis an 
den baum gelangte’er noch. den augenhlick habe ich ihn 
noch gesehen, mit den blonden locken, das kind. ist das 
meinige: das dort. die jahre über war er nicht hier. nun 
weisz ich doch die stunde. (bis auf diese stunde) nicht, wie 
Sie dieses tagebuch aufgenommen haben Rasenen 6, 116. 

der eine hat die, dor andere andere gaben Görn 40, 260. 
gib es den kindern dort. eg sieht wie dieser, diese, dieses, 
was man insofern lieber gebraucht, als es der verwechselung 
mil dem artikel gleich vorbeugt. Besondern, nachdruck erhält 
es bei ausrufungen. ‚der held! der narr! die unsinnige! im 
mhd. wird das” persönliche pronomen gesetzt, er stahel! er 
küene! weitere beispiele in der Grammatik 4, 443. es wird 


sogar hinler dem. substa wiederholt, der grohiin. der! die 
nichtswürdige die! das ungezugene kind, das! 

der fuchsschwänzer der! GorTen 3, 171. 

der balg der! Gänge 7, 93. 
die neider die! die kränker die! Kuer 4, 124. für sol- 


cher, solche, solches. der mann führt das nicht durch. in 
dem alter unternimmt man keine grosze reise mehr. in den 
jahren wird der wein nicht feurig, in den zeiten gedeiht 
nicht kunst und wissenschaft. mit den gründen überzeugt 
man keinen. 

2. folgt ein darauf sich beziehender salz, so steht es wie 
derjenige, diejenige, dasjenige, das man jedoch in der verbin- 
dung mit substanliven nicht gerne setzt. dus ist der mann, 
den du suchst. es ist die mutter des Kindes, das gestern 
ertrunken ist. ich habe das geschenk dem kind gegeben, 
das zuerst zu mir kam., ich achte die männer, die sich 
entschlossen zeigen. ich lasse von den freunden nicht ab, 
die sich treu erwiesen haben, und als sie kamen an die 
stet, die im gott saget, bawet Abraham daselbs einen altar 
1 Mos. 22, 9. da schrieb er auf die taleln, wie die erste 
schrift war, die zehen wort die der herr zu euch redet aus 
dem fewr auf dem berge 5Mos. 10, 4. der stein den die 
bauleute verworfen haben, der ist zum eckstein worden 
Mare, 12, 10. 

B. Allein stehend nimmt es substanlivische nalur an, es 
till aber dann im nhd. in der flexion des gen. sing. und pl. 
wie des dal. pl. eine verdnderung ein, wovon sich in der al- 
ten sprache keine spur zeigt, ` die betonung allein schien nicht 
mehr zu genügen, man erweiterte die flexion. 

gen. sing. dessen, deren, dessen. 

gen, pl. aller deren und derer. 

dat. pl. aller denen. 
ähnlich ist der geniliv weg in wessen erweilert worden. dem 
gen, pl. hängt Pmannen v, Ste, noch ein d an, etliche 
sind verliebt in ihre weiber, und derend sind am wenigsten 
zu finden 1, 26. dhnlich in derenthalben, derentwegen, de- 
rentwillen. es irat aber eine unlerscheidung zwischen deren 
und derer ein, steht der gen. pl. blosz demonstr. oder blosz 
relativ, so wird deren gebraucht. es lagen Spanier hier, de- 
ren erinnere ich mich sehr wol. sei denen freundlich, de- 
ren liebe du genieszest. 

. rasch war ihm der Abanter geleit. ` 
deren folgt ein geschwader von vierzig dunkelen schiffen. 
Voss Ilius 2, 545 

der alte fromme herr verständigte mich dasz diese mücken, 
wenn, deren im paradiese gewesen, daselbst nur angenehm 
gesummet und nicht gestochen Görue, was entwürle zu 
monumenten aller art betrifft, deren habe ich viele gesam- 
melt, und zeige sie gelegentlich 17,'205. was- fang ich mit 
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den leuten an, deren seelei’ st gleich als ihre sackuhren 
gehen? Segen 166". dagegen noch Locau 
die damen die von lieb und derer heiszen leiden 
zu wissen sind gelehrt 1. 79, ZT. 
folgt dagegen auf das demonstr. ein relaliver salz, Wo es so- 
viel als derjenige heiszt, so sagt man derer. du bist die 
freude derer, deren sorge du auch bist. ` urthuile daraus 
von. dem geisie derer, welche uns als altrünfige betrachten 
Mosueım. die abschalfung derer gesetze, welche die republik 
in-.beziehung auf sie gegeben hat Krorstock 12, 28.209. die 
misgunst derer, die das übermasz meines glückes beleidigte 
WIELAND. 


doch derer die ich kenn ersetzt ihn keiner Rückent. D 
früherhin machte man diesen unterschied nicht, 


dor herr, der helfer aller deren 
die ihn anrufen, lieben, ehren Wecknenuin 4. 


KE 


die leuen derer general ein hirsch ist Dozecnsr Palmos 680. 
Der gebrauch des gen. sing. fem. ist etwas eingeschränkter, 
man sag! zwar ich habe damals eine frau geschen und er- 
innere mich deren lebhaft, aber folgt ein relalivum, so läszt 
man deren nich! zu. man sagi nicht sie ist die mutter de- 
ren, die ihr gestern gesehen habt, weil man es’ mit dem gen. 
pl. verwechseln könnte: man sagt derjenigen oder wiederholt 
das subslanliv. dagegen beim mase. kann kein bedenken sein, 
er ist der sohn dessen, den ihr gestern geschen habt. 

So ist die heulige regel, wir müssen untersuchen wann die 
erweilerle form zuerst sich zeigt und wie sie vordringt und 
zwar nicht bloss bei dem demonstralivum und relativum, auch 
bei dem artikel. 

a. in dem 14len jahrh. ist sie noch unbekannt, der Sucnen- 
sg, der WOLKENSTEINER, die Thevlogia deutsch gebrauchen 
sie nicht. erst in der zweiten hälfte des t5len taucht sie auf. 

das was do niemant nnders schuld 


dann deren, die da dienten. 
Wirtenweinen Ring 36°, 34. 


Inym von Greczingen 
cham ouch zu denen dingen bt, 20. 
des cham zu denen stunden 
einer mit dem mosser sein 


63°, 30, 


dessen gebraucht Wırtenweiınen nicht, sondern immer des. 
auch bei Keisensweng ist des die regel, zuweilen dessen. und 
solt warnemen dessen, dem du das sagst Sünden des munds 
27. sie achten dessen alles nüt 29" und rümen sich des- 
sen 37. sogar desses, das geschieht in drei weg, deg 
beichtvaters halb, desses, der da beichtet und disses halb, 
der es sunst höret 71°. umgekehrt gilt bei ihm deren yen. 
f. und pl. als regel und kommt auf jeder seite vor, der ist 
selten, nur einige beispiele, aber die geistlichen blattern, der 
fünf und zwenzig sein 3°, so die reben blüend, der’ sind 
vil in dissen landen Ap, ebenso verhält er sich mit denen, 
zb. das thüt er (der arzt) denen nit, an denen er nit ver- 
zweillet hat, denen verbütet er gar vil 18. einmal den ne- 
ben denen, aber Roboam erwelet jung reth, den volget er, 
gleich darauf, denen volget Roboam 59°, Sun. Brant des 
Narrensch. 26, 34. 68, 15. 73, 3. 88, y. 90, 15. 111, 23. 112, 4, 
aber denen und deren. 


denen kunst art und mosz gebrist Narrensch. protest. 20. 


do er nun deren vil angeben het Brant bei Steinhöwel 151. 
Cyrillus von denen hat aber ein Griech nit geschrieben Vorr. 
bi denen das. Munxen allen denen die es uns sagen Luth. 
narr 117. Jon. Pauti wie vil seind deren, die da haben die 
fuesz der begird zuo der bösen gsellschaft Schimpf und ernst 
Lä. Theuerdank: des und denen, 
da vil vögel waren, 

zu donen der Towrdank pirsches 58, 47. 

SCHWARZENDEnG des und der, 


tugent pflanzen ist mein art, a 
der frucht plüt n’cht auf wilder haid; 
iv hawung bringet ewig fraid ` 150, 2. 


von mannen, weiben, junkfraw rein, 

dor leiden ist so gar gemein 156, 2°. 
Lurnen schreibt allzeit des, wer menschen blut vergeusset, 
des blut sol,auch durch menschen vergossen werden 1Mos. 
9,6. des bruder hiesz Jaketan 10, 25. laszt uns eine stad 
und thurn bauen, des spitze bis an den himel reiche 11, 4. 
warumb lachet des Sara? 18, 13. von dem man bin ich 


957 DER 


schwanger, des dis ist 38, 25. 
unternander 43, 33. 


des verwunderten sie sich 
die frucht alle des, das in irem lande 
ist 4 Mos. 18, 13. unser freund, bei des dirnen du gewesen 
bist Ruth 3,2. des wil ich sein und bei im bleiben 2 Sam, 
16, 18. herr gott, des die rache ist, gott, des die rache ist, 
erscheine Psalm 94, 1. Lurmen gebraucht auch nicht deren 
und derer, sondern das mhd. der und, wobei das ahd. der 
nachwirkt, den gen. pl. dere; vergl. unlen dero. zuerst bei- 
spiele von der, welche seele der eins anrüret, die ist un- 
rein bis auf den abend 3Mos. 22,6. der war sechsmal hun- 
dert tausent 4 Mos. 1, 46. ir solt der keins thun, das wir 
heute alhie thun 5Mos. 12, 8, du weist alle die bosheit, 
der dir dein herz bewuszt ist 1Künige 2, 44. denn der ist 
mehr, die bei uns sind denn der, die bei inen sind 2 Kö- 
nige 6, 16. lasz dein wort auch sein wie der einen 2Chron. 
18,12. die mich on ursach hassen, der ist mehr, denn ich 
har auf dem heubt habe Psalm 69, 5. ewig wird die schande 
sein, der man nicht vergessen wird Jerem. 20, 11. beispiele 
von dere. es ist nicht ein geschrei gegen ander, dere die 
obligen. und unterligen 2Mos. 32, 18. denn welche diese 
grewel thun, dere selen sollen ausgerottet werden von irem 
volk 3 Mos, 18, 29. zuschlage den rücken dere, die sich wi- 
der in auflehnen, und dere, die in hassen 5 Mos. 33,11. und 
gab sie in die hand dere, die sie raubten Richt. 2, 14. das 
sind die namen dere, die im zu Jerusalem geboren sind 
2 Sam. 5, 16. , und strewet sie auf greber dere, die inen ge- 
opfert hatten 2Chron. 34, 4. nach dem rat des herrn und 
dere, die die gebot unseres gottes lurchten Esra 10, 3. du 
heiland dere die dir vertrawen Psalm 17, 7. umb der bos- 
heit willen dere die drinnen woneten 107, 34. und wil sie 
geben in irer feinde hand und dere die inen nach dem lc- 
ben stehen Jerem. 34, 20. vergl. deretwegen. dagegen häufig 
der dat, pl. denen, z. b. das sind die drei süne Noah, von 
denen ist alles land besetzt 1Mos. 9, 19. von denen sind 
ausgebreitet die leute auf erden 10, 31. gedenk an deinen 
diener Abraham, Isaac und Israel, denen du bei dir selhs 
geschworen und inen verheiszen hast 2 Mos, 32, 13. alle 
weise menner, denen der herr weisheit und verstand gegeben 
hatte 36, 1. und stunden oben an unter denen die gezelet 
waren 4Mos. 7,2. denen der viel ist solt ir deste mehr zu- 
teilen und denen der wenig ist deste weniger zuteilen 33, 54. 
so gehet es alles denen die gottes vergessen Dok 8,13. und 
erhöhet mich aus denen die sich wider mich setzen Psalm 
18,49. wol denen die in deinem hause wonen 81,5. doch 
ist ja seine hülfe nahe denen, die in fürchten 85, 10. hei 
denen die mir zugehören 101, 5. sehr sellen das alte den: 
die aber guts denken, den wird trew und güte widerfaren 
Sprüche Sal. 14,22. es sind gerechten, den gehet es, als het- 
ten sie werk der gottlosen, und sind gotilose, den gehet es 
als heiten sie werk der gerechten. Pred. Sal. 8, 14. das es 
kriegen die eisenfresser, den es nie gedacht ist Lurukr 5, 
413. merkenswerth bei dem Schweizer J. Kurr desi, 


das wirt uss dosi worten schin Etter Heini vorsp. 495. 
wir nemens an und desi z'vil uot 1. 027, 


ebenso bei Maaren, desse wil ich geschweigen gu), was He- 
NIScH 681 von ihm hat. bei Arwent Kuanz Dinemärk. chronik 
(1545) in desse für indes 96. Hans Sachs schwankt, braucht 
aber die erweiterte form sellner, 

sie komen, lerman, lerınan, her hor, 

stecht todt! slugt todt! schont keiner der 3, UK 

sambt denen, so hie boi im sion 1. 1, 16°, 

von denen du hast gesaget hie 4. 1, 20°. 

dn, mein Abner, warunıb des nit? 4. (EN 


dor auch het theil am raube da, 
dësen die merräuber theton erlangon 5. 2, äis, 


des danket der arm sünder got bar, 

des frew ich mich von herzen sehr 5, 2, 39°. 
bei Fıscuant des und dessen, auch deren. 

des uns hast dise nacht beraubt Schiff 200. 

sal, des (ur man nach schaut 254. 

solten sie billich des genisen 960. 
aber ich. tröst mich dessen Garg. 30°, 
er sich aufrichtig und redlich das. 

dessen sich manchor gewundert hat Schiff 827. 

die hosenbendel waren eben der farb, deren die armband 
und händschuch (waren) Garg. 2381. Kucus Mückenkrieg des 
1, 834. 3124, dessen 1,61. deren 1,77. 748. 912. denen 3,487. 


dessen entschuldigt 
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Teutischland (sags mit vergunst) 
begahet ist mit mancher kunst, 
derer {für deren) sichs gar nit schemen thar. 
e P. Merissus Log lied, Lem 
und die die ihre hleiben, 4 


die künnen sich denn schreiben 3 
für freunde derer leute, 
dran zeit hat keine beute Locau 3, a, 163. 


zwischen den beiden cirkeln fein, 
deren der ein umb den meerstern e 
her gehet bei den zweien bern Gunskönig F v. 


dessen erschrack herr Simpel gar sehr Eselkönig 253, » 

eine schlange tüdten und dessen jungen erhalten Orkär. 
Rosenthal A, 5. die überzeugung des, so man sihet Jou. 
Annot wahres Ohristenthum. ` Dn Ann, v. Sırtew. mil ange- 
hänglem d, etliche sind verliebt in ihre weiber und derend 
sind am wenigsten zu finden 1,26. in dem 1ëien und t9en 
jahrh. steht der gebrauch von deren, derer und denen ziem- 
lich fest. bei Gückınck einmal das alte der, 


denn ich bedarf der keines 3, 201. 
und ein paarmal bei Gig, 
die krone der mein fürst mich würdig achtete 9, 156. 


dasz du in alles was uns umgibt heil- und linderungskraft 
gelegt hast, der wir so stündlich bedürfen 16, 139. auch 
des ist nicht ganz verschwunden, aber da Autoe darin eine 
kürzung von dessen erblickt und sogar das alte der und den 
aus derer und denen zusammenschrumpfen läszt, so. schreibt 
man es gewöhnlich aber mit unrecht desz. es isl nicht blosz 
desgleichen deshalb deswegen deswillen u. s. w. zu schreiben, 
stult deszgleichen deszluulb deszwegen deszwillen, sondern 
auch in folgenden stellen des anzunehmen, 

dio tochter desz, der einst oin hundsgenosse 

der Römer war ` A Er. SCHLEGEL. 


ihn lisst gütiges loh oder unsterhlichkeit 
desz, der og vergeudet, kalt KLOPSTOCK. en 


dasz unser gott uns leben gab, 

desz wollen wir uns freuen STOLBERG. 
alles bösen, das geschehen ist, desz klagen dich der sultan 
und sein volk an Musep 7, 226. - 

desz wird herr Jupiter ergelmmt Görnk 13, 4. 

desz wird der mutter angst und hang 13, 73. 

was einer noch so emsig grilfe, 

desz hat er wirklich schlechten tohn 41, 46. 
desz ungeachtet 45, 44. ` des war die thüre schuld 47, 85. 

mögen nicht ertragen die gegenwart 

desz der dio donner wirt Scnınuen 16%. 
dessen mit zugefüglem t in dessenthalben, dessentwegen, des- 
sentwillen, ebenso derenthalben, derentwegen, derentwillen. 
von dero für deren wird unten besonders geredel, 


b. es fand noch eine weitere ausschreilung stall. man er- 


lauble sich auch im dat. sing. fem. deren für der. häufig fi 


schon bei Keisensnere. dise ` hinter ist in dem herzen 
und nicht in dem mund, von deren ich hie reden Sünden 
des munds 10% was (hüt die am (umme), deren ein. kind 
verdingt ist? sie seuget das kind 32°, eerabschneider seind 
auch die feigel (feile), mit deren man den roscht: (rost) dan- 
nen feigelt 33°. warnemung der schnödigkeit, in. deren die 
schmeichler ‘seind 34°. da elen weg zù der statt kam, in 
deren hös knaben waren 38°,” das lachen ist ein bott der 
thorheit, zñ deren bringt der spottvogel die leut 54" so 
wär er gefallen in die grüb der verzweiflung, deren er ganz 
nah war 55°, eine besundere tracht, die uns zu dem lot- 
sten dar gesetzt würt, vun deren wir ganz gesettigt werden 
83°. darmmh ist Christus der herr der warheit nach seiner 
ewigen gotheit, an deren wir werden gestan ders. Seelenpara- 
dies cap. 18. mit der-weil mit deren du hinuf steigest, steig 
auch abe S, Brant bei Steinhüwel 50. des (des hermaphro- 
dilen) gestalt was, in deren der vater und mutter mochten 
erkannt werden 171. nun hab ich ie nit von hinnen kün- 
nen scheiden, ich hab mich dann mit euwer gnaden abge- 
letzet. habe deren zu lieb ein news liedlin gedicht, so 
euwer gnad das hegert zu hören, wolt ichs deren zuor letze 
singen Wıckram Rollwagen bi, 8°. die magl deren man den 
dorn auszzog sent Georg, 15. gnädigstor herr, es ist ewer 
majestät chr, deren kompts zum besten. gott wöll deren 
alle wulfart mehren 224°. ces eröffnet sich zu dieser unsrer 
zeit unter geringen leuten eine sucht, in deren die patien- 
ten — gleich rittermäszige herren und adeliche personen von 
uraltem geschlecht sein wollen Simplieiss. 1, 1. 


Aw Gand, 
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o fürstin, deren sich 
ein solcher fürst verhunden Wecknerkin 361. 


verzeihet mir, dan ich nam ouch 
für Myria, deren ihr gar gleich 392. 
diese unorganische form ist jetzi verschwunden. 

c. ferner wird deren und denen, zumal in dem Alen jahr- 
hundert, in verbindung mil substantiven verwendet, ist es, 
das du gott nit dankbar bist deren gütthaten die er an dir 
bewisen hat, so ist es alles verloren Keısensn. Sünden des 
munds 84°, nun zum dritten und letzten von denen stücken, 
die in die salb gehören, damit man dise blatter heilen soll 
95°. ich red allein von denen die nit oberkeit an inen ha- 
bent, von denen menschen red ich hie 70°. ein jeglicher 
redt von dem dos er gelernt hat, und von denen dingen, 
damit er zeschaffen hat 77°. so du aber ausz unsichtlichen 
dingen an gott denkest, von deiner eigenen sel, von denen 
dingen die in got seint 8%. ich frag denen dingen nichts 
nach haec non curo Mann 89°. ein ungezweifelte wahrhaf- 
tige zuversicht derer dinge, die man hoffet J. Auspr Chri- 
stenihum. 


wie weise sonsten gleich ward Salomo geachtet, 

so hat er doch in dem nicht, alles recht betrachtet, 

dasz derer dinge zahl, die niemals werden solt, 

die steuer er nicht auch noch heigesetzet hat. 
Locau 1. 128, 27. 

froude derer leute, 

dran zeit hat keine beuto 2. 201, 31. 


ein gon musz er wol sein, denn auch in denen sachen, 
die unbeseelet sind, da übt er seine kraft Fırmınd 1, 154. 


noch in neuerer zeil, Sie werden einige davon in folgenden 
fragmenten aus denen briefen finden, die wir in unserer ehe 
an einander geschrieben haben Krorsrock 11,11. 12. 210. es 
ist der charakter eines jungen mädehens, eines, von denen 
jungen mädchen, versteht sichs, mein lieber Kallias, wie man 
sie in dieser materiellen welt findet Wırrann 1, 208. die 
schilderung die sie von der kleinen welt machte und von 
denen menschen, die sie besonders schützte Gürne. 

d. endlich, und das war der grüszte misbrauch, verwendete 
man die erweiterte form auch als artikel, bei welchem, da er 
keine belonung haben kann, diese verlängerung unerträglich 
ist. man beschränkte sich meist auf den dat. pl., doch zeigte 
er sich zuweilen auch bei dem genil. pl. schon bei Krısense. 
solich schlangenvolk mit denen zweien zungen Sünden des 
munds 68°. von denen schlecken (leckerhaften) schreibt Berns 
hardus 4. im ten jahrh,, als die sprache. im tiefsten ver- 
fall lag, war diese verwilderung so allgemein, dasz nur einige 
beispiele möthig sind. als dasz mit denenselben die lateini- 
schen hasen gefangen werden. Schuprius 424. wann ich ein 
mensch bin wie du, so müste ich auch an denen schwarzen 
zeilen sehen was du kanst Simpliciss. 1. cap. 10. im druck 
von 1113 sieht an den schwarzen 1,37. deren soldaten thun 
und lassen das. 1. cap. 16. andere weibspersonen heiraten 
mit denen augen, händen und geberden, gleichwie jene zu 
Venedig, welche aus vier ihr beisitzenden cavalieren doch 
einen gar gewis zu. fangen. gedachte, indem sie einen un- 
ter denenselbigen stäts mit freundlichen augen anstrahlete 
Riemen Stockfisch vorr. um den kopf und auf denen ach- 
seln Vorr. freilich sahe der schöne und zu selbiger zeit 
arme Solande wie milch und blut und deswegen denen: gel- 
ben, staub- und sonnenschwarzen ungesunden bettlern ganz 
ungleich ders. 22. und leie dem becker nur aus, denen 
augen zu kommen 29. dessen schönheit unter denen zu- 
gehauern ein lautes geheule erweckte 39. sich in denen 
hofsitten ferner zu erkundigen und noch besser umbzusehen 
117. (der frauen) schönheit vor allen andern hervorleuchtete 
wie der mond vor denen sternen 117. wer ein biszchen fran- 
zösisch weisz, der siehet wie er seinen versionskarn anspan- 
net und sein caball durch dicke durch dünne derer im un- 
ergründlichen wörter drücket Cun. Weise Lustredner 103. ich 
habe mich derer nürrischen fagonen zuweilen dumm mögen 
lachen Errnen Unwürdiger doctor 095. 

die liebe ist bellügelt, 
weil sin dem goniesz entlliehet, 


weil sie denen buhlern die schwingefedern entziehet, 
Riewen Slockf. 134. 

die liebe ist bewaffnet. 

die liebenden und geliebten zu tödten, € 

mit denen pfeilen die herzen zu durchschieazen 135. 

die liebe ist eniblöszt, r 

weil unter denen geliebten nichts soll hi bleiben. 
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die lebe ist blind, 

weil sie der geliebten fehler nicht siehet! 

weil sie nur von denen blinden geehrt wird 136. 
die liebe komt mir in solcher art vor wie der weiber 
kannen auf denen kindtaufen, welche je mehr sie gerüh- 
ret werden, je süszer sie schmecken 150. im i8ien jahrh. 
erhielt sich die form zumeist im canzleistil, C. W. v. Heppe 
einheimisch und ausländisch wolhlredender jäger, nach al- 
phabetischer ordnung gegründeter rapport derer holz- forst- 
und jagdkunstwörter Regensb. 1779. Kant läszt in den frü- 
heren schriften denenjenigen zu, z. b. 8,07. ich geng häu- 
fig mit denenjenigen um, die man sonst zu vernachlässi- 
gen pflegt. G. Jaconi in Mercks briefsammlung 2, 28. Digg 
gebraucht denen nicht bloss in seinen früheren schriften, es 
enischlüpft ihm auch noch in seinen spälern. 80 rief un- 
ser freund allen denenjenigen glück zu, die sich in den 
höheren regionen befinden 18, 218. wand man sich reitenü 
hindurch, denen sich kreuzenden unzähligen schmalen pfa- 
den nachfolgend 28, 158. mir ist übel mitgespielt in denen 
goldenen blättchens 33,209. vielleicht dasz gott denen gro- 
szen die augen aufthut 42,144. denen spitzbuben von Nürn- 
berg einen menschen abjagen 42, 158. komm zu denen pe- 
rücken; sie haben lange genug den vortrag gehabt 42, 165. 
von diesen erscheinungen und von denen dabei bemerkten 
farbensäumen einiges vorauszuschicken 60, 5. 

Nach dieser betrachtung der form ist gebrauch und bedeu- 
tung des allein stehenden demonsiraliven pronomens zu er- 
Grieg, 

1. sieht es subslanlivisch, so beisst es soviel als dieser, diese, 
dieses. 

a. zähle auf deinen freund, wie sollte dich der verlassen ? 
ich habe viele frauen gesehen, aber keine war so schön als 
die. wenn das wahr wäre! ein mann soll vorüber gegan- 
gen sein, hast du den geschen? thäte ich das, man würde 
mir einen vorwurf daraus machen, 

ouch ist reht daz der mist 
stinke swä der ist Jwein 207. 


awer witze hät und künste list, 
sò wizzei daz der meister ist Inkınank 70, 8%. 


daz was h reht: wer lougent des? Parz. 598, t5. 

darumb sagt er dir das von dem Nepgen, Sünden des munds 
48°. ein schührnacher zu seinem knaben spricht ‘also soltu 
schoch neien’ (nähen), und zeugt im wie er dem sol tün 
81°. sind in unser land gezogen, das ganz und gar zu ver- 
stören Buch der liebe 13, 4‘, er gahe oben herunter sagende 
“Margarethe, bistu cs? sei stille, ich will dir aufmachen, da- 
mit du nicht auf der gasse erfrierest. die schmälte aber im- 
mer fort und lud ihn wol tausendmal zu gaste. endlich 
machte er auf, die zur thüre hinein und wolte über ihn her 
Keup Unwürd. doclor 340. ich merkte deutlich dasz alles 
von der besehaffenheit meiner seele abhieng, wenn die nicht 
ganz in der geradesten richtung zu gott gekehrt war, so 
blieb ich kalt Görne 19,249. ich bedurfte einer, kräftigen 
unterstützung und die verlieh mir gott nicht, wenn ich mit 
der schellenkappe herumliel 19, 295. und was den knaben 
betri, den, dächt ich, nähmen Sie selbst zu sich 20, 82. 
könig und familie waren gefangen, die nbsetzung dessen 
schon zur sprache gekommen 30, 90. 


mit lust vollstrecken die, was sie der fürst geheiszen, 
Scutrren 41”. 


wie schlimm wir aneh berathen waren, 
mit dem (Fridolin) ist gott und seine schaaren 69°. 


spaszt nur! so lange der thut walten, 
denk ich euch, mein scel, an kein entlaufen 322. 


ergeben Sie sich nur iu gulem, freund, 
mit dem da werden Sie nicht fertig 335. 


lasz mir don flscherkittel, den trutzigen, macht sich noch 
rar, der! Mönıke Julie 53. 
allerliebstes kind, das! Gurzkow Ritter vom geiste 2, 284. 
steht das demonsir. zu anfang des salzes, so schlieszt sich 
das verbum an, der ist es. der da ist der schuldige. 
wenn alle ausbleihen, der kommt gewis. alle waren still, 
nur seine frau nicht: die konnte nicht schweigen. dem 
dort habe ich dag geld cingebändigt. der hat cs gesagt, 
aber was kann der verschweigen? den hat man gesucht. 


den erwarte nicht. dessen erinnert er sich deutlich. 
“des volgo ich‘ sprach Liddamus Parz. 421,7. "A" 


im 15len und. 10ten juhrh. liess man zuweilen das demonsir. 
weg; einige beispiele aus Kersensoenc, es was em fürnem 
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man, ward ein mal besteht mit. wein und mocht nit heim 
kummen Sünden des munds 9°,, ein mensch gewint ein krank- 
heit an den hals, heiszt. squinantia (angina) das. ` sie seind 
glich den Düsen haushündlein die tag und nacht bellen, was 
un der starken riden sceind,- kehren *sich nit doram 42, 
wi selbig predig. ach in dem evangelihüch doctor Keisers- 
erg, sagt wie sich Joseph hie uf erden hab gehalten pe 
b. bei ausrufungen und- fragen, also der verlangt das? 
der will das hahen! die glocken. läuten, was heiszt das? 
A. er hal geirrt. B. wie das? wie, ich soll gedroht ihin 
den verlasser der fragınente zu nennen? wor das? Lessing 
10, 220. ‘sie haben mich fast abgeschreckt über den bruder 
mit Ihnen zu reden‘. ‘wie das? ` Kuer, Lorenz Stark e. 1 
baum el das! bist du ein böser geist in gestalt meines 
WIEN SCH da beleidigst mich, Weislingen, kennst du 


da fragt ich “aber sind sie das, 
sind das die knaben alle?’ 471,3. 
Ch. mein herr ist verliebt in seine cousine! 


das! ScmLLER 648. WEE 


i wer einmal das von sich 
zu rühmen hätte! 26°. 


lernen Sie erst die Ihrige (pflicht) kennen, und mir nimmer das! 
170". sogar bei dem pl. in desz begegneten ihnen (dem vater und 
soln) schöne mägdlein, sie waren zu einer hochzeit gewe- 
sen, da fragte der son. aber (abermals) “vatter, was sind 
das?” Boccaccio 1, 190°, es wird mit besonderm nachdruck 
wiederholt, der also ist angelangt? der? das verlangst du 
zu wissen? das? den hast du im verdacht? den? Da- 
mis. das hattest du? das? Anton. ja das. Damis. das? 
Lessing 1,252. oder unmittelbar hintereinander, das, das ist 
meine lust. den, den suche jh, die, die liche ich, 


deinen adlerblick nicht zu 
bewundern! das, das schreit um racho! Lessing 2, 258, 


Will man eine frage verneinen, eine behauplung widerle- 
gen, so wird stult des einfachen nein, das demonsirativum vor 
nicht oder gar nicht oder bei leibe nicht minime gentium 
gestellt. das haus wird abbrennen. ‘das nicht, man hat 
dem feuer einhult gethan’. er ist für schuldig erklärt. ‘das 
nicht, er hat sich gerechtfertigt. hast du das geld bezahlt? 
das nicht, ich habe es nur versprochen‘. kennst. du den 
mann? ‘den nicht, aber seinen bruder. hast. du die frau 
gerühmt? ‘die nicht, eine andere. reden die gemeinen leut 
allezeit die wahrheit? ‘das gar nicht’ o nein, Judas. ebenso 
stehl auch das andere demonstr. tb - 

c. bei bezeichnung von gegensdlzen. 

a. der und die, wenn man sich allgemein und unbestimmt 
ausdrücken, oder wenn man niemand nennen will. 


wan ich sagiu daz für. wär, 

der und diu triegent sich gar, 

die mit einor andern unstmto 

wænet hein ir missetmte Welscher gast 811. 


so bat der das gethan und die hat das gethon Keisensk 
Sünden des munds 30°. komm zu mir in den und den gar- 
ten, da wollen wir mit einander lustig sein: der und die 
wird auch hinkommen Scıruprius 201. da musz man wissen 
der oder die denkt an dich Gurzuow Ritter vom geiste 6, 63. 

@. der und der, ‚die und die, das und das, wenn man 


h H e 2 ł 
VT KE bad a, nicht bestimmt reden will, wie dieser und jener. = der und 
Mn da, Found So 


der musz es wissen. 


von wem hast du das gehör 
gehört? von 


an dem und dem tages. ahd. 
in dia ind in dia siat Diut, 1, 508°, 


zu den beispielen aus dem mhd, bei Ben. 314° 


nachaulragen, sind einige 


im gehreste wodor des noch deg Troj. krieg 5700. 
der ez aller wiss von wan 


daz und ouch daz goschiht Welscher gast 4993. 
diu båt daz und daz geän Lickranstkin 040, 20. 


gedenken wir wie daz und daz gesin müge Bentot pred. 59. 
iederman fuor, als Im si 
der hin, der her Dinge ha zéi 
ee. wann ich. das opd das getinn, de i 
. an 8 
seele versorgen Keısensp. Bloe Aer d oe 
ders. Jos impfeffer Bh 5". 
schuldigest, 
I. vi: 


ich min 
die und die schwester 


es ist (geschicht), sa du di V 
du habest das und das nit gethon, e 


"maakt "mer meine mar ein (Mana isch, e 
e i e ee? EN ër SE t WAN TORM 
E ruling nuk. ofif riadh i 
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wissigklichen getlion hast ders. Sünden des munds 14. da 
und das hast du geredt 79°, wenn jemand. zu- dir e dee 
‘der und der mann ist böse Pers. baumg. 1, 10 best die 
balin, auf welcher das geschlecht. zu seiner 'volikommenheit 
gelangt, musz jeder einzelne mensch (der; früher, der später) 


erst durchlaufen haben 10, 329, di : 
«adie 
KANT 8, 56. ! und die bowegungen 


was die und die für fremde mienen an sieh nahm 

k Lessine å, 116, , j 

wie der und der, sa sehr es.ihn erachreckte 

sein liebstes dn - und dortwohin versteckte ër 41,17 
dies fasten find ich nicht bequem Er 
duch frist ich mich mit dem und dem PLATEN ®. 


weil ich dachte ‘das ist der oder den i 
d r der 
WA: Gurzkow Biker vom 
Auch bezeichnet der, und det den, teufel, iden man nicht 
gern nennt, zumal bei verwünschungen, dasz dich der ‚und 


der! Scnönsteder K4. ich wä i j 
$ äre kein soldat, ne 
der und der Krieysbrand Da. TR 


odor mich zreisz der Ñ der, 
HA Gedichte in Nürnberg. mundart. 


y- der und jener. einem menschen gelüst das 
und gens 
ze haben Kersenso. Sünden des munds 43". ; 


und wünscht mir die und jene>sucht Il. Sacis 4. 9, 80°. 
ob dem oder jenem zu Schreiben sei Schuprıus 710. 
was laug dor alle krieg? der neue krieg ist bess 
d krieg N er 
denn jener war ein feind der menschen. der der schlösaer 
und jener machte leer der menschen leib von blut e 
da dieser nur fügt aus der kasten alles gut. ` 
wer andern lebt, lob u 
ern debi; lebt rocht: wer ihme lebt, I 
dE cht: obt 
BE andren wol, ihm übel der nicht thut ‚933,15. 
d ist ein langer schlaf, schlaf ist ei 
) Jan a schlaf ist ein kurzer tod 
die noth die Jindert.der, und jener tilgt die noth. 
‚117, 100, 
e es läszt sich ühel paaren 
die erde zu der luft, dann die wil 
dor luft obe 
und jene sinkt in aich 2,13, Bes, 
ein glock und cino nusz und ein ose! und ein knocht 


thun nicht leichtlich ohne schlag was i 
ei, g sie sollen jemals 


jene schweiget, die verharrt, jener steht und dieser liegt 
wann das eisen und das holz ihnen recht wird angefügt, 
klinget jenb, diese bricht: jener geht und dieser eilt; ` 
drum was jedem zugehört, sei auch jadem zugethailt. 
25, 92. 

vorstand den jeder hat, helt jeder ie) ; 

den, zustand den er hat, Sich anders e de 

da jener, wie mich dünkt, doch mehr als. der verkohrt. 


von dem und jenem.mit ihm zu Pe A Stock, 

g ] A sch 2 
wir haben die und jene thorheit in einem rigen GE 
blick empfangen und geboren Görug 8, 215. 


dasz sie zugleich auch dem und jenem winke 41, 36. 


3 dem und jonem schlund 
aufwirbelten viel tausend wilde Dommen 41, 62. 


Gäng setzt soyar den artikel vor, 
A. doch hat sie wol auch zu 
dem und jenem nichts eescht H 
B. wer ıst den der der und der jenert 2,274, 
dasz vernehmlich der und jener ý 
brummt in seinen grauon bart Untann Ged. 327. 
und will mich dennoch der und joner schmälen 500. 


ER der und dieser, ‚meist dieser und der, schon im ahd. 
noh thizi noh thaz keins von beiden, Gramm. A, 447.  beispiele 
aus dem mhd. bei Ben. 1, 314°. 367, 


ul, 


daz du scholt-eben wissen was? 
du gebist, warum und auch wom, 
es soi disem oder dem Ring 29, 8. 


was hat mich gott gezigen das Joh also ein amer mensch 
bin, und dem und dissem ‚reichtumb. geben hat  Keisersn. 
Sünden des munds (9. die.flengen ob tisch van hinderreden 
und cer abschneiden und sagten von dem und disam ` 26°. 
darumb so ein. mensch wil- seinen -friden uf ander leut 
setzen, uf den, uf diszen, es thüt sin-nit 49% 

wan jeder dnt als er (un sol 

so wären sie beid geltes wert, 

diser mit federn, der mit schwert. 

Bnant Narrensch. 19, 13. 
doch endlich verliere: sich dieser und der, ! 
schleicht eins nach-dem andern gekleidet einher. 8 
Örun 1, 230. 
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dieser ist es auch nicht, auch der nicht, auch nicht jener Sen. 
LER128°. dies und das kommt häufig vor, selten umgestellt. recht 
als cim glast oder selin, der då tsz Nuszet üsz der sunne oder 
üsz einem liechte und schinet etwas dis oder das Theologia 
deutsch 2. wan gotes eigenschaft ist Ane disz und äne das 
und äne selhheit und icheit und dem es glich stè und si 44. 
sich, dä wirt dan fürbas me nicht anders gewolt oder ge- 
liebet dan güt umbe güt, und umb nicht anders dan dar 
umbe das es gåt ist, und nicht dar umb das es disz oder 
das ist oder das es disz oder das si, disem oder dem lieb 
oder leide, wol oder wô, süsze oder sûr st und des gleichen 62. 
und was etwas ist, disz oder das, das ist niht alle und über 
alle. sich, wêr nu got etwas, disz oder das, sò wêr nicht 
alle und über alle, als er ist, und so wer er ouch nit die 
wäre vollkomenheit. dar umb ist got, und ist doch weder 
disznoch das, das die cr&atdre als crêatůr bekennen ge- 
nennen gedenken oder gesprechen mag 60, recht als âne 
mich (spricht gott) weder wesen noch leben ist, noch disz 


noci» das, als solt ouch kein“wille sin Ane mich und äne 
minen willen 94. 


was ist dicz und was ist das? Ring 9, 11. 
rabi Anelin schreibt das und ditz. 
Fastnachisp, 20, 19, 
won ich got wär, so wolt ich das 
und disz und jens, und weisz nicht was.: 
En, Ausıtnus 152. 
ob dis ob das ein warleit sei. 
Munnen Luther. narr 2324. 
Unfalo fürt den held hin und her 
und zeiget im dann diiz, dann das. 
Theuord. 57, 11. 
man vermisset auch nicht dieses noch des Jesaias 34, 16. 
disz vor (für) ‘das isthace pro illis Hessen 715, der auch be- 
merkt dasz man sprichwörllich den wechsel der dinge damit 
bezeichne. 


en 


und solt uns disz und das darüber widerfahren. 
Löwenuaur 58. 

so schuf bald dies, bald das, schon manchen zum poeten. 
Gorren 1, 259, 


was mir üher dies und das den kopf warm macht Hennen 
in Hecke briefen 1, 40. 


bald ist es ernst, bald ist os DEE 
bald ist es lich, bald ist es hasz: 
bald ist es dies, bald ist es das Görur 2, 288. 


wie ich sie freundlich fragte {über diesz und das 16, 10. 
und sagte eg wäre recht artig gewesen, wenn nur diesz und 


das nicht gewesen wäre 18, 27. dann sagte sie hinterdrein 
“lieber Franz, thu dies, thu das’ 42, 191. 


mir ist das volk zur Inst, ` 
meint ea doch diesz und das: 

2 wail es die fürsten haszı, 
denkt os os wäre was 41, 237. 
Görne behandelt beide pronomina 


einmal wie substantivaTund 
läszt sie im dativ unverändert, 


das leben iat’ein schlochter apnsz, 

dem fehlts an diesz, dem fehlts an das b, 79. 
wir sind nicht mehr am ersten glas, 

drum denken wir gern an dies und das, 

was rauschot und was brausat UuLann Ged. 92. 


80 lang mir mochte dies und das 
an dir gefallen, 


war ich gefahrlos leicht verliebt Rückerrt 982, 
ich denke dies und denke das Mönıkr Ged. 40. 
ich wünsche mir nun dies und das 51. 
plaudern wir dieses und das 189. 


Bei verwünschungen, verschweige mir nichts, gott thu dir 
dis und das, wo du mir etwas verschweigest, das dir gesagt 
ist 1 Samuel 3,17. 

d. in verbindung mit dem verbum substantivum bei sub- 
stanliven ‘oder adjecliven sieht das demonstr. das ohne rück- 
stecht. auf genus und numerus. man sagt das ist mein väter, 
das ist meine mutter. die tim lateinischen hier nolhwendige 
unlerscheidung des geschlechls ist an sich wol zulässig, aber 
nicht Am gebrauch. wenn man’ zwischen zwei neben einander 
stehenden zweifelhaft wäre, ‘würde man wol mit dem finger 
deutend fragen ist der dein sohn? bei minder bestimmter hin- 
weisung, ist das dein sohn? was nicht viel verschieden ist 
von dem allgemeinen ist es dein sohn, wo das persönliche 
pronomen gleichfalls im neutrum steht; in_dem dänischen und 


wù lango ef An am hom fart gehangen | 
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schwedischen mit dem verbum substantivum verbundenen det 
kommi sogar die bedeutung von das und cs zusammen. die- 
ses das zeigt sich schon in der ahd. und mhd. sprache; bei- 
spiele in der Gramm. 4, 2715—77 und bei Ben. 1, 315. ja die 
mhd. sprache gieng noch weiter, indem sie es auch mil ordi- 
nalzahlen verbinden konnte, z. b. das dritte was Pinel, wo 
wir heute der dritte sagen müssen. es steht also ebenso vor 
masc. und fem., wir sagen das- ist mein glaube, das ist der 
wunsch meines herzens, der dritte in der reihe das war 
sein vater. das ist die ursache, das ist meine freude, das 
sind die drei schwestern, das ist die gute, das die schöne, 
das die geistreiche. ist daz nit ein groszer narr, der da 
murmelet darumb das er dech oder arm ist Kkısenso. Sün- 
den des mundsiT. das ist der schalk, hüt dich vor im 68°. 
das ist aber der wille des, der mich gesand hat Joh. 6, 40. 
es kann sich auch out ein das geschlecht unterscheidendes 
pronomen demonsir. beziehen, die dir zulächelte, das war 
deine freundin, das ist der, den ilır suchet. die du da 
siehst, das sind männer und frauen des orts. das ist der- 


jenige, der sich auszeichnete, das ist dieselbe, die gestern : 
schon zugegen war. 


ein braver mann das, ders gebaut Görur 14, 338. 


ohne rücksicht auf den numerus. die ubersichtig augen ha- 
bent, daz seint die jungen ratgeber Keisensu. Sünden des 
munds 69°. diese weiber hond lieb die zweizüngigen, das 
seint die schlangen 67°. das sind alle meine schätze. das 
sind die heubter unter den vetern der Leviter geschlechten 
2Mos. 6,25. das sind aber die kleider, die sie machen sol- 
len 28,4. das sind deine götter, Israel, die dich aus Egyp- 
tenlande gefüret haben 32, 4, das sind die namg dere, die 
ihm zu Jerusalem geboren sind 2 Samuel 5, 14. wiszt ihr, 
gnädiger herr, wie dr ung prophezeitet, ‘wenn sich die welt 
umkehrte, würden wir jäger werden? das sind wir ohne 
das Görue 42, 170, 

e. häufig. bezieht sich das auf einen zusland, 
eine Ihdligkeit im allgemeinen. er arbeitet unermüdlich, das 
ist seine freude. herurnzuschweifen, alles zu betrachten, 
von einem zum andern zu laufen, . das ist sein leben. so 
die kummen krank seind, verachtet seind und arm seind, 
das ist inen nütz Keısknsn. Sünden des munds 13°, was will 
ich also? das! Lessing 2, 54. itzt bin ich ein gefangener, 
den man uuf sein wort frei herumgehen läszt: das schmei- 
chelt! 2,54. Falk. hast du des schönen morgens schon ge- 
nug genossen? fällt dir etwas ein, so sprich du. Ernst, gut 
das. mir fällt ein, dasz ich dich schon längst um etwas 


fragen wollen 10,253. was will das machen? Encer Philos. 
f. d welt 19. 


und wenn ich sie denn fassen darf 
im luftigen deutschen tanz, 


dns geht herum, das geht so scharf Gäns 1,19. 
wo geht das liebehen ? 


len 


ein ereignis, 


sag mir das 1,89. 

das war ein toben, war ein würhen! 1,211. 1 5; 

alto geschichten sind das, und ich erzjlo sie wol. Jah 
1, 287. 


mein bester, wie fat uns? 

das sieht ja reiseferiig aus : ders. 

hah appetit nuch ohne das 12, 135. 
horz, méin horz, was soll das geben? 
was bedrünget dich ao sehr? ‚30. 
beim Jupiter, nur das! Souruucn 19) 


was für gestalten sind das auf dem curulischen stuli] ? Zn A S 
ve‘ 83". 


haha! ist es das? 124°. und wie das widerklang durch die 
ganze mitfreuende welt 192°, 
Domingo. Í ‚wir wünschten 
zu wissen, gnädge fürstin, welchen ort 
una welche beszre stunde Sie — 
Prinzessin. auch das! 267", 
e mein könig, 
plat das entscheidet noch nicht ganz, 
auch das nich? 


273% 


Alba, 


König, KC 
und das? und wieder das? 


was war das? still! 290°, 


über das, ahd. ubar daz, ` mhd, über daz praelerea galt bis 
ans ende des ißten jahrh. ‘bei H. Sacns zeigt es sich (4, 3, 


57), Dasvropus 445 und Hensen 062 führen es an, hernach 
erhielt überdies den vorzug; s. unten, 


f in ähnlicher weise. bezieht sich das, ohne geschlecht und 


5 b 
heist Pns geladen d gleim das dojpeth! H Su: 


das thlenbert-uis Az rëm éen ! WE Zëe 
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numerus zu berücksichtigen, auf personen, 


mehrere, auch auf sachen, wenn man sie nicht bestimmt 
nur im allgemeinen bezeichnen will, 


Moristischer und ironischer stimmung ein herabblicken 
geringschätzung, oder bei erbittertam gefühl eine verhöhnung 
gedrückt werden, so sagt man d 

sich und doch vergeblich, 


halın. das treibt sieh in den Struszen herum. 
und schreit, dus will sich ein ansehen geben. 


sich das ganze jahr hindurch und IT 
d d mmt doch 
man hat dich bei den schulter ` 


geführt und gesagt “fort schnft 
ken’. das will sinn haben, 


auch ökonom sonst sein. Le 


der anhöhe herabblickte, liebte diese ausdrucksweise, 
sio (die zwengloin) inne 


und braten umd fisci Meet 
nd Asch und gefügel hore D 

er kreiset boständig der elt wein 
das loset und kosol so lange, ` 
verschwindet zuletzt mir gesange 1, 197. 
der mond dor hat allen Ins Hollo vobracht 
dor kirchhof or liegt win am lage, 
da rept sich ein grab und ein anderes dann 
sie kommen hörvor, ein weih da, vin mann" 
in wolszen und schlopponden hemden, 

Das rookt nun, os will sio 


{ l h orgeizen i 
die knöchel zur runde, zum (lee WEN, 


NZ 1,126, GONE, der gerne 


#0 arm und og jung, und ao alt und ao reich; 
dooh hindern die schleppen um tango 1.220, 
das wollen alla herren sein, 

und keiner ist herr von sich 4,320, 


warum bist du der w 
das weisz nllos nicht 
was es neben und um sich hat 4, 346, 


dunn dringt wnd Alöszt das rutscht und kin 

1 d ert 
das zischt und qnirlt, das zieht und Dog ` 
das leuchten sprüht uni stinkt und brennt! 

ein wahres hexenelement 12, 210. 


Philine nahm ihm die pantoffeln mis den hinden und s 


elt s0 satt? 


auf eine und auf 


es soll dadurch in hu- 


#4 putzt sich, das schmickt 
das brüstet sich wie ein welseber 
das jauchzt 
das plackt 


zu nichts. 
n genommen, dich zur thüre 


, Inge dich nicht wieder sc- 


. d 1 glaub dch, wi vernunft haben. 
eder ich will’ den Jungen Zierau in Naumburg: das will doch 


die schinken so klein 
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dä von sol nioman wosen zorn, £ 
oder ob ich mich "id hàn vergezzen:! ` 
an wir sehen dicke mezzen 
d ein dinc dristunt oder baz, 
eine em man dannoch gib! ein daz, Lë 
aus- tz mich ze swere wolte aukomen 9299, 
Eë Hensen kannte diesen gebrauch, ea ist- kein mensch 
sonder 


(ohne) ein das nihil est ab omni parte beatum 681; 


ähnlich Sagen wir cs ist ein aber bei der sache (oben 1, 31) 
h. berichtet man über verschiedenes, zählt man eins nach 
dem andern her, und ist mit einem zu ende, so solst man wol 
hinzu das ist das so wiel von dem, ohne dass von mehrerem 
die rede wäre, wird es in WITTENWEILERS Ring als bekräfi- 
gung zugefügt, 
De mg 07 BR 
sprach aber Fungfrau) mir io bas und bas’, > , KÉ 


ich hun gesworen ich inuosz sol haben, 
wär sei Joch in erd vergraben‘ 


von 


Ä 11°, 31. 
daz ist daz das ich do sing 16°, 12, 
ioh ban nicht Pfennig (daz ist dax) 0 


20 opfern, sum ich pilloioh ohol 3%, 36, 
f. auch bei dem, das noch im 1 
mhd: form deme zeigt, 3, b. bei P. 
einiges hervorzuheben, 


a. dem ist 80 es verhält sich wirklich so, 
so ich wollte dem wäre so möchte die sar 
halten. dem sei wie 
sich die sache befinde, 
Nathan, 


WELS 


Ten jahrh, zuweilen die 
GERARD, Scnvprius, ist 


die sache steht 
r lie sich so ver- 
ihm wolle einerlei in welcher lage 
che | ts mag wahr sein oder nicht Lessings 
wie ist dem? hahen wir nichts anders? STEinnd- 
Äsop 12 (1555). do das Nectanabus ersah, sprach er 
a, "ie ist dem? kunnen die lüt fliegen in ewrem 


er fragt ‘wer hat euch her eitirt, 

ich biit laszı mich jetzt uugeirt, 

Joh hab gar viel ein anders zschaffen, 
denn ich nach owrem thun solt gafen’. 
der mönch sprach ‘dem sei wie ihm wöll: 


oeh ihr seidt zwar ein ëng er Besen", 

la ANN en € ! und OLGEMUT Esopus 2, 248. 

von ae Sa Mn n habe! sie sind mir viel zu | dem ist also, fürwar, es. ist nit SI eai 072. oh 
ar Lë SM Kä Kn en rieb die sohlen ‚gegen | wohl an deme, das das glück sich je und allezeit gegen 
gei ol KEN a e ne sie aus, indem sie die | ihme als eine freundin gestellet Burscury Kanzlei 891. wann 
wieder vor umstinde eindy SA E ariani e "Ze der. Or age: Jeiche, christlicher ordnung 
j ie sind! das Ri und verliebt | nach 3 

sich 23, 21. item sie will witz haben; Item man musz ihr Së de hestattel warde er 
versichern dasz man 


überzeugt ist sie 


mand: item das weisz nichts und 


30, 66. 


dor sonne hellgen lobosır; 
i l strahlen 
sind todto werke au Pin apunk, 
das bildat schmeolzend, unvordrossen 
und haben siàs in orz gegossen, k 


dann denken sio es wäre was 41, 171. 


schad um die lout! sind sonst wackre brüder, 
aber das denkt wie oin seilensieder, 


Britten 329%, 


der pension) k 
chen übungen 


pirr! das (die mädchen in 
erwarten, bis die gymnastis 
Dramat. spiele 2, 106. 


schwer win blai ist der patron 
doch ich hòr ihn auf Un stufen, 
tapp! tapp? tapp! tapp! 
wig Soh das langsam Vvorwäris schiebt! 3. 251, 
j om schosshund wolgestalt, oin buntar apakei 
am brummt maul poltoni nicht, dag nl und Ke una 


ann die zeit nicht 


jetzt reist das hin und her: im Nuge ist man unter andere 
Vals versetzt Gorzuow Ritter vom geiste 6, 136 

g- das erscheint im mhd. mir dem unbestimn Hi 
substantivum. ee 


az si dur wärheit odor dur baz, 


man lobt nu niemen äne ein Anz ohne ai € 
nicht unbedingt FnkIDank 00° beschränkung, 


ez s} echt man 


oder frouwe, so lobet man ei 
‚sie au 
daz oder Ane v ` 


ieriu ohne einen oder vier fehler B 
sit nioman vinden mac an ir 


nach miner ougen kür ein daz (einen tade 


i Lm 
niht wan daz en dus, daz ih ie meit ri hl 
Lau 


Rucusisz von St, GALLEN MSHtag, 3, 325, 

ENY höchvart zorn nit unde haz 

= gebent rohten dingen ein ing i i 

E . Għ, verunglim yfe siel roen (geg Henke 
und wizzent doch wol dar sio llogent Renner 7309. 


iten An ein 


ERTHOLD 248, 
D 
t 


habe mehr als je- 
das entscheidet auch 


anfangen Korzuur | 


doch nun (wann anders dom an isi) 
hat or duroh SParung durog lobens... 


d a 

dem allerdings ist og. das leben "das 

ch lob, ist sein Beschenk Hussin 2, 252, 
É- mit gleicher bedeutung an dem sein ila se 


eo esse. cs ist an dem (es ist wahr) dasz or sein wort ge- 
geben hat, an dem ist etwas die sache isl nicht ohne grund. 


dasz die frau schwägerin lange nicht 
es die leute machen? Ltr 2, 210. 
sz es nicht an dem ist 2, 278. es 
i dem, er denkt sn keine Hebe 2, 266, os 
ist an dem, dasz der regen das erdreich abspült Kant 
M 15. und, lustig genommen, war es wirklich an dem 
Görun 28, 101. ich sei, wie os denn wirklich auch an dem 


war, durch Lavaters physiognomik in dieses fach wieder ein- 
geführt worden 30, 245, 


Tempelhory, 


habere, in 


wärs an dem 
Was man am hofo leise Nüstert 


DR war an dem heiss 
an dem dasz er in 
wasser zu slürzen. 

Y- in verbindung mit ande 
den ungeachtet, dennoch. er ist reich 
er nicht aus, Marin. ann? nicht wahr 
gethan und vorhin zu wenig? ` 
sehe: bei alle dem nicht ab — L 
dem augenblick, gerade jetzt, ar wollte ausgehen, in dem 
kam sein vater, sie Öffnate das: fenster, in dem fuhr ein 


blitzstrahl herab. und in dem du erwachet diszer KEISERSe. 
Sünden des munds 22, 


Renten 338°, e 


t aber ‚aueh, er war nahe daran’, 


CR war 
H wasser stürzte er war im beg 


riff ins 
rn Präposilionen. "bei alle dem 
bei alle dem kommt 
nun hab ich zu viel 
Prins. das nicht, aber ich 
BBSinG 2, 440. in dem in 


in dem sprang nusz einer hanfstau 
der/has , H. Sacus4. 3, 86 “en 


in dem stund Pampinca auf Boce, 1, 7° mi dem zugleich, 


wie auch damit gebraucht wird, er schalt den knaben und 
mit dem gab er ihm einen schlag. 


61* 


ad vas f 
dar wire 


wahr md ens 
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mit dem er ir zum busen mawst. 
II. Fonz in Haupts zeitschr. 8, 513. 
mit dem recket er seinen hals hoch embor Sreuöwen 11 
(1487). und mit dem auf ihn dar! I'nank Wellb. 190, 
mit dem bald thet gen wall einrucken. 
IE. Sacis 4. 3, 59. 
mit dem der Liendel darvon zog 4. 3, 60°. 


neben dem dabei, daneben,. nebem deme was, zur hofco- 
nomie gehöret Scnurrus 105. nach dem wie, in der weise. 
das ist vernünftiglich gehandelt und nit allein nach dem als 
sein vernunft angibt, sunder auch als ein weiser man in 
seinem dünken mag erachten Krısknsn. Sünden des munds DM 
Prinz. er steht in dem rufe, sieh so etwas nicht zweimal 
sagen zu lassen. Marin. nach dem es fällt, ohne zweifel 
Lessing 2, 147. ` auch für‘ dunach. wun es got noch dem 
grosz pein darausz in dem feglsuer Keisensn, Sünden des 
munds 7". 


nach dem schliefens dahin dio nacht I. Sacns 4. 3, 64. 


von dem an von der zeit an. von’ dem an das ich die welt 
hab verlassen Kerisenss. Sünden des munds 25‘. von dem an 
das ich hab Degert himmeliseche und ewige ding 25°. -von 
dem an trachter Pilatus wie er ihn los liesze Joh. 19, 12. 
von dem an war sein herz von Stilling ganz abgekehrt Bn: 
Lincs Jugend 3, 107. zu vergleichen sind die zusammenselzungen 
demgemäsz, demnach, demnächst, demzufolge, auszerdem, che- 
dem, indem, nachdem, nächstdem, olhnedem, trotzdem, über- 
dem, vordem, zudem. 

Ò. bei Görme einmal dem für zu dem, 

wenn mich ein freundlich walten 
des gottos dem wir beten, hell umflossen, 
i und ich zu nacht des tdges glück genossen 57, 201. 

2. beispiele von dem demonstraivum, das sich auf einen 
nachfolgenden satz bezieht, musten schon bei betruchlung der 
form unter B. und. auch unter 1“ angeführt werden, hier ist 
dieser fall noch besonders zu erörtern. 

a. folyt ein relalivum, so hat das demonstr. die bedeutung 
von derjenige, diejenige, dasjenige. cr ist in der gewalt des- 
sen, der ihm zu schmeicheln weisz. dus haus ist dessen, 
der es bewohnt, er lebt von dem was ihm mitleidige men- 
schen geben. das ist das ziel derer, denen ihr folgt. sun- 
der allein von dem der cs ist und weisz Theologia deulsch 
ap. wir und der, bei dem der becher funden ist, sind 
meines herren knechte 1Mos. 44,16. wenn du des, der dich 
lasset, escl siehest 2Mos. 23, 8, und besprengen den, der 
vom aussatz zu reinigen ist, siebenmal 3 Mos, 14, 7. 

wol dem dem da,zugleich"dio freiheit Ist gegeben, 
Locau 1, 33 (19). 
f denn denen die golt lieben 
` ist seine hülfe täglich nah Geruent 6, 229. 


mit hacken nährt aich anfangs der (Adam). 
von dem die reien kommen her Simpliciss: 1, 11. 

In nachahmung des französischen läszt man, um die wies 
derholung eines substatilivs zu vermeiden, zum zueilenmal es 
aus, der stolz, des sohns geht über den des vaters hinaus. 
ihre schönheit‘ übertrifft die ihrer mutter. ` die grösze des 
jungen löwen ist die eines schäferhundes. im ‚gemeinen le- 
ben setzt man, wus nicht zu empfehlen ist, dus possessivum, 
der stolz des sohns geht über des vaters seinen hinaus, die 
schönheit der tochter übertrifft der mutter ihre. sonst läszt 
man auch dus demonsir. wus, 

er Togt von,im sein brinn und schwert 


und uam zu im den Beken, . j 
das da was vil gütes wert Ecke 122 Schade, 


des alınen aberwitz wird auch dos enkels sein. Ifarnen 10. 
ihr truget die last des gefürchteten lodos, bis nieder 
' ench des kommenden stürzte  Krorstock Mess, 11, 318. 

b. das demonstralivum kann unmittelbar hinter dem bezüg- 
lichen. substantivum stehen, in welchem falle seine demonstru- 
tive kraft abgeschwächt wird. 

a. dor bestimmte artikel geht voran, 


kleine kind das lief fort. der redliche. der kam vorwärts. 
der böse der sank immer _ tiefer, 
sich. des boten des harrte map lange. 
lachte man. dem befehl dem- folgte mau nicht. 
den holte der diener herbei. 
die ketten die löste man ihm. 


auch folgt es dem muchsichenden arliculierten adjectivum, ` 7" 


kann durch die lesart busch enbran entfernt. werden. NM 


der vater der rief 
seinen sohn, die mutter- die rief ihre tochter herbei. das 


der abend der näherte 
der drohung der 
den wein 
die Früchte die ‚sind alle reif. 
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die noth die lindert der, und jener tilgt die noth. 
Logan 1, 117 (100). 


häufig bei Görne, 


die sterne die begehrt man nieht, 1 
man freul sich ihrer pracht 1, 97. 

die sechse die verzehrten dann 

zusammen ciu gules mahl! 1, 122. 

dio, rate die raschle so lango sie mag! 1,106, 1 
der (mmer dor schaut zu mitten der nacht 1 
hinab auf die gräber in lage: 

der ınond der bat alles ins helle gebracht: 

dor kirehbof er liegt wie am lage 1, 229, 


in der letzten zeile ist dus persönliche pronom. stalt des de- 
monstr. geselzt, wie man sagt die nacht sie kommt heran, 
das heer es kommt gezogen ; vergl. Gramm. 4,424, 


der pbilosoph der tritt herein p 
und beweist euch os müszt so soin 12, 95. | 


Amor der naho der höret sie spotlon, 
rächet sich einmal und rächet sich bald 1,30. 


im ahd. und mhd. war dies nachgesetzte demonstrativum nicht 
sellen, zumal wo ruhig und umständlich erzählt ward wie bei 
Orrried und in dem volksepos, während einige der ersten hö- 
fischen dichter es meiden; vergl. Gramm. 4, 400. 415. 423. an 
sich ist es überflüssig, und auch heule wird es nur in behag- 
licher stimmung gebraucht. 
cher stellung vorkommen kann, unterscheidet es sich dadurch, 
dasz dus verbum dann nicht unmillelbar darauf folgt. 


von dem relalivum, das in glei- 


B- in ähnlicher weise kunn der unbestiñmte artikel voran 


gehen, ein mann der gieng in den wald holz zu holen. ein 
sonnenblick der erfreut uns. 
tet. ein kind das denkt nicht, 
man nicht bei. 
bel die stot in Esopo Keısensn. Sünden des munds 9°. ein 
mensch der musz: vernunft brauchen 20". 
ser rathgeber der bringt schaden der versammelung gottes 
69°. ein richter der hat ein sun, der sul der junker heiszen 
67%, ein weiser man und vernünftiger mensch der redt lang- 
sam und macht wenig wort 82°. 
6,14 kein beispiel, inwiefern es im mhd. vorkommt, musz 
noch ermillelt werden. 


eine freude die kam unerwar- 
einem feinde dem steht 
einen schwachen den stützt man. ‚ein fa- 


ein solcher bö- 


für das ahd. hat Gnarr 


ein bosch dér bran Wartınn 4, D 


ein wiser man der hät für guot, 
stråfo ich in wenner missotuot Farınank 80, 20 


ist nicht ganz dasselbe, weil durch das vorangehende adjeecl. 
die demonstralive kraft des pronomens ‘gesteigert wird. so 
auch bei GÜTE, 


ein kluger fürst der münzt sie (dio alten thaler) ein 
und thut ein tüchtigs kupfer drein 13, Hl. 


y. oder das possessivum geht vorher. 
min fiunt der minnet andriu wip WALTHER 70, 32. 


sein mut der minderte sich. nicht. seine Trau die bat fle- 
hentlich. 
kümmern. 


meiner tochter der will ich die freude nicht ver, 

sein licht das stellt er nicht unter den scheflel. 
deinen freund den wünsche ich kennen zu lernen. meine 
leute die sind alle zugegen. unser wunsch der ist natürlich. 
cure gedanken die kann niemand erraten. ihre absichten 
die sind bekannt, 


mein tochter die ist in bütohern belesen Görur 13, 62. 


mir isis im herzen weh und bange, 
mein bräutigam dor bleiht so lango 13, 00. 


Ô. das demonstralivum kann folgen und wegbleiben, wenn 
bei dem vorangehenden substantivum ein artikel oder das pos- 
sessivum nicht zulässig sind. Arminius der war heerführer. 
Tiiusnelde die war seine tochter. brot das ist jetzt theuer, 
böses das zeigt sich überall. wein. den trinkt er mit lust. 
freunde die belästigem nicht. kinder die spielen gerne, sor- 
gen deren kommen genug. frauen denen sicht, man etwas 
nach, es kann ein adjecl, vor dem subst. stehen, gute ge~ 
sellen die läszt man gerne zu. 


mancher narr dor ist also thum, 
meint etlich leut die sen (seien) zu frum. 
? ` SCHWARZENHERG 132, 2, 
alle künig in Egipten die hieszen Pharaones, wie bet uns 
die keiser Cesares heldzen Keısknsn. Sünden des munds 2". 
nerrisch menschen ‚die hadern gerne A3. i 


DE oem abgeht am (7 Mai Io. 
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man, ward ein mal besteiht mit wein und mocht nit heim 
kummen Sünden des munds 9°. cin mensch gewint ein krank- 
heit an den hals, heiszt squinantia (angina) das. sie seind 
glich den bösen haushündlein die tag und nacht bellen, was 
aber der starken rüden seind, kehren sich nit daran 42°, 
die selbig predig süch in dem evangelibüch doctor Keisers- 
berg, Sagt wie sich Joseph hie uf erden hab gehalten per, 
so besonders im volksmäszigen stil, 
es kommen drei wären, seind wo] beladen, 
von Frankfurt aus der messen. 

Uu Ap Volksl. 369. 
Perman will ich euch nennen, 
was ein feurger im rat 458. 
è SOL wir den könig vertreiben ? 
ist mir wenig bekannt 450. 


dio erst püchsen will ich nennen, 
‚haiszi man den Purlapnus 460, 


Bastion von Wattwiler das edel blüt, 


x òr tel gar manchen schutz (schusz), was fut 507. 
h Maximilian bei dem ist aufkumme, 
ein orden, durchzeucht alle land 516, 
fai der krämer läszt ein kranz zu lost, 
8 ligt in dem kram verborgen 040. 


ich holf es sol mir werden 
ein schöner kranz, hat mir gemacht 
die allersehönst aul erden 643. 
ho folgende sines horien beger 
unde toch hen in en lant, was fer. 
B. Watnis verlorn son 1103. 
cin new gedicht will heben an 
+ von wunderlichen dingen, 
von alinem kaiser, ist wolgethan, 
gou wöll das mir gelinge SoLrau 1, 360. 
` und Stolburg, leit an einem rain, 
nil weit davon der Zabelstein, 
die Ihetens all verpreunen 2, 107, 
dazu zwo büchsen, waren grosz variante die waren 
fi grosz) 
darmit er angozündot hat 
das Pauler closter, thet brennen 233. 
zu Leipzig in dom Meisner land, 
ist die hàuptstad gar wol bekand 386 (ies jh.). 
da weinte der alte greis, 
war wie der schnee so weisz 421 (1Bles jh.). 
und so selbst Götue im Gölz, machte mir meine mutter ein 
schönes hofkleid, war vosenfarb 42, 93. die halte ein kleid 
an, war feuerfab das. auch schon im mhd., 


sin plioge ein künoe, Wier Anfortas Purz, 380, 2. 
H sprach einer, stuont dé nähe bi Lanz. 449. 
sprach ein ritter, stuont dä bi Hauprts zeitschr. 6, 600, 


b. bei ausrufungen und fragen, also der verlangt das? 
der will das haben! die glocken läuten, was heiszt das? 
was willich also? das! Lessing 2, 54. A. er hat geirrt. 
B. wie das? wie, ich soll gedroht haben den verfasser der 
fragmente zu nennen? wo das? 10, 220. ‘sie haben mich 
fast abgeschreckt über den bruder ınit Ihnen zu reden. 
‘wie das? Ener Lorenz Stark c. 16. was will das machen? 
ders. Philos. f. d. welt. ha, was soll das! bist: du ein bö- 
ser geist in gestalt meinesweibes? Gürte. 


das war ein toben, war ein wüthen! 1, 211. 


du beleidigst mich, Weislingen, kennst de mich für das? 
8, 129. 


wie Janga hat sie an dem kort gahangon ! 
das war ein spazieren, 

auf dorf und tanzplatz führen! 12, 187. 
da fragt ich ‘aber sind aie das? 

sind das die kneben allot 47,9, 

beim Jupiter, nur das! Senn 19%, 


Ch. mein herr ist verliebt in seine cousine. M. ah, ist es 
das! 648. 


wer einmal das von sioh 
zu rühmen hätte! 26", 


haha! ist es das? 124". lernen Sie erst die Ihrige (p/licht) 
kennen, und mir nimmer das! 170", 


Wë, ‚wir wünschten 

zu wissen, gnidge fürstin, welchen ort 

und wolche heszre stunde Sie — 

Prinzessin. auch das! 207, 

mein könig, 

selbst das entscheidet noch nicht ganz. 
auch das nicht? 

und das? und wieder das? 213". 


was war das? still! 296°. 


heiszt das geladen, gleich das doppelte! bau. a 
VII zu iud 


yu Alba. 
E König. 
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sogar bei dem pl. in desz begegneten ihnen (dem vater und 
sohn) schöne mägdlein, sie waren zu einer hochzeit gewe- 
sen, da fragte der son aber (abermals) ‘valter, was sind 
das?” Boccaccio 1, 190% es wird mit besonderm nachdruck 
wiederholt, der also ist angelangt? der? das verlangst du 
zu wissen? das? den hast du im verdacht? den? Da- 
nis. das hattest du? das? Anton. ja das. Damis. das? 
Lessing 1, 252. oder unmittelbar hinter einander, das, das ist 
meine lust! den, den suche ich! die, die liebe ich! 


deinen adlerblick nieht zu 
bewundern! das, das schreit um rache! Lessine 2, 258. 


c. will man eine frage verneinen, eine behauplung widerle- 
gen, so wird slall des einfachen nein, das demonstralivum vor 
nicht oder gar nicht oder bei leihe nicht minime gentium 
gestellt. das haus wird abbrennen, ‘das nicht, man hat 
dem feuer einhalt gethan’. ` er Jet für schuldig erklärt. ‘das 
nicht, er hat sich gerechtfertigt‘. hast du das geld bezahlt? 
‘das nicht, ich habe es nur versprochen‘, kennst du den 
mann? ‘den nicht, aber seinen bruder, hast du die frau 
gerühmt? ‘die nicht, eine andere. reden die gemeinen leut 
allezeit, die wahrheit? ‘das gar nicht’, o nein, Judas. ebenso 
sicht auch das andere demonstr. 

d. bei bezeichnung von gegensälzen. 

a. der und die, wenn man sich allgemein und unbestimmt 
ausdrücken, oder wenn man niemand nennen will. 

wan ich sagit daz für wär, 

der und du Iriegent sich gar, 

die mit einor andern unstiete 

wmnet hein ir mlssetæte Welscher gast 811. ` 


so hat der das gethan und die hat das gethon Kkısens». 
Sünden des munds 30. komm zu mir in den und den gar- 
ten, da wollen wir mit einander lustig sein: der und die 
wird auch hinkommen Scuurrıus 201. da musz man wissen 
der oder die denkt an dich Gurzkow Rilter vom geiste 6, 63. 

p- der und der, die und die, dag und das, wie dieser 
und jener. der und der musz es wissen. von wem hast 


du das gehört? von dem und dem. an dem und dem 
tage. ahd. 


in dia ind in dia stat Diut. 1, 508°, 


zu. den beispielen aus dem mhd. bei Ben. 314° sind einige 
nachzulragen, 


Im gehreste weder des noch dos Troj. krieg 5700. 

der ez allez wizz von wan 

daz und ouch daz geschiht Welscher gast 4993. 

diu hät daz und daz gutän LrcnteNsrein 040, 20. 
gedenken wir wie daz und daz gesin müge BertioLrt Pred. 59. 


iederman fuor, als im sin boteschaft seil, 
der hin, der her Lohengrin s. 40. 


ee wann ich das und das gethan, denn so wil ich min 
seele versorgen Keısenss. Bilger 48%. die und die schwester 
ders, Has im pfeffer Bb 6. es ist (geschieht), so du dich ent- 
schuldigest, du habest das und das nit gethon, so du e 
wissigkliehen gethon hast ders. Sünden des munds 14°. das 
und das hast du geredt 79°. wenn jemand zu dir spricht 
‘der und der mann ist böse’ Orsan. Banmg. 7,10. eben die 
bahn, auf welcher das geschlecht zu seiner vollkommenheit 
gelangt, musz jeder einzelne mensch (der früher, der später) 
erst. durchlaufen haben 10, 329. die und die bewegungen 
Kant 8, 56. 


was die und die für fremde mienen an sich nalim. 
Lessing 1, 116. 

wie der und der, so sehr es ihn erschreckte, 

sein liebstes da- und doriwohin verstockte Görur 41, 17. 

dies faston, find ich nicht bequem, 

doch frist ich mich mit dem und dom PLATEN 28, 


weil ich dachte ‘dasi ist der oder der’ Gurzrow Riller vom 
geiste 5, 424. 

Auch bezeichnet der und der den teufel, den man nicht 
gern nennt, zumal bei verwünschungen, dasz dich der und 
der! Scuönstepen KA. ich wäre kein soldat, nein sondern 
der und der Kriegsbrand Da, 


oder mich zreisz der ä der. 8 

Marx Gedichte in Nürnberg. mundart. 
y. der und jener. hol dich der und jener! der teufel, 
einem menschen gelüst das und gens ze haben Keıseren. 


Sünden des munds A8, _ 
e BUR 61 


DER 


und wünscht mir die und jene sucht Il. Sacns 4. 3, 80%. 
ob dem oder jenem zu schreiben sei Schurrius 710. 


was taug der alte krieg? der neue krieg ist besser, 
denn jener war ein feind“ler menschen, der der schlösser, 
und jener machte leer der menschen leib von blut, 
da dieser nur fegt aus der kasten ales gut. 
Locau 1, 32, 7. 
wer andern leht, lebt recht: wer ihme lebt, lobt gut, 
weil jener andren wol,.ihmsübel der nicht thut 1, 33, 15. 


tod ist ein langer sohlaf, schlaf ist ein kurzer tod, 
die noth die Jindent der, und jener tilgt die noth. 
N 1,117,100. 
es'läszt sich übel paaren 
die erde zu der luft, dann die wil oben fahren, 
und jene sinkt in sich 2,13. 
ein glock und eine nusz und ein osel und ein knecht 
thun nicht a in ohne schlag was sie sollen jemals 
+ recht. 
jena schweiget, die verharrt, jener sieht und dieser liegt. 
wann das eisen und das holz ihnen recht wird angelügt, 
y klinget jene, diese bricht: jener geht und dieser eilt; 
drum was jedem zugehört, sei auch jedem zugelheilt, 
2. 
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’ i] 
verstand den jeder hat, belt jeder lieb und wart: 
den zustand den er hat, wird anders stäts begort, 
da jener, wie mich dünkt, doch mehr als dii verkehrt. 
3, 31, 53. 
von dem und jenem mit ihm zu reden Riemen Stochfisch 257, 
wir haben die und jene thorheit in einem lustigen augen- 
blick empfangen und geboren Gs 8, 215. 


dasz sie zugleich auch dem und jenem winke 41, 36. 
dem und jenem schlund 
ur aufwirbelten viel tausend wilde Dammen 41, 02. 
GörnE selzl soyar den arlikel vor, 


A. doch hat sie wol auch zu guter stund 
dem und jenem nichts abgeschlagen. 
B. wer ist denn der der und der jener? SN 


dasz vernehmlich der und jener 
brummt in seinen grauen bart Unuann Ged. 327. 


und will mich dennoch der und joner schmälen 500, 


d. der und dieser, meist dieser und der. schon im ahd. 
nob thizi noh thaz keins von beiden Gramm. 4, 447, beispiele 
aus dem mhd. bei Ben. 1, 314". 367. 

daz du scholt oben wissen wng’ 
du gebist, warum und auch wem, 
es sei disem odor dem Ring 20°, 8. 
was hat mich gott gezigen daz ich also ein armer mensch 
bin, ‚und dem und dissem reichtumb gehen hat Keısznen. 
Sünden des munds 17°. die flengen ob tisch an hinderreden 
und eer abschneiden und sagten von dem und disem 26", 
darumb so ein mensch wil seinen friden uf ander leut 
setzen, uf den, uf diszen, es thüt sin nit 43", 
wan jeder dät als er thun sol, 
so wären sie beid geltes wert, 
disor mit federn, dor mit schwort. 
Baanrt Narrensch. 70, 13. 


doch endlich verlieret sich dieser und der, ` 
schleicht eins nach dem andern gekleidet einher. 
Gäre 1,230. " 


dieser ist es auch nicht, auch der nicht, auch nicht jener Senrt- 
xer128". dies und das kommt hdufig vor, selten umgestellt. recht 
als ein glast oder schin, der då ûsz Nuszet ùsz der sunne oder 
Det einem liechte und schinet etwas dis oder das Theologia 
deutsch 2. wan goteg eigenschoft ist Ane disz und Ane das 
und âne selbheit und icheit und dem es glich stè und 
pl 44. und was etwan ist, disz oder das, das ist niht alle 
And über alle. sich, wêr nu got etwas, disz oder das, sò 
‚wer er nicht alle und über alle, als er ist, und so wirt er 
Zuch nit die wäre volkomenheit. dar umb ist got, und ist 
Hoch weder disz noch das, das die crêatůre als cerdathr 
‚bekennen genennen gedenken oder gesprechen mag 60. 
sich, då wirt dan fürbas mé nicht anders gewolt oder ge- 
liebet dan güt umbe gät, und umb nicht anders dan dar 
z umbe das es güt ist, und nicht dar umb das es disz oder 
das ist oder das es disz oder das si, disem oder dem lieb 
oder leide, wol oder wê, stsze oder sit d und des glichen- 62. 
recht als Ane mich (spricht golt) weder wesen noch leben 
ist, ' noch disz: noch das, alsö solt ouch kein wille sin âne 
mich und åne minen willen 94. 
was ist dicz und was ist das? Ring 94, 11. 
rabi Anelin schreibt das und diiz, 
Fastnachtsp. 20, 19. 
wan ich got wär, so wolt ich dns 
und disz und jens, und weisz nicht was. 
ALBERUS, 152. 


DER 


ob dis ob das ein warheit sei. 
Munnen Luther. narr 2324. 
Unfalo fürt den held hin und her 
und zeiget im dann diiz, dann das. 
Theuerd. 57, 11. 

man vermisset auch nicht dieses noch des Jesaias 34, 16. 
disz vor (für) das isthaec pro illis Heniscn 715, der auch be- 
merkt dusz man sprichwörtlich den wechsel der dinge damit 
bezeichne. 
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und solt uns disz und das darüber widerfahren. 
Rompren 58, 


80 schuf bald dies, bald das, schon manchen zum posten. 
Gorren 1, 259. 


was mir über dies und das den kopf warm macht Hennen 
in Mercks briefen 1, 40. 
bald ist es ernst, bald ist es DICH 
bald ist es lieb, bald ist es hasz: 
bald ist es diesz, bald ist es das Götur 2, 288. 
wie ich sie freundlich fragte über diesz und das 16, 10. 
und sagte es wäre recht artig gewesen, wenn nur diesz und 
das nicht gewesen wäre 18, 27. dann sagte sie hinterdrein 
“lieber Franz, thu dies, thu dag 42, 191. 
mir ist das volk zur last, " 
meint es dech diesz und das: 
weil es die fürsten haszt, 
denkt es os wäre was 47, 237. 
Görne behandelt beide pronomina einmal wie substantiva und 
lüszt sie im dativ unverändert, 
das leben ist ein schlechter ie 
dem fehlts an diesz, dem fehlis an das 5, 79. 


wir sind nicht mehr am ersten glas, 
drum denken wir gern an dies und das, 
was rauschet und was brauset Untann Ged. 02. 


80 lang mir mochte deg und das U 
an dir :gefällen, e p 
war ich gefahrlos leicht verliebt Rückent 382. 


ich denke dies und denke das Mönıkr Ged. 40. 
ich wünsche mir nun dies und das 57. 
plaudern wir dieses und das 153. 


Bei verwünschungen, verschweige mir nichts, gott tlıu dir 
dis und das, wo du mir etwas verschweigest, das dir gesagt 
ist 1 Samuel 3,17. 

ce. in verbindung mil dem verbum substantivum bei sub- 
slanliven oder adjecliven steht das demonstr. das ohne rück- 
sicht auf genus und numerus. man sagt das ist mein vater, 
das ist meine mutter. die im lateinischen hier nollwendige 
unterscheidung des geschlechts ist an sich wol zulässig, aber 
nicht im gebrauch. wenn man zwischen zwei neben einander 
stehenden zweifelhaft wäre, würde man wol mit dem finger 
deutend fragen ist der dein sohn? bei minder bestimmter hin- 
weisung, ist das dein sohn? was nicht viel verschieden ist 
von dem allgemeinen ist es dein sohn? wo das persönliche 
pronomen gleichfalls im neutrum steht; in dem dänischen und 
schwedischen mit dem derbum substantivum verbundenen det 
kommt sogar die bedeutung von das und es zusammen. die- 
ses das zeigt sich sehon in der ahd. und mhd. sprache; bei- 
spiele in der Gramm. 4, 2715—77 und bei Ben. 1, 315. ja dia 
mhd. sprache gieng noch weiter, indem sie es auch mil ordi- 
nalzahlen verbinden konnte, z. b. das dritte was Pinel, wo 
wir heute der dritte sagen müssen. es sieht also ebenso vor 
masc. und fem, wir sagen das ist mein glaube, das ist der 
wunsch meines herzens, der dritte in der reihe das war 
sein vater. das ist die ursache. das ist meine freude. das 
sind die drei schwestern, das ist die gute, das die schöne, 
das die geistreiche. ist daz nit ein groszer narr, der da 
murmelet darumb das er siech oder arm ist? Keısensn. Sün- 
den des munds 17°. dng ist der schalk, hüt dich vor im eg. 
das ist aber der wille des, der mich gesand hat Joh. 6, 40. 
es kann sich auch auf ein das geschlecht unterscheidendes 
pronomen demonstr. beziehen, die dir zulächelte, das war 
deine freundin. das ist der, den ihr suchet. die du da 
siehst, das sind minner und frauen des orts. das ist der- 
jenige, der sich auszeichnete, das ist dieselbe, die gestern 
schon zugegen war. 


ein braver mann das, ders gebaut Gäng 11, 338. 


ohne rücksicht auf den numerus. die ubersichtig augen ha- 
bent, daz seint die jungen ratgeber Keısenss. Sünden des 
munds 59". diese weiber bond lieb die zweizüngigen, das 
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| berg, sagt wie sich Joseph hie 
b. bei austufungen 
Dn ande dÄ site! dm, __der will das hahen! 


d die gloeken läuten,. was hei 
WI , 1 as heiszt das? 
ng DR (Lë. A. er bat geirrt. B. wie das? wie, ich "soll gedroht hahen 


den. verfasser der fragmente zu nennen? wo das? Lpsenm 
Eich ` 
Zi ck sie haben miel fast abgeschreckt über den bruder 
a H SC Ei Enckr. Lorens Stark c. 101 
; DA er asi Mat du ein böser geist in gestalt: meines 
sin hoben oea en weihes ? Gürne. F dn beleidigsi mich, Weislingen, kennst du 
, mich für das? 8, 129. f 
2 H 
r da fragt ich ‘abor sind sio das] 
sind das die knaben aller! 47, % 
Ch. ‚mein herr ist verlie 
Lu ER au das. e dags kon 618. 
SCHILLER 13° / wer einmal das von sich 
zu rühmen hätte! us, 


CN Jay marken 7 Jers, Phitej. 


bt in seine cousine. M, ah, ist os 


i lernen Sie erst die De: (pflicht) kennen, und mir nimmer das! 
Men aba Ar 170". | sogar bei dem pl, in desz begegneten ihnen (dem vater und 
Fakel, ädbe, gei sohn) sehöne mögdllein, sie waren zu einer hochzeit gewe- 
feige. EI? sen, du fragte der son aber (abermals) “vatter, was sind 
Mgata? sëcher? das? Boccaccio 1, 199%, es wird mit besonderm nachdruck 
depoh: TR" wiederholt, der also ist angelangt? der? ` das verlangst du 


zu wissen? das? den hast du im verdacht? den? Das 
mis, das hattest du? das? Anton. ja das, Damis, dns 9 
Lessing 1,252, oder unmittelbar hinter einander, das, das ist 
meine Just! den, den suche ich] die, die liebe ich/ 
deinen adlarbli i 
bewundern! das, Cha, eg racioj Lessing 2, 258. 
in man ome frage rengen. wine behaupkung widerle- 
gen, so wird stalt des einfuchen nein, das demonstralivum vor 
l 5 nicht oder gar nicht oder bei-leibe nicht minime gentium. 
gestellt, das linus wird abbrennen. ‘das nicht, man hal 
dem feuer einbalt gethan‘. "er ist für schuldig erklärt, “das 
nicht, er hat sich gerechtfertigt‘, hast du dus geld bezahlt ? 
‘das nicht, ich habe es nur versprochen‘, kennst du den 
mann? "den nicht, aber seinen bruder. hast du die frau 


gerühmt ? die nicht, eine andere‘. reden die gemeinen lent 
J D allezeit die wahrheit? ‘das gar nicht’(o nein, Judas. ebenso 
steht auch das andere ‘demonstr, 
IO . bei bezeichnung von gegensälzen, 


o, der und die, wenn man sioh allgemein und unbestimmt 
ausdrücken, oder wenn man niemand nennen will, 


wan ich sagiu daz für wår, 

| der und diu triegent sich gar, 

| die mit einar andern unstote > 
warmer holn ir misseimte Welscher galt 811. 


so hat der das gethan und die hat das gethon - Keısunan, 
Sünden des munds 30°, komm zu mir in den’und den gar- 
ten, da wollen wir mit einander lustig sein: der und die 
wird auch hinkommen Scnurrius 201. da mue ınan wissen 
$ der oder die denkt un dich Gurzkow Ritter vom peiste 0, 09, 
$ ‚B der und der, die und die, das und das, h 
d DG hast Er ip dies und jener, der und 
Nude er musz op wissen, svon wem hast du das gehört? von 
dem und dom, an dem und dem pe, ahd. - 


in dia ind in dia atat Diut. 1, 508°, 


zu den beispielen aus dem mhd. bei Ben. 914° 
nachaulragen, 


sind einige 


im rebrono Wader des noch des 
der 62 allez wizz yon wan 
daz und ouch daz geschiht 


diu hät daz und daz gotån LICHTENSTEIN 646, 20 


JE gedenken wir wie daz und daz Besin müge Bexruorrpred. 50, 
ioderman fuor, als im sin botes P 
der hin, der her Lohengrin sa 0 scit, 
ee ainn ich das und das gethan, denn 
seee versorgen Keısknss. Bilger 48°. die und diesel 
ders. Has tm pfeffer Bha".  ca+ist (geschieht), 80 dn dich KI 
en du habest das und das nit gethon, so du es 
a und 


Troj. krieg 5790. 
Welscher gast 4993. 


so wil 


ioh min 


NÉE 


E ten SP adi 


Kam Aa Tr Pia atar tan hau deine, s reffar 


Fynd ala rite, tuor AA dt Baton 2 gute, b, fro a 


DER 


wissigklichen gethon hast ders. Sù ; 
und das hast hi geredt 79", re dayung aa. 
‘der und der mann ist böse' Bus, faumg. 7, 18. eben die 
bahn, auf welcher das geschlecht zu -seiner vollkommenheit 
gelangt, musz jeder einzelne mensch (der: früher, der später) 


erst durchlaufen haben 10 329. die 
` und die bewegungen 
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das 
cmand. zu dr spricht 


was die und dio für fremde mienen an sich nahm. 

iza i Lessine 1, 116. 
wio dor nnd dor, so sehr es Ihn erschreckte 
sein liebstes da- und dortwohin versteckte Gäsne 41,17 
dies fasten find ich nicht bequam, wi 
doch frist ich mich mit dem und dem Praren 28. 


weil ich dachte ‘das ist der oder der 
geiste 5, 424, 
Auch bezeichnet der und der den t ji 
N eufel, den man nicht 
gern nennt, zumal hei verwinschungen, dasz dich der und 


der! ScuönsLeper KA Ich wir i i 
L ~ ich wire kein soldat, nein 
der und der Kriegsbrand Da. s e 


Gurzkow..Ritier vom 


Manx Gedichte in Nürnberg. mundart. 


ze haben Keısense. Sünden des munds 43%, 


und wünscht mir die und jene sucht H. Sacus 4. 8,80%, 
ob dem oder jenem zu schreiben sei Schurrigs 710. 


Wun taug der alte krieg? der neue krieg ist b 
denn jener war «in fand dur menschen. dar dor Schlöaser 
und jener machte leer der menschen leib von blut i 
da dieser nur fogt aus der kasten altes gut 8 
Za EE? Looau 1,32, 7, 

andorn lobt, lobt recht: wer ihrne labt, lobt 
weil jonor andren wol, ihm übel der nicht Wat vi 15. 
tod Ist ein langer schlaf, schlaf ist ein kurzer tod 
die noth die Under dor, und jener tilgt die noh, 1" 

i 1, 117,100. 
ôs Iüazt sich übel paaron 

die arde zu dor lun, dann di \ 
und Jeng sinkt In aloh 2, Ca d 
ein glach und cina nuse und ein esel und ein knecht 


tbun nicht leichtlich ohne schla was sie sollen emals 
H J 


Jene schweiget, die verharrt jener 
/ steht un 
GH das elsen und das e rooht Den fg, 
k ingot jeno, diese bricht: Jener geht und dieowr wih. "7 
rum was jedem zugehört, sei auch jodem zugetheilt, 
2; 25, 92. 


vorstand den Inder, hat, halt jeder lieb und p 
ar zustand den er hat, wird anders stat eg ep 
a Jener, wie mich dünkt, dooh mehr ee vorkehrt. 


U U GG 
von dem und jenem mit ihm zu reden Riemer St 
o | r ockfisch 257. 
wir baben die und jene thorheit in einem lisada. augen- 
blick empfangen und geboren Gürue 8, e 


dasz sio zugleich nuch dom und jenem winko Al, 36, 


y dem und jenem schlund 
aufwirbelten viol tausend wilde flammen 4i, 62 
Görne setzt soyar den artikel vor, 
A. dooh hat sie wol auch z 
S í u guter stund 
dem und jenem nichts abgeschlagen, 


B. wer ist denn der der und der jener? /2: 


dasz vornehmlich der und jener 
bıummt In Bcinen grauen bart Uurann Ged: 327. 
und will mich dennoch der und jener schmalen 800. 


d. der und dieser, meist dieser und der. schon im ahd. 


noh. thizi noh thaz keins von beiden Gramm, ispi 
- 4, 447. beispiele 
aus dem mhd. bei Ben. 1, 314°, 367. i d 


daz du scholt ehen wissen was‘ 
du gabist, warum und auch wam, 
es soi disem oder dem Ring 29°, 8. 


was hat mich gott gezigen daz ich also ein armer mensch 
bin, und dem und dissem reichtumh geben hat Keisensn. 
Sünden des munds 17°, die fiengen ob tisch an hinderreden 
und eer abschneiden und sagten von dem und disem 26°. 
darumb #0 ein mensch wil seinen friden uf ander leut 


a 


setzen, uf den, uf diszen, es thüt sin nit 48°. 
wan jeder dät als er thun sol 
so wären sie boid geltes wort, 
diser mit federn, der mit schwort. 
Buunt Narrensch. 79, 19, 

doch ‚endlich verlieret sich dieser und der, I 
schleicht eins nach dem andern gekleidet einher, 

Götur 4, 230 
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Man 


oder mich zreisz der D der. s 


sn 


e 


2%. 


k 
Á 


7. der und jener./ einem menschen gelüst das und gene / Kai Aus Ze zi jener Mer 
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dieser ist es auch nicht, auch der nicht, auch nicht jener Scn- 
LER128', dies und das kommt häufig vor, selten. umgestellt, recht 
als cif glast oder sehin, der då Ge? Auszet ûsz der sunne oder 
ùsz einem liechte bnd schinet etwas dis oder das Theologia 
deutsch 2, wan gotes eigenschaft ist äne disz und ne das 
und Ane selhheit und icheit und dem es glich stè und sì 44. 
sich, dA wirt dan fürbas mẹ nicht anders gewolt oder ge- 
lichet dan gåt umbe gût, und umb nicht anders dan dar 
umbe das cs gùt ist, und nicht dar umb das es disz oder 
das ist, oder dag e disz oder das si, disem oder dem lieb 
oder leide, wol oder wê, sfisze oder sùr st und des glöfchen 62. 
und was etwaß ist, disz oder das, das ist niht alle und über 
alle. sich, wer nu got etwas, disz oder das, sò wörf nicht 
alle und über alle, als er.ist, und so wêr er ouch nit die 
wire vollkomenheit, dar umb ist got, und ist, duch weder 
disz noch das, das die erdathre als er&atür bekennen ge- 
nennen gedenken oder gesprechen mag 60, recht als Äne 
mich (spricht gott) weder wesen noch leben ist, noch disz 
noch das, alsô solt ouch kein wille sin âne mich und äne 
minen willen 94. 


was ist dicz und was ist das? ‚Bing 0", 11. 
rabi Anelin schreibt das und ditz, 
Pustnachtsp. 20, 19. 
wan ich Got wär, so wolt ich dns 
und disz und Jong, ‚und weisz nicht was. 
ku. Aunınus 152. 
ob dis ob das ein warheit sei. 
Munnan Luther. narı 2324. 
Unfalo fürt den held hin und her 
und zeiget im dann dilz, dann das, 
Theuerd. 57, 11. 
man vermisset auch nicht dieses noch des Jesaias 34, 18. 
disz vor (für) das isthaec pro illis Hensen T15, der auch be- 
merkt dasz man sprichwörtlich den wechsel der. dinge damit 
bezeiechne. 


und solt uns disz und das darüber wlderfnhren. 
4 Eowauategg 58, 
50 schuf bald dies, bald das, schon manchen zum poeten. 
GOTTER 1, 250. 
was mir über dies und das den kopf warm macht Hernen 
in Mercks briefen 1, 40. 
bald ist os ernst, bald ist es spasz s: 


bald ist ea lieb, bald ist os hasz: 


bald ist os dies, bald ist es das Görnr 2, 288, 


wie ich sie freundlich fragte füber diesz und das 16, 10, 
und sagte cs wire recht ag gewesen, wenn nur diesz und 
das nicht gewesen wäre 18, 27. dann sagte sie. hinterdrein 
‘lieber Franz, Uu deg, thu das’ 42, 191. 
mir, ist das volk zur last, ` 
meint es doch diesz und das: 
woil es.die fürsten haszt, 
denkt es es wäre was 47, 237. 
Girne behandelt beide pronomina einmal wio substantiva und 
läszt sie im dativ unverändert, 
das leben Ist ein schlechter spasz, 
dem fehlts an diesz, dem fehlts an das 5, 70. 
wir sind nicht mehr am ersten glas, 
drum denken wir gern an dies und das, 
was rauscehet und was 'brauset mann Ged. 92. 


so lang mir mochte dies und das 

an dir gefallen, 

war ich gefahrlos leicht verliebt Nückenr 382. 
ich denko dios und denke das Mönıke Ged. 40. 
ich wünsche mir nun dlos und das 57. 
plaudern wir dieses und das 159, 


Bei verwinschungen, verschweige mir nichts, gott thu dir 
dis und das, wo du mir etwas verschweigest, das dir gesagt 
ist 1 Samuel 3,17. 

. in verbindung mit dem werbum subslanlivum bei sub- 
slanliven oder adjecliven steht das demonstr; das ohne rück- 
sicht auf genus und numerus. man sagt das ist mein. vater, 
‚das ist meine mutter, die im lateinischen hier nolhwendige 
unlerscheidung des geschlechts ist an sich. wol zulässig, aber 
nicht im gebrauch. wenn man zwischen zmei neben einander 
stehenden zweifelhaft wäre, würde man wol mit dem finger 
deutend fragen ist der dein sohn? bei minder beslimmier hin- 
weisung, ist das dein sohn? was nicht viel verschieden ist 
von dem allgemeinen ist oa dein sohn| wo das persönliche 
pronomen gleichfallsıim neutrum steht; ZC dom dänischen und 
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schwedischen mit dem verbum substanlivum verbundenen det 
kommt sogar die bedeutung von das und cs zusammen. die- 
ses das zeigt sich schon in der ahd. und mhd. sprache; bei- 
spiele in der Gramm. 4, 2715—71 und bei Ben. 1,315. ja die 
mhd. sprache gieng noch weiter, indem sie es auch mit ordi- 
nalzahlen verbinden konnte, z. b. das dritte was Pinel, wo 
wir heufe-der dritte sagen müssen. es sicht also ebenso vor 
masc. und fem., wir sagen das ist mein glaube, das ist der 
wunsch meines herzens, der dritte in der reihe das war 
sein vater. das ist die ursachef das ist meine freude/ das 
sind die drei schwestern, das ist die gute, das die schöne, 
das die geistreiche. ist daz nit ein groszer narr, der da 
murmelet darumb das er siech oder arm ist] Keısensn. Sün- 
den des munds 17°. das ist der schalk, hüt dieh vor im 68". 
das ist aber der wille des, der mich gesand hat Joh. 6, 40. 
es kom sich auch auf ein das geschlach! unterscheidendes 
pronomen demonsir. beziehen, die dir zulüchelte, dus war 
deine freundin. das ist der, den ihr suchet. die du da 
siehst, das sind männer und frauen des orts. das ist der- 
jenige, der sich auszeichnete, ` das ist dieselbe, die gestern 
schon zugegen war. 


ein braver mann das, ders gebaut Götur 11, 338. 


ohne rücksicht auf den numerus. die ubersichtig augen ħa- 
bent, daz seint die jungen ratgeber Kersense. Sünden des 
munds 89°. diese weiber hond licb die zweizüngigen, das 
seint die schlangen "67" dus sind alle meine schätze. das 
sind die heubter unter den. vetern der Leviter geschlechten 
2Mos. 0,25. das sind aber die kleider/ die sie machen sol- 
len 28,4. das sind deine gütter, Israel, die dich aus Egyp- 
tenlande gefüret haben 32, 4. das sind die name dere, die 
ihm zu Jerusalem geboren sind 2Samuel 5, 14, wiszt ihr, 
gnädiger herr, wie ihr uns prophezeitet, wenn sich die welt 
umkebrte, würden wir jäger werden? dus sind wir ohne 
das GörTne 42, 170, 

& häufig bezieht sich das auf einen zusland, ein ereignis, 
eine _thäligkeit. im allgemeinen] er arbeitet unermüdlich, das 
ist seine. freude. _herumzuschweifen, alles zu betrachten, 
von einem zum andern zu laufen, das ist sein lehen. 'so 
die frummen krank seind, verachtet send und arm seind, 
das ist inen nütz Keısznsn..Sänden des munds 13°. was=wHk 
ich-slso2 das! Lessug=-54. itzt bin ich ein gefangener, 
den man auf sein wort frei herumgehen liszt: das’ schnei- 
chelt![2, 54. Falk, hast du des schönen morgens schon ge- 
nug genossen? füllt dir. etwas ein, so sprich du. Ernst. gut 
das. mir füllt ein, dasz, ich dich schon längst um etwas 
fragen wollen 10, 253. will As ‚hen? isss 


und wenn ich sie denn fässen dart 

im luftgen deutschen tanz, 

das[geht herum, das geht ao scharf Görne 1, 10. 
wo gehi das liehehen } 

sag mir das 1,80 
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mein bester, wio ist una? 
das gielt ja reiseleriig aus ders. 
(hab appelit auch ohne das 12, 135. 


herz, mein harz, was soll das gehen 9 ) 
was Bedranget dioh so sehr? 8, 39. = 


was für gestalten sind (rk eurulischen stuhl? 
Hir. 


Tor 


"Domingo. 


wir wünschten 
zu wissen, gnädge fürslin, wolchen ort 
und welche boszre stunde Sie — 

Prinzessin. auch das! 207%. 


mein könig, 
solbst dns entscheidet noch nicht ganz. 


` auch das nicht? j] 
und das? und wieder dng? 273", 


was war das? still! 200%. See" 


[über das, ahd: wbar daz, mhd. über daz. prgeterea- galt bis 
ans ende des 10len jahrh. bei II. Som zeigt es sich (4. 3, 
67°), ‚Dasvronius'445 und Hessen 062 führen es an, hernach 
erhielt überdies’ den vorzug; s. unten. 

} in ähnlichen weise bezieht sich das, ohne geschlecht und 
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numerus zu berücksichligen, auf personen, auf eine und auf 
mehrere, auch auf sachen, wenn man sie nicht bestimmt oder 
nur im allgemeinen bezeichnen will, es soll dadurch in hu- 
moristischer und ironischer slimmung ein herabblicken, eine 
geringschälzung, oder bei erbillertem yefühl eine verhöhnung aus- 
gedrückt werden. so sayt man das putzt sich, das schimückt 
sich und doch vergeblich. ` das hrüstet sich wie ein welscher 
hahn. ‚das treibt sich in den straszen herum, das jauchzt 
und schreit. das will sich ein ansehen gehen. das packt 
sich das ganze jahr hindurch und kommt doch zu nichts. 
man hat dich bei den schultern genommen, dich zur thüre 
geführt und gesagt fort schuft, fasz dich nicht wieder sc- 
hen‘. das will sinn haben, glaub ieh, will vernunft haben. 
oder ich will den jungen Zierau in Naumburg: das will duch 
auch) ükonom sonst sein Lenz 1,125. Gürue, der gerne von 
der anhöhe herabblickle, liebte diese ausdrucksweise, 

sie (die zwerglein) tragen die würste, die schinken so klein 

und braten und Asch und gellürel herein: 

er kreiset besiandig der köstliche wein; 

das toset und koser so lange, 

verschwindet zuletzt mit gesange 1, 197. 


der mond der hat allos ins helle gebracht: 
der kirehhof er liegt wio am tage. 
da regt sich ein grab und ein anderes. dann, 
sie kommen hervor, ein weih da, ein mann 
in weiszen und schleppenden hemden, 

Das reckt nun, es will sich erpgeizen sogleich, 
die knöchel zur runde, zum kranze, 
so nnn und so jung, und so alt und so reich; 
doch hindern dio schleppen am tanze L 229, 
das wollen alle herren sel, 
und keiner ist here von sich 4,920. 
warum bist do der wolt so satt? 
das weisz alles nieht 
was es neben und um sich hat A, 346, 
das drängt und slöszt, das rutscht und klappert, 
das zischt und quint, das zieht und plappert! 
das leuchtet, sprüht und stinkt und brennt! 
ein wahres hexenelement 12, 210, 


Philine nahm ihm die pantoffeln aus den händen und sagte 
“wie ich sie krumm getreten habe! sie sind mir viel zu 
weit. dann spielte sie damit und rieb die sohlen gegen 
einander. ‘was das heisz wird! rief sie aus, indem sie die 
eine solle Dach an die wange hielt 19, 170. und was das 
wieder vor umslände sind! das schiebt sich und verliebt 
sich 23, 21. item sie will witz haben: item man musz ihr 
versichern dasz man überzeugt ist sie habe mehr als je- 
mand:. item. das weisz nichts und das entscheidet auch 
36, 60. 

der sonno heilgen lebestrahlen 

sind toie werke nur ein apasz. 

das bilder achmelzend, unverdrossen, 


und haben sies in arz gegossen, 
dann denken sie eg wäre was 41, t7, 


schad um die leut! sind sanat wackre brüder. 
aber das denkt wie oin scifonsieder, 
ScuLeen 320%, 


prer! das (die mädchen in der pension) kann die zeit nicht 
erwarten, bis die gymnastischen übungen anfangen ` Kurzuusg 
Dramat, spiele 2, 106. 


sohwer wie blei ist der patron, 

doch ich hör. ihn auf den stulen, 

topp! tapp! tapp! tapp! 

wie sich das langsam vorwärts schiebt! 2, 254. 

ein schoszhund wolgestalt, oin bunter papagei, 

das brummt mault poltert nieht, ng lioht und bleibt uns 
reu 3,5 


ul, 


jetzt reist das hin und her: im uge ist man unter andere 
verhältnisse versetzy „Gurzsow Riller vom geiste 6,196. 

d. das erscheint im mhd. ‚mis, dem -unbestimmten artikel: als 
substantivum. 


az gi dur wårhoit oder dur haz., 


man lobt nu niemen Au cin daz ohne eine beschränkung, 
nicht unbedingt Freinank 02, 6. 


ez si eht man oder frouwe, so lobet man sie selten An ein 
daz oder Aug vieriu ohne einen oder vier fehler Benrnonn 248. 


sit nioman vindon mac an ir R 
nach miner ougen kür ein daz (einen tadel, mangel) 
niht wan daz eine daz, daz ih ‚je mon, 

‚Tnucusssz VON ST. Gauuen Mëiiog, 3, 325°. 


E HZ bôchvart zorn nit unde haz x 
gebent rehten dingen ein daz (hängen ihnen einen flecken 
un, verunglimpfen sie) 
und wizzeni doch wol daz sie. liegent Hennor 7309. 


dä von sol nıeman wesen zorn, 
ob ich mich eiswä.hän vergezzen: 
dan wir sehen dicke mezzen 

ein dinc dristunt oder baz, 

dem man dennoch gibt ein daz, 


daz mich ze swiore wolte aukomen 9299, 


noch Henisch kannie diesen ‘gebrauch, es ist kein mensch 
sonder (ohne) ein das nihil eat ab omni parte bealum «661; 
ähnlich sagen wir es ist ein aber bei der sache (oben 1, 3). 
A. berichtet man über verschiedenes, zählt man. eins nach 

dem andern her, und ist mil einem zu ende, so. selst man wol 
hinzu das ist das/so viel von dem. ohne dasz von mehrerem 
die rede wäre, wird es in WirrenweiLens Ring als, bekräfti- 
gung zugefügt, 

“noch liebt sei (die Jungfrau) mir ie bas und basi. 

sprach aber ‘das ist das, 

ich han gesworen ich muosz sei haben, 

wir sei joch in erd vergraben" 11, 31. 

daz ist dazfdas ich do sing. 10%, 12. 


ich han nicht pfennig (daz ist daz) 
ze opfern, sam ich pilleich schol 33°, 36. 


` ọ 
l. dreh bei dem, das noch im Amlen jahrh, zuweilen die Jí | ) 


mhd. form deme zeigt, 2. b. bei P. Gennanp, Scrurerus, ist 
einiges. hervorzuheben, 

a. dem ist so cs verhält sich wirklich so, die sache ‚steht 
so. ich wollte den wire so möchte die sache sich so ver- 
halten. dem sei wie ihm wolle einerlei in, welcher lage 
sich die sache befinde, es mag wahr sein oder nicht Lessincs 
Nathan. wie ist dem? haben wir nichts anders? Brut: 
wers Asop 12 (1555). do das Nectanabus ersah, sprach er 
zu Esopo ‘wie ist dem? kunnen die lüt fliegen in ewrem 
land? a. 

er fragl ‘wor hat euch her eilirt, 
ieh bin Jaszt mich jetzt ungeirrt, 
ich hab gur viel ein anders zscha fen, 
denn ich nach ewrem thun solt galfen'. 
der mänch sprach ‘dem sei wie ihn wäll; 
ihr seidı zwarjein schwacher gesell", 
i ` Wonornur Boopus 2, 248. 
dem ist also, fürwar, es ist nit anders Ueascn 672. ob 
woll an deme, das das glück sich je und allezeit gegen 
ihme als eine freundin gestellet Burscurv Kanzlei 891. wann 
nun an deme, das die erstorhene leiche, christlicher ordnung 
nach, zur erden bestattet werde 913. 
dech nun (wenn anders dem so isl) 
hat er durch sparung eures lebens... 
Tempelherr. iR, 
dem allerdings ist so. das lobon das 
ich leb, ist sein geschenk I.kssınu a, 202. 


ß. mit gleicher bedeutung an dem sein ita se habere, in 
eo esse. es ist an dem (es dei wahr) dasz er sein wort ge- 
geben hat. an dem ist etwas die sache ist nicht ohne grund. 
ist es hicht an dem, dasz die frau schwägerin lange nicht 
so schön aussieht als es die leute machen? GELLERT 2, 210. 
ich versichere Sie. dasz es nichtsan dem jot 2,'278. es 
ist gewis an dem, or denkt an keine liebe 2, 286. es 
ist an dem, dasz der regen «dus erdreich abspült “Kant 
9, 15. und, lustig genommen, “war es wirklich an dem 
Ging 28, 101, ich sei, wie es denn wirklich auch an dem 
war,. durch Lafaters physiognomik in dieses fach wieder ein- 
geführt worden- 30, 245. 

wärs an dom 


was man am hofe leiso flüstert Schinken 338%. Es 


es war an dem heisst bus auch ‘es war nahe daran’, es war 
an dem dasz er ins wasser stürzte er war im begriff ins 
wasser zu slürzen. 

y. in verbindung mil andern präposilionen. bei alle dem 
dem ungeachlel, dennoch. er ist reich, hei alle dem kommt 
er nicht aus. ` Marin, nun? nicht walr, nun hah ich au viel 
gethan und vorhin zu wenig? Prinz. das nieht, aber ‚ich 
sche bei alle dem nicht ab — Lessing 2, 149. in dem in 
dem augenblick, gerade jetzt. er wollte ausgehen, in dem 
kam sein vater. sie öffnete das fenster, in dem ‚fuhr ein 
hlitzstrahl herab. und in dem da erwachet diszer Krısense. 
Sünden des munds 22. 

in dem sprang ausz einer hanfsiauden 
derihas , U. Sacus 4. 3, 86. 
in dem stund Pampinea auf Boco, 1, 7°. mit dem zugleich, 
wie auch damit gebraucht wird. er schalt den” knaben und 
mit dem gab er ihm einen schlag. 
61* 
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und jener tilgt die noth. 
Locau 1, 117 (100). 


mit dem er ir zum busen mawst. 
U. Foız in Hauptsszeitschr, 8, 513. 
mit dem recket er seinen hals hoch embor STEINHÖWEL 105 
(1487). und mit dem auf ihn dar! Frank Weib. 190, 
mit dem bald thet gen wald einruoken. 


H. Sacus 4. 3, 59, 
mit dem der Liendel darvon zog 4, 3, 00%, 


neben dem dabei, daneben. nebem deme was zur hoföco- 
Nomie gehöret. Schuppiua 108. ` nach dem wie, in der weise, 
das ist verntinftiglich gehandelt und nit allein nach dem als 
sein vernunft angibt, sunder auch als ein weiser man in 
seinem dlinken map erachten Keısenss, Sünden des munds 80", 
Prinz. er steht in ` dam rufe, sich so etwas nicht zweimal 
sagen zu lassen. Marin. nach dem es füllt, ohne zweifel 
Lessing 2, 147. auch für danach, wan es got noch dem 
grosz pein darausz in dem fegfeuer Kruisensu, Sünden des 
munds 7", 


nach dem schliefens dahin die nacht 
von dem an von der zeit an. 


die noth die Jindert der, 


häufig bei Görue, 
di sterne die bogahrı man nicht, 
mon Irout sich Ihrer pracht 1,07, 
die sechse die verzehrten dann 
zusammen ein gules mahl! 101224 
die ratie die raschle so lange sie mag! 1,106. ! 


der thürmer der aohant zu mitten der nacht j 
inab auf die Krier iy lage: 


dor mond der hat alas ing helle guhracht: 
der kirchhof er liegt wie um tago 1, 229, 
in der letslen zeile ist das persönliche pronom. statt des de- 
monsir, geselzl, wie man saugt die nacht sie kommt heran, 
das heer es kommt gezogen; vergl. Gramm. 4, 424, 
der philosoph der tritt herein 
und beweist cuch es müszt so sein 12,95, 
auch folgt es dem nachstehenden avtienklerten adjectivum, 1 
Amor der naho der hëte sio spalten, 
rächet sich einmal und rächer sich bald 1, 30. 
im ahd. und mhd. war dies nachgeselz 
sellen, zumal wo ruhig und umsländlie 
OTFRIED und in dem volksopos, während einige der ersten hö- 
fischen dichter og meiden; vergl, Gramm. 4, 400. 418. 423. an 
sich ii es überflüssig, und auch heute wird es nur in behag- 
licher stimmung gebraucht, von dem relalivum, das in giei- 
cher stellung vorkommen kann, 
dasz dus gelaunt dann nicht wimiltelbar 


3. in ähnlicher weise kann der unbestimmte artikel voran 
gehen, ein mann der Eleng in den wald holz zu holen, ein 
sonnenblick der erfreut uns. eine freude die kam unerwar- 
tet. ein kind das denkt nicht, einem feinde dem steht 
man nicht bei. einen schwachen den stützt man. «in fn- 
bel die stot in Efopo Kerısensn. Sünden des munds 0%. ein 
mensch der musz vernunft brauchen 20°, ein solcher bö- 
ser ratligeber der bringt schaden der veraammelung gotten 
8°. ein richter der hat win sun, der sol der Junker heiszen 
07. ein weiser man und vernünftiger mensch der redt lang- 
sam und macht wenig wort 82. für das ahd. hat GrarFf 


5,14 koin beispiel, inwiefern es im mhd, vorkommt, musz 
noch ermillelt werden 


H. Sacus 4. 3, 64, 
von dem an das ich die welt 
hab verlassen Kersersp. Sünden des munds 25°, von dem an 
das ich hab begert himmellsche und ewige ding 25° von 
dem an trachter Pilatus wie er ilın los liesze Joh, 19. 19. 
von dem an war sein herz von Stilling ganz abgekehrt Sri- 
LINGS dunends, 107. zu vergleichen sind die susammenselsungen 
dempemlisz, demnach, demnächst, demzufolge, ausserdem, che- 
dem, indem, nachdem, näschstdem, olnedem, trotzdem, über- 
dem, vordem, zudem. 

- bei Görme einmal dem für zu dem, 
y wenn mich ein freundlich walten 
p des goltes dem wir beten, hell umflossen, 
©. und ich zu nacht dos tages glück genossen 57, 291. 


2. beispiele von dem demonstralivum, das sich auf einen 
nachfolgenden salz bezieht, musten schon bei betrachtung der 
form unter B. und auch unter 19 angeführt werden, hier ist 
dieser fall noch besonders zu erörlern. 

a. folgt ein relativum, so hal das demonstr. die bedeutung 
von derjenige, diejenige, dasjenige. er ist in der gewalt des- 
sen, der ihm zu schimeicheln weisz. das haus ist dessen, 
der es bewohnt, er lebt von dem was ihm mitleidige men- 
schen goben. das ist das ziel derer, denen ihr folgt. sun- 
der allein von dem der en ist und weisz Theologia deutsch 
28. wir und der, bei dem der becher funden ist, sind 
meines herren knechte 1 Mos. 44,16. wenn du des, der dich 
hasset, esel sichest 2 Mos. 23, 5. und besprengen den, der 
vom aussatz zu reinigen ist, siebenmal 3 Mos. 14, 7. 


wol dem |dem da zugleich die freiheit ist gegehen. 
Locau 1, 33 (15). 


te demonstrativum nicht 
h ersdhlt ward wie bei 


darauf folgt. 


ein bosch der bran WALTHER 4, 13 
die lesart busch enbran entfernt werden. E 
ein wiser man der hät für guor 
Bitte ich in swenner misseluot Ener 80, 20 
ist nicht gana dasselbe, weil durch das vorangehende adjeot. 


die demonstralive kraft des pronomens gesteigert wird. so 
auch bei Gm, 


kann durch 


i denn denenl die gon liehon 
La ist seine hülfe tüglich nah Geuuenn 6, 220. 


mit hacken nährt sich anfangs dor (Adam), 


ein kluger fürst der münzı sie (die alten thaler 
von dem dio fürsien kommen her Simplieiss. 1, 11. 


Tiret de li ) ein 
und thut ein tüchtigs kupter droiñ 13, 111. 

y- oder das possessivum geht vorher. 

(ot min friunt der minnet andriu wip 

r hats lien n j POS | 

aus, der stolz des sohns geht über den des vaters hinaus, 

ihre schönheit übertrifft die ihrer mutter. die grösze des 

Jungen löwen ist die eines schüferhundes, im gemeinen le- 

ben selst man, was nicht zu empfehlen ist, F das possessivum, 

der stolz des sohng geht üher des vaters seinen hinaus. die 

schönheit der tochter übertrifft der mutter Ihre. sonst läszt 

man auch das demonsir. aus, 

er legt von im sein brinn und schwert 

und nam zü im des Ecken, 

das da was vil güles wert ` Ecke 122 Schade. 

des ahnen aberwitz wird auch des onkals soin 


ihr truger dia tost dos gelürchtoten tod. 
such dea kommenden stürzte 


WALTHER 70, 32, 

sein mut der minderte sich nicht, seine Tran die bat fle- 
hentlich. meiner tochter der will ich die freude nicht ver- 
kümmern. sein licht das stellt er nicht unter den scheffel. 
deinen freund den wünsche ich kennen zu lernen, meine 
leute die sind alle zugegen. unser wunsch der ist natürlich. 


eure gedanken die kann niemand erraten, ihre absichten 
die sind bekannt. 


mein tochter die ist in büchern belesen Görne 13, 62. 
mir iels im herzen weh und hange, 
mein bräutigam dor bleibt so lango 13, 69, 

d. das demonstrativum kann folgen 
bei dem vorangehenden substantivum ei 
sessivum nicht zulässig Kad Arminiu 
Thusnelde die war seine tochter, brot das ist Jetzt theuer, 
böses das zeigt sich überall, wein den trinkt “er mit lust, 
freunde die belästigen nicht. kinder die spielen gerne. sor- 
gen deren kommen genug. frauen denen sieht man etwas 
nach.. es kann ein adject. vor dem suhst, stehen, gute ge~ 
sellen die läszt man gerne zu. 


mancher narr der ist also thum, 
meint etlich leut die sen (seien) zu frum. 


SCHWARZENBERG 132, 2, 
alle künig in Egipten die 


io zen Pharaones, wio bei uns 
die keiser Cesares heiszen Keısersn, Sünden des 


: d munds 2", 
nerrisch menschen die hadern gerne 42“ 


D 


Harten 70, 


on, bia nieder 


und wegbleiben, wenn 
Kroparock Max, 17, 318, 


n artikel odar' das pos- 


} das demonstralivum kann tinmillellar hinter dem besüg- 
lichen substantivum stehen, in welchem follo seine demonstra- 
tive kraft abgeschwächt wird. 


œ. der bestimmte artikel pehl voran, dèr 
seinen sohn, die mutter die rief ihre tochter herbei. dus 
kleine kind das lief fort. der redliche der kam vorwärts. 
der böse der sank immer tiefer. der abend der näherte 
sich. des boten des harrte man lange, der drohung der 
lschte man, dem befehl dem folgte man nicht, den wein 


den holte der diener herbei, die Dräehte die sind alle reif. 
die ketten die löste man ihm. 


vater der rief 


unterscheidet es sich] dadurch, [sch 


s der war heerführer. [rote 


Philine nahm ihm die p 


“wie ich sie krumm getreten habe! sie sind mi 
weit. dann spielte sie damit und 
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seint die schlungen o. das sind alle meine schätze, das | einander. ‘was das heisz wird D rief sie aus, indem sie din 
sind die heubter unter den vetern der Leviter geschlechten | eine sohle Nach an die wange hielt 19, 170. und was ‚das 
2 Mos. 6, 25. das sind aher die kleider die sie machen sol- | wieder vor umstände sind! das schiebt sich und verliebt 
len 28,4. das sind deine gütter, Israel, die dich nus Egyp- | sich 23, 21, item sie will witz haben: item man musz ihr 
tenlande gefüret haben 32, 4. das sind die name dere, die | versichern dasz man überzeugt ist sie habe mehr als je- 


im zu Jerusalem gehoren sind 2 Samuel 5, 14. wiest ihr, | mand: item das weisz nichts und das entscheidet auch 
gnädiger berr, wie ihr uns prophezeitet, wenn sich die welt 30, 60. 
umkehrte, würden wir iger werden? das sind wir ohne 
das Gm 42, 170. 

f haufig bezieht sich 
eine Ihätigkeit im allgem 


der sonne heilgen lebestrahlen 
sind todte werke nur ein spasz. 
das bildet schmelzend, unverdrossen, 
und haben sies in erz gegossen, 
daun denken sie es wäre was 41, 171. 


schad um die Jeut! sind sonst wackre brüder. — 
aber das denkt wie ein seifensieder. 


SceniLLer 320°, 
trr! das (die mädchen in der ension) kann die zeit nicht 
p p 


erwarten, bis die gymnastischen übungen anfangen Korzuuk 
Dramat. spiele 2, 106. 


das auf tinen zustand, ein ereignis, 


einen, wie in den unter 10 schon an- 
geführten stellen. er arbeitet unermüdlich, das ist seine 


freude, herumzuschweifen, alles zu hetrschten, von einem 
zum andern zu laufen, das ist sein leben. so die frum- 
men krank seind, verachtet seind und arm seind, das ist 
inen nütz Keısunan. Sünden des munds 19°, itzt bin ich ein 
gelangener, den man auf sein wort frei herumgelien Tiszt: 
das schmeichelt! Lessing 2, 54. Falk. hast du des schönen 
morgens schon genug genossen? fällt dir etwas ein, so 
sprich dn. Ernst. gut das, mir fällt ein, dasz ich dich 
schon längst um etwas fragen wollen 10, 253, 

und wenn ich sie denn fassen darf 

im luftgen deutschen tanz, 

das (tunzen) geht herum, das geht so scharf. 

Gäng 1, 19. 


wo goht das liebehen 7 
sag mir das 1,89, 


alto geschichten sind das, 


schwer wie blei ist der patron, 

dooh ich hör ihn auf den stufen, 

tapp! tapp! tapp! tapp! p 

wio sich das Jangsam vorwärts schiebt! 2, 251, 

ein schoszhund wolgestalt, ein bunter papaei, k 

das brummt mault polert nicht, das liebt und bleibt uns 

trou 

jetzt reist das hin und her: im fluge ist man unter andere 
verhältnisse versetzt Gurzkow Ritter vom geisle 6, 136, 


i. das erscheint im mhd. mit dem unbesiimmien artikel als 
substantivum. 


A il 


und ich erzähle sie wol. 
37. 


V 
mein bestar, wie ist ung? 


das sieht Ja reisofertig aus ders. 


herz, mein herz, was soll das gehen t 
was bedranget dich so sehr? B, 39, 


hab appetit auch ohne das 12, 135. ~ 


was für gestalten sind das auf dem curulischen stuhl} 
Brutt rn äs, 


9. über das, ahd. ular daz, mhd. über daz praeterea galt bis 
ans ende des 16ten jahrh, bei H, SACHS zeigt es sich (4. 3, 
57°), Dasvpopius 445 und Heniscen 662 führen es an, hernach 
erhielt überdies den vorzug; $. unten, 


h. in ähnlicher weise bezieht sich das, ohne geschlecht und 


numerus zu berücksichtiyen, auf personen, auf eine und auf 
mehrere, auch auf sachen, wenn man sió nicht bestimmt oder 
nur im allgemeinen beseichnen will, es soll dadurch in hu- 
moristischer und ironischer stimmung ein herabblicken, eine 
geringschätzung, oder bei erlitter tom gefühl eine verhöhnung aus- 
gedrückt werden. s0 sagt man das putzt sich, das schmückt 
sich und doch vergeblich. dus brüstet sich wie ein welscher 
halın. das treibt sich in den straszen herum. das Jauchzt 
und schreit. dus will sich ein ansehen geben, das” plackt 
sich das ganze jahr hindurch und kommt doch zu nichts, 
man hat dich bei den schultern genommen, dich zur thire 
golührt und gesagt Sort schult, Iasz dich nicht wieder se- 
hen‘, das will sinn haben, glaub ich, will vernunft haben, 
oder ich will den Jungen Zierau in Naumburg: das will doch 
auch ein ökonom sonst sein Lenz 1,125, Görme, der gerne 
von der anhöhe herabblickte, liebte diese ausdrucksweise, 


sia (die Swerglein) ragon dla 
und braten uwd flach und gu 
or kreiant beständig der köst 
das tosut und kosol so lange, 
verschwindet zuletzt mit gesauge 1, 197. 
der. mond der hat alles ins helle gebracht: 
dor kirohhof er opt wio am tage. 
da rept sich ein grab und oin anderen dann, 
sie kommen harvor, ein walb da, ein mann 
in woiszen und schloppenden homdan, 

Das rockt hun, os will sich ergetzen sogleich, 
dio knöchel zur runde, zum kranzo, 
so arm und ao Jung, und an alt und so reich; 
Joch hindern die schleppen am tanze 1, 220. 
das wollen alla herren sein, 
und keiner ist herr von sich 4, 320, 
warum bist du der welt so sau 3 
das weisz alles nicht 7 
was os neben und um sich hat 4, 346, 


das drängt und stöszt, das rutscht und klappart, 
ae tischl und quirit, das zieht und Planner! 

das Jee Met, aprüht und stinkt und brennt! 

ein walıres hexenelemont 12, 210. 


Əz si dur wärheit oder dur haz, p 
man lobt nu niemen äne ein daz ohne eine beschränkung, 
nicht unbedingt  FREIDANK 62, 6. 
ez st cht man oder fr 


ouwe, 80 lobet man sie selten An ein 
daz oder åne vieriu o 


hne einen oder vier fehler Bertnord 248. 
sit nieman vinden mac an ir 


nach miner ougen kir ein daz (einen tadol, mangel) 
niht wan daz eino daz, daz ih Io melt, 


Trucuswsz von Sr. GALLEN MSllag. 3, 325°, 
höchvart zorn nit unde haz 


gobent rehten dingen ein daz (ranen ihnen einen fleckon 
an, verunglimpfen sie 


und wizzent doch wol daz sia liegent Renner 7303. ar 
dA von sol nioman wesen zorn, 

ob Ich mich etswà hân vergezzon: 

dan wir sehen dicke mezzen 

ein dinc dristunt oder baz, 

dem man dennoch gibt ein daz, 

daz mich ze swere wolte ankomen 9299. 


noch Hexiscu kannte diesen gebrauch, es ist kein mensch 
sonder (ohne) ein das nihil est ab omni parle bealum 661; 
ähnlich sagen wir es ist ein aber bei der sache (oben 1, 31) 
k, berichtet man über verschiedenes, zählt man eins nach 
dem andern her, und ist mit einem zu ende, so Setzt man wol 
hinzu das ist das, das wäre das, so viel von dem, ohne dasz 
von mehrerem die rede wäre, wird es in WITTENWEILERS Ring 
als bekräftigung zugefügt, 
"noch Habt soi (dio Jungfrau) mir ie bas und bas’. 
sprach abor ‘dna ist das, 


ioh han pesworen ich muosz sei haben, 
wär sei joch in erd vergraben‘ 11°, 31. 


daz ist daz, das ich do sing "us, 12, 
ich han nicht pfennig (daz ist daz) 
20 opfern, sam ich pilleich achol 33°, 36. 
l. bei dem, das noch im 
form deme zeigt, z. b, 
ges hervorzuheben, 


a. dem ist an es verhält sich wirklich so, die sache steht 
so. ich wollte dem v 


väre so möchte die sache sich so ver- 

halten, dem sei wie ihm wolle einerlei in welcher lage 
sich die sache befinde, es mag wahr sein oder nicht Lessings 
Nathan. wie ist dem? haben wir nichts anders? STEINRÖ- 
WELS Äsop 12 (1555). do das Nectanabus ersah, Sprach er 
zu Esopo ‘wie ist dem? kunnen die lüt fliegen in ewrem 
land? 23°, a 

er fragt ‘wer hat euch her eilirt, 

ich bill Inszt mich jetzt ungeirrt. 

ich hab gar viel ein anders zschaffen, 

denn ich nach ewrom thun solt allen’, 

der mönch sprach "dem sei wie ilım wöll: frs 

ihr seidt zwar (in wahrheit) ein schwacher gasell. ` — 

Wousemur 2, 248. 

dem ist also, fürwar, es ist nit anders Hensen 672% ah 
wohl an deme, das das glück sich je und allezeit gegen 


61 * 


eil Uu 


würste, die schinken so klein 
fügel herein: 
iohe weinz 


Wen jahrh.lzuweilen die mhd- 
bei P. Gewan, Scuvrpius, dat eini- 


antoffeln aus den händen und sagte 


r viel zu 
ricb die sohlen gegen 
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ihme als eine freundin gestellet Burscuky Kanzlei891. wann 
nun an deme, das die erstorbene leiche, einistlicher ordnung 
nach, zur erden bestattet werde 913. 
doch nun (wenn anders dem so ist) 

hat or durch sparung eures lebens... 
Teinpelherr. N Jis 

dem allerdings ist so, das leben das 

ich leb, ist sein geschenk Lessing 2, 252. 

B. mit gleicher bedeutung an dem sein ita se habere, in 
eo esse, es ist an dem (es ist wahr) dasz er sein wort ge- 
geben hat. an dem ist etwas die sache ist nicht ohne grund. 
ist es nicht an dem, dasz die frau schwägerin lange nicht 
so schön aussieht als es die leute machen? Geen 2, 210. 
ich versichere Sie dasz es nicht an dem ist 2, 278, ces 
ist gewis an dem, er denkt an keine liebe 2, 280. €S 
ist an dem, dasz der regen das erdreich abspült Kant 
9, 15. und, lustig genommen, war Cs wirklich an dem 
Görue 28, 101. ich sei, wie es denn wirklich auch an dem 
war, dureh Lavaters physiognomik in dieses fach wieder ein- 
geführt worden 30, 245. 


wärs an dom ` 
” was man am bofe leise flüsterr SBeuttrn 338". 


cs war an dem heiszt auch ‘es war nahe daran’, us war 
an dem dusz er ins wasser stürzte er war im begriff ins 
wasser zu stürzen. i i 
in verbindung mil andern präposiionen. bei alle dem 
dem ungeachtet, dennoch. er ist reich, bei alle dem kommt 
er nicht aus, Marin. nun? nicht wahr, nun hab ich zu viel 
gethan und vorhin zu wenig? Prinz. das nicht, aber ich 
sche bei alle dem nicht ab — Lessing 2, 149. in dem in 
dem augenblick, gerade jetzt. er wollte ausgehen, in dem 
kam sein vater, sie öffnete das fenster, in dem fuhr ein 
blitzstrobl herab, und in dem da erwachet diszer Keisensv. 
Sünden des munds 22. 
in dem sprang ausz einer hanfstauden 
der has U. Sacus 4. 3, 86. 
in dem stund Pampinea auf Boce. 1, 7. , mit dem zugleich, 
wie auch damit gebraucht wird. er schalt den knaben und 
mit dem gab er ihm einen schlag. 
i Mirz se wat. 
AR IL. Pot Votre zeitschr. 8, 519. 
mit dem recket er seinen hals hoch "embor SremnöweL UI 
(1487). und mit dem auf ihn dar! Fun Weltb. 190. 
i einrucken. 
mit dem bald thet dis Am el 
mit dem der Linndul darvon zog 4. 3, 60°. 


neben dem dabei, daneben. nebem deme was zur hoföco- 
fè ; nomie gehöret Scnurrius 105. nach dem wie, in der weise. 
aa das ist vernünftiglich gehandelt und nit allein nach den als 
ig gcin vernunft angibt, sunder auch als ein weiser man in 
seinem dünken mag erachten Keisensn. Sünden des munds 86°, 
Prinz. er steht in dem rufe, sich so etwas nicht zweimal 
2 sagen zu lassen, Marin, nach dem es fällt, obne zweifel 
1% Lessing 2, 147. auch für dunach. wan es got noch dem 
grosz pein darausz in dem fegleuer Keisknsn. Sünden des 


munds 7. 
nach dem schliefens dahin die nacht M. Sacus 4. 3, 64. 


von dem an von der zeil an. von dem an das ich die welt 
hab verlassen Keısensw, Sünden des munds 2". von den an 
das ich hab begert himmelische und ewige ding 26. von 
dem an trachter Pilatus wie er ihn los liesze Joh. 19, 12. 
von dem an war sein herz von Stilling ganz abgekehrt Stir- 


Lues Jugend 3, 107. zu vergleichen sind die zusummenselzungen 
demgemöäsz, demnach, demnächst, demzulolge, auszerdein, eho- 
dem, indem, nachdem, nächstdem, ohnedem, trotzdem, über- 


dem, vordem, währenddem, zudem. 
Ô. bei Görue einmal dem für zu dem, 
wenn mich ein freundlich walten 


des goues dem wir beren, hell umllossen, 
und ich zu nacht des tages glück genossen 57, 201. 


dieser fall noch besonders zu erörlern. 


2. beispiele von dem demonstrativum, das sich auf einen 
nachfolgenden salz bezieht, muslen schon bei betrachlung der 
form unter H. und auch unter U angeführt werden, hier ist 


a. folgt ein relativum, so hal das demonstr. die bedeutung 1 
von Mes diejenige, dasjenige. er ist in der gewalt des- ser ratlıgeher der bringt schaden der versammelung gottes 
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sen, der ihm zu schmeicheln weisz. das haus ist dessen, 
der es bewohnt. er lebt von dem was ihm mitleidige men- 
schen gehen. das ist das ziel derer, denen ihr folgt, sun- 
der allein von dem der es ist und weisz Tiheulogia deutsch 
28. wir und der, bei dem der becher funden ist, sind 
meines herren knechte 1Mos. 41,16. wenn du des, der dich 
hasset, esel sichest 2Mos. 23, 5. und besprengen den, der 
vom aussaltz zu reinigen ist, siebenmal 3 Mos. 14, 7. 


wol dem, dem da zugleich die freiheit ist gegeben: 
Locau 1,33 (15). 

denn denen die gott lieben, . 

ist seine hülfe täglich nah GerLsent 6, 220. 


mit hacken nährt sich anfangs der (Adam), 
von dem die fürsten kommen her Simpliviss, 1, 11. 

b. in nachalhmung des französischen seizi man, wenn man 
die wiederholung eines subslantivs, zu dem ein genitiv gehört, 
vermeiden will, bloss das demonstralivum. der stolz des 
sohns geht über den des vaters hinaus, ihre schönheit 
überwiflt die ihrer mutter. die grösze des jungen lüwen 
ist die eines schiferhundes. im gemeinen leben setzt man, 
was nicht zu empfehlen ist, das possessivum, obwol es auch 
bei schriftstellern sich findet, wie bei Lessinc, der stolz des 
solıns geht über des vaters seinen hinaus. die schönheit der 
tochter übertrifft der mutter ihre, sonst läsziman auch das 
demonsir. aus, 

er legt von im sein brinn und schwert 


und nam zu im dos Ecken, 
das da was vil gütes wert Ecke 122 Schade. 


des ahnen aberwitz wird auch dos onkels sein Tuten 70. 

ihr trugot die last dos gefürchteten todes, bis niedor 

euch des kommenden stürzte  Kuopstock Mess, 47, 318. 

t. das demonslralivum kann ünmitlelbar hinter dem bezüg- 
lichen substantivum sichen, in welchem falle seine demonstra- 
live kraft abyeschwächt wird. 

a. der bestimmte arlikel geht voran, der vater der rief 
seinen sohn, die mutter die rief ihre tochter herbei. das 
kleine kind das lief fort. der redliche der kam vorwärts. 
der«böse der sank immer tiefer. der abend der näherte 
sich. des boten des barte man lange. der drohung der 
lachte man, dem befehl dem folgte man nicht. den wein 
den holte der diener herbei. die früchte die sind alle reit. 
die ketten die löste man ihm. 

die noth die lindert der, und jener tilgt die noth. 
Looau 1, 117 (100), 
häufig bei Ging, 


die sterne die begehrt man nicht, 
man freut sich ihrer pracht 1, 07. 


dis sochso die verzehrten dann 
zusammen ein gutes mahl! 1, 122, 


die ratie dio raschle so lange sie mag! 1, 106. d 
der thürmer der schaut zu mitten dor nacht | 
hinab auf die gräber in lage: 
der mond der hat alles ins helle gebracht: 
dor kirchhof er liegt wie am lage 1,229. 
in der lelzlen zeile ist das persönliche pronom. stalt des de- 
monsir. geselzt, wie man sagt die nacht sie kommt heran, 
das heer es kommt gezogen; vergl, Gramm. 4, 424, 


der philosoph der tritt horein 


und beweist euch es ınüszt s0 sein 12, 05, 
auch folgt es dem nachstehenden arliculierten adjectivum, +) 


Amor der nahe der höret sio spotten, 
rächet sich einmal und rächet sich bald 1, 30. 


im ahd. und mhd. war dies nachgeselzle demonsirativum nicht 
selten, zumal wo ruhig und umständlich erzählt ward wie bei 
Orrnien und in dem volksepos, wihrend einige der ersten hö- 
fischen dichter es meiden; vergl. Gramm. 4, 400. 416. 423. an 
sich ist es überflüssig, und auch heule wird es nur in behag- 
licher stimmung gebraucht. von dem relativum, das in glei- 
cher stellung vorkommen kann, unterscheidet es sich auch da- 
durch, dasz dus verbum dann nicht unmittelbar darauf folgt. 

B. in ähnlicher weise kann der unbestimmte artikel voran 
gehen, ein mann der gieng in den wald holz zu holen. ein 
sonnenblick der erfreut uns. eine freude die kam ünerwar- 
tet. ein kind das denkt nicht. einem feinde dem steht 
man nicht bei. einen schwachen den stützt man. ein fa- 
bel die stot in Esopo Keisense. Sünden des munds 0°. ein 
mensch der musz vernunft brauchen 26°. ein solcher bö- 


dans af of Fas Per hei e bronna 
KC hunk h Duri- 4 eng mu 3 gel 72,38. 
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H. ein richter der hat ein sun, der sol der junker heiszen 
07. ein weiser man und vernünftiger mensch der redt lang- 
sam und macht wenig. wort 82" für dus ahd. hal Guer 


5, 14 kein beispiel, inwiefern cs im mhd. vorkommt, musz 
noch ermittelt werden. 


ein bosch der bran Warner 4, 13 
kann durch die lesart busch enbran entfernt werden. 


ein wiser man der hål für guot, 
stråfo ich in swonner missetuot InkIDank 80, 20 


ist nicht ganz dasselbe, weil durch das vorangehende adject. 
die demonstrative kraft des pronomens gesleigert wird. so 
auch bei Gürtue, 


ein kluger fürst der münzt sie (die alten thaler) ein 
und thut ein thchligs kupfer drein 18, LL 
c. oder das possessivum geht vorher. 
min friun der minnet andriu wip WALTHER 10, 32, 


sein mut der minderte sich nicht. seine frou die bat fle- 
bentlich. meiner tochter der will ich die freude nicht ver- 
kümmern. sein licht das stellt er nicht unter den scheffel. 
deinen freund den wünsche ich kennen zu lernen. meine 
teute die sind alle zugegen. unser wunsch der ist natürlich, 


eure gedanken die kann niemand erraten. ihre absichten 
die sind bekannt, 


mein tochter die ist in büchern helesen Gë 13, 02. 
Hi mir ists im herzen weh und bange, 
I mein brautigam der bleibt so lange 13, 69. 


d. das demonstrativum kann folgen und wegbleiben, wenn 
bei dem vorangehenden substantivum ein artikel oder das pos- 
sessivum nicht zulässig isl oder fehlt. Arminius der war heerfüh- 
rer. Thusnelde die war seine tochter. brot das ist jetzt theuer. 
böses das zeigt sich überall. wein den trinkt er mit Just. 
freunde die helästigen nicht. kinder die spielen gerne. sor- 
gen deren kommen genug. frauen denen sieht man etwas 


nach, es kann ein adject. vor dem subst, stehen, gute ge- 
sellen die liszt man gerne zu. 


mancher narr dor ist also thum, 
moint etlich icut die sen (seien) zu frum. 
ScHwAnzunnenG 132, 2. 
älle künig in Egipten die hieszen Pharaones, wie bei uns 
die keiser Cesures heiszen Keisense, Sünden des munds 2. 
nerrisch menschen die hadern gerne 42". 

e. mehr gewicht hal es, wenn es sich auf das substantivum 
eines salses oder auf einen ganzen salz bezieht, oder das sub- 
stanlivum nach einem zwischensalz wieder aufnimmt. es kann 
nicht wegfallen. er hatte viel theilnahme erfahren, die hört 
jetzt auf. deine mühle hat kein wasser, die einige hat 
dessen genug. viele waren da beisammen, du bist deren 
einer. das haus, woran er so grosze freude hatte, das will 


er wieder verkaufen. seinen reichthum zu mehren, das war 
sein bestreben, 


getorsto sie in hån küsser, daz heto si âna haz. 


` 1 "bel, 520, 2. 
einen stic ich dô gevienc, 
der wuoc mich ûz der wilde Iwein 255, 


ein whter hoizet mort, der schät der sıräze såre, 
Warturn 28, 16. 
Vergilius der weis poet, welcher so guten bescheid und un- 
derricht vom sünopfer der mess, wie oben am 73. blatt ge- 


hört, der hat auch das fegfeuer bei cim mör gestellet Fi- 
schant Bienenkorb 111". s 


mork goltes genad, die ist gemein, 
Scuwarzenneng 132, 2. 
wodurch aber dieser Kolonos hesonders merkwürdig gewor- 
den, das waren die letzten schicksale des Ödipus Lessing 
6,200. 
und nichts zu suchen, 
das war mein sinn Götur 1, 27. 

f. beginnt der voranstehende satz mit wer oder was. so 
kann das darauf bezügliche demonstralivum stehen oder weg- 
bleiben, wie in den unter b bemerkten fällen. so in den fol- 
genden beispielen, wer pech angreift, der besudelt sich, oder 
besudelt sich und wer lest steht, der wird geachtet. "wen 
du vertraust, dem vertrane ich auch. wen du liebst den 
liebe ich auch. was dich erfreut, das erfreut mich auch, 
wer in entheiligt, der sol des tods sterben 2 Mos. 3, 4. 
wer es (das blut) isset, der soll ausgerottet werden 3 Mos. 
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17, 14. wer die che brichet mit jemands weibe, der sol des 
todes sterben 20, 10. wer ein einheimischer ist, der sol 
solchs thun A Nos, 15, 13.. wer nur irgend einen todten men- 
schen anrüret, der wird siben tage unrein sein 19,11. denn 
wer solches thut, der ist dem herrn ein grewel 5 Mos. 18, 
12. und wer an den ort kam, da Asahel tod lag, der stund 
stille 2 Samuel 2, 23. wer sein geld nicht auf wucher gibt 
und nimpt nicht geschenke über den unschuldigen, der das 
thut der wird wol bleiben Psalm 15, 5. Luruen läszt das 
demonsir. auch aus, und wer gerüst ist, gehe fur den laden 
des herrn Josua 6, 7. und wer gerüst way, gieng fur den 
priestern her 6, 9. und wer etwas heiligt, sol auch sein 
sein, und wer etwas dem priester gibt, das sol auch sein 
sein 4Mos. 5, 10. nach der welcher, der der, das was lässt 
man es besser weg, der welcher zuerst anlangt, erhält den 
preis. der der nieht ermüdet, wird das ziel erreichen, das 
was du wünschest, ist dir gewährt. dagegen kann es natür- 
lich nicht wegfallen, wenn der eine salz einen anderen casus 
verlangt. wer pech angreift, dem werden die hände unrein. 
wem es unter uns gefällt, der kann hier bleiben. und wer 
seinen nehesten verletzt, dem sol man thun, wie er gethan 
hat 3Mos. 24, 19. wer mich chrt, den will ich auch ehren 
1 Samuel 2, 27. denn wer sich grün macht, den fressen die 
ziegen Gig 13,116. richtig sagt Fünnstkin bei Göthe 45, 245. 
wer immer finstre mienen macht, 
hat bald die gunst verloren: 
aber fehlerhaft setzt er hinzu Y 


wer immer scherzt und immer lacht, 
hält man für einen thoron. 


hier konnte den nicht wegbleiben. das demonstralivum kann 
auch vorangehen, der ist klug wer vorher bedenkt was er 
sagen will. 
der hütt der hewschreck an der sunn 
und schutet wasser in ein brunn, 
wer hüllet das sein row blib frumm. 
Brant Narrenschiff 32, og. 


der würfet in die höh den ball 
und wartet nit des widerfall 
wer will die lüt erzürnen all 69, &. 


der ist ein narr und groszer dor, 
wor eim workman den lon gibt vor 111,1. r 

g. eigenthümlich der heutigen deutschen sprache ist die ver- 
wechselung die zwischen dem demonstrativum und possessivum 8 
slalifinden kann. 

Am häufigsten wird sein für das demonstralivum gesetzt. 
wir sagen er vernahm des vaters willen und folgte seinen 
worten. er erblickte den herrn und achtete auf seine winke. 
ich seufze nicht ins leben zurück, um seiner freuden länger 
zu genieszen Duscu. das an sich allein richtige dessen ge- 
braucht man wol auch, doch zieht man es nur vor, wenn eine 
entschiedene zweideuligkeit abzuwenden ist, er gieng mil einem 
freund zu seinem vater zu dem eigenen, zu dessen vater, zu 
dem valer des freundes. aber auch dagegen wird gefehlt, in 
folgenden. fällen müste dessen stehen, 


“usa 


wie selig, Henzi, ists fürs vaterland sich grämen, 
und seit verlasznes wol freiwillig auf sich nehmen. 
Lessing. 


Umgekehrt wird, doch nur von einigen und noch tadelns- 
werther, dessen statt sein gebraucht. so würde es Apollo 
sein durch dessen (seine) stirne, oder Jupiter dureh die 
haare seiner stivne WINCKELMANN 4, 96. welches der schönste 
kopf dieser gottbeit, auf dessen statue, nebst vielen andern 
dessen bildern beweisen kann 4,99. 

Verschieden davon ist ein gebrauch, den Ankuung als eine 
erfindung neuerer höflichkeil ansicht, der aber schon wieder 
verschwunden scheint, wenn man nämlich bei der anrede 
in einem brief nicht ihr und nicht dero sagen wollte, so 
gebrauchte man dessen, deren. geehrter herr, dessen schrei- 
ben habe ich empfangen. werthe frau, «deren wünsche 
habe ich vernommen. der angeredele wird hier als ein 
dritter betrachtet, wie auch bei gero (gen. pl.) anzuneh- 
men ist. 

h. in der eben angeführten stelle aus Winckermann beisst 
es nebst vielen andern dessen bildern. so wird auch im 
canzleistil das demonstr. zwischen das adject, und substanti- 
vum gestellt. dem gesammten reiche und allen und jeden 
dessen stünden, und in unverhoflter widriger dessen ent- 
stehung. 
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S UL. relativum. 

1. ist das pronomen lediglich relativ, so ist es gleichhedeu- 
tend mit dem minder üblichen oder schwerfälligern welcher, 
welche, welches. der relalivsalz beginnt damit und das ver- 

held der allen vorleuchtet. 
die frau die alle an schönheit übertrifft. ein freund kommt, 
dessen gegenwart dich erheitern wird. eine unglückliche 
deren hoffnung unerfüllt geblieben ist. dieser ist es, dem 
ihr dank schuldig seid. er findet den nicht, den er suchet. 
die glücklichen die die gedanken davon abwenden können. 
die blumen deren duft uns erquickt. denen vertraue ich, 
denen er vertraut. und der priester der gesalbt ist, sol des 
farrenbluts nemen 3Mos. A, 5. 


die dänke, da man mit denselben will ‚belegen, 
ı dor überwinder wird, die sein ein schild und degen, 
Wenoens Ariost 18, 94, 5. 


DER 


das leben (das 
{ ich leb, ist sein geschenk Iunssıng 2, 252. . 


so gehe denn, o freundin, die ich ehre, 
durch deren umgang ich mehr als ich sangen kann 
! zehn ganze jahre lang gewann GRLLERT 6, 228, 


{ die keto gib den rittern, 
vor deren kühnem angesicht 
ı der feinde lanzen splittern : 
gib sie dem kanzler den du hast Görk 1, 179. 

2. man scheut nicht die unmillelbare berührung des ganz 
gleichlautenden demonstraliven und relativen pronomens und 
es ist deshalb nicht welcher welche welches nötig, er ist der, 
der sich ausgezeichnet hat. er ist der sohn dessen, (dessen 
tochter ihr schon kennt. ich gab cs dem, dem ich geneigt 
war. ich sah die, die ich suchte. ich nahm das, das sie 
ausgewählt hatte, also wirt es ouch umb das, das dem 
menschen zuwider ist Theol. deufseh 14. und alles das, das 
allen tugenden zugehört, das musz da sein 55. sich, alles 
das, das dem waren liechte zuwider ist, das gehört dem 
falschen zu 75. 79. wer ist nu der, der sich unschuldig 
weisz? 81. do schamten sie sich jetz des, des sie sich 
vor nit schamten Keısensn. Sünden des munds 12°. der da 
gern hört cer abschneiden, der schneidet eben als wol als 
der, der da hinder redet 28°. aber die schmeichler, die die 
laster loben, die seind gegenwirtig 34°. aber die, die der 
welt habent urlob geben, die werden sein innen und erfa- 
rent 69°. (ihr habt) zum theil gemeinschaft gehabt mit de- 
nen, denen es also gehet Zbrder 10, 33. gott segne euch, 
geb euch glückliche tage und behalte die, die er euch ab- 
zieht, für eure kinder Görne 8, 103. 

3. das steht auch für das relative was, dar umb sò mies? 
man disz alles läszen sin das es ist Theologia deutsch 53. 

“7 däs du jetz gewis hast, das las nit von hoffnung wegen gib 
nicht auf einer hoffnung wegen Srunnöwer 80" (1555). dasz 
einem widerferet eben das man einem andern zugedacht hat 
Asnıcora Sprichwörter 7, in der lelzten zeit hat es Göruk 
wieder aufgenommen und gerne gebraucht. wenn das erschei- 
nen abenteuerlicher gestalten sie auch nur in ihren hoffnun- 
gen bestärkte, das es gewis thun wird 11, 56. sie sollten 
ihrer schwester folgen, als wenn sies selher wäre, das denn 
auch einige versprachen, ihre brüder die noch einmal ihre 
hand zu küssen begehrten, das denn der älteste mit aller 
zärtlichkeit that 16, 28. Lottens portrait habe ich dreimal 
angefangen und mich dreimal prostitwiert: das mich umso- 
mehr verdrieszt 16, 57. dasz ich mich nicht enthalten kann 
ihm zu widersprechen, oft eine sache nach meinem kopf und 
meiner art zu machen, das ihm denn, wie natürlich, niemals 
recht ist 16, 101. ob er dem herin die stiefeln ausziehen 
solle? das er denn zuliesz 16, 159. hier ist etwas von dei- 
ner hand, das du vielleicht ungern verlörst 17,147. nun da 
er mich los sein wollte, fieng er an französisch zu schrei- 
ben, das vorher manchmal nur im scherze geschehen war 
14, 240. ihm- hatte man Milarien bestimmt, das ihm sehr 
wol bekannt war 22, 52. unter andern hat er eine sünd- 
Nut gernahlt, das etwas einziges ist 29, 4. um euer drama 
vorzustreichen, das man euch verzeihen könnte 33,274. du 
hast ja genug, das alles nichts ist 33, 281. hat er denn 
auch die sechs sous zum schlafgeld nicht in der tasche, das 
ihm wol manchmal begegnet 36, 5. nur wenige wolken er- 
schienen um horizonte, und der nacht blieb kaum übrig, das 
sie aufzulösen hätte 51, 212. Görme geht in demselben salz 
von was zu das über, sie führte dagegen an was ein zartes 
gemüt gewis mit ihr gleich empfinden wird und das wir mit 
worten auszuführen nicht unternehmen 22, 113. 


Kr au bin Tank vm winter Krank win de 


shma war fung, wi glera wire PaA. Got, 
d. Aert, Aug 2 App TA. 
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4. schon im mhd. (Bes. 1, 319) konnte eine verschmelzung 
des relat. mil dem demonstr., welches dunn ausgelassen scheint, 
stattfinden. das seind die (die welche) jelerman gewunnen 
red (recht) geben und sie loben in sünden Krısenss, Sün- 
den des munds 32°. aber die vil wort geben, das sint leicht 
(leichtfertige) menschen 42". darumb wiltu ein dank gegen 
eim verdienen, so gih im daz (dos mal du im schüldig bist, 
bald und unverheiszen 65°. 


ich gesagt hab 70. wan sie überreden die gemeind dus sie 
thin das wider got ist 81°. was solt der rosen geruch, wa 


gs wird selten gehalten das Auf) ei nad 
man verheiszt 66%. und citierten mich zü verantwurten das ma, KOTA i: ` 


ma : din ih renf wot Zu ledig ur sta 


Gorp- an e 


HI 


h wird ? e D 


fe 


nieht Wien die sie zur erquickung abbrächen? Yıscua = Sat dei 


Gary. 60". Jeck K7 
was freut denn jeden? Ilühen zu schen 
das von innen schon gul gestaltet Götur 3, 125. 


5. das relalivum wird auch vor die erste und zweile person 
des persönlichen pronomens gestellt. der ich nie in der treue 
wankte. die ich ihn immer liebte. der du in ewigkeit. hist. 
die du niemals dein wort gebrochen hast. die wir immer 
bereit waren. die ihr treu geblieben seid. wirstu es nicht 
thun, gott der du uns verstöszest Psalm 108, 12. 0 gott, 
ein herzkundiger allein, der du wer, Mrusspg Psalme 
AT. CA, Cs. Dr hin, narr, der du hist Boccaccio 2, 11°. 

o der du über uns mit deinen valer sitzest Opitz. 


der du mit allmachı dieses element beherschest. 
RAMGER. 


ha; zitire selbst der du mir Auchen willst! 
GorTTER 3, 93. 


häufig geht das wiederholte persönliche pronomen» voran, ich 
der ich nie in der treue wankte. du die du niemals dein 
wort gebrochen hat. wir die wir immer bereit waren. ei- 
nige lassen dus persönliche pronomen aus, 

o got, ein brenne und ursprung alies goten, 

"der dise welt regierest Mkuissus Ps. Q 2, - 

du bists der machest A "e, 

mich der so mat bin CI 

mann mit der scharfen sense, der den säugling 

an dor weinenden multer busen mähest. 

T. L. SroLsune 1, 280, 

6. im mhd. nimmt das relativ zuweilen das nalürliche ge- 
schlecht wieder auf, meist bei wip. einige beispiele aus dem 
zwölften jh. cin wib dia guot wäre gnd Orlich Horrmann 
Fundgrube 2. 34, 31. ý 

do bist ein ander wib, 
diu uns brähte den Ui, 

WACKENNAGEL Leseb. 1. 198, 13. 
beispiele aus dem 13len jh, bei Benecke I, 318° daz weib das 
dü mir gehen hast zù einer gesellin, die hat mir geben von 
dem holz (baum) und ich hab davon gessen Krisenss. Sün- 
den des munds 19. heute selten, ein kerkhen den frau For- 
tuna zu ihrem liebling gedrechselt zu haben scheint Krıngen 
1, 90. auf kosten deg weibes, die du Fiehst, die ich mehr 
als mein leben achte 1, 437. das kleine geschöpf, die mich 
in diesen zustand gebracht hat Göring 24, 06. 

7. im mhd. steht der, um einen bedingungssalz einzuleiten, 
für wenn einer, wenn jemand; beispiele bei Benecke 1, 320°, 
die sich vermehren liessen. zuweilen noch im 16len und 1Tlen 
jahrhundert, als da ein mensch ein ganzen tag sitzt und 
schweigt, redt nichts, das ist eben als ein blater uf dem 
maul als der zevil redet Keısunsn. Sünden des munds 8. zu 
dem fierden so sprich ich von vil essen und überflüssigem, 
do man sich füllt als der ein wurst füllt 7. 

swär ist recht thün, dars nit hat powont. 
Buaxt Nurrensch. 5, 34. 


swigen ist loblich, recht und güt, 
besser ist red, der im recht dot 19, 9. 


ha ha, es wär kein gut par schu, ders nit wolt: gewis der 
sie Degert der mangelt ihr Fiscnanr Garg. 153%, 
da sprach dor Droe "ich armer tropf! 


wer wert, der mich schlüg wnb den kopf? 
Wotoraur 122, 


sio sprach ‘gotz hei! secht an wie glunst 
dem man sein angesicht vor fewr. 
ach der im det ein kleine stewr 
und güsz ein spülwaaser anf in, 
Hans Foz jn Ilaupis zeitschrift 8, 518. 


8. der für dass er, mhd. dér und in jedem obliquen casus 
Den. 1, 320". 
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kein mensch so hoch hie kumen mag, 
der im verheisz den mornden tag 
oder das er morn glück soll han, 

InanT Narrenschiff 37, 9. 
wer ist so weise, der die wolken cerz 
dn gieng der firat des andern t 
nem hofeesind ob iemants etw 
niemant künt sagen, der etwas sehe 

D, ber colleclivbegrifen trilt zumeile 
sellen im mhd. hei Bam, 1, 318°. an den fursten höfen 
vil jungs volks ist, die nichts arbeiten und wol mechten 
sten, die essen frü ze 

UL u 


jahrh, 


Ulenspiegel s. 38. 


oben (sp. 9 
anfieng die erweiterten 
und dat. pl, widernathrlich auch 
in dem neuniederl, 
men, masc. de, des, den, den. 
neutr, hat nur den genit. des 
casus sing, dus persönliche pronomen het. 
schlechter de, der, den, de. 

1. es ist das abgeschwächle, des tons 
demonstralivum, das ursprünglich zu dem 
ward, um ihm grösseren nachdruck zu 
häufiger anwendung in dieser 
det Lursen das ne 
demonstrativum (oben sp. 955), aber d 
verhawen, das man den bue 
weisz obs ù, e oder 


fem. de, der, der, de, 


bedeutung herabsank. 


der da zeige dus es Inntef gleichwie die Be 
stuben kurz verhawen 3, 07. 


ten aus meirischen gründen daz in dez geschwächt. 
schm im 1% 


ten und (ien jahrh,, wiewol selten 


bei H. Sacus findet sich 


da kum ich zu euch, mein harr dabt (der abt). 
3. 3, 60%, 61%, 63". 

am Rhein hört man dvate (der vater), 
diu und die als blaszes d mil 
des folgenden moris, sehon im mhd. 
4, 370, bei Benecke 1, 313° 
der volkssprache und in n 
LER 1, 340, 
wol vor vocal- als vor consonanlunlaut. 
rindkıo eige 
hinderd tür er sich verparg 10%, 28, 


und warf sei dreistund wider dord 11%, 16. 40%, 8 
Pertschi nam ein ander wer Lé 
über dhaid der selben zeit big 

wie où man dirs in dangen slecht 19, 21. 

und warfs dem preulgom unter daugon 37,3, 

do raunt ir muoter in doren mein, 

Kustnuchlsp. 321, 20. 
stechen in daugen usz Munnen Luther, narr 1320. 
man uberrodot dbaurn AGRICOLA Sprichw. 45», 
weit darvon ist gut für dschüsz 54". 


kund tüt got sein heimlich grundnis den din’ 


denen die in) 
seiner furcht stehen Meuissus Ps, Car EWEN 


den dreschern dhend zerbrechen Warpıs Esopus 102%, 
tragens in dlöcher, da sio wonen 150%, 


(der biber) achnidt dhoden ausz ud lie 
da ward er zoruig über dmaszen 171". 
das er sich djeng nit Kundt erwehren 1808, 
der schwanz heng nber dholft hinein 182%, 
als wern mir dsünd zu Rom vergehen 206°, 
saho was dfrauw daheimen macht 295%, 
mit springen (hust dich hoch begeben 
in dlüft, kanst doch des Jutta nit loben 307°. 
so würdn mir dom ins korn stehen I. Sacis 4. 9, 25», 
hand dmeuler offen wio dio narren. 
M. MONTANUS Spiel von Fulvio und Gisinpo F il. 

der sie Jet gar in dstatt hinein Fıscuanr Schiff 694. g 
tlas ors in dscheuren lasz dars. Gargant. 87, 

häufig bei dem Schweizer Jac. Rurr, z. b. 


gelt, ich will üch und den Schwizeren dse 
H 


f davon 153*. 


ap holien schlan. 
ol got wil re 


l noch in deewigkeit 
wird bhalten si i sl 


en si in einigkeil Fier Heini 47. 
KE das si kumend 
zuo im in dgmeind und sich nit sumend 440. 


Eege dei 


clen künde Hiob 38, 
ags ın den sal mit allem sci- 
as gemälts sehen künd, aber 


n der plural ein, nicht 


morgen Keiserse. Sünden des munds gp. 
59) ist gezeigt dass man îm (äien 
[ormen des pronom. im gen. 
bei dem artikel anzuwenden. 
sonderle es sich durch abweichende for- 


verlustig gegangene 
subslanlivum gesetzt 
verleihen, uber bei 
so schil- 
ulrum des artikels im gegensatz zu dem 
as ander das lautet kurz 
hstaben a kaum höret oder nicht 
I ute, und stehet kein finger dabei, 
hmen ire buch- 
im mhd. wird daher nicht sel- 
der ward 


ie in d abge- f 
schweicht, beispiele in Wacrennacers Lesebuch 301, 16. 724, 11. 


häufiger verschmelzen 
dem meist voculischen anlaul 
— beispiele in der Gramm. 
und in WACKERNAGELS glossar XC, in 
i tundarlen noch heute. vergl, Senat 
im Iblen und A6ten jahrhundert zeigt es sich so- 


, Nimindhand, Fa- 
namen in WITTENWEILENS Ring 22°, 26. 22°, 13. 18. 


ih Kopp m Farf (Dart) Vottrt. 3 


num istr dtas 


DER d 


schnell hat der fründ sich grüst uf dfart 454. 
der lasz im dsach anglegen sin 492, 
stell dich uf dsirasz wol, rüst dich fin 650. 
37. daran ouch dschuld hat dobergkeit 1584. 

ja wenig lüten gipt in dhand 2179. 
wenn einer kam in dkilchen Joufen 2202. 
Iuogend wir nit hasz in dsachen 2046. 
dann, KOIL bat im sin hirn verruckt 
Ih und im dvernunft iin kopf verzuckt 3596. 
ta dwil ichs nun alls vollkommen gemacht. 

Adum und Heva 571. 

duntrüw, dschalkheit dich wirt betriegen 959. 
damit wir kommind nit in dschmach 
dureh dinos urteil und in draach (die rache) 1842. 
nach unserin bruch wend wir in dstatt 1902. 
denn werdend ir hörn dstraaf der sind 2742, 


das ir land boschirmen, dgrechtigkeit 3317. 
und braucht für die übrigen 


der pl. aller ge- 


dann ich, din gott, der dsünd thuot demman 4197. 
und wie bald dgest dann Bladen sind 5598. 5640, 5770. 


in Buants Narrenschiff musz es 
vergl. ZARNCHE 290%. gelt 
Munnen dieser das d an, 


ind heil gesprungen 
GENGENBACH 

gond nit ind sach als wärens blind 6, 19. 

das do mit wären frommer Jout 

dand Schwitzer bin selben tagen 13, 55, 

krachen mir dbein und trüft (trieft) mir dnas. 
71, 616, 


Luther. narr 1240, 


I. Sacns ein t, 


, 
koin harmfont gassen ausz ei gioszen. 
sl 

bringt ir ant hörner im die schlingen. 

4.3, 3% 
stund auf vom tisch und mit im nam 
zween lürsten und iut kuchen (in die küche) kam. 

4, 3, bs, Te 

dem könig ubert achsel schaut 4, 3, 57", 


int wach und ordnung musz ich (landsknecht) stahn. 
3, 628, 


darmit thu ich int heuser schleichen 4, 3, 093%, 
untert fleischbank gangen ist 4. 3, ës 
Nicht dir ein satteldeck und schürz 
ste ubert lend 4.3, 177°, 
Wantz auch zum fenster nausz ant gasson. 
E 


` 


ging int werkstatt 4.3, en 

int ubziebstuben 4, 3. 88°. 

doch musz die katz int schelmengruben 4. 3, 91°. 
an das persönliche pronomen, 


und die (diejenigen welche) in steuten erbarn frawen 
in den Kirchen die heud ahhawen 


dasz int stumpf an der gürtel hangen 4, 3, 65°. 


dieses t hal sich noch in dem eigennamen Schlagintweit er- 
halten. 

2. umgekehrt findet aphaeresis stalt, im mhd. zuweilen en 
für den, ez für dez = daz. häufig wird der gekürsle artikel 
mit dem vorangehenden wort verschleift. 

a. bei präpositionen. im ahd. nur bei ze, OTFRIED hat 
zemo und zem. im mhd, öfter mit einsilbigen sowol als 
zweisilbigen; beispiele Grammatik 4, 3068, 369, BENECKE 1, 313. 
Sucnenwiut im (ien jahrh. er kund inn (in den) houfen 
dringen 11, 274, WITENWEILER 

kamen her mit irm gepraht 

auf den plan und widern gast Ring 38, 37, 
| Brant im Narrenschiff him (bei dem), bim mindesten pfund 
25, 10. bim ofen 97, 12. im (in dem), im mer 108, 106. 
im mund 80,5. zům (zu dem) zum zil 86,6. bin (bei den), 
bin wisen 68, 17. bin oren 72, 8. bin mannen 77, 38. 
inn (in den) inn seckel 15,22. inn himel 19,79. inn dop- 
pel 75, 42. inn ermel 75,43. ins (in das), ins narrenspil 
11,y. ins hus 92,9. ins dorf 72,31. ins dinctenfasz 79, 16, 
auch jedems (jedem das) At, 28. Munnen zün (su den) 
suwen Luther. narr 4287. Gensensach hin selben tagen 13, 
56. Jac, Hure bim win Adam und Heva 3596. undern (un- 
ler den) 3596. umbs (umb das) unser Elter Heini 2302. 
Arnerus umbs (umb des) bauchs willen Jürg Witzel F4". 
Lurnen gebraucht fast immer am, im, zum, aber nicht vorm. 
Maaren will amm nicht am geschrieben haben 15", auszerdem 


führt er an beim e, im 235, vom 473, zum 625, aber 
nicht vorm, Wauıs 


gr 
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öfler angenommen werden ; 
eine präposilion vorher, so hängt 


per Aa: said au pam Tage E EH 


Zeng Jonan). Detak 1,372. 
gt H x ` > 
Una Iyrasım ake (I KC rama). Ze, Ze, Linask wëlle E A 2994, 


|a 


7 


OH 
I 
E 


DER 


bein hindern füszen sich aufhenkt 164. 

macht ihm viel sprüch anfın lotterholz 213. 
hotst den mantel nachin wind gehenkt 215°. 
und führt sie oben übers dach 103°. 

underm tisch allenlhalben sucht 105°. 168%. 240". 
das ir allzeit seit auszerm haus 227°. 


H. Seu 


will mich nit ducken win vorhin, 
meiner frawen untern füszen liegen 3.1, Ge. 


und solt keim andern beichten gar 
denn unserm caplan hinderm altar 4, 3,8% 


Woıcemur 
weil euch zun dingen ist so gach 2, 255. 
Fuchs Mückenkr. 
es därft wol unlerm last erliegen 1, 666. 
vous pulvers rauch 3, 105. 


Jucundiss. muste ich ihm widers teulels dank eine andere 
gans verschallen 131. Lenmansn die gebratene keste auszm 
fewer scharren 139. trew vorm gesicht und tragen den 
schalk aufm rücken 142. beim fewer 144. auszm haus 
146. sitzt die katz aufm käfig 171. Scuurrius ich will ein 
exempel statuieren am M. Bernd Schmidt 606. wie er fürn 
Ruttelhof kompt 83. ich musz meine zähne zun wölfen 
haben. kommen heien kürschner zusammen 839. Smeren | 
hat am 40, heim 142, im 889, vom 2394, vorm 583, zum 
2053, von den zweisilbigen nur hinderm 842. Frisch 1, 26 
ist der verschleifung abyeneigt, am sogar scheint ihm nicht 
überall zulässig: es werde nur bei schneller rede gebraucht, 
und man müsse den wollaut berücksichligen, der jedoch dabei 
gar nicht leidet. ein gleiches bemerkt er zu beim 1, 94 und 
vom 2,406. im kurzen will er gelten lassen für in kurzem, 
da in dem kurzen wnstafthafl sei. zum wird 2, 482 ange- 
führt, aber nicht vorm, und bei den zweisilbigen isl keine rede 
von einer zusammenziehung. 

Gegenwärtig findel man in der schriftsprache am, heim, im, 
vom, zum und zur, sodann ans, aufs, durchs, fürs, ins, ums. 
im gemeinen leben hörl man aufm, ausm, mitn, nachın, vorm, 
samtrn, auch aufn, bein, durehn, fürn, ummen, zun und beis, 
widers. doch aueh bei Görnk aufm und vorm. bei den zwei- 
silbigen präposilienen ist zuldssig auszerm, hinterm, Glenn, 
unterm, hintern, übern, untern, in der umgangssprache auch 


nebens, ohnes. 
Selten wird es mil einer andern partikel verschleift. 
ir liob wil mir nurs (nur das) herz abdrücken. 
I. Sacus 2. 4, 29°, 
helfen dich basz denns (denn das) haborkorn, 
Wouskmur 2, 322. 
b. an das persönliche, vor dem subst. stehende pronomen 
konnte sich im mhd. dus gekürzte daz anlehnen, z. b. 


wie orz harnasch gewan Parz. 170, 2. 
da manz ambet teto Jwein 7400. 
vergl. Gr. 4, 369. 
dar zuo was ims weibo (ihm das weib) tod, 
WitrenwuLen Ring mm, 37, 


das kommt in der heutigen schriftsprache nicht mehr vor. 

c. das des dem den kunn mit dem vor dem substantivum 
stehenden verbum verschmelzen, ich wills licht holen. er 
solln vater rufen. ich laszın vogel seine freiheit, mit dem 
pronomen, r 

Fritz der wart sichs dings versehen. 
Wirrenwkicen Ring 10%, 97. 

mil einer präposilion, durchs feindes lager Cun. Ew., v. Kegist 
2, 45. mil mehreren imperalivisch gebildeten eigennamen, 
Suchenwirt suche den wirt, Leidenfrost leide den frost, Stür- 
zenbecher slürze den becher, so ferner Fegenbeutel, Füllen- 
magen, Griepenkerl, Hauenschild, Leckenprei, Nagenlleck, 
Rüerenhrei, Rüerenmost, Rührendreck, Schürenprand, Schut- 
tenhelm w. o: s. vorrede zu Wirtenweiuens Ring vu, ix, im 
Aalen jahrh. ward der wein Netzengoumen genannt. 

d. im mhd. ward zuweilen des vor dem gen. in a gekürzt 
und mil dem subsi. verbunden, z. b. sküneges, skriuces (Gr. 
4, 360). 

das diser këng siroums (dus traums) vergasz. 
J. Rury Eiter Heini 3597. 
also das stods (des tods) nit muosz ersterhen. 
ders. Adam und Heva 591, 


in der volkssprache noch heute bei den adverbien smorgens 
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sahends snachts. so wird auch s für das angehängt, sglück 
skind slicht. 
srecht wirt gesteckt alls hinder thür. ` 
dac. Roure Elter Heini 320. 


ich hett schier sghäck (gehackte ENEE da gar vor- 
gossen 75. 


da muost er wichen, sland (das land) verlon 3381. 


3. er zeigt sich in den ältesten ahd. denkmälern, wie in 
der exhortatio ad plebem christianam und in der übersetzung 
Isidors bereits in gellung. wenn er in einigen andern, aus 
dem lateinischen übersetzten, namentlich in den Hymnen, et- 
was sellner gebraucht wird, so träyt die sclavische nachal- 
mung daran schuld, aber man darf nicht denken dasz er, ur- 
sprünglich der sprache fremd, erst nach und nach sich einge- 
führt habe, zumul er dem gothischen eigen wur. wenn er die 
freiere bewegung und die kühnere wortstellung, wie sie in der 
lateinischen sprache zulässig ist, hindert, so gewährt er wie- 
derum eigene vortheile. denn da er nach bestimmten geselzen 
steht und wegfälll, oder die wahl frei läszt, so macht er feine 
unterscheidungen möglich, die man dort entbehrt, die aber 
dem sinn verschiedene fürbung geben, nähere und allgemeinere 
beziehungen aus einander halten. er behält auch in der 
schwächsten bedeuluny immer noch eine gewisse demonstrative 
kraft, die bedingungen, unter welchen er wegfällt, werden her- 


nach erörtert werden, 


4. er heiszt der bestimmte artikel, weil er auf ein bestimm- 
tes, aber zu einer arl gehöriges individuum hinweist, im ge- 
gensatz zu dem wunbeslimmien, der im allgemeinen die art, 
aber nicht dus individuum hervorhebl. wenn Artus auf der 
jagd nach dem weiszen hirsch ausruft “ch sehe den irsch, 
so kann er nur diesen meinen, hälle er einen gewöhnlichen 
erblickt so würde er gesagt haben “ich sehe einen Wirsch, bei 
dem pl. würde Artus in dem einen fall gesagt haben “ich sche 
die hirsche', die weiszen nämlich, in dem andern aber “ich 
sehe hirsche', da der unbestimmte artikel seiner nalur nach 
keinen pl. haben kann. der nachen weicht dem dampfschiff 
ans und ein pochen führt langsamer als ein dampfschitl. 
man liesz die plerde vorspannen, die zu dem wagen gehöri- 
gen, sugl man pferde, so wird angezeigt, dasz man keine an- 
dere thiere vorgespannt habe. ich höre ein geschrei oder ge- 
schrei: dagegen nothwendig "ich höre das geschrei des ad- 
lers’. will man jemand bezeichnen, der nicht empfindlich ist, 
so sagt man er versteht scherz oder einen scherz, ist ein be- 
stinmter scherz gemeint, er versteht den scherz. die regel 
wird freilich nicht immer streng befolgt, vergisz nieht der 
armen, wenn du den frölichen tag hast Sirach 14, 14, wo 
einen stehen müste, soll nicht ein bestinmler tag gemeint sein. 
dieses rotlınalen einiger vertiefungen, wodurch ein hölzernes 
berghaus den so lustigen anblick gewährt Görne 21, 24 läszt 
sich entschuldigen, wenn ergänzt wird den bekannten so lu- 
stigen anblick, in dem ursprünglichen Götz v. Berlichingen 
steht ieh war die nürrin dich für etwas zu halten das du 
nieht hist 8, 131. 42, 192, in der leizten bearbeilung ist aber 
dafür eine geselzt. 

5. man kann sagen, der arlikel und das demonstrativum 
vermischen sich, oder jener erhält beinahe die kraft von die- 
sen, wenn vor dem substantivum, mil dem er verbunden ist, 
ein adjeclivum oder mehrere vorangehen, in welchen ein rela- 
tivsalz versteckt ist. ich kenne den guten trefflichen mann 
heiszt ich kenne den mann, der so gut und trefllich ist. 
ferner, wir wandelten auf dem anmutigen, üher die wiesen 
sich schlüngelnden weg, es ist dem dem menschen inne- 
wohnenden trieb gemäsz. du stehst in dem für dich durch 
gott bestimmten stand GeLLeNT 6, 228. der seines erfolgs 
sichere eifer. wenn man aus dem in sich und durch sich 
lebenden und wirkenden herzen redet Gong 60, 225. 

Wird der relalivsalz ausgedrückt, so sinkt dagegen das de- 
monstralivum fast zum arlikel herab. er sayl dann aus was 
in der andern uuffassung durch adjectiva ausgedrückt wird 
und enthält nur eine nähere beschreibung und ausführung, 
z. b. sie holte den teppich herbei der su glänzend und reich 
gestickt war, den glänzenden reichgesticklen. wir erfreuten 


uus der landschaft die durch den fusz belebt war. wir er- 
bliekten das haus das in fammen stand. 

6. zweifelhaft kann man sein ob artikel oder demonstrati- 
vum anzunehmen ist in einer der deutschen sprache eigen- 
thümlichen stellung. man bezeichnet herkunft aus einem land, 
abslanımung von einem geschlecht, wenn man sagt der aus 


[Me Kata, 


I ei 


977 DER 


nicht bist 8, 191. 42, 192, 
dafür eine gesetzt. 


5. man kann sagen der artikol und das demonstralivum 
vermischen sich, ader jener erhält beinahe die kraft von die- 
sem, wenn vor dem subslanlivum, mfı dem er verbunden ist 
Pin adjeelivum oder mehrere vorangehen, in welchen ein rela- 
tivsatz versteckt ist. ich kenne den guten trefflichen mann 
heiszt ich kenne den mann, der so gut und trefflich ist. 
ferner, wir wandelten auf dem anmutigen, über die wiesen 
sich schlüngelnden wog. es Ist dem dem menschen inne- 
wohnenden trieb gemliaz, du stehst in dem für dich durch 
gott bestimmten stand Gu nr 6, 228, der seines erlolga 
sichere cifer, ‘wenn man aus dem in sich und durch sich 
‚Jebepden. und wirkenden ‚herzen redet  Gomg 60, 225. 

H ird der rolativsgtz ausgedsückt,. ao sinkt dagegen das demon- 
slralivum fast zum artikel herab, der relativsats sagt dann aus 


was in der andern fassung durch adjectiva ausgedrückt wird 
und enthalt nur eine mi 


on Ahero beschreibung und ausführun 
$, b, sie holte den teppich herbei der so ellosend a end 
gestickt war, den glänzenden reichgeslicklen. wir erfreuten 
uns der landschaft die durch den flusz belebt war. wir er- 
blickten das haus das in flammen stand. ` $ 

6. zweifelhaft kann man sein ob arlikel oder demonstrati- 
vum anzunehmen ist in einer der deutschen sprache eigen- 
thümlichen stellung. man bezeichnet herkunft aus einem land, 
abslammung von einem geschlecht, wenn man sagt der aus 
Hossen, der aua Pommern, der aus Spanien oder der von 
der Malsburg, der von Baumbach, der von Eschwege, im- 
mer nur bei dem adel der auf grundbesitz beruht man sagt 
nicht der von Müller, der von Schneider, der von Schulze 
schon im mhd. kommt dieses der vor, auch im pl, di von 
Brittarne Rol. 267, 15. di von Dalverkie 207, 2%, der von 
dem »warzen dorne Jwein 5629. der von Berne Nib. 1659, 2 
der von Späne 1735, 1. die von Düringen 1815, 2, die von 
Bechelären 1257, 2. die von Rine 1058. von dem von Bur- 
gunden land 2010, 4. von den ûz Berne Dietleib 5707. 

då kömen die v Pr d 
näch don ée en und D Giel lee 

$ Gudrun 938. _ 
die von Tenelande 1111, 2. 2549, A. mit dem von Tenemarke 
N die von Kuradie, Karadine 702,1, 733, Le die von 
ol Get) 3. die von Nortlands, 406,4, die von Om 


in der lelzien bearbeitung ist aber 


daz lop des von Katzenellenbogen Warrnen 814, 6. 


4 von Norwega Pars, 676,9, diu von Huponouwe Gorren. 
ristan 121, 10, durch den von Tiersbere Konnans Ollo 150 
der von Libenzelle Jenoscmy 7, 65. 80, 205. weitere bei- 
AS bei Bun. 4, 318. nicht nur ruht in diesen stellen die 
‚hebumg.darauf, man setzte ebenso das zweile demonstr, 


dô dise von Berne geschen wären dan Nibel, 1813, 1. 
daher ist die ansicht von Bennerg, der 
man annimmt, nicht wahrscheinlich, 
twan denen von den rliten 
glaub mir, das vorfürt nuch 
mein euch hie nicht, 


oine ellipse von herre, 
ni und das geschicht auch 
krispnen, Sünden des munds at. 

die in den clöstern 10%. ich 


aber die von Nürnt i 
e! le michi, verg 15" und das 
be nicht allein die an den Surstenbölen sondern auch die 
ratsherren 15°. ` Iech müsz gedenken wie sich die in dem 
eelichen standt versünden 155 


wie der (Bischof) von Pas- 
aber der von Israel 
ler” hundert tausent 


l c der die 'erweiteri 
nicht bei dom artikel verwendet, darin das Kito dë 
zi 3 


beweist folgende stelle, die alle überblieben waren vom gun- 
zen heer deren aus Morgenland ` Richter:a 10. Ne 
ist aber dasz bei ihm nur in diaser sielle deren Sdt, 
sonst nur (oben sp. 97) der wider dere. ` da wird denn der 
könig sagen zu ` denen zu seiner rechten“ Matth, 25,34. und 


es begab sich dosz die zu pferd HR 

Ka RA plerd den Römern öblagen Dune 
als nun war auszbrochen weit 2 
deren von Sırastburg willigkeit Fischant Schiff 92 


sie (die Javaner) haen das "betele una ar; 

e Ja ho und areka, welc i 
wio die in India stäts kauen Oreahiug Orient. en 
als dieses die zu Facratea sohen 150. die in ler sahunge 
merkten die verätherei 151, der von adel fiel ihm in die 


H "tem 
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schlecht derer von Logau RAMLERS und Lessines Vorrede gu 
Loganu Y, Adelh, wer führt gegen Berlichingen ? Manz ER 
von Sirau 'Görue 8, 88. es fällt in die zeiten wie ich die 
von Miltenberg uni Singlingen in der wirthsstube fand die 
mich nicht kannten 8,133. darnach führten wir heraus den 
Helfenstein, den Eltershofen, an die dreizehn von adel, zu- 
sammen auf Achlzig 8, 137. ein neuerer roman hal den ti- 
tel Aus den familienpapieren derer von H. 4 

1. seine stelle erhält der artikel unmiltelbar.vor dem subst. 
oder adject. das war sehon in der alten sprache regel, die 
mhd. hatte diwon ausnahmen gemacht und wechselnde [reiere 
stellungen zugelassen, die in der Grammatik 4, 527—542 nach- 
gewiesen sind, und wozu Bexkcke. 1, 317 "weitere beleye liofert, 
die heutige Sprache ist zu der reiel zurfekgekehrt und die 
freiheit ven trlikel mif dem adjechiuum nach den subst. au 
selzen (z. b, win ier'nllörhaste, - von ritterschäft Aer mæren 
Er, 4, 538—534), da im mhd. das epos und einige dichter 
zulieszen, tst nur noch erlaubt, wenn adjecliva als epitheta 
hinter cigennamen gestellt werden, z. b. Konrad der erste 
Heinrich der vierte. Friedrich der grosze, Philipp der grosz- 
mütige., nur Görne ist weiter gegangen, er sagt 


höhle die tiefste schützt 41, 333. 


hier ist der vorhin (sp. EB) besprochene fall zu erwähnen, wo 
das adject, oinen relalivsalz in sich faszt. ein suffigierter ar- 
(kal wie er in den nordischen sprachen bekannt ist, kommt 
îm deutschen nicht vor; vergl. Grammalik 4, 313. ` 
N. er zieht die ‘schwache form des folgenden adiecti 

nach sich, während der ATEM im Ei Kap am: 
fordert. von dieser regel finden sich schon in frühster zeit 
ausnahmen, die sich. zuigende slarke form muss aber als eine 
verwilderung betrachtet, werden 7 vergl. Grammatik 4, 533—636. 
mhd. erseheint häufiger (Gramm. 4, 540. 541). die starke form 
neben der schwachen. bei dem allein . stehenden adject, (der 
guoter), nach. deni,.articulierten subst, (der vater vil guoter) 
nach ‚eigennamen ‚(Constantinus der guoter) und bei dem ar- 
liculieiten adj. welchem ein subst. folyt (der listiger man. 
diu tugentrichiu met, daz listigez wip. des ganzes apfels. 
dem helflichem tage). noch im 16fen und (ien Jahrhundert 
kommt die starke form vor, zuweilen auch bei Loes, z b. 
dieser ist der erstgeborner 1 Mos. 48, 18. die rechte kriegs- 
leute Jerem, 48, 14. Schotten hal 230—238 beispiele gesam- 
melt, gegenwärtig gilt die ursprüngliche regel ohne ausnahme, 
also der gute, die gute, das gute. der gute mann, die gute 


frau, das gute kind. des gulen,- der guten, des guten u. s.w. 
es können auch mehrere adj. folgen. 


H, der bestimmte artikel will bei dem substantivum. das be- 
sondere aus dem allgemeinen hervorheben und verdankt die- 
sem slreben sein dasein. 


em str bei entschiedener strenger individua» 
lität trill er zurück, wie bei eigennamen und S REES, 
len, wovon hernach die rede sein wird, während er, soll. das 
besondere, das einzelne bezeichnet werden, nicht fehlen darf, 
wie z, b. betkörig, herr, meister, welt. der blosze allgemeine 


begriff hat ihn nicht nölhig oder nur den unbeslimmten. 
Hans Satus unterscheidet richtig, 


vie und verbot ihn (den sdufern) den wein h 
bei groszor A auf dasz sio schier 
fürbasz nur sollten trinken bior 4.3, 05%, 


wein erhält den artikel, weil damit elwas bestimmtes, der läg- 
liche trank gemeint ei, bier nicht, weil es als appellalivum 
angenommen. ist, da aber die linie zwischen der galtung und 
dem, individuum öfter nicht genau zu.bezeichnen ist, der zu- 
sammenhang der rede in betracht kommt, lage und verhält- 
nisse der sprechenden und hörenden dabei einwirken, so kam 


er häufig stehen und wegbleiben. im mhd. war die freiheit 


noch gröszer, Hanmann sayl, x 


es ist sun des künpe Vriänes‘ Iwein 2114, D 
wir mùslen sagen der oder ein sohn. es konnte in demsel- 
ben salz ein substanlivum den 'artikel bei sich haben, ‘das 
andre: nicht,“ - 


aldà ai kan verswinden 

als viur in dem brunnen 

und daz tou In" der summen Parzival 2, 3. 3 
selbst in formelhaflen verbindungen, 

liute und ouch din Jant Nibel. 1458, 2. 


rede Can, W i or e wadêr regen noch der snd Parziväl,505, 11, h 
CS EISE Klügst, leute 38. Eranarren 28), 285. dus ge- fleisch ai den ob iber, 370, y Wii GG A a 
dur. 62 
H wehr multer novih Ära Fok. Haud Voss. IE. 
Lu 
ei dar wee en 
er? d Dn TEN De e co 
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vergl. Grammatik A, 416. 417. bei Wan à 
tbet sich der windt und wasser stillen Asop 112". 


Wir betrachten die anwendung des artikels in den verschie- 
denen fällen. 

10. Da der vocalivus, an die zweile person nerichlet, sei- 
ner nalur nach den artikel nicht erträgl, so ist in der anrede 
nur herr zuläszig, og stehe nun allein oder vor titel und na- 
men. im mhd. kann daher hêrre herre in her gekürzt wer- 
den, her künce, her keiser, nur nicht vor gott und krist: 
herre got bei Warmen und Umgang, got hêrre bei, War- 
quer. man finde im 13len jahrh. auch er für her, er Sitt 
Nibel. 291,3. er Gunther 614, 2. er Hagene 836,1. sogu? 
kann er dem vorangehenden wort angeschleifl werden, so im 
Iwein bedahter 296. got under Gäwein 4865. ja oe wird 
her herre neben einander gesetzt, wenn es in voller bedeutung 
von dominus, gebieler stehen soll. Adam ruft zu golt her min 
lieber hörre Kanasan denkm. 42,20. 


her herre, und habt ir einen man 


der iu.sinen dienest marketveile machen kan MS. 2, 13%. 


herre, her künee Heuncıng 15, 779. here, her Dieterich Ro- 
sengarlen C. 1670. 1701. 1953. 1967. aber schon im mhd. fin- 
det sich ein beispiel, wo aller nachdruck auf herre liegt ung 
der titel mit dem artikel als drille person zugefügl wird, wie 
in dem französischen ınonsieur le duc, monsieur le juge, in 
dem niederländischen min her de graf. Runonr nemlich sagt 


lieber horra der bischof Gerhard 685, 
hernach im iblen und i6len jahrh, 
frow din herzogin Uurann Volksl. 1, 303. 


in den‘ Fastnuchtspielen bei Keup kommt neben, her wiit, 
her richter und andern Hien nicht sellen her der wirt, her 
der richter vor, und scheint aus der volkssprache aufgenom- 
men. also, her der hürgermeister 740, 14. 29. 750, 14, her 
der official 321, 11. 922, 10. 771, 24. 772, 2. 769, 18. her der 
riehter 310, 21. 311, 12. 20. 312, 15. 318, 1. 219, 9. 500, 7. 20 
mu sw. her der wirt 819, 10. 320,5. 371, 22..567,4. 612, 13. 
631,1. 059, 26.' 699, 5.14. 719, 23. 718,18 u. s. w. _ einmal der 
unbeslimmle arlikel, 


Parzival cin rittor guot, 
habt cuchs für kein unmuot 


berr der 


407, 7. 1 
auch bei Krısenssens herr der könig, herr der fuchs Baum 
der ‚sel 27°.. soyar vor den eigennumen, 
= ja Aa. A ; V genkdiger herr der Perchtold, 
EE Fustnachtsp. 577, 21. 
ach mein herr der Wolldieterich, 
wie thu euch jetzt gefallen ich! 
Jac. Ayıen Tray. 213". 
mon (mond) Alte weisen 117. 
mein lieber herr dor doctor. Theuord. 07, bi. 
herr der hofrichter 109, 78. 
da kum ich zu euch, mein herr dabt (der abt). 
die Carolina criminalis schreibt dem advocaten als formel vor 
herr der richter, A der anklager klagt zu D dem übelthäter 
arl. 89. 

11. zwei duroh und verbundene subslantiva lussen den or. 
wird, er kann aber, wenn eine werschiedenheil oder cin 
gegensatz vorhanden ist, nicht fehlen. der herr und mei- 
ster, der dichter und tonkünstler ist eine person, der herr 
und der meister, der dichter und der tonkünstler sind 
ker und dramatiker sind beide den allgemeinen poetischen 
gesetzen unterworfen 49, 146. wo der dramatiker stehen 
sollte. ein gleiches gilt von zwei adjecliven, der gute und 
gewissenhafte mann, der liebe und treue freund: dagegen 
wahl. die gesunden und die kranken gäste kamen zu dem 
brunnen. mehrere unmittelbar auf einander folgende adjec- 
tiva bedürfen keiner wiederholung des artikels, die guten lic- 
ben kinder, der tüchtige entschlossene rasche mann: sie ver- 


darumb pin ich ouch von herzen holt. 
noch bei andern, herr der rector Ulenspiegel c. 29. 
Il. Sacus 4. 3, 60%. 
tikel nicht immer weg, von welchen fall unter 13 geredet 
zwei. ‘darauf wird nicht streng gehalten, Gig sagt der epi- 
zwischen dem weiszen und dem blauen zeug hatte sie die 
stärkt aber den nachdruck, 


n so schmausen die zwerge bohaglich und laut 
zu chron der reichen, der niedlichen braut. 
Gäng 1, 100. 
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ich habe das nahe, das einzige glück U ] 
verscherzt 1, 215. 


nothwendig ist der artikel, wenn aus gleichem grund dus ad- 
ject. hinter das subst. gestellt wird, der richter, der gerechte 
hat dies urtheil gesprochen. dem herin, dem mächtigen sollt 
ihr gehorchen. 


die mutter wird kommen, die gute. 
Laie mauer, die vormorschte, 
alleinhndbann ist gefallen Görun 5, ,274. 


nahend sch ichs anit orstaunen 
silzt er noch im pelz dem braunen, 
wahrlioli wie ich ihn verllesz 41, 98. 


die glocke tönt, die fürchteliche, 


durchschauert die beruszten mauern Al, 109. 1 


12. bei ausdrücklich anyezeiylem gegensatz ist er im sing. 
der glückliche vermag das, nicht der unglück- 
liche. 

der twürego niht der geile Parz. 491, 18. 


im pl. kann er wegbleiben,. man sugi die reichen gelangen 
dazu, nicht die armen, aber auch reiche gelangen dazu, nicht 
arme. Görtne wol nur allein hal dus arliculierle adjectivum 
vorangesetzt ‘und bei dem dazugehörigen subsi. den artikel 
wiederholt, 

sio sinds, die unholdigen schwestern. 

sie streifen heran und sie Anden uns hier: 


sie trinken das mühsam geholte, das bier, 
und lassen nur leor uus die krüge 1, 226. 


nun ists wn den armen, den thürmer gethan 1, 230. d 


gehören zwei subsianliva von verschiednem geschlecht und nu- 
merus zusammen, so musz der arlikel wiederholt werden, das 
glück und die theilnahme der ınenschen begünstigten ihn. 
der widerwillen und die zuneigung drickten sich auf ihrem 
gesicht aus. die lust und die begierden waren, nicht zu 
zähmen. Luruen fehlt dagegen, zur chre und lobe gottes aë P 
Philipp: 11, 11. 
behalten werden unsträflich 1Thess. b, 23. Görme hal in 
ähnlichen füllen die regel in der prosa oft hintungeselzl, er 
sagt z. b. mit diesem lied und wendung 5, 10. 
wuchses und würde. 21, 69. 
48, 23; weitere beispiele s. Leumann Göthes sprache 205. 
19. Werden zwei oder mehrere neheneinander ‚stehende sub- 
stanliva durch eine conjunction verbunden, so kann, der arti- 
kel vorangehen aber auch wegbleiben. in jenem fall wird 
das besondere das in den appellativen liegt, bezeichnet, in 
diesem gestattet die durch die substanliva angezeigte vielheit 
den artikel auszulassen. man kunn sagen die stadt brennt 
im östlichen theil, die straszen und die, plätze sind mit men- 
schen angefüllt, aber auch straszen und plätze. hier zeigt 
sich kein merklicher unterschied, aber häufig entsteht, wenn 
der artikel wegfällt, eine. formelhafle,. ‚bildliche oder sprich- 
wörtliche redensart. sagt man das kraut und sie rüben un- 
ter einander hacken, so kann das nicht uneigentlich genom- 
men werden, dagegen kraut und rüben kann auch‘ heiszen 
“dus verschiedenarlige, nicht zusammengehörige in der be- 
trachtung, in dem gespräch unter einander werfen’. diese ver- 
bindung zieht häufig noch eine nähere herbei, indem sich wie 
von ‚selbst alliteration und reim einfindel. von jener sind aus 
älterer zeit und. in beziehung auf rechtliche verhältnisse bei- 
spiele in den Rechtsalterthümern a. 6 fulg. gegeben, von’ die- 
semos. 19. Mera schlieszen sich die in der folgenden zeit 
bemerkten. 
a. barte und. beil (Froschm. Vv v), bauer und bürger. 
baun und borke (Gurzkow Ritter vom geist 3, 360). baum 
und busch (Görne 1,43). busz und besserung (Evening 2, 
321). in bausch und bogen. blatt und blume (Scaner 58). pryf und 
blüte und blume. bürger und bauer. dicke und dünne. 
distel und dorn. dorn und diekicht (Görue 22, 87). dunst 
und dampf (H. Sacus 3. 138%). in allen ecken und enden 
(Götu: an fm v. Stein’1,4T). ernst und eler, feigen nach 
fischen (Evenıng 3, 115), feld und fach (Görue 46, 250). feuer 
und famme. fammen und funken (Güntnen 928). fisch und 
fleisch (Evening 2, 344. Götur 40,173). Our und feld. freude 
und furcht. freund und feind. friede und freude. gang 
und gemach (A. Grün Ged. 264).. gärten und güter (Mönıkk 
Idylle 63). geld und gut. geld und gewalt (Evening 3, 315). 
geld und gunst (len, Grimm Novellen 354). gilt und gallo. 
gift (geschenk) und gabe (Scıurrius 532). gold und geld 
(Evening 3, 118). gras und gries (Zıngenee Hausmärchen 2, 
209). glitz und glanz (Mörg). glück und glas. ‘glück und 
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guúst.  groll und gülle (Günter 807). hahn undZhuhn 
(Froschm, Qiiij). 'hals und hand. hand und herz. haupt 
und hals (Froschm. Mini). "haupt und Jaar, haus und 
„rhof. haus und berd. in haus und herz behalten (J. Pavi 
Siebenkäs 2,112). haut und haay. herr und haupt (Evemins 3, 
126). herz und hand. herz und haupt (Froschm. G iiij). 
himmel und hölle. hirt und hund (Wirrerweilen AR, 34). 


hirsch und has '(Froschm. Nij). hof und herrn (Froschm. 
Ev). höhen und halden. buhn wnd bahn kulb und kuh 
(Wirrenwener 9%, 32). kaul und kegel (Evemne Sprichw. 
2, 384). keiser und könig (Sorrau 2. 338, 21). keller und 
koch (Gargantua 169°). klette und kleid (Gürue 56, 82). kind 
und kegel. kisten und kasten. könig und keiser (Evening 
2, 591). kranz und krone (Korzenue Dramat. spiele 2, 281). 
kräuter und kiesel (Gong an fr. v..Stein 1,217). kriegund 
krankheit (Evenıng 3, 184). küche und keller, küssen und 
kosen. land und leute. lieb und leben. ` Dee und leid. 
licht und leben (Genus. lenz und liebe (Unrann Ged. 
445). licht und luft. Junge und leber (Wırrenweınen 3°, 25. 
Evening 3, 468). lust und liebe. mann und maus, maul 
und magen (Evening 3, 86). moder und morast. minz und 
masz (Evening 3, 274). nacht und nebel rang und reich- 
thum (Hery. Grimm Novellen 389). reden und rathen. rosz 
und reiter. rosz und rind (Wirrenw. 55°, 30). ruh und rast. 
sammt und seide. schalk und schelm (Mercks briefe 1, x). 
scham und scheu. (Görne 40, 180). schand und schmach. 
schand und schade (Wirrenw.»55', 18. Evenine 3,586). schild 


und schirm (Boccaccio A, 7°). schild und schutz (H. Sacns 
4.1, 13°). schild und sper. schild und schwert. schimpf 
und schande. schirm und schutz. schmach und schande. 


schutz und schirmung (omg 41, 227). 
(A. Gun Ged. 78). stahl und stein. 
(Theuerd. 17, 85: Fucus Mückenkr. 3, 113). 
stock und stein. schlägt stuhl und stahl entzwei (GÜNTHER 
(1061). stumpf und stiel. sturm und streit (Laurin 166 
Schade. Froschm. 994). stütze und stab. tag und thau 
(Lisch Mecklenb. jahrb. 20, 201). thür und thor. thor und 
thürangel (Evemne 2, 384). fiegel und topf (Mönıke Idyll. 
112). tod und teufel (Korzenur Dramat. sp. 2, 315. trom- 
mel und trompete (A. Grün Ged. 204). trotz und thränen 
(Görne 40, 282)... wall und warte (A. Gnön Ged. 172). walle 
und: welt, wald und wlese. (Mörike Ged. 30). wanderer und 
wagen (Görue 40, 238). wasser und wald (Froschm. Cv). 
wasser und» weide (Froschm. Di vi, wein und weih (Unrand 
za Ged, 871), werth und. würde (Irrsanp Werke 11, 182). wind 
®/ und wasser (Kroschm. Eij). wind und welle/ wind und wet- 
ter. wittwen und waisen. wonne und weide (I. Sacus 4. 
8, 54°)... wol, und weh. weder wort noch weis (Theuerd. 48, 
119). worte und wendungen (Hernen in Merks briefen 1, 25). 
worte, und werke- (NH. Sachs 3. 1, 4°. Görtne 1, 20111. wort und 
wink, Gemttpn 327°)... wunsch‘ und wink (J+ Bun, Siebenk. 


sichel und sense 
stich und streich 
stock und staude. 


1, 116) wunsch und wille. zaum und zügel. zins und 
zehnte... zins und zol (eene Sprichw. 2,412). zittern und 
zagen.  zunge und zähne (Froschm, Mm 1). = zweck ‚und ziel 


(Sorrau Volkslieder 2. 183, 16). Freeimnmdrair 

b. bürde und würde. duch und fach. zu ding und ring 
gehen (Manraus 227. Weisth. 2, 180. 181). duft und luft (Lb- 
men 95). freud und leid. freund und feind. gang und 
drang (UmtAand Ged. 417). gut und hlut (Froschm. Mm iij). 
handel und wandel. hüle und fille, klang und sang. 
knall und fall, durch korn und dorn (Bünger 60°). kniffe 
und pfilfe (Korzenue' Dramat. sp. 2, 206). krieg und step, 
krüppel und Oppel (Fiscuant Garg. bai, ` kunst und gunst 
(Görue 41, 14). über land und sand laufen (Stirrixg 2, 69). 
leben und weben. lug und trug. macht und pracht. not 
und tod. aus rand und hand sein (Gurzkow Bitter vom geist 
1,255). rat und that. rumpf und stumpf. sack und pack. 
saft und kraft, salz und schmalz. sang und klang. saus 
und braus. scham und gram. schewel und grewel (Hese- 
kiel 11, 18. 21). schmollen und grollen (Mönıke Ged. 18). 
sporn und dorn (Fiscuant Garg. 89°). stein und bein. schritt 
und tritt. stock und block. schutz und trutz. 

wenn wahn und bahn 
der beste brach Gore 40, 417. 

weg und steg. 

Beispiele von dem wegfall des arlikels aus dem ahd. und 
mhd. gibt die Grammalik 4, 389.401. 400. 410. aus der groszen 
menge, die sich in den schriften der folgenden zeit finden, 
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hier nur einige. im anfang schuf got himel_ und erden 
1Mos. 1, 1. scheiden tag und nacht 14, 18. dorn und di- 
stel sol er tragen 3,18. 
der velt bald in sünd und schuld. 
Unant Narrensch. 35, 22. 

das man im abzoch hut und hor (haar) 67, ß. 

und tag und nacht spielen und rasen- 77, b. 

so hab ich weder gunst noch gelt 111, 21. 

also bewart er werk und wort 112, 45, 


dich mag weder bawor noch. bürger leiden. 
Warnıs Esopus 24°. 


an weih und kind nit viel gedacht 190°. 
zur arbeit stäts hielt mägd und knecht 193^. 
und heiten gela und guis gnug 202°. 

ein ewig schreien weh und klag 343". 

bei Hans Sacus sehr häufig, nur einige beispiele, 


gesier hat Alexander plagt 
land unde leut, schlösser und stätt 2, 55°. 


nach dem thut fleisch und blut at streben 
vioh und leut mangel bei ihn leiden 3, 56°. 
tag und nacht mit treuer hut 3, 56%. 

sommer und winter musz ich wandern 3, 62". 


er sei denn von adels geschlecht 
dns zu der that hab fug und recht 3, 07%. 


all krieg und hader wird zerbrochen 3, 71. ' 


ist ein zung die nur suchet endlich E 
hader und zank 3, 71%. 


3, 55°, 


reiten 
Seu? Beschreib, v. Preussen 15. 
in gefahr setzen leib und blut. 

Fucus Mückenkrieg 1, 400. 
solt ima kosten leib und leben 2, 498. 


da ist hund und katz das best viehe Gargant. 69". 
durch wald und strauch 


bei Ging sehr beliebt; beispiele nur aus dem ersten band, Ñ 


spät erklingt was früh erklang, 

glück und unglück wird gesang 0. 

wo du, engel, bist, ist lieb und güte 70. 
und rogen, sturm und gewilter 

verpast ich unter dem baum 94. 

wo hinter thoren und thüren 

sonst lauerten riter und roaz 109, mer! 
füllest wioler busch und thal 

Su mit nebalglanz 111, 

Jost nur stangon dieso bäume 

geben einst noch Truecht und schatten 113. 
und wonn du haus und foldor pilegst, 

will ich dein diener sein 122. 


bei flöten und schalmeien 
orneuort sich die zeit 120. 


ich stellt mein sach auf gold und gut, juche! 
darüber verlor ich froud und mut, o weh! 145. 
zu endo geht nun sang und schmaus 147. 

da kommt hehende kreuz und band 

und zieret rock und brust 150. 

ball und oper wird uns tödten 161. 

sio tragen die würste, die schinken so klein, 
und braten und Asch und gellügel herein 197. 
und wagen und reiter und bräutlicher echwall 
sio kommen und zeigen und neigen sich all 
soll apott und hohn getragen sein, 

trag ich allein den hohn ` 204. 

und helle 

ward aug und gesicht 
halten frühe schon 
töchterehon und sohn 
braut und bräuligam voraus ganannt 
keimt ein glaube neu, 

wird oft lieb und treu 

wie ein hösca unkraut ausgerauft 
wein und essen prangt 

ch op es vorlangt 249: 

mürligkait lüszt speis und rank vergesson 244. 
klag uud wonnelaut 


197. 


216. 


242. 


242. 


bräutigams und braut 247. 
salz. und wasser kühlt 
nicht wo jugend fühlt, 240. 


noch botracht ich kirch und palasi, ruinon und soulen. 
259. 


mutter und tochter erfreun sich ihres nordischen ga- 


stos 261. 
fehler bildung und farbo doch auch dor blüte des 
weinstocks, 
wenn die beero gereit menschen und Gitter ent- 
zückt . 2711. 
minder häufig bei ScuiLLEn. 
een 62% 
Da mag knn dhmcge und gem? , 
geinken und vrdu2 


Int an aa Än werhseln une ei Kann. den, 
vernumftr und wirsennhaft 12, J2. 


72,8%. 


hr e gef, der waty. 
Woh ypt, dur Tahae 

PT vom himm 
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stürzten, flogen, schmolzen geist und geist zusammen, 
lippen, wangen ‚brannten, zitierten, . — 

seele rann in sèéle, erd und himmel schwammen 

wie zorronnen um die liebenden 1. Bir 


und braust durch mark und bein gei 

knüpfet sich kein liebesknaten 

zwischen kind und mutter an? 
zwischen lebenden und (odien 

ist kein bünduis aufgeihun ` Ba. 
stadt und hof wissen es richtig 187°, 
tigam zertrennt 191". hof und serail wimmeln jetzt von Ita- 
liens auswurf 191°. himmel und erde liegen‘ auf mir 191°, 
seis tod oder lehen 191°. und würfen höll und himmel sich 
zwischen uns 192°. wenn himmel und erde, wenn schöpfung 
und schöpfer zusammen träten 201". 

die himmlischen gestirne machen nicht 
b1032 tag und A, frühling und sommer 341°, 

Dasselbe verhältnis tritt noch häufiger ein, wenn noch eine 
präposition voran geht, auf tod und leben kämpfen, auf 
strang und schwert anklagen. durch mark und bein drin- 
gen. durch dick und dünn gehen. pinter schlosz und rie- 
gel verwahren. in kummer und elend, in sorge und leid 
lieben. in stauh ‚und. asche sitzen. in wind und wet- 
ter gehen. über berg und, thal ziehen. über stock und 
stein springen. von haus and hof verjagen. da ward aus 
abend und morgen der dritte tag 1Mos. 1,13. 
on was mit distein und mit dorn 
durchwachsen war und gar verworn. H 

B. Watng Asop 103°, 
warn von disteln und dorn erstickt 199°, | 


über schnee und eis, stock und stauden mit 
Feisen Garg. 70". 


80 dringet ängstlich hin und wieder, r 
durch feld und busch und wald mein blick. 
Götur 1, 67. 


hatte braut und bräu- 


im ins elend 


zwischen waizen und korn, 
-zWischen hecken und dorn, 
zwischen büumen und gras 
wo gehts liebehen? 1,89. 


ohne.zast und ruh 1, 93. 112, 


wo hinter thoren und thüren 
sonst lauorton ritier und rosz 1, 109. 


wandle zwischen freud und schmerz 
in der einsamkeit. 1, 111, 


er reit't in blitz und wotterschein 1, 182, 
den erlenkönig mit kron und achweif? 1, 188, 
manches pfand zu lieb und huld 1, 194. 


wie soll man ruh mit fleisch und blut 
wol linden? 1, 208. 


labung für durst und hunger reichen 1, 218. 

eilt es durch angor fold und busch 1, 226. 

von eis und reifgehänge 1, 232. 

entlassend meiner wolke tragwerk, die mich sanft 
“on klaren tagen über land und meer geführt 31, 251. 
und weg und, masz und lelıre vergasz sie 40, 193. 


herscht doch über gut und blut 
dieser schönheit übermut 41, 217. 


du gebietest über tod und leben SchiLLen 2. 
über koch und keller raisonnieren 183, 


D er rücke 
mil sohwert und fouer auf mich an 241". 

E mir zuerkannt von himmel und natur 250", 

A die christenheit trauert in sack und asche 324°, 
Terzkas regimenter zu rosz und fusz Ki 


da musten wir heraus in schnee und eis 854". 


14. Wird das nomen in einem salz mehrmals wiederholt, 
so kann, 'wenn es zim erstenmal steht, der artikel fehlen, 
regen erquickt die pflanzen, “ajër wenn der regen zu lange 
dauert, faulen die wurzeln. glück will jeder haben, kommt 
aber das glück, ist man damit nicht zufrieden. 

15. Im gothischen waren mehrere wörter des artikels nicht 
fähig, deren zahl sich im ahd., noch mehr im mhd., verrin- 
gerte (Gramm. 4, 383. 394. 404): jetzt sind nur wenige übrig. l 

a. gott nimmt den “artikel” awch im nachgeselzten genitiv 
nicht an, gott ist gewaltig. de: Gnade gottes ist unerschöpf- 
lich. du kannst gott vertrauen. du sollst gott ehren. doch 
wo cine besondere beziehung eintritt erscheint der artikel, der 
gott der heerscharen, der gott:der-christen im gegensalz zu 
dem gott der heiden. Luruen sagt auch darüber lobte Da- 
niel den gott von himel Dan. 2, 20. 

Dagegen bei heidnischen göttern und göllinnen wird der ar- 
tikel zugefügt, Jupiter der gott kam herab. Pallas die göt- 
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tin ward sichtbar. die götter Griechenlands. der abgott der ' 
heiden. schon im: mhd. der got hiez Saturnus Kaiserchr. | 
114. dem got Apollen Roland 10, 7. 


tempel der gotinne 
Athis CS, 101. 


war im ahd. und bis ins 12te jh. mase, und neulrum. 


Bei zugefügtem adject. ist der artikel nöthig, also hat der 
denselbigen . 


grosze gott dem künige gezeiget Daniel 2, 45. 
tag hat ihnen der allmächtige gott gemacht 6, 16, wir be- 
finden aber dasz die jüden gute gesetze haben und kinder 
des höchsten und ewigen gottes sind Esther 6, 10. 

Worrram selzi gotheit einmal ohne arlikel, der sonst im 
mhd. so wenig fehlt als jetzt, 


swä werc verwurkent sinen (gottes) gruoz 
daz gotheit sich schnmen muoz, 
wem låt den menschlichiu zubtł Dans, 407, 2. 


gott der herr sagt man gewöhnlich, gelobt sei gott der berr 
des Sems 1Mos. 9, 26. 


als gott der herr (ich weisz auch wol warum) 
uns aus der luft in tiefste tiofen bannte Götur 41, 253, 


be herregott, insofern es ein bildnis Christi bezeichnet, ge- 


braucht 1. Sachs der besondern bedeulung wegen mil recht 
den artikel, 


am auflartstag nach altem brauch 
ward gsiellt auf den altar 


der herrgolt mit der osierfannen 4. 4, 60%, 
soll der herrgott gen himol farn das. 
Liendl den herrgott vom altar nam das. 
thet hindern tisch den herrgott sotzen das. 


b. auch vor Christus ist der artikel unzulässig, wenn nicht 
ein adj. dabei steht. mhd. 


sin sun der ist geheizen Krist WALTEER 12, 13. 
nů heilent Kristes wunden 71,9. 


in dem jâmer Kriste dez herze brach 27, 22, 


t 
ù 


aber 
der wåro Krist 5, 10, FREIDANK 173, 10. 


man behält jetzt mit vichtigem Tact Christi Christo Christum 
bei, nur Group sagt 


I 
wenn man auch nach Mecca triobe 
Christus’ osel, würd er nicht ` 
dadurch besser abgericht 5, 129 (Divan). | 


aber bei dem teuflischen Antichrist steht der artikel, schon im 
ahd. und mhd. der Antichristo Muspilli 42. 48. 


sten (mn, 4. 7,28. den Antichrist Anno 255. Kaiserchr. 607. 
der Endekrist sol komen Fnkıpank 172, 11. 14. 20. 


e. vater hal schon im ahd. den artikel erhalten, der im - 


gollnschen fehlte, doch zeigen sich noch einwirkungen des ur- 
sprūnglichen, man sagt gott vater, aber gott der sohn. im 
obliguen casus musz der-arlikel stehen, gottes des vaters Phi- 
hpp. 2, 11. bei Semuuen da in vaters brust dein eisen 
drang 134" ist vatershrust zu schreiben. ‚gott dem vater Galat. 
1,3. 2Tim.1,2. got den vater 1 Corinth. 8, 6. doch sagt man 
noch in der umgangssprache des nördlichen Deutschlands (Seuin- 
utz 8. 15) vater ist ausgegangen, mutter kleidet sich an 
groszmulter will zu haus bleiben. oheim und tante köm- 
men nicht. ja aen hört auch den nach der flexion der el. 
gennamen ‚gebildeten acc. vatern, muttern. 


groszmutter spricht ‘morgen ista feiertag, 
groszmutter hat keinen feiertag‘, 

uralıne spricht “morgen ists feiertag, 

am liebsten morgen ich sterben mag/ G. Scuwan, 


auch wol bei andern verwandischaftsverhältnissen. 
nahm sein schwesterchen an die hand. 
anders als schwesterchen wäre von den wilden (ieren im 
wald zerrissen worden, und brüderchen als ein rehkalb von 
den jägern todt:geschossen Hausmärchen ar. il. 


beogrüszt von mümichen Empuse GöTue Al, 145. 


d. das golhische diabulus nimmt 
in der ersten zeit, wie es scheint, 
doch bei Orrnien ist er vorhanden 
mhd. wie heute ‚notfiwendig. ; 

e. nichts und niemand weisen den artikel zurück, wio je- 
der, jedermann, jeglicher, keiner, weil sie die vollkommenste 
bestimmtheit ausdrücken. nichts erhält ihn, wenn ihm ein po- 
siliver sinn beigelegt wird, das nichts soll der grund‘ der 
dinge sein, wie man die welt dies grosze nichts magnum 
inane nennt, STIRLER 1967, so auch niemand, wenn ee, als 


brüderchen 
die meinte nicht 


den artikel nicht an und 
auch nicht das ahd. diufäl, 
(Grammatik 4, 305) und im 


d 


uns ënn aa te t Ahwarz Kabers auge so heh? Heina 
WAT 


kommt jins lieren haut 3%, 
wo da wan dcr Vielen rauf. 1. 
m mullen3 frommem Kammerteine. i 
er gent mail ihr vor muer haus. wun 


diu gütinne Mëduså Barlaam 246, 2. apgot 


thes Antikri=-, 


ár y 


d 1,10 
ann gung rù fingen vor Shaoeslor fhi. 449. 


EI 


det: dm form dier noe 15 Juni Ii. 
und ruh hauen, 
rige MEIK UMIT eRe 
VAT und ver frauen, 
hatur haf und Kir 
Rem Ahalı 3,02. _ nie z 
, nafur, BEA vire., art K.a. win Lët EE 


aar 
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person behandelt wird, der 
der Niemand ist an allem schuld. 
artikel nicht vor sich duldet, ist oben 

16. abstracte begriffe bedün 
kols nicht, und lassen ihn di 
chen und sprichwörtlichen 
tliorheit nicht, 
mut über gut, 


DER ` 


(1, 206) gezeigt, 


redensarten, 
wenn hochmut aufgeht, 
lieb ist leides anfang, 
redlichkeit lobt Jedermann, 
Jedoch läszt man sie betteln galin. 
jugend füngt wie zunder. 
ehre vor der welt ist sch: 
ich mich bedenk, 


alter schützt 


iden Im beutel. 
#0 bin ich herusz, 
sel zu dem mul der ist dir ze nahe du kannst 
nicht kalten Kaısunsn. Sünden des munds 525 
dem knaben im herzen Sprüche Salom. 22, 5, 
dem narren zu hoch 24,7. 
nicht 23, 29, 


warheit 


ht nit recht zu‘ 
- Sacus 4, 3,70% 
tm genitiv und dativ kann aber de 
hochmuts spottet ein Jeder. 
streben. dem glück lauft man vergeblich nach. 
machte er eine verbeugung und liesz sia 

17. Bei sein und werden wird der 
er ist könig. er ist arzt, der geselle 
es ist schon tag, es wird bald nacht werden. 
winter, in jenen lündern ists sommer. 
Granm. 4, 409 

18, den eardinalzahlen 
ein theil einer grösseren sahl soll heraus 
also eine ndhere bestimmung nölhiq ist, der 
auf sich nehmen. die achte waren 


vorüber gehen, 


wird der artikel 


oe 


eine soll 


ten, die zwölle kümpften wie helden. 
des antwurt im der’eine Erek 5445. 5506. 
ez was diu eine von den drin 
der zweier frouwe under in Iwein 3390, 
nů wil 


Berrnorv 280, 


er hat zwolf lebendige kind. 
und seind die sibne klein UntANn Volkst. 489. 
Ein gleiches kann statt finden, 
soll beseichnet werden, das ich 
Jar Aunnschr v, Keup 14. 
würd. doclor 657. 
Jahrbücher 17, 204. 
hundert, 


kumen pin uber die 
in die sechs reuter 
über die 600 
in. die fünf wochen. in die 
in die 50 häuser 17, 218. bei Görne öfter, 


d und zu pferd an seinen seiten 


de an die vierundzwanzig kamen 4, 134. 
“an die acht jahre 8, 76. 


1 an die dreizehn von adel 
es sind schon an die hundert ortschaften aufgestanden 8, 134. 
es sind nun über die acht Jahre, dasz sie hierher kamen 


10,134. der mörder gab ihm an die zwanzig Stiche 27, 239, 
dagegen waren manche, 


die schon in die dreiszig gelangt, 

mich aufsuchten, 48, 74. ich habe mit dem hause über die 
dreiszig jahre verkehrt Lenz 1, 285. 

Die ordinalsuhlen vorlangen den artikel, der erste, der 

zehnte, der zwanzigste, der hundert und zweite. er mengt 

das hundertste in das tausendste. nun zu dem dritten und 


letzten ` Ketr ven. Sünden des munds 25°. Locau geslattel sich 
einmal ihn wegzulassen, 


8, 127. 


wann mannesmflulor siol 


' a und weibermändtein paaren, 
gibts zehnden monat dra 


uf was junges zu erfuhren 1. 4, 76. 
bstantivum, so kann der artikel ge~ 
selzt werden wnd auch wegfallen, er leidet an beiden oder 
don beiden augen. beide oder die beiden fisze schmerzen 
ihn. steht es allein und bezieht sich auf ein vorangegange- 
nes suhslant., so bleibt der artikel weg; ich erwarlete einen 
von den hrüdern, aber beide sind gekommen, der kleine 
und der goldfinger sind verletzt, und beide Bluten heftig, 

19. Ging, dem der ‚artikel zuweilen beschwerlich. fiel, liesz 
ihn, und in späleren gedichten nicht selten, auch du weg, wo 
eine bestimmile beziehung vorhunden war, die ihn forderte, in 


den beiden ersten beispielen läszt er sogar ein adject voran- 
gehen, 


Steht beide vor dem su 


gslas2 nur was gap *- 


Hai ash MU mer urn Irei mia hel’ 


FO Dien Ar zerei wal Zem Are? (fèra 


E 
Í 


Volume.) h 


ha Die wot pehukk, M- Cado Wins 403,1. 


al sonn hi 


wh sand tuf bersehhatke, 
I 


Niemand soll das gethan haben. 
warum das adj, all den 


fen im nom. und acc. des arti- 
her haufig weg, zumal in sprů- 
zogen 
geht glück "unter: 


Diech ebra, sò luft sie dir nach, 
sprichestu ce daz 
ursach ist der schlüs- 
das maul 
thorheit steckt 
ist 
kaufe warheit und verkaufe sie 


Elfen 3 ` der schmid dacht ‘kunst ge 


r artikel nicht fehlen, des 
der redlichkeit soll man nach- 


der tugend 


arlikel nicht gebraucht, 
wird „heute meister, 
bei uns ists 
so schon im mhd. 3. 


beigegeben, wenn 
son werden, 
alles 
nus dem haufen getro- 


ich die siben (von acht lugenden) unter wegen lån 


wenn eine ungefähre sahl 
zweoinzig 
Ersen Un» 
personen gestorben Lıiscn 
dritthalb 


TR 


tèng. 


et a d H zent dran: Za 


‚ DER 


der ahgebildete 
ES sich billig 
heilgem dreikönige 2, 161, 


‚ich will doch gleich hinauf in ‚kleinen vorsaal gahan, 
wla weit ists ungefahr, auf meiner charto sehen 7.45. 
Suppe kocht und aiedet oin, 

braten will verbrennen 1, 153, 

und so hab ich auch den Ascher J 

ruhig sehen netze werfen, 

brauchte dem gewandten tischer 

winkelmasz nicht einzuschärfen 5, 105. 

schäferhund er will nicht weichen 5, 273. 

woloh ein tönen, welch ein Schauer! 

treppe schwankt, es bobt die mauer 41, 94. 

wag musz die stornenstundo sein? 

gemäuor scheint mir zu erbangen 41, 96, 

luft ist gereinigt, 

atıme der geist 41, 331. 


20, Bäi ist der 
wenn dieses dia 
im märchensiil, 


chen log weg, 


stelle eines eigennamens vertritt, 
füchschen kam herbei 
mäuschen fürchtete sich, 


länschen hat sich verbrannt, 
Nönchen weint, 

thürchen knarrt, 
besenchen kehrt, 
wägelchen rennt, 
mistehen brennt, 
bäumchen schüttelt sich 
knabo sprach “ich breche dich, 

roslein auf der heiden’. 

röslein sprach “ich steche dich 

dasz du ewig denkst an mich) Gäre 1,17. 
mein vater, mein vater, und hörest du nicht, 
was erlunkönig mir leise verspricht? 
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fehlende artikel bei dem appellativum, 


man sagt 
geschlichen, schwälh- 


Je 


ams penmet Aires Kalerj piga 


Jo hett i Nees Bud 
— des lader 19. 


Konea D fem lirhiben Atut? 36, 


mein vator, mein vater, und siehst du nicht dort 
erlkönigs tochter am düsteren ort? 

orlkönig hat mir ein leids gethan 1,184, 

seele wills nicht länger ertragen, 

sio (die flasche) an der (tre in stücke schlagen 
märchen sagt ‘aa war einmal‘ 41, 271. 


Fantasie das ungeheure riosonweib 
sasz zu borg, 


hatte neben sich zum zeilvertreib 
Wilz den zwerg, RückEur. 


WALTUER fügt in ähnlichem fall frau hinzu, 
waz ören hät fré Böne?. 17, 25. 38, 


EI hr fehlt bei formelhaften elliptischen redensarlen. kopf 
weg ruft man, wenn. wasser aus dem fenster soll herabge- 
schültet werden, hut ab! wenn die höflichkeit aus den augen 
geselst wird. gewehr auf! gewehr ab! brust heraus! lautet 
das militärische commando. 

22. wenn eine nähere beslimmung vorausgeselzt, aber nicht 
ausgedrückt wird, so wird dennoch der artikel zugefügl, er 
will banen, aber ihm fehlt das geld, das dazu nölhige. du 


must dich fügen," denn er ist der herr, er kann es gebieten. 
er hat das brot nicht,‘ er kann sich nicht sälligen, hat nicht 
das nothwendigsie. 


6, 209. 


darmit gewinn ich kaum das brodt H. SacHs 4. 3, 69. 


es gibt Ludwigskreuze die das brot nicht haben Görne 36, 72. 

23. Da das dem subst. beigegebene adject. eine nähere be- 
stimmung enthält, so kann der artikel wegbleiben, er kann 
aber auch hinzugefügt werden. man sagt guter weizen oder 
der gute weizen ist theuer. volles oder des vollen glückes 
gewilhrung. bösem oder dem bösen weiter ist niemand hold. 
reine oder die reinen tage kommen selten. lärmenden oder 
den lärmenden vergnügungen gieng er aus dem wege. gleich- 
wol entstunden (fehlten) ihm auch die mittel eigenen herrn 
zu spielen Stockfixch 18. 

Bei dem comparalivus findet ein gleiches statt, 
ber dem superlalivus. bei diese} N l. 
der arlikel wegbleiben, in höchster not oder in der höchsten 
not, ebenso in hester stimmungl in frühster zeit 


ter lust] mit tiefstem schmerz? bei höchster ungnade. 4 


warum ist wahrheit forn und weit, 

birgt Sich hiuab in tiefste gründe? Gäng 5, 127. 
mit tnnigstem behagen b, 196, | 

einst mit heiszostom verlangen 

s0 erwartet wio empfangen 7, 219. 

kommt von alleıreifston fruchten 

mit goschmack und Inst zu spoisen 41, 27. 


augensiral ist mir verliehen 
wie dem luchs auf höchstem baum 4i, 212. 


aber nicht 


mit grösz- /, / 


hl 


Ate Ja iraadett leben Tea Ae, 


präpositionalformeln kann Jm Kana im [> 


, 
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als gott der herr (ich weisz auch wol warum) 
uns aus der luft in tiefste tiefen bLannte 41, 255, 


mit stolz in tiefster brust 41, 292. 


sonst wird er beibehallen, das gröszte glück begleitet ihn. 
das schlimmste ist zu erwarten. er begreift das geringste 
nicht. sie ist das liebste kind. der glücklichste erfolg war 
gesichert. indessen hal man in neuerer zeit sich darüber 
hinausgeselzl: Gümp liebt es, zumal in seinen spälern ge- 
dichten, den artikel wegaulassen, auch wenn keine präposition 
vorangeht, und umgekehrt hal er auch wol den unbeslimmten 
zugefügt: eine stelle im Divan als beispiel für die verschie- 
denen fälle, 
Enweri sagts, ein herrlichster der männer, 
des tiefsten herzens, höchsten hauptes kenner $, 119. 
und ein gegenstück liefert Riiexenr, 
SE ein reinlichstes bild mit treffendsten zügon entworfen,» 
A WW [ri Je Boll mir ein haushalfweorden der freundlichsten art BP. 


` beispiele für unsern fall aus dem spätern Faust, 


WW dasz orseuch geleuk und weich soi, 
wuszt ich feinsten Dachs zu sichten 41, 34. 
zerrt unnützeste gespinste 
Jango sie an licht und Juft: 
hoffnung herrlichster gewinste 
schleppt sio schneidend zu der gruft 94. 
in ringen kösiliehstes juwel 45. 
du bleibst zu hause wichtigstes zu thun 111. 
verderblichstes dir abgerungen 159. 
sie werfen sich, anmuligster gebärde, 
vom wasserdrachen auf Neptunus pferde 102. 
doch .beugt sogleich hartnäckigster mann 
vor der allbezwingenden schöne deu sinn 180. 
nun denn, statt freundlich mit trost reich begabten 
letheschenkenden, holdmildesten worts, 
regost du anf aller vergangenheit 
bösestes mehr denn gules 196. 
wio so alttig herab mit verweilendem tritt 
jungholdeste schar anständig bewegt 
den geregelten zug 209. 
du kommst beran, er ineldets nicht, vorfehlt 
ist chrenvollster schuldigster empfang 
so hohen gastes 211. 
ihrem triu 
bogegno sanfter boden: ihrem blick, 
nur göttliche nicht blendend, höclıster glanz 217. 
PE dann aber liesz ich allerschönsten frauen 
e Cp ` y 5 H 
Yom himna forester Ze KADN h fern, vertraut-bequemo häuslein bawen 256. 


H Ae 4 d , lust: zwar wetterleuchten in der weiten ferne, 
Bad Vi erf Zeie höhe blickschnelles fnllen allerböchstor sterne 
dain, 12,29. mag jede sommernacht geschehn 282. 
| 


so viol erschrecklichstes im engsien raume 324. 


andere sind viel sparsamer mil diesem superlalivus, weil man 
das ungewöhnliche darin noch fühlt, Gunvius läszl dus quun- 
Hilaliv-prononen voran gehen, denn jeden schwierigsten ge- 
dankeninhalt händigt er mit leichten und sicherm griffo 
Geschichte der deutschen dichtung 5, 651. jene bedeutsamkeit 
und pathetische weisheit, mit der er nun jede elendste sache 
ansah und beschaute 659. 

21. dem pronomen demonstralivum, das schon eine scharfe 
bestinmung enthält, kann kein artikel vorgeselzi werden. doch 
sagt Görtue einmal (oben sp. 969) der der. bei jener findet 
sich schon im mhd. eine ausnahme, wo aber der arlikel die 
schwache form nicht nach sich zieht, 


der jenor (wart) gevangen Ilennonr 6160. 


die jene zwAne nämen 
ir swert an die rebten hant 13582. 


vergl. 3641. 8141, wo es ebenfalls vorkommt, aber eine besse- 
rung nölhig ist. in den von Leysen herausgegebenen predig- 
ten des 13ten und t4len jahrhunderts steht es mit einem darauf 
folgenden relativum, da die gene habe (vermögen) mit same- 
nen, die diese werlt lieb haben 51, 0. die gene die sie 
martelten 114, 11. ohne relalivum aus einer Leipziger hand- 
schr. des ien jahrhunderts bei Leysen s. 149. der jener wi- 
der in dé sprach 80%. dò der jener wart gewur daz er 
vant sulchen untröst ar. die jene lobeten den gewin als 
sie ir valscheit lêrte 94°. den jenen dat. pl. Keisensn. Po- 
stille 8. auch im miltelniederd. zeigt sich de gin, de gin di 
he geladen hede Wackennackı. Lech, 776,6. es wird aus dem 
müiltelniederländischen eingedrungen sein, wo de gone yebräuch- 
lich war; beispiele in der Gramm. 4, 447. vielleicht war das 
bedürfuis einer schwachen form die veranlassung zu der bil- 
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indessen Zog man um diese zeit auch an eine schwachetform 
von jener zuzulassen, und was frölich als derginne, der ver- 
loren schadens oder schulden wider zukumpt Ulenspiegel 
s. 68 Lappenberg. so dürfen dieginnen nit klagen, die du 
betrogen hast 131. der jenen Ilurten 5, 238. so dem meh- 
rer theil der jenen die reimen machen, gemein ist E. ALne- 
uus 10. on den glauben kan uns das jene nit nulz werden, 
das Christus für uns, gethan hat ders. wider Jörg Witzeln 
C7" wo sind die jene, denen du umb meintwiln gedient 
hast E4. die jenen die sich so unmäszlich schmücketen 
Buch der liebe 289, 3. de jenne aus Reutmasens Chronik 2, 
226 bei Fntscn 1, 486" auch bei Oritz, 
der jeno welcher dir nun ganz ergeben ist, 


die Krone trägt sie auch die sio dem jenen gibt, 
der ihren ruhim erhöht 1, 103, 


was mag das gold dort nülzen 
dem jenen welcher stäts darüber pllegt zu sitzen? 1, 10b. 


und noch bei Gin, 
zu diesom sprach der jene dann 47, 85. 
er behält auch, wie es im mhd. geschah, die siarke form bei, 
wer ist denn der der und der jener? 2, 274. 
25. der canzleistil geslallet in einigen füllen den artikel 


auszulussen, wo er sonst stehen mäüste, so heiszt es, stände 
gaben zu erwägen, beharrten bei dem beschlusz. klüger 


brachte folgendes vor. beklagter antwortete, doch bleibt "2 


diese freiheit nur auf einige falle beschränkt, man sagt nicht 
beschuldigter erwiderte, verurtheilter, gab zu erkennen, son- 
dern der beschulligte, der verurtheilte, 


26. bei aufschriften und überschriflen, in repislern ist eine Kulm or 
weitere hinweisung nicht erforderlich, der artikel fallt daher An Aë, 


weg, Louisenplatz, Schloszplatz, Breitestrasze, Dorotheen- 
strasze, Linksstrasze, eisengieszerei, holzınagazin, gasthof zum 
weiszen rosz, herberge für fuhrleute. ebenso in dramatischen 
gedichten bei der angabe des orts und der gegend, einige bei- 
spiele aus Görnes Götz und Faust, wirthslaus zu Heilbronn 
42, 149. lager der reichsexecution 42, 108; doch auch der 
bischöfiche palast zu Bamberg. ` der speisesaal 42,41. fer- 
ner, düämmerung 41, 1. saal des thrones 41, 8. rittersual. 
staatsrat in erwartung des kaisers 41, 9. felsbuchten des 
üglischen meers 41, 158. bei bücherliten lässt man ihm 
öfter weg, geschichte des mittelalters, lehrbuch des deutschen 
rechts, wechselrecht, farhenlehre: er wird auch gesetzt, der 
verfall des römischen reichs, das recht des besitzes, die lehre 
vom artikel. 

27. im ahd. kann wie im golhischen der genitiv mit aus- 
lassung des artikels machgeselzt werden, z. b. stuchi steines 
(fragmen molae), dionost himiles (militia coeli); s. Gramm. 
4, 307. gewöhnlich geht er voran, a. b. mittelgartes lioht, 
sterröno slräza, von fianto banton: er sicht auch zwischen 
dem artikel und dem nomen, z. b. der gotes forasago, daz 
satanåses kisindi. jedoch wird auch in den beiden ersten 
fällen der artikel zugefügt, joh des perages (jugum montis), 
furistv des zimbares, thiu du thera salba, so auch thes 
lantliutes menigi. nicht anders verhält es sich im mhd., am 
häufigsten steht der unarticulierte genitiv vor dem subst, kann 
aher uuch zu adjecliven und zeitwürtern gehören. der daliv 
ohne artikel nur in adverbialischen ausdrücken oder in ab- 
hängigkeit von zeitwörlern. bei diesen, auch Gier der ace. 
ohne artikel. wir betrachten die verhältnisse im nhd. 

a. der geniliv mit dem arlikel dem substantivum vorgestellt. 
des kindes lust, des vaters freude. der mutter glück. des 
schicksals wink, der blumen pracht. der sterne glanz. des 
herren groszer tag Zeph. 1, 14. 

des iraumbs vorstandt zu zeigen an H. Sacns 4. 3, Bis, 
des elfen schönste pflicht Götur At, 4, 

des Pindus leizigedehnte zweige 41, 148. 

der schätze würdigsie enstoden 41, 68. 


doch gewöhnlich setzt man den genitiv mit dem artikel nach, 
die Just des kindes u. s. w. 


dung derjenige, die gegen das ende des ibten jahrh. aufkam. / 


b. der geniliv ohne artikel vorgestellt; meist bei dichtern. 


gürt sich zu ihm nach beitlers art I. Sachs 4. 3, 59°. 
und blieben gar einfeltig hei 

dem goltes wort der reinen lohr 4, 3, 64. 

auf eises läng und hreite Ps 

da blüht der winter schön Görux 1, 25. 

als wio nach windes regel 

anzögen weisze segol 41, 162. < 
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theilet Holenens glück, 
welehe zu varerhauses herd 
freudig herannaht At, 184. 

monnlustiee du, s0 wie verfülrt, verführende, 

entnervend beide, kriegers auch und burgers kraft 41, 190. 
häufig bei Semien, in Where höhn, in abendroths strah- 
len, mit feuers hülfe, von nordens hauch, in schlufes 
arm, an ufers grün. es macht den übergany zu der unei- 
gentlichen composition, freundesgrusz, reichsfürst, kindeslust, 
sternenglanz, windeshraut, wollsmilch, hrückengeld. 

e. der wnarliculierte geniliv wird nuchgestelli bei gott, wo 
überhaupt der artikel nicht zulässig ist, die mutter, der sohn 
golles: nalürlich kann er auch voransiehen, goltes mutter, 
golles lohn, gottes kind. sodann im cunzleistil, olme bei- 
setzung jahres und tages STIenen 2216. ferner bei wörtern 
die eim masz, ein gewicht, einen theil bezeichnen. zween 
armringe zehen seckel golds schwer 1 Mos. 21,22. er zahlte 
eine mark goldes. sechs hundert stück guldts 1 Könige 10, 
16. drei plund goldes zu einer tartschen 10, 17. und hatte 


bei sich zehn pfund silhers Tobias 1, 16, dem muste man 


m 
ld d e E h opfern drei ouer weins Bel 2. und vermenget4 ifn 


(den sauerleig) unter drei scheffel mell: Matth. 13, 33. Luc 
13, 21. ein stück brotes, ein trunk wüssers; beispiele aus 
der alten sprache in der Gramm. 4, 722. jetzt lëszt man bei 
dem mase. und neutr. die flexion gewöhnlich abfallen, man 
sagt ein stück brot, ein trunk wasser, eine klalter holz, ein 
bund strob, ein eentner fachs. doch zeit lebens. 

d, bei dem präposilionalen wegen steht der genitiv mil dem 
arlıkel gewöhnlich voran, doch folgt er auch. der leute we 
gen läszt er sich nicht schen. des geldes wegen bleibt er 
weg. oder wegen der überschwemmung kann er nicht kom- 
men, im I6ten jahrhundert begegnet man wol dem ungrlicu- 
lierten genaliv, wegen hungers nach brot 4 Esra 15, 58, 

ruckt er fort mit groszer mühe 
Bewässers wegen an die hrühe, 
Fucns Mückeukr. 2, 482. 
auch bei halben und halber. der schulden halber ist er ein- 
gesteckt lasz dirs nicht ühel gefallen des knaben und der 
magd halben 1 Mos. 21,12. und Mose schrei zu dem herrn 
der früsche halben 2 Mos. 8,12. dasz wir nicht hunger brots 
halben leiden müssen Jerem. 42,4. konten hungers halben 
nieht länger darin bleihen 1 Maccab, 6, A0. der menschen 
halben ist die welt geschaffen, der mensch aber gottes hal- 
ben Sreten 736. und er geht nicht hörens halben in die 
kirche das. ferner bei willen mit vorungehendem um, um 
des himmels willen, wer ist ee? um der menschen willen 
konnte das geschehen. so werden auch mit dem articulierten 
genitiv als präposilionen gebraucht angesichts, anstatt, behufs, 
kraft, inkralt, laut, statt, trotz, vermöge, zufolge. 

c. im ahd. und mhd. nehmen nicht wenige adjecliva das 
nähere bestimmung enlhallende, im genitiv stehende substantiv 
zu sich (Gramm. 4, 129—735), dem sie meist vorangehen; der 
artikel wird manchmal zugefügt, heute ist die zahl dieser 
adjecliva beschränkter, man gebraucht lieber die pröp. an und 
von, die sich auch dort schon zeigen. slall touwes naz saut 
man nasz vom thau, statt bluotes ròt roth von blut. im 
mhd, heiszt es kindes swanger, bei Lurnen Elisabeth ist auch 
swanger mit einem sohn Luc. 1, 36. beispiele aus unserer 
‚zeit, des lebens satt, müde, üherdrüssig. des lebens froh. 
der sorgen ledig, los. des lobes werth. der schulden quitt. 
der sache gewis. des erfolges sicher. der chren würdig. 
der freuden eingedenk. des glückes theilhaftig. des geldes 
habhaft, des vortheils sewärtig. lässt man den artikel wen 
50 entsteht uneigentliche composition, Ireudenleer, ehrenwerth, 
lebensfroh, lebenssatt u, s. w. E j 

f..der genitiv beim superlalivus hat hente den artikel 
Ihig der im ahd. wegblieb, wo man 
bezista, manno miltisto (Gr. 4, 
liebliehste, der blumen schönste, 
die Jieblichste der frauen, der tapferste der männer, doch 
tsi cine präposilion gewöhnlicher, die lieblichste unter den 
frauen, von den männer der tapferste, 

g. aus substantiven gebildete genitivische adverbia haben im 
ahd. und mhd. zuweilen den artikel vor sich, cb tags in- 
terdiu, des tages eo nie, des selben tages (eodem die), des 
andern tages, hôs lůtis alta voce Athis F, 133. des Morgens 
Parzival 128, 13. 376, 18. des bendes Lanz. 3251. Less, 
STEIN 76, 4. vergl. Gr. 3, 128, 129. so auch im nhd., wo je- 


nö- 
sango scônista, barno 
730) sagle. also der frauen 
der männer tapferster, oder 
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doch der artikel häufiger ist, des jahrs per annum, des ta- 


ges verschmachte ich fur bitze 1Mos. 31,40. mein gott, des 
tages rufe ich, so antwortest du nieht Psalm 22,3. cr lej- 
tete sie des tages mit einer wolken 78, H. das dich des 
tages die sonne nicht steche 121, 6. vorigen tages die pri- 
slino STELENn 2247. Götur gebraucht noch tages ohne arti- 
kel, was man bei andern sellen findet, 


tages arbeit, abends gäste 1, 199. 


ferner marktags, man verlor sich in die alte gewerbstadt und 
besonders marktags in dem gewühl 24, 22. sogur messen- 
zelts; vergl. Lennann Gölhes sprache und geist 203. 396. fer- 


ner sommers weslale (wie im mhd. sumers MS. 2, 25°) und 
winters, 

prieslers tafelfleisch vargasz ich 

eher als dem freund eutsagen, 

den ich sommers raseh bezwungen, 

winters langer weif bezähmie Gorur 1,171. 


bei andern wird man diese beiden adverbien nicht leicht fin- 
den. Lutuen sagt im sommer Sprichw. 6,8. 10,5. im win- 
ter Mouk, 24, 20. Smuërer im sommer 2, 602, doch STEIN- 
nacu des sommers «estule 2, 602. frühlings und herbstes 
kommt schwerlich vor, häufig morgens und des morgens, 
mittags und des mittags, abends und des abends, nachts und 
tes nachts. ` Lummen und seine zeilgenossen, H. Sacus, H. 
WOLGENUT gebrauchen lieber den artikel. bei den mil tag 
und abend zusammengeselzten namen der wochentage ist der 


artikel seltner, er wird montags oder donnerstags anlangen 
und sonnabends wieder ahreisen, 


es hat durch unser land sich alles umgekehrer, 
drum wundert mich der brauch, dasz er so lange wehrer, 
dasz dinsiags noch und nicht man freitags hochzeit macht, ) 
und melt als goldnes frei, das schwere dienen macht, j 
gr plenge zwar noch hin dos (linstags hochzeit haben, 
freitages aber doch bald tod, bald sein begrabon. 

Locau I. 2, 35 (31). 

Der anomale genitiv, der dem fem. nacht in dem adv. nah- 
tes, des nahtes nociu schon in der ahd. und mhd. sprache 
beigelegt wird (Gr, 3, 133) dauert fort. nachts ist sehr ge- 
bräuchlich, 


so goh es jedom der am tago 

sein edles lieben frech beirtept 

und nachts mit allzukühner wage 

zu Amors falscher mühle kriecht Görng 1,213. 


aber auch, des nachts im traume zwickt michs an allen glic- 
dern 8, 208. im I6len jahrh. halte des nachts den vorzun, 
des tages verschmacht ich fur hitze und des nachts fur frost 
1 Mos. 31,40. und des nachts schweige ich auch nicht Psalm 
22, 3. der herr hat verheiszen seine güte und des nachts 
singe ich im 42, 9. das dich des tages die sonne nicht 
steche noch der mond des nachts 121, 6. 


dasz ein des nachts die Nöh nicht hoiszen, 
Worsenur 2, 204, 


daneben gilt bei nacht Dasvron, 387, Fmscn 2,4' und bei der 
nacht, 

Eine eigenthümliche erscheinung isl die genitivische unarli- 
eulierle form nach präpositionen, denen ein ande 
bührk schon im mhd. vor tages Parz. 376, 10. 
Nibel, 1550, 1B. wider äbendes Gudrun 47,4. von morgens 
unz an die naht 1041, 5, wo Vormen von morgen ge- 
ändert hat. weitere beispiele Gr. 3, 130. denn es kan vor 


abends wol anders werden weder es am morgen war Sirach 
3, 190, 


rer casus qe- 
vor åbendes 


der mich zu abonds ordiniert IL Sacım 4. 3, 62. 


vor nachts anle noctem Frisch 2,4. Görue bet diese form 
noch gekannt, er sagt vor winters Briefe an Schiller 1, 209. 
an Zeller 4, 194. das heutige vormittags, nachmittags lüszt 
sich auch auf diese weise erklären: in der Grammatik 3, 131 
wird es von composilis abgeleitet. man könnte in den bisher 
angeführten beispielen annehmen zeit sei ausgelussen, allein 
in andern füllen geht das nicht: man findet im mhd. auch 
ze teiles in parlem, vor gerihtes coram judice, und die ganz 
gleiche geltung mit der regelmässigen form ergibt sich aus 
einem andern beispiel, daz ein wazzer wider bere (aufwärts) 
Nüzze Dron in Wackernagels Lesebuch von, 12. es steht 
wie ze berge (Pnzınank 35, 12, 109, 25. Zug, Titurel 5968, 2), 
aber man sagte auch widerberges (Jüng. Til. 5090, 5907). 

1. verba die den genitiv zu sich nehmen, waren in der al- 
ten sprache viel häufiger, als jetzt, wo man lieber den ace. 


i hen, enthalten, entschlagen, erwehren, 


m 
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oder ‚eine präposition gebraucht. der genitiv halte in der re- 
gel den artikel, vor sich, er fiel nur zuweilen ab, 2. b. heiles 
wünschen, Kindes genesen, rechtes våren. gegenwärtig hal 
sich der genit, elwa bei folgenden zeilwörtern erhalten, ent- 
ehren, entraten, gedenken, genieszen, harren, sein, spot- 
en, und bei einigen veflexiven, sich annehmen, besin- 
der artikel steht 
voran, man sagt also des heistandes enthehren, der dinge 
entraten, des freundes gedenken, der besten gesundheit ge- 
nieszen, der ankunft haren, er ist der ehren, sie sind 
alle des todes. er spottet des belehls. des kindes ge- 
nesen Henısen 1403. der kinder sich annehmen. der: zeit 
sich besinnen. der bemerkungen sich enthalten, der sor 
gen sich entschlagen. des hungers sich erwehren Frisen w 
476". selten olme artihel wie hungers sterben Srızen 045. 
Lummen sagt des todes sterhen ` 1 Mos, 20,7. 26,11. 4 Mos. 23, 
10. Richter 13,122. Nıisenant im 25slen cup. des Gargantua 
selzt bei spielen den geniliv mit dem artikel, der bonen spie- 
len, des glückes, des hörnlins, des fuchses, des kolbens, der 
braut, doch auch röpflins 165°. bei Smeren des hallens 
spielen, ds ungetreuen nachbars, der pike 2085; gewöhnli- 
cher ist der acc. whne artikel. 

23. der duliv bei zeilwörtern, der seiner nalur nach auf 
personenverhällnisse geht, erhalt den artikel, er dient dem 
mann und schmeichelt der frau. er hilft dem kind. im 
pluralis kann er nach der allyemeinen regel wegbleiben, mün- 
nern dient er, bauen schmeichelt er. 

29. der acc. sing. icht ohne artikel bei vielen zeitwörlern, 
die eine gewöhnliche beschäfligung anzeigen, z. b. brot ha- 
cken, bier brauen, butter machen, fachs brechen, fleisch 
braten, gras mähen, korn schneiden, holz schlagen, wasser 
tragen, ebenso heistand leisten, hille bringen u. s. w. bei 
andern kann der artikel nur im pluralis fehlen, z. b. wur- 
zeln graben, nüsse pflücken, trauben schneiden, strünıpfe 
stricken, lichter ziehen. 

30. werden auszer dem subst. andere redetheile substanti- 
visch verwendet, so können sie den artikel unler gleichen be- 
dingungen annehmen. am häufigsten ist es der fall bei dem 
adjecl. und dem neutralen infinitivus, der tüchtige weisz cs 
zu vollbringen. der entschlossene geht vorwärts. dem ge- 
sunden schadet es nicht. das lesen und das schreiben liebe 
er nicht, des neckens war kein ende, er sah dem tan- 
zen zu. 

das prahlen steht dir gar zu schön Gëss 41, 45. 
zuweilen auch das neutrum bei partikeln, das ja der hraut 
hörte man kaum. das ehrliche nein war mir lieber als das 
erzwungene ja. 

31. der pluralis der substantiven, da er in der wielheit 
auch die allgemeinheit ausdrückt, kann den artikel auslassen 
und zuselzen. menschen oder die menschen vermögen das 
nieht. störche oder die störche nisten auf dächern. tauben 
oder die tauben bauen gern in felsenritzen. wülfen oder 
‚den wölfen ‘gebt man Aus dem wege. im singularis wäre 
hier der arlikel nicht zu entbehren. 

32. artikel bei dem possessivum. a. im ahd. stehen die 
possessiva ohne artikel und mit lezion meist vor dem sub- 
stanlivum, ` gint schno (rra. 2. 12, 93. sinan sun 1, 5, 86. 
mina worolt 1. 5,40.  sellner nachgeselzt, namo thiner Orrn, 
2. 21, 8. quenä thinu 9. 4, 29. scalk thinan 4. 25, 7. im 
beiden fällen kann bei allen geschlechtern die flexion weyful- 
len, doch geschieht es gewöhnlich nur im nom. sing. (auch 
im acc. beim neulr.), sellner im nom. und ace. pl. min kind 
Oren. 1.6, 12. ubar thin houbit 1. 6, H. bin ih smäher 
scalk thin 1. 2, 2. uh bist einego win 1. 22, 50. eigan 
thiu ist si thin 1 2, 2. selbä muater sin 1. 6,10. jungo- 
ron sin (discipuli ejus), 3.20, 127. vergl, Gramm. 4, 402. 

Aber es wird auch im ahd. der artikel geselzl, sowol vor 
dem subst., wenn das possess. nachfolgt, als vor dem possess., 
wenn dieses, was der gewöhnliche fall ist, vorangehl: also 
thie forasagon sind Orre. 1. 20,7. zen gonmón sinen 3.7, 
89 und thaz minaz Maut 4,10, 14. thiu stu muater 2, 8,7. 
then sinan geist 2, 13,32. beide stellungen finden slall, wenn 
adjecliva zugefüyl sind, thaz suazd liahaz sin (em. 5.11. 30. 
thie selbun drůta sine 5. 11, 34 und in dheru sineru heile- 
gùn chiburdi Isid. 1, 20. thaz sinaz lh niuwaz Orrn. 4. 
17, 24. 

b. im mhd. fehlt bei den possess. gewöhnlich der artikel, 
manchmal folyt er hinter dem subst. 
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sin sare der was boreitet Miel, 991, 1. 
sin Ip der ist sô schane 102, 3. 
siniu Jär diu gieugen hin Dietleib 98. 
Den artieulierten subst. kann das possess, nachgeselzt wer- 
den, aber in der regel unflecliert, 
der bruoder sin Nibel. 9, 1. 
der neve sin 9,1. 
dureh den willen min 62, 3, 
vor allen vienden sin 62, 4. l 
ouch*enist ez von den schulden sin: l 
ez ist von den uunsglden min Jwein 4068, 
al diu üventiure sin Durz, 3, 18, 
der bruoder din 92, 28. 
da orkant ich niht dos ankers din 50, 1. 
die grözen kraft der güste din Wauruun 24, 22. 
daz kumt allez von der frowen din 91, 39. 
OI die gnäde din Freipank 181, 0. 
andere beispiele, auch einige mit der schwachen form Gramm. 
4, 480. 481. oder der artikel steht vor dem in dem obliquen 
casus fleclierten possess., ! 
die sine man Nibel. 83, 3. 
bi den sinen landen 79, 3. 
in der siner zeswen 1298, 2. 
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endlich vor dem adject., wenn das possess. mit dem subst. 


vorangehl, i 
sinen schilt den guoten leint er von dor hant Nibel. 1771, 2° Í 
sinen sun den jungen Gudrun 55, 4. | 

Bei zwei substantiven steht das possess. in der regel vor je- ! 

den, doch zeigt sich aueh vor dem zweiten der artikel allein, i 


sô wol sin brot als ouch den win Dietleib 6307. 
oder vor dem zweiten das possess. allein, 
ros und iuwer särwät 6731. 
vergl, Gramm. 4, 352. 419. 

c. im nhd. dauert die freiere stellung des possess. nicht 
fort: es wird jetzt ohne artikel vorgeselzl. nur folgendes ist 
zu bemerken, der artikel kann hinter dem subst, das auf ein 
possess. folgt zugefügl werden. man sagt mil gröszerm nach- 
druck sein bild das war das schönste unter allen. meiue 
gedanken die waren in die ferne gerichtet. enre worte die 
hatten am meisten gewicht. das nachgeseizte unfleclierte pos- 


GG 
ses. zeigb sich noch in Lurnens vater unser (vergl. das go~ k u 
Ihische atta unsar, ahd. fatar unsar) und ist kein gräcimus € ei 
(atso nucv), da bei ihm zugleich unser vater (Matth. 6, 9. PR 
Luc, 11, 2) vorkommi; im ahd. fatar unsar und auch im mhd. V 

A 


jå dö wir dich vater unser nennon Jüng. Titurel 03. 


Hans Sacus gebraucht dies machgeseizte possess. häufig: nur 
von wenigen blättern die beispiele, 


unter allen den knechten dein 4. 1, 10%, 
David den jüngsten brader dein 4. 1, 6%, 
den dreien brüdern dein 4. 1, 7%. 

zu reten mir das leben mein 4,1, ër, 
vor den eltesten des volkes mein 4.1, Sé. 
wann Saul rent mich im harzen mein 4.1, 1 
wiewol ich im verheiszen han 

Merob die elisten tochter mein 4,1, 9%. 
mit Michal der tochter mein 4, 1, 10%, 

den waren golt und herren mein 4. 1, 77%, 
ich wag hierin das leben moin 4. ERAN 

o David, lieber gemnhel mein 4. deele 


so wil er zu oim weib dir goben 
Michal, die jüngsten tochter sein 4. (all 


sicht sündigen den bruder sein 4. 1, 98°. 
da fragten ibn die jünger sein 4.1, 7%. 
selner bei andern, | 
und sprach ‘geliebde schwester mein‘,  . 
bitt wollest gutes mntes sein B. Wang Asop 18°, 
und sprach 'nempt bin die güter moin’ gës. 
die barschaft mein, 
was mir gat ein Gargantua Gr. 


hat mich doch mein schwanger getrost 
mit weiser red mir aufgelost n 
den knoden in dem herzen mein Fucus Mückenkr. 1, 469. 
Sicenboron schnanbı wio ein schwein, 
orblasset in dem antlitz sein 2, 388, 
neuere dichler gebrauchen das possess, auf diese weise nur, 
wenn sie die ältere sprache nachahmen wollen, 


d 
à 


F 324: 


Ye 


We. © 
i Sege jung, zu enle, am enbe. 


so fürt Ai teh to serc 


Si ershunne das Sem 


eher 
; =” vater Ce au Wat. AC Du. bester adale? ech Hurt: voiks 192, 
ein EI A er 2,777 daut ? * 
S Da Cede ran ber, 
dr Seinen, frawen Klar. KO DË mir re beihaadt, Ari (fa 
wr Ehe dien Ins beine teihea, je Ee kd. 123. 
Wi CR LETETI fragen. 8932 d 
03 DER Gs DER 994 
und du goliebtos Lorchen mein Görne 13,18: ' bett. gib den brief in die hände 
und sing ich dann im herzen mein 13, 78.. j 


des iers aber aah zu 


händen des vaters. man geht auf den acker. 


d. bezieht sich das 


d 7 possess. auf ein vorangegangenes aber 
nicht wiederhaltes suchst, 


so steht es entweder ohne artikel in 
der starken form, oder mit dem arlikel in der schwachen. 
man sagt wem gehört dieser stab? ‘das ist meiner”. alle 
weingärten gind verschlossen, nur meiner und deiner nicht 
oder nur der meine und der deine nicht. die frauen der 
familie waren zugegen, nur deine oder die deine nicht. 
wessen haus ist abgehrannt? deins oder das deine. sind 
das meine bücher oder sind es ihre, die ihren? sind es un- 


sere, die unsern? meine felder sind bestellt, aber eure oder 
die euren nicht, > i 


spitz die schar, spitz dio schar, 
in ackor fahr Wour zeitschr. für deutsche mythol. 1, 239. 


schon im ahd. in dhes chirihbùn ardöt 
lamb Jsidor 89, 21. 


redan (cribrare) sò man korn in sibe 
duat Orten. 4. 13, 16. 


l im mhd. nicht selten bei präpos. mit 
acm gen. und acc, am häufigsten mit ze; vergl. Grammatik 
4, 399. 413. 414, _ beispiele aus der folgenden zeit, 
dein 'schand’ wil ich legen tak. 
astnathtsp. 255, 5, 
nun wolauf, ir frauen, über felt 371, 14. 


pat dieselb fraw alle Morgen ir gütter das et. bei leben solt 
beleiben Augen v. Een. betracht ‘den mangel Christi, 
#0 cr uf erdtreich gelitten hat Krisens. Sünden des munds 
12". alles das in himmel und in erd ist 12°, er bat in ge- 
sehen sitzen dort in seiner groszen kappen die er his an 
bals gestreift hat, ala dan gewonheit ist der küning in Frank- 
reich 46°. die hend in teig stoszen 41°. werden wir die 
chartea und propositiones einmal an tag geben Artus wi 
der Jörg Witzeln Ha, 


in dem, wolt die lchte sunn 
geen zu rast mit frem wagen Theuerd. 17, 57. 
zu dem tisch sitzen. 19, 88. 
zu dem essen gan 26, 48. 118, 
wer vil usz lliegon wil zů wald Brant Narrensch. 33, 69 
wor andere stoszen wll in sack, 
der wart guch selbs des Dackenschlack 69,7. 
fe 
halt dasz es nit zu tal. ab felt 66,10. 


der selbig baum steht in mitten der aller scherpfesten dör- 
nen Dun cap. 489. denn gott der hatte noch nicht regnen 
lassen auf erden 1Mos. 1,13. sihe gen himel 15,5. zu oh 
ren fassen sein gebot 2 Mos. 15,26. nim zu ohren eng ich 
sage 4Mos. 23, 18. Jesaias 1, 2. 10. 28,23. 32, 9. Jerem, D, 20. 
wird sie hören schwerlich mit ohren Apostelg. 28, 27. doch 
auch ich habe dich mit den ohren gehort Hiob 42, 5. mit 
den ohren werdet ihr hören ` Mat. 13, 14. Apostelg. "28, 26. 
zu tode steinigen 5 Mos, 13, 10, 17.22, 21. 2 Chron. 10, 18. warf 
in ganz Israel mit steinen zu tod, dagegen zum tode verur- 
theilen 2 Maccab. 4, 47. Hesekiel 13, 19. Susanna 41. reizet 
eure kinder nicht gu zorn Ephes. 6, 4. ma erwartet zu 
häupten, aber Luruen sagt du neiget sich Israel auf dem 


D. froi von zärtlichkeit ist noch kein herz geblieben: 
nur deines, Silvia... 


S. nur meines kann nicht lieben Gerten 2, 322. 


häufiger werden jetzt die ableitungen der die das deinige mei- 


nige seinige eurige ihrige. unsrige gebraucht, wo der arlikel 
notwendig ist, ey 


0 er kann nieht fehlen, wenn die possess. in substanlivi- 
scher geltung sichen. ieh erwarte die meinen (meine leute, 
meine familie) sind die deinen angelangt? und sie wone- 
ten auch umb iro brüder in Jerusalem unter, den iren 
1Chron. 10, 38. genn ir seid nicht mein volk, so wil ich 
auch nicht der ewr sein Hosea 9, 5. es grüszet euch Epa- 
phras, der von den euren ist Coloss. 4, 1%. gewöhnlicher 
sind jelzt die eben erwähnten ableitungen. oben dein er. 
f. in dem 15ten und gien jahrk, erscheint noch zuweilen 


der arlikel vor dem possess, und dem dazu gehörigen sub- 
stanlivum. 


ir seit des ewern lasters fro WITTENWEILRR Ring 42, 7. 
30 ich der seinen red vachtracht TI, Sacus 3, Hark 


scheidt ab mit deinem hloszen schwerdt 
gleich wie ein hirt die deinen Schaf 3. 4, 253, 


33. nach präposilionen 


folgt der regel gemäsz der arlikel, 
wenn das appellutivum 


as í in besonderer beziehung steht. er 
setzte sich in die laube. er lelmte sich an den baum. er 
gieng gerne mit dem kind herum. er stieg aus der grube, 

Lauda! hielt sich vom wasser fern. 

mir, ER 34. dagegen fehlt er nolwendig nach präpositionen bei all- 
En gemeiner bedeutung des substanlivs, woraus eine auverbiale 


; i bette zun heupten 1 Mos. 47, 34. wehe éuch, die ir küssen 
$. form enlsiehl. zu aschn weruen. vor angst nicht reden, | mache den leuten unter die arme und pfüle zu den heuh- 
vor furcht zittern. aus liebe sterben. mit, dank erkennen, ten Hesekiel 13, 18, 
sie Ist schön von angesicht. frei von sorgen. eine tafel ` 


"Strecht wirt gestelt: alls hinder (hr. 


dac. Rurr Etter Heini 320. 
wie er (Asop) von leib nun ganz und gar 
ungstalt und so gar scheuszlich war 
Waunıs Esopus. 
er ward gesandt von seinem horrn 
hinausz zu feld den acker ern ders, 


den so geschicht noch heut bei tag fe. 
erwüscht den käs und lief zu loch ge 
zu bolze will ich wieder gan ` A. 

die wachtel da zu veldo Nohe 71°. 
damit liefen zu holze gach “94. 


seiner mutter folgt ein Junger knah 
neben seim vater nach zu grab 132. 


so ein gfelrlich reis über meer Il. Satus 4, 3, 28°. 
wie man dergleich seh über tag 4. 3, 5t. 

mit dem bald thet gen walt einrucken 4. 3, 59°, 
dann er wird jetzt gen himel fahrn 4. 3, 60°. 

wan art die laszt selten von art 4. 3, 61°. 

wird einer geworfen i 8 

min deias Ta kip efa D a 


und Ro thuntl mich "die feira oft firmen 
in schlacht, scharmützel und in stürmen 4, 3, 624, 


bis auf-mitnacht sis ich beim wein 4.3, 62, 
his sie enjllich ip, grund verdarm (verdarben) A. 3, 65° 


der messner war ein alter mann, 
dient uns zu Usch 4.3, 71°. 


und ich hab doch kein mönch nit 
mein lebtag schen gen acker fahrn 4. 3, 87. 


ein roichor burger der frulı und spal 
zu hof war bei Maximilian 4. 3,81". 


der schlug ein nider zu unglück 4: 3, 8l. 


3 „da traten dar 
dise zwölf blinden in'kroisz zumal 4. 3, H 
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von mamor, nicht von holz. eine kugel mit wachs über- 
zogen. Lurten sagt zu hauf, und rufen zu hant ire freund- 
schaft 2 Maccab, 8,1. also stunden auf jeder seilen, vor dem 
thor vier tische, das sind acht tische zu haut, Hesekiel ao, 
#1. ferner zu haufe, David brachte zu haufe die kinder Aa- 
ron und die Leviten 1 Chron. 16, A. alle diese Könige ver- 
sammelten sich und kamen und lagerten sich zu haufe Jo- 
sta Il, 5. und auch zu haufen, Salomo brachte zu haufen 
wagen und reuter 1 Könige 10, 26.: noch bei Göruk, 


zu baut euch schnend 4, 190 

als wo man emsig und zu baut 

macht vogelbauer auf den kauf 13, 41. 
da liegt das roıho gold zu baut di, 285. 
und alle kommen doch zu haufen 

ihr ihre waare abzukaufen 13, 46, 


noch einige andere beispiele, 


warlich sp (üs% und auch zů rosz: 
MurNeR Luther. narr 3436 
auf inar kugel zirkelrund 
sin annehntich herrlich weih 
ohn kleidung, blosz, nackot von Jeib. 
H. Sacus 4. 3, 57. 


in mangel stehen Garg. 33», 
35. Der artikel kann nach der 
fallen, je nachdem das appellativum im hosondern, oder im 
allgemeinen sinn genommen wird; in lelzlerm fall tritt das 
formelhafte und. die adverbiale bedeutung hervor. die beispiele 
müssen das schwanken darin vorzüglich berücksichtigen, man 
sagt in den wald, in das feld gehen, ins feld rücken, dage- 
gen über feld, zu wald gehen. es sieht mir deutlich >or | 
den augen und vor augen, man geht zu bett und in des ı! 
IL 


a reisen, m wagen UN Aatt Mich, 


präposition sichen und weg- 


DÉI 
fg 


mit Ar per. 


KA schie 
(habitat) wolf imit Ku CT 
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do gab der wolf die flucht gar bald 
Kë ausz dem dorf ein gen wald 4. 3, 108°. 


die wolf flohen vor im gon holz 4. 3, 109°, 
hinauf gen himel fahren thot 4.3, 1144. 


sagt das alt sprichwort ‘in not d 4 
gehn der auni zweinzig auf ein lot) 4. 3,116". 


führt seinen gast zu nacht hinausz 4. 3, 87. 
aber auch 
bei der nacht 4.3, 90°. 


Sein (des mannes) zank bei tag, liebs anfang zu nacht Garg. 
70°. fahr in wald 8‘. in wald laufen Schweinichen 1, 359. 


jagen den wolf von holz zu feld Worsknur 2, 401. 
das wild lief zu holz in voller brunst 2, 451. 
eilends hinab in keller lief 2, 308, 


must leer wider zu holz hinlaulon. 
Evenıng Sprichw, 1, 154. 


in der stadt kömpt oin mauterei 
an tag, und rückt mit gewalt herbei 
mit den ameisen der tewre held 
Granestor und legt sich auch zu feld. 
Focus Mückenkr. 2, 19—22. 


und nam damit zu loch sein siraszen. sch 
RortentaGeN Froschm. Riiij. 


sein irrthum wird nicht viel gezehlet, 
dann wo er eiwn hat gefehlet, 
das wird in erde tief verhohlet Locau 1. 2, 40, 


gott müsse ihnen nothwendig ein’ sammetes kissen’ in him- 
mel legen lassen. er werde deshalb in himmel kommen. 
nicht in himmel klettern  Scuuprıus 87. bisz an morgen 
105. zog ich in krieg 119. wann ihnen ein geringer rau- 
ber wind unter augen wehet 135. mit füszen eines groben 
bauern kan zertreten werden 137. was ihm in sinn kompt 
Orzanıus Rosenthal'bucht. ep. 1. er‘ wirft seine söhne in 
um 4, 10, von nutzbarkeit der verschwiegenheit 4. über- 
schrift. mit begehren 7,1. in meinung eine stattliche ver- 
ehrung zu erlangen 4, it. in meinung du wärest unvor- 
sichtig ders. Baumgarten 116. für augen kommen Burscury 
Palmos 116. niemals ist mir in sinn gekommen Riemer 
Stockfisch 193. jedennoch aber verordnete er dasz man einen 
angezündeten strohwisch oben von fenster herunter werfen 
solte 226. damit muste er in gasthof einkehren als ein 
biutfvemder 238, die einbusze seiner güler und zwar auf 
eine s0 ungerechte art gieng ihm oft in kopfe herum 238, 
bei seite geräumet 334. ‘in gegenwart so vieler personen: 
335. wie er (der bauer auf dem heimweg) in busch kommt 
Errnen Maulajfe 630. 

Auch im i8len jahrh. dauern diese formeln fort. bei den 
meisten kommen sie nur in beschränkter zahl vor, bei einigen 
häufig, wie z. b. bei Kıuungen, der sie aber auch unpassend 
gebraucht. zu winkel kriegen Lessing 1, 373. in augen ist 
ihr ganzer geist ders. fragt nichts nach lauf der welt Gor- 
rer 1, 197. stosz mich in abgrund Kıımcen Theater 2, 147. 
wenn er mir noch einmal erscheint, sollen seine gebeine in 
flusz, und müst ich sie mit eignen hünden hineintragen 2,174. 
komm an wasserfall 2, 189. stolz traten sie zusammen in 
garten 2, 194. ich wollte nur fragen ob ich dich würde an 
hof begleiten 2, 227. er soll sie diesen abend in park am 
schlosz bescheiden 3,172. die gnade des suldans wird dich 
schon in haufen treiben 3, 174, und noch viel üfler. auch 
Göng (ësst hier nicht selten den artikel weg, 


hei heiterem sinn, mit fröhlichem blut 
ist ailes an tafol vergessen 1, 137. 


" versäumen Sie nicht zur rechten stunde an tafel zu kom- 
men 57, 219. 


und in hoffnung wieder dich zu sehen 1, 209. 


der thürmer der schaut zu mitten der nacht 
herab auf die gräber in lage 1, 229 


gar verdrieszlich ist mir einsam das lager zu nacht 1, 286. 


ihr glückt es wol bei einigem verweilen. 
mit wurzelkräften dich von grund zu heilen 4, 133, 


mein mädehen hab ich ihm Adrk nicht gegeben 
um so in tag hinein von meinem geld zu loben 1,41. 


ihr herren, merkis euoh wol, es "Il AT an tag. 
sell 


an galgen mit dem dieb! 7,111. 


ihr warft sie (die armbrust) dem ` find an kopf 8, 11. ja, 
wenn ihro majestät nicht bald dazu thun, so stecken einen 
die kerl am end in sack 8, 39. dagegen mit dem artikel, 
das müst ein kerl sein, der das weinfasz von Fuld in den 
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sack schieben wollte 8,40. seinen innigsten antheil an tag 


legen 10, 60. 
den wedel nimm hier 
und setz dich in sessel 12, 124. 


und laszt uns sehen dort stäubte im sand, 
dort zieht ein wutig heer zu dand 18, 51. 


neulieh kam mirs in sion den ‚engel Michael wieder, 
der mir die officin bezeichnet, vergolden zu lassen. 
40, 263. 
auffallend ist hier in tag leben, an tag kommen, an kopf 
werfen, in sessel setzen, bei anderu wird man den arlikel 
finden. dagegen setzt er ihn wol, wo andere ihn weglassen, 


anbeter konnt ich wol noch in der menge haben 7, 52. 


wie der bischof sah er richt nichts aus und zieht immer 
den kürzern, kroch er zum kreuz 8, 6. gewöhnlich ist in 
menge, zu kreuz. so sayl man auch einen bei namen ru- 
fen, nennen, aber ScuiLLen, 


du erfrechst dich, ` 
ihr ärgster feind, beim namen sie zu rufen. 


manche form, die im "gien und (ien jahrh. noch gäng und 
gäbe war, isl auszer gebrauch gekommen, und nur zuweilen 
wird eine und die andere wieder hervorgezogen, so von Rù- 
CKERT 

wenn ich zu walde geh 303. 
bei Ging 

wie ein vogel der den faden bricht 

und zum walde kehrt 1, 107. 


gegenwärtig wird hauptsächlich bei folgenden substantiven der 
artikel weggelassen, auf erden, bei tag, bei nacht, bei son- 
nen-, bei mondscheifi, -bei licht arbeiten. gewehr bei fusz. 
das heer steht gewehr bei fusz ist zum kampf bereit, erwar- 
tet die schlacht. hei hof angesehen. bei seite bringen. bei 
sinnen sein. bei geld sein. hei tisch sitzen speisen. in 
angst, in furcht leben, in stand setzen. ` in‘ zukunft kann 
es geschehen. in gebrauch sein. in frieden leben. etwas 
in menge haben. die schife werden bald in see gehen. 
über nacht wegbleiben. über land, über feld gehen. über 
tisch während des essens. um friede bitten. vor haus kom- 
men. von tisch aufstehen. von grund aus verändern. die 
haare stehen zu berge. zu dache steigen. zu belte gehen. 
zu ende bringen. zu dienst sein. zu gast sein. zu, grabe 
tragen. zu, grund richten, gut zu gesicht stehen. zu ge- 
vatter laden. zu fusz gehen. zu neste tragen. 
steigen. zu pferd steigen, sitzen. 


zu schiff gehen. zu 
stuhl gehen alvum’ ezonerare. 


zu thal rinnen. zu tische 


setzen, zu tod ärgern. zu haus bleiben. zu stand, zu 
wege bringen, zu ende des jahrs. 
kommen. zu wasser werden, 


30. noch sind subslanliva mil einer präposition zu erwäh- 
nen, wobei, obgleich sie nicht in allgemeiner bedeutung ste- 
hen, vielmehr in der bestimmlesten, dennoch der artikel wen- 
fallen darf. so sagt man in der hoffnung und in hoffnung 
auf bessere zeiten. auf den grund und auf grund dieser er- 
klürung. in oder mit hinsicht, rücksicht, erwartung. andere 
dulden den artikel gar nicht, auf seiten, von seiten, in be- 
tref, in betracht, 
der canzleistil, 

37. völliy zu adverbien erstarrt und mit dem substantivum 
zusummengewachsen sind im nhd, heileibe, überhaupt, über- 
nacht, zufrieden, zurück u. o. dus ursprüngliche zu rücke 
hat noch H. Sacus, 


der wolf zog auch zu rücke nider 4.3, 118^. 


und noch Frıiscn selzt es 2, 482° an. 


heute kommt es sel- 
ten vor, 


o ruf sie zurücke die vorigen zeiten! Görnk 1,71. 


diese frage geb ich zurücke Senge 1, 307". 


kann ich ganz 
zurücke treten? 308. 


bei H, Sacus findet man noch 


dia sau lof eim blinden zwischen: die bein 
und stiesz in dasz er fol an rück 4.3, HI. 


weder vor auch noch hinder rück 4. 3, 115°. 


wofür wir jetzt hinterrücks sagen. 


doch auch mit dem ar- 
likel, 


dasz er schlug,nieder an den rück 4, 9, 81°. 


Üüberruck im schlüssel zum Theuerdank, 
das er tod überruck zů der erd viel o 186. 


Zu hause d 
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haus 
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zu kopf von 
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stalt zufrieden, 


darmit der fromb adel abschied 
und war des urtheils wol zu fried 4. 3, 67. 


38. von zwei durch eine conjunclion oder eine präposition 
verbundenen subslanliven war schon (unter 13) die rede, ein 
anderer fall ist es, wenn dasselbe substantivum in verbindung 
mil einer dazwischen stehenden präposition und meisi in ad- 
verbtater gellung wiederholt wird. dort fehlte meist der arli- 


kel, war aber zulässig, hier wird er ganz abgewiesen. schon 
im mhd. 


DER 


die den helden erkanden 
von landen ze landen Dictleib 526, 


und mäc mit mäge übelo lebet FREIDANE 40, 8. 


und ir zal war von heubt zu heuht, das starke mann wa- 
ren, acht und dreiszig tausent 1 Chron. 24,8. 


das er von tag zu tag abnam  Wanıs Esopus 156°. 
trags abents morgens tag bei iag 192. 
aber die königin an dem orte 
fusz Für fusz gieng du in kurzweil H. Sacus 4. 2, ër. 
in dem rückten die beide Heer 
von schrit zu achrit je lenger je mehr 
zusam Fucns Mückenkr. 3, 108, 
der herr erzehle mir doch 
drei stücke von glied zu gliede Gaypumus 903, 
bei Gëms sehr haufig, 


hand in hand und lipp. auf lippe 1, 61. 
was wir im.gesellschaft singen 

wird von herz zu herzen dringen 1, 117, 
und in unsern liedern keimet 

silb aus silhe, wort aus wort 1, 163. 

sie warfen mit brust sich zu brüsien 
und herzten und küszten nach lüsten 1,2%, 
lieb um liebe, sund um stunde, 

wort um wort und blick um blick: 

kusz um kusz vom treusten munde, 
hauch um hauch und glück um glück 5, 100. 
geheime doppelschrift 

die in das mark dos lebens 

wie pfeil um pfeile trifft. 5, 195. 

diese brust, wo deine siepel 

kusz auf kusz hereingedrückt 5, 100. 
reim auf reim will was hedauten 5, 219. 
weisheitsbnum an baum, cyprøsseragend, 
beben äpfel goldner zierd empor 5, 253. 
gib die hand dnsz 1ag für tag 

ich an deinen zarten fingern 

ewigkeiten zählen mag 5, 258. 13, 156. 100. 


brachte mich zeitrechnung und nomenclatur unseres wun- 
derlichen sammlers schritt vor schritt aus der richte 31, 221. 
aber ungewöhnlich, 


von schritt für (statt zu) schritt wuszt ich mirs zu erörtern. 
41, 259. 
wenn sonst im kaller fasz an fasz sich häufte 14,3. 


wenn das gewünschte glück endlich hand in hand, arm in 
arm zu uns tritt 21, 149. 


schlieszt sich heilig stern an stern 41,4. 
von slurz zu turen wälzt er (der wassersturz) sich jotze 


bis wir ihm sagen dürfen aug in augo 

dasz ste zugleich auch dem und jenem winke 41, 36. 
mit ihnen nacht für nacht zu wohnen 

ich glaube nicht dasz es behagt 41, 114. 

KS zıomt es da zu schwimmen, 

ied um lieder anzustimmen 41, 135. 

noch drängt sich fets auf fels bowegt heran 41, 138. 
ich schwebe so von siell zu stelle 41, 140. 
raubschiffend rudere Menelas von bucht zu bucht 41, 201. 
geh und häufe schatz auf schaız, 41, 216.! 

voreilend ihren schritten lasz beblümt 

an teppich teppich® sich wälzen 41, 217. 


an einander galehnet, 
schulter an sohulter, kuie an knie, 

hand in hand wiegen sie sich 

über des throus y 

aufgepolstorter herrlichkeit 44, 219. 

und hört ihr donnern auf dem moere? 

dort wioderlonnorn thal um thal, 

in staub und wellen, haer dem heere, 

in drang um drang zu schmerz und qual At, 2414. 


und. fels an fels und berg an berg gereiht 41,254, 


als Molochs hammer fels an felsen. schmiedend 
gebürges hümmer in die ferne schlug 4l, 254. 


easendensturz, durch fels zu fels gepnart 41, 286. 
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burg gegen burg, stadt gegen stadt 
zunfi gegen adol fehde hat 4, 21. 
da freut uns jeder wie er schiebt und drängt 
und mann für mann der säle raum verenpt. 

41, 269. 275. 318. 
so stürzt der feind, mann über mann a 
ersäuft im eigenen geblùte 41, 272. 2 
da schwanken städte hin und wieder, 
da steigen gärten auf und nioder, 
wie bild um bild den Aer bricht 41, 275. 
erst orılnet oben 
saal an saal 
die kostbarkeiten hr 
allzumal 4t, 305. e 


dort wollt ich, weit umhor zu schanen 
von ast zu ast gerüste bauen A1, 306. 
stamm dicht an stamm hinan 

woge nach woge sprilzt 41, 333. 
seele rann in seele Sen ten 12, 124, 
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schwer: blitze gegen schwer! Ap. SÉ x 
böses musz mil bösem enden 59*, n 
uad welle auf welle zerrinnet 42°, - e 
von stunde zu stunde gewartet er x 


mit hoffender seele dor wiederkehr 03°, 

kämpfer gegen kämpfer stürmen 7%, 

S von munde zu munde 

for, von geschlecht zu geschlecht, ouer empfundenes wort. 
81^. 


opfer um opfer 142°. geheimnis gegen geheimnis tauschen 
146%, ohrfeig um olırfeig 193°. und wenn wir jetzt -brust 
gegen brust und schicksal gegen schicksal auswechseln soll- 
ten 204. wir wälzen uns von schlamm zu schlamm 210°. 
wir betteln mit der ballade von thür zu tür 208. 


arm in arm mit dir 213%, 
von schwäche zu schwäche sinkend 213°, 
wir musten uns drücken von ort zu ort 322. 


39. der artikel fällt weg, wenn der begriff nur im allge- 
meinen soll angegeben werden, er ist aber auch bei dem ge- 
gensalz nicht zulässig, wenn nemlich von. einer scharf be- 
unten, ganz enischiedenen individualität die rede ist da- 
her sieht er, das ist die regel, nicht bei eigennamen der men- 
schen, seien es geschlechts- oder vornamen, ja er füllt ab 
bei unsinnlichen und ganz abstracien begriffen, sobald sie als 
person auflrelen. so läszt man in allegorischen gedichten 
Milde, Tapferkeit, Gerechtigkeit, Poesie, Kunst erscheinen ; 
in den gedichten des t3len jahrh. selzte man gerne frau voran, 
wie 3. b. frou Smlde, Wapis überschreibt seine 31ste fabel 
von der spinne und podagra, in welcher die krankheit als 
ein weib auftritt: da heisst es Podogra sprach, Podagra macht 
sich auf die fahrt. 

a. im golhischen sland die regel fest, im ahd, hat man 
eine ausnahme bemerkt, ther Barrabäs Tatian 190, 18. im 
12len Jahrh, feng der arlikel an sich einzuschleichen, in des 
Augusti din Anno 517. einige handschriften der Nibel. 215, 2 
lesen sun des Sigemundes stalt sun den Sigemundes. in der 
Gudrun des Hagenen tohter 456, 3. in des Hagenen lande 
457, 3. der Gerlinde sabene 1272, 2. sun des Ludewiges 


1631,.1. , Welscher gast do er den Raldewinen sach 13304. 
im ialen jahrh. ‚bei Jeroscnın, 


ein brüderlin ein koottir. (capuciner) 
der was genant der Ottir 105, 2. 


zu einin zitin geschnch 
daz man den Albrecht sach 
mit andıin brüdrin reise varn 


dô der Kasimir gesach, 
der herzoge diz ungemach 136°. 


bei Keısensneng zuweilen, der Saul gebot das man solet: für 
und für die find verfolgen. Sünden des munds 4". da wolt 
der Saul seinen sun, lassen tötten, aber das: volk bat den 
Saul für in 4° der Milo was so stark das er ochsen mit 
der hand ze todt schlüg pt das tert der Gerson, den sol- 
len sie lesen 14, der David spricht 15°. die müter Ja- 
coba sprach zu dem Jacob 16. die ander figur ist von dem 
Joseph und Jacob das. da kam einer, gieng zu dem David 
und sagt im daz Saul tod wer. der David fraget in ‘wa 
von weistu daz er tod ist? den Saul weinet und claget Da- 
vid 29°. wir lesen von dem Nabol, der spottet des Davids 
48%. als der Orucius spricht 81. in den Fastnachtspielen 


des sten jahrh, bei dem casus reclus sowol als bei den obli= 
quen nicht sehr selten. 
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do dich der Heinz Puiz fand 36, 2. legen 3, 23. den Liendel 3, 60°. Lieber selst er cim ad- 
hie kumt der Neithart, der ritter reich 101,4. ‚| jectiv vor, das den artikel nöthig macht. 7 VE 
eur nam mag wol hoiszen der Schendel 371, 10. der mil einem adjecliv zusammengeselale name Faulfritz : 
s0 heisz ich der Ackertrapp 398, 4. im nom. erhäll er keinen artikel, weil dann das adj. müsie 
ich will mir haben die Adelhait, die Geuten 398, 6. 24. flectiert werden, 
ich pin gehaiszen der Eisengrein 398, 18. Faulfritz der nam für hungers not 
de ët ch der Hebenstreit 308, 33. in seinen busen fünf hofbrot 3, 074, ` 
darumb will ich die Gerdraut 399, 10. Faulfritz stäts in der schüssel lag 3, 68". = 


so haisz ich der Milchfridel 399, 18. in dem obliguen casus, 


den Wegendrüssel nim ich mir 401, 32. hu gtt Eu äche snek. STOR H 
n wir ungefuogen zol aber auch ` ` e k 

FEN Nonik om ersten fand 420, 11. mit dem faulen Fritzon 3, 68°, ud $ 
darumb so ist or der, Adelheit wol gleich 516, ar An E eh 

| darümb so sol in die Gerhaus nemen gern 568, 16. ran, 

| Stadeloiner, fir min ale hei der Arion hott gern gofrist 96". 3 
junkfrau dio SE 583, 24 da trat der Arlon berfür 96°. 
die hat an ain nagelneue pfalt 583, 24. 
als mein gesell der Heinrich dort 585, 25. dem Lazaro lecken die wunden wi 
es bleibt dem Heinrich«nimer verschwigen 586, 7. wir wölln anfallen den Jupiter z 


i ü i it we- Fıscnarts Garganiua, des Martials 23°. `. dem Saluzt 

; et auch nimmer vertrüwet das ich damit we- | aus a ua, , Ma t r KR 
o R iemans uf der erden solt oder möcht | ou, dem Mercurio 64. allzeit find man sie wie Lucre 

Ah tiam 24. 

TB WE TE TT ageet K Ein ähnliches verhältnis bei den schrifistellern des Cie 

REG dE eltern tol: jahrhunderls. in der lelzien zeit hat man die KI ere 

| i xi inzlich zurü (ei d sie klingt jetzi pedantisch. 

ö ewrdank, doch auch flexion gänzlich zurückgewiesen und sie gt jetzt, 
Zog C8 e der Tewrdank 64, 42 doch in den gebrauch des arlikels zeigt sich zwischen dem 
| sellegen, Kéng e R südlichen und nördlichen Deutschland ein unterschied. dort 


auffallend dass Lurnen den eiyennamen, wo er im genitiv | wird er vorgeselzt, in der umgangssprache auch im nominativ, 
| 


siehen sollte, unficctiert und ohne artikel auf das substanli- der August kommt heute, die Mathilde ist béi ihren. ver 
vum folgen lässt, von dem er abhängt, elwa wie man jetzt) wandten. Hoer, sagt der Friederli, der Fritz, sVreneli, es 
| eine handlung bezeichnet, ‘das haus Lindheim, das haus Gold- Eveli. der vorangesetale fleclierte genitiv bedarf des arlikels 
schmidt. er sagt da geng Laban in die hütten Jacob und nicht, Göthes, Schillers werke sind in aller händen. unflec- 
Lea und der beiden megde, und gieng aus der hütten Lea | vert bedarf er des artikels, der Adelheid vertrauen gefällt 
j in die hütten Rahel 1 Ho, 31,33. die tochter Pharao Pla nr eer derer fehlt er nicht leicht, wenn er die flexion er- 
| 2,.5. T. 8. das herz Pharao ist hart 7, 14, 19. die kinder seizt, ich habe es dem Ernst gesagt. ich bin der Auguste 
| Ruben und die kinder Gad hatten seer viel vieh 4 Mos. 32, 1. begegnet. ebenso im ace. ich sah den Friedrich weggehen, 


fewr verzere die cedern Libanon Richter 9, 15. und sie ka- | ;cn grüszte die Therese, und zumal wenn keine flexion zo 
men auf das gebirge Ephraim ans haus Micha 18,2.13. bei finden kann, wie bei fremden namen, er hat den Cicero als 


dem gesinde Micha 18,13. und verwarf die hütten Joseph | Staatsmann geschildert. Schiller lüszt den Brutus erschei- 
Psalm 18, 67. ich bin schwarz, aber gar lieblich, ir tüchter nen. der mahler hat die Veronica dargestellt. im nördli- 
Jerusalem, wie die hütten Kedar, wie die teppiche Salomo hen Deutschland meidet man den artikel, nicht blosz im nom., 
Hohelied 1, 5. ich wil die gefengnis der hütten Jacob wen- 1 puch in dem dat. und accus., wo man die flevion zufügt, ich 
den Jerem. 30,18. in allen hütten Jacob Judih 13,31. Lu- | hahe es Ernsten gesagt. ich habe Louisen: einen brief ge- 


Tuen gebraucht zuweilen die lateinische endigung, wie andere | schrieben. ich habe Georgen abgesendet man hat ibm Ma- 
seiner zeit, mit und ohne den artikel, wider den Timotheum rien empfohlen. 


2Macc. 12, 10. und zog wider Timotheum 12, 20. darnach Görne folgt dem norddeutschen sprachgebrauch: im Wilhelm 
thäten sie ‚viel schlachten mit Timotheo 8, 30. zogen sie | Meister und in den wahlverwandtschaften entschlüpft ihm Wer 
wider Georgiam 12, 32. der Georgias davon entran 12, 35. | zitt selten, anderwärts kommt er zuweilen vor. der nomi- 
sonst gebraucht A uc i am peel den ll d'G We naliv meist Gi Ze er games Belge, Ändem 
iszt er ihn manchmal zu, die Zilla gehar hu so kommt der Weislingen daher geritten Götz 8, 23. 

re KN und die schwester des Thubalkain war Nacma wär gut und güb auch der sache einen schein, wenns der 
1Mos. 4,22. gott der herr des Sems, are in den Inu Götz thät 8, 130. der genitiv mit dem artikel höchst selten, 
des Sems 9, 20. 27. die Westen des Pharao 12, 15. ein der Mufti las das Misri gedichte 5, 30. 

sohn der Micha 24, 16. also stal Jacob dem Laban dus f i ) 

herz 31, 20. aber der herr erschreckte den Sillem Richter | artikel und flexion fehlt bei fremden auf is und us ausge- 
18, 2. der Boas unser freund. Rulh 3, 2. also nam Boas | henden namen, 

die Ruth 4,1. der Bel ist gebeugt Jesaia 46, 1. ich hab Hafis dichterzüge sio bezeichnen _ 

den Bel zu Bal heimgesucht Jerem, 51, 44. liesz der künig ausgemachto wahrheit unguslösohlich. 5, 34. 

dem Bel die speise vorsetzen ` Del (3. um den mittag pflegte als noch Venus heitrer tempol stand 1, 249. 

die Susanna in ihres mannes garten zu gehen SEN Brutus rede für die freiheit 8, 196. sonst die flexion ohne 
kam die Susanna mit den zwo müdehen 15. “und en i urlikel, seine reiter, Selbitzens, eure sind zerstreut 8, 102. 
die Susanna zum toli Tue SCH A ef Dich e die frevelhaften reize Philinens 18, 167. mit einem reinen 
nen, nach des Zwingels win A e Deg behält charakter wie Theresens 20, 231. die strafrede Jarnos 20, 
gels, sein muste ‚Lutner 20, 2198 ` b. Mine 304. beim daliv der artikel nur ein paarmal, denkt ihr 
bei, allen namen gern die lateinische eratpäng, 2.002 gehs seid einmal wieder beim Götz 8,28. ich hab Georgen 
Eeër ll £ i BE all ge d at, A E nach dem Selbitz geschickt 8, 86. wenn diese ergebenheit 
curio 4, 3, 119°. Matthaum 4:4, 68", er fügt auch "Zi ër nichts mehr verdient als eure gedanken alle nach dem Karl 
wir es bei Lurner bemerkt haben, den namen unfleclier (dem kaiser) gerichtet zu sehen „8, GL. ‚woher. das dem 
der subst, Weisling kommen sein mag? 42, 27. fehlt der arlikel, so 

steht die lezion’-en zugefügt. 


da schon der tenfel heit besessen 
das Hertz Juda Iscarioth 4. 1, 86*, 


Aal ch im nom., doch. nicht sind wir wleder bei Haflsen 5, 19. 

d ie uch a u 

KE WË CR, WEN E Steflacher” 2, 55". der | ich diente Götzen von Berlichingen 8, 88. diese nacht be- 
deelt 2, 55°. der Neidhart 3, 49°. 51. 52% der Engel- gegnete ich Götzen im wald 8,155. was hört ihr von Geor- 
meir 3 Ap. bei des Jupiters gähen rach. 3, 103. des | gen? ist Lerse nach Georgin? 8, 162. Wilhelmen verdrosz 
Neidharts weib 3, 49“. dem Lindel-Fritzen 3, 26°. dem dieser ausfall 8, 54. Aurelie blieb vor pr noch ei- 
Neidhart 3, 49°. zu dem Sewheintzen 3, bé, es wär vom | nige augenblicke stehen 19, 197. ‚die ganze oa war m 
Liendl geschehen 3, 61". ich bin bei der Margredn ge- | ausser Narcissen todt 19, 289, Wilhelms ahschied von The- 


K- 


ig 


$ 
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auszer Narcissen todt 19, 289. Wilhelms abschied von The- 
resen wat heiter 20, 71 go rein blieb sein verhältnis zu 
Natalien 20,24. Lueinden, wie uns allen, waren die hände 
gebunden 21, 69. schien es möglich Augustinen eine nei- 
gung ZU seinem vaterland einzullöszen 20, 289. die briele 
von Wernern 20, 300. auch Wielanden fieng dieser natur- 
zustand an bedenklich zu werden 31,145, Ludwig Hummeln 
war der preis zu erkennen 31, 14l. nur zuweilen bleibt die 
won weg, ohne dasz der artikel vorgeselzt wird, mit Mignon 
beschäftigt 18, 211. gesinnungen, die Serlo gewissermaszen 
natürlich wären 19, 140. sie scheint mit Felix ganz glück- 
lich zu sein 20, 174. 21, 38. fragt nach St. Joseph 21, 9. 
zu Antoni hab ich kein vertrauen 21, 144, auffallend, er 


u JA teen gestand Melina'n gerne zu 19, 254, wo Melinen stehen konnle, 
heny 
2 


"dagegen, er gehe zu Sperata 20, 269, uweh hier vwiniges 
schwanken, der verabredung mit Schiller gemäsz, ich "halte 
mit Schiller diese angelegenheit besprochen, und ich he- 
spfach die sache mit Sehillern 31, 187. 188. 189. von Schil- 
lern eingehändigt 31, 185. «aueh beim accusaliv der artikel 
nur als ausnahme, suchtest du den Götz 8,102. sonst fast 
nur wo die flexion nicht anzuwenden war, habt- ihr den Weis- 
fingen? 8,22. darmach führten wir heraus den Hellenstein, 
den Eltersliofen 8,137. als wenn ich den Jery nicht kennte 
11, 16. Natalie die den Felix bei der hand nahm 20,16. als 
sie den Felix rufen hörten 20, 208. von dem nicht artiku- 
lierien ace, nur ein puar beispiele, sichest du Götzen? 8, 98. 
ich möchte Georgen und Franzen geschlossen schen! 8, 17. 
darf ieh Lersen nach deinem sohn ins Kloster schicken 
8, 164. ich wollte Tankreden und Reinalden spielen 18, 
135. fand er Friedrichen in einer art raserei 18, 223.. Wil- 
belms vorliebe für Shakespearen 19, 72. cin freudetrunke- 
ner bliek den er au! Marianen warf 18, 17. nun sah er 
Aurelien 20, 10. die schalkhufte miene, womit er Wilhel- 
men und Theresen ansah 20, 187. dic überselzung von Ra- 
wmeaus neie war noch durch Schilletn nach Leipzig gesandt 
31, 195. die endigung -en fällt zuweilen wie im dat, weg. 
dort war Augustinen angeführt, dagegen ist hier su bemerken 
dasz man Augustin in seinem hlute gefunden habe 20, 296. 
Beni pR wechselt mehr mil den verschiedenen formen, läszt 
aber die flexion seltner zu. zuweilen der arlikel bei dem no- 
minaliv, der Spiegelberg 108°. 199". 117. der Schufterle 131. 
der Terzky 351°. im genitiv bleiben fremde, auf -us ausge- 
hende namen unverändert, Nereus tochter 223% tochter Zeus 
238°. Rom verröchelt über Brutus hahre 134%, in Priamus 
land 216°. ein soln Atreus 217, Phöbus heilige erde 224". 
Achill, sohn Peleus 220%. zuweilen ist ein apostroph zuge- 
fügt, der hohe lichtfunken Prometheus’ ist ausgebrannt 105. 
ein Lodesstosz von Brutus’ sehwerte 134°. auch wird der 
artikel als ersuls für die mangelnde Nlexion vorgeselzt, des 
Eusytus scepter 217. sohn des Sisyphus 220. das haus 
des Oedipus 239° der lohn des Talaus 240. die aben- 
teuer des Julius Cäsar und Alexander, wo des Alexander ste- 
hen müsle 104. strz des Appius Claudius 1525 ferner, 
keule des Ierkules 105°. tactik des Mannihal 106°. das 
blut des Andreas 158% des Piccolomini hohe gnade 330. 
bräutigom der Milford 187. wo die flexion zulitssig ist, bleibt 
der arlikel weg, Doras trotzige that 157°. 168°, Gianettinos 
unschlag 157°. Nestors Notte 1,217. Agamemnons kind 228%, 
enkel Agenurs 238. Thehens (chter 238. beim grab der 
tochter Niobens 237°, Philipps frau 250%, herzog Albas 
benker 250. Amalias porträt 115%. zu Mathitdens füszen 
219% beim dativ alle mögliehen formen, ohne artikel md 
flea on, diese ewige grille von Karl 124°. nieder mit Doria 
160°, nur nicht Brutus mochte Cäsar stehen 134°, wo man 
dem Brutus erwartet. mit flexion, dieser kummer wird wach- 
sen mit Karla 114, ein langer traum von Karln mur. in- 
dem er Rollern hart angreift 110% wenn du dein kind Dia- 
nen schlachtest 218. zu Achillen senden 222. der artikel, 
zu boden mit den Doria, oheim und nefen 156° das sag 
du niemand als dem Ficsco Ger. balb Genua springt dem 

Andreas zu 180. 
was den könig har 

gehört dem glück, Blisabeti dem p] ilipp 252, 

mit dem Geszler 531. wie beim dativ cuch beim aeeusalin. 
ohne artikel und flewion, ich verlasse Amalia 112. sein Nic- 
hender geist verzog, Franz und Amalia hoch zusammen zu 
knüpfen 110. ohne artikel mil flexion, wo sie Dianen cr- 
freuen 216°. sah ich Diomeden, Palameden 219. uu denke 


dir Ulyssen 220. mit dem artikel, 


zum 


Es 
kels 
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sie werden den Fiesco 
herzog ausrufen 178. 


so gab 
ich kinder meinem eignen kind, zwei knaben, 
den Eteokles erst und Polynices 
den herrliehen 236°, 


genügt bei Geng und Senmten den gebrauch des arti- 
nachgewiesen zu haben. indessen kommt in der schrift- 


sprache die flexion anf -en, im genitiv auf -ens immer mehr 


in a 
Schil 
buch 


bnahme. man schreibt er ahınt Schiller nach, nicht 
lern. ebenso er vergleicht ihn mit Göthe. er bat sein 
Uhland zugeeignet. 


b. Der artikel wird dem eigennamen perne vorgeselzl, wenn 
von einer bekannten person die vede ist, oder man auf eine 
vorher genannte zurückkommt; es ist dann eine bestinmlere 
hanweisung nölhig (Scumumz Syntax des neuhochdeutschen ar- 
tikels §. 30). nicht alle waren gekommen, nur der Dietrich 


und 


der Hermann. das ist also der Peter mit dem lahmen 


lus2? der bewusste. wer? wer anders als der Sapupi? es 


ist n 


H 
D. 


(i 


in der umgangssprache den artikel zu dem 


icht möglich, der Sapupi? Görne 8, 77. 


ich kenn ihn, "e ist der Baumgart von Alzellen. 
Seninnun 517%, 
es ist der Tell von Bürgeln 548. 
o o Was der blitz! 
das ist ja die Gustel von Blasewitz! 321®. 


nun denn, so geht und schickt mir Postalutzen. 
don lestalatz! hun! 307. 


zur unterscheidung des weiblichen geschlechts selzt man 
eiyennamen, die 


Karschin lebte unter Friedrieh dem groszen. ich bin der 


Enge 
nicht 


d. 


Ibard begegnet. ich sah die Hermann vorübergehen, aber 


die Augusti, im IUen bis elwa in die milte des Asien. 
Jahrh, setzte man ausser dem artikel noch die geschlechts- _. 
endigung -in hinzu, die Ritterin, die Wernerin. 


im Wien jahrh. fügte man zu den frauennamen den na- 


men des valers oder mannes im genitiv, Maria Königsteins, 
Liese Husenkamps, Anna Tridages; s. Gramm. 3, 340. aus 


dem 


(ten jahrh, führt Sennumz 8. 32 noch ein beispiel an, 


Margaretha Friedrichs. der genitiv erklärt sich aus dem aus- 
gelassenen tochter, chefrau, wie bei Barthels, Eggers, Jacobs, 


Peter 
€, 


mg, Steffens sohn verstanden wird. 
werden durch das haupt der familie zugleich die milglie- 


der derselben bezeichnet, so wird kein artikel zugefügt, die 


funil 
leben 
(fami 


ie Weber wohnt an verschiedenen orten. im gemeinen 
pheyt man den genitiv zu gebruuchen, von Günthers 
lie) war niemand zugegen. Wernbers sind sämtlich 


abgereist. Reinharts sind auf ihrem lundgut. 


f 
kel, 
man 
ripide 


von 


eigennamen als appellativa verwendel erhalten den arti- 
die Shakespeare und die Göthe erscheinen nicht oft. 
behauptet Corneille sei der Sophokles, Racine der Eu- 
es der Franzosen, ähnlich bei kunstwerken, die Leda 
Michel Angelo, die Venus von Titian. der Blücher, 


der Scharnhorst von Rauch. der Schiller von Thorwald- 


sen. 
DÉI 


die I 


der 


h. 


auch palronymica verlangen als appellativa den artikel. 


man such die Nibolunge mit Sifride gân Nibel, 571, 4. 
doch vorhte sie harie såre det Nibelunge tôt 971, 2, 
der was den Nibelungen ein helfelicher trôst 1406, 2, 
der der Amelunge 
beiliei (unterthänig gemacht) hät manego kraft. 

Dietleib 6977. 
daz ez den Amelungen 
bi ir zîten nie geschach 11083. 
der Harlunge tòt 2008. 
Ermrich die Harlunge vio 2516. 


von dem selben geslehte sint uns die Wülfinge komen. 
Wolfdieterich. 


Tegelinge Gudrun 1497, 4. mit den Megelingen 1110, 3, 


die Karlinge Roland 48,14. 185, 14. 207, 28. Walsch. gast 10001. 


Uurlunger, Amelunger stamm  Fıschant Garg, 30%, 
der Äaciden mordend eison Scururen 144. 
übertragene eigennamen erhalten den artikel. 


« bei den planeten die gölternamen, 


in einem halhkreis standen um mich her 

sechs oder sieben grosze königsbilder, 

das seepler in der hand, und auf den haupt 

trug Jedes einen stern, und alles licht 

im Ihurm schien von den siornon nur zu kommen. 


u aha "ds Kar rum 


a Kri aha, in Ma 
Ke Ae 


` 


Yin Karih ue, Manun. 


e, 
EECH 
; 


3 ` 
alá H gja 


D wlan r 


wie riny Roin ereda guha 
hih rudeten WT 


wetur Hermann und Dorothea, 


1103 


N das wären die planeten, sagte mir (Thekla) 
mein führer (Seni), sie regiertun das geschick: 
drum seien sie als könige gebildet. 

b der Anszerste, ein grämlich fnstrer greis, 

mil dem trübgelben stern, sei der Salurnus: 
der mit dem rothen schein, grad von ihm über, 
in kriegerischer rüstung sei der Mars; 
und beide bringen wenig glück den menschen. 
doch eine schöne frau stand ihin zur seite, 
sanit schimmerto der stern auf ihrem haupt: 
das soi die Venus, das geslirn der freude, 
zur linken hand erschien Mercur gellügelt. 
ganz in der mitte glänzte silberhell ` 
ein heitrer maun mit einer königsslirn, 
das sei der Juniler, des valers (Wullensteins) stern, 
und mond und sonne standen ihm zur seite, 

Scniruen 347°, 


mit unrecht steht vor Mercur nicht der arlikel, es beisst jelzt 


sfinesd, der golt selbst sei erschienen, 


p- bei schiffen, der Humboldt ist nach Amerika uhgese- 
gelt. der Nelson liegt im canal. der Göthe führt morgen 
thalwärts von Mainz nach Cln. die Gellun ist an Gibraltar 
vorbeigekopumen, j 

y- bei thieren, er hat seine besten pferde geritten, den 
Chobru und den Agamemnon. er nahm zwei hunde mit auf 
die jagd, den Hektor und die Diana. der Iaris spricht, der 
gezühmte rabe. 

i. wird das werk durch den namen seines verfassers be- 
zeichnet, so kann der artikel nicht fehlen, der Homer, der 
Sophokles, der Shakespeare, der Cervantes findet sich unter 
seinen bicher, er hat den Plato gelesen. er will den Ari- 
stoteles herausgeben.. dies gleichnis ist aus dem Jesus Si- 
rach genommen. Lachmanns anmerkungen zum Walther von 
der Vogelweide. ein gleiches gill von kunstwerken, der Ra- 
phael in der gallerie ist nicht echt, der Albrecht Dürer ist 


ein schönes bild. ebenso wenn ein cigenname zum titel 
eines buches dient, das erste capitel des Hiobs Simpliciss. 
1,36. Göthe hat den Faust selbst vorgelesen. mädchen die 


den Theuerdank lesen Görne 8, 65. mein erster gedanke 
war den Demetrius zu vollenden» 31, 192. dagegen fehlt Ging, 
wenn er sagt, Reineke fuchs durfte nun auftreten, das ge- 
dicht von Reineke durfle erscheinen 31, 146. der erste theil 
3.von Eugenie 31, 156. richlig aber sagi man Göthe dichtete 
hier konnte der artikel wegbleiben, 
weil und die beiden namen verband (s. oben sp. 082). end- 
lich wenn eine rolle in einer dramatischen dichtung gemeint 
wird, er spielte den Egmont gut, aber ich finde ihn im 
Hamlet besser. der Tasso gelang ihm nicht immer. sie 
stellte das Clärchen im Egmont mit rührender wahrheit dar: 
auch in der Eugenie war sie vortrefflich. 

k, in der alten zeit halten die thiere eigenlhümliche, nicht 
von den menschen geborgte namen, die dann keinen artikel 
erhielten. so Isingrin, Brän, Bertin, Reinhart, Kuonin, Die- 
zelin und andere, die im gedicht vom Reinhart fuchs vorkom- 
men; vergl. cap. 11 von den thiernamen. 

Reinhart und Bartman von den ziegen 
zusammen in ein pfützen stiegen. 
Wans Esopus 160°. 

l. auch die besondern namen der schwerter blieben der re- 

gel gemäsz unarticuliert, wenn nicht ein adj, dabei stand. 


sin swert hiez Duvendart Roland 117, 17. 
Durndart muoz mir biute dingen 143, 14, 
nim dů Durndarten 163, 22, 

wå ist Alteclöre? 198, D. 

Olivier zöch Alteclören 198, 9. 


Ruolant zuhtigele si harte 
mit dome guoten Durindarte, 
Olivier mit Alteclöre 20, 28—360. 


und recken siben hundert twang er von Nibelunge lant 
mit dem guoten swerto: daz hiez Balmunc Nibel. 86, 1. 
er zucto ein swori daz Freise hioz. 

Dieterichs drachenkämpfe, s. Heldensage s. 287. 


m. die namen der monate erhielten im mhd. gewöhnlich 
den artikel, weil, man das appellat. ınAndt hinzudachte, in 
dem ‚aberellen Heinn. v. Veunene MS. 1, 20% 


dé was des abrillen sohin zergangen Parzival 96, 12. 
näch des merzen-stunden Gudrun 1217, 3. 


k. der meie bringe uns al sin wunder Warren 40, 16. 

t gên wir zuo des meien hôchgezite 46, 22. 

t der des meien kleider sneit. Steinman MS, 2, 106°. 10%, 
weizgol or lâl onch dom moion den strit WALTHER 39, 9. 

J als ich enmitten in dom meien woore 118, 35, 
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ich snid iu vor dem meien nicht LICHTENSTEIN 24, 6. 7. 
ouch wart in von dem meigen 
gesant rilichiu sıiure Konnan v, Wünzn. Troj. krieg A0327. 
sô“ der ougest ende hät Takıpank 146, 8 lesart, 
"dé sich der ougest ano Bio Silvester 2702. 

der erste tac in dem oweste HERMANN V. FRTZLAR 170, 3. 
in dem owosie diz goschach Livi. chronik 9673. 
und vaste in den ouwest giene Iwein 3058. 
in dem oust ein kücler wint Itenner 6067. 

seliner fällt er weg, 
BWE srollo o 1 B| 
e nn gé Vache v. Srraszo. MS. 2, 188°, 
zo ûzgândom ahorellen. Lanzelot 8187. 


der sumer gap diu selben kleit, 
aberelle maz, der moie sneit, 3 
Schulmeister von Esslingen MS. 2, 94*. 
swaz meige ûf die planiure vi Ri, 
bluomon hete gezeiwı Konnan v. wien. Troj. krieg 3083. 


die von Karl dem groszen namen sind mit månôt , zusammen- 
geselzt (Gesch. der deutschen sprache 82) und fordern daher 
den arlikel. heule kann er nicht wegbleiben. sein geburts- 
tag ist im januar. er will während des fehruars dort ver- 
weilen. einige im februar und märz von ihm geschriebene 
biätter Gig 31,192. die erste halite des augusts war ver- 
strichen 31,155. 209. geht anfangs, mitte oder ende voran, 
so wird der monalsname jelzt ohne artikel und Alexion zugefügt, 
er wollte anfangs januar anlangen, kam aber erst mitte mai. 
ende-november trat frost ein. anfangs mai wagt ich mich 
aus GÖTHE 34, 192. 

n. auch die wochentage, da sie mit einem appellalivum zu- 
sammengeselzl sind, werden_articuliert. der sonntag ist der 
ruhe gewidmet, er wur den montag nicht zu haus. er ist 
am mittwochen und am donnerstag hier gewesen. in der 
nacht auf den freitag oder auf den sonnabend will er ab- 
reisen. auch sabbath erhält den artikel. er bleibt weg bei 
adverbialischen genitiven sonntags, montags u. s. w., aber 
nicht bei besonders benannlen tagen, am abend des Johannis- 
tags Gürne 31, 178. am pfingstfest, osterfest. wiederum fällt 
er weg, wenn die namen allein genannt werden, zu Michae- 
Dë, auf Silvester, nach ostern, aber vor pfingsten. 


Maulheis brichts eis. 
auf sanct Gall 
da bleibt die kuh im stall Scermuerz 8.48. i 
*s ist hent Simons und Judi, 
da rast dor s00 und will sein opfer haben. 
Sentunen 518, 

0. den namen der winde gebührt der artikel, der nordwind, 
der ostwind, der südwind. der biswind aquilo Maarek 70°. 
Fusen 1, 101". bei Dasveon. 12" beiszwind. aber nicht blosz 
die zusammengeselzlen, auch die einfachen namen, die bise 
nordostwind (SraLven 1, 173), mhd. diu bise (Benecke 163°), 
der |lühn sudwind (Geuaptuen 1, 534), der fön (Maaren 130". 
Frisch 1, 285), der samum, der Sirocco, der zephyr, der ost- 
ner (Dasvron. ge, 393°). 

40. Völkernamen erhalten weder im gothischen noch im ahd. 
den artikel, dont also Rumöneis, Isratliteis, Krekös, bei Or- 
FmED Kriachi 1.1, 60, Frankon 1.1, 33.103; doch schon thie 
Kömäni 1.1,50. im 12ten jahrhundert fieng man an den ar- 
likel vorzuselzen. in dem gedicht von Anno bleibt er meist 
weg bei den namen alter völker, Römêre 262. 466, ` Wim äre 
gewalt 510. mit Römdren 248. Troieri 371, doch auch Beire 
208. 916: ci Vrankin 546. 559. mit dem artikel di Criechin 
„2. 232. 360. die Duringe 333. 338. cin Duringen 335. ` die 
Vrankin 538. der Sahsın wankelinuot 319. ähnlich in der 
Kaiserchronik, häufig Römoere 63. 94 119. 150 u. s. w. wie 
der Römeren 225. mit Römsren 600. selten der artikel, 
zuo den Römeren 11212, wo ihn auch nicht alle handschrif- 
ten haben. bei andern völkern steht er fast immer, die Krie- 
chen 586. die Juden 271. 827. die Swäbe 280. 295. die 
Baiere 6827. die geslehte der Beiere 315. an den Baieren 
321. üf die Beiere 296. die Sahsen 340, der Sahsen grim- 
meger muot 323., die Megenzære 399. nur eine handschrift 
hal Duringe 338. Rolandslied Burgunder 267, 31. Swähen 
die milten 288, 6. Ungeren nam ich ir kraft 238, 9. Sah- 
sen 218, 5 Lotringe helde 267, 29. dagegen kunc von den 
Britten 67,25. die Franken 41,3. 49,5. den Franken 278, 2. 
die Flaminge 267, 26. di Friesen 267, 27. Athis Römere 
AF", 33, doch häufiger die Römer, die Römdre, den Römeren 
A, 90. B, t31, C, 160, E, 92. im beginn des Asten jahrhunderts 


hat sich das verhältnis umgekehrt, der artikel 
noch am ersten fehlt er bei Rönuere, 
elius Sun, 599. 991. 2245. 2071, 
auch tm Kneiwank, dem wellent Römer 
swer Römer site rehte arsiht 148, 12 
24°; doch der Römer spot 151, 24, 
den Tiuschen 
Römer nicht vor, sonst 


ist regel ne- 
wie im Era- 
2360. 2910. 3557. 


44. Lichtenstein 477, 9. MS. 2, 163, Passional 
in der Gudrun bleibt der arlike 
sen wie bei Ins xn, WoLFrRan und andern. 
Noch heule dauert die regel fort. 
ländernamen beruhen auf eine 
von der präposilion vegierten dal. pl. wie Salısen, 
/ür ze Sahsen, Ge Düringen. 


23, 74. 24, 9, 
162,8. 268, 10. l ausgeschlos- 
die auf n ausgehenden 


in Römer haut 153, m obliquen casus, meist auf dem 


sodann, der Walhe spot 
gehaz 156, 18. im WALTHER 
immer der artikel, die Düringe und 
der Dürnge bluome 35,15. Dietleib die 
die Swähe zuo den Franken 12123. 
zer Burgonden handen 220. 
zen, ze den Hiunen 92. 1413. 1604. 1667. 
artikel nölhig, der Burgonden 
onden erkant 
lant genant 5, 3. 
und die Düringe 201, 1. 


das hat verunlassung gegeben 
zu enem unorganisch gebildeten Arabien, Spanien, Persien 
es versteht sich von selbst 
jechvum den artikel herbeizieht, 
fruchtbare Schlesien. 


Düringe 6575, 
Priuzen künec 
Hiunen lant 1462. 


dasz ein vorgeselstes ad- 
das kornreiche Holstein. das 


das ganze Deutschland soll es sein ARNDT. 


Sorge 426, 2 auch vor beide kann er stehen 


ze den Burg 
Burgonden was ir 


, die beiden Hessen. 
dagegen das un/leclierte 
nicht zu, da es (wie in ganzhüfner, 
dem namen zusammengewachsen betrach- 
ganz Sachsen sollte 


mit den Burgonden 


— 


ganz und halb lisst iho 
halbbruder) als mit 
tet wird: halb 
Un offen stehen 

Ist der name des volks mit land verbunden, 
was, wie vorhin bemerkt ist, in der alt 
laubt wur, bei einigen der arlikel 
Hessenlande, will 


in der Salısen 
Salısen gesant 215, 4, 
Hiunen neheiner 
1109, 4. 1110, 4, 


in der Hiunen lant 
zen Hiunen vrowe vil gewaltee 
Lacumann hat einmal nach zwei handschrif- 
swoifel aus metrischen gründen den artikel einge- 


Schlesien war 


so wird jetzt, 
en sprache nicht er- 
zugefügt, er kommt aus dem 
dô ien [die] Burgonden ais in der bote geriet 526, 4. Yan Sachsenland 
Gudrun mit der Holseze 
Friesen und ouch der I 
670, 3, 1540, 1. 
von den Stürmen 
Mörunc 1552, 2. 
die regel wird heute nicht verletzt. 
Anzumerken ist dasz de 
volk bezeichnet, 
t werden, der Engl 
Sun spricht beständig, 
du bist ja ärger 
trieben den Tür 


ins Hessenland gehen. 
wein aus dem Frankenland. 


n liute 1415, 1. uber das Egiptenlandt 


olswzen 1374, 2, 
mit den Maren 708, 1. 
die Tene Hörant 
fischen dichler, und 


er bringet vil 


hengt gott zehen blag 
der kitnec von den 


KeISEnSBERG Sünden des munds 2". wu ter mhòra la) 
Mn, 


von Phokis, vom Spartanerland Senn 5%. 
doch Uurann lëszt ihn auch weg, 
Dun war oin herr aus Schwabenland 
von hohem wuchs und starker hand. > 
die Niederlande fast nur im pluralis, doch bei G. Scuwas 
aus Brügge reitot im Niederland ein königlicher held. 


dagegen die mil reich zusammengeselzten dulden den artikel 
nicht; nur Annot gestallel sich 


gewis es ist das Österreich 
un chren und an siegen reich. 
Indessen ist die in der alt 
gel in der neuern zeit durch 
ländernamen, welche den artikel nicht blosz zu 
dahin gehören die Schweiz. 
die Mark (Alt - Neu ~ Uckermark). die Moldau. 
die Türkei. die Bulgarei. die Tartarei, die 
die Bukowina, 
das Exarchat u. a. 
icardie, die Vendče, die Champagne, 
die ländernamen 
herübergenommen. 
zogthumn, grafschaft, fürstentium vor- 
el nicht zu enibehren, das königreich 
nzt an das herzogthum Braunschw. 
aft Hessen an das Frank 


so halten es auch die hö 


r sing. mit dem artikel das nanze 
meist wenn sein wesen und seine natur soll 
ünder ist schweigsam, der Fran- 
der Isländer sehnt sich nach seiner 
" als der Spanier 
ken von den grenzen des r 
gnüdiger herr! der echte Niederländer! so 
sches 8, 207, 

41. ländernamen wer 
in der alten sprache ei 
loilaian, du Dalmatlai. 
Galila 2. 7,39. 3:2, 1. 
Egiptilant 4, 48, 


bü wei uch 
AHA Sh Ë a 
nd At. na oral 

genhah Ammasidd 
anfzchnd , mik 


BÜTHE 8, 174. 
eichs 8,201. 
gar nichts spani- 


den nicht artieuliert, gewöhnlich geht 
ne praposilion voran. 

bei Orenen in Ae 
Merigarto von 
in Islant 5, 15. 
in Compan 7, 18. 
in Sardinia o, g, 
in Egiptilant 433, 


en sprache so fest gehallene re- 
es gibt mehrere 
lassen, sondern 


ihr A Aë, Aa A brochen worden. 
gyptum 1. 8,7. 
And A, 17. 
in Tuskäne 5, 31. 
in Sieiljü 7, 21. 

Anno in Gallici 82. 
ingegin Suähen 279, 
von Tenemare unz in Apuliam 679. 
in Walilunt 383. 
Holandslied wird einmal die lateinische 


die Wallachei. 


dr Ukraines, dia Berzegswina, 
die Lombardei. 


in Indiä 209. 
in Deneinarkin 637. 
von Kerlingin unz an 
Duringelant 695. 
endigung vorgezogen, 


die Norman- 
die, die Bretagne, die P 


die Dauphinde sind mit 
dort immer verlangen, aus Frankreich 

Wird königreich, her 
so tst der artik 
Hannover gr 


Ungerin 680. 


Frankriche 134, 8. Brit 
parten 237, 32, 

Schotten und Ju 
Frankriche 114, 8. 
von Roigeren 28 
Dietteib der helt von Türkte 3456. 
ûz Österriche 
von Sulhsen Liu 
vrit von Diringen 
Späne Walther 
ouch von Lihtän 


anjd 238, 10. Engellant 238,18. Lanc- 
Behain unt Polin 238, 11. 
sodann mil präposilion, zuo 
ze Karlingen 240, 
ze Swähen 271. 
Warruen von Engellant 
19, 29. 32, 5. 35, 7. 
in Sahsen 193, 4. 
die von Düringen 1815, 2. 
von Marroch dem lande und 
gonden der herre Gêrnót 
durch Oster- 


Pull cig, die land- 
ulle 237, 38. furter gebiet, Nassau an däs 
die neuerdings aufyekommenen, das 
usammenselzungen Baselstadttheil, Ba- 
en allein und sind nicht zu 
bemerkten ländernamen welche articu- 
befinden sich mehrere welche man als land- 
ches beirachten kann, wie die 
ardei als theil von Italien, die 
in dieser eigenschafl bedürfen sie 
mil gau zusammengeselzten land- 


gen Ispänje 236, L verhältnis umkehrenden z 
Kaiserchronik sellandschaft steh 
42. unter den eben 
liert werden, 
schaflen eines gröszeren rei 
Mark, das Exarchat, 
Lausitz, die Priegnitz, und 
des artikels, wie er bei den 
schaflsnamen nöthig isl. 


tnam Veit r Mle 
Syro pa ré ri paur 
imanaw, shine Ana ae 


da Jeu Hand 


1694, 3. 1735, 1 


PE 


ze Burgonden 400, 1. 683, 3. 

zo Norwege in der marke 682,3. beiden 
mengeselzien ländernamen sollie 
nzugelrelen ist, den artikel ver- 
ispiele sind eben 
in den Nibel., ùz Islant 


vranken 1464, 2, 
mit lant, riche, 
man, da ein appellativum hi 
muten, aber er zeiyt sich nic 
angefühn worden, håufig sind sie 
397, 1. der helt von Niderlant 417, 
in Niderlande 1308,1. 
den der herre 714, 1. 
gerlande 1319,14. üzer Hiunenlant 1286, 
ûz Beierlande 1242, 2. 


ùz, von, in, ze Niblungelant 491, 
von, ùz Amelun 


riche 1276, 4. 
lend mit dem artike 
eine handschrift weyläszt. 
lant immer ohne artikel vo 5 


marc zusamı hin für Hagenouwe 


in dem Ningouwe Dietleib 5792, 
so sagen wir der Hennegau, 
der Thurgau, der Wasgau, 
deshalb erhält 


der Schwangau, der Breisgau, 
die Wetterau ist hier an- 
der Gudrun der 
unbebaulen eilundes den artikel, der Wülpensunt 848. 


då si gowondet wären von des küneges lanıle 
zuo einem Wildeu werde, der was geleizen d 


der TER de la ‚Ar 


in Niderlande 


von Niderlan- 
üzer Vlächen! 


ùz Iliunenlande 
gegen Suhsenlande 17 
1. 944, 3. 1098, 4, 1095 
gelant 16590, 2. 2216, 2. 1920, 3, 
in Österlant 1281, 1 
l in daz Österlant 


a zem Wülpen- 


DË dem Wülpensande '371, 4. 909, 8.. 9 
DI dem Wülpenwerde 883, 4. 897, 4. 
das Lechfeld. 


und mat an dem Lockfeld golegen Fastnachtsp. 517, 4. 
sic zohen z'amen alle drei 
ubers Lechfold Augsburg fürbei Warnıs 205°. 


18, 2 1121, 1. 1434 A 


durch Öster- ebenso das Eichsfeld, 


, einmal auffal- 
1269, 2, wo ihn, aber 
auch an undern orten kommi Deier. 
s. Stricker kleine gedichte vu, 


Yon Ifala Ae Mer au, AL 


A4 Lasch a m 
u fm, Map . s 

di" Ahweidnibe daa m H. 
KA nm j nins 


A 
a Ar hf. v 
/ 1 » rush 


zeng, GË 3 "a WE 
mugen hu [ul Aid 
a lenge dm um L 
A 
fir 
iA Kr MMew eide firen, 


Akins 


haster primarius zur cs 


Mhona vs n "aper 
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isch vairds Baibilis ja Aai, bat bi Tyra jah Seidöna, ns 
Bepluihaim veihsa, us Kaurinpön in Ruwai, du Jairusaulymai; 
weitere beispiele in E Senunzes golhischem glussar 159. 
prp fona Rumu 
solinu 2 14,59, 


berg 643. 
310. 


keete? 
Fa, At ect, Ap, 277, zu dem Colmin 44, 214. 45, 337, 
$ 


Me und in Wrth., alja SJ 


Jaunga da) 


o A} von Kempmik. und 
Ins 
SL Bug D TZ A Jan, Tat, flusz, man sayi Reinhardsbrunn, Wilhelmshöhe, Wilhelmsthal, 


pe d. d. Sch E Nadia 1,20. 


DER 


43. orlsnamen bleiben wie ländernamen ohne artikel. go- 


Or- 
1. 14,2. zì Belhaniu 4. 5, 2. ze liero- 
Merigarlo zÜztrehte 4, 39. Anno Home 75. | 
Babilönje 202. Troie 380. Mezze 507, Kolni bon, Sige- 
o. in Hierusalèm 81. in Babilönje 327. von Troie 
häufg mit zì, ei Röme 397. 421. 464. 473. 478. 523. 

ci Salivelt 695. Roland Savraguz 55, 13. 
die latein, endigung, ich twane mit dir Pro- 
vinciam 237, 30. ze Alınarie 36, 19. ze Jerusallm 27, 22. 
ze Wetne 233,12. ze Regensburc 58, 19. ze Röme 142, 33. 
ze Sarraguz 216, 24. 250,18, unze an, Sarraguz 12, 10, Ni- 
bel. vor dem Otenwälde ein dorf Kt Otenhaim 959, 7. ein 
bure geheizen Zeizeumüre 1272, 3. aber gewöhnlich die prä- 
pos. lür, gegen, uzer, von, 26, für Bechelären 1267, 1. ge- 
gen Isensteine 371,3. gegen Mütiren 1531, L von Spire 
1448,2. von Arraz 1763,1. von Wiene si dò riten 1315, 1. 
üzer Medilike 1268, 2. am häufigsten ze, auch da, wo es 
wegbleiben konnte, dia (bury) was geheizen Saulen 659, 4, 
aber diu was ze Santen genant 20, 4, wie hurc ze Bechelä- 
ren 1258, 2, oder diu stat ze Wormeze 966,1. (so ‚auch im 
Dietleib, sie, die burg, heizet Bechelären 960 und sie heizet 
ze Mütären 1073). stat ze Gran 1437, 2. sodann, ze Ever- 


ci Babilönje 527. 
Paris 240, 21. 


dingen 1242, 1. ze Eizelbure 1310,1. ze Löche 1077, 3. ze 
Inzzouwe 1236, 1. 1238,1. ze Wormz bi dem Du 6,1. ze 
Wormz in der slat 74,1. zeWornz über Bin 1345, 2. kô- 
mens an den Win ze Wormez zuo dem lande 1370, 2%, ze 


Zeizenmtwe 1276. zuweilen wird mach eine hinweisende par- 
tikel zugesetzt, dA ze Bechelären 1163, 1. dA ze Mwvriugen 
si wären über komen 1591, 1. hinze Bechelüren 1364, 1. 

In der folgenden zeit erscheint bei den. orts- und ‚stüdte- 
namen zuweilen vereinzelt der artikel und hal meist eine be- 
sondere verunlassung. zen Elbinge Lil, chronik 97717. 10957. 
Jenoschin gebraucht ihn bei der bury Colinin, und er gilt ilem 
bery auf dem sie wahrscheinlich lag. kein (gên) dem Colmin 
den Colmen. in 
dem 15len und 16len jahrh, ward, wie in der Grammalik 3, 


L 422 bemerkt ist, manchmal der namen der stadi als masculi- 


num betrachte und der artikel zugefügt, so der Ham {Fi 
cuann Archiv A, 91), der Berlin, aus dem Berlin, nach den 
Nage Sasınow 2, 7. 30.356. ` heute sayl man noch im obliquen 
casus aus dem Hag, im Iag, nach dem Hage, weil die ap- 
pellative bedeutung des worles zu offen liegt. sonst wird all- 
gemein der artikel gemieden. 
Das appellativum in zusammenselzungen ist meist ohne ein- 


Schwalbach, Alexisbad, Charlottenburg, Menzenberg, doch die 
Uarzburg, die Löwenbnrg, 


Dud Schon das mhd. gewährt beispiele von dem vorgeselsien ai- 


o ject. o arlikel, diu wol gezierte Nöme Kuiserchr. 49. 
oi WI gý ject nul dem artikel, g 


"hg der starken Derbester Worrr, Titurel 42, 2%, die guoten. 
Mateläne wollen sie verbrennen Gudr. 193,3. in den Nibel. 
wird lieber das adject. nachyeselzt, ze IHeimbure der alten 
1316, 1. ze Misenburc der geen 1317, L von Zazamane 
der guoten 353,2. Wormez diu vil wite 751,9. der alde Col- 
men Jrnugeng 45°, 340, ` ans der leizten zeit nur ein beispiel, 
weil Semien darin das alte femin. wieder hervorgezogen hut, 

din edle Born erhebt ihr herschend haupt, 
Freiburg ist eine siehre burg dor freien, 
die rege Zürich walnet ihre zünfto 512. 
wächst aber das adjecl. mit dem hauplwort zusammen, s0 fallt 
der artikel wieder weg, so Altaich (Öber- und Niederaltaich) 
in Baiern. Altdamım in Pommern. Altdorf. Alt- und Neu- 
cöln in Berlin. Neuburg. Neudorf. Neustadt. Neuhaus. 
Wenn bei ländernamen königreich, herzogllum u. $. W. äu: 
gefügt wird, fehlt, wie wir vorhin gesehen haben, der artikel 
nicht, jedoch steht kloster schlosz burg vor einem orisnamen, 
so wird er manchmal ausgelassen, schlosz Wabern liegt, in 
einer ebene. wir erblickten kloster Ihlefeld. burg Fried- 
berg liegt etwas erhöht. 
was? steht die burg 
in asche, und der V 


noch und schlosz Sarnen liegt 

oszberg Ist gebrochen Senna 547. 
doch in diesen und dhnlichen füllen sind gewöhnlich beide 
wörter vereinigt, Berggieshübel (in Suchsen). Burgdorl. Burg- 
windheim, Klosterbeuren, Klosterneuburg, Stadihagen. Schul- 
pforte. 


DER 1108 


41. einzelne aus irgend einem grund durch einen besondern 
namen ausgeseichnele örtlichkeiten erhallen den arlikel, der 
Brünhildeustein auf dem Feldberg, der Drachenfels, die 
Lorelei. das Bingerloch. die Rosztrappe. der Migdesprung. 
der Wollsgrund bei Steinau an der strasze. der Wolfstein 
bei Harzburg. daher in den Nibelungen 

nu wer was der ulcın schilde vor dpm Wopgensteine saz? 

281, 3. 

45. erhält ein. sladitheil eine besondere benennung, so steht 

der arlikel dabei, wie in Berlin die Louisenstadt, die Fried- 


richstadt. ebenso bei dem namen der straszen, die Heilige- 

H H Lutgpetgo ip 
geiststrasze. die Dorotheenstrasze. die Lennestrasze, ilic 
Lindenstrasze. die Vricdrichsgracht, die Aegidieustrasze. die 


Sundgasse. die Wildemannsgasse, die Marktgasse. die Zeil 
in Frankfurt, o, M. bei platzen, der Königsplatz. der Alexan- 
derplatz, der Carlsplatz. der Roszmarkt in Frankfurt a. M. 
auch wo keine zusammenselzung statt findet, der Brink in 
Cassel, der Brühl in Leipzig. : 
46. bergnamen. bei Unruas sei ist Agar (der arabische 
name des berges Sinai) Galat, 4, 24. Anno an dem berge 
Suċho 285. if den bergin Ararät 312. im mhd. fehlt er 
selten; vergl. Grammatik 4, 408. Jenoscuin unz an den Brüns- 

bere 160%, 147. 8. Brant 
das er uf Ethna sprang in Nam 

Munxen 

ja gröszor dan der Gothant ist 


Nurvenschiff 45, l6. 


Luther. narr 383. 


denn Agar beisst in Arabia der berg Sina Gulal. 4,25. Lu- 
tuner scheint im nom. den artikel nicht zu selzen, so sol Li- 
hanon ein feld werden Jesuia 29, 17. seine frucht wird be- 
ben wie Libanon Psalm 72, 16. seine gestalt ist wie Liba- 
non Hohel. 5, 15. dagegen im oblig. casus, und sandte sie 
auf den Libanon Könige 5, 14. holz hauwen auf dem Li- 
banon 2 Chronica 2, 16. zu Jerusalem und auf dem Liba- 
non 8, 6. doch auch der (um auf Libanon Hohel. 1,4, 
heute ist der artikel unentbehrlich, der Brocken. der Meisz- 
ner, der Kill, der Huttner, beide in Hessen. der Zubten. 
der Rigi, die Böhn, die Haube in Hessen. sodann die zu- 
sammengeselalen namen, die Roszkuppe ins Messen. der Dörn- 
berg. der Feldberg. der Donnersberg, der Vogelsberg. 

41. die namen der wäller können mit den namen der berge 
zusammenfullen, sofern diese waldbewachsen sind, wie der 
Wabichtswall, der Reinhardswald in Hessen. so auch der Li- 
banon stehet schändlich zubawen Jesaia 33, 9 und ohne ar- 
tikel, ‚eedern aus, Libanon 1 Könige 5, 0. im ten jahrh. 
wurd er geselzl und weggelassen; vergl. Gramm. 4, 408. dA 
zem Spebtsbarte Nibel. 909, 3, von dem Otenwalde 939, 7. 

v in Spehteshart at ronen. 
mêr (zeltstangen) dan in EC Wée Cp e l 
und wol erwerben inne Spehtshart Woren, Wilh, 377,25. 
ùz dem Spehtharie Helmbreecht 187. A 

D in Spehteshart gezellen. 
wer moht das luup in BE en 374,4. 
der Swarzwalt und der Spohtshart, V 

Konnaos Trojan. krieg 25021. 


heute läszt maw nie den artikel weg. , 

49. flusznamen bei Unviuas mehrmals ohne artikel, Jaur- 
danus (Semnynze s. 153), doch ufor rinnòn bé Kaidrón Joh, 
18,1. im od, zeigen die wenigen beispiele keinen artikel 
(Gramm. 4, 395), dort beisst es ubar thaz wazzer Cèdron. 
im mhd, verlangt ihn der casus vectus und in den obliquen 
ist er häufig, di Saibro Ruland 203, 14.24. der Din Dietleib 
1320. der DL, diu Tuonouwe, daz In und des Rines, den 
Riu, den Nöten; weitere nachweisungen s. Gramm. 4, 407. es 
wird dann flusz, strom hinzugedacht. geht eine präposilion 
voran, so durf der artikel auch wegbleiben, bi Wine Anno 
387, 504. in einer zeile beide falle, 

von Rö'en zuo dem Rino, von der Elbe unz nn daz mer. 
Nibel. 1184, 2. 
zwischen Tuonouwe und dem In Klage 1644. 


bi dem Rine Nibel, 6,1. 20, 4. 327, 2. 1019, 3 und bi Rine 
662, 4. 975. bi Tuonouwe 1281, 1. 1050, A. am Adufigsien 
über Rin Klage 1526. 1752. 1762. Dietleib 2137. 6617, 13181. 
Nibel. 324, t. 648, 3. 861,3. 807,1. 948, 1. 1344, 2.1345, 2. 
1652, 3. 1077, 3. 1747, 3. 2030, 3. 2098, 2. vogt, künec von 
Rine Dietleib 3001. Nibel. 442, 15. 487, 2. die von Rine Ni- 
bel, 204,1. doch auch daz gesinde von dem Rine Klage1203. 


kur Anger m 


Be 


der det 


wall 


ho 


A Ion t 
| 


Ir 


H heftir 


224 osth 1850, 


in kaiser Friedrichs priet Senn bon, 
menter ders. 


227. 


fexionsendigung, nicht aber der 
Terzky_regimenter. 


Luruer, zu der zeit des königs Amraphel von Sine 


he DER 


die helde von dem Rine Nibel. 194 1. 


i de y die rocken vor dem 
Rine Dielleib 8201. 11940. Nibel, 232,3. ‚ss, 


gen Rine Dietleib see. 
die uns. min bruoder Gunther sendet nider Din ` Nibel, 


nider ze Tuonouwe Dielleib 13355. ùf bi Tuopouwe Klage 
1103, im nhd. musz der artikel zu jedem casus gereizt wer, 
den, auch wenn eine praposilion ‚ vorangeht, bei dem Rhein 
stehen. von dem Rhein kommen, ` ger den Rhein schwim- 
men. nähe an der Mosel wohuen. am Neckar grasen. Ro~ 
thenburg an der Tauber. Frankfurt am Main, san der Oder. 
Berlin an der Spree, auf der Donau fahren. in der Fulda 
Daden, ‚In der Kinzig fischen. ein münch der wir gern 
uber ein wasser gewesen in Sachsen, das hiesz die Elb 
Keisensn. Sünden des munds’ G5”. Steine. die sie aus dem 
Jordan genommen hatten Josua 4, 20. er gieng trocken 
durch den Jordan 4,22. hett ich ein keiserthum, dazu -den 


zul am Rhein Garg: 00%. ` nur noch bei Waris ohne ar- 


tikel, 
ich warf ein groszen stein in Rhein Esopus 101°, 
an der Sanle das auch leisten, 
was an der Topel ich trieb’ in spiel" Götur 47, 165. 
zelm vegimentor stehn am Wesersirom 
am:-Rlhein und Main Beau ayy.. 


in dem titel pfalzgraf bei Rhein ist das alte noch erhalten. 


Au. bei den namen der see und meere steht: der- artikels 
der Müggelseo, der Genfersee. der Tegernsee, während er 


bei dem gleichnamigen duran liegenden kloster wegbleiben 
muss, 


reh lügen sie in dem Bodensee Munnen Luther. narr 689. 
wolauf wolaul am Bodensee Garg, Hp, 


das Eismeer, die Nordsee, die Ostsee, 
busen, der Belt, der 
Hatt, 


50. Ist dem eigennamen eine würde zugefügt, so wird der 
dem appellalivum gebührende artikel worgeselst, + der kaiser 
Maximilian, der könig Gustav Adolf. der herzog Bernhard. 
der infant Carlos. der fürst Piccolomini, 
ebenso in der allen sprache, der künje Constantin Wues 
10, 20. der künic Salomón Welkher gast 6189. der keisen 
Julidn 0214. der herzoge Rinne Nibel. 1283, 1. 1818, 3. 
ferner die kaiserin Maria Theresia. die königin Christina. 
die lundgrifin Amalie; Elisabeth. ` bei einem anlstitel, der 
but Bättigor.. der canzleirat Zimmer, der pfarrer Schlem- 
mer. ` die professorin ‚Müller, 

‚ Da man würde und tilel als 
agennamen zugehörig. betrachte 
auch wegbleiben, mhd. 


und habt in jawerm muot 
künic Karin dau oh guot Welsollor gast 1047, 
meister Albumasar 8056, 


meerengen und meer- 
H De DH 
Sund, der Canal, das Cattegat, das 


dem keinen artikel duldenden 
n kann, so darf der: artikel 


heute lautet: das ungezwungen und doch nicht gerade vertrau- 
lieh. diesen miltelweg Jet Gürne of in ze 
jahres kcherd (bd. 31) gewählt, herzog und prinz von Gotha 
41. , prinz August 115. ` lürst_Galizin- 1157. + fürst Reusz XIE. 
206. graf Long) 251. _ gräfin Constanze von Pritsch + 47,180, 
herzogin Amalie 157. oberappellalionsrat Körner 76. "ok 
at Blümenbuch 97. holcat ene 98, 
stig 14. major von Truchsesz, -q 
kanzler Niemeyer 137, 
Bildhauer Weisser 250. 

Mit dem ‚genitiv wird e verschieden gehaen, 
und würden ohne arlikel und gun, so 
ergennamen anzuwuchsen, di 6 
hält. so sagt man kaise 


ordnungen. 


gebeimerat Wulf 197, 
probst Henke- 236. "doctor Gall 206. 


bleiben titel 
l k scheinen: sie dem 

ver ‚ie flexionsendigung allein 'er- 
user Karls gesetz, könig Wilhelins ver- 
pabst Hildebrands ansehen. 


und wa du schreihast ein wori 
i wöntlin ' 
wider docior Luchur, Jahe ` Hin mue 


`" Muanen Luther. narr 455. 
er wat mil WH Friclrichse macht 
gezogen in die Prager schlacht. 
Ungens Leonore. , 
d gral Tarzkys reg. 
hofrat Beireisens ärztliches unschen Cork S 
wird der ‘artikel vorgeselzt, nso erhält der titel die 
eigenname. also des ont 
enn vafen 
des hofrats Beireis ansehen. schan hei 


ar 
Se 1Mos. 


der graf Casimir H 


auch 


titel weg: 
besondern hinweisung, der name allein 
schicklich würde dann der artikel sein. 

herr vorselzt oder geheimerat,. 
seinen tag- und | dichts das 'emfache an Schiller 47, 108, 


gestelltes adjectiv den artikel verlangt, 
mieden wird, sanct macht eine ausnahme 
wenig als die flexion, 
dem es steht, zu verschmelzen. 
Johannes kirche, wie in dem ital. Sampietro, in. dem adj. 
sangallensis. 
ih meinu sancta Marn 
wahrscheinlich aus dem latein. sancti gebildet, 


DER 


ıfıo 


14,1. im achtzehenden jar des Königs Jerolieam des sons 
Nebat 1 Könige 15, 1.. Joscha do tochter des köhies Joram 
11, 2. nach befelh des königs Hiskia 2. Chrom. 3, 13. Jesaia 
36,1. bis ins elft jar des königs. Zedekia Jerem. 62, 5. 


vi, ` kb nur 
zeigt sich auch der latein. geny im andern jar des königa 


Darii Haggai 1, 1. endlich stellt Luruer den, namen ohne 
flezion voran, und läszt dann die würde mit, dem arlikel.fol- 
gen, zu der zeit Arioch des königes von Elassar, Kedar Lao- 
mor des königes von Elan und Thidleal des königs der bei. 
den 1 Mos. 14,1. in die-hende Nebucadnezar des Königs zu 
Bubei derem, 22,25. zu den zeiten Salmanassar des königs 
in Syrien Tobias i, 2. 
Auch vor dem dativ läszt Cous gern, den artike 
fürst Hohenlohe, 31, 272. 275. mit ohriatı von 
273. bei hofrat Martens 110. 


l weg, bei 
Massenbach 
d von hofrat:Büttner 180. spa- 
ziergang näch Walinde mit professor Bouterwek zu obaramts 
mann Westfeld 109, in gesellschaft mit professor Hugo i11 
mit baron von Racknitz 267. t 

Im ahd. war bei den vor dem eigennamen. stehenden. wür- 
den der artikel yewöhnlich und die flexion nöthig, daz! hette 
des ‚euniges Salomönis FWilliram 24, 25. tuot wara deg cu- 
niges Solumönin 27,25. so noch im tulen jahrh,, deg ku- 
negis Miliänis schar  Kuiserchr. 5230, wiewol hier mehrere 
handschr. des kunegis auslassen. bi des kuniges 'Ludewiges 
ziten 15217. bi de kuniges, Arnoldes ziten 15555, jedoch 
einmal des keiser Liuthêres ‚sêle 17181, wo eine handschr. 
keisers hat, dat, deme kunige Ludewige 17287.. zô deme 
kuninge “Alexandro Laxsrecnt 4712. ` des fürsten Botelunges 
kint Dietleib 13112. im anfang des 13len jahrh, bei Hant- 


WANN, Wournas und WatmEn war die flexionslosigkeit ent- 
schieden, 


ersist snu des künee Vridnos Iwein ott. 

indes künse Artüsus lande ` 2819. r 

an dos künoc Ariüsch hof ` Erak 29. 43. 

des kanoe Arúsos boto ` 5202. 6755. 

künoe Arınses hof Warrırer 25, 1. 

des künee Löles sun Wournans Parzival 300, 23. 308, 8. 
543, 0.546, 20. 697, 26. 

dos künee Tampenieires parn 211,1. 

des künc Molianzos vater 344, 21. 

des künic Terrameres her ders. Wilh: Id Bn 

dos künce Gorhander her 35,20. 

bi des künoc Philippes zit Welsch gast 10595. 

im epos, 

des künie Guniheros lant Nibel, 046, 4. 

des küngo Eizelon wip 1720, 4. 


DI. ist von einem berühmien manne die rede, so 


i 7 allt. der 
mweitverbreileter,  gesicherter ruhm 


bedarf keiner 
genügt; ebenso un- 
Di, dem niemand 
wählt zur überschrift eines ge- 
an Alexander von 


Humboldt 173, an Klinger 195; selbst die flexion, die er 
sonst bei eigennamen nicht leicht fehlen lässt, hat er hier 
aufgegeben. 


52. freund ohne artikel und flexion vertritt zuweilen die 


consistorialrat Hors | Selle des Lilels und bezeichnet ein vertrauliches verhältnis, 

freund Meyer verliesz ınein haus in gefolg einer ‚eingegauge- 
nen ehlichen verbindung Görne 31, 145. 
| mir möglichst aus 160. 
freund Meyer, vergnügt und behaglich zurück 201. 
liche weise wird vater geselzt, vater Gleims hütte, 


freund Meyer half 
er mit ‚seinem. ‚begleiter, 
auf ähn- 


so kam 


53. es war öfler gelegenheil zu bemerken, dasz ein. voran- 
auch wo er sonst ge- 
und erträgt An so 
es scheint mit dem eigennamen, bei 
man sagt sanct Peters, sanct 


Orrnieo zi selben sancti Gallen Martm. 154. 
1. 7, 25. mhd. sant sent sente, 


senti Pêtor, Anno 533." 

ze sento Michohälis misse Rolanda, 12. 

sent Dionissen hûs. 142, 13. 

dines erwelten sent Johannes 279, 3. a 

ze dom guoten sent Römane 295, 22. 4 

an sant Jöhannes naht Iwein 901. H 
64 d 


Lee va ée as 


25 
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sent Päters slüzzel Wartawn 33, 3. 

an sant Vites tago Licutenstein 526, 16. 

sant Branllanus houhet Amis 371. 

bi sente Georgen tage Jenoscnin 173, 2. 

an sent Barıholom&us tac 173, 10. 

zu sente Barbaren 44°, 200. 
im i6ten jahrh., sanct Peters platz Wans Esopus 205. 
sanct Alex, bei sanct Paul 206". 

54. bei herr und frau vor titel oder eigennamen kann der 
artikel stehen und wegfallen. so schon im mhd., der herre 
Iwein 803. der herre Gunther Nibel. 103,4. der herre Si- 
frit 119, 1. 513, 1. der herre Blædel 1286, 2. des herren 
Rüedeg6res 1107, A. der her Otte Welsch. gast 10471. ins 
herrn Otten strit 10536. des herrn Philippes kraft 10540. 
dem herren Zach&6 Kaiserchr. 1431. dem hern Iweine Iwein 
6084. dem hern Erecke 2792. diu vrouwa Sära Wacken- 
NAGELS Leseb. 167, 10“ die Frowen Eniten Erek 1528. der 
frowen Eniten 1555. 2358. ohne arlikel, beispiele vom nom. 
sind nicht nöthig-‘ ‚hörn Otten milte Wartner 26, 33. hörn 
Otten triuwe 26, 23. hern Iweins swere Iwein 3241. nách 
herrn Iweines Aren 3749. hern Gäweins swester kint 4095. 
hern Iweinen acc. 2720. vrowen Krimhilden Klage 35. 
vroun Helchen dat. 44. ` oun Lüneten dat. Iwein 5138. 
Görne setzt den artikel nur bei minder bekannten persönlich- 
keiten, ich übergab solches dem herrn professor Reusz ‚3, 
108. gewöhnlich läszt er ihn weg, frau von Stael kündigte 
sich immer dringender an 31, 170. hierüber gab ich mein 
misfollen an frau von Stael zu erkennen 31, 171. bei der 
zueignung von gedichten, herrn grafen Loeben 47,175. herrn 
obrist von Geismar 47,170. herrn Ferdinand Hiller 47, 193. 
sogar bei dem nachgeselzlen geniliv, ebenso hätten wir dank- 
bar der gegenwart herrn Benjamin Constant zu gedenken 
31, 176, wo der arlikel passend gewesen wäre. 

DER- Die vor ‚zeitwörtern stehende unirennbare partikel er 
lautet schon im mhd. namentlich in den Nibel. und bei Wor 
nicht ganz selten der-; beispiele bei Benecke 1, 312" bei Su- 
CHENWINT im 14len jahrh. öfter, und regel in WITTENWEILERS 
Ring; einige beispiele sind in der vorrede vu zusammenge- 
stellt.» bei Jenoscnin dir-; s. PFEIFFER LXV. öfter neben er- in 
den Fastnachispielen, derlegen 304,9. derlaubt 309,5. der- 
sicht 483, 15. derkorn 597, 22. derwegen 614, 7. 020, 6. 
674,12. derkennet 629, 20. "derdrinken 633,19. derspehen 
635,18. dergangen 648, 22. 782,43. ` derjagen 050,32. der- 
schwingen 606, 15. die auszderwelten frauen 078, 9. ir ausz- 
derwelte 716,-20. 717, 3. 718, 5. ` derleit 719,'15. derloschen 
720, 20. derpeuts 760,15. häufig beim Suchenwint, bei 08- 
WALD VON WOLKENSTEIN, dann’ bei Maruesıus, z. b., was sic 
derschreiben und derschaben 25", derzausen 51°. bei Scnur- 
ers z. b. dermüdet 834. es dauert noch in süddeutschen 
mündarten; vgl. Sengen 1, 389. 800. in Weinents gedich- 
ten in Nürnberger mundart, derfröiern 1, 43. derschöiszen 
1, 44. derblicken 1, 66. dertappen 1, 60. 82. derlöbn 1, 87. 
derwischn 2,4. derwartn 4,12. 

-DER, -TER in oflolder, affolter (oben 1, 185), holunder, 
maszholder, wachholder, der tonlos gewordene alle, jetzt un- 
verslandene ausdruck für baum. ahd. nur in zusammen- 
seizungen -tar, -ter, -tra Gnarr 5, 410. mhd. -ter, -der. 
die bäume und gesirduche die mit diesem wort zusammenge- 
selzt sind, waren in Deutschland früher bekannt als diejeni- 
gen, denen baum zugefügt wird; einheimische bleiben ohne 
zusammenselzung, wie ciche, buche; vergl. Gramm. 2, 529 —31. 
3, 368. 

" DERARTIG, talis, was der art, was von solcher natur ist. 
derartiges habe ich noch nicht gesehen. derartige früchte 
wachsen hier nicht. s. oben art 3. i 

DERB, adj. und adv. fest, tùchlig, solidus, gravis, wehe- 
mens, alth. derb derbi, mhd. derp, altfries. therve derve, ags. 
beorf pärf þerf, und gehört zu dem nur noch in verderben 
perire erhaltenen starken verbum dirbe. darp durben dorben, 
derb ist das unverdorbene, kräftige. biderbe bieder gehört 
nicht hierher; s. oben 1, 1810. 

1. im ahd., mhd. und ags.. heiszt es nur azymus, unge- 
säuerl. auch im mhd. gilt noch diese bedeutung, ein derhez 
gierstines brét, der kuoche derp Ben. 1, 322. grobes schwarz- 
brot ist nicht gemeint, bröt wiz und derbe gebacken und 
runt BERTHOLD 444. 

2. das ungesäucrte backwerk ist dicht, hart und fest, And 
diese allgemeine bedeulung trilt am ende des gien und im 


ajii 


V 


bei 
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anfang des illen jahrk. hervor. 

mus spissum inslar pultis IHeniscu 681. derb brot panis. 

densus STIELER. so sagen wir heute derber boden harter, 

ungelockerter, derbes leder, derbes tuch starkes, dauerhaftes, 

derbe leinwand, derbe kost nahrhafte, kräftige. derben teic, f 

machen Von guoter spfse 19. dieser fisch hat ein derbes (fe- 

stes, nicht weichliches) fleisch, gedigen oder derb silber, 

das rein und schier fein ist und das sich schneiden und 

prägen lüszt, ehe es ins feuer kompt Maruesius 28°. derbe 

schläge solida verbera Frisch 1, 192°, mil näherer bestimmung | 
i 


fa A 


dick und derb als ein brei- | 


schon im altfries., derve dustslek heisst (RıcuruorEen 696. 
1069) ein hefliger schlag, der zwar keine wunde, aber eine 
mit blut unlerlaufene stelle zur folge hal. 

o göltervater, zürnest du auch wol 

um eine derbgefchlagne wunde, dio | 

ihn aus dem velluchigelllde treiben wird. 

Bünsen 107. 

sie falle mit der thür ins. haus, betäube mich mit einem 
derben schlag (bildlich) Gig 31, 147. er sayt auch derbe 
küsse und gebraucht überhaupt das wort gerne. 


D 


drum sitz ich nackt auf meinem bock 
und zeig ein derbes leibchen 12, 226. 


guheingen dé 


2 


OT 
4 ` 


sie (die wilden männer wom Harz) kommen sämtlich riesen- 
haft, den_fichtenstamm" mm rechter hand. 


ere? 


und um den leib ein wulstig band, | 
den derbsien schurz von zweig und 


schlepp ich her die derbe kleine 
zu erzwungonem genusse 41, 238. 


dio füszchen scheinen mir derbe knollen.. 
Korzesur Dramat. spiele 1, 30. 
reicht mir Burgunder einen derben schluck 1, 35. 
sonst folgt auf regen 
die derbe traufe 2, 186. 
wie herrlich sieht er aus, auf erden gibts keinen derbern 
kerl Ana Schaubühne 1,136. 

3. steht es uneigentlich, so heisst es mutig, külhn, offen, 
stark, tüchtig, er tritt derb auf er macht sich geltend, nimmt 
keine rücksicht. : -er gibt eine derbe antwort, einen derben 
verweis. er sagt die wahrheit derb und trocken, 
die sache derb an. 


blip dines muotes derp Liedersaal 3, 586. 


ich werde mir heute einen derhen rausch trinken GetLEnT 2, 258. 
um bei ein derbes stück schwarzbrod zu kommen Rove Tristram 


blau At, sd. 


Ad yigadi 
RO 
er greift gresen 


A fe I 


fi d  DERBSTÄNDIG — DERENTWILLEN 


über u derbheit seiner antwort erst 
Sagte ihr derbheiten genug harte dinge 
VM ge: 
_DERBSTÄNDIG, adj. hat Gënnr gebildet, w 
künstler waren und wir derbatläindig 


sie sich ihre zeilgenossen und die w 
DERBUNG, f. perditio, 


nur dasz sie andre fallen 
und derbungsfallen stellen Reinicke fuchs (1650) s. 110. 
s. verderbung. 

DERE für DERO, s. der I, B. 

DEREINST, 
veranlaszt, ist ein unorganisches der vorangestellt. 
192 und STEINBACH 1, 328 führen es an, 
Hrsisch, Dasvronius und STIELER, 
nicht, sondern das gleichbedeutende dermaleinst. 
also in dor ersten hälfıe des 18ten 
zu sem. wie das gleichbedeulende 
geht es sowohl auf die 

1. künftig, aliquando, 

wenn in himmlise 
erwacho 


aunte jedermann. 


elt dachten 43, 163. 


her hildung dereinst von dem tod ich 
Kropsrock Moss. 3,10, 
o Doris drücke du 
mir dort dereinst die augen weinend zu Kurist. 
wenn dich dereinst die sorgen des th 
aus meinen augen zu Hunter rasen 
I E RENN 
wegen allen bösen welches 
ein unerhitthcher 
WIELAND 7, 220, 
liesze ders. 


richter  rechenschaft 


d von 
wie 


una 


wie das alles dereinst mir käm in erfüllung. 

Voss Odyssee 4, 511. 

und erwartet dereinst ein madehon den liebsten. 
Görur 1, 369. 


Qas holde kind, bestimmt des v. 
} l s PB vale 8 
dereinst zu sein 9, 45. a 


fast alles, wohin das auge blick i i 

E blickte, sollte dereinst it 
gehören 17, 307. und welch ein Su 
wird 08 sein, wenn sie der 
17, 414. 


an- 
ch ein freundlicher augenblick 
‘einst wieder zusammen erwachen 


nnd Andon dereinst wir 
über den trümmern der welt 40, 330. 


2. ehemals, quondam. 
wolche (göltin) doreinst dem Odysseus r 


ns wieder 


S eichte den bechor, 
Sh. 7,28. der prinz halte unter andern einen derben stolz Crau- an dur ® Meister ege, deent Praten 127. 
nius 8,41. ein gesunder und derber geschmack Kant 7, 432. jo, Zen mich, omst zum schönsten gebäude der wolt 
414. 416. wer sucht den heuchler in dem manne, der immer Kar stümpern erlag nachmals Pumpen geschmacks der kolosz 
derb, mutig, offen vor euch steht? wer fürchtet den mann, — 7 ge: P ne 140. i 
der eben so derb und gerade mit den fürsten und den gro- «=*" Le DEREINSTEN l - 
szen umgeht? Krincen 11, 205. der kühnste und der derbste #4 E 8 Ihssen Und iare adv. dereinsten werd ich doch diese vor- 
üntet "allen? Sehe, die Vd vc Jeno derer í DLR Jugend 2,47, doch werde 
Wx, d taor) viellec i anol ka 
ein derbes wort kann Houri nicht verdrieszen 5, 264. Gef % 83, wie ist ihm zu vr KW Been d un 
/ R v ; o 
der oine hält in derber hebeslust ‚erlösche ? Kıorstock 12, 118. cbenso icht auch 
sich an die welt 12, 6f. DEREINSTENS, H 
dieser mann ist ein derber wundarzt, der in bedenklichen. wenn dieso rierenblume 
fällen, wo entschlusz und körperliche kraft gefordert wird, K- doreinstens abgeblüht A. Grün Ged: 207. 
scinem meister trefflich an der scite zu stehen bereit ist ebe D DEREINSTIG, adj. zuküngti e 
23,69. wir wünschten vielmehr nach so viel wunderbaren if, 24 d „a künftig. op waren das Ja auch seine 


ereignissen uns Geschwind in das’ derbe naturbad (in den 
Rhoin) zu stürzen 43, 289. wenn ich dir, derber geprüfter 
erdensohn, vermelde dasz meine liebe kleine frau uns in 
diesen tagen verlassen (gestorben ist), so weiszt du was das 
heiszen will Görur an Zelter. wie wenn sie nun gengen 
und meinem sohn die seinigen (seine fehler) sagten? denn 
dasz er.ihrer hat, dafür stehe ich, recht derbe fehler Ence, 
Lorenz Slark c. 8. 


wir mit derbem hunger gehen 


froh zu tisch Voss 5, 55. 


4. als verslärkung wird das adv. zuweilen wie sehr ge- 
braucht, unsere kaufleute gehen oft nach Holland und was 
sie mitbringen, weil sie viel verdienen wollen, ist -derbe 
theuer Mencks Briefsammlung 2, 174. 

DERBERZ, n. wird im bergbau das fest mil anderm 'mine- 
ral verwachsene erz genannt, oder das viel erz und wenig 
gestein enthaltende. 


DERBHEIT, € densitas, soliditas. gewöhnlich uneigenllich, 


H 


dereinstige erben Danımann Geschichte 


IBO er von Dà N 
DEREINSTMAL, so viel als dermaleinn mark 2, 08, 


inat, 


saat sio all, und al d 
werden sio dereinstmäl sein Böckerr 109, 
DEREN, s. der. 
DERENGLEICHEN für DERGLEICHEN ist tadelnswerth. 


Sanftmut, derengleichen mir 
vorgekommen ist: Hennen. 
DERENTHALBEN, idcirco, wie derhalhan, 
derenthalben sage ich ench, ihr beiden 2, 34 
sol niemand zu mir gehen 14, 30. ine: 
OrEarıus Rosenthal 1, 42 tmd Opitz. 
DERENTWEGEN, gleichbedeutend mit 
mit derwegen, derenwepen und 
Ev. Jis, RoLtennacen Froschm, 
wendige wege, derentwegen ich 
nicht würde abwarten können 
DERENTWILLE 
MekısznER. 


in der geschichte noch nicht 


häufig in Esra 4. 
~ derenthalben 
bei Rıncwaror I. w. a 


dem vorhergehenden, 
deswegen. bei Rınawanpr 
Mm e ich hatte noch noth- 
dachte, dasz Ich den termin 
| J. E. Schreerr 2,180, chenso 
N, die sache, derentwillen ich hierhen kam, 


d 5 
ur er: ddr" i 


Ge e dg 


Ze 


am espr ër 
Ka 


Arme dE gfee ga 


eet 
ae 


afa es tt erripa 


e 
ed d 

DP r e 

DEET EH erregen 


degen m 


ger. 


ie wacker jene 
und bürgerlich vornehm 


adv. wol durch derzeit, derweil, dermaleinst 
Frisch 1, 
aber nicht Marren, 
auch Lutuer gebraucht es 
es scheint 
Jahrhunderts aufgekommen 
einst und das latein. olim 
vergangene als die zukünftige zeit. also 


wir gethan haben, wird dereinst 


e 1 fordern 
wenn Zenide sich dereinst erweichen 


stalt gewahr werden, 
sammenhang ihres we 


DERENWEGEN — DERGESTALT 


leb ich doch stets um der i 
f „gerentwillen 
um derentwillen ich nicht leben soll. 


u h Götur an fr k i. 
s. deinetwillen. TER 


~, DERENWEGEN, wie derentwegen, aber ehe das kind halb- 
jölirig worden, war sie mit tod abgangen : derenwegen der 
man über den tod seines weibes sich #0 hart bekümmerte, 
dasz er der welt gar absagte Eselkönig 313. wenigstens 
hoffe ich, dasz sich Ihre verrichtungen in Braunschweig un- 
terdessen sa werden gehäuft haben, dasz, Sie: wenigstens de- 


renwegen eimige tage daselbst bleiben müssen Lessing 12 
200, s. auch deretwegen, 8 
DERERLEI, s. derlei. 


DERETWEGEN, dere ist die alte 
bemerkte form des get, pl., wozu t geselzt ish deretwegen 
würde es ihr ganz ungewohnt vorkommen JEREN. GOTTHELF 
Sagen und bilder aus. der Schweiz 4, 118. 

DENGESTALT, in solcher weise, solcher geslalt, ita, hoc 
modo. im Aalen und noch im Lien, jahrh. schrieb man ge- 
trennt der gestalt. unerträglich ist derogestalt, nun in got- 
tes namen müssen wir uns derogestult scheiden H. J. v. 
Braunschweig Susanna 3, 4. 

1. dasz dergestalt todte und lebendige auf cinem wagen 
daher fahren Kırcunor milit, discipl. 113. wann dieser nun 
dergestalt seine not auszgestanden 226. 


fu 


er 


, oben (sp. 280) bei Lutngen 


war kein passah 
dergestalt gehalten 3Esr. 1, 29. dasz sie dergestalt verun- Pa Ge 
reinigt wurden 3 Maccab. 3,8. 


3 len ` dergestalt wan ich wieder- 

onime sed tla si redeam Wenısen 1571. schlieszt ja die thür 
zu, damit niemandts herein komme und mich dergestalt 
(nackt) sehen möge N. J. v. Bnaunscuweic Susanna Sib 


sio aber wil der gestalt nicht leben, 

sonder thut sich euch gar ergeben Jac. Avara 4, 300°, 
, was du für gewalt 

hast über seine haut,.das hat auch d 

ein andrer über dich Oritz 1, 50, 


wer nur sonst ist gut gesinnet, ist ein zeuge meiner sinnen 

du (der zum drittenmal geheiratet hat) hast der gestalt um- 
armet allo drei die charitinnen Locau 3. 85, 48, 

gue wäi irrt qie sterblichkait, 

sirickt ihr durch die kunat salbat kummorreiche ne 

und friazt sich der gosni durch kKlughelt vor der se, S 

` llorFmannswaLnau Heldenbr. 55. 

die federn wurden widder lang, 

das ich davon flog in den wald, 

kom ihm nicht widder der gestalt. 


ROLLENNAGEN Froschm. A a iij. 


or gestalt. 


als ein frommer mann gestorben war, wurde er von einem 


andern im traum gesehen. und der gestalt angesprochen ‘er- 
zchle mir u. 8. w, Orear., Baumgarten 4, 27. so wil ich 
allen meinen fleis dahin nur anwenden, recht und wohl zu 


leben, und dergestalt bin ich versichert das ich nimmer arm 
sterben werde Burscuxy Patmos 42.. 


mit füszen Vu man dich (Deutschland) auf deinem eignen 


mist, 
use ae vo) herr und meister iat, 
H mir gräulich vor, darf nicht ge o 
was dergostalt geschieht ' RoneLen Oh en 
und ee? dich ihm jederzeit dergestalt zu dienen, ala 
wann du noch in meiner gegenwart im wald wär i 
pliciss, 1, 67. er 


mein kind ist todt und dergestalt 
sorgt or für keinen untorhalt Tırck 1,134, 


2. so sehr, dermaszen, mit folgendem dasz, 


wein dergestalt um deine sünd, 
dasz ganze thränenbäche flieszen RonpLer 170. 
ich bin der gestalt unglücklich, dasz — de ad 


3 í d e fictus sum, 
u — STEINBACH 2, 663. wer sich mit gesellenarbeit noch 
dergestalt gütlich thut, 


„ dasz er ... (so abgebrochen) Kıor- 

STOCK 12, 77. lassen sie aber ihrer strafharen widersetzlich- 
keit dergestalt den zügel schieszen, dasz man sie auskund- 
schaften musz, so werden sie als aufwiegter und meutma- 
cher angesehen 42, 276. zugleich vernahm er nicht ohne 
verdrusz, dasz ein pferd von Laertes bei dem hereinreiten 
dergestalt angegriffen worden, dasz u. $. w. Götur 18, 201. 
erheiterte den geist des majors dergestalt, dasz er wirklich 
schon frischer und munterer aussah 22, 42. so dringen sie 
dergestalt gewaltig auf ihn ein, dasz er u.s. w. 58,3. wenn 
wir naturgegenstände, besonders aber die lebendigen, derge- 
dasz wir uns eine einsicht in den zu- 

sens und wirkens zu verschaffen wën. 


64* 


Aai fety, AL lall E 
SA ve bu 4 } 


ai du dei Ma: 


ege 


er liemge mil eng, 
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schen 58, 5. Newton hatte durch ‚eine künstliche methode 
seinem werk ein dergestalt strenges, unsehen gegeben, dasz 
kenner der form es’bewunderten und laien davor erstaunten 
59, 0. 

DERGESTALTEN, wie das vorhergehende. 
stalten bei Notken, Gnarr 6, 608. 


ahd. dien ge- 


es ist kein schlechtes ding, wer dergestalten stirbt, 
dasz soine tugend Ham" oi ewigs Job erwirbl. 
Löowesuant 135. 


dieweil nun, lieber freund, gott jetzund dergestalten 

nach lang gehabter mäi dich jenulliuh auch erquickt 188. 
dergestalten verliesz ich ihn heimlich in der nacht Jucun- 
diss. lebensbeschr. 16. 43. waren lustig und frölich gewesen 
dergestulten, dasz man das dorf Lustwässer genennet 154. 
müssen wir derer übel angewendeten witz verstand beweinen, 
in deme wir‘dafür‘halten müssen, dasz ihre grosze weisheit 
dem gemeinen wesen oftermulen mehr schädlich als nützlich 
gewesen seie: dergestalten, dasz wir dem hochweltverstän- 
digen Platoni keines weges beipflichten können, der dafür 
gehalten, es wäre u. 8. w. Schupriüs 522. als den (l. denn) 
Endymion dergestulten perorierte, kam u, 8. w. 738. 


d itka an- Tomi DERGESTALTIG, adj. solches redete er mit einer derge- 


Ing: im Rang fiir 
anal 


quades 


„ln nde g 


wi 


staltigen annehinlichkeit, als wenn er u. s. w. OnEAnus 
Pers. baumy. 1, 6. mit dergestaltiger freude, dasz u. s. w. 
6, H. 

DERGLEICH, ejusmodi, hujusmodi, ‘ejus generis: relaliv, 
cujusmodi. es bleibt ohne flexion und wird ailjeclivisch ver- 
wendet. ` Zeit gebraucht man nur dergleichen. 

ausz sölchem neid thet or (Cain) das: mort, 
welches gestrafer hi und dort. 
dorgleich thüt gott zu diser zeit, 


wanu blüt dor unschuld zu im schroit, 
Scuwanzennens 100,1. 113, 2. 


do theten sie der glich, als ob sie ferr wären zu im kom- 
men Keısensn. Bilger 97°. 

Uufalo stollot sich der gleich, 

ala wärs im leid herziglich Theuerdunk 31, 87. 

dergleich die waidleut auf mich dichten 

und mir vil scharnfer selbgschosz richten, 

H. Raus 1, MI, 

dorgleieh thut sieh auch gröszlich mohrn. 4. t, 25^. 

aueh zu Asaph dem könig reich, 

und zu andern königndergleich 3. 1, 30%. 


win man dergleich sch.über tag 4. 3, 54‘. 
denn or (der hofnarr) wor gar oin nassor tachs, 
dergleich man noch Andi, spricht Dans Sacha 4. $, 61. 


dorgleich ich dem bretspil anhang 5, 357. 


$. desgleich. Adufiger gebraucht man das gleichbedeutende, 
ebenso Unveränderliche, nur mil dem geniliv gebildete 
DERGLEICHEN, 1. demonstrativ, „dergleichen Ahat die mut- 

ter Tobias 11, 11. und habe inen dergleichen viel mehr be- 
fohlen 2Mace, 2, 3% und dobten es, das sie nicht derglei- 
chen litten Weish. 18, 2. der pllügen musz und dor gern 
die ochsen mit dor geiselotreibet und mit- dergleichen‘ wer- 
ken umgehet Sirach 39,126: dà ma? er&atärlicheit, geschaf- 
fenheit, ichbeit, selbheit und: der glichen alles verloren und 
zu nichte werden Theol. deutsch A. 

wunscht heimlich das der edel gast 

für dio geinelten pirin (barin), wor 
a tot beiiben, doch ‘stellet er 
~ sich_dergleichen mit nichte nicht Theucrd. 14, 50. 


mit don worten und dergleichen 
kund er wol den valbeu streichen 85, DL. 


ich hab wn gedacht, es würd etwas dergleichen sein+aliquid 
tale putavi fore Map 89°. 
und ander laster deypleichsm 1. Seng d. 3, bit. 
dasz mau kaum (wie beweislich ist) 
dergleichen in cim gesehichtbuch liest. 
Fucus Mückenkrieg 1, 12. 
Duc. de Alba. oder dergleichen. einer ` Scuuppius 192,7 alles 
dergleichen ward nun aufgeregt GöruE 24,202. 
hier hängt von stahl ein morgeustern, 
„dergleichen Jäut Ich, lauge gern 41, 285. 
sonst hättest du dergleichou weggolucht 41, 121. 
nicht Juno, Pallas, Venus und dergleichen 41, 156, 


daneben-braucht man geb, iol: kann os nicht verschweigen, 
entferntes holz und kalk und schiefer und dergleichen, 
41, 295. 


= 2. relativ, und wil wunder. thun, der gleichen nicht ge- 


iten noch das vornehmste 2,470; 


DERGLEICHEN — DERIIALB 


schaffen sind in allen landen 2Mos. 34, 10. das? bürger 
solche gärten haben, dergleichen Ihr bei zehen fürsten nicht 
finden werdet Scuurrius 99. mein knän hatte einen eige- 
nen palast, dergleichen ein jeder könig mit eigenen händen 
zu bauen nicht vermag Simplieiss: 2Holl. pllanzen, derglei- 
chen man hier nicht findet. hunde, katzen und vögel, der- 
gleichen mein vater von allen arten ernährete, vergnügten 
mich sehr GörTtE 24, 202, 

3. vor subslunliven. dergleichen ding sagen Keısensn. Sün- 
den des munds 23°. scheltwort, spotwort und dergleichen 
schedliche wort 50". 

und bet un im dergleichen art war von solcher natur. 
Theuerd. 61, 7. 
und andere dergleichen malortrium FISCHART Garg. 18. 


der mit dergleichen werken umgeht Sirach 38, 20. zu der- 
gleichen nachtmählein, wie es die mühseligkeit dieser zeit 
mir erlaubt Scnurrius 773. dergleichen vortrag ist allenfalls 
annehmlich, nber gewis» nicht erbaulich NAnenen 2, 33. ` der- 
gleichen toiltenlisten 2, 45. bei dergleichen buch sind no- 
dergleichen seribenten 2, 
213. dergleichen leiehtsinniger mutwille 4,308. dergleichen 
groben mann als dieser ist, musz zwischen himmel und er- 
den nicht mehr sein ‚Gerrert. ich glaube, dasz Sie sich 
dergleichen fremden antrag. nieınals vermutet haben ~ ders. 
und sind auch Sie dergleichen philusophen einer? Kursen 
11, 285. ich erinnere mich nie in den höchsten ‚sommerta- 
ven bet uns, wo dergleichen lufterscheinungen auch, vorkom- 
men, etwas ap durehsichtiges lichtgewohenes gesehen zu ha- 
ben Göpue, Ker-—and dp huesde scheien Japan, 

4. es kann auch zwischen dem unbeslimmien artikel und 
dem substantivum stehen, ich hätte nicht den muti gehabt, 
eine dergleichen sceno zu bearbeiten Lessine. ein derglei- 


-chen unternehmen. ders. eine dergleichen überfallung Ra- 


BENER 3, 96. eine dergleichen strafe 4, 88. 

b dergleichen thun ebenso handeln, und da geht der chur- 
fürst selbst seinen unterthanen wit ‚guten exempel ‚vor, 
kömpt mit seiner ehurfürstlichen gemahlin und kindern und 
seiner ganzen hochansehnlichen hofstatt in die kirche und 
höret gottes wort an.. wir werden hinfüro nicht dergleichen 
thun Scnuprıus 182. häufig aber hal die vedensart eine ganz 
andere bedeutung und heiszt sich anstellen, den schein anneh- 
men, simulare. schon im mhd, „sagte man in diesem sinn 
geliche tuon (BEnecRe 1, 978). nd Bee deif: tum, als - 

Unfalo ganz der gleichen thot, 
als ob er gern geholfen het Tihenerd. 20, 51. 
acht haben und nit dergleichen thun ep inopinato observare 
Master 80° ich wil dergleichen thun als ob ich, komme 
venire me ussimulabo ders. tet auch dergleichen, als wenn 
er fr fast dicb wäre  Wıcknam Rollwagen 90%. -wiewol nu 
die herzogin solches hörete, thete sie doch nicht derglei- 
chen: Kırennor Wendunmuf 123°. "ich 'spitzte die ohren ge- 
waltig, ohne dasz ich dergleichen getban hätte Simplieiss. 
2,122. Olinde war viel zu klug, um diese gedanken nicht 
in allen augen zu lesen: doch that sie nieht «dergleichen 
WIELAND 6, UI wenn Sie schon nicht dergleichen thut, so 
hat sies doch, gern, wenn man ein wenig. mit ihr haseliert 
ICH 
und kaum dasz sie zur zier dorgleichen thut 
als widerstände sio 23, 259. 


(der herr) hebt selber das hufeisen auf 

nud thut auch weiter nieht dergleichun Götur 13, 12. 
könig und königin hahen ihn erkannt, thun aber nicht der- 
gleichen ders. zu vergleichen, sind, die verschiedenen formen 
derengleichen, desgleichen, desselbengleichen, desselbigenglei- 
chen, dessengleich, dessengleichen. | 

DERNALB, adv. und conj. idcirco, propterea, cujus causa. 

heute ist deshalb, ; weshalb, gebräuchlicher. : mhd.  derhaln 
(Wiih. 236, 4), derhalben (Parz. 663, 24) ‚hiess "ander seile’. 
derbalb, von desse. wegen Maaren 80°. Dasvpon. 314. der- 
halb auch hat er seinen ‚vater ganz hönisch geantwürt At 
verus widder Jörg Wilzeln GI, ) 

als Paris vorlingst mit derithat 

di schön Helenam geroubet hat 

ausz Griechenland mit trug und list, 


derhalb grosz krieg entstandon ist, 
ScuWARZENDERG 116, 2. 


d yo 


5 
Lé Orf vH. 


le 


IL 


A3 ta 
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öfter bei II. Sacns, 
derhalb helägert wurd die stat 3.1, 54%, 
derhalb bald ausz dem haus entrinn. 4.1, 11°. 
derhalb solch gflehrlichkeit sie wagt 4. 3, 28. 
derhalb nur hin mit disem buben 4. 3, 91%, 


dorhal sein narung in die leng wurd schmal und spröd. 
Nürnberger meistergesänge Berlin. handschr. 23. nr. 100. 

derbalb, vil eier fürst von Bern, 

solton wir daz durch sorge lan Laurin 1238. 

derhalb gab man dem meister dank 1787. 

derhalb or uns wöllergnädig sein SoLtau 2. 220, 40. 


Alphonsi thaten verdienen um derhalb mehr bewunderung 
Haun Hisl. 5, 64. bei Henıscn und Eniscn findet: man es 
nicht, gewöhnlicher ist im 16len und (ien juhrh.. das gleich- 
bedeutende 

DERHALBEN, {we de qua de causa, quapropler Maa- 
LEn Bu, cam ob causam llenıscı 080. von halben war bei 
geinthalben die rede. bei Nıncwanpr L w. 23,10, IL Sacus 
4. 1,1', Wıcknam Rollwagen 44, OLeanius Pers. baumgarlen 2, 13. 
7,4 und öfter, Cun. Weise Kl. leute 280. derhalben ausz 
dieser ursach alle sorg zurückschlagen sollt Galmy 23. 


derhalben dein ich wol empir Laurin 1922. 

auf heut zü einem künig salbn 

disz öl mit mir genommen derhalbn, 

ScunrtzL Saul 19°. 

manche feste wehrliche statt derhalben.in die aschen ‚gelegt 
Kıncunor discipl, milit. 4.. gieng derhalben wieder hinauf in 
sein schlalkammer. Lurmen 3, 404. warumb sprachstu denn 
sie wire deine schwester? derhälhen ich sie. mir zum weibe 
nemen wolt 1Mos. 12,19. derhalben sind meine lenden vol 
schmerzens Jesaia 21, 3. derhalben werfen sie ir netze noch 
immer aus Habaf 2,1. der geist des herrn: ist bei mir, der- 
halben er mich: gesalbet hat ` Luc. 4, 18. denn euer ‚gehor- 


sam ist unter jedermann auskommen, derhälben -freue ich 
mich über euch Köm. 16, 19. 


derhalben sag ich dir jetzt dank Warnıs Esopus 193°, 


derhalben weichet, ir poeten, Fiscnant Schiff 83. 143. 481. 677, 
655. Garg. 52". 167°, derhalben und dieweil Garg. 60°. der- 
halben laszt es ewer lieb nicht verschmehen 35°. derhalben 
ward ich zur ergribelung dieser antiquitet erfordert 33. 
welche leut zörnen cher? die kleinen. derhalben laszt das 
vöglein sorgen 52". 

derhalben in der kirchen saszon Dor tenn, Froschm. Rrv. 

wacklen derhalben hin und her Xxjij. 


wie greulich sie mich angefeindet, wil derhalben nach Dord- 
recht gehen Scnuprrus 405. die leute leider auf dieselbige 
(calender) leider mehr als auf gottes wort nchlung geben 
und sich derhalben keiner sünden fürchten 614. 

derhalben, o ir musae zart, 

ich mach mich auf ein weite fahrt. 

Fucus Mückenkrieg 1, 53. 
derhalben Gel uns leizlich ein Ganskönig T ij. 


Fuscn 1,192" kennt es noch. wir können dieses klar machen 
ohne derhalben ein anderes masz zu’ hülfe zu nehmen Kant 
8,198 (1747). jetzt ist es veraltet. s. derohalhen. 

. DERJENIGE DIEJENIGE DASJENIGE, die illa illud. schon 
im mhd. ward zuweilen der bestimmte arlikel vor jener ge- 
seizt und im isten AN, fong man an die schwache form des 
pronomens zu gestalten, wie schon bei dem artikel der 24 be- 
merkt ist, der anslosz, den man o dieser unorganischen 
form nahm, mag die bildung von jenig veranlaszt haben. ein 
jetzt veralteles jenig für aliquis, quidam kommt im niederd, 
(Brem. wb. 2, 092) vor, auch Stieren setzt jeniger und jeniges 
an, sag! aber es habe allezeit den artikel vor sich 0632, so 
auch Frisch t, 486°, der dul. pl, laulel der regel gemüss den- 
jenigen, doch erlauben sich einige denenjenigen, wovon oben 
(sp. EC) beispiele gegeben sind. Zuerst erscheint es im 16len 
Jahrhundert, wo man noch den arlikel abtrennte. und er ist 
der jenig, der uns das ävgst beweisen thut Aimon Oij. das 
jenig ich jetzt (um, Luruen gebraucht es öfter, wer solt 
euch darinnen gehorchen? wie das teil der jenigen die in 
streit hin ab gezogen sind, s0 sol auch sein das teil der 
jenigen, die bei dem ‚geräte blieben sind 1Samuel 30, 24. 
sihe, die jenigen, so es nicht verschuldet hatten den kelch 
zu trinken, müssen trinken, und du soltest ungestraft blei- 
ben? Jerem. 49, 12. alle die jenige (mit der starken form) 


DERLEI— DERMALEINS ıfıs 
die da halten Fiscuant. dan „diejenige machte. uns solche 
(lapezereien), die sich vor ‚alters vermasz. mit der Minerva 
sellist um die wette zu spinnen, Simplieiss. 2. alles dasje- 
nige, was durch viele mühe zuwege gebracht würde ` 3. das 
ist derjenige, wovon wir redeten Srierer 032. -wir sind. dic- 
jenigen nicht (fules non sumus), wofür ihr uns haltet, ders. 
diejenige freiheit, die ich mir herausnelune, groszen männern 
zu widersprechen Kant 8,7. sie schwiegen cine lange zeit: 
dasjenige was sie einpfanden, wat über allen ausdruck  Wık- 
LAND. unter dem guten ist dasjenige zu yerstehen, ‚worin 
die vernunft eine angemessenheit zu ihren theoretischen oder 
practischen gesetzen erkennt Seniuuer. vergl. der artikel 
unler 24. 

DERLEI, soviel als dergleichen. über lei s. die anmer- 
kung zu allerlei und Benecke 4, 961. das wort kennen Dast- 
rob. 314. Maaren gn, Stıeren 298. Frisch 1, 492.. es liegt 
meist elwas geringschälziges darin. derlei leute habe -ich 
noch nicht gesehen. was mich wundert, ist dasz ich derlei 
in den schriften des weltweisen Feder gefunden habe SuL- 
zen. derlei mittel in verdacht haben, Camps 8, 196.. wo 
ich mich weder mit solcherlei lieb- nach hufschaften, noch mit 
derlei gestaltlosem inhalt befreunden konnte Gäns Ap, 280. 
die albern genug bleiben, um sich mit. derlei possen zu be- 
schäftigen ` Tee 1, 196. und derlei alte traditionen 1, 343. 
die form dererlei kommt jetzt nicht mehr vor; SCHÜNSLEDER, 
STIELER 298, Frisch 1, 192° führen sie noch an. werden auch 
durch dererlei einbildungen so aufgeblasen, stolz, dasz sie 
u. s. w, LöwennaLt Gebüsch vorr, 7. bei Keısenspenc des- 
gleichen und derselben lei Schiff der penil. 28". 

DERLEIN, DERLEN, wie das folgende 

DERLENBAUN, m, die zuhme kornelle, cornus sativa s. 
mascula, 

DERLING, m. würfel, niederd. tarling, niederl. teerlink, 
dan. und schwed. Wing. das würflen oder baschen (pa- 
schen) mit dem derling aus freier hand Moscurnosch de 
exerciliis academ. 350. 

DERMALEIN, adv. 

lern herschen und demütig soin; 
so du ail kerschen dermalein Henısch 074, 
wie das folgende 4 

DERMALEINS DERMALEJST, adv. 1. in zukunft. der 
mal eins aliquando Aunenus nov. diel. xu das deine 
blätter nicht verwelken und deine früchte verderben, und 
auch dermaleins werdest wie ein dürrer baum. Sirach 6, 3. 
auf das dich der widersacher nicht dermaleins überantworte 
dein richter Math, 5, 25. und wenn du dich dermaleins be- 
kehrest Luc. 22, 32. bisz wir dermaleins in die rechte und 
höchste schul kommen Marnes. 30. -er aber der wol ge- 
dacht, wie es im dermaleing gehen würde Kircunor Wend- 
unmut 289°. und also die in der besatzung dermaleins-un- 
gewarnet zu überwinden ders. Discipl, milil. 46. 


die kind nichts bessers können erben, 
wenn ihr eltern dermaleins sterben Ergo 3, 102. 


wor wil wol dermaleins uns alto jungen küssen ? 


d Fuenge 106, 
. , die sehnsucht fremder sachen, 
was wird sio dermaleins noch endlich aus dir machen? 


dasz er dermaleins in seines vaters fuszstapfen tretten werde 
Scuuprius 3, den wil ich euch dermaleins zufreien 38. 
dasz wir die schuldigen dermaleins in erfahrung bringen 678. 
gott wird dermaleins nicht ein unseher der person, sondern 
ihrer werke sein Orkanıus Rosenth. 7, 9. anm. 6. so wollen 
wir dermaleins unser liebes haus mit desto schönerer ruhe 
darauf setzen 292. wird dermaleins wiederkommen Come- 
nıus 307. ep ist besser hier’ gelitten als doten derinaleines 
Scnurmus 684. dasz er deswegen dermaleins mit besserm' 
glück seinen chestand antreten konnte Riemer Stockf. 139. 

2. auf die vergangenheit bezogen, in voriger zeit. als er 
nun dermaleins gegen abend angelanget und mit zur tafel 
gesetzt war Bnanpr Bericht vom leben -Tuubmanns 45. als 
vg im convent seiner collegen dermaleins auch sein votum 
di, solte 47. das unglück suchte sie dermal eins‘ wie- 
derumb heim Orıtz 2, 117. 

Die form dermaleinst scheint etwa. in der mille des Alten 
jahrhunderts aufgekommen zu sein; „ Scuurrius (F 1901 ge- 
braucht sie neben dermaleins, doch seltner, dieses (das ge- 
wissen) wird dermaleinest zeuge und richter sein aller deiner 
werke 560.  StigLer 368 führt sie allein an, du wirst dichs 
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dermaleinst mit lust erinnern 368. ebenso Frisch 1, 192". 
der höhere wird euch dermaleinst antworten ScaiLLER 138. 


so treu und warm wie heute dem infasten 
auch-dormaleinst dem könig zugothan? 254*. 


DERMEN — DERO 1120 


und bat mich freundlich dermaszen dag, ich u. s. w. Gans- 
könig Ev. wer ob cr gleich zu hause bleibt und nur mur- 
melt, sich täglich in den schriften der neuen sophisten, zum 
exempel Voltäireos und seiner säuglinge, besäuft und zwar 
dermaszen, dasz er fünf bis sechsmal beim stuhle liegend 
und ‘den Yausch ausschlafend gefunden worden ist u. s. w. 
Krorstock 12, 75. die berühmte Phryne, die sich der vollkom- 
menheit aller formen ihrer gestalt dermaszen bewuszt war, 
dasz sie u, s. w. Wıerranp 1, 150. was ich von mir selbst | 
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wollen Sie mich finden 
in ilero eignem haus, 
so Inssen Sie vorher sich binden 2, 260. 
DEROGLEICHEN für dergleichen, häufig bei Geng, 
sie hat nichts derogleichen erwehnet 903. weil ich nun 
nicht gerne wulte, dasz mir derogleichen hegegnete 905. es 
wird nichts oder wenig derogleichen geschehen 908. es ist 
zu spät hier zu stehen und auf öflentlicher strasze deroglei- 
chen gespräche zu halten 949. öfter auch bei Hannıscn. 
DEROHALBEN, wie derhalben. 


derohalben solt ihr halten mich 
für grosz 11. Sacus 1. 1, 76. 
nun gehöret den kindern von rechtswegen das erhtheil des 
vaters, deröhalben gehöret auch den lügnern des teufels 
erbe ‚Senurrius 345.  derohalben sihet mich vor gut an 
Simpliciss. 1, 39. 2,338. Cur. Weise Kl. leute 267. Polit. Maul- 
affe vorr. Lenmann Florileg. 009. Steinnach 1, 668. derohalben 
A Jak mein rath Korzerue Dramat. spiele 2, 329. 
ai, ei DEROSELBE, gleichbedeutend derselbe, nur ist dero als 
ON: wad gen. plur. unorganisch. haben sie ihre weiber und jung- 
Wil frawen mit ins feld geführt und durch deroselben gegenwart 
. zu gröszerer tapferkeit sich anleiten lassen Micnänius a. P. 
1, 19. es ist die gnad und chr, welche E. hochgr. excell. 
, mir und den meinigen erwiesen haben, so grosz dasz ich 
* längst mich schuldig erkannt deroselben und Ihrem ganzen 
hochgräflichen hause ein publicum monumentum meiner un- 
terthänigen dankbarkeit aufzurichten durch deroselben auto- 
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nöweL 84° (1555). sie hetten (im kloster) in einer zal, wie 
dick (oft) einer solt trinken im imbis. der selben trünk einer 
ward im (dem mönch) abgebrochen zù einer, ‚straf Keiepnge- 
Sünden des munds 23°. wir lesen von cim, hat geheiszen 
Thomas Probantinus. was in Prebant (Brabant) ein frauw ... 
man schickt nach dem selben (jenem) Thomas, der kam und 
raunet der selben frauwen ein vers in ein or. 26. du weist 
das ein person unrecht.thüt. und dy thüest, eins nnd sagst 
es zü einem freund der selben person 26‘, nit wellest 
wüste schammpere (schamlose) wort reden, wann durch die 
selben wort entleret man zucht und scham 62. und gond 
dan von dir zÙ einem andern und sagent dem selben böses 
von dir 67°. sig seind anch gleich dem scorpion, welchen 
der sticht der ‚müsz sterben, es sei dan das er es nit für- 
kum mit arzeneien. darum hat man in denselben landen, 
da sie seind, ampelen in den heusern, in denen ist baumöl, 
und ligent die scorpion dar in’ 68‘. > aber dise die der 
welt urlob. hond gehen und still’ seint worden, die entpfin- 
den es weit, wan sie derselben stille mangelen ‚müssen und: 
inen unrüg einfallet. 70°. du solt Niehen neuwe me uf das 
du nieht geachtet ‚werdest ein uftreger der selben neuwen 
mären 71. sondu grosze ding tüst und wenig redest, , da- 
mit machst du" dich holtselig allen menschen. was seint 
die selben groszen werk? sprichstu 75" do er umb die 
straf seiner Seiten von Apolline mit esels oren geschent 
was und dieselbe unschaflenheit der oren allen andern men- 


einige haben die’ dlfere form beibehalten, es wird darin bei- 
läufig von einem gewissen Schriftsteller gesagt, dasz er ein- 
sicht genug besitze dermaleins der lobredner des harlekin 
zu werden Lessing 7, 81.° er schwamm in vergnügen, wenn 
er sich vorstellte, wie er dermahleins den doctor Stilling be- 
suchen und sich mit ihin ergetzen wollte Srıruınas Jugend 
8, 90. 

” DERMALEN, gegenwärtig, nunc, in praesenli: malen ist 
der dat. ph, dem unorganisch der gen. pl. der vorgeselzt ist, 
wie in dermaszen. sogar SrieLer, Frisch und Steinach füh- 
ren das wort nicht an, das erst in der mitte des 18len jahr- 
hunderls wird aufgekommen sein, ist aber nicht "blosz in der 
canzleisprache gebräuchlich. wir sind noch nicht am ende 
seines laufes, daher kann auch von seinem charakter derma- 
len die rede noch nicht sein WiELAnD 2, 235. 3,47, (es) lüszt 
sich dermalen nicht‘ genau bestimmen, wie lünge Schesiun un- 
ter Isfandiars regierting noch hätte schmachten können 7, 87. 
dermalen komme Miles darauf an, dasz wir nichts unterlas- 
sen was von uns abhängt H. 153. wiewol ich derinalen nur 
ein armer korbmaclier ‘bin 8, 435. $o hätte. mir nie weni- 
ger daran gefehlt’ als dermalen ders. Mercks briefs. 2, 216. 
so möchten wir tıns"dermalen in der vierten periode befin- 
den "Görue 45, 4. denk er hat sich schon dermalen gut er~ 


hoffen und wähnen konnte, hatte er (Herder) mir dermaszen 
verkümmert, dasz ich an meinen eigenen fähigkeiten zu ver- | 
zweileln anlieng GöruE 26, 8. ! 

DERMEN, s. dirmen. 

DERMUNG, s. dirmung. 

DERO, eine nachwirkung von der, dem ahd. gen. pl. des 
demonstr. pron, der. er laulel zwar in der mhd. schrift- 
sprache immer der, indessen zeigt sich bei Luruer neben der 
auch dere; s. oben I, im (gien und (ien jahrh. ersetzt 
es zuweilen den gen. sing. und plur. deren und derer, auch 
den dat. f. der. eine frau nehmen wollen, mit derg er kin- 
der zeugen und dieselbe ausstatten möchte Aungcnr Fluch- 
ABC 1 straf der münzfelscher und auch dero, so on habend 
freiheit münzen Carolina art. 111. die tugent und alles was 
götlicher art ist, ist dero art, dasz es im selbs nit nützt 
Franr Sprichw. 2, 167°. funden wir vil weiber, dero eins etwa 
bis in 30 heuser hett ders. Welib. 221", viel stuck dero sich 
die munche itzt selbst schemen Augsb. conf. 205. hingegen 


wiesen 13, 109. 
sondern dermalen zu ihrer bildung in Paris lebten Daur- 
MANN Dän. geschichte 1, 401. 


überzeugung WIELAND 1, 250. 
8, 369. 
was ihm begegnen konnte 11, 30. 


ben, wo ir im der masz thünt Aimon c. 
dank, 


h pt" | 


] 
H 
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gewöhnlicher ist 
gleiche weise, welches’ heil bewelset sicht sè ir leidet mit 


szen ist cs mit ourer arbeit, vergebet mir Ihr'herren philo- 


da die grafen noch nicht selhst,regierten, 


DERMALIG, adj. geyenwärlig. ` nachi seiner dermaligen 
unsere dermaligo lebensart 
dies war in seinen dermaligen umständen das beste 
DERMASZ, adv. ila, sic. ir werdet genug zu schaffen ha- 


öfter im Theuer- 


und warf (das schiff) mit ganzem gewalt 
in das eis, dermnsz das os ein spalt 
gewan und zerschnit das schaf gar 47, 32. |! 


der see schlüg an das scheff hinan 
dormasz' als wolts gleich undergan 64, 30. 


schalt sein knecht aus dormasz übel 80, 55. 


nit wio der Ernhold hat orzalt 
sein dio sachon dermasz gestalt 109, 84. 


DERMASZEN, unerganisch gebildet wie dermalen. 1. auf 


geduld dermaszen wie wir leiden 2Cor. 1, 6. eben derma- 
logi, auch bewand Schurpıus 418. 
2. in der .weise, in der art; ` ët ` 
und woet dermaszen, ein wind d 
das er den held erhüb geschwind Theuerd. 60, 95. 


aber zů soim glück traf es nicht, 
sonder seiner gesollen ein, dor 

bei im stund, dermaszen dus or 
viel vor im nider zu der opd 78, 76. 


wie es denn mir billig ist, das ich dermaszen von euch al- 
len halte Philipp. 1, 7. da er empfieng von gott dem vater 
ehre und preis durch eine stimme, die zu im geschach von 
der groszen herrlichkeit dermaszen, ‘dis ist mein lieber sohn’ 
2 Petr. 1, 11. 


desgleichen Aristoteles 
uns auch dermaszen berichtot des Warpıs Esopus 194°. 


dardurch or gewislich auch dermaszen 
sein thun und lassen wirt anrichten Enas. Aunerus 2. 


der geist hat mich entzündet dermaszen, 
geh bald, heisz die posaunen blason H. Sacus 3, 1, am. 


must dein reichthumb cim andern lassen 
der dir sein ni'dankot dermaszen 3. 3, 10. 


als könig Pharao dermaszen 
goues volk nicht wolt ziehen lassen 4. 1, 39°. 
Galmy der ritter für mich gieng dermaszen als ob er mich 
nicht erkennt, mir auch ganz kein wort zusprach Galmy 286. 
3. so sehr, und wer ewern geboten widersteet, den stra- 
fent dermaszen das andere exempel darab nemen Aimon S. 
ob sie wolton sich schrockon laszen, 


keinen krieg anfahen dermaszen. 
RoLLENUAGEN Froschm. rg, 


wie kan sie (die himmlische majestät) ehrwürdiger erhaben 
und gepriesen werden als so man nach dero gegontem mit- 
tel in ehlicher keuscheit im dienet? Garg. op. ein junger 
graf befande sich in einer zusammenkunft von vielen cavas- 
lieren und damen, dero einige ihn gebeten mit ihnen nach- 
mittag au ein lustbaren ort zu fahren Fliegenwadel 144. 
zwo hurn dero er ‘(der hurnfürer) sich neret AcnıcoLA 
Sprichw. 144" dasz dem armen herzogen schwerlich ein 
einige statt, in dero er sich enthalten möchte,- uberig ge- 
lassen ward Fiscuant Bienenkorb 132‘. die manchesmal, mit 
ehemännern iú so guter und zuversichtiger kundschaft ste- 
hen, gleich als würden sie gewis diejenigen sein, die nach 
dero weiber tod ihnen solten an die seite, gelegt werden 
Jucundiss. 208. der tod des königes und die abscheulich- 
keit des darauf erfolgten schiffbruchs legten dero deutung 
aus Scuocı Studentenleben C. da duch dero (Amerikas) tein- 
wohner weder an gestalt, farbe noch sprache den Norwegern 
gleichen Oneanıus Pers. veisebeschr. 3, 4. wendet er sein ge- 
müt auf die weltsachen und achtet etwas, auf dero vergeb- 
lichkeit Pers. Rosenthal 2, 28. der schätze so viel, dasz 
auch dem stärksten allein dero schlüssel zu tragen schwer 
fiel 8, 2, bei ihr in dero schlosz bleiben fut Ann Lugd. 
3, 264. mit dero geringer zufriedenheit 3, 273. die an- 
der (sprache) ist. die jetzt gerührte französische, von dero 
man zu meiner zeit im lande noch nicht gewuszt Harnısch 
D Quix. 6, die tatzien aus dero er getrunken Annan. A 
S. Cana. 
die liebe,ist entkleider, 
weil sie alo Jiebhaber entblöszot 
von denen gütern dos gomüls, 


woil dero frucht der bedeekung entnommen ist. 
Riemen Stockf. 134. 


da sie in tag und nacht nicht von ihrem stuhle, dero kopf 
aber nicht aus ihren unterselzten armen kam 338. dann 
steht es fürihr und ihre in allen endigungen des possess. oder 
auch desselben, derselben, wenn man sich bei der anrede 
höflich oder ünterwürfig erweisen will, und dieser gebrauch 
hat sich länger erhalten, dero ansicht habe ich aus Ihrem 
briel& ersehen: ich, verharre als dero ergebenster diener. 
dero befehle sind: ausgeführt. ich selbst weisz mich nicht 
zu entschlieszen, was ich dero süszen worten, vielmehr aber 
dero mir zugethanem ‚ gemüte zur nachricht bringen soll 
Riemen Polit. stockf. 66. ob meine person dero vortrefflichkeit 
würdig das. denn I. Mat. (König Jacob) haben mit freuden 
dero leben geendigt Erisan. v. OnLeans 59. übrigens bitte ich 
noch um dero mir’ schätzbare liebe Gerrert 6, 230. Ma- 
dame, dero ergebenster Gig 60, 228. und wahre essenz 
für dero magen sein wird Mercks Briefs. 2, 200. dero. horr 
sohn Irrtann Werke 11, 69. nun so gebe gott seinen segen 
zu dero verbindung KotzEsuE Dramat, spiele 2, 344. oder 
ironisch, 


, 


Le 


` Hut Scnuprrus 2. wie tief im der verlust deroselben zu 
i berzen gangen sei 298. cerhub sich der stadtschultheisz zu 
ihrer majestät, thate. bei deroselben relation 571. die bril- 
len sind in Spanien so sehr eingeführet, dasz ich mir sagen 
lassen, man könnte ən deroselben unterschiedlichen grüsze 
auch die hoheit der personen von einander unterscheiden 
HaAGEDonN 2, 48 anm. 1. 

DEROWEGEN, wie derohalben, schickte derowegen einen 
weisen man Kırenuor Wendunm. 123°, derowegen ist un- 
sere bitte, ihr wollet euch dahin setzen I. Js von Bnaun- 
SCUWEIG Susanna 3,1. derowegen wollten sie wieder her- 
ausgraben, was die bauern eingeschartet Simpliciss. 1, 52. 
2, 125. 338, bist du derowegen cin- diaconus? Scuurrius 
704. gehe derowegen und schleusz die thür auf Gavrmus 
949. mischeten derowegen gift unter seine speise Pers. ro- 
senth. 1, 4. sind derowegen zusammen getreten 1, 5 und so 
öfter bei Oneanıus. bat derowegen gehorsamlich Senweinı- 
CHEN 1, 126. Vrscu führt os an 2, 428. sagte deruwegen 
boshaftiger weise Riemen Polit, stock/. 28. derowegen grit 
der rat zu 38. derowegen verzeihet mir 47. wir solten 
derowegen flugs vor uns gehen Jucundiss. 154. aber hier 
von wär noch viel zu sagen, derowegen besser zù schwei- 
gen Erisan. von OnLEAns 58. derowegen nahm die zufucht 
zu den büchern Felsenburg 1,3. meine beiden söhne klatsch- 
ten derowegen in ihre hände 1,291. muntert euch derowe- 
gen was mehreres auf Fr. Miien 2, 343. heute fast nur 
noch im canzleistil gebräuchlich. s. derwegen. deswegen. 

DERRE, s. darre. 

DERRE, £ schwiele in der hand. 
ricies manuum Voc. incip. teul. X3. 

DERREN, s. darren, dörren. 

DERRUNG, f. lostura Maaren 89°, s. dorrung, dürrung. 

DERSELBE DIESELBE DASSELBE, adjeclivpron., is ea 
id, idém eadem idem, ahd. der:selbo diu selba daz selba, 
mhd. der diu- daz.sellie. das anschieben des artikels hat erst 
im nhd. staltgefunden, und im i6len jahrh. wird noch häufig, 
z. b. bei Lurner und Brant, die trennung beibehalten, ja es 
kommt zuweilen die starke flexion vor, dem selbem allem 
Munnen Luther. narr 1004. wenn in dieser zeit im nom. ge- 
wöhnlich derselb dieselh dasselb steht, so ist es nicht die 
alle starke form, die sehon im mhd. aufgegeben war, sondern 
nur cine kürzung. Henısch setzt derselb an 661, MaaLer 
das selb 309°, ebenso Scnönsıever Bh, Srerer aber derselbe 
299. es bleibt immer on sich demonstrativ, wenn es auch, 
auf ein vorangehendes subst. oder einen vorangehenden salz 
sich beziehend, eine relative stellung einnimmt, 

1. es steht wie ein verstärktes demonstralives pronomen im 
15len und tlen jahrhundert nicht selten vor einem substanti- 
vum, nachher genügte in diesem fall ein einfaches demonstr, 
so aber eine fraw weise ist, die selb fraw ist zu loben Ar- 
DRECHT von Erbe 19°. dann wäre die selb sorge nit Srem- 


terren in der hant du- 


-n 


schen,. on allein dem scherer, verborgen blicb Bnant bei 
Steinhöwel 144°. 


das er blieb todt desselben mals Theuerd. 92, 60. 


sihe das ist der hauf und das ist das mal das ich aufgerich- 
tet hab zwischen mir und dir. der selb hauf sei zeuge und 
das mal auch zeuge 1Mos. 31, 52. aber er blieb die selbe 
nacht beim heer 32, 21. denn wer das fett isset vom viel 
das dem herrn zum opfer gegeben ist, dieselb seel sol aus- 
gerottet werden von irem volk 3Mos. 7, 25. sihe dasselb 
geld ist bei mir Richter17,2. und kein mensch des selben 
armen manns Pred. Sal. 9,15. denn Zephanja, der priester, 
hatte den selben brief gelesen Jerem, 29, 29% 
dio trugen belz von wolfsheuten. 
eins aber das mich sehre wundert, 
dieselben belz waren so 'gesondatt, 
etliche kehrten das rauhe innen, 
dieselben hielt ich basz bei sinum, , 
Worsemur 2, 402. 


ich lese von denselben leuten, dasz sie haben in allerlei 
wollust und allerlei unzucht gelebt Scuurrius 199. 

dio durch reden reich - 

sind denselbeu vogeln gleich, 1 

die im munde tragen zu 

ein gebäw zu ihrer rot Locau 8. 184, 54: 


wenn du in einem ungewissen und ` zweifelhaften werke, da 
du zweierlei für dir hast, begriffen, sõ erwehle denselben 
theil, welcher am leichtesten zu thun ist OrLkanıus Roser- 
thal 8, 18. 

2. wirksamer ist es, wenn es allein sichend ein substantiv 
verlrilt; so wird es noch gebraucht, doch in dem 15ten und 
töten jahrh. häufiger. die kinder kamen herein, jedes der- 
selben zeichnete sich durch schönheit aus. sie legte die 
hand auf den stein und empfand die wärme desselben. das 
geschicht in disem liechte und in diser liebe und üsz dem 
selben in das selbe Theologia deutsch 90. 


H 


da ist Rudiger, wiszt furwar,, 

ist bei mir iez wol siben jar; 

wil der selh our kompfer sein, 

#0 ist es auch. dor willo mein, 

Fastnachtsp. 548, 23. 

das ander stück, darbei du merken solt, daz es wider orde- 
nung der veruunft ist, dasselb ist köstlich essen Keısensn. Sin- 
den des munds A. thu als ein mensch: was thut der selb? 
18°, ich sag dir es, thü wer da wöll, so thüt es got durch 
die selben als durch ein rüten 18°. wenn der bapst einem 
sein sigel geben hat, und er thet eins und versiglete damit 
falsche brief, wär der selb nit ein felscher? ja er worlich 
22" ein lügin ist ein lügin: das selb hat er vergessen, 
darumb hat er gefelt 23°. der, Gerson schreibt von eim, 
der selb wolt lieber ein eebrecher sein dann ein lüginer 
25°. und hab genad von gott: was ich gott gebeten hab, 
das selb hat er mich gewert 25° zu dem ersten geschicht 


vol. A Asell ker 
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frucht wächst auch hier. eben am selben tage gieng Noah 
in den kasten 1 Mos. 7,13. und saget zu im eben die selben 
wort 39, 17. ‚eben das selb idem, hoc ipsum Maaren 369°. 
es ist ganz dasselbe (macht keinen unterschied) ob du e 
lhust oder nicht. die pflanzen sind sich selir ähnlich, aber 
nicht ganz dieselben. gerade. zu, derselben. stunde komen, 
beide hier an. gerade in demselben augenblick schlug der 
blitz ein. sie sagte ihin nicht durch worte, sondern durch 
einen einfachen blick “ich bin dieselbe die ich gestern war 
ich habe meine gesinnung nicht geändert Gurzsow liter vom 
geiste2, 268. so auch ein und derselbe. es ist ein und GEN 
selbe, der unter verschiedenen namen auftritt. eine und 
dieselbe person zeigt Be immer in use EK et 
auch vorbringt, mit andern worten, gs ist dem fi 
immer eins und dasselbe. 4 ein und Passel: 
4. als höflichkeils- und unterthänffkeitsformel vertrill es, 
ebenfalls im pl. stehend, die stelle des persönlichen Sie. Die- 
selben hatten geäuszert, befohlen. ich habe die elire ge- 
habt, Denselben zu berichten. ich ersche daraus mit ver- 
gnügen, dasz Ihnen mein Timorus gefallen, und solches ge- 
ringe product Dieselben veranlaszt hat u. s. w. LICUTENBERG 
4,85. ironisch, aber heute abend werden Dieselben mit D 
copuliert Korzenue Dramat. spiele 2, 330. auch wol, Dero- 
selben gnade empfehle ich mich. endlich wird bei hohen 
personen hoch, höchst, allerhöchst vorgesetzt, ‚Nochdieselben 
wollen es gütig aufnehmen, geruhen Jlöchstdieselben, Aller- 
höchstdieselben meine bitte zu gewähren. Pr 
DERSELBIGE DIESELBIGE DASSELBIGE, „adjectivpron: 
gleichbedeutend mit dem vorhergehenden und gebildet wie der- 
jenige, es wird ebenso wie jenes verwendel, nur bei den un- 
ler 4 bemerklen höflichkeilsformen ist es nicht in gebrauch. 
gegen das ende des 14ten jahrhunderts zeigl es sich zuerst. „ 
1, vor einem substantivum. 
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hinderred ausz güter meinung, und das selb in viererlei weis 
26‘. wenn du eim sein eer abschneidest, der selb saget, es 
darnach eim andern, der selb sagt es darnach d, und 
also kumpt es von einem zù dem andern 28°. WÉI aai 
den gebresten der sünden deins nechsten denen, aa es nutz 
dem selben mag bringen 28° die selben die also reden, 
denen ist leid das man sie also wol kennt (ar er sieht 
das, das die meinung goen des herren ‚ist, darumb wän- 
schet er im böses, dein willen gotfes' wil er sich gleiehlör- 
mig machen, durumb so flucht er dem selben. also hat ge- 
than Noe 38%, du solt got deinen ‚bern anbeiten allein 
und demselben allein dienen AU. einem narren leit von 
berz ulwegen im maul, er verbirgt nüt, es musz als herausz : 
aber ein weis mensch das selb hat sein maul in seinem 
herzen 52. also auch ein mensch der vor in eins freunt- 
schaft ist gewesen. und so sie im entgot dureh offenbarung 
heimlicher ding, desselben darf er nit mer warten 72°, das 
hat alles sein bescheid, und ist nit not das selb hie Gd 
gen, ir hond sein eben genug 73°. „so spricht man dan ‘das 
ist ein gesell der kan ein geschweigen’. die selben Born 
leute) zeucht man herlür 77. dann wann ein d Gei 
zung nit zemet, sundern ungemeistert laszt, usz dem selben 
würt nichts, er sei wie gelert er wöll 80°. 
af H i selh uf setz. 
wor keiglen (kegeln) wil, GE WE 08,8, 


. ” lI 
wer schlagen kan hor (haar) under woll, 
der selb zu hof gern bliben soll 100, 20. 


und segnete den sibenden tag und heiliget in darumb, das 
er an dem selben geruget hatte von allen seinen un 
1Mos. 2,3. und ich wil feindschaft setzen zwischen ir un 

dem welle und zwischen deinem samen und: irem sanjen, 
der selb sol dir den kopf zutretten und du wirst in in die 
verschen stechen 3,'15. und sul seine band auf denselben 
(des rinds). heubt legen und schlachten fur der thür der hüt- 
ten des stifts 3 Mos, 3, 3. gehet hin ‚und schreiet die e 
an, die ir erwelet haht, laszt euch dieselben helfen SÉ Séi 
ewrs trübsals Richter 10, 14. denn die pfeile des Bee 
stecken in mir, derselben grim seuft aus meinem geist dlio 

6,4. und wenn ich böse thiere in das land bringen würde, 
die die leute aufreumeten und dasselb verwüsten Hesekiel 


das sol er umb ew dienen, 
dassälbig knnchlein (knäblein), wol bernit, ge 
und fürder sieh gar rasche Workessteinen 70, 1, 19. 


so maint or dann, der selhig hübsch gesolle 117, 2, 5. 
und die selbige wäre einigkeit wirket då stötiglichen Theol: 
deulsch 43. 


i U 
` die öpfol huob der selbig man , 
14,15. man kund das wasser mehr denn um dreihundert poi RE Th heechnoiden an: SC, Si 
a 5 O H d 
groschen verkauft haben und dasselb den armen geben Mar WITTEN g 35", 


cus 14, 5. und lief daher der selbig wicht 40*, 32, 


darnach begab es sich, da Anthonius sein lant verlor, das 
das selbig berlin funden wrt Keısensp. Sünden des munds 
6. ir warten der salb und arznei, damit man die ander 
htattern der entschuldigung heilen mag. nun uf das das die 
selig salb kreftig werd ze heilen den gebresten, so find ich 
drü stuck die darein gehören 15". solt birkin questen (ru- 
ten) veiszen und mit den selbigen questen inen (den kin- 
dern) das weren, das sie hinden und fornen blitzen und ul- 
springen 16°. und was got wol gefelt, das gefelt den selbi- 
gen spöttern nichts 45°. das erst darumb unnütze wort den 
menschen versenken in ewige verdamnisz, das ist vermi- 
schens halb, wan die selbigen vergebene wort vermischen 
sich etwan in andere ding und wort, daz sie todtsünde wer- 
den 51%. derselbig baum steht in mitten der aller scher- 
pfesten dörnen PAuLI cap. 489. 


cin jedor sich desselben nehrt, 
was ihm von erbfull wird beschert. 
Wouskmur 2, 364. 


bracht ein stück Noisch, wur eben grosz, 

derselben ich damit genosz 2, 402. 
welcher gestalt auch dorsch regieret Eselkönig Litelblalt, 
derselbe ehret die schrift (bibel) recht, der sie mit solchen 
augen ansihet Bnanors Bericht vom leben Taubmanns 63. gott 
lasse das wahre und gute, so viel desselben in dieser schrift 
ist, zum nutzen des lesers gereichen GELLERT 0, 170. klei- 
nigkeiten die or von Marianen erhalten oder derselben ge 
raubt hatte Görne 18, 174. 

3. am nuchdrücklichsten steht es in der bedeulung von 
idem, wo man auch der nemliche, der gleiche sagl. ‚ich bin 
immer derselbe, der gleiche, ändere mich nicht in meiner ge- 
sinnung. er sprach immer dasselbe.. wir bemerkten dic- 
selbe wirkung des lichts, ‚die wir schon früher beobachtet 
hatten. es ist dasselbe kind, das gestern da KEE E 
er ist noch denselben tag gekommen, sie trägt hestän lig 
dasselbe kleid. das dritt murmelen, da gat der schad usz, 
daz die selben menschen, die murmelen wider gott, die ha- 
ben nimmer kein rù noch friden Keısensn. Sünden des munds 
17. . und mit der hand die du dem teufel gibst, mit der 
selben hand segnestu dich alle tag, abents und morgens, frü 
und spal 24. gott, du bist derselbe mein könig, der du 
Jacob hülfe verheiszest Psalm 44, 5. 


immer dieselbe (natur), bewahrst du in treuen händen dem 


dann wo os (dus pferd) an ein seiten wär 

mit im geschlagen, glaubt, so het 

er sich an devsalbigon stet 

gofalon gar-zuloı warlich  Theuerd. 33, 12; 4 


Unfalo dorselhig pöswicht 
rüct auf das nicht lang. 34, 1. 


lies dasselhige capitel Lurnen 3,241. und zogen aus zu rei- 
sen in das land Cannan. und als sie komen waren in das- 
selbige land, zog Abraham durch (Mos, 12, 5. und namen 
in und warfen in in eine gruben, aber die selbige grube war 
leer 37, 24. wer ist der selhige könig der ehren? Psalm 
LM . i mAn A 24, 8. und ist nicht heimlich, sondern offenbar an den sel- 
Bagage dg Mute ie danelinglins veziran: ben orten Jerem. 2, 34. da rief Jeremia Baruch den son 


SeniLirn 77°, T K d i 
lu gloichst der unbeweglichen gestalt, Noria, derselbige Baruch schreib in ein buch ausdem munde 
Bibi der künstler in den stein geprägt, Jeremia alle rede des heren 36, 4. 
um ewig fort dasselbe zu bedeuten 608". 


der solbig fal gar weit erhal. Laurin 669 Schade. 


da sprach einor von N fründen, 
die adasselbigmul um ihn stunden, zi 
€ Wotergur 2, 352. 


zu weiterer verslårkung setzt man noch hen, ganz, gerade 
hinzu. chen dasselbe habe ich auch bemerkt. er ist eben 
derselbe mensch, den wir gestern sahen. eben dieselbe 


Je 


dh 
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die öpful huob der selbig man 

pei dem stil ze beschneiden an. 
Wirtenweiven Ring 35°, 30, 

und lief daher der selbig wicht 40%, 32, 


darnach begab es’ sich, da Anthonius sein l 


das selbig berlin funden wart 
6°. ir warten der 


ant verlor, das 
Keisensn. Sünden des munds 
salh und arznei, damit man die ander 
blattern der entsehuldigung heilen mag. nun uf das das die 
selbig salb kreftig werd ze heilen den gebresten, so find ich 
drü stuck die darein gehören 15% solt hirkin questen (ru- 
ten) reiszen und mit den selbigen questen inen (den kin- 
dern) dus weren, das sie hinden und tornen blitzen und uf- 
springen 16°. und was got wol gefelt, das gefelt den selhi- 
gen spottern nichts Ap. das erst darum) unnütze wort den 
menschen versenken in ewige verdamnisz, das ist vermi- 
chens halb, wan die selbigen vergebene wort vermischen 
sich etwan in andere ding und wort, daz sie todtsünde wer- 


den bi“, derselbig baum steht in mitten der aller scher- 
pfesten dörnen Pavii cap. 489, 


dann wo os (das pferd) an ein seiten wär 

mit im geschlagen, glaubt, so het 

er sich an derseibigen stol 

gefallen gar zutod warlich Theuerd. 33, 72. 

Unfalo derselbig pöswicht 

rüct auf das nicht lang. 31,1. 
lieg dasselhige capitel Lutyen 3,241. und zogen aus zu rei- 
sen In das land Canaan. uhd als sie komen waren in das- 
selbige land, zog Abraham: durch 1 Aas, 12, 5. und namen 
in und warfen in in eine gruben, aber die selbige grube war 
leer 37, 24. wer ist der selbige künig der ehren? Psalm 
24,8. da rief Jeremia Baruch den son Noria, derselbige 


Baruch schreib in ein buch aus dem munde Jeremia alle 
rede des herrn 36, 4. 


der solbig fal gar weit erhal Laurin 669 Schade, 


D sprach einer von denselben fründen, 
d asselbigmal um ihn alunden. 


Wor.semur 2, 352. 


du thust alles das du wilt, darumb ist derselbige dein wille 
allein heilig Scuureius 439. 

2. allein stehend. und’dis geschicht aller meist, då höch 
nAtrlieh vornunft ist: wan die selbige stigt also höch in 
irom eigen liechte u. s. w. Theol, deutsch 37. diser Jacob 
bedütet uns ein frummen glatten menschen, der nicht harig 
ist von sünden: der selbig legt im selbs die ruhen haut an 
umb tegliche sünd Keisensn, Sünden des munds 16°. wa fin- 
det man die selbigen? 20°. wan du nimst im sein Ger, die 
im lieber ist dan zitlieh güt, er wolt das selbig lieber ver- 
lieren 37°, ein söleher seltsumer mensch ist der nar. und 
der schenk von im entpfacht, dem selbigen bringt es keinen 
nutz 38°. dus ist ein blater, aber nicht die, darvon ich hie 
reden wil, die selbig wird erst hernach kumen 53°, die da 
sogen von andern leuten heimliche ding und künden das 
selbig nit beweisen 73°. nun wan der knecht das selbig 
yon im, seinem meister, sagt, so würt er gegen dem selben 
meineidig 72. wir prediger sollent uns also halten das 
wir frei reden die warheit und beschirmen die selbigen und 
sollent niemants den kautzen streichen 09°. so einer merkt, 
wann er mit eim redt, daz der selbig ein Klapperman ist, 
#0 schweigt er 77", 


wa sio das selbig herfür briehten. 

Muuner Luther. narr 640. 
und nam ous euch zwelf menner von 
da dieselbigen weggiengen u. 8. w. 
son Semaja, derselbe weissagt wider diese stadt Jerem. 26, 
20. der aber zur thür hin eingebet, der ist ein hirte der 
schafe. demselbigen thut der thürhüter auf Jih. 10,3. wirst 
du dich aber nicht fürchten vor der vbrigkeit, so thue gu- 
tes, so wirst du lob von derselbigen haben Römer13,4. wo 
man dasselbige nit hat si hujus copia non adsit Hensen 
662. wenn ieh meine gedanken nur unter dem namen der 
zweifel vortrüge, so würde die welt sehr leicht über diesel- 
bigen hinweg sein KANT 8, 12. 

3. in der bedeutung von idem. 


iglichem stam einen, 
5Mos. 1, 21. Uria der 


kommt nun dieselbige stunde zurück, 
wie still michs kränkor und schmerzet Gëss 1, 215, 
zum zweitenmal, so begann das herrliche kind mit einem 


unüberwindlichen anmutigen ernst: zum Zweitenmal wider- 
ll. 


DERSELBTE — DERWEIL 


fährt mir dasselbige 17, 369. 
ich erfahre, du habest in die 
in demselbigen see mein verbrechen 17, 371. 

in derselbigen stunde zu pferde und ritt dem 
paare nach 19, 236. die melodie behält immer denselbigen 
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in dem augenblicke, in dem 
scheidung gewilligt, hüsze ich 
er setzte sich 
zweideutigen 


güng obne tact zu haben: die modulation 


ist auch diesel- 
bige 27, 181. 


R was mich nemlich von der brüdergemeinde, 
80 wie von andern werthen christenseelen absonderte, war 
dasselbige, worüber die kirche schon mehr als einmal in 
spannung geraten war ders. obgleich ein solcher mann 
(Anawagoras), zu seiner zeit sich begnügen muste, dasselbige 
durch dasselbige zu erklären ders.. 


was man dem feuer enıhob, das ruht in derseibigen urne. 


Voss. 

auch wird' wie bei derselbe noch ein verstärkendes wort zu- 
gefügt, es ist chen dasselbige, ganz, genau dasselbige. der 
schelter sagt auch den gebresten von eim menschen, eben 
mit den selbigen worten, wie der abschneider thut Keisensa. 
Sünden des munds 43°. eben der selbig, gleich der selbig 
Dasyrop. 105", 

4. bei höfllichkeitsformeln wird es aber nicht gebraucht, 
man sap nicht höchstdieselbigen, allerhöchstdieselbigen. 

DERSELBTE, eine seltene form von derselbe. 


ein borg zur linken hand donselbten ort boschützte. 
Wenpen Ariost 2. 34, 6. 
DERWEGEN, wie deshalb, deswegen, s. derentwegen, de- 
rowegen, dieserwegen. bei Lutnen 1, 411. derwegen, da man 
in (den Rabelais) je wolt teutsch haben, hab ich ilin eben 
so mehr in teutsch wöllen verkleiden Garg. 16. derwegen. 
denselhen genug man zu sein, vergleichet und einigt er sich 
mit einer in anmütigen gehülfin 64. das apostolisch werk 
gelie] den bawern wol, derwegen verkündigien sie bald des. 
selbigen tags ihren nachbarn, den zu Suna Agang wi~ 
der Jörg Wüzeln 65°.  derwegen seind die so den keiser 
dem pabst vergleichen, die ürgsten ketzer Fiscuant Bienen- 
korb 121°, 
rüsten derwegen zu oin schiff ders. Schiff 175. 


derwegen als die sonn vermerkt, Ak 
das nur Ir manheit wurd gesterkt 

und sach allweil das schit forıeilen, 

da sorgt sie sie möcht sich verweilen 649. 


öfter bei Orranıus im pers. rosenthal 1. 4,13. 30,4 u. S w. 


wie denn derwegen eine vergleichung aufs papier aufgericht 
worden SCHWEINICHEN 2, 208. 


derwegen will es sich gehühren Wrcxurnun 351. 


derwegen wer dem altar dienet kan und sol mit gutem ge- 
wissen davon leben Scnurrius 85. es ist nicht gut dasz 
der mensch allein ist, derwegen hat er (gott) ihm eine ge- 
hülfin geschaffen, die um ihn sei Leumann Floril. 168. 
die frömmelei läszt falsches auch bestehen, 
derwegen hasz ich sie Götur 4, 336. 
DERWEIL DERWEILE DERWEILEN, adv. nulllerweile, 
während der zeit, interim, inlerea. mhd. der wile, 


ich wær der wilo dicke tôt Iwein 656, 

doch tuot mir dor gedinge wol 

der wile, den ich hån, deichz noch orwerben sol. - 
Warrtuca 02, 8. 


ich sollte ihm derweil mein mutterhembde leihen, bisz des 
neue fertig wäre Cun. Weise Freim. vedner 756. lasz uns 


derweil auf und ab schlendern, bis es helle wird Fr. Mi 
LER 3, 162. 


zum hättel losz ich mir derwile Dnant Narrensch. 69, 78. 
zum bühle da rettet euch! harret derweil Göruk 2, 38. 
ists nicht ein maun, sois derweil ein galan 12, 159. 
inuston derweil uns schlecht bequemen Somttgn 321, 
dort auch saszen derweil, im gesindastübehen versammelt, 
ijans und die treue Susanna und SE fröhlich des mah- 
les Voss Luise 3, 523. 
kurios dasz man immer himmel und hülle, engel und teufel 
nur in andern welten sucht, derweil man doch beides ge- 
genwärtig um und neben sich findet Armer mann im Tog- 
genburg 323. 


derweil der jugendliche hold 
SO, Ve deht Wat 
wo bist derweil herum geschwärmt# Röcksar. >f] 


vs 65 


D e 
Aen fad) van nz 


Aen fad, 


mr ed mir Dia Kart noih egen geichen; 


Lich ode lad 
le en af pi 


"ee ër awor 


el, Jos 


érze 


N N. harúh wii tenia? 


vl Il AH Zr 


dere 
Ar 


Ze * 


Bas munat Wir hie werd, tu mol, 
w Séiss 2,226. des wär nah Goin 

Sea (daher) enterit nah Da u- Ca - 
kunia des war Jona sunde und schande deste gröszer, dus er 
“solte für allen andern ahegöttischen der ergeste, und gro- 


Des dër baby pronu 


un? lase mahrıkıa wunderfeme, , 
beruhen drmurzon markt umd wu 
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aber, lieber major, nehmen Sie doch auch derweile mein 
geld Lessing 1,557. hier lasz wich meinen stul zurückwer- 
fen, derweile ich die wärınsten einpfindungen der liche für 
dich ausschütte Tristram Shandy von Bone 3,568. erzählen 
will ich was ich derweile trieb Kan, Aucust herzog v. Wei- 
mar in Mercks briefs. 2,184. derweile stechen sie mich zwan- | 
zig male todt Görne 43, 20. derweilen Stieren 2176. ku: 
GER 5, 220. derweilen sehnt sich die liebste daheim Tixer | 
10, 234. 

DERZEIT, adv. zu dieser zeit, damals und auch gegenwär- 
lig, modo, zur zeit. allein so weit kam es derzeit noch nicht 
Dauımann Dänische gesch, 1,39. durch Halldans stamm war 
derzeit der dänenname furchtbar drauszen in Friesland 1, 45. 
die zunge kannte derzeit keine bande 1,187. herzog Hein- 


rich von Schleswig hält sich derzeit noch zurück 2, 30. 


und im gesange sich gar dem bescheidenen mädchen 
gesellte, r . 
v das für die schönere galı bei der mehrzahl (wahrlich 
mit reeht auch) L . j 
und, von vielen gewünscht, derzeit noch keinem gehörte, 
Mag Idylle A. 
daher das adjeclivum 
DERZEITIG, adj. als dieser jetzige inlische mensch, als 
derzeitiger Römer Tisck 8, 352. 
DES, die alte form für dessen, s. der. in den zusammen- 
selzungen kommen beide vor und bei dessen kann noch dus 


unorganische t angehängt werden, also desgleichen, dessen- 
gleichen, deswegen dessentwegen, deswillen dessentwillen. 

DES, der alte genitiv des demonstr. pronom. der in der 
bedeulung von deshalb, daher, wie er im mhd, häufig vor- 
kommt, 


des winkt mir manche in ir soit, 
Fustnachtsp. 262, 21. 


unglück sin schanz. 
Brant Narvansch, 40, 12. 


weit: ew des [hwm] AM Ferhiggzeste sünder erfunden werden Lurten 3, 208. 


lag Abr Dia Zo toh. 


Körner hün: voiksi. 332. 


op patj das - 


und wh genat. ds muaz 


> > 02, + 
Din 12 


d f Sir. 2,1, 


Ir 


des musz ich in den schuldihurn golhn, 
ll, Sacis 3. 2, 1174, 


denn es dem grafen zum unheil gereichte und kame dent 
um sein leben Buch der liebe 273°. Simson sagt ir nicht 
die rechte warheit. desz sprach sie zu im ‘wie kanst du 
sagen du habest mich lieb, so dein herz doch nicht mit mir 
ist? 300, 3. dest (dem kind einen vergiftelen apfel gegeben 
zu haben) er sich gröszlich verantwort, und erbot sich desz, 
solches kömpflich zu erweisen 341,1. 


ah of i 
dos stutzie der ritter, doch faszt er sich hald. 
hoh farben. ' 


Uaudur m Vons masenalm. 


P. L. Stonneng 1, 277. 


und traun ich will Uu dos nicht loben 1, 292. 
wol dem der ein tugendsam weib hat, des lebt er noch eins 
so lange Ging 42. 17. 


DES neben dest für desto, und so des minder Theologia 
deutsch 97. des vleisziger arbeiten Meranchtuon. noch häufiy 
bei Fischant) an seilen des stürker werden, wann die end 
daran oft in. einander. sich flechten  Ehzuchtbüchlein 25. 
nichts des weniger muszt er es gedultig tragen 37. nit des 
minder 45. solches des leichter in das werk zu richten 75. 
zum theil darum, dormit sie irn jammer und elend recht 
lerneu bekennen und des ernstlicher ihre zuflucht zu seinen 
genaden nemen ders. Bienenkorb 95". darumb des ärger sein 
Garg. 108°. ich sauf nur des besser davon, sie macht mich 
nur des lustiger 240°, 274", schlafen, des wackerer zu wer- 
den 248°. des basz ders. Sohiff (in dem voransiehenden ge- 
dicht an das schifflein). 

die ruder des ferliger giengen 566. 
des weniger Itiner Liv. 452. 
so mügt er sio schawen des basz Theuerdank e, 99. 
ist ihr schandt und laster desz grüszer vor den leuten Buch 
der liebe 288, 

DESCHELDOTTER, m. schollendoller, erysimum cheiran« 
toides Mlenıscn 738, 

DESCHELKRADT, n. s. täschelkraut. 

DESE, waschfasz auf drei füszen, tripus lolriceum Fason 
1, 103%, 

DESEM, m. eine kleine sohnellwage, niederd. 


desom und mangelhoiz und die zierlicho elle von nuszhaum. 
Voss 2, 273. 


al Bess, buch el. jg 


DESEN — DESGLEICHEN 


DESEN, x. deisaın. ir ER? 
DESFALLS, adv. deshalb, es darf mir desfalla auch kei- in Wa ks ei 
De 


3 w- pa 
ner vorschreiben was ich thur sol Heinn. Jur, v. Braun- Bou 
schwEss Susanna 1,5. das glaube ich auch; aber ich wollte Sall m sl 
va 
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mich destalls lieber auf ein ander exempel gründen als auf 
dieses Lessing 6, 377. unter dem vorwande dasz er (Klolz) 
und seine freunde mit verschiedenen urtheilen, die bisher 
von werken des genies gefällt worden, nicht zufrieden wi- 
ren, laugte er nicht blos seine läuterungen desfalls bei dem 
publico ein, sondern errichtete selbst ein tribunal 8, 204. 
junker Sieglvrieds herz war wie ein vögelchen in der luft, 
freilich war er schlechterdings nicht im stande, sich desfalls 
im mindesten rede zu stehen Siegfried von Lindenberg 3, 45. 
daher dus schlecht gebildele adjectivum 
DESFALLSIG, s. allenfallsig. 
DESGLEICH, wie dergleich. 
desglieh die vesien von Swilz 
griffends den lowen un. 

Harusuren in W. Wack wnagels Lesebuch 1, 927, 1. 
wir lesen auch desgleich von dem heiligen Brictio Keısensn. 
Sünden des munds 13°. 

bald wird desgleich auch dir geschehen, 

Senwanzengeng 101, t und öfter. 
ieh hah vil hücher auch des glieh 
und Ia duch ganz wenig dar m 
des glich der weg einer frowon ist 
wer Jachet dos ein ander weint 
dom kummt des glich, so ers nit meint 68, 15. 
des glich wil mancher doctor sin 76, 65. 52. 30. 98, 23, 

u9, 34. 


Brant Narrensch. 1, 18. 
64, 75. 65, 48. 


ugi Pr 


und ander dos glich gonkelanil 110, 185. 
ula thut deszgleich Maximilian Genoennica 88, 413. 
doszgleich hand div auch zwen getragen 
grosz nid $9, 452, 
auch desgleich bekennt Galmy 295. 
ir haltend desglich winnen 
bi Philipps dem vorigen man, / 
Johunnes der tänfer Qj. 
mit anzeigung der guten und wollhunden frawen, deszgleich 
der bösen und beleumbdeten Buch der liebe 314, 4. 
der winter wart nimmer so kalt, 


desgleich kein pfall auch nie so alt. 
Evine 1, 801. 


hat viel vernummeon. 
Fisenant Schiff 008. 
DESGLEICHEN, wie dergleichen. 
dio huchsen schussen zmilten an: 
sie lüllen mit inca vornon dran, 
dio langen spiesz desglichen. 

Virt Wiesen in W. Wackernagels Lesebuch 1. 1053, 1. 
des glichen ist es ouch umb die sunde und bösheit Theol. 
deutsch 16.‘ sunder ich besitze mich mit eigenschuft als min 
und ich, mir und mich und des glichen 6.7.76. also ist es 
ouch umh den willen und die liebe und umh dio begerung 
und des gliehen 9. so wurde ouch bekant, das ich es nit 
bin oder min nit ist und von mir nit ist und das ich sin 
nit weisz und nit kan oder vormag und des glichen 9. und 
wirt nieht gefräget oder gerûchet, ob es der mär oder ie- 
mant wol oder wê tue, liebe oder leide, sûre oder stsze 
und des glichen 35. 62. desgleichen istius modi Voc. (eut, 
1482. wan du zu einem sprichst ‘du schalk, du dieb, du 
hur und deaz gleichen’ Keısensn. Sünden des munds 38°. su 
er nit recht singt, und desz gleichen 41. also in lefzen- 
und allen desgleichon wörtern von allerlei huchstaben höre 


2 


dosgleich man nicht yxk. f 


man auf die senfte und wohllaut der stimmen JckELsA- 
men DA. 

Joremias dor schrei und lort 

und wart von nie nan doch gehört, 

des glichen ander weisen me. 

Baiyt Narrensoh. 11, 33, 05, 26, 7 
desgleichen wird man hie nit Duden, 
Worsenur Asop 2, 407. 

ganskraut und was desgleichen ist Gunskönig Iv. 5 

hessor ist es beltsin gehen 

als nichta wissen nichts verstehen: 

armen kan man gold wol reichen, 

weisheit aber nicht desgleichen Lann 1. 96, 1. b 


oflmal wünscht sie den iodfum nichts desgleichen zu sehen. I 
Voss. w D 
so geht nun bin und thut desgleichen Gökınaa 2, 142, nf uct 


merke dir reisender das, und thua zu hause desgleichen: 
Görur 1, 350. 


H 
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desgleichen thun wie dergleichen thun sich anstellen (oben 
sp. t016), die herzogin wust aber wol wer es war, thet aber 
in keinem weg desgleichen Galmy 123. 


DESGLEICHEN — DESMALS 


und ganz desgleichen ıheı 
als ob er gros leid darum hei. 
Theuerd. 65, 59. 84, 128. 


da er seinen knechten befahle, dasz sie deszgleichen nicht 
tlıeten, als ob sie zu im gehörten Boccaccio 2, 173". relativ, 
von welcher art, das ist ein vogel, desgleichen man hier 
SC findet. als conjunction, gleicherweise, ebenso, auch, 
erner. 


desgleichen die von Costenz 
dio waren hollieh dran, 
hand mit dem stier gefochten. 
Hensuren in W, Wackernagels Lesebuch 1. 930, 29. 
desgleichen die von Rinarh, 
die hand ein wun geiriben 931, 15. 


desz gleichen so dürstet in an dem morgen so er uf stot 
Keisensn. Sünden des munds 10°. 


desgleichen warne ieh in gen dom lag 
das or hei zeit entrinnen mag. 

Kustnachisp. 377, 1. 
des glichen so achi ieh ouch nit 
s0 elwas in, dom driukgschire lit. 

Buant Nurrensch. 110", 193. 
des gleichen der jeger sich 
dann auch nicht lang saumen (et, 

Theuerd. 37, 146, 

desgleichen Arisiololos 
uns auch dermaszen horiehtor des Warpıs 194°, 
und (sie) mit gespräch und spois ergeizten, 
desgleicheu «uch mit music spielen. 

Fiscuanrt Schi/f 821. 
und preisien die Zürichor Knaben 
dus sie 80 wol sich gpruu ht haben, 
desgleichen auch die eidgnossenschuft 837. 


en 


DESHALB, adv. idcirco, ca de causa, deswegen. halp ist 
gekürzt aus halbe f. richtung, seite, und das mhd. accusati- 
vische adverbium dischalp dishalp (Ben. 1, 616) heiszt auf die- 
ser seite. die uhd. sprache yebruucht aber den gen, des, wie 
im mhd. sinhalp seinetwegen (Gramm. 3, 141) vorkommt, wo 
auch der uneigentliche begriff, den deshalb hat, eingetrelen 
ist, vergl, dieserhalb. ich hörte von deiner ahrei e deshalb 
hin ich gekommen. ich habe es ihm nur deshalb iu erin- 
nerung gebracht, weil er vergeszlieh ist. da meint er, es 
wär ein miszgewächs in dem ganzen land worden, deszhalb 
dus das sein nit geraten was Keıseus». Sünden des munds 18". 

destmer mit torbeit wird betaubt, 
der doshalb als ein christ nii glaubt, 
Scenwanzennene 152, fe, 


wer solche warhoit losen will, 
findt deshalb bücher mer dann vil 


und brief deshalb lassen schreiben 


159, 1%, 
Theuerd. 108, 87. 


wenn wir nicht weinen, wer sull denn weinen? deshalb habe 
ich geweint Görue. relativ für weshalb, es gehört auch ` 
dies zu deiner art zu sein, deshalb ich so gern das leben 
mit dir theile Görme 17, 20. wir erleichterten uns dieses 
durch parteilichkeit: deshalb denn die schätzung schwankt 
29, 71. dieser versteht denn auch die sinnesweise orientali- 
scher macht- und geldhaber, die zwischen groszmuth und 
eigennutz schwankt, trefllich zu benutzen, ihrer nie zu stil- 
lenden begier nach frischen juwelen und fremden goldarbei- 
ten zu dienen: deshalb er denn auch nicht ohne glück und 


vortheil wieder nach hanse zurückkehrt ders, vergl. der- 
halb. derhalben. dessenthalb. dessenthalben, ebenso frü- 
herhin 


DESHALDBEN, deshalben soltu bi dir selhs hlihen Cyrill, 
ar, darumb seint die spötter schedlich, des halben daz sie 
die guten frummen menschen verfüren Keisensu. Sünden des 
munds 45". 50 er (der priester) nun dürechte wort redet, so 
lestert er got deszhalben das sein mundt geweicht ist 51°, 
ferner Theuerd. 98, 194. Ulenspiegel s. 79. Wiesn Rollwagen 
21. Buch der liebe 213°. Hensen 690, LonEnsteın erlaubt 
sich Jdesthalben, ihren gemahl desthalhen bestillen Armin. 7, 
105. endlich findel sich (vergl. Gramm. 3, 267) die schlechte 
form 

DESHALBER. gleichwol war die sache deshalher noch 
gar nieht ausgemacht Ehe eines weibes 284. Orzanus Daum- 
garten 7, 10. 

DESMALS, s. damal. 


nunni, weil man das silber von dem blei darin abtreibt, 


auf das höchste gebracht ist Maruzsıus 65”, 
die glut durchdringet, schmilzt es, doch ist es so fest und 
ertrügt, wie gold, den test Brockes 9, 9, 
auch leicht hammern Tiszl, doch erträgt es keinen test 9,16. 
da das blei sich in den test senkt und alles mit sich füh- 
ret 
nach 2, 812. niederl. isl test ein grüszeres oder kleineres ir- 
denes gefäsz, ein irdenes feuergeschirr. in 
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DESMAN, m. bisamratte, sorex moschatus. 

DESSELBENGLEICH, Sonn 2, 158, 21. 

DESSELBENGLEICHEN, so viel als desgleichen, itidem. 
similiter. gewöhnlich conjunction, des selben gleichen (soll 
Noah in den kasten nehmen) von deu vogelen unter dem hi- 
mel ja sieben und sieben, das menlin und sin frewlin tAos. 
7,3. desselben gleichen auch alles was gesinde daheim ge- 
horn oder erkauft ist 17, 10. desselben gleichen, ehe denn 
sie das fett unzündeten, kam des priesters knahe 1 Samuel 
2, 15. gleichbedeutend damit das folgende, jetzi wenig ge- 
bräuchliche j 

DESSELBIGENGLEICHEN. und starb und liesz auch nicht 
samen (#uchkommen), der dritte desselhigen gleichen Mare. 12, 
21. und die hätte und alles geräte des gottesdienstes be- 
sprengete er desselligen gleichen mit blut Hebr, 91, 21. und 
der tag das dritte theil nicht schein, und die nacht dessel- 
higen gleichen Offenbar. 8, 12. conjunction, denn es war ihn 
ein schrecken ankommen und alle die mit ihm waren, über 
diesen fischzug, den sie miteinander gethan hatten. desselbigen 
gleichen auch Jaeohum und Johannem Lucas 5, 9.10: dessel- 
bigen gleichen wer auf dem fehle ist, der wende nicht um 
nach dem was hinter ihm ist 17, 31. desselbigen gleichen 
(nahm er) auch den kelch nach dem abendmal 22,20. des- 
selbigen gleichen die küchen mit edler speis versehen war 
Boceaecio 1, 22, 

DESSEN, s. der, des. 

DESSENGLEICHEN, wie desgleichen, 


Alius ist ein tapfrer mann, desseggleichen man kaum fünde. 
Locau 3. 78, 91. 


und dor beträgliehe Min, 
vor dessen gleichen ich die mädehen warnen will. 
Jost Schäfererzählungen (1114) 61. 


DESSENTIALB, wie deshalb. 


wir aber, umsonst hier, 
endigen nimmer das werk, um En wir gekommen. 
oss. 

DESSENTHALBEN, we deshalben. Gramm. 3, 267. 

DESSENTWEGEN, wie deswegen. Pers. zosenth. 4, 1. Lock- 
mans fabeln 25. dessentwegen auch einer seine unchristliche 
weisheit hören lassen Riewen Polit. stockf. 15.50, da Alexander 
die ganze welt mit völliger schillarmada überzoge und des- 
sentwegen der grosze könig genent ward Scnupmus 149. (die 
weiber) führen das schwert im munde, und dessentwegen 
sind sie doppelt schuldig, den mund hei der ahbitte zu 
brauchen Cun, Weise Isaacs opfer 1, 17. den weg dessent- 
wegen zweimal machen Pierot 4, 200. dessentwegen lobt 
man die leute nicht J. E. Scutece 2, 109. 

aber dossentwegen sollst du, wonn ich kann, 
doch zum jahressegen einen Driel empfuhn. 
Görur 47, 105. 

DESSENTWILLEN, udv. wie deswillen, 

DESSENUNGEACITET, wie desungeachtet, demohngeach- 
tet. dessenungeachtet sind vil vermögende geizhälse gegen 
die armen am ullerärmsten Bursenay Patmos 671. 

DEST TEST, m. mit sehr verschiedenen bedeulungen. 1. test 
tiegel, vin flaches schmelzgerät von besonderer erde, worauf man 
das silber probiert und die blicke brennt, damil das silber 
fein werde, testula probatoria Fusen 2, 369%. der Renner er- 
zählt von einem allen mann, der beschämt ward, 

er stwont in glüote als ein test, 

und such als ein diep vor der zente (vor gericht) 8766. 
im allen druck s. 72 steht 

ir sinu brennt als ein heisz täsilo. 
ferner, 

ir (böser leute) herzen gifi muoz io üzbreston, 

so ste ze sdre brinnent in den iesion 14220. 
testa, tegel tiegel Voc. 1482. test wird auch treibescherbe ge- 
franz. 
das (silber) auf sihen testen oder tiegeln ahgangen und 
silber, wenns 


tèt 


zinn, wie sichs 


9, 19. test, pl. teste inslirumentum aurifabrorum. STEIN- 


Östreich teste f. 
DEA 


mk Zed Kia bi jr 
ai AN Mai? Ze 


ap 


Yan véi 
7 LS ` 


ngl, A ugl. Fest: 


das fun Ar Sa uay 
Peat”, Pash ven (H ` 
Lë gé KENG bai ally 
AN, A ht gende. 


1031 DEST e 


überhaupt ein geschirr, so salzteste salzfasz, schmalzteste 
schmalzkübel Tören 3, 220. 
und aoiz es (das pulver) in eim test zum fewr. 
ROLLENHAGKN Proschm. My 3. 
2. der zirkel wonach man mit pfeilen schieszt. 


ir beider wirdo sicherlich 
zuo inom toslo rämet JERINZELEIN VON Constanz 111, 341. 


dasz etliche wärter constelliert sind, die ein jeglichen pfeil 
mit zweien fingern ausz dem test, darcin sie geschossen 
sind, ziehend Panaceısus Chir. schrijlen 41 A. sie sollen schie- 
szen in eine unverschrte zielstatt, in ein getrieben täst, dar- 
ein vormals niemand geschossen hat Tscuvupı 2, 661. Hinısch 
erklärt dest durch ziel, agger, aggesia terra in quam sagilta- 
rii jaculanlur sagillis 682, ebenso Srierer 306. also eine 
aufschüttung, schullhaufen, auf welchen der dest gesteckt war. 

3, Reinman von Zweren bemerkt, dasz der jäger dem jun- 
gen adler das fleisch, das der alte ihnen in das nest bringt, 
wegzunchmen wisse, 

daz treit er nllez hein in sinen test: 


er lat sie stön und nagen ob einer kräwen: 
daz guote brichet er in ùz den kläwen MS. 2, 134. 


es scheint hier ist eine mil erde bedeckle hülle gemeint, wie 
sie jäger im felde haben, ein erdhügel. 

a. in Baiern und Östreich ist dest soviel als rob, bis zur 
robdicke eingesollenes von früchten, marmelade SCUMELLER |, 
402. Hörer 3, 226. s. destig. 

6. dicker zäher schmulz, materie, diese bedeutung gilt noch 
in. Östreich, s. Caster wörterb. 109. mar sagi dort von 
einem geifernden, der test, testerling flieszt ihm aus dem 
mund Hörer 3, 226. dest unumquodque intricalum, confu- 
sum, foedum, squalidum et sordidum Stieren 306. daher 
auch das werschlackte blei, das in dem tiegel zurückbleibt, 
test welcher in den treibherden bleibet, wan man das sil- 
ber von dem blei abtreibt und scheidet, oder bleischweif 
oder herdthlei Zonnporrer 19. bildlich, 

Ich bin niht wan der sünden tost. 

Hauers zeitschrift 8. 300, 44. 
sodann, die vördertheile des rocks sahen aus, wie (als ob) 
sie mit bleche beschlugen wären von deste des heigegosse- 
nen bieres Maulaffe 163. in Niederhessen sagt man desler, 
der junge hat schwarzen dester (schmulz) an dem hals. 

6. grind, der grinddest auf dem haupte STieLEr 306. 

7. was heiszt es in folgender stelle bei MuscatuLdr? 


ez ist ein tast, dng man iu plest 
im winkelin 66, 76. 


Ohne zweifel ist, dest aus dem laleinischen testa enlsian- 
den, und die bedeulung von gefüsz, yeschürr, schale, deckel 
ist die ursprüngliche. wie das ahd. und mhd. copf coppa, 
cuppa am ende des I3len jahrh. die bedeutung von caput an- 
zunehmen begann, so bildete sich aus testa das französ. lüte, 
dagegen behielt tèt die bedeutung von scherbe und schmelztie- 
gel, wiewol es in der analomie sonst auch so viel hiesz als 
hirnschale. aus schale, deckel entwickelte sich bei uns die 
bedeutung von kreis, das ziel der pfeile wird aus einem irde- 
nen ring in der grösze eines tiegels bestanden haben. dann 
ward die bedeutung übertragen auf den hügel, in welchen 
man den ring steckte, auf das erdhaus des jägers. das ver- 
schlackte metall leitete auf die kruste, rinde, die sich durch 
verdickung bildet, und so konnten sich die unler 4. 5. und 6. 
angeführten bedeutungen entwickeln. 

DEST, wie desto, im "ien und i6ten jahrhundert nicht 
sellen, jetzt auszer gebrauch. dest, eo, als man spricht “auf 
dest pas’ Voce. ent, 1482 e". oder destminder, oder dest- 
mer das. 

darmit so wirt dor narn dost mer Fastnachtsp. 287, 20. 
ich isz nit wenig und trink dest mer 502, 15. 


log wir dann mannes kleider an 
und mein Jest sichrer gau 388, 1. 


und so di "le bainginander stent, 
cin jedes wirt dest pas orkent. 
` Scuwanzennene 129, 2. destmor 152, 2", 


das euch dest ofter werd gelingen - 
in ernst und auch in sweiten WiırranwriLer Ring 7, 24. 


so solt ietz hart wetter (strenge kalte) sein, so kim desten! 


ein wörmerer summer, es wirt darumb nüt dester kelter, 
noeh wörmer, noch trückner, noch füchter umb deins clap- 
perns (scheltens) willen Keisenss. Sünden des munds 17". und 
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lügest auf das man dich desterminder ersüchte und dich gon 
diesz, und desterbasz darvon möchtest kummen 23°, aber’! 
sprichst du ‘es ist hübsch garn’, so spint das kind darnach 
| dester lieber 31°. also thüt der schmeichler auch, er lobt 
’dich und füret dich hoch hinauf, uf das du dester tiefer fal- | 
‚lest in sünd 33. es ist geboten, das du dem fremden | 
Init verweisen solt das er fremd ist. sprichstu ‘wer ist er) 
dan? er ist doch ein fremd mann’, bona dies (geh mir doch)! } 
und was ist er dan dester böser das er frembd ist? 377 
c3 sceind die, die eins wol an lecheln und nüt dest minder 
dichten und gedenken tag und nacht wie sie schaden wellen 
zů fügen 48" ;als wan ein mensch traurig und beirüht ist, 
und so einer redt ein unnütz vergehen wort in frölich zu 
machen, daz im dester leichter werd, dan so ist dasselbig 
nit ein vergehen wort 49°" ein klein person tregt dester 
höher holzschüch, und setzt dester ein höheren hüt uf, da 
mit ersetzet er sein natur 54". so einer klagt, so müsz er 
erst dar thün, uf dasz die sach dester lenger wär und den 
fursprechen und advocaten dester me gelts werd darvon 60°. 
so vil du das mit gröszerem herzen thüst, so vil ist daz ge- 
bett dester kreftiger 84". e ` 


ao hat or doch dest mynder nit Bnant Narreusch. 83, 59. 
nun wolt ich dest leichter sterben Thexerd. 112, 31. 
nichts dest minder er kein ru het 91, 112. 


das die histori, wie obsteet, dest verstendiger sci zu lesen 
Schlüssel zum Theuerd. 185. nichts dest weniger liesz er 
dannoch solch sachen beratschlugen das. 


lieber wär ich gar erschlagen, } 

dörfı man mich dest minder klagen Laurin 101 Schade. 
von deintwögen, o tochter mein, 

sol er mir auch dest lieber soin H. Sacns 3. 1, 22. 

s nit deat minder \ 
sio nuch in unsern hüten wonon 3. 1, 31°. 
wird danach faul, ürbeit dest minder 4. 2, 63%. 
dost minder ist es mir ein schand, ! 

Munxen Schelmenzunft 29, 7. 

or sprach ‘nachdem wir beide sind 
eins vallora und einr mutter kind, 
dest lieber dich gewär deiner bitt Warnıs Esopus 191°. 


nicht dest minder kaufen die burger den visch Micnaeu 
STIEFEL 220. aber sie waren nur dest grimmiger Reısznen 
Jerus. 2,131”. nit destminder, nit destweniger Dasyron, 151°. 
nichts dest weniger Fıscnant Bienenk. 73°. leut die sich fei- 


szen liehlicher freundtlicher gesichte, damit sie die menschen 
dest che zu thörechter liebe mögen bewegen Buch der liebe 
292, 1. auf dasz sie dest mehr geniesz von ihm haben mö- 
gen 300, 4. 


und schlagen dest dapferer in haufen, 
BEranına 2, 718. 


nicht sag ich euch dost minder, 
Sortau 2. 350, 36 (von 1630). 


DESTE, wie desto. schon im mhd. nicht selten deste für 
das old. des diu (Benecke 1, 316°); es dauerte bis in das 
l6te jahrhundert, Lurnen gebruucht es immer, die lust hü- 
ret nichts deste mehr auf 4, 23" ist so viel deste erger 
3, 52. denn auf das er solche deste bas ausrichtet 3, 55". 
auf das mirs deste bas gehe umb deinen willen 1Mos. 12, 
13. deste küner werden 2 Samuel 16, 21. deste weniger sor- 
gen Tob.6,19, das all er aber darum) thet, dasz er seinen 
bösen willen deste che ein genügen thun möchte Buch der 
liebe 65, 2. 

DESTER für deste, auch diese unorganisch mil einer com- 
parativendung gebildete form kommt schon im mhd. vor (Be- 
NECKE 1, 310°) und galt noch im 16len jahrh. dester erger, 
dester mer u. s. w. Vocab. incip. leut. d3. 


das sic wol dostor pas mag geleben Fastnachtsp. 574, 12. 
das wir uns dester pas mügen betragen 575, 26. 

er lebt destier pasz 727, 29. 

80 lide mein herz dester kleiner pein 1400. 


ist sci dann nicht hubsch, das sei, 
so scheint sei dester pas da boi WirTenweınen ling 19%, 2. 


nichts dester basz Keisensn. Has im pfeffer Dh 3°. das si 
dester bas zu dem tisch mocht schawen SreinnöweL 16° 
(1555). und reizte in nit dester minder 30. so glaubet man 
im dester minder 41. nichts dester minder erschrack der 
hirt gar secer 42. 


nüt dester minder Jac. Rurr Adam und Jova 4658, ` 


Ep eu. 1356. 
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nit dester minder Aimon bog. xiij. nit dester minder sprach 
er durch bosheit bog. b und bog. L nit dester weniger zu- 
cket er sein schwert bog. c. nit dester weniger eilet er 
Reinharten zu hulff bog. nm. 


dester minder Schwanzenneng 154, 1^. 
80 gschicht os doch nicht dester 4. 
Bnanr Narrenschijf 28, 19. 
80 vil dester mer und mer hat er freud S. Frank. 
solt ir mir doster lieber sein Theuerd. 100, 55. 


80 lieszen wir ouch reiten 
dester lieber in den than Laurin 13 Schade, 


ich tliù das dester gerner meo 157. 


alsı-Saul vernam, daz David sein verschont het, weint er mit 
lauter stimm, aber thet nichts dester. Das, sonder verfolgt 
David tödlich bisz an sein end S. Frank Verbütschiert buch 167". 
das dester. mer freundschaft sein möcht ders. Weltbuch Ar. 
mögen die rät und anschleg dester basz bestätigt werden 
Eronsreng-Kriegsbäch 1, ag". desterrbas Ulenspiegel s.19. nit 
dester minder ` 33. dester süszer 132; damit ihr aber de- 
Ster christlicher dran gehet Luraga Briefe 2, 364. dester 
mehr 203. und würd im das-unglück so vil dester grüszer 
Acrıcona-Sprichw. 10°. der kan das dester hasz' tragen 84“. 
das weib ist dester lleisziger: däs weih kränket immer, der 
man ist dester gesunder Fıscuant Ehzuchtbüchlein’ 538. 


ihm dester dankbarer zu sein F. Sacns 3. 1, 14. 
deshalb hütet euch doster mehr "4. 1, Bär, 


damit sie ir jungfrawschaft dester, basz. möchte unhefleckt 
erhalten Buch der liebe 40, 3.  dester ehrlicher 2031. 9, de- 
ster lanto Ieniscn 682. 


dasz du wol dester ch 
zu sterben auch begerst RomPLER 189. 


DESTERER fügt mit fortschreitender entstellung zu dester 
moch eine zweile comparalivendung, der nu vil und oft ge- 
sündigt hat, ist vil desterer gröszeren straf wirdig S. Frank 
Paradoza 150°. 

DESTIG, adj. und adv. squalidus intricatus und squalide 
confuse 'StieLen 906. “s, dest, 

DESTILLATION, € das abziehen, brennen einer flüssigkeit. 
s. destillieren. 

DESTILLIEREN, distillieren, vom lat. destillare herabträu- 
feln, franz. distiller, distileren  Voc. op quo 1469, flüchtige 
theile eines körpers durch wärme in verschlossenen gefüszen 
als flüssigkeit abziehen, abtropfen lassen, brennen. brante- 
wein destillieren, blumen, kräuter. etwas in der sonne de- 
stillieren solis tepore solvere. etwas zweimal destillieren. 

DESTILLIERBLASE, f wie destillierkolbe. 

DE TILLIERER, m. frans. distillateur. 

DESTILLIERGEFÄSZ, n. 

DESTILLIERGERÄT, n. 

DESTILLIERGLAS, n. wie destillierkolbe, Srierer 002. 

DESTILLIERHELM, m. der helm eines destillierkolben. 

DESTILLIERKAMMER, f. das laboratorium. 

DU STILLIERKESSEL, m. aus metall, stein oder thon. 

DESTILLIELKOLBE, m. brennkalbe, wie destillierblase, 
destilliergläs, franz. alambic, cucurbite, ein gefäsz von glas 
mit "rundem ` bauch und engem hals, darauf ein helm. der 
g’usze destillierkolbe heisst der herrenkolbe, franz. la cu- 
eurbite magistrale. 

DESTILLIERKUNST, f 

DESTILLIEROFEN, m. zur "feuerung bei dem destillieren 
STIELER 1382. 

DESTO, adv. co lanlo, vor comparaliven; s. des, dest, 
deste, dester. “ahd. des diù, schon bei Wunn das ubge- 
sch wdchte, im mhd. gewöhnliche deste Benecke 1, 316), 


nů wil ich lemor doste tiurre sin WALTHER 43, 13. 


‘die volle form noch im Passicnal, 

so mügeon wir des die baz genesen 379, 79 Hahn. 
auch genügte der instrumentalis allein, 

und geloupto dem gaste vil diu baz Iwein 4305, 


wo die meisten handschriften aber deste baz lesen: im ahd, 
noch öfter, diù mêr eo magis, Ah min eo minus, diù baz co 
melius, wie ags, þè læs co minus, þè mA eo magis, engl. 
the more; vergl. "Gramm. 3, 175. Atnenus schreibt desto, 
nicht desta weniger "Wider Jörg Witzeln Pat. desta häher 
‘Ks’. lasz mich in der einsamkeit, damit ich desto ruhiger 
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nachdenken kann. zeigst du dich wie du bist, so wird er 
desto inniger dir anhängen. bring das licht, näher, damit 
ich den ring desto besser betrachten kann. er wuszte dasz 
ich ihn nicht sehen wollte, nichts desto weniger (dennoch) 
trat er in das zimmer. 


(eingemachte früchte) an schmack nichts desto schlimmer 
sie schmecken deshalb doch nicht schlechter Gnyru. 1, 709. 
hierauf läszt sich nichts antworten als ‘desto schlimmer für 
den herrn abt Felbiger' LicnTenneng 8, 236. 
‘reiche mir weniger‘ bat ich den wirth :/er brachte nur immer 
desto mehr Görux 1, 338. 

Häufig bezieht es sich auf ein vorangehendos oder nachfol- 
gendes je, je schneller er kommt, desto besser ist es. man 
wird ihn desto mehr lieben, je eifriger er sich. zeigt. je 
gröszer die anstrengung, desto süszer die ruhe, je mehr er 
lief, desto mehr verfolgte er ihn GerLent. je mehr ich ihr 
von liebe sage, desto unempfindlicher wird sie ders. man 
setzt auch zweimal desto. desto gröszere not, desto nähere 
hilfe. es brachte ihm desto gröszere freude, desto weniger 
er ihm hoffnung darauf gemacht Opitz 2, 453. 

Es kann als für je folgen. zu schweigen ist desto ratsa- 
mer, als er ohnehin nicht die gabe der rede besitzt je we- 
niger er zu reden weisz. 

der meister eines baues gräbt den grund 

nur desto tiefer als er hoch und höher 

die mauern führen will Görng 11, 35. 
oder um so viel. er wird desto mächtiger, um so mehr sein 
ansehen steigt. ich stelle ihn desto höher, um so viel mu- 
tiger er sich, erweist. 

Ein überflüssiges um wird manchmal vorgesetzt. das ist 
schön dasz er nicht schwört, um desto mehr kannst du auf 
sein wort hauen  GELLERT. dieses. übel ist um desto lästi- 
ger, als es nur durch eine schmerzliche operation geheilt 
werden kann Görne 25, 303. die daraus entspringende tan- 
talisch-sisyphische gun empfindet jeder nur um desto bit- 
terer, je redlicher er es meinte ders. eine sprache in die 
ich mich om desto leichter finden- konnte, als ich u. a, w. 
50, 54. im illen jahrh. gieng oan. noch weiler und: liesz 
noch so viel, um so viel »vorangehen. welches umb- so viel 
desto mehr wol zu beobachten stünde Schurrivs 571. ` und 
war umb so viel desto williger - Polit. maulaffe 22. diese 
reimen waren um so viel desto weniger erlogen, ‚weil sie 
mit ihren werken übereinstimmten Simpliciss. 1, 50. "aber 
da muste, hingegen der arme Fritz um so viel desto ärger 
herhalten 2, 394. der fall um so viel desto gefährlicher, je 
höher die spitze, davon man herunter stürzte Burscusy Pat- 
‘mps.368.. um, so viel desto mehr 830.. das uns ‚geschehene 
ungleiche ist entweder nur geringe gewesen und bat so viel 
desto, weniger. auf sich, ader die sache ist von groszer wich- 
tigkeit, und solcher gestalt werden wir desto gröszere ehre 
und auch so viel gröszeren lohn ‘davon haben 899. um so 
viel desto mehr Cun. Weise Isaacs opfer 8,15. 

DESUNGEACHTET, wie dessenungeachtet,, demohngeachtet, 
man hatte also die ursache des klangs, aber desungeachtet 
fiel es ihnen auff -dasz dieser schreibtisch in diesem augen- 
blicke zufällig gerissen sein sollte Görur t5, 133. sie woll- 
ten desungeachtet ihren weg weiter fortsetzen 20, 11. 

DESWEGEN, adv. wie dessentwegen, vergl. derentwegen. 
wegen ist bei deinetwegen erklärt. 

1. ideirco, ea de cause. du'hast deine beistimmung nicht 
gegeben, aber ich habe dir deswegen keine vorwürle ge- 
macht. er will eine reise unternehmen und hat deswegen 
von seinen freunden abschied genommen. er boft nicht auf 
beistimmung und eben deswegen schweigt er. ich bitte Sie 
recht schr, lassen Sie. deswegen nichts von Ihrer hochach- 
tung gegen mich fallen GELLERT. pp 


dnsznagen ich der abendasche heilgen schalz 
enihlöszend früh zu neuem gluttrieb angofacht. 
Görne 40, 381. 


der griechische künstler hält sich nur an den menschen. 
deswegen wirft der weise bildhauer die bekleidung weg und 
zeigt uns blosz nackende menschen SCHILLEN. 

2. früher selzie man noch ein überflüssiges von, um: voran, 
wie man auch von wegen sagle. Reinhart ganz betrübt, von 
\deswegen das er nichts von Magis vernemen kündt Aimon 
bog. Tij. 


Vi "ech blutige le: $ 
Bolt heut auf diesem. platz angehen. 
nt: Muckonkr. 3, 46. 


en £ aky 


Kb 
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von deswegen ein efehl u D erg J ir R vorige A v le zöhren dieser 0 sonst ın den 
b hl üsto Ergi hen, de dem origen 251, der be merkt dasz kleine er art 
E ege | 


DEUCHEL— DEUT 


D i dr i das zinme! 
i i j N um die wärme in T 
zuwid T H chd kan lei 14% umb deswegen weil wänden angebracht wurden J 
i runske s 
er Bursenky oa d u ka j 
ich seine lectiones 80 fleiszig besuchte Scuurrius 817 
D 


a S erner irt er an 
oder den rauch hinaus zu leiten 314 ferne IO 
3. CS kann oun, salz mil weil, um dumil, dasz olyen, er 

H fi y 


u i t 1 eduoln 310- bei MAA- 
deuch i, wasserg üben aquagıu „aqua olus 1) 

n di t gemacht, um zu hören was uche Wi ergr' m 1 310" M 
hat sich deswegen 1 e näl 4 


H € Y el 
| deichel mit blei gelöt t fistulae applumbatat, b unndeuch 
p 3 1 nali di wasser fart 
¢ uw I t b H uclus, CQ OUER Ds w: 
ich I D ilin deswege ruten lassen, damit er LEN 03 der düchel aquaed H 
man 5 richt. Ich ha e L 


i ; wurde“ 
aus forhenholz fisiulae pineae das, wasserdolen, 


Au unter 
dhel daher. und dann nochmals s. i 
ic 5 c- | durch enge düchel i ; WEE als 
selbst sche. ich habe ihm das geld nicht deswegen geg t der tüchel, grundtüchel tubus, gitien Dis, eh 
i i į DI "DOr ne b [ 
ben, damit er es verschwende. dann weil die himmel die canaliculus. auszgehölt en ed po gë EE 
4. fün weswegen, cujus causa Ite m“ nicht vielmehr ein durch tüchel S e SCH SC WEE 
ehre gottes erzählen, warum 4 P deswegen alles ist er- | gesetzten tücheln. pam idi KI Eer 
mensch als das ebenbild gus ee (Charlotte widmete deuchel tubus, ein roni ee eaat e M EE is 
f ‚de anslel 400 i et i Esht au 
I as E deen eb. ri Steg i ht SCRÖNSLEPER Era, teuche oder schleuche 
ihre zeit einer 7 zeit allein blieb Gig 11,21, | stain Ee it Ru) dt erfuere ken Za 
SN ege? d ich nur um mein | Srieren 499. fe geg per 
dabei aber erlaub ich mir die D Ce: den leuten | chel canalis, lignum re een We 
me EE SS Ad müsse wenigstens ein quod aque eer re nas himar A Ge 
gar d ed WEE gien herbeikommen, wenn SI We WE Ee Det Ser e D 
e aumerke Le ke Aë a rt, ch den wie durch einen teuche 
d A| fmerksamkeit widmen sollte: Y WE E gek Amer | ei) 
ihm vorzügliche au eeler  kalkeich und in ie du einen 1o 
sich auf die Leipziger messe an ee Er von tie- | zu der wurzel zeucht er eil ZEN fer 
E u Mank ment in ande baoe e dE de WERT E einplrengung und verstricküf 
d st etwin A ` 1 lich restrinctifl, veratre ’ TA 
fem gemüt und hatte Dë A haltung und ge lie y gegen, D 
die gegenwart Ba en 134. dies war | dasz es alle Pak a i N A T ar 
Mech i nie recht giüc ' s ho 3 küen hett vergebe d ler x 
ee E schulmeisterlicher, deswegen sie mir Yuszerst mon kindbetterin alle deuchel, mg, Te DË. 
i jolen verstopfet, opilirt, verns 1 ' e? 
"Ai ect en NEN ' *  gelkam fuazeisen künstliche me 
5. demu Met, es ist putia Kä stücke zu reden | set gestunden KA R Ar 5 ae Ce 
ee och Kit dee db "len inhalt, losgeht. stüb, Mnertinliche Bee Ce déi d eg Ton. 
Henn. gi doch one’ Giro mm 20 Mae ine | N an lerwärts, die bölzernen teichel sind 
deswegen gibts doch eine var A h seh nichts, wo meine | Len 158. „aber auch en ER DE ER a e 
dich verstanden, mein ich, aber ich deswegen ists doch | bis tief hinunter abgehra a an ECH en 
seele bei ruhte. G. das glaub ich gern. desweg |  DEUCHEL, m. ieren au aus neg Been 
Bue, zë twillen, cjus causa, cujus Causa. Dan RE hutten Henısch 669. 
= ; ror a Pot wi an sa und arier 
es Tren ae ich babe dich um ei Get br fone Mah ONNEN, 1N, 
5 H e 5 h d aben. x 7 REN, ` 
gn ` lamit sie an dir eine stütze Ju x essen Archidoza 2- j = 
dern vorgesetzt, damit TT ken zu besuchen, denn’ um des- | Tuunneis p Aahir Ne FE gie Zeie 
schwere dich nicht die GE Sirach 7, 40. da fand jer DEUCI Tir in kleines schiflein wl Die sont ein, 
willen wirst du geliebt Bi ir illen er sein kaufmannschatz 1 Jar oime gestalt a a WE DT onen teus 
viele manche schift, um des WITT er, um deswillen ich rünnelein, das man a Alehymila 2,107. O ARES 1408. É 
wolfeil geben muszt Boccaccio geng "äi. musz vor dem chelein nean een; ducere per canales Vatscn 2,300% 
cing verbindung wagte en Lesen alles that und leide BEN AIA AT Taufen in Schlasien Wong 
SE AE A Ti Kë mhd, tuht kraft, stärke ım- 
DDE kgeschi dimin. von dem aus dem | Schles, wörterb Ais vergl, dus N 
ETZLE } T G d 
DETZLEIN, n. trinkgesehurt, Ee A ge | 
zü ' se, ital, taza, dem es na 8 ` ! AE es, | 
er A a Soen 2209 bar, iz, tatze f.s TE eektt, f. pugillares Brack sg v 1410. 
ala 3 Senmernen 1, 405. die tatzien aus dero er gotun DEUNELONN m, tl 3 Ken Wer 
a, SUHE AUNEN, drùskon,. 1%, N i Ges 
ken Annan. a 9, CLANA. DEUHEN DA genen, id dan Goan 
den richtwein, die, richter haben sich gesetzt. 5,117. mhd. diuhen Ben. 1 3 MT an En 
oe don andern hat in hen. bezwingen, Wi yaoi Jra Wun en 
" E HAT J | F 
tong der, Uim drei posowiin remm Garg. OP durch anselzung em?s ondauhen enischlüpfen, derdauen 
WEN Aar ausdauhen  ausdrüsken, dav l e en 
im laufe ereilen, nachdauen nachschieben, niederda BE 
KÉ ken, umdauhen umdrücken ScuMELLEn 1, 300, | 
gl duhe selben ire wine tuhon (pressen, keltern) he iR 
k Itern zu Rotenburg und uns keinen kelterwine ` Mr 
fi und man sol sio auch mit dem kuwen fordern u poer 
Re Urkunde des pischofs Raban von FL von Sum Lafe 
i i in der Kisiquer renovalon vo 
Zeitschrift 3, 210- M Re Ce 
en keltern ausgedeheh ` 
i > còmmitterée Srieren 24, | e” dasz der most in an I Mha e e 
eine denbe begehen Dr Von mar deuben ver- | man den kellerwein ehr? füszen ‚ausgelrelene hiess vinum 
vi Fuere ` der. ungepreszll, N G 
noch heute in der geru ré | iM une Ms vi 
dächtig. AUCHEL, DÜCHEL, TEUCHEL, DEICHEL, calce subaclum, de e d 
$ f gun į ro duu an, / 
SET paa Time tubus. das wort scheint densel- Wie? GE A Ven 
TUCHEL, m, haben wie das gleichbedeutende franz tuyau, Vi dech den Oe SE age 
SW a wc nd Wer die letztere ferm aber kommt ER iotattiehos cf Di 
romen, nion ? TR tud, niederl, tuit 
in, wie, ut, dan a : ` Ki GIE. a, deikert, : 
Dna jan, wi mh Me at T tel ge dëse) $ niederl, duit, engh doit eine kleine 
ER Sc 2 doa doga doha In deuchel DEUT, m. eat Aeren acht auf einen stüber gë- 
A, D H , milk. N ` s Se bi ' ek ii | 
vergleichen ist das. lichen Deutschland gang und gäbe; hän niederländische kupfermüns ee ne e 
war früherhin im si tschland gång E foh- | rie oe KEE 
bei wasserleitungen ein Am kern e ) dër att A, each 
tte ` ndet er unseglich vil kosten an gelegte brun- | nicht einen deut | yor 
te We) d ` 
ECH thürn, Kirchen, mäuren, heilthumb UN Seet 
nica DG sunder wär durch sie gongen we eina Ze 
durch ein rörlin oder deichel ‚ar. duchel Zu Ae GG vie 
1482 bi, €, eln leirnin oder irden deuchel tubus 


Canzrinus diction. 1498. 


brunnmeister und teichelborer 


imli die 
ie die ;e heimliche entivendung und i 
DEUBE, E wie diebstahl, die l lati Hie 
ahd. diuba, mhd. diube BEN. IT: 
Ken recht ap. niederd. duve, vergl. ans heofd, 
"x , niederl. dichte. br Scunkusen ie 
Dear 1, 350; vergl Humpe 221. wn die deube 
ist, dus wird genennt Waıssgmalhronica 22. 
’ 


kein deube bleibt vorholen LOGAU 3, 157, 8. 


stüber zu fordern habe Westphäl. Robinson 212. 


] an dout 
ruho. dio den. lotztan u 
einem Armurn bruder bout Brut, 


„Li 


H P A d b 
verlangen Felsenturg A, 220. so dusz ich wodor We 


N y A 
| Kee 
d 


A ua 
U, 
a IO 


Kb Tusch, 
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or dünkt, verarmt bis auf den deut, 

sich dennoch krösusreich Bünckn As, 

drum geb ich, s0 sehr ihr auch pochet und prachert, 

für euch keinen deut mehr als zwanzig und noun 47°. 
ich bezahle keinen deut J. Paur Unsichtb. loge 1, 113. 
lich ‚für etwas das gar keinen oder 
werth hat, wie man auch heller sagt. 
deut werth gar nichts. 


8, 118, 


heim Dänenkriege stellt ich eine macht ihm (dem kaiser) auf 


von vierzigtausend köpfen oder fünfzig, 
die aus dom eignen sackel keinen deut 
ihm kostelo ` SCutLt8n 349% 


wer gab nicht der wahrheit seinen deut? Seume 623. 


bild- 

einen ganz geringen 
der mensch ist keinen 
am ende findet sich gemeinlich dasz 
sie selhst opfer ihres eifers geworden sind ohne die welt 
um einen deut besser zu hinterlassen als sie war WIELAND 


DEUTELKÖLBLEIN — DEUTEN 1038 


spilze des stengels, daher die übertrayung auf thyrsusstab, 
narrenkolbe. s. deute, dütte, dodde. 


DEUTELKÖLBLEIN, n. dimint. die amme nennt schmei- 
chelnd den kleinen Garganiua mein kleine dille, mein deutel- 
| kölblin mein wärrchen Gurg. 131". 

DEUTELN, auf: gezwungene art auslegen, den siun klein- 
| lich verdrehen. deutelen phantasieren, imaginari Henısch 682. 
es stebet auf der alehymisten deutelen ders. eines kaisers 
wort wil sieh nicht gebühren zu trehen oder zu deutelen 
Zinscnärs Apophlhegmata 1, 28; vergl. Büncen 26°. 

der Klügel und gr nutz sind jez ein grund der lehr, 

man Jaufer irr ud fehl, und deutelt immer mehr. 


LG ScnorteLius Lustgarten 13- 
os steht uns hier nicht frei zu deutelen und dichten, 
der kaiser wil. ich musz was or wir schaft verrichten. 


Mean Gnvenius 1, 415. 
wegen habe ich mich auch om keinen deut um ihre alter- 


thümer bekümmert ders. 
dür alles andere nicht einen deut J. PauL Unsichib. loge 
DEUTBAR, adj. erklärbar, quod explicari potest. 
deutbare zeichen. so auch 
E DEUTBARKEIT, f. 
ya DEUTCUEN, n. mures verlagus. 
Sparen. DEUTE, /. cueullus, capsula charlacea, düle. 


A BU, 
hänget sie darüber (über die nelken) 3. 1, 683". 


schnupfaback) holen "Tutaugt, Reise 6, 32. 


schen deuten wurden nicht abgewiesen Gomg 30, 38. 


sie geht in die stadt und bringt euch des guten 
zuckerbrotes genug, das euch der bruder bestellte, 


als der store ihn Jüngst beim zuckorbäcker vorheitrug, 
und ihr sehet sie ball mit den schon vergoldeten deuten. 


40, 315, 
s. düte. 
DEUTE, f. deutung, auslegung. 
darumb so deucht mich gemeint 


das wir mit dreien fragen allein 
A der sach hie wurden überein 
ws 


odor allein mit dreion deuten Justnachtsp. 1118.. 
up und sagt im zu vor alten. louton 
‚fi ei 


wie er in wollt bosteen. mit deuten 1119. 


DEUTELEI, f. erzwungene, kleinliche, verächtliche ausle- 
gung, inepta, fallax interpretatio, denn also beweiset er 
Ask, seine deutelei Lurnen 3, 344. und müsse nieht hie das wort 
Zu (ist) zur deutelei wenden 3, 442. 472". also ist den schwer- 
mern auch so jach nach der deutelei 3, 476. und sihe 
welche maulaffen und unvorsichtige narren das sind, die 
solch dentelei draus machen: der text stehet klar also, er 
kan goltes reich nieht ererben 6, 266°. machen aus recht 
unrecht und aus unrecht recht mit ihrer deutelei und so- 
phisterei Zischreden 401°. deutelei phantasia, praeconcepla 

opinio STIELER 310.  interprelamenlum vanum Fnscn 1, 199. 

nicht in buchstäblichen deuteleien, söndern im rechten ver- 

stand und gebrauch der worte zu suchen Lenz 452. eine 
erzählte ‚gute edle’ that durch witzige deutelei verzerren Kuin- 

Gen 12, 142. bestreben nach enthüllung und ängstliche deu- 

telei Görne 31, 47. s. deutelung. ; deuterei. 

DEUTELDÜRFTIG, adj. einer künstlishew awslegung be- 
dürftig. und sind hie nicht tunkele noch deuteldürftige 
wort, sondern dürre und helle Luruen 8, d. 

DEUTELMEISTER, m. also wil auch jetzt ein iglieher ein. 
newer deutelmiiste; sein Lurnen 4, 233". 

DEUTELER, m.. herzu ir deutler, deutet. uns diesen spruch 
Luruer 3, 307°. aber die deutler die alle ire kunst auf al- 
legorien stellen 4, 239°. wie haben doch diese weise kluge 
deutler derselbigen können vergessen? ders. von den jüden 
und iren lügen (Wiltenb. 1543. 4) Kb. ein deuteler nimis 
vw vel fallax interpres, calumniator STIELER 310, Wrisch 
p103". 

DEUTELKOLBE, /. typha, rohrkolbe, tuttelkolbe, deutel- 
kolbe, dittlekolbe, narrenkolbe Neunicn 2, 1617, ahd. tûtil- 
cholbo m. tirsus Gnarr 4, 303. b, 382. dutenkolbe MaAuen 
293°, , dannzapfen, achselkolben, deitelkolben Fıscuanr Garg. 
88°. -deute ist die rundliche zapfenarlige erhöhung, an der 


ohne ein schönes auge gebe ich 


das sind 


wann man 
von geringen höckern und krämern deuten- scharımützel (eben- 


falls cucullus)- und groschenweis das gewürz kaufen wil, 
wird man gewis schlechten nutzen davon haben Honnene 3. 
man nimmt deuten (scharmützel) von papier und 


ich liesz 
mir von Bastian eine ganze deute rupp (grob geriebenen 


auch die dra- 
geen, überzuckerte kleine gewürzkörner in saubern cylindri- 


iftwas deutelen und mit den haaren auf sich selbsten zic- 
lien wollen Pmranper v. Sıtrew. 1,337. deutelen, im schimpf, 


1. | glossas violentas et contorlas adhibere, nimis subtiliter espli- 
sare SmweLeR AM. Frisch 1, 193°. 


du hast mirs nie geglaubt, hast die vermuthung;s 
gewisheit wollt ich sagen, stats ein deuteln 

der weiber nur genannt die, weil sios einmal 
aus zufall welfen, nie zu fehlen wähnen. 


H v. Kreıst L, 50. 


DEUTELUNG, f. wie deutelei. 


auslegungen und dente- 
lungen 


PiiLANDER. VON SITTEWALDT 1, 238. phantaseien und 
deutelungen von den geschüpfen guttes Reinike fuchs (1650) 
s. 306, 

DEUTELWERK, n. da müssen wir ja greifen das es ein 
lauter hohmütig gespöt des teufels, der fur groszer sicher- 
heit uns nerret und cffet mit solchem faulen deutelwerk 
und heuchelwerk Luruer 3, 314. als were ire (der christen) 
lere eitel. solch deutelwerk 4, 233". 

DEUTELWORT, n. Luruer 3, 449% 

DEUTEN, cornu snflare, so der Messias kommen werd, 
werde er mit eim groszen horn gellen oder deuten S. Fnank 
Weltbuch 150°, s. düten. 

DEUTEN, zeichen geben, zeigen, anzeigen, hinweisen, be- 
deuten, erklären, auslegen, ahd. und mhd. diuten, alifries.. 
hithioda, moder, duiden, almord. pyda, schwed. tyda, dän. 
tyde. duten Vocabularius nsipiens leut, d2. nach STIELER 
308 spricht man an manchen orten dauten, heiszi es ur- 
sprünglich ‚klar, hell machen, ins licht setzen, das gule her- 
vorheben, so ist man WackennAGkLs ansicht (Glossar Sc) 
geneigt, der es mit dem gothischen piup bonum in zusummen- 
hany bringt. da aber ze diute in der redensart ze diute sa- 
gen, reden (Ben. 4, 327) nicht blosz deutlich, sondern häufig 
zu deutsch heiszt, zumal im gegensatz zu der laleinischen 
kirchensprache, so wird man cuf einen zusammenhang mit 
dem goth.. piuda, ahd. divta diot geleitel, und deuten wäre 
so viel als dem volk, den Deutschen verständlich machen, ver- 
deutschen, 

1. im eigentlichen sinn ein zeichen geben, mil dem finger, 
der hand, dem kopf, den füszen u. s. w., gestibus significare. 
er deutete beständig dorthin. winken, nicken, deuten mit 
dem haupt Henisch 0682. derselb (Franziskaner) wolt schwei- 
gen halten: wan er beicht, s0 beichtet er mit deuten und 
nit mit worten Keisensn. Sünden des munds 78". ein loser 
mensch, ein schedlicher mann gehet mit verkeretem munde: 
winket mit augen, deutet mit füszen, zeiget mit fingern 
Sprüche Sal. 6, 12.13. wer mit den augen winkel, denket 


niehts: guts, und wor mit den lippen deutet, vulbringet bö- 
ses 10, 30, 


kanst (du stummer) nit redon, so deut doch hor 
ob dw vielleicht durch zauberei 


bozaubert sei lIl. Sacns 3. 3, 44. 
auf sio deutet mit der hand 4. 3, 70^. 
das man mit den flngern auf sie deut ders. 


könig Peter neigt sich gegen seinen turniorsgästen, deut mit 
dem zepter und spricht Avren 410%, des deutens on reden 
spielen Garg. 166. mit der hands deuten, dasz man stille 
schweig Henısen 682. mit fingern deuten STieLEr 300. mt 
den augen dauten oculorum nulu, loqui ders. mit deuten ja: 
sagen ders. 


sprache und gebot dem Patroklos geholm 


mit deutenden 
wimpern 


Voss Ilias 9, 020. 
soll jemand verhöhnt werden, so streckt man den zeigefinger 
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i i i m vo- 
und den kleinen finger aus und ne o deet 
d lie eselsohren ` darstellte ma bus m 
ee APE oder einem die enolsohren ae a 
we? manu ejfielis illudere Senweuun t, 120. , ek ch 
ae dasz (der falsche) Spiegelberg hung, $ i nun Ciel 
Spiegelberg ganz #achte nus den schlingen ‚und « ce 
i uk op gerschtigkeit hinterwärts eselsohren, m e 
va är erh ist SCHILLER 117. mil unrecht gebraucht GÖT 
a N 


den sing. 
machen ein gezwnzor als wie din stanren, 
dringt gipar Sich dom andern WR Sg Lë 
deutet einer dom andern cim eselsohr weh 
2. auf etwas nach elwas hinweisen, seien. ich ee Con 
hi "er gegangen soi, das kind deutete aul den Lie? Nr 
séit nicht wo sie zu hause sol, sie deutete BR GC 
Leg der zeiger der uhr deutete gerade auf mittag. 
fahne deutet nach osten. 


/ ekt din nugenlieder 
a Oé) sorn bewhelmen (betleoken, engl. whelm), 
a 


y " den schelm der schelmen, S 
Oe Andre schaut so blader Lörun ©; 104, 
nr din er euch in- 
jrs auch nur eine bästa des ollvaters, vor die Ea 
ecien stellte, euch deutete auf ech Deg d a pi 
en ti llek, auf das schwebe 

zeln, auf den tiefen blick, le 6- 
Here 33 14, Charlotte deutete auf einen en 
u sie. gagen einander über 17, 367. GR ECH 

osition weggelassen, Gtwas einem deuten mdicare e 

30% d 


aliquid Menısch 082. 
freundlich Ki a 
ir eine spinnerin die siraRr7®, p 
He ee mir das haus Gorsi 9, 283. m 
j i d 8 d it- 
a hinweisen in uneigenllichem sint, Ven h er 
N worten auf ein gewissen volk deuten wo Vë oer Ké 
Rosenthal 7,20. deutet dasz man oft sus al? dëi 
kleinen gelahr inolt und kömpt in <: pme Aaria 
iute / inem die na anz 

ans fab. 8, deutet, wus 1 kn KH 
Kn deg können gend weten, e KA ghen 
d bemühet fob. 17. dieses un Am 
mar sich ins meer |ässet und weis? nicht Ai Nk 
ei Na p und fab. 34. hiemit wird le une NW 
gute worte aus falschem herzen geben fa A ST nina 
deutet auf denselben, welcher U. # w fü o ? A dree 
freilich denken, dasz diese antwort auf Meer ha 
imme r in sein geschie aufz 1 
$ er doch nimmermehr in 8 l E gen 
e war Rırmen Stockfisch 337. die wechselneigung 4 Ja 


geht pädagogisches verhältnis ` Grp D, 149. 


in fri i hei 
dasz ein friedensvögel mir vor dë 
St icirem flitich leitend sich bewegte.» 


nitze 

henken, wie inen Joseph (den traum) gedeutet hatte d CS 

40 og. und erzelet inen seine treume, aber da war keiner, 
vc ai "i pute ite 41,8. un 

der sie dem Pharao deuten kund 8 

uns unsere treume, einen iglichen nach seinem traum a 

ich hab aber gehört von dir sagen, wi KS KE Vu 

N i on dl, 15. und ic 
hörest, so kanstu in deuten Al, iu 
sagern gesagt, aber die könnens ATI Cie DND SW 
irst ja ni i it de hedlichen stuel, 

du wirst ja nimer eins mit dem sci 1 

gesetz bel deutet Psalm 90, 20. We priester ee 
heiligthum und deuten das gesetz SR, A AA 
deute uns dies gleichnis vom unkraut auf dem acke f 


13, 36. 
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i o deutet kriog womit sich stolz 
ar Kei ein edler mann umgürtet 9, 802. 


wonn zwischen dampf und wolken 


des udlers fitlig deutend sich bewegte 9, 320. 


indem unter allen vülkern en nn a 
i 92,19. doch deu H 

sutende nachrichten vorkommen 22, 1‘ 
E gien dasz es "(dog welter} sich wieder zum guten 


bequemen würde 28, 6. 
i i i tet auf frieden. 
müde schon sind dio streiter und allos De t 


‚219, 


5. auslegen, erklären, explanare, interpretari, WIE außdeu- 


wan deutet träume, ein gesetz, ein gleichnis, einen 


dunkeln text. denn ir deutets felsehlich und seid alle un- 


erzie Hiob 13, 4. aber den obersten becker hiesz er 


er deutet 


Pe 
tos i in groaz mysterium’, 8 

eech "Tuer ‘doch wil ich dirs, deuten’. 
` Wousknur 2, 409. 


einer deutet eg alen, der andere anderst, ch Zoe H 
ü ‚nisch 683. wol, U cuter, 
bösen sachen zu gehen lenr , er 
auslegen, accipere in bonam vel malam parlem ders. Ke 
ungewisse zweilelhaftige rede, die auf zweierlei Bag ge rn 
tet werden kan ders. einem seinen rat übel deuten ës 
consilium alterius "in conlrariam parlem ders. “gum beste 

aten ders. | 
Fpi 264. ein paar freunde,” die’ allein zu eu suben 
besorgen weder” misverstanden noch unredlich gedeute 
werden WiELAND 31, 7. 


man. möchte es mir zur prahlerei deutdh 


sie singen lieder auf mich, 
es ist bus von den leuien; 


in altes märchen endigt 50, x 
n heiszt sios deuton Gäng 12, 2. 


i ie ei tete, sprach ér 
i nun der fürst die einzelnen blätter deutete, 
er ein lange geahntes, gedeutetes und besprochener, 


man kann sagen, ein, früher gekanntes und wieder verl- 


renes land 37, 37. man erlaube mir eine stelle des Vilruvs 


` 
sois wio geleulot 60 gorhan! 
ich BAM es mit verwundeung an Al, ami. 


der tweffliche liesz selber sich herab 


igentlic fein f i 
des früheren und späteren alters deutet eigentlich au iy gn gé A 


i i ‚hicksal ruft: 
hen. will ich hin, wohin das sehicksu N 
ert nur, und ich will gläubig fakon: 
ea winko pur, jeh will dom homgen win BW, 
vertrauend hoffen, ungesäumt mich fügen 9 319. 


4. anzeigen, ankündigen, voraus verkündigen, indicare, mM- 
Te. Let ich, we pie 
en werde von der erden, so will ich sie Su KEE 
be dus sagte er aber zu deuten, welches todes en 
A Joh 12, 32. 99. und einer unter inen DI RK: 
s stund auf und deutet durch den geist gene "e f: | 
kW. or den ganzen krais der er- 
wrung, die da kumen solt uber t ani ' 
a deckt. i 28, damit der heilige g It deutete, 
du noch nicht offenbaret wäre, der weg zur heiligkeit, 
lange die erste hütte stünde Hebr. 9, 8 


p. H 
bosz troum deuten olt gut glück H. Saone 3. NW? > 
icl ingen sio (wieseln und falkon) ın Nor, 
mich abor bringen fhe und Lat Honuanı, Kroschm, Rv2. 
i d dargethan res verbis signi- 
ird mit worten gedeutet un 
goe Hehiscn 682. dasz der von Mose gedeutete erreiter 
‚gekommen aei Craupıus 7,136. 
ua dewter die fallende blüte dem glirtner 


ie liebliche fi shwellend im herbsto gedeiht, 
dasz die liebliche frucht ya Win 


d der ewgen sterne schar d 
Sé dir belebte stunden 3, 13. 


ie ihm drohn 
t sollen alle apeere die i 
Wal? mir des lebens nahos ende deuten 1,319. 


i d 104. 
günstige aspecten deuten mir) 8, 126. 42, 
Au. 


a. Ëm A ënn ET? 
yes 3 Sek 


ue fi véi cb 


EE e Bei as de ` 


was Bé gë? , le Ge 297 


die hohen glaubenslehren mir zu deuien Senge 410. 


iese zeit die alles lösen soll, _ zu 
Vë Mis näher deutopd nicht bezeichnet? 408. m 


| 6. sich deuten, mid. sich diuten Ben. 1, 92T. sie kondt ! 
ul wind. und ich, wenn ich er- È sieh daraus Nur allzusehr deuten, dasz er in je ir si ie rd 
Sie von der erden, co wi i E vom Buszereten würde: zurück zu halten, sei 


Gürne 17, 218. 


ich däucht er wilt ein ze hey senden, 
Ko le es deutet sich sogleich 41, 277. 


7. so viel als bedeuten ausdrücken, sagen wollen, so kän 


ar i i Icher kläg- 
i ch gottlob wol so scharf als irgend ein BO 
H acht, Asden und dazu solche bilde und figuren alle fein 
erklären und auslegen was sie deuten Lurnen 6, 78°. Lag 
leicht haben die zwo küpferne seulen guch disz deuten sol- 


len Maties. 76°. 


N ` ` in 
ich sprach ‘was deut der eckicht stein, 
db vin siert! H., Sachs 1, O. 


i i sprachon, 
was das dout kan ich nicht Derby d 
ich denk er wöl in mit erschrecken. 3. 3,60. 


was deut es, das du nit griechisch lernest?. Henısch 082. 1 


CH meet i 
waa dout ain wenig warser in OU) starken'woin? b 
wor redlich, mog zu zeiten gleichwol auch d echten di ein. 3 
R e 
y ziel zum hesien, zum argen nicht, 
waun nur sein AECH ON P 


i dern hats zu douton sonst) ™ 
romta nur einem und dem an ts zu ( 
ge nicht viel 3. 271,62. 


o das deutete der traum den ich hatte, als ich tags darhuf 
Marien an Weislingen' ‘versprach Görur 8, 126._42, 164. 402. 


gel 
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tet werden kan ders. einem seinen rat übel deuten rapere 
consilium alterius in contrariam parlem ders... zum besten 
denten ders. man möchte es mir zur prahlerei deuten 
Liscov 264. ein paar freunde, die allein zu sein glauben, 


besorgen weder, misverstanden noch unredlich gedeutet zu 
werden WIELAND 31, 7. 


sio singen lieder auf mich, 

es isi þös von den Lou -om: 

ein altes mirchen endigt 30, 

wer heiszt sics deuten GÖTHR 12, 239. 
indem nun der fürst die einzelnen hlätter deutete, 
15, 302. , ein Jange geahntes, godeutetes und besprochenes, 
ja man kann sagen, ein früher gekanntes und wieder verlo. 


renes land 97, 37. man erlaube mir eine stelle des Vitruvs 
hierher zu deuten 38, 165, 


sprach er 


sois wio gedeutet so galhan! 

ich nehm es mii verwundrung an 41, 277. 

der irellliche liesz selber sieh horab 

die hohen glaubenslehren mir zu deuten Renten 410. 


6. sich deuten, mhd. sich dinten Ben. Lok, 


mich däucht er will ein zeichen senden, 
gib acht, es deutet sich sogleich. 
Gët 41, 277. 
. 7. so viel als bedeuten ausdrücken, sagen wollen. so kan 
ìoh auch gottlob wol so scharf als irgend ein solcher klüg- 
ler davon reden und dazu solche bilde und figuren alle fein 
erklären und auslegen was sie deuten Lotier 0, 78°, viel- 


leicht hahen die zwo küpferne seulen auch disz deuten sol- 
len Marnes. 20. 


ich sprach ‘wna deut der ockicht stein, 
daraufiwie stor? H, Sarns 1, 230%, 

was daa dout kan ich nicht nuseprechen, 
ich denk er wölin mit orschiiecken 9, ER 


was deut cs, das du nit griechisch lernest? Henıscn 682, 
war dent ein Wenig wasser in einem start i 
l CR 2 Starken wein? 
wor reillieh.mag zu zeiten glsichwol aneh listig sein, 
Wann nur sein ziel zuin besten, zum argen nicht, trifft ein. 
N Lonau 3, 43, 19. 
romts nur einem und dom andern hata zu 
Dicht viel N k E gr 
Si gras deutet, dem auge des jilgers das grab 10, 174 
as schwert in der hand deutet den helden Scniuuen 164, 


8. & amdeuten, ausdeuten, bedeuten misile 
„m „aus Sien, 
DEUTEN, n. wie deutung. É 


so jemand nit gefelt rein deuten, 

dor hut sich vor den wolfshenten. 
Worsenur 2, 404, 

als Geller der gelichte schied, 

stand Osor seitwärts von den lauten 

und fühlte den geschiednen, sann 

ein hleibend bild] ein lieblieh deuien 

auf den verschwündnen werten mann. 

e Göre 2, 153. 

dorh vielleicht wer stillem denten 

nachzugehon sich hemüht, 

ahmi in einzelen gosialiungen 

gröszeron gelichts enifaltungen. 


Uurann God. vr, 

DEUTER, m, interpres, conjeclor, mhd. diutære (Benecke 1 
328). ‚wer disen, spruch wolte auf Salomo deuten der müste 
gar ein mutwilliger deuter sein Lurnen von den jüden und 
iren lügen bag. Ol. ungeschickte deuter fürstehender not 
ders. fischreden 262. denter interpres IENISCH 683, 


` esplica- 
lor, nuncialor StisLen 309. u 


au den deutern und den heizern, 
dje nicht spusz vorsiohen Vosa 4, 252, 


dasz der unterheamte sich z 


um deuter des ges 
Fıcute Sittenlehre 488, aggok 


war dir sein aug ein feierlichor donter? 
Snaxrkspeants [rrungen bersetzi von Tırck 

i / vierter aufz. Mie scone, d 

sprichw,. e ist viel an einem guten deuter gelegen Siy- 


ROCK 1544, s. andeuter, sterndeut j 
$ euler, t 
deuter, raumdeuter. zeichen- 


DEUTEREI, f. wie deutelei in verächtlichem sinn 
in sterndeuterei, traumdeuterei. zeichendeuterei, 

DEUTERLING, m. zeigefinger. GÜTUE führt es an nle ein 
wort dessen sich ein wunderlicher lehrer im elavierspielen be- 
diente, nicht als ein allgemein gültiges, und weder von einem 


bag, Ve noch deuterling noch goldinger war mehr eine 


sodann 
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silbe zu hören, die däumerlinge und deuterlinge, die krabler 


uni zahlen, wie er die finger zu bezeichnen pflegte 24, 186, 

i DEUTEZEIUTIEN, n. für alles was sittlich genannt wird, 

gibt es chen ro sichere deutezeichen (die uns erkenntnis ge- 

wiihren) als für das| wir. durch sinnliche gegenwart erkennen 

Görue 46,128. 

DEUTNORN, n. jägerhorn, cornu venaforum. auf dem 
deuthorn blasen cornu signum dare Sms 775. s. deuten 
== düten. 

DEUTIG, adj. und adv. nur in zusammenselzungen wie 
gleichdeutig, vieldeutig, zweideutig. Dison, 314° hat auch 
noch vordeutig ominosus. 
` DEUTLICH, adj. und adv. klar, erkennbar, verständlich, 
im alıd. zeiyl es sich nicht, mhd. diuteelich, niederl. duidelyk, 
schwed. und din. tydelig. 

1. sichtbar für das auge, vernehmlich für das ohr. der 
nechel fallt und die spitze des bergs tritt deutlich hervor, 
er zeichnete die gestalt in deutlichen umrisssen. man konnte 
das bild nicht deutlich sehen. die burg spiegelte sich deut- 
lieh auf dem wasser ab. man fand deutliche spuren seiner 
ite, seine stimme, scine aussprache war deutlich, so dasz 
man jedes wort hören konnte. und solt auf die steine alle 
wort dieses aysetzes, schreiben klar und deutlich 5 Mos. 271, 8. 
welche thier oder ding die stimm der büchstaben ganz gleich 
oder deitlich geben Ickeısankn 87°, 

das musterbild der männer so der frauen 
in deutlichen gestalten will er schauen. 
Götur 4, Tl. 
des münsters deutliche spitze bezeichnete die lage von Strasz- 
burg 25, 336. die thürme ragten ganz deutlich hervor ders. 
dureh den stiefel und koller fuhren 
die ballen, man sah die deutlichen spuren. 
SctiLLkn 323% 

2. klar für den verstand, für die innere walhrnehmung. 
eine deutliche sprache, rode, erzählung, darstellung, ent- 
scheidung. deutliche worte. ein deutlicher wink, satz, aus- 
spruch. or drückte seine meinung deutlich genug aus. sein 
tadel kannte nicht deutlicher ‚sein. man las deutlich in ih- 
ren herzen. er erklärte sich deutlicher über seine absichten. 

ir brief mit süezen worten soit 
wer mir diu kleinöt het gesant: 
az let er tiutielich bokant LICHTENSTEIN 228, 12. 
so ir nicht eine deutliche rede gebet t Corinth. 14, 9. 
doch wers nieht merken will, den (denen) musz mans deutlich 
sagen kost Schäfererzäklungen (1744) su 60. 
es ist ein wesentlicher unterschied zwischen den beiden sitzen 
‘einen deutlichen, begriff machen (== synthetisch)’ und ‘einen 
begriff deutlich machen (== analytisch} Kant 1, 391. 


Ans gebot 


was 


es of Beuktäch za Schar, 


zu Aira. 


der deutlichfen name wär alter Lessine 2, 514. Hd ja 


beide in sich selhst gewendet, deutlich in ihrem wollen, fest 
in ihren, vorsätzen Görue 17, 323. was musten wir kinder 
mit dem reinen und deutlichen blick der unschuld uns für 
begriffe von dem männlichen geschlechte machen ? 19, 87. 
die ursache hiervon ward mir eines abends deutlich 25, 281. 
aus heiteren blauen augen blickte sie sehr deutlich umher 
25, 340. ehenso konnte man in jeder forstahlheilung, hei 
jeder banmgattung die absicht des vorsorgenden alınherrn 
gar deutlich wahrnehmen 31, 226. er (Waller Scott) weisz 
den mannigfaltigen historischen stoff deutlichst aufzufassen 
46,226. er lächelte deutlich J. Pave Holzschnitte 10,145. wir 
können uns aber die eigenthümlichkeit seines verdienstes 
nicht deutlich machen, ohne zuvor zu erwägen Savıcny Kleine 
schriften. 4, 195. s. bedeutlich. undeutlich. 

3. in Luruens zeit ward es auch für bildlich genommen, 
für das was bedeutet, andeutet. das ist ein figurliche oder 
deutliche red Merancuri zu Corinth. 1, 8. doch heiten sie 
viel mehr schein und möchten fürgeben Christus ist im brot 


geistlich oder deutelich Lurner 3, 490. 


DEUTLICHKEIT, € die deutlichkeit kann eine zwiefache 


sein, 1. eine sinnliche. diese besteht in dem bewusztsein des 
mannigfaltigen in der anschauung, 
deutlichkeit in begriffen. diese beruht in der zergliederung 
des begrilfes in ansehung des mannigfaltigen, das in ihm 
enthalten ist Kant 1, 359. 360. es gibt auch eine’ deutlichkeit 
in der anschauung des einzelnen, die von der logischen der 
begriffe ganz verschieden ist 3, 364. das hewusztsein seiner 


2%. eine intellectuelle, 


Së E, e e Le. as e 


dk Ae z al 
om bat 
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vorstellungen, wodurch nicht blosz die unterscheidung der- 

selben von ‚andern, sonlern auch die zusammenselzung der- 

selben klar wird, heiszt deutlichkeit 10, 133. deutlichkeit ist 

eine gehörige vertheilung von licht und schatten Hamann bei 
Was Gölhe 49, 59. 


um die gemeine deutlichkeit der dingo 
den goldnen duft der morgenröthe webend. 
Scutttrn 399. 


s., bedeutlichkeit. e 

DEUTNIS DEUTNUS, f. wie das gewöhnlichere deutung. 
also andere figuren, andere deutnusz (erklärung), andere 
form Panaceıs. Chir. schriften 820. 


welchs ein deutnus (vorbedeutung) war 
dasz sie noch solt verprennen gar. 
Fıscnaut Flohhulz D, 


s. bedeutnis. 

DEUTOPFER, m. symbolisches opfer, wiewol nu viel opfer 
von anfang der welt his auf die geburt Christi von gott ge- 
ordnet sind, so sind sie doch deutopfer gewesen, denn es 
ist unmöglich durch ochsenblut sünde weg zu nehmen Me- 
LANCHTUON re, Aungh, conf. 327. h 

DEUTPFAHL, m. wegeweiser, pila viae, ich glaube die 
mittelstrasze getroffen zu haben, hier ist der deutpfahl da- 
hin Gürne 56, 234. 

DEUTSAM, adj. nach einer von jugend auf eingeleiteten 
zutraulichen gewohnheit nimmt der hinfällige jene symboli- 
schen deutsamen (bedeutungsvollen) versicherungen mit in- 
brunst an Ging 25, 420. zur deuluny geschickt, seine eigen- 
schaften wurden durch den deutsamen meister (Lavater) her- 
vorgehohen 30, 214. s. bedeutsam. e 

DEUTSAMKEIT, f. fähigkeit gedeutet zu werden, es giht 
menschen genug, welche ursache haben diese deutsamkeit 
des Auszern in zweifel zu setzen Ging 52,270. s. bedeut- 
samkeit, v d 

DEUTSCH, adj. und adv. germanus, teufonicus, ahd. diu- 
tise (Gnarr 5, 130), mid. diutisch tiusch (Ben. 1, 325°), allsdchs. 
thiudise, niederd. düdesk, niederl. duitsch, ‚schwed. tysk, dän. 
tydsk, die Engländer gebrauchen german, die Franzosen alle- 
mand. da es von diet, goth. þiuda, ahd. diot diota abstanımt, 
wie Gramm. 1°, 14 gezeigt ist, so bedeutet es ursprünglich gen- 
tilis, popularis, vulgaris; im gothischen heiszt biudisk6 heid- 
nisch, £Dvinðs. unzweifelhaft ist es im anluut mit d zu 
schreiben und nur die unorgunische verwechslung der tenuis 
mil der media, die freilich, wie wir oben gesehen haben, öf- 

Its ter vorkommt, ist schuld SC man nicht selten nn ya 
hy IR, esehrieben hat, schon bei Wartner, Worrnam, in den Nikel, 
4 Km ee T ondel man tiusch, tiutsel (Ben. 1, 326). 

8 h pi in teuschom land vLouurinı413°Schade. 


H OC 


mot. nil = beheak- 


Ri Bann Get? 
"Ar + 


gegenwärtig scheint die richtige schreibung die oberhand ge- 
wonnen zu haben? GÖTUR sagt, 


diesz.der landsmann wünscht und liebet, 
mag or deutsch, mug teulsch sich schreiben 5, 103. 

1. im eigentlichen sinn, deutsches recht, deutsche sitte, 
tracht. ‚ dor deutsche orden.  ritter des deutschen ordens. 


ein deutscher herr. 


alle die in diutisker erdo wären Roland 65, 6. 
der stugo wol auf deutscher erdo Uuuann Ged, 121. 


wh Ae, deutsches reich, mun find_von keim teutschen keiser, der 
"ba Aalt: ro minhu a vom geschütz erlegt seie Garg. 233. das ward genennet das 
reih heute nation deutsche hospital und das deutsche haus unser lieben frawen 
zu Jerusalem Waısseı Chronik 28. dutsch gebirg alpes Vo- 
cab. incip. teul. 2, 7 


ich bin ein Dol vom pahst gesant 
von lom in dise tenische lunt ZFastnachtsp. 29, 13. 


‘Peuter haus maish of 
win Drud faih M Affen 
riu Win law. t d 
Aina br "3 der best redner der in tütschem land wär Keısenso. Sünden 
des munds 28°. 
jetz sicht mans ouch In tüt!schem land. 
5. Buant Nurrensch. 92, 32. 
und mir sn vil schand und laster in aller tütschen nation 
zugelegt Munsen Luther. narr s. 3. 
und huh 'gohört von oinor not 
die deiz im #wschen land uf got 1714. 
im allom ganzen thtschem Jand 1832. 


sie sind aus’ leutschem land goborn, 
Lanrin 1025 Schade. 
und (Lucifer) sagt ‘es jst ein Dësen volk nuf erden 
in deutschem land, das nennt man die Janzknechte’. 
Meisterliedor Berlin. ke, 23. nr. 208. 


D ulohem bei’ cm hande, 
A "ir ment nihh wren Bot. Uhlan? grz, 
ar p Fedre tangen 
won GP 
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mit ncidesblicken raubhegierig schauen. 
Senn 340". 


das or von sind an eine schritt 

undersehrieben mit gigner haud 

dem adler schickt ins deutsche land. 
Aupenus 100, 


gleich wie eine Jørcho schwingt moin herz 1 
sich wieder jubelnd himmelwaris 
und grüszei rings das grüne land, 
das liebd deutsche vaierland H. Reinick. 


die hentschen stocher (im twrnier) Theuerd. 105, 8. 


gut spruch in die reimen zu richten ) 
auf recht gur teulsche poetrei 1. Seng A. 1, 3°. 


teuischer mah ist auch gelort, 
darum) sei in die er beschort, r Br 
WITTEN vr Ring 46%, 3. 


deutscher landsknocht Fucus Mickenkr. 1, 706. 
wol einer loulschen meilen breit Keke 230. Schade. 


V 
v 
mancher herr helt mehr auf einen frembden csel, als auf al vn Av Audi 
ein gut teutsch rosz im stall Lenmann 110. heilger Erwin, hoctera 
wenn der deutsche kunstgelehrte dein werk mit dem unver- 
standenen worte verkleinert, da er gott danken sollte laut 
verkündigen zu können ‘das ist deutsche baukunst, unsere 
baukunst' ` Geng 39, 347. einen groszen reiz musz die bau- 
art haben, welehe die Italiüner und Spanier schon von alten 
zeiten her, wir aber erst in der- neuesten die deutsche pe: 
nannt haben derse auf deutscher seite‘ der französischen l 
grenze gegenüber 40, 318. 
deutsche siröme, mein geleile, 
Neekor und vor allen 
Muin, mein wohlgefüllen Röckenr 170. 
man hebi rühmend damit hervor was Deutschland eigenthüm- 
lich ist. ces hat mich gefrewet, zu schen, dasz man noch 
nach altem deutschen brauch mit fackeln getanzt hat Eri- 
gan. V. ORLEANS 116. ‘hier, sagte Therese, ‘unter diesem 
deutschen baume (groszen eiche) will ich Ihnen de geschichte 
eines deutschen mädchens erzählen Görne 18, 249. mit deut- 
schem tanz wird der wulzer gemeint, der nur in Deutschland 
getanzt wird, tanzt man gar nicht mehr teutsche tünz in 
Teutschland, dasz man jetzt drüber lacht? Erısan. v. OR- | 
LEANS 08. 


deu KA 


Landen, H 
L 


IA auj 


dn 
Orge, H / 
2 erer dal 


anA 
qua 


Görur 1, 19. 


gewöhnlich wird nur der deutsche gesagt, mit der lichens- ! 
würdigsten freimütigkeit von der welt versicherte sie mir, 
dasz sie herzlich gern deutsch tanze, ‘es ist hier so mode, 
fuhr sie fort, dasz jedes paar das zusummengehört, beim 
deutschen zusammenbleibt 32, 16. aher eins, Keelen, must 
du mir, wenn wir wieder auf den ball fahren, verspre- 
chen, dasz du mir keinen teutschen mit jemund anders als 
mit mir tanzest I. L. Wacner Kindermörderin 11. 


os bleif des festes schönster kranz 
ein freudig paar im deutschen tanz. 
Ausın Schaubülhne 3, 110. 


von der deutschen kunst sagt Becnutpn 


kein nugtmlisch alter hlühte, 

keines Mediefiers ug 

lüchelie der doutsehen kunst; u 
sie ward nicht gepflegt vom ruhme, 

sie onifalets die blatno 

nicht am sirah) den fürsiongunst, i 
von dom gröszten deulsehon sohne, 

von dos groszen Friedrichs (hrone 

gleng sie schuizlos, ungechrt. gät. 


die deutsche sprache wird in ihrem werth erkannt. 


das (welsche buch) hal ich gemacht zu disor frist, 
das es leiltsche zung vernimpt. 


Il. Vıntıen in Haupts zeitschrift 9, 111, 
mit guten feinen deutschen worten Lurnen 3, 437. 
sintemal wir reimenweis untersinn ein unrgepflogts d nge, 
das auch die eulsche sprach süsziglich wie grischische 
springe Gargan. HI. 
will versuchen ob er (Livius) in teutscher sprach liehlich zu 
hören, süszlich lauten oder icht fruchtbars entspringen ‘woll 
SCHÖFFEHLIN 1. 
was Ile dasz deutscher mund das doutsche redet rein, 
hingegen wunn der ainn gleichwpl wil griechisch soin? 
Locat 3. 157, 11. 
und wann von alters einer die redliche teutsche sprache also 
verketzert und radbrecht geschrieben Simplieiss. 1, 690. 


dörfis denn dor dritt pvet nicht wagen 
in seiner deulachen sprach zu sagen 
von-einem grawsumern streit} Fucus Mückenkr. 3, 20. 


im lufigen deutschen tanz 


Sr 
„em 


var 


"Boätäb og blut 


D É gA ketkan 


IP Berta 
Peut wh Ze bar 


fr d d Nahin, Narionatilin : 


Jung und alı in eins versammeln, 
gar zu gern In deuischer sprache 
paradieses worte siammeln Lörur 5, 270, 


es ist doch was stulzes um die deutsche sprache, ranscht 
80 vornelun durch die gurgel und. gellt kräftiger und voller 
ins olr als das Tranzösische nasengeleier Sturz 2, 410. sie 
bezeichnet den umfang des weichs, e l 


moin verirag erhelschta, 
dose. ulle Kolserhwüre mir goharehan 
soweit die deutsche »praoh- garadi wird. 
I. wg beuiLen 41, 
x r wtsz) dan dina burg ihm ragi noc est, d 
#pruche he A Med E een 


Ga f e 
Pro 17 noch sielie die schönste burg, der deutschen sprache 
vosie Du 


253, 
cenen die Franzosen nachahmende 
gen “ich weisz nicht, es klingt 
zern, man konn in 
charmanten gedanken 


n narren lässt GELLERT %4- 
h im ‘deutschen alles so höl- 
ve wendischen sprache gar keinen 
l anbringen.  serieuseme enn je 
ein groszer herr in Deu.) wäre, Su A Mi DU 
deutsch reden als die- Suhrleute.. die deutsche sprache ist 
zur fohrinannssprache geboren 2, 250. 

2. deutseh bezeichnet das edle und treffliche, und diese be- 
deulung wurzelt in dap wnauslöschburen liebe den deutschen zu 
ihrem valerland und in dem gefühl von dem geist der es be- 
lebt, ein deutschen mann ist ein (ehtiyor, redlicher lapfe- 
ran. deutsche Irene soll nie gebrochen werden, ein deutsches 
gemüt ist ein tiefes, wahrhaftes. wer mit solchem verstand 
zum Sürramend gehet dus er die wort deutsch oder deutlich 
im herzen bat Lurukn 3, 80, 

und holf in Philipps Iessen mut 


düs "01 in ibm vm teuisches blut Klagred Hurranı Cij. 
ich frag "wo ist der Neurschen mûr? 
wo ist das nll gemm und sinn? k, 


U deshalb sich deutscher treu goflissen, 
Fiscuanr Schiff 1005. 


ii 


II Ubo wil dasz er verachofle 

a aur gut deutsch, nul grüner heide 
pe ; z 

= dessen from und deutscher mut WUCKUERLIN 385, 


GO Ae: singt bunn Disch von anstand unid von friodo, 
å d tum sei dieser donn dasz weil die woli ist müde 
= tv alten deutschen wow, mar miit boiriøglichkait 


man babo sion fond und krieg mit rodhehkolt, 
Logan 1. 3, 4. 


ahwesenden auch gedenken, mein ehrli- 
degenknopf, aul deines seligen herren 


t! Schulfuchs. 216. auf gut in ‚leutsche 
ek e gutan teutschen 


Locau t, 116, 92, 


aber damit wir der 
cher alter teutsch 
Iöfmelsturs gesundhei 
Bluuben 


wo deutscho troue sich beim deutschen han 


t "Um ' IAntnong, 
HO ferthum alter deutscher treu 
- r se 
Bis ist mit der allen zeit vorbei ‚ders, 
ih drei sind unser werh und Jjeuer 
H eutschern zeit da du, oilor alier ("heinwein) 
| pog D ungekeltort,.aber schon feurigor 
dein Kheine zuhiongst Kropsrock I, 1% 


sio erdndon den deutscheren plan 2 et. 


überdacht und kühn wie je 
eutscher als unsere berühm- 


dschlag Ander 


(die Hermannsschlacht) gerecht 
mals eine für die freiheit und d 
Ben "Hias die gemacht bat dasz wir unerobert geblieben 
nd H, Dh, unwürdiger bruder dea oe? 

N i munnes, der p 
war ala wir alle sind D, ML 4 SC hai 


wahrlich wär die kraft der deuse 


K hon juge i 
A an der Gpmze, verhünder dee jugend beisammen 


€ h hrußgoben den fr war doch vetter Michel da’ 1, 165 | 
VW soit Ker S Dn den fremden ua 165. 
We Hin un nicht den harelichon hodan boirston ` "3 b i í I 
n augen dio Müchte dos Indas versa en, A. m gutem sinne beisst deutsch reden offen, deutlich, derb, / 
2 Ne Më dei. Ip fun A0, 208, rbeksichtslos sprechen, kein blatt vor den mund nehmen, N 
` HA slieh - fi i i 
a uber noir onst keit wie man latine loqui, sagt und A la françoise. ` er spricht | 
wo sich wl in Ihäligkejı deutsch von der lecher weg. es ist mir lieb wenn or kommt H 
håuslich: glüuk vollendet 47, 908, und noch lieher 


ein deutschgekleideter mana Kinoen 3, au. 


Zrlhat (mus eigner kraft! in der kù 
is ett Dain 
` bat sichi der deutsche genius erkühnı 
r dnsz dich dor vniorländsele 
Ra das schwanke br 
í “BI auf jeno inkes 
wo deutsche iieu. Zar ai vr. 
umpürte dich mit der 
verwerfe dich, ein 
keuschheit J. PauL 


hoiligihum zu 
g bell TN 
geist begleite, 


steigen 


f 


m ganzen stolze deines Englands, ich 


deutscher jüngling 97h di 
Herbstblumine 5, Se CG TE 


£ " 
phlant Ae vw Bu ANG, un 


U ~ 
dienen Beh ie hidu! nye 


Liepäce beuty., K no, > 


und halt es vor ein grosz loh, wenn man sugt dasz ich ein 
teutsch. herz babe und 


ich, ah galt will, 
ieh habe nur gar zu ein teutsch 
noch ‚nicht geipösten üher 
gen, darf nieht daran de 
tag truwrie 
mensch, ‚ich mag ihn recht wol leiden: 
den rechten alten te 
SO gut waren, zu meiner 
genfelt aber macht 
aufsiehtigen deutschen 
euer elste tälexten) niepce zulneden, 
gemüte haben, weilen sie nicht dankbar ist 


Melink ale kammerjunker oder k 
ein, welche ihm von biedern deutschen männern hergehruch- 


termaszen in mehreren beliebten’ stücken anlgedrungen wur- j 
den GÖTE Ve, 249. cin fest ohne essen und trinken ist we- 

niestens kein deutsches fest Korzenue Dramal. spiele 3, 359. | 
der deutsche Michal, ein biederer, guimütiyer, aber unbehol- N 
nuer, unwissender, geistig beschränkter mensch, Zei eine alt- 
herkömmliche benennung. in nötigen sachen aber könden sie l 


(die weiber) weniger dann der teutsch Michel 
JE 
un 
‚ein redlicher deutscher Mi 
tem herzen alles meine 
1, 12, 
wuste damal weniger 
(abtrilt) wur Simpliciss. 2,17. Görue schildert ihn mit humor, 


er ist mir unerträglich. 


also dasz Grippe 
unter die nasen sagt erg a se w. Fiscnanr Gary, 


bänn, Zén, 125% 


17% 


DEUTSCH 


singe wem gosang ht an 
in dem deutschen dielterwald, 

das Ist freude, das ist leben, 

wenns von allen zweigen sehallı Oat up Ged. 54, TA 
in den frischen eiehenhainen 

web und rauscht der deutsche goit 55. 
So deuken wir an die wilde schlacht, 
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da fechen die ‚deutschen männer 93. | 
div mocht ich dog liodor:woihen, t 
gelobtes deutsches vaierland 100. 

vorpllanz auf deine jugend K 


die dew'sche Iren und ugend 
zugleich mit deutschem wort 102, ! 


em banner sich nicht beugen läszt, der deutschen treue 
reinlıoit A. Grün Ged. 251. 


mein vaterlanıl liebe. ` disz lob werde 

suchen hisz an mein ende zu behalten. 

herz, den ich kan mich 

was in der armen Pfalz vorgan- 

uken, sonsten. bin ich den: ganzen 

v. Onreans 12. ein rechter guter feiner 

escheint noch auf N 

utschen schlag zu sein, wie die leute | 
| 
f 


Erisan. 


zeit sein gewesen 83. graf De- 

Ihr mieh ` Deh haben, weilen er einen 

sina hat 270. ich bin nieht mit 

sie musz kein deutsch | 

274. | 

moin freund, du kennst mich schon und weiszt ich lobe froi | 

und will aneh dasz moin vers mir dieszmal shnlich sei | 

uud din, doch im verimun, hei deiner neuen plige | 

(was ist der elstand sonst?) die demsche wahrheit sage. f 4. 1 

k GÖNTHEN 283. ł 

an kenno dein verdionst, dun konnosi meine Iren, | 

die douseh und ehrlich schreibl und sonder heuchelei 466. 

ich bin zwar schlecht doch deutsch, das ist von ireuem | 
arzan 112 | 


deutsche wous ut ihr aniliiz kund J. Fa. Kin Gedichte. 
deulschos herz, verzuge nicht, 
lin was dein gewissen spricht E, M. Annpr, 


2. gelegentlich erhält es ironische bedeutung, ehenso steckte 
ammerherr die grobheiten Ja 


Fnask Spricht, 
richt kein ketzerei 
sondern wirst als 
chel frei durch gehen: und aus gu- 
n, reden und thin wollen PHILANDER 
ein deutscher Michel idiola, indoctus Stieren 2277, ich 
als der deutsche Michel was ein secret 


ein einfeltiger deutscher Michel 
Hessen 684%, leuchelstu nicht mit, 


w mi 


lasz den wilzling uns bow'icheln, 

glnekheh, wenn ein deutscher mann 3 
seinem freunde, vener Micheln - 
gwen aboni! bieten kann, 

wie ist dor gedanke labend, 

solch em edler bleibt uns nah! 

immor sagt man "gestern ubend 


wenn er wegbleibt: auf gut deutsch gesagt, 


seit das ich dirs ala doutseh sol arklern. 

Pustuachisp. 323, 14. 
uud sag dir isch wie ieh das mein, 

S. nant Narrenschiff 89, 94s Ce 
wonn du mirs nit tontseh will rausz sagn, 

d. Ann Trauersp. 77°, 
wilt das ichs teutscher sngen sol, 

IL. Sacis 1. 5, 470°. 


pinalt von Strobeldorn ihm gut rund teutach 
gut 


66 * 


- e 7 > S j s k 
"ed Wem ee tr v, EE ul ge hrnchen 


erde RL gege AN Se Shen d'De AL 
Lo ‚wen Bahr. 
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iteùtsch nudis verbis dicere Scnösstepen Ff 5. mein deut- 
sches maul und ehrlich herz Scnuprius 263. 


ich woli ein solehs spiel richen an 
und dirs so deutsch herau’zer sagen, 
Evening 3, 395. 

dasz Springinsfeld seit er mich hei ihm hätte, oder teutscher 
zu reden, seit ich ihn zu mir genommen Simplieiss. 2, 202. 
ich will dirs auf gut teutsch sagen serio et exira jocum tibi 
dicam Stieren 2277, Günther 432. diesem schreibt man zu 
dunkel, jenen gar zu deutsch Oprrz. 


deutsche mühen sich jeizt hoch, deutsch zu reiten fein 
um rein: 
wer von herzen redet deutsch, wird der boste deutsche 
soin Lonau 2, 102 113). 


ich: bin immer so liebreich, dasz ich eine nachlässigkeit mit 
einer unmöglichkeit und eine kleine mühe mit einer be- 
schwerlichen arbeit vermenge, deutsch zu sagen, ich ver- 
gebe mir immer mehr als andern leuten, und wenn ich in 
allen stücken ‚streng bin, so hör ich doch gemeinlich am 
liebsten bei mir aul Crurn 6, 294. es (das volk) scheint 
auch zur handelschaft oder deutsch zu reden, zur hetrügerei 
gemacht zu sein Lessing 1, 315. ich hätte mich nimmer- 
mehr unterstanden, die suche so deutsch heraus zu sagen 
Wırsann 11, 306. deutsch und verständlich! SCHILLER 193°, 
wo will das hinaus, rede deutscher 139, 

Luruen gebraucht undeutsch yeradezu für unverständlich, 
80 ich nu nicht weisz der stimme deutung, werde ich un- 
deudsch sein dem der redet, und der da redet wird mir un- 
deudsch sein 1Cor. 14, L. 

5. die deutsche sprache wird noch bestimmter die deutsche 
muttersprache genannt, zumal dieselbe (person) für der cin- 
mischung fremder wörter in der deutschen multersprache 
einen rechten abscheu treget (brief von 1618) Krause Erz- 
schrein der fruchlbringenden gesellschaft 65. aber sie wird 
durch deutsch schon allein bezeichnet, man sagt ein deutsches 
buch, eine deutsche alıhandlung, die deutschen schriften der 
academie. Theologia deutsch heisst der titel eines in deul- 
scher sprache geschriebenen büchleins theologischen inhalts aus \ 
dem isten jahrhundert. der deutsche amer kann sowohl die 
deutsche überselzung des griechischen gedichts sein, uls ein 
deulscher dichter der mit dem Humer verglichen wird. im ahd. 
diutiska f. (Benecke t, 326°), im mhd. sagle man zwar dint- 
schiu zunge sprache rede, aber man gebrauchte als suhst 
tiutsche /., das jelzt, wie das adv. diutschen, nicht mehr vor- 
kommt. wir verwenden das neutr. des adject. suhstanlivisch, 
das auch schon im mhd. erscheint. er lernt deutsch. er 
versteht kein deutsch. ihn hilft sein deutsch gar nichts. er 
spricht ein schlechtes deutsch, und unser deutsch ist nicht 
besser. man sagi das ist, das heiszt zu deutsch, auf deutsch. 


darumb han ich ex ze tütsch gebracht. 
U. Vırtucn in Huupts zeitschr, 0, 111. 


das würt genant seurrilitas, das ist als vil gesagt ze Leutsch 
als spötterei Keısensn. Sünden des munds 53. 


wer wolt dan sagen allor gemein 
warumb wir schriben tütseh allein 
oder andre sprach und nit larcin ? 


Muunen Luther. narr 1263. 


darumb ich das zu tütsch beschreib 
das es im tüschen land bleib £309. 


cos zu deutsch ist cin walsch, 
Meisterlieder Berlin. hs. nr. 189, 
ein hübsche histori, die ich ausz latein zn. teutsch gebracht 
bab Asp, v. Ep 45", nacht einen menschen zu eim dieb 
und zü sacrilegum, daz bat auch kein eigen tütsch dafür 
gibis kein deutsches wort Ketsensp, Sünden des munds 2%, 
und die vers halten in dem tüt ‚hen also vil in 27°. und 
es ist nomen hehreum, in latin Transiliens, aber in tent- 
schem so hedeut es Jhesum Christum unsern herren 86°, 
das latin bringt etwan solchs erberlich vor, das das teutsch 
nit vermag, und hinwiderumh so bringt etwan das teutsch 
herfür, dus das latin nit vermag 61", der hapch (Habicht) 
hat den kropf verdruckt, das ist zů grobem teüsch verdewt, 
aber unweidmännisch geredt J. Uer. Meicnszuen Handbüch- 
lin grundtlichs berichts recht und. wolschreibens (Tüwingen 1550) 
bl. 59°. derwegen, da man in (den Rabelais) wolt in teutsch 


haben, hah ich ihn ebenso mehr in teutsch wëllen verkleiden 
frei übersetzen Fiscuant Garg. 16. 


hotndeutnh , veerbeusnm, nisd erteut m , t i, 
miftuh Afs: vn I4. ay 1. Nadim Paragi N, 62. 


DEUTSCH — DEUTSCHE 


und von deim gedicht nu etwas schroibon, 

doch anf gut teutsch und kein latein, 

Wan was Loutsch onfiugt, soll teutsch. sein, 
ders, Kehrab 83—80. 


ich nennete mich Janco und konte ziemlich teutsch lallen, 
aber ieh liesze michs aller höhmen brauch nach dran nicht 
merken Stimplieiss. 2,121. dn ich ja mein teutsch schir scl- 
ber vergesse. das- kompt mir aher vor, dasz unser gute 
tentschen als frunzösch schreiben wollen als wen man nicht 
auf teutsch schreiben könte, ich fürchte das teutsche wird 


sieh endlich ou verlieren, dasz es keine sprache mehr sein 
wird Esam: v. OnLEANS 83, 
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auf deutsch ist welt ein weih, Inteinisch ist sin mann: 
drum siht man wio jetzt mann, jozi woih ihr buhlen kann. 
Locau t. G, 26. 


was hilfts dasz deutscher mund das doutsehe rodet rein, l 
himgogen wan der sinu gleichwul will Kach sein? 
3.9. tl. 


das in guiem teutsch neit besungene Queitseh. 
GÜnTneR II, 


ich rede oft als wenn kein mensch deutsch  verstünde ` Her- 
Dën in Mercks briefen 1, 37. 


nur om einzig inlenı bracht ich der meislerschaft nah, 


deutsch zu schreiben, und so verderb ich unglücklicher j 
dich'er 


in dem schlochtosten stoff leider nun lebon und kunst, | 
Götur 1, 355, 
dor deutsche ist gelehrt, 
wenn er sein deuisch vorsieht 3, 147, 
‘rodel deutsch", versetzto der duchs, ‘damit ichs verstehe”, 
40, 48. 
während der zeit unserer freundschaftlichen verbindung schrieh 
er deutsch, und welch ein wahres, kräftiges deutsch 19, 240. ' 


das heilige original 
in mein geliebies deutsch zu nbertragen dera. 12, 65” 


er hat verschiedene jahre der Kantischen philosophie ` gewid- 
met, deutsch deshalb gelernt und sich den spraeligebrauch 
des Königsberger weisen zu eigen gemacht 38, 246. geha 
dütsch Hener 305. 
dem Britten 
der nur nichts deutsches leaen kann Seurtten 20%, Si 


all ihr andern, ihr sproch nur ein kanderwelsch, unter ı 
den Hlüssen b 
Deutschlands redo nur ich Een und auch in Mei- 


szen nur, deutsch 
das heste deutsch ist das von herzen geht Simrock Sprichw. 
1554. wenn ich nicht das liche hiszehen deutsch könnte, s0 
könnt ich nichts 1554. dem gemeinen mann ınacht die 
sprache einen Deutschen aus, und deutsch sein heiszt deutsch 
verstehen oder sprechen. einem etwas deutsch, deutscher 
machen, es ihm erklären ScumeLven 1, 406, gut deutsch, 
rein deutsch die gebildele höhere "regelrechte sprache. so 
darf man nicht schreihen, es ist nicht gut deutsch, es ist 
undeutsch. er schreibt ein cehrliches deutsch ein schlichtes 
ungesierles, er spricht geläufig deutsch. er spricht das 
deutsche gut. er konnte kaum noch ein richtiges deutsch 
Gurzuow Ritter vom geiste 6, 279, 2 


cin deutscher Wahl ist ein lobendigor toufel, 
Peru Sprichw. Tij: 
6. sprichwörler. 
douischor mann, ehrenmann Sınnock 1545. Ja 
deutscher sinn ist ehrenpreis, 
deutsches horz vergiszweiniicht, 
aenisehe Ireue augentrost 1550. 


nicht zu starr und nicht zu zart, 
Ist so dou bar schlag und art 1551. 


deutsch und gut 1552. 


DEUTSCHDEUTSCH, deutsches deutsch. teutschteutsch sive 
meisterteutsch tersus, subtilis, verus el sincerus loquendi mo- 
dus Srieren 2277. 

DEUTSCHE, der deutsche, de deutsche, ein deutscher, 
eine deutsche, das adj. als substantivum yebraucht, Germanus, 
im ahd. gilt das adj. diutisk noch nicht uls name des volks, 
aber im ultnord. kommt hydskr Deutscher vor. im ags. be- 
dentet þeodise gens, populus, im engl. Dutch einen Hollän- 
der. im mhd. ist der Diutsche, Tiusche, die Diutschen sele 
len. Benecke hat (1, 326°) nur drei slellen, eine aus der Kai- 
serchronik gehört ins 12lejh. es kommt darin noch eine an- 
dere vor, 


die Diutiskon ne wolden niht in daz gedrenge 109 pfälz. hs. I 


Hie deu dn, alt teuh M , nius GZ CA 


Im, A LG, z 


AL Deen ch, 


toll in Toutsch) 


‚Sing. der Deutsche der 
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e, der zweiten aus Warten gehört noch eine aus Frkı- 
Ky 


»Akor« Iaı mir wol sckant 
` Apiso ION liua um Luut: 


diu sini den Tiuschen dä gehaz 156, 18, 
in der zweilen fortselzung der Kaise 
1274 geht, 
die Tiutschen heten doch den muot 18166, 
dé die Tischen des verdröz '1818%, 
hernach tal Yg häufiger. Dutscher Alamanus, 
mop. Tout, ds.  Germanus ein Teutscher 
schen Alemanni, Germani 410°, 


der (könig Ludwig von Un 
die weil or hat die I 


Germanus 


gann) govelı mie.wol In sein tn 
i Jeurschen wort Sucnsywirt 29, 245. 
die warden Deutschen ulle 36, 48, 


den Toutsohén musz man diesen rauch 
von d'augen blusen, der sià blitdı, 


Uswenv, Hurre Klagrod A iij, 
hört zü, ir Teutschen, was ioh sog Dij, 


ach RON in deinem himelroich, 

wie Din ich gar keim Teuischen gleich, 

; GENGEABACH 320, 362, 
Teutscher Teutonicug Maaren 400", 


rchrönik die bis zum jahr 


Das, 86%, Teut- 


gen, um einem-Deuts 


Deutscher, Deutschen. nl. 


Deutschafselber führ ich ouch zu in AN 
wo sich,naßhı der nalu Hoh i 
erzicht 


klein ist unter den fürsten Gormanle 
kurz und schmal ist šej i 
Jeder, da wärs ein fest Douischer 


«807, 


freunde, méihet nur allas 


11050 


tiltoro wohn 
w monsch Pi 


Je Ai 


Dn freilich der meine, ` 
d ang! d t H 
‚aber so, wende nach / vsi Dach ausa AEN, 


i Ip krafie 
mil Deuischen zu noino 
357 


init ernst und liebe, die bei 
stehonv dem Deutschen d dä, flo Baldan 


50 schon, ae 


n ach! 
y entstellt i ET er 
Voc. was auch der piae sinnt und schleic 
| der prediger aieht eu 4 achlgichy, 


eh s 2 TC waehe, 
SAd dasz dor erbfeind nichts erreicht 

ist aller Douischen sache 3, 146, A 
chen zu gefallan, 

ri in knittelreimen 5, 263. 
08 vergieng kein tag dasz Ihr dem 
schenktet, und wenn der Deutsche schenkt, 
20, 225. doch können wir, 


nicht »losmachen von vorsä 
271, 294. 


spricht eine hou 


scht sp schützt die nawr 


mädchen nicht etwas 


liebt er gewis 
als echte Deutsche, uns doch 
zen und aussicht auf arbeit 


dchen » so schützen. die. wackeren Daun 


und'so schützt uns der horr: wer wollte thöri r 
i l l : höricht verzagen $ 
Heniscn 684. eine Teutsche Ihedtiscae eriginis mulier’ Stig- | paa De 
Vë 2278. er ist ein ehrlicher Tontsehler pectus fidelissimum abar Aoh | wid, nah ch dir findi die Nuten des Rhoines 
a hen Lë a | nützen Uns swans doch ach! Wys ai 
alter Deutscher vir anliqua viriule el fide ders. jenem schrecklichen vol] “das wie Kan er cha perge e 
dor Tülschen lob wag hochgoer | mio una miara namen au aing Je E 
und hat erworben durch solch rum Gel lge un DI en 


as man in gab dns koisernhg 
aber die Toschen Inka open, 
wie sie vormichten selhsi ir rich. 
damit dio siul (sluterei) zerstorung hab, 

issen die pierd ir schwanz selbst ab arbeiteten selbst an 


f ihrer vernichtuny RANT Narrensch. 09,140. 
ob wir. eiwas machiay raion 


zu disen klegelichen daten 
dap nit wir Tutsehen niso mathien ` 
Ju Mereioszen, fntlich achluchten 
: und selbs einunder wölln bringen. 
3 ; Maka: Buthen, narr 360%, 
£ gomeinlich ist dor Walchen sn od 
i as fU sch, gohörı hab manchen lug; 
ler Tüiseh koin acht as ondis nit hab 
IAZ dan gonchehem fat 4 cëhad, 
‚dann. wil ‚Kr iopst gon lang: zu rot (rat) 
so ist es im worden zu "Dal (spat) GENGRNASCI 1, 10. 
kein Welscher'isı don Touischen hold 21,334, 
donn mun dia Willen komeinlich ding 
dus a alsum so Rosin, 
dor ollon Tewsohen aminnlioh That 
eluchen und irn Bulon ri Wahpıa ng 
ein schlosz baut koisar Trajan 
auf das fürthin sehn wurd &edachl, 
Wia ar doa Doutschen holt mij tacht 
Ausellst gewunnen an de schlacht ` 
und unter sich die Deutschen. bracht Acngnys 129, 
der Deuneh aber Mayr vor allen 
was frembil (at sich bosser refullen : 
lern fowlio sprachen Podany sehreihon, 
Soio mullorsprauh musg vera oihuon, 
Nonunnuaonn Prosohm. Av, 


adolich, von gomôt und oblite, 
FiacuAlr ER KIM d e 


däpfare moina Tetschen, 


SECH Aero angen 
asz dio Tauschen ir hirn ı 
anf den ingern, ihr wilz, vorstand 
allein erweisen in, der honds 
sion ungları und unerfubren ı 
“ns abor din warhan spiron. 
komin, welsoh cuman, siah dich hlg umb, 
or Tausch vor dir Wind haben mubmb, 


Fiscuant bei Weller 14." 
konnen, so deucht mich d 


in, w cit x 
ahrheit zu he Dr ep Dun an 


and. zugeht, als wonn: die Teuts i 
n um chen keine 
Teutschen mehr ‚wären Erisan v, ORLEANS. BL. warumb 
Schreibt euch das 


Wilhelm! frungüsjach, 


ihr, seid: doch beide 
war einer. Deutachen 


inet, i A nur vermählt les-, 
nerbol, nights- fallt, Mag) meinent- 
halben gar ‚so, sehr, verfeinert sein, dun. er überhaupt bitch, 
vom vaterland denkt. Wie sn 12, 143; 

dor Doutsche kennt don Doutse 

am offenen Coach, schen bald, 

am augo dns in Hobe whllt, 

am ton in dom or spricht fimm Mä nim 44, 

nh soh gleich fir deutsch nicht epuer, "7 

reimt dor Douische dunnoch fort Lora 1, 10%, 


hiof stand unser tisch, den Douische yeyraulich umgaben. 
DW. I, 


Teutsche. 82, ei 


scheut den tod nicht: on dringt. gio, 
\ mongo, 


ach, und ein Deutse her wa 
hof vielleicht z 


vor, und dio menge 


wagt In seinem hause zu bleiben $ 
u enigehen dem alles bodrohetden unfall? 

40, 208, 
nicht dem Deutschan goziomt as, die 
fortzuloiten und auch zu wankon Die 


rhin und dorthin, 
‘diosg is; unser!’ 80 lass uns auge 


D und T da" homo mgn. 
nein, ein Deütselior soll nicht lügen 57, 234, 
rühmand darfs der Deutsche sagen, 
höher darf das herz ihm schlugen, 
an erschuf or sich den web SCHILLeR 8%, 
, Tingo, Deutscher, nnch römi 'iechi 
N ef GUK römischer kraft, nach grischischer, 


beide: gelang dir: doch nie glückte der gallische. sprung, 
pin I 


wie sehn.ich (als ein starre 


anmuth entfernt bin; fühl’ ich diesmal Brie 
Ze AA. — diese Deutsche (Lenette) wi 
hinten jeder rakets und pulvor 
sonderen |satirischen 


wonn so der sprachd mehrung, ! 
vorbosserung und klärung - d 

bot dir: vonstatten gaht, £ Ae DÄ) i 

so wird man, sagen müssen. | i 1 
dasz wo sich Deutsche grüszen - 

‚der oam goes woht Doran God. 102, 


bis oinor dom die zeit zu lang, KE i 
auf ihn den kvúmman sibel schwang, BR 
da wallt dem Doutschen auch gdin but 883.1. 1 


Sprichwörter, bei Henisen 684, Deutsche oben gemelneklich 
lange silben und kurze worte, 


gerecht und frounillich, redlich, fromm, 

da herz und ound übereinkommt, 

die Hanischen weiland sini gewasen, igi 
Jetzt konn für-fülschen niemand genesom, A 


bei Sınnock, gott JAszt keinen Deutschen "verderben ` (ag 


gott vorläszt keinen Deutschen, hungert ibn nicht, so düster 
in doch 1847. vin 


EH Reine il unglück.han,; 


fang os mit don Douischon an 1548, E m d e 
die Deutschen: kriegen mit eisen; icht mut gold. 1649. was 
macht der Deutsche nicht für geld?) 1556. I a 


DEUTSCHE, | das nuulrum des adi. substantivischlgebraycht 
bezeighuet das-eigenthünliche deutsche wesen, Ten - war: die ab, 
neisung Friedrichs (des groszen) gegen das deutsche für die 
bildung dos literarwesens ein glück Gürue. die feinere welt 
hut dus. gerade deutsche von ihm no nicht ubgerieben 
KLINGER (ag, 

DEUTSCHEN, t. wie verdeutschen, nusdeutschen, hedeut- 
schen Scuyeutend, 406. ist wider  geistlichkeis,+/widerser- 
berkeit (contra religionem): lat'ısich da nicht tütschen«-Kerı- 
fënt, Sünden der 'munds:34°, cause {latein von, doctor Ren. 


ich, nach ‚dor ‚menge die 


ı fünchlarliche bewegung 


r Deutscher von’ der spanischen 
Jg on frau'v. Stein 
ar wie der Deutsche, der 
schlange der laune eiten be 
kernschusz Aucht J; Pot Stebenkas 4,92. 


Jeden’ 
25,108. 


H 


we der Ärafnig ! 


bt Kr gäe mif CME acher! wofür halten Sie mich Henmes Sophiens reise 4, 100. 


maka. Kergekorken 7 


a B. hith ais, per: 


werk: 9,105. 


Lé TER 


X Lind erh alt auf Fun gehalk merk 

yn Nriigaw Lie) oh ` acDEt, unse ig Ka e Aa eleng 

dea H reath ffe? Zo Worms en weiter eat: und p P” 

ericlert- Ted n-i reah M . (Zen GË Ge no get 
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rico Steinhöwel schlecht (schlicht) "und versgendtlichen geteut- 
sohet SteinnöweL. Vorr. (1555). darumb hab ich geteutscht 
kindschaft und nicht kindheit Luruen 1, 94è- ignorantia 
welches wir müssen deutschen unschuld 3, 254°. “hat herr 
Leonhart. begert das zu deutschen 3, 417. und ich ge- 
deutscht habe 4,16. denn das Mose wart gedeutscht “eisen 
und erz sei an deinen schuhen’ hat eigentlich diesen ver- 
stand Marnes. 2°. die kleider kan ich nit wol teutschen 
Franz Welib. ag. 

i i i fi utscht latein. 

wis man sie (die STH OUT EUR hl dem latein 


wie das wort tessera versirt, e 
welchs mancherlei gotouischet sid 2. 229, 


von wenig woren in-latein dun 
die weitleufiig zu deutschen sein 2, 472, 

2. erklären, auslegen, verständlich machen, ich kan die 
species nicht basz teutschen Keisenssens Postille.  Scunkı- 
LER führt i, 406 aus den basischen landlaghandlungen fol- 
gende stellen an, dasz den ambtleuten des fürstenthums 
Baiern dieselbig pflicht bas geteutscht werde Landtag von 
4514's. 600. solche” schraufworte wollen sich auf eine fehde 
und verwahrung ziehen, mögen auch wol für keine gedeutscht 
werden bair. lundiaghandlungen von Krenner 9, 65. nun wolle 
er zu hesserm verstand den artikel deutschen 14, 275. wer 
teutschet uns das teutsche? wer erklärt. uns schlechtes un- 
deutsches deulsch? STIELER 2278. ausdeutschen ist oben 1, 844 
bemerkt, ScumeLer führt auch bedeutschen an. 

3. sich wie ein deutscher anstellen, deutsches wesen an- 
nehmen, 


und wer franzet. oder britiet, 

Italiänert oder teutschet, 

einer will nur wie der andre 

was die eigenliebe heischet Görux 5, 110. 


DEUTSCHER für teufel bei ausrufungen. tausend deut- 


das taugt den deutscher nicht! 6, 589. 


danz dich der deutscher! ein pabst der jagt 

mir gar recht zum segen behagt Arnim 19, 406, 

man sagt auch deutsch! pfui deutsch! {Frisch 2, 170%. s. 
deikert. 

DEUTSCHERWEISE, adv. nach deutscher art. er ist weit 
mehr poet als; philosoph, verachtet aber deutscherweise die 
poesie. so wie alle kunst Tieck 15, 305. 

DEUTSCHFRANZOS, m. der mit einmischung französischer 
wörler das deulsche auf französische weise ausspridht. diese 
kauderwälsche. sprache ist in den: gedichten des Deutschfran- 
zosen gut durchgeführt. J, Paur sagt die deutschfranzen 
Vorsch. der dsih. 3, 19. 

DEUTSCHFRANZÖSIN, f. freilich‘ kommen die meisten 
Deutschfrunzösinnen auf unschuldigen wegen zu diesen fran- 
zösischen geburten J. Paur Herbsiblumine 3, 24. 

DEUTSCHFREI, adj. dieses darf nicht vom verfasser, so 
deutschfrei er sonst hier spricht, genannt werden J. PauL 
Freiheitsbüchlein 123. 

DEUTSCHHEIT, € deutsches wesen. 

éi Lee (ee D oft erloschen. 
5WALD V. WOLKuNSTAINn 13, 16, 18. 
bes SrieLen 2278 wird es überselst nulio germanica, gens teu- 
tonica; ferner iniegritas fides el religio Germanis propria und 
salus, gloria et dignitas, populorum Germaniae. deutschheit 
würde sich, nicht hineinbringen lassen und griechheit, dasz 
ich so sage, noch weniger. deutschheit, gedrunge markige 
nervenstraffe deuischheit find ich auf dem wege den ich 
wandle und sonst auf keinem andern Büncen 180°. ein 
gesicht von edler deutschheit Lavarer. der lücherliche trotz 
auf deutschheit und die’:thörichte verachtung der auslin- 
der LichtenpeRG4, 804. dasz z. b. der Baier dem Preuszen 
gegenüber sich ‘der gemeinsamen deutschheit nicht entsinnt 

Fichte Deduc. plan 109. Görue'gebraucht es gerne ironisch, 

mit deutschheit sich zu zieren 

hat Jeder sein armes wams zerschlitzt: 

sie ziehen: ihr hemdchen (durch die spalten, 
das gibi gar wunderreiche fallen 13, 4. 

jeder schauspieler sah nun wie er bald in-'helm und, har- 
nisch, jede schauspielerin wie sie mit-leinem groszen stehen- 
den kragen 'ibre deufsahleit vor dem publico producieren 
werde 48, 198. ` so daszimüoner und frauen, "mägdlein und 


deutschen orden angehörig. 
risch ist ; Görue 45:89, 


im (ëien jh. zeigt es sich Did und gewöhnlich, wird das 
deutsche volk darunter verstanden. „tutsch land Almania Ale- 
mania, Teutonia, Germania "Vocab. incip. teul. y4. 
land Alemannia, Germania. Dasveyn. 86°. 440% 1o die kriegsleut, 
die die Römer ins, teütsch land. brauchten ‚ders. 


junggesellen fast aller deutschheif und nationalt zu ver- 
gessen scheinen 32, 129. 
zu gehen um die deutschhbeit (elwa im Otto von Wiltelsbach) 
in ihrem glanze zusehen ders. Briefe an frau v. Stein 3, 213. 


ich hatte erst lust. in. die’komödie 


DEUTSCHHERRIG und DEUTSCHHERRISCH, adj. dem 
durch Sontheim, das deutschher- 


DEUTSCHKOMISCHy adj. die englische poesie hat eine 


gebildete komische sprache, welcher wir Deutschen ‚ganz er- 
mangeln. 
niger in der behandlung Görne 46, 208. 


das deutschkomische liegt vorzüglich im sinn, we- 


DEUTSCHLAND, n. Germunia, im ahd. findet es sich so 


wenig als diutschiu lant, beide erscheinen erst im 12len und 
Dien jahrhundert, aber selten. d 
326 kein beispiel, es kommt aber in der Kuiserchronik vor, 4 


von Diutischlant Aut Ben. 1, 


daz mære in Dütisklant kom 102%, 
dé karte er In Dülisklunt widere das. 


das Letsch 


der grosz adler 


der fliegen wirt #usz teütschem land Genarnpach 8, 182. 
Teutischland (sags mit vergunst) 
bogabet ist mit manchor kunst. 

P. Meuissus in W. Wackernagels Leseb. 2, 12% 
weil sie weis lout nit hören mag 
und folgt dor schnöden hceurhlor sag, 
derhalb steckt jatzi vol ungemuchs 
Deutschland; das klagt ıhewer I, Sacha (1558) 2. 2, Dës, 
so lang Deutschland sein sprach versieht 
bisz das himmel und erd vergeht. D 

Roıuennacen Froschm. Ailj. 

ausz Schweiz und ganzem deutschen Innıd Rn, 
goboren aus dem teutschen land Eramına 1,179. 


Wilhelm ein fürst vom deutschen landen Boccaccio 2, 189°. 
Deutschland ist blind und ‚mangelt ihm an nichts oln an 
verstand und rechtem brauch der gaben gottes Heniscu 684. 
die muson wirken zwar durch kluge tichtersinnen 
dns Douischland solio deutsch und artlich reden können, 
Mars aher schafft es ab und hat es so geschickı ` 
dasz Deutschland ist blutarm, drum geht es 80 gellickt. 

` Locau di. 3, 57. 
Deutschland bei der alien zeit 
war oin stand der reıllichkeit, 
ist jetzi worden ein gemach, 
drinnen laster, schnnd und schmach, 
was uuch sonsten wua man fegt, 
andro välker abgelegt 1. 6, 18. 


Deutschland but für längst geherrscht als ein haupt der 
eristenheit, d n 

aber deutscher sprache werth Ing in Ni dionstbarkeit, 
wieviel golds die neue welt hiszweilen Europae und dem 
Teutschland dargebe Scuurrjus 709. dn ich, das des Teutsch- 
lands langwehrendes elend und trübsal sojches yilmehr busz- 
fürtiger und besser dan gailer und ärger gemacht haben solt, 
gedacht Wecknenuins Vorrede zu den welll. gcd: 

was (wie wenig) macht doch ein tag froh! ch man recht 

fanget an, 

so ist es ganz und gar um alle lust gethan, 

moin Deuischlund hnt in dom weil eiue bessre ite, 

nimmt auf den andern lag auch noch den dritten mitte, 

der erste macht bekanı, der andre stärkt den mut, 

dasz man den dritten où wio braut und brauigam thut. 

Frenne 173. 

es ‘schickt sich-leider nicht, dasz ich, wider in Teutschland 
soll; man hat mich, unter uns geredt, wider meinen guten 
willen hieher (nach Frankreich) gesteckt, hie musz ich leben 
und auch sterben Erisan. v. Onieans ill. was hat der herr 
bier (in Paris) zu thun, warumb geht er nicht in (nach) 
Teutschland? er macht sich hier nur auslachen 271.. der 
vorschlag das gelehrte oder vielmehr das ungelehrte Detitgch- 
land zu beglücken Canı Ausust Ileraog von Weimar in Mercks 
briefen 1, 240. 

allos in Deutschland hat sich in prosa und versen ver- 

schliinmert,= 


ach, und hinter uns liegt weit schon die goldene zeit. 
Za ScHhiLLer 96". 


als herzog Friedland die zerstreu'en faindesheere 
herbel von allen strömen Deutschlands zog 342°. 


ganz Deutschland seufste unter kriegeslast 342°. 


N 
"ët 7. y. 
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und wie die siröm au» ihren ufern brausen, 
80 wogl es weit von Deuischlands hellensöohnen. 
Untann Ged. 185. 

denn Deutschlands völkerstamm 

war grosz von unbeginue, 

erst der freiheit danim, 

dann der herschafi zinne Rückent 145, 

da riof er in der mitten 

noch einmal "Deutschland hoch! 178. 

dahin ist lungst der schöne traum Deutschlands, dos oinen 
gunzen A. GRÜN 250. 


eines unsterblichen (Schillers) mutter liegt hier bestattet; 
es rich en 


Deutschlands männer und fraun eben den marmor ihm 
auf Mä Ged. 110, 

DEUTSCHLÄNDER, m. ein deutscher. das sie die Deutsch- 
Inder, Frankreicher, Spanier u. s. w. Nordländer heiszen 
MicnÄuius 1,2. schon mehre erfrierende deutschländer müs- 
sen mit mir im hornung die aurora des frühlings wenigstens 
in den schnellwüchsigen tagen gefunden haben: J. PauL Ti- 
kan anhung 1, 89. 

‚DEUTSCHLÄNDEREN, f. da eine Schweiz keine schweize- 
rei ist für kammer und kabinet — ein Deutschland keine 
deutschländerei J. baut Friedenspredigt 15. 

DEUTSCHLICH, adv. dutschlich vulgariter, gemeinlich Vo- 
cab. v. 1429. deutschlich und mit claren langen worten 
Bair. landlug von 1514 s, 226. dem alten herkommen nach 


na und teutslich und verstendlich ausgesprochen Weisth. 
„634. 


DEUTSCHMANN, m. ein Deutscher. 
der Kaiserchronik, 
er was in dem nllirhöähisten loba 
50 nie niehein dú'esk man 
, an Romæren sulich era gewan 40%, 
und in dem gedicht’ von Ludwig von Thüringen 4729. Dır- 
FENBACUS Vocab, von 1470 e, 21 und 139. Voc. heul. von 1482 
884. ferner ist: wol niemand gegen höhere so hößich als 
ein Deutschmann seit einigen säkuln J. Dan Freiheilsbüch- 
lein 135. noch heute ist Deutschmann ein familienname. 
DEUTSCIIMEISTER, m. das oberhaupt des deutschen ordens. 
4. hochmeister. 
DEUTSCHMEISTERTHUM, f. die würde des deuischmeisters. 
DEUTSCHPOETISCH, adj. keine deutschpoetische ` seele 
würde je vom hexameter sich haben etwas träumen lassen 
Büncen 177°. 
DEUTSCHTHUM n. für deutschheit ist. erst in der letzten 
seili aufgekonmen, doch wird es meist ironisch gebraucht: 
man will damit übertviebene anhänglichkeit an deutsches we- 
N „. Sen bezeichnen, so auch 
male DEUTSCHTIIÜMLER, DEUTSCHTNÜMLICH und DEUTSCH- 
| THÜMLICHKEIT Morgenblatt 1839, 1178. 


diutschman schon in 


| — 


DEUTSCHUNG, y. verdeulschung STIELER 2278. 
DEUTSCHVERDERBER, m. der die deutsche sprache, zu- 
Gë, E mal durch einmischung unnöliger deutscher wörter verdirbt. 
CN A ‚eine gesellschaft (die deutsche zu Ulmslädi) die durch grosze, 
N “ne, unserer sprache und dem geschmacke geleistete dienste viel 
D frz" zu verehrungswürdig ist, als dasz sie einen solchen deutsch- 

thh, verderber. in ihrer zunft leiden sollte Srynz 2.27: 

8 DEUTSCIVOLK, n. unserm deutschvolk macht kein qual- 

wort mehr gesichtschmerz J. Dam. Ästhet. 2, 221. 

DEUTSCHWÖRTLER, m. Voss. 

DEUTUNG, f. mhd. diute. 1, hinweisung durch ein zei- 
chen, deutung des willens nutus Dasyp. 314°. eine starke 
anzeigung oder deutung Henısch 683. deutung nulus nicia- 
tio Srieren 309. (alle kriegsknecht) allein mit deutung der 
hände und anderen zeichen regieren Faonsr, Kriegsb. 3, 192°. 

2. auslegung, erklärung, interpretulio, ausdeutung. da der 
berst becker sahe, das die deutung (des traums) gut war 
1Mos. 40, 16. eigen weissagung und deutung und trewme 
smd nichts, und machen doch einem schwere gedanken Si- 
sach 34,5. darumb so sagt mir den traum und seine deu- 
tung Daniel 2,6. 


dann dieses ist dia deutung sein, 

dasz nunmehr u. s, w, Gunskönig Cv, 
zudem habe ich noch ein sonderlich huch mit irer (der fa- 
beln) deutung hinan gesatzt Wans Esopus vorrede. 


es musz ein seltsam deutung hnn 294°. 


die deutung über diese tubet 
darf zwar keiner andern parubol. 
WoLoxsur 2, 404. 


fe dankt dan Zë eebed, wies Fi Cen, mas seenen 
Ca Pehr ebah € die drutnng Bieg? im jenes 
Y ` ~h sl É 


A Leite d musene arna 


tungsbegierle einen widerwillen beibringen 


deutungsvolle zeichen und chillern Te, 
yoll. 


WEE A RIEN 
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das ist heut nicht new, dasz man einem wort einen'newen 
mantel umgehen oder eine newe deutung machen kan He- 
nıscu 683. da der könig Belsazar die deutung der wort wis- 
sen wolte, welche eine herfürgungene hand in den königli- 
chen saal an die wand geschrieben und vun keinem seiner 
Chaldäer konte dasselbe erfahren: da gab die königin ihrem 
herrn und könig den rath, er solle den propheten Daniel 
davon hören und von demselhen als einem von gott hoch- 
begabten mann die deutung vernehmen Scnuprius 13. eine 
scharfe deutung egaggeralio STIELER 309. deutung einer fa- 
bel epimyihion Frisch 1, 193, deutung des namens nominis 
inlerpretalio Steinnach 1, 264. das ist seine deutung ezpo- 
silio ders. ob sie gleich niemals von dieser schwärmeri- 
schen deutung ihrer reize gehört hatte Kuncen 5, 84. das 
gedicht ist gar schön geraten, die gegenwart und de allego- 
rie, die einbildungskraft und die empfindung, das bedeutende 
und die deutung schlingen sieh gar schön in einander Görus 
an, Schiller 165. 


diese deutung 
hat unsre treue nich! erwartet SCHILLER 271%, 


o! lassen Sie os länger nicht geschehen 
dasz amer ho boshei Ihre gute absicht 
durch giftige verhaszie deutung schwärze 339%, 
ich mochte noch so heilig s: Iıwören 
die deutung (des rätsels) sei mir unbekannt. 
J. unn, Kinn, 

3. wie bedeutung, sinn, innerer gehalt, das wort blume 
nach seiner ersten und alten deutung heiszt es ein rosen 
lilien violen u. s. w., wenn ich nu wolte eine newe deu- 
tunge und brauch geben Lungen 3, 442. so höre ich wol, 
Christus solt ein zeichen oder deutung sein des holzes im 
weinberge 3, 442. zwar ist inancherlei art der stimme in 
der welt und der selbigen ist doch keine undeutlich, so ich 
nu nit weisz der stimme deutunge (was sie sayen will), 80 
werde ich undeudsch sein dem der da redet, und der da 
redet wird mir undeudsch sein 1 Cor. 14, 11. eine auszle- 
gung der schrift nach dor heimlichen deutung allegoria Hp, 
NiScu 683. 685. 

‘tes ist ein deutung in den aachen", 

sprach er ‘das warlich nicht verstaht 

ein jeder bawr wie dus zugeht! Woroeuur 2, 403. 


ob ein e nicht versichet was mit Venus meint ein 
ömer, 


wird or fast noch minder wissen was ein Deutscher mit 
‚uslinne 
für verstand und deutung führt Locau 2. 168, 47, 


er hat einen groszen priapus, welcher auch hier seine deu- 
tung hat WınKkELMmAnNn 3, 254. einerseits halte ich an sol- 
chen dingen (bei der kuiserwahl in Frankfurt) manche lust, 
weil alles was vorgieng, es mochte sein von welcher art es 
wollte, doch immer eine gewisse deutung verbarg, irgend ein 
inneres verhältnis anzeigte, und solche symbolische ceremo- 
nien das durch so viele pergamente, papiere und bücher 
beinah verschüttete deutsche reich wieder für einen augen- 
blick lebendig darstellten Görue 24, 200. 


drei hobräische worte von ganz besonderer deutung. 
40, 107, 
geweihet sallsı du werden und gekrönt 
zu Aachen hier, der alten krönungsstadt, + 
als deutscher könig, erbe sollst du heiszen = 
des thrones der vor allon herrlich steht, 
80 stollt sich mir die groszo hoffnung fost 
dasz mein geschlecht. der fulsche Krunkenstamm, 
begründet sei uls Deutschlands herrseherhaus, 
noch fussest du die volle dentuug nicht, 
jedoch geziemt or itir un solchem fest 
dich würdig zu benehmen Uu up Ernst v. Schwaben 6. 


A. $, deutnis. andeutung. 

DEUTUNGSBEGIERDE, f. einem gegen die liehlose deu- 
Ranenen 5, 142. 
DEUTUNGSGARE, /. die hermeneutische deutungsgabe. 
DEUTUNGŞVOLL, adj. mannigfache deutung zulassend, 
s. bedeutungs- 


DEUTUNGSWORT, n. STIELEn 2578. 


DEUTZEICHEN, n. wie hedeutzeichen, ein gleichnis, fär- 


bilde oder deutzeichen Lurner 3, 369. 


DIADEM, ». dsadna, mhd. dadëm m, Ben. 1,323. kô- 


nigliches slirnhund, krone, dann bezeichnet es auch‘ herschaft, 
regierung. 
gen Voc. leut. 1482 eg, 
künig, ein kron Dasıp. 51‘, 


diadem, ein kron der geistlichen oder der heili- 
diadema, ein zierd des haupte der 


332. 


Du Shig 
£ Á D des 
de éi Ze done: 
ce mri dree?" Se 
ei P 


PAR CHEN 


die 
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des zeptera gold, T 
das diadem mit steruen übersät Canırz. 


dullenden glanzen allein «ie diademe dos himmels. 
lung na Ge, ohne dt 12, 


ich lehe nicht beglückt zu leben, 
das e Die gluck gibt keine wali. 
allein aie awigkan kanns pohon 
die uuch mein diadem schon bal 17. 


dus dinden, nur Aphruditen glinzi es so! 
` A A H x Si Léin 40. 4109, 


der leichisinn auch erring! sich diadomo, 
bis uulgobrachi ein gegner ibn enlltibt 
um die locken wine sich ein diadem 


sie war gefasze auf liebe und cınpfing 
ein diadem' ders. 


ina aonnensirahl ge gelocke hat Li 
ein Dliizend diadem er'anfgedrúckt A. Gnün God. 18, 

DIADEMEN DIADEMENT, heiligenischein. ums Jahr‘ 1389 
trugen die frauen hohemische kogeln, die stürzten sie auf 
ihr haubt, und stunden inen vornen auf zu berge über das 
haubt als man die heiligen malt mit dem diadament Lim- 
burg. chromik 44, diademen Keısensw. Nurrensch. 28, 

DIADEMRRANICH, m. köniysvogel, ardeu pavonina Nen- 
nıcı 1, 440. 

DIADEMSPINNE, f. kreuzspinne, aranea diadema Nemnicu 
1, 403. 

i DIAKON, m. digconus, diener, hilfsprediger, goth. diukau- 
nus, mhd. diüken Pussionul 366, 40. 50 aka, diaken, hel- 
fer, kirchendigner, unterpriesier Hexıscn 685. 

DIAKONAT, n. amt, würde, auch die wohnung des dia- 
COSL. 

DIAKONISSIN, £ kirchendienerin zur pflege der armen untl 
kranken. 

DIAKONORDEN, m. diukenorden diaconus Voc. teul. 1482 eps. 

DIAKONROCK, m. dalmatica Voc, incip. teul. 43. diaken- 
rock ewangelierruck, dulmalica Voc. leul. 1482 oam 

DIAMANT, s. demant. 

DIANENAMSEL, ` /. vingamsel, furdus torgualus Nennici 
2, 1512. 
` DIANENFLÜGEL, m. dianenohr, eselsohr, sirombus auris 
Dianae, eine muschel Nemnicn 2, 1384 

DICH, s. du, 

DICHEN, s. deichen, scheichen, 

DICHT, adj. und adv. spissus densus, mhd. 
Den. 1,329. ulin better hett, engl. tight, dam tet. Srieren 
schreibt noch dichte. e, deicht. es gehört zu dihan gedeihen, 
herunwuchsen, procedere, pollere, bezeichnet das fest zusum- 
menhängende, zusummengedräugte, und geht in den begriff 
von fest, hart, gediegen iiber, 

1. das getreide steht dicht. ein dichter wald, 
sind grosz geworden und drängen sich dicht aneinander. 
überall dichter schatten. der zweig ist dicht helauht. "die 
weilistdcke sind zg dicht gepflanzt. die üste sind dicht ver- 
schränkt sind zusammengewachsen. durch das "dichte i pe- 
sträuch dringt kein thier. der'nehel ist dicht, kein sonnen-' 
stral kann durchbrechen. dichte nacht, finsternis. ` ein dich- 
ter „haufen menschen. ` er stürzte=sich in den Jichtesten 
haufen der- feinde. ein dichtes fasz dus keine ritzen hat. 
dichtes haar. dichtes fuch, dichte "leinwand" starke, dieht 
brot panis solidus Henisci 686, ein dichter kils ‚ders. die 
schlachtordnung acies condansa 685. denn beide ire kneuffe 
und röhren sollen aus im (dem lewchter) “gehen, alles ein 
ticht lauter (massives und reines), gold 2 Mos. 25,36 und 
matchet zween cherubim von tichtein golde- 37, 7. und nm- 
chet ‚den Jeuchter von feinem fichtem golde 37, 17. 4Mos, 
8, 4. mache dir zwo dromelen von tichtem silber 4 Mos. 
10, 2. meien von dichten hewmen und buchweiden 3 Mos. 
23, 40. Nehem. 8, 15. halten so dicht Zusammen wie die fisch- 
schupen Mennıcus Deeinaron Gewissensteufel vorr, dicht und 
fest in einander fügen, bringen ` Hessen 686: ` ein meienre- 
gen, ein fruchtbar regen: ein wachsrogen, ein dichter regen 
das. dichte machen condensate spissare consolidare STikLan 
312. dichte werden sich verdichten densere spissescere ders. 
es ist alles dicht zu fest verschlossen Fnisen 1, 104%, 1" 

des lebens purpur steht und jeder enft wird dicht (dick). 
j Ilaren: 

ein. brilunlielt männlichea gesichte, l i 

nichu allzuklein. niahi allzugrosz, 

daa fich im diehten. barie sehlosz LESSING 1, 146. 


wenn, alle diehe, gehangen würden, 
die gulgen müsten diekier sichn. 1,304. 


ders. 
SCILLEN. 


dichte gedichte 


die bäume 


A 
rss eng! seA 
is doe  deea td 


éi 5 un Sarosten, 7 
wi k, 7 =, Wi Wei wer s ET; CS ein 
ui WR e mein A EX, 
TG c ER foma vor A 


Teck f 
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dichte augenhrauen Gürne 25, 357. das dichteste regenwetter 


30, 23. bei frühem morgen kam der arme Aınyntas aus 
einem dichten hain Gesznen. 
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die fremden besser zu orfreuen, pan d 

umsleckt der milde with den lisech mit dichton meien. 
HAGEDORN. 

die dichte rabenschwarze hülle, 

die um den himmel liegt W.xuann Oberon 1,15. 


der ors e sohn, mit dem ich in die wochen 
eins! komme, werd, in klarem Micheu gold 
80 schwerfist, zum opfer dir gezollt 3, 38. 
aus jenem tlıurm den ephea dicht umschlinget. 
GOTTER 1, 133. 
dütland nur an den vielen fiords dichter bewohnt DAnNLMANN Avot 
don, gesch. t, 129, 
2. im uneiyenllichen sinn nimmt es die bedeutu 19 von slark, 
heflig, derb, tüchtig an, 
di zucht gois'in warf 
eins ın eme seche sebari, ` 
di un im wun so dirclug 
daz or zu jungisi bichig Irnascıın 177%, 


einem andern. eine. dichte maulschelle gehen Simpliciss. 4, 89- 
dichte olırleigen 1,163.. einem einen dichten ruusch anhen- 
ken 2, 239, ein dichter, grober haurenstulz  Buuernslandes 
lusterprobe 166. hatte ich‘ meth oder hrantwein, : das ‚pferd 
sol sich. so einen dichten rausch als ein kert Cur. Weise 
kranarren 19714 als er einen dichten rausch hatte GUNTHER 
n21. als er dicht herauschet war 299. einen dicht und 
derb-abschlagen. pugnis aliquem prohe onerare  Srienen 312. 
es ist ihm dichte gesagt worden sal uspere objurgutus est 
ders. einen dichte kemmen yravissime animadverlere in ali- 
quem ders. ich hahe ihm auch meine meinung gar dichte 
durüber gesagt "Euısan. v. Onnkans 48, dichte (feste) seelen 
wie Victors seine, die mehrere, kräftesund eben darum auch 
mehrere. seiten ` hahen, scheinen. freilich weniger porös; zu 
sein ` Dam. Hesperus 3, 126.. nicht dicht, der. sein: wort 
nicht häll, nicht (ren ist, nur im aiederdeulschen 

de bisehop was von gloven nicht dicht, 

ho makede einen bestand und-bielt in hichi. 

Seript, ver. bruaeu. 3, 557, 

sin gelove-was nicht dicht +558, 
s. Brem. wörterb. 1, 208. 

3. dus adv, heisst auch nahe, nahe‘ daran, jüuzta prope. 
er steht dicht bei div. das furchtsame kind drückte sich 
dicht an seine mutter. er hat sich dicht mehen dich gestellt. 
die stadt liegt dicht am Nusz. er folgt dir dicht auf dem 
fusze nach. © ist dicht hinter dir. "der bach lauft dicht sam 
haus vorbei. man schneidet die pflanze dicht am boden ab, 

der leichonweg giong dicht an einen hockó hin. 
GELLERT: 
oilt, oill, siò sind mir dicht schon an den forson. T 
Bonttun DIT. l 
niederd. digt to gaan schnell gehen Brem.wörterb. A, 203 

4. ott. häufig. die eigentlich su genannten genies haben 
mar die einfülle dichter 'Lieurenneng 2,168. : 

DICHT, n. wie Gedicht, ahd’ dihta f, mild. (hie f, nie- 
dort. dicht, dën. digt, poemu und commentum. ticht poema, 
poesis, gewöhnlich geticht Voe. incip. teul, KA. miederd. ticht 
anklage und heimlicher gedanke ‘Brem. wb. 5,65. ° dicht ticht 
commenlum llenısen 686.. auch Streten "fält es noch an 297, 

1 lie "iefes) er vil frô was. 
N WE eu disem, Ap 2. 550, 34. 
swache Hohto hlüomen jüng. Tit. 88), 4. 


gegen dir'mich irrt auch nieht des kleffers dicht. 
Ambrus. liederb. 149, 4. 


ler 


í 


rN A H Ke 


des kleffers dirht 149,3. 


wer unlor euch nun map vorstan 
das in dirz elt nit hab bont I. Fonz Fastnachtsp. 1288. 


hie hat ein end das dicht Hörn Siegfried 179, 4. 


aher die glosse ist leichtlicht widerlegt, zum: ersten 'das ir 
eigen ticht ist ohn grund der schrift Luruer 1, 506", 


so end sich des pooten dicht H. Sacus t, 298". 
o gon; hbiliger poisi, gib kunst 

dasz ich usz iuhüziger brunst i 
müg hie mein dicht volbringòn Sortan, f, 246. 


DICHTART, f. po&seos genus Srierer 58. wir wissen die 
dichtart der Orientalen zu schützen Gong 6, DL vorgemel- 
dete dichtarten 6,119., die dichtart in der er sich ebenfalls 


OI 


= 


U 


Kë 


AE 


Yn da Gait. 
i G, altuna ii Funk 


J1? Bee. 1356. 
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geübt habe. 22, 67, 
unangenelimes, jst nber durch 
seine silbenmnszé sind siet 
einmal angegebenen auch 
völlig treu bleibt, so 
zen dichtart keinen 

DIEATREBAUT, a 


DICHTBEBAUT— DICHTEN 


sein (Grübels)‘ diäluce Hat zwar etwas 
seine ‚dichtart: sehn günstig. 
ch variiet, “und. wenn. er dem 
durch ein ganzes gedicht nicht 
macht, es doch hei dem An der gan- 
misklang 3, 181. 8. diehtungsart. 

dj. eine weniger erosze ‚ala ‚dichtbebaute 


stadt” Danrmann Danische geschichte 2, a. 


dichtbelaub 
DICHTE, 


lieher ist dichtheit, diehtigkein. 


DICHTBÄUCHIG, 
Silens “esel” seinen 
Fe MüLLER 1, 152. 

DICHTBELAUBT, adj. 


nicht vor, 


Tënt op on, die dichte der luft. 
von ihrer dichte ab. 


der dichia 
wegschmelzen sehn 


doch sohraokt dich nicht durch waldo 
dor zwoige 


wohin, ach, 
sich eure gòl 
dos ewgen Hi 


DICHTEISEN, ‘n, werkseng 
fize und spalten desselben 
engl. calking-iron Den, 144", 

DICHTELN,  sohwaahe 
der eine übersetzt, den apdre dichte 


8, 174, 


ja dieser begünstigte -koll alle 
schen als alındıng, einfall 
secle Nattert dichte 


DICHTEN 
STIELER 312. 
vem, commissyras, musco- slipune 
nomencl. 3am0n..290,1 wie) dm 
Inne 327, 
dichten. 


geschwungne hämmer dichten, zan 


neeh eine hätte für Amanden 
ach und wände wol mit 


und d 


dichten, 


und tragen inngo schen 
sich zu fangen ein, i 
zu formon, farben, lichien, 
zu körpern sich zu dichten Tırck 2, 180. 
s. ausdichten, 

DICHTEN, von einem höheren 
fen, carmen” conlire, ahd, tictön, 
Jihtan, niede 
roman. dictar, ditar; 
das wort nicht aufjenommen, 
poösie, fairo des vors: 
ses, to versify, dosk 
latein, dictare. 

1. wir müssen, um das wort zu ver, 


zurückgehen. 


geistig geschaffene niederschreiben ode 
vorsagen, damit es 


Exhortalio ad plebem 
maiströn derä christäH 
wort thictöta A, 15—E,1. 
gehl es in den begriff von abfasse 
homo ‚dihtön ih shig, buah 


dizzo Dugoh Jihldte 
zweier kinde müter, 
diu sageton f 


dar (Pfnsgraf) imo 


und iz in 


ich habe 
daz ich n 


ebenso ein’ Taag dichten, diu 
nachdem 
dichtet und verstopft Udita 


rl. dichten, nord. dikta, schte, dikta, 


adj. für diekbäuchig. ventriosus. 


dichtbäuchigen reiter in den -koth wirft 


der dichtbelaubte wald Uuzann.Ged, 365. 
te bäume Hunsoror Kosmos 2, 30. 

~ densitas, und soliditas, crassitudo. gebräuch- 
im obt. and mhd: kommt’ es 
ACH 1, 260: amd ADELUNG füh- 
die schwere der körper hüngt 


Friscu 1, 194. SyEIND 


könnte man dag 


fosto land, 
Aberdrüszig, 


indio nen . 
Shakusp. Heinrich, IV. theil 2..act 366 1. 


8 „lohie 
schlngen ind gesicht Yuan God. 343, 


sollen aus des murkls gowühlo 

ler, rellen, wann die dichten 

ins auch unterm hot! sich lichten ? 
Neukur 80, 


womit, man ein schiff dichtet, 
verstunfl, calfalert, franz. eulfat, 
vergl dichthamıner. ‚ 
versuche‘ in der dichtkunst machen, 
It: Henses Sophiens reise 


‚ dicht machen, 


€ densa'‘e solidare Henıscn 885, 
schwed. diekta, 


ein schitt dichten slipare mu- 
€ slunpam ufareire. Cnythagi 
schwedischen dickta et Sepp 
näe oder fugen 


ruzen mit moos aufs beste ge- 
Pierot A. 240. i 


jch dlle 


6 fasser klug. 
Görunao, Oh i 


aarian | 
eun wyl moos zu. dichten, 
IKLAND Oberon 8, Al, A 
£ was. den, gewöhnlichen men- 
‚oder gehaltlose laune vor der 
n, „verdichten. Tıecx, Nov. 1. 122. 

I 


— 


sich 


eindichten. 


geist erfüllt dichterisch schaf- 
dilhtön, mhd tihten, ags, 
dän. digte, 
nolisohe ist 
man umschreibt s'adonner A la 
composa a poem, to make ver- 
hier auch to poetize. dichten isl das 


in ` das ` fransösivohe und e 


to 


d stehen, in die lora zeit 
heiszt dichten das ausgesonnene, 


r zum, niederschreihen 
gelesen oder gesungen werde, so in der 


christianam will ` Atum Bawisso ` dm 
beit, dem wihôm potôm sinem, deiten 
wie das lak dictara und scribere 
n, verfassen über, 
Hrrnn Gud, 87, . 


ursprünglich 


H den sin Jingstes gericht bei Dirman 292, 13. 


: daz’buoch wider liez ' 
vol tihion (zu erde bringen) ‚hiez. 
Veinte Äneide 13311! 
esprorhen dé bot, 
ch miner willekur 


dasz | 


t i N 
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daz buach von unseres herren hoten 


tichten wolde in einen knoıan Passional 339, 18 Hahn. a 
sine buoch man dô her vur las, 3 
die von im wären gelichtet 
unde wol berichtet 211, 59 Köpko. 

der (Johann von Freiberg) wil aber hehen an ` 
und uns ein büschel Gluten Gesamtubent. 3. ill, 5. 


so aueh wol dietare diehteh Voe. ex quo v. 4409. ‚dichten 
oder ermsiglich sagen, dictare Voe, heut, 1482 ep, ein bûch 
dichten seribere "Dastpop, au. im gegensalz zu schreiben, 


er dihte selbe einen hrief: d 
mit siner hant er in screib, ; Ma 


i ILananecur Alexander 3269 Waism. p 
Such wag der heilige man i 
to mit dis dar ap Hee 
daz er ube unde schreib 
daz pue an Konuogen: bleib "Passional 251, 1 Köpke. 
dannoch er allez ummegie 
mit tiehlene, und mit schrihene, 
duz er plluc ze tribene, 
dia wto er mohte wesen dran: 
` zeimäl: suz eini guoter man, ` , 
ein schriher, vor Im unde.schreib, EH 
die wile er da sin amt treib 
und schreib daz jener tihte i 
dé quum san 8, wu, 231,42 Köpke, 


2. in erweiterter bedeutung etwas schaffen, erdenken, aus- 
Sinnen, anordnen, 80° ach "ausdichten. man tihtet ‚wisheit, 
lere,, reht, eine höhzit, eiñen "het ` auch das latein. dictare 
ward zg gebraucht, iw dem 'lebèn des h. /dalreich von Cluny 
aus dem anfang des 12len jahrh. wird vo 
sagt solus in conclavi ‚sedehnt et arte 
Suum exercebat Mamon Acta sanclor. 0. Sb. 2, 182. lis 


ber psalmorum ĉonspicuus, qùem propria manu scripsit, et 
in quo unicuique psalmo compositam ex eodem ei a se 
dietatam auhjeait orationem REINEN von Lërnen iim leben des 
bischofs Wolbodo o 18 dot 1, 183; vergl: Wartenvach ` Ier 
austriacum 1853 $, 29. 30. : es sind. reichliche beispiele nö- 
tig, de sie nirgend zusammengestellt sind. der list (die kunst) 
tühtöt daz werch, dën ‘hant ruorit, der seito clingit mit be- 
Honung’ auf dar harfenspiel” W., WACHERNaGRL Lesebuch 1. 
192, 14. A 
er (kaiser Karl) was reht rihteere, = 
er lörte uns die pfuhie (das recht); 
der engel si ame vore bie Holand 33, 12. 
ir lùe dé tihten A 
daz sie clinon galgen rihten VeLpere Aneide 0783... 
die hrieve wron Gebiet, 
geschriben unde gerihtet‘ Eraclius 1080, 
und wie du gein uns: vihtest 
und unsern schaden tihiest WoLFRANs Wilhelm. 38, 4. 
den sıric (insidfae) den er ir rihte 
und of ir schaden tihte, 
da vie diu küniginne 
den künee ir herren inne Poren, Tristan 348, 22. ı = 
ir (der frauen) lop volle thien, 
l Reinman von Zweren MSHag.’2, 183», 
wir wellen ein höchzit hinahı tihten Rabenschlacht 35, 
ir botte was karina 
als ich iuch beschoiden mac, 
rilichen goiter 145. 
DÉI solt dù dich rihten 
und dinen hof. lihten, 
daz er dir nach éron erg Dietrichs flucht 576. 
der siäf ist niht so vollen alt 
als dar man, wie ist daz gestalt? 
dor man Was & ùf erden wis, 
d dan der släf gewürde, 
dô brähie in in daz paradis 
got der sünden Dürda 
gewuuc, dó wart der släf getiht MSHag. 9, ët. 
Geneldn man dä tihte 
einen tôt näch siner wordokeit das todesurtheil ward dem: ^ 
verbrechen gemdsz abgefuszt Sıuscksns Karl 13%, j 
die durch got niht onrihtend 
éch ein DA Se j 7 
nach der liebe und'nåch dem guote. 
Srnrcxen 12, 204 Hahn. 
daz unser muot mit siner kraft 
der werlde reht sol dien Konran e. Wüngs, Silvester 2601. 
ez darf niht nioman wundern 
daz or (Paris) sò rohlo rihter, ia i i 
eft,dnz der. Wunsch getihiet j 
als üzgenomenliche LG 4 
sin leben unde,eino wit Kons Trajan. krie} 300206, 
von werke maneger ande list 
was in der stat Gebiet 24830. \ 


dictandi ` ingenium 


3 


CH 


diese bedeulung dauert in den folgenden jahrhunderten fort, 
seigt sich im Allen sellner und verschwindet 


dann. 
67 


n dem Imaben ge- ` 


gi met e Tod, 


e G oa Au thn LO 
Kal ` 
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hiuze (horror) die der tiuvel ùf uns tlhtet. 
Fẹ h (hn, Ae (Haupts zeitschr. 8) 296, 746. 


waz kan in herzenstiltteniniuwen muot} LABER 385. , 

niuwez jagen tihten 337. 454. 464. 

meine geselen haben geien ) 

einen ehe RE een ya, A 
Geen) tichtet, (ersinnt) dem künig besonder fragen und rä- 
terschen STEINHÖWEL 21 (1556). er gieng heim und tichtet 
einen lüstigen brief 24. 

i i t dicht ichtet). 

das spil was ‚vorhin neg dich des E 
und was fleisch und blut tichtet, das ist ja böse ding Si- 
Tach 17, 30: das ich mich underwinden thar einen brief an 
euer hochwird zu tichten‘ Luther 1, 6°. weil etliche öffent- 
lich vermeinen das in des Luthers namen vil bücher ge- 
schrieben und gedruckt werden, die von ime nicht geticht 
oder ausgangen sein sollen 1, 450°. ‘immer leren, tihten und 
reden solche weisheit und recht '8, 294°, darumb redet er 
recht und tichtet weisheit 3, 294°. sie tichten viel gesetze 
8, 305°. ich solt E. F, G. wol lengst darauf geantwortet ha- 
ben, so hats die schwachbeit meines lieubts noch imer ver- 
bindert. denn ichs auch noch itzt hab müssen tichten und 
einen andern schreiben lassen, weil. ‘es nicht mein feder ist, 
sondern mein tichten- 5, 488.. vil jar- ein. ding dichten mul- 
tos annos aliguid commentari Maaren 89°. ob denn gleich 
Christof Rudolf seine, exempla ‚nicht alle selbs hette gedich- 
tet Micnaeı Seet, Vorr. A3. dich hilft ‚kein ausred tich- 
ten Wıcknam Rollwagen 61". 

hlaibi bai der Kirchen und mit nicht 


nach deim verstand was sonders dicht, 
S Rıncwauo t. E. Rui, 


was ihr groszen leute dichtet, 
tst, ala war es schon verrichtet PFırmıno 480. 


sein mund, asein herz vorrichtet, redet, tichtet, 
\ was götlich, wahr, gerecht: WECKHERLIN 2, 


An wie gofiaz ven (en und sand 

g@dichtet durch des, 1öpfers hund b. 

Mammosa hat, den borg Parnassus auf der brust, 

dann dem der drauf eptschlief ist mehr als mir bewust 

was ilm viellöicht geträumt, was ihm für regung kam, 

auch ob er seinen weg zum ritiorbronnen nam, 

und was er da gewürkt. mich dünkt er hat ht 

was auf droi viertel jahr erat kummen wird a chti 
Locau 2. 38, 45. 


' 9. sinnen, nachdenken. der &wige vatir tiltöt, der Awige 
sun werchöt Sermo de nativitate domini aus dem i2len ih. 
(WacxennaceLs Lesebuch 1. 192, 16): 


näch tihtendem sinne Passionat. 


es seind die die da eins aunlecheln und nüt dest minder 
dichten und gedenken tag und nacht wie sie schaden wellen 
zöfügen Keısanse. Sünden des munds 48". rufet laut, denn 
er ist ein gott, er tichtet, oder hat zu schaffen, oder ist 
uber feld 1Künige 18, 27., das herz des gerechten tichtet 
was zu antworten ist, aber der munt den gottlosen- scheu- 
met Sprüche 15, 28. ces hilft keine kunst, -kein witz, kein 
tichten wider gott Longen 3, 50°, unser lere mus bleiben, 
ir tichten 3, 306. darnach folgt das dritte (gebot), gottes- 
dienst üben mit beten, predigen hören, tihten und betrach- 
ten gottes wolthat 4,517. ein geizig peinlich herz das nicht 
zu ersettigen ist, danket gott nicht. für ziemliche nahrung 
und dichtet für und für, wo und wie es umb sich greifen 
kan MezrancuTaon Corpus doctr. christ.519. bei im selbs dich- 
ten und sinnen commentari MaALen 89", 
mein herz das dicht freundlich mit dir zu scherzen. 
` Ambraser liederb, 2,12. 


mein herz stäts dicht dein freundlich gsicht 

dein mündlein roth zu schen 249, 13. 

Unfalo derselbig pöswicht 

Pet auf das nicht lang, sonder dicht 

wie er dem held mocht komen zuo Theuerd. 34, 3. 
als könig "harao gfenklich het 

das volk Israel durchnusz 

in Egypten des dienstes hausz, 

wolt sie ledig lasson- nicht 

sondern sie auszurotten dicht He Sacas 4, 1, 32%. 

wol aber euch, die ir gedicht ` 
wie ir mögt schawen gottes liecht Rınawaun t. E. Re, 


sondern die seele) trachtet, sinnet, tichtet und denket auch 
viel unnützen und ihr oftmals schädlichen, ja ganz unergründ- 
lichen sachen nacb Ganskönig vorr. i ` 


Le 


n1w 


rr: rsëtirag 


Bi DICHTEN |; 


wenn er zur freiheit kämmet A 
80 sieht und tichtet er, wie er ihm vorthell nimmet. 
Penne 109. 


besondern denkt und ticht im nach in ihrem sinne 
wie sie ihn mit der list und mit betrug gewinne. 
Wernera Ariost 5i, 5. 

man tichte, trachte, thú oder lasse was man immer wolle 
Burschv Kanzlei 740. im 18ten jahrk. kommt. diese bedeutung 
sellner vor. denn kaum war meine trauer vorüber, so. dich- 
tete ich schon tag und nhcht, wie ich meiner. letzverstorbe- 
nen gemahlin stelle wiederum ühest ersetzen wollte Ehe, 
eines mannes 323. dichten medilari, cogitare, cogilando quae- 
rere Frisch 1, 194. was dichtest du? guid menle volvis? 
STEINBACH 1, 277. 


entfernt man sich von dem, dom man zu schaden dichtet. 
d. Ex SCHLEGKL. 


sollen die menschen nicht denken und dichten, 
müszt ihr ihnen ein lustig leben errichten Görur 3, 307, 


4. nach etwas, auf etwas dichten nachsinnen, trachten el~- 
was zu erreichen. 


feif auf, pauker, mach uns ein reien, 
Dan sich die frauen eins ermeien: 


sie haben lung darauf gelicht Fastnachtsp. 
nu han ich lang nach ir gotiht 260, 25. 


dann was ir selbs auf mich tichi, 
nu gots doch über das euer nicht 380, 30. 


darnach Ich lang must haben geticht, 
das hab ich hie bei euch gofunden 744, 10, 


was ein gans von der andern sicht, 
dar uf on underlosz sie dicht Bnant Narrensch. 82; 4b. 


Unfulo auf mer schalkheit dicht Theuerd, 34, 104. 


lo wir den pfennig möchtend richten, 
da thünd. wir listiglich nach dichten. \ $ 
Johannes der täufer CU. 


all kirchwei sie (die n) nach gelt auch dichten. 
memei aie pfaff) Sanel? 1, 80% 


laszt uns, nach schönen esänglein dichten, 

die wir der keiserin zu ehren 

singen und sie auch singen leren J! Aynen 1444.. 

wan du die menschen fleußst, machst noch im leben dir 

aus deinem haus ein grab und tichtest für und für 

auf bücher an den Main zur messe fort zu senden. 
Oritz 1, 58. 


jedoch vergasz Ich nimmer den gebrauch 
dasz ich bei mir auf deine saiżung dichte ders. 


als dasz die spötter immermehr 
auf neues unglück diehten GüNnTueR 49. 


die so tag als nacht auf krumme ränke dichten ders. 


er dichtete auf eine list Irrgarten 349. auf betrug dichten 
Frisch 1, 194°. auf was hüses dichten Sreımsach 1,52 M- 
jahre schon dicht ich darauf! pd soll anders werden Scn- 
LER 133. ý 

b. wie erdichten, ersinnen, erdenken, erfinden was nicht 
wirklich, was nicht wahr ist, fingere, confingere, häufig in bö- 
ser absicht; vergl. andichten, aufdichten. 

ala sie denn neu siten tichten, 


ander frauen wollen sich auch darnach richten. 
Fastnachtap. 674, 19. 


darumb er in schreib eilunds dar 
ein brief mit seim vulschen dichten Theuerd, 84, 9. 


es ist kein frumer man in dem land, 

der inen glaubt solchen tan 

und ist Fin dichte (erdichtete) schand. 
Mourner Luther. narr 541. 


` deorgloich die wnidleut auf (gegen) mich dichten 
und mir vil scharpfer selbgschosz richten. 
H. Sacna 1, 347. 


‚ 
on obhestimpte gnugsame beweisung ist der angeregten ver- 
meinten entschuldigung nit zu glauben, sunst möcht sich 
ein jede thäterin mit einem solchen gedichten fürgeben le- 
digen Carolina art. 131. trachten und tichten falsche wort 
aus dem herzen Jesaia 58,13. ursach dichten fingere causas 
Dasveop. (314°. etwas thün oder dichten dasz aber nit ist 
assimulare‘ MaaLen 89°. Heniscu 080°. darumb sie der tich- 
ten (erlogenen) red erschraken FRONSPERGER 3, 248. ir sollet 
solches auf mich tichten und liegen wie diebe Kırcnuor 
Wendunmul 260°. nachdem sagt der getichte geist 404°. vo- 
gelbekümmerer, die lebendige meisenschlag dichten (nachah- 
men) Fıischanr Groszm. 90. 

sagte “ich bin ein schwacher man 
und habe dienem gestolon nicht, 


i böslich auf mich dicht, 
Tie or SYR ITT Johannes der täufer H5. 
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80 magst du auch wol lügen dichten, 
nachreden und die leut auszrichten, 
Scurr Grobianus Pi. 

die aber dichten freundlichkeit, 

so lois und liehlich einher schleichen, 

die händlein kn«senf willkom reichen, 

die sind gi tge eroalur, 

teun Unter onglischer figur ROLLENHAGRN Froschm. He, 

tichter sind Eëmonbech urm, arm ist nber nimmer nloht 

wor ihm selhnten geld und Cut, Hürde, rubm und hohoi 

icht Logan 2, 238 (171). 

nun wollen wir dichten als wären wir alle Catilinen. und 
von dem Cicero angeklagt Scnurpius 850. 


sie tlchtet eiwns her und an t Ihm auch derglale 

nennt anders ihr geschlocht. stand haman AED 
Werpen (oer 3. 76, 6. 

wer mag wol dem von uha was dichien, 

der herz und nieren prüfen kan? Günter 907, 


eine lügen dichten cudere mendacia Stir.an 207: Farsch 1,194, 
die vernunft bemerkt dus idealische ` und blos gedichtete 


einer solchen vorausselzung Kant 2, 451. der gedichtete 
aber nicht erweisliche begrilf 5, 07. 


die blicke wild, doch sonder anmut nicht: 
die nase lang wie man die kuisernasen dicht'y, 
Lessine 1, 115, 
in frohes lebons genmsz, 
das mit glücklicher täuschung zu jugendlichom sich dichtet, 
Kıorstock 2, 221. 
Sie. burnurseide flosz von ihrer lende, 
da du aia zum erstenmal Ennohen, 
Er. nein, fürwahr, dus hust du nieht èdichtort 
konnion geister dir on oNonburan f Gorun 1,219. 


#0 haben die beirüger, künsullch diehtend, 
der Jung versollau.nen, ihre wünsche leicht 
und willig gluubenden ein solch gespinst 
ums haupt gewurfeg 9,88, 


und wie du sonst zur fronda 
von andern diebiestl leider diehiest du 
in diesem full ein selienes gewebe] 
dich selbat zu kranken 9, 204. a 


thor! wor dorthin die augen hlitzand richtet 
sich über wolken seines gleichen dichtet al, 315, 


Tantalos mit allem dem unlıeil umgeben, das Homer auf ihn 
gedichte hat 44, 110. wenn man sich die quellen des 
oceans dichten wollte, s0 müste man sie so darstellen (wie 
den Riwinfall bei Schaffhausen) ders, - 


zum glück 
hilft, Fülle nie fragt, sin korb mit blumen u 
don or im arme tragt, ihm oinn le, AR pl SoRAD, 


WigtAnn Oberon It, D. 


6. carmen condere, versus facere, wie man in der altpro- 
venzalischen sprache sagle dicter en vers francoie (Ravnouann 
3, 4); bed dictar allein war schon gleichbedeutend mit dichten 
diotumen mit gedicht vergl, Dies Poesie der troubadours 40. 
ein lled, ein episches, ein dramatischen werk dichten, Göthe 
wenn er ein lied dichtote, folgte den eingebungen dos augen- 
blicka und hat os wol mit bleistift un die wand des zim- 
mers gleich aufgeschrieben. Schiller dichtete seine dramati- 
schen werke gerne in der nacht, ungestört von äuszeren 
eindrücken, 

briovo (in versen) und schanzüne tikten. 
Gottrnieps Tristan 205, 25, 
an bricven thten sütezju wort LICHTENSTEIN 9, 17, 
sie (diu We wärn getihtet wunderlich 444, 12, 
mil gotes helfe er thio 
den sanc den wir noch kin en. 
` Passional 210, 16 Fänke, 
tichten poire (rorat), fingere; boctisare, compilare ` Yoe. in- 
cip. deul Xa. ‚vor hab ichs narrenachjff gBòdichtet Branyi, 4. 
singoty spielet und tichtet im von allan seinan: wundern 
1 Chronica 11, 9, wie es geschrieben stehet im gesetz Mose 
mit enden und ‚leiden durch David getichtet 2 Chron. 23, 18, 
auch, tichtet meine zunge teglich von deiner gerochtigkeit 
Psalm 71, 24. ich wil singen und chien 108, 2. vers ma- 
chen oder dichten MAALER 89% sprüch oder 'reimen dichten 
ters, cie doch unsere predicanten lieder von: einer wil- 
en sau Fischanr Garg, 5. ichtete (gedi ieder 
leien" "3 dich (gedichtete) lieder von 
fach wider on und dicht 
heilsam zu gol'os glori 
Zuchilohr, warhaft histori H. Sacre 2 1,2%, 
mein horz tichlet ain feines lid 
toh wil sohr artlich singen Fıschanr Geistliche lieder 51. 
in der mutiersprache tichten Logay 1, 3, 89, 
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denn mein liebahen sie schreibt was ich ihr dichtete, mir, 
Görne 1, 395. 
wer in die zeiten schaut und strebt, 
nur der ist worth zu sprechen und zu dichten ders. 


welche alle (Uz, Denis u. a.) uns durch ideen rühren und- 
sentimentaliseh, gedichtet haben RE sich dichten sagt 
2 nicht auf anderer leute 


Kuingen, meine gedichte dichten sic 
kosten 9, 108, sprichwort, 


können wir nit alle dichten, 
80 wollen wir doch alle richten Ererına 3, 146, 


1. schön ist ein bildlicher uusdruck, von jungen vögeln sagt 
man sie dichten wenn ‚sie, anfangen zu singen und ihre 
slimme mit Jetzen gesang versuchen Frisch 1, 294°. die vögel 
Ajchten, singen und schwitzen güt ding Petr. 58", 

DICHTEN, ‘h, mit gleicher verschiedenheit des begriffs- = na 


unsor lanirohiwre tihten (was. aio ungorschtes ersinnen 
fristot dA niemunnes klage , Wautunn 10, 16. ’ 


denn dns tichten des menschlichen herzen ist böse von ju- 
ES auf 1Mos. 8, 21. herr, du hörest ire schmach und alle 
re gedanken uber mich, die lippen- meiner widerwärtigen 
und ir tichten wider mich teglich Klagel. Jerem. 3, 02- sone 
fern sind in (ihrem dichten (ihren ausgedachten vernunfl- 
‚chlüssen) eitel geworden  Röm, 1, 21. weil es nicht mein 
leder Ist, sondern mein dichten weil ich meine gedanken in 
gie feder gesagt habe- Luruer Briefe 4, 349, 


Í dorhalb ich aus verdriisz 

genzlich bei mir heschlusz 

diehtens muszig ston II, Sacng 2. 1, Ir, 
| 
t 


deines herzen dichten wird nichts guls. das. 
laszt falsches tichten und gowalt Sonrau 9, 267, 8. 


wie mich vor kurzer zeit ein ungereimter hogan 
mit. moiner pfuschorei im dichten durchgozogan- 


GÜNTHER Alb, 


prüf, harr, versuch; Rand mein dichten, 
wornuch mein herz und sinn aloh richten. 
i WeckusrLin 114. 


lenk wie du willst mein dichten und beginnen Canırz. 
das dichten geschichet alles inwendig Frisch 1,194), w 
| ein schnelles achwert verricht weit mehr als langes dichten, 
A. Gryruus 1, 69. 
segna meiner sinnen tichien ders. 


gott untersuchet aller herzen, verstelit das dichten aller mensch- 
lichen gedanken Krorstuck 9, 176. nach iChronica 29, 0 
f wer pflog, du rünkesinnor, rath mit dir? 

sth frout os dich, von meiner seit entfernt 

verborgnes zu beschlieszen.: nimmer hast 

du mir dein diehten willig kund gothan Bürczn 148”, 


laszt nach viel geprüNem leben 

hier den edlen pilgrim ruhn. 

ehrt sein wollen und sein streben 

wie sein dichten und sein thun Görus 


wann werdet ihr poeten an 
des dichions einmal müd} 

wann wird einst ausgesungen 

das ulte, ewge lied? A. Grün 207. 


gerne drückt man eifriyes sinnen und streben durch dichten 
und trachten aus, da aber der herr sahe, das der menschen 
hosheit grosz war auf erden, und alles tichten und trachten 
ires herzen nur böse war immerdar 1Mos. 6,5. mit trachs 
ten und tichten falsche wort aus dem herzen Jesaia 59, 13. 

darumb soli man erat darauf diohten 
Í das man auch schiff könte anrichten. 

Dot tun, Proschm, Qq ilii. 
von schwere i g 
is: all ihr dichten und an Groszen sohlachten 
WECKHERLIN $. 

sicht man Ihr dichten und trachten näher an, sọ stöszt man 
allenthalben auf das liebe selbst Kar 4, 27. ‚enge. et der 
kreis des menschlichen tichtens und trachtens Henrper, der 
bösewichte, deren ewiges dichten und trachten ist, alles zu 
verhindern, zu untergrahen WißLanD 8, 101. 309. 80 ist mir 
Jetzt unmöglich etwas anderes zu dichten oder zu trachten, 
zu denken oder zu‘ schreiben als Oberon ders. in Mereka 
briefen 1, 197. 


Kg 


i 


nach dir stand all mein trachton und dichten. 
Korzunun Dramai. spiele 1, 303. 
was das für menschen sind, deren ganze spole auf dem ce- 
ruht, deren dichten und trachten dahin geht Görag 
SL 
DICHTENMESSER = DICHTIGKEITSMESSER, 


67% 


echten it ein iibeenedt 
wehren ol eum * 
Se te IS, 2L 


wetterdichler; 


und Horaz war doch wol dichters genug Lessing 4, 9. 
ist der ot zu bemerken, dasz man sich hei auslegung von 
dichtern zwischen dem wirklichen und ideellen zu halten 


/ 45,322. habe Görug/ 


da (be 5° nich 


DICHTER `} 


A 


DICHTER, m. t. poela, carminum auclor, bei den Römern 
hiesa er vales, weil er von dem göltlichen erfüllt und begei- 
sterl ist, bei den Griechen moths, wie im ahd. scullo, scuof 
(GraFF 6, 454), ags. scp, weil er erschafft und erfindet: und das 
isl auch bei dichter der grundbegriff. 
selzt; der oe, eo guo wo 5. 1469 aruspex durch divinator, ein 
tichter pocta, compilätor, dictator, lictor in- 
ventor; carminis ` Kee, incip. lewt. KA. 


sins diechters darf os (das gedicht) sich nit schamen. 
u; Brant Nurrenschi/f 1, 36, 


und was 'weiser denn alle menschen, auch weiser denn ein 
tichter 1 Könige A, 31. 


der dichter sagt es soi sein rath, 
warzu ein (einen) gou verordnet hat, 
das or im seihen stand fortfuhr, 
Ayuen Fastnachtsp, 122, 


dichter lieben nicht zu schweigen, 
wollen sich der menge zoigen 1,12, 
nur der sanfıe dichter sichert ` r 
dich (die unschuld) im nobelkleide'ziehn 1, 68. 
dichter, wohin vorsteigstidu dich 3 1. 270. 
einem, dichter au liebe verkürze die ie stunden, 
i 11,282 
ao logt der dichter ein räthsel, \ 
künstlich mit worten vorschrünkt, oft der versammlung 
ins obr 1, 295, i 
und erreicht wol géi GER den achmelz der farbigen, 
blumen N i 
neben deiner'gestalt bleibt nur ein eye Bein wort. 
, 207, 


ach, und der dichter selbst vermag nicht zu sagen ‘ich 


<: liobe', ` ; 
wio du, himmlischos kind, süsz mit es schmeichelst 
ins. ohr. : das. 


dasz ich fühlo. welche du seist von den ewigen töchtern 


Zous, und r dichtop sogleich preise dich würdig im 
! Be e 1, 315 


DEIER 
wen der dichter abbr gerühmt, der wandelt, gestaltet, 
einzeln, gescllet dern chor aller Ne zu. 
Kë 
bildete doch ein dichter nuch mich, und seine gesänge 
ja sie vollenden un mir, was mir das leben versagt. 
as. 
uns'begleita des dichters geist, der seine Luise 


rasch dom würdigen freund, uns zu ontzicken, verband. 


1, 301. 
denn gaukler und dichter : 
sind gar Dabo: verwandt, suchen und An sich gorn, 
` (EVER 
was mit mir das schicksal gewollt? eg wire gent WEN 
das zu fragen, denn meist will os mit vielen nich 
einen dichter zu bilden, die absicht wär ihm gelungen, 
haue die sprache sich nicht unüborwindlich gezeigt, 
1, 
alle freude des dichters ein gutes gedicht zu erschaffen, 


fühle das liebliche kind das ihn begeisterte, mit: 1, 396. 


eh er singt und eh er aufhört 
, musz der dichtor loben 5, 21. 


einsam geht der gemütvolle dichter als ein priester der na- 
tur umher, berührt jede panze... und weiht s 


einer liebevoll übereinstimmenden familie 33,149, der deut- 
sche mit sich selbst und seinen leistungen im hohen alter 
wolbekannte dichter, womit Göthe sich selbst meint 


gestalter aller seiner ideen! immer halbtrunkener dichter 
der sieht was er schen will 48,152. 


mädchen, stark wie eicha stehot noch dein dichter. 


/ Sunten Ar, 
reich ihm die schale, 


schenke dom dichter, 
Hebo, gur oin ` D. 


» der fromme dichior wird gergchen, 
; der morder bietet sellist sich dar 50°, 


(glückliche dichter der glücklichen welt! von munde zu 


munde 
flòg von geschlgcht zu goschlecht ouer ampfundenes 
wort Bis, 
freund, du kennst doch die goldene zeit? os haben die 
diehter 


manche sage von ihr rührend und kindlich erzählt} 


leben äihnie die bildende. kunst,. geist fordr ich vom 
dichter: 


aber dio seele spricht nur Polyhymnia aus 92, \r, 
GM ke 


A Sug 


in diesem sinne über- 


hier 


t viel, 


ie zu gliedern 


46, 229, 
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weil ein vers dir gelingt in einer gebildeten ‚sprache, 
die für dich diene und denkt, glaubst du schon 
diehter zu sein? HEN 


der moralische dichter 95". 


noch einmal Inszt des dichters phantasie 
die düsıre zeit an euch vorüber führen. 318%, 


in jenes krieges mitte stellt euch jetzt 
der diehter 318°. 


man retlet gern aus trüher gegenwart 

sich in das heitere gebiet der kunst, ` 

und für die krenkungen dor wirklichkeit _ t 

'sucht man sich heilung m des dichters träumen. 
Dunn Ged. 134. 


weithin wird lobgesungen ` 
wie du (Tell) den Jünd befreit, 
von groszer, dichter zungen 
verniuimts noch späte zeit 451. 


mahlı nicht ein dichter freuden und beschworden? 
. PLATEN 29. 


des ‚königs kron, des dichtora harfo wanken, ` 

der weieen narımor, volk und. schlosz und wall. > 
8 : A, Grün Gel, 108. s 

und singend einst und jubelnd 

durchs alie onlenluns 

deht ala dor leizie dichter 

der letzte mensch hinaus 207. 


anders mng der enruoh auch klingen, 

‘dichter, schuffer kein gebild 

dem ihr seele nicht konnt bringen, À 
das nicht ganz voh lehen quilli 208. 


so schied auch er (Göthe), dor nun, dahingegangon, 
der hohe mann, der Kate dichtergreis, 

auf dessen lipp, ant dessen bloichen wangen 

der kusz des glückg noch, jetzt verglühet icis 217: 


doch jubelnd tönt des, djehjers mund 372. 


ing (Muse) und reich, die wir Innge nicht übten, die Nöte 
er HR. vn n Mörike Idylle 28. ` i 


wio os (das empfundene) in der socla lobte, 
in des dichters zweite seole, 
den gesang, hinüberspielle ders. Ged. 10. 


und licher wards und immer lichter A 
in mir und nuszer mir: da gieng 

die sonne nyf, von dor don dichter 

don ersten sirahl fur euch ompfiong ` 52. 


wie wenn der gältinnen eine, vorüberfliehend, dem dichter 
durch ambrosischen dutt ihre begegnung verrät 154, 
das sprichwort sagt reimschmiede ‚genug, aber wenig. dichter 
Sımnock 1562, s. reimdichler, i 
2. das werk des dichters, in diesem schrank sind die 
dichter aufgestellt. es ist uns ein exemplar unsereg dichters 
zu hünden gekommen Hues. und Lessincs vorrede zu Lo- 
gau xı. eine auflage dieses dichters das. ıv. 
die olien und die neuen dichler 
mit wilzgen Jingern nachzuschingen Lessing 1, 110. 
3. im t6len und im (ien jahrh. auch der verfasser einer 
nicht poetischen schrift. ein hrieftichter ald ein buochtichter 
Vocab. oplim. 37°. tichter derjenige der einen brief schreibl 
Wıirtenweinen Ring 13°, 16. © in eimem 'büchlein, worin bewie- 
sen wird dasz “der heilig apostel Petrus, gen Rom nicht 
kommen’ (o. o. und j. aber aus dem ersien viertel des 181en 
jahrh.) heiszt es der evangelist Lucas der dichter des büchs 
von den werken der apostel Du. trefliche.und billich kel- 
serliche tichter und sehreiber Lurnen 5, 290°. wolan da ha- 
ben wir den öbersten tichter. dieses. edicts, den gedet des 
bapsts 290". , alsa haben sich diese schendliche tichter auch 
müssen durch ir eigen maul verraten und. schenden 200°. 
auch die bücher haben sie schmächhücher genennet, da doch 
die namen der tichter aufgedruckt 'gewesen 5, 303°. die tich- 
ter dieses‘ büchlins‘ 303°. schreibt und verwickelt sich der 
dichter des. buches dergestalt, daat "map nicht leichtlich ab- 
nehmen, mogi ob er der protestierenden oder der christlichen 
partei sei Merancenziton op. 4, Abt Bretschneider: Schup- 
riug 663 sprichi. von pasquillenmachern oder pasqujliendich- 
tern. noeh bei Henisca 086 ‘und StieLer 297 buchdichter 
scriptor. séi, Gjila 9, 353 i 4 
DICHTER, m. lumpenflicker, contonarius, dann auch stipa- 
tor mavium ` Cnyrnakı ‚Nomenclalor saw. 230. 
DICHTER, nepos, s. diechter. > - + E 
DICHTERADER, £ bildlich die natürliche anlage Zum dich- 
ter, wie man auch die poctische oder | sagt» es ist keine 
dichterader in ihm. 
DICHTERANLAGE,' (ı ingeniunl podlicum. b 
DICHTERART, £ das ist Arer so machen, es déier, 


und 


s. dichlerweise, 


ul vd 
Ya 


Tei 
4 Be ae cl E os 


af de men ! 
4 ar d on eeng 
D 


den Aat 


A 


perly 


per naor, Fer keurs junge de me. Mailu 128 171 be 1256. 
ke 


1200" 


A 
deiaeg Ana ar” 


fa 


` er 
Er A O 
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zu hilnden gekommen 


j Ravens und Liissincs vorre 
gau AL, eine null 


age dieses dichters das, Ir, 
din alten und die 


nouon dichter 
mit wirgen ling 


ern naohzuschlagen Lessing 1,110, 
D em I6len und im 1Tten Jahrh, anch der 
nicht poetischen schrift, ein brieltichter 
Vocab. opim, 39°,  tichter 
Wirrenweinsn Rings’, 16, in einem büchlein, worin be 
sen wird dass. "der heilig apostel Petrus gen 
kommen’ Jo, 0, und j: abor aus dem ersten viertel 
Jahrh.). heisst es der evangolist Lucas der dichter 
von den werken der npostel Dij. 
serliche tichter und schreiber Leen 5, 210°, 
ben wir den übersten tichter dieses 
bapsta 200". also haben sich diese sel 
müssen durch ir-eigen maul 
such die bicher baben sin schmachbücher g 
die namen der Uechter nulgedrucht gewesen 5 Hu, 
ter dieses hüchlins 303°, schreibt und verwickelt sich 
dichter des buches dergestalt, 
nehmen mag ob er de 
parlei sei Merancnta 


PIUS 663 spricht van pasquillenmachern oder pasquillendich- 
tern, schriltdichter werden in der dier Baireuthr polizei- 
ordnung die vorfasser won bill- und rechisschriften genannt 
SCHNELLER 1, 355: noch bei Hinıscu gu und STEELER 207 
buchdichter seriplor. auch der elwas erdichtel, ensinut, Wall 


Adar EL und seine tichter Kusının air, landlagshandl, 
S, 2050, 


DICHTER, m. lumpen icker, cenlonari 

for navium br gi, sae ee gute E 
DICHTER, nepos, s. dieehter, 
DICHTERADER, f.bildlieh die 

tor, vie man auch die poe 

dichterader in ihm. 
DIEHTERANLAGE, f. ingenium poöticum. 

` mae f. das ist dichterart so machen es dichter. 


DICHTERBERDF, m. natiwliche anlage, 
diei, seinem spott liegt überall zu wenig ernst au gronde 
un han d ine Shlerboruf f -l 
SA macht Keinen dichterberuf mit rocht verdächtig 

ICHTERBRUST, Ja 


so schlang ich mich mit liohas 
Hm da nut on Jupp. 
bis sio zu athmen, zu orwarmen 
begann an moiuor dichiorbrust 
du sendast Meina mir loden 
voll frischer wad Aua: O 
du reglesi gerne wieder 
auch mir dio dichterbrust Untann Ged, 30%, 
DICHTERBUND, m, zu Göttingen 


diehterhund koschlossen, an dessen 
DICHTEREN, e 
selhal. man hat an 


r protsstievenden oder de 


natürliche anlage zum dioh- 
tische ader sagt. es ist keine 


bestinmung zum 


"rmon 


Bonten 48», 


word im jahr 1772 ein 
spitze Voss stand, 
ung der dichtkunst und iie dichtung 
en wol goringschälzung beider 
gedrückt, Luten: gebraucht ws Ra a a 
von erdichlung. 1. gar nichts zur sachen dient und ver ur. 
liche dichterei ist Lurnens Briefe 8, 382. 5, 199. ich il 
meiner tichterei ursach anzeigen, damit jedermann greife ob 
ichs recht ‚ertichtet habe, oder oh der meuehler rocht sngt 
Lomnn 5, 304, 9, noch unglücksellger achtet Ye 
dasz er unwärdig enren schönsten diehterelen 
S., v. Bınken Murgenis 50. 
dichtung fahrt Srieren 3 
die deutsche sprache n 
heit lag Cuu. Knien F 
und s. b. 


sich Ivonian, 
f inhalt worden 
dichterei als gleichbedeutend mit 
97 mn, ` da vor der reinen ichterei 
och in den hülsen der unvollkommen- 
oelische sinnenfrüchte (Colberg 1077) vorr. 


und aller diehterel auf ewi 


x ` g abzusagen Gaxırz, 
dasz meine dichioroi dem n 


roim noch dienstbar ist, 
3 Ilacuvonn |, 85. 
drum send ich din die zeiten, 


die meine dishierei zu deiner Just entwarf 2,96 
da das Jicht der philosopbie di ili H 
phie die heiligen schatt i 

d d f s en der dich- 
a vertrieben Herpen 2, 28. ioh Joe jetzt einige wc 
ichtereien wieder hei ders. in Mercks Anden. 4, 48 in de 
that ist der fortschritt, welchen unsere sprache und diene 
IO gemacht lint, ein riesenschritt ` Wien n 


om en 0. l S D 26, 314, ji 
habe ich sie (die Jugend) zur diehterei gemacht” Rn 
’ 


br 


e deg 230 d, ware S 
b - 


P ens e wee e 


DICHTEREPHEU — DICHTERGLUT 


de au Lo- nun erfuhr ich, was eigentlich 


und sagen will 9, 16, 
nur ihnen gelingt nichts, 
den weltmann verde 


wahre dichterei sein 
Menschen taugen nichts, 
vürde cin wenig deiere 
vom welimann den 
gern allor dichtes 
M a die wahre dichterei ein 
üt in dem menschen ist, 
schen den geschlechtern auch, 
dieliterei? Kuren MUD, 1 
en das worl nicht, aber P 


crderhen, bei dir 
verfüsser einer ihr (slautsmänner) möchtet 
ald ein buochtichter 
derjenige der einen brief schreibt 


rei ein ende ma 
beweis von höherer moralit 
es die veredelte liche zwi 
ist nicht auch die liebe 
und Scunven gebrauch 
wieder aufgenommen, 


noie- 
Rom nicht 
des (ien 
des büchs 
troflliehe und billich kel- 
wolın da ha- 
edictis, dem gelst des 
jondliche tichter auch 
verraten und schenden 210°, 
enennet, da doch 
die tich- 


LATEN hal es 


immer war ich hold den diehiern und der h 


i piqen dichterei, 
DICHTEREPHEU, H A 


1. hedera helix, 
mil krinsen von epheu, 
heisst; zo auch siogore 

DICHTERERKLÄRL 
ersie pllegerin Hallers muse 
nen dielitererklünung oblug, 
ter und musenhes 

DICHTERFACH, 
n eigenen farben 
von Horazens episteln 2, 216 
scher junger mann, 
schicklichen unter 


man ehrlebei den alten 
der auch lorbeerkraut 
gölferepheu Newsic 2, 107, 

lehrer einer akademio, deren 
gewesen war, sogar solche de- 
pott gegen dich- 
zu Höltys ged. 34, 
in jedem dichterfach 
ton und styl Wieranns über 
mt ein recht hüb- 
mir nach einer ganz 
auo, cr übe sich auch im 


erlaubten sich s 
chäftigungen Voss vorrede 
n. ein jedes werk 


dosz man nicht leichtlich ab- 
r christlichen 
ON opp. 4, 451 Bretschneider, Schüp- 


auch ein Preusze, 
"haltung zu vertr 
Gürne un Zeller 826. 
ALIGKEIT, f Salomo durch dichte 
ScnLosser Well 
DICHTERFEVER, n, 
DICHTERATTICH, 
gen Göre 38, 112. 
DICHTERFLUG, m. 
seinen diehterflug konnt 


rfähigkeit aus- 
gesch. 1, 106, 


ardor poelieus, 


8. dichterglut, 
m. einen auf diehtevfttige 


n cmportra- 


j g des dichtergeistes. 
o nichts hemne 


Bowandt Im zanborkreis 
raum durehstrich, wo C 


Indes von ihm 
mein blick den 
die maurige gamalt dos hoss 
ins panıheon dor narren wu 


DICHTERFREIHEIT, f Le 


auf die /raheiten, 


Is dieharfiy 
on Donquixolıes : 


g Tutfanet, 10, Ill, A4 kerlorm, 
N D 5 en 

"mit podtica, luy T 

en, die sich der dichte di Ki 

RÜHLING, m. j 


darf so dor irdscho.lenz sich fi 
so mog auch unser dichterfrüh 


DICHTERFÜRST, m 


@ auch in beziehung 
t in der sprache nimmt. 


"ei orschlieszon, 
ling sprieszen. 
viele dichter versammalton sich an 
Jichterfürsten, der 
* dichterkönig. 


ABE, € virtu 
UTERGERILD, n 


beurtheilen, aufmuntern sollte 


„$. dichtungsgahe. 
- das von einem dichter geschaffene 


du belehtest in mir brittisches dichior 
DICHTERGEFÜIL, n. 
nen sanit geöffne 
die blitze des ho 


gebild Görux 1, 316. 


die hegeistrung schwehte um soi- 
(en mund und aus seinen augen schossen 
hen dichtergefühls Kueren 10, 178. Tubnner 

DICHTERGESTALT, f. 
Kleist, din erst ve 
dichtergestulten in 


schon schweben 
rschledenen, gleichsum selig 
die ütherischen wohnunge 


Hagedorn und 

gesprochenen 

n voraus. Gomg 

DICHTERGEIST, Mm, 
in ihm wieder auf. 

was von orzongni 

im stillen "hal d 

ist mehreniheils was dio 

or kommt, gestalt gostulten u 


die natur, sage ich, ist es au 
chon zustande der 


spirilus divinus. der dichtergeist lebt 


“sen dem dichtergalat 
langat Kelungen, 


odrungon Görue. 


ch noch jetzt in dem künstlj- 
cultur, wodurch der dichtergeist mich 
an den bisherigen beispielen bat man ge 
der sentimentulische ‚dichtergeist einen 


DICHTERGILDE, € genossonschaft 
zünflen der handwerker verglichen. 
herstädter parnasse entgegentritt, 
tergilde aufgenommen zu werde 
s. diehterzunft. 
DICHTERGLUT, 7 
ben die jahre nicht gedimpft, 


der dichter, mit den 

der als pilgrim dem Hal. 
um daselbst in einer dch, 
D Görug 49, 185 GOTTER $, 


poeticus, seine dichterglut ha- 


py Sie ae a 


Ba ei o DE $ 


ngy a 


nz 
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` DICHTERGREIS, m. hienach wird man wol dem deutschen 
dichtergreise vertrauen, dasz er u, s w., womit Ging sich 
selbst meint 48, 230. 


jahrh. aufgekommen zu sein, Damon, überselzi noch poelicus 
das zu cim poeten gehört 187°. s 
Stieren führen es noch nicht an, zuerst Fniscu 1, 194. 
sagt eine dichterische natur, ein dichterischer ausdruck, ge- 
danke, stoff. mit dichterischer begeisterung sprechen. 
dichterische stunde, wenn man in der stimmung ist zu dichlen. 


in dichterischen tönen WıErAnD. 


diese frage ist gar zu dichterisch verrät zu sehr den dichter 
Kıincen 0, 80. 
werks 11, 51. 
terwerks) 
heure (das schicksal in der allen tragödie) 
diehterische verdienst der Franzosen Gorren 1, vin. 
szen Sie Ihre 
dinnen Gürue an Schiller 352. 
einer dichterisch geweihten erde, im irrhain der Pegnitzblu- 
misten 
unverlierhar in der menschheit 
in jedem ausdruck und jeder vorüberschwindenden laune das 
dichterische gemüt zu bemerken Tıeex; 


dichtende und bürgerliche welt sich so lange beküinpfte 
J. PauL Vorschule 1, 129. 


DICHTERKRANZ— DICHTERSCHULE 1068 


DICHTERKRANZ, m. laurea qua ornantur podlae. man 
reichte dem jungen dichter einen lorherkranz als zeichen 
der anerkennung. s. diehterkrone, 

DICHTERKREIS, m. die beiden grafen Stolberg, Bürger, 
Voss, Hölty und andere waren im glauben und geiste urn 
Klopstock versammelt, dessen wirkung sich nach allen sei- 
ten hin erstreckte. in einem solchen, sich immer mehr er- 
weiternden dichterkreise entwickelte sich mit so mannigfalti- 
gen poetischen verdiensten auch noch.ein anderer sinn, dem 
ich keinen ganz eigentlichen naınen zu gehen wiste. man 
könnte ihn das bedürfnis der unabhängigkeit nennen, wel- 
ches immer Jm "Tieden entspringt und gerade da, wó man 
eigentlich nicht abhängig ist. Görne 26, 139. 

DICHTERKRONE;. f- s. dichterkranz. 

DICHTERKUNST, € wie dichtkunst. 


und dennoch fühl ich brunst und fourige en 
die mir zur dichterkunst eröffnen (nr und schrunken, 
Cup, Kart, Sinnenfrüchte il. 


aber lieb und dichterglut 
sind so selten wahr beisammen Göckınak 3, 05. 


meine dichterglut war sehr goring, 

so lang ich dem guten entgegen giang: 

dagegen brannte sie lichterloh, ` 

wenn ich vor drohendem übel floh Gorunp 2, 251. 


DICHTERHÖNHE, /. 
was träumt ihr auf eurer dichterhöhe ? 


DICHTERIN, £ poctria. 


du bist des wollusts dichterin WerckuenLın 762. 
DICHTERISCH, adj. und adv. poëlicus, scheint erst im 18len 


Görır 12, 12. 


Maaren, Heniscu, selbst 
man 
cine | in diesem sinne braucht es auch Güntusr vorr. 22. 221. ne- 
ben dichtkunst 23. je seliner etwas ewiges in der teutschen 
tichterkunst das licht schnget Lens 2, 398. von dem 
elenden zustand der teutschen dichterkunst. in folgendem 
spruch von Gig bezeichnet es die geschicklichkeit der dichter, 
das was sie vermögen, 


mich nennt der durstigo Nircan 
recht dichterisch den dichterschwan IHAcevonn 1, 109, 


drauf wandelt or fort in dichterischem tiefsinn Zacuant. 


mich ruft dor nachtigall lied nicht mehr in den dichterischen 


hain Zeit, mürchen, noch so wunderbar, 


dichtorkünste machens wahr Götur 1,175. 
DICHTERLAND, n. das glückselige land, wie ‚es dichter 
darstellen. jenes feen- und dichterland Kuncen 12, 107. 
die winke die der dichter hier unserm lieben deutschen 
vater- und dichterlande in der wahren inschriltsprache gibt 
GöTuE 33, 6L 
müszig kehrten zu dem dichtorlande 
heim die gouor, unnülz einer welt SCHILLER 22°. 
DICHTERLEIN, n. poelilla. das kleinste dichterlein Wir- 
LAND 4, 162, GOTTER 1, 286. 
DICHTERLENZ, m. 
i in lied im.diehterlenze 
ad uein, iod Ha schimmer A, Grün God. 3. 
DICHTERLING, m. ein dichter von schwachem geist, poëta 
misellus. Fniscu kennt es noch nicht, es scheint erst in der 
sweilen hälfte des vorigen jahrhunderts aufyekommen zu sein. 
ich muste jetzt sogar für die elenden verse rechenschaft go- 
ben, womit einige diehterlinge mir die dankbarkeit ihres ma- 
gens auf unkosten ihres ruhms und des meinigen zu bewei- 
Sen gesucht hatten Wieranp 2,119. den dichterlingen, deren 
geburt doch nur einen tag zu leben haben, steht alles frei 
4, 21. 5, 189. von der müh und arbeit, die ich auf dies 
opus wende, hat schwerlich itzt ein dichter noelı dichterling 
im heil. römischen reich einen begriff ders. in Mercks brie- 
fen 1,193. unsere empfindsamen dichterlinge mit ihren gold- 
papiernen Amors und Grazien Görue 33, pp. dasz ich darin 
drei jünglingen und dichterlingen den rath gegeben J. PauL 
Kl. bücherschau 2, 5. 


wenn als knaben ihr einst Smintheus Anakreons 
fabelhafıe gespielinnen diehirische tauben umllogı. 
Krorstock. 


bei der lesung eines ächten dichterischen 
der diehterische schöpler (verfasser eines dich- 

das dichterischdunkelphilosophische unge- 
12, 119. das 
grü- 
unsere diehterischen freun- 
diesen brief schreib ich auf 


ders. 


liebe frau und 


J, Paur. der dichterische geist ist unsterblich und 


Screen. sie gluubten jetzt 


seit Iausend jahren und seit abor tausend 
trägt woibes namen ulles dichterische. 
W. Wackknnackr Neuere ged. 123. 


DICHTERJUGEND, f. Klingers dichterjugend, worin die 


DICHTERJÜNGLING, m. 


ein diehterjüngling der dritte war 
mit blühendem aniliz und-güldnam haar. 


A. GnÜN Ged. 371. 
DICHTERKAMPF, m. 


dank der natur! mein am! 

ist wie uin Ileberfrost verschwunden ı 

längst wärm ich mich Im opferdampf 

an dem ullure dor gesunden Tuümnen Reise 3, 401, 


DICHTERKIEL, m. die schreibfeder des dichters. 


mein schlechter tichterkiel Gun, Knırter Kurzgedichte (1674) At. 
und (Cypripor) lüszt den dichterkiol mich in dem köchor finden. 


Günruen LUGG; 
DICHTERKIND, n. 


sei uns willkommen, dichterkind, 
an deines lehens goldnor pforıe Umann Ged. 96. 


DICHTERKLANG, m. 


80 bauch ichs feurig nun in ahndungsvollen dichterklang. 
DPLAten 55. 


DICHTERKÖNIG, m. es gelingt Ansari (dem hofdichter) 
seinen herrn nm meisten zu befriedigen und er wird zum 
dichterkönig ernannt Gig 6,60. s. dichterfürst. 

DICHTERKOPF, m. bildlich für den von natur begabten 
dichter. die oft unsichtbaren faden, wodurch freiwillige ge- 
danken in einem dichterkopfe zusammenhungen Wırrann 
9, 24t, 

DICHTERKRAFT, f. facultas počlica. weil das mechani- 
sche der darstellung der voreilenden schöpferischen dichter- 
kraft nicht nachzueilen vermag Kiincen 11, 49. die kunst- 
werke der alten Griechen waren geschöpfe ihrer dichterkraft 
WIELAND 24, 145. 148. s. dichtungskraft, 


angor diehterlin 
der N Weg mir von der ordo gieng Rückrar 75. 
DICHTERLUST, f 


ha! wio bläht sich dieso brust! 
ha! wie stürmt, wio loert drinnen S 
himmelaftoauupg, «iehterlust! Ovpunncg Ged. 11, 


DICHTERMANN, m. wie dichter. 


ein diehtermann musz dallon A 
im freien sinn. 
ein dichtermann musz trinken. 

Ovzuuzck Gedichte 79. 80. ` 


DICHTERMUND, m. für dichter. 


von fieuden welche noch kein diehtermund besungen, ' 
Wıerann 17, 50. 


laaz den freien dichiermund 
hier deinem lobo dienen RücrenT 9. 


DICHTERPFERD, n. das geflügelte musenpferd, Pegasus. } 


denn ich kin nieht reisig kummen auf dem blanken 
lichterpforde Locau 3. 147, 68. 


DICHTERQUELLE, m. 
du bist der frouden echte diehterquelle Gäng 5,79. 


DICHTERSCHAR, f. chorus valum. e 
DICHTERSCHULE, £ die anhänger und nachahmer eines 


KH 


e 
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DICHTERWEISE — DICHTKUNST 1070 
porragenden, auf die richtung der poesie einwirkenden dich- der füll ihm von dom dicbtorwoin 
Hl so Wird Ou als stiflar der schlesischen dichterschule igadon pokal, neun;alutzer (weinplagerigein, Et 
elrachtot, man hat gewöhnlich cine ällere und neuere dich- lagenonn 3, 29, 


terschule zu unterscheiden. 
DICHTERSCHWAN, m. 
mich nenni dar durstige Mircan 
recht dich ersch den diechierschwan 
DICHTERSCHWINGE, f wenn wirk 
an ihm wäre, auch nur der Raum 
J. Paor Plegeljahre 1, u 
DICHTERSCHWUNG 
kraft, sein hoher 
meine der welt. 


Haoenonn 1, 109. 


sie, jedem dichierschwung 


zu hoch. sie Iraulicher dem auge darzustellen, 
Ist keine sammlung von pastellen, 


ist keme spracho reich genug Ynünners Reise 3, 363. 
ihn risz der hoho dishterschwung hinweg Göruk 9, 160. 
des jüngsten menschenulters (iehterschwung. 
Scuneen 25°. ngg 
Ke L el 
DICHTERSEELE, 

Cher diebterseelen gieng mir lebhaft auf Görue 3 
d 7 bha TUE 16, 266. 
DICHTERSPRACHE, j i 

Sprache der diohtung, 
die deutsche 
dern 


die sich aus der prosa erhebt. 
sprache durch 


#prache gebraucht zu 


werden, 
Muth machen sie 


277 : e d 
“ie reminiscenzen aus einer reichen cultiyierten dichter- 
Sprache 44, 27%, dite ët Vize Joy 


DICHTERTAUBE, f. haul e: coll 
NICH 1, 1128. 


aubentaube, columba cucullata Nen- 


DICHTERTITEL, m. warum sollte man aber gegenwärtiges 
üchlein (Gottlieb Hillers gedichte) geradezu von der schwäch- 
poetischen her, betrachten? beseitigen 
er auch schon in Hillers passe 


sten seite, von der 

A den diehtertitel, wenn 

Steht, und halten uns an die erson Gürne 19,179 

ei DICHTERTOLL, adj h wf 
‘foi dichter getrieben. 


ger 1, 12, 
‚BICHTERTRAUM, 
schen Kern 41, 57. 


du nber (kind eines dichtars) schlummre selig hin 

In angestummten diehieriräumen 

von himmelsglanz und waldesgrün, 

von stormen, blumen, bintenbäumen oan Ged. 96. 


peliebte, Inse den strengen ornst sich milde 

e ` A ru 
und lehlo zu den leichten dielitertraumen, 
dem unhewuszten spiel, den sehattenbildern 175, 


DICHTERTRIEB, m. 


nimm für den diehtertiieb nicht leichtigkeit zu reimen. 
KÄSTNER. 
‚ DICHTERTRUG, m. mit dichtertruge kommen J. Pavi 
esp, 1, 80. 


0 
DICHTERVATER, m. Homer wird damit gemeint, 


selbst Pone war dem kühnen schwung zu schwach 
und streifio nur des diehtervaters sphäre Gorren 3, us, 
DICHTERVOLK, n. schlechte dichter. ich empfehle Ihnen 
also vor der hand das dichter- und romanschreihervolk noch 


WI zu beliebiger züchtigung WırLann in Mercks briefs. 
a 100. 


DICHTERWALD, m. bildlich. 
singe wem gesang gegeben 


in dem deutschen dicnterwald, 
das ist froude, das isı leben 


wenns von allen zweigen schallt UsLanD Ged. 54. 
in gleicher bedeutung gebraucht Doan 
wald. 

DICHTERWATRHEIT, f. weltmann. da eben (bei der ge- 
zechligkeitspflege) sieht man nur die nackte wahrheit an den 
ingen, in deinem wäldchen siehst du sie freilich im schö- 
nem gewunde. wovon lebst du? dichter. yon der wahrlieit 
An schönerm gewande. wellmann. da hast du eine dürltige 
rnührerin gewählt. doch ich kenne dich ja, du sprichst 
Dur von der dichterwahrheit KLINGER 9,9. 

BICHTERWEIN, m. feuriger edler wein wie er dichtern ge- 


(136) auch sänger- 


rt, 


lich etwas poetisches 
einer dichterschwinge 


G, m. die erhebung der dichterischen 
dichterschwung achtet nicht auf das gt- 


f. die grosze analogie zweier vorzügli- 


f- sermo poelious. die höhere veredelle 
> dasz 
kein groszes dichtergenie, son- 
durch blosze mittelmäszige köpfe anlieng zur dichter- 
muste dem dilettantismus 
h gleichfalls darin zu versuchen Görue 4, 


. von thörichler zuneigung zu einen 
d " wenn ein dichtertolles mifdechen einem 
erger oder Güthe um den hals fiele J. ban. Kalzenber- 


m, dichterträume über welt und men- 


DICHTERWEISE, f wie dichterart. 
sprach er gern in gleichnissen. 
DICHTERWELT, /. die idealische im gegensalz zu der 
wirklichen wel. Kiixncer 9, 189. 277. so wie nach und nach 
die natur anfieng aus dem menschlichen leben als erfahrung 
und als das hundelnde und empfindende subject zu ver- 
schwinden, so schen wir sie in der dichterwelt als idee und 
als gegenstand aufgehen Semier. 
DICHTERWERK, n. dichtung. 
und wohlgeineintes dichterwerk 
DICHTERWESEN, n. innerhalb des kunstkreises läszt er 
(Voss) denn auch manchmal seinen ummuth sehen, beson- 
ders äuszert er sich kräftig, ja man kann sagen hart gegen 
Jene vielfachen unsicheren versuche, durch die das deutsche 
dichterwesen eine zeitlang in verwirrung gerieth Gäng 33, 156. 
3 DICHTERWORT, n. gedicht, ausspruch eines dichters. ihm 
kam ein sinnreiches dichterwort in die gedanken. 
in den regen wipfeln wAufı 
diehterwort von vögelzungen Ovkronex Ged.12. 3 
o schöne zeit, du noch vom sunga 
geiragen zog das dichterwort, 


da mild umspült von saitenklango 
es wallie fori von ort zu ort. 


W, Wacken 
DICHTERWUNSCH, 1 CKENNAGEL Neuere ged. 157. 


wenn bei himmlischem toknier 

ein diehterwunseh nach süszem abanteuor 

auch dann und wann durch seine nerven fährt, "a4 
Ynünnkı Heise 3, 305, 


DICHTERWUTTL, f. furor poeticus. KLINGER 6, 292. 
DICHTERZUNFT, f. wie dichtergilde. 
weit besser wird durch seine d 
die D Sr ad ri? EN a) Sé 
kein wunder denn dasz ich längst moine gunst 
der überweisen diehterzunfi entzogen UuLann God. 491. 
DICHTGEDRÄNGT, adj. und adv. 
roehts und links in allor breite 
dichigedrängt bewohnen raum Görte 41, 300. 

eine dichtgedriingte menge hörte den redner an, ein heifalle- 
murmeln ertünte aus der dichtgedrängten umgebung Tiges. 
diehtgedrängte nebelllecke Humnoror Kosmos 1,023. 

DICHTUAMNMER, m. marteau de calfat, hölzerner schlügel 
der beim versiupfen der ritzen eines schiffes mit dem dicht- 
eisen gebraucht wird We, 144°. 

DICHTHEIT, f. soviel als dichte, dichtigkeit. 

DICHTIG, adj. fictieius. darumb ist der schüllerer mai- 
nung ein lichtige erachtung von dem freien willen Meran- 
curuon Anweisung in die heil. schrift 15. 

‚ DIENTIGKEAT, EL Neniscu 656. der grad der erfüllung 
emes raumes vun hestimmtem inhalt heiszı dichligkeit Kant 
8, 516. die dichligkeit der bevölkerung lüszt sich noch nicht 
berechnen, 

DICHTIGKEITSMESSER, m. manomelre, dasymdire, werk- 
zeug um die veränderungen zu messen welche die dichtinkeit 
der luft erleidet Bein 144, s. dichtenmesser, 

DICHTKUNST, f. poesis. die fertigkeit zu dichten, dann 
die geselze die dabei zu beobachten sind, im allgemeinen wie 
in beziehung auf einzelne dichlungsarten, poelica. die dicht- 
kunst scheint ihm die edelste beschäftigung. er findet in 
der dichtkunst seinen heruf, er will die regeln der dicht- 
kunst aufstellen. die einfachste dichtkunst ist die soge- 
nannte äsopische fabel Henner. orientalische sprüche je- 
doch behalten den eigenthümlichen charakter der ganzen 
diehtkunst, dasz sie sich schr oft auf sinnliche sichtbare ge- 
genstände beziehen Görue. nur diese zwei feider besitzt 
die dichtkunst, entweder sie musz sich in der sinnenwelt, 
oder sie musz sich in der ideenwelt aufhalten, da sie im 
reiche der begriffe oder in der verstundeswelt schlechterdings 
nicht gedeihen kann SCiLLER. 

doch wie du (die jungfrau v. Orleans) aus kindlichem 
geschlechie, 
selbst eine fromına schäferin wie du, 
reicht dir die diehikunst ihre göuerrechte, 
schwingt sich mit dir den ewgon sternen zu Bä. 
in jenen zeiten und lindern, wo die erde noch ein leichtes 
lustlager der dichtkunst war J. Dan, das weiche, von 


nach  dichterweise 


ein geistreiches, lebhaftes 
Gm 18,200. s. dichtwerk. 


nd 
d 


einem langen sehnen gepreszte und in harte ketten gelegte 


herz auf einmal losgebunden im früblingswehen der dicht- 


Zi Men 1205 * 1205 5 
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kunst auf und abzuwiegen ders. Siebenkäs 1, 21. da Natalie 
dem basilisk des grams sein eigenes bild im spiegel der 
dichikunst gewiesen 4, 207. 

DICHTNÄUTIG, adj. mit starken nählen. 

(verwahrt) woin in gehenkelte krüg und mell, das mark der 


manner, h N 
in dichtnahtige schlauch Voss Odyssee 2, 292. 


DICHUTSEDLIG, wenn die selen an einem gebaude nur 
vier modul oder seulendicken von einander stehen, im gegen- 
ernseulig. i 
ur e verdichtung, das dichtmachen, densalio. 3 
f DICHTUNG, f. poesis. dus worl kommt im ahd. und Wal 
noch nicht gor, 1. im allgemeinen die erkebung der wirk- 
lichkeit in die höhere wahrheit, in ein geisliyes dasein. dich- 
tung poesis i e. dictamen, gedicht Voc. theul. ade e op 
sagt schon Maaien ein liebliche dichtung, der war Gd ni 
ungleich 89°. in diesem sinn nennt Görme die beschrei Vun 
seines lebens diehtung und wahrheil: es soll damit kein ye- 
gensalz ausgedrückt werden, die wahrheit bezeichnet die wirk- 
lichkeit, aus welcher die dichtung als die blüte hervorsleigt, 
sie enihnllt und verdeckt zugleich. so lässt Götur sich von 
der poesie sayen 
i i ich dir lang hestimmt, 
FT E deg an Ai lns gebrochen, 
der dies geseheuk mil stiller »eclo nimmt: 


' j arbeit 
aus morgendufi gewebl und sonnenklar (ës, 
dor dë schleser aus der hand der wahrheit 1,7. 


da der diehlung zuuberische hülle N $ 
sich noch lieblieh um die wahrhen wand Seuen 21%. 


so sehimmert anf dem dürfigen leben 
der dieltung inunmre schaltenwell 25% 


so führt ilin (den kinstler) in verborgnom lauf 

durch immor reimre formen roinro Jong, K 
durch immer hobre hohn und immer sehönro schöne 
der dieltung bltunenleiier sull hinauf 25°. 


der diehung heligo magio en 
dient einem weisen weltenplano 26". 


der dichiung schaner Nor zerreiszt 48°, 


i as ji s ornstem ende 
und je'zt an des juhnhunderts orns 0, 
we selbst dp wirklichkeit zur diehlung wird 318°, 


sie (die philosophie) kleidet sich in alle reize der jugend, in 
die ganze anmut der dichtung ders. 

ein iodoa wehlieh ding bni soine zalt, 

die diehmng leber ewig im gomito, 

gleich ewig in erhubner horrlichkeit, 

wie in der tiefen lieb und milongas 

dë? du Ee NEE bitte Um Ann 183. 

2. erdichtung im gegensalz zur wahrheit, in gulem und bö- 
sem sinn; s. ondichtung. was er sagte enthielt keine wahr- 
heit, es war dichtung. es ist nicht dichtung dasz hruder- 
hlut (um rache) schreit Henner, wenn aber auch ein solch 
hoher stil, eine solche veredlung der menschheit nur eine 
schöne dichtung bliebe J. Paur Siehenkäs 1, 108. ` 

9. die geistige abfassung und niederschreibung eines werks, 
dichtung und beschreibung eines buchs soriplura Maaren 89°. 

4. ein dichlerwek.  tichtung gedieht, poema, poesis, dicta- 
men Vue, incip. tenl, X4. dichtung, der pocten kunst, die 
kunst zu dichten poesis Maaren 89°. seine dichtungen ent- 
zücken jedermann. dasz ich ihrem hefeleh und satzungen 
in meinen dichtungen nicht gehorche und nachkomme Weck- 
mERLINS vorrede zu den welilichen dichtungen, verschiedene 
gedanken und tichtungen sinnreicher geister Ovrrz. den 
tiefen richtigen blick, mit dem Sie dichtung und besonders 
dramatische dichtung beurtheilen Görns 19, 95. heinahe je- 
der genusz den seine (Klapstocks) dichtungen An, musz 
durch übung der denkkruft errungen werden Zon, der 
leser von geist und empflndung verkennt zwar en werth 
solcher diehtungen nicht, aber er fühlt sich seltner zu den- 
selben gezogen und früher davon gesättigt ders. f 

DICHTUNGSANT, E carminum genus. man unterscheidet 
drei hauptdichtungsarten, die Iyrische, epische und dramati- 
sche. Engels unlıngsgründe einer theorie der diehtungsar- 
ten. vergungenheit wnd zukunft, nur zwei verschiedene dich- 
tungsarten unseres herzens, eine llias und. Odyssee, ein ver- 
lorenes und wiedergefundenes Miltonparadies J. Pavut Titan 2. 
die vorzüge der griechischen dichtungsart Görue 50, 54. ruhe 
wäre also der herschendg eindruck dieser (der idylle) dich- 
tungsart, aber ruhe der, vollendung, nicht der trögheit Sem- 
das verhältnis. beider diehlungsarten (dev, naiven und 
sınlimenlalen) zu, einander ders, s, dichlungsweise, 


Ey 
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DICHTUNGSGABE, f. befähigung zum dichten, gebraucht 
Görme und Kuıssen 12,227. s. dichtergahe. d d 
DICHTUNGSKRAFT, f£ wie diehterkraft. die dichtungs- 
kraft allein entwerfe dieses bill Wieraxo 32, 39. der auf- 
wand der dichtungskralt war grosz Górne 33, bt, ich bin 
gencigter als jemand noch eine welt auszer der sichtbaren 
zu glauben und ich habe dichtungs- und lehenskraft genug, 
sogar mein eigenes beschränktes ‚selbst zu eine schweden- 
horgischen geisleruniversum erweitert zu fühlen ders. an La- 
valer 133. die lebendige schöpfung der diehtungskraft Scuir- 
LER, s. diehlungsvermögen. i 
DICHTUNGSTRIEB, m. der drang, die natürliche neigung 
zum dichten. der dichtungstrieb war in ihm erwacht. aher 
hat ihn sein dichtungstrieb aus dem einengenden kreis der 
verbältnisse heraus in die geistreiche einsamkeit der natur 
geführt, so verfolgt iln auch noch bis hieher das ängstliche 
bild des zeitalters und leider auch seine fesseln Scınnven. 
treibt ibn hingegen der senlimentalische dıehtungstrich zum 
ideale, so od er auch dieses gang 1207 . 
DICHTUNGSVERMÖGEN, a. wie diehtungskraft. “ein möch- 
tiger und unvertilgbarer trieb, der moralische, treibt ihn auch 
unaufhörlich zu ihr (der nalur) zurück, und eben mit dic- 
seu triebe steht das «lichtungsverimügen, in der engsten ver- 
wandtschaft Senuuen ` Ad? zei 1206“. à 

DICHTUNGSWEISE, f. wie dichtungsart, poetische tech- 
nik übt den gröszien einflusz auf jede dichtungsweise aus 
Görme 6, 108. eine vorzüglich der natur und man kann Me 
gen der wirklichkeit gewidmete diehtungsweise 33, 160. peio 
diehtungsweisen (die naive und senlimenlule) sollten sich + 
quemen einander gegenüher stehend sich wechselsweise glei- 
chen rang zu vergönnen 50, Di. s. dichtweise, . 

DICHTVERZÄUNT, adj. mit dichten zäunen umgeben, dicht- 

'ziunte folder TIAGEDORN 2, I. 

"DICHTWERG, a. franz. eullatage, engl, oakum, man sagt 
auch dichtwerk und diehterwerk. werg von ausgesupflen al- 
len lauen, womit man die schiffe dichtet oder a kn man 
gent es auch pllückwerk. eine anzeige, laulel, E 
gephücktem schilfstauwerk. in der hiesigen armen- ur ar- 
beitsanstalt ist eine partie pllückwerk oder dichterwerk aus 
seeschillstauen gezupft für die m schiflsbaumeister vorräthig. 
Spundow 1824. 

Sigg? f. wie diehtungsweise. ich las Herders 
fragmente, Winkelmanns briefe und erste schriften, ferner 
Miltons verlorenes paradies, um die mannigfaltigsten zustände, 
denk- und diehtweisen mir zu vergegenwärtigen Görne 31, 85. 

DICHTWERK, n. wie dichterwerk. die verskunst hat ganz 
besondere regeln vom sylbenmaasz und vom dichtwerk Gün- 
tuer vorr. 4, ich unterzog mich daher sogleich der vorläu- 
figen arbeit, die gröszeren und kleineren dichtwerke meiner 
zwölf hünde auszuzeichnen Görue 24, 6. wenn die tragüdie. 
ein vollkommences dichtwerk sein soll 46,17 und öfter. alle 
clemente, aus d ein dichtwerk zusammengesetzt wird 
senwnen an Göthe 201, TE) b 
Pick, adj adv. crassus, ahd. diki dik, mhd. dicke 
die, altsichs. thicci, ags. picca pic, engl. thick, miederl. dik, 
altnord. þykr, sehwed. tjok, dan, tyk. im 16ten Jahr. noch 
haufig dicke, fast immer bei Luren, in der spälern zeit mil- 
unter bei Lessing und Mösın. in der bedeutung ist es mit 
dicht nahe verwandt und fet wie dieses von, dhen abzuleiten. 
dieht ist nur der engere begriff und geht nicht leicht in dick 
über, aber umgekehrt steht dick öfter für dicht, im mhd. be- 
rührte sich dick mit grosz, man sayle z. b. cin armgròzez 
sper; vergl. zum Rosengarten C, 1126 und Benecke zum 
Iwein 430, 

4. zundehsi crassus, was vollen umfang, volle ausdehnung 
hat, im gegensals zu dünn. eine dicke mauer. ein dickes 
buch. ein dicker mann ein wolbeleibler. der dicke „darm 
intestinum crassum, fragt man am Harz wie weit bis da- 
hin? so antwortet man zwei stunden und die sind dicke ;, in 
Jena hört man die sind steil, das dicke bein. fette speisen 
machen dick, der ochse hat sich dick gefressen. die kuh 
hat einen dicken (vollen) cuter. er ist krank, seine hände 
und füsze sind dick angeschwollen. in der gemeinen sprache 
eine frau mit einem dicken bauch eine schwangere STIELER 
au, eine, dick machen schwängern, allschwed. gera Mai 
dighra Weinnorn Schles. wörterb. 15°. das gewitter naht ais, 
es fallen schon dicke tropfen. geht mir einen dicken pie ) 
ning im gegensalz zu blech- oder holmünze (s. dickplenning 


H 
re 


ite 


ZA, and. 


1073 


besondere regeln vom sylhenmaasz und vom dichtwerk Gün- 
TIER vurr. 4. 


figen arbeit, 


zwölf bünde auszuzeichnen Görue 24, 6. 


ein vollkommenes dichtwerk sen soll 46, 
elemente, 


au 


P 
DICK 


ich unterzog mich daher sogleich der vorläu- 
die gröszeren und kleineren dichtwerke meiner 
wenn die (rage 
17 und öfter. alle 
5 welchen ein dichtwerk zusammengesetzt wird 


Sonnier an Göthe 304. 


DICK, 
die, ultsichs. thıcci, ags. een 
atbıord, þykr, schwed. tjok, 


adj 


. und adv. crassus. ahd. diki dik, mhd. dicke 


bie, engl. thick, nieder. dik, 
dan, tyk, im 16len jahrh. noch 


häufig dicke, fast immer bei Lurer, in der spålern zeit mil- 


unler bei Lessine und Möskn. 
dicht nahe 
dicht fst nur der 
Qber, aber umgekehrt steht dick öfter für dicht. 
rührte sich dick 


verwandt 


in der bedeutung ist es mil 
und wie dieses von dihen abzuleiten. 
engere begriff und geht nicht leicht in dick 
im mhd. be- 
mil grosz, man sayle z. b. ein armgrôzez 


Eper; vergl. zum Rosenyarlen C. 1126 und BENECKE zum 
Iwern 430. 


hal, 
buc 
inte. 


hat einen dicken (vollen) cuter. 
und füsze sind diek angeschwollen, 


es lallen schon dicke tropfen. 


um 


bh ein d 
slinum 


crassum. 
bin? so anlworlel man zwei stunden und 
dena hört man die sind steif, 


zunächst crassus, was vollen umfang, volle ausdehnung 
geyensalz zu dünn. 


eine dicke maner, 
icker mann ein wolbeleihter, 
frayt man 


ein dickes 
der dicke darm 
um Harz wie weit bis da- 
die sind dicke; in 
das dicke bein. fette speisen 
der ochse hat sich dick gefressen. die kulh 
er ıst krank, seine «hinde 
in der gemeinen sprache 


mit einem dicken bauch eine schwangere STIELER 
ZIL, eine dick machen schwängern, allschwed. gera kunu 
dighra Weinmord Schles. wörterb. 15°. 


dus gewitter naht sich, 
gebt mir einen dicken pfen- 


ning im gegensatz zu blech- oder holmünze (s. dickpfenning) 


für einen dicken pfenning ou. 


enthält drei groschen mehr 


1 Könige 7, 6. 


r wucherer gab im einen dicken pfenning ders. 


ein dicker pfenning mof- 
ein dicker thaler küniysthaler, 
als ein gewöhnlicher Frisen 1, 194". 
sieben ehern wuchsen aus einem halm voll 
os. 41, 5.7. eine halle mit senlen und dieken 
(Absalom) reit auf einem maul, und 
unter eine grosze dicke eiche kam, behieng 
2 Samuel 18, 9. und wird dicker 


Cuytnakus. 


hagel füllen aus dem zorn der donnerschlüge Weisheit 5, 29. 


wo sie einen hohen hügel oder 
selbs opferten sie ire opfer Hesekiel 20, 28. 


dasz man einen guten stock nehme und ihm wo 


dicken bawm ersahen, da 
ein bawmı grosz 
dick von fleisch torosus Dasyron. 


dick feist pinguis ders. 


Vi 
Sick gail machen dick, 
voy; Lg, u, Aaf 
A 3 EN 
at egen Bt, eine frau 
Bä ter 
geht: 
Pavii 85. de 
h E a 
Dec zs Zou, mus capılalus 
$. diekthaler, 
und dicke 1M 
balken 
da das maul 
i sein heuht an der cichen 
und dicke Daniel 4, 8.17, 
Ius. 
| dein dick 
l der dicke schenkel 
Gef “ler 


Drot wird für altor dünner Worormur 2, 282, 


oder füsz hat crassipes Menıscı 689, 
die leute 


am stärksien sein (um hintern) sein kleid gut ausklopfie Err- 


NER 


bier 


nwürd. d 
nicht diek 


flel eine 


10, 182. 5. 351, 


dasz man sich den dieksten he 
musz-leiden das die 


in ul 


stärke und gule gesundheit drück 
aus, die kinder hefinden sich wol, 
geworden. 
fett und dick kann bald mager 


080, 


callus Nennen Lexicon nosolug. 

2. öfter bei suhstanlivon, 
nen, dus auch gering sein kann. 
der geniliv nölhig, einer, d 
dümen Benecke 1, 329, 931 


dieser qenit. ist noch heule üblich, 
rückens dick Srienen 211. 
Lessine. 


dicke 


oclor 524. 

o wie ein fasz, nich! hagor wio ein querl. 
Lessing 1, 115. 

thräne herunter Krisen 1, 19. 2, 250. 

sprichw. es geht nicht wie hei der äpfelfrau, 

raussucht Simrock 1564". 


à 1 . man, 
laus im grinde sich dicke weide und 
tem pelz auf stelzen gehe Iexıscn 1746, wolbehagen, 


die 


was auch 


du hein 
Wal dreier 


dreier meilen dick 


drithalb fln 


aber haufiger ist der accusaliv, diese 
finger, einen zoll dick. 


t man durch dick und fett 
sie sind diek und fett 
fett pras d pleine pen, 
und schmal werden Henıscı 
kunn verstunden werden, dicke haut 


s pferd ist dick und 


bildlich 


die ein bestimmtes masz bezeich- 
in der alten sprache war 
iior spannen dicke, dicker cines 


pfori stark y 
kafor dick 


M4. 


and prosz, 
IL Sacus 1, 278%, 


t man sapi eines mossar- 
die schminke liegt fingers dicke 


s brett ist einen 


ich hab den grind 


gor dick fürwar Map Luther. narr 4291, 


I 


DICK 


ile (der stadt) mauren machte 
siehenzig ellen hoch und dreiszig ellen dick Judith 1, 2. 
wind sind fünf schtch dick Heniscu 689. 
gen, der mann ist so lang als er dick ist. 
finger sol dicker sein denn meines vaters lenden ich will 
euch härter drficken als mein vater 1 Könige 12, 10. 

3. wneigentlich und bildlich geht es über in die bedeutung 
von angefkllt, voll, berauscht, aufgeschwollen, drückend, lä- 
sig, wüst, verhärtel, stark. bei unertrdylichem geschwälz 
sayl man es wird mir dick unter den augen und bezeichnet 
damit den verdruss den man empfindet, dhmlich, ich habe 
es dick ich mag es nicht länger anhören. sie singt den gan- 
zen tag, ich habe es dick, dieses musikalische instrument 
hat einen dieken ton einen vollen. es ist eine dicke (volle, 
starke) meile hört man bei Göllingen. er hat einen dicken 
kopf das lernen wird ihm schwer. der hat ein dickes fell 
er verträgt empfindliche, anzügliche reden, 


mit groszem starkem dickom glauben. 
Munnen Luther, narr 3930. 
grobe fette dicke gedanken Lurnen 3,459". ir herz ist dick 
(unempfindlich) wie schmehr, jet aler habe lust an deinem 
gesetze Psalm 119, 70. verstocke das herz dieses volks und 
lasz ire ohren dicke sein und blende ire augen das sie nicht 
sehen mit iren augen, noch hören mit iren uhren, noch ver- 
stehen mit irem herzen, und sich bekehren und genesen 
Jesaia 6, 10. sihe, des herren hand ist nicht zu kurz das 
er nieht helfen könne und seine ohren sind nicht dicke wor- 
den, das er nicht höre 59,1. da er (Jacob und seine noch, 
kommen, das volk Israel) nher fett und satt ward, ward er 
geil. er ist fett und dick und stark worden und hat den 
gott føren lassen, der ihn gemacht hat 1 Mos. 32, 15.16. der 
gottlose brüstet sich wie ein fetter wanst und machet sich 
fett und dick Hiob 15, 27. der mann der nicht länger auf 
der hofslalfe seines herren bleiben will, spricht vor zwei nacha 
burn dieser her thut mir zu dick (nimmt sich meiner nicht 
an, achtet nicht auf mich), ich wil von diesem hern hinder 
den andern hern (der hintersasz eines andern werden) Weisth, 
3, 486. dicke ohren haben wenig einsichl und verstand hahen, 
sich anstellen als höre, verstehe man etwas nicht Henıscn 689, 


disz Nä Aen trifi_ die ubel horn 
und allzeit haben dicko orn Evening 1, 811. 


dicke ohren machen nicht hören wollen, sich den schein ge- 
ben als höre man etwas nicht, der nachbar aher machte 
dicke ohren und schlug die bitte ab Zmernp Kinder- und 
hansmärchen s. 30. man sagt auch er hat ein dickes fell 
über den ohren. dagegen er hats faustdiek hinter den oh- 
ren es ist ihm nicht zu Iranen, er ist verschlagen und hin- 


terlistig. zum dieksten hinein es wagen Kıncnuor Wend- 
unm. 200. 
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er aus eitel werkstücken, 


die 
bei vergleichun- 
mein kleinster 


x ‚die durch gu! und golt 
dick (reich, mächtig). aufgeblasen, frech und prächig 
versumbler gehen früh und apat WEcKIKRLIN 3. 


die (Pluto, Saneca, Cato) haben in z 
gemacht, 


dasz er in diekster angst ala höchster wollust lacht, 
Vue 6l. 

dicker unverstand Löwennart 51. alsdann schrie er auf mit 
diekesten seulzer Scuurrius 705. im gemeinen leben sagt 
man von einem beirunkenen er ist dick, was auch Frisca 
1, 101° anmerkt. Lessine hal das aufgenommen, duch die 
thire geht alleweilesauf, woraus ich oft dicke und berauscht 
gegangen bin 3,34. er ist dick, pudeldick, pudelbageldick, 
katzendiek, sternhlinddick Licurenwens 3, 75. 76. es gab 
welche, die seine kenntnis des griechischen in zweifel zogen, 
und es läszt sich leicht begreifen, dasz das griechische nicht 
sonderlich dick hei ihm sitzen konnte ders. Vermischte schrif- 
len 5, 42. ich las mich dick und satt, big ich vollkommen 
überzeugt war TuUmmeLs Reise 3, 164. 


das fräulein lign ‘oi, ei, wie ist doin witz so dick (schwer. 
falli), , 
man dachto doch das sollte ich verstehen". 
Wıuwann Oberon 5, 7. 


macht sich sn einer dick (zeigt er sich aufgeblasen, hochmä- 
tig), lieber himmel, wo kaltes blut herkriegen? Lexz 1, 161, 
dick thun prahlen, sich brüsten. er thut mit seinem geldo 


dick. 
und redt mer gonr von seim verdöinst, 
uuuh thoyı er ober dick. ` 
Manx Godichte in Nürnb. mundart 61. 


19.. 68 


apr durch sich behorza 


Ar 
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e dicktliner, dickthun. heisa! drückte mich der alte. er 
küszte mich und meine wangen waren nasz. da ward meine 
brust diek drüber dasz ich nicht athem genug hatte. er ist 
gar gut, der alte Kıınsen Theater 2, 349. weil ihm jetzt 
solche dicke (wiste, schwere) träume un Sein haupt schwe- 
ben Hengen an Caroline Flachsland 1, 241. und endlich ward 
seine zersetzte und versiegte seele von schweren Körpern 
in den dicken schlaf gedrückt und hinabgezugen J. PAuL 


Hesp. 3, 258. p 
denn reiche lou'o, 
da ist die rind uins herz nfi dick, sind harthrraig. 
Korzunur Dramat. spiele 3, 54. 

A. durch dick und dünn gehen heisst eigentlich durch koth 
und wasser gehen, passer uu travers de la boue, ohne ‚sich 
darum zu kümmern; STIELER 341 Aberselzl per saxa per tgnes 
ambulare. er mitt ihm nach durch dicke und tief, durch 
wald und strauch Scuörz Beschreibung von Preuszen 75. dann 
auch bildlich von dem, der ohne auf hindernisse zu achten 
auf sein ziel losgeht. ich bin tag und nacht durnach gan- 
gen über berg und thal, durch dick und durch dünn Ge- 
spenst 221. 


durch dick und dünn, durch koih und wasser. x 
e Micu, Fnank Coburgisches [riedens dankfest 
(16h) Kur, 

jetzt geht alles mit seidenen schuhen und strümpfen durch 
dicke und dünne Möser Phantasien 1, 370. weil es nich 
däucht, dasz wir nicht recht klug sind, bei nacht und ne- 
bel so durch dick und dünn herumzuziehen Wırnand 11, 118. 

nun gehts aufs neue los durch dick und dünn, 

vom En umsausi, vam regen uberschwomnt 12, 335. 


was war zu thun? durch hack und buchen 

giengs fort die Dopline aufzusuchen 

durch dick und dunn, durch zunn und wand, 
J, Fu, Kınn Gedichte. 


er (Leibgeber) hraucht nun einmal auf seinen ewigen reisen 
ein treues wesen das durch glück und unglück, durch dick 
und dünn mit ihm geht, wie der saufinder thut J. Pau 
Siebenkäs 4, 45. es sollte sich hei ihnen so recht erwahren 
per ardua ad astra d. h. durch dick und dünn zum him- 
mel Jrnem. Gormerr Erzählungen und bilder 4, 287. 

5. dicht, spissus, densus, confertus. 


mn wud! Hirrugh 
fharh and ftum” 


un: diu vinstornisso dic N 
brähte im dô vil horten schrie Passional 215, 41. 


Vocab. incip. teut, d3. dick 
spissus dick Dirrensacn Wör- 


dick wolken des hlatzregens 
machen densare, spissure dus. 
terb. v. 1470. $. 256. 


dureh dio standen und dicke dorn T’heuerd. 38, 57. 
i "hold zu seinem gelück 
Ae, selbig Sigg 59, 30. 

ein strauch der bald so grosz wird das er eine hütten giht 
und dicken schatten Lurnen 3, 220. was unsern gesicht 
dick oder finster ist, als holz, stein und crz, das ist einem 
geist wie ein glas 3,460. gleich wie das gras in einer grü- 
nen auen fein dick und voll stehet 6, 342°. oben auf den 
bergen wird das getreide dick stehen Psalter 72, 16. da hub 
sich donnern und biitzen und ein dicke wolken auf dem berge 
2 Mos, 19,16. schwarze dicke wolken o Samuel 22, 12. Psalm 
18,12. die awen stehen dick mit korn Psalm 65,14. dicker 
staub Nahum 1, 3. seine (des heuchlers) saot stehet dicke 
bei den quellen Hiob 8, 17. ein cederbaum von schönen 
esten und dicke von Inıb Hesekiel 31, 3. sein wipfel stund 
unter groszen hohen dicken zweigen 31, 10. die vögel süsze 
sungen unter den dicken zweigen Weisheit 17, 19. Sie wur- 
den aher auch mit hlindheit geschlagen, mit so dicker fin- 
sternis uberfallen das ein jeglicher suchte den gang zur 
thüre 19, 16. duwider (gegen die dürre) hilft ein dicker ne- 
bel 43, 24. sein bitter stehn diek zusammen TABERNAN- 
moNT. 669. cin dicker bart barba opacu Maaren Wi, cin 
dicker rouch der gemach und langsam aufgat tardus fumus 
ders. wie er mit seinem geschwader mannlich in die dicken 


zum dicksten hinein es wagen Kiıncunof Wendunmut 230. 


dnvon so dicker staub sich hub Fucus Mückeukrieg 3, 237, 
hoch in dickes staubes dunst 3, 561. 


gute dicke tuch Henıscı 688. 


dicke luft densus concrelus aer ders, 


wald oder forst ders. 
dam, zaun dicke machen condensare ders. 
gestopftess haulıtkissen cervical cunferlum Srienen 311. 


A Set: 
feind gerent, ist er erstochen worden Fronspengen 3, 187. 


dcke wolgewürkte leinwat 
von kleiner gesponst tela bene densala ac tenui filo ders. 
‚ein see mit einem 
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dicken nehel bedeckt oder überzogen 689. wann die dicken 
wolken füriber sein, so wettert es anıerst ders. finster 


dicker regen imber densissinus ders. 
ein dickes (uus- 


es worio wenig noch dasz er am dicksien ort 
des wuldes einen lerm und grosz getinmnel hort. 
Wenpens Ariost Ai. Lo 1. 


da sah man den lufi schwarz uni diek \ 
voll pulver, hoch und kugeln brennen WECKUERLIN 307. 


die dicko nacht Furmivs 25. 
und da wen ich dieh nuf Inden 


freund und eine dicko schaar — 
dio dir bunto kranze winden 413. 


ihre dicke schnaron Orırz 2, 14. 
daa dicksto schwarze Locau 2. 82, 17. 
dio dicken lüfie blizen A. Guypnios 1. 6t 


wie wenn oin dickes fold viel blumenarten zioht. 
Lut ug 380, 


tiefe hölen und heimliche lücher voll dicker finsternüs Burseury 
Patmos 9715. 
stille v. Haren Eurydice. 


dicke Hinsternis herscht und rings war tudes- 


dicke hocken MHasenonn 2, 39. 

ein dick gesträuch 2, Si, 

im dieksien schalten 3, 31. 

vom dickon lauh beschützt Zacuanık Poet. schriften 2, 200. 
dio dicke mitternacht Gockinan 1, 120. 


der (für unser denken) mit dicket nacht orfüllte raum des 
übersinnlichen Kant 1, 125. als sie die insel mut gehurnisch- 
ten völkern dick besetzt sahen ` Heı.nanns Thucydides 476. 
denn wenn im gelümmel der schlacht einer von den wichti- 
gern helden in gefahr kömmt, aus, der iln keine andere als 
göttliche macht retten kann, sọ lässt der dichter iln von 
der schützenden gottheit in einen dicken nebel oder in nacht 
verhüllen und so davon führen Lessine 6, 455. 

in roson, wo sie mn diekaten blühen, 

versieekt Wıxrasp 21, Dh 
man sah es wie im traum, wenn hald eine dicke nacht über 
den garten rannte J. Paue Hesp. 1, AU, t 


tag wird os auf die dickste nacht Scniuzen 467, 


ein dicker wald Kingen A, 3. sie (die völker) drangen sich 
in diekem schwamm um ihn 1,268. wenn plötzlich das we- 
sen aller wesen den dicken dunkeln vorhang wegzüge, der 
uns seine geheimnisse verbirgt 11, 116. 
wochtmeister, die harın generale und commnndanten — 4 
trompeter, o8 ist gar nicht geheuor, wie ich morko. 
wachtin. die Aa s0 A (zahlreich) hior zusamınon 
Funden — i 
tromp. sind nicht fur die lungwoil herbomüht. 
Sun 320. 
in Schlesien nennt man die dichtgebaulen bauernhäuser die 
dicken häuser Weınuonn H, dort heiszt auch hockerdicke 
dicht auf einander hockend, 


bis so aa wia hosoffna Niega 


warn hocherducke drinna Topn. `, 
Scuonis Glalzische get, 4. 


o. bei flüssigen dingen, zühe, schwerflüssig, geronnen. das 
dicke (der bodensatz) von der dinte. dicker saft succus esu- 
datus Fmscman 51. dicker schmeer. bei Ilenıscn 688. 699 
das dicke und trübe, so sich auf den grund seizet, die he- 
fen. dick sein wie honig. däcke dinten, die nicht gern aus 
der feder gehet, dick werden conguluri, coire in densitulem. 
milch wird dicke vom fewer, eine dicke milch machen co- 
gere lac in duritiem. dicker roter wein. der dicke schaum 
vom moste flores Suveren 311. dick bier ders. 

kein faden war an allen länzorn trocken 
und in der nthomlosen brust 


geschwelli begann daa dicho blut zu stocken, 
WıwLann Oberun 5, 62. 


ist dick, An die kelto steht 11. v. Kurıst 1, 92. 
traurigkeit die das herz so dick wie das hlut macht J. PauL 
Unsichtb. loge 3, 104. wuneigentlich, und werden nicht noch 
andere zufälligkeiten das gift des luxus noch dicker kochen? 
J. Paur Kriedenspr. 19. . 

7. dus adverb. halle schon im ahd. und mhd. auch die be- 
deutung von oft, häufig Gnarr 5, 112. Benecke 1, 323, die man 
gern durch die wiederholung dicke und dicke, ofte und dicke. 


Vigilar 


maht EE 


Haat, At vi 


` 
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dicke und vil verstärkte; man sagte auch dicker denne dicke, 
sie dauerte in den folgenden jahrhunderten fort, und alle die 
wile der mensehe in diser zit ist, so mag er gar dicke As 
einem in das under fallen, ja under tag und nacht etwie 
dicke Thvol. deutsch 29. dicke oder oft sepius, oder dicker 
öfter multoties, crebro, frequenter, assidue Voc. (eut 1182 e", 
dick, oft und manigsmal Voc. incip, (ent, d3. 
damil wir uns diek han erwert. 
Jac. Mupp Bitr Heini vorsp. 194. 

unordenung der vernunft ist diek und oft essen 

Sünden des munds d. du hist des dick innen worden 7, 
es geschicht gar dick das ein mensch der da geistliche ding 
betrachtet, der vertreibet dick den hunger, «das er an kein 
essen denkt 10%. und als dick du etwas kaufest oder ver- 
kaufest, so zühest du gott darz 21°. also dick es (dus 
kind) lügt, so dick gib im ein schleeklin mit der rüten 26", 
ich bin selbs dick dabei gewesen 35°, wie wol da er ein 
kint gewesen ist, hat er sein muler dick angelacht als ein 
ander kint unt 51. diek und dick thün ders. Bilger 76%. 


ich han das von meiner groszmutter dick gehört Tu. Pra- 
TER 40. 


Keısensn. 


du armer narr, was 1röstu dich, 
auf dein geleichen merk und sich, 
di findesıu bei drumnmen dick ” 
\ den heuker schleifen au dem trick. 
SCHWANZENDERG 138, b. 
zu dem das manchar op er stirbt 
dureh apil an eer umil gui verdirht, 
als man vil dick gesehen hat Hu, 2. 


. 
I 
j 
L Dich of, und diek gar fast beschwert 
das tugent ist so gar unwert 156, 1". 
E dann du mich vil valscher fart 
1  gelüret hast oft und dick Threuerd. 21, 41. 
IL eim stlefvauter volgi diek und vil 
& Wor nit sim valer volgen will. 
Buant Nurrensch. c. 40, 19 und öfter. 
der wirt dest dickor von mir klagen ders. 
er stund vor mir dich bleich und rot Amor av. 
er siunt vor mir dick in groszer clag das. 


aher aus andacht und lieb zu den heiligen stetten wallen 
sie dick dahin Fnank Weltbuch 139° an diesem end ist Da- 
vid dick verhorgen gelegen 174. oft und dick forthelfen 
Kıneunor Milit. discipl. 91. welcher den apostolischen stuel, 
den endchristischen stuel und den teufelischen stuel, und 
was er noch schendlichers hat mügen erdenken, nicht auf- 
hört so oft und dick zu nennen Lummen 2, 287°. es erschol 
gottes loh so dicke unter dem himel an allen orten 3, 256, 
es ist dick und olt erfaren 4, 330°. man ist oft und dick 
innen worden 4, 349°. Tischreden 205% 

gar oft und dick Ambras. liederb. 225, 345. 

das treib sie also dick und viol 253, 104 
t ich hab dos sprichworis dick gelacht, 

Munnen Schelmenzunft 2, 
als sio treiben dick und oft 14,8. 


bei den isı ganz zu erhoffen nieht, 

Ar A! so gor eniwicht, 

ich zittor gleich, auch gibi sieh dick (geschieht as oft). 
wenn ich dran denk, düs ich a he 


Tragedi von Heli B ij. 

als dick als das vor gericht zu klag und antwort kommet 
Frankf. reformation 1,5. §. 38. ich habs euch oft und dick 
gesagt Buch der liebe 2°. und warlich es hut mich gar oft 
und dick gereuwet 29% beschlossen sie unter einander wie 
sie oft und diek möchten einander sehen 30, 1. olt und 
dick redet Magelona mit ihrer ammen vun, ihrem allerlieh- 
sten Peter 36,1. darumh sie denn der herr oft und dick 
gütlich straft 287, 4. suhe dasz sein weih oft und dick in 
des priors haus gienge 295, 3. es ist dick viel groszer un- 
rath entstanden ausz sachen, die man in geheim geredt, und 
darnach etliche sie geofleuhuret 314,3. 3 


sn 


wer daran dick Godonket, des solo wirt geosunt. 
Uui Aan Volksl. 862. 
E du hast gelebot wio ein schwein, 
aliis goschlemmet zu diek-wn ein Stnıcen G vii, 
denn mich gar diek des todos striek 
schrecklich umfangon hellen Rincewarp gL. 76. 


darum Demetrius Phalereus oft und dick den könie Ptole- 
meum erwmanet bat Livius von Schöfferlin 2" dus die herrn 
des deutschen ordens oft und dick über ench klaget (ge- 
klagt) Scuurz Beschr. von Preuszen 173. oft und dick Buc- 
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caccio 1,35", 2, au 11", 17. op bei Dessen dick und vil 
crebro, ` nicht dick raro, du hast das diek und vil geredt. 
einer der dick und vil zu heimlichen dingen berüft wird. 
ich kumm dick und vil in rath 687. 


die andern die zugleich in einer korten sohen 


und dioh in groszer zahl in keiner ordnung gehen, 
dus ist gelungen volk Purmina 113. 
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wo de gefahr am häufigsten, da ist am schwersten durch- 
zukommen: wo die fischer am dicksten, da kun der fisch 
am übelsten entwischen Burscuay Palmos 602. 

wan land und se 


mit eis und schne 


tick-tick wird überzogen Rompten 180. 


diese bedeutung von dick war am ende des tten jahrhumderts 

in der schrifisprache beinahe erloschen: Stieren 311 sagt sie 

komme nur zuweilen vor, und Frisen I, 194 im Isien erklärt 

sie für veraltet, sie zeige sich nur noch in den zusammen- ke 
selzungen diekbesagt, diekmals. Sreinnacu führt sie yar nicht 

mehr un. indessen dauert sie in Süddeutschland und in der 

Schweiz in der sprache des volks noch heule fort (Scunen.ER 

1, 356) und Wieiano hul sie einmal hervorgezogen, oft und 

dicke 21, 83. im canzleistil nuch diekhesugt dickbemeldt 
dickgenannt STIELER 311. 

lnank gebraucht auch das adj. in dieser bedeutung, das 
nun Carolus dise trewlosigkeit aus furcht der peen von di- 
sen dicken abfällen ubschrecket Weltbuch 111". dann ir her- 
schung nach dicker verwandlung hat den namen verendert 
131". so auch zum diekern mal, s. diekmals. 

DICKBACKE, m. bucco, wie bausbacke. STIELEn 75 und 
Frisen 1, 194° haben dickhack. 

DICKBÄCKIG, adj. buceufentus. 
dickbackig ohne umlaut Fuscn 1, 194°, 

DICKBALKEN, m. ein groszer dicker balken beim schiffsbau 
erforderlich. sogenannte mesz- und diekbalken vun 12 bis 
26 zoll dicke Caspe. 

DICKBÄNDIG, adj. was als buch einen dicken band aus- 
macht. er erwiderte diese freundschaftliche freiheit mit dop- 
pelter wärme und mit einem dickbündigen klaglibell gegen 
seine eigene narrbeit J. Dun, Hesp. 3, 43. 

DICKBART, m. der einen dichten starken bart hat, wie 
hlaulart. 

DICKBAUCH, m. 1. homo ventriosus Iessen 688. 
wanst. 2. der sich sall gegessen hal. 


ein dickbäckiges kind. 


s. dick- Sf rlf AK 

doszgleichen das proverbium 

sein locum allbio thui hekumn, 

welches im latein pinguis venlor, 

der diekbuuch, non studot Iıbenter Evenına 1, 109. 
3. der wels, ein fisch, 
areula Nensien 1, 601. 

DICKBÄUCHIG, adj. ein diekhäuchiges fasz. 

chiger wanst Sternen 107. 
chich 1, 194%. 


silurus. 4 eine muschel, buccinum 
ein dickhäu- 
bei Kusen ohne umlaut diekliau- 
bei Voss diekhäuchicht, 
zwölf dekbäuchichte herren und zwölf breithüftige damon 
saszen wio angen«gelt mit gierigen augen um spiellisch. 
DICKBEIN, n. das bein van der hüfte bis zum knie, diech. 
femur Seren 124. der herzog hat sich bente nacht am 
diekbein verwundt, ich will ihn heute früh besuchen Görme 
an frau v. Stein 2, 57. auch das dicke hein, eine muske- 
tenkugel hatte mich am dicken bein gestreift Cun. Weise . 
Erznurren 70. eine münze, schreekenberger die map dick- 
beine nennt Sam. Mütten Chron. von Sungerhausen (Leipz. 
1731) 12. s. diekpfennig, 
DICKBEINIG, adj. im allgemeinen, 
diekbeinicht Srixıen 125. 
DICKBEBÜSCHT, adj. Brockes 4. 3, 85. 
DICKBELAUBT, udj. 
unter einer diehbelauhten weide Wues, Sinnenfrächle 8. 


der dicke beine hat. 


vun h lah 


dickbelaubte felsihäler Honnoror Kosmos 2, 10. 
dio diekboluubten buchen Praten 8. 


s. dicklauhig. 
DICKBEMELDET, adj. dickgemeldet, wie das folgende. 
DICKBESAGT, adj. oft erwahnt, sarye commemnratus STIE- 

Len 31t. dickhesagter saepedictus Frisen t, 194%. noch heule 

im cunzleistil und in ironischer nachuhmung desselben. in 

dem 63ten bande der diekbesagten bibliothek  Hanann 7,180. 

von diekbesagter planke herabzusioszen WIELAND 8, 230, 

6383F 
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DICKBESCHILFT, mit schilf dicht bewachsen. 
schilften hach Ünoneck. ge 
DICKBLATT, n. 1. folium carnosum Henıscu 088. 2. old: 
G pische pflunze mit dicken blättern, auch die fette henne ge- 
i nannt, crassula Nesnicu 1, 1266. 
DICKBLUT, n. sanies Fusenug 149. 
nisch 683. . . } 
DICKBLÜTIG, adj. und adv. uneigentlich morosus, wie ge- 
schwind wird deine diekblütige moral verdunsten, wann dich 
erst die auflösende sonne jenes landes durchwärmt haben 
wird Tuömmens Reise 2, Hi, es ist dieses keine diekblutige 
selbstkrenzieung LICHTENBERG l, 38. 
DICKBLÜTIGKEIT, E 
m DICKBORKICHT, adj. was dicke baumrinde hal. unergent- 
H lich, unter dem diekborkichten ausdruck Möüsen Phunlas. 


im diekbe- 


crassus sanguis lE- 


ds 190, H H A s a 
DICKBORSTIG, adj. selosus. schwein die diinn ader dick- 
borstig seind sues glabrue aul densae. porcelli luclantes He- 


ol, mn, m. so nennen die maurer den slein dessen 
lange seite in die mauer gelt, der einlund, binder. 

DICKDARM, m. inteslinum erassum STIELEU 282. 21, 

DICKE, f. ahd. dieki, mid. dicke. 1. crassitudo Dasırop. 
43°. Scnössteven L2. dieser kürbis ist von ungewöhnlicher 
dicke. die dicke der arme war auszerordentlich. diese seule 
ist für ihre dicke nicht hoch genug. zwei stänme von glei- 
cher dicke. 

etlich die dick der wenn abınossen Fastnachtsp. 380, 24. 


dicke der ohern schenkel bis auf die knew femur Dasyron. 
483. in die dicke wuchsen crescere ad plenitudinem Ie- 
nisch 688. die dicke des leibes wolbeleibtheil, curpulenlia 
Fmscu 1, 194°. 
ist ei ücke 
en: Wé We ia Locau 3, 147 (Öl). 

eine gesunde dicke corpus non robore sed valeludine infla- 
tum Serz Teutsche idiolismen 30. (der schneider sieht dus 
masz nach) ja wahrhaftig deine länge! ei alle hagel! auch 
deine dicke Korzenur Drumutische spiele 2, 192. 

2. dichtigkeit, spissitas. je weiler wir giengen, desta mehr 
nahm die dicke des walles zu.  verbarg sich Cnemon in die 
dicke des wulds Buch der liebe 188, 3. ich kroch fürhasz 
durch die dicke an das gras Amor a.jv. so bezeichnele im 
mhd. dicke ullein schon das dickicht des waldes Ben. 1, 323. 


in einer dieho dà beneben, 
zwelf gesellon szen Passional 31,9 Hahn. 


in eınis walis dieko Jenoscırn 170°. 


3. zähigkeit flüssiger dinge, schwerflüssigkeit. der saft der 
öpfel musz zur dicke des hunigs eingekocht werden. die 
dicke der säfte Faiscn 1, 194°. x 

A. mit beziehung auf ein masz. ein pfahl von der dicke 
eines armes. seine dieke aber war ein hand breit, 1 Könige 
7, 26. eines messerrückens dicke Smerter 3U. eine d cke 
yon acht cellen Frisen 1, 194. die dicke des durcLschuittes 
(des schwerfes des kometen) Kant 8, 281. . 

5. im mhd. eine dicht zusammengedrängle schar der feinde, 

SAlusıin der vuorle 


den vanin unde ruorto ` 
manlichin in die diekin Athis E. 83. 


brechen durch die dicke jing. Titurel 800, 4. 


auch allgemein das ge- 
in dieser bedeu- 


andere belege bei Renrkcke 1, 323. 
dränge, n der dörper dicke Neuman 51, 5. 
tung kommt es im nhd. nicht mehr vor. z , 

6. ein dickpfenning. ein französische dicke ‚war 1593 'n 
der Schweiz auf 6 batzen gesetzt: ein lothringische und 
schweizerische auf 5 batzen kreuzer Sreten Ap), helv. 


IL > 
“DICKE, f- femur. die dicke, der oberschenkel bisz auf 
die knie Damon, 288°. . 

DICKEDAK, DICKEDÄCKET, ein hreispiel mit würfeln, das 
fransösische trietrac, das wol dus kluppern der würfel nach- 
ahmi. bei II. Sacns sagt der spieler Clas Schellendaus 

ich ich dom breispil anbang, 
Ce CM De Kun das lang, 


uf gegen pull. und pulfrogol  , 
path Gë dio lurisch zumal 5, 30. 


regalbuf, dickodückot Moscneroua de ewereiliis asaden. 357, 


DICKEL, m. 
Weınhonn 15". a 

DICKEN, t. dick werden, spissescere, erassescere Maaker 90°. 
Henısch 688, t 
schaft zunehmen, wo man uuch dickern sagt STAaLveR t, 281. 
Toner 137. 
spissare' Vuc, teul, 1482 e", Ben all. machen dusz elwas 
gerinnt, besonders milch Spang 1, 287. 


3. sich dicken. so r 
congregirt oder congulirt sich b. Tuunneissen Prohrerung der 
harnen 75. 
CELSUS 517. 


zum dickernmal geschriben Geszuer 60°. or. 
propheten zum diekernmal 
si geredt hahen Frank Chronica 435". 
ordnung zum dickern mal gemacht hette Froxsrercen 3, 
D 
angehalten Urk. Max. 27. 
reformalion l, 44. BA 
LER Du, 


in alea primus modus est das lurtschen buf, contrabuff, 


DICKEISIG—DICKFUSZ 1080 


im dickedak darf es wohl keinem frommen Fıscnant Grosz- 
muller 40. 
DICKEISIG, adj. und adv. hart zugefroren. 


Schnell in dom laufenden strom erharschı diekeisige kruste, 
und schon tragt auf dem rücken die wog umschmieıle!e rader, 


Voss Virgils landban 3, 360. 
scherzhaft cin dicker mann ScnmELLER 1, 356. 


in der Schweiz heiszt es in der schwanger- 


2. dick machen, andieken verdichten, densure, 


sobald die welke milz die schwachen säfte diekt Wirnor, 


setzt sich der luft darcin und dicket, 


der hara mindert sich und dicket sich Pana- 


DICKERMAL, saepius Maaren 90%. zum diekermal, gott 


straft soliche eerabschneider hartigklich und zum diekerinal 
daz sie ire zungen nit mögen bruchen Keisenss. Sünden des 
munds 29". zü 1 
fründschaft sucht gleich oder macht gleich, aber zu dem 
dickermal so nemen die bösen überhand und überkommen 
dick ir fürneınen 

n s 
hört haben züm diekern mol ; i t 
in der stal auch zum diekermal herausz über die cristen 
Aimon R iij. i e 
geber böser (als die welche das böse vollbringen) Buant bei 
Steinhöwel 144. 
149. k 1 
kinder säugen, über die achseln schlagen Fu zy Weltb. er 
lieszen zum diekermal die spiesz nieder ders. Chronica 210. 
wie er sin botschaft zum dickermal bi in gehept hat 
Max. i l P 
zum dickern mal. wie zum öftern aliquoties. l 
etwan zum diekern mal Keisensu, Sünden des munds 55°. 
es seint die rathgeher die die Daten zü dem dickern mal 
verfüren, die sunst güt wärent 
diekern mal 83", 
hartmatten mit sin gesellen 
zum dickern 5 \ | 7: 
spotieten und lacheten sein zum dickern mal Boccaccio 1, 36°. 


dem dickermal falsch urteil sprechen 81". 


ders. Narrenschiff 36°. als ir von mir ge- 
ders. Postille 26" rennent die 
und zum dickermal sind die treiber und in- 
was belonung die zum diekermal erlangen 


welehe (Köpfe) die weiber zum dickermal, so si die 


Urk. 
mala Toner 137°. 
sie liegen auch 


163. in der Schweiz zu dickera 


59%, David spricht zů dem 
als nun Just Fritz zu diekerm mol uf der 
gewesen Gexcennaci 30, 101. 
iren sun Reinharten Aimon g. 


mal küst sie 


als sio zum diekern mal hun geton. `. 
Munnen Luther. nurr 2707. 


in dergleichen ur] ` / 
habı zum diekern mal tribon vii. 

Theuerd. 100. 42. 
item das die 
verzuckt selbs nit gewiszt was 
als er seine schlacht- 


hab ich dieselben darumb zum diekern mal täglich 

zum dickern mal begehen Frankf, 
zum diekeren mal creberrime Maa» 
DICKERMALEN wie dickermal. fragt auch dickermalen auf 
der canzel ups Gartenges. c. BL 

DICKFARDIG, bei den malern mit fetter farbe aufgelragen, 
ranz. empätd Be 145. 

DICKFELL, n. das gekröse, mesenlerium STIENEn 465. 

DICKFELLIG, adj. und adv. der ein dickes fell hat. bild- 
lich, unempfindlich yegen vorwürfe oder züchligungen (enges 
Sophiens reise 2, 545. : 

DICKFISCH, m. cin elbfisch, cyprinus orfus und leuciscus. 
cin groszer und felter fisch in der Donau, ungar. tok-hal, 
den man für das männchen des hausen acipenser buso oder 
für den allen stör acipenser sturio hält Hören Ösheich. wör- 
terb. 1.149. 

DICKFLEISCHIG, adj. carnosus Neunıch Wörterb. 107. 

DICKFLÜSSIG, adj. was schwer Best, dicklüssige farbe 
mit öl verdünnen. daher 

DICKFLÜSSIGKEIT, /. 

DICKFUSZ, m. 1. eine art regenpfeifer mit vorzüglich dicken 
füszen, sleinwälzer, groszer brachvogel, churudrius o dicnemus 
Nuunıcu 1,1004. 2. eing art milben, acarus crussipen u 


| DICKHÄUTIGKEIT, £ callositas Soen 803. 


ell. Janua 1857. 


"eg vm EE 


1081 P ` DICKGARN—DICKICH 


DICKGARN, n. dicke wollene iu 
x ch 
DICKGEMELDET/wie dickgesagt Digg, 
bat diekgemelter Bolislolf einem f 
tochter verhwirathet Micnäutus 2, 193 
a- "-DICKGENMELDET, adi. wie Le 
e D, wie dickhemeldet, 
„DICKGEPOLSTERT, bildlich D 
eine etwas Jlickgepolsterte 
J. Dé Klagel, 6. d 
CKGLÄUBIG, adj. ironisch für 1 
\ , adj. rechtgläubig. 
g DICKGRELL, adj. auf den garten A 
as wegen der noch beigemischten 
schdumig und inwendig voll bla 
dünngrell. 
„DICKHAARIG, adj. dichtbehaart, 
dickliaarigem schwanz. 
DICKHALS, m. 1. 
Schweiz eine kuh mit 
197. 2, eine art schleimfisch "hirs, 
pA Nei fische, meerhirsch, 
DICKHALSIG, adj. 
DICKHÄUTER, m. 
wiederkäuer sind auch 
1847 5. 108. 
e DICKHÄUTIG, adj. 
thieren crassa cule, crassa pelle tect 
gewächsen und frùchlen, h statt 
GE haut schwiele callum. 
ich, aleichgülti egen 7 
dickhäutig. in Selle e 23 
tigste gewissen in der wolt 
hätte Tieck 14, 300, 


durus. 


s. dickschalig. 


die dickhäutigkeit (unempfndlichkeit) di 
bei". nf keit) dieses menge 
DICKHEIT, f. erassitudo, wie dicke. 
wachsung dèr pawm, densetum, die 
die dickheit der luft. 
DICKHIRNSCHALIG, adj. 
wos deine dickhirnschaligen wi 
was gia von menschen, die sr eine 
N hr de 1, die unter einem andern 
valer op. 


wi EE S und -adv. duraeinus. 
- ? anen orh i i i 
DICKHÜLSIGREIT sind dickliülsig. 
DICKICH DICRICHT. n. bei HAGEDORN m 
Gite SR arborum: engl. thicket. e 
unrecht diekig für diekichz gl. Gr, k 
wort kommt er jahrh. un t A i 
dickicht and dickechtig schreibt, 
nur als adj. und adv, an in der bedeutun 
crassus, suberassus, suhdensus, 
als kéen einem d wurest Hensen, 
noc LINGER, ich will dich hin N 
durchs dickigte heimliche dunkel Kand? e? Sie 
ist os aus der Jägersprache genonmen ent, 
folgendes, ein dickicht ist. 
R aselndiekioht, buchen = 
arborum D somihe procrescenten 
silvescentes arbusculae Fresming 7 
bacn führt es nich an. 


der ähren fulbos dickicht PrRrFRL 178, 
i ein hund 


daher 


ist bei den jligern gebrliuchlich, 


der keinen dickigt scheuto HAGEDORN 2, 184 


H und (mag) ein riuh 
y A era 
) in dem diekien: eur DA? 


Göckınak Lieder zweier licbenden 20, 


sich ins dickicht verstecken. Senu neoin wi 

i > CCKen i Seniregn 191, ei ) 

ihnen durch jedes diekicht rennt J. PauL Bak ro 
verworrnes dickie omg 


i hi hemmt den lauf 1 
rr: Sie klimmen dure Tee 


be 


selhor dio rudel liegen gestreckt im kuhlesten dickich 
= i ZACHAMÄ, lok 
prachs und taucht ous dom dickig hervor, ' 

Voss Odyssee 6, 127, 


Flavio stürzte herein j 
rein — zerfetztes kleides wie ei 
durch dorn und dickicht durchgestürmt GöTuE ae 


und adv. crassiore collo deformis. 
vierfüsziges (hier 'mit dicker haul die 
dickhäuter K. Syet in der Minerva 


zum vorschein, Heniscn 688, 


flechten- kieforndickicht, frutleum vel 
plantus et fruticantes vel 
eutscher jäger 1,40. Srein- 


oft genannt. bald darauf 
fürsten aus Reuszen seine 


1 für dickleibig, "eine freundin, 
Jungfräuliche fünfundvierzigerin 


n dickgrelles eisen, 
fremden theile malt füeszt, 
sen ist: im gegensalz von 


der fuchs mit langem 


mensch mil einem dicken hals, in der 
einem kurzen und dicken hals Tonnen 


blennius galloru- 


und adv. callosus, 1. von menschen und 

Pe x auch von 
ickhäutige weinbeeren Henisch 686, 
2. uneigentlich für unempfind- 


€ 0 der knabe wird ganz 
wenn nicht jedes, auch das beste und dickhäu- 


irgend ein wundes fleckeben 


uneigentlich, 
hen ist kaum 


dickheit oder dick- 
kung Voc. theut. 1482 08°. 


unfähig zu begreifen, slupidug, 
ssenschaftsgenossen betrift, und 


' r eii himmel ge- 
bitt feh dich ja nicht zu achten/ La- 


dickhülsige (ran. 


dichtes gehüsch, 
Voss schreibt mit 


das 
der 


und STIELER 312 führen es 
eulung von aliquantulum 
du bist dickechtiger (crassior) 
und so gebraucht es 
berg) 
als subst 
Frisch 1, 194° bemerkt 


als 


mit 


h das dicki i 
cht den apliston berg hinan. 


der 
auf 


x EN ge b 8 
i 7. a E E 
DICKICHTSCHAUER — DICKMÜNZE 


.— - 


hart Fuchs xxu. bildl., 
im pelzwerk eines muffs J. Paur, 


DICKICHTSCHAUER, m. 
gebüsch. 


8. dickung. 


in dickichtschauer 
drängt sich das rauhe wild Görue, 2 Ne 
DICKIGKEIT, EL wie dor subst. dicke, dickheit, 
DICKKOPF, m. capito. unei 
mensch ohne winsicht 
ein schimpfwört, in eii 7 l 
senimi A gen gegenden nennt man die Luthe- 
raner diekköpfe, wahrscheinlich mit anspielung auf Luthers 
starken kopf, die reformierten aber spitzköpfe. 
hör ich nicht frazen den diokkopf 
der witzlos jederman will lehren? WECKHERLIN 633, 
es sind in Berlin wenige leute, die ei 
. A ` ‚ die eine ve 
an religion hahen, hingegen noch dickköpfe und. schwär- 
Dë genug de seufzen und andere verfolgen‘ Göckınak Leben 
Nieolais 112. Hennes Soph. reise 3, 51. zuvor musz ich den 
diökkopi erschlagen Kotzenve Dramat. spiele 2, 297. 
I verk DR, m. verschiedene (iere mil dicken konten, fische 
D er kaulbarsch perca cernua und der dübel cyprinus do- 
ay a., cine art seowölfe in Canada und. eine arl. hänflinge in 
lexico, linaria mexicana, carolinische enten anas bucephala, 
ene art schildkröten testudo caretta, nordamericanische amei- 
a RE cephalotes.. endlich heiszen so die aus den eiern 
wer frösche und kröten gekommenen pun ie ki 
Ve eg g puppen, die kielfrösche, 
DICKKÖPFIG, adj. und adv. amplo capite conspicuus, de- 
ran gewöhnlich uneigenllich, von beschränkten verstand, 
er diekköpfige dumme Junge RARENER: 3, 195. 


rnünftig. ausge- 


sie satt sich an fhr pult im schlafrock g 
beglotzt des dichters Ean dickköpig en) 3 


ee É LANGBEIN. 
er sei ein bauchiger dickköpfiger herr gewesen Annım Kri 
n 4 H 
nenwächter 1, 266. auch diekkopficht, mein herr vetter gab 
ae sch / nauen namen und hiesz mich einen dick- 
bpäichten schlingel, zum üftern ine 
Sal “a anni, gar einen schelm Ungar. 
LAUBIG, adj. und adv, wie dic 
bäume standen "umher. ad 
DICKLECHTIG, adj. für dicklich 
von kleinen dichlechtigen blättlein zu 
NAEM. 517. vergl. Gramm. 2, 383. 
; ‚DICKLEIBIG, adj. und adv. venlriosus, wohlbeleibl, schmeer- 
‘etoig. ein dickleibiger mann kommt nicht durch diese enge 
dër E CB ver Hagen er hat ein dickleihiges buch ge- 
chrieben. 8 ‘hrei 
KO ckloibige lebensbeschreibungen KLINGER 11,.258, 
DICKLEIBIGKEIT, f. ventris obesitas, schmeerleibigkeit. dem 
mann sy seine unnatürliche dickleibigkeit eine grosze last. 
a KIAN, jad: ge: adv. paulum crassus, densus. ein 
Chiche kind. ein dicklicher brei. i 
Ce: rei. den saft dıcklich ein- 
d DICKLICHKEIT, f. die undurchsichtbare dicklichkeit der 
irdenen gefäsze Lonenstein Armin 2, 703, 
NM fı pealine; 1. eine seeschnecke mit- einer 
gen lippe, strombus latissimus N v D ei 
kräuselschnecken, trochus labio. RS A8 
DICKMAL DICKMALS, adv. oft, dickamol Zosen 4137, d 
und gfolt in wol Egypt 
do sie ir E ër, Lekt ugi A 
und loufen zu den sünden grosz - 
glich wie der hunt zü synem asz. 
das er ver dickinol gessen hat. 
S. Buant Narrensch: 84, (iz eg 


in betrachtung dasz die alten vier dickmals wider elnan» 
der sind Fıschanr Rienenkorb A, Spre Trutznachligall 130, 
wenn man sie (die ohren) dickmal mit dem ohrlöffel reint- 


get, so werden sie desto minder tuub Comenius Sprachenihüs 
von Docemiva 299, 


DICKMASZ DICKMAST, n. der bast oder die rauhe haut, 


die dem hirsch oder rehbock um das n wäch, 
das gefege, franz. lambeaux Neunıch, "TI Em P 


DICKMILCH, L geronnene milch in der sich noch nicht 
molke oder käsemalte gesondert haben, lac coagulatum Strma- 
C Ae 


D 


dicklaubige 


Dasvronıus 314%; fher 
sammengesetzt - TABER- 


LER 1012, $ 
DICKMÜNZE, £ eine. dicke starke müns6 im eieugi: zu 


s e 


gentlich ein geistig beschränkter 
und verstand, dummkopf, daher auch 


1082 


der fAlucht sucht er (der fuchs) das engste dickicht Rein- 


im gestrippe und dickicht der haare 


schulz gegen das unweller im’wald- 
" ickisktösrhauer 


CR An man AA 
varmas, Ar u N 
as laß sai jà ya 
"ta 
WA wel) 7 8 ' ad 
he. Mu KO Wb 


fam dh Piekkopg 


ziw um [art Din, 
Genf", ien, 


als auf tin Gast hoy, 


H 
é 
vedly ande Pr 


D 


1 3 - bd ` 
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7083 DICKMUSCHEL-——DICKTINALER] Ei DICKTHUER E ST SN 

i H i en herumgehen, manche hässliche Mo ch ih- 

den dünnen blechmünzen, bracteaten. ebenso dickpfenning, ı mie 2 ZS OC, ER LA ar 
em ten silte das geld in sirümpjen aufzubewahren Riemer 5106 


i (hie muschel. 
MUSCHEL, f. zwelschalige oeh e 
DICANASIG, en adv. crasso Naso deformis. i 
DICKNEBELIG, adj. und adv. dicknebeliger tag von dem | 


fisch vorr. 
DICKTHUER, m. prahler. ` 
DICKTHUEREI, f. prahlerei. 


sl Pihel dam À 
Fi dhu hum, 


Hfi at Pa des, in 
ihoa, k Ai Ad r 


a “w lindan 


dicken nebel verdunkelier. DICKTHUERISCH, adj. prahlerisch. a a ` 
die wolken schweben ihm 118 - DICKTHUN, n. wie dickthuerei. dies beständige Ba ym eng 
z dickneblig om dug haapt V. Löwgnuart 118. war unerträglich. _ AE 
" DICKPFENNING DICKPFENNIG, m. es zeblt mancher gul- DICKTUCH, m. ein starkes wollenes zeug. 
CW dickpfeonig und ander munz und verstot sich nit TA touto! wer Jinger oh 
daran: er weisz wenig ob sie gut oder büs sind KEISERSh. däs dickt honid; bert, mundart 61. 
poagn =. ini chu di Ain Tat mein reichthum, zwei pfennige mein 
P i H 210. w. dicktliun ist mein reichthum, { [ 
dusig guoter dicken pfennig data Bun einig | Je? Sımnock 1563, dickihun ist, moin leben: bruder, 
im den dickenpfenalng , Schimpf w. ernst | Teih mix einen sechser 1501. . 
der che BA ng von seinentwegen zu verzehren DICKUNG, f. 1. dus dick machen, densatio Vos, Ke 
Femi Garg, 200%; rathschlag daag er ihm die Fe dick- | gg", Marten 90°. Henisch 688. SrieLek 314. S- dickheit. 
ini ieder gan, den dritten verzechten ni NCRAM | Keit, 2. soviel als diekicht. | me 
Foliage e da hier von nen gulden die rede ai AJ) DICKVERZÄUNT, mit dëcken zoun umgeben (sÜckINGK l 
r ` r zu stimmt dass 
ickpfennig 1/3 golden aus. dasu 3 E? i gi 7 i e 
ch DT be Opere: 20 kreuser gall; s. SCHMELLER ` DICKWACHSUNG, } dickheit oder öiekwachsung der pawm, 
Mae TT woa ein’ schreckenberger und diekpfenniß am wertb& | gensetiim, diekung Hoc. teut, 1482 0 5. imis silvis obsi- 
K nilie davon finde sich (1799) keine nachricht, a DICKWALDICHT, adj. ickbewalder, densissimis si 
Ke Mi . dickbein. dickmünze. 3 BE GE i - 
Aaral von Northeim bi. s. dicke 5 Nuke, f. das walken der tücher mit selfe nach der 
"DICKPF i ickt werden. 
KPFOTE, E scaurus Steven 1417. x wasche, wodurch sie verdich pe ri 
GE T. DICKOUETSCHFORM, f. bei den gold- | DICKWANST, m. dickbauch, nur AT KL 
arbeilern ein werkseug, womit das gold- oder silberblatt aus | ich sah den diekwanst über die strasze. gehen: 
dem dicksten (groben) zum schlagen breil gedrückt wel "e. widerwärtiger anblick. i 
: DICKRINDIG, adj. und adv. er Gase ein dic dickwanat, wonn du awing stehst f 
Pit! ; . dickrindicht SMELEN ot: a wie ein Irosch de ue, e 
pe anch runkelrübe. s. dickwurzel. ` Sp meinst du dasz CHE. 2,208" 9 
acht ka so schilt man gutmülig in Hessen und in es o H S OR 
der Wellerau einen dicken menschen, ein kind, DICKWANSTIG, adj. pingui lenlus omaso. 
io leut spazieren gehn, STIELER 2427. 
munz ich bei der Wega An, dickwanstig, bausback im gesicht BLUMAURR« | 


f s wiege knichkknnch, n 
Solal moin lieber dicksack Volkslied. 


H D H ` ze. 
CKSAFT, f. eingekochter safl einer frischen pflan r 
' d Ae DICKSATT in Belg das kind bat sich dicksatt getrun 
Birk und sat H a das } Zug end 
2 Jean. die tauben fraszen sich in dem getreide dicksall, `. 
DICKSCHALIG, adj. und üdv. AVELUNG ‚hat dickschälig, 
dicke sohalen habend? "ickschuliges obst, dickschalige oran- 
en, dickschnlige nünse, s: dickhiäutig. z 
DICKSCHNABEL, DICKSCHNÄBLER, m: vogel mit dickem 
kreiselförmiyem schnabel; besonders wird der grosse N 
sser loxia enuelvator und der braune »leinheisser e 
fiuk lovia coccothraustes 80 genannt. diekschnübler ist auch 
die allgemeine benennung für vögel dieser or, davon 
CKSCHNÄBELIG, adj.’ " po A 
DEKSCHWER, durch dicke schwer. hlosz weil sie (die 
gute þeobachtung) etwa in -eiıfem zu diekschweren werke ein- 
rt niedersinkt J. Paur. : ' 
SE Aude, adj. ein dickstämmiger baum. uneigentl., 
mit diekstämmiger seele `J. Pavut Liter. nachlasz A, ach A 
DICKSTEIN, m. gemma crassior, densa Srırırn 2130, o 
auch Bei. 145 diamant épais, engl. gross diamond. nach 
Neunıcu 107 ein geschliffener diamant, welcher oben und wt: 
ten eine horizontale fluche und am dieser eine reihe facel- 


DICKWOLLIG, adj. und adv. dichtwollig. 


gleich dem bock erscheinet og, mir diekwolligee xlios208, 

DICKWURZ DICKWURZEL;, f. soviel als diekrühe, BEN ce 
wegen ihrer dicken wurzel so genannt. in der Wetterau auch 
kuhrübe, range. 

DICKZÄHE. wisse e das sel 
sier rauch. oder dampf sein, $3 
gtehet und von der umgebenden nachtkülte 
Burscn«y Kanzlei 807.. y 

DICKZIRKEL, m. ziniel mi 
damit die durchmesser, der kuge 
sen. dazu gehürf der bohlzirkel, tustor- 
aisseur De, 145. 

DICKZUGE, E eine ar 
als? DIPTAM, m. dielammz, 
der familie der Tuulen, der weisze 
dschenwurs, spechwurzel, dielamwurs 
md. dictam, diptam BEN. 1, 323. 


uid. L white, dunn, dän. j fva 
e ie frawinelle. ital. dttamo bianco frasinella. 


i i 82 fit. dictam 
l. dyptan. diptan oder ditan, Voc. theut, 1482 11. 1 

Oz Mag hat dreierlei geschlecht HonnerG 3.1, 465. 
DICTAMWURZ, f. Bounen 1, ur. e 
DICTIEREN, diaiore, ahd. dietön ; vergl. dichten, 


u vk 


sol Fie , (dér, Mé H. 


bige (die irswische) ein dick- 
o In der untersten luft ent- 
ungezündet wird 


l auswärts yebogenen schenkeln, um 
In und runder. körper zu deg 
frans. compas d'é- 


l leinwand mit blauen oder rosenrothen 


eine schöne panze aus 
oder gemeine diptam, 
Nguxicn Polygle Ae 1410. 
niederl-diptam esschen« 
schwed. ` diptam. . frans. 


(en ICKSTIEL, m. eine birnsorle, Pong, la grosse queue 


Nemnıcu 107. 
DICKSTIRNIG, adj. (RR: 
besserer einsicht unzugänglich ist. 


wie diekköpflig, der schwer 1. zum 


uid Wi willst du mir be: 


beug, i ich Huszerst | niederschreiben vorsagen, in die feder sagen. 

ifich machen, mich bekennen lassen, dasz ich 

E ickstir Gore 21, 54 Tullius lort retorica, , r 

Le Ei Old a hubschlich roden nein und Ja, r 


d tabe i ifseil; s. Brit 146. 
| U, n, dos kabellau, ankertau schiff: ; À 
va TEUFEL, m. Mephistopheles spricht zu den. dickteu- 
‘feln yom kurzen graden horne 
chuften mit den fauarbncken, 
Ku / ; „Ihr glüht so rec 
E klotzarıige, kurze, 


öllenschwefel feiat; t 
p E nucken Gorur Al, 325, 
i ilbermü ini hen 
ICKTHALER, m. spanische silbermünze, einige grose 

Kë werth als der gewöhnliche thaler, künigsthaler, Philipps- 

“ti Bhuler, 8 STIELEN 2254. schickte er meinem herrn 100 par 
thaler Scuweinicten 1, 252. 387. gegentheils sehe ich auch 
manche ungegtalte mit ihrem strumpfe voll’ dicktlhalern vor 


i roren Higuron 
und mit geblumten worlen (KSC 
und sach von sach SLL 


Fastnachtsp. 140, 20. 
dictiren Twrsagen, fürlesen, in die feder sagen, he 
was zu schreiben Henisch 080. 095. angeben aufzuschre e 
SenönsLeden K5., 2. bestimmen, anordnen, zuerkennen, Ai 
herr dictiert gesetze, det sieger den frieden, det richter 


strafe. ‚9. bildlich, 


i i sei ein brief nur unstudiert, | ET 
nagie er D A eet nur, wann die liebe, ihm dictiert. 


nun wanstige $ 


Korzenug Dramat. spiele 3, 222. 


mlad. A 


ei 


` 


"eu tih, 


rom Ned 


| 


ui 
Yu 


Wi 
Gë 
h s 
ne 
Yu Acht 
Mex 


E) 
d A Ku 
eintmaf u u zu lòs, H 
m t ks ring an, der heimliche dieb wird ergriffen oder ertappt. 


$ 


Ze 
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DIDELDUMLA — DIEB 


DIDELDUMLA, eine ausrufung, die wol den ton einer dreh- 
orgel nachahmen soll, wie dudeldumdei! bei Gäre 13, 37. 

trallara, dideldumla, trallara tralla! 

auf, mädchen, erscheine:' dein liobster Ist da. 

E, L.. Storneng 1,425, 

DIDELINEN bei Fiscnant, Gurganiua (ent in der wiege, 
+ man rasselt an den flaschen ‘und klappert mil dem deckel 
der kandel, dasz er den kopf umbwarl' wie ein tauber vor 
dem schlag und vor frenden gleich erhupfte erlupfte er- 
schupfte, erinunderte erschulterte erschüttelte und wagte wi- 


` gete sich selber, didelinend mit dem ditelkopf 112°. es ist 
wol dos hin- und herwerfen des Kopfes gemeint. ' in der 
Schweiz heisst ditteln ditterlen kindisch 'tändeln ` Statven 


1, 285. 

DIE, s. der. 

DIEB, m. für. goth. biubs, ahd. diup diop, mhd. diep, in 
Wirtenweinens Ring den 10°, 24. 44,' wie in Buiern deub 
SchmeLLen 1, 350. angels. þeof bet, ullsächs. Iheof thiof, 
altfries. thiaf Get engl. thiel, niederl. dief, altnord. piöfr, 
schwed. Out dän. tyv. die abstanımuny des worts ist dunkel, 
da im goth. biubjö clam vorkommt, so ist in der Grammatik 
2,49 ein verlornes verbum þiuban, þoub, puhun occultare an- 
gesetzt. der -nachdruck lieyt also auf der heimlichkeit, mi 
weicher der dieb in der nacht’ heranschleicht,; daher nachtdieb, 

dô Iranr dor alte grise 

durch siner geste liehe 

daz im dos +Iùfos diobe 

slıchen in die stirno Gesamtabent. 3. 49, 238, 
der schlaf schleicht wie ein dieb in das haupt des alten und 
roubl ilm die besinnung. 

1. der einem andern sein eigenthum entwendet stock, diebe 
und dupen drin zu schlieszen Weisthum von Bacharach von 
1386. 2, 215. 

dar umb sei riffet und auch sehre 
‘hio doup! ita doyp! be he he he!’ 
Wirtenwriukn Ring 10°, 14. 


Fyitzo sprach ‘in einem stal 
‚ein deup ist gowesen über al" 10%, 24. 


den deup man do niht vinden maht 10°, 44, 
ich lusz in henken als ein dieb, 
Fastnachtsp. 422, 5. 

wo ist ein jarmarkt an. (ohne). dieb. 

nes 588,4. 12. Wouopuur 124. 
wenn du sprichest ‘du "die, so schiltest du 'in, wenn du 
sprichst ‘du blinder schelnt', so lesterst du jn Keıskrsk. 
Sünden des munds 28, 


so musz ich sein ir dieb und schalk, 
HU. Sacus t, 521% 


des andern diebe musz ich sein 2.4, 2%. 


stilets (das vieh) im aber ein dich, so sol ers seinem herra 
bezalen 2Mos. 22, 12. wie ein dieb zu schanden wird weon 
er begriffen, wird, also wird das haus Israel zu schanden 
werden Jeren. 2, 26. wiewol sie unter sich selbs mit die- 
ben und auswendig mit reubern geplagt sind Hosea 7, 1. 
ein dieb ist nicht so böse als ein mensch, der sich zu lü- 
gen gewehnet: aber zuletzt komen sie beide an den galgen 
Sirach 20,27. wenn diebe oder verstörer zu nacht uber dich 
komen, werden, wie soltu so’ zu nicht werden? ja sie sollen 
gnug stelen Obadja 1, 5: ir solt euch nicht schätze samlen 
auf erden, da sie die motten und der rost fressen, und da 
die diebe nachgraben und stelen ` Math, 6, 19. in einer ger 
meine sitzen bierbrauer, weinschenken, fischer, fleischer, 
schneider, schuster und allerhand händwerksleute, da ist gar 
selten einer unter ilınen, der nicht einen’ dieb im busen 
trägt Lomgn 3, 1073. 
diewoil natürlich isi dio lieb 
und hinder schleicht ein wie ein dieb. 
„Sacus 3. 2, 54, 
heimliche dieb 
gy die sich in kameren oder geinachen verschlahend (einschlei- 
Ir chen, verklecken)' ze stälen: Maaren gu. 
D nir lang wir drob Ingleisten sallen, 
benser wir wir ho:ten den dieb ghangen, 
eh denn wir ihn haben gefingen, 


so heit wir im nit dürfn ziressen gehen. 
- il, Sacus 4. 3, 26, 


N „mit stricken 
gleich die dieb gebunden A. 9, 12°. 
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? DIEB 4 


vor des falsch listing diebes garnén 
sollens (die hunde) ir pph, trewlich warnen. 4 
ers. 


was hilfis. das ich lang par? 

vielleicht vorlür ichs gar. 

solt mira ein dieb nuszirngen, `. 

es rewel mich ein jahr! Beryreien 81,9. 

der 'wor gehnlien wio eih dieb, 

muszie haben schund und schaden., Ki 

Soutau 2. 182, 12. 

A 
_ 


ergriff den dicb die hand im sack ertnppte ihn. 
Wort, Froschm. L iij. 


du diob, hie ein exempel nim, 

süsz ist erstlich das gsiolen brot, 

aber zuleizı der bitter iud ‚Lv. 
den dieben werden die hind abgeschlagen Henısch 691. ein 
dieb hat vil rechts, das ist, es gehört beweis dazu, wenn 
man ibn will überzeugen ders... es. ist ein brunn in Sardi- 
nia, der verrät die dicb, so sie ihr hand oder augen dar- 
ausz waschen, werden sie blint ders. 

mein gut ist sicher vor den dieben. 

Wourskuur 2, 277. 


du aber underm guien glauben 

der freundschaft ihust den herrn’ berauben: ch 
solch pllegt unn an ein, sondersiangen , 

hoch uber alle dieb zu hangen 2, 335. 


ein fremder diob geschlichen kam 2, 460. 
und wann ich etwas zu betheuern hatte, ‚so geschah es bei 
dieb- und schelmenschelten Simplieiss.“2, 122. hör einmal, 
lieber Scapin, ich weisz du hist schlauer ala mancher dieb 
der gehangen wird Möser Werke 9, 116. müller beschuldigt 
man leicht des diebstahls. 


bald heiszt’der müller dieb GÜNTHER. 


nicht gelegenlieit mahi debe, 
gie ist selbst der groszto dieb Gäng 5, 144. 


herr Alcost, verschonen Sie mein haus: d) 
das’ geld ist wieler du, Ich hub den dieb heraus 7, 82. i 


ist dns die schuldge Hoba, i 
die ehrfurcht gegen mich? du, machsi mich gar zum- diobe 
(beschu digst mich des diebstahls), 
da du die diebin bist 7, 54. 


und wer kann meinem oheim, verargen 
daat er geaiohlones gut dem dieho’'genumnen? ds sollen 
edle manner von hoher geburt sich gehässig. den dieben _i 
und.gefahrlich serzeigen 40, 11.12, 
der dieb ist gelangen! 40, 45. 
welch ein verwegener dich! or nahm das huhn mir vom | 
usche „dl. 
da sieht der hahn ! ihr Jg, hah ihm die kinder, 


falscher, leidiger dieb! eins nach dom CNA eniriasen. 
A0, 60. 


Reineke merkt es, der schändliche dieb 40, 191. 


ich bin kein dieb der ‚sich mit schlaf und mitiernacht ver- 
schwört und auf der leiter grosz und herrisch thut Scng- 
ten 123°. diebe hahen das recht vor dem tode zu zittern 
123°. wenn ich jetzt seinen segen weghaschte? freehaschte 
wie ein dieb 141°. [wehn-ieh-seiren-saysn weglasohter-weg- 


sie ging hinab zur siälte, 

da sie den todien’ find, 

du liogst om wege, wu ein dieb 

und bist ein odlor riuor 

und bist mein feines lieb Umano 255. 

2. wie ein dich kummen, wie ein dieh in der nacht ist 
ein bildlicher, ursprünglich biblischer ausdruck für das plölz- 
liche eintrelen unerwarleler und, verderblicher ereignisse. es 
sollen weinleser uber dich (Idyumda) komen, die dir kein 
nachlesen lassen, und dieb&e des nachts sollen uber dich 
komen, die sollen inen gnug verderben Jerem. 49, 9. sie 
(die heuschrecken) werden in der stad umhher reiten, auf der 
mauren laufen und in die heuser steigen und wie ein dicb 
dureh die fenster hinein komen Joel 2, 9. denn ir selbs 
wisset gewis das der tag des herrn wird komen wie ein 
dich in der nacht 1Thessal. 6, 2. 2 Petr. 3, 10. so du nicht 
wirst wachen, werde ich über dich komen wie ein dieb, und 
wirst nicht wissen welche stunde ich über dich komen werde 
Offenb. Joh. 3, 3. dann nennt Christus auch den einen dieb, 
der nicht auf geradem weg eingehet, wer nicht zur thür hin- 
ein gehet, sundern steigel anderswo hinein, der ist ein dieb 
und ein imörder Joh. 10, 1. 


3. im weileren sinn der, welcher einen andern seines eigen- 
Ihums, ohne es ihm heimlich wegzunehmen, durch list, be- 
trug, wucher, unredlichkeit oder auch durch offene gewalt be- 
raubi, diese bedeutung: ist schon früher vorhanden gewesen, 


S 


S a 

Š i 
RT ` DIEB | 
im ahd. meridiup pirata, scefdiup liro, latro, pirata die, 
2, 532.: offentlicher dicb, der tages zeit stilt un a. $ 
diebstals nit schämpt e gë Ge 

i obsessor STIELER 313. , js bei 
Deeg, die diebe ühen noch WE el E 
genieszen ihre speise durch kraft ihrer fuste Oreamnos ée 
einer der mit gewalt oder list eines andern gu 


F f DIER ` 


als man im gemeinen sprichwort redt, 
ie schi führn dieb in die sud, 
die schilfleu: führn wech A 
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wenn man eins dicbs oder schalks bedarf, keuft oder nimpt 
man ihn vom galgen, wenn man ihn gebraucht hat, so hengt 
man ihn wider dran Peru Sprächw. Ccev. andere die Tij ange- 
führt werden, stehen besser unter vielen andern bei Neniscu 


` = man einem die hand im sacke erwischet, ‚so 
TO das der me" vermügen‘ dere ung, heisat ein dieh N ern diebstal, ob man ihn gleich nicht ein dieb 
Fe kindern. Mephistopheles erzählt der frau Marthe none ar PTEI Eh on arsch, muitiadern aälub- 


von ihrem in der ferne gestorbenen mann, der bei seinem tode 
ansehnliches vermögen gehabt habe. 
; Ah a 
i wie? ei wo? hat ers vielleicht vergrnbe 
' Pr u wo nun es die vior winde haben. 
e Ve ein schönes fraulein nahm sich seiner an, 
als er in Napol fremd umhor spazierio. 
sie hat an ihm viel liebs und treus golhan, 
dasz ers bis an sein selig ende fit 
Mathe, der schelm! der dieh an seinen kindern 
E e St ae loben hindern! 
i ein schändlic ‚ U 
konnt nicht s Bäcng (effi: 


schelmen und diobe! ScuiLuen 320% 


4. von dieben in uneigenllicher bedeutung spricht A 
gedicht von Locau mil der überschrift diebe menschliche: 
vermögens. "mg 

werke stehlen mir die zeit, 

falle die vermöglichkeit, 

sorgen stehlen uns das leben, 

was dann bleibt uns aulzuheben # a 
was der seele gott gegeben. 1. 149, 48. 


im Theuerdank gilt dieb als ein allgemeines schimpfwort 


Unfalo der diob ging heraus 49, 44. 
Neidelhart der dieb was nit lasz 94, 32. 06, 48. 


etwas wolksmäsziges hal folgende redensarl, dieser le 
aber, namens Furarius, war mit einem renen, gel eg 
und mit einem diebe verbrümt war durch und durch eip p 
trüger Riemer Polit. stockf. 30. das bild ist von fulter F 
besatz eines kleidungsslückes genommen, wie mun Ei 
jemand, der in böser stimmung ist, zu sayen pfleg 
ie böse jacke an. > à 4 4 
RK Br aliesten zeit halle dieb eine mildere, wenigstens 
nicht schimpfliche bedeulung, im Parzival sagt Gumurel zu 
seinem bruder 
en kumborlichen pin 
BIL dolon umbe liep. 
ir wrot riter undo diep, 


unılet dienen undo heln: 
Ju ie ouch ich nf} minne steln 9, 20—24. 


i ird i idigen ein junger 
j ern wird im scherz und ohne zu belei q 
WE genannt SchMeLtER 1,350. in bildlicher bedeutung 
kann der gehässige begriff verschwinden. a 
in diob still und heimlich sich 
der nich Yen Wal RL: A 420, 25. 
in ei 5 i übergeben. im mhd. 
kann sogar in einen schmeichelnden ' 
wf ein Er der heimliche geliebte, jetzt nennt o 
einen herzensdieb den der überall zuneigung zu erwecken 
weisz, du loser dieb, hast mir mein herz gestohlen RIEMER 
Polit. stockf. 86. in Görues geschwister sagt Muriunne von 
dem kleinen knaben ‘manchmal erbettelt sich der kleine dieh 
selbst die erlaubnis von ihm mein schlafkamerade zu sein 
K € died wird das mark in einer schreibfeder genannt, weil 
es die dinte an sich zieht, die seele "e KC St d 
wei? ti seele N ` 
in der Schweiz tintafresser, feder ) chte 
SOT weindieb in der Schweiz ein ın der mille weiles je 
chen, womit man ein glus wein aus einem fasse zapfen 
1, 281. 
ed an einem licht ein abgelöster faden als neben- 
docht so dasz der lulg oder das wuchs abflieszt, so Aere 
das ein dëch, ein woll, ein räuber: ebenso im engl. thief. 
8. dieb kräuterdieb, buckeikäfer ein kleiner, in nalura- 
kamalien verderblicher käfer, plinus fur Neunici 1, 1082. 
9. nicht wenig sprüche und sprichwürter schildern den dieb 
und seine zustände. aus dem anfang des 13ten jahrhunderts 
mehrere, trefflich aufgefaszte bei Fneivank cap. 13. hier stel- 
len wir zusammen was wir in den folgenden Jahrhunderten 
gefunden haben oder was noch heule forldaueri; der gegen- 
sats zwischen dem angesehenen, mächligen und dem geringen 
dieb wird besonders darin hervorgehoben, A 


gaug ` e DI d An Ze? 
m ët en dus Le gef ve ep milh UL, 
ala Zeit, iw Melt., Dt gnaf 


stal (dem. gestohlenen gut) hin solte, ‚so blieb, ‚viel stelens 
nach würde so viel nicht gestohlen. 
wären keine galgen. ` d 
er ist ein dieb in seiner mutter leih gewesen. 
elernt, das ist ‘er ist ein deht, fel e d 
dich ist ein dieb, er sei ein geltdieb oder briefdieb. alte 
diebe sehen den jungen gnaw auf de schong, 
oft ihm selbst und den seinen der ärgste dieb. 
hengt man in gulden ketten, arme in eisen, f l 
ist besser denn ein fauler knecht, oder thur nicht so vil 
schaden als faul gesinde. 3 r 
zuschlieszen, nicht für denen die man im haus hat. 
gewin macht grosze dee, 
henken die kleinen (die armen an galgen). 
und schälke. verdammen die kleinen. 
bleiben ungestraft. i 
ken. es ist kein gröszerer dicb und wucherer denn der 
schlaf, der raubet das halbe theil unseres lebens. 
nur über die kleinen dieb aus (dat veniam corvis, veral cen- 
sura columbas Juv.). 


wären keine dieb, 80 
ein dieb und wolf kennt den andern. 
er hat nichts 
felddieb, böse dieb. ein 


der vater ist 
reiche dieh 
ein fauler dieb 


für fremlden dieben kan man 
kleiner 
die groszen (oder reichen) diebe 
grosze diebe 
die grüszten diebe 
man pflegt wenig grosze dieb aufzuhen- 


es geht 


kleine dieh henkt man, 
grosze Jieb versehenkt man, 


h : Top 
kleine dieb thut man an galgen bringen, 
die groszen dieb hindurch dringen. 


i b liogen im stock gefungen 
ed CH in gold und seiden prangen. 


die kleinen dieb henkt man ins fell, 
die groszon ins gelt, 


i inon die henkt man an 
die Kleinam in beulel, oder zeucht den 


die’ kleinen diob henkt mun weg, 
die groszen han nun stark vorheg. 


h 3 e a 
leine diobe hängt man so weg, 08 haben die groszen 
(ena vorsprung. Ghrng 40, 193.) 


i i i Igon musz, - ~ 
won EE 7 a SE pfenningbusz (sio büszen mit geld). 
es ist dem kleinen dieb ein todsünd und dem mitlen ein 
tägliche sünd was den groszen recht ist. die kleinen dieb 
die müssen die groszen fromm machen. kleine diebe tra- 
gen eiserne ketten am als, wenn sie todt sind: grosze diebe 
tragen gulden ketten, wenn sie leben. der pfenning ist ein 

rechter dieb. 


dio häls A 
algen ga Keck Msn ab, | 


wucherischen diehon 
thut thewrung hen, 
einen zeitigen dieb erlaufet ein hinkender GH (scherge), 
i i ettler, 
itiger dieb verrät sich selber. _ am tag ein $ 
PaE ein dieb, armut ist ein gute Weg machet 
sicher für dieben, besser, diehe am galgen denn in der 
statt. dus nolmusen ist goltes und wirt got gegeben, wer 
es bittet und legts ubel an, der stilts im und bleibt, ein 
dieb ewig. den dieben ist die nacht, der warheit aber das 
icht dienlich. r 
Di das glück liszt sich melken 
von dieben, huren und schelken, 
i dicb erschreckt 
der bauch macht diebe : und mörder. den 
ein maus. der einen dieb hinläszt (ihm entkommen ldszt), 
den henkt man an sein statt. der ist so wol ein dieb, der 
die leiter helt als der da stilt: der hehler ist wie der ste- 
ler. die bawren müssen den dieben das gelag bezulen. 
die bottlor, Tattern, dicb geschwind 
und Tundalsaohl eines gebacks sind. 
i i i i führen dieb 
ie ganze welt ist voller dieb. die ‚schiffleut en d 
leut in. die stat: der henker führt die dieba 
wieder hinausz, die sind die ärgsten dieb, die ınan im haus 
hat. diebe sind bës zu vertheidingen. 
ieb die sich stellen reich und herrlich 
GE für fromm opd redelich. 
eigenlieb e 
ir ein dieb. e 


gem. 


LE te 
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“ein dieb ist Mad /ures clamorem metuunt. 
„seines gleichen, ein dieb den andern. ein jeder ist ein dieb 
in seinem handwerk. ein dieh hat ein feig herz. 
hilft dem andern so lang bis sie 
"einem dich ist nirgend besser dann am galgen, eim münch 
im kloster und eim ochsen in der kuchen. ein dieb ist 
schädelich, einem lugener fühlets auch nicht. ein dieb stilt 
dem andern nicht. ein dieb und buler ist ein ding. ein 
dieb zieret den galgen wol, weil er nicht anders verdienet 
hat. ein gülden bleibt ein gulden auch in eines diebes 
"band. ein groszer markt ist selten ohne diebe. 

ein zung ist böser denn ein dich, 

seit dusz sie stilt ehr, glimpf und lieb, 
einem dieb felt zuweilen auch wol ein stücke vom galgen. 
einem dieb ist bäs stelen. einen dieb kan man wol vom 
galgen lösen, aber nicht gerecht machen. cim dieb darist 
du nur die thür auf (un. einer musz ein die und buben 
zum knecht und ein hur und diebin zur magi haben oder 
leiden. elend und armut vertreibt alle dek, eines diehs fe- 
der schreiet und sprützet duch entlich dasz mans erfehret. 
antgehet-der dieb an einem ort, so henkt man ihn am an- 
dern. es ist ein jeder ein dieb seiner nahrung. es hilft 
nichts für dieben. ‘es ist būs stelen wo der wirt ein dieb ist. 

es gebührt dom dicb kein basser chr, 

denn dasz man ihm das stelen wehr. 
es ist kein geschlecht so gut, es lauft ein hur oder: dieb 
ausz. gedächt der dieb an gulgen, so liesz er sein stelen. 

gosunrtheit ist fast lieb, 
Stilt sich doch ah wie ein ander diob (aus Brant: Narren- 
schiff 6, ol). 

gelt ausz diehen markten heiszt selbst ein dëch mit sein. 
gelt macht diebe, schelmen und verräther. gelegenheit macht 
den dieb. gute sitten sind ein edel kleinot und ein besser 
schatz dann gelt und edelsteine; die kan kein dieb stelen. 
heler und steler ist ein dieb wie der ander. 


herren haben lugner liob, 
die stolen mehr denn ander diob, 


huren, lugner und diebe sind schwester kinder, was einer 
thit, das thun sie alle drei, und: samblen sich zuletzt auf 
einem dürren eichenstamm (galgen). 
hurerei und liebe 
mucht manchen zum diebe (vergl, Fasınanz 48, It. 12). 
ist der vater ein dieh und die muter ein hur, 
die kinder nicht desto besser, kinder die oft was tinden, 
sind gern diebe. die kunst ist für dieben sicher, 
lieaze der dieb aoin sielen. 
so liosze der hund sein hellen, 
man bricht drumh keinen galgen ab, dasz ihn der dieb has- 
set. man henkt keino diebe, die sich vom galgen kaufen 
nen, man kan für keinem diebe aufheben bewahren, in 
sicherheit bringen, man musz einen jeglichen menschen für 
einen engel halten und, Dr ihm aufheben als für einem diebe. 
räuber, achılke und diebe 
halten mit frommen kein liebe. 
vor dem dieb kan man aufleben, vor falschen zungen gar 
Dicht, was der winkel stilt, das kompt endlich wider bei 


CN weg; was abar der dieb stilt, dus kriegt man nimmer 
ider, ; 
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den dieben lauft, der musz mit ihnen hangen. 
sind, da sind uuch dieb, 
1 ein dieb | len. aus Evenye 

beide an galgen kommen. 
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ein jeder kennt wo schätze 

zeit und stund lehrt den dieb ste- 
r H H Im 

kein diob eim wirt leicht stilt bei nacht, 

wenn der wirt selbst ein dieb geacht. 


keiner ein dicb im Anstern sucht, 
or soi dann auch diebstals berücht, 


keiner kein dieb sucht in den ecken, 
er thu dann solbst vor drinnen stecken 2, 171. GG? 


welcher was bringt, den laszt herein, 
den wer mir gibt, der ist mir lieb, 
und wer mir nimbı, der ist op dieb 3, 509. 
aus ‚Lemmann 136-138 die dieb können den beuteln und 
hosensäcken den puls greifen: können ein handwerk das sie 
öffentlich nicht dürfen treiben, ` welche heimblich und ge- 
schicklich stehlen, die nennt man herren, “welche es offent- 
lich thun, das seind dich: de dek meinen, stehlen sei bes- 
ser als müszig gehen, darumb schaffen sie ihnen mit mau- 
sen arbeit. ` der dieh zieret den galgen, wie einen herrn die 
güldnen ketten. wenn jeder genug hätt, so oh es keine 
dieb, ein ehrendieh ist gröszer als ein ander dicb, er De- 
hält den diebstal nicht heimblich, sonder sprengt ihn unter 
die leut, dasz jeder das maul mit zu schwenken hat. einer 
sagt zum müller in der mühlen, wäre disz das best, dasz 
die gäck, nicht könnten rufen vu dieh! o dieb” der ist ein 
schlechter dieb, der den sückel stilt, darin nichts ist. aus 
Jac. Meren Hortulus adagior. 39 einem dieben darlstu nur 
die thür aufmachen occasione duntaxat opus improbitali vel 
maliliue. ` wann ein dieb erdappet wird, so hat er kein 
herz malum virum vel mus mordeal. anus Sınnock 1505—1599 
kleine diebe hängt man, grosze läszt man laufen, grosze 
Ziele hängen die kleinen. der, dieb meint-sie stehlen alle. 
ein joder dich 
atichl: frauenlieb. 
den dieb soll man henken, 
die pur orıranken. 
dem dieb- will kein baum gefallen, daran er hänge. 
alle sind diebe, die der hund anbellt. 
als galgen. 


nicht 
es gibt mehr diehe 


hieng man alle diehe heuer, 
dio galgen würden iheuer. 


kinder pflegen vorn in ihre bücher zu schreiben 


dieses buch ist mir lieb, 
war ınirs nimmt, ist ein dieb: 
er sei herr oder knecht, 


so ist ihm der galgen recht. d Las 


so geraten 


in ‚Schlesien, 


dierea huch iat mir lieb, 

wer mirs atielt ist ein diab, c 
wer mirs aber wieder gibt; 

der ist mir lieb WeınnoLn 14, 


10, viele zusammenselzungen, wie brotdieh: ehrendieb: erz- 
dieb. felddieb. galgendieb. gaudieb. gelddieb <hausdieh. he- 
ekendieh. lorzensdieb. hühnerdich. 
dieb. nachtdieh. roszdieb. seelendieb. tagedieh. taschendich. 
säckeldieb. strauchdieb. viehdieb. weindieb, wilddieb und 
andere. 

DIEBAPFEL, m. bildlich, den eisernen diebapfel des schwer 
gens, der mit dem zankapfel des schweigens anf einem aste 
wächst, aus dem munde nehmen J. Paur Siebenkäs 1, 185. 

DIEBE, f. diebstal, ahd. diuba Gnarr 3, 98. mhd. diube, 


diuve, diufte Ben. 1, 325°. in Buiern deub, dent ScuneLLes 
1, 350. 


DIEBEL, m. s. dübel. 

DIEBEL, m. weissfisch, s. döbel. 

DIEBELEIN DIEBLEIN DIEBCHEN, n. furuneulus, in mif- 
dem sinne, ein klein diehlin Dasvron, 82%. dieble, ein klei- 


was man, zun chren erapnrt, 
das wirt dom dieb VOrWürt, 
wenn ein, dch nn galgen zeitig ist, 
selber bringen, wenn. der dieb wuste wenn er stolen anlt 
CH Di Püssondste zeit wäre), so behielt. winer wol nicht 
de e vo in j i $ 
der arrio! sagt Waff) EE nd dieb worgen, og kriegt | ner dieb Maaren 90°. das dieblein . Sriezen 314. dielichen 
ët Dr. wir pr ` Srernsacn 1, 267. ein armes dieblein ` Kıncunor Wendunmut 
und dem wä zen a zum eid 314. schmeicheind diebcheni amasius, quasi cordis furunculus, 
so kommen sit heine darvon. ein allerliebstes diebchen Stiegen 314. 
SE mans dem dieb auf ein cid gibt, weil meine min, Gët Barzen 
enket, s und meinas herzens diehelein 
An e lang umbher ‚gehet von mir hinweg gewichen WecEprerrg 407. 
gief ge Gerd ‚man den dieb in die taschen hengt, so o zarios liebelein, 
km Ih loch ein schalk. wenn man, eins diebs oder o süszes diebelein, 
a f ei 80 kauft oder nimpt man ihn vom galgen, doin harz thut sich erweichen. 754. 
$ b A : 
da Eë ihn nen hat, so ‚henkt man ik wider vergl. ahdi schefdiup für tiro, was wiederum für chempho 
1 einmal stilt musz allzeit ein dieb sein,-xwer mit miles novus et rudis mililige steht: s. Gesch. der sprache 636. 


wsm 69 


so musz er den strick 


#0 würd keiner ge- 


rr 50 musz doch der dieb FF? be 


kirchendieh. menschen, af Neid äs. - 
HE TONN BE 
landt. Vereeronket. 


d 
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DIEBEN, furari, bei Orrrıen githiuhen, ags. þeofjan, engl. | 
to thieve. im mhd. heiszt das seltene diuben dieben (Ben. 
1, 325) verstohlen hineinbringen, wo also nur das heimliche 
bleibt, sonst aber die bedeutung sich umkehrt. in Baiern dcu- 
ben ScumeELLER 1, 350. diu minne diu kan diuben in zwei 
herzen einen sin Amur 1802. 


ir süozen reinen zarien, 


~ zo iuwern lieben lieben 
li solt ir bi ziten waren, 8 2 e 
wan kranke alier kun sich zuo in dieben (heimlich etn- 
schleichen). Langr 232. 


bei Cnemius hochzeilsermon aus der mille des (ien jahrh. in 
der bedeutung von stehlen, es ärgert gewaltig, wenn keines 


T fa kette, das ander mit dem rechten namen nennet, sondern dicht. 
> gchelmt,, hurt oder sonst allerlei höse wort schieszen läszt 


1,270. Dasypopıus, MAALER und Frisen führen das wort nicht 
an, wol aber StieLen 314 und Breenacn 1, 267.  dieben, ge- 
diebt furtum fucere. s. ahdieben, verdiehen. bäume die 
nahe an feldern stehen, deuben nehmen diesen sonnenschein 
und regen weg ScnMELLER 1, 350. 

DIEBEREI, £ sowol der einzelne diebstahl, als die häufige 
wiederholung desselben, hang und neigung zum stehlen. alt-' 
fries. deverie Rıcnruoren 1072. mhd, dieberie Benkcke 1, 325. 
engl. thievery, dän. tyveri. dieberei oder diehstal Vocab. in- 
cip, teut, d2, dieberei von gemeinem und offenen gut das. 
d3. Voc. (out, 1482 e", dieherei uracilas Dasvron. 345°, fur- 
tum, heimliche entlrembdung Henıscı 690. Smeren 314. Frisch 
1, 195", Steinpach 1, 267. er ist von natur zur dieberei ge-, 
neigt. an die dieberei ist man hei dem volk gewöhnt. die- 
berei treiben, der dieberei verdächtig, angeklagt. dieberei 
pflegen Vocab., incipiens teulonicum d2. denn aus dem her- 
zen komen arge gedanken, mord, ehebruch, hurerei, dieberei 
Mouk, 15, 10. Marc, 7, 22. Offenb. Joh.'9, 21. 


warsagen und dieborei II. Sacns 4, 3, 75°, 


E denn wie an jären wuchs der knab, 
k nam or der dieberei nicht ab. 
H und meint os war im allos froi, r 

geriet zu groszer dieberej B, Warnıs Asop 1, 155. 


dieberei ist, die gemeinste nahrung der welt Henısch 690. 
antrew ist auch dieberei ders. 

wer einmal dieberei thut treiben, 
t derselb fortan ein dieb thut bleiben EYRRING 3, 442. 


E Prometheus hate zwar ausz seinor weisheit stärka 
|l dom menschen, welchen er vor ohno geist gemacht, 
l des fewers edlen achojn vom himmol eingebracht 
durch nütze dieberei in seines loibes hole Opırz L, 53. 

und da diese ja ein handwerk aus solcher klugen dieberei 
machte Riemen Stockf. 206. als sie nun an den ort kamen, 
wo Furantine sonst ihre dieberei anzufangen pflegte "208. 
das laster der dieherei eat 3, 357. es geht grosze dieberei 
vor Steinmach 1, 267. jetzt zum erstenmal, komm mir zu 
bülfe, dieherei! Genen 135, 

DIEBFÄNGER, m. der häscher der diebe, engl. thief-catcher. 
bildlich, aber ich: bin hier im stande den diebfünger zu 


nennen: Schoppe wars gewesen (der nemlich eine spielerbank 
aufgehoben hatte) J. Dau, Titan 2, 26. 

DIEBFANGNIS, f. diehfenknis ergastulum Voc. incip. teul, d3. 

DIEBHAFT, adj. wie diebisch. diuphaftigez gut entwende- 
tes Glosse von 1418 SCHMELLER 1, 350. 

DIEBNEIT, f. wie dieberei. raub und diebheit MUNSTER 
A03. SCHMELLER I, 350. 

DIEBHENKER, m. s. (diehshenker. 

DIEBIG, adj. gestohlen oder geraubt, furtivus, furto abla- 
tus Hensen 690. Frisch 1, 195”. bei Benecke fehlt es, ist 
aber nicht sellen im Schwabenspiegel, unde git ein diup einem 
man diubic guot, unde jener weiz wol” don "et diubie ist, 
daz ist ofen’ diupheit e, 180, 3.4. Wackenn. ferner 60, 1.10. 
171,1. 188,4. auch bei Runor v. Ems Vilmar s. 26. 

DIEBIN, € femina furaw, rapaz Sternen 313, Frisen 1, 195. 
mid. diupe Benecke 1, 324°, so weisen wir recht über dieb 
und diebin Hartaus 222. endlich kam die diebin den fünf- 
ten abend mit angehender nacht Riemer Slockf. 208, 


ihr seid beide diebinnen Srrınacu 1,207. 


du machst mich gar zum diehe, 
da du die diobin bist Görue 7, 84, 


enu 
sie ist erhascht. fieh Schone sle nicht länger, 
die schlaue diebin Ist erhascht Seu 267°. 


ym vurbehunn Ae bh: 


DIEBIO — DIEBLICH 


DIEBIO, ausruf und aufforderung, den dieb_ festzuhalten, 
da schrei er überlaut “diebio! diebio! fahen den dicb? Paurı 
Schimpf und ernst e, 90 (1522) xvi. also die frawen grosze 
forcht empfiengen und noch mehr dann vor anfliengen mit 
hoher stimm zu schreien dibi jo dibi jo dibi jo! Bocce. 1, 248°. 

wor da, wer da? o dibigo! 
mein beutl ist mir abaschni ten do. 
I. Ssacus 3. 2, 83°, 
dibio dibio! den dieb facht 
und in bald in eisen schlacht 3, 2, 165% 


da schrei und rufet er Julio, rettio, ‚schehnio, dibio!® Fi- 
ScHAnT Garg. 252". ebenso hängt mun in oberdeulschen gegen- 
den bei ausrufungen ein io an feuer, mord, feind, schelm, 
bürger, also feurio! mordio! feindio! schelmio! bürgerio! es 
vergleicht sich dem griechischen io, Zei mad dem lateinischen, 
dem subslanlivum vorgeselzien io, z. b. suceurrite io ci- 
ves! Horatius ars poet. 459. clamat io matres! Virg. Aen. 
7,400. io silvae! Ovidius mel. 3, 442. Tibullus läszt es 
auch nach dem verbum folgen, 
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uror io! removo sæva puella facos 2.4, 6. 


io Bacchus ist bekannt. im mhd. kommtio nicht vor, es wird 
A angehängt, z. b. wälend, tiurä. s. Monalsberichte der Ber- 
liner academie der, wissenschaften 1850, il. 

DIEBISCH, adj. und adv. engl. thievish, begann im (en 
jahrhundert das alte dieplich zu verdrängen. es heiszt 1. fu- 
ras, rapas, zum siehlen geneigt, ans stehlen gewöhnt. wilt 


waffe ngt EN 
1, 668) 


À 
d ef 0 el! 
du nit ein dieb sein, so soltu nit diebisch geboren (gebaren, Atz A-frnb/ i 


dich gebärden) Keısensn. Sünden des munds 71%.  dichisch 
furaciter Dasvron. 315". diebisch, stelens geartet Maaren 90°, 
pronus in furta Fuscn 1, 195 man sagt diebisches volk. 
diebisches gesinde. der roszdieb zu Fünsing mit den tollen, 
diebischen hawren II. Sacus 4. 3, 25'. zwen diebische, tuckel- 
mousige gulgenschwengel Fiscuanr Garg. 47°. diebischer grem- 
pel 190°. 
wenn auch das kannin oder haso 


diebisch meins herren kraut uhlase. e 
RoLLeNuacen Proschm. Pv, 


2. nach arl der diebe. der diebisch einbrechen will cn, 


uor Wendunmut 220°. : 
die für ihrs born wolthnt und heil 


ihnen das ihr (ihrige) leizlich entingen 
und ihm auf gut diebisch danksugen. 


Evening Sprichw, 1, 67, ` "8 
ein diebisch maul wil leren liegen (lügen) 2, 402. SI 


disz N macht der diebisch hauf, 
der. allzu gern thut roumen auf 3, 4ll. 


und wie der diohisch wolf dort sprach: 3, 412. 
eins diebschen sohn gern stilt und leugt 3, 557. r’= 
dann dir geile) niemals und niemals war dir lieb 
ein diebischer betrug unt ein heirioglich «ich. 
Locau 1, 192, 
diebischer weise entwendet Westphal. Robinson 44. 
urt furacilas, rapacilus Hınısca 690. Inıscu 1, 195°, 


or schleicht mit scheuom blicke 
und mehr als diebscher furcht zurücke Haornonn. 


diebische 


avantürier der den namen Torsacker und die seruphinenkette 
diebisch führe J. PauL Biogr, belustig, 1, 164. wie sie ein 
paar diebische thrüänen in den wein fallen liesz Scouten 120. 
unsere augen schlichen diebisch ihm nach 145. er tritt in 
die weisze leuchtende stube, die seine diebisch (heimlich) 
aufstehende Lenette vor milternacht unter seinem ersten 
schlaf gewaschen halte J. Paun Siebenkäs 1, 147. 

hatte der alle speck, um dio diebischen ratzon zu fangen, 

heimlich gebracht Monge Idylle Dt 

3. sprichwörter, der plaw hat ein englisch gewand, ein 
diebischen gang und ein teuflisch gesang Henıscı 690. vergl. 
Fneidank 142, 13. ferner bei Unsen, diehische art nie gut 
ward. diebische art erbet ins geschlecht. ein diebische 
speis macht diebisch geblüt und gemüt, faul und geltesz, 
diebisch und geneschig ist gern beisamen. gott Debt ein 
diebischen sperling. 

DIEBLEIN, n. ein atmes dieblein Kırennor Wendunmut 31t. 

DIEBLICH, adv. nach diebes art, wie diebisch in dieser 
bedeutung. ahd. diuplicho furtim Gnarr 5, 98. mhd. dieplich 
und diupliche Benecke 1,325. dieplich furtive Voc. leul. 1482 
ep, vergl. ScumELLEn 1, 850. 
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(du) solt mir das mein nit also dieplich auaziragen, 
Fastnuchtap, 54,28, 

da er uns jämerlich verlie 

und sich ılteplich von uns schiede 453, 17. 

dieblich gesiolen Görnks Meisterlieder 143, 


er (der fuchs der sich todt stellt) verkert sine augen, liesz 
die leizen hangen, den hals schwenken, seinen atem zoch er 
dieblich in sich, die fusz streckt er vun im Cyrillus 4. das 
erste das er gott seine chre dieblich stele Luruen 3, 80". 
liesz sein volk vor erst dieblich auf sie reisen (ziehen) und 
heimlich rauhen und stelen Livius von Schöfferlin 132°. 


der hund aber der spruch im (dem dicb) zu, 
*sag, gibst du mir das brote dein 

dasz dich erbarm der hunger mein 

ausz rechter Irew und guns! nusz gnaden, 

oder gibst mirs dasz du mögst schaden, 

meim herrn das sein diehlich ausziragen 

aus seinem haus, eh os thu tagen?" T. Sacus 4, 3, 110%, 
ach soli ich den (dem) herr vater mein 

dieblich sein ehr und ireu verletzen, 
Woh mich ehe auf ein kulschen seizen 
und willig fahren ins elend 4. Anen Trag. 258°. 
ehrnvester herr, wir hedo han 

esehn und dörfens warhuft sugen, 

as uns der jud d'eblich enimgen 
dises stuck burchot ausz der buden. 

ders. Faxtnachisp. 10°. 


dieblich entfremhden Acnıcor.a Sprichw. 316. diehischer weis, 
dieblich, hemblich Henıscu 690. 


jo dieblicher und scherzliebor, 
je lieblicher und herzlicher 
geniesz ich der lieb beut Weckuentın 788, 


damit sie ansehnlicher hei dieser stadt wohlverdienter regi- 
mentspersonen und anderer in ehren bekanter leute guten 
namen, leumund und glimpf dieblicher weis calumnieren 
Schuppius $. 077. 
DIEBOLT, m. mil diesem eigennamen bezeichnele man einen 
dieb. 
du findest vil in Dieholis thon, 
das heiszt man an eılichen enden gestolen. 
Fastnachtsp. 866, 34, 
wach auf, Diebolt, hau, Diebolt. wach, 
Əs Ist morn auch ein nacht FisCuanr Garg 249°, 


DIEBPRESZGANG, m. bildlich, als der amtmann eine neue 


(on? galgenrekrutenaushebung im Mauszenbacher walde vorzunch- 


men gedachte, so stellte IL e Röper diese diehpreszgänge 
dadurch ab, dasz er seinem malelizrat so vie] groblieiten 
anthat, als dazu vonnöthen waren, dasz der amtmann nichts 
thun konnte als ahdunken J. Paur Unsichtb. loge 2, 14. 

DIERRAUR, m. furtum, rapina noclurna Haute 221. 

DIEBRAUMISCH, adj, der heimlich, diebisch hinweyräumt, 
ja das eseltreihig, lonsorgig, augendienschäft gesind ist im 
kaum gehorsam; ist murrisch, widerbefzig, diebraumisch, 
unvertreglich Ken Garg. gu. 

DIEBSNAGEL, m. furtiva ungula. sich mit diehsnügeln 
krätzen, untrew sein aliquem milvinis et aquilinis esse He- 
Niscı 602, f afwas % od h 

DIEBSSACK DIEBSACK, m. den diebe und betller mit sich 
führen, Marien 90° übersetzt funda, fügt aber noch hinzu 
brüsäckle: ist damit ein ledeıner sack gemeint, um suppe 
oder speise hinein zu thun, wie ihn beitler haben mochten, 
der zugleich die gestohlenen sachen aufnahm? belg, diefsack, 
franzðs. besace; der quersuck, das latein. bisaceium. diebs- 
Sack, schiebsuck, beiseckel, diehsheutel, follis, funda, reticu- 
lum, sacculus sub voste consutus Hentsen 692. diebsack, 
loculi Srrergn 1058. diesack Remwano 19‘ wa er zur sei- 
ven grif in die diebs oder eoınmiszsäck Fischant Garg. 50" 

da kam die magd und bracht herausz 


ein gfülltos hun gebraten heisz, 
gelogl auf cino samel weisz. 


der knab (der den blinden beitler führt) nam hin denselben 
Rb Broens 

dacht *wird leicht hout nit basz geraten’ 

und leg! dasselbe hun besunder 

und stiesz in sein diebsuck hinunder WoLsraur 2, 484. 

die andern beutel schneiden ab, 

und weil die muizen diebsseck han 

@chien sios fur das ir au h an, 

nemen horaus:was drinnen ist Krpnme gut. 


DIEBSART, [. genus furunculorum STIELER 68, 
dann diobsart läszt doch nicht von art. 
1 Eirenıng Sprichw. 1, 140, 
DIEBSAUGE, n, oculus furtivus, das heimlich umschaut 


DIEBSBANDE — DIEBSGESCHICHTE 


1094 


wo elwas zu stehlen ist SrieLen 67. ach dasz ihr ewer le- 
benlang müszten diehsaugen für oculorum populi essen Fir- 
schaut Garg. 189°. du schlimmer yogel, willst du mich mit 
diebsaugen ansehen? Simpliciss. 2,55. sprichw. diebesaugen 
sehen durch einen doppelten mantel, was einer im beutel 
hat Hessen 692, 

DIEBSBANDE, f. die sich zum stehlen vereinigt, furum 
gres. dün. tyvebande. auf dem jahrmarkt fand sich die 
ganze diebsbande zusammen. 

DIEBSBANK, m. auf welcher die diebe vor gericht sitzen. 

die auslegung sich selber stellt 

ob os dom inuüller gleich nicht gefellt, 

wiewul er nicht alleine si 21, 

auf der Jiebsbank siizt Worcemur 2, 459. 
DIERSBEUTEL, m. s. diebssack. 
DIEBSBÖSEWICHT, m. 


und hotin derweil zum halsgericht 
zu urtheilen den diebsboswicht H. Sacııs A. Kl 

DIEBSBRUT, /. bildlich für diehsgesindel. 

DIEBSBÜRGER, m. wie es scheint derjenige bürger dem es 
oblay den dieben nuchzuselzen und sie fest zu nehmen.  bür- 
gerwerk operae civiles ad tutelam urbis praestandae HaLtaus 
199. da licfe ich hinausz als wann mich der diebsburger 
gejagt hätte Simpliciss. 2, 265. 

DIEBSCHERGE, m. diebscherg carcerarius, ringhuter, dieb- 
warter Voc. incip. teut, d2. 

DIEBSDAUME, m. engl. thiefs thumb. der einem am gal- 
gen hängenden dieb abgeschniltene daume, in dem, wie man 
glaubt, wunderkräfte liegen sollen. diebsdaum Cun. Weise 
Isaacs opferung 3, 12. wer einen solchen daumen besitzt, hat 
glück, daher sagt man bildlich er trägt einen diebsdaumen 
bei sich es glückt.ihm alles. man findet in sammlungen von 
alterthümern in gold und silber gefaszle daumen, welche wahr- 
scheinlich spieler bei sich getragen haben, weil sie glaubten 
damit das glück zu fesseln. wirtsleute im besilzseines diebs- 
duumens glaubten dadurch gäste herbeizuziehen (Panzer Deul- 
sche mythologie 2, 293), ja sie stecklen ihn in wein oder bier, 
um die käufer dadurch herbei zu locken StieLen 283. SCHMEL- 
LER t, 350. man gebraucht diebsdaumen auch im allgemeinen 
für diebslinger, für den finger der stiehlt. der nachdrucker 
überträgt durch diebsdaum und einen sogenannten langen 
finger das eigenthum anderer geschickt auf sich J. bag. 
Herbstblumine 3, 133. ich unterrichtete ihn es sei eine ehr- 
liche hand, wovon er alle finger wegschneiden künnte, bis 
auf den nöthigen diebsdaum ders. die gnademnittel und 
diebsdaumen- der censur ders. Holzschnilte 10, 126. springt 
man so um mit gänslein, wie ganz gewis das schwarze da 
unter mir in der rotonde ist? braucht man das herz zum 
diebsduumen? ders. Anhang z. Titan 2, 29. a weis emol 
dein pute (pfole, hand), ach, dau allmächtiger gott, wor mer 
jo der diehsdaume schont widder on de schwarzkarsche der 
Amerikaner, Frankfurter lusispiel vom verf. des Gräff (Frankf. 
1835) s. 9. s. diebszehe. 

DIEBSDECKEL, m. wird verächtlich der hul eines menschen 
genannt, den man schmähen will Stierer 285. die diebe tru- 
gen besondere kopfbedeckungen; so sagt man auch schalks- 
deckel, diebskappe und diebsmütze. deckel allein ward schon, 


wenn man geringschälzig redete, für hut gebraucht. s. de- 
ckel 3. 


DIEBSFÄNGER, s. diehfänger. 

DIEBSFÄNGNIS, n. ergastulum Voc. incip. teul. dd. ~" 

DIEBSFINGER, m. ungula milvina. er hat diebsfinger er 
stiehlt; s. dichshand, diebsnägel. 

den schatz an dem kein diehesfinger klebot der redlich er- 

worben ist Hauepons 1, 11. 

der es keck gewagt die diebsfinger nach der krone auszu- 
strecken Annım Schaubühne 3, 209. 

DIEBSGALGEN, m. furca erecla in supplicium furum de~ 
linguentium STIELER 603. 

DIEBSGAST, m. socius furum, hospes Gap STIRLER 614. ; 

DIEBSGELUST, n. neigung, hang zum stehlen. 

ein biszchon diobsgelüst, ein biszchen rammelei. 
Görur 12, 192, 

DIEBSGENOSZ, m. furti socius. 

DIEBSGESCHÄFT, n. diebische unternehmung STIELER 1718. 

DIERSGESCHUCHTE, £ diebs- und schelmengeschicht im- 
postorum et fraudalorum acia STIELER 1747. 
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DIEBSGESCHLECHT, n. genus infame, domus facinorosa 
STIELER 1803. 
DIEBSGESCHMEISZ,. n. 
s passot nicht in unsern kreis, e 
Se Wi er, Görne At, 280. 
" 'DIEBSGESCHREI, n: 
des spatzen diebs- und zwilchgeschrei Eselkönig 223. 


DIEBSGESELL, m. furum.salelles, Hsnıscn 1555. STIELER 2004. 
deine fürsten sind abtrünnige und .diebagesellen Jesaia 1, 23. 
dich und deine diehsgesellen Cur- Weise. /saacs opferung 1, 1A. 

DIEBSGESICHT, n, ein verdächtiges unyesicht, wie es diebe 
zu haben pflegen, ein gülgengesicht, engl. hanging face. er‘ 
hat eben auch so ein leichtfertig diehsgesichte Scuoch D. 
willst du -misgestaltetes ungeheuer, willst du diebsgesicht 
mir aus dem hause! SEUME. 

DIEBSGESINDE, n. globus furum STIELER 2002. Fisch 
Dë 


 DIEBSGESINDEL, n. furum sodalitium. unter allem dicbs- 
gesindel’ sind die narren am schlimmsten: sie rauben euch 
beides, zeit und stimmung’ Görne 23, 274. s. diebshrut. . 

DIEBSGLOCKE, f. sie wird geläutel, wenn der dieb an den 

galgen gehängt wird. 

die Jdiebsglock ich gehn leuten wil), 
Tu. Bink Doppelspieler 86. 
dieben zu theil wird, daher un- 
verdienles glück, auch spielglück: StigLen 675. engl. windfall 
das vom wind abgeschlayene obst, 

DIEBSGRILF,. m. ein, kunstgriff im bösen sinne, wie ihn 
verschmilzle diebe beim stehlen. anwenden. dielisgriffe fraudes 
furum Stieren 690. Fusen 1, 195, wer leichtlich aufborgt, 
hat keinen: sinn (hat nicht die absicht) wieder zu geben: ist 
ein diebsgriff Lenmann (99. s. diehskniffl. und dich, deine 
alte diebsgrilf zu büszen, mit betteln ernehren müssest Sim- 
pliciss. 2, 58. aber sie war in den begierden nach geld ao 
ersoffen, in allerlei schelmstücken und. diebsgriffen solches 
zu erobern, so abgelühret und fertig dasz — 2, 50. mit 
mehrern diehsgriffen als wochen beladen: 2, 117. 

DIEBSGRUSZ, m. 1. der bei dieben gebräuchliche ‘gruss, 
woran sie sich erkennen. 2. die feierliche formel mit‘ der 
man. vor gericht den festgenommenen dieb anklagle, und die 
man bet Hartaus 224 finde. es schien ihm unmöglich sich 
in der person geirrt zu haben, darum. .drehte er unbemerkt 
sich zur thür hinaus, ‚ging zum richter und brachte seinen 
diebsgrusz an MusÄus Volksmärchen 183. 

DIERSGUT, n. das gestohlene, 

DIEBSHADER, m. streit, schlägerei der diebe. 

der roszdieb schleicht hinein und spricht, 
ich mein die bawrn haben abkehrt, 
einander leichnam übel bert (ut geschlagen). 
ich hab lang zughört und zusehen 
himor eim zaun, darfs nivhisen jehon: 
das war ein rechter diebshader; 
jetzt bindi mon sie all drei beim bador. 
H. Sacus 4. 3, 28°, 


DIEBSHAKEN, m. ein. dielerich. 

DIEBSHALS, m. fur. hals steht hier nicht für collum son- 
dern für vir, wie in dem ahd. frthals und in dem heutigen 
wagehals, geizhala, und es im altnord, vorkommt; s. Gramm. 
2,264. diebshals furas Maaren 90°. Henısca 692... du diebs- 
bals! MeiAnnen 2, ar, 421. 

DIEBSHAND, f. manus Dees, diehshand harpyia, uncae 
manus STIELER 752. din. tyvehaand. s. diebslinger. :diebs- 
nägel. das hat eine diebshand weggenommen, 

zum sechsten sich ein nachhar schem 
seinem nuchbarn oiwng zu steln, 
diowoil os sich nit lest verheln: 


es wird offen in diebeshand 


mit groszen uncehren und schand 1. Sacus 2, Bä. 


mon glaubt dasz eine diebshand das stehlen nicht lassen 
könne. in einem ärchen (Hausmärchen ar. 118) wird‘ er- 
zdhli, wie aus versehen jemand die einem am galgen hanyen- 
den dieb abgeschniltene hand angeheilt wird. als jener an 
einem geldhaufen vorheikommt, zuckt er unwillkürlich mit 
dem arm und greift mit der ‚diebshand hinein. — bildlich 
nennt man sie diebsklauen. 

Ein seegewächs aleyonium ezos, manus going, das einer 
hand mil uufgerichleten finyern gleicht, ‚wird auch diebshand, 
vrindhand, seehand, fingerkork genannt Nennıch 1, 167. 


DIEBSHÄNDEL— DIEBSMÜTZE 1096 


DIEBSHÄNDEL, f. res farlivae, quaestus furtificus STIELER 
754. Frisch 1, (st, 

DIEBSHANDWERK, n. das zunfimäszige betreiben des dieb- 
slahlis. die ganze fmnilie treibt das diebshandwerk. 

DIERSHAUS, a. habitatio furum, spelunca latronum Srıe- 
LER 798. 

diu diuphiuser brechen Hesse 15,8%. 
s. diebsherherge. 

DIERSNEGER, m. wie diebshehler Stiener 126. 

DIEBSHEGERIN, f wie diebshehlerin Stienen 726. 

DIEBSDEIILER, m. furum ruceplor,. der, einen dieb oder 
die geslohlenen sachen bei sich birgi. dan. tyvshwler. sprichw. 
der hehler jet wie der steller, 

DIEBSHEHLEREI, f. 

DIEBSHEHLERIN, f. furtorum receptrix. ich habe eine 
alte diebshehlerin in Buik gekannt, die, schafft am- ersten 
rat und was wir brauchen, eine» stautskutsche Annım 1, 46. 

DI .BSHENKER DIEDUENKER, m. carnifex, tortor, furum 
suspensor, wer seinen vier nicht wil hören, der musz den 
diebhenker, hören" AnırkAE GAnTnERı dieleria proverbialia 
(Francof. 1508) bl. on, 84". 

EEE engen A. Henısch 602. 
die busheit ist ihr diebshenker selbs oder straft sich selbe 
ders. 

DIEBSHERRERGE, f. wie diehshaus, 

DIERSHÖHLE, £ fur m latıbulum Stienen 850. 

DEISKAPPE, CH Sa us 4, 3, 26° erzählt einen schwank, 
darin spricht der rosziieb 

80 nemei hie nusz me’ner hand 
mein rote wt? zu ou priid 
dusz ich: endlich wil kommen wider 


dasz ir mich henkt, dus work ein jeder, 

ich komb, es sei iag oder nacht. 
Lindl Fritz bemerkt 

er ut mehr denn wir hnben begert, 

die kapp ist wol neun kreuzer wert. 

Kc) ich einer bin der alen, 

wil ich die diehskappen behalen. 

was sehala oh ichs om weile trag, 

jedoch nur an dom Mierrug ? 

und wonn der dicb herwider kumb, 

wil ich wit im marken durumb, 


die kappe deckt manigen schalk' Hentsch 669. 
ckel, diebsmütze, schulksdechel! 

DIEBSKELLER, m. heisst an einigen orten das gefängnis. 

DIEBSKLAUEN, f. pl. ungulue milvinae, bildlich für diebs- 
hand. 

DIEBSKLUFT, f. soviel als diebshöhle. 

die abtoien und die stifter 
sind nun ruub,eien und. diebaklüfer Scutzuer 324, 
das regelmäszige pl. lautet klüfte. 

DIEBSKNECHT, m. henkersknecht,‘ carnificis lictor Stiw- 
LER 994, 

. DIEBSKNIFF, m. diebslist, s. diehagriff. 
DIEBSKUNST, £ geschicklichkeit des diebs SrieLer 1019, 
DIEBSLANDUNG, f. 
dng (rdubervolk) in sein dumpfig enges schif gepreszt, 
im wüsien meer mit wüsten siuen haust, 
vom groszen land nichts als die buchıen kennt, 
wo es die diebeslundung wagen dar’ ScuiLLeR 336. 

DIEBSLATERNE, f. blendlaterne, laterna furtiva, surda, 
coeca STIELER 1121. engl. dark lantern. s. diebsleuchte. 

DIEBSLATERNLEINMACHER, m. Fiscuanr Groszmulter. 

DIERSLEITER, mm. lictor, furum, deductor Henisch 692. 
engl. thiefleader. 

DIEBSLEITER, f. deren sich diebe beim nächtlichen ein- 
steigen bedienen Nenısch 602. bildlich, die diebsleiter halten 
an einem diebstahl theil nehmen, dabei behilflich sein. 

DIEBSLEUCHTE, f- wie diebslaterne Smeren 1154, 
tyvelygte. 

DIEBSLOCH, n. 1. soviel als diebshöhle. 
diebe STIELER 1102. 

DIEBSLÜGE, f. solch und dergleich diebslüg sie trieben 
Tuunneisser Archidoxa 69. 

DIEBSMEILE, ‚f. -eine ‚kürzere meile Stienen 1219. 

DIEBSMITTEL, a, ein leichtfertiges mittel, fraudulentia 
STIELER 1288: 

DIEBSMÜTZE, f. nebelmütze, nebelkappe, cucullus Srm- 
LER 1316. 39. diebskappe. 


s. diebsde- 
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DIEBSNÄGEL, m. pl. furtivae ungulae. 
mit den diebanegeln ich scharren hoet 
das ni un den schalen zusumen I. SACHS 1, 507°, 
der hat sich mit diebsnegeln dirt 3.2, 538, 
ich glaub er küun wol zu greifen, 
tindt ein ding ehs verloren wird (stiehlt es): 
mit dieb<negeln er den bawen schirt : 
was nii wil gehn thut er ragen, 
wie denn das alt spriehwort thut sagen 2. 3, 99. 

sich mit diehsnägeln krätzen, untrew sein Henıscn 692. 

DIEBSNEST, n. wie diehshöhle STIELER 1341, 

DIERSNÜSSE, f. pl. myristica Nennıen Wörterb. 107. 

DIEBSOHR, n. auris Droge affza, auch galgenohr, schel- 
menohr STIELEN 1386. 

Up PYEDSPACK, n. wie diebsgesindel. 

DIEBSPFEIFE, f. laute zeichen, welche die diebe einander 
geben mit dem mund, mil einer rohrpfeife, oder auf einem 
baumblalt „Srienen 1438. engl. dog-whistle Aundspfeife. 

DIEBSPFIFFE, m. pl. wie diebsgrilfe. 

DIEBSRABE, m. wird der dieb genannt, auch galgenrabe, 
weil die raben gerne stehlen STIELEN 1495. 

DIEBSROTTE, f. furum manipulus, grez STIELER 1019. 

DIEBSSACK, s. diehsack. 

DIEBSSCHELN, m. tagas Stieren 1707, 

DIERSSCHLÜSSEL, m. nachschlüssel, dielerich, den die 
diebe bei sich tragen, clavis adulterina Stieren 1844. niederl. 
dielsleulel, dän. tyvenögle, engl. pick-lock. 

DIEBSSICHER, adj. wozu diebe nicht gelangen, was sie 
nicht öffnen können, feuer und diebssichere geldschränke. 

DIEBSSINN, m. ein nach Galis schddellehre dem menschen 
angeborener, durch eine erhöhung an beiden seilen des schd- 
dels angezeigler trieb, fremdes eiyenthum sich anzueignen, 

DIEBSSOHLE, f. bildlich. 

darum durehschleicht er We mond) fenster, thüren 


auf dichegohlen leis und lind, 
der ordo heimlich zu entführen 7 


H 
fin schlafe dios und jenes kind Lanau Neuere gedichte En. 


DIEBSSPRACHE, f. eine durch einmischung fremder und 
enisiellter wörter gebildete sprache, die nur die diebe und 
gauner verslehen, gaunersprache, zigeunersprache, rutwälsche 
sprache Sorten 2102, 

DIEBSSTEIG, m. heimlicher, unbekannter pfad des diebs. 
wan er siht sich selben ap vlizeelichen und erluoget einecli- 
chen aller siner untugende diepstige die heimlichen wege auf 
welchen die unlugenden herbeischleichen Mystiker 331, 25. 

DIEBSSTOCK, m. cippus, in welchen man die diebe mit 


den füszen gefangen leyt Voc. incip. leul. d2. Hensen 092. 
DIEBSSTRICK, m. 
Diobasirick, 


dor strick an dem ein dieb erhing hilft für dos hauptes woh 
gebunden um den kranken kopf: o umb den hals vil ch. 
Locau 2, 104, 27, 

DIEBSTAHL, m. furtum, ahd. stäla fem. von stelan Gnarr 
8, 669. mhd. mit verbindung zweier gleichen begriffe diupstäle 
fem. Beichtbuch 68 und diupstäl Pass. 240, 61. BenruoLn 271, 
Boner 22, 31, in welchen stellen das genus nicht zu erkennen 
ist. bei Maaren 00°. Menıscıh 690. Stirsen 2165 masc, wie 
heute, doch hier und da neutr, wie bei Opitz. ags. stAlu 
stål fem. niederl. diefstal m. es heisst 

1. die heimliche entwendung eines fremden eigenthums, so 
im ahd. mhd. und in der heuliyen sprache. man unterschei= 
del einen groszen und kleinen diehstahl je nachdem der ge- 
genstand von groszem oder geringem werth ist. ein gewaltsa- 
mer diebstahl der mit einbruch, überhaupt mit gewaltthälig- 
keil verbunden ist, ein offenbarer, wenn der dieb auf fri- 
scher thal ist ergriffen worden, im gegensalz zu dem heimli- 
chen, wo dies nicht geschehen ist. ein dreifacher diebstahl, 
der dreimal wiederholte, wird härter bestraft. man sagt einen 
diebstahl begehen. eines diebstahls sich schuldig, sich ver- 
düchtig machen. bei einem diehstahl ertappt werden, je- 
mand wegen cines diehstahls anklagen, verurtheilen, sich 
mit diebstal vergreifen furari Mensch 691. jemand umb 
einen diehstal angreifen ders. wenn man einem die hand 
im sack erwischet, so ergreilt man ihn am diehstal, ob man 
ihn gleich nicht ein dieb nennet ders, niemand Lengt sich 


selbs um seines diebstals willen nemo nocens sibi ipse poes 
nas irrogat ders. 


du wirst mich machen ungeduldig 
das du mich thusı des diebstals zeien. 
H, Sacus 9, 3, 58. 
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2. im allgemeinen ein unrechllicher erwerb durch list und 
betrug. also das was nicht flecket oder bund, oder nicht 
schwarz sei unter den lemmern und ziegen, das sei ein 
diebstal bei mir, das sei nicht mein eigenihum 1 Mos. 30, 33. 

wie sia nun rächten diese schmach 
den diepstal an ihrın herrn begangen, 
GENGEnDACH 311, 49, 

3. im 16len und (ien jahrhundert wie furtum auch die ge- 
stohlene sache selbst. es sol aber ein dicb widerstatten. hat 
er nichts, so verkeuf man in umb seinen diebstal, findet 
man aber bei im den dichstal lehendig, es sei ein ochse, 
esel oder schaf, so sol ers zwifeltig widergeben 2Mos, 32, 
3.4. item so der dicbstal, bei dem verdachten gefunden 
oder erfaren. wirdet Carolina art. 43. und wann solcher 
(geringer) diebstal nochmals erfarn wirdet, und der dieb mit 
oder on diebstal einkompt, so soll in der richter darzu hal- 


ten, dem beschedigten den diebstal mit der zwispil zu be- 
zalen ` arl. 167. 


sprach ‘wann In sein multor geschlagen, 
do er ir diehutal zu Ihet tragen 
und im solchen nii geben nach, 
s0 warn sie beide frei der schmach‘. 
Ervenına 2, 158, 
wann der dieb nicht wuste, wa er mit dem diehstal hin 
solte, so blieb viel stelens nach Heetsen 691. 
komm du, kläglichs diebstal du 
der armen jetzt; ich musz dich nur verlassen. 
Opitz 1, 232, 
an den obersten galgen wolt ich henken lassen diejenigen, 
welche kindern und gesinde ihren diehstal abkaufen Scuup- 
Prus 204. wann er durch seine kunst den diebstal wieder 
berzu könte bringen Simpliciss. 1, 190. x 
4. bildlich, jede freude schien ihm ein diehstahl an einem 
fremden enthlätterten herzen J. PauL Siebenk. 4, 204. 
DIEBSTHURN, m. gefängnis. 
wenn sie kommen die erste nacht, 
in ihrem gemach seind gschlafen ein, 
80 fallet mit der wach hinein’ 
und wort sie all in den diebsthurn. 
J. Avnga Comäd. 2854, 


in ungeziefermäszigen diebsthürnen Simpliciss. 1, 101 und 
öfter, 

DIEBSVOGEL, m. bildlich ein verschlagener listiger. dich. 
so sagt man in Hessen das ist, ein rechter diebsvogel. da 
schlichen sich ein paar diebsvögel an den knecht Cun, Weise 
KI. leute 64. 221. 

‚DIEBSVOLK, n. fures. in diesen dörfern wohnt lauter 
diehsvolk. dichs- und raubvolk SrieLen 2388. 

DIEBSWERKZEUG, n. beim einbrechen der diebe nöthig, 

wie brecheisen, nachschlüssel, 


DIEBSWEG, m. ein verborgener heimlicher weg STIRLBR 
2455. 


DIEBSWIRT, m. furum receptor. diebs- und schelmwirt 
STIELER 2561. Frisct 1, 105^ 

DIEBSZEHE, f. die wilden, welche mit den füszen stehlen 
und auszer den langen fingern und diebsdaumen noch lange 
diehzehen haben J. Pauk Kom. anhang zum Tilan 2, 81. 

DIEBSZEICHEN, n. indicium [urli Sternen 2610. 

DIEBSZUNFT, f. manus furum, wie diebsbande. in die 
diehszunft gehören Lenmann 137. STIELER 2646. 

DIEBWÄRTER, m. carcerarius. diebwarter ohne umlaut 
Vocab. incipiens teulon. s. diebscherge. 

DIEBWILLIG, adj. zum ‚stehlen geneigt. die diebwilligen 
und rauhgierigen herren Luruer 6, 121", 

DIECH, n. und seit dem ende des Allen jh. f und m. 
oberschenkel an menschen und (kieren, femur, pl. diecher und 
dieche. ahd. dioh Gnarr 5, 118, mid, diech BENECKE 1, 324, 
altfries. thiach Ricantu: 1071. Niederl. dij, dye, dige. engl. 
thigh. oos, peoh. altn. hé. niederd. dee Brem. wörterb. 1, 188, 
diech cora Vocab. incip. teut. 3%. iren liebhaber (et bitten 
dasz er ir ein dech vom kranch (kranich) geb Boce. 2, 8°. 
ein dieclh vom kranch risz, ir den gab 9°, bahen sie denn 
nur ein bein, wie können sie denn zwei diecher haben? ap. 
weiter wechst ein frucht zwei oder drithalb spannen lang 
60 grosz umh sich als ein tiech eins manns ` Fus Weltb, 
201°. diech huft, die auswendige decken am schenkel ob 
dem knie, cruris pars exterior Hexıscn 695. mit dem rech- 
ten ellenbogen lag sie auf dem diech, und war das knie 
mit ihren fingern umbfangen Buch der liebe 119, 4, wöllen 


db, recht, 
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die herren sehen wie er mit mir umbgangen, 60 schen sie 
meine diech, huh damit das gewand in die höhe, weiter als 
eine halbe span über die knie, zeigt damit den umbstehen- 
den die füsz under und ober knies, all voller blawen mäler 
Lazarillo 2, 319. neben dech führt Iessen auch diege diede 
femur an. diech, femur exterius Juxivs. die dech, diege 
STIELER 314. zwu adern an den dichern und zwu adern an 
den schinpeinen sein gut zu lassen für den geprechen der 
nieren Versehung des menschen 39°. setz ir köpf innen an 
den diehen 84". bindet man ir das gesotten kraut an ir 
rechtes diech, sie geniest zu hant 100. Fmscn 1, 194° be- 
merkt die form der deich aus HAMELMAnns Qldenb. chronik, 
er war über den deich oder das dicke bein, verwundet, und 
fügt hinzu, dasz sie noch an einigen orlen gebräuchlich sei. 
dann aber auch die diech, das dicke am schenkel, Scumer- 
LER t, 352 das dech und wie im mhd. der pl. diech und 
diecher. 


und sprang (der Kë herausz (aus der hecke) ganz froi- 
samlich 
und erwischt den bock bei eim dech H. Sacns 4. 3. 118°. 


da het der kronich (kranich) nur drei diech Altes lied. 

das feist dioch von dem koppen (capaun) 5, 246*, 
s0 grosz umb sich als ein dech eins manns S. Frank Welt- 
buch 205. (ein gules pferd soll haben) breite starke Dech, 
eines esels huf und tiech Sunız Feldbau 151. nalterwurz 
auf die dieche (pl.?) gebunden soll behülflich sein den wei- 
bern welche das gebären hart ankommet TAnERNAEMONT. 821. 
bildlich, der hauplast eines baumes SchMELLEn 1, 352. 

DIECHEL, cozula Vocab. incip. teut. d3. vorder dieglen 
die flügel alue, die hinderdieglen clunes in avibus Henıscı 
05. Stieten 314. gekürzt in dicle, als von cim rebhun oder 
schnepfen lumbulus MAALER 00°. 

DIECHLING DIELING, m. der theil des harnisches der die 
oberschenkel deckt Gemeinen Reyensb. chronik A, 38. MEIDINGER 
Land- und hofläge 358. 365. 368. 

DIECHTER DICHTER TIECHTER TICIITER, n. nepos el 
von diech femur abzuleiten, da die verwandischaflsgrade von 
den gliedern des menschlichen leibes den namen erhalten, wie 
enkel an talus erinnerl; vergl. Rechtsalt. 410. 

der ohse und jonen rindas kolp 

sint geswistertihter vaterhalp Henner 7513. 
ein kinds sun, ein dichter, Unkel nepos. ein kinds kind aun, 
ein kinda dichter Unkel pronepos. Dasyrop. 150". 314°; so 
auch urtiechter; an kindeskinder die wir tichter nennen, 
nachgehende kindskinder als urlichter, groszurlichter Würzb. 
landesgerichlsordnung von 1018. das testierende tichter das. 
bei SchmeLLen 1,497. tiechters tiechter abnepos Eheordnung 
zu Rotenburg an der ‘Tauber 1086. tiechters frau pronuus. 
dasz der vatter oder ahnherr solch aufhorgen ihrer sülne 
und diechtere hewilliget ‘Frankf. reformation 2,1.$.4. Frisch 
2,371 nimmt auch dichter f. neptis an, tiechters tiechter ab- 
nepos abneplis, tiechters man progener. als eigenname ın 
einem weisthum vom jahr 1460, Henne Diechter wonhaftig zu 
Unsenhorn 3, 439. 

DIECHTERIN, f. neplis. als auch vor dieser zeit der 
letzte herzog in Brahant, nemlich 1355, und nachmals 1405 
seine diehterin mit tod abgangen  Duuen Hessische chronik 
ad a. 1429. 

DIECHWEH, n. hüftenschmerz. ruckenweh, diechweh Pa- 
RACELSUS Opp. 1, 304. 

DIEGEN, s. gediegen. 

DIEHN, falco communis Nennjch. 

DIEJENIGE DIEJENIGEN, s. derjenige. 

DIELE, € ahd. dil, dili, dilo, tille Gnarr 5,133. mhd. dit 
schwaches m., starkes und schwaches f. dile, dille starkes und 
schwaches f. Benecke 1, 331. dele f. Ën Tristan 208. 
9294. 3280. till, tille Worsensteinen. dul, duhl, tull n. 
tulle im 14len und 15ten Jahrhundert, beispiele bei Fmscu 1, 
105° und Scumennen 1,442. dele oder dille Voc. theut, 1482 ST, 
tiel, thile Atnenus Diction. Ziij. gg iij. kkiij. diele Dasyr. 
44%, 315°. 326. tiel FriscuLin 320. dül schwaches f. Sen. 


Frank. diel, dil, diele Henıscn 695. diel, tiel, deh] /. diele 
f. Stieren 289. in Schwaben dill n. Jon. Cnpnterong Scugm 
126. in Baiern dillen f. sing. ScnmeLLer 1, 365. in der Schweiz 
diel, dill, till n. und diele, dilli Staunen 1, 282. till m., tile, 
tillo f. Tonen 138. miederd. dele und dale Brem. wörterb. 
1, 194. 195. niederl, deel. angels. pil n. pilia f. engl. deal. 


. allnord. pil, Mi n. þilia  Bıönn 496. 


ind 
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4. breit, assis, bohle. so im ahd. mhd. ags, und alin. 
planca. die stärkern haumstimme werden zu dielen gesägt, 
geschnitten. die gartenwand ist aus dielen zusammenge- 
schlagen. man täfelt das zimmer mit delen, man hat 
einen platz mit dielen belegt. dyl oder bol pluleale Voc. 
(ent, 1482 e8". 

mich taucht wie ich in herzenleid 

ins meer auch wur! ir (der Kalypso) aeidenkleid, 

blosz nueket auf einer dillen schwem 

und ein sehr groszer strudel kom H. Sacus 1, 310°. 
die thiel, weil sie zu dick sein zu durchbohren, lassen wir 
sie liegen Lenmann 120. Nache tiel pl. pluncae Arnenus Dic- 
tion. ga 1. eichene dielen, breite dielen pl. STEINDACH 1, 
269. sie mögen auch dielln auf ihren sägmühlen schneiden 
Lon Bergrecht 605. ortdiele asser exlerior Steinach 1, 209. 
sprichw. dielen nach Norwegen schicken wasser ins meer 
tragen. 


Benecke 1, 331. pavimentum Menıscı 695. REINWALD 1, 19. STAL- 
DER 1, 282. Tongen 138. Liefland. idiot. (von Dose 49. im 
niederd. sagt mun zur unlerscheidung dale und nennt auch 
so den fuszboden, wenn er nicht mil dielen belegt ist, son- 
dern aus fesigeslampftem lehm besteht Brem. wörlerb. 1, 195. 
die diele des wuhnzimmers ist ausgetreten und musz neu 
belegt werden. die kugel rollte von dem tisch auf die diele. 

så wil ich mit wizem mela 

beströuwen gar die dole ErLuarts. Tristan 3234, 3280. HI 


sie holon unvordrozzen je 
dio diln (in der badstube) wol begozzen. <. 
‘IleLnuiNe 3, 28. 58. 


rosz ritzen waren in doh dielen, 

adurch die körnerabhin Helon I. Worcenur 2, 368. 
sein (des königs) gemach oder saal nur von bambus aussia- 
fieret und die dele mit matten belegt Orsamus Orient. în- 
suln 148. das kind sitzt auf der diele Steinwach 1, 268, 

und (in der jahrmarktsbude) auf delen wol verschanzt 

die schellenkapp wird aufgepflunzt Gorug 13, 50. 


nicht zu einem hloszen- spiela 
führ ich dich auf ıiose diolo, 2 
sondern recht zu wahrom ernst Rückent 220. 

3. die hausflur. in den kaufmannshäusern musz die diele 
vor den wohnzimmern geräumig sein, um platz für ballen 
und waarenkisten zu haben. die mädchen verlieszen das 
zimmer und tanzten auf der diele. 


en und mädchen des dorfos 


die AE n A 
brachen maion und schmückten das haus und die ländlicha e y 


diolo Hört. Za. m 
D 


bald hörten die schwestern 
drauf die todıenuhr In der kammer piekern, und sahen 
auf dor diclo den sarg und don pfürrer im maniel daneben. 
ders. in dem lied von dem armen Wilhelm. 


wär ich doch auf Veltens diolo, 

Schatz, für dich ein hündel stroh ! 

nagt ich ach, mit süszeın spiele h 

dir dein loder als ein floh! ders. Potrarchische bettierodo str. A. 
auf der diele seines eigenen bauses Tieck Ahnenprobe 98. 
in Hamburg dehle vestibulum, herrendchle praetorium Oner- 
LIN 239. Scuürze Holstein. idiolikon 1, 211. wneigenllich, up 
de dehl gan comparere in judicio StieLun 289. 

4. die zimmerdecke, im südlichen Deutschland gleichbedeu- 
tend mil bühne Augen kkiij. ein büne, dille contignatio 
Dasyp. 270°. tile, tille ‚stubendecke Toster 138. er reicht mit 
der hand bis an die diele des zimmers, macht ein creuz 
an die düln oder balken im haus S. Frank in W. Wacker- 
nagels lesebuch 3.-338, 15. 

darunter (unter dam badofen) brann eln groszes fewer 
das es aufschlug bis an die dillen H. Sacus 1, 356%. 


ein Irnum gar wunderlich orschreckot mich: 
mich daucht ich sech hinein 

gehn boi das mones schein 

ain kreftig groszen man, 

stiesz an der ditten an 

nach eines rockon art 1, 390°. 


dea or gewar ward an dar doch, 

klebı oben an der dil der drock Erenıng 1, 591. 
geitert (gegattert) diele oder bine lignum, lacunar laquear 
Heniscn 696. wo sowol die fuszhöden als auch thilln oder 
decken von holz sind Freising. feuerordn. von 1110. grad 
anrühren darf mans diendl, so hebts die musik schon bin- 
auf bis an die dihlen, da lachen dann die stadtleut wenn 


2. der brellerne fuszboden eines zimmers, der estrich; s. uf pi. As 
f 


1101 d db d 


die kurzen kittel so auf de’ höhe fliegen und haben eine 
feud daran ScumELLer 1, 365. raumdilen boden über der 


dreschlenne das. 


A schlafkanmer über der wohnstube ScumeLLeni, 305. sie 
ist auf der tille Toser s. dielenkammer. uuch der obere 


boden des hauses Benkcke 1, 331°. 


ich kam dir eins auf meins vater dillen, 
do lagen epfel, ruben und pirn Fustnachtsp. 72, 14. 


das hew auf die dillen auf einander legen Ilenıscn 695. 
sönslige behällnisse, heudiele heuboden, scheiterdiele holz- 
schoppen Stauden t, 282. 


6. brell zu besonderm gebrauch eingerichtet, in folgender 


stelle wol bücherbrelt, 


wo an des hausrats sta as ` i 
begrilner bucher RE a ARD 
Lessing 1, 241. 

die kelterdille tabulae toreulares Ilenıscn 695. katzendiln 
kleine altane am giebel eines oberländischen bauernhauses 
SCHMELLER 1, 365. käsdiele, auf welche der neue käs gelegt 
wird, und um welche eine furche geschnitten ist, damit die 
schotle (nachmolke) herabrinnen kann STALDER 1, 282. 

T. wand, breiterwand Benkcke 1, 331. k 


dillen und wende Gesamtabenlewuer 2, 185. 


ein kleinez rüetelin, daz ob iu stecke in dem diln oder 
in der want Bentuown 216. daher die breiierne seilenwand 
eines schiffes; s. zum Rolandslied 147, 14. ein zaun von 
breitern, gartendill Schmp 126. dann statt der mauer eine 
schulzwehr von bohlen um die stadt oder das dorf. ahd. dil 
pluleus Gnarr 5, 133. gl, Wiesbad. 36. diet oder schirmbrett 
pluleus Dasyp. 187°. 344^ unde hät diu stat eine mûren 
die sol man Af die erden brechen: oder hät si tülle, den 
sol man daz selbe tuon Schwabensp. 116,14 Wochen, wenne 
die burgk widerumbe gebuwen wird mit getulle oder mit 
zinnen jus alem. feud, e Ap, 2. 
bi don worken gogen der atat 


mit dilen map goblanker hät, 
Ludw. v, Thüringen 1587, 


dasz sie ire dörfer bewaren mögen mit wighüsern zunen 
dullen und erkern kaiser Rupert privilegium ordinis teuto- 
nici von 1403. der rath liesz ein starkes dill um den bau 
der vestung machen und schieszlöcher darein schneiden 
Nachricht von Nürnberg 384. man machte von starkem holz 
ein geschlossenes gedill und legte hakenschützen darein dus. 
weitere beispiele für diese bedeutung von tül und tulle bei 
Sengen 1, 442. so auch umbetüllen communire, Willestet 
was gar wol mit wighüsern und mit graben umbetüllet Kö- 
NIGSIOVEN €, 4, 57, schon im 12len jahrh. wird umbetüllen 
wmeigenllich für umgeben, umfassen gebraucht, 
minon K armen und barn 


sach ich von des liuvels scharn 
allenihalben umbetüller Servatius 3409. 


beispiele aus Konnan von Wünznung hat Haupt zum Engelharti 
1016 zusammengestellt, wozu noch Liedersual 3, 319 kommt. 

8. der vorhof (vestibulum) Bei 145, die hausflur, aber auch 
der fesigestampfle lehmboden einer scheune, die scheundiele 
scheunlenne, arca horrei; so beim WOoLKENSTEINEN, im holsläi- 
nischen heiszt sie lunddeel zum unterschied von der wohn- 
hausdiele Scutrzk Holstein. idiolikon 1, 210. 


was auf der diehl gedroschen liegt Bnockss 7, 571. 
wenn die droscher orsi die diclo 
hinab und dann herauf gedroschen 8, 308. 

die deele dreschplatz im hause Mösen Phantasien 3, 151. 

9. in der Lausitz beisst dicle im ackerbau der feste erd- 
boden wier der dummerde ADELUNG. 

10. deel wird in Hamburg dus vorhaus und herrendeel ge- 
nannt das gerichlszimmer des vichters, der präloren und zweier 
herrn des ralhs, welche polizeimeister sind Onenuin 230, in 
Holstein ist deel auch ein gericht, welches geringe sachen ent- 
scheidet, wie geldsachen unter fünf thaler Scuvrze Idiot. 1, 241 

11. das genus des worls ist im ahd. nicht zu erkennen, im 
mhd. schwankt es zwischen m. und f. im 14len jahrh "irit 
auch das n. hinzu, das in den mundarten noch fortdauert ; 
im nhd. stellte sich etwa gegen das ende des 11ten jahrh. diele 
fem. fest. der wurzelvocal bleibt im ahd. und mhd. unverün- 
dert ji, doch erscheint schon im 12len jh. umbetüllen in der 


‚eben angeführten stelle aus dem Servatius 3460. vom Aien 
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jh. an wechselt u, ü, i, ie, bis im nhd. ie die oberhand be- 
hicli. erwägt man ferner das schwanken zwischen der starken 
und schwachen declination, so hal es den anschein als ob 
verwandte, aber ursprünglich doch geschiedene formen seien 
untereinander yemischt worden. merkenswerth ist es, dasz im 
ags. und ullnord. pil n. und pilia f. auseinander gehalten 
und-im niederd. dele breit und dale fuszboden untersfhieden 
werden. 

12. AveLunc und Diez Roman. wörterbuch 734 bringen das 
franz. tillac, span. tilla, portug. tilha mit diele in verbin- 
dung: es heist das verdeck eines schiffes, also bedeckung mit 
bohlen. aber wir müssen wol, um zu der eiyentlichen bedeu- 
lung zu gelangen, ein werlurenes starkes verbum dille, dal, 
dullen (vergl. Gramm. 2,57) annehmen, wodurch sich der wech- 
sel des vocals erklärt. ein alles, mythologisches wort der dil- 
lestein bezeichnet die grundfeste, auf welcher die erde ruht 
und die bei dem ende der welt zerbricht; vergl. Konrans v. 
Würze. Gold. schmiede 33. Deutsche mythologie 766. dies führt 
darauf jenem verbum die bedeulung von befestigen, durch 
grundlage sichern beizulegen. dazu stimmen die unter 1. 8 
und 9 entwickellen begriffe. auch ist noch anzuführen thil 
ima pars navis GRraFF 5, 133, der kiel, schiffsboden, auf dem 
das ganze ruht, und tilböume pl. trabes in quibus tabulatum 
jacet Krisen 4, 195°. 

DIELBAUM, m. tylpawm oder groszhret oder himlitz oder 
getafelt ding, tabulalum Voc. (eut, 1482 gg 3". 

DIELRLOCK, m. s. dielenblock. 

DIELBRET, n. schreibbret, pluteolus. delebret oder pul- 
pret, pluteus Voc. jet, 1482 e", 

DIELEN, mit breitern belegen, asseribus conlabulare, ahd. 
gadillón Gnarr 5,133. mid. dillen Benecke 1, 331, altnord. 
Hin, ags. piljan. ich tiel contabulo E. Auenus Diction, ga, 
dielen contignare asseribus Henıscn 696. Frisch 1, 195. 

swer kosioliche ein schmno hûs 
mii holze rehte eniworfen hät, 


die siule gröz, dio wende stark 
Or dremel wol gedilet sıät MS. 2, 100.° 


der ort, so gedielet ist Steingach t, 269. eine stube mit 
eichenen brettern dielen ders. er dielte das ganze haus 
mit schmalen brettern ders, 

ir welibeherrscher, bosotzet das meer, ` 


zörschmettort die mauren und dielet das moer, 
Güntukr 965. 


der in kammern pflaster setz! und nur die säle diolet. 
Haskponn L, 22. 

die straszen mit halben balken gedielt und gebrücket Kotze- 
BUR. wuneigentlich, 

zwar (l. zwon) smale füszlin als oin schilt 

troit si in paiden schuehen, 

darob zwei painlın, klein gedilt, 

recht als ein dicke puehen, 

OswALD VON WOLKENSTEIN 4. 3, 14, 


in weilerer bedeulung heiszl es auch den boden fest machen. 
die wege sind oft schlecht gedielt. s. abdielen, ausdielen, 
bedielen, verdielen. 

DIELEN, n. contabulalio Frisch 1, 195°. STeinBach 1, 269. 

DIELENBEISZER, m. blalla Nemnich Wörterb. 107. 

DIELENBLOCK, m. an cichen ein dienlich dielploch Weisth. 
3, 747. einander mit einem hausbalken oder dielenblock aus- 
hellen Mösen t, 373. 

DIELENGERICHT, n. s. diele. 

DIELENGLATTER, m. der durch hin- und hergehen auf 
dem fuszboden die dielen glatt machi, Luther zu kräftig, 
ein bloszer gleitender dielenglätter der kirche zu sein J. Pave 
Kalzenberyer 3, 72. 

DIELENHANDEL, m. breiterhandel. 

DIELENHÄNDLER, m.. 

DIELENHANDLUNG, f. er hat die dielenhandlung seines 
vaters übernommen. 

DIELENKAMMER, f. schlafkammer auf dem boden; s. dieles. 
sie stieg in die dielenkammer hinauf ZıncerLe Hausmärchen 
2, 17. tilechammer TourLer 138. 

DIELENKOPF, m. in der dorischen seulenordnung eine tafel 
unter dem kranzleisten welche dem kopf, d. h. dem vorragen- 
den ende einer diele gleicht und unten mit zapfen versehen 
K pseudomutulus, franz. und engl. mutule, dal. modigliong 
EIL 145. 

DIELENLAMPE, f. die auf der flur brenni Be 146. 13 


gef biens Je. go? 
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DIELENNAGEL, m. clou A planche Den. 145. 

DIELENSÄGE, £ Be 145. 

DIELENSÄGER, m. breitschneider. 

DIELENSCHNITTER, m. Rommen Hessische geschichte 4. 1, 
757. niederd, delsnider Casseler handschr. gegen 1500 (mss. 
poel. 4° nr. 8) bl. 150°. d 

DIELENWAND, f. die aus breitern zusammengeschlagen ist, 
dielwand De, 145. s 

DIELENWERK, n. was aus breilern gemacht ist, ein ge- 
rüsl, eine gartenwand, ein breilerhaus Ben, us, 

DIELER, m. faber lignarius, coussalor Sorten 289. STEIN- 
BACH 1, 269, 

DIELERN, adj. contabulatus, ligneus. ein dielerner boden 
solum Jigneum ex asseribus compuelum STIELER 289. Stein- 
BACH 1, 269. 

DIELUNG, f. contabulatio Srıeuen 289. STEINBACI 1, 269. 

DIEMAT, 's. demat. 

DIEMEN, m.? niederd. mehrere bunde stroh, getreide, heu 
u.s.w. cin diemen stroh enthält 25 bund, ein diemen korn 
10. hauf oder hundert garben, Buockzs beschreibt eine heu- 
ernie, 


da mäht und dorton wondet man: 


bier macht man wolken (lockere haufen P), dorion diemen, 
das feld zu moine nuiz scheint gleichsam ganz beleht. 


das gewonnene heu wird in diemen zusammen gehäuft, üher 
die ein Dechtwerk von strol, an beiden enden mit steinen 
belastet, herab hängt Bıemnarzeı. s. korndiemen und das 
verbum auldiemen. 

. DIEMÜTIG, s. demütig. 

' DIEMÜTIGEN, s. demütigen, 

DIEMÜTIGLICH, s. demütiglich, 

DIENMUT. s. demut. 

DIENBAR, so viel als dienlich, diensam. dienbare be- 
trachtungen für junge gelehrte Lesung 3, 5. 

DIENE, f. s. tiene, 

DIENEN, ahd. donn, gekürzt aus diuwindn (Gramm. 24 
336) Gnarr 5, 94. mhd. dienen Benecke 1, 368. alls. thionbn, 
allfries. thionia, lienia Wueuen, 1071. niederd. denen, nic- 
derl. dienen, ags. peovjan gepenjan, altn. piona piena, schwed. 
tjina, dän. tiene. 

1. da es zu dio, deo knecht, servus gehört, so bedeutet die- 
nen, einem dienen ursprünglich jemandes knecht oder unter- 
than sein. daher auch gehorchen, sich unterwerfen, sich de- 
müligen. der Antichrist spricht 

mir müssen arm un( reich 
dienen nach dem willen moin Tastnachtsp. 506, 30. 
der abt der geld von ihm empfangen hat spricht 


herr, dos habt imer dank, 
wir dienen ouch on allen wank. 6006, 


zwei volk sind in deinem leibe und zweierlei leute werden 
sich scheiden aus deinem leibe und ein volk wird dem an- 
dern uberlegen sein: und der 'gröszere wird dem kleinen 
dienen 1Mos. 25, 23. und wirst deinem feinde, den dir der 
herr zuschicken wird, dienen in hunger und durst, in hlüsze 
und allerlei mangel 5Mos. 28, 48. völker müssen dir die- 
nen und leute müssen dir zu fusze fallen 27, 29. ein volk 
das ich nicht kundte dienet mir hat sich mir unterworfen 
2 Samuel 22,41. doch sollen sie im unterthan sein, das sie 
innen werden was es sei, mir dienen und den königreichen 
in landen dienen 2 Chronica 12, 8. meinstu das einhorn 
werde dir dienen und werde bleiben on deiner krippen? 
Hiob 30,9. sie sollen (spricht der herr Zebauth) des tages, 
den ich machen wil, mein eigenthum sein, und ich wil ir 
schonen, wie ein man seines sons schonet der im denet 
Maleachi 3, 17. tausentmal tausent dieneten im und zehen 
hundertmal tausent stunden fur im Daniel 7, 10. einem 
weisen knecht musz der herr dienen, und ein vernünftiger 
herr murret nicht darum Sirach 10, 29. und sollen alle 
völker dienen im (dem Nebukadnezar) und seinem son und 
seines sones son, bis das die zeit seines bandes auch kome; 
denn ea sollen im viel völker und grosze könige dienen 
Jerem. 27, 7. niemand kann zweien herren dienen, entweder 
er wird einen hassen und den andern lieben, oder er wird 
einem anhängen und den andern verachten Matth, 0, 24. 
servio, ich diene oder gib nach, gchoche Das, 223°, 
lern dienen und demütig sein, 
so du wilt horschen dermaleiu Hanrscu 699, 
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man musz dem gold gebieten, nicht dienen ders. wie einer 
herren und graven dienet, also wird im wieder gedienet wer- 
den Schurrius 355. durch wenig essen und dem bauch 
nicht zu dienen, kan der mensch sich selbst zum engel ma- 
chen Orzantus Baumg. 6, 1. 


willst du viele befreien, so wag es vielen zu dienen] 5 
wio gefährlich das sei, willst du es wissen? versuchs, 
Garne 1, 363. 


“ L 
eh ihr das gleichmasz in die wolt gebracht, ó, derer 


dem ülle wesen freudig dienen Setup, 


2. gott dienen heiszt in dem gefühl der abhätgigkeil von 
ihm nuch seinen geselzen lehen, thun wie es ihm wolgefällt, 
sich ihm hingeben. so soltu ire gölter nicht anbeten noch 
inen dienen und nicht thun wie sie thun, aber dem herrn, 
ewrm gott, solt ir dienen, so wird er dein brot und dein 
wasser segenen 2Mos. 23, 24, 25. darumh werden zeichen 
und wunder an dir sein, dasz du dem herrin deinem gott 
nicht gedienet hast mit freude und Just deines herzen, da 
du allerlei gung hattest 5Mos. 28, 46. 47. so fürchtet nun 
den hem und dienet im wreulich und rechtschaffen und 
laszt fahren die götler, den ewr veter gedient haben Josua 
21,24. und du, mein son Salumo, erkenne den gott deines 
vaters und diene im mit ganzem herzen und mit williger 
seelen, denn der herr sucht alle herzen und versteht aller 
gedanken tichten 1Chronica 29, 9. der könig aber sprach 
zu Daniel “dein gott, dem du on unterlasz dienest, der helfe 
dr Daniel 6, 16. darum sollen wir uns demiütigen von her- 
zen und im (golt) dienen Judith 8, 14. dienet dem heren in 
der warheit und haltet euch zu im rechtschaffen Tobias 14, 
10. diene dem herrn nicht mit falschem "herzen Sirach 
1, 31, wer den herren fürchtet, der ehret auch den vater 
und dienet seinen eltern und hält sie für seine herren 3,7. 
ir wisset wie ich dem herrn gedienet mit aller demut Apo- 
stelg. 20, 18. 19. das bekenne ich aber dir, das ich nach 
diesem wege, den sie eine secten heiszen, diene also dem 
gott meiner veter 24, 14. die gottes wahrheit haben ver- 
wandelt in die lügen und haben gechret und gedienet dem 
geschepfe mehr denn dem schepfer Römer 1, 25. nu aber 
sind wir von dem gesetz los und im ahgestorben, das uns 
gefangen hielt, also das wir dienen sollen im newen wesen 
des geistes und nicht im alten wesen des huchstahens 7,5. 
gott dienen nach allem vermögen. gott dienen mit leih und 
Seel Henısch 696. 

dien gott von grund des horzen' dein, 

50 mugst du wolgeboren soin 008, 
gott dienen hindert nichts ders. 

gott ist der herr, wir soine knecht, 

wer ihm gehorcht, dor dienot rocht ders. 
wer gott nicht wil dienen in dieser welt, den wil er in je- 
ner welt auch nicht zum diener baben 699. wiltu gott 
dienen, so lasz dir ernst sein ders. wir leben geruhig und 
dienen gott in der stille Robert Pierot vorr. und man sei- 
nem schöpfer dabei zu dienen hellissen ist ders. 

Ebenso Christo dienen, wo es denn auch heiszt ihm als 
jünger im leben nachfolgen. wer mir dienen wil, der folge 
mir nach, und wer mir dienen. wird, den wird mein vater 
ehren Joh. 12, 26. wisset das ir von dem herrn empfahen 
werdet die vergeltung des erbes, denn ir dienet dem herrn 
Christo Coloss. 3, 24. gott ist mein zeuge, welchem ich 
diene in meinem geiste am evangelio von seinem sohn Rö- 
mer 1,19. wie ein kind dem vater hat Timotheus mit mir 
gedienet am evangelio Philipper 2, 22. 

Den götzen dienen, sich den falschen göllern ergeben, ih- 
nen anldnyen. beis sie nicht an und diene inen nicht 
2Mos. 20, 5. denn wo du iren göttern dienest, wird dirs 
zum ergernis geraten 23, 33. das sei ferne von uns das 
wir. den herrn verlassen und andern göttern dienen Josua 
24,16. und folget nicht andern göttern nach, inen zu die- 
nen Jerem. 35, 15. schemen müssen sich alle die den hil- 
den dienen und sich der götzen rühmen Psalm 97,7. nu 
ir aber gott erkannt babi, ja vielmehr von gott erkannt 
seid, wie wendet ir euch denn wieder zu den schwachen 
und dürfigen (mosaischen) satzungen, welchen ir von neuen 
an dienen wolt Galat. 4,9. 

3. bösen und verächtlichen richtungen folgen, sinnlichen be- 
gierden fröhnen, tir könnet nicht gott dienen und dem mam- 
mon Malih. 6, 24. Lucas 16, 13, dasz wir hinfurt der sünde 
nicht dienen Römer 6,6. so diene ich nu mit dem gemüte 
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dem gesetz goties, aber mit dem fleisch dem gesetz der 
sünden 7, 25. denn solche dienen nicht dem herrn Jhesu 
Christo, sondern irem bouche 16, 18. 

4. wolwollend, liebreich, hilfreich, gefällig sich erweisen, 
ohne dazu verpflichtet au sein. er dient seinen nachburn 
gerne. Jlandsleuten dient er wo er kann. er kann mir 
darin nicht dienen keinen beistund leisten. womit kann ich 
Ihnen dienen? ist eine höflichkeitsformel. damit kann ich 
dienen antwortet der kaufmann, der die geforderle waare vor- 
rälig hal, wollt ihr meinen wunsch erfüllen, so will ich 
euch wieder dienen. dienen aus unverpflichtung, obsequi 
Vosabularius incipiens teulonicum d4. 


ich pin der Mücilein (bauerndirne) also holt 
das ich ir dien tag und nacht Fastnachtsp. 401, 9. 


an mir gor dasz.ich sol leben, 
ch wil dir dienen also viel 
dasz ich dirs wol vergolten wil 450, 32, 


diene einen narren in seiner sache nicht Sirach 4,32. durch 
die liebe diene einer dem andern - Galal. 5,13. seid gastfrei 
unter einander ohne murmeln und (ienet einander, ein jeg- 
ficher mit der gabe, die er empfangen hat 1 Petri 4, 10. in 
seinem eigenen kosten dem emelnen nutz dienen suo sumptu 
operam reipublicae prachere MAALER 92°, 

ich dienet ir (der geliebten) frü und spat, 

ich dienei ir in allen reion 

bisz auf mein hinefarı Bergreien 62,5. 

und hab doch grosz bester 

zu dienen ir für all auf erd 65,1. 


seinem eignen nutz dienen Henson 697. ich will dir die- 
nen wo ich op und mag (vermag) si quid valebo, valebo 
sibi 697. ein herr soll gott und seinen underthanen die- 
nen 693. ein freund dem andern dienen soll 098, 


zu dienen andern sei boreit 
in rechter lieh und einigkeit 699. 
und dor herr der künftig befiehli, er soll mir nicht dienen, 
Gotur 40, 310, 
Sie wollen mir ganz ohne eigennutz dienen Korzenue Dra- 
mal. spiele 3, AR. 

5. (gt sein, dienste leisten, und zwar in einem geringern 
verhältnis, meist gegen lohn. wn sold dienen Henısch 697. 
dienen umbs geld 697. umb dank dient nieman, er ver- 
lungt lohn dafür 699. 

a. bei niedrigen arbeilen, als knecht oder magd. das mid. 
chen muste dienen gehen, die noth zwang. sie dazu. sie 
dient hei einer guten herschaft. der bursche dient als haus- 
knecht, stallknecht, ofenheizer. dienen, knecht oder jung- 
fraw (magd) sein Maaren 90°, Scuünsıeven K. welcher ist 
der gröszeste, der zu tische sitzt, oder der da dienet? Lue. 
22, 27. es taugt nicht das wir das wort gottes unterlassen 
und zu tische dienen Apostelg. 6, 2. den gästen zu tisch 
dienen aufwarten Henisch 697. wer dient, der dient servis 
non esl olium 699. wer den leuten dienen will, der diene 
ihn (ihnen) so mehr mit beiden händen als mit einer ders. 

wer jederman könt dienon rerht, 

der musz sein gar ein guier knecht das, 


dienen lerne bei zeiten das woib nach seiner hestimmung, 
denn dureh dienen allein gelangt sio endlieh zuin herschen, 
zu der vordiemon Gewalt, «ie doch ihr im hause gehöret. 


dienet die er dem bruder doch fruh, sio dienot den 
eltern 


und ikr leben ist immer ein _owiges gehen und kommen. 
Gär 40, 310, 311, 


‚ denn Ihr habt ein mädchen orwählet 
euch zu dienen im haus und euorn eltorn. das brav ist 


40, 314, 
Mephistopheles sagt zu seinen beiden raben, 
Run, schwarze veltern, rasch zum dienen, 
zum groszen bergseo! A1, 281. 
b. bei einem übertragenen aml, in einem übernommenen ge- 
schäft. er hat dem König, dem 


; ) h n staat, der kirche treu ge- 
dient. er dient auf kündigung kann nach guldünken aus dem 


Om entlassen werden. er dient als sachwalter, seernann, im 
fotstwesen, bei dem gericht. der kunst (scientia) kan kein 
gröRzer schimpf wilerfahren, denn wenn sie den (dem) die- 
nen musz, ders nicht werth ist Hexen 098. 
tar dient, der sol von dem altar leben WiLe. 


dio Mondekar hab ich durch ihren sohn, 
der mir als Paga dient, gewonnen ScuiuLer Carlos. 27 U. 
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willigen dienen nur ein jahr. er dient im prenszischen heer, 
zu fusz, zu pferd, bei der artillerie, unter den jigern, in 
der reiterei. er hat noch unter Friedrich‘ dem groszen ge- 
dient, er hat von unten auf gedient als gemeiner soldat an- 
gefangen. wenn ein cavallier einem frembden potentaten im 
kriege mit gutem gewissen dienen soll Scıurriva 300, 

6. es dient sich wird sellen gesagt. es dient sich übel, 
wann die diener immer voll seind und treten der. Naschen 
auf den riemen Henısch 700. 

o mögen ihr die götter 
ein frisches herz erhalen?) 
den leichier dient sich cinom glücklichen Gär 10, 6. 


7. im mhd, kommt dienen mit dem dativ der person und 
dem acc. der sache vor, wo es donn heisst einem dienen in 
etwas, ihm elwas leisten (BENECKE 1, 369°), z. b. 


swaz Ich im kan dienen, daz ist unverseit Nibel. 525, 2. 
boto nu solu råien mir 

durh dino wiuwe waz ich ir 

deng, daz si dunke guot * LICHTENSTEIN 156, 23, 


diese jetzt auffallende construction erscheint noch im 1Blen 
Jahrhundert, wir solten im eine reis dienen ihn auf einem 
zug begleiten Gürz von Benuicmingen 45. bracht ich sonst 
auch zwei knecht auf und dienet ihm ein reis 46. 96. ohne 
den dativ der person heiszt in Baiern dienen, eindienen ge- 
treide, butter, hühner als feudalyabe entrichten: die fischer 
zu Regenstauf dienten fische auf den tisch (der fürstlichen 
schlösser) Sengen 1, 375, in diesem sinn sagi man in 
Östreich die henne dient (legt) ihr ci. 
Licnhrenstein sagt den dienest dienen, 
bit si ir güete an mir bewarn " 
alsd dar si mit willen mir 
erloub daz ich den dienest ir 
diene. ala ich doch willen hän 159, 26. 
auch bei Luruen, halte mit dieser die wochen aus, ‘so wil 
ich dir diese (Rahel) auch geben umb den dienst, den’ du 
bei mir noch ander sichen jar dienen solt Mos. 29, 27, 
8. (dienen für verdienen, im mhd. nicht selten, ist im nhd, 
verschwunden. noch im (Sien jh. bei dem WOLKENSTEINER, 


los, hör mein don 
schon 

dioni den lon 

von ainer kron 24, 3, 3. 


mhd. etwaz dienen fùr vergelten durch dienst, erwidern (Be- 
NECKE 1, 369°) ist gunz auszer gebrauch gekommen, 

9. selten für bedienen, du solt von mir getrewlich gediens 
und uhbetrogen sein Roce. 139. das höchste wesen kann 
auf eine art gedient sein wollen Kant 6, 360. f 

10. nähere bestimmungen werden mit präpositionen hinzu- 
gefügt, im mhd. dienen nàch minne, nåch hulde, At den wän, 
umbe wihe gruoz BeEnecke 1, 368. 309. nach ist nicht mehr 
in gebrauch, wol aber auf und um, er dient auf avancement 
mit der aussicht eine höhere stelle zu erhalten. wer auf 
gnad dient, dem lohnet man mit harmherzigkeit dem gibt 
man nichis Hexen 699. wer auf urlaub dient, der thub 
seinem herrn kein guts mehr ders. ich wil dir siben jar 
umb Rahel «deine jüngeste tochter dienen 1 Mos. 29, 18. 20, 
25. um geld dienen Hexıscn 897. Fusen 1, 195° diener die- 
nen ihrem herrn umh järlichen sold Lenwann 143. 

It, uneigentlich in der bedeutung von nützen, helfen, in- 
servire. einem in etwas dienen adjuvare aliquem in aliqua 
re Friscu 1, 195. wenn sie einem mit einem gülden. oder 
zween gedient haben Lungen 5, 308°. sie war mit Venus 
pfeilen gar hart durch in (Florens) verwundet, denn so oft 
sie von andern sachen reden wolt, nennt sie Florensen, der 
gar nicht zu irer rede dienet Buch der liebe 18] L 

die rennhöı (hite beim rennen) müsz man haben, 
zum ritorsehimpf allein, 
dienen nit den alton knuhen Bergreien 40, 5. 
das dient auf mein red nit Eulenspiegel 5. > 
ein weiser dien! der zeit Firmina 71. u 


der mensch nur wandelt sich, vermummt sich immerdar, 
ist diese stunde nicht der, der er jene war, ` 
was dient ihm ‚dann veraunn * sie hilft im dahin ein, 
dasz er kan mit vernunf\ recht unvernünfiig sein, 

Locau 2, 2, 47. 


also war dieser auch gedienet, dasz sie etwas von ihrer not 
schwatzen solte Cur. Weise Klügste leule 351. 
der irrthum dienet dir, drum will ich dir iha lassen. 
3. Ei. Scunsapt 1, 230. 
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wars ihr vielleicht mit dem bloszen verschlusz gedient? 
Seng 193. 


das schwert ist drunter, das mir dienen soll 459. 
er liebt ein went d 
damit ist mir Ké godient Rückenar 301, 


Taeitus war nieht einmal zum hofmanne der hesseren gat- 
tung gehoren und gebildet, er wollte nicht mit feinheit den 
umständen dienen Scunossen Weltgeschichte 4, 339. 

12. daran schliesst (sich die weitere bedeutung brauchbar, 
zulräglich, nützlich, passend sein, gereichen : häufig zu etwas, 
für etwas. das dient zum beweise, zum beispiel, zur erklä- 
rung, zur erläuterung, zur nachricht, zum vorwand, zur war- 
nung. das haus dient nur zur sommierwohnung. das hrett 
dient zur hrücke. das baden dient zu meiner gesundheit, 
mein mantel dient mir zur decke. dieses pferd dient zum 
ziehen. die hohen augen (hochmut), die lügenhaflige zung, 
das seind zwei die mir da dienen (als beispiele) Keisensp. 
Sünden des munds 24°. es dienet uns zù andacht, es die- 
nel uns zù trost 69. nims von inen das es diene zum 
dienst der hüten 4Mos. 7,5. du redest gern alles was zum 
verderben dienet mit falscher zungen Psalm 62,6. der man 
sucht nicht was zum friede disem volk, sondern was zum 
unglück dienet Jerem. 38, 4. die unnützen wäscher plau- 
dern das nichts zur sache dienet Sirach 21, 27. denn trau- 
rigkeit tödtet viel leute und dienet doch nirgend zu zu nichts 
30, 25. trat zu im ein weih, das hatte ein glas mit köst- 
lichem wasser und gosz es auf sein heupt. da das seine 
jünger sahen, wurden sie unwillig und sprachen ‘wozu die- 
net dieser unra? Maith. 26, 8. wir wissen dus denen die 
gott lieben, alle dinge zum besten dienen Röm. 8, 28. las- 
set uns dem nachstrelien, was zum friede dienet und was 
zur besserung unter einander dienet 14, 19. die nichts dic- 
nen denn hader und ärgernus anzurichten Leen Briefe 2, 
369. zu einer sach füglich und gelegen sein Maaren 90". 
don wort dienet warlich auf dich oder reimpt sich dir wol 
90°. es dienet alles ordenlich auf sie omnia in islum qua- 
drare aple videnlur 90°. die speis dienet dem magen nit 
9%, unsere sitten und bärden dienend wol züsaınen con- 
veniunt mores das, 


aber zum könig und zum herren 

unsers roichs allerhöchsten ehren 

weisz ich nicht ob ihr E) dienen word, 

wio sehr ihr auch die federn sporri. 
RorLennacktn Froschm. Tv. 

die (bienen) uns mit honigmachon dienen Ge. 


bei ITenıscn 696 was dir nicht in deinen kromen (kram) dient 
laszt auszen. warzu dient dise grosze vorred? es dient 
und nutzt nichts zur sachen. be ) 

i i « es dient nicht alles zu jeder 
zeit. es dient nicht einem jeden ein jeder stand. kinder 
und thoren dienen nicht zusamen pussen nicht zu einander. 
müszig sein oft zu groszem ubel dient. 


warzu dionet gut 
sonder mut? 


was nit dient zu einem, kan zum andern wol gehraucht wer- 
den. was zu chren nicht dient, ist auch nit von nöten 
zu lernen, zum sieg dient nur der glaube. 

doinem henan BE dem monden, Volvulus, 

alg 
beides bleibt nie wie os warl wandel sich zu allor zeit. 
Locau 2. zugabe 121. 
kein kraut dient für das tödten 3. 101, 13. 


ei 


diont gar kein 


dasz ich oft nicht zwei oder drei thaler hab, wie solte das 
eur verkleinerung eines theologi dienen? Scuurrius 586. 
welches (krdutlein) er hetheuerte, dasz es kunte für ein 
hausapothek dienen 760. ob mir nicht dieses zu hesserm 
glück dienen werde 791. alle menschen dienen nicht eben 
ins feuer, und es ist nicht jedermanns thun gegen das ge- 
fungnüs und schwerdt auszuhalten ‚Burscury Patmos 57. worzu 
dienen diese klagen? Cno. Weise Jephtha 4,1. kanstu nicht 
einem beren unterthan sein, so dienstu auch nicht ein herr 
zu sein OtkAnıus Arab, sprichw. 41. dasz ihr (hasen) zum 
streit gar nichts dienet ders. Lokmans fabeln 11. diese hüle 
dient ihm anstatt eines hauses Frisch 1, 195". 


oft dient ein wilder muih sich selhst zum hindernis. 
J. Et, SCHLEGEL, 
das dient der sache nicht {gehört nicht dazu), 


antwort auf 
was wir fragen 


A. Grups 1,28. 
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eine oberfläche die dem körperlichen raum nicht zur grenze 
dienen kann Kant 3, 121. nach Leibnitzens meinung müs- 
sen nothwendig alle unvollkommenheiten in der welt zur 
vollkommenheit des ganzen dienen Lessine 5,21. so dienet 
es von einer andern seite mehr meine meinung zu bestär- 
ken als zu widerlegen 6, 437 anm. 


ein facher, . s 
mit Amors siegen bemahlt, dient seiner schneeweiszen hand 
für schwert und lanze, für Dogen und köcher. 


Wixkann 4, 14. 


es muszle Bellyn dir zum boten 
Görue 40, 152. 


Es wird auch wol dazu, hierher zugefügt, der graben dient 
dazu das wasser ahzuleiten. die warnung dient dazu ihn 
vorsichtiger zu machen. lies dasselhige capitel, denn es 
dienet hieher, wie die rechte glosse Luruen 3, 211. denn 
es ist ein merklich geschicht mit dem vertriebenen könige 
und dienet eben wol Dicher alle andere zu warnen 3, 322". 
ah, das sind eitel lutherische thedinge, nihil ad propositum, 


dienet hieher nicht 5, 222". also möchte das liedlein auch 
hieher dienen, 


der kuckuck ist zu tod gefallen 
von einer hohen weiden, 

wor wil uns den somer lang 

zeit und weil verircıhen ? 8, 297°, 


was or (der krieg) brauchte für beschwer Pli 
dient zu sagen hier nicht her. 
Lucan 2. 2, 50, 
im i6len und (ien jahrk. auch daher, dahin dienen, denn 
auch die schrecklichen historien gottes zorns dahin dienen, 
das u. s. w. Luruen 8, 340°, 


thoils sucht man wissenschaft nur blosz zu schlochtem wissen, 
und dioses dieni dahin den fürwitz nur zu hüszen, 


Lou 2. 2, 43, 
gar zu vil complimenten dienen nicht daher Burscuky Pat- 
mos 082, 

13. antworten, durch eine antwort erläulerung, aufklärung 
geben. aul Ihren brief werde ich nächstens in freundlicher 
antwort dienen, damit Ihr diese sprüche recht verstehen 
könnet, sollen wir euch weiter dienen, nemlich in dor er- 
klärung derselben Faisch 1, 195% meinest du dasz ich die- 
serwegen eine vorrede halte? nein, keineswegs. lasz dir aber 
dienen höre meine antwort, verninmm meine gründe Felsen- 
berg 1. vorr. 3. d 

wenn d ferner engt — 
darauldient wiederum Opitz. 


was also Ihre frage betrift, mit der Sie mich angehen, sọ 
dienet in antwort, dasz wir nicht nur wissen müssen wovon 
wir reden, sondern auch was wir reden Siögfried von Lin- 
denberg 1,110. ‘wer ist Sie? fragte die gräfin. *eine schau- 
spielerin, Ihro excellenz] zu dienen’ wär die antwort Götur 
18, 238. 


A. ‘wo seid Ihr hor, hochgelahrter hot: : 
0. ‘von Frankfurt, Ihro ominenz zu dienen 


dienen 


42, 44. 


das ist freilich der hauptpunct, brüderchen, und auf den 
werde ich dir gleich dienen können 19, 147. 


Jäger. sagt mir was meint er mil dem göekelhahn, 


den der feldherr nicht krahen hören kann? 
es wur wol nur so gesagt ihm zum schimpf und 
hohne ? 


da will ich euch dienen. es ist nicht ganz ohne, 

der feldhorr ist wundersam geboren: 

besonders hat er gar kitzliche ohren, 

kann die katze nicht horen mauon, 

und weun der huhn kraht, so machts ihm grauen. 
SCHILLER 325®, 


im niederd, sagt man einem andenen kund thun, zumal eine 
verdrieszliche sache. ik hebbe em andenet dat he moste dat 
hug rümen Brem. würterb. 1, 196. 

Man gebraucht es auch um anmaszende behauplungen abzu- 
weisen, einen abzuferligen. «er wollte allein einsicht in dese 
sache haben, aher es ward ihm gehörig gedient. 

Endlich drückt es als höflichkeitsformel eine blosze beja- 
hung aus. Sie sind seit einem jahr hier? ist das ihr sohn? 
zu dienen oder zu dienen, ja. so bei Gorter 3, 180. 

14. sprichwörter. 

wer do dient, der dient Erknıng 3, 562, 


bei Hexiscu 006--809 regieren ist adelich dienen. Zéi 


diene lang und hersche nicht, . 
so verleurstu deines herren hulde nicht. 


wachlmeister. 
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dien mir und schaw darnach umh ein der dir lohnt, die kind, wilt du gottes diener sein, so schicke dich zur anfech- 
noth dienet dem menschen und bricht das gesetz. eine tung Sirach 2, 1. 

glosie gud schelle 


selber nichts. 
dienen, müssen auch edelleut dienen. 
guter mensch als mancher brot auflegt, 
nen wol zu hof diene 
dienen hindert nichts. 


gott ist der herr, wir seine knecht, 
wer ihm gehorcht, der" dienot rocht, 
mit viel beten dient m 
dann mit widerschelten 
der zu sterben bereit ist. 


reich ist wem dient sein gelt, 

arm Ist wer Jienel dom golu. 
trew gedient, wol gelohnt. 
auch vom altar essen seinen unlerhalt huben. 
mein dient, der hat einen hösen herrn. 
dient niemand. wer der welt 
sie am uhelsten. wer 


einem andern dient, der wart keines danks. 


wer dien! bisz das er wird unwerth, 

dom ist undank zu lohn bascht, 
wer sein eigen mann sein kan, 
wer wol dient, dem wirt wo) gelont. 
ein herr hat wol in obacht zu 
lein mit dem mund und 
werde. dienen und nie 


bei Leumann 141 folg, 
nehmen, dasz ihm nicht al- 
leib, sondern amit herzen gedient 

hts verdienen füllt nicht den sack, 
dienen und undank verdienen thut weh. man dient lieber 
in güldenen uls eisenen keiten. die gülden. ketten binden 
härter als eisen, wer schlechten haifigen dient, der ist 
eicht so werh pls sie, wer einem geizigen herrn dient, 
der hat davon grüszer beschwernus als vom zahnwehe. wer 
allen heiligen feiner gemeinde) dient, der dient niemand. 
die allen heiligen dienen haben kalte küche: sie warden 
mehr beräuchert als bereicht, wer dient der gemeind, der 
ist allerınans knecht, jedermans esel. 


allermans knecht 
kans nicht jodom kochen recht, 


wor dient der gemeind und similibus horum 
der but undank in fine laborum, y 
war keinem herren dient, 


der ist herr mit (ist halber herr 
Sımnock 1022), wer de 


d r welt dient, der scheidt endlich mit 
herzeleid auszm haus. besser ist dienen einem reichen kar- 


gen als willigen armen, der einem narren dient, hat sein 
dank und luhn schun empfangen. besser ists bawren dic- 


nen als gröszen heim: die Dawren müssen zahlen, oder 
kosts ihn kühe, 


kost: groszen herrn dienen ist sein freiheit ver- 
kaufen. bei Sımnock, wer dient ist so gut als wer luhnt 
1614, es ist eine 


schande lange dienen und doch unge- 
schickt bleihen 1626 

16. s. abilienen. andienen. ausdienen, bedienen. verdienen. 

DIENEND, serviens Heniscn 697. in diender weise Theol. 
deulsch 4, ehenso ward im mhd. das partic. prüs. verkürzt 
in diende, s. RENECKE 1, 368. mit vil worten, doch nit zur 
sache dienende Kıncunor Wendunmut 466. wir waren such 
welland unweise, ungehorsam, irrige, dienend den lüsten 
und mancherlei wollüsten Epistel un Titum 3,3. als er als 


herr der sehöpfung an die dienenden sich ausgesprochen 
hatte Henner. 


als dienendes gliod schliesz an ein ganzes dich an, 
GC 


Seu. tg, 
DIENER, m, servus, mhd, dieniere, niederl, dfenaar, alin, 
bänn, dän. tiener, 
1, golles diener, 
sich ihm unlerwirft. 


der seinen geboten und vorschriften folgt, 


wir (Enoch und Elias) sein des waren gotes dienor, 
Tasinachtsp. Wd, A, 
kere dich von dem grim deines zorna und goi gnidig über 
die bosheit deines volks. gedenk an deine diener Abraham, 
Isaac und Isracl 2 Mas, 32, 1% 13. meine augen sehen nach 
den trewen im lande, das sie hei mir wonen, und hab 
gerne fromme diener Psalm 101, 6. lobet den horrn nla 
seine heerschaaren, seine Jiener, die ir seinen willen thut 
109, 21. ir aber soller priester des herrn heiszen und man 
wird euch diener unsoren goltes nennen Jesaios 61,6. mein. 
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dienet andern und höret und versteht 
einem weisen, witzigen knecht musz der herr 
es dient so mancher 


fromme leut kön- 
n, aber schwerlich frumb bleiben. gott 


an den leuten oder der sach mehr, 
. Niemand wird zu dienen gelrungen, 


wer dein altar dient, der soll 
wer der ge- 
der vilen dient, der 
am besten dient, dem lohnet 
der zeit dient, der dient ehrlich. wer 


der dienet keinem andern, 


lasset uns aber niemand irgent ein er- 
gernis geben, auf das unser ampt nicht verlestert werde, 
sondern in allen dingen lasset uns beweisen als die diener 
gottes in groszer geduld, in trüubsalen, in nöten, in ingsten 
2 Corinther 6, 3. 4. goltes diener verachten, ist gott selbs 
verachten Henısch 700. man soll unsern herren golt in sei~ 
nen dienern zufrieden lassen dus. wer gott liebt, der liebt 
auch seine diener dus. 

Christi diener, der ihm nachfolgt, christlich lebt, die lehre 
des evangeliums verbreitet. dazu bin ich dir erschienen, das 
ich dich (Paulus) ordne zum diener und zeugen des das du 
gesehen und das ich dir noch wil erscheinen lassen Apostelg. 
26,16. das ich so! sein ein diener Christi unter die heiden 
zu opfern das evangelium guttes Römer 15, 16. du fur halte 
üns jederman nemlich für Christi diener 1Cor. 4, 1. auch 
knechte Jesu Christi Phil, 1,1. er würt ein diener des tü- 
fels Meisen, Süwden des munds 42°. denn solche falsche 
apostel vnd trligliche arbeiter verstellen sich zu Christus 
apostel, und das ist auch kein wunder, denn er selbs, der 
satan, verstellt sich zum engel des liechtes, darumb ist eg 
nicht ein groszes, ob sich auch seine diener verstellen als 
prediger der gerechtigkeit, welcher ende sein wird nach iren 
werken 2 Cor. 11, 14,15. a gützendiener. 


2. der sich bösen neigungen ergibt. s, augendiener. bauch- 
diener, 


3. der aus freiem willen sich ankänglich, gefällig, liebreich, 
treu erweist. 
ir (der geliebten) diener wil ich iemer sin MS. 2, 17°, 
doch getrau ich euren genaden wol, 
Ir luszi mich durch eur lich genesen, 
wan ich allzeit eur diener pin gewesen, 
i d Fastnachtxp, 591, 9. 
ir solt mir geben Laurin, b 
so wil ich uwer dionorsin Laurin 1020 Schade. 
sein getreuer diener der als freund ihm gedient halle Boce, 100. 
ir (der Jungfrau) diener der ich wol 
erst war ich der diener, nun bin ich 
erst wur ich dor dioner von allen, 
nun fessch mich diese scharmanıe person Görue 1. 197. 


es war das erstemal, dasz sich ein freund, ein liebbaber, 
ein diener um sie bemülite 17, 325. 


der negromant von Norien, der Sabiner, 

Ist dein getreuer ehrenhafier diener 41, 209, 
prinz, dieses mistraun. Sie verkennen Ihren 
gelreusten diener Seuttvn 244. 

#. der in untergeordnelen verhällnissen gegen lohn dienste 
leiste, für ems baslimmle zeil (bedienter) oder in besondern 
füllen (administer). diener umb guh mercenarius Vocab. in- 
eiprens teulon, 4. diener oder knecht, der für und für auf 
seinen herrn wartet, acoluthus Hemiscu 700. ein diener der 
den kindern die bücher in die schül nachträgt, capsarius 
ders. mit des dieners kleid angelegt oder bekleidet, veste 
famulari indutus ders. untergebener diener, der einem an- 
dern gehorsamen musz, minister vicarius ders. so kammer- 
diener, gerichtsdiener, kirchendiener, amtsdiener, schuldiener, 
silberdiener, hofdiener, stadtdiener, rathsdiener, Tadendiener. 
wie seine diener (dienern steht da, als wenn die schwache 
declinution zulässig wäre) ausz hettlern und schurken reiche 
leute werden Scuuprius 19. 

der redliche diener 
bringi hasen und hühner Götu 1, 42. 


Bacchus kümmert sich, der weichling, wenig um den treuen 
sdıener (winger) 1, 248, 

du bist der ohorsıo von allem dE we, 

bei doron innorm streit ich schloe te diener finde, 


sein Bergreien 52, 1. 
der knecht. 


al, 289 


ein alter diener naht von zeit zu zeit, 
der einzgo boto zwischen kind und mutter SCHILLER, 


Ich Dilla (sayt die königin) meine diener ungekränkt A la Aën 
nach Schotland zu on son oder Frankreich. 


m ; € wel mein Teichnam R e 
nicht in geweihter erde ruhen soll, 


80 duldo man dasz dieser aue diener ` 
mein herz nach Frankreich bringe zu den meinen Ki 7 


5. der ein öffentliches amt verwaltet, der beamte, _ diener 
der kirche, des göttlichen wortes, des evangeliums geistlicher, 
Prediger, minister, minister verbi. gottes diener verachten, 
ist gott selbs verachten Ilenısch 700. wer gott liebt der 
liebt auch seine diener ders. man soll unsern herrn gott 
in seinen dienern zufrieden lussen ders. wer gute ver- 
mahnung verachtet, der verachtet nit menschen, sondera 


70% 


e éen ae eet 


urn 


un DIENER 


i i i i i wann die herren können regenen, so können ‚die diener auf 

Fe erh ed Eé ee ëtt holzschuch gehen sie Zë dëi dagegen schülzen. 
: röszer is G 0 \ s ge? 

D wi auch die fahr und verantwortung vor son I ae EN Sr a mie Sat 
Glen, S.S LE SAL hd rn Zei en En diener der da weisz wie er eim hund soll ein bett ma- 
WC, Dine min EN d da d Su mn chen und wie er jedem dienen soll, der kan uber berg und 
(ministri) sondern gehietende hohe beamte (officiales). a een e 
ten die krebs mit seines beren handschuch ausz den löchern 
ziehen, sonst wird er die hände olıne schaden nicht davon 
herren stellen oft ein diener an, wie der af die 
katz, dasz sie mit dem pfoden die gebrütene keste Mai 
fewer musz scharren, drumb mag der diener wol auf vorte 
wer eins andern brod iszt, der musz auch 
der diener musz mit seines 
herrn augen schen, mit seinem mund reden, mit seinen 
thut der diener nit was der herr heiszt, so 
seind der herren 


verwandeln den dienst der kirche in die beherschung der- 
selben Kant 6, 346. 
und ihr (sagt die königin Maria zu Melvil), mein diener einst, 
seid jetzt dor dioner ` ji 
dos höchsten goues und sein heilger mund Semtunan 443. 
bei staalsdienern oft es verschiedene abstufungen des ranges: 
iser i i i anchon man 
i r kaiser ist gemeint) habt verlorn mane man, 
La Kkuocht und auch diener Zusinachtsp. VOU, 28. 
der kaiser spricht, 


t an, Pier Degenlein, J 
Au di allwog AN diener mein Du, 19. 


H in 
horr Entochrist, herro mein, , 
wie gur gewilig schult ir sein 
mein und meiner diener 602, 18. 


doch der könig verseizie darauf ‘wia kann es le Niue 
dasz ich Heincken gram bin, dem diebe, Bar oriin Lä 
Lampen getöltet, Nellynen verführt uul ange an Jet 

alles läugner und sieh als treuen und redlichen 

enzupreisen erkülm?" Gotur 40, 154. 


übern hers hor 
i stein) nur den diener ganz und gar. 
vorgiszt.or (Wallenstein) auülener gie 


fi meint die königin, 

Gëlle a A diener Lé, 415. 

6. in höflichkeitsformeln, er nahm abschied von der RE 
schaft und machte einen diener verbeuyte sich. DE son! 
zum knaben geh und mache dem herrn einen Stee EN 
diener, meine herrin und damen \ Gm 57, wm k e ie £ h 
mein herr Korzenur Dramat. spiele 2, 203. mi nung 
ergebener, gehorsamer, unterthäniger diener, zumal be 

schriften in briefen. . 

Be ablehnung, verweigerung, gehorsamer diener, 
daraus wird nichts, das geschieht nicht. o gehorsamer a 
ner, gehorsamster diener, davon reden wir cin genderan 
Lenz 1,220. sein wort gilt viel: meinst du En 
seinen pudel auf meinen GE EI lassen? gehors 
i zEBUE Dramal. spiele 3, 233. . 
E ei ka diener oder knecht eine kugel 
oder vielmehr eine walze mit einer eisernen spilze, eis SI 
sie aus dem mörser abgeschossen ist, beim niederfallen sich 
(enz, h 
EEN und sprichwörter. bei Henısch 701 o Wi 
kein diener in die welt, dann der teufel und sein mut I 
treuen dienern soll man wol lonen. ein treuer diener is 
ein schatz im haus, der mit geld nicht zu bezahlen z de 
trewer diener hat zehen hend und herren, die nach ihm 
trachten. Elias wagen wartet aul alle trewe diener in got- 
tes "groszem hause: wann sie sich müd REN SEN " 
spannen die engelichen (engelchen) wider an un ga > 
heim ins ewig leben. trewen dienern spart Er en ay i 
zusammen, ` wua man gibht einem trewen diener, 17 V e 
les zu wenig: widerumh, was man gibt einem lan Ge 
alles zu vie. was man an (ewen deng de p 
geht an galgen und macht das man desto weniger wew ge 
sind find. 


wer einem dioni und (hurt ihm recht, 
den helt man für ein trewen knecht. 
wer einen trewen denger hat, der hat ein schatz im hiui. 
wer einen untrewen diener hat, der hat einen dich und fend 
im haus, für dem er sich nicht hüten kon. der grosze golt 
Mammon hat vil diener. wunderliche diener bleiben ihr le- 
ben lang hettler. der diener kan und soll nit besser haben 
dann sein herr. dienern soll man nicht zu vil gewalts lus- 
gen. ein herr der lust hat zu liegen (lügen), des diener 
eind alle gottlos. es musz ein diener leiden vil. 
D 
ein dioner wird gehasset soht, 
wan er gescheider ist dann scın nearr. 
fürsten müssen ihrer diener knecht sein. herren müssen 
diener haben. je höher der herr ist, je werder man seine 
diener helt in der welt. 
vil besser ist eines allein 
dann viler herren dienor seln. 


einem kan man leichior gefullen 
dano im haufen ihnen allen. 


DIENER — DIENERHEER 


bei Leumann 138—148 


thal konnnen. 


gedenken 139. 
dessen willen gehorsumen. 


füszen gehen. 
thut er doch was sein will ist. e d 
und obrigkeiten augen, ohren, mund, händ und füsz. 
allen ist der augen, das ist des verstands! dienst der best. 
ein gelrewer diener ist im haus ein kleinod. der diener 
trew und redlichkeit ist eines haus und lands grundvest. 
getrew diener findet man nicht auf dem grempelmarkt. ein 
diener der sein bestes thut, und der herr es, dafür belt, er 
thu nicht genug, der zeucht wie ein müder ochs. { | 
soll seine diener nicht für calendermacher halten, die seinen 
willen an der stirn könten schen, wie die ealendermacher 
diener seind wie rechenpfennig, wie 
sie der herr legt, hoch, nieder oder mittelst, so gelten sie, 
wenn der herr nicht daheim ist, so kan, er destomehr seis 
etliche diener konnen nichtg 
denn hellen und beiszen, doch ist ihnen mehr zu lrawen 
als den augendienern die trew sein vorm gesicht und tragen 
ein herr hat keinen ärgern feind 
ols einen diener, der mit unwillen von im scheidt, man- 
cher herr machts mit seinen dienern wie ein spieler mit 
karten, wechseln die o ab und meinen bei einer sei Des- 
lück als bei der andern. 
inei? einer dient umb gewin, der ander umb ehr. n 
und lohn machen getrewe diener: wenn dem diener ehr un 
guter lohn abgeschnitten ist, so ist der trew und beflissen- 
diener dienen ihrem herrn umb 
jährlichen sold, sie liehen aber die herren umb gnädige milte 
ein diener dient umb geld und nicht umb dankhab 
guter lohn, getreuer diener. ] 
graf Casimiro sugte seinen dienern wüchsen die federn, gab 
er zur antwort, ‘welcher diener a selbst nicht nutz ist, 
auch seinem herrn nicht. 
= ner sich einer oft, aher musz dubei viel rauch 
fressen: mancher diener wärmt sich beim fewer, dasz ihme 
den dienern gehts wie eim 
newen kleid, so hat mans gern, wird es alt, 30 ‚wirds ver- 
zwischen herr und diener ist ein unterscheid als wie 
zwischen einem leib und schatten des leihs : doch erstreckt 
sich oft der schalten und macht sich gemeinlich grüszer als 
der abt ist zuvor auch D diener gewest. 
ben diener, die tyrannen schlaven. 
der in diener reich irn der herr arm, so taugen 
beide nichts 1604. 


alte diener, hund und pferd 
sind bei hof in gleichem werth 


DIENEREI, f. dienerschaft. 
gen paurweise Hippel 8, 306. ( q 
tischineislerei, kastellanei und dienerei i 

DIENERGEFOLGE, n. dienerschaft die den Aerm begleitet, 
wie dienertrusz. 


das wetter am himmel. 
nes dieners trew erkennen. 


den schalk aufm rücken. 


warumb ein diener pflegt zu 


heit das liecht auszgehlasen. 
als man pfulz- 
wie der heilig, so der 


die augen davon schwitzen. 


bei Sınrock, 


dienerei und stallleute giera 
die hofkellerei, schlächterei, 
J. Pav: Hesp. 2, 42. 


dieses dienorgefolg meldet den herrscher mir an. 


DIENERITAUS, ne wohnung für die dienerschaft. die gu- 
ten waren nicht in der lünderkunde fest und hielten jene 
stüdte (Anspach und Baireuth) oder fürstenthümer für nahe 
dienerhäuser, vorwerke und wirthschuftsgehtiude von Bran- 
denburg J. Pavi Kom. anhang zum Titan 1, 06. 
weltkugeln Dir die dienerhäuser eines einzigen erbärmlichen 
ichs ansieht ders. \ 

DIENERHEER, n. grosze dienerschaft. 


fruchtlos horcht auf seine winke 
rings ein dienorhegr MEISENERA. 


A Feke. (7 


‚1113 DIENERIN — DIENERSCHAFT 
DIENERIN, f. 1. ancilla, 


frau aufmutzt omalriz, implicalriz ScuönsLeper L, 
da sprach dic edle’ königin 
‘wolauf, ir all mein dienerin! Laurin 163%, 1668. 1818, 
Alheit, liebe dienarin mein, 
Dim die schlüssel zu dem schrein Fastnachtsp. 501, 24. 
wer gegenwärts der frau die dienerlk schilt, 
der gebiotrin hausrecht tastet er vermessen an GöTHE, 


emplange gnädig deine treue dienerin ders. 31,190. 


Epim.du formtest frauen, keineswegs verführerisch. 
Prom, doch formt ich sio nus zarterm thon, die rohen selbst. 
tm. den mann vorausgedenkend, sie zur dienerin 40, 402. 
0, falle nich! mit ausgeartetem verlangen 
zu ihren (der kunst) niodern dienerinnen ab. 
Senine 22, 


2. gotes dienerin nennt Paulus die obrigkeit, wilst du dich 
aber nicht fürchten vor der oberkeit, so thue gutes, so wirst 


ist gottes dienerin 


du lob von derselbigen haben, denn sie 
dir zu gut Rom. 18, 4. 


das musz die ohrigkeit verschaffen 
die gottes dienerin genent Breng 1, 480. 3, 14. 


9. höfichkeilsformel, bei dem antritt und abschied, "Ihre 
dienerin. Ihre dienerin, meine frauenzimmer, Sie kommen 


beizeiten' Görne. 


DIENERISCH, adj. jetzt trat nach dem dienerischen abend- 
roth (ein bedienter in rother livrée) wirklich der reiter aus 
dem dichten laubholze hervor 1. PauL Flegeljahre 1,155. in 


dienerischem eis: Lenau Faust 69. 


DIENERLICH, adj. in den verhältnissen eines dieners le- 
bend. “auf diese art gieng mein vater von seinem 18. bis 2. 
Jahre durch eine tüchtige schule des lebens und halte sich 
bei dem aufenthalte in groszen stüdten und unter fremden 
eich nur ein dienerlicher mann, die art eines 
gebildeten und gewandten mannes zugeeignet E M. ARNDT 4. 


menschen, obgl 


DIENENPFLICHT, /. 


wem freundeshand, wem dienerpflicht 

mit blumon den irdischen pfad umfieht Götur 45, 89. 

du selbst bedenke schweigend deine dienerpflicht. 
KOMLLRR, u. 


| DIENERSCHAR, f. zahlreiche diener: 


ja eine hexe ist ea fürwahr, 
sie hat gar einen weiten talar 
und hinter ihr oino grosze dienerschaar Gäns, 


DIENERSCHAFT, f. servitus, clienela Sriguen 316. 1. die 
gesamtheil der diener, besonders der höheren und deren die 
ein Slaalsamt begleiten, ministerium, die ganze dienerschaft 


muste bei dem fest am hof erscheinen. 


doch sieh, dort oben regt in menge sich allhoroits 

in galerien, am fenster, in portalen rasch 

stoh hin und hor howegend viele dienorschaft: 

vornehmwillkommnen gustempfang verkündet os. 
Görur 41, 209, 


der küche dienerschaf soll sich mit mir (dem erztruchsesz) 
vereinen ` ` 
das ferne beizuziehn, die jahrszeit a höschlaungen, 
, 290, 
und von der dienerschaf, der groszen reichen, 
Sein ganzes mohrenvolk und ihres gleichen ders. 

2. dienslerweisung, so in zwei stellen bei Iauraus 225 aus 
dem (ien jahrhundert, der kurfürst sag! (im j. 1440) so sein 
sie im raths und dienerschaft halber dermaszen verwandt 
und zugethan, dasz er sie ohne hülfe, rath und beistand 
nicht lassen könnte. der erzbischof duszerl über Ollo von 
Breitbach (im j. 1490) von uns kommen lassen, doch mit ihm 
80 viel gereit haben dasz er uns mit rath und dienerschuft 
halben bis auf sein abschreiben verwant bleiben, auch uns 
zu unsern gescheften gewertig und beraten sein will. 

3. uneigentlich, derjenige Mäcenat der den unfug einsieht, 
welcher dadurch entstanden ist, dasz er sich die bekannten 
körner hat streuen lassen, und dabei erklärt es sei derglei- 
chen gelehrte dienerschaft nicht ferner zu dulden Krorstock. 
in ihm wohnte ein mächtiger wille, der blosz zur diener- 
schaft der triebe sagte ‘es werde” J, Duer Titan 22% 

4. ergebenheit, unlerwùrfigkeit, sie schien mir keinen an- 
dern vorzug zu geben als den, dasz sie ihr begehren, ihre 
wünsche eher an mich als an einen andern richtete und mich 
dadurch als ihren diener anerkannte. diese dienerschaft nahm 
sie einen der folgenden tage mit zuversicht in anspruch, als 
sie mir vertraute, "die damen wünschten mich lesen zu hö- 
ren GürtnE 26, 36. s: dienstschaft. 


Gel 


, famula. mhd. dienerin, dienerinne 


Ben. 1, 371. ldienstmagd) Maaker 90°. Heniscu 100, aber sie 
hat gewöhnlich eine etwas höhere stellung, dienerin, die der 


DIENERSCHWARM — DIENSAM 1114 


DIENERSCHWARM, m. dienerschar, 
80 lrchterlich allein, trotz seinem dienerschwarme! 


Tıepek, 
geringschätziger ausdruck, noch mehr 
DIENERTROSZ, m. wie dienergefolge. der ganze diener- 
trosz kam hinter ihm her. 


drum vor dem ganzen dienertrosz 
die gräfin ihn erhob ScurLLen 67. 

DIENLICH, adj. und adv. nützlich, förderlich, bequem, 
gemessen. dän. tienlich. das wort kommt erst im Iten jahrh. 
vor. dienstlich, dienlich aplus, commodus Hensen 103, 21: 

or (der koch) trägt verdecktes ossen auf und essen nur zur 


scnaw, 
goust söder (brühen) auf und senf daran, die dienlich für 
den graw (fastidium) Locau 1. 8, 47. 

das kloster könne sehr dienlich sein zu der königlichen. hof- 
statt Songs 95. politische bücher welche sehr dienlich 
sein für einen statsmann zu lesen . Burscuur Patmos 31, es 
sollen etliche unter den alten königen ihnen ihre kronen in 
gestalt eines schiffes formiren lassen. es ist in wahrheit 
das aller geschicklichste und zugleich, dienlichste.; sinnen- 
augen- und herzbild gewesen, welches sie beides ihnen selbst 
und auch ihren nachfolgern heiten können: firstellen, denn 
völker und königreiche sein- eitel wasserwogen, die leichter 
brausen als stillschweigen 798. es ist nicht alles zu allem 
dienlich Srienen 316. zum krieg .dienlich quae sunt usui ad 
bellum Frisch 1,196. ein dienlicher rath Steinach 1,272. das 
ist mir dienlich hoc mihi commodum est das. der gesund- 
heit dienlich heilsam das. einem dienlich sein navare ope- 
ram alicui das. aber der weiter sehende Filistos fand nicht 
für dienlich seinen herrn in dieser leichtsinnigen laune. fort- 
sprudeln zu lassen WırLann 2, 293. ein kleines, zur woh- 
nung nicht übel dienliches haus Ge 25, 331. die niedri- 
gen breiten Nachgeschliffenen stähle (an schlilischuhen) sind 
zum schnelllaufen die dienlichsten 26,329. dieses bekennt- 
nis also des kritikers, nur in eile hingeworfen, nehmen wir 
dienlich auf und geben ihm die eigentliche bedeutung 38, 
286. der sache würde nicht dienlich sein es hier aus. 
drücklich auszusprechen 54, 314. 


damit ihr seht dasz ich eurer pein 


will förderlich und dieggylich sein, yh 
wollen wir keinen aug ick verlieren ders. 12,10. 


warum müssen die armen gelehrten nicht wandern, denen 
das reisen und das geld dazu gewis ehenso nöthig und 
dienlich wire als allen gesellen J. Duo. ein dragoner zu 
pferd auf dein päcklein (rauchtaback) rühmte die sorte als 
der gesundlieit dienlich und von preiswürdiger güte Mönme 
Idylle ©. s. bedienlich. undienlich. 

DIENEICHEN, wie dienlich, die anmahnung würde mir 
nieht dienlichen sein Errnen Unwürd, doctor 136. ich werde 
noch heunte einen guten glüenden wein zurichten der euch 
ar dienlichen sein wird 343. 

‘DIENSAM, adj. gleichbedeutend mit dienlich, erscheint auch 
erst, uber sellen, im Ilen jahrh. alles und jedes, so zu er. 
kundigung biszheriger pusquillanten, wie nicht weniger zu 
auszlünglicher verhütung, ` dasz dergleichen in das künftige 
nicht mehr gesche, immer diensam und ersprieszlich sein 
kan Scuuprius 877. SrieLen, Friscu und STEINBACH scheinen 
es nicht zu kennen. die art wie er diese (quetschformen) zu 
der ausdehnung des goldeg diensamer machte Lessing 9, 480. 
über den verschiedenen "nutzen und diensamen gebrauch 
Tristram Shandy von Bove 3, 172. wenn jemand irgend ein 
gut besitzet oder auch das gegentheil davon empfindet, so 
ist der friede allemal diensamer als der krieg leumans 
Thucyd. 6534. eine der, moralität sehr diensame natürliche 
anlage Kant 5,278. so haben wir zu förderung echter ehr, 
und damit diese kron, juwel- und kleinod -gelehrter leute 
nicht unter die bank gerathe,- diensam zu sein erachtet dasz 
u. s. w. Krorsrock 12, 59. diese gute dame welche das un- 
glück halte. die kaltsinnigkeit ihres gemahls lebhafter zu em- 
pfinden als es für ihre rube diensam war Wunn 3, 96. 
die diensamsten mittel 20,188. die einzigen diensamen mit- 
tel, welche die akademie vorzuschlagen hat 20, 244. wo er 
sodann von den Russen aufgehohen, ‚endlich durch diensame 
vorstellungen wieder losgegeben wurde Gürue 92, 14. auch 
ich hatte das meinige durch diensame vorschläge beigetragen 
32, 141. gewis wire manches zu sammeln, was doch künfti» 
gen zensoren diensam wäre J. PauL Freiheilsbüchl, i41. 


an- Än da, - rug. serviceable 


Dienmur J demat: 


a u 
u 
Wans, dë 
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musz ich diesz körbchen ee kraut und. bung lesen, 

y i nsam zum b 
Kei SE de wtf a Jet 2. auftr. 3. 
ApeLung der mil unrecht glaubt das wort fange an in der 
anständigen schreibart zu veralten führt als oberdeutsch, an, 
wir wollen unserer seits alles diensame willig beitragen; ihr 
wollet dessen inhalt diensamer orten kund machen. aber 

das ist canzleistil. A 

DIENST, m. ahd. dionost a, Grp 5, 93. mhd. dienest n., 
häufiger m. Benecke 1,371, Steinnach 1, 272 führt es auch als 
a, an. allsächs. (onst, thianust n. allfries. Ahianest, thianst, 
tienst. niederdi deenst. niederl. dienst. altnord. biönaste. 
schwed. Onst, ` dän, tieneste. 

1. die handlungen und übungen, die gebräuche, womil man 
die goltheit verehrt, die verrichtungen der priester. in dieser 
bedeutung wird nur der sing. gebraucht. dienst der got allein 
zugehört, lob latria Vocab, ineip. Jo, 4°. wie der oberst 
priester ‘bekleidet solt sein, so er in den terhpel wolt gon 
zü dem ampt des diensts Keısensn. Sünden des munds 18.. 
unser viel sol mit uns gehen und nicht eine klawe dahin- 
den bleiben, denn von dem unsern werden wir nehmen zum 
dienst unseres gottes des hen 2 Mos. 10,26. und wenn ir 
ins land komet, das euch der herr geben wird, wie er ge- 
redt hat, so haltet diesen dienst 12, 25. das ist das den 
Leviten gebüret von fünf und zwenzig jaren und drüber, tü- 
gen sie zum heer und dienst in den bitten des stifts 23,24. 
die kleider des ampts zum dienst im heiligen 35, 19. 4 Mos, 
8,25. allerlei werk machen zum dienst des heiligthums 
36, 1. denn der herr dein gott hat in (den priester) erwelet 
aus allen deinen stemmen, das er stehe am dienst im na- 
men des herrn 5Mos. 18, b. mir zwar hastu nicht bracht 
schaf deines brandöpfers, noch mich geehret mit ‚deinen 
opfern. mich hat deines diensts nicht gelust im speisopfer, 
hab auch nicht lust an deiner erbeit im weirauch Jesaias 
43, 23. ` 

der dienst dos altars Gorter 3, 73. 
die bischöflichen verordnungen die einen solchen neuen dienst 
(die verehrung der gestorbenen Sperata) einschränken und nach 
und nach niederschlagen sollten Göruk 20, 280. 


erst der entweihte raum, wo man sich so versündigt, 
sei alsobald zum dienst des höchsten angakündigt, 
„2a. 

Anstrer ernst und traurigos entsagen . 4 

was uus oucem (der gölter Griechenlunds) hoitorm dienst 
vorbannt : ŞomLLEN 21°, 

bereitet hurtig dio gefüsze 

geheiliget zum dienst der messe 68". 


So bleib es gowidmet dem göttlichen dienst 70°. 
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wolgefallen beweist , 92°. einen dienst vor der thüren ma- wi Rulu peneki 
chen oder holieren mit singen oecenlare ad oslium amicae. 02°. al py" 


hilfst du im, so wirst du mir ein groszen dienst beweisen 
ders. ich darf deiner diensten nichts, ich mag deines dien- 
stes wol manglen und emhären 92°. thü du im den. dienst, 
den ich im thün solte 92°. von eim. etwas diensts erfor- 
dern 02°. so konnte ich meiner: lieben schwester ihren 
letzten dienst nicht leisten und mit ihr zu grabe gehen 
Schweinicuen 3, 181. seind euch zu freundlichen diensten 
mit vätterlichem willen gewogen Henıscn 706. hat sich mit 
willigen diensten und stäten trewen erzeigt das. willfähri- 
ger dienst das. umb liebe und dienst willen Luruer 3, 200°. 
den jüden zu dienst und liebe 520. hie gilt keine liebe 
oder dienst 523° es kommt die zeit dasz wer euch tödtet 
wird meinen er thue gott einen dienst daran Joh. 16, 2. 
hab auch solches (buch) knaben und jungfrauwen zu dienste 
und fürderung lassen auszgehen Wapis Esop vorr. 

an der junkfraw getrewen dienst A 

da pin ich alle zeit unverdrossen Bergreien 125,3. 


denn og (das kind) nur im vierdten jahr, 
so wols doch seinen dionst nicht spar. 
Woıckmut 2, 280. . "el 


dionst über dionst mir hie geschicht Laurin 1740. 


wenn das bewohnte rund, wenn alle königreiche, 

so dieser boden hält, beisammen sein zugleiche 

und einen solchen dienst dir werden stellen an, 

don nur das werthe volk das du liebst, leisten kan. 
P. Frrnına 24. 


dasz wir ihm zu dienat und ehren 
ein kurz liedlein Massen höron 44. 


doch zweifelt nicht daran, 
wir hätten euch den dienst, die ehr auch angethan, 
wenn ihr schon wäret nicht bei uns allhier gewosen bil. 


als liesz er augenblicks für euren dienst soin leben. 
Gorter 1, 107. 
der Syrakuser bot unserm helden seine dienste mit derjeni- 
gen art an, welche beweist dusz man begierig ist sie ange- 
nommen zu schen WIELAND. 


seine dienste bot or dugegen Görar 40, 228. 
dann gedenkt auch mein und meines freundlichen dienstos, 
den ich aus liebe mehr als aus vorwandtschaft geleistet. 
A H 1 S 
dir zu jodom dienst erbölig, 
schöne Luna, sei uns gnädig! 4t, 158. 
worde jedor bessere sinn 
dir zum (livnst orbölig 41, 347, 
dies sei dor letzte «dienst, um den ihn Dido fleht. 
Bouttpn 42% 

oino rührung ` ` 
wio jener kleine dienst sie gar nicht werth war 335", 7 

den groszen dienst, | 
gesteht, kann ich dom Godunow erzeigen 671. 


Lem wur 


im om Maalis D AA 


kinim. was eht zu Mren Aën gie, ! Zi, 290° 


un? unsern. eiler, unsre Kinsfe ta 
Zen fürn hrir méi tu tegen 72 
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ligheit, ich stehe wieder zu diensten, gerne, alles steht zu 
diensten was ich habe Gong 11, 179, 220. sie (die blumen) 


stehen ihr alle zu dienste sie kann so vi i 

tehen 0 o viele davon h 

sie will 1h 112. Lë" 
H, 


dem herrn zu diensten? ders. 
GC 


e E briefe öfter, meine willige dienste zu- 
ER e 
5) arbeiten und leistungen, zu denen man verpflichtet ist. 

a. als. leibeigner, unfreier, oder in einem andern abhdngi- 
gen verhältnis, und man. setzte fronvögte über sie (die Israe- 
titten) die sie mit schweren diensten drucken solten 2 Mos. 
1,11. und die Egypter zwungen die kinder Israel zu dienst 
mit unharmherzigkeit und machten inen ir leben saur mit 
schwerer erbeit in. thon und zigeln und mit allerlei frönen 
auf dem feld‘ 8,13. 14. aber die Egypter handelten uns übel 
und zwingen uns und legten einen harten dienst auf uns 
5 Mos. 20,6. zu der zeit, wenn dir der herr ruge geben 
wird von deinem jamer und leid und von dem harten dienst 
darin du gewesen Dist Jesaia 14, 3. Juda ist gefangen im 
elend und schweren dienst Klagel. Jerem. t, 3. alsdann wirt 
der verkauft an emen ewigen dienst heimgeführt Fuuss 
Welib, 101°. den (menschen) zu dienst zu glauben, was der 


wozu der lärm? was steht 


im kansleistil be 
vor -Srien 


A ëm bapst will 119°. die kinder sind schuldig den 
eltern chre und dienst Comenius 249. kinder und freigelas- 


sene, welche ihm zu dienst und dankbarkeit verpflichtet wa- 
ren Möser1, 61 er 


zwar halb ni 


men WT 4 
Ae Wé. ut freudig, halb mit widerwillen 


auf zum dienste dieses tags GÖTHE 10,3. 

Lë vk: KO eine, riefen sie zu stillem dienste 41, 228. 

die fuhren dt das volk, igts 

die kirche segnet ie a 

di, 200. 

Diese stellen beziehen sich meist auf verhältnisse, die jetzt 
in Deutschland wenigstens, entweder ganz verschwunden oder 
gemildert sind. der hörige, der leibeigene, der knecht, muste 
sonst unbedingt dem befehl des herrn folge leisten, im Nor- 
den konnte cr beauftragt werden einen ihm gleichgülligen men- 
schen umzubringen. er muste als hirte, ackermann, kühler 
dienen, ‚fronfuhren, jagddienste, vorspunn leisten. die magd 
muste die härtesten und. niedrigsten arbeiten thun, gelreide 
malen, waschen, siuben heizen. die dienste des unfreien konn- 
ten ungemessen sein, waren aber meist gemessen, bestimmt, 
wenn er sie nur su bestimmten zeilen, un gewissen lagen zu 
loisten verpflichtet war, der knecht war nicht wa/fenfähig 
muste aber dem heer folgen, um die verwundeten wegzubrin- 
gen, die gelödlefen zu begraben. lohn ward nicht gegeben. 
doch erhielt dus hausgesinde nahrung und kleidung, die auf 
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übertragen. man hat ihm einen dienst angeboten, aber er 
hat Ihn ausgeschlagen. er kann nicht kommen, er ist im 
dienst in seinem amt Ihätig. gestern war er frei, heute hat 
er den dienst, wenn bei dem hofdienst die reihe an jemand 
kommi. der dienstihuende kammerherr, er steht als hof- 
mahbler in diensten, er thut, er versieht seinen dienst ge- 
wissenhaft. immer bereit zu sein fordert der dienst seines 
herrn. er musz jeden morgen in die sitzung, das bringt. der 
dienst mit sich. er beschäftigt sich. mit gelehrten arbeiten, 
aber darunter darf der dienst nicht leiden. er leistet, dem’ 
staat unentgeltlich‘ dienste. er ist von seinem dienst- zu- 
Tückgetreten hal seinen abschied genommen, da er ‚nicht 
mehr im wirklichen dienst ist, pu genieszt et einen ruhege- 
halt. er ist minister auszer dienst. er ist aus dem dienst 
ganz; entlassen. man hat Mn seines dienstes entsetzt. seine 


negvziationen in fremde dienste zu gehen, waren auch nicht 
glücklicher Görne 19, 294. 


i „ „un hogen sie. hinter dem weinberg 
onon arvor und dur küster voran (zu eigenen diensten 
war er dom kirchlein bestellt) ; ihm folgte billig der meißter. 
Mörıxk Jdylle 17. 
„ Häufig wird der Kriegsdienst gemeint, er ist in den fran- 
zösischen dienst gegangen, da, er den spanischen verlassen 
muste, er hat in der englischen flotte dienste genommen. 
die reiterei ‚hat, einen beschwerlichen dienst, er entfernte 
sich aus seiner heimat, um sich dem dienst zu entziehen 
wollte nicht soldul werden. der strenge dienst ist wieder 
eingeführt worden, i 
der (Wallenstein) führts commando nicht wie ein amt, 
wie omo gewalt die vom kniser stammt: 


es ist ihu nicht um dos kaisers dienst Bourtten 329". 3o Hrena tu sem m Mres König dza 
a f 


des dienstes immer gleichgestellte uhr 336*, 


Kita, ge, 
Wallenst. parole müssen Sie mir gehen, eidlich, schriftlich, I le 1 f 


sich meinom dienst zu woihon, unbedingt. 

Hlo., warum nicht? Terzky. unbedingt? des kaisers dienst, 
dio plliehton gegen Ostreich werden sie 
sich immer vorbehalten 340°, 


6. einige besondere, uneigentliche redensarten sind zu be- 


merken, 


a. einem auf den dienst warten, lauern, passen heiszt 


eigentlich jemand gut bedienen, ihm sorgfältig aufwarlen, und 
ist in diesem sinn auch früherhin gebraucht worden. 


nuch gibts der schönen frauen vil, 
dio können gar wol danzen und springen, 
geigen, pfeifen und darsin singen, 
und einem auf den diensi wol warten 
mit achachtspil (so), würfel und mit karten, 
und was des menschen herz begon. 
J. Aynen Pastnachtsp. 1. 


VE Dua: aa 


gurit ma F les, GE Vë (a 


m. aurer Pienyten. 


dem felde frondienste thaten, wurden gespeist, die mil in den 
krieg zogen verpflegt; vergl. Rechtsalterthümer 350 folg. 

b. gegen lohn als knecht, hausdiener, magd, überhaupt in 
geringerer stellung. er suchte als bedienter einen dienst 
hat seinen dienst überall angeboten, er hat dienst bei 
einem guten herin genommen. die frau hat das arme mäd- 

| chen in ren dienst genommen. er steht in dienst bei 

| einem reichen hen, er musz die niedrigsten dienste be- 
sorgen. er geht, begibt sich morgen in seinen dienst, er 
thug verrichtet seinen dienst wie sichs gebührt. er vernach- 
Sssigt seinen dienst. man hat ihm den dienst aufgekündigt, 
aufgesagt, or ist schimpflich aus dem dienst gejagt worden 
welche (beute) mir mein rittmeister, meiner getreuen dienste 
wegen, alle schenkte Simplieiss. 2, 174, so gut ‚sie (die magd) 
sonst in ihren diensten gewesen Riewen Poli, stockfisch 19, 
wann er durch seine heirat Kunklien (die. magd) von ihren 
diensten frei machen würde 80. da er nun nichts zu thun 
tatie, ko wies man ihm verächtliche dienste an Goes 
Juhend 2,51. noch dazu den conrier den sie uns nachschick- 
ten, gleich in dienste zu nehmen GöTHE. 20, 225. 


Win. sin asol und hond bei einem 
beide gowosen 


bitdendiensr, s. gottesdienst, gölzendienst,, kirchendienst. d 

ft N 5 - 2. was jemand zu yunsien, zum nulzen eines andern aus 

Ar TR a ‚j’eigener u: hut; doch werden auch dienste des eigenen don schlimmen dienst, der mir hei meinem herrn o, 

Zelt aal oun garit eee oartbeiis wegen geleistet, um eine geneigte gesinnung zu er- geleister worden, Ihnen zu vorgeben deg, 247° 

der dienst Des konen wecken, oder um gegendienste zu erlangen, auch bei unlöbli- ihrer dienste kann ich entrathen ders. niemand zeigte lust 

der Kunst è. dai Tah 2. chen absichten. er hat mir schon manchen dienst geleistet, | mit dem gefährlichen ker! anzubinden, dem der teufel zu = 
erzeigt, gethan. damit würde mir dp groszet dienst ge- | diensten stünde ders, dienste um dienste Genvinus Gesch. gn . 
schehen, ein liebesdienst erzeigt, er bat mir seine guten | des t9ten jahrh, 1, 428. . 
dienste angeboten, versprochen,!, zugesagt. ich habe seine 3. uneigentlich, gleichwie ir ewre glieder begeben habet 
dienste nicht benutzt. eine grosze macht bietet einer andern | zum dienste der unreinigkeit und von einer ungerechtigkeit 
ihre guten dienste an, um eine schwierige ungelegenheil zu | zu der andern, also begehet nun auch ewre glieder zu dienste 
vermilleln. er bat ihm obsightlich einen schlechten dienst der gereehtigkeit, das‘ sie heilig werden Rom, 6, 19. denn 
erwiesen, beweiset, ein mensch ‚dem ‚andern,‘ ein dienst, | auch die creatur frei werden wird von dem dienst des ver- 
und danket im nit wiederum, so verdreuszt es ihn Weieren, | pynglichen wesens 8, 21. kein schnöder dienst ist dann 
Sünden des munds 83°. dem marggrüfen von. seinetwegen viel dem wollust des leibs dienen Hensen 706. 

mel bd w Pupi num dienst sagten, Boce. 4, 82°.: das ich auch thue was: euch lieh 


d d. alé yotiy bu * und dienst ist: das. 


SÉ wo ich west euch zu thun daran 
Sg 4 ein dionst Theuerd, 41, 21. 


was der fürst wil, das spricht der richter, das er im wider 
einen‘ dienst thun sol 'Micha'T, 9. so die heiden sind ihrer 
geistlichen güter theilhafig geworden, ist es billig dus sie 
inen auch in leiblichen gütern dienst erweisen Röm. 15, 37. im dienst der sinnlichkeit um einen hügel stau Tepee. N 
predige ich denn jetzt menschen oder gott zum dienst? Ga- dor dienst dor freiheit ist oin strenger dionst. N 
later 1, 10. sind sie nicht alle zu mal dienstbare, geister, Untann Ernst v. Schwaben 116, (H 4 
auszgesand zum dienst umb der willen, die ererben sollen 4. höflichkeitsformeln, man fragt den ankommenden was steht - 
die seligkeit? Hebr. 1,14. dienst umb dienst, hilf umb hilf, | zu Ihren diensten, Ihnen- zu- dienst? was wünschen Sie? was 

ein ‘gütthat-umb die andere officia mulua Mun 92". cinem | verlangen Sie? mein ‚haus steht Ihnen zu diensten Se kön- 

etwas ze dienst und wolgefallen thün und im günstig sein nen es bewohnen.. mein pferd ‚steht Ihnen täglich zu dienst 

ders. ein groszen dienst empfahen, so utis einer ein grosz | Ste können es jeden lag reiten. nach einer erwiesenen! gefäl- 


sprich du hast vor auf den dienst gewarnt 
und dich bemüheı sohr und hart 


im essen und Irinken aufzutrugen Scurt Grobianus 49". 


kurfürst Joachim von Brandenburg schreibt im jahr 1568 an 
seinen physikus begern wir gnediglich wollet euch angesichts 
erheben und hieher an uns komen und uns aufn dienst war- 
ten Hartaus 216. dann beisst es einem aufpassen, einen 
heimlich. beobachlen um ihm zu schaden, insidias struere 
Frisch 1,106". diese bedeulung, die heute gilt, zeigt sich schon 
im (ien jahrh. Scipio aber hatte den eapitän der nacht- 
wacht, der sein guter freund und bekanter war, zu sich ge- 
nommen und wartet dem doctor unterwegens auf den dienst 
WI Lugd. 5, 318. ob’ein schif noch so mächtig aus- 
gerüstet wäre, so warten ihme doch vilerlei fälle auf den 
dienst, ehe denn es zu dem verlangten hafen einlaufen kan 
Bursenkv Palmos 713. 

b. dienste thun, leisten, nützlich, förderlich, zulräylich, 
brauchbar sein, das Emser wasser hat ihm gute dienste ge- 
than ‚seine genesung ‚befördert. ` die arznei hat keine ‚guten 
dienste gethan geschadet. diese leinwand ist gröber als die 
andere, thut aber denselben dienst ist gleich ‚brauchbar. die 
braunkohle kann nicht den dienst Vun, ` den! die glanzkohle 
thut hat geringere heizkraft, ‚in Italien „thut Ol eben die 
dienste wie butter vertritt seine ‚stelle. es regnete, aber der 
mantel hat seinen dienst gethan ‚gegen das welter geschützt, 
die füsze thaten ihren.dienst er lief eilig davon, der magen 
thut seinen dienst nicht verdaul nicht, so auch nach voll- 
brachtem dienst, wenn ` etwas nicht weiler, gebraucht wird, 
nicht mehr nötig ist, \ ’ 


denn wirklich N 
musz ich gosiehn, ich war schon in gefahr 


der schönhgit dienste stäts geweiht Gorren 1, 76, 


dio ihrem (der kunst) keuschen dienste leben ` 
versucht kein niedrer trieb, bleicht kein geschick. 
ScutLuEn 23%, 


glüicksoligo dio sie (aus millionen 
din reinsien) ihrem dienst geweiht dan. 


verwoguer dienst belohnt sich nuch verwegen! 430°, 
wie niedrig Nlattern ihro schwingen 


t sslohen in diönsten 
ich bitte leute die den dienst verstehen, meinen helden frei- 
mutig. zu ‚beurtheilen J. PauL Sicbenkäs 1,161. bildlich 
> d 
` bai dias hat alles zwischen uns verändert, hat 


mit eins cin soil mir d 
fo i j umgeworfen, däs 
mich seinem dienst auf ewig fosselt Lessine. 9, 252, 


a, H einem aml, womit in er regel besoldung verbunden 
ne ist in. den dienst des Königs getreten. er hat einen 
" Dm ministerium erhalten. ihm ist ein wichtiger dienst | 


H 


hier. leistet frisch und weislich dringende hochgewalt 
erwünschten dienst Göruz 40, 418. 


fi der Ko empfung, vum gen 


OT el 
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win kams dasz man das unglückseligo gerüst 
nicht nach vollbrachiom dienste nlsobald zurbrach ? 
Sonin SB“ 

c. den dienst aufsagen, aufkündigen ein näheres verhältnis 
auflösen, nachdem Agathon durch einen streich der verhasz- 
testen art, durch eine heimliche Aucht, der liehe den dienst 
aufgerngt habe WiRLAND, der weltberühmten allgemeinen 
literaturzeitung (in Jena) mit aulkündigung des dienstes zu- 
vorzukommen, und, indem sie sich’ an einen andern ort hbe- 
wegte, sie an derselben atelle fortsetzen zu wollen, war ein 
kübnes unternehmen Güme 31, 166. 

7: dienst heiszt auch der diener, 
liche und weibliche. schon im mhd. nicht selten; 5. BEN: 1, 
gm, die herrschaft ist auch ctwan ein ursach das ire dienst 
inen ungehorsaın seint, wan sie seint iren diensten bert mit 
fluchen und schelten Keisensw. Narrenschiff WS. ir herren 
sollen euch auch freuntlichen und gutigklichen halten gegen 
eurem dienst das. 


der diensibote, der männ- 


und hant kein acht das dann und kind 
kirchen, predig, gots dienst gon. i 
jash uv 2 Unanz Norrenschtf 95, 29. 


das dienst und shofgesind Jac. Rurr Adam u. Heva 5599. 


dienst wird auch’ für ein dienstinagl genommen Mauer 92°. 
dienst oder knecht. leibeigene dienst pl. Henısch 704. ein 
ener dienst, redlichs saubers ding fidelis famula dus. alle 
dienst, ein haufen diener das. der teufel hat allweg hun- 
dert dienst bei den seinen, da Christus bei den seinen kaum 
einen hat 706. wir ouch dar ein dienst, es si die vrowe, 
knecht oder jungfrowe die pfennige erlese Strusab, studt- 
recht bei Scurnz 234. 
fürston haben zwar viel dienst, müssen abor viel ornahron. 
Lagan 2, 73, TI. 
man muaz sich mit diensten, knechten und. mägden nicht 
zu gemein machen dac. Meier Hortulus adagior. a0, als 
neulr. bei GÜNTLEN, 
sein armos hirtendionst 551. 


weiber, kinder und dienste wurden von den böswichten ge- 
zwungen zu geben und zu kochen Srarrıen Ammal, ein, A 
496. bei Fascn 1,196. die diensten (auf dem bauernhof) wur- 
den nie in die.geheimnisse des hauses eingeweiht: nio ge- 
scha es dasz die glieder ‚der familie. vor den diensten ha- 
derten, geschweige dusz sie vor den diensten ‚über einander 
geklagt, sie zu vertrauten gemacht hätten. trotz diesem al- 
lem, trotz dem respect, den mon den wmeisterleuten Auszer- 
lich erwies, waren duch die sämtlichen diensten eine bande 
verbündete gegen die meisterleute Jeren. Gummi Bauern- 
spiegel 1, 427. aber auch: im niederdeutschen wird das wort 
so gebraucht, de-deensten welet nig meer wat se eten wilt. 
deme deenste schall men so vile geven alse he uppe de tidt 
verdenet hadde Brem. wörterb. 1, 107. s. diensllein, dienstin. 

Bei fürstlichen höfen werden, wie Ankrung bemerkt, dio hö- 
heren diener, 3. b. die kammerherrn der dienst genannt, s0 
dass der sing. "colectiv gebraucht wäre; vergl. ZANNCKE Zu 
Bnants Narrenschiff + 498. i l 

8. sprüche und. sprichwörler. aus Sen. Fnank, dienst wirt 
umb dienst zu haus geladen 39°, aus Evenına, ungebetener 
dienst ist nicht danks wert 3, 303. dienst um dienst ist kein 
koppelei 3,450. uus Henısen 706. 707 angeboten oder ungehe- 
ten dienst ist unwerth und stinkt. armer freund’ dienst 18t 
auch bequem. christlichen dienst soll man nit verkaufen. 
in dem erkantem dienst stehet die belohnung eines getrewen 
berg, guter, zu angenemer zeit dienst bleibt unverloren. 
getrewen dienst belohnet got. Wewer dienst bleibt unerkant. 
ungebeten dienst und umb die man nit weist, gehen undankt 
heim. der groszen berren knecht uberheben sich gewon- 
lich der herren dienst: ‘gelt umb dienst ist wett, nicht dan- 
kens warth, ` dienst gehört knechten zu, die ir schuld und 
pflicht verkauft haben. dienst, freundschaft und weiber wl. 
len nit genöt (erzwungen) ein. 


in gott mund 
stehet seiner dienste3 grund. 


keiner kan kein ampt oder dienst verrichten, dazu er nicht 
ist ein schuler gewesen. nimmer dienst, nimmer John, aus 
Leumann 145—140 bawren dienst, bawren lohn. wer sich 
mit der armut behelfen kan, der bedarf keiner herin gunst 
und dienst. bleib beim brot im dienst bisz man dir fleisch 
dazu gibt. "in diensten schlägt of untrew seinen Cige- 
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nen herrn, wann alle dienste gleich. belohnet wären, hätte 
ich oft einen bessern lohn verdienet als gefingnus. : aus 
Sımnock, dienst. um „dienst ist keine kuppelei 1609. ein 
dienst ist des andern werth 1611 (Görnk 12, 157). 

dienst um gold 

Ist welt 1612. 
saurer. dienst, kleiner gewinn 1620. 

DIENSTADEL, m. ist in einigen slaalen verbunden mit 
einer höheren dienststelle. er ist persönlich d. h. er geht nicht 
auf die kinder über und unterscheidet sich von dem geburts- 
undi briefadel. so verhält es sich auch mit dem adel der mit 
einem orden verbunden isl 

DIENSTAG, m. dies Marlis, 


ahd. ziestag Gnarr 5, 358. 361, 
mhd. zistag Diutiska 2, 115. 


ciesdach in alten glossen bet 


U SCHMELLER t, 9T. niederdeulsche urkunden aus dem 13ten jahrh. 


(Hörkns ‚auswahl 12.259) gewähren schon die formen dinsdag, 
dinsedng, dincetag, dinstag, dingstag Scumerven 4, 214. GO- 
nErınus. Persona im Aten jh: hat dingestag 2,4. m Ibler 
und 16ten jh. galt zinstag Vocabularius oplimus 57". KEISERS- 
weng Sündenides munds. 125.1 23°. 31°. 52°. Sorrau 2. 189, 14. 
Dasypopius 68°. 460% Maaren 522. Junius 291. dinstag Frisch- 
ın 8. dingstag HEnnenengen Beschreib. v: Preussen 238. noch 
heule zienstig zeinstig in Schwaben Scumi 546. zistig He- 
nei, zistag zistig in der Schweiz bei SCUMELLER 4, 214. 
Tonuen 458° und STALDER 2,476. dinschtag Hong, Lie, idiot. 
An, alifries. lesdi, tisdei Rıcnrnorkn 1084. niederl. dijssen- 
dach, düsdach, oft dinghesdach bei Junius 327. dijnsdag, 
dijssendag, discndag bei Kisan, heute dingsdug bei Kramer 
und Wen, ags. vesdag, engl. tuesday, allnord. tysdagr, 
isländ,. tyrsdagr, Lysdagr GISLASON 515%. schwed. tisdag, dän. 
tirsdag. die form dienstag Bonn 2. 15, 1, die auch Menısch 
705 aufstellt, und die einige mit unrecht dinstag schreiben, 
wie z.. b. Srienen 317 und Steinnach 1, 275, herscht seit dem. 
vaien jahrh.; doch ist auch dingstag aus dem niederländischen 
eingedrungen, am verschienen dingstag Briefe des Hamb. bür- 
oermeisters Johann Schulte an seinen sohn (1680—85) 112. 
mug nun die lig. n unorganisch eingeschoben sein, oder liegt 
in dingestag und zinstag eine misglückte erklärung, die aus 
dem nicht mehr verstundenen ziestag einen dies judteii oder 
dies census machte, immer ist gewis dass der alle name das 
ursprüngliche enthielt. es ist der tag des ultdeulschen gottes 
Zio, des nordischen Tr der dem Mars entspricht; vergl. 
Rechtsalt. 818. in Altbasern, wo gerade zistag nicht vor- 
kommi, zeigt sich von dem ien jahrh. an ertag, erihtag, 
erehtag, erehtag, erichtag, erntag (Scunkrurn 1, 97); in be- 
ziehung daranf wird in der Deutschen mythologie 182. 183 eine 
zweite benenntung des golles, Eor, Ear, Er nachgewiesen und 
zwar durch die rune VN, die bald Ziu, bald Acr, Ear, Eu, 
Eo beiss, 

DIENSTALTER, n. die zeit, die jahre in welchen man em 
amt verwaltet hal. man richtet sich hei den befürderungen 
nach dein dienstalter. er ist wegen seines höhern dienst- 
alters vorgerückt. man ertlieilte diese benenuung (bischof) 
vermutlich auch schon in den früheren zeiten demjenigen 
unter den ältesten bei den geimeinden, der den übrigen an 
jahren odet dienstalter oder ansehen vorgieng HENKE. Ve 
* DIENSTANGELEGENIIEIT, f. wie dienstsache. 

DIENSTANHANG, m. die im dienste stehen, ausgetriebene 
frauen mit kindern und dienstanhang Görne 30, 11. 

DIENSTANTRITT, m. antritt eines anıtes. feierlichen dienst- 
antriit, 

DIENSTANWEISUNG, f. anleitung wie das übertragene amt 
zu verwalten ist. öffentliche beamte sind bei dem antritt des 
artes mit einer dienstanweisung zu versehen. 

DIENSTARBEIT, f. arbeit die der dienst erfordert. der 
erste tag sol heilig unter euch heiszen, da ir zusamen 
kompt, da solt ir keine diensterheit thun 3Mos. 23, 7. 8. 21. 
25. 35. 4 Mos. 28,18. 28. 20. 20, 1. 12. 35. jede seiner dienst- 
arbeiten trug den stempel kritischer vollendung GOTTER 
3, XLIX. 

` DIENSTATHEM, m. bildlich für diensteifer, einen durch 
gehaltazulagen im dienstathem erhalten Hr. 7, 115. 

DIENSTAUFKÜNFTE, £ pl. diensteinkommen. 

DIENSTAUSTRITT, m. wenn man seine entlassung nimmt, 
mit oder ohne ruhegehall. 

DIENSTBAR, adj. mhd. dienestbære. zum dienst tüchlig 
Ben. 4, 372°, in welcher bedeutung es, nicht mehr vorkommt. 

1. zum dienst verpflichlel, so wir frei sind, so wöllen wir 


Aal 


k 
Zo Thamgenberg, 


WEIT 
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nicht diensthar werden Soupert, 19° (1555). gott sprach 
also, ‘dein same wird ein Irembiling sein in einem fremb- 
den lande, und sie werden in dienstbar machen Aposteig. 
7,6. der gröszest sol diensthar werden dem kleinen Rö- 
mer 9,12. welche aber gleubige herren haben, sollen die 
selbigen nicht verachten (mil dem schein) das sie brüder sind, 
sondern sollen vielmehr diensthar (gehorsam) sein 1 Tim. 6,2. 
sind sie nicht alle zu mal diensthare geister, ausgesand zum 
dienst umb der willen, die ererben sollen die seligkeit ? 
Hebr. 1, 14. wann einer in heirathen höher hinan wil als 
ihm gebüret, da fällt man entweder mit spott durch den 
korb: oder erfolgt darausz cine dienstbare che, dasz ınan 
lieber wolt, wir hetten nie hochzeit gebabt A, Weiszueit 
Laustg. 604. ein diensthar gut praedium serviens STIELER 318. 
einen dienstbar machen in servilulem adducere aliquem Fuuscn 
1. vu, die völker wurden diensthar populi servitute oppri- 
mebantur Srunuach 1, 211. 


dasz meine dichtorei dem reim noch diensthar ist. 
Hacknonn 1, 85, 


der wollust diensthar sein Geunents fab. 


die (frau) ist allzeit in gewalt des mannes, ist im gehorsam 
und untertänig diensthar und vleiszig Arun. v. Evne 16% ich 
pitt euch ratent inen getrewlich zu allen zeiten und das sie 
stätigs freigebig und diensthar seien Aimon D iiij. 

auf das die lieb find stäts ursach, 


das sich dem nächsten diensibar mach Warpis Di 


diensibare geister, bleibt an der thüre, Jaszt niemand ent- ` 
wischen Gürue 14, 128. 

9. zu dienen bereit, dienstbar, gerüst und bereit einem 
einen dienst zù beweisen Maaren 92°. offieiosus, obsequio- 
sus, beneficus Scnönsueokr l. wegen der unterdrückung 


und dienslbaren joches ihres vaterlandes Um 1. vorr. DN 


\ bös- unı guten dienstbar leben Locau t. 210, 70. 


demut ist gegen jedermann diensthar Lean 191, welche 
mit dienstbarem gemüt alles lobeten, damit sie nicht hunger 
leideten Schurrivus 745. 

DIENSTBARKEIT, y. t. willführigkeit, bereitwilligkeit zu 
dienen. dienstharkeit, usz gutem willen unverpflicht, obse- 
quium Vocab. incip. teul. d4. su kusten sie all den brau- 
nen (das pferd) umb seiner dienstbarkeit willen weil er so 
treu gedient halle Aimon 1. | 


will ich solchs wider zu aller zeit 


verdienen mil moiner-diensibarkeit Scumenze Saul 19%, 


glaube nicht dasz, ob du schon viel dienstharkeit. erwiesen 
hast, du hättest mir darum einiges geschenk gebracht Orean. 
Buumgarten 2, ©. sage dem könige er soll seine hoffnung ' 
zur diensibarkeit, mit welcher er will aufgewartet sein, auf 
die setzen, welche ihre hoffnung auf seine gnade setzen | 
ders. Rosenthal 1, dt. 

2. wilerthänigkeit, unlerwürfiykeil, abhängigkeit, der zusland 
in dem man sich bei heraubuny der freiheit befindet. hege- 
restu aber on vernunft zù leben, jetzunt wird dr die fri- 
heit ein anfengliche gefengnus der dienstbarkeit Cyrillus 3%. 
dann ein höser wil (wille) je frier er ist, ie mer ist er un- 
derwurfen der dienstbarkeit 32. das du nit von wegen der 
begerte (begerten) herschung fallest in die dienstbarkeit der 
hoffart 34°, ist mer in dienstbarkeit sin weder (als) in her- 
schung 39°. und wegerten sich zu hören und gedachten 
auch nicht an deine wunder, die du an inen thatest, son- 
dern sie wurden halstarrig und wurfen ein heubt auf, das 
sie sich wendeten zu irer dienstharkeit in irer ungedult 
Nehem. 9,17. so wollen wir lieber einmal alle den tod kic- 
sen denn also unser lebelang in selmöder dienstbarkeit und 
gewaltsumer boschwerung mit unsern weibern, kindern und 


freunden bedruckt und an leib und gut verunrechtet werden 
Scnörze Beschr. v. Preuszen 100. 


begeben ihr grosze freiheit 

unter das joch der dienstbarkoit Eyanına 3, 583. 
aus vielem müsziggohen 

kommt sichors loben bor, und endlich mit der zeit 

auf gar zu sicher soin erfolgt die dionstbarkoit Org, 

(ich will) in dofier dienstbarkeit für deinen augen stehen, 

HorFMANNSWALDAU. 

Deutschland hat für längst geherrscht als ein haupt der 

ehristenheit, 


| romos DN 


| aus der dienstbarkeit erledigen Scnigatengn L. 


` abkaufen. 


aber deutscher spracho worth tag in tiefster dienstbarkait. | 
Locau 3, 105, 18. ' 
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wie ofi hat deine dapferkoit 

werk übermenschlich wol verriehlel 

und deines feinds hochmnı vernichtet 

durch sein verdiente dienstbarkeil WECRHENLIN 371, 


und von ler dienstbarkeit und irrıhum "schweren qual 
ganz Ihewer zu erlosen 192. 

wie oft werden die bauersleut dieser zeiten von ihren ober- 
herrn zu weis nieht was für dienstharkeit gezogen, wie olt 
werden sie gezwungen das vaterland zu beschützen, in krieg 
zu gehen Scnurrius 697. der kerkermeister lebt nie sicher 
für demjenigen, der alle minuten im gefingnis zehlet und 
alle tage seine dienstbarkeit für lauter sterbensleufte achtet 
Burscusy Patmos: 203. 


so weisz sie seine glut stäts stärker anzuschüren, 
das band der diensthurkeil stats fester zuzuschnüren. 
Bünpk. 
warum verlieszest du das licht der sonne, Griechenland, und 
jenes glückliche leben der freiheit, und kamst hierher in 
dies getümmmel von prachtvoller dienstbarkeit, von aufwartun- 
gen und gastmälern? Semeer 1200". 
3. leibeigenschaft. dienstbarkeit servilus, famulatus Dasv- 
in dienstbarkeit geraten redigi in servitutem 
Sorten 315. einen in dienstbarkeit stecken aliquem in ser- 
vilulem tradere ders. in ewige dienstbarkeit, in die knech- 
tische dienstbarkeit hinwegführen Srierer 315. Fascn 1, 196". 
lösete mich 
aus der dienstbarkeit der christen (fn der, ich bei den Chri- 
sten war) Onean. Rosenthal 2, 27. meinst du, guter junge, 
ich könnte mir erlauben dich in solcher dienstbarkeit zu 
halten? Korzenue Dramat. spiele 3, 174. sich der dienstbar- 
keit entschlagen servilulis jugum a se repellere Sreinnach 1, 
971. einen aus der langen dienstbarkeit erlösen ders. sich 
aus der dienstharkeit befreien ders. 


kein zeichen dor dienstbarkeit tragend am nacken Voss. 


A. die verpflichtung die der besilzer eines grundstücks hat, 
etwas zu leiden, sich gefallen zu lassen, z. b. den durchgang 
dureh das haus, das wasserschöpfen in seinem brunnen, einen 
fusssteig über seine wiese, was man in der rechtssprache ser- 
vitut nennt. cine solche dienstharkeit erwärhen, ausüben, 

man bezieht es auch auf das was ein besilser zu 
leisten,. zu Ihm gehalten ist, auf. diesem haus haftet die 
dienstharkeit die strasze im stand zu erhalten, nachts zu er- 
leuchten. 

DIENSTBARLICH, adj. 1. willfährig, dienstharlich usz un- 
verpflicht, obsequiosus Vocab. incip. teul. di. Voc. theut. 1482 
c7, gibst weder gelt noch pfand. das macht dasz ich so 
dienstharlich mich gen der welt kun halten Tiscuart Garg. 
00%. 2. servilis, der graveschaft Hanaw, welche sich der welt- 
lichen oberkeit, eastenvogtei, schutz und sehirms auf diesem 
unserm elösterlein bis daher sampt der dienstparlichen ge- 
rechtigkeiten, als atzung, schatzung, leger, frondinsten und 
dergleichen gehapt und gebraucht hahen vom j. 1561 Jon. 


` An, Brusiant Wollerau, Alterthümer 1, 157. 


DIENSTBERLISSEN, wie dienstferlig, dienstbereit. ein 
dienstheflissener mann homo offieiosissimus, studiosus alicu- 


| jus Fasen 1, 196°. er war beständig von einem groszen ge- 


folge von dienstbeNissenen umgeben Scunossen Wellgesch. 
2, A. 

ich snmme sonotte zu ihrem preise, 

unsechwebe sie artig und diensiheflisson A. Gnün 272. 


die höflichkeitsformel in briefen, Ihr dienstbellissener diener 

fängt an zu verullen. s. diensigeflissen. duher 
DIENSTBENLISSENNEIT, f. in erwiederung dagegen wuchs 

die diensthefissenheit Ottiliens mit jedem tage Gürne Ir, 69. 


DIENSTBEGIER, € cifer zu dienen. freundschaftliche dienst- 
begier Banner. 


hier prangt ein seiilnes heit von weichem fInum geschwellet, 

nu dns voll dienstbegior ein knocht don schlufirunk stall, 
AUXINGER. 

bringst du nakien, diensihegier? 

heute roferiort ich schier 

aus goschmiere, bunt und krus 

awas menschliches heraus: 

aber packe dich von hier Gükınex Lieder zweier lebenden 14. 

dor von dem bruder böses mir berichtet, 

mit falscher dienstbegier den bittern pfeil 

des raschen worts geschäftig weiter sendet 


ebenso 


DIENSTBEGIERDE, f. 


Scntuken 494. 


dus glück ist mir nie so günstig 
11 


l Hays e eg 
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gewesen das gegen denselben ich meine dienstbegierde wirk- 
lich beglauben können Burscusy Kanzlei 18. zu aller dienst- 
ierde verharrend 164. d 
Éent, adj. und adv. Burscuky Kanzlei 42. 398. 
NSTBEREIT, wie dienstbeflissen. 4 
mor eae. DIENSTBEREITWILLIGST, bei der 
unlerschrift in briefen Burscn«v Kanzlei 231. 18, : 
DIENSTBEREITWILLIGKEIT, f. unter dem erbieten zu 
gleicher dienstbereitwilligkeit crsuchen Wir u. s. w. versi- 
chern Sie sich meiner dienstbereitwilligkeit auf alle mögliche 
weise RARENEn 3, 40. kp. 
DIENSTBOTE, m. famulus, famula. ursprünglich einer der 
in den dienst genommen ist um befehle zu bringen, bestellun- 
gen auszurichlen, botendiensie zu thun; vergl. bote. noch 
heute heiszt in diesem sinn ein gesandter hotschafter. im 
mällelalier wurden häufig die fahrenden sänger und „Spielleute 
zugleich als boten gebraucht, wie sie guch liebesbriefe über- 
brachten. im mhd. viele zusammenselzungen ähnlicher art, 
frönebote, sicherhote, serithote, waltbote (Ben. 1, 183. 184): 
jetzt ım allgemeinen ein hausdiener; der pl. bezeichnet das 
gesinde überhaupt, die dienerschaft. in einem handschriftl. 
vocab. zu Breslau, wol aus dem 15ten jahrhundert, wird dienst- 
bote durch cliens übersetzt, womit wol ein höriger, den man 
in das haus genommen hat, gemeint ist, daher erklärt sich 
eine eigenthümliche strafe, die sie leiden musten, so ein dienst- 
bote entliefe seiner herschaft entliefe, so mag man demsel- 
ben nachreisen und ihn mit einem ohr annageln, wo er ihn 
überkommt WaısseL Chronica 106. 
dann der gewin ist bei ihn (bei neuen dienern) klein, 


wio man hei schlechten leuten sicht, 
ee man diensiboten angericht Erknıng 9, 44. 


heut zu tage ist der gemeine brauch und wüste weise in 
der welt, dasz es sich mit den diensthoten oder ehchalten, 
als knechten und mägden, anderst nicht wie mit den mücken 
bei dem aas oder mit guten freunden in bösen tagen ver- 
hält Simpliciss. 1, 320. domesticus, unus ex familia, servus 
ct ancilla, famulus Srieuen 181 und Sreinnach 1,164. ergibt 
einen dienstboten ab famulum agil Steinach, diensthoten 
servilia Hensen 706, auch Fiuscu 1, 196° hat nur den pl. 
famuli et ancillae. zwischen dem hausvater und seinen treuen 
dienstboten Scuurerus 203. bei ihrem oft gerechten ausfil- 
zen der dienstboten J. Dan. h 

DIENSTBOTENORDNUNG, f. geselz das rechle und pflich- 
ten der diensibolen bestimmt, 

DIENSTBOTENTREUE, f. Simpliciss, 1, 320. e 

DIENSTBRAUCH DIENSTGEBRAUCH, m. was im dienste 
zu thun fesigeselzt oder herkömmlich ist. ‚das ist ein mal so 
der dienstbrauch Gurzuow Ritler vom geisle 5, 341. 

DIENSTBRIEF, m. 1. zeugnis bei handwerkern dusz sie auf 
der wanderschafl bei meistern gedient und nicht meistens ge- 
beitelt haben Frisch 1, 196°. als derowegen einer bei suchen- 
den meisterrecht zwar die völlige wanderschaft erwiese, hatte 
aber einen diensthrief auf ein halb jahr, würde er ‚nicht nur 
vom handel abgewiesen, sondern auch bei fürstl. gnädigster 
herrschaft gebetene disponsation den 19ten februar 1677 ab- 
geschlagen Beien 94. 2. nach AneLunc zuweilen eine urkunde, 
wodurch jemand ein amt versprochen wird, 

DIENSTBRUDER, n. wie amtsbruder. 


DIENSTBUCH, n. worin die herschafl bei dem abgang des 
dienstbolen sein betragen beurtheilt. 


DIENSTCHEN, n. eine kleine ansteltun 

6, 8. s. dienstlein. A 
DIENSTDIRNE, f. ancilla Heniscu 705. 
DIENSTDRESCHER, m. der zur frohne dreschen musz. x 
DIENSTENRE, f. die mit dem amt verbundene chre. die 

dienstehre, woran in Deutschland auch ‚die frauen theil neh- 

men, besteht in dem titel, der courtoisie mit ew. ete. Huco 
ie (1835) 377. 

RE E Ve der bei dem antritt des amles geleistet wird. 
DIENSTEIDLICII, adj. und adv. diensteidliche versicherung. 
DIENSTEIFER, m. 1. das bestreben jemand dienste zu Jei- 

sien. sobald die opern angehen, werde ‚ich unserer fleiszi- 

gen schülerin meinen schuldigsten diensteifer bezeigen Heise. 

2. amiseifer, 3. oben 288. 

DIENSTEIFRIG, adj. und adv. 
muneris administrandi studiosus. 


DIENSTEIFRIGKEIT, f. in Siebenkäsens diensteifrigkeit, 
J. PauL 1, 09. 


9 Can, Weise Jephtha 


1. wie dienstbeflissen. 2. 


DIENSTEIGEN — DIENSTFLUCHT 
DIENSTEIGEN, hörig AcnıcoLa Spr. 204. 


er sei diensteigen oder frei, 
der von Geburt nit edel sei, 
der sol sich saba u en 
mit guten tugentlichen sachen. 
g Freidank 1539, bt. 29. 


im allen text steht der man ei eigen oder Di 54,8. dienst- 
eigenmann Henısch 705. 
DIENSTEINKOMMEN, n. wie die folgenden 
DIENSTEINKÜNFTE, f. pl. 
DIENSTEINNAHME, E > I f 
DIENSTENTLASSUNG, f. verabschiedung, dimissio, die 
nachgesuchte dienstentlassung wird ertheilt. 
DIENSTENTSETZUNG, f. die allzeit als strafe erfolgt. A 
DIENSTERBIETUNG, f. das anerbieten dienste, gefälligkei- 
ten zu erweisen. darumb soll er (ein sendbrief) auch glimpfs 
halben hillich den grusz oder diensterbietung haben und 
freundlich endschlieszung M. Fanıan Franck Teulscher sprach 
art und eigenschaft, orthographia u. s. w. Frankf. a. M. 1531. 
bl. 15. es ist nichts wolfeiler als diensterbietung und nichts 
thewror als die leistung Leumann 199. Burscury Patmos 251. 
DIENSTERGEBEN, adj. zu dienen bereit. bei anlerschrif- 
ten in briefen, auch dienstergebenster Fuscu 1, 196". 
DIENSTERGEBENHEIT, f. wie dienstfreundschaft, im canz- 
leistil. : 
DIENSTERGEBUNG, £ in tiefen unlerwerfungen und dienst- 
ergebungen einen besondern stolz und ehrgeiz blicken lassen 
Bursciy Patmos 251. i 
DIENSTERLEICHTERUNG, f. remissio operarum vel one- 
rum STIELER 1134. d 
DIENSTERWEISUNG, f. officium, studium, opera STIELER 
2485. (run, Baumgarten 2, 18. o 
DIENSTFÄHIG, adj. aptus muneri administrando. beson- 
ders beim kriegsdienst, er jet "egal seines alters und seiner 
kräfte als seiner kenntnisse wegen dienstfähig. seine wunde 
ist geheilt und er ist dienstfähig geblieben. die dienstfähige 
mannschaft versammelte sich. die dienstfühigen leute wur- 


den aufgerufen. alle noch dienstfähigen männer musten die 
waffen ergreifen. 
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rt achtzi n 
Jienstfühlge eg an invaliden Seu rn 380°, 
DIENSTFÄHIGKEIT, [. ga 
DIENSTFAHNE, f. genossenschaflen haben fahnen die bei 
feierlichen gelegenheiten aufgesteckt oder vorgelvagen werden, 
so gibt auch J. Dam. der dienerschaft eine falne ‚und sagt 
bildlich (es) bestieg der amtierende schuldiener, über dem 
nun eine höhere dienstfahne flatterte, selber die bühne. 
DIENSTFEHLER, m. den man im dienst, im aml begeht. 
DIENSTFERTIG, adj. und adv. bereit gefülligkeiten zu er- 
weisen. cin dienstfertiger mann. er hat sich allzeit sehr 
dienstfertig bezeigt. öfter ironisch, das ist eine dienstlertige 
seele er thul unbedenklich was man verlangt. dienstfertig of- 
fieiosus STIELER 406. dasz mir ein dienstfertiger verliäiumder 
zuyorgekommen ist LESSING. dienstfertiger und gefälliger 
kann man nicht sein als Nölty war Voss vorrede zu Höltys 
ged. s.20. auf deinen befehl üherhäufen wir sie mit dienst- 
fertigen ehren Görne 8, 251. ein dienstfertiger freund hat 
mir versichert du lebtest mit einem liederlichen Jungen edel- 
mann 20, 134. 


lord Burleigh leiht We, KEE, BSG, 
d i John, nun auch den ` 
dem er den geist gelichn, nu E AEN 
daher s | Ki 
DIENSTFERTIGKEIT, £ promtitudo in servitiis praeslandis 
Seen 400. Frisch 1, 196%. er zeigt eine ungemeine dienst- 
ferligkeit or ist unermüdlich in gefälligkeiten. 


durch dienafferiigkoit schaft liebe sich groszen gowinn. 
6 Voss Tibull. 1. 5, 40. 


vu. A ` ` y 
unglückliche Jienstfertigkeit Scuiuuen 300°. 
laszı hören, . a 
was gawann ich denn durch cura dienstfortigkeit? dors. 


dienstforliigkeit 
von unbostellten guton freunden ders. 


sie vermochten nichts hei mir abzuhringen, ‚wihrend ich ge- 
gen jedes glied der familie die dienstfertigkeit selber war 
JEREM. Gomes Bauernspiegel 1, 132. 


DIENSTFLUCHT, f. heimliche und bösliche verlassung des 
diensies, daher 


gi Sé (77 
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DIENSTFLÜCHTIG, adj, und 
ausreiszer, überläufer. 
DIENSTFOLGE, f wie amtsfolge. 
DIENSTFOLGER 
"ege f- 1. die frohndienste thut, 
cilla. 
als or in hof kam, begunden 


Kemeiniglich all ir (der königin) dianstfrawen 
un die fenster Inufen, zu e to: 


Tewrdank, den helden unverzagt Theuerd, 98, 67, 
dienst oder fronfrau STIELER 546, 
DIENSTFREI, 
tiis rusticorum Soe en 550. 
frei von kriegsdiensten auf eine gewisse zeit. 
schaft zieht nicht auf die wacht, 
3. allgemein, procul negotiis, 
der dienstfrei und v 
dar väter fold mit eignen rind 
so auch 
DIENSTFREIHEIT, f. 
DIENSTFREUNDLI 
er ist dienstfreundlicl: 
freundlich bitten Burseunv Kunzlei 10. 
bitte 167. in dienstfreundlicher Antwort 454, 
freundlich grüszen officiose et amante 
Frisch 1, 196°. ich hitte ew, ex 
wollen mich zu ihrem schulmeis 
daher 
DIENSTFREUNDLICHKEIT, E 
DIENSTFREUNDSCHAFT, f- wie dienstergebenheit, 
sche gerichte schreiben w 
freundschaß vm vefällige benachrichtigung, 
DIENSTEROHNE, E wie Trohndienst. 
DIENSTFUNRE, E angaria, 
STIELER 412, o amtsluhre, frolinfi 
DIENSTGEBÜHR, Lé 
amtsgebülr, 
DIENSTGERÜNRLICH, th 
gebührliche bite Aunnwenr 
DIENSTGEFÄHRTE, m, jetzt rufen 
Korzenur Drama, spiele 2, 323. Kuingen 8, 8. 
DIENSTGEFÄLL G, adj, wie dienstwillig. daher 
DIENSTGERÄLLÄIKEIT, 7. 
DIENSTGEFLISSEN, wie dienstheflissen, 
DIENSTGEFLISSENREIT, E wegen 
besondern dienatgeflissenheit Felse 


DIENSTGEHALT, m. 


CH, gerne zu diensten bereit, 
gegen jeden hilft wo er kann. 


uhre, Mhrirohne 
debitum famulare Steuer BOL, 


8 FluchARC dedication. 


ebenso 


"mua 1, 121; 


der mil einem un verbundene gehalt, 
DIENSTGEHEIMNIS, n. das der be 


amle bewahren musz, 
DIENSTGELD, A. od dienstgelt 


ten dienst Ren. 1,523, 


jelzt bedeutet es 1, 
213° Henssen 


05. SCNÖNSLEDER I. 
darmıml wor dus moin trowor rodt, 
das wir dienten alle roll, 
der alle zeit belohnet hut 
und nio kein Jon versagen that, 
der in je umb diensten L bat 
Munxen Schelmensunft 30%, 

kein dienatgalt dottens (hiton so) nomon. 
GENGENBACH 14, 73, 
t mein diensigelt, 

H. Sacus 3. 3, 71%, 


t mir ein fienstgelt, 


ich wolt das ich he 


ich begehr ihr wälla 
ein wartgelt gehen Dar A. fragt man 


einer sold neme oder (wie Sin ng nennen 
mangelt Lursen 3, aa 


bostallung und dienstgalt J. Aren Trag. 86°, 
wer sein ett fast auf 


vil goul auch hat am dee H 

koin dionsigolt hat und wenig bachalt, 

IL sollen güt in dharren Untann Volkel, 017, 

den grafen am Harz, dem adel in Westphalen ward durch 

vermittlung von Geldern französisches Jdienstgelil angeboten 

Rank Reformation 1, 366, 2. geld das man für frohndienste 

dur herachajt zahlt nisch Lin 3 söhulzgeld das die ju- 

den îm hanoverschen an die adelichen gerichle zahlen müssen. 
DIENSTGENOSZ, M: L conservus STIELER 1353, 


dem das lange haar zu beschneiden 
Voss, 


aher ein dienstgenosz, 
ohlag, hatt os gesehen 


2. collega, amtsbruder. 


adv. cin dienstflüchtiger ein 


x m. der nachfolger im amt, amisfolger. 
2. mulier an- 


1. frei von frohndiensten, immunis a sorvi- 
daher ein dienstfreieg SOCR 
diese mann- 
sie ist heute dienstfrei. 


SV 
ern pllügt Haceoonn 12. 


erbütig, 
dienst- 
mit dienstfreundlicher 
einen dienst- 
" jubere aliguem salvere 
cellenz dienstfveundlich, Sie 
ter machen jtanenen 3, 47. 


l badi- 
ir ersuchen königliches ami in dienst- 


ftonfuren oder dienstfuren 


tvie 


ie sichs im diensie ziemi. dienst- 


mich dienstgeschäfte 
— am 


meiner fähigkeit und 


erwiderung für geleiste- 
salarium Dasypop, 


eine pension, oder 
ahs recht sei dasz 


) dienstgelt oder 
sold oder dienstgeld nemen 3, 328, 


DIENSTGENOSSENSCHAFT — DIENSTHAU 
DIENSTGENOSSENSCHAFT, 


dienstwerhältnis, 2, 
DIENSTGENOSSIN, E conserv 
DIENSTGERECHTIG 


DIENSTE 


GA 20, 17. 
ker 105, 17, 
haft 27. er 


alicujus ders. 
pfächtig, 


Sasınow 1, 323. 
LER 315, 


viel werk thue 


dienstkauf, 


DIENSTHAUS, n. 
Kunkelin zu ihrem 
auf dem varhskellor 
mägde sollen ihre 
als diensthoten im 
s.22 bei Frisch 1, (mo 
verpflichtet ist, domus servitulis Henıscı 705, 
allen testament Ägypten das diensthaus dar 
da sprach Mose zum volk ‘ge 


ir aus Egypten, 
19, 3. 


tonland, 


5, 14, Jerem, 34, 19, 


DIENSTGESCHÄFT, N, 
geschäften hierher gekommen. 
DIENSTGESI 'HIRR, 
die städte für den land 
weiter ist anah insondi 
rath (zu Gotha) unsern 
tüglich dienstgeschirre 
nach (1569) wurde dafür ein d 

Hautaus 225, 
DIENSTGESELL, 


DIENSTGEW ` 
fürstl, gnaden von haus aus 

Sdchs, handbibliothek 4, 512. 

DIENSTHAFT, 

sen. mhd, dienesthaft Ben, LE kt 

donn das oim iodem w 

das sia koin unar hat gotan 


den das sie albeg iedorman 
ist dinsthafı gowost tag und nacht. 


Magdulena beschreibt wte tre 
zu pflegen wisse und sagt dann 
wer kann alles erzelen hie 


wie diensthafigs mensche ale Bei 


und so gar sorgfeliig darhei. 


sie gogen den armen 
war Boce. 190. 
frumkeit ist gehorsam und demm r 
diensthafi, holdselig, 
einem jeden sich die 
die sich bei groszen herren mit « 
lichkeit einschmiegen 
diensthaft Orkan, Baumgarten 
und diensthaft gegen ihn während 
er hatte einen Jdiensth 


ein diensthuftes gemüte 
rum ponora paratissima 


ist 
sehr diensthaft Pop 


nach Anti use in Oberdeutschland uuch dienst- 
ebenso 


DIENSTHARTIG, 
lich güter die den von Rabenau diens 
BERG Bel, jur. 5 


piens leul, d4, officiosus Voc, hout, 1482 em, 


ein diensthaftig gemüte ma 


lasset euern glauben herfür brechen für den ley- 
ten das er dienathaftig, 


LUTHER 2, 399% 
haltig, warzu man ihn H 
zu Aunenus fab. $, 5. 
DIENSTHAFTIGKEIT, E durch 
stande gelangen OLkanı 
tigkeit erfordert es debiti mei ost 
mich mit aller die 
dionosthaftt f. die y 
DIENSTHALTE, 
knecht und diensthalten Re 
DIENSTHANDEL, m. 


kisten nicht auszer 
diensthause haben Straszb. polizei 


aus dem diene) 
ich bin der herr 


aus dem diensthause gefürt habe 20,2. 5Mos, 5,6, 
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f. 1. das gemeinsame, gleiche 
sämtliche dienstleute. 


a STIELER 1353, 
FIGREIT, £ s. dienstrecht. 
mumeris officium. er ist in dienst- 


n. wagen, pferde und knechte, welche 
esherrn in bereitschafl halten musten. 
rheit abgeredt und gewilligt das der 
genlidigisten und genädigen herrn ein 
halten sollen (im jahr 1540). her- 
ienstgeschitrgeld entrichtet. s. 


m. famulans Hexısch 704, 

UCH, n. pelilio muneris, 

'ÄRTIG, zum dienst bereit, dasz or s. chur- 
dienstgewertig sein solle Honn 
Hauraus 215. 


adj. und adv. wie dienstfertig, dienstbefis- 


ol wissend ist 


Fastnachtsp. 43, 11. 
Mich ihre schwester die kranken 


dJ. Gngrr Lazarus cvm, 
leuten so demütig, milt und diensthaft 


trew und gütig H. Sacus 3. 3, 374, 


nsthaft bezeigen Burscnky Patmos 447, 
iner diensthaften geschick- 
er erwiese sich freundlich und 
2,14. das sie sich freundlich 
der che erzeiget Zing- 
alten und fromen hofjun- 

mens ad omnia officio- 
STEINnACH 1,271. du pist gar zu dienst- 
im diensthaft studiosus eupidusque ders, 
en einen observantissimus studiosissimusquo 


707. 


adj. mhd. diensthaftec Ben. 1, 372°, et- 


thaflig sein SENKEN- 
obsequiosus Vocab. inci- 
STEINBACH 1, 272. 
ns addicta Sne. 


027 vom j, 1arı, 


schefftig, kreftig und thetig sei und 


er war aher geht dienst 
rauchen walte, da war er geschickt 


diensthaftigkeit zu hohem 
us Baumgarten 4,2. meine diensthaf- 
STIRLER 316. er emplieng 
nsthaftigkeit Steinsach 1, 272. ahd. un 
ndiensthaftigkeit GRAFF 5, 96, 
m. diensibote, wie mhd. halte Ben. 6, 29. 

ichspoligoiordaung von 1530 xxx, 1. 
kauf und verkauf eines amles. e 


Lk das haus in dem man dient, kam 
diensthause heraus mit zween krügen, 
bier zu holen Rısen Slochf. 90. die 
dem hause, sundern 
ordnung 
u dienen 
so wird in dem 
Iamellten genannt, 
denket an diesen tag, an dem 
ause gegangen seid’ 2 Mos, 
, dein gott, der ich dich aus Egyp- 


2 das haus in dem man zu 


Ti* 


DIENSTHERR —DIENSTLICH 


wio Mose Israel führt aus 
Col shwer: ensihaus. 
Egzipten, duin schweren d GE a 


ür die erl aus sol- | ic 
unserm herren Christo zu danken für die erlösung au 
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d Zë EE A, WT Pros 'thänig und 
lichen: diensthaus. Mic. Bmsgt, Wortreohnung A3. oft nur ausdruch der höflichkeit, bitte ganz underthänig 


DIENSTHERR, m. mhd. dienstherre adelicher vasall. man 


N ne t en PSUC DP S we ug 
hied herzogi HI Även und d enestherren L libelle H It 
unlersc Logen, aven, frien Ben. 1 dienstlich ldeha prol 


vg. jetzt ist es A. der vorgeselzle, der banale de Ro 1l 
wy dëst dinsther ribunus Voc. (hout, 1482 08". 3 8 in 
` in unlerthan frohmdiensie zu leisten hal, noh l En 
en PE die fronen, pracstandae sunt STIELEN 5 
OP DIENSTHERSCHAFT, f- hausherr und hausfrau dem ge 
WOH a f- hufe deren besitzer frohndiensie leisten 
im gegensuls zu freihufe, ' s dd? 
We, adj. wie dienstlich, wir wellen EEN 
getruwen fisz uwer wisheit zu aller zit dienstig sin ZWINGE 
4, DIENSTIN f. ancilla, da dienst auch für diener u i 
wird (oben H 1119), so hal sieh Voss diese bildung erlaubt, 


i in li ir nicht beschämung i 
i dienstin liche dir nicht \ SA 
er aus Phocis Ueberselzung des Horaz Ode 2, 


l 
was machis denn, SAL Siem S ] 
A in jensti H if der toga? 
ob dieh edele frau, ob dionstin eat sch 


DIENSTIAUR, n. ein im dienst zugebrachtes im AN 
derung nach den dienstjahren. er hat als freiwillig ; 
ienstjahr gethan. 

RE E m. STIELER 939, 8. TER Es Ap 
DIENSTKLEID, n. DIENSTKLEIDUNG, f. g h i 
DIENSTKNECHT, m. serviens Dierennach Y p ah 

wan cur dienstknecht pin ich ean 409, 37. 
‘Lucife mom mich recht, ` 
le nie. nacht Bruder Rausch Aij. 
a S Ah 

der um lohn dient Onkanıus Baumg. 7,3. Fusen 1,196. 

_DIENSTKÜNDIGUNG, f. .y 
E m. laufbahn, carriére. unter den jungen 

männern, welche der gesandtschaft zugegehen sich zu ihrer 

künftigen dienstlauf vorüben sollten Görum 26, 15L Eh 

DIENSTLEIN, n. 1. ein geringes ou, um pni Ken 
anhalten munus tenue, ignobile ambire Syer KZ . E 
kleiner geringer diensijunge, ein gelingps„diens D eum 
aber, der ein arms dienstlin was Tn, Praten 10, RK j 
dienstmägtlin ancillula Urstscn 704. s. dienst 7. on 

DIENSTLEISTUNG, f. dienste wozu man verpflichtet ist, 
oder die mun freiwillig leistel. Cun. Weise nm. en, 

ylifieati ium Smeren 1143. eine wollhätige schick 
rn paei i inen mann erblickte, den er 

Ben = KR gë 1 durch beträchtliche dieust- 

then vertraulich gekannt und durch b eilig 

Va sich zu verbinden gelegenheit gehabt halte Wie 


"DIENSTLEUTE, pl. eigne dienstleut servalia ZK, wës | 
e iensileut (Ui j dienst- 
in haufen dienstleut famululus el famulilium ders. 
cin haufen dienstleu 3 il N 
ibei iens ochte) Heniscen 704. d:e diens 
ut, leibeigene dienst (eg beet 
di alle ef heizent eigen Schwabensp. landr. m. 
unter den dienstleuten, knechten und meiden Welt 2 
dann der herrschaft uhel reden und ungetreue sein: d K 
Komp Au. dienstleute coloni, censuales, ministeriales, i a 
terer zeil auch nobilis ministerialis, vasallus Fmscn 1, Un, 
DIENSTLICH, adj. und adv. A. dienstberei, ‚diensibeflissen, 
diensteifrig. mhd. dienestlich herze, dienestlichiu triuwe. ich 
stên im dienestliche bi Ban. 1, 372. 
ich sach in mit einer gon ar gen, 
or man nil minder oren zu mis j 
papan 0 Za dienstlich ıst (sich hingibt). 
anpes $ Fastnachisp, 543, 3. 7 
i ilbest, musz ir iderman 
" das ganz haws bevilhest, m CA 
Zë tli Pen af v. Komp AU, dienstlicher WE 
GAR 1482 ce. dann dienstlicher oder De 
UI? 3 . i l Ko gi A 
oder lieber oder herzenlieber praecordiglis eb. Sé nie 
warnet alle die den bösen wellen «dienstllich sein ) 
beweisen Srtemmöwer 30 (1555). 
i il di d bringen 
ich wil die rechten grollen 
ie di ie in zu unsern dingen. 
"EE" ERI Rich Luther. narr 1205. ; 
e f Aë h 
die armen lcute lasset euch befolben sein und Wi e 
dienstlich mit der that gegen inen ‚Lurnen 3, 421. a A 
freundlich und dienstlich sein 4,12. wie willig u 
lich erbeut sie sich 4, 183°. 


der dienstlich geneigle dai oi 
sein dienstlich ohne entgelt eh eil e 
fm der gewogene leser wolle freundlich zu gut halte 
u 8. W. 
zum dienstlichsten Scnocu Studentenleben. 
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ürd ich 7 i falfn 
darumb würd ieh zu einem pfalln, n 
sonst bin ich zu nichla dienstlich gwossn. ` E 
E K J. Aynen Trauersp. "9. 
i il i Ich 
h wils vom herren dienstlich warten sein De 
ich wil dem herrn ein dienstlichs trünklein bringe , 


an alle und jede sei ein 
i i itte ilil. 
yänigs dienstliches und freundliches bitten Kincnuor 


diseipl. 211. 


bei den so die vornembsien ‚sein, 
kan ich meh listig Ai ma 
d ich ihnen dieustlie TA 
a iga Roruexuaakn Froschm. K. 


alsdan erkanton sie allıdar bw A. 
dasz in der baneh auch dienstlich war Eynine 2, 


dienstich gehorsamend zu leben Weckusauın 581 


sie (die damen) verobligieren 
zu dienstlichen favour Locau 2. 1,38 s. 13. 


i r ierinnen dienst- 
chen dieselbe frau Ginefra kann dem herren hierinne 


ich sein A. Gryon. 1, 894. warum wiltu dem könig nich 


N n- 
dein dienstlich gemüthe zu erkennen geben? Orsan. Rose 


i i i rer zu N. ganz diensllich Scnur- 
1,31. ich bitte die lehrer zu ! „Bonur: 
Ve dei. einer andern kunst oder der zeit gewonbeit dienst 
ich sich ergeben 716. 
derselben leib, die mich so dienstlich ehren Opitz. 


Burscuky Kanzlei 105. freunde 
hierbei ist dienstlich zu 


bedanken sich 
inwischen vor 
r) i ic it- 
die von Ihnen mir erzeigten wollten dienstlich e Gs 
linde 269. dienstlicher grusz Kursen 1,196. AN 
Vum dienstlich empfehlen a SN ich rk va 
i i ibi operam el studium das. € f 
lich sein navabo tibi operam el s Wee 
lieh grüszen lassen jubere officiose Ca ATE d CAR 
D " ührigen compagnie al S 
Frisen 1, 196%, der ü me E 
i ieh compliment machen Felsenburg 4, 
falls unser dienstlich comp 3 h WENN, 
i d zur dienstlichen antwo 5 
dienet dem geneigten leser zur pansa ah t aa 
Lebensl. 1, EL. so ersuche ich ihn biermit Gem Oé d 
szes das huch wegzulegen Wiguann 14, 57. 80 bape Zeg 
dienstlich bitten wollen, dasz du ET Ren 9 
iharer eurrenter litteraturwanre einsendest . 
adung druckharer currenter lilt r em d i 
wo briefs. 2,155. wir sind einander freundlich un 
dienstlich Götur 8, 236. 
die immer dienstlich deiner warten sollen 


damit ihr seht dasz ich eurer (liebes) pein 
will förderlich und ale ee 

len wir keinen angenblick oron: ag 
Wi euch noch boul m ihr ziminer führen 12, 136 


ü | ür Eduar sich 
sie wünschte für Charlotten, für das kind, für eraga Ki 
auch noch ferner auf das dienstlichste zu bemü en w 
ich konnte der operation beiwohnen und KS Bed pan 
manne auf mancherlei weise dienstlich und behi 
25, 299. ` 

i ich seines fre harmo 
N 1 dienstich seines Mendes N i 
fulgi We er der Griechen hellonzug Benttpn 216, 


ders. Palmos 4. Smeren 317. die 


10, 44. 


dienstlich das einem dienst 
dienstliche pllieht, 


2%. was den dienst angeht. 
(diener) oder knecht zugehört Ienısen 704. 
e Ir CD LAianäck-: vergl. unsere ich, in 

' ' (di it a ann etliche 

an kansie (die buchsluben) nit alle ‚nennen, dann mig 
20.90 Dis weisen, wie mans mit den ee 2 
ganis und gerüst im mund mache, da man Ei $ ue 
aber also, worts oder sillahes weise, seind de Gë en 
dem lesen lernenden melr hinderlich dann dienst d = de 
sanen A, item so einer geschlagen wirt und ü CW A 
zeil darnach stürb, also das zweifelich wär ‚oh Km Ze 
klagten streich halb gestorben wär oder kn ag 
ten mögen beid theil kuntsehalt zur such, Wi A A 

Carolina art, 147 und öfler. H GEN EN 
sein stilt ordentlich regieren und refo al eat 

dlet etlich göttlich nud christlich artikel dazu ée 

Ich A KN wenn es dem wähesten pe ug Kent 
lich wäre allerlei zu halten 3, 264. oi es d Wm Ge 
des altars) nicht dienstlich für die KR D Ke 
wird auch sust kein ander statt ‚haben, ihr p ie negt" 
1, all. dieses sollte ein weg sein, der A i Gei, 
lich wire 4, 483.» personen von ihren fürnehmlic 


Wr. 
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„gern, 80 am dienlichsten sein 5,798, er (der kaiser) dech 
dacht sich wer m 


i zur hotschaft dienstlich wärp Aiman 
was ist mer dienstlich d 


krauet Sen. Frang. 


aust sagt ich dimnoch von vil sine 
so dir gans dienatlich soleo sein. 


Wıcknam Pilger 4, 89, 


kon, 


das man vil h 
lich, ordnet Fronspenckn Kriegsb. 1, 132°. 
geschütz, auch nach noldurft dero zugehörigen munition, de 
sach dienstlich, bestellt werden 1, t6. 

diser arbeit dienstlich Kincnnor Wendung, 138%, 
gallin) zu alles was zu 
Fıseuant Ehezuchtb. 15. 
len kalten gehrechen TARERNAENONT. 1251. 
les was zum opfer dienstllch wur 
verhiesz im, köndte ich ir und im 
kein lleisz sparen 192, 4. 
dienstlich oder golllig war 
ime (dem rosso) am 
s0 gar dienstlich ist 
gehör (zubehör), 
Trag. 244", 


er Ind gar wonig das ihme 
Aynen Proo. 1, 9. doch soll man 
ersten hornachlolgende arznei eingehen, 
Seuren 97, etliche Kelten und undera 
zur zauberei und zier dienstlich Jac. ÅYRER 


als die raup alles beschmeiszt odr Dier 
und selbst nirgend dienstlich ist, 


RorLenitacen Proschm. 


dies wasser ist den augen nicht aller maszen ‚dienstlich 
die zum kriege und frieden dienstliche handwerke der 


durch wärme dienstlich sein und durch boeisten frost ders. 
der sachen dienstlich Frankf. ref. 4, 31. 8.4, 32. $. 14, 
ein rechter schimpf und ernst thur sein 
wol dienstlich für ein ganz gemein, 
Ereuıng Sprichw, 2, 326, 


Frisch und Sreinnicn führen dienstlich nicht mehr in dieser 
bedeutung an, umd es erscheint iMm 18len jahrhundert selten, 
doch einmal bei Hunn 12, 23 der welt forderlich und dienst- 
lich sein. Ad o PR E Bahi i 

` DIENSTLICHKEIT, f. (die frau soll) ihren mann mit wol- 
geschickter dienstliehkeit gewinnen Fiscuant Ehezuchtb, 37, 
die fürsorgliche dienstlichkeit, die sie den ahwesenden gelei- 
stet Gürun 17, 307. widerspenstiße vasallen müssen auf eine 
und die andere weise zur diensilichkeit (zum gehorsam) ge- 
bracht werden 45, 373, 

DIENSTLING, m. der in unwürdiger abhängigkeil verächt- 
liche dienste teistel. um dienstlinge in neuen stellen zu er- 
heban Mevenn 4, 194, 

DIENSTLOCH, n. gefängnis, wo man dienen muss, du 
lässest uns gen Babylon mitten In dus dienstloch treiben 
Lurnen 3, 255. 

DIENSTLOHN, m. merces pro operis locatis, gesindelohn. 


ich wolt ich wer vom junkorn zalt, 


Ist mir schuldig droi jar dienstlan; 
ich hab nur zwon ducaten dran. 


H. Sacııs 3 EIWIM 
in Obersachsen der oder das liedlohn. 

DIENSTLOS, adj. nullo munere fungens, sui arbitrii Ser, 
LER 1178. bei dienstboten, sine hero, er ist, er wird dienst- 
los. dienstloses“gesind Frisen 1,100, ebenso 

DIENSTLOSIGKEIT, E 

DIENSTMÄDCHEN, n, ancillula. dienstmügtle Maaren LN 
Heisen 704. zum glück glitschte ich noch wider ein mit- 
leidige dienstmädchen,; die den ` fall brach LicuTengeng. 
welche folter für Sie, im gesichte [lires dienstmädchens die 
heitere ruhe zu lesen ScHiLLEn 204°, auch dienstmädchen 
plaudern Gurzkow Ritter vom geiste 4, 275, 

DIENSTMAGD, f- ancilla, famula. dienstma 
ten, ud. Dsg, 315%, Maus 99, 
Srieren 1210. Frisch 1, 196, 
315°. ein dienstmagt sein, die 
Niscu 704, 


tragkeit Dad man in allen #schlechten, 
vorusz in dienstmägten und knechton. 


` Bnant Narrensch. 97, B. 
wol atadıs, ir hatiend deszglich nienan 
i Philipps dom vorigen man, 
aer fesz uch wie ein diensimngt gan, 
Johannes der täufer trag, Qj. 
mein dionstmeid helfen heimlich frei 
mit bürntreiba und kuvlerei Il. Sacns in Zarnckeg 


ausgabe von DRANTS Narrenschiff xxx", 


Oritz. 
5 


gt Vocab, incip, 
FriscuLin 345, Hessen 704, 
eigen dienstmapt serva UHT? 
nen ancillari Maaren 02%. Hue 


ann wan ein maulesel den "ändern 


androhr zusammen in ein gefisz, dazu dienst- 
SO sol es erst mit 


allerlei farben, zn 
traget (der 
vermuthen das ihr dienstlich seie 
dieses öl ist auch dienstlich zu al- 
allda geschach al- 
Buch der liebe 101,3, ich 
dienatlich sein, ich wolte 


E 
DIENSTMANN 


solt ich warten bis mein vaterland a 
a į gewunnen und zerstört und ich 
dienstmagd würd Livius von Schö 
als viel als ein dienstmagt der m 
der dienstimagt dienlich ist, oder das inen zugehört ancilla» 
ris Henıscn 704. handwerk der dienstmägd, ancillare, artifi- 
ajum SCHÖNnsLkDen C, wann er sahe dasz die dienstmagd 
gegenüber stäts in dem fenster lage Riemen Stockfisch 82. 


und war sie endlich darinnen klug genug, dasz sie als eine 
r | dienstmagd sich in Solanden verliebte 87, 


1130 


uch als dies königreich 
eins hochmütieen Römers 
fferlin 185". die erden ist 
enschen Maaren 92% das 


dasz ich nur eine arme dienstmagd bin, 
das wissen der leute noch mehr, 
Holstein. volkslied bei Mët sauer 8. 491. 

DIENSTMANN, m. ahd. dionostman apparilor, famulus, 
minisier, pedissequus, servilor Guer 2, 715. dienestman cu- 
riales. idem et dečitriones, administratores curiae Gl. Irevi- 
renses 1% 4, mhd. dienestman, alifries. thianestmon Deng. 
1072". in den Nibelungen und in der Gudrun kommt das 
worl nicht vor, es heisst im mhd, 1. diener im allgemeinen 
sinn, dem freien enigegengeselst, er were Il oder dienestman 
Roland 304, 7. Warten 55,18, alle dienestliute heizent eigen 
Schwabenspiegel landrecht 253,12. der geliebten frau dienest- 
man, eigen dienstman Wigalois 247,12. LICHTENSTEIN 308, 32, 
489, 23, MSTIag. 1,90". so auch gotes dienstman Roland 145,1, 
wie gotes kneht Stnickens Kari 15°, 19°. 04°. Silvester 174, 340. 
593. 1262. 1430, 1811. 2237, 3. hausdiener, ministerialis des 
fürsten, der keine niedrigen und schweren arbeiten, aber an- 
dere ehrenvolle dienste thal; vergl. W, Wackennacer, Basel- 
recht 9—14. niederd. deenstmann Brem. wb. 1, 198. diese 
dienstmannen oder nstleute bildeten zusammen die haus- 
genossen, die familie*ihres herrn, und waren oft zahlreich. 


der gräve nam urlonp und schiet dan, 
mil im siner dienestinan 


driu hundert und ein sin gendz Wigalois 223, 9. 


aus ihnen wurden der kämmerer, der truchsesz, der schenk 
und der marschall yenommen für die vier hausämter, die auf 
den sohn forterben konnten, und womit ein rechtlich gesicher- 
tes besitsthum verbunden war, im nd. deenstmannsgud. aus 
ihren leistungen gieng die rilterschafl hervor, daher der dienst- 
mann häufig den namen riter erhielt. ihr ansehen slieg im- 
mer mehr, zumal bei den geistlichen fürsien, wo sie den 
dienstleuten des reichs gleich geachtet wurden. wenn auch 


von gebt und stand freie und edle, waren sie. dennoch*dem 
fürsten gegenüber unfrei und eigen, 


die fürsien und ir dienostman 
die in wären underlän 


enpflengen wol den werden dogen Wigal, 238, 5. 


sie kehrten aber, wenn das verhältnis aufgelöst ward, wieder 


in die freiheit zurück. die verschiedenen verhältnisse berührt 
REINmaR V. ZWETEN MSHag. 2, 187. 


Ein herre von gebitrte fri 


daz dor oin dienosiman, ein ritter und ein kneht doch si 

dur zuo ein eigen man, wio daz geschohe, dos wunder man 
Duch wip: 

ein fri geburt niht geirren kan, 

ein horro der ensi doch wol der ären dienosiman, 

ein rittor sd tät, der milte ein kneht, der zühte ein eigen 
p. 

ein horro der aus undersnitten wero, z 

der diuhte mich ein hofscher wunderære ; $ 

hie fri, dä dienestman, dort eigen, Kisel 

Qf diz ein ritter, ùf daz ein kneht, 

ware or ze disen fünfen roht, 

ein küngin sole im ir houbet neigen. 


In der folgenden zeit zeigt sich das wort nach zuweilen. 


Lueifer sprach ‘du hast im recht gethan, i 
du bist mein getreuer dienste man’. Hy 
Bruder Rausch A ij. D" 
ich hör nennen m 
ewr fraw, heisz Erenreich: , = 
in der welt loh ir gleich 
nit. si sei auch bakleid ie: Al: 
mit schön und schicklieheit. 
vol ugenl und hallich, d 
dasselb hat bewegt mich 


solh reis zù underfahen, ; l maa 

ob ich ir möcht genahen, Per 

si leiblich schawen an ui 

und werden ir dienstman Theuerd, 25, 60, 3 
; e n ; 

dorch stot mir mein gemüt und sin W 


zu werden ir (der köniyin) dienstman 76, 17. 


ein eigen dienstmann, serviens Dasvron. 315. die dienstman- 
nen Aventin 126. dienstmann, servus, cliens, vasallus Hg- 


li 
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DIENSTTAUGLICH, adj. und adv. zum dienst brauchbar. 
gewöhnlich wird der krieysdienst gemeint, diensttaugliche re- 
kruten, diensttaugliche pferde. daher 

DIENSTTAUGLICHKEIT, £ 

DIENSTEHÄTIGKEIT, f. unermüdliche dienstthätigkeit. 

DIENSTTHUEND, munus obiens. der diensttlliuende sol- 
dat, der dienstthuende kammerherr, Ar de pour ad. 

DIENSTTREUE, f. > 

DIENSTTÜCHTIG, adj. er ist seiner wunden wegen nicht 
mehr diensttüchtig. ein diensttüchliges fuhrzeug probum na- 
vigium. daher 

DIENSTTÜCHTIGKEIT, f. 

DIENSTUNFÄHLG, adj. ungeschickt, unbrauchbar zum dienst. 
sein ulter, seine wunde macht ihn dienstunfähig. der sturm 
hat die schif so beschädigt, dasz sie dienstunfähig gewor- 
den sind. eine kanone, eine batterie Jienstunfähig machen 
zum schweigen bringen, demonler. s- dienstlühig. 

DIENSTÜNFÄHHGKEIT, f. wegen dienstunfähigkeil hat er p 
den abfehied erhalten. bei dienstunfähigkeit im alter wird /$ 
ein ruhegehalt gewährt, 

DIENSTUNTAUGLICH, / s. diensttauglich. 

DIENSTUNTAUGLIUHIKEIT, s. diensttauglichkeit. 

DIENSTUNTÜCHTIG, adj. und adv. $. diensttüchtig. 

DIENSTUNTÜCHTIGKEIT, f. s. diensttüchtigkeit. 

DIENSTVERGEIEN, n. 
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nisch 706. ministerialis et operarius STIELER 1234. qui cer- 


tam operam praestare debet  Fusscn 1, 100". 
kaiser Karl, von dem ich dienstmann bin, 


läszt seinen grusz dem bor der Morgenlander melden. 
WurLARp Oboron D, 20 


ich goba morgen einen folenag, 
wo ie dienstimann sich ergolzon mag Tice 2, 80. 


r DIENSTMANNENRECHT, n. Bamberger, Kölner, Hildeshei- 
mer dienstmunnenrecht. das bischufs und dienstmannenreeht 
von Basel Wacxennaser Buselrecht il. 

DIENSTMANNSCHAFT, f. hausdienerschaft WACKENNAGEI. 
Baselrecht 11. 

DIENSTMÄSZIG, dienstmäszige uniform, wie sie im dienst 
zu ragen vorgeschrieben ist, 

DIENSTMENSCH, n. magd die niedrige arbeiten verrichtet, 
doch ein verächtlicher nebenbeyriff ist hier mil mensch nicht 
verbunden; man sagt ebenso kummermensch, küchenmensch. 
s. unten das mensch. die gemeinen dienstmenscher oder 
kuchlmutz Fliegenwadel 19. 

DIENSTMÜTIG, adj. zu diensten geneigt, 


zum sibenden so sind sie (die weiber) gùtig, 
gen mannes freundschaft auch diensimühg. 
I. Sacııs 1,40 


DIENSTMÜTZE, f. wie sie der soldul tragen must. 
DIENSTNACHFOLGE, f. amtsnachfolge. 


DIENSTNACHFOLGER, m. wie amtsnachfolger Rilter v. Lane 
Memoiren 1, % 

DIENSTNEHMUNG, f. annahme eines amles. der künig 
faszte so viel neigung zu ihm, dasz er mit gewalt seine 
dienstnehmung zu erzwingen strebte Marenn 1, 10V. 

DIENSTOBLIEGENIEIT, f. dienstpficht. 

t DIENSTORDNUNG, f. anweisung wie das amt soll verwal- 
tel werden, 

DIENSTPFENNING, m. mielhgroschen, micthgeld das dienst- 
boten beim mielhen empfangen. 

DIENSTPFERD, n. 1. womit man frohndienste leiste. dienst- 
pferde ad angarias destinati Stieren 1440. 8. lehnpferd. 
9. dienstpferde werden der reiterei geliefert, 

DIENSTPFLICHT, f. 1. verbindlichkeit zu frohmdiensten. 
2, die mil einem amt verbundene pflicht, wir sind allbie ver- 
samlet in dienstpflicht und gehorsam unseres fürsten Lu- 
Taen 34328. 3. der cid, womit ein diener sich seinem herrn, 
ein bauer da grundherrn zur lreuen dienstleistung verpfich- 
tet, juramentum officialium Frisch 1, 100". 

DIENSTPFLICHTIG, adj. servitio obnozius, verpflichtet zum 
hriegsdienst, besonders zum frolndienst Henıscn 706. ein 
dienstpflichtiges gut. _ ein dienstpflichfiger bauer, als meine 
underthanen und dienstplichtige fürsten Armon d. dieweil 
nirgent kein güter hof, zehent, acker, wiese, haus oder hol- 
rede, sie betten inen es zu gerissen oder ie zum wenigsten 
dienstpflichlig und zinshar gemacht; vom j. 1527. Annal. hass. 
8, 330. uneigentlich, der sohn seiner schönen mit leiden- 
schaft dienstpflichlig Görne 22, 83. 

DIENSTPFLICIHTIGKEIT, [. 

DIENSTRECHT, n. auf frohndienste, zwangdienste. dienst- 

recht und frohnrecht Srgten 1550. S$. dienstgerechtigkeit. 
DIENSTREGEL, / norma servitii STiELen 1570. 
DIENSTREISE, f. in antsgeschäften. 1 
DIENSTSACHE, f. die zum amt gehört. briefe in dienst- 
sachen sind portofrei. in dienstsuchen musz man verschwie- 
gen sein. 
DIENSTSCHARFT, f. servitus, clientela. STIELER 310. indem 
ich ihr gröszeres oder kleineres besorgt hatte, oder irgend 
einen auftrag zu übernehmen kam. und es ist wol diese 
dienstschaft das erfreulichste, was einem menschen begegnen 
kann Gürne 48, 56. i 


bunden isl. 2. verhältnis das sich bei der verwaltung des 
amtes bilde. die dienstverhältnisse gestalteten sich nicht 
glücklich, ihm sind krönkungen in seinen dienstverhältnis- 
sen zugefügt worden, 

DIENSTVERLUST, m: entsetzung von dem amt. bei dienst- 
verlust verboten, das vergehen wird mit dienstverlust be- 
straft. 

DIENSTVERRICHTUNG, /. 

DIENSTVERTRAG, m. am Bisten märz liefen die dienst- 
verträge aller grubenleute auf Hall, lit. zeilung 1846. nr, 276. 
s 


, 1055. 

DIENSTVERWANDT, dienstpflichlig. dienstverwandter of- 
ficiatus Hartaus 220. so irer heiligkeit familiaris und dienst- 
verwandter gewesen ist Gruvam. nal. germ. Wormaltae 1621. 
ein iedlicher underthan und dienstverwanter, der sein? ober- 
keit oder herrschaft gehuldt und-eidespflichte gethan M. Fa- 
wun Inanck Peulscher sprach art und eiyenschafl (1531) bl. 1°. 

DIENSTVOGT, m. der die arbeilen im dienst überwacht 
STIELER 528. 

DIENSTVOLK, n. wiedienstleute Been 2387. das dienst- 
volk (die sclaven) läuft uns, seitdem die sachen ins gleich: 
gewicht gekommen, davon Hermans Thucyd. 016. die menge 
von armen nemlieh wird. käuflich sein und deshalb das 
ienstvolk eines einzelnen werden Scutossen Weltgeschichte 

200. 

` DIENSTVORSCHLAG, m. ich wagte: wirklich nicht mehr 
ihr dienstvorschläge für mein haus zu thun Göre 21, 83. 

DIENSTVORSUHRIFT, E 

DIENSTWAGEN, m. frohnwagen STIELER 2528. 

DIENSTWARTUNG, f. besorgung des dienstes. im der be- 
stallung des kursächsischen obersien kümmerlings vom jahr 
1503 heisst es, so soll er mit den jungkern, so under set- 
nen hefehlich sein, die dienstwartung bestellen Harraus 226. 

DIENSTWEIB, n. mulier ancilla Mensch 706. STIELER 2470. 

DIENSTWEISE, f. art und weise des dienstes. die ver- 
schiedenheiten der dienstweise, der verpllegung und behand- 
lung der sprache waren allgemeine übel, welche sich schwer 
ausgleichen lieszen VARNHAGEN Blücher 200. 

DIENSTWERK, n. servilia, operae cerlae STIELER 2555. 

DIENSTWIDRIG, adj. und adv. dem dienst entgegen, un- 
angemessen. ein dienstwidriges betragen. 

DIENSTWIDRIGKEIT, /. 

DIENSTWILTFÄHRIGKEIT, f. Burscugy Kanzlei 9. 

DIENSTWILLIG, adj. und adv. willfährig im dienste, oder 
aus freien stücken bereit hilfreich zu sein, officiosus STIELER 
2538. in leizterm sinne auch bloszer ausdruck der höflichkeit, 
ganz dienstwilliger diener, mein herr Lessing 1, $05. 

weil ich um amt nicht oder um brot dienstwillig bomüht war. 
PLATEN 151. 

DIENSTWILLIGKEIT, f- schuldige dienstwilligkeit gegen 
ihrem landesfürsten Kırcunor Milit. discipl. 9. seine stimme 
wird stärker und beherzter und er redet nunmehro von 


er war in dienstschaft in einen hüb- 
schen garten gerathen Tieck Novellenkranz 4, 252. 

DIENSTSCHULDIG, wie dienstpflichtig. in briefen Ihr dienst- 
schuldiger, dienstschuldigster Burseiuy Kanzlei 8, 

DIENSTSCHWESTER, f. conserva, soror collegialis. amts- 
oder dienstschwester, auch milschwester Green 1974. 

DIENSTSIEGEL, n. amtssiegel. 

DIENSTSTAND, m. die duszere stellung im amt. Dim: 
mius Mägdelröster (1663) 402. herabwürdigung zum dienst- 
stande Knıcce. in diensistand gesetzt Seumss Leben 55. 

DIENSTSTELLE, f. amt. 

dieweil nun, Heber freund, gott jeizund dergestolten 
nach langgshabter müh dich endlich auch erquickt 


mit guter dienstesstell und heürat dich begluckt. 
Rourıan 153, 


eg — 


DIENSTVERHÄLTNIS, f. 1. stellung de mit dem amt ver- 44 


Li 


A 


t f Tas, 3,80. 
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dienstwilligkeit ‚und vorsorge J. E. Sousen 3, 364. krie- 
chende dienstwilligkeit Scunossen Weltgesch. 4, 336. 
DIENSTZAUM, m. der name der sludi Gath die als gränz- 
festung die Venachbarten länder im zaum hielt: und es he- 
Sr Oe SR, dus David die Philister schlug und schwe- 
und nalın den dienstza er Phili i 
mas um von der Philister hand 
NS f. die dienstzeit der freiwilligen dauert nur 
e dër, eine alte stalılbrille die er zuweilen an den ohren 
air EH, dë es ihr dit? ihrer langen dienstzeit unmög- 
r, auf der stumpfnase schlusz zu gewinn 3 iY- 
Tac Soll und haben 1, 147. i Ge de 
` Ee eeh m. das recht jemand zur leistung beslimm- 
sie ienste anzuhalten, wie die ausübung dieses rechts. er 
esitzt den dienstzwang, er übt den dienstzwang aus Stie- 
Ca ne an einigen orlen das recht der herschafl wonach 
erthanen gegen geringen lohn in ihre diens i 
verbunden sind Fusen 1,196". SR 
math Bee A eine ablheilung des staalsdienstes. die 
sgaben für die übrigen dienstzwei 2 i 3 
hd Aert g eige des staates Allgem, 
DIENUNG, € ministerium Dasyvon. 315". 
bedienung. 
DIEREN, sich dieren, 


all in des süszen meien zeit 
do berg und tal stunden becleit 
mit rosen und mil eleo gezirt, 
all in den plumen ich mich dirt. 
Muscarrrür Pastnachtsp. 1124. 
hört mich, ich ging ein nacht spacirn, ` 
wart in der ünstern nacht mieh um (hirn, 
ge | Pastnachisp. s. bön«ke Mittelalter 980°. 
thier ich mich doch samb wòll ich fliegen I. Bugs 2. 
sagt wie vorzeil ein weilman was 
der die verporgen weg und strasz" 
in den wellen teglich relloret 
und auf allerlei wild sich dięret 2.4, 54%, 


der schuldherr spricht 


s. aufdienung. 


ei bin ich denn zu Inngsam kommen 

hab ich allein aufs hans gediert, 'i 

dio weil mir nun das haus nii wirt, 

so selz mir ein neker und wiesen 8,1, 114°. 


da ligt der dieh im bluio roi, 

ich merk wol das er sehon ist todt. 

boiz leichnam! es ist unser wir 

der hat sich mit diebsnogeln dirt 3. 2, 53, 


ich wil mich nuf dio bruch (di i 
d 0 die hosen) nur 
wan ich hab vor hei all mein tagen Hir 
kein plohe (blaue) bruch nie angetragen 3.3, 16. 
ein verdorbener, verlogner wirt 
der sieh ın aller sehulkhoit dient 
mit seltsam abgeribnen renken 4. 3, 64%, 
Faul Fritz sich weidlich diert im wein 4. 3, 68, 
wenn er (der gawl) siund ob dem bi 
n ! d haberkaste 
so rürt und diert er sich um basien 4, ZA 


darzu hot er ein altes weih, 
die sich auch Ihet mit arbeit thiern, 
mit loderschwerzen, beiszn und schmiern 5, 390%, 


wenn ich gleich hundert zungen hott 
und wür dazu buch wol beredi 
als Cicero, so könt ich nicht 
beschreiben das gräszlich gesicht 
des tods, und wie er sich (da hiert, 
mit seiner sensen umb sich schmiert. 
Fucus Mückenkrieg 3, 215. 


begonnte mich auch allhereit etlichermaszen um die jung- 
frauen zu thieren und daucht mich in meinem sinn en 
zu sein ScHWEINICHEN 1, 63. sonderlich weil ich um jung- 
frauen Margarethen, ihre tochter, was thierte 1, 332 Kr 
ses merkwürdige, nicht häufig vorkommende wort heiszt sich 
um elwas bemühen, sich heranmachen, artig benehmen, an- 
siellen, gebärden; es ist schwer den begriff genau festzustel- 
len. entsprechend ist das niederd. teren, tiren, türen sich 
gehaben, ungebärdig anstellen Brem. wb. 5, b4. 13. 85. nieder! 
sich tieren loben, schreien, ad, sich zieren auf eine gesuchte 
weise sich beitragen. das niederl. tier hat ebenfalls die be- 
deutung von indoles, das niederd. tier, gelier heiszt lärm 
wehklagen, unbändiges wesen Brem. würlerb. 5, 73 Be au h 
üppigkeit im wachsthum, deg und tier Gnora Quickborn s 286, 
welchem begriff unser zier sich mdhert, w 

DIERLEIN DIERLING DIERLIZ, 's. dirle. 

DIERNE, s. dirne, 


DIES, hoc anno, jahr ist ausgelassen; es hat meine frau 
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mutter dies wieder in wochen gelegen Scnweinicnen 1, "40. 
ward fleiszig unterwiesen, dasz ich auch innerhalb %a jahren i 


evere P 
n 
7 montr Rei 


zu dem was ich vor konnte, gelernet, dasz ich dies. was >) ut Amy 
T 7 ER P parameng" = ? 
meine notdurfl, lateinisch reden, ein argument auf einen hal- 1 T oE E ES 
ben bogen machen konnte t, 42. derowegen behielt mich feel D 
- dë 
d 


der vater anbeim, habe also, wie man pflegt zu sagen, die 
Geng Get, den bauch gestochen, und dies was ich in KU 
jahren gelernt, in vierzehn tagen wieder vergo 
ME or Du tagen wieder vergasz 1,43. 
DIESAM, geranium moschatum. 
wolgezierdie kreuierlein 
die süszer als der sein rochn, 
i Hınawauo tr. Eckh. Eva. 
q SERIE Co Ki {mit züchten) einen hundsdreck riechen, 
3 prat iesam dafür C. Spangenveng Jayleufel P4". 
DIESELBE DIESELBEN, s. derselhe. 
DIESELBIGE DIESELBIGEN, s. derselbige. 
ed E sayt Fıcure für identität Nachgelassene 
rke 2, 293. sehr gequält will er sich durch dieselbigkeiten 
gut, wichtig, golden wo möglich weilerschieben J. Paur Ästhe- 
tik 2, an, 
DIESEMKRAUT, n. Nensicn Wörterb, 107. 
DIESEMNACIT, wie demnach, 
DIESER, DIESE, DIES und DIESES, pron. demonstr. hic 
haec, hoc. m. dieser, dieses, diesem, diesen. f. diese dieser, 
dieser, diese, n. dieses, dieses, diesem, dieses, pl. aller ge- 
schlecher diese, dieser, diesen, diese, sm gotluschen wahrschein- 
lich dafür his, hija, hita, dus sich nur unvollständig erhalten 
hat; vergl. Geschichte der sprache 932; sonst wird dafür sah 
söh, þatuh oder auch ohne suffix gebraucht (Gramm. 2, 20.27.4, 
445). ahd, m. deser, deses, desemu, desan, pl. dest, desêrò, de- 
sein, desè. f. desiu, deserä, destru, desa. pl. desb, deser6, de- 
sêm, dest, n, diz und dizi, deses, desemu, diz, pl. desiu 
deserd, desên, desiu. mhd. m. dirre, dises, diseme, disen. 
| pl. dise, dirre, disen, dise. f disiu, die, dirre, dise.. pl. 
dise, dirre, disen, dise. n. diz und ditze, dises, diseme, diz. 
pl. disiu, dirre, disen, dein, nur die gewöhnlichen formen 
sind hier angegeben, die abweichungen weist Gramm. 1, 196 
und Ben. 366°. 307° nuch. alts, m. these, theses, thesemu 
thesan. pl. these, thesdrò, theson, these, fem. (ins the- 
säro, thesäru, (een, pl. thesä,. thesärö, theson, veel, n, 
thit, theses, thesumu, thit. pl. thius, thesårô, theson, thius. 
millelniederl, m. dese, deses, desen, desen. f. dese, desre 
desre, dese. m. dit oder ditte, deses, desen, dit oder ditte. 
pl. aller geschlechter desc, desre, desen, dese. neuniederl. 
dêz f. dêze gehen rveyelmäszig. im nom, und acc, neutr. hat 
sich dit erhalten. àngels. m. þes, ees, pisum, pisne. /. 
beös, þisse, þisse, þàs. m. Ma, pises, pisum, pis. pl. aller 
geschlechler þås, þissa, þisum, þås. altnord. m. þessi, þessa 
þessum, þenna. pl. þessir, þessara, þessum, þessa, r þessi, 
þessarar, þessari, þessa. pl. pessar, þessara, þessum bes: 
sars m. þetta, þessa, þessu, petia. engl: this. pl. eg, 
schwed. m. denne, dennas, denna, denna, pl. dessa, desses, 
dessa, dessa. f. denna, dennas, denna, denna. pl. dessa; 
dessas, dessa, dessa, n. detta, dettas, detta, detta. pl. desse, 
we LeCEt dün. m. und f. denne, dennes, denne, 
enne, n. dette, dettes i ‘Lte, j 
eet 3 dee ée dette, dette, pl. aller geschlechter 
Die unoryanische mhd. form dere, die im 12len jahrh. noch 
unbekannt, ‚im Alen in voller geltung war, betegel wol noch 
im tlen, in einer Nürnberger urkunde dire brief ist geyeben 
1347 ‚den 20. märz. bei dem Sucnenwint ab dirre welt 6, b0. 
| an dirre zeit 11, 29, doch auch in diser wilde il, 30. zu 

dirre frist Ficnano Frankf. archiv 3, 151. andere beispiele 
uus dieser zeit führt Fusen 1,197" an. vom Aslen jh. an gilt 
für masc. und fem. diser, deg, so in der Theologia deutsch, 
bei dem WOLKENSTEINER, WITTENWEILER, ALpnecuT VON EYSE, 
StEinnöwet, KEISERSHENG, Brant, Mursen, Merancuthon, im 
Theuerdank. die geminulion 85, disser, disse setzt Auwerus 
an ‚Novum dielion. aniij, was mil der heutigen aussprache an 
einigen orten, 2. b. in der Wellerau übereinstimmt. die deh- 


s. diesam. 


äs Hose (dub ag. Mas] 


| nung des i in ie beginnt ong in der mille des 16len jahr- 


‚„hunderts, Luruen schreibt dieser, diese, sellen (disem Daniel 
7, 6) enischlüpft ihm das ältere dise. N. Sacus schwankt, 
regel ist der, dise, doch zeigt -sich auch dieser, auf dieser 
erd 2, 103. dieser schad 2,205°. diese heirat 3, 53". die- 
sen dingen 3, 63°.“ Herven ¢1593) führt (s. 45) dieser unler 
FA ger, 


HS. PAY; 4 Base vo Ka des 
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den worlen auf, die mit dem diphlhongen ie gedruckt werden, 
aber nicht in allen landen, sondern fast hei mitterdeutschen, 
während andere sie nur mit i aussprechen und drucken. 
Fucns im Mückenkrieg hal sich (nach der ausgabe von 1600) 
für te entschieden, das im (ien jahrh. schon vorherscht, wenn 
auch das organische i nicht ganz zurückgedrängt ist. Schüns- 
LEDER sielli noch diser, dise auf, wie Menıscn 707, der je- 
doch auch dieser anführt: bei den meisten schviflstellern des 
11len jahrhunderts, um nur Locau, Oritz, Schupmus und 
OLeanıus zu nennen, kommt nur ie vor, das von da un völlig 
die oberhand behält. 

Nicht ganz so verhält es sich bei dem nom. und acc. neulr. 
die mhd. form diz (bei Konnan von Wörznung und Woor 
von Ems mil weichem 7), ditz und ditze ist bei dem Woren- 
STEINER in ditz und dits noch vorhanden. hegen dus ende 
des 14len jahrh. zeigl sich dises, wodurch das pronomen dem 
adjectivum völlig gleich wird. es findet sich schon in der 
Theologia deutsch, die in den E Idien jahrh, gaben, 

Eë als lange nu das geschiet, so mag dises nit gesin 14. bei 
Bags €: el e bes Aer Evne dises kind 1. bei dem Munnkn 
je u wes a e A, es disos widerfochten? Luther. narr 268. 
dt Wl et bw daa, aan 


fr darf ? 


aber die einwirkung der alten form dauert fort, indem dieje- 
nigen welche dises zulussen, daneben dis, disz gebrauchen, 
was eben in der Theologia deutsch entschieden vorherscht, bei 
WITTENWEILER, Keisknspeng, Brant und Gencennacu diser, 
dise, dis und disz, bei Munnen diser, dise, dis, im Theuer- 
dank diser, dise, dises, aber vereinzelt ditz (57, 11), das auch 
in der zusammenselzung ditzmal (26, 97), ditsmal (85, 67) sich 
erhalten hal. bei H. Sacus, der zwischen i und ie schwankt, 
dieses, dies, disz und ditz. in dieses oder jenes land 4.1, 1". 
(der) dies herumb schickt der bürgerschaft 4. 1,1". disz wort 
4. 4, 2" disz gefüsz 4. 1, 7%. jenes und ditz (:fürwitz) 
4,3, 57°. 5,217". Lutnen, obgleich er dieser, diese angenom- 
men hal, schreibt doch kein dieses, sondern allzeit dis, dis 
mal. ebenso Fucus im Mückenkrieg, neben dieser, diese nur 
dis und disz, dis grosz heer 1, 995. disz schlos 2, 49. 
Scnönsteden disesunddiszmal L2. Ilenıscı dises, disz und 
diszmal 707. disz Hogg en 58. One 2,18. Fukming 1, 162. 
Ganskönig Hy und Simplicissimus. 


mich deucht ich habo dis vor diesem (ehemals) auch gehört. 
LOFRMANNSWALDAU Getreuer schäfer 2. 


STIELER sagt ausdrücklich dieses et disz, non dess, quia 
sonus repugnat 98. diszmal 1222. Fnisci 1, 107 bemerkt 
dasz es ungewis sei, ob man dies oder disz schreiben müsse, 
und meint sogar disz werde die oberhand behalten. auch 
STEINBACH 1, 276 zieht disz vor und erklärt es mil unrecha 
für eine zusammenziehung von dieses. ` Genen schreibt disz 
und Lessing hal noch das alte gelten lassen, disz unglück, 
* disz herz 2, 563. auch Sne, dis war eine hohe schule 
Häusl. leben 119, jest, nachdem man sich für ie entschieden 
pyha hat, schreibt man besser dies, wiewol ADELUNG, Gig, Gor- 
6 TER, Beuttpn, A. W. ScuLecei, Piraten diesz vorziehen. in 
der Wellerau hört man deulz = diz und deat — dag neben 
einander, aber auch deat, dus niederd, dit. so im Friedber- 
ger passionsspiel (Hauprs zeitschrift 7, 645), 
sich, wip, dit ist dir (der) son diin. 


Bei dem genilivus sing. masè. und neulr. erscheint im mhd. 
neben dem gewöhnlichen dises zuweilen disses, dis und disse 
(Ben. 1, 367°). duvon zeigen sich spälerhin noch spuren, und 
dunket sich disse alles wol wirdig sin Theologia deutsch 46, 
nå sprach er doch dicke von im selber und rumete sich dis 
und des und der gliche 62. 

uf disz oder jenes disch 


A -i 
(ih fi tisa. 
Lë 


jr d pang! rz 3 
au ww KA pr asi an 


S. Brant Nurrensch. 73, 43. 


werden wir die daten und propositiones einmal an tag 
geben, so wir haben, des sich Witzel nit versihet, sollen die 
papisten dis heiligen gute werk und gedanken schen ALBE- 
nus wider Jörg Witzeln H 7. verantwortung den mache disz 
büchlins stot zum teil in der vorred Junannes GRIENINGER 
am schluss von Munnens Luth. narren. der anfang disz bûch- 
lins Gencensacn 167, 15. daselbs muos das schif aubn mor 
dita jamerthals undergeen Berrnonvs Deutsche theologie c. 1. 
eingang disz vierden buchs I. Sacis 4. 1,1. 
von uns disz orts ordentlichen ohrigkeit Schurrıus 678. 
nig Franciscus der erste disz namens 719. 
hat es sich in zusammenselzungen, 


kö- 
länyer erhalten 
diszfalls bei OLeAamousS 


— cl 
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(Baumgarten 9, 16) und Opitz (8°), der aber auch dieszfalla 
schreibt,  Fuscn diszlalls 1, 242°. Asseta 

Nuch der analogie des gen. pl. derer hat Merissus disrer 
gebildet, der glücklicher weise keine nachfolge gefunden hat. 


furm geschlecht disrer di also wulen Ps. Ei". 


so zeigl sich auch einmal im anfang des Allen jahrh. der 
nom. pl. disere, 


vr 


indem sich disere theren klagen Haupra zeifschr. 3, 251. 
e e Zu AR, 
Der ursprung des pronomens ist schwer Zu trklären : sinn- 


reiche vermulungen darüber in der Gramm. 3, 27. 28 und in £ 
der Geschichte der deutschen sprache 930. 931. WackenyaceL ~" 
(Haupts zeitschr. 1, 425) sieht darin dus pronom. der and sa. 

Wir betrachten bedeutung und stellung des pronomens. ` 

1. als sirengeres demonsiralivun. weist es auf elwas im 
raum oder in der zeil nahe liegendes, in der wirklichkeit oder 
in der vorstellung vorhandenes. dieser ist der mann, den 
ihr suchet indem man mit dem finger deulel. dieses bild ist 
mir das liebste. von diesem gedanken kunnte er sich nicht 
los machen. so hab ich nu dis haus erwelet und geheiliget 
2 Chronica 7,16. _ das dazu gehörige subslanlivum bleib, wenn 
es sich von selbst versteht, öfter weg. dieser ist der erstge- 
borne? wer sind diese hei dir? 1Mos. 33,5. wie solt: uns 
dieser weisen was gut ist? Psalm 4, 7. 

M. von wom}? S. sagt an, es ahnet mir. 
von diosem (auf ein bild zeigend)? J. ja von diesem. 
Götan 13, 161. 

man Dol auch ein verstärkendes da hinzu, diese frau da hat 
das kind gerettet. dieses haus da habe ich gekauft. in be- 
ziehung auf einen zeilraum heiszl es gegenwärtig, in dieser 
zeit, in dieser stunde, in diesen tagen, in diesem monat, in 
diesem jahr. er wird entweder dieser tage kommen oder 
erst am ende dieses jahrs. wir haben gesündigt, mache es 
nur du mit uns, wie dirs gefellet, allein errctte uns zu dic- 
ser zeit Richter 10, 15. so wil ich morgen umh diese (die- 
selbe) zeit meine knechte zu dir senden 1 Könige 20, 6. 


zerfallen sehen wir in diesen tagen ` 1 
die alte fosie form Seu, 378. 


es kann auch ein langer zeitraum damit unfaszi werden, 
freud und leid haben wir in diesen zwanzig jahren genug- 
sam erlebt Ging an Zelter 416. ist nur von dinem lag die 
rede, so heiszl es heulig, ihn drückt die last dieses tages. 
ich erwarte ihn diesen ahend. 


und merk uf der planeten louf, 
oh diser tag si güt zum kauf, 
zü buwen, krieg, machung dor ee. 
Brant Nurrensch. 65, 24. 


und legten grosze steine fur der höle loch, und die sind 
noch da auf diesen tag Josua 10, 27. wer umb in haddert, 
der sol dieses morgens sterben Richter 6, 31. (er) worfelt 
diese nacht gersten auf seiner tennen Ruth 3,2. 


diese arme schützen Pergnmun ScutuLen 1% 


und jedos grosze bring! uns Juniter 
noch diesen tag, und Venus jedes schöne 348, 


` 
Psl wf 

2. man sieht aus den gegebenen beispielen dass es seine 
stelle vor dem substantivum hal, ebenso sieht es vor dem 
dazu gehörigen adjectivum, das dunn die schwache declination 
verlangt, dieser schöne tag. diese seltene blume. dieses 
unerwartete glück. die pracht dieses heiteren himmels 
entzückte uns. mit diesem glücklichen wechsel war er 
zufrieden. nicht ein laut von diesem allem Sens 
vor mehreren adjecliven, dieser reiliche zuverlässige mann. 
diese freundliche anmulige frau. dieses fruchtbare gesegnete 
land. früher Jess man wol die adjecliva unflectiert, dies 
falsch betrogen liecht Theol. deutsch 79. es kann ein gan- 
zer, das adjeclivum näher erklärender salz folgen, diese den 
veränderten umständen angemessene einrichtung. er faszte 
diesen eines mannes vun seinem character würdigen ent- 
schlusz, seine demonstralive natur kann es auch vor dem 
adjeclivum nicht verlieren, und es befremdet, wenn es Seu. 
LER einmal gebraucht, wu der artikel genügte, 


sind eure majestät allein? kann niemand ber es 

in diesen nächsten zimmoern uns behorchen? 293°. mA nun 

P d e a Mass 
dasz die schwache flexion folgen müsse, war schon im mhd. ke 
regel, aber es fanden sich häufig ausnahmen, wo, wie bei 
dem bestimmien artikel, die starke eintrat (Gramm. 4, 654). 
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dien wor, dies wort, dies eine wort 
war heil mir und verderben. 


A. W. Scursehr Warnung, romanze. 


2. man sicht aus ven Qrgebenen bo 
stelle vor dem suhstan 


gehörigen adjectivum, 


1138 
mer, diese berühmte scliönheit, von. ih i 
o S S m, 
erwarte ich nichts gutes, » ‚diesem heuchler, 


zweifel? ich will ihn tilgen, diesen 
ebenso bei boszen a 


Ispielen 
ivum hat, ebenso steht es 
welches dann 


dasz es seine 


zweifel Schruuen, 
vor dem dozu 


usrufungen, dieser has) dieser 


die sehuntcho deeliuallon | sinn! diese vert 5 wahn- 
" i ; i egen f blendung! I 
verlangt. dieser schöne tag. diese seltene hlume. dieses A a Wa 
unerwartete glück. die pracht dieses heiteren himmels ren UK Dm wiéeg, 
E uns. mit diesem glücklichen wechsel war er 1 Aea den hain! DUOT o, 
zufrieden. nicht einen laut yon Gro $ ` T. des nachdrucks w A 
$ sem allem Scwmiuun 129° wegen wird es auch manchn 
vor mehreren adjectiven, a ral vor das 


stark flectiorte possessivnm 
erab (herab) komen 
für seine schuld- diese 
gehe hin 


dieser redliche zuverlässige mann. 
e frau. dieses fruchtbare gesegnete 


wol die adivelivu unflechiert, dies 
Theol, deutsch 79, i 


gestellt, 
alle diaga 
í r selnor 
in dieser deiner 


diese freundliche anmutig 
land. früher lesz man 
falsch betrogen liecht 


denn werden. zu. mir 
deine Kuschte 2.Mos, 11,8: 
sinda, die er gethan hat. 5,6, 


gen | ob deg e kraft Richter 6, 1. selig sin 
E dei adjeclivum näher erkläyender salz folgen, diese aan Kine nr und diese deine krechte 2.Chron. 9 ` LS 
veränderten D f dei kam der D ` e dran 
verändert umständen angemessene einrichtung. or Ks e Bos "iim uber Juda und Jerusalem. umb dieser irer 

RE eines Mannes Von seinem character würdigen ent- ` ve al, ëch diesen seinen werkon Nehem 
schlusz. seine demonstrative nalur 


6, D. uber alle diese deine 
spricht der herr Hesek, 16, 23. 
nung an einem schr lustigen ort, 
die wölle ‚einander gute nacht geh 
6185. 1, 3. nun war mein gan 
zer 
ter Tiger. e 


8. in gleicher absicht. wird ap auch wioderhalt 
rerade diesen, hätte 


en seiner Iron wogen belohnen müsse 
ein n 
diese holluung, diene einzige hoffnung lat ihm geblieben 
oder vor mehreren, anf einander folgenden substantiven diese 
anmut, diese herzlichkeit "entzückte "einen jeden, dieses sin- 
gên, dieses jubeln wollte 


kein ende nehmen. di i 
l an ende nehmen. dièse (hem 
djese mauern, sie werden niederstürzen. er 


achi diese flanken, diose strohenfoiler, 


Joan es auch vor dem 
es befremdet, wenn es Seu. 
arlikel Aen Bet. oder soll dabei 
hand gemacht werden? 

njonıht allein? kann nlamand 

Nchston simmarna ans behorchen? ou. 


dasz die schwache flewion folgen müsse, 
repel, abor es fanden sich 
dem bestimmien artikel, 


de , boshait (ach we! 
adjeclivum nicht verlieren, und di 
LER} giumal gebraucht, mu der 
eines hingeigende bewegung der 
sind oure m 
in diesen n 


ach we dir! 
welcher ` diese seine woh- 
nemlich im Spessert (allwo 
en) liegen hatte Simpli- 
himmel diese meine toch- 


war schon im mhd, 
en haufig ausnahmen, wo, wie bei 
c 1 7 e starke eintrat (Gramm, 4 554 
im nid, sind sie sellen, zu aller dieser mechtiger" ce 
5 Mos. 34, 12. dieser Indtar bund. 2Sam. 16,0, dieser hö- 


ser Haman Esther 7, 6. n i i 

N och bei MosnEın i 
Teri Mosnein. diese wenige 
i ai oa sieht am ende, wenn es sich auf etwas bezieht, das 
berichtet werden ‘soll, der orale davon war dieser folgender. 


die sache war diese. : die o 
3e. die söne Let waren diese, Rubo 
erstgeborne son Jacob, Simeon u, E 


‚ diesen mann, 


dies wort,/dies eino wort 


5 hoil mir und verderben A. W, SCHLEGEL. 


x S w. Los 35,23, 36, 11 0. einige substanti di i 
14.' aher die grenze gegen den ah "e, 385, 20. 36, 11, A nawa, die sonst nioht fehlen könnt, 

5 abend sol den, w i ; An ME 
34,6. ir namen sind diese Josua gige ci o gilt 


vi sind, gans verschwi 
N 17 rononen į CHL egen und das 
4. wie es wol noch im can ` gé è sieht allein, 


J Wi ? ; so sagt man am sten die 

einmal das adjectiv voran ETH Ek Gar Gu de K CN sendung empfangen, , der hin aa 
Al RO it klar dasz hesagte die refs). de eiger ‘dieses’ miss i 
Ee teen A ha e be (rief r vorzeiger ‘dieses’ Genial. vergl. den ‚hoc 
haupt davon haben 8, 323, in y | 


L l einem andern fall musz das 
Ek nolhwendig vorangehen; all nemlich duldet keine schwache 
flexion, und wie es wori dem artikel, «dem possessivum und de- 
monstralivum der (oben 4, 


10. wenn ein relatinxatz folgt, so 
derjenige. aber dier, der got den 
gerad wider gott Keisenan. 


gebrauchen es einige wie 
herren lestert,. der thüt 


Sünden des munds 20°. di 
d ? 207) steht, so auch hier. all die- | doch ein rosze kra vernunft sei eis dor VV 
all gewinn fallt ihm zu, aller Sue, froude gelit verloren. | reich ANY ea tage s sein disses, der himel- 
aller dieser lust musz er enlsagen. KA 


l all 
kommt über ihn, in allen diesen dingen ir 


diesem gerät 3 Aus, 26, 20, in allem 
unter allem diesem volk Richter 20, 16 
ten 1Summel,7, 16, oder dus an 
diesem volk redete ich 
tivum geht voran, 


dieses unglück 
rt er. mit allem 
diesem dienst 39, 42, 
© an allen diesen or- 
“nverdnderliche alle, zu alle 
Jerem, 27,16. auch all olna substan- 
alles, dieses habe ich gehört. 


eo" gohor diasom wol, der ao noin haus 
dusz judos drianon waiss was (hunlich, was zu lassen 


Lonau 1.3, 18. 
die atwa übel gieng, 
i dlo ihn sans Meng. 

MOr A 

WA Lycus kan Lë Den richten, 
e" i ; l en g chört: 
gie war der ‚gesetzgeber zugleich muster Seu 921. diasar hat gerechte sache 
och kann man es auch nachsulzen, «dies alles billigt er 
pr em allem sagte er nichts, Loruer gebraucht hier: mehr- 
a de (ge form, iu diesem allen Jerem 
‚10. mit dieser D mu i 
débit m allen Hesek. 16, 43. nach diesem allen 
6. olme besondere 


in verbindung mit 


kann fahren 


wo dien sach ist flach 
war Christus mache falach 


wan op" gleich. kein theit 
der am meisten ihm verehrt, 
8. e, 220, 10, 

Bröszor als aoin bauch, 
Dou, das bogehnt or auch. 

H. A, 269, 19, 
s c angenommenen künste - 
leidenlichenswerth Wen nichts OP AA H Ge 
nich selhat mehr als billig verachtend ihre kräften, in schlech- 
tern consumieren, In diesen sachen aber, welche das meiste 
zu der sach than, nichts erfahren Scenuppius 766. und auch 
bei diesen wollte ich mich blosz auf diese von ihren stücken 
einlassen, welchen sie ‘den sröszten theil ihres ruhmes 
danken hahen Lessing 4, 107. = 

11. allein stehend weist os auf ein vorangogangenes- oder 
nachfolgendes substantivum oder auf einen ganzen sals, achta 
den rat deines freundes, denn dieser meint es redlich mit 
dir, got hät anch. din - werk licb, abor nicht alte werk, 
welche dun $ ` die dA geschehen Dar lore und anwisunge das 
wären. liechten und As der wären liebe. wan was ûsz di- 


sem und in disem geschieht das icht in d i 
und in der warheit Theo], Ee Re; a 


eutschr 100. aber die allein mit 

inen selba zeschaffen hond di ler wei i 
\ io weder weib no = 
bent, disse sollent i paaki ha 


der neuwe mur ganz müszig gon Ke 
ja P H 3 
sense. Sünden des munds 10% A6 i 


so man gonomen hat das m e o .. 
be ee AIRING gratias: 887 (die speise) \ 


wer sich in disem übersicht 
den acht ich für kein wisen! nicht. 


Brant Narrenaok. 110°, 213. 
72 


Narpagun der hat oin auge, 
dioses wun ihm Blolch nicht 


also geschicht dasz sie dia 


 nachdruck steht ex im midi, doch selten, 
selbe, was auch weybleiben könnte. 

ichn wart nie man sô h 

dem ich dilz solha Re 

wolde When ode gabn Iwein 2948. 

irn wollet besorgen 

ise selhen ZE 

man onlät juch mit gemache 

Weiner möre gelebn 7811. 


disiu selben mere gehörte Sigmunt Nibel. 51, 1 
wenn es spälerhin in verbinden Na N 
d Ferne od selbe a 
so sieht es wie derselbe in dé sieh. noch Ggs 


der besdentun i S 
saget von dem Entkrist 9 von idem. man 


' wenne der kump i 
zeichen nit håt, der volget im nôch: a 


l ` d aber wer eg 

Tënt oe das ist glich dis selhe Theol, Ke e> 
UE sich gedrungen sein erkennen und fühlen gerade 
poetisch mitzutlieilen: sie treten immer er eg 
A tilen : r auf diesen selben 

ae- Aal Goschichte der deutschen dichtung 5,660, 
ur en Uer SN es mit besönderm nachdruck, wenn op sich 
mm Med Mumm =» persönliches pronomen bezieht ich 

lesen ins A 
E D Eroszen dichter, de trat ing zim- 


nn ud 


die stehn wie für djo ewigkeitf Scuituen. 52 Ze 4 


sp 


Na, [ee ari 


An ` Zeen wë desadae 
EK non la pel. 4.31, 


| f; 
1139 A 


dauchte ich mich in meinem sinne ich müszte ja ein tapfer 
kerl sein, weil ich zu diesem gebraucht ward Schwkinichen 
1, 43. ich weisz wol wordurch die meisten in diesem ver- 
stoszen Scuurpius 548. der verlust meines kränzleins that 
mir zwar nicht wehe, dann ich hab niemal kein schlosz 
darum zu kaufen begehrt, aber dieses gieng mir zu herzen, 
dasz ich mich noch deswegen foppen lassen Simpliciss, 2, 
127. Armatin verliebte sich mitler weile in Floramenen 
dermaszen dasz er gegen ihren vater freimütig bekennete mit 
wenigen worten ‘diese oder keine Riemen Stockf. 315. ein 
Schriftsteller wird von seinen zeilgenossen und von dieser 
ihren enkeln nicht gelesen Lessına 4, 6. Lindelle wirft dem 
Maflei vor, dasz er seine scenen nicht verbinde, dasz er das 
theater oft leer lasse, dasz seine personen oft ohne ursache 
aufträten und abgiengen; alles wesentliche fehler, die man 
heutzutage auch dem armseligsten poeten nicht mehr ver- 
zeihe. wesentliche fehler dieses? 7, 199. 
im hofe 


lag ein eichener stamm, or hatte diesen zu trennen, 
schon zwei tüchtige keile hineingetrieben Gäns 40, 24, 
ich fürchte, versagt ihr ihm deng, 
gehen dio jahre dahin, die schönsten, on an leben, 
0, É 
er (der pfarrer), die zierde der stadt, oin jüngling nüher 
dem manno. Aha 
dieser kannte das leben und kannto Dot Héi bedürfnis. 
40, 2% 
sag, was bedeutet mir diesz? und veel Mier thränen 3 
„36l. 


‘diosz ist unser!’ so Jasz uns sagen und so es behaupten. 


‚337. 
den will ich sehn, der diesem trotzen kann Scuruuen 27. 
bis endlich der entschlusz bei diesem stille steht 41". 


nach wahrheit streb ich ja allein, und diese 
gerado Ist os, die man mir vorhüllt 71", 


dieser ists 128°. wie lang kennt Sie den sohn des präsidenten? 
‘diesem habe ich nie nachgefragt’ 193. was hab ich gethan, ich 
unschuldiges lamm? ich habe diesen geliebt 193°. es gibt eine 
gegend in meinem herzen, worin das wort vater noch nie ge- 
hört worden: dringen Sie nicht in diese 194 da die be- 
Ingerung von Neapel, die Lautrer unternommen hatte, selir 
langsam von statten gieng, so nalım Vieilleville seinen ab- 
schied, und dieses zu seinem glücke, denn drei monat dar- 
auf risz die pest ein, welche die meisten officiere der armee 
dahinraffte 1081. kaum war er zweihundert schritte durch 
das thor, als sich eine compagnie von hundert mann zeigte, 
die von kopf bis auf den füsz wie bären gekleidet waren, 
und dieses so natürlich dasz man sie für wirkliche büren 
halten muszte 1083°, 

Wie das andere demonstr, (s. der 1,5) wird bei beantwor- 
tung einer frage oder erwiderung auf eine behauplung statt 
des einfachen ‘nein’ dieses vor nicht oder was dessen stelle 
vertrilt, gesetzl. reden die bettelleut allzeit die wahrheit? 
dise gar selten Judas 1, 298. der student antwortet auf die 
frage gehst du heute ins theater? mit scherzhafter ironie 
dieses weniger. 

12. im gegensatz. 

a. dieser und der ist oben (sp. 062) bei der abgehandelt. 

b. dieser und jener drückt den gegensatz des näheren und 
entferhleren, des gegenwärtigen und früheren oder zukünftigen 
aus, auch drückt man dadurch aus was man nicht sagen will, 
zumal bei verwünschungen. man erblickt zwei dürfer, dieses 
hier und jenes dort. an diesem oder jenem tage, beispiele 
aus dem mhd. bei Benecke 1, 307°. in einer stelle bei Kon- 
RAD v. Würzu. beide gegensälze 

dirre den und jenor dison 
hegunde rennen Enngelhart 27116. 
hiet man eng und ditz besehen WITTENWEILER Ring 23°, 9. 


den schickt der apt alle mal usz, müst dis und jens thün 
Keısknsn. Sünden des munds 16°. sie gon zů disem und 
jenem und sagen hüses von eim 29°. und die hat das ge- 


thon, auch dis und jens 30‘. man solt dir dis und gens 
anthun 38°. 


OI dies oder janes disch Bnant Narrensch. 73, 49. 


diesen sol disz und jens schenden, den andern ein anders 
Saufleufel Cij. es war aber ein finster [wolken und er- 
leuchtet die nacht, das sie die ganze nacht, diese und jene 
(die Agyplier und Israeliten) nicht zusammenkommen konn- 
ten 3Mos. 14, 20. und stieszen auf einander am teich zu 


DIESER 2 


DIESER 7 1140 


Gibeon und legten sich, diese auf dieser seiten, jene auf 
jener seiten 2Sam. 2, 3. teilet das lebendige kind in zwei 
teil und gebet dieser die helfte und jener die helfte 1 Kö- 
nige 3, 25. aber wer etwas redet wider den heiligen geist, 
dem wirds nicht vergehen weder in dieser noch in jener 
welt Maith. 12, 32, dis sol man thun und jenes nicht las- 
sen 23, 23. 


jeder zeigt hier was er vermag; nicht lob und nicht tadol 
hielte diesen zurück, förderte jenen zuin ziel. 
Görz 1, 407. 
Friedericke an die stelle von Primrosens, ‚Sophie (im Vicar 
of Wakefield) zu setzen, war nicht schwer, denn von jener 
ist wenig gesagt, man gibt nur zu dasz sie liebenswürdig 


sei: diese war es wirklich 25, 351. 
man klagt und beschuldigt 
diosen urd jenen 40, 151, 


aber zu dulden die laune des herrn, wenn er ungerecht 
tadelt, 


oder diosos und jenes begehrt, mit sich selber in zwiespalt. 
40, 328. 
er (der teufel) habe sie (die menschen) gelehrt über den ewi- 
gen und die tugend zu vernünfteln, damit sie vergessen die- 
sen anzubeten und jene auszuüben , KLINGER 3, 33. 
o freund, wie mag 


ein mensch enipfliehen göties hand Em 
in dieses oder Jenos land? 1. Sacns 4. 1, 1%. 


aus diesem in jenes ep hoc in illud Henisch 158. dieser 
rieth zum tode, jener zu immerwärenden gefüngnisse STEIN- 
BACH 1, 276. 

Wie dies und das drückt dieses und jenes auch etwas un- 
bestimmtes aus. er erzühlte dieses und jenes, aber nicht 
was ich wissen wollte. ich habe noch dieses und jenes ah- 
zumachen. Jonathan aber sprach zu David ‘herr gott Isracl, 
wenn ich erforsche an meinem vater morgen und am drit- 
ten tage das es wol stehet mit David, und nicht hin sende 
und fur deinen ohren olfenbare, so tliu der herr Jonathan 
dis und jenes’ 1Samuel 20, 13. 


ohn hefeleh ausz lauter Drei 
zu erfuren jones und ditz. 

H. Sacos 4. 3, 57%. 5, 277%, 
nach diesem odor jenem fragen woen: 2, 259. 


sio fragte dich gar oft um diesz und jenos, 
wenn N auch nicht bereit antwortetest Görur 10, 14. 


auch ist mir diesz und jons geglückt 13, 157. 


rein ist Hormann, ich konn ihn von: jugend auf, und er 
strecke h P 

schon als knabo die hände nicht aus nach dieaom und 
jenem. e 4 f 

was er bogohrto, das war ihm gomisz; so hielt er as fest 
auch 40, 280. 


ich schenkte ihr dies und jenes Gurzkow Ritter vom geiste 
5, 314. der Pohle arbeitete indessen dieses und jenes in 
der küche ` Zeene Hausmärchen 405. 

Bei verwünschungen wird mit dieser und jener der teufel 
gemeint, den man nicht gerne nenni. was? hab der bauer 
gesagt, bist du nicht mehr vogt, so trage dich dieser und 
jener Scnurrius 171. wenn einige sagen ‘das danke dir die- 
ser und jener’ verstehen sie den tcufel darunter Frisen 1, 
486°. hol mich dieser und jener! „Lessing 1, 286. A. dasz 
dich dieser und jener! T. haha, nach diesem und jenem 
wird nicht mehr gefragt. ich weisz wol dasz Sie den teufel 
meinen und dasz keiner ist 1, 398. soll mich dieser und 
jener, wenn nicht unsere grosze pfarrkirche mit samt dem 
thurm und den seitenkapellen in seinem bauche platz ge- 
habt hätte Wırrann 16, 128. strafe mich dieser und jener, 
ich hätte die alte in ihren jungen jahren wirklich geheirathet 
Gurzkow Ritter vom geisle 2, 13. 

c. dieser und der andere. diser antwurt ‘ich geb einem 
mein seel zu kaufen‘. der ander sprach “ich kauf sie dir 
ol’ Keısensn. Sünden des munds 9. da wollen sie mit 
schreien einander überwinden: so einer anfahet zu schreien, 
der ander schreiet nach (noch) höher, und disser nach hö- 
her 41. es ist so sie zwo parleien understond eins ze 
machen, und dan disses zü disser partei reden und ein an- 
ders zů der andern partei 60°. E 

13. das neufrum mil einer präposition steht auch adverbia- 
lisch. dieweil sie (die richter) zu rat giengen mit was schwe- 
rem todt sie mich strafen wolten, schrei ich ʻo du falsches 
web von deiner bosheit wegen werde ich getödtet, ich 
komme unschuldig umb mein leben‘. solch mein geschrei 
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` t C 
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in diesem faugenblick k 
daz urthel Buch ‚der liebe 18%, 1. wenn i Mn 


80l, sọ ist mir nie keiner v 
diesem aprang er herfür, thet die waffen 
“u laufen 104, 2. mit diesem 
schlüssel Görug 18, 1L 


schriftlichen 
dieshalh, 
2. uneigenllich 


ich 


mich rühmen 
orgelaufen ehre 


zu erlangen, in 
H, war, bugierig 
Lien erbat er sich die 


` nächst diesem (uuszerdem) müsse 
Sie (die er heiraten wolle) var allen dingen überaus schön 


sein Riemen Stapkf, vorr, 5, olnedien. überdies, diesemnach, 
auf zeitverhältnisse bezjehl sich auf dieses, nach diesem, von 
desem, Yor diesem. auf dioses (hierauf) beschlose Viellle- 
ville sich zurückzuziehen SomLLER 1091. nach diesem (da- 
nach), ‚da Josia das haus zugericht hatte, zoch Mecho, der 
önig in Egyntan, mu (herauf) 1 Chronica 35, 20. $ und 
Hiob lehte nach diesem hundert und vierzig jahr Hiob 42, 16, 
nach diesem 


h nur, wenn mir für 
bestralung angekündigt ward 


kewosen int, 


selten; vergl. deir 


Verehrio 
sah ich ihn 


. raneum in diserlei 
ein vergehen 


> Scnitten Lg NER Unwürd. do SCH ei 
ww Va Mecklenburg ist nach die k DIESERSEITE, 
R r ' ach diesem für künfti 2 br 1 N 
` Keel den für künftig, in der folge, | form, schon wegen 
e H elt? >i werde mich nach diesem besser in acht nicht zukommen ka 
Ki PAN ich warde nach diesem den schlüssel nicht wieder | seits oben 1, 1613 
es en SA von „diesem her ad hoc aevi SchönsLEDen breitet hut; 
ai dx? v DU e von diesem an (seil dieser zeit) gelegenheit | schein eines genitivischen adverbiu 
= KA ia Ze vor Ecg wie vordem antehac. was man weiter dies mit dieser v 
m lür ein schand gehalten, ist nunmehr ein d l j 
l > ehr | letsten zeit, e pap 
r leie) aa, d y seil, s. diesseit. 


dasz man sich jetz 
ich ihrer gerühmt 6, 
auch wurdost du nicht sehnell durch mei 

N d r neman tod geschröc 
wio etwa vilen Sonst vor diesem ist geschehen h A 
die tugend hat (es jet bekannt) 
sich kaum so hell in einem land 
als wıe bei uns vor diosem lassen schen 168, 
allo dinge wovhaoln sich, die v 
sind Joaund gur erbar volk, mö 


j eobensovil schämt als 
Man vor diesem s 


Lein4 va? das 


wio viel anders, 
andere. ` 


d. Paur bei Fisna 


der römisch hot die 
ist Rienenkorb 239%, 

DIESERWEGEN, 
erst um die milte 
führt ès noch 
eine vorrede halte 
mensch können Sie 


or diesem huren waran, 


gon auch mi sochsen fahren, 
Lonau 3. 10, 56. 


Wae es vor desem für zuständ gehabt 
Biengest vor diesem von 
Malz und brot das ich 
urs, Baumg: A, 2, 
ecca soi der platz, 
giese ‚6,8. hätte der first an seine 
Zeit diesem hatte, sich begnügen lassen, s0 wiirde er ru- 
ni gelebt haben 6, 13. das land hat vor diesem viel kö- 
Be gehabt ders. Orient, insuln 148. 


mich deucht ich habe 


rupp 717, 
mir Organs Rosenthal 5, 10. 
vor diesem 
hastu mich vor di 


gegen den man 


du 
i das 
mit ihm gegessen hatte 
cesom nicht unterrichtet 
sich im beten wenden 
m schönen theile, das 


nicht 


meiner Hilaria bin I 
gen auf ilm Wich 
1, 10%, A. ich 


S B. und doch bin i 
dis vor dieaom auch gahört, Got. 


we A ` OFFMANNSWALDAU Golrouer schäfer 24, v Vë doch glaubt 
jesem hat man gor nicht darauf gesehen ob ` D 
der für geschrieben oder gesogt Fusen 3. 407. man” vor DIESESGLEICHEN 


einer fabel von Lokman 
lüsıt das auf den ins 
Du. er beginnt also den 
bedeutet 10 und 12. gibt 
ähnliches wird sich bei an- 


M, Organs, wenn er am schlusz 
wu deutung derselben angeben will, 
A hinweisende dieses, dies pans w 
Dr wird dahin gedeutet fabel 7. 
U verstehen 15. deutet 17, 
em auffinden lassen. 


5. wie das demonstrativa das kann aach dieses, dies allein- 


stehend auf n 3 DI. 
f nasc, und P D d ie i 
har auf sing. und pl. sich beziehen. 


ie daz dises gleichen 
s. diesergleichen. 
DIESESMAL, adv. 


für diesosm 


DIESFALLS, adv. 


u A 1 alte genit. dis für die 
ser igt i i i i L } 
Mutter sagen die =- mein vater, diese ist meine | ist verwerflich. 
ich glaube nicht dasz dinger der en ief i dio 
N an dich seet: Diaa! er erste brief ist, den 


aber gehräuchlicher i 
man findet es SA erh gebräuchlicher ist dies. 


» 4,197 und bringt 
bibel, dirven 


am kurzen gallahosen 


wies auch Berlin 


DIESERLEI, ado, 


du scohelme, du b 


nun Krieger gotroten in gi 
sind dieserlei tiol hositzor 


mein herr soln, ist ihm denn nicht e 


$, Gramm, 3, 134, 


vorstand (so zu verstehen) dusg 


des (ëien Jh. 
nicht 


rig nicht betrüben 1, 4. 


einmal entdeckt dasz 1, S t 
kann ich so sicher soin nla 


kenne leuto, die Ih 


diesesmal in praesentia 
doch jeizo bitt ich 


gar aus dor neuen 


eine stelle aus einer hand- 
IL dirre) halb des Jordans, # 


so viel als deshalb, nur demonstrat 
wid breit dor laiz 
paar des Oedipus 
hleibı unentschieden; Jieserhalb 
das sinok zurück PLATEN 281". 


von solcher art, huiusmodi zeigt sich 
ıerlei, derlei, dorerlei. à e 


nuer! so sioriichen titel 

ger den bauern ins mittel: 
ppelpelzorden, 

t sin worden? 

Locau 2. 6, 80, 


in remedium extempo- 
(allen zu gebrauchen bekant? Err- 


pn dio krio 


art zu 


adv, auf dieser seite, 
des angehängten s, da 
nn, aber schon im i6len 


eine unorganische 
s dem fem. seite 
Jahrhundert (3. be- 
und dann sich weiler ausge- 

dadurch hat das wort den 
ims erhalten, dann ist noch 


erlauscht worden, doch erst in der 
diesselts, 


) beginnt 


wol! ir Jeuchtet dieserseits Görur 13, 304, 


milder, leichter lesen dieserseits weiber 


ur noch getrennt diser seit, doch mit dem 
disz- allein. platz hat, wann 
er seit der berg, nämlich in Frankreich 


adp. ideireo, wie derentwegen, scheint 
aufgekommen zu sein; Fusen 
Hit, meinest du dasz ich Jieserwegen 
Felsenburg 1. vorr, als ein vernünftiger 
sich dioserwegen so heftig und lungwie- 


man hat cuch dieserwegen auch 


h d, 464, dieserwegen 

überzeugt ich von der ließe 

sEBBING 1, 345. der verdacht der dieserwe- 
7, 100. auch 


E. v. Kueist gebraucht es 
re ankunft feiern werden. 
erwegen nicht gekommen Krıncen 
dasz ich dieserwegen meine Tieck 


dies 
nicht 


‚ wie desgleichen. 


sag an, thet ich dir 
was Keısensn, 


Sünden des munds 17°. 
hac vice, wie diesmal, dasmal, für 
Frisch 1, 634°, 


hoch und höchst 

zu enllassen GöTuR, 12,97. 
in hoc casu, hac in ve dies ist der 
ses. Jliesenlalls, wie man wol schreibt, 


schiffer sein nicht fanl 
welt das kochgowürz zu bringen, 


al mich 


I „a auch gold und edelstein: jedoch mit D i 

ms den ilen und wel A A bei 4, 270. beispiele Va e nichts gethan : das lege e 
ad Käre ene Jahrhundert, dia ist eine grosze as anı en Am (es. ist von der erfindung der 
Dud die fürsten der m: sind seine kinder 10, 22. dies Deng et Ei Ve "Heure 

Weise Paasah zu halten Die 2Mos. 36, 29. dis ist die aber diszfulls kann Ee ent Ch 

N und zg, GË, 13. dis sind die satzungen und J. Keen Trag. 29, 

nder botZ 3 Mos. 26, 40. dis sind die namen der ruf Was or mag aus 


4Mos. 46,8, dis sind die ky 
i und dis ist der stam des vaters 
musz sagen das: dies fromme Pol 


Menny i 
m ON 1, 1380. dieweil disz di ändi 
ei, eg isz die beständi 


‚DIESERGLEICHEN, 


nige des landes 
Etam 1Chron. 
acken waren Scuwer- 
ge farbe der weli ist I 


0 
N ua 12, 1. 


mun söh 
diszfalls 


AWK g il diser | deine achtbarkeit diszfal 
Ibanez (gd wie dorgh ichen, also haben vil diser Theil dein 
WISEN DR: Bilger ar“, a. diesespleichen, | Baumg. 9,10. begehres 
lung von halb Mk l. hi citra, in der eigentlichen bedou- Rosenth, 8, 7. ein einfü 
alp DC ro d e, richtung, besser ist mhd, dise- | Yendet, ist diszfalis che 


hor sisl 


DER vorrede 6°, wir werden 
Ke zéi an dus geloger an Unrann Volks, 459. dr Er das Wie) abla 
Cp d dëm, ; erillo war in 
erklärt diðseit durch auf dieser halben 715. Frisca ganze unterschied  zwis 
D 


*mors cras’. momot 


dieselbigen diessfuls nie 


anzom leibe 
en tod diszfals. 
RoLtenuaoen Froschm. K ii, 


ich wol dasz ehristen oh 
mich uborstroben Sourau 2. 372, 3. 


halte keine gemeinschaft 


mit dem untüchtigen pöbel, damit 
Is nicht verringert werde OLkarına 
tu diszfulls ein gebet von ihnen ders, 
Itiger, wenn er seine zeit ihel nn- 
zu entschuldigon 8,89. denn obne 
"li auszgerichtet dst Opırz 1, 
auch diszfals Irembden völkern mit 
ufen 8“ diszfalls Frisch 1, 248°, 
stück ein zweiter Seneca, und der 
chen ihm und einem filosofen lag 


(Ch 


zs ër 


D cl 
iver, Ein uf. IF. 


- Ai fyna, 
De Ce 


Auti arf. f, 


wir 


f: milhiw T. wo. 
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dieszfalls blosz darin, dasz er sich keine mühe gab, seine 
widersprüche in einen zusammenhang zu räsonieren WIE- 
LAND 11,. 244. 
DIESFALLSIG, adj. im kanzleistil, 
sen fall. nötige) moszregeln hat man nicht getroffen. 
diesfallsigen (in diesem full zu besorgenden) schwierigkeiten. 
DIESIALB, adv. auf dieser seite, richtiger als dieserhalb 
und mil dem mhd. slimmend, $. oben sp. 141. 
alle land, so diszhalb dem, berg Jura gelegen, mit der bond 
vor Tsenupi1, 61. 
3, 236". 
DIESJÄIRIG, adj. huius anni, diesjähriger wein, diesjih- 
riges korn, diesjährige wilterung. _diszjärig, heurig, hornoli- 
Dasvp. 06°. Henısch 716. 
DIESMAL, adv. nune, hac vice, wie diesesmal, dasmal. 


nus 


ich wil anders dis mal alle meine plage uber dich selbs 
senden -2 Mos. 9, 14. 
10,47. 


man selal auch auf voran. 
praesenli, ep hoc tempore Scuönsıepen L2. Fusen 1, 034°. da 
wil ich auf dis mal allein den. ersten- ausrichten 
Sünden des munds 12‘. 

i o hen 

ioh aa sein. Theuerd. 26, 21. 
sihe, ich wil die einwoner des landes auf dis mal verschleu- 
dern Jerem. 10,18. oder für. für diesmal ist es genug. dasz 
ich aber nichts ausführliches von meines knüns geschlecht, 
staınm und namen vor diszınal docirt, beschihet um ge- 
liebter kürze willen Simplieiss. 1, 3. 


dieselbe disputation suspendirt man dieszinals Longen Briefe 
4, 327. 
die zeit macht diszmul recht was vormals strafbar war, 


dieszmal nicht 
lache nicht dieszmal, Zeus, der frech Beie enn schwüre. 


vorzeihen Sie dom schwachen woib ScınnLen 294°, 


o muse, stimme noch für diszmal meine leiar- ‚Unonkck, 
für dieszmal sich, dich immer snt- Geng, 92,92%. pr 
für diesmal war, os nur ein tropfen fegefeuor dere. I2, 10. 


DIESMALEN, wie diesmal, eine wnorganische form. 
sind diesmalen in dem schlimmsten zustande Bonnen. 
DIESMALIG, adj. diesinalige zeiten lempora hodierna Frisch 
1, 6355 
: DIESMALS, wie diesmal, mit genitiv. form, aber das mhd. 
des måles (Gramm. 3, 129) heiszt co lempore, 


DIESORTS, adv. hier, an dieser stelle. 
setzung bei ihrem ersten anblick für unnütze ansichet, der 
wolle disz orts desto aufmerksamer sein Benceı Neues te- 
stament vorr, A 3. 
machen zu Offenb. Joh. 14, 2. 

DIESRNEINISCH, adj. hal Güte wol nach cisrhenanus zu 


DIESFALLSIG — DIESSEIT 


daher 
diesfallsige (für die- 
die 


und hielt im 


diszhalb des ivassers citra flumen Enonsp. 


ditsmal er seiner manheit plag Theuerd, 85, 67. 


vergebt mir meine sunde dis nal auch 
diszwmal und nicht mehr Henısch 716, 


verzeih mir, ich prahle 
Götur 1, 277. 


diesmn) aber 


auf diszmal jam Maaren 91, in 


Keisgrse: 


wir 


und lobto diszmals nit soins glwich Laurin 46 Schade. 


darumb so wirst du uns nit lan 
auch ditzmuls in disen enchen Theuerd. 6, 11, 


ich wil weytor nit red trolben, 
ich lasz die sach ditzmals bleiben 95, 193. 


der wappenman sprach ‘auf mein ald 
sag ich euch, lieher herro nein, 
das or ditzmals nit kombt herein’ 105, 42. 


Locau 2. 198, 10. 
wer die über- 


disz orts wollen wir es desto kurzer 


bilden sich erlaubt, ich hatte weder an ein diesrheinisches 
noch an ein überrheinisches paar gedacht 26, 7. 


DIESSEIT, adv. cis cilra, ‚dieshalb, auf dieser seile, im 


gegensatz von jenseit: wie bei jensit (jensit mers Parz. 942, 6), 
andersit. folgt ein subst., so steht es gewöhnlich im genitiv, 
schon im mhd. gt stalt site, 


ep ` 


dar zuo disiu schar gemein 
jenhalp und dissit 
egunden singen widorstrit Krone 15876, 
oho In dor steinwnnt 
dirre selbe »lüzzel lit, 
gò ståt diu tür dissit 
yehio då engegon 26076. 
noch was gar dissit 
ander disen sehsen der sirit 28234. 


MÄ = 


und lagerten sich disseid am Arnon 4Mos. 21, 13. 
wir wollen nicht mit inen erben jenseil des Jordans, son- 
dern unser erbe sol uns disseid‘ des Jordans gegen dem 
morgen gefullen sein 32, 19. 34, 15. 
kinder Israel Josua 22, 11. 
seid, der ander 'jenseid 

braucht daneben, doch sellner, den dativ, disseid dem Jordan 
gegen abend 
zweite silbe abschwächt, hie diset dem Rhein, hie diset den 
Alpen, hie diset dem berg. 
nisch, auf disseit des Lechs 715". 
auf diesseit des Reins geblieben MıickÄutus 1, 9. 
Nusses Taza Hırmen Stockf. 211. 
jenseit schauen Tienck. 


seit ein unstallhafles genitivisches 8 angehängl, 
folgt neben dem yenil, der dativ. 
Luruen ein puarmal, 
berge jenseids, und die Isracliten “auf einem berge disseids 
1Sumuel 11, 3. 
18,1. 
ses: Puson 2, 204°. 
auch den daliv dozu setzt, disseits den Alpen 9,55. 
gentlich,, wie gut man. dieszseits für ihn gesinnt sei Güme 
31, 158. 


DIESSEITIG — DIET 


swor zepler unde kröne 
mit ren wuoc hie dissit mers. y 
Konnapg Troj. krieg 23812. 
jAmer fröido wurden kunt 
ie dëst onch Wilhelm F 
mit maneges siufzen gelm Wilh, v. Östreich 16°. 


hie dissit, dort ouch über mer. 
Ludw, v. Thüringen 7560. 
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denn 


am Jordan disseid der 
zween spitze, felsen, einer dis- 
1Sammel 14, 4 aber Lutuer ge- 
Josua 22, 1. ebenso Dasyronıus 33°, der die 
mit vorgeselzlem auf bei He- 
und ist nur wenige tage 
disseit des 
bildlich, vom disseit ins 
davon 
DIESSEITIG, adj. von ürtlichkeiten im gegensatz zu jen- 


seitig. vom diesseitigen ufer’ hliekten wir hinüber. das 
diszseitige Frankreich Gallia eiterior. Steinnacn 2, 575. bild- 
lich, die diesseitigen staatsschriften, kriegsrüstungen. die 


diesseitigen bemühungen den frieden zu erhalten, waren ver- 
gehlich. 
mung. 
gers:anfrage wegen übersetzung des Ilomers Görte im deul- 
schen Merkur 1716 febr. s, 193. 


die diesseilige regierung unterstützte die‘ unternch- 
diesseitige (von Weimar ausgehende) antwort auf Bür- 


‚ DIESSEITIGKEIT, £ die bekenner der absoluten diessei- 


tigkeit des göttlichen Jena. lit. zeitung 1845 s$. 915. 


DIESSEITS, wie diesseit, dem man wie bei jenseit, beider- 
auch hier 
es findet sich schon bei 
und diei Philister stunden auf einem 
disseids den wassern des Morenlandes Josua ` g 
bei Stwuen 200%. disseits der Donau, disseits des flus- 
disseits der Alpen Lessing 9, 464, der aber 
unei- 


man war dieszseits wirklich in verlegenheit 31, 155. 
DIESZBACH, m. torrens, rivusstemporarius, gieszbach Maa- 


LER 92°. Hensen 707. mhd. diezen rauschen, diez schall BEN. 
1, 373. 


DIET, f. volk, gens, goth. þiuda, ahd, diot diota (GRAFY 
5, 124), mhd. diet (Ben. 1,325), altsächs. thiod: thioda, altfries. 
thiade, angels. þeod piod, oli, bot pydi, ein wort dunkler 
kort,  sehwankende. vermutungen hat. Gnarr aufgestellt, 
man hul es auch mit dem goth, Jus, ahd. diu puer in ver- 
bindung gebracht, das goth. þiudans könig, des adj. din- 
tsch pehört dazu, das geschlecht wechselt. schon im ahd- 
diot ist m, f. und n, das mhd. diet meist f. doch zeigt sich 
bis in den anfang des A3len juhrh. zuweilen auch das neutr. 
häufig im 18len jahrkundert, kommt das wort doch im tten 
und 15len sellen vor, 

durch recht verlauft sich mango diet 


init urteil rüten und auch mion 
WOLKENSTRINER 25, 79. 


dar nach kam der seinen dar 
dor fromen diot oin michel achar. ` 
WirrenwriLer Ring 55%, 12. 


gi werde diot, ob ich numhan 
dom püchlin nicht so recht gethan, 
D. Vinten Blume der tugend in Haupts 
zeitschr. 9, 114, 


Dasvronsus und Maaren führen es nicht, mehr an, auch LU- 
ner gebraucht es nicht. in Schwaben (Scunın 126) heist 
dict m. mensch, und so in der Mörin Henmanns v, SacusEN“ 
HEIM 
und sprach zu mir, du armer diet Ges, 

Scunensen 1, 404 bemerkl aus einem ablaszbrief des bischofS 
von Regensburg vom jahr 1423 zum besten der kreusfahtt! 
gegen die Hussilen undiet n. als eng schimpfliche Den 
nung, wie man unmensch sagt: das undiet des verdammte! 
volks der Hussen und Wiclefiten. ferner, wider da8, ilot 
dem undiet streiten. das undiet vertilgen, zu dem und! 
gelangen -Gemeinen Regensb. chronik 2, 459. es dauert omg 
fort in zusammenselaungen, in eigennamen wie Dietlurt Ui 


D Ae se s. Sare = 
Pia d er ge Fi 
D 


Zus pen 


A 
e E d 
E Lë 


x) ne Ba, .. das 


ey P; m wia 
llom” s 
emn där de 


en » ee 
Ee vi a m 


sere 


Pre 


"wu alter 


Oman 1857, 


> Keter q 


aber kr ba 


pF met aua Franken sih Insel, 


Könige HU deefe / 


Krarum, Kartera ziu alter meld” beschert, le, re Ss mut: 


Kuthaer 7 (Mid. 1572), rs A 


Dietrich ii 1 i i i | Z j 
Kan 28 orlsnamen wie Dietingen Dietkirchen Diet- ] Alcost hat gell und diese dietrich ac eazen. 
- e (div i 
DIETARZT, m. einer der die allgemein bek 1 | iral R 
tel an: endel? Fıscuanr spricht von dem Fuge hausmil- habt dank, ihr diewriche, ihr seld der bt Wi 
f e So, Mai bat. Ee OM Be? re durch ouch erlang ich iin, den g or ttost dor olt a 


roszen dein v 
Garg. 72%, d el "oh, geld, 


DIETCHE - - der mann mit de v 
Las ON grüne vogenpfefe, chärädrius plubialis. | 4, do. mit dem kammerherrlichen dietrich. J, Bun. Hesp 
` ` "bg ug H E? pr» = 
ditte, etwas in ein ditte thun e 1, 107 VW Sreinnaon schreibt ‚DIETERICHEN, ein schlosz mit einem dieteri 
s. düte, artis aliquid amiehre 1,276, | niederd. dierken, dän dirke tinem dicterich aufschlieszen, 
$ 


DIETE i ieteri 
KR ei A Ka Cie dea E heiszt in der Schweiz 
Ne HOLZ ersagen 1, 179, 220, 
o ee ie wie diebshaken, diebsschlüssel, nachschlüs- 
Bak A7 SE niederd, ‚dierker (Brem. wb. 1 215) 
Keen AR Mit, dirk, ir, witrikis, sloven. veternik, 
Pe Ager d vi mlot derectarius qui foreg elfringit 
a im a JUCANGE, direstarius in den Digesten Wi- 
ae due in der bodeusung von efltingere (bei 
Ki kommt nicht dierker, dirik, dirk, vielmehr 
Dierk für Dieterich Ara: EE eegen Sr 
hochd. Diez, man meint der er a ee 
a ` „cms der erfinder habe so geheisse 
or SN ist keine auffallende erfindung, und A CN 
WË schon die clavis edulterina. Dieterich mag un- 
t volk ein verhaulicher, sehmoiektonder name Gi egg 


sein, eine stelle aus dem 15 jahr; y 
ee ee Jahriumdert (Fundgruben 1, 363) 


5 sla 8 H 
wie man einen r (Sturnus) Dieterich nannte, 


ihn hört Jürgen, die 
/ e Aiotricht 
alsbald des Baier porto Voas 0, 150. 


s0 auch aufdieterichen, "iederd, updierken 
ten die thüre mit der axt einachlugen, i 
und schickte gleich einen nach une, 
schlösser zu holen, der dae sdi] 
der kleinschmied kam endlich ge 
hakenschlüsseln an und eröffnen, 

DIETERLEIN, n. schmeichelwort, 


Os sOi gleich gut bier odor wein, 


PO musz as (Joch ei H 
La run 
e ist ja-voll, 8 ken sein, 


08 schmaekt auch wol: 
ja ni: a Teilen Dielerlein, 
3# Joch getrunken sein Fischanr Gi 
N h arg. 88°, 
DIETHAUFEN, m. DIETIIÄUFLEIN, N. ein 
für getreide und mehl, welches den v 
oder den Arsten eines malter, 


unserm schif, "wm einen 
osz aufdieterichen könnte, 
m den abend mit seinen 
die thüre Pierot 4, 144. 


! Nürnberger mass 
"ien thoil einer metze 


an die stube VUE, b dk Sat? V V 7 ausmacht und si i R 
oder auch ein. anderes (ra A D arten vogel, einen rabeh, WI diethäufein abtheilt nach Scuueruen 1 Lade D 
diebe hatten ursache den Sach Dë zu “rufen pflegt, die | Puscn 1, 197° mi EES £ vergl. 


` in nimmt gemeiniglich i i f 
den passe partout, schlüssel, der alle thüren öffnete, Auer den achten theil eines mein. uch o halb pland 


wie er im französischen heis 5 fri cin halb pf 
besten knecht, den sie mi chen heisal, als ihr tisch schmalz Honugne 2 ; alb pfund 
> sie mit dem re ge en Bi Ser) éi ERG 2. 3,27. ein diethäufle; 
nen wollten, so zu bezeichnen Oben namen nicht gern nen- | 33. 92°. 04". ae, Sousen häufen meel 27, 


oder sollte eine besi 
er heiszt auch 
wenn er kommt, 


stehung auf (loculus) als zu mein dass es de zu Hit 
Dieterich (s, 


die thore ge- 


den wilden jäger darin liegen? 
Dieter) und vor ihm müssen, 


quontam, dum, quum, 
Öffnet werden; s, Rocmnorz 


ahd. dia wila Gnarr d. 125. mhd. die wile, Interim, © interea, 


Schweizers ` lore di ; $ Luruen und 
zu erklären ist eine andere, A agen 1, 219, leichter | H0re dieser zeit schieben den artikel nie mamaia 
% gleiehfal i ; Im Alen 3 artikel nicht an, doch dÉ 
entstandene benennung, im AE: d KC eigennamen | Fon im tsten jahrk, diwl, dwil WACKERNAGEL Lech (ele 
WII » 37. 


888,3. s. alldieweil, 


` 4. quia, quoniam. heute i 
j sagt rei 
braucht es noch Gig und ut Aach LN d 


die weil or hat di Doutschen wort, 


£9 ohlingt sol i j 
g Se (des königs Ludwig von Ungarn) hohen lobs 


aw 

durich allo lant d i i 

en meisten teil Sucuenv 

1 WIRT 29 
dann si genmiig sachen heiten 5 
Al sagen und nach irem rat 
handeln, dieweil der künig wär todt 
die woll nun ewr wolfart und ver 
DI on im regirenden hern, 


do ist an such mei i 
; moin gne«li 
ir wollot donselbigon Gian geg gier 
vorhwren 5,20. 


warumb er in nit N 
dio weil die plohs geladen na 33 
die wilo ich aber sagen sol ` 
an eim rechten spieler wol 

H ich Virgilium har bringen Brant Narrensch. 77, 67 
und dieweil aber sölche ermessnng (der Are 
in rechtsverstendiger lewt vernunft stet 

3 


zl er peter- 


ken ] int i 
» womit Petrus gemeint ist, der mit seinem schlüssel das 


himmelsihor öffnet i 

7 : man fund bi dm 4 isern inst 

S A dar pp de kisten mit nee ME 
“ wb. 3, 310. dieterich in dieser Bedeu ge 


sich erst im töten jahr 1 
i blen jahrhundert, im } 
Duer 6, 815, im mhd, miteslüzzel. Bag CA 


(swor) einen ungotriuwen miteslüzzel hät, 
Bryan), MS, 2, 207°, 


ioh ang vo 
n dan, dor manchor 
was ein idup banlızon age der 


dasg or nür seht 
i chlussol dar zu 
aid hlöszen ditrlch odor aios i 


` Fastnachtsp, 1289, 
wir hatten eine, laterne und einen deiert i 
Hëfe rieh mit f 
véi A kirchschlüssel hat der bapst zu AH e 
marita ML Tischredon 177°, unrechte schlüssel, na Zei 
e ‚gemacht, dietherich Arnenns Diction. oan bbij die, 
erich ein instrument damit die gohlosz ohne schlüss l auf. 
ne el auf- 


habt ihr fläschen 


Theuerd, 4, 89. a 


Vide des diehstals) 


n augen, so 
1 Mos, 19, 19. 


nn ir wisset 


Gm, a: een en Fıs Be BO wi s 
e pn alles was je die astrophili gedacht, mit Oe in sölehem fall unser richter und a wir das 
man Ki P ders, Groszm 14, ` das künstlich dg Ross oz) Eecher Zoe DE art. 180 und Ofe i 

T der mesz an galgen bind, dietyieh asz | die weil dein knecht gni Ren ilie 
ahrer ep. die hl Sagg ‚ dietrichschlosser, grund- oC Vi i gnade funden hat fr deine ` 


deine barmherzigkeit grus 
dl c ierzigkeit grusa machen 
Kg solt ir nicht unterdrücken, de 
H N H H i ` - 
IN or frembdlingen herz, die weil ir auch seid frembd 
A in Egyptenland 2 Mos. 23, 9. ir otteimgezichte Anio 
ir gutes reden, die weil ir Düse seid? Malih. 12, 34 À 
dasg gortos Dreis hm lol W 
unter sdim rogimeont dei nd ech 
dioweil gott hat in seiner hend 
dos keisers herz und regiment 
si scit ir denn all mit einander 
Shätocher und hurer ullesunder 
dieweil ir euch all niederhaucht 4. 3, 40°, 
derhalb, brudor, hab dir die wahl, 
dioweil-und du der Alter bist 5, 2, 248: 
diewer Tei jungen und auch alien 
1 


Esopus in solchom wert 
8 e 
ist worden Auneaus 1. Pe 


noch dann: bedaucht die Römer nå i 
langt hetten, dieweil der nam A 
‚ noch in der stadt blieb Livius 


oder dietric} 
richishändel (Nürnb 


primis qualitatibug 
nisch 708. dichs. alt 


, aracelsistae He- 
terich ein schlüsse] d 


Stieren 1844, di 
sch NEL, , dic- 
la Sëch Lei dE naclıschlüs- 
g chen schlüssel sind n i 
ur ein 


haken oder v 

] ornen krum gel 3 

P Ta BCNOQANCE ; H 
hakenschlüssel, wann ein hen cs eisen, die heiszt man 


türen öffnen k einen dieterich hat, d 
nen kan, nennt man es einen at, der alle 
BAIT. dirich Seenen, o. `" bauptschlüssel. Fniscn 


II. Sacns 4. 2, 52%, N 


doc 
R Ch was orhebt dort aus dom fouer 


es apkı " 
opsetall sich für oin kolosz ? 


aus u al selbst dio ungeheuer 


I ubelhufon irosz! 
die uielrie N rosz. 
in soinen he das himmels glühen 
von seinem purpura ken sprühen waro Freiheit er- 
ren b P 
en talar! Tntune), 3, 360, und das geschlecht Tarquinji 


von Schöjferlin 24°. wir lag- 


` meine leute woll- 
ich aber verbot es 


Aren 


Atim und N Aliw ect 
E ut dad und talasi, 


SW gnung. 


> vafin) 


H 


m 3 


b 
d 
nä Au, dai, 
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1147 DIEWEIL 


sen nicht nach bisz du op uns sagest, dann es wird uns ein 
groszer trost sein, dieweil wir ein gleichnus unsers unfalls 
hören Buch der liebe 181, 1. dieweil gar vil menschen sind, 
die sich also gar hart ab dem tod entsetzen G. Wien Bil- 
ger vorr. A2. dieweil neben meinem vätterlichen erbgut vil 
meiner hinderlassenen schriften und gedichten verloren Weck- 
BERLIN vorr. zu den welll. ged, dieweil er ein arzet war und 
wust was‘ Hippocras im sechsten buch epidemie lehret Fi- 
SCHART Garg. 12. 
H ioszen deiner st 
diem de enenge Se uns ders. Schiff 268. 


man sprach auch zu don schiffortgesellen 
das sie sich frölich wolten stellen, 

diweil man um ergeizlichkeit 
war zsamen kommen also weit 841. 

und das gwis Zürch müsz sein glückselig 
und Strasburg gwis nicht unglückselig, 
diweil die stras auf Strasburg ie 

ganz glückhaft sei wie man spürt hie 1085. 


dieweil aber die Alte welt mehr des schwerdtes als der fe- 


.- 


=> 


neun 
== 


der sich gebrauchet hat MicnÄuzus 1,1. i 
i jedoch und dieweil ir thut jehn 
i dasz os euch sei unwissent geschohn. 

Avrei Fastnachisp. 10*. 


du schlugst im aber (den kampf) allezeit 
verächtlich ab ausz unterschei 
owror person, dieweil du bist 


oin könig, und or geringer ist Fucus Mückenkr. 2, 65. 
vom trauren, das selbat ihr 


rage: 


La dieweil ilr noch nicht kommt, verursacht habt in mir. 
P. Erenıng 64, 
i. dasz mich, dieweil ich musz, 
LÉI schau was mich von dir reiszt 014. 
" nur dieses BA er rein, dieweil dor arme tropf 
i das gerne glaubt, das ihm sonst war nach seinem kopf, 


Dieter. v. pn. Wenpen Ariost 1. 56, 7. 


wie vielmehr solte es unsere christliche obrigkeit thun und 
keinen ınüsziggang in der gemeinde leiden, dieweil sie wissen 
dasz müsziggarig von gott verboten sei Scuurrius 342. die- 
weil ich also vermerkt Ilenıscn 680. 


m 


LA 
poo 


w ee 
diowoil kein einziger sich dessen rühmen kann, 
Canızz 16. 
ich musz es nur,gestehn und schreib es unverholen, 
diewoil, die foder mif durch liebe wird bewegt quia amor 
calamum moum dirigit JIOrwANnNSWALDAU. 


Fusen 2, 434 und Sreinvach. 2, 003 führen es an. 


A oin.könig weint. ` 
E gii ilum dio horschaft über dich, o welt, 
KL diewoil er woinen kann Gerim. 


"Ch  dieweil dir ein gott die kraft und dio grösze vorliehen. 
Voss Ilias 7, 288. 
fu  dieweil nun alfe, mensch und kind 


H zur nachahmung geboren sind, 
erfanden wir, die zeit zu kürzon, 
ein auserlosnos pfalfsuspiel GÖTUR. 
H  der-abgobildote 
vergleicht sich hillig 
heilgem dreikönige, HM 
dieweil or willig 
dom steru, dor ostenher 
wahrhaft orschienen, 
auf allen wegen war 
bereit zu dienen 2, 102. 
' und ihr, die ihr vielleicht in ouern schutz sio nohmt, 
dioweil sie lieblich aussieht und beihulich ist 11, 241. 


bin der geführlichste von allou ! 
dieweil man mich für nichtig hält 13, 279. 


2 so lange, 0 lange als, auch in dieser bedeutung ward 
im Atten Jahrh. weil allein gebraucht. 
und språchon alle samen 
` sio ne wollen von der stunt 
\ di wile si wären gosunt 
| ime niermer mô geswichen Lamnnecurs Alexander 4033. 
und half ouch sinen konden hr 
# | die wile daz si mochten loben Verners Äncide 12970, 
diu wunde niomor heil enwirt’ 
die wilo dnz isen drinne swirt: 
dio wilo cin man treit sindon last 
80 ist er rehtor fröido cin gast FREIDANK 37, 4—7. 
dio wil die hiutele klingent, 
die frìunt dar gerne dringont 06, 1. 
der ohso kumberliche lebt 
die wile or wider dom garte strebt 139, 15, 
din müs hät bose höchgezit 
die wile si in der vallon lit 141, 10. 
die wilo ich iomer mac geloben 
so wil ich wider dem töde stehen 176, 7. 


mm en 
TE 


E 


nn. 
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die (rothen streifen um den hals) behielden sie diwil sie leb- 
ten WACKERNAGEL Leseb. 1. 985, 37. dwil (während dessen) 
sasz der falsch ritter uf und reit im nach 088,3. 

von dir ist mir vil goseit 

dio weil Iech, nei der welt war. 

j ‚SUCHENWIRT, 22.53. 
aber er asz nit me dan einmal, dieweil er lebt Kkısensn. 
Sünden des munds EL, .da;blib im-der hals .krump, dieweil 
er lebt uf erden 46". ' 
D euch beden herrn diweil ich leb 


dien ich das ich doch kein begeb. 
SCHWARZENBERG 128, 2. f 


dwil Rom die wisheit hielt bevor, 
do giong ir regiment onbor GENGENBACH 4, 26. 


dieweil Nürnberg gestanden Görz v. BenLicninsen 57. ung- 
die weil Mose seine hende empor hielt, siegte Israel 2Mos. 
17,11. ich harre teglich, die weil ich streite, bis das meine 
verenderung kome Hiob 14,14. 

‚80 lang bistu ein lieber man, 


diewoil man dein gonioszon kan, 
E. Annenus Fabeln 1, 48%, 


die (schäfer) dorfien nicht wol sicher schlafen 
dioweil sie lagen bei den schafen 1, 37°, 
drei lehren die solten sie behalten dieweil sie lehten PAULE- 
0.18. die weil die menschen gewesen seind Dasyp. 915°. 
herr vatter, zeig an die lere dein, 
so wil ich dir gehorsam sein . 
dieweil und ich das lohen han 
BE H, Sacus 3. 2, 164". 
ewr tochter halten in fürstling ehrn 
dioweil wir haben unser leben 4. 2, 30", 
ich hoffe dasz ihr mit der hülfe gottes vor den heiden, die- 
weil ihr lebt, wol genesen möchtet Buch der liebe 268, 2. 
dergleichen (schlacht) keine wurd vorbracht, 
auch keing künftig wird geschehen 


‘dieweil de@’Rein ins meer wird gehen. 
b Fucus Mäekenkr, 3, 8. 


der menseh. bosorgt sich keines falles 
dieweil er frei, reich, gut und grosz, 
sein selbes horr, ob or wol landlosz, 
und habend nichts, hat’or doch alles Wrc&uerLIn 986. | 


o that die nie die welt, dieweil’sie steht, gesehen ! 
o that, dieweil die welt wird stehn,!wird nie geschehen ! 
Locau 1:4, 41. (e i 
dieweil er zart ist, dum est tener Sreinnach 9 963. 

3. unterdessen, während dem, Ze "ger zeit, dieweil interim, 
interea, interdum Sernanus Synon, 51°" wenn man den rech- 
ten grund einer, guten sachen. verbirget und ‘grübelt, die 
weil ein loch drein zu machen Luruen 3,38%. das er (gott) 
dasselbe volk so lange lüsset gehen, und die weil Esau em- 
por hebet 4, 51. wir wollen die weil zusehen 4, 101. er- 
stummen müssen sio und dennoch daneben hören das sie 
nicht alleine inen selbs zu dienst und gefallen solches alles 
erwelet,: sondern auch die weil gottes gebot nachgelassen 
haben 4, 277°. dieweil sie so redet, schaweten sie sie an 
Judith 10,15. sprich nicht ‘was hilft michs und was hab: ich 
die weil’ Sirach 11, 24. Fi 

wir wölln die weil erbarlich leben. 
Warpvıs Esopus 202% 
diewoil woll wir mit froling dingen 
im teinpel than unser gebot: I. Sacus 4. 2, 60°, t 
fraw königin, os ist mein bitt . 
wol diowoil sein cins frölichen muts b. 2, 233%. 


` t 8 


derselbige starbe 
Buch der liebe 181, 1. 


DIEWEILEN für, dieweil kommt selten vor. es verfluchen 


mn $ Wi 


T 
O 


dieweil das buch noch nicht vollbracht war Ty a 


ihn grosze herren, hohe beambte und staatsleute, dieweilen“’ 


be- 


$ 


sie ihre gewissen von ihm'gerühret und rege, gemachet 
finden Scuupr:ws 521. s. alldieweilen. 


manchmal im i6ten jahrhundert. 


doch diewoj 


d nit anders soin mag, 
wil ich den 


itler hören nit: Theuerd. 4, 82. 
dieweils_denn also von den gott vorschen dasz cuwer bei- 
der gemüt und herz gegen einander gewurzelt Buch der liebe 
196, 3. 

DIFFIG DIFTIG, adj. geschickt, klug, tüchtig, listig, eigent- 
lich was auf das sorgfälligsie, wie ein minialurbild auspunc- 
tiert ist. diffig callidus, solers, astutus, ` dg auf den gwin 


yer 


DIEWEILS, eine unorganisohe genitiv. form, zeigt sich A. 


= 


eil 


BC ech d 


DN 
Zaél F 


H 


pe 


pe La 

4149 DIET DILL X eh E DILLE—DILTAP 

Ma . - SZ e 

E E Ss p aueh das mbak die da Ton ancikum silvestre 708. s. Ak 
Tomi, der auch das subst. die ti ii ine i il: 

gewandiheit anführt. in en daf dite diia a I a einem verlorenen verbum deilan 


Reiszig Schmp 126. 146. difti defti 
. 146. eilig (oben sp. $i d 
813. e das folgende 5 a an 


DIET, m. oder n. stich, punclum. 


1150 


nach Gramm. 2, 
dáil dilun par- 


ûz orsen âne tille 


g gemachet wart ein su ü oe ` 
ein sellenes wort, das lze Konnan v. Wien, Troj. krie ` 


` H R b, H M 
Mäi RER Zéi = folgender stelle zu belegen ist, der die kunst wie ein DILLE, s. diele. a 2 
Ri gel. Ka e? Gig GC Zu Ben von der heillosigkeit GE f. rinne, röhre, von dem französischen douille 
z ` “ngtem t das ahd. toph tupf punctum ‚mlat. duchile Dres -dille ; re o? 
5, 382. tupfel der punct in dem GA Ch Ce Zi, myaus, lampenrörlein worin 


Vocab. incip. teul. 
Heniscu 714, der im register auch 
ScuönstLenen L2. tippel, tüpfel 
e dr piclura minutis punchilis ez- 
üplung Lüppung das. delt adj. s. - 
das starke verbum, aus wohl sich auch wol hir eg 
dos vocals erklären würde, ist verloren, aber hierher gehört 

dus ahd. tupfjan Guer 5, 391, unser tüpfen tuppen, in den 

mundarten dippen mit den fingern anrühren, dippen. die äu- 

l szergle spitze cines schnabels, fügels, fingers flüchtig eintau- 
chen, von dem stärkern düppen tauchen, tunken unterschieden 

Quickborn 285. dupfen libare digitis ScuönsLEper. tuppen 
tüpfen swnmo igilo allingere STIELER 2258. ferner das ile- 
A Punclis spargere. 

ER, m, der fein a i Dobei 

im Siegerland Së, f ME kleinigkeilen macht. 
"TEL CH, adj. wie diflig, diftig, im Siegerland defteli 
DIFTELN DÜFTELN, genau, pünctlich Zogekar ausiif, 
Hein, oft hat es den nebenbegriff von kleinlichem, langsamem 
arbeilen, er diftelt den ganzen tag und bringt nichts zu 
stand, als Junge mädchen werden wir gewöhnt mit den fin- 
gern zu tifteln (feine arbeiten zu machen) und mit den ge- 
danken umherzuschweifen Görne 22, 05. dann uneigentlich 
nachsinnen, nachdenken, grübeln BEınwAaLd 1, 20. SCHMELLER 
1, 358, in dem nassauischen kreise Siegen sagt man defteln 
H. Scnürz Siegerländer sprachidiom 1, 25" du sollst nicht 
über die religion grübeln und düfteln Heper Schalzkästlein 
276. phantasieren und difteln Lücke in den Götting. gel. 
anzeigen 1854 s, 200. in den hriefen zeigt alles den schrei- 
ber noch ganz in die gedüftelten geschäftchen des tages mit 


pedantischer pünctlichkeit verti 3 
"ok rtieft Genvinus Gesch. des 19len 


der dacht Liegt, die schmauze, lam 

Zi auze, peron STIELER 323. leuch- 
‚terdille calis candelabri ders. dille an einem leuchter. 
worinnen der untere theil des lichts steckt. die rühre an 
einer plumpe, woraus das wasser lauft Fuscn 1, 198°. . tillo 
STEINBACH 2, 816. dille am bujonnet Betr 145. bildlich für 
penis, daher MUSC, etne amme nennt den kleinen Gargantua 
mein kleiner dille, mein deutelkölblin 131°, s. tülle. 
P ee TL ein flaches stück eisen, welches das schloss be- 
Giel b ngs HE A T OG 
ta As dursh welches das schlüsselloch Geht, franz. foncet 

DILLE, amt den ton des gesangs sur schalmeie nach dor. 
SEN Ge seine schulmeie und sange, in dem etliche 
wigen und gutschen fremhder leute "bei mm etliche 
dille dille dillia Scuurrıus 423, aa 2 "e 
DILLEDELLE, m. so viel als diltap, in Franken und Schwa- 
ben SCHNELLER 1, 364. dilledalli Scump 126. 

DILLENDELLEN, albern reden. darumb ists ein lauter 
"eg det und unnülz geplauder Lorgrn 3, 446 

aLENGRAS DILLGRAS, n. eine art des schi 

agrostis arundinacea. i Weër, 

DILLENSAMEN, m. hyoscyamus. 

DILLGERUCH, m. anelhinus odor Frisch, 197‘, 

DILLKORN, n. samen des dills. 

DILLKRAUT, n. brassica arvensis, s, dilk 

BILL n. STIELER 1381. 

‚LRAUPE, € die raupe des fenchelfalters 

Aill sich anhält. eruca virides dë d r 
1, 1975, 

DILLSAME, m. der same des dilis. 

DILLSCHRAUBE, E im bergbau ein krätzer, ein schrau- 
benförmiges eisen, womit man ein abgebrochenes slück eines 


y4. dipfo] sich, punctum 
tipfin anführt. die apes 

i M. STIELEN 1486. 2258. 
pressa TIELEN 2268, 


l 
$ di, 


chelfa die auf dem 
circulis in anetho Frisch 


K bergbohrers aus i ille rö 
Pheu 2 at diffg. DILLWASSEN m er nie 
ee El i Ge, zur bewahrung des öls. dieelen DILMANN TILMANN DIELMANN, m. ein alberner thörich- 
en le a. EES schröpfampel angeführt | ter mensch, ein gauch, s. diltap. 
rd; gi. tegel GRAFF 5, 378, allnord. d ( i 
deigull deit. din, disch, a ar Jeu calinus, isl. el sprach ‘was gats den tilman an?’ Hätzlerin 281, 202. ` ; 
k DIGEN, anfichen, pelere, ahd. digjan (Gnarr 5, 114), mhd. von her Dielmans wegen, von der gens wegen Hetsguen, ) 
igen (Ben, 1,329), alts, thiggian, wo es auch accipere bedeu- un 
teh wie dus ungels. higgia; diese doppelte bedeutung erklärt e antenne e A 
sich daraus, dasz es ursprünglich heisst machen Bä etwas | im druck lier erer RE E A 
ie mer wird es auch zu dan gedeihen gehören. e em T r von Tielmann 
` - t sw i 
n nicht u wol aber in der folgenden zeit, gern hören, daran ist alles gelogen Zahnen 5.337, 
acht nur ein jeder wie er dior du stast wie ein kl len i 
Re ET 6 g ein klotz, Alen, Tilman, leuchter das. du 
RN d: Wée BE redest von herr Dilman das. i 
SR Munnen Badenf. K ij. In ee D das dilmesser aufschiften Becnen 82. s. 
‚ infumare, einreuchen, digen oder dürr m nde, ec 
SErnanus Dictionar. i, s. nusdignen und gediegen. E wt d Leit elle AETA DILLEDAPD, me ein 
n DIGLI D wahrscheinlich ein dolch. niemand soll auf das alberner, läppischer, ungeschickler mensch, ineplus, insulsus, 
at bag. Zéck zu einem tanz tragen ein langes messer de, weu, eine erklärung ‚des worts, das sich im tsten jahrh. 
Ae ämmer, digliz, bleikugel, wurfhaken, pengel oder an- | Las gegen at E eng 
d Si gefährliche wehr Altdorfer weisthum in Wilts geschichte EEE N a ee e 
Gong Altdorf 347. in den statulen von Gera vom j. 1497 e Ro vi E EEN Se tap aber abzuleiten von tana 
h Ee Kaz, KA den verbotenen waffen vor E dee pen dappen plump und ungeschickt umher laufen. ein diltap 


weber stammt das wort? ist demnach ursprünglich ein roher und ungeschlachler mensch 


V KIT 5 2 H 
Beth wer $ dicle. tile schreibt auch Maus Aen: der auf der flur springt und tobt, andere dadurch belästigt, 
bied . un 


wie man auch ein 


tapp, tapps sagi; E tappi 
ebenso wird auch He: NN SNE 


) wird das vorhergehende dilman zu verstehen sein. 
Diltap ist in den Fastnachtspiclen 1, 7190 und Günkne Mittel- 


E DILLE, € anethum graveolens. 
5, 400, 


engi dil. 


ahd. tilli, 


tilla, dille Gnarr mhd. tille Genes. 16, 30. Sumeri 39. 


ags, dil, dilo. 


dild, tillo ein kraut, "er Ge alter 981" der eigenname eines lürmenden bauern, der händel 
e dill f. Marten 91°. Aili m, und € Hemscu 708 ig en und H. Sachs lässt einen Eberlein Dilltapp auftreten 
See h t09% dilo Currmarus Nomencl. 487. Scununn 228, | 2. > 29% filtap iners, ignavus et stultus Vocab. incip. teut, 
gl EA 1031. narcissen und balsamfüsze dille Ovennech | X. dildapp stultus tölpel einfaltspinsel Keisenss, tilltap 
Nah ‚es heisst auch hochkraut, dillkraut, dillfenchel | stupidus, stipes, truncus Guven Cod. dipl. 2, 618. tiltappen 
Aai DE Baiern ist dill m. der feldkohl, brassica cam- | P L Fıscnaut Garg. 197°. 

nison führt raphanus, raphanisirum ScumrLLER1, 364. He- wie dunkt cuch nu, ir tillappen boid 


ch andere arlen un, 


wle govellet euch von mein herren dor boscheid. ` 
colula foelide, 


? Pastnavhisp. 87, 25. 
ach ir verheiten jungen tiltappen 88, 21. 


krotendill, hundsdill, hunds- 
slinkende camillen, wilder dill 


bium, cotula, 


Hampi ’ sauf, 


ech go "di we 


t 


mug N Pim? 


1151 DILTAP — DIMPER = 
herr der wirt, ich heisz der d Í 
ich bin gar ein cinveltiger lapp 857, 10. 


Tiletapp bauernname 372, 9. 


jo, sprach ‚sie, lieber diltap min, 
din min zu mir ist gar do hin. ky . 
Munnen Geuchm, Fu, 


solich lappen und dildappen seind wir unter dem christen- 


lichen namen das wir solchen spottvögeln und schalksnarren 


das unser anhenken Fnann Laster der Irunkenheit Ire 


ach herr gott, wie hah ich ein weib! 

die ist an seol, vernunf\ und loih 

ein Jdildap, stocklisch, ein halber narr. 
N. Sachs 8, 3, 19% 


oin dildap Input ander diklappen b, 410% 
Ki was woltest du denn des diltappen ders. 


da secht ihr halt eim narren gleich 
wie ein selsamer Jun \ 
ir socht wie ein diltap Jac. Ann Singep. 150.1: ) 


| 
) 
ich mein der dilltap dunilet; sich. 


Fucns Mückenkr. 2, 103. 


aff, breimaul, Klatz, diltapp u.s. w. namen welche die ama- 
siae ihren amatoribus beilegen De fide ‚merelr. 99. 
hout weiser apt, morgen diltap : 


der heut ein hirt, ist morn oin npt. i 
Erknıng Sprichw. 1, 105. 


die scheelen hinkenden und knappen, 
die einfoltigen und diltappen 2, 119. 


solch diltappen, maulaffen grob 2,373. 

sio (die frau) sol den man für keinon lapen I 

Jückel halten oder tiltapen, I 

Meistergesang v. J. 1008. Berlin. handschr. 

tiltap ScuönsLepen Gg2. dieledappe plumper mensch Fı- 
cuand Archiv 3, 284. dilltap homo stüpidus, oblusae menlis 
Eascn 1,108, in Schwaben dilledapp, Senn 126. dilltapp 
SCHELLER 1, 365. didldäp Ces Östr. wörterb. 110, eine 
dildappe fange bedeutet in Mülhausen im Elsasz soviel als 
einen verächtlich und barsch abweisen, envoyer 'promener, en- 
voyer paitre. auch auf einen vogel ist der name angewendet, , 
zilzipfle, ein kleiner vogel welcher iinmer ‚schreiet züzel: ct- 
liche nennen ihn daher tiltapp Gesner De avibus 190. enl- 
stellungen, dideltapp SeuneLLen 1, 450. in Östreich auch dil- 
lenk Hören 4, Cé in Schwaben dirledupp Senso 126. in 
der Wetterau dolldapch. niederd. ‚dudeldop, dudendop, du- 
denkop Brem. wb. 1, 204. der vogel triel oder griel, den 
einige charadrium nennen, ist ein tummor vogel, daher ınan 
in der Schweiz die tummen leute triellappen heiszt Ges- 


NER 257. 
DILTÄPPISCH, adj. 
billich heiszt man in den Diltappen, 
sein wort und werk ist als diltoppisch. 
H, Sacus 2. 4, 30% 

DILTOPF DILTOP, m. ein kleiner kreisel, den kinder auf 
der diele, auf einem breit oder tisch herumdrehen unl Tanzen 
lassen. topt bedeutet im ahd. und mhd. kreisel, topp an der 
Eifel. Scunitz 223; vergl, dorl. 

DILPE, m. fir tölpel, schwäb, dalpe dolng Sep 113. 
ja haltens für ein, dilpen der angeboten gnad und gütthat 
auszschlegt Franr Weltb. 78%. 

DIMELN DIMMELN, ziehen, recken, discensio. ist ziehung 
der glider mit einem scil, als da man einen dimelt Hien. 
Bnaunschweig Chirurgia 80. in der folgenden stelle heiszt es 
wol soviel als zerren, zergen, slörung verursachen, wer unter 
währendem geschenk dinmelt ‚oder ‚täuscht, soll in der gc- 
sellen strafe sein Geschenk der schwarz- und schünfärberge- 
sellen zu Reichenbach von 1183. vielleicht mit dameln schau- 
keln, hin und her bewegen, auch wol mit turmneln equos do- 
mare verwandl. 

DIMMER, ‚adj. s. das folgende. y 

DIMPER, adj. ahd. timbar Gage 5, 428, mhd. timber, 
andere formen sind ahd. dinstur Vocab. S. Galli in Wacken- 
NAGELS Leseb. 29, 13, mhd. dinster Ben. 1,301, dimster Gramm. 
2, 135. 184 und timmer beir HEINZELEIN v. Konstanz, JOHANN 
v. Wpannne A. a. timmer MAALER 402°. dimmer STALDER 
1, 283.. diemer Bean 127. dumper tumper SCAMELLER 1, 312, 
tbimm altsächs., dim angelsáchs. mit ausgefullenem m düster. 
über die abstummung isl dimmer nachzusehen und zu wer- 
gleichen das ahd. mhd. subst, dinstrl, dinstre, dinsternis, dü- 
sternis. i 

Die bedeulung von dunkel geht über in dämmerig, dunstig, 
dumpf. 


DIMPFEN — DING 1152 


1. finster, tenebrosus, caliginosus. dia timber&n finistri ob- 


scuras tenebras Boet. de consol. philos. 


awô dinster die nacht was Rother 1603 Maszm. H 


dinster vinster tenebrosus obscurus Vor. Iheul. 1482 c8". 


2. trüb, düster, dänmerig. timberiu wolchen Noren 17, 18. 
glanz und nih! ze timber WA 
diu vopstor alliu wären Kosnan v. Wönzo. Troj: krieg 17497.' 


dé wart von stouhes melme 
diu klare sunno tinıber ders. Straszb, handschr, bi. 102, 


man siht ouch dicke daz schoene Äbentröt 
kumt näch manegem morgen a ist und timmer. f 
Fi V 


durch dinstor vinster nobeldicke 
‚ blicken siht anan den grüwen tac FrAuEnLon s. 280 Em. | 
à „hie mite schiet daz bilde hin, g 
` "und wart diu zelle timmor, Uess v. Konstanz 123, 8%. 


nach dom fürt er mich fusz für fusz 

in ein grosz licke finstermusz, 

dn snch ich viel helltogel innon, 

gar duszmig und ganz dimper brinnen H. Sacus 1, H, 


die diamand seind tumpere, glasscherben gegen ihren augen 
Annai, a S. Ciana. so auch bei ihm verdumpern verdun- 
keln, verdüstern (ahd. pitimbiren), seine von hohen alter be- 
reits vertumperte augen, wenn ein tumperer nebl in ein 
schon glänzende wolken verkehrt wird ders. die nachtlompe 
des eanzlers, dumper wie seine stirn NaceLs Bürgeraufruf 
von Landshut s. 120. 

3. in der Schweiz auch nach StaLder 1, 283 schwül, drü- 
ckend warm wie, bei gewillerluft. 

4. dumpf, leis erklingend, heiser. 
ir was diu stimme fimmer 
von dem goschreie worden. N 

onann V. Wünzeung Wilh. v. Ostreich bi. At 
(Liegniz handschr.). 

ich wünsch daz im iht helle 
an dom gejeid sin walthorn, 
daz ez den hal habe verlorn 
und ez werde timmor Lieders. 2, 427, 307. 


DIMPFEN, dampfen, dünsten, mhd.: dimpfen. Ben, 1, 332. 
impfen oder pradınen Voe. (eut, 1482. 

DIMPTE, s. dinte. 

DIMSTER, s. dimper. 

DIN, adv. darin, zusammengezogen aus da in; s, dinne, 
dinnen. 


das wir ol din Jarbanaen worden. 
unnen Luther. narr 2007. un. 


din ist nüch weder- brot noch wein 3288. 
al die im schlosz din bei dir sind 3458. 


wor mer anfclauht des Limolprot, 

den er dër zu täglicher not, ` 

des andern tags Wüchs würmloin din. 
Sennerze Hochzeit 28°. 


DING, n. ens, res, subslanlia, aliyuid, causa, judicium, forum, 
conventus, slulus, opes, personas enger begrenzt ist der be- 


griff von sache, das nur in einigen ‚bedeulungen dafür stehen _ 


kann. ein goth. þigg kont nichl vor, ahd. ding (GRAFF 5, 
176), mhd. dinc, allsächs. und altfries. thing, niederd. und 
niederl. ding, engl. thing, altnord. þing, schwed. und din. 
ling. der plur. lautet gewöhnlich dinge, doch bei ‚gewissen 
bedeulungen (unter 9) auch dinger. zumeilen zeigt sich noch, 
wie im mhd., ider gen. pl. dingen. so bei Munnen Luther. 
narr 1777, Maaren ut: Metissus ps. Fa Nitund in den ober- 
deutschen adverb. redensarlen, von welchen unter. (7 die rede 
sein wird. unslatlhaft aber ist der nom. und acc. pl. dingen, 

wann jemand wolt dargegen bringt, 

os seien ganz unutitzlich dingn: 

Giunusıus Gramm, 10. 125, | 
gemachte dingen” Henrscn 712. die abstammung des worts ist 
schwer zw erklären, in der Gramm. 2, $t ist es dem ags. þin- 
gan gravescere zugelheilt und ihm die grundbedeulung von res 
gravis, Litigiun beigelegt. ` stellt man es unter das verlorene 
dinken cogitare, so wäre es das gedachte und das erkannte, 
das man mil einem besondern ausdruck nicht nennen ` kunn 
oder nicht nennen will. 

1. in der weitesten, unbegrenzten bedeutung begreift es ebenso 
das sinnlich bemerkbare, als das übersinnliche, das gedachte. 
ding ens dicitur substantia visibilis vel etiam invisibilis Vo- 
cab. incip. (ot, d'A. die philosophie kennt ein ding an sich, 
indem sie absicht von der gesamtheit der erscheinungsformen, 
unter welcher es der mensch auffasst, so gebraucht es Kur 
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niederl. ding, ags. þing, engl. thing, altnord. ng, schued, und 
dän, ting. der plur. lautet gewöhnlich dinge, doch bei gewissen 
bedeutungen (unter 9) auch dinger. zuweilen zeigt sich noch, 
wie im mhd., der gen. pl. dingen so bei Munnen Luther. 
narr 1777, MAALER ot, Meiıssus ps. Fa NG und in den ober- 


‚ deutschen adverb. Fedelisarten, von welchen unter, 11. die. rede 


sein wird. Fuhstatjhafl aber ist der nom, und asc. pl. dingen, 


wann jomand wolt dargegen bringi; 
es seien ganz unnützlich dingn. ' ? 
rue Gramm, 10. 125. _ 


. gemachte dingen Henıscn 712. das wort ist in der Gramm. 


2, 37 dem ags. þingan gravescere zugetheill und Aen die grund- 
bedeutung von, res gravis, litligium beigelegt. 

1. in der weileslen, unbegrenzten bedeulung begreift es ebenso 
das sinnlich bemerkbare, als das übersinnliche, das gedachte. 
ding ens dicitur substantia visibilis vel etiam invisibilis Vo- 
cab. iñcip. teut. d4. die philosophie kennt ein ding an sich, 
indem sie absicht von der gesamtheil der erscheinungsformen, 
unter welcher cs der mensch auffaszt. ‚so gebraucht es Kant 
sehr häufig, —, b. 2,06. 67, 09. stehl es in jenem weilen sinn 
wo sache nicht leicht kann gebraucht werden, so ist der pl. 


gewöhnlich, dem oft noch all zugesetzt wird. ahd. dù (gott) 
der alliy dige maht- Gnarr 5, 180. 


got ist, als ichz meine, 
elliu dinc alleino Freivank 24, 22. 


dô widerschuol ez alles der 
der elliu dinc boslihtet, 
bostlihtünde berihtet: 

dem winde, mer und olliu kraft 
bibende sint dienesthan. 


Gorrrnkps Tristan 02, 6—9. 


sich, also, sol man aller ding ledig und los werden Theol, 
deulsch 8. gott dem herren ze ‘dienen, ir lieh ze haben 
uber ‚alle ding Keısensn. Sünden des mundë 54". ze allen 
dingen reden 75" auch hetten sie all ire güter frei gelas- 
sen und all ire ding waren gemein worden Boccaccio 1, 8, 
gott der Jwrr welcher alle ding vermag 1,0%. da nun alle 
ding zu aller notturft bereit waren 1, 7°. da in nun wol 
gedaucht. wie alle dinge im haus sich gestillet heiten 1, St. 
aller ding gott walten lassen 1, 100%. sie (die frau) euch 
alle ding und sach zu wissen gethun hat 1, 100° 


alle dingo die haben ein masz Munner Luther. narr 92. 


wenn ein mensch lange zeit lebt und ist frölich in allen 
dingen Pred. Sal. 11, 8. herr aller dinge Judith 0, 14. alle 
dinge sind mir übergehen von meinem vater Malth. 11, 27. 
der alle dinge wirket nach dem rat seines willens Epheser 
1,11. der schüpfer und werkmeister aller dingen MaaLer 91". 
alle dinge vergehen Henıscn 709. der hausvater soll selbs 
zu allen dingen lugen 712. 


der ist weis und wolgelert 

der alle ding zum besten kehrt das, 
die kunst der weisheit übertrifft all ander ding das. ` mg 
kan allen dingen sagen, man hat aber und thut drumb nicht 
alles das. welcher sich laszt alle ding anfechten, der wirt 
destomehr vexiert und umbgetrieben das. alle ding zu rech- 
ter zeit auszrichten, nunc luum ferrum in igne est das. 
- ich bin die mutter allor dinge 
t und liorrsch im jeder erontur Günruen 220, 
D eines ist mir verdrieszlich vor allen dingen. 

N Götur 1,286. 
r masz\ist überall gut,-boi allen dingen 40, 25. 
i wie die wolt mun besteht und alle dinge sich fügen 

10, 138. i 


er verliert sich immor tiefer, 
siehat alle dinge schiofor 41, 317. 
KC? gehts in allen dingen schlecht 4t, 329, 
; weil os doeh dinga giht, so gibt es oin ding aller di 
i] ] HE t er d t 
H in dom ding aller ding schwimmen wir, wie rasch 
i SCHILLER 95°, ; 
bedachtsamkeit macht alle dinge besser 240°, 
allein stehend. 


owö dir, Welt, wie übel dù stäsı! 

waz dinge du alz an begêst, 

du von dir sint zo lidonno ungenmmo! Waltner A, 11 
‚il 


aber ein mensch der da zimlich (so wie es sich ziemt) isset, 
wenn er an dem morgen erwachet und abgetouwet (verdaut) 


hat, BER im die din D 
d 3 
so bege nen D 0 ar und lauter Keisensp, 


Il. 


rma 
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wir lanzknecht achten nichts der dingen. 
Munrner Luther. narr 1977. 732 
und will, auch behilflich sein den dingen 1987. ` 


die wahre beschaffenheit der dinge bleibt dir so verborgen, 


als die sichtbare gestalt der welt einem blindgebornen Wir- 
LAND. 


der lauf der dinge Gorren 1, 85. 94. 
freue dich auch des heutigen tags! die heilige liebe 
strebt zu dor höchsten frucht gleicher ges on auf, 
gleicher ansicht der dinge, damit in harmonischen anschaun 
sich verbinde das, paar, finde die höhere welt. 
Görtz 1, 329, 


doch Ích könne den gang der din e zu Ro 
was zu thuw und zu een 40, o Beifidd if 


das ist die eigenschaft der dinge, 
natürlichem genügt das weltall! kaum, 
was künstlich ist verlangt geschlosznen raum. 
‚106, 
mächtig lösten wir der dinge siegel ScuıLen 3. a n 
1 


or (der sänger) sasz in der götler urältestem rath 
und behorchto der dinge geneimste sant 51". 


Friedrich II. hatte sich in einem langen leben gewöhnt die 
dinge der welt mit groszer scelenruhe anzusehen Ranke Ge- 
schichte der reformation 1, 92. 
2. es kann auch bei all der sing. stehen. 
der alles inges was oin helt. 
> onran v. Wüazo. Troj. krieg 51°. 
im 16len und (ien Jahrhundert nicht sellen. 
hat das nit der teufel geschaffen ` 
das du alles ding muost wider klaffen I ; 
Fustnachtsp. 510, 30. 
süst het ich auch alls dings genug 785, 2. 


denn er hat mir gegeben gewisse erkenntnis alles , dinges, 
das ich weisz wie die welt gemacht ist und die. kraft. der 
element Weisheit 7, 17. 


a 


ich wil, gen eilent in den garten, 

heimlich meiner liebhaberin warten 

der mein herz inbrünstig bogert 

für all ding in himel und erd H. Sacus 4. 2, 9% 


(er) soll wieder besichtigen ob all ding an seinem ort sei 
FRoNSPERGER Kriegsbuch 1, 04°. 


das alles Iınben in hut, 
damit all ding sicher bleiben thut 3, 125°, 
für alter alles ding musz sterben. 
WOoLGENUT 2, 283. 
der du alls dings hast macht 2, 301. 29 
weil dasz du alls dings ein horr 2, 302. e 
auch bei ScmLLER 


der satz durch welchen alles ding `, 
bestand und form empfängt 97. m 


ferner, wenn ‚eine vielheil bezeichnet wird. des dings war. ge- 
nug zu allerlei werk das zu machen war 2Mos. 36, 7. sei 
wahr dasz sich bei der creuziguag Jesu viel. unerhörtes ding 
zugetragen Aysen Processus 2, 10. ja es hab sich viel- un- 
erhörtes dings das. nicht lange nach Mela. hoat Plinius 
zwanzig büclier geschrieben, darin vie) schönes dinges von 
unsern vorfahren ist gefunden worden MicrALius 1,12. 


vil gutes dings zu essen geben Worsemur 2, 159. 3 


erzehlt er im erstlich ‚ein haufen dinßes, damit er den herrn 
lustig macht Scuurrius4. da fand ich dasz viel dings in 
der 'bibel erzehlt, aber nicht geloht werde 8.. er siehet was 
viel dings an seines herren hof vorgehet 11. 


die alt und neue welt hat vil dings sonst orfundon. Kl 
RouPLer 51. 

ja dasselbe lobgesan 

ist noch nicht zu hd geführet : 

vil dings ist kaum angerühret, 

dessen.man ausführlich lang 

in dom raion sollte denken 62. 


ist dos dings noch viel zurück? Lessing 2,305. 


3. durch ein zugefügles adjectivum, ein demonslralives pro- 
nomen, oder eine hinweisung auf ein ereignis, eine handlung, 
einen zustand erhält es eine beslimnilere bedeutung. auch ge- 
braucht man das wort gerne, wo ein besonderer ausdruck sich 
nicht gleich findet, oder wo man ihn vermeiden will, hier 
kann öfter sache dafür gebraucht werden. beispiele aus‘ dem 
mhd. bei Bruges 1, 932. 933 und Iaurt z. Engelhart 35. 
er macht einen vorschlag, das ding ist nicht übel, aber wie 
soll das ding gehen? das ding ist mir zu bunt zu ver- 
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wickelt. sie wollen es nicht thun, ich habe das ding längst 
gemerkt. gel aini in dp ding und bring ma dës ding, wäs 
au'm ding liegt CAsTELLi Östreich. wörterb. 110. ‚also ist es 
auch umb den willen und die liebe und umb die begerung 
und des glichen.. wan sò man sich diser ding ‚ie minner 
an nimpt, also ie vollkomener, edeler und götlicher si wer- 
den Theol. deutsch 9. 


das erste lert hofleren 

mit stochen und iurnieren, 

mit sagen und mit singen 

und auch mit andern dingen k 
WITTENWRILER Ring 1°, 20. 


ir pauren und ir röchling _ 
was meinent ir mil disem ding, 


si gheit gelimnen ! 
das ir, euch lt Paala BE'Wzwachtg. 300, 20. 


$ und er sich ir zu eim dengt Géi 
i und grosze dink thut durch ir gepet (bitte) 603, 28. 


ich sprach “ich hab nichz an meim leib, 

das mich zu geistlichen dingen treib’ 102, 4, 
jetz (spricht die erde zur bp) erschreckest du die undere 
ding (was auf erden lebt) mit dinen grüslichen donnerkläpf 
Cyrill. 25°. was schetzestu dich selb wirdig groszer ding und 
hast nit acht diner att und elends 27. dann die forcht 
ist den lebendigen dingen verordnet und geben 29. dann 
es sind vil ding die allein den friden, das. leben und sichre 
heil hant 32. was newes dings auf diesen tag mag disz 
sein? Boccaccio 1, 33°. ich weisz nit was dings mir mei- 
nen hinderen fusz verstrickt hat STEINNÖWEL Esop 83° (1487). 


maer — un} 
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die hab ich allesampt veracht und hab des dings zu viel ge- 
macht Aunerus wider Jörg Wilzeln M5.. 

dann narren lat aan d'r 

die so mit gütem ding umb gont. 

g Imanı Narrensch. 105, 8.» 

(die Preuszen) haben kein münz, bawen schlecht ding, von 
leimen und stroh ein hütlin Fuank Weltbuch 66°. ein, schön 
ding mit schmalem lob grosz machen ders, Sprichw, 5'. der 
gottlos aber wird des schutzes in seinem herzen vergraben 
nimmer gewar, und ist im gleich als so einer ‚haimlich gelt 
in einer taschen mit im trüg, wiszle es aber nit und wurde 


wil euch ein zeit entweichen bedon, 
da kanst du mit freundlichen dingen 
unslig zu deiner lieb zubriugen 
Eu weib, das (}. des) hast du gute macht 4. 2, 8% sch 


meinst wir werden reich mit disen dingen, _ 
ich mit spiel, du mit uhriug zechon ? 4, 3, A3, 


als nun der könig las an dem 
brief dio klag und heimlichen ding 4. 3, 50%. 


soim bruder in nolh nicht beispringn, 

das sindt mir ja verdampte dingn GiLmusıus Gramm. 125. 
lebliche ding die scel und leben habend Maaren 9f. ver- 
borgne oder heimliche und unbekannte ding ders. unge- 
hörte ding sagen insolitam rem apportare uuribus ders. die 
wahrheit ist das unleidlichste ding auf erden Cup) Hun- 
dert fabeln 22. ding welches etlich mal glänzend um den 
leib lief goldkelte - Rommen Gesch. v. Hessen 7, 061. 


der spon- 
heimische schultheis hat die frag an die schöffen gethan, 


wer über 4 


der har 


eune Pinge Zen, verstand nur” verti erch, 
Kimen zw verliert dearing 2,173. 
d 
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erfahrung mehr zu reden von natürlichen dingen als ein 
solch animal disputax 116. es wäre unnütz ding dasz man 
diesen tag mit müsziggang unnützlich zubrächte 184. das 
ding thut gar kein gut Schulfuchs 266. ich musz gehen, 
Sonst kehrt die fromme jungfrau ihr böse ding heraus Cun. 
Weise Körbelmacher 25. Sie machen Ihre dinge vortrefllich. 
ein frauenziinmer das so fertig antworten kann, ist schr viel 
werth LESSInG 4, 429. 


gewisse dinge will ich lieber schlecht, 
nach andrer willen, machen als allein, 
nach meinem, gut 2, 298 


diese wenigen unerheblichen misbegriffe von geschehnen din- 


manns in dialoge bringt und das ding für drama aus- 
schreit? 11, 748. 
was metaphysik heiszt Kant 3, 290. daher sie sich zufrie- 
den gaben und sich das ding aus dem sinne schlugen Srıt- 
Lincs Jugend 1, 113. deswegen müssen wir ein wenig simu- 
lieren und sehen wie sich das ding schicken wird 2, 115. 
es ist doch schlimm dasz man das ding nicht auf die guld- 
wage bringen kann Möser 9, 115. eine gute that so zu 
thun als sei es das gleichgültigste ding von der welt, ist 
gleich drückend für den der theil daran nimmt, und für den 
dem sie erwiesen wird Kugepn 9, 119. wenn man das ganze 
von einem nützlichen ding nicht haben kann, so nimmt man 
mit der hälfte vorlieb 9, 117. 
wer konnt die zuhl von so viel hösen dingen, 
E dio uns um die gesundheit bringen? Gettënr t, 129. 


d und in der wirtschaft selbst gibt sie gemeinen dingen 
k.s durch ihre sorgfal einen werth t, 206, 


das ding (es sei wissen oder vernünfteln) ` 


ren CH 
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kleines ding (das kerzh um ung zu quälen 
hier in diese brust gelogt. 
Lenz in Voss Musenalmanach 1777 8.28. |] 
denn über allen irdischen dingen hoch 
schwebt mir auf freudenilitigen die seslo SCHILLER. 1 
zweierlei dinge lasz ich passiren, die welt und die seolez 
Gë, weisz vom andern und doch {deuten sie [beide auf 
ains Drei 

ich könnte mich noch wohl über gewisse dinge wegsetzen 

200. 
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ke forsche nicht nach d'ngon 
die jungfraun nicht zu wissen ziemt 222°. 


sinds etwa frohe dinge die ich leide 242°, 


i i i der hette bei habenden dingen nit l ' 

ding ist nit also 11°, 10. 44", 5. es auch nimmer gewar, t 2 d à din hand 

Zeie? — dingen scholt dich piegon 30°, 25. cin baller ders. Guldin arch 102°. he Be a kén He snd pind gece sie für G AE, ein neulime. 307, 
pleib nit poi den bösen dingen 30°, 25. wie kans denn sein unehrlich ding? IT. Sacus 3. 2, 7". r ` r dichter der den. lebenslauf eines 


ja, das war schon ein ander ding 322°. 
bei allem irdschen ding ist ort und stunde 


erstaunensworihe dinge hoffte man 
auf dieser kriegesbühne zu orleben 


337. Pe 


312, 


ihr müszt wissen, herr, dasz ich nach vielen wilden dingen, 
die schwer uuf meinem gewissen lasten, zuweilen trübsinnig 
bin, schwarzsichlig Gurzsow Ritter vom geiste 6, 414. wer 
auch nichts von juristischen dingen verstand Savıcnys Kleine 
schriften 4, 196. er theilt mir aus seiner herzens- und le- 
bensgeschichte merkwürdige dinge mit Berre Briefe 2, 32. 
nun ja, mir eckelt vor dir, unruhiges unstütes ding, chr- 
sucht Luv. Pmi. Haun Aufruhr au Pisa 85. man fand ihn 
ohne eigentliche freude an den öffentlichen dingen politi- 
schen zusländen Genvinus Gesch. des 10ten jahr. 1, 291. ruhe 


ist das lungweiligste ding von der welt rrano Dramat. werke 
11, 101. 


mit diesen worten, ob cs von tag, zeit und stunde wäre ? D 
den gerichts herren ir hochgeding zu besitzen, zu weisen y 74 k 


das schwanke ding das weiber tugend nennen, 
OTAERUR Dramat. spiele 2, 109. 


das ding (eine verliebte duszerung) Leder klingt, 
‚258, 


ein mensch der da geistliche ding betrachtet Kersensn. Sün- 
den des munds 10°. das gemüt mag nicht zwei ding geden- 
ken eins mals 1". das ist nit meins dinges und meins glei- 
chen 11°. ist nicht bessers weder (als) das er es lusz 
hucken (lasse liegen, aufgebe) und nem sich anders dings 


was mir von neuon dingon 

zu ohren kam! Voss 4, 244, 

F der ulte der nie alot, 

E der lonkt der dinge gleis 4, 250. 


ein schleier, halstuch, strumpfband, ringe 
sind wahrlich keino kleine dinge Ġ 


und zu halten] darauf ‚einer von den schöffen geantwortet, f. 
wan es ihnen 'dünket’ zeit sein, so sie cs dieser und aller 

guter dinge zeit Weisthümer 2, 188. fragen ob es zeit sei ` 
von - og der herren geding anzufahen. darauf sich das ge- Cé 


wenn ich solehe woro singe, 
braucht es dunn noch groszer dingo Sal 
dich zu preisen, frühlingstag? Untano Ged: BL. rn 


» öruk 1, 48. 
an 19. des dings halb, darin du einen lobst 3t. wel. j j Wo- < vierun aA Matt Ae en. 
kleine ding versaumet, der niınpt hübschlich ab um tag zu richt sambtlich besprochen und zu recht erkonl, ja bald Fi: .duld icli iteguliig orn mühz oie on" got: miae ETA in ding aliquid. ' , 
Er gl We E rsoumet 51°. leichtfertig dunkt sei zeit deren und alter guter ding 2, 190. so bala - galt Ich ar a e 

tag» das er- darnach ‚grosze cing very P "7 Lan junge frauw etwas newe kleidung vernimpt oder andere das ding, das noch nie erklärte höse ding das uns von dem anders ich würd ligen tot. 4 

eistlichen dingen, das mag. nit beston Di. das aller. t b - ‚ y > j dl würdigen tal al s 
ki ii hst ding d auf erden ist 54°. heimlicher ding of~ |" tragen sieht, spricht sie zu ihrem mann ‘die oder die hat wesen trennt, dem wir das lehen verdanken, -das ding. das Wirrenweuuen Ring 17°, 91. 
Së ic) ei di Ba e eat et d ding das bat hübsch und wol steet, ich bitte euch Bun man sinde nennt, kannte ich noch gar nicht 19, 312. rein tuo ein dink daz wesen muosz 17, 97. . 
heimliche ding, die sich hetten verlaufen zwischen im und ihr mir das auch überkommel Buch der liebe 389,14. umb göttliche worte über die menschlichen dinge 21, 95.. in un- larsumb sorhantich in dem miot 


dem abt {er hatte ihm unbillig geschlagen) 73. die jünger 
Christi zeppeleten (zonkten) mit einander um thorecht ding 
4%. ich weie also, nit wie ich Im (pn (mich benehmen) 
sol in den dingen 28. vil davon lesen und. hören, und die 
hend nit in teig stoszen (die sache nicht angreifen, unthälig‘ 
sein), das ist blaw kalt ding; die kunst wachset nicht selbs 
in dem menschen, man musz. sie erarbeiten AC, blau be- 
zeichnet hier die farbe die gesicht und hände in der källe 
annehmen. “über wir beten row, kalt, elend, arm ding,, da 
ist kein herzbewegung nit noch hitz noch inhrunst in uns 


serer Jenkweise in ansicht auf die göttlichen dinge 23, 177. 
$ mich hat er aufgemuntert in natürlichen dingen weiter vor- 
zudringen: 29, 80. die weltlichen dinge 29, 108. 
alle geistliche dinge besorgt or (der capelan) 40, 05. 
schöne dinge sah ich darin 40, 104. 


4 ? ich. habe den knoten 
künstlich geknüpft, ich pllege das so in wichtigen dingen 
zwischen dem könig und mir 40, 105. 


so jimmerlich ding begegnet mir heute 40, 115. 
aber mancherlei dinge begegnen unor dor sonno, 
0, 


ein dinc das möcht wol woson guot: 22°, 1. 


also sollen auch alle thün, die mit kaufmunschatz umbgon, 
wann so man erfaren hat überall wie man ein ding gibt, 
so kumpt man doch wider zu denen die so steif auf irem 
ding bleiben Keısenss. Sünden des munds 22". das liegen 
(lügen) an im selbs ein ungeschaffen (häszliches) ding 23, 
es sol etwan gar ein fein ding sein 26" wann aber ein 
ding aller welt offenbar ist, das es jederman weisg 29°. es 
ist ein uncerlich ding, da ein mensch also ein hadermetz ist, 


ein nichtig ding zanken Evening 3, 359. 


og scheint der mann oft sehr gering ` 
durch den got doch schafft grosze ding. 
Hottgsuapgn Froschm. HH, 1 / i 


den (hhi er)ımüssen wir mit' geduld erwarten 

das spiel so gut wirs haben karton 

und von unerheblichen dingen 

uns nicht mit sorg umbs lebon bringen Dn, 

wer vor ergangen ding betracht Ss. 

von himmlisch und irdischen dingen, 

darvon wir of. hörn sugen und singen Worornur 2, 459. 


g > ) , 124. 252. es ist weibisch ding hadern, und wie es ein fein dapferlich 
84%. ep ist ein arm ding darum ders. Brösamlin 106°. «die | befreite ding, oder. ‚personen, deren verletzung bei verlierung | doch ihr redet zu viel von allerlei dingen 40, 138. ding ist, so sich ein mensch des haders entschüttet, so ist 
võgel) dichten, singen und schwätzen güt ding Petr, 58". | leibs und lebens verboten ` Hensen 719. gemachte dingen | 


was euch alles von mir an künstlichen dingen bestimmt war. | es ein ring, schmiilich, hündisch, üppig ding immer, hadern 


40, 107. 42% die freundschaft das da ein grosz gut ding ist 47°. 
har das ist ein klein ding 51". so man einen eines dings 
wil überreden 58" einigerlei ding das von fellen gemacht 
ist 3Mos. 18,49.» das ist ein gut ding, davon du sagest das 


reg ex composito dolo factae das. í 


wna geht os monschen an, waa mein gowissen gläubet ? ; 
wonhaohst nur christlich ding mein lauf mit ihnen treibet. b 
Lopan 3. zugabo 47. 


so ist es auch mit uns im herzen ofi bestellt, 


schön ding warlieh, gehest mit weibischen sachen umb 63°. 


wolt ir hören aingon 

jeızund ein nons gedicht 

von neu guschehen dingon, 

wie os ergangen ist SOLTAU 2. 40, 1. 


und rodot schändliche dinge 10, 191. 


lose heisz ich und ihr seid stark, so kön i i 
groszo dinge verrichten 40, 218. , ae 


l aagt, erführ or wio schön sich weltliche dingo 
KI 


N 5 d d ob" gegen einander verh; ii D F handi | 
nicht gar lange zeit verging - da eiwns haimlichs ist: es will sich oMenbaron, X SÉ AR datt. inhon è 40, 237. du es ‚nn wilt 5 Mos. 1, 14. und legt ein schendlich ding 
das der held durch ve 7 Ang, ect, und sollt uns disz opd dus darüber widerfahren. k f weien auch hier, mit unbosonnener sorglalt, auf sie 22, 17. sihe, ich thu ein ding in Israel, das wer 
viel in vast schwere krankheit heuerd. Gi, 2. 


mon hat in gegenwart an disem mänteloin _ . t schlechte dinge sie fort 40, 239. 
ein beispiel solches dings. es sollt da haimlich sein © und ich verstehe recht gut die welilichen dinge zu sondern. 
was er erfunden hat: sa ist er ungehalten, h 40, 270. 
vertraut es einem freund Rompran 58. | freut sich des wundersamen dings Al, 59. 

sie (die schwäne) fungon an zu singen A wna grosze dingo wi fan 
ein 803208 le, SI gahn von Gosch diem dingen das steht man ünsrer dunean Al, 303. 
mit aolchor fröligkeil, nls Ihnen auch howus N und hat mit diesem kindi ` 
wie uns und kündig sel dasz diese erdenlust s n kindisch tollon ding g : : a S 
Zorgeht und oitel ist Ortz 1,01. Dër hrno sich Wee, d dng Sirach 20, 28. das salz ist ein gut ding Lue. 14, 34. 
liob Jet ein groszes ding Frming 1, 153. ie seiner sich am schlusz bomnchtigt 41, 332. wan man merkt im ein ding gar bald ab ban e 131. ein 


i f A - dn nell machen, hreve fi iqui ‚ER 91". 
das liebe ding das sie gott heiszen, oder wies heiszt, sorgt ` g wn ere EE Ee 


das hören wird, dem werden seine beiden ohren gellen 1Sa- 
muel 3,11. cin guter meister machet ein ding recht Sprüche 
Sal. 26,10. zorn ist ein wütig ding 27,1. es ist das herz 
ein trotzig und verzagt ding fei: wer kann es ergründen ? 
Jerem. 17, 9. cs ist ein kurz und mühselig ding um unser 
leben Weish, 2,1. liegen ist dem menschen ein schendlich ` 


r man kchont nit gott noch orberkeit, 
von allem wüstein ding man got, 


Buant Narrensch. 12, 64. 
die gäcken, narren ich ouch bring 
die sich berümen hoher ding 76, 3 


er hindert uns in allen dingen. 
Munnzen Luther. narr 3328. 


durch ablaszhrieve vertrauen selig zu werden, ist nichtig und 
erlogen ding Lurner 1, 10% das tödtliche ding das schusz- 
gewehr ders. Briefe A, 043. damit sie uns haben wollen an- 


wann sie lang mit den cavalliern conversirt haben, denken 


Z 5 \ 5 a doch se } A g ` auf ein ding bieten, pretium amplificare ders. sich Neiszi 
Zeigen das es nicht so leicht dng noch unsers vermögens | sie endlich das ding thue kein gut ‚Scnurrius 4, alle, mor iminer Ka mich ders. an eg, Stolberg 5. ich sagte auf ein ding geben, attendere ni ders. ein ding e 
i böse ding das ihr thut? Reien, 13,117... do ward | tages aufgangen sel IM üchen und keller. e 8 bet CC j] » was das schick- sum ders. 

dag, E i i man meinte es sei alles wol durchschen und von ihrer al mit mir will, 


Daniel solch verborgen ding ‚durch ‚ein gesicht» des “nachts 
offenbart Daniel.2, 19. (golt) der grusze. ding thut die nicht 
zu forschen sind. Hiob 5,0. ‚ah mp dompt doch dog böse 
ding her, das alle welt so; vol falsoheit ist?! Sirach 87, 3. 
und palmen faden fegfewer, ung: sunst viel ander abentliewer, 


wenn ein ding auskompt cum :aliquid in beem 
‚ venit Hanıscu 706. 1 


DH D l 
ein ding hab ich nicht glaubet Soutau 2,338, 21. .. 


vil entschuldigung verbösert cin dng ILEumAnn 209. » der 
| redner Salban ist in seiner kunst also erfahren und beredt 


73 * 


dasz es mich durch alle die schulen gehen 
anaipa Did was das übrige ett, so fragt das liche 
"e chtbare ding das mich leitet und schult ders. bei Schalt | 


bie und das weitere steht bei dem lieben ding, das den 
zu meiner reise gemacht hut 100. 


y liaz 
fürstlichen gnaden examinirt, allein wann. ihre fürstl., gn. 14. 


zeit‘ hatten diese ding durchschen u. $. w. 28, WAS ze 
auf universitäten gemeinlich daher schnackt ausz Aristoteli, 
das kind mir pedantereien, und weisz ein, bauer 209 aor 


~- 
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gewesen, dasz er niemals ein ding zweimal mit einerlei wor- 
ten ausgesprochen, und wenn es schon die nothturft erfor- 
dert ein ding zu wiederholen u, s. w. Orange Rosenthal 4,6. 
etwas im beutel haben, ist ein nüthig ding 7,20. mancher 
mischt sich in ein ding und wälnt er verstehts ders. Lok- 
mans fab. 24. wann ich zeit habe ein ding zu concipieren 
Senuprius 560. nimbt das wort von ihrem herzen, dasz sie 
nicht darauf achtung geben wie ein ding (in der rede) ge- 
meinet sei 609. in dieser kleinen welt, worin man beinahe 
die ganze grosze welt bis auf ein ding schen kan Simpli- 
ciss. 2, 400. 

ein ding das nimmermehr geändert werden kan, 

das groin man mit geduld am allerbesten an. 

ROMPLER 135. 

wenn fürsten ein ding haben wollen, musz man sie keines- 
wegs darum oder um dessen ursache fragen Burscnxy Pal- 
mas 792. 

das ha), ich wol gehört, die liche sei ein ding 

das viel geheimnis gibt Gönvuen. 

ach, was ist die liebe 

für ein süszos ding Gorren 1, 39. 


en ist ein schwaches ding um unser herz. 
Wırrann 13, 64. 


sonst pfleg ich auch nicht leicht vor einem ding zu 
zittern ders. Oberon 1, 69. 


gegen Frankfurt liegt ein ding über, heiszt Sachsenhausen 
Gümg 8, 39. 


im seidnen mantel und kräglein fink, 
das ist doch gar ein ander ding 13, 111. 


es ist ein einförmiges ding um das menschengeschlecht 16,11. 


ein ding das demuthsvoll sich in die ooko drückt 
und elınann heiszt, wird vornehm angeblickt, 
SCHILLER 20°. 
dite Jet aler auch wiedersohen ` 
ein gar so herrlichos köstliches ding, h 
Korzenur Dramat. spiele 1, 203. 
ein gar beweglich ding ist eine weiberzunge 3, 6. 


ein schatten ist überhaupt ein gemeines ding wie luft, was- 
ser, Sonnenschein und mondschein 8, 216. Sie werden se- 
ben ich thuc in der desperation ein ding das u. s. w. 

Eigenthümlich. ist die. redensart etwas ein ding, ein ding 
ein ding sein lassen etwas nicht weiter beachten, es liegen 
lassen, sich davon abwenden. darumh ist das mein rat, last 
(du lässest) es ein dink sein und scheltest oder lesterst nie- 
mands Krısensn. Sünden des munds 38". 


und drum so maoht ich gar nüt drus 
und liesz ein ding ein ding sein. 
Fustnachisp, 833, 27. 

5. kein ding nihil, ags. nänping, engl. nothing... s. ding- 
lein 5.. 80 sprechen dieselben tüfels ammen. ‘es ist nit so 
schwere todsünd', ve mag wol, sein, es ist nit also ein ding 
darumb, als man sagt Keısersn. Sünden des munds 32°, es 
ist kein besser ding als daz man den scorpion darauf zer- 
reib 67. es ist furwar nit cin klein ding (nichts. geringes), 
da sich ein mensch understot sein zung zu meistern 78". 
und er nam sich keines dinges on 3 Mos, 29. 8. 29. und ist 
kein ding fur dir unmöglich. Jerem. 32,17... wiewol du keines 
dinges bedarfsı 3Muccab. A 


für alter mag kein ding bostan Worcemur 9. 283. 
es ist kein schlechtes ding, wer dorgostalten stirht 
dasz seine tugend ihm ain owigs lob erwirbt Romreen 136. 
er nimmt sich keines dinges an nihil -curat StieLen 319. 
os gibt kein ding als mich selber 
alles andre, in mir steigt es als base nur auf. 
Scutuuen 05". 


Ich will ke ding von dem wüssa ich will durchaus nichts, 
kein jola von dieser sache wissen TontEn 139". 

6. in einigen redensarten wird stail eins oder ` einerlei éin 
ding gesagt. : es ist ein ding macht keinen unterschied. es 
ist ein ding ‘ob ich Deibe oder weggehe, ob ich" es thue 
oder nicht.. es ist. eben ein ding umb die fursprechen als 
umh ein wog Keisgnsn, Sünden des mundsat, als mich he- 
dünkt, so: wär das klappern und eerahschneiden ein ding 
46. nim ich ein ander magt, die ist dieser nit glich, es 
ist nüt also ein dinge ders. Rilger 192°, für gutt eben ein 
ding Luruer 6, 1. ca was als ein ding Henısch 709. wic 
es mir allbereit eines dinges war, ob es mit ehren oder un- 
ehren gescheho Simplioiss. 2, 181. 


DING zs 


DING 


ein jeder, der mich kennt 

spricht “welcher sonderling !' 

nur diesem ists ein ding, 

wie ihn die welt auch nennt Lessine 1, 45. 


ebenso, wenn bei der schnelligkeit mit der etwas geschieht, 
womit gehandelt wird, der unterschied in der zeit zwischen 
verschiedenen ereignissen nicht bemerbar ist. schreien und 
niederstürzen war ein ding. das geredt und gerathen, aus2 
der stadt gezogen ein ding war Boccaccio 1, 49". das geredt 
und durch sein brust gerannt ein ding war 1,242" das ge- 
schif gehotten und verbracht alls ein ding war 1, 287°. 
also geschaffen und gethan ein ding war 2,26‘. das ge- 
redt und den stein geworfen alles ein ding war 2,82". also 
gesprochen und (den stein) geworfen ein ding war 2, 82°, 
befolilen und gethan ein ding war 2, 174, es wor als ein 
ding illorum erat una causa MAALEn nz, 
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da solte faust und maul ein ding sein gewosen. 
Sonet Grolinnus 11. 


‘hörst dus nit' (spricht Witzel zu seiner hausfrau Anna) pack 
dich, troll dich, oder faust und maul wirt ein ding werden 
Aunenus wider Jörg Wüzeln 117°, und es machen wie die 
wildschützen, da knall und fall ein ding ist Scuurrus' 21. 
einander um den kopf gehemimert, verglichen, verzihen, ver- 
gessen dasz war ein ding Pintannen 1, 602: eigenlhümlich , 
ist eine andere anwendung, gib: mir den lohn, oder mein 
schäferstab und dein ohr sollen ein ding sein ich schlage 
dich mil meinem slab aufs ohr: Scuunpıus 169. mein sebel 
und eure köpfe waren schon ein ding worden zusammenge- 
raten, ihr habl schon schläge mil dem säbel auf eure köpfe 
erhallen Cun. Weise Jephtha 1, 4. 

7. lage, angelegenheilen, umstände, status, conditio, bei- 
spiele aus dem mhd. bei Ben. 1, 333. 


in dison dingin wart iz naht Athis A, 74, 


in guten dingen stehen bleiben in unverdnderiem zustand. 
so haben die obgenennten botten beredt zuschendt beiden 
parten daz die sach sol bliben ston in guten dingen unz 
halb vasten nächst kuinftig Registrum sentenliar. senalus mi- 
noris argent. 1419 bei OnenLin 210. sein ding verkehren, ver- 
ündern durch eine heirat oder auf andere weise, ist das einen 
man sein weib stirbt und im ein kind latt, und er sein ding 
verkert mit der ee Stat. Aug. o 339. will der furbasserer 
sein dingk nit verkeren noch verenderen mit keiner ee c.328. 
dein dink daz ist Ah also, 
l 


daz du so reuwich mnost heleihen. | A 
WirtenweiLen ling 179,80. 

er sprach ‘mein dink das stet also `. 

ze gleicher weis nach deinem sagen‘ 22°, 1. 


das ding ist audh. alug gostalt, 7 

daz dor streit mit rocht bestot 

oder nur von gewalte gol 44°, 34, 3 

als sein ding stet, or mag nit longor peiten. 
Fastnachtsp. b14, 24. 

und wurd eur dink gar schlecht 600, 34. 


doch schalt ir von im (dem Antichrist) begern 
das er euch wall geworn 

das jr und nlle pfalfen 

ire dink nu also schaffen 

das si mügen nomon weih 604, 22. 


hat er (der mensch) der hitze und der dürre mer‘ dann der 
kelte oder der feuchte, so ist er gachzornig, und der zorn 
ist im balde hin und ist an seinen dingen unstet und ma- 
ger und klein an dem leib Verschung des menschen 56", also 
du nit- acht der bösen die dein spotten: gung deim ditg 
nach Keısensn. Narrensch. 94°. wenn man sie fragit ob sie 
das gebet auch teten oder wie vil sie beten, so schweigen 
sie oder sprechen ‘got weist wol, mein ding ist- ein arm 
ding’! 150°. also der hezalt zwo masz weins, den wein tun 
ken sie in der,ürtin. in den dingen gat einer zu’ der thür 
in in die stuben ders. Sünden des munds o° wer war leb 
diger dann der gut Rinaldus, der nicht wiszt wie er seinet 
dingen thun solte. Boccaccio 1, 44°. wie sol ich ‚meinen dir- 
gen thun? 2, 29°. ua, 

ich wil die rechten dE bringen, 

die dionstlich sein zU unsern dingen. 

Munnen Luther. narr 1208. `. 


das dan in solchem fal und ding 
der solb der frawen cappol besing 1460. 


er hekennet das sein ding auszer der schrift ‚allein in mej- 
schen lere und gewonheit hange Lurgen.t, 390°.. denn, mit 


d 
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solchem ‚gnukelwerk mus man unser din 
sterkon, wider. dir papisten: 8, bi, 

werken sind, die ir ding allein woll 
ben 4, 111°. auf dein ding und wesen soltu demütig sein 
4, 159°. ir ding mus recht sein und lauter balsamy und an- 
der leut ding ist bei inen lauter teufelsdreck 4, 531%, sie 
sind für gott sünder und ist alle ir ding unrecht 56,64". wo 
unser wideriheil gedenket nichts nachzulassen noch zu wej- 
chen, so sehen wir nicht wie irgend eine handlung müglich 
sei fürzunelmen, denn wir können darauf nicht handeln, 
das al ihr ding solt ganz bleiben und unsers verdampt sein 
5, 444 das golten gnade uns so viel gebe, möchten sie 
vielleicht wol leiden, aber das ir ding soll so gar nichts sein 
und allein die hlosze lauter gnade für gott gelten, das mus 
ketzcrei sein 5, 133°, denn sie (münche oder cartheuser) ha- 
ben ja kein Bottes wort noch zeugnis in: der schrift von 
irem ding, wie ein iglicher christ hat 6, 52" sechs tage 
soltu arbeiten und alle deine ding heschicken 2 Mos. 20, 9. 
x nun weil don dingen also sei H, Sachs 3. 2, 9°. 

wir müssen unseres dinges gewis sein Micu, NeAnnen Men- 
schenspiegelto. die übrigen zween (wiedertäufer) wolten nicht 
allein keine sind bekennen, sondern vertheidigten auch ihre 
ding ganz halsstarriglich Kınenuor Wendunmut 468”. ich wil 
euch getreuw sein, will zu euwrem ding lugen, besser dann 
alle euwere freunde De fide concub. 114: zu seinen dingen 
wenig sorg hahen, ein böser hausvater sein Henıscu 709. 


aprach ‘wie ists ein ding, lieber gott, 
dasz sich narren nicht rathen Inssen. 


0 RoLuEnuasen Froschm, R iiij 
wor boi hofa dionan wil, wil ‚daselbst ganad erringen 
wio must dor sloh stellen an reoht zu rathon solnon 
dingen? Locau 2, 5,33, i 

Wall sich groszo potaninten von Franzosen lasson zwi 
dus so kımohtisch sio sich beugen nachzufolgen iron Ain 
gen 3, zugabe 214, 
die dinge den Ichens, seine unvermeidlichen zulle -Koneen 
8, 165, g die stellung der dinge hatte sich verändert Sen» 
ten 825°, die persönlichkeiten die an der spitze der dinge 
stondon Genvinus.Gesch. des 1Dlen jahrh. 1,277, ich bin heut 


achtzehn jahr und -Jas ding musz mit mir anders werden 
G. Fneyras Soll und haben 1, 320. 


8. eigenthum, vermögen, hab und gut, geld; `s. dinges, 
dio fraw wort nichts von seinen dingen (von dem versteckten 


g nicht gründen noch 
so sind sie nlle die aus 
en für recht gehalten ha- 


mn 


geld des verstorbenen mannes), 
linaz ihn begraben und besingen 1. Sacus 4. 3, 024, 
80 will ich dir auch bringen 

om gut elukumm,. 

nun glaub mir drumm, 


klimst noch zu groszen dingon Fıschant Garg, 90°, 
wor wil han das ihm geling, 
der scho selbst zu seinem ding Evening 3, 551. 


meins dings ist nichts mehr, ich bin verdorben, nullus sum 
Maaren oU, zu seinen dingen wenig sorg haben, ein biser 
hausvater sein Ieniscn 709. ding beschen rei oeconomicae 
curam gerere SENKENDENG Corp, jur. germ. e 381, 


nun wuhrlieh! dis (Herbeibringen des geldes) hat noch kein 
ende, js 


dos dings noch viel zurück? Lessino'2, 305, 


H. oft mil geringschätzung, doch auch in milleidiger und 
gulmnliger slimmung, immer aber herabblickend wird unler 
TD eine parson gemeint, ein lebendes wesen, manchmal ein 
gersierhaftss. der pl taulet dann dinger, welche form im 


ahd. und mhd, nich! vorkommt und erst gegen das ende” des 
en juhrhunderte sioh üfler zeigt. Dasyeonius, MaAuen, Ig- 
NISCH, Beta wn konnen sio nicht, Srieuen "bringt sie nur 
gelegentlich (s. 318) vor, ` Puson und Sreinnach führen sie 


nicht an. indessen bemerkt ADELUNG 1, 1500 dasz in einem 
1433 ZU Augsburg gedruckten b 


natur der dinger eben kommt 
dinge im allgemeinen sinn steht 
menschen werden verschmächten { 
der dinger die komen sollen auf ebenso 
in Reiszuens Jerusalem, wir sollen billieh dis unhülflichen 
figuren führen Jassen, dann sie waren nur fupbild ist- 
licher im en bildung geist 
„dinger 2, 176. 1 esten sagt man angebotne din- 
ger sind selten gut ‚WeinuoLd Wörterb, 15. 
dingerich. dingerlehre. 
a. mensch im allgemeinen. da weis man nyn leiden nit 
mehr was Paulus oder Joannes für ein ding sei En, 
rus widder Jörg Witzen A 3. Appiani ruft mit spol 


uch gesagt werde als cs der 
(gemüsz isi) wo es also für 
auch bei Loun, und die 
ur furehte und für warten 
erdon Lucas 2, 26, 


s. dingerchen. 


ALNE- 
lender 
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verachtung dem Marinelli zu, der dem zweikampf ausweichen 
will, gutherziges ding! Lessing 2, 145. Polyphem klagt 

und nun bat so ein ding, so ein elender wicht, 

weichling 

mir mein auge geblondet Voss Odyssee 9, BAR. 
wir haben über unsere anbeler gezankt, ich will die dinger 
immer so nennen Lessine. das ding von mensch KLINGER 
3, 146. ich schweig auch, zeigte nicht das geringste verlan- 
gen, keine spur von ehrgeiz und war ganz das ding, das 
mit sich machen läszt 9, 100. oder jene wir sind selhst 
dinger, ursprüngliche dinger, also dinger an sich Pence Phi- 
los, journal 6, 14. aber warum denn, bitt ich, Jläszt der 
mensch sich die weite brust vom gewebe einer winkelspinne 
ausfüllen und sagt dem all die wohnung auf, damit sich ein 
endehen ding einquartiere? 1. Pau. Komet 2, 150. ‘es ist 
einerlei was das ding lernt’ sagte er als er den knaben nach 
der confirmation in das geschäft einführte G. Evere Soll 
und haben 1, 112. 

In der volkssprache des südlichen wie des nördlichen Deutsch- 
lands gibt man das in andern bedeutungen nicht schwankende 
geschlecht auf und unterscheidet der ding, die ding, der din- 
ger, die dingin, dic dingerin ` Senn 127. der ding (ein ge- 
wisser) heds gesäd Toner 138°. der ding da, was bildet er 
sich ein? der grobe ding! in Nürnberg der verfressene ding 
unmdszige Dosser Tnonmann Mundarlen 2,85.. ich weisz nicht, 
ich will die ding fragen ScnmeLLen 1, 281. schon. im (ien 
Jahrhundert, der wüest ding Welzabend 17. ein eigensinniger 
ding 21. vergl. dings. dingin. 

b. kinder werden gerne so genannt, das ding schreit den 
ganzen tag. das kleine ding fängt schon an zu lächeln, zu 
sprechen. die lustigen dinger sprangen im zimmer herum. 
wenn ich ihnen zusche und in dem kleinen dinge die keime 
aller tugenden, aller krüfte sehe Görug 16, 41. vier letzte 
dinge (vierlinge als beschlusz des gebärens) auf einmal J, Pau 
Fibel 44. 

6. am häufigsten ein junges mädchen, eine junge frau. das 
ding puizt sich. das ding ziert sich, wer will aber den 
guten dingern (mdgden) das reden verwehren? Mägdelob 40. 
solte dann nicht ein mitleiden für die guten dinger übrig 
sein? 59. dasz du sie (deine verstorbene frau) als ein lieb- 
würdiges ding gar zu heftig liebest Burscuky Kanzlei 889. 
(meine mutter) die damahl ein junges ding von 17 jahren war 
Simplieiss. 2, 40. da das arme ding nun merkte dasz So- 
lande gar nicht anbeiszen wollte RIEMER Stockf. 223. 

bald knoipo die runden und weichen dinger GÜNTHER 927. 

und buhler wolcho sich um jungo dinger schlagen 1101, 


hiermit stund das lose ding auf Felsenburg 3, 214. bedenke 
doch, dasz sie auch ein frauenzimmer war: ‚bedenke. doch 
dasz die ‚dinger von natur nun einmal nicht anders sind 
Lessing 4, 222. es thut mir leid, herr Lelio, dasz- Sie das 
unbesonnene ding schamrotl machen soll 1,356. Francisca, 
wenn alle mädchens so sind, wie ich- mich jetzt fühle, so 
sind wir sonderhare dinger 1, 538. ` hören Sie doch was Ihre 
Minna für ein eingebildetes albernes ding war 1,541. schweig, 
grobes ding! 2, 391. Cronegk hat wahrlich aus seiner Clo- 
ode ein sehr abgeschmacktes widerwärtiges häszliches ding 
gemacht 7,23. wenns auf heiraten ankommt, wollt ihr din- 
ger immer klüger sein als eure groszväter Cnn. F. Weisze. 


d eino bauerschöne e N 
tu weiszem wamms und rock, ein allerliobstes ding. 
Bürsen 105". 


Ja hier hinterm ofen, da können wir die stirne in falten 
ziehen, die zähne zusammenbeiszen und die arme’ in die 
seite setzen, aber wenn dus ding erscheint, wenn sie zu 
winzeln anfängt, dann ist dio courage fort, da ists das arme 
mädchen und das arme kind, gott weisz was es alles ist 
Bronz 2, 194. das ding ist toll verliebt und nimmt keine 
vorstellungen und keine vernunft an 2, 100. in ihren non- 
nenklöstern vermauern sie auf lebenslang die feinsten, nied- 
lichsten, allerliebsten dinger 2, 385. ` was für ein ding hast 
du zu einer frau! Senz Teutsche idiotismen 3t". diese fra- 
gen waren weder spitzfündig noch so leicht zu beantworten 
als manches gute ding sich einbildet, dem man eino ewige 
liebe geschworen bat WIikLAND 1, 302. 

von kale litten zwar dio guton mädchen nicht viel, 

wiewohl sio (dio närrischen dinger!) im schrecken don nehm- 


a lichen fahler 
wio ihre damo gethau 4, 76. 


ro ein 


Heynatz anh. 1,302. 


ad Nigerirk 1$. 
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närrisches ding! aber was war denn das für ein einfall den 
du mir sagen wolltest? 11, 289. ist er schon verheirathet ? 
fragte ein junges ding 19, 305. gleichwol aber macht ich 
mir kein gewissen daraus hie und da mit einem hübschen 
kind zu schäckern, wie mich denn auch die dinger recht 
wohl leiden mochten Der arme mann im Toggenburg 101. die 
weibchen waren schöne dinger 294. 

und ermuntert er (der hund) sich ja, 

hu! was macht er dann für grosze 

wunderaugen dasz ich ding 


gar nicht mehr’ zu botte giong schreibt Nantchen in GögINGES 
liedern zweier liebenden 36. 


und an der ecke drehot 
das lose ding sich um Voss 4, 242. 


um den jungfernkranz den die weiber dir rauben, 
tröste dich, armos ding ders. Luise. 


‘von allem dem’, versetzte das junge ding, ‘kann ich Ihnen 
keine rechenschaft ablegen’ TulmmeLs Reise 3, 356. 


süszes ding! Gorren í, 18. 
die houri spricht von. den gläubigen die ins paradies kamen, 


dio hatton vorher eine favorite, 
gogen uns warens gartige dinger, 
sie aber hielten uns doch geringer Gär 5, 262, 


03 ist oin gar unschuldig ding, 
das eben für nichts zur beichte gieng 12, 134. 


ists nicht ein mann, sois derweil ein galan, 
*s ist oino der gröszten himmelsgaben 
ein lieb ding im arm zu haben 12, 162. 


das armo ding 12, 187. 
ihr armon armen dinger 12, 194. 


eure brout ist oin gutos ding 
und der pfaff nur ein däumerling 13, 64, 


du grobes ding! wenn sics ihren liebhabern so macht, so 
nimmt michs wunder dasz noch einer bleibt 11, 17. das 
trotzige ding dünkt sich hier oben so sicher. du eigensin- 
niges albernes ding! 11, 18, gutes ding, das noch nie ge- 
liebt hat Seunipn 145. er habe ein aug auf das ding 185. 
du sagst man beneide mich, armes ding, beklagen soil man 
mich vielmehr 188" Louise sagt ich bin ein unschuldiges 
unwissendes ding, verstehe mich wenig auf eure fürchterliche 
lateinische wörter 199°. Gianella zu ihren kammerfrauen ilr 
einfältigen dinger! seht ihr nicht dasz ich schön bin? L Pu. 
Hann Aufruhr in Pisa 100. 
wos, muthwillige, treibt ihr des unfugs $ lürmen die dinger 


und juchheien sio nicht wio dio voglein } 
Voss Luisa (1840) 132, 


ein in sich selber vergnügtes stilles ding _von_scelg J. PauL 
Unsichtb. loge 3,169. ich that nichts als meine pflicht, wenn 


ich eine kleine taschenbibliothek für ein armes stilles ding 
von mädchen war 1, 217. was kümmert Sie mein ding 
(meine tochter) drinnen? 1, 222. die‘ mädchen welche das 
togebuch mit einander geführt haben, sind seelengute din- 
ger 1,253. da würde cs heiszen “das alberne ding will 
schon heirathen’ Korzenue Dramat. spiele 2, 189. ein jun- 
ges glattes ding 2, 220. 


dns mägdlein ist sittsnm von gehärden, 
ein hübsches und ein frommes ding 3, 50. 


aio sagon dasz ich ein falschos ding, 

dasz ich cino hoxe soi Monıkr Ged. 25, 
das lustige, ding, die Jeanette Gurzuow Je vom geisto 
4, 208. der vater hiesz die tochter ein dummes ding und 
wies ihr die thür Zepp Hausmärchen s. 69. die zwei 
stolzen dinger thaten über die maszen grosz 5. 250: schnip- 
pische naseweise dinger junge mädchen Jenem. Gorete Er- 
zählungen 5,101. ich habe niemals die jungen -unreifen oder 
wilden dinger ausstehen können Tieck Der gelehrie 31. 

d. übernalürliche oder geisterhafle wesen. ein schwarz ding 
lerricula; lurva STieLeR 318. der herr pater ist nieht zu 
hause,. sonst lieszen wir die bösen dinger (gespenster) bo~ 
schweren (beschwören) Cur. Weise: Poelenzunft 7. dasz mir 
und meinem geleite zum öftern naoh kränkung dieser din- 
ger (meerwunder) das gröszte unheil widerfahren Felsenburg 
4, 192. hoffentlich haben die guten dinger im himmel (um 
mit den/Irdquoisen zu reden) dich wieder gesund und woll- 
behalten zurückgebracht Wırzann in Mercks briefsammlung 
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1, 168. irwische, theils kurze feiste dinger aus deutschen 
wollüstigen versbüchern, theils lange hagre gestalten aus 
einheimischen, schönwissenschaftstheorien Kuorstock 12, 328. 
nicht einmal wüszte ich wer jene häszlichen dinger der Gric- 
chen Nereiden genannt hätte Voss, D dinglein. 
A Miere, zumal kleinere. 
dasz sich das arme ding in einer schleife fing, 
WiELanD 18, 325. 


liobster, komm ihn (den schmeiterling) einzufangen: 
komm, ich hätt es gar zu gerne, 
gern das kleine bunte ding Görug 1, 57. 


und dann war stets das arme ding 
ein lahm geschoszuer schmetterling 13, 53. 


die groszen dinger (küchlein) fressen alles weg AUERBACH 
Dorfgeschichle 1, 170. 
unke, unke, komm geschwind, 
komm horbei, du kleines ding, 
Hausmärchen 2, 111. 
das kind sagt zu der unke “ding, isz auch brocken’ das. 
die hungrigen dinger das vieh auf der weide Zmerng Haus- 
märchen 2, 830. böse dinger würmer in den eingeweiden, 
nach Srierer dracuneuli, welche den kindern die nahrung 
entziehen, daher sie auch ınitesser, zehrende elben genannt 
werden 318. er sagl ferner dasz man schlangen und giftige 
würmer büse ding nenne, daher auch die wölfe. im henne- 
bergischen sagt man das dingle, wenn man ein thier, von 
dem man glaubt, es könne augenblicklich schaden, nicht nen- 
nen will REINWALD 2, 34. 
E auch wol etwas ungewöhnliches, auffallendes, wunderba- 
res, was sind die sternschnuppen für dinger? 
es (das zwerglein) het poi im drow dinger (ring, gürtel und 
helkäpplein) 
da von het os grosz kra Kasran v. nn Röun Laurin 75, 
das sind grosze weinbeeren: es sind ja dinger wie pflaumen 
ADELUNG 1, 1498. Sie haben wissen wollen was anakreon- 
tische und sapphische oden für dinger sind Kästner. der 
jude sagt vom galgen ich glaube die herren richter werden 
aus höflichkeit die dinger gar eingehen lassen Lessing 1, 305. 
10. krankheiten, zumal wenn geschwüre und beulen damit 
verbunden sind, nennt man ding, weil man ihren namen nicht 
gern in den mund nimmt und scheu davor ausdrücken will. 
am ding oder pestilenz gestorben Maaten 91". Henisën 700. 
das büse ding ist ein fingerwurm, ein nagelgeschwür, paro- 
nychia, das ungenannte Nemnicu unter Gordius. büs ding 
ulcus, fervens epinyclis STIELER 318. man seizi auch heilig 
hinzu, in dem sinn, in welchem es bei dem heiligen bein, 
bei der heiligen pulsader und hlutader steht: man musz fern 
davon bleiben. wehret denselbigen personen das heilige ding, 
so sunst carfunkel und das wild feur genant wird Tuunnkıs- 
sen Erdgewächse 01. rothlauf oder das heilige ding, der 
krebs, stätige ohnmachte Senuprıus 104. grosze schmerzen 
gehabt von der rosen: oder von dem heiligen ding 706. 
11. genitale. Benecke hal kein beispiel, aber schon im 
Schwabenspiegel;, mannes dinc unter den beinen 172, 120. 
r ingi s dos wolfs magen: 
Drot dg We ER 340, (Ce 152, 10. 
in seiner (des hermaphroditen) gestalt erkennet man vater 
und mutter, und er hat auch den namen von in gezogen, 
dann er hat beide dinger Brant in Steinköwels Äsop 11. 


den spiegel bei dem ding sie sach Fastnachtsp. 8. 11717. 


die amb (amme) griff munter und gähling, 
orgrilf Sewhainzen bei seim ding, 


vermeint os war des kindes hend H. Sacns 4. 3, 59%, 


daraus gemacht ein pflaster und auf die mannes dinger, ge- 
nannt testiculi, gelegt Kräuterbuch. hie unten solten die 
nonnen stehen, die gerne lange dinger"sehen Fiscnant Garg. 
252" gehört hierher die verwinschung dasz dir der scher, 
bock (seharbock, soorbul) ins ding schlag? Garg. 149°. das 
ding absolute für das menschlich glid an man und weib 
Maaren 91“. das ding, das’ mannlich glid an mann und weib, 
veretrum, membrum genitale, honesta rei obscoenae circum- 
locutio ` Hessen 709. das volk geht das meiste teil nacket, 
denne (auszer) das si ire dinge bedecken mit irem duchelin 
Orros Uberselzung von Mandevillas reise bl, 71. 


meines mans alihangendes ding Weckusruın 839, 
s. dinglein. gedinglein,. jungfernding, 


(rt 


d 
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12. coitus. 


sô möhten wir der minne dine 
nach wunsche wol golriben: 
an herzen und an tihon 
würd uns ein wünneclichez leben. 
Konaan v. Wünzn. Troj. kr, 16111. 


und gah dem prouigom ze dem zil 

stendelwärzen, chranichber, 

und sprach tdas pringt man uber mer: 

es wirt dir zuo den nöten gut, 

wisz, so man das dinge (l. ding) tuat. 
Witrenwgicen fing 34°, 24. 


ne zusammenkunft, festgeselzte Öffentliche versammlung und 
e verhandlung darin, anberaumte tagfahrt, gericht, gerichls- 
He, gerichispflicht. ahd. dinc conventus, curia, judicium 


KR 5, 178.170. mhd. dinc Ben. 1,333". ags, binc, alinord, 
NB; vergl, Rechtsalt. 600. 147. 


zelit (hir ouh Lucas waz fra thing thär.ıhö was, 

Waz sine scalkä in feste (är kösölun mit Kristo, 
Drengn 3. 13, 59. 

tin di 


ma s übersetzt Norken verbum dei patris, quod eral in 
He Pio Psalm 21,7. ze dinge gefuoret werden in judicium 
Ween sprächo 1, 384. placitum aliquod quod vulgo tinch 
sten Url vom j. 1129 bei lHauraus 217. placitum cum ru- 
ha i5 quod ding vocatur Monum. boica 22, 18 ad a. 1131. 
BiG erber (ehrbar) ding die versammelten rechtsprecher 21, 460. 
bé 517. an offener schrann vor dem richter und dem er- 
Kal) ding Passauer rechtb. bei Scnmeunen t, 380. christ- 
ding chorgericht, judicium synodale WESTENNIEDER 104. 
der sehste (meister) besiünt Io mit grözen witzen 


undo Jann (den Alexander) ze dinge sitzen 
undo lärtin wie er daz irdöchte 

wi er von dem unrehte 

beschiede daz rehie 

na wio or Inntreht bescheiden kunde 

alln den or is gunde LamparcnTs Alexander 245—249. 


D 7 
a Sachsenspiegel für gerichtsstätte, of he binnen dinge 
sprikt oder dut weder recht 1. 53, 1. 2. di, 2. für ye- 
en ding legen einen weilern termin ansetzen. man 
legedingen tome nesten dinge 2. 3,1. unde wirt 
4 t ding geleget mit ordelen 2, 91. oder utlegen, de 
ië Mit rechte ungat, oder to utgelegedeme dinge to tiden 
i H ne kumt, oder it al versumet t. 53, 1. bedet he des 
zwfz, dat sal man ime geven 2. 8,1. im Sachsensp. auch 
A gerichtspficht, alles dinges ledich 1. 2,2. dinges erlaten 


56, 3. und haben in derselben richter und schep 
8 ha pen get 
‚orten dinges in gehegter bank Seu Beschreib. v. Preu- 
Eé Rp. so man dink het in dem dinghof ze Vendenheim, 


H d i e 5 
dAn e von recht sol sin, so sol in der Heiz verkuinden, 


na dink haben wolle Registrum sententiarum senatus 
em vn Argentinensis bei Onknuin 230. so sol ein dingk in 


das, „genannten dinghofe werden ze sungichten nächst kompt 
ze din 1427, f 31. meiding, herbstding Rechtsalt. 821. 822. 
90 und ringe gehen Weisth. 2, 165, 180. 181, HaLtaus 

dee rel die burger ze Rain sullen alle jar haben 
ding an ding uns swenn man dieselben eliche (gesetzliche) 
` ` éi wil, deu sol ‚man vor gebieten vierzehen tage 
Sen zu kunden zur geschichte des Lechrains s. 50 ad 1382. 
Fraser b 6.7. echte ding, lich ding judicium legitimum, 
BC ding suchen placita quaerero Onseniin 240, geding 
Sion „„udicia debito modo cejebrare, in gehegtem geding 
Cere sl md Steinach 1, 276. ding besitzen judicium eser- 
warg EYL y Alsatia diplom. N. 966. su Srenacns zeilen 
wol Bum dieser bedeulung noch zuweilen gebraucht, heute 
Daa, och im nördlichen Deutschland, wie in Schweden und 
i er ding geding causa, judicium, lis HeniscH 709. 
Wi, n Brosz ding judicium superius, klein ding judicium 
beatin Onenum 290. Fusen 1, 198. geboten ding ist eine 
tond Die ordentliche gerichtssitzung, ungeboten ding eine be- 
Dro KiC auszerordentliche. zahlreiche zusammen- 
DT mil ding in dieser bedeulung werden hernach an- 
dinga 7," Niederdeuischland hat man meierdinge, probst- 
drej din geringe Srüve Wesen und verf. 28. s. dinghof. 
e, din 


RA 
De Kë 


hi 


8_Beding paclum conventio. ahd. ding negotium 
chr > uh mhd. er hät ein dinc mit dem tiuvele Kai- 
` Dis, hs. or, dinges (auf borg) geben, nelımen sagt 


D' Men wor niederm Ping ef ef: 
Ernhuinen eliter, Haar und mut. 


nch gotes fater, daz dinch noch ico ana was, daz ist 


Gharr 5, 1790 tia gesprächi derô man in dinge bedarf 
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man in der Schweiz; s. StaLven1, 284. Tonren 139". SCRNEL- 
LER 1, 379. beispiele aus dem mhd. bei Ben. 1, 333°. 

das duoch hat er dings genon (genommen). 

Fastnachtsp, 841, 28. 

doch so muosz mir ein wilzung sin, 

kein duoch gil ich me dings da hin 840, 39. 
In zusammenselzungen ‚wie dingesgeber, dingholz, heiratsge- 
ding, leihding, leibgeding. 

15. seiner seelen ding schaffen heiszl animae saluti pro- 
spicere Taöırscu Erklärung der wörter und redensarten im 
Augsb. studibuch. es geschah durch ein vermächinis (seelge- 
råt, remedium. animae) in einem leslament zum heil der scele 


des erblassers, daher auch im allgemeinen, ein testament 
machen. 


ein man an sinem iòde lag, 
vil ganzer witzen er enpflag, 
er schichte siner sêle di 
des lioz er nieht ab einen ring Donen 89, 3. 


16. das ist mein ding nicht das ist nicht meine sache, 
nichl mein geschmack, wie man auch sagt das sind meine 
bohnen nicht. (der mann) von Sanct Magdalena klag ir viel 
sagete, das war alles der frawen ding nicht Boce. 1, 152" 


gewöhnlicher mit dem gen, dus ist meines dinges, meines 
dinges nicht. 


es isl nit ira dinga Scugit Grob. Ei. 


dann plündern land und leuto 
und durchgehn, wann man sich gespickt mit fremder beuta, 
ist deines uingea nicht Opitz 1,14. 


das wär deines dings wäre dir recht PHILANDER 2, 349. mei- 
nes dinges ist nichts mehr nullus sum Jac: Meren Hortulus 
adagior. 40. es ist meines dinges nicht mihi non est aplum, 
ad me non speclat Smeren 31V. sein ding thun seine arbeit, 
sein geschäft. 

Rausch do wider in die kuchen ging, 


er wuosch dio schüssel und (hot sein ding. 
Bruder Rausch Aij. 


17. adverbialische verwendung. einer dinge tantummodo 
Remmar v. Zwerer MS. 2, 136° in einem gedicht des A4len 
jahrh. (Diutiska 2, 91. Hätzlerin 264") heiszt es 

dö huohen hoiliger dingo 

die vögel an zu gellen, 

daz mun sie hôrio erhollen 

herahe ûz den lüften. 
wahrscheinlich ist zu lesen helliger dinge lautschallend. von 
aller dinge, allerdings durchaus, gänzlich, omnino ist schon 
oben (1, 221. 222) gehandelt worden: die richtige form alles 
dinges. im Passional 388, 91. 413, 34. unter diesen dingen 
inlerea. ein junger mensch wurde ins gelüngnis gesetzt; 
plötzlich wurde gerufen der könig ist todt. nun lief alles 
nach dem pallast des königs, und unter diesen dingen ent- 
wischte der junge mensch Orean. Baumgarten 2,22. in den 
dingen dosz — mil dem umsiande dos — GEMEINER Regensb. 
chr. 3,158. vor allen dingen zuerst, zuvor, ante onmia. 

ich sprich das man vor allen dingon 


der frauen zougnus fur sol bringen. 
Fostnachtsp. 542, 21. 


vor allen dingen nit vergisz Scuwanzennene bl. 152, 1°. 


den feih) (viole) wil ich vor allen dingen 
gen hof nein (hinein) der herzogin bringon. 
H. Sacus 4. 3, bi“, 


ich fragte ihn vor allen dingen auf sein gewissen ` Cen 
25, 354. 
vor allen dingen lasson Sie sich nieder Gotten 3, 20. 


mit rechten dingen auf erlaubte weise. du kannst dich be- 
ruhigen, es ist mit rechten dingen zugegangen. das geht 
nieht mit rechten dingen zu doli, fraudis aliquid subest. 
das erkranken des viches geht nicht mit rechten dingen zu 
es isl hexerei dabei. das konnte unmöglich mit rechten din- 
gen zugegangen sein Jeng Woldemar 160. ein büser geist 
hat dich verblendet, mit rechten dingen gehts nicht zu 
Görne 11, 278. 

donn es gieng das ganze wesen 

nicht mit rechten dingen zu 41, 300. 

das geht nicht zu mit rechten dingen! Scumien Der. 


nein os ist salbo von hoxenkraut, 
unter zaubersprüchen gekocht und gebraut. 
es geht nicht zu mit rechten dingen! 323°, 


datüber so leren und schreiben sie noch ungeschickter und 


Ga phan 


mpi mi: Sagenden Öngen Mar 157, Y 


j 
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uA 
verwirrter ding, sie leren man könne durch rewe gnade ver- 
dienen J. Jonas bei Luther 6, 421". 

der schnekder flol neben die geisz 

ein schwinden fall so hurier ding 


das ihm gleich auch die secl nuszgieng. 
d L Sch 65%, 


das kan geschehen in keinen UE ale, gar nicht, 
HosA 


Bei keck wir wölln mit fraidigen dingen 
hout beide ehr und gnt gewinnen 3. 1,112. 


zog zu vold gorùster ding 5, 317%. 


er sol an jenen teutschen keiser gedenken, welcher, als er 
ein feindliche statt in Italien uberzog, und sie ungedhwunden 
ding (unverzüglich) mit büchsstralen zu ihm herausz prassel- 
ten, tonnerten und hurnauszten Fiscmant Garg. 233". es sol- 
len auch die geschwornen meister alle jahr zum wenigsten 
einmal unverschener ding (ez improviso) herumbgehen Gold- 
Schmiedordnung von 1503 in Mones zeitschrift 3, 165. 
di mich zerstörn verderbter dingen. 
P., Merissus Psalme Pä. 
ich schwig gleich stiller dinge N1", 


nach diesen worten das wasser zu den henden empfiengen 
und sich zu tisch setzten, und unversehen dingen gnug züch- 
tiglich gedient wart Boccaccio 2, 240", 

bis endlich unversehener ding 

es (das schiff) an ein scharfen schroffen giong: 

Fucus Mückenkriog 2, 293. 
unversehener ding Reimann 2,180. einziger ding singulatim 
Lorı Bergrecht 658. unbegerter ding, Ungeforderter ding Bair, 
landrecht v. 1016. bl. 550. 683. unverschulter ding Linden- 
blalt 2756. da wurden sie alle beide uber den esel unwürsch 
und zornig: nahmen gerten und schlugen ihn ein gut ding 
(tüchtig), wie sie 'meineten dasz er verdienet hette Zselkö- 
nig 320. 

geh, Ehrenholl, dio fürstin bring, 
sprich ich dörf ihr eilender ding, 

ı G. Maurus Comödie vom graf Walter F2, 
ungewarnter dinge Werth. ded. 251. mich sol die zeit so 
unverwarnter dinge nicht berücken Burscngy Palmos 813. so 
war dennoch Floramene so kalt hierzu (einen heiratsantrag an- 
zunehmen) als sie noch niemals gewesen, denn sie sagte 
bloszer dinge von sich, dasz sie nimmermehr und keinen 
heirathe, wo nicht ihre augen und ihr eigenes gemüthe zu- 
vor ihr rathgeber gewesen uewen Stockf. 337. ganz neuer 
dinge (neulich) haben wir ihn nicht etwan von risen oder 
bezauberten mohren, sondern von gemeinen bauerjungen ab- 
bläuen lassen WıEranD 12, 7. 


ich must auch abziehn unverricht'tor ding Scntrnen 1, 333. 


der landtug ging unverrichteter dinge auseinander 888. Apg- 
LUNG 1,1409 führt noch aus oberdeulschen mundarlen an plat- 
ter dingen plalterdings, schlechter dingen, dasz er sich in 
ansehung der miethe billiger dinge bequeme, bewandten din- 
gen nach, gestalten dingen nach, unmöglichen dingen, all- 
thunlicher dingen nach, keiner dingen keineswegs, befugter 
dingen mit recht, wiederholter dingen nochmals. er wollte 
es nicht so leichter dingen fahren lassen. bei Scumereen d 
381 gilliger dingen, schweigender dingen, hier zeigt sich der 
alle gen. pl. 
Man hal den gen. pl. des adj. beibehalten und den gen. 
sing. dings ungefügl, und auf diese weise allerdings, gene. 
dings, platterdings, schlechterdings unorganisch gebildet; vergl. 
Gramm, 3, 135. LESSING ist noch weiler gegangen, er zieht 
bisher noch nicht in dieser verbindung gebrauchte adj. heran 
und trenni auch einmal beide wörter, wodurch das Uungramma- 
tische dieser zusammenslellung noch mehr hervortrill, 
ob dich nicht sonst ein argwohn treibt mir diesos 
erbieten freier dings zu (hun 2, 282, 
denn wenn ich den hrn, pastor Göze kenne, so versteht er 
seinen vortheil zu wohl dasz er nicht lieber mich festhalten 
als frischerdings auf einen Michaelis losgehen sollte 10, 165, 
18. die redensart guter dinge sein vergnügt, fröhlich, heiter 
sein ist im Ablen jahrh. in gang gekommen. 
ja, mein Gred, bis guoter dingen, 
asz dich din zorn nit üherringen. 
Fastnachtsp. 822, 20. 
das wissen die frauwen wol bei iren mannen, wenn sie zü 
nacht heim kommen und foll seind, so sein sie frülich und 
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güter ding und sunst nimmer Krısensp. Sünden des munds 9". 
Bilger 94°. guter ding und frölich sein in gott Loes 5,7 
als sie nun aszen und trunken, und waren güter ding des 
abeng Eulensp. e 64. 


die schlembien, waren guter ding II. Sacns 4. 8, 85, 


vermanet sie frölich und guter dinge zu sein Senürz Be- 
schreibung v, Preussen 18. butterstriezel gebraten, oder sonst 
was närrisches vorgenommen, und also guter dinge gewesen 
SCHWEINIEHEN 1, 63, bin auf der hochzeit sonst guter dinge 
gewesen 1, 92. 
mancher sagt “ob ich nichts gewinne, 
so wil ich doch sein guter dinge", 
Ausreden der buchsenschhtzen in IHaupta 
zeitschrift 3, 248, 17. 
hiesz folgends das ganze heer ruhen ‚und guter ding’ sein 
Fıscwant Garg. 267°, lustig und guter dng sein Petr, 10°. 
(wein) macht jung und alt zu singon, 
ein trurigs herz erkickt 
dasz es wirt gior dingen. Unrann Volksl, 004. 


er köndt es glauben uinnmermehr 
wie guter ding die welt doch wär Evening 9, 392, 


den sünder hilft es nicht, den hölle sol verschlingen, 
wenn er gleich in der wol lebt stäts hei guten dingen. 
Loan 3. 1, 53. 
wann Ammon guter dinge wird von dem ‚wein und sich volle 
Soft Burscuky Palmos 110, 


es macht sich guter dingo 
die lustig nachligall Ilorrmann Gasellsch. 62. 


guter dinge sein polare, Lidere, ct occasione hilaritatis frui 
S$rigten 919. hilari animo esse Fniscu 1, 199", sein sohn ist 
guter dinge Lessing 1, 502. 
da (beim mahle) mag das herz voll pudr dinge soin, 
nur musz der kopf des rauschos sich erwehren, 
Bürcen 19, 6, 
GöruE liebt den ausdruck, 


des hin ich guter dinge, 
so heiter und rein 3, 200. 


bleibt nur immer guter dinge 6,84. 
wir sind guter dinge 
sparon keine mühe 
spat und früh 11,3. 
Krebel ein wahrer Falstaff, grosz, wolbeleiht, blond, vorlie- 
gende heitere, himmelhelle augen, immer froh und guter 
dinge 25, 87. 
ich lebe lusıig, heiter, guter. dinge 41, 08. 
als ich ein junger geselle war, 
lustig und guter dinge 47, 93. 
19. sprichwörler. unter guten freunden alle ding soll ge- 
mein sein Fiscrant Garg. 03°, aus Heniscm, 
selhs ist der mann 
der ein ding ausrichten kann 709. 
s 112. 713, ein voller zapf ist zu allem ding ungeschickt. } 
hario geherde und süsze wort 
bringen allo ding fort. 
viel alte ding sind vergangen. alle ding wollen einen anfang 
baben, alle dinge werden ärger res in dies in pejus ruunk, 
anfang ist in allen dingen schwer. angefangenes ding endet 
gott. wer alle ding wüst, der thet nimmer unrecht, ee et 
eitel beschert ding. einer kan ein ding wol verrichten, aber 
nicht vil. es ist ein beschwerlich ding umb ein bes weib 
zu wohnen. 


es ist kein so orschräcklich ding 
denn das sich wagt der mensch so gering. 


in geringen dingen soll auch gerechtigkeit gehalten werden. 
geschehen ding leiden keinen rath. geschehen ding sind 


wol zu stralen, aber nicht leicht zu wenden, zu geschehen 
dingen soll ınan das beste reden. 


wer mit hochmnt dar ding fürnimpt, 
denselben hon uni spot gezimgit. 


gut ding hat schweren anfang. alle gute ding sind drei. 
irunken leut reden nicht von hohen dingen. ein jedes ding 


hat seine zeit. ein jedes ding musz ein anfang haben. ‚ein 
jeglich ding folgt seiner art oder thut. recht seiner art, frei 
beit ist ein köstlich ding. für gott ist kein ding new. _€8 


wil kein ding volkomen sein. man sol an keinem ding ver 
zagen. es wirt auch ein leicht ding schwer, wann mans un- 
gern thut. ein närrisch ding, rum suchen da keiner ZU 


bey 


ëch 
Merken: 


Lg} mar. 183%. 
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erlangen. von det (gent hören oder lesen ist "ein tod 
ding, in der übung aber stehet alles lob der tugerft. ärmut 
ist zu vilen dingen gut. welcher von unnutzen dingen 
schwetzt, der behelt nicht lang zuliörer. zwei ding können 
wol zugleich geschehen, können aber nicht zugleich gesagt 
werden. zweierlei ding zugleich und recht thun, ist uhitilg- 
lich. dinge die sich hessern, sind gut. ein ding ist bald 
geredt, aber beweisen ist kunst. ein ding ist (gleich) Wie 
mans achtet, et bona mala malo. man musz doch zuletzt 
ein ding suchen da es ist. man musz ein ding enden, was 
hilft anfangen? es ist ein ding wozu gut, wers wüste. es 
musz ein ding versucht sein, tentantes ad Troiam pervene- 
runt Graeci. was thut ein ding unversucht? 
lust und lieb zu einem dinge 
macht alle arbeit geringe. 
wenn ‘eines dinges genug ist, so sol man aufhören. 
eines dinges herzlich begert, der kriegis aufs wenigste ja den 
halben teil. zu geschehenen dingen soll man das beste re- 
den Evening 3,598. gut ding wil zeit, weile haben A. Gry- 
Sumgt, 731, Hexıscn 713. SrieLen 319. bei SIMROCK, 
jedes ding bat zwei seiten 1028. 
al ding ist nur ein weile schön 1629. 


könnte man jedes ding zweimal machen, 
so stünd os beaner um allo sachon 1631. 


wer allo dinge wüste, würde bald.reich 1092. 
dio dinge-scheinon, 
die menschen meinen 1034. 


angebotene dinger sind selten was gut Weınnoro Schles. 
wörterb. 16*. 

DINGBANK, f. gerichtsbank, sedes judicii, judicium IlaLtaus 
229. das gericht oder dessen stube, judicium und dicasterium 
Frisch 1, 198°, Leinnerz Script. brunsw. 3, 607. und haben in 
derselben richter und scheppen gehegten dinges in gehegter 
bank Scnürz Beschreib. v. Preuszen 16°. sollten ihm eine 
öffentliche abhitte vor der gelegten dingebank thun lassen 
Maulaffe 228. 

DINGBÄUME, m. pl. repagula el septa judicii, die schran- 
ken Hartaus 229. e, dingstöcke. 

DINGBUSZE, £ und so einer seiner klage die er anstellt, 
nicht folge thut, der soll büszen dem beren (probst) ein 
dingbuese, das sind fünf schilling, zwei den meistern und 
drei den herrn Hartaus 229. 

DINGEBELEBER, m. durch dich erfährt maa, dingebele- 
ber; wie u. e, om. Kr. Scmıpr. 

DINGEBNIEF, m. aufdingehviel schriftlicher vertrag mit hand- 
werkern, worin arbeiten oder lieferungen bedungen werden. 


TE DINGEL, m. knabenkraut, limodorum. der knollige dingel 
limodorum tuberosum. 


DINGELCHEN, n.. diminutivum wie dinglein und dinger- 
chen, von sachen, einem kind, einem jungen mädchen. spä- 
ter gab er zu, in dem stein sei ein schwarz dingelchen das 
zittere, daraus könne er schen was dem viech fehle Büdinger 
proceszacten von 1629 in Wolfs Zeitschrift für deutsche mythol. 
1, 272. wips (sagt det Wandsbecker) setzte meine frau sich 
hin, schrieb das dingelchen ab Reisweg bei Lessing 13, 443, 
konnte der ehrliche fromme pater Montfaucon cs wagen, sei- 
ner kutte unbeschadet, die ausgabe dieses saftigen dingel- 
chens zu versprechen 13, 447. hör nur, ’s hat mir einer 
gesagt, die grätin wär darüber wie närrisch geworden, wollt 
immer mit dem kopf wider die wand. 's war dir aber doch 
auch ein verlucht Lochmütig dingelchen L. Pu. Hann Auf- 
rulr zu Pisa 131. 


ungut könnt ich es nehmen mit fug wohl euch und der 
dorfschuft 


dasz ihr wio mich worth achlet ein dingelchen welches 
nur tindol Voss Luise (1840) 189, 

DINGELEHRE, f. ontologie Ficure Staatslehre 6. a din- 
gerlehre. y 

DINGEN, verhandlen, feilschen, micthen, ahd. dingjan, viel- 
leicht ‚auch dingen, ferner dingdn, alts. thingön. im ahd. 
und mhd. galt nur schwache conjugation, die bis gegen das 
ende des (ien jahrhunderts dauerte, wo die starke wahrschein- 
lich durch das nieder. präl. dong, part, gedongen veran- 
laszt, eingang erhielt; vergl. bedingen. heute kommi die 
schwache noch vor, aber die starke ist gebräuchlicher, zumal 
im prät. also bei Luruer nur dingeten 5 Mos. 23,4, 2 Chronik 
24, 12, gedinget: 2Mos. 22,15. 2Könige 7, 6. -ebenso in den 
Fastnachisp. eg, 3, Brant Narrensch. 57, 67, Dasypop, BIS", 
k, M. 


wer 


maa 


i DINGEN" 
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E Armenos, Kincunor Wendunm. 240°, Rındwarn Lut. back 


30,- Scnönstener La, Con Weise Erznarren 61, 
LER stellt auf ich dunge und ich dingte, conj. ich dünge, 
part. gedungen und gedingt, 319. ‚wir dungen Eegen Un- 
würd. doclor 400. Frisch ich dingte, ich. ‚habe gedinget oder 
gedungen 1, 199% Steissacn ichdung, dung, gedungen 1, 306. 
er dung Felsenb. 1, 116, sie dungen Büncer 45". gedingt 
Görng 16, 246. SCHILLER 1, 605. 817, der auch gedungen braucht, 
wie Göckıngk 1, 138, Voss Odyssee 24,.301. -bei Kuingen das 
seltnere sie dangen 8, 302 und der conj. ich dänge 12, 173. 
vergl. bedingen 4. 

1. das wort hat im ahd. eine weile bedeutung, dingjan heiszt 
sperare, aber uuch ‘conducere (miethen); ferner appellare, jt- 
dicare; disceplare ` GnArr 6, 180. dingön judicare, ` concionari, 
disceplare, dann auch colloqui, stipulari. ` dingt pacisci, 
judicare,, convenire, contendere. iman sicht wie die bedeulun- 
gen sich auseinander entwickeln,- die ursprüngliche war wol 
mündlich verhandlen, zumal in einer versammlung, ` ini dem 
gericht, ‚bei dem abschluss eines verlrags. sperare, um elwas 
fiehen in der hoffnung es zu erhalten, haftet nur bei dingjan, 
gadingjan, in dem mhd. dingen ‚gedingen dauern diese be- 
deulungen fort; 8. Ben. 1, 380—340.. mn dem nhd. mindern 
sie sich. 

2, im nlıd. nach dem Abten iahrh. sellen. für verhandeln 
vor gericht, eine rechissache vor den höhern richter bringen, 
oder für recht sprechen, uriheilen.  ScumkLLER bringt (1,1378. 
379) folgende stellen bei, swas das puech hat, das sol nie- 
mant dingen was nach dem rechlbuch kann entschieden wer- 
den, soll nicht weiler gezogen werden Rechtbuch von: 1469, 
eine urteil oder einer urteil dingen’vom urtheil appellieren : 
wer ainer urtail dingt gein hof, ‘der sol sweren das! erg 
durch kain lengerung der urtail' ding Münchner stadib. o. 
1453. dingt die url für ew. frstl. gnaden Laysche, anzei- 
gung v. 153. da dinget St. Paul gen Rom für (vor) den 
kaiser: Nero Aventin chr. ` appeliin das man’ im ` festen, 
thumb Bairn nennt dingen Gerichtsordnung v. 1588. H 67. 
vergl. Hartaus 223. wohin "gl das rechtlichen ` dingen: soll- 
ten v. 1465 Mon. boica 9,62. _dinget.und beruft'sich fur den 
erzbischof zu Coin 9,290. des dinget der von Weltenburg 
fur ewr gnad und erberg rate 2.1497. 13, 440. dingen oder 
tegen oder tag halten placitare Voc. (heut. 1482 op. Hensen 
führt zwar an causas agere, contendere, litigare, lites agere, 
judicio concertare, judicare, cognoscere causas vulgo bannire 
(vergl. Rechtsalt. 344) 10, gibt‘ aber keine beispiele, ebenso 
Stigen 319. in den Fastnüchtspielen sagt der kldger 


ich ding wandel (roparatio) ung recht, horr der richter. 
„14. 786, 6. 


in den. Weisthümern. häufig.die formel dingen und teidingen, 
so wer dan da zu dingensoder dedingen hait, der mag’ su- 
lichs mit sinem 'vorsprechen anbrengen 2, 287. da jemand 
zu dingen oder zu thedingen hett 2, 303. hat der scholtes 
gefragt und gemahnt die lehnleut ob jemant zu dingen oder 
zu thädingen heite oder wolle’ 2, 398. 399. und was ein 
vogt weiters zu dedingen und dingen hat 2,499. 
3. gewöhnlich heiszt es mieten, für einen vertragsmäszig 

bestimmten lohn eine person in dienst nehmen, oder für be- 
zahlung eine sache in gebrauch, dingen conducere, vulgariter 
mieten Vocab. incip. teut. d4. “Maaren 91" führt es nur in 
dieser bedeulung an, auch Lumuer gebraucht es in keiner 
andern. 

nu pin ich ir gedingter knecht Fastnachtsp. 098, 3. 
sie det mir dingen alles das mir zum rechten not wär Amor Bj. 

der (knecht) meint sin herr dät im unrocht, 

do er im gub sin gediugten sol. 

Baunt'Narrensch 67, 67. 

man musz yotz köstlich rodner dingen, 

und sio von verren landen bringen 74, 21- 
dingen umb gelt oder umb_lon paclare, pactum facere Voe, 
incip. leut. da. ist aber sein here da bei, sol ers nicht be- 
zalen, weil ers umb sein geld gedingt hat 2 Mos. 22,15. und 
dazu wider euch dingeten den Bileam 5 Mos, 23,4, der kg- 
nig Israel. hat wider uns gedinget die Könige der Hethiter 
2 Könige 7, 6. dieselben. dingeten steinmetzen und zimmer- 
leute 2Chron: 24, 12. cin guter meister macht ein ding 
recht, aher wer einen hümpler dinget, dem wirds verderbet 
Sprüche 21, 10. einen ‚dingen etwas zu thun Maanen mt. 
eia schif dingen, conducere navem ders. umh einen ge- 
wissen lon dingen ders, gn weih gedingt zu weinen At, 


14 


aber 'Stig- 


Lat A 


dingt- habh 


Pengu Nei — J Bnnuhruge 


MAA Auga Maiy a 


P? 
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BERUS Diclion. nov. mein gedingter knecht. H. Sacne 5, de 
dingte spielleut zu seiner hochzeit, Kırcunor : Wendunm, 240°. 
wio, hastu mich dingt zum kneoht$ 
di PS u Grobianus G 2, 
bistu vil bessor geboren denn ich‘ 
yon Yalter'änd auch von mutter, 
50 bin ich -deins GEO echt 
i öszlein das ` 
und schwing dem rosz SR: CH dr 
und morgens da dor tag anbrach, 
ir ıdlermutter begtini'zu rufah i 
“ste auf, gte auf, du gedingier kneoht; 
om rosz das futter 


dingte, einen bauer, ‚der ihm: solches solte nachtragen Cen, 
N nun, gieng er ao langsam, ois wäre er 
darzu gedinget, dasz er die fenster und die’ dachzie 
len solte ders. Erznarren 66, 


ein henker wil das dohne 
dingen 


Weise Kl. leute 174. 


nstellwerk in einem 
Lòcav-3. zugabe 111 
wolte Ich einen keri umb einen reichsthaler dingen, dasz er 
mir zu gefallen in einer‘ ungerechten säche einen, eid schwe- 
beweine mein ubelstand, welcher 
mich zu dem theologischen oder "philosophischen geschlecht 
arbeiter dingen ‘STIELER 319. 
dungene feder calamus mercenarius, ohne eigene überzeugung 
eine magd, einen knecht um jührlichen lohn 

ein angebot um dadurch den guten menschen 
zum guten Tebenswandel gleichsam zu dingen Kant 6, 407. 

"ob ein narr vielleicht dafür (für ein fäszchen wein) 

meinen lobgesang gedungen Göckınck 4, 198. 

da dingoı nur die haliho’ wait zusammen 

und, rasel wider einen mann 

ihn zu vorleumden dungen 

sie falscher zeugen zungen B 


ren ‚solle Scnurrius 621. 


gedinget hat 705. 


Frıscn 1, 409° 


kamst du 
-auf gedungenem schif Voss Odyssee 24, 301. 


ein gedungenes verbrechen KLINGER 7, 144. 
nen -gewissen - gereizt, dangen sie ausspüher- und angeber 
unsere führer die wir gedingt hatten Görne 16, 246. 


dingen möchtot ihr mich dls inagd haha und mutter, 


von Ihrem eige- 


nicht das KU mädchen als magd, dio fromde, zu 
ingen T 4 
kam ith KAN V ich kam um déin liebe zu worben. 


zum sklaven, sollt ich sagen, dingtet ihr f 
den, sonst 80  froienyjatzt -bodrängten mann. 

ihr lohnt ihm zwar, doch immer noch versagt 
ihr ihm den lohn den er verlangen darf ders, 


die sind 
gedingt von seingr-tochtor" euch zu tödien ScninLrn 605", 


von dieser volksklasse-die *müsgig og ` markte "stand, und 
welche niemand gedingt hatte KA 


mank Ira ennea $ 
d 


dns schwert nicht ziehen gegen jene 
die man gedungen hat den Speer zu tragon ‚ders. 
ener genialisch-energische. geist der die gesunden wilden un- 
gers busens (die natürlichen. triebe) dingti (in :diensk..mimmt) 
und bündigt J. PauL Tilan 2, 22. einen zu krieg dingen für 
einen krieysdienst TouLer-130" =; + . ME" 
Man, sagh in, ‚gewöhnlich, aber auf ein sit sich dingen, 
wenn, man einen platz darauf bezahlt, 
in ein schif und fuhr. also vun dannen -Kıncnnor Wendunm. 
daselbst waren verschiedene barken und deren eine 
dungen wir uns Errnen Unwürd. doctor 400. 
mich auf die geschwinde ‚post Felsenb. 1, 116, 
4. dingen sich verdingen, in dienst ‚gehen. 
bett gedienet in einer statt, da wollt sie. fliehen 
zu. einem dingen bei einem sich 
gern zu euch dingen, 


dinget mich derhalben 


so auch dung 


auf ein schlosz 1 
verdingen, der Knecht sprach ‘ich wolt 
so will mir mein herr nit urlaub geben 3. 
als Ich kam für den jänklierf tun, 
da fragt er mich vor allom g 


ob anch a im wolt dingen ich. 
en Pilger 66. 


in fre 
wer sich dingt in ken Laut. wahrh. 19, 1. 


5. untorhandeln, verhandeln, durch unterhandlung bestimmen, 
oder ausmachen, mhd. Ben. 1, 338". 


ade Se 


geltzins soll man dingen, un 


dingen umb gelt oder 
e. nactum facere Voc. incip. leui. da. € 
uf die haber und. korpzins 


soll man klagen, Wie recht ist Welsh. 2, 108. 


E vi 

D 
mein horz so-frountlich mit ouch dingot. “m 
Fastnachtsp. 118, 22. héi D 


denn Sagen Wie er an gedingt) Pri 
was er gelihen wider bringt. 
E e S Benk e Laut. wahrh. 30. 
ich hab mit meim appetitlichen hunger und durst also ein 
gedingten pact getroffen, dasz sie sich alzeit mit mir nider- 
legen und auch mit mir aufstelin Fiscnanr Garg. 249°. eine 
eddingte oder pacisteuer Scump, Schwäb. würterb, 128. , 
‚wie dein poso ‚singot 
Und mit dein alter inget, 
| "dich, Brieg, und die darinnen 
vom sterben Zu gowinnen, 
das zeugen seine lieder Lon 8, e, 109, 


man dingi um unser obro A. Gnrpuuus 1, 153. 
der seufzer sprach ist stamm, wann gunst’nicht vor (für) 


und lieb iin VIE und hold zu Af bringt, 
„687. 
das pferd dingt auf. den zaum- Hansen 20. 
‚als, du ainst verrathon in donvschlingen ` + 
des todes lugsı,.liesz ich dich um deinıteben dingen ?7j 
Gorter 2, 4711. í d 
er mäkelt und dot. Srynz 1, ou. lassen Sie mich den zu D" 
preis mit einem wort E denn ich deg. wiet gern "7 6? 
2, 32. mit dem schlosser rn müssen Sie hicht Tange din- € 
gen Korzenvue Dramat. spiele 3,310. der geist der zeit ver- 
giszt, die immer nur weniges zu lieben versteht, alles aber 
fürchten lernt und mit ängstlichkeft "dingt,‘ was’ mittheilbar 
sei, oder was, verschwiegen bleiben-müsse *Annim Kronen- 
wächler 1, 5. s. ausdingen. e ve R 
6. um den»preis „handeln, ` feilschen. ' liceri, licilare, dis- 
ceplare de prelio  Menısch TLOp -er dingt: knauserig. yer hat 
lange gedingt, aber gleich bezahlt. einer dingt so gnaw als 
er kun, verkauft auch, sein walr so“thewr er kam ders: "7. 
die lout so da vorüber glengen `“ "ac, A ch 
fragten wie ‚Ihewr sio: wolt Jossen, ` 
feilschten, und umb die wurst zu dingen \ 
fragen wio Ihewr.si woll lossan u, ausemut 2,244. 
1. verhandeln, verkaufen, der grave Friderich von Chlame 
der dinget.dem heraog! Leupold soii en "ÖRERLiN sat. = 
8. die bedeutung von. erwarten, ‚hoffen, im mhd. ‚nicht sel- 
len (BEN. 1, 336), zeigt sich im (ien jahrh. noch in dem 
subst. dingen. } r 
9. sprichwärlere Heniscn 110, wer. genaw dinget, i ider ges 
denket zu bezahlen. gereit gelt dinget naw (genau). gnaw 
dingen: und, woltbezthlontgibt-gute 'kauffeut. aan 
wor nicht kan klingon (zählen) ui. Weck f 
der sol nicht lang dingen, e 
Wiltu nicht kaufen, so dng nicht. - (Su 
10. zu vergleichen“ sind” die zulsdinmenseltungen abiditigen. 
andingen. pufdingen. ausdingen. ‚bedingen. ‚eindingen, tage- 
dingen’ tkidingen. ` verdingen. 
DINGEN, n. ticitatio, deminutid de pretio poslulato Frisen i L i 
4, 100. ! Er zs OR er 4 ding! 4 vn 
DINGEN, m. Koffnüng, vertrauen, mhd. gedinge mit, schwan- `; Norns 
kendem geschlecht ‘Ben. 1, 330°. en hib ich’ guten dingen tir 
zu helfen Steinnöwen Asop 91, (1187)., e 
DINGER, m. 1. Aude, mhd. dingiere Ben. 1, 341. _ richter 
oder dinger Fraca 1, 198°. 2. mäßler, 'coelo, ein karger fil- 
zichter dinger Smeren 319.. in ausammenselzunyen 'aufdinger 
Wegrennıeoeh 108, ' bedinger locatorius Daag, 318°. landdin- 
ger landrichter. "verdinger locator Scnönsteden L2. 'vordin- 
ger syndicus. 
DINGER, m. obis" aries Nennton 819. e 
DIRGERCHEN, , pl. wie dingelchen. Aber den pls (dinger | 
s. ding 9. die armen dingerchen (mädchen) meinens wol so 
gut damit Scnocn Stud. leben D. wie heiszen die kleinen 


dingerchen, die so in den sonnenstrahlen herumiliegen ? 
Lessing 1, 394, . tt 


| ih lieben rlingorchen te" jetzt seid ihr /artig, klein, 
ulg werdet ihr nur grosze günge sein. . 
Wë (uc Vermischte schriften 2, 239, 


ein so einziges lied ist mehr werth als zwanzig eurer Daun, +) 


‚alffränzischen, dingerehens En, Möruen 1, 253. -diniin ks, wif E 

dingerijes (Brem. wb. 1, 214), wird gebraucht, wenn man'ge-" vd dd u 7 

rıngschäizig von elwas' redet. , i dy DT" ai 
DINGERICH, m. ‚nennt man im gemeinen leben spöllisch elt, rE 


oder verächtlich einen seltsamen, widerwärligen menschen, das ` dis e 


IN It E uva. lang es wm u w Ju D 


yamım aum De deen CA de E 


DINGERIN— DINGHOF 


ist ein rechter dingerich, 
rich oder dingerts 
Aug. Schlesien Sagt man 
logasack Weinnorp 13%, 
DINGERIN, rt 
DINGERL,ENR 


DINGHÖFIG — DINGLEIN 


dinghofe, oder ratstat 
„ amtshof sonst dinghof STIELER 844. 

DINGHÖFIG, adj. das man umb allen, dink 
das recht nemen sol'in den dinkhöfen u 


ein häszlicher dinge- 
che in Posen Ai. 
was a dingrich' is'? a dingrich is a 


, mallum vel Jocus consilii 
Bern Deutsche spra 


höfigen guoter 


nd niena anderstwa 
eildtriz, conduclriv STIELER 319. - 


E, /. ontologie, wie Hinkelkhre. Gorten. Zem. 

dieses wort, wie ADELUNG 1, 1500 meint aus ver- 

mit beziehuhg auf die unler ding 12 angeführte 

“es kommi aber auch bei andern vor, 

pader, dielyer dessen. musespricht.. - 

r ingerlehre Uz 1, 29. 

R, m. ein philosoph. 
ein kauz, das bild. der dingerlohrer, 
sang seinen duinmen brüdern vor. 

Der frau mutter handkorb (Wi 

DINGES, n. anwesen, besitzihum Scuy 

das imgubardische (ing: dog glo Buer 

DINGES, adv. auf borg, credit. 
SCHMELLER 1, 379. Tonnen 139% 

DINGESGEDER, m. 


GHOFSHERR, m. gerichtsherr. 


BDINGHOFSLEU 
Phyleulae Frisch 1, 108 
DINGMOFSMANN, m. soviel als dingmapn. 

n. rechtholz, welches gegen ein beslimmtes geld ` 
und zehentabreichung den unlerihanen musz 
Herre Wohlred. jäger, 

. wie dingmann. 


weiblichen geschlechts, die närrische 


dominus direclus Frisca, ; 


TE, pl. unterthanen, kotselen, coloni, em- 


DINGERLEHRE oder weyen gilt 


abgegeben werden 

DINGHÖRER, m 

DINGIN, f. person 
dingin SCHMELER 1,883 

DINGKAUF, m. ein 
richi: kin erbelener au 
sammenlrüt obrigkeillicher personen. 
erlaubt, nicht aber bei bürgern gegen 
gegen landsleule HALTAUS 232, 
cher verderhlich hös 
oder geben hetten, 
Ördinatio judiciaria Adelberg. o. 1502 be 
am tag des beren den weinkauf, den dingkäuf, den hammer, 
den kolben, den guttespfenning, den mark, deth kranz, den 
meien verzehret und versauft; dee ‚und viel 
chen werk sind des teufels werk 
erden Moscnenoscn Christl. vermachtnus 229, 
» E gerichlshaushalle Openyın 242. 
n., diminul, recula Henis 
deulungen von ding. 


1. angelegenheit, 


wong trulich umbhar ent wie d 
wirt mir ming diugli ouch nun 1 
, Joh. der taufer Q iij. 


macht. fe curasti molliter Heniscn 109. 
n R 


ttenb.»1769) 2,78. 


für versprochene sportel erkaufles ge- 
genschein: ein auszerordentlicher gu- 
es war nur bei fremden 
bürger, bei. landsleuten 
WESTENRIEDER 106. 
ungewöhnlich dingskauf , ufgenommen 
einem groszen frevel 


auf dings nehmen, geben 


der auf borg gibt Bonge ps Predig- 
r ins jahr auf das teure, die einem 
in geben um cin halbes pfund, dasz er über 


es ihnen gebe,"'wo er leicht um fünf oder 
sechs schillinge es kaufen könnte 418. 


DINGFÄLLIG, adj. res litigiosa STIELER 317. 
DINGFEUCHT, f. judicii fuga el deserlio HALTAUS 229, 


DINGFLÜCHTIG, adj. 
entziehen’ Hartaus 229. 
gerichte beklaget, då er 
er ist der klage schuldic 
hie gelten, und gebiute 
er von dem fürgebot u 
dA für geboten hät, d 


my: Kaufgerihi nu? gasta erw l 
einen timer we 
ein halbes’ jahr ist. verboten. bei 


andere dergleir 


dem gericht durch die flucht sich , 80 sie am sontag gelrie- 


Brem. wörterb. 1, 214. 
zegegen ist, unde wirt er dincflühtic, 

Schwäbensp. 178,2. 
t man in dar umb für, und entwfchet 
nd wirt dinkNühtig, sô ist der, der 
er Erst clager 393, 3. 5. 10, 15. Sach- 


swen man vor 


CH 710. in einigen be- 


DINGFRIEDE, m. öffentlich angekündigter friede Brem. wör- 
terb. 4, 214. pam judicio solenni rile confirmata ct sancita sub 
gravi poena Mauraos 230. 


RIST, f. aufschub des termins, ahd. dingfrist induciae 


DINGGANG, m. 
lege subjectionis I 


dem dinegange OnenLın 24. 
DINGGERIENT, n. judicium. 


du hast kein_dingle ge 


2. sachen, hausgerdt, 
Hecken und macht sein din 
korren Wıcknan Rollwagen 

3. penis wie ding Al. 
ir den kindern also die 
Degenblosz und Waddell 


kanfet ein haus in einem anderh 


glin Zusammen und lud das auf 
frequentatio judicii solemnis, necessaria ex 


und brähte sinen zins mit mhd. daz dingelin Ben. 1,336. hawet 


dinglin ab, so wird er junkher von 
osz werden Fiscuart Garg. 131°, 

dinglein aus einem ge- 
die alles überbolleren, anschnur- 
das inen begegnet, nieman kan vor inen 
iden. do faren sie über disz. 
und dort ging zu vil 
In iderman und etwen nümen umb 
wörtlin, das nit der cren werd ist 

HI 


sol man niemant rechtlus 
die in das dinggericht gehörent (1461) 
abt zu Gengenbach recht, 
» wenn ihm belieht, ein frei dinggericht 
icht beschreihen und besetzen mit seinem freien 
vogt Urk. von 1516 bei IlaLtaus 230. 
DINGGRAF, ni. der vorsitzende bei dem 
tus vel primas in civitate unge au. 
judex in rebus civilibus Frisch 1,198". an an- 
ister genannt ADELUNG 1, 1501. 
È dinggüter, eins heiszt das 
wer damit begnetet ist, 
n und unserer 
ganze gemein 


Weisth. '3, 740. 
dasz er mag und soll 
oder mannger 


item so hat jeder 
ron und unfaren, 
es miisz sich alles ] 
do het das zü lützel 
kurz si beruff: 
ein klein dinglin oder 
Keisensneng Bilger 140° 

5. nicht ein din 


gericht, praeposi- 
judex pedaneus 


dern orten wird er bauerne 

DINGGUT, n. fürter lie 
uberding, das ander das niederding. 
der soll zue ding und zuc ring gehe 
ren weistumb hören und darzue die 


glein ganz und gar nicht, im geringsten 
die minch nit? nicht ein 
mer sangen si als frölich Der verzuekel Pa 


hast du denn nichtes auszgerichL? 

gnädige fraw, kein_dlugloin nicht H. Sens 3, 2, 074, 
Nosemunda, was hast nuszgericht ? 

o mein herzlich, kein dingle nicht 3. 2, 11%, 

du solst dich an der hund hinken. 

der meizen winken, 

der frawen weinen, 

der kinder greinen, 

der krämer schwören, 

nicht oiu «dinglein kehron  Fıiscnanr Groszm, 117, 


‘gleichwoP sprach Grangusier, ‘betten sie gott für uns’. ‘nit 
ein. dinglein’ antwort Cor 


squinus (1543) 108°. 


DINGHALTUNGSSTAT, 
placilalorium Voc. the 
DINGHART, m. ein un 
gerne dingt, slroitot, 
Gramm. 2, 339. 910. Haur 


fx oder fagshallungsstat placitorium 


gefälliger, widerwärtiger mensch, der 
über die bildungen mit hart s. 
TS Zeilschr. 5, 575. mit dem ding- 


SCHMELLER 1, 381. 


DINGIIAUS, n. curta 
dinchts Ben. 1, 738". 
SCHMELLER 1, 380. 


» gerichthaus, ahd: GRarF 4, 1055. mhd. 


ganton Garg. 246°. 
ALTAUS 231. Rechtsult. 747. 


ja nit cin, din- 
halle'bei einer A 
DINGHELLER, m. so der hoffner einer hei 
seinen dingheller nicht gebe, soll 
hoffneren gastrafet werden. 
schultesz, welchen das closter verordnet 
m pl. die in bergwerken 
und deren gehülfen rostwender heiszen ` gen 
DINGHOF, m, curia domini, ubi colonis jus redditur in 
causis emphyleilicariis Hartaus 23. Fuscn 1, 108° 
und weise der dinghöfe zeiget sich aus dem salbue 
klosters Ebersheim Haun Reichshistorie b, Si. 


a den vii Hoinz sein mnde Hih n 
igt ihm gar kein dinglein geschadt. 
p (ëmge Trauersn. Air. 
- wio seh ich dem weih gleich jetzund } 
A. ganz und gar nit ein dinglein nicht, 
- abor Jost, mach ich reght das ‚gesicht? 


SPANGENBERG Saul acl 4. 50, 2. 
laszt uns kein dinglein gehen drumb, 

Fuchs Mickenkr: 1, 089. 
welche koin-dingloin darnach`stroben 4, 475, 


er gebe nicht cin dinglein drüm ne tanti quidem rem gert 
mat, de eo parum est sollicitus STIELER 319. 


der hand, und 
von den auszbleihenden 
ller- empfangt der 


DINGHERREN, die erze rösten, 


LG Se 1887. 


N. Ym Q bidin damjan di 3 
EE | DÉI Y fekk et wiir Ver E DS Dës 

a F] Ce SCH Ka SC vl Ruiwahlaht mad Verhfihl 
Ef  _ DINGPFENNING—DINGSDA | 1176 


das is ke | -nüs -nis vergl. Gramm. 2, 321. 1. festgesetzte: zahlung. da 
‘der tag der dingnusz oder zuhlung kam Pomanıus Maydebur- 
ger chronik unter dem ten erzbischof. besonders de zah- 
Jung einer brandschalzung im krieg Fniscn1, 199. 3. bedin- 
gung, paclio conventjo Hartaus 228. gnade, duch unter der 
dingnis, ir wollt hinfuro euch als frau einkleiden Annin 
Schaubülme 3,310. 3. appellation, von dingnussen oder wai- 
gerungen Kunaissens Compend. jur. bav. s. 28. so einer ain 
dingnus fur gericht bringt und der gegentail ist nit, engegen 
Kürnd. landrechisordnung art. 16. die sollen den tag solcher 
uberantwortung auf die dingnus oder den schub verzaich- 
nen das. s. dingung. 

DINGPFENNING, m. angeld, angabe, kaufschilling. man 
gibt ihm bei einem kauf onlweder drein, dann gehört er nicht 
zur kaufsumme, ‚oder man gibt ihn daran, dann wird er bei 
der bezuhlung von der kuufsumme abgezogen; vergl. WESTEN- 
nener 105. ÖBERLIN 243. dingpfennig org und arrabo Da- 
syrop. 318°. ding- und haltpfennig Srieuer 1434. auch das 
handgeld wird so genannt, = 

DINGPFLICHT, € 1. viet vor gericht zu erscheinen STIE- 
Ler 1446. 2. verbindlichkeit steuer zu zahlen und bürgerliche 
lasten zu tragen Mauraus 29234. 3. uneigentlich, der herr 
brauche mich zu seinen dieusten, wofern er anders mich ge- 
gen ihme dingphichtig schen ail Burscu«y Kanzlei 131. 

DINGPFLICHTE, m. gerichisbesitzer, rtheilsfinder, beson- 
ders bei den unlern gerichlen im gegensatz zu den schöffen 
Sachsensp. 2. 22, 1. 3. 83, 1.2. Hartaus 231. 

DINGPFLICHTIG,. adj. ‚schuldig ein gericht zu besuchen, 
öfter im Sachsensp. Hauraus 234.  jurisdiclioni, judicio el tri- 
bunali obligatus sive obnowius Hexen 714. Brem. wörterb. 1, 
au. der bei einem gericht seinen handel eingereicht hat We- 
STENRIEDER 105. 3. dingstellig: 

DINGRECHT, n. gerichlsurtheil, ahd. dingreht judicium 
Gnarr 2,400. dingrecht jurisdictio Stieren, 1550. Hartaus 235. 


ang ds dingzel dÉ? 7 
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kein dingle weh gethan Scımın Schwab. ob, 121. 
dingli werth 'Tonren 139". vergl. ding b. 

6. mädchen wie ding 9. die dingli Tenet 34. _ 

DINGLEUTE, pl. die bei dem vogi im gericht, silzen, wie 
dingmönner, ahd: dingliui judices Gnarr 2, 196. sollte das 
Neuenlander gesetzbuch, vermüge schlusses von 1477 in einer 
lade unter drei schlössern verwahrt werden, von denen ein 
schlüssel dem vogte, zu lagen, einer den dingleuten zu 
Neuenlande, der dritte den gemeinen einwöhnern zu, Neuen- 
lande ühergeben war v. Konse Bremen und Verden 1, 247, 
s. Monum., boic, 7, 494. Faisch 1, 108°. Hartaus 232. WESTEN- 
RIEDER 104. 

DINGLICH, m. und n. eine dıminulivform von ding, die 
noch heute in Franken gebräuchlich und in der Gramm. 3, 674 
besprochen ist; dingelecht ist eine entstellung. sie ist von 
dem gleichlautenden, durch zusammenselzung gebildeten adj. 
dinglich daher zu scheiden. nach Sengpusn 1, 381 in Nürn- 
berg gebräuchlich für weiszzeug im allgemeinen, also für hem- 
den, tischzeug, beiläberzüge: nach Srienen 319 ist es ein weib- 
liches kleidungstück von linnen; es scheint ein schlechtes haus- 
kleid gemeiner leute, besonders der frauen, ein weiter überwurf 
gewesen zu sein, der auch für kranke bequem war. 


er sol des frauonwirts dienor sein, 
den trauen holen Hy und wein, 
und jeder fur die kuton naschen, 
| und sol in als ir dinglich waschen, 
das sie bedarfen zu aller zoil. 
Fastnachtsp. 158, 25. 
4 „ein fraw die dinglich hat genetzt, 
und si dos waschens dooh verdroust, 
die get nur doch (2. do) der vischbach floyst, 
do findt si frouwen di umb lon 
| ir dinglich waschen weis und schon. 
di selb (har bei oides treuwen 
kein tuch auf rauchen stein plenwen, 


1177 DINGSAL — DINGZEIT 


JN weie als dingnus. Harraus 235. 
“ruäGE, am pl, pulsalio judicii ji 
Caen E oi puisalio judicii, quodvis turbamen- 
AIROSCHOSZ, m. wahrscheinlich eine an das gericht zu 
d WEN Cie Hartaus 236. Onknuın 243, 
P ! e DA ‚als eigenname. der Iremde ist kaum gegangen, 
me det sich der herr von Dingsda dureh besen von Je- 
mind Feuersprilze (Berliner zeilung) 1854 nr. 48. der feld- 
marschall Soundso und general lord Dingsda, der ehrenwerthe 
Soundso und generalmajor sir Dingsdort Augsburger alloe- 
meine zeilung 1855 ñr. 101. der, carneval in Dingsda Berlin 
‚zeilung. ähnlich das frunzös. monsieur Chose, 
DINGSDONT, $. das vorhergehende, 

‚ DINGSKIRCHEN, von einem unbekannten ort 
bier, der ist.in Dingskirchen. 7 
HINGSPEN, 7. gerichissirafe, 
grefen sollen die scheltwort u 

3, 308, 

e dinghaus, dingstuhl, locus judicii, ge- 
L ` ahd. dinestnt forum Gnrar STIELE 
Frisch 1, 198°, Hartaus af "Na 
Mt, ` ‚adj. der sich vor einem gericht stellen 
i 5, wie dingpflichtig; im ahd. dingstellärt stationarius. 
deg sache res litigiosa Triscu 1, 198°.  dingstellig 
achen Neumann Magdeb. weisth. i ispie } 
TEAN g weisth. 175.. weitere beispiele bei 


DINGSTÖCKE, m. pl. wie dingbiume. 


DINKE— DINNE 


placiti lempus Gnarr 5, 637. cineme 
vor gerichte Leisnitz Script. brunsw, 
dinge to dingtid dages, 441. 

Sort f. s. dinte. 

KEL, m. trikcum spella; auch dünkel, di rei 
ahd. dinkil Gnarr 1, 190, Ke dinkel in, 
spelta est quoddam genus leguminis, vulgariter spelz Vocab. 
incip, teul, da. Voc, teul. 1482 Gg, ador dinkel; fesen spel- 
ten, kern Aventin Rudim. gramm. Bv.Ciil. . dinkel ador 
adoreum, fer Daag, 318% dinkel dinkelkern dünkel, spelz- 
kern: Jenison 709. _ dinkel tûnkel Maaren 91^, einkørn, din- 
kel, wild dinkel. spelz oder dinkel Arnerus. i 

, (bauer i i i 

inkl nla die aloin, bap ogamalatundkpng 
dinkel und dünkel Srigren 288. dinkel Farisen 1, 199°. STEIN- 
BACH 274. SCHMELLER 1; 385 die abslammung des worls, das 
nur im südlichen Deutschland ‚gebräuchlich zu. sein scheint 
ist dunkel, sprichwörtlich, wer in dinkel fällt, kommt stau- 
big ‚heraus -Sınnock 1689.: verbreileler ist: dio benennung spelt 
spelz, die spelze, die auch im niederl., engl., schwed. und 
dänischen vorkommt und in die romanischen sprachen He 
gegangen ist. _ niederd, quälkoorn:\ Brem, ah, 393, ı vielleicht Ta 
weil ep seines üppigen wuchses wegen‘ mehrmals abgemäht e? 
wird, deshalb, heiszt auch wol: in Schwaben dinkeln dia grüne 
saal des gelreides abgipfeln; s. Seng 128.. andere benen- 


B nungen, zweikorn, weil der dinkel i kö in ei 
LR DINGSTÖRUNG H f i Aen ein e ig 
"Ltr INGSTORUNG, £ turbalio judicii Haus 236, trägt, im gegensals zweinkora, einer a in 
d Bu, tiw 3, bib. DINGSTUDEL, f. wie das folocnde, ag Jet, ` fusen, fesen, so lange. er in e Ae 
N ` ` KEE des richters, des gericht, ahd, ai po er enthülst ist. amelkonn (oben 1, 278) auch im "e 

sella curulis, tribunal Guer 6. 664, s * j schen - winterkorn, ‚krullweizen. dunkel Ken 

dô funrte man sio beide d deglubere far, gegerbter dünkel, kern far a 
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ein dingtid hescheden 
3, 518.. in gehegedeme 


beding nð 


der ist nicht 


von poena. desselben zent- 


% 
Minty nd dingspene sein Weisth. 


| Jd auf eite] holzwerk musz si waschen. 


Col Has ain neu gedicht der loblichen stat 
Nürnberg (1402) bl. ij. 


das gewand oder dingelecht darin ein pestilenzischer mensch 
gestorben Boccaccio 1, 2”. flohen alle kranken und ihr din- 


dingrecht a pacto empylentico, duher dingrecht bricht land- 
recht Frisen 1, 198° nach Besoun Thes. prach v. dinghof, 


DINGRODEL, f. rolula, register, wie in zeugenrodel, ac- 


ch Röme fur den dinestnol Athis A 119 

yio sulm ùf, don dinestuol sitzen Pund V 

W d "undgr. 2, 131, 28 
an offner landschrannen und dingstuel Mon. boic, 00, 70 
CHMELLEN 1, 380, dingstul richterstuhl Hevscn HI? ding- 


gelblicher dinkel Voss Virgils landban 1, 79, 
frölich ist des winterstaubes der dinkel 1, 101. 


DINKELBROT, n. dinkel-, oder spelzenbrat, kernbrot panis 


gelecht 1, 3. tenrodel. die curmedigen güter haben so unterschiedene stuel l T 28 
o d e H ocus ubt judi 8 forraceus Heyiscn 709. 
ir (der faulen hausmagd) dinglich ist schwarz wie die erd. pacta, dasz der herr derselben ein eigenes register hat, was TAUS 238. (Tut Gelebralur Zeen 317. vergl. Har- DINKELERNTE, £ ; messis farracea H 
H, Sacus 1, 500°, jedes für phichten habe, dis heiszet die dingrodel Zeg DINGTAG LER 10. (éi Ca ARNIaCH 209. STIE- 


auf das, wann die fraw fürher geh (aus dem kindbelt), 

das sio ir dinglich find als ch 1, 514°. 
eine bauersfrau gibt einem fahrenden schüler das dinglich 
3. 3, 19%. 20°. 

DINGLICH, adj. t. was das gericht belrift, judicialis, fo- 
rensis, ahd. dinglih Gnarr 5,185. dinglicher tag, dingtag ge- 
richtslag, dabi sich beklagt wie dasz er dahin komen si 
sampt den waltpoden unsers gnädigsten herrn und ein gluck 
lassen luden, unsers gnädigsten herrn dinglichen tag zu hals 
den, wie solichs von alters her komen si, und in recht gepür, 
habe sich niemant erzeigt oder gehorsam bewiesen Weisth. 
1, 550. wie die von wegen der landschaft: nach alten ges 
wonlichen herkommenden rechten jedes jars ein dinglichen 
tag gehalten 2, 489. ir schellen seit gefragt wie viel ding- 
licher und gerichtstag ein vogt haben und halten soll 2, 400. 
der gerichtschreiber bekommt von einer jeden ansprach zu 
einem dinklichen tage zween albus Clevische rechlsordnung 

` 427, dinglich und ringlich Rechisalt. 747; s. ding 13. 

2. dingliches recht jus reale, recht an sachen, enigegenge- 
pelzi dem persönlichen recht; so gebraucht es Kant 5, 80. mit 
allen rechten und dinglichen urtheilen Hartaus 228. beides 
in persönlichen und dinglichen klagen Coburg. weberordn, 


Respons. singular. c. 3.0, 82 bei Kursen 1, 198". 

DINGS wird gebraucht, wenn. man den namen einer person, 
säche, eines oris nicht nennen will, oder wenn man nicht 
kann, weil man ihm gar nicht oder in dem augenblick nicht 
weisz. jedes geschlecht ist dabei zulässig. der dings hat mir 
das gesagt. die dings wird das besser wissen. ` das dings 
geht nicht dst nicht durchzusetzen, wir übernachteten in 
dings. erustum, ein stück. eszig (eszbar) dings, als brot, 
kees, leckkuchen Sennanus Dictionar. (3, ein redlich sau- 
bers dings fidelis famula Hexisca 704. die almosen die du 
bisher gefressen hast, gesegne dir gott, allein du must das 
dings nicht mehr misbrauchen Scuurrus 84, ich fürchte 
sehr, der prinz Eugen und er (der herzog von Orleans) wer- 
den einander tenfels dings in die haare kommen Exısanern 
v, OnsEAns 109. der weinhau und das dings alles Lunz1, 89. 
“sieht er (affe) nicht aus wie der onkel? rief sie unburm- 
herzig, ‘der wie der galanteriehändler M? der wie der pfar- 
rer $? und dieser ist der dings — der — leihhaftig (teufel) 
Girne 17, 290. 's dings Tonnen 139. man sieht Mer dest 
dings sowohl als den Werther ganz schief an Dos in Mercks 
briefen 1,58. GÖTE sagt, zuckerdlings um zuckerwerk im all- 
gemeinen Au bezeichnen, ich wollte nur ein wort schreiben, 


EE, 


meh 
" 


D ‚ M. nerivhlstag, ‚dies placiti. dingetag P 
100 Or bemerkt dass es in, der mark ein GL 
Da? Si Ki d SS, gemeinde die dorfordnung vor- 
elesen -+ Nach abscheidt ist der alt burgemeister 
E ne Ve dinktag zu EE, "ST 
de, Be. Run als heut uf diesen dingtag also frei sein 
dem vogt nit Seel E Ce SI SS ër Ae 
und des populus waren geschiedent-wie dë, Deeg 
ihre festspiele Nırrunn Am, gesch. 2, 242, ia 
DINGUNG, £ conductio Maaren ad dingung, bestellung 
sonduchi, redemptio Hensen 710. licilatio, conductio Stieren 
919, schen früher in den alten fehdezeiten 'war es Sait: 
lich gewesen, dasz gemeinden und Kirchspiele mit einem 
mächtigen feinde hatidelten und dingten, um von brand und 
plünderung frei zu bleiben. diese dingangen (dingsale) wur- 
den im Wien jahrh. durch Heinrich den. Jüngern zumal sy- 
lt, über die länder seiner alten gegner verhängt 
RT IS verfassung 124. in zusammenselzungen, wie 
WË, A SEET hedingung. verdingung. ` 
N CH Le 2 Untrnuung 294 ` vm Holstein dèr 
DINGWART, m. i 


DINKELGERSTE, € hordeu 
Ar vg m zeocrilon, franz. zčopyron. 
We, m. soviel als dinkel Hexisen 109. ebenso 
Reg d at n ek reisgersle, hordeum zeocrilhon 
N ‚178, küche von i K y 
Sag kä A. inkelkorn Dasyrop. ‚279%, 918%. 
DINKELKÖRNLEIN, d inke! in ligt i i 
WéI Me hülsen he d EEE" einer 
N He n. dünkelspelzenmeel Jarina farracen He- 
ned f- lolch, dolium perenne, 
KLWEIZEN, m. triticum composilum Ne 
r A 7 DER 
DINKENFASZ, m DINKTENFASZ, Sa drett, Ei 
RE N, n. s. dintenhorn. 
INN, adv. darin, zusammangezone 
mhd. dinne. in der Schweiz dinna Tomen FIR Rae 
die wilo doz isen dinne (in der wunde) swirt, 
$ Faxınanz 37, 8 
im gofrås dor zagol dinno (im wasser). 
Reinuant fuchs 150. 
er fuor ûz, dô bleib sie dinne Hrrarind 1, 975. : 


und leite sich muternackit in distelen und in nekzelen und 


y. 1004. H. 1, Kant spricht auch von dem auf dingliche | Ihnen fürs zuckerdings danken Gomes Briefe 1, 138. ` auch Am 04 gege oe Dien, tichtór öder schöffe Onnn- | welkerte sich dinne umme Henx. v. Fnırzian 107, 8. dò las 
im niederdeulschen, ick gink mol spatzeiern, da kam ick in DINGWÄRTE KW 10G Ob aieo er her messe in dem kerkere und gap gotis Dam allen 


art persönlichen recht Metaphysische rechislehre 105. s. be- 
dinglich. 

DINGLICHKEIT, /. entitas oder wesenlichkeit Voc. heut. 
1482 e8", 

DINGMANN, m. gedingter mann, gerichtsperson, beisilzer 
des gerichls, wie dingholsınann WESTENMEDER 104. Hau 
232. ahd. dingman curialis, decurio, judex, concionator, ora" 
lor Gnarr 5,746. niederd. dingmann Brem. wb.1, 214. so hat 
verbrochen ein hoffschöffen zwanzig plening köllisch oder 
ein hoflsester weins und ein huebener oder dingman halb so 
viel Weisth. 2,182.. was der voit mit zweien dingmannen, 
vor den also das bekäntnisse geschehen is, in gerichte be- 
tüget (bezeugt) Urkunde von 1365 in Gnuren Discept. for. 558. 
in Schleswig dinghörer. s. dingleute. 

DINGNIS DINGNÜS DINGNUS, f. über die ableitung -nus 


grauten wald, do entmode mie (begegnete mir) so en graut 
dinges Hausmärchen 3, 241. do hadde ick ep grauten tost 
bore in de hand, de hadde ick den dinges utritten 254. un 
sei wüsten wo ick mit den dinges her schlärt was das. 
vergl, ding 0 und oben dinges. 

DINGSAL, n. soviel als dingnus Burg 236. 

DINGSCILÄGE, m. pl. pulsalio judicii, quodvis turbamen- 
tum judicii Mauraus 236. 

DINGSCIOSZ, m. wahrscheinlich eine an das gericht zu 
zahlende algabe Hartaus 230. OvenLin 243, 

DINGSDA als eigenname. der fremde ist kaum gegangen, 
80 meldet sich. der herr, von Dingsda durch herrn von Je- 
mand, Feuersprilze (Berliner zeitung) 1854, nr, A8. der feld- 
marschall Soundse: und general lord Dingsda, der ehrenwerthe 


‚Risen Tii. 


wärter gegenwärtig w 


DINGWEIR, 5 aren Schürz Beschreib. v. Preuszen 156, 


dnfensio "judioialis ` Seet en 317. Frisoun 


1, 198°. 

ana a A ist jemand vn am 
selben #01 man der gebr Tiiri | 

3 ` m i prengen vor einen D 
weits, das ist 1'/2 sester weins ätraifen, 'selhigen Véi S 
at der lehenman in gemein zum bastan binnen den el, 
den haben die männer, 80 das, erh oder weinigen besich- 
iget, auch wegen der lehenleut des dingweins zy dr ni 
Ki sie die guiter besichtiget haben ` Waisth, 2 dei wel ke, 

NGWENK, n.. opifcium Conduehum ab Apchiteetd fe 


DINGWERKEN, a. der nach” bestimmter gier 
Ié Joey Ulm vi 1, dor nach bestimmter übere 


DINGZEIT, f. "bestimmter gerichtstag, Termin. ahd, dinczit 


ümig erfunden wird, don- 


inkunft arbeir 


R : , S 
ı = da denn auch viel andere ehrbare ding- | den di dinne wären 218, 19. 


dri tische wurden nllo tago 
bereit den armen, dinne Alewius 87, 85 Masem. 
die glöcken dio dinno (in der kirche) hiongen , 54, 98, 
då sach er oino guoto stai, 
då or sit daz almuosen hat, 
ennitten dung ein münster stän 70, 153. 
ir nagelıdaran so`làtor daz man sich dinna arsch 
f s Urinit 63,42, 7 
sogar dadinne, Elisabeth in der Diuliska 1, 359 
so lang dinn gesessen und’ Mitte "éi 
ich Keiseusp. Bilger 155". 
anna? Schöne Katherina, 
89, wär ich bot dir dihne ` Guter date und kunatreicher 
deutschar: gesang (1644). 


wärestu ouch 
st so lang geschwitzet als 


anhub dio schöne hulerin, i 
sprach zu irem junkhoren dinn M, Satus 1, 516", 
s. daiinen, din und das folgende 


/ 


man Anne 


tv 


a Aréi Ss 
aus hars mad ) 


i 


ngl. auf dinsch Ilm. 1,385? 
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c DINTE 


ben der laulverschiebung wegen besser dinte als tinte. sei- 
nem ursprunge nach liegt also nicht notwendig der begriff von 
schwarzer farbe darin, es kann och" rothe, zumal "purpur- 
rolhe, goldene und silberne bedeuten. dazu kommt dasz dus 
ilal. inchiostro, altven. Incostro von ¿yxavorow die purpur- 
dinte bezeichnet, womit die griechischen kaiser ihren namen 
unterzeichneten, mil dem begriff von schwarzer dinte ist es 
übergeyangen in das" Paz, enere, sicil! inga, niederl. enkt 
inkt, engl, ink, böhm. engaust, pol. inkaust; vergl. Diez Ro- 
man. wörlerb. 103. 
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DINNEN für da innen, 


dem keiser wären dinnen (in der stadt) bi 
kleiner junkherreline dri ` Ihenant v. WILDON 158, 


doch mein ich or klopf mango frist. Bé 
so er vorlongst dinnen ist Pagtmachtsp. 220, 3. 


ich musz gehen in dem büchlein dinnen 
noch ein kreftigor beschwerung, Annon. 

H. Sacus 5, 316°, 
bat sie umh gottes willn das sie doch 
im nur diesejbig hachi wolt ginnen 
das or Doi ir macht hausen dinner. 


1181 DINTENBEERE — DINTENFLECK 


strofen, so bistu selber in der dinten, ders. Bilger 199°. seid 
ihr schon in der linte gewesen? Hirrer Lebens; 8; 155. weil 
man aber von alters her gemeinigklich mit schwarzer .dinte 
geschrieben und nach dem höflichen rötzel eine ‚ achwarze 
saat auf weiszem acker gesit hat Marues. 104, schrib mit 
dinten so sicht (das aussieht) wie blut. Nıscnant Garg. 188". 
das helfenbein mit dinten weisz machen Frang Sprichw. 5" 
es kan sich keiner mit eines andern unthat schön machen, 
wie mancher sagt, der Unie auch, ists ihme recht, so ist 
mirs nicht unrecht: aher der so gedenkt, «der wäscht sich 


 daugzen S. ug Chronica 431°. nach ‘dem zeuch den ke- 


das schaf in: den stall, 


Waunıg Esopus 2,137", 


und hättest du dein kind nit dinnen (im kloster) du thätest 
in (den schiestern) nichts güts Kkısınsm. Has im pfejfer Ee EH 
es seien die weltlichen herauszen gegen den’ gaistlichen din- 
nen das: die man verinaint dinnen zů sein, seind oft 


gel widerumb ein, und wann nun dur kegel widerumb din- 
nen ist w. s. w. ‘Seuren Roszaranei 328. s. drinnen, 
»DINSCHELN, dinschlende wort, Kebliche wort und halb 
abgebrochen, wie die söugummen mit. den kirden redend, 
loquela blanda. et infracta Manu 91°, und daraus bei Me- 
nisch 713. und Fusen 1,109° es scheint mit dinsen verwandt, 
da man die worte hin und hersichl und abbricht, 

DINSEN, ziehen, reiszen,: golh'binsan, ahd. dinsan, mid, 
dinsen! wo noch dinse dans dunsen gedunsen vollstündig sich 
zeigt BEN. 1, au: o. Gramm. 2,881 Ant nassau Siegerland 
dcase, déisa H. Senf Siegerländer sprachidiomt, 25% 

1. ziehen, *reiszen,“dinsen fralere' Fusacn 1, 190% STEINBACH, 
Anptuge führen es nicht mehr an. in der hessischen volks- 
sprache wird es.noch häufig gebraucht, man dinst das pferd, 
er wollte den 'bündel heu durch das 
loch dünsen, abor er..war zu divkin.in Oberhessen densen 
heftig ziehen, zerren, herumschwingen, die bursche densen 
die midehen im tanze herum. der, tüfel ‚kumpt schlichen 
uns zu fohen und uns mit im zu dinsen in die hell Keı- 
sensn. Dilger 74. dan so er (Saturn) don himel einhält; so 

coaguliert, gefriert und milchramet er den samen in. der 
müter, und eöndensirts, verdickt eg, dinels, dinsets, verhaf- 
tets mit seiner költ und trockene Fisewanr Grossm. 50. o 
gemach, herr doctor, rumpelt nlt sg in der h. schrift, ir 
scil nit in ewen canonischen ‚rechten, da ir dibsen und 
delinen möget eins hierher, das ander‘ dorthin GE. Nıcnınus 
Lehr glaubens und lebens Jesu und der jesuwider gegensalz 
(1581) Ki. auch intrans., man sagt in Hessen der wind dinst 
durch das fenster. > 
` 9, tagen, büjulare Dasyron. 318°, auf dem rücken . tragen, 
er (der fürster), sol aber doch mit! zusehen, wen er sche 
tragen oder dinsen, daz. den Herrn und dem wald zuwider 
wäre Weisth. 2, 183. C. Marius machet seinen knechten 
þästlin und tragräfflein, damit si ir rüstung zu rugk on ir- 
rung der gweer selbs dinsen möchten Fouer Thierb, 40°, 
auf den achslen tragen bujulare Maaren oi. s. aufdinsen. 
densen. gedunsen. 

DINSTER, adj. 3: dimper. 

DINSTERNIS’ DINSTERNUS, f. Ansternis, mhd. dinstermisse 
Ben. 1, 361% ` dinsternusse vinsternusse lenebre obscuritas le- 
nebrositas Voc, theul. 1482 ep, s. düsternis. 

DINTE TINTE, f. atramentum, ahd. dincta tincta GnAFF 
b, 437, mhd, tinctos ‚ die bänanng dinte zeigt sich schon im 
10len Jahrhundert, vom 1Blen an gill gie allgemein. de schwache 
declination sieht fest bis zum 18len, wo die sturke eintritt. im 
15len: und, 16len zeigen, sich, verschiedene formen, tink tinka 
Voc. 1445, dinkenvasz, dinkenkorn.. auch wird, wie bei an- 
dern wörtern der schwachen form, dem nom. ein unorgani- 
sches n angehängt, dinkn Vocab. 1456. dinten bei Daswron. 
14°, 318°. Sennänus Sen, 82°. Diction, 67°. Maaren 91. Fuchs 
Mückenkr. 1, 949. 3, 084. Scuurrius 317. zwar stellt Hensen 
dinte auf, schreibt aber vote, dinten, bleiche dinten 714. m 
Baiern gilt noch heute tinken ScumELLen 4, 447. ferner tim- 
pen 1, 444. ` Unie, «der "stetschreiber sol auch sin selbs pir- 
mit und tixten haben Augsb. stadib. Senmi 125. endlich 
dimpt dimpten Voe. 1129. timpte dimpte neben dinte Hans 
von Wüntennene Kochbuch in Haurrs ‘Zeitschr. 9, 370, wozu 
WAcKEnNAGEL pembsel für pensel pinsel bei Ann. a S. Ciana 
stellt. ` im niederd, und den damit verwandten sprachen braucht 
man dafür blok, s. oben 1/59. . 

Das wor! stammt ab von dem latein. tingere, daher bei Du- 
cance tincta und tinctum, ital. und span. tinta. , wir schrei- 


und farbige musz näher bezeichnet werden, rothe, grüne, 
blaue, golddinte. l 
sichtbare, sympathetische dinte (7. Paor Siebenkäs 4, 131), die 


man, hat. hlasse, än, dicke, dünne, Nüssige dinte. sie 


mit hefen, mit mistlach, schusterschwerz, mit dinten, oder 
will sich mit kohlen weisz machen, mit einem nassen sack 
decken Lenmann 203. er kann die dinte. nicht halten ’schrift- 
stellert zu viel Licurennens 2, 76. anselinliche glieder aus 
collegien gossen da gewühnlich in ‚die: dinte ihres schreibta- 
ges einiges abendbier „J. Paur. Fleyeljahre 1, 32. er (ein fürst) 
‚bat das füllhorn der ehre In der hand, und ein tropfen 
dinte von ihr isl öl genug ins feuer für ihn und waterland 
ders. Nachdämmerungen 86. 

sie morden, wie ich leider häre, 

bald mit der feder, bald anit dar, flinto: 

ja sio ersticken des nächsten chro 

ald in blut und bald, jn dinte. 

Korzknun Dramat. spiele 1, 67. 


(wir husaren GEMA «auf die feinde) 
dasz ihnen die rohe tinia 
lief über. den dünnen leih Born 2. 473, 5. 

3. farbenton, abstufung und übergange der farben. ital. 
tinto, französ. teinte. meist bei gemälden,‘ die dinten sind 
kräftig. halbe dinten halbschalen, helldunkel. das einzelne 
(in einer landschaft) war alles in der blauen tinte des mor- 
gens verschwunden, und das ganze schien in schweigen und 
rube versenkt Görng 97,208. 

DINTENBEERE, f. 1. steinweichsel, prunus mahaleb. 2. 
beere des kreuzdorns, rhamnus callarlicus. 3. des hartrie- 
gels, ligusirum vulgare, dintenheer oder gimpelbeer Hören 
Östr. wönterb. 1, 155. die beere enthalt einen schwarzen, der 
dinte ähnlichen satt, ' j 

DINTENBEERSTRAUCH, !or. dintnschdrauch ` CAsterıı 110. 

DINTENBUCH, m. ein geschriebenes, nicht 'gedruckles buch. 
ist die ursath das die dintenbücher' kein kunst in inen ha- 
ben, sondern sudlens und kudlens durch einander PanaceL- 
sus 1, 272°. 

DINTENDEUTSCH, n. dag men nur in’ der schrift ge- 
braucht? bub, lang her, ich insinuir dir mein nomination 
in das. herz, verstehst disz. dintenteutsch?. Fısenanr Garg. 89" 

DINTENFASZ, n., atwamentarium. _tinkenvas: incausterium 
Voc. 1445. . tintenvas’ atramenlarium, est vas vel coynu scripto- 
Voc. incip. (out, x4, Fusen 1, 499°, dintenfas kallemmar 
Voc. (ko, 1482 e8" >, 
ich geirůw min swoster Wärheit 
hab dëch ..erkohert etewaz. 

‘noin, frow, nit eln dinienvaz 

hät sio vol wärbeit bhråht™ Spiegel 148, 21. 

dor (schreiber) setzt sin sel ins dincten Msz. 
. Brant Narronsoh. 19, 6. 


1. unter dinte schlechthin wird jelzt schwarze verstanden 
für geheime nachrichten gebraucht man un- 
erst durch anwendung gewisser mittel zum vorschein kommt. 


schlägt durch wenn sie auf der rückseite des papiers sichtbar 
wird. sie verhluszt, verschwindet auf dem papier. “sie schim- 
melt leicht, mosige, unsauhere dinten alrampnlum facculen- 
tum Hansen 714. im mhd. sieht haufig tinete und penmint 
zusammen, heute ditte und feder, dinte, feder und papier., 
do, nam. des riehen „künegos kint 
tinten und perinint Ancide 10023. 


waz molto mir getuon 
diu timo und daz permint 


er hat daz ninh im hole `, 
tincten undo pormint Parzival 625, 13. 


nam Jincten''und permiht .785, 18. 


jano sehribesin mit tinten\niht: 
Walsch. gast 12347, 


schrihot ein schribæreihi, 
swenner hät der tinien niht? 


ist in der vedor tinten niht 


dü salt mir, gewinnen 
in der gotes minnen 
tinction voder und pormit Alewius 58, 603 Maszm, 


tinclo und pnerinint 111, 557. d l 
D dim hioz or baldo! blingen i 
timen und pormi Mi, m. Usiroioh 11, 
wer git mir des himels breit bermit, des meres (ell ze tink- 
ten Heisricn Suso in- Wackera. Leseb. 3, 815, 91. 
wenn das mer eitel' linteh' wär 'Pastnachisp. 134, 22. l 


‚geschriben mit der schwarzen dinten. Keisensn. Bilger 4", and 
ich schreib sie mit Unien Jus buch Jean, 36, 18. 
dioros. kriegsvolk ıheschrejhen, wir. 
mir koum areizehen Hess papier . 
"und vierzehen masz dinten Klockon. e | 
gi \Fucas Mëckenkr. 040. i T] 


solt ichmoch dieszorhrochnen spoor, ris 
zornissenoafan, zorhgekto -waly calamare 
un allen unrahi hie hegchreben, — 
"7 - weit mir Kei dinteu tiberhleiben 9, 084. 
sehet euch ‚mit heirathen: wol, für, laszt euch feder und din- d 
ten wol bezahlen die arbeit für denyheivalscontract Boum- 
sjus 1415. wann das ganze baltiche und oceanischg meer 
lauter ‚dinten „wäre, YT, ` 
‚als Deutschlands: zürllichkeit noch keinon puder rieb, 
mit stähl und bhale melt als kiel und dinte schrie. 
GüntanR 1009, \ 
die feder voll dinte nehmen J. II Jeep Woldemar, 192. wo 
man ‚am 'wenigsteh dinte und feder’ sparen soll, das ist beim 
aufzeichnen einzelner umstände merkwürdiger  begebenheiten 
Görnz 20, 260, 
die dinte starrt (ist eingelwocknet), yore ist. das ‚papier. 
i 41,0%. 
in einem kalligraplischen kopierten ‚brief, worin er ihn hei 
der erbschaft besehwor in seinen instrumenten nichts zu ra- 
dieren, noch zweierlei dinte zu nelimen J. Pauiw ein ge- 
lehrter der „das ganze, jahr, neue, schlüsse und neue dinte 
machi, begreift es nicht wie ein mensch. leben, könne, der 
kein buch oder keine feder, im-hause' hat; sondern blosz die 
gehorgte, gelbe des dorfschulmeisters ‚ders. Siebenk.i 3, 13. 


ob er mit rolhor dinto sich hoschmitzte Untano Ged. 509. - 


11020. 


14014. 
14024, 


schreibers Scnupprius 99. die uusgewinterlen tage unserer 
liebe schlagen in meinem: dintenlasse wieder in bitten aus, 
indem ich sie verzeichne J. Paur Unsichib. loge 1, 209. das 
dintenfasz von ‚porzelan ders. Siebenk. 1, 38. ieh berufe mich 
auf seine auswahl aus den. papieren’ des teufels, deren sa- 
tirische gilthlasen und giftstacheln nur in seinem dintenfasse 
und in seiner schveihfeder d. h. nur in seinem kopfe, aber 
nieht in seinem herzen waren 4, 483, nur sein dinienfasz 
war eingetrocknet 4, 44, spriehwürter. die schreihfeder steckt 
auf dem hut und das dintenfasz steht auf des keisers tisch 
Heniscı 714. grosze heren müssen das dintenfasz, auf ihrem 
tische haben und die federn oben auf den hut stecken das. 
DINTENFINGER, m. finger mit dintenflecken, nur für weiche 
weiberhändehen, furchtsame sehnelder, gelehrte dintenfinger, 
praktische harlkratzer arbeite ich jetzt BenzeL STERNAU. 
DINTENFISCH, m., dintenwurm, kuttelwurm, sepia officina- 
und lis. dintenfisch Matsch sepia loligo Wenisch 714. wenn er 
pi verfolgt wird, gibt er emen dintenartigen schwarzen safl von 
d sich, womit er das wasser ündurchsichlig macht, und der als 


2. bildlich in redensarlen und sprichwörlern. wer 90 han. 
delt, musż dite geirunken haben unklug sein, sagt man in pyyn r ) 
Hessen. er sitzt in der tinte er ist in verlegenheilt, an einer "Jg ir tasche gebraucht wird. 7 
schlimmen. lage. du wirst in die tinte kommen in händel Apta WA DINTENTLASCHE, fi alramenlarium fictile Stierer 4006. 
geraten, übel ankommen. ir stecken mit mir in der dinten BE Di P DINTENFLECK, m. magula ex alramenlo STIELER 407. s. 
Keisensp, Post. 61. , soltestu den man strofen, din gesind TS éi dintenklecks, 


de or" 


sn aru A 


an ‚statt des dintefasses: musqticten ein soldal statt eines’ 


DINTENFLECKLEIN-— DINTENPULVER 


DINTENFLECKLEIN, ‚n. wie dintentüchlein, penicillum, lin- 
teolum alramenlarium Hessen 714. STIERER 518, E 
DINTENERESSER, m. librariolus, sehredbeie ScnönsLEper 
L2. scholasticus, pedaneus StieLen,899. s. dintenschlucker. 
DINTENFRESSENIN, f. verächllich von jemand der dinte 
gebraucht. ` e, Jdintenlecker, 
ihr dinteufresaerin (pl. Dialectica und Rhetorica sind gemeint) 
packt euch weg, d 
ehe mon euch siock gar In dio säck 
der künstler dörfen wir mit'nicht Jup Grenusius 22, 
DINTENGESOHIRR, a, wie dintenfasz Deg, 2018, He- 
Niscı 714. 
DINTENGLAS, n. ampulla alramenlaria Stigeren 683. 
DINTENGUMMI; n. gummi arabicum. Hot, wänterb, 14. 
DINTENHORN, 3. die dliesie benennung von dintenfasz, 
ahd. tinctahorn tinctihorn ` Onse 4, 1037. tinkenhorn: Voc. 
1455. tintenhorn kalemal tintenfasz Vocstheut A453 c8", nic- 
derd.. blackhorn, die schreiber hallen eim kleines horn mit 
dinle vorn am gürtel Jongen: e. swar: entweder, aus horn 
gedrechselt oder ein wirkliches kleinesihorn ; vergl. TENNAD VON 
Lanusaerc Hortus. deliciarum 8te tafel. ."dinkenliorn incauste- 
rium Voe. 1454. i 
swa Sie URE Hfiffen]'taveln und tinihórn 
an der alen truogont worn, j! ` 
daz hät un ein swert umb geben > 
j Liedens. 2, 546, 115. 
halt mir da mein dinonhorn Seng Grobian. A2. 


“ein altes dinihorn one schwarz. 
Wauois Esopus 4, 03, Wogrmut 1, 127. 
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ein poet soll auf einer seit am gürtel ein dintenhorn, auf 
der andern ein fläsch henken haben ;. idas soll ‚sein hrevir- 
hüchlein; sein ` Kıscnart Garg. 23°. daneben eng an einer 
dicken -fallbruckketten ein dintenhorn 140", es gieng mir 
auch oft übel, wann ich die. Jeder Jos glas, stjesz, vermei- 
nend ins dintenhorn zu stoszen 287°. tintenhorn. Kıncnuor 
Wendunm. 449°. dintenhorn atramenlarium Maaren 9, cornu 
atramenlarium Henıscu 714. dintenhorn.oder hlackhorn vascu- 
lum alramenlarium corneum Sorten 175. 

DINTENKLECKER, m. der „dinte-versprälat, . dintenflecken 
machi, bildlich von einem verächllichen ‚sohriftsteller. sic 
ignominiose vocantur studiosi, scholastici, scribae et quicun- 
qua Wiert -humanioribus operam »dant Sriener 973. 1653. 
bair. tintenschlecker ScumeLter 1,417. das gemeine volk der 
dintenklecker Ehe eines männes 171.. s. Uintenlecker. 

DINTENKLECK .DINTENKLICK m. Smeren 073 wie das 
folgende j i 

DINTENKLECKS, m. dënien feck, (der kastellan. auf der 
Wartburg) welcher, den unauslöschlichen, von Luther gegen 
den teufel geworfenen: dintenklecks släts ` an der wand von 
neuem auffächt JL Paur, Siebenkäs 1, 80. 

DINTENKLECKSEND, mir dat vor diesem dintenkleck- 
senden séëcnlum ScniLLER 106. 

DINTENKLECKSER, m, wie d'ntegklecket,. aber soll mir 
der dintenkleckser. einmäl in den schusz laufen Semelen 192. 

DINTENKLICK, m, s. dintenkleck. 

DINTENKLITTERIG, adj. von dintenflecken beschmulzt. nie- 
ders, Kliterig Kluterig grümosus. schier wie ein dintenklitte- 
riġer guldenschreiber Fiscnant Garg., 176°. 

DINTENKOCH, m. der dinte zubereitet. 
eigener, dintenkoch?, J. Pau Fibel 84. 

DINTENKOPN, m. wie dintenfasz, worin er. erst, dintenpul- 
ver für die auswahl aus des teulels papieren zergehen liesz 
J. PauL Siebenk. 1, 163. 

DINTENKRUG, m. ampulla atramentaria Henıscu T14. 

DINTENLECKER, m. spoltname für einen schreiber. hald 
ein schreiber, bald ein hofmann, bald ein dintenlecker wer- 
den Cin. Weise Erzn. 210. SEIDEL Inneröslerr. volksweisen 1. 
s. dintenfresser. 

DINTENMACHER, m. alramenlarius STIELER 1199, 

DINTENMANN, m, bildlich für schriftsteller, ein tagchuch 
über sich macht jeder dintenmann schon an und dür sich, 
wenn er seine opera omnia schreibt J. Dun Flegeljahre 


war er nicht sein 


4, 81. Ale» 
DINTENMUSCHEL, /. bildlich für dintenfleck, verzeihen 
Sie meiner cile die dinteninuscheln J. PauL Liter. nachlasz 


4, 242. 
g DINTENPULVER, n. zur bereitung der dinie SCHNELLER 1, 
447. dintenpulver zergehen Iässen J. Paur Siebenk. 1,153. den 


augl. l TË éi AnI 


Mmily gi 
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ganzen tag machte er schieszpulver, gleichsam sein justizdin- 
tenpulver ders, 'Herbsiblumine 3, 235. 

DINTENSCHLUCKER, m. Martis pulli Musarum filios ap- 
pellant dintenschlucker, quibus cavillatoribus merito quis re- 
ponat “pulver- et pferdkrepfelschlucker” Srreren 1831. 

DINTENSCHWAMM, m. 1. penicillum atramentarium STiE- 


‚LER 1052. 2. faltiger blalterschwamm, agaricus plicatus Hor, 


wörlerb. TL 

DINTENSCHWÄMMLEIN, n. spongiola alramentaria He- 
nisch 214. l 
-DINTENSCHWARZ, a. nigrum instar alramenti Iiewtsen 714. 

DINTENSCHWÄRZE, f. atramenti seriplorü color STIELER 
1956. ` 

DINTENSIEDER, m. der dinte kocht, bildlich und verächt- 
lich von einem schreiber.. für einen kablen dintensieder, für 
einen schreiber Scuuerius 61. von einem schreiber, einem 
olten dintensieder 297. 

DINTENSTECHER, m. ein kleines dintenhorn mit einem 
slachel, das die studenten, die in vorlesungen- nachschreiben, 
auf dem pult- feststecken. 

DINTENSTEIN, ~m. aframenistein, weil er, wenn man ihn 
an die zunge legl, wie dinie schmeckt. 

DINTENSTÖPFEL, m. DINTENSTÖPSEL, m. nfropfen auf 
einem dinienfasz. spüllisch, ein kleiner unansehnlicher mensch 
Reınwann 2, 34, 

DINTENTIRÄNEN, f pl. in briefen erheuchelle, niemand 
nelime ihr aber die halbtrauer über den untersinkenden Ven- 
‚ner, übel, da wir wissen dasz die lieben mädchen so oft om. 
pfindsamkeit mit rechtschaffenheit, briefe mit thaten und 'din- 
tenthränen mit einem ehrlichen warmen blute verwechseln 
J. Dun, Siebenkäs 3, 140. 

DINTENTÜCHLEIN; n. wie dintenflecklein Hrxıscu 714. 

DINTENWEIN, m. dunkeler, der dinte ähnlicher, schwarz- 
rother wein, ilal, vino tinto, wie z. b. der alicantenwein, der 
aarwein. 

DINTENWURZEL, /. morinda royoc, aus deren wurzel man 
nach Nemnich eine art gelber dinte macht: 

DINTENZETTER, m. wie dintenkleckser, von zeiten dimil- 
tendo spargere, werzelteln. 

DINTENZETTERIN, € 

mein mütterlein das fragot aber mich \ 
ob ich wolt ein schreibor 3 ‘awo nein’, sprach ich, 
‘nüm ich denn ein achreiber zu einem’ manno; 


so hioz mun mich ein dintenzotterin; 
wir mir ein schande, 


kein er im laudo Uurann Volksl. 2, 089. 
DINTENZEUG, n. woraus man dinte bereitet. lintenzeug 
"meausterium, soriplorium Voe. incip. leul. X4. 
sochzehn und acht und darnach vier 
ist dintonzeugs ein recht manien, 
das ist 16 groszer und kleiner gallöpfel in masz und zahl, 
8 des vitriols und 4 des gummi an gewichte SPANGENDERG 
Lustig. 491. vergl. Wenısch 714 unter dintengeschirr, 
DINTHORN, n. s. dintenhorn, 
DINTIG, adj. in dem diutigen (mit dinle Veflecklen) mantel, 
von dem Hamlet einmal spricht Lichrensin 3,238, 
DINZELTAG DINZLTAG DINZETAG, m. bair. dinssltag 
dimpseltag dinstltag Scumerneni, 386. 387, schwäb, denzeltüg 


, Sun 12%, wa sind die königskuchen, die plallenbaret, die 


Pfingswvögel, Auflartstaggeflügel, S. Jobans mett, der dinzel- 
tag, die rockenfart, die kunkelstube, der natal- oder go 
burtstag? Fıschant Garg. 61°. dinzltag dies genialis Scnöns- 
LEDER L2. freudentag dies genialis alias dinzelag Srierer 
2247. nach Scumkızen tag der jährlichen versammlung einer 
zunfigenossenschufl, wo unter leitung. der gewählten vorstinde 
die angelegenheilen der zun/lgemeinde besprochen und abgelhum 
werden. ` Gomm bemerkt dasz in Kaufbeuern die gemeinde, be- 
sonders der protestantische theil, auszer den dinzeltagen ` der 
handwerker ein jährliches dinzelfest in: dom sogenannlen din- 
zelhölzle, wahrscheinlich zum andenken an Aen religionsfria- 
den gefeiert werde. woher stammt das wort? —' ` 

DIP, DID, DAP, bezeichnung des schalles bei leisen trillen, 


im atillen Dusch don bach hinab 

treibt Amor seine spiele. 

und immer leise dip din} dap, 

so achleicht or nach der mühle. 

ea Macht die mühle klap, rap ran, 

so geht os stille dip dip, dap, 

was ich im herzen table "äng 43, 243, 


u DIPPEL, m, o, tüpfel. | 
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DIPPEL, m. s. dobel. 
DITFELBAREN, schandzeichen. als da seind das maul- 


und näsenrupfen, das dippelbaren, das eselstechen ` Aust pj 
ran Bd fro 


Gerichishäl. 1, 257. s. dühel. 
DIPPELBODEN, s. dübelhoden. 
DIPPELHABER, m. lolium temulentum, lollkorn, rausch- 

korn, schwindelhaber, schwindelkorn. s. dobel. 


mutterkora und andro waare 
die iin kopfe dnm isch macht, 
raden, rusz, am moisten aber 
schwindelhaber, dippelhaber Donn Ged. 199. 


DIPPELNARR, o. der mutter war angst mit dem tippel- 
narren Frey Garleng. 3. s. dübel. 

DIPPEN, s. tippen. vergl. doppen. 

DIPTAM, s. dictam. 

DIPTAMBLUME, f. so oft er, gleich der herlichen dip- 
tamblume, zugleich blühte und brannte, jenes mit der phan- 
tasie, dieses mit dem herzen J. Paur. 

DIR, s. du. 

DIRDENDEI, m. ein halb wollenes halb leinenes zeug, Schott, 
tartan, franz. tirelaine, 


ich kouft ein tuoch von dirdendai, 
daz was halbes linin Hdtzlerin 9 42, 70. 58, 216. 


dirdundei pannus qui de lana et lino. conlexius est Vocab. 
incip, teul. d4. Voc. (ent, 1482 ent. IEISERSBERG Irrig schaf 
30. Uuput mg 246, dirdentei tuch von linen und wullen 
Gemma gemmar. bei Dierennacu, Vocab. 1470 s. 56. hurellum 
dirdendai duch das von wullin und leinin ist Vocab. 1429. 
und nachdem sich die leinweber an etlichen orlen under- 
standen denen so diradei gemacht, verhinderung zuzelügen, 
und wir aber bericht seind, das solche arbait dem gmainen 
man zu der bekleidung vast dienlich und nutzlich: so ord- 
Hen wir. welcher. fürohin die hemalten diradei auf harras 
weisz machen will, der sol daran unverirrt und unverhindert 
gelassen werden Bair. landesordnung v. 1559 bl, 120, Bair. 
landrecht v. 1616 bl. 613. Verfall des lodenhandels s. 11. Bai- 
reyth, feilschaflen tax von 1044. in Schwaben und Franken, 
auch in. Hessen nennt man es dirledei. ` Sengen 1,394 führt 
noch an diradei, divmadei,  dernentei, dirduindei, dirtmedei, 
dilmedei. 

DIRDINLIREN, wie eine lerche singen, 

op dirdirlir, dirdirliv, divdirlirlirct die lerche. 
Prärontus Winterguartion 203. Barunya 
Peynitzschäferei 95, 

DINKEN, welsches korn, zea mays Hore Wörterb. o. 

DIRLE DIRLIZ, f. DIRLIZBAUN, m. kornelkirsphe, kornel- 
baum, cornus mascula und seine frucht. ahd. Uenboumä cor- 
neu silva Guer 5, 458, wie in Baiern dirnlein, dirnleinhaum 
SCMMELLER 1, 397. dirlosz hagöpfel cornum Dasvron. 318°. 
thierle ist ein frucht die man nennt kurheere cornum Maa- 
LER 400°.. thierlebaum cornus. thierleböumin, aus thierle- 
baum: gemacht ders. terling cornum Cuvrnaeus 463. dicer- 
len, thierlenbaum ‚An. Lonicerus Krdulerb, au. s. dierlein. 
vom kornelhauni, dierle oder welsch kirschhaum Suen, 
neng Lustig. 416.) die dirliz Benmernen 1,370. ` dilizen pl. und 
hirlizen ` Scumo 199. noch andere benennungen bei Nennıch 
1,1226: im russischen heiszt der baum der, im poln. deren, 
es scheint also, ein. slavisches wort zu sein. 

DIRLEDEI, 1. wie dirdendei. 2, bestandtheil einer salbe, 


ist euch gerunnen dann das blur, 

80 pm) warma dree, 

gelemmperirt mit einom ei, 

dog weiszen vil, und mit den duttern, 
und auch dazu ein wenig bultern, 

und mache dransz ein gulo salh 

und bstreicht den schaden allunıhalb. 

" IHinman Sacustnisim Mörin 43. 

DIRLEINBAUM, m. pflaumenbaum, prunus padus. s. dirle. 

DIRLIZ DIRLIZBAUM, s. dirle. 

DIRMEN DERMEN "MEN DARMEN, deslingre, conse- 
crare, aus dem dJalein, terminare gebildet. 

1. bestimmen, anordnen, zueignen. wunt er (goti) daz men- 
nischlich geslehte ze dem lehine gelerminit hete, sô ne wol- 
ter des niht gestaten, daz iz icmer:mên in dom tòde ‚be- 
stüende Fundgr. 97,131. die dar gelermet sin, daz si doz 
swert tragen 119, 18. 


sint wir doch alle zuo dam grabe 
sin getirmdt fiber ul Reınnor 897. 


è daz untugendo gallo mit ir höchvarı under in (den. Lucifèr) 
wart getermet ` Jung. Titurel 12. 
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und wære er selbe ein trache atsfer fuort, er wer zem tode 
Kelermer 4410. 


diu fie wondelmäles het ir stæten muot alsö getirmet 5200 


` sin erbeschaft 
“ar zuo her getirmet was Orraczen. 


Swelch mensche dazu getirmet wird, und derselbe gabe (die 
sieben oanonischen stunden) nit begeht, der ist seinem schüp- 
fer sines diensten enprosten ` Euwscn 1, 314°. ist einer zu 
einem phaffin getermit Sachs. weichbild bei Hauraus 1797, 
wir burgermeislur und gesworn rat bekennen das der nuwe 
8rosze kelch und das nuwe pacem von frommen innigen lu- 
ten der ewigen messen unsers herrn Jesu Christi unde un- 
sern lieben frauwen altar zu geschickt unde getermet sint 
owiglich du bie zu bliben Freiburger protocoll v. 1452. das 
wir (Wilhelm markgraf von Meisen) unsern lieben getruwen 
zu Alten Dresden bürgerrecht gegeben und den fleg im zu 
einem wigbilde uszgesatzt, getirinet und gemacht haben Pri- 
mi. v, Dresden o. 1403 bei MENKEN Seript. 3, 1050. er hat ihm 
schlüge, er hat. ihm seine werkstatt gelirmt Scumip Schwab. 
wb. 129. 

3. weihen, consecrare. wand in der toufe wirt der men- 
nisch dem leiden vient entsaget und wirt got getermet Fundgr, 
85, 17. weil unser schwermer nicht consecrieren oder dar- 
men Lernen 3, 473. und sehwüren wol einen eid auf iren 
rattenkönig,, es könne niemand on ire weihe und 'chresem 
düs sacrament wandeln oder, wie eie sagen, tirmen, er sei 
80 heilig oder grosz er wölle 0, 97°. denn die engel im hi- 
mel haban solch gewalt nicht, die ein geweihter priester hat 
zu tirmen oder zu wandeln das, 

So auch betirmen (Hartaus 158), betermeln (Frisc 2, 360°). 

DIRMUNG DERMUNGE, f. consecratio, unter der dirmunge 
füret er dis heilos, ungeschickt gebet mit ein, das sich duch 
nirgent zur messe reimet Luruen 2,506", darnach folget das 
ampt und dermunge 3,283. de instante consecrationis, das 
ist vom nn in der dirmung 4, 378°, 

DIRNCHEN, a. dimin. von dirne. 

das dirnchen hold und fein J, Friron. Kino Gedichte, 
cin geschimiges lcheerröthendes dirnchen Wächten. ein 
leichlfertigus mädchen, 


wär ich ein hiusllohes woib und I 
trou sein wollt ich und froh, he 
BO sang, unter andern 
mir in Venedig, 


Wer gebet. 
aber, moin dirnchen, à 
Au lasz dir ruhen Mönıka Ged. 14. 


s. dirnlein. 


DIRNE, [. virgo puella, famula merelriz,. ahd. diornA diernA, 
scheint nach Gramm, 3, 996 aus dem einfachen diu ancilla fort- 
gebildet und eigentlich Ñuwarna dioarna zu sein. mhd. dierne 

Ire dien derne Ben. 1, 369°, alt, Ihiorna thierna therna 
vayo, nord þerna famula, dan. torne tarne. im (nien, 10len 
und (ten Jahrhundert kommt diern nicht sellen vor und Srır- 
LER stellt dieren und dirne auf, auch Sommeren diern und 
irn 1, 307, sonst findet man im mhd. nur dirne dien, ` die 
schwache declination ist im ahd. regel, im mhd. erscheint 
ebenso oft die starke, die im nhd. die oberhand behalten hat; 
s Luruen gebraucht noch den dat. sing. dirnen Amos 3, 3. 

~ rgo, Jungfrau, mädchen. der urs rüngliche gegensat. 
war knecht in der bedeutung von Zoggt Krallar E 5 
(ein wib) dà or got einen knoht 
und ein dirnen mit erwarp Stuickens Karl 9>, 
jungo dienen unda koche deri. Kleinere god. 7, 28, 
H der dirnen wart oin konbe, 
Unnion V, Winrkunruren MSHag, 1, 141, 


Junge knohte oder dirnon Kaart, in K, Rorus diehtungen 
des miltalaltars s, 105. 


dn aan ein, krůt d rüener varwe 
‚non kinden;, degen und dir i 
begarws Cep 1 dirne diu äzen ez 


k Jüna. Titurel 8314. 
er scheidet die knabon un 


Ka d die diren Ambras, liederb. 
S r junge diern und Junggesellen Schmenzu Hochzeit 7, 
m Pas 


{ sional wird eine Köndgstoch 
(ke) tind Na begleiterin der Jungfrau Maria wien dirn 
VW aria selbst bet Wernher aller dirnki 

. ve inde 
161, 8. als vie bei dem kreuz steht, sagt sia ee 


SH Gi fichor suon, 
d a ich armo torno tuon? Pass. 72, 84 Mahn, 
ar sol ich arme dirne nuo} 


K_ I. Jay gei Marien himmelfahrt (Hayprs Zeitschr. b) 272, 


ter dirme genannt (255, 62 


DIRNE 


wie vorgizzeat dù der dirnen din? 526. 


daz dé der armen dirnen din 

ze himelriche hâst bogert G88. 

(ich) kan ùz einer dirnen 

ein frowen wol machen Lieders. 2, 813, 84. 

da tanzen die pauren mit den dierh6n. 
Fastnachisp. 448, 12. 

die Adelheit ist furwar ein schone diern, 

die spint ausz der maszen gulen zwirn 516, 4. 


s0 dunk ich mich ein stolze diern, 

und hor die knaben gern hoflern 519, 25. 
ich bin ein junge stolze dirn, 

ge mit den knaen gern spaciern 521, 17. 


ir schült euch wol gehaben, ir jungen dirn, 
und schült euch den astern ziern 122, 26. 


ich trag gern an ein hühschs eleit, 
darinn da dünk ich mich ein stolze dirn 735, 12. 


man wolt ein nunn ausz mir machen, 
so pin ich gar ein stolze dirn 797, 20. 


in geistlichen rechten man das list, 

ein junge dirn die zeitig ist 

die schülln ir eltern nit verkürzen, 

das sie ir eor icht werd umb stürzen 149, 13. 


dieweil die dirnen also under einander schwatzten ' Steinn- 
WEL Asop 7 (1555). und sie (Rebecca) war eine seer achüne 
dirne von angesicht, noch eine jungfrau und kein man hatte 
sie erkand 1Mos. 24, 16. 28, 55. 57.61. kanstu mit im (dem 
Levialhan) spielen wie mit einem vogel? oder in deinen dire 
nen (an einen faden) binden? Ziob 40, 24. 
sunst wirt er nit der dirn (bauerntochter) behagen.'l 
Wang Ksopus 166". 


da (unter dem birnbaum) war fürhin (vorkin) ein kleine 
dirn 
des morgons mit/eim korb gewesen 171, 


hout liebe dirn, morn loser balk ErkkınG Sprichw. 1, 165. 


der könig schickte ihm eine überaus achöne dirne OLEAR. 
Rosenthal 2, 28. es istseine feine dirne scila venustula yin- 
nula bella puella est STIELER 2280. 


wie manche frische dirne 
schminkt sich aus jenem bach Hasrnonn 3, 70. 


denn oft die natur auf eine der blühenden dirnen 
Ihre glücklichsien reize zerschüttet ZacHantk. 


die rechte ironie ist eine gar keusche dirne, enthält sich mit 
groszer strenge des mitlachens Kıorstock 12, 13. nie goll- 
ten dirnen freigebig mit ihren ‚küssen ecin, nicht einmal 
beim spiel oder im scherz, nicht einmal als höflichkeitssitte 
ihn erlauben Veir Wenen Sagen. 


dirne, dřáh plagt der muwwill, unartige, lasz mir die leiter, 
Voss 2. 290, 31. 

nun Im frühling ach! ista 

um die freuden (der stadt) gethan; 

ihn ziehen die dirnen, 

dio ländlichen an Görux 1, 32, 

die städterin droht 

ouch dirnen den krieg, 

und doppelte reiza 

behaupien den sieg- 1, 33. 

or (der schäfer) drückte hastig sich herum, 

da stiesz er an ein mädchen an 

mit seinem ollenbogen; ` 

die frische dirne kehrt sich um 

und sagte “nun das find ich dumm’ 12, 53. 


eina holdige hochzeit Aronherein A 
ist jungen dirnen sonst micht zuwider, 
an Korzunur Dramat. spiele 1, 202. 


ich wills ihm nur sagen, die dirn ist mein ScuiLLen 324", 
En 


einer dirno schön gesicht r : 
musz allgemein sein wios sonnenlicht 324", 


hetzt sich lieber herum mit der dirn "das. 
warum weint die dirn und zergrämat sich echter 330°. 
den Roszberg übernehm ich zu ersteigen, 


so a a 
denn eine dirn des schlosses ist mir hold, j~“ 25 


und leicht berhör teh aia zum nächtlichen y 
besuch die schwanke leiter mir zu reichen 531°. 


von der wiese herauf beugt nach dam waldo sie cin, 
ig die bräunliche dirne; ihr brennt auf der wange der 
Sum mittag Mönıxe Ged. 154, 


örflein i ar sonntagfrühe, 
wo BT wh "éi Sichen 
einen busenstrausz zur kirche holet 166, 

Im niederd. bezeichnet man damit auch den jungfrauen- 
stand, als ich noch eine dirne war unverheiralet. in minen 
derensjaren Brem. wörterb. 1, 201. bei den Sachsen in Sie- 
benbürgen ist kerl und dirne eine stolze benennung für braut 
und bräuligam: die jungen hochzeitbiller nn die her- 
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wir sind abgeschickt worden vom kerl, 
dem bräutigam, und von der dirn, der bout Humen zur 
deutschen thiersage (1856) $. T, An Schwaben bei dem dorfe 
Remshard heisst on kleiner wald zu der dirne, und darin 
lässt sich das dirneweibl schen, das den lowten aus seinem 
körbehen nüsse schenkt, welche sich zu haus in gold verwan- 
deln Panzer Bair. sagen 2, 157. 

2. ancilla, die jungfrau Maria hiess im miltelalter als 
goltes magd erweltiu voten dirne Goldene schmiede 1847. Altd. 
blätter 1, 314, HERMANN Y- Frırzıar 112, 7. Pussionai 15, 30 
Hahn. 


dö er dich sezon 


An du ein.dirne dich büte got, 
bruder Enemiart MS. 1, 28°. 


golnor muotor wolde grüszen 


‚die heiligen jungfrauen sind gotes s 
des wert daz ich gezolt werde under dinen dirnen Vora, 


hs. 381,2. die hl. Agathe sagt 2u Quintianus, 


dirnen mäyde, mache mich 


hie von mir harte wol behaget 

daz ich im dienstos pflege alen 
und er antwortet 

du wilt haben vrien namen 

und doch dabi dich nicht schamen 

du onwollest dirne sin genant Pass, 178, 45 Köpke. 
dann heiszt sie 

gotes dirno sin schöne brüt 178, 63. 


so auch von der seele, 

im tompel daz gestirne Viet iuch gein himel kriegen, 

s0 daz diu sĉlo ein dng si bi got. 
wie in der bedeutung von jungfrau dem jüngling, #0 steht als 
maga die dirme dom knecht gegenüber, zumal in der bauern- 
wirtschaft, wo eine gewisse würde damit verkaüpft ist, wie 
ScnmkıLer 1, 397 anınerkl. auch dieser gegensals zeigt sich 
schon in der allen zeit, 

si-(pottes wage) teilet vil gliche 

den armon joh den richen: 

dem hären undo dem knehte 


toilet at Yit rohto, 
der dirnen undo dor frowon Hanrmanns Credo 2624. 3040, 


dirn und knobte unnütze sint Renner 6261. 


si ist diern und ich pin knscht: 
wir füogen auf einander recht 


früherhin hieszen die dienerinnen der künigin und .cedelfrauen 
ebenso dirnen wie die mägde der bürger und bauern, 


nu was si (die königin) nàch gewonheit 

mit ir dirnen getreten 

dä si kurzewile hoton 

bi daz wazzer näch ir ger Pass. 313, 92 Hahn. 


din frouwe sich har ummo dô 
zuo ir dirnen Wanta, k "ao 
dio si mit naınen nanto Elisabeth (Diutiska 1) 467. 


min dirno kumt pt, lise 
und spricht *her, hin wir vorgezzen 
daz wir hiute stiln ezzen?' Kulooz. 02, 48. 


Apolloni, herro min 
lä mich din eigen dieren ln, t 
Venten VON DEN NEURNATADT Apollonius 13905. 


Fastnachtap, 401, 12. 


HERMANN von FuTZLAn unterscheidet zwischen dirne und mahd, 
eine dirne heizet die umme sust dinet oder Ale gendde, 
aber ein maget heizet di umme Ion dinet und umme kost 
112, 9. 

mein diern, anıwort nicht fur die frauen. 

Wastnachtsp. 104, 13. 

die junge frau spricht zu ir diern 

Alhaft, Jiebu dienarin mein, , — 

nim die schlüssel zu dem schrein' 501, 23. 

si (die magd) ist sicher oin guote diorn 

und spint dar zu gar guolen zwiern. 

des will ich da gunloszon lan, 

und will sie länger zu ainer diern han 506, 28. 


da`pracht des kliniges tochter die groszen trew ir diern 
darzu, und wolt auch mit ir sterben MücLEIN 4%. gab si 
das (obgleich) si eigen was 
er gemeinschaft het 
ein ringes gewand und zwei 
dirne diren ancilla famula serva 
magd, dirn serva Fann No- 


dic diern eim freien man, wie 
88°. da west sein hausfrau wol das 
mit ir diern 88" da nam Al 
diern und zwei diener #0. 
Vocab. incip. teul. d4. 
mench 345. 


Ismahel dor diern sun SCHWARZRNBERG 150, 1%. 
der hei ain diern untl ain knocht, 


H. Nogenpuür in HAupTs Zoitschr. 9, 174. 
die kriegsleute' aber in Syrien waren eraus 


dirn, noch drei tutzend regelpiren hol 
dirn nachjungfrau, pedissequa 
magd SEHönsuEnen Lt, 
STIELER 315s 
zum favor Scuuppıus 230. 


als die dienstmddchen heran kommen, 


ich bin Christes maget, | 


pellex, meretriz; proslibulum, 


(heraus) gefallen 
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und hatten eine kleine dirne weggeführet aus dem lande 
Israel, die 
sio (die frau) 
hause und essen iren dirnen Sprüche Sal. 31, 14. 


war am dienst des weibs Naeman Könige 5, 3. 
stehet des machts auf und gibt futter irem 


die war im garten, 
auf sie zu warten. 
B. Warnıs Asop 21, 


eh denn die diern nun umbhin kam ders. 

Fıacnant Garg, opt, 
Henıscn 715, diern dienst- 
Hexic 715. dieren und dirne serva 
mägden und kleinen dirnen 


sie rief der diern, 
die pilag sonst stäls 


den anwesenden 


willst du weinen, willst du zürnen, 
wenn ihn eine deinor diırnen a 
mit der herrschaft über dich gewinnt? | 

Come Lieder zweier liebenden 128. 


sagt der schüler "13 


blii, wie die wackern dirnen schreiten! 
herr bruder, komm, wir müssen sie begleiten. 
Gorup 12, 4% 


s. hausdirne. 


amicula. stuprata, conoubina, 
lupa. man sagt eine leichtfer- 


feile dirne. 


a. mulicr impudica ; amica, 


tige, licderliche, unzüchtige, 


ein kneht der Ine verborgen 
bi einer dirne er slief, 

unz ùf den lehien morgen 
der hirte Iüte riof wol ui, 
diu dirne und 


We dx die hort: 
ir geselio wert, 
Srwinman MS. 2, 107. 
dor kunine dos wirtos tochter sach 
wol gestall, die or besliel. 
diu dern wart kindes swanger Puss. 81, 90 Hahn. 
isı stark und foist 


nachpaur, joh hab eiu diern die ı 
und ës "allos gern das muns heiszt Pastnuchtsp. 347, 30.) 
scrapliae unflätige dirnen Dasvr. 918°. gemein dirn merelria 
prostibulum scortulum 346°, dirn mitze meretrie Maaunndl. e 
ein freie deng, bubin, hur merelrie merelricula Heniscn b. 
diern, unzüchtiges weih Scuönenenen Le, 68 schleft son 
und vater bei &iner dirnen Amos 2, 1. 
ibt ep hier im hause solche dirmen, 
io dem fremden gleich zu willen sind? Görue 1, 284. 
du, mit Jeinen braunen locken, 
geh mir Weg, verschmitzte dirne 5, 211. 
der, nach dom sohauaplel, ho oin kartensplal, ` 
der eino wilde nacht an einer dirn® buson 12, 1% 
es konnte niemand von, mir übels sagen. 
ach, dacht Jch, hat or in deinem betragen 
was frechos und nsländiges gesehn! 
os schien ihn gleich nur anzuwandeln d 
mit dieser dirne grale hin zu handeln 12, 108, 
für eine freche dirne erkann- 
alle liederlichen dirnen! riel 


dos erschrac 


indesz sie die gerichtspersonen 
ten 18, 74, det henker hole 
der alte mit verdrusz 18,110. willst du mir folgen, 80 sage 
der dirne ins gesicht, dasz sie ein leichtfertiges stück ist, 
dasz sie sich un einen beider gehenkt hat Sturz 2, 194 
wahr spricht er? mich hätte eine dirne genarrt? ScmiLLER 
151%, und bezahle, die acortationstrafe für seine dirne IL 
und das alles sollte die delicatesse einer bürgerlichen diene 
nicht endlich bestechen können? 196. 3 


dirnen die em or gar nicht passiran, 
musian sin gleich zur kirche führen 


b 

dord. 322 
ein 

dazu 


es wurde der gerichtsgebrauch der residenz erziihilt, dasz 
unzüchtiges midchen jeden, wen eine solche dirne { 
wähle, in den vater ihres wurms verkehren könne 3. PauL. 


doch müsse alsogleich sich eine dime Anden, — R 
entschlossen mit dein ke (dem zum ton verurtheilten) sich 


shlieh zu verbinden KOTZEBUE Dramat. spiele 1, IIe 


hoda he, was soll das son! 
unverschämte divne? % 201, 


DIRNIZ, f. s. däm, 
DIRNLEIN DIENNEL DIENDEL, N. Ki 
969°. wie dirnchen dimin. von dirne mit denselben bed?” 


gen. infantula ein dirnlcin Vocab, v. 1410. dirnel Auf pi 
ancillula serva Vocub. zwo, tout. A. dimli merelricula ri 
Len 90. dirlin, meidlin, töchterlin puella aut puera ct m 
tricula Hesisch 115. dë 
4. in dem ländlichen hauswesen die jüngste und letste or 
magd, dem buben gegenüber; s SCHNELLER 1, 907. ein 


md, dirnelin BEN 1, 


Let UE 


/ 
Ara, 
202. . d 


tok % 
Miet Moes) 


soy, "E 
1, Um J'"Zleg 


LA 


Tret, Mm. a) bedienten sich solcher, 
Kt DH 
| FE tugadh.. 
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di von acht jahren. ir sult von einander legen die knehte- 
in und die dirnlin BenruoLo Predigten 218. 
2. ein junges mädchen. 
sag an, liehes diernel, 80 
und sag mir freilich dein gemüt. 
> Wirtenweiuen Ring 13%, 30. 
EN Wë CH und eingezogenes diern} SCHwELZL 2, 
B a verklagt mich das schlaue dirmlein beim vater 
Weise Florelto 13- 


da kommt ein dirnlein sehlank und stolz 
mit einem graskorb aus dem holz. 
J. Krıenn. Kan Gedichte. 
und als die dam das dirnlein fund 
süsz hblühend, engelrein ders. 
DIRNISCH, adj. dirnisch, hürisch meretricius Dasyr. 314". 
DU, ‚adj. wie dürr aridus siccus, ein dirrer boden terra 
sitiens, ein dirrer mensch homo macilentus, dirre käse caseus 
CTSUCCUS, dirre feigen ficus passae STEINBACH 1, 285. 
DIRDE, f. wie dürre aridilas, siccilas Srteinvaci 1, 285. 
DIRREN, wie dörren siccare exsiccare. i 
. ` du füchtes (fenchtest) unde dirres 
ich dirre, parl. gedirrt Sreinnach 3, 285. 
‚ DISAK DISECKEN, m. und f. ensis. 
ein hesz, rapir, tiessacken Heniscn 670. duseck parvus gla- 
dius, parva spatha 779, duseck degen Fuiscurin Nomenel. 
435. dusak, desek, antique tiszek cestus, rudis, ensis ligneus 
et obtusus STIELER 1989. disseck dussück Seu 129. das 
böhmische tesük, ein kurzes breites, wie ein säbel gekrümmles 
schwert, weidmesser, hirschfänger Joncwann Slownjk A, 57. 


Litanei 14. 


stoszdegen, weidner, 


s (Té nach Fmscn 1, 212° ein breites, gewöhnlich hölzernes schwert 


ohne heft, statt dessen ein griff oder öffnung in die klinge 
gemacht war, wie ein nadelöhr, so grosz dasz man mil der 
hand hindurchgreifen konnte. die klopffechter (gladiatores va- 


Al mie meid spricht 

junkhorr, wos ist das gedümpel! 

was SI ir allhie ein ll 
sonrad der pucl ic 

H ` Conrad der puchant spricht 

ach köchin, seit nil drob Eleng, 

mir ist mein disacken auszgeschossen, 

der also rumpelt nah dio stiegen. 

teit Dr nit drein und laszt in ligen’ 


nun ist mi! glück der junklie mus? 

ieh wil um? hinab SR era 
mit einem liecht suchen den disecken 

ihn heimlich hinders holz verstecken "las. 
er sprach ‘geht fort, laszt in nur ligen, 
mir ist mein disack auszgeschossen". 

bald or hinkam gar unverdrossen 

sucht Im haus unden mit oim liecht 

auf dasz ich mieh verwundet nicht $ 

an dem scharpfen disacken blosz das. 


Martu. schreibt thiesak. womit hieb er (Petrus) im (dem Mal- 
chus) das ohr ab? war es ein Ihusucken? nein es war kein 
ren wl Wendunm, 442”. dussacken Mussoro Mark- 
N fs ee B iij, unser steckenreuter und Dlindstrei- 
ER gan d echter Tiscuanr Garg. 118°. lederen. tusacken 
A, V atzmac hen 188° nach Scnnener 1, 402 befand sich 
na 7 N hinterlassenschaft nach dem verzeichnis von 1534 
WE d 2 er war in den fechlschulen gebräuchlich Ulm. 
We, 201 jahr 1013. tuszhack Sastuows Leben. im du- 
säcken fechten rudibus depugnare ScuönsLeven LA, des 
Samsonis seine dusäcken ist ein eselskinnbacken “gewest 
Annanam A Sancra CLANA. À 
WC die höchste oder feinste slimme in der mu- 
En? D €, nach dem mlal. discantus, ilal, soprano. 
gé", $ LO Voc. ex quo von 1469 vor. discant, cine 
Salze ger e grelle stimme vox acuta Henisen 715. 
1, ALT d , Sonus acutus superior STIELER 324. Frisch 
ër- d er singt RK concert den discant Srieren 2029. auf 
DISC epiano 1 der discant dem basz entgegengeselzl. 
' ANTBLÄSER, m. DISCANTBLÄSERLEIN, n. bildlich 
TIA Garg. 08°. NM 
Ei Kn der die höchste stimme singt, wie discan- 


DISCANTEIDE a an 
acula Se AE, f. wie discantgeige pandura dulcisona, 


DISCANTt G’ ; 
Ca Aen LÖTE, f. eine quarte oder quinte niedriger als 
seiflöle, , und eine quinte höher als die alt- und bas- 


DISCANTGEIGE, f. wie discantlidel STIELER 620. yet 


II. Sacus 4. 3, Ar, 
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DISCANTIST, m. wie discanter SchönsLeverL3. Henısch 
715. StietEn 2029. qui summae sive aculae vocis lonos ca- 
nere polest Fuen 1, 200°. 

DISCANTLAUTE, f. testudo puellaloria STIELER 1005. 

DISCANTSÄNGER, m. wie discantist, franz. le dessus. 

DISCANTSTÜCK, n. vocis aculae canliuncula STIELEU 2221. 


Jiseontieren. 

DISCONTENT, m, s. das folgende wor. =- =— 
s DISCONTIEREN, eigentlich abrechnen, abzichen; von dem 
ital. conto rechnung. einen moch micht verfallenen wechsel 
gegen abzug bestimmler procente ankaufen oder verkaufen. 
discontent, discontnehmer der den wechsel vor der verfallzeit 
auszalılt. 

DISCONTO, m. ilal, franz. d&compte, escompte, abzug, 
abrechnung, vergülung der zinsen eines vor der verfallzeit uus- 
gezahlten wechsels. daher discontoberechnung. 

DISPENHAFER, m. avena fatua, wilder hafer, taubhafer 
Nemnich 550. 

DISPENS DISPENSATZ, m. DISPENSATION, f. nachlasz, 
erlasz einer verbindlichkeit, von dem lat. dispensatio nach 
dem begriff den DucanGE angibt, provida juris communis re- 
laxalio, franz. dispense. dispensation freiheit vom gesatz 
Maaren 91°, er hal dispensation erhalten und tritt aus dem 
geistlichen stand. und wenn joch der hapst mit mir dispen- 
siert hett, und nit ein redliche ursach ist, so nimpt es got 
nit uf für ein dispensatz, und bist nit entschuldigt gegen 
got Keısensn. Bilger 94°. 

DISPENSABEL, adj. erlaszlich, wo freisprechung möglich ist. 

DISPENSATIONSRULLE, f. worin der erlasz, die entbin- 
duny ausgesprochen wird. die dispensationsbulle, nemlich 
den nachlasz der dreimaligen proclamation (der verlobung) 
in die tasche bekommen J. Paur. 

DISPENSATIONSGELDER, n. pl. die für die freisprechung 
zu erlegen sind. 

DISPENSATOR, m. ausiheiler, ausgeber, verwalter, dann 
auch schalzmeister. gprocuralor, OCCONOMUS, promus condus, 
vichus quolidiani administer ; vulgo qui pecuniis erogandis sive 
exponendis praeest: ita qui recipiendis quaestor vocalor He- 
NISCH 718, 

DISPENSATORIUM, n. wie dispensierbuch. 


ich kann die halben gläsor, 
büchsen und schachteln, 
mein halb dispensalorium 
hinunter schlueken, 

el ieh den schaden 

wieder aus meinen gliedern 
rein herauszuspühlen 

im stando bin Gäng 11, 154. 

DISPENSIERBUCH, n. arzneibuch, apolhekerbuch, dispen- 
Ei gesetzliche vorschrift für die bereilung der arznei- 
miltel, 

DISPENSIEREN, von dem lat. dispensare, bei Ducanse 

largiri gewähren, franz. dispenser vertheilen, austheilen ; man 
sagt dispenser les dons du prince. 1. von einer verbindlich- 
keit befreien, lossagen, entbinden Ieniscu 710. er ist vom 
fasten dispensiert, vom kriegsdienst. er braucht nicht vor 
gericht zu erscheinen, er ist davon dispensiert worden. doch 
kan päbstlich heiligkeit dispensiern Arnerus widder J. Witzeln 
La. 2 araneien bereiten und ausgeben. sonst durften die 
ärzte selbst dispensieren, jetzt sind nur die apotheker dazu 
berechtigt. 
d DISPUTANT, m. wie disputierer. die dispulanten machen 
einem ein nebel, duft oder rauch vors liecht, dasz man 
nicht weisz was mun weisz, und nicht verstehet was man 
verstehet Latmann 150. 

DISPUTATION, f. lat. disputatio, mhd. disputazie Ben. 1 
307. disputatz MAALER 91°. Hensen 716. 1. eine streitrede 
über einen wissenschaftlichen gegensiand. eine erleuterung 
oder erklärung mit worten Maaren 9°. Hensen 716. ein 
lange und aufgehaltene disputation copiosa ` Iessen 116. 
eine disputation halten öffentlich dispulieren. 2. eine gelehrte 
streitschrift, disserlalio. 

DISPUTIEREN, von dem lat. disputare, mhd. disputieren 
Passional 183, 67 Hahn. NleınzeLgin V. Konstanz 118, 15, 1. Ben. 
1, 307, 

1. in wechselrede streiten, besonders über wissenschaftliche 
gegenstände, öffentlich und feierlich bei doclorpromolionen. 


(Eh 


surf. 


een n 


DISCONTABEL, adj. ein auf ein sicheres handelshaus aus-) ecn % DELT dé 


gestelller wechsel, an dessen einlösung man nicht zweifelt. sj 
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gut, heftig, klug, kurz, scharf, ungeschickt, weitläuftig dispu- 
tieren. ir miüsset die warsager und zeichendeuler fragen, 
die da schwetzen und dispulirn Jesaia 8, 19. dispulieren, 
ein gespräch oder red umb ein ding halten zů erkundigen 
oder zu erdauern die warheit Maaren 91. folgende stellen 
aus Heniscu 716. disputiren, sich unlerreden, mit einander 
die warheit zu erkundigen, die warheit von der lugen ab- 
schneiden. mit dem Johanne disputiren de eruditione el loco 
certare cum Johanne. aber was disputiere ich lang und mach 
viel wesens? sed quid ego argumenlor? quid plura disputo? 
öffentlich disputieren palam dispulare. scharpf und geschwind 
von einem ding disputiren. etwas gelinder disputiren. von 
allen dingen disputiren, also das ınan die gegenpart halte. 
mit worten auf beiderlei art disputiren, pro et contra, wie 
man will. mit niemand will ich disputiren oder hadern, 
auch des andern meinung nit tadeln oder verwerfen: mein 
meinung, so gut ichs gefunden und verstanden, hab ich in 
einfeltigkeit dargethon. zwei Kuntianer, ein paar junge leute, 
sahen aus einer mansarde disputirend heraus J. PauL. 

2. sprüche und sprichwörter aus lexıscu 716. besser be- 
ten denn spitzfündig disputiren. 


durch vil zank und dispuliren 

thut man die warhelt verlieren. 

Ines quecken, gecken, dispulieren, 

gotea wort kann dich gen himmel führen, 


vil disputieren ohn nutz, heiszet ein heil immer wetzen und 
nichts damit hawen. mit narren vil disputiren, bessert nic- 
mand. rechte lehrer disputiren ungern, sie sagen wie sie 
es verstehen und hören gern ein hessers. welche vil dispu- 
Ben (ae) tiren, die glauben und leiden wenig. wer wider die erfah- 
la 2 rung disputirt, der ist nicht hei sich selbst 717. aus Leu- 
MANN 149—153. disputiren ist der wahrheit sieb, dardurch sie 
gereutert wird. oft ist disputiren ein hunds- und katzen- 
gebisz. die disputiren suchen oft nur ihr ehr und nicht 
warheit, keiner will dem andern nachgeben, krähen und 
schreien wie zween hanen in die wett. sie grübeln so lang 
in geschäften und sachen, bisz sie ‘wie die mäus ein loch 
drein machen. sie wühlen in sachen wie sie im rübenacker. 
sie thun wie die mäus, benagen alles daran sie kommen. 
mit disputiren und zanken verleurt man recht und warheit. 
je mehr einer von einem ding disputirt, je mehr irrwisch 
aufwischen, wer viel disputiert, der glaubt wenig. alle dis- 
putiren von gottes wort und sterben kleinmütig und im 
zweifel, die kinder glauben an gott und sterben selig. die 
den himmel mit disputiren erklettern, die stürzen den hals. 
wer wider gottes wort aus der philosophie disputirt, der 
versetzt eine blosze hand wider ein schlachtschwert. wer 
das weisz von dem schwarzen nicht unterscheiden kan, der 
soll mit den katzen disputiren. wer den himmel mit dis- 
putiren will erlangen, der fullt in die hell. die Eva und 
Adam disputirten mit gott, und disputirten sich ausz dem 
paradeisz. durch frefentlich disputiren hat Arrius die welt 
verführt, viel plaudern und disputiren und nicht beweisen 
ist ein zeichen der unwissenbeit. man disputiert mehr über 
die schale als über den kern Sımnock 1041. 
3, s. abdisputieren. wegdisputieren. 
DISPUTIEREN, n. er ist streitlustig und sein bestlindiges 
disputieren ist unerträglich. im disputiren allezeit recht wol- 
len haben ist kein kunst, dann dasz thun auch die narren 


= l Leumann 152, ein juuger herr von vielen fähigkciten: beson- 
[man le /8,35. ders rühmt]ihn weggdn seiner stärke im disputiren Gre 
7 af DISPUTIEREN, m, ein streitsüchliger, disputator, altercator 


Maarn 91°. Heniscn 716. ein guter disputirer soll sich nicht 
bald in harnisch lassen jagen Nunıscn. die dispulirer wetzen 
einander die köpf und vernesteln einander das hirn mit syl- 
logismis Lenmann 149, sie machen verworrent garn und 
netz, damit fangen sie nichts als lateinische hasen das. die 
disputirer weben ihr hasengarn aus opinion und dünkel, ihr 
officium ist zanken, belen und heiszen, das end ist ver- 
drieszlicher rauch 150. die disputirer seind wie die gemsen, 
und werden hoch gefangen das. disputirer seind wie ein 
seidenwurm, spinnen mit reden und schreiben stick und 
garn, darin sie andere verderben das. die disputirer haben 
viel visierlicher formen, darin sie eins ins andere können 
verwandeln, und besonders eine form die barbara heiszt, 
darin können menschen esel und esel menschen machen 151. 

DISPUTIERGEIST, m. 1. geneigtheil zum wortstreit, 2. con- 
troversiarum amalor. 


dispuuhientin dij utab fi na Mu ES far fu 
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DISPUTIERKUNST, f. ars disputandi, dialectica Henısch 716. 

DISPUTIERSUCHT, f. concerlationis studium. 

DISSENTER, m. aus dem englischen, der von dem her- 
schenden religiösen glauben abweicht, in England die prote- 
stunlen welche sich nicht zu der bischüflichen kirche bekennen. 

DISTEL, f. im Aien jh. noch m. carduus karde karte. 
ahd. distil m, distula f. Gnarr 5, 232 und zeisalà f. 5, 707. 
mhd. distel m. (Ben. 1, 367°) und zeisel. niederl. distel die 
schwachgedornte, doorn die starkgedornie, ags. histel und tæ- 
sel, engl. thistle und teasel, schwed. und norweg. tistel m., 
isl. pistill m., lappi. tistel, dän. tidsel. zeisalå zeisel tesel 
teasel gehört zu zeisan carpere, weil der stachelige distelkopf 
zausi und kralzt, aber woher stammt distel? 

1. die verschiedenen arten werden meist durch zusammen- 
selzungen bezeichnet, in welchen auch der dhnlichkeit wegen 
pflanzen disteln genannt werden, die nicht eigentlich dazu ge- 
hören. diese benennungen sind reichlich zusammengestellt bei 
Hensen 717—710. nur zum theil bei StieLen 306. Faiscu 1, 
200% und Srrinnach 1,276. am vollsländigsten finden sie sich 
in Nennicns Polygloltenlexicon der nalurgeschichte. ackerdi- 
stel 1. carduus crispus. 2. serralula arvensis Neuen. He- 
nisch, bergdistel 1. carduus defloratus, carduus helerophylus. 
2. onopordum acanthium Numnicn. Steinpach. weiszer berg- 
distel mit purpurfarbenen, mit weiszen, mit blauen blumen 
Henıscı. ballendistel Frisen. halldistel carduus sphacroce- 
phalus Nenısch. bisamdistel carduus nulans, eselsdistel. bit- 
terdistel carduns benedictus, centaurea benedicla Nemnich. Te- 
nıscn. brachdistel, hrakendistel eryngium campestre Nemnicn. 
Henıscı. Frisch. Steingach. blaw brackendistel eryngium 
caeruleum Henıscn. bollich, bollichdistel carduus bulbosus 
ders. hrechdistel wie hrachdistel Nemnicn. bubendistel bu- 
benstengel, bubenstrehl, kardendistel dipsacus fullonum Nsm- 
nıcn. dammdistel s. oben. Donaudistel und donnerdistel eryn- 
gium campestre ders. dreihlättrige distel carduus heterophyl- 
lus ders. dreidistel eberwurz, carlina vulgaris ders. du- 
distel sonchus oleraceus Nemnicn, Henıscn. edeldistel eryn- 
gium alpinum Nemnicn. Heniscu. englische distel carlina 
acaulis Nemnicn. eselsdistel = bisumdistel Nemnicn. te- 
nisch. fackeldistel caclus triangularis Neuen, färberdistel 
serralula tinctoria ders. telddistel serralula arvensis ders. 
fischdistel enicus acarna ders. frauendistel, unser frauen di- 
stel carduus marianus, Mariendistel, kardendistel, auch labrum 
Veneris genannt, weil ihre blälter regen und thau in sich hal- 
ten Nennich. IMeniscn. use 88. Steinnacn. froschdistel 
card. mariunus Nennen. mhd. breitdistel Ben. 1, 367°. gans- 
distel gänsedistel, hasenkohl, nach Nemnicn sonchus oleraceus 
wie dudistel, gänsdistel lactucella, sonchus Friscunn Nomencl. 
12, Hensen unterscheidel sonchus asper, der ganz rauhe sta- 
chelige blätter hat, und sonchus levis, dessen bläller minder 
stachelig sind; bei Vnscn cichoreum silvestre. weiszer gar- 
tendistel, jungfrauendistel cynara Maaren, leucacantha Fuscn- 
rin. Henisen. Fisco., schwarzer gartendistel eberwurz, niger 
earduus, chamaeleon niger Hrascu, gerstendistel = frauen- 
distel, labrum Veneris Fuisen, Sreinsach. golddistel scoly- 
mus Nrween, Fmscu. haferdistel t. wie ackerdistel Nem- 
wen. Ienısen. 2. dıypis spinosa Nemnich. heiliger distel 
= bilterdistel Weniscu. jungfvauendistel wie frauendistel Maa- 
LER 91% kardendistel kartendistel = bubendistel, frauendistel, 
die luchmucher und weber kämmen und strehlen ihre tücher 
damit Nemsion. Nenıscn, knolldistel carduus tuberosus Nem- 
wen, kohldistel enieus oleraceus ders. krausdistel 1. car- 
duus crispus, die kleine ackerdistel, die kleine wegdistel. 
2. eryngium campestre Nemnicn. hunderthaupl Henıscn. kratz- 
diste! eniceus oleraceus Nemnicn. kreuzdistel = dreidistel. 
langdistel, laufdistel eryngium campestre Nemnicn. Margen- 
(Marien)distel serratula arvensis Nemnicn. Mariendistel s. 
frauendistel Nemnicn. Snrtrn, meerdistel card. marianus 
Nemnicn. milchdistel card. marianus ders. raddistel rade- 
distel radendistel eryngium campestre Nemnıcı. Ienısch. sau- 
distel, suumelk 1. sonchus oleraceus. 2. carlina vulgaris. 3. 
serralula arvensis. 4. andryala arvensis Nennich. schardistel 
schartendistel scheerdistel carduus serraluloides Nemnıcn. Jw- 
nisch. silberdistel card. marianus Nemnich. spanische di- 
stel enicus acama ders. speerdistel carduus lanceolatus Nem- 
wen, Uenısch. Fmscu. spillendistel spindeldistel apinnendi- 
stel centaurea benediela Nemnicn. Jensen, Frisch stech- 
kerndistel card. marianus Nemnicn. sterndistel carduus stel- 
lalus Nennıcu. Hexiscu, Frisch, Sreinnaen. sumpfdistel card- 
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palustris Nuwnicm, al isti 

südistel Ben. 1, 367%, geet 
Hewtsacn, Steinnacn. 
ten fechdistil 
‘distel iles a 


H 
d dituoa GRar 

viehdistel weisge ine a I 
wahrscheinlich 
(GrarF 5, 232, Rey, 


DISTEL— DISTELBAUM 


2 der solbo disol und 
ydistel, Mariendistel | weiz got, der ist o 


cn enistellung von dem al- | 
t, 367) bunte distel. wald- 


dorn minnalust), 
den m an geborn. 
A eg OTTFRIEDS Tristan 450, 17. 


l Käch. Sr 1 diu hät oz alles Zr 
distel eryngium. a ar EE STKINHAOH.  Wwalz- dorn und distel ande hagon 101, 4 
d e NICH. LER. i h iebtan ö sie 
serralula arvensis Neuen. TISLER,  wargendistel wia nal aim (dem geliehen) in sö süezer pflege! 


Ra j wasserdiste] 
Nicen, doch bei Henısen wassernuxz 


führt grosze wasserdistel 
wasserdistel ourduus 


enfcus olera wie rümats alle sin 
tribullis, der noch ceus vor distele und von onen 
carditis Lie , en ans vor allem senedem zorna! A, 
ma s patustris fruticans, klein lo g ne! 454, 31, 
alusiri n "3 RJ den r P 
karte = kartendistel NR Hanke ur Woher- baut, gel ag gë 
endis E E , wegdistel 2 si ttegen lassen Wei 
Pordon acanthium. b. carduus 5 l a. ono- eisth. 
Br: kus gioun, acanthoides 497, verllucht sej d 
Yni he ` S, €, con- ei der acko 
er phiygia Nennen. Steven, Esch, Steismaon TI. | mer soltu dich drauf nä Si ` 
eine wogdistel carduus orispus  Nussıc EA: die Leet er dir tra “ren dein Iehen la 
'frauendistel Hexıscı. Sreimnacn oe. eiszdistel = 1 Mos een, und st das ia 
duus leucographus Nenxicn véi weiszgelleckte distel car- Se San „0 Wachse mir disteln 
> welschdistel, strobeldorn, sco- gersten Hiob 31, 40. ich wil in ( 


lymus, card ili d 

h uus altilis, cinara l 

mA V igen | i i 
stel scolymus non Geuleatus Pan dier NC ndern sen CN farant w 


"oeh b, enicus oleraceus 
ew ders, 'wollköpfige distel carduus 
erg istel carduus acaulis ders. 

2. der Forabularius 
scheidet ım allgemeinen linde di 
bulus 53 » gewöhnlich wird dj 
gebraucht, ist 
chelecht kraut 
1, 276. 


Ne werden dornen wachsen in iren nal 
p: 


| steln in iren schlössern 34, 19, die 
vertilget, damit sich ` 


wolldistel eryngium 
eriocephalus ders. 


ven Hosea 10, 8. 
stel carduus, herte distel lri- A lesen von den Bey, 


tel ohne nähere bezeich Mai, 7,16. welel 8 
i d nun. a che (erde) abor 
ein stechend gewichs Masken 01%, Ist ein die ist untüchtig Ebr, 6, dl er 


D ` aah 5 
ARACELSUS 932", disteln stechen STEINBACH EE artnet 2: 
à jümerlichem u 


secht an den distel 
was sol ich sagon yon di 


doch ial dan bûoh an M RE SC 

| | h ng ` ungläckhaftipe 

a ro dl von nimp 80 an Petr. 108°. wenn ich meinen Isaac verliere, 
s guter kunst i : ae) i iste | id 

dom el TH kuns KEN bis in die seele AO Sch zu dorn und disteln, die mich 


Hans V ken 
ae der Jugend in Haupra zw j Së hä 
Eege: 0 au en o stundon wonigstane musz ich 
gz ` dann laun H orn und dintol ronnan ` Voss 4,49, 
astnachtep. U33, 12 aul doro und distol, nur durch epheugi 
| : s du d ittor, 
a Han napad ia Kg N a Es 
nend dintel Krach "UROR, KIND Gerichte. 
Bnant Narrensch, 54 AA A 
wann ers (gort) welt nla glich hsi ‚26. In und dorn ors oh a orqulokt, 
a AE nla glich hin oracht Wanni 
wol mut dann rosen gmacht, j De. SE 


wolch (Junge bdumel ale 
warn von disto 


Shor er yon auch ee gawas mii distoln und mit dorn 
d gereat AC Se ph "ohwaohsen war und gar vorworr 
d mn 
aber Belial (gatttos) sind alle ie 


sumpt, wie die ausgoworlen a poker po disteln und dor 
noch ist anzumerken, dasz man im 
len pflanzen doornen.mennt zum 
gedornten, die distelen heiszen 
4. der stuchel der dis. o 
menig, stect im korn und hat 
A im gemeinen leben selerz 
sertengewohr, der kurze säbel, 
0. sprichmörter. i 


(verabscheuten) disteln, die man n 
be H d icht mit henden fasse 
nd Me m, ln and lung 
1 i ar mit fewr verbr; y 
hen 2 Sam, 2% 6.7, An me u Kë 
Ki Se unglücklichen), in den lüchern der erden 
den deg i zwischen den püschen riefen sie und unter 
En a Ge eten sie Hiob 30, 6. 7. und sihe da (auf 
wei edit 9 aes faulen) waren eita) nessel drauf und stund 
n und die maur w Sprüche Sal a 
= 3 


21. sie säen weiz 
i i e erndten Jerem. 
SA / l achen der disteln fri 
CHART Garg, 13°, ein bauerntöchterlein wolt a 


binden, da stäch ai ie iste n, 
l chen sie die di t i ie- fi z 
i l ` h istel in die ger 88°, da er 


KE et ah sines gleichen munds disteln 


kleine distel Sannanus Drei, er. 


~ und spolttweis wird das kurse 
diatel genannt. 


disteln und dorn stechen schr, 
SC zungen noch viel mehr: 
Aan d` pesson in disiol und dornon sto 
; a rha 
a Héi durch falsch zungen verderben Bern Spricht. R v. 
isteln seind des esels salatkräuter Henıscu 717. 719 ei 
Er ist bosser In disteln und dornen baden 
enn mit falschen sungen sein boladon das 
Carl verstehen kein seite 
legen das. es ist nic 
wald gehe, man finde 


er (der esel) asz auch dist? und stroh allein. 


i OLLENHAGEN Fnosohm., Jij 
A an hör auch den elchbaum loben Oo e i 
dia wage moinen horr i chla 
w ) harrn und seinen 
SCH eis disteln in epikurischer Oe wech, dasu 
` wh ihre 
dE ee se (der ee) Bobrochene fonster 


d und die distel D 
des pförtleins Gu a EA 


üfler bildlich bei J. but P 

. ver hy 
gend einem tode zu erschhucken we y 
der geliebten). daher faszte er ‘dinan 
recht schdrf' in die hand 


nspiel, denen musz man diateln für- 
ht noth dasg man nach disteln in den 
t sie wol niher das, 

wer will zum hi 

den stechen tög: 
ein falscher lehrer ist a 
Broszor herrn iat g 
stel unter augen 


mmel sein erkorn 
lich distel und dorn das, 


in reiszender wolf, dorn und distel. 
% müszig gehen, dann sie werfen eim dle 
SYERING 3. 562 
DISTELACKE it distel 
TELACKER, m. mit disteln bewachsen, franz. chardon- 


nière wie os in Baiern ei i ; 
n einen distelberg gibt Pangen Bai 
sagen 2, 130. s. distelfeld, d e 


nicht gewohnt vor ir- 
r diesem (dem tode 
disteln der Phantasie 


] ‚ UM sie zu erdrück % g 
7. disteln und passionsblumen der pn, idrücken Titan 3 DISTELBAHN, 7. KS Fer | 
tus Fixiein 131. daher hab ich vor a EE ders, Quin- beschwerden, lu ER, EE "ag 


ner reise umgebogen und da ale nahe Alstelı mer 
ei gegen manche roso ' 

RE ders. Komet 3, 228. tie "e ot 
9, dintel und dom wird gerne verbunden 


ration mitwirkg 1 
j © m p bs 
ee, tist bildlich, das böse 


20 Adämn sprac 
‘vorfuochot st diu dan Leufel) Zr 
in 'dinem werch« SD wnrdn 

E k 


diu muoz dir gabor 
nogenga 18, 83, 


wohl dem dor mit mir treten kann 
hier auf der tugend distelbahn, 

udn Lonenstein Sophonisbe 76, 584, 
le di m. ein stachelicher, nicht rasierter bart. ich 
A Wier He d Bé e singlehrer, einen alten distelbart, 
! as zuwider ist ; 
DISTELBAUN. m Berring an Clemens 320, i 
der sich auf e 


und sich auf 
der läszt sich 


o die allite- 
und verderbliche zu 


diu muoz dir gebar inon distelhaum anını 


Junge knahen verläsz 
ein blinden leiten Waw Volksl. 104. 
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istol und dörner tragen lassen unbe- 
2, 45t. 461, 473, 474. 487. 492. 
uml deinen willen, mit kum- 
ng, dorn und disteln 
Aut auf dem felde essen 
für wezen und dornen 
menen weinberg) wüste 
4 Lasse en noch gehack 
wiesendistel Ate ondern disteln und dornen darauf wachsen E ok 
6. 
aston, nesseln und di- 
höhen zu Au i 
| ER EN N en sind 
oplinms vu dem (tan jahrh. unter- wuchsen auf iren alta OR kan man aeh men 
u- 
oder felgen von den disteln ? 
dornen und disteln träget, 
unter den 
#teln und 


m ager spinosus Henısch 717. 
nioder!, die starkgedorn- 
unterschied von den minder 


eupntoriun, klapperrosen oder 


aiy fir Koretjatten (ww 


Juan ati 
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1195 DISTELBIRN — DISTELKOPF 


EF DISTELBIRN, f. cactus triangularis Nemnıch, 

DISTELBLUME, f. pappus cardui Hexıscn 719. STIELER 203. 
distelplum lanugo Voc. (eut, 1482 ent. so si dur sint und 
flugt vom wind hinweg lanugo Vocab. incip. teut, A. ebenso 

DISTELBLUST Dasyr. 318°. 

DISTELBLÜTE, f. distelblüt oder woll die von disteln 
und bäumen fallet Friscnuin 69. distelblut Henıscn 719. 
bildlich, indes Siebenkäsens schmeilerlingsrüssel fand in je- 
der distelblüte des schicksals offene honiggefüsze genug 
J. Daum t, 33, 

DISTELBOCK, m. cerambyz cardui Nemnıen. 

DISTELBUSCH, m. distelgesträuch, carduetum. 

DISTELDORN, m. die hervorstehende, stechende spitze, der 
stachel der distel. 

som uns die distellorne und ouch die steine hie irren an 
der swte ding. Tit. 4762, A. 
im mhd. gebrauchte man auch distelgrete pl. 
hie mischet sich minno süsze mit distels groten, 
Reınman V. Zweren MS. 2,127°, 
ein distelspitzelin Renner 15483. vergl. dorndistel. 

DISTELEISEN, n. stab mit einem schmalen eisen womit 
man die distein auf dem besäien feld ab- und ausslicht, s. 
stecheisen. 

DISTELFALTER, m. distelvogel, papilio cardui Rousen, 
s. distelvogel 1. 

DISTELFELD, n. wie der esel jenes philosophen aus ver- 
legenheit über die wahl zwischen zwei distelfeldern verhun- 
gern Stornenc 3, 149. s. distelacker. 

DISTELFINK, m. fringilla carduelis, distelvogel, rothvo- 
gel, stieglitz, ahd. distilvinko Guarr 5, 232. mhd. distelvinke, 
distelvinkelin Ben. 1, 367°, niederl. distelvink. heiszt so, weil 
er sich vorzüglich von dem samen der distel nährt. distel- 
fink distelvogel Voc. (eut, 1482 opt. Dsg, 318°. Maaren 91^. 
Schönsuepen L2. Henisch 719. Srısuen 480. distelfinke f. in 
der Wellerau. warum auch ein schellwort? misttink in die- 
sem sinne ist bekannt, 


Majore. jo du distelfinke ! 
Minorc. voin esel isi ein distolfinke und dns 


bistu Cnn. Werse ‚Zweifacho poetenzunft 10, 
DISTELFLIEGE, f. musca cardui Nennıcn. 
DISTELFÖIMIG, adj. und adv. distelförmige pflanzen mit 
stacheln. 
DISTELFRÄSZIG, adj. eine distelfräszige. eselin Fısenanr 
Ehzuehtb. 406. 
DISTELGEWÄCHS, n. 
und ig aufstarıt in den ückern 
distelgewächs Voss Virgils landbuu 1, 152. 


DISTELIIACKE, f. zum aushacken der disteln, franz. echar- 
donnoir. 
DISTELHEER, n. eine menge neben einander stehender di- 
steln, distelfeld. 
doino hnnda 
wund zu wissen an dem disielhoer Göckınak 3, 108. 


DISTELHÖRNCHEN, n. mires senticosus, distelscimecke 
murex senlicosus NEnnIcH, 

DISTELICHT, adj. spinosus, acutus, pungens, mhd: distelic 
Ben. 1, 367. cin. distelichter acker ager carduis horridus 
STIELER 306. 

DISTELKLEB, n, herba inherens vestibus, klette Vocab. 
incip. teut. da. vergl. das folyende 

DISTELKLETTE, E arctium carduelis Nemnicn. 

DISTELKOHL, m. wie kohldistel cnicus oleraceus Nemnicn, 

DISTELKOLBE, m. capul cardui. von der haberzins kej- 
nen distelkolben wannen durch die wanne wegschwingen Weisth, 
1, 254. 

DISTELKOPF, m. 1. murex tribulus Nennicı. 2. die blume 
mit der runden samenkapsel der distel, caput cardui Stieren 
1012. 3. wneigentlich und bildlich, es sind kleiten und di- 
stelköpfe, wie man sie wirft, so kehren sie die stacheln uber 
sich und umb sich, und müssen stechen Lurner 3, 334. He- 
nisch 719. es ist die welt ein distelkopf, wo man denselben 
hinkeret, so reckt er die stachel uber sich Lutgen 6, 17, 
uml des volks undank (gegen gute fürsten) schicket gott oft- 
mals dornhüsch und weltliche distelköpfe Scuuprius 834. wo 
er nur konnte bewarf er den gutmüthigen fürsten von Flach- 
senfingen mit sutirischen distelköpfen T. Paur Hesp. 3, 168. 
während der häresiarch und dozent der glückseligkeitslchre, 
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der bote, im treibkühel seines lebens freudenvergiszmein- 
nichte statt der vorigen distelköpfe des hungers erzög, suchte 
sein brodherr im gasthof etwas zu verdienen ders. der mit 
lauter distelköpfen eingefaszte weg ders. Siebenkäs 2, 105. 
4. ein neidischer, widerwärliger, ulstoszender, mürrischer, 
eigensinniger mensch Sne. pn 1012. trete nun einer her und 
rufe Taubmannum als einen possenreiszer aus: es müssen 
entweder alte vetteln oder misgünstige neidhämmeln und di- 
stelköpfe sein, die also von Taubmanno das urtheil aus- 
köcken Baasprs Bericht von Taubm, 65. ob nun schon EL 
benstein von der reise in etwas ermildet war, so beschloe 
er dennoch die zwei stunden, so er ohngefähr noch auf sein 
vergnügen zu hoffen hatte, mit wachenden augen zuzuhrin- 
gen, um der dame nicht als ein verschlossener distelkopf 
entgegen zu kommen Irrgarten 21. 

DISTELKRAUT, n. 1. tribulus mit drei spitzen Das, 318% 
2. eine arl eberwurz Maaren at, Heniscu 719, 3. mit samen 
wie zwei schildlein Maauen 9‘, Henısen 719, 

DISTELLAND, n, dornen- und distelland ager suerelione 
zizaniorum hispidus Srieı.en 1002. 

DISTELLAUS, f. aphis cardui Nemnıcn, 

DISTELMASSE, f. eine grosze menge distel, ungeheure di- 
stelmassen GüTHE 28, 182. 184. 

DISTELMELONE, f. melonendistel. ein amerikanisches ge- 
wächs und dessen frucht, die einer melone ähnlich, aber mit 
krummen slacheln besetzt ist. 

DISTELMENSCIL, m. bösartiger mensch. und wie an di- 
steln keine traube wächst, also wenig kommt etwas guts von 
einem distelmenschen Panackısus 393. 

DISTELMESSER, n. zum abschneiden der disteln Salinde 07. 

DISTELORDEN, m. Andreasorden in Schottland. 

DISTELPFAD, m. wie distelweg. bildlich, den unfrucht- 
baren distelpfad der geschäfte verlassen BENZEL-STERNAU. 

DISTELPFENNING, m. fur deichselpfenning. 

DISTELRITTER, m. der den distelorden erhalten hat. 

DISTELSAME, m. semen cardui. bildlich, hier (bei hofe) 
ist jede minute eine stechende moskite, und der distelsame 
des schöngefärhten kummers fliegt weit herum J. Paur Hesp. 
2, 51. 

DISTELSCHNECKE, f. wie distelhörnchen, mures senti- 
cosus. 

DISTELSICHEL, f. zum abschneiden der disteln. 

DISTELSPITZE, f. stachel der distel. distelspitzelin Ren- 
ner 15183. 

DISTELSTAUDE, /. staudig gewachsene distel. 

auf dor distelstaud, o heil uns! hat dio ananas sich gekrönt. 
Voss. 
DISTELSTICH, m. für stachel, spitze der distel. 
würzt mit distelstich und uossel 
endlich noch den zauherkussel Dünern 30%. 


DISTELSTRAUCH, m. distelstaude. 
es ist kein distolsiranch der feigen bringen kan, 2 
ob dessen blül auch schon von ferne-rosan gloichet. kee 
A. (invpitus 2, Ald, 
DISTELVOGEL, m. 1. wie distelfalter. 2. distelfink. Vocab. 
incip. leul. d4. Voc, heul. 1482 eg, Sennanus d3. Duer, 
pop. 318°. Maaker 91°. Fasem mg 06. Henisch 719. Tonsen 139°. 
als wenig als aus hundert distelvinken oder distelvogeln mag 
ein esel werden "Keisensn. Schiff der penilenz 19°, , 
balt folgeten zu gleicher stett 
die von der universitet, 
die lorch, amsol und nachtigall, A 
der distelvogel auch mit schall Ganskönig A Up. 


nach Avam Lontcenus Kreulerbuch 346° heiszt er so, dieweil 
er gern in den dowmen oder disteln nistet. das ist aber 
falsch, er nislet auf bäumen und hal den namen davon, dasz 
er am liebsten distelsumen Dias, wenn er ein dutzend fin- 
ken und distelvigel auf der nase sitzen hätte WiıELAND. 

DISTELVÖGLEIN, n. ein häpsch distelvögelin das got so 
fein gemacht hat und auf das allerschünest ausgestrichen mit 
hüpschen farben Keisensn. Sieben schwerter und scheiden ee 6". 

DISTELWANZE, f. einer oardui. 

DISTELWEG, m. wie distelbaln. bildlich, 


mein distelweg (spricht dio tugend) hat in aich ros und flor. 
Lonenstrin Sophonisbe 76. 584, 585, 


pe — a 


DISTELWEIDE, /. 


zum esel kam der fucha auf seino distelweido, 12.99 
HaAGEnORN 2, 135. 
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DISTELWESEN, n. 


und wie jener römsche könig 

sich den höchsien mohn erlesen, 

also fuhr ich mit der gerte 

in dos schnöde disiclwesen Gäng 41, 252. 


DISTELWOLLE, f. die fasern in den distelkünfen. 

DISTELZWANG, s. dus folgende. 

DISTELZWEIG, m. stieglitz, carduelis, ahd. distelzui, wie 
für distelziu Gnarr 5, 232 zu lesen ist; zul zwi ist surculus. 
nimst dw für dich ein distelzwig, darin findest du die all- 
mechtigkeit golies, der es so wunderlich, schön und hübsch 
gemacht het Krisen, Bilger 121° und o. die bösen glüst 
so in dir ufgond, ‘ja sprichstu, ‘sie werden mir selber ver- 
Bon, ja verlasz dich dat, und wart bis sie dir selber ver- 
gon, wart bis ein kefler ein distelzweig werd ders. Von den 
vier leuwengeschrei 87°. 

der distelzweig und gintlein klein 
sungen gar stark den alt mit ein. 
Wicknan Pilger 2, 70. 


auch bei Hener und Seuum 129 distelzwigli. zweig surculus 
ist auch in zwistilalinco (nuer 5, 734) anzunehmen, wo man 
wol zwisila gabelförmiger zweig, lesen musz, aber wie isl 
diese bedeulung hier zu verstehen? die Frankfurter glossen 
gewähren die form tistelzwang (lange Zeitschr. 9, 302), wo 
Weıcann auf das ahd. zwangon und zuigön carpere hinweist, 
zu Bern befindet sich noch jetzt ein gasthaus zum distelzwang, 
das zugleich ein zunflhaus für den adel ist und daher auch 
hötel des gentilhommes heiszt (Weıcann in Hauprs Zeitschrift 
11,175), Uewen Scuweiden theilt uns mil dass der name 
erst im 16len juhrhundert vorkomme und die gesellschaft zum 
distelzwang in ihrem obern feld einen narrenkopf, in dem 
untern einen distelfink habe, der noch heute im Berner ober- 
land distelzwingli heisze, underwärls distelzweigli. beide be- 
nennungen würden den vogel bedeuten, der den distelsamen 
auszupfl, auspicki. man vergleiche die gleich folyende erkld- 
rung Krısensnenss. 

DISTELZWEIGLEIN, n. nim numen ein föglin, ein distel- 
zwiglin für dich und sich (sieh) wie das got so hübsch und 
verwunderlich gemacht het, wie es ein klein spitzes snehlin 
het und rote gele wisze und mancherlei federlin het und 
sitzt uf einem zwiglen und kan so hübsch und lieblich sin- 
gen Keısensn. Bilger 28°. 

DISTILLIEREN, s. destillieren. 

DITCHEN, n. charadrius pluvialis, die düte Nennıch 1,1004. 
brachvögel giehet es dreierlei, erstlich die keilhacken oder 
lastenschlier genannt: die andere art wird saathüner genen- 
net: «die dritte aber nennet man dittgen Honneng 3. 2, 324°, 

DITEL, m. die jung/rau spricht, zum messner, der um sie 
freit, 

ce wolt ich mich lassen töten; 
des slauh du, höser iel, 
ich darf nit solcher pitel (freier) Fastnachtsp. 616, 24. 


DITELKOPF, m. Gargantua in der wiege liegend wagete 
wigete sich selber didelinend mit dem ditelkopf 112, er warf 
den kopf hin und her; s. didelinen, 

DITTE, f. weibliche brust wie dutte. ditten mamillae He- 
NISCH 719, 

_ DITTEN, wie deuten. ditten winken nicken nuere, innuere, 
significare Hessen 719, 

DITTICHEN, n. dimin. von dilte mamilla. die mutter gibt 
dem kind das dittichen sagi man in Hessen. 

DITZEN, s. überditzen. 

DIVAN, m. franz, divan, tal, divano, aus dem pers. arab. 
diwan. 1. gerichtshof, stautsrat des türkischen kaisers. 2. 
ein buch von mehreren bluttern, sammlung von schriften, Qe- 
dichten, daher Gömmes westöstlicher divan. 3. ein gepolsier- 
ter sitz mach moryenldndischer weise, sopha, 

DOBDER, m. ankerboje, ankorwächter, bake, franz. bouée, 
engl. buoy. ein stück holz, eine kleine tonne, idie mil einem 
seil an dem anker befestigt, auf der oberfläche schwimmt und 
den ort anzeigt, wo der anker auf dem grund liegt. das wort 


ist miederdeulsch Brem, wörterb. 1, 218, 

DOBEL, tollheit, hirnwul, von toben. 
insanit Hensen 720. 

DOBEL, m. lolium temulentum, toberling, tohhafer Nen- 
nicon, in Östreich tobkraut, toberig, Sommerlrespe Hören 
1, 158. 
` DOBEL DÖBEL TOBEL TÖBEL, m. und a 1 wald- 


er bat ein dobel 
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schlucht, waldthal, durch regengüsse entstandene bergschlucht, 
ein eng zusammenlaufendes thal, ravin, ahd. tuhil m., gatu- 
bili m. convallis (Gnarr 5, 352). dobel saltus, profunditas 
silvae inier montes Genrnerr Gl. 50. mhd. tohel. in der 
Schweiz und Baiern tobel Sraunen 1, 285. SCHMELLER 1, 424. 
Tonner 140°. s. bachtobel, bachtöhle. nach WESTENRIEDER 
auch tiebel, tiefel, tief 582. Wacsennace bringt es in ver- 
bindung mit Farre und tapoos Glossar 2. Lesebuch xxv. 

gehirge steic er undo tobel 

reht als ein wilder steinboc. 

Konn. v, Wënzg, Troj. krieg 5959; 


er hiez in dicke springen 
über manegen tobel tief 6100. 


der für den holz: None zuo dem zil 

und über tiefen twhel, sprane 14762, 

kein pavelün was sô hoch 

noch kein tobel alsò wit, 

man swhe in drüber an der zit 

gewalteklichen springen Straszb. handschr, bl. 188%, 


Esaias spricht “alle tal oder döbel erhöcht werden’ S. Frank 
Güldin arch bi. 152". und Hess sich durch ein loch usz in 
dog tobel hinah Tschupr 1, 156. das schlosz Urstein im 
Hundwyler töbel an dem wasser Urnäsch, zwischen solchen 
zweien dörfern auf einem tobel ist gelegen das schlosz Ro- 
senburg ` Gronn Schweiz. chronik bl. 366%. Unteruznach auf 
dem tobel, dadurch die Aa das wasser heraus Iesst 416". 
die bluulüsser unter den federspie] haben ilre nester in 
hohen lelsen bei den wassern und tiefen tüblern 561". das 
tal Versanna sonst genannt Versennis tohel 585. er haut 
ein vesten in einen dongen tobel, dem gab er den namen 
Hochentun Linen Schwäb, chronik 12'. da ware auch in der- 
selbigen zeit ein ganzer büchhaum in ein dobel hinunder 
gefallen Wünrz Wundarznei 243. erschrack das ganze stift 
bei der zeitung, dasz an der hohen brücke das fasz in ein 
tobel gefallen Jon. MüLnen Schweizergeschichte 1, 223. am 
end der wiese rauschte ein wildangelaufner bach durch ein 
tobel Tockenb. eV. "ein thal welches sich zum tobel ver- 
engt Wysz Reise ins Berner oberland, 

2. in Osiweich eine flache, doch niedrig gelegene gegend 
Hörer Ostreich. wöürterb. 3, 229. es wird dann ein breileres 
bergthal gemeint. 

3. öder platz neben einem acker oder einer wiese, der zu- 
weilen gemäht wird, rain zwischen feldern. hof, veld, wis- 
mad, holzwachs, gärten und tübel Monum. boicu 4, 200 ud 
1488. feld, waid, töbel, wismat 2%, 544 ad 1467. kraft re- 
visionssigl vom (en jul. 1771 sollen burger, welche mit 
eigenen grundstücken nicht verschen, weder auf ihrer mit- 
burger viel weniger auf anderer bauern reinen, vorhäuptern 
und doblen zu grasen sich unterstehen Wacnen Civilbeamt. 
2, 228. 

DOBEL, m. weiszfisch, cyprinus dobula, auch diebel tievel 
sandübel Newnicn, Fusen 1, 200°. wahrscheinlich weil er mit 
seinem dicken kopf einem pflock ähnlich sieht. davon ver- 
schieden cyprinus cephalus groszer döhel, altdöbel, in Öst- 
reich altel Hören Östreich würterb. t, 158. 

DÖBEL DÜBEL DIPPEL, m. was man zusammenfügl, susam- 
menhalt. ahd. tupili tubila, gatubili (Gnarr 5, 362) wird durch 
incustraturae überselzl, im mlul. soviel als compaginationes, 
conglulinuliones, uncini, calenulac; daher tubilåri lignarius, 
der die balken zusammenfügt. mhd. tübel, bair. düpel Seet 
Len 1, 387. schwäb. dichel Scumin 125. im Münsterland nennt 
man ein rad, dessen felgen nur lose zusammenhängen, ein 
diebelluses, und sie müssen verdichelt zusammengefügt wer- 
den. das worl gehört zu einem weilverbreilelen stamm, des- 
sen wurzel verloren ist. hierher gehört tippen tupfen tüpfen 
dippen tippen mil den fingern berühren, eintüpfen einstoszen ; 
s. auftipfen, betippen, ferner tüpfel tiplel tippel, die stelle 
die man berührt, out die man gestossen hal, wie punclum 
von pungere kummt: s. dift. verwandt scheint daube fasz- 
daube, diuben domare, und was damit in verbindung steht. 

1. zapfen, pfluck, Katz, nagel. 

wishoit überwindet ühol, 


alsö twingot vaz der tübol ` 
daz ez niht rinne zallar zit FREIDANK 78, 16, 


diebel starker eiserner nagel oder stift, breiter oder pfähle zu 
befestigen Scumm 125. tubhe kurzer zupfen am eisenwerk, 
z, b. am hufeisen, an Nommern Brem, wörterb. 5, 120, dip- 
pel stipes, cauden SERNANUS Synon. 52, im Diction. ein Klotz 
oder düppel 664. dübel nagel Vocab. 1482. dobel bei fasz- 


e Bech 


an Nmu - da mu, duundenv, 
bw $ L- „damen, 
h Hu, heben =» mo riem. 


dottre, dain 
Mall 1,285" 
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bindern hölzerne nägel, womit sie die bodenslücke aneinander 
fügen Friscu 1,200. sneigenllich und bildlich, 


ich meine daz vil freislich übel 
daz in uns hafıct ols ein dübel Herne, v. Meisen 4059. 


lüge ist sünden und schanden tübel echirm und schutz. 
Henner 951. 


vorhte und schare sint ären tübel 16607. 


9. mörserstöszel, tuppel vel morser stoszel Vocab. v. 1420. 

3. flachskloben, ein düpel har Sengen t, 387. ein du- 
pel haar Hören Östreich. würterb. 1, 168. 

A. beule, geschwür, weil sie wie ein pflock, pfropf ausse- 
hen, gelsen Jdüpel mückenbeule Scnmeızen 1, 388. (Saturn) 
macht krank im beutel, krüppel und tippel Fiscuanr Garg. 
56. die händ sein mit beul und tiplen überhäuft wie im 
april die wiesen mit scheerhäufen (maulwurfshügeln) Annan. 
a S. Crana. ein groszer dippl oder geschwär am leib auf- 
fahrend Altötting. histor. gschwären, gllechten, düppel, grind 
Adelholzer Badbeschr. 

5. ein alberner, unempfindlicher mensch, ein klolz von einem 
menschen, ein dummkopf; so in Baiern Scumeuuen 1, 387. am 
Rhein hört man als scheltwort du düppel, du bist ein rech- 
ter düppel, gerade wie dus lulein, caudez gebraucht wird. 
dippel la (Bhag, mlal. blas) Sennanus Synon. 52°. tüppel 
unhesinnter unverständiger mensch czcors, stolidus, socors, 
lardus Maaren All‘. diese bedeutung des wot ist all, die 
rohrdommel (ardea stellaris) heisst ahd. hovatupil horodubil 
horitubil hortubel Gnarr 5, 351 und horotumbil 4,1001. mhed. 
horetubel. horiybel Gesner Hist. nat. 216. diese benennung 
erklärt sich daraus, dasz der vogel, wie Nemnicn anmerkt, 
auch dummkopf, Ve französ. butor genannt wird, weil 
man glaubt er verlheidige sich auf eine einfällige weise gegen 
seine feinde. vergl. dippelbaren und dippelnarr. 

DÖBELBODEN DÜPPELBODEN DIPPELBODEN, m. man 
sagt auch schrothoden, schrotdecke, zimmerdecke, insoweil sie 
aus balken besteht, die durch dübel zusammengefügt sind 
SchmeLLen 1, 387. da werdens halt zum dippelboden lauter 
alte bamer genommen haben. in angsten dasz ihnen bei 
der nacht der dippelhoden auf d nasen fallt Eipeldauer 
briefe. 

HöneL.nonnen, m. den die bölicher zu den dübeln ge- 
brauchen. 

DÖBELN, bei den faszbindern die bodonstücke des fasses 
mil hölzernen nageln zusammenfüyen Fniscn 1, 200°. 

DÖBELWAND, f. die aus lauter übereinander gelegten bau- 
hölzern besteht, bluckwand, schrotwand, katzwerk. 

DOBEN für toben. der pfarrer was zornig und dobet fast 
Eulenspiel c. 31. doben insanire Henıscn 720. 

DOBEN DOBNEN, adv. fùr da oben, s. droben, dadroben. 
1. zu Basel doben oder zu Cöll do nidnen Keisensn. Post. 
3, 36. dohnen im land ders. Emeis 55°. er sitzt doben 
supra sedet Dasyrov. 237°. S. Fnank gebraucht droben und 
doben, aber dieses häufiyer. der himel doben Petr. 90°, 


ve nun steht ir doben allesand I, Sacna 1, 542". 
besser igi, man ouch doben lasz 1, 542°. 
ich wär sunst vorhin dobon blieben 3. 1, 242°. 


ao kan ich mich ganz hoch erheben 
und daben in den lufton schweben Wang Asop, 


E der fursprech fragt von wannen hor ` 
RK und was sein gwerb und handwerk wär. 

or spruch “ich wohn doben im wald! 2, 236. 
dolen, oben auf supra superne SchünsLener La 2, im 
himmel, Ezechiel bedeut einen menschen der noch nit do- 
ben ist, aber den der hie wunet mit dem leib, des geden- 
ken und begird seint nit uf dissem ertreich, aber in dem 
himel Keısensw. Sünden des munds 86°. zu suchen was do 
ben ist S. Faank. sie erdicht ihr ein gott der doben sitz 
und lasz uns schaffen was wir künden Merancurnon Unter- 
schied zwischen weltlicher und christlicher fromkeit 2. 3. das 
vorhergehende bei hinweisung in einer schrift, wie doben ange 
zeigt S. Enn Weltb. 214°. 216°. 219°. davon doben (erzählt ist), 
und in Livio vil ders. Chronik 13". ich hab doben nit wil- 
len gehabt etwas weiters uber mein zwo gegeben regel von 
der orthographie zu schreiben ICKELSAMER N 3. 

DOBEBICH, s. dauherich. 

DOBSTEIN, m. tufstein, tofstein, duckstein, tuf, duft, duft- 
atein, aus dem lal. tolus, miltell. tufus, franz. tuf, ein kalk- 
arliger, leichter, löcheriger slein. ahd. tubstein, tufstein 
bimslein pumez Gute 5, 360. dobstein oder augstein tophus 
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Voc. (et, 1182 fi". augstein ist sonst bernsiein, s. oben, 
tophus, ein reibstein, rawher sandstein Dasyron. 247°. to- 
fus, toflstein, sandstein Fnscn 40. topstain ScuünsLe- 
DER Gg3. tauchstein ScnneLLen 1, 425. 433. 

DOBIN TOBIN, schweres, gewässertes seidenzeug, aus dem 
franz. tubis, ital. tabi. 


du solt nicht iragan odel gostoin, 

kein sihte, perin grosz oder klein, 

bliant, dobbin, sanımit, seiden: 

so will ich das saufen meiden. o 
Jon. Sınierer Schlemmer G viij’. 


in der Siraszb. polizeiordnung von 1628 ward es geringen leu- 
len zu tragen verboten Fmscu 2, 374°. 

DOCH, adversatives adv. und conj, ahd. doh Gnarr 5, 68. 
mhd. doch Ben. 1, 375°. altsächs. (oh, altfries. thach dach 
doch Wem, 1067°, niederd. doch dog, niederl. doch, ags. 
peah, engl. though, Zei, hä hat, dän. dog. das goth. hau 
bäuh bedeutet dus unbestimmte wol, elwa (av), häufiger an, 
aul, sive oder nach comparaliven quam. seinem ursprung 
nach scheint os ein pronominaladv. zu sein und ha für bn, 
den acc. sing. fem. des demonstraliven pronomens zu stehn, 
dem das frayende u und das suffix h angefügt ward; vergl. 
Gramm. 3, 176, 

1. bestimmt auf den gegensatz hinweisend, ihn zurückdrdn- 
gend, dennoch, demungeachtel, nichtsdestoweniger, tamen. er 
ist zweimal daran erinnert worden, und hat es doch verges- 
sen. wie fest er es versprochen hatte, er ist doch nicht 
gekommen. du magst sagen was du willst, du hast doch 
unrecht. sie war arm und hat doch ihr scherflein beige- 
steuert. obgleich krank, hat er duch für alles sorge getra- 
gen. wenn du ihm auch zürnst, du liebst ihn duch, das 
kann ich, wie schwach ich bin, doch noch vollbringen. es 
wänt eins sie (die schlange) hab ein zwiefaltige zung und 
ist doch nit also Keisensn. Sünden des munds 49". als einer 
der da nit alwegen keusch wil sein, der setzt im doch für 
ein tag keusch op sein, durnach gelant er es aber acht tag, 
darnach ein monat 80". sihe, der herr hat mich verschlos- 
sen das ich nieht gebären kann, lieber, lege dich zu miei- 
ner ınagd, ob ich doch vielleicht aus ir mich bawen inüge 
1 Mos, 16, 2. 30, 9. und er sahe das der pusch mit Tewr 
brandte und ward doch nicht verzehrt 2Mos, 3,2. so aber 
etwas uberbleibt auf den andern tag, sol mans doch essen 
3 Mos. 7, 16. und ob ir euch in ewre stedte versamlet, wil 
ich doch die pestilenz unter euch senden 26, 25. süne und 
töchter wirst du zeugen und duch nicht haben, denn sie 
werden gefangen weggeführt werden 5Mos. 28, 41. und da 
er in nötiget, wolt er doch nicht gehen, sondern segnet 
in 2Sam. 13, 25. hat nieht Salomo, der könig Israel, daran 
gesündiget? und war doch in vielen heiden kein könig im 
gleich Nehem. 13, 26. er verlässet sich auf sein haus und 
wird doch nicht bestehen Zliob 8, 15. und was soll ich mein 
Neisch mit meinen zeenen beiszen und meine scele in meine 
hende legen? sihe, er wird mich doch erwürgen 13,15. auch 
ward er zornig uber seine drei freunde das sie keine ant- 
wort funden und doch liob verdampten 32, 3. wenn je- 
mand schon from ist, so gilt er doch nichts vor got 34, 9. 
wenn sie gleich sind wie ein köstliche awe, werden sie doch 
vergehen Psalm 37, 20. ir mund ist gletter denn butter, und 
hahen doch krieg im sinn. ir wort sind gelinder denn ole, 
und sind doch hlosze schwerter 55, 22. ob ein sünder hun- 
dert mal böses thut und doch lange lebt, so weisz ich doch 
das es wol gehen wird denen die got fürchten Pred. Sal. 
8, 12. wenn er gleich spricht “ch hin weise und weisz es’, 
kan ers doch nicht finden 8, 17. aber wenn die narren 
hoch komen, werden sie doch zu schanden Sprüche Sal. 3, 
35. ob sle (die umeise) keinen fürsten noch heubtmann 
noch herren hat, bereit sie doch ir brot im sommer und 
samlet ire speise in der erndte 6, 8. ein ander karget da 
er nicht sol, und wird doch emer 11, 24. der faule begerd 
und kriegts doch nicht 13,4. wenn ewer sünde gleich blut- 
rot ist, sol sie doch schneweisz werden, und wenn sie gleich 
ist wie rosinfarbe, sol sie doch wie wolle werden Jesaia 1, 
18. und sagen ‘friede, friede’ und ist doch nicht friede 
Jerem. 6, 14. der wind weidet alle deine hirten, und deine 
liebhaber ziehen gefangen dain, da mustu doch zu spot 
und schanden werden umb aller deiner bosheit willen 22, 23. 
denn ob ir schon wider die Chaldäer streitet, sol euch doch 
nicht gelingen 82,5. und wenn wir schon müde eind, läszt 
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man uns duch kein ruge (ruhe) klagel. Jerem. 5,5. ir esset 
und werdet doch nicht sat, ir trinket und werdet doch nicht 
trunken, ir kleidet euch und künd euch doch nicht erwermen 
Haggai 1,5. und oh sie gleich lange lebeten, so müssen sie 
doch endlich zu schanden werden, und ir alter wird doch 
zuletzt obn ehre sein Weisheit 3, 19. ` und wenn wir gleich 
sündigen, sind wir doch dein 15,2. und wiewol es auf erden 
stund, ruret es doch his in den himel 18, 16. und wenns 
ein roher mensch höret, bleibet er doch bei seiner torlıeit 
Sirach 16, 22. denn es ist mit guttes wort nicht zu scherzen, 
es findet sich doch zuletzt 2 Muce. 4, 17. und wiewol viel 
valscher zungen erzu (kerzu) traten, funden sie doch keins 
(kein zeugnis) Matth. 26, 00. und ob ich hin genge euch eine 
stete zu bereiten, wil ich doch wider komen Joh. 14,3. und 
wiewol ir (der fische) so viel waren, zureis doch das notze 
nicht 21,11. du wirst doch zu letst dahin geraten ibis lan- 
dem aliquando Maaten at, Kom ein ormer ins Schlanraflen- 
land, so wär er doch arm Henıscn 120. gebe ich nicht, so 


günne ich doch das. wer gleich viel kan, sol doch mit ler- 
nen nit abelan das. 


ich weisz os, die vernunft reimt dioses nicht zusammen, 
1, ich war durch dich geraubt, und sahest mich doeh nicht. 
ILOFMANNS WALDA U. 


du redest fast so klug wie mein bruder, und hast doch nicht 
studiert GELLENT: 


soll ich dich gleich, geliebte, missen, 


ve wirst du mir dach nicht ganz enirissen Götur 1, 48, 
e S nirgends kann ich aie vergessen 
FS. und doch kann ich ruhig ossen: 


holter ist mein geist und froi 1,50, 


predigt so oiner das heste, 30 sagen doch endlich die laian 
Pe] spricht or das guto und Ihut das böse, was soll man 
erwihlen 1" 40, 136. 
E ja was hilfi dichs der beste zu sein? os blejben die besten 
D „ doch nicht unberedet in diesen zeilen vom volke 
40, 15%, 
Lef denn nach langer beralhung ist doch ein jeder entschlusz nur 
werk: des momenis, oa ergreift doch nur der versländge 
das rechte 40, 280. 


Baecal, wenn ich nicht will, ao darf kein teufel aoin. 
Mouk, ` der 1eufal stellt dir nächstens doch cin bein 41, 102. 
ach die hrust die mir gelogen 
und die blumen. blühen doch Scuturen 0. 
‘und ohne rache‘, rufi sie, ‘soll ich fallou? 
doeh wil) ich fallon, doch! gerichet oder nicht Ap. 
doch, war das loban auch finster und wild, 
- s0 blicb doch die liebe lieblich und mild bis, 
kb abor hat natur uns viel onizagen, 
war die kunst uns frounillich doch gewogen Bf. 


H 


so spreche ich ‘du bist eino nirrin’ und thue doch was mir 
beliebt Korzenue: dramat. spiele 3, 169. 

2. das enlgeyenslehende bestreitend,, berichtigend, mäszigend, 
vermillelnd, saltem Vocab: incip, leul. d4. in dieser bedeu- 
lung steht es wie jedoch, aber, gleichwol, allamen, verum enim- 
vero. es deht meist, doch nicht: notwendig, im anfang des 
nachsalzes. ‚er sull büse streiche gemacht haben, doch ich 
glaube es nicht. map kann ihn tadeln, dech geht mit härte. 
er hat wenig verstand, doch ein gutes herz. et verstattet ihm 
ein vergnügen, doch nicht oft. es sind bedenken dabei, doch 
wir wollen davon nicht, reden. er darf kommen, duch er 
musz wort halten. ist es wol bis, so ist es doch nit fast 
(sehr) ug Kursenspens Sünden des munds 17. wiewol der 
vater blinzlet mit den augen, sicht und sicht doch nicht wol, 
und hat dunkele augen 16°. da nam Judas die sind über 
sich, und bett duch die sünd nit gethon 16°. ich hätte mein 
dienst erzeigel, bab doch mein vermügen angesehen Lon 
Briefe 1,435. duch sollen die leute dennoch unterricht werden 
4,343. sihe, da ist eine stad nahe, dur ein ich lichen mag 
und ist klein; daselbs will ich mich erretten, ist die duch 
klein, das meine seeJe lebendig bleibe 1 Mos. 19, 20, hat er 
nicht zu mir gesagt ‘sie IS! meine schwester’? und sie hat auch 
gesagt ver ist mein bruder bab ich duch das gethan mit ein- 
feltigem herzen und unschüldigen henden 20,5. doch denn 
(une) wollen wir euch zu willen sein, zo ir uns gleich wer 
det 1Mos. 31,15, durnach gehe er (der vom aussalz gereinigte) 
ins lager, doch sol er auszer seiner hiltten sichen tage hleihen 
3 Mos. 14, 8. so mach dich auf und zeuch mit inen, doch 
was ich dir sagen werde, soltu (un 3 Mos. 22, 20. go ziehet 
aus von ewrem ort und folget ir (der bundeslade) nach, doch 
dus zwischen euch und ir ein raum se) bei zweihundert ellen 
vd, 


BE? 


Carlos 


1202 


Josua 3,4. und wil den samen David umb des willen demü- 
tigen, doch nicht ewiglich 1 Könige 11, 39. mir ist angst, doch 
ich will in die hand des herren fallen 1 Chronica 22,13. und 
er thet was dem herren wol geliel, doch nicht von ganzem 
herzen 2 Chronica 25,2. sibe da, er sei in deiner hand, doch 
schone seins lebens „Hiob 2, 6. werdet trunken, doch nicht 
vom wein: daumelt, doch nicht von starkem getrenke Jesaia 
29, 9. und machen hie und da ausgehawene brunnen, die 
doch löchericht sind Jerem. 2, 13. der (widder) halte zwei 
hörner, doch eins höher als das ander Daniel 8,3. und sei 
frölich, doch mit gottes furcht Sirach 9, 23. doch das du 
deste weniger sorgen dürfest, so wil ich dirs sagen Tobias 
5,19. und asz die schawhrot, die im doch nicht zimpten zu 
essen Malih. 12,4. wie hist du herein komen und hast doch 
kein hochzeitlich kleid an 22, 12. doch nicht wie ich wil 
sondern wie du wilt 26, 39. er schenkt ime alle fisch im 
mär, doch (mil der bedingung) dasz er sie all fange Fıscnant 
Bienenk. 120°. ein armer vermag oft vil kunst, die doch ver- 
acht wird umb seiner armut Henısch 720. 


ista nicht gut gemacht, 
ists doch gut gelacht das. 2 


wo nicht wirklich, doch mit worten Frisch 1, 200°. ich komme 
oder schreibe doch (sallem) das. es ist zwar klein, doch 
nützlich das. Arnulphus’ sendete Zwentipoldum nach Italien, 
der doch bald unverrichteter sachen zurückkehrete Hann 
1,283. aher hätte ich nicht lieber die zerstreuten stellen bei 
dem Plato, Aristoteles u. 3. w., die den Sophokles betreffen, 
die quellen nennen sollen? doch sie gedenken seiner nur im 
vorbeigehen Lessine 6, 287. 


löschen wollt ich, patschta zu, 
doch es brennt.beatundig Gorur 1, 16, 
die göltin eh 
eifersüchtig, sio forscht meinem geheimnisse nach, CH 
doch os Ist ein altes gusetz: ich schweig und verehre. 
1, 290. 
ja, nogar der bossere selhst, gutmüthig und bieder, ` 
will mich anders, dech du, muso, ERBEN allein. 
a 330. 
eines menschen loben was ists? doch tausende können 
reden übor den mann, was er und wie nn KEN 
nelken, wie find inh euch schön! doch alle gleicht ihr 
einander, uyi 


` a 


doch können wir, als echte Deutsche, uns doch nicht los- 
machen von vorsätzen und aussichten auf arbeit 27, 284. 


, horchend wundert ich mich, doch als ich hinzukam, 
kannt ich Reinokon stracks: er hauo Lampen beim Kragen. 
40, 8 


. sie giengen dahin Wei) und gefahren 
redlich zu theilen, doch muh und gefahr ırug jener alleine, } 
4 


J 
Roinoko hatte die worte AN doch fürchtet er klüglich 
andere möchten noch neben dom boten im dE liegen 
40, 22. 
‘“glaubet Ihm nichiupersalftg der .könig, ‘doch wenn or von 
stehlen, 
lügen und rauben orzahlet, da mögt ihr allenfalls-glauben’ | 
40, 82, 
d doch laszt uns 
andere dinge besprechen: os sind gefährliche zeiten 40,131. 
doch ihr redet zu viel von allerlei dingen und könntet‘, 
mich zuletzt zum Irrthum verleiten 40, 198, 
ich sasz, dio traurigo pocht durch, i 
vor dor stadt auf dom angor, die kasten und betien hawabrend : 
doch zuleizt boflel mich der achlaf 40, 250. 
mein freınder mann, als mensch bist du entzückt: 
doch unter geistern scheinst du wohl verrückt‘ 41, 192- I 
doch weh! ach weh! ein säbelhieb o 
sank ischwor auf sein genick Seutten 12° 
sie achläft so süsz! doch darf ich sio nicht schonen 2. ;}, 
und die lun auf janon höhen, 
o wio labend musz sie soin! 
doch mir wehrt des somes toben, 
das orërimmt dazwischen braust 48%, 
und den mächtigen suchion dio achwachen, 
un der streit zog in des Skumanders fald: 
doch die schönheit war immer der gan der welt 60". 


denk ich, so bin ich. wohl, doch wer wird immer auch denken ‘ 


Alba. doch schien o noch vor kurzem, 
ala forderie das achicksal dieser länder 
Don Carlos eigno gegenwart. 


` - wio 809 
doch ja, ja recht: das war vorhin 258". 
y. | 
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streng büszt ichs ah mit allen kirchenstrafen, 
doch in der seele will der wurin nicht schlafen 449,’ 


spät kommt ihr, doch ihr kommt 331°, 

” Es wird auch noch aber, gleichwol zugefägl. a. ein junger 
doch aber verständiger mann, doch aber redeten sie inen 
tröstlich zu 3 Maccab. 4, 9. doch aber lichet ewre feinde 
Luc. 6, 36. dasz Philander von geburt und eltern zwar ein 
ingesessener Teutscher seie, duch aber aus etlichen ungebür- 
lichen anzeigungen und newrungen widrigen verdachts ursach 
geben (gegeben) Pmr. v. Gem. 1,133. doch aber ut cerle 
STIELER 4. vergl. aber doch unter 8. b. wiewol wir nu itzt 
nicht frembder hülfe bedürfen und trost haben an gotics wort, 
doch gleichwol senden wir botschaft an euch 1 Maccab. 12, 10, 
und wie wol Witzel zur selben zeit seins stands halben ein 
bepstischer pfall, selns lebens und wesens halhen ein wüster 
mensch war, thet er doch gleich wol on unterlasz groszen 
vleis bei dem pfürrherr zu Fach und wo er sunst kundt hei 
allen pfarrherrn, sie zu bewegen u. 8. w. ALBERUS wider 
Wilzeln Gr. s. dannoch gleichwol, 

9. ist eine bestimmle bezichung auf das enigegenstelende 
nicht vorhanden, wird es nur im allgemeinen. vorausgesetzt, so 
enthält doch bloss eine verstärkung des nachsalzes und kann, 
ohne dasz der sinn gestört wird, wegbleiben. es steht gewöhn- 
lich in der milte des salzes. und wär nit ein wunder das ein 
solicher mensch im selber feindlich wär, so er duch feind- 
selig ist gott und allen menschen heszlich (verhaszt) Keisens- 
Beng Sünden des munds 25", dann der der den neuwen mären 
nachhengt, dem wirt sein herz zerströwl, so er doch zesg- 
men gesamelt solt sein bei im selbs und aller ding vergessen 
70°. beweiset ein mensch dem andern ein dienst, und danket 
im nit widerum, so verdreuszt cs in, er spricht zù im ‘du 
möchst mir doch danken’ 83°, und gedenkest ‘das müsz 
doch ein grosze kraft und vernunft sein dieses der bimelreich 
und ertreich enthultet 89° höret, lieber, was mir doch ge- 
treumet hat 1 Mos. 37,6. da sprach der mensch ‘das ist 
doch bein von meinen beinen und fleisch von meinem fleisch” 
1 Mos. 2, 23. aber Isaac sprach zu inen 'warumh kompt ir 
zu ‚mir? hasset ir mich doch, und habt mich von euch ge- 
trieben 20,27, bin ich duch nicht gott der dir deines leibes 
früchte nicht geben will 30,2. nim doch den segen an von 
mir, den ich dir zugebracht habe 33,11. da antwortet Rahel 
und Lea und sprachen zu im ‘wir haben doch kein teil noch 
erbe in unsers vaters haus 31, 14.15. warum fragst du nach 
meinem namen der doch wundersam ist? Richter 13, 18, denn 
viel vermügen hilft doch niemand 1 Samuel 2, 8. warumb 
wiltu zu im? ist doch heute nieht newmond noch sabhath 
2 Könige 4, 23. und die kinder Israel schmückten ir sachen 
wider den herrn iren gott, die doch nicht gut waren 17, 9. 
hab ich doch nicht verleugnet die rede der heiligen Hiob 
6,10. ist doch meine kraft nicht steinern, so ist mein fleisch 
nicht ehren 6,12. zufellet doch ein berg und vergehet 14,18. 
wie gar nichts sind alle menschen die duch so sicher leben 
Psalm 39,0. aher menschen sind doch ja nichts 62,10. ist 
doch der mensch gleich wie ein nichts 44,4. und (die men- 
schen) sind wie ein schlaf, gleichwie gras das doch so bald 
welk wird 90, 5. und vertilgeten sie doch die völker nicht, 
wie sie doch der herr geheiszen hatte 106, 34. bleibt doch 
der schnee lenger auf den steinen im felde, wens vom Libano 
herab schneiet Jerem. 18, 14. wir haben uns müssen Egypten 
und Assur ergeben, auf das wir doch brot sat zu essen haben 
klagel. Jerem. 5, 6. nu ruget (ruhet) doch alle welt und ist 
still Jesaia14,7 gedachtest du doch in deinem herzen “ich 
wil in den himel steigen und meinen stuel über die sterne 
gottes erhöhen’ 14,13. bistu doch unser vater 63,16. sehe 
ich doch vier männer los im fewr gehen, und sind unverseert 
Daniel 3, 25. so denn ir, die ir doch arg seid, kund den- 
noch ewren kindern gute gabe geben Malih. 7, tt. bin ich 
doch teglich gesessen bei euch 26, 55. sie sprachen zu im 
‘herr, hat er doch zehen pfund Lucas 19, 25. herr, hust doch 
nichts, damit du schepfest, und der brunn ist tief Joh. 4, 11. 
was sol ich doch thun? quid igitur faciam miser? MAuER 
91. Jeugt man doch wol übers dritte land Henısen 720. 
so sich jemand laszt dunken er sei etwas, s0 er doch nichts 
ist, der betreugt sich selhs ders. mancher straft an einem 
andern, das er duch selber nicht lasät ders. 


die sorge macht mich alt, eh es noch zeit ist doch 
P, Fun 143, 


die alte sollte sich doch schnmon, 
die mannsperson mir zu enizichn GELLERT. 
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verlier ich doch, so mächtig ich auch bin, 
an dir den ruhm der groszien zuuberin ders. 


wo ist er denn? o zeiget mir ihn duch ders, 


Sal. es hört uns keine seele, 
Nath, möcht auch doch 
die ganze welt uns horen Lessing 2, 275. 


genug, dasz clamores horrendos ad sidera tollit ein erhahe- 
ner zug für das gehör ist, mag er doch für das gesicht sein 
was er will 6, 302, aber mag mir doch geschehen was da 
will, ich kann mich unmöglich enthalten über die feine nase 
des Serivers eine anmerkung zu machen 8, 485. 

mich hahen sie zum schlächter auserkoren, 


zum mörder meiner doch verehrieu muter 
Gorue 9, 33. 


ich habe doch kein blättchen meiner collectaneen, keine zeich- 
nung, nichts hab ich bei mir 29, 118. 


sum. 


dort kommen schon einige wieder , ge 
die den zug mit gesehen: er musz duch wol schon vorbei sein. 
40, 235. 


indessen musz der valor des snhnes enibehren, d 
der ihm zur ehre doch auch vor andern bürgern sich zeigte 


40, 256 
sprech er doch nio von freiheit, als könn er Kukt Ge regieren 
0, 
hat doch Achill auf Pherä sie gefunden 
selbst uuszor allor zeit 41, 132, 
da hätten wir denn doch eine sonderhare epoche unter son- 
derbaren aspecten geschlossen Gürne an Schiller 117. übrigens 
ging er weg wie er gekommen war, ehe duch auch irgend 
nur ein gespräch sich eingeleitet hatte 347. 
erwartet ihr doch sehon von niehis als märschen 
und butterien zu hören und atinquen ScuiLLan 331%, 


Carlos. wenn man un. PAR EN 
Murquis. man wird doch nicht. es ist sogleich geschehen 284°. 


hätio sie (die versuchung) doch selbst 
dem bossern monn gefährlich werden müssen 334%, 
weil er ilie Sachsen schont, 
beim feind verirnuen zu erwecken sucht, 
das doch der einzge weg zum frieden ist das, 


36" 

Gerne wird doch bei einer frage zugefügt, zumal wenn ein 
vorwurf darin liegt. es steht hier wie das lateinische tandem 
Dasvrop, 315° nun fragestu ‘waz ist doch ein böser rath?’ 
Keısenspeng Sünden des mundes 57°. was sol ich duch dir 
nu thun, mein son? 1 Mos. 27,37. wie kund ir doch harren 
bis sie grosz würde? Ruth 1, 13. was plagt ir doch meine 
seele und peinigt mich mit worten? fliob 19, 2. was sollen 
doch wir dem heiligen manne, deinem gesellen geben? Tobias 
12, 1. wie lange sul ich doch das panir sehen und der po- 
saunen schall hören? Jerem. 4, 21. was mache ich doch? 8,6. 
warumb gehets doch den gotilosen so wol? 12,1. wie lang 
sol doch das land so jämerlich stehen? 12,4. o du schwert 
des herrn, wenn wiltu duch aufhören? 47, 6. du, könig, 
duchtest auf deinem bette wie es doch gehen würde Daniel 
2,20. ach, wo kömpt doch das böse ding her? Sirach 37,3. 
ir kleingläubigen, was bekümmert euch doch, das ir nicht 
habt brot mit euch genomen? Math. 16, 8. du es aber tag 
ward, ward nicht eine kleine bekümmernis unter den kriegs- 
knechten, wie es doch mit Petro gangen wire Apostela. 
12, 18. 

lauf hin zum blatner, thti in fragen 
ob doch mein harnisch sei geschlagen II. Sacus 3, 3, 70°, 


warumb doch? quam ob rem tandem? Henisch 720. was sol 
ich doch thun? Maaren 91°. was ist doch das für ein rulım 
oder elrsucht? ders, ich fragte endlich meinen cammeraden 
was er doch für autores lese Scuurrius 816, ich sahe eins- 
malls einen schwarzen menschen welcher im wasser stund 
und sich badete: zu dem sagte ich ‘mein bruder, was begin- 
nestu doch? mache den hach nur nicht trübe, du wirst doch 
darvon nicht weisz werden Orkan. Locknanns fab. 17. sie 
wird doch nicht tag und nacht beten? das will ich nicht 
hoffen GeLLERT. 


soht was ich fand, ihr habts doch wol verloren? ders, 


wie können sie sich doch oline noth tranrig machen? ders. 
die ziinmer für ihn sind doch in bereitschaft? Lessing 1,532. 
Sie hat doch wol kein recht daran? 1,539. aber warum das 
alles doch so hübsch war? Gömme 18, 19. 

Ebenso bei ausrufungen: wenn er mich doch in ruhe lassen 
wollte! ach dosz ich so verlassen bin! dasz er doch me! 


195 
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das; er doeh reden wollte! wie weichest d 
und fellest itxt da hin, ilzt Inu her! Jerem. 2,36. das doch 
Jemand hören wolte! aber iro ohren sind unheschnitten, sie 
mügens nicht hören 6, 10. der schmerz ist doch gar zu 
Ka, Fuson 1, 200 die zeit Ist dach gar zu schlecht! 
ers. Ae? ich doch nicht duran gedacht, dasz du so verliebt 
Ze Gerent, hast du mich doch erschreckt, dasz ich 
einahe die blumen verschüttet habe! Weisze, 

ich hosasz es doch einmal‘ 

was so kösılich isi! 

dasz man doch zu seiner qual! 

Nimmer es vorgiszt Gorak o Ak 
hab ich doch dich, Fernando! 10, 159. 
ach gon! wie duch mein erster wor, 
{ind ich nicht leicht auf dieser welt den andern 1% 156. 


wüszte doch ein und andrer vielleicht im kres hi 
| d ß £ hier zu sagen 
wo die schntzo geblieben, und wie man Lu f 


u doch #0 gern 


pen gerödter! 
a0, 178, 
hab ich don markt nml die Kiraszen doch nie so einsam gesehen! 
ist doch dun stadi wie ausgekehn ! a0, 293. 


möcht ich mich doch nicht rühren vom platz das. 
was (er Junge doch fahrt und wie er bändigi die hengste! 
0, 234, 


möcht ich doch auch, in der hitze, nach solchem schauspiel 


50 welt nicl 
laufen und leiden! Oe 5 


‚ol doch!* sagte darauf der apoiheker geschäfig, 
wäre mir jezt nur gelt in der tusche, so soltiei ihrs haben’ 
40, W9. 


doch ein zum hause ewers Inechts 1 Mas. 19, 2. 
höre doch mich 23, 15. won gehürstu an? dna sage mir doch 
24,23. sage doch wie heiszestu 22, 29, lieber, sage mir doch 
wo mit kann man dich binden? Richter 16, 13, sage ir duch 
das sie es auch angreife Lucas 10, 40. lasz doch die dirne 
einen tag oder zeien bei uns bleiben t Mos. 24,55 er 
sprach aber zu seinen brüdern ‘trett doch her zu mir 45,4, 
und sihe doch das dis volk dein volk ist 2 Mos, 33,13, höret 
doch, ir kinder Levi 4 Mos. 16, 8. kom doch mit mir an 


nein, herr, 
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Sie scheinen zur entschuldigung des hn. Klotz zu glauben 
dasz man in dergleichen dingen nichts anders thun könne als 
žusammentragen, doch wohl; und wenigstens kann man als 
cin denkender kopf zusammentragen 8,44. so hat er denn 
wohl von dieser widerlegung nichts gewuszt? o doch! er 
weisz sehr wohl dasz sie vorhanden ist 10,176. 


Al Haf. Ihr habi in nieht verloren, Saladin. 
Suludin. doch doch! bezahl, bezahl 2, 233. 


H nichts rettet mich. K, doch, sohald du menschlich fühlst 
und von blindem wahn dich nicht bethören lüssest KLINGER 
2,192, Si ich höre Sie sind nicht wohl: wie ists Ihnen? 
setzen Sie sieh, $. duch, gnädige frau Görme 10, 146, I. so 
früh hoben Sio mich wor nicht vermuthet? K, o doch, Koseng 
Dramat. spiele 3, 166. 


Es wird auch| verdoppelt. 


E. solcher väter gibt es keine 
mehr, 


Od. doch, meine tochter, doch Lessing 2, 188. 
Tempelherr. Ihr kennt mich schon nieht 
Klosterbv, doch doch! Pie a 


F. ich will schen ob du heiter bist. du bists nicht, L dach 


doch, mein geliebter Seu en 184. L. ich will es nicht bö- 
ren F. doch doch, beste lady 191". 


| Magister, was schwatzt da hinter uns? Sibylle. ein lexicon. 
i e Mag. wie ei el! 
Sibylle. doch doch, mein herr, Korzesux Das spiele 3, 4. 


Johs so würde ich meine gute mutter niemals wiedersehen? 


chen 3,309. K. wer denkt daran? doch doch! nur heraus 
mit der sprache 9, 334. 


9. šu gleicher zeit Zeng man an dem zur anlwort dienenden 
ja ein verstärkendes doch anzuhängen, nur bei verlraulicher 
rede, wie man ja freilich sagl. jü doch omnino fiat Green 


322. „Fmscu 1, 200%, ja doch denuo tibi hoc affirmo Farsca 
1, 481°. 


ist es nicht der rechte? ei ju doch! Lessing 1, 530. 
‘wird sie lieben 7" ja! “und mich?" ja! 


Beim imperativhs der oft eine bitte enthält. sihe, herr, | Obrister. doch doch! du würdest sie dann und wann hesu- 


Einen andern ort 23,13, sihe doch den ziplel von deinem 
rocke in meiner hand 1Sam. 24, 1%. ` (ue an, herr, deine 
augen und sihe doch Baruch 2, 17, ach, herr, gedenk doch 
dus ich für dir trewlich gewandelt habe 2 Könige 20, 3. lasz 
doch deine ohren aufinerken und deine augen offen sein 
Nehem. 1,6. fruge dooh dna vielh, e wird dichs leren Hiob 
12,7. ‚sehaw doch und erhüre mich, lore Psalm 13, A. gott 
schweige doch nicht also und sei doch nicht xo atill gott, 
halt dooh nicht #0 inne sn 2. lorr, neige deine ohren und 
höre doch, herr, "ue deine augen auf und sihe doch: höre 
doch all die wort Sanherib Jesuia 37, 17. lieber, halt doch 
und lauf dich nicht so hellig Jerem, 2, 25. thut doch nicht 
solche grewel die ich hasse 41,4. o du schwert des herrn, 
wenn wiltu doch aufhören? fore doch in deine scheiden 
47,0. erbarme dich doch über mich 2 Maccab. 7,28. meister, 
trafe duch deine jünger Lucas 19,39. bei Sngt en lasz doch 
ein subsiste, intermite, acquiesce, lasz mich doch zufrieden 
fac me missum, ne mihi molestus sis. komm doch veni gohe 
doch abi. denkt doch einmal considerale, perpendite, judicale 
322. lasz dich doch erbitten Fusen 1, 200°. 
aber zurne duch nicht SCILLEN 136. 

Dei einem wunsch. ich möchte doch wissen wer es ist. 
hättest du doch dica pleich gesogte das doch der herr, dein 
Rott, hören wolte die wort dus erzachenken Josaia 37 4, dus 
doch die heiden erfaren dna du unser gott seiont 2 Maccab. 


1,27. und wolt gott wir würden doch zu knee 
` 9 echten und meg- 
den verkauft Esther 1,4. 8 


PE 


höre weiter, 


wüszte Martinchen doch nur dasz ihr sein wildpret verzohrot. 
Görnk 40, 40. 


Ferdinand, dasz du doch wüsztest wie schön in dieser sprache 


als nein doch. 
Francisca ei nicht doch! Lessing 1, 539, 
dem kind zu ‘nicht doch! 
ist noch eine schönere (rüstung). nicht doch! mach dasz du 
fort kommst Görs 8,115, Marder. er setzt mir ja das mes- 


‚mern sein?" ja. "unt bleiben zk ja doch! 

‘werden wir uns wieder Inden 3' 

‚la gowis' “treu wieder finden Mi 

niinmer scheiden ?' ja doch, ja! Göre 40,392. 17 
Marder. also in vollem ernst? 
Marie. ja doch, ja! Korzepur Dramat. spiele 2, 328. 


6. ebenso bei nein. nein doch minime, nequaguam STIELER 322. 
Frisen 1, 200°. Marwood. wenn Sie es denn befehlen, miaz, 
80 musz ioh mich Ihnen — Sara. nein doch, Mellefont Les- 
Stop 2, 63. soll durum: das arme mädchen in ein kloster 
gehen, weil der erste mann den sie kannte, ein nichtswilr- 
diger war? nein doch! ich bleibe darauf, sie soll küniein 
von meinen schlüssern werden Comes 8, 83. erster knecht. 
ich nehm die (rüstung). zweiter knecht, ich die. da ist noch 
eine schönere. erster knecht. nein doch! mach dasz du fort 
kommst 42,148. L. ich bin eine beitlerin! W. o nein doch 
SciLLen 200°, 
Page, dasz Sie das rechta zimmer nur nicht fehlen! 

Carlos, nein doch, nein! schon gut! 258°, H 


zuletzt, da schickten sie mir einen Kapuziner, DI) 
ich dacht es war um meiner sünıe willen: 

nein doch, das war der mann mit dem 

Ich um die reiterpferde sollte handeln 333°, 


das mid. neinä ist milder, wie etwa ach nein: es verbitiet 
nur das gegeniheil; vergl, Hauer zum Engelhart 6930 und 
zum Gorngn von Nees 8,3. 

7. nicht doch abwehrend, zurückweisend, weniger bestimmt 
Wirth, ist es nicht der rechte? ej ja doch! 


die mutter ruft 
tritt nicht auf die blumen.’ ‘da 


D i J t i e ie) 
das bürgerliche mädchen sich ausnimmt. Seu (En 184° | ser an die kohle! Gutmann. nicht dach, den ’'striek an den 


4. das allein stehende doch erklärt Tenis 
obscero, age 7120. wie es scheint, hat man er 
hälfte des 18ten Jahrhunderts angefangen doch, © doch als 
einfache bejahung zu verwenden. willst du mit deinen zarten 
känden die arbeit (hun? doch, ich will es versuchen, du 
wilet nicht kommen? p doch! doch, herr wirth; das Naben 


cu durch sodes, 
st dn der sieiten 


nicht einmal verlobt 6, 147. 


hals Korzenuk Dramal. spiele 2, 341. nicht doch, ja duch, nein 
doch! mache mich der herr exschwiegervater nicht vollends 
| confus 2, 344. 


doch, nur dumme menschen verzweifeln 3, 224, Mutter. habs 


Elise. ich bin in verzweifelung ! Therese, nicht 


hr schon geheimnisse? Pauline. nicht doch, wir sind ja noch 
Julchen, aber ich wer e alles 


sie nicht gut gemacht Lessing 1, 689. a Cornaline. nicht doch, du sollst nur schweigen 
H. 
Klosterbr. dazu schweig ich li ` 
i - schweig ich lieber, Mann. den schönsten morgengrusz, mel ibeh ich Si 
Pi denn ich Vorsteh den herrn nicht recht. ran, nicht doch, ein ließe Ze n nibehen, stör ich ger 


und doch! 2, 298. 


er mann kommt nie dor a. zu früh 
y 124. ZS 


Cu 
vn ch 


/ 6 
d IA han iga 
G 
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Fern al da bai, , werd dert. 


A dat y wh Augustin, hl 
Hayjahyarıine, je ed, än 
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Präsident. ich will meinen hasz an euerm untergang sätligen. 
Ferd. o nicht doch! seid auszer furcht. ich bin zugegen. 
Scennen 194. am Rhein wird nicht doch aus höflichkeit ge- 
sagl wo das entscheidende nein nöthig ist, fragt mun ist der 
fremde angekommen, so erhalt man zur antwort nicht duch. 

8. in verbindung mil andern voranstehenden purlikeln. 

a. aber duch sed lamen Hessen 720, ScnösslEven A. nihi- 
lominus lamen Stieren 322. doch sul er das brot seines got- 
tes essen, heide von dem beiligen und allerheiligsten. uber 
doch zum fürhang sol er nicht komen noch zum altar nahen 
3 Mos. 21,23. wenn jemand unrein uber einem tolten, oder 
ferne von euch uber fehl ist, oder unter ewrn freunden, der 
sol dennoch dem ber passah halten. aber doch im andern 
monden am vierzehenden tage zwischen abends 4 Mos, 9,11. 
und umb deswillen ist uher dir der zorn vom herrm. über 
doch ist was gutes un dir funden 2 Chronica 19, 3. gedenk 
aber doch des worts, das du deinem knecht Mose gebotest 
Nehem. 1,8. er verlässet sich auf sein haus und wird doch 
nicht besteben. er wird sich dran halten, aber doch nicht 
stehen bleiben Hiob 8, 15. aber doch höre auf dis wort 
Jerem. 28,7. was ist es aber doch? guid ergo esl? MAMER 
91°. ich glaub dasz dirs ein ernst sei, aber doch, wenn 
jemand so oder so vil gelts Wädht, so wurd sichs wol 
schicken. aher doch steht solches hei mir Nenxisen 720. aber 
doch tröste und stärke ich mich difficile est, verumlamen me 
confirmo das. 

. b. nun duch! age! Seen 322. 
` e warum duch? quamobrem landem? Maaren 91°. er geht 
nicht aus dem hause, warum doch? 

d. so duch wiewol, obgleich, wenn auch. beispiele von doch 
quumvis im ahd. und mhd. bei Gnarr 6, 60 und Bun, 1, 370. 
377, wo auch die correlation doch — duch quumvis — tamen 
in gebrauch war. also stoszestu dein zung auch in den treck 
der wüsten schamperen wort die du redest, so duch gott dir 
die geben hat darumb das du in lohen soltest Keisensh. 
Sünden des munds 82'. wenn nu der herr dein gott sie (die 
Enakskinder) uusgesioszen hat fur dir her, so sprich nieht in 
deinem herzen ‘der herr hot mich erein (herein) gefüret das 
land einzunemen umb meiner gerechtigkeit willen, so duch 
der herr diese vertreibt fur dir her umb ires guttlosen wesens 
willen 6 Mos. 9, 4. ergreife ihn, weil der weg so ferne ist 
und schlage im seine seele, s0 doch kein urteil des tods an 
im ist 19, 6. spracht ir zu mir “nicht du sondern ein künig 
gol uber uns herrschen’, s0 duch der herr ewer gott ewr 
könig war 1 Samuel 12, 12. so ir aber komet auf list und 
mir wider zu sein, so doch kein frevel an mir ist 1 Chronica 
13, 17. und sprach ‘die gütter der könige zu Syrien helfen 
inen, darumb wil ich inen oplern, das sie mir helfen‘, an 
doch dieselben im und dem ganzen Israel ein fall waren 
2 Chronica 28,23. so du doch weiszest wie ich nicht gottlos 
sei, so doch niemand ist, der aus einer hand erreiten mige 
Hiob 10, 3. was trutzestu denn, du tyran, das du kanst 
schaden thun? so doch gottes güle noch teglich wehrt Psalm 
52,3. wie meine hond funden hat die königreiche der gützen, 
‚so doch ire gölzen sterker waren denn die zu Jerusalem und 
Samaria sind Jesaia 10,10. es wird friede sein bei euch, so 
doch das schwert bis an die seele reicht Jerem. 4,10. und 
niemand entsptzt sieh noch zureisz seine kleider, weder könig 
noch seine Knechte, so doch alle diese rede gehöret hatten 
36, M. wie (ht (dürfl) ir sagen wir sind die helden und 
die rechte kriegsleute? so doch Moab mus verslöret und ire 
stedte erstiegen werden 48,15. warumb mus ein tag heiliger 
sein denn der ander, au doch die sonne zu gleich alle tage 
im jar gleich macht? Sirach 33, 7. und gab im schuld das 
er trachtet herr im lande zu werden, so er duch der stad 
alles guis that 2 Maccab. 4,2. und ward uhel zufrieden das 
er nieht solt glauben haben, so duch Judas nichts verschul- 
det hette 14,28. das beer rückt langsam vor, su doch sicher 
Augsburger allyen. zeilung 1855. 

DOCHT, s. dacht, 

DOCK, n. docke f. ein ausgemauerler,” méi schleusen ver- 
sehener wasserbehälter in cinem hafen, um darin schiffe zu 
bauen und auszubessern, auch hafendocke, werftdocke, hafen- 
werft, schiffwerfi, schiffhulm, franz. bassin, forme. engl. doch, 
Schwed. ducka, dän. dokke. es bezeichnel zuerst die gemauerte 
Ginfassung des wasserbehällers und dann diesen selbst, wie das 

„al. doccia (bei Dante) einen graben, canal bedeutet. auch 


Yyaube und dauge (s. oben) ist dasselbe wort. ducken, das 
Vë E 
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loch des nblasz, vulgo das fischheuslen, fauces emissarii 
Desisen 721. die ducken ziehen obduranmenlum emissarii ez- 
culere das. 

DOCK, m. der dück est certa species piscium in Danubio 
Antanan a. S. Cant, die docken in der Altmühl zu [ungen 
ist durch die anspach. fischorduung von 1733 verboten; s. 
Scumkınen 1,357. in einer beschreibung der rheinfische (Sım- 
nock Nheinland 280) wird die forelle herzug genannt, weil sie 
vothe flecken auf der haut hat, sollte daher die franzüsische 
benennung duc gekommen sein? 

DOCK, m. geflecht von schmalen sheifen aus dünnem, mil 
seidenfäden durchzogenen gold- oder silberblatt. sechzehntens 
soll empfangen die mutter gottes vom gulen rath sechs neue 
maihüschel von gold und silber dock Pfarrer Trüstcyalts 
lestament in Bucnens werken 4, 281. zween hilzine engel welche 
die kron ab unser frauen in einer guldin pind oder dokh 
halten. zwei von guldem dokh gemachte sternhiet mit langen 
spitzen und radiis, ein von guldem stuckh ausgesehnites un- 
derschirzel, mit silbern doki eingelaszt und gut silbern 
sehnierln premt von seidenstiliher arheıl, als von harschniern, 
gulden und silbern dukh gestikhten rüsIn Anordnung zur 
fronleichnams-qrocession von 1580 in Westennieners beiträgen 
5, 124. 160. 164. 169; S. Scnwernen 1, 356. vergl. docke 4. 

DÖCKENEN, n. wie dücklein dimin, von ducke, püpchen. 
da heiszts recht ‘von auszen heglissen! sie geht wie ein dück- 
chen und ist doch so nackigt dasz' — Cun, Fer, Weisze 
Komische opern (17168) 2, 174. Eva in der ungestörten blüte 
weihlicher schönheit und gebaut wie ein döckchen Tutmmer 
Reise 4,9%. s. weihnachtsdöckchen. 

DÖCKCHENZWIRN, m. der feinste dückehen- und lotzwirn 
fila neta subtilissima Srienen 2663. s. duckeleinsNachs. 

DOECKE, /. pl. docken, hat mehrere, scheinbar weil von ein- 
ander ubstehende bedeulungen. 

1. puppe, lat. pupa, pupula, franz. poupée, was man jetzt 
lieber gebraucht, nachbildung eines kindes vom wickelkind und 
wiegenkind bis zu dem erwachsenen. meist sind es weibliche 
figuren, die man kleinen mädchen zum spielen gibt. doch wur- 
den der duttermann (s. oben) und hampelmann, reiter, sol- 
daten, pferde und deryleichen, die man Knaben schenkt, auch 
docken genanntf in den Prager glossen (Naurts zeitschrift 
3, 476°) /indet sich tochå simulacrum puerorum, dem latein. 
pupulus entsprechend, und in Schwaben sagt mun duckenmann, 
dockenhönsel Scunin 130, auch dockengaul 131. ebenso wird 
bei glieder- oder drahlpuppen kein unterschied zwischen männ- 
lichen und weiblichen gemacht, wiewol dus [runzösische ma- 
rionelle ein dimin, von Murie ist, also ursprünglich damit eine 
weibliche bezeichnet. man macht die ducken aus holz, wachs, 
aus gewickellen ausgestopfien lappen mit zierlicher kleidung, 
oder aus irgend einem andern geeigneten stoff wie aus zucker, 
kuchenleich, zumal aus pfefferkuchenteich. man macht puppen 
die sich bewegen, die glieder ausstrechen, die augen öffnen, 
schreien. die sitte geht in uralte zeilen zurück, die Äyypter 
halten puppen (Revue archeoloyique 3. livr. 12), bei den Indiern 
werden solche aus elfenbein in einem ihrer ältesten werke er- 
wähnt (Scmueort Indische bibliulhek 1, 130), die Griechen hat- 
len ayakuara vevgooraura bewegliche gliederpunpen, die 
römischen mädchen spielten damit und opferten sie, wenn sie 
erwachsen waren, der Venus. simulacra de pannis werden in 
‚dem indieulus superstifionun erwähnt: man könnte darin bilder 
von kleinen geistern sehen, von alpen, alraunen, welche glück 
brachten, geneigt und hilfreich waren. vielleicht gehört hierher 
die Wollenöpel, wovon Eccanv (Francia orient. 1, 436) bei er- 
klärung des indieulus spricht, ein kindergespenst, das man in 
Franken kennt und dus sich, wie Holtepeter auf die frau Holda 
zu beziehen scheint; s. Deulsche mythologie 413. dazu kommt 
dasz in der Schweiz (ënnen 1, 287) der alp (incubus) tocki 
doggi, toggeli doggeli heisat, dann auch der schmetterling, den 
wir als ein elbisches wesen kennen; vergl. Deutsche mıythol. 
5.789. ja die weitere, in der Schweiz geltende bedeutung von 
einem häsalichen menschen mil zerrissener kleidung lüszt sich 
daraus erklären, dasz der alp auch häszliech gedacht wird und 
dus zerlumple kleid einer puppe zugehören kann. das ahd. 
tochA (Gnarr 5,364) und das mhd. tocke bis zum tlen jahr- 
hundert kommt nur in der bedeutung von puppe vor. in dem 
15ten juhrh. und in der folyezeil schreiben einige dock, wie 
Gemma gemmarum]| Aıunenus Nov. diction. Hut Dasyron. 31 
dock, tock Vocab. (eut, von 1482 fi' und eps, dock, docke 
Srieren 322. daneben auch docken, tocken Vocab. von 1445 
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und von 1470 bei Dierennacu 218. Vocab. incipiens teul. x4, 
bair. dockng und docke Seu f, 356. dstreich, dockn 
CASTELLI 111. in der Schweiz dötke Staunen 1, 286 und die 
zusammenselzung tockahaba (dockenbarbare) Tosten 141. Farscu 
2, 375 hat tocke und docke, auch Steinnach 1, 279. 2, 819. 
jetzt schreibt man nur docke. niederd. dokke Brem. wörterb. 
1,222. schwed. docka. dan. dukke. 

des buüregräven lohterlin 

diu sprach 'nu saget mir, frouwe min, 

wes habt ir im (dem gast) ze gebno wän? 

sit daz wir niht wun tocken han, 

sin dia mine iht schwener baz, 

die gobi im ang minen haz: 

dä wirt vil wènec nch gestriten' Parzival 312, 1521. 

‚er drucktoz kini wol gavar 

als ein tockn un sine brust 395, 23. 

daz kint sprach 'liehez veterlin, nu heiz mir gewinnen 

min schriu vollen tocken, swenn ich zuo miner muomen 

var von hinnen Wourraus Titurel 30. Jäng. Tit. 655. 


kumt mir minn, wie sol ich minno geiriuien 
muoz ich si behalten bi den tocken? 64. Jung. Tit. 607. 
miner tohter tocke 
ist unnäch (bei weitem nicht) so schong 


k n Worrrans Wilhelm 33, 24. 
Friderün als ein tocke 


spranc in ir reidem locko Nripianr 52, 4 Ben. 


dé (Beaflör) wiere noch in der jugende, 
daz man dich mit den tocken 
billich noch soldo locken Mdi118, 1. 


dé wart si lichte des enein 
daz sie im soite mwre e 
wie schong ir tocke wera Rungrrs Wilh. v. Orlena 3801. 


ir zwô nihı wären træge, sie lornten [richiu wort ze] sprechen 


? ; e wildo. 
diu dritte was ze kleine ze solher kunste, 


den tocken truoc si holden muot mit gunste Jüng. Tit. 408. 
daz ich dich, herro, wägete nach kindes tocken ziera, 
durch reht mich dos boträgele 1203. 


alsam diu kinder spilent mit den tocken 1370. 


des ein kleiniu tocko 
bedarf, daz wart nit funden keiner genze 3480. 


iat er alanm (unerschrocken) in sirite 
að fürht er einen man wol sam ein tocken (gar nicht) 5500. 


die jungen knappen zuo uns locken, 
die füegenz uns baz dan töle tocken Renner 12489. 


und ein alter jud hat getragen ein eingewickelte tocken, uhd 
vorn daran ein guldins plech. da täten die juden die tocken 
auf und wolten sie der kunigin zu küssen haben gegeben, 
Sin wolt aber nicht WESTENKIEnER Beiträge 3, 128 zum jahr 1470. 
diese sind nicht bischove sondern gützen, tocken, larven und 
wunder des zorns guttes Luruen 2,19. das ir (färsten) euch 
aelbs für eitel tocken und puppen haltet 4, 441. als eine 
braut zur hochzeit, oder eine tocke zum hohen fest gezieret 
5, 209°. und mit den gülden spielen wie de megde mit den 
tocken 5, 413. unseren Nindischen docken gottesdienst, dasz 
wir eben niit gott und sein heiligen spilen, wie die kinder 
mit iren docken und poppen S. Fuank chronik 200. und 
was ists wunder, dasz die weiber so fein wissen mit ihren 
ehegetrouten umbzugehn, demnach sie es duch von jugend 
auf mit docken und puppen spilsweis also gewolhnen dasz sie 
nochgehends in der ehe auch solche poppenspiel mit ihren 
ehegepareten üben Fıscnant Garg. 74". wie Mose iin anfang 
des sechsten capitels meldet, da kram und tock, schaub und 
rock, braut und breutigam in der sindflut zu grunde sank 
Maruesıus, kinderspiel und kurzweil, docken und dergleichen 
Junivs 293°, 
das sie nicht müszig auf der dieln 
umblaufen und dor toeken spiln Rınaw. I. w, 289. 


ich musz zu meiner mutier laufen, 
die wird mir ein schön docken kaufen: 
mit derselben ich spilon musz AYRRA opus theatr, trag. 250°. 


für lookan specerei, für nadol i 
i n helfenbein 
{bringt man aus Indien) D. Femina Poel. Wälder. 


` dein titel stellt uns vor 
dasz du, wia du dich schreibst, nur eine dock und thor. 
Garen. 2, 474. 

die aus tragantzeuch gemachte docken Comenius orbis pictus 
2, 410. mit den docken spielen pupis lusitare, sc. illis ob- 
leclari, ut solent infantes Hensen 721. das mensch (mäd- 
chen) spielt noch mit docken Segen 323, ` gedrechselte 
ducken pupae torno elaboralae Steınnacu 1, 279, 

doch laszt euch auch nicht boi der tocke 

und schon im Nügelkleide froin Gënzucn 439. 


und nimmt man andern theils gin dreizehnjührig ki 
80 si t man dasz ihr oft die focken liehor anf lk 
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den kindern hält mans gern zu guta 
die ohne klügre einsicht sind, 
wenh ihre hund mit steiferm mutha 
geputzte docken lieb gewinnt Stoppe. 
und alles ıuft ‘er sitzt zu nferd wie aino dëcke: 

Korzesur Dramat. spiele 8, 133. ! 
die buben haben lust zu reiten und zu kriegen, 
die mädchen zu docken und zu wiegen 

Sınrock Sprichwörter nr. 1369. | 
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in Östreich sagt man die ist aufgeputzt wie eine docke Co, 
STELLI 111. in Schwaben wies dückle ausm laden Scumi» 130. 
niederd. se is so wakker as ene dokke, dat is ene regte 
dokke vam kinde, dat kind sut uut as ene dokke so artig, 
so hübsch Brem. wörterb. 1,222. sprichwörtlich ist die redens- 
art eine docke ist nicht ein kind nicht wirklich ein kind, nur 
ein schein, eine leuschung. 


ein biderbe herro gedenken sol, 

swenno man im sprichei wol, 

‘isl aber wär dog enor (jener) seini 

liugt aver er, sô si im loit 

daz in der loser (der falsche schmeichler) triegen wil 
mit sô getänem tocken spil (heuchlerischen worten) : 
wan dar nich zeiner andern frist, 

swenner von im komon ist, 

86 erzeiget er vil wol 

daz man nih: wienen sol 

daz ain tocka ei: kint si. 

daz erzeigt er wol dn bi 

daz or die tocken birget gor (die-verstallung aufgibt) ~ ra 
und saget danne für war ` 
daz enor si ein base wiht VWälscher gast 3001—3615. 


mit den docken, der docken spielen wird nich! blosz in eigent- 
lichem sinn genommen, es heiszt auch etwas leichtes, geringes 
thun, wobei kein ernst ist, 


nu het ouch vil der måsen 
diu vesto Oranscha onphangen ‘u~ 
mit würfen und mit mangen 
und von den dribacken, 
sine apilten nihi der tocken: 
ez galt zo bêder sit daz lebn 
Worrraus Wilh. 222, 14—19. ~™ 


s auch ein spiel mit docken was nichtig ist, keinen werth 
al. 
der werlde freude ist ein tocken spil Tënt ps Wilhelm 16°, 


swaz ieman under harnasch kan gestriten, 
daz ist ein spil mit tocken Jäng. Titurel 1548. 


wie däre sirit ein apil der tocken ware 4333. 


mit einem der docken spielen sich gegen jemand verstellen, 
ihn äffen, listig, mit falschheit behandeln. 
ala dor tocken apilt dor Wnlh mit tiutachen fürsien — 
Sıarıınr MS. 2, 220°. 


Neischlich gelust kan uns zuo locken 

und spilt als lange mit uns der tockon Renner 97183, 

„ich glaub sio sind nit wol bei sinnen, 

wölns die stat (Jericho) mit romeren gwinnen: 

sie spielen nur mit uns der docken D. Sacus®, 1,20, ~ 


unzüchlige «bedeutung hat das wort in: einem’ lied des "den 
Renn beigelegt wird, doch nicht von ihm Kerrührt, 


und sið gar schön wart scherzon mit minor tocken. 
MSHag. 3,'308°, 

was heiszl es aber in folgender stelle? 

frouwe, ich habe i i 

al då hor d WEE Ze Wi GE 

nu slähent iuwer tocken in diu ougon, 

sil ir håni gegen mir så horte sinne Buwannuns MS. 2, 180°, 
lasst euern hasz an euern docken aus? 

2. junges mädchen, puella, puellula. eine. puppe gill für 
elwas arliges, hübsches, zierliches, daher konnte docke leicht 
von einem jungen mädchen gesagt werden, das man loben 
wollte, und so bezeichnet es in der Schweiz ein solches nied- 
lich aufgepulztes Staunen 1, 286. in der zweiten hälfte des 
13len jahrhunderts, wo diese übertragung zuerst vorkommt, war 
ducke ein sehr rühmlicher ausdruck, jelzi wird er nur halb 
scherzhafl, auch fast.geringschälzig gebraucht. 


dô hiaz mich zuo dem gräle ein tocke wunachelbarnde. 
Jäng, Tit, 5169, 1. AE 
Huc v. Langenstein redet die hl. Marlina an 

dů himelischiu tocke 24, 
Pårnklison, die hluomon tocken, 
sach man då ùf sitzen - 

Jou. v. Würzn. Wilh. v. Ostroich Ab. 7 
den (helm) het der sæiden tooke 3 


au 


in ir schöz gesetzer 03°. j 
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bildlich in einem lied, das dem Nenn fülschlich beigelegt 
wird, 
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d. bei den strumpfwirkern die beiden eisernen stülzen, welche 
auf den beiden balken des sirumpfwirkerstuhls hinterwärts ein- 
gelassen sind Campe, 

c. bei den schreinern die starken slücke holz zu den seiten 
der gestühle, frans. mandrin, engl. manderil ; vergl. hohl- 
docke. dockenstöcke. 

f. bei messerschmieden ein dünnes, vierseiliges eisen in dem 
amboszklolz mil einem loch, die messerklingen einzunehmen, 
wenn man den absalz daran schlagen will Angt use 1,1508, 

9. schlosser nennen slücke geslähltes eisen von mancherlei 
gestalt, welche sie in den schraubstock spannen, um allerlei 
zierraten darauf auszuliefen, nicht nur untersätze sondern auch 
docken ADELUNG. 

h. an leiterwagen das starke kurze holz, das unten in der 
achse oder ın einer eigenen rungschale steckt, und woran sich 
die wagenleiter lehnt, das bockholz, die runge, wägenrunge, 
in Süddeutschland die leiste, die stammleiste, in Ostreich die 
küpf Apeuunc. 

t. seulchen, stollen, figuren an einem geländer, geländer- 
docken, zumal bei treppen, franz. balustres. s. dockenge- 
länder, 

k. zapfe, schlegel in den fischteichen, obturamentum pisci- 
nae, epislomium canalis quo aquae effluunt Ensen. die docken 
ziehen fauces emissarüi aperire, obluramenlum emissarii excu- 
tere Henisen 721. 

l. brustwarze, zilze papilla. dock puppa oder buf oder 
duttenspitz Voe. theut. 1482 (rr, pupa ein dock bup Dasyron. 
190°. dock, buff, docken, poppe, duttenspitz rusticano Henısch 
121. der pl. buben ist schon oben (2, 461) durch mammae 
erklärt. in der Schweiz ist puf buff ein durch kunst erhöhter 
weiblicher busen Stauden 1, 239. 

m. das hämmerchen von holz in sa:leninsrumenten, das 
bei dem anschlag der tasten aufspringt, die suite anrührt und 
bewirkt dasz sie ertönt, der tangent; vergl. dockenstempel. 

n. în der Schweiz ist docka auch ein pfropfreis Tontes 141. 

o. s. drehdocke. 

4. ein bündel, etwas zusammengewickeltes, gedrehtes, gefloch- 
lonas, geschnürtes. daher ein spinnrocken, strang von gespon- 
nenem fachs, wolle, seide, franz. écheveau, nach CaLeriyus 
manipulus lanae vel lini aut canabis, qui ex colo pendet et 
fuso trabitur 1046. fries, dok ein bündelchen Ourzen Fries, glos- 
sar 45. isländ, docka spira linea ein kleiner strang garn Dun 
146. schwed. docka mensura serici filamenti Innk 331, dän. dukke, 
bei den jägern zusanmengewickelte sehmüre, dus zusummenge- 
wickelle hängeseil, daher ahdocken seile abwickeln; vergl. 
aufdocken. in den tabacksfabriken ein bündel trochner la- 
backsblälter, ein halbes pfund schwer, in der Schweiz werg, 
so viel man mil beiden händen umfassen kann Toten 141. 
în Niedersachsen ein strohbündel das zwischen die fugen von \ 
dachziegeln oder schindeln gesteckt wird, damit der regen nicht 
durchdringe Brem. wörterb. 1, 222. Sontrze 1,228. in Baiern 
ein haufe von über einander gelegten feldfrüchten. acht bis zehn 
garben übereinander machen eine docken, hundert ducken einen 
schober. man sagt das getreide in docken stellen SCHMELLER 
1,350. s. dock m. und ducken perb. 

5. die zeillose, colehicum aulunmale ScuhmELLEn 1, 850. die 
zarte lillafarbige blüle kommi im herbst voraus ohne alle Hat. 
ler, und wird auch nackle jungfer genannt, docke wird also 
hier so viel als zierliches mädchen bedeuten, vergl. docken- 
kraut. wasserdöckelein. 

% da ducke am frühsten mit dem 


erscheint, so ist man INGL diesen fir den ursprünglichen zu 

halten, auch hat sich eine angemessene erklärung ergeben. Se 
pleichwol ist uuch die bedeutung von klöfschen zu berücksich- / t 
tigen, da sie ausgebreiteter, und in so Manche andere, damit 

sichtbar verwandte, nähere bestimmung enthaltende übergegan- 

gen ish, der begriff von puppe läszt sich leicht daraus ab- 

leiten wie der von bündel aus puppe. die ältesten puppen 

Möchten uus roh geschnilzten stückehen holz besichen, wie die 

kinder noch jelzt um liebsten damit spielen: oder man um- 

wickelte das holz mit lappen und bildele damit die kleine figur. 

erst im tsien jahrh. bei Worrnam ist von der schönheit der 

Puppen die rede, und dann erst konnte docke ein schmeicheln- 

der ausdruck für ein junges mädchen sein. eine genügende 

Ableitung des wart Liszt sich nicht angeben. möglich dasz 

aos maltellat. docarium trabs lignum bei Ducance damit au- i 
sammenhängt, wenn aber dieses und mithin docke von dem 
griechischen doxòs abslammen soll, so streitet die mangelnde 


o Rînstròm, swer dich hät orkant, 

du bist der fröuden tocke MSHag. 3, 308°, 
traute schöne tocke, 

du liebst mir mit dem zipfel 

an dem rocka WoLkENsTEINER 62, 1. 

so, du vil liebe decke: 

wes leistu hie bei dem knechte 

in deinem roten rocke Fustnachtep. 488, 11. 


denn das weib ist eine hübsche tocke anzusehen Lurter 
4, 269. 80 haben sie sich one zweifel herfür gebutzet, das 
sie auch hingangen sein, wie hernach zu Davidis zeiten die 
goltlose welt rühmet, wie die ausgebutzten tucken Marıtesius 
Sarepta 0°. wie denn vil patriarchen sine sich der weltprächt 
und augenlust verfüren lieszen, da sie nach der welt schönen 
tocken sich umbsahen 10", es hilft auch die schönen tocken 


nicht, das sie iren hals ausgestreckt haben wie die birschen, 
und mit euglein um sich geworfen 10%, 


im inren gmach wonis kunigs zarte dok, 
bekleid mit guldnom rok MeLissus psalme T 7", Zwi 
und in dem augenblick verschwunden 
vor mir die auserwelten docken die neun musen. 
Hl. Sacus 2. 2, 53°, 


ein schöne docke 
Dranget mit ihrem rocke 
kann einen wol zum trunk locken. 
ist ein guter wein in einem grünen glas Ilenıscu 721. 
gott grüsz mir die im grünen rock, 
die schonst und allerfreundlichst dock. 
Horrmann Gesellschaftslieder 7. 
gott schütz mir die im braunen rock, 
weil sie mir ist die liebste dock 20, 
auserwehlte docke 42. 
der elle saft vom rebenstock, 


die musik und ein schöna dock 
freuen des menschen leben 12%. 


die tüchter saszen und niheten, zu denen sprach Vulpia (die 


multer) ‘stohet auf, ihr docken, und ompfunget mir disen 
ber" Errsen Unwürd, doctor 333, 


Iat ihm nloht mahr vorgönnt zu küssen ging docke, 


die ihre froohò atirn mit Ihürmen (hohem ħaarputs) überhäuf, 
ap thuis Ihm ja ao wohl, wann er nach oinor krein 


mit schlecht geflochtnom haar und aufgeschürziom rocke, 
Canız 113, 

was man gralien genannt, 

sind blosz verführungsdocken GünTHER 312, 

schöne 

söhne 

und die docken, 

die am rocken 

fein abspinnen, r 

und die zeit mit kunst gewinnen Rannan bei Gellert 5, 90, 

zerbrichst du sie, die achöne docke, 

s0 ninm die oberhälfte dir Lessing 1,211. 

(oa würde) kein horn die neubegior 

der gaschminkien bleichen docken 

haus für haus ans fenster locken Gökınan 3, 05. 


#. ddekel und in usummenselzungen engeldocke, gaukeldocke. 
pfelferd. polsterd. putzd. sommerd, wünscheld. 


3. em meist walzenfürmiges stück, ein hlolz, eine kleine 
seule, gewöhnlich von holz. in dieser bedeutung kommi das 
worl zuerst gegen die mille des Luten Jahrhunderts bei Jgro- 
BCINN vor 

ouch wart er andorsits gewar 
daz der blidin meister steic 
und ot in die höhe kreic 

u böszirne ich weiz nicht waz; 
und als or üf dio eeben 802, 
Heinrich nom ain gemerke 

von des armbrostis sierke, 

und mil einem Wie bant 

zu der blidin im di hant 3,933, 


nähere bestimmungen erhält es in technischen bedeutungen, die 
Frisch 2, 326° zum theil zusammenstellt, 

a. in bergwerken heiszen docken die hölzer, welche an bei- 
den seilen der Ir d h. des baumes hangen, der quer durch 
die spindel, den spindelbaum geht, der in der mitte des nönels 
aufperichtet ist und zum umireiben einen schwung gibt; vergl. 
Fusen 1, 340". 2, 975°. 384", 

b. in schmelzhälten zwei hölzerne seulen, 


zwischen welchen 
der schemel des bluschalgs auf und nieder kann bewegt werden. 


` € hei den deechslern sind docken oder dockenspindeln zwei 
eiserne seulchen am drelistuhle, zwischen welchen das hala, oder 
was man sonst dreohseln will, eingespannt wird. 


begriff von imaguncula 


s. döckehenzwirn, 


Allmükl zu fangen ist in der 
verbolen SCHMELLER 1, 357, 
vergl, duck. 


Berno. niederd, dokken Beem, würterb, 1, 223. 


fechten, franz. pelotonner Ben, 146, 


ahdocken, ansdocken, 


90ssene bilder, sigillaria Heniscn T21. 
DOCKENIN.Ä 
meine oder spilzige grindwurz, 
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laulverschiebung dagegen, weshalb auch das 
führte dazée wachspuppe der zauberer nicht 

DOCKE, E mätse, kathe, peschmückte kopfbedeckung für 
Männer und frauen, span. toch, porlug. touon, franz, toque, 
Diez, Roman. wörlerb. 346 leitet es von dem Aumr, (or (m.) mit 
gleicher bedeutung. das wort ist tm anfang des (ien jahr- 
hunderts aus den romanischen herübergenommen, es müszle 
schon ein iahrkundert früher geschehen sein, wenn folgende 
stelle, die in cinom Hed von NEipnanr vorkommt, echt wäre; 


die strophe, die keinen zusammenhang zeigt, steht aber in 
keiner alten quelle, 


von Scuyip ange- 
zulässig ist. 


niht abar ioman jenen därer) mit der våhan tookan H 

die opt er Al der hondo (damit su yrahlen) und klopfor 
ùf sin uluwez swert MSllag. 3, 245°, 

hurd! wie von den wappen 

die knappen wurden OH 


näch den tiuren orkon Jon v. Wünzn. Willi, v. Östreich oT. 
der helm (des hetdnischen rilters) het oben ein hant 
guldin, dar inne ein jochant 
uf dem wirbellocke; 
er saz rehte als ein tocke 
Heidin in Norus gedichten des mittelalters 121, 114. 
b DOCKE, f. s. DOGGE. 
DOCKEL, n, dimiñ. von docke, tokel pupula Vocab. incip, 
lat. x4. 
si häte zartiu löckel 
gesmücket als ein töckel Gesamtabent, 3, 112,02. 
ach raines tockl WOLKENSTEINER 62,1. 
dem süezen minne däckel 
niengen zarıiu Jöckel 
bi den wangon hin ze 1a) 
Hginuicu v. Naustanr Apollon. 15163. 
s. sommerdöckel. ebenso 
DÖCKELEIN DÖCKLEIN, n tocklin pupula Vocab. incip. 
teul. x4. dücklin ausz leimen gemacht Dasvrop. 318%, döcklin 
pupula Henısch 721. döcklein sigilliolum, imayuneula, operae 
sigillariae SrieLen 323. STEINDACH 1,279. das staubigte dück- 
lein (dirne) Magdelob 60. 


uff“ wom sollt solches döckelein 


di Dicht auf erden die lichste sein? 
("enee Horvnann Gesellschaftslieder 20. 
190: %6. 


; schönes töckelein 
in deinem grünen röckelein 34. 
sie prunken wie döcklein 
um Mittornden staat Voss 6, 44. 


dockoluin, kleiner zopfürtig geflochlener büschel feines flachses. 
ScHnenLen 1, 350, bildlich, der kehldeckel, d 
oder dücklin der athemader 


DOCKELEINSFLACHS, m. feiner flachs ScuwELLeR 1, 365; 


DÖCKELEN DOCKELEN, mit 


DOCKELMACHER, m, 


Tt Fischanr Groszmuller 89. 
DOCKELMAUS DOCKELMÄUSER, s. duckmaus. 


DOCKEN, pl. sche einer gewissen art. die docken in der 


Anspacher fischordnung von 1735 
waren sie einer puppe ähnlich? 


DOCKEN, ein sehiff in die docke bringen meltre dans le 


bassin. engl. to dock Beim, ug. 


DOCKEN, mit der Puppe spielen. kleine mädchen docken 


s. döckeln. 
` wolle in stränge wickeln oder 
auch heiszt docken, auf. 


DOCKEN, flachs, gurn, seide 


DOCKENBANKE, f. pl. engl. dockhanks. gdnge und ah- 


DOCKENBILD 


ITER, a. nt. ineo aculis (Nennen), die ge- 
bei Henıscu pestilenzkraut 721, 


as athemzünglin | stärke, welche zu beiden 
t n epiglossis Dasvron, 298°. s, juden- | kölzern aufracht stehe 
döcklein. wasserdücklein, len werden, fianz, jambaye du 


doebenvulk die stami 
puppen spielen, sie heraus- | S. Fays Chron. 402”. 
putzen. bei OTTACKER e 273 auch allgemein, sein spiel treiben. 


die narren wollen es also haben und das kind wil mit der 
poppen also dücklen und spilen S, Frang Paradoza. 
len zieren, pulzen SchnMELLEn 1, 356. dückelet, tocklet fein, | 
niedlich geputzt Staunen 1,286. Ton pn 14. e, docken, 


kleinen knochen ossiculorum certamen FriscnLin 474 
eigentlich, 


57 
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die breiten dockenblätter Fıscnarr Garg. 88°, nach ADELUNG 
so genannt wegen der ähnlichkeit seiner blätter mit den blät- 
tern des spinnrockens, dessen hola in einigen gegenden auch 
docke beisst: s. rockenblatt. 

DOCKENÄRMLEIN, n. docken- und kinderärmlein puparum 
ei infantum brachium Srienen 59, 

DUCKENFLACHS,, m. pensum Henısen 721, 

BOCKENFLUTTHÜR, f. die thüre zu dem dock, engl. dock- 
gate Ben, 146, 

DOCKENGAUL, m. steckenpferd Scnmio 131. 

DOCKENGELANDER, n. geländer mit kleinen seulen, balu- 
strade Bein 146. s, docke ati 


DOCKENGLÜCK, n. narren haben narrrecht dockenglück 
Acrıcorna 809", 


DOCKENHANSEL, m. männliche puppe Scumip 131, s. docken- 
mann. 

DOCKENKÄUFER, m, bildlich, der geringe, werthlose dinge 
kauft und sich damit lächerlich macht. wan ob ich dich 
(spricht der kaufmann zu Äsop) doch nu kaufet, so hiesz man 
mich einen grempler oder dockenkaufer Steinnöweı 3° (1555). 


DUCKENKLEM DOCKENKLEIDLEIN, n. velamenta puparum 
STIELER 979, 


verkauft Maanen 11". Henisch 721, , 

DOCKENKRAUT, u die gemeine klette, 
Neusıch, 

DOCKENKÜCHE, £ puppenküche zum spiel mil den puppen. 
dockenkuchel Scuwane Tintenf. 75, 

DOCKENLADE, f. behältnis, truhe für puppen. swen man 
geistlichen liep hat, den sol man minnen als den sark, dä 
heiltuom inne ist: daz were ungevellic, der dar ûz machte 
eine tockenlade Preirwer Mystiker 337, 34. ähnlich im niederd. 
dokkenrigtebank, Puppenschränkchen, wo kinder ihr puppenge- 
rale und ‚spielzeug hinselzen Brem. wörterb. 1,223. 

DOCKENMACHER, m. puparum arlifex ScuönsLEDER L2 
Beien 1193. Eugen 2, 275. 

DOCKENMANN, m. wie dockenhansel Senn 131. 

BOCKENSPIEL, n. ludus pupularum Smpt rn 2087, s. docke t. 
DOCKENSPINDEL, f a docke 3,6. Ben 147. 
DOCKENSTEMPEL, m. in stampfmühlen ein stempel, ein 


3 ` or. A 
DOCKENKRÄMER, m. der schleéhte waar und kindle werk Aula niirog. Dn A Ki 


archum lappa 


schwerer hammer, der aufgehoben wird und niederfällt um 


twas zu serstoszen, dockestämpfel tudes Fnıscu 2, 375°. vergl. 
docke 3. m, 


DOCKENSTÜCKE, m, pl. bei den drechslern die hölzernen 
seiten der drehbank auf den wangen- 
n und durch querbänder susammengchal- 
tour. vergl. docke 3, e 

unvernünfiige menschen. da das grob 
menden gützen anliengen anzubeten 


DOCKENVOLK, a 


DOCKENWERK, n. kinderspiel, spielwerk. 4. tockenwerk 


schimpf (schers) und kindliche kurzweil der kinden Maaten 
docke- | 403. allerlei kinders 


piel damit man die kinder geschweigt, 


als docken, spiegel, schellen, pfeifen Hexıscn 721. docken- 


werk schimpfelwerk erepundia Fmscntin Nomencl. 343. Scuöns- 
% dockenmacher, drechslerkräiner, | Leper 1.2. 
dockelmacher, Spiegelimache 


SrieLen 2555. Frisch 2,375. auch das spiel mit 
2% un- 


wor ist wio du borodt? wer kan so ziorlich schreihen 3 

dein römisch komp der zeit dos groszen Cäsars zu: 

der minste theil von uns vorsteht os so als du, 

disz war dein toekenwerk, dein kinderspiel opd scherzen, 
Orırz 2, 18. 

sie härten ihren leih von jugend auf mit Kaenon, 

dio frost und hitze gleich, und sauer súsze machen; 

lleisz ist ihr tockenwerk FLEMING Poet. Wälder, 


3. bildlich mit dem mebenbegriff des geringen, gemeinen, 


werl- und gehalllosen, wie dockenspiel, s. docke 1. alle men- 
AE e e schenkinder geen mit eitel torheit, dockenwerk und unnützen 
docken getreide in büscheln aufrecht stellen, besonders Zuel künsten umb S. Faang Weltb. 33° ceremoni sind der kin- 
damit er nach der rüste austrockne SEnMELLen 4, 350. s, docka 4. der gotsdienst. es ist aber nichts pestilenzischers, dann wan 
man disz dockenwerk, kinderspil und monstranz für das hei- 
ligthumb und rechten waren gotsdienst hält ders, Paradara 
Sätze, die in der hafendocke rund herum in einigen reihen 

slufenweise über einander herlaufen Ben. 146, 


À : der welt büffelshörner übergüldet, ist immer ein anders her- 
l y, Püpula Sne en 147. dockenbilder ge- nach geschlichen Kıncunor Wendunm. 384°, 


. nach einem affen- und dockenwerk, darmit der tanfal 


was Ist doch ehre, macht, pracht. schönhait, Just und geld} 
ein gläsernes gopräng, oin tockenwerk der welt. 
Locau 3. 223, 21. 


Inrkenwerk bagadedı 
RAP Cain 1 1: 


/ 
| 


Wortergen, n. put Portun Wahi 
I n° 


i í 
Mori ara. d. wuchs ad drtkfer 


was hat ber Da udam mengetrtert A 
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die schauren der trabanten, 
der scepter lockenwerk ist eine loere pracht Grypa. 1,8. 


iat disz der göller schlusz dasz wir verschwinden (sterben) sollen 
und schaft es Antonin, warum den viel gezielt 4 f 
und mit dem tockonwerk (eitlen ehren) so kindisch hier gespielt ? 
Grypa. 1, 436. 
zeitliche güter sind ein dockenwerk, welches die weltmen- 
schen ungern verlassen Comenius Orbis piclus 2, 417. 
, DOCKENWESEN, n. erepundia wie dockenwerk STiELer 171. 
| DOCKENWIEGE, f. wiege für eine puppe. 
der het ingenomon j . 
in schimpf (scherz) ein tockenwiogel Non, Ben. 52, 9. 


F DOCKFORME, f. so viel als dock werft nach dem gleichbe- 
deutenden franz. forme, 

DOCTENN, 1. den arzt spielen, in der arzneikunst pfuschen, 
quacksalbern, niederd, doctereren Brem. wörlerb. 1,218. Schürze 
1, 228. Starner 1, 287. Tonnen 141°. Sengen 1,304. die 
schinder doctern gerne. schäfer kennen allerlei Kräuter, wo- 
mit sie doctern. d’alden waiba doctern a schon CAsTELLI 144. 
9. den arzt brauchen, arznei nehmen. er ist kränklich und 
doctert schon lange. er doctert bei einem fremden arzt. 

der immer silzen, 


bei acien schwitzen 
und doctern musz Gökınsk 1, 173. 


s. verdoctern. 

DOCTOR DOCKTER, m. aus dem lateinischen. 

1. im allgemeinen ein lehrer, der mündlich lehren ertheilt, 
so wird goll vom WOLKENSTEINER genannt 


doctor aller weisheit 20.1, 3. 


didascalos, doctor, lerer Vocab. optimus 38“. doctor ein lehrer 
Dasyron. 90°. 175% doctor, prüceptor, lehrmeister Friscmiin 
Nomenel. 174. ein meister lerer doctor schulmeister Junius 
455. doctor lehrer, lehrmeister Fusen 1, 599. gott will 
nicht unser schüler sondern unser doctor sein Ilenısch 722. 
welcher doctor kan seinen garten für den kleinen omeisen 
bewaren? ders. 

2. in frühster zeil hiess bei dem clerus doctor, der das 
ami und die verpflichtung hatte, lehrer des volks zu sein; in 
den capitularien der fränkischen könige ward auch der bischof 
so genunnl. so gab es damals doctores legis vouodıduoxa- 
os; vergl. Ducanse 1, 899° Henschel duch in einer ur- 
kunde des majordomus Pipin von 750 oder 151, sicut proceres 
nosiri, seu comites palacii vel reliqui legis doctores judica- 
verunt erklärt Savıonv (Gesch. des röm. rechts im miltelalter 
4,469) wie in andern stellen den ausdruck durch schöffen. als 
in der milte des \2len jahrhunderis die hohen schulen erblühlen, 
war doctor, wie magister und dominus, in Bologna nur der 
hilel eines lehrers, eines professurs, wicwol es auch lehrer gab, 
die diesen Hiel nicht führten. die nach einem examen von den 
fucultdten (deren einrichtung man in das jahr 1259 setzt) durch 
den decan ertheilte, mil den vorrechlen und pflichten eines pro- 
fessors verbundene, durch ein diplom beglaubigte ductorwürde 
kam erst späler auf. den niedrigsten acadenischen grad halte 
der buccalaureus, dem der lieential folyte, der schon ‚einige 
rechle des doctors besass. das älteste, in Reggio ertheilte 
diplom eines doclors der vechle ist von 1216, in Bologna von 
1314 (Savıcny 9, 215. 334. 712). Paris soll zuerst 1231 einen 
doctor der theologie ernannt haben. so lange dus deutsche 
reich bestand, muszle jede deutsche universität von dem kaiser 
das vecht erlangt haben, theologen und juristen die würde zu 
ertheilen, weshalb es allzeit cuesarea auclorilale ausgeübt ward. 
daneben kounte der kaiser sie durch seinen hofpfalzgrafen ver- 
geben, und die auf diesem wege promovierten hieszen doctores 
hullati wegen des dem diplom in einer copsel angehängten 
siegels. nach den reichsgeseizen halten die docloren den rang 
über bloszen adlichen und standen den rillern gleich. gegen- 
wärlig verleiht jede facultät durch den dekan nach bestande- 
nem ezamen und einer Öffentlichen dispulalion, oder blosz ho- 
noris causa die würde. die philosophische, ursprünglich facul- 
tas arlium, hat in der neuern zeit nach dem vorgang von 
Oxford auch doctoren der musik ernannt. 

wan ich ir (der frau) fünfzig guldin hab aufzelt, 
die mir mein valier gab darumbe, 
daz ich mit eren (von der hochschule) solt komen 


und solt darmit doctor worden sein. 
Kernen Alldeytsche erzählungen 340, 28. 


ja, weil es (das buch von Äsop) die kinder lernen und so gar 
gemein ist, musz ep nicht gelten (wird es gering geachtet), 


= t 
z DOCTOR 1216 


und lässet sich jeder wol vier doctor werth dünken, der noch 
nie eine fabel darinnen verstanden hat Loge Auslegung des 
101 psalms. creulor, promotor, einer der magister uder doctor 
macht FrischLin Nomencl. 177. 

und dor vor sechs julhrn ein bachant, 

wird jetzund ein doctor genant Evening 1, 17. 


denn mau fürwar kein doctor Und 
er ist auch erst gewest ein kind 1, 152. 


disz spriehwort ist zur lehr ordacht, à; 
das man keins armen raht veracht P 
umh sein gering und arm gestalt, 2 
dann es stelt nicht in des reichen gowalt. 

wio auch das predigen und lehrn “ 1 
nicht allein hei doctorn und herrn, \ 
sondern melır bei den lehrern schlecht, i 
die gar ohn rubin ihun lehren recht 1, 175." ' 


man zeucht eitel doctoros nichten, 
wer wol die arbeit sonst verrichten? 3, 193. 


dann man ihrzi nieman im latein, 
wann er gleich ein doctor thet sein 3, 303. 


zu einem doctor der arznei oder rechten machen Hesscn 
122. doctor, ein lehrer, meister, ist eigentlich ein ampts- 
namen, nomen officii, magister, praeceplor, interpres, pro- 
fessor, qui arlem aliquam aut scientiam publice docel, ge- 
meingklich aber ist doctor ein ehrennamen, nomen dignitatis, 
suprema laurea in quavis professione donatus, so vor jaren 
und noch jetz in Gallia magister wirt genant, scilicet in favo- 
rabilibus, secus in odiosis 721. 


hie einer auf der hohen schul 
will doctor oder kanzler werden WecKHERLIN 574. ! 


so wie ein durch Hais? vollendeter student, 
nach einem glücklichen examen, 

sich selbst vor Irun, per lust nicht kennt, Su 
wenn ihn die magd in seiner schöne namen, 

nach einem tiefen complimment, 

dus erste mal ‘herr doctor‘ nennt Geurent 1, 144.) 


er zahke gebühren und sporiuln vollauf, 

doch löste kein doctor die fragen ihm auf Büncer 67°. ? 
ich war vorher schon jurist, mithin die knospe eines doctors 
utriusque und folglich ein edelmann, da im doctor der ganze 
roggen und dotter zum ritter steckt J. Paur Tilun 1, 63. 

3. in dem 15len und (gien jahrh. stand der doctor der 
theologie in höherem unschen, welches verhältnis noch heute 
fortdauert. der Vocab. incip. ou, führt ihn allein an, doctor 
der heiligen geschrift, theologus d4. 


sind ir ein doctor der geschrift Gencenaacu 137, 764. 


er wird versianden, wenn keine nähere bestimmung dabei ist. 
so heisst Geiler von Keisersberg nur doctor. Das buch der 
sünden des munds von dem hochgelerten doctor Keisersperg 
steht auf dem Lilel, und in dem buch öfter, an dem dunrstag 
nach dem eschermittwoch hat der doctor angefangen ze pre- 
digen von den sünden des munds 3. an dem sontag Oculi 
und an dem montag darnach hat doctor Keisersperg von der 
beicht gesagt ar. darumb thet der doctor ein schöne predig 
dem heilgen Joseph zu cer. die selbig predig süch in dem 
evangelibüch doctor Keiserspergs 58°. so wird auch vor Lu- 
thers namen in der regel doctor gesetzl- 

4. Zeil wird ohne nähere bestimmung der doclor medicinae 
versianden, der arzt, welcher gebrauch auch schon im 16len 
jahrhundert aufkam. in den recepten bei Var. Hot 167° folg. 
Neiszt es ‘hisz im der doctor mer erlaupt, nach ains doctors 
rat; s. ZARNCKE au Bnant cap. 38 8. doctor, apotheker und 
Juristen hringens best von ungerechtem gut darvon Henısc# 
122. habe den doctor zum freund und den apotheker zum 
vetter, sterben must du doch Sımnock Sprichw. 1849.. 

meinem vater dankt er genug (für die hetlung), ea must ihn 
ein jeder 


doctor heiszen am hofo; man durft os niemals vergessen. 
Götur 40, 180. 


6. Sprichwörter. wann hoffart ein kunst wär, so wär diser 
lang doctor: wär es dann ein krankheit, so wär er langat 
tod Frang Sprichw. 11", er ist ein doctor für die gesunden, 
gott helfe den kranken. bei Henısen 122. 

ein doctor geehrt, un gut gemehrt: 

doch ungelehrt und gar vorkehrt. 

ein mann heim irunk wirt oft arkannt, 

den man sonst einen doctor nanni, 
es kan einer nicht bald im ersten jahr doctor werden, nart 
und doctor sind beide bald genennt, man kan nicht eitel 
doctoren ziehen non est cujuslibet Corinthum appellere. det 


MN 
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dowr will den doctor le 
hawr unter den doctorn, der esel 
siupidus in dicaces el nasulos incidit 
wäre, so wär mancher lengst doctor, 
| geht und lauft am kirehmesz nugz 
feiern will, das gibt selten gelehrte i 
halterin, bei Jac, Mun Hortulus ud 
Davus sum, non Oedipus 40. 
ein bauer wissen mehr 
einem fischerhuhen von 
Rhein fahren als mit einem 
doetor Lann wol ein narı, 
1616. en Mille kein doctor vom himmel 
ist meister 1650, f 
0. doctor Dünnmantel ist im holstwinischen der 
emes armen dootors Schürze 1,220. er] 
bezeichnet das frohsein eines wolbehaltenen mannes das. im 
W osterwäldischen heisst doctor eine männliche oder weibliche 
person die sich einbildet viel verstand zu haben, auch doct 
Wel Scumor Westerwäld, idiot. A8. RK 
Ae Se dë der sich um die doclorwürde bewirbt, ad 
ner / EN, millell. doclorandus. 
i DOCTORDAI i dvucluris dignitas stve munus Hensen 291. 
E IER, n. eine niedrige mise, welche als zeichen 
er erlangten doctorwürde galt und von dem baccalaureus und 


| licentiat noch nicht Aur/lo getragen werden: es war die kopf- 


spollname 
acht sich zum doctor 


bedeckung der professoren: vor Ertwens unwùrdigem doclor 
befindet sich oin kupferstieh welcher die promolion darstellt, wo 
V gei dem Gët das barot vom kopf weysehlägt, weil 
e würde nicht erteilen will, man kan d sche 
welche form das barot am ende des ee D 
di war von rulher farbe, wenigstens bei den doetoren der j- 
| eg? mag üflor mat der form gewechselt haben daher die 
Wa mm TA benonnungen doclorgupel, doctorhäublein, doctor- 
GEN le doctormütze, da lachot der Ju und sprach 
be 7 a Wi Johren thellon?’ der fucha zeigt aul den 
"TT und sprach ‘dor doctor du im rothen reth Cum? 
Bad Da j ı Curmkus 


` lieber, wor macht dich so 
; geloert? 
der doctor in der roihen mützen 


Rocuenuacen Proschm. be iii 
í ~ . Ppiij, 
08 sind nit alt doctores hoch, F 
die role houblin uf thun tragen Evening 2, 684, 
a i He 
Kä wé Eu 122. der gebrauch desselben ist allmalich in 
ek me ‚gekommen, ‘doch ward es noch bis su ende des 18/en 
Jahrhunderts auf besondere bitte suweilen gewährt, i 
da moldeto aloh 1 
mit dom rothan barar auf sm anui, iim Aalen 
H m ro dom h € ) 
dooror, halt mir genchwind von Nie DACH a Mal 

h Götur 40, 177. 

Reinecke erzählt dem könig sein vater haba 


des königs von einer krankheit befreit, und sagt dann weiler 
` 


SC giong matnjvatar ENT neni könig zur rechten 
1 "t ihm hornach, ich weisz os n 
, | eine goldono spange mit einem 'rothen Karel ya 
Sle vor allen herren zu tragen 40, 180, 
DOCTORDIPLOM, n. die 
würde. ich eile nach hau 
meinem doctordiplom ins 
spiel! 8, 228, ' 


J)OCTORE i ; 
DOCTOREID, m. er wird bei der promotion geleistet und 


ist im allgemeinen auf orf i 

{ erfüllung der mit der doctorwir 

s i ; i i würde ver- 
bundenen phichien gerichtet, su Bologna in der frühst 
kamen drei verschiedene dorta Lee 


Some É reide vor, die sich au b 
verbindlichkeiten an f besondere 
im mittelalter 3, eeng vergl. Savıcnv Gesch, des rõm, rechts 

DOCTORFILZHUT, m. J, Paur 
N DOCTORFINGER, m. der dau 
TIRLER vor, kaufleute- und docterfinger, dar CN 
KA er so, weil die docloven einen ring et 
weil der daume den grössten werth hat und der ge 

gi !st? man sollte meinen dem vierten Weg dée AR 
eeng der name zu, aber in Hamburg menden d H 
H Mistheilung Licntunsrkine) die fünf finger auf Yolande 


A weise bezeichnet, J 
E Ba, ukloctor, mercator, stultus, "indian, amator. 
4 BACHE eem, n. propago clarorum virorum, sti 

stemma sapientiae STIELER 1804 WS 

A b IL a 

VA i Ê, i, EA 
Enah ur 

K Ke e a Dé 7 jgan néna ie 

MUN fat met gehs Zen EI i 


Al Mirta / 


als arzt den vater 


urkunde über die erlangte doctor- 
se um sle meine bücher samt 
feuer zu werfen Korzeuug Dramat. 


Hosperus 1,116. 
me das wort kommt nur bei 


Lë ze 
EZ? ng 
d V 


hren, pica cum luscinia eerlat. der 
unter don affen, quando 
- wenn hoffart ein kunst 
was immer spazieren 
oder aller heiligen tag 
doctores und gute haus- 
‚adagtor. ich bin kein doctor 
bei Sımnock, ein doctor und 
denn ein doctor alleine 1644. mit 
neun jahren ist besser über den 
doctor von siebenzig 1645. ein 
aber ein narr kein doctor sein 
er ist doctor, sie 
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DOCTORGUGEL, f. gugel ist eine kappe, capuze, eueullus 
als alle die theologantische doctorsgugeln, Aristotelis h b 
(hoso) Fiscnanr Bonert, 221. s. doctorkanne, Aki 
„ POCTORHAUBLEIN, n. wie doctorbaret. dann wiszt ihr 
nit von jenem philosopho, der sich ab eines afen bossen 
gorund lacht, ala er sahe ine sein doctorhäublein und uber- 
paretlein yom nage! ziehen, und es so ordenlich wie der 
best dorfealinäuser aufsetzen? Fiscuant Garg. 13‘, nam dem 
todschwachen Kallimach die schlafhaub vom kopf und das 
doctörhäublin drüber, des muszt wol der krank lachen, hat 
ve alea gesund gelacht. das. ag", t 
en, ti, wie doctormütze. bei STIELER galerus 
i DOCTORIEREN, den doctorgrad erwerben, mittel. doctorare 
doctorari, wo es auch heiszl die doctorwürde ertheilen Ducanck 
2, #97 Henschel, ital, dottorare, altfranz. doctorifier. docto- 
rieren lauream consequi, doctoriert haben Henisch 721. | 


alda (zu Bononia) ich vier jar hab studior 
/ t, 
bisz dasz ich dn hab doctoriert H. Sacus 3. 2, 173, 
die wochen e ich doctoriori, 
da wurt ein auflauf in der sladi 175%, 


ein jeder thet gern doctorirn 
Wun er nur niehten dürft studirn Ererıng 1,192, ge 


der bachant wil schon doctorirn 3, 383, 


DOCTORIN, f. und jede hausmutter und köchin soll eine 
halbe doctorin sein und für ungesunder speise wissen zu 
warnen Henıscı 721. 


die mutter die daheim zu allen nachbarn rennt 

und vor den lieben sohn, dem strumpf und hose trennt 7 
ein reiolms mädchen sucht, die manch laus deo zahle ` 

und als frau doctorin davor von auszen prahle, ı eg 


Güntuen 48 

DOCTORKAPPE, £ wie doctorgugel, Zeen af ili - 
gäier) STIELER A Rieger ` ` "ra 

DOCTORKINSCHE, £ die blaue Kirsche oder der schwarze 
Ilaltäner Nennıch. d 
_DOCTORLEIN, n. bischof in Italien, gendelte in Östreich, 
döeterlein und practicanten zu Speier, bawren im Schweizer- 
land Fisonanr Grosam, 138. 

DOCTORMACHER, m. decanus facultatis Sreten 1193, ” 


/ TEE f- wie doctorbaret, galerus docloralis Stig- 
R 1316. 


DOCTORP 
Nomenel, 175, 


DOCTORRING, m. annulus doctoralis STIELER 1649. 


DOCTORROCK, m, pallium, atudentenrock, doctorn- ode 
magisterrock Eusenun Nomencl. 174. Ia Wan T 


DOCTORSCHMAUS, m. den der doctor ' 
würde gibt SrieneR 1869. Een 
DOCTORSTUBE, f. die apotheke eines arztes Top " 
| LER 142". 
DOCTORTITTEL, m. Stiegen 2283. 


DOCTORWÜRDE, f. dignitas doctoralis wie doctorat Stie- 
LER 2508, 


DOCTORZEUG, n. arzneien und instrument 

Don. SCH enle Tonge 142. 

DODDE, rohrkolbe typha und dann narrenkolbe, wie deutel- 
kolbe und wie dieses zu erklären ; vergl. Henısch 722, STIELER 
349, der dafür auch donse und dolbe hat. vergl. dolde 4, 

DODELER, m. schwätzer wie doderer. dodler argulalor 
blatero MaAuen o. Hesiscn 722, TonLER 148. 

DODELN, schwätzen, plappern, blodern, dann auch stam- 
Dein, slotiern, wie dadern dodern. dodlen argulari MAALER 91°. 
Besiscn 722. dodla dodlen Tan en 143. doddeln slanmeln, 
stollern Dron, wörterb. 1,219. vergl. dudeln. 

DODERER, m. schätze, schreier, der in Irunkenheit stotterl, 


s. daderer. schwäb. duderer siollerer Scumıp 143. vergl, 
dodeler. 


ANTOFFELN, m. pl. bazeae, erepidae Friscauin 


hios in damit ein knollen, 

'ein trunken und ein vollen, 

er wär nicht leer, 

ein doderer, d 

und Auch: im sehr Ambras. liederb. 129, 36. apies kl 


DODERN TODERN, 1. wie dadern undeutlich, schnell und 


heftig reden, stottern. 


was sol fremden leuten solichs 

das zanken, kiplon, Auchen, bannen: 

das dodern, plodern und auch schwadern$ zn 
Fastnachisp, 250, 9. 


toderen, mit der red zu vast eilen, toderen oder bloderen, 


Ken, 


k A mallın ih Yo. 
ers 
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mit vil worten schnell und hehend reden, convolvere verba 
magno cursu MAALER 403°”, STIELER 269. tuttern SCHNELLER 
1, 462. dodera, dudern Tonter 142. schwäb. dudern stot- 
lern Scump 146. s. dodeln. 2, zillern, sich hin- und her- 
bewegen. dem kleinen lamm dodert das schwänzchen. tattern, 
ertattern, vor frost ziltern, vor furcht erschrecken, auszer fas- 
sung, geraten, verblüfft werden ScunkuLen 1, 462. es dottert 
mir,., dattert mir mein herz pocht Sraver 1, 203. nachdem 
solche wort auszgestoszen worden, Deng etlichen mter ihnen 
das gesäsz zu tottern und das haar zu grausen und mit allen 
henden ereuz für sich zu machen und sich in alle macht zu 
segnen Fıscuant Garg. 229°, wer ein hüses gewissen hat, 
dem thatert die brust, wie ein müllbeutel, wann er nur ein 
schatten an der wand ghet Annan, a S. Chara. s. erdatern. 

DOEG, m. ein Edomiter und vornehmer diener Sauls, der 
diesem den priester Ahimelech verriet und ihm auf Sauls befehl 
mil 84, priesiern lödiele (1 Sam. 21, 1—22. 18, 22, Psalm 52). 
daher: wird rein agoe für einen verräter und bösewicht ge- 
braucht. dasz den salzburgischen Doeg alles unglück bestünde 
Vırus Deen bei Luther 6, 117". hüt dich für Judas kusz, 
Joabs grusz und Doegs streichen Henıscn 722. gott kann 
einen fürsten wol wider auf die rechte seite lenken, wann 
ihn gleich ein Doeg auf die link seiten gebeuget hat ders. 
Judas bindfaden und Doegs dolch finden sich endlichen auch 
ders. mein Doeg, der Butyrolambius Scuurrius 670, 

DOG, m. DOGGE DOCKE, m. sellner f. groszer hund, helz- 
hund aus England oder Dänemark, bullenbeiszer, molossus. 
niederl. und engl. dog, schwed. und din. dogge, franz. dogue, 
dog doggen Henısch 782. dock, ein eigen art hunde mit 
langen obren, canis anglicus das. docke molossus anglicus 
Frisch 1, 200°. ein groszer hund oder englische dogh/Juniusfa2. 
englische docke oder dogge Stieren 323, dog, docke Sr. 
Bach 1,279, der pennt mit oim englischen docken Fıscnanr 
Garg, 215". 

den mammon seines herrn howachte 
ein dogge DFRRFEL. 
keuler, gelt ein rüstiger dogg hängt 


( jazt über dir bn, Mürten 1, 363, 364. 
anfangs kratzte der dogg und winselte Voss. 
eine dänische docke, die traurig ihm nachschlich, war sein 
begleiter TuŭumeL Reise 4, 220. 
ob auch das rosz sich grauond bäumt 
und knirscht und in den zügel schäumt, 
und meine doggen angstlich stöhnen ScnizLen 60°, 
gr kaum seh ich mich im ebnen plan, 
Nugs schlagen meine doggen an 
und bang beginnt das rosz zu keuchen 
und bäumet sich und will nicht weichen 66°, 
ietzt ruf Er den jäger, ich will meine doggen füttern 312". 
die dogge meint don schnellsten hirsch zu Jagen. 
Untann Ged. 499, 
‘scher dich zum henker, du dummkopf”’ fuhr ihn der alte mit 
einer überlegenheit un, welche Veitel nur von Jungen herren 
mit groszen dänischen doggen zu ertragen gewohnt war G. Fnev- 
TAG Soll und haben 1, 160. 


DOGGEN, pl. eier von fischen oder krebsen Henıscn 122. 
DOGGENPAAR, n. 


e und als das bild vollendet war, 
erwähl' ich mir ein dogganpnar, 
M gewaltig, schnell, von finken läufen, 
r gewohnt den wilden ur zu greifen ScnızueR 66* 


besieige den vërsuchien rappen, 

und von dam edeln doggenpaar 

begleitet, auf gaheimen wegen, 

wo meiner that kein zeuge war, 

roit ich dem feinde frise enigegen das. 
DOGGENSANDER, m. eine stachel- oder warzenschnecke im 
miltländischen meer Campe. 

DOGGER, m. Rscherfahrzeug in der nordsee Canne. 

DOGLING, m. eine art wallfische Camre. 

DOHLE, f. monedula, s. dahle, wo die verschiedenen formen 
angegeben sind. gleich als wir in unsern landen möchten 
sagen von den dolen oder kreien, wenn man sie aus iren 
nesten mit iren jungen verstöret und verjaget LUTHER 3, 305°. 
oder halte alle menschen für eitel gense und dolen 3, 468". 
an dem hofe zu Cassel wurden in der zweiten hälfte des (gien 
Jahrh. junge dohlen gegessen Rommet Hess. geschichte 4, 1, 117. 
die döll die gackt Evening 2,130. habs von einer dol? fispern 
gehört Fr. MöLLen 3, 360. soll ich zugeben dasz sich eine 


höszliche dolle mit. meinen prächtigen pfauenfedern aus- 
schmücke Lessing 1, 295, 


-e 


DOHLE—DOHNEN 


DOHLE, f. röhre s. dole. 
DOHME, f. tünche womit 


lorica, opus leclorium, 
Henisen 123, 


wand!. ebenso 


DÖHMUNG, f. 1. die weisze döhmung, allein aus kalch, 
kreiden und gyps zugericht albarium Henisch 723. 2, die 
abglettung und auszbereitung der höhung perpölitiones parie- 
lum dan. 

DOUN [don], adj. eigentlich uufgeschwollen, aufgespannt, 
wneigentkich in fbiyender stelle. geil werden wider Christum 
heiszt duhn, feist oder aufgeblasen sein wider Christum Me- 
LANCHTION im Corpus docir. christ. s. 974. s, dohne dohnen. 
ntederd. dun duun betrunken, dem die adern aufyeschwollen 
sind Brom. wörterb. 1,271. Quickborn 287. dun ebrius, quasi 
lumescens vino, wenn einer gesoffen hat, dasz er starrt wie 
ein sackpfeife STIELER 348. 

DUHNCHEN [dönchen], n. geschichtchen zur unterhaltung, 
ist das niederd. düneken döntje liedchen Brem. wörtb. 1, 228. 
dünjen dantjen Quickborn 287. niederl. deuntje. 
mhd. dòn weise, melodie, tonus. ein dühnchen erzählen Siegfr. 
v. Lindenberg 1, 14. 290. 306, herr Bartholomäus Schwalbe 
aber gieng mit einem dühnehen schwanger, dessen auslührung 
der junker anf Junge zeit vor aller lungenweile sichern koninte 
a 

DOHNE done, f. schlinge, sprenkel, bügel. beim vonelfäng 
ist sie von pferdehaaren gedreht, die man zwischen rolhe beeren 
hängt, um die vögel damit herbei zu locken. man macht auch 
dolinen für gröszere thiere, in einer solchen fängt sich der 
fuchs (Reinhart fwchs ccuxxxvn). ahd. done nervus GRAFF 
5, 140, wie tevog tenus strich, mhd. don spannung Ben. 1,380"; 
s. dohnen, denn die vogelschlinge wird aufgespannt, so heiszt 
an der Eifel noch jetzt dohn dehnung und eine dohn lang so 
weil die ausgesirecklen arme reichen Benn: Sitten und sagen 
des Kifler volks 223. s. dohnen. (der vogelsteller) fängt sie 
(die vgl) in sprenkel oder duhnen Comenius Sprachenthür 
$. 428. done tendieula StıgLen 324. Frisch 1, 201°, der es 
anderwärts (zu Böpikens Sprachgrundsälzen von 1690 Berl. 1146 
$. 62) ein veralleles wort nennt. man sagt dohnen stellen, 
legen. indesz kam der herbst her, dasz wir hernach konnten 
vogel bekommen. wie ich nun duhnen im walde hatte legen 
lussen, so hatte ich ein grosz kreuz mit dem gesindlein, 


denn em jeder wollte in wald laufen und ihm vogel holen 
Scnweinicnen 1, 353. 


1220 


man eine wand bewirft. wurf, 
complectitur arenalum et marmoratum 
das wort scheint mit daum obluramenlum ver- 


von ton, 


sobald der nächste herbst im waldo dohnen stellt. yia] Dei 
Güntuen 663. 
ob sich in schlingen A 
und in dohnen diese nacht keine kramotsvögel fingen, 


Buockus 6, 106, 
bildlich, 


der satan möcht ein dohne logem Demut ps ir. LE Lie J 
so wird er doch 
dem hoħkor in die dohnen fallen l, w. 306. 


wan sie etäts müssen stohn in dohnen 

als wie laibeigne knechte wol, 

sticht mancher durch don hauch die schul bleibt heraus, — 
Hang ee Schulteufel 3, 6, 


1. zimmerdecke, bühne, die über dem zim- 
mer sich ausdehnt, -der überzug; so wird das wort in der 
Wetterau gebraucht. 2. ein schmales stück holz. da der gang 
an um selber kaumet einer donin oder prett breit ist, Marnas, 
99°, der balken, der die zimmerdecke trägt, und in den älteren 
wohnungen gewöhnlich sichtbar war. ein bekandter rittmeister 
hat Cunz Bechtolden zu Rüdingshain die hände uf den rücken 
und die fusze zu den händen binden und also in die stuben 
an eine dohne hängen lassen Kurze erzehlung ellicher grausam- 
keiten (Marb. 1023) s.6. Simon Böhen in seiner stuben un 
die dohn gehengt 5.8. 3. unnnterbrochene dauer. man sagt 


in Schlesien es geht in einer done fort in einem weg, vergl 
dolnen. 


DOHNE done, adv. gespannt. so le 
an die warze, zeulıe sie fein done aul, nim alsdenn ein gar 
scharf messer Banrısen 156. s. doln, 

DOHNEN donen, gespannt, ausgedehnt sein; 
sein, ahd. donjan dondn Gnarr 5,146, mhd. do 
(dazu Passional 186, 72 Hahn und Jeroscenin s. 1 
heiszt nach elwas streben, 
zu dehnen, donen sirotzen, 
1, 877. 


nr 


DOHNE done, f. 


ge einen starken faden 


aufgeschwollen 
nen Ben. 1,381 
38, wo es aueh 
sehnsucht empfinden)®® es gehört 
essen dasz man dohnt SCIMELIER 
ein voller leib dont WeinuoLn Schles. wörterb. 15°, 


v RA, 
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von dem wiegenden gang dicker leute sa 


uneigentlich, vor wuth donen ders, 


fleisch. auch in baim, dunen aufsch 
1, 271. 


gt man sie donen ders, 
die arme donen vor 
wellen Bremer, wörlerb, 


wil unser up von fülle donen, 
wå sol der heile geist den wonen? Renner 9815. 
ich hin WE daz maneger lac 

x donent als ein voller aac 10493. 


die Wisen er drücket ze maneger stunde 
nin und her vor sinom munde 


i daz ım die backen donent då bi 12420, 
d wizzet daz reine heilikeit 

selon bi den liuton wont 

der horz von maneger orge dont 22569. 

min herze mit donetem seile 

sirabt alles nach der ferte Lanrn 74. 
was. ist mir das für ein fasten, wenn man 
mahl zurichtet, mehr und herrlicher, 
oder dreimal, und das sterkest getrenk dazu, und ein stund 
oder deet dabei gesoffen und den wanst gefüllet, das er donet 
Lurser 5, 407. wo auf den augenliedern viel bluwe, braune 
adern zu schen sein, sonderlich so sie sparren und donen, 
ga hat man gich einer groszen gefahr zu besorgen Banrısch 
157. wie aber hinwider, wie man pflegt zu sagen, die saiten 
am hartesten dohnet, und nun gehen solt dusz man nicht 
mehr speisen konnt SCHWEINICREN 2, 54. 


des mittags ein 
denn sonst auf zwei 


was hüpft und trotzt ihr berge hoch 
und thut vor hoffart donon + 


Joacim Sarrorıus (16. fh.) 


das er donet wie ein haugke (pauke) Katziporus J8". 
der umlaut ù zeigt sich, nun saulet doch mancher, das im 
die seel und leib zittert, der cörper dünet, das er möchte 
erschwarzen und ohmächtig werden S. Frank Trunkenheit © 2", 
nicht wie die thun, die sich mit (schen und dem besten wein | 
auf einmal, wenn sie fasten, so voll füllen das inen der 
bauch dönet Lursen 2, 329°, würdt ainer auch vornen wund 
und geschwillet und dünnet, und verschwindet zù handt wider 
Hienon. BInAUNSCHWEIG 4. 
DOHNENFANG, m. vogelfang mit dohnen, auch das recht 
dazu. donenfang aucupium Fnisch 1,201. ebenso 
DOHNENSCHNEIDE DOHNENSCHNEIT, DOHNENSCHNATZ 
DOHNENSCHNEISZE, f. nach dem fang der dohnenschnait 
J, Pavi Unsichtb. loge 2, 107, 
DOHNENSTEIG, m. die reihe der 
Fnısch 1, 201". s. dohnenstrich. 
DONNENSTELLWERK, n. das legen der vogelschlingen. 


ein henker wil das dohnenstellwerk in einem nahen waldo 


weil henken an mehr ist bräuchlich, so nfihrt er sich 
gleichwol mit schlingen Locau 3, 237, 111. 
DOHNENSTRICH, m. wir trieben einen mächtigen tauben- 
verkehr und hegten in unserm wäldchen einen hübschen do- 
nenstrich Annprts leben 50, 
DOIO, interj. 


halloh! gesellen drauf und dran! 
Jo! doho! hussusa! Bürcen 71". 


í DOI, ausruf der verwunderung. 


doi! was wunders was ist das? Mengen Ring 17%, 21. 
vergl. das ahd. oi, hoi Gramm. 3, 208. 

DOL, m. kaulkopf, "konn, ein fisch, oollus gobio Scunank 
Bair. reise 99. s, dold dolp. 

DOL, f. das leiden, die duldung, das ertragen von schmerz, 
tolerantia, mhd. dol Ben. 1,377, alin, þoln. dän. taal. das 
verbum dolen tolerare, goth, þulan, ahd. dolên, mhd. doln, 
alts, tholön, altfries. tholia, ags, polian, schued, tola, dän: 
taalo det, in der Schwein nach, m. sgelnunoh, wie das adj. dolig 
vertraglich, patlens;\selabaduntulig, än. taalig. Stauden 1, 258. 
Tone. 144". genge A. 

so hond ir vor gehöre: wo] 


wie er hat iomer und auch dei 
nach der vil lieben dochter sein, 


auch 


gestellten vogelschlingen 


Ié 


den dolch an einem stein wetzen Henısch 723. 
von der seiten ahlüsen das. 
ein langer breiter dolch, 
faden und Doegs dülch 
edler knab zu fies der 
sameten schaid, 1 solchen do! 


doch kamen sie zeitlich 


sie in herzen schmerzte mehr als dolchen und messer Rie- 
MER Slockfisch 328. 


Knaner Niederd. wörterb: 68°, 


ich schon nach diesem dolch griff, um einem von beiden, bei- 
den! dna 


chen bewehrt Zacnanıä, 


En ee rw 


DOLBIRNE—DOLCH " "499 
DOLBIRNE, f. tollbirne; vergl. dollapfel. 


herr schulthes, schaut mir auch mein nasen 


E einer dolbirn und fein drollet (gedreht, rund): = 
al auch erker zu beiden seiten 


gleich wio der lauforthurn von weiten H. Sacus 3. 3, 15^. 


DOLCH, m. sica, pugio, jetzt mit starker, im 16len und 
llen jahrh. öfter auch mit schwacher deel, cin aus dem slavi- 
schen herübergenommenes wort, böhm. poln. tulich, wie auch 
H. Sacus noch dollich schreibt, ` wieder. schwed, und dän. 
dolk, ist. dölge. die romanischen sprachen gebrauchen das aus 
dem lalein. pugio stammende pugnale ilal, punal span., poi- 
goord franz., so auch engl. poniard. dolch ist ersi im ißten 
Jahrhundert zu uns genommen : Luruer gebraucht es noch nicht. 
dolch stechdegen Dasvrop. 282°, gladiolus ein degelein, tolch 
SERMANOS K 3°. der tolch oder sticher Haten 404. verborg- 


ner tolch, heimlicher sticher dolon ders. pugio ein dolck 
Cuyraäus 219, tolok, stecher Junius 251%, ein heimlicher tolch 
ders. 


es 191 damit ein stochdegen, jacobsstecken (Fiscuart 
Garg. 118°), jacabentuh (Frisch 1, 200°), dolon gemeint, ein 
hülzin stab, darin ein schwert oder spitz eisen verborgen ist, 
oder ein geisel, darin ein dolch steckt Dasveon, 86° dolchen 
die von einander Springen, wann mans bei dem beft truckt 
sen Garo, ug, dolch, kurzer degen, gewehr, sticher, 
pugio, dolo, gladiolus, gladius minor qui oceullari potest He- 
Nisen 723. dolch gladioius, ein stecher ScHüNsLEDER L3, man 
nannte ihn daher früherhin auch deglein; s. degen. 

ich hab mich gerüst auf die nacht 

gleichwie ein jäger auf die jacht 

mil creuzhacken dollich und schwerdt D. Sacas 3. 2, 8". s 


hat man im zuletzt einen tolchen in das herz gestoszen 
Kırcnnor Wendunm. 460°. der tolch gar in die saurmilch 
gestoszen, zu zeiten in kindstreck Fıscıtanr Garg. 282°. er 
zucket einen dolchen, wirft Trachinum dasz er im in die 
brust bisz ans left fuhr "Buch der liebe 203, 8. und hatte 


ein jeder von groszen gliedern ketten um, so unter 500 floren 


keiner nicht hatte: sowohl silberne doleh und schwert Scawer- 
NICHEN 1, 53. 54, 


“arg. 10%. 


Stieren 323. beknöpft dolchen Fısanarr 


die schnack braucht weder dolch noch schwert, 


Fucus Mückenkr. 1, 865. A 
„, do suhe man hunderterlei wehr, 
IEL schwert, dolchen, federspios und spoor 1, 966, 


den dolch 
der dolch trieft von blute das. 

lingula das. sprichw. Judas bind- 
finden sich endlich auch das. ein 
hat — 1 vergultes rapir mit weisz- 
lichen, 2 dolchen WESTENRIEDER 


Beiträge 5, 168. 169. dasz ein Junger knab mit einem dolchen 
gestochen worden Wm: 23. 


dor grimm bricht endlich los, die dolchen gohn ant mich; 
ch ich die noth orkennt, smpfund ioh disna stich, 
A. Gpnrpn, 69, 


genug dasjenige zu schen, welches 


einem den dolchen auf die kehl Setzen 
ich ward auch so wütend dasz 
herz zu durchstosson 


Lessing 2,187. oft mit dol- 


und jeder dolch und jeder nackte degen 
schleicht in dio scheite still zurück 


i Wierano Oberon 1, 45, 
der dolch stack in 
berg Senter ug. 
melno pistolen und das fäschchen mit gift 123°. ja und bei 
allen schrecklichen scufzer 
dolche starben 136", 
dasz es funken gibt 140°. 


seinem bauch wie ein pfahl in dem wein- 
hier werf ich meinen dolch weg und 


n derer, die jemals durch eure 
schlägt mit dem dolche auf einen stein 
der dolch sinkt aus meinen hän- 


er meinte sie wär lange hin: den 141‘, so ritze mir hurtig mit deinem dolche den arm 
sie bett sich selher erhonkor ` auf 157. gift und dolch in mörders hand 244", 
Hans nga BÜNELRR Königstocns 


(Straszb. 1508) ass Frankreich 
DOL, E s. dole. i 
DOLB, eiserner knüppel. kolb damit man etwas durch den 
harten streich zerkleube clava ferrea, malleus ferreus Henrson 


723. das weisz erdreich mit dem schleisz, eisen und dolhen 
angreifen ders. vergl. dolp. 


(ists wahr) dasz er den dolch nach ihr gezückt? 


ug dasz men 4 
aus aeinom zimmer blutig sid getragen ? 280, 


(drauf) stöszt herzog Ians den dolch ihm in die kohle 549". 


ich sotze 
den dolch auf eines weihes brust 300°, 


zum abschied zückt er einen dolch 


und sang ein spotlied noch Röckenr 156, 2114 
a 
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DOLCH— DOLCHUNG 


es schleicht mit blankem dolcho _ 
ein mörder lauernd heran A. GRÜN 72. 


dem sorglosen feind bein becher 
senden wir nicht dolch und gift 2%. 


bildlich. so legte Alexander seinen tolch und den Homerus 
allzeit zusammen, ohne zweifel anzuzeigen dasz seine ritter- 
lichen thaten bald müsten verschwiegen bleiben, wann sie 
nicht durch sinnreiche schriften und zuthun der poeten erhal- 
ten würden Orırz Vorrede.T den dolch von einem blicke hät- 
tet Ihr sehn sollen, womit Danischinend den alten kalender 
durchbohrte WıELAnD 8, 136. 
mir war der bange vaterıon 
ein dolch ins herz ders. 
jetzt, da ich der reue dolch empfinde Bünonr 100°. 


gif und dolch, siau böser zungen, ` 
misch ich, scharf ich dem verräter Götng 41, 37, 


nie hätte Fiesco sich in die welt gestürzt, nie in die dolche 
des neids Scaler 167", 
bringen Sie 
o bringen Sie sie (die liebe) 
F und fühlon Sie, staıt dolchen 
die wollust goti zu sein 251%, 


der dolch der kritik J. Paur Grönl. proc. 29. auf Albano traf 
die schneide dieses komisch tragischen dolches senkrecht genug, 
er fühlle sich gelroffen von der schneidenden satire, dasz 
Schoppe eine marionellenredoule in einem kasten mil auf den 
maskenball brachte und seine puppen wie wirkliche \masken 
sich gebärden liess J. PauL Titan 2, 104. 

so wird ein solcher blick der lieben frau zum dolche, 


und eifersucht erscheint mit furiengefolge, 
Korzunur Dramat. sp. 8, 147. 


Ihren künftigen reichen 
dos gewissen, 


Pauline gedachte der zeiten, wo sie auch mit dolchen spielte 
Gurzkow Rälter v. geiste4, 18. du wühlst den dolch in meiner 
brust 6, 398, 

DOLCHBEWEIIRT, adj. mit einem deich bewaffnet. 


ha! wo war ich mit der retierslimme, 


mit dor hohen dolchbewehrten hand! Bünakr 97". 


DOLCHEN, pugione trucidare STiELER 323. s. erdolchen, 


DOLCHER, m. sicurius STIELER 324, 
DOLCHGESTALT, f. 


L  Wallenst. ihr saht doch jüngst 


anı himmel die drei monde 
Burgerm. mit enisetzen. 
L Wallenst. davon sich zwei in wife dolchgestalt 
verzogen und verwandelten ScniLLen 389°, 


DOLCHGESTÜMMELT, adj. hielts derhalhen gar nicht mit 
den moltengefressenen, wurmstichigen, dolchgestümmelten 
ınünzbesehnittenen bruchbindern Fıscuanr Garg. OU. 

DOLCHKLINGE, f. lame de poignard. 

DOLCHLEIN, n. dimin. von dolch. benken ihnen (den kin- 
dern) tölchlin an Fiscnart Garg. 07°, dölchlin pugiunculus, 
sicula Heniscu 723. dölchlein Srienen 323. STEINBACH 1, 279. 

DOLCHMESSER, n. couteau poignard. 

DOLCHSPITZE, f. bildlich, noch ist mir als würden die 
grauen haare zu dolchspitzen auf meinem alten kopf Krıncen 
Ihealer 3, 305. ich will in den traum sinken, wo an der zu- 
kunft die dolchspitze abgobrochen ist und an der vergangen- 
heit der rost abgewischt J. Paur Titan 6, 25. 

DOLCHSTICH, m. ictus pugionis. dän. dolkatik, von dolch- 
Sichen durchbohrt fiel er zur erde. ein dolchstich würde 
allen diesen schmerzen den weg öffnen und mich in die 
dumpfe fühllosigkeit stürzen, um die ich Jalles dahingäbe 
Görue/ bildlich, in diesem entsetzlichen augenhliek nicht, wo 
mein ’zerrissenes herz an tausend dolchstichen hlutet SCHILLER 
191°. so kehrte Firmiun von diesen blinden dolchstichen seine 
bruet weg J. Paun Siebenk. 4, 239. 

DOLCHSTOCK, m. ein spazierstock in dem ein dolch steckt, 
franz. canne d poignard. 

DOLCHSTOSZ, m. wie dolchstich. 

und schnell mit einem dolchstosz in die kohle 


durchbohr ich den hartschier und mach euch Bahn 
SCHILLRR 308°. tel 


Kıopstock gebraucht es für den dolch selbst, 
80 eilt der entschlusz das loben zu ändern, 


wenn ar wahr ist, und jeder entschlusz der sünde vergehens 
gegen ihn den blutenden dolchstosz wüthond amporhebt, 


DOLCHUNG, f. wie erdolehung SrigLer 324. 


DOLCHWORT — DOLDE 1224 
DOLCHWORT, n. einschneidender verletzender ausdruck. 


ha! zuviel war das! 
der abachied und das andre dolehwort ‘moloch’; 
zuviel zum überleben Krorstock 9, dl. 


ar 
DOLD, im Vocab. 1482 sieht dold gropp (krabbe) corabus af. ré 


(carabus), kaulbaupt kopput cubio (capilo, gobio) ein fisch. 
vielleicht ist dolh zu lesen oder dol. 

DOLDE TOLDE, f. DOLDER, m. DOLDEN, m. wipfel, krone 
der bdume, blumenbüschel, im ahd, kommt doldå nicht vor 
und findet sich erst mhd. gegen das ende des Alten jahrh. 
tolde f, nicht in den Nibelungen und in der Gudrun, bei 
Hanmann, GOTTERIED, Warmen und Fneipank. auch im niederd. 
niederl. engl. schwed. ist es unbekannt: das dan. dold scheint 
aus dem deulschen hinübergekommen zu sein. dolder und dol- 
den zeigen sich erst in der zweiten hälfte des 1slen jahrhun- 
derls. auch bei Heuer dolder, alter ist die form dolä dole 
dolle, und dolde verhält sich dazu wie nötgestalde zu nötge- 
stalle, oder wie umgekehrt frau Holle aus frau Holda entstan- 
den ist. bei dole wird von der abstammung die rede sein. 

1. baumwipfel. da das wort in dieser bedeutung kaum noch 
gebraucht wird, so sind stellen aus dem mhd. nölhig, um sie 
klar zu machen. 


er (der wald) no ist idoch nie sô lanc noch sô grôz | 
er muozo zo RRE siner tolden worden blöz 
Iicher Moses in der Vorauer handschr, 86, 27. 
dar inne zwdne boume stân, 
den tolden man der hehe jach, 
daz mans in den landen ob allen bouwen vorre sach. 
Konig Tirol MS. 2, 245°, 
ouch gap der linden tolio D 
ir schauten als sie sollo Purz. 162, 24. 
maneger grüenen linden stêt ir tolde gris, i 
Neiouaar 21, t Den. ©] 
diu heide irt gar verblücr, d 
die rôlen tlden sent valwe nider 30,2. 
diu (linde) ist niuwes loubes rich, 
gar wünnvclich 
ir lolde. ` 
ir habot den moien holde MS. 2, 78°, 
dö ich orsach 
daz daz loup sich Jöste von den tolden MSHag.3, 267°. t] 
dannoch lie sine tolden 
der boum wider erde sweben 
Konrao v, Fuszespaunnen bei Hahn 84, 30. 
daz loup über oggen 
kiuset man bi den tolden wünnoeliche MS. 2, 58". 
ein atůde og noch bezeichent baz 
die Moyses der guoto man 
in dure sach, v 
daz doch nit bran diu aëde noch ir toldo MSHag. 1, 85°. 2 
dâ von dia Nures Nammen flugon 
üf durch der boume toldon ` Deko 228 Losch, 
ein lon gehltiomat vert in höher werdekeite soldo: 
ez wehsei Ùf ze borgo sam des zederboumes tolde.’ 
Konnan v, Wünzu. MSllag. 2, 334". 
ez was ein velewe, ad man seit, 
den ougen wol ze lobone: 
an ir tolde ohene 
was von geböume kein gebrast Troj. krieg 24018—21. 
die toldon und dio este liez sio hangen dran am baum‘ 
Wolfdietrich in Hauers zeitschr, 4, 460. 
dô sach diu maget wol gotän 
bi oinen wazzer daz da ran 
über dos veldes (waldos?) dolden 
gegen ir glesten ein gezelt a 
Dietrichs Drachenkämpfe str. 124. 
dort in den höhen tannon 
santo er von aworten manegon dunat 
üf gên des waldes dolden sir. 182. 


sie (die schmecken) steigent uf die böm bisz in den tolden 
und fressen die bleiter ab, was sie dan finden KEISERSRERG 
Sünden des munds 02°. wann sie meinen zu oberst im tol- 
der zum agersten nesz (elsternnest) gestiegen sein, fallen sie 
plötzlich herunter Wunstkisen Baseler chronik ad ann. 1474. 
befallen sie den botten auf den baum zu steigen und den 
kopt oder dolden in das wasser (rucken (drücken) Wuer 13. 
tolder, oberster spitz und gipfel eines baums oder einer stau- 
den Maaren 404°. den tolder bewegen oder erschütten molare 
cogumina das. dolder, güpfel des baums oder Stauden He- 
Nıgey 723... der .weicha.dolder ap den kreutern, bäumen und 
''stauden ders. es'solbjeder den 'dolden und est (der gefällten 
bäume) aufhauen Lon Lechrain 418. der dolder, gipfel eines 
baums Srewsacu 1,279. und noch heute gilt dolder mit dieser 
bedeutung im Elsasz, tolder und dulden in der Schweiz Toster 
140°. bildlich. also ist Maria über all heiligen und engel die 


ale 


ai 


al Agati 1857. 


LE 
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aller sterkste: sie ist der gipfel eines berges und der dolde 
eins houms, wenn sie ühergut all himelschen burger an tu- 
genden, an gnoden, an wirdigkeit und an allem güten, als 
man singet von ir Keısensp. Bilger 34°. Albertus M. sagt, 
unser liebe frau sei uf den dolden aller genaden, wann 
genade hat sie gehabt ders. Postille 205. i 
schampore wort lassen alwege 


alle 
also die wüsten 
d { n etwas schleumigs und unlüstigs 
hinder inen, und steigent uf bis in den tolden, das ist bisz 
in dun gemät des menschen Sünden des munds gor. spricht 
hie Seneca, der dolden der volkummenheit stot uf kurzen 
reden, selten den und mit nidergeschlagener stim reden 81", 
er wil ung damit uferheben bisz zu dem höchsten, dasz wir 
und er den dolden erwischen der ceren und der glori Postille 
20. es ist ihm etwas in den dolder gefahren er ist rannel- 
köpfisch geworden Rocunorz Schweizersagen 2, 202 x 

2. blumenlüschel umbella, wofür mun aueh schirm saot 
miederl. kroontje, scherm, dän. krone, skyghat, skys lusk, 
schwed. blomluck. man unterscheidet die einfache dolde, wenn 
mehrere blumenstiele von gleicher länge aus einem yemeın- 
schaftlichen mittelpunct entspringen, wie 2, b. bei dem dill, und 
die zusammengeselzle, wenn jeder doldenstrahl wieder eine 
besondere dolde (umbeltuta, partialis umbella) trägt. sind die 
kleinen blumenxsiele ohne regelmäsziye ordnung zerstreut, wie 
bei sammens nigra aquatica u. ü, so ist es eine alterdolde, 
nnechte dolde, trugdolde, afterschirm, cyma, 

loup undo bluot, gras undo krut 


ir slongel dô begunden wegen; 
sich muoste manic tolle regen, 


do ste lac an ir gebeio Konnan v. Wönzn,f10537—40. 
manec gol bluomon tolde Irun, v, Fukıvene Pristan 886. 


der bluomen tolden und ir knopf 


entsliozen von dor süsze (des motra) sich Suchenwint 9,10, 


dar ùf (auf die blumen) der mei sin doiden hengot 46, 28, 
dar si ir houbt vi} harte enbor 

huoben gên dor sunnen brehen: 

Iachent ùz ir hülsen sohen 

lozen sich ir tolden Liedersaal 1, 376, 


toker von blumen oder sümen oder von etlichen kreutern 
MAALER 404°, dolder umbhella Friscnum 07, dolder, blnmen- 
wedel muscarum, fastigium Norum pluribus longioribusque 
pediculis m orhon renge, capillanenta Henısch 718. 714, 


den zehnten gibt die rose von ihrem golde 
da beten kelch und fächer blöt und Sur Praten 83°, 


auf den stengeln (der pflanzen) bräunen sich grosze dolden 
und körnerreiche schoten Fnevrac Soll und haben 2, 114. 
s. hopfendolden. bildlich, 


er was ein tolde der ritterschaft 


von got orkoun u 
sin stam dor hl 


Fragm. xxv, 25, 
it goldo was dirro knaha swldandhmre, 
vomen doldo ung. Turet UO? 


Sigune wird angerede 
alten druck 1211, 


3 wmeigenllich gilt es in Schlesien für quaste, franzen a 
kleidern; s. Pnmissen zu dem en S 32. ; K 

4. was bei pflanzen spilz und röhrenfürmig auslauft ahd 
doldo m. coma (oleris), cyma Gnarr 5, 401. dolder, kolbe 
einas rohrs Knamen Hoch- und niederdeutsches dichonarium 
s. 63%. vergl. dodde, die dolden (des spargels) vergleichen 
sieh dan dulden oder spargen der hopfen (die ersten schüsz- 
linge des hopfens sind gemeint, dia gegessen werden) Tanen- 
NAEMONT. 414, Frisch 1, 201°, 

5. überhaupt oine spälzo, voten tolder, apex tolderspitz 
Vocab, optimus 5, a7", doldenspitz als an einem baum, oder 
at eiar ein jeglicher apex Vorab, 1482, cyma vulga- 
d 20 ONE Ae 1478, tolder cines schosses (geschosses) 

6, Jdolden dolder hauptast eines baumes oder ein aus dem 


slamme eines baumes sich lheilender ast mit allen nebenzwei- 
gen STALDER 1, 287. 


T. beim dolder! euphemisinus für donner, 
gebräuchlich Rocunorz Schweizersagen 2, 202. 
DOLDELN, kräuseln, in locken bringen, 


als gold gespunnen was ir hnr, 
gedoldelt als dio treubel SUCHRNwIRT xxv, 2312 


DOLDEN, zu einer dolde sich bilden, 
tolden. 


dureh roht man sie (die seide) vorgoldet 
nnd ist en pfollan webende; 
gar liljen wiz getoldet 


wirt sin glast, sin kraft sus wirde gebonde Jong. Tit. 6000, 


7 
(KP 


t dù wünschelrises tolde Jüng. Til, im 


tst in der Schweiz 


cacuminare. mhd, 
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bildlich, 


die (platte A halsberg) wurden beide durch und durch 
kuhouwen 

biz daz sin manlich leben lac daz veste, 

stam, wurzel riche getoldet: der frühte wären onch 
geladen die este dëng, Titurel 6828, 

sin edel herze ich meine, 

ein wurzelstam getoldet. 

groz und niender kleine 


was sîn manlich pris gar übergoldot 6829, 
so auch ühertolden, 

driu zwi mit rösen Miete Ghortoldet, 

diu sie der weide baren, 

da von diu Avenliure wirt übergolder 459, 


der stengel wird oft mannes hoch, an dem zu oberst ein 

schöner doldender busch oder kron Tuunseisser Erdgewächse 3. 
s. doldern. 

DOLDENBLUME, f eine doldenförmige, eine schirmblume, 
dolderblumen umbellifori Snrtgn 209, 

DOLDENERBSE, f. rosenerbse pisum umbellatum, 

DOLDENFÖRMIG, ad). 

„DULDENGEWÄCHS, a schirmpflanzen. eichenwälder, mes- 
Pilusarten und doldengewächse, wie in unsrer deutschen hei- 
mat Hunnounm Kosmos 1,13. vergl, duldenpflanze. 

DOLDENISOP, m. dessen Mëtte an dem gipfel gleich einer 
dolde zusammenstehen ADELUNG. 

DOLDENPFLANZE, € schirmpflanze, wie doldengewächs. ' 

DOLDEN- oder DOLDERSPITZE, f. s. dolde b. 

DOLDENTRAUBE, f. schirmtraube, corymbus. 

DOLDER, s. DOLDE. 

DOLDERN, des corianders blust doldert sich (geht in dol- 
den über) wie des pelersilie Mous 333. s. dolden. 

DOLDIG, adj. dolden habend; s. blütendoldig. 


aber ein farbiger kranz um dio stirn und doldiger olcu. 
Voss Tibull 1. 8, 45. 

DOLDILLE, f. butterblat, klee, lottigkraut, doldillen, schilf, 
munze Brockes 4,181. tolldille. 

DOLDOCKEN tolldocken isopyrum, 

DOLE dol dolen dohlen dohle dolle dülla 
dule duhlen tulen f selten m. oder a. ahd. do Gnarr 6,133. 
vergl, dulde, das wort hat verschiedene bedeulungen. 

1. kleine vertiefung in einer mauer, wand, einem kessel, in 
dem erdhoden, wie dille (oben 699), auch an einem körper, 
besonders wenn sie durch verwundung enistanden ist. dule 
mil fingern eingedrückte verliefung in das weiche Scumi 147. 
bair, dueln diela deln Sengen 1, 366, der noch an- 
führt das kupfer kriegt gloich dueln, von der harten arbeit 
kreet man düeln (schrunden) in die hände, einem ein dein 
unhängen einer am leib beschädigen, bildlich am gulen na- 
men. n der Schweiz dole StaLer 1, 287. tola Touren 144°. 
niederd. dole eine kleine grube Brem. wörterb. 1, 223. du 
soll. ihn auf ein sack legen und thun im frisch sprewer von 
früsen oder geschnittenen stro darein. mache ihn nicht gar 
zu voll, mache aweh in der mitten ein dolen und lege ihm 
sein fusz und kniebieg darein, nach dem es im gelegen ist 
Wünrz 229. dolon, ein lachen (lacuna), heimlich gemach, 
darin sich das regenwasser und aller unrat samblet Nenıscn 
124. aschendole feuerfeste grube, worin die glühende asche 
verwahrt wird Stauden 1, 238, dolenkossel, worin man die 
lauge kocht das, Henen erklärt s. 723 dohlen auch durch 
wildhad, darunter versteht man aber eine nicht künstlich ge- 
grabene, sondern natürlich entstandene geringe vertiefung, auf 
deren boden das mineralische wasser hervor quillt, und in 
welche sich der badende sclzt; vergl. ScHNELLER 4, 62. 

2. loch, höle in bergen oder felsen; vergl. Stauden 1, 287. 
aber es hetten sich zwo Tagen verkrochen in döler oder 
löcher S. Frank Chron. 480°, 

3. verdeckier abzugsgraben, wasser oder unreinigkeilen ab- 
zuführen, rinne, canal, cloaca; dann eine rühre su gleichem 
gebrauch, so schon im ahd. aqueductus ein dole, ein was-, 
serducke, wasserrind, ein wasser rore durch das die wasser 
Dieszen (Eicumann) Voc. predicanlium (Nurnb. 1483) 64", cloaca, 
ein dolen oder verdeckter graben, oder känel, dardurch der 
unllat hinweg fleuszt Dasvron. 35°, wlstgrab an. tolen, 
tulen und dalle dale Fersen 2, 370, der auch bemerkt dasz man 
in Nürnberg tolen sage. in Schwaben und Eisasz dölen duhlen, 
dohle und dol n, Reward 1, 20. dole grenzgraben Brem. 
wb. 1,223. in der Schweiz dole und tolgraba katzadole unter 
der eine katze laufen kann. eingeworfene dole ein mit kleinen 


dölen tole tolen 


won blesh Hid t aart 
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sleinen ausgefüllter canal, oben mit erde oder mohr überdeckt, 
damit das wasser über die steine herabsickern kann STALDER. 
dol oder erdhöhl, eine mine ein schlosz einzunehmen Voc. 
1482. ein dolen die brunnen in die stadt zu führen STUMPF 
645°. Toten 144. STALDEn 1,288. dol m. den gröszesten dol 
cloacam mazimam in Rom ` Bonet, Livius 51. durch eine 
dolle” nimmt das überflüssige wasser dieses bassins seinen 
ablauf, während aus den quellen wieder neues zuströmt JUSTIN. 


1229 DOLLHOF — DOLM 
mgl: fote DOLLHOF 


DOLM 1230 
doln (Ben. 1, 387P), alts. tholön, ags. þolian, das mhd. subst, ern was tôt noch enlehete, 
dol ist verschwunden. in einem twalıı er swebeta Klage 2096. 
er lag in einem twalme 
und erschrihte von ir galme 


tollhof, m. labyrinthus Hexısen 724. dollof 
STIELER 323. 


ob dort di sel icht chummers dol Sucuenwirt vir, 202. | LV DOLLISIEREN tollisieren, Ihöricht 
a DÉI i ih R M | weniger (als Kerzws der den ba 
as zeislein von der eulen den tod musz dolen. itschen liess ieklie 
n peitachen liess) künigklich 
Yasinachtisp. 638, 28. | der selna vatters wett 
die fremde luft wolt ihn nicht dolen Wunsteisen Basl. chron. | was ist anders dollisi 
ad ann. 1516. dolen dulden Maaren 91^. es dauert nur noch 


BI 
, unsinnig handeln, nit 
rg Athos bekriegta und das meer 
but dollisiert der grosz Alexander, 
"pel S, Frank Chronica 123%. denn 
ren denn irrgehen im gemüt ders. Loh 


als der da wirt erwacket e 
von swarem troume erschreckot Erek 6593—96. ' vom 7 | 
mir hät vil dicke süezen twalm 


din minna her gefüeget Uu wen vom Türırın Wilhelm bl. 199°, ) 
s 5 g der thorheit 34, wie süsz nber dollisiren und narren sei, so in drin nersänen ein starker got, 
an Ki 2 Ruppen Beschreibung von Wildbad 39. damit der platz stäts | in mundarten fort, tole bei Heneu und delen dola tola in | sle unzählbare welt bawen, 0 sie die sonnen, den mon, stern- von e en e riengrüsze å | 
mf! ENT trocken und reinlich ist, werden häufig dollen zum ungehin- | der Schweis StaLbun 1, 288. Toner 144. s. verdolen. welt etc, gleich als mit einem finger oder fallen abmessen 48, der vogel i e nk, Kran f 
derten raschen abflüsz des regenwassers angebracht das, DOLFUSZ, tolfusz dollfusz, m, ein angeschwollener fusz, disz spriehwort trift die kindlin klein ot v8 w "ut due f 
uneigenllich, darumb auch alsbald der armen kindhetterin dar- | dickfusz, stelzenfusz, stutzfusz, stumpflusz, klumpfusz, pferde- i ' 
von (von einem verslopfung bewirkenden arzneimitleli gleich alle 


däuchel, furen, runsen, klafegen, dolen und riolen verstopfet 
Fiscuant Garg. 101°. vergl. wasserdole, wasserdeuchel. e 
4. dolen gewölb testudo Hunıscu 723. tholus dholen FoAos, 


unz in nider lie der {walm, | 
daz man in mit dor hende vie Hrtouına 15,770. ag 

in unkrefiigem twalme nn 
sach man noch dio süezen Jüng. Titurel 2512, 


ganz qung weisheit von sieh ihun geben; 
einen rothen bart und dolllusz hatte Pan, lugd. 3,110. dol- dam nen kindlin nicht lang leben, 
Tusz Kramer Hoch- und nivderd, wörterb. 53°. dollfusz Frisch 


oder ihun leichthchen dollsirn, 
weil sıch zu bald bemüht das hirn Eyanına 1, 703, 
1,201". Dollfusz ist noch Zeit ein eigenname. sechn dan die 


die bald gescheid und listig sein, 
fusz. tollusz valraz valricosus Voc. v. 1482. der neunte so | 


DÖLLING Gg K ez flôz in nes henge das bild geliebte in Betäubendem 

i f x a r S o uns AUENLOB 8, K i 
locus concameralus el aere inductus, in quo aqua igne sup- | Kerl auch wie andre menschen ausz, oder habens dollfüesz r DOLLKINSCHE, 7. Wee, KA uber. Kee Zeee RAUENLOB 8 md l 
posilo, dum lavatur, calefil. GoLDAsT script. rer, alam, 1, 1,127. | und schnautzen statt der glriszer? Scuwane Tintenf, 51. noch wuthbeere, schwindelbeere Dem belladomen iollk ike dar warf sie nàch gewinne \ 
d ` 5. die buschige krone eines baums, tollen apex Angus, | in Ostreich und Schwaben in gebrauch Hörer 1, 158. Scum walfekeren schlafkirschen, solanun : Em ne EI der KONG gelichen main, Ak l 
7 nub mid Pride’ wes, schaw wie die dolle an dem baum oo voller apfel hengt Ie- | 132. in der Schweiz tollfuesz, auch trollfuesz Toten 146" j DOLLKÖRFEI tollkerhe] ir Fat le dë e Sack ar P 
; Tre > (Hüwt) st. nisch 724. 725. dolle apes arboris Friscu 1, 200°. dollen an | în Baiern dollfuesz fusz mit bleibender geschwulst, auch das die kleitien Mett Geld eich den Giischt Des LS diu forme ir stricken sunder galm 8.26. f 

Furla ha Kee ` der Eifel Scumimz Sdiotikon 223, bair. dolln doja ScumeLLen adj. dolfueszet, weılen N, auf beden fessen krump und doll- rich Tanennaruonr us ery a a scbetfzeg 

faud h. a 1,366. schwed. tull summitas arborum Inne 974, fucaset, kann er nicht (ins kloster) aufgenommen werden DOLLKORN tolik AR loli ùz senfuker 
6. blumenbüschel dollen oder holländischer klee Würzb. | Sengen 1, 356. toll hat hier die bedeutung von schwach, N HI 11. lolum 
landbautabelle von 1771. 


$ t mit blanken armen süezen twalm erlusten? y 
temulentum, das schwindel, 8. 28. 


N o trunkenheit, botdub real, swer Minnen schilt wil füeren, 
malt, hebes, schwerfällig; s. dülle. vergl. dus lat. talipedare (wt aubung erregt h 


A ` ; DOLLK SÉ ` 
7. quasie, zwei schnier mit rot und weiszseidin dolln. ein | schwach auf den füszen sein. s. dolschenkel. KRAUT tollkraut, m. 3 


ent en dapa | SŠ on sin ant den hi nn | 
herrnspiesz daran ein doln mit rotseidem gefrens Anordnung DOLIG, adj. und adv., verträglich, umgänglich, gefällig, so ent Kee Dn E E EL si welzel vor im also ein twalm a 186. i | 
zur fronleichn.-procession von 1580 in Westenmienens Beiträgen | im Berner Oberland Starden 1, 288. “sie het mich also und er d ge d DE ehate Heniscu 724. tollkrau AN dE Zären, alch, då kum: der Minnen schäch 1 i 
5, 168, in Franken die dolln Weg Gedichle in Nürnb. | also gescholten und also zu mir geredt, solt ich ir das loszen e Dot d N k - ` . Eu i EE 
mundarl 1,15, ebenso in Ostreich, wo auch das dimin. düllarl n. | hin gon?’ jo wol, hase, ich verzihe ir es dolig’ willig, gerne A cl Kou AE KE aer Geesen bag OR ici KW wl i 
Das 111. daher auch der helmbusch, Bene e ge Ka legen SN ett e geschossen Hratacn 744, + i 3. schlaf, taum, im dän. heisst dulme abnei i ( 
plno, sprach, er (Monelaus) in Zornes grollen, Peace Ga WË Cie di bat SE ec? E „ DOLLTRANK tolltrank, m. der betäubt und einschläfert. der, San E " "099 duime abnehmen, schwin- l 
an nd heim voszhirin dollen, en. E R KR man truoc dar môraz undo win í j i 
den Paris auf dom helme rug, der Eifel ist dolk der schwarze ruuch Seuumz 223. so treibt 1 ann A > ICh Inana ` N 
gen taris auf d s ` N ? i galle und tollewrank dar in Laurin 2024 Eim. don Iroumas ich Inispranch. d b | 
ihn niderrisz mit starkem zug, Srneno Iias 58, man es am neujahr und macht durch die weihnacht einen 5 k mE , d mir was sam ich miha Wi aan Z uont iz porlang 
8. asl eines baums, ramus Heniscu 124. doll dolle, pl. | strich, so dick man kann, oder schmeiszt, so gleichsam als in dem Straszb. druck von 1509 AL 12 dolen trank, in dem in dom Walne wahion an ginom halimo, H 
dollen ramus ramulus ramale STiELer 323. die dolle hängt | klex oder tolg, das"neujahr auf die weihnacht J. Gortueur druck von Gutknecht tollentrank 1936 Schade. so gebürt es einen cher sconiu unde volliu Genesis 60, 10. x 
voll üpfel ders. 323. STEINLACH 1,279. 1 Schuldenbauer 131. sich das du ihm disen doltrauk zi trinken gihat, do von er sam sie lægen in cinom twalme Kuiserchr. bl, 96. \ 
9. dolle sculmus, lignum leres, cui sirunnis alliganlur remi DOLKEN, hinschmieren, schlecht malen; vergl, dalken. die Weller a en bl. 10, dolltrank Fortunat Civ. oe ne GR? 6018. | 
Cnrrräus cap. 33. dollen dullen pl. pflöcke, zwischen welchen | maler soin auch alles botrugs und beschisz voll, dann wonn t, DOLLUST do if dolintrank, f man hörte in klaffen hi dom tago 
die ruder gehen, scalmi Brem. wörlerb, 1,269. niederl, dolle | man inen ein arbeit verdingt, so dolken sie darvon und ma- é i E a 4 Se dei: begierde, In u VER galme, i | 
Kırıan. dagegen bedeutet nach Iune das schwed, tull foramen | chun oit für einen engel ein teufel Keisenso. Narrenschiff bei sie (Melona Tt die roichiumh sich huwegen, als der dz eimo ıwalme A e l 
all GC i dm bedeutung von loch, vertie- Höniger 387, an dor Eifel, es dölkt es steigt schwarzer rauch or (Puris) liosa den dollust eet, ZE wë unsinnecliche schullet Konrap v. Winam Ind. krieg bl, 172 
fung zufallen, auf Scunirz 223, í x f DOLLUSTRARKEIT, f YP dô lag ich in släfos twalm Liedersaal 1. 37 B 4 
Wie verschieden, sogar enigegengeselzt die bedeutungen von DOLL, a, toll, ‚hier werden die zusammenselzungen mit waun nun geiz und dollustparkeit die (zum Tage habt ir al geschlafen gar, V 
dole und dolde sind, so lassen sie sich doch aus einander enl- 2 Geier e iin 16len (9 WË awa fast immer zusammen heuraihen ullbeid Bıscnanr Ehezuchtb, sam der dà loit in einem twalm SuUcuRNWiRT 30, 83. 
wickeln. ob vertiefung, grube oder wölbung und spitze die ur- | und sum theil noch heute mit geschrieben werden, DOLLWASS , ae. en escht / , e i 
sprüngliche sei, mag dahin gestellt bleiben, aber die umgekehrte DOLLA, wert, holla wollax, dolla vollax! Fıscnant Garg. an ei. av. RA Wé: al En wissen, a 4 H aa Ne schlaf auch wol tod bewirkt und das 
grube bildet eine wölbung, die umyekehrte spilze eine vertie- | 88°. wi duhe dullo! ausruf der verwunderung Bounen 1, 305. Boce. 251". da er etlich stund das dolle getrünke verdäwet el gé TER fsh twalmes anderhalhiu' dragme 
fung. jene kann leicht die bedeutung von baumwipfel, blumen- DOLLAPPEL, m, tollapfel solanum melongena, insanum bette 217" e. dolltrank, dolmtrank. (er 
wipfel, quasie annehmen, einer rundung, wie in der Schweiz | Eesen Nomencl. 86. dolläpfel, melanzan mela insana, man- 
duli m, die schiesznusz bei einem knabenspiele Stauden 1, 288. 


DOLLWURZ tollw 


dragora, circaca, weil sie einen liebeszuuber erreyen Heniscu s. dolkirsche. 


ze trinken hiez er dar ragen 
724. vergl. dolbirne. 


urz, f. wollswurz aconitum Hexıscu 794, meto und ouch den win: 


oder die wölbung kann in eine röhre, rinne auslaufen, wovon 


d un on er tuon dar in. | 
JOLM TOLM, m. beläubung, sopor. bei H. Sacns. ahd. 0.Sie dô geirunkon ` 

ein baumast, ein pflock nicht weil abliegt: ohne zwang kann DOLLAND tollland, n. volland dolland, volland faul leut, mhd. tvalm CE 8, B52. aaa dualm. bair, deim a swie baldo se nider sunken Laurin 30 Nyerup.) ' 

spilze zugleich eine stechende waffe bezeichnen, aber auch das | doll volk Acricora Sprichw. 210°. Holland dolland $. FRANK das adj. delmig dolinisch Bt Cen CL 309. allen oblivio mich hät gemachet im sô zum l 

ziel beim schieszen, scheibenschieszen, altfries. dole (er. | Laster der trunkenheit 9. Evening 3, 365. voll macht doll, vel oppressio cerebri Vac ba Ge mei Ze na e E Spanjelant, 

HOREN 080), niederl, doel m., doelpin nagel, zweck an der | volland dolland 1,374 28 ` ben suchtig letargius das. dat dwalondt delirium CuyrnÄus den trunke ich, unda gahule ar daz Dietloib 12051. ` a | 

schreszscheibe. für ein hohes aller des worts zeugt noch mehr DOLLBRUDER, m, viererlei bräder Andet man in der welt, Nomencl. es stamm! von duslun forpere, sopiri wohin auch er schunote im einer hando trano, 

als das schwanken im anlaut, der wechsel des geschlechts, des | dollbrüder, vollbriider, falschbrüder, lochbrüder Henıscn 530. toll gehört und das niederd, dwàton Ai REN henten da was dor iwalm zuo getân. 

wurzelvocals und der kürze und länge desselben, dann auch | der sieh toll und voll sou, bruder Tol s. oben 410. P o Brem. wörterb. 1, 280, eye Goen GE quulm vapor arai Gabole SCH Ko A släfen i 

die erscheinung in slavischen sprachen, polnisch dol grube und ëtt : j und verhält sich su twalm wie quer zu dem mhd. dwerch der irane was sin wäi, 7 | 

loch, böhmisch düla düle miederung, verliefung. es musz einem OLLE tölle, f. ollheit, unversland, dülle, stümpfe, hebe- twerch, wiewol das ahd, qualm ger, parnioles (GRAFF 4, 654) dor twalm der was der dt Srnıcken Daniel bl, 77° Dresd, hs. 

verlorenen, weit verzweiglen zeilworl angehören. nahe steht | tudo melaph. Dasvron. 92°, ag. tölle unversiendigkeil stupi- ags. cvealm cvelm von quëlan ab eleiiet wird; im mhd ` ` E dem einen gnp man trinkens vil, 

dälle und thal vallis, wie man statt wasserdole auch wasser- | ailas, inerlia MaaLen 403% selten, in folyender stelle kann d Fw ach dr ES, éi EM engon wil: 

thal sagt (Friscu 2, 976), wobei das ahd. tuollä y. vallicula DOLLE, s. dole. twalm haben, g POLA 

und toalle barathrum (Gnarr 5, 397) zu erwähnen ist, wie das DOLLE, eine waffe. palster, dollen, schwertpfrimen Fiscmant 

alinord. doela locus depressus. zu dem begriff von qewölbe 


daz ez im in den ON Ndz 


d 4 wart sin ma NENKRE in upps zeitschr. 5, 271,121. ` 
Garg. 118°, so waren auch die reuterdollen noch nicht auf- 


Lí SI von des (éd 
stumm! dhos tholus, und letzteres wird in mitlellateinischen, | kommen 119*. 


nschoit fondan Jusen 
es kwalme MS, 1, 134, 


der Meen gor bracht, trinken, | 
` ha ist das . : 2e H gu thun orain. 
bei Ducance angeführten glossaren erklärt durch fastigium DOLLEBIENE, /. drohne, brutbiene fucus Heniscu 724. ee unter OW Wees, EE VK CA gas ale roll ‘nil der a, | 
templi rolundum, cerebrum camerae, culmen tecti, der bedeu- DOLLEISEN, n. s. dollen. braucht von den höfischen dichtern A Han weg Gi RE dor wolts den gast han gehen, 

tung von baumast entspricht Pálos Pahhós und das latein. DOLLEN TULLEN, feine wäsche fälteln mit dem dolleisen, Mal Am Buck. die übrigen, aus Ku EAR UE E yar Bolm lebon ein stoz, 

talea schöszling surculus. als spitze erinnert es an die ultima | einem länglich runden spitz zulaufenden werkzeug von melall, mehr zu, bis es in der "zweiten hälfte en er Ka und eg ein Wan aa 

Thule Thyle, das duszerste ende der bekannlen welt, in Schlesien, Obersachsen und Thüringen gebräuchlich, in der Urricn Kë Tonem, Konnan v. Wünen CA bg Le von Kasran v. p. Rönn Wolfdietrich 208, vg 

Se DOLE, £_femina vagabunda STIELER 323. s. toll. Oberlausitz duddeln. es werden dabei röhrenförmige falten ge- jüngern Titurels ünal andern wieder alfgenommen will" Gio bildlich, d 

h Giysi Lë: Mafi ufui DOLEN, eine wasserleilung, besonders einen, bedockten ab- | bildet, cipy aene eng Me = $ müssen die bedeutung des worls aus dem mhd, entwickeln. Cal des loides twalm von angası trinken, l 

zugsgraben machen, wie eindolen STALDER 1, 288, DOLLEREI, f. also musz die scientia nicht in dir sein, 1. beläubung din sinne und bie rot, beidubender d Daten von Türkei Wilhelm bl, 170. pn N 

Johl DOLEN, wie das verwandie dulden und das lat. tolerare | oder es ist ein leere fantasei und dollerei, darausz die fan- macho dinen m rieky 
ertragen pali, goth. þulan, akd. dolèn (Gearr 6, 139), mhd. | tasten wachsen PARACELS. opp. 1, 273". D 


on knoet Hör trinken des todes ıwalm bl. 270%, 
ûz dem lasiero d Nacht mung 


licher malme Litanei 15%, s. dolltrank. dolmtrank. dolmwasser. 


Min ri: bisch € E Am tamy. S 


Zuch) DOC apo rf: 
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DOLMANN, m. der kürzere wams unter dem pelz der husa- 
ren, das ungarische dolınäny, böhm. doloman, franz, doliman. 
sie hielt den husaren am dolınann fest Den s Schalzkäst- 
lein 171. 

DOLME, s. daling. 

DOLMEISTER, m. haarkräusler ciniflo STIELER 2376; vergl, 
olien., dann auch bei Stienen casula, calo. 

DOLMETSCH, m. erklärer, interpres, schon gegen das ende 
des i3ten jahrhunderts aus dem slavischen aufgenommen, russ. 
tolmatsch, poln. tlumacz, ungar. tolmäts. in Ruszland unter- 
scheidet man die tolmatschen die mündlich übertragen von den 
perewodschiken die schriftlich übersetzen. 

tolmetsch, vernimz, 
wilt du uns tiutsch verdolken Fnaurnuon 168, 2 s. 116 Ritm. 


der diutsch wil lernen, der bedarf baz e 
eins guoten tolmetschen iez denn ie Lieders. 3. 327, 3. 


tulmach Orraxer v. Honnecr. tolmeez dolmetzsch dollmetsch 
Dierense. 159. tulmetz interpres Voc. incip, teut. y4. dulinetsch 
logiteca, interpres oder bedeuter Voc. (et. 1482 Tak. tulmetsch 
das. hi3". dollmetsch internuntius, interpres Maaten 91%. dol- 
metsch ALBERUS, Junius 429° Scnönsuener L3. Iesısen 725. 
bair. dolmätsch, tulmatsch Scnmerten 1, 369. so es auszerhalb 
Teutschland ist, ein eigen tolmetsch Kıncnnor Discipl. milit. 65. 
so vil den dolmetschen belangt Fıscnanr Garg., 16. welcher 
durch einen dolmetsch mit ihm redete Orkan, Rosenth. dea 
habe sich ein deutscher soldat angeben und dienst begelhret. 
der groszlürst habe in durch den dolmetsch fragen lassen. 
der dolmetsch welcher nicht viel deutsch gekonnt, hat refe- 
Hiert u. s. w, Sctuprius 605. Wneigenllich, 


der dolmetsch (der liebe) war mein aug Get, 1, 667. 


4 der dolmetsch süszer pein, 
die neue leier, liegt, mit saiten strait hezogen, 
in seinem arm WurtAnn 9, 136, 


Görne gebraucht dolmetsch und dolmelscher öfler nebenein- 
ander 24,157 folg. 

DOLMETSCHEN, übersetzen, erklären. tulmetschen inter- 
pretari Voc. incip. leut. y4. «Anlmetschen oder bedeuten oder 
auszlegen Voc. 1482 f3". hie tulmetscht der rabi das ge- 
sang und laut in deutsch also Fastnachtsp. 7,25. in andere 
sprachen gekeret und getolmetst ReucaLiy Augenspieyel 4, 6. 
das wolt ich also dolmetschen Lurner 3, 498. fleisch und 
blut thut das widerspiel, macht aus einer heilsamen ruten 
den tod und die helle. das dolmetscht sich nicht fein 6,03". 
da bleibe ich bei und las mirs nicht nemen, noch anders 
deuten, dolmetschen noch auslegen das. die haben die bücher 
Moseh und der propheten in die griechische zungen dol- 
metscht Reiszuen Jerusalem 2, 60°. dollmetschen uusz einer 
spraach in die ander bringen Maaren 91". Scnönsuenen L3, 
Henisen 725. es ist die rede eine übertrefliche wohltaht gottes, 
dadurch der mensch seine gedanken dolmetschet Burscurv 
Patmos 551. ein gedanke, der sich so lange erhalten hat he- 
rechtigt zur vermulhung, dasz er in irgend einer verstandes- 
regel seinen grund hat und nur falsch gedolnetscht Kant 
11, 116, 

jede der änzaelıon ist arm, dio von dem, was am schönsten 
er 
Bagio, nur m sobald sie zu ihm dohnetschend sich 
aulschwingt Krorsrock 7, 323. 
angenommen dasz Bürger nicht knall und fall sich hingesetzt, 
die erste die beste versart ergriffen und ohne weiteres beden- 
ken drauf los gedolmetscht Bünckn 177". 
der vielleicht 
nutzbar werde der nachwell 


zum dolmetschenden unterricht Voss. 


wneigentlich, ich könnte das pferd umarmen, wie es doll- 
metscht, wie es zu erkennen gibt dasz wir da sind Kumsgen 
Theater 4, 226. der augenblick spricht nicht für sich selbst, 
andenken an das vergangene, betruchtungen müssen ihn dol- 
metschen Görue 30, 190. in Niedersachsen vom undeutlichen 
sprechen, besonders kleiner kinder, man versteht nicht was er 
dolmutscht Bryan Antibarbarus 1, 304. s, verdolmetschen. 
DOLMETSCHER, m. wie dolmetsch. tulmetscher, einer der 
mangerlai sprach kan, interpres, tulmelsch Voc, theul. 1482 
bhs wolun, das ist ein guter dolmetscher, der aus dem 
wort tod kan cine heilsame rute machen Korea 5, 63". die 
siebenzig interpretes und dolmetscher Tischreden 1, 6. sie 
wusten aber nicht das Joseph verstund, denn er redet mit 
inen ‚durch einen doimetscher 1 Mos. 42, 23. dolmetscher 
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Dasyron. 319%. dolmetscher, tolk Cuyrnäus. dollmetscher in- 
ternuntius, interpres Maaren 91°. eines dolmetschers gebrau- 
chen Hentscn 725. wie dem alten Luther wohlgemuth ums 
herz wird, wenn er auf seinem dolmetscherpfade an solche 
stellen (Sirach 26,1) kommt F. L. STOLBERG 3, 195, uneigentlich, 
die zung ist des herzens dolmeischer Iessen 725. Evening 
7169. immer war es mein gedanke, das äuszere müsse doll- 
metscher des innern sein Fn, Mürren 2, 92. den offenen 
blick, den dolmetscher der seele Kuinser 1, 101. 
kein sterblicher entrollie je die decke 
der zukunft, nur heirug maszt dieser much! sich an: 
dolmoischor dos Olymps ... schuf nur des pöbels wahn, 
Gurten 2, 58. 

eine arl sivandläufer, der sleindreher lringa interpres, wird 
auch dolmetacher genannt Neunicn 2, 1486. s. verdulmetscher. 


DOLMETSCHERIN, f; Steinvach 2,59. Hanten Dichik. des 
Iloraz 42. 


~-a 
kb 


als dolmetscherin hatte vollendet den kampf Thuiskona 
mit Romana und dir, Hellänis Kuorsıock 2, 230. 
DOLMETSCHEREI, f. F. A. Wuar Analekten 1, 196. 
DOLMETSCHUNG, /. interprelalio Maaren 91%, SCHÖNSLEDER 
L3. weil sie gleichwol rechte dolmetschung haben Luruer 
3, 466°. als von der dolmetschung der bihe! geredet ward 
Tischreden 1,6. grosze kosten auf die dolmetschung gewandt 
das. deutsche translation oder dolmetschung Jon, Cunyseus 
Haman (Wiltenb. 1548) vorrede, wie man in unserer dolınet- 
schungsprach saget Fıscnant Ehz. 427, sich mit predigen und 


dolmetschung in der heiligen bibel abgearbeitet Scuurpius 828. 
Hansısen D. Quis. 7. 


‘vor dolmetschungen, ach, hewaliret mich, göltinnen!' hab ich 
ol allen muson gefleht, aber sie hörten mich nicht, 
Kıopsıock 2, 209. 
zalıllos sind die exempol dio von der verhildung der alten 
in dulmetsehungen zeugen 1, 328, 
nach einer wörtlichen dolmetschung des französischen aus- 
drucks 12,137. die schriftdolmetschung des gesetzgehers und 
bischofs Ulfila 12, 232. so sollte wenigstens eine dolimetschung 
(Homers) an geist, körper und bekleidung dem originale so 
nahe als möglich kommen Bünsen 175°. uneigentlich, die auf- 
gehende sonne vergoldete ihre (der alpen) dunkeln spilzen, 
und dieses bild schien ihm eine dolmetschung seines gefühls 
KLINGER 3, 265. a verdolmetschung. 
DOLMTRANK, m. einschläfernder rank. 
ach 50 get man von twilmgetronk, 
da von die lout on iron tank e 
mussen slafen mit eine RoşenaLur in Wuckernagels lesebuch 


s. dolm al 7) 


ich wil gehen zu dem pacienton 
und mein arznei an im vollenden, 
wil im den tolindrnnk geben en, Wes ` 3 
davon wirt er unplindihch (unempfindlich) sein. 

11, Sacııs 3. 2, 218°... Zei 

DOLMWASSER, n. wie das vorhergehende. 

da wil ich dir zu diesen sachon 
gar ein köstlich tolmıwasser machen, 


und bald du os ein drunklein drinkest, 
in einen harten schlaf du sinkest N. Sacırs 3, 2, 211", EN 


DOLP, ein fisch. unter dem ersten von zwölf sich ähnlichen 
gemälden im schlosz Possenhofen um Würmsee steht folgende 
von SCHMELLER 1, 369 milgelheilte fischerregel, 

im jonner hast mich zu versiön, 
dog dir die ordnung weist gar schön 


zu langen dio Juchsferechen fein A 
ruti, höcht, dolpen und bachlisch gemein, 


s. do! und dold. 

DÖLP, m. cin ungeschickter, läppischer, alberner mensch, 
wie tülpel. hängt das wort mil dalpen plump auftreten zu- 
summen? mil dolh kolbe, kmültel, Mots (s. oben)? wie das 
latein. buncus, slipes beide bedeutungen hat. zu vergleichen 
ist nollendolp bei Kıscnant Groszm. 59. da es aber erst im 
16ten jahrh. vorkommt, so könnte es, zumal als scheltwort, aus 
dem slavischen aufgenommen scin, das bühm. tulpa tulpas, 
delpl hat gleiche bedeutung. 


du ölp, du dölp, grober fantast! H, Sacırs i, 525 
a0 geh nur hin, du galgenschwongel 

du ois, oh das ich dieh dürenge pA 2,2280, 
ich musz den dölpen examiniren 3,3, 70%7 
der däin sein ermel hinter stürzt, 

zuck dom bur den löffel soin 

und fuhr mit in die schüssel nein 6, 994. 


wind 


Haha" 


D Aë 


im Lohengrin ein neutr, 
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DÖLPEL, m. s. tölpel. 
DOLPEL, ein geldslück, vielleicht eine dublone. 


ach, mein herr (ein wucherer), lasg uns hei euch bleiben, 
wir soind auch gottes creatur, 


und helft mir mit sechs dölpeln nur; 
morgen schlagt mir sie wider ab AYRER lastnachtsp. 238, 
DÖLPELBACH, wie Narrenhausen. 


solch licher] 


icher hosz n 
bei den tolle osz (posse) roschach 


n zu Dölpeibach Worukmur Esopus 2, 464. 
DOLPET, adj. albern, dumm. 


nach dem snh ich zwen dölper pfeilfer I, Sacus 1, 530%, 


also dölpete esel mit sampt ihren doctoribus Panacknaus 

Opp. 1, 223", wie also der leib von der welt dolpet, groh, 
subtil geschaffen wird, also wird dus ingenivun auch geschaffen 
2 127, 

‚DÖLPIG, adj. wie tölpisch. 
wird taub, toll, 
2, 166°, y 

DOLPISCH, s. TÖLPISCH, 

DOLSCH, ad). yeschwollen, 


darum) 


tö i so zerrütt er sich, 
unsinnig, schellig, 


dölpig PanaceLsus Opp. 


I so ein geschwulst kumpt mit 
weiszfarber haut, dölsch und wie. ein wassersüchligen anzu- 
greifen Wir 32. daz, so man ein hand uber sich hebe 
sie erbleiche, und wann man die wiederum nid sich hanke, 
so werde sie dölsch von blut au. j 


‚DOLSCHE, f.. geschwulst. wann schmerzen, röte und wehe, 
wie auch blawe und dülsche kommen oder geschwulst, Ditz 
und solche zufäl Wünrz 483. > 

DOLSCHENKEL, m, 
warden curirt dolsohenkol 
1679, 3. dolfunz, 

DOLSCHICHT, adj, wie dülsch, und vorkeret sich die farh 
des antlitz und würt rot und dolachecht und soschwollen mit 
knollen Wünrz 90, l 


DOLZEN, Landgraf Ladwig IV, schricb am 3. mal 1577 an 
den rentmeister zu Königsberg (unfern Wetstar) er habe er- 
fahren dasz die unterthanen seines amta auf den gehölzen 
was Bio an vogelsnoatern finden, es seien gleich nicht 
hlawlusz, baumfülklein, holz- oder wildtauben zu dolzen und 
auszuheben sich unterstinden Lanpan Jagd in Hossen 270. 
heisst es aufstören durch sloszen und klopfen an die noster? 
vergl. das niederd. dolsken klopfen, stoszen, 

DOM, m. hauptkirche, aħd, Adm, altsachs, dém duom, altfries. 
dom, mhd. tuom, elwa bis Sum (ton jahrh. thum tum, von 


em lat, domus, mittella oma nach dem gran, dite, neben 
den 5 lat, don ch d bh, d b 


, © fm ahd, kommt dëm nur einmal bei 
in der bedeutung von haus vor. 
böhm, dum haus. das altsachs, i 
das oli, im (ien Jahrh. 
de domo, s. b, im J. 113 H 


ein angeschwallener, im Plolfursor bad 


‚ Ollen blatter,) boulen Calonder v, 


Isidor xis, und swar 

poh und wend, ist dom, 
om heisst aber tomplum, wie 
unterschrieben wich die canonici 
[ í wtmannus 5. Martini du domo 
praepositus, weitere Doispiele bei Knıscu 1,200, vo’ auch Ebbo 
presbyter el monachus fuldensis at hujus domus praepositus. 
im miili immor kirche hauptkirche, die groszen dichter wie 
HANTMANN, Gorrnmnn, Wotrun, Warmer und FRBIDANK gy- 
brauchen das wort nicht, auch nicht RonoL# von us : es war 


also in die höfische sprache nicht aufgenommen, und taucht 


erst in der milte des "(ier DI i 
8 Jahr, bei Konnan v, hung 
und andern wieder auf, E 


dd ot dus horgo 
1 li zogen wo 
vindet in den anal" 


of Se tuomo, Wil or sio suochen Herzog Ernst 3034, 
man hörte då zom tuomo maneger locken idane. 


dô kom in den tuom Nibel. 154, 2, 
der goborne von Are BET H 


Silvester 93, 
daz münster undo g0108 tuom 


lioz er unde karte dan Alewius 518, 


sô man don singóz 
an ziehe zuo dom WEN rich, 
ONENEET Sam 2. 627, 305 
und gio or selbe in den tuom 628, dt, 620,87. O” un 
biz daz man zeime home i 


mit letzen niun ein mouen het sesungen Jing, Tirurel 5502 


von im (dem Pabst) daz tuom mit wihe wart bora 


In de ı A gont s, 191, 
er wart getragen ra Ubin 


uneigenllich, 


born, 
3.1,22°. dän. domcapitel. s. domerei. 


1,201, 


kirche unlerworfener bezirk. utaf vv fan fir 
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thum cathedralis ecelesia Voe. incip. teut. y4. widen und 
stiften in unser 1, frauen kirchen ze Mattikoven ein samung 
genant collegium oder halber tumb weltlicher korherrn Man, 
bote, 5, 526 ad 1436. AVENTIN nennt auch den Dianatempel zu 
Ephesus einen tumb ScunenLen 1,444. das zween tag nach 
seinem abschied sein appellation in gegenwart des notarien 
und zeugen an ein thor am thum zu Augsburg angeschlagen 
würde Lummen 1,11%. ich rede aber hie mit nichte von den 
alten stiften und Ihamen, welche on zweivel drauf sind ge- 
stift, das, dieweil nicht ein iglich kind vom adel erbs þe- 
"en und regierer sein sol, in denselben stiften möchte ver- 
sorgt werden 1, 308°. all die hurerei, ehehbrechung und un- 
zucht, so in den thümen und stiften bisher und noch geübet 
sind 5, 283" dis büchlin von dem falschen blut und abgott 
im thum zu Schwerin hab ich lassen ausgehen zu lob und 
dank dem wahrhaftigen gott 6,111". des morgens waren i. f D 
auf den thum zum begräbnis erfordert Scuweinscuen 1, 110, 


was geht mich der Dischof im dom an? Götur 40, 95. 
und, ein zweiler himmel, in den himmel 

steigt sanct Pelors wunderbarer dom Semier 59%, 
von dem domo 

schwor und bang 

tönt die plocke 

grabgesang 79%, 


länger nicht im dome lütherischffgepredigt werde aal 
die felsen werden vom gebug gerollt 

und steigen neu als heite dom empor Untann 201, 

wir grüszeon dich als könig, loher herr, 

und hald, wir hoflens, wirst du in dem domo 

vor ollem volke könıgsweih empfahn 220, 

hervor aus untorirdschen domen 

erheht sich, als der tag entllosz, 

in Miller nacht ein paar von enomen: 

sio treten ein ins huchzoitschlosz Rückknr 224. 


es dröhnen palast und dom 4 
vom wahe der reitermasson A. WI CR 
bildlich, 


die habent ir pfrüende in ullor ären tuome MS. 2, om, 
gib von diner gnäden tuomo 
mir dines lobes anovanc EnERHART V, Sax MS, 1, 28", 
sprichts dich nicht frei, dann wage nie zu schreiten 
in dieses waldos dom, dosz fluch dich bannt, 

A. Grün Ged. 119. 


2. im französischen heiszt dòme die dachwölbung, kuppel 
einer kirche, und in diesem sinn wird dom zuweilen bei uns 


gebraucht. eine kirche mit einem prächtigen dome Auer one, 
so sagi GÜTHE 


ous nachi und kohlen lag ein felsengrund 

von Hümnichen glühend, dem und jenem achlund 
Aulwirbolten viel tausend wilde flammen 

ud Nackerton in ein aewölb ZUSAMMEN. 

zum höchsten domo züngelt es empor, 

der immer ward und immer sioh verlor 41, 62. 


wonn nufgeschwungen aus dem schlamme, 
des irdischen mein freier geist 
von einem zu dom andern dome 
der sierngebäude weiter klimmt Tuünuer. 
DOMBACK, m. s. tomback. 
DOMCAPITEL, n. versammlung, versammlungsort der dom- 
ScnönsLeven L3, STIELER 1014. thumeapitel Honneng 


DOMDECHANT, m. decanus capiluli Honweng 3.1, 22". Friscu 
s. dechant. 


der thumdechant war ein kuner man 
SorTau 2, 240, 1.12, 19.14, 


DOMEREI, f. der dom, die versammelung der domherrm. 


es müst aber auch nicht mehr sein das ein person mehr 
denn eine thümerey und pfründ hette Loun 1, 308°. damit 
endlich alle bisthum und thümereien gen Rom komen 6, 491". 
klösterei und domerei Lurnen Briefe 2,429. aun, 1488 wollte 
herzog Magnus zu Rostock eine domerie bauen Seript. rer, 


brunsw. 3, 422. dumerige 3,491. tliumerei Merzin Schneeberg, 
chronik 292. 


DOMFREIHIEIT, f. ein blosz ‚der gevichtsbarkeit der dom- 


DOMERAU, f. tumfraw candnica secularis Voc. o 1429. 


Voc. (ent, v. 1482 ha, tumbfrauen canonicae regulares Voc- 
v. 1445. 


DOMFRIEDHOF, m. kirchhof des doms Panzen Bair. sagen 


il, 9, 417. 


78 


A Fun d Sam. 
Humfrau, Inmfram, Ku rau 
Naten ` 


m 


Jen e 


ege 
= 


merse 
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DOMGEBÄUDE, n, das mächtige domgebäude Görge. 
DOMHERR, m. 1. chorherr canonicus. 

tuombhorren, nunnen und leigen pfaffen 

i Ge v, Zweter MS. 2, 153°, 

dô der hischof gestarb 

und die tumhorren gar 

nämen an Bespräche war 

wen man 26 bischove kur Marienlieder 195, 21. 196, 40. 

da mito oin tuomherre gie EnknKken Gesamt abont. 2.620, 77. 

der tûmhorrin rote Janosenin 136°, 


und suchen, ja brauchen auch solcher freiheit vom hapst die 
am allermeisten, als hischove, fürsten, thumherro, adel, so 
andere leute mit groszer gewalt unter dem bapst halten wol- 
len Lurnen 6, 152°. 


(der teufel) sprach zum arzt ‘ich weisz ein reichen 
thumbherrn auf dem slift dort ausz, 

der hält mit einer köchin hatsz, 

dom wil ich faron in den bauch 

und wil ihn weidlich reiszen auch‘ I. Sacus 2. 4,67", 


man gesegneis im nit wie dem Salust mit peitschen oder 
dem schwelzerischen amptmann mit der achszt im. bad und 
dem domherren mit dem strigel Fıscnanr Gara. 61. als er in 
Magdeburg als ein thumbherr im elende zubringen muszte 
Mous 2, 196. ein domherr hat in unsern zeiten nicht 
nötlig wie in den vorigen, sich einen zopf und dadurch den 
angenehmen gesellschuftgr zu machen J. Paur Siebenk. 4, 75. 
2. oos canonicus, eine walzentule, 

DOMHERRISCH, adj. dem domherrn zugehörig Frisch 1, 201". 
ein domherrisches haus. ebenso 

DOMHERRLICH, adj. domherrliche besitzungen. 

DOMIERRLICHKEIT, f. wie der jetzige legatz zu Menz 
seine stift ausgesogen hat, auf das er seine römische thum- 
herrliehkelt mige mit ehren halten Lursen 6,401. e 

DOMNERRNBAUCIT, m. uneigenllich für wolbeleibtheit. der 
grosze ansehnliche mann mit der ernsthaften miene, der chr- 
würdigen unterkehle und dem -domherrnhauche RABENER 4, 295. 


oin domhorrnbauoh Rel mit alte! Duttor 
Sinke mur und toughiot nicht Dronen, 


DONMIHERRNHOR, m. thumhorrenhof curia canonici Voe, 
incim leul y4, 


DOMHERRNPFRÜNDE, f. canonicatus, 
Voo. incip, tout. ya 


DOMHOF, m. 
der arzet kam vor den thumbhof "II. Sacis 2, 4, 07%, 


DOMINE, m, an einigen orten, zumal in den Niederlanden, 
pflegt man den geistlichen so zu nennen und auf diese weise | 
den vot, ala nom. au gebrauchen, dus Tat. wider die stolzen 
domine und stolzen Irowen ` Krısunan, Post, 2,3%, Bruno 
spruch ‘warom uber nicht? und schaffen mit dem domine 
uns einen guten mut? der pla der da mit in war, sprach 
‘das wolt ich gern schen. "Bruno sprach ‘ga müszten wir 
unser kunst brauchen, doch wiszt ir wol dasz Calandrin gei- 
zig ist und gern auf ander laut Speisz, essen und trinken 
geht, darumb gehen wir und füren in mit uns ins wirtshaus, 
und dar domine thue deszgleichen’ Roce. 2,9%, so auch dus 
männchen Domine in dem Märchen vom fischer (Hausm. 3, 
nr. 19). 

DONISCH, adj. Insser alo faren die schelmen, vie sollen 
nicht: bischoflich noch thümisch leben führen Luren 5, 80" 

DOMKIRCHE, £ haupikirche wie dom Scnönsıepen L3, 
Srienen 980. thumkirch Voa. incip, leul y4. dän, domkirke, 

DOMKIRCHLICH, adj. wann sie ja selber keine bischof- 
liche tbumbkirckhiule dienste mit predigen und lehren ver- 


richten wollen Con. AnprEAE Trewherzige buszposaune 
11634) PL 


DOMKÜSTER, m. 1. custos sacrarii cathedralis ScuönsLe- 
pen La Sternen 934 į 


, 2 Diel eines bepfründeten weltlichen 
domherrn Caupe. 


DOMMEL, m. ardea stellaris, s, rohrdommel. 


da kommt ja wohl ein nouos chor}? 
ich höre forno trommeln. 

nur ungestört! os sind im rohr 

die unisonen dommeln Görur 12, 298, 


thumherrenpfrund 


DOMPFAFFE, m. 1. ein domgeistlicher, tliumpfaffen sind 
hischove und heiszens nicht Lurien 3, 284°. wie iener alte 
dıumplafl meinete 5, 299°. denn er auch der thumpfaffen, wenn 
sie es versahuldeten, nicht verschonete HENNEBENGER 385. 
2. der blutfink, gimpel logia pyrrhula. wegen seines schwarzen 
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kopfs, der wie eine kappe aussieht, wird er dompfaff, dom- 
herr, pfälfehen genannt, niederd. dompape Brem. wörterb. 1,224. 
so auch in Schweden und Dänemark. in Östreich führt noch 
die schwarzplalie motacilla alricapilla diesen namen Deen 
1, 160. 

i DOMPFAFFENSTÜCKCHEN, n. der gimpel lernt kleine lieder, 
das Irompelerslückehen dus man ihm vorpfeift oder mit einer 
drehorgel vorspielt, uneigentlich, zuletzt hast du zwar ein klei- 
nes dompfaflenstückehen dran gehängt von besonderer theil- 
nahme, alleın ich lasse mir nichts weisz machen; das war 
nach der alten drehorgel gepfifen Berring Briefe 2, 112. 

DOMPFARRER, m. StieLeR 1405. ebenso 

DOMPREDIGER, m. 

DOMPROBST, m. der dumproveste Sachsensp. 1. 2,1. din. 
doınprovat, 

in wert sin niht ir dechent 
ir bischof noch ir twomprobst Heusuına 2, 829, 


den tuomprobsı des dreien von dem koiser bater, y 
der gup sin gunst im gar An ulloz kriegen. 


Lohongrin s. 82, 
der höhen körherren ein, 


der wombrobst von Rölenstein Gesamtab. 1. 194, 48, 


ward herr Joachim Friedrich zum thumprobst allda erwählet 
SCHWEINICHEN 1, 370, domprobst praepositus cathedralis Penis, 
LEDER L3. Houneng 3. 1, 20. Sorten 1481. 
ich schaffe dasz man den domprobst! e 
grado nach Rom eet, da will ich gegen ihn fochton, 
GöTuR 40, 139. 

DOMPRORBSTET, f. amt des domprobsts, auch seine wohnung, 

DOMPROBSTEILICH, adj. 

DONSCHENKE, f. die in dem bezirk der domfreiheit liegt. 

DOMSCHNEPFE, /. falcinellus, der sichelschnäbler, franz. 
la faus, le courlıs, courlieu vert, 

DOMSCHULE, £ Scnönsneven L3. din, domskole. 

DOMSTIMT, n. domkirche und domcapilel collegium cälhe- 
drale Scuönst. L3. SrieLen All, 1 

DOMSTIFTMÄSZIG, adj. dus" man den papisten von ihrem 
heiligen (Witzel)- eine lange schöne reine zuchtige thumstift- 
maszige legenden davon schreiben, “singen, sagen und malen 
künde Annsnys widder Jürg Witzen Gu. 

DOMVOGT, m. advocatus capiluli: cathedralis, der verwaller 
der güler des domcapilels Steuer 528. Krisen 1, 201", 

der tuomvogt was guotes rich 


LichTeNstein 80, 13, 80,21. 234, 26 und öfter.‘ 
von Nogenspure der womes vogt 66,1. 


der tuomvoit Deag 8, 590. n 

DON, m. s, ton. 

DONAT, m. eine lateinische sprachlehre für schulen in be- 
zıehung auf die grammalik des Donatus, 

die,den.donat einmal golesen Venue 3, 370. 

ein, schulbüchlein, ein auszug aus der grammatik Henısch 
126. es seind nicht alle glückselig, die mit dem donat in die 
seiten geworfen sind ders. “erna mind ide Aen Amar 

DONATSCHNITZER, m. ein vorstosz gegen die ersten regeln 
der ‚laleinıschen grammatik. durch donatschnitzer kommt die 
kirche nicht in gefahr Rasenen 1, 102. 4,135. Sie bekommen 
daher für einen solchen Honatschnitzer die ruthe, wie sichs 
gebührt, im junius- des Merkur Mencks Rriefsammling 2, 255. 
die druckfeller des staats kamen ihm wie donatschnitzer vor 
d. Vaut Hesp, 4,94. (er) erinnerte ob nicht bei den bekannten 
donatschnitzern der magnaten in Pest und Pohlen die schul- 
gebäude am besten als kontumazhäuser gegen infizierende bar- 


barismen schienen ders. Ava biin denat, 4f 


auf Pr” E. 
DONBRETT, n. das in einem donlägen"schachl der länge 2 d'r 


nach auf die donhülzer fesigenagelt wird. don bedeutet hier, Fre 
wie bei den folgenden zusammenselzungen, soviel als spannung, $ TA 
aussireckung; vergl. dohne, done, dohnen. dunbreiter franz. BON 
planches d'un puils de mine oblique. Ada 

DONDER, s. donner, 

DONDERN, s. donnern. 

DÖNEN, s. tönen. 

DONE, f. s. dohne, 

DONEN, s. dohnen. 


DONFACH, n. in bergwerken die entfernung von einem don- 


holz zum andern. 


DONHOLZ, n. 1. hölzer, in donläyen schachten quer auf 


das legende befestigt, um donbreiter oder donlalten darauf an- 
zunageln, franz. traverses d'un puils de mine oblique. don- 
holz tigillum, oberdonholz tigillum superius FRISCIILIN 248. 


duh 


KE e 
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2. mm den schmelzhütten starke zimmerhülz: 


ar, auf dem nfahl- 
baum und unter dem rahmstlück d r 


ir sollt hier sicherlich don schwörsten donner fühlen. 


» worauf die hälge Menen, sie ' i Gigun 
on? 8 y S dò s 
gehen donlege (allmätich schräge nieder) mnd heiszen Aer den sit En Te namens Kunde Günrtuen 308, 
bergleuten auch dombhölzer dumhölzer, ` 


DONKRAUT, wio 


dollkraut Seuwrsesp pn stirp. siles, 195, | det donner roiszet die wolken in der mitte von einander 
DONLAGE DONLÄGE, e Sichen donner Are stimme geredt 


d 1. eine abhängige fläche, 2, im CET 9325. nnd ida de 
bergbau die abhängige richtung eines gangas, franz, biais d'un | Atten Offenb. Joh. 10,4. 
filon. die donläge aines koblenfötzes. disz gibt die ander wie rodon so laut die donner herunter 


seit des ungeraden triongela und hırsze die dolinleglinie. an und schon hör ich entfernt die lauten d 
den duhnlege bekompt es ein schmige oder wird ein schlim- 


mer winkel Maus 143°, domlige oder donleg declivitas oder 
acclivilas, abhang Fusen 4, our. e. danlag. 

DONLÄGE DONLÄGIG, adj, und adv, 
pio, schief, mi dem horisont vinon $ 
hach der diagonallinie gehend, ein donli 
Bang eunioulus declivis Frisch 1, 201°, 
ein donlägiges .abteufen oder gesenke wi 
gehenden schacht SCHEUONENSTUEL, 577, 

DONLATTE, f im bergbau worden 
genapelt, um die kibel heraufzusiehen, 

DONNER, m. tonirus, dhd, donar ( 
duner donre dunré Bun, 


Krorsrtock. 
onner rollen. 


` r Wsiszg, 
aber schwarz und schwirzor immer 


zieht das welter sich herauf: 
alles ist ein falher Schimmer, 
im bergbau abhin- lange donnor folgen drauf. 
Aen Zeen bildend, den hihlischen ausdruok 
op, donligiger schac ege g 
a It Zoe Voss, jetzo deekte ein so heil 

` auf und ein so brechende 
m einem schief nieder- | ' i 

f 4 Ihm die hand binrelchte 


J. Paur Siebenk, 4, $2, 


‘ewig!’ Dora. lispoltost du: ir schallt os im olire 
mit dom donner dos Zous Götur 1, 300. 
der donner rollt, ein blitz der prasselnd schligt, 
zersplittert wald und fels ders 
sauselis, säuseln wir erwidernd: 
d donner 
in erschütterndem verdoppeln, 
naoh 
silborhelle fluton rieseln 
majostätisch prächtig nun 
wio des donners orgelton Scuinuen 3%, 
der donner hrüllt aus tausondfachem rachen 17%, ' 
die wasser, die sie hinunter schlang, 
din Charybdo ‚jetz. brüllont wiedergnh, 
und wie mil «dus fernen donner getosa 
enistürzen sio schaumend dem finstern schosze 63, 
hogh überm modorn ordenleben 
soll sie (aa, looke) im blauen himmelszelt, 
die nachharin des donners, schweben 
und gränzen an die stiornenwelt 80°, 
ein regensirom aus felsenrissen, 
er kommt mit donners ungestüum 80%, 


plötzlich traf ein ungeheurer donner mein schlummerndes 
ohr 197", 


latten auf donhölzer an- 


harr 1,149, mhd. doner 


g l 1, 38°, dunnir Anno 44. altsächs, 
thunar, altfries. huner tonger Rıcuriı, 1080°, niederl, 


ags. bunor, engl. under. dan. dunder, altnord, 
und þruma, franz, lonnorme; 
namen des donners (abhandl, 
auch das golhischn beilwo e 


donder, 
dunn, duna £ 
S d, Ginns schrift über den 
der Berlin, akademie 1654), wo 
rörtert wird, im iblan Jahrhundert 
Zen sich neben donner und dunner auch dunder und donder, 
beide stelit Hexisen 787 zugleich auf, auch hat sich donder 
dunder noch in dar bairischon, schwäbischen und allemanni- 
schen sprache erhalten; x, ScrnweLteR 4, 371. Sens 132 und 
Hener, merkwürdig ist die bairische form darer ein einzelner 
donnerschlag (Genua 1, 390), weil siè zu dem keltischen 
golt Foran, Faran mithin auch zu dem nordischen hore stimmt. 
das work. bugeichnet eine spannung der luf und gehimt zu 
dehnen; vergl. done, donen, 

1, in eigentlicher bedeutung. der donner murmelt,- kracht, 
rollt, braust daher der christliche Dilger dor do sicherlichen 
wandeln wil durch das ungewitter, hago, donder, schne und 
blix Keisensneng Bilger 58° und da der hagel oder dunner 
vergieng ders. Sünden des munds 33". ahor der. Aert Hess 
donnern einen groszen donner über die Philister desselben 
tages 1 Sum. 7, 10. den höhest liesz seinen donner aus 
2 Sam, 22,14, lieber, höret doch Wie sein donner.zürnet und 
was für gesproch von seinem munde unsgehet. araihot unter 
allen himeln und sein blitz schelnot auf die ende der orde. 
demnach brüller der donner und ar donnert mit seinem 
grorzun schull, und wenn sain dann gehört wird, kan mans 
nicht aufhalten. gott donnert mit seinem donner grewlich 
und thut grosze ding, und wird doch nicht orkand Hiob 
87,25. der gottlosen güter versiegen wie ein bach, wie ein 
donner verrauscht im regen Sirach 40,18. und er schrei mit 
groszer stimme, wie ein lewe brüllet, und da er schro rede- 
ten sieben donner ihre stimme Offenbarung Joh. 10, 3. 

81082 mit dem füsz hart an die thür, 
als ob der donder schlug darfur Grobian. DA. 


80 sind donder und plitz auch güt, dasz sie die leut schrecken 


und in sioh schlugen, ir leben zu bessern Petr. 187°. du 
wirst vom 


d beren hwimgesucht mit donder Reiszyen Jer 
2, 172. der ganz himmel serzittert vom tonder 
man sol alle jur aebt hahen anf den nächsten donder der da 
geschicht nach dem aufgang des hundssternen Henn Feldbau 6°, 

sasz ich da alle; ù 

da dor blitz schlu acht 


donnorts, rollen unsre 


dreifach zoin fach hinten 


wonn die wolken paima den himmel schwärzen, 
wenn dumpftosend der donnor hallt 510°, 

blitz, sturm und donner zischen, houlen um die wotte, 

e Korzenue Dramat. spiele 1, 327, 

#0 denkon wir an das wilde meer 

und hören die wogen brausen, 

die donner rollen drüber her Untann Ged. 92, 

ob donner rollen, ob orkane wüthon, 

dio sonne wankt nicht, und die storne spielen 184. 
ich höra achon dia fernen donner grollen - 207, 

torn verhallen schon die donnor 

und die vogelchore singen 309. 

blitz, nun are dein wimpol, 

donner, rühre deine harfe, 

sturm, nimm mich in dio arme 

wieg in wanne dein kind A, Gnün Ged. 259. 

doch wio dor donner nun verhallt 

in thälern in die rundo Mörixe Ged. 18, 
und ein ontfornter donnor schreckt mich auf 44. 


Ja nun, indesz mit hoher fenerhelle 

der blitz die strn und wange mir vorklürt, 

uf sch den Inuton segen in dio grelle 

musik des douners, die mein wort bewährt 45. 


zusammenselzungen in orisnamen wie Donnersberg, Donnerg_ 
rout, Donnersted, Dionnerkaute, Donnerbühel, 
vergl. D. myth. 155.169. Rechtsadt, 801. Gnarr 5, 150. 

2. uneigenllich und bildlich, 
8, dor donner kracht, Eris schüttelt ihre schlangen, 

e bau gun, Proschm. Ku. alle götter fNiohn Ania, 

dafür sio all erstarroı Waren und des donner wolken hangen 
ala wenn bliz und de Kuglolch schwer herab auf Jion Bopen 62", 
orleucht und schlogt auf gi 


bisz gott sie nicht mehr Em miele ai, was schrecken erregt, dieser name ist ein donner in meinen 
s " toben lees, e H b oa) EHE H 
lb und donner alles zerschmisz Mat. olıren. heftige, eindringliche laute rede, der donner seiner 


mit l d e 
worte liesz nicht nach. 


us, 
Maaren 404, 


das welter schlug auch tapfer drein 

mit dam donner und blitzos schein Xy v wollt auch Domosthones. vom Letha 

das alles jn don lüften kracht, kahrend, sie roten dureh seinen donner Krorstock dp 
" poltert der donner mit macht Zrv. der beredsamkeit donner 11, 177. 

wie donner und hagel her prasselt Bbb iiij, hier schleudr ich oft 

dus wonderlich zusammen rasselt der wahrheit donnor und dos spottes blitz GÖEKINOR 2 14. 

wie in wolder 


n dar donner prasselı Ppv. w 

dee Jandos Aust tuhm und zier Parthenope wenn du ebenso leicht den donner werhlauen könntest, der 

vormeinet durch mit zehntausendfachem gewicht anf deine stolze seele fallen 
wird Souen 188°, er | 


don pliz und donner zu e { 
Oriz 1,3. lesg (im gesprach) noch einige don- 
' 78 * 
Ln 
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U, Cun, Borg im Göttinger musenalm, 1773, 5, 225. 


der. donner donnert gebraucht auch 
er blitz den ganzen himmel 
r donner fuhr ibm nach dasz sie 


Donnersfeld’ _- 


elin e 


| 


e- 
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ai ner nachrollen J. PauL Siebenk. 4, 80. überhaupt nur der 
donner mündlicher beredsamkeit, der auf einmal über ein 
halbes volk hinrollt, dieses erschüttert, befruchtet, erschlügt 
ders. Sphinze 157. der donner dieser worte hatte mich mei- 
ner sinne beraubt Scuitzen 130°. und euer donner schläft? 
Korzenue Dramat. sp. 1, 323. das krachen des geschützes, le 
tonnerre de Partillerie. 
dein donder mich erschrecken thet 
dein feursiral und donder das. 


krieger die den donner tragen SEunE. 


dragoner rasseln in den feind, 
und seine donner ruhn das yeschütz verstummt, 
SCHELLER Th, 


sie kömmt, sie kömmt, des meeres atolzo flotie, 
dos welımeer wimmert unter ihr, 

mit keltenklang und einem neuen gotte 

und tausend donnern naht sie dir 20. 

wenn man für jeden dguner und is, 

den ihr loshrennt mit eurer zungenspitz, 

die glogken müszt läuten im land umher, 

es war bald kein messner zu Unden mehr 325°. 


in groszer zeit erhlühest du 

in ernsten tagen, wundervollen, 
wo über deiner kindschen rah 
des heilgen krieges donner rollen Uurann Ged, 06. 
als über das blaue meer ich zog, 

da Nlnggten mir alle schilfe, 

ihr donner zum ohrengrusz mir flog _ 

weithin an gestad und an rille A. GRÜN Ged. 261. 
schon zwanzig tage spielen die geschütze, 
der stück donner wlret tag und nacht 


überhaupt starkes gelös, hefliges_krachen. 


J. Aynen Comöd. 104. 


pipu’ fey 


Sorrtau 2. 494,3. 


vom wilden donner des|hammors P 
schallt ein lautes vermischtes gebrüll in dio hohen gebirge.! 
ZACHAMÄ. 


wagen auf wagen rollon horaua mit donnerndon rädern 
über die rasselnden brücken, die unler Kenn erbeben. 
CTS. 


der donner stürzender palüste kracht ScmLuenr 32°. 


doch wohe, wonn in lammenhiächen 
das glühnde orz sich selbst befreit! 
blind wüthend, mit dos donners krachen 
zersprengt es das goborsine haus 79°. 


niemand sah des d 2 


AN] 
noch den fltlig sanfter lüfte Untan Ged. 7, 


3. da donner und blilz zusammen gehören, so erhält auch 
jener die bedeutung des treffenden wetlersirahls, man sagt der 
donner hat in diesen thurm eingeschlagen, lo tonnprre est 
tombé sur cette tour. 

swer fürhtet donres hlicke 
der muo% erschrecken dicke "F'nrıvank 123, 26. 


bisz das der tunder kumbt mit für, 
so wirt verbrennt dann korn und sahür. 
Bnant Nunvensch. 82, 28. 


wer meint gott well in stroffen nit 
dar umb das er beit lange zit, 
den schlecht der tundor dick noch hüt 86, y. 


dann mancher sich dur uf vorloszt, 
so im der tunder nit anstoszt 
sin husz sobald uns schlecht in dot 86, 6. 


hitz, rif, kol, hagel, Lunders für (ouer) 88, 24. 
der donnor auch remeinlich fehrt à 
in hohen berg und grosz gobow Waunıs Asop 708, 


und etwa besser were der donder und schauer erschlügs in 
boden S. Fnank Laster a iij. 

lieb ist cin solch gofehrlich gifft, 

wenn «io recht in das horze trilft, d 

das sie brenner durch mark und bein 

wie der donner durch stah] und stein. 

RocLunuaGen Proschmeus. F v. 
die er mit donner all erschlug Exenına 3, 406. 


es hilft nicht ein jeden das lorberkränzlein für den donner, 
wie keiser Tiberium FiscHArt Garg. 182°, feuer vom donner 
Heniscn 127. der donner so in die erden schlägt ders. blitz 
und donner schlägt darein (in das haus) ders. vom donner 
geschlagen, niedergeschlagen werden ders. der donner so da 
versenget und verbrennet 728. vom donner gerüret und ver- 
senget ders. smaragd hindert den donner das einschlagen des 
blitzes ders. 


holt Beie die kein donner rührt bringt lorbeerzweige die kein 
blitz trift (s. donnerfrei) ET 


vom donner getroffen Sreinnach 1, 290, wie frappe du lon- 
rent, der baum ist vom donner zerschmettert ders. 
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staunend vornahm die mulier, wie starrer fels, die erzählung : 
und, wio vom donnor gerührt (batäubt), stand lango sie attoni- 
tacque diu similis fut 
Voss Ovid nr. 25, 170 (Metam. 5,510). 


als kracht einschlageuder donner 
aus dem gewolk ders. Luise 3, 681. 


prahlt, ihr Ilchten, die ihr, hochveraltet 
stürmen stehol und den donner pecht ScuiLLen Gs, 


menschliche leihor 
mögen nicht ertragen die gegenwart 
dosz der die donner wiri 16”. 
da stand ich wie von tausend donnern getroffen 127". 
ein strahl 
des donners der geNlügelt irift 439°. 
aber auch aus entwölkler höhe 
kann der zündende dorner schlagen 510*. 

4. bildlich in diesem sinne bezeichnet donner elwas böses, 
verderbliches, widerwärtiges, nicht zu ertragendes. in des sind 
mir donner und blitz von etlichen der unsern viel und nam- 
haftigen personen fürgebracht, als soltet ihr die sach verraten 
haben Longen 5, 146°. wie jener alte thumpfaff ımeinete und 
sprach ‘wir platten sind narren wurden, da ich jung war, 
schliefen wir den bürgern bei iren weibern und tüchtern, da 
wurden uns die weiber hold und musten uns die menner 
auch hold sein, solten sie den donner haben. aber nu ein 
iglicher wil sein eigen hure haben, sind uns die weiber feind 
worden; darum gelten wir bei den mennern auch nichts mehr 
5, 209. mag gar nit mehr an das schandmaul denkn: ich 
kriegt sunst die freusz, gelbsucht und allen dunder auf cin- 
ander Scuwase Tinienfasz 07. 

dan schlöckt dar dunner 's rautlaf her. 
Manx Gedichte in Nürnberg, mundart 102. 
dös Junners proahlen 70. 
a dunnors närrschar moh. 
Wer Gedichte in Nürnb. mundart 
1,52, 2,51. 
so auch in Baiern dunderisch, dunderschlächtig verflucht, ver- 
dammi SenapLen 1, 377, wie man auch sag! verwettert. ein 
donnerschlüchtiger kerl Senn 133. 

b, es verstärkt auch in zusammenselzungen den begriff, wie 
in donneraas, donnersding, donnerhagelsaas, donnerskerl, don- 
nerschlagen, donnerhura, donnerhexe, donnerschelm, dönner- 
väter sogar in guten sinne, so bei IkseL 184 dündersnett 
sehr artig. 

‚6. in ausrufungen und verwfinschungen. dn solt wol Meisch 
und blut wünschen das zehen donner eim solchen auf den 
kopf fielen und neun ellen tief in die erden schlügen Lutuer 
3, 288. 

vol usz! dasz dich der dunder slack Munnen Luth. narr 4273. 

hei! nun schlag dor dunder darein! ders. Schelmenzunft 1". 

ich wolt in schlüg der donner nider I. Sacna 3. 9, A1. 

und solt ouch beid der donner erschlagen 4. 3,38, 


das dich der donner erschlag! das dich das wetter angehe! 
Henıscn 727. „schlag. mich der donner! Simplieiss.1, 92. ach 
die bluthex, schlag sje der donner). 2, 19. 

wenn eine schlango sio umflicht, a 

ein crocodil! sie hascht, oin scorpion sie sticht: 

eh (off ein donner euch! scheusale, wagt os nicht. 

° GERSTENDERG Täündeleien 67, 
tratarat! dasz das donnerhageltausend wetter! Lenz 1,92. dasz 
dich.der donner! 150. dasz dich der donner erschlüge in die 
erd hinein 177. himmel sacrement!, dasz der donner. drein 
schlüg! Lu». Pu. Hann 94. blitz, donner ung hagel, seid 
still! Schnitzer 113", alle donner! ich frag ‘war kein mar- 
schall da?’ 200. donner und Doria! du sollst procurator 
werden 147°. donner und, wetter! da schauen Sie nur hin! 
210". donner und wetter! da fällt mirs wieder bei Korzenvue 
Dramal. sp. 8, 114. donner und wetter! ich will das pöhel- 
volk zusammenhauen 8, 193. das donner und wetter! ich 
sitze schon ein säculum da J. PauL Siebenk. 3, 9. dasz der 
donner dich und deine burg in den boden schlüge! Rocnnoız 
Schweizersagen 1, 7. beim donner! 2, 201. donnersdonner! 
donnersschiesz! schiesz dich der schreck! das. 


dasz ein donner, tauber, das 


wi 


kart 


gehör dir öffneie! Vetorin! Heinn. v. Krrist schriften 1,101. J 8: 


71. man nannte donner den man herabselzen oder schelten 


wollte. Se An 
du Duer, nater, du weter, donder und plitz, 
e Fastnachtsp. 255, 19. 


We 
/ 


Séi 


angehen 


Doreen An 


IE, 
er eren € 


2y Angop 18 
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DONNER — DONNERBLITZ 


#0 ein armer donner (Kerl) deines gleichen darf sich nicht mit 
Ba braven menschen von condition in vergleichung ein- 
deu Lg Umwergnügte seele 12. da geht nun der 

ne sonner (tin von seiner frau mishandeller mann) und wer 
weisz wie ihm das mittogsmahl bekommen wird ders. Erz- 


narri 4 inzwi d 
er en id. inzwischen sasz der arme donner und spintisierte 


8, noch deutlicher 


o trilt die persönli 
leiblich gestaltete, persönliche geltung hervor, wenn 


„gest überirdische wesen. darunter begriffen wer- 
Get éi il die keltische goltheit Taran zu SE und 
TT dumit verwandte nordische donnergolt Thorr. nutürlioh 
kamm es auch auf den bösen geist bezogen werden, in Norwegen 
bezeichnel man durch dunder den teufel und in Schlesien 
MWEINnoLD 15°) sagt man die gnse gehen zum donner zum 
teufel. Donner als eigenname kommt noch heute vor, auch 


gab es ein edles geschlecht Donner von Bi ulsche 
ëch Lorheim Deutsche 


9. sprichwörter. donner bringt groszen blitz, scham macht 


grosze donner Perm Sprichw, Ry. donner ist gottes stimme 
Merien 128, „af heisz und schwül wetter folgt gern der 
SL en LG der blitz gelet für dem donner her. ders. 
pi d schlägt nicht in heimliche gemach ders. der don- 
r schiegt gemeingklich die höchsten berge ders. spater 
donner, frier hunger, früer donner, spater hunger, das ist, 
wann ag spat in den herbst hinein donnert, so folget tewrung, 
nt e aber buld im anfang des jars donnert) so folget 
dn WE N ders. vom donner (drohen) II kein baum 
e AN 2 man musz einen donner mit dem andern ver- 
en A wei mit donner schrecken 154. starke donner, 
"TT pariunt montes, nascetur ridiculus mus Jac, 


Mewn Hortulus ad 
en agtor. 41. auf donner folgt gern regen 


Kenner {m winterquartal 
ringt eiszupfon ohne zahl 1057, 


DONNERAAS, n. scheltwort, katze, du donneraas, wilst 


du nicht hinaus Ehe ein $ mannes 2 $ D 
? OI nannes 211. D e 
4 e aas, donnerha 


DONNERAGSTEIN, m. s. donnerstein, 
„DONNERAXT, [. donnerstein ceraunium, wie donnerkeil, der 
SS KT fulgehra vel fulgens eihra vel splendor ignis 
er ae Yon fi. wenn gott mit donneraxten umb sich 
a E um zündet an, da reucht es eben stark nach schwe- 
armee, 34, umeiyenllich, ein spruch, ja ein donneraxt 


Luruer 3, 72" dis jet | i 0 shamer sondern e n 
H et ja nieht ein schmidsl y 

d d y J tdsü rn el 

onneraxt der schrift R, (ug daa gott so ernstlich und init 


#0 grossen donnerexten auf die hutten K 
on ‚de ton köpfe achlehet 6, t°, 
ken, En F die no gotten, Sen e haida als 
»nbarlichen alinder, und die fulsch pili ine 
ran: schen heiligen in einen han- 
e DONNERRAHN, € Mätch, 
` hier endjgo don duldang donnerbahn Gent ten. 


donderbart, hauswurz, hauslauch, sem- 
ea lectorum, barba Jovis, franz. joubarbe, s. donner- 
Ve de e aea orein, ‚donnerwurz, drachenwurz. 
deed eich nut auf einem haus wachse, da müge 
AR k k snuden thun, noch der blitz noch donner 
Mer, gen Huntsen 727, weshulb in der Schweiz der land- 

ven eigenen pfeil mil einem deckelbrelichen darüber 


errichtet Bocni d 
mythol. 167. "mm: Schweizersagen 2, 202. vergl. Deutsche 


DONNE 

DONNERNERTERNOREL, m. wasserfeder straliodes aloides, 
durcheinander end. m. alprutlie, hexenbesen, drudenbusch, 
zusammengewachs To, fust wie ein nest auf andern bdumen 
Isenes rauchwark, dessen erzeugung das volk 


dem blitz zuschreibt; y 
erol, į ya d 
schmarozerpflanze, CT EA yhaj. 168. EN grosze mistel, 


REN . bildin, ` HO obstbäumen Boenno.: Schwei- 
ich a (AC em vorwirrier, stachelichter bart, ja 
der herr hätte sich nic nst nieht foind, aber ich wollte doch 
Crn. Weise Neue prob. 101 en donnerhesen gestochen 
verdehtlich so Welt) men leben wird die perücke 
DONNERBEWARFENT, adj. 
— 


fülschli : 
chlich nennt man dich dos donnerbawafner 


{ DONNERBLATT e 


DONNERBLITZ 
höiszt es "S 


ht in mein 
- im geme 


on 
229, 


s n. wie donnerbart Hanıscu 122. 
m. fülmen. in cinem scherzhaften recept 


Zeus sohn. 


d Wa ex sa Gett ae EE ars; ven Hi a 


AHi llar 20 


DONNERBOHNE — DONNERGALOPP 


und fünf lot schelns von dunderpliez, 
und vier lot junger meit gedanken Fastnachtep, 2, 119. 


M. Aur, ‚Carus ward im hörläger beim Bue: Tigris mit eim 
donderplitz erschlagen S. Frang Chronica 148°, 
DONNERBOHNE, f. orphrys ovala, knabenkraut, wundkraut, 


bruchkraut, felthenne, fabaria Anam Lonicerus 94°, Henısca 
728. Neuen 2, 1273, 


DONNERBOSZ, wie donnerschlag. 
schlag kommt im mhd. vor; vergl. Lacumann zu den Nibel. 


1823, 1. Ben. 1,191, bei Fiscmanr als eigenna 
\ F me i - 
nerhotz Garo. 219°. 270° 4 a 


DONNERBRAUSEND, adj. 
Herse Ardinghello 1, 320. 
DONNERBÜCHSE, f. ein gleich nach erfindung des schiesz- 
pulvers schon yebräuchliches grobes geschülz, mit dem meist 
sleine geworfen wurden und das sich wie eine drehhasse drehen 
Jost, niederl. donderbusse Hotten Gloss. belg. 20, engl. 
blunderbuss, franz. espingole. donrpuchse balistaria Voce. 
ent, 1482 fi", donderbüchs bombarda HENIScH 728. ich kam 
aus der schenke zur glühenden donnerbüchse Tiecu Ahnen- 
probe (ug, 
DONNERDISTEL, f. krausdistel, eryngium campestre. man 
| legle ihr besondere hräfte bei; vergl. Panzer Bair. sagen 2,13. 
| ADELunG will darin eine entstellung von donaudistel sehen, 'wie 
die pflanze auch genannt wird, í 
DONNERER, m. das höchste wesen. 


dasz er (der weltbau) nach so vielen Jahrhunderten nach 
der erschoffun 


in der herrlichkeit strahle, die ihm der donnerer anschuf, 
Kıorstock. 

gewöhnlich wird der Jupiter lonans, paler altilonans damit 
gemeint. 

0 bruder des donnerers Zeus Srorsere 14, 146. 

enifaltet der dannrer die walken dio vollen, 

onıgegnet Nepiunus dem gräulichon rollen  Görtue 41, 170. 

DONNERERSCHÜTTERUNG, f 
hohl nachkrachende donnererschütterungen SonNENBERG. 


‚ DONNERESEL, m. freilich sieht 

ein donnerpferd an, 

250, 
DONNERFALL, m. der donnernde wasserfall. 


wer wahr genommen hat jemal des donnerfo]las, j 
wenn er das eino thoil des bergos oder thales 

It und das andor nicht, derselbe bild ihm ein 

dasz diese zwoen auch so beim Christenvolke sein. 


Dietr, v. p. Wagner Ariost 26, 21, 5- 
sich wio dos Niagara wellen 


im donnerfall zu staub zerschellen Lenau Nouere gedichte 09. 

DONNERFEUER, n. blitz. die materia, von der das don- 

nerfewer oder straalfewer wird, ist ein firmamentischer sal- 
peter Panacersus Chirurg, schriften 525. 


DONNENFLAMME, f. der leuchtende blitz, wie im mhd. 
donres blic. 


boz oder bës stosz, 


donnerbrausende kataracten 


SI 


| sich zuletzt mancher für 
der nur ein donneresel ist J. PauL Fibel 


die trümmer zitterte, 


d 
noch, da sie lag, Ze 


von der donnerllamme Kuorsrocx. 
DONNERFLUG, m. der knolliche erdrauch, runde hohlwurzel, 
herzwurz, lonitrwifuga fumaria bulbosa Neuen. holwurz, 
hanenspor und donnerflug TAnernÄmont. 115. mädchen stecken 
die zufällig gefundene pflanze in den busen, dann begegnet 


ihnen der zukünftige geliebte Lisca und Bever Mecklenb. jahrb. 
20, 186. 


DONNEBFLUG, m. 
des charubs donnerlug Scuusanr. 
DONNERFLUT, y. 
die donneriluten des wasserfalia Lenau Neuere ged. 135. 
DONNERFREI, adj. fulmine infractus StieLer 568. ein krang 


aus unverwelklichen und donnerfreien lorheerzweigen gefloch- 
ten Branprs Leben Taubmanns 22. vergl. donner 3. 


DONNERFROH, adj. vom donner erfreut. 


und der donnerfroho Kronion 
schrockte zu schändlicher flucht die unsrigon. 
Voss Odyssca 14, 268, 


meld es dem donnorfrohen Kronion, ob es ihn rühret. 3 


Börsen; 191", 
DONNERGALOPP, m. 


jetzo die siraszen entlang vòi i 
die dio vohane Rn Ha Sänger 
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së gah anfnugd flol 3 wen 
IH tert 


sy 


tg, 


ein dunnerarliger schall. 
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E DONNERGALOPPSCHLAG, o. 


br: der stachel der ferse, der schrecken des rufs b 
TE: verdoppeln den donnorgaloppschlug des hufs Büngen 81". 


DONNERGANG, m. bildlich, 


golt gehet unter den menschen X 
Æ. seinen verborgenen weg mit atillom wandeln, doch endlich, 
UR wenn er dem ziele sich naht, mit dem donnergang der 
entscheidung Kıopstoce. 
Z die sonne tönt in alter weise 
11. in brudersphüren woligesang, 
und ihre vorgeschriehno relsa j 
b. vollendet sie mit donnergang Götur 12, 21. ` 
l borge bebten unter dessen donnargang Sens 
E wohl nennt uns der homerische gesung 
© die völker und die hüuptlinge dos reien, 
i- die hier am strand aufziehn im Jdonnergang. 
UutanD Ged. 499, 


DONNERGEDANKE, m. hie die seele erschülternder gedanke. 


! Millor, denk ich des tags wolcher uns scheiden wird, 
E fuszt der donnorgedanke mich, 


dann bewölkt sich mein blick, starrer zur ord hinab, 
schaut nur bilder der traurigkeit Höury an Miller. 
DONNERGEKRACH, n. s. donnerkrach. 
DONNERGEPOLTER, n. das krachen des donners. 
H 


| hunig mit donnergepoltor entrallie der tückisohe marmor, 
Voss Odyssee 11, 508. 


als wenn mit donnergepolter ein meteorstein herabstürzte 
GörnE 46, 44. 

DONNERGEPRASSEL, n. wie donnergepolter. donnerge- 
prassel womit die atmospharilien zu uns herunterstürzen 
GÖTHE 58, 121. 1 

DONNERGERÄUSCH, n. wie das vorhergehende. 


aber kenntlich auf ewig in eignem blutigem strome 
rolet mit donnergerliusch unser juhrhunder: hinein, 
in das meer der owiykeit GEDIKE. 


DONNERGEROLLE, n. das rollen des donners. furchthares 
donnergeroll zwischen den bergen, 
all von dem dennergeraolle soll krachen das himmelsgewölbe, 
Bünsen 240°, 
ein ferner blitz und dumpfes unendliches donnergerolle hinter 
ihm her Jacosı Woldemar 193. uneigentlich, der wagen fuhr 
mit donnergerol] über die brücke. 
u DONNERGRÜN, n. wie donnerbart. 
DONNERGERÜSTET, adj. der donner und blilz in seiner 


gewalt, în der hand hat, der donnergerüstete golt, der don- 
nerer. 


e 


añ soufzia dor boden, als wenn dor ergrimmie 
donnergerösiete Zous rund um Typhoios die landschafi 
Arime geiselt Häeren 205°, 


wuneigentlich von krachendem geschülz, 
das donnergerüstete kriogsschiff Bacansun. 

DONNERGESCHOSZ, n. wie das folgende. bildlich der 
béis, 

dasz saln donnergeschosz hinstreckt in der ferne die reihen, 

duchi ihm gewinn Praxen Tunisias 4, 261, 

trotz ich Jupiters tlonnergeschosz KNkBaL. 

DONNERGESCHÜTZ, n, das laut krachende geschütz, Petrus 
wuszte von keinem salmoneischen donnergeschütze, weil da- 
mals noch kein mönch chymisiret Machiavellischer hocuspocus 
(1575) 345. bildlich donner und blitz. 


löse von oben die donnergeschütze Knıtraı Sinnenfrüchte 30, 


DONNERGESPANN, n. bildlich, 


und in der glu! alılegund das sterbliche schwang mit des guitare 
donnergespann sich der gott zum Olympos Voss, 


DONNERGESPLITTERT, adj. vom blitz zerspliltert, 
wo vordammt zu der kluge, zur dd und deiner gesellsehan 
nächtliche vogel die donnergesplitterten wilder durebirren, 
KLopsrock 9, 619, 


DONNERGETÖN, n. wie das folgende. 
DONNERGETÖSE, n. das krachen des donners. dann auch 


als sie der wallenden mondo 


rauschen nicht mehr vernahmen, nicht mehr der beschweiften 
omon 


donnargetőös KLopstOoCE, 


breit und WM war Friedrichs strom beim anfang der 
quollo, 
aber breiter und breiter noch schäumt er mit donnergetöse. 
GEDICKE. 
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fern auf bergen vornimmt der hirt ihr (der ströme) donner- 
getöse Bünacen 218%. 


DONNERGETÜMMEL, n. bildlich, 


so scholl in der hailigan frühe des schlachtrufs Sch 


donnorgetümmel dem feind Doneen Tunisias 12, 23. 3 


DONNERGEWÖLK, n. gewitterwolken. 


jeizo begann voll zornos der herracher im donnergewölk Zeus. 
Voss Odyssee 1, 63. 


gottes donnergewülk im farbigen gurte dos friedens `. 29 3 
rollt ostwärts ders. 


DONNERGLEICH, adj. 


der sänge wol auf deutscher erde 

ein scharfes lied wie schwertosstreich, 

nicht eo wie ich es singen werde, 

nein, himmelskräfig, donnergleich Uurano Ged. 121. 


DONNERGLUT, f. die flamme des blitzes. 


dennoch zerstreun dies dunkel, mit zuckender helle, des hlitzos 
leuchtungen, und es entbrennen von donnerglur die gewässer. 
Voss. 


DONNERGOTT, m. wie donnerer. deus allilonans StikLeR 
686. 
komm, und ich führ ais cicerone 
des Harzes zu dem wolkenthrone 
des donnergottes dich hinan Göxıngk 1, 283. Bak) 


feuerhraunes nngosichta 
bluiroih ihr grasser hlick, 

so tanzen sie zum todesreihn, 
zum todosreihn, zum rabenmahl 
die donnergötter hin. 


Genstenneng in Voss Musenalm. 1717 8. 98. 


DONNERGRÜN, n. sedum Ielephium Nemnicn 2, 1273. He- 
NIScH 728. s. donnerkraut. donnerhohnen. 

DONNERGUGE, hirschkäfer, fenerschröter, lucanus cervus 
Nennen 1, 457. donnergueg Starner 1,239. Rocunorz Schwei- 
zersagen 2, 202. s. donnerpuppe. der aberglaube nimmt un 
dass der blitz in die häuser schlage, worin man den schröter 
gelrayen hat; vergl, D. mythol. 167. 

DONNERHAGELSAAS, n. scheltwort. meine hesten chren- 
titul, die er mir alsdenn boilegte, waren donnerhagelsans, 
schlaraffen- und meerkatzengesicht Ehe eines weibes 18. 

DONNERHALL, m. wie donnerschall. 

der posaune 
donnerhall ruft bald Kropstock b, 116. 


wohl erkennt er und trilft hoiliger musankunat 
vielfach redenden ton von dem zerrütionden 
donnerhall der windsbraut 

bie zum säuselnden frühlingawehn Vosa. 


dein (gottes) wart ist donnerhall von oben Dau 190, | 
zuloizt erdröhn: wie donnerhall 
das herrliche glück von Edenhall 411. 


DONNERHAMMER, m. wie donnerkeil. so heisst auch der 
alpschosz Rucnuorz Schweizersagen 1, 386. 

DONNERHAUS, n. kleines modell eines hauses, woran man 
das einschlagen des blitzes und den nutzen der blitzableiler 
zeigt, die tugend mancher damen ist ein donnerhaus, das 
den elektrischen funken der liebe zerschlägt, und das man 
wieder zusammenstellt für neue versuche J. PauL Hesp. 2,147, 

DONNERHEMD, n. s. donnerkittel. 

DONNERHEXE, € scheltwort; s. donner 6. du verfluchte 
donnerliexe Jucundiss. 83. so auch das folgende. 

DONNERHURE, £ exceranda meretrix STIELER 834. 

DONNERKÄFER, m. scarabaeus fullo, dünenkäfer, walker. 
auch der hirschkäfer lucanus cervus wird so genannl. 

DONNERKEIL, m. tonitrui cuneus wie donneraxt, 1, ein 
zugespälster keilförmiger stein, wie man ihn zuweilen auf äckern 
findet, und von denen das volk glaubt sie seien vom blitz her- 
abgeschleudert, zumal wenn blitz und donner auf einen schlag 
kommt. meist sind es belemnilen. Henıscı sayt donnerkeil, 
groszer glatter krottenstein, ceraunia, lapis buforum major 
128. man nenni sie auch luchsstcine, weil sie sich im urin 
des luchses bilden sollen: storehsteine, weil, wie man sagt, 
der slorch einen solchen festhält, um wachsam zu bleiben: 


rappensleine, wenn sie schwarz sind: pfeilsteine ihrer gestalt 
wegen: donnersteine in der meinung sierden in den wolken 
erzeugt und fielen bei dem dunnerschlag herab: donnerstrahl, 
stralsteine, teufels- oder hexenfinger, weil man zuuberei damit 
treibt, teufelskegel, alpschösse, alpsteine, weil man sich bei 
dem besitz derselben gegen den alp gesichert glaubt: finger- 
steine wegen ihrer dhnlichkeit mil einem finger: pfeilförınige 


Län, 
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meerröhrensteine, zupfensteine, weil man sie mil einem zapfen 
vergleichen kann: hucksteine (?), twarlsteine, zwergsteine Nen- 
NIGH 1, 587. Frisen 1, 201°, 

2. der herabfuhrende blitzstrahl, in dieser bedeutung heizt 


er auch alpgeschosz, weil die alben krankheit bringende ge- 
schosse aussenden, 


o Cicero, bot den golt auch an, 
der mit seim schröcklichen dannerkeil 
uns boid umbhringt über ein weil J. Avnan Comöll. 104°, 


die Nedermeus von oben rein 

können zuführen grosze siein 

und auf den feind in aller eil 

abwerfen wie die donnerkeil Ronuenuaoen Proschm. Ooij. 
nun wird dor tod auf donnerkeilen 

zu dir verlasznen armen eilen Lessine 1, 126. 


selbst Jupitern und seinen donnerkeilen 
hob ich den sessel hoch empor Gore 41, 138. 


eure kleine schung 

droht riesen ganz mit stall bedeckt, mit donnerkeilon 

gerüstet Gorren 2, 372. 
gott soll mich mit tausend donnerkeilen zerknirschen J. Dam, 
Stebenk. 4, 181. 

e dasz in der hand ihm der donnerkeil 

niederhebt Scnirnen Du, 

Zeus ihronet ber höhern dunnerkeilen 17°, 

80 zittern wir umsonst vor deinen donnerkeilen 40", 


ich will dir einen donnerkeil borgen Kurzenue Dram. spiele 
1, 24. 
e 80 lang der himmel stürme 

und donnerkeile breet A. GuÜn Ged. 205. 
bildlich, die donnerkeile, die er von jeder höhe, nicht- blosz 
von der kanzel, auf das liederliche säculum fallen liesz 
J. bg. s. donnerpfeil. donnerstral. 

8. donnerkeil oder weidling in der Schweiz ein nachtschmel- 
kerling, im süddeutschen der lannen- oder fichlenschwärmer 
Rocunorz Schweizersagen 2, 209. 

DONNERKEILSCHMIEN, m. 


kummt Vulcanus der donnorkeilschmid 1. Avran Trauersp. 3%, 


` DONNERKIND, n. dasz er wie Petrus mit dem schwerd 
hineinschlügt oder als ein donnerkind feuer vom himmel 
wünscht Cun. Weise Erzn. 285. s. donnerskinder, 
DONNERKITTEL, m. donnerkil, donnerhemd, ein langes 
leinenes gewand von gleicher weile, das man zur schonung und 
zum schulz gegen wind und weller im weslerwäldischen über die 


kleider zieht, auch zukittel, fulrmunnskittel genannt Benn 
Westerwäld. diol. 47. 


DONNERKEULE, f. wie donnerste 
neus wellerkeule SrıeLen 001. 
DONNERKLANG, m. 


donnerklang und sturm- und siromgebrause 
schreckt mich wach Dänen DB. 


krachts ihm wohl wie donnerklang A. Grün Ged. 79, 


DONNERKLAPF DONNERKLAPP, m. wie donnerschlag, 
donnerknall fragor tonitrui, engl, thunderelup. im töten jahrh, 
häufig, hernach aber ist es auszer gebrauch gekommen; von 
klapf klapp wird unten die rede sein. jetzt (spricht die erde 
zër luft) erschreckst du die undere ding (was auf erden lebt) 
mit dinen grüselichen donnerkläpf Cyrillus 25°. horst du 
disen tonderklapf Keısensneng Rilner a. ` wee denen die do 
nit uf ston hisz dasz si den grüsclechten tunderklapf hören 
152°, dengen Basyp, 247". tonderklapf Maaren 404. don- 
nerklapf Sennanus Dichon. 661". jetz hagel und stral, jetz 
donderklapf S. Francy Sprichw. 1, 120°. da erschlug in der 
dunnerklapf und das plitz verbrennt ihn Paun LXXX. wann 
man donderklöpf hörer und der straal scheuszet, was für ein 
Jamer so es emschlägt Petr, 107°, hierauf geschehen dann 
die donnerklapfen, welche nichts anderst seind dann erdhidem 
des himmels Panackisus Op. 4, 340% darumb der erdhidem 
in diesem anfallen ist nichts anders dann ein natürlicher don- 
nerklupf in der natur unsichtbar 378%, und wie wol das ist, 
dasz wir den donnerkloff nicht hören und sein herkommen: 
der hört ihn aber, der ihn leidet Has“, bildlich für unglück, 
wie ich ihn dessen ein wenig gestillt hatte, da kam, wie 
man spricht, ein donnerklapf auf den andern Buch der Hehe 
201,2. donnerklapp donderklapp Henısch 728, 

DONNERKLÄPFIG, adj. begert dannoch kein lohn darzu, 
ala des ahts narr, der von seim binderdonnerklepfigem dop- 


in, fulmen, lapis fulmi- 
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pelhacken auch doppelsold fordert Fıscanr Garg. 57°. don- 
nerklüpfige wort Franz. Simplieiss. 4, 231. 
DONNERKNALL, m. fragor lunilrui Hessen 728, Fniscm 
1, 201°. franz, le fracus. 
der nahgelogen wald 
als von im donnerknall erschallt Fucns Mückenkr. 1, 804. 


die grosze krachende karrenbüchsen, durch derer schwefel und 
donnerknull u. s. w. Schuprius 779. 


. ha welch ein widerhall, 
es brauset ja iin walde wie ein (donnerknall, 
Korzeuue Dram. sp. 1, 321. 


bildlich, und heute auf einmal der entsetzliche donnerknall 
von Moser! wie soll mans eigentlich nennen Herzog Kank Aus. 
v. Weimar an Merck 248. 
DONNEHKNALLEN, got der eren tonnerknallt Merıss. ps. Le, 
DONNERKRACH, m. wie das vorhergehende. engl. thun- 
dercrack. 
dar nach mit donnerkrache der slac wart ungehiure, 
sam da cin wilder Woche uz dem halse die lammen git 
wmi Hure Jung. Titurel 2535. 
DONNERKRACHEN, n. 
seil jenem tage 
grolli über dieser chne unverrückt 
die schlachi, mit immer reger wut wio ein 
gewilter, zwischen wallgekrönter felsen gipfel 
geklemmu als ieh alt den Actoliern gesiern 
erschten um unsre reihen zu verstärken 
schlug sio mi} donnerkrachen eben ein U. v. Krerıst 1, 127. 


DONNERKRAUT, n. sedum telephinum, die fette henne, dän. 
tordensurt, fraus. juharhe des vegnes, wie donnerhart auch 
für donnerbohne Henıscn 728. 

DONNERKRAUT, n: pulvis pyrius. vier buchsen der zwa 
kammerhuchsen sin und steine darzu, eine tonne donnerkruts, 
zwei dusent pile und sechs armbrust (vom j. 1422) Guppen 
2,1260. s. kraut 

DONNERKRÖTE, € collus scorpius, ein seefisch. auch ein 
gemeines schımpfworl. 

DONNERLAUT, m. da ihnen kein feuerzeichen, kein don- 
nerlaut (kunonenschuss) ein glückliches gelingen verkünden 
wollte Gürne 17, 208, 


‘schlagt drein! schlagt drein! die feinde Niehen!" er rufts 
mit donnerlaut UnLann Ged. 423. 
DONNERLEDER, n. s. donnerwetter 4. 
DONNERMANN, m. 
dor groszo donnermann, der in dem himmel wohnet. 
d, G. Scnotrtknius Lamentatio, 

DONNERMAUL, n. schellwort, os nefandum Stieren 1255. 
Frau, über mich musz gleich alles kommen. Miller. üben 
dich? ja blaues donnermaul und über wen anders? Souen 
192°, vergl. oben 82. 

DONNERMENSCH, m. ein seelentriumphator, oder ein don- 
nerinensch wie Luther J. Paur Katzenberger, 

DONNERMONAT, m. in welchem gewiller kommen, und was 
dachte die gute Adeline in diesen kurzen wonnestunden aus 
unserm lebensmonat, der hier nur 28 tage hat, und nicht wie 
die donnermonate 31? J, Paur. uneigenllich, wenn man sie 
(die kinder) doch zum aufopfern und wegleihen ihrer unwider- 
bringlielen maizeit nöthigt, damit sie sie in irgend einem 
spätern donner- oder wolfsmonat des lebens recht ausge- 
nieszen und auskernen ders. nun kam er immer tiefer in 
die donnermonate des Ichens, in welchen die leidenschaften 
erwachen ders. Tilan 1,123. 

DONNERN, mittellat. tonitruare, ahd. donarbn Goss 5, 150. 
mhd. donren dunren Ben. 1, 383". dën, dundre. duvon zu 
trennen isl mhd. dunen ionare, furchtbar ertönen, daher auch 
donnern, bair, donen SGeuukrtten 1,377. in der Schweiz tonen 
Staunen 1,239. ags. hunjan. wie im 16len jahrh. donder so 
auch dondern. sie schluogen daz cs tunte Altd. Nation 1, 338. 

1. unpersönlich. es donnert heftig, es donnert dasz der 
himmel erzittert. es donnert in der ferne. es hat die ganze 
nacht hindurch gedonnert, da sprach das volk, das du bei 
stunde und zuhöret ‘es donnerte' Joh. 12, 29. es will don- 
nern, es droht zu donnern llenısch 727. 

2. intrans. a. in eigentlichem sinn. tundern Voc, incip. 
teul. y4. donren oder donern tonitruare, tonare, intonare, 
sonare Voe. (out, 1482 TT. ich dondere tonitruo donderen 
Dasvron. 247° 310° donnern. Sen vis Synonym. 52°, dahär 
donderen intonare Maaren 9i". donnern dondern tonderen 


TS. 


imperi. ` 
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Henisch 727. und der herr lies _donnern und hageln das das 
fewr auf die erden schosz 2 Mos. 9, 23. die mit dem ben 
baddern, mussen zu grund gehen, uber inen wird er donnern 
im himel 1 Sam. 2, 10. aber der herr lies donnern einen 
groszen donner uber die Philister desselben tages und schrecket 
sie, das sie fur Israel geschlagen wurden 7, 10. ich wil aber 
den herrn anrufen das er sol donnern und regen lassen 
12, 17. der herr donnerte vom himel herah und lies sich 
hören in einem gruszen wetter Sirueh 46, 20. die wolken 
donnerten und die stralen fuhren daher Psalm 77, 18. dus 
volk grosz geschrei und rumor machten, in solcher masz, 
dasz man auch donnern nit gehört hätte Hoce. 1, 40°. oft 
dondert, schaurt und hagelt Saturnus S. Frank. die kraft, 
die im geriehenen bernslein zieht, ist dieselhef die in den 
wolken donnert Licntenseng 1, 22). 
lache nicht dieszmal, Zeus, dor frech gebrochenen achwüre, 
donnere schrocklicher, mit) Götur 1, 302. 
und hört ihr donnern auf dem meore? 41, 241. 
donnernd nns den blauen hòbhen 
wirft er den gezackten blitz SCAN. 
b. uneigenllich, groszen lärm machen, yelüse verursachen, 
der flusz donnert über die felsen herab. 
ee einer halp endet aein gesprech, 
ao hept ir an ein sulchs verwundern 
mit hageln, pliizen, schaurn und Jundern 
und wëlt vor zorn hinten nusz varn. 
N. Porz Kastuachtsp. 1205. 
und thun eben als wenn ich einen grüszet, und er sich umb- 
keret und dunnerte mit seinem hinderen und gieng also da- 
von Lurueu 3, 505. 
vom donnernden lärm erbebte das zimmer Zenn, 


o du, dem glühend eisen, donnernd feuer 
aus ofluem älnaschlunde Hamımı Hat, 


vorbei vor ihren (der TEE reitenden) blicken 
wie Ingen anger, haid und land, 
wio donnerten «die breken Bünsen 14°, 


drauf rassehten «dio schimmel 
atrneka über stock und siein davon 
mit donnermdem getümmel Hörry Leander und Ismens t. 


man hörte den rolleuden wagen, 
der mit gewaltiger cile nun donnert unter dem thorweg. 
Görun 40, 219. 


und die wagen donnerten zum ziel ScwLurn 22%, 
os donnern die höhen, es zittert der swg 510, 


das sind die gleischer, die des nachıs so donnern 
und uns die sehlaglawiuen niedersenden 535°. 


er setzte sich ans instrument und donnerte mit einem pres- 
tissimo von Haydn in die laute gegenwart (gesellschaft) 1. Paue 
Tilan 3,34. eine von weilem donnernde zukunft ders. Hesp. 
4, 22. 
donnern worden bald die tennen (vom dreschen), 
bald die mühlen rauschend gehn Unano Ged. 12. 
von krachendem geschülz. und sie ungeschwunden ding mnit 
büchsstralen zu im berausz praszleten, tounerlen und hur- 
nanszten, und ihm viel an der seit erschossen Fiscnant Garg. 
233° weil sie vom haus nicht schossen sondern donnerten 
und fewer speieten oln underlasz Kincunor Discipl, milit. 28. 
Sceannocahella donnert stäl 
mit dem geschütz Fucus Mückenkr, 2. 541, 

laut und heftig reden in edler und in gemeiner entrüstung, bis 
zum schellen, schimpfen, fluchen. er dounerte und wetlerte 
in einem fort. er donnerte wider seinen soln. er tonderet 
(schimpft) ‚dasz es ken ard het Touren 116% miederd. don- 
deren laut reden. da er (goli) urtheilet und donnert also, 
“du solt nit ander güller haben, noch meinen namen misz- 
brauchen’ Luruen 4, xiiij. gott sehenden und mit andern 
Nüchen heraus donnern 4,45%. und donnert einher mit diesen 
worten ders. Tischreden 270°. wan sie (die Lutherischen) mir 
viel sagen wöllen vum glauben, so wil ich von güten werken 
daher donnern Aınknus wider Jörg Witzen LA. hört die frau 
von stösz und schlegen, so föngt sie an zu donnern und zu 
fulminiren Scuunmus 200. 


kan die deutsche aproche schnnaben, schnarven, poltern, 
donnern, krachen? Locau 3. 89, 07. 


hier hat Demosthenes gedonnert und gebliizt Opitz. 


das wüste geschrei des erschrockenen pöhels, läuft durch die 
gassen und donnert gen himmel Dosen. sie donnerte und 
hagelte auf mich los Ehe eines mannes 190. beide im quar- 
tier liegende lose vögel donnern, blitzen und hageln dasz 
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sie niemals rechte ruhe baben könnten Cavalier im irrgar- 
ten 475. 
angen die menachen das? (apricht die lerche) Ich höre nioht 
hin wenn sıe reden. 
rele mich, denn sie donnern nach uns, 
ach, ist es ihnen denn nicht genug auf sich selber zu donnern. 
Krorstock 2, 212. 


DONNERN 


es ist keine unbekannte stimme mehr, die aus der finstern 
höhe desselben (ungewitters) auf mich herabdonnert Lessing 
6, 222. (die scene) in welcher er seiner mutter die verglei- 
chung zwischen seinem onkel und seinem vater ins herz don- 
nert LicnTennene 3, 228. seine (des kochs) donnernden Nlüche 
Mogen in der heiligen küche (in der küche des pfarrhauses) 
herum, dasz der erschruckene pfarrherr mit einem schauer 
vorbei geng Tummers Wilhelmine 64. 

hui! auf der freiherr hui! heraus, 

bewehrte sich zum streite 


und donnerie dureh hof und haus 
und weckie seine leuio Büncen 53%. 


der könig wies ihn schnöde von sich ab 
und schnob dies donnernde gebot ihm nach 14%, ge 


der superintendent der in der morgenpredigt gegen jede un- 
näszigkeit donnerte Kringen 11, 150, wogegen eine zwar mun- 
tere aber donnernde epistel zurückkam mit allen trümpfen 
und betheuerungen Git 26, 260. eine höhe, von welcher 
kein feindseliges schicksal uns mit rauher cyklopenatimme ein 
Walt entgegen donnern könne Enger Philosoph für die welt. er 
donnerte demnach tüchtig zurück antwortele mil heftiykeit 
J. Pavut Siebenk, 4, 80. dasz er, mit dem gewiller jetzt um 
die wette donnernd, ausrief ‘einem solchen manne!' $1. nuch 
dazu war manches vorhanden, worüher gut zu donnern war 
ders. Titan 2, 102. während der rohe director um sie don- 
nerte ders. Flegelj. 3, 02. 

donnernd erscholl vom bord soin rüstung gebietender aufruf. 

Pynken Tunisias 4, 336. 

er (Luther) besasz nicht jenes donnernde organ seines wider- 
sachers (Kck) Ranse Reformation 1,412, man horchte auf und 
richtig drangen die donnernden worte an das ohr des reisen- 
den Gurzkow Hiller vom geiste 2, 330. er hörte drinnen die 
donnerndsten schlagworte das. auch im guien sinn, man 
brachte ein donnerndes lehehoch. auf den gedanken wendet 
es Krorstock an, 

ao erheht ich, als mich von allen gedanken der bängste 

donnernd das erstomal traf 1, 28. 
Ninsirer gedunke, lusz ab! lasz ab in die seele zu ılonnern. 


1, 30. 
3. es wird auch wol transitiv gebraucht, doch ersi gegen die 
mille des (gien jahrh. die geschütze donnern tod und ver- 
derben in die reihen des feindes. 


gott in seinem gericht I 
entscheide welchen von uns die aimma dieses bluts 
zur holle donnorn soll Wıesann Oberon 1, 48. 
du donnerst heil und wolergehon AL Huara. 
den gerichtsruf donnerie sein hoor Kıorsrocz Mass. 20, 926. 

vordem war, ? 

mehr denn alla kriege der krieg 
mir eniseizon, welrhen sie donnerten wegen der frage, 

wie sie jenseit des gruba 
würden glücklich sein ders. 2, 208. 
es brausen, königin der Tiher, 
nur deines namens foiorhall 
der alpen ar mir herüber, 
ihn donnert mir der siröme full 


Martnisson God. 234. 


y auf onlfornte meilen 
dage dir der grimme schallen nach, y 
dunnre dich aus wonneiräumen wuch SCHILLER 5°. 


80 soll dor gou in oiugm cinzgon nu 
hinumer mich in die vernichiung donnern 18°. 


da donnern sie sanftmut und duldung aus ihren wolken- 122°. 
da erscheint ein lichter engel 
rotend aus dom nobeldufi, 
donnert Augs don schwarzen bengol 
in die tiefste höllenklufi Unzann Gad. 340. 
er donnerte doch halb spaszhaft das verdammungsurtheil 
uns alle Srune. 


noch heut erwart ich dnaz das fellgeschrei 
soin gräszlich allah durch die lufta donnort Können. 


4. allerlei aberglaube hängt daran. wenns donnert, soll 


aber 
über 


pci 
k ua? 


4 kg, Gë 


1249 DONNERN— DONNERROSE 


man nllo fenster schlieszen, schieben die engel kegel, oder 
æ wird heu her die himmelshrücke geführt, schieszen oder 

ommotn die heiligen im himmel, brummelt gott vater, drischt 
oder führt heu und korn ein, rücken Gabriel, Rafael und 
Diet berr golt den tisch oder schlagen fener. von wo im 
frükling der erste donner herkommt, von dort kommen den 
sommer hindurch die gefährlichsten wetter, wenns auf den 
trockenen hoden donnert, gibts ein gefährliches wetter Zin- 
GENLE Tiroler sillen 13. 

5. sprichwörter. flengen sie an auf gut parisisch zu betten, 
zu Buchen und zu schweren, dasz es doneren möcht Fıscuanr 
Garg 149° 

welchs dem kaufmann so wundern thot 
als obs zu Rym gedonnert het Worskmur 2, 248. 


es ist mir hierin gleich zu mut (ich achte nicht darauf) 
als wenns zu Hom sehr donnern thut: 

es Ihn mir gleich zu schullen machen 

als dom frosch in der wasserlachen 


Eyerıng Sprichw. 2,30, 3,52. 


es ist mir eben als wenns zu Rom donnert Henısen 727. 
donner dir selbst, so schlegt dich der hagel nicht Pern 
Sprichw. Rv. es schlägt nicht allweg (ein), wanns donnert 
LEnmann 159. Sımnock 1058. 

. % s. abdonnern. andonnern. aufdonnern. ausdonnern. 
donnern. 

DONNERN, n. ich solt wol haben gedacht das noch (nach) 
Spleen dundern ein regen käme Keisensneng Bilger 70% 
das anblitzen und donnern neidischer polterer Dua at Leben 
Taubmunus 22, das gerümpel und sausen im donnern He- 
NISCH 727. s 


welch ein geprns ol! welch ein zischon! 
em donnern, windgothñm dazwischen! 
. DONNERNÄGLEIN, n. feldnäglein, 
Schwenktend Sinn, siles. calal, 43. 
cariophilli campestres HEnıscH 728. 
DONNERNAME, m. 
du, dessen donnernamo wie feldgoschrei 
und tel mir stürmt Ron 8 
, DONNERNEILKE, f. die feldnelke oder wilde carthäusernelke, 
dianthus armeria und dianthus deltoides, burtnelke, 
‚ DONNERNESSEL, f. die grosze nessel, sie heiszt so, weil 


ste, im geunlier zum frischen biere gelegt, das sauern ver- 
Aülen soll, 


be- 


Gäns A1, 153. F 


dianthus carthusianorum 
donnernegele, wilde negele 


im kupfernen tiegel dan assi 
Kocha mit OS und dounerusssel Va schierling, 
Voss fdyllen 11, 121. 


in Bieklenlurg dunner oder kirre(/euer)nessel Liscn und Beyen 


— Meklenb. jahrh. 20. t85. 


DONNERPEITSCHE, iE 


die furien in doron furchtbarn händen 
stäts furchierlich dio donnerpeitsche braust Uz 1, 100. 


DONNEHPFEIL, m. wie donnerkeil Frisen 1, 201°. 


gelich zwän donres pfilen 
gosnurret kämen sio dà hor. 
Konnan v. Wünza, Turnier 35, 140. 
bisz gott abschosz sein donnerpfeil, 
ROLLENHAGEN Frosch. Bbb ija 


va ONNERPFERD, n. ein Vesuv sei der stall der nnaufhör- 
polternden donnerpferde J. PauL Titan 4, 170. mancher 


Ce RK donnerpferd an, der nur ein donneresel ist 
fe "P, donnerrosz, 


D 
DONNERPOSAUNE, f. bill. 


und der gesondore __ erhub die donnorposnune Krorstock. 


DONNERPUPPE, £ wie donnerguge. 


` N. f. erdepheu, gunderebe, gunderman, glecoma 

> eraceg. durch einen kranz yon dieser pflanze sol man die 
ühe melken, wenn sie zuerst ausgetrieben werden. wer Wal- 

Puryis einen solchen aufselzt und dengt zur kirche paui, A 

alle hezen sehen. Deutsche mylh, abergl, nr 402. 403 deg 
DONNERREDE, f. heftige, eindringliche "erschikternde rode. 

[urtosum genus dicendi STIELER 1540. e donnerwort, 

die Jonnerrede dosz, der entscheidung dir kund thut 


Lubstog 
DONNERROAR, n, geschülz. u 
Araiszigmal grüszt das donuerrohr von dem walle den holdan.“ 


Prosen Tunisias 3, 9, 
DONNERROSE, f. in Tirol A 2 
dassi der welcher bé Tirol die alpenrose, weil man glaubt 


E solche beim gewitser trägt, vom blits 


DONNERROSZ—DONNERSCHLAG 1250 


erschlagen werde ZinckrLe in J. W, Wope zeilschrift für deutsche 
mythol, 1,75. 

DONNERROSZ, n. und (der) vor den schneepflug und die 
egge- und sämaschine des lebens gern streit- und donner- 
rosse vorspannte anstatt eines zugs tüchtiger filial- und acker- 
pferde J. Pauk Titan 1,32. s. donnerpferd. 

DONNERRUF, m. 

mir wars, als sollt ich nun 


mein letztes wart mit laulem dennerruf 
der späten nachwalt noch vernehinlich spreohen Corum. | 


neunmul umkreiste der donnerruf dio unondlichen räume. 
p Pruken Tunisias 2, 154. 
uneigentlich, 


schon strömte dor letzten orschülterun 
donnerruf KLOPSTOCK. d 


DONNERSAUSEND, adj. donnersausende kartaunen Burscarr 
Kanzlei 172. 

DONNERSCITALL, m. wetter- oder donnerschall fragor 
nubium, mugilus lonilruum STIELER 1723. 
_ DONNERSCHELM, m. scheltwort, sycophanta sacerrimus 
STIELER 1707, du schelm, du erzschelm, du sternschelm, du 
stralscheln, du donnerschelm Con, Weise Florello 13. 

DONNERSCHELTEN, n. i 


das kühne dennerschelten 
der heiligen propheten kam vom glauben. 
Canninusj80. 


DONNERSCHEU, f. furcht vor dem donner. 

DONNERSCHEU, adj. 

DONNERSCHIRM, m. welterschirm, franz. paratonnerre por- 
latif, ein mit einer metallischen ableitung versehener schirm an 
einem spazierstock, der gegen den herabfahrenden blitz schützt, 
niemand verdient wol mehr dasz die gesetze ihre regen- don- 
ner- und sonnenschirme über seinen kopf ausspannen als die 
leserinnen J. Paur Bionr. belust. 1, 108. 

DONNERSCHLACHT, f. 


und nun krachte 
donnerschlacht dort Sonnengenc, 


DONNERSCHLÄCHTIG, adj. verwünschl, verdammt. bei den 
Stebenbürger Sachsen was plump und grob zufährt Harrnıcn 
Thiersage 8.7. WıELAnD überselzl Lucians &ußoovrnros durch 
donnerschlächtigen kerl. 

DONNERSCHLAG, m. vom donner begleiteter blitzschlag, 
mellerschlag, mhd. donreslac. neben donnerklapf auch im 
1öten und 16len jahrhundert, donerslag Vocab. 1429 2%. donr- 
slac fulmen, iclus lonitrui, fulgor Voe, (rent. 1482 fi", tunder- 
schlag Voc. incip, teul. y", donner- oder wetterschlag lonitrus, 
fragor nubium, fulmen STIELER 1812. donnerschlag ictus ful- 
minis Frisen 1, 201°. 

1. im eigentlichen sinn. 

exs hats geihon vom himmel 
cin wilder tonderschlug Ecke 48. 140 Schade, 


in dom do thet umbziehen 

ein schwarz gewülk den himelglanz, 

hald kam daraus ein fauerglanz 

mit einem starken donerschlug Thouerd, 52, 25. 


und wird dicker hagel fallen aus dem zorn der donnerschlege 
Weish. 5, 23. 


eh man sich umhsehen kund, 
av bliizt es mit eim donnerschlag RowLenn. Froschm. Aav. 


er (der himmel) glanzt vom Miz und that zur rach 
manchon schrecklichen donnerschlag Fucus Mückenkr. 2,276. 


der nicht weisz wo er ist vor schrecken des strals oder don- 
nerschlags allonitus Henisch 727. vom donnerschlag nieder- 
füllen und verbrennen 728. der dannerschlag zündet das geld 
Im seckel, aber den seckel verletzet er nicht 728. 


deino lust die Wie zu hewegen 
mit bliiz und donnerschlägen Gnren. 1, 60. 
die wolken durfien kaum den horizont bedecken, 
go meinto sie (Amarillis) schon voller schrecken, ` 
Jeizt würd ein blitz dio Jüfte theilen, 
und jetzt ein donnersohlag nach ihrem horzon ellen, ~ 
J. Cur. Rost Sobäioarerzëhiuungen 58. 
regen, sturm und donnerschläge 
trieben ale zuietet hinoin (in den buchenhain). 
Boig im Göttinger musanulmanack 1773 s. 28. 
gewitter, sturm und regen 
erheilern IuN und Mur. 
bebt nicht vor donnerschlägen; 
der alo bessert nur Voss 4, 261. 


da fammi ein blitzendes vorhoaren 
dem pfade vor dën donnorachlage Görur i2 22. 
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1251 DONNERSCHLAG— DONNERSCHWANGER 


indessen kracht des himmels ganzer plan 
von fürchterlichen donnerschlagen ScmLLer DM, 


bange harr) die crontur, Are 
| donnerschlàge stürzen nieder Heng, Schatzkästlein 67. 


1 die griber springen von donnerschlag, _ 
L die sterne vom himmel fallen Unuann Ged. wd, 


` wenn so zu donnerschlag und sturmgebraus 
die wogen tanzen, feiner hochzeittug 213. 


! aber horcht, es hebt das thal. 
tl ja, das ist von donnerachlagen : 
orch, und schon zum drittenmal Morıke Ged. 129. 
| 2. bildlich. 


ie (blicke d n) fürhte ich nla don Jonzslag, 
iSO lieka Mei Unien V, GUTENn, in BEN. Th. 1,138. 


allein gots wort sigt mit solcher. kraft das auch der feind herz 
damit überzeugt und gefangen würt, allein der euszer mensch 
und mund der nit zu schanden will werden, sucht. allerlei 
renk, ausflucht und schlupflöcher, das er disem donnerschlag 
entgee S. Frank Lob des gütlichen worts 157. die donnerschlige 
eines schwertes WırLanp 17,1%. ich habe die donnerschlüge 
der kanonen nicht gezählt Tnünner, Reise 5, 309. 331, keine 
thür ist ibm verschlossen, er tritt in alle gemächer unver- 
sehens herein. und sollte er auch unerwartet, unwillkommen 
herabfabren wie ein donnerschlag Ging 14, 157. 

3. uneigentlich, elwas furchtbares, plötzlich mil schrecken ein- 
brechendes, entselzliches. solcher sprüche und donnersehlege 


h A A däi D D 
ntn Mach , di brafhin Aàdfpifisind viel mehr in derselbigen epistel Lurnen 3, 522°. denn 


dadurch machestu dir zweierlei erbeit, ehe du in den harten 
zügen dieses stachels los wirst und dazu die dongersehlrge 
überwindest, so dir der teufel ins herz treibet in dem hoben 
glaubenskampf 5, 61". wider solche lesterunge stellen wir 
diese donnerschlege, da Christus spricht ‘solehs thut zu mei- 
nem gedächtnis’ 5, 292‘. himmel, was für em donnerschlag! 
Lessing 1, 297. es wird manchem herrn allhier ein donner- 
schlag sein Licntenneng 7, 69. die frage war ein donnesschlag 
für den Pedrillo Wierann 11, 24%. das fiel mir auf wie ein 
donnerschlag Görhe 16, 139. cs war wie ein donnerschlag der 
auf Charlotten herabfiel P, 119. 

4. sprichwörler. 

je höher schlosz und berg dn Ing, 
je hartor kam der donnerschlag Hrnisch 728, 

es kommt kein donnerschlag, es geht ein wetterleuchten vor- 
her ders. ein furz dem donnerschlag vergleichen culicem ele- 
phanti comparare, minima mavimis ders. 

DONNERSCHLAGEN, uneigentlich, erschütlernde worte spre- 
chen. Nathan donnerschlogt zu David Scumm Schwab. wb. 133. 

DONNERSÜIILAGEN, n. 


sgo fange, Musa, nun die ursach an zu sagon 
warum des bergen (Vesuv) glut, das schwere donnerschlagen 
dor quell des füwers sei Oritz 1, 35. 


DONNERSCHLEUDERER, m. wierdonnerer. 
Semela der frauen schönste, 
die den donnerschleuderer 
vom Olymp zu ilron küssen 
in den stuub herun er zwang ScnıLzen 10". 
DONNERSCHLUND, m. aus dem ein donnerarliges krachen 
kommi. aus dem donnerschlunde des Vesuvs Mogen unge- 
heure glühende steine Campe. für grobes geschülz, metallne 
donnerschliinde ScenunAnt. 
DONNERSCHMIED, m. Servius will so viel andenten, der 
eine hahe donnerschmiedt (Rrontes) geheiszen Oritz 1, 36. 
DONNERSCHMITZ, m. wie donnerschlag. 


erschröcklich fewr. schwefel und plitz 
ynd ungewiller donnerschmiız H. Sacııs 5, 10. 


DONNERSCHOSZ, m. fulmen, wie donnerpfeil, denn schosz, 
mhd. schoz ist jaculum, so’ im jüngern Titurel: 
sturmweter, wint und schoz der blicke 2534. 
vergl. donnerkeil 2. 
aus hohom schlosz 
kompt 'donnerschosz Iessen 729. 


DONNERSCIHWANGER, adj. gewitler drohend, blitz und don- 
wer mit sich führend. schwarze donnerschwangere wolken 
bangen über der erde Kuıncen 1, 58. 

wie am Scheieren miltag ie 
donnerschwangres gewölk auffleugt Denken Tumisias 6,40. 
bildlich, deine augen sind sonnen, welche durch ihre erzürn- 
ten blicke den zitternden liebhabern blitze und donnerschwan- 
gere wolken gebären RanEnEn 1, 199. 


DONNERSCHWER— DONNERSTAG : 1252 


DONNERSCHWER, adj. donnerschwere wolken ziehen am 
himmel daher. bildlich, 
wohl mir, auch diese donnerschwere wollte, 
die über mir schwurzdroheud niederhieng, 
sie führte mir ein engel still vorüber ScuiLıra 508°. 

DONNERSKETZER, m. eine verwünschung. s. Rocumorz 
Schweizersagen 1, 90. 

DONNERSKINDER, véo? Boorıns werden Jacob und Johan- 
nes von Jesus (Marc. 3,17) genannt, entweder wegen ihres feuer- 
eifers oder wegen ihrer erschüllernden rede. Pelrus spricht zu 
Paulus 

wir sollen donnerskinder sein, 


wie uns der herr gebunden ein. 
Haysecerus Zunsoframea acl2. 80.0. |] 


s. donnerkind. 
DONNERSPRACHE, /. 


‘weib, wu ist mein valer” lale 
seiner unschull stummo donnersprach ScriLuen 5. 


DONNERSPRUCH, m. dieser greslichen donnersprüchen sind 
vie} mehr im geistlichen recht Luruen 5, 228". 

DONNERSTAG, m. dies Jovis, der fünfle wochenlag vom 
samstag an gezdhli, quinta sabbati, in der römischen kir- 
chensprache feria quinta. ahd. toniris (dunares) tac Gnarr 
b, 150. 358. 861. mhd. donrestac, ags. Punresdäg, niederländ. 
donderdag, engl. thursday, isl. horsdagr, schwed. und dän. 
torsdag. bei keisgusn. dunerstag dunrstag. im Vocab, oplimus 
tunstac xLvn, 30 ist kein fehler, souge weist auf dunen 
tonare (s. oben donnern): auch Panaceısus schreibt donstag 
op. 2,254% das wort enthält micht eine überselzung des lalei- 
nischen, sondern eine beziehung auf den heidnischen donner- 
gott, dem dieser lag heilig war, wovon sich noch spuren der 
heilighaltung unter dem volk zeigen; vergl. D. myth. 173. m ch 
im tlen jahrhundert galt im Meklenburgischen der aberglaube 
dasz man an diesem lage nicht spinnen dürfe, auch mit dem 
bau des hopfens sich nicht beschäfligen, weil er sonst in nes- 
selhopfen ausarle. die erbsen waren das donnersiagsyericht 
Lisch und Bever Meklenb. jahrb. 20, 189. vergl, Rocunorz 
Schweizersagen 2,227. in der Schweiz soll an dem tage kein 
slull gemistel werden Rocnuorz 2, 202. die norddeutsche kir- 
mesafeier wird am montag geschlossen und beginn! am donners- 
lay wieder, wo sin dann abends zu ende geht CoLsuorn Gesch. 
biblioth. 1, 170. im südlichen Schweden wird an diesem taye 
nicht begraben, getauft oder copuliert, oder umgekehrt, es wer- 
den die wochenprediglen, copulalionen dahin verlegt KırcınEa 
Thors donnerkeil 64. Henıscu nennt ihn mengeltag 728, aber 
was soll damit gesagt sein? bekannter ist und im südlichen 
Deutschland noch gebräuchlich plinztag, pinztag, was von mevta, 
wie plingsten von gevrexoorn abauleilen isl, auch bei den 
Neugriechen 7 sw&uern heiszl; vergl. ScnmeLLER 2, 321. schon 
Bentuond kennt diese benennung, nù heizet er dunrestac oder 
phinztac 123. pineztag Vocab. 1417. donrstäg oder plinztag, 
feria quinta, dies Juvis Voc. theul. 1482 fi" pinstag STIELER 
1425. Pingststag Junius 327". noch andere stellen bei OBERLIN 
1211. Scnmernen bemerkt dass die sluvischen sprachen die 
wochenlage auch nach der zahl benennen, aber von dem sonn- 
lag, diesen ausschliesaend, zu zählen anfangen, daher ihr 
aweiler lag (russ. wiornik, poln. wtorek) mit der feria tertia 
(der roten der Neugriachen, der terceira feria der Portugiesen), 
ihr fünfter tag (russ. pjatnitza, poln. piatek, böhm. patek, 
ungar. pentek) mit der feria sexta, dem freilag zusanmenfällt. 
selten ist die kürzung donstag, uf einen donstag es heschach 
Sonn 2. 146,19. in der Schweiz donstig RocuuaLz 2,201. auch 
bei Hans Tucuer Fuhri zum hl. grab (1584) Tat, Adufiger im 
gien jahrh. die unstellung dornstag, sie findel sich weisthümer 
1,552. Sortau 2.38, 5. S. Fnank Chron. 275°, öfter bei Luruen 
1, 108°. 2, 348. 361. 3,171. 192°. 280°, 5, 34. Pauri Schimpf und 
ernst 128. Acnıcora 067. Aunerus widder Wilaeln Gb. nach 
Auge soll sie noch in oberdeulschen mundarten vorkommen. 
vergl. dornstral, dornstein für donnerstral, donnerstein, in 
Thüringen hört man dornstig, daxstig, thorstig oder thursfig. 
in Mereliorgischen thorstag. in Tirol dorstig Frommann Mund- 
arlen 3, 321. 

1. der grüne donnerstag, der donnerstag vor oslern, den 
pabst Leo 692 zu einem fesilag erhob, der seitdem in der christ- 
lichen kirche gefeiert wird. er heiss! auch der gute, der hohe, 
der grosze, der weisze donnerstag, der antlasz- oder „blasz- 
tag in bezichung auf die einselzung des heil. abendmals, nata- 
lis calicis, eucharistiae, dies mysteriorum; vergl. Hautaus Jahr- 
zeitbuch von ScHRFFER 290—299. man leitet grün, wie dia 


ch D 
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lateinische benennung dies viridium, tag der grünen Kräuter, 
von der noch heute ziemlich verbreileien silte ab an Bac 
lag frisches grünes zugemüse zu essen; einen eigenen grünen 
donncrstagskahl, wozu die eben aufyesproszlen Kräuter, nnter 
denen sich auch die grosze brennessel (urlica divica) befinden 
musz, gesucht werden. diese speise soll, wie in einer kernel 
anzuführenden stelle auch Roriennacen bemerkt, gegen krank- 
heiten schülzen, ja man hielt es für unchristlich an diesem 
tage das nesselgericht nicht zu essen; vergl. Liscn und Beven 
Meklenburg. jahrb. 20,102. ZingenLe Tiroler sitten 95, 127. allein 
tag der grünen kräuter ist nicht de ursprüngliche bedeutung 
und bezieht- sich auf eine höhere, geistige. grün heiszt hier 
soviel als heil, frisches leben bringend, wie Worknam (Parzival 
330, 20) von grüener freude spricht, und dies viridium ist der 
tag der grünen, d. h. der von der sünde befreilen, rein ge- 
wordenen, denn an diesem lage, nach der während der fasten- 
zeil vollbrachlen busze, ‘fand die lossprechwug von vergehunyen 
und kirchenstrafen und did, zulassung zum hl. abendmul slati. 
dies gehl hervor aus einer Welle in Excumans Vocıhular. vre 
dicanlium (1483) bl. 8" viridis ein grunender, der da on sunde 
ist, grun. 

ein zeichen sage ich dir davon, 

wande ich und Formnams, 

ob ez verlihit unser hdrre Jhåsus 

an dem grücnen donerstnge 

der schiere kuinel, ich dr daz ange. 

Atppuzpg Ulrichs leben 534. 


dirre selbe palas 

daz hüs was, in dam Crisius saz 

und mil sinen jungeren az 

an dom grüenen dunrstuge Passional 103,67 Hahn. 


da der her an dem grünen dunrstög nach dem nachtessen 
mit seinen jüngern auszgieng an den ülberg‘ Rkısensn. Sünden 
des munds 57°. an dem grün dunrstag hat der doctor gepre- 
det og, gründonnerstag dies viridium STIELER 2247. er heisst 
auch der liohe, der grosze donnerstag, der antlasztag, der ant- 
koszpfingstiog, der gute donnerstag, im niederd. (Brem. Yor- 
terb. 1, 228) gude donnerdag, wobei Friscu 1, 385 die bener- 
kung macht, dasz man vordem alle tuge der charwoche gute 
tage genannt habe. 

dô Cristus was gosezzen 


hin zu dem abontezzen b 
an dem guolen dunrsiag Passional 58, 56 Hahn. 


am grünen donnerstag im mei 
kocht eine bewrin ihren hrei 
von neunerlei kohlkreuierlein, 
sol widder alle krankheit sein, 
und nam dozu aus unverstand 
was sio achön grün im garten fand, 
weil sio in dem glauben stund 
des tags wär kein kraut ungesund. 
Rorzenuacen Proschmeuselor K ij. 


nach AnkLung heiszl er in Süddeutschland der [IRFIR 
hobe donnerstag, in ÖOstreich gntlasznlingstag E Gi 
Caster 58, engl. maundythursday. 4 

2. der feiste donnerstag, franz. jeudi gras, der erste nach 
aschermillwoche, wo es noch erlaubt ist butler und kuchen zu 
essen, wer immer einen guten montag und einen feisten don- 
nerstag macht, der bescheidet seinen kindern den bettelsack 
und gemeinen kasten Henıscı 728. 

3. die unterirdischen pflegen sich namen beizulegen, die bei 
den menschen nicht gebräuchlich sind, ein solcher nennt sich 
in einer hulsteinischen sage Hans Donnerstag. 


uns Margreit 
dat nich weit 
dat ich Hans Donnerstag heit MötLLennorr 578, 


t 


4. der donnerstag vor fastnacht heiszt der unsinnige, da 
laufen ‚hulller und schemen um, wurden früher uns 
spiele im freien von schulkindern aufgeführt und in Trient kam 
auf den millagslisch ein schwarzer ofenblenten (smaccofam) 
ZingentE Tiroler sitten 84, 

5. man hört wol im gemeinen leben den ausruf potz don- 
nerstag und ‚freitag! als milderung von donner und wetter! 
in der Schweiz potz donstig vorm fritig! Rocnnorz 2, 201. 

DONNENSTÄGIG, adj. was am donnerstag geschichl, üblich 


ist. der donnerstägige wochenmarkt zum unterschied von dem 


RÄ, einem andern wochenlug stalt findet. 
NERSTAGSPFERD, n. so heiszt auch die donnerzi 

3 j erziege. 
DONNERSTEIN, m. schwefelkies, dessen enisiehung man d 
gewillerwolken zuschreibl Staunen 1, 239. dann wie donner- 
kail, donneraxt, donnerhammer, engl. thunderstone, din. tor- 
cnsteen, slorksteen, 4 albaçhosz, strablstein, schürstein, teus 
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felsfinger. nach jedem donnerschlag erhebt er sich, glaubt 
"an, etwas aus der liefe der erde und erreicht nach sieben 
j hren wieder die oberfliche, sein schwilzen verkündel ein 
„rannakendes gewilter, er schützt das haus, in dem er auf- 
"wahrt wird, gegen den blitz; auch den der ihn in der lusche 
hagl, wenn er keusch ist. er widersiehl allen zaubereien und 
n freil vam alpdılcken; er verleiht seinem besüzer starke und 
eg im kampf, kindern in die wiege geleyt befördert er den 
hlaf und schützt sie gegen brüche; s. Lisoun und Bever Mek- 
"nb, jahr. 20,189. in Schwaben nennt man die donnersteine 
Jade Meier Schwab. sugen 172. vergl. D. mythol. 1110. 
1114, 
ob ich emer daz bnwein, 
sò slahe mich ein dunerstoin (dornsiein in der Iberschrift), 
MSHug. 3. 202°. 
die dunderstein, dunderagstein oder donderkeil Tuunneissen 
Aleıyınıa 1,9. 


dnach warf er (got) den donnersiein, 
wickelt in init blitz schrecklich ein. 
horıknnasen Proschm. Bbb iij. 
'onnerstein donierstein ceraunia gemma quae cum imbribus et 
elminibus carere div'ur Hesıscı 729. die allerhüchsten ge- 
ende müssen der schüszenden stralen und donnersteinen 
ch am meisten hefüirchten Burscnky Kunzlei 685. 
DONNERSTERN, m. das donnern entspringt also die don- 
nerstern (mern sie einen maleriulischen sulphur auswerfen) 
(apepns, On, 32", 
DONNERSTIMME, £ vos horrenda Sreten 2167. und ich 
höret der vier thierer eins sagen als mit einer donnerstim 
‘kom und sihe zu Offen. Joh. 6,1. 


auf wonergrimni, 

auf tonderstiinn, 

aufrognen, blitzen, steinen 

kommt ungefahr 

die sonn duer 

von neuem hell zu scheinen Romptrr 180. 

war sie, die donnersiimme, nicht eisern, mit der er uns zurief? 

Kı.opstock. 


der die streitrosse mit einer donnerstimme lenkt Bronz 1,37. 


da macht ich mich mit donnerstimme 

noch endlich aus der höhle font Gäre 1, 212. 

(ihr götter, die ihr) gnädig ernst don lang erfichten regen 
mit ıdonnersiimmen und mit windesbrausen 

In wilden strömen auf die erde schülter 9, 00. 

hoch über seinem haupt herab 

rief furchtbar mit gewittergrimme 

dies uriheil eine donnerstimme Bürser 71, 

ich höre dieh gewaltge donnerstimme, 

dich horrlichen choral der wolken Uurann Gad. 207. 9 


uneigenllich, 


denn plötzlich schweigt dea krieges donnerstimme. 
GuDIER, 

da hätte der gedank an meine qnal 

mit donnerstimmo dich erschüttern sollen Gorren 2, 251. 


DONNERSTOSZ, m. blützschlug. 


si hörle starke wuofon 

unt michel menige ruofen. 

dar zuo einen «lonerstöz 

der wart sd unmäzen grôz Aunens Tundalus W, 88. 

wo monschenstimmo keinen onklang findet, 

im meer, das fremd und sıolz, in kalter grösze 

nicht rückhallt selbst des himmels donnerstösze. IT Aer 
Lenau Paust 150. 


DONNERSTRAL, m. fulmen wie donnerpfeil, denn die ur- 


sprüngliche bedeutung von stral det sagilla und die heutige 
radius eine abgeleitete. ahd. donarstråla f. Gkarr 6, 152. 
mhd. donerstråle f. dornstrål m. donnerstral donderstral He- 
niscıt 720. donner- oder wetterstral STIELER 2186. 


1. in eigentlicher bedeutung. 
alsö die donorsträle die mo sihit gähes verblichen. 
Haupr Zeitschr. 8. 141, 92. 

si dühte wie ein sternen blic 
si gein den lüfen fuorie, 
dä si mit kreften ruorte 
manc flurin donnersiräle. 
die fugen al zemnla 
gein ir Parzival 104, 1. 


dornsträl wie dornstag; s. oben. zehant so slebet in ein 
dornsträl ze tòde Gmesnaner Predigten 1, 151. 
daz fur von obnan nider gåt 
mano tûsont klafter breit, 
ez schiuzet als ein dornsıräl. 
Huus Zeitschr. 1. 125,290. A0 


19% 


Ké 


‚388, 
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und schossen (die vom himmel gekommenen männer) pfeil und 
donnerstral in die feinde, das sie geblendet und flüchtig wur- 
den 2 Maccab. 10, 30. 

un nuf Kseulnpium sehosz 


ein fowerigen dounerstral 

auf erd mit ungesiumb zu thal 
einängig risen grosz und stark, 
die in dom We Eina ungehower 
schinidten die donnerstrul im fewer das. 


Vulcanus der sehmid gott, 
der mit glustigem lower rat 
im, himmel schmj|dt die donnerstrol das. 114°, 


ein »ehr grüusumer donnerstrulf 2 
zündt anflie schiff hochglasiig brunnen b, EU 
ist die unglückselige von einem donnerstral erschlagen wor- 
den Buch der liebe t90, 3. 
horsius. Vuleane, gebe bring mir 
fünfhunder! donnersiruln herfur Pocns Mückenkr. 1, 578, 
desunt grewlich des himmels anal 
und dessen schreckliche donnorsirul 


wie of hat gott den Türken schnod 
zu Constantinopel der stadt 

in seinem hohen paast und saal 
gestrufi mit blitz und donnersiral 


gleichwie die donnorstral und bliiz 
gern schlagen in die bebe silz 1, 525. 


und durch den donnerstrahl verzehrt 
2. uneigentlich. 


dami! koiner beschedigt wer 
von des gesuhülzes donnerstrul Fuchs Mückenkr, 1,601, 


doch wenn sein zitternd ohr die Irauerhotschaft höret, 

dasz ihn ein sirenger »prach verüchtlieh unierdrückt, 

und Hunburgs blauer nicht mit seiner frucht geschmückt, 

o wolch ein donnerstrahl für den bestürzien dichteg) 

“wie!” ruft er halb oniseol, "verdammt dor okle richter 

mein unschuldvolles blau 3" Duowuinuen 105. 
Tacitus dessen worte und sprüche wie ein donnerstrahl des 
fähigen lesers sinn durchgehen Burscuny Kunzlei 357. der 
donnersirahl eines zornigen prinzen Patmos 144. wie ein don- 
nerstrabl aus hellem himmel Lessing 10, 116. 

DONNERSTREICH, m. wie dunnerschlag. 
die donnerstreich ao gschossen sein, 
die thun gar nicht berühren den triuinphlorbeer s0 rein, 
Lycostuknks 589, 

vom donnerstreich Iroffen 684. 

für dem donnersireich nicht schülze das. 

nehmt bliizo und donnerstreich, 

Gilet zu rüchen euch Niobe 40. 

schon kann der klang vom thal ihn nicht erreichen, 

doch furnlier tönıs von dumpfen dunnersireichen. 

Lenau Faust 9. 

bildlich, 


es traf sie allo wie ein donnerstreich 


da zückt herab wie oin donnerstreich. 
erzengel Michael sogleich Mörike Ged, 255. 


DONNENSTURM, m. gewitlersturm. 


sich vorkriechen wie oin regenwurm, 
f wie kleine vögel im donnorsturm RoLLennasen Proschm. IO 
i wie wenn der donnersturm dor wetter sich verzogen. 


` A. Guyeu. 149. 
L ein donnersturm zorschmattrd) 
frau (Aen aman np nenn, MüLLER 2, 315. 
R = yald wird er (der winter) im donnersturm 


II. Sacus 4. 3, 1024, 


o ac tat woch auf d'Bea. 


o 4 le 


2, 264. 


Evenıng 1, 354. 


Licurwan 2, 6. 


Bemtten 410°, 


uni 
durch den ather daher stürzen, mit locken und 
scharfen schlosson bewehrt. 

Voss Götting, musenalm. 1773 8, 109, 
ruhig schlummert am buche der mai ein, 
liosz rasen den lauten donnorstarm Krorstock, 
geruhig Hot oa (das gebirge) da, wann Boreas 
nebst andern donnerstürmen, deren hauah 
die schwarzen wolken sausend sonst zorwoht 
entschlummert ist Büren 164°, i- 


uneigentlich, 
dessen fahne donnerslürme wallte, 
dessen ohren mordgebrüll umhallıe, 
borge hehten unter dessen donnergung, 
schlaft hier lindo bei des haches rioseln Scniuuen 8, 
die zwietracht licht, die donnorstürme schweigen, 
gefesselt ist der krieg 101". 
mein schwert ist wie blitzsiral, 
meine sıimme wie donnersiurm 


o DONNERSTURZ, m. 


ihm erhebt der katarnkien 
donnersturz den trunknon geist Martuisson Ged. 209. 


uneigentlich, 


KOSEGARTEN. 


eh würdest du 
den strom, wenn er herab von bergen schiesgt, 
als meiner aalo donnorsturz regieren D. e, Konen 1,146, 
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DONNERTHURM, m. wir lassen ihm keine blitze aus dem 
Ätna ohne schweren impost verahfolgen, und legen selbst uns 
einen donnerthurn an Ging 14, 113. 

DONNERTOD, m. durch den wellerstral. das hohe gefühl 
der alten, die den donnertod für keine verdammnis, sondern 
für eine vergötterung hielten J. PauL Titan 1, 126. 

DONNERTON, m. wie donnerhall. 


auf einmül erhuh sich 
hin er mir donnorton KLorstock. 
bildlich, 
mit der pauke donnerion ` 
steig herab von deiner höhe Meısznen, 


ver.chiete die kugelsaat, 
der stücke donuerton Grein. 


rasch gu das paar im zwielicht schon, 1 
da, horch! ein dumpfes rufen, 

un, horeh! erscholl ein donnerion 

von llochburgs pferlehufen Büncen 54". 


der leiseren jubel leiserer widerhall 
ist ılonnertun des erdgeslirns Voss. 


und (das gerücht) schreckt die welt mit seinem donnarton. 


i ScurzLen An, 
DONNERTÖNIG, adj. und adv. 


ein krachen 
geht durch die hallon grollend, donnertönig. 


Ki SALLET Luienevangel,. 
DONNERTRÄGERN, m. 


ich heisze nich! den donnerträger (thunder-bearer) achleudern. 
Scursurıs Shakespeare Othello act 2. 80.4. 


DONNERTRITT, m. lautes hefliges einherschreiten. bildlich, 


die rache hört es mit ` 
und saumet in ihrem donnoriritt, 
Gun. Fargon, Scuupant 1. 88, 12. 


er (der tod) komm mii annerem kfuseln, 
oder er komme mit donnertritt Kıorstock 1, 151. 


gegen westen rückte ein gewitter mit seinem donnertritt über 
den himmel J. Paur Loge 3, 84. 


die rache folgt mit donnartritt Harem. 


DONNERVATER, m. scheltwort; s. donner 6. Pickelhering. 
ihr erzvater, ihr sternvater, ihr stralvater, ihr donneryater! 
Cun. Weise Florelto 13. 

DONNERVERKÜNDEND, wie des stromea wellen, wenn über 
ihn beim trüben mondlicht ein kühler südwind donnerver- 
kündend hinläuft Freue. MOLLER 1, 362. 

DONNERVOGEL, m. adler. 


und möcht um ulles nicht 
mit dem donnervogel tauschen Görue 33, 249. 


DONNERVOLL, adj. uneigentlich von krachendem geschütz, 


griff donnervolle schanzen an, 
schlug deine feinde fort Grein. 


DONNERWACIIE, f. die während des yewillers bei die klei- 
derkammer und die fahnen gestellt wird, diese zu rellen, wenn 
der Witz einschlägt ADELUNG. 

DONNERWAGEN, m. uneigentlich der donner, bildlich ein 
geschülzwagen. 


und es (das pferd) bħumt sich ihn zum himmel, 
wo der e rollt Annım Aronenwächter 1, 323. 
mil unsern rossen führt er (der krieg) donnerwagen, 
mit unsern sicheln miiht er menschen ab Hauıkn. 
dio verworfnen r 
saln wie in Arad de? seraph, und hörten es stäts noch 
als rolle ` 


In, schmottori] ein donnbrwagen auf tausend rädern herunter, 


Kranz u 1,58. d 
auf den donnerwagen steigen, schelten, denn Ge mutter, dià _ 
anders anfangen wollt, muszte sogleich aul den donnerwagen 
steigen J. Paur Tilan 3, 68. 

DONNERWETTER, n. gewilter mit blilz und donner, tem- 
peslas cum magno fragore tonitribusque STIELER 2402. 
1. im eigentlichen sinn. ein starkes, ein gewaltiges donner- 
wetter zieht herauf, kommt heran. 
da ward ein rauschen wio ein wind, '' 


da donnerweiter unter sind. EN 
Dottgausegn Froschm. Ce ilij. 

ala wenn ein schrecklich donnorwetter ` i 

allos zerschlüg mit eim geknetter Hh iiij. 

indem rich nun bowegt das land, 

zittert als ein: hawfellig wand, 

wonn grosze donnerwetter aufstehen 

oder lasiwagen für über gehen rg, 


d 


Sr, 


(eg A 


fake 10,80. 


Kam so schnell, 
untrwar/if „fi 
e 


n fasse e ler 
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vil donnerwetter machen fruchtbar jar Heniscu 729. donner- 
wetter, plitz und hagel Scnurpiws 776. 

ich stand als gieng in donnerwetiern 

über mir gou und orstaunte freudig Kuorstock. 


nun laszt auch niederwärts, durch erdgewalt 
herabgezogen, wäs hoch geballı, 
in donnerwettern wülhend sich orgehen Görue 3, 106. 


er wird von einem donnerweiter erzählen, das nach mitter- 
nacht über den wald kom und mit einer fürchterlichen ge- 


walt um uns lcuchtete, schlug und prasselte Briefe an fr. 
v. Stein 2, 88. 


du neigst dich niomals vor den göttern, 
wenn sie in schweren donnorwettiorn 
bei uns vorübergehn Mraces fabeln Briefe 1, LY. 


den Zeus verkündigte kein uns donnerwetter, 
halbgötter kannte man noch nicht. 

GEustenBgenG Tändeleien 9. 
Johanniskraut am sunewend ins eck des fensters gesteckt, 
hilft gegen donnerwetter Panzer Rair. sagen 1,299. geld das 
man bei einem donnerwetter findet, soll man anhängen, denn 
es ist vom himmel gefallen Zingenue Tiroler sitten 73. 

2. uneigentlich. was für ein donnerwetter führt euch hier- 
her? und ich, wie alle donnerwetier risz ich aus und davon 
Bonten 107°. springt einem ein nasenweises wort übers 
maul, bumbs! habens fürst und maitress und präsident, und 
du hast das siedende donnerwetter am hals 183°. 


= ea ruft nach den versltummten götlern, 
mit der vorzweillung donnerwetlern 


t nach seiner froiheit, seinen güne Liy 
Können Leier u, schwert 24. 


ff wie ein donnerwotter schlug es ein, 
das kononenfeuer übern Rhein Sorrau 2. 425, 4. 


heftige worte, vorwürfe, gemeines gezänk. der mann, als er 
nach haus kam, machte ein kleines donnerwetter. hört die 
frau von stüsz und schlägen, so fängt sie an zu donnern 
und fulminieren. der mann kan das donnerwetter nicht ver- 
tragen Schuprius 200. 


jetzt bricht das donnerwatier los Korzenun Dramat. sp. 1,30. 


3. verwünschung. dasz dich das donnerwetter erschlage! 
dich soll das donnerwetter viele klafter tief in die erde schla- 
gen Senz Teutsche idiotismen 31. aber das donnerwetter soll 
mich erschlagen, wenn ich euch diesen schimpf vergesse Tieck. 
als ausrüfung, donnerwelter! was soll das sein? was will 
der mensch? Wehrfvitz fleng an einen kleinen himmel voll 
donnerschlüge und donnerwetter zu Buchen J. Pau Titan 1,94. 


behalte deine zunge mit ihren paar donnerwettern ders, Loge 


1,3. 


drauf, donnerwottor! marsch, fürbasz! Sorrau 2, 506, 9. 

4, um das wort nicht auszusprechen, sagt man im gemeinen 
leben donnerleder. ‘donnerleder!” sagte der bauer, der die 
vierzehn nothelfer angerufen hatte, weil er nicht auf sein 
pferd konnte: “donnerleder! dasz sie auch alle vierzehn kom- 
men muszten!’ da war er von der andern seite wieder her- 
abgefallen Sınnock Sprichw. 1659. 

b. sprichwörler. 

den sommer schend kein donnerweiter, 

liebschleg fallen wie rosonbloiter. 

Rorneniaoen Froschm. Jij. 

aus Sımrock, auf donner folgt gern regen 1654. früher don- 
ner, später hunger 1050. 

donner im winteranartal 

bringt eiszupfen ohne zahl 1657. 
es schlägt nicht immer ein, wenn es donnert 1658. 

DUNNERWETTERBAD, n. überströmende vorwürfe, heftiges 
schelten. noch gibt es ein bad, welches kindern und eltern 
so nützlich wäre und ungenutzt bleibt, nemlich dus donner- 
wetterbad J. Paur 37, 16. 

DONNERWETTERMÄNNCHEN, n. ein wahres politisches 
Wetter- ja donnerwettermännchen J. PauL Komet 2, x. 
DONNERWOLKE, f. die ein gewiller in sich trägt, 

fabricans STIELER 2874. 


Chloe, siehstu nicht die grausen 
donnerwolkon näher ziehn? Boie Götting. musenalm, 1773. 5, 295, 
nach zog die wolke dos fuszvolks. 
s0 sicht hoch von der warte die dounerwolke der Reishirt 
übor dos ocaans flut vor zephyros haucho daherziehn. 
URGEn 210°, 
in. bis hoch aus der donnerwolke 
mit tiefsinniger stirn der todesengel herabsteigt Kuopsrock. 


fulmina 


e Hunter und 


e wi 

An s K. an EGA 
enen lanne? swal Aen Seeh, d 22 
P/ Kshs Aae pn d erden 


TZ 10,3% 


e A > Anida 


T eriak 


DONNERWORT — DOP 


unter mir, wie eine wagenburg 

schwarzem gemisch rings herum 
lieblich wie der Iris farbenfeuer 
auf der donnerwolke dufigen thau 


schimmert durch der welmut düstern schleier 
hier der ruhe heitres blau ScutLLen 73". 


du fels (Barıburg), dran los die donnerwolke, 
das lenzgewitier, Luther, brach A. GRÖN 234. 
uneigentlich. 
an des furchtbaren stirn nur säumte noch dunkel 
einer donnerwolke Kıorstock Mass. 13, 458, 
eine donnerwolke flog der riter Martulsson, 


weckt in des königs brust die alten liebesnammen 
und thürmt des zornes donnerwolken auf ScuiLLen 40". 


des zornes donnerwolke schmilzt 
von seiner stirne thränenthauend hin ders. 


DONNERWORT, n. ein hefliges, schreckendes, un mot fou- 


droyant. s. donnerrede. donnerworte verborum fulmina Stig- 
LER 2578. 


disz donnerwort enireiszt mich der gofahr im traume. 

1 GÜNTHER 909. 
ach hartes donnerwort das mir das schicksal spricht! 

Cavalier im irrgarten 430. 
der schatz versinkt auf dioses donnerwort HAGEDORN TR | 
gewarnt durch das donnerwort des hohen apostels ) 

Krorsrock Mess. 15, 578. 
als Ananias von Petrus die donnerworte vernommen, N 
sturzot er nieder und starb das. 15, 691. 
wenn du noch oin solch donnerwort sprichst, so sich nur her. 
8, |254. wir Ee 

deine vom donnerworte des Nuchs zerstörte gefllde ders. 
gott ist, veornehmt das donnerwort, ihr bösen Haug. 
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donnerwolke in weisz und 
. Pu. Hann 164, 


Aerer 


Iw 


$ wä Mese 


das donnerwort wiederholen, das mir alles mark aus meinen f 
gebeinen schlägt Gäns 10, 119. 

ein donnerwort hat mich hinweg gerafft 12, 40. 

an des schlosses pforte 

klopft der pilgor an, 

ach, und mit dem donnerworte 

wird sio aufgeihan ScııLLan 02% 

DONNERWUNDE, f. cher wollt ich dem erzengel verzei- 
hen, der mir die donnerwunde in die stirn schlug Fr, MöLLer 
2,12. 

DONNERWURZ, f. 1. die grosze gelbe dürrwurz, die gelbe 
münze, inula dysenterica, allerlei art derdürrwurz oder donner- 
wurz Scununn 249. Fıschant Flöhhatz 893 Scheible. 2. feber- 
wurz, biberwurz aristolochia clematitis. 8. die gemeine dürr- 
wurz, flühkraul conyza squarrosa Hensen 729. donrwurz oder 
wuntkraut, policaria Voc. heut. 1482 fi". dürrwurz, donder- 
wurz, gelbe beiment conyza, vulgo a necandis pulicibus et 
cimicibus pulicaria el eimicaria appellatur Friscn.in Nomenel. 

79. donnerwurz Fischanr Garg. 147° ist donnerbart RocuuoLz 
Schweizersagen 2, 202. 

DONNERZIEGE, f. scolopax totanus, himmelsziege, capella 
coelestis, heerschnepfe, donnerstagspferd, wettervogel, regen- 
vogel, ihr flug soll ein nahendes gewilter anzeigen, in Schweden | 
glaubt man ihr erstes erscheinen verkünde den menschen ihr 
schicksal, vergl, Deutsche myth, 168. Mecklenb. Jahrbücher von 
Liscu und Beven 20, 180. 

DONSBAUM, m. wie wollenstaude Camee. 

DONSTAG, s. donnerstag. 

DONUNG, f. gedone, klingung tinnitus Voc, (bet, 1482 fi". 

DOPF, m. s. toph. 

DOPLET, m. doppelter becher, wohl das franz. doublet 
welches aber nicht in dieser bedeulung vorkommt. doplet, ein 
art eines bechers, der von einander gehet, dasz man aus bei- 
den theilen trinken kann, ein eredenz, patera, crater duplex, 
amphithetum Henısch 730. doplet phiala FriscuLin Nomenel. 
301, duplet duplex phiala vel ambigua, ein schal auf der an- 
dern ScuönsLeden V3. dopplet geminus crater STIELER 326. 
do soflen je zwen und zwen ausz doppleten die man von 
einander bricht Fıscuant Garg. 83°, d 

OPPE DOPF, m. aus dem niederd. die duszerste 
ründung einer sache, runde schale, deckel. hochd. (opt. eidop 
eierschale, fingerdop die fleischige spilze des fingers; vergl. 
Brem. wörterb, 1, 220. daher der decke) der compaszuadel, 
franz, chapelle du compas, engl. dab, socket of tho needle 
BeiL 147. bei den edelsteinschneidern ist doppe: eine kupferne, 
trichlerförmige büchse, in welche der stein, der bearbeitet wer- 
den soll, gekillet wird. dop doppe dopf, cierdop Heniscu 729. | 
wer eier hat, der kan bald döpf machen ders, doppo von 


als IG? nag GE in 3868. 1 


wer” den CG 


.. 
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der nusz, nuszschelfe putamen ders. besser halb ei, den 
eitel dopf ders. topf tupf in der Schweiz die oberste heu- 
schichte auf dem heustocke Toner 141. 

DOPPALIEREN, wie doppelieren. 


solch neun schand ich doch doppaliert H. Sacas 1,507“, 


DOPPE DOPFE TOPFEN, m. das käsige der milch, die 
malle, der quark, der sich oben ansetzt und die molke bedeckt. 
topfen episerum Vac. v. 1445. daher topfenkäs, topfennudel 
ScnmELLER 1, 45t, wird die milch heisz und empfacht ein 
seure, so bricht und scheidet sich in zwo art, in dopfen und 
in das serum ParaceEısu " drei morgen nach einander 
ein dopfen aus dem kalbsmagen eingeben Pinten 386. doppe 
lac emuleium Henıscn 729. ein grober ziegen- oder doppen- 
käs ders. s. dop. doppel m. nachmolke. zu vergleichen ist 
Geschichte der deutschen sprache 1007. 

DOPPEL DUPPEL, adj. und adv. zwiefältig, wie das lat. 
duplus duplex, niederl. dobbel dubbel, schwed. dubbel, engl. 
und franz. double, ital. doppio, span. doble. vereinzelt steht 
im mhd. in Worrrans Wilhelm dublin (wer der halsbere niht 
dublin 410, 21. vergl. Ben. 1, 100". 403') in dieser bedeutung 
und wird durch die romanische quelle des gedichts veranlaszt 
sein, unabhängig davon erscheint im 16len jahrhundert doppel, 
zunächst dem französischen double nachgebildet, neben doppelt; 
Dierennachs Wörterb. von 1470 übersetzt duplex durch zwifach 
102°. in der bibel gebraucht es Luruen nicht, sondern zwie- 
fach. die form dopfel (s. doppelspiel) in dem alten druck 
des lateinisch deutschen Freidanks und mehrmals bei Mengs, 
im (ien jahrh. dauert es fort, doppel duplus, geminus, bipar- 
tilus Scuönstenen L3. doppel dupel Hensen 729. Ag 18len 
verschwindel es und doppelt behält die oberhand, das Fniscı 
und Steinach allein anführen. nur in zusammenselzungen 
dauert es fort, auch hal es Voss wieder vorgebracht, wiewol 
er gewöhnlich doppelt gebraucht. 
| 1. so wolt ich goben düppel sold Munwenr Luth. narr 3254. 

i drum soll man euch doppel strafen Sourau 2. 223,7. 


für duppel wahr (waare) gibt man billich duppel geld Luruen 
3,529. es wäre denn dasz sie allein unter allen christen het- 
ten einen duppel Christum, ein duppel sacrament und sie duppel 
christen heiszen wolten, von welchen gott nichts weisz- 0, 32t. 
füren sie an sehr ferre untügliche leere orte, daraus die leut 
dopfel schaden bekomen Menge P43". es bringe denn dopfel 
gewin und ubernutz 51. duppel so viel zu gehen Frankf. 
reform. 9,2.$3. in einen duppeln frefel condemnieren 10, 2. 
8.10. so hab ich keinen doppeln harnisch Buch der liebe 14,1. 
dopppel oder zweifacher lon Maaren 81. dople widergeltung 
hoffen AcnıcoLa Sprichw. 141". 


und durch sich selbst in topler art 
sein herzlich liebe offenbart Rınawaun LE. cvn.. 


ich trug ein toppel weit gekrös Jiii". 
der du des todes kraft hast gänzlich uberwunden 
l und durch doin duppel ritterschaft den drachen fest 
gebunden Ev Dis, 

hette ein fürst ihm solche doppel und fester verbunden Kınch- 
nor Discipl. milit. 9. hinwider aber doppeln schaden leidet 
ders. Wendunm. 120°. ich bin diesen männern bekannt, denn 
ich führe ihn nahrung zu, welchs sie mir doppel bezalen 
Buch der liebe 201, 2. wer sie angreift begeht doppeln kir- 
chenraub Fıschanr Garg. 164°. seine blätter ligen in einem 
kreisz als doppel auf einander geleget Tanennänonr. 853. 


bald weht der wind kalt ausz dom nordon, 

ob er den bolten wolt ermarden 

mit groszem hagel, eis und schnee; 

das thet dem boten mechtig wehe, 

half nicht, wie le? er auch facht, 

bisz er den mantel doppel macht Worsewur Esopus 2,328. 
dasz wo der (schall) an eim ort anprellt, 

mit doppeln ton herwider gelt Fucus Mückenkr. 082. 


doppel machen duplicare Scnönsrenen L3. es ist doppel an- 
genem, was in nöten geschicht Henıscn 790. doppele ducat 
ders. doppel mehr gelt heischen weder (als) man: verdienet 
bat Könıcenoven 297. 

faszt einen duppeln mut P. Ferming 84. 

hah allen fleisz gethan um Föbus seine gunst 

bin tag und nacht gerannt nach seiner duppein kunst 98. 

Apollo war mir günstig 

der ınusikant und arzt, 

weil du mich machtest brünstig 

zu seiner doppeln kunst 144. 

duppler, nicht ein einzler mund 

gibt der warheit ihren grund Loaau 1,2, 6. 


{rung ve, 7 dé apera Jud ` 


Ya ft Ar. 


Köln sëng Ppenafhf. 1,196“ 
nahin Prpa a 
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jungfern die das dupple rund, 
das zur wollust legt den grund,' * 
schamlos stellen an das licht ders.” 


Duplus hat nicht dupie stärke, da er doch hat duples herze, 4 
denn er führet duplo sinnen, sagt im ernste, arm im scherze. 
ers. 
dupler dank Smeren 326. duple sünde ders. y duples trinke 
geld ders. 


die kelche (der hyncinthe) schlossen sich in sechs getheille] 5 
zinken 

wie sterne welche dort am Armamenie blinken, | 

mit doppeln strahlen auf Duouusscen 70, 


nichis frommi es der hyder s 
anzuwachsen durch schaden und doppele kraft zu gewinnen] 
Voss Ovid 39, 91. 


ihr (der ulme) an den stamm wird die deichsel, die vorn an 
acht füsze sich ausstreckt, y 

auch zwei ohren gefügt, und mit doppelem rücken derz; W 
scharbaum Voss Virgils landbau 1,172. 


` dort ist dor dopple 

Aacusstamm Voss Virgils Mücke 203. 

2. es dient auch zur versiärkung. doppelte blumen gefüllte. 
man sagt in der Wetterau doppele violen, levkojen, nelken u. s. w. 
so auch in zusammenselzungen wie doppelatlas, doppelbier, 
doppeldinte, duppeltaffet. s. doppelt 2. im niederländ. heiszt 
dubbel goed überaus gut. 

DOPPEL, m. mhd. topel toppel, topelspil würfelspiel, dann 
der bei einem schieszen ausgesetzle preis, auch die einlage um 
diesen preis milschieszen zu dürfen. toppel Schmin Schwab. 
wörlerb. 129. 


vil höhes toppels er doch spilt 
der on nn ntch minnen zil Parzival 115,19. 11 


zum toppel wart gelog! nit me 

zeier, 

RN komio ioii án Mauprs zeitschrift 3, 243.2] 
in den doppel legen seinen antheil dazu geben. das gelt so 
in den toppel gelegt und dar in belipt Wıuneım von Reen- 
neng einladung an Ulm zu einem schieszen vom j. 1403 bei 
Torten 140°. 

i i i eschwigon. 

a ts SE E Bette, 75,42. U 
im: toppel und avantur nichts aufheben nichts gewinnen Tscuunı 
2, 509. Eugen 1, 202", Staunen 1,290. s. doppeln spielen. `s 

DOPPEL, m. 1. duplum. si geben auch dise eigen stuck 
willig dar, das wirt ihn auf ein ander mal in doppel wider- 
legt zurückgegeben Fnank Weih, 188°. 2. eine menge neben- 
einander stehender menschen. da das selb brüderlin immer- 
meder also gezunket must haben, gedacht es hinden nach 
‘du wilt aus dem doppel und in ein einöd gon, das du es 
abkumest' Keısensn. Sünden des munds 43°. 3. eine scheide= 
münze, die zwei heller gilt, franz. double. ea ist nur so 
viel, nicht ein doppel darüber. es ist keinen doppel wert, 
man gibt keinen doppel dofür. 4. ewemplar transcriptum, 
apographum Heniscu 729, wie im franz. le double de compte 
das duplicat einer rechnung. dm > 

DOPPEL, m. die molke oder nachmolke mit milch und zieger 
vermischt Staunen 1,200. s. doppe. 

DOPPELADLER, m. ein heraldischer adler mit zwei köpfen, 
wie in dem öslreichischen und russischen wappen. auf dem 
wall wehte die fahne mit dem doppeladler. das heer rückte 
heran, der doppeladler Nog an der spitze. 

wol die hälfıe kam 

aus fromdem dienst feldllüchtig uns herüber, 

gleichgültig, unterm Ste fochtend 

wie unterm löwen und den lilion Scıunen 393, 
in dem handel werden verschiedene waaren auf dem angehängten 
bleiernen zeichen durch diesen namen nach ihrer gite unter- 
schieden: so heiszt von dem baumseidnen zeug die feinste art 
cyper, die zweite doppeladler, die dritte der verschlagene dop- 
peladler, die vierte der einfache adler Aneı.unc. y 

DOPPELAUFGABE, f. die physische crdkunde hat eine 
grosze doppelaufgabe in ihren forschungen sich vorgesteckt. 

DOPPELAUGE, n. die doppelte binde, womit beide augen 
verbunden werden. 

DOPPELARTIG, adj. und adv. von zweierlei art. 

DOPPELATLAS, m. ein schwerer seidner allas, im gegen- 
salz zu dem einfachen. 

DOPPELAXT, f. mil zwei schneiden, franz. double hache, 
engl. twibill, 

DOPPELBAHN, f. wie doppelgeleis bei eisenbahnen, franz. 
double chemin, engl. double rail-road. 
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© ‚DOPPELBAND, n. 


einfachen, 3 


Cas nicht zu sehr abscheuern CAMPER. 
OPPELBARCHENT, m. futterbarchent, franz. boucassin. 


DOPPELRATZE, m. eine münze die acht kreuzer wert ist; 


Wi goi einen sack voll doppelbatzen erwerben. 


‚ DOPPELBECHER, m. 4. wiürfelbecher, franz. cornet, engl. 
2. aus dessen fusz man auch trinken 
3. der becher der taschenspieler, 


"eher. s. donpeln. 
ann, wenn man ilin umkehrl. 
gobelet des escumoteurs, 


DOPPELBERG, m. so nennt Nienunn den Esquilin 1, 435. 
HUEL DIER, n. stärkeres bier, cerevisia fortior, duplicis 
franz. double äre, engl. strong 
das ba- 


Pinguedinis Fusen 1, 202", 
°er. Danziger dubbelt bier Facel. facckar. 105. 
“auische doppelhier Simpliciss. 1, 160. 

sehnaps und doppelhier Kinn Gedichte. 


DOPPELINLD, m die katoptrischen bilder welche auch in 
hiet füllen zu doppelbildern werden können Görne 52,102. 
Cp doppelbilder des bekannten durchsichtigen rhombischen 


kalkspaths 00, 5. 


und ros und sonno sind nur aufgegangen 
oin doppelbild der liebsien mir zu praugen Rückkar 401. 


DOPPELBILDARTIG, adj. und adv. das telescop ist nun 
aufgestellt. den mond zeigt es. köstlich, mit den planeten 
Will es aber noch nicht ganz gelingen, ob man gleich den 
Mng des Saturns sehr deutlich unterscheidet ; vielleicht ge- 
lingt es uns auch noch das zweideutige und doppelbildartige 


in diesen füllen hei seite zu bringen GörtueE an Knebel 227. 


DOPPELBLASEN, n. kalt und warm aus einem munde nach 


der bekannten dsop. fabel. 


ewundene phrasen, 
as donpelblasen, 
das wärmı und kühler, 
wies einer fühlet, 
was könnt es frommen? Gürnz 41,31. 


a e? in der hüllensprache wie gehlise 
"Fee run, [diolikon der österr, berg- und hütlen ; 
DOPPELBITTE, E z San: 


denn cina doppelbitte will 
ich noch in aoino mächtigen hände legen Com. 


DOPPELBLATT, n. zwei zusam } i fi 
Rate, » mengeleimie papierbogen für 
> DOPPELDLECH, n. schwächer als kreuzbleche, stärker als 
nnoieche,  olsenbleoh, franz. tôle, engl. 
DOPPELBLICK, m P a des, 


teichtgodrückt die augonlieder 
eines, die den aen EE 
deutet auf den schelm der schelmen, 
doch das andre schout so bieder, 
diesz, wenn jons verwundend angolt, 
hoilend, nährend wird sichs weisen, 
niemand kann ich glücklich preisen, 
“er des doppelblicks ermangelı Görk 5,164. 
en { alragena. eine pflanze deren blälter 
erfermige, abfallende kelchblälter und gewöhnlich zwül 
schmale blumenblätter hat, g geil 
n oss AUER, m. doppelter papierbogen. 
Mi; ELRRAUT, , L eine unverheiralele, die von zwei män- 
ei. "ider hal, als ich mich ebenso gerührt als erzürnt von 
bat Oppelbraut geschieden hatte, fel mir der nutzen des 
we ings und sommers besonders auf, sie sagte vor mir 
V GN der &rosze pei von einem bauernsohne und das kleine 
on einem fröhner J, PauL. 
POPPELBÜCHSE, f- wie doppelhaken, 
in HU PELBUCHSTABE, m. die verbindung, das zusammen- 
Don mehrerer buckstaben, franz. ligature. 
OPPELBUND, m, 
i ein schöner doppelbund vereinigt die parteien Bünnr, 
me Gu weibliche phantasia oder weiblich gefühl? den 
poppe elbund BENZKL»STENNAU, 
über die ZEN, N, eine kleine münze man liesz mich ruhig 
Kan dée elle, sobald ich mein doppelchen für die an- 
r Zugermute its auf den telle a 
ëng Zen, De p uteten aquavil ller gelegt hatte 
ut ` . 
um SLDACH, N. auf welchem die ziegel so gelegt sind 
" oberer ziegel über die fuge zweier unlern kommt. 


PN 1. das auf beiden seiten rechts gewirkt 
"e Cm Mürband mit zwei flügeln im gegensatz zu einem 
ey bei böltichern sind doppelbänder zwei dicke 
Ha A e öfter auf grosze füsser um das ende der dauben auf 

"Tue geschlagen werden, damit sie sich beim rollen des 


;DOPPELDAFFET —DOPPELFERNROHR 


DOPPELDAFFET, adv. s. daffet. 

DOPPELDEUTIG, adj. wie doppelsinnig, zweideulig. 
peldeutige worte und reden Burscnky Palmos 341, 

DOPPELDEUTUNG, f. die ursach warum grosze paliste 
mit so mancherlei seltsamen politischen abenteuern, erzbe- 
Inuglichen gedanken und worten, doppeldeutungen, eid- und 
bundbrüchen u. s. w. besetzt und besessen seien, wie vordem 
die ägyptischen tempel mit wunderliguren angefüllt waren 
pors Li Patmos 424, ohne alle gefahrde und doppeldeutung 

DOPPELDIEB, m. bifur, trifur, plus quam fur Henıscn 730. 
em grosser dieb, wie man franz. sagt un double fripon. 

DOPPELDINTE, f. sehr schwarze, franz. enere double. 

DOPPELDRAIT, m. 1. ein starker pechdraht, die sohle 
damı! aufzundhen, franz, double ligneul, 2. eine arl von ge- 
vingem zeug oder tuch Frisch 1, 202“. 

DOPPELDUCATEN, m. doppelt ducat stater aureus qui ha- 
but pondus duorum hungaricorum ducatorum Hessen 730. 
zog aus seiner hürse einen neuen spiegelhellen doppelducaten 
Enger Lor, Stark o 32, 

DOPPELEDEN, n. 

nach dem verlornen doppellöiden 
der kindheit und der ersten welt Rückkar 221, 
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dop- 


DOPPELEHE, f. ehe eines mannes mit zwei weibern oder 
eines weihes mil zwei männern, bigamie, derselbe zwiespalt, 
der in Abrahams doppelehe von zwei müttern entstand, ent- 
springt hier von einer GÖTHE 24, 217. 

DOPPELEI, n. wenn in dem grüszeren ei noch ein kleineres 
slecht Negwren Wörterbücher 110. 

DOPP “LEISEN, n. nach Ant uge schwächere eisenstäbe, der 
noch einmal oder doch halb so viel auf eine wage oder auf 
emn bund gehen als gewöhnlich, so dasz doppel hier auf die 
zahl, nicht auf die innere stärke sich bezieht. nach Campe 
m gegentheil doppelt starke eisenstäbe. nach Bei 147° wird 
das eisen am hobel, le fer du rabot doppeleisen genannt. 

DOPPELER, m. würfelspieler, der leidenschaftlich, dann 
auch betrügerisch spielt. mhd. topelære toppelære, 

hekende ein rehier topelæra 

waz unlugend an dem spil ware Cod, Pal. 341. bl, 125". 
toppler spiler, lusor, taxillator Voc. (eut, 1482 gge" dop- 
peler alealor, aleo Henson 730. Frisen 1, 202. doppeler, dupler 
lusor, ‚alealor; praestigialor, falsarum tesserarum magister ; 
aleo ein spilzbube Stieien 926. niederd. dohbeler der die 
spielsucht hal Brem, wörterb. 1, 217, 

DOPPELER, m. werkzeug dessen man sich bedient den zu- 
geschnittenen eisendrahl der zähne der kardätschen (wollkratzen) 
zu verdoppeln, franz. doubleur. 

DOPPELEREI, f. solche wilde renke und ausflüchtige wort, 
die schrift zu verstellen, nennet $. Paulus auf griechisch 
panurgia, das ist gauklerei, spielerei, doppelerei Luruen 1,407. 

DOPPELERIN, £ würfelspielerin. dopplerin assestrie ludi 
STIELER 326. 

DOPPELFADEN, m. bei den seidenwirkern heiszen Aoppel- 
füden diejenigen, welche beim scheeren doppelt eingelesen wer- 
den und sich doppelt -durchkreusen Campe. 

DOPPELFAGOTT, m. franz. contrebusson, der unter das 
hefste C geht, im gegensatz des chorfagottes oder choristen- 
fogottes. geht er eine quinte liefer oder bis in das F, so 
heiszl er ein quintlagott; geht er nur bis in das G unter dem 
grossen C, ein quartfagott ADELUNG. > 

DOPPELFÄLTIG, adj. und adv. wie an dem Hiob zu sehen, 
dem gott doppelfältig wieder gab was er zuvor verloren hatte 
Scuuppius 130, 

DOPPELFARBIG, adj. und adv. die doppelfarbige national- 
cocarde Danımann Franz. revolution 247, 

DOPPELFAUST, f. 
dort stürzt von euren hebeln erzgebirg herab, l 


geschmolzen Illieszis, zum werkzen umgebildet nun, 
zur doppelfaust. verhundertfälligt ist die kraft. 


d Götur 40, 384. 
PPELFEILE, f. franz. lime double. ` 
DOPPELFENSTER, n. 1. fenster mit einem kreuz, wo unten Le SE 
Fi oben fügel sind Heniscu 730. 1068. 2. zwei vor einan- gew- hh nun) hs uf prin 
er geselzle fenster zu besserer abwehr der kälte, EW Si Të 
Zoe "ai uud I 


In 


schneidender ostorkan aus Sibirien saust am doppolfanster. 
0858. 
DOPPELFERNROHR, n. zwei verbundene fernrühren für jedes 
auge eins. franz. binocle. 


em 


E ksta. ona ph ae fei 
wid Yin overgaf lA wiw, 
DEI Papp ulg angu Draam? 

$ wel ai GaN , rw Av naama 
e nej afu f u. 


Í faeho 


sareez gl? POSSELT. 


1263 DOPPELFIEBER — DOPPELGESPANN 


DOPPELFIEBER,"n, febris duplicata Nemnich Lew. nosolog. 
franz. fièvre double. 

DOPPELFINTE, f. captatio geminata, in der fechtkunst. 

DOPPELFLECK, m. eine art lippfische im miltelländischen 
meer mil zwei braunen flecken, labrus bimaculatus. 

DOPPELFLINTE, f. mit zwei laufen und zwei schlössern, 
le fusil à double canon. 

DOPPELFLOR, m. kreppflor, franz. crepon. 

DOPPELFLÖTE, f. 1. bei den allen zwei föten, die man 
in den mund steckte und wovon mil jeder hand eine gespielt 
ward. bildlich, das schmachten nach freundschaft, dieser dop- 
pellöte des lebens J. Pauk Flegelj. 1,137. 2. in den orgeln 
eine slimme, wobei die pfeifen gedeckt sind und zwei lefzen 
haben. 

DOPPELFLÜGEL, m. 1. zwei flügel an einem thor oder 
einer thüre, deux ballans. 


es erblaszien dio doppellügel von aborn Voss, 


2. ein forlepiano mit zwei gegenüberliegenden grijfbrelern. 
DOPPELFLÜGLER, m. küfer mit zwei flügeldecken. 
DOPPELFRAGE, f. die durch ob und oder gebildet wird. 

ich weisz nicht ob du ausgegangen oder daheim geblieben 

bist. ceinerlei ob er es war oder sein sohn Zumer Lat. gram- 

malik § 554. 

DOPPELFUGE, f. 1. in der musik eine fuye, in welcher 
mit dem haupisalz noch ein anderer verbunden’ ist. engl. 
counter-fugue. 2. eine fuge zu vier händen. 

DOPPELFURCHE, f. sie entsteht wenn dem ersten pflug 
in der furche ein zweiler fulgt, so dasz sie doppelt tief wird. 

DOPPELGÄNGER, m. jemand von dem man wähnt er könne 
sich zu gleicher zeit an zwei verschiedenen orlen zeigen, dün. 
dobbeltglinger. die doppelgänger, so heiszen die leute die 
sich selbst schen J. Pavı Siebenk, 1,93. wenn ich gar ganze 
leichen- und andere processionen zu doppelgängern verdupple 
4,106. der doppelgänger des Signor Barberini Gurzow Ritter 
vom geiste 6,419. vergl. doppelhaft. 

DOPPELGARN, n. ein sachförmiges fischnelz, das zwölf und 
mehr klafier länge hat. 

DOPPELGEBURT, f. misgeburt von zwei vereinigten kürpern, 
bicorporea monstra Nennen Wörterbücher 110, bildlich, da 
briefe sich mehr nach dem orte, wo sie geboren als nach 
dem, wo sie abgegeben werden, richten, so kommt oft was 
als same abgieng schon keimend mit wurzeln an nach dem 


`` langen wege und umgekehrt blüten ala trockener same: und 


jedes blatt ist eine doppelgeburt von zwei fernen zeiten, der 
schreibenden und der lesenden J. Dm. Titan 4, 120. 
DOPPELGEIGE, f. n. die mit vier stahlsailen und einer 
darmsaile bezogene viole d'amour, doch wird auch die bralsche 
so genannl. 
DOPPELGEIST, m. die enigegengeseizien ansichten zweier 
parleien. der doppelgeist der in jener republik fortbrütet 


DOPPELGEKLING, n. nennt Kıorstock die verbindung des 
melrums mil dem reim, 


doppelgekling bleibt ihr gesang 2, 00. 


` DOPPELGELEIS, n. bei den eisenbahnen. franz. double voie. 
DOPPELGENUSZ, m. durch seinen eiligen duppelgenusz 


AR der sonne den vorsprung ab J. Dam, Siebenk. 3,235. 


DOPPELGESANG, m. duell. 

DOPPELGESCHENK, n. er halte einen solchen pfeil heilig 
und bewahre ihn im busen als ein Kleinod, wer zu seinen 
füszen ihn findet, denn er ist ein doppelgeschenk des Eros 
Berring Briefe 2, 314. 

DOPPELGESCHICHTET, adj. 

dieser geschnitiene stein, ein doppelgeschichteter onyx. 
Praten 54. ` 
s. doppelschicht. 

DOPPELGESICHT, n. Januskopf. 

DOPPELGESCHIRR, n. das man in einander stellt und 
also zum fewr setzt Henıscu 730. 

DOPPELGESPANN, n. je zwei zugihiere zusanımengespannl ; 
s. viergespann. 


selbst, die mit doppelgespann hinfuhr durch die sterne, der Luna 
hemmt er dio ross Voss Virgils Mücke 280, 


bildlich, ich sitze nun einmal mitten in dieser reichen natur 


mit herz und scele: so musz ich denn immer wieder von 
diesem doppelgespann schreiben Bnp Tageb. 20. 


DOPPELGESTIRN, m. zwei neben einander stehende sierne noch hatt nie kein mensch vern A 
wie Kastor und Pollun. wneigentlich, zwei durch geist aus- | pea doch her si kummen, umzaap _ DOPPELKUNST, f. Klotilde verstand die koki Ke d 
gezeichnete freunde. Sa d lg was gemein. nicht, in verlegenheit zu setzen oder "eg e: GE ir 
j NELER Königs SS zu zie 
und os Kee sich nun mit unsterblichen armen die 2 d [ f DOPPELHEIRAT TEE ere v. Frankreich E LAUF en J, Bam deiten me H 
r 'oundo: 3 LUBINA  (ënggtailios Së AN h dit o B p ev mul ry KK 
Weieng Wee? meer uc - D ren NEL vert heirat zweier oder mehrerer | spiel mE zwei vöhren an einer flinte, 2 beim ZZ u Ze? ër Up 
STROMIEC, ? der doppelhwirat harzu Berk. Er bei der nachricht von | nem Pianofortespiel de lobet zu bewundern sind hei sei- la rä Anwrlbruudyuin? 
DOPPELGEWAND, a. DOPPELHEIT NZEL-STRUNAU, ; sicherheit des anschla 1 i - 
` “IT, f duplieitas, das dopneltsei é sion der trillerketten, die doppelläufi m ags, die prüci- 
tanliches doppel d auch trug sie gehüllt um die schultern. hed. welche no ran Ma ‚ @oppeitsein, dën, dobbelt- | voss. zei i ppelläule, sprünge u. s. w. Berli 
Se o aanp CA Voss 0 yssee 13, 224. D des andern u La Leet wären, (sollen) gleich DOPPELLAUFG VC d am 
l ? WË D it (i SULAUF mu j a 
DOPPELGEWEBE, n. franz. double tissure. Weist. 2,199. e wird dadurch als bar (in duplo) bezalen | DOPPELLAUT, m. Aar, adv. eine doppelläufige finte, 
DOPPELGEWINN. m dacht Frenrg Siten, 39, Sin 4 nbar eine ‚doppolheit = | von swoi verschiodan 2 ongus; der durch die vorschmelsung 
we i 5 e briel erinnern, in ae > i sollten mich nicht an jenen | ai (mai hain. kai en Kursen. vocalen gebildete laut, dahin 
hoch ist der doppelgowinn zu schätzen: duppelheit sa he De tch Ihnen von Andreas wunderbaren (biume, Gë aiser), au (baum, baus, traum), umgelautel äu 
barmherzig sein und sich zugleich ergötzen. D Eck 7, 327. versunk er immer meh ® häuser, träume), ei (eis, Neisz, klein, rei 
r In » , reise), eu (treu, 


im vorgrunde, def doppelgipfel des Monte Rosso links, GE ; 
über uns die wilder von Nicolosi, aus denen der beschneite, er ündli doppelheiten gegen vertrauende 
wenig rauchende gipfel hervorstieg Görue. 28,146. ie Nächste eitelkeit Görne d ertrauende, 


J. Dan. Grönl. proc. 48. 


Dan, A den sieg behal V auch die nat Ve, 
DOTPELGLIEDRIG, adj. bimembris. n sieg behalen Aa, w nutur mit ursprünglicher e esch. 
DOPPELGLÜCK, D doppelglück, bruder! BEnzEL-STERNAD. Be 7 habe die schönsten Mai ri hi at Auge: er 
DOPPELGOLD, n. bei goldschlägern ein slärkeres goldblalt, Soit kr A od k p dete dargestellt. das gröszle talent sei micht “ari KR 
damit melullene arbeiten im feuer zu vergolden. franz. or à / z DOPPELHERSCHAFT, s oin Rückkrr 230. Ki ganz auszugleichen, dieses a ene den en a 
grog, engl. strong goldleaves pl. d ` A 389 nend doppelhorrschaß neiget sich ee werke eigenthümlich aus. 2. das zusammenleben Ge 
DOPPELGRIFE, m. wenn beim geigenspiel zwei sailen zu- SE ADOPPELHEN n nıla ScuiLien enschen. todtüde wäre das do ellet d ü 2 
A i i | DC - ‘LHERZIG, adj. und adv falle de ppelleben der brüder ausge- 
gleich gegriffen werden. ich strich die violine und verstand d gesinut, qui a le u J. und adv, unoigenllich für falsch | ; n ohne die liebe J, Paur. 9. das leben der hi P 
mich besonders auf die doppelgrille Gurzkow Rilter v. geiste Lë, GEN lame double, daher Të dem lande. amphibien 
6, 410. o Zen i | DOPPELHÖREN, n. paracusis dupli ibi » adj. doppellebige thiere nennt man di 
DOPPELHAFT, adj. sonst hatte sie g tin e EG DOPPELHÜGKL, wll A duplicata Neunicn Lex. nosolog. WI LEINWAN a tie 
damplinnen Het und ein paar seidene strümp der liegende hügel, bildlich he neben einan- | so stame ist, HE anf Gun kelte an fäden noch einmal 
impiicıss. a v ji fr i ; $ 
p , umsonst hobt ihre brust, gleich einem ed eine andere farbe fr Öhmlicher leinwand und auf jeder seite 


a i m aufyelegt wird, niederd. dup- Fe oder eine ganze seite gleichsam 
feuergewehr das beim abfeuern aufgelegt wird, niederd. BEE e seite gleichsam. doppelt gedruckt erschei DOPPELLICHT J É 
pelhake, böhm. WK pan 7 Nie E Daer Dë, E eei wird Täuneı 2, 10," in Rh der nachhelfenden wë E NEE pm 
rempart, engl. wallgun, blunderbuss. doppeihagge d Bean 7 nach den regein der tanzmusi schligt man sie (di ; we s14. uneigentlich, 
duplicarium ScuönsLeden L3. dopelhake Moscnknoscn de egere. ckt DOPPELIKHUNG doppalieren. musik schlagen er Haare, me Sei Hamans andeutungen 
» f wie verdoppelung. in solcher seiner | echt, das uns höchst ker zweideutiges doppel- sy, zurie lit 


husz falkonetlin und toppelbacken nach Us Gi SC 
233°. item jetzt folgen die doppelhacken, das sein üchsen JUG T schönhatk ige d 
die CH bleikugeln, da eine etwan ein vierling blei, das Herbsthlumine 8, 97, doppeljugend J. Pauk 


ist acht loth scheuszt Fa ebradel lieblich, horel N g 
kein grob geschütz drin hätte als nur etliche doppelhacken á DOPPEL Kei, 70 pfund eisen schosz un der’ bite sich oin Dat corea i 

Micnät. 1,282. bildlich, begert dannoch kein lohn darzu als liche gr GEL, m. er entsteht, wenn über derselb i DOPPE geschaflen Göraz 40, 398,9) 
des ubts narr, der von seim hinderdonnerklepfigem doppel- lien vorn BeRengescizien seiten derselben zu ke; = e CO EN m. 1. ein zwiefaches. 2. ein eingeweide- 
hacken auch doppelsold fordert Fiscnant Garg. 5T, ich hatte DOPPELK EL aTe” axen eine einzige gerade bild eean, DOPPELI dr 3. oina art des seoigels, echinus orbiculus A 
ihr vor weniger zeit ein buch, den apostolischen doppelhaken LCH, m, wie doppelalas und don let DOPPELM IN, m. swiefacher Fnına 454, E 
genannt, dediciert Riemer Slockf. 114. dem doppelhacken gab dam andern ae und jeder gab Ppelbecher 2, y e d ANN, m, ein zweideuliger, der anders spricht als 
ich zweifache ladung Simpliciss. 1,280. für welchen der ein- mein ahnherr SR e Këglgesohank ıı kt; ss doppelmensch, 

Aen titel hofiskal einen rupprechizwilling und doppelhaken nnd deiner einen goldnon. an Bü pie eioh open schreiben ein 

i Bici i AL 1,7171 (die ministerin) um ihrer PELKINN, n. ein eine) Uncen 174%, n biedermannes bund, 

in sich faszte J. PauL Flegelj. 1, ( ) os ala oin » emn feischiger ansats unter dem Men. dér da kein dupelmann nie stund Locau 2. 23. wi. 


tochter ein allodialgut, klosterdorf, für dessen vorbehaltung DOPpE 
sie nun 21 jahre lang D E 


alten ministers (d. h. seinen 
und stachelregen das gut zu gelde zu machen) blosz gestan- 


den hatte, nieht zu entziehen ders. Titan 2,170. 


} ei hlechter prinzenholmeister, eine IG, adi, 4 e AN à 
R WÉI ämete "Ee ege 37, 133. e DOPPELKONALLE, madrass on Cé e, bi dg sa "ei doppelmensch WE 
| un h h pat Vu ta $ R o Dé is, alt ( ; 
DOPPELHARFE, f. die eine doppelte reihe messingener saiten Geet e E m f j tine re É en Zu baran DOPPELMESSE, (e a re wie AR GR 
hat, d K j ideale, dem ich i / IL f Kirchen eitel duppel i É et 
DOPPELHÄUER, m. der im bergbau sechs bis acht stunden "DOPPEL TE ich ihre gestalt gab Benzer- DOPPELMORD. e a 3, 529. 
arbuilal, r EI SH IlO, 007. und ade, op i y 
DOPPELHÄUPTIG, adj. zweiköpfig, wie der adler in warpen, krenzsterm eE UŽ, m mil zwei Querbalkon, di l E ` ame “en, 
Ana Ber Tonne, e ? Lk Zeg Täder haben doppelkranz ung’ t le schwarzen- als ein donkmal muszt du (krauz) ragen ` 
DOPPELHEIRAT, f. gegenseitige heirat zweier oder mehrerer 1585. 4) m CERUS Sind amd ordin der kathol d'Al darauf für so grausen doppelmord A. GRÜN God, 164, 
geschwister. alle dees, ëng bei der nachricht von tragen ke ES) Theatiner sind gar et e A DOPPELMÜTZE, f. 
irat herzu BENZEL-STERNAU. i ge Pelkreng A S idt un Zen GEN e 
der doppelheira = Zwei creuz an einan fer das nr. a. Jet nr. rum heisst das Dis. überdrüseig noch A D 
kai, wir dem Parnass als eine dannalmittza 


A3 Jon (SC d 


DOPPELGESTADE—DOPPELHEIRAT 1264 


DOPPELGESTADE, n. 
A | DOPPEL 
samt dem zerscheiternden sund, der, geengt vom doppelgestade, HAUS, n. spielhaus ? ? 4 
hior ausonisches feld, dort Sikulerluren begrenzet, ` dein herr A meinem pranon s. doppeln spielen. 
Voss Uvid 55, 77. das er si zu einem wib nam P 
da sie usz dem döpelhus kam. 


1265 DOPPELHAUS 
SN D R 
OPPELKREUZ DOPPELKRÖSIG — DOPPELMÜTZE 1266 
DOPPELKRÖSIG, adj. was doppel krvi 
#. Krös, nihot ihm ze Le Trete franzen, zc hats o fü f EI 
sen Wan Gorg Dier SDpelrüigen nd 3 nr = 


ein beschnuliches grübeln über 
BS dor seele ders, Gevonnen 1,75. 
ER falschheit, mit der man bald so 
pelsüngigkeit,  schüindliche í 


L We) E une: nicht gehüren hierher die gedehnlen vocale 
2. ef "Gëf haben (mhd. æ, ol in märchen, 
` ren. noch weniger die kurzen i 
a li, öl da thire, übel: dörner, gütter. gr 
Set Hie ch am En das zeichen Ge dop- 
| ` j ellauter (di j d 
pauke i, N GA uter (die beiden schlägel) der 
IPPELLEBEN, n. 1 awiefach 
[ LEBE mis e, entgegengesetzte richt 
E d eines menschen, Görne/führt aus dasz in e? / ILL 
In egnas sich das ideelle und höhere zeige, dagegen Gë A 4 


| 2 x die wunderbare Joppelheit 
DOPPELGIPFEL, m. berg mil zwei spitzen, die lavfmassen EUR AN AR 
bald anders redet, die dop- 

A, 118, 

DOPPELHELD, m, Cé 

) vermeinstu das oin kleiner 

| sein feust nit auch gob 
PPELGLAS, n. pocal mit einem hohen. deckel. SJ wf Io verbring M eia tatim Tad 

Pau Grönt. proe, 48 Ah 2 Er ein Ihat im feld 


i i „Lv. Die büszende. oin toppel held? R 
ihm ontsank ein doppolglas Fr. L. v. SroLnens Die j] er wird wol als oin At, Sr INGWALD I. w. 146. 


DOPPELGIPFELICH, adj. doppelgipilicher (biceps) Parnass 


doch sagt man du eracheinst ein donpelhaft gobild (doppelgänger) å von frischem schnoe, um i 
Jen dünnen weiszen for ah dé 


DOPPELLERCIIE, E dubbeller: i 
d che, riesenlerch isen- 
DOPPELIEREN, bei | ran far 


vogel, weil sie einen schwarzen gi 
en gürlel auf der b 5 
merle d collier d’Amerique Nemnıch 1. zi Leien 


in Uios gesehen und in Agypien auch Grp 41, 195. 


DOPPELHAKEN, m. hakenbüchse, wallflinle, ein schweres den buchdruckern, wenn ein wort, eine 


= 290. thaten wol neun tausent fünf und zwenzig schusz ee 
p eint, nur musz man 


durchaus auf daa vorzi 
'rzicht thun i 
stehen nennt Gürnx 20, 110, e Sue 


onspengen Kriegsb. 1, 122°. weil er DOPPELLIPPE, f. 


doppeltes erscheinen lasst 
den sturmbalken und doppelhaken des DOPPELKENPPEN, gi N hen 


bestärmungen durch toben, schelt- q bone Aha doppelklarer tag eene KE 
N ERPER, m. eg 


a shor vin kleine, 
ein gewöhnlicher kr, on 4 pferd, doch grösz 
DOPPELKÖPRT. [Per Nexnich Wörterbücher e, Ken 


dert AC m. En gefülterler, diploss Dis, 318° 
J el mantel oder vier schröter i 
man hindersich wirft Sgrranus au. epes de 


kleid abolla, tunica duplex, diploi: i 
wollichter Honnelmantell m a oi 


argemone mericanı, 


RK a ©.die beiden berga frovelnd aufgesetzt Görun 41, 138, 
CH 80 


x ol. 
` f a lasos ei ac, S? 
EZ $ lin DEn Er TE € E? E Ek Z La OË 
Im aaiezëaeen Wir a se e lfa oh 
ke, $ EN ar d Ce Ze gie rc mar am 
= An eenz Zen Sat ` 


rl Eh arah 


Bist 


1267 DOPPELN 


DOPPELN DUPPELN, duplicare geminare wie doppel ma- 
chen, duplieren. gewöhnlicher ist jetzt verdoppeln. engl. to 
double, Ganz, doubler. im ahd., mhd., altsächs., altfries. und 
angels. kommt es in dieser bedeutung nicht vor, auch nicht im 
niederd., niederl. und dän. es zeigt sich erst im 16len jahr- 
hundert. 

1. es doppelt das laster, wer wider die natur das gleisend 
der tugend einführt S. Frank Trunkenheil 13. ich doppel 
dupleo Aunenus Nov. deiten, Aaiij. dopplen duplare Dasyr, 
318°. doppeln etwas zwürend auf einandern thun congemi- 
nare, ingemminare Maaren 91%. doppelen dupliren- doppel ma- 
chen geminare duplicare Henıscu 729. 


wenn Pharao die ziegel doppelt 

und das volk selbst zur arbeit stoppelt, 
gemeinklich umb dieselbe zeit, e 

sagt man, sei Moses auch nicht weit ders. 730. 


darumb auch unsre feind, zu dopplen ihre rach u. a. w. 
WECHHERLIN 104. 


die zugesäten felder 

die duppeln alle lust Fremine 65. 
mit trauriger und zweifelhaftiger erwartung das künftige un- 
glück doppeln Scnurrıus 095. führen es hinder und fürsich, 
doplen also das schifflohn 751. 

nun sieht 
sie uns und doppelt ihre schritte Lessine 2, 249. 

rotte mich von dem gedoppelten meineid Ging 10, 102. 


ein gutes glag von dem bekannten san, 
doch musz ich euch uma ältste hilton; U 
die jahre doppeln seine kraft 12, 128. 


gedoppeltes vertrauen gebührt diesem unternehmen 43, 384. 
sie doppeln die blutigen streiche auf den feind Wırrann. 

i don stroich zu ren fühlt er keinen trieb. 

niss Tassos befreites Jerusalem 20, 43, 
der naturtrieb bestürmt das empfindungsvermögen durch die 
gedoppelte macht von schmerz und vergnügen ScumtLEn 1120. 

2. sich doppeln. 

ein mancher der fast nie des woins entrathen kan, 

beredt die Jeu: und schwert der schönen geister kraft 

verstärk und doplo sich durch dison süszen saft. 
RosrLen 80, 

8. technische bedeutungen. stiefel, schuhe doppeln neu be- 
sohlen, versohlen Fnisch 1, 202°. SCHMELLER 1,387 und so wird 
auch das englische to double gebraucht, mit tanzen thut man 
wahrhaftig die schuch nit dopplen Apnan. a S. Crana. der 
mag wissen ob seine stiefelsohlen von Sachsen bis Syrakus 
halten, oder ob er sie neu doppeln lassen musz Doug 
Lammfell 6, 60. mit zwei schuhdrüten, die gegen einander 
durch gezogen werden, die schuh nähen Frisch 1, 202", s: auf- 
doppeln. ebenso strümpfe. doppeln resarcire lacerata tibialia 
Friscu 1, 202". 

Ja du verstehst nicht recht den schimpf, (re 

ich will dir doppeln deine strimpf (dir da, machen, dich jagen): 

du solst dich fort nicht unterstehn 

zu fronden weibern zu bulen gehn Jac. Aynen Fastnachtsp. 85%, 
kleider doppeln das tuch der kleider mit leinen belegen, ein 
schif doppeln ihm eine doppelte verkleidung geben. eine wand 
doppeln von beiden seiten auskleiben, aussen und innen mil 
lehm belegen Frisch. die glieder in der schlachtordnung dop- 
peln ders. das pferd doppeln auf der reilbahn das pferd 
gegen die miite des reilplatzes wenden und es gerade an die 
andere wand leiten, ohne die hand zu wechseln. 

4, eigentlich, 


sie ru die strafen ganz zusammen 
und doppelt ihre grimme llammen Oritz 3, 185. 


DOPPELN, an eine thüre klopfen, mit dem hammer schlagen, 
so auch eindoppeln einschlagen 2. b. einen nagel Staunen 
1, 200. wol in beziehung auf die wiederholten schläge. mit 
den füszen doppeln (trampeln) oder mit den händen klopfen 
zu einem zeichen ‚einer gunst oder guten willens Fame 
Diclion. 

DOPPELN, n. 

weiland war das händo dupeln (ineinandorlegen) 
also viel als herzen einen: 

nunmehr, wann sich hando kupeln, 

bleibt es auch bei duplem meinen Losau 3, 5, 51. 

DOPPELN, mit würfeln spielen. in dieser bedeutung, die 
vorzugsweise im nördlichen Deutschland sich verbreilete, er- 
scheint es am frühsien, hernach ward es auch auf andere ge- 
fährliche, verderbliche glücksspicle angewendel, woran sich der 
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begriff des beirügerischen und veröchtlichen spieles knüpfte, der 
auch an dem doppeler haftet, im holsleinischen heiszt dub- 
beln im allgemeinen karten spielen (Scuürze 1, 164). es ist 
eine abgeleitete bedeutung von duplicare und bezeichnet die ver- 
doppelung des salzes beim spiel, wie Schürze annimml; auch 
Frisch (1, 202") erklärt es durch doppelt setzen, einander über- 
bieten im würfel- und kartenspiel (1, 290), durch doppelt be- 
zahlen, beim spiel zum zweilenmal einselzen. andere, wie 
WAckEnNAGEL (glossar zum Lesebuch oxxv), beziehen es auf 
den pasch, den wurf mil gleichen augen, franz. doullet. im 
ahd. erscheint es noch nicht, aber schon im altfries. dobbela 
doblia (Rıcnruoren 688), mhd. toppeln immer mit der ten., 
niederd. dobheln dabeln (Brem. wörter. 1, 217). niederländ, 
dobbelen, isl. dubla, schwed. dubbla dobbla, dän. doble. bei 
Wourram uneigentlich, 


ke 


umbe den wurf der sorgen 
wart getoppelt Parzival 248, 11. 


manec unsüezo schande ` o KL e 
wart getoppelt dä der heideuschaft Wilh. 415,17 5 


wir hân êrsio umbo den wurf 
gelopeli der grözen sorgen. 

Urnicus With. 174°. pfälz. he. 
ir sült ouch dar umbe nit tanzen an dem ruowetage oder 
spiln oder toppeln Bentnorn 64. toppeln ludere cum tazillis 
Yoc. (heut, 1482 gp 9. spilest und doppelst mit ihnen wie ein 
erzlötterbube Marnes. 190°. lasz uns eins toppeln, der minst 
(der den geringsten wurf hat) ist knecht Esou Garg. 88°: 
ist niemands hie, der doppeln will? 90°. denn es von allerlei 
losem gesinde ein zu hauf gesammeltes volk war, welche 
nichts anders thaten denn in den tabernen doppelten, spiel- 
ten und soffen HEnnesensen 377. doppelen ludere aleis, 
jacere talos, aleas, tesseras, duplo ludere Henısch 780. spielen 
und dopplen Pri. v. Sırrewar 1,441. er doppelt über die 
maszen gern STieLER 925. sogar um leib und leben doppeln 
ders. dieser mensch hat ganz und gar keinen geschmack am 
tanzen und beredet den spieler unvermerkt in ein seitenzim- 
mer mit ihm zu gehen, um eine viertelstunde, mit einander 
da zu doppeln Lesse 4, 393. sprichwort, wer im finstern 
doppelt, verliert die würfel Sınnock 2460. so auch ausdop- 
peln aufhören zu spielen Stieren 325. s. erdoppeln. verdop- 
pein. vergl. doppelbhaus. doppeltasche. 

DOPPELN, n. das doppeln (spielen) hat ihn zum armen 
mann gemacht Srieren 326. beim doppeln musz man auf- 
setzen exercens aleam pecuniam in ludum deponat ders. 

DOPPELNACHT, f. 

funkonblicke seh ich sprühen 

durch der linden doppelnacht Görır 41, 309.' 
übrigens gibt nicht eine polar- oder doppelnacht an sich einen 
Herkules, wenn der Jupiter fehlt und blosz der Heraklide da 
ist J. Dan, 

DOPPELNAHT, f. wenn zwei stücke, wovon keins oder nur 
eins eine ecke hat, zusammen genäht werden; man nenni es 
auch vornähen oder nachnähen. 

DOPPELNARR, m. 


dor mocht wol doppelnarren Anden Munnen Luther. narr 100. 


der mutter war angst mit dem doppelnarren (der auf gänse- 
ciorn iist und brület) Fury Garlengesellschaft c. 1. 
DOPPELNASE, f. eine gespaltene. 
DOPPELORT, m. ein orl, eine ahle, womit die schusler beim 
doppeln (besohlen) vorstechen. 
DOPPELPAAR, n. 
lasset hont nun den poeton 
vor der bilder doppelpaar, 
greif und aar, 
sinnend mich und doutend Irelen. 
W. Wackennacet Nouero ged, 148, 


DOPPELPANZER, m. von doppeltem draht, Ms lorica 
MAALER 91“, 


DOPPELPECH, n. hart gesottenes, palimpissa STIELER 1421. 
DOPPELPFORTE, f. mit zwei flügeln, 


vor dor doppelpforte der kammer Voss. 


DOPPELPFÜNDER, m. J. Pao nachdem er vorher gesagt 
hat die zwei pfunde die in seiner brust aufgehangen waren, 
denn mehr wiegt nach anatomen kein herz, nenn! scherzhafl 
s0 das herz. er (der minister) schwur schon als fürstin dürfe 
sie jede aufopferung und verehrung von seinem doppelpfünder 
erwarten Tilan 8, 197. = 

ES 


a 
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DOPPELPRESSE o 
Schnecken, 
DOPPELPUNET, m. 1. das colon. 
zwen punct D7', sölliches : 
halben teils in der red, 
oder duch halte 


ORA e WG Af 


turbo duplicalus. 


E wie doppelschraube 


d IckELSAMER nennt 
ist eines halben oder gleichen 


eine gallung 


bei disem zeichen faszt man alem, 


DOPPELSCHLITZ— DOPPELSINN 


heiszt auch zweiköpfig biceps, 
ist als am kopf Nennicn 1, 240. 

DOPPELSCHLITZ, m. 
Hiefungen verziertes glied im fries. 


es 


m daher 


DOPPELSCHLITZIG, adj. und adv. 
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weil sie am schwanz so dick 


in der baukunst ein mil zwei ver- 


"T man meer still im lesen als bei dem nechst. DOPPELSCHLOSZ, n. ser ini i. 
. ! A Ji n. sera gemini laler el, s 
/ el a) m weniger als bei folgendem (.). DOPPELSCHMUCK, m. u ANGERA 1510 
P ER Syibenlnechtein D3. 3. in der malhematik derjenige in il 
dor lt Punct einer krummen linie, worin sich zwei zweige delle DOPPE Eh engl ae, 
et ay H, scheiden oder worin. diese eine spitze bilden. ru TEEN wieter, die 
7 cet DOPPELPYRAMIDE Ee tte adler, ich hatte unterdessen die beiden pyramiden der brücke 
EI Gë Czech D N > N useiten | beschen, auf deren einer eine taube, auf deren zweiter ein 
wt ` GW enigegengeselsien seilen desselben zwei pyramiden | dunpelsel e nef de ei 
Sile DE E YN oppe nl ni Aon adler sitzt. wie in Frankfurt, bei einer 
IW? DOPPELRANZEN, m. wovon beim ENER EE viet wichtigern krünung als der gegenwärtigen, ein adler aus 
Pe so Bis dE ae Gär r schuller dem doppelschnabel doppelwein auf die unterthanen sprengt. 
Re. i % eine arl blasenschnecke bulla Campe, 3. der gemeine brach- 
und pfropn hm ER Aland AIR EA. Idyll. 9, 40, Er ET E alla, 
I d oss Idyll. 9, 40. DOPPELSCHNEPFE, f. heerschnepfe, wasserschnepfe, sco- 
| ‚ DOPPELRAUSCH, m. durch den maienduft der grünenden | lopaz arquata und gallingo, 
kirche, theils durch die augen (womit er die geliebte beiruch- ‚DOPPELSCHRAUBE, £ eine mond- oder schraubenschneoke 
tele) eich oinen doppelrausch zuzog J. Paur Del 74, wie doppelpresse turbo duplicatus. 
DOPPELREIF, m. franz. cercle double, engl. double hoop DOPPELSCHRIFT, /. 
Berl Wë mir von der herrin süsze 
l DOPPELREIHE, f zwei reihen nebeneinander, die chilfer ist zur hand. 
l L DOPPELREIHE! ‚m. im tans, isı unbedinglas sırahens” 
sie wallen, hand in hand, geheime doppelschrift, 
den doppelreihen durch Wıruann Oberon 12 L die in das mark dos lohons 
W wie pfeil um pfeile witt Gö 
DOPPELREINIG, adj. und adv. die samenkapseln auf den air 3 HTH 
£ blättern der furrenkräuter stehen doppelreihig. DOPPELSCHRITT, m. ein beschleunigter, ein eilschritt. 
We Ae n ER E EE ajelchom sitze Ihronen, 
1 PELKOCK, m. joden tag, behend im doppelschritt, 
ein m OU i en tri 
© duppel rock im summer tragen Munnen Schelmenzunft 29°, a a Goran GH 
DOPPELROSE, E pdonie, pappel rosa, pasoni man sagt bei dem militär doublirschritt, die soldaten sollen 
P erea TrA, papp » paeonia, malva po- | it doublirschritt vorrücken. ) 
H 


DOPPELRICHTUNG, f 


zwen blizo glüht 
der freiheit sieg, 


| DOPPELRUDERIG, a 


DOPPI 


ELSÄGE 
mi 


der augen doppelrichtung, 

der tyrannei vernichtung. 
Können Lalor u. schwartz) 

dj. biremis. 


‚LSAGE, E sügehraut, biserrula, 
DOPPELSALZ, n. 


DOPPELSAMMET, 


t vilriolsäure geschwängerter weingeist, 


m, der auf beiden seiten rauch ist, franz, 


velours à revers de panne. 


DOPpE 


"LSCHALK, m. 


werden mit dem schwer 


DOPPELSCHATTIG, 4 
doppelschattige, zwie 
die bewolmer des heisze 


h dekreisen, 
Jahrs ihre 


ternacht werfen. a. 


DOPPE 


UI fe dopp 4 


die, dem stan 
n schalton 


LSCHEIN, m. 


als hinge dos kaisars orden 
an mir mit doppelschoin Górne 5, 194. 


r DOPPELSCHICHT, fi 


Pegel die 


über eine reihe 


OPPELSCHILD, m. 


angen ung zwei kurzon stoub 
unton Aweitheili 


VOPPELSCHILLING, m. 


er seme schöne ducaten 


zeug Rolte 


küpferne n 


wolte los 
DOPPEL 


DOPPELSCHL 


trags, 
Nebentöne 
9eschlagen, 


hori 
in ch 


DOPPEL 


sechsmal z 
DOPPEL 


doppelt ganger, 


fa ai Uon ass 
ela se PA ée 


srra "rss De 


Dh re E 


e er 


isn ai eir Sa 


ir a lea Sid f # E Lé Zensen 
war tr pe bA nt 
en 


sos Sokrat m Se Arendt orir 
een 


BE Seeche = 


kinschleudern, 
tariengroschen 
sein 

SCHL 


werden tor, der andore nach demselben, schnell an- 
und dann der haup 


‚@oppelt angeschlagen. 


y ihre silberstim 


lolon doppelschlägen J. M. Minter Ged. 290. 


e ‚SCHLÄGIG, adj. und adv. 
bei den tuchwebern ein feines, 


wölfmal: mit der lade angeschlagen wird, 


SCHLEICHER, 
dia sowol 


P- . 
2 m e gene 


o ë ze 


dr: 


dt gericht Frank Weltb, 10". 

idj. und adv. duplicom umbram habens. 

schattige völker biumbres, amphiscii sind 
n erdstrichs zwischen den beiden wen- 


gogon mllag, in einer andern gegen mit- 
einschattig, 


gen schoten, 


Dun, Weiss Erzuarren 20. 
ACHT, f. proelium anceps 


4 LAG, m. eine verzierung de 
die zwei gehen dem 


fransz. le doublé. 


gents ror wå u Pr Tote 


KA aa e wilder, wer... 


ën e den a en 


die meineidigen ala die doppelschälk 


d der sonne gemäsz, zu einer zeit des 


bei den dachdeckern eine reihe ganzer 
‚halber gelegt werden, franz. double, 
in der botanik eine pflanze mit vier 
füden und mit kleinen, oben und 
biscutella, 
uber disz wäre e schands dasz 
und reichsthaler vor solch lumpen- 
wenn or noch doppelschillinge oder 
wären, deren man olıne disz gern 


» pugna geminata, 
) $ musikalischen vor- 
bezeiohweten hauptton liegenden 


lton nochmals berührt, also 


mo schall 


doppelschlägiges tuch 
dicht gewebtes tuch, das statt 


m. ringelschlange amphisbaena, dän, 


vorwärts als rückwärts kriecht. sie 


rm" weree 


ve geg aen , 


fe mer 
dad e eg SC N 


Ser am ES 


ch d A 
ee, 368 


Shr aklan 


3 bei kutschpferden ein millel zwi- 
schen schritt und trab. 

DOPPELSCHULE, f. der ort wo gespielt wird, niederd. 
dobelscole. swe hemeliken dobelscole holt eder openbare, 


de scal goven Àf punt Lenitz script, rer, brunsw, 3, 445. 
DOPPELSCHULD, /. k 
warum musz 


der väter doppelschuld und frevelihat 
uns graszlich wio ein schlangenpaar umwinden? ScurLLen 


DOPPELSCHUPPE, f. sciaena cappa, ein umberfisch mit 
zwei foihin won schuppen an jeder seile des kopfs. 

R ee m, doppelte einschlagsfäden in einer ein- 
singen Öffnung der kettu, franz. doubles duittes montades. 

DOPPELSEITIG, adj. und adv. uneigentlich, was von zwei 
seilen kann betrachtet, beurtheilt werden, ohne rücksicht auf 
stelle und trennharkeit sind, in absicht der bedeutung, die 
ableitungssilben er, ver, be, ab, ent, aus, auf und an dop- 
pelseitig Kropsrock 12, 248. er den der schlimme für doppel- 
seitig und der gutmüthige für verinderlich hält J. Dan, Hesp. 
1, 423, das alte doppelseitige verkennen der entflogenen groszen 
secle (Herders) ders. Vorschule 3, 153. 

DOPPELSICHTIG, adj. und adu der de 
zweimal nebeneinander sicht, 

‚ DOPPELSICHTIGKEIT, f. krankheit doppelsichtiger augen. 
Dé NR CA einen wunderbaren eindruck auf meine 
sehnerven zurück, nemlich eine völlige doppelsichti keit, 

DOPPELSIEG, m. ein ua auf Co op ihm 
die aussicht in die nahen räthsel und kümpfe seines lebens 
zuwider gewesen, über Jetzt mit dem herzen voll reise und 
frühlingshlnt. streckte er die Jungen arme ebensosehr nach 
einem gegner als nach einer freundin aus, gleichsam nach 
einem doppelsiege J. Pauk Titan 1, 75. 

DOPPELSINN, m. was auf zweierlei art kann verstanden 
werden, die zweidentigkeit, der doppelsinn eines worts, einer 
rede, hierdurch muszten nothwendig undeutlichkeit und dop- 
pelsinn entstehen Kıorstock 12, 245. 
macht ich durch doppelsinn dich roth Göxına 1, 80. 
mich freut es, dasz or soin gefühl für dich 
in diosem doppelsiun verborgen kann Göruk 9,109, 
denn mich vorklagt der doppolsinn des lebens Scuutıea 362. 
du hast vielleicht mit listgem donpelsinne 
das wort vormioden, das dich schuldig macht ders. 
ich fürchte einen doppelsinn des teufels 
der lügen sagt wie wahrheit ders. 


ha ba! lachte Raflard, der den doppelsinn auffaszte Gutzuow 
Bier v, geiste 6, 416. 


Wärt 


nselben gegenstand 


i DL 


Ser E" eler rére mee A De gen 


D 


[384° 


wyl. Weeer, d 
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Ask em od een DOPPELSINNIG, adj. und adv. was unsicher, unbestimmt 
niert nanantst, ambiguus, was zweierlei bedeulungen hat, anceps. doppel- 
er A An i inniger ausspruch. 


erg, 
as Gong Za 


ET TEE 


~ DE d 
Geet, TT Te Ke 


= was uns der geist erklärt 
sieht doppolsinnig aus A. Gnveu. 1,62, 

das erste bekenntnis das ich dir zu machen habe, füllt mei- 
nem herzen schwer. nicht, als müszt ich über das gefühl 
errölhen das auf meinen wangen glüht, sondern weil es, so 
wie es immer sein mag, meinen schritt zu dir doppelsinnig 
machen könnte KLINGER 2, 344. 

der götter worte sind nicht doppelsinnig, V 

wie der gedrückte sie im unmulh wähnt Cosusg 9, 29. 


bedenkt jedoch erneuter zeiten lauf 
und sparet doppelsinnige worte 41, 09, 


(er) sagte den vers gar aus, um den sinn doppelsinnig zu 
machen J. Paur Tilan 3, 106. zum Fuffetius aber sprach Tullus 
‘so wie du zwischen Römern und Fidenaten doppelsinnig ge- 
schwankt hast, so soll auch dein körper jetzt zwielach zer- 
theilt werden’ Beckens Weltgesch. 2, 362. 

DOPPELSINNIGKEIT, f. niederl, dubbelzinnigheid. himmel, 
welche doppelsinnigkeiten von allen ecken J. Pavut Siebenk. 
4, 19. 

: DOPPELSOLD, m. zwiefacher. doppelsöldner die zwiefachen 
oder doppelsold haben Maaren 91°. Fues 454. begert dan- 
noch kein lohn darzu als des abts narr, der von seim hinder- 
donnerklepfigein doppelhacken auch doppelsold fordert Fıscuarr 
Garg. 51". 

DOPPEILSÖLDNER, m. duplicarius. ein doppelsöldner dem 
zwifache speis geben wirt Sknnanus 93°. fluchte grausam, 
nit allein wie ein landsknecht sondern wie ein doppelsöldner 
und hauptmann Katziporus X 3. doppelsöldner und einfache 
knecht Kıncnuuor Milit. discipl. 72. eines jeden doppelsöld- 
ners uherbesoldung. 83. doppelsöldner gravis armaturae miles, 
mit schwerer rüstung Fuiscnun Nomenel. 464. duppelsöldner 
duplicarli Scnönsrever L3. duppelsoldner gleichbedeutend mil 
dragoner STIELER 828. 

Fehnrich Stolzer der küue mann, 
solzt mit den doppelsollern nach 
und holfet gar gewonnen such, 
Korrennacen Frosolm, Yy iiij, 
do ihn der Are sollsen kein d 
zum schutz viel kont behülflich soin Yyv. 
dio duppelsoldner namens acht, 
schlugen umb sich mit aller macht Zzi. 


DOPPELSONNE, £ sol geminus, zwei sonnen am himmel, 
DOPPELSPATH, m. durchsichtiger kalkspath durch welchen 
man die gegenslände doppelt sieht. bildlich, der mensch ist 
der doppelspath der zeit der alle scenen zweimal neben ein- 
under zeigt J. PauL Hesp. 3, 08. 
DOPPELSPIEGEL, m. bildlich, 
stumm blickte aufs junge pärchen 
das alo stille paar: 
des lebens Call 
stand vor uns licht und wahr A. Grün Ged, 14, 


DOPPELSPIEL, n. lusus aleae Hwnıscn 730. mhd. toppelspil 
(Eraclius 2463, Purz. 289, 24. Worrn. Wilh, 427,26). s. duppeln. 
weiber, zern, dopfelspil 
machen mamor loul vil Proverbia eloquentis Rreydanga 
(0. j. u. 0. vor 1500) 2, 
mit doppelspil nnd schönen frawen N. Sacus 3, 1,263", 
ich weib ste groszes doppelspil 4. 3, 63°, 
auch findt man vil ag sieh erneren 
ullein aus falschem doppelspil Wicknam Bilger 2, 54. 
niemand sol doppelspiel verlegen, so gering es immer sei 
oder wolle, hei der strafe zehu guter mark Waissen 107, 
DOPPELSPINNRAD, n. franz, double rouet à filer BEIL 148. 
DOPPELSPORN, m. der chinesische pfau, pfauenfasan, pavo 
bicalcaratus Nemnicn 2, 882. 
DOPPELSPRACHE, f. zweideutige. ea herrscht in dem vor- 
geblichen beweise eine seltsame doppelsprache Kant 3, 342. 
DOPPELSPRITZE, € kleine handsprilze mit einem druck- 
schwengel. 
DOPPELSTEIN, m. 1. würfel, alea tessera Henıscn 730. 


Daat Perf wi, Min m dr 2. slein im Gong, pmi auf mul, SR md, 
KA ve bien? DOPPELSTEIN, m. 1. ein unechter edelsteif, aus zwei krystall- 
slücken und einem dazwischen liegenden gefärblen melallblätt- 


d Kä? hen zusammengewelzt; franz. doublet. 2. ein ylein im dop- 
aif Jeptebtas br hr Hh els iel, pochbrei. 3. der isländische krystall, weil er die 
d persp 


è 


DOPPELSTELLUNG — DOPPELT 


ı gegenslände verdoppelt; s. doppelspath. 4. 
| seiten geschärfter fintenslein. 
DOPPELSTELLUNG, f. stellung auf zwei entgegengesetzten 
seiten, 
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cin auf beiden 


spiegel hüben, spiegel drüben, 
doppelstellung auserlesen ; 

und dazwischen ruht im irūbon 

als crystall das erdewesen Görue 3, 107. 

DOPPELSTERNE, pl. zwei so nahe neben einander stehende 
fwsterne dasz man sie ohne fernrohr für einen einzigen hält. 
man unterscheidet physische (wirkliche) und optische (scheinbare). 

DOPPELSTICH, m. bei den riemern, wo mil zwei drahten 
zugleich genäht wird. 

DOPPELSTIMME, /. wie doppellaut. die andere gattung 
der fremden (worte) ist deren, in wellichen das u ein vol- 
komener vocal bleibt und kein dopelstim gibt Sen, Hewer 
Sylbenbüechlein (1593) 39. z. b. Nicola-us. 

DOLPELSTIMMER, m. wie doppellauter. dopelstimmer seind 
achtzehen $. Ilersen 29. der dopelstimmer üe z. b. in bie 
brüe süez wielen 47. 

DOPPELSTIMMIG, adj. Viktor erlaubte sich den bruch des 
doppelstimmigen schweigens nicht J. Pau Hesp. 3, 215. 

DOPPELSTÜCKIG, adj. doppelstückiger dampfkessel, franz. 
chaudière à deux étages. 

DOPPELSTOSZ, m. 

und sicher (el sie (die mauer) vor des widdors toben," 
der auf sio los mit doppelstöszen kracht. 
Guies Tassos befreites Jerusalem 11,40. ` 

DOPPELSTRANL, m. der doppelstrahl der augen. 

gebietend leuchleta mit hellem doppelstrahl 

ein zwiefach diadem an seinem haupt Winner. 
uneigenllich, 

uns ward ein sinn das rechts und trieb nach lebenswonne, 

und dieser am der in dies dasein füllt 


verläugnet nieht die ferne senne 
dio einen höhern kreis erhellt ders. 


DOPPELSTREICH, m. ländlicher tanz, wozu mit händen 
und füszen, also doppelt, der stweich. (act) geschlagen wird. | 
dmuatta hat gsagt 
ih solls tanzen schean leınn 
Soll 'n doppelstrach rein, 
dös hörat sie gern. 
Seroki Inneröstreich. volksweisen 3, 25. 

DOPPELSTRAND, m. strand mit zwei seiten. 

und wn die Bacchiaden vom doppelstrande Korinthus,“ 

zwischen dom gröszoreu hufan und kleinern, mauren 

gegründet Voss Ovid nr. 25, 67. D 
DOPPELSTROM, m. Charybdis. 
os risz mich hinunter blitzesschnell, 
da stürzt mir aus felsigem schacht 
wildiiutend onigegen eim reiszender quell; 
mich packte des aoppelstroms wüthonde macht. 
Sennten 64, 

DOPPELSTUNL, m. cin hoher dachstuhl in gebrochnen 
dächern, auch ein dachstuhl mit hohem sparrwerk und zwei 
böden. 

DOPPELSÜNDE, f. eine solche doppelsünde gegen die 
freundschaft J. Dan, Siebenk, 2, 43, 

DOPPELT, adj. und adv. duplex, geminus, bipartitus, wie 
doppel, mil angehängtem t, wozu wol gedoppelt die verun- 
lassung gegeben hal; zeigt sich nur im niederd. dubelt Brem. 
wörlerb. 264, dubbelt Scutrze Holstein. idiot. 1, 104. dën, dub- 
belt, nicht aber in den andern verwandten sprachen, wie 
doppel ist es erst im (ien jahrhundert au/gekommen und hat 
jenes allmdlich verdrängt, doppelt duplus Dass. 319, SERRANUS 
Synon. 53°. 

1. hei strafe doppelter zahlung. ein doppelter graben. eine 
doppelte mauer, das papier ist doppelt zusammengelegt. die 
stielel haben doppelte sohlen. der goldne ring ist in der 
rechnung doppelt (zweimal) angesetzt. die wiese ist doppelt 
so grosz als der garten. doppeltes gesicht, dus doppelte schen 
diplopia, visus duplicalus Numnicu Lex, nosolog. doppelte 
glieder die englische krankheit, schiefe beine, rhachilis das. 
ich besitze das huch doppelt zweimal. doppelter gewinn. 
doppelte vergeltung. duppelter mantel ein gefütterter Kırca- 
uor Milit. discipl. 264. 

die fenster wol mit eysen zain 
toppelt vergüttert allenhalbon Scnmerzı Lobspruch 75.]| mg 


kummen aldar mit krommen honden (mit geld zum besteohen), 

darınit sie dto amptlout blenden 

das sio duroh duppolt Anger schen (das unrecht nicht schen). 
Da, Brong 1, 797, 


Jim hot, 1837. 
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doppelte sehen diplopia, visus duplicatus Nemnica Ler. nosolog, 
doppelte glieder dre englische krankheit, schiefe beine, rhachitis 
das. duppelter mantel ein gefütterter Kıncanor Milit, discipl. 264. 
die fenater wol mit oysen znin 
toppelt vergältert allenhalben Schmeuze Lobspruch 75. 


kummen aldar mit krummen honden (mit 
E eld zum Deatech 
darmit sie die umptleut blenden ( g ` on), 


das sio durch duppel, linger schen (das unrecht nicht schen). 
Evenına 1, 797. 

doppolte arbeit, doppelter lohn Tensen 730. bald geben ist 
doppelt. gehan bis dat qui cìlo dat das. klugheit ohne nutz 
ist doppelte thorhoit das, sünd vertheidigen heiszt doppelt 
sündigen dus. 

ich mache dich nun duppelt reich, 

du Iindest dich und was dir gleich. 

Nenn Lustwäldchen 119, 
wie kommts dasz Irauenvolk so klare stimmen führer? 
weil duppelt blasebalg hart an ihr luftröhr rühret, 
Locau 1.1, 79. 

doppelte strümpfe libialia duplicia Steingach 1,280. er hat 
einen doppelten Namen geminum nomen gerit das. doppelter 
adler aquila biceps Prisen 1, 202°. doppelt geben duplare 
das, indesz, was an diesem exempel für mich dus beste ist, 
ist dieses dasz der doppelte sinn der darin liegt, nicht weit 
auseinander sein kann Lessing 10, 361. er (dor Inunkene) sieht 
die huchstabun doppelt Licurenseng 3, 74. endlich Klopstocks 
“oppeiter (nochmals wiederholter) besuch, der auf der reise 
nach Karlaruh und zurück einige tage dem bunde (dem hain- 
hunde in Göttingen) allein schenkte Voss Vorrede zu Dau 
ged, 30. 


80 schmeckt der wein uns doppelt schön HAGEDORN 3,09, 

fühlst du nicht an meinen liedern 

dasz ich eins und doppelt hin Görur 5, 151. 
du hast mirs sauer gemacht! doppelt sauer! 11,26. von dem 
grafen war indesz ein hrief an den hauptmann angekommen 
und zwar ein doppelter, einer zum vorzeigen, der andre hin- 
gegen sollte noch geheim gehalten werden 17, 150. doppelt 
betroffen war sie daher hei ihrer zurückkunft den tisch nur 
mit zwei gedecken besetzt zu finden 17,173. 

SE ouch nun nuch orgätzeon dran, 

so habt Ihr doppelt wol gethan 56, 66, 

da spoit das doppelt geöffnete haus 

zwei, leoparden auf einmal aus SenttLen 70%, 
wobei die freunde ihres genius alsdann doppelt gewinnen 
Bonus an Göthe 4,13. aber viele weiber reden eben doppelt 
weil sie arbeiten J. Pavi Siebenk, 2,05. die husaren haben 
einen transport kisten aufgefangen, die hatten einen doppelten 


hadan, Sia seibst haben die doppelten boden bei mir bestellt 
Korzenue Dram. spiele 2, 339. 


mit doppoltom handgriff ziunorno schüsseln, 
sprichwort, doppelt 
Schwäb. wörterb. 622. 

2. von blumen heiszt os gefüllt, 
veilchen, multiplicati flores. 

3. uncigentlich, verstärkend. doppelte freude, sorge, furcht, 
doppelter genusz, schrecken, doppelter dank, doppelte strafe 
leiden. (die weiber) führen das schwert Im munde und des- 

sentwegen sind sie doppelt schuldig den mund bei der abbitte 
as. zu brauchen Cnn. WEISE Isaacs opfer 1, 7. ein doppelter 
1 Peg schelm Smere 326. ein ‚doppelter züngler alias zweizüngig, 
bilinguis qui aliter loquilur, aliler animo affectus est, aliud 
clausum in pectore, aliud lingua promtum habens ders, die 
scheltworte fallen doppelt auf ihn zurück Sreinnach 1, 281. 
deine briefa haben mich doppelt vergnügt das. sie sind dop- 
pelt so gute Ireunde nls zuvor geweron das. doppelte streiche 
bekommen Frisch t, 20%, doppelt närisch thun das. er 
1 ist ein doppelter narr Srrınmacn 1, 281. 
doppelt wärost du ein katzen 
in verdammnis um den kritzor GöruR E, 151, 
da ist dns liehehen doppelt gefährdet 5, 208, 
I i hört sio (dem Faust di i i 
| Daer Vë gegönnt na), om eni re gogönnt, 
doppolte falschheit, doppelter trug! 47,28, 
hası mir gegossen 


! 


Mönıke Idylle 112. 
genäht hält gut Sımnock 1660, Scun 


doppelte tulpen, Tosen, 


ins früh wolkende herz 


doppelies lebon Götur in Mercks Briefen 2, 41, 
und doppelt so lich, wenns möglich wäre, will ich Sie haben 
WIELAND an Merck 1, 06. was ich dir jetzt gesagt habe, du 


galgenvogel, iat mehr als eine Masche doppelten (branniwei 
nn y wein 
worth G. Fantas Soll und haben 1,910,  __ ) 


DOPPELT — DOPPELTIIOR 


kraftvoll blühte mein haus, donnelt, in kindern empor. 
Mörike Ged. 155. 
4. Görne liebt die steigerung doppelt und dreifach, öhnlich 
dem lat. terque qualerque, 


jegliche wehre die ihr getragen, 
doppelt und dreifach ist sie mir werth Gëss 10, 254, 


und spotte derer doppelt und dreifach 16, 60. er erzählte 
mir seine geschichte die mich doppelt und dreifach gerührt 
hat 16, 117. der alte amtmann kam hierüber doppelt und 
dreifach in verlegenheit 18, 72. obgleich fast alles doppelt 
und dreifach an ihr geflickt war 18, 172. als bis ein jeder 
seinen verlust doppelt und dreifach ersetzt sieht 19, 54. 
doppelt und dreifach war nun die sorge des wittwers 21, 128. 
#0 müszle er in der nächsten nähe alles doppelt und drei- 
fach entdecken was ihn erst im allgemeinen anzog 21, 197. 
Lucidor war doppelt und dreifach betroffen 21, 152. 158, 
sie würden sie doppelt und dreifach lieben, wenn nicht jede 
wahre liebe an und für sich zehn- und hundertfach wäre 
21,109. gerieth ich ganz auszer mir, risz den doppelten und 


dreifachen verband von den wunden mit der absicht mich 
zu verbluten 23, 80. 


wie an einem doppelt (L do pelten 
und dreifachen pfingstfoste 27,264. er war am Lou Si 
schieden und ich nun von allen meinen übeln doppelt und 
dreifach angefallen 31, 192. dasz die macht des genies den 


hohen worth solcher productionen doppelt und dreifach beur- 
kundet 32, 195. 
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o : und doppelt, 
dreifach schwur sie, wie gerne verlor alo, wiro dan unglück ] 
nicht dom haron begagnat, Ihr bischen bobo zusammen. 


einmal auch doppelt und vielfach, ich empfand. zum ersten, 
mal einen leidenschaftlichen schmerz doppelt und vielfach 
22,198, s. dreidoppelt. zwei. und dreifach. 

DOPPELTAFFET DOPPELTALT DOPPELTAFFENT, m. 
dichtes, starkes seidenzeug, franz. taffetas double Frisen 1.202", 
duppeltaffet duplev holosericum Fauscuuin Nomencl, 306. dop- 
peltaffet Hexısch 780. duppeltuffet kleid ex taphelo duplicato 
STIELER 979. niederl. dubheltaf. vergl. drippeltaffer, 


DOPPELTASCHE, [. spielbeulel, dunn hexenbeutel womit 
zauberei getrieben wird, 


zugleich ein schellwort; s, doppeln 
spielen. 


, Ce disz Engellanı 

ist nun ie jämerlich gepfendat 

und darzu ganz und gur goschendat 
mit dom zouhenlistigen weih, 

got gobo alles unglück dem leib 
der die düupeltesch getragen hat. 


Hans ber Dis nn Königstochter von Frankreich 


(Straszb. 1608) 29%, 
gleichbedeutend ist lüppertasche. 
DOPPELTBAND, n. duplex 
im stammbaum Frisen 1, 202, 
DOPPELTBELEBT, adj. das doppelthelchte bild des Pygma- 
lon 4. PAuL 6, 14. 
DOPPELTBLÜTE, f 
DOPPELTCONVEX 
Beu. 148. 
DOPPELTE, n. er muszte das doppelte bezahlen. ums 
doppelte gröszer duplo major. 
hoiszt das geladen? gleich das doppelte! 
wio die tagdıebe ihre pflicht bestellen) SCHILLER. 1 ai 
das doppelte gelob ich jedem zahler Uurann Ged. 496, 
DOPPELTGEHÖHLT, adj. 
sprachs und sprang empor und reichte den doppeltgehölten "7 
becher (Jeras o Geuesiliasd) in die hände der liohon mutter. 
T Büren 103%, 
den doppelten becher sagt Voss Ilias 1, 584. 
DOPPELTGERADE, adj. so heiszt in der mathematik eine 
ganse zahl, wenn sie sich durch 3 aal 2 oder 4 theilen est, 
DOPPELTGEWÖLBT, adj. franz. à deux voûtes, 


DOPPELTGEZAHNT, adj. in der mechanik, franz. double- 
ment denté Dr, 148. 


DOPPELTHALER, m. Sreimpacn 1, 280. 
DOPPELTHOCHRUND, adj. biconvex, coNvexconyex, 
eine glas im fernrohr ist doppelthochrund Campe. 
DOPPELTHOHL, adj. franz. Concavo-concaye, engl. double- 
concave Beir 148. 
DOPPELTIIOR, n. Aë 
bei der foldherrn doppolthor Seat prza 14, 170. 


bildlich. überall hört er (Albano) dasz jener (Karl) umsonst 


vinculum fratrum vel sororum 


eine birnart, franz. double fleur, 
E convexo-convexe, engl. double convex 


das 
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Lindas und Juliennens doppelthor belagere und berenne sich 
bei beiden eifrig um liebe bewerbe J. PauL Titan 4,2. 

DOPPELTHRON, m. eine erinnerung des zwielachen künig- 
reichs war der doppelthron den Romulus nach Remus tode 
behielt Nırnunr Röm. gesch. 1, 324. 

DOPPELTHÜR, f. mit zwei flügeln, franz. double porte. 
doppel oder trifache thür die sich inwarz öffnen januge bival- 
ves aul Irivalves Henısch 730. 

„. DOPPELTHURM, m. 


der doppelthürne neuer hau STOLBERG 5, 274. 


DOPPELTLIEGEND, adj. und adv. wenn die bläller einer 
knospe einmal zusammenliegen (conduplicata) WiLLoenow, 

DOPPELTON, m. wie doppellaut. wan sie (i, v) also ge- 
druckt werden Y, ü (als echeneis), ist ein anzeigen dz sie 
weder consonanten seind, noch einen dopelthon geben Kurtzer 
bericht von ausspraach lateinischer, frantzösischer und ialiäni- 
scher würtern (Freiburg in Vehtlandt 1593) Am. 

DOPPELTREPPE, £ die von zwei seiten in die höhe führt 
und sich auf den absälzen vereinigt. franz. escalier double, 
engl. double stairs pl. 

DOPPELTSCHWERELEISEN, n. schwefelkies, 

DOPPELTSEHEN, n. diplopia, dus doppelte gesicht, wenn 
man die gegenslände mit den beiden augen doppelt sicht. 

DOPPELTTIEFRUND, adj. auf beiden seiten liefrund. 

DOPPELTVITRIOL, m. franz. vitriol de Salzbourg Dem 148. 

ı DOPPELTWEINSTEINSAUER, adj. franz. bitartrate Be. 148. 
+ DOPPELTWIRKEND, adj. franz. à double action. 
` DOPPELTYRANNEI, f. zwiefache. 
DOPPELUNG, f. wie verdoppelung. zwei mal auf einanderen 
congeminalio, geminalio Maaren at, Henısch 730. und so 
solichs nit geschehen wurd, alsdann sullen sie in gleichem 
fall, wie oben steit, des andern tags mit doppelung der dreier 
eier verfallen sein Weisth. (1551) 2,199. 

DOPPELUNG DUPPELUNG, f. lusus vel chartarum vel aleae 
STIELER 326. 

DOPPELVERHÄLTNIS, n. heiszt in der mathematik das ver- 
hältnis welches aus einem andern dadurch entsteht, dasz man 
dieses mit sich selbst mullipliciert. 

DOPPELVERSTÄNDIG, adj. zweideutig, ambiguus Hensen 
730. 

DOPPELVIOLE, f. gefüllte viole, duplex viola Henısch 730, 

DOPPELVOLK, n. ein doppelvolk blieben allerdings die 
Römer, auch tief in die historische zeit hinein Nienvar Röm. 
gesch. 1, 325, 

DOPPELVORSCHLAG, m. in der musik ein vorschlag zu- 
gleich von oben und von unlen. 

DOPPELWAFFE, f. degen oder säbel dessen 
eine pistole ist. 

DOPPELWAND, f. in dieser doppelwand von fels und berg- 
schluchten da haust des wiederhalles froher ruf Bertine 
Tageb. 198. 

DOPPELWEG, m. bildlich, 

dem schrecklichen Alark wird gleicher woise 

durchbaun der doppelweg der stimm und spoise, 

Gries Tassos befreites Jerusalem 20,33. 
DOPPELWEIN, m. wie in Frankfurt, bei einer viel wich- 
tigern krönung als der gegenwärtigen, ein adler aus dem dop- 
pelschnabel doppelwein auf die unterthanen sprengt J. Paur 
Biogr. belust. 1, 146. 

DOPPELWESEN; n. die centaurin gibt der jüngsten aus- 
geburt ihres doppelwesens die milch der mutterbrust Gäns 
39, 258. 

DOPPELWIRKEND, adj. franz. à double action, in- der 
mechanik De. 148. 

DOPPELWILLEN, m. 

es sei, wo gleicher triebe Hammen lodern, 
wo harmonie aus doppelwillen tönt Deutscher Merkur. 
| DOPPELZAHL, f. zwei, ein paar. 


oin zärtlich pürchen schlosz sich an.; 

ein troues — nun wara gut. 

gesollig feiert fort und fort 

das ungestörte mahl, 

und cina im andern freue sich 

der heilgen doppelzahl Göruz 1,129. 

ein solches heer gilt für die doppelzahl 41, 266. 

doch nicht sänk ich hinah zu der do nelzahl (der kinder) 
der Latona duorum Latonae 038 Ovid nr. 27, 52. 


DOPPELZAHN, m. zwei hinter einander stehende zähne, 


r 


griff zugleich 


? 
SEENEN, Eeer ge re 


Ve 


DOPPELZAUBER — DORF 
DOPPELZAUBER, m. 


als dio erde deinen hohen, 
doppelzauber werden sah Praren d. ` 


DOPPELZEICHEN, n. dë 


sei mir gesegnet, Zelle doppelzeichen (Hoppeladler), ` 
Augpn Leier und schwert 21. 


DOPPELZEIGER, m. der doppelzeiger seiner seele J. PauL 
10, 161. 

DOPPELZELLIG, adj. ein doppelzelliges wasserrad, franz. 
roue a godets doubles Den, 118, 

DOPPELZEUGNIS, n. seine arbeit gelang wie im Nuge, 
fiel aus wie ein meisterstück und hatte das doppelzeugnis 
ihres werthes, den neid der einen und die aufınerksamkeit 
der andern für sich BenzeL-Stennau, 

DOPPELZUNGE, f. mit der doppelzunge die flüte blasen, 
indem man didi didl in dieselbe haucht, ist ein’ kunsiwort bei 
dem flötenspiel, 

DOPPELZÜNGIG, adj. und adv. wie zweizüngig, 1. balbus, 
bilinguis, ambiloguus Henıscn 730. tadelnd sayl man er ist 
ein doppelzüngiger mensch der bald so, bald so redet, sich 
în der rede nicht gleich bleibt. die beständige furcht in dem 
einen fall entweder aus dem sattel geworfen zu werden, oder 
in dem andern gar nicht in den sattel zu kommen, macht 
solehe menschen doppelzüngig und oft zu walıren verräthern 
ZIMMERMANN über Friedrich den groszen 232. 2. der zwei spra- 
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d véi 
chen spricht, Aug a 
so geredet doppelzüngi ) Rniekert' 
GW einal ih Wo nnda flur, 
wolsches mit den Welschon sprechend, 2 A 
mit deu Deutschen deutsches nur.. a 
auch doppelzüngicht, der doppelzungichte wiederhall Fr. MöuLer w a 
1,181. daher 
DOPPELZÜNGIGKEIT, f. sermo duplex. 
DOPPELZÜNGLER, m. homo bilinguis. 
DOPPELZWANG, m. zwiefacher, verschiedener art. KH 
mögen wir dem doppelzwang entfliehen #] 
wir sind kinder der naiur 
und des achicksals Tisner. 
DOPPELZWEIGIG, adj. in zwei sweige getheilt. uneigent- 
lich, ein doppelzweigiges princip J. PauL. 
DOPPELZWERGGESTALT, f. 
wie sich dio doppelzwerggestalt (Zaila- Thersites) | 
s0 schnell zum oklon klumpon hullı Götur 41, At. 
DOPPELZWIRN, m. flandrischer, franz. le fl bis, fl do 
Flandre. 
DOPPEN, t. einlauchen intingere wie tippen. doppen duppen, 
tunken Henıscu 729. die eieren doppen ova e testis patellae 
infundere ders. vergl. dop. 2. im scewesen, rund aushauen, 
franz. faire la morlaise pour la virole Bein 148. 3. aichen das. 
DORANT, m. 1. anlirrhinum, der grosze dorant, hundskopf, 
löwenmaul. schwed. dorant oder kalfmule. torant oder grimme 
gaisel, scorpio scorpius Voc, heut. 1482 887. nach Friscn 
2, 32° beisst er auch orant, welchen namen aber Nemnicu 2, 188 
dem origanum vulgare beilegt. doste und dorant verlreiben 
wichlel und hezen Deutsche mythol. 1104. 
hier scheust münze, da lavendel, 
dort berühmter dorant auf Kremıng 377. 
vor der hexen gatkolei 
grüb ich was an tür und schwellen, 
daurant und iohanniskraut, 
Dan. v. zerko Coridon und Phyllis (handschrift). 
auch sagt man 
stosz mir nicht an den durant, 
sonst kommen wir nimmer in unser vaterland. 
2. genliana campestris blauer dorant in Livland. 3. weiszer 
dorant achillea plarmica und marubium vulgare. A. kleiner 
dorant, kalbsnase antirrhinum minus, kalbanase. EA 
DORCHER, m. pl. so werden in Tirol im Innihal die kar- früud Ge mel 
renzicher genannt, die eine eigene volksklasse bilden und deren "e. j: (Nr, | 


2 
ganze habe in einem karren besteht. hei der übervölkerung T 
und armut des Innthals wäre zu wünschen dasz auch die 
dörcher, welche eine wahre landplage geworden sind, zur 
arbeit könnten vermocht werden Augsb. allgem. zeilung 1855. 
nr. 116, 1844. 

DORF, n, vicus, golh, hann, ahd. thorf dorf (Grarr 5, 224), 
mhd. dorf (Ben. 1, 383°), alisächs. dom tharp, altfries. thorp 
therp (Rıchritoren 1076°),. nd. dorp (Sachsenspiegel) dorp dörp 
(Scnürze Holst. idiot. 1, 240), nieder), dorp, alin. barp, engl. 


he er 
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dorp, schwed. und dän. torp. in dem sten und 16len jahrh. 
neben dem gewöhnlichen dal. pl. dürfern auch dorfen. das 
wort stammi, mil richtiger laulverschiebung, von dem griech, . 
zvoßn, lat. turba ab, und ursprünglich hiesz es wol so viel 
als zusammenkunft geringer leute auf freiem feld, dann aber 
eine niederlassung derselben an einem solchen ort, um acker- 
bau zu treiben. die alle bedeutung hat sich noch jelzi in der 
Schweis und in Schwaben erhalten, wie STALDER L 290 und 
Bom 133 nachweisen. dorf m. heiszt besuch und dann auch 
zusammenkunft, versammlung besonders von freunden und nach- 
baren: ins dorf, ze dorf gehen auf besuch aus dem haus 
gehen (SchmeLLen 1, 395): dorfer, im Schwarzwald dorfgung 
em gast. man sagt gond hei, der hend dorf oder dorfer 
geht nach haus, ihr habt besuch oder gäste. so war ich über 
fünf jahre alt geworden, als wir einmal an einem sonntage 
dorf bekamen, was eine sehr seltene sache in unserm hause 
war Jerem. GOTTHELF Bauernspiegel 1,17, daher das zeilworl 


së 
DORF 1: 


schlechten stedten und dörfern Josua 13, 23. 

stedte sampt iren dörfern der kinder Ephraim 
get unter den erbteil der kinder Manasse 16,19. alla dürfer 
die umb diese stedte her waren 1 Chron, 5,33. lasz sie von 


dir, das sie hingehen umbher in die dörfer und merkte Mar- 
cus 6, 36. 


die stim des herrn or hat verworfen, ' 

das pest viech so or fandt in dorfen 

hat er behalten Scumenzu David G", 
da der magister glauhet, auch empfand dasz dem also (dasz 
er sich betrogen hatte), hett er seins dorfs ein land (acker) 
drum geben dasz er dahin nicht kommen wäre Kırcınor 
Wendunmut 139°, ein herr über ein dorf comarchus Ausenus 
Non, diot. mmilj: der oberst im dorf praepositus pagi Scnöns- 
renen L3, der hest urenrichter im dorf, wol beredt, der auf 


allen schenken und hochzeiten pflegt abzudanken Fiscmant 
Garg 208" oj 
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und alle grenz- 
waren gemens 


ein grosz dort pagus Maaien or. dürfer der 
dorfen einen besuch abstallen, was besonders die nächtliche | stadt nach (nahe) gelegen suburbana 9%, grosz dorf ein 
besuche bei mädchen bezeichnet; daher sag! man das mädchen | Pflege, gemeine aus vilen dörfern Henısch 732. dorf ein 
hat schon gedorfet nimmt schon solche besuche von liebhabern 


flocken olıne mawren 731. 


l 3 ein bawr der auf einem dorf ist, 
vicanus, rusticus 731. 


und freiern an. doch auch im allgemeinen dorfen eine ver- 
sammlung halten, nachtdurfen eine nächtliche, dus subst. dor- 
fete f. bezeichnet ebenfalls eine fröhliche zusammenkunft. berg- 
dot ist eine zusammenkunft auf einem berg, nachtdorf bei 
nacht. das goth. baurp bezeichnet auch nicht vieus sondern 
aygos ackorland, und jener begriff wird von Uuras durch 
veilis, ahd. wil, ags. vic ausgedrückt; aber das ahd. dort hat 
schon die bedeutung von villa. eine grüszere anzahl von bauern 
war zu einem dorf nicht nötig, in Schweden ward, wie IHRE 
nachweist, eine einzelne bauernhülte schon dorf genannt, und 
die menge hernach verschwundener dörfer zur zeit Karls des 
groszen erklärl sich daraus, dasz es nur einzelne gehötle wa- 
ven, wie sie jetzi noch im nördlichen Deutschland und beson- 
ders im Westphalen häufig vorkommen. merkenswerl ist es in 
dieser hinsicht dasz in mhd. denkmalern zwar immer dorf ge- 
sagt wird, ebenso in zusammenselzungen wie Jorfhirte, dorf- 
knahe, dorfman u. s.w., daneben aber in abgeleiteten wörlern, 
die sich auf rohes baurisches wesen beziehen, die niederd. form 
gebrauchl wird, wie în dorper, dörperheit. wo sich gröszere 
ortschaften bildeten, veraltete der ausdruck wie in England, 
oder verschwand aus der schriftsprache wie in Dänemark, immer 
aber slanden sie durch ihre eigenlhümlichen rechte wie duszer- 
lich durch den mangel von Ihoren und Fingmauern im gegen- 
Salz zu den burgen und städten: Orren sagt in torfon joh 
in burgin 4. 31,16, 


al daz volc was gesezzin 
In vurgin, dorphtn unde stotin Athis A, 89. 
si nehänt dorf noch sint 


Lamnnscht Alexander 4623 Weism. 
swaz dörfer lige bi dor stat. 


Konnan v. Wünzp, Troj. krieg 80° 
ein jeder stand, dorf, Neck und stad, 
Bot Lenners Froschm, vm. 
bei dorf und etëdion Iiv, 


man unterscheidet jetzt kirchdörfer, plarrdörfer die kirche und 
Prediger haben, neker- landdörfer, wo man ackerbau treibt 
brächdürfer die auf moorgrund liegen, zumal wenn torf da 
gestochen wird, randdürfer am rand der moräste, wie sie in 
der mark Brandenburg vorkommen, dasz dörfer sich zu städten 
erheben konnten zeigen die namen Altdorf, Burgdorf, Düssel- 


wenn die holderblüt kreucht harfür 

und ım dorf ruft der widewohl (»lingstvogel), 
ROLLENUAGEN Kroschm, Geil. 13 

in seinem reich viel hundert städt 

und unzehliche dörfer hete Fucus Mückenkrieg 1,124. 9 

bapst, Insz dns reformiren, 

so hast du kein gefahr, 

kein dorf wil ich (Gustav Adolf) dir torbiren,' 

das glaube mr für war Sortau 2, 380, 9. 


auf dem dorfe wohnen Steisvacn 1, 283. 
dürfer angesteckt das. 
dorfe worden das. 


der feind hat viele 
der flecken ist endlich gar zu einem 


das ganze dorf versammelt sich 
und eilı zum kirmesreihen J. M. Matten Ged. 33, 
bis im dorf die hahnen krähn Nörry 38. 
einsam wandelt er oft, un ärkeuhurgn voll, 
durch die grüber dos dorfa 88, 

bis dumpf die abendglocke „gy 
des dorfes klang 115. 
bei des dorfes linden 118. 
ich höre schon des dorfs gotümmel, e 
hier ist des volkes wahrer himmel "Gäns 12,54, ' 
auf dorf und tanzplatz führen 12, 187. 
das dorf paszı nimmer zu der stadt 45, 85. 
muniro dörfer bekränzen den strom Scuzırn 75 > | 


aua Jörforn und aus »thdten wimmelnd strömt 
ein jauchzond voll 330, í 

durch die wiesengründo wandelt 

ste zu stillen dörforn hin Uurano Ged. 313, 

des dorfes blühende jugend 

umlagert ihn (den alten) rings im grün A. Grün Ged. 307. 


2. adverbialisch, 


sio machton sich da uf die farm 
bottelen zu don dörfern hin, 
der knabe und die müter sein, 
umb das in wurde ein wenig Drei," 
das sjo doch hüsztent hungers not. 
als von dorf zu dorf sie zugent, 
Hans per Bünecer Ädnigstochter von Frankreich 
(Straszb, 1508) 39%, 
von dorf zu dorf pagetim vicatim Dag, 316°, 


i 
u 


Apps Nov, 


i 4 € { dict. mmiij. Scuönstever L3, von einem dorf zum andern 
KS Jägerndort, Kirchdorf, Mehldorf, Pfullendorf, Schorn- MaAren at, von dorf zu dorfe gehen Steinwach 1,283. Frisch 
Sa At villa 1, 202°. dorf für dorf durchwandern, zu dorfe kommen Nies 


See RW Pagus dicitur possessio ampla in rure Voc. | Dante. 1, 219. besitzungen zu dorf sind wirtschaftsgebäude, 
re Oh hofreiten, im gegensatz zu besilzungen zu feld SchmeLen 1,395. 
3. die bewohner des dorfs. als der brautwagen kam, lief 


dus ganze dorf zusammen. das ganze dorf versammelte sich 
zum tanz an der linde, 


bei nicht goringer fröhlichkeit 
veririnkt oin dorf die kirmoszoit LENZ. 

4. im besondern ist dorf der name des orts den bewohnten 
auszentheilen gegenüber, so wird in der Wellerau Unterfor- 
stadi rechts der Nidda schlechthin das dorf genannt im gegen- 
salze zu Hinsbach welches den theil des orts links der Nidda 
umfaszi, wo sich kirche, schulhaus u. s. w. befinden Ween. 

B, redensarten. nim darnach war wie er lachet, oh er die 
zen bleck und das maul weit uf tüge (aufthue), daz man im 
hinein sche als in ein ferbrant dorf Krısersneng Sünden des 
munds 54". hast du keinn zan mehr, so hastu ein vortheil, 


os zalens die unter den stroen dechen, 
die armen peurlein in den dorfon D 


"astnachtsp. 380, 34, 
als auf dom dorf ist sitto 446, 9. [a 3 


da kam er in ein dorf. da sasz der priester bei dem fouer 
und auch der schultheisz desselben dorfs Krısensnene Sünden 
es munds 02", in der Postille bringt Krısensurng eine elymo= 
togte vor, wie sie in seiner zeit nur möglich war, das wörtlin 
dorf ‚ist als vil gerodt als *doruf schütt oder für (führe) das 
korn. üls in der ern, wenn einer bucht ladet in eim acker, 
80 lrogt or wo or das korn hin sol firen, so antwurtet im 
denn der meister und spricht dout für es. dohär kumpt 
gr teutsch wort dorf dorf da vil bnurenheuser an cim 
el oi ‚einander gobawen oder hei dem brunnen Die 

` das ist das erbteil der kinder Ruben unter iren ge- 
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durfest nicht hart beiszen, würdest weniger lachen dann vor, 
schandt würt dich wol halten dasz du nicht unzüchtiglich wie 
ein alter narr umb dich gallest, dasz man dir nicht in hals 
als ein verbrandt dorf sche Petr. 190°. das sind höhmische 
dörfer für ihn davon weisz er, versieht er nichts, dus starri 
er mil verwunderung an, dest du grec, c'est de l’algchre pour 
lui Büscnıng Wöchentl. nachrichten 2, 128. das waren wol 
worte, die einen christenmenschen, der sich in einem solchen 
stand wie ich mich dazumal befunden, billig aufınuntern, 
trösten und erfreuen hätten sollen: aher, o einfalt und un- 
wissenheit! es waren mir nur böhmische döürfer und alles 
eine ganz unverständliche sprache Simplieiss. 1, 24. 
i i i meinen ehr 
ien Bi an Du wären anne Froschm. N. 
wenn dies alles Ihnen so dumm und confus ist als Jöhmi- 
sche dörfer sein können Henper un Merck s.41. ilm kamen 
alle diese dinge nicht anders als ungewisse dürfer vor Fel- 
senburg 4, 173. es riecht, es schmeekt nach dem dorfe zeigt 
bäurisches wesen, bäurische nalur, es schmeckt nach dem 
dorfe rusticilalem redolet Stemnacn 1, 283, gewöhnlich lieyt 
"d ein tadel darin, doch Weısze macht daraus ein Job, die frau 


EN. schmeckt gewis nach dem dorfe, die ihrem mann treu bleiht. 

dl Pl ai! Gar, far Fıscnant in seiner weise nennt den hintern das hinderdorf 
LA Ié h dë 
Kl e Si Manim v 


wi mi unge istha 


Garg. 180°. 
6. sprichwörter. 

ein gebür gnuoc êron hät, 

der vor im sima dorio gåt Iinrınank 122, 10. 
bei Henıscı 

er durft ein ganzes dorf vorthun 

ehe er ein ganzes haus gowun. K 

promus magis quam condus 7132. 
es ist gut (leicht) auf eim dorf predigen. ein schweinhoden 
in einer statt ist fester dann ein wolgebawt haus auf dem 
dorf. volle bawren soll man zu dorf lassen. gemach ins 
dorf, die bawren sind trunken. bei Sınnock, wenn das dorf 
brennt, so steht des pfalfen haus in rauch 1662. im dorfe 
frieden ist besser als krieg in der stadt 1663. dörfer haben 
auch weichbild 1684. der viel dörfer hat ist edel 1666. leichter 
ein dorf verthan als ein haus erworben 1667. “ch komme 
doch noch ins dorf’ sagt der wolf 1608. 

DORFANWACIIS, m. dorfjugend, 
schon ist dem dorfanwachse bostellt ein verständiger lehrer, 
Voss Luise 2, 544, 

DORFBALBIER DORFBARBIER, m. der in dem dorf wohnt. 
der dorfbarbier, eine früher sehr beliebte oper mit musik von 
Joh. Adam Hiller. 

DORTBALL, m. pila rustica Hunıscn 132. 

DORFBAUER, m. mhd. dorfgebüre MSHag. 3, 223". 252". 
gegensalz zu dem ackerbürger, paganus vicanus SCNÖNSLEDER L 3. 
es was ein naclıtgal die kundt mir wol singen und ein trostel 
die het ich im kefich und ein kreu (krähe), wie die dort, 
baweren haben, die stäts in dörfern sein Ein schöner dialogus 
v. d. vier grüsten beschwernüsz eins jeglichen pfarrers o. o. 
und j. in 4. (aus der reformalionszeil) bl. 24. 

DORFBECKER, m. pistor in pago Soen 75. ein unzünf- 
tiger becker, der nur zu gewissen tagen brot in die stadt 
führen darf Fnscn 1, 202". 

DORFBENGEL, m. ein grober, ungezogener mensch, wie 
dorflümmel. 

DORFBESITZER, m. eigenthümer des dorfs. 

DORFBEWOHNER, m. payanus. dorfwoner paur Dasypop. 
316". 

DORFBEZIRK, m. umfang, gebiel eines dorfs. 

DORFBIER, n. das im dorf gebraule, im gegensatz zu 
stadtbier Sg gn 140, sich wie dorfbier durch kreide ent- 
säuern J. Paue Fibel 21. 

DORFBRAUT, E 


so sach man vil der dorfbreute ` Ou Ann Volksl, 847. 


DORFRODEL, m. halnenkamm, chinanthus crista gulli Nen- 
Nien 2, 51. 

DORFBROMMER, m. herdochse taurus gregis, wie dorfstier 
und das folgende 

DORFBULLE, m. bos domesticus Stieren 133. bulle, bull- 
ochs, faselochs, zuchtochs, springochs, herdochs «, 8. w. vergl. 
Nemnicn 1, 646. 

DÖRFCHEN, n. wie dörflein vieulus Stennacn 1, 283. ich 
kam denselben abend nicht weiter als in ein klein dürfchen 


DÖRFER — DORFGESESSENE 1250 


das keinen wirth sondern ohngefähr dreizehn bauern vermochte 
Simplieiss. 2, 252. 
Laura, die grazia, 
tiobt das dörfehen nicht mehr, hüpft in dar städte prunk. 
Hour 59. 
zu dem dörfchen lasz uns schleichen 
mit dem spitzen thurmo hier. 
welch ein wirthshans sender gleichen, 
trocknes brot und saures hier Gärus 1, 162. 
ein dörfchen 
liegt allda, wird Ifie genannt 40, 76, 
hier das dörfchen, dort die au 45, 82. 
es schwirren im dörfehen neun rädchen im chor, 
wohl sitzen neun liebliehe mädchen davor A. Gnönx Ged. 289. 
DÖRFER, m. dorfbewohner im gegensatz zum städter. s. dörfler 
dörfling dürfner, dorfer im Schwarzwald ein gast; vergl. dorf. 
DÖRFERIN, f. vicana, rustica. 
mit den holden dörferinnen, 
nach der weidenpfeife schall, 
einen maientanz beginnen 
gilt uns mehr als maskenball. 
Satıs Ged. (letzter wunsch) J 4 } 
er irrte täglich durch den hain 
mit einer brust voll ruh k 
und salı dem spiel und sah den reihn LS 
der dörferinnen zu Höury 4,16. . 
so sehr die wackere dürferin mit ihren gesinnungen und be- 
nehmen seine gewogenheit erworben hatte, so ungehalten war 
er auf den barschen neffen Musäus 222. 
die dörferinnen , “ 
zogen mit jubel zum markt der städte A. Kuun God. | 
DORFESHANG, m. 
am dorfeshaug, dort bei der luftgen fichte n 
ist meiner ibua kleines haus gelogen Mönıer Ged. 192, 


DORFFARRE, m. zuchlochse, wie dorfbulle. eselsmäszige aw wu 
dorffarren und andere verminnte ochsen Fısenant Garg. At, Mmuuffr/}' 
DORFFEST, n. z.b. das erntefest, kirchweihe Aunenus Nov. ulm 


dict. mm iij. 

DORFFIEDLER, m. der den bauern geigt, wie bierliedler 
Avantur. 1, 112. 

DORFFLEGEL, m. dummer bauernjunge, bauerntölpel. ein 
ander dorfilegel sang auch für *hespreng mich herr mit isopo’ 
bespreng my heer mit dem isern bohm Levenmarz lustiger 
correspondenzgeist 1068. 

DORFFLUR, f. die zu einem dorf gehörigen ländereien 
Frisca 1, 202°. 


DORPFRAU,Z/. dorffraw, dorfweib, bäwrin, rustica, villica # 


llenıscu 732. r 

DORFFRIED, m. haushund canis villalicus, der das haus 
bewacht Henıscn 792, 

DORFGALGEN, m. furca villatica Stieren 603. besteht aus 


zwei oder drei starken seulen, oben mil querbalken verbunden, 


im gegensalz zu einem gemauerlen galgen, 

DORFGARTEN, m. Görne. 

DORFGEIGENSTÜCK, n. jeder roman von Klinger löst wie 
ein dorfgeigenstück die dissonanzen in eine schreiende letzte 
auf J. PauL Vorschule 1, 130. 

DORFGEISTLICHE, m. wie dorfpfarrer. 

DORFGELÄUTE, n. das geläule, die glocken einer dorfkirche, 
besonders im gegensatz zu den grüszeren und zahlreichern 
glocken der stadt. 

DORFGEMEINDE DORFGEMEINE, f. sämtliche bewohner 
eines dorfs. 

i d Y i b on (fragon). 3 
da sol man cino ganze Wl 1 Wa ) 


so lig oinr dorfgemein so grosz dran 
das Ich der pfarrer verkünt in pan 336, 4.] 


da kam eins mals auf ein mnrklag 

ein pfull von einem dont allein e 

gesghicket von der dorfgemein I. Sacus 2. 4, 70%, 
bauers- oder dorfgerneinde concio pagana STiELEn 882. s. dorf- 
menge. 

DORFGERICHT, n. judicium rurale, jurisdictio pagi Ilenısch 

732. Frisch 1, 202°. aus dem schultheiszs und schöppen be- 
stehend. 

DORFGESCHICHTE, f. erzählung von dem leben der bauert 

Gorter 3, 220. ` Augnnacng dorfgeschichten. 

DORFGESELLE, m. wie doriknabe, bauernbursche. ki 
von mir weder fril noch suon - á 
prechen: an den dorfgesellen Wirrenweicer Iing Ai. 23 

DORFGESESSENE, m. dorfbewohner, der im dorf ange 

sessen ist Müsen 1, 6. 


d 


A oil. ut 


1 


m 
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DORFHAFT, adj. wie 
DORFHANPEL, f. 
und grobe viehmagd bl 


ann. 


s DORFHAUZE, m. 
Hl das mhd. hiuze { 
bauern gebraucht, 


DORFHAFT — DORFKNABE 


dorfmäszig Sreinnacn 1, 284. 


dorfhauze 2, 478. 


DORFHERR, m, custos, gubernator villae Voc. 
DORFHERSCHAFT, f. 

DORFHIRT, m. villicus Dierenpacn 
DORFHOCHZEIT, f. 
DORFHUFE DORFHUBE, 
gen, zum unterschied von der h 
der tripellufe die fünf und vi 
die sechzig morgen hat. 
DORFHÜGEL, m. 


dem dorfhügel her Gürue 21, 165. 


DORFHUND, m. 
legenen, schelmigen 


Schweizersagen 1, 99. 2,36. s. dorfthier, 


DORFINSASSE, m. dorfbewohner. 
sich so an jede menschenbrust anlıäng| 
bei éinem plarrer beichtete J. bam. 

DÖRFISCH, adj. und adv. 
semipaganus Dasyp. 316", 
dict. mmiij. Henıscn 731, 
risch rusticius Maaren 92°. dörfisch rustice, 
Scoene, turpiter Hensen 731. STiELER 327, 


p ahi L Wi de 


welch ein warmes allumfnssendes gleichhe, 
sein mädchen sind nicht län 
mehr und königin Goes, 

DORFJUNKER, m. der 
lebt, landjunker. 
dorljunker, 


nach dem dörllschen siteon Bergreien 160, 


der bauer walte gar ‚nicht mehr auf dörfisch gehen, 
er wolt und muste sich auf städlisch lassen sehen. 


Micu. Prank Kriegsbrand B 3%, 


FiscuarT Garg 13, 


dio nonne llog, wie nacht begann, 
zur kleinen dorfkapello Höurty 37, 


ac 2 DORFKIND, n. der aus einem dorf stammt, ein dörfer, im 
anf gegensalz zu stadtkind städter, das dorfkind steht dem stadt- 


kinde blosz durch seine spracharme einsamkeit nach J. P. 
- Paun 
DORFKIRCHE, ’ i 


DORFK 


L lemplum vicanum STIELER 959, 


'RCHHOF, m. Gorter 1,132. 

d DORTRINCHMESSE, f. wie dorfkirchweihe. 

ist einmal oben, einmal 
DORFKIRCHNER, 
DORFRIRCHWEINE, f. 


an die einweihung der 


die kirchmesz 
unten im dorf Henssch 732. 
Mm. wio dorfküster SriELER 960, 
das fest das jährlich zum andenken 
dorfkirche mit lusibarkeiten gefeiert 


wird, paganalıa Daarop, au. 


P ders. 


dieweil ich noch war in 
ich auf einer dorfkırchw 
dorfkirchweihe kirchmesz Henısen 739, 
dorfkilbe SchönsLeven L3, 
mmiij, dorfkilwe Maaren 91°. s. do 

DORFKNABE, m. bauernbursche, wie dorfgeselle. 


im mhd. 
don selben jungen dorfknaben 


BIT, 


sül wir z 
s. Ben. 1, 850° 


Junger jar 
cih war H. Sacus 4. 3, 714. 


‚ dorfkirwei kirmesz 
dorfkirh Ausenus Nov. dich, 
rfkirchmesse. 


schon 


ucken ein morgen brét Reinhart fucha 340, 1338. 


und pin ich ein schlechter dorfknab Fastnachtsp, 585, 27, 
zieht mir nach, ir lieben dorfinaben 591,29, 


D 


KM 


dann wann manche eine dorfhampel 
eiben wollte Mäydelob 25, s. hampel- 


der anmaszend isl, grob, frech. hauze 
Ben. 1, 693°), das Nemnant auch von den 
es sind ungehohelte dorfhauzen Wee 
Überfüssige gedanken 2,161. es ist doch nicht mehr als ein 


incip, (out, d2. 
(wörterb, vs 1470) 284, 


f- in Pommern zu drriszig mor- 
akenhufe, die funfzehn, von 
erzig und von der hegerhufe 


das amthaus mit seinen pappeln hinter 


ouch mit einem (l. nit einen) len, ver- 
‚ trägen, lassen leutschen oder dorfhunt 
mit dir nemmest Keisersseng Bilger 140°. die dorfhunde 
heulten in der ferne Gurzkow Ritter vom geiste 7,10. 


in der 
| Schweiz heiszt dorfhund 


jedes allbekannte yespenst Rocnuoız 


indes ein dorfinsasse 
t, als wenn er mit ihr 


paganicus. ein wenig dörfisch 
ebenso halbdörfisch Anterus Nov. 
uberausz dörtisch, mer dan beuw- 
, incivililer; ob- 


itsgefühl! der bauer, 
ger gering und dörfisch, held viel- 


adeliche der nur auf seinem dorf 
‚ wird häufig ironisch gebraucht. der edle 
wo diese zwei (mann und frau, 
fragen) wohnten, forderte sie vi 
garten 3,14, 
A DORFKALMÄUSER, m. 
Yht, bauer. dann wisst ihr nit 
( Zi, D "Eins affen bossen gesund | 
h häublein und ube 


au, die sich nicht ver- 
or gericht OLeAarius Baum- 


ein verschmilzter, heimtückischer 
von jenem philosopho, der sich 
acht, als er sahe ine sein doctor 
rparellein vom nagel ziehen und es so or- 
denlich wie der best dorfcalmäuser aufsetzen ? 
f s. duckmäuser, kalmäuser, 
Pw,  DORFKANZEL, f. in einer dorfkirche. 
hfn nicht für die atait, sondem für cine dorfkanzel, 
DORFKAPELLE, f 


der candidat paszt 


DORFKNECHT —-DÖRFLING 1282 
DORFKNECHT, m. dorfbütlel, flurschütze, 


erst so hobt sich ain fochten 
von den andern dorikaechten Fastnachtsp. 589, 21. 


diese bauwren einen dorfsknecht oder Norschützen gehabt 
Kırcnnor Wendunmut 254% 

ja last ihn nur die brüh erblicken, 

er wird cuch zu dem dorfknecht schicken. 


Politische meusefulle von Veritano Germani 
SÉ 12) D viij, "e 


DORFKUNDIG, adj. wie landkundig, stadtkundig, allbekannt 
STIELER 951. 


DORFKÜSTER, m. wie dorfkirchner custos ecclesiae vicaneae 
STIELER 934, Frisch 1, 202°, 

DONFLÄTSCH, dorfhund, s. dorfleutsch. sintemal keine 
dorllätzen noch kein bauersrüde das aas von der stätt hin- 
weg zeucht Senız 628, 


DORFLEBEN, n. landleben. 
DORFLEIN, n. viculus Frisch 1, 202°. STEINBACH 1, 283. 
ich gah auszhin auf mein dörfolein Grncensacu 329, 718. 


un] gab men weinberg und dörflin ein Jerem. 39, 10. ein 
Wein dörflin, weiler vieulus rusticus Henısen 731. 


or Im kein dörflein oder capelle so klein, 
es ist dosz Jars einmal kirchweihe darein ders. 
um Stralsund verächtlich zu machen, spricht Arnheim (1628) ` 
wann wir gleich allesamen 
ganz überein wol stammen 
dasz disz ein dörflein sei, 
darin nur vischr und weher, 
kulihüter und erdgreber 
sich aufenthalton [rei Sorrau 2, 353, 8, 11. 
an dos dörfleins lustigen grünen nuen SciiLLen 290. vi 
dann wallt aus dem dörflein weib und mann, 
die wollen osiwärts, die wostwäris wandern A. Grün 365. 
sich, wo das dörflein mit der spitze 
des gelben thurıns herüberschaut Mönıkk Ged. 49,5 
das dörflein in dor sonntagsfrühe 166. 


DÖRFLER, m. wie dürfer. das konnten diese dörfler nicht 
leiden E. M. Annor 30, 
DÖRFLEREN, f. wie dürferin Koskcanren. 
‚DORFLEUTE, pl. landleute, daz dorfliut Engage 70, 20, 
niederl. durpluiden. 
solch kunst achten wir dorflewt nicht H. Sacus. 


DORFLEUTSCH DORFLÖTSCH, m. dorfhund, nit soltu 
iemerme derschrien, bellen und umb dich biszen als ein walt- 
schelliger dorileutsch Keısersneng Bilger 141°. bildlich. ich 
sprich ‘hüt dich vor disem fulen verlegenen dorflötschen, der 
also gegen Ioderman weiwelet 142°, & dorflätsch. das nähere 
bei leutsch. 

DÖRFLICH, adj. zum dorf gehörig, ländlich, von dörfisch 
unterschieden, das meist tadelnd gebraucht wird. 

ir torflich berd (gebärde) 
sein lachensword, 
mand mich eins alten affen. 


(Grono Fonsren) Der vierdt thoy! newer teuischer 
liedlein (Nürnb, 1550) nr. 9% d 


dörflich paganus Aunenus Nov, dich, mmm, dörflich, das zu 
den dürfern gehört Henıscu 291. 

bei dürflichen sitten 

in moosigen ten, 

da wohnet die liebe noch lauter wie gold Srornena 1,125, 


der besitz des freiguts nöthigte mich den dörflichen verhält- 
nissen näher zu treten Grp 31, 82. die dörfliche Jugend 
Kranen Senn, 

hinten im dörflichen park ein unabschbarer aufzug Voss. 


er scheut sich nicht selber mit hand anzulegen, wenn deine 
dörflichen tischler sich oft sehr ungeschickt benehmen Tick 
Tischler 1, 259. 


stimmt sie am ufor dor hirt, langeverhaltender t 
Praten 50%, 
die dörflichen sänger Auennacn Dorfgesch. 2,512 
DORFLIEGER, m. einwohner eines dorfs. vetter Matthias, 
ein elrlieher dorflieger vom schönen geiste HAMAN 4, 394, 
DORFLINDE, f. unter welcher getanzt wird Gümg : in Ober- 
hessen vom am kirchweihfest Weicann. 
DÖRFLING, m. wie därfe 


8 ein blöder 
dörfling ist es, der sie vertilgt Hanoer 12, 69. 


„81 


also vermengt dem goplätscher dos bachs sich der]ändlichen Näte, 
On. 


mp. mfl: Ben. 2,60 “ 


Ars mel x un 
WË ws fü Ge 2 
Unrfadun 


dorf mu Kant 
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hier ein dörfling, dort ein städter 
gatt uns wundernd an Voss 5, 221, 
dasz dir enizückt nachschaun die dörflinge rings vor den 
häusern ders. Louise (1841) 173. 

DORFLÖTSCH, m. s. dorfleutsch. 

DORFLUFT, f. bildlich. Sie müssen Ihren sohn unter 
fremde leute thun- damit er die dorfluft entwolhnt Ranenkr 
4,132. 

DORFLÜMMEL, m. wie dorfbengel. 

DORFMÄDCHEN, n. puella rustica, s. dorfmeid. dorfmäd- 
chen buhlerinnen cauponariae mulieres Senz Teutsche idiolis- 
men 37". P 

DORFMADEI, f. wie darfmeid. 

war dein vater nicht e 
und dein mutter ein dorfmadei? 
RoL£enuAaaen Proschm. Y 74, 

DORFMAGD, f. ancilla rustica. 

DORFMANN, m. landmann. ahd. und mhd. dorfman Gnarr 
2,146. HERMANN v. FrıtsLan 206, 34. dorfman villanus Voc. 
theut. 1482 fi". Voc. incip, teul. d. bauwer der im dorf sitzt 
MaAren 91°. Heniscu 732, niederl.. dorpman, 

das wir die schnöden dorfman ' 

als die kachelöfen niderslan Fastnachtsp. 415, 2%, 

ich machet das er im wurd geschant 

von ainem wilden grohen dorfmann 442, 21. 

50 war ich.worden. dar -reichst dorfmann H, Sacis 2, 4,68%, 
dorlma nm Orkan. Baumgarten 2,24. STIELER 1234, STEINBACH 2, 22. 

DORFMARK, f. wie dorfflur. 

DORFMALKT, m. der in dem dorf gehalten wird. 

DORFMÄSZIG, adj. und adv. bäurisch, nach bauernart, es 
sieht hier gewaltig dorfmäszig aus. er hat ein dorfmäsziges 
ansehen. warf sie mit sehr dorfmäszigen worten um sich 
Ehe eines mannes 239, 

DORFMEID, f. dorfmädchen. 

her kumpt auf disen plan 
von volk ein wild geschlecht, 
dorfmaid und baurnknecht Fustnachtsp. 580, 1.12 H 


DORFPFARR—DORFSCHALMEI 19284 


o du ungelehrter dorfpfaff, beb dich dannen zu deinen vier- 
schrötigen hawren und rülzen und gacke duselbsten MELANDER 
Jocoseria 2, nr. 357. der dorfpfaf hat noch gute hoffnung 
Erisan. V. ORLEANS 206. jetzt hal es, wie pfafle, einen ver- 
üchtlichen nebenbegrif. vergl. dorfschütze, elt 

DORFPFARR, m. gen. dorfpfarren für dorfpfarrer. ich singe 
das abentheuer das ein dorfpfarr der liehe wegen erdulden 
muste Tnömmer Wilhelmines, da erschien dem eingeschlum- 
merten dorfpfarr jener grosze verfolger des pabsts, der herz- 
halte doctor Martinus 19. und nun war die ganze bedingung 
orlüllt, die das schicksal des armen dorfpfarrn bestimmte 76. 

DORFPFARRE, € das amt eines landpredigers Ianenen 3,186, 
die doripfarr zu Marsula Aunerus wider Wilzeln Ha, 

DORFPFARRER, m. der landgeistliche, concionator paganus 
SCHÖnstLeDER L3. STIELER 1405, Frisca 1, 202". s. dorfprediger, 
dorfpriester. ebenso 


DORFPFARRHERR, m. 
die arm dorfpfarrherrn Evening 3, 121. 


DORFPFERD, n. eerabschneider sein dorfpferd die man 
schlecht (schlägt, treibt) in somen (die saat) ahzuetzen (ab- 
zufressen) das der somen nicht ze geil werd und nicht mer 
strouwes bring weder (als) körner Keısensners Sünden des 
munds 33°. 

DORFPREDIGER, wie dorfpfarrer. man darf (bedarf) mehr 
dorfprediger dann doctoren Henıscn 732. bher- hof- stadt- 
und dorfprediger Cupo, AnpneA Trewherzige bussposaune (Amst. 
1643. 4) GI, STIELER 1470, mein vater war ein dorfprediger, 
er starh in dürftigkeit Korzerur Dramat. sp. 2, 196. us 

DORFPREDIGT, € Smeren 1471. We 

DORFPRIESTER, m, Sesten 1471. Frison 1, 202". niederl. 
dorppriester. d 

DORFRECHT, n. jus municipale Dasye. 316". Maaren a. 
consuetudo seu jus ruslicum Heniscn 132. jus paganum Srg- 
LER 1550, 

DORFREDNER, m. rusticanus rhetor. man soll keinen dorf- 
redner oder sonst geringen man verachten Hessen 132. 

DORFRICHTER, m. schultheisz judex pagi, bauernrichter 
SrwLen 1556. OK ʻ 

DORFRODEL, m. rödelkraut, hahnenkamm rhinantus crista 
galli Nemnich 2,1151. a 

DONFRÜDE, m. groszer dorfhund. es ist gemeinlich, wo 
kleine betzlin (hündlein) seind, die gelieben sich und schmei- 
cheln. aber dorfrüden die der schaf hüten, die thünd das nit 
Keıseneneng Sünden des munds 68°. ich sprich ‘du solt mit 
dir nemen daz getrtiw bescheiden hütterlein (ein hündchen das 
dich behütet). hüt dch zü dem ersten daz du nit für daz hüt- 
terlin erwüschest ein unsinnigen, scholkopfigen wütenden dorf- 
rüdden, der jederman fressen und zerzerren will, vor dem 
hieman genesen kan ders. Bilger 140". also thünt ouch mo- 
nige menschen, die füren für das getrüw hündlin mit inen 
einen unsinnigen groszen wütenden dorfrüden 140°. 4 

DORFSÄNGER, m. der auf den dörfern zu singen pflegt, 
aber auch ein nalursänger der sich auf dem dorf gebildet hal. 
so auch 

DORFSÄNGERIN, /. die sängerinnen auf dem lande war 
der Mei einer ursprünglich italienischen oper mit musik von 
Fioravanti. ~ 

DORFSCHAFE, n. pl. den bauern zugehörige, im gegensatz 
zu den schafen des dorfherrn. 

DORFSCHÄFER, m. der die schafe der bauern ‚hütel, 

DOUFSCHAFT, f. 1. wie dorf. er besuchte die zunächst 
gelegenen dorfschaften. er war eigenthimer von drei dorf- 
schalten Jucundiss. 133. sie gelangten in der abendstunde in 
die dorfschaften Musäus Volksmärchen. gestern hahen wir die 
wiesenverbesserungen gesehen, die Baty bei drei dorfschaften 
hesorgt hat Görue an fr. v. Stein 1,352, 2. die dorfyemeinde, 
die bauerschafl, rusticorum conventus Stieren 327. Friscn 1,202. 
STEINuAcH 1, 327. die ganze dorfschaft ward aufrührerisch,. die 
eurbare dorf- und bauerschaft SrieLen 106. 
nun stellt sich die dorfschaft in reihen Hasenonn. 


sie starben boid. es folgte ` 
die, dorfschaft ihrem sarg Nörrv14, 


mein sparsamer meier, 
aer den gesegneien schmnua 


DORFMEIER, m. magister vici Maaren ou.  Henisch 132, 
allerlei gefügel so ein dorfmeier hat, als gens hüner änten 
MAALER. 
` DORTMEISTER, m. 1. schultheisz, gaugraf STIELER 2376, 
2. handwerker der auf einem dorf meister geworden ist, im 
gegensalz zu einem stadtmeister, 

— DORFMENGE, f. dorfgemeinde. 
die ganz dorfmeng thut mich kennen H. Sacus 1. 5, 460. 


wers wiir meszgewand) ihm gerecht an weit und long, 
so wolt ers kaufen der dorfmeng 3. 4,76", 


DORFMETZE, f. ein gemeines und leichtfertiges bauernmdd- 
chen; s, metze. 


we was fröden hiet man gsehen 

mit singen und mit swätzen 

unter den torfmäızen ! WITTENWEILEN Ring 8", 25, 

das jode dorfmeiz ein mög han Murren Luth. narr 1297. 


DORFMETZGER, m. STIELER 1251. 
DORFMUSIK, € STIELER 1312, 
DORFNARR, m. i 
ich meint der sei ein dorfnarr Pa 
nu sagt, ir heben narren gnil, 
wo ir sett an dem narrensail 
gofuret als die dorfnarren 121, 27. 


DÖRFNER, m. unorganisch für dürfer. 


die KR aummt in dumpfen tönen, 
der kantor siugt ein storbaliod, 

der doriner nugen füllen thränen, 

und meine blumen sind vorblüht” A. Kuun Ged. 


DÖRFNERIN, f. wie dürferin. 


wie? der säugling In geweihter windel, 
im palast, er gliche dem gesindel 
das auf atroh die dörfnerin gesäugt? Rate, 
DORFORDNUNG, f. einrichlungen, geselze eines dorfs, statuta 
pagana STIELER 1398. 
DORFPFAFFE, m. dorfgeistlicher. niederl. dorppaap. 
nun war der dorfpfalf dick und foist H, Sacus 2 4, 78°, 
den wirdt und disen dorfpfaffen 
Nab ich gemacht beid zu affen 8, 3, 10%, 
“zum vierzehnden ein dorfufaff 


stnachtsn. 118, 35 


brach "ein herten orden Ich schaff, Nicht misgönnet unserer dorfschaft Voss Idyll. 4,10. " ; å 
der machet mich genzlich uawillig, DORFSCHALMEI, fi 

‚ch musz je essen buttermillich 4, 3, 63°. halloh! halloh! es tönet bald ' 
wie ein dorfpfait die bawrn straft Worcewur 2, 473, i 


des hirten dorfschalmei Bünoen gg 
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„DORFSCHENKE, f- caupona wieana, 


šie in einer dorfschenke 
DORFSCHERGE, m. 
vern auf das schlosz 
DORFSCHMIED, m. 
DORFSCHMIEDE, f. 
DORFSCHNEIDER, m. 


so unmanierlich als 
nke geboren wären Gerne 2,250. 

liesz auch dureh den dorlschergen alle 
berufen Juoundiss, 108, 
STIELER 1870, 


DORFWEISE, adv. vicalim. 
sic) 


DORFWESEN, m, status 
DORFWIRT, m. 


#0 Wia schon die alten Sikaner 
1 anf bergen dorfweise anbauten STOLBERG 8, 435, " 


F DORFWEIHRAUCH—DORN 
DORFWEIRRAUCH, m. wie bauernweihrauch. 


villicus SneLen 171. 


caupo payanus STINLER 2561. 
OHFSCHÖNE, NERT lee be AR das dorf umgibt STIELER 2349, 
? ORFSCHÖPPE m, judicii ruralis assessor, S Gift, 


STIELEN 2605, 
DORIEH 
DÖRING, m, heringunase 

den Thüringern diesen s 
DORKEL, e torcular ; 
DORKELN, s. torkeln, 


DORESCHUHMACHER, m. `" 


DORFSCHULMEISTER. "i Sempronius ein alter verdorhe- 
i nor dorfschulmeister A, Garen, 1,700. Iudimoderulor paganus 
MACH 1, 202°, Rannan IL ; 
L DORFSCHULTHEISZ DORFSCHULZE, m. Sens 825. 
DORFSCHULZE, m, win dorfschulthuisz, praelor paganus 
Risch 1,209, miederl, dorpschouf, 
DORFSCHULZENSCHAFT, f: schulze 
Orfschulzenschaft seit undenk 
3 


s$. torkel. 


franz. wörterbuch, 

in der Schweiz trol 
ahnliches spielwerk Staunen 1, 312, 

scheibe, rolle Brem. würterh, 5, 108. 
dän. trille trilde, in Thfwingen ist do 
kreisel, im Meisznischen wi 
scheibe in deren mitte ji 


nami. erstlich war die 
lichen zeiten bei seiner familie 


paslores paganos (dorfpfa/fen) 
pecora campi, stigelhupfen, 
Ue ELANDER Jo0oseriu 2 nr, 357, 
DORFSCHWALBE, f bauernschwalbe, hirundo domestica. 
BORFSITTE, f das glücklieho paar meiner hausleute eilte, 
Pr N hergebrachter dote, mit berannuhender dunkelheit 
nem bette zu Tutasi Reise 2,289, 

DOoRFSPpIEL, t dus dorf, wie kirchspiel, In diesem freien, 
®sorlichen weitberälmten dorkplel Simplieiss. 1, 387, 

hat dir ein bauer etwas je geschenkt, 


so denke dasz ers hier und dar gedenkı, 
Wail er sonst keinen tuhm, sn acht er Jdieson, 


ist, den man mit dem dam 
stark umschnelli dasz die l 
schneller kroisender bew 
hält, oder, wie man Gul, 
kindern. daher im Posen d 
ner armleuchler, der sich a 
euchter genannt wird BERND ang. 
drehkreuz, 

den neun kl 


DORL, a. Kreisel turbo, dur! oder d 


drehbaum Bast Dt, auch 
einen hwegeln heiszt im Meis 


D 


` Myagrım salivum Neuen Wörterb. 110. 


Karzıronus J6', weil man nemlich 
pollnamen beigelegt halte. 
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di Py "ja 4 


Ua, Dro il 


Jar Yin, fick 


dort und feldzehnden decimae rurales 


orlchen Frisen Deutsch- 
tor! Beann Deutsche sprache. in Posen 315. 
er, trodier Tonger 153°, 154%, 


“im zugespälzler stift halb durchgesteckt 

nen und zeige- oder mitlelfinger sa 
osgelassene scheibe eine zeillang in 
egung ganz gerade sieht und sich er- 
tänast: ju länger, je lieber ist es den 
as spiel tirltunz, auch ein hölzer- 
uf einer spindel bewegen läszt, tirl- 
in der Schweiz trülle ein 
dus bekannte spiel mit 


í leù nischen dot), knopf- 
dus wird das ganze dorihplol (sun wissun, dor in Thüringen die Nedrehte hölzerne knopfform, ‚ von der 
Lasterprob des bauernstands 165, ableitung bei dem folgenden. 
„DORFSPIESZ, m. der spiess den ehedem die Bug, P ag DORLEN, sich schnell umdrehen, umwälzen, wirbeln. x! 
g a die reihe um zum zeichen der handhabung der polizei, rat olasi oln Jahror auf mit aohwungrada posson, i 
man der ortsdiener als zeichen seines amles zu tragen hallen Nr Kri par ein Fürbonkrols gaschlonsen: 
Ze vergl. heimherger, heimburger, das dorlo nun Lóra bU, Së. 

l ONTSA RACHE, f- die volkssprache im dorf. das wort ist in Leipzig im gemeinen loben ganz gebräuchlich, Dun 
bauer SRONDEL, m. ein boekwerk, ein kringel? wa der man sagl, wenn man einen Aärgeniden vogel geschossen hat, 
Er w Salzburg so ein kleins grosz Hänslin worden, wann | ich traf ihn dasg er gleich dor 

telt sein mutter schier arm 


to 


hend nieder stürzte. mg Mag 
men haben. dorlen ist aus umsiv 
den und kommt mit trollen drolle 
ebenso weist das subsi dor) anf 
das im mhd. park praet. 
verbum drillen, gerot, dürle für dritte 
1, 239, das engl. curl für krolle mhd. 
burne für brunne, 


S an trocken gebachenen dorfs- 
De en gefressen hette? Fıscnanr Garg, ek i 
k pORFSTIER, m we dorfhulle, 

ORFTEUFEL, m. 1, wie dummer teufol, 


dom du hölzener 

Kọ ist wol 

dorfteufel seld Sonwane Tintenf. 1, 

l bauernjunge J, baut, Fibelno, 9, bildlich 

wier, nachdem nun der bierrufor welelier ein solcher 

n ist, der die neuaufgethanen biere um ihren werth nua- 

Al Get aber ein halber blanstumpf sein musz, sowohl 

dorf eh, dus Ist stadtbier, als anch dorlteufel, welches 
linde 


chat vor 4 pfenning ausgerufen hatte Sa- 


teubel bauernbengol 
war dns og (ihr) tume 


Dn armer dorfteufe 
D 


Cu, Wiese Jephtha 3, 18, 


mascula Nennicn 1,1220, 

DORLING, m. sine nachtigall die be 
Wörterb. 110. tagschläger, ratbwogel, A 
luscinia minor SCHWENGR 
gegend von Breslau heisst dürrling 
unlerschiede von der grüszeren, 


or ist, H 
150 


DORFFHIER i 
ei “h n. em gespenstisches wesen, das in gestal 
es hundes erscheint Ro ( SC 
sche nachtigall genannt wird, 


N cnwoLz Schweizersagen 2, 28. . 08, 
Ga s. dorfhund, ins ter 
Bute vuTÖLPEL, m. wie dorfbengel, demnach faszte ich 
do we, ution mich bei und unter denen bauren und dorf- DORLSTHAUCH, M. 
A Deln nur als ein armes storcherlein und 
md 
2 


sin uad mit geringen, dach DORMEL, m. DORMELIG un 
mplieiss. 1,346, | lich. turmeln, 
eutsche idiotismen 32, DORMENT DORMENTER, m., 
ordensleule in einem 
durmenter m. Bun. 1,384", 
Gemma gemmar. bei Dierenn 
llas im nister aas’ Rast 
Bern ins predigercloster, dn brach 
ands | Sammen, der dormenter ward mi 
3.4) | nach vollendun 


2370 


n. gott welcher alle wald- 
t und orhalter ist ScHupprug 638, 


è In Niedert, dorpvoogd, grosz und kleine | 
iij, und dorfvöpte Cu 


VORFYOLK, n. 


und dorfvöge- 
pn. Aan) Bussposaune (Amst, 164 


bon seinen segen STETTEN Annal. helv. ad 

joa dorfvolo d'Lut wol barihı, eloster verhran das dormenter oder sch 

A T dor Div dan glauben niht FRRIDANR 70, 20, darinnen an gold, silber, kleinot, 
SS, Stunpr 089", 


wa ORFWÄRTS, adv. ve 


H FEN We, ld- “ 
Spee 2489, vilam, wie stadt-, feld-, wald 
FWASSER, ™ aqua rivalis STIELER 9444 
G, m. via vicinalis S - 


0 Görun gebraucht, aber 


das plätschert und das rauschet 


TIELEN 2455, ` Ae 


5, 226. Ben. 1, 384, 


el A KEE Va wow. Zeta. Kap vg 3 
ki nn o Ou bé Ski 
, Dec eg  frenlimKer 


j Cher Kä A Kirmenzeit 

un. den 7 . Aa Nenk / k 

Li, rat Ge l Sé g £ £ Xon? H 8 ai Kee 
ul, F. Yang DI tingi alfa ain Ak 


1 be, m zs ~ 
E dv WË Pans in marasa hiha ta EP we 


He 2 Ki Mina, ` Vë ln 


zt DË kb Gut, if 


DORLEN DÖRLING DORLITZEN, m, 


veın Theriotroph, 


drol trole. 
gedrollon mmek vorh 


herabwirbelle, sich umdre- 
es dort gehört und oun 
lung des ro in or 
n drehen, 


genom- 
entstan- 
wälzen zusammen è 
stammwort ist 
andene starke 


Denter Holstein. idiot. 
« krülle haarlocke und 


i la 


im Kreuzgang und dorment Dn An 456. 
im DORN, m. spina goth. Jaurnus, ahd. mha. 
auch der zum dorfe führende. E ; 


81 * 


ayidavogel, 
die poini» 


itea virginica Nenien 2, 257. 
d DORMELN, s. turme), turm- 


und n. das schlafjemach der 
kloster, gebildel aus dormitorium. mhd. 

ein seblafhus oder ein dormenter 
Aci 101, der dorinenter Vuiapnen. 
der pabst Martinus kam nach 
man die zelten (zellen) zu- 
t neuen thüren verseben. 
H der messe geng der pabst auf den ohern 
dormenter, sang eine collecte über das volk und gab demsel. 
a. 1418, dem frauen- 
afhaus und grosz gut 


betten, hausrat und gold 
das dormenter Sengen 1, 396. 


dorn Gran 
altsdchs, alifies, thorn; ags. alinord. 


kornelbaum cornus 


g schlägt Nemnicn 
Winog aucupibus vulgo 
Stlesiae 200, 
die gemeine naohtiyall zum 
dem sogenannten d 
der im Ivacknbergischen vorkommt und auch wol 


in der 


4 
mn reyenter, 
sl 
ar erfor 


As wd wind fe, 
vr Zeg 


ug. Pirar 3,404. t 


A V 
au SET D vlt 


Tëfenaka, vefent(vomter d 
vum, 


1287 DORN 


porn, niederl. doorn, engl. thorn, dän. torn, dasselbe wort 
ist das poln. torn, bühm. irn, doch unermillelt ist seine ab- 
slammung: was ADELUNG und Gnarr darüber vorbringen, hat 
keinen grund. die form dorn steht im ald. und mhd. fest, 
aber im (ien und 16len jahrh. zeigt sich manchmal die erwei- 
terung doren Dierennach Wörterb. v. 1470 8.55. H, Sacns 1, 540°. 
dorenhecken 4. 3, 79°. niederl. hagedoren Junius 147. LUTHER 
hängt einmal ein unbegründeles e an, ein dorne (Micha 7,4). 
der pl. lautet ahd. und mhd, regelmäszig nur dornä dorne, 
vom 15len jahrh. an neben dornen auch dorne (Górne 14,137. 
Unrann 51) dorn dörn dörner; letzteres gebraucht Lurner nicht, 
sondern dornen, zuweilen dürnen. 

1. stachel, scharfe spitze. s. disteldorn, stachellorn. in 
der regel kommt nur bei dieser bedeutung der pl. dürner vor. 
in der bolanik unterscheidel man dorn spina von stachel 
aculeus, jener wächst aus der rinde, dieser sitzt nur auf der 
rinde fesl und lüszt sich mil dieser abziehen; vergl. Nensich 
2,1344. aculeus stachel, dorn Friscnum Nomencl, 67. 

a. Reinhart sprach ‘manic dorn 

hät mih in den fuoz gestochin 

in disen siben wochen, 

daz doot mir, kunic, harte wé’ Reinh. fuchs 1892. 

und liebet mir (mein weip) für dornorstechen. 

Fustnuchtsp. 133, 24, 

die natur bewarnet die hubsch rose mit dörnen Cyrill 17. 
wie gerne woltest du meine dörn (spricht die dornstuude zu 
der tanne) haben für deine schöne et Steinuöweı. 86° (1555). 
wie eine rose unter den dürnen, so ist meine freundin unter 
den töchtern Hohelied 2, 2. 


troit der igol done in siner hiute, 
daz ist nint ein wunder, wan cz ist sin rehl, 
` Mannen MS. 2, 18", 


(der igel spricht) und dus ist cin warer freund den ich an- 
zeig mit minen dörnen Cyrill 16°. es sprach der igel witer 
(weiter) ‘mine dürn kummen nit von einer verfluchten wur- 
zeln’ 17. echinus ein fisch der vil durnen hat an stat der 
füszen Sennanus g4’, so sie (die fische) todt, lassen sie die 
dörn fallen Foner Rischbuch 151". dürn an den iglen oder 
dornschweinen Maaren 02°. spilzige oder stechende dürn 
ders. dürn brennen incendere vepres ders, 


sol ein hausmeid ir schuch anlegen, 
die schützen sie frü und auch spät 
dasz sie in keinon dorn ırett Il, Sanna 4, 3,00%. 


dann ich in einen dorn getreiten Evenına 1,235. 


die magd deren man den dorn auszzog (aus dem Dies) Fıschanr 
Garg, 156. mitten an den stengeln erscheinen etliche dürner 
TABERNÄNONT. 1080. 


eh als noch eure dörner stechen, 

die um die hugenbutten stehen Upirz Psalm 58. 
als wie ein rosonkranz von dörnorn ist umringt døra, 
wie der güldnen rosen zier 

unter scharfen dörnern hlühet ders. 

Rosula ist eino rose, 

aber doch nicht dornenloaa, 

hat sie sonsten keine dörner, 

braucht sie ihros mannes hörner Locau 1. %, 6. 
obgleich die dörner anfangs stechen, e 

so will ich dennoch rosen brechen Göüntuen 178. 


dem pflanzendom, insofern er verwundet, legt man einen 
stachel bei. 
flouch zu Gleimen, 
bring ihm diese roson mit, 
frisch und roth von meinen küssen, 
jeder dorn ist weggarissen 
dessen stachel ich erlitt. 
Knerscunann im Musanalmanach von Voss 
(1788) 134, 
die rose hat, gleich spoeren ohne zahl, 
gezückt dem feind entgegen dorn an dorne 
Rückenr 401. 
dornen die zwar rosen schmücken, 
aber dornen, dornen doch, 
in dem glühondsien entzücken 
fühl ich deren stachol noch, 
Gmituranzen Ahnfrau ende des Alan acta. 


b. mancherlei mehr oder minder spitze werkzeuge und geräle 
werden dom genannt, die schnallenzunge, 
diu frouwe truoc ein fürspan, 
da enwas niht môr gesmides an 


niwan ein denn guldin: ; d 
dä mit haft si den buosem in Wigalois 270, 21. 


elesin ist diu rinke (am gürtel), von kupfer ist der dorn. 
R ME A am. 
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von geschihta 
wart daz spengelin enthaft, 
daz mit sines dornes kraft 
beslöz Heldnen houbetloch. R 
Konnan v. Wönza. Troj. krieg 22253. 


~ 


mit einem rinken samt seinem dorn Fıscuant Groszm. 11. auch 
im dänischen torn für fibula. dorn stacheldorn der sport, 

(das pferd) Wielt sich gar ungestüm, 

warf sich die quehr und in die krim, 

wolt den zuum gar im maul zerheiszen 

und mii gewalt sich hinweg reiszen 

oder den reuter abher seizen, 

nicht mehr leiden das dornese'zen. 

RoLtLeniaGen Zroschmeus. Pp1. 


der stift inwendig in einem schlosse, welcher in das loch eines 
hohlschlüssels dringt. dus stück von der klinge eines MESSETS, 
eines deyens, das in den griff oder heft geht und auch die 
angel heiszt, franz. la soie d'une lame. ein eiserner oder 
hölzerner cylinder, womit die seele oder die inwendige höhlung 
in der rukele gemacht wird. der eiserne cylinder, worüber die 
platte, aus welcher der lauf eines feuerrohrs gebildel werden 
soll, zusammen geschweift wird. ein eiserner stift, fast wie 
eine nadel ohte kopf, bei den schlussern, franz. chevillelle. 
au an der drehbank, die angel oder der senkrechle haken 
einer haspe, um welchen sich das thürband mil seinem uohre 
dreht. ein meiszel, auch durchschlag genannt, löcher damit 
in glühendes eisen zu schlagen. ein bewegliches blech über 
dem schlüsselluch eines vorkängeschlosses, franz. la platine 
d'une serrure, wo man den grund der benennung nicht ein- 
sieht, ebenso wenig warum bei stahlarbeilern ein rundes oder 
vierkantiges eisen so heiszt, das als ambuss diente dürner 
heiszen runde, drei- oder viereckige, auch ovale, vorn elwas 
spilz zulaufende werkzeuge, gebohrte lücher damit gröszer zu 
machen, oder rühren von diesen verschiedenen figuren darauf 
zu schmieden. ehemals hiesz man, wie Auzuung bemerkt, auch 
die stecknudeln döürner. 

c. in den siulereien die ruthe eines pferdes. Fnuscu bemerkt 
dubei “in absehen auf die ringe, so man den stuten anlegt 
(die nicht sollen besprungen werden), "welches die Franzosen 
boucler heiszen’. 

d s, leichdorn. 

o. ein knochen an der duszeren seile des wadenbeins wird 
seiner geslalt wegen dorn genannt. 

2. dornsirauch, dornzweiye. 

duch dorne unt durh hageno Nelant 308, 5. 
ùz dornon bosemen binden Gudrun 1282, 3. 


dù solt mit der Prünkeit sporn 
über graben, über dorn 
der Gedingo ros machen springen Welsch. gast 7500. 


mir darf ouch nieman rühen dern ahten ze schener linden.’ 
MSHag. 3, 408°. 


swlo ich daz korn in dorno und ouch in -teina, 
möh sichz gefuegen, min aniden wurde kleine. 
Fnauunuon 394, 15. s. 201. 


andere beispiele aus dem mhd. bei Ben. 1, 984°, 

so tanz ich nich! gern parfusz in dorn Fustnachtsp. 858, 3. 
sie sollen die dörner und das unzifer ausz dem acker tragen 
Aunn. V. Evne Plautus 111", 

dann in solcher eil etlieh dorn 
schlügen sich umb des helds sporen Theuerd. 30, 35. 

dorn auszjelten runcare spinas Dasyron. 316°. dorn und distel 
sol er (der acker) div tragen und solt das kraut auf dem 
felde essen 1 Mos. 3,9. und wenn ein fewr anuskompt Un 
ergreift die dornen und verbrend die garben oder getreide das 
noch stelhet 2 Mos. 22,6. wolan, wenn der herr Schal U2 
Zalmuna in meine hand gibt, wil ich ewr Reisch mit dornon 
aus der wüsten und mit hecken zudreschen Richter 8, 7. NA z 
ich seine früchte unhezalet gessen und das leben der acke! 
leuten sawr gemacht, so wachse mir disteln fur weizen un 
dornen fur gersten Hiob 31,40. denn das lachen des BK, 
ist das krachen der (brennenden) dornen unter den e Se 
Prediger Sal. 7,7. sie dempfen wie ein fewr in dornen we 
118, 12. und das liecht Israel wird ein fewr sein und Le, 
heiliger wird ein famme sein und wird seine dornen ANZ at, 
den und verzehren auf einen tag Jesaia 10,17. denn die En 
ker werden zu kalk verbrand werden wie man abgehaw‘ 
dornen mit fewr ansteckt und werden dornen SE ; 
iren pallasten, nesseln und disteln in iren schlössern Sé: 
es sollen tennen (fannen) für hecken wachsen und mirte di 
dornen 55,13. du verzeunest deine güter mit doruen, WAR 
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Zhachstu nicht viel mehr deinem mund thür und rigel? Sirach 
28,28. kan man aueh drauben lesen von den dornen ? Matth. 
zit etlichs fiel unter die dommen, und die dörnen wuchsen 
auf und ersticktens 13, 7. der aber unter die dörnen gesät 
ist 13,22. denn man liset nicht feigen von den dornen Lucas 
6,44. dörn brennen incendere vepres MAALER 92°, schwarzer 


dorn ist worden weisz, ein spiel Fisonant Gary. 166°] 30 seat 
Konnan v. Wunzuung 


dureh die swarze dorne lachet 

wiziu bluot vil manicvalt MSHag. 2, 316". 

ich hab gobrschen am hindern fuss {spricht der löwe süm pferd), 
wenn du danir wist Ingendt buas, 

mit deiner kunst mich köniest renen, 

acn hab in einen dorn geireion, 

der (hut mir angst und grosz vordrieaz, & 

sticht mich als wärs ein knebelspiesz Waupıs Asop 25°, 
dein gittor du verzeunst mit dorn Evarıng 1, 101, 
ohngfehr hót da ein fuchs sein wesen 

in eınem loch mit dorn verdüscht WOoLGEnuT 1, 1227 


dürn pl. vepres Hanıscn 733, ein lebendigen zaun von hecken 


Sech dornen setzen der, -ein acker von disteln und dornen 
ers, 


nun achaw, in kurzem drauf s0 siohet sio von fernen 
ör Toten rosen meng auf einem pusch von dörnen, 
Werner Ariost 1. 37,2. 


einer der in dornen ist gefallen, Nucht und schalt dasz sie 


ihn gestochen, dn er vielmehr seine tölpelei hät sollen schel- 
ten LEBMANN 384. 


‚aus dürnen Hiecht man kronen, 
doch nicht vor könige GünTnen 1064, 
herangesprengı durch korn und dorn 
kam siracks ein heer vasallen Dison 63°, “UDA 
zwischen waizen und korn, 
zwischen hecken und dorn Görue 1, B9. 
dich den anger hinzuführen, 
wo der dorn das röckchen zerrt 1, 162, 


Flävio stürzte herein, zerfetztoa kleides, wie einer der durch 


~ dormeandsdieki t durchgestärmt 22, 87. sie (die bäume) müs- 


sen wol gepflanzt und sonderlich gegen” We Nascır mte star- 
ken dornen verwahrt werden ders. an fr. v. Slein 1,129, 


80 zittert wer in dornen tief versteckt 
die naltor unverhofft nit rauhem füsztritt weckt, 
ScuiLLen 9%, 
dorn und distel werden gerne susammen genant, e, distel 9, 
Man versteht unter dorn jeden strauch der dëruer hat und 

unterscheidet sie durch susammenselzungen wie andorn. bocks- 
dorn. buchsdorn, burzeldorn tribulus terrestris. _christdorn. 
feuerdorn, hagedoarn. kreuzdorn. belmdarn. mlusedorn. rosen- 
dorn. sauerdorn. achwarzdorn, schloliendorn, stechdorn. som- 
merdorn, strobaldorn. teufelsdorn, walddorn, wegedorn. wei- 
dendorn. weiszdorn. in einigen gegenden, wie in der Wetterau, 
wird unter dorn der kratzdorn, der heckenrosen dorn, rosa 
canna, verstanden, und es gilt der bauernspruch 


wann die ros stoht auf dem dorn, 
dann kriecht der kuh die milch ins horn, 


d.h. wann die heckenrose anfängt zu blühen, so fangen auch 
die kühe an weniger milch zu geben. 


3. bildlich etwas schmerzliches, unertrd liches, widerwärti 
verleizendes, böses. j 3 a 1968, 


Bebeto, almuosen wirt verlorn, 
Und awaz er guofes mac San) 
dio wilo in stiecht dirre (der sinden) dorn Winsbeke 64,10. 
disiu fräge ist ein dorn nicht zu beantworten, épineuse 
M Unnipan 17, 16, 
en triegen ist ein dorn 
zu uns kumet goios zorn 167, 6. 
uad oben Af der sahanden dorn 
als ein (är ist gesetzer Srrıcurr Altd, wälder 3, 223, 
min volk hät umbovangen mieh 
mit sinor sünder dornen Silvontor 2001 
‚ein hagel und ein bitte a 
höher recko ùz erkorn, dorn, 
dinen vinden zallen ziton Die, 
ir ungemach ist mir ein dorn 
heimlich iruoc er awmre, 
diu in stach als ein dorn, 
daz er sin kint hete verlorn das, 
diu minne und ritterschaft då vorn’ 
ie hänt gelobt und ouch gesworn 
me sull hort ain alse ein. horn, 
24 iht enmüe der schanden dorn. 
FRaUBNLoB 984,14, 5, MT, IA 


trichs flucht 9982, 
Mai und Bauler. 


nu, Minne, sich an dinen rouch, 
in diner freude ein dorn unwert, 
in diner süeze ein angel tougen lùzon kan 432,7. 8.238. p 


mich stichet leides dorn Liedere, 1, 11. 
vorsêret sie unrehtes dorn 2,159. 


aber daz ware früntschaft ein stechender dorn ist, das mis- 
folt mir Cyrill 17. eerabschneiden ist ein zaun von durnen 
der dich hütet das die laster nicht in dich kummen Keısers- 
BERG Sünden des munds 33°, wer wolt mir glouben, wenn ich 
spräch das sorg, richtumb und lust diszer welt dörn werend? 
wer wolt das alles erzalen, wie dieselben in den dürnen ligen 
und on underlosz zerstochen werden ders. Postill. 
der kratzet sich mit den dornen scharf, 


wen dunket das er niemans ‚darf 
und meint er si allein so dr 


und allen dingen witzig gnüc Brant Narrensch. 36,1. ` 


werdet ir aber die einwoner des lands nicht vertreiben fur 
Capo angesicht, ‚so werden euch die so ir uberbleiben laszt, 
zu dornen werden in ewren augen und zu stachel in ewrn 
seiten 4 Mos. 93, 65. es sind wol widerspenstige und stache- 
liche dornen bei dir, und du wonest unter den scorpionen, 
aber du solt dich nicht fürchten fur iren worten noch fur 
irem angesicht dich entsetzen, ob sie wol ein ungehorsam 
haua sind Mesekiol 2, 6. der beste unter inen ist wie ein 
dorne und der redlichste wie ein hecke Micha 1, 4. 

wenn or (der mensch) im alter thut erwachen. 

sicht wie er in der unruh klebt, 

im selber gar nichts hat gelebt, 

sein zeit s0 unnülz hat vorlarn, 

denn sticht in erst der rewe dorn, 

dns er nit in blüender jugent 

den schatz der auszerwelten tugent 

mit höchstem feiaz hat nachgestrebt H. Sege 2,70. Ip 

erst hacket (sticht) in der unruh dorn 2, 75%, 


der bulschaft sporn und dorn: liebsgramm, liebslamm - liebs- 
zank, liebsdank Fıscharr Garg. 20. 

ein eiferer sol schen 

das nicht seln zorn und eifer 

werde dom und geifor Henson 735. Arm 

den scharpfen dorn 8 
und schnellen strahl dos tods ` Weess 192. aa 
des apots dorn 254. 


zerbissen wird mein geist von meiner sünden dorn 329. "J 


die gemeinschaft derer freunde so meine mängel und gehre- 
chen tugend heiszen und meine dornen rosen nennen, mag ich 
nicht gerne leiden Oukarıus Rosenthal 4,12. der inhalt (des 
briefs) aber war ihr so bitter als wermutl und so schmerz- 
lich als ein bette von dornen Riemer Stockfisch 68. die dornen 
wachsen mit denen rosen alsobald in die höhe 72, bod 
hior liagt dio ros d N 
Fe wohmu Kor un), Si 
wie leicht vergiszt wer still bei i i 4 
die dorner de vielleicht en LINE G 3 i | 
CRONEGK, 
der dorn der unruhe sitzt in meinem herzen und ich kann 
ihn nicht herausziehen Kuıngen 6, 30. 


We, — 


viel sind dornen am lebenswago, doch keine (keinart 
ritze von dainer hand (e mitwanderers heran Të dornon 
Hernen Zerstreuto bläller 4,67.) 
du kanntest nicht in süszer trunkanheit 
der blendenden befriedigung genieszen. 
dan alel erreichst du, doch des falschen kranzes 
verborgne dornen ritzen deine hand Götur 9, 274, 
denn das laben streuet 
blum und dorne! ziel ist ziel! 14, 137. 


Dicht rosen blosz, ateh dornon hat der himmel, 
wahl dir, wenn sie den kranz dir nicht verletzen Segen 948°. 


satirische doroen J. Paor 6, 11. die dornen der übereilung 


ders. Katzenberger 2, 63. alle diese geschäfte und dornen 
ders. Titan 1,123. 


wand ab von mir den Jugeirasnen zorn, 
Inız schlafen endlich, Tas? sich Ohdlich brechen 
des horzena Zi 0 des Br ns 
CHELLING in TIRCKS un: CHLRGRL S 
almanach (1802) 127,  usen 
was zagst du, herz, in solchen tagen (im f 
wo selbst die dorne rosen iragen f fake) 


dasz aus des hasses dorn der 
die lietfihre rosen us A. Zë, A) 


und diente nur dazu in ihr kemüt stachela und dorn 
drücken Gurzsow Ritter vom gelate 4, 7. KN, 


langgat aguan 
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ı 4. ebenso in herkömmlichen redensarlen. . 

dieser mensch ist mir ein dorn im auge: is} mir verhaszt, 
ich kann seinen anblick nicht ertragen. 

er ist ein helt ze handen 


und sinen vianden 
in den ougen ein dorn Srnickrns Karl 98°, 


erat mir in den ougen niht ein dorn tich liebe ihn sehr), + 
der mir hie ze freuden ist geborn MB. 1,16. 


er was ir in den ougen 
und-in dem herzen niht-ein dorn 2,98", 


Päris was ouch niht ein dern P ‚eh 
Helanen in, ir ougen, Konsan v. Wünzn. Troj. krieg 32871. 


er wart ein don ir ougen Lader, 2, 159, 82. 


nim ein gleichnis bei einer mütter die so vil kind hat und 
under denen ist ein eschengründelin (aschenpultel), das ist ir 
ein dorn in den augen: es mag leicht nummen ein clein ding 
thün, die müter schilt es Keısensnens Sünden des munds 30“. 
__80 werden euch die so ir uberbleiben laszt zu dornen wer- 
"den in ewren nugen und zu Stachel in ewren seiten 4 Mos, 
83, 55. ich bin dir ein dorn im aug Scuünsueder L3. 
itzt donnert, blitzt und hagelt tausend flüche 
der furste selbst. das giebet herzena stiche, 
atzt achosz auf ihn (den höfling). der nächsten räthe zorn, 
boi denen er in augen als ein dorn. 

J. C. v, Schönponn bei Gryph. 2,602. 
dünket einem der geistesgaben hat, die vortreflichkeit eines 
andern dergestalt unverzeihlich, und blutet ihm das auge 30 
heftig von dem dorne der ihm dort herwärts hinein gekom- 
men ist dasz er sogar — Kıopstock 12, 97. meinen amts- 
genossen war ich ein dorn im auge, die vor mir nicht hatten 
rücken können Reısrens Lebensbeschr, 80. ich. bin euch ein 
dorn in den augen, so klein ich hin Görme 8, 82. 42,279. 

das morsche kirchlein ist nicht mein. 
und wünscht ich dort mich zu erholen, ı 
vor fromden schatten schauderı mir, 


iat dorn den parem dorn den sohlen: 

o war ich weit hinweg von hier Görue 41, 302. 

der dem mächtigen gebieter 

stüts im auge war ein dorn Uu up Ged. 331. 3 

ich ahne fast warum Birbante dir k 
s0 sehr ein dorn im auge, Flordelis PLaren 160. | EE 


den dorn fallen in sände geraten. 

swelch herra håt sô getänen aites: 

dem sölch 'gesinde volgei mite, 

die mugen wol vallen ın den dorn, 

sie sin swach od höch goborn Hennèr 119%. 1 
doch velloi manger in don dorn, 

von swelhem geslehte sie Bin gebörn 2308. 


” einem den dorn {in don fuoa stocken, stoszen einem elwas 
böses, eine schuld aufbürden. 


si hånt in selben in den fuoz gestgoker 
einen wessen dorn MSllag. 2, 224°, 

ir woldet uns des schaden dorn 

hän gestecket in den fuoz: 

der dorn in iuwertm stecken muoz 

von gotes kraft iuwer tage. 


Urrıcus v. Tünurım Wilhelm pfälz. he. 171, 


denn das eur sinn gedanken und mut 
neur stet wie ir mir die schuld mocht gelassen 
und den dorn in den fusz’sioszen Fas nachtep. At, 13, 


vil aber machen itzt aus got ain erzsünder und stoszen den 
dorn irer sünd dem unschuldigen güten got in den fusz Sen. 
Frank Paradoza 25". wie allweg dje heiden den christen den 


dorn Im. den füsz haben gestossen ders, Weltb. 37°. 


einem den dorn aus dem fusz ziehen einen von einem leiden, 


geheimen schmerz befreien, aliquem Joere adgriludine, 


wild ir hören vonme dorno (bewusztsein einer schuld), 
di ep aðre alichit vorne, 
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unter dornen sitzen gedrückt seim. wir Sachsen sind:schwach, 
sitzen unter den dürnen Lurner Tischreden 149", 

auf durnen wandern hinterlist, heimliche nachstellung, ver- 
läumdung ertragen. 


die uns vorwärts freundlich küssen, 

reiszen mit verläumdungsbissen 
heimlich unser ehrenkloid: 

Schuet und ehrt wan uns vor andern, 

musz man gleich auf dörnern wundern o 
die der feind verdeckt gestreut GÜNTHER 80. bk, 


auf doen liegen, sitzen qual und pein erdulden; engl. to 
he upon thorns, auf nudeln, kohlen sitzen. s, durnbüschel. 
sind die thränon zu geringe, 
die ich dir zum opfer hringa 
wenn das leid 
und der neid 
meinem lager dornen streut} 
5. sprichwörter. keine rose ohne dorn. 


wo, eine rose blüht, da steht ein dorn dabei Opırz 1,29. 7 


aus dornen wachsen rosen Leumann 194, dorn schützen rosen 
Perri Sprichw. Ry, -unter den dörnen leg schüch an He- 


NISCH 733. 
dos die dornen werden geacht, 
das haben ullein die rosen gemacht, 735, 


distein und dorn stechen sehr, 
falsche zungen noch viel mehr das, 


kurze halm, viel korn, 
— kurze busche, eitel dorn 736, 
wer sich fürcht für den dornen, der komb nicht in den busch 
das. wer unter den dornen wandert, der wirt wund das. 
wir müssen lassen dornen dornen bleiben und können sie 
nicht ‚zu ‚guter erden machen das. 


fürchte nicht der dornen stechen, s 
willst du schöne rosen brechen Snack 1671. Arii t] 


bosser in dorn und distel buden 
als mit falschen zungen sein beladen 1673. 


ein dorn sticht, ein degen durchbolirt 1674. was ein dorn 
werden will, spitzt sich früh 1676. 
[i Ca 


DORN, m, pl, dörner, auch dürnlein n. was bei dem seigern 
und darren des kupfers in den seigerhüften zurückbleibt und 
noch metall bei sich führt. die kleinen, spröszlein so heraus- 
kommen im kupferseigern, odêr kleine spitzige blüslein am 
silber, vesicula cumin Frisch 4, 203^ s, darrling, womit 
es ÄDELUNG in 2usammenhang bringt, 

DORNASCHE, f. salzusche, düngesalz, das von den dornen- 
wünden in dem gradierhaus gewpnnen wird, 

DORNAPFEL, m. datura stramonium, stechapfel, auch dorn- 
kopf Nennıch 1, 1379. 

DORNBAUM, m. glediisia tiacantos_Nennich. _dornpaum 
sentes Voc, (ent, 1482 fit, 

DONNBRACHSEN DORNDRASSEN, m. cyprinus bramo. die 
männchen bekommen im März und April, weiszliche doen die 
hernach wieder abfallen. grünfört im Zürchersee, dornbrachs- 
men im Greifensce, forellen im land Wirtenberg Fıscnanr 
Groszm. 136. 

DORNBUND, n. die in den gradierhäusern auf einander 
liegenden dornlagen, ‘welche durch dornseulen und dornlatten 


DORNBUSCH, m. vepres, wie dornstrauch, niederl, doorn- 
bosch. für das mhd. hat Ben, keine beispiele, doch kommt 
das wort vor Graf Rudolf 22,25 und bei Eiuuanr. 


1. quam der herro Tristrant, 
mit im Kalienis der wigant e 
in den dornbusch gegangen Etunant Tristrant b435. | 
dô quam die frouwe zuo der stete 
hin zuo dem dornbusche geriten 5539, 
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A 


s0 stehstu, dornbüsch, boi der erd 
Und must veracht danıeden sitzen, 
man thut dich nit zu ohren nützen das, 


ein dornbusch stund zwischen in beiden (dem birnbaum und 
apfelbarm) | 113%, 


lief damit uber einen steg 
var omen demkmsch Beschwind RoLLENMAGREN Froschm. Ze 
dornbusch, dornheck, dornstrauch, ein heckenwald dumelum, 
pen aiu; spinelum, veprelum Henisch 734. STIELER 112, Frisch 
p 207, 
2. bildlich. 
in dem dornenpusch der zeiten A. Garentia Sonette 369, 
ehe Jehovah dem Moses in dem dornbüsch erschien SCHILLER 
das gespräch, welches er (Moses) mit der erscheinung in dem 
brennenden dornbusch hält, legt uns die zweifel vor die er 
sich selbst aufgeworfen ders./ umb des volks sünde, un- 
dank (gegen gule regenten) uhd bosheit willen schicket gutt 
oftmals dornbüsch und weltliche distelköpfe Schurrius 83., 
unfügsame, gewallsame, verleizende menschen sind gemeint, in 
der Welteram sagi man von einem forstmann allen rauhen schlages, 
das int ein alter dornbusch, ein rechter dombusch Wen, 

D sprichwort, wenn der wesse renter (der dorabuach in 
seiner weiszen blut) belt firm holz, so ist gewis der sommer 
fürbanden Henıscn 734, 

DORNBÜSCHEL, m. bündel von dornen, in Schwaben wurde 
sonst das dornbüschele ‚ausgeritten. drei knaben rillen nach 
einem ziel. die ersten beiden erhielten preise, dem dritten aber 
ward ein dornhüschele auf den rücken gebunden Panzen Bair. 
sagen 2, 200.. bildlich, der clostermensch rüwet sicherer, er 
ist frei der dornhüscheln, darauf die weltlichen sitzen in angat 
und not Krisunsnens Mas im pfoffer Eet, s. auf dornen liegen 
unlar dom 4, 

DORNBUTT m, DORNBÜTTE, £ plouroneetes mazimus 
rhombus aculeatus, steinbutt steinbütle Nennıch 2, 1010, Et 
tarbot, engl. turbot. 

ı DÖRNCHEN, n, dimin. wie dörnlein. 
„ „eine rose zwischen zwei dörnchen Fa, MÖLLER 1, 293, 

DORNDRECHSEL DORNDRECHSLER, m. wie das folgende 
dorndreber Nennicu 1, 323, mhd. dorndræhsel Ben. 1, 387. 
dorndrechszel, alietus (raubvogel, s. Ducange 1,182. nach dem 
Voe, oplimus 42, 13 alictus krezo d, i lanius) avis quedam 
Voc. theut,:1482 D. 

DORNDREHEN, m. 4. lanius aus der ordnung accipilres. 
ahd, dorndrähil, dorndrägil furfurio Glossae Trevir. 5, 8, dorn- 
drewel GI, Wiosbad. 270, dörndräl Altd, biditer 1,348. dorn- 
KI furfarius gl. Zwetl. 123°, furfurio nach Isoon lib, 12 
Tig. © 7 quod prius farre in farinam redacto pasceretur. ` bet 
H. Sacna dorngrer, bei Henıscn _dorndreer 734 und dorn- 
dräher 740, doen besat er ausser dorndrechsel, was mit dorn- 
dreher gleichbedeutend ist, auch bergelster, dorngreul, dorn- 
heher, dornkratzer, dornkrälle, dornkretzer, dornkretzel, dorn- 
reich, dorniraber, dorntreter, neuntödter, neunmörder, würger 
SCHÜNSLEDER L3. Henisow 784: SCHMELLER 1,398, Neyen 1,322. 
823. Frisch 1,209° die zusammenselzungen mil dorn beziehen 
sich darauf dass er seine beute an die heckendörner snieszh 
daher lanius spinitorquens. neuntödter heiszt er, weil der 
gemeine mann glaubt er würge täglich neun vügel. man unter- 
scheidet den groszen, mittlern (lanius collurio) und kleinen, 
der grosze heisst ezeubilor wächler, weil er die schwächeren 
vögel duch sein geschrei vor den raubvöneln warnen soll. 
ähnliches wird von dem kleinen gesagt, etliche Jäger, der fal- 
ken ankunft ‚desto leichter zu vernehmen, setzen einen dorn- 
träher, laninm minorem, auf diù hütten oder ins fenster, der 
den frembden vogel unglaublich weit vernimmt und mit sel- 
nem geschrei gerett Honneng % 290. 
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dornein Vocab. det. 1482 fi". dörrn Frascuuin Nomenet. 18 
dürnen Dasyp. 319%. HENISCH 733, und flochten eine dörnen 
krone und satzten sie auf sein heubt Math, 27,29. und 


+| zogen im ein purpur an und flochten eine dürne krone und 


setzten sie iin auf Mare, 15,17. also gieng Jesus heraus und 
trug eine döruen krone und purpurkleid Joh, 19,15. das unser 
heubt Christus am creuz stirbt und dornen kronen Deet 
Luruer 3,390, dörnine kron Marten ac. Fiscnart Bienen. 
149°. nun krümmte er sein fadenrechteg braunes haar, nalım 
seinen langen domenen stock in die hand und wanderte auf 
Snalen zu Stirrase Jugendjahre, 

DORNEN DÖRNEN, wie bedornen, mit dornen versehen, 
umgeben, mit. dorn heschlagen, sepem eircumdure spinis Hg- 
klech 733.. bildlech, der lebenskreuzgang lag gestachelt und 
gedurnt vor ihnen J. Dap, 4, 198, 

‚DURNENBAUN, f. bildlich, ein leben voll beschwerden und 
leiden, wie durnenpfad, durnensteig, dornenweg.; 

der ohre dornenbahn Uz 2, 51. 
musz ich dos lebens dornenbahn 


in schauernächten wallen Scuunarr, 
hier endig& dos dulders dornenbahn Segen 20%, 


DORNENBÜN DEL, n. zusammengebundenes dornenreisig. dio 
SN in den leckwerken oder gradierhäusern; s. dorn- 
bun 

DORNENFEST, n. bildlich, Albano verlief sich an Schoppes 
hand in wilde männerfeste: es waren nach den rosenfesten 
die dornenfeste: nach den glücksfesten welche ihm die liebe 
ftüher bereitet hatte, nur schale und kahle J. Paur Titan 


äh 155. 


DORNENGANG, m. bildlich, 
für joden dornengang den du gewagt ScHuBarr 298, 16, 


daf Za 
DORNENGEFILDE, n. AR 


wo nur magerer thon und kies im dornengeflld ist. i 
„Voss Virgils landbau 2, 180, E: 


DORNENGESTÄUDE, n. dornreisig. s. dorngestäude. 


wer hat doch snlches mehr erhörtt 

wie ist sein edler leih zerzert 

von doruengrteud und harten steinen. 

wer macht sich uherhan (enthalten) des weinen 

GEORG GOTTUART Zorslörung Trojas (Solothurn 169 
Bier tag, ler act. 


DORNENGEWINDE, n. gehecht von domenreisern. | 


und sie foszte den stab, den dornengewinda =p 
ganz umher einhüllt Voss Ovid nr, 12, 82. 


e DORNENHANG, m. ein mit dornengesträuch bewachsener ab- 
bung, 


lang stand ich dort am dornenhane 
und wo der kibiiz haut Parson, MÖLLER 9, 219, 


DORNENHECKE DORNHECKE, f. zaun von domgesträuch, 


niederl. doornhegge. dornheck spinelum Voc: heut. 1482. Hr- 
Risca 734. dornhecke Dsg, 316‘, Stieren 727, Farsca 1, 202°. 


ich floch zu ruck, thet mich vorsteckon 
in einer dicken dorenhecken H. Sacus 1, 535. Del ©. nd 
all da fand ich ein hohen buchen 
bei einer dicken dorenhecken 4, 3,794, 
da sasz ich (sperling) als ein armer held 
beim fahrweg auf einer dornhecken, 
darin ıch mich pflag zu verstecken, 
RoLLENHAGEN Froschm. An e. 3 
in so dichten dornenheckon 
kann kein röschon sich varstecken HEYDENRABICH.N! a 
der aus den kahlen dornenhocken 
die rathen rasen blühend schaft, 
er kann und will auch dich erwecken 
aus tiefem leid zu junger kran, 


Li 
s ut a R 
Al De ei 


iers 


2, cine arl kleinor sincke yeschülzes Puer 17208, 
DORNDROSCHEL, 7. Aurfarkur Bux. 1, mm. (wë i 
DORNDISTEL, £ distel mit langen stacheln, carduus, im | Pdlich, er hatte sich jetzo durch so viele verwachsene d 
streichischen auch thordistel Hören 1,400. vergl, disteldorn, palmen und ‚dornenhecken durchzuwinden J. Een 
DORNECHT, adj. wie dornioht Sennanua Dichonar. ap, 4, 188. nur seinen vater der dem hof gern folgen wollte, 
DONRNECHTIG, adj. spinosus. mhd. dornehtie Benruoro ago, | Strich er aus der zahl durch KANN WR er 
nioderl, doornachtig. dörnechtig oder dornig Sknnanun Synon. ihn setzte, weil er ihn mit vie? ie + dieser dorn- 
59%. dornechtig, apitzig Das, au. dornechtig schalen, wie hoċkonayznhaltenjyuza ledana TEE Ve eraoo 


` 
sô weme he kumit in sinen vunz MANUEL GEIBEL. 


Wennner v. Nienearu, 93, 27. 
es aeind undankbare buben die einen dorn ausz iren füszen 
ziehn und stecken ihn in einen andern fusz Henıscu 733. wer 
ein dorn ausz eines andern fusz zeucht, und steckt ilin in 
seinen, der ist ein narr 736. sich die dürner aus den Tue, 
sohlen ziehen Leimkirz 216; i 


da. sprachen alle, bewme zum dornbusch dom du und sei 
unser könig. und der dornhusch sprach zu den bewmen 
“ists war das ir mich zum könig salbet uber euch, so kompt 
und vertrewet euch unter meinen schatten, wo nicht, so gehe 
fewr aus dem dornhusch und verzäre die cedern Libanon 
Richter 9, 14. 16. auf allen iren wegen, und stegen werden ut" 
dornbiische wachsen 4 Esr. 18,39. dornbusch] oder dornge- # 


wé 


ea gibt ohna dornen keine rosen, p 
doch aus der wunde zicht liebe den dorn. 
Korzenur Dramat, sp. 1, 306. 
t 


t einen dorn hinter den obren haben tückisch sein, 


steud spinetum Dasypon. ag. 


vor zeiten war ein alo iannen 

die thet ausz holfart sich ermannen, 
verscht den dornbusch nehen ir 

und aprach ‘du bist gar ungleich mir, 


diu keston (kastanien) haben ders. ein dornechtig staud, baum, hecken tragen nicht trauben Hessen 734. die lieh ist blind, 


voll dorn Henıscı 793. S 
DORNEIDECHSE, f. serneidechse, lacerta stellio Nennıch 
2, 305. 


füllt sobald auf ein dornheck als lilienhlatt LENMANN 124. 


DORNENKRANZ DORNKRANZ, m. wie dornenkrone. ; 


noch steht in wunderbarem elanze! 
dar hailigo geliebie {Christus hier: 


ein kind ist schlecht und recht, hat hindern ohren keinen dorn, en himmel hoch ırag ich mein kopf, e d DORNEN DÖRNEN, adj. aus dornen spineus, goth, banr- 
die loute zu, beiriogen Hınawaın Evangelio Gg ij, on ganzen winter grünt mein schopf Walis Äsop 10". neins, ahd, durnin Gnarr 5,229, mhd, dürnin, ags. Pyroen, 


Lu. ` 


werden. `s. dornenbündel. 


| gerührt von seinem dornenkranze 


und seiner treue weinen wir Novauıs] A 


Je dee 


anf 
svest .. S 
5 free Re, 
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dormen Árs £ 


€ F gel, 378 
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DORNENKRONE — DORNENSTEIG 


was ist denn von der rose blieben 
hell neue durch die au ihr glanz, 
die blätter hat der wind veririehen, 
und hangon blieb der dornenlranz. 
W. WacxernaceL Neuere ged, 69. 
seht den iodten! wie von welkem bluie 
schlingt ein roihor reif sich um sein haupt. 
ob einst drauf zur busz ein dornkrauz runie? 
nein, die krone lag auf diesem haupt A. GRÜN 201. 
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DORNENKRONE, f. 1. von dornenreisern geflochtene krone 
Scuvrrrus 66. dornenkron Smeren 1041. 
zu samne si dri strenge 
von scharfen dornon wunden 
und ols ein schepil bunden: 
daz soilo sin ein kröne; 
die nämen si unschöne 


und wurfen ùf sin huubet Passional 65, 66—71 Hahn. 

es will ein gutes gesicht dazu gehören, zumal wenn man 
unten vom thal heraufsieht, dasz man den umgestürzten gold- 
nen stahlkamm oder strahlenreif nicht für eine zackenkrone 
nehme, oder für eine dornenkrone. letzteres wäre noch rich- 
tiger, da sie gerade 72 stachelsporen hat, welches oben die 
zahl der wunden ist, die nach den katholiken die dornen- 
krone ritzte J. Paur. bildlich. ober Natalie fand unter dem 
rosenkranz die dornenkrone und die hedeekten wunden ders. 
die dornenkrone aus haarnadeln oder papilloten ders. 2. dor- 
nichte klappenschnecke, nerita corona Nemnicu 2, 117. 3. der 
durchflochlene oder verworrene schneckenklec, medicago intertexta 
Nennıch 2, 526. 

DORNENLAND, n. dornen- und distelland ager suceretione 
aisaniorum hispidus Smeren 1062. 

DORNENLEITER, f. bildlich, eine lange harte dornenleiter 
führt am rosenstocke endlich über weichere stacheln zu eini- 
gen rosen hinauf J. Paur Vorschule 2, 127. n 

DORNENLOS, adj. ohne doen, bildlich, 

i fi] 1 
Doula nia ONENIds6 Locau 1, 146, 8. 

DORNENMATRAZE, € die dornen- und: steinmatrazen der 
alten mönche fühlen sich dagegen wie eiderdunen an J, PauL 
Loge 2,102. s. dornenpfühl. ` 

DORNENPEITSCHE, f. geisel von dormen. "bildlich, F XER 

die furien, in deren bluigen händen 

atäts fürchterlich dio dornenpeitsche braust Uz, 3 
` DORNENPFAD, m. wie dornenweg. ` bildlich, 

man musz, der göltin (Wahrheit) schlosz zu Unden" mir" 

durch manchon dornenpfad sich winden Gorren 1, 377. T 

es ist 80 unbequem den darnonpfad zu klimmon WIELAND. 

klimme muthig don pfad, bester, den dornenpfad 

durch die wolken hınauf Una 17. 

DORNENPFÜHL, m. bildlich, 

der auf dem dornenpfühle 

thutloser achmarzen ruht, 

du wunderlicher träumer Lenau Neuere gad. 56. B 
s. dornenmatraze. 

DORNENREIS, n, bildlich, um nur wegzukommen über das 
kalte, höckerige leben will ich mir doch lieber rosenkelche 
als dornenreiser unterstreuen J. Paur Tilan 3, 173. 1 = 

wärs nur unkraut kleiner schmerzen, į 

unmuths dürfig dornenreia, 

spriech ich 'reisz os aus dem horzen, 

gib es allen winden preis A, Grün 210. J 
DORNENREISIG, n. dornenreiser. 
DORNENSPITZE DORNSPITZE, f. 

er hiat viel dornon ON gericht "CC" 


uber sich auch zuo der geschicht. g'a 
Wirtenweiner Ring 57°, 12. "ei" 


die dornapitze Orkan. Baumgarten 5, 2. 


DORNENSTAB, m. an dem man geht, wie dornenstock, dorn- 


stecken. 
und von dem felsen klimmt herab ` 
mit kroidaweiszem barie 
an seinem dürren dornenstah 
ein pilger auf der führte Da, Münzen 1, 245. 


DORNENSTECHEN, n. sie vertragen das dornenstechen umb 


einer blumen willen Oreanıus Baumg. 2,19. 
DORNENSTEG, m. bildlich, 


dach kaum erschien am darnensteg 
mir meines Sunims frühe bahre Prerrgı.!| 


DORNENSTEIG, m. wie dornenpfad, bildlich, es finden 
sich deutscher norden und deutscher süden und ferner die 
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deutschen zwischenstanten einander jetzt verwandter, zusam- 
mentrelfend auf demselben dornensteig von leiden J. PauL 
Dämmerungen (1808) 119. 

DORNENSTENGEL, m. 


knospend steht im mai die rose, 

doch wenn stärkre sonnenstruhlen fammen, 17 6) 
lost sich blatt und blau und sinket, 

bis zuleizi der dornenstengol 

einsam steht Meiszner. 


DORNENSTICH, m. spinarum lanialus Stieren 56.” ” 
DORNENSTOCK DORNSTOCK, m. wie dornenstab. sodann 
giengen die töchter vor, darnach Wilhelm und zu hinterst der 
vater mit seinem dicken dornenstocke Sne Jugendf idad 
DORNENSTRAUCH, m. s. dornstrauch. 
DORNENTIIAL, n. bildlich, das kummervolle erdenleben. d 
bis klar und rein 
der geısı ım lllienkleide 
sich scheider von dem dornenthal 


DORNENVOLL, adj. bildlich, mit beschwerden, leiden erfüllt. 


und daher ists blind und toll 
gottes ordnung zu bedauern: ? 
ist ihr wog uns dornenvoll, A 
nimmt man doch nicht trost von trauern GünTHaR 92. KE 
früh in dornenvollor wildnis weihte 
sich die schwermuih mir zur führerin EscuRNBURG. MR 
dieso hand 
führt mich auf einem dornenvollen 
und weilen weg ins besare land Degreet, 
junger mann, ihr soid zu rasch 
in so gelahrlich dornenvoller sache ScyLLen. | 


DORNENWEG, m. wie dornenbahn. bildlich, A 


nun wohlan, ich bin bereit j 

meine glieder hinzulegen, E 

denn des todos bitterkeit 

führer uns auf dornenwegen ' 

in des himmcela rosenfeld, 

wo die wollust tafel hält Gönner 108. 7 


DORNENWUNDE, f. durch einen dorn verursacht, 


aber holder noch gestaltet #4 

dich, o rose, Cypris hand; 

Ihrer zarien do'nonwunde \ 

dankest du dein sanftes roth Bürger Ze, 3 
DORNENZAUN, m. sepes Frisenuin Nomencl. 264. 


denn sich, als du boi guter laun 

einst über deinen dornenzaun 

der götlin Freude nach dich schwangst, 

da wurde mir doch atwas angsı Bürgen 94", 
DORNENZWECK, m. dornenspilze. 


nun hilong er an den durnenzwecken A. v. DaoaTR Ged. 214. 7 


DORNENZWEIG, m. wie dornenreis. ein kranz von dor- 


nenzweigen. 

DÖRNNERBLEI, n. krützwerk, zuschlageblei, silberhaltiges blei, 
das aus den kienstöcken geseigerl wird, 

DÖRNERGLUT, f. die aus angezündelem dornenreisig ent- 


stehl, 


d 
WR 
Jò. A 


Ct, BRENTANO. 


doch wurden sio hinweggoralft 
wio dörnorglut Opgz, 
DÖRNERKIENSTOCK, m. 
bliebenes kupfer, krälzkupfer, 
DORNERN, adj. wie dornen. diese form konnte erst mit 
dem in der allen sprache unslalthaften pl. dürner entstehen. 
der scharfen dürnern kron Scuurrius 433. ich habe um dei- 
netwillen keine dörnerne krone getragen 442.) 
DÖRNERVOLL, adj. bildlich, 


die dörnervollen kreuzassioge Gu. 


DÖRNERWAND, 1. wie dornwand. 

DORNFISCH, m. stichling, stachelfisch, gasierosteus aculeatus 
Nennicu 2, 23. RR 

DORNFLEENT, wie dorngeflecht. si egen mit eim ast oder 
dornflecht S. Frank Weltb. 56°. 

DORNFORTSATZ, m. in der analomie der spilze, 
theil eines knochens. 

DORNGÄTZER, m. in der Wetterau die grasmücke, weil sie 
in den dornbüschen und hecken gätzt (in rasch wiederholten, 
gleichen und kurzen tönen schreit, wie die hülmer beim eier- 
legen), weshalb sie auch anderwärts heckenschmatzer heisst. | 

DORNGEBÜSCH, n. dumeta. 

u 


sie ahnet nicht die schlang im dorngebüsche Tıroam, 


auf den scigerherden stehen ge- 


vorragende 


Ir 
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Ba KZ o, Par 


Wb 


i) 


o Nov. 1 8% 


1297 DORNENWEG — DORNGEWUNDEN 
DORNENWEG, m. wie dornenhahn, bildlich, 


nun wohlan, ich bin bereit 

meine glieder hinzulegen, 

denn des tolles biltorkeut 

führer uns auf !lornenwegen 

in des Iummels rosenfeld, 

wo die wollust tafel hnit Gönrunn 106, 
und gahn auf Anrnenwogen 

der olfnen Brut enigegun Seng 1, 134. 


i DORNENWUNDE, f. durch einen dorn verursacht. 


aber holder noch gestaltet 
dich, o rose, Cypris hand: 
Ihrer zarien dornenwunde 
dankest du dein sanftes roth Bünakn 3, 


„DORNENZAUN, m. sepes Fuscnan Nomench. 264. dornzaun 
ADLEIN 199°, 


denn sieh, ala du hei guter hun 

einst über deinen dornenzuun 

der gonin Freude nach dich schwangst, 

da wurde mur doch otwas angst Bünsen 94s, 


DORNENZWECK, m. dornenspitze. 

nun hieng er nn den dornenzwecken A. v. 

DORNENZWEIG, m. 
Denzweigen, 

DÖRNERBLEL, n, krätzwerk, 
as aus den kienslücken 

DÖNNERGLOT, 
steht, 


Droste Ged. 214, 


wie dornenreis. ein kranz von dor- 
zuschlageblei, silberhalliges blei, 
geseigert wird, 

f. die aus angezündelem dornenreisig ent- 


doch wurden sie hinwegkaraffı 
wie dörnerglut Opitz. 

DÖRNERKIENSTOCK, m. 

bliebenes kupfer, krätzkupfer, 

> DÖRNERN, adj: wie dornen, diese form: honnie erst mit 

em in der alten sprache unslalthaften pl, dörner entstehen 

der schorten dörnern kron Schurmus 444, ich habe um dei- 
netwillen keine dürnerne krone golrugen 442, 
DÖNNERVOLL, adj. wie dornvoll. bildlich, 
die dörnervollen kreuzessioge Gavpm 


DÖRNERWAND, f. wie dornwand. 
DORNF ISCH, m. stichling, stachelfisch, gaslerosteus aculeatus 
ENNICH 2, 29, 
DORNFLECHT, wie dorngeflecht, 
"bech S. Enge Wel, ug. ` 
INHNFORTSATZ, m, in der anatomf d ii 
eil EE ite der spitze vorragende 
d DORNGÄTZER, m, in der Wetterau die 
In den dornbaschen und hecken gützt 
gleichen und kurzen tönen schreit, 
legen), weshalb sie auch underwdris 
DORNGEBÜSCH, n. dumeta. 
aus schnee her:us 
ragt, nuckt und graus, 
dos dorngebüsches garba Sarta 72. 


sie ahnet nicht die schlang im dorogebüsche, 


ikDum, 
DORNGEFILDE, n. 


nad alo enthronnt nloht anders vom wohl dar «ldoklichen 
wel HE glu in die Kräuter daa dorngenldos Rologt wird 
cha nicht holl Dufflnm men, doch sanft vorglimmen im K 


DORNGEFLECHT, n, 


Jorihin, wn sich in simpre 
l en 
durch rohr und dorngellbehte 


auf den seigerherden stehen ge- 


nj egen mit eim ast oder 


grasmücke, weil sie 
(in rasch wiederholten, 
wie die hükner beim eier- 
heckenschinatzer heiszt, 


Horse, 


ualmo, 
Voss Ovid ar. 12, 10), Kg 


schlang und tiger 
tückisch drängen. 
8, dornflecht. ul: 


d: , 
R DORNGEKRÖNT, adj. das schwärzbraune, wahrscheinlich 
achgedunkelte, dorngekrönte antlirz ist von einem wund 
samen, edel schmerzlichen Ausdrucke  Girur 48, 409 Vë 
DORNGENIST, n. in einander verwachsene dornbüsche 


dort blinkt was im dornganist HRYDeNRRICH 


DONNGESTÄUDE, n. dornbusch. oder dòrn 
um, vepretum Dem, 316% S. dornengestinde 
am ORNGESTRÄUCH, n. er drang durch daa dickste A 
Sestnlluch. ein dorngestreuch von brennen Auszrott, ei 
Wd darausz machen Henıscn 734, "A 

ORNGEWÄCHS, n, den brombeeren oder ähnliche 
Bewitehs nicht unähnlich Tizer. Br 
DORNGEWUNDEN, adj. 


ef dio doragemundenn krone gess God 162, 13. 


gestend spine- 


A 


dere 


Ve 


ot A re eu ges 
o er 


il d 
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DORNGRADIERUNG, EL reinigung der salzeohle (der armen 
sohle) indem sie tropfenweise durch die flechiwerke von reisig, 
die dornwaände, sickerl; zur unlerscheidung von der dachgra- 
dierung Scueucnenstuer, Idiot, 57. 

DORNGRUNDEIL, f. sieingrundel, steinschmerle, cobitis taenia 
SEU 1,1086. dorngrundel in der Preisch Fıscuanr Groszm, 

DONNHAFTIG, adj. dornicht. wer eine mit Stachel und 
dornen erfüllte rosenstaude ansiehet, kan ihme kaum einbilden 
das von einer go Jornhaftigen mutter eine liehliche schöne 
tochter könne gezeuget werden Burscnav Patmos 342. die 
ersten zweige der tugonden kommen unserer natur stachelicht 
und dornkuftig vor, aber daraus entstehet endlich eine anmu- 
thige hlume das. 

) Ki id u" dorngebüsch, dornhecke, 
guron don dornhag hindurch J. Gorruker Schuldbauer 2 

DORNHAI, m, dornhund, speerhul squalus Perg 

DONNRANDSCHUN, m, bildlich von der krallenlatze einer 
katze, thät sie abermals mit ihrem dorohandschuh einen fehl- 
streich Srmpliciss. 1,432. 

DORNHECKE, f. s. dornenhecke. 


gaa OHNHECKLEIN, n. dimin, dornbeckle veprecula Henısca 


DORNHEHER, m. wie dorndreher. 

RORNHERZ, das dornichte herz cardium ciliare, eine muschel- 
art Nrxsicn 1, 814. 

DORNHOLZ, n, berberisstaude, frans. epine vinelte, 
barberry-wood Dn. ug. parvum tignum Henıscn 734, 

DORNHOPFEN, m. wilder hopfen, strauchhopfen, zaunbopfen 
humulus lupulus Nennicu 2, 183. 

DORNHUND, m. dornhai] canis marinus Henıscn 734. dorn- 
hundßsch ooanthias, spinaz Fusentm Nomencl, 110, 

DORNICHT, n, dorngebüsch, mhd. dornach Ben, 
spinelum Dikreng. 255, 

DORNICHT DÖRNICHT, adj. spinosus. die form -igt ist ver- 
werflich; über das schwanken zwischen -iht und -ig s. Gramm. 
2,352. die mhd. -tht in dornechter dumosus Voc, (et, 1482 fi^ 
als ein nater gesehen hat ein dornichten igel, sprach sie mit 
verwundernusz zu im Gurt 16. die natur bedeckt die keste 
(castanie) mit einer dornichten rinde 17°, dornicht slachelig 
Heniscn 133. die dornichte nerite, dornichte klappenschnecke 
Toile corona Neunich 1, 917.. dommichtes zinn, vermischt mit 


dem eisen, das sich vom pocheisen abgenutzt hat. 


mit frohem gekfanper 

hebt sich der storch vom dornichten nest TACHARIÄ, 
uneigentlich für beschwerlich, mühevoll, verwickelt, der weg 
des faulen ist dörnicht, vier der weg der fromen ist" wo) 
gebenet Sprüche Sal. 15,19. die dornigten wege die ich ihn 
in der Kritik geführt habe Kant 3, 296. der dornichta weg 
gründlicher erlernung 10, 105. es gibt solche dornichte ge 
schlifte, umstände, wo die verschiedenen interessen sich so 
durchkreuzen dasz sich durch nachdenken herauszuwickeln 
und immer das zweckmüszige zu wählen, oft auch dem fein: 
sten verstande unmöglich wird Ganve Anmerk. zu Cic, off. 3,39. 
indem er vor sich hin die dornigte bahn übersiehet, die er 
noch gehen musz Dusch. der dornigte pfad des lebens KLıncan 
3, 284. rosen auf den dornichten weg des lebens streuen 
8, 224, eina schwere dornigte frage 11,218. gleichbedeutend 
das folgende 
DURNIG, adj. ahd. dornag Grarr 5, 228, mhd. dornec dor- 
nic Ben. 1, 385°, niederl. donrnig, engl. thorny. dorniger du- 
mosus Voc, theut. 1432 fi}, echinus, ein dornige achalen wie 
dis keaten (kastanien) haben, item ein fisch der vil dornen 
hat an stat der füszen Serranus Dictionar. g4", dornig He- 
Nisen 733. der dornige rosenstock der dornen hat. ein dor- 
mges feld, ein dorniger weg mil dornen bewachsen, 

sie Mmmm an dornigen felsen empor Büngen.: 


dornec hac Lager 41. 


engl, 


1, 386°, 


die gefüllte rose spricht zur hagerose 


was schilist du} bleib an deinem dorngen age) 
Praten 29°. 


ein dornig leben vita spinosa Henısca 733. eine der 
dornigsten fragen, worüber in der schule der liehe Pro und 
contra gestritten wird, ist die, ob die erste oder die zweite 
liebe stärker und mächtiger sei Musäus 338, 


den weg den Prodikus so schmal 
und rauh und dornig mahlı WırLand 9,584 


das spitze dornige kiun L Bun, Herbsiblumspe 81 +; 
H. 82 


bildlich. 


au , B 
Daf! wel Aulkenbaumr "7 


} 


hi Miu. gei te 


4 D 
sun Jenumwoll, f ans. Efineux, 


far: woe? 
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, DORNIGRAUH, adj. ein dornigraues land Bon en 16, 
DORNITZE, f. s. durnitze. 
DORNKÄFER, m. stachelköfer, igelkäfer, hispa Nennıcn 2, 165. 
DORNKAPER, f. der gemeine kaperstrauch, capparis spinosa. 
DORNKASTEN, m. lange kasten, in welchen die salzsohle 
nach der länge der, grodierhäuser auf die dornwände geleitet 
wird. sind es röhren, so heiszen sie dornröhren. 
;. DORNKIRSCHE, f. ostindischer kreuzdorn, rhamnus jujuba 
Nexten 2,1148. 
DORNKNOPF, m. neurada procumbens Neunich Wörterb. 1114. 
DORNKNOTIG, adj. 
dio dornknotige krücke Fr. MüuLer 1, 340, 


t DORNKÖNIG, m. zaunköniy. 
DORNKOPF, m. wie dornapfel. 
DORNKORALLE, f. madrepora muricata Nennıcn Wörterb. 


1il. - 
DORNKRÄLLE, m. s. dorndreher Hörer Ostreich. Würterb. 


1,161. 
" DORNKRATZER dornkrezel, m. s. dorndreher, 

DORNLATTE, /. s. dornbund: 

DORNLECKWERK, n. in welchem das salawasser durch dorn- 
wände laufl. á 

DÖRNLEIN, n. dimin. wie-dörnchen. dfrnle veprecula Maa- 
ver 92°, dörnlin spinula’Heniscn 733. 7 

DÖRNLEINBAUM, m. kornelbaum, der mit kleinen dornen 
besetzt ist. "dörnlein oder cornelbaum Houpene 1, 440°, 441". 

BORNLILIE, f. calesbea spinosa. an dem äsligen stamm 
befinden sich slacheln. 

DÖRNLING, m. agaricus muceron, dornschwamm Neunich 


1,112. 

DORNMUSCHEL, m. donay muricala, die gedornie donas, 
dreieckmuschel. 

DORNMUSKEL, m. ein muskel der an die dornfortsäize der 
halswirbel, brustwirbel u. s.w. geht oder davon kommt; so der 
dornmuskel des nackens (musculus spinalis cervicis), der dorn- 
muskel des rückens (musculus spinalis dorst). 

DORNMYRTE, f. ruscus aculeatus, myrtendorn; s. mäuse- 
dorn. 

DORNNADEL, f. buceinum murinum Nennscn 1, 701. 

DORNQUÄSTCHEN, n: adelia ucidoton Nennen t, 12. 

DORNRAUPE, f. die dornraupen haben datige dornen auf der 
haut, wie die raupen der lagfaller, 2. b. des trauermantels, 
des tagpfauenauges, des admirals, des distelfulters. die raupen 
der taglalter haben meistens sechzehn füsze, meistens sind es 
dornraupen Revuen, das ‚horn der schwärmerraupen, wird 
nicht, wie. Camee sagt, dorn genannt. 

DORNREICH, m. nach Frisch t, 203" der geschlechisname 
vieler vögel die in den degen und dicken gebüschen hecken 
und singen. nach AneLung rechnet man dahin den gemeinen 
dornreich, die mönchsmeise mil ihren unlerarien, den braun- 
köpfigen mönch, den schilfdornreich, den dornreich mit einem 
weiszen plättchen und den mit dem weiszen bauch, und, wie 
er. meint, die meisen insgesamt. andere zählen auch die gras- 
mücken dazu, ‚wie bei Neunicu. parus palustris. nach Hören 
Wörterb. 1,161 wird die graue grasmücke molacilla silvia dorn- 
reicher} genannt, aber ouch. der dorndreher lanius eweubiler, 
ein raubvogel, heiszt der durnreicher; vergl. Nemnicht 2, 323. 

DORNROCHE, m. slachelroche, raja paslinaca, um schwanz 
hat er. einen pfeilförmigen stachel Nennicu 2, 1114. 
.:DORNRÖHRE, f. s. ‚dornkasten. 

DORNROSE, f, 1. hagerose, hagedornrose, heckenrose rosa 
eanina. dornrosen heckenrosen, hanbultenstrauch, rosa silvestris 
vulgaris Henisch 734. in der Wellerau sagt man von ihr, wie 
Weicanp bemerkt, 

won die ros steht auf dem dorn, 
dann kreucht der kuh die milch ins horn. 
d.h. wann die heckenrose blüht, so nehmen die kühe in ihrer 


milch wieder ab. 
dem vihe gaben sie silhr und rinden 
die sich an den waldwurzeln Anden 
der wilden riechenden dorurosen; 
solt sie von der gefahr orlusen. da 
ROLLENHAGEN Proschm. P iij. 

3. weinrose, weindorn, rosa eglanleria ADELUNG. 

9. auswuche an den dornen, der von einem insect herrührt 
und mil der vosa einige ähnlichkeil hat, wie an der bach- oder 
vosenweide (salix heliz) ein solcher auswuchs aus zusammen- 
pewaahsenen biällern entsteht und weidenrose genannt wird. 
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DORNRAUH, adj. bildlich, der satan leitet seine ergebene 
nicht wie gott durch die enge und dornrauhe strasze sondern 
durch wohlgebahnte prächtige wege Burscnky Patmos 907. 

DORNRITZUNG, f. verleizung durch dornen. bildlich, 50 
kommen wir allen solchen dornritzungen aus dem wege Nenner 
Briefwechsel mil Caroline Fluchslund 103. 

DORNRÜCKEN, m. nagelroche raja clavala. 

DORNSCHERE, f. zum beschneiden der, gartenhecken Rän- 
LEN 109°, 

DORNSCHLAG, m. wie dornstein Neusten Wörterb. 111.7] 

DORNSCHLEHE, f. schwarzdorn prunus spinosa Nennıca 
2, 1076. 

DORNSCHLOSZ, n. das sogenannle deutsche schloss wegen 
des dornes fùr den hohlschlüssel, franz. serrure à clef forte, 
engl. thorn-lock, pipe-keyed lock Be, 148. 

DORNSCHWAMM, m. wie dörnling. ‚dornschwamme, kresze- 
linge plifferlinge, boletus, fungus Voc. (bet, 1482 fi. 

DORNSCHWEIN, n. 1. igel erinaceus. 2. slachelschwein 
hystrix cristala. 3. scorpaena. porcus. dorn an den iglen 
oder dornschweinen MAALER 92°.. histrix oder ein dornschwein 
ist ein indianisch thier nit gar ungleich dem igel V. S. Welt- 
lauf (1592) n. 39. dornschwein zu S. Maria von Loreto Fıscuaat 
Groszm. 130. dornschwein stachelschwein stachelsaw, meer- 
schwein Henısch 734. RÄnLeın 199°. 

DORNSEULE, / s. dornbund. 

DORNSPINDEL, f. siernspindel, strombus fusus NEnNıcH 
2, 1085. 

DORNSPITZE, f. s. dornenspitze. 

DORNSPLITTER, m. spinula STELEA 2094. 

DORNSTAB, m. wie dornstock. 


und er enleilt aus der thüre, gestützt von dem knotigen dornstab, 
Voss Luise 3, 583. 

DORNSTACHEL, m. spinarum uncinulus STIELER 2156. pA 

DORNSTAG, m. s. donnerstag. 

DORNSTAUDE, f. bei Heniscu m. dornbusch. dornstaud 
ruscus Vuc, theut, 1482 fi”. dornstaude SreinuöweL 80 (1555). 
ein harter rauher dornstaud Henıscn 735. 

DORNSTECHER, m. eine stange die dornen auf die gva- 
dierwände zu reichen. 

DORNSTECKEN, m. wie dornstock. 


dazu haten rie distelkeulen, 

den fröachen zu schlugen viel beulan, A 

und dornstecken lung und rund, 

damit die frösch zu kratzen wond, L 
RorLennacen Proschm, eh, Tt 


DORNSTEIN, m. die steinarlige kruste, die sich an die dste 
der dornwände in gradierhdusern anselsl. s. durnschlag. 

DORNSTOCK, m. s. dornenstock. 

DORNSTRAUCH DORNENSTRAUCH, m. wie dornbusch und 
dorn 2, der dornstrauch der in Libanon ist, sandte zum ceder 
in Libanon und Dest im sagen ‘gib deine tochter meinem soD 
zum weib', aber das wild auf dem felde im Libanon lief über 
den dornstrauch und zutrat in 2 Könige 14, 9. 2 Chron. 25, 18. 


nach mir zeuch ich den dorenstrauch, 

das mich hlutrünstig machet auch 

mit scharpfen doren meine schenkel. 
H. Sacua 1, 540%, 


der dornstrauch in Schönbach Fıscuart Garg. 23%. "AM 


zum niedern dornsirauch sprach die weide Dy 
“was hat dir denn der mensch gethan I 
stäts fällst du. recht mit tückncher freude, 
das armen wondrers kleider and" 
Merces Balen in den briefen 1, ıvın. ` 


ich komme mir vor wie der büse geist, den der capuziner 
in einem sack beschwur und nun im wilden wald trägt, ihn 
an der ödesten gegend zwischen die dornbüsche zu bannen 
Gig, auf die grabhügel der todten pilanzie man einen 
dornstrauch oder wilde rose Lisen Mecklınb. jahrb. 20, 184. 
sprichwörter. man soll sich auf keinen duinstrauch setzen. . 


der dornstrauch wird nicht mehr gencht, 
wann die rosen seind darvan gebrucht Ilemisch 134. 


ein witwen ist wie ein dornstrauch, da die rosen von eind 
"das. ein falscher prediger ist ein dornstrauch das. ._..> 


der vogal Nog zum dornanstrauch, 
und weil es nacht ist, achlan er auch, 


Į 
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DORNSTRICH, m. ostindischer blutegel mit dornichlen quer- 
sirichen, hirudo indica. 

DORNTRABER, m. wie dorndreber. 

DORNTRAGER DORNTRÄGER, m. spinifer Maaren 92°. Tz- 
nıscı 736. 

DORNTRETER, m. wie dorndrelier. 

DORNUMWACHSEN, adj. 

dornumwuchsene hügel Voss Virgils landbau 3, 315. 


DORNWALL, m. umhegendes dichtes dorngebüsch. 
weilzeilig gemüs in dem dornwull Voss Virgils landbau 4, 130. 


DORNWAND, f. in gradierhäusern aus dornreisern gebildet, 
durch welche die solle zur reinigung herablröpfelt. 

DORNWELLE, f. ein bündel durnreisig. ein büschlein von 
dorn Henıscn 735. RänLein 198“. der mann im monde hat 
eine dornwelle uuf dem rücken Musäus 2, 171. 

DORNWICKE, f. vogelwicke, waldwicke, zaunwicke, vicia 
sepium Nennıcn 2, 1566, 

DORNZAUN, m. sepes e spinis Heniscu 735. STIELER 2349. 
Bin pm 199", 

` als du bei guier laun 

einst über deinen dornenzaun 

der götün Freude nach dieh achwnngst. 

Bünarn y4", 

ETDORNZIEHEN, n. Pecnun Garg. 187". 
P DORNZWEIG, m. spinae ramus Henısch 735. ein spruch 
in eines narren mund ist wie ein dornzweig in eins trunken 
hand Sprüche Sul. 26, 9. 

DORPEL, m. thürschwelle. dorpel, geschwel, limen Henıscn 
136. dürpfel, schwell und überschwell Aruenpranus Methodus 
discendi formulas linguae lat. (1577) 53. ` wieder, deurpel bei 
Eug, dorpel limen Horrmann Niederl, gloss. 8°. 11°. dorpel, 
thürpel bei Kuanen, auch wird drempel in gleicher bedeutung 
gebraucht. in Buiern bezeichnel dorpel den raum oder die 
stube zunächst dem backofen SchmELnen 1, 399. es ist ein altes 
worl, schon in der lex sulica (c. Lut MERKEL) findet sich in 
durpalo hoc est limitare store. bei MeicneLnEck (a. 829) 538 
durpilea. formula Lindenbrog 155 per durpilum, am natür- 
lichsten erklärt man es durch thürpfahl. 

DÖHPEL, m. mhd. dürpel Ben. 1, 383°, ein dorfbewohner, 
dann aber ein plumper voher mensch, ein bengel, s. tölpel, 
dorftölpel. dürpel duppel groher und unverständiger mensch, 
sine acumine homo, bardus MarLen 92°. türpel torpel idiota, 
plumbeus, homo rusticus, tardus, vastus alque agrestis ders. 
at‘. türpel bardus, stipes STIELER 2281. 

so möchien die leut von mir gesagen 

dasz ich uin tumor torpel sei Kastnachtsp. 584, 18. 

die dörpel dreppeln (trippeln beim tanz) hinden nach. 

Unrann Volks. 340. 
dörpel wird in Schwaben ein zwergartiges unbehilfliches kind 
enann! Scumi 133. gleichbedeutend das folgende 

DÖRPER, m. mhd. dörper Ben. 1, 383". dorpeere Kolocz. 
227, 1418. allfries. dorper thorper Rıchruoren 1076. niederl, 
dorper. 1. wie dürfer dor/bewohner, bauer. 

ich bin ain dörper Schopninswang 


und bin nuch grosz und lang, 
des hin ich einer meid wol werd Fastnachisp. 406, 26. 


was hünscher därper sten dort vier! 400, 31. 


2. lölpel, bauernflegel, schon im altfries. und mhd. beide 
bedeutungen auch im nieder) WeıLanD 1, 242°. Neidhart 
schimpft die bauern 

ir dörper und ir vil Fasinachisp. 428, 4. 


DÖRPFINK, m. buchfink Nemnich Wörterb. 111. 
ONR DÖRRE, adj. s. dürr dürre. 
ÖRRE, f. s. darre. 


ORRBAND, n. s. darrband. dürrband, 


a 
y DÖRHBLECH, n. s. darrblech, 
X DÖRRBRET, n. s. darrbret. 


DÖRRE, /. hürde, wie darre derre (oben 186). dürre locus 
in quo res siccanlur Strinnach 1, 284. 

DORREN, 1: trocken, dürre werden, verdorren, verlrocknen 
arescere, lorrescete, gothisch gahuirsan verdorren und bairsan 
dürr sein zeigen die wurzel (Grumm, 2, 39), ahd. dorren GRAFF 
8,201. mhd. dorren Ben. t, 322°, alts. thorıön, niederl, dor- 
ren. dorren aridum Bert Voc. incip. teut. 9°, Heniscn 736. 
Luruen und Rorrennacen gebrauchen das sol nur Iransitive 
dürren, letzterer auch darren, Weckugrun dörren. Frisch 
1, 203 meini dorren sei im hochdeutschen veraltet, baw auf 


x 
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den deehern, welches dürret ehe denn es reif wird Jesais 
37, 21. 

das der rück sich nicht krümbt und dürt. 
Hot ënnen Froschm. Pei, > 


viel tausend seclen darin (im höllischen feuer) braten, 
darren, schwitzen, kuchen und baden Lë. 


man sach 
ihr faistes angesicht und herz als für dam tod 
sich krümmen, dörren WECKHERLIN 70. 


so reifes duft 

und kalter lunt 

gsehwint uber si ist plasen, 

palt si verschmoret, doret _Meisterlieder Bar, hs. 23 fol. 
ar. 222. 


heuchler wächst in einer erdo leichtlich nicht und biedermann: 
dann wo jener hebt zu grünen, hebet der zu dorren ad. 
Losau 3, 45 (30). 
n wenn elwa zu erreichen 
ein dorrendes geripp Guyru. 1, 214. 
der samen dorrt Steinach 1, 285. 
unten dorrte diesz lau Kuorstock 2, 87. 


ħabi ihr "Tu gesehen, die vor ihm, ach eden des 27 
imtnels 
dich erblickt ich, vor ihm aufsproszien, hinter ihm schleuni 
welkien, dorrten, vergingen 3 wir dorren ewig, vorgehn nicbt 
Mess. 14, 667. 


er saugt, gestützt auf die dorrende rechte 16, 675. 


stille snaz ich zu hause. da hlülterte los sich vom zweige 
munche rose, so auch dorrie die nelke duhin Görtue 1, 311. 


die äuszersten wipfel 
dorren, es dorret der ast über dem bache schon hin 1,324. 
sie (die gewall) untergräbt den festen hohen stamm, und eh 
die rinde durrt, stürzt krachend und zerschmetternd deine 
krone Gürue 8, 274. ich dorre sichtbar Kuıncka Thealer 4,196. 
nur auf gräszlichen altıren 

dorret menschliches gebein ScniLLer bb, 

e hongen thürmi sieh nn den küslen 
er brüder dorrendes gebein Marruısson Ged. 293.17 7 
dorren geht auch über in den begriff von lechzen, schmuchten, 
wie das lat. arere, goih. haursjan dürsten und paurstei f. durst. 
meine zunge dorrt Kıınarr Theater 4, 186.3 


2. bildlich. 

des muost sin sügze jugent an freuden dorren, Jung. Tit. 4576. 
in dirre nôt mit klage in jämer dorren 5414. 

jô dorret hie manlicher muot Lieders. 1. 409, 32. 

mir dorret sorgen rife Laara 159. 

sohn, was dorreie grünt, und die zeit bringt rosen auch hier 

einst Voss Luise (1840) 169. 

3. s. abdorren. aufdorren. ausdorren. 

DÖRREN, 4. trocken machen, austrocknen, wie ausdörren, 
stocare, arefacere; rüslen, brennen, form und bedeulung nach 
ist torrere dasselbe wort. es tritt hier ein wechsel aller vocale 
ein, auszer dorren ohne umlaut, so dasz das intrans. und trans. 
micht unterschieden wird, auch darren derren dirren und, was 
am häufigsten gebraucht wird, dürren. ahd. darrjan derrjan, 
mhd. darren dürren und dirren, schwed. torka. arere darren 
Voc. 1410 Dirrensacn 37. derren oder. durren Voc. (Jeu, 
1482 e1". torreo ich dörre, mach dürr, item ich hrenne brate 
Dasyp. 248. bei Lurnen derren und dorren, soltu die sangen 
am fewr gederret klein zustoszen 3 Mos. 2,14. ich habe den 
grünen baum ausgedorret Hesek. 17,24. derren, dürr machen, 
derret tostus MAALER ng, derren dörren darren Henisen 681. 
die flachsbollen (Aachsknoten) an der sonnen dörren bisz sie 
zerschmelzen (au/springen) und der lein heraus felt ders. 738. 
das hew dörren das. kesten (kasianien) dörren und malen 
das. ein meel aus gedörrter gersten gemacht das. gedört 
holz ligna coctilia dus. ein ort da man holz dört taberna 
coclilia das. dorren frequentius därren Sg Es 35t. dürren 
Friscn 1, 203°. ‚getreide in der sonne dörren STEINBACH 1, 286. 


man dörret so kraut als stic} GÜNTHER. 


die bejochung dorrt 
den lorber Kuopstock 7, 26. 


grünt uhverwelkt, ob dörre das jahr, ob stürme daherwehn. . 
Voas Luise. 


und sie lechzte vor durat In der dörrenden lamme des himmela, 
ders. Ovid nr. 28,26. 


gelb vom regen gewaschen der Di (hut) und gedörrt an 
der sonne önıke Idyll, 136, 
in schmelzhüllen heisst es das silberhallige kupfer mit blei 34- 
sammenschmelzen und ausseigern. ‚aber das ampt zu derren, 
in vier schichten getheilt, soll in vier tagen ausgericht werden 
KULERA ET] B 92% ` 


nali vi fecht dutt hät ei 
gramm. 1°, 132, förren? dl rei, 
At Derren sei Tivol, höher. 


` 


Ar 
mech: 


` 
na 


lu 


` binden, lat. torquere tortus. 
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Becuus 430. man sagt auch abdörren Frisen 1, 203°. wann 
das blei samt dem silber aus den kupferplatten auf dem 
seigerherd heraus tropft, heiszt es gedörrt Matuesius Sarepla 
Te predigt, 
2. bildlich. 
und was ein andrer auch besasz, ` 
das wor für mich gedörries gras Götur 41, 215. 
3. sprichwörler, 
er will den schnee im ofen dörren, 
Kevin 2,450. [Jenisein 736, 
er sicht (hat das aussehen) als ob er im rauch gedürt Heg- 
NISCH 736. 

4. $. abdorren, aufdörren, ausdürren, eindörren, 

DÖRRER, m. beim krappbau der welcher die färberröthe 
dörrt. 

DORRICHT, adj. und adv. arescens, aride Brgten 354. vergl, 
darricht. 

DORRIGKEIT, /. ariditas Heniscn 736, StieLen 351, niederl, 
dorrigheit. 

DÖHRKRAUT, n. conyza, wie dörrwurz, dürtwurz Frisch 
1, 203°. 

j DÖRRMAULEN, trocknen mund haben, hungern (?). es selzt 
dörrmaul voraus; vergl. dürrschnahel. 
dann das du alle tag zu im schleufst 
und albog (allweg) mil im friszt und dich volseufst 
und läszt mich und meine kind dorrmuulen, 
Pastnachtsp. 54, 6. 

DÖRRMONAT, m. der märz. im merzen, lenzimonat, dörr- 
monat, wann man die wölf verbrennt und henkt und der 
kriegsman die ohren ausz dem winterläger streckt Fiscuant 
Groszm. 102, dürrer merz, nasser april, mai zwischen heiden, 
macht gut jahr und weiden 103. Martius, aridus mensis ob 
vietus in quadragesimale tempore asperitatem ac tenuitatem 
Hense 730. 

DÖRROFEN, m. in welchem obst, flachs, malz getrocknet 
oder gedörrt wird, wozu auch wol eine stube genommen wird. 
in der hüllensprache ein ofen worin holz, torf auf einen hohen] 
erhitzt und gedarrt werden Scukvcrenstoen, Idiot, 87. 

DORSCHLEIN, m. schieszlein, abart des gewöhnlichen flachses, 
der dunklern samen hal und längere fäüden gibt. 

DÖRRSOMMERIG, adj. gebraucht Fiscuant von dem in einem 
heiszen sommer gewachsenen, also starken, wein, er spricht von 
fürnen (frnen) und heurigem, dürrsommerigen und Jjörigen, 
mostigem und verjartem Garg, 57°, 

DÖRRSTUBE, £ s. dürrofen. 

DÖNRSUCHT, f. auszehrung, schwindsucht Scunguen 1,390. 
nicderl. teerzucht, dem schwulst entgryengesetzt ‚Lichtenneng 
4,235. s$. durre, durrsucht, dürrsucht, 

DORRUNG, f. wrefuclio Besten 351. 8. derrung. dürrung. 

DÖRRUNG, f. trockenheit ariditas, das dürrewerden, regnet 
nicht am aulfartstag, so bedeuts dörrung:desz futers Fıschanr 
Groszm. 105. diese schweinung wird sonst von den erte, 
nen wundarzten genennet aridum ‘membrum, in teutsch die 
dörrung Wünrz 391. 

DÖRRWARZE, f. hungerzitze. sie bilden sich innerhalb der 
lefzen und des gaumens der pferde Nennicn Wörterb. 111. an 
ein rosz nit essen mag, lug ibm ins maul, oh es keine dörr- 
warzen oder frösch darinnen habe, welches aber hette, dem 
sol mans mit der fieden aufreiszen, die durrwarzen auf- 
schneiden SEuTen 118. die dürrwarzen wachsen dem rosz 
under der zungen auf beiden ‚seiten. wann nun. ein rosz die 
dörrwarzen hat (welches zwei kleine spitzige würzlen seind) 
u, s.w. 230, e 

DORRWEG, impetigo Nennen Lezicon nosolog. 

DÖRRWURZ DÜRKWURZ, € conyza Friscn 1,203". 1. conyza 
squarrosa, die gemeine dürrwurz. #.‘donnerwurz. 2. inula 
dysenlerica die grosze gelbe durrwurz. .. 3, aristulochia ciema- 
titis. 

DORSCH, m. eine schellfischart, im Prouszischen pamuchel 
pomuchel gadus callarias, mittellat. dursus, niederl, dorsch, 
engl. isl. horskr, schued, und dën. torsk, lett. durska, eksin. 
tursk. Nemnich 2,2. dorsk asellus Cuyrnäus Nomencl. 312. 
s. dösch. 

DORSCHE, £ fackel, niederl. toorts torts, bei Ka und 
Junius Nomencl. 227° tortse, ilal. torcia, provenz. torcha, franz. 
torche auch sirohwisch, span. antorcha. Diez Roman. Wörterb, 
348 leitet cs ab von dem ilal, toreiare zusammendrehen, fest- 
allein es slummi wol, wie das 
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folgende dorse dorsche, da die fackel wie ein stab aussieht, 
von thyrsus ab, zumal dieses auch bei Ducanas in der bedeu- 
lung von cerea fax vorkommt. die torschen oder lackel Maas 
LER 404, torsche Junius 227. fackel, ampel, turize torschen 
Ilenıscn 967. torische Grp, funale, laeda ScuönsLEDER Gg3. 
dorsche STIELER 331. 

DORSCHICHT, adj. dorschicht kraut mit einem dicken strunk 
StiELEn 331. 

DORSCHLEIN, m. fluchs der .dunklern samen hat als der 
springluchs und längere füden yibt Neuen Würlerb, 112. es 
heizt so viel uls stengellein; vergl. das folgende 

DORSE DORSCIIE, m. kohlstrunk, eszburer kuhlstengel, ahd. 
torso, erklärt sich (gaus (GnaFF 5, 459), was auch in eiyenl- 
lichem siun stengel, sirunk bedeulel wie das ital. torso, franz. 
trognon: de chou, de latue. in Schwuben dorsch dorsich dor- 
schig dursich Scumo 134. in der Welterau dursche fx salat- 
stengel Weigann Deutsches wörterb. 1, 255. im henneheryischen 
doorsche, duursche Reınwaro 1, 21. in Baiern dorsen dor- 
schen dorsten f. Sengen 1, 399. in Böhmen heiszl die bras- 
sica majobrassica dorschen Nenaen t, 674. dorsz, kage ader 
krautskage, kolstock, magudris tirsus Voc, (heut, 1482 fi. spalt 
das (kruuthuupl) in vier pisz an den dorszen Küchenmeisterei 
diij. stengel von dem kole, maguder vel maguderis, idem 
vulgariter koledurse Voc. incip. teut. X. und das wasser daz 
do gemacht ist vun den kappessticlen oder dorszen oder die 
lauge wie dann hie vor stat Geasponr 79. dorsche slipulu, 
strunk, wie in krautdorsche f. Stieren 331. Dän eu 190% 

DORT DURT DORTEN, m. ein im getruide wachsendes dhren- 
tragendes unkraul, Irespe, bromus secalinus und lolium perenne, 
bei Runen 2,435 auch drut. ahd. turd zizunia, avena Gaarf 
5,457. turd lolium Sumerlaten 49,64. dorth Gl. Wiesbad. 58. 
alts, durth Helj. 77,23; vergl. das griech. Fúagos. wicken, 
durten und dergleichen unkraut Benz 491. dort dorten durt, 
lulch, dauber haber, ein unkraut, wechst unter lerer gersten 
und weizen lleniscn 737. dort und durt lolium, aegilops, 
tauber haler Sne on 237, dort Fuscu 1,203°, dort durt trespe 
Seumz Bifler idiot, 223°. s, die, 

DORT, /. calyx die dort, hüls, sprew, in qua semen conti- 
nelur. panicula, die dort, darin der kreuter samen ist, als 
dill, fenchel Auserus. 

DORT, ráumliches, demonstralives pronominaladverbium, ibi 
illic, ahd. darot dorot doret deret Cusr 5, 65, mhd, dort dart 
dert Ben. 1, 385", wo mit unrecht auch docet für Konnan v. 
Wünzn. angenommen wird, das im Troj. kr. auszerhulb des 
reims sich zeigt, anderwärls reimt dort auf wort, mort hort 
Troj. kr, 22356. 23595. Schwanr. 1967. dem schreiber der spälern 
hundschrift war wol ein mundartliches dört geläufig, wie es in 
Wirtenweisens Ring (21, 9. 45°, 7) aufhört reimt, bei Keisenspeng 
vorkommt und bei Maaren 92° angesetzt ist, dort Dsg, 316°. 
Heniscn 737. Smeren 327. Fusen 1, 203°. Sreinnacu 1, 298. 
s. dorte und durten, das wort kommt in den nuhverwandten 
sprachen nicht wor, im niederd. und niederl. gebraucht man 
dufür daar, im engl. there, auch im schwed. und dän. ist es 
nicht bekannt, das ahd, darot halte früher wahrscheinlich die 
bedeutung von dahin eo illut (Gramm. 3, 174), wie sie dem 
alls, tharod eigen ist und dem altfries. thard RICHTHOFEN 1068, 
aber im mhd, nicht mehr vorkomml. 

1. hinweisend: auf einen orl, es hal gröszern nachdruck als 
du, welches -öfter dafür stehen kann, noch nachdrücklicher ist 
alldort. näher bestinnmend kann durch, her, hinab, hinunter, 
oben, unten folgen. was will er dort? was macht er dort? 
dort geht er hin. 


zwar mich dünkt ir stoo auch einer dort Fastnachtsp. 650, 18. 


und sicht den hafen mit dem linsinmils. dort ston Keısens- 
uenc Sünden des munds 11°. dus ist der kurt von dem dort 
(an der bewuszten stelle) der weis spricht 18°. dann er: het 
in geschen sitzen dort in seiner groszen kappen die er ann 
hals gestreift het, als dann gewonheit ist der küning in Frank- 
reich 46°. und sprach zu Balak ‘tritt also bel dein brand- 
Opfer, ich’ wil dort warten’ 4 Mos, 23, 15. dort aber schawe 
ich, aber “da ist niemand Jesaia 41, 28. ` der eh sie haben 
lassen unter die heiden weglüren und widerumb in ir land 
versamlen, und nicht einen von inen dort gelassen habe Hesek. 
9,28. stehe du dort, oder setze dich her zu meinen füszen 
dac. 2,9. dort dn, an jenem ort Henıscı 737, 


wir rüttelten, wir pochten fort, dëse 
da lag die momoni (höre dort Gäng 44; Bit. Lais. e 


27 Nou, e sy 


Was tvebern- ` ve Corf com 


S sioh Ser? 


a 


RF kerag kam, nicht weit, 
nn Mail Scheller reisen. 
llay Syy d 


> = 
DAA A. BE 


Gehe 12,23€. 
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jn die (vergissmeinnicht) ai j 
J z A) sind schön an "| 

über nlaht wie dort Mönrxe God, wl d'Sr 
absolut, 


doriy er taucht in Authen mitte 
Schon horvor der starke schwimmer Görue 40, 420. 


es donn mit nachdruck wiederholt werden, dort dort ist die 


gefahr! dort cile hin dort zei i 
£ ! ct zeige deinen mut! dort habe i 
Aë Aaf Vi h rt habe ich 


o dort nur, o dort 
ist zum ruhen der ort Görux 410, 377. 


e 
a A mit näherer besiimmung des orls; ist dieser vorher pe- 
anni, sicht ep wie daselbst. dort hinten liegt dus haus 
dort hinunter, dort hinab Nieszt der bach. dort uhwlirts pi ht 
ôr konbe, dort oben stolt der thurm. der ists der dort in 
das schiff steigt, der dort neben dem baum steht. sie wandelt 
dort auf der wiese, er steigt dort über die maner or veist 
nach London und will dort lingere zeit verweilen Noe word 
trunken ‚und tag dort in dem tabernakel ue änderst 
dan er Jigen solt Kersensuene Sünden des munds as" 


schau was sich dort vor angst noch in der wiege regot. 
Guntunn, 
dort, wo der schwarze tanrıenwald steht, dort rieselt ein breh 


aus stauden hervor GESZNER, 


bere ‚schauen dort herüher, 
leuchten schön und jauchzien lieber 


dort (bei dam tempel) erblickt ihn di d i 
` te die kluge 
die göuln e ar Hate ia? 
dort ragen felsen weit hinaus 
nach land und seo, dort stürzen billig wir hinab 40, 396, 
dort want am graba seiner schiferin 
ein sohnler Seu 10°, 


auch hört taan Überall das Karlsbad preisen, 


Görne/ 


usch ist sie dort 27° 


o freilich, das bekämment die dort oben ! die potter im Olymp 49% 


aoh, wie schön musz sichs ergeho 
` HI s n 
ort im ewgen sonuonschein Ki 
unsre feinde bleiben all 
dert in Polon sizen Sonrau 2, 432, 8. 
3. in verbindung mit der Pr@pos, von. derfweg ist von dort 
von dort kommt das gewitter. von dort will er 


h, H D H 
4. in dem zukünftigen leben. 


ob dort di sel icht chummors dol 


wir worden rot lohen. dus ist daa letat dna dort unser übung 
wirt sein Keisensneng Sünden diy munds 83°, die welsheit der 
heiligen ist zeitlich leiden und dort ewigklichen leben ders 
e D a H A a 
Narrensch. 95°, zù kum uns dein reich, mach uns dort selig au. 
dar lod macht sterbens höre 
d hi e ins n auf. 
BEEN des tods mich nit Yordronszt, 
K er owigs leben dar geneuszt SCHWARZENDENG 151°, 
dort im andern lehen Henıscn 737. 
wo sich nicht mehr trenni waa si P 
k 1 ch vorbunde 
dort, wo keino thräne wird geweint Son Du, 
dort ist auch der vater frei von sünden das, 


Suchenwirt vir, 209, 


5. im gegensalz. 
| a. da — dort. s. da 6. 
b. dort — dort, dort steht weizen, dort gerate, 


man lachen, dort weinen, Bald a 


durch die eellldo 
dort zu sprengen und dort Voss Il. 5, 223, 
0. hier — dort, wie hier — da (oben sp. 449 
schein, dort regen. Kg 
entweder dort (im andern leben) oder hia JTAnımanns Credo 2588 


ich weiz ein toil dos hie geschihr, 
waz dort geschihl dos weiz ich niht 


ebenso Warren 


wan äne si (Mariu) kan nicmen 
hie noch dont gonosen ü, 3.4. 


andere beispiele bei Ben. 1, 385", 


hier sonnen- 


Furınank 18, 14. 15. 


ich bün von recken streit gehört, 

on Aloaunder: hie und dort Wirtenweiten Ring 45°, 6 
D ) t wi 

Und der Römer dort und hie 10. 


i i it ein k i 
wunder da IN iche lesterer t i 
es ist niel ) 3 got soll straft hie 
und dort Keisenspeng Sünden des munds 20 


AUS Wölchem nor 
wölches LNA thet er 


Cain) das mort, 
t hi und dort SCHWARZENDERG 100, 4. 


P 
Acer Dee e CA wur, dorf ewerd def kee, 


Ee MET. 
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es musz doch aller trewer dienst hie und dort bezahlt wer- 
den, wer nur mit geduld auszwarten könte Henıscı 737 

der mensch dort nio zu gnaden kam 

der armen leuten hie war gram. 

hie kurzes laid, dort ewig irowil 

wirt han die liebe ohristenheit dan, 


hier and dort in hac d illa allera vita Segen 327. hier 
und dort glücklich sein STEINBACH 1, 285. ich hin bier und 
er Ist dort longe separati sumus STIELEN und Sreisnach 
kaum heb ich meine hand empor, 
so swigi hior ein palast und dort oin thron empoi GELLERT. 
dort iane sla golausehi, bior hatt Ach Inuschen wollen dira 
dort duften blum und gras, hier grünen burg und Nüohen, | 
Iaepnoun, 


also giengen die zwei enigeg: i 
Iso, y] e zwe egen der sinkenden sonne 
die in wolken sich taf, sl Vordrchend, verhbüllte, 


uus dem schleier, balıl hier bald dom d i 
strahlend über das feld die wel, deck e 
N Lomp 40, 316. 

hier sind die starken wurzeln deiner kran 
dor in der fromden welt stehst du allein” SCHILLER 
hier on dörfliug, dort ein städter vom. 
Eat uns wundernd an Voss 5, 221, 
ich habe geklopfi (an die thire) bald dort, bald hier, 

x Korzenur Dramat. spiele 1, 285, | 
getrennt im dunkel hier und dort Hieren 228, 


wandre immer hier und dort umher Gurzkow Ritter vy 
2,72 j 
a 
DORT, n. das zukünftige, das andere leben, das jenseits. 
ob os gott geliebt, wär der beste handel 
dasz sich hier m dort chsios Däich wundel Locav, 
das ersehnte dort Tience. ein entferntes dort ders, 
wenn uns die ord entläszt 
und sich das dort antschleiert ders. 


den himmel stürmt ein heilres wort (li 
s e 
zur erde zwingt os ihn horniedor an 
und macht zum hier das schöne dort PLATEN 28°, 
DORTE, adv. eine unorganische form neben dort, die sich 


vom Laien bis zum 18len Jahrhundert 
verschwunden ist, 


ung. 


geiste 


dorto get der monde uf Osterapiel aus dem 18, Jahrhundert in Bau u Ra PLH] 
dé, 


Kg WACKERNAGKL8 Leseb, 1, 1021,41, 
besser ists in sark hegraben 
uls den bauch zum vasse haben, 
doria wird man aunden loa, 


hier erwächst sio noch so grosz Locau 1, 89 (68), 
dem nächsten nutze sein, den höchsten roo tv N 
kan gehen dorin heil und hier den ed Ve 
mit warnen warstu kut, soi fornar Rut mit warnen 
so wirsiu dorio planz und sogen hier orarnen 1,292 (00). 
endlich sagt er diese worie, 
‘wio? soll ich dio vaterstadt, 
main geliebies Danzig dorto, 
welches wich geliohren hat, 
gloichsam wie undankbar hichen} 
DORTE, f. s. torte. 
DORTEN, m. s. dort unkraut, 
DORTEN, adv. wie dorle eine unorganische form fùr dort 
die schon im 16ten jahrhundert vorkommi und sich bis Jetzt 
erhalten hat. Sriesen erklärt sie (s. 327) für einen misbrauoh 
i ’ 


Neunang 103, 


Frisch fuhrt sie nicht an, wol aber Steinpach 1, 285. | [ie 


1. auf einen ort hinweisend, 
und heisz aufsitzen dorten 
den hüter meiner ehrenporten H, Sacııs 4, 1,27%, 


wann du befalchst mir endilich dorten 
einzukaufen das allerbosı 4. SC, 


dorten sag! Kant (1747) 8, 55. dorten gründet ein groszer geist 
ein reich Leisewirz Rode eines gel. (0. mit dem vorsatz dorten 
fabrikon anzulegen Kanu. August hersog.v. Weimar in Mercks 
briefen L 373. den professor Garve habe ich auch dorten 
kennen lernen 2, 480.. und die doten liegen erschlagen am 
boden Tiıscanern in Mercks briefen 1, 516. 

liebe und lieble dorten nur, dorten! Görag 10, 306, 

die buda die man dorien schaut 19, 55. 


denn nicht die gestalt die in der kunst ruht, gelangt in den 
stein, sondern dorten bleibt sie und es gehet indessen eine 
andere geringere hervor 23, 215. 

dorten WA das mcer und das land und die inseln der 

j ur 40, 201, 

die dorton wohnen sind dir alle viel zu jung 41, 192, 

und frage mir die knechte dorten 

DR ste gethan nach meinen worten Senn 68°. 


felm gebild uid wort 
Ge Cas ud ort! 
teih kier und bwt! 


gaibe frry 
3 P 


zuweilen zeigt, aber jetzt ef lau pjaflty j A aig den 
E > 


Bas ash matikon bedeutung 
era damals Mmedtet I, 299. 


Gothe I2, 197,4 Ihayphyl. 
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wanderer, kommst du nach Sparia, verkündige dorten du habest 
uns hier liegen gesehn, wie das goseiz oa befahl‘ Tür. 


denn dorien fand ich-die ich nie gesucht 502°, 


quacken mag im sumpfe dorten 
jenes tückische gelichter Deen 56. 


dompfaif Gimpel predigt dorion A. GRÜN 274. 


GöruE in eifriger rede sagt dort dorten, 
nein nein, mein horr, dort dorten ist ihr platz 57, 230. 


2. mil angabe des oris. 
ich fand in der beschreibung von Mähren dasz es dorten 
eine art leoparden geben soll Kanı, Ausust herzog v. Weimar 
in Mercks briefen 1,39. cine antwort-von Rom — weil man 
dorten das alte weder aufheben noch das neue verhindern 
wollte Görne 45, 377. 
3. von dorten illinc. 
von dorten soll sie in dns fernste land Göre 9, 304. 
das wort klingt immer gut von dorten her Heutgn 397. 


4. im andern leben. es ist besser hier gelitten als dorten 
dermaleines: dann hier zeitlich, dort ewig Schurrius 684. 


dorten wirst auch du uns wieder finden, 
wenn dein lieben unserm lieben gleicht ScuiLLer Bir, 


6. im gegensalz. 
da — dorten. s. da 6. 
bald da, bald dorten hin Wırrann 10, 19. 


bier — dorten. 

und es rauschto hier, und rauschle dorien Görur 2, 103. 

hie und dorien, früh und apat b 

bin ich nach dem schain gezogen Nückenr 22, 

DORTAUS, adv. 1. dorihinwärts istorsum. ein schlang dar- 

nach gie gat krums, aan sie mit dem kopf da hinusz gat, so 
wil sie dort uszhin,-und weisz niemans wahin sie wil Ker- 
SERSDERG Sünden des munds 29". bpricht Salomon ‘wan einer 
mit einem bengel under die fügel würft, sie werden von ein 
ander zerstreüt, also das einer fleicht da usz der ander dort 
usz' 37°. 2. von dortaus de, von dem ost, von dortaus 
habe ich einen brief geschrieben, von dortaus kam die nach- 
richt. von dortaus giengen sie weiter. 


von dortaus zogen einst die belden Untann Ged. 344. 


DORTDROBEN, adv. supra, wie dortohen. subst. dortdro- 
ben n. o das dortdroben werden auch Sie umschilfen J. Pauk 
Anhang zum Tilan 2,46. 

DORTDRÜBEN, adv. jenseits, verstärktes drüben. 

DORTDUREN, adv. illac islac, gegensalz zu dadurch, Da- 
syron. 310°. Scuönsteden L3. Henisen 787. Ewscn 1, 209°. 

DORTHEIM, adv. domi, wie daheim. 

ich hab ein essen guter flach, 
dio stehn dortheim auf meinem tisch Woıckmur 2, 322. 

DORTHER, adv. istinc illinc, ab isto in hunc locum Scnüns- 
LEDER L3. Henisch 137. Seen 827. Fmscu 1, 203. 

1. er geht, er kommt dorther. 


was ich dort gelebt, genossen, 

was mir all doriher enısprossen, 
welche freude, welche kenntnis, 
war ein allzulang geständnis Görtne 


2. ebenso von dorther. 
halten. die gewitter kommen von doriher. 
der alle winter in seiner achwäche 

zog sich in rauhe borgo zurück. 


von doriher sendet er, Drehend, nur 
ohnmächtige schauor körnigen eises 


\ eg 
3. im gegensalz zu daher, hierher. 


jene vernahmen den ruf und wandelten dorther und daher, 
Voss Odyssee 9, 401. 


und die in der stad kamen auch eraus inen entgegen, das 
sie mitten unter Israel kamen von dort her und von hie her 


Josua 8, 22. 
DORTHERAB, adv. 
ort herunter. von dortherab von jenem ort. 


DORTHERAUF, adv. dortherauf zicht sich die siräsze an 
von dortherauf ist er ge- 


jenem ort geht sie in die höhe. 

gangen von jenem orl. 
DORTHERAUS, adv. das wasser quillt dortheraus. 
DORTHEREIN, adv. dortherein geht kein weg. 


DORTHERUM, adv. in dem umkreis jenes ortes. er wohnt 


äortherum. er schleicht dortherum. 


ich habe den samen von dorther er- 


dortherab ist er gekommen an jenem 


DORTHERUNTER — DORTIG 1308 
DORTHERUNTER, adv. wie dortherab. 
DORTHERWÄRTS, adv. verstärktes dorther. 

wärts Feiepn. MÜLLER 3, 169. 

DORTHIN, adv. illuc istuc, in eum locum .ScnönsLenen L 8, 
Henısch 737. STIELER 841. 

1. eile, fiche dorthin. der weg geht dorthin. wen nummen 
(nur) ein flieglin oder ein beinlin von einer fliegen in dem 
müss leit, da het man den ein misfallen darah, aler so die 
Nieg ganz darin leit, so setzt man es dort hin hinweg, an 
einen andern ort Keısensneng Sünden des munds 5t". daz herz 
ist uppick, fleugt hin und her und dorthin, macht in dem 
mund uppickeit, daz du disze groben wort, redest 63", r und 
wan er dorthin kümpt, dahin er willen-hat 86°. bleibt ir 
hie mit dem esel, ich und der knabe-wollen dort hin gehen 
1 Mos. 22,5. bringe meinen sohn nicht: wider dorthin 24,8. 
so mügt ir sagen zu diesem berg hel dich von hinnen dort 
hin‘, so wird er sich heben Maith. 17, 20. setzet euch hie, 
bis das ich dort hin gehe und bete 26, 36. denn ich hoffe 
das ich da dureh (Spanien) reisen und euch schen werde, 
und vonf dort hin geleitet werden müge Röm. 15, 24. a 


dorthin mein blick! Götur 41, 127. 
dorthin! ich musz, ich musz! 41, 242. 


euer kloster ` ` 
liegt weit ab von der sirnszo. dorihin zu 
sieht man noch thürıne von Madrid ScuitLen 208°, 


von dorther- 


rres 


uneigenllich. hellenisch und romantisch, und was sonst noch 
für synonyme mochten aufgefunden werden, lassen sich alle 
dorthin zurückführen, wo vom übergewicht reeller oder ideeller 
behandlung zuerst die rede war Gürne. , 
2. in beziehung auf dus zukünftige leben. sanctus Augusti- 

nus spricht von dieser frucht die wir haben werden ‘so wir 
dorthin kumen, wir werden müszig sein und werden sehen 
Keısensneng Sünden des munds 83", 

ich glaub die hëlt aoi nit so schärpf, 

und wer si haisch das netelprot, 


dor werd auch dorthin Toiden not. 
Scuwanzengeng 145, 1. 


3. im gegensalz zu dahin s. oben 085. zu hieher, also s0 
ein priester seine süben zeit bettet und dazwischen schwetzt 
— und fragt wo der künig sei, was es thü, hie her opd dort 
hin, ein solcher priester lestert got den herren. KEISERSRERG 
Sünden des munds 51". zu hiehin, hierhin, 

auch vier quellen ergossen gereiht ihr blinkendos ag 


nachbarlich neben ginander, und Aublägzalön hiehin un 
dorthin Voss Odysace 5, 21. 3 

ttaun dann sollte sein hirn durch die höhle mir hiehin d 
und dorthin $ 7 

aus dam zerschmolterien sprülzen am grund 9, 458. 

nicht dom Deutschen goziamt es, die fürchterliche bowegung 


fortzuleiten und auch zu wanken hierhin und dorthin. 
Core 40, 397. 


l 
d 
l 


1 


der ball spricht 
kaum dort kann ich angelangen, 
und schon wieder Nieg ich fori: 
Nieg und Nieg in owkem bogen, 
hiehin jetzı und dorthin jetzt, 
wochselsweise angezogen, 
wies der mädchen sinn orgeizt  Rückent 28, 


Voss sagt auch dorthin und dort, 


während sie Jon! enıblöszien der rüstungen, flohn die Achaier, 


und nuf graben und pfühle dahergesirzt in verwirrung, 
bobten sie dorthin und dort und tauchien aus zwang in 
die mauer Ilias 15, 345, 


Jauch 


d 


DORTHINAUF, adv. dort in die höhe, sursum. er steigt 


dorthinauf. 


DORTHINAUS, adv. nach jener gegend. und huben an zu 
Niehen einer da, der ander dort hin aus 2 Maccab. 12, 22. hat 


s. dortnaus, 


hinwärts gegangen. s. dortwärts 1. 
DORTHINTEN, adv. istic a tergo Dessen 737. 


des munds 82". 


und gleich drauf hat er (der süsze trank) dort hinten ao weit 


dem knabon die westo zerrültet Görne 1, 223. 


eines da-, das ander dorthinausz zerstrewet Heniscu 737. 
DORTHINWÄRTS, adv. istorsum Frisch 2,203°. er ist dort- 


ein weiser 
und vernünftiger mensch der redt langsam und’ macht wenig 
wort, wan sein mund leit im in seinem herzen verhorgen, in 
dem kensterlein (schränklein) dort hinden Krısenspene Sanden 


DORTIG, adj. dort befindlich. ich gehe nach Kassel, meine 
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dortigen verwandte 
Rudim. gramm. L ij. 
DÖRTIG, adj, 
mischt ist es (d. 
dort den kopf (wie 
2, 37", 
DORTLÄNDISCH, ailj, gegensatz zu hierländisch, gebraucht 
INK In einem brief, 
DORTNAUS, adv. für dorthinaus. 


furcht wacht an allen enden: 
dortnaus isl krieg und noih FLEMING 313. 


DORTNIEDEN, adv. dortunten, im gegensatz zu hienieden. 
auch was der teufol in der hellen 
dort niden thut mit seinen gosellen WoLGeNUrT 2, 263. 
heit er dieweil dasxolh gemitten,' 
dort niden eiwas abgeschnitten 2, 257. 

DORTSELBST DORTSELRSTEN, adv. Zeite, wie daselbst 
SrieLen 2003. ich finde den loraz in der gien ode des ersten 
buchs ebense denkend. dortselbsten giht er seinem Tha- 
liarchus die lehre u, s, w, Schriften der deutschen gesellschaft 
zu Allorf 45. 
‚ DORTUN, adj, nach jener stelle herum. dorüm illie 1slic, 
!storsum, circa illam parlem Stieren 2384. und wann sie lang 
umbher sugen (sahen), so wenden denn sie den kopf dort 
umbhin, und sagen also und also Keisensneng Sünden des 
munds 29°. im geyensalz zu hierum, er sicht nit erun 


DÖRTIG — DOSE 

und freunde zu besuchen. durlig Aventın 
die dortigen zustände Görme. 

von dort Irespe. unter dus dörtige korn ge- 


er sonst thul) nicht schaden kun Honvenc 


„und darnach dort umbe oa. 


vor den thoron dor stadt hebt oinsam in dem getilde 
sich ein Igel empor, umgehbar hierom und dorum. 


Büngen 204%, 

` DORTUNTEN, adv. illic, infra. sie sitzen dortunten. 
haus sieht dortunten. dortunden STIELER 1387, 

DORTVON, adv. von dort, illinc DasyroD. 316° Stieren 2391. 

DORTWÄRTS, od» 4, (lge, co, nach jener gegend, nach 
dorthin, dortwerts ultra Ilenısen 137.. das gewitter ist dort- 
wärts gezogen, wie dorthinwärts, dorthinaus. 3. in jener ge- 
gend, istac, (le, sihe, die pleile ligen dortwerts } Samuel 
20,22. 27, 


oil schnell und hol die pfeile mir, 
dio liegen all doriwerts vor dir fi, Sacus 4. 1,124, 


DORTWO, adv. irgendwo, illic alicubi Seen 2571, 

DÖS, m. laumel, schwindel, verwirrung, dusel, beläubung, 
daher auch schlemmerei, nord. das dos n, languor Bıönn, dan, 
dis, s. dësen und düsig, he geit In de düse er geht mut 
Ben kopf. ohne zu wissen was er thut Scnürze Holst. idiot. 
‚24. 


hans einmal 
nnd lob bin 


ihr 


kuon, das ander bång 
kuoton gnellen. Im déen Trag. v. Johannes Dij. 
DÖSBARTEL, a. u.der dösigste döshartel albernste_ kerl 
Kosesansen. 
DOSCH, m. gadus callarias wie dorsch. 
2,2, 50 auch in Holstein, s. Scubrze 1, 240. 


lachs, makrellen, dosch, 


bei Nennich dösch 


forellen Brockks 1, 308, 


DOSCHE, m. busch, dolde, krauthaupt, blumenstrausz, quasle, 
überhaupt mas sieh buscharlig ausbreilel, doschen duschen, 
dimin. düschel ScumeLLen 1,402. wiltu aber das der Fattich 
grosze bhreoite doschen bring und nit In die stengel wachse, 
80 versetz si Iran Keldbau 101% s. federdusche. dost. i 

DÖSCIIELN, in einen ballen susammenbringen. entsteht 
der sohmen fsamen), ein jedes körnchen gegen dem anderen 
gekehrt und leg zusammen getüschelt Tuunnerssen 62. 

DÖSCHEN, m dimin, von dose. 

DOSCHET, adj, buschigt. dieser baum (caryophyllus aros 
malicus) hat die gestalt eins huchsbaums bei uns, also toschet 
und dick Frank Weltbuch 268°, welche kronen ganz toschet 
nicht allein am haupfstange! sunder fast an allen heischossen 
gespurt werden Taunseissen Erdgewäckse 0. der blust erzeigt 
SE weisz kronet (mir weiszer krone) und doschet oder dol- 
SH, fast wie des kümichs 51, Joschet doschmet in Schwaben 
son houte in dieser bedeutung Sanmın 117. in Baiern und 
ehwaben sagt man auch doselwet angekleidet sein, d. h. mit 

liegenden Kleidern Seu ien 1,402. 
Bn wie va vorkergehende Scumm 117. 
„m. cin hiomenwurm, lernaca si 
den dorsch oder düsch anhängt Nemnicn 2, 386, a 


TT: Capsa, nieder), doos dooze, del, dës, dän. daase. 
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DÖSE — BÖSIGKEIT 


man braucht das wort gewöhnlich nur 
rauchtabucks- oder zuckerdose ; 
suerst STIELEN 349, Fnsen 1, 209", 
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bei schnupftahnoke-, 
in jener bedeutung führen es 
STEINBACH 1,285 an. 
s „moln schulihainz 
halt die dosa sich über dem bauch und streichat 
Mönıak du, 20. 
aus dem französischen, wie Auklund meint, ist es nicht onts 
nommen, wo es in dieser bedeutung nicht vorkommt (man sagt 
tubatiere, boite A tahac, tm englischen snuff-box), sondern es 
isl ursprünglich eins mit dem folgenden. 

DOSE, f.- ein rundes hölzernes “gefäss, büchse, schachtel 
Brem. wörterh, 1, 231, garkettich Beit (ug. in Schwaben tause 
büchse Seun 122, in der Schweiz tase taase tose tause ein 
hölzernes, ablangus milchgefäss das mit zwei daran befestigten 
armlbındenn am rücken getragen wird, ` (musel duusel m. ein 
kleines hötzernes: mölchgeschirr das. nur drei masz hält und 
in den händen gelragen wird Starven 1, 208. 274. in Östreich 
desn f. kübel zw aufbewahrung des schmalzes CASTELLI 109, 
nach der verschtedenheil des gebrauchs hackdüse und wasch- 
dis, in brauhiusern zum abkühlen des biers kühldösen, 

DÖSEN, stille sein, schlummern, betdubt, verwirrt sein, dann 
auch sohlemmen, mhd. düsen verdösen Ben. 1, 386°, dosen 
SELER 352. Venuto UE 1,401. niederd, dussen bedussen dusken 
Brem. wörlerh, 1,976, nord. dasaz faligari, languescere, dæsa 
faligare und ingemescore facere, dasadr lanyuens, lassus, vergl, 
verdutzt sein und das mhd, tüzen, 

ob wir ein pell! köntent lösen, 

dasz wir die rag heigent zdösen, 

als ander puren des bim win Wastnachtsp. 830, 11, 
dio (bösen) votz in eud und wollust dösen, 


Trag. Johannes B iiij, 

DOSEN»DÖSEN, s. tosen. 

DOSENBAUN, m. 1. krunmholzbaum, zunderbaum, pinus 
montana Neusgen 2, 980. 2, bei den töpfern die mil breltern 
belegten Auge stangen und lallen, auf welche die gedrehten 
gefäsze zum trocknen gestellt werden. 

DOSENFORM, £ in welche die erweichle 
drückt wird, 

DOSENSCHNECKE, £ die kästleinschnecke, buccinum arous 
laria Nusnicn 1, 603. 

DOSENSTAMBPE, f eine 
dosen, p 

DOSENSTÜCK, n. 
schnupflabacksdose, 


den decke, 


AER 


schildkrötschale ge- 


eiserne form zur verferligung der 


ein fein alas gemälde auf einer 
! wenn ihr gesicht gleich nicht mehr so 
schän ist, 80 verdient es doch ein dosenstück abzugeben 
GEALEnT. so sehr der künstler bemüht war aus dem ersten 
entwurf:durch beihitlfe der einbildungskraft das liebliche dosen- 
stück herauszupinseln, so wenig wollte es ihm damit glücken; 
es blieb immer in vergleich des urbilds ein steifer hauben- 
stock Musäus 717. eine leere tabatidre von deren dosenstück 
ich eine schlechte zeichnung zum allgemeinen vergnügen be- 
willigen. wollte J. Paur Teufelspap. 2, 194. der lektor hog sich 
dem dosenstück entgegen und jagte einige urtheile heraus 
ders. Titan 2,39. bildlich. das dosenstück auf der retina ders. 
Kampanert 48. heute trat sie in beisein der drei herren vor 
den spiegel, zog ilre schminkdase heraus und retuschierte 
das bunte dosenstück ihrer wangen ders. Hesperus 2, 147. 
cider hat mein in asche verwandeltes tagebuch bis zu der 
heutigen mitternachtsstunde nur schilderungen aus der weib- 
lichen. welt sammeln können, die, wenn ich das dosenstück 
einer gewissen Margot ausnehme, nicht werth waren das ka- 
binet eines Achten liebbabers des schönen geschlechts zu ver- 
zieren 'Tnümmers reise 5, 230, 

DOSENSTÜCKGESICHT, n. er überschlug nur Nüchtig den 
unterschied und abstand seines aufgelaufenen wollensacksge- 
sicht von unsern verdichteten dosenstückgesichtern J. Paur 
Herbstblumine 3, 254. 

DOSEREI, € beläubung, unverstand, dummheit, lässiykeit. 
und doch müssen wir nur bis ans ende hören was der mann 
ın der töserci seiner schlafsucht alles schrieb und drucken 
lesz Lessing 10, 86. düseree düserei mangel an witz und mun- 
terket! Scuürek Holstein. idiot, 2,211. s. düsigkeit. dusel. 

DÖSIG, adj. wie disig; s. oben 809. lösig und dösig träge 
und unlustig Schürze Holst. idiot. 2, 241. der düsigste düs- 
bartel KOSEGARTEN. 

DÖSIGKEIT, f. wie düserei 
wörterb, 1, 276, 
Lez. nosol. 


Schürze 2, 24t. düsigkeit Brem, 
als krankheit narcosis und sopor Neunıch 
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DOST DOSTEN, m. 1. was sich buschig ausbreitet, büschel 
in allgemeiner bedeutung, mhd. doste Ben. 1, 386%, niederd. 
tost. die abstammung laszl sich nicht nachweisen. ein pflunzer 
der sein pflanzbaum verwundet und steckt ihm zweig ein, der 
heilet durch sein kraut dieselbigen wunden wider zu: nicht 
dasz sein kraut oder tost den er drüber legt, solcher natur 
sei, aber dasz er behüte vor der auszwendigen lult Para- 
CELSUS 338°, 

2. in besondern beziehungen; vergl. dosche. 

a. dosten, strausz, blumenstrausz ScumeuLen 1, 403. 


si truog ein tosten in der hand Hätzterin 2, 18. 134. 


b. helmbusch. 


und Atreus sohn d 
zog aus sein silberbucklich schwert und hieba 
hoch schwingend auf des helmeos tost herab Bünsen 155, 457. 


dem haupte selzte sio den goldnen belm, 
geziert mit buckeln und vier tosten, auf 167, 926. 
das starke 
haupt besehirmt er mit künstlichem roszbuschhelme, von 
welchen 
fürehtorlich der lost herunter winkte 210, 337. 


c. der schopf auf dem kopf eines lummes. 


Atreus sohn 
ergrilf sein messer, welches immerdar 
an seines groszen Schwungs seite hieng 
und schor den losı von jedes Jungs haupt. 
Bürger 154, Sal. 


der busch auf dem kopf des kutschpferdes Rrem. wörterb. 5, 90. 

d. quast, troltel im niederd. auch die nachst/olyenden wörter 
gehören hierher. 

DOST, m. moos, museus, weil es in büscheln wächst Reın- 
warb Menneberg. iiot. 

DOST DOSTE DOSTEN, m. origanum vulgare, silvestre; 
er beisst so, weil er in büscheln blüht. braune, vothe, ge- 
meine doste, dustenkrant, walddosten, wilder majoran, wol- 
gemut Nemnicn 2, 788. ahd. dost dosto dosta Grarr 5,232, 
mhd. doste Ben. 1,386. schwed. dosla, dän. tost. tost oder 
wolgemut, origanum oder roszınynz Voc, (heul. 1482 gga" 
tosten oder kosten Gensporr 104, dosten, wilder wolgemut 
und hoher dost Maaren 92. dosten Priscniin Nomenci. 17. 
Deniscn 737, Bäpueın 199° Scusunn 228. Housene 1, 239. 
aus den blumen des gemeinen dosten werden dampfbäder gc- 
macht TABERNÄMONT. 727. 

nieht weit vom fewr sinn der tisch 
der war ein geiszlorber gar frisch 
gepfurchi, nahend arbor im dost 
lag ein gui fasz mit newen most, 


das fusz was nichts denn ein weinbeer, 
Fuchs Mückonkr. 2, 360. 


man legle ihm besondere brätte bei, vor dorunt und dosten 
fliehen wichte und nisen; s. Deulsche myth. 1164. man pflegt 
zu sagen h 

heb auf dein gewand, 

dasz du nieht! fullest in dosten und dorant. 


hättest du nicht dorant und dosien, 
wollt ich dir das bier helfen kosten. 
an einigen orten hängt man, wie Ninsıen bemerkt, die frische 
pflanze in die wein- und bierfüsser, um das umschlagen oder 
sauerwerden des yelrduks zu verhindern. 
der dosten oder wolgemut sein unterschiedliche gattungen 
Honseng 3. 1, 447°. weiszer dost Srieren 327. kleiner dost 
oder wirbeldoste, wilddost, baupidost clinopodium vulgare 
Nennich 1, 1067. hlanco dosten nennt man auch die in schönen 
büscheln blühende syringa vulgaris Ninsıcn 2, 1414. Sprichwort, 


.dost, harian und weisze haid, 
thun dem teufel viel leid Sınnock 1678% 


DOSTBLUME, € Lurnen nennt eine blume die morgens mit 
der sonnen aufgehet, mit ir wieder untergehet, eine tostblume 
Tischreden 237°. 

DOSTENKBAUT, n. s. dost origanum. 

DOSTIG, adj. ausgebreilel, aufyeschwollen. ScuönstEDen er- 
klärt es durch corpus repletum, obesum L3. dostig,, aufge- 
dunsen, von einem dicken schweren körper Hören Östreich. 
wörterb. 1, 162. dosti auszerordentlich dick und fett, beson- 
ders mit einem dicken kurzen hals. den trifft amål da schlag, 
ear is zdosti Cas 112. 

DOTE tote tot, te töt, m. und f. die person die jemand 
aus der laufe hebt, gevaller, gevallerin, dann auch der tåufling, 
susceplor, susceplriz und susceplus, suscepla e sacro lavacro. 


P 


DOTE — DOTTER 


on seinem pathen.* 
wird er erwähnt, 


ahd. tolo palrinus, tola admaler Gnarr 5, 381. mhd. tote. das 
yleichbedeulende, ebenso den lanfseugen als den läufling be- 
zeichnende pate slammt von pater. 
(uhben 1, 595) zusammenhängen ? 
schwäb. datle dätte (Scuxın t16), niederd. teite damit in ver- 
bindung zu bringen, ist wegen der mangelnden laulverschie- 
Warkrrıien Srnano (de rebus eccles. 6.7) be- 
merkt uls eigene deutsche ausdrücke für genilor und genilrix 
atto und ama, todo und toda. 
oder stelmeister Voc. theut. 1482 fi. 
qui leval puerum de fonte Vocub. incip. teul, X4. tod gevalter 
dod pulrimus, alter paler, pater spiritualis 
qui puerum e baplismo suscepit. Meniseh 722. dott dotle pat 
propaler, pater lustricus: dott dotle profilius, profilia: filius 
lustricus, filia lustrica 138. dot susceplor, susceplris: susceplus 
e baplismo oder suscepla Fmson 1, 203°, 


neunte ader y 
am Helmbrecht 


DOTTER — DOTTERBLUMENKETTE 


sich neben dem maso. 
Starker deel, auch 


der glaube ist 
b A alt, à 
kann tote auch mil ätti » schon N 
das griech. Tara Terre, i 


ën und der pl. d schwacher und 


Diet, auffallend neutr: n 
er es könnte eine 
windei gegenüber, 
t weiter nicht, die 
englische und 
“ra nur für dotterkraut 


` das span, 


nein toten dine 
von dem erbet 


vi m Pasffin y 
vu uno ma 


“la aigf LG? GX Sep JR 


bung bedenklich. 


do mupzen um 
Cow doh alle mine in 
minon muot sô höhe 
in seiner firmun 
seinem döten od 
Chronicon 195°, 


dotte patrinus oder gevatter 


tot palrinus, compaler, trage 1379-89, 


& von Carolo, d 
er pfettern, nach im 


für eidolter, gilt im 
tuorlo gehören 
mit dutte dütte 


e bringt es WAGKRRN. 
1g auf, die runde 
ward dio erde 


Scuönsteven Gg 3. vielleicht hier, 


mamilla, ahd. tutto 
AGEL ih verbindung, 


frankreichischen künig, 
Carolus genant Frank 


Kontor ahundt “pnt 
u mann bokommen hat Jac 


gertister hr, döt un 
r} den bucben aus 
ein christen ge 


r r her döt und fy 
erlisten herr dote 


auch dus wur 
Stadtschreiber noch ro 


leben (1853) s, 


s. dotin und vergl. 


Aria Dad: jru af 


Abee, gerne mit de 


d frau dot sagn) istg 
2 der tauff gehoben 
macht habn Schware 


€ (wird mein hoch 
nit gnue dasz 

herr dot, fran dot, 

auch das kind heiszt dot 


tott und Lötlle oder Löttchen filius spiritualis, filia lustrica 
dod m. susceplor Steinach 1, 279. 
(casus oblig. totten), die Lotlen oder die tott, tauftott, firmtott. 
in altbair. mundart mil umlant der tött (gen. des tölten), der 
töttel und ohne umlaut der, die tott (gen. der totlen), die 
tottel, die totten Scumernen 1,464. 
dötle taufkind, die dotte weibliche pale, in Ulm auch die 
hebanme Scusi 116. 

1. der laufzeuge, laufpale, der an vulers slall für den läuf- 
ling zu sorgen verspricht. 


di also, umbegät 
insonders Jiebw icht 
wertisten frau 
der herr dote 


aus dem sohw 


ie? ach meiner herzlieh- 

eine gloriose zeit, als 
d 

te Wirvensorn Bilder 


der Ipter in im hät fure 


s zunder Renner 19672, 
auch ander nilich, 


der düte laufpale, das 
ioh wil hhute mim 
daz er dester or: 


d Laurin bei ri 
ehe $ in bei Nyerup s. Ais, 


zu sinem (de 
minen toten 
lt in zuo m 


ind aus der k 
s kindes) vater 
das paternoster un 
ir gen, sô löre ich 
Malfer wirt min tot 

durch die hören lr 


gehoben haben) sgiot spre 
r muvter ‘gevater, 
d den glouhen ! 
ez Benruono 23 


20; vergl. die anme 
NBAcH 1470 sp. 285, 
inoip. leut. y. I 


er wart goioufol jå, 
her Dietrich wart dò sin toto 
es wirt ouch von mir Reinbot 
genant govater unde dut 
dar neh vil schiere toufier in 
vil werde in golos namen drin. 
dò wart ze valer ime orkorn 
sin kint daz von im was goborn, 
dô wart sin vaier und sin (ot 
sin Deischlieh kint in goto. 
NunoLrs Barlaum 355, 17—21 Pfeiffer. 


es solten des kindes totten daz kint den glouben und daz 
paternoster lêren, sô ez siben är alt würde. 
ez im schullie, wan sie siut geistliche vater und ‚muoter 
Bewruorp 230. 


tutter vilellum 
Laurin bei Nyorup Ap. 


“ron, oder ir 
80 nomet warme dir 
elöinperirt mii eine 


8s weiszen vil und mit den duttern, 


ERM, V, Baritsataupis Mörin 43. 

on hin Wrrzgwwgran Ring 37°, 8 

en toltern het Fastuanktsp, 212, 22, d 
ungesalzen ist? 
totter? Haat a, 6, 
mit einer schalen 


KÖ ist ez wär, ilhelm pfalz. hs, 235», 


auch essen das 
kosten das weisze umb 


oder wer mag 
eierklar Fiscu 


der dotter im 
umbgeben, in 
> gesehen wirt, als in 
ein June erzählt von 


„auf guton trawan* 


Haurts Zeit 
Da, gé üschr. 3. 104. 03—98. 


EUTEL, m. führt 
ort, das wahrsehein 
stelle aus Laurin, 


as geschenk da 


CHART Gurg. 196°, 
is das dotter und 
RER Fischb, au. 


wan sie sint , 
Srcuarurn 1, 


405 an, it de 
lich gleichbede Kont 


einem groszen ei, 
und sagen auch 
Ins man von ne 
ich füder gefi 
das dntter oder gäl 
SCHÖNSLEDER L3. 


der bischof der vil guote man 

tonfie in lieblich in gote 

und wart in aller imiwe ein talo. 
Pussional 497, 74 Köpke. 


pathen erhalt 


s der !dufling bei der taufe 
TENPF ENNIG, a 


Brauning 2, 02, 
im ei luteum ovi 
dotter eierdotter Heni 


wonn zu morgen 


m. lau fpfunnig munus lusiricum Henisch 
toufie in und wart sin tote 657, 05, 6. 

der bischof der horre guot 

toufie mit sin selbes hant 

daz judelin und wart im zuhant 

nach der kristenheit gebote 3 í 
ob der toufo ou holder toto Marienleg. 258, 541—486. 


ez si sin müc oder sin gevatter oder sin tote Augsb. stadt- 
buch bei Schmenten 1, 400. 


G, n. Scump ut. 
theut. 1482 fi’ a 


e die mnno hackt, 
ein kind ausz der 


hat, weisz sjo 
dotter doter pl. doter, 
doter Stkinnac 


Awenpersen die 
maler lustrica Hexısen 13 


fi 
DOTSCH DÖTSC 
fhegangones, 
Zeien butter obe 
er sohmelabutter 
fetter mensch Sen 
ker! Tomiin 149° 
Ungeschickter ’ 


V utung sei Racaer.N 
alo jungen h ihre nahrur 

š. eidotter eierdot vg, 
r schon jurist 
Kal und folglich. eir 
ze rogoni und dotter zum 


3. sprichwörter, 
dottern Henıscı 7 
schalen ein ders, 


1 win d 
wie datsch ein weiches oder nicht 


` was auf der geschmol- 
tötsch schaum 
3. bildlich, ein 
summer, plumper 
ein unbehilflicher, 


‚Mmithin.die knospe 
) edelmann, da im 
ritter steekt J. PauL 


Eroszer herren- hennen 1 
38. man nimpt allzeit 


über mines lolen sät 


doctor der o 
sach ich in eines riten Helmbrecht 1132. der gan 


daz er dem lieben tolen min 
also zorat sin arbeit 


one, idiot, 2, 120. 


MELLER A400, totach oin iur 


Pt I egen air mit zweien 
den: dotter für die 
der macht vi] dotter oder 
die eitle schale SımRock 


Myagrum salivurs, ouscul 


groszer dotter, düddersaat 
Is unkraut gorn 


die fürslin näch ir lieben toten bet, = 
des gast si nam zuo it un wiseie in ditzan Lohongr. s. 26. 


die fürstin sprach ‘doch déit mich guot, 
lieber tolo, oh ir os hetet u Inwerm muot 
daz ir got morgen sungel ein mosso zeren" 


o feister deed" gen ren 
das schmeor und 
Beschwollen am le 


Und will dem dötset 


was solle dich 
eck hoch über sich 
’e nutzen Baron Lob 
len ein sorg einstock 
T. Sacus 3, 3,42%, 
s Mu karren a 


DOTTER, m, 
terlein, zalımer 
dotter weil er a 
todter als in fl 
seiden oder nes 
in der Wetterau 
1,203° hat die 
hülsen wachsen 
dotta heiszt C 


chsdotter, lein 


f. % coltha palustris, 

menel. 14. TABERNÄN. 11 
2. leontodon tarazagum 
2, 365 3 trollius eu 
l, engelblume, 


» dotterkraut, dot- 
» flachsdotter, lein- 
ächst Neuser 
ouscufa) oder un 
soide Voe. the 
doarren Weıcann, 

namen von de 


ouch trage ich bazzes vil gein golo, DÖ 7 

sorgen toie (förderer), TSCHENKARREN 
wöll wir zunohon 
hs fonntor bol dos 
vason ziehen r 
lergroslon nar 
an don dotschenkarren 


CI 
e VIE, E ein schlag, 


wand er ist nina 
die hät er alzo höhe erhabn: 
min Ireude ist lebeudec begrabn Worrn. Parz, 461,912. 


Ki nn selseid oder flachs 


ul, 1482 gg 7°. 
nach Frisch 
'em kleinen, in breiten 
Astrwich auch der leinsame 
und dan. Idodder, schwed, 
r. wilddotter. 
guldhlume, draht- 
"H. „Frisch 1, 203%, 
venzalin mit gelben 
Topaeus kugelranunkel, 
trollhlume Ngunica 2,1499, 
` welche kinder aus den siengeln. 
machen pflegen, daher auch die’ 
vie Nennicn anmerkt, 


ir wol so (die stange) habn nls iworen ton (beschützer). 
Wotpit, Wilh. 275, 23. 
man nimmt! an auf den läufling giengen einige eigenthümlich- 
keilen und tugenden des palhen über: man sagt “er hat die 
neunte ader von seinem pathen.' 
im Helmbrecht wird er erwähnt, 


H. Sıcas 5, 227°, 


pra an den ko 
un den hrlef 4 


fr man sagi "ey de lume FrıscuLın No 
Nennen 1, 764. 
dicken blumen 
gefüllte bergranu 
DOTTERBLUMEN 
von leonlodon tara 
Pore kettenröhrl 


man liset ze Nöme an der phaht (in dem gesetz) 

ein kint gevähe in siner jugent 

von sinein toton eino lugent 482. er, 
air, dottern. § 

Sé oltern, Scunkun 


Jahrhundert bis 


“Keth nélime. 
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stand ein knabe der eine dotterblumenkette niederliesz J. PauL 
Titan 2, 52. 

DOTTERBROT, n. biscuit aus zucker und eigelb Comenius 
Orbis piclus 2, 331. 

DOTTERGELB, adj. luteus Luteolus. dottergeel Dasyron. 
316°. Serranus Synon. 53°. Scnönstener La Heniscu 738. 
'STIELER 595. Räpseın (ug, dottergelb, gultgelb Sernanus 
Diclionar. pp. die blumen sind schön dottergeel Tarennäm. 
107. die dottergelben gilgen lilium eroceum Wenisen 738. ; 

DOTTERIG, adj. den duller enthaltend. cin zweidotteriges ei 
J. PauL: y A - 

DOTTERIG, man sagt in Hessen mir ist dotterig ich zillere, 
fürchte mich. s. dauttern, dottern. 

DOTTERKRAUT, n. wie dotter myagrum sativum Henıscn 
738. 

DOTTERLEIN, m. wie dotter myagrum. sativum, leindotter. 
i DOTTERLOS, adj. ohne doller. dotterlose air Heniscit 738j 


dia welt, ein hol und totterloses ei, Longnstein Armin. 1,1376. 


DOTTERN, die bedeutung von zittern ist bei dattern (oben 
827) angegeben, aber Maaren führt es für subdubilare an, ein 
wenig zweifeln, etwas zweifels hähen, auch für persenliscere, 
vernehmen dasz elwas geschehen sei, elwas.befinden 92°. STADER 
1,293. so sont auch Keıseusseng do geriet im daz herz zu 
dottern Postille 1,17, durch den. zweifel ward ihm das herz in 
zilternde bewegung gebracht. unpersönlich, es dottert mir mein 
herz pocht Staunen 1, 293. so uuch im, westerwäldischen,- in 
angsi ‚sein, weil man elwus. böses befürchtet, elt dottert em 
Scumwr ‚Westerw. idiol. 41. 

DOTTERPORZELANE, dotter, eierdotter einemuschel, cypraea 
vitellus Nemnicn 1, 1353. 8 

DOTTERROSE, /. rosa lutea Nennıcn Wörterb. 112. 

DOTTERSCHNECKE, f. nerila albumen, sie beisst auch der, 
geschobene eierdutter Nemnich 2, 716. 

DOTTERWEICH, adj. dofterweiche eier halbhart gesoltene, 
worin das gelbe noch flüssig ist Mensen 738. 

DOTTERWEIDE, £ goldweide, gelbe weide, salix vitellina 
Nennıcu 2,1204. 

DOTZ, m. ein roher mensch; vergl. dotsch 2. 

also auch nuf den kirbin (kirchweihen) gschicht, 

da du) man anders hören unichi 

danu grolzen, reihsen, farzen, kotzen P 

von den viehischen wüsten dolzan Wicknam Bilger 2, 54. 
DRAB, adv. zusammengezogen aus darab; s. oben 751. 


erschrick ich desto minder drab Munnen, 


fellt der wagen, so Neugt jederman drab Acnıcora Sprichw, 41". 
in der Schweiz sagt man ich mos drap musz von der arbeit 
weg, sie im stich lassen Tonuen 448". 

DRABANT, m. s. trabant. 

DRABEN, s. traben. 

DIKACHE, m. draco, ahd. tracho Gnarr 5, 504, mhd. trache 
trake Ben. 8, 67, im 10len und Ten jahrhundert häufig drach 
mil abgefallenem e Voc. (eut, 1482 gg 7, einigemal bei Luruen, 
Dasvron. 216". 'ScnünsLEDER gg5, Henisen 739, STIELER 327, 
Fmiscn 1,203%, auch in Baiern drack Scenmernen 1, 413, niederd. 
drake; ous, den, ongl. dragon, schwed. drake, dan. drage, 
bäim, drack, russ. drakon, roman. drac dracon drage drok, 
franz. dragon, 'ital. dragone, span. dragon drago, port. dragão 
dragoi man sicht wie weil das ous dem griech. doaxıov, lat. 
draco. genommene wort vorgëdrungen ist; es stammt von dees 
schen, blicken, urd könnte sich auf die'scharfblickenden augen 
des thieres beziehen. 

1. in der nalurgeschichte werden drei verschiedene (hiere 
drachen ‘genannt. ‚ a. die fliegende eidechse mil häuligen, von 
den vorderfüszen "unterschiedenen flügeln oder flossen, draco, 
lacerta volans, draculus Nemnicn 1,1445. b. der haulwurm filaria: 
nedirtensis,.der quineische drache 1,1626. c. der schwerlfisch 
oder stacheldrache trachinus draco 1, 1467. s. horndrache, 
scedrache,. wasserdrache, 

2. gewühnlich ist ein nicht in der wirklichkeit vorhandenes, 
Tabelhafles thier gemeint. man stellt ihn dar als eine grosze, ge- 
schupple und geflügelta schlange mit einem langen, sich ringeln- 
den schweif, eidechsenarligen krallenfüszen und einem weiten 
bezuhhlen. rachen, ` aus dem er eine pfeilspilzige zunge streckt 
und feuer Spell, wie Fafnir schon in der alten Edda. der 
drache kann‘ drei und mehr köpfe haben. sein heulen schallt 
weilhin. > er haust in hölen; wo er auf gold und schätzen liegt 
und sie -büiet den menschen: ist er feindlich und dit sie 
k hr, Tele i - 


` DER mon ar i z 


x 
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mil seinem feueralhem,. nach der bibel hält er sich in wüsten 
auf, in verödelen häusern und palästen. überhaupt erscheint 
er im alten und neuen testamenti als ein gewaltiges, überna- 
türliches wesen, unter welchem nicht, wie Michaelis meint, die 
hornschlange (cerastes) kann verstanden werden. schon in der 
ältesten zeil war er bekannt und sagen von ihm sind über die 
halbe well verbreitet; vergl. Deutsche mythologie 654. lindrache 
lintdrache in den Nibelungen und bei Heinn. v. D. TürLEın, 
lintwurm im Siegfriedsliede und anderwärts scheint den leuch- 
tenden drachen zu bedeuten, wie noch jetzt das volk von dem 
glühenden drachen (niederd. de gleunige drak) zu erzählen 
weisz. wurm, die allgemeine benennung der reptilien, mag in 
der frühsten zeit die benennung des drachen gewesen sein; ‚sie 
war bis ins 15le jahrhundert im gang und ist noch jetzt nicht 
ganz verschwunden: Simrock gebraucht sie in dem hörnernen 
Siegfried öfter. ` dreki kommt erst im spätern sölarliod, nicht 
in der _ältern. Edda vor, wol aber ormr in ormgardr, in der 


‚ Genesis nater, slange und wurm 18, 17. 33, 39, bei Eng das 


romanische serpant neben trache und wurm, bei Gorrrnien im 
Tristan serpant und trache, im ags. Beowulf draca und vyrm, 
bei Konnan von Wünzuung trache, wurm, slange und $erpant. 
in Tirol stellen sich manche den drachen als ein groszes ab- 
scheuliches Uuier vor, das man habergeis nennt; s. ZinGERLE 
Tiroler sillen. im allen norden hieszen die hochbordiyen kriegs- 
schiffe, an deren sleven ein drachenkopf geschnitzt war, drekar. 
die folgenden stellen sind ausgewählt um das wesen des drachen 
näher zu bezeichnen. 


der man im dô schiere sagete 

daz ez der trahe tete ) 

der der liute [in dom lande] vi! verderhit hete. 
Eırnarr Tristrant 1336. 


ein ùf gerichtit tracho (auf einer fahne), 3 
als er jezu vliegin solde Athis AT, 158. 


einen lintrachen sluge des heldes hant. 

or badat sich in. dem bluote: sin but wart hurnin. SL 

des anidet in kein wåfen : daz ist dicke worden achin. Ti 
Nibel. 101. 


do or (Siegfried) den lintdrachen an dem borge sluoc, 
ja badet aich in dem bluote dor rocko vil gemeit,, ` 1 
dà von in sit in stürmon dehein wàfen nie vorsneit 842. 
ich bestüende in doch durch äventiur, 

oh sin Alten gebe fiur 

als eines wilden trachen Parzival 138, 19. 


der starko (Hennewart), niht dor swache, 
truoc ougen ala ein mache 1 


vorm houbto, gröz, lüter, lieht wopn, Wilh. 270, 20. BE 
nu kom vlokzende (fliegend, flatternd) als ein trache l 


Cliboris von Tananarko 409, 18. 


und (Tristan) reit unlange, unz or gesach 
sinor ougen ungemach, A 
den egoslichen trachen, u 
der warf ûz sinem rachen d 
rouch und Dammen unde wint, 
rehie uls don tiuvels kint Gortraiens Tristan 226, 13—18. J | 
zwôn grôze lintrackon 
die ùz ir kinnsbacken 
bliesen wildez Nuro Mrınrıcn von Tünrrın Krona 12788. ! © 
im sehein von sinor brüste (auf der brünne) . 
ein Indeke, der was von goldo, 
dem bran roht uls er soldo 
„Qaz liur ùz sims mundo. 

Sruiçkens Karl A4, vergl. Noland 116, 27. 
dé kam ein Iracho des ätem brante. 

Urricu vom Tünıeın Wilh. 3%. 3 


ein ungafünger trache 

der mit leiter sache 

daz vir von itn spüle  Passional 222, 45 Hahn. ` 
der übole stane n y 

der von dos Irachen ålemo dranc 280,0. . j 


nu was hi Röme der stat 

in einem bert ein michel gat (höle), 

dar inne ein-gröz trache lac 

der in den selben zitem pflac 

daz er die lufi ergifte 

und dë milo auch stifte 

an dem volke grözen mort 90, 32—38 Köpke. 


ich sunge ouch der dracken Nurin kel Marnen MS. 2, 176°. H 


or ist noch heizer danno ein sinder (metallschlacke) von der > 
gluot, 

or eiter (glüht) als ein dracken kel. A 

re Renuan v. BRENNRNARRO MS. 1,184 Im 


ir (der frau Halche) woumte wie ein wilder tracho ware gu 
halogen alsöd balde 
durch ir komennten dach, 


und nam ir mil gewaulde l i 
daz siz mit ougen anch 
owä irliobo süne beide: K 


er Juostes bin ùf eine breite beide Mabenschlacht 123.123., i 


+ weg 


"wunder, wenn 
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sö kunde er doch entreinen 

den lufi mit sime gesmacke (geruch). Sege 
der angestliche Irncke 

lie von sinem munde 

sò rehte morlichen dampf 

daz maneger sich dar umbe rampi,“ 

der ın dor sial ze Röme saz Silvester 100— 706, 
er (der draöhe) warf ùz sînie rachen 

daz wilde fiur und citer: 

diu vinster nalı wart heiter 

von siner fammen gl 


er (Pelens) fuorte halsherc unde hosen 
lieht und wünnenelich getan, 

diu worhie ein smin, hiez Vulkan: 

der was ein meisten aller smide. 

In eines imeken unslide, 

gemischei mit der gallen 

und ob der glüete erwallen, 

gcheriet daz gesmide was 3797—3804. 
sie giengen dä ze bilo 

der ungehiure tracke und er (Jason) : 
den eine hin, der ouder her 

wart geiriben und gejager 9871—74. 


sin pfaflo stuont alsam ein lewe der nn den trachen bihet 
Wurtb. krieg MSllag. 3, 173. 


wildeclicher als ein macko 
vilit ez (mein herz) von mir zuo zir gar MS. 2, 106%, 
ob der trachen tüsent goin mir (feter) hliesen. 
Jüng. Titurel 5813, 
von einem leuflischen riesenweih wird im Apollonius gesagt 


laune dürre sind ir die schinken, 
sio hät dracken füeze 4377. 


trach ein. -groszer giftiger wurm. Voc. theut. 1482 ee 7. trach 


draco est maximus serpens Poc, nem. (out, y. liegende tracken 


alpen - dracones Maaren 104", gehnarächliger track der auf 


dem bals duhinden ein burst oder maune hat, jubatus draco 
das, du. (goll) zutrennest das meer durch deine kraft und 
‚zubrichst die köpfe der drachen im wasser Psalm 714,18. | denn 
aus der wurzel der schlangen wird ein basiliske. komen und 
ire frucht wird ein fewriger Niegender drache sein Jesuia 14, 29. 
20,6. zu der zeit wird der ‘herr heimsuchen mit seim harten 
groszen und starken schwert beide den leviathan der eine 
schlechte schlapp ist und den leviathan der eine krumme 
schlange ist, und wird die drachen in meer erwürgen 277,1. 
das wild stehet auf den hügeln und schnappet wie die dra- 
ehen Jerem. 14,6. er hat mich verschlungen wie ein drache 
51,34. die drachen reichen die brüste iron jungen und seugen 
sie Klagel. Jerem. 4,3. ich wil an dich, Pharao, du könig in 
Egypten, du groszer drache, der du in deinem wasser ligst 
und sprichst ‘der sirom ist mein und ich habe in mir ge- 
macht Hesek. 29,3. ich mus klagen (heulen) wie die trachen 
und trawren wie die strauszen Micha 1, 8. und hab sein 
(Esaus) gehirge öde gemacht und sein erbe den drachen zur 
wüsten Muleucht 1,3. aber deinen kindern kunten auch der 
giftigen druchen zeene nicht schaden Weisheit 16, 10. da waren 
zween grosze drachen die giengen gegen einander zu streiten 
Esther 7,8. da nam Daniel pech, fettes und har und kochet 
es unter einander und macht küchlin daraus und wars dem 
drochen ins maul, und der drache barst dayon mitten ent- 
zwei Pel 26. und es erschein ein ander zeichen im himel 
und sihe ein groszer roter drach der hatte sieben heuhter 
und zehen hörner und auf seinen heubten siehen kronen 
und sein schwanz zoch den dritten teil der sternen und warf 
žie -nul die erden Offenb. Joh. 12, '%: 4. und die Schlange 
schosz nach dem weibe aus irem munde ein wasser wie ein 
strom, dag er sie árseulot, aber die erde half dem weibe, 
und ther iren mund auf und verschlung den strom den der 
drach aus seinem munge schosz 12,15.10, es ist auch offen- 
bar ‚Wie der Areacho einen groszem elephanten geringsweise! 
umgibt sich um ihn ringelt), verwirrt und verwickelt dasz er 
nit mehr fort kan Petr, 107°, fewr zu ihn ein speien wie ein 
drach ALukuuawi dor Wilseln Kat, drach, eine sonderbare urt 
einer, groszen Schlangen in India und Mohrenland, die 30 oder 
40 schuch lung werden, und mil den elephanten streitet He- 
Risch 739. 
ir grosze wunderthier, ihr gohröcklich böso drachen. 
WEGKHENLIN 30b. 


A, GnvyPmus Poet. Wälder 15. 
dracoy serpens immanis alatus Stieren 327. 
x drache squamiger squamosus 323. zischender sibi- 
bluuor drache coerulous das, es wäre doch kein 

'sinme! ein feuriger dräche, wen l iertel 
Sat í iche, n das vierte 

monds eben untergegangen ist, sich durch ‘den schorn- 


£0 qualmen gelber drachen hölen, 
der drach drache 
schupicht« 
lans das, 


asie Konn. v. Wünze. Troj, krieg 9163—66. 
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stein eines solchen hauses hinunter schlengerie und alles 
essen vergiftete StiLLinca' Jugend 2,10. : 


H betr 
ein feuerdrach Er 
Unie das duch e Zi 
uad bringt uns butter und eier Höury 198. 3 
warf mein blinkendes geschosz r 
drachen durch den bauch: 
ja ich war ein mann! Görur 1,13 
` m 
in höhlen wohnt der drächen alie brut 1,177. 18, 233. 1 
neulich kam mirs in sinn den engel Michael wieder, i 


der middie offen bezeichnet, vergolden zu lasden, 

und den gräulichen dehen der ihm zu .fuszen,sich ‚windot. 

dem drachen, um den arm geringelt, lernt ich ab 

wie starr metall im schlangenkreis sich dehnt und schlieszt. ` 
40, 4. 

da spielen farbig goldhosehuppte drachen At, 63. 


ihr (der priestertn) ist don NNosperiden haus vertraut, 

sio nnieie. die heilgen zweige, 

besanftigie mit süszem honigteige 

des drachen wut und wmit dem schlummerkraut ScutLLer 49°. 
drauf kam die arbeit, der kanınf begann 

mit ungeheuern und drachen | bt", 


das auge mit sehaudern hinter (in den strudel sah, à u 
wies von salamnudern und mplehen onl drychen 
sich regt in dem furchibaren höllenrachen &4r,. 
und hinter ihm. welch abenteuer! 
bringt man geschleppt ein ungeheuer. 
ein drache scheint es von gestalt 
mit weitom krokudilesrachen, 
und alles blickt verwundert bald 
den viner an und bald don denehen, d 
Und tausend stimmen werden: lant 
‘das ist der lindwurm, kommt und schaut, 
der hirt und herden uns verschlungen! 
das ist: der held der ihn bezwungen’ 65%. Si 
der drache der das Jand veröden, 

l er liegt von meiner hand getödiot das. 


und einen schlimmern wurm kobar 
dein herz als dieser drache war 67%, 2% 


der (vormund) bewachte sie wie ein drache Korzpnug Dramat, 
sp. 2, 207. 


gleich einem drachen speit er Hamm und rauch“ 8, 154. 


das haus ist ja kein zauberschlosz und Unser kettenhund 
kein drache 9,4. (ah 


bin bei lanz und selwen ergraut, i 


panzer liegt mir noch um leiho i 
wie dem drechen seine baut Unnan God. 204, 


nun schlag ieh fra wie ein andrer hald 
die riesen und druchen in wald und feld 837. 


da sah am grund er einen drachen 
aufgälinen mit entsperren raghen Rücken, 


dor wilde druch so 1euftisch mil seinem schwanzo focht] "17 
dasz or Ste frtedl den helden gar ofi darin verlocht, E 
und meint ihn abzuwerfen wohl von dem stein so hoch; } 
Siegfried sprang uus dor schlingo, eh or ZUSUNMENZOR, 
Sınnock Kleines heldenbuch 199. 


3. was die sage geschaffen hat, ist nicht der ausdruck will- 
kurlicher phantasie, sondern hal einen liefern grund. der 
drache ist sügleich ein mythisches, dämonisches wesen. schon 
der wechsel der gestalt zwischen riesen und'drachen weist dar- 
auf hin, Fafnir nimmt wurmsgestult an (var 3 orms Vki Edda 
Sam. 2, 160) wie der riese im Sieg/riedslied 126. von beson- 
dern geislern die in menschengestalt in der Provence- an der 
Rhone sich zeigten, berichtet Grnvasius (olia imper. 1, 087) und 
ein solcher hiesz dracus. dasz aus der sudt der drachenzähne 
gewaffnele menschen erwachsen, vergisst Konnan v. Wünznung 
(Troj. krieg 8205—13. 9900—62) nicht zu erzählen. an dem 
portal der Jakobskirche zu Regensburg sieht man unter andern 
bildwerken auch zwei drachen die im schnellsten laufe sonne 
und mond verfolgen und schon halb im rachen haben (Panzer 
Botz, sagen 2, 309), womil die verfinsterung der ‚leuchtenden 
gestirne angedeulel wird, wie nach dem indischen glauben, der 
auch bei den Chinesen vorkommt, eine schlange oder ein dämon 
sie dann auffriszt (Borvs Glossar 118", Natas 159. 272), dus 
heidenthum schied gute und böse eigenschaften und das ge- 
schlecht solcher wesen noch nicht, wie auch die schlunge sich 
verderblich sowol als wolthätiy erweist. in Babylon ward ein 
yroszer drache angebelel Bel 22. als unke {sl er in den deul- 
schen märchen den menschen 'geneigt und hinterlässt ihnen 


kleine, gedeihen und reichthum bringende kronen von gold. 
im alpdrücken, an der Eifel (Scamırz 223) der draach genannt, 
Beige sich dugegen die böse nalur, im romanischen bedeutet 
dra drac eine fee und hese, aber auch einen kobold (Roougronr 
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1,410"), und die drai bei Genvasıus (otia imper. 9,85 s. 987) 
sind wassergeisier die menschliche -gestalt annehmen können, 
frauen und männer rauben und hinab ins wasser ziehen. bei 
den Finnen ist mommelainen, drache, entschieden ein boshaftes 
weib, matriz serpentis, das unterirdische schätze bewacht (Deulsche 
myth. 655). von der übernalürlichen kraft des drachenbluts 
wird hernach die rede sein. 

4. häufig wird der teufel damil bezeichnet, der grosze drache, 
höllendrache, franz. le dragon infernal, der hüllenwurm, lint- 
wurm, salamander, die alte schlange, vipper, nater; vergl. 
Goldne schmiede ut. daher die pflicht christlicher helden mil 
drachen zu kämpfen, deren vorbild der heil. Michael ist. 


ein volewie wart gevohten 
mit michelen tuhten. 

daz 1010 sonlo Michäßl, 
Criat sellle vil hén, 

wider einen truchen, 

der begunde- ubilo machen. 
den selben Irachen er verwan, 
den sigo er ubir ime nam: 
der wart üz geworfen 

von don himelen versiözen; 
er viel nider zuo der erden 


daz din christenlichiu schare 

ensamel muose ilon daro 

zo geistlichem sturine b 

gegen dem lintwurme WERNNERS Muria”148, 28. 


der (teufel) begunde trachıen, 

zeinem trachen er rich machte: 

vil eislich was or Gan Heil. Margareta 424. 

sit hab wir uns gebunden sét 

mit vil sünden, nů wil or (Christus) 

uns mil dem kriuze anvor entbinden: 

den tracken der uns wil verslinden, 

den wil er dä mit uver Imten Welsch. gast 11615.-19. 
der salnmander, dom sin loben 

in dem furo ist gegeben, 

dem glichet der ungehiure, 

der tuvel in dem düre, 

der in der helle hält sin wesen 

und niemen gerne låt genesen Brenn Ged. 13, 20-3. 
so viert si (die fliege) durch ir fliegen sin 

der dwege salumander hin 

in daz dwege Nur des er pfliget 63, 65. 


merke ouch in den sinnen din 
daz der trache Nurin 
dor gen den man Of tet don munt, 
bozeichont der helle grunt 
und der tiuvels angeniht, 
. diu vorhtilicher swero giht Barlaam 119, 31—36. 


in dirre selben sache 

wart det helledrache," 

der alde Lucifer geschant Passional 101,40—48 Hahn. 

wand er dem hellewurme 

{rölich an gewan den sic 106, 27. 

velfluochet si der leide wurm der uns die wirde nam! 
1 Fuauenton s. 227 Etim. 


dein hellewurm dor tac nilit kunde vorsmähen, 
dé e ındnie richor man (heide) mit 1ôdo im wart zu teile. 
je Lohengr. s. 141. 


dé der alo slange mit sinen gendzen 
von himel wart her abe gesiözen Henner 3100. 


und es erlub: sich ein streit im himel, Michael und seine 
engel siritten -mit deg drachen, und der drach streit und 
seine engel und siegeten nicht; auch wart ire stete nicht 
mehr funden im himel, und es ward ausgeworlen der grosz 
drach, die alte schlunge. die da heiszet der teufel und satanas, 
der die ganze welt verfürel, und ward geworfen auf die erden, 
und seine engel wurden auch da hin geworfen Offenb. Joh. 
12,7—9. und (der engel) ergreif den drachen, die alte schlange, 
welche ist der teufel und der satanas und band in tausent 
jur 20,2. 


herr Christ, den rothen drachen wehr Aunenus Kirchenlied. 


lantmanna Credo 515—525. 


die leute meinen cs liege ein drach oder teufel auf dem ge- 
traid in den scheunen und verzehre es Jou. Coen Haus- 
buch (1614) 8,16. der alte drache diabolus sathanas STIELER 
328. ich habe den drachen sehen in ibr haus Niegen das. 
der Niegende drach, ein feuerzeichen in der luft, so in einem 
langen strich schnell Diegt. die uberglaubischen leute halten 
es für den teufel, der zu einer zauberin ins haus durch den 
camin fliege, draco volans Frisch 1,203 er hatte selbsten 
vor kurzen tagen des abends, als er nach ‚haus geng, einen 
groszen drachen durch die luft Wegen schen, und er glaubte 
vor die zeit nuch dasz es einer von den obersten teufeln 
selbst gewesen SriLiincs Jugend 2,10. wenn man von den 
ersten irüchten der ernte in die vier winkal übers kreuz legt, 
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so kann (glaubt man) der drache’ oder die drute nichts davon 
holen Panzer Buir. sagen 1, 261. 550. 

Es war ein alter glaube, von dem schon der Physiologus 
{Fundgr. 1,18. Diuliska 3,23) berichtet, dasz dem panther, seines 
süszen alhens wegen, alle wilden (iere nachziehen (Goldene 
schmiede xuv. 111), nur der drache nicht, der davor flieht, weil 
er duvon geiddiel wird. das wird dann auf Christus und den 
teufel gedeutet, 

daz pantier ist dir gelich, 

daz mit sinom smacke, 

maneger süezekeile rich, 

Depot duz der Iracka 

sundor widerstrit 

tòl von ime golit Konnan v. Wünrzn. MS. 2, 200". 
tugendo spürt er sam duz wilt 

ein nasoewisor bracke (der feinen geruch hat): 
des Biuher or des milten lop 

als ein pantier der Iracko, 


I mm 


sin leben niht gefristen kan 2, 206°. 


wan süeziu lare ùz ir (der priester) munda H 

sol uns gebezzern zullor stunde, 

als ez dës pantiers àtom tuot, 

der allen tiern für siuche ist guot 

denn alleine den trachen, 

der kraft beginnet swächen: 

sô si hornt des paniiers stimme, 

aå Niebent sie mu grimme; 

waz daz bediuto, weiz man wol. , 
Renner 6048-0105. vergl. 19270—90. ur 


Noch einige redensarten sind hier zu bemerken. von einem 
weib das man für eine here hält, heiszl es der drache fliegt 
bei ihr aus und ein sie steht mit dem teufel im bündıis, oder 
das weih hat einen drachen puctum cum daemone habet haec 
anus SrieL.en 328. Steinpach 1,286. ich habe den drachen 
sehen in ihr haus fliegen Stieren 328. das ist baare hexerei! 
ich bin dòch schon oft, blosz darem, weil ich eine tüchtige 
gute hausınutter bin, in den verdacht gekommen, als flüge 
der drache hei mir ein und aus Görne 11, 293. man sagt in 
Languedvo D le drac für fuire le diable unerhörtes thun, wülen 
und toben Roqueronr 1, 410°, 

4. bildlich wird ein boshafler, tückischer, unheil stiftender 
mensch ein drache genannt. Dido sagt bei Meınnıcu v. VELDEKE 


ir sit gebörn von 1rachen, 

iro wurde von lüten niht geborn: 
ir habot dio barmekeit vorlorn: 

ür herze is àno minne 72, 32 Ettm. 


haben dieh des babsıa geiger gemacht, 
darnach für ein drachen gencht Munnrn Luth, narr 410, 


wir hon ein drachen usz iin gemacht 3313. 


mit Mercken habe ich einen sehr guten tag und ein paar 
liehte verlebt. doch macht mir der drache immer büs blut; 
es geht mir wie Psychen, da sie ihre schwestern wieder sah 
Gig an frau v. Stein L 363. vorher (361) hal er ihn Mephisto- 
pheles genannt. im schera bezieht es sich auf ein sprödes, 
mutwilliges mädchen, wenn der braulwerber sagt ich will doch 
sehen was das für ein drache ist und ob sie kein vernünftig wort 
mit sich reden lüszt 11,16. in Baiern hal man die schimpf- 
namen hauerndrack, schlaudrack gefrdszige person SCHNELLER 
1, 413. 
" Gewöhnlich wird eine böse, sänkische, widerspenslige frau, 
die dem mann das leben verbiltert, damit gemeint. ich wolt 
lieber bei lewen und trachen wonen denn bei einem bösen 
weibe Sirach 25, 23. 

denn ich hab gar ein bösen drachen, 

ja ein bös wosiphulior wif Evening 3, 271. 
in. einem volkslied, 


ein drache und ein böses weib, 
hat man dus erst im haus, 

so wird man on nicht wieder los, 
man wirft es dann hinaus. 


so auch im französischen cette femme est un vrai dragon. 
In folgender stelle geht es auf den reichthum, wobei wol an 
den auf dem gold liegenden drachen geducht ist 


Ist gleich die braut von guten sitien, 

doch nicht dabei, wie mancher spricht, 

am leiho niedlich zugesehnitten, 

so heiszt os ein alltagsgesicht. 

sind mittel (geld) da, so heiszıs ‘der drache 

hut blosz den alp un mann gebracht!, 

"und liegt der mammon nicht im facho, 

so wird der nackle specht verlacht GÜNTHER 217. 


Im dänischen ist den röde drage, wie bei uns, der rothe 
habn, ein dichterischer ausdruck für feuer. i 


der vor sinem smacke F. 
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franz. un dragon volant genannt. norweg. drakje s. AASEN 
Nurweg. wörterbuch, wo es als ein haufen schwebender sterne 
geschildert wird. im Vocab. predicantiun (1482) heiszt es dra- 
cones_omnes ahyssi drachen und gruntlössigkeit hvj. es wird 


BL. 
fr; win dann auch vom volk der leufel darunter verstanden. 


auch must er allzeit dullen des teufels gegenwaurt 
in gestalt eines feurigen drnchen. 
Sınuvck Kleines heldenbuch 195. 
s. drachenteufel. 
b. ein über dünne hülzer gespanntes papier mil einem langen 
papierschweif, dus die gestalt des druchen nachahmt und dus 
die knaben an einer lungen schnur im wind qufsteigen lassen 
Brem. wörterb. 1, 238. 
was reiben dic eilenden knabon dort? 
sel ihr nicht wie geschickt sios machen? 
seht duch wie steigen ihre drechen! Götue 13, 53. 
die au wo ich am bache 
mir zweigpalnste wob, 
wo der papierne drache 
sich in die lüle hub Martnısson Ged. 18. 
mit dem kunstwerke sei es wie mit einem papiernen drachen, 
welcher nur höher steige, wenn ihn der knabe an der schnur 
ziehe und zügele J. Pavi Siebenk. 1, xi. 
c. ein sternbild nah um nordpol, dus aus 32 siernen besteht. 
d. ein anker mil vier schaufeln und einer einzigen slange, 
woran das luu gebunden wird De. 149. niederd. dragge dregge 
Brem. würlerb. 1, 238. franz. grappin, engl. drag, grapnel. 
a, drachenanker. dreg. niederl. dreg, 


geht, eil, und hleihı allda. man leichter schan den draggen, 
grein frisch den reinen an, bring! alle sogel bei. 
t. Fuenına 590. 

e nach Frisch 1,203 ein vordem gebräuchliches grobes. ge- 
schülz, das vierzig pfund eisen schosz und sechzehn und einen 
halben schuh lang war. schoss es 32 pfund eisen und war 
zwei und zwanzig schuh lang, so hiesz es der fliegende drach. 
dugegen bei Frosspengen, tackona, die man nennt zu unse- 
rem teutsch tracken nuthschlungen die schieszen gewönlich 
15 pfundt eisen Krieysb. 2, 39°- 

L der nagel oder dus fell auf den augen, besonders bei 
pferden. 

g. im niederdeutschen ist drake, wie im englischen, der 
enlerich anas mas Brem. wörterb. 1, 238. 

4. in der malhemutik ein ehenes viereck, dessen cine diago- 
nale dasselbe in zwei ungleiche gleichschenkelige dreiecke theilt. 

DRACHENAMDPPER, m. rumex sauguineus wie drachenblut, 
blutampfer, blutkraut Neuen 2, 1186. 

DRACHENANKER, m. s. drache 5%. dreganker. 

DRACHENAUGE, n. man glauht das auge des drachen sei 
glänzend und scharf blickend. bildlich daher ein böses, wider- 
liches auge; s. Tuumneı Reise 3, 551. s. drachenblick. 

DRACHENBARS, m. scorpaena porcus, kleiner druchenbars, 
s. drachenkopf und dornschwein Nemnicn 2, 1261. 

DRACHENBAUCH, m. die grenze bis zu welcher der mond 
von der ekliplik abweicht. 

DRACHENBAUM, m. 1. dracaena draco, ein der palme dhn- 
licher baum in Oslindien, der in den heiszesten lugen einen 
rollen saft, das echte drachenblut, ausschwitzt TauennÄn. 1371. 
Nemnien 1,1443. s. drachenspurgel. 2. prunus padus Nenn. 
2, 1054. ‚3. yucca draconis 2, 1596. 4. plerocarpus ein baum 
in Ostindien, dessen holz roth ist und dessen zweige wenn sie 
eingeschnillen werden, eine art drachenblut liefern 2, 1081. 
5. crataegus lorminalis die elsenbeere 1, 1271. 6. rhamnus 
frangula, der faulbaum 1,1146. bildlich, es würde mir zu viel 
platz wegnelmen, wenn ich die sippschafihäiume heider höfe, 
die ihre gilt- und drachenbiume (der grund ihres mistrauens und 
ihrer feindschaft) wurden, herseizen wollte J. Dun, Titan 1, 70. 

DRACHENBERG, m. auf dem die druchen hausen, dann der 
name einer stadt in Niederschlesien. s. drachenfels. 

DRACHENBESPANNT, adj. 


indem die königin 
der nacht den drachenbespannten wagen 
herauf am horizont wich Wıruann 4, 77. 


DRACHENBILD, n. nachbildung eines drachen. 


kaum slieg ich aus am heimschen strand 
gleich liøsz ich durch dos kunstlers hund, 
getreu don wohlbemerkten zügen, j 
ein drachenbild zusammenfugen. 

aul kurzen füszen wird die last 

an lungen leibes anfgeihürmet: 

dea paupiehi panzerhemd umfaszt 

rücken don os furchtbar schirmot. 3 / 
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lang sırecket sich der hals hervor =. 
und granzlich wie ein höllenıher, 2 
als schnappt es gierig nach der beute, 
eröffnet sich dos rachens weite, 
und aus dem sebwarzen schlunde dräun 
der zahne sinchelich.e rein, 
dio zunge gleicht des schweries spitze: ! 
die kleinen augen sprühen blitze: 
in eine sehlange endet sich 
des ruckens ungeheure lünge, 
roll um sich selber fürchterlich, 
dusz es um mann und rosz sich schlänge, 

ScniwLer 65°. 60". 


„DRACHENBLICK, m. der scharfe, stechende blick des drachen. 
bildlich, des hochverrats drachenblick Senupant. s. drachen- 
auge. 

DRACHENRLUT, n. t. die hochrothe farbe des drachenbluts 
wird in den allen gedichten hervorgehoben. 


in verwet scham, so er unzuht siht, für (mehr als) trachenbluot. 
FraugnLon 131,7 (s. 97). 

dä wider liuht des meien bluot 

rær denne trachenbluot Lieders. 3. 241,31. 


2. bildlich für elwas scharfes, hefliges. Macchiavelli hat 
seine feder in lauter schlangen- und drachenblut getaucht 
Burscurv Palmos 496. 


3. man glaubte sonst brünne und halsberg werde durch dra- 
chenblut gehärtel. 


eng 


sin (Laurins) plaie was also guot, 
si wus gohen in traken Dlual. 
Laurin 8.6 Nyerup. 420 Schade.] 
sin sarwät in trackeubluot 
waus gehertol und ouch guot Beliand 3323.) 


geschnoht er in die hosen wart, 
die wären kleiner ringo, 
vil guot »in hurtelinge, 
die machte rot der wachen bluot Gesamtahent. 1.472, 6410-43. 
sein (dex drachen) prunn geliert mit trackenplut, 
kein waffen in vorschneoide. 
Disterichs drachenkämpfe 16 Kaspar. kl 


4. ein dunkelrothes harz das beim on zbmdenp wohl riecht und 
zum lackieren und nalion dient. das echle wird aus dracaena 
draco gewonnen, eine andere art liefert plervcarpus; s. drachen- 
baun 1 und 2. 

b. vine rothe malhlerfarbe, cinnabaris zinober Dasve. 316°. 
Sennanus dat. Wine 199°. Lragantum Voc. (eut, 1182 gg 7. 

6. einige pflanzen werden so genannt. a. rumes sanyuineus, 
rubens, lapathum sanguineum, vothe mengelwurz, wie drachen- 
ampfer. die blatter geben einen blutrolhen saft Menıscn 739. 
Fusen 1, 204°. Nemnien 2, 186. b. sanguisorba officinalis, 
hlutkraut, rothe bibernelle. die wurzel soll blutstillende kraft 
haben 2, 1221. 

DRACHENRLUTRAUM, m. wie drachenbaum 1. 

DRACHENBKUT, f. progenies draconum Srieren 249. $. dra- 
chenzucht. 

DRACHENDURST, m. draconum sitis, insilus calor Henısch 
130. 

DRACHENFÄNGER, m. burleria prionitis, wächst in Ostindien 
Nesnicn 1, 581. 

DRACHENFARBIG, adj. und adv. 

sin ors hiez Passilivrier, 
daz was anal und Irnehenvar, 
als im mit fivers vanken gar 
gefurriert wieren sinin mal, 
Wournaus Wilhelm 368, 23.5 ` 

DRACHENFELS, m. aufenthalt der drachen, dann der name 
eines felsenbergs am Rhein, Rolundseck gegenüber. s. drachen- 
berg. 

DRACHENFISCH, m. trachinus draco, scedrache, stachel- 
drache Fuisen t, 203°. Newnicn 2, 1167. 

DRACHENFLÄCHNER, m. in der mathematik ein von lauter 
drachen (s. drache 5 h) beyränzter körper. 

DRACHENFLIEGE, f. libellula, jungfer, wie drachenhure, 
franz. demoiselle aquatique Nessicn 1, 389. 

DRACHENFLÜGEL, m. 


man sngt es (das thier) AG EE aln igol 2. 
d kluuen wio ein Grof und stach" 
ZEN reit q Wırtand Oberon 4,52, ` 


DRACHENGESEIHRR, n. ein mil drachen bespannter wagen, 
wie drachenwagen. 


jotzt dem Triptolemus bringt sio das luNige drachengeschirr hin 
zur ırionischen burg Voss (ui 25,305 gë, ar 


m. 


Gol at? 
voya 


Sartv,alfe 5% 


Ca” 
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DRACHENGESPANN, n. 


heiszt von neuem die lufı durch g En. 
lenkon sein heiliges drachengespann den monsapischen jüngling. 
HS Voss Ovid 25, 321. 
DRACHENGIFT, n. virus draconis Henıscu 730. bildlich, 
ir wein ist trachengift 5 Mos. 32, 33. 
du hast aus meinem frieden mich heraus 
geschreckt, in gährend drachengifi hast du 


die milch der frommen denkarı mir verwandelt. 
SCHILLER Adr, 


s. drachensaft. 

DRACHENGIPFEL, m. bildlich, hohe bergspitze. hast du 
niclit, wie ich, lust bekommen dich von diesem drachengipfel 
hinab in jene entzückenden gegenden zu begehen? die wan- 
derung durch diese schluchten musz herrlich sein und mühe- 
los Görne 48, 131. 

DRACIENGRIFF, m. der aus einem drachen gebildet ist; 
hölzerne messer mil einem solchen griff werden in Tirol und 
in der Schweiz geschnilzl. ein türkisch messer mit einem 
drachengriff Annım Kronenwächler 1, 284. 

’ DRACHENHAARIG, udj. mit druchenhaaren bedeckt. bildlich, 


durch welcherlei künste. durch welche 
tugenden du dir gewannst das drachenhaarige anıliız Voss. 


DRACHENHAFT, adj. more draconum Seen 328. 
DRACHENHAUPT, n. capul dracunis STIELER 791. 
er (der ritter) fuere ein trackonhouber (dus bild eines 
drachenkopfs) 
üf dem holm gebunden Apollonius 460. 
in der astronomie wie drachenkopf Sangen 1984. 
DIACHENHÄUPTCHEN, n. eypraea stulida, eine porzelan- 
muschel die bis anderthalb zoll lang witd Neuen 1. 1352, 
DNACHENHEULEN, n. planctus draconum. bildlich be- 
zeichnet es ein hefliges, weithin schallendes geheul Nenısca 739, 
DRACHENJIÖNLE, f. in welcher die druchen wohnen, 
er darf nicht, wie zuvor, in Kedars schwarzen hûnen, 
wo man Zeboims mord und dracheuhohlen sieht, 
um ein erwunschtes heil und die erlosung bitten. 
Gönzuen 1037. 
„ DRACHENHORDE, f. gres draconum. bildlich, 


der menachheit frouden schlüpfen ahne spur 

mit sylpheniriiten über nebelgrund: 

ach! ihrer schmerzen drachenhorde nur 

schweift langsam folternd um den erienrund. 
Martuisson Ged. 184. 


DRACHENHURE, / 1. wie drachenfliege. 2. eine heze die 
mit dem teufel umgang hat Stienen 834, 

DRACHIN, f. dracaena, ahd. dvechin Gnarr 5,504. trackin 
draca Voc. theul. 1482 gg 7°. druchin Hexiscu 739. STIELER 328. 
STEINnACH 1, 280. z 
ı DRACHENKAMPF, m. Kuncen 2, 177. 

” DRACHENKOPF, m. wie drachenhaupt, drachenkopf als 
schnitzbild Panzen Bair. sagen 2,440. bildlich. 1. ein schelt- 
wort. der trachenkopf der aus seinem (des esels) hindern 
gelet Lurnen 3, 515. das mag der rechte trachenkopf heiszen, 
der zum hindern des esels heraus kuckt und solchen schünd- 
lichen mist und unflat speiet 3, 533, und lasz ihm ju ein 
iglicher verdrieszlich sein die schmache, 80 seinem liehen hei- 
land geschehen ist und noch geschicht durch diese trachen- 
kopfe die dem esel zum hindern auskucken und speien 6,310". 

. der punci wo der mond in seinem lauf die ekliptik durch- 
schneidet, wenn er in die nördliche breite tritt, nodus lunae 
ascendens, bei andern planeten der aufsteigende knoten ge- 
nannt. "das zeichen dafür ist D. s. drachenschwanz. 3. das 
in gestalt eines druchenkopfs hervorragende ende einer duch- 
rinne, der dus wasser ausspeil, franz. tête de dragon. ich 
könnte dir eine menge städte herzählen, wo ich nichts weiter 
nötig hatte als aus dem wagen zu steigen, den drachenküpfen 
ihrer dachrinnen auszuweichen, um gesehwind wieder mit mir 
einig. zu werden weiter zu fahren Tutmner Reise 361. in be- 
kanntschaft zu setzen mit oberhäuptern, welche auf staats- 
gebüuden als drachenköpfe von thränenrinnen den regen in 
die traufe verwandeln J. Paur, Fibel vorr. iv. 4, scorpaena 
porcus der kleinschuppige drachenkopf wie drachenbars Nen- 
Hien 2, 1261. 5. scurpaena volituns der Niegende drachen- 
kopf 2, 1262. 6. lacerla dracaena, ihr kopf hat ähnlichkeit 
mil einem schlangenkopf 2,298. 7. dracocephalum canariense 
der wolriechende drachenkopf, citronenkraut 1,1445. 8: dra- 
eocephalum virginianum, die blume gleicht der Äingerhutblume 
» 1446. e 
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DRACHENKRAUT, n. dostenkraul, eupalorium cannabiunm 
Ränteın 199%. Frisch 1,204. Nennıch 1, 1541. 

DRACHENLIST, £ artes diubolicae, fraus virulenta STIELER 
1168. 

DRACHENLOCH, a. worin der drache haust. flurbenennung 
zu Eichelsdorf bei Nidda in Oberhessen nach Weicanp. wald- 
name in dem saalbuch des amles Nidda in der Wellerau vom 
j. 1537, übern Hermannsgrund und übern Spornluch und Dra- 
chenloch über die bach nach.dem alten schlag; s. Wacnens 
Wüstungen in Oberhessen 255. man denkt sich die drachen- 
löcher bei gewässer und sumpf:- vergl. die nachweisungen bei 
Rocunoız Schweizersagen 2, 2—14. 

DRACHENMILCH, f. lac magicum, wie hexen- oder zauber- 
milch Stieren 1266. 

DRACHENNMORD, m. 

d u rill 
er n A Uurann Ged. 310. ` D 

DRACHENMUTTER, f. bildlich, ungerechtigkeit ist die un- 
glückselige drachenmutter, von welcher alle tüchter der laster 
erhoren und gezeuget werden Burscury Patmos 389. r 

DRACHENNEST, n. lager des drachen. auch hier (im Livi- 
ner thal) ward sogleich alle fruchibarkeit vermiszt: nackte 
wie bemooste felsen mit schnee bedecki, ruckweiser sturm- 
wind wolken heran- und vorheiführend, geräusch der wasser- 
fälle, das klingeln der saumrosse in der höchsten öde, wo 
man weder die herankommenden noch die scheidenden er- 
blickte. hier kostet es der einhildungskraft nicht viel sich 
druchennester in den klüften zu denken Görne 48, 125. bild- 
lich ein furchtharer, grauen erregender ort. sink, decke, herab! 
die pest wütet im drachennest, stürz herab und (dt die pest- 
famme und den drachen Lup. Poni. Hanns Aufruhr zu Pisa 165. 
aus dem drachennest hinweg in den thurmkerker GENSTENNERG 
Uyolino 7. ich will gleich gehen und das drachennest hier 
zerstören, wart nur, es wird hier duch ein häscher in der 
nähe sein Lenz 1, 135. an jenen wilden felsen, nebelseen und 
drachennestern GöruE 49, (ag, 

dasz ihr den wog in dieses drachennest 

um meineiwillen nicht genommen WiKLAND. 
der paler der zu den räubern geschickt ist spricht “ist das das 
drachennest ?’ Scannen 122°, 

DRACHENDFENNING, m. ehmals in Kurland geprägt, mit 
einem erhabenen druchen auf der einen seite, die andere ist 
hohl. 

DRACHENPFLANZE, f. dracaena, geschlechisnanie der pflan- 
zen, die das rolhe harz, das drachenblut, geben, wie die ver- 
schiedenen arten des drachenhaums,. 

DRACIHENRAUPE, f. phalaena ziezac Nemnicu Wörterb. 163. 

DRACHENROTANG, m. culamus palinjuncus draco, aus dem 
man eine art diuchenhlut gewinnt Nemnicn 1, 751. 

DRACHENSAFT, m. bildlich wie drachengift. den wein wie 
einen schädlichen drachensaft auf die erde gieszen Bursciukv 
Patmos 328, 

DRACHENSCHATZ, m. das geld auf dem der drache liegt. 


der im winke sitzt 
und den druchenschutz beschützt Scuvaant Ged. 1,379. 


DRACHENSCIIFF, n. bei den Japanern in gestalt eines 
drachen gebaut. auf den morgen aber kamen, abermals zwei 
reicharilihe mit drei vergüldeten drachensehiffen für das mir 
eingerlumete schlosz und führte mich auf an einen arm aus 
dem flusse Kiang Lonenstein Armin. 1, 641. ein überaus präch- 
tiges schif, welches mit der vorderspitae einen ‚schrecklichen 
schlangenkopf, auf welchem ein vergeldeter gütze sasz, mit 
dem hintertheil einen langen schlangenschwanz, das mittel- 
theil aber mil grünen gelbichten schuppen einen schlangen- 
bauch abhildete 638. 

DRACHENSCHLANGE, /. in der wappenkunde ein geflügelter 
drache ohne füsze. franz. serpent ailé. 

DRACHENSCHNAUZE, f. bildlich ein scheltwort, ein bahy- 
lonischer seckelmeister und leuthesäfler zoge mit vollem ab- 
lasz und gewalt der drachenschnautzen umbher Kırcunor 
Wendunmut 437", 

DRACHENSCHUSZ, m. wie hexenschusz, eine plötzlich den 
menschen überfallende krankheit, ein heftiger gichlischer schmerz, 
der, wie man glaubt, von dem unsichlbaren keil entsteht, den 


ein böser geist auf den menschen abschieszt. darhei auch wis- 
sent vom anwaht (ėlbischen anhauch, vergl. 1, 513), so sich 


nt d DRACHENSOIN, m. ein ungerutener sohn. 
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in den bergen auch begeben, in alle arznei auriculäm muris 1 nach 
(mäuseohr) zu thun PanacKısus 1,070 bei dem vieh ist der 
tachenschusz der kalte brand in den eingeweiden, der plötz- 
lich kommt Nensicn Wörterb, 112. ; 
DRACHENSCHWANZ, m. canda draconis Sonnen 1954. 
uncigentlich 1. der punct wo der mond in seinem lauf die 
ekliptik duvchschnoidei, wenn er in die südliche breite trit 
nodus lunae descendens. dus zeichen dafür %. Frisca 1,204", 
bei andern planeten der absteigende kuuten, 2. ein sternbild 
die tg werden im november) zu kurz werden, angesehen die 
lange tag umb dieselbe zeit durch den tinstern trachenschwanz 
under den erdboden gezogen, mächtig lange nächt verursachen 
ISCHART Groszm. 32. 3. ein scheltwort.. die starken, rechten 
grewel und tenfelsköpf und giftigen drachenschwenze Menlich 
` Unglauben, murren wider gott, gottöshasz m s vw Lymen 
ing ers H 5, 236°. uher das alles hat dieser drachenschwanz, die messe, 
hu An Bee, We und geschmeis mancherlei abgötterei gezeuget 
2 S012. 4. culla pulusiri sumpfschlangenkrawt ,Nesnicn 1, 157. 
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J hiesz er eine stewer zusammen legen, zwei tausent 
drachmas silbors 12,43, 


DRACHUMWUNDEN, adj. 


den drachumwundnen erdenkörner, 
wie giligeschweilt er (Laokuon} unterliegt! Henner.’ 


DNRADEL, m. verwickelung der fdden oder schnäre beim 
spinnen Canpe, 

DRADEL DRODEL, f für troddel, seidene, silberne, gül- 
dene dradeln orici, argeniei, auret fruclilli Sreet 330. 

‚DRADELICHT, ddj. und adi, fimlriutus, laciniusus, laci= 
nialus Stirn 330. 

DRÄCHT, acervus oinerum, in quo favilla Hesisen 740, 
schwab. trech n. und trecha f plalz auf dem herd für die 
warme asche Scan 137, vorgl, trechen die glut auf dem herde 
mil asihe bedenken, mh betrechen; vergl, SCH 

t ` ` y Vegi oCHNKLLER 1, 411. 

DRADRAUEN, schuultern, gue dadern, d 

dor hund bull und die karz miHihawer 
der han kuriuckt, ilie gins dradrawer, 
Kouuenilackn Froschm, Ppv. R 


s0 wio Cüsar vo dem weint an des drachensohns bilde, 
Kıorstoss. 


DRACHENSPARGEL, m, wie drachenhaum Neunıcır 1,1494. 


DRACHENSTEIN, m. 1, Wan mul höhlen, i ebe p 
ET Sage / it holten, in welchen die 


DRAF, m. stosz, schlag, stveich, iclus, wie trel. von treffen, 
das im ungels, und altuurd. deepan, wie ih mear, drapon 
Rrem. wörterh, I, 230, Uuickiurn 321 forire, perculere heisst, 
dus mhd. traf zeigt Sich bei Koxnan v. Wünznunc, 

wir auln alsó werben 

dur wir mut dun. ze sirite komon, 

der traf uns Troye hät benumen Troj. krieg 12444. D 
dä von gibo ih ungern duch 

gevangen mich deheindih man, 

die wile ieh traf gelßisien kun, 

PO were ich leben unde lip Straszh. hs. bl, 224°, 


draf Sucussus, concussus Iessen 741. in der Schweiz noch 
1 wJ. und adv, wäl yelrofen, richtig, scharf treffend Tont en 

DRAF, m. gleich mit trah, weil man dubei mit den füszen 
hart aufstöszt, draf des pferds sureusulio, sucussus Hesısca 
WI. niederd. drav Brem. wörterh. 1, 243. niederk drah draf 
gang van een paard, so auch op den dral gaan für laufen, 
. DRAR, interj, hortantıs, frisch drauf! drauf los! nur zus 
mperal, von draven traben. es gieng immer tra traf traf 
nulla mora erat, incunetunler procedebumus Bnp. pn 2297. laszt 


in ein holen die da wna ii a 
under dem iruchensteine Hörn. Siepfried 128,4. 


und siieszen in (den schatz) in ein holon, da in ein steinen 
wurd 


under dem truchensteine 13, 2. 
ich bit Am mir den weg anzeigen, 
der auf den trachenstein thut gan II. Sacns 3, 2an 


A 2. dračonlias, ein stein von dem man glaubt er werde in 
em kopf des drachen gefunden. trachenstein draconides esl 
quidam lapis preciosus Voc, incip. leut. y. RänLkiN (nm. 


e Ge man gibt auch den ummoniten diesen namen Nennen 
231, 


DRACHENSTUHL, m. mit drachenbildern verziert, 


Mebi in der minen sichen zwei mit edolsieinen 
reichlich besetzte güldane drachensinle, 


Lonenstein Armin. 1,641, 


DRACHENTEUFEL, m. fliegender drache Srieuen 428, 


Fra; s. | uns einmal tra traf machen moveamus d nobis muram dus. 
RR; e hnacha, was thut ihr lang Trapen? 
DRACHENWAGEN, m. wie drachengeschirr. deal, dal, "hun noch A satt, 
Zeta ER Wi: einem rachenwagon in eeh dl It vie Lan (aus mörsern achlegzen), 
"ur die rohe weh ‚Triptolemus Voss A. 14, | d = gl Wat KONS 5 ` 
Be De erg uutugerliea (1626) in Gönrks Hist. polit, JA 


als die keusche Cynthia, et Zen fr 
hoch vom siolzen rachenwagen, 
den geliebten schlafer (Enıymion) sah, 


lartınısson God. A9. 


vergl. trap. 
DRAFEN, wegeilen, fo@geiten, ausreiten, gleich mit traben; 
schon im mhd. draven neben draben Bex. 1, 3585  niederd 


und niederl, draven front, wörterb, 1, 243. Steuer 2297 führk 
noch truflen an, bemerkt aber dasz es veraliel sei. 


| DRACHENWOHN NG, f. und ich wil Jerusulem zum stein- 
ufen und zur nohenwonung machen Jerom, 9,11, sihe es 
ompt ein grosz geschrei daher nnd ein grosz ‚heben aus dem 
ande von mitternacht, das die stedte Juda verwiistet und zu 
„en wonung werden sollen 10, 22, und Rahel sol zum 
"bn und zur drachenwonung werden 61, 37. und ou. h nihi ma ziuht noch irant 
3 Bi € K ` Alt orh ira 
Bag e NZ, E schen im ahd. Gnarr 5,504. 1. arum als d vor bi sinor Jugen Lieders. 1. 459, 88, = 
WE £, das yrosae oder gemeine schlungenkraut Nennicn wenn man die vinde erblickot 
h ae Vae. then, 1482 gg P. Vic. incip, toul. y. und man die houfen schicken, 
lanten 104, 730. Krisen 1, 205° Nenni Ju 80 draft er datinen hi zie 3. 64.279. 
ste heiszt anch schlangenkrant, weil ihr stiel wie eine schlun ; gn a al raran 
gesprenkelt ist, a. iris pseudacorus, gelbe drachenw d. RA, ge 
War A d LER rachenwurz, gelbe Hagen stänn verbunden 
Ké e opfwurz Hrauecn 730. Nennen 2,149. 4. poly- sam in die wolve geschunden i 
A dek Ce? weil ihre wurzel verschiedene windungen hate keääge heien, aló draft er hor Wirtenweitar fing 4t, 38, 
s teriszl auch natierwurz Nemsicn 2, 1028. 5. drachwurz sicli dräfen. a . 
emperoivum tertarum TA 2, 1278. und draft sich dä dr Berischin vant 17,11. 
ACHENZAHN, m. an eg E ý dos fluhen seu dä hin alıd 
ner, deren ahne "Ai Kr ngehoren hieszen die Theha- und drafien sich hin uherın steg 57°, 20, 
hei: annen, aus drachenzähnen erwuchsen Voss, fossile ` y u 
en nenni das volk drachenzähne. bildlich, DRAFHARNISCH, m. brustharnisch, thorax ferreus Henısca 
el. Da: 741. weil er den stosz erhält, 
ep pobellästerung geraubt Bünuen, Wé AE s. durafter. b 
CHEN, ne a tragant, m. 1. astragalus tragacantha, ocisdorn, 
ZUENT, f. wie ER STIELER 2628. und das gummi davon Henıscn 741. Nennicn 1, 524. 2, achillea 
Sa N. dracuncu us. tracklein Voc. (het. 1482 887°. | plurmica, weiszer dragunt 1,38. s. dragun 2. 
on 7 ` i DRAGGE, s. drache ba. 
zg Gage E D ein viertelloth, en quenichen, aus dem DRAGOMAN, m. türkischer dolmetscher, mhd. tragemunt 
Yon 32 pjena Ze "Zeie bibel Ae Ken Si ‚m werth elwa | (fahrender man), mittellat. dragumanus drogamundus, in den 
Was, das man dem ZS Re bei inen Va drach- | romanischen sprachen eine doppelte form, itut. dragomanno 
ereuli davon opferte 2 Mucc. 4,19. “dare und turcimanno, span, drogoman und trujaman, franz. drog” 


di wariman ùz da dravoien. 3 er 
LinanecuTs Alexzunder 4254 Weismann. 


ala ein font daz ùz zol 
komen ist van nhers kraft 


= 


Wë 


17 cb 


ve d Pren? Sun 
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man und trucheman truchement. es slammi von dem arab. 
targomån ausleyer und dieses von taraga verhälll, schwierig 
sein; s. Digż Roman. wörterb. 127. 

DRAGON, s. dragun. 

DRAGONADE, f. nennt man jede durch mililairgewall aus- 
geführte muszregel in beziehung darauf dusz Ludwig XIV durch 
einguartierle dragoner die Hugenotien in den Cevennen so lange 
qualen lirsz bis sie zur katholischen kirche übergiengen. 

DRAGONER, m. 1. leichter reiter, der ein feuergewehr hal 
und uuch zu fusz fechten musz: ursprünglich ein fuszsoldul, 
der sich des pferds las? zum schnellen fortkommen bedient. 
franz. dragon. itul. dragone, dan- dragon, böhm. dragon dra- 
goun. ohne zweijel findet eine beziehung auf drache statt, die 
aber nicht bekunnt ist. die draconarii des Vegelins, auf deren 
standarte sich ein drache befand, sollen anlasz zu der benen- 
nuny gegeben haben. vielleicht liegt vine beziehung darin auf 
dus pferd, denn im Jüngeren Titurel heiszt das rosz des Schio- 
natulunders drakûne 1255. 2701. 3435. 3136. 3654. als die ersten 
dragoner betruchtet man die lundsknechte und fuszsolduten, 
welche der prinz von Parma, als er 1592 die schlacht hei Gent 
liefern wollte, auf pachpferden mil der veiterei voraus gehen 
Hess, um die nachhul des feindes anzugreifen. undere glauben 
graf Ernst von Mansfeld habe sie im dreiszigjährigen krieg 
erfunden. könig Wilhelm IH nahm als statthalter von Holland 
im jahr 1672 ein regiment dragoner vom herzog Casimir von 
Kurland in sold. Micränius in der ersten halfle des Aiten 
Jahrhunderts sagt schon wie unsere heutige draguner 1, 9. 
Sriener 328 leitet das wort von dem franz. dragon ab und 
meint man könne auch duppelsoldner dimache, hippotoxola 
dafür sagen, ebenso überselzt Steinnacn 1, 266 eques desul- 
talorius, dimacha. 


federbüsche, tiefer ehrfurcht werh, 

für dragoner und für madelenköpfe Bun? 2,297. 
2. uneigentlich nennt man im gemeinen leben ein wildes mäd- 
chen oder ein plumpes grobes weib einen dragoner. dieses 
weih sicht aus wie ein dragoner, franz, celte femme a un 
air A la dragonne. im böhmischen wird drgann überhaupt von 
einem groszen menschen gebrancht. 3. bildlich die pfluster- 
sleine die mun in der nol ans mörsern schirszl. 

DRAGONERFISCH, m. callionymus dracunculus Nemsich 
Worterb. 113. 

DRAGONERMÄSZIG, adj. und ad». wmeigentlich fir derb, 
plump, roh. diese Imuersfrau hat ein dragonermäsziges aus- 
schen. ein fremder mann der sich mir schon vun weitem, wenn 
er in mein haus trilt und bei meinen dumestiken nach mir 
fragt, durch sein geschrei ankündigt, hernach mit einem ira- 
gonermäszigen gange zur treppe heraufstürmet BÜRGER 134". 

DRAGONERMÜTZE, f. uneigentiA@, patellu anliguata, matro- 
senmülze, schuppichte narrenkappe, niederl. dragondermuts. 
Nesnicn 2. 876. 

DRAGONNADE, f. bekehrung durch zwangmittel, wobei dra- 
goner angewendet werden, wie bei den verfülgungen der pro- 
testunten unter Ludwig XIV, die man daher dragonnades des 
Cévennes nennt. uneigentlich, jede durch soldutenyewall ans- 
geführte regierungsmaszvegel. 

DRAGUN, m. t. dragon, niederd. dragunten Brem. würterh. 
1,238, das gemeine schlangenkraut, kasersalat, artemisia dra- 
euneulus, franz. leslruyon Nesnien 1,701. 2. achillea plar- 
mica, wilder dragun, wiesenilragan Nennen 1,38. s. dragant 2. 

DRANULE, m. falco communis Nusnıen Wörterb. 113. 

DRAHT, m. fuden filum tortum, ahd. dråt Guarr 5,239 fùr 
drähad Gramm. 2,233, mhd. drät Ben. 1, 387". draat Heniscn 
138. allfries. thred, neufries, tried Ricurnoren 1073". niederid. 
und niederl, draad, ags. bal, 254, þrådr, schwed. tråd, dän. 
traad, böhm. drat, es slummi von dräjun lorquere. 

1. ursprůnglich zusammengedrehter flachs, bont, wolle, baum- 
wolle. ahd. drät spacus sparens ist soviel als ellychnium, 
lampendacht. noch später wird drat durch licineum, spacus 
erklärt Dierensacu (1470) 169. 254, auch durch wiecke (charme) 
meisel in die wunden Kınsenn eornucopiae (Nirnb. 1723). ein 
drat oder dochtgarn Gemma gemmar. dann ein mehr oder 
minder fein gespannener faden. daher draden draen einreihen, 
faden durchziehen Brem. wörterh. 1,234. leinenilrat Stienen 330. 
Dee dem draht (nuch dem faden nahen) sorgfältig, sauber 

Borg, 


fein zum alant’ 
spinnt den drati 
fein und fust und eben Voss 4, 231. 
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und tragt ein kleid von gutem drat, 

und wonni und sehlalt gemachlich 6, 185. 
hanfdraht, häufen drat (Srienen 330) ist ein stärkerer faden 
und man nennt so den schuh- vder schusterdrabt. (poln. dratwa), 
oder, weil er noch mil pech steif und stark gemachl wird, pech- 
draht; daher die zusammensetzungen absatzdraht, bestechdraht, 
einstechdraht, doppeldraht. drat dest schuesters SCHÖNSLEDER 
L3. schusterdraat Hessen 738. der schuster spricht zur 
jungfrau 

wa ich erbei mit meim drot, 

so kum ich ausz meiner nol, 

die puntschuch und die stißal 

helfen mir ausz manchem fall, 

und kům ir mir neun rot spiunen, 

so wil ich uns genug gewinnen. 

Fastnachtsp. 617. 21—26. 

daher bildlich den draht pechen eine sache bös muchen, un- 


heil anstiften, 
mir ist verleid mein junges leben, 
o hu, das mir soleh weih hal gehen. 
jedoch, biu ieh. gib mir gedult, 
dann dein isi nit, gleuh Ach, die sehultz 
mein schwiegermutter pecht den draht. 

Scnwinnn Das new morgenfell C vu, 
einen mit draht peitschen übel zurichten, schlecht behandeln. 
er sol! nicht noch einmal so kommen, oder er soll mit draht 
gepeitscht werden Mencxs Briefsammlung 2. 72. 

2. aus melall gezogene füden. schon im mhd. goltdrät. 4 
daz (blonde) hår ùz im (dem gestrickten haarnetz) schein, | 
und bran 
in liehter varwe simie 
als oh dä guldes demte a h 
dur kleiniu locher glizzen Konnan v. Wünzo. Troj. kr. 1485, 


nit eine golidråte 
den sie bereite häle, 
want sie die rösen of den reif Gesamtabent. 3.605, 233. l 


ein golines haupıneız Nechtend erst mit kluger hand, H 
die feinsten drähte wirkend, sirickend mannigfach, 
Görne 40, 403. 
so auch hleidraht, eisendraht, silberdraht, kupferdraht, mes- 
singilralt, zinkdraht Sne pn 329. 330. SCNEUCNENSTUEI. Idiot, 67: 
eisern draat Euscnug Nomenel. 254. sieh zu drat ziehen las- 
sen Hexiscu 739. drat ziehen (rer du fil Wine 200. die 
drähte in dem fortepiano, an den formen in der papiermühle, 
der draht an dem man die marionelten hält und bewegt. wir 
sind die marionelten die er am drahte zieht Gorter 3, 367. 
s. ahdraht. 
3. bildlich. es ist das nichts das an cim seiden draat im 
Geckenland hangt Fiscnant Bienenkorb 86°. 
lebt wahl, behaliet eure fesio, 
wo kingeweile nur die gasie 
am draht der etikeue zieht, Gorren 1,447. 
aher schade nur dasz die zürnende liehe dem dralite nicht so 
gehorsam hlieh wie deine hölzerne puppe Scrinten 219°. der 
hielt nun fest was ihm der zufall an drähten von der groszen 
weltkomödie in die band gespielt hatte Gurzkow Ritter v. geiste 
2, 260. 
4. sprichwort, 


langer draht ` 
gibi Dip naht Sınnock 1080. 


5. längere stvicke von zusummengedrehlem siroh, womit man 
verschiertenes wie z. b. bienenkörbe flicht. 

DRAHTARBEIT, £ was aus druht verfertigt, geflochten ist, 
besonders versteht man darunter feine, durchbrochene arbeil von 
gold- und silberdrahl, franz. filigrane. 

DRANTARREITER, m. franz. ouvrier en filigrane Ben. 149. 

DRAIITBANK, f. werktisch der drahtzieher für die metall- 
drähle, ziehbank; hei den grobdrahtziehern die schiebebank. 
franz. argue, banc d rer Dot, 149. 

DRAUTBAND, n. t. von gold- oder silberdraht gewirkt, 2. ein 
langes, breites und dickes blech, woraus mun die zeine zu dem 
drahtzug schneidel, 

DRAITBASTER, m. bei den sammtwehern eine hauplabthei- 
lung der sammle, die weiter abgetheill wird je nachdem die 
faden des zeugs aus vier, fünf oder sechs einzelnen fäden zu- 
summengedreht sind. 

DRANTBAUER, m. vogelkäfiy aus draht Stieren 105. dën, 
traadbauer. franz. cage de fil d’archal Beu 149. 

DRAIMTBINDER, m. die durch die halbe welt ziehenden 
drahthinder Morgenblatt 1839 s. 1246. 

DRANTBLUME, / wie dotterblume, butterblume caltha ps- 
lustris Nemnicu 4,364. dratblum, goldblum chrysenthemun 
Henıscu 138. 


= Fan. j 232. 


Minkuget 
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draht. franz. fond de fil d’archal Be, 149. 


DRAUTBODENSTUHL, m. werkstuhl zur verferligung der 


siebhöden. 


DRAITBOGEN, m. bei den schriflgieszern, franz. archel 


Ben. 119. s. drahtleder. 


DRANTBOURER, m. ein kleiner bohrer um die löcher zu 
bohren, in welche der draht gesteckt wird, z. b. bei den draht- 


bauern. franz. amorgoir, forel à filiere Ren. 149. 


DRAHTBÜRSTE, /. aus feinem draht, wie kratzbürste Rän- 
engl. wire- brush, 


LEIN 200. franz, brosse de fil d'archal, 
seralcher Beu, 119. 


DRÄHTCHEN, n. dimin. von draht. 


zu ring und kette poeh ich donn 

die feinen goldnen drätchen Körne 181: 
ich feile; wol zerfeil ich dann 

auch manches goldne draichen das. 


bildlich; s. draht 3. 


kaum glaubst du dein mädchen 
zu halten am dräichen, 


so roiszt es und lášzt dich bethörten allein, 
lb. Storsene 1,124. 


meli er drähtchen wissen, gar nichts. auch dasz sie von 
D Ain vi DIE H ji j: 
er zauberei micht ein drälgen wiesze, iinmer gesagt Bidinger 


(ungrdruchkle) hexenacten v. 1596. 


DRAHTDECKE Lm. z. b. auf einem tabackspfeifenkopf. franz. 


couverte de fl d’urchal Rein 119. 


DRAITEISEN, a. zicheisen, eine stählerne platte mit lüchern 
von verschiedener grösze, durch welche das metall nach und 
nach zu draht yezoyen wird. franz. filière, engl. wire-druwing 


en Arahtklinge, drahtlehre, drahlmasz. 
flis ferreis facta Steinsacn 1, 286. 
DRAHTERN, adj. und adv. von draht. 


ein diene vogelkäfig. ein dratern kiäfich Hensen 738 


DRAIITFALLE, f. franz, altvape de fil de fer, engl. wiri- 


trap Bei 140. 


DRAHTFEDER, f sprungfeder aus gewundenem draht. bei 


den schrifiyiessem wie drahtbogen, 


DRANTFENSTER, n. drahlyitter statt des glases Stieren 400 


Häng 200. 
DRAHTGEFLECIT, n. wie drahtgi 
PLE 9. drahtgitter, 
DRAUTGERIPPE, n. bildlich 
seine enlindungen und die historischen materi 
(der lrauerspieldiehter) denn in einen le 
zu fassenden roman zusammen; und wenn er e 
kommen geknälet hat, als sich nur immer 
zusammen. kalten lassen, so hr 
dratgerippe von akten und scenen LESSING Ty HA. 
Reg n. franz. lable en fil de fer Bei. 149 
KW n. frang tiss Halli ĵi 
Be GE WI D / ssu melallique, engl. wire» 
su RAHTGITTEN, n. gillerwerk aus melalldraht, z. b. zum ein- 
Ve eni t4 nn fenster, gu einem vogelbaner, yeticulu r e 
Sreten 691, i franz. treillis de fil darchul, 


für kostlein man dratigiiter hat Rore 


DRAITHAMMER, m. hammerwerk für eisen» und messing- 


draht, frans, moul DR, en d 
Be éi "im de A d’archal, engl, clinching hummer 


DRAITITIAUS, n. 
das im freien steht. 

DRARTIIEND, N. franz. colle de maille Ber, 149, 

Dran MICHT, adj. und adv, Auotitius, loin Sreinnacn 1 286. 
{ HAART, ‚adj. faden habend, niederd, dradig, in eindrih- 
tig, zweidrähtig, dreidrähtig u. s. w. was einen, reg a 
faden hal. im niederd, auch langdradig und bildlich 00 hu m 
dradigen snak. ein weitlauftiiges geschwätz, KE 

ALTE d AN n. dimin. von dem folgenden, 
ara i f aus draht gemacht, besonders aus golde 


DRANTKLINGE, /. i i j 
DR » f Schieszklinge, wie drahtei 7 
"i klinge. franz. jauge, GUNN "Rei? 
AHTKGCEL, £ zwei dureh ai 
) EL, fr zu 1 eisendraht an ein " be- 
retalh Muskelenkuguln STIELER 907.. miederl, Ae EE EH 
We NC engl, cross-bar shot. als ein wackrer soldat ES 
und vor dem Mind mit zwein drabtkugaln seio ep 


Beim, worden Jucundiss. 209. 


ENHAGEN Froschm. Aav3. 
= 


ein grosses vogelhaus aus drahtgeflecht, 


DRAHTBODEN, m. ein siebboden von messing- oder eisen- 


und udv. ein drätenes gebauer cuvea ex 


ein drähternes sieh, 


für ein wnausgeführtes gerüsl 
f en knätet er 
in langen, fein schwer 
S so gut zu- 
d meh] und hexel 
ingt er seinen teig aul dus 


m ferreum 


zu füden gesponnen wird, 
150. der arbeiter beisst 
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DRANTLATERNE, /. franz. lanterne de fil d’archal, engl. 


wire-lanthorn Heu. 149. 

DRANTLAUF, m. siehmacherr huen Beu. 119. 
eeh m. gewehrlauf von draht, franz. canon Alé 

DRAHTLEHRE, € wie drahtklinge Beit 149. ein stahlblech 
mil emkerbungen, um daran die dicke der drähle zu messen 
SCHEUCHENSTURT, 58. 

DRANTLEUCHTE, f. wie draht.aterne De, 149. 

DRAHTLEUCHTER, m. aus drallsfüben bestehend, mit einem 
fusz von halz. i 

DRAHTMASZ, n. wie drahteisen, drahtklinge. 

DRANTMUHLE, € eine wussermühle, worin der draht ous 
dem groben beurbeilet und gezogen wird, wie drahtzielerei: 
franz. moulin à fil d’urchal. bildlich, in unsern tagen sind 
nämlich die lesekahinette, die tanzsäle, die konzertsäle, die 
weinberge, die kafee- und (heetische, diese sind die treib- 
häuser unseres herzens und die drahtmühlen unserer nerven: 
a zu er diese zu fein J. Paur Hesp. 1, 211. 

NAGEL, m. siift au i "dpi 
engl. wire-luk Bei. 119. a dag Ee 

DRAUTNATTER, € coluber Minervae, so dünn wie ein qe- 
sponnener draht Menacen 1,1119. 

DRAHTNETZ, n. franz. toile melallique, engl. wire-gauze 
BEIL 150, 

DRAIITPLATTEN DRANTPLÄTTEN, n. dus plattmachen des 
drahls zwischen, zwei slählernen walzen, wodurch gold- und 
silberdraht zu luhn wird, franz. luminage Bei 150. daher 

DRANTPLÄTTER, m. dus werkzeug zum plälten, franz. la- 
minoir, und der arbeiter, lamineur Beiu 150. 

„DRAHTPUPPE, / marianetie die an einem draht bewegt wird. 
bildlich, das mädchen ist eine steife, gezierte drahtpuppe. 
der aeon der eine sehr dogmatische dratpuppe ist Görne 

‚10. 

DRANTRÄDCHEN, n. ein hölzernes rädchen, auf welches 
satlendrahl gewickelt ist. 

DRANTRICHTEN, n. das geraderichlen des in ringe gebo- 
genen drahtes vermiltelst des richtholzes, um nadeln daraus zu 
verfertigen. 

DRANTRICHTER, m. der nadler der den draht gerade richtet, 
e Heu. 150. 

TRING, m. der zum verkauf in ringe gewundene draht. 

DRANTRÖNRCHEN, n. aus feinem Ka ©, Va de 
gewunden, auch dvahtwürmchen. 

DRAHTROLLEN, f. pl. franz. bolles de fl d’archal, auch 
affinerie Beu, 150. 

‚DRANTSAITE, franz. corde métallique, im geyensalz zu darm- 
saile SmiELEn 167 

DRAHTSCHEIBE, € scheibendrahtzug durch welche der draht 
gezogen wird ScuEucnEnstueL 57. 

DRAHTSCHERE, /. zum zerschneiden des melalldrahts frans. 
eisailles Bei 150. i 

DRAHTSCHLEIFE, f’ zu verschiedenen zwecken brauchbar, 
jdyer fangen damit hasen, füchse u.s.w. ebenso 

DRANTSCHLINGE, tr 

DRANTSCHMIELE, € buschgras, silberbocksbart, aira flexuosa 
mil nebognen blumenstielen Nemnien 1,129. 

DRANTSCHNECKE, £ golddraht, buceinum glans Nemnicn 
1,698. 

DRANTSCHNEIDER, m. der den melalldraht zerschneidet, 
franz. rogneur, coupeur Der 150. 

DRANTSEIL, n. ein rundes, aus eisendrählen gesponnenes 
seil, wobei die drähte gewöhnlich um eine dünne hanfschnur 
(die seele) gewunden werden SCHEUCHENSTUEI 58. 

DRANTSIER, n. mit einem boden von metalldraht, 

ERAHTSILBER, n. gediegenes silber das in füden auf dem 
gestein liegt. 

DRAITSPINDEL DRANTSPILLE, f der zu den nadelköpfen 
aufgesponnene draht, bevor er zerschnilten wird, auch blosz 
spindel oder spille. ferner der gerade draht auf welchen der 
knopfdraht von dem knopfspinner aufgesponnen wird, wie kuopf- 
spindel, franz. moule d tete, 

DRANTSPINNEN, n. wenn der geplaltele und zu lahn ge- 
machte gold- oder silberdraht um seide geschlagen und damit 
franz. flage de fil d’archal Berr 


DRAHTSPINNER, m. 
DRAHTSTAB, m. franz. bäton de fil d’archal Be. 150, ] 
84 
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Jueft vn ` se WEI K wunden, slark angespannt. draller faden, drulles garn, dralles 


em wells Kind. Yrwus 
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sein wuchs war königlich und lang, 
voll kraft und stolz sein draller gung KOSEGARTEN. 


DRALL, m. DRALLE, f. die drallen pl., franz. rayures, sind 
die geraden oder gewundenen reifen, verliefungen in giner büchse, 
welche im letztern full einer schraubenlinie gleichen. das wort 
gehört wie das adj. drall zu drillen. 

DRAM tram, m. balke trabs, mhd. drim pl. dreme starkes 
m. und dråme pl. dıdimen schwaches m. Ben. 1, 391°. niederd. 
traam Brem. wörterb. 5, 95, in Baiern tram traum SCHMELLER 
1,489, in Ostreich dram CasteLI 113. böhm. tram. wie dremel 
von dem verlornen dein dram drämen gedromen abzuleiten; 
vergl. Gramm. 2, 55. von dem (tient jahrhunderi an drom 


droum trom. 
nach der storke heb den (mon WiTTEnwaıtLer Ring 284, 6. 


trawm Voc. 1445. der obriste tram superlirkinare Disrennacu 
Wörterb. v. 1470 sp. 265. tram trabs Wie. incip. teut. y2. drom 
trome balk, trabs, lacunar Dasyron. 96". 280". 316°. 444°. dram 
halk lynus Sennanus Synon. 53°. tachrafen, tram, tillbaum, 
dachsparren Junius Nomenelator 195°. ` (rien cantherii MAALER 
406°. balk, troum Aurenstaıg Vocab. 1508. s. 3. trabs ein 
groszer trom, eigentlich in einem geheuw Fries 1310. balk 
dram Faiscnumn Nomencl. 329. drum. trabs ScuönsLeven LA 
dram drom Henısen 741. drom Räprein 202° Seen führt 
es nichl mehr an. was sichestu ein dorn in dem aug deines 
bruders? aber den trom in deinem aug merkestu nicht Kei- 
sense. Postille 123". er legte thramen auszen um hause umb- 
her 1 Könige 6,6. glatter trom darul die oberbine ligt Da- 
eypon. 444°. die tröm oder balken oben, eingang und thor 
guldin Frank Weih, 188°. im:MCHI jar erschien ein unge- 
wonlicher stern umh vesperzeit. dem lief ein groszer balk 
oder trom entgegen ders. Chronik. durnach machet derischult- 
heisz ein galgen in der statt, stiesz nur ein trom ausz einem 
hausz in das ander uber die gassen und liesz den priester 
daran henken Pavii 54. das kind gieng die stiegen hinauf 
und stiesz es (das (oeh) hinder ein rom under das dach das. 
sondern man find hin und her grosze balken, tröm, mast- 
baam, wurzeln Sentz 19. die vordersten gemach und säle 
waren mit güldinen trämen und balken geschmucket Petr. 86°. 
von schelm gar dicke lange thramen 
auf ihn häullg gellogen kumen. 
Fucus Mückenkt. 3, 167; 

grosz wie ein tram Scnönsıenen Gg5. aus framen gemacht 
das, d'welt zwischen zwei (im interiignium das. da man 
ihn auf einen wagen gebunden, hät er als ein wahnsinniger 
mensch die tramen (die querhülzer) aus der leiter (des wa- 
gens) gebissen Hameı.mann Oldenburg. Chronik 367. die schlach- 
ten (beim brückenban) sind mit starken tiefeingesenkten pfälen 
und groszen starken dramen und biumen zu versichern Hon- 
neng 1, 67°. vor diesen liden oder hreitern sind (beim lauben- 
hause) um und um gleich vor den nestern hölzerne drämme 
eingemanert 2, 353° ob man das holz zu schwellen, 'balken, 
durchzügen, rigeln, drämen oder latten bedürfe 2, 579%, 

DRAMBAUM trambaun, m. in den beröwerken’ ein balken 
acht ellen lang und dret viertel ellen ins gevierte dick, der die 
dramsenlen zusammen: hält. Fuscn 2, 380". 

DRÄMEL, s. dremel. 

DRAMRECHT, n. das recht einen balken in die wand des 
nachburs zu schieben, jus tigni immillendi, eine servitut. 

DRAMKOPF, m. balkenkopf. tromenköpfe, „proceres, die 
köpfe an den gebäwen die für ausz gelin De. 194°. 444“ 
tramkopf, proceres, capita trabium quae portant trabes Scuöns- 
Lener Gg 5. N 

DRAMSEULE, € dramseuled, auf welchen der drambaum 
liegt und sie zusammenhalt, fülera magnae trabis Friscu 2, 381", 

DRAN, s. DARAN: 

DRANE, f. fucus. s. drone. 

DRANG, m. pressura, mhd. dranc Ben. 1, 305. niëderd. 
drang Brem. wörterb. 5, 354 und in afdrang, indrang 1, 246. 
niederländ. drang, ags. þhrang, engl. throng, altnord. braung, 
dän. trang, schwed. Ging, isl, þraungvi. trang Maaren 406°. 
Senünsrever Ce. drang gedrang Nenısen 741. Suen 337. 
48 slammt von dringen. treng n. Feiscn 1, 207" s. gedringe. 

1. wie andrang, zudrang, er konnte im drang der geschälte 
darauf nicht achten. es ist das treng um sie, die freier 
drengen sich nach ihr Frisch 1, 207°. daar is even nig veel 
drang na man gibt sich nicht sonderlich mühe darum Brem. 


wörterb. 5, 354. 


1331 ” :DRAUTSTIFTE— DRALL 


DRAHTSTIFTE, m. pl. franz. points de Paris, engl. wire- 
tacks De, 150. 

DRAHTSTÜCKE, n. pl. die zu einer lage von drei bis fünf 
nadelschäften abgeschnillenen slückchen droht, 

DRAHTSTÜLPE, f. franz. chap de fil d’archal, engl. wire- 
fender Ben, 150. 

DRAHTSTUMMEL, m. abfall von melalldrähten durch ab- 
springen oder brechen gröszerer und kleinerer stücke ScuEUcHEN- 
STUEL 57. 

" DRAHTTRESSE, f. weis: gie kelte seide, der einschlug un- 
geglälleler massiver draht del ` massive. wessen. 

DRAHTTUCH, n. franz: toile melallique Bei 150. 

DRAHTWEISER, m. in seidenzwirnmühlen das in eine 
schneckenlinie gewundene ‚drähtchen, das über jeder rolle unid 
unler dem haspel wagerecht “in, der latte des gestelles steckt, 
durch welches der faden der zur kelte werden soll, geht und 
in ordnung gehalten, wird. 

DRANTWERK, n. das aus drakt geflochlen ist, werkzeug 
aus draht. 

È DRANTWINDE, f. womit der draht so lange durch das draht- 
eisen gezogen wird, bis er dig nötige feinheit erhalten hat. 

DRANTWURN, m. zwiruwurm, fadenwurm, gordius aqua- 
licus Nemnıcn 2, 68. 

b DRAMTWURMCHEN, n. wie drahtröhrchen. 

t DRANTZANGE, f. eine kleine, spitze, vorn gerundele, durch 
ein rad bewegle zunge, den drahl zu fassen und zu biegen, 
franz. bequelte, engl. nipper Be 160. Schkuchenstuen, 57, 

k DRAHTZIENEISEN, n. wie dralhteisen. 

7° DRAHTZIENEN, n. das ziehen der groben silberstangen durch 
die löcher des zieheisens, franz. degrossage, affinage, tröflerie, 

DRANTZIEHER, m. filorum ferreorum ductor Ileniscu 2028. 
Biet em 200. vz 5 

dein arbeit (näharei) dir wol von statt geht, 
allein das mangelt dir, beschin, 


dastu es swürzt als wie ein sau, 
als wenn du ein dratzieher warst. Jac. Aynen 460". 1 


DRAUTZIEHEREI, f. die werkstätte, wo metalldraht gezogen 
wird, wie drahtmühle, drahtzug. dann auch die arbeit selbst, 
das drahtziehen. uneigentljch, ‚was die drahtzieherei für eine 
bildungs- und streckanstali ist, ist bekannt Duer Ahnenprobe 
106. 

i, DRAHTZIEHUNG, f. florum ferreorum duetio Seen 2628. 

DRANTZUG, m. 1. wie drabtzieherei, drahtmühle, kurz 
hinter einander wurden wir mit einem einfachen und einem 
complicierten maschinenwerke bekannt, mit einer sensen- 
schmiede und einem drahtzug Göürug 25, 323. 2. der draht 
mil dem griff, wodurch eine klingel in bewegung gebracht wird, 

DRALL, adj. und adv, stark, fest, rund; s. drell, es ge- 
hörl zu dem im mhd. noch starken zeilwort drillen in der be- 
deutung von abrunden. doch kommt das adj. dort nicht vor. 
miederd. drull Brem. wb. 1,238. Dasvron., Maaren, Scnüns- 
Lenen, Henisen, Srierer, Steinnach kennen, es nicht, Fnısen 
nur aus einer miederd. stelle., ôm niederländ. gugl. und din, 
zeigt es sich nicht, in Östreich aber heiszl drålla eine plumpe 
weibsperson Coste 119. in Schwaben das subst. trallo, tralle- 
watsch m. ein langsamer, plumper, ungeschickler mensch Scumın 
135. 1. im eigentlichen sinn fest zusammen gedreht, jart ge- 


seil, dralles tau. ` dag kleid sitzt ihm so dral! auf dem leih 
als wenn es ihm drauf genäht wäre Brem. wörlerb. 1, 239. 
das dralle jäckchen Laune Neue reisenovellen 2, 20. ja, hat 
noch niemand eine mädchenhaut gesehen, glatt und weich 
wie sammet, glänzend der seide gleich, fest und drall wie 
ein trommelfell Jeun, Gorrueır Bilder und sagen 4, 14. 
2. uneigentlich, rund, derb, stramm, siroizend, ein. dralles 
pferd. eine dralle dirne. ein dralles mädchen Canırz, dralle 
waden. in Holstein heisst dralle milch dicka käsemilch, die 
geputzten drallen bauerweiber Annım Schaubühne 1, 297, 


und, was nicht übel war, ihm sasz 


zur rechten eine dirne 
wie reben schlank, doch drall und rund, 
und wie ein lech im bach gesund LANGBEIN Ged. 


3. schnell, heftig, ‘fest, kaisen Frederich verdrank in einem 
kleinen drallen (heftig strümenden) water Leinnitz Script. ver. 
brunsv. 3, 43. 


ich mag ihn wohl, 


den guten trotzgon ‚blick! den drallen (festen, sichern), gang! 
Lessinu 2, 245. 
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Du schlafen gerne beide lang, 
er arben thun wir keinen drung (wir drängen uns nicht dazu) 
RoLıennacen Vom reichen manne (mg e 


um mädchen ohne heiratlisgut ist kein drang Musäus Volks- 


i märchen 3, 82, 
27 du selhst, mei i 
; du selhst, mein könig, hast sio unbekannı 
Ł im willen drung dar Ind um dich gesehen Görne 9,254. 


wio auch das dach pu alı bern vor des regens drang. 41,201. 


2 gedränge, groszer ungeorineler haufen, lurba. 
dor meisten Piel die hr R 
sie solden Kären Ai ien zelt 
er was in doch ein Weit ze smal 
daz sio von drange Of dem wal 
mochten sich nihi wol goscharn ` Lët. teimchronik 10622, 
wie auch die fenachlein allesamen 
mm geössen (rung herauher kamen Rorrenuacen Zroschm.Dij 
in dem ganzen weiten drang um Golgatha her, Be 
Kuonstock Moon, 9,429. 
e er musto folgen, und bald sud 
er in der soolen diehtostem drang, und wurde gerichtet 
f 14, 130, 10, 136, ? 
schaaren trinken, im dichten drang Warka 2, 


konnt ich bemor Il 
N merkan, ol dor me D 
x) sie mir vordaakte Iron m 257 Hee 


in das tanzes dranga 
kûszt er inir die wanga Voss 4, 290. 


Unglaublich und wirklich die sinne verwirrend war der drang 
or menge die dem. wagen nachstürzte Gore 21, 39 
‚8% 
dor grosze lärm und drang 
mach einen kridger kund vom eraten rang 
g i u Senken 5808, 
ka he in den himmel kommen’, sagte ein landprediger 
| olstein zu einer bauersivan, ‘da sie so unwissend ist.’ 
ach cerwürden’ sugte d S Dr 
kennt? te il matrone “ik haap dürn drang’ ich 
ho 'ünge mit dure ic slei 
Kat trchzuschleichen Scnürze Holstein, 
3. anreisung, innerer triob, impelus, impulsus: er empfindet 


einen unwiderstehlichen dr 
nen. / rung zu reisen. innere dr 
tieb ihn zu reden. Kee u 


ach, mache dieh doch auf und hilf mir s 
c ich, doc l mir ärmsten ar 
wenn deines Sjonsdrangs du dich Doch kaust Zus, 
| PLeming 2. 
i elegion aber mehren 
unzulriedner herzen drang Göxiwer Lieder zweier liebenden 80, 


og, 4 2 e b 
seheidenheit verbeut oft der innern stimme zu folgen,! die 


uns mit drang der seele zu:den i 
5 eu den lüszen der s it führ 
Wil) IprLano Drama en, der schönheit führen 


auch labro sie mein harz Ai 
irz din mansche d 
und villen dring erburmen Auge DEE, z 
des aufblubns drang 2, 11. ” 
im drang der dankharkeit WieLann Oberon 8, 35, 
' im schönen kreis der blätter drang 
CH und wohlgeruch das leben lang 
Ke ay und alle tausend farben Görng 1,198, 
b ai dasz nicht des | d i i 
i e 2 des lebens bedingender drang mich 
27 e sohen, verändert H 330," Enger: 
eina welt, von liebesiriehen, 
die in hrer tille dran 
KX ) Abndoten schon (ing liobon, 
d secleregenden gesang 5,137, 
d ; bin ieh deun nbermals bewogen? 
J erschwindet so der geisterreiche drang? 12, 78 
‚bei fesios drang im sanl e 
reränmigor vördurg, Zu rüsten dir das mahl 41,289 
IA deg (ie tausendfachen stufen ng 
gg t Bëicel tlie nicht schufen, 
Borih dieser drang Scirtuuen 8%, 
der Jeidenschafen wilder drang 24°, 


deiner heiligen zei 
IK mngomanzi le, anuhe, hat dor betrug sich 
13 die das bedürffigo herz o ammon niet, 
t V frond 
sie (die kunst) sleht den Morgen 
und wi lot die gröszre bhlfig sol 
den unglückseligon gestirnen gu Aus 
denn mich trieba mit micht dy 
aus der seele tiefsten liofou 
als sie zu der hora riefen, 
hinzuknien an heilger siäito dos, f 
die brust von leisem drang gehohen, 
der noch zum wuusche nicht gedeiht Uutann G LI 
singst du nicht dein ganzes loben, SN 
sing doch in der jugend drang b4. 
dennoch in verliebiem drange 
wandl ioh durch das grause dunkel 191. 


der 


gom drang 
D 


lipsi 


N) 


<7, D më / 
erg ees 12e Ve ae id, 


Dë r e 
e e # P ai 
Nee mie verterem, Cime- Grieche me 
= , x Les armen 
Fam win Grup, Die wem Ar ang poe i 


Se, eisen Oh CE 


E Dee e GË WA, ` e ; 
ex k sA g nl Coiras” 
nf ers Pr Beef? ve e5 


n Ara 


IR 


DRANG 


es wallt ein pilger hoben dra 
Nges, 
or wullt zur selgen guliesstadt 249, 


m. 
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es isp vergebliche arbeit, menschen etwas verständlich zu 
machen, was zu verstehen sie gar keinen du 

ang bube 
Ling Weltseele 293. er 


ich mit meinem dästern drange, ` 
du in deiner jugend schöne PLATEN 8, 


da hüpfi der gieszbach froh in schuellerm drange, sl 
Ar A. Guün Ged. 330, wi 
TTC) (wie mag sie je enosen ? 
ist selbst der diehter en ) 
verzehrt vom, drang verhalinor lust, 
wubstummer schreiben, drucken, lesen. 

W. Wackkunackt Neuere Ged. 158.7 1 


verwirren sich nicht seine hegrilfa von recht und tugend in 

dem drange des erworhs, so sinkt er erschöpft am ende seiner gò Y " 
tage zusammen Gurzkow Ritter v. geiste 7.57, l H 

„Die sogenannte sturm „und drunßzeit, die in den siehniger 

SCH des 1Stın jahrhundartg hegann und in Görnes Götz und 
"mier ihren glanzpunet zeinle, liess auch in der poesie nur ” "e rn 
die unmiktelbare eingebung, den innern, heftigen trieh des freien Se 

von keiner regol beschrankten gehius gelten, in dieser bezie- 

hung wird dann stonn und drang gebraucht, 


wann in diesem sturm und d 
em s range 
keuchend meine soele wallt ET 


er war Mos in Paireut dem fteundschaftlichen, sturm und 
drang seines Leibgehers anit seinem sonst wabren herzen gegen 
einen freund erlegen J, Paur Siehenkds 4, 50. unter dem essen 
sprach dot toktor mit weber geselimack über die liehliche 


+ 


gegend, aher mit wenig sturm und dring ders. Tilan 1,19. 

Ea aus einslurmenden ereignissen erwachsene nol, res 
cpida 8 ur PER A We i ` - 
piaae, afflielue, angustiae, wie bedrang, bedrängnis, drangsal. 


als der held merken kund und sach 
das im drang vom klein gosehütz geschach, 
sorl er widerunb ins leger Theuardank 79, 58. 


also das diser künig dem küni Kl i 

I k 8 von Pego vil drang und not 
macht baang Welt. 206°.  warumh verhirgestu dein andlitz 
vergissest unsers elends und drangs? Psalm 44, 25. “ 


hilf mir in diesem drang Sorrau 2. 367, 12. 


‚werden. in der welt gleichwal; tran f 

gd c e | g und zwange haben 
Kee 37. ‚drang tribulatio .Bracı.1, 207%, enan allen 
rang anthun jemand quf alle weise drücken í GI SN ke 
bringen Sep 337, Sremnach 1, 299, hl t 3” ur ; 


von Dt-zorm drang unangefochte 
y fin 1 n 
blait Weuudw so in eins verllochten Gäns 47, 119. 


muth wächst mit der gefahr, die kraft erhebt sich im 


Ft Scmnren 108°, damit ich nicht die schändliche thor- 
ieit 
anrufe 138°, 


begehe und im drange der noth den gützen des pübels 


, ` Bölter, wozu hringt 
ihr mich in diesem furchterlichen drange? 290%, J 
zeigt einen wer mir an aus diesem d 
hulfreiche mächip Ch u 
und milten-in die sehlacht ward ich ü 
} 28 j V geführt 
Im geist, grosz war der drang, mir iödiote 
ein schusz das, pferd; ich sank HIM 
50 #weillo nicht dusg sio dont drüben a 
£ 3 uch 
in Unterwalden und im Urner land 
des dtanges nüd sind und des harten jochs 519%, I 
ist keine hülfe gogen solchen drang? 529%, 
lange genug bat in ıhranen sich Dadon 
kummernis"inüssen in furchtbarem drang (wegen misratener 


An rag D 


mt gr 6 


er nie) Röckkur 215, 
doch dio befreiten Nendo tragen = 
gc manches vor’'gen drunges spur Unano Ged. 2111. 7 
bald scheint sie (die stadt Reutlingen) zu erli 

heiszen drange malt re wo Wi 


5. drang thun, einem drang thun, fügen schaden thun, leid 
ufugen, not und gewalt anthun. 
ich mich sein nit erwehren kund Danz 131‘, wenn die juden 
schen das ‚man einen sollichen trang und gewalt an ir hai- 
ligkeit thete Reveurın Verstentnus 12". 


er thet mir so trang daz 


vil wünschen das sie lohen lang 

und ıllat.der sel doch also irang 

kit schlemmen prusson im winhusz j 
“das sio vor zit müsz faron usz. gi 
Buant Nurrensch. 28, 14, 


` 


das schlosz Newenhaus, hat e majest, underthanen groszen 
drang und schaden zügefuegt Lanz Slaatspapiere 236. doch 
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DRANG— DRÄNGEN 


welcher sein erkaufts güt nit wider geben wolt, dem thet er 
darumb kein trang Enge Chron. 139°. 


falsch wahren (bh nd auch groszen drang Wicxnam Pilger 69. 
nun ker, held, wider zu der stung 
durch aller risen chre, e 
du hust mir mit den baumen drang: 
ich fureht die esie sero, h e 
en stechen mich zum helm ein Sigenol 14 Schade. 
die schildkröte klagt über ihre schale, oben ht der låst ibr 
trang Fıscnanr Ehezuchtbüchlein 51. Flöhhatz 50°. thet ir gro- 
szen drang, bisz er sie gewan Henisch 741. 
d D or war also gehan 
der drang den krieg uns thät, der war als | 
ie vergessenheit ihn nieht vergessen hun. 
A b Locau 3. 9,35 (161). 
einem allen drang anthun erucialum alicui iuferre STIELER 397. 
quocungue modo aliquem premere Sriixnnaci 1, 299. drang und 
zwang anthun RäÄnteın 200. b s 4 
6. gewallihätigkeit, besonders im kriet, s. üherdrang. die 
junkfraw sprache ‘er (hät mir so trang das ich mich sein nit 
erweren kunde’ Pauti 91°, wo der feindt drang oder ulerfall 
thun wolte Fnonsrencer 3, 125". „dessen sind die hauptleute 
nicht beuügig gewesen, sondern sich für mein schlosz Flügels- 
berg gelagert, dasselbe mit drang erobert Krennen Bair. land- 
agshandlungen 11, 104. 
als sie den drang nchiischer gewalt 
auf unser heer vernuhm Bünden 193% 


als Ihr euch ungehorsam, unıankbar, 

erhohet gegen euern hmmm wmd vater, 

damals habi Ihr. vom bosen geist gespornt 

selbst nich! geweihres eigen'hum verschont, 

der heilge Gallus und das frommme stift 

von kkeichenau ersenfzien auerm (rang. 
Uutanp Ernst v. Schwaben 39. 


7._durchfall, sluhlzwang Staunen 1, 297. s. dringen n. 

8. kleine blasen die bei dem schmelzen des mit silber ver- 
mischien bleies auf dem lreibherde sich àn den rand drängen. 

DRÄNG, s. dreng. Ë 

DRANG, adj. DRANGE, adv. eng, fest, klamm, aneinander 
gedrängt, mhd. drange Ben. 1, 395°, niederd, drange Brem. 
wörterb. 1,246. Schütze Holstein. idiot. 1, 246, Gu 286, drang 
ScumerLen 1, 414. STALDER 1, 296. trang TonLen 150. altnord. 
brangr, hraungr, schued, Gäng, aan. trang. der schuh sitzt 
zu drang. das kleid ist zu drang. eine drange thùr die schwer 
dn den angeln sioh bewegt. dor verband der wunde ist zu 
drang. dus rad geht drang dst nicht gesolmiert. der zuplen 
geht drang Jdsat sich kaum bewegen. er ist gar drang in sei- 
nen sachen hedngstigl, in groszer verlegenheit. man brachte 
es. drange. (mil mühe) herons. wie gerne heite ich da (zu 
Rom durch lesen einer messe) meine mutter selig gemaght: 
aber es war zu drange, und kundte nieht hinzu komen Luruer 
6,125" aber bei leib, scheusz nichl, du hahest dann zuvor 
zum wenigsten einen gewis, sonst würden sie dir zu trang 
dhun Fnonspengen 110% 


bosser übel gessen 
denn alzu drang gosessen Ilenısen 741. 


thuts euren ohren wohl, mis Mrenıden doch selrauge loan. 

es siohot Agriean wie schen (ie Nucht genommen 

sein volk hit, und kan ihin doch nicht zu hülfe kommen, 

ele, 7 Kies 

EA ek" Seed jun, vn. Wupp Arivsl 23,138, 
gar zu dyang bei fische sitzen WırrAann, 

ir sitze "uno 
Tası An Get Voss 4, 234. 

s. drang 5. gedrünga, 

DRANGELD, n. s. darangeld, 

DRANGELN, ein nur im gemeinen leben gehrduchliches itera- 
tivum von drängen, in einem haufen menschen, zumal bei einem 
eingang oder ausgang «ndere zur seite oder weiter fortdrängen. 
“drängeln Sie nicht!" "wf man einem solchen vordringenden 
zu. auf, deängelt A hinaus (den fremden aus dem saal)! 
Volksblatt man sagt auch andrängeln, ahdrängeln, aufdrängeln, 
sich durchdiüngeln, hindrängelu Benno Sprache in Posen 42. 

DRÄNGEN, dringen mit verstärkter bedeutung, ‚mit gewalt, 
mit heftigkeil furttweiben, drüçken, urgere, premere, angere, 
violenter cogere, old. drangòw Gnarr 5, 26%, mhd. drangen 
Ben. 1, 200, niedeil. bedrangen Tenlonista zu", engl. throng, 
alinord. þrengja, den. trünge, schwed. tränga. eine andere 
wýrzel hal das gothische gleichbedeutende preihan. nicht drängen 


nur dringen zeigt sich im altsdchsischen, niederd., ags. und \ 
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niederl. im mhd. ist es sellen, auch findet es sich nicht bei Da- 


vacu 1, 290. der umluul erscheint zuerst im Lien Jahrhundert, 


so man den wolf nenhet, À 
so or zu drengel Wackinvackt Leseb. 835,17. 
es steht allein oder in verbindung mit einer präposilion, einem 
adverbium, oder es folyt ein nuchsalz. 
1. intransıliv. a. eigentlich, 
ein jeder fragt und drängı und eilt, 
die tidel stockt, der länzer weilt Görur. 


er mit sirehen. dringen, drücken, 
arme stralf, gekrünmi den rücken 41,19, 


sj ? WEINI lrängl, 
da freut uns jeder, wie er schiebi und « l vn 
und mann für mann der sula raum verongt dt, 269. H 


und mil ungewissem forli en 
drängen sie narh ihrer rechten Al, 278. 
wie drängend voll mags jetzt in Pyrmont sein! Scuituen 27. 


12,5%. 


b. uneigentlich, die zeit drängt, ich musz forteilen. die AE 
die gefahr drängt zu einer entscheidung. Demetrius drängt 
in iln sich deutlicher zu erklären Senn 678°, 

2. transitiv. e a > 

a. in eigenllichem sinn. man drängte ihn zur seite, an die 
wand. die brandung drängte das schiff an den lelsen. das 
pierd drängte ihn an die mauer. die zuschauer standen ge- 
drängt gehen einander. eine welle drängt die andere. die 
schuhe dringen mich, sind zu eng Sraupen 1, 297. und haben 
die flüchtigen bei dem thor dermaszen einander getrengel dasz 
sie in die graben hinein gefallen sein Görz v. BEALICHINGENS 
lebensbeschreib. 57. 

i reier hi d laste. 
en schwarm der freier hinwegdrängst aus dem pa 

a Voss Odyss. 1,271. 

iDersehreit i lie gränze mit breiter kreie gezogen, 
gern tiberschreit ich í |; V elauter? 
acht si egba das kind, drüngt sie mich artig zu “ 
macht sie Bolleg as kind, BE 
andrer, wie is ve Tinılliehen dachos 
ängel regen den wandrer, wie ist uns des Tini che. g 
Wéi Jet re Kai wie sanft ruht sichs in sturmender 
nacht! ö 
den solin zur schwarzen pforto des Aïs 

dringend 4,350, 

drängt upps um) von diesen mauarn 

jew Menelas dem mot zurück 41, 222. 

ach kann Wi nie Lët 
in stündehen ruhig dir am busen hängen ’ 
und brust an brust und scel in seele drängen? ders, 


schneebälle.die er alle in seiner hand gedrückt und gedrängt 


hatte Huet, Lebensl. 4, 412. sie machte sich die orangerie zu 


nutze und drängte ihr beseeltes angesicht in die pomeranzen- 
blüten J. Bam, Hesperus 1, 600. 
der Griocho d 
bofreit ihn von der GE Wene uate fun aueta 

b. uneigentlich. heftig antreiben, die kinder Aulngten den 
avater ihren wunsch zu erfüllen. leidenschaft drängt ihn zu 
dem huszersten. einen von seiner meinung trengen oder sto- 
szen Maaren 406° einen wengen, zwingen facere necessilatem 
olicwi 406°. der schlaf trengt mieh und thit min vil zu leid 407" 
wie bedrängen, bedrücken, beläsligen, unterdrücken, zwangen, 
in nol versetzen. ' ; 
e dE AS die einwoner des landes nicht vertreiben 
fur ewrem angesicht, 80 werden euch ‚die sa ir uberbleiben 
laszt, zu dornen werden in ewren augen und zu "ue in 
ewrn seiten und werden euch drengen auf dem laude, da ir 
innen wonet 4 Mos. 33,55. in der angst und not damit dich 
dein feind drengen wird 5 Mos. 28, 59.55. 57. das es WÄER 
volk) die kinder der bosheit nicht mehr drengen wie rg 
2 Samuel 7,10. darumb verwarl ‚der herr al ganeg Israel 
und drenget sie und gab sie in die hände der ränber 2 Aue 
17,20. und laszt über sie regirn einen beuchler das AT 
drengen Hiob 34, 30. warum) mus ich so traurig BEA Ba 
mein feind mich drenget Psalm 42, 10. dein grim dicke 
mich und drengest mich mit allen deinen Auten 88, D E 
dus volk drenget und drücket dich, und du sprichst ‘wer ha 
mich angerüret?’ Lucas 8, 45. 

i ut wir jetzt geirongot sein 
in Gu abin RS RPA E d 


12,783. 
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EI es drängt sich aber so viel zusammen 
Zus Ai. ‚augenblick finde dir dies zu schreiben 
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dieweil der herr das güt, das ist die freiheit, den burgern 
genommen hat, sie also trengt und pfrengt nach seinem wil- 
len Petr. 75°. was drängst du mich viel? quid arclas me? 
StEimpacıh 1,299. die feinde sehr drängen hostes acrius pre- 
mere das. eine gedrängte erklärung abgendligle. Onse, die 
1.72.32.) Pe 


and wie soll ich anders thun in der langen marterhähle, 
in dem korkor meiner froiheit, in dem leibe der mich drängt, 
buom weinon Taxt bis zur vorzwelllung kranke 3 
GÜNTHER 845. 
unser volles gedrängtes herz will indesz zerspringen Duscn, 
Jede klage scheint mein gedrängtes here zu entlasten ders. 
ist es nicht staub was diese hohe wand, 
aus hundert fachern, wie verenget: 
der trodel der mit tausendfuchem land 
în dieser mottenwelt mich dränget? Görng 12,41. 


3. reflexiv. a. eigentlich. er drängt sich durch das volk. 
die menschen drängen sich haufenweis aus dem thor. die 
blüte drängt sich aus der knospe. die kinder drängten sich 
um den vater. und da die eselin den engel des ben sahe, 


drenget sie sich an die wand 4 Mos. 22,25. sich zur arbeit 
drängen cerfalim ad opus currere Steinach 1, 299. 


im Jindenthal drängt sich in kreisen, 

vom dach der zweige bedeckt, die wollenherde um stämme. 

Ewatn v. Vier 31. 
Jeder Meine knabe, dor schiffer, der höker, der betler 
drängt sich (herbei) und freut sich bei dir dasz er ein kind 

Isı wie du Görue 1,361. 

kioblicher als nllos dieses habe 

stàta vor augen wie sich kleiner gabo 

dürnge hand so hübsch enigegen dränget, 

zierlich dankbar was du roichst ompfünget b, 68. 

in dickichtsschauer 

drängt sich das rauhe wild 2, 65. 


als man bei hofe Yernalim es komme Reinecke wirklich, 
drängte sich jeder heraus, ihn zu sehn, die groszen und kleinen. 
0, 59. 


also durch wagen sich drängend, durch menschen und thiero, 
40, 255 


, 255, 


fh delphine drängen gleitend 
zu der schaar sich, der bewogten 


wic in ongen wintorklausen 

bienen um den honigseim 

drängen wir uns dicht und schmnnson 
50 behaglich und geheim Voss 4,451. 


aber die wolle eniführeı der sirom, durch die glänzende sirasza 
drang eine andre sich schon, schnell wie die erste zu lliehn, 
Schnitten 89%, 
strasze die, wie der Rhein, sich durch grünende felsen voll 
epheu drängte J. Paur Titan 2,49. b. wuneigentlich, die ge- 
danken drängten sich it seinem kopf. anmaszung zu tadeln, 
sagt man er drängt sich überall ein, er drängt sich in das 
vertrauen seiner bekannten. lust und freude drängten sich 
ihm entgegen, die freier drängten sich nach dem mädchen. 
gnädiger herr, ich halte es in allen fällen für unanständig 
sich zu seinem fürsten zu drengen Lessing 2, 180. 
N ha! Ihr wiszt nicht wie viel fester 
ich nun mich an Euch drongen werde 2,249. 
wenn der innere kummer sich 
lippen drängt Dusen, 


denn wer gestern und haut in diesen tagen goleht hat, 
hat schon jahre gelebt, 22 drängen sich alle geschichten. 
OTUR 40, 287. 
dasz ich kaum einen 
l n ders. an frau v, Stein. 
es drängt mich dir das geheimnis mitzu- 


40, 421. 


bis zu den verschlossenen 


4. unpersönlich. 
theilen. 
mich drängts den grundioxt aufzuschlagen Gör. EI 
tauchen dann hervor (die sierne, ~ FAF 
arangi es mächtig mich hinan Uurann Ged. 77, 


os drängt mich ich spüre sluhlzwang Staunen 1, 297. s. drin- 
gen n. 
6. 8. abdrängen, andrängen. äufdrängen. ausdringen. he- 


drängen. durchdrängen. eindrätigen. hindrängen, nuchdrängen, 
verdrängen, vordrüngen, wegdrängen. 


DRÄNGEN, n. mhd. drangen Ben. 1, 890°, 
und uneigentlichen sinn, dny dringen und treiben der men- 
schen. alle zustände der gesellschaft van der £röszten ein- 
samkeit bis zum gröszten Won und drängen, und jatzt wie, 
der zur einsamkeit habe ich erlebt Götur an fr. v. Sinin 3, 390. 

äuszerm sturm und innerm drängen , 
widersteht Rudell nicht länger Unvano Ged, 916, 
den friedlichen bürger verschlingt 
des marktes drängen und tosen A. Grün 284. 


im eigentlichen 


Å 
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DRÄNGEND — DRANGSAL 


gende gewalt trieb ihn fort, 


lastende traube 

stürzt ins behnlter P 

drängender (pressender) kelter Görnk 12, 76. 

schauten nicht alle völker in jenen drängenden tagon j 
nach der haupıistadı der welt 40, 290. 

durch das umwölkte staubende tosen 

drängender krieger hört ich die gölter 

furchterlich rufen 41, 13. 


drängende arbeit J. Bum. Tilan 2,49. ach, sagte ilm denn 
nicht jede drängende blutwoge, jeder sehnstichtige athemzug, 
jeder lerchenton, jedes verirrte lüftchen, sagte nicht alles zum 
bangenden menschen ‘gedulde dich’ ders, 

DRANGER, m. wie bedränger, dringer. 1. unterdrücker, der 
bearückt, quält, peinigt, afflietor, coaclor, executor, drenger 
dringer Heniscu 740. Stieren 337. Frisch 1, 207^. STEINBACH 
1,299. im Teulonista bedranger 79°. da haben doch mit ein- 
ander fride dic gefangenen und hören nicht die stimme des 
drengers Hiob 3, 18. 

eh fünd er sie (rettung) vor des drängers 
Schwert Fr. Mëten 3, 256. 

verwandelt erst (but -Philomele' 

die unibat ihres drängers kund Sarıs 137, 


y k köstlich unschäzbare 
gewichte sinds, die der bedrängte mensch 


an seiner dränger raschen willen band Scutueea 836°, ° * 


die blinde wuth der mit keulen bewaffneten bauern wandte 
sich gegen alle Ihre dränger Daurmann Dän, geschichte 1, 414. 
die dänisch redende bevölkerung sollte nicht den deutschen 
drängern anheim fallen 2, 40. 


nicht weils ein volk von androm namen, ` 

von andrer siit und andrer sprache, 

nein, weil sie uns als dränger kamen, 

hum sucht sie heim jetzt unsre rache A. Grün 241, 
und wenn er betond feh: dasz die Minerve 

dio jeizi des volks olympschem haupt entspruneen, 
nie gon den vaior die geschosso werfe, 

nie sei von seiner dränger sold gedungen !} 248. 

da unten winkt dio dunkle tiefe, 

wo ich vielleicht gesichert schief, 1 

und unerreicht von meinem dränger 

dor mich verfolge immer bänger Lenau Faust 127) |] 


2. gewaltherscher, zwingherr, despot. 


es ist derselbe sänger 

der auch dio Hermannsschlacht 

sang, ch vom nenen dränger 

geknickt ward Deutschlands macht Rückkrr 168, 

stellt mir ihn her, den drängeor dieses landos. 
Uurann Ged. 217. 


DRANGER, m. laubenfalle, decipulum columbarium, weil die 


tawen darin eingeschlossen, eingeengt werden Henısch 741. 750. 
StiEnEn 338. i 


DRÄNGERIN, f. coactri, 
s. dringerin. 

DRANGGEFÜHL allmächtiger natur Fn. Mäer 1, 350. 

DRANGHÄRTE, f. kraft des innern triebes, wie weit ab- 
stehend dies profil von aller steifheit oder dranghärte und 
eisenlestigkeit Lavaren Physiogn. fragm. 210. 

DRANGMÄSZIG, adv. fürwahr so modern, so drangmüszig, 
kühn und kraftvoll Licntennere 4, 130. 

DRÄNGNIS, f. wie dringnis, bedrängnis, im 17len jahrkun- 
dert auch drängnus. darunter wir mögen sicher und frei sein 
für aller gewalt und drengnis Luruen 6, 70°. die bauren 
klagten dasz ihnen ihre münch so grosze trangnus antheten 
ZINKGREFF 2. 09, 17. 


nun diese kla schrifi.hab ich zu eignen händen 
euch, o mr Treh: ‚söhn und meiner zierde zier, 
aus meiner wüstonei und drängnis müssen senden.! 


Freuing 120. 
seol ist ein göfangener, leib ist ein gofängnüsz: 
wer den leib verzürtelt, gibt der seele SRH, A 
Locau 2, (29001, 
unsere feinde werden solches zur zagheit rechnen und unser 
drängnusse heuffen Burscuxy Kanzlei 820. 


donn schleichet und weichet wog trangnüss und zwangnüss, 
HAnManN 241. - 


A3 
ElI 
„d 


-A 


femina” angustans STIELER 937, 


driingnüs Srpten 838. 
DRANGSAL, /. und n. isländ. þrengsl, dän. trängsel; das 
gothische hal dafür das zu þreiban gehörige breibsl. 


1. nol, elend, wie bedrängnis. einem drangsal anthun Bän. 
LEIN 200, 
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DRÄNGEND, adj. und adv. drückend, forttreibend. die drän- 
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1339 EL DRANGSAL — DRANGVOLL 


in dringender drangsal, in zwingender gefahr. 
WECKUERLIN BU, 


ich bin schon darauf bedacht, 

dasz ich werd ein miltel finden 

dich des drangsals zu entbinden. 

Neumauk Lustwäldchen 15. 
in drangsaal sitzen Otzanıus Roseng. 7,20. juden zu bedrang- 
galen, sie mit steinen zu werfen oder mit andern drangsalen 
zu verfolgen, ist verboten Wirzb. verordn. v. 1666. 1692. die 
unterthanen verwündschen den Macchiavellt übel, weil sie glau- 
ben das ihre drangsalen aus seinem hirn entsprungen sein 
Burscury Kanzellei 401. drangsal f. afflictio, tribulalio, angustiue 
Ensecn 1, 207°. zu einiger erleichterung des erlittenen drang- 
Ealıla Mascot 2,31. während dieses streiten erfuhr Scheschian 
die drangsale der anarchie zum zweiten male WıeLann 7,101. 
Allen drangsalen seiner mitgeschöpfe abzuhelfen 7, 133. 
t und har ühe 
aueh kd Aa? vs mio 4, 144. 


selbst dann wird-er zuerst noch mehr versinken in drangsal. 
t P Bi: ~i = Odyssee 2, 191. 


viele städte durchirrt der sterblichen, qw ein 


beid im gespräch auffrischen"d#e drangsal ders. Ovidnr. 15,7. 
o hamme die schreckliche Wrhngsal nr. 25, 150. 


herr, ich könnte die drangsal die mir der bubo bereitet, 
nicht mit eilenden worten in vielen wochen erzählen. 
i Görur 40, 6. 


die drangsal alle soll ich offenbaren, e 
die ich gesehn und meistens selbst erfahren ScuiLLer 28. 


und dir und mir und unserm vaterland 
viel drangsal, viele leiden zu ersparen 240". 


B0 bleibt mein vaterland von drangsal frei 240°. 


o ihr göiter! 
zu schwerem drangsal spartet ihr mich auf 242°. 


also denke ich es wire für diese und jede drangsal die ich 
erduldet habe billig dasz u. s. w. IrrLanp Werke 11,176. dasz 
diese begebenheit aus der verworrenheit der menge, aus blin- 
dem drangsal, aus der schlaffheit hervorgelie Tieck 14, 339. 
der herzog sprach von all der drangsal die man sich wechsel- 
seitig angelhan Danımann Dän. gesch. 1, 464. er machte in 
dieser zeit der drangsal ein gedicht zum ruhme seiner nor- 
wegischen landsleute 2, 97. 

mich, wie dich, beflügelt solch ein anblick 

nach der drangsal! Praten 324", 
F72. schmerz, kummer, wie auch das dän. trüngsel gebraucht 
wird. es war ein groszes drangsal für mich meine freunde 
sterben zu sehen ADELUNG. 

3. im gemeinen leben einiger gegenden so viel als gedrünge. 
es ist des mahlens halber so viel drangsal dasz die mahl- 
päste nicht gefördert werden können Ankı.unc. 

DRANGSALIEREN, einen drangsal anthun. ich musz auch 
geld haben, der dem ich den hof abgekauft, drangsalirt mich 
(drängt mich zu’Zuhlen) Jentn. GoTtHkur Schuldbauer 11. man 
sagt auch wol drangsalen, badrangsulen, 

DRANGSALSHITZE, f. 


denk nicht in deiner drangsalshitze 
dasz du von ihm (gott verlassen soist. h 
Kirchanlied War nur den lieben gott läszt 


walten v.b von NEUMARK. 
DRANGSALSLAST, f. 
wirf deine trangsalslast auf gotlos-gnadenrücken. 
Neumann.Lustwäldchen 210. 

DRANGSELIG, adj. und adv. drangsälig arclus, pressus, 
afflietus, vezalus, eragilatus STIELEN.338. 

DRÄNGUNG, f. wie bedrüngung, dringung. gott vergebe dir 
die drängungen so du mir angethan hast SrieLen 338. drüngung 
coarclalio STEINDACH 1, 209. 

DRANGVOLL, adj. und adv. heftiy drängend, treibend. rüh- 
rend und drangvoll schreiben ZIMMERMANN. 

vor eila nahm dos langen eachonspoers 


jetzt keiner wahr, und keiner zog ihn aus: 
go drangvoll sırebien all um ihn herum Büncen 100°. 


drangvoller wünsche holden inbogriff, 

erfüllung hoffend, beier zu gestehn Götur 9, 251. 
mich hatte eine tiefe, bedeutende, drangvolle welt schon früher 
angesprochen 25, 111. nicht weniger treibt ihn die glaubens- 
lehre seiner kirche, so wie die drang- und alınungsvolle zeit, 
zu dem wunderbaren 35, 356. so stand es seiner heftigen 
und drangvollen natur wohl an dasz er endlich den zerstreu- 
ten und gefährlichen laienstand verliesz und in geistlicher be- 
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schränkung glück und ruhe zu finden trachtete 35,361. unter 
welchen umständen schreitet er zu diesem entschlusse? in 
der drangvollsten lage, worin je ein mensch sich befunden, 
wo schrecken, zweifel, unwille über sich selbst, schmerz und 
verzweillung zugleich seine seele bestürmen ScmLLER 772. 
durch die eilfertigkeit welche das wartende schiffvolk in die 
handlung bringt, wird der schauplatz für die zwei liehenden 
so enge, so drangvoll und bedeutend der zustand, dasz dieser 
moment wirklich ‘den gehalt eines ganzen lebens bekommt 
ScmLLeR an Göthe 108. in der drangvollsten stunde meines 
lebens Tutmmeı. Reise 4, 169. e 

DRÄNGWASSER, n. s. drengwasser, grubenwasser. - 22. 

DRAPPE, m. racemus. s. trappe. 

DRASCH, m. drosch wie dreschknoten. 

DRASCH DRÄSCH, m. 1. tritura Sreinvacn 1,291; s. dgusch. 
2. lärm, geschrei, geschwälz, klalscherei, gedräsch, gleichbe- 
deulend mil trätsch geträtsch int ru 200. „was ist das vor 
ein drasch? quae harum rerum perlurbalio STEINuACH 1, 291. 
es gehört zu dreschen, wie maun einen schwälzer zungendre- 
scher nennt; s. Anenung unter dräuschen. Frayrk, ås dee 

DRÄSCHEN, s. dreschen. Ai 

KRASELN, s. drieseln dröseln drüseln, plätten, mangeln, 
dräseln (die wäsche auseinander zichen, vecken?), waschen 
Musäus Kinderklupper 8. 

DRASCHKNOTEN, s. dreschknoten. - 

DRASPE, f. s. dref drefse tresp. 

DRAT, adj. schnell, rasch, kühn, ahd. dräli Guer 5, 256, 
mhd. drete Ben. 1, 387. 1 

ùr die brücke diu dorvor : 
über ein drætez wazzer gle Lanzelet 3609. 


gesundhrunn bin ich genandt, 
war kaisor Maximilian wol hekandt. 
gou mich also beschallen hatt, 
gosegne uns das wasser dratt. 
inschrift zu Augsburg von 1547. 


der folhor sprach ‘ich hin so drat, 
ich ston dort mitten in der mat? Uunann Volksl. 31.34. 


DRAT DRATE, adv. eilig, bald, alsbald, geschwind, ahd. 
dräto Gnarr 5, 256. mhd. dräte Ren. 1, 387, wo aueh der comp. 
dräter und das adj. dræte vorkommt, niederd, drade, drae dra 
Bremer wörterb. 1, 235. Schütze Holstein. idiot. 1, 242. niederl, 
dra. es stamnıt von dräjan, wie gewandt von wenden. Dasyson., 
Maaren, ScuönsLenen, StieLen führen es nicht an und Luruer 
gebraucht es nicht. im anfang des 18ten jahrhunderts verschwand 
es im hd. und Friscn nennt es 1,204 veraltel. geligent deu 
holz an der pruck, so sol si der flosman drot darab gewinnen 
Rechtsbuch von 1332 in WiSTENRIEDERS hist, beitragen 7, 109. 
lieb, kumm herwider drat WoLgENSTEINER 51,3, 20. 

drate cito, stalim Voc. theut. 1482 fi". 
herr wirt, nu geht uns urlaup drat Fastnachtsp. 552, 0. RYA 
herzog, verantwort dich hie drat 645, 3. 


das kan ir niemant wenilon dent 
dann einer der ein fuch vorn augen hat 748, 33. 


der apt Rauschen schier und bald enbot, 
das er solt sein am deg meisters slat, 
das goflol den münchen allen drat Bruder Rausch AU. 


Unfulo sprach "herr, steet ab drat 
zu füssen von ewerem pferdı' Theuerdank 38, 49. 


von siund an wen sie gessen hat, 

verschleust sie sich len so drät, 

und kumpt nieht er wider horfür, 

man gehat dun 2u lische schir Gnerv Lazarus F iiij, SH 


und zeigei ihm ein willer drat 

zu opfern an seins sones stait Ti. Sacus 3. 1,13%, 

dan sprach ich drat Merısaus RA, 

hilf, allerlichster bruder mein, 

und kumst du nicht an drata, 

mein leben wirt mir zu spate UnLann Volkel, 145. tg 
ach got, nit lat! 

bringt vor seim tot 

vom bockon (beker) drat 

ein now gebachens fledel 659. 

er warf os (das ringlein) in den bocher drat 
des nachtos umb den hanenkrat 

musten sie ol aufstehen drat, 

ein stund drei oder vier vor tag Warpıs. Esopus 1, 51". ] 
nun dratt, dratt! 

man laut zu radt, 

fort im gang! 

fort im achwang! Fıschant Gargan, 250°. 

der lief auf den kaufman so drat, 

woh ihn erstochen haben Ambras. liederb. 199, 88. ‚313 


der keiser sprach ‘nun antwort drot" 198, 118, 
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DRÄTSCH— DRATZEN x 


sie führt ihn in ihr kammer drat 225, 239, 
ich halt das war der beste rat, 
dasz man ilin schicket ferne drat Harneccius Schulteufel 1 
Pilatus fraget Jesum drat, 3 
sic suchten fulscho zeugen und rath altes kirchenlied, 
dem saget man disz sprichwort drat EveRiNG 2, 356, 
Urias brief welchen der könig David drat 
an heuptmann Joab göschrießen hat 2, 449. 
und müssen hörn disz sprichwort drat 3, 409. 
wer auf oim schenkel hinket 
der kompt nicht hin so drat, 
und wem zu früh stets dünket 
der kompt gowisz zu spat Jou, Doman Lied vonder falschen hans 
v. 60 in Monyors unterr. 355, 
drad gerad quam primum Heniscn 740. 
hilf gott mit gnad, 
das glück drad ders. 
sprichwort, de drade lopt, 
wörterb. 1, 235. 

DRÄTSCH, m. 
die aber einen gemeinen wein geh örler 

DRATSCHEN, s. trätschen. a WË AN 
! DRATTELBLUME, /, soldanella alpina. 

‚DRATZ, m. widerspenstigkeit, drohende feindseligkeit, auf- 
reizung, die ‚unorganischen formen trotz und trutz s. en! 
mhd, trotz, isl träss hal den richligen vocal bewahrt; wohl 
aus dem deutschen trotz entstanden ist niederl. trots, schwed. 
trots, dan. trods. das ags. þrëat, engl. threat, correplio, minae 
zeigt die echte gestalt (Gramm. 3, 305). tratz insullatio, irri- 
tatio Maaren 406". in der Schweiz bedeutet tratz spoll, trotz 
mit warten Tomer 449°. im mhd. wird gewöhnlich tratz! trutz! 
und in verbindung tratz und tratz! als interj. minantis qe- 
braucht, doch kommi es auch sonst vor, häufiger erst genen 
das ende des 18len jahrh. adilichen wart ùf minen tratz (mir 
zum trotz) gesprungen Nen. 2,4. 21,4. ze tratze MS. 2, 59°, 62" 
FRAUENLOR 5. 73. MStlag. 3, 263°, 289°, Ludwig v, Thüringen 


VE Liedersoal 1,476, 70. ze trutze und ze tratze Schretel 


kon drade wedder kamen Brem 


FnauenLon Eltim. s, up. 
wo, armer ühermüctic traiz, 
wå lit din tegelichez brét? 's. 125. 
des darf diu rohte liebe niht, 
der iraz zimt ir Of Juste art 
es wordeont alle schatze 
von hösheit und von Iratze 
in im verborgen, 
der eristenheit ze sorgen Antichrist 444 (Hauprs zeitschr, 6, 381). 


Aler im Renner. 


herren gewalt vil tratzas hät 11195, 

unzuhl, Iratz und freidikeit 

hät der jungen vil verleit 10232, 

awonna des tralzes wirt ze vil, 

sô kürzt der horre ditze kranke lobon 24623. 


8.131. 


die zusanmenselzung widertratz 1019. auch als adj. 
diu (kinder) noch nü vil tratzer sint 
gön uns dan wir gên unsern alten 1023. 


friunde tröst, verborgen schatz 
machet münche und nunnen traiz 3820. 


nu dunkt sich maneger also tratz 11478, 


wir sehen oft daz kleiniu kint 

an der sıräze traizer sint 

denne gewahsen liut hie vor: 

ein tratz trit in des andern spor 12564—67. 


nicht sollan tratzer muot 916. 6936, 1002, 11484. retzi 
NEIDNART 26, 3. tratzlich FRAGENLOR S. 29), dann ira 
selzungen tratzmuot 12712 und tratzmuotee 1344. 3468, 0250 
12792. 14963. auch tratzic 16461, noch im (ien und (gien juhrh. 
în despeclum lut faciam dir zu leide, zu dratze Vocab, pre- 
dicanlium. trrilalio reizung, tratz Fmes Diction. 135. imd 
Wittich der sprach mit hohem iraiz 
mir ist leid der groszo dratz 
den der pfenning hal bewisen dir Amor bm, 
DRATZEN, insolenter repugnare, wie drei zen 
mhd. tratzen mil der len. wie twahen, twingen für dwahen 
dwingen (Gramm. 1,419), niederd, trotseren, niederl. trotsen, 
trotseeren. das ags. þrëatjan, engl. threat, threaten drohen, 
scheint (Gramm. 3,305) von dem einfachen brea (minae) mil- 
telst t abgeleitet, mithin würde ihm ein ahd. drowazan i 
kürzt drazan entsprechen, SCH 


Laurin 1409 Schade. 


trotzen, trutzen, 


ein weinslock mil grossen schönen trauben, 


wà sint si nù, dio solhon traiz und solhez wunder billon? | darin hab gedult Keisensnenc Bilger 00°, 
l 


144. 
dreuen drohen STIELER 331. 
* vordem auf vielerlei andere 


Le 
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1. tratzen begegnet im mhd. selten. 
6. uf die tür ich ez (das gefäsz) do saz 


dä mit ich in allen trazt MSHag. 3. 197 ein dem Nrrpaanr bei- 
gelegtes späteres lied. 
Maaren führt es als gleichbedeulend mit dräuen an, tröuwen 
| tratzen minari, minas jactare 409°. auch Fries 822, d 
2. Iransiliv concitare, dretzen, zecken, raitzen AVENTIN Rudim. 
| DU, s. dretzen, tratzen zu zorn reitzen irritare, 
| lacessere, incitare verspolten Kurs Diction, 135. MAALER 406% 
emen tratzen und verspotten insultare alicui das. biderb leut 
a | Walzen und beleidigen das. doch sol sich cin jeder allweg 
süchtig beweisen und nieman überal trazen noch belaidigen 
| Ulmer reformalionsordnung (1531). 


dja Markor mit plotz (bloize banernmesser) man fatzt, 
die lommern mit dem schlorg (?) man dratzt (neckt, Toppt). 
H. Sacus 4. 3, 92. 
noch heule sagt man in der Schweiz und in Schwaben und 
Baiern einen tratzen, tretzen zum widerstand reizen, trätzeln 
necken, ‚spolten STALDER 1, 300. Tonen 149°, ScumeLLen 1, 504, 
in der fasten mit speisen muthwillen treiben, andere tratzen 
und ärgern Senn 137. 
DRATZET._adj. watzet, irritalus, dem leids beschehen Maa- 
LER 406. s, ungelratzet, 
DRATZLICH DRATZLICHEN, adj. tratzlich ding irritamen 
MAALER 406°.  tratzlich pugnaciter ders. 
hast Hohenkran zebrochen, 
gedemt ir dratzlich bochon Uurann Volksl. 372. 


| Heino und Ride kamen 
| gar tratzlichen doher 477, 


DRATZLIED, n. tratzlied das einem heimlich und verborgen 
stich gibt, obliquum carmen Maaren 406", 

DRATZUNG, /. tratzung irrilamentum Maaren 400", 

DRATZMUTIG, adj. trotzig gesinnt Anerıns Beilräge 9, 1101. 
mhd. tratzmuot ist bei dratz bemerkt. 

DRATZWORT, n. in allem dem das er (der nachbar) uns 
anınüt, es si mit schmocheit, mit dratzworten, das dich bisset 
(beiszt), und mit allen anderen dingen, das er dir züfüget, 
tratzwort, tröuwort 
minae Maren 406°. 

DRAUCHE, f. falle womit man wilde Ihiere fängt, wolf- 
fuchseisen. ahd. drh £ Gnarr 5,254, mhd. didche dråch drà 
f. und m. drauche domit man die wolf greifet oder vahet 
Yoc. (eut, 1482 (ar, 

DRÄU DRAWE DROHE DROH, /. minatio, wie drohung, 
ahd. drawa drowa drôa Gnarr 5, 246, mhd. drouwe drowe dru. 
drö Den. 1,308° dreu Passional 24, 82. 384, 21 Köpke. drouw 
Jeroscnin 139. niederd, dran Brem, wörterb. 1, 242. ags. drea. 
wegen des umlauts vergl. dräuen und Gramm. 1°, 196. hie 
dreuwe, då bete Ilennont 3125. 

er sprach ‘woltes in si 

ahi sprechen re E dë Amen 240, 30. 

darumb las wir una treiben mit kainerlei dro. 

Pastnachtsp. 729, 12. 
läszt sich nit wow noch forcht bewegen I. Sacns. 


der on die drawe auch dem heiligen euangelio glaubt Mg- 
LANCHTIION Anweisung in die heil. Schrift deutsch von SpaLa- 
TINUS (Augsb. 1523) 125. mit angehengter dräu Cammergerichts- 
ordn. v. 1527. §6. das ist die drewe uber die ruchlosen ver- 
stockten sünder Luruen 3, 233. 


da sprang ich auf und Nohe 

die länder all hindurch, 

wo vor des wütrichs drohe 

ich finde siele burg Hückkar 170. 


DRÄUEN und DROHEN [droen] minari, ahd. drawjan drawan 
drouwan threwan GRAFF 5, 245, mhd. dröuwen, drön und dreun 
Bex. 1,399. dreuwen Pussional 28, 57. 183, 24 Köpke. au aw 
entspricht dem gothischen áu, ou ist gemeinahd. mit dem um- 
laut ou, eu der umlaut von au, ô das z3usammengezogene OU. 
alts. githroon, thregian, niederd. drauen drouwen Brem. würterb. 
1, 24142. ags. Jreagan þrean schelten, schmähen, dann auch 
bedrücken, quälen, strafen. engl. to threat. isl. bruga. schwed. 
truga, dän. true. bis zum itten jahrhundert wechseln noch die 
formen. drowen Voc. incip. teut. d4. droen drowen Voe, theut, 
1182 f2". f3", trauwen träwen Dasyp. 137°. tröwen trewen treun 
Keisensnenc. drawen drauwen drewen Lummen, tröuwen Mia- 
LER 409°, träwen Fiscuant. driwen dröwen drewen Henısen 
drohen drawen 754. trawen troen SCHÜNSLEDER Gg 5. 


Frisch bemerkt dasz man drohen 
weise geschrieben habe, dräuen 


Fäi 


mM wire pn lani. hart. frait? 
für gedreet y 
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drauen. Sreinvach setzt dräuen dreuhen und drohen an 1, 286. 
290. gegenwärtig ist drohen gebräuchlicher, dräuen kommt noch 
in gesleigerler oder in dichlerischer rede vor. s. abılräuen, 
abdrohen, androhen, aufdrohen, ausdrohen, bedräuen, bedrohen. 
WACKERNAGEL im glossar zum Lesebuch bringt dumil das griech. 
zew@w und das lat. torvus in verbindung, wozu noch Togos 
anzuführen ist. 

1. intransitiv. mit zeichen, gebärden, worten andenten dasz 
man die absicht. habe etwas feindliches, nachtheiliges, zu thun, 
einen schaden zuzufügen, zu strafen, dusz elwas unheilvulles 
bevorstehe. man will damit schrecken oder furcht erregen, und 
kann es in guler absicht thun, wenn man warnen und 
von dem bösen abhalten will. drowen oder voreht machen 
Voc. Iheut. 1482 Im, aber alwegen trüwen den ganzen lag 
und sunst nichts thin, das ist ein blatter (etwas böses) Keı- 
sensnenG Sünden des munds 64. wan ein mensch so vil tröwel 
das man nichtz mer dar off gibt, so bringt es die verachtung 
das. ce daz du tröwest, so soltu vorhin (zuvor) strafen das. 
und ein streng schrecklich urteil drewet denen die da komen 
mit irer heiligkeit, als damit für gott zu bestehen Lurnen 
6,40%. Neiszig warnet mit dröwen ders. Tischreden 109°. drauen 
und sturmen ders. Briefe 2,107. gott ist ein rechter richter 
und ein gott der teglich drewet Psalm 7, 12. sirafe, drawe, 
ermane mit aller gedult und lere 2 Timoth. 4,2. welcher nicht 
widerschalt, da er gescholten, nicht drewet, da er leid 4 Petr. 
2,29. vast oder heftig tröuwen Maan 409°. träweten under- 
wegen fast bei dem groszen und schweren gott von Schafft, 
hausen allen kühhirten, geiszhirten, bangarlen, raupen, wein- 
gortnern und toglünern Fıscuanr Garg. 198". grosz dräwen 


— 


1 Fedr. 1357. 


. 
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auffallend der ace. der in Mırnens Siegwart vorkommt, mein 
vater hat mir geschrieben und mich fürchterlich gedroht 2,349. 
es steht hier wie bedrohen, und so sayti auch Kı.orstock d oA- 

Mas feuergobirg das sonst mit sırömen und fammen E MI 

satıns unkunfı weit auf den üherhingenden felsen 

in den gedrohten, versinkenden tbälern umher aukündet, It 

3. art und weise zu drohen. man droht mit dem finger, 
hält den zeigefinger in die höhe, mit der faust, mit dem stock, 
mit. der rute, mit finsterin gesicht, mit heftigen worten. da 
wart der bapst erzürnt uber in, trewet im mit dem finger i 
Keisensneng Sünden des munds 64°. -dtäuet mir einer mit der Jè 
faust, so gebührt mir nach dem faustkulben zu sehen ScHenTLIN , 
voh Wunrenwachs Briefe xxxvu. da sitzt denn der hohe sieg- | 
mann, der alle lewen zurissen, den hellischen hund gefangen 
und läszt seine keule fallen, nimpt die spindel in die hand, 
und seine schöne Omphale drawet im mit der ruten, wo er 
nicht recht spinnt Luruen 6, 158°. 

der graf an dem merket allein, 

trohi op ibm mit dem finger sein FH. Sacus 4. 3,56. 
mit dem finger tröuwen Maarer 409% da träut er mit dem 
finger Tu. Prater 144. 

4. mit etwas drohen elwas androhen, gebräuchlicher als die: 
construclion mil dem acc., wovon unter 6 die rede sein wird. 
man droht mit einer klage, mit strafe, schlägen, gefängnis, 
mit krieg, mit dem tod. der himmel droht mit regen. der 
feind droht mit einer belagerung der stadt. scherzhaft droht 
man mit einem besuch, als sei er etwas lästiges. wenn er 
das kleinst leiden hat, so musz schreien beide himel und 
erden, alle engel und heiligen. greifet in eine sünde an, die 
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saM 


drauwete Kin 
zu verlassen 


aber sjo, 


dem staa 
und droh. 


6. transitiv. 


munds 34". es 
tröwet und ist 


Zebaoth der 
Jerem. 51,17, 


glich gelestert 


Manasse 5, 


und schnarchen Hewtscn 744. wer drawet der warnet und 
begehrt kein schaden zu thun: wer schaden will thun und 
zuvor drawet, der thut sich selbst schaden Lenmann 153. 
‘go wehre dich’, verseizt der falk und driute. 
Hac#Donn 2, 138. 
thu ich pünktlich was mun mir bofahlen, 
so hör ich doch nichts nls schelten und drohn. 
Korzkuue Dramat. spiele 2, 279. 

2. mit dem daliv der person, dagegen dus gleichbedeutende 
bedräuen mit dem acc. 
Gramm. A, 088 gegeben. du schneidest im sein eer ab, du 
fluchest im, du heiszest in hüses thon und treust im Kei- 
sensneng Sünden des munds 98“. “es ist zÂ dem ersten ein, 
geit tröwen das geschicht ous? gütter meinung und rechter 
wasz, als die müter dem kind tröwet, der schülmeister dem 
sehüler, der oberer dem underthonen. ‘dns sol und müss man 
thün, und ist recht, da vatter und milter dem sun und der 
tochter tröwen, so sie unrecht thünd Keisensneng Sünden des 
munds 63°. du solt dein sun ein ding vorhin (zuvor) gūti- 
Kichen heiszen, im ein ding tügentlichen sagen, wil es dan 
nit helfen, so straf in darnach, wil strafen auch nit helfen, 
s0 tröw im, wil tröwen auch nit helfen, so schlag in dan, 
schlag in an ein backen daz er umb tromlet (lürmelt) das. 64". 
da sagten sie dem spittelmeister wie daz er in (ihnen) ge- 
trowt het Eulenspiegel s. 23. 

denn dro ich ihr, (ug an die nason klopfen, 
so weist sie mich zum hindern thoil, 

Meisteryesduge Berlin. he. [. 23. nr. 89. 
der gottlose drewet dem gerechten und heiszet seine zeene 
zusammen viet in Psalm 37,12. aber sie draweten inen und 
lieszen sie gehen Apostelg. 4, 21. eim nachschreien und tröwen 
Maaren 409°. was? sind Marx Curio und Marx Colencarbo 
nieht mit zänen gleich auf erden kommen, als ob sie gleich dom 
(so ist stalt dein zu lesen) brot träneten, es aufessen wollten ? 
Eıscnanr Garg. 106°. ebenso unser marckjunker 1. marktjunker) 
tröwet dem spanischen pfefler ders. Grosam. 91. 


dem gs hefiig gedrewot wird Kong 2, 38. 


dergleichen man es auch oft spricht, 
wenn einer einem drewet icht 2, 303. 


ein wort das warnet mich, dns ander drouhot mir. 
HORrMANNSWALDAU. 


einem heftig dreuhen Sreinpacu 1, 290. 
du drohest den stürmen Ew. v. KLEIST 2, 34, 


wenn ein teufel mir dräuet Lersewirz Jul. v. Tarent 24. 


dort würgt er in der dürren zono 
das ungeheuer das der nachwelt dräul.= 
Menoxs Briefsammlung 1, xuti. 


wos rauscht, wos raschelt durch den wald ? 
ain mörder der mir droht? Uurann Ged. 33. 


beispiele aus der allen spruche sind | 


dus gewissen wil erschrecken, beiszen, drücken und mit dem 
teufel, tod und helle drawet, so sagt gott mit dem ganzen 
haufen “liebe sünde, las mir in ungebissen, tod ungewürget, 
helle ungelressen’ Luruen 6, 200. dröwet dargegen zu ewigem „g 
zorn Tischreden 109. o Ih 
onn' bleibft ihr dahinten, o Lëtsch 
Ist mit galgen und rad such gedroht Giel 
seit wenig monden drohte der greis 
mit einer nahen ündrunf ihres schicksals Sens! 

5. häufig wird die nähere bestimmung durch einen infinitiv, 
seliner durch dasz hinzugefügt, Wouwen ze tüden inlerminart 
vitam Maaren 409". alle ding tröuwend uns umzubringen oder 
haltend uns den tod für das. 
denuntiare alicui periculum aul pestem das. sie tröüuwend euch 
mit dem schwerdt auszareuten und ze verbrennen 409°. er 
trouwt im zu henken crucem minatur illi das. er treuwet 
im darumb zu schlagen Eulenspiegel s.5. täuten uns in die 
schu! zu ziehen "Du, Pıaren 45. sihe, dein bruder Esau drewet 
dir das er dich erwürgen wil 1Mos. 27,42. er drewet mein 
land zu verbrennen Judith 16, 6. ir das maul zu schlagen 
dräuwete Kınennor Wendunmut 114°. welche ihme tröuet ihme 
zu verlassen sens Bienenkorb 226". Mercurius (iwel den ha 


dom as ho 


die ewig straf 


und die ter 
nu andon 


Cun. Weise Klu 


der sireic 


geizwürmen dasz sie steif auf den bänken solien sitzen ders. hd h e 5 
(roszm. 90. hid al 3 Den 2 
doch Bragar stand mir unsichtbar zur seite var! gef «nd. kung drohte 103. 
7. uneigentlich 


und sıiesz hinweg den al én atarım 

der mich in Hela's reich zu fördern dreuto 

und so gewalug kaim Horty in dem musenalmanach von Voss ) 
für 1779 s. 155. x 


aher sio, unkundig dos stoigs und der rohoron stufon, 
fehlte tretend, es knackte der fusz: sie drohte (war in ge- 
fahr) zu fallon Götur A0, 320. a 


den truppen iat der sold noch nicht bazahlt, 
sie drohen murrend abzuziehen Senrerunf | 
es war auch ein gewin für die patricier dasz sie ihren gegnera ) „, 
mit, der hülfe der eidsgenossen dräuen konnten Nienumn Rom, A 
gesch. 3, 110. 
6. transitiv. wie ündräuen, androhen. das wee tröwet der 
herr den lorbern durch Ezechielem Vegan Sünden de 
munds 34. es treuwet inen got daz we we 44". als da einer 
tröwet und ist Im doeh nit zeherzen dus er thün will daz das 
er tröwel, damit gibt er sein narrheit für 64°. denn der herr 
Zebaoth der dich gepflanzt hat, hat dir ein unglück gedrewet 
Jerem. 11,17. der kopf Holofernis der den gott Israel trotzi- 
glich gelestert hat und dr den tod gedrewet Judith, 13, 27. 
denn untreglich ist dein zorn den du drewest den sündern 


Manasse b. 


os wordon euch die sternen all 
mit schieszon drawen ihren fall Hınawarnt Evang. DIP. 


| und mir auch darfest don tod drewen. ` 
ROLLENUAGEN Froschm. Aaa v. s 


begriff: dus gew 
imsernte droht I 


Lk 
bat 


dan meer om 
»ulockw 


die ` lichliehen 
(l. drauen) den ba 
ein. woer wo 


der himmel a 
zieht, abends 


ao \überslohe s 


wenn st 


in nordwigd 


drohend an d 


deel Za gel ufne = 
Ven faim im reum Arohi Ar nahes unheit d 
g ien DÉI ` 


land zu verbrennen Judith 16, 6, 


duch Bragar 4i 
EU stiess hiny 
dor wich in Helis p 
t ts Ferch zu fordern 
gewalug kom Horty in dom eg. 
[ur 10%. 1 


" roheren stufen, 
sio drohte iwar 
Län 40,320. 


fehlte weten. ex k 


plieht- und Besoizlos s 


den truspen isi der 
sie drohen murrend abzuz s 


berr den lorbern durch 


er tröwet, dami 
dich geplanzt hat, 
der kop! Hofoferuis der de 


denn untreglich ist dein zorn de 


such sol mans vo 
das olmala uber 


dor bloibt desselbi 


cim tröuwen etwas bös ze thun A a Se 
uk, : DÉI dasz er mir nicht 


die städterin 
d a droht 
euch dirnon den krieg Gare 1, 33 
h eoni haunto win ? i 
gedrohet, und das o fi 
Um strafe denke die G ola 
cor mangelhaften boichte droht 413 


der mann welcher ihror (der Kauthar 


A s einalurg oi i í 
N S Meet KE lässt ihn befürchten, 
ey en. das feuer drohte w 
'üttet sich, oralen mo 


tallan Just, onidocke 
und irower uuch ir 


w 


i wolkon 
und, richtet donner an d 
und dich lofeht treiten 


drauszen tobt der winter 
Sturm und schneegestobe 


was für ein Äinsirer sturm droht m 


lo ihrer tugend droht Wien ma Urt 


ürme gegen stürme ringen 


+ Und wanderen ` 
K u verderben Go 
; Sagem H 

der rauhe winter Nicht: nd e 
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ir 
Cor Wendunmut 114, 
Fiscuaur Beenenkorb 226"; 


And mir unsie 
vog den allen stemin 


unkundig des Sie und dor 


nackt usz: 
fahr) zu fallen“ der ge 


tehi er pagani 
Gr d DR Ibor 
t Gul port, den or schiiizen soll 


u F D i 
gegen ihn das schwer zu kehren 
sold och nicht bezalilt, 


hen 453", 
wie andräuen, androlien. 
Ezeekhnelon 
treuwet inen gut daz 
im duch nit zeherzen 
t gibt er sein nar 


hat und dir den tod ge 


es werden ouch di 
w die sternen 
init yohioszon druwen ihren An 


und mie auch danost don iod 


nee 


KO Gul c 


araneh har den goir 


Mose 
oh abgowhindi ver 


Roneuund. 
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manen, die den mod 

'röwon, selbs verderben 
allein 
e leute 161, 


dio hoilgo kireba 


vomeiner leblosen sache 
itter hat den g 
tungensnot dem land. 


Uden gl 
m himmel BR 


indspiele der 
Id künftigen st 
mit bus und harem dor 


llurmannsw 

MAN L 

Glhat, dar Di Lë 
t 


' dun 
t konn Canırz òl. 


schon 
r drohn 


le auf einmal dio 


drobar waliar 


or zuron baut gefahr 4. 27, 
woilor ziehet 


Iyınp empor 1, 102. 


‚dus maul zu schlagen 
welche ihme trönet ihn 


hibar zur seite 
anach von Voss 


in ge- 
Semuuen 356», 


das wee tröwet der 
KEISENSTEnG Sünden des 
we we 41°, als da einer 
' das er Un will daz das 
rheit für 64°. denn der herr 
hat dir ein unglück gedrewet 
D gott Israel totzi- 
drewet Judith 12007 
n du drewest den sündern 


gen quini Evauıng 2, 39, 


d h , ' d G , | 
oo, d hat Aunprn Processus 1, gi AESA ap! mul 


vom Daniel h 
durch dioh xi 


uniraglich isı dein zorn 
den du den sundern drinost 


oyse gedräwet 


WECKURnLIN 40. 


unterschiedene ohrfeigen gedräuet 


i einen galge j 

den WC STEINBACH 1, 290. FERNE TA 
ch zittre vor dom zorn den uns die gouin dräuet 

1 E., Scuneoku 1,55. ii 


SCHILLEn 428, 


ina) herrschsucht I 
schs beschrän- 
vergl. ahdrohen. sturziruhend ` 


oder mem abstraclen 
anzen tug gedroht, 
dus baus droht d 
don 
Gë drobt ein krieg i 
eiter um sich zu gre 
inon sehlund, 


Wecxkugnrin 63, 


spiegelhellen. wellen drauet 
urm Riemen Stochfisch. 190, 


ner dreuhet, 


TE 
“a mit sogen dich haihaueı, 


dir won furno drauor 


MILER Gad. 374, 
emer zärtlichkeit. 
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pana oin sturm uns dräut 1, 429. 
= RL droht zu zerspringen 2,45, 
n D N i 
el k musz die gefuhr, wenn sio von far ji 
ean und wissen abzuwenden, eeng E 3 


Meucks Briefsam 
Aai CKS imlun, 
gräuliches enisctzen d 


aus der Insıern welt Götur 41, 309, 
‚309, 


drohende felsen Huus d r 
Ae Ae Ja a > D, 365. drohende mienen, blicke 
ohen ` eine drohende stimme, i e 
. eine drohende ge- 


fah eine drol ende ste ang a ine droh nd g 


do as gio 
a A mat Königinnen, allen meonse 
taven, gU ermannon, wun pii 


welch ein 
drobi mir 


"hen ziomı as wohl 


ih droher u 
Gorue dl, WE überrascht. 


ht beilächigen blick 


bsnmkeit ins drohe 
d l Süde zuruc 
ein ungewitier sieht gii h über Ihnen N I S 
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Ié nicht, sing, "d wlıtorar sohr 
y Sturz nieht, fels, du dräuest schwer Uurann Ged. 8 
SA wolkon haben dräuend sich geballt Kg 
sturmesfurchen ist der soe gekräuselt Dest 
Be eich Ch LSTEDT, 
Ai RE vil trewen ist ein schilt des getrewten D 
ver fen 4. wenn gott driiwet, s0 walt er ger a er 
en beleidigt, drawet vilen, Be, 


schlage wer drwat len 
gen. wer von dräwen stirbt, dem sol m Ber silnicht 


en (de van drauen starvt ward mit fur 
e Arolungen stirbt, dem läuten die 
wörterb, 1, 242). aus Lais 
faust, so siehe zu deinem schw 
zuvor drawet oder wartet, 
wie einer fetten gans 1694, 
wer déi t 
macht dich nicht todt 16 
Ph i 85. 
ne WEN wollen einem nichts thun 1036, 
DE io hesten feinde sind die zuvor dro 
i ancher droht und zittert vor Furcht 1089 
ebt dreiszig jahr 1090. N 
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tröwen sei, anlw 


doch hoher ahnen ketto rie 
aus rascher strel in 


Marrursson. 


an mit fürzen 
ten belut, wer 
esel zu grabe Diren 
A L H 
153, 164 drawet einer mit der 
er ein guter frount ists, dor 
aus Eugen es ist dir gedroht 


wer droht, 
hen 1088, 
bedrohter mann 


n n. wie drivong, 
urt Ich und sprich dax 
y e ieh das da 
er ist zů dem ersten ein unbescheiden t 
ve ein hös tröwen, und zu dem 
ya a Sünden des munds gas diz 
desai I De E . daz 
an 'nschen thünd me ausz solel v i 
Ye 7 ` » solchem Liöwen w: 
kümpt dë geg Vi nach schelten, Wielen en 
l gioèzen dus, f jegli i ; 
ihn zu tödten, duch ward wë ali vi "eisene. 
Kë \ le "te sz ihrem driuwe 
g, e séi 3. icl wolt von ihrem drauwen OM CH 
EZ CN Aa Lurtuen 5, (ug. mit zornieem d nn 
` ` 30, es ist nichts gesund lee 
Ka D ges es an meiner i 
MA CS 38, 4. denn ich esse aschen et Kaf ër 
Cen Ge nen trink tnit weinen fur deinem drewen stet Dé 
Jeck age bin ich deg herrn drewen so vol en vom 
fia dy i j Jerem, 6, tt, für seinem zorn bebe die 
BE eè heiden können sein drewen nicht ertragen ta e 
Gu H d ` 
Zeg Seel vip Egyptenland zum spot werden osea 7,16, 
als el déne? Ist zu weit aus den augen Sirach 16, 94, 
Er er iot und las dein drewen wider deinen nehe- . 
di 2 2 nu, herr, silie an ir drewen Apostelg. 4, 29, 
8 kn ei thut auch dasselbige gegen inen und Laser 
ei A aN 6, 9. trutzliches tröuwen cines gi 
» Ficlus MAALER 400", ei it drä ili 
ro einen mit dräwen stillen 
und wenn er selbst nicht Ist der 
oder zur rach nicht kommen kg? éi 
eo kult er doch soin muih mit drawen Wi 
erfrewi sich steis und bolh das bes: 
"mit konn Urawen sich schrecken läszı 
rg KC allhiar mit starkom dröwen 
other wé auch einen eroszen lowen, 7 
IETR. V. p, Wenpen Ariost id. 90,1, 
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OLGENUT 2, 410. 
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sieh, wie voll sanfter unschuld er das jugendliche haupt dem 
drohn des beils darbeut Joacn. Wun, v. Berg Trauerspiele 
41768) 43. 
der göttin dräun 

zwang sie sich einzuschlieszen WırLann 10, 138, 

ihr wähnt dasz euer dräun ihn schrecke? Gorren 1,360, 

sie fürchtet der multer drohen nicht mehr Görue 424. 

doch eingefaltet sitzı die unbewegliche, 

nur endlich rührt sie uuf mein dräun pen, gechen arm. 

‚186. 
den hausgenossen drohen hleiht ein groszes recht 41,191. 
und selbst gefahr erschiene nur als eitles drdun 41, 221. 


durch deiner feindo starkes droben 
ist er im tiefsien aufgeregt 41, 276, 


ein adler schwebı im himmelhahen, 
ein greif ihm nach mit wildom drohen 41, 277. 


bis, befruchtet von Jahovas hnuche, 
grüber kreisen auf sein mächtig dräun Senge 68, 
das sind nur Joere schrecken, Zeus, mir bangt 
vor deinem drohen nicht 18, 
Sprichwörter. 
hastn zu thun mit freien leuten, 
so thu in nicht durch dräwen deuten Hessen 744. 


dräwen schreckt narren wie kinder der donner Brem. würterb. 
1, 242. man stirht nicht ab dem dräwen Jac. Meier Hor- 
tulus adagior. 41. Petm Sprichw. Ry. wer von drawen stirbt, 
ist ein blöder gesell LEumann 154. 

DRÄUER DROHER, m. drouwer minator Voc. incip. leul. d 4. 
s. bedräuer. 


einen greiner, einen schreier, 

einen praler, einen dräuer u. 5. w. 

hni in dem man zu erkennen, 

den man kan versolfen nounen. Locau 1,121 (11). 


droher dreuer minaz, ostenlalor Stieren 331. der droher Gotter 
3, 405. 


der droher Nieht durch dunkle ginge 
vor seinom tod Brong, 


bildlich, 
der drouer, der comot Opitz 2, 41. 


DRAUF, s. darauf, drauf und dran als verstärkung. 
hei hofe keinem trauen, wer dieso regel kan, 
der kan den hofegluuben und ist ein hofemann: 
der hofocatechisınus steht meistens drauf und dran. 
Locau 3. 4, 59. 
(kaiser Konrad) umlagert es ee) mit rosz und mann 
und schosz und rannie drauf und dran Büncen 25°. 


DRAUFBOHR, m. der an einem krummem holz oder eisen 
umgedreht wird, und auf dessen obern theil man mit der brust 
drückt, auch windelbohrer, brustleier genannt, franz. villebre- 
quin, engl. hrace Beit 150. 

DRAUFGELD, n. angeld, aufgeld, als unterpfand für einen 
abgeschlossenen handel. dann auch was über den gewöhnlichen 
preis noch zugelegt wird. hier unterbrach mich Bastian mit 
der nachricht, die wasserkutsche sei sammt dem draufgelde 
für den guten platz, während meinem verhöre, ab- und davon- 
gefahren Tubmmei, Reise 10, 224. 

DRÄUIG DRÄUWIG, adj. und adv. droiger minaz i, e ira- 
eundus Voc. heut. 1182 £3°. trauwig, auf trauwige weis Dun, 
137°. tröuwig, jemerdar tröuwende Maaren 409°. ebenso 

DRÄULICH, adj. und adv. als hätten wir uns hören las- 
sen mit driulichen warten Lurnkn Briefe 3, 382. dennoch 
solch dräulich edict hat ausgelassen 4, 236, =. drohlich, be- 
drohlich. 

DRÄUREDE, f. wie drobrede. ‚der dreurede was genuoc 
Passional 360, gg Hahn. 

DRAUS, adv. s. daraus. in Schwaben heiszt draus kommen 
sowohl elwus begreifen, den sinn fassen als die gedankenreihe 
verlieren, er ist ganz draus kommen Aal den faden der rede 
verloren Scimin 137. 

DRAUSCHELICH DRAUSCHLICHT DRAUSCHELICHTIG 
DRAUSCHICHT, adj. und adv. henneberg. trauschelig träu- 
schelig Reinwarp 1, 170. schw&b. drauschlecht Schmp 137. 141. 
von beeren die traubenarlig, von pflunzen oder blumen die in 
büscheln oder dolden wachsen. im niederl, ist tros wie bus 
ein bausch, büschel, man sagt een groote tros druiven trauben. 
der haumwermuth wächst von einer holzechten wurzel drau- 
schelecht gleichwie ein kleines bäumlein hervor Tanennän. 26. 
darauf -im brachmonat' sich erzeigen vil schöner, ‘kleiner, 
Arouschelechtiger hlümlin 802. die blümlin wachsen draus- 
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selechtig und gedrungen in einander 536. seine blumen sein 
weisz und zart, vast (sehr) dräuschlecht 855. oben auf dem 
stengel (der lussilago pelasites) erscheint eine drauschechte 
und leihfurbe blume, anzusehen wie ein blühender traube 
1127. ein samreichs, treuschelechtig und mit kleinen linsen- 
blettlein bekleidet kräutlein Tuunnkissen Von wassern 227. die 
stämmlein (der zisererbsen) sind ganz drauschlicht, elenlıoch, 
ohne allen zinken und füden Houserc 3. 1, 403°, augentrost, 
ein schön drauschichtes kräutlein wächset einer spannen hoch 
3.1,413°. sehinan (woraus die Araber asche zur seife verfer- 
tigen) ist ein drauschelechts dickes gewächs RauwoLr. unei- 
gentlich, und hettest nit so vil groszer not, wie du dich zier- 
test und dinen lip feistig und gedrungen und drischlecht ge- 
machtest Keisensnenc Bilger 148°. s. dreuschen, drauschen 
herabfallen, in den blumenbüscheln senken sich die einzelnen 
blumen häufig herab. 

DRÄUSCHEN, s. dreuschen, 

DRAUSCHRIFT DRONSCHRIFT, f. alle zänkische, trutz- 
und drewschrifte, so von einer person zur andern auszgehn 
und ahgefertigt werden M. Pan, Franck Zeutscher Sprach Art 
und Eygenschaft (Frunkf. a. M. 1531) bl. A. 

DRAUSZ DRAUSZEN, adv. uuszerhalb foris extra, ahd. dar 
ûze då tee dar Azana Gnarr 1,536. 537. mhd. dar üze Ben. 
1, 306°. die vollständige form darausz neben drauszen bei He- 
nisen 650. T44, bei Srıeven daraus draus und drauszen 69, bei 
Priscn nur draussen 1, 204°, noch bei Voss einmal darauszen. 
drausz SchönsLenen L 3. manche schreiben unrichlig draus. 
die zusammenziehung dausz dauszen ist oben 865 angeführt 
und auszen 1,1025 erörtert, s. dadrausz dadrauszen. 

1. auszerhalb der thüre, des thors, der stadt, der stadimauer, 
besonders auszerhalb des hauses, auf der strasze. der ist nicht, 
im haus, er ist drauszen. der wagen hält drauszen vor dem 
thor, und da er des weines trank, wart er trunken und lag 
in der hütten aufgedeckt. da nun Ham, Canaans vater, sahe 
seines vaters scham, saget ers seinen beiden brüdern draus. 
sen 1 Mos. 9, 21.22. die Chaldücr welche euch draussen an 
der mauren belegert haben Jerem. 21, 4. sprach Judith zu 
irer magd sie solt draussen warten fur der kamer Judith 13, 4. 
denn Haman war in den hof gegangen draussen fur des köni- 
ges hause Esther 6,4. gehe hin und bitte draussen von allen 
deinen nachbarinnen lere gefüsze 2 Könige 4,3. die weisheit 
klagt draussen und lüszt sich hören auf der gassen Sprüche 
Sul. 1,20, draussen hat mich das schwert und im hause hat 
mich der tod zur widwe gemacht Klagel. Jerem. 1, 20. 

das badgsind sicht in sawer on 


und würfi gar selzam ıheiding ausz, 
wan dor war in vil lieber drausz N. Sacus 4. 3, 77°, (RK 


ich hab drausz graben und gehawen ders. 


Maria aber stund fur dem grabe und weinet draussen Joh. 
20,11. er stehet darausz vor der thür Hessen 650. in der 
alten ausgabe des Götz von Berlichingen (1973) wer draus? in 
der neuen wer ist drauszen? Görne $, 152. 


Margarete. dahinnus? Faust, ins freie, 
M. ist das grab drausf 
12, 243. 


lauort der tod, so komm! 
ein weib ist drausz mit einem kind auf dem arme 42, 180. 
drauszen in dunkelor kuhle der zwo breiiblatirigen linden, 


welche, die tägliche stuh an der mittugssoite beschattend, -3 
übor das mosigo dach hinsäuselten Voss Luise 1,1. 1 


jener Irieb in die klufi die wolgeweidete hordo, 
alle, so viel er melkt; und die mannliche liesz er darauszen. 
Voss Odyssee 9, 238. 


es ist so schwül, so dumpflg hie (sie macht. das fenstar auf) ` 
un: ist doch eben so warm nicht druusz Görug 12, 142, } 


ich darf nur meinen selaven rufen, h 
der mit dem gold draus wartet Krinoen Theater 3, 199.3 Ki 


und frage doch, mein lieber Firmian, wenn Ich drauszen (aus 
der stube) bin, den geistlichen herrn ‚ob unsere ehe in der 
heil. schrift recht erlaubt ist J. Bag. Siebenk. 1,189. drauszen 
aul den gassen liefen noch melre neujahrgratulanten UO? 


drauszen am orie, 
wo ich dich zuerst sprach Gär d, 259. 


drauszen (auf der strusze) jagten karossen Gurzsow Ritter vom 
geiste 6, 399. 

2. im freien, auf dem feld, im wald. er streift drauszen 
im feld, im wall herum. er wohnt in seinem’ landhaus und 
ist von drauszen herein in die stadt gekommen. -und Labun 
lief zu dem man draussen bei dem brun 1 Mos. 23,.29. , und 
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du solt aussen fur dem lager einen ort haben, da hin du zur 
not ausgehest, und solt ein scheuflin haben, und wenn du dich 
draussen setzen wilt, solt du da mit grahen 5 Mos. 23, 12. 13. 
richte draussen dein geschäft aus und erbeite deinen acker. 
darnach bawe dein haus Sprüche Sal. 21,27. und die draus- 
sen stürmeten den felsen 1 Mace. 2,35. drauszen auf dem 
hergigen wege ier? im alten Götz von Berlichingen (11773) 
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U A DH n 
1 ai steht so! nun wolled wir über die draus dafür in der neuen 
m aal air ausgabe drauszen 8,3. wutsch! bin ieh draus und da ist mirs 
har a, MER wol 16, 61, bist du denn genug draus rum vagiert? 


uh Dir maudy 
LR ma ol. 


WI 


Fegiones Scuntrer Haublsprache 318° 


Hung 


mil gleichem wochsel zwischen Un eu Dn und ò 
Dann, 147%, 
dräwung Hessen 744, 
Räbıeın 200°, 


1, 


weise den frieden zu schildern vermöchte, der mich umgab, 


wenn es auch drauszen noch so wild und wunderlich her- 
gieng GüTne 24, 221. 


drauszen vor der thür stohn. 
send, 
hinein. 
drausz. 
(delielae) drauszen. 

dann einer drauszen 
herausz gestuszen, 

Senvrrivs mancher haut D 
56. bei Leumann manche 
mancher drausz als zu haus 133. 


EnıEoR. Mauer 1, 318. 
aber treff ich dich drauszen im freien, 
de mag der biuupe kampf sich erneuen Senttirn 401% 
still, vater, Cyprian ist in nicht die welt, 
da draus ists grosz und fein Tırck 3,27. 

3. auszerhalb der gemeinde, der heimat, des reichs, im aus- 
land, sn der fremde. daheim oder draussen geboren 3 Mos. 
18,9, wenn brüder bei einander wonen, und einer stirht on 
kinder, so sol des verstorbenen weib nicht einen frembilen 
man draussen nemen 5 Mos, 25,5. die herren sagen oft “lauft 
Kunz weg, #0 kompt Heinz wieder’, es geschicht aber, wenn 
es Kunz dem Hleinzen sagt wie es ihme gangen, so bleiben 


e beide draussen kommen sie nicht wieder zurück LEnMANN 


drum bleibe Mars aus T 


eutschland draussen Simplieiss. 1,21. 
und w 


enn der alte sich hetrüht dasz es drauszen so wild zu- 
geht, dann rücken wir näher zusammen GöTnE 14, 257. als 
man noch nicht dureh polizeiliche untersuchung der pässe 
erinnert wurde es sei drauszen noch hedingler und schlimmer 
als zu hause 48, 136. wus sagt man denn drauszen von un- 
serm schönen Wien? Kuncen 1, 396. ich hegegnete einem 
der die weite welt durchlaufen hatte. ich fragte ihn wie es 
drauszen hergienge, und er antwortete imir “üherall wie bei 
uns’ 6,20. ‘drauszen im reich’ sagte stäts Walts vater, wenn 
er hei schneegestöhor von seinen wanderjahren erzählte J. PauL 
Flegelj, 

drauszen, lady Stuart, 

undschait, euer haus das papstihum Sentten 428, 


4. uneigentlich, ausserhalb geistiger gemeinschaft. euch ists 
gegeben das geheimnis des reiche gottes zu wissen, denen 
aber draussen widerferet es alles durch gleichnisse Marc, 4,1. 
denn was gehen mich die druussen (nichtehristen) an, das ich 
sie solt richten? richtet ir nicht die da hinnen sind? gott 
wird aber die draussen sind, richten 1 Cor. 5,12. 13. wandelt 
weislich gegen die draussen sind und schicket euch in die 
zeit Col. 4,5. man hält diese kraft für etwas, was dem kür- 
per von drauszen mitgetheilt ist Kant 8, 18. eine wirkung 
nach drauszen 8, 22, unsere seele empfängt eindrücke von 
drauszen 8, 27. der körper kann keine lebendige kraft von 
drauszen erlungen 8, 163. insofern eine kraft von einer ur- 
sache von drauszen abhängt das. weil ich auf keine andere 


ist eure fro 


5. sprichwörter. bei Hensen 744. der arm mann musz 


die hüner die unterm korhe 
wären gern herausz und die drauszen sind, wären gern 

die hur kompt leicht ins haus, aber langsam wider 

besser ist gemüs mit freiheit daheim als wollust 
ein feind im haus thut gröszern schaden 
- es ist besser drauszen gelassen dann 
es ist besser drauszen dann darin. bei 
in hausz und ist der erste drausz 
r hat mehr glück zu haus als drausz, 


DRAUSZET, adv. foris wie drauszen; vergl. dauszt. 
und do die schöne röslen stan 
arauszot nuf jener wisen Uu ug Volksl. 252. 


DRAUSZIG, adv. die drausigen länder und reiche, forenses 


DRÄUUNG DROHUNG, f- eomminutio, ahd. draw 
BAFF 5,247. nd. drauinge Brem. wörterb. i, 232 
der undaut zeiųt 


unga drönnga 
‚en. irea- 
sich so häufig wie bei dräuen und 
tuwung 
tröuwung Maaren 409°, 
dreuung dranung Soen 331. dräuung 
drouung SrtusuAcCH 1, 290, drobung Fiusen 
D bedräüuung bedrobung. 


Friscman Nomenel. 165. 


203", 


Tischr. au. 112", 
Sylbenbüechlein 43. Die em 200°. 202", drohwort Feiscu 1,207°, 


drohworte nusstuszen, verba minucia, 
von 3 Maco 2,23. 


tratzwort tröuwort minae MAALEn 406°, 
minas jactare 409". 
vatter dem Florenzen thun wolt Auch der liebe 23, 1. 
auszstoszende Kıncunor Wendunm. 369°, 
mit keinerlei dräuworten oder lehen wolten vom abwege führen 
lassen 438". 
ders. Milit. diseipl. 191. 
| sehreis und dräwort uber einen führen clamore el min 
quem insequi ders. 
nichts darhinder, ein plitz aus einem becken ders. 


bitt- und drauworte Cur. Weise 


schnttete auf die letzt so viel drauworte aus ders, Kiügste 
leute 175. 


mos 465, 


sprichwörler aus LEIMAnN. 
umb sich wie der schmidt mit funken 153. 
werden oft die leut mehr verbessert als durch strafen 154, 
DREBER, ph s. treher. 
DRECHSEL [drächsel], m. 1. 
drechselarbeiten verfertigt. ahd. dråbsil (dråhisal Gram 
Gnarr 5, 239. 
tornutor Voc. theut. 1482 bL 12%, 
das 
1,577. drächszl turnio toreula Schönsuepen L 3. 
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das erst stück das in die salb gehört, ist warnemung der 
ernstlichen tröwung got des herrn, der uns tröwet das wir 
müssen rechnung geben an dem jüngsten tag von einem jegli- 
chen unnützen wort das wir reden KEısensneng Sünden des 
munds 52°, schent zů, disse erschröckliche treung solten ein 
menschen billich bewegen das er wüste wort meiden sol 62°, 
von unvernünftiger tröung 63°. denn man hette in der biblia 
trost, lehre, verheiszung und drewung Lurien Tischreden 1. 
grausame drawung 113°. die dräuwang mit der that verglei- 
hen Kınenuur Wendunm. 477%, diese drewung gab dem ritter 


widerumb ein herz Amadis 185. ein landtag wegen der pfalfen- 


händel und der dräuung dasz Liegnitz sollte abgehrannt wer- 
den SCHWEINICHEN 3, 3. 


heftige dräwung Hanıscu 744, ` 


darzu lisz! sieh auch niemandt strafen 
mit keinem bösen noch mil guten, 


mit drawung golles und mit ruren WOoLGEXUT 2, 209, l 
h weil du zornig bist, 
und deine dreuung mir das mark und seele friszt. Be 


FukminG 25. 
disz sprichwort ist ein drewung hart 
wider die kinder boser art Everıng 1,530, 


mit harten dräuungen Schvprıus 396, forderte mit gewalt und 
dräuung ihm trinken zu geben Orkan, Rosenth. 3, 27. 
und als er siht wie dasz kein Nlehon, keine bitt, 
duzu drawungen auch stati wolten Inden nit. 
a Dietr. v. o Weroen Ariost 13. 26, 4. 
nicht des winierorkans drohungen achıe dor Mech, 
Voss Tibull 2. 4,44. 


die drohungen meines herrn ` Gras 8,152. sie alınte nichts 


von Eduards drohungen, wodurch ihr der uufenthalt neben 
Charlotten gesichert war 17, 175. 


manches zornige wort und manche drohung vernahm er. 1 


40, 218, 
Agamemnon 


licsz vom zanke nicht ab noch von der zürnenden dräuung. 
21 


BrotLngne 11, 21. 


es war eine drohung, aus welcher er wohl nimmermehr ernst 
gemacht hätte Semeer 194°, 


sie Gurzow Ritter vom geiste 5, 408, 


er sprach in drohungen gegen 


DRÄUWORT DROUWORT, n. mhd. drôwort, dreuwort Luruer 


dräuwort Faiscuun Nomenel. 165, S. HeLBER 


dureh liebkosou und trouwort Brant Narrensch, 104, o, 
der sich an solche ırouwort kert 104, 8. 


zog mit drauworten da- 


der bawr eng an zu grolln 
und schalt den freiharı mit troworten H. Sacas 4.3, 09%, 


tröuwort auszstoszen 
die jungfraw hört die träuwort, wie ihr 
dräuwort 
welche (dauern) sich 


der könig gedacht bei ihm es wären dräwwort 
drüwort geben Heniscn i44. vil gee 
b is ali- 
ein vergeblicher zorn oder dräwort, da 


ein jeder (ue guts, sein 


leben soi gewinn, 
eh im das drauwort fulgt 


‘er isi nunmehr dahin, 
Ouran. Husenthul 1,3. 


Uherflüssige gedanken 2, 400. 


fürchtet sich nicht für dreuworten Burtscuny Pat- 


allo trauwort herfür suchen Fuchs Mückankr. 2, 325. 
trauwort ausz seinem maul (heien schleichen 2, 310. 


mancher wirft mit drawworten 
durch drawwort 


wie drechsler tormurins, der 
m. 2.105), 
drechsler irechsel 
droen als die drechsel thun 
ein dreer oder drechsel Sennanus bi. 2, drahsel Tscaupı 
dräher drechsek 
DA 


mhd. drehsel Ren. 1, 387°, 


wu Null fav 28 


hier bei Ae lefohen hebelspäns 


berner (gen y HIE 


Dresksehban E. zum t 
ze noih lebt und nih Jrerhsett: 


Gerin Dar Le E Bän, 
Á teyp Ri ferin Alu 2, 286; 
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Hanıscı 740. so auch bei SCHÜNSLEVER baindrächszl L3, der 
knochen oder elfenbem droht, 2. deParbeitstisch des drechslers, 
drelibank. trechszel dreizeug (l. drebzeug), trelude tornulis 
tornus Voc. theut. 1482 gg 8". 


PRECHSELBANK —DRECHSELN 


ich urteil hie von diesem quader, 
es dunkt mich so out edler Nader, 


wir sollen Ga om Arad laszen seon, 
oh er ein kopl (beche@f) d 


sz mochi dreon, 
Fustnuchtsp. 213, 4, 

DRECHSELBANK, /. wie drehbank arbeitstisch, arbeitsge- 
stell des drechslers RÄDLEIN 200°. ‚franz. tour, banc de tour- 
ncur, engl, lathe, turuing-lathe. bildlich von künstlicher, müh- 
samer, bearbeilung. 

H ch ei ib! verdammt dasz ich nicht male! 
da" Wi ei a ee Lussing 1, 210. 

wenn also ein vers dreimal auf der drechselhank gewesen 
Ramier 134. manches lehen ist ehen so angenehm zu schrei- 
ben als zu führen. besonders verbreitet der stull des gegen- 
wärtigen, gleich dem gedrechselten rosenhulz, den anmutigsten 
geruch auf meine drechselbank J. Daun, Siebenk. 1, 62. und 
wäre dein sonnet auf einer drechselbank gedreht Wieranp. 
die scharfe drechselbank des unglücks J. Paur Quintus Fixlein 2A. 
sp wie eg von der drechselbank der zeit abfalle ders. Hesperus 
1,24. wir werden es noch hald genug erfahren wie Albanos 
nerven vuf dieser drechselbank unter den sehlichthobeln zuckten, 
wie Albano unter dieser doppelten erziehungsmelhude zweier 
sich yanz entgegengeselzter Ichrer litt Tilan 1, 107. 

DRECHSELEISEN DRECHSLEREISEN, n. womit der drechsler 
das erngespannte holz, horn, elfenhein bearberet oder abrundel, 
wie dreheisen, tornus gel lornam ein drechseleisen SEnnanus 
bb’. Ränreın 201%. em hohles dreehseleisen, /ranz. lournoir, 
biseau, clef de vielle, engl. gouge Dem, 150. s. dreheisen. 

DRECHSELER, m. s. drechsler. 

DRECHSELHAFT, adj. tornalilis Steinach 1, 2806. 

DRECHSELMÜHLE, f. auf welcher die rothschmieddrechsier 
starke slücke uus messing drechseln, daher sie auch drechsel- 
müller genannt werden, 

DREENSELMÜLLER, m. s. das vorhergehende. ` 

DRECHSELN, abrunden, un der drechselbunk arbeiten, (er: 
nare delornare, bair, draksin Schwersen 1,419. ein Dom: 
falivum von drehen, welches gleichfalls in dieser beschrankten 
bedeutung gebraucht wird. vergl. dvesseln. A 

1. man dreebselt in holz, horn, kuochen, elfenbein, hern- 
stein, metall, man drechselt kugeln, kegel, köcher, rühren, 
büchsen, becher, teller u. a. gedrechselte suchen STIELEN 320, 
etwas so rund drechseln dasz nichts dergleichen sein kan 
Steinnach 1,286. gedrechselie ducken 1, 287. 

2. bildlich für etwas zierlich, künstlich machen, mil ge: 
suchter mühsumer künstliehkeit ausarbeiten. dies mädchen ist 
wie gedveehselt, ihre hände sind wie gedrechsell. mein bru- 
der weisz seine calumnien so künstlich zu drechseln dasz 
mir eine gille nuch der andern in den kopf gesetzt wird 
Cun. Weise Comödienprobe 27. gutt hat die welt so rund ge- 
schaffen als wenn sie gedrechselt wäre STIELER 328. 

ein kurzer untorrock zeigt ihr gelrechselt bein Uz 2, 205. 


der so viel zu schreiben hat dasz es ihm unmöglich ist, con- 


cepte zu machen und perioden zu drechseln Licnrenuene 7, Dn. 


ein pnnr figuren wie gedrechselt, 
bei deron unschuun oft der anduchisfaden brach. 
Wırnann 21,186. 

ein kerlchen den frau Fortuna zu ihrem liebling gedrechselt 
zu haben scheint Kumncer 1, 99. 

indesz ihr eomplimenie Jdrechselt, ` 

konn etwas nutzlichos geschehn Görte 12, 10, 
das wird einem bei denen gedrechselten liedern sehr einerlei 
bleiben, die hinter dem schreihepult mühsam poliert worden 
sind 56, 227. alle dunkelen, alle meinem system widrigen 
stellen zu lveulkleinigkeiten zu drechseln 56, 234. s. dresseln. 

3. Güntuen gebraucht drechseln auch für drehen. 

dort kommt ein schwarzer pfau in bunter majearät 

und dreeliselt uug und fusz 457. 

pillen dreehseln, kräuler raufen 859. 


A. s. ahdrechseln. andrechseln. ausdrechseln. 

DRECHSELN, n. er übt sich im drechseln. 
in’ seiner jugend das drechseln. 
fornalio Frisch 4, 208, 


er erlernte 
das drehen oder drechseln 


terb. v. 1470; s. 274, 
tornarius KÖNIGSHOFEN 288. 


der drechsler macht kegel SreiNnacu 1, 286. 
streicher, statt bildhauer drechsler Gurzkow Ritter v. geisia 


lich ein steifer oder gezierter mensch. 
paradieren, ja freilich scheinen sie da mehr drechslerpuppen 
als männer Lessing 1,573. s. drechslerdocke. 


DRECHSELREDE — DRECK 1352 


DRECHSELREDE, £ oratio palita. platz nicht herein mit 


pralereien unid ausgezierten trechselreden Simpliciss. 1, 10. 


DRECHSELUNG, £ actus tornandi STIELER 320. 
DRECHSELWALZE, f. voluta tornatilis. 

DRECHSLER, m. 1. fornutor wie dreehsel Dierennacı Wör- 
Voc. (out, 1482 bi. f2" trescheler faber 


ancilla, o wenn ich wer an eurer stat 
woli ich mir so wol schaffen rat 
und ınir nemen meines gleichen, 
ein schonen Jungen und Feilen 
und der gar keinen mangel hett. 
E. ja, wie sie unser trechszler Iroht, 
J. Avner Pustnuchtsp. 133% 


statt maler an- 


6, 279. man unterscheidel heindrechsler, der kuochen dreht, 
hernsteindrechsler, elfenbeindrechsler, holzdrechsler, horn- 
drechsler, messingdrechsler, rothschmieddrechsler u. s. w. 


2. in dieser bedeulung wird auch dreher gebraucht, s. unten. 
3. der rebenstecher, auch dreschlein genannt, ein kleiner rüssel- 
käfer, 
zusummenrollt. 


weil er die blätter, in welche er seine eier legt, rund 


DRECISLERARBEIT, f. gedrehte sachen, wie drechsler- 


waare. 


DRECHSLERRUDE, /. werkstalt des drechslers Ben. 150. 
DRECHSLERDOCKE, € wie drechslerpuppe. ein haar dat- 


scher! hat die gehrt jungfer wie ein christkindl, ein paar 
hükerl wie ein drexlerdockn Seuwane Tintenfasz 59. 


DRECHSLEREISEN, u. s. drechseleisen, dreheisen. = 
DRECIHSLERIANDWERK, n. 


DRECHSLERKUNST, € dreherkunst. drehkunst. - 
DRECHSLERPUPPE, £ von holz gedrehte puppe. wneigent- 
und wenn die soldaten 


DREUNSLERWAARE, £ wie drechslerarheit. 

DRECHSLERWERKZEUG, n. franz. uffüluge du lourneur 
Ben. 150. 

DRECK, m. den pl. drecker bemerkt nur Stienen 345. coenum, 
lutum, limus; das gleichbedeutende kot ist minder derb und 
gilt für anständiger, ahd. und mhd. drec Gnarr 5, 253. BEN. 
4,385" ziederd. drek Brem. wörlerb. 1,214. niederl. drek, ongl. 
dregs, islämd. þreckr, schwed. und altdän. "mich, dun. drik. 
das wort ist dunkler abkunft und kommt im ahd. und mhd. 
schr sellen vor, wie das gleichbedeutende kåt kòt; man ge- 
brauchte horo hor. auch im dunischen isl skarn, dynd dafür 
üblich. im engl. heiszt dregs eigentlich bodensatz, hefe und 
für die allgemeinere bedeutung wird dirt gebraucht. 

1. unreinigkeit, sehmutz. dreck am leih sordes. papier mit 
dreck bestrichen oder beschlirpet, besupplet Maaren 92". 


die kleider wurden im vol schahen (ungeziefer), f 

das ich im sie im drock liesz liegen L'astnachtsp. 565,26. , 

in des lief der ein hund hinwegk 

das er von augen wusch den druck 

und seine wundon liesz verbinden Rorurnuasen Froschm. Qy. 
vergl. dreckig. bedreeken bedreckern inquinare. 

2. weiche erde, der vom regen flüssig gewordene slaub auf 
wegen und strassen, schlumm auf dem grund des wassers, lehm, 
thon, verfaulter unral. der begriff des widerlichen und ekel- 
haften liegt nicht notwendig darin wie in uulat. man kehrt 
den dreck auf der gusse zusammen und führt ihn in wagen 
weg: 


darumb pit ich euch vast und ser, 
ir steurl mich armen auf den wech, 
ee In dem april kuin dor dreck, 


das ich vor kot nit wandern müg Pastnachlsp. 35, A. 


ich (der sich im kot gewalzt hat) was mit dreck nlso überzogen 
das ich het ab ze koren mit niin posen 1333, I4. 


(ich) sltiosz den jungen lappøn inu drock 750, 20. 


also unt die schmeichler, sie seind frösch die kracken (quaken) 
allwegen und sitzen in dem treck Keisensnene Sünden des 
munds 33°. du thst wie ein sau, die gat mit den füszen in 
den trog und hat den trüssel auch darin und leit (liegt) ulso 
in dem trecke zwülen 82" -aber das erst das du (ist, so 


kutzest-du das bet vol von nechtiger füllerei, und ist dir das ` 


maul vol schaums, und es stinkt dir uls hettestu treck fres- 
sen 82". 


gers ist daz er hab ciotn güten groszen starken stub, an do 


die vierd eigenschuft eines wisen v@nünftigen bil- ` 


w 
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er sich müg heben uf, das er nit in den treck fall, und ob 
er gefallen wäre, das er sich an dem stab wider uf züg und 
ul heb usz dem treck ders. Bilger 21, (Witzel) sücht den 
u herfür, wie ein saw die lieber dreck reucht weder 
als) museaten oder lavendelblum 3 i ö 
Ener en Aunenus widder Jürg 
und brucht die holzac 


hü uf der gassen 
ao er ein pfeningwort j : 


(ein wenig) rocks möht fassen. 

BRANT 44, 20, 
den drück bei den thüren dannen thun Maaven gg. kriegs- 
leut müssen in- nassen kleidern und schuhen auf der harten 
erden und imidreck, dasz sie auch'oftermal nicht einen sauhern 


stein haben unders-häupt zu Jegen, sich behelfen Kıncnnor 
Milit. discipl, 116. 


denn sie (die papisten) haben zu höchsten auf ihrs anhanges 
macht vertrawt, 


der grosz vesien aus dreck und stein gehawot. 
Lüstig gesprech der teufel (1542) 64. 


auf das du hoffest ist nichts, ist kat und erdtrich; zu dreck 
und aschen würd es wider werden, dar von es genommen ist 
Petr. 103°. da er in dem walde ein hütlin anlieng zu bawen, 
mit stro zu bedecken, mit dreck und kat die wende auffüren 
und kleihen 115. nd wärt” ihm ergehen wie es allwegen 
groszen stelten ergangen ist, endlich in ‚der aschen, dreck 
und kat ligen 219°, (sie) diesen, vorthei] haben, das gie weder 
stümp? (styümpf) noch mentel betreppen, ‚sondern den treck 
uber den kopf auszschlaudern Fıscuanr Garg. At, (sie) mag 
ihrs mausols aachen und treck saufen 69°, hie ligt er im 


E in aller sau namen, en jacet in trexis qui modo palger 
erat 94. 


und (Ulysses) fand im hofe ligon im dreck 
oin grosze dicke schwarze saw, 


er spricht zu ihr 


Bot hisz an den alten im drack 

und hald friszt ein ander dein speck.' 
RoLLENnuAaGEN Prosehm, EI, 

wenn man die SUD uf benk wil setzen, 

die saw uf eines königs am), 

die sonst gehört in dreck und plul Evenına 1, 460. 

häfen, krüg und deck 

sind ali von einem drock 3, 5. 

wio man der kinder of musz lachen, 

wann sie aus dreck thun küchlein backen 3, 360. 

und sprach "st das nichten ein schand 

dasz der alt mann hio geht im dreck? 3, 500. 


einen im dreck umsülen, -umwenden in lulo pervolvere ali- 


quem Jensen 21. Spngtren 345. einen mit dreck hewerfen 
Frisch 1, 204°. 


wär ich nur ein dorn der hocke, 
welche schlau ihr röckehen ritzt; 
nur ein tröpfehen von dem drecke 
der an ihre wade apritzt. 
Hört Petrarchische bettlerode im Almanach der 
deutschen musen 1779 s. 237. 
zich, schimmel, zieh 
im drock bis an die kuie Wunderhorn 2,87. 
da legt nun (im grab) der esel die, queer und die | 
t 3 enga 
der oftmals gesteckt bat in Iichesalfniren, r 
zu drocko musz werden Volkslied. 


bildlich. also stoszestu dein zung auch in den treck der 
wusten schamperen wort die du redest, so doch gott dir die 


geben hat darumb da i JISE ü 
des minda sg s du in lohen soltest Keisensneng Sünden 


( als ob du alles das das da geschickt ist, sieh 
in al) Zack der zeitlichen ding solt sudeln Sat. i 

An n d excrementun. ein gefroren dreck stercus conge- 
arum ATNEFENBACH ` Troierk, von 1470 5. 257. dreck merda, 


siercus, Voc. incip, toul d4 i G 
a . mist rec r r 
Maan 09° dreck treck, EE E a 


} mist, bei, unflat HEN . di 

dreck forıa Dasypon. au. SE geil 
ich hære näch de 
daz er ein swiere 
der rifen droc vor 


r wisen snge 
burde Irago, 


haben sol Lieders. 3. 493, 31. 
weicher dreck foria Stieten 345. Frisen 1, 204°, 


Zeck, Di gelucks hast vor in allen? 

i “0in kraut im patch: was ist mir nur 

i tur enpfi 

A A gar wol kennt mein complox: pfallon ? 
A Dn vator dısos drocks Fastnachtep. 216, 18. 

reck mit dom andorn lassen farn 218, 35. 


von stund eist sich der dreck zu haufen 217,2. 
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nit darumb das es in deinem bauch zü dreck würde KrısEnsn. 
Sieben schwerler und scheiden ee pi. alles was die welt thut, 
arbeit,-scherz, geiz, finanz, leih und seel wehe thut, gschicht 
alles umb eines drecks willen, das man damit dem bauch 
dient, zu essen und trinken hat, das ubernacht zu dreck 
wirt Ilenısc# 745. die katzen verscharren ihren dreck Frisch 
1,204. s. gänsedreck. hundsdreck. hühnerdreck. geiszdreck. 
kulidreck, mäusedreck. mückendreck. pferdsdreck. propheten- 
dreck, schnepfendreck. tauhendreck. teufelsdreck. vergl. hiet ' 


nendreck. e 
4. bildlich, etwas unbedeulendes, schlechtes, nichlswürdiges, RE ET besi 
quisquiliae. um einen dreck sich zanken, EN 


und gebt uns'hindennoch (nach den verheiszungen) ein dfeck. 
. Fastnachtap.!185, 21. 
ich red, war mir das maul verschohen (zugestopft), an 
das du dein dreck (schlechte waare) wol kannst loben 417,30. 
sprich ich (zu meiner frau) ‘richt ap", si spricht der dreck 
ist noch nicht gar gesotten Maisterlieder Berlin, handschr. fy 
23. nr. 89. 
so wird er doch zu letzt umbkomen wie ein dreck Hiob 20, 7. 
und acht es für ein dreck Phil. 3, 8. f 


dn sehen sio mich van herzen gern, 
uls kam in oin drock von Salzburg her. 
Mart. Montanus fitus und Gisippus E ij, 


tragen ein dreck auf eim küssen herum Fıscuant Garg. 51", 
je, du diebischer kopf, hast du den dreck denn gar müssen 
vergessen! Anon., Gnypnrus 733. K. und aus dem reime wird, 
confect, P. dir einen drock auf den confect. schimpfiere die 
sprache nicht (durch den undeutschen ausdruck) Cun, Weise 
Poetenzunft 12. er thut etwas drauf (rem hanc concacal), er 
achtet es für dreck Fusen 2, 373". siehst du (Göthe), im ver- 
gleich mit dem was du in der welt sein konntest und nicht 
bist, ist mir alles was du geschrieben hast, dreck Mencks, 
Briefe 1, ven, in Siruszburger mundart, 

müszt nit glich alle dreck rus sagi, 

wenn ihr nit wollt d'schellenkapp tragă, 

H. L. Waonen Prometheus, Deukalion und seine 
rezonsenlen (Göttingen 1775). ' 

das ist doch nur der ai dreck, 

werdet doch gescheiter! 

tretot nichy denselben fock, 

so geht doch weiter! Görar 4, 355. 

du spottgohurt von drock und fouar 12, 185. 

ihr non plus ultra jeder zeit 

war ‘gott zu lüstern und den drock zu preisen’ 56, 22. 

religion, empfindsamkeit 

s ein drock, ist lang wio broit 57, 254. 

du nächatens im Morcurius 

wirst finden was von meiner musz), 

und frout mich recht von harzens grund, u 

wonn dir der drock gefallen kunt Gorrka bei Göthe 56, 60. 


` 5. gar nichts. gesteigert, du bist einem dreck sein dreck 
SCHNELLER 1, 419. 
min lip, min muot eins dreckes wert. A 
meister Storte MSHag. 3, 7. : 
du kanst ain drock von puolschaft gatzen. 
Fastnachtsp. 338, 16. 
du solt oin dreck fur zucker han 478, 17. li 


wo er das nicht thut, ist sein ding ein dreck Luritkr 3, 34, 
stellen sich als gäben sie einen dreck auf iren natürlichen 
erbherrn und landesfürsten 9, 48. wie den papisten bisher 
an mir so mancher ruhm ist zu dreck worden 3,337. (ich) 
gestehs dasz ich ein dreck das lol und den ruhm verdient 
hab, den ich mir durch mein wenige lobberedtsamkeit zwegn 
bracht hab Scuwane Tinten, BA’. pro primo: hat uns der 
herr Breitinger aus Zurich ein dreck zu befeln 11. macht es 
(ihr) ein büchel oder ein mädel drausz, liegt mir ein. (rock 
dran 30, ich kan bei meiner sechs. kein treckl ‚dafür 40, 
’s wird einen dreck nutzen H. Leor. Wacnen: Kindermörderin 
(1776) 11. "einen dreck soll er kriegen Benno Deutsche sprache 
in Posen 42. keinen dreck ist es wahr Tosen 150. 
6. in diesem sinn auch eine ausrufung, eine gemeine ab- 

weisung. 

ein drok! was bastu «do. zu naschen! 

Hans Foz in Haupts zeitschr. 8,513, 112. ' 
Stell Lal, BAR drock! du nimbst mirs eben 
auszım mau Il. Sacus 4. 3,25", 


der dieb, potz dreck! kost uns vor mehr 
dann zehen kreuzer dio acht tag 25°. 
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Hd Mabi f ji a. 
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Helkia sagt zum Johann Claus narren ein dreck auf deine 
nase! du bist ein wunderlicher mensch das du s0 von einem 
auf,das andere fellest Hibeldeha D iiij. diese abweisung hört 
man noch jetzt bei dem gemeinen volk I. Leor. Wacnen Kin- 
derssörderin 93. ‘ha, gesell, das hat hie nicht blatz, spars 
auf, ein andermal. “ein treck!” sagt ‚Kampfkeib, “ich hab 
gefolet, ich will den sprung verbessern’ Fıschanr Garg. 230°. 
‘treck! treck!” sprach Picrochol 264°, ein dreck auch! BeunD 
Deutsche sprache in Posen 42. 


7, redensarien. einen zu dreck schlagen ewossem aliquem 
reddere. ne 


ich schlüg dich schier zwischen die orn 
das du furpas dein mau! hieltst uber ein drock mit dem gesicht 
auf den dreck fielst Fastnachtisp. 88, 16. 

weil die bösewichter nicht wöllen büszen, sondern dazu das 
evangelium verdammen, goties wort lestern und schenden und 
sich putzen, so sollen sie auch iren dreck widerumb riechen 
aufs aller’ schendlichst Luruen 5, 283°. denn als michs an- 
sieþet, so wills dreck regen (regnen), es sieht unglück und 
strafe bevor, denn unsere sünde will gott heim suchen Lutuens 
Briefe 6, 400. 584. dreck fressen unzüchlige worte und lieder 
vernehmen Nlenısch 745. 


wenn eim das glücke thut ontlaufen, 


schlopt jederman dreck auf mit haufen (verhöhnt ihn jedermann) ı 
wer schaden und den unfall hat, 
dor darf nicht sorgen für den spott Worgeuur 2, 343. 


in Aen dreck treten etwas unanyemessenes, unrechles: thun und 
es*damit bei jemand verderben, sich in ungunst setzen. er hat 
bei seiner partei in den dreck getreten, und sie will nichts 
mehr von ihm wissen. 


‚ich sag dir oa hebt sich schier ein schimpfen 


das man euch paid umbzeuht im dreck sehmäht, beschimpft. 
Fastnachtsp. 88, 8. 


sie wollen nit leiden das man in iren dreck under das ant- 
Iütz werf Keısenspene Has im pfeffer Ee (. ynd wenn gleich 
tages darauf zelın troszbuben sich aufmachen mich auf offe- 
nem markte mit dreck zu werfen Wisnanp in Merchs brief- 
sammlung 1, 195. ctwas mit einem dreck versiegeln schlecht 
bewähren. bapst Julius liesz auch das sacrament in drei theil 
teilen und mit dem keiser Maximilian und dem könige zu 
Frankreich ein ewige verbundnis machen, gleich wie gott der 
vater, son, heiliger geist ein gott ist, so ‚fest solt solche 
einigkeit auch sein: aber es hiesz gar bald hernach ‘den brief 
mit dreck versiegelt Lurner 6,104". 


sein wort sind mit oim dreck vorsigelt Peng 2, 57. 
or wil den drock mit drock versigeln 2,436. Henısch 745, 


damit es nit nun erst das letzte mit eim dreck versiegele 
und dem kühel den hoden auszstosze Eselkönig 148. der 
durchlauf hat den landgraf hier weg gejagt, also seine reis mit 
verlof mit einem dreck besigelt worden Erisan. v, OnuEans 48. 

‘Häufig bezeichnet dreck einen niedrigen, hilflosen, armse- 
ligen, verächtlichen zustand. er ist endlich aus dem dreck 
heraus in einer bessern lage. du ligst im treck bitz über die 
oren. wenn man cin frösch uf ein küssen setzt, so springt 
er glichs wider herab in treck; er mag anf dem küssen nit 
bliben. also auch bist du im treck gelegen und gott hat dich 
gesetzt uf ein sammelen küssen Keısknsn. Postill 3,79%. bei 
Rorrennacen lautet dus sprichwort 


der frosch hüpfet widder in piuel/ 
säsz er gleich auf eim gülden stwol Kroschmeus. Gv3. 


auf das hiemit des Carlstads lügen im dreck lige Lurnen Ek 
und ligt also das schlesische tuto ja so tief im dreck 3, 405°. 
503°. der satan gedacht durch seine augspurgische confession 
(das interim) unser augspurgische confession untertrucken, 
aber unsere stehet noch und seine Det im dreck, gott sei lob 
in ewigkeit Enas. Aunerus widder die verfluchte lere der Carls- 
stadier (Newenbrandenburg 1594) vorr. bl. 13°, 

ich solt euch allen obgesiegen, 

wiewol mein aach im drock musz liogen H. Sacos 3. 3,17. 

so lioget sturm und streit und allor trotz im drecke. 

Locau 1, 199, 16. 

da zerbrach dor topf und der honig und all seine anschläge 
lagen im dreck Scuurrius 246. der karren ist einmahl in dreck 
geführt (die sache ist verdorben), nun wird mich mein sehen 
viel helfen Cur. Weise Comödienprobe 251. im dreck stecken 
bis über die olıren sagt man von einem der viel schulden hat. 
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er sitzt im dreck es geht ihm schlecht, er lebt in armut. cr 


steht also tief im dreck als ich in codem haesifat luto, idem 
nos morbus tenet Henıscı 745. 


ich thät euch oseln eine ehr an, 

wie mein vater Jupiter vor mir gethan: 

wollt eure dummen köpf belehren 

und euren weibern die mücken wehren, 

die ihr nicht gedenkt ihnen zu veriroiben; 

so mögt ihr denn im dreck bekleiben, Görur 13, 105. 


eine klage gegen den schuldner kann nichts helfen, denn er 
hat nichts, die kosten wären also in den dreck gefallen ver- 
loren. diese, menschen die also den berg ablaufen, die wer- 
den viel. böser dann die menschen die allwegen in sünden 
gelegen seind,. wann si fallen. tiefer: in den dreck hinab Ker- 
senspenG Has im.pfeffer Aas’. ein jeder will. seine beschwe- 
rung auf den bundeskragen laden und damit seinen vortheil 
gewinnen, und dadurch geschiehet dasz oft einer mit dem an- 


dern in dreck fällt Scnurrius 46. ; 


nur eitel ohr folt bald in dreck geht zu grund, Ki 
i Sortau 1, 477. 


der mann ist mit der nase in dreck gefallen Siegfr. v. Lin- 
denberg 2, 102. 


wir wollen den korl gewalti 


b curioren 
und üher die ohren in droc 


‘nein führen Görnx 13, 06. 


sahen aber nicht das das tuto würde sie hei dem kelch augen- 
blicklich in dreck treten Lurmen 3, 68. man hat mich in den 


dreck getretten und gleich geacht dem staub und aschen 
Hiob 30, 19. 


wirft uns der wein schon in treck nider. 

gehn wir doch morgen zu De ER Garg. 98°, , 
ich dachte damals weil der grosze mann bisz in den tod sich 
mit der logie schleppe, so sei es unmüglich dasz ich armer 
pennal aus dem dreck herfür kriechen könne Scuvprrus 817. 
das ist so übrig wie dreck zu weihnachten Wenn np Schles. 
wörterb. 15°. ich schämte mir den dreck aus’ den augen das. 
der ker] thut, als. wäre dreck sein vettër, von einem hoch- 


müligen das. er hat dem dreck ein schmätzerlein gegeben 


ist in den koih gefallen und hut sich beschmutzt Fnommann 
ı Mundarten .3,,358. sth 


8. sprichwörler. 


io mer man don dreck rurt, ie fester er stinkt, 
Kustnachtsp, 527, 17. Eykaıng 3, 88. 


den dreck soll niemand rütteln, er;stinkt nur desto mehr 
Ursisen 745. man soll den dreck ungerürt lassen, das ist, 
die erzürnen die schaden: mögen, crabrones non suni irritandi 
das. - mun sol einen alten dreck nicht wieder aufrähren in 
erinnerung bringen. wiewol es nicht zu rathen ist, den dreck 
weiter zu rütteln Ley 6,326. und was ist nütz das ich 
allen dreck des teufels rüre?. 3, 450. 


was soll ein dreck, wann or nit stinkt? Bnanr 07,77. 
ir hangt an mir wie drock am rad H. Sacns 2, 4,50. 


der dreck will immerdar mit am rad hangen Henıscu 745. 
der dreck ligt "bm nahend bei dem herzen Franu Sprichw. 
2, 72". Ilenıscu 746 setzt hinzu den jähzornigen. 


dem sprichwort nach, wer mit dreck Nicht 
dor bleibt von ihm nicht unbeschissen H. Sacus 4, 2, 118", 


treck lescht auch fewer Acnıcora Sprichw. wer mit einem 
dreck rammelt, er gewinne oder verliere, so geht er beschmissen 
davon Cuyrnäus ‚Hundert fabeln 33. wer mit einem dreck 
ringet, er gewinn oder verliere, so bekoinpt er doch beschis- 
sen hend, hoc scio pro certo, quod si cum stercore cerlo, 
vinco vel vincor, semper ego maculor Henisen 746. er gleist 
wie cin dreck in einer cabern Frank Spriehw.25'. der fäul- 
sten Suw gehört alweg der gröszte dreck 20.” dieser musz 
gewis groszen lust zu treckkauen tragen, der auch den sack 
davon friszt und noch an den zipfeln will nagen Fiscuanr 
Garg. 82°, i 
wor zn hoch fliegen wil, felt zuletzt gar in dreck. 
Evenino 3, 551. 


einom hörer an dor wand N 
gibt man einen dreck in die hand Perni Sprichw. Tiij. 


er meint sein dreck sei muscate. aus HEnıscu 745. 746, er 
will könig oder dreck sein victor aut victus. wir sind alle 


mung | von ch 
Ke Gd d 


"au J 
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eines drock ab una omnes pincipio sumus et idcirco 
offeramur, zwischen zw 
sitzen, 


DRECK — DRECKEN 


k sich mit. dreck waschen 
ich hab kein propbetendreck gessen Davus sı 
der dreck musz den misthaufen mehren 
sellet sich zu gleichem, cir i 
saw gehört der gröszt 
ab. kindes will ist eines dreckes wert, 
auf einen bissen nimpt, sn br 
dreck, wem dreck wol gefelt 
kein wasser hat, ıler löscht Km 
seinen dreck. 
1695, 


t dreck, 


das heiszt 


4 j wer oi i si H d ` ` 
dem dreck eine ohrfeige gehen! 1896. wenn Ae a französisch weisz, der siehet wie er seinen 
er dreck ‚mist wird, will er gefahren sein 1697. er denkt Ads DN arn anspannet und seinen caball durch dicke, durch 
nicht dasz dreck sein conne goror, ih 


vetter ist 1698, 


wenn ea schneit in den drock, 
#0 friort as dasz es bäckt 1700. 


wonn es friert in den dreck 
ist der winter oin geck 1761. 


schneit es in den drock, 

80 geht man drüber weg 1702. 
in Nürnberg sagt man, w 
nicht glücklich gewesen ist. "sich 
hat, er hat dem dreck eine 
in den dreck gefallen Fron 

9. der ühèrrost 
(s. schmalzdreek); 
tuch oder bettel (s. 

10. im Alten 
mil warmem wasser übe 
ander gezogen wird, 

DRECKAMSEL, E in der Wi 
mensch, einer der den schmulz 
inwendig mi erde (dreok) aushant 

DRECKAUFSTÖSZIG, adj. 
rasend, hirnbrünstig, treckäu 
Garg 111". 

DRECKBATZE, m, scheltwort für eini 
sehen der koth und schmus un sich kaly 
chen dreckbatzen Fiscuanr Garg, 50", bei ROLLENHAGREN heiszt 
der froschkönig Dreckpatz Froschm, Bv2. Eiscnant sagt auch 
du nein treckbatzends gesind Groszm. 35, i 

DRECKBÄTZEL, m. dimin. von dem vorhergehenden. bisz 
mich (lie galgenschwengel mit samt dem gerbenhiferl in d'rinne 
a T und noch open drauf mit treckbätzel koyt habn 
DCHWARE Tintenf. Ba in Giessen sagt die muller zu dem 
kind das stoh beschmuist fat du dreekblizel! 

DRECKBATZIG, adj. ale (die gute frau) ist nlcht vaszzüngig, 
tachtropnig, widerbenkam , aufruckig, »delstolz, treckpatzig, 
Schmu, zornküuig w s w., Fıscuanr Garg. 28, — dän treckhatzige 
zwerglin inen wider landlich gustrecht und Bustınliszig Jand- 
rocht die eier stürmen opd zerstören 196°, 

DRECKBAUM, m. slinkbaum, kotbaum siereulia, ein aus- 
lündischer baum, dessen blüten übel riechen, 
DRECKDORT, h. wo die siraszen kotig sind 


„ Areckdorf, spockdorf Sımnock Sprichw. 1699, 


] DRECKELEN, L m kol spielen, von kindern, 
sch zweijähriger jange, wur bald beim brunnen, bald beim 
ka Iët, denn südle und dreckele ist allen kindern angethan 
Wen en Schwlilonbauor 19, 2, trändeln, etwas lungsam 
hun StaLben Lk 301. J, nach dreck stinken STALDEN 1, 300. 
4. zolen reiszen Schmin Schwäh. worterb, 139, 


MANN Mundarten 3, 358, 


immendrock). 


Weıcann. 


m unroinlicheh mon- 
s. batzo von sol- 


s $. dreckstadt, 


der kleinste, 


DRECKELER, m, wos 
: d t ll d nm TD 
dea AC MEA E EH nicht fertig werden kann, 


DRECKE } s. drecken. 
wéiee lmutrige arbeit verrichten, dann auch unrei- 
d ‚ern, das auge dreckt Dout ep 150°, os dreckt 


ter, on r ii ji 
6 egent und schneit untereinander 
S bedreckon, u 


i DRECKEN, ziehen, sich wahin begeben, mhd. trechen und 
recken, altfries, tregga Ricntnoygy 1093, niederd. und niederl 
trekken, dän. träkke, franz. trainer, das mhd. starke verbum 
trechen ist, zumal in den Dhimmengeeteun ge betrechen. ; 

tech jungen betrechen, zer 


nicht sehr sellen und lebt in 
l Sol he 
denen bedeutungen noch fort (Benn 137) waben in verschie 


à di Ch 
eingedrungene schwache verb. drekken en Kae 
(die stellen sind Ben, 3, 90 angeyeben, ee LE 


Gë A 3 N, Wozu o 3 4 
gehört), sowohl intransitiv, gehen, sich best REN 


a - i ` » als transitiv 
fortzichen, schleifen. sonst zeigt es sich nur he; wenigen. y 


eion stülen mit dem hindern im dreck 

s sich mit kolen woisz machen, 
m, non Oedipus, 
das ist, gleich ge- 
1 unllor zum andern, der fawlesten 
© dreck, ein drock weschet den andern 
wenn man zu viel 
icht er und felt wol gar in den 
der ist nicht ehren wert. wer 


d d aus Sınnock. der hat 
nicht Weggeihan, der ihm unter sein fenster fegt 


enn jemand bei einer unternehmung 
‚auch wol lächerlich gemacht 
maulschelle gegeben d. h. er ist 


der bei dem auslassen der bulter zurückbleibt 
bei dem auspressen der wachsscheiben im 


wesen der kupferrauch, wenn er, zerstückt und 
rgossen, mit visernen- haken durchein- 


elterau cin schmutzig aussehender 
liebt, weil die amsel ihr nest 


wann es sich begah das er zornig, 
[stöszig, unsinnig ward. Fiscıran 


sagen mottkalt, 
TopLEr 150", s. drecknasz. 


DRECKENTHAL — DRECKKALT 


die sol man dracken 

in einen vil tielen pfuol Reinsar Georg 4683. 

dem riche ze dienste her drecken Lohengrin 98. 
die fürsien er bat zeinem hofe drecken 187. 

(sie) begunden in ze walde drecken Moroif 2, 1599. 


ne 


setzt und zu 


wenn herren sich reufen und drecken, 
mussen die bawro ihr haar darsireeken. 
RoLLEnnAGEN Proschm. om. 
in 


beide begriffe können leicht in einander übergehen. 

dragan, engl, to drag, altnord. 

"nd das din. trükke ist mil drage gleichbedeutend. 
DRECKENTHAL, n. bildlich für hölle, 


mücken raupen die alls boschmissen 
werdn auch daselbst widerum boschisson 
ins dreckenthals hrennenden mist, 


da der touto! cloaken ist RoLLknnaoen Prosohm, Ly. 
DRECKFALKE, m. falco communis. 
DRECKFARBIG, 
als in den vergangenen 
in vier und zwanzig Wis An in Bercks briefsammlung 2, 145. 
DRECKURESSER, m. 
(aflerredner) sind rechte sew und dreckfresser Lutuer 4, 530°, 
PRECKFUHRE, f. vehes stercoris Stieren 419, 
DRECKFÜHRER, m. der den kot in karren wegführl, franz. 
Jona. bildlich, und ich unschuldiger man mus also des 


teufels dreckfürer sein, ich wolle oder wölle nicht Lornen 
3,332, s. dreckkärcher, 


DRECKGUSZ, m. canalis Henıscu 745. 
DRECKHAFT, adj. luteus Sreten 346. 
DRECKNAHN, m. wie dreelikrämer, upupa, weil er sein nest 
aus' kot baw. dreckban kothan avis obseoena IeniscH 745. 
ant: 200, 
DRECKITAMMEL, m. ein mensch der sich unreinlich hält, 
alles besudelt Bennu Deutsche sprache in Posen 42. s. dreck- 
matz. drecksau. 
DRECKHAUFE, Mm. 
niederl, drekhoop, 
ein groszor (Ireckhauf one stank Worcnmur 1, 125, 


DRECKNAUS, n, hiusle, heimlich latrina Henıscı 7145. 
$, abtritt, 


t was sol ein‘dreckhaus on gestank? Eranına 2, 532. 
DRECKIIERR, m, 


DECKT, 


Zant, 


niederl. dreckgoot. 


aufyehäufter, zusämmengekehrter kot. 


rei stercorariae pranfkelus STIELER 810. 
m. schellwort in Fısctants Gary. 197°. 
DRECKICHT, adj. und adv, kotig, mit kot beschmuizt, be- 
spritzt, unsauber, unrein, wie dreckig. do hub es an zu regen 
(regenen) stetes regens achte wochen. und wart also tief und 
dreckecht das man 6 adder 7 pferde muste vorspanne Konnav 
Sroure Thüring. chronik 181. ganz müd, nasz und dreckecht 
Kınennor Wendunm. 143‘. ein weit, dreckicht, katicht, tief, 
nasz feld ders. Milit. discip. 131.  dreckicht coenosus, lulosus, 
sordidus StiLen 346, RĀprew 201% s. drecklicht, 
DRECKIG, adj. und adv., wie dreckicht, niederd. drekkerig 

Brom, wörterh. 1, 245. niederl. drekkig. dreckig coenosus Da- 
trop, 818°, dreckig machen inquinare, conspurcare Frisch 
1, 304°, 

su hob'n mer halt, weils drecki is, 

don kurzsin wog gleich gnurmmd. 
Weikear Nürnb, ged. 3, 38. 


Sprichwörter. dreckiger fusz find allzeit etwas Henısch 745. 
em mal musz der gläubiger den stecken am dreckigen ort 


nehmen (den schaden leiden), das andere mal der schuldner 
denem. GOTTHELF Schuldenbauer 365. 

DRECKKÄFER, m. scarabaeus stercorarius Frisch 1, 204° 
Nemnien. franz. le fouille-merde. 

DRECKKALT, adj. 


von Mott gassendreck ADELUNG 1,1404. eiskalt 


e 


Al 0. dis 


m unergründlichen wörter drücket Con, Weier 
Lustredner 103. jetzt ist es aus dem hochd. wieder verschwunden. 

Das wort stimmt zu dem lal. trahere und dem griech, tolgan 
laufen, rennen, aber es ist auch nah verwandt mil tragen ferres 
das ags. 
draga heiszt ducere, trahere, 


adj. aber bei diesem schönen wetter kann 
man auch in einer morgenstunde mehr geisteswerk verrichten 
kalten windigen dreckfarhigen tagen 


bildlich ein scheltwort, solche leute 


Irsckiger we Mer 


D 
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zuweilen im 16len und ien Jahrhundert, als den zustuft, zu- 
WE genzt man solche gewunnene wende, das man 
sie fort drecken und zu tage ausfüdern könne Marnzs. 139", 


e 


atiy " Lari 


ven Ari? 


e 


Be 


kalt ohne dasz es friert, wofür die Preusgen um Alk vA 
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DRECKKANTE, f. wie drecksaum. 

DRECKKARREN, m. dreckwagen, auf dem der stwaszenkot 
weggeführt wird Friscn 1, 204°, 

DRECKKORB, mi franz. panier. 

DRECKKUBEL, m. 

DRECKKÄRCHER, m. wie dreekführer. 

DRECKLEIN, n. dimin, von dreck. 


ihr störch und schwulbon, grobe spatzen, 
ouch soll ich nimmer hören schwatzen) 
lieb däucht mir jenos dracklein iizt, 
damit ihr ehrlich mich beschmiizt. 

En. Mönıze Thurmhahn. 


dreckel mit nichts bestreut gar nichts Weinnorn Schles, wörterb. 
15" uneigentlich, ein kleines, nichtswürdiges ding oder person. 
si ist e hochmüetiges dreckli taugenichtschen Ton. pn 150°. im 
niederd. ein schimpfwort, een olden drekel ein aller unnülzer 
mensch Brem. wörterb. 5, 35A. 

DRECKLICHT, adj. wie dreckicht. meine rechnung ist 
jetzunder etwas drecklicht: ich musz schen wie ich sie ein 
wenig durcheinander conjungire Ped. schulfuchs 80. 

DRECKLILIE, f. asphodelus luteus. die drecklilie, die gelbe 
gold- oder asphodillwurzel I. Pave Siebenk. 3, 211, 

DRECKLOCH, n. kotlache, schlanmgrube. 

DRECKLÖTER, m. 


dem goldschmid gleich zu einer schand 
pennt (er ihn) einen drecklöter daruml 


ebenso 


H. Bes 4. 3, pg, 


DRECKMATTE, /. fuszmalte, auf der man die füsze alpulzt, 
engl. footbear. 


% z L ker me déi DRECKMATZ, m. ein unreinlicher mensch Beunn Deuische 
rer ET ER Be sprache in Posen 45. s., dreckbammel, drecksau. 

5 af RK ai Gët DRECKNASZ, adj. durch und durch masz Srarnen 1, 301. 
Br dÉ f a a so auch dreekmusnasz Tonnen 150. vergl, dreckkalt. 
j Bt Sr wé DRECKPATSCHER, m. der im kot geht STELER 1417. 


DRECKREGEN, m. der die wege koliy macht Sat. en 1618. 

DRECKRÖNRE, f. wie dreckgusz, schlanmröhre, 

DRECKRÜTTLER, m. römische vogelschawer und aruspi- 
sche dreekrüttler Fıscuanr Groszm. 6. 

DRECKSACK, m. 1. der menschliche leih, der madensack. 
den dreeksock, den leib, mit einem gürtel binden Paur 160". 
wie kanns immer sein dasz du dich nicht gescheut.hast deinen 
stinkenden drecksack und aufenthaltung alles unflats in meine 
gegenwart zu bringen? Simpliciss. 2, 987. s. dreckwanst. 
2. der mensch selbst. ah, was wüllen wir armen drecksäcke, 
maden und unflat für dem rühmen, der gott schöpfer ist 
himels und erden? Lurnen 8, 51°. 3. ein schmulziyer mensch, 
zumal wenn er den schmulz liebt. er ist von kind an ein 
drecksack gewesen. 4. drecksäicke pl. die speierlinge, rüchle 
von sorbus domestica, vielleicht weil die beeren sonst geyen 
durchfall und ruhr gebraucht wurden; s. Anam LONICERUS 
Kräuterb. 67, vielleicht auch weil die früchte erst morsch werden 
müssen, bevor man sie geniessen kann. 5. in der Wetterau 
wird dvecksück auch als name des buums gebraucht, für dreok- 
süokbaum Weicann, drecksücke pl. sorbus sativa, leyilima 
bpunen, 

DRECKSAU, E 1. sus lutulentus. 2. ein schimpfwort für 
einen unreinlichen menschen, eine schmutzige schlampe. s. dreck- 
bammel, dreekmatz. 

DRECKSAUM, m. wie dreekkante, kotrand der sich beim 
gehen auf nassen wegen un fruuenkleidern unten ansetzt. 

DREOKSCHLAUCH, m, uneigentlich wie drecksuck, der unter- 
leib, alvus. 

wenn ich die salh streich nn seinn pauch, 


den fegt sie innen seinn dreckschlauch, 
lustnachtsp. 768, 20. 


DRECKSCHLEUDER, f. in Schlesien sagt man ein maul wie 
eine drocksohleudet Wimnoro Schles. wörterb. 18. von zan- 
kischen eheleuten, die hat der teufel mit der dreckschleuder 
pzusonimen geschmissen. 

" DRECKSCHLÜNDIG, adj. uneigentlich ein schellwort, ` 


H. Sacus 2. 4,39". 


DRECKSCIHNECKE, f. die lurve des lilienkäfers die sich 
mil ihrem eigenen unrat bedeckt und herunkriecht Nexsich 
Wörterb, 113. 

DRECKSEELE, f. bildlich eine gemeine und niederträchlige 
denkungsarl. die Kielmansegge hat von N. gesagt dieser hätte 
eine «dreckseele Görue und Werther. (1854) 89. so wollt ich 
doch dasz du im kloak ersticktest, dreckseele du! Souen 121, 


v Tëung- 2 
pr u = Haay yi í niy Raa ihe mand, 
JAF ioi wine Zreck ikdtunbee. Jo un ori 

Pe deruniars, Himyfi water WE 
Awy mafe hy Achille ali 
Piyadyıiig , Mich: will int” Loyat 
nA Mann, K Vijuš ı Ae, Vë Een Ar 

\ vi NEO E Réi. vc, Aha, 

ver AE W men 12 e fe Lë 

{laguis aa nn he, fA, KR 


Ark, Nfi ainn FE wu fin. 


du loser, dreckschlündiger mann 
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DRECKSTADT,. £ deren sirasaen kolig sind, daher bei Cäsar 
Lutetia Parisiorum. dann eine unbedeutende, schlechte sladi. 
es hat dennoch schöne heuser hie. Wittanberg ist eine rechte 
dreckstadt gegen Leipzik Auvenus widder Jörg Witzeln K6". 
s. drerkdorf. 

DRECKSTÄDTLEIN, n. das (dasz) nu anfahen etliche jun- 
kern, stedte, ja auch kleine dreckstedlein, dörfer dazu, und 
wollen iren pflarherrn und predigern ‚wehren dus sie nicht 
sollen auf der canzel die sünde und laster strafen Lurner 
Vermanung zum gebel wider den Türken (Witienb. 1541) Bi‘, 

DRECKSTAT, f. sterquilinium, cloaca Hee, incip. teut: dA. 

DRECKSTÄUBCHEN, m. was man sehr prächtig sonnen- 
stänhehen nennt, sind doch eigentlich drecekstäulchen Lica- 
TENBERG 193. 

DRECKSTEIN, m. wie stinkstein Nemnıcn. 

DRECKTRANTSCHEN, im kot herum palschen. zum mist- 
laden und drecktrantschen war ich gut genug Cun, Weise 
Betrug 41. s. trantschen. daher 

DRECKTRANTSCHERIN, f. scheltwort Cun. Weise Redner 91. 

DRECKTRETER, m. engl. beater-cases. 

DRECKVOGEL, m. 1. der geier aus Brasilien oder Mexico. 
2. der strunljuyer stercorarius, longicaudatus, franz. chasse- 
merde. 3. uneigentlich in Holstein der Posch, auch schmutz- 
vogel genannt Gun Quickborn 287. A. in der Wollerau ein 
schmulziger, unredlicher mensch, ein rankesüchliger, stänker, 
verläumder. mit dem dreckvoge] kann man nicht umgehen. 
das ist ein rechter dreekvogel der nichts lieber thut als die 
leute an einander hetzen Weıcann, 

DRECKWAGEN, m. wie dreekkarren. unter den mennoniten 
wurden die sogenannten gelinden ihrer mindern reinheil, wegen 
von den strengen schimpflich dreckwagen genannt. 

DRECKWANST, m. wie drecksack, scheltwort. kans auch 
wol müglich sein, dasz du dreckwanst dich deines begangenen 
schelmenstücks nicht schämest Simplieiss. 2, 397. 

DRECKWEG, m. via lulosa Soen 2155. 

DRECKWEICH, adj. 

mein horr d'am logt sie (dia birnen) in ein stro, 

so werden zwischun hie und livhimesson 

droekweich, alsdenn mügt irs wol osson f. Sacus 3. 3, 60%, 

DRECKWETTER, n. das die wege kotig macht Stieren 2402. 

DRECKWINKEL, m. ein abgelegener winkel, eine ecke, wo 
sich unral sammelt, überhaupt ein unreinlicher orl, 

DRECKWÜURM, m. vermis stercorarius Hxniscn 745. 

DRECKZACK, m, mistgabel Siegfried v. Lindenb. 1,340. 

DREFITEN, sucousare, aus der niederd. form draven traben 
entstanden, erschülteln wie die hart Irabende rosz den reutern 
thun Menısen 2297. Sternen setzt trafen. an 2207, bemerkt 
aber dusz es veraltel sei. 

DREF DREFSE, s. tresp trespe. vergl. draspe, 

DREGANKER, m. He 150. s. drachenanker. 

DREGGEN, aus dem grund des mecres, eines flusses, gra- 
bens, brunnens elwas hervor holen, heraus heben mit dem suchlau, 
dem erdrdumer, der scharschaufel, franz, draguer, engl. to 
drug, to sweep to bottom Bei 150, 

DREGHAKEN, m. ein haken, ein vierzackiger anker auf 
schiffen von niedrigem bord und auf galeeren, womit man über 
bord gefallene sachen auffscht, franz. risson, engl. creeper 
Du, 150, 

DREGTAU, n. im seewesen ein starkes lau, womit man einen 
verlorenen oder gekapplen anker aus dem meeresgrund herauf 
zieht, franz. drague. 

DREHBAIHN, f. wie seilerhohn, der lange ebene platz, auf 
welchem die seiler ihre, seile drehen und schlayen, niederd. 
repelhann Brem. wörterb. 8, 481. 

DREHBANK, £ dän. dreiebänk, dreierbänk. 1. drehehank 
scamnum versulile, monopudium Srieuen 93, jeder mit einem 
drehrade verschener werklisch, um die darauf befindlichen dinge 
umzudrehen und zu bearbeiten; s. drehlade, drehmaschine, 

drehstuhl, drehtisch, drehwerk. vergl. Scukusnenstuen 58. 
2. soviel als drechselbank Frisch 1, 205°, s. drehstuhl, dreb- 
tisch. 

DREIBANKGESTELL, n. 

DREUBAR, adj. was sich umdreht, versatilis. Fichte, dieser 
Polyphem mit einem auge, noch dazu schwer drehbarem J. Paut 
Nachdämmerungen 91. 

DRENBASSE, fi geschütz das in einem gabelförmigen eisen 
hängt, nach jeder richtung kann gedreht werden und meist auf 
schiffen gebraucht wird, aus dem niederländ. draaibasse, franz. 
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pierrier, 
theils in 
TENBERG 4, 15A, 
der linken hand 
Hesperus 2, 140. vergl, 
DRENBAUN, m: 1. 
bewenlicher baum, womit man 
sperrt, der aber fussgänger 


DREIIBAUM-— DREHEN 


engl. swivel-gun. 


donnerbüchse, 


pferden und wagen den weg ver- 
nicht hindert, die einer nach dem 
andern durchgehen können. hat er die gestalt eines kreuzes, 
so heiszt or drehkreuz, hat or mehrere arme, drehhaspel, 
2 dräihbaum oin baum den man fürschiebt für die thür ober 
versatilis. Hessen Tat, 

3. im seewesen eine kleine, runde, an beiden seiten "suger 
spuste sparre, die auf den schiffen als hebel dient, franz. 
tresillon, engl. crab-bar. 

DREHBOGEN, m. ein bogen von slahl mit zwei enden, zwi- 
schen welchen eine senne gespannt ist, womit die drechsler 
eher und durchbohren, franz. archet, engl. drillbow. s. drill- 
ogen, 

DREHBOHRER, m. windelbohrer, traubenbohrer, brustleier, 
der m ‚einem gekrümmten holz oder eisen umgedreht wird 
franz. laien. ongi, drill-bow, í 

DREHBRET, n. wie drehbank, drehtisch, 
ami drebhrer, wollen neue ver) 
Fn. MULLER 2, 21. 


DIENBRÜCKE, f. dan. dreiebro, deren joche auf rollen 
stehen und die sich 


l $ der länge nach halb auseinander thut, so 
dasz jede Adifte an das ufer sich anlegen däszl. oder eine 
Iriüole deren miltelstück auf einem bolzen ruht, vermiltelst 
dessen ‚ie elaun lüszt, so dasz ihre enden in die 
guere stehen und bemasteten schiffen den durchoan estalten. 

DREIBRUNNEN, m. aus gëlt dos Ga ge, einen 
schöpfcimer, dessen seil über ein rad lauft, gezogen. wird. 
drehehrunn STIELER 253, 

DRENHDOCKE, f womit der bohrer in der bohrmühle in be- 
wegung geselat wird, franz. manche d taridre, engl.: puppet 
Da. 151, dur bohrer wird mit einer drähedocken eingeschlos- 
sen Homnnne 1, 72%, A, On hend 

DREHE, f. ort, punct, wendepunct. um die drehe wars Wer- 
Dën Schles. wörlerb. 15. es ist hier in dor drehe in der 
gegend, wenn man die stelle, den ort nicht genau angeben 
kann Benno Deutsohe sprache in Posen 43. so auch umdrehe, 
„ DREHEISELEIN, a, dinin. von dreheisen. ein kleines dreh. 
eiselia tornile Honısan Tat. 

DRENEISEN, a. wie drechseleisen, drehmeiszel, niederl. 
draiyzer. dregisen lornus, est ejus ferrum Voc. incip. leul. d4, 
drägeisen dräyeisen Dasyrop. 217°, at. ring (gering) träveisen 
das subtile arbeit machet Maaren 405°. dräheisen dreeisen 
drechbeiszel tornus, instrumentum quo ebur el ligna in orbem 
acla poliuntur Hessen 74. 746. dräeisen RÄDLEIN 199°. bild- 
lich, wiewol Aristoteles 8 Ethic. auch ein andere ursach an- 
zeiget warum ‚sie (die mülter) die kinder heftiger lieben, nem- 
ich dieweil sie derselben gent and, aber die männer wenen 
und ‚meinen. . daher die tüchter den mütern zu kirehen. vor- 
gehn, ‚aber die 800 dem vattern nach. auch meynt Wilhelm 
Benedict in seiner repetition C. Reinut. vn geschech darum 
weil die muter die materi, die vütter aber nur: die form mit 
gi Mäiheisen durzu geben und wie Galen sagt, auf der 
ei Dnrirklügen Fiscuawe Garg. 67°, $. drehstahl, drille 2, 
ch kimani Bier) im krcis bewegen, ahd. dräian tråhan 
Ku A (287 238. mhd, dræjen, zusammengezogen dræn 
GER, era, Lie dreien Drem, wörterb. A, 238. 244. 
wd, Inu o ags, bräwan, engl. throw, dün. dreie. im 
selten. práh Aräledrune, das part, prat. gerät ge- 
en se Get Bags form gedrän : in der Wetterau wird, 
AAMs sii Bicanns, noch Meule drät und gedròt. 
Ga ven UNa Aben Jahrhundert trawen Vocab. predic. 

ijy delen Dasyron. 247%, Au" MAALER 405°, dre 
mceip. t ` pi D So AN 

P. leut, dA, tregen Vospxeutcn, Bilger 54', im ten jahrh. 
E AR gedräet Scuönsiknen L 3 dräihen dreon dreien, gedräct 

Nisen 740, wegen des ûborgangi vòn J in må wi 
TAMM. 1,43 hzusehen, ú ; ke ue 
loranto 430 nachzusehen. (mt gay, jahrh. ist hund das 

te e fùr t enischieden. das lat orga, torquere, 
torcere, franz, 


andere. schwitzen 
fassungen und sitten schnörkelen 


mil verset: b Get 
Wee zung den r, gehört hierher, ital, 


dei we WÉI 9: tmidrehen, im Kreis um einen mittelpunct 
e Ate Jas, ‚man dreht den bratenwender, de rad. 
kann die örgel mit dem rüssel drehen. ArMen 


u. 
die d f island 


u obgleich seine artillerie gröszten- 
ein paar diehbassen zum salutieren bestand Lren- 

bildlich, der wolriechende narr schosz mit 
die drehbasse eines silbernen joujou J, Pavut 


ein wagerecht liegender, auf einem pfahl 


DREHEN 


wenn man spinnt forguere stamina dig 
spillen traien fusos torquere das. 


wenn der sturm 
wirbel drehet Ew. v. Kreısr 1,132, 


partibus 'gedrehte zwirnmühle ` 1. Paur 
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ilis MAALER 405°, die 


heulend stauh in finsire 


eine vom, bischof' in 
Holsschnitte x, 119. 


was sich liesz im stillen 

drehn zu pilen Nückenr 291. 

Irisch, o mädchen, dreht dasırad (spinnrad). Voss 4,238. 
silberne spindoln' drehen‘ Mäerten Ged. oi. 


laszt sie (die lüfte) wehen von morgen und abend F- 
meine loero:mühlo zu drehen 2. j 


mit dem bohrer drehen, 


gebenedeiet sei die hand 
die solch ein loch durch dich (wand) thät drehen, 
Enn, 1,738, — 

b. bewegen, wenden, mit näherer bestimmung. die windmühle 
nach dem wind drehen. . drähen: umbwenden-umbkeren (ir. 
Nisch 740. den hals rechts oder links drehen. ` er drehte den 
kopf mehrmals zurück blickte rückwärts. die augen hin und 
wider, hin und. her drehen Henıacı 240. Sep en 329. 


den wor nicht schiert, der wird geschoren, 
sobuld'er nur den rücken dreht (sich'umwendet). 
GÜntura. | 
den wagen drehen Strinpach 1,187. or (drehte seine nugäpfel 
gewaltsam auf die blätter nieder 1. Paus Hlesperus 1, 106. 
wonn Otio os gesteht, 


dasz seines voters wink sein schwort nachidir gedreht. 
LR Secure d, 20. 


a 


į © winden, zwei fäden zusammendrehen conlorquere. etwas 
krumm drehen, entzwei drehen. ein lest gedrehtes sell, einem 
das schwert aus der hand drechen, ` die, kale laufen nicht, 
man trähe ihnen dann den wadel (schwanz) Fiscuant Garg. 
107. man zeigte mir dabei den unterschied zwischen links 
und rechts gedrehtem garn Görue 23, 57. 


in dir kann Flora nach begeliren 
sich tausendfache kränze drehn Rauten. 


kannst du von veilchen div im lonte, 
im herbst von astern spito krünze 
auf einem stillen därfehen drehn? Görınax 1,180, 2,86. ` 


strolkränze drehen J, Paur Siebenkds 3, 228. bildlich. ] 


einen Hoboshandel 3 
gut einzufädeln, fein zu drehen Gorter 1, 77. 


ee gedrehte granne (arista torlilis) ist schneckenfürmig seit- 
wärts. gedreht. 


d. tanzen, ein weibsbild auf dem tanze, in dem tanze drehen 
STIELER 328, Srkınhacır 1, 287, 


und wird auch kein schleifer, kein walzer gotoht, 
so drohn wir oin sittiges tänzchon Gänge 1,138, 


gewöhnlicher ist sich drehen; s 2,9. 


e. bildlich, einer sache eine andere richlung, gestalt, wen- 
dung, deutung, auslegung geben, aber, micht in. guiem sinn. 
eine sache drehen und wenden, zu seinem vortheil. das recht 
drehen ep auf ungerechte weise deuten, misbrauchen, ‚wie ver- 
drehen. die gewaltigen raten nach irem mutwillen schaden 
zu thun und drehens wie sie wollen Micha 7,3. es ist ma- 
niger scharfsinniger und doch ein schalk und kan die sachen 
drehen wie ers haben wil Sirach 19, 22. 


Konrad sprach rein kaiserwort 
soll man nicht drehn noch douteln' Börcer 26". d 
gott, wie fein werden sie alles drehen, sagte'er sich, und vor 
tournüre kaum reden J. PauL Flegeljahre 2, 30. 


` drehen freilich, 
last sich alles N. v. Krkısr 1, 51. 


2. sich drehen. a, im kreis sich bewegen, sich „umdrehen. 
Worrram sagt 


dé sich ir brüstel draten unde ir roit val här hegunde hrünen 
dio jungfrau horanwuche Ziil 20. 3. 
die erde dreht sich mit"groszer geschwindigkeit um ilro axe 
Sreinnacu 1, 287. cr drehet sich wie cn mülstein SPELER 
328. der himmel dreht sich um die erde herum 829, 


wo sonst kein hratonwender schwirrt, 
da droht sich heut ein lias am fouer Gökınar 1, 201. 1 


" wie wonn die orde kreiazt, zerberstot, dampf und lammen 
in wirbeln sich gen himmel drehn Gun: Fer. WEisze. 


86 


id 


VIE: IO Ni 


Vin daus” On tA E Au Fims 

ENN, ai Lt 24 Le 

den Ai ung: Vak d 
G D 


mim ga wlan A: Gi 
ee, Z Hu 
NEE EH TH Ze 


am femiken Arehn und ii, 


vi Wh rnw gepufite lan Fund 52, 
$ wi un KC? Gei 
Kc GT KE Ahrater, waler, Zenger „DREHEN 
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augen welche sich wie feuerräder drehten Gotter 1, 250. 


50 wie im sumpf sich drehet ein bläulicher achwarm der 
libellen Voss 2, 196. 


wie hehr sich millionen himmel 
um millionen sonnen drehn ders. 


ie sich die stern am himmel drehen. 
sorglos wie si i DA Nou oan! 


uneigentlieh, drehe dich nicht lange und geh fort quid mo- 
raris? feslina STIELEn 328. STEINBACH 1, 287. 
` heil der schönsten aller stunden, 
die sich um dein leben drehn Bürcer 12°. 
mit wenig witz und viel behagen 


" dreht jeder sich im engen zirkeltanz 
wie WEE katzen mit dem schwanz GD 


Jun 
mMm ae ZA Kat friw fys f D? 
Aug ndg nabh , cartina, Raf, oy 


die artigen gesänge (in Erwin und Elmire) worauf eich alles 
dreht bleiben alle (in der neuen bearbeilung) wie natürlich 
29, 83. 
b. sich winden. 
entzückt der schöno siernenkranz, 


dər-sich:um ihren scheltel dreht, 
nur sie Voss. 


" c. sich fort bewegen, fort machen, sich entfernen, aus vor- 
sicht, klugheit, unbemerkt, sich drücken. sich ausdrehen (oben 
1, 845), sich aus dem slaub machen. in Östreich sich drahn 
Casteıuı 112. hat sich mit aller schalkheit durch die lande 
gedrehet Lupp Briefe 5, 640. 

bevor mein aug und fusz sich aus dem lande drehn. d 

GÜNTHER 1121. 
dornach lauf ich den schelmengank 
und kan mich dregen ausz dem stank. 
Munnen Schelmenzunft 20". 
und werd mich drehn zum thor'hinaus Rıznuun Klag 12. 
die Deem ang 
von andern vögeln drühet sioh ausaz Warmis 27, 


Yo base, Om. 1,408, 


er hat sich hinausz gedräef‘ eripwl, subripuil se, -erepsit 
ScHÖNnsLEDEnR L3. 


und wer den pfaff wil sein gefreit, 
der drehe Sei aus zu röchter zeit Evening 3, 237. 


du must dich mit der last dreen, sonst kanstu nicht zur thür 
hinaus Hensen 740. 
spielst du mit schussern, das kügelchen rollt, 
(auf w Amda y gg, draht sich zur grube so wie du gewollt Götne 
r a? d. sich umwenden, einer andern richtung folgen. wir gien- 


gen erst gerad aus, dann drehten wir uns rechts. er verliesz 
uns und drehte sich links. 


nachdem sich der wind einmal drehte Mönıkr Idylle 100. 


uneigenllich, sein glück dreht sich wunderlich in der welt 
illius fortuna mirum in modum rolatur Stieren 328. 

e. sich drehen und wenden allerlei versuche machen, etwas 
zu erreichen, sich aus einer verlegenheit, mislichen lage zu 
ziehen. wie sie sich auch drehen und wenden, sie erlangen 
niehts. 

f. um etwas sich handeln. cs dreht sich immer um den 
Einen punct, ich soll leben wie ich nicht leben mug Görne 
8,213. und was die unterhaltung betraf, so drehte sie sich 
fast gänzlich um die verhöhnung des gegenwärtigen, freilich 
nicht. sehr aufgeweckten menschen 24, 265." ein träuerspiel 
das sich um verbrechen drehte Musek 10, 151. 

g. tanzen. 

lasz sie sich drehen und lasz du uns wandeln Görık 1,30, 

zween haupttummler tonzten im kreise 


wie der gesang begann und drehten sich in der mitte, 
H KN Voss Odyssee 4, 20. 


schritte im wollenschwung sich dio paare 
berührt kaum der gellügelte fusz, 
Scuireen 85°. 


zum tanz berausohond sangen hello’ geigen, 
die achöne jugend drehte sich im reigen Lenau Neu. gad. 214, 


dann beim aniol von zauberglocken 
drehn die schwestern sich im tanz Mönıkz God. 204. 


4,140. 


x) 


yo anf kat ath Kaši Naaf, 
Haascht Va J Zrehäann kr, 


siehe wie achwebanden 
drehen! den hoden 


9. intransiliv wie sich drehen in seinen verschiedenen be- 
deutungen. 
a. sich im' kreis drehen. 
die sterne 
die unter deinen füszen drehn HALLER 105. 


je mehr man kannt, je mehr man weisz, 
erkennt man “alles dreht im kreis' Götur 4, ben, | 


a Y: bh Lët: ai äi en Mée, 
A fenster glanzken weit; 
Anrunerm Prehn? und ph leiken 
vus fremde: forum 
"1864 


ein kalter kalter verzehrender: schweisz lähmt mir jedes glied. 
es ‚dreht mir alles, vorm gesicht 8,155. 42, 215. 442. 


i aber sag mir ob wir stehen 
| oder ob wir weiter gehen % 
alles alles scheint zu drehen, 
fels und büume die gesichter 
schneiden, und die irren lichter 
die sich mehren, die sich blahen 12, 205. 


der/den sternfÄhimmel über seinem haupte drehen sicht 50, 49. / ron M 


stäubehen in der sonne drehen Gorren 1, b5. 


soll Zeug dem starrsinn. alpen weibes wohl 
planeten-drohn und sonnen stillsiehn heiszen? ScuiLLer 18. 


es dreht, es stürmt der wind und schneeflocken wirbeln in der 


luft. 
frau Venus, wie man weisz, A 
pflegt nicht fernab zu sein. es friere noch solch eis, 
es drehe, wie es wil, sie läszı sich nichts erhalten (abhalten), 
reist ihrem buhlen nach, versperrt den lahmen' alien. 
Freuing 165. 

wenn der eurische nordost 

in die hohlen dücher pfeifet, 

und es umm die thüren reifot: 

wenn es dreht und flocken schloazt, 

dasz wir fast nicht ohne grauen 

für das kalte fenster schauen 221. 

b. wirbelnd sich fort bewegen. 


wirbelehen drehn mit ihm (dem strome) fort Kronsrock 2,90. 


€ sich umwenden. die pferde können hier nicht drehen. 


und lang (erzahlt Silen) indesz nach ihrem (der Hebe) traus? 
am busen 
sio schreit, als hält ich ihr wer weisz wos angethan: > 
dreht sich zurück und schlüpft (das esirich schwamm im weine, 
war glatt wie eis), kurz oure arme kleine 
" schlüpft im drehn, glitscht rückwärts aus und fällt, 
WIELAND Juno und Ganymed v. 206 folg] 


Thoulouse liesz unverrichteter dinge seine schiffe drehen und 
segelte wieder rückwärts Set en 848. wo er sich nach einer 
kurzen erholung mit neuen truppen verstärkte und dann plötz- 
lich nach Schlesien drehte 913. 

d. tanzen. 


ich lioba den tanz mit schwärmerei. 
versprechen Sie mir, wenn atwa eine der feen 
den spasz mir macht, ein stündchen oder zwei \ 
mit ihrer dienerin zu drehn, w. s. w. WırLann 4, 45. 


da drehten die pärchen allzumal, 
ein jedes mädchen mit seinem wicht 3, 190. 

4. wie drechseln. diese bedeutung ist häufig im ahd. und 
mhd. sie wird angegeben im Vocab. incip. teul. d4. Vocab. 
predice. Ddiiij. bei Dasyrov. 217. 346°. MaaLer 405° Scuöns- 
even L3. Manısch 740. StieLer 318. Frisch 1,208". auch das 
niederd, dreien, niederl. draaien, engl. throw und dën, dreie 
haben beide bedeutungen. vergl. drechseln 3. 


ein degen säuberlich und stolz, e 
sam er gedrait war aus holz WITTENWEILER Ring 2*, 10. 


wir solten es ein drochsel lassen seen, 
ob er ein kopf (becher) darausz mocht dreen. 
Fastnachtsp. 213, 4. 
darausz (aus holz) drehen sie ringe die man zur schiffart und 
segellatten gebraucht Hensen 740. es musz gerad holz sein, 
was zu drehen dienen sol: was windschaffen, widerspenstig, 
knorrig oder steingallig ist, das dient nicht zu drehen, man 
verderbt nur die eisen drin 741. ein gedrähter tischfusz 740. 
gedreet arbeit opus lornis facium 741. allerlei gedrehete werke, 
gedrechselte sachen Stieren 329. gedrehet silber argenlum 
pusulalum das. eine gedrehte kugel globus tornatilis Fnıscu 
1, 205" im mhd. oft bildlich, 
got dich (die Jungfrau Maria) selbe I: DÉI dräte. 
1,28%, 


al woinde d frouwe reit, 
daz si bogôz ir hrüstelin, 
als ai gädret soldon sin Parz. 258, 26. 


dann elwas künstlich und fein ausdenken, ausarbeilen, ein 
runde und wol getraite oder geschliffene red, die nit vil 
krumbs oder überflüssigs hat, daran nichts mangelt oratio teres 
Maaren Aus, fahre fort, lasz doch her gehen, lasz sehen was » 
du darausz drähen wollest Henıscn 740. die lug ist allzeit« 
gedrehet 741. sie verstand ihr amt besser als: einer der syllo- 
gismen dreht Fn. MörLen 2, 177. ein artig gedrehtes kompli- 
ment WiELAnD 2,409. aus euerm gutenmorgen drehte. er ein 
bonmot J. Paur Hesp. 2, 146. i 

5. redensarlen. einem eine nase drehen einem etwas weisz 
machen, einen hinterlistig ieuschen, betrügen, dolis deludere, 
ludificari aliquem, fallaciam fingere.. da drehen sie (die pre- 


Ike mara 1863 


leur; Téik 29. a une 
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diger) im (dem wort golles) eine nasen Loge 4, 54", 
siris beredet Chariclem, 
wil, drähet ihnen eine 
es müst ein guler kerze 
(wiohserne) nasen andreliet Henıscu 740, 
handel eine nase drehet HIR 


| 


ganj A 


der einfalt nasen drehn, 
den schwachen hintergehn Opitz. 


setzte mir demnach vor ich 
Simplioiss. 1, 418. 
ir wollt mir, hör ich wohl, ein kleines näschen drehn. 
wo käme mir noch eino Venus her? 

WieLanD Urtheil des Paris 559. 
seitdem der derwisch 
dem tod eine nase drehte KLINGER 
‚einem einen affen drehen. 

da ich fürwar das meist wol soh 
das man den leutn nur allen dräh 


und unter einem guten schein 
sie listig hinderkomme foin, 


Maunrcius Die weisen aus morgenl. Avir. 
etwas zu bolzen drehen allzu hart und scharf ausle 


theilen, wer kan alle ding zu pulzen drüben? Hensen 740. 
ist der regent nicht selbst exem 
auf seine gebot und 
‚alles gerne zweinm! zu 
‘tadeln findet Simpliciss. 
einem den hut 


Theater 3, 177, 


pölzen dreliet und bald etwas zu 
1,151. weitere beispiele oben 1, 235, 
drehen einen geringschätzig, verächtlich be- 


wW 3 handeln, hätten sie ihm zwar zu trinken, darneben aber auch 
KE nasenstüber gegeben, ihm den hut gedrähet und ihn vor ihren 
A Mund 7 P narren gehalten Simpliciss, 2, 34, 
z denn eh sie sichs versähen 
würd er mit seinen fuusten ihnen 
dio nase auf den rücken drehen Gögınak 2, 147. 
| also musz, wer bei hofe leben und sein will, sich in die 
| hofbräuche achieken und richten lernen. er musz steif fuchs- 
i sehwänzen und alles recht und gut heiszen können, er musz 
l lachen, wann sein herr lachet, mit weinen, wann er weinet, 
l und wann er wild und trotzig ist, so musz er auch sauer 
mit darein sohen und also sich in allem nach seines herren 
pfeife drehen nach seiner pfeife tanzen Simplieiss, 1,121. 
den mantel nach dem winde drehen Gökınck % 115, 
ES dem winde hängen, ohne eigene gesinnung den herschen- 
m ansichten sich fügen, um dadurch gunst oder vortheile zu 
ertangen. ursprünglich eine unverfängliche regel der lebens- 
klugheit. 
man sol den mantel kören als daz woter gåt, 
SPpuRrvookı Minnes. frühl. 22,25. 
man sol don mantel kören 
als ie die windo sint gewant GOTTFRIED Tristan 202, 32. 
ein man den nüschel kåret 
als in daz weter löret FnBIDANK 115,2. 
der nüschel ist die spange, schnalle, womit sich der mantel 
gegen wind und welter wenden läsat, 
hesich in welhem zeit du pist, 
darzuo, wie daz weter ist, 
daz du deinen mantel gschwind 
inugest keren gen dem wind WiTTEnwkiuen Ring 28°, 16. 
wann ich Jasz mich an dem benügen 
War mir goit täglich ist zufügen 
und honk don mantel nach dem wind H, Sacus. 
a alzan, darzu auch frio aufstehn 
vne anhalten den gunzen tag 
der E wo man kan und mag: 
wo ander Ach sauerm wind zu koren, 
te sta wöllen mit oren 
N 8, = auch ala hidarleuı ders. 
al 2 ähnlich, 
wéi Tvll und wendon dick e 
AN don hüt 
wh? l nach dem wind her und dar Hlätzlerin 200. 
D 


nu?! 


It s + 
P ei 


vergl. ZARNCKE au Bure Narronsehi a b 
; s "echt s. 302. eincın oins dr 
drehen einen schlag versetzen. d drüber 


sol wir sie nicht mit Krieges that 
ein stück unsers gwalts laszon sahn 
und in eins darüber drehn, a 


Ve frau 4 wiewol sio sind in unserm bunda H. Sacus 3, 1,10% 
Map u 7 da Wil Ah ihn nit einzing zupfen, "eeh 
under de schwingfedern nuszrupfen, 
ch wil im eins drüber drehen, 
das du golt 


dein wunder selen 9. 9,22, 


Cola- 
Theagenem und Charicliam was er 


nasen Buch der liebe 193, 3. 197, 1. 
nmacher sein, der gott ein wächsin 
ein jeder seinem 


wolte ibm eine nase drehen 


(der todte wieder lebendig machen konnte) 
ebenso 


gen, beur- 


plarisch, so wird man wenig 
gesetz gehen, weil man ohne disz ihnen 
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der kopf dreht. mir ich bin betäubt, verwirrt, komme nicht zur L Hien 

besinnung. ich habe so abscheulich viel leute gehaht dasz We sr 
mir der kopf ganz drehet ELısaueru V. Onukans 221. die zer- 
streuung der messe, von der uns der kopf gewissermaszen 
noch drehet Reiske bei Lessing 13, 292. genug, es mag den 
Jüngern dabei der kopf gedreht haben Gäns 56, 221. sich 
den verstand schief drehen Licnrenueng 5, 89. 

6. s. abdrehen. andrehen. auldrehen. ausdrehen. beidrehen, 
eindrehon. umdrehen. verdrehen. zerdrehen. zudrehen. 

DREHEN, n. 1. bewegung im kreis. 

und wie einen kreisel, mit schwindelndem drehen 

trieb michs um; ich konnte nicht widerstehen, 
SCHILLER 64°, 

der stern hat mir verhelszen 

dasz bei des himmels drehn 

und bei der jahre kreiszen 

er nie will untergehn Höückerr 299. 

2. das drehen oder drechseln tornatio Fnıscn 1, 205% 9. wenn 
Jemand sophistisch einen andern schlusz herausbringt, sagt man 
in Hessen ‘am drehen liegts’ spricht der leiermann, 4. ist 
jemand belrunken, so sagt man er ist im drehen im dusel. 
b. der lanz. 


zum drehen und walzen und lustigen hopp 
erkieset sich jeder ein schälzchen Götur 1, 197. 


mir nach und nach das walzen und drehen einzulefnen 25,277. Waf vi met A. GfK mah 
6. die drehkrankheit der schafe. - 

DRENEND, adj. und adv. torquens, vertens. 1. drähender 
wind, wirbelwind turbo, verlez, ventus conlorlus el rolalus 
Henıscn 740. drähend wasser, wirbel gurges, conlorla in se 
aqua ders. 

2. schlingen wir fröhlich den drehenden reilin Göte 4, 29. 


ohne einen fröhlichen haufen zum tanze versammelt und zwar 
meistens im kreise drehend zu finden 25, 276, 


ewig zerstört, es erzeugt sich ewig die drehendo schöpfung J 
` (der tanz) 
und ein sıilles gesetz lenkt der verwandlungen spiel. 
SCHILLER BU". 


Atrum irean . 


ach naf Fa ler fain 
Je 


T 


als ihn der hachmut sacht und sachto 

bei seinen zahlen drehend machte Lassına 1,31. 
wenn dergleichen perioden, die man, geschrieben oder ge- 
druckt, durch alle ihre verschränkte und verschraubte glieder 
und einschiohsel kaum mit dem auge verfolgen kann ohne 
drehend und schwindlicht zu werden, u. s. w. 0,233. ein 
mensch von schwächern nerven als ich würde durch einen 
gedanken an die untiefen die zu meiner linken lagen und die 
ich zo mue vorbei muszte, drehend geworden sein EnseL 
Philosoph far (lie welt 1, 43. mir schwindelt, es wird mir 
drehend vor den augen, jedes wort das sie sagen, setzt mich 
in erstaunen ScnirLen 653°. 

DREHENDIG, drehnig, dränig adj. niederd, dreenig, wie m Ar 
drehend sehwindelig, dann auch verdreht, verrückt WeEinnorn 
Schles. wörterb. 15°, 

DREHER, m. nieder. dreier Scutrze Holst. idiot. 1, 250. 
niederl. draaier, dän. dreier. 1, drechsler, tornalor trewer 
Evonmann Vo, pred. Ddiiij. dreger Voc, incip. leul. da. dräier 
Dasyp. 247. 316°. träiers arbeit machen Maat 405°. dreher 
FniscuLin Nomenel. 320. dreer Henısen 746. dreher oder 
drechsler Srrer.en 329, Räorem 199°. Friscu 1, 205", 

2. ein dreher in der fayencefahrik J, Paur Titan 4, 133. 

3. verschiedene werkzeuge, die sich umdrehen oder zum um- 
drehen anderer dinge dienen, eine kurbel Dot 151. in den 
thorwegen auf dem lande das geradstehende stück holz, mit 
welchem sich das thor dreht, und welches unten in einer pfanne, 
oben op einer angel geht, und auch laufer genannt wird. an 
den weberbäumen das kreuz‘ das auch dreling, drieling, dril- 
ling heiszt. in Holstein der thürgriff Gnoru Quickborn 321. 
im seewesen die ducht eines taues Ben 151. 

4, in der analomie heiszen die zwei fortsdtze des obern 
therles des schenkelbeins, welche die spannadern der schenkel- 
muskeln aufnehmen, dreher oder wender, trochanler major und 
minor. auch der zweite halswirbel (epistropheus) wird drahar 
genannt, 

5. der walzer, deutscher tanz, wobei man sich drehend einen 
kreis beschreibt, der deutsche dreher allemande oder blosz der 
deutsche (s. oben deutsch 1). im wilden dreher bei pauken- 
und trompetenschall hinwirbeln, 

6. der seine worle zu drehen und zu wenden, nach belichen 
zu deuten, sich aus der verlegenheil zu helfen weiss Bern 


86* 


mere en eve 


Pr} 


ry K. Hin, rein? ` 
Irchnung. 


`y 
Ifs ` Kei) 


Preöher nis Jnkdlyr & 
Pau dw t, Ié. 


wi. Ma e 
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Deutsche sprache in Posen 43. der ausflüchte suchl ehe er 
dienste leistet oder pflichlen ausübt ReinwaLo Henneb, idiot. 1,21. 
7. schaf mit der drehkrankheit behaftet Wemnoro Schles. 
wörterb. 15". \ 
DREHERARBEIT, f. dën, dreierarheide, wie dreherwerk. 
DREIERKUNST, f. wie drechslerkunst RÄDLEIN 201°. 
DREHFINGER, m. bildlich, die nase groszer juristen sieht 
meines erachtens zuweilen so elend aus, wie die nase der 
justiz selber, wenn ilr biegsamer stoff sich unten zu langen 
drehfingern zieht J. Paur Hesperus 3, 154. | 
DREHGELENK, n. das zum drehen eines gliedes dient, 
DREHGESTELL, n. wie drechselbank, drehbank, niederd. 


dreistell. auch das gestell, an welchem die seiler die stricke 
drehen. 

DREHHAKEN, m. franz. crochet, engl. heel-tool, hook-tool 
Ben. 161. 


DREUHALS, m. wendehals iyne torquilla. drähals Hexıscı 
741. auf Helgoland dräiervink Trommann Mundarten 3,32. 

DREHHANDEL, m. ein tückischer, hinterlistiger streich, be- 
sonders in rechlssachen Mrınwaun Henneb. idiot. 1, 21. 

DREHHASPEL, m. womit man einen weg oder durchgang 
einschränkt, wie drehbaum 1, drehkreuz. niederl. werveldraaier. 

DREHNÄUSCHEN, n. ein bewegliches, auf einen zapfen 
stehendes häuschen, in welches man junge leute, weiber, die 
sich vergangen haben, zur strafe einsteckt und umdreht, arillt ; 
s. driller 3. drillhäuschen. dasz er sie (die Xunlippe) mit 
einem strohkranz ins dreh- oder drillhäuschen öffentlich ein- 
geschoben und gesperrt J. PauL Fibel 183. f 

DREHHOLZ, n. dus bei drechselarbeiten gedreht wird Hu- 
NISCH 741. ` 

DREHKÄFER, m. gyrinus nalator, wasserfloh, ein käfer der 
sich im gehen dreht, als laumelle er. bildlich so viel als dreh- 
baum. ' | 

DREHKAPPE, f. wie schimpfkappe, eine bewegliche, von drei 
seilen verschlossene kappe von eisenblech, die man oben auf 
den schornslein selzt, die einwirkung des windes auf den rauch 
zu hindern. 

DREIIKRATIN, m. womit man lasten in die höhe hebt, franz. 
chevre, engl. crane Beir 154. 

DRERKRANK, adj. und adv. mit der drehkrankheit behaftel. 
ein drehkrankes_ schaf. 

DREHKRANKHEIT, f. beim vindvieh, meist bei den schafen, 
wie drehsucht, das drehen, der schwindel, dus segeln. die 
thiere drehen sich im kreis bis sie todt hinfullen; sie wird 
vom blasenwurm im gehirn verursacht. das leben, eine dreh- 
krankheit toller schafe J, Pau Dammerungen 2, 34. 

DRENKRAUT, n. tordyllum Nennıcı, 

DREIKREUZ, n. wie drchhaum 1, niederd. rullboom Brem. 
wörterb. 3,549. der fuszgänger musz, wenn er hindurch geht, 
das kreuz umdrehen; s, drehling 2. bildlich, gäste werden 
störende drehkreuze der weichern liebe J. PauL Briefe 166. ich 
wenigstens werde auf viele stunden lang kein drehkreuz an- 
sichtig, das mich seitwärts treiben könnte ders. Biograph. be- 
lustigungen 1, 32. die sonne, dieses erwählte drelikreuz der 
begleitung (Viktors begleitung zur stadt sollte bis zu sonnen- 
unlergung dauern) ders. Hesperus 2,24. 1 

DREHKUNST, £ dän. dreiekonst, wie drechslerkunst Enscn 
1, 205°, 

€ DREILADE, f. dën, dreielad. 1. wie drehhank, trelade, lor- 
nalis lornus Voc, (ent, 1482 gga". 2. ein in der mauer an- 
gebrachler, sich umdrehender kasten oder schrank, womit man 
in ein anderes zimmer elwas herein und heraus schieben kann. 
3. bildlich, ein verwirrler mensch, der unentschlossen sich hin 

al Ae Rt und her dreht Weiwnorn Schles. wörterb. 15. vergl. drehpeter, 

ei ven Mine der Proh- DREHLICH, adj. trelicher, scheybelichter lornabilis Voce. 
j nickel. hah ni Det drehiadern, (et, 1182 eg. o. / ! 

drchladert so herum. DREHLING, m. 1. das werkzeug oder stück eines werkzeugs, 

T $ KX die? BET E womit man die drehung bewirkt, z.b. der arm an einem spul- 

Zut a béi éi H Preh lappi erher rade, schleifstein, kurbe, kurbel, triebel, drilling, franz. mani- 

vum, , au Au éi, ein drehilanunt. volle; s. dreher 3. 2. in Thüringen das drehkreuz. 3. ein mit 

4 et dräel fn - NI Dr 


UE Mürge 


m 


der drehkrankheit behaftetes schaf. r 
DREHLOCH, n. ein gefährlicher wasserwirbel in flüssen. 
DREHMANN, m. der das glücksrad umdreht Gonsten 1234. 
DREHMASCHINE, f. machina versatilis ScukucuknstukL 58. 
franz. machine d tortiller. s. drehbank. ) 
DREHMEISEL, m. franz. ciscaw d planer, engl. turning- 
f chisei. 


Ä 
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DREHMEISEL, m. wie dreheisen SCHEUCHENSTUEL Berg- und 
hüllensprache 58. 

DREHNADEL, £ s. glückszirkel. 

DREUNE, wie drohne Nennicn Wörterb. i 

DREHORGEL, f. die durch umdrehung einer kurbel gespielt, 
auch zur abrichtung der singvögel gebraucht wird, | i 

DREHPETER, m. nennt man im gemeinen leben cinen im 
handeln und in der, bewegung langsamen mensch, bei dem 
nichls einen rechten fortgang hat; s. drehlade 2. , 

DREHPFAHL, m. drehgestell der seiler, engl. laying-pole. 

DRENPFORTE DREHTIIÜRE, f. die sich um eine in der 
milte stehende spindel dreht und öffnet, so dasz sie in der 
quere sieht; sie wird bei schleusen angewendet, 

DREHPFRIEM, m. spilziges werkzeug der knopfmacher. 

DREHPISTOLE, £ revolver. 

DREHPLATZ, m. bildlich, drehplatz. (das bürgerliche leben) 
in dem sich der arıne expeditionsrath von mensch herum- 
treibt, bis ihn der fallbock des pflasterers auf dem morastligen 
drehplatz einrammt J. PauL Hesp. 3, 64. 

DREHPULT, m. pult der sich auf seinem fusz dreht. 

DREHPUNCT, m. auf dem sich etwas im Kreise bewegt, 
anyelpuncl, pol, 

DREIIRAD, n. rota versalilis, womit durch hilfe einer darum 
gelegten schnur andere körper umgedreht werden, rota tortilis 
STIELER 1409. das drehrad an der dreblade der zinngieszer. 
das rad der schleifer, der knopfmacher, womit mehrere fäden 
in einen einzigen zusammengedreht werden. auch wird der 
kreisel so genannt. 

DREHRÖLLE, € bei uhrmachern, franz. cuivret, engl. ferrule 
Ben 151. 

DREIISCHAF, n. das drehkrank ist, 

DRENSCHEIBE, f. eine runde scheibe die sich umdrehen 
Jet, bei den handwerkern in verschiedener gestalt und mit 
verschiedener einrichtung, bei den drahtziehern, goldschmieden, 
löpfern, sleinschleifern, knopfmachern, 
wird damit die umkehr der wagen bewirkt, 

DRENSCHLÜSSEL, m. schraubendreher, wendeisen, franz. 
lourne-d-gauche, engl. wrench, ein uhrschlüssel dessen. rühre 
sich drehl; zum unterschied vom jagdschlüssel, 

DRENSEIDE, f. gezwirnte. 

DREHSESSEL, m. der sich auf einer schraube umdrehen 
lüszt, drehesessel Sne. pn 2044. 

DREHSPÄNE, m. pl. die beim drechseln abfallen. 

DREHSPIEGEL, m. franz. miroir d tourner, engl. swing- 
glass Beit 151. 

DREHSTAHL, m. wie dreheisen. 

DREHSTICHEL, m. grabstichel der kupferstecher und metall- 
arbeiter. 

DREHSTELZE, £ in wassermühlen der pfosten der auf der 
einen seite der mehlbank einige ellen weit von der stelze ab- 
steht, bis an den balken des mühlendaches reicht und dient 
den tichler auf die seite zu drehen. 

DHEHSTIFT, m. engl. arbor, eiserne spindel bei den uhr- 
machern, worauf die uhrräder, welche man abdrehen will, ge- 
steckt werden. s 

DREHSTIFTSTÜHLE, m. pl. engl, arbor-stands. 

DRENSTOCK, m. womit die töpfer die untere scheibe um- 
drehen. 

DREHSTUHL, m. mit einem runden, drehbaren sitz, trat 
ich vor seinen runden philosophischen drehstuhl und arbeits- 
tisch Tutmmeı. Reise 6, 416. ein stehpult mit einem. drehstuhl 
Gurzkow Hiller vom geiste 2,351. er hat auch als scherzhafle 
strafe gedient, nachdem auch ein alter gesellschafter (mitglied 
der fruchtbringenden gesellschaft), der arzneiende, seinen namen 
ganz vergessen, als ist deswegen nachgesuchet, er aber dieses 
fehlers halben mit dem groszen ühlbecher auf dem drehstule 
bestrafet Knause Erzsehrein der fruchtbr. gesellschaft’ 65. dreh- 
stuhl wird auch die drelibank, drechselbank der melallarbeiter 
genunnt RÄDLEIN 201% 

DREHSUCHT, f. der windschiefe wuchs der 
$. Stevocr Entdeckungen zur nalurgeschichte der 
dann auch die drehkrankheit. 

DREHTHOR, n. und DREHTIÜRE, f. a drehpforte, ' 

DREIHTISCH, m. mit drehbarem Hait, mensa versatilis. 
die drehbank, drechselbank. 

DREHUNG, f. niederl.‘ draaing. 
STIELER 329. RÄvLEIN 201". 


forstbäume : zu iral 
forsibäume 1. hx dn 
auch 


1."eireumaclio, volutalio 
STEINDAGH 1,288. a 


em! 
dee 
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foom Ich" voes Onnoppelter drehung 


2. dräbung im haupt, schwindel, v 
drehung. zusammendrehung, 
DREHUNGSSCHWUNG, m, 
verursachte abplattung Kant 8, 258. 
DREHWENDENMACHER, Nha 
Henneb. idior, (ET 
DREHWERK, n, 3, wie dreherarbeit, 
Opus tornatilo; torno elnboratum Euscn 
auszgestochne arbeit, erha 
Nisch 201. 
2. werkställe, 
SCHEUCHENSTURL, 58, 
| DREHWÜRFEL, m. franz. toton, 
zöpfchen oben und unten, so däsz e 
drehen liszt. auf den vier seiten e 
DREHWURM, m, 
Nennıch. 
DNENZANGE, f 
weiche -olas ausdehnt 


knaufmacher den gral vm den zinnernen knüpfen abdrehen. 
DREIIZAPFEN, m, gi 


franz.. rouleau, pivot, engl.. trendle. 
DREHZEUG, n. ins ` s R 


eut, 1482.88 8". Enscn 1,205. drelezeug Scnurrius 834. 
DREI, zahlwort, tros, rgels, 


belegt und nicht ganz sicher (G 
driu (Gnarr 5, 240), mhd. dri, 
thrie, eme nnd, fa Abriu. (un n., allfries, 
niederd. dre, ags, þri, breé, preo, 
alin, bie, þriar, prit, schwed. tre 
wie die pronomina und das v 
zahlwörler das siehersle 
indogermanischen sprachstamms, 
von der gleichheit,, der zehn u 
Geschichte der dautscohen sprache 280. 240 gegeben; 
TrRnACH Golh, wörterb, 2, 117, ch 
auf und wird ous dor sendische 
l 1. gewöhnlich zahlt o oder i 
nern (eil einer grösser zahl angibt, 
wird es adjeclivisch gebraucht, N 


Mederi, 2 


1, 205°, 


nadert. l 


n aspirata tiri erklärt. 


: steht es num allein, oder cin 
subslantiv folgt, oder geht der artikel, ein pronomen, eine prä- 
posilion voran, oder ist ein subst, 


kann der nom. und geg, m. und EL 
oder unfectiert bloibon + Art und 
dagegen immer flectiort Wird 
und der dat, dien drin drin: 
da in der folgenden zeit die u 
meinen aufhörte, so lauten 
geschlechler unflectiert drei, i 
noch die alte form des 


in dw scho? ez ‚getailet soin WITTENWELRA Ring In) 
und schluogend oft ein man in drou bës, 44, 

ich spür dreu tier 
an diser welt WOoLKENSTRINER 20, 2,1. 


die dri) stiek Keisensn, Sünden des munds 13". 

dri Uer 47°, dré stick 64°.79%. drü bett 70%, 
beispiele yon dar unfeotierten form, dem nom, 
heiligen drei Könige. gehen herum, 
seine drei ‚Söhne standen bei ihm; 
fort. drei tage hrachte er hei mir 
drei güter in gemeinschaft, 


neulrums hervor. 


KÉ 


und acc. 
er hat drei schöne kinder, 
die «drei knaben sprangen 
zu, wir drei besitzen die 
AE in drei (helle, stücke) getheilt 
tripartitus. ee? drei waren glücklich. alle drei tuge; jahre 
sch den Weg "` das drille jahr. er war drei Jahre lang 
abwesend. es ist drei Uhr, gewöhrikieh mit auslassung des sub- 
Slantivs, es ist halb drei, geron drei, re geht auf drei, es hat 
eben drei geschlagen. der Schosz im drai spiesz in sein herz 
Keisensn, Sünden des munds 50. in die drei weis 06%. das 
geschicht in. drei: weg auf dreierlei weise 21. drei fusz lang 
je d A teut, da. je drei terni Dasypan, 318%, Maan 94" 
` drei und drei zusamımenrolten Stieren ei ur i 
ist sechs a3 336. drei und drei 
don vielen hin je dreu und droi 

drei mit ein A i 
andor von einer måter 

und zeugt drei ` ; 


üna 1 Afos, À, 10, 
6, 16. da standen ah 


sind drei tage 40,18, 


Wirrunw, Ring 59°, on. 


geboren tergemini das. 
und sol drei boden haben 
i menner gegen im 18, 2. . drei körbe 
80 lasz uns gehen drei tagereisen 2 Mos. 


“u 


erligo Henısen 740. s. ver- 
die von dem drehungsschwunge 
der dnehändel macht ReınwaLn 


niederd,  draniwerk, 
dilhewerk 
benes. bildwerk, gedreet arbeit He- 


wo grgenslände von metall ‚abgedreht werden 


cin würfel mit einem 
r sich wie ein kreisel um- 
Í tatt der augen buchstaben, 
kugelthierchen, niederd. bolletje, volvoz 


womit man in den glashàtlen das noch 
und zusammendreht, oder womit die 


frumenta ad, lormandum, trezeug Voc. 


goth, preis, brijös, bein istun- 
ramm. 1, 761), ahd. dri, dei, 
dr, driu, altsdchs. thria (ren 
thre, (eg, thriu, 
engl. three, nieder. drio 
m. und E in, dän, tro 
erbum substantivum gewähren die 
zeugnis von der urverwandtschaft des 
und‘ weilere nachweisungen 
sten grundsahlen gind: in der 
vergl. Die- 
das persische sil für tl DU 


st partitio, indem es den klei- 
in dieser bedeutung 


im genitiv hins gefügt, so 
im mhd. fleotiert werden 
drie Andet yleich oft stall, 
das neutr, driu, der genit, drier 
; beispiele bei Bun, 1, 368°, 380, 
nierscheidung des neutr, im allge- 
jelzt im nom. und are, aho drei 
m iblen jahrhundert tritt zuweilen 


drü plund 60°, 
drü lant out. 
die 


DREI 


3,18. schetzen auf die drei silbern 
gingen alle drei eraus 4 Mos. 12, 4. 
geben disseid des Jordans und drei im lande Canaa 
drei pfeile schieszen 1 Sam, 20,20. die drei in der 
lager 1 Chron. 12, 18. drei hütten machen Matth. 17, 4. 
zaun wehret drei-jar, ein-hund überwelret drei zeune, 


pferd drei hunde, ein mensch drei pferde Henıscu 748. 
davon abhängigem 


lugenden geboten Merancn. Corpus doctr. christ. 519. 


drei albanosischer ritter Jac. Aensn Trag. 35%, 


vorstellung wenigstens ist! ein vorgestelltes diat also: 
ein vorstellendes auch: 


seckel 3 Mos, 26,8 


m 


SCHILLER 95°, 
wo aber vorstellungen stehen müste. 


das flectiorte üreie ist in dieser zeit selten, Leen gebrauch 
es in det bibel niemals. andere neben drei, ` , 


waren allo drei nicht grien, waron sie nicht Gorgoninnen, 
waren sie nicht alle dreie’ ebensfadenreiszerinnen, K 
Locau 3. 5, 48, 
ich und jene lieben dreia, 
deren einer nun ist hin busxnmel 
wir sind da wir (rouen dreio dots, / 
man hört es aych noch heute. 
z T3 En 
was droie wissen erfahren D. 


dreie leben friedlich, wenn zweie nicht daheim sind 1708. dt 


Wie ein abstractes beides als Sing. sich gebildet hat (oben 
1, 1363), so gebraucht Lessing, 
dreies. er iszt und redt zugleich, und ich glaube er gäbe wer 
weisz was darum, wenn er noch dazu trinken künnte, und 
das alles dreies auf einmal 1,208. Der gen. dreier ist, wenn 
kein artikel vorangeht, tnerläszlich. der diener dreier. herro, 


dreier schwestern bruder, der eigenthümer dreier güter, © da 
einer kum dreier pfenningwert gits hat KeısensnenG Sünden 
des munds 4°. 


wa deren- dreier 
dreier ursach willen 51% 
im sechsten jar gebieten 


‚eins bist (gebicht tz. umh 
da wil ich ıneinem segen uber euch 
dus er sol dreier jahr getreide ma- 
chen 3 Mes 25, 21. auf zweier oder. dreier zeugen munde 
Matth. 18, 16. in zweier oder dreier mund 2 Cor, 13,1 

du dreier treneste, dio dino mutter brachte FLEMING. 
im mid, stand auch nach dem artikel die 
drer einer, der drier künege man, und Krısensunng behält 
sie noch bei, wa der dreier stück eins gohrist Sünden des 
munds 21°, wie auch späterhin bei Fıkwıng der dreier schwestern 
vorkommt, jetst ocliert man nicht mehr, man sägt der bruder 
der drei schwestern, der eigentitimer der drei güter, aber 
befremdlieh ist die zuweilen erscheinende, wahrscheinlich der 
schwachen declination der adjecliva nachgebildete, mit dem dat, 
zusammenfalleade form dreien, au! zwei oder dreien zeugen 
mund 5 Mos. 17, 6, während in der eben engeführten stelle aus 


Malih, 18, 16 dur riehtige sieht, einer der dreien gewaltsherren 
zu Rom MaALen Di‘, 


i 
flectierte form, der 


der dreimal dreien schwostern Opitz. 

in ansehung aller dreien (gegenstände) Kant 2, 506. el © | 

Der daliv, im mhd. immer ectiert, beginnt in den folgen- 
den jahrhunderten die unfteclierte form anzunehmen, die immer 
weiter dringt und jetzt vorherschl, er begegnete drei männern. 
er list von drei frauen: geschieden. sie sprach’ den drei mäd- 
chen zu. er gieng mit den drei kindern ins feld, nach drei 
stunden kam er wieder zurück, er segelte neben drei schiffen 
vorbei. bei drei jaren 2 Maccab: 7,28. eine rebgerten mit drei 
augen Maaner 94°, et ist jetzt bei zwei oder drei jaren (alt) 
ders, dann als Paris von Troja den trei frawen den apfel 
ausztheilt i: Fısanaar Garg. 140°, ` beispiole von der Rectierten 
form. und das ganz’ menschlich geschlecht ist darnach von 
den drien brudern 'erborn Cyrill 34. ` bei den dreien stücken 
wirstu wol innen wie er ein mensch ist Keisenspeng Sünden 
des munds 54°, ausz den dreien stücken wird es klar werden 
55°. Lummen halt zemlich fest daran, in dreien tagen 3 Mas, 
10,23. Richter 14,14. Mat, 26,61. 27,03. Luc. 2,46, drei seulen 
auf dreien füszen 2 Mos. 27,14, nach dreien tagen Joes 3,2 
mit dreien farren 1 Sam. 1,24. fur dreien tagen 9, 20, 
dreien tagen und dreien nächten 30, 20. 
2 Könige 18, 10. ein wort von dreien silben Maaren 94% (aabel) 
mit dreien zinken das. den dreien weisesten M. NrANneR 
Bedenken 36, an dreien end gedienet Rınewar Lw. 383. haten 


mit dreien iesen Hanısca 747, ein gabel mit dreien nen 
HI? 


in 
Dich dreien jaren 
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sie 
drei (freistätten) solt ir 
n 35,14, 
Philister 
cin 
cin 


D 


gen. also sind in desem gebot drei schöner 


macht mir dor vorstellung drei. | 


t 


ven 


ald dreiszig Sıunock Sprichw. 1706. Car 


gro an Je 
WI 


sechse, 
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vielleicht er nur allein, ayoh 2 nan 
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1371 “DREI 
- ihren dreien. atänden Frening 141. 
den langen dreien jaren 227. 


eien eben liebeskerzen also brennen. 
el Locau 3. 5, 48. 


nr ders et 


Oe, 
$ . D 
` mit ihrem kleinen sohn und dreien gratien Opitz. 
von dreien dingen kommt am meisten übels her ders. 


vor dreien tagen Simpliciss. 2, 6. euren dreien 
Scnupriva 140. mit dreien spieszen 150. mit dreien pferden 
fahren STieLen 335. 

nach dreien augenblicken Hauznonn. 


seit dreien tagen Wıerann 2,196. 
von dreien seiten 5, 133. 


ion rei i ü ihlen 
us dreien reizenden die schönste auszuwi 
Hand Aristipp, ein weiser mann, nicht leicht 10, 159, 


nach dreien mondon 10, 266. 
soit dreien tagen Gökınck 1, 238. 


"E Yan /0,3% notwendig bleibt der flectierte dativ, wenn das dazu gehörige 
PLZ, De ara substanlivum ausgelassen wird. wir saszen zu dreien am tisch. 
2 ee TT einer von den dreien, eg gehört uns dreien. man hat allen 


. ŽŽ dreien geholfen. der ein sun under den dreien Keisensneng 
Sünden des munds 29. zal von dreien Dasypron. 316°, Frisch 
å, 205°. so söltu noch drei atedte thun zu diesen dreien 
5 Mos. 19,9. der furnemest unter dreien 2. Sam. 23, 8.18.19. 
und er war unter dreien berümbt 1.Chron. 12, 20. 
wor wollte wissen 


wer von den holden dreien 
bei mir den vorzug hätte HAGEDORN. 


m, ve? was zweien zu weit, ist dreien zu enge Simnock ‚Sprichw. 170 
» 2. wie bei dem verbum die drei personen jedes mögliche 
verhältnis erschöpfen, wie in den märchen häufig drei brüder 
ausziehen um eine aufgabe zu lösen, was nur dem dritten, dem 
jüngsten gelingt, oder in den sagen drei schwestern als geister- 
hafte wesen erscheinen (vergl. Panzer Rair. sagen 2, 119—458. 
468), so bezeichnet auch bei dingen und handlungen drei das 
abgeschlossene, vollendete, vollständige; s. dreimal. tria est 
numerus perfectus Heniscu 748. ` es gilt daher auch als cine 
heilige zahl. wenn bei den heidnischen Deulschen das feier- 
liche werfen der lose stall fand, um eine göllliche entscheidung 
zu erlangen, so wurden drei von den hingeschültelen lossläben, 
nach einem beslimmien, überlieferten geselz, heraus genommen, 
oder das losen ward an drei verschiedenen tagen wiederholt. 
drei jahre, drei ‚tage werden als frist bestimmt. 

swer nä dri ne AN 

gerida and, dogywg CEN DER DAMEN MSIlag. 3, 160°. 


30 wär mir lieher er het 


oschwigon 
und geheisz mir ains un 


gäb mir dreu. 
Fastnachtsp. 111, 32. 
gestern habent ir auch gehört was schades unnütze wort brin- 
gent: sie bringen nemlich drei groszer schaden Krısenspeng 
Sünden des munds 50. es gehören drü-stück in die salben 
sq. 70°. drü stück die .disze blattern vertreiben 62. aile 
thier uf diszem ertreich hassent die schlangen on allein drii 
thier. das ist ein geisz, ein stork und ein hirz 67. got der 
almechtig hat drü iant, dus oberlant, das niederlant und das 
mittellant, das oberlant ist in dem himel 89°. was ist leichter 
dan ein feder? wan aber einer drü bett uf den hala nimpt 
und vil federn zusammen kumen, das etwan zwen oder drei 
zentner wigt, so trucken sie einen darnider. und was ist klei- 
ner dan ein hirskörnlin, aber eo einem drei „Sester uf den 
hals würden gelegt, der würd in trücken 76°. „mit dreien 
worten, mit wenig worten, kurz MAALEN u nil drei wort 
mit ‚einander wechseln dürfen Henıscn 740.: die warheit kan 
man mit dreien worten bestätigen das. -ich kan es mit drei 
Worten sagen STIELER 335. man kann keine drei zählen, so 
n ist er verschwunden, so schnell. 

i in lüften schweben, ` 
\ eig Unzann Ged. 959. 


er (Eros) sprach sie kousche blum anfangs in freundschaft an, 
einfältig als ein kind das drei kaum zeh en kan. 
Gaypuıus 2, 61. 


hängen die köpfe, als wenn gie nicht drei zählen könnten 
Schlampampe 1, 44. der nicht drei zählen kan homo simpli- 
} eissimus Frisen 1, 205°. Fnommann Mundarten 3,353. er thut 
als ob er nicht drei zählen könnte er stellt sich einfällig an. 


manchen hat bei dreien fackeln wo ein irwisch wollen leiten. 


tüchtern 


lasz eine choise zu dreien (mit drei’pferden) anspannen a 


DREI 1372 
i t mit dem Pappenheim å 
An RENE Ve dea drei au! halten  Sonrau 2. 383,5. ag 


wolt gott, ich solt ihr wünschen 
i rosen auf cim zweig. d j , 

Kark, GEORG LE Irischo liedlein 3, nr. 20.3 

eur buhlerin mag ich ja nicht sein, 

ihr bringt mir denn drei rosen a 

dio auf eim zweig EE Ki Séi 
Ù ischen weihnachten und ostern. 

Te Enx Deutscher Liederhort 930,4. 2993. 23.98 


drei roson im garten 
drei lilien im wald 


drei reiter zu pferd $ 
wo kommen ef her? 29. i 


drai häslein sitzen dort im feld, 
der jüger schieszt sie todt. Di. 


drei wolken am himmel, 
was soll das bedeuten}, p 
der messner soll hingehn, si 
soll watter läuten 111., 


drei gäns im haberstroh 
SZ da und waren froh 153. 


ich giong einmal über drei elfen (wasser),i 
soll mir gott helfen 289. 
weitere beispiele finden sich in den bairischen und Schweizer- 
sagen; s. die register bei Panzer und Rocunorz. da schickt 
dir die mutter drei (einige) äpfel, drei birn ScnmELLER 1, 409. 
Als verstärkung drei und zwanzig, (ein thaler) den er an 
drei und zwanzig ecken zusammengeborgt hat Cun. Weise 
Erznarren 320. vergl. dreiszig 3. 4. 
3. Sprichwörter. 
i si i über einen) herren, Wen 
gel ST Re. e El Ring 20.19. ' en 
dri frouwen, dri gens und dri früsch machend ein jarmerkt 
Fnans Sprichw. 2,91‘. drei weiber und sechs gens werden 
ein klappermarkt anrichten Fıscnant Praktik. 


zween sind oins horr, drei fressen ihn gar Evenıng 3, 619.! | 


Sınnock Kinderbuch 130. , In 


bei Perm RS drei buchstaben machen uns eigen ùnd frei, 
das ist Eva und ave, das Gabriel zu Marien sagt. `. ` 


drei ding im haus sind ungelegen, 

der delt ein hös weib und der regen. 
das viord beschwert es üborausz, 

viol kinder und kein brot im haus, 

drei ding sind gesund 

wenig esse dein mund, 

übe dich alle stund, 

lauf nicht win ein hund. 1 


drei heller ist auch gell, drei stück sind vorteil gut, der 
jung in thaten, der mittel in räten, der alt im gebet. bei 
Heniscu 748. 149. gar ein schlimmer mensch so kaum drei 
heller werth ist. wer zu dreien hellern geboren ist, der kompt 
nicht auf zwen pfennig, wenn ihm gleich alle seine freunde 
hillfen, es wird kein weib ein teufel an dreien männern, 
krieget sie zwen unter, der dritte bezahlt sie wieder. ein 
trewes weih thut mehr bei ihrem manne denn drei fromme 
männer bei ihren weihern. gott weisz vil tonnen voll sünd 
die in uns stecken, ‘da wir kaum für drei pfenning werth 
kennen. 


alter höser weiber drei ` 
Nengen im feld den teufel frei. 


ln wort goltes ist: gröszer dann drei welt, aller ‚guter ding 
sollen drei sein omne trinum perfectum, ein mann ist des an- 
dern werth, zwen sind eines meister, drei gar der tod. ein 
trieger macht zwen, zwei machen drei. was drei wissen, das 
erfahren hundert. wa drei sind, da musz allwegen einer ein 
narr unter ihnen sein. bei Simrock. drei ist unobon 1704. 
was zweien zu weit, ist dreien zu enge 1707. hehüt euch gott 
vor drei gahelstichen, sie machen neun löcher 1709. bei 
ScHMELLER 1,409. drei sind frei, drei dpfel, drei rüben mag ] 
ein vorübergehender nehmen, \ Da 

DREI, € die dreizahl, mhd. drie Ben. 1,389" 2. die ziffer, 
das zeichen der zahl, numerus tertius Steinnacn 1, 290. die 
drei auf dem zifferblait der uhr ist nicht mehr zu erkennen. 
dri uf dem wurfel rinio Voc. incip. teut. dA. 

DREI, n. drei als ein ganzes, dreiheit. 

i s schwosterliche drei 

dar KT EK ausarkoron WIELAND. 

drei liebliche, silphiden die ihr, dienen, 

ein schwesterliches drei he 4 

enkt in einsamkeit und stiliste nach ? 
hal nber droi (die phorkyadon Vo Komme Hi gedacht. 
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1373 DREIACHTEL — DREIÄSTIG 


Im neuen drei der schwestern welche schöne! 
liebe, menschlich zu heglücken, 
nahert sie ein edles zwei: 
dach zu göttlichem entzücken 
bildet sie ein köstlich drei 41, 233, 
aber eben dadurch hatte dus freundschaft] 
tere stunde ohne .nehel J. PauL Siebenk, 3. 50. 
DREIACHTEL, tres octonae. 
zurückerhalten, 
DNEIACHTELTACT, M, Iribrachys, ternarius ineitalior, 
` DNEIAKER, ‘m. theriak, mhd, drtakel Bey, 
treacle, altfranz. triacle Rooveronr 1, 655 
dryak. die formen wechseln, 
aus dem tlen jahrh, driacors 
trinckers tiriaca Vocab. theu. 1482, driockers Ke 
tirtakel ALTENSTAIG 20, traks Maaren ans" 
Garg. 95", trinckel  Cuvyinius 330, 
trinkes aleripharmacum Scuöxsı Even H 3, dre 
Med, maulaffe 044, triaks triakel Srieuan 2372, 
triogs triax Tonen 161", in Unterkärnthen trine 
berg dreiackers Fhonmann Mundarten 2,410, niederd, driakel 
Winkel Brom, wörterb, 6,108. das wort stammi von dem griech, 
Pnprasow, nemlich dvridoron, lat, theriacum theorica, tr- 
sprûnglich war es ein aus gfligem schlangenfleisch hereltetex 
gegengift, jetat gibt os viele urien, Be yn nennt venedischen 
theriak und giftiherink. es ist em aus gepulverten pflunzen- 
theilen mit honig zu einer talwerge verrichten arzueimiltel, 
nach Ans men ist der gemeine theriak aus euzianwurzel, der 
wahren oslerluzeiwurzel, lorbeeren, wachholderbeeren, myrrhen 
und honig zusammengesetzt, dieser wird von theriakskrämern, 
gewöhnlich Ungarn, herumgelragen, die man als bw 
gesindel betrachtet, weshalb, wie 
meinen volk driakel so viel als 
sischen triacleur ein quacksalber, markischreier und schwätzer, 
im miltellat; hiess or enperimentator eireumforaneus pharma- 
copola Ducancz. Johannes experimenlalor, e on guor syriacam 
inulilom ct inoplam vendebat Parisor parlamentsspruch von 1410, 
Kersensveng nennt die tiriackskrömer marktschreier und lund- 
lüufer Narrensch, 37°, zanbrecher und trinckerskriimer At. 
Seplasin ein markt in der stat Capua, auf welchem die driax- 
krämer und andere dergleichen gesälh feil hatten Dasyron. 
222". circulator ein landstreicher als triay;verkaufer Fries 228°. 
da kenne ich so viel gute würzelehen, die helfen mehr als | 
aller dreiacker und alle ottersalbige Cun. Weise Klügste leute 
151. 


DREIACKERWURZ, f korallenkraut, schuppenwurs, dentaria 
bullifera Nennen 1,1305. a droiocker, \ 


DIEIANGEL, m. triangel dreieck, triangulum Fniscn 1, 205°, 
engl. triangle. 


secht, drumb hat dor, vo borg und thal 
orschuf, aus sonder irawor wal 
os also zwischen inen gfüget 
lass kein (burg) weil von der andern 
sonder in cim reiangel ligon 
die in oim eck sich zsumen fügen. 
Fiscnarı bei Gödeke Deutsche dichtung 1,21%, 

das hadstüblein dor Calvinisten 
ein Josuwitor hat mit liston 
gedicht und gseizt in ein Areiangel, 

Neue originalpoosien von Fiscuart 

herausg. v. Weller 41. 


41, 158, 


ker, in Henne- 


lrügerischog 
Srieren bemerkt, bei dem pe- 
betrügerei heiszt, im Sons, 


lieget, 


wenn dun Atıch, der dù einen 


priester beraubest, dem drei- 
angel des Salgens, der kühhaut und den glühenden, zangen 
entfliehst, so wird dich doch dein 


höses gewissen und mein 
chu r Wilhelmine 53. im Östreichischen, ein 
dreieckiger hut Cistern 114, wie dreispitz, dreidecker, drei- 
master. 
DRETARMIG, adj. und a 
DREIARTEN DREI RTE 
Dflügen, ‚wie dr brachen. $, drittarten, 
DREIÄUGIG, adj. und ady. drvi augen, 
relauget dst bei Fiscnanrt Groszm, 
wahrscheinlich 
(2. 21, 3) der 
lichi annen 


Duch verfolgen Th UmMMRL 


dv. drei arme habend. 
N, einen bruchucker zum dritten mal 


diei knospen habend. 
e I D cin koiname Jupiters, 
in beziehung auf cine stelle Jet Pausanias 
eines alten holzbildes von Zeus mst zwei gewöhn- 
å en und einem drilten auf der stire gedenkt. ist so 
KA weii als droinugendt wolschend, wie etwan hei Pooten 

"80, der hundert augen gehabt haben sol ich 
Border Tiun der D D » gedicitet 


iche drei eine hei- 


er hat dreiachtel der summe 


1,.301°, engl. 
5, Aal, Irtaca, bien, 
tiriugo triaugs handschr, Vocub, 
tiriaca Voc. incip. teut, da, 
ense, Bilg. 16° 
e triuckens', Fısonanr 
theriacks Fuusanuen 200, 
iackers Errnen 
in der Schweiz 


DH 


trifoliata, auch dreikohl. 
dreiblatt, die bischofsmälze, 
daher 


0. ein glücksspiel, 


tnipötale, in der Schweiz dreubläklet Tonten 1515 
bladet, 


schine, steine damit zu schleudern 
bucca trabuculus tribuculus trabuchelum trebuchetum, 


tripes, oder tripock oder drifusziger Voc. (eut, 1482 fa: ähm- 
lich waschbock mit 


rühren, deren. öffnung wierthalb. zoll im durchmesse: 


DREIBACH— DREIBROT 


DREIBACH, m. der fleck wo drei bache 
so heisst bei Oberflorstadt in der Wetterau 
die Horloff in. zwei arme theilend. in die 
Dreibach WEIGAND. 

_DREIBAHNIG, adj. und adv. was droi 
emes zeugs, hat, franz. d trois lés. 
blätterig. 

DREIBAND, n, werden im handel und wandel verschiedene 
waaren genannl, vermutlich weil sie dreimal gebunden sind; 
so der besto steiermärkische stahl: eine art des liefländischen 
Rachsws, der in kleinen rollen, wovon zwölf bis dreizehn auf 
ein. schiffpfund gehen, aus Riga gebracht wird: eine ari draht. 

DREIBATZENLEHEN, n. freies handlehen, feudum mere 
horoditarium. man erlegt bei der erncuerung zwölf kreuzer für 


das einschreiben und einen gulden für den lehnbrief; s. Oner- 
LIN Gloss. 254. 


DREIBÄTZIG, adj. was drei 
hrötli Toster 151", 

DREIBÄTZLER, m. der keine drei balzen wert is, es hats 
s0 ein engelländischer verschlagner dreibltzler gschriehn, halazt 
mit numen Schwatzer (Tatler). dor limmel Senwane Tintenf. 64. 

DREIBÄTZNER, m, in Süddeutschland eine silbermünze die 
drei balzen oder zwölf kreuzer gilt. sie trägt die zahl 10, weil 
WDS kneuzer rheinisch zehn kreuzer üslreichischer münze sind. 
im I6len jahr, kommt zu Friedberg in der Wetterau auch die 
benennung dreihatzer vor; s, Pu, DIEFENBACH Gesch, der stadt 
umd burg Friedberg s. 304. s. batze, 

DREIBEIN, n. was drei heine hat, besonders wird der schemel, 
der schuster so ‚genannt Suen ku Vogelhändler 267, und spüt- 
hseh dor ‚schuster selbst, ein dreibeiniger bock zum sitzen. 
sprichw, e hat so viel verstand als ein Jreibein, gar keinen. 
ein wolksrätsel lautet zweihein (der mensch) susz auf dreibein und 
hatte einhein (einen knochen), dn kumwiorhein (ein ziegenbock) 
und hisz zweihein, dasz zweibein winbein fallen less. auch 
der galgen, denkt nur immer an den gevatter Dreihein und 
seid auf eurer hut Koseng Dramat, spiele 2,33% s, dreifusz. 

DREIBEINIG DREIBEINICHT, adj. und adw was drei beine 
hal, ein tisch, schemel. dreibeinichter topf STIELER 2295, der 
aberglaube kennt dreibeinige thiere, man hört von einem ge- 
spensligen dreibeinigen geisbock, einem dreibeinigen pferd, 
esel, hasen, hund; vergl. Panzer Bair, s, 1,139. 161,990, 3 


2, 103.194. 150, 441, Rocmuonz Schweizers, 1,103. 134. 156, 144. 
2,05 8. dreiliszig, 


DREIBELAURT, adj. und adv. 
der dreibelaubte (dreiblätterige) klee Bnockks 2,80, rm 
DREIBESTRÖMT, adj. von drei strömen umgeben. K3 
Leipzig die dreibeströmte stadt Vremino 95. 
DREIBLATT, m. nieder. drieblad. 
wollenzeug, 
die phelbel (. der pfellel) was ein driblat. 
Eau Tristran 5002. 


blätlern aus einem sliel, wie klee; 
3. bitterklee, 
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in einander Rieszen. 
die stelle, wo: steh 
Nidda ergieszt die 


bahnen oder. breiten 
gleichbedeutend ist dreje 


botzen kostet. a dreibätzis 


1. im mhd. ein baum- 


2. planze mit drei 


hifo- 
lium Tentonista 30°, 


wiesenmangold menyanthes 
4. epimedium alpinum das grosze 

d. ophrys das grosse aweiblatl, 
747. trifolium auch. durch bifolium. 
{ wobei jeder spieler drei karten erhalt ‚Campe, 
DREIBLÄTTERIG, adj, und adv. was drei blätter hat, frans, 
dän. tre- 
in der botanik die dreihlät- 


erklärt Husısch 


der dreiblätterige kleo, 


terice hülle involuerum triplyllum, die dreiblätterige blüten- 
decke. 


$, dreibahnig, 


DREIBLUNIG, adj. und adv. was drei blumen hat. ein drei- 


blumiger stiel pedumenlus triflorus, eine dreiblumigo blumen- 
scheide spatha triflora 


DREIBOCK, m. wie dreifusz. mhd. triboc eine kriegsma- 


Ben. 3,89. mittellat, tra- 
drifusz 


drei füszen. 


DREIBONRIG, adj. und adv. dreimal gebohrt.  dreibohrige 
r hat. 
DREIBRACHEN, einen acker zum drilten 


; Seh] t k c mal pflügen, s. hra- 
achizi eil tee Alchymia 2, 39. ein dreläugiger zwei, | chen. Ann oe schreibt driebràchen, in Würzburg driwäden 
DREIÄSTIE Irigemmis. A p einen weinberg zum. driltenmal brechen oder hacken SeHsKLueRn 
in éi, D. und adv. was drei äste hal oder in drei 1,413, 
@ste getheilt ist, ` 


kenge 


cin dreiästiger baum. 


DREIBROT, a, bei den arbeilern auf dem land ein nach- 


2», et i353. 


DREIECK — DREIEN 1376 1377 DREIER — DREIERN ^ C DREIFACH —DREIFACHHEIT 1378 
1375 DREIBUCHSTABISCH —- DREIECK o DREIER d 
l- | kopf, wie es damals bei feierlichkeiten noch üblich war JEREM. DIE, m. das als sing. belrachlele und flectierte drei, 1 emte pflügen stürzen, das weile fuern nennt. Tanz. tiercer 
A tegt: GA ah mitlägiges zwischenmal, welches dem Anunlröt am gonnit po ghi- EA Eat KANAKE CEDA. dreidecker. l so in Runorra Weltchronik a ns: fi ` 
fnr fo visam ums spricht. die arbeiter setzen sich zum dreibrot n DREIECK, n. der beinfisch, ostraciun, verschiedene arten ar got einiger und doch drier, DREIFACH, adj. und adv. eine zusammenselzung mil fach, 
ADET TABISCII, adj. aus drei buchstaben bestehend. | das zweistachelichte, das vierstachelichte, das geperlte, das Tea ünverketter, wandels frier "Docen Misc. 2,39. was ein abgelheilteg stick bezeichnet. im ahd. und mhd. kommt 
DREIBUCIIS SCH, adj. > tachellose dreicck. JE Lein dreipfenni vie dreili . ; Sak sie nicht vor, erst im isten Jahrhundert der gen, pl. daz ver- 
A A te oren run s tin stachellose dr è . d "DREH „eein dreipfennig, wie dreiling, nieder. driepenningstück. TE De eng d H 
E, e, ung triple alliance. ECHECHT deet ap dk wg wt, Tr Di d. Ay, sllav J, u TR einiyen ländern, wie in Hessen, ein vierhellerstück, "`" | Hien ist drier vacher Liedersaal 9, 551, 17 und das adverb. 
D 0 "RECH KIK M o d D A dn v > 
Ki La Vë Oe E drieckecht Passional 251, 52 Köpke. dreieckel triangulus Voc. Wa? 
INGE 5 $ 


A Nr GË 2 manicvach bei JEroscnm. späler erst wird sie als adiech ġe- 
KH c. ıeimlich umb ein reier, 
früchte der wohlihäligkeit BLUMAURA. incip. leut. di. dreiecket Marten 92° dreiecket dreieckiclit 


DER, E Een, e, zwi, 
REKT A « ; PERE D in treie Senn H 5, Ier f zil d ` 1 N 
aAa “ich gehöre auch zu dem | Hessen 747. dreieckig Frisen 1, 205°. eine dreieckige figur zog ein tre 2 nr A ul dem Kochersperger hütlia, dreifache art der betrachtung. ein dreifäches land. dreifacher 
‘mit gunst’, sprach eine dritte dame, ‘ich gehöre a ein dreieck, dreieckige feile. dreieckiges schraubengewinde. Ee ar al son, Seine nudelküchlin hingegen herfür thun brief tringe ‚literae. dreifache abschrift, ein dreifacher sieg. 
a a Ai ra roszes kriegsschiff mil drei ver- | dreieckiges segel. die dreieckige nadel der wundärzte. A der ISCHART Garg. 298°, dreifache fesseln. ein dreifach zusommengelegtes tuch, ein 
DREIDECKER, m. 1. ein Sn Me dën, tredäkker. | anatomie der dreieckige arımmuskel, die dreieckige na WI das vielleicht mein bet: sait mehr dreier schuh mit dreifucher sohle, die dreifachen (geiheilten) nerven. 
decken über einander, das 104—! h 2 AM ie lie- | hirnsehale. driekechter spiesz tricuspis Voc. incip. teut, d4. denn sonst ihr liun -und mandel eier, eine dreifache kondlung im temuerspiel, die dreifache (aus 
‘Idli iographische dreidecker (das die biographie lie upase g Geng ; ls, als weni ROLLENAAGEN Proschm. Qv. rer 6 i! \ x 
pakei, deg biciro nschiffie daher die ganze woche überall | das gemut mag nicht zwei ‚ding gedenken eins mals, SR KH 7 i S i d drei gliedern)‘ bestehende grösze in der mathematik. dreifach 
fernde triumvirat) umsch! KÉ Base er hut, wie | als ein ding mag sein dreieckecht und viereckecht Keisensp. reier, dreipfonnig, dreipfennigeröschlim Jensen 746. einer getheilt. eim dreifach in die länge getheilter schild in der 
den helden J. Paur Fibel 192. e Wé meine nu hat mir | Sünden des munds 11". cin dreiecketes stollhäfelein Eselkönig gibt einen dreier und bekömmt dagegen eine schüssel voll | wappenkunde. dreifach quer getheilt das, wenn drei blätter 
dreiangel, dreieck, dreimmaster, "WI gl mir den dreidecker | 348. ein fast dreieckter hut von leder deckt sein haupt Tieck salat Cun. Weise Klügste leute 301. tauert dich dein dreier um den stengel stehen, so heissen sie in der botanik dreifache 
kr. RA Ge Nov. 4,26. die dreieckige stumpfmuschel donaz. nicht? das, gemeine kerle die flings manchmal nicht einen blätter, und ein dreifach seripptes blatt (folium twiplinervium) 
aufsetzte Gurzkow Ritter v. deg ite Seil AEN dreideutig en E dreier in ihrem leben haben Schlampanpe (1696) 6. herr, | ist ein solches, bei welchem über dem untern ende der mittel- 
J Ze ere Cp WEE Pi dreiecklsch und viereckisch IH. Sacıa 3. 3, 10°, Kur on Een EA SE e a Ke kb? der seite ein nach der spilze zulaufendes gefäss- 
. Haut, Jeep, 4, 182. r ; hlasien ne- A in y ieckecht Buch der liebe 223.1. l rne sparhüichse, du stecke ich alle die reier hin- | bündel entspringt Mt noe. ein dreifach gefeiert: blatt 
DREIDING, n. ein dorfgericht, ln, a Sn so ist auch Ke leg dreieck U cin, wenn ich welche geschenkt kriege 09. dreier dreiling | tripinmatum Nemsich 2, t489, die dreifache krone des pabstes 
bräuchlich, worin geringe sachen entschieden ann | S dreigeeckt. dreikan 1g. ker triangulus. Voc. incip. teut d4. feruncius STIELER 390, dreier, dreipfenniger stück Frisen 1,205, | (riara). die treifache kron Fiscuant Bienenkorb 7. des h. röm, 
judicium quod tribus partibus constituitur. me ü DREIECKER, m. driecker triang ach P 5 (buch i i e i € 
318 judici i N l im jahr gehalten worden. es gibt eine schrift schlangenkraut dreiblat bifolium, auch trifolium Housen 147. Aa e barschuf wird Bezchlı irılachen glockengeformierten bienenkorbs o. Tilly spricht = 
s sei drema H A A d h $ ü K und steiget (gott erbari ') nich! über sieben drei ` Le ` 
kurzer unterricht von dem dreyding, wi Ver Ee ee we der dreiecke a Ee Jl nam nun überall 3 
illi den solte Görlüz WW DREIECKSLEHRE, f. lehre von der n ` aià kan, doch kostol hihrh verdient dreifache kronen? Sorrau 2, 372. 
halten und noch billig gehalten wer e. med by i s ken we DIS auch ihr hungorvolles eben, 
Ei Harraus 245. in den at E die A KE Irigonamelria. be "e" geluet ` Ad von selbsterworbner müh nicht oinan dreier heben dors, dreifach machen biplicare Frisen 1, 205". 
rt Scuwginicnen 3, 158. dreiding te DREIECKSMESS ~ trigonometria. — : - vier drei 4 e ve . EE 
dreiding gehalten Sen Ars pc, erer afos DnS finan le . BA GI oe Ar dreier machen einen groschen Steinach 1, 289. kann spieler ein hirtentied 
an een E To l h leich dreiding gehalten 238. DER DREIEINE Sn in drei personen. Jos a herzog handlungen münzen wie seine dreier? Sprich. so klin T gewis roch! gut, or Pfeifer anf rwoi blättern 
in landessachen gezogen, hat gleich Än d LINE, g ? , gib dem Miben einen dreier und thua es selhst Simrock 1711 und schluet doch dreifach an, du en ^t Ihn boren achmoitern, 
DREIDISTEL, f. carlina Mäe vi CW gl ei (die verstorbene) schaut den aretoinch sich ganz den ier ist ein dreier, kauf dir einen strick az“, Rost Gelernte liebe A T, 
? ittlern stenge H D rnme x D SIE at Green Hd A x be? 
merkt, hielt man Wi trug x für ein millel gegen und wundert sich dasz wir so weit ah von ihr sein. i sich "A es sah diy keinen dreier schuldig. er lüszt | schlangen umzischten das dreifäche haupt (des Cerberus) Lessine 
men halle und man i ni WEE Reger Oe FLRninG 131.. ‚cn dreier abziehen. er hut keinen dreier im ver- 4,238. dreifache empfindungsweise SCHILLER 1206", 
enge ON vv Kosti den Lateinischen . dem einsamdroi, droicinem gou Sper Trutznachtigall 167. A ich gebe nicht einen dreier dafür. ein kerl so nicht nicht hat des iberischen hirten 
Griechen aroantukis vel Eee A rentie nd colus rustica antworte mir im namen des dreieinen, Seu Ca 479 ST reler werth ist Steinnacn 1, 289. nicht einen dreier dreifachen (triples Motam, Ð, 185) wuchs mioh bawagt, und Cor- 
cartamus MAN., sn m Mëtte der dreuwdistel ähn- gehörst du zu den heiligen und reinen? Seuur ` Pr schützen ders, berus dreifachen wuchs nicht. Voss Ovid nr. 30, 89, 
Losicknus Kreuterb. o, der R Le D vie dreieinigkei inilas. 1. die einheit und könnt ich dazu die hand dir bieten i y $ x 
lich Tanennäm. 54i, dreidistel sawdistel atructylis Friscuuin DREIEINHEIT, Lë wie et lee KN ag wär ich kolhon araon and d a er war geeilt, um in eine dreifache umarmung zu fallen und 
Nomenclist s e ? PE golles im drei personen und di dn ` s ? Waren ? Korzenur Dramat. spiele 3, 44, die vierte zu erzählen J, Pavi, der hornissen stachel der 
DREIDOPPELT, adj. und adv. dreifach wie en SW ei die ewig heilig dreieinheit "Tea, Joh. Bj. en 3. in Frankfurt a. M. sind die dreier ein aus drei personen | eine dreifache wunde sticht ders. Siebenk, 3, 00, dreifaches 
RE EA EL a er Or DI 2. drei in eins verbunden. man sieht dasz die dreieinheit bestehendes. hürgerliohes keier welches die aufsicht über | feuer Nocunorz Schweizersayen 2, 240. ‚5 dreigefacht, d 
gebraucht man es nicht. dan. tredobbelt. s. dreigedoppelt. e e, feldspalhs und limmers) gefährdet sei Gig das verfahren bei den wahlen der übrigen vatsglieder hat, 2. verstärkend wie doppelt und öfler in verbindung damit; 
? sein dreiduppelt heer Pipo 114, (des quarzes, feldsp 9 d, ONENE í 
51, 103. 
7 lie wie drillich, ei drei fäden ge- H 
DREIDRAIIT, m. Gil wie drillich, ein aus 


SÉ, DREIEINIG, adj. und adv. Irinunus, in uno tres, in tribus 
webles zeug. bildlich, ein langsamer unbeholfner, geistig un- unus use 1, 208°. niederl. driceenig, engl. ttiune, der drel. 
gewandter mensch Wekıcan. 


A drei drähten oder faden einige gott, nur diesen dreieinigen menschen, ‘Chariton, Liane 
DREIDRÄITIG, adj. und adv. aus drei dräi 


chsforella im Bodensee, die auch falche, balch, 


s doppelt 4 ein droifacher gowinn, 
Scump Sehmäh, wörter, 138. 


Sanglisch heiszt eine dreiluche. strafe, 


ein dreifacher schmerz. 
ein dreifuches unrecht, ich will es 


n: der drei pfennige kostet, gerne doppelt und dreifach bezahlen, 
DREIERHERR, 


denn das schwert wird 
m. driumwir Damon, 310% g, dreiherr, | Zwilach, ja dreifach komen Mesek, 21, 14: ein giftiger ver, 
aere und Albano die in schöner seelensympathie mit einander durch ren über die gefenkuus und ubellliäter triumvir tüp- leumbder ist ein dreifacher todtschläger Heniscu 746. 
Er 'edraaig; s. dreifidig. dreidräh- , N 9 « PauL Tilan 2, 64. ASYP, durch das er mir 
Fe EE Gët ` "Eier a Ko dreieiaheit, ahd. drinissa DREIERLET, was aus drei verschiedenen arten besteht, trium ein doppelt dreifach leben schenkte Lessing, 
Sp GC ee strick e drinussida Duer 5, 242. os. IEN KE "tu Zei Ee, GE ele verwendet. | und wenn er auch ein dreifacher bakularius (im scha: für 
läszt sich mit sterk zerreiszen nicht Wauvıs Esopus 2, 69". enighed. die heilige dreieinigkeit Sen 8. 3 E Kë geg von, mha K s gen. pl. unflettiert, im, ahd. kommt es nicht bacoalaureus) oder gar ein doctor in allen sieben facultäten 
H i i dreien spielen Senge. | in dieser minute sahen sie den wagen mit der weiblich l tifar d dech deier leiga Ben. 1, DOI, drierlai Irifarius, wäre WIELAND. 
DREIDRILLEN, das quadrillespiel zu 2 dreieinigkeit (den drei befreundeten frauen) langsam die höhe PE tripliciter. Voc, incip, teul. da. nieder, driederlei, N inblick dar höol 
VER 1,412, > trieb, wobei sich die ar- | hinaufziehen J. Pavı. Titan 2, ap, am s Fé, wl 0. in driertole wise Theol, deutsch 26. es seind nicht Van Ee der ee eE aS 
DREIDRITTELARBEIT, f. bergbaube wen blösen und dann DREIEINIGKEITSFEST, n. ein kirchliches fest das zu ehren treier C iesen Keisense. Sünden des munds 23°. ich find 
beiter alle acht stunden. D der PREDN Gen so. daher | der dreieinigkeil den sonntag nach pfingsten gefeiert wird, ! a ` Ischersreden), es ist ein ersamer schimpf, 
1 ker Ka acht stunden hintereinan- DREIEINIGKEITSLEUCHTER, m, wahrscheinlich aus drei f rnach 


so müssen wir unsern helden dre 


dreifach beleht aber ward die u 


zweizüngiger menschen 66°, | eintrat 10, 248. Berloz 
faden oder mit drien w 


j armen bestehend. erschienen zur beeidigung 18 ag" grie- 

P j i iederl. drichoel hischentholischen religion zugehörigen zwei griechische geist- 

ee 2 . friangulum, dreiangel, niederl, drichock, ch i „relig i schie eist- 

| sh, Hr Wir eine aus drei Linien gebildete und | liche, der eine mit einem exemplar des evangeliunıs, der an 
driekant. in dei 


ifach glücklich preisen 18,12, 
nterhaltung, als der medicus 
ah in ihm (Melina) seinen ersten schwa- 


A ein unersamer schimpf und ist ein unersamer 
B b A p b ii 
chimpf 52". es seindt dreierlei 


Mit dreierlei farh, 


en als trisch M ebergereisen gewe- ger dreifach ersetzt 19, 255. 
£ e D ee 
N ; iciniyke: chter tragend as. und [esisi EA K Wé dreierlei weisz Gelap suttung po glaubt ihr wioder dem diebe, tr, 
in rechtwinkeliges mit einen rechten, ein | dere einen schweren silbernen drejeinigkeitsleuchter rage Sproet, era ` s dreierlei leuten musz man ihren freien der elich zwei- und Abt Keier or 
o ssene Hd d DO u E S A Eag H “N las d Lipdace ` , 
geschlossene fläche. En stumpfen winkel, ein spitzwinke- | aus einer zeitung. d Gutt auf ae ke wé naarn und narren Perm Sprichw. Rv. verehrteste, erlaubt mir euch zu nahen 
} ae dëi KÉ, ein schiefwinkeliges das keinen DREIEINIGKEITSRING, m, der aus drei sehlangeti farao mense k "at kee Fusen 1, 205°. vielerlei (iere und und euern aegon dreifach nn empfahen 41,155, 
j wi spilzen wink A ` Ve all am SR. TATAN A D 8 A aa op 9 4 
D NNN A m ge eranen mit drei einander glei- geschweilten, in einander verschlungenen ringen besteht. s von Ge date ee! ee Een dreifach morkwürdger geisterschritt! ål, 109; 
Te g g 4 S 3 i A ivi leie wann b substan- WX 
i # clien winken, CN EEN, zu eN A THREE n. wie dreieinigkeit. ich intolerant! wenn ich ie dreierlei bringe ich zu dir äis Sage: km Sn dreifaches heil dir! Scurcuen. | 
g andern gleich ist, ein wë 1 aer gleich- | Huszere es musz mir freistehn ein dreieins nicht zu glauben, En 10 e Wë lege ich dir für, erwele dir der'eins 2 Chron. | mit weiterer vorstärkung, dreiszigfach. 
liniges mit drei men Km: Mid länge miben ech sphä- | wie einen andern es so oder so zu glauben; nur dasz keiner mag wë "D lund wird durch dreierlei "nrügig, und das vierde 3. das neutrum substanlivisch, er muszte das dreifache‘ 
Kei seiliges, wenn nur zwei ge Ve 299 kën db puncte einer | den anderen wegen seines glaubens verabschene und verfolge einen a ertragen Sprüche Sal, 39,91, dreierlei haben | dafür zahlen. er forderte das dreifache. die reichastände- 
4 gei: ZA EES in demtgt hauptkreise liegen, durch | Voss Briefe 2, 125. i ko dien allerlei, einen" und das vierde gchet wol 90, 20; vergl, | muszten das dreifache stellen, etwas auf das dreifache ver- 
kugelfläche, welche nich V ` z CIAA aunn ado. er Eiren ang. an zehn e į mehrer 
indet: soi deu m es zwei DREIELLIG, adj. w 29 DREIERLIC > 4 , , 3 ; 
hauptbogen verbindet: ‚ein lege langen schlangen, dreiellichten schnecken Louknstein Arm. \ Ce wl ‚m. ein kleines licht, D REIFÄCHERIG, adj. und adv. drei che enthaltend. ein 
l oder drei rechle winkel hat, e EUA a v a 1000; f 3 NH kein dreierlicht vor ampeln aufs altar, dreifächeriges bücherbrett. eine dreifächerige kapsel (trilo- 
vergl. dreiscit. man sagt bäume ins a auf dem würfel stehen. DREIEN, verdreifachen tertiare, mhd. dien Ben. 1, wel DREIERN, eine GÖnFURn 780, cularis) in der botanik diejenige die drei abtheilungen oder 
Audi i en ei Kërwen geg herein kam det herr | was sich zweiet, das dreiet sich auch A E? ER, KT Pllügen, in Er für einmalige ae zum drit- ` Geer hat. 
2. bildlich, ein dreie Sk i ; wen 746, v, DER Hagen Narrenbuch 184. > Wollerau gebräuchlich, wo man D c f: wie dreibeit: À 
H vicari, ganz schwarz angezogen, mit dem dreieck auf dem id quoque se terkiat Lleniscu E np g d das BEIFACHREIT, f. wie äreibei o 
nu 
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Let? 
dort gieng der dreifachalt (Nestor) an jaren und verstand 
den holdon allen vor Ronrren 112. 


weniger staunt er dem rufe des dreifachalten ue (Nastors). 
Voss Tibulls gluchwunsch an 1 ossulu 112. 

vA DREIFACHIG, adjs und adv. wie dreifach Lom Urkunden 

/ zur geschichle des Lechrains vom j. 1010, $497. $- dreifachtig. 

| DREIFACHALT, adj. drei menschenalier, neunzig jahre 
adhlend.. T 

DREIFACHT, f. triplicatio Man 02 

DREIFACHT, adj. Aunent Öuxcen Grammatica (Argent, 


1574) #1. - 
DREIFACHTIG DREIFÄCHTIG, adj. und adv. wie dreifach, 
dreifachig des bapsts dreifechtige krone LUTHER Tischreden 
937°. 309°, item würd aber jemands betretten, der zum drit- 
tenmal gestolen het und solcher dreifachtiger diehstal mit 
gutem grund erfunden wird, das ist ein merer verleumbter 
dicb und auch einem vergewaltiger gleich geacht Carolina 
art. 162. 

wenn du, wuchrer, wilt ewig leben, 

solsiu drifechtig wider geben 

dein wucher Jen du unverholn 

dein debitorn hast abgestoln. Jac. Aynen Comed. 447. 
doppelt und dreifächtig Wirzb. verord. v. 1696. SciMELLER 1, 508. 
s. zwiefacht. 

DREIFÄDIG, adj. und adv. aus drei faden zusammengesetzt, 
trilix. man sagt auch dreifädmig. s- dreidrähtig. 

DREIFALTIG DREIFÄLTIG, adj. trinus Iriplex, zusammen- 
gesetzt mit falte, mhd. valt m. ruga plicalura, also was drei- 
mal zusammengelegt ist, wie triplex von plico nhen abzu- 
leiten ist. ahd. trivalteeliehe adv. Irifariam Guary 5, M 
mhd. drivaltic Ben. 3,233 (Gerhard 306, 389, 409. Passional 
340, 60 Hahn. Schwabenspiegel e 1). dreifeldig Irifidus Dieren- 
naca Würterb. 1470 s. 277. dreifaltig Du, 316°. Maaren 92° 
Heniscu 746. SrieLen 434. Frisch 1, 205", dreifällig Scuwan- 
zenneng 145, 2%, niederl. drievoudig drievuldig, schwed. trefal- 
dig, dén, trefoldig. im ahd. guli auch das adj. drivalt und 
das subst. drivali f> mhd. drivalt adje, drivalt m. subst. wie 
drivalde f. (Pussional 74, 40. 434, 34 Köpke), engl. tlıreefold 
adi, dän. trefold adj. altfries. thrifald adj. RICHTHOFEN 1078°, 
aga. prifeald adj. "e pröfaldr adj. uuch in drivalden adv. 
bei Henvuonr 5001. 

1. im eigentlichen sinn. drivaltig Voc. incip. teut. d4. tri- 
valtig y2. driveltigs kleit stragulum, est pannus triples et 
spissus Voe. incip. teul. A4. denn ein dreifeltige schnur reiszet 
nicht entzwei Pred. Sal. 4,12. 

2. uneigentlich. nach derselben trivaltigen red verschwand 
das gesicht des martrers Dialogi Gregorii papae von den hei- 
ligen in welschen landen (Siraszb. 1476) 93. also hastu von 
dem trifeltigen iubeljor gnug, SO yil dir not ist KEISERSBERG 
Biloer e 1. dreifaltiger sieg MAALER 92°, der dreieinige got der 
dreifallig ist in den personen Burschkv Patmos 36. gott der 
da ist einfültig im wesen und dreifaltig in personen Schurrius 
314. die beschreiher ihres lebens und die dreifaltige legent 
melden dasz u. s. w. 724. 

so erfüllt ihn doch jetzt dreifallige kraft wie don löwen. 
Bünsen 222° 
das wohlwollen gegen die wonderjahre welches mir bis jetzt 
dreifältig (von drei seiten) zu gesicht gekommen GöruE 45, 300. 
mit drelfältiger künste vorsohlingungen reich und bohnelich 
achmückend eigenes haus und den umgebenden kroia. 
Hëckrnr 270, 

DREIFALTIGEN DREIFÄLTIGEN, triplicare, verdreifältigen, 
dreifalt machen MaAALER 92°. treifalligen SCHÜNnSLEDER Gg5. 
dreifeltigen Voc. incip. lout. d4. triveltigen y2. DIEFENNACH 
Vae. 1470. 277. Voc. (ent, 1482 TT. drifaltigen Fries 1334, 
dal, brefallda. mhd. drivalten Heinzelein v. Konstanz 122, 31. 

DREIFALTIGKEIT, /. 1. die dreiheit dreieinheit gotles, tri- 
nilas Maaren 92° STIELER 431. mhd. driveltecheit (ALBERTUS 
vun 12), drivaltekeit Manner MSHag. 2, 254°. drivaldekeit Pas- 
sional 449, 33 Köpke. WOLKENSTEINER 99. 3,1. drivalde Passionul 
74, 40. 434, 34 Köpke, drivaltikeit Voc. incip. teut. da. niederl, 
drievuldigheit, dan. trevoldighed. so erfrewet er sich doch mit 
der unzerteilten geselschaft drier personen 1n der teifaltigkeit 
Cyrill 30° von gutes ewigkeit, einigkeit, drifaltigkeit ScHWwAR- 
2EnnEnG 154,2. was bei der copulation vor dem angesicht 
der h. dreifaltigkeit ihnen sei gesagt Scuuprius 148. denk dasz 
hei einer taufe die heilige,.hochgelobte dreifaltigkeit selbst 
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gegenwerlig ist 208. die heilige dreifaltigkeit Fnisen 1, 205°% 
RocnuoLz Bair. sagen 2,203. 214. 
als ich sin selbst nun sah, die göttlichen, 
den grusz des engel», dio geburt dea horrm, 
die heilige mutter, (lie herabgestiegun® 
dreifalligkeit, die leuchtende verklärung Senn aosi 11 
2. spallung in drei theile. der kuinig besorget dasz nach iren 
wegen vil ee ein drivaltekeit und noch vil grüszer schande 
und zweiung in der h. cristenheit werde Wencker Apparatus 
archivor. 207. 
3. bildlich, 
da man zwän (spieler) knien siht 
tac und naht und dar zuo lanc 
vor einer Dune gar Ane danc 
vor der beininen drivellikeit (den würfeln) 
diu ùf der einvellikeil 
abe gezogen hät ir kleit 
und dar zuo manic herzeleit 
jungen und alen machot, 
der herze näch ir krachet. 
sie ist blint und hät doch ougen vil. 
Renner 1127684, 
DREIFALTIGKEITSBLUME, f. viola tricolor, flos trinitatis, 
stiefmülterchen STIELER 202. nues 201°. Frisch 1, 205°. drei- 
faltigkeitsblümlin haben iren namen von irer farb, welche an 
plümlin dreierlei erscheint BrunreLs Kreulerb. 65. Scunxuna 197. 
ein märchen von der enistehung des namens in Panzens Bair. 
sagen 2, 200. z 
DREIFALTIGKEITSGLÖCKCIIEN, n. viola palusiris NEM icm, 
DREIFALTIGKEITSRING, m. wie dreieinigkeitsring. j 
DREIFALTIGKEITSSALZ, n. wird noch jetzt im Fric thal 
und Schwarzwald kirchlich geweiht und gegen bösen ein/lusz 
verbraucht Rocunoiz Schweizersagen 2, 176. 
DREIFALTIGKEITSSONNTAG, m. wenn es an diesem lag 
regnet, glaubl mun es regne sechs oder zwölf sonntag, oder 
uuch jeden sonntag im sommer Zeen, Tiroler sitten 104. 
DREIFALTIGKEITSTHALER, m. ich brauchte ihm nur den 
gräflichreuszischen dreifaltigkeitsthaler von 1679 zum alıkaufen 
zu schicken J. Paun Siebenkäs 2, 3. 
DREIFALTIGLICH, adj. und adv. wie dreifaltig. isl. pre- 
falldlega tripliciter. dreifaltigklich auf drei weg oder weis 
triplici modo MAALER 9”. 


dreifültiiglich dreimal geirew WECKNERLIN 199. 


DREIFALTUNG, £ drivaltung friplicatio Voc. incip. leul. d4. 

DREIFARBIG, adj. und adv. was drei verschiedene farben 
hat, tricolor. dän. trefarvet. eine dreifarbige schnur, ein drei- 
farbiges band. die dreifarbige fahne, cocarde, der dreifarbige 
oder bunte amaranth, lausendschön Nemnicuh 1, 217. 

DREIFARBIGKEIT, E 

DREIFELDERORDNUNG, f. s. das folgende. 

DREIFELDERWIRTSCHATT, f. die drei jahre hinduroh regel- 
mäszig wechselnde bestellung des ackerlundes. sämtliche felder 
werden in drei gleich grosze thoile abgetheilt, die abwechselnd 
brach liegen oder mil winter- und sommergelreide bestellt wars 
den und deshalb winterfeld, sommerfeld und brachfeld heiszen. 
bildlich, sonst übrigens leg ich und ihr, meine gute dreifel- 
derwirtschaft (drei schwestern), mit dem essen ehre genug ein 
J. Dan, Komet 2, 89- 

DREIFINGERARBEIT, f. weibliche handarbeit. das mädchen 
treibe statt der träumerischen dreifingerarbeiten die vielse 
tigen geschäfte des hauswesens J. Paur. 

DREIFIRNER, m. dreijähriger wein. ; 

DREIFLÄCHIG, adj. und adv. heisat jede von drei winkel- 
ächen eingeschlossene ecke. 

DREIFLÜGEL, m. triopteris Renten, r 

DREIFLÜGELICH, adj. und adv. drei fügel habend. aneh 
von samenkörnern mit drei dünnen durchsichtigen hdulohen-, 

DREIFÖRMIG, adj. und adv. Iriformis, wie dreigestaltig, 
dreiformiger Voc. theut. 1482 12°. driformig Voo. incip. Io, d4. 
drei formick Digrennacu Wörterb. 1470 sp. 277. 8. dreigestaltig- 


das dreiförmig thier sphinx mit nam Evening 3, 50, 57. 


DREIFUSZ, m. tripus, mhd. drifuoz, im braunsohwel 
drehs treft StieLen 590. 2305, niederd. drefk, dreit 
wörterb. 1. 243), niederd. drievoet, ou. priföt, engl tripod IP! 
irevet, schwed. Irelot, dän. trefod, ein gestell, ein gef arr 
mit drei beinen, gewöhnlich ein eisernes küchengerát, bestehend 
aus einem breiten ring oder dreieck mit dret: beinan, wora 
man pfannen und kessel stelli: drifusz tripes, „stccopes idem, 
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est instrumentum enqwine Voe. incip. teul, d4. dreifüsz chytropus 
trifuesz ollae sustenlaculun. Scnönsi.kder Dir, 
in Tirol nennt man ihn feuerhund Zuncen.s Tiroler sillen 
3 so wird er im 
niederd. drebeen genannl (Brem. wörterb. 1, 243), im niederl. 
driestoel, in Holstein unterscheidet man dreeft, den eisernen 
dreifusz in der kūche, von dreefoot, dem hölzernen stuhl, uuf 
welchem die melkerin beim melken der kühe sitzt Schütze 
Holstein. idiolikon 1, 248. 249. im griechischen alterthum ur 
es ein symbol der weissagung, der göttlichen weisherl und her- 
schaft in den heiligihümern zu Delphi, Theben, Athen und 
Dodona. er war der preis in den dionysischen fesichuren. der 
aberylaube unserer zeil bringt den dreifusz, wie den drutenfusz, 
wenn eine krankhert unter den 
vdnsen ausbricht, brät man eine kranke gans lebendig auf 
l die hege welche die krankheit veranlasal 
hat, solche schmerzen erleidet, als ob sie selbst im feuer liye 


Maaren 92°. 


19,147. ist ein silz mil drei beinen gemeint, 


in verbindung mit den heren. 


enn dreifusz, wei 


Pınzen Bair. sagen 2, 308. 


4. wann ihr disem obt folgt, so werdt ihr schen dasz ir 
schöne aufgeschissene grosze buben solt werden die auf eim 
dreilusz inn hafen gucken können Fıscuant Gury. 43%, drei- 
fusz ein jedes ding oder goschurr das drei füsz bat, ein halen 


mit dreien füszen, stolhafen Henisch 747. 
Muppen, dreifüsz, konnen Tlor# mann Gesellschaftst. 187. 
ein glühnder dreifusz thut dir endlich kund 
du seist im liefsien, alleriefsien grund GOTAR 41, 16. 
und gehe grad auf jenen droifusz los, 
derühr ihn mit dem schlüssel das. 


im priesterkleid. bekränzt, ein wundermann, 
der nun vollbringt was er getrost begann. 
ein dreifusz steigt mit ihm aus hohler grult 41, 84. 


wenn du nun alles nach der ordnung durchgesehn, 

dann nimm so manchen dreifusz nls du nothig glaubst 

und mancherlei gefüsze die der opfrer sich 

zur band verlangt, vollziehend heiligen festgebrauch 41, 182. 


frisch, ihr mädchen, und schöpft in den eirurischen krug ! 
steht nicht der dreifusz hier auf sohan gellugelten sphinxen ? 
Souieren SI", 


joizt, wo dor wind in die glut cinsnusete, stelli er den dreifusz 
samt dem verschlossenen kussel, golut mit der quelle dos 
gurena Voss Luise 1, 200. 


nicht lang, so stockte (beim aufgraben der erde) 
d der spalten 
kreischend an hartem motall. un: es kam ein ohrener dreifusz 
bald an das licht Mons Idylla 7. 


einige hatten dng feuer geschit, um die speisen zu wärmen; 
denn es gebrach nicht tiogel noch topf, noch fehlte dor dreifusz. 
112. 


so, wo die weisheit si i : 
CS SE d aa S S ai 
ders. God, 105. 

2. die Dilmarsen haben hübsche redensarlen, worin sie drei- 
fusz bildlich gebrauchen. he is up sinen rechten dreeft er ist 
bei guter laune. he hett keenen goden dreeft ist nicht auf- 
geräumt. sinen dreeft fast setten sein glück sichern. man 
sagl auch er ist bestanden wie ein halber dreifusz (der nicht 
steht) LEIMANN 103. 

3. orakel im sinne des allorihums. 


was sie dio gäier sehen liess, 
iäszt ohne dreifunz sich erruthen. 


Wignanp Juno und Ganymed v. 272. 

4. ein gelränk das aus drei theilon besteht rothem wei 
zucker und zimmi, mit eicrdollern Aae A A i 

DREIFÜSZIG, adj, und adv. drei füsze habend Maaten 9%. 
STIELER 500. Frisch 1, 205°. niederl. drievoctig. drifusziger 
tripes Vor. et, 1182 f2". dreifuszig fas tripedalis f3" runder 
dreifüsziger tisch mensa delphica Wlenıscn 747 $ ! 
tafel mensa tripedanea das. s. dıeibeinig. J 

DREIFUSZSTUHL, m. Op, 

DREIGABEL, f. wie dreistachel, dreizack trid 

1 ; tach ens. 

DREIGABLICHT, adj. dreidstig Irifurcus, von bäumen. eine 
Kids linde. ein dreigabelichter Zweig, $ 
Ban. IGÄDIG, adj. wie dreislöckig, mil drei stockwerken auf- 
DREIGADUNG, f. drigadung tristegum Voc. (et, 1482 f8? 
tristega pl. drei-tile, böden oder gemach ob einanderen Frike 


dreifüszige 


DREIGEBAÄCKEN, adj. dreimal gebacken. 


die mürben dreigebacknpn wecken, 
NonLennacen Froschmeus. Liv, 


DREIGEDOPPELT — DREIGEZACKT 
DREIGEDOPPELT, adj. und adv. wie dreidoppelt. 


er schickt Arminius, er nahm den prinz gefangen, 
und triebe fur sich her sein dreigeduppelt heer. 
Persing 117. 


DREIGEDRITT, aus neun bestehend. 


der dreigedriue hauf die neun musen Birken Lorbeerhain. 
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ruf den Phöbum, den vormund der dreigedritten musenschar 
selber an H. Reınnorn Reime dich (North. 1673) 98. 
DREIGEECKT, adj. dreieckig. 
Zevs (pit nie den lorber i j ` 
Zem GAART et eet ET 
] Locau 3. 3, 43. 
in dreigeeckten zwischenstellen Bnockes 3, 165. 
DREIGEFACHT, adj. wie dreifach. 
meiner freude dreigefachter mut, 
Scummen Singende rosen 18tes tiea. 
, DREIGENÄUSIG, adj. und adv. in drei gehäuse oder kapseln 
eingeschlossen, wie z. b. eine uhr. 

DREIGENÄIIT, adj. dreifach genäht. bei einem dreigenähten 
Schuh ‚oder stiefel ist die braudsuhle an das oberleder genäht 
und die hauplsohle an jene, wie dieses, durchgenähl WEIGAND. 

DREIGERTE, f. in Thüringen ein acker der drei gerten oder 
ruten breit ist, er mag so lang sein als er will. 

DREIGESANG, m. trieinium, gesang van dreien, terzell. 

DREIGESPITZT, adj. wie dreispitzig. die weiszen und rothen 
spieszträger aber hielten einen wettelauf, darinnen aber allzu- 
gleich das dem aus schwuneneiern gehornen Castor und Pollux 
zu ehren mit eiern ohen ausgezierte und (dreigespitzte ziel 
erreichten Lonensteın Armin. 2, 506. bildlich, dreigespitzte 
zungen Brockes 1, 352. Zu 


ZuDNEIBESTÄLTER, adj. und adv. was eine dreifache ge- 


schwörel er und bei den, ailgen are gottheit. ' 
ebenso das folgende Ki 
‚DREIGESTALTIG, adj. und adv. dreigestaltiger, dreiformiger 
triformis Voc. (eut, 1482 (2, 
DREIGESTERNT, adj. und adv. mil drei sternen versehen. 
ein paar ohrringe dreigeslirnt (für dreigestern!) Voss. 


DREIGESTREIFT, adj. und adv. dreimal gestreift. schlieszt 


ohne bogen mit einem prächtigen dreigestreiftem gehälke HensE 
Ardınylello 1, 259. 


DREIGESTRICHEN, adj. dreimal gestrichen. der ausdruck 
kommt in der musik vor. als man die notenschrift noch nicht 
kannte, bezeichnele man die täne mit buchstaben, die liefste 
oclave mit groszen buchstaben (C D Eu. s. w.), daher die yrosze 
octave genannt. die darauf folgende mit kleinen (c deu. s. w.) 
die kleine octave. bei den weitern ocluven half man sich mit 
strichen unter den ocldven, schrieb also die nächste oclave nach 
der kleinen mit einem strich (code), die folgende mil zwei 
sirichen (c do), die zweigestrichene octave, die dritte nach 
der kleinen mit drei strichen (e dei, die dreigestrichene octave. 
die striche bezeichnen also bei der octave die höhe oder tiefe 


eines lons näher. dagegen bezeichnen die siriche an einer 
nole die dauer des lons, 


SCH ein dreigestrichenes d der jelzigen notenschrift. 


: ein droigeschwünztes d, oder (aa, frana. une triple croche. 


DREIGETWEILT, adj. in drei getheilt, auch wie dreitheilig, 
triparlitum. 
mit droigeiheilien spitzen Bnockes b, 371. 


DREIGETIIÜN, a. 
wird man die urverworfnen sûndon 
im mindestou nach häszlich Anden, 
wenn man diesz dreigeihüin (die Phorkyaden) erblickt? 
Guru 41, 155. 
DREIGEWICHTIG, adj. und adv. dreipfündig. dreigewich- 
tiger oder dreipfundiger tilibris Voc. heul, 1482 f2^ s. drei- 
wegig. dreiwichtig. 
DREIGEZACKT, adj. und adv. mit drei zacken versehen. 
; der dreigezackte pfeil 
die rechte brust eräm Bönarn. 


877 


ven Flammen Al 


Daft vd Ly A 
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DREIGLÄUBER, m. fächser, Junger robstock der drei som- | 
mer im reblande gestanden hat Neaaen Wörterv. 198. & drei- 
Duhr. zweigläuher. h 

DREIGLIEDIG, adj. und adv, irimembris, drigliddig Voe. 
ëneip, leut. dA. dreiglidig das drei glid oder drei teil hat 
Dasveon, 250°. STIELER 070, der awoh dreiglidlich anführt ebenso 

DREIGLIEDRIG, adj. und adv. oine dreigliederige periode. 
in der mathematik heisst dreigliedrig jede rechnunysverbindung 
dreier zahlen oder sahlenausdrücke durch addition oder sub= 
traction: 

DREIGRANNEN, f. pl. aristida Nemsicu 1, 457. 

DREIGRÖSCHNER, m. dreigroschenslück Stieren 109. S. vier- 

öschner. zweigröschner. 

DREIGROSCHENSTÜCK, n. ein dreigroschenstück ist immer 
besser als eine thräne Licntenneng 1, 196 

DREIGULDENSTÜCK, n. niederländische silbermünze. 

DREIHAAR, m. en durchiriebener schalk, dem von allem 
raufen und schlagen nur wenig haare übrig geblieben sind, 
niederd. drehnur Brem. wörterb, 1.213. daher 

DREITJAARIG, adj. und adv. listig, verschlayen, durchtrieben, 
mutwillig, dann auch eigensinnig, widerhaariy. niederd. dre- 
harig Brem. wörterb. 1, 243. holstein, drehari Grorus Quickborn. 
ein dreihnariger scheim ersschalk. 

DREIHAARSAMMTHOSE, f- eine abgetragene, an der nur 
wenige haare übrig sind. auf einmal kam ein armer teufel 
freudig in dreihanrsammthosen und berichtete er bitte þei- * 
nahe eine terne gewonnen J. Paor Pulingenesien 1, #9. 

DREINAUIG, adj. und adv. Mur dreimal im jahr abgemäht 
wird, eine wiese, ein kleefeld, wie dreimähdig, dreischürig 


e a As Heynatz 1,907. 
st eil zl, nahe mpEIu un, adj. und adv. triceps, dreihauptig, drei- 
Zelt Ma fer adi vn spitzig Sennanus 667°. dreihöuptig Dasyr. 240°, Maarun 92°. 
Ga Klsifaäif 1: ZE s. dreiköpfig. y y 
SA IV A Mu" PREIHÄUTIG, adj. und adv. tripellis. 
A Acht bech AT DREMEIT, f. 2 A1 Du Tute ein zal von dreien 
Dann, 250°, 16%, din drihelt der andern schar, die herschen, 
krefiger und gewaltscher Heinen Suso an Wackernagels 
lescbuch 1. 984, 90, 2. Irinilas tuit dreioinigkelt, drellultigkeit: 
da wirt gamerket die heilig dreihelt Keenan Sünden des 


munds A, es ist wider die Nebe dos nlchsten, woliche liebe | 


got der sun gibt als wol als got der heilig geist und got der 
vatter. wann sie kümpt von der heiligen treyheit unverscheid- 
lich 48°, die h. dreiheit die erschienen ist im touf ders. 
Postille 2, 30. 


von diser droihait (gottes) warer gründt 
wirt töglieh in der prim verkündt SONWARZUNURNG 154,2, 


an dem sontag was der heiligen dreiheit tag Pauti xxvi. 

die dreihoit gots ich preisen wil, 

dis einig ist Im Wosun. 
so lautet der anfang eines alten kirchenlieds in einer kleinen 
sammlung, Ein bewerte or zu allen kranken t Lu B. 0. j. in 8. 
bl. 12”. von der göttlichen drelheit SBCHLEIRDNACHER Christlicher 
glaube 2, 080. 

DREINELLER, m. dreihellerstück. ein dreiheller Henısch 
748. Srienen 738. dieser mensch ist nicht einen dreiheller 

ert, s. dreiling 10. 

DREINELLERSPFENNIG, m. sesguinumus Srienen 1134. 
ameigentlich, eine alte frau die muste ihren dreihellerspfennig 
auch darzu gebenf sich in dus gespräch mischen und ıhre ge- 
ringe meinung abgeben Lin. Wewe Kranarren 401. 

DREINHERR, m. triumvir, wie dreierherr, ‚reimann, dreiherr, 
bawherr, pfennigrmeister, rentmeister HNenıson 747, Hintpua 201°, 
ich geschweige was ZU Rom die drei herren verübet Scuuprius 


183, 

DREINERRENBRUNNEN, m. DREIHENRENBRUNNENWALD, 
m. der drei herren gehört Panzen Bair. sagen 2, 16% 

DREINERRIG DREINERRISCH DREINERRLICH, adj. nd 
adv, drei verschiedene herrn habend, ein dreiherrige® dorf, 
ein ort ist dreiherrig, auch wenn die oberherschaft nur in 
einer gemeinsamen nerichtsbarkeit besteht. in Süddeutschland 
gab es dreiberrige herschaften, wo einer den wildbann, ein 
anderer die peinliche gerichtsbarkeil, ein dritter die landes» 
fürstliche obrigkeit besasz. zwei- oder dreiherrig Anon. KNICHEN 
de jure lerritorii lraclulus Franef. 1688. 

DREIHÖRNIG, adj. und adv. das drei hörner hat, trieornis 
Maatee 92°. in Baiern dreihornet SeHgELLER 1, AU, eip drei- 
börniger ochse. 

DREIHUNDERT, trecenti. 
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DREHIUNDERTMAL, trecenties. 

DREIHLINDERTSTE, trecenlesimus. 

DREIUNDERTJÄHRIG, adj. der dreihundertjihrige am 
Striehenberg Rocnnorz Schweizers. 1, 210. 

DREIHUPF, m. dreimeliger sprung. bair. hupf und häpflein 
ScCHMELLER 2, 222. 30 heiszen sohnilterlänse schnitterhupfe 3,40. 
östreich, kung) n. cin kleiner sprung Cart 173. neug 
wissartische reimen von gemengten treihüpfen und zwen- 
schritten Fiscuant Garg. C. 28, wo wol del und janber 
gemeint sind, 

DRELAIHRFEST, n. das alle drei jahre wiederkehrt. 

zeit nun wars, da gewöhnlich das dreijahrfest des Lyaus 

feiern sithonische fraun Voss Ovid ar. 30, 105. 

DRENANRGARN, n. Rocnnorz Schweizersagen 1, 210. 

DREIÄHRIG, adj. und adv. drei jahre lang, drei jahre 
hindurch dauernd, niederl. driejaarig, dën, treaarig. Atel- 
jähriger wein s. dreifirner. dreijähriges kind. dreijährige frist- 
dreijährige arbeit. dreijerig und dreijarig Voc, (ent, 1492 £2" 
dreijärig Voc. incip. teut. da. Dag, 250°. dreijärig stüt vg 
ima Maaren 92°. bringe mir eine dreijärige kue und ein 
dreijärige zigen und ein dreijärigen wider 1Mos. 15, 3- 

DNEIKANNE, f. congius STIELER 021. 

DREIKANTIG, adj. und adv. triangulus, wie dreieckig, niederl. 
driekantig, franz. A Iris cornes. Srieren schreibt dreikan- 
ticht 928, auch Stermench 2, bi), in der malhemulik heisat 
dreikantich jede ecke, von deren scheitel drei kanten ausgehen, 
in der botanik jeder stengel, der drei scharfe kanten hat mit 

ans thonen Buchen, 

DREIKINDERRECHT, n. das vorrecht eines valers von drei 
kindern vor denjenigen, die weniger kinder haben, £. b bei 
amtsbewerbungen. am chemann wird in Rom und Holland 
der kleinste theil (von kindern) durch das dreikinderrecht be- 
lohnt J. Pau Herbstblumine 3, 93. und jetzo genieszt er (der 
verfusser) von seinen eigenen (kindern) das piidagogische jus 
wium liberorum (dreikinderrecht) ; und jede fremde erfahrung 
in diesem buche ist vorher die seinige geworden ders. 

DNEIKLANTERIG, adj. und adv. deet klafter stark. ` der 


stral kan eine dreiklafferiche (I. dreiklafterige) eiche in kleine Yw 


stücklein zerschlagen AL.nnEcHT Fluchabe 100. 
DREIKLANG, m. trias harmonica, der harmonische zusam- 
menklung von drei verschiedenen lönen. er ist grosz od:r bart 
| (duraccord) wenn die terz grosz ist, die quinte rein: klein 
oder weich (mollaccord), wenn die terz klein und die quinte 
rein is. hinhorchend dem dreiklang BAGGESEN, er griff einen 
einzigen dreiklang auf dem klavier und griff ihn wieder und 
liesz ihn verwogen J. Pavut Siebenkds 3, 50. wie musikstücke 
nur mit dem dreiklang beginnen und schlieszen ders. Vor- 
schule 3125. kurz alle abweichungen vom Tom Jones und 


| der Klarissa sind sekunden und septimen im aristotelischen 

dreiklang Unsichtb. loye 1, xvit. uneiyentlich, ein melodisches 

| harpegegio durch die dreiklänge der wonne ders. Kumpanerthal 22. 
der wind wühlte dieses blut und diesen schnee untereinander 
und grif den schwermüthigen dreiklang diesem bewegten far- 
benklavier ders. Biogr. belustig. 1, 25. 

| DREIKLAPPIG, adje und advs was drei klappen hat, engl. 
threv-keyed, wie musikalische blasinstrumente, deren löcher ver- 
mittelst kleiner, hinten mil einer feder verschener deckel gef: 
net und verschlossen werden Bei 152. eine dreiklappige Nöte. 
in der bolanik heiszt eine kapsel dreiklappig Urivalvis), die 
beim aufspringen der furcht drei klappen zeigt. 

DREIKLAUIG, adj. und adu, was drei klauen hal. 

DREIKLÖBER, m. ein rundes holz mit drei fugen, werk- 
zeug zum spalten, franz. fendoir, engl. oleaver Bei 152. die 
fuszbinder spalten damit die weiden oder bandstöcke der länge 
nach in drei gleiche (elt, 

| DREIKLOBIG DREIKLÖRIG, adj. und adv. wie dveispaltig, 
was sich der länge nach in drei stücke spalten lässt, 

DREIKNÖPFIG, adj. und adv. was drei kmöpfe hal. in der 
botanik dreiknöplige pflanzen (tricoccue) die eine dreifache 
kapsel tronen, 

DREIKNOTIG, adj. und adv. was drei knoten hat, ` dar vektor 
hatte nemlich eine dreiknotige zipfelperücke auf J. Paur 
Fibel 46.. dreiknöticht, die heilige dreiknöticht kron (des pabsies) 
Kıncunor Wendunm. 315°. 

DREIKONIL, m. menyanthes trifoliala Nennich. 8. dreiblatt 2- 

DREIKÖNIG, m. zur zeit des dreikönigsfestes gehen drer oar- 
kleidete knaben mil einer krone von goldpapier und mit siernen 
herum, und verlangen ein almoscn. 


Zei Apnı 1888. 
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der abgebildete 
AS sich billig 
heilgem dreikonige Görne 2, 102. 
N Bal m. am vorabend des dreikönigstages 
Wer rol, e gömaächten) werden häuser und stëlle beräuchert 
Wé SC die zimmer und. sialllhüren mit C. M. B. be- 
2 inet, wei diese buchstaben gegen teufel und hesen schülzen. 
ann wird ‚von allen einwohnern des hauses ein Kreis ge- 
seh oasen, in welchem der hausvaler mil der glulpfanne sich 
befindel und jeden anräuchert, wer dabei fehlt, stirbt binnen 
jahresfrist. das übergebliebene von dem nachlessen liesz man 
m perchtel auf dem tische stehen: wenn alles zu belle war 
i E sie mit ihren kindern und kostete von den speisen, sonst 
A Lt auch nudeln aufs hausdach ZincenLe Tiroler sillen 
DREIKÖNIGSBIRNE, f. franz. ronville. 

Ai EE ET n. da fest der ‚ankunfl der drei könige 
m Chrisikinde, dann > j 
dier K Can grosze oder hohe neujahr (der 

DREIKÖNIGSNACHT, f. in der nacht vom Bien auf den gien 
Januar sollen auch die thiere sprechen. ein bauer horchle und 
hörte wie ein ochse zu den andern sprach “in der folgenden 
woche werden wir holz zur säge ziehen, dem bauern zur todten- 
ruhe’ als das holz in breiler geschnilten war, erkrankte der 
bauer und starb Zeene Tiroler sillen 81. E 

DREIKÖNIGSSTERN, m. der stern der den drei weisen aus 
SCH e vorleuchlele, 0 das wird gewis die predigt 
ELLE, sein Fr. MüLLen 1, 321. PANZER 

a naiHecn guel könig mit ihrem storn 
vor dem Herodes sein haus Zınaraur Tiroler eitten 80. 


EK HEED ji- We dreikönigsfest, dreikönig Panzer 
. sagen 2, 234. drei önigtag festum epiphanias ST 
2247. vergl. dreikönigsabend. a pi Kei 

„DREIKONIGSWASSER, m in den lagen nach dem dreikö- 
nigsfest werden weinberge und felder mit dem dreikönigswasser 
besprengl, der sprengwedel, gewöhnlich ein buchszweig, wird 
an E hohen stange im weinberg aufyeslellt Zıngeruk Tiroler 

en 80. 

DREIKOPF, m. e 

du dreikopf, Hecate, die älter ist als ich Opitz 2, 282. 


d DREIKÖPFIG DREIKÖPFICHT, adj. und adv. Iricepe wie 
reihauptig MAALER 02°. Heniscu 747. Engen 1, 205°. ein drei- 
ee der dreiköpfig Cerberus J. F. Mentzen 
H E i 
rum sein dreiköpficht bild - Louenstrin Cleop. 14, 489. 


e DIIBIKREUZERDTTCH, n. kleine silbermünze, drei kreuzer 
einisch oder zwölf heller wert, wie böhm 2. 
ig f A bölm 2. auch groschen 
a DREILANG,; adj. und adv, dasz er grosz oder ‚klein wird, 
| n ang, spitzig, geschillert, spaltet, zweilung, dreilang, vier- 
"8 ParAaceısus 1, 303° : 
be. MENUNG] adj. und adv. was drei lappen hat, in der 
bis 2 ist ein dreilappiges blatt ein rundliches, in drei liefe 
De reichende lappen zerschnillenes. 
DREA Eh, m. wie dieigläuber. 
d AUFER, m. in der jägersprache ein hase vom ersien 
Wim? um Bartholomäi. 
AUSIG, adj. und adv. dreilausige, ‘schläfrige, Nüh- 


beiszige harigel (Auch 8 ` et 
Hiren WEE enmayd) Fıscnant Garg. 47°". drei dient 


rier m, triphthong: 
WWII E io drei leiber habend, tricorpor 
TIEL, i eibige Geryon J. Pave Fibe i 
SH Zi dem vater deg Miiken Geryon e ET 
kr paci, ailj. und adv. dreifach, wie ahd, mhd. drilich 
E en Ki Ke bon e theut. 1482 hhi die dreilich 
) na Gij’. Mensch T17. ein ilich fü 
Im darum GEM i dreilich füssel cupa 
$ o Së m. der drille theil von etwas. 
(d lau, niederl. drieling. trigemini vel tergemini, drei: 
Fe er Diet, km. dreiling, drei einer burt kaiota Maa- 
zwilling aeRO: in meien kompt die sonn zu zweien 
A DN wiren dreiling Kıscnanr Gruszm. 106. sie 
Te (ech zwilling, sunderg zum oftern mał ein drei- 
ing Münster 1447. ein zwilling, dreilingy vier, 
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ling Hexısen 748. dreiling schreibt noch Frisen 1, 208° und 
STEINDACH 1,289, auch noch NIERENBERGER Deutschlatein wör- 
lerb. (1753); jetzt drilling; s. unten. s 
2. die dreieinigkeil, 
dasz ich mit rainen-sinnen 
kon vater, sohn und geist (den dreiling) lieh gewinnen. 17 
Romrıer Gebüsch 3. 
3. ein gemenge von dreierlei gelreidearten SCHMELLER 1,409. 
4. ein gelreidemasz. aus Baiern führt ScuneLuer folgende, 
chemals geltende bestimmungen ian, in Neumarkt giengen an 
weizen, korn und kern drei dreilinge auf den dortigen metzen 
an gerste und haber vier dreilinge auf den rauhen metzen. 
in Freistatt und: Pyrbaum wurden an gerste und haber drei 
dreiling auf den rauhen metzen gerechnet 1,409. wer misset 
die wasser mit der foust und fasset den himel mit der span- 
nen und begreift die erde mit einem dreiling? Jesaia 40, 12. 
in Fıschants Bienenkorb (177°) wird diese stelle angeführt und 
am rande bemerkt treiling ist ein mesz treier finger breit. 
5. gewöhnlich ein gröszeres und geringeres weinmasz, von 
18 eimern nach WESTENRIEDERS Beiträgen 6, 212, von 25 eimern 
nach Casteuıı Wörterb. 113. dreiszig dreiling wein aus Öster- 
reich Mon. boica 2,248. zwen dreiling osterweins 6, 248 ad 
1329. was si des egenanten weins nicht fürent mit fudern 
das ir si dan Inszet mit dreiling füren 2, 240 ad 1362. einen 
treiling pairisch weins 14, 334 ad 1422. ein dreiling, terna- 
rius vini, 30 (urn2) masz, Wiener 'masz Archivum Mellicense 
ud 1382. auf der hohen schul,'zu-Everting werden rich 
etlich vil treiling wein 'ausgeleert. Hunn Bair. slammbuch 
1,99. ein dreiling wein Orr Rurann 10. dreiling cuppa, est 
vus magnum ad vinum aplum Voc. incip. leul. dA. in der 
reform. Friderici IH. art, 10 macht ein dreiling (la fuder wein. 
wir ‚haben. dem abt und convent: zu Tegernsee sechtzehen 
dreiling wein auf der Tonaw auf zw Hiren gegonnt Urk. Mux. 
129. einer kauft zehen dreiling weins Mıch. Sort, 222. ein 
dreiling gibt zu Passau 24 pfennig zoll und das fuder 32 
pfennig Iuno Metrop. salisb. 1,294. also nur der dritte theil 
vom fuder. darüber geschütt ein dreiling guten wein und 
zwen dreiling wasser (das ist ein masz zusammen) Taner- 
nÄMONT. 627. hier also ein kleines masz, so auch bei Henısch 
dreiling, triens, mensurae ‘nomen, tertia pars eyalhi 746. 
30 kannen getränks heiszt man an einigen orten annoch einen 
dreiling, 45 eine halbe tonne Frisch 1, 206°. auch von bier- 
füssern, dreiling ein hierfasz so kleiner als eine kufe oder 
groszes bierfasz Sachs. fuxordnung bei Fritsch Varii traclatus 
252. im Halberstädlischen ein fasz «dus drei donnen enthält, 
6. ein irdenes gefäss das etwa 30 masz hält: im Anspachi- 
schen unter den meisterstücken eines lüpfers Furtscn de collngsis 
opific. ei. e musz underwärts auch ein kleines irdenes ge- 
schirr gewesen sein. können sie da nit verkaufen, so sollen 
ai ch Séch CN (in der Wetterau) under die lins 
den und solln da rufen (feil bieten) ein dreili i 
beling Weisth. 3, 455. ` EAR E 
Wi nach Melen forstzeilschriß ein baumsiamm von zwölf 
bis dreisehn zoll, der, halbdreiling von acht bis neun zoll 
durchmesser am unlern,ende,, ‚ein füdriger baum soll zu 45 
ein ‚halbfüdriger zu 36, ein dreiling zu 27 schub abgelangt 
werden Anspach. verord. von 1110, anno 1598 hat das wasser 
den rechen zu ‚Hullein. zerrissen, das holz so dick verschwernmt 
dasz eine katz mit truckenen ‚füszen über die Salzach auf 
den, dreilingen gehen. konnte Duckurr Salzburg. chronik 276 
in Östreich holzklülze.von 5—7 fusz länge, die meist zur ver- 
kohlung dienen... man zerschneidel memlich baumsiämme die 
su breiern umtauglich sindiin drei slücke SchEucuenstuEn, 58. 
in, Buiern nach Scumeii ER 1,410 ein runder ungespallener halz- 
block von beinahe sechs schuh länge zum gebrauch bei salz- 
werken, die kuefdreilinge sind vier werkschuh lang. ein drei- 
ling kann wehrhülzig, halbhülzig oder noch geringer sein, $0 
dasz ihrer eins, zwei oder gar drei auf ein wehrholz gerechnet 
werden Tiroler waldurdı ung. von 1719. 
‚8. im berybau ein kusten zu zwillern (unreinem zinners) 
in welchem man mil einem pferd auf dreimal so viel wegführt, 
als in der Iruhe'mit zwei pferden auf zweimal Frisch 1, 206°. 


r] 


D. ein kleines brot au drek pfennigen, ein dreiers leiblein Je in Lei gig Ed A ZA 


Dan em St, in Suchsen hat man ein hackmerk aus semmel- 
teich mit vielen aneinandrrgerückten abtheilungen: drei davon 
abgeschnitten oder abgehrı chen nennt man einen dreiling. man 
verlangt frische oder trockıne dreilinge. 

10. ein dreiheller- oder dreipfennigstück, wio dreier. äriling 


17 (ruf) 


draerbrot 


hi uhr 7 


In fh #7 
] D 


Jz, 303, 
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oder dreiling, die hälft von einem halben weiszpfennig SERA- 
mus Res moguni. 859. dazu bemerkt Frisch 1, 206°, da der 
ganze weiszpfennig oder albus 8 pfennige gall und derselben 
112 auf eine mark cülnisch giengen, so giengen der halben 
weiszpfennige 224 darauf, und- der dreilinge solllen 448 durauf 
gehen. ‘so waren also die dreilinge damals zwei pfennige; 
alle von reinem silber. in Holstein drelink dreeink drei pfen- 
nige: Gnora Quickborn. dreiling kleinste münz, ein kreuzer 
Heniscu 746. vier dreilinge machen einen groschen Segen 
836. darin weder meine salıwester, noch ihr zukünftiger mann, 
noch alle ihre künftigen kinder und kindeskinder einen drei- 
ling von meinem vermögen haben sollen J, E. ScuLeceL 2, 460. 
dieses nennte er trinummus: den dreiling, weil der sykophant 
einen dreiling für seine mühe bekam Lessing 7, 44. 

11. ein holzklulz, der zur verkohlung dient, der’ dritte theil 
von einem in drei stücke zerschnillenen baumstamm ScHEUCHEN- 
STURL 58. 

12. Iriplaris, eine pflauze deren kelch drei lange spilzige 
einschnille hal und drei staubfäden mit drei, griffen, woran 
die slaubweye dreieckig und haarig sind; die frucht ist eine 
dreieckige nusz. 

DREILING, m. treibrad, s. drilling. 

DREILÖTIG, adj. sescuncialis. 

DREIMÄHDIG, adj. und adv. wie dreihauig. dreimädig wisz- 
mad (wiesenmaile) pralum: quod lertio secatur HENISCH 147. 
Hevnarz Anlib. 1,307. dieses elisium‘mit seinen: dreimilhtigen 
wiesen .J. Paur Hesp. 3,178. s. einmähdig. 

DREIMAL, adv. ler, wie dreistunt. 1. zu drei verschiedenen 
malen, drimal tribus vicibus: Voc. incip. teul, dA. Dam, 316%, 
es hat schon dreimal eis gefroren. die urkunde musz drei- 
mal, ausgestellt werden. ‚er soll täglich dreimal die arznei 
nehmen. er kommt dreimal des jahrs hierher. ein mal essen 
ist göttlich. wer. zwiret (zweimal) iszt der ist ein mensch, 
wer drümal iszt der ist ein vich (vieh). wer viermal iszt der 
ist ein ‘Teufel, und wer fünfmal iszt der wird des teufels 
müter genant Keısensn. Sünden des munds 5‘, drei mal solt 
ir mir fest halten im jar 2 Mos. 23, 14. was hah’ich dir gethan 

das du mich geschlagen hast ou dreimal? 4 Mos. 22, 28. 33. 
drei mal hastu mich geteuscht Richter 16,15. sihe alles thut 
gott zweimal oder drei mal mit einem iglichen Hiob 33, 29. 
in dieser nacht, ehe der hane krähet, wirst du mich drei mal 
verleugnen Matih. 26, 34. ich bin drei mal gesteupt, ein mal 
gesteinigt, drei mal habe ich schiffbruch erlidden 1 Cor. 11, 25. 
dreimal im jar fruchtbar trifer Maarer 92°, 
die frau drei mal umb das schlosz 
sich schwang mit klaglichen gschrei s0 grosz Ayner 1, 338*, 


er hatte schon den gilt drei mahl nach ihr gespriizt, 
doch von der schuuspielkunst wurd aie drei Wa beschützt. 
ost. 


man trinkt in die runde schon dreimal und vier, 

und Boch nimmt der krug nicht ein ende Görun/ 
dreimal wiesent du 2 

den füraten von dir, dreimal kam er wieder 

als bitidnder, um liehe dich zu fohn ScuicLen 246%, 

2. es bestärkt, bezeichnel, wie drei, das vollkommene, ab- 
geschlossene, vollendete. dreimal wird elwas bekannt gemacht, 
wird aufgefordert, angekündigt, gewarnt, yeantworlel, ein zeichen 
gegeben, ein Iehehoch ausgebracht. disen vers raunt er ir 
(der frau) in ein or drei mal, wann er het das geleret (gelernt) 
und gehört von einem heiligen man Keısensv. Sünden des 
munds 24°. und sihe du hast sie nu drei mal gesegnet 4 Mos. 
24, 10. David fiel auf sein andlitz zur erden und hettet drei 
mal an 1 Sam. 20,41. dreimal noch böser oder erger ter tanto 
pejor MaaıEn 92°. ScuönsLener Ggb. dreimal gröszer Henısth 


141. 


so er ein pfenning nusz geben sol, 
so schawdt er in vor dreimal wol U, Seng 3. 3, 76°. 


ja dreimal selig WeckurkLın 300. 
sein dreimal doppelt kreuz Racnaze 41. 


sehen sie dasz er sich nicht dreimal rufen läszt/ Lessing 


1, 263. 
ja wär allein 
schon dieserwegen werıh dreimal yerhranny zu werden. 
lers. 
dreimal gesegnet sei mir! 4 É 
dreimal gesegnet sei dein gleich empflndandes herz mir! 
KLOPSTOCK. 


dreimal glücklich sind diejenigen zu preisen, die ihre geburt 
sogleich über die untern stufen der menschheit hinaus hebt 


GöTux 18, 241. 
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dreimal glückliches land! Kıınser 10, 5, 

dreimal gesegnet sei mir dieser tag! Scuiccmn.|* 
dreimal mit dem weiszen kleide 

nahte mutter deinem botto: 


dreimal deine schlummerstätte - 
hüllte sie mit grüner seide. 


dreimal nach des winters losen d 
kamen schneeglack und violen ve 
aus dem beit dich abzuholen: \ 

dreimal kamen nelk und rosen, A e 


fragten an mit süszem kosen 

oh dein schlummer nie verlliege. 

dreimal zu dreihundert malen 

kam der mond und kam die sonne. ON 
dreimal hat des zollrs wehen 

leine wiegend dich umgaukelt: 

dreimal hat, der stärker schaukelt, 

Boreas ihn heiszen gehen Hückerr Ged. 98. 09. JUM 


dreimal seliger mann! 278. 


dreimal aprengt er däs wasser’ und gab ihr (der glocke) den 
sogen der priester Mönıke Idylle tå. „u 


3. sprüche und sprichwöürler. ein gut lied singt man wol 


dreimal bis terve quod pulchrum Henıscn 147.. dreimal geben 
heiszt nichts geben ders. dreimal ist bubenrecht Simrock 710. 


dreimal, dreimal um das haus, 1 
schätzchen, bist du drinnen? ders. Kinderbuch 118. 8 


dreimal eiserne stangen, 
wer nicht lauft wird gelangen, 
dreimul eiserne schnitz, 

wer nicht läuft wird geflitzt, 
dreimul über den kthein, 

wer nicht läuft ist mein 212. 


DREIMALDREI, 1. neun. dreimal drei ter lernus: Maus 92°. 
Faıes 1302°. ScuönsLenen Cep, 


meine Musa hat kaum eineh 

der ihr Phoebus wil erscheinen; 

gar genug! sie hat alleine ` 

was für sich sonst in gemeine |14 

alle dreimul drei göninnen 

dieser zeit kaum haben können Looau 1,59. 


2. weilere verslärkung von dreimal. 


beim ırunk gehört ein könig 
so wars vor alier zeit) 

er, trinkt ein gast zu wenig, 
ihm dreimaldreı gebeut Voss 4, 136. éi 


auf! füllt das glas, ihr lieben, 3 
und trinkt den lieben wein: 
seis dreimaldvei, sois sieben, 
Sos gern auch dreimalneun 4, 136, 
DREIMALEN, wie dreimal. dreimaln, dreiwerb, dreiweid 
ter, Irina vice Voc. Abo, 1432 f2". 
DREIMALHEILIG, adj. hochheilig. du dreimalheiliger gott 


Krorstock. 
vol? rührung sieht der dreimalhailige 
dem groszen schönen aufiritt zu ScHiLLen. ‘gi 


man gebraucht auch das dreimalheilig substantivisch für “heilig, 
heilig, heilig ist goll’, wie ein Seraph zum andern ruft Jes. 6,9. 
unter dem liede das nach dem dreimalheilig der himmalı A / 
allzeit singet Mess. 1, 219. 268. 
als oh, wunnebeseelt, durch keimende schöpfungen zahlloa j 


ınorgenstorn anhüben dus droimulbeilig im chorpsalm., 
Voss Luise (1840) 192. 


enllockst du meinem hebenden saitenspiel 

Sein das würdig braus in den harfensturm 

des dreimulheilig ders. 

der fromme horchı dem donnerruf 

des dreimulheilig, staunt, erschrickt 

und wird zu engelwonn entzückt ders. 

DREIMALIG, adj. ter repetitus. ` er kam erst nach dreima- 
liger eranalınung, nach dreimaligem befehl. eine dreimalige 
erinnerung war vergeblich. der dreimalige besuch belüstigte 
ihn. nach einem dreimaligen versuch'gab er die sache auf, 
dreimalige worte Stieren 1223. 

DREIMALSECHS, treimal sechs, ein spiel -Fıscuanr Garg. 
169°. 

DREIMALTHEILUNG, f. Idelers neue trigonometrische tafeln 
für die dreimaltheilung der quadranten. 

DREIMALZEHEN, für dreiszig Srieren 2606. 

DREIMANN, m. wie dreiherr, dän. trediemand der mit zwei 
andern an elwas theil nimmt. 

DREIMÄNNER, m. Iraminer, Irumerer, dreipfenningholz, eine 
abänderung des gemeinen weinstocks Nemnıch Wörterb. 601. 

DREIMÄNNERIG, adj. und adv. in der botanik haben drei- 
möännerige gewächse drei staubbeulel die mit den siaubfäden 


nicht verwachsen sind. 
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DREIMÄNNENWEIN, a. schlechter, untrinkbarer wein. man 
sagt, der welcher Um trinken solle, müsse von einem andern 
gehalten werden, und ein driller müsse ihn eingieszen From- 
NANN Mundarlèn 3,12. der volksscherz ist durch dreimänner 
für traminer entstanden. 

DREIMARK, 7. dreiseiliger grenzstein der die stelle bezeich- 
nel, wo diei yüler zusammenslossenz; s. zweirmurk, viormark, 

DREIMASTER, m. 1, em schiff mit drei masten. ein stolzer 
dreimaster führt dahin, 2, bildlich, ein dveieckiger hul. in 
Holstein dremast Gnorn Quickborn. Kümmerlein trug den 
garstigen und allgemein. kenntlichen dreimaster der polizei- 
Agenten etwas übers ohr Gurzuow Ritter vom geiste 4, 249. 
& dreidecker. i 
i DREIMASTIG, adj. und adv, drei masten habend, dän. tre- 
mostet, ein dreimastiges achiff, 

DREIMASZ, n. trimodium. 

‚DREIMÄSZIG, adj. und adv. drei masz fassend. drimessig 
Irimocus Voc. incip. leul, d4, Dierennach Wörterb. 1470. sp. 277, 
dreimessiger Voc. (et, 1482 12°. bei H. Sachs dreimäszing, 

dasselb gelit er heimlich aufhub, ZE 

= ìn ein dreimeszing hafen schub 4. 3,92%, 

f „DREIMONATIG dreimonatlich, adj. und adv. was drei monat 
alt ish. dreimonatiger trimensis Voc. theut. 1482 f2". dreimo- 
natlich Irimestris Faiscu 1, 206°. dreimonatliche dienstzeit. 
dreimonatlicher gehalt. dreimonatlicher zeitraum. dreimondig 
Henıscn 747. dreimonig Maaker 92°, 

DREIN, s. darein, 

DREINÄCHTIG, adj. und adv, das drei nächt lang wäret 
trinochialis Maaren 92°. Goran 21939, 

DREINAMIG, adj. und adv. drei namen habend. 


du, droben ewig unveralete, 
dreinamig - dreigosialiete, 

dich ruf ich an hei meines volkea weh, 
Diana, Luna, Hekate! Görug 4t, 174. 


DREINARBIG, adj. und adv. in der bolanik heiszen drei- 
narbige Pflanzen (frichiliatae) diejenigen, welche griffel mit 
drei narben und geflügelte oder aufgeblasene früchte haben. 
fl DREINFALL, m. zwischenfall, cusus interposilus. denn 
sonst hätten doch wol.manche dreinfälle mich wankend machen 
können Reiske bei Lessing 13, 307. 

DREINWECK, m. der bei abnahme einer bestimmten anzahl 
von wecken drein d. h. unentgelllich gegeben wird, in Gieszen 
A úst es auf neun einer, wie auch in einer verordnung für Darm- 

sad! von 1572 der dreinweck vorgeschrieben ist Weicann. 

DREIOCKER, m, wilder dreiocker, schlangenwurs, conval- 
daria verlioillata Nemnıch 1,1208, í 

DREIOCKERWURZ, f. Neunıcn Wörterb. 114. 


d s. dreiacker- 

ER wurz, 

D d tw  DREIORTIG, adj. mil drei spitzen versehen, dreiortiger 

y. Sgs«, Sie oder schweinspiesz, tricuspis Voc. ent, 1482 ro 

NREIPFENNIG, m. leruncius, scheidemünze STIELER 1434 

4. dreihellerspfennig. x 

N DREIPFENNIGHOLZ, n. s. dreimänner, 

E DREIPFENNIGSTÜCK, n. 


DREIPFÜNDIG, adj. und adv. drei pfund schwer. dan. tre- 


ae = dreipfundiger trilibris Voc. (et, 1482 ra. 
= REIN 201", dreipfündig STIELER 1452, h 
una kanone. s, ee e VW et 
REIPFUNDNER, m. dan. trepunde 
drei pfund schwere kugeln dite Ve: 
DREIRECHTWINKELIG, adj. und adv, 
P DREIREIHIG, adj. und adv. was drei reihen hat. in der 
u aiik heissen dünne blätterartige hervorragungen auf der 
3? Nerseille der pilze droireilig (triferiales), wenn zwei kurse 
WW AR Fischen den langen stehen, 
hie Hide BREIRIEMIG, adj. wei ado, 
8 Sg 


Henısch 


Hader 


De d 


s. dreieck, 


d GH, zf we wie dreiruderig, dririemig 
olane IRIPPIG, adj. und adv. was drei rippen hal. in der 
pi reisst ein blatt dreirippig (rinervium), wenn drei rippen 
gefässhündel aus dem stiele entstehen, 

für RÖRRENHUT, m. ein dreieckiger, da sah er den ge- 
ge Keel Beist in riesengestalt berzu treten, in der hand 
So esz, einen weidsack umgeschnallt, und einen drei- 
Mi auf dem kopf Rocunoı.z Schweizersugen 2, 30. 107 
UDERER, m. tiremis, ein soki mit drei feihen von 


f 
| 


"uderbänken über nander. so auch 


DREIRUDERIG, ag; in dreiruderi i 
tudericht Seet en Gef und odv. ein dreiruderiges schif, drej- 
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DREIRUDERORDNUNG, f. triremis, ein schiff das drei ruder- 
ordnung. hut, ein galeen Sennanus 664". , vergl. Dasyoon. 250° 
DREISAITIG, adj. und adv. mit drei sailen. ein droisaitiges 
D ae eles instrument. 
IREISALZ, n. frans, trisel, sel tri le, in der chemie Beil 152 
DREISCH, s. driesch. 1" 
, EE, adj. und adv. in drei (eiis geheilt: Srır- 
ER K 
DREISCHEIN, m. dreifacher schein, 
wo zween planeten im tierkreis 
ein Jeder fert auf seiner reis, 
und zwischen in drei zeichen stand: 
so sug dus sie ein dreischein hand, 


welchs Ööffenulich neid, feindschaft bdeut. 
Tuunneissen Archidoxa 140, 


DREISCH IEMEL, m. wollen- oder leinenzeug mit drei schemeln 
HELLER 1,412, 

JREISCHMADL, n. waschmaul loquax, nu 

SCHMADL, n. y galor STIBLER 1265, 

DREISCHÄFTIG, ach. und adv. mit drei schäften oder schemeln 
(beweglichen trillen) versehen. so reden die weber von einem 
dreischiftigen. stuhl.. Hensen sugl, dreischiftig gewirk oder 
gewand, das ist das mit dreien bäumen und dreien schemeln 
Rewirkt wird, zwilch, Sich (drillich) ein jeder grad oder 
carisei in willen gewand, (efa aut vestis tribliz 148. bei den 
seilerm ist om dreischüftiges tau aus drei kardeelen ausam- 
mengeschlagen. 

DREISCHEN, s. dreuschen. 

DREISCHICHTIG, adj. und adv. was aus drei schichten be- 
steht. das undertheil soltu dreischichtig (dreistöckig) machen 
Luruen 4,475 

zwischen der ord und dem meer und den himmlischen höhn 
dor milte 


d md 
lieget ein ort, abgrenzend der welt dreischichtige kugel, 
Voss Ovid nr. 51, 2. 


DREISCHIFTIG, s. dreischtiftig, 

DREISCHLAG, m. 

' m lact den der tanzende mit den füssen stampft Bepysu an 
WII? 

2. der sanfte paszgang oder anirilt des pferdes. equus gra- 
darius tollutaris, minulim ambulans, mollioris _gradus equus 
SCHÖNSLEDEN L4. ein pferd so einen dreischlag gehet Mektsch 
147. den dreischlag in zelters weis gehen, lolulim 748. item 
den pasz gahn, den mittelpasz, den trosz, den tritt, den 
schritt, den trab, den trott, hoflin, den zelter, den klop, den 
treckenort, den camolin, den eselstritt, den treischlag, den 
stapl Fisguanr Garg, 132°, eure jetzt angezogene schluszrede 
ist nicht recht formieret: es mangelt ihr an der formlichen 
form und model. ich vermeine dasz sie vierfüszig sei, da sie 
doch nur drei stollen haben solte und auf dreien füszen den 
dreischlag haben, wie das rüszle mit den dreien heigen Esel- 
könig 389. zucket mit dem einen fusz, ala gienge er den 
dreischlag oder zelter Katziporus y1, j 

in unserm besien dreiachlag — halt! 


da stund auf einmal pferd und reuter 
vor einem schlugbaum! Goxınak 1, 97. 


s. dreischlagen. 

9. dreischlag, wenn drei personen in der scheune zusammen 
dreschen. 

4 in pagn die drille, der drilling. 

- tin grobes zeug, drilli 
E ne A ich, nach der mauthord. von 1765 

0. wie durchschlag, ein geschirr zum seihen. 

DREISCHLAGEN, zellen, tolulim incedere. da stach ers 
(das rosz) an, da muszt eg traben, treischlagen, rennen, gengen, 
anhalten, passen schreiten, heben, hälsiren, zabelen Fıscuarr 
Garg. 176%, der eahall wird traben, dreischlagen passen, höben 
IL Nrınnaun Reime dich (Nordh, 1673) 36. vergl. dreischlag 2. 

DREISCHLÄGIG, adj. und adv. bei feuerwerkern was drei 
schläge gibt, dreimal knallt. 

DREISEHLITZ, m. triglyphus, in der dorischen seulenord- 
nung das mil drei schlitzen oder hohlkehlen gezierle glied an 
dem fries Friscn 1, 206", in die friesen, sonderlich der dori- 
schen st#ulenordnung, zwischen den dreischlitzen, oder in die 
melopen WINCKELMANN 1, 113. die triglyphen Dick dreischlitze 
1,371. daher 
` See, adj. und adv. was drei schlitze hat Engen. 
, 206°, 

DREISCHLÜNDIG dreischlündicht dreischlündisch, adj. und 
adv, dreischlündig das drei meuler oder schlund hat Mag 99°," 


yI hid n Wick may Ke Es 


vcidzgen vi d Wnifun 7 
i 


) ri 


atiu Vai Pf ftii 2 


Jaj nafi mak ` 


d ah A 
vi de (Magre Hi vr 


Tune anna! 


1391 DREISCHNEIDIG— DREISPITZ 


wie der treischlindisch hund thut woren 

den singing zu dor hellen port TuunnkIsser Archidoza 3. 
dreischlündicht Seen 1858. 

DREISCHNEIDIG, adj. und adv. ibas drei schärfen hal. 
ein dreischneidiger degen. 

ols einst Amnhitryons mächtiger sohn ihr (der Here) 
mit dreischneidigem pfeil un der rechıen sëit in den busen 

truf Voas ilias 5, 3." 
bildlich, sein vater, ein vom schicksal dreiscltheidig und glin- 
zend geschliffener geist J. Paur Titan 1,4. in Viktors herzen 
zog ein dreischneiiges mitleiden schmerzlich hin und her 
ders. Hesperus 2, 204. 

DREISCHRITTSEINER, m. der nur drei schritte weit sicht, 
ein kurzsichliger. bildlich, alle blinzer, dreischrittscher und 
bewunderungssieche Kıorstock 12, 99. weil er auch kein drei- 
schrittseher war, so erkannte er die grälin gleichfalls Musäus 
Volksmärchen. 

DREISCHRÖT, wie dreieckig trigonus Manier 92", 

DREISCHRÖTIG, adj. was dreimal kann geschnillen werden. 
ein dreischrötiger baum der drei balken gibt. 

DREISCHUNIG, adj. und adv. drei schüch weit grüben, in 
allweg dreischüchig Maaren 92". 

DREISCHÜRIG, adj. und adv. wie dreihauig, dreimähdig. 
eine dreischürige wirse. 

DREISEIT, n. in der mathematik dreiseitige (eur, dreieck. 
ein gradliniges enisteht, wenn drei gerade linien einander zu 
je zweien in verschiedenen puncten schneiden und durch das 
ganze eine ehene geleyl wird. ein sphärisches oder kugel- 
dreiseit enistehl, wenn drei hauptbogen einer kugelfläche ein- 
ander zu je zweien in verschiedenen punelen schneiden die 
von diesen punclen beyrenalen strecken, oder bogen werden die 
seiten der Bur genannt. in der hervorbringung sind dreieck 
und dreiseit verschieden, wahrend die vollendeten geslallen als 
einerlei erscheinen. ein dreiseit dus der kunelfläche angehürl, 
heiszt rechtseitig, wenn eine seiner seilen gleich 00° oder aer 
00° ist; stumpfseitig. jedes dreiseit, welches zwei, drei, keine 
gleichen seilen hal, heiszt beziehungsweise gleichschenkelig, 
gleichseitig, ungleichseilig, 

DREISEITIG, adj. was drei seilen hat, dreikanlig ist, tri- 
gonus, STIELEN 2003. dän. tresidet. eine dreiseitige fgur in 
der malhemalik so viel als dreiseit. in der butanik hal der 
dreiggilige, stenge! drei runde oder stumpje kanten und drei 
ebene flächen. ein blatt ist dreiseilig, wenn es in drei sehr 
schmale flächen eingeschlossen und dabei lung ist. daher 

DREISEITIGKEIT, f. 

DREISECHZIGER, m, drei und sechzig jahre alt. wenn ich 
D. Martinus dreisechziger sterb Luss 8, 384°. 

DREISELBSTÄNDIGKEIT, f. wie dreieinigkeit. 


Aristona sohn der durch Chalıen kömpt sa weit 


theilt'golles wesen ein in dreiselbstündigkeit Opırz 373. 


DREISILBIG, adj. und adv. was drei silben hat Smitten 
2244. Frisch 1, 206‘. 

DREISINNIG, adj. und adv. mhd. drisinnic ein in drei 
sprachen abgefuszles buch Hennonr 63. was nur drei sinne hat 
Hannöv. muyazin 1846. 788°. 

DREISITZIG, udj. und adv. mil drei sitzen versehen. ` ein 
dreisitziger wagen, in welchem nur drei personen platz haben, 

DREISPALTIG DREISPALTIG, adj. und adv, LL trifidus, 
mil ‚drei ‚spallen verschen, dreimal gespalten, gelheilt. drei- 
spültig dreiteilig Dasvrop. 250°. Maut en 92°, dreispaltig IIenıson 
148. s. dreiszigspaltig. 


d aul (dar hyder) dreispaliige zungen enischimmern, 
RA ER Aë Virgils landbau 3, 439. 


(ein drache) mit dreispaliiger zung und dreifach stehenden zühnen, 


ders. Ovid gr, 14,34. 
uneigentlich, 


on dem pr siellet sich einfaltig, ` 
eitt doch die bubensucht Jreispelig H. Sacna 4. 3, 19°. 


2. was sieh dreimal spallen läsat, wie dreiklöhig. 


DREISPÄNNER, m. der mit. drei _pferden oder zugthieren 


einen wagen fährt. ebenso ein dreispänniger Spierer 333. 


DREISPÄNNIG, adj. und adv. mil drei pferden oder zug- 
ein dreispänniger 


ieren bespannt, Irijugis Stieren 2071. 


wagen. „ 
DREISPELZIG, adj. und adv. in der botanik was drei spelzen 


(hölsen, valpolae) ‚hal. ein dreispelziger balg. 


, DBEISPITZ, sn. L dreifuss, ahd. wiepiz tripus Gnarr 6, 366. 
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weder Doch (fisch SL bang, drispitze, herde noch deheinre 
bande werg Jus slalut,. argenlorulense bei Onenuin 253. 

2. dreizack, dreispitz tridens, fuscina, hasta tricuspis Frisch- 
Lin Nomencl. 284. el trispide der dreispitz Vuc. venel.-Ihodescg 
vom jahr 1424 Lu führl ScunkLLkr 3, 583 an. ein trispitz 
Ambras. liederb. s. 179, 99. 

3. fuszangel mures. dreispitz pl. eisen, wie man sie wirft, 
dasz. sie allweg ein spitz ob sich habend Maan 94°. bild- 
lich, die rede uf ein dreispitz stellen Keısensp. Postille 149, 
so einrichlen. dasz sie immer abwehrt, nach allen seiten sichert. 

der stoszt den drispitz in den sack 


der me wil thûn dann er vermag, 
Munnen Narrenbeschw. ni. 3 


der sack ist dick und oft zÔ eng 
und litt nit solich drispiizen trong das. 


der drispitz der msz in den sack. 
Brant Nuarrensch. 82, 65. 
man will das unmögliche durchsetzen, denn die fuszangel lässt 
sich nicht in einen engen sack stecken; vergl. die anmerkung 
von ZARNCKE. 

4. ein stück land das ein dreieck bildet. ein dreispitz uf 
der holen gelegen .... ist oben 8 ruten minus 1 viertel breit 
und unten nichts breit, und 20 ruten lang, helt 1 morgen 
minus 2 ruten Polgünser Kırchenacten von 1569 s.11. hierher 
gehört auch wol folgende stelle, wen ein han also grosz wär 
dasz er ul ein dreispitz 'geflien’(gefliegen) kond, so soll man 
in nemen Weisthümer 1, 500: d 

5. ein dreieckiger hut CastEuLi Östreich, wörlerb. 114. dieser 
(ein geist) erschien in gestalt eines geistlichen in einem langen 
schwarzrock, das läppchen um den hals und einem dreispitz 
auf dem haupte, wie die ortspfarrer im vorigen Jahrhundert 
einher giengen Rocnnoız Schweizersagen 2, 33. s. dreispitz» 
hütchen, dreidecker, dreimaster. 

DREISPITZE, f. krötengras, linsengras, salzbinse, triglochin 
juncayo, niederd. driepuntgras Nennicn 2,1183. s. dreizack 5. 

DREISPITZIHÜTCHEN, n. ein andermal reitet im Heihal- 
derbach ein mann mit degen, dreispitzhütchen und einem 
langen mantel auf einem schimmel Rocunorz Schweizersagen 
2,31. s. dreispitz 4. 

DREISPITZIG, adj. und adv. was drei spitzen hat. drei- 
spitzig, dreiwinklig Iriquehus Dasypop. 250°. ein dreispitzig 
eigen welches man den feinden spreitet, das sie darein tretten 
249°. ein, dreispitzig eisen, ein scepter Neptuni, tridens 250°. 
316°. dreispitzig wie ein gallen mit dreien zinken Maaker 92%, 
tricuspis Heniscu 748. 749. NÄptein 201°. Stieren 2084. bildlich, 


swie drispiizec zunge und herze in (den kindern) al, 
üf werlilich bösheiı hänı sie wilze tenner 14893. Nij 


$, dreigespitzt. 

DREISPRACHIG, adj. trilinguis, dreisprachig Senranus bi a. 
dreisprechig Dasvron. 250°., s. dreizüngig. 

DREISZIG, zahlwori, dreimal zehn.. zig ist das goth. tigus, 
alih. zuc zug, mhd. ze, alts., altfries., angels., niederd., 
niederl, tig, allnord. Ugir und ttu, decas, ein subst. m. das 
im yolh. angels. und altnord. noch regelmäszig flecliert wird; 

i| vergl. Gramm, 1, 763. 2, 948. 

1..Iwiginta, ‘goth. -prijetig, ahd. drizuc drizug (Gnarr 6, 241), 
mhd: drizec (== drizec Gramm. 1,1080), niederd, mil umstel- 
lung des r dartig Brem. wörterb. 1,243), dörtig (Schürze Hol- 
slein, wörlerb.1, 239), ullsächs. thritig, altfries. Ihritich, angela. 
þritig, engl. thirty, altnord. þriâtigir-þrjâųu, schwed. trettio, 
dén, tredive. je dreiszig triceni StirLen 336. in verbindung 
mit einem subsi. bleibt es unflectiert. 


ich will euch (uls lohn) dreiszig mark geben Fastnachtap. 504, 30. 


funfzig ellen die weite und dreiszig ellen die breite 1 Mos. 
6, 15. dreiszig seugende kamel mit ren füllen 32, 1. (nim) 
von dreiszig jar an bis ins funfzigst jar alle die zum heer 
tügen 4 Mos. 4, 1. und die ‚kinder Israel beweineten Mose 
dreiszig lage 5.Mos. 34, 8. und da sie in sahen, gaben sie 
im dreiszig gesellen zu, die bei im sein solten Richter 14, 11. 
so will ‚ich ‚euch dreiszig hemhde, geben und dreiszig feir- 
kleider 14, 12. und schlug dreiszig man unter inen 14, 19. 
nim dreiszig männer mit dir von diesen Jerem. 38,10. wor 
in dreiszig tagen etwas bitten wird Daniel 6,7, und bracht 
erwider (herwider) die Jreiszig ‚silberling den hohenpriestern 
und den eltesten Malih, 27, 3. dagegen allein sichend in substan- 
hvischer gellung wird es flectierl. der sturm wart die biume 
um, von dreiszigen blieb kaum einer stehen. so. eins merkt, 


IB Mai 1858, 
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wann ‚er mit eim redt, dasz der selbig ein A 

(schwātzer) ist, so schweigt er, dan er möcht nik 
antwurt geben. wan er ein wort redet, so müszt er dreiszige 
dargegen hören Keıserspeng Sünden des munds 17‘. und diese 
drei fürnemesten unter dreiszigen kamen hinab in der erndte 
F zu David „> Samuel 23, 13. Jesmaja der Gibeoniter, gewaltig 
y SEH S AH TR ée 1 Chron. 13, 4, | 
du S . ZG: uplisch für dus alter zwischen dreiszi ierzi 

d. aria. jahren, er ist stark In den dreiszigen bald at de"? 
mag noch in den dreiszigen stehen Güte 28, 28. dagegen 
waren, manche die, schon in die dreiszig gelangt, mich auf- 
suchten 48, 74. vergl. dreisziger 2, dreiszigste 4. 

3. da man das lebensalter der menschen auf dreiszig jahre 
berechnet, so wird diese zeit fùr fristen, für, den ablauf der 
verjührung bestimmt; vergl. Rechisalterth, 218. 219. die vollen- 
dung anzuzeigen wird auch ein tag zugesetzt, drizec jär und 
einen tac sagt -WALTHER 88,2, 7 und FnkıDank 67y 6. es galt 
der spruch dasz unfug und unmasze nichtidreiszig jahre dauere, 
hierher gehört eine stelle aus dem Winsbeke, 


sun, drizec Hp oin tôre gar, der muoz ein narre fürbaz sin. 
37 
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DREISZIGPFÜNDIG, adj. und adv. dreiszi, 
ein dreiszigpfündiger oe "Zeie ap 
DREISZIGSPÄLTIG, adj. und adv. wie dreiszigfältig. 43 


das (wort gattes) bringer frucht im herzen sein 
durch gouen geist der es erreget, 

dasz es hundertfellig frucht treget 

und etlichs aber sechzigfeltig, 

auch ellichea nur dreiszigspeltig D. Sacma 4. 1,76%. 


s. dreispältig. 
L DREISZIGSTE, ordinalzahl, Iricesimus, < ahd: drizugosto 
GRAFF 5, 242. mhd. -drizigeste: in manchen. ‚besondern be= 


pe Leg bezeichnet. eine grüszere, an sich unbestimmie 
sahl, 


wir haben. sie (die Sarazenen).alss beriht, 


.—_ 
PE] 


EN der dreiszigste tlagi nach der beerdiyung eines verstorbe- 
nen, dies Iricesimus depositionis Hunn Metropol. salisb. 2, 241. 
Monum.: boica 3,341. unz an den dreizgisten. WESTENRIEDER 
Reit, 7,121. an diesem iage ward ‚ehemals der letzle seelen- 
goltesdienst für den verstorbenen gehalten. heutzulage bezeich- 
nel es den letzten seelengoliesdienst, er werde nun mit der 
damit verbundenen, schmauserei und Spende aus der erbschafts- 
masse an dem dreisziysten lage gehalten oder nicht; s. Bair, 
tand- nd policeiord, v, 1616. 3, 6,16. art,, der dreiszigst für 
aen, verstorbenen ‚pfarrer Trösingolt ist dargestellt in A. v. Bu- 
CHERS werken, 4, 213. nach einer sliflung von 1810 ‚soll das 
kloster, Castel aller jürclichen dri drisik mit selemessen, des 
stilters sele zu trost, wegen (begehen) Monum., boioa 24, 346. 


Let 
andere beispiele bei Bexecne 1, 390°, 
die monalsfrist, 

4. es wird eine grüszere, an sich ungewisse zahl durch dreiszig 


ausgedrückt. in diesem sinne mhd. dzos 3 
(EK: Dësch #06 jür, lant, ungemach, 


dreiszig tage bezeichnen 


spräch mein man ein wort wider mich, 


EN der dreiszigisten ‚bei allen ständen OnenLın Glossar. 
3. der dreiszigste tag im monat. wir haben heute den 
dreiszigsten. den dreiszigsten wird er ankommen, WII 
4. zeit. von dreiszig lagen, namentlich vom A5len August bis 
sum i5len September oder vielmehr von unser frauen tag der 
erren bis, unser frauen’ tag der letzten oder zwischen den 
zwain messen unser frauen d h. von Marid himmelfahrt bis 
zu Mariä geburt, welche auch insgemein der frauendreiszigst 
genannt wird. sie heiszen auch die dreiszigen ZınGEnLe Tiroler 
stilen 109. Meier Schwab. sagen 438. J. W. Worrs Zeitschrift 
1,177. innerhalb dieser tage pflegen schon seit 1683 die Münchner 
nach ‚der kirche des benachbarten Ramerstorf zu wallfahrten, 
wie ste vom 12fen Oclober an, oder in dem sogenannten Anna- 
dreiszigst, die St: Annakirche zw Harlaching oder auf «dem 
Lehel besuchen. Anno 1725 ist ein so nasser sommer gewest, 
ist gar vil heu, drait (gefraide) und ops geraten, aber gar bart 
hat mans einhracht, der ganze treisigst ist alleweil (bestän- 
dig) regenwatter. gewest RuncnoLzens Wegweiser 389. spieler 
die sich auf, einen, neuner mehr freuen als ‚auf den heil. 
dreiszigst P. GansLen, dreisigsteier, welche: zwischen “Mariä 
himmelfahrt und Murid _geburt, gelegt werden, faulen nicht- und 
eignen sich vorzüglich zum aufbewahren: im winter und zum 
uslrülen im frühjahr ScnmEuuEn í, A11.. Scumio Schweb. wür- 
lerb. 198, Panzen Bair, sagen, 2, 352. ZINGERLE Tiroler sitien 109. 
dreiszigsislehen, dornschlehen um diese zeit gesemmell sind 
vorzüglich in ihrer art Panzen Bair, sagen 2,352. herzkreuz- . 
chen von steinböcken, zwischen unser lieben frauen dreiszig ` 
gefällt, wurden um: 1662 für besonders heilsam gehalten Mou, 
Naturhist, briefe übers Zillerthal 2,06. dreiszigstkröten ge- 
fangen, getödtet und gedörrt werden über: stalltbüren geheltat 
oder ‚in deder ‚eingebunden als amulet, auf leidenden gliedern 
getragen Vonsun in Wolfs zeitschrift für deutsche mythologie 
2,54. Zınceurg Tirolen:silten 109, 203... man sammelt. wirk- 


das vertrueg ich im sicherlich nit: 
icn-sprich ir dreiszig oder mer; 
das.müet in dick wil ser Fastnachisp. 480, 24. 
vergl. drei 3. 
DREISZIGER, m. 
L milglied eines oolloglums das aus \dreiszig per 
ý g ersonen be- 
sieht, die dreisziger das collegium selbst, dën wurden 
CR 7 Kr, Sans "eng so genannt, die von den rollmeistern 
Z, urden Montieper Teutscher krieg 198. im Östreichi- 
Dear Sec die Zöllner. Gs dog 
2 der dreiszig jahr alt ist, homo tricenarius S 
d 4 sig ja TIELER 936. 
ein hoher ‚Qreisziger der bald vierzig jahre erreicht hal ` oe 
auch dreiszigerin, die ban ist wenigstens elne dreiszigurin, 
% wein der dreisaig Jahr alt ist, oder im Jahr 1880 ge- 
K ch bringt eine flasche dreisziger. 
‚ in Buiern ein kleines mass für mehl, salz und dérgi 
Dermmelchen ech dreisziasten theil. des "meizens eg 
` das mach! zo dreiszi ü 
Kap SCH a reiszigern kaufen Bair, lang» 
b. in einigen gegenden ein haufen von dreiszi, 
en ne fen vo dreiszig zusammen- 
16. wullenes tuch dessen zeltel ang hundertmal deels) 
tausend fäden besteht Aur Luxe, erg 
Teine gei rosenkranz oder palernoster das n i 
i 11 uri ous dr 
TA aus. fünf absälzen ‚besteht Scumkuukn 1,410, wer am a. 
ve s'ttarosenkranz oder psalter oder dreiszger, andächtig het, 
Wee wird, gewinnet von jedem gran oder ringel 500 jahr ab- 
vw kandohuler druck won 1008. a seelandreiszger weit ei. 
d a aa der  sakramentalische dreiszger Kinderlehr 
d. L, 
DREIS e szi 
e ZIGERLEI, was aus dreiszig arlen besteht; vergl, 
IREISZIG d 
J GEACH; adi aundtadb,.\was dreiszig theile enthält 


oder den werth eiszi f ; 
er son von dreiszig theilen ausmacht: ein dreiszig- 


DREISZIGFALT, adj. opd odp, 


AFFE: 5, 22, TI das folgende 


DREISZIGFÄLTIG, adj. und adv. was sich dreiszigmal ver- 


Wé hal, ahd. Ruedt GRAFF 8, 242. etlfehs fel auf gut 
d und trug frucht, DI hundertleitig, ietlichsi sechzig- 
dd dreiszigfeltig Mall 19.86. 39. e. dreiszigspeltig 
Prien ISZIGJÄHRIG, , adj. triconarius, us arena jah a 
d Get, at. dreiszigi jahre gedauert hat; vahdi drisu jútig Guam 
IT": er ist ein drelssigjährigen. der dreiszigjührlge krieg, 
ch Biho das e noch hinte tuot 
drÌzecjærigoz nt, Havers Zeitschr. 7, 389,29. 


D 

14. Sr IGKRAUT, n. wegerich, 
Dresch wörlerb. 138. 

4 DREISZIGMATI adv, tricies STIELER 336. 

A. "oft, eine dreiszigmalige ‚wicderholung. ` 


ahd. „drizugfalt uUrscesimus 


plantago Meute Wörterb, 


-æ 


same, kräuler ZinGEnLE 109. solche kräuter, z. b. die baldrias- 
wurzel, gegen kranke. kuheuler müssen, nach dem glauben_der 
Zillerthaler, an den drei sonntagen zwischen den franentagen, 
und zwar morgens, bei sonnenaufgang gesammelt werden Nout 
2,66.. kornähren und kräuter werden an Mariä himmelfahrt 
in ‚katholischen, kirchen geweiht und bewahren das haus vor 
zauberei, und wellerschlag Meien Schwab, sagen, 438. 


5. stalt. der acht und dreiszigste sagt Wecuuerin der dreiszig 


achte: psalm. 150. \ 
DREISZIGSTEL, n. der dreiszigste, theil, 


DREIST, „adj. und adv. kühn, audas, ags. biet priste, ` 


niederd, driest Brem. wörterb. 1, 248., im ahd,, alisdchs,, all- 
fries., allnord, erscheint es. micht, auch in. das engl. ist, es 
aus. dem ags. nicht übergegangen, niederl, ‚driest, im Schued, 
und, dán. gebraucht man dristig.. so alt das wart, sein musz, 
das dem griech. Fagaoc, mil versefzung des e Zeep Zoeope, 


dem goth, gathurst, mhd. türstec, ‚zu Fagge». goth. dauran 


ttai ` 


der drizigeste geniset ir niht Ludw. v, Thüringen 5934. "a . 


A i fag A K laan nun alad E 
í 7 D 


Ae k ind, een, I, 


Preis D Ki von? 
í 


SS 


da F 
af: dan h Gaang 


GE 
da 4 D 


Aën Zrecirtee kugt fe: 


12, 50, 


erdreisten/ 
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daursan, ahd, turran, mhd. türren audere gehörig, ER 
es zeigt sich bei uns erst spät, nicht bei Ver Si: 
MAALER, SCHÖNSLEDER, Hensen hal driesz 151, er 
driest 759. driest und dreist SCHOTTEL Ch Kee, 2 
führt es an mit der nebenforn, driest und drüst, Kä 
dern dreust lautet. Frisch dreist drieste als Sa d ad X 
driest Scntrze Holst. idiot. 1, 247. BERND si ve d 
Posen 43. bei Ranener und WIELAND das adv. "ch ie 

1. kühnhervortreiend; At er. at ken ve 
nicht zurückhaltend, nicht Mad. a et Rn se 
stieg dreist in das schwankende schiff, gieng Der, SC | | | 
Here RÉG legt hatte | ` Agamemnon. wer hat zu meinem hüler dich bestellt? `. A 
asz dich n ; 


i ist das nicht frech? e 
ihn dreist und beherzt gemacht. die wahrheit kann man dl erem gel 


dreistigkeit, angeborner sicherheit Gurzkow Rilter vom geiste 
14. d d i 
" 2. anmaszung, unverschämtheit, werd) i ie 
istigkei i in aufgeschnaptes 1 
dreistigkeit. es ist um ein au die Zeg 
i hönere um die edle 
schöne sache! und eine noch se wl 
keit ein solches kunstwort auf gut glück zu gebrauchen 
Lessine 6, 102. te 
biite dreistigkeit. 
den pabst befremdet sehr dor Die 8 ein Ba 
i i i istigkeit zu schreiben, ist fas 
über gewisse dinge mit dreistigkei 
haltende dasz man nicht viel davon versteht LICHTENBERG 


x Menelaus. i hte bin. 191 
1 i deiner knechte 
dreist behaupten. einen driest machen accendere a. migyogpne), denn Sp 
GE, 1. bei groszen herren musz man nicht ` unerhörte dreistigkeit! = 
za gi BN die wilden affen wolten sich hierbei ME bin ich nicht herr mehr meines hauses? H 
allzu dries i 


ScuiLLER 247^, 


DREISTIMMIG, adj. und adv. was für drei il, 
stëmmen gereizt, von drei slimmen gesungen wird, a $ 
stimmiger gesang. dieses tonstück ist Gitter Be, 

5 j. ckwerke hat. 
DREISTÖCKIG,_adj. und adv. was drei sto 
auf einem feurigen rosse floh stolz ein dreister knabe daher Meier en Get WAS 
Lessing 1, 134. darüber spottete sie und’ sagte eu sie hät- DREISTRAL, m. trisactis, ein seestern m 
ct € ie si fi iesen um- S 4 
LERT. berufen Sie sich dreist au n um wen Wörkerb. ti. 

ab eer 16. nur sei so dreust und munter wie ein DREISTRALIG, adj. und adv. ne 
Aker: THUMMEL Wilhelmine 23. Denge bp und derigebietondobrntrtdemewRöR (pie). dem ës 

Sot dé ao Drais G e i isulcis ignibus armatast 
eege EE die Bein ind; E t dreistralige glut (cui dextra trisulcis iyn 
das grosze freie talent, die dreiste hand des künstlers Göra flammt dr RR A 
22, 141. 


i s erdrund. 
und vom wink aufschaudert das er 
durch Een, zwang erzürnt gehorchien sie 
a 


Voss Ovid nr. 13,15. 
den wallungen der leidenschaft so dreister SCHILLEn 273". DREISTRÄNGIG, adj. und adv. aus drei sirängen bestehend, 


M tin u Wa Dé, Go tie mi Dën, adj, und ades SC ani dreisträngig, von 
WEE hen sie iire es A ""Dneisruch, "e af) triscalis, aaler mit drei a 
von Chr. Fal. Weise 00. H DE ng an mich 50 be wl adj. und adv. drei stunden dauernd. eine 
FR hohe nd Mede etc Dünnen 3,257. "AE, e, andado aed Ber ind wieder- 

ihr (Diana) schien ein blick siagächon Seck eh CHE Zeg ae, nel 


ir ni i (sie) noch droistund mer. 
H der neue búrgermoister, so feh man soi (8 ae paeas 
Bun? Koi gr RR täglich dreister GÖTHE. Wırrenweien Ring 12, 


mit dreister stirne eure s des muostons galıen dreistund mer 40%, 34. 
ure schmach zur schau ScuitLen. ` : 
do schadigot es dristund mer 55, 2. 


dreist-must du aie behaupten und vollführen ` dars. nn 
2 i i leuten und schelken gibt man gleiche | dristunt zu drimalen Foc. om o 
a E kümels Buch von guter speise 12. 


i ileres. fangs 
k Perm Rv. s. dummdreist. > d EG, adv. keck, geradezu, ohne weiteres: on 
“DREISTACHEL, m. wie dreigabel, dreizack, heugabel womit le Ca hei abêr ei Hestn sicht Bald. nd E 


durchstichl. zum fischen p Tr den brief) dreistwe für untergeschoben ScHILLER 
a rauchet man die fischge en oder klärte ihn ( b OU 8 B 
u C 


i 663. s. dreckzack. s 
NW m. freidenker. er liesz seiner denkungs- 
art den freien lauf und ward dreistdenker Hipper Lebensläufe 
4 


ziemlich dreuste machen Felsenburg 2,715. 


UA, rk d ` A 

omächtigt sich der lilienweiszen han > 

en ae me und seufzt (ër, E Za 
wer liegt sọ ehrlurchtsvoll zu ihren va Se 


er } j i tage dauert, alt ist 

GIG, adj. und adv. was drei tage dauert, 
Mn Frisch 1, 206° ohne umlaut dritagig triduanus 
Voc. incip. (ent, då. ein dreitägiges kind drei tage altes. ein 
dreitägiges fest. vi a 

sm A e 

is Eë Ikoinan tisch Partar Sprichw. Rv. 

dreitägiger gast 

ist eine last das. 


110. , 
d DREISTELLIG, adj. so heiszt eine loparithmentafel, Ad 
"darin von jedem logaritmus blosz die drei ersten bruchziffern 
' sind. 
TE m, Iriosteum Revuen ru nd dan l b 
DREISTIG, adj. und adv. wie dreist, fries. schwe arati itägiges feber terliana febris Nemnicu Le, nosolog. ebenso 
dristig. Henson X A Stage dreistig und’driestig "EE AN, dreitägliches feber, kaltwee oder ritten 
. ein eslige! V ` " V 
"Rent f. SEN führt auch die niederd. form | Maaren 92°. ND, tria millia; ter mille. dreitausend mann 
driestigkeit an 282, "dán. dristighed: "EE ZO awar ee ih 2 kamen dreitausend zusammen. 
Aën $ ber atich' treustigkeit und hal wol eine falsche herlei- | zogen vorüber. JSTE rdinalzahl von dreitausend. 
Weder? die Kant vorbringt, dieses wort sollte: eigent- hl Gig dreitausendtel, eins von dreilausend. 
lich dea 1stigkeit (von dräuen oder drohen) geschrieben wer- DR $ e éi d adv. tripartitus. ‚dreispeltig, drei- 
ër weilnder ton eines solchen menschen (des dreist'redenden) aert ABER ILANA pr eine dreitheilige perrücke welche 
` Gr teilig trifidu d j ; dritten auf den 
besaran liszt o soon A e der an- | zwei theile über die schultern Eed, er: e ob 
wer Za ` anscheih von muth gibt, sich in ver- | rücken fallen läszt REE lg lanik heiszt die blülendecke drei- 
Wi Ki ei A Sa Si der achtung nichts zu vergeben, | drei theilen Gerd e CG KZ theil dreimal getheilt oder 
Ber Kern 284. nun batte Jung seit einigen TN dëi, Bu versehen Ki AAN dreitheiliger griffel ein 
A ` tigkeit viele staar- mit rei enge v ik wird ein zahlensysten 
Ver? ugoe D as Ven See 48, 25. eine | dreimal gespaltener. an der Rn y 
or NN gie ins leben tretende jungfrau voll vertrauen, | dreitheilig genannt, dessen 9 
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I DREITHEILIGKEIT, f. eintheilung in drei theile Huco En- 
cyslop. (1835) 16. ebenso 

DKEITHEILUNG, e (heilung in drei stücke, dän. tredeling. 
in der mathematik die theilung eines winkels in drei kleinere‘ 

"winkel, 

DREITUPF, m. ein feiner schmelzstahl Scheuchknstoet. 59. 

DREITHEILUNGSZIRKEL, m. franz. compas A trisection 
Be 152. 

DREIVIERTEL, n. dodrans. dreiviertelstunde dodrans horae 
Stieren 2597, als längenmasz neun zoll, bei bildnissen be- 
zeichnet man damit ein etwas zur seile gewendeles gesicht, das 
die eine hälfte ganz, die andere verkürzt erblicken läszt, 

maler, du zwoifulst mit rocht, indem du den soltnan umrisz 
meiner geliebten hodenkst, wie du heginnest dein werk. 

ob von vorn das gosichichen, ah dus van dot seite mir zeigest? 
viel hat beides für sich und mich hellommor die wahl. 

"un, draiviartol àt ich möchte dus reine proni nicht ontbehren, 

DO lg ao algon, sò neu, kaum nur sioh wieder orkenat, 

I Mörike Ged. 123, 
uneigentlich, von, allen grüszen Roms, von der Peterskirche, 
vom „Coliseo, vom Capitol (ja in Neapel vom Vesuv) springt 
er immer blosz auf seine dreiviertelliebe ab J. Paur Bücher- 
schau. 1,90. 

DREIVIERTELKARTAUNE, f. ehmals ein geschülz das sechs 
und, dreiszig, pfund schosz, franz. perseeuleur, engl. thirty-six 
pounder Ben, 159. 

DREIVIELTELTACT, m. in der musik ein masz, 

DREIWÄGIG, adj. und adv. dreipfündig, dreywegick trilibris 
Dierenwach Wörterb. v, 1470, 277. dreiwegiger, dreigewichtiger 
oder dreipfundiger Vos, Aen, 1482 f2". s. dreiwichtig, 

DREIWEG, m. wo drei wege zusammenkommen, kreuzweg, 
scheideweg, Irivium Din 201°, Proserpina, Luna, Diana 
begegnen sich auf einem dreiwege WIELAND 25, 66. 

0 die gin 
tritt in den dreiweg ein! auf auf! mit dem erze gelüuter! 
Voss Theocrit 20. 
hinten vom dreiweg folg hitziger hunde gewühl, 
Vous Tibull 1,6, 86, 

E DREIWEGIG, adj. und adv, trivialis Voc., incip. teut d4. 
Voc. (ent, 1482 f2% STiELEn 2456. 

t DREIWEIBIG, - adj. dreiweibiger oder dreier weib man, 

i trigamus Voc, (ent, 1482 To. 

IREIWEIDE, adv, dreimal, mhd. driweide. dreiwoid ter, 
Irina wice, Voo. (eut, 1482 12". ebenso 

DREIWERBE, adv. mhd: driwerbe, wie anderwerbe (oben 
1,314) ; vergl, Grumm. 3, 141, niederd, drowerf Brem, wörter), 
1,243. . dreiwerb ter, Irina vice Voc, (hat. 1482 f2" ein iclich 
vorspreche hod macht dri werbe ein rede czu thunde Kaiser- 
recht bei Senkenbety 1,12. 

DREIWESEN, n. trinitas. wir sind der staat und sing 
iandsvater und landes geist in Einem dreiwesen J. Pauk 
Herbstblumine 3, 202. 

DREIWICHTIG, adj. und adv. dreipfündig, wie dreigewich- 
tig, dreiwägig. drijwichtig frilibris ‘Voc. incip. teul. d4. Dik- 
Fennacı Wörterbuch von 1470, 277, 

DREIWINKELICHT DREIWINKELIG, adj. und adv, trian- 
Ilus, triangularis. dreiwinklicht Dierenpacn Wörterb. von 
1470, 276. driwinkelliger Poc, (heut, 1492 13", dreispitzig drej- 
Winklig-triquetrus Dasyron. 250% 

DREIW: CHENTLICH, adj. und adv. was alle drei wochen 
geschieht, 

DREIWÖRTIG, adj, und adv. was nur drei worle enthält, 
Urs gefasst isl, habe nicht lassen können demselben durch 
iges mein dreiwörtiges briflein di hünde zu küssen Burscuky 

ansellei 8, mein dreiwörtiges schreiben 40, 

DREIZACK, m. tridens; s. dreizankstab. 1. eine oabel mit 
drei zinken, wie drelgübel, dreistachel, 2. weil man damit 
grosze Meerfische durchstach, so war os in Neptuns hand das 
amnbild der herschaft über das meer, und in dieser bedeu- 
ung wird os noch heule gebraucht, ` op wie das erste rosz 
muthig hervorsprung, als Neptun mit geinem gewaltigen drei- 
zacke in den sand stach RAnEnER. 


abr dor m 1 mit Ian, ; 
schlägt or dunsan nantun CH Fanns; droisack 
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mag Britannia den dreizack schwingen J. E. Ko o 
so trel ihn Albions dreizack aus den fluten Röckenr 134, 


9, bildlich, Albano schied mit drei heiszen wunden vom 
dreizack des schicksuls gerissen J. Paur Titan 4, 115. dieses 
triumvirat (eines polnischen generals, eines gesandien und 
eines proussischen minixters) war ihm der dvelznck der gt- 
walt, der freiheit und des verstandes ders. Flegeljahre 2, 95, 

4. eine art börs oder barsch (perca trifurca), deren schwanz- 
flosse drei spitzen hat. { 

b. salzbinse, salagras Iriglochin, wie dreispitze. 

DREIZACKIG, adj, und adv. tricuspis, wie die mistgabel 
Frisch 1, 206", 

DREIZAHL, f. numerus ternarius Frisch L 205°, DAnLMANN 
Gesch. der franz, revol. 399. dreizal Voc. theut. 1482 Tan nicht 
selten wird die heilige dreizahl, das decorum der oberhaus- 
versammlung (in London) nur mit genauer not erhalten Köln. 
zeilung 1847 nr, 119, 

DREIZÄHLIG, adj. und adv. aus drei stücken bestehend. 
drizelig Irinarius Voc, ineip, teut. da, droizuliger ternarius 
Voe, theut, 1483 f9, ein dreizähligen bintt da die blätter an 
einem. stiel vereinigt, wie der klee, ein dreifach dreizähliges 
blatt erg Iriternalum Nemnicn 2, 1489. 

DNEIZÄHNIG, adj. und adv. was drei zinken hat, { niedert. 
drietandig. dreizeniger als ein mistgabel tridens Voc, (bet. 
1482 TI. in der bolanik heiszt ein blatt dreizähnig (Iriden- 
talum), wenn die spitze desselben abgestulzl ist und drei zdhne 
oder abschnilte hat, dèe biütendecke ist dreizähnig, wenn sie 
am rande kurse sähne oder kleine ausschnille hal. 

DREIZANKIG DREIZANKICHT, adj. und adv. wie dreizin- 
kig und dreizuhnig. dreizankiger als ein mistgabel, tridens 
Voc. theut. 1482 12°. mit Ihren dreizankichten und viereckich- 
ten spieszen LONENSTEIN Armin. 1860. s. das folgende, 

DREIZANKSTAR, m, wie dreizuck Iridens. zanke, ahd, zanka 
forceps gehört mit zinke und zucke, wo n ausgefallen ist, zu 
einem verlorenen slamm ; vergl. Gramm. 3,61. SCHNELLER 4, 272. 
man sagt dasz Jupiter, zu zeigen seine macht, 


auf einen feiortag den piz herfür gebracht, 
Neptun don dreizankstn Opitz 1,55. 


der ehrt Saturnus sohn mit seinem dreizanksiabe, 1 mgp 
Tscuennıng 96, 23, 
in der linken hand trug er einen dreizanksstab LoRENSTEIN 
Armin. 1,10. 

DREIZAPFENKRUG, m. im brandenburgischen ein krug, 
wirtshaus in dem sich alles schlechte volk, lumpengesindel auf- 
hält, galgennest, dreizupfo bezieht sich auf die dreieckige gë- 
stalt des alten galgens, 

DREIZEHN, cardinalzahl, tredecim. ahd. drizehan, mhd. 
drizehen, niederd. dartein dörtein, niederl. dertien, ags. þri- 
tyne, engl. thirteen, schued. treton, dán. treten, dreizehn 
kinder, männer, herden, bäume, iner von dreizehn, dreizehn 
wird als die gefährlichste, bedeutungsvollste zahl betrachtet, 
silzen dreizehn bei einander zu tisch, so glaubt man müszte 
einer binnen jahresfrist sterben. sie ist des teufels dutzend; 
ð. dreizehnte. alle 'dreizehn treiben heiszt in Baiern lieder- 
lichkeiten aller art" treiben SCHELLER 1; 412%, 

DREIZEHNDIG, wie dreizehnte. dreizehendiger Iridenus Voc. 
et, 1482 rar, 

DREIZEHNER, m. tredecimvir‘ Frisch 4, 206°. einer aus 
einer behörde oder gesellschaft die aus/dreizehn milgliedern 
besteht, die auch im pl. die dreizehner heiszen. ein dreizehner 
aus einem wllegium wie es zk in Strassburg war Kapen. 
Postille 100°. ebenso 

DREIZEHNERHERR, m. d 

DREIZEHNERLEI, adj. vergl. dreierlei, 

DREIZEHNFACH, adj. und adv, vergl, dreifach, "rag 

DREIZEHNFÄLTIG, adj. und adv. vergl, dreifältig. 

DREIZENNJÄHRIG, adj. 1. dreizehn jahr alt, ein dreizehn- 
jähriger knabe, 2, dreizehn jahre dauernd, dreizehnjährige 
gefangenschaft. 

DREIZEHNMAL, adv. tredecies. vergl. dreimal. 

DREIZEHNMALIG, adj. und adv. vergl. dreimalig, Ay 

DREIZEHNPFÜNDIG, adj. und adv, vergl. dreipfündig. " 

DREIZEHNSTRAL, m. triscadecachs, seestern mit dreizehn 
stralen Nemnicn Wörterb. 114. 

DNEIZEINSTÜNDIG, adj. und ady. vergl. dreiständig. T7 

DREIZEHNTÄGIG, ndj, und adv, vergl. dreitägig. 

i dreizack und den blitz Segen 10h, DREIZEHNTE, adj. ordinalzahl von dreizehn, tertius decimus. 
wir haben den dreizack Neptunen geschmiedet Göruz 41,169, | drizehenste tredecimus Foc. Det, teut. d4, er wird den drei- 
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zehnten kommen, am dreizehnien lag des monals. Ludwig 
der dreizehnte, ` das dreizehnte juhrhundert. die dreizehnte 
garbe musz der pachter dem, eigenthümer abgeben. gepredigt 
von der dreizehnnden blatern an dem mund KeısensBeng Sünden 
des munds a6". sie eröffneten mir hierauf ihre peinliche lage, 
dasz sie nemlich zwölf personen zu tisch gebeten, und in 
diesem augenblicke sei ein verwandter von der reise zurück 
gekommen, der nun als der dreizehnte, wä nicht sich selbst, 
doch gewis einigen der gäste ein fatales memento mori wer- 
den würde Ging 25, 242. 

DREIZEHNTEL, n. der dreizehnte theil eines ganzen. 

DREIZEHNTENS, adv. zum dreizehnten. 

' DREIZEHNTHALB, adj. zwölf und ein halbes. 

DREIZEHNZAIIL, f. dreizehenzal tidenarius Voc. theut. 
1482 f2". e, dreizahl. 

DREIZEHNZÖLLIG, adj. und adv. ein dreizehnzülliger der 
fünf fuss und dreizehn zoll grosz ist. vergl. dreizöllig. 

DREIZEINZOPF, m. seesiern mit dreizehn ganzen und runden 
stralen die haarfürmige zöpfe oder spitzen haben. 

DREIZEILIG, adj. und adv. aus drei zeilen bestehend. ein 
dreizeiliger vers. 

DREIZIFFERIG, adj. und adv. 
mit drei_ziffern geschrieben ist. 

A DREIZINKIG DREIZINKICHT, adj. und adv. was drei zinken, 

f pa tex spitzen hat, dreizinkicht Sternen. 2005. Neptunus dessen 
charakter durch die dreizinkigte gabel angedeutet wird Fel- 
senburg 4a 556. 

DREIZOLLIG, adj. und adv. drei zoll lang oder dick. drei- 
zöllige_ bohle, ein dreizülliger der fünf fusz und drei zoll 
grosz. isl, vergl. dreizehnzöllig. . 

DREIZÜNGIG, adj. und adv. trilinguis. wird bildlich ge- 
braucht, der drei zungen hat, der mit dem mund anders dann 
er im herzen hat redt Maaren 92°. oder uneigentlich für das 
was in drei sprachen abgefaszt ist, dreizüngig Dasyron. 250°, 
Sernanus 663°. journalistikum ein tolles dreizüngiges wort 
aus drei sprachen J. Pavut Briefe 49. daher 

DREIZÜNGLER, m. Veir Wesen Sagen. 

DRELL, adj. und adv. wie drull. dreller zwirn der stark 
at ist. _drelles garn, von stark gedrehlen faden, uneigent- 
ich, 


werd ichtin meinem (bette) nun zu Gusichen mich gesellen, 
so ihu deszgleichen auch bei deiner liebsten drollen, 
Buanv bei Canitz 124. 


eine dreiziflerige zahl die 


ein gesundes drelles müdchen Hermes Sophiens reise 4,106. 
in Westpreuszen wird es von zühem derbem fleisch gesagt, so 
auch drelles kind Iennie Preusz. würlerb. 52, 

DRELL, o. wie.drillich. ein tellertüchlein von feinem drell 
Musäus Volksm. 1,100. 

DRELLEN, sich drellen sich. zusanımendrehen. der zwirn 
drellt sich bei dem abwickeln. 

DRELLIEREN, zwirnen. 

DREMEL drimel tremel tremmel trümel trömel, trümel, m. 
balke irabs, ahd. dremil tremil Gnarr 5, 531, mhd. dremel Ben. 
1,391, altnord. bremr. das wort, mit drum fs. oben. ) von 
gleicher abslammung ‚und bedeutung, hat sich in besondere be- 
griffe: weiter zerlheill, 

1. balke, trümel den man überzwerch über die tillböum 
legt, templum Maan 406", Fries 1204°. ‚wenn. nicht mein 
groszvater dem vater einen trämel hätte müssen zur süge 
führen. helfen Jerem. Gorrmeı.r Bauernspiegel 1, 6. in Schwaben 
ein kurzer dünner balke  Scumın. 139. 

2. riegel vectis pessulus. zu dieser bedeutung gelangle das 
wort, weil man thore und grosze (tren mil einem querbalken 
verschlieszt, daher spanndrämmel FniscuLin Nomenel. 456. so 
kommt es schon: im ahd. vor, und führen es Dasvrop. 283", 
Soen 2300 undi Fniscu 2,381" an. 

3.:pfahl, stange, hebehaum. ein langer pi, memmel Da. 
5YPOD. 283°, stange, langer tremel louyurius 120°. 443°.. treinel 
und dremmel pertica, vallus ScuönsLener L4. Gg5, sudes, 
tigillum StıeLeß 2300. i bewältigen mit dremlen oder. durch 
stangen FnonspEngen 1, 204°. Jiesz er etliche, drimeljdes bergs 
höhe gleich aufrichten Frontin 3. 8, 3 bei Fong, 3, 265°. trämel 
für slange phalunga und für ‚hebebaum merkt‘ ‚StiELER, an. 
s. hebedremel, 

4. stecken, kniltel, prügel. do hewe_ (del) ‘das, mennlin 
einen grünen tremel in dem wald und, fieng an zu schlagen 
mit, kreften, SteinußweL Esop: 08°. mit. einem trömmel: ier- 
schlagen S. Frans Heillosigkeit 82. rief zweien seinen knechten 
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jeden mit einem guten trümmel zu kommen Kırenuor Wendunm. 
398°. sie haben in mit einem dremel zu tod geschlagen Reıszuen 
Jerusalem 1,56‘. und in die eine hand im ein groszen trem- 
mel gab Bocce. 1, 213°. der bapst (Martinus, als er zu Constanz 
nach seiner weihe aus dem münster nach haus rili) sasz mit 
der kron und mit ganzem seinem habit auf ein weiszes pferd, 
das was mit rotem verdecket, und. gienge ‚unser; herr der 
künig (Siegmund) ze fusz dar und naiget sich auf seine knie 
und nam das pferd. zu einer seiten bei dem zaum und (hett) 
cin tremel in der hand und weret dem volk Urricn v. Rei 
cuEnTnaL. Concilium von Constanz. es war ein alles recht der 
römischen kaiser des pabstes steckenknechl zu sein; S. SCHMEL- 
LER 1,489, starke hölzerne stüszel oder tremmel, dic heu- 
schrecken damit zu verliigen Houpeng 1,480‘. man schlage 
den bären mit einer axt oder einem groszen tremmel auf 
den kopf 2, 642". so ist es noch heute in Baiern, Schwaben, 
in der Wellerau nach Weicann und in Schlesien gebräuchlich 
WeınnoLo 16". in Östreich dremmel ein dicker stock CAsTELLı 
114. 

6. als stange, stecken gieng es über in den begriff von speer, 
spiesz. dremmel sparus sparum Dasvrop. 316°. Sennanus Synon. 
53°. Dictionar. 24°. dremel wurfwehr, geschoss telum Hensen 
149, jaculum ScnotreLius 1304, vordem, hand- oder wurfpfeil 
SrieLen 279. 2300. 

6. als scheltwort bezeichnet es einen groben menschen, wie 
man bengel, klotz gebraucht. ScumeLLer merkt es für Baiern 
an 1,489. pengel oder dremmel Kulziporus up, ein bawren 
dremmel O4". du bawriremmel! D, in Preuszen nennt man 
schershafl einen der fell am leib ist einen dieken dremel Jon, 
G. Bock Idivlikon prussicum (1759) 7. vergl. molkendremel. | 

DREMELING, m. wie dremel 5. SchmeLLEn 1, 489. 

DREMELN, den stock, den kmüttel gebrauchen; s. dremel 4. 
also schlagen stoszen schieben ScumeLLen 1, 489. 490. gedrem- 
melt gedrückt voll Weınnov Solle, wörterb. 16". in der Welterau 
beisst es tüchtig durchprlgeln WEIGAND. 

DREMELWAND, f. balkenwand. ein haus mit massiver dre- 
melwand. 

DREMPEL, mhd. schwelle, thürschwelle, altfries. drempel 
drompel drumpel Rıichruoren 091”. 694°. neufries. drempel 
Ourtzen 48, niederd. drumpel Brem. wb. 1,261. Fnomnann Mund- 
arten 3, 30, in Holstein drümpel Scuürze 1, 202, niederl. drem- 
pel, in der dänischen volkssprache drümpel drympel MoLnecu 
Dansk dialecllewicon B4, wir gebrauchen es in der wasser- 
baukunst, wo es ein schwellengerüst ist von zwei in einem 
stumpfen winkel zusammengefüglen zimmerhkölsern, woran die 
schleusenthore_ anschlagen; es heiszl auch die schlagschwelle, 
das stummgeschwell, der anschlag. oherdrempel ist die auszer- 
halb des bassins liegende schleusenschwelle, franz. seuillet don 
baut, unterdrempel die innerhalb befindliche, seuillet d'en bas, 
dann auch seitendrempel Be, 153. in der Grammatik (9, E 
wird das wort aus drampen trampeln (reen abgeleitet, weil 
man mit den füszen die schwelle betritt. dürpfel kat gleiche 
bedeutung, aber eine andere abstammung, im ahd. kommt trembil 
mehrmals vor (Gnarr 5, 632), aber für Irabea, loga, pallium: 
ist diese bedeulung aus misuersidudnis von trabea entstanden, 
zumal auch Ducance trabba Irabs und trabea porticus’ lecta 
anführt, und eine aliniederd. glosse, hohen durch dremil er- 
klärt? 

DREMPLER, m. blähung, crepitus ventris. die pfeiffer wer- 
den unterschieden in liquidos drempler, und siccos schleicher 
Zeitvertreiber 280. liquidi vero (crepitus) qui dieuntur.drempler 
— ein dreck in den hosen Facelia facelior. 98. 

DREMPELLAGE, f. das mit spundpfählen eingefaszle lager 
im grunde der schleusenkanmer, welches das wasser unler dem 
boden vorzudringen hindert. 

DRENG, n. druck, nachdruck impulsio, gedrünge; s. drang 2, 
bedränge, vergl. dus allnord. hrengd f. das treng der kriegs- 
leuten Maan 406°. du sichst wie ein treng umb, uns ist, 
wie es ein gestalt umb uns hat vides in quo cursu sumus 
das. es ist ein treng um sie, die freier drengen sich nach 
ihr Frisen 1, 207°. 

umb in hats volk gar groszes trong Johannes Tragöd. T ñij. 
mein junkern hab Ich im dreng verlorn N. SAcas 2. 3,27. 
(der fuches kam) für ein loch das war so ong, d 
da kroch er nein mit groszein dreng “Warnie Esopus 1, m. 

DRENGWASSER, n. nennt man an den elbdeichen das unter 
den deichen und dämmen sich. herausdrängende. wasser FRISCH 
1, 207°. +; $, grundwasser. 
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zornig ER ler, der ander drösch ward | 250°. und sein dee een äise Ben 
(sunkten) so lang anne Omg "ged wörtleten | R eiter 6,11. 1 Chron. 22, 20. meine mian a m "o 
gezeigt hat, den andern todt s = e: Ye der s0 den buren uresche Jesuras 21,20. denn man dreschet "Vie d EN auf 
| zu dem drüschen 30:90. ehlug 30, 72. gieng der wirt | mt open 29,27, Ephraim ist ein kalb wee in ge 
PRESCHBANK, f. dresel hi ` drischet Hoses 10, 1. da stunde ein bawr i e3 gern 
DRESDEN wei al, E und drasch Paus 154" a 
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Í M perie E » wie dreschtenne Hensen 750, und ich hah doch kein mänch nit 


DRESCIIDIELE, [. 
DRESCHE, £ wie dreschung, 


iresche tesca tanz ist dasselbe wort; 
will ste euch redlich wiedergeben nach 
künltig Lutuen Briefe 5, 359, 


veryl, Diez 355, 


gewandt ist Müsen Phanfas. 1,123. 3, 151. 
beisst auch tenne, he steit up der droske. 
DRESCHEL dröschel, m. dreschflegel, wie drischel. dreschel 
pereussorium Voc. incip, leut. d4. i i 
ven ph körner der feldfrüchte uus den ähren schlugen, 
GG goth. pris un, ahd. dreskun Gnarr 5, 261, mhd. dreschen 
GE 306°, miederd: drosken Brem. wb. 1, 258, döschen Scutrze 
va We 211; mm hildesheim. deschen Fronnann Mund- 
rlen 2,43, im Jonge, und westfäl. dasken, altntederl. dreschen 
N neuhiederl. dorschen, ags. berscan bearscan prese jan 
Ré nn dei nord. priskja, schwed. tröska, dan. tärske, 
on sieht dée starke form dvische dtasch druschen ge- 
voschen fest, aler ing der folyenden zait: drinyt die schwuche 
schon im angelsächsischen und nordischen vorhandene ein, 
ferner die verselzung des r, dus schwanken des wurseltoculs 
und der Übergang der anlaufenden media in die tenuis, der 
an e es ist. muan findet also neben dem Kofi 
KE "ae, treschen drüschen, dröschen, neben drischet 
m an de, neben dräsch auch drosel drusch, 
Cent d och: neben gedroschen gelräschen — gedreschen 
In: in e des auch‘gedrescht, neben dem imper. dyisch 
HAA he. „bei Stienen dreschen, ich diesche drösche 
tischest, ich drasch drosch, gedroschen 338, bei Svern. 
St IK dresche dräsche, ich drusch drusch, anche ge- 
p en eil Voss gebraucht noch drüschen und drosel 
ee x Gen. gilt gedvoschen und gedrescht nach Weıicann, 
oh Bee ec wo dus prät. neben drasch auch drusch 
an ‚ER 1,416, die ursprüngliche bedeutung ist schlagen, 
ie at KC es entspricht dem lat, terere, das ebenfalls 
elo Tint — i gelreides, dreschen gebraucht wird, griech. 
Mi in e u dus spilere triturare, mlat. twitulare kommt; 
"9 get verbreitet, iliyr tresti, wie höhm, trasti schütteln 
Sr Miz, bäim, tresky süchligen (schlagen), trisk krach, 
en Wée leicht in den begriff von tanzen, mit den 
2 de n uoan, EEN der sich in dem altfranz. trescher, 
ie i e el geck span. und portug. tiscar zeigte 
Wer Zu e wiederum dreschen; vergl. Diez Ruman, 
vr be rischen ‚ist das ‚ausschlagen des gelreides mit dem 
a Ve, an in biblischen stellen das austreten des ge- 
dë e d sen oder das absondern mit dem dreschwugen, 
a á a hölzernen, stäben ohne level; verul. 
a Zeg H n seht korn, weizen, gorste, hafer,.bolinen, 
4 — 2 na Se, trilularo' Dierennacn Voo von 1470. 
D Zä pua dr- Won, teut y2. “Vocab. predicant. Dil. 
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druscli trilura, ahd. dres 

i i , s sca 
ng 6, 265, niederd, droske Brem. wb. 1, 258. das roman. 
das 
F der dresche, so nächste 
; : j so viel auf einmal auf der tenne 
gedroschen wird, so wie das vieh gelüttert und die dresche 
das niederd. druske 


D H 

mein lebuug sehen gen acker fuhrn 

schneiden und dreschen bei mein Jarn H. Sı ns 4. A. 2898 
d 


als ob man korn darauf geträschen het Aimon vij 


möchten Fıscuanr Gary. 41°. 
Schönsıepden Ill, 
1,204", 
PIUS 397, 
klip und én 
dröschet auf und ab! Voss Werke 4, 146. 
hei. deren (der leuchte) achei 
ee und hackerling sehn A eg GC 
ich wolke da sie druschen, und ear A DM 
` so we 
mir auch koin körnlein KO geht, Mei r a dieb 
Rückerr 219. č 


ner in den dhren. 
ungeilroscheno garbon Voss Luisa 3, 476. 


dreschflogel bluwen thleuen s. 
chen vorbereiten WEIGAND. 
dreschen. ausdreschem, 
schen. vordreschen. zerdreschen, 


obgleich Dexecre diese bedeulung nicht anführt. 
A gl Wäschen lide 
irt atto wil gedroschen Konnan e. Wünza, 
des wurdon flures blicke a er Doc 


mil INsont handen 

die Krischen ùf in dreschogt 231". 

ein ıhurın der hoiszi 7 : 

darbar nin Moog Ve lach, 

den faind ulda zu (rauchen 

und wehren auf dax ullerbest ‚Sourau 1, 440 
zeuch. fahler, zeuch! "nen 
balde wolln wie Tyli dreschen Wunderhorn 2, 93 
die undern sollen halon, wachi, oe 
dus sichs (dus riesenkind im schwangern berg) nicht anders 


wW H u 
und wenna denn kam mit einem lauf, site 


solou sie tapfer dreschen drauf, 
s Rorcenuauen Proschmeus. Dd H. SCx 
ohgleieh noch eillch widdersiunden y 
den kreb-balden, so gui sio kumen, 
Vuen Qaseh auf de yugon drexchten i 
und ihr vielen das gsicht auszloschien -Bbb v. 
Sunguilen sio weidkel drixeht r 
umire köpf mi seinam sehwort 
sin knaht der sluor ùr sine lido 
mil amem stirkon' bengel. 
wand or aly ein engel 
gariarar wanimiı golda, 
s0 wolde er hänze sulda 
daz ros und ouch den harnasch; ` 
nù daz or in alà drasch, 
dà wart sin ‚Engelhart gowar, 
Konnan v. Wörrn, Engelhart 2176, ww 
3. prügeln, durchprägeln, niederschlayen,. zermalmen, wie 
abdreschen, ausdreschen > (SCHNELLER t, 416), ‚duschdreschen 
zulreschen, "zerdreschen. ` westerwäld." dresche (Senmmo 40), 
niederd. drosken, dösehen, engl. thrash wird elen en gebraucht. 
das, oh sie etliche für ketzerisch anzeigten, nicht aufs maul 
gedroschen und anders erfunden würden Lurugr 1, 346% dare 
umb dus «sie, Gilead mit eisenen zäcken (dischiyagen) ge- 
droschen, Jobhen _ Antos,1,3.. dem mache, dich auf und, 
dresohe, du sochter Zion, alenn: ich wil dir eisern hörner und 
ehewne klauen (dveschwagen) machen, und’gokwiol sülker zur- 
scehweiszen Miecha A D. aaa a 
— bisz.dochb-zuleizi einem,galang- s a e em 
dasz or sein brürelhuch aufschwang ` $u 
und A raf dio suw vorn on dia {vin d 
ne libwiera be Wh pi 
diewoil dor bliud immor zu rasch wir rg i 
tisz duok det sum dap Iech prlasch E. Bug A Ve 
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Ed das korn im tenn Maaren 409% Fries 1304. (kleine 
AO die man an eim rost erhieng. und hopfen im’bachof: 
treschen könnten, deren neun Mia 


in einer spinnwep behangen 
getroschen traid detrita frumenta 
gedroschen stroh sirumen sine granis Frisch 
welcher ini seiner ‚scheuren’stund und drusche Schur- 


Yen 


das getreide ist schlecht gedroschen es stecken nuch viele kõr- 


facha dreschen, gedörrte Nuchsstengel durch schlagen mit dem 


oben 2,111) und so zum Dre- 
s. abdreschen. andreschen. auf- 
erdreschen. ‚durchdreschen, überdre- 


2. im kampf zuschlagen, draufschlugen. _ schon im mhd 
i A 


úz helınen. då gødroschen ders. Traj. krieg. Strasab. hs. 209, 
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trøschten auf ihn wie auf einen esel Fiscmant Garg. 255°. 


noch mehr fluchien sie allen fröschen, 
wolten sie beiszen, kratzen, drëschen. 


A Rortanuacen Proschm. Nn ij. 

denn ihn (ihnen) lauft der kopf immer noch in einen ring um, 
so jümmerlich sind sie um den schedel gedroschen worden 
Cnr. Weise Isaacs opfer 4,16. er hat ihn stark gedroschen 
fortiter eum concussit Steinnacu 1, 201. 

_ 4. inlrans. klopfen. 


min herze klopft und drischet 


in minen lip, als ob ez si 
von fröiden aller bande Di Liedersaal 3. 108, 152. 


5. eine verbotene art zu fischen Würzb, fischerordnung von 
1786 bei ScumeLLER 1,416. 
"6. gehen, herumgehen, trelen, man sagt es mil gering» 
schälzung. 
ùf herien wegen kobern und hin dreschen LABER 14, 
da hört ich balde abe dreschen Stmto Aert, iani 


die nichts können dann wasehen, 
und mit den zungen dnpfer draschen Evzaına 2, 366. 


zuzischeln Fnummann Mundarten 2,407. in Salzburg driaschin 
hin und herveden 3,343. häufig ist die redensarl stroh, leeres 
stroh dreschen unnütze vergebliche arbeit thun KEISERSBERG 
Has im pfeffer Bb4", 

und drischt ein leres haberstro Munrnen Luther. narr 2056. 


ledig stro dreschen actum agere, nihil agere Henıscı 750. 
in vanum laborare, operam perdere Fniscn 1, 205". es ist nur 
mühe das ledig stro dreschen Heniscn, ihr werdet nur lediges 
stroh dreschen Errnen Medicin. maulaffe 271. ebenso gedro- 
schen stroh dreschen Srerer 338. das glück spricht 

will ieh mich nicht mit dir verbinden, 

so drischt dein wissen leeres astroh GÜNTHER. 
mit dem weinerlich-lächerlichen schauspiel von so viel ebr- 
liehen leuten die aus allen kräften und mit der feierlichsten 
ernsthafligkeit leeres struh dreschen, und wenn sie ihr leben 
lang gedroschen haben, sich sehr verwundern dasz nichts als 
stroh auf der tenne liegt Wırnann 2, 262. dieses längst aus- 
gedroschene moralische stroh 12, 10, auf leerem stroh dre- 
schen Kıingen 3, 82, die liebe gibt mir alles und wo die 
nicht ist, dresch ich stroh GötuE an frau v. Stein 1,40. ein 
bloszes dreschen leeren struhs J. PauL Siebenkäs 1, 19. 

10. sprichwörter. du solt dem ochsen der da drischet, nicht 
das maul verbinden night hindern dasz wer arbeitet sich auch 
sdllige von dem ertvag der arbeit 5 Mos. 25,4. m 

der nicht gern drischi, friszt doch gern brot  Eyanına 1,434. 


der geiz dreschet allzeit ledig stru Henıscu 750. wiltu nicht 
dreschen und malen, so soll man dir nicht zu essen geben 


751. 


aber sie sieht mir auch irgend so muthwillig aus, sie drescht 
manchmal im husche herum, als wenn sie nicht klug wäre 
Can. Weise Comöd. 120. er drescht überall durch Scumeuren 
1,416. durch den koth dreschen dus. 

7. bildlich, quälen, mit mühe, ansirengung arbeiten, schon 
im mhd. der dreskenden (Iribulantium) mih Windberyer Psalmen 


10% 
die brunst verlasch 


di vor Of in så swinde drasch 
in schundinle zu ubekusı Junoscnın 128°. 
drechszen (l. dreschen) trihulare, hetruben, peinigen, umb- 
treiben Voc. theut. 1482 fa. tribulare anfechten, umbtriben, 
treschen Vocab. predice. Dm. 
ach, fraw, laszt es nusz ewrom herzen, 
habt ir doch auch nit darum irosi hen (nuch abgearbaitet). 
H. Sacus 3. 3, dis, 
nicht vil darum dreschen non mullum luborare ob cam rem 
Henisen 7150. schön führt Gürue das aleichnis aus, es kann 
wohl sein dasz der mensch durch öffentliches und häusliches 
geschick zu zeiten grüszlich gedroschen wird, allein das rück- 
sichtlose schicksal, wenn es die reichen garhen trift, zer- 
knittert nur das stroh, die körner aher spüren nichts davon 
und springen lustig vuf der tenne hin und wider, unbeküm- 
mert ob sie zur mühle, ob sie zum saatfeld wandern 40, 82, 


niemand kommt zum höchsien for 
von kranz und orden, 
wann einer nicht zuvor 
derb gedroschen worden $56, 108. 
ieh werde von den nächsten und irdischen dingen so gedro- 
achen dasz ich das ferne und himmlische ganz aus den augen 
verliere Götue an Knebel 313. es hracht ihn wieder auf die 
beine dasz er so den Wiener an einen schundpfuhl anhand 
und ihn daran wacker drasch, es ermuliyle den nugister wieder 
dasz er seinem nebenbuhler elwas unchrenhafles beilegen und 
ihn damit tüchlig treffen konnte J” PauL Titan 1,106. sich 
dreschen sich abguälen. 
ich dröschte mich umsonat mit den und den grdänken. 
LongnaTRiN Armin. 2, 1485. ` 
‚das seind groba unverschämbte kerl. ich hahe mich lange 
mit ihnen herumb getröacht und sagte Ihr wäret nicht. zu 
hause; es hulfe alles nichts Scnoch E. 
8, bildlich, cum aliqua eoncumbere.  / 
sein lieb sei ganz gen ir erloschen | -~ 


in fremden: scheuren gedroschen. 
hem Cie Fastnachtup. 100, H. 


? "eh vrieil einer der sein weib lärzı durben 


und hat ein unauszgeiroschne garban 
und Irischet ja uusz'in fremden scheiren va. Ww. 307, 21. 


solt Ich dan ıreschen in ainer leren scheuren 324,1. 


` und kan ich wait ireschon mit dem foge): 
Bð sol man mich heschenden vor allen frauen 397,20. 


sachparfr- (der eino Junge frau hat) wenn du en vil zu tre- 
schen hast 346, 21. 782, 16. i 


atch Ploch ich (der ein alten walb ganommen hat) an lerer 
schütt nit'gern 348, 28. 132, 22. 


mein Hegel solah in-deiner'scheurn taschen 101, 80. 
9. vedensarten. 


was soll una das — gedroschner (nbgedroschnar) spass — 
"aalenderes — ehyminierei ` Görux 41, 18. , 


sin der zunge dreschen viele "Jee unnätse worte machen. 
s- aungendrescher. ` eege, "5 


wir wöllen gern mit essen, 
aher nicht gern mit dreschen Hentacu 781. v 


war holzhawen und dreschen ein ordon, 
80 waren nicht ko vil münch wurden, oder 
so waren weder münch noch nunnen worden 750. 


auf leerer denne drischt sichs nicht wol, ez nihilo nihil fit 
Stienen 338. Sreinvach 1, 294 q 
wenn man ihm rufor ‘drisch D 
versieht er gern "zu isch“ Sıunock 1718. m 

DRESCHEN, n. tritura Stienen 339. Frisen 4, 205", (eschen - 
Schössıeven Hb. das dreschen verrichten die bauern STEIN- 
BACH 1, 291., 

DRESCHER dröscher, m, 1. ezcutiens grana frugum, $. dresch, 
mhd, drescher, niederd. drosker frem. wörterb. 1,258, niederl. 
dorscher, angels. þärscere, engl. thrasher, dan. tärsker. (escher 
Initulalor Voc, incip. teul, y2, arealor Dasyrob, 443% drescher 
lriluralor Heniscu 750. Seen 339. Faisch 4, 205". STEINBACH 
1, 201, 
U 


hofft sie hab ein trösier jepllächei: N 
so hat nie einen drwscher erwischet D. Sacns 4. 9, 72%, 


ein drescher zu behond thut schlugen Erkrına 2,212. A 

die (Cares) but ein bauwr das sie wolt Inssen 

das korn wachsen der gstalt und muszen 

das die strohalinen und die aber 

mochien wachsen fein schlecht daher 

on die schnryfen stuchleien rpilzen 

die eim in handen bleiben «tızen, 

das sich die schnitier nicht drein stechen,’ na 
Í oder den dreschern dhend zerbrechen Wat Esopus 10%. » 
ein schuster, schneider, oder wohl gòr ein drescher Con, 27 

ei 


Weise Erznarren 168. 
und viel arbeit kommt mit vielem schweisze den dräschern. 
e Voss Virgils landhau 1,190.. -n i 
2. flachs der gedroschen werden muss, damit der samen aus 
‚den knolen ‚springt SchmeuLen 1, 410. Br 
9. wneigenllich, kupfschmers nach dem weinrausch. der 
tröscher im haupt, das hauptwee daz von vil trinken prassen 
und saufen kumpt, erupula Maaren 400°. ScnUndLepga Hb. 
‚4. Sprichwörter. von einem der slarh, abermäszig iszt, sagt 
man er frisat wie ein drescher Stigen 330, STEINBACH 1,200. 
icb mochte damals fressen wie ein drescher Simplieiss, 1,399. 


der koai e asz wie in drescher ZincenLge Hausmarchen 199.” 


t obgleich er die speisen zur hilfie nicht kengt, 


B 80 haut er doch on wie ein, drescher, 
J WrinenrtHochd. ged. 3, 69, igk 


eim oeren ‘gehört ein karst, citn trescher ein Bogel famir 


ve 


y kä an 4 vi 
im henneberg. mit einander duschen beschwätzen, einander Praschen 8 
KEN Jan 


A 


ai 


1405 DRESCHERARBEIT—. DRESCHUNG 


119. wenn die drescher fc i 
- "erahend haben i 
auf dem tisch Simrock 1716, Le S 2 De 
A o, beuteldrescher, zun 
beuti her. gendrescher. 
d DRESCHERARBEIT, f bildlieh, eine ansirengende, schwere 
de Rirbante serhaut senen schild, und macht die klinge 
SEET und spricht das ist eine drescherarbeit! mir thun 
` e gelenke weh, nun soll mir einer behuubten dasz ich 

eine strupazen ertragen kann! PLATEN 1995, 

DRESCHEREL, f: wie dreschung Sous en 339. 

i 2 ESCHERHALS, N. wuknlaus vines dreschers. in engerer 
edeulung ein haus dessen. besitzen verbunden ist dem grund- 
ern gegen geringen lohn zu dreschen. 

ir DRESCHENNERE, /- 6 drescherlohn, 

1 DRESCHERIN, 7 t. /rileratrie Sne Eu 399, STEINBACH 1,202. 

De menschenühnliche strohfiyur die in der einen hand die 

SE in SN undern die schwlyabel halt und von dem der 

d en schlag mit der drisched thut her ü ir 
ie Hair, ea ge » herumgeführt wird 
s DRESCHERLONN, m. merces Irilurae, der in geld oder ge- 
Le? bestehen kann. besteht er aus einem theil der ausge- 
are si früchte, so wird er an einigen orten wie in der 
ANA 3 die drescherhehe genannt; s, hebe. dieses gult den 
Juden etwas mehr denn ein drescherlohn Kıncınor Wendunm 
1% s. dreschlohn. i 
der ESCHERSTAUR, m. der beim dresrhen auffliegt, spreu, 

enn der könig zu Syrien Matte sie umbgebracht und hatte 
sie gemacht, wie drescherstunh 2 Könige 13,7, 

Be HFLEGEL, m. flayellum frugum granis egenliendis 
auch schlechthin Negel, niederd. Dogel und Nogger Brem. onge, 
terb. 1, 409. 410, engl. Mail, wieder dorschriegel, franz. dau, 
d Voc. Iheut. 1482 wird er ackerbuls genannt. dieschflegel 

ren 750. Frisch 1,205°. mit dem Aego) dreschen STEIN- 
e 1,454. das korn muez nnter der Sichel steigen, damit 
2 o dem dreschfegel falle Diduskalia 1855 nr, 180. zu 
par yroben menschen wird gesagt hahon dann alle drescher 
gon er gemacht, dasz mir der legel bier im wege lieg 

, Weis Gesi ni i dri 
Lo £ Überflüssige gedanken Oo. s. rischel. drischel- 
Beet Ze A lich, teltenschwert (Karl der grosze) 

' u politisehen dreschgarben mähe 
Pav APT na Barben zusammenmähete 

IRESCHGESCHINR, n j 

J - wie dee h 
nur 29. ebenso ` SES 

PRESCHGESTELLE, n. 

` schleifen und ilroschgestell Voss Virgi 

l 5 ` gils landbau 1, 164, 
KEN NESCHKNOREN, m, pl. heiszen die sumenköpfe des männ- 

Ch Ruchses ‚die man ausdrischt, während die weiblichen 
i de oder klingeknaten auf hen so lange in die sonne 
dee werden lis sie mit klingen von sehhgt aufspringen. jene 

1 mm gemeinen debon auch drasch, draschknoten, drosch 


DRESCHWAGEN-— DREUGE 1406 


DRESCHWAGEN, m. bei den juden ein mit eisen beschla- 
genes werkzeug, dus von ochsen über dax getreide im kreis 
herumgezogen ward, damit die körner aus den hülsen felenz 
es hiesz „such wägenrad (Jesaia 28, 27), rüschwagen Wies 
oi a 253 e treschwügen Zenit gue Ah, dreschwagen Henısca 
50, dän, türskevogn. bildlich, ich habe dich zum scharfen 
newen dreschwagen gemacht, das du solt berge zudreschen 
Ho een GER und die hügel wie sprew machen. 

urstrewen, das si d 'eglün i 

WER Vë d der wind weglüre und der wirbel 

DRES( HWALZE, f. ein rollholz zum ausdreschen. 

DRESCHWEIN, m, das mahl das der bauer nach völli 
beendigtem dreschen der nachbarschat gibt: in Baiern dr 
schelloge, drischelhenke Scumetien P 416, 

DRESCHWERK, n. wie dreschbank. 

NEESCHZEIN, £ in der mon das getreide drischt, ‚und die 
dreschezeit sol reichen bis zur weinerndten, und die weine 
erndie sul reichen bis zur zeit der sunt 3 Mos 20,6 7 

DRESEKAMMER, m, #4. tresekammer, ee 

DRESEN, heftig schmauben, ein seltenes wort, t 

ez (düz ors) dräsie unde razie W «Wi j 

Valken habı er (Dietrich) E sd Ka Le ech p 

daz er draaie (durch die nasenlöcher uuswarf) daz bluot, 3 

Sabenschlacht bp Jtedeuger ha, } 
und verhait dem pferde die naslücher hisz es beginnet dresen 
Aunnecht Roszaranei Hen, niederd, dat drösen krankheit, 
schnupfen der pferde, wobei sie aus der nase und dem hals 
auswerfen Brem, wörterb. 1, 257, 

DRESPE, f s. trespe, 

DRESSELNS wie drechseln 2, 
dressen dafür anführt. 

und indem wir sie verhindern 
das kein undrer kan, 
ne a den SEN kindern ` 

iron an Cunisr, Weise Übe i 

des gunges zierlichkeit Cu Wer KN 
musz auch die mode drosseln Hien, Wırorwann Jan, 31. D 
wenn din ut verdeckte uhr 
so nett dio knappen schritte dresseli Juni 58, 


#0 hal uns doch eher kein schlif..h 
bis unsere Auger ein chiquen GE eeh z 


d was die sangerin in bror kehle drossel Juli 14. 
Sec) Tas helfenbein ‚gedresselteg frauenziimmergeräthe 

DRESSIEREN, ahrichten, zurichten, schulen, zustulzen, sum 
gebrauch dienlich machen. vom franz, dresser, roman. diriz- 
zare drizzare, allfranz, drecher, bret, dreiza, alispan. derezar. 
es heiszt ergentlich aufrichten, gerad machen und stammt goe 
dem lat. directus, wovon man directiüre leitete; vergl. Diez 
Romun, wörlerh, 292. Iogueronr 1,412. Son, Frisch und 
STEINBACH führen das wort noch nicht un, 

l man dressiert hunde zur Jagd, au kunststücken, zu dem 
sogenannten aufwarten, pferde an der dressierleine, ` der be 
diente ist Eu) dressient, wenn er den dienst versteht, der 
perückenmacher dreasiort die haare, wenn er sie zwischen drei 
seidenfüden empficht, an dasz sie fest, wie am kopf, silzem, 
die haare werden dubai an den dressierstöcken, zwei hölsernen 
an den tisch geschraubten sangen  befestigi, d 
Y- man gebraucht es auch uneigentlich bei geistiger surich- 


STEINBACH 4, 289 der auch 


tröschgeschirr 


!ESCHLOHN, m. wie d 
SL, ` ‘escherlohn, dé N 
ESC ` "e Vrcheriuln, dën, tärskelon. 
H rien" E tweschlung (itura Voe. incip. leul y9, 
engl. tiras ASCHINE, [. womit man das gelreide ausdrischt, 
Ké A das fly Ban une, dän. tärskeinaskine, s. dreschbank 
SCHMI) i 
oder wing LE, f eine zum dreschen eingerichlete wasser- 
DESCH engl. thrashing-mill, 
on ders f. in Liefland für dreschtenne Hups Lief 
DRESCHSTANGE ’/ussung des russ. reichs A ang 7 
Sie dornen abschläg. în den gradierwerken den dornstein 
IESE ar 
De Legie- f wie dreschhoden dreschdiele ein Get, 
el Sr nad: einer schener oder im freien, das getreide 
dorschdeel, nn a aroske, niederl. dorschvloer, 
as, beracelflor, anpa, thrashing-Noor, dan. türskelo. 


da wird der Boim euch wohl rennlort, : 
in spanische stiofeln eingoschaum Görk 2,9, D 
ich will die puppen ‚(schauspielerinnen) putzeh und dressieren 
dasz es eine lust ‚sein soll 19, 168, was Jarno sugte ‘Therese 
dressiert ibre zöglinge, Natalie bilder sie" 20, 186, a 
DRESTER, £ s. trester. un KI 
DRET ZEN, quälen, 'necken, spollen, reizen, wie dratzen 3. 
frozen Scumm Schwab. wörter), 137, dritzer STUnknBunG Ostffiea. 


Dr cul: i 
sch TEN i 
Eë R Liege — schif und dreschdennen | wörterd. 39", im nördlichen Deutschlund driezen 
588) 124 die d e warnungsengel (Engelstatt g eibt umb Behein N e 
i d an wer f er sch i 
2,45 eschtenne sliesz an die küche STILLINGS Jugend nr) A u 8 
. Hang Scunkinen die kinigliche schlacht nit mis von 


DRESCHUNG di 
6,265. ddn. tun. fritura, wie dresche, ahd. dreschunga Grary 


f . tegenspurg (1504), fliegendes blatt, 
er kant sich, hiemant reizen, 


Dasrron. 250% giga "8 die dröschung, austruckun de 
’ e > 9 des korns iaht oft 1 
aa, dreschung Bäss DEE auszl.ällung des korns Maar ME eg? Unrann Volksl, CH We 
Bin pm 201%, Bremen, us bb4. Henisen 750, Bnpten 339, a DL mit Aönworıen dreizon H. Sacua 1, 522. Ppi 
krupsoh, "untreikting, Dena 202, aueh. bildlich, dreschung, DRETZEN, a ag 
` Z'ZPiëun so liesz mancher von sinom peizan Amor-blij- r 


s. abdreschung: daeschlung È Iribúlatio Voo. Aen, 1483 to LS 
UGE, a treuge. 


Ir "hm, firovorare. 
(i 


m A (gl drässhen mM 


Neral 
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scherin und dus folgende. 
rauschen Nor Wit tellschen i 


allen der tropfen. 
as Hennelerg, "dit, I, 29; 


1, 307. 


" Siatsélt Hevnatz Anlibarb. 1, 300. 


s mhd ` erscheint, aber im gothischen, driusan gadriusan fallen 
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DREUSCHE— DRIEFELN DRIEL — DRIESELN 


li i: Trui R333. S. dreu- 4 eifern reden oltern, ousplau ern, engl. rive fü e 
DREL SCHE s f. eine schwälzerin, ga la STIELE| u e.g d t, stollern, d ngl. to driv l faseln, 


geifern, ial. drafla, dan. dritvle, ` Z - 

` DRIEL, m lippe, besonders die unlerlippe, dann auch der 

es bezeichnet das taule nwder- mund überhaupt, mhd. triel, jetzt wie maul ein eme e Der 
egnet dasz es dreuschel Striesen 333. verachtlichkeit verbundener ausdruck, der ım mhd. dh en 

DN $ dreischen puur Antib. | deutung nicht halle, wo ir rösevarwer triel (MS, 8 ) KR 
icl Ilich, wu man wüscht dn musz man auch | kommi, doch ward es auch von dem maul eines thiers gesagt, 

sprichwòi ug W. A 

Ria, nlutschern, ubi Jung caeduntur, cadunt schidig 

Wa 233, uuelgendlich, o hekanımt schläge dasz es drüuscht 

Sé ce y j bei I. Sacus larmen, ‚ger 


DREUSUNEN DNA SCHER, heflig regnen, 80 dasz man ês 


retel) zezerr tim (dem bären) dan trial, 
Ge : Hautzs seitachr. O 181, 200, A 


Aen triel hingen lassen verdriesslich, unzufrieden sein. WiO 
Muzius den driel gehenkt drei finger lang PuiLanDeR 2, 542. 
es ist noch im südlichen Deutschland in gebrauch, kann hat 
man ein wort gesagt, gleich Hat er den driel hängen ScunkL- 
LE 1, 488. 


der engel will knehen, 

der Peer wil sehleeken, 

nn! der engel den stecken, 

schte den eier auf den Iriel, yA, 

dusz der Peter ubern herd hin Del, bair. kindorreim. 


räusch machen, Er, 
i ge on 
thorens denn mit dreussen und Sc innu 
den Vuen gedös zu Mulen 4. 3, 81%, 
f r »ffatire, die weiher dreu- 
ildli Laut sottise hialterare, efulire, 1 
Mäe lka fort. ein uralies wort das zwar nicht im 
sche 
ji adrausji it dem acc., emen herubslür- 
dere, aldrausjan guirausjan mt , obs 
En ultsachs. dAriosun, auederd. drusen druusken Brem. wörterb, 
1 EN drusen rieseln Gnurus Quickborn 321. ANS. dreosan und 
drusian (Beomulf 3268), wieder, deutschen rauschen, n WÉI 
droseln ` mi! geruusch. niederfallen Stawen 1, nr 
i illar ysse Juralıfallen, verwandt ist das and, 
drossa slillare, dam. drysse N A Ze 
örj ins ul amarr 5,515), md, trören tiefen, 
an gieszen, schällen (Gnarr 5, 4 ed Fiir 
Kë Lie Zou pn 165°, gn, dro, in Hamm zeitschrift 
KO? wird traurig, weil mun die augen dann niederschlägl, 
u a drluson ulgelnitel, dp tal, aprache muss das wort früh 
e yenommen haben, denn dasselbe ist stunge herobstromen, 
wi atrocio yerduseh des fallenden wassers yehòrt Dinz Roman, 
riet ut, endlich lasst sieh auch Soovon hierhersuchen / 
ap Geschlomte der deatsohëh apruche #10, > x: anddrensohen, tort- 
dreuschen. mitdreuschen. nachdreuschen. uberdreuschen. zer- 
dreuschen. vergl. dräuschelicht. 
DREUSCHEN, n. wie gedreusche Stieren ans | 
DREUSCHER, m. det das musser ruuschen macht, darin 
glaischert, dann bildlich ein schwataer Srixı.cı 2103. ebenso 
INEUSCHERIN, E a dueusche, 
DLE USCHHALT DREUSCHICHT. adj; und adv. schw wat 
eschwätsig Sg Diergelst Daitlts 201, drouschiehte meuler 
Sarono puits, multa inepte efundentes, plent rimurum dus. 
IREUSEN, 5. dreuschen, Are vj L 
P REUTEN. hebkosen, ald. trätjan Graff 5, 413, mhd. triuten. 


in Jehaukys branteweinhrennerei wird von einem oclaen ge- 
sagt er müsse eine vorn bis an die konie herabliangende haut 
oder herabhangenden triel haben. in Nürnberg ist der troller 
dus fleischiye unlerkinn. vergl. trollmaul. in Schwaben eiss 
trielpletz m, trieltüchle n. das geifertuch für kinder Schmid 
0. 
o DRIELEN, beim essen über die unterlippe herabflieszen, herab- 
träufeln lassen, schlabbern ; vergl. ScumetLLen 1,499. Scum 
1410. schwrd. drälta stil, í 
DRIELISCH, adja- der Workessveinen nennt einen schönen 
frauenmund welisch 44, 2, 14. der frische volle lippen hut, 
LRIESCH, m, und n. unungebautes, brach legendes land, 
ungepflügter acker, mittel- und neuniederd. dreesch saltus 
Dintisku 2, 225°, Morruann Morue belys 3. 8, brachfeld Staupt- 
MANN Idiot, osnubr. 42. Senge Holstein, (drot 1, 250, neufries, 
task lund das zur werde liegt OUTZEN 303, alevisch (1475) 
driesch ongehuwet acker Teuthontstu 81°, niederliänd. dikesch 
dries driesland Ku ` oi beelreleden -—séeil, dreisch m. 
denger, 275, Heger Antib, 1, 301. dr&isch driesch ScumiDdtT 
Westerwald. idiot. 48, druskland Hrem. würterb, t, 263- trosch 
Leer, in den uberhessischen urbüchern drisch n, Wenn 
Oberhess, orisnamen 330. zwei jugera an dem breiden’ trisse 
Wonprwein 3, 362. solche (schwimme) nennt man zt teutsch 
heiderling und druschling darumb das sie auf den heilen 
oder druschen gern wachsen Buck Kreuferbuch (Struszb. 1565) 
313%. am gewöhnlichsten ist driesch. welcher hofer ein driesch 
in einem weingart liszt ligen, das er hessern will, das soll 
er nit mer dan drei jahr liegen lassen ungeroilt oder 'gehes- 
gert (ungebessert) Weih, L 614 den acker zum driesch liegen 
lassen Senat Westerw. idiot. 48. driesch ein stick wildland 
Scunt Bifler volk 223. die abstammung des worts ist dankelg 
im ahd. und mhd. kummt es nicht wor. tn Süddentschlumd ge 
braucht mun trat f. für bruchfeld, sehwed. Aride, in uat ligen 
suyl mun von dekern die der viehtrift offen stehen SGUNKILER 
101, 
d DRIESCH, adj. und adv, unangehaul, niederd. dreesch, drusk 
Deem. wörter. 1, 263. driesch ‚ungehundhaht (ungebaut) ligen 
lassen zu Remich im Luxenburg. von 1471. Weisth. 2, 212. welob 
ein herrlicher ‚geruch welcher ullenthalbeis'herwehet entweder 


up wiese H up saat oder von den baumen, 
En Ste eche rretben; vergl. | von ‚den wiesen oder yon, der suat ( i 
DIIEFELN trifeln, ags. wilelan EH "KR | nueh vun den wischerfünfätigen. (wisten) Ackern (eliam es 


in, trihulute, uuel i a d my ae e 
"a SE Ki: drieseln, dröseln, füden drehen, zusummen | "91? cessunlihus, el Yqualidis- ayris) Verdeutschung der von 
1. drehen, E 


à i Ö | SUIISTOP J ausgeyebenen familiaria colloquia (Mar- 
a P vun, Senn. 140. et Sp, einen anch Cnnistori. Hewicus herausyeyt d e RG 
drehen. Be iclalng wenn der "strick reiszen | purgi 1050) 206°. die drittehtrauben von zwüll viertel er rs 
a Gei K sich Marnestus 89". was ist des menschen die zu einem drittel driesch tagen: v. Stnamuuns dus irre 
will, an trieiclt e | 


; d Ironmen 
or deln sohn, Jugi mich In 1 li 
Ce e gäthen und hofleuten Il, Sacus 3. 1, 22. 


i ie i "kat. 
a kind freundlich up Ir brus deuckot 
Së weinenden augon, drewi und »chmtchot, 
kust es vil mal an sein mund A. 2, 18% 


DHIB DRAB, interj. 


ib drab, hühnerdioh. P 
aih mir moine BODEN E MK, Di 

DRIERRACHEN, ein brachfeld zum drittenmal pflüaen Lire 
wn 1, Au. vergl. dreiseten,  duttunlen. dritten, nach 
Apei Ir wird auch auftreiben in dieser bedeutung gebraucht. 

DRIEFELER, m. der vergessene, widerwärtige dinge gaus 
und wieder vorbringt. er triefelt immer wieder dinge wii, ‚die 
schon längst und besser vergessen sind, det tifler, der! 
Scunesbun t, Ant, dän, drävler. s. dus folgende. 


ch des Windes sc i Chiens bis Ronn Le H. -der acker hegt schon zwei jahre 
u aub ub sa durch des windes schall und ball | vor, j Kr mr 
ee DCH oer wird Angie Gertchtishündel. dreisch Senne Westerwäld. idiub: AB. E 
bjn ez a A ubnülzen wie im ags das tuch trifelt DEIESCHEN, einen brachackersumierstenma! pfügom h d 
ei ve it in ` d wor ; dh wendeldrieschen Ann. uge. i 
` ah ahgetrie! trifelt ist sehlersziy yrworden auch wen se ) 
daer Cal Sch Ne nein but drifid ach schon DRIESCHHARER, m. der nach vier jahren zuerst ECH 
20" ne E MO ein brachland, gesot wird. niederd. dreeschbuber» Seitz 
a nt i h allen © stein. idtol. 4,150, 
inentlich, nochspüren, hin und her wenden, nach allen ` stein. di: I, o - 
$ Zeen eier dinge in erinnerung bringen, DRIESCHLING, DN desen, KN vr 
in gier gemeinen öfters gewillten und getriefelteu materi | DK El, m. 1. Serië, ‚rolle, aus 4 ! 
H A i ` l ) 
Oe Gerichtsh. er gibts trifeln nicht nach, his er etwas 
zum zanken Hhdat Senmerien 1, 480. 8 anılriefeln anstiften. 
ar-triefelt wegen einer kleinigkeit einen Wire 
u Sale én ffe j fon gufdrehen, Ausried tiehaprou/ligah; Wr 
b 4 D 


u d 1 ` 


schwindel, wisel taumel, wırbel EA wörterb. 5, Hi = E 
kreisel Dua 13 200: wiesel 2, 387. ı Brem. wörlörl, D TU, 


DRUSKLN deine. drselo deäselg, (den drehe! Fa 


Jun 


4 


g LI Cp de 
drieselblock ` blokbrulle Pr ur g Holst. idiots L; 25%. gel H 


td ee 


ke $ 
hs hy a tw lorah 


Merit tw 
í 


23° a, 3. 


l 
tr Vaga? 
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ausdrieseln. Bennp Deutsche sprache in Posen 43. im niederd. 
heiszt drieseln zögern, ländeln, nachlässig arbeiten Brem. wür- 
terb. 5, 354. Scuürzk Holst. idiol. 1,254. vergl. das niederd. 
wiseln schwindeln, taumeln, circumagi Brem. wörterb. 5, 11. 
auch driesen drisen, updrisen an stricken aufziehen, auf- 
winden 5, 354, Scuürze 1,255. tryssen Teulonisia 277°. 

DRIEST, adj. und adv. s, drost. 

DRIESTIG, adj. und adv. s. dreistig. 

DRIESTIGKEIT, f. s. dreistigkeit. 

DRIESZEN, wie verdrieszen ScuorteL 1304. wen drieszt es 
nicht wenn u. s.w. Miynatz_1, 308. 

DRIESZLIECN, adj. und adv. wie verdrieszlich. drüeszlich 
Scnönsıeven L4. 

DRET trict, f mit wein getränkte und mil gewürz, zimmt 
und zucker besirente weiszbrotscheibe, franz. Lrisenet. trict 
panis eschariles imbulns, maceralus, tinctus falerno vino 
Scaönsreoen Hha. det triet tragea, Iragema, sal condimen- 
tarius Heniscn 751. ein scatel (pyxis) zu einer triet frage- 
malotheca, scatula pro tragea das. riet, strizelen, zelt! Hail- 
brunner badebeschr. bei Seu en 1,603, der das wort als m. 
anführt. 

DRIET, n. eine eingenielele messerklinge an den sammel- 
stühlen, womit die fäden der kelle aufgeschlitat werden, schlilz- 
eisen, auch hobel. 

CDWETEN, cacare_Fnommann Mundarten 3, 260. 

DREWE T ano e ea 


os waron ihror viel, die sich gar sehr hefahrton, 
sie müsten vom Grifon des todos driow erwarten. 
Wennen Ariost 18, 7. 


DRIFT, EL s. trift, 


DRIFT, m. ein eiserner, mil stricken netzförmig beflochtener 
reif der unlen in dem kessel, der küpe sich befindet, damit 
die zw färbenden sachen darauf liegen und den boden nicht 
berühren; auch der setzer, einsetzer. 

DIE, m. die schlechteste, schnell verbrennende art torf. 

DRIFT, m. schwinmende dinge in den häfen, die stalt der 
tonnen anf das wasser gelegt werden. 

DRIFTIG, s. triftig ScuorteL 1305. 

DRILCH, m. s. duch, 

DRILLBART, m. eingedrehter, gezupfler bart. ein drillbärtel 
Punanner 2,76. s. drillen 4. 

DRILLBOGEN, m. wie drehbogen, engl. drillbow. 

DRILLRBONRER, m. der an einem gekrummten hola oder 
eisen, auch vermitlelst einer schnur umgedreht wird und bei 
stein- und melallarbeiten dient, um löcher zu bohren. niederd. 
drillbaor Brom. wörterb. 1,245, engl, drill, nieder. und dün. 
dril, dán. auch twwillebör, frans. vilebrequin, engl. brace. er 
wird auch bogendrille, hrustbohrer, hrustleier, geigenbohrer, 
kreiselbohrer, rennspindel, seheibenbohrer, stosztreil, trauben- | 
bohrer, trauchbohrer, windelhohrer, zugbohrer, bei den ärzten 
trepan genannt, 

DRILLE, f 1. ein getriebe, triebrad in den mñhlen, wie 
dreischlag 4, drilling. im niederd, ist wile eine runde scheibe, 
rolle Brem. wörterb. 5,108. auch war es dem guten Pedrillo 
nicht anders dabei zu muthe als ob er mit der geschwindig- 
keit einer trille oder eines windmühlenrades um seine eigene 
axe getrichen würde WigLAnn 11, 204. 2. driele drille trille 

wie dreheisen tornus Iessen 751. 3. brummkreisel. 4. drill- 
häuschen, s. driller 3. 5. quälerei, plage, die viel geld haben, 
werden viel drill gewinnen Erisan. v. Onukana 302, oder hier 
der drill? 6. eine öffentliche dirne, prostibulum Fntscn 1, 206°. 
hankt dein herz an einer üppigen trüllen Keisersn. Post. 154. 
trüll offene melz Maaren 410°, so auch drille im niederl. bei 
Kan, 
"DRILLEGGE, f. bohregge, die erdschollen damit zu durch- 
brechen, franz. brise-molles, engl. drill-harrow. s. das fol- 
gende, 

DRILLEN trillen, drehen, umwenden, im mhd. weist das 
parlic. gedrollen auf ein starkes verbum drille dral drullen 
Ben. 1,391, das mil drehen verwandt scheint. in Posen mit 
umstellung tirlen tirrelen Bern 315, im torarlberg. trölla Faon- 
MANN Mundarten 2,567. in der Schweiz bei Maaren trüllen 
aT. 410°. Tonnen 154°, Song 1,313. miedert. drillen, ags. 
byrljon, engl. to drill, selwe. drilla, dän. drille; vergl. er- 
drillen, dorlen. i 


1. umdrehen, hin und her drehen. trüllen umbtreiben rotare 
volvere, trüllende volvens Maaren 410". 


le vesit el 
(la Zë BER dean ifn, et 
ders .. A Zei kb 


DRILLEN 


federvieh, a 
du zierlich trillest je und je 
die zunglein rein geschliffen Spee 131. 


damit schwieg er still und trillete immer seinen hut herumb 
Simpliciss. 2, 257. 


so reimt getrost, ihr werten brüder! 

begebi euch mutig in den sirausz! 

nur sucht euch doch was würdigs aus 

zum vorwurf eurer schwären lieder! 

ists möglich dasz ihr eure leier 

bei einer jeden kivchweih ırillı? 

ists möglich dasz von solchem feuer 

euch nur die kleinste ader schall? 

DanıLingur 08. 

der hohle wind pfeift über die dücher und trillt die fahnen 
Fre. Minuten 2,128. 


horeh! wie der sturm die fahnen ell 
und kulier achlos-enregen wild 
an dach und fenster schlagt Bürger 47°. 


wirft sich einer mit gewalt Ober das thier, stüszt ihm einen 
starken, spitzen, oben umgebogenen und gleichsam zum hand- 
griff gekrümmten draht ins herz und trillt ihn so lange darin 
herum bis das thier kraftlos niederstürzt und sein lehen aus- 
haucht Gr 44, 218. ein schiff drillen herbeihulen, heran- 
ziehen, franz. haler un baleau. drillen mit dem ruder, durch 
rudern forjtreiben. wuneigentlich. in dieser gemeinen, öfters 
getrillten (besprochenen) und getriefelten materi ABELE: 
und in dem bunisten einerlei 


von sinnenrausch den geist herum zu drilen. 
WısLann 18, 198. 


| austrüllen, nuseinanderen trüllen ewplicare MAALER 47°. s. ab- 
drillen. andrillen. 


2. abrunden, drechseln tornare Fniscen 1, 206°. drillen, spulen 
tramam rhombo glomerare Hessen 751. dryllen tornare Teu- 
tonista 81" das mhd. parl. prä. gedrollen wird in dieser be- 
deutung aber uneigentlich von dem menschlichen leib und ein- 
zelnen theilen desselben gebraucht und beisst prall, jugendlich 
gerundet, veizt und gedrollen, der lip ist gedrollen, ir hüflin 
zart und gedrullen, ir arme gedrollen und blonc (Gesamtabenth. 
287, 23). auf gleiche weise wird im mhd. auch das parl. praet. 
gedræt verwendel, ir brüstelin als si gedret solten sin s. Ben. 
i, 387°. in Östreich beisst dräln sich drehen, runden Aere 
113. vergl. drall. drell. 

3. bohren, perforare, terebrare Henıscn 751. mit einem drill- 
bohrer ein loch bohren MüLLEnnorr zu Grotus Quickborn 287. 
s. eindrillen. diese bedeulung kommt auch im ags. (daher das 
loch þiyrel pyrl), im engl, schwed. und dän, vor. man sagt 
auch drillen (durchschneiden) mit der drillsäge Ber 159. 

4. füden drehen, einen sirick zusammen drehen, zwirnen, 
zwirn machen, duplicare, conglomerare fila Ieniscu 751. ScuoTtei. 
1305. 

trille, rädchen, lang und fein, 

trillo foin ein fidelein ` ` 

mir zum busenschleier Bünser 29°, e 
manchem reichen, wann sie kaum gefüllet 

seinen kasten, hoch bis an den rand, 

bat sie hinterher den striek getrillot 

und ihn aufgekuüpfi durch eigne hand 57". 

doch dann prangst du (flachs) glatt und achön: 

und wir drehn 

dich in suubre knocken (gebündel) ; 

und gelrilli mit Ninkeın füsz, 

Touch) vom kusz (die spinnerin netzt mit dem mund den fadon) 
läufst du uns vom rocken! Voss d, 140. 

frisch, den knackenfachs geirillt, 

fein wie sommerfüdchen 4, 239. 
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in dieser bedeutung sagt man auch den bart drillen zupfen, 
zusammen drehen. o ihr weihermäuler, ihr unlaarige! in den 
löfeljahren gehet ihr zu zopfen, zu trillen, zu ropfen bisz 
die gauchshaar herauswollen- Priuannen 2, 77. S- arillbart. 
intrans. 


den rachıen lebensfnden 
spinn! einer der lebt und.leben läszt: 
er drille 2u, or zwirne fasl, _ s 
der liehe gott wird weifon Görue 3, 110. 
b. wirbelud fliessen, dän. trille fortlaufen und sich dabei 
umwälsen. in Östreich dräl kreis, wirbel Ces 113, 


der angenehme ton der trillenden fontainen Firmina 52. 


hior da der ka nengucl aus starken adorn dringet 
und durch das stille thal mit sanften rauschen trillt 632. 


wo der krystallne quell aus reichen adern trilt 844. 
ähnlich im mhd. drejen wirbeind sich bewegen, forlspringen, 
89 


"a 


a emt dr 


K 


Al ban, Yavfı 
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daz zer dem schilde drate genuoc des edelen gesteines Nib. 
926, 2. Ben. 1, 387", 

8. einüben, ewercieren, besonders soldaten, in dieser be- 
deutung auch im miederl. engl. und dan. trillen exercere 
SenönsLEeDen Hh a, exercere milites ScuoTTEL 1305. STIELER 330, 
Ränreın 202°. Frısca1, 207°, s. drillen a. man musz rekru- 
ten ausleben und sie zu soldaten drillen. 


vorhin halten sie sich exercirt, ` 
mit büchsn und schwerien wol vexirt; 
das solte drillen heiszen, 


SoLrau (lied vom j. 1606) 2. 298, 5, 
wie will ein hauptmann oder ein leutenant eine Compagnie 
trillen, wann er keine soldaten oder knecht hat? Anke 133. 
die soldaten lassen sich nicht gern trillen Soe er 330. 
ich musz sie (die soldaten) besser Irillen Manage 1, 185. 


7, quälen, plagen, beläsligen, foppen, necken, ebenso im 
engl. schwed. und dän. 


DRILLES — DRILLMEISTER 


es findet immer ein triller den andern saepe vezalor vera- 
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drillmeisiers (pl.) und auch eapitäin. 
Sortau Volks, (v. 1000) 2. 303, 30. 
enpitäinen und drillmeisiorn gut 
war endfallen ihr kuhner mut 310, 73, 
wenn drillmeister 20 jahr die undert 
so sinds doch nur 
Biumengarten 470, 


DRILLNUSZ, f. eine hohle nusz welche mit einem langen 


faden in schwung gebracht wird, spielwerk der knaben Henısch 
762. s. drille 3, 


DRILLPLATZ, m. spielplatz. 
DRILLSÄGE, 
saw Dr. 153. 
DRILLSTERN, m. den man undreht. wie wir auch einen 
Pupapperkram mit einem glückshafen, drillstern, würfeln und 
reimenspiel aufrichten wollten Simpliciss. 2,92. wahrschein- 
lieh ist ein mit goldpapier überzogener; an einer slange be- 
festigter stern gemeint, der sich umdrehen läszt, wie ihn die 
als heilige drei könige herumziehende knaben mit sich führen. 
DRILLUNG trillung, £ ags. byrelung durchbohrung. 1. win- 
übung der soldaten. 2, quälerei, neckerei, vezalte, derisus, 
ludibrium, ludifieatio. 3. das ausanmendrehen, verdoppeln der 
fäden. 4. aushöhlung und glatlung beim drechseln Srisuen 330, 
m DRIN, s darin. 
' DRINGEN, wie drängen, ahd. dringan Guer 5, 261, mhd. 
dringen Bun. 1, 303°, altsdchs, thringan, niederd, und niederl, 
dringen, ogs. bringen. das organische prüt. drang: lautet zu- 
weilen drung, der organische pl. drungen gewöhnlich drangen, 
es kann allein stehen oder in verbindung mil einer prapo- 
sition, mil einem adverbium: es kann auch ein nachsalz folyen. 


1. tnlransiliv, sich heftig, gewallsum wohin beweyen, sich 
wohin drangen. 


a in eigentlichem sinn. 
Nusa 


lorem vezal Sternen 330. daher bauerndriller wie bauern- 


sehinder Fuscn 1,207°. 3. soviel als drillhäuschen Onentin 
1662, Scumi Schwab. wörterb. 140. s. drille. 

DRILLES, m. undrehung. der mich in die küche führet, 
wo der hralspiesz im trilles gieng Simplieiss. 2, 257. 

DRILLFISCH, m. zitteraal, gymnotus eleotichs Nenion 

DRILLNAUS, n. ein haus in Hamburg zu waffenübungen 
Scnörzs Holst, idiol, 1, 255. 

DRILLIIÄUSCHEN, n. wie drehhäuschen. aber hier mein 
drillhäuschen ist so nach allen regeln der kunst zugerichtet 
Tırck Novellenkranz 4,153. s. ‘drille 4. driller 3. 

DRILLICH [drilich], m. wie drell, dreidraht, dreischlag, 
ein mil drei faden gewebles leinenzeug das bild und muster 
auf beiden seilen hal. ein als subst. verwendeles adj. das 
dreifach bedeutet, dem lat. wilix entspricht, mhd. drilich drilch 
Ben, 1,390. vergl, zwillich. trilch grilis Frisennin Nomencl. 


#09. trilch mit dreien Iritten oder schämlin gewebet Hessen 
1038. drillich Sorten 330. 


banen zum drillen gericht, 
gesellen zum soldatenhandwerk Lemmann 


drüllplatz circus Fuscu 2, 392", 
[ zum zersäyen hölzerner pflücke, engl, back- 


der friad ist zwar gesüft, die krieger handeln lindo: 
die steuer trillt uns noch, noch arbtor unıl gesinde. 
Logan 3, zugabe Bl. 

das geschrei der getrillten hauern Simplieiss. 1,22. wie die 
bauren getrillt und geschurigelt worden 53, 2,58. trihulieren 
und wieder getrillt werden 1,59. die soldaten seind darum 
ersehnffen, dasz sie die bauren drillen sollen 2,58. einen ein- 
falt mit der spitzfndigkeit des studirens trillen Ange g, 308. 
deine kopfgrillen welche mich zu zeiten trillen 3,13. er ist 
wol getrillt mit dem menschen sat verulur et eragilatur ab eo 
STIELER 330. einen ziemlich trillen negotium alicui facessere 
ders. sie trilleten ihn so lange bis er einen contract mit 
ihnen abschlosz Felsenburg 4, 229. 


samt dem gedeck von schängewehetem drillich, 
Voss Luise 1, 02. 
nun sturit gio des drillichs (des tischtuchs) muster vertieft an. 1 
Voss Luise, letzte bearbeitung s. 171. A 


“ud 
KÉ Këe)/ 
neben drem schlummernden greis an der nndern ecke des tischos NN f Jafa 
deckto sie jezo ein tuch von feingemoidclem drilich. ep ba 
i Voss 2, 277. 


DRILLICIIEN, adj. und adv. aus drillich gemacht. ein dril- 
lichenes tischtuch. 

DRILLING TRILLING, m. 1. in den mühlen ein gelriche, 
Irıebrad welches aus zwei scheiben an einer achse besteht, 
zwischen welchen ringsherum runde stäbe eingezapft sind, auch 
drieling, dreiling genannt, und einiger ähnlichkeil wegen, wie 
im, franz, laterne Bein 153. s. drillingscheibe, drillingsrolle, 
drillingsstahy Arıllingsstock. das wort yehört-zu drillen oder 
drehen. sind die Irivbstecken nur in eine welle eingeschnilten 
oder eingelegt, so heiszt ein solches getriebe ein kumnt 2% so 
viel als drehling; s. oben BL N 

DRILLING, m. trigeminus, dan. trilling, nord. briburi pl. 
briburar dreigeborner. bis in die mitle des 18ten jahrh. schrieb 
man noch richtig dreiling (s. oben sp. ) und drilling scheint 
dureh zwilling veranlasst: Stieren sayl drei zwilling quod 
polius deberet dici drilling tergemini 2602. die frau hat dril- 
linge geboren, drei knaben auf einmal. drei junge Engländer 
die sich für drillinge ausgaben, biosz ihre seelen schienen 
drillinge des gemein- und freiheitgeistes zu sein J. PAUL 3,6. 
demnach (dass häufig in einer person verschiedene morulische 
personen, richler, kläyer und partei vereinigt sind) konnte 
gegenwärtiger verfasser die klaine verbrüderang von richter 
und parteien als sein eigener drilling vorstellen, er halte 
nemlich vorher eine anklage wider seine abschweifungen von 
der sache im namen der lesewell sich selbst gemacht, dann in 
seinem namen eine replik und vertheidigung beigebracht, und 
nun gibt er im namen des gerichts auch noch den endlichen 
bescheid J. Paun Diogr. belustigungen 1,123. drillinge aus dem 
geschlechte der Schaumberg Panzen Bair, sagen 2, 92. nahte 


sich der teufel als knappe drilingen, wihrend sie würfelten 
2, 426. 


die rednerin will mich zum besten haben, 
das geht zu weit: die nhsioht merk ich sehon. s 
doch bin ıch herr, mich mysz man so nicht trillen, 
Hacenonn 2, 161. 
aine von den grillen 
die einer Jungen frau das leichte hirnchen drillen, 
Wirnano 18, 159, 
wenn auch das glück uns trillt Göxınak der 
doch muszt er schon, der armo tropf, 
nach ihrer pfeifo tunzen. 
sie wedelt über ihm don hut, 
und seinen schlafen thais nicht gut. 
um ihrer liabo willen 
bat er ihn sanft zu drillen Ovruneck Ged. 151. 


der feind drang in die stadt. der 
wat aus und das wasser drang in die siraszen, das 
geschrei drang zu meinen ohren. der regen drang durch das 
dach auf den boden, das schwert drang in seine bruste die 
sonnenstrahlen drangen durch. die wolken, das licht drang 
durch die öflnung. die kalte drang durch mark und bein. ` 

nu heh dich hinter sio zu laufen 

und tring in den nebenhaulen Pastnachtsp. 680, 28. 


und sie drungen hart auf den man Lot 1Mos. 19,9. und 
wenn ir merket das sie verzagt sein werden und die flucht 
gehen, so dringet getrost auf sie Judith 14, 5. liel mit groszer 
kunheit hinzu, drang durch die f 


vinde und tödter irer vil auf 
beiden seiten 1 Maccab. 6,45. da Judas sahe das sein heer 


nicht bei einander blicb und doch die feinde auf in drungen, 
ward im bang 9,7. aber das volk drang hinzu Lucas 11,29. 


liesz sein anthoniglöcklein klingen: 
die bawrn thelen gen opfor dringen I. Sacııs 4. 3,83%, 


u 


8. spielen, drüllen ludos facere Frisch 1, 206°, 2, 392% 
9. im drillbüuschen einen zur slrafe umdrehen, 
10. weggehen, sich fort machen, wie sich trollen, 


sie drillian in den liefen graben 
vom wull hinunter und musten baden. 
SoLTau (lied v. jahr 1600) 2. 309,87. 


den feinden giengs nicht nach ihrem willa, 
816 inusten wieder abwärts drilln 312, 81, 


auch sich drillen, so werdet ihr gewis so viel damit ertrillen 
ohn eines trillers fusz, dasz sich der feind aus ost und süden 
wird durch westen trillen fort Friedens wehklage. 

DRILLEN, n. das einüben der soldaten. 

aio hatten übel gelernt das drilin, 
os giong ihn nicht nach ihrem willen, 

Soi.Tau (lied von 1606) 2. 305,34. 
herzog Bogislaw schreiht îm jahr 1626 dasz die stadt (Greifs- 
wald) erfarene kriegsoffielerer zu continuation des nothwen- 
digen drillen und exereivens halten müsse Baltische Studien 
15, 77. 

"DRILLER, m. 1. der soldalen einùbt wie drillmeister armo- 
rum ezercilalor Stignen 330. vergl, die stelle aus Friedens 
wehklage unler drillen 10. 2. ein quäler, peiniger, leutetriller 
ewaclor Tisch 2, 288°. 


auf das reich (ringen, ‚underston das reich zu erobern MaALEnR 
108°. auf den feind Iringen das. auf eins leib und güt tringen 
das. mii gewalt in eins ordnung ringen, dieselbig zertrennen 
das, (die) durchs volk zu dem richter drungen Boce. 2, 90", 


sondern drang auf den feind hinein. 
Routennacsn Frosohm, Zzv, 
herein trung Piscnant Schiff t61. 
" laufen über einen haufen zur Ur hinausz 


hin rh“ 


bisz das der abend 
sie dringen ode 
Henisch 753. 
Nicht alles waa schwor, dringt unler sich, 
lasz ich überreden mich 


schweres ding dring unter sich? 

wie dasz denn die steuerinsten 

úbor uns noch immer lasien 3 Locau 1 2, 28. 
wir drungen auf soin wort 

bewehret ins gemach Gun. 1,47, 

alsbald der hoide nun mit einem leichtan 

sich von Bojurdo los und frei 

Rinaldo auf (hn ein Wenner 


DRILLINGSFREUND, m, den dillingsfreunden von Coin 
ergnel GOTNE em gediehl zu 2,1102 

DRILLINGSGERURT, f. drei von einer muller zugleich ge- 
borne kinder. bildlich, wir alle besitzen an ihm eine zusam- 
imengewachsene drillingsgeburt von autoren, oder auch keine 
schlechte schrifiatellerische triplealliance J. Par. Teufelspap. 1, 6. 


DRILLINGSROLLE, f. rolle oder baum worauf der drilling 


steckt, franz. arhre d'une lanterne Be. 153. 
DRILLINGSSTAB, m. zwischen den scheiben des drillings, 


die stadt (Braunschweig) iheto gefallen 

so manchem Inn und groben buwrn e 

wie auch den deillern (soldaten) allen Sowrau 2, 299. 
die driller dachten hin und her, 

wo kommen dio vielen sehüsz all her? 2, 304, 


Aprünge 
ewiacht, da (irunge 


rlost 2 8,2. da 


„wann ich nicht irgend fehle 
franz, fuseon de Imierme, engl. pin Bei 183. ebenso ^0 eag ich dusz or sich nein (hinein) mit Zon schifo drung, 
ia em Ke EN DIULLINGSSTOCK, m Ich musz ein spiegel sein, in den die a db L 
des muston sie viel saufen ein OC e H $ H dÉ 3 E spi $ P 4 schaue 
POA aa RAA map DRILLMASCIHNE, € bohrmaschine. bildlich, das schicksal wio oft 
solehs gehnrt den nassen hrüdern zu, 


P i d £ A tin donnerschlag aus lichten wolken dringu 

will allmälig die einzelnen stücke zu einer guten drillmaschine, Pr... HOFMANNSWAI DVU, 

um den diumanten deines stoicismus zu durchbohren, in’ein- Sall sahen Jicht, dia künste nahmen Hügel 

ander lügen J, Dap. Siebenk. 1, 170. fam wit gowalt bis an (ler -sonnon bahn, 
DRILLMEISTER, m. der die soldalen einübt. drillmeister die rach ist koin v Güntuun 65, 

trilimeister. campi. doctor Frisch 1. 207°. 2, 387°. Scunio Schwab. sie dringt zwar Ich Vun, 

wörterb. 141. niederd, drillmester Schutze Holst. idiot. 1, 255, allein mit dasto etat streichen ders. 


und wur der driller orden 24810. 
das haben auch ihan der driller fahn, 
und dürfens nieınand klagen 2, 312, 
ob ichs gleieh nicht hab troflen, 

dasz wal gefall den drillern all, 

so thu ioh dennoch hoffan 2, 314, 


weil nu der Carlstadt auf Auszer| 
or acht sich aber nicht der sachon, L 


zugefügtem unbill wegen verklagen Maaren 408°. 
leib und güt tringen 
friden, er understat ein friden zu mac 
diam das. 
heftig aul sie Ruch der liebe 212, 1. 
zupelzen inseclar! Menısch 753, 

urgere occasionem dus. 
alıquem Frıscu 1, 207". he 
urgere aliquid acriter das 
heftig auf beweis Sreinuacı 1, 209, 


dringen simon zur antwort nöligen wollen dus. 
dringen dus,, 


dus gebet der elenden dringet durch die 


DRINGEN 


r sie drungen hinein bis nach Sardes WINKELMANN 6,19. 
kühn drang er nach dem tempel Kuincen 3, 264, 
diese kalte tropfen (schweiszivop/en) drangen auf seine stirne 


4,275, 
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dasz in einem fing 

himmelan wir dringen Gorren 1, 181. 

so dringet ängstlich hin und wider 

durch feld und busch und wald mein blick Görur 1,67 


dunkel brennt dos Touer nur augenblloklie 


und dampfer, 
wenn da 


wassor die glut siurzend und jAhtioga vorhallı 
aber sio tetigi sieh schuet, vorjugt din tübenden dam ‚la, 
Dougt und miahtiger dringt louolitunde Ham mg hinauf, 


vn gemise und baumgarten drang (erstreckle sich) bis an die 
häuser hinan 20, 6, 


das element (feuer) drang gräszlich auf mich los 41,208. 


mit weiten selritten drang er gegen den wald J. Paye Titan 
2,50. der himmel drang mit seinen lichtern und die erde 
mit Ihren schatten in sein erweitertes herz ders. Hesperus 
3, 137. Emanu! schnuete still in die sonne die tiefer in die 
erde drang 4,73, 
zu des sülpols nie erblickten sternen 
dringt soin (des Britten) ungehemmier lauf Scatzen 10L. 


schickt unser Jagdgefolg vornus nach London, 
das volk dringt allzuhettig in den strasze: 
wir suchen schutz in diesem slillen park 49%. 


stand er auch 
bedauernd da, als Winter dir die reiter as 
dos lundvogts drungen? ders, m: 


MË 

bs uneigenklich. o, alletgaisbend wenn man gebeut, zwingt 
man und ring: man zu thun urner 3, 60°. das dringt, das 
zwingt, das beiszet: durch 9,530. darumb lasset ung sehen 
was dieser text schleuszet oder nicht, wie er dringet und 
nieht dringet 4,157", er drang so, und in der unbesonnen- 
heit sagt ich er sollte mit dir reden Görue 7,140. Oranien. 
wir zögern. Eymonk, und wenn er uns im namen des künigs 
bei seiner ankunft fordert? d. suchen wir ausflüchte. E und 
wenn er dringt? 0. entschuldigen wir uns 8,222. 


auf deinen wink ging ich das zweitemal ` 
zu Taxed hin ich komme von ihm her. 
ich hah ihm zuporednt, ja gedrungen, 
allein er Geht von seinem man micht nd A, 220 
dann auf mich gowandi inlı schäumon, schalien 
dringt nan Philoros 40, 400, 

R í im falde 
da dringt die gegonwart Boutten 336 


doch Aurobihar naht dch die eninobaldung, wachsend 
Dt jador atunde dringot die gefahr 440". 


b. in verbindung mil einer Präposilion. 
deiner töno sliszes beben 
dringt durch mark und bein, 
dringet mir ans leben Goran 1, 180, 
mir ist als sah ich ihn verzweiflungsvall 
zu meinen füszen seinen geist verhauchen, 
und dieser anblick dringt mir an das horz Scımruen 600°. 


da, Munde draat im manm musz hilje we 
Mitty Ce 


liche werk dringet und treibet 
auf einen tringen, einen von 
auf eins 
er slicht oder tringt und reicht auf 
hen special ad concor- 
es trieb sie die not darzu, denn ihr fraw drang 

auf einen dringen, einen 
auf die gelegenheit dringen 
auf einen dringen instare alicui, premere 
ftig auf etwas dringen, elwas verlangen, 
- auf zahlung dringen, der rath drang 
mit fragen auf einen 
auf einen eid 
auf bekenninis eingeständnis der schuld das. 
ich auf ihn los drung cum a me premerelur das. 
ein heftig ouor irang durch meine glieder, l 
ach ewig werden dieso flammen währen, 

die mich verzehren Ew. v. Kenia? 62, 
doch als 

der unglückselige sich endlich nun 
als seiner muiter chgemahl erkannte 
und aller jammer sturmend auf ihn dran 


UTEN 3,36. mit der klag 


dus. 


H Benrtton 230%, 


wolken Sirach 35, 24 
dor arzt dom dieses wort durch mark und beine dringet. 
dringt durch des aberglaubens nacht WS 
die euch zu Ainstern köpfen macht GrrreRT 1,176, 


89 * 
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: ; in wie hünerderm wia hart wir fotze Rötrongat sein A e , 
ET TE EEN E eren nie, der worm, von dem Jabin, der Cunanlıor b. uneiyenilich, sie wolten sich also ID unser Kirchen drin- 
das eh a zu an Unger uumaululiäpeoiosenganam reene hat am vierockten gelben stiel `. König, dot una an harb und bitar gen und pflanzten Kuren 5,279, dringe dich nicht in emptor 
das leben zu ringen Leis te drangen in mein innerstes. als buchsbauim glenzend Mauer viol, e d d MT, apen, Bine Lët, gen vin SC at i 
il e EES ZS , z š jedoch nicht so gedrungen o EH Fe ich ek ioh zolono kan, wenn dich ein gewaltiger wi zu sich zithèn HA GN dich 
o 5 z: S rz. Anis N rün ar ` H "cht er a e dch ch ei 
seine WE e WË TE el Sc auch nicht s0 e E Froschm. Rj. wil di Let zu loibolgen Ana ich an: so wini a dal H Ir ee z 
er frevler sollt er wohl in me d Si Si | | 
~ Kar d ed gedrungener athem anhelitus Heniscn 752. STIELER 336. ge- eh dar zu ringen 
nur durch das morgenihor des achönen x 
i ScurLLer 22°. 
drangst du in der erkenninis lund 


nut dom- roohten Najid, 
drungene reime, geswungene Oprrz 10. 


ins Uurzersto verdei 
SCT. 180, uber dennoch dri 


] dringe dicht fiicht 
ht _verstoszen werdest 13,12. 19, 


d sich doll in Trein dringen Mrs Psalma na, 


selbs zu im, das du nic) 
wird mancher 


Mili. di 
in jemand dringen durch überredung, durch gründe zu etwas im sturm gedrungener wellen Haugan, 
in j 


ben gedrungen Kınenuor 
bewegen oder zu bewegen suchen. er drong so sehr in ihn 


nget much die lebe dør- 


die andre abir alleumahl P 
hudel ft teen Gm En SC als Jeng eh ein Junger pew von achtzehen jaren in solches ampi Smaa enen Kee 37. 1 
n | einnkleinersgedrungenersschtidel ‚war fasst Dr, Jun. v. Baaunscnw, Susanna L 3. der geist goltes durch deine kunsı deet D Dë Reien 
dasz er seine bilte nicht abschlagen konnte. er drang m Görue 25, 35. ein gedrungener, gelungener mensch ZöerL Götz dringet mich das ich zugehen musz E, III, 5, und Weis St, auch solbsten sich EA der Helicon 
fragen so lange in ihn his er eine aufklärung gab. Raphae v. Berlichingen 28. i j K SD nicht weiter tringen in sich dringen Acnıcora Sprich, 128°, dadan kan orst oin monach sich einen menschen n 
drang unaufhörlich um seine entlussung in ihn (den herzog) b. uneiyentlich, den willen bestimmen oder bestimmen hellen, icli besorge aher es möchte Moyses mich dringen dasz ich wann seine Just inir trägt was über uns zur kennon A ; 
Kuncen 4,260. sie merkte auf, drang in mich, und ich B | mit heftigkeit einwirken, nötigen, bedrücken, quälen. tringen, ìme antworten müsse Auen Pryc, 1,7. CR CC KO empor and driget wink indie ach e 
stand Gürne 18,24. nach reiflicher überlegung drangen wir nöten, afferre necessilalem, angere, cuneare, sollicitare MaauEn manch heiszon seufzor ihr än äer uned gründe der natur; da geht soln horse los Opıtz 2%. f 
4, ; k 4 "ag l k k AE e h ` ingat, s ? A ` e e 
dw Eet ihn, und er führte nun dieses gift bei sich 408°. dringen, treiben, zwingen, anhalten, ae Les , Horrmann Gesellschaftslieder 18. wenn man sich brods. halber in solchen: orden dringen will i 
20,288. man dringet ihm nach dem leib er schwebt in lebens- stimulare, impellere, propellere, perlurbare, turbare wollest in dar wider nit dringen, bektiinmern, heschweren Oueantus Rosenthal 2,26. zu den wichtigstan reichsgeschäften 
gefahr, novaculae in acumine res est Henısen 753. 152. auf etwas bereden, vermügen 759, noch anfechten Hensen geg. dig worte in gewisse geselze sol er sich nicht dringen Burscurv Palmis 080. der kluge 
der könig in Assiria der pitter tod d zu dringen und verse zu schreiben, ist das allerwenigste was | "Er drang sich auf den rechten thron Can, Weise Zeitver- 
ha: unterwunden par dki Keess mich minder dringt bedrangt, big BR In einem poeten zu suchen ist Orre Pocterey 7. so ofte der. | TE 3,1. 
nis Lë zu ırıngen_ 1. Sachs 3. 1,120". DECH ct ep e gleichen gefunden wird, ist es eine guwisse anzeigung. dasz ier (Gier die tapfarkelt, dort oilt dio. waishoit fort; 
ee liyat, en, | mmer glaubens halben dringen Reichsabschied v. die worte in da vers gezwungen und gedrungen sein. de und beide dringen sich an don gostirnten ort, Güntuen 524, 
d fv 1 D 1 = S z H D ei ie CN D D A a 
Tu ymu zu höherem tringen und fechten, underston 1529 $. 10. doch ob der den er also hevhedet, sein, seiner damals geschah cs dasz einer den andern entweder mit ge- | dünket mich es ringe sich ein Soharles schwerd in meine 
b kommen, tendere ad altiora SN SM da sei in der | gesipten freundschaft oder herschaft oder der iren feindt wär, walt oder list vom thron drang Horsansswanau, weil non. | Seele. Schuprivs 485. sich zu etwas dringen agang conatu 
. mil einem adverbium. also d Liege uber viel mehr | oder sunst zu solcher vhede rechtmilszig gedrungen 2247 disz (die fabeln) die artlichste und suhtiloate weise iat bittere | aliquid obtinere sive consegui welle Fuscn 1,207, ich ‘hin 
liebe bleiben, beide, grüblich unter Ba E eisten dringet, | bett, so sol er peinlich nit gestraft werden Carolinu art, 129. und scharfe warheit niso von fusion leuten auch In, die | dest der mensch nicht, der sich zu ihnen dringen sollte, d 
zum geistlichen wesen. dahin s. Stad en andern. [Here iftömii geltschulden getrungen, gelngstiget Dasyron. 103°. kinder, wie überzuckerten Wurmsamen, zu dringen Schuppivs | Vielmehr suche ich mich von allem was haf haigzı sọ viel als 
nemlich in der lere ul SC giel et? denn, wenn | man findet wol das gott etliche nach seiner gerechtigkeit +89. möglich zu entfernen Lessing 12, 252, 
sol trugen und dulden, nalen in m Ze wéi dringen jetzt | strafet oder durch pein dringet zu der reu Luruen 1, T N mit mir ich lauter glück nna hall dor unschuld bringe, sich,mit zum thor des chrentempels drang ZACHARIK 1, 1; 
er undunkbar ist Lurnen 0, 60". ` ar das liedlin | denn d. Martinus hält es dafür, dus die predigermünchen Ss auge) Ins unglücks hg sain ich don vorenlor dringo, ìi via i - D: i 
die papisten daranf, und hören nicht auf, his Ee > Zei EN Grotte das sie in von Wittemberg dingen 1, 113% chat) Dieren, V; n. Wunden WË, 84,5. | die worte ihres waters, er habe sich Jär schicksal gedrun- 
uber sie singe, das der dritte engel Apoc. 16 cap. singet 6, Hall Lis baillie e? capitel) nicht anders thut denn die heiligen ich werde gedrungen, darum magz ich andere auch dringen | ET Kuivoun 4,186, er drang sich- hier -noch fester, noch 
denn das ist je wahr das er darnach wedder gesonnen De m Einzel und dringet von irem rechten verstand pressus premo STIELER 336, die gefahr dringt ihn Sruınnaan j WPiger an ibn 8,27., die liebsa dringt sich durch alles Crau- 
gedrungen hat ders. Briefe 2,238. mer darauf mi oi f 300". nu aber dringet der text mechtiglich das zeichen auf 1,290. Hume leitete, durch noth edrungen, diese hegritfe | PIUS 6, de Ki 
de deg ung, Te Wofelt Tut At gteg GEN Ir das weihsbild und sagt klärlich das sol ein zeichen sein, von der erfahrung ab Kann 2196. die vernum wird gedrpngen wiojhat der zwist sich in mein. haus gedrungen? ' 
dann auf den Ichenzins acht hahen Huus 408° ich wir ef ein weihsbild ein son tregt 2, 241". lieszen die lere zu suchen 2,451. ohne durch die grüszte noth zur annahme beharrlich liebend drang ich ae ` 
darauf tringen und das treiben illud urgebo dos, Kai teil von der bloszen gnade faren und ergriffen gedrungen zu sein 6,315. ein partienlier wir] sie sicherlich Charrlich liobond drang ich mich zu ihm 9,100. » Gu 
k und das ur g Con it bis auf das äuszerste dri wo bist du, Faust, dosz stimme mir erklang, 
entan ao frt anhelı rt Il. Sacns 3,1,125" die werk so die apostel theten und drungen diese bigen aufs rste dringen Lessing 12, 353. der sich an mich mit allen kräftón drang? 1,9 e IM 
ann re e = ich will weiter | gewissen, sagten ‘so und so mustu thun oder nieht thun Christi lioho dringo der menschheit krono zu errin on, e i 
= darauf dringt er am meisten Sreinnach 1, df AA Ke 2,492".  dringe, zwinge, nötige in das ers müs so bekennen mich dumi ich treu nach dor sich alle sinne dringen "12,.90; 
nicht darauf dringen, ihr habt immer solche familiengehe 3, 5@., Aë ‚uns das erüßgellun.enfangen wend. und wir zu ndhalk bleibe, ringe, ang: a Hd wë 
nisse Gier 20. 293, und kompt nicht in das gerichte, son- A pfaffen misbrauche gedrungen werden 3,129. sonderlich U überwinden soi "Kuorstock 7,264.. E sich ein Sc, ne miszbehogen in mir her- 
! „293. RS o A À er plaffe di a e D L ` dia Mee vordrang 25,54. eine heispiellase espotie drang si 80 
dern er ist vom tode zum leben hindurch gedrang wi weil gott selben das urteil und strale dringet 3, dii, ‚ale SÉ ; Christus dringe dich uod der brüder 15, 1005, In. den kreis des häuslichen lobona Se wé GN 
5,24, das gesetz und die propheten weissagen his H 0 S sind auch die bawren nicht entschuldigt das sie sich paben R also drang sie dio liehe zu Orban, der Mess. 10, 269. 4. unpersönlich, 
nes, und von der zeit un wird Rn Se Kerg Dë di dringen lassen 3, 147. aher so weit ao? RA ` ha! was hab ich gedacht? was dringet mich Zeus zu vorlougnen ? mich Ürangs so grade on genioszen, 
gelium gepredigt, und jederman dringet mit ge könig 4, 80°, das ihr nicht von vi zu ER Gan E os sicht mich an mit Aender Spr A 3, 308, und fühle mich ın Hebasıraum zerilioszen ! Götur 12, 140, 
Lucas 16, 10. A, dn und fehrlichern kampf gedrungen werdet 5, 121. or nu das stumm bild und dringt mich noch zu sprechen df auch hab ei 
2. Iransitiv. a, eigentlich, mit duszerer gewall forltrei ven, gedrungen zu der herrlichen, offentlichen bekenntnis Christi Bonne in Schlayala Musenalmanach 1802 4 118 für dieson fall befehlo schon gegeben, d 
weglreiben, drücken, sloszen; häufiger gebraucht man jetzt in > lern sie wollen uns von der warheit zu iren lugen i ; jie Ji S sio sohen dasz os dringt, kein augonbkiok 
glreiben, , LE essare, | 0, 17°. sondern. > f Balder gedrungene schreibart kraftvolle, werie ung danken z ist zu verlieren Scutuuen 304, 
dieser bedeulung drängen. dringen drängen premere, pressare, und greweln dringen, oder wollen uns tod habon 6, 81. der men drängende, wi " d Na ge anken zusam- SP 
perlrudere, oblereve,.stipare Derusen 752. teufel weisz seine argument wol unzusetzen und fort zu drin- rk Ste A oralio pressa, gedrungener wille voluntas 5,,.sprichwörber, aus Hessen 768, wen der Achuch wringet 
wan er sin spor durch In drane Enenker s. 200. gen 0, SCT. weil aber ein iglicher christ ei, d'Reie u asien dringen hd du mg (prosst), zwinger (drückt) und dos wei 
ENER dent r i 1 in zu dringen das er auch die . e rängen. 
under lief dom ritor sein schwert , bekennen, so ist er bald dahin zu dring a A nët 
itl pe md 3 kën de et BTS auferstehung der todien mus lassen war sein 6, 223°, denn gentlich. 
ewr beider musz der teufol walten, 


b dringet, der Ia" ein 


ampt dringet, der int sein nim- 
wolt ir von disem schutz mich dringen, 


armer ‚man.. wer sich zum 
ich win eh theilen mil der klingen U. Sacus 3. 2,37. 


N ` P o e GH dan aich di ji 
die folge wird cuch dahin dringen das ir müszt sagen ‘war die sou wo 


mermehr. werth. gewalt dringt fort, je stärker gelungen, 
A da ve "lon Amb In dringen Fastnuohtep, 708, 10, je schwächer geworden, 
lich, so es Christus durch seine apostel predigen Wer, de ee volk zu Im drang. Lucas Ai 6. 6: abdringen, ‚andringen. aufdringen, ausdringen, dureh- 
i G i i il 26. derbalben ist nicht not die CR fronboton umb sain l Ich dri q Iringen, herdringen, eindringen nachdringen. verdri y 
ug "U ei et ` i uns aigh dringen H Sacus 9,2117, | dringen, h Bon, gen. uringan, vor 
ern a RB m SCC dringen die sünde Damhaftig zu machen 6, 371". und di ei Irungen sich d dringen, zudringen, 
r legen Ahri at er ge- | Je ur In u bës 
1,34. es wurden put salagi ER ut Kätt die Egypter drungen das volk 2 Mos. 12,33, wenn du geld ae n wi wc fon Tra, Wu 
e ar: ds sie edit cheap Neisch essen, das inen | Jeihest meinem volk das arm ist, soltu in (dem Do Ek D dobt sich in da kostim AT Tri zauhoroi bozwingan, 1. dannocht ward das Aringens "9 der warang Stande i 
vom künige dasz sie n sehwe GR it) nicht zu schaden dringen und keinen wucher treiben auf ind wii er dran et, o, 
im gesetz verhoten war 2 Maccab. 7,1.21. und er sprach zu | hast) d GES ei drückt und geschwecht waren von daoz sich dar Hohlieh p. IEN V; b, Ween Artost 8, 1,8, sag nicht du müssest der Aa ke a 
soinen E We Ener fjar ci e a Ahle N und gedrungen hatte Psalm "all sta in an ohren tringet, gehorchen und dem dringen (audringen) deines volks. } Miz b 
d ern d dl e d 1 r m bösen der sie gezwu gen ` „ohren iri SCH | 
See ag Mn dl Sei e Kuda Wine Yon aber di GH d sie dringen das sie die stadt uher- er schwang sich, or drang sich bald hlarhon, H r i } A SUN: Pa; 
aller underst an den tisch gedrungen Kıneunor Wendun- 107, 39. aher die nu r SE EN Me sich I Uu, pi ie | A bt a ei 
zu H y o H d N u "elr, n üsse Oh 7, 10. sie (die n ni p ` e | n bald d Le | 
DE CH vd VE e d sich wider den der sie heraus dringet a kirch ist, oft ep voll dasz ieh mich durch das volk auf 2. das tringen oder trucken, groge atene not des stii. 
agar ween et SE VE Sirach 35, 18. die gottlosen die das volk drangen vom ge- CN anzel dringen musz Scnurpius 195. wann oin Prediger | ganges mit wenig wlirkung Nau en 408% SCHÖNSLEREN Hl 3, 
CR i db abzufallen 1 Muccab, 3,5. den die liebe Christi dringet etc) solche jeut in einer volkreichen gemein sich zur canzel | 6 drängen a. we wen | 
zwar er Dean mielan ree, Oeırz Psalme. Sa also D Cor 6 14 drang Paulum der geist zu bezeugen gen musz gi. onza DIINGEND, adj. und ade. wie met 
i ein glied m "eg . i y p l , og , En | x 
dasz ich së e e sgeschichte erzählen | den juden Apostelg. 18,5. und die leut dringen und zwingen aber Johannas CE een Nk Gei emm | 
dieser drang Stilling dasz er die Ii Ben drang mich | wullen Marues. 43%, des teglichen elt Ser et ~ GE dE | Farce: Er RE 
möchte Jung StiLLing 1, 360. die liebe ; ; f ; rungen ward Mengt, StiereL A 2. frond; angon um ihn sich g (Es 
d 1,444. zur liebe dringen kannst du mich nie Lupp ich gleich den andern gedrungen N TT Vi herum, 2180 EN 
azu 1, eg? dringen etwas zu thun Cu. F. D. Schusanr | einen zum eid tringen und nöligen Maare ` ur nd drang sie 
na. v me hd nit 80 vil groszer not, wie du dich dahin gedrungen und bewegt sind Augsb. conf: corp 
ziertest und dinen lib feistig und gedrungen und dritschlecht | christ. s. 20. 


Lore 40, 50, 

n felder 2. nöligend, anlreibend, urgens, drin 
, dringende ernpfeblung. er brachte dringenda gründe vor, wich- 

tige. er stand seinem freunde in der d 

er half ihm in dringender not, in drin 


entschlusz nötig, tringende armät M 


h Boreas in dio diehtverzäunte 
das volk drang Sich zu Haordonn 2, 14, 

gemuchtest und dich selber also zart hieltest Keısunsneng und weil man mich auch dringen wolt, 

Bilger 148%. 


ale sie (die D? dem greise Kuınekn 5, 110, 
attad zuerst eich ihm ontgegen drang, 
dasz ich poeten hören solt ALpunua 134%, Gorus CO ” 


> 
nn 


fu mut A nar ruht daten? 
marhe ën Balh gogi Barzen: ul 


Au KR ale je 
Zeg nun mécht 10 dringend. 
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notwendige besserung desz wegs urgens el necessahia viae 
refectio Heniscu 752. dringende noth, zwingende Frisch 1, 207". 
wir finden hier die überredungen deren sich: der soldät le- 
dienet, bei weitem, nicht so:fein und dringend und siegend, 
als wir sie uns dort vorstellen Lessing 7,101. der schlusz 
scheint dringend und richtig zu sein Kant 2, 467. 

der freudgen überrnschung lauter schrei, 

bodeutender gebnrde dringend sireben, 


vermöchten sie die wonne zu bezeugen, ` 
die du dem herzen schnftend aufgeregt? Gë 9, 265, 


wie schwebte beim erwachen sonst das bild 
des hulden kindes dringend mir entgegon 0, 309, 


zu bitten dacht ich: Neliend siehst du nun 
die dringende: du kannst, du wirst mich reiten 9, 340. 


isa hab in meinem leben die dringende hegierde und das 
heisze schnliche verlungen nicht in dieser reinheit gesehen 
16, 23. wie dumpf, dringend, dreist, ungeschiekt war jeder 
den sie herbei reizte 19, 87. so ist uns auch noch nicht hei 
dieser beurtheilung die betrachtung der eharaktere recht drin- 
gend geworden: denn man kann wohl sagen dasz keine cha- 
raktere in dem stück sind 33, 210. 

hier leistet frisch und weislich dringende hochgewalt 

erwünschlen dienst 40, 418. 

dringend wiederholten streichen 

müssen unsre feinde weichen 41, 278, di 
ein freund, ein hekannter schlug mir vor, gar oft mehr als 
dringend, mich da oder dort einzuführen 48,23. und (ich) 
fühle erst wug gelegenheit einem angehornen talente, einer 
dringenden neigung aufhelfen Görue an Knebel 75. C9 regnet 
gar arg, und niemand reist, auszer went noth treibt und 
dringend geschäft, das keinen aufschub leidet ders. an frau 
v, Stein 1,132. 

das haus 
der lords und der'gemeinen, die sıadt London 
besiehen. heftig dringend nuf des urtheils 
vollsireckung Sot trn 410°, 
ein billet von dem marchese, worin mir die sache aufs drin- 
gendste empfohlen wurde 744‘. 

9. geistig eindringend, weilschauend, sein dringendes feuriges 
auge Nırrki Lebens. 1,182. ein tieldyingender, vielumfassender 
verstand Senn 798°. aber sein entschlossener muth, seine 
tiefdringende Klugheit. machte ‚sich durch alle diese hinder- 
nisse baln 930°. , 

DRINGENTLICH, adj. und adv. wie dringend. 


er fleht 
ihm dringentlich Wınrann 18, 64, 


DRINGER, m. wie dränger Henıscn 740. SriELER 930. 

DRINGERIN, £ wie drängerin Srieuen 380, 

DRINGIG, adj. wie dringlich. tringig vehemens Dasyrop. 
255°. 444% s. durchdeingig ebenso 

DIINGIGKEIT, f. wie. dringlichkeit. 
Dasvron. 255°. 444‘, 

DRINGLICH, adj. und adv. wie dringend. ein dringliches 
bedürlnis. dringlich bitten. dringlich oder drucklich pressim, 
restwaclim Voc: (ent, 1482 12". dringlich, zwinglich, englich, 
siviele das. so ist des pabsts edidt und seines nuncii an- 
suchen keine dringliche citation noch insinuation, Sondern 
cine adhortation Merancutuon op: 3,250 Breischneider. 


euer valer Indet cuch nun selher bald 
aufs dringlichsie Lessing 2, 228, 


tringigkeit vehementia 


s. drunglich. vergl. andringlich. aufdringlich., eindringlich. zu- 

dringlich. en A 8 GN 
DRINGLICHREIT, f. nolhwendigkeit wie, dringnis. es ist 

bei der sache keine dringliehkeit vorhanden sie duldet auf- 


schub. hei der dringlichkeit der umstände ist eine entschei- 
dung nötig. 8. andringlichkeit. aufdringlichkeit, zudringlich- 
keit. 


DRINGNIS, £ wie deängnis. “obgleich (unsere haushaltung 
eine einfache maschine war, so konnte man dennoch au viel 
sagen dasz diese"räder von so, verschiedenen federn in bewe- 
gung gesetzt, nach verschiedenen geseizen und dringnissen in 
einander wirkten Rone Irustr..Sh. 5,43, interesse genug, diese 
wohlihäligen wesen 'zu kerinen, drıngnis genug, ohne augen 
und zung& in seiner seele sie zu nennen Herven. 

DRINGUNG, /. wie drängung, nölhigung, coactio, veralio, 
pressura truckung, tringung Voc. predie. V UI. was man gerne 


thut, das bedarf keiner dringung Stieren 336. vergl, durcli- 
driogung. 
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DEINKBIRNE, f. eine kegelfürmige, am auge gerundete birnart 
Nemnicn Wörterb. 114. 
DRINNE, DRINNEN, s. darinne darinnen. 
DRIPPELTAFFET, m. wol dreifucher, noch stärker als dop- 
peltalfet, von dem französ. tripler. -die hosen. mit drippel- 
talfent durchzogen Scnweintcuen 1, 81. 
DRIPMADAM tripmadam, f. kleine weisze hauswurz, sedum i 
album Nemnicu 1,1271. i i 
DRIPSDRILL, m. spoliname für einen menschen der sich 
albern und blöd benimmt. denkst du dasz es mein casus in 
gelehrten gesellschaften da zu sitzen wie ein dripsdrill? und 
ich hatte Just was zu lernen Hennes 4, 92.120. in Preuszen 
ist drepsdrell spolluame für einen. unvorsichtigen d. G. Bock 
Idiot, prussieum 1. Trippstrill ist ein ort im würlenbergischen. 
man antwortet kindern, einfälligen und unbescheidenen, wenn 
man einen orl nicht weisz oder nicht nennen will, auf die frage 
wo? € Trippstrill, Scumin 139. 
DRIPSDRILLEN, einfältig, zimperlich thun. dripsdrillen.und 
kein ende! Ilenmes 3, %57. 
DRISCHAKEN DRISCHÄKEN, trischaken. dreschakn Casteı.Lı 
Östreich. ab, 115. Fnommann Mundarten 3, 190. 1. ein: gewisses 
kartenspiel spielen, von treschak trischuk, aus dem ilal. giucare 
i tre sciacchi gebildet, franz, brelan, von drei, vier oder fünf 
personen erhalt jede drei karten und diejenige gewinnt, welche i 
die meisten karten von einerlei figur hat. treachäken ScuUrze 
Holstein. idiot. 4, 279. etliche trischäckten mit. vier oder drei £ Hr 
breiten Anere 4, 268. 2. uneigentlich, prügeln, durchprügeln, « Ye Lund 
woal man im spiel voller, hart milgenonimen wird, er hat 
ihn tüchtig drischakt abyewulkt. dreschaken trischaken trisch- 
akeln Brem. wb. 1, 245. 5,106. 107. Stroprmann Osnabı. idiot. 
252. frischeken, drischeken NeınwaLn Henneberg. idiot. 1, 170. 
dreschaken Weinnunn Schles. wb. 16. traschaike Scumpr Wester- 
wald. ädiot. 263.. ebenso heisst  karnöleln sowol spielen als 
prögeln. 
DIISCHAUFEL, | thürsehwelle limen, form und geschlecht 
wechseln, ahd. drischlili driseälli-drischAvil n. Gnarr 6, 266, 
mhd. drischävel n. Ren. 4,306", niederd. drüssel MöLLEnnorr 
zu Giorus Quickborn. 322. ags. þresevald bersevuld perscold 
berxold peorsvold Jursevald m, altnord. þreskuldr preskioldr m. 
engl. threshold, schwed. tröskel, dän. tärskel. es kommt noch 
im soberdeutschen wie im, niederdeutschen unter verschiedenen 
formen vor. postes Wischewfel Vos, 1120 AL 4". truscheifel 
postis vel lignum seu limen in quo ostium graditur Voc. incip. 
leul y3, postis, heiszt es in dem Würterb. v. 1470, est lignum 
cum quo seratur junna, druscheufel Onentin 257, drischufel 
Augsburger stadibuch bei SchmeLten 1,416. trischeufel Open 
1663. 


und etileich segent don slag ` 
mit ainor hackhen auf dem drischubel. ` 
VintteR Blume der tugend in ZıNGERLES | 
Tiroler sitten 190, 971. 
drischäufel n. in Nürnberg ScumeLLER 1,416, wo man och die 
falsche erklärung tittschäufelein tritschäufele | zugleich für 
fuszschemel gebildet hut Onknuin 1063. Scuneunen 3,335. in 
Schwaben drissuùe f. Sep 141. drischibl m. in Salzburg; 
$, Frommann Mundarten 3, 344. drischiwel 2, 244. in der Schweiz 
trüschhübel Sarnen 1, 315, nach Gramm. 3, 431 keine zusum- 
menselzung, sondern das worl hat in drescan Irilurare seine 
wurzel und erklärt sich aus dem alten landleben, wo am ein- 
gang des hauses auf der diele gedroschen ward; vergl. Gramm. 
3, 332. A 
; DRISCHEL, m. und f. wie dreschllegel, ayellum, ahd. driscil 
driseilä_ schw. f. Grapr 5, 265. mhd. deischel st. f. ags. berscel 
Jerskol. ` $. dreschel. drüschel. 
Grel, lauf gen stadh, 
such dup mad 
nim deu rochen mit, 
gabl, drisehel, 
rentarf Giel steel 
Andst du dort Woukensteinen 39, 2, 16. 
trischel Voc. incip. teut. y2. drischel fege] oder. ackerpolz, 
tribula Voe., thent. 1482 f3". trischel bhi", der bauer spricht 
wah mir, Venus, zu dieser stund, 
wie hast du mich sg hart vorwundt!| 
mein «dvischel die wil ich aufgeben: 
in deiner hand sa siet mein loben H. Seng 3. 2, 9°. 


im sıadel er ein drischel zuekat 

und dof dem hasen grimmich nach 4. 3, 805, 
mit euern driecheln wird zu den aus der hölle fahrenden 
teufeln gesagt ScumeLzi Aussendung 11“. 


47 


en 


ich bitte den 
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mit drischeln, messern, stangen, ' 
mit schwertern schlugeis dar Uurann Volksl. 659. 


der same wird mit einem drischel ausgedroschen Housen 
Oh 17. drische), körndrischel Räpre 202°. drischel m. Fasen 
1, 267°. Sreisnach 1, 201. drischel € ScuMELLEN 1, 416. trischel, 


gewehr der böhmischen fuszgänger oppen Deutscher krieg 
197. 


DRISCHELFLEGEL, m. pleonasmus. 


dein arm geben zwen trüschelflogel, 
J. Aren Kastnadhtep. 14°. 

DRISCHELKÜRNISZ, m. im Östreichischen ein kürbisz der 
lang und krumm ist Neven 4, 1311. 

DRISCHELSCHLAG, m. schlag ai dem drischel. der letzte 
drischelschlag Panzen Pair, sagen 2, 221. 222. 491, 

DRISCHELMAL, n. die abendmalzeit an dem lag, wo aus- 
gedroschen ist Panzen Bair, sagen 2, 222. 445. 488. AM. 492. 

DRISCHELSTANGE, f. wie dreschllegel, im mhd. drischel- 
stap. und die bauern, die lose lauren, auf sie mit drische}- 
slangen warteten Auge 3, 256. 

DRISCHELWEISE, € grobe, bäurische weise, hier erzählet 
Simplex die grobe unart der wüsten, unflätigen und unbin- 
digen jugend, wie so gar unverschäint, schweinhaftig und auf- 
schnüpflsch sie in reden oft sind, und ist dannenhero gar 
löhlich von den eltern gethan, wann sie solches grohe junge 
holz fein wacker mit dem knüttel oder der ungebrannten 
asche abbengeln und ihnen diese unhöfliche trischelweise ab- 
gewöhnen und die unflätige zunge mit maulbeersaft abwaschen 
Simplieiss. 1,347, 

DRITTARTEN, zum driltenmal pfügen, wie dreiurten, dric- 
brachen. 

DRITTE, ordinalzahl, tertius, . rotos,- goth. pridja, ahd. 
dritto Gnarr 5,243, mid, dritte dirde Ben. L 200, niederd. 
darde drudde Brem, wörterb, 1,188. 243, derde Sorrau Volksl. 
2,130, wieder) darde derde, ags. þridda, engl. third, altnord. 
pridie, schwed, und dän. tredie. 

1. als die beiden eingetreten waren, kam auch der dritte 
und vierte. wenn er von sich erzählt, spricht er in der 
dritten person. der dritte stand bürger- und hauernsland, 
le tiers-dial,. der dritte der dritte lag im monal, er ist 
den dritten abgereist. es seint dreierlei zweizlingigen men, 
schen, ein teil ist gut, die andern seint hös, und die dritten 
verfucht Keısensneng Sünden des munds 60. da ward aus 
abend und morgen der dritte tag 1 Mos, 1,13. am dritten 
tage hub Abrohum seine augen auf 22,4. und es geschah 
des dritten tages 40,20. einer wand sich auf die straszen 
gen Ophra ins land Sual, der ander wand sich auf die strasze 
Beihhoron, der dritte wand sich auf die strasze die da langet 
un das lal Zeboim 1 Sam. 19, 18.° gehet hin bis an den dritten 
tog 1 Könige 12,5. da namen die weingartner seine Inechte, 
einen steupien ie, den andern tödten sie, den dritten stei- 
nigten sie Malth. 21, 35. derselbige wart entzücket bis an den 
dritten himel 2 Cor. 12,2. ich hin der dritt im sitzen locum 
teneo terlium Mensen 753. je am dritten tage tertio quoque 
die ders. wein bis auf den dritten theil eingesotten sapa 

das. der dritte theil eines schillings das. cs ist über das 
dritte jahr Furscu 20T. 


welch idoal aus engelsphantasie 
hat der natur als muaier vorgeschwahet, 
als sio dio hüll um einen geist gewobotn 
den sie herab vom dritten himmel lieh? 
e Eu AN siizent und nahest und kleldest 
mich und dich und auch wohl noch en drittes (kind) darein, 
"m: Gotur L 201. 
immer nllein sind liebende sich in der gröszten vers 
Di Sragmmlung 
abor sind sie zu zwein, slellt uuch der dritte 


1, 


Dünern. 


' 
(Amor) sich ein, 
313. 

und glaubt auf seinor violin 

ein anderer, driver Onphous zu sin. 3, 959, 

dus erst win so. dug zweilo.so, 

und drum das dritt und vierie aò; 

und wenn das ersi und zweit nicht wär, 

das dellt und viort war nimmermehr ders. 12, 96. 

ich sei, gowährt mir die bitte, 

TR ouerm. Dundo der dritte Senizuen 69°, 


einen gern singen, den andern gern wetten, 


` DRITTE 1422 
sie sind z’ander kind, geschwisterkinder, sie sind 2’dritten kind 
stehen in dem darauf folgenden verwandischaftsgrad Saum 
Schwäb, würterb, 21. zu dritt sein in gesellschaft mit dreien. 
‘ich kann in der gröszten einsamkeit immer zu dritt sein, 
das all nicht einmal gerechnet antwortete Leibgeber und trat 
vor den spiegel und drückte mit dem zeiglinger den augapfel 
seitwärts, so dasz er in jenem sein bild zweimal sehen konnte 
J. Paur Siebenkäs 4,185. s. selbdritte. 
2. uneigenllich. geld ist immer das dritte wort bei! ihm er 

spricht immer vom geld. 

sehreit sein victori solber aus, = 

das mans hörı übers drilte haus weithin Evenına CN: fe 
EREımank sagt 


swor mir zo triuwen wirt bekant, 
den minnich über daz vierde lant 96, 15. 16. 


3. adverbialisch, zum. dritten zum dritten: mal. a. zum 
ersten, zum zweiten, zum dritten! wird in öffentlichen ver- 
sleigerungen vor dem zuschlag gerufen. zum dritten- tertio 
Manier 92%, SrieLer 336. Fuiscu 1,207°. zü dem dritten, so 
sprich ich Keısensneus Sünden des munds 53°, weiter zu dem 
dritten, so geschicht loben und rümen ausz narrheit 56°. und 
zu dem dritten schadet sie im selbs 67. wie er zu dem 
dritten im circel herum laufen wolt Buch der liebe 208, 3. 

(brachfeld) breit, zum dritten geplügt Voss. 


b. das dritte mal. das erste und zweite mal ist er gekom- 
men, das dritte mal nicht, das ander mal sündigen, das ist 
zu viel: das dritte mal bringt die strafe mit sich Sirach 
23,21. das ist nun das dritte mal das Jhesus offenharet ist 
seinen jüngern‘ Joh. 21,14. wird sie das dritte mal klopfen, 
so ist dies ein zeichen dasz sie aus dem altare. heraus ver- 
langt locnnoız Schweizersagen 2, 301. 

c. zum andern und zum dritten mal ilerum lertiumgue.. zum 
dritten mal Maaren 92°, der beer rief Samuel aber zum drit- 
ten mal 1Sam. 3,8. und sprach ‘thuts noch einmal, und 
sie thetens noch einmal. und er sprach ‘thuts zum dritten 
mal und sie thetens zum dritten mal 1 Könige 18,34. und 
gieng abermal hin und betet zum dritten mal. Matth. 28, 44. 

d. dasz mein vater seinen banqueröt durch eine glückliche 
avanture beinahe drittentheils remedirt Felsenburg 2, 581. 

4. ein anderer, fremder, unbetheiligler, im gegensatz zu 
zweien. beide redeten vertraulich mit einander, schwiegen 
aber als ein dritter hinzu trat. es ist nur zweierlei möglich, 
ein drittes gibt es nicht. 


ein liod das jeder chrt und kaum der dritte kann. 
Free 70, 
soll euch Hymen glücklich machen, 
Inszt don Amor immer lachen : 
abhor zwischen euch, euch zwein 
mische sich kein dritter ein. 
Gun. F. Weisze Kom. opern 1, 194. E'N 


mit jemand im traum von einem dritten reden Licutenueng 
1, t22. ~er übernahm es sie zu besuchen; ein dritter ert wurde 
lestgesetzt Görng 21, 206. denn nur mit dem autor selbst 
könnt ich auf diese weise sprechen, es könnte kein dritter 
sein ders. in Savignys kleinen schriften 4,252. nichts als dasz 
sie isich und mich und noch eine dritte zu grund richten 
Senn 191°. 
ein kind (sie wissen ja) kann manchorlei 


au seinon vater auf dem herzen tragon, 
das nicht für einen dritten taugt 254. 


pa Wl 


aber das unglück war, dasz die beschreibung welche der prinz 
von ibr machte, schlechterdings nicht dazu taugte, sie einem 
dritten kenntlich zu machen 744%. indessen nimmt ein sol- 
cher friede ‚den ein dritter zwischen zweien schlieszet, immor 
ein wenig die natur eines wuffenstillstandes an J. Paur Siebenkas 
2,215. ein dritter hälte in dieser stunde sich vor ihrer ähn- 
lichkeit gefürchtet 4, 167. sprichwort, 

wo sich zwei verirugen, 

da hat der driite nichts zu sagen. 
in weilerer beziehung. er hat die nachricht aus einar dritten 
hand von einem unbetheiligten. der wechsel ist: sehon in der 
dritten hand auf andere übertragen, indossiert. ` seine freunde 


den dritten vor: 
4,25. der Ann klayt 


wollen ihm die nachricht mittheilen, damit er sie nicht von 
einem dritten vermimmt. alle, stiimmten für einen vergleich, 
doch den rechten eines dritten unheschadet salvo jure tertii. 
in die dritte hand legen, in sequester, intertigre bei Ducanc, 
sich solle aber kain thail des irrigen grunds gebrauchen, sun- 


 ulaonnieren hören Gutzkow Ritter vom geiste 


dor olno bricht w 
der andere sch 
der grite mim 


nirs boin, ontzwoi, 
ihade wich ab soin ieil, 
mMt'sichs allerbost Hinderlied. 


under perthes For Kd, 


drh gerh win fex kind, Wd mas Pi 


wer hem andern hust he Baal, 
war er über dag Iriffe lant; 
der keke Ari ehe, Pride. 


Kiel. Ua iech, Rés. 


1423 DRITTE — DRITTELDIRNE 


der die abnützung der frucht solle zu dritter handt die von 
der landsohrigkait darzue verordent, gelegt und daselbs in 
gueter verwarung bis zu ausführung des handels behalten 
werden Kürnd, landgerichtsordnung von 1578 bl. 5. Hartaus 
215. 


DRITTELGUT — DRITTLEIN 1424 


DRITTELGUT, n. das nur den dritten theil eines bauern- 
guls ausmacht; s. drittelbauer. 

DRITTELKNECHT, m. wie drittier, in Baiern der drille 
knecht der nach dem ober- und mitterknecht dient SCHMELLEA 
1,412. s. dritller 3. 

DRITTELLEHNER, m. ein grund- oder Ichenhold der seine 
stifi und gült nur alle drei jahre zu entrichten hat WESTEN- 
REDER Glossarium 112. ÛBERLIN 255. 

DRITTELMEIER, m. s. drittler 2. 

DRITTELMETZE, € von welchen im hanöverschen drei auf 
einen himlen gehen, von den viertelmetzen aber vier, 

DRITTELSIEG, m. Colonna zog zu Rom im triumph ein 
wegen seines dvittelsiegs Heise Ardinghello 1, 194. 

BRITTELSTHALER, m. Streren 2274, wie das folgende 

DRITTELSTÜCK, n. s. drittel. ein zweidrittelstück, 

DRITTELN, 1. in drei theile theilen. die zahl sechs kann 
zugleich halbieret und gedrittelt werden Louknstkin Armin. 
2, 203. 


dem das äuszerste loos zuflel das geulrittelten reiches (triplicis regni). 
Voss Ovid 25, 28 (Metamorph. 5, 368). 
die anfmerksamkeit des, publicums (in dem theater) die sich 
gewöhnlicher muszen in den inhalt, den dichter und spieler 
drittheilt Sen en 698°. 2. zum driltenmal pflügen, wie drit- 
telirnen ScnmeLLen 1, 412. 
DRITTEMANN, s. drittmann. 
DRITTEN, wie_dritteln in drei theilen,' 
was aloh di MIR sich gern Amor D iij. 
ich dritte part. gedrittet Steinnacu 1,289. beim eintritt in 
den freudentempel vermeinte man die charitinnen durch ein 
Polyedrum zu sehen, denn die gedrilte zahl der schönsten gruppe 
war hier aufs reizendste vervielfacht Musäus Kinderklapper 129. 
DRITTENS, adv. zum dritten. erstens verlangte er kleider, 
zweitens ein pferd, drittens geld. zum driltenmal, 


so züchtig sind zu aller zeit 

so unerbitllich viele schönen, P 

dio doch den wahn der grousamkeit 

in eines dritten arm verhöhnen Hacknonn 2, 90. 


er (der die flöte blies) dachte nicht wie schrecklich es für 
einen dritten sei sich die obren durch ein unzulüngliches 
talent verletzen zu lassen Görse 17,146. er konnte mir ver- 
zeihen, wenn mein schmerz mich unterbrach, und er wird 
als ein dritter die begebenheiten mit mehr zusammenhang 
vortragen 20, 280. er empfand sein eigenes selbst nur unter 
der form der freundschalt, er erkannte sich nur unter dem 
bilde des durch einen dritten zu vollendenden ganzen 37,25. 
gewisse sittliche Necken an dritten personen haben für unsere 
phantasie einen besondern reiz 37, 31, 
5. der dritte mann wie obmann, schiedsrichter den zwei par- 
teien bei einer streiligkeit wählen; s. drittmann. 
diesz hört ihr vater auf der dichle 
olassen erst mit an. 
och dacht er ‘es ist zelt, ich spiele 
nun bald den deiten mann Gokınak 3, 81. 
6. sprichwörter. 


swor niht wizza wor er si, 

der schele sinor gebüre dri: 
wellent oz die zwüne verirugen, 
der dritte kan oz wol gesugen Fneınank 62, 16—19, 


Sa wip und man zesninne sint, 

dů wirt vil lihte doz dritte ein kint 106,.10, 
aus Henısch 753. 754 unrecht gewunnen gut kompt selten auf 
den dritten erben. das dritte haupt tregt schwer, das ist, 
zwen verschweigen wol ein heimligkeit, erfährt sie der dritte, 
der kan sie nicht tragen, er schwetzet sie nach, eitel ehr 
überlebt den dritten tag nicht. der dritte trunk ist gottes, 

es ist jolzt in der wolt sitte, 

wo zwen gehn, iragen sia den dritten. 
in der gesellschaft musz der dritte ein narr sein, 


dor ein ist lieb, der ander leid, 
der drita vorleurer kost und arbeit, 


wo zwen cssen, die halten den dritten frei. 
was kommt in den dritten mund 
ist oller welt kund Jac. Maien Hortulus adagior. 42, 


DNITTEHALB DRITTHALB, zwei 
1,207°. drittehalb tage. 


als nber gleich der krieg 
mein Meiszen drittens mut Penne 201, 
DRITTERMANN, dreimannhoch, ein geselliges spiel im freien. 

mehrere paare, bei welchem einer vor den andern sich, bilden, 
in einiger entfernung von einander aufyestelli, einen kreis, um 
welchen einer, mil einem plumpsack in der hand, einem andern 
Nachläuft, bis dieser sich vor eins jener paare. stellt, worauf 
der hinten stehende d. h. der dritte mann, wenn er nicht schnell 
eniflieht, einen schlag mit dem plumpsack erhält, der geschla- 
gene eryreifl dann den plumpsack und läufl dem der An ge- 
schlagen hal, nach, um wieder da, wo dieser sich einem paar 
vorstellt, den drillen mann zu schlagen, sb wird das spiel 
fortgeselzt, so lang man will. 


l und ein halbes Frisch 
dritthalb jahre, delt thaler. 
von meinon rossen ullen 

80 bracht ich auch drithalbon WOLEENSTRINER 6, 128, 


drithalb ellen sol die lenge sein 2 Mos: 25,10. 37i drithalh- 
hundert man die da opferten den weihrauch Keisense. Sünden 
des munds 17. dñtthalb schuch Henıscn 754. 

DRITTEL DRITTUNIL, n. der drite theil eines ganzen. 
daz dirteil der sternen Predigl aus dem (ien Jahrhundert in 
Jann zeilschr. 7,145, der dritteil eins, jeden dings, trieng 
Maaren 92°. drittheil eines gewichts terlidrium 93" seud das 
w vior piundt wassers. bisz dunn dor dritthoil eingesotten sei 
Evonan, NRüszum Hebammenbüchlin (1505. 8) bh Ti 
kennt worden, da nicht zwei dritthe 
gewest, das gilt nichts Menisen 669. 
eine elle und ein drittel, 


welches faat man auch ersann, 

ward umsonst begangen, 

pfinderspiel und driiter mann 

wollen nicht verfangen Gorue At, 29. 

DRITTENNE, £ bei den buchdruckern drei in einander ge- 
steckte boyen die mil einem buchstaben bezeichnet werden. 
duerne, zwei solcher bogen. 

DRITTFERG, m. Aloszinechl der nach dem flossmeister und 
rechten fergen kommt Scumkunen 1, 41%, 

DRITTFISCH, £ ein gestalt zweierlei geschlecht oder gat- 
tung fisch, so miteinander leichen, so keinem unter den zweien 
geschlechten aller dings gleich ist, als ein hrachsam Henıscu 
1117. entsteht nach Campe aus der paarung der laugelen (cyprinus 
alburnus) mil den vollen und breitfischen. ? 

DRITTGESEHWOREN, adj. was ich dir und unserem dritt- 
geswornen jüngsthin unter der rose vertrauet, ist leider aus- 
getragen Burscnunvy Kunzlei 471. 

DRITTUALB, s. drittehalb, 

DRITTINMMELVERZÜCKT, adj. in den dritten himmel ver- 
zückt. und ist warlich eben, wann die freszglock im magen 
sturm schlegt und der klipfel verstopft ist und gelegt, die recht 
dietalisch zeit zu solchen gemsenkletterigen und tritthimmel- 
verzuckten materien und reinspinnenden gedanken Fiscuant 
Gargantua 23°. ER 

DRITTHOLZ, n. der dreieckige galgen. ich möcht villeicht 
mit sampt dir umb deine alte schuld an das drittholz ge: 
strickt worden Thierfabel aus dem (ie oder 15len jahr. + 
Hüscnmeg Wöchentl, nachrichten 1, 58. 

DRITTLEIN, n. kartenblatt mil drei augen. 


sie gub aus > 
gab mir ein dritleio, ir cin daus H. Sacua 1,610- 


wis o 
il eines raths beisammen 
1 ein dritte] mehr bieten, 
ein halbes drittel, 
von seinom golde 
wor längst das dritheil abgeseizt Naordonn 2, 114, 
hier gilis ein drittel des weltalls! Voss Ovid nr. 25, 32, 
dreimal rauft der deenens dok toufel 
Neu zwar Sprosse "vor S6. 3 "ni y 
kurzer gel) or, jo um ein drithoie er FR DA EN 
Mäuge Ged, 101. 
ein drittel der dritte theil eines thulers 
münze, wie drittelstück, drittelsthaler, 
heasiache, stichsische drittel, 
DRITTELÄRNEN, zum dritten mal pflügen, wie dritteln 
Sonn 1,413, vergl. dreiarten, drittarten, driebrachen, 
DRITTELBAUFR, m. der nur den dritten theil eines bauern- 
guls, ein drittelgut besitzt: s. drittler 1. 
DRITTELDIRNE, f wie drittlerin, in Baiern die als dritte 
magd, nach der ober und mitterdirne in eine 


r bauernwirtscha 
dient Seu nn 1,412. e drittlorin, Jma hlf i 


den sehwaif niy, 


als eine besondere 
so gibt es preuszische, 
man zahlt in drittein, 


FA Io dn ännch p 
` weh? 


fil 


8 Jun R 


| 
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DRITTLER,. m. t. wie drittelbauer, 
Verfassung der lundgemeinden 18. 
ISchant ein schellwort, graszmückenkönig, drittler, hurenkind, 
fündelkint Groszm. 82. 5. die zunft der drittler, ihre benen- 
nung zeigt ihre beschaffenheit. es ist eine überaus grosze 
zunlt. sie hat einen ganz besonderen gefallen daran, zahl- 
reich zu sein. daher sie demnach jeden vielwisser mit Jautem 
zurufe annimmt, welcher von der zunft der wisser, wegen 
seiner vergeszlichkeit in ansehung des wissenswürdigen, mit 
einsilbiger kälte abgewiesen ward Kropsrock 12, 9. \ 
DRITTLERIN, € wie dritteldirne. 
DRITTLETZTE, adj. der drille vom ende,” anlepenullimus. 
die drittletzte silbe Wecknenun. k 
| DRITTMACHT, /. die an dem streit zweier mächte nicht be- 
theiltyt ish daher der eidgenössische 'vorort jeder drittmacht 
das recht bestreitet in die inneren angelegenheiten zwischen 
der eidgenossenschaft und dem kanton Neuenburg zu inter- 
venieren Erklärung des vororts Bern vom Lien merz 1848. 
| DRITIMANN DRITTEMANN, m 
1. der drille. 
‚eis glenblich, was uns Cristus lert, 
wa, zwen or von im reden hört, 
d ug in Ven, 
ein Git. an Vaud Së 
versamlet und eristlicher leren? 
Munnen Luthor, narr 2273-19. 


so dasz er, wonn or will, kann goben d drittemann. 
MTZ. 


2.. drittelmeier Strūve 
3. wie driltelknecht. 4. bei 


Verl, 3. 


si dorften da weder zwei noch ittmanns. einander um den 

kopt herum gehämmert, verglichen, verzihen, vergessen, dus 

| war ein ding TunAnpen 1,602. die magd gab drittemann 
(in der gesellschaft) und bemühte sich possen zu machen 

d Riemen Maulajfe 17. allein es kam drittemann dazu AL 

` 


dort war vertraulich sein der drittmonn unsrer herzen. 
Unten bg, 

dos glúako führt opoh selbst bis an das spåto grab 

und giel: don dritten mann in euerm ele: vk 

und wird dir, liebste braut, ohn einiges bedenken 

` zum christtag ubers jahr die schönste bürde schenken 792. 


2. ein anderer, ‚fremder, unbelheiligter wie dritte 4. der 
dritimann der nicht gleiches interesse hat, lacht und spöttelt 
darüber Weisze Briefe an Uz im Morgenblalt 1840, s. 1147, 


3. obmann, der zwischen zwei streltenden oder zwischen swei 


schiedsmannern entscheidet, pl. drittmänner SCHNELLER 1412 
drittemann arbiter, tertiu 


s inlerveniens. STIELER 1434. dritt- 
mann, der etwas, worüher unterschiedliche herren nicht einig 


sind, wer es von ihnen besitzen soll, in verwaltung nimmt, 
sequester Friscn 1,207. cs sol kein ratmann, kein drittmann, 
kein fuinftmann, noch keine soliche ungeraden mann in de- 
heiner sach, darin er alen genomen wirt, dehein gut, gabe, 
miete noch schenke darumb nit nemen Jus slalularıum argen- 
toralense bei Onknun 255.: zu einem gemeinen dritten mann 
erkorn  Urkumde vom jahr 1354. Berhohus. et Jacobus- cives 
spirenses arbitri. civitatis et Helmannus de Wachenheim qui 
pro persona tertia est assumptus Urkunde vom jahr 1278, bei 
Leumann Chron. spir, 505. wurden zwei schiedsleute und. zu- 
“gleich ein Arte und obmann erwellet Urkunde vom j. 1302 
bei Luna 038. noeh andere nachweisungen bei HALTAUS 245. 
246. hiermit soll euch im namen der obrigkeit-auferlegt sein 
dosz ihr euro clienten fahren Juegt und um besserer einigkeit. 
willen des berg pachtmanns tisehpursche-als einen. dritte 
mann erwählet Duer, Wuar Machsavellus 84. 
DRITTSCHEIN, m. die dritte veränderung des mondes. 
und jener miszt am din. und viortschein 
wor fruchtbar odor erblos wird sein. Sorrau Volksl. 
DRITTÄGLICH, adv. vor drei tagen, nudius tertius Voc. 
Iheut. 1489 Tu. 
/ DRITTHEIL, s. drittel. 
DRITTUM B, m. oder n. lehmsbezirk? 
ane puneten und dingh also geschele 


tay 
” Viri, 
Wan wa d H 


Mito 


DE. 
vn, h Sieber 
Ann Za 


wann diese vorgeschrie« 
N}, so sein die herren 


so schuldig den Jehenleuten ein essin (zu geben). bei 
caem essen sul gein der vogt seines rilttumbs, ein 3 
Pe Dn ` vog! drittumbs, ein jeder 


` ol seines drittumbs, darnach ein jeder lehen- 
GC E Weisthümer 3. 441. weiter weiset der schöffen zu 
dë Ki, Vize obgedachter schultheisz jedem schöffen, 

‚>sefiauen und einem ihrer gesind oder dienst- 
bottencalles sei D do : aldi 


Aa au eines drittums das mahlzeit zu aies schuldig 


WT E in 


 DRITTVATER —DROHSCHRIFT 


DRITTVATER, m. Irilavus, 
Dierenuacn Gloss. lat. germ. 598°, 
DRITTVOGEL, m. eine entenart. 


des vogelfangs von 1449 in Monges 
oberrheins 4, 85. 


DROB, e, darob. 

DROBEN, s. darohen. 

DROCKHEIT, f wie trockenheit. 
stentnus sihest ul gezogen, die aint n 


digkeit in dich allein alle du (die) weil do sölchs nit usz- 


also keret sich din ver 
stentnus von der kelt usz drockheit durch lewigkeit ( 


brichest gegen anderen menschen. 


wider hinder sich ab in das erdreich, 


SERSnERG Bilger gr. 
DROCKNEN, wie’ trocknen; 
siccare Hensen 757, 


die du. durch din! ver- 
un durch unernat wider 
erkaltet, und denn felt der snee der drockheit und maszlei- 


1426 


esl paler lertius Voc, incip. teul. d4, 


er dröcknet einen strom und seugat, einen Nusz. 


WECEHERLIN 252, 


DRODELN, pl. die ‚zäpfchen der eiche Neunıch Wörterb, 114. 


niederd. Brem, wörterb, 
in Östreich heiszt 
dreck und jede wichlswürdige sache Castkuti 115, isländ. dr 


DROG, m. betrüger, homo nequam, 
1,254. drog falsarius ‚Schotter, 1305. 


dën, .drog, 


wie dies geschehen 
und os gesehen, 

wischet er herfür 
der argo dro«h, 


stopi zu' das loch Reinecke: fuchs (Rost. 1050) 187, 
so hat nunmohr der arge drog 


‚sie, alle ganz geschendet 200. 


` brofogel (brachvopeh), drit- 
fogel, mürfogel (rusz- oder reiherene) Siraszburger ordnung 


archiv für geschiehte des 
: d SECURUS iT 
weiszer drittvogel" genus analis HENISCH 753. 


auigkeit) 
das ist in dich -Ket 


drucknen drocknen trocknen 


De 


R, 


0 


DRÖG DRÖGE, trocken, niederd. Drem. wörterb. 1, 252, Frou- 
MANN Mundarten 2, 43, 24. 230. 210,6, brachte zum willkommen 


ein hrodt und einen drögen lachas 


Oreanius Reisebeschreibung 


1,4. das korn drüge oder trucken in die scheuern bringen 


3,2. dreug siccus Scuorter, 1304. 
minsk ein trockener ernsthafler mensch 


ficke Jucundiss. 158. 


im ni 


e Brem, wh 5,355: 
DRÖGEN, trocknen, niederd. Brem. wörterb, 1, 252. dag ge- 
treide durch die Mise "deg feuers drögen Oe pg Reisebeschr. 
1,4. korn was sich von’ selbst dröget 3,2. 
DNOGELGEIGLEIN, n. indem deckte ein page auf, der 
zoge unter währender arbeit ein dröglgeiglein hervor aus der 


ederd, ist cen drög 


DROHAUGE, n. das rollende drohauge‘ "Kuncen Theater 


2, 332. 
DROHAUGENBLICK, m. 


ward sie mismüthig HippeL 8, 39. 


von diesem »drohaugenblick. an 


DROHBEFEHL, m. Dantwanı Geschichte der franz. revo- 


lution 441. 


DROUBLICK, m. ein drohblick treibt sie mitten ins sün- 


dengarn J. PauL 38, 25. 


DROHBRIEF, m. des kaisers drohbrief, er werde ihm sein 
reich nehmen ı Danımann Dën, geschichte 1, 326. 


DROHBURG, £ zwingburg, 


bildlich, als das ungeheure 


lehrgebäude (Kants critik der reinen vernunft) errichtet” war, 
so: muszten alle welche sich bisher in freiem leben dichtend 
so wie pliilosophirend ergangen hatten, sie muszten eine droh- 
burg, eine zwingfeste daran erblicken, von woher ihre hei- 
teren streifzüge über das feld der erfahrung beschränkt wer- 


den sollten Görne "32, 262, 


DROHEN, s. dräuen. androhen. bedrohen. 


DROHER, s. dräuer. 
DROHGEBÄRDE, € 
es schüttelt sich die erde 


die tief im herzen brennt, 
und wirft mit druhgebärde 


| gestein ans Ärmament Rückerr Ged, b3. 


DROHLICH, adj. und adv, drohend, minaz, wie dräulich, 
sich gegen jemand dröhlich halten Bair: landrecht von 1580 


bL 115. 


einem drohlleh sein Bair. landlag von 1669. 


drölich 


aystretien und jemand bevehden und notthätigen gehört zu 


den vizdum-wündeln ScımerLen 1,413, 


DROHN, n. im hanöverischen ein raum von dr 


landes, 
DRÖHNEN, s. drönen: 


ei vierlel morgen 


DROHNIS, f. wie droliung, Vëue Hohe brout 2,106, 176.” 
DRCHSCHRIFT, £ alle'zänkische, trutz- und drewschrifte 


EN 


goie 


= 


zeitschrift 


mòfi fr drökheit, Fakher ? 
das wi A nifi TLAN o 
ET E mnh mal bu Aus d 
Pruskenket; frurkena f EM 


trodde ? 
Mar ah, äi, fo drerk 


Pa A (s Ni -- 
m L Ti dréie H Fü. wn tbe Déi 


ran n. dreuge D “if Freuge 
SËCH 


U 
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so von einer person zur andern auszgehen und abgefertigt 
werden Faman Franck Teulscher sprach art und eigenschaft 
(1631. 4) bL 14. 

DROHUNG, f. s. dräuung. drohnis. 

DROHUNGSZEICHEN, n. warnungs- und drohungszeichen 
Kringen 9, 54. 

DROHUNGSZETTEL, m. Lichtennerg 6, 283. 

DROMNWORT, «m. -se dräuwort. 

DROL DROLL TROLLE, m. was gedreht, gedrillt Zei : vergl. 
drollen: das wort kommt zuerst gegen. ende ‚des tlen jahr-, 
hunderts vor. aus, seiner ursprünglichen, bedeutung leiten sich 
folgende ab. 

1. drol grober- faden, \grober draht Hensen 754. ScuorteL 
1905. . bei den webern heiszen trollen die fäden von dem am 
ende abgeschnittenen gewirk, woran der aufzug des, künftigen 
gewebes i geknüpft wird, die spinnerin, wenn sie den faden 
unyleich spinnt, bring! trollen (dickere theile) in denselben, ja 
sie vertrollt oder vertroleht oft einen ganzen sirang oder eine 
spule SCHMELLER 1,499. 

2. knäuel, der rund gerollt, an slarken fäden zusanimenge- 
dreht ist, res cónvolùla, teres et rolunda Nenıscu 754. Senger 
1305. Srieren 333. der trolle unter dem kinn. troll''quaste 
Reınwaun. Henneberg. idiot. 2, 128. trollen Inoddel, quaste, 
dann auch hopfenkäizchen Scumenuen 1,489. gs tregt oft ein 
gute reh einen wintertrollen Acnıcora Sprichw. 58" derhal- 
ben auf den rebentroll, es gilt dir voll ein ball, so wirst 
zeitlich doll Fıscnanr Groszm. 116. troll kamm, liel an den 
reben, woran die weinbeeren hängen, racemus Frisch 2, 389". 
trola'f? &in mil fruchten dicht ‚beselzles baumzweiglein Tonnen 
154°. in Osnabrück ist drull eine drüse.‚Srnontmann.dd. auch 
gehört wol hierher trüll im hanöverschen tropfwein, neige Brem. 
wörterb. 5, 117.' 8 

9. dräl kreis, wirbel Casteuuı Öslreich. würterb. 113. -hierher 
gehört auch dot kreisel,' im Westerwald torle, Sonn 268; 
A, oben 1280. | 


4. droll kötel stercus duriusculum,, leres, pila stercoraria | 


Hensen, auch im niederländischen drol mit dieser bedeutung 
WEILAND 1, 248. 

b. tülpel, ein: plumper, grober, bäurischer, starker. kerl 
ScumeLLen 1,489. *alberner, ungeschickter mensch der hin und 
her Tdufi und nichts zu slande. bringt, ein. blödsinniyer. SrirLER 
333. ein schelm Senn ‚Schwab, wörlerb. 142. troll ‚grober 
starker kerl Scumerten 1,489. niederd. troll Hatz truncus, 
ein schellwort Brem. würlerbi 5,117. niederl. drol ein kurzer 
dickleibiger mensch Winano 1, 248°, possenreiszer Hun, enyl. 
droll hanswurst, niohlswürdiger mensch, altnord., drioli, ein 
groszer starker knecht, gälisch droll ein träger tölpischer Irdumer 
Macteon: Gaclic dicliunary 1,255. 

sl sluogen só vil mungen vollen trollen 

durch! si barst MSHug. 3, 288". 

ae das ain grober trolle 

alit allendt, arnat, ols yil manger weiser II 

er liesz co all sein freunt Wo sierben tim dos güt. 

| Wounkensreinku 117,6, 11. 

dann wie solt ein voller throl thun, als der vernunft, sinn 
beraubt ist S. Fuank Laster Kj. da gilt ein alter oder beu- 
rischer troll weniger dann ‚ein gerad jung stolz man ders. 
Weltbueh-101',. derselh veracht den waren got und ist ein 
grober tolle Rınewarn Evang. Dh ot, 


wo ist mein grober dro? Aug, Avyaen Singsp. 181, 


darzu schlug er den‘ ırollen 
wlfnieder nach der schwur Ambras. liederb. 129,38. 


wie kompts das eat ir brüder all 
allein allzeit welt Irinkan ? 

so bin ich auch ein voller Irall, 
thu oft zun benken sinken 164, 48. 


die sach mag In errpricazen 

den wollen zu verdrieszen 
dem  unhöflichen troll, einer. yon ihnen eine tapfere ohrlcige 
gab Salinde 324. vergl. ackerdrol, „ackertrolle, . hauerntrull, 
schmutztrolle. 

0. ein elbisches wesen, das: den menschen bald. freundlich 
ist und: ihnen: hilfe-leistel,. bald sie playl, neckt, dell, iver- 
wirrt und belhörl, wie man auch von einem blödsinnigen sagt 
dasz er elbisch sei. drol, hergmännle.daemonumgenus Iessen 
754.) Senorret, 1308,  droll-hansgeist qui frequenter ilal Sriknen 
339.1 dog wort kommi -in diesem sinn. sellen vor, RÄDLEIN, 
Fusch, Sreinuach, ADELUNG führen es nicht an: im Norden 


Unuann Volksl, 660, 


SZ e 
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isl es gebräuchlicher, alin. trōll (neutr.), schwed. und norweg. 
troll, altschwed. trull, dan. irold, wo man auch gewöhnlich die 
bergmännlein, elfen darunter versteht; vergl. Moungen Danske 
dialectlezicon 35. 606. im allnordischen ist die bedeulung aus- 
gedehnler, es wird auch ein ungeheuer, riese, waldyeist, der 
leufel selbst damit bezeichnet (Deutsche mythol. 493. VAB. 993), 
wie noch im friesischen troal der teufel, oder ein hezenmeisier 
ist Ourzen 306. Onentın führt an trull bierzeichen, keller- 


En = 


troll schenkzeichen 1670. damit müszle der drudenfusz ge- Ke 


meint sein. 

DROLLBACH, m. giessbach, waldstrom, der sich dahin wälzt, 
tröhlhach STALDER 1, 307. 

DROLLBIRNE trolibirn, f. grosze birne Frisch 2, 989°. Brem. 
wörterb. 5, 117. ‚vergl. dulbirne. droll hal also, wie in andern 
zusammenselzungen, den begriff von slark, dick, rund wie ein 
knäuel. 

DROLLBLUME trollblume, f. 1. glotzblume, knollenblume 
trollius europaeus Nemnich 1,4409., 2. ranunculus plálani folius 
2 134, 

DROLLE trufle trul trül, f. 1. eine rohe, gemeine, bäurische 
weibsperson, eine trâge schlampe, eine die dick, felt und rund 
ist Staner 1, 309. Scumın Schwab. würterb. 144. drällu CAsTELyı 
Östreich. wörterb. 113. mil weilerer steigerung eine liederliche 
und versoffene Scuurze Alolstein. idiot. A, 282. bauerntrolle 
plumpe büuerndirne Reınward Hanneberg. idiot. 1,170. trüll 
ollene metz, awostibulum, merelriz Maaren 410°. engl, trollop, 
trull straszenhure. hanckt dein herz an einer uippigen truille 
Keisenskeng Postille 154. (sie, klagen mich an) ich hab ge- 
prediget Maria sei ein torecht wib gesin wie ein andre trüll 
Zwingui 1,91. ins spinnhaus gehört so eine trolle wie sie 
ist RAuenEn 9, 222. 


wonn ich vor tag am waschirog sigh, 
so bleibt die drolle ruhig liegen l'FkFrEL. 


aber denke nur nicht du wolltest ein bäurisches mädchen ; 
je mir bringen. ins haus als schwiegeriochter, die trullo! N 
ö m zes Götur 40, 256. 


ich selbat, so viel ioh ‚unterscheiden konnte 

im rauch und nebeldunst der nachi, verschouchte 

den duuphin sicherlich und seine ırulle (engl. mull) ki 

als arm in arm sie huriig laufond kum on, 

A. Wa Scnurarı Shakespeare Heinrich VI | 
erster theil aufz. 2, scene 3. 

2. in der Schweiz trolle für trödel StaLpen 1, 308. 

DROLLEN drullen trullen molen trulen drelen drölen, mit 
dem umlaut wird gewöhnlich das wansitivum bezeichnet. engl. 
to troll. wie droll mit verschiedenen bedeulungen. 

1. drehen, wie drillen, wälzen, treiben. trolen trölen volvere, 

-tolare MAALER 409", 409°, Fries 1405", Sctortter, 1434. DIEFENDACH 
Gloss, laß garg, 628°, '\trüllen umbtreiben Maarew 410°. rollen 
Fnommann Mundarten 8, A1. drollen «trolen volvere, volulare, 
eonglobare Heniscn 754. unden auf welzen oder Ilrolen' sub- 
volvere Fmes t260% wunn ich dich schlagen und werfen, trol- 
len und rollen will Spee Güld. Iugendbuch 227. gedrolt rund 
gedreht WoLKENSTEINER 50; 2 9. ' str drälad abgerundet -CasTent.ı 
143, er trölt den bengel ins wasser schleudert ihn Touren 
Appenzell. sprachschatz 154°. trolen kugeln Scunin Schwäb. 
wörterb. 142. trulen wälzen Brem. wörterb.:5, 417. “der faden 
drolt sich’ Cep Östreich: wörterb. 113 einen teig tröhlen 
mil der walse bearbeiten Staven 1,307. abe trahlen herab- 
rollen, von einer anhöhe herunter fallen das. a. vertrollen. 

2: grobe fäden spinnen Ilenısch 754. se: drullet so wat 
tosammen die spinnerin dreht schlechtes garn zusammen Brem. 
wörterb. 6,356. se drullt so dick heninn sie zieht grobe fäden 
Scnörtze Holstein. idiot 1, 262. 

3. stercus duriusculum egerere Henisen 754. 
ländisch; s. Brem., wörterb. 1, 260. 

4. ausdrollen, uut drullen als dicker safi herausdringen, 
3.b. saft aus bratüpfeln Brem. wörlerb. 200. 

5. Irdge, lässig, ‚wackelnd, -mil plumpen. schrilten gehen, 
schlendern. viel kommen in ihrem eigen namen daher ge~ 
drollet Luruen 5, 08°. -da kommt er mit einem andern pfeile 
gedrolt. ders. Tischreden 128°. 

Indem kam auch getrollt der wolf Il. Sacus. 


so hab ich air und kts 
und hüner die hörumb umbs goatsz 
seind fein patzet und aufgesehwolln, 
sie seind so feist dasz sio her drolln. 
Jac, Arne Kusinachtsp. 59% 


auch nieder- 


dreulen ilare, frequenter ire, eundo el redeundo sollicitare 


siuii 


IK 
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Bonet, 1304. ` dn kommt er jetzt daher gedrollt Fmscu 
2,389". ein entsetzen überliele das ganze heer des himmels, 
sie trollten anfangs erschrocken hinter sich Bunmens Milton 69. 
wir sind wie wir waren und erwarten neue dinge, gewis nicht 
besser als die welche vorbei und nicht vorbei getrollt sind 
Henen in Bölligers lilerar. zuständen 2, 494, s. abtrollen. 
refleziv, sich fortmachen, sich packen, sich schieben, jelzi nur 
tn gemeiner sprache. sich trollen, sich darvon machen facessere 
Maaten 409°, das si da dannen gange oder sich daryon schenke 
und trolle das. se recipere Scuortsn 1434. drol du dich und 
lasz mir mein herze ‘zufrieden Leen 5,476. sich drollen 
müssen Teutsche sprichw. 158°, troll dich apage te Aunknus. 
der feindt leger man hrinnen sach, 


si dorftens nimmer wagens 
si drollen sich behendigklich Setz Volkst. 1,372. 


er trollie sich mit vielem pochen Nackvonn. 


go dasz sich wirih und gast urplölzlich trollen müssen ders. 


sich drollen Hemmes Sophiens reise 4,173. Räonkın 202°. 800°. 
Heynatz 2,480. REINWALD Henneberg. idiot. 1,170. man sagt 
‚auch antrollen, er kum angetrollt, 

6. in der Schweiz heiszt Wollen auch donnern, do der don- 
ner sich ‚wälal, rollt Staunen 1,307, es hat gedroblet. 

7. uneigentlich, verwissung, sireil erregen, hadern, proces- 
sieren. twölen, rechten, im rechlen ligen segui lites Maaren 
409% man hat an alen gerichten treflenlich vil ze trölen, es 
wimszlet (wimmelt) mit zanken das. sie trüleien so viel 
omnem lapidem movebant, ad bellum incitaban! Tscuuni Schwei- 
zerchronik 2, 503. die sachen trolten- sich umher 2, 330 
tröhlen eine sache verwirren, durch umtriebe in die länge 
ziehen, duroh bestechungen ein amt erkaufen, einen process 
zu gewinnen suchen StaLDer 1,807. ich weisz wie du mit 
Rudis vater gedrölt Prstarozzı 1,33. in zusammenselzungen, 
abtröhlen einem durch processe sein rechlmäsziges eigenthum 
abgewinnen Staben 1,307. ertröhlen durch allerlei umlriebe 
einen procesz'gewinnen, ein amt bekommen das. umıne trühlen 
jemand vor gericht herumziehen, lang hinhalten, bis man ihm 
das seinige gibt das. vertröhlen einen process. durch ranke 
verwirren, sein vermögen mil processieren durchbringen 308. 
$, droller. friesisch trolle, ‚süddänisch trolde, schued, trolla 
zaubern, beren, wodurch verstand und sinne des menschen 
verwirrt werden Outzen 386. June 059. 

DROLLEN, n. dus trolen und ungestümme. cines steins, so 
man in wirt sari turbo Maaren 400° wirbel des wassers 
Towren 155°. o drollung. 

DROLLER, m. 1. tröler kreisel Tomen 154°; s. dorl und 
droll 2. 2. troller fleischiges unterkinn, weil es rund und dick 
ist SCHMELLER 1,489. 3. tröler, anrichter böser dinge, con- 
cinnalor Maaren 409°, deg, der gern trölet und stäts im 
rechten ligt, litigiosus das. der eine böse sach understat gut 
zu ‚machen, ein laurszhals Fries 279°, haderman liligiosus 
Scnorrei 1434. tröhler der gerne rechishändel führt und durch 
unerlauble ränke in die lange ziehen will, der ein amt durch 
bestechungen erkaufl STALDER 1, 307. der mil glatter zunge die 
wahrheit zu überlünchen sucht Tonnen 151. 

DROLLEREI, £ 1. trölerei das verdrehen ` des schlichten 
senns durch geschwälz und redekünste, weil dies bei rechishän- 
deln vorkommt, auch processiersuchl Bra pen 1,808. Toure 
II, drölerei suhterfugia el praeteztus [rivoli Scmuren 242^ 
OnEnLIN 259, betrug Scum Schwäb. würterb, 142. schwed, 
troller Zauberei Inne 900. 2. ohne böse nebenbedeulung heiszl 
drollerei munteres, scherzhafles treiben, schalksireich, narrischer 
schwank, engl. drollery, franz. drólerie. die zeit hin ich auf 
der Wartburg mit den prinzen seszhaft gewesen, und wir hat- 
ten so viele drollerei zusammen dasz ich in keine ruhe kom- 
men bin Git an frau v. Stein 1,18%. s. drolligkeit. 

DROLLERNEN, pl. eine kirschenart, amarellen Nennıch 
Wörterb, tii. Senn Schwäb. wörter, 142. 

DROLLFISCH, m. trolllisch, kuschelot, mil langem kopf, 
physeler macrocephalus, dän. troldhval Nemnicn 1,058. i 

Vie, m. trollfusz wie dolfusz Tonnen 153° 
Bue „GAST, m. trollgast, en ungebelener gast der als 
aim: pi einem andern sich unhängl Reinwaun Henneb. idiot. 
7 soll wee, nicht dulden will, der sich fort drollen soll, 

È er kein hund mit hringen, wenn sie hiszent ein- 
ander unter dem tisch und springent uf die benk, und 1 
Dleman kein ruw ` rg d 
Fr i a noch, rast vor inen, dovon so losz einer 

: emm; und.bej dem hund verstand auch ein trum- 
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pel- oder truillgast, denn keiner soll kein trumpelgast mit im 
bringen Keısensneng Postille 3,43. s. drollmann, 

DROLLGÖTZE, m. cin böser geist. das sei euch papisten 
zu dienst gesagt aufs erst capitel, da habt ir euern trolgötzen, 
des teufels larven Luruer 2, 57°, 

DROLLNAFT, adj. und adv. tröhlhaft verschmitzt, procesz- 
süchlig STALDER 1,308. s. drollen 7. 

DNOLLHANDEL, m. trühlhandel ein langwieriger process 
STALDEN 1, 308. 

DROLLHOLZ, n. tröhlliolz eine kleine, um, einen stab be- 
wegliche walze, womit man leig zu dünnen blättern ausdehnt 
STALDER 1, 307. s. drollen 1. 

DROLLICHT drollig, ‘adj. und adv. im (ëien jahrhundert 
trollachtig trollechtig, drollet, niederd. drullig Brem. wörterb, 
1,240. Schörze Holstein. déet, 1,262, Dies, drollig OUTZEN 50. 
Sioder drollig, engl. droll drollish, franz. drôle, wo es aber 
erst gegen das ende des (ien jahrhunderts erscheint; vergl. 
Diez Roman. wörterb. 610. 

1. wie ein knduel rund gedreht, knollig, trollechtig, conglo- 
balim Dasypontus 444°. trollachtig but conylobatus sanguis 
Maaten 409° ein groszer starker und troltechter mönch Fney 
Gartengesellschafl:23. 

(nasen allerlei art) zinket, hacket, knorret und knallet, 

dreisckicht, vireckicht und drollet H. Sacus 1,630. 

ber schulihes, schaut mir auch mein nasen 

KI einer dolbirn und fein drollet: 

hut auch erkor von beiden seiten, 
gleich wie der Jauferihurm von weiten 
trollet quastähnlich, buschicht zusammengeballl Schmer.Len 1, 489. 

2. tröhlig streilsüchlig STALDER 1, 308. a, drollisch. 

3. possierlich, lustig, luchen erreyund, kurzweilig, dagegen 
bei wugünstiger stimmung sonderbar, sellsam, wunderlich, wie 
es RÄnLein 202" erklärt, Steuer, Frisch und Steinuach führen 
das wort nichl an, das erst seit der mille des 13ten jahrhun- 
deris in dieser bedeuluny sich ausbreilele. da sie aber an- 
fiengen zu gumpen (im lanze sprünge zu machen) weil man 
eben einen tollichten gassenhauer aufmachte Simplieiss. 1,109. 
wil er nicht. dasz ich so trollicht gewesen wäre Teutsches 
gespensi 278. gut, wenn sie nur bei uns bleiben, denn aie 
machen gar zu drollichte fabeln Ranenen an Gellert 5,190. 


ich kenn ein drollicht volk (die freimaurer), mit mir kennt 
es die welt, 


H. Sacas 9. 3, 159, 


dar schon aeit manchen Jahren 

die neugier auf der folor halt, 

und dennoch kann sie nichts erfahren Laag 1,106. 
ein löwe würdigte einen drolligten hasen seiner näheren be- 
kanntschaft 1,131. wenn wir einigen auslegern deg Plautus 
glauben wollen, so ist sein körper noch weit drollichter ge- 
wesen als. sein geist 3, 7. der .drollichte ringekampf_ des ein- 
üugigen Orbils Hamann 4, 306. was doch unsere guten vor- 
eltern für drollige geschöpfe müssen gewesen sein! LICHTEN- 
BenG 3, 09. wer verzeiht das nicht, gern einem vater und 
einem so guten vater? 'verzeiht. das? .drollicht.' Enesi Lorenz 
Stark o 31. sie heiszen*ihm auch einen -narren. ‘hui! dacht 
ich da wieder, ‘das ist doch drollig' ders. Philosoph für die 
welt, ein gar dvolliges märchen das. ich habe über einige 
drollige einfülle herzlich gelacht Nicorar in Mercks Briefsamm- 
lung 67. 

es war 
recht drollig zu sehn Wısrann 4, 48. 

es ist ein drolliger hursche der keine gesellschaft verderbt 
8, 280. in der that, du hast recht, es ist ein hübsches run- 
des drolliges ding 11, 236. das allerdrolligste holdseligste 
kleine ding das einer mit augen schen mag 11, 310. 

verehrungawürdig ist mir immer der mann (Nicolai) 


der so drollichie einfall gehähren kann. 
H. 4. Wacner Prometheus. 


sag, Ist es nicht eln drollig ding, 

wenn uns das gnukelspiel der welt 

nieht mehr (wer weisz warum) gefällt, 

aus racho sieh den sonderling 

zu seiner rolle auszulesen? Goes 1, 19. 
der hetrogene huchhändler der so oft mit drolligten postillen 
den: einfültigen freigeist belustigt Tuumueıs Wilhelmine 17. 
mit drollichten reverenzen 46. die weisze wimme eines drol- 
lichten eichhörnchens, 68. auch war er (Hölty) allgemein be- 
liebt, sowohl wegen seiner schönen gestalt als wegen seiner 
drollichten einfülle und unmerkungen Voss vorrede zu Höltys 
gedichlen 6. manchmal, wenn er lange wie mit abwesender 


90* 


` 


om Arel 6? 


une Bal Z 
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seele gesessen hatte, unterbrach er das gespräch durch einen 
drollichten einfall, der desto mehr lachen erregte, da er ihn 
mit ganz trockener stimme und ebrbarem gesicht vorbrachte 15. 
lauf doch ein drolliges troitchen SEuNE. 

dem heitern glück, 


womit am schlusz des drolligen romans e i 
die lieb ein leicht genecktes paar helohnt Bünorr 82. 


sie sicht es (das thier) an: "ein ungeheuer! doch drollig! 

für einen baren zu mild, 

für einen pudel zu wild, 

so zonig, äpsig, knollig!" Görne 2, 9b. 
der drollige mann (Mitler)! rief Eduard aus, ‘kommt, er 
nicht gerade zur rechten zeit 17,21. ein kleiner dvolliger 
junge mahlte sich einen schwarzen bart, um, wenn ja eine 
lücke einfallen sollte, sie als hanswurst mit einer posse aus- 
zufüllen 18,37. der drolligste mensch von der welt, und nic- : 
mals liebenswäürdiger als wenn er den irrthum entdeckte, in 
den man ihn vorsätzlich hinein geführt hatte» 25, 259. dasz 
der deutsche um drollig zu sein, einige jahrbunderte zurück- 
schreitet und nur in knittelreimen eigentlich naiv und anmu- 
tig zu werden das glück hat 40, 214. drollig ist ilr einfall | 
Irsıanp Dramat. werke 11,155. Secme 205". das ist meiner 
treu ein drolliger spasz Korzenue Dramat. spiele 1, 30. wohlan, 
du drolliger bursch, setz dich nieder 1, 290, sie räuspert sich 
und spricht wit drolliger'amtsmiene 2,185. (die wasserfrösche) 
tauchen unter, gucken wieder heraus und verstecken sich 
drollig plump in schlamm und röhricht Tsenuoı Alpenwelt 55. 

DROLLIGKEIT, f. das drollig sein; s. drollerei. 

ein kranz von klugen, nor nicht stolzen leuton, 

die sich auf witz vorstehn und drolligkeiten Bünckr 19%, | 
gezeichnet hab ich wieder. heut früh am alten platz. wenn 
mein geist nicht ums bild und um den alten platz schwebt, 
en giebts weder ahndungen noch rickkehrende. er ist um sie 
mit: leidljcher drolligkeit beute Görue an frau v. Stein 1, M. 
bei kurzem umgang ergötzte seine (Rasedows) gravitätische 
drolligkeit und seine ‚söhwinke die er ausfülrte und erzählte 
Genrvinus Geschichte der deutschen dichtung 5, 310. 

DROLLINGER, m. malvasiertraube, auch butter genannt 
Mone Zeitschrift. für die geschichte des Oberyheins 4, 259. 

DROLLISCH, adj. kampflustig; s. drollicht 2. 


kurzweil tet in erleschen, 
zulbtzt ward hadorei. 

da sach man vil der reschen, 
achlügen als woltens dreschen, 


herbei 30 frei 
wor trollisch seit: Usnuann Volksl, 658. 


`F DROLLKLÖSE, m. pl. wo die hochzeit mehrere tage dauern 
soll, setzt man an dem letzten lag den gästen klöse auf, als 
seichen dasz sie sich drollen sollen Krınwarn IHenneb. idiot. 
2,128. s. drollmus. drollsuppe. 

DROLLMANN, m. wie drollgast. ‘das ist aber das unglück, 
das wir solchs umbkeren und lassen in (golt) trulmans gast 
sein und sein wort enhinder setzen Luruen 4,454. 

DROLLMAUL, m. der grosze, dicke, herabhängende lippen 
hat, labeo. trollmaul Schotter 1434. RÄnLEın bag, Brem. wür- 
terb, 5, 117. trolmaul Gout Onomasticon 101. trullenmaul Maaren 
409°. trollimaul STALDER 1, 308, 

DROLLMUS, n. ein geringes, schlechtes essen das zum ab- 
schied gegeben wird. erbsen-und gersten und linsen under- 
einander, das ist ein trüllmüsz Keısensnens Marie himelfart 2°, 
vergl» drollklöse. drollsuppe. 

DROLLSTEIN, m. wohlstein rollstein SraLven 1,307. s. drol- 

DL 
j DROLLSUCHT, £ tröhlsucht processiersuchl STALDER 1, 308, 
s. drollerei 1. 

DROLLSCHOPPEN, m. heiszt in Schwaben der leizie den 
man beim fortgehen trinkt. 

DROLLSUPPE trollsuppe, € die letzte suppe die man einem 
abgehenden, verabschiedeten gibt ReınwaLd Hosch, idiot. 2,120. 
vergl. drollklöse. drollmus. 

DROLLTAG trolltag, m. der drille; lag nach der hochzeit, 
an welchem die gäste abgehen, sich drollen Fuonmann Mund- 
arlen 2, 56. . 

DROLLUNG, f. das herumwälzen, trölung volutalio MAALER 
409°, s. drollen n. 

DROLLWAGEN, m. trollwagen der abzugswagen der die 
aussieuer der braul nach dem enlfernien neuen wohnort bringt 

t+ ¿Enommann, Mundarten 2, 509. 

DROM, m. s. dram. 
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DROMEDAR, m. das gemeine, “arabische kamel: mil- einem 
höker oder buckel, dromedarkamel, dromthier das kleine post- 
kamel, weil es schnell lauft, das laufihier, in der bibel läufer 
genannt, lat, dromas von dem griech. Öoowas laufend, - dro- 
medaritis, engl. dromedary, /ranz. dromadaire, man nennt den 
dromedar auch trampelthier, aber Nennen (1,775) schlägt vor 
trampelthier nur das kamel mit zwei hückern, das türkische, 
den bactrian zu nennen. trummeltier, dromodarius, dromo- 
dariu dromeda Voe. "eut, 1482 hha.  dromedarius, ein thier 
das schnell lauft, schier wie ein kamel’Daswr. 57%. dromedari 
druinas, ein art camel, seind gröszer und haben zwen buckel 
auf dem rucken, wie ein satlel, da die camel nur einen haben 
Ilenısch 755. von dromedari- und camelhaar gemachte tuch, 
schamlot camelotli das.  dromdart species cameli Seng, 
1305. erdbeben die den dromedarrücken des meergrundes 
aus dem wusser auikrümmten Je Paur Unsichtbare loge 1, 161. 

DROMME, E s. tromme. 

DROMMEL, f. s. trommel. 

DROMMEN, s. trommen, 

DROMMETE, f. s. trommete. 

DROMMETEN, s. trommeten. 

DROMMETER, s. trommeter. d 

DRONE, /. früher m. dean (s. oben), brutbiene, helmbiene, 
wasserbiene, wasserträger, fucus; unrichtig auch hummel; after- 
hummel. old, trêno m. Guarr b, 533, allsächs, drän, niederd. 
drone Brem. wörterb. 1,256. ags- dran dræn, engl, drone droil, 
schwed. dron drönje, dän. drone, lelt. tranni, russisch und 
illyrisch truten, 

1. die form wechselt vielfach. trien oder humel fucus Voc. 
thew. 1482 Ih 1‘, wie auch Dierennacu Voc. v. 1740 facus hum- 
mel 133. fucus ein unvolkummen bien oder bienle das kein 
angel hat, ein tren Dasypop. 81" der in Maaren 405% fucus 
ein hummel, das sind die groszen binle die kein angel ha- 
bend und nit arbeitend, ein träm Fries 580"  brutbienen, 
threnen, vulgo dollebien, wasserbienen fuci, apes mares Heg- 
nisch 371. drone eine binenart ScuorreL 1305. die guten 
bienen, wann sie merken einen harten winter und dasz ihr 
vorrath in die länge nicht 'erklecken möchte, treiben die fau- 
len und müszisen threnbienen aus dem stock Houneng 2,362. 
diese threnen sind grosz und lang, stachellos und Jautbrom- 
mend 2, 371°, drönen oder dranen fuci Fusca t, 208°, thränen 
2,373, drohne und thräne Avkrusg, drone drüne drehne Neu- 
nich. trämel m. thräne brutbiene Buppen 1, 296. 


in heerschar A 
wehren sie (die bienen) ab die droen, das Iräge vich, von, 
den krippen Voss Virgils tandbau 4, 168, 


1 
2. bildlich ein. fauler, träger, mensch, ein müsziggänger, 
auch im engl. und schwedischen. tren ein fauler, unnützer 
der ‚ander leut arbeit ‚vergebens nieszet Dasvron. 8, der 
rän, ein müsziggenger: Maaren 405°, träger mensch STALDER 
1, 296. unsere gesellschaft (zu Victoria in Australien) hat 
nur wenig dronen, jeder hat sein tagewerk vor sich und ‘wer 
essen will, musz arbeiten’ Kölner zeitung 1857. nr. 79. 

3. Avenung bringt drone mit drünen in verbindung, weil 
die dronen sunsen, aber dies verbum ist erst späler aus dem 
niederdeuischen aufgenommen. es scheint vielmehr ein uraltes 
wort zu sein, sanskr. druna apis, griech. au'envn, avdondwn, 
zevdonvn, vevtonðwv eine bienenarl, 

DRÖNE, E das kleine blölenkätzchen, maikälzchen, mai- 
länmichen, die kleine walzenfürmige blule, die an weiden, 
haselstauden im frühjahr herauskommt, amenlum catulus Nen- 
nich. Wöörterb. (4. 

DRÖNEN dröhnen, fremere und. tremere, niederd. drönen 
Brem.: wörlerb. 1, 256, Scntrze Holstein, idiol. 1, 250, fries. 
dröne Ourzen Fries. glossar 50. niederl. dreunen, isl. drynia 
mugire, dun, drone. das wort das sich im ahd. und mhd. 
nicht zeigt, scheint erst in der zweiten hälfte aus dem nieder- 
deutschen übergegangen zu sein, isl aber all, wie das; goth. 
drunjus m. slimme, schall bezeugt, im niederd. drünen, wie 
das adj. drönig, «von zügerndem knarrenden sprechen Gnotu 
Quickborn: 321. e. außlrönen. durchdränen, 

1. ertönen, nachklingen, . gellen, einen schreienden, durch- 
dringenden, zitternden. laut von sich geben, der leichi eine 
ängstliche empfindung erregt. seine drönende stimme erschreckte 
jedermann, 


unter mir drönet der grund, und eihsame gräber erzittorn 
von dem belebenden Schalle begrüszt Zacuanid. 
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es drönt und drönte dumpf heran Büncen, 


und horch! auf ohr 
H und out he i ; 
ets Ihr mit drönondom éi an cin piein 


wenn zornig donner dronon Fun. Kn G 


den sen At HA 
er Auftritt dröhnte durch die einsamkeit Tieck 14, 1. 


d s 
EN der hammer dumpi und schwer 
Si ül vam growen kurchtkurn her Uncann Ged. 372 
ehwang sich aufs wichernde rosz und log 
Hiorwop 
aut wirbelte, dröhnte dio Irommel 
Klingt Dn doch wio hörmerblurun 
iber ihal und waldor drohnend Görür 41, 237 
80 dort sturzien die sch i einhe 
1 i ie schanren von schilfen einher und 
guf dio skarmandrische Nur; und ringsum Mröhnte dig ne 
Voss Ilias 2, 405. l 
as Repaltachio moar 
el uns den swand. 
r "Lama 105%, 
E onnie kobn zum sirand borab, ap dröhnen 
l WI ly Mire meorposannen Röcnene Am. 
2 d notaga dröhnt der erde rund Möre Ged: 199 
H friesischen, 


Sehen, ei a Es laugausueholten, impfen laut won sich 
ed V e das vieh auf dem 5 A k 
daher drunse em walla nach futer Ourenn 50, 


n: brummen wie kühe und bil 1 

Su dlich, die u j 

reden dehnen Drem. wörterb, 1, 201, uneigentiieh, CH 
H + 


oin mann, dor thränon sireng ö 
sireng entwöhnt, 

Val sich ein held erscheinen B 
Zoch wenns im innern sehnt u ö 

1 N und dröhnt, 
gob ihm ein gotu zu weinen Guer 3, 290, 
Lo, mich kein ohr vernehmen, 
szt os doch im herzen dröhnen 41,315. 


-a i; figer i 
IS on heftiger pa ersillern, bobin, der donnersohlag 
urk duss He fenster drünten , 

Ap Wii » es donnert an starl 
WW der ganze. ordboden davon drönet STIELER 325. et u) 
ob n einem davon die oliren Arinen Fuson 1,207 den 
mir an violenlum Iremere Suerg 1308, der schlag rent 
Dich den ganzen arm Hrs Ar: Antiharb. 1 E N f 

« 1, 309; 

eins 


LA 


ed, 


ans dem drönenden 
linken Tunisias 2, 260. 
3,144, 


schon hör ich rinfraum drô 
l ` röbnen d 
‘schon sch ich landen uns und kü 


(ch 


MA ma, 
on t 


I, als er an zum lautenzuge s 

neben ihm auf seiuen A Du 

K und Jede nerv ihm dröhnte GÖOKINGK 2, 177. 
s dröhnt dem marschall durch mark und bein, 

Ke y Jugen BL“, 

hf anzt man dasz der bodon dröhnt Voss 4, 113, 

Së ‚die dosis einer bäastonado, 

Tüsze von unbekannten h 

war, also dasz ihm all 

mich vor sie (die 

deutlich wie es d 

1, 303, 


die er eines abends auf 
N änden ermpfieng, etwas stark 
we Dipen dröhnten Musäus. ich stellte 
spinne) und fahr üher die saiten, man salh 
urch ihre gliederchen drölnte DETINE Briefe 
während (beim erdbeben) rings pnlästo dröhnen 
Praten 326, f 
dröhnenden mauern 
können, bedauern, 
Lenau Faust 50. 


mit bloichem noide die 
asz sie nicht miltanzen 


uneigentli i 
A inn e wollte ilınen im kopf dröhnen (misfullen) dasz 
fc e Zi den cklektikern cin so groszes wunder ge- 
en "Nei ? eschichtskalender der logik 81, 
wéit Wb eng und geistlos reden, 
` Kklünen gebraucht, wo 
unkelfuserei herdrönt Siegfried o 
C eg dasz einem dabei die 
` PFUSSICUM. 


DRÖNE il 
RONEN, n. das erlönen, erschallen, erziltern, wie 
2 


t 
Jär! os splittern die säulen 
ewig grüner palüsıe, 
virren und brochen dor äste 
er stimme mächtiges dröhnen ! 
der wurzeln knarren uni gähnen! 


Nur im hanımerschlag 

orse und dröhne 
deutschhellonischer kamönen Her Ged. 190, 
et, seinem wanderstahe d 
r iraul jener stift und habe 
sich mischt mit Nötenlönen 
d N in des hornes dröhnen 288, 
un Amp die flinte der soldur , 
d erunde unmutvoll 
ein han em boden am 
dumps ist d 


DRONENBRUT, 7. 


stehen. 


wie man elwa im 
der hüchermacher allerhand 
Lindenberg 1,248. er drühnet 
geduld. vergeht J. G. Bock 


drönung. 


Gänn 19, 907, 


estad 
e8 Olympus dröhnen Mörıke Ged, 198 


die bienenbrut aus welcher dronen ent- 


setzung. des r das lal. turdus 


ılröhnen scholl A. Grün Ged. 3 R 
ad. 370. 
vernamen Galmy 87. 
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DRONENSUCIIT, L eine unmäszi 
bienenkorb Neuxıch Wörterb, t5. 
DRONENWEISEL, m. weisel won be 
drunen erzougl Newwcn Würterb, 118. 
DRONENWÜRGUNG, 
zeil durch die arbeitsbienen, 
DRONTE, n. dudu, walgvo 
schwan, Ist dumm und Irdy 
dronten Nemnien 1, 1412. Wörterb. 116. 
DRÖNUNG, f. wie drönen n. 
von ner erschülterung Brem. w 


1, 207°, 
DROPF, s. tropfen. 
DROPFEN, »s. tropfen. 
DROSCH, wie drasch. 
DRÖSCHEL, m. wie dreschel. 
DROSCHEL, f. wie drossel. 
DROSCHEN, s, dreschen. 
DROSCIIKE, /. poln. drożka, russ. 

schmaler und kurzer wagen, entwede: 

man theils in der quere, theils ritli 


den mamen ab von drozka (dimin. 
ab, weil man mit- diesem 
und in engen straszen fahren kann. 

idiot. 58) leitet es won dem russische 


Beunn Deutsche sprache in: Posen A9. 44, 
DROSCHKENFÜHREN, om. 
mann, der die pferde 
DROSCHKENFUNRWERK, D 
DROSCHKENFUNRWESEN, n. 
DROSCHKENBPERD, n. 
DRÖSELEI, f. ausgezogner 
ausgedi/telle ansicht, 
armer " £ 
K } eben Helge « iso Aë i i Ki 
1 st die d 
reinen Lëck 
DRÖSELN, drehen, 
licher ist auldröseln ; 
inlransı sich 
drehen Wernnonn Schles. wb. 100", 


s. drüseln. 


DROSSE, f. das takelwerk am besansmast. 
Moin, rosse dünne stricke auf dem schiff Bren 


DROSSEL droschel drostel, 
minor, ahd. drogen drosseln 
gl. wiesbad. 271, 


twostel merula Voo. (het, 1182 Don. 
das. bhi. turdelu ein trostel 
rot troschel I. Sacns. drusche 
trostel Fiiscnun Nomenel. 97. 
amsel, trostel PARACELSUS 106", 
Henısch 755, drüschel 760. dross 
drostel Fusen 1, 208°, 

in der Schweiz drostla aus 
draschel Hören 4, 104, in der Wetterau 
druschel Weicano. ags, þrisc 
Hl þröstr m, dan, dosse 
drost, krain. drossig, drosch. 


1. aus süeszon voglin scha) 


erklingen: singen hoh 
è on h 
gulander, lerch o 


t n dro 
hloszen latten oder schwungbäumen, die dr 


l, drosler, schwe 


zillernde bewegung, 


0 örterb. 5, 355. framor ob motu 
e S i . m 
violentum, fragorem et sirepilum horrisonum Set pn 325: Fmscu 


droshjki, ein leichter 

r als wurstwagen, worauf * 

] theil ngs sitt, oder als halbbe- 

decktes wagen: beide ‚für "ein pferd eingerichtet. man leitet A Aus dt 
von drogi weg) kleiner weg 

fuhrwerk out de l 


sonderor gestalt, der nur 
/. verlilgung der dronen nach der brui- 


gel, tölpel, didus ineptus, mönchs- 
e, niederl. dronte, schwed, din. 


empfindung 


m schmalsien we 


Görne 56,89, 


aufdrehen wie drieseln driefeln, 
in Schlesi 
aufwinden als trans. im kr 


mhd. 


Hurst. (Lief und esthländ. 
ga banernwapen mil 
ogi heissen ab. vergl. 


droschkenfuhrmann, drosehken- 
der droschke lenkt. . 


faden, „bildlich für theoretisch 


gewühn- 


esten trüseln sowol 
cise drehen, herum- 


niederd. trasse 
w würterb. 5, 99. 
f. turdus musicus, viscivorus 
droscila Gnarr B, 205. 
d. ed, droskl turdela Sumerl. MER 
EN. 1, 399°. droschel turdela Voc. incip, leul. d4. 


drosla 
droschel 
droschel 


trostel Woschel:turdella 
Dasvnon. gea 278°. 444°, 
lturdela At oppe Nov. dict, z iij 
trostl Scuönstepen Dh A. die 
droschel, gemeine droschel 
] i el und droschel Seen 329. 
in Baiern droschel .Scun 
td der drostel Tonnen 156‘, in 


die 


ELLER 1, 416, 


Östreich 


draschin druschen 


on, drosehl, die nachtigal, 


WOLKENSTEINKR 41,6, 


ich sing bel, ein droschelein di, 


cin vogler stelt den vogeln die garn, d 
5. Bnanr bei Steinhöwel 169, 
Dialogus von den vier 
pfarrers (o. j. 


lien süszen und liehliche 


ein vogler hott sein neiz gastalt 
auf einen platz in Aë d walt, 
das sahe ein droschel hoch dort oben. 


At. 


þrosle, engl: thrush throstle, 
d. sångdrast, russ. 
Weicann sieht darin mil ver- 
Wörterb. 1, 280. 


Penn 


äs sahe ein. trostel 


Worsunur Esopus 2, 338, 


LA 


‚ein trostel die het ich im kefich 
grössten beschwernuss eines jeglichen 
vo 2n 4, aus der reformalionszeit) bli. 2: 


man- 


n thon von der wangamen trußteln 


1434 


ge menge dronen in einem 


Mandy 


Ton m 


fin ker 


AAs A zé Eet, 


Walk. 


jr 


j Aai 


Ai vn 


1435 DROSSEL 


die troschol hat die heirat gemacht (au der vogelhochzeit) 

vor einem grünen waldo Unrano Volkel. 35. 

die amsel war der hreutigam, 

die trostel war die braute 38. 
es erschiene auch Caym in gestalt einer troschel, der ver- 
stund allerlei vogelgesang Aynen Proc. 3°. den troscheln, am- 
seln und kranwethsvögeln Honneng 2, 588°. 

wenn mancher das soina vergurgelie, well ja so locker 


nichts wie die drostel in mast, niehie foin wie die tasche der 
sun schmeckt Voss Hoas epist. 1.15, 14. 


dagegen drossel Sat. 2. 5,10, 
drosseln, singt in leison chören, 
amsol, flöt im trausrhain Hut 123. 
im diekicht schallt der drossel waldgosung 149. 


doch am hohen balkon drinnen, der des däches alle A 


ie i lfa lice drosseln zappeli ihr der reila nach. 
wie im vogelfang di pi Gëss Al, 108, 


wo drossel singt und babicht schreit Untann Ged. Ad, 


hört ich die lustge drossel nur, 
die in dem busche sang 282. 


drossel und mönch singt dort ungeslört und die amsel da- 
zwischen 


orgelt von frah his zum ubend ihr lied, die zufriedene weise. 
Möre (ite W 

2. bildlich. a. einer der sein eigen verderben veranlaszt, 
weil man glaubt der vogelleim womit die drossel gefangen wird, 
sei ihr eigener koth. drossel im selbs schadend, turdus qui 
cacat sibi proprium malum, videlicet visci glulen quo capitur 
poslea Heniscn 755. bi schellwort für eine alle frau. solche 
alte trosseln. die sich aufschminken und kokeltieren Honvenc 
3. 1,134". noch heute in Schlesien gebräuchlich Weinnog 10. 


8. s. bergdrossel. bruchdrossel, buntd. dornd. heided, meerd. | 


mistd. misteld. pfeifd. ringd. vohrd. ratlıd. schnarrd. schwarzd. 
singd. sominerd. steind. weind. weiszd. winter), zippd, zwergd. 

DROSSEL und DRÜSSEL, m. und f: jugulum. 

1. gurgel, schlund, kehle, bei den ieren rüssel, schnauze, 
ahd. droza f. Gnarr 5, 250, mhd: drozze m. und f. und drüzzel 
Ben. 1,398, wo das wort unter driezen gestellt ist. trussel, 
oder kel jugultum Voc. Iheut, 1482 Ih 2. -trossel jugulus Da- 
aveon. 444°, die trossel, das vorder toil am hals Sennanvs | SÉ 
der trossel am hols, gurgele, jugulum Maaren 400°. Fries 7", 
Scnönstenen Hig. drossel die kil Henıscu 755. drüssel, der 
vorder theil am hals, darin sich die gurgel sehen liszt. item 
die zwei grühlin, so gegen einander zwischem dem hals und 
der brust seind 780. div droszel Zonen 329. drossel oder 
gurgel (um hirsch) Fıenning Teutscher jäyer 263. der drüszel 
SCHMELLER 1, 4156. s. drosz. 

nu muoss oft alne oim nndern dienen 

und ym in seinen drüssel gionon Wırrenweiuen Hing 19°, 23. 
soi nuog und zerret nlao fast 

daz ir ein zan im drüssel prast 35°, 4, 


oh in ichts omphiel da hin 
von dem lölfe] und dem drüssel, 
dnz daz widor kum in dachs) 


und stioz in hin’ so ungefuog 
dat or galag an seiner slat, 
D den drüssel or in Irat 40", 28, 

der vainten phärt son schüllen stechen 

und der gfallner drüssel brechen, 50%, 37, 

vin hmrenegn (huransahn) ‚don schö] man vahen, 
wio man mag, und dur zno gahan 

und würgen im den drüssel uh Bis, 33, 


schluogen mich zuo eint guoien sehüssel: 


asz mir foust grosz goschwull mein irüssel, f 
f E Fastnachisp. 339, E. 


dn vacht ich hin wider an seinn rüsel 
und schlug im zwon zen ausz soim drüssel 755, 97, 
mein herr schlegt mein frau umh den drüssel 511,7. 


von aulzen auch ein hundert sehtiasel,. 
dus kleckei kaum in unser drüssel 787, 17, 


also solt du den gebrust und mangel deiner torechten natur 
ersetzen, mit vernünft dich geweltigen, den tüssel und das 
maul zutbon Keisensnene Sünden des munds 54° dus sein 
sünden, dämit er sich verhönt in dem trüsscl, das er den nit 
zu haltet schweigt 80% du thlist wie ein sau die galt mit 
den füszen in den trog und hat den trüssel auch darin uud 
leit also in dem trecke zu zwitlen 82% den schlüssel zu dei- 
nem trüssel solttu nit an das thor henken deines muuls. dann 
wann ein schlüssel an cim thor bangt, da gat man gern ausz 
und ep, also sul der schlüssel nit hangen an dem tlıor deing 
munds sunder in der kamren deins herzen, 82°, wie kompt 


354, 44. 
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es (spricht die wölfßn zu dem wolf) das du nach deiner ge- 
wonheit keinen raub mit dir hringest, sonder mit hangendem 
drüssel kompst, du trauriger und übel ungestalt STEINNÜWEL 
(1555) 81. 

der ouch zim erst grifi in die schüasel 


und stoszt dag essen in den drüssel, e 
Bnant Narrenschiff 110°, 28. 49 


auch culich die sint also ful 
wann sie den löffel zu dem mul 
dpnt, henken sie den olfnen trüssel 
uber die blauen mûs und schüssel 110°,43. "ena 
und ward graf Ulrichen von Helfenstein sein drüssel oder 
hals abgeschnitten S. nang Chronica 196", -papagei grün und 
geel, etliche hetten ein rote brust und trüssel ders, Weltbuch 
225% ein fraw hat kein ander schwert dann die zungen, so 
soll man sie auf die scheid schlagen, auf den trüssel, das 
sie dus schwert darin laszt PAULL 20. so soll man sie (die 
frau) auf den trussel schlagen 58°, 
runzeli, henkend waren sein wangen, 
sein drüssel undersich ward hnngen I. Sacus 1, 535°, [| 
mir goh das haubt sambt seinem drüssel 3. ya 
o bruder, bruder, wie wöll wir than? 
den glückseckol ich verloren han: 
ich wil daa ubel an mir rechen, 
dus messer durch. mein drossel stechen 3. 2, 50". 
(marskinder) seind zu erkennen an dem hohen, weiten, offe- 
nen, eingebissenen drüssel Fıscuant Groszm. 76. 
dasz sie ine (den Paulus) mit des Peters schlüssel! um 
solen schlagen auf den trüssel ` ders, Bienenkorb (ie, | 
dasz er setzt als ob Petrus dem h. pabst von wegen der ent- 
wendten schlüssel schlag auf den drüssel 40", ich musz wis- 
sen (doch dir auf deinen trüssel) wie der innerst brütkessel 
(magen) geschaffen ist ders. Garg. 4%. gib einen kappen, 
emen trappen und vier klappen, das wir die schnappen ausz 
einer baierischen gemalten schitsse] die uns ferbt den trüssel 
90°. die hund bissen ihm (dem jungen Garganlua) die Unger, 
die katzen zerkratzten ihm die nas, alshald lecktens ihn wider, 
Schlechten ihm den trüssel 131", ein dicker, kurzer stumpf 
und slutzer trüssel (am hirsch) Seniz 582, 
ich will mit einem scharfen messor 
mein (so) weih schneiden die drossel ah. 
Aynun Tray. 50°. 
er schobe lieber das geld in den sack als dasz er 83 so un- 
nützer weise alles durch dic trossel und den magen schickte 
Simplieiss. 1,231. legten ‚sie ilm eiserne füssel an hende 
und füsze, auch umh den hals, damit er also den bart, so 
ihme ohne das stats über den drüssel herabgeliangen, hinauf 
gewehnen möchte PurLAnpen 1, 327. 
2. fellwulst unter dem kinn Scumkruen 1, 416, 
caro sub jugulo Sep 329, 
3. der adumsapfel am hals Nennion Wörterb, 115. 
4, bei einigen anatomen das schlüsselbein, 
5. die unlerschwelle der Ihüre bei den Ditmarsen Brem. wb. 
5,356. Schürze Holstein, idiot. 1, 204. 
6. bildlich, 
seit goitwillkum) mein tausent froud, 


mein liòbstäckol und mein holter drůsaol, a 
mein berzenwost und rasenpüschdl Ayakn Comöd, EDM 


den Janzkneeht nout dio wolt ein wurzendrüsgl. 


vr 
v. 


glandulosa 


in Schlesien bezeichnet hrimmdrüssel einen mürrischen men- 
schen, brummbär Weinuonn Schles, wb. 16". 

DROSSELADER, €. die drosseludern oder kehladern sind 
zwei alern am hals, zweige der adern des schlüsselbeins, vena 
jugularıs exlerna et interna. bei den nferden die lungenader. 
der linke ast der schlafader, aus welchem: des hirns senadera 
oder nerven mit samht den wehsen- und trosseladern ent- 
standt TRURNEISSER Probierung des harnen bl. 39, ` er hieh ilm 
eins streichs die halsdrosseladern sampt der weinstrasz bisz 
zum Iufirohr ab Fiscuant Gurg. 

DROSSELBEERE, £ 4. der schneeballen viburnum opulus, 
det schöne rothe beeren trägt Nemnıcı 2,1562. 2. rhamnus 
frangula, auch drosselkirsche, amselkirsche, vogelkirsche ge- 
nanni 2, Lit, P 

DROSSELBEIN, n. bei einigen anatomen das schlüsselhein 
Nensien Wörterb. 116. «lie äuszerlichen theile der brust sind 
das trosselbein (claves seu juguli), die zitzen IL Sea yet Ana- 
tom. ohnie: s.20 in Fer. Wüntz Wundarsnei, 


mel mia 


Bloisterlieder Borin Ts. nr. 13, et. 245. A Ya Va uf“ 
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1437 DROSSELCHOR-- DROSTAMT 
V DROSSELCHOR, m, 


Dud in naher waldung fichten 
Aötet laut ein drosselchor Saris 123. 
ae ROSSELDRÜSEN, f. pl. jugulares ylandulae Nensich Wör- 
D DROSSELEN, m. erwürger, jugulator V į 
DROSSELKIRSCHE, f. s. Webeehen a a etda 
r DROSSELKOLBE, m. luftröhre de ochsen 
torb, 115, 
D DROSSELLIPPFISCH, m. ein seofisch, franz. le lourd, 
t DROSSELMAL L, m. en Nschgosehlecht mit mehreren arten, 
die drosselmäuler holen alhem mit offenen ohren, haben nur 
eme rückenflosse, einen verlängerien kopf mit groszer mund 
spalle und einem beweglichen vberkiefer, j 
DROSSELN, den halg Suschnhren, wurgen, gewöhnlicher er- 
drosseln. niederd, drüsten Prem. wb. 1,263. droszlen Jugulare 
Voc, incip. teut. dA, troszlen ScnönaLepen Hig. droszein 
STIELER 329. ` drosseln Fmgcu 1,208. im Buiern einen hin- 
unter dröszeln erwürgen ScuseuLen 1,415, 


Nemsıcn Wor- 


A e sagt sollor oh 
Ihr mich nieht hätte “pioszen, wenigsiong 
mioh dromseln Jansen, wenn auf üherschusz, 
ieh von euch wär ergälfen worden Lassing 2,237, 
wog, unsers trossos knahen ivoxsol eich! Srornung 4,197 
dann hat er uns hasche i i l 
d ir Uns scheltlentlieh verschwiegen 
P er als kind die ongr überwand, g 
Te or um soinor schwariun arm sioh sehmiege: 
um dio entschlaf fort gowunden fand, Së, 
din amme Noh und Han den aauglin lügen: 
er dronselts den wurm mit sichrer hund omg 13, 184. 


widersacher 
ilim auf den rücken ihn 


der eino hat seinen 
Hiert 
30, 27. 
E bildlich: "n braver ker) kann sich wohl ürgern, wenn zu 
viel nichtswilrdigkeiten ihm über den Jett fallen und Ihn dross 
seln Fu, MöLxen 2, 51. in gutem sinn heiszt in Baiern einen 
wel beglückwinschend einem-um den hals fallen Scunkneen 
4, 415. " 
DHOSSELNSCHNEISE, f: spronkel in gelehen mon die drosseln 
fängt. hob eine nandvoll vogelbeeren für die dvosseluschneusz 
empor J. Paur Fibel 67, 
d te SENENG Mee erdrosselung strangulalio, campressio 
HIV STIELEN 329. Frisch 3 208°. droszlunge ugulatio Vi 
Dien, Jet, dA. ME E 
DROSSEN, traben, laufen wie trotten. 
schrecken konte ich. kein wart roden, sondern drosste, so 
geschwind jeh konnte, dem ort zu, wo mein Andreolus im 
gras pestreakt lag Simplieiss, 2,1010 Keller 
DROST, m, ‚landvogt, anıtshauptmann, miltellat. drossatns 
Praefectus: provinciae, dapifer vel drossitus regul, drossardus, 
Doder, drost, drossart Kuuuen au drost Arossurus, dupifer 
a lunista Ai a dän.. drost in landdrost rigadroste amd. 
rozet ilrozt drottsæt Iune 358, der troszt, dos ist der von 
Ve fürstan wegen Araelztor amptmmmnn {im ar Münster) 
jiet Wendunmuth (1665) 200°, drost in Friesland Wust 
in up ob ' 
TIA di in andern onen amlınann, anıtsverwesen schöszen, 
anddrost, roichsdrost senalor el vicarius regis l 
droze eini. Gaiam. E $ regis, vulgo 
er dl! Wad STEILER 339 dje groszen herren vom hob 
Vun af Woon, denon als drosten, oherhauptleuten a s. 1, 
l GEN ümtern verliehen war Stüve Wesen und ver- 
a) Aë de hanöwerschen ümterverfassung der adoliehe 
Het, (l Sé, N bürgerliche amtmann, amtsschreiber und amis- 
or Wo: geringerm hoframı entsprach. SEImLKEn gebraucht 
en niederl. ausdruch der drossart von Brabant 828, 
Ce gehört goth. deal kriegsknecht, ahd. und mhd. 
bp, éi trehtin trehten herr, ebenso allsdchs..druhtin, und die 
"nmenselzungen druhiiple populus, drultscepi dominati 
Pmi liari je à man) 
dribe go jumlliaris, fries. drochten here OUTZEN An. ags 
Fint dru fumilia und in vielen H Bags 
drött, po m GA t T zusammensolzungen, altnord. 
SGN Pulus, dréit dominus, drôttseti major domus, alt- 
ER. und altdan, drot herr schwed, | N N 
weg. landro OROA VARTAN ed. landsdrott könig, nors 
grundbegrif, so VC), BASUN 20D, tst populus, familla der 
die bedeutung o ält sich, wie Wackennagen, richlig bemerkt, 
Een din et hort au dem 90th. draulits volk, wie bludans 
Br nz kannte, Akünec zu künne. der drost Aano ein hoj- 
DROSTAMT d auch der Iruchsess sein, 
` ena 1 j i j 
liches ‚hofamt, sondera a0 H. iM Bremen war es kein eigent- 
amten und obrigkeite on estand in der aufsicht über alle be- 
m lande Kongs Bremen und Verden 1, 287, 


schon niederkährneht und 
su binden und zu drosseln 


vor fureht und 


gë 
e y 
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NROSTEL £ der amtsbezirk eines drosten, auch die”amtse 
wohnung. u 

STEN, s. (reste. 
j DROSZ, m. nil f. wie drossel schlund: dros jugulum Voo. 
tner, leut. dd. ninun ganz frische zungen, schneld die dross 
und das fdrichte davon weg Honmwe 1. 2011. wann ein pferd 
unter der kell oder drosz einen beulen gewinnet, so nimm 
hünig a. s. w. w 203°% anch drost, hat mich beim troat pis 
nommen und zamrockt und kewürgt Proces eines hu Pfarrers 
mit seinom caplan 34; Dora, SCHmKULkn 1, 415. 416, 

DNOSZER, m. a troszer, 

DROSZLICHT, adj, dus zum schlund gehörige. kalbaprüsz 
(kalbsmitch, kulbshröschen) zu braten, waschet die prügz sauber 
siedet sie ein wenig in leischhesit, dann schneidet das trusz- 
lichte und Darte davon Hounkng 3. zo. 

DROTTRATM, 5. trottbaun. 

DROTTE, s. trotte 

DROTTEN, s. trotten. 

DROTTENSPINDEL, $. rottenspindel. 

DROTTENSTANGE, s. lrollenstunge. 

DROTTER, s. trotter, 

DRÜREN, udj. 


. 1, jenseits, dort, susummengesogen aus dar- 
üben: dun 


enfaohe üben wird nur im gemeinen loben üe- 
braucht, er steht dhon, er wohnt üben in dem haus gegen 
über. es isl, wie büben, eine den localadverbien unten nieden 
Oben nachgebillete form, diu erst im aweien vierlel des 18len 
Jahrhunderts vorkommt, aber jetzt allnemein angenommen ist 
STIELER kennt sie noch nicht. Hunısen hut dar drüber dort 
uber, auf der andarn seiten trans, ex altera parte. drüber 
zu Sachsenhausen 758, dagegen Tscn 2,398" und STEINBACH 
2,886 führen mehrere heisniele an, Aber dem wasser drüben 
er ist darüben transiit, er wohnt darüben habitat D FANTON. 
er stehet darühen am ufer stat e teyione od liitus. d 


g l ; ; N aber fo / 
sich was drüben im dunkeln wild mit flanunen herauf zielt t? Maud 2 


Krorstock, 


von dban horüber, von druhen herab, 

dur jenralts dus buchos am hagel 

blinkt stanlich cin schlosz auf dus dörfchen im thal. 
Bünger 


Görne setzt auch noch da voran, das haus da dritten ist wol Bo 


der dame der ich künftig gesellschaft leiste 
2. gerne wird es mit hüben verbunden, besonders von GürnE, 
wo parioien entohen, hal jeder sich hühen und drüben: 


viele jahre vergelm, eh sie die mitte voreint, 
ër 1, 402, 

wohin? wohin? die breite schwoll 
ilos wassers ist hüben und drüben. voll 
haben Frehte, drüben Schelling, 
ais die nächsten geisisverwanden 47, 200, 
hühen «drüben musz man Scholten, 
das isi uun dor geist der zoiton dørs 
umil wie ioh ilas holfe, ao kommt mir die menge 
int bohan um deaben mich deorh Ina golrango ders. 
du kanust ihm hüben mehr als drüben nützlich sein ders, 


2, 38, 


thue ‚mr vorerst das kind drüben weg und lasz ihn hüben 
schlafen, wenn Ernst weg ist ders. an jrau v. Stein 2,207, 


etwas phanlaxti.ch geformt ist der feuerschlund, Nügel des 
statt der rider stehn hüben und drüben in 
Mönıkk (ed. 168, 
sih man din gosirnokta 
infol bureits mit de other loinwanddocke dos wagons 
reinlich gedeckt und haban und drüben koordnor die banke. 
ders. Idylle 111, 


3 im jenseiligen leben und in dieser bedeutung auch als 


subst. 
winkt nieht dom freund der tugond 


bei dir (dem verstorbenen d d dort drüben beszrerlohn ? 
> Tuuen AN, 


Mophist Ach will mich hier zu deionm dienst binden 
auf deinen wink nicht rasten und Dicht pubhn-: ' 
wonn Wir uns deuben wieder Inden, 
eo sollst du mir das gleiche thun, 


das drüben kann mich wenig kümmern, 

schlögsi du erst dieso well zu trůmmern, 

lie andre mag darnach enistehn Görux 12, 84. 
DRÜBER, s. darüber. 
DRUCK, m. drücke und drücke pl, old, drue Gnarp 3 ona 

md, druc Bun, 1, 100". nicderl, druk hedrak,. dan, tryk. d 
1. drängende, treibende kraft und wirkung derselben, pressus. 
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truck pressure, compression impressio Maaren 410% der druck 
der luft, des wassers. der druck schwerer gewichte, einer 
last. der druck eines gewülhes. als Eeke mit Dieterieh von 
Bern kämpft, wird gesayt 

oz wären frouweh’ drucke nihi, 


DRUCK 2 


nun os gilt ein tnubensehluck d 
und ein druck auf ein muck etwas geringes. 
Fıscuans Gary. 89". 
ich aber erzürnte mich über mich. selbsten dermaszen, weil 
ich meiner person so liederlich vergessen hatte, dasz,ich in 
allem zorn hingieng und der dort stehenden weinkanden einen 


daz zeigt im wol dor herre ai, 132 Laszberg. 
Su 


‚alshald sie kamen im den sitroit, 

schlugen sie manche wuiden weit, H ve 
von in ward mancher druck goihnn Lanrin 1583 Schade, cii 
her Dielerich leid nie gröszer pein, 
er (der riese) druckt in also Miste 
das sieh der fürst so lohesan 

dos lebens het verwegen, 

das im das role lut auszran 

dem anszerwelten deger 

zu muid und auch zu nuson Aust? 


er leit nie hermot drücke 3 - 
bisz in des rismi haus ` Ston! 108 Schade. iel 


dem schiff mit dem stürruder einen truck umh hin gehen d 
Manier 410. im ersten druck oder ruck primo. impulsu das. T 
truck desz rehaugs dejectus gemmae dus. truck und ausschusz | | 
des rebaugs Scnönsueven Ih. 


alles umbhstoszen, niederreiszen, s 
gewaltig 1 oim druck zerachmeiszen. d 
BRonzenmauen Proschmenseler Zu v. 5 


wie eine holde reih von norlenweiszen Zähnen, 
wonu sin der erste dreck aus ihren hohlen s»1öszl, 


hei oinem zarten kind sich alligemach euthloszt. 
nn tert 67. 


die todten drueke erfolge eines drückenden körpers Kant 8,99. 
diese; drucke bildet er dureh linien A B u. s. w. ah, die 
summe ‚aller dieser drucke 8, 48. in den meisten figuren 
neuerer meister (bildhauer) siehet man an den theilen des 
körpehs welehe gedruckt sinil (eine vertiefung enthalten), kleine 
gar zu sehr bezeichnete falten, «ahingegen, wo sieh ehen die- 
selben falten in gleich gedruckten theilen griechischer figuren 
legen, diese falten nur ein ganzes, und zusammen nur einen 
edeln druck zu machen scheinen Winckernwann 1,18. Danae 
hätte mehr als eine sterbliche sein müssen, um nuch gegen 
die unmerklichen drücke dieser ersten springfeder der mensch- 
lichen natur immer anf der hol zu sein Wırnanu 3, 245. 

dann die weighliche feige die jeder druek sehon onpsteher 

Goran L, 299, 

ein leiser druck der Melück löste die übereinander geschla- 
genen arme der statue Augm 1,,218. 

2. ein druck mil der hand, zeichen des wolwollens, der liebe; 
s. bhändedruck. 


er drückt die schöne hand: 
ein sanler druek machi oft das ganze herz bekannt. 
Rost Schäfrversdhlingen (1144) 10. 
es war koin seħhwur, os war ein blick 
und drauf ein drack der hand, 
der, freund, im ersten augenblick 
mein herz an deines hanıl. 
JM. Nim im Gong, musenulmanach 1173. 5. 179, 
und wer (da sagt dasz kusz und duch 
uns nieht von herzen gehe, 
a, über den schrei vastor Zug 
dreimal ein schrocklich wehe! 
G. A. Büncıen von Heinr, Pröhle 59. 
ich kann sie nicht vergessen, 
von allen alon andon 
verfolgt von ihren händen 
ein druck der liehe mich. 
Kranen Senn im Götting. musenalm. 1799. 
sei dieser druck der Wenndschaft pfand 
durch Johon und durch tod Voss 4, 131. 


sie hatte die hand der wittwe genommen, der sie hei diesen 
letzten worgen einen sanften druck gab Kacet. Lorenz Stark 
c. 3. 

traurig wird in dieser stunde 

selbst dor liebe süszios planil, 


kalt der knaz von deinsm munde, ` 
matt der druck von deiner hand Görun 1, 45, 


einen drack der hand. ich rehe die himmlischen augen 
wieder offen 1279. 
mit einem druck auf Theresens hand machte Wilhelm die 
seinige los 20, 285. 
und doch in dir ist edles mark, 
ich fühls am druck der haud Uucann Ged. 210. 
. uneigenilich und bildlich in verschiedenen bezichungen. 


und ist das es also mag wesen, 
vo reiten wir in einem trick (zug) 4 d 
Ben Luppenhausen auf die prügg Wırtenweiten Ring 56°, 5, 


lchen druck gab (sie ausirank) dasz kein tropfen mehr darin 
rhlieh Simplieiss..2, 240. er läszts nicht, er gibt ihm noch 
ven druck fügl ihm noch ein leid zu Stienen 343. dem ding 


den letzten druck geben es zu ende bringen. 


aber larzt Euch ja 

nichis merken gegen iln, das soll nur ao 

don leizten druck dem ilinge geben: soll 

Kuch, Reohas wegen, alle skrupel nur 

benchmen Lessine 2, 290. 
h habe gesagt ‘es war itzt die zeit nicht diese verstrickung 
n der gruppe des Laokoon) auszumahlen”. nein, aher ein 
nziges wort mehr würde ihr in dem schatten, worin sie der 
ichter lassen muszle, einen schr entscheidenden druck viel- 


leicht gegeben haben 6,417. vergl. ausdruck. eindruck. 


4. bildlich fiw bedrängnis, not, gewullsume bedrückung ; 
. hedruck, verhorgen druck ist unleidenlich Iexıscı 756. 
eheimer druck, ein schwerer druck Sangen saa, der druck 


den der reiche aulkäufer dem gemeinen man thut Ganve An- 
merkung zu Ciceros offieien 3, 92. bemühung mich von dem 
drang und druck des allzuernsten und mächtigen zu befreien 
Gm 25, 253. 


ich seh howegie schaar 
seliger kuaben, 

los von der erdo druck 

im krois gosellt 44, 338. 


drum hät os gut dasz ouer atliche, ` 
dies redlich meinen, still zu raie giengen 
wie man dos drucks sich möcht erledigen. Scuiturn 519%. 


was zusammen. wird genüthet 

unter druck und Jammer Bückkar 182. 
nun geht der druck des vorwurfs mit ihnen herum und ver- 
bittert ihnen jede frohe stunde scx, wir haben auch früher 
in den zeiten des dracks nicht die hände in den schoos ge- 
legt Gurzuow Ritter vom geiste 2,351. es liegt elwas furcht- 
bares in diesem drucke der auf unser gemülh lastet 6, 240. 
die unter dem druck der vorlauten intrigue seulzen 6, 379. 

6. der jedesmalige erlrag einer wein- oder Ölpresse. truck 
üls so viel man eins mals trucken mag, hostus Maaten 410. 
Scuönsweven IA. ein druck weins oder öls Uensen 756. 
STAnnen 1,31. Fusen 4, 208°. der ander druck von wein oder 
öl ieratio Maaren ato. müchdruck, nachwein, welcher nach 
dem ersten druck herausz geprest wird Heniscn 156., ein zweiter 
und dritter druck STIELEN 943. 

6. ahdruck, aufdruck einer form, druck auf leinwand, kat- 
Inn, seide. der druck farhiger bilder. pastensammlung wo- 
von die drücke verkäuflich waren Gumr 29, 96. s. stein- 
druck. 

a. der druck mit lellern, bücherdruck, ezsoriplio per typos, 
die schrift ist zum druck fertig, man übergibt sie zum druck, 
gibt sie in den druck. sie ist im druck erschienen, man liszt 
sie im druck ausgehen. der corrector liest den druck, hessert 
ilin. der druck ist sauber, reinlieh, gefüllig, scharf, stumpf; 
s. schöndeuck. im truck lassen auszgon Maat Aug. der 
truck des trilekers typus, formarum ezenplum ScHÜNnsLEDENn 
Ih. 

so ist es doch nicht moin gedicht, 

sonder also im truck auszgangen. 

Sorrau Volksl. 2. 179, 19. 

dasz ich diese friedenspredigt solle in druck kommen lassen 
Senvurrius 216. meine erste predigt die ich in druck gehen 
lasse 218. mein vater der für den dck selten ganz unbe- 
fangen und ohne hesorgnis vor sprach- und redefehlern schrieb 
Nienuun Kleine schriften 1,54. ` die ‚sowohl in schönem präch- 
tigem druck als, was noch ma ist, in einem fehlerfreien, 
chre und freude setzen Gömme 45, 162. endlich machte ich 
einen theil meiner begebenheiten durch den druck bekannt 
Annım 1, 368. 

b. das gedruckte buch. ein alter druck ein altes buch, in- 
eunabel. der erste druck die erste ausgabe. allein, weil sie 
(die gedichte) für grosze herren, oder auf ihren befelch ge- 
dichtet worden, und also schon. vor diesem druck in andere 
hände‘ gekommen a. $. o. Wecruentin Vorrede zu den wellli 
gedichlen. vz ga ti 

y- 


% dichtet wurden, und plan schon vor ditar 


1441 DRUCK—DRUCKEN 3 


6. abdruck, aufdruck einer form, druck auf Teinwand, kat 
tun, sido, der druck fubiger bilder. pastensammlung Be, 
Lee drücke tdia’ einzelnen ewemplare) verkäuflich wären 
HIR, 20, DG 8. Sleindruck, 

AË Kaf eben Wo bücherdruck, exseriplio per lyros. 
Kale u CO fertig, man übergibt sie zum druck, 
i ar u rae «Sle jl im druck erschienen, man liszt 
den. dA A3 Ge e Im offenen druck., der corrector liesi 
fillig, schärf, simmare a TE ist sauher, peinlich, ge- 
Va j Pr s huntdruck. schändenck im truch 
assen auszgon Maaren Au. der truck des trückers 3 ; 
formarum ezemplum SchönsLkpen Hh 4. EN 
so Ist oa doch ni i i 
Woren Seat geed 
Sorrau Volkl 9. 179, 19, 

dasz ich diese friedenspredigt solle In druck komme I 
Senurrius 210, ‚meine erste predigt die Ich in d A Zem 
dE Rz mein vater der für den druck selten we tie 
Me WA mm hesorenis vor sprach- und rodefehlern gchrieh 

suan Kleine schriften, 54. die sowohl in schönem eric 
tigem druck als, waa noch mehr werth tat, in einem Pohla d 
freien ehre und freude setzen OT? 15.103, endlich f e e 
ich einen theil meiner begehenbeiten durch de d Sie 
kannt, Aua 1,308. 5. nachdruck. ee 

b. dus gedruckte buch, ein alter druck ein altes buch, i 
emabel, der erste druck die orale ausyabe, allein - A on 
(die gedichte) für Rrosze herren, oder auf ihren befelch = 
m druck in andere 


hände gekommen u. s FECKUE 
ag - S. w. Wecknenum Vorrede zu den welll, 
7, sobilmek,, ondruck, aufd 
3 d ruck. uo 
Zrhatrg ec k. ausdruck, bedruck, nach- 
EB CKORN, adj; ‚was verdient gedruckt zu werden, so 
a i Eege bitten wullen dasz du ungesätimt eine 
0 ladung druekbarer, curventer lttersturwaare e 
GE Ale Merchs briefanmanlung 7 CN bah Zu 
EKBAUM, m, ein langes holz wé hei 1 
BA N $ Wout bei maschinen de 
druck bewirkt wird, der druckbaum up ainor epritze, ae 
baum oder kelterbanm rraclum Hunisen 15. , d 
Rene m. durch den druck veröffentlicht. in der 
2 orsehule zur üsthetik- hielt der verbt best wie del, 
all, det vorlesungen- J, Paur aA RE iaa ge 
7 SREHTIGUNG, f. correetur, , ëch 
DNUCKBEWILEIGUNG, f die erlaubmis der obrigkeil eine 
IT Ge gros t druckgenchmieung, 
-NBEULE, f dir durch einen dr } 1 
REN Kos DIE einen druck entstanden ist, wie 
DRUCKBINDE, le bei ` i 
Pe i f. bei den wunddraten, zum niederdrücken, 
SG n. ein bedrucktes. 
b GEN, mne: P 1 öhnli 
zech e 9 ein- abyedruchter, gewöhnlich zum cor- 
gen,  eimen druckbogen durchsehen, 


DRUCKBRE i ; 
in CKBRET, n. ein schmalen starkes bret am drahlsieb- 


DRUCKBUCHSTABE, m. 
der die kunst erfunden hat 
durch dio linken wuekbuchsinben Rourıen 03 
DRUCKE micki, y | ac 
8 "hh bh daden, schachtel. Sun 1,31 i 
i S 4, 
Mem oder ladun: Tue pp gehalten, sfori- Maaren Hr 
So ht. man nach STALDEN in der Schweiz zuweilen die tab, cks- 
ke darihıter, döch ist schnupftrucke, schnupfispekli Läiche 
schuhtrucke schublade, und Wuchglied sekachleldech A cken 
DRÜCKER, m. hebel bei druckwerken, TE 
DRUCKELN, iterutivum von drücken. 
brust auf brusat hart zu druckelan Wrexuerun 770 


DRUCHELPUNEE, f wie druckpumpe. 
e FEN, 1. ein buch drucken, librum formis 
Kate d (ien fh. wird noch gaben drucken en 
völlig Si gebrauehl, der jest, zur sonderung dieser TC Mie 
ne KN teen del; STIELER und Frisch trennen are 
durch Kine und ist (die predit) getruckt und vollendet 
dessmußtle > Grieninger in Straszburg 1518 Keıisensn. Sünden 
Üichenfeo Kréie Leipziger bucharucker Clas Faber) alle 
trückt Ange wee "neien RN héi Meinalich 
TT Korg H izen Kö’, wan ich euch ewer 


bücher: trueken 
DW oe f 
bücher trucken gier ein buch trucken Dasyron, 199", 
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Insen- 


Dh gern : x 
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Er in ein ıhter m Daa, Br. ehr Er Ae + 
M i re man, Nitah Sen. er H 4 Lager fan 1 
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V si i fi als 
on Sinn deu Do T 
und auch geschüize hat, und auch diebücher drücke 
Oritz 1, 108. 

Joh. es ist wohl schade dasz map es (das geschriebene buch) 
nicht drücken iaa, Ston), nein, ` Dën, ‚wer etwas vor sich 
behalten will, der darf es nicht drücken lassen Cin. Weise 
Alngste ioute 190. er livsz in der fienmbde einen hogen papier 
voller tianerverse drücken Riemen Sluckfisch 316. dasz er 
nterschhedene tmetitlein hat drücken lussen Sens 612 
einem etwas zu diueken gehen 'STiELEn 34.  Stöcklein (der 
bwekhändler) ist ein wahrhaft gelildeter mann und voll ge- 
druckter konninisse J, Paun Nopomukkirche 113, drucken lassen 
bekannt werden lassen. hei meiner. seele! oe etwas sollte 
man drucken Jaasın J. Pan Unsichtb, luge 1,118. und hub 
d in den Pleuszischen staaten kein laut wort hervor ge- 
mai dos "6 nicht könnten drucken lassen Güte in Mercks 
k iefiummiuny 1,130. man sayl im gemeinen leben er lügt 
als wenn, e gedruckt wäre als sei kein zweifel zulässig, uls 
sri es uliyenachte wahi heil ` e. abdrucken vd LR 
drucken. ausdrucken, bedrucken. e 

2. bedrucken mil einer fam. cattun drucken baumwollen 
zeng mil furbigen figuren bedrucken, büntes papier -drugken. 
ai zeng, oul leinen drucken. gedruckte leinwand SHELER 
‚ DRUCKEN, n. wie bücherdruck, expressio characleribus aeneis 
luba Aypagraphorunm Frisen 1, 209°, H 

DRÜCKEN, ahd. Aruckjan Gnarr 5.253, mhd. drlicken Bey 
l, 400°, miederd. drükken, niederl, drukken, ags, pryccan, alt, 
pıykia, schwed. trycka, dan. tiykke, due ali. gebraucht dafür 
thringan. im 18len und Ailen Jahrhundert steht gewöhnlich ins 
anları die senwiss And der unlant fallt häufig woy; Luruen 
schwankt dorin. jelst ist der umlaut zur unterscheidung von 


drucken nötig, wiem! at in mundarlen noch weybleibt und auch `. 


vörun, zumul in der frùheren zeit, ihn haufig nicht zuldseh 
WACKERNAGEL bringt drücken mil zoVE, Towyar ich zermalme 
zusummen. das gothische breiliun gehört nicht hierher. 

1. im ergentlichen sinn pressen, zusanmeudrängen, premere. 
trucken tudilare, frequenter freguentergue langere D incim 
teul, y3, trucken oder pressen, premere Voo. thent. 1482 hl 2° 
und drucken IS, so auch Voc. predic, viiij.. trucken Dasypon, 
193°, 445), trucken, wit sterke stoszen, Irüdere, premere, in- 
primere Maanga A1. drucken trucken Hemiscu 156. "mich 
drückt die ‚lust auf dom rücken und nimmt mir den athen. 
ng hei (ach nicht ‚gerne gedrückt, eingeengt. was ist 

einer den, ein hirskörnlein? aber so einem drei sester uf 
den hals würden gelegt, es wn In trücken. : KEISENSBEnG 
Sünden des munds 70, auch kan ich dem schwacher nit 
sagen wie er die schüich machen sol: ich sag im wol wo sie 
mie zu eng sein und mich trucken 77% der schäch truckt 
mir die We bel’ Maaren 410%, Häng ag. also trucken 
dasz es uherlauft das. einen hart drucken arcte aliquem 
premere Nenxisch 757. ein baum druckt und Neucht den an- 
dorn arbor ardorem premil aë fugit das. mit gewalt drucken 
und pressen: das. indem ihre (der wahren christen) sele in 
behnrrlicher freiheit bleibet, obgleich ihren leib die bande hart 
drucken Burscuny Patmos 364. der alp hat iha gedrückt Stiener 
92. Frisch 1208", wos hat sie (die drud) im kloster zihun 
und mich zu -drucken ?. Bycenenr Kurfreylags procession- 139, 

And ich dia fulle der lor inem busen! öp 

ruhet und mi RR die ach N en 
f e Gorur 1,279, 
einem die nde drücken als zeichen der liebe und freund- 
schafl 

do anh ich ihn zu «and Monzon 

einer die hen eur freunilich ırucken Fastnachtsp. 549, 17. 

wie Ich dir die band noch drückte Görur 1,300, 

a Hahn SUE gestorn abend 
er (der sterbende) drückte dem schönen leben noch einmal 
die band J. Paun Unsichtb. loge 2, 133. 


keinen drück «die hand zum scherz, 
dasa.!nieht herzen kalen Annım 1.272, 


. 2, mil einer ‚präposilion. ‚einen geld in die hinde d 

t ein S inde drücken, 
butter in die tonne drücken.“ saft durch ein “tach dritckenk 
auf einen hebebaum drücken. auf die klinke drücken. sich 


pe einander, drücken, die planeten drücken gegen die sonne 


Junge auton, 


` Basg A ah, 


L 


Wh k din: ger; 
eg Lei gedruckt tagen; 


zum fto lù gr wte Zeien Ze 


mach drucken, Wee riwer 


1 
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seid du (welt) auf mich gefallen hast (bist) 
und druckst mich auf (lie erdun WoLkenstEerNeR 116, 1,4, 


Lucretia hat ein messer in sich selhs getruckt in: angesicht 
irer verwandten Fnank Weit, 237°. einen zu im trucken und 


lieben complecti hominem Maanen 410", 


mein weib worm daa ang mit dem mund, 

druck! es wiididruimbh an seine stain, 

das mir och dor imaszen wehe ibar r 
Un tewnzuegn Proschm. Q v. 

der ander wolt Reinken gar sehinden 

und: Daat Ain hinilen an den hals, 

druckt, in hart an boden nuchmuls. 

das ihm der allen gar eniging das. 

sle klagten ihrer männer tod 

und das kein hülf wir in der nah: 

druckten die kinder un ihr herz ` Brit, 


den leih an etwas drucken inprimere corpus Henısen 757. 


den soft ans etwas drücken Fasen 208". 
kopf drücken das. 


ar Ae rie das swihh m Ad Linen. 
D 


und dann balbind mich an dich geiruekı iaus liebe) 
da aller aıhem tast deim herzen ward enizuckt. 
Rompurn 75. 


den hut in den 


er halte seinen mund auf meine hand gedrückt. 
GELLERT. 


den hut ins auge drücken Gorren 1, 54. 


und drückten sich, zum ewgen Duni, 
der (roue kusz auf ihren mund 1, 222. 


ich darf die ıranb, Iech darf der hiene sanft, / 
des schales mileh in meine sehalo drickon ` Dünerg 69, 


doch sage mir wer druckte diesen kıanz 
auf Ariostens stino? Götur H, 130, 
mi, einer auffnllenden gehärde drückte ich mir die mindung 
der pistole ‚übers rechte auge an die atirn 18, 185. der in- 
haher drückte, ohne weiter ein wort zu sagen, seine kinst- 
lerhund durch das gesträuch J. Paun Hesperus 1,66. ich möchte 
in’.die vollen blumen mich drücken ders. Tilan 9.42. ich 
drückte mich stům an die tippen der vier umarınlen 4,175, 
du kunsest mich zum scheien, 
Ich drücke dich an-die brust UutAgn Ged. 79. 

3. mil einem adverbium. etwas danieder, herah, hinunter. 
fort, wegdrücken. er drückte den sehnee in der hand zu- 
sammen, waa ist leichter dan ein feder? wan alier einer drü 
beit auf den bals nimpt und vil federn zusanımen, das etwan 
zwen oder drei zeniner wiegl, so drucken sie einen darnider 
Keisensneng Sünden des munds 76". ieh truckd under, ich 
trucke nider, zetvetle Dasvron, 199°, zusammen irueken sirin- 
gere, ‘comprimere 445°.  nidergedruckte nasenleute' die hreite 
Nache nasen habend, simanes das. die rinden stoszen und 
das saft doraus trucken Maanen 410". 

nider aber druckt mich der snek Grnosiva 19. 


4. ausdrücken ezprimere. den stempel auf das papier, ein 
Segel auf eine urkunde drücken, o dasz ich künde ein schlosz 
in meinen ‚mund legen und. ein fest aigel auf mein. maul 
driicken Siruch 32, 33. Irucken, rnaztrucken, gestalten: MAALER 
410". drucken, gestalten, einsetzen Tlexiscu 156. waa man 
einmal in wachs drucket, das hleiht wol. Scuurprus 83. 


junglern, wann des Niehston mund 

sich zu @uerm munde schicker, 

halel sill: Dr (et dor grind 

drauf die heb ihr siegel drücker Loan 1.1783. 


vieles hab ich ver nehi, gezeichnet. in kunfer ge tnrhen, 
öl gemuhli, in thon hab ich auch manches gedruckt. 
Görn 1, 355. 

b. hervor treiben, heraus drücken. laub fürhin Immeken, fir- 
hin: schieszen folia agere dicilur arbar. Maaren 410% auch in- 
transiliv, trucken, augenschieszen, wenn sich die augen an 
rehen erzeigend Maat gn 410°, mächtig und haufächtig trucken, 
als im früling die rehen (und dus. die reben. drucken Hin- 
LEIN 209°. alle reben so nicht erfroren. Dengen erst so spät 
an zu drucken Ruonssenun eine gebirende drückt Frisch 
1,208; drücken venirem exonerare, levare alvum SrieLer 345, 

k-zéken- aieh- drängen — dringend 

nächst atund ein jungferbild in willens sich zu, sghmücken, 
ein rotes angesicht, feng tıpfer an zu drücken, 
bielı aham an sich un: sie dreckeg so mit macht 


dasz als ein donnerknull des ruckana nachıhun kracht, 
Jungfernanutomie in Joen, HACHELS 


vd satyr. schriften, 
8. rücken, sioh. drängen, dringen. 


der velnd einen ar (der held) rondt vom pferd. 
‚Aus ersach wein gesellschaft werd, 
truckten im naoh mit aller macht Theuardank 82, 41. 


=- 


Ges GE, Gen 
410°. Si trucken alle an einander J. Äocn "rayödien. sia 


ab bh", 
ihn genug geküszt und gedrückt "hatte KLINGEN 10, 197. 
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ir snumet euch in kein weg nit, 
sunder nembi ewro rewier mit, 
so will ich mit dem anderen zeug Ay 
nach drucken, dap: mb au habt kein scheuch 91, 36. 
t- 


7. sich umarmen, einen zü im trucken und lieben MAALER 
ugin und Tullia) trucken beede an einander und gehen 
Sigmina giht ihm die Wind, druckt ihn 210°. als er 


8. uneiyentlich und bildlich. 

a. in vielfachen beziehungen. 
nu sich an unser unschult, 
daz man mil suleher ungedult 


tus drucket von der werke hin in fesseln legt. 
Pussional 16. 11 häpke. 


ie må die Mile in (den Al. Bernhard) pflägen lohen, 
ie må er dructe hin ze tal demutiyla er sich 400, 67. 


das hab ich ofi ein lungo nacht a 
ein maitas müssen drucken im beit liegen. 
Woı.Kensteinun G, 68, 


also das alles mit einander müst du under dich trucken und 


"mit den füszen deiner begierd under dich treten Keisensneng 


Sünden des munds 90. emsig drucken obsidere Dasyp. 445°. 
heftig in die geiliichinus trucken und einbilden MaALer 410" 
ieh will heut 'ewern hochmüt drucken und zur criden senken 
Aimon pu, die den heiden groszen schaden und ahlıruch 
Iheten und all ir feindt scht unter sich druckten Buch der 
liebe 268, 4. 
welchem Furva enigegen. ruckt 4 
und mit sein leusen auf Ihn druckt. 

ein ganzer gedrückter (eng besetzter) tisch gest Katziporus 16" 
ein gwer hahn musz sein hulın nicht allein drücken (sieh mit 
ihm benalten\, er musz ihm anch fürschurren Pedunt, schul- 
fuchs 66. ein pferd drücken mit dem sattel wund reihen Fuisch 
1,208. so auch dio schuhe drücken machen die haul wund 
das. war mein, hintercastell dermaszen gesirichen dasz ich 
in etlichen tagen skeine bank damit ‘drücken (darauf sitzen)? 
konte Kelsenburg 2,118. 

Je un. wer kennt eich nicht? ihr haht so manchem 

jn euern nnlmen in die hand gedrückt. 

er sieht in meinor auch, seit vielen Jahren Lessine 2,819, 
er. hezog hald ein kleines hans, dns erste welches hier die 
erde drückte erbaut ward Kuingen 7, 206. 


schmunzelnd in dem schlafe traum) drücke 


fest mein bild mit seinem schnyntz, 
Hötrv Petrarch, hettlerode str, 6. 


da war Krein beglüickt! dus haahzeiibeite dor goiiin (Ceres) 


schwoll von ähren, und reich drückte den nı ker die saat. 
Gorug 1, 270. 


die wolke sinkt, der nabel drückt ins thal, 
und ex ist nacht und dammrung auf einmal 2, 146. gei 


wer iais der dori gehtiekt 
nachlässig stark div hrohen schultern drückt? 2, 147, p 


Amors hände fuhh ieh, er drüolt uns gewaltig zusammen, 
er mil streben, drangen. drecken, 
arme siralf, gekrummt den rücken 41, 137. 


dieser centner''musz von meiner seele, eh er sie zur hülle 
drückt Seng 124. 

tief in die seele drückt sio mir den blick 495°, 

er ist date aug in das Mawet sich trückı, 

dein auge isis, wenn og: miktliebo:blieht bëts, 
aher Torstensohn drang durch den unhesetzten pasz zwischen 
Schleswig nnd Stapelhalin, ging mit einer nengesthrkten armee 
dem Gallas entgegen und drückte (didugte) ihn den ganzen 
Elbstrom hinauf bis Bernburg 097. 

hnsı du einen ring aim finger 

schwer von gold; mit stein gerchmilickt, 

das ist Achte lieh und iroue, 

wenn es recht ain linger druckt Unuann Ged. 311, 
ein gedrlicktes gewülhe das nicht völlig, halbeirkelrund ist, 
sondern in der mille elwas einyedrückt, ebenso ein geuräckter 
bogen. 

b. bedrücken, hedrängen, beldsligen, schmerzen verursachen, 
quälen, ` trucken -angere Dasyron. 445". truçken, engsten, 
zwingen urgere ; durch Mit nötigen rogare.et Aayilare MaALen 
410°. drucken bekarrlich unligen Henıscn 156. drücken nlayen, 
angrre, lorqurre, urgere, oifivere, vezare Fniscn 1, 208°, die 
dumpfe lult drückt mich beengt mir- den athem. es drückt 
mich" auf der brust pecius angilur., der magen. drückt mich 


D 
vm 


D. Aus (SSS 
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stomachus aestuat. das geschäft im linnenhandel war ge- 
drückt, lau. durch etrabschueiden würst du demütig und 
gttrückt, aher durch lohen wirst du höffertig und erhebt 
Krisunsn, Sanden des munds 33%, da man sich dann zesam- 
men heuket die oberkeit under ze trücken 46°. also von vilh, 
teglichen sünden Wird ein mensch hindenach uherladen, das 
sie In gunz nidertrucken zu die weiber, kinder, arbeit, Stk 
und ulles was une tuckt und wir doch. nit enipern können 
sondern menschlich not erheischt. Fus Sprichw. 10% ich Gr 
eine andire sorg die mich wirs truckt und näher angelegen 
e Maan Am. wenn wir unser böse neigung drucken unter= 
drücken) und verhindern mit fasten, wachen, beten Leen 
Ah, du aber, viel ‚köstlicher und heiliger denn a, Paulus 

meinst meine lere zu drucken, wo du nur vn danz wart 
von mir möchtest aufbringen t, 104", die thewrung uber deuckte 
das land 1 Mas, 48.1. 47,4 und man setzte honyögte uber 
sið, die sie mit schweren diensten drucken sulten 2 Wos LU 
aber je mehr sie "dn volk drucken, je mehr es AA mehret 
und aushreitet 1,12. man drücke die laute mit arheit Ae 
sie zu schalen haben 5% zur zeit, wenn die hitze drücken 
wird, werden. slo verselunachten- Airkt, 19. her, strab mich 
nieht in deinem zorn und züchtige mich nieht in deinem 
grimm, denn deine pfeile stecken. in mr und deine hund 
Arücker mieh Dia Isl 1. dein erim drëcket nich und 
drengest mich mit allen. deinen lwen 88, 8. dein schrecken 
drücket mich AR, 17. cas land wird daumeln wie ein trun- 
kener un woggefürt wie eina hätte, denn seine missetät 
diüeket es, dus es Pen musz und kan nicht stehen bleiben 
Jogaiu 24, 20. wir werden gedrückt und geplagt mit schrecken 
und angst kogel derem 3,47... denn der sterhliehe leichnam 
beschweret die seele und die irdische Iitte drückt den zer- 
streweten, sin. Haitheit 1. 13. die rede des narren drücket wie 
eine last auf dem wege Sirach 21,19. 

und walt sie i i 

Leet di vide KE KA 

ob er sein stulze weis mochi drücken H. Sacus 4. 3,82, 

aber die sorg des remeinen nuiza ` 


und bë-hworung des romischen sch 
i b schutzes, 
die mich drúcht und im herzen krenkt Worskmor 2, 307 


die furcht druckt das gemüle zu boden Burscnky Patmos 340 
mit schwerer arheit gedruckt 384. diese plage druckt mans 
chen gelelirton 670, der kelvuckten leute geulzen Seuunmun 
353, von der armut gedruckt werden. 423, ich werde in 
meiner picha gelit gedrückt Stieren 342, je mehr man dich 
Wiert je déer et ist dus. die noth deütekt den guten 
ann, ziemlich dus. die unterthy i i rücke 
Fa an Wopen mit -ausgaben drücken 
weiborn die der taufscheln drückt 
Wenn ihr reiz der sonst en'zückt, N 
fonsi goxiritien, sansi Resiorl, 
uwer schichten runzeln liegi. 
mig ich nichi gefallen Lxssıng 1,16. 
A Maalehe deine seele 
s der Last des kummors die die 
Wortker an bolta Hobel Aug.) 97. 


ich weisz dasz ihn mein übergewicht drückt Gurren 3, 336, 


dir der doch so mit morl als Sint 
die kiroho gotes druckıo Düugrn 40%, 


nass dem aussteigen strömte vor meinem gericht eine ithe- 
u morgenluft vorühier; sie dräckte mich nieht mit dem 
Chwülen west eines tinmerßichare, sondern bob mich mit 
em wehen einer freileitsfihne 1 Paor Unsiehth, Inge 1 ek 
dessen hrust eine tolshöhle voll geditickrer strome war 
pe die töne lÜ eten die drückenden tırinen 
Me: vo in seele los 2,07. mit der sanften stimme eines 
Ch, ei terzena 3. (8. dus lehen ist ein schlaf, ein gt- 
e ac sehlif 4, 83, damit den malten husen nicht 
WK noch drücke ders. Flegeljahre 1. 31. nie war er 
Lä nen ein »Rrllicherer gemah) als dann, wann er 
undis d Kags wna ihn heimliches anliegen dritekte 
un schwer war Li Prie. Hans Aufruhr 34, eine 
die Ihe TE drückt ant nein ange Kringen 
Bein Muere reine machte einen widrigen eindruck auf 
wollen nicht verachtat PTko ihn sell At, we 
Seat Vire gedruckt sein GüruE 8,172, 
wia der rode Dicht Zopbaldunig, 


o In unma walne 9. 20, 
dich drückt cin brudermord wie jenen 9,49., 


DRÜCKEN 1448 


menschen die zu selır gedrückt werden 15,28. 80 ist hiezy der 
sonntag ‚bestimmt, wo alles was den menschen drückt, in 
teligoser, sittlicher, geselliger, ökonomischer beziehung. zur 
Sprache kommen musz 21,123. aher auch er ist gedrückt 
durch die Iurcht vor Joseph dem zweiten 28, 27, 
` bezieht soin winterlager, drückt 
des kaisers lander mik des kaisers leer, ScutuLen 34%, 7 


z ‚ den kaisør dreckt daa pactum 
mit mir, or mochte gorne «dausz ich ginge 3g. 


auf deinem herzen drückt ein still gebresien 519%, 


vergonnet was mich drückt, euch tief zerkniescht zu heichten. 
j Korzesue Drumat. spielo 2, 174, 
doch Je rt, ehrwürdger vater, wollut mir vargónnen H 
Was sonst nein herz noch Uruckt euch olfen zu bekennen.‘ ii 
2, 170. 
so etwas musz ich davon fallen lassen, es drückt mir auf 
dem herzen Annım Schaubühne t, 130. 

& Tonn, schnell-sich aufmachen,‘ still und unbemerkt sich 
"uer, heimlich wegsohlrichen,, wie sich abdrücken, dann 
auch sich verborgen, halten; vergl, sich ducken, manchmal 
wird eine nicht ehrenvolle entfernung gemeinte- er wurd De- 
schämt-und drückte sich weg. 

sin widerwart heshian mat 
wind im sin wisheil wirt sô mat, 
bene verimwel und geblant, 
duz er niht widerrede vant; 


des drucie er sich hin under (hinweg). 
Passivnal 83, HM Ate 


Marlines leben was im wider 
durch daz er ulze sëng 
sich Jructe von dev are 615, 18, 
sich trucken continere se in oceulto MaAten 410°, 


la die buatilencken) dint In solber acha : 
malschor dor druckt aich usa dem ZA H gud sehand,] 
Buant Narrenschiff 103, 88. 


kurze zeit darnach kame Ulenspiegel gen Cöln in ein erter 
und er druckt sieh zwen oder drei tag, daz er sich nit z 
erkennen goh Eulenspiegel cap. 79, 

er sprach “ich wil mich gar wol schicken, 

heimlich in einem winkel drücken‘ Woar 2, 309, u 

dafür er (der hase) sich nuch druckt i 

mewt niemund scho das er dn was, 2. 

Kouıknnacen Frosch, Oe, 
or (der hase) drückt sich (leyt sich gestrepkt auf die erde) of, 
y s0 RUL er kuna, 
doch alle hunilo schlagen am HvsrDonn 2, 34. 


er drückte schnell sich pus dem haus Gëss 1, 211, D 
80 sprochen die kinder und drücken sich schnell 1,226, 


bleibt und drilekt euch nicht vor seinem namen weg, dem 
ihr euch sonst froh entgegen drängt 8, 270. 

er drückte hastig sich heran, 

da atlasz er an ein mädchen an 12, 54. 


den wunderbau der äuszerlich enizückt, 
indesz der zuubrer sich im winkel drückt 13,137, 


das orme kind musz dabei sitzen; da druckt sichs dann in 
eine ecke und schläft ein. 15.6, sie (die schnuspieler die dem 
gufen vorgestellt wurden) drickten sich vor und hinter einan- 
der, die einen präsentierten sich schlecht 18.239. andore hats 
ten die banke eingenommen, einige sich hinter den vfen ge~ 
druckt 19, 48. jeder druckte sich so gut er konnte 19, 49, 
man dritckte sich nun zurück, wie man gekommen war 30 "308. 
um kein augenzeuge davon zu sein, dritckte er sich ab. und 
mae eine kleine reise ins land Musius Volksmärchen 
nr 

wo wir erschienen und pochien an 

ward, meht gogriszt Sch nufzeıhun. 

wir muszton uns drücken vun ori zu ort Seusg 302% 
der prinz, oline uns gewalt zu werden, drückte sich an uns 
vorbei, durch die menge, und eilte zu der gesellschaft zurück ` 
71°. drück dich, mensch! scher dich fort! Annis 1,57. 

doi Nägel ege) hohn glärmı genoug, 


62 (Jetzt) sollen sa sich ılruckan. 
Wricknr Nürnbarg. ged. 3, ap. 


sich drücken heiszt aber auch tragen, leiden, dulden, sich 
beugen, herab selsen, fügen, zurückhalten, maszigen, 

sus drucie er sich an allen gietan, 

swåacht guotes von im verhaech, 
! Passiona! 12, 12 Köpke. 
sich trucken und leiden eolligere se Maaren 410°. Lurnen 3,28, 
sich trucken und schmucken (schmiegen) contrahere se, angere ` 
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das. ich wil mich jetz trucken oder maszgen, ich wil mich ( 1 
üherhehen tenfjersten) ` und entziehen reprimam jan me nee 
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434. Fmsen 1,208". apeh drückpfenning drückpfennig StieLen 


31%. er ist onch den dürfligen und armen zu hülfe gekommen, 


insequar. Iongius Maat gp 410% Oroonilates glaubet der sachen | und kein züher oder karger druekplenning gewesen Brasor 
(dosz seine: gemahlin einen andern Liebe) hald, doch muszte'| Leben Tauhnunns 64. 


er deg königlichen stammes schunen, und so er gleich etwas 


DRUCKER, m. niederd, drükker Scutrze Holstein. idiot. 


merkt, muszle ‚er doch dasselbige ‚dulden und sich drucken’ | 1, 262, niederl, drukker, dän. trykker. der eiwas bedruckt, eine 


Buch der liebe 207, 3. 
wir müssen uns schon drürken, ` 
wie nah es oder auch wie won das ubel sei 
Tacıızunını (1612) 310. 

ist digz nicht blindheit dasz, che man sich etwas drücken und 
Mieren wolte, man licher gott und himmel vor eine handvoll 
eitelkeit versetzen und verkaufen darf! Cun- Weise Branar- 
ren. A, ter wollte seinen mul zeigen) sonst bälte er ursache 
genug gehaht eich zu drücken und bei seinen scheinenden 
uhsiern ies zu verbeiszen ihesen Siochfisch 256: 

d. zuudern, zuriückhkulten, mit der sprache nicht heraus kön- 
nen oder walten, wie drucksen, droken Weirnonn Sehles. 
wh. 16%. ihr werdet heule nicht fertig werden, wenn ihr so 
dkookt Selles. prov, hlätter 1798. 1,597. trocken in Anspach 
undi Nürnberg Scumior Westerwald. idiot, 271. was drückst lange 
und willst nicht heraus? quid mussilas? STIEREN 31% warum 
hat er so lange gedruckt? Con. Weise Comödienprobe 62. 

wer höse zeilungen nicht gerne hringen will, 


weil es unangenehm, druckt immer und schweigt. still, 
Ausust Bucunıa Weimar. jahrb. 2,2. 


die welsheit stecht zwar drinnen (im hanpt), 

will aber nicht heraus, wie sehr er spucht und dick 

— opd uner tuusend ungst die krus in faken rückt, 
Günrukn 409, 
üher etwas dijicken Henues Sophiens reise 6, 589. 
8. sprichwörter und redensarten. 
ich weisz wol wo mieh drucki der schlich was ich heimlich zu 
leiden, zu ertragen habe Buant Narrensch, 111,67. 
eg.weisz niemand, keiner. besser, wg Un der schuh druckt 
alg der hp selhst anhat Heniscn 757. Stienen 342. Rnıscn 1,208". 
es jet keiner den nicht heimlich ein schuch druckt Hrascn 
757. niemand weisz wo den mann der schuch druckt Burscuny 
Patmos 832. 
- den drückt der stiefel nnd jenen der schuh. 
Korzeuus Dramat. spiele 2, 250. 
wer sieh druckt, der kompt empor Siruch 20,11. des köünigs 
zori druckt nach Hessen 757. wahrheit wird wol gedruckt, 
aber nicht verdruckt das. die tugend wird gedrückt aler nicht 
undergedruckt Soe pn 312%. “wer sich drückt, wird oft klug 
davon.adess pral gedrückt, dann heglilckt.per aspera ad astra, 
post nubila Phoebus ders. neid drückt ehre das. viel ‚schuld 

olm geld, die drticken fast hart Perm Sprichu. T. wenn die 
wahrheit gedruckt wird, so richtet sie sich bald wieder auf 
Burscury Pulmos 932. 

9. e, ahdrücken. andrücken. aufdrtieken. ausdrücken. he- 
drücken. beidrücken. durchdrücken, eindrilcken. erdrücken. 
verdrilcken. zerdrücken. 

DRÜCKEN, a. dus Irucken pressus MAALER 410°, er empfin- 
det ein drücken auf der brust, im magen. der allmechtig 
gott da er hat wellen die kinder von Israhel erlösen von der 
beschwernissen und von dem drucken des Königs Pharaonis 
in“ Egypien Kriskusueng Sünden des munds 28. das tingen 
odtr Irucken, grosze Ireibende not des stülganges mil wenig 
würkung Maaren 406°. durch dritcken  gebüren die mitter 
Faiscn 1, 206°. das drücken der gebirenden 208°, 

‘BRÜCKEND, adj. in den verschiedenen "bedeulungen von 
drücken, 

1. eine drückende last. sie schlug das tamhurin, indem 
sie bald mit druckendem finger auf dem fell schnell hin und 
ber schnurrte Grup 19,211. dann nahm er eine gabel und 
fur mit ihrer drüekenden spitze auf dem gesichte And leihe 
des regierenden herrn herum J. Pavi Unsiehtbare loye 3, US. 

2. die drückende hand des schicksals. die drüickende last 
des allers. ein drückendesgelühl, drücktnde sorgen. drückende 
regierupg. . drückende ahgahen. ein ditickendes hündnis. das 
drinkende jn diesem verhältnis nahm zu. ‚diese drückenden 
schuldenlästen machten den adel jeder neuerung günstiger 
Beutrn, das drüickende zeremoniel, die unnatürliehe selici- 
dewand zwischen könig und volk, war aus Brüssel verbannt 
ders. der drückenden lungenweile ausgesetzt ‘Tieck. 

DRUCKENPFENNING, m. imperativcomposition druck den 
pfebning, filz, geizhals, mäkler cocio Senge 1305. STIKLER 


form, zeichnung abdruckt, auch in, farben; so kuttindrucker, 
kurtendrucker, kuplerdrucker, leinwatdrucker Srieren 344. ein 


drücker oder ein gürtler der im metalldrücken nicht uner- 
fahren ist Berlin. zeitung. meist wird ein buchdrucker dar- 
unter verstunden und noch bestimmter, im gegensulz zum selzer, 
der welcher die druckfurbe auf die letern träyt und sie ver- 
mittelst der presse uhdruckt. ein trucker, ein büchtrucker 
Dasvrop. 193". drucker impressor Hessen 756. trucker, der. 
huchtroeker, truckerherr scriptor, exeusor, librarius, Iypogra- 
phus MaALen 410°, 

vil prackiick und wiasagond kunst 

gai oz Vast usz der drucker gunst, 

dio drucken alles das man bringt 

Was mun von schunden sugtund singt. 

Buanr Narrenschi/f 65, 6960. 

des truckers zu Frankfort frau Gelegenheit hat nur haarlock 
an der stirnen breit Fiscnart Garg. 236°. Scuuperus gebraucht 
den umlaut, wider den autorem diser pasquille, sondern auch 
wider die drücker, wider die verkäufer 694. der (Merkur) ans ' 
schuld des mit arbeit überhäuften druckers diesmal sehr spät 
kummt Wisiano in Mercks briefsammlung 1, 281. 

DRUCKER, m. tiefer, vom mahler in das bild zur vollen- 
dung au/geseizter schalten, dumit helldunkel und licht lebhafter ’ 
hervortsitt. wenn zuletzt die drucker aufgesetzt werden, sp" 
‚wird sich alles im bild hesser hervor heben. ` wneigentlich, 
dazu oft von einem einzigen zug oder drucker oder reflex 
(beim dichter des Oberons) alles abhängt WırLanp in Mercks 
Ibriefsammlung 1, 193. 

H. es ginge wohl noch mit, wenn du nur lioszest 

dies fullenziehen, dios gesichlerschneiden. 
The intinusdruek, gnsdigo mama, nichis weiter, 
erklart mit wengen druckern, was ich meine Tırck 3273.) 

DRÜCKER, m. 1. wie bedrücker, unterdrücker, ewaclor, 
rzagilulor Svieien 342. 2. geizhals, drucker, karger Us der 
kault und immer zurück kauft Schotten 1305. Suen 342. 
Dim em 209. 3. wie druckser. drucker dem man schwer ein 
gespräch ahgewinnen kann Scumn# Schwab. wörterb. 144. dröcker 
Seuuumg Westerwald. idiot. 49. 4. druckerle n, in Schwahen 
der alp, weil er auf dem menschen Legt und ihn drückt Scumo 
Sehmwäh. wb. 144. 

DRÜCKER, m. "1. werkzeug zum aufdrlicken und öffnen, 
meist einer thüref die klinke selbst, der handyriff an der thire ` 
Eusen 1, 206%. Hure Liefl idiot 69; dvveker Scuninr Wester- 
wald. idiot. 49. in Berlin ein schlüssel womit man das schlosz 
der yunglhüre aufmacht.' i 


` ging ich auf sochon hinaus und schlosz den drücker mit vorsicht, 
Vosa Luise 2, 27. ° 


an ciner armbrusi, an cinem flinteuschlosz; ihr berührt mit 
einem kleinen finger den drücker einer iute Lrenrexnenc 3, 117. 

2. in den münzen ein hohler stählerner kegel mit einem ` 
scharen rund auf seiner grundfldahe, womit die minzen aus- 
yestückelt, d. h. die runden scheiben zu den münzen aus den 
geplatteten ‚schienen geschnitten werden. 

3. an dem uhrgehäus, der kleine bewegliche zapfen; auf den 
man drückt, weyn jenes sich öffnen soll. 

4. 3. auscrücker 1,848. 

DRUCKERBALLEN, m. ein mit glatiem leder überzogener 
ballen, womit der drucker die ‚aufyestrichene farhe auf die 
formen bringt, ‚besonders der buch- und kupferdrucker Nän- 
LEIN 204°, 

Ne, m, pl. Räte 203, wie drucker- 
schriften. 

DRUCKERDINTE, f. wie druckerschwärze,. zu druckerdinte 
brauchet man kadlaf, musz und Done -Maruns. 104% 

DRUCKEREI 1. 1. die kunst gu, drucken, gewöhnlich bücher, 
chalcographia, typographia Iessen 757. die-druckerei er- 
lernen, verstehen, 

so rint wir (verdarhona studonten) zu Lips, Erfordt, Wien, 
> zù Hejdejherg, Manz, Basel gaaudon, 
| kumen wu Teisi douh heim mit schanden, 

dus pelt das ist verzerei do, 


der Wuckerei sint wir dunn fro wir worden druckergesellon. 
Baanı Nurransch..27 W 3 


NI. A tigak Kall gang prüfe © Abt vg är 
warnen Lët si Bi aë bei sl Zë, Dë 


uff = heti Kadik Ai ad ve, K bës y, 
LC west d Dr 


CR 


1449 DRUCKEREI — DRUCKERSCHRIFTEN 


de vom ka Ee 
adurch hofoder: (beförd, ird: 
sie lobt man but Hundert) mir in 


D 


DRUCKENSCHWÄRZE — DRUCKLETTENN 1450 


DRUCKERSCHWÄRZE, f. $. druckerfarbe, 
well ale andre gehien, DRUCKERSTOCK, m, form aweinem holzschnitt, schraffuren 
Lied von 1613 in dem WAHRER I aeg der holzschnitte und druckerstücke GürıE 25, 132. zwischen 
germe Jasz Iohvandre:zarikon te f solchen arbeiten wurde auch manchmal in holz geschnitten. 
wor der edlen druckerei ich verfertigte verschiedene : kleine druckerstöcke ‘nach’ fra 
eigentlich oründer sei Tecukaxına 144. zösischen mustern ‚26,178. F 
Unser ist die i DRUCKFACKEL, f. 1 Gerant ; 
an? en RE ai di e feuriger mann, irrwisch Boennot 3 Schwei- 
dasz sie A a AA an DRUCKER DET. d K ori k 
Ganz, f e < "TN fa déit, ein kaleschwagen mit sitz- 
an Kalb: melden T bänken, nf druckleden ruhend Berliner zeitung dor halanna 
ein ries papier war nit genug, auf druckfedern rahende schnellpostwagen dn der bekannma- 
Pauı.von pan Äusr (Weimar, Zeie. 2,329). EE "Lg alpostamts. 
dies liedlein Ist gedichier JCKFEHLER, m. ein beim abdrue chen gebli 
der druckerei a m fehler des selgers,. erratum geben E ier 
der edi wan gott das ihoure nfand VETZEIFTDIS „der druckfehler am ende des buchs: sich die 
er edlen truckerei uns nicht Iia ee AA mühe nehmen bei Jedem; werke: nach ‘den druckfehlern 
~ Rourıen 51. schen und zu bezeichnen aus welchen offici di Wo 
KCS ER ideörresten” d, e einen die meisten 
enn auch wohl die vornehmste ursache, warum ; m bicher hervorgegangen Gig 45, 163. warum in 
mon daer fabelbuch lieber für eine von jenen vorspiclungen den und andern tagesblättern Ae doch eilig, ja oft über- 

e ruckerei als für ein wirklich gt ëeb egener ar gedruckt werden, weniger drueklehler vorkommen als in 
x en Lessine 9,4. e gar nicht für unmöglich erkläret ap werken, zu denen man sich zeit nehmen darf das. auch 

Asz Bamberg, cine von den ersten stiidien, nach Mainz PM darf nicht geleugnet. worden duc: wir persönlich einem buche 
wesen, in welchen die druckerei getrichen worden gë a, gar manchen druckfehler verzeihen, indem wir uns durch 
hölzernen buchstahen sind. on. Welche. der: herr d Ram dessen entdeokung geschmeichelt fühlen ders. s. druckirrthum 
ginzlich am der geschichte der-druckerei wil] e W gur bildlich, die brodkrumen womit sonst pastellmaler die druck- 
sen das. „druckerei mit bunten farben. ein speculant der fehler ihrer gemälde wegscheuern J. Paur Komet yua die 
nun bald keine zeichnende künste mehr erden wt Ale auf druckfehler des staats kamen ihm wie donatschnitzer vor ders 
waarenhallen, keine druckerei als auf kattun J. Paur Sieben- Hesperus 4, 94. die medisance zieht gerade aus klassischen 
käs 1, 20. menschen die druckfehler am ersten heraus, hebt sie hervor 

2 die werkstätte des druckers offoina typographica Nues ders. Biogr. belustig. 1, 111, 
ato", Frisen 1, 200", DRUCKPERTIG, adj. was zum abdruck kommen kann, voll- 

aan lt d endet ish, die handschrift ist druckfertig, i 
ie vile der truckery, DRUCKFORM f j 
all buchor sint joia fürher bracht ; "MO, € womit auf papier, kaltun, zeuge gedruckt 
gio umer eltern je hant gmacht, ' CH 
Va. ` Ay Hex vi des al s DRUCKGEFÄLLE, pl. wie drucksack, eine eigene einrichtung 
Brant Narronschiff 109, 09108 ab wasserleilungen, fuderwerken, für unterschlächtige wasser- 
gë Mut wi dr ed 3 räder, am haufigsien bei eisenhdmmern, um das flieszende 

TAANA TE get T o wi de n im freilich alle drackerefon | wasser mit erhöhtem druck auf das wasserrad wirken zu lassen 
"eh ie WADECI eine wohlbestellte druckerei SCHEUCHENSTURL, 59, 

ina ap T blatt in die druckerei Göm 10,55. DRUCKGEGNER, m. ein literarischer gegner, der gegen uns 
een" on elwas gedruckten. er emp pur mit seinen | Feri/ten ausgehen Jet J, Bam. Doppelwörter 95. 

WEEN en Reichsanzeiger. F DRUCKGENEHMIGUNG, f. erlaubnis der obrigkeit zum druck 
bedit in Täriamäah a PO fia sersehiedenen drucker "AT druckbewilligung. 

", Gre druckfürbe, ` H ei i i 

Ge, und notendruckern a een nl der nadler. Kr a N Lei KO 
druckerschwirze öframentum Fuliginosum seu lypographicum DRUCKHEBEL, m, der miederdrückt, im gegensatz zum trog- 
en: Frisch 1, 209", hebel der die last aufhebt. d 
Lo gi d "i, otramentum fuligineum. Hexiscn'zer, | DRUCKRERN, m. s. druckerherr. 

S DRUCKENGESELT m. jugum preti Sreuen o. „DRUCKHÖHE, f. die nötig ist das wasser in wasserröhren 

Gartengesellschaft ei gehülfe in der buchdrucherei Fogy | Mä. zu drücken. 

DRÜCKEN Te Za $ j DRUCKNOLZ, n. ein vierechiges stück eichenholz mil einem 
Piati gh GK druckhorr,. o. eigenthümer einer buoh | Zapfen an einem ende, man legt es beim drucken eines lep- 
KE Sen IEN und andere truokerherran cino gute- sach | Piehs auf ‚die form, um sie, wann die presse angeschraubt 
EAn n ai P guh wie die truckerhernweiber go | Wird, damit zu beschweren. 

Be GE P trürkerhor Maaker A0. ane ane | . DRUCKIRRTHUM, m. wie druckfehler. worte die durch 
6,108 Wie ut A irgelühl der druckherrn belehan Gene | dEr entweder gar unterlassen oder verrückt sein 
innerntiast d sc nuch von ihrer seite unablässig er- möchten Burscuny Palmos vorrede s. 4. 

Duke itige druckherrn 46,164, DRUCKJAUR, m. in welchem ein buch gedruckt ist, 

» E buchdruckerkunst, EI DRUCKKOSTEN, pl. welche der druck eines buchs verursacht. 
wir (Doutncha) hohalı DRUCKKRAFT, £ die gewalt des druckes, die kraft die eine 
dor Orzduglen druck druckmaschine ausübt. j 

DRUCKKUGEL, f. 4. eine kugel die in das ohr eines pferdes 
gelegt wird, um es zum lauf anzuspornen. aus dem ohr die 
druckkugel graben J. Bum, Flegelj. 1, 90. 2, eine mine, womit 
gehthr- | man die gegenminen der belagerten angreift. der sphärische 
halten druck den das ordreich in der runde bis zu einer gewissen 
DRUCKERLOIN, BR 2. o A gprengung einer mine erleidet. diese RE 

US HOL, a. :drucköl, das der e uhre der lürstin grinzte ihn überall ap, wie eine druckkugel 

DRUCKERPRESSE f truckerpresz Je In Kar hat, | und pulvermine unter, seinen füszen J, Paur Hesp. 3, 107. 
PL rat (IM (Görme 25,132: gea druckpresse. 1 TA A e a ee EN 

ERR n ` die Belidor aussa i i 

i ANEN, m, capsa fulorum, in den buchdrucke- an dere, a rn En rasen ENG 


reien. op gibi keii 

der buchdruch ~d achraubenrahnen Tuss Wörterbu \PPCHE l 

der bu drucken "est. 9,13, \ druckerram, steg, kastengestelle DRUCKLÄPL cken n. wie druckpolsterchen, franz. com- 

et presse, wird auf die wunde gelegt damit. der verband nicht 

| nn rücke. 

I DRUCKERSCHRIFFEN A Wporum assulae Sousen 1780. | ip Du Rx: | 
UNTER, wen asalae Sen me = ge se wë De a ein kleines mit 


D 


on schon d 

m orkunsı EL Py E 

WWCKE IBNIS igkeitli, 

eg EE dÉ IS, f obrigkeitliche erlaubnis ein buch su 

d EVRE BLEDTE, fln druckerleute sind um dasto 
or, aa sie für chrliche ja generose | 7 

sein. Görne an Zeller 17% béi dEr e 


met É otya wf aló Yi naha i. 5 
RR) (ee 


m al lh ann? Magras 


gei im ghh Wha ANEA 
` d 
gla Di Fruckfehler. 


mp þri ck Ene, Truckene: 
Yan. NEEN 


7 


au o Regen fe 


mel ad fü ehrurkte Arift; 


m dach Ta phj danz? 


1451 ` DRUCKLICH—DRUCKSER 


FBRUCKLICH, adj. und adv. dringlich oder drucklich pres- 
sim, rosraclim Voc, theut. 1482 f2". drucklich oder zwank- 
Hch tF. 

DRUCKLOS, adj. und adv. eine druck- und zwanglose 
regierung Siegfried v. Lindenberg 2,138. d 

DAUCKLUSTIG, adj. und adv. durch gemeinsame bemüliung 
det schreih- und drucklustigen Görue 45, 162. ' 

DRUCKMASCHINE, f. zum zusanimendrücken. ' 

DRUCKNAGEL, m. womit man. die. arnbrust losschieszt 
Frisch 1, 208°. trucknagel ereussorium, exirusorium, remis- 
sorium Farsentin Nomencl. 455. A -A 

DRUCKNE drückne, f. trockenheil. truchne siccitas Scuüns- 
LEDER. Hlı4., die striemen, drückne; bës, so den leil pe- 
schweren Ween 198. ’ 

u DRUCKNEN DRÜCKNEN, s. trocknen: 

. DRUCKÖL, s. drückerdl. y - 
 DRUCKÖRT, m. wo das buch gedruckt ist, dic entfernung 
des verfassers vom druckort™Görne 45, 162. uneigentlich, weder 
er. nochiandere hatten auf den tag seines eintritts in den 
graszen druckort der erde im geringsten gemerkt J, PauL 
Komet 3, 47. 

DRUCKPAPIER, a. ungeleimtes papier zum druck der bücher, 
m gegensalz zu schreibpapier  Faracıı 1, 209%, überhaupt sollten 
die ‚püpiermüller für die jetzige romantische und philosoplii- 
sche. literatur ein druckpapier aus steinflachs machen J, Pawi.. 

DRÜCKPFENNING, s. druckenpfenning. 

DIUCKBOLSTERCIEN, m. s: druckläppchen. i 

DRUCKPRESSE,: € prelum typographicum Sne en 1479, bild- 
lich, ichi machte oft ihr stilles auge durch ein leichtes ele- 
eisches wort wider mein vermuthen nasz, weil das noch von 
keiner empfindsamen druckpresse ausgekeltertes ühervalles 
herz. bei dem. geringsten ‘andruok-berflosz J. Bun Oyintus 
Fizlein 4, 203. vergl. druckerprease, 

DIUCKPNODE, f. impressi typi specimen STIELER 1483. 

DRUCKPUMPE, f. omil einem "druckwerk; gewöhnlich. eine 
wasserpumpe, saugpumpe : in bergwerken SCHEUCHENSTUEL 59, 
Dau, 154. s. druckelpumpe, bildlich, die ungleichheit der 
kultur macht und vertheilt die politischen druckwerke und 
druckpumpen‘ J. Pavut- Hesperus 2, 225. 

DRUCKS, s. ducks. 

DRUCKSACHE, £ gewöhnlich im pl. drucksachen' was ge- 
druckt ai, einzelne bogen, correcturbogen. 

DRUCKSCHMET, £ ein gedruckte buch, im gegensatz zu 
handschrift. man hat in Deütschländ zu einer gewissen zeit 
manche, druckschriften  vertheilt als manuscript für freunde 
Görue 6, 134, wer sich davon’ aus vorhandenen druckschriften 
noch ‚weiter unterrichten will 20, 340, schicksal der hond. 
schrift. schicksal der druckschrift Görne 58,116, ti benutzte 
ich, meine drnckschrift gelegentliet: 58, 131. 

DRUCKSCIIWARZ, n. eine schwarze farbe'von sampıelarligem 
aussehen, die sich zwischen. den fingern leicht zerreiben läszl, 
auch, deutschschwarzy deutsche schwärze, Frankfurter schwärze 
genannt Camee, s. drusenschwarz. ` 

‚DRUCKSCHWÄRZE, f. bei kupferdrutkern ein gemisch voh 
gekochten muszül und druckschwarz Canpk, 

DNUCKSEN, iterativum von drücken 7 d, drocksen in Franken 
und Schlasson Weinnond Dialectforschung 40, Frommann Mund- 
arten, 2, 403,500, druchse (rielesn Scammt Westirwdld, idiot. 
274, rucksen »Reınwar.oı Henneberg, idiot 1, 171%, in der Pfalz 
tricksen. zögern, zaudern; dn der arbeit langsam sein, mil 
der sprache nicht herauskönnem oder nicht wollen aus klüg- 
heit, hänterlist oder furchtsamkeit, ` wie die dichter drucksten 
und schwitzten Wırrann. ` ibr seid gleich so mitleidig, wenn 
er klagt und druckst und immer eben dasselbe wiederholt, 
hernach eines viertelstunde ‚still Ist; thut vis wenn er out 
brechen‘ wollte und doch am ende-bleiht und wieder von 
vornen anfängt -Görme 11,4. daher‘ , x 

DRUCKSER, m. drücksen, tröckser Bomm Westerwäld, (ëtt. 
274. truckser eunctator. NEINwALD Henneb. idiot. 1,171." drucks 
sauer. aussehender ‚mensch Scutrze Holslein. (dëst. 1, 262. . 


keoinen’druekser hier zu leiden 
Bor ein ewiges mandat :Gorur 1, 15. 


ich. lese jetzt: mit vergnügen Dübereiners chemie; er ist seiner |, 


sache mächtig und! geht: frisch und: redlich vorwärts; welch 
ein unterschied gegen die heimtückisdhdn druckser. da hat 
ein Hans Narr, der sonst‘helobte herr Pfaff in Kiel, in wider- 


legung ‚meiner, darzuthun versucht az w. Dim an Knebel 
38 


DRUCKSPIEL— DRUCKZANGE 1452 


DRUCKSPIEL trockspiel, n, bei Stieren peilkenspiel 124, 
spiel auf der drucktafel, auch diese selbst, 


DRUCKTAFEL, f. wie beilketafel (oben 1, 1380), bei STIELER NA 


peilkentafel 190, spieltisch, abacus lusorius, mensa lesseraria, 
fast wie eine billardiafel. 

DRUCKSTANGE, € bei wasserkünsten die stange, woran der 
kolbe befestigt ist, den sie niederdrückt. 2 

DRUCKSTEMPEL, m. durch dessen niederdrücken das wasser 
in die höhe gelrieben wird, pision d'une pompe foulente Ben. 
184, 

DRUCKSTOF, m. die farben. die man auf feines: baumwol- 
lenzeug druckt um kallun hervorzubringen. k 

DRÜCKSTÜCK, n. ein gedrücktes buch oder einzelne gedruckte 
bogen. 

DUCKTAFEL trocktafel, f: Spieltisch, heilketafel, abacus 
lusortus StieLen 109. dann auch ein langer tisch auf dem 
man kaltun druckt De. 154; der drucktisch. 

DRUCKTELEGRAPH, o. der durch striche opd puncle.buch- 
staben und ziffern bezeichnet, telegraßhe imprimeur Hen. 154. 

DRUCKTISEH, m. ein langer tisch, auf welchem der zu be- 
druckende,hullun -ausgebreitet wird. 

DRÜCKUNG,- f wie druck. 4. druckung oder zwanksal, 
zwank| pressura Voc.vthent. 1482 fa, truckung, tringung Voc. 


pred: vi). truckung impressio Dasypon. 199°, 445", drückung. 


exaclio, \ewagilatio STIELER 942. druckung des pferdes, wenn 
es durch den saltel wund gerieben, geschrammt ist Dän gu 203°. 
wir sind‘ zu tadeln,-wenn wir des hluts mechanische drückungen 
zu lürchterlichen prapheten machen Lessing 2,52. nicht die 
menge: der zugedrückten federn, sondern die zeit der drückung 


ist.das rechte ınaasz KAnT 8, 49. als man den versuch machte, 
und durch, gewisse. druckungen bei ihnen bald schmerz, bald 


Ireude erregte Terpen 80. 
2. ungigentlich, bedrückung, 
‘der frommen stimm und drückung aller armen,’ - o 
spricht gött der hors, \machtdusa’ielr auf soin musz’ ` INI 
Opitz Psalm s. 28, 

gosptze die man lehrt dos hasses uriheil sprechen, 4 = 
wenn ihnen oigennutz, stolz und parteilichkeit 8 
für eines Solons geist don geist dor dröcknrig Teile, SEI 3 


i Lessing 7, 29. 
s. ausdrückung. bedrückung. 


DRUCKUNG, f ezscriptio per typos. druckung eines buchs 
Wäin pm 203°, 


DRUCKUNGSKRART, £ die dröckungakraft e 
Jeder Kant 8,202. 

DRUCKVERBOT, n. obrigkeitliches verbot ein. buch zu. drucken; 
ebenso: 

DRUCKVERWEIGERUNG, f . 

DRUGKWAGE, f. ein" werkifig die schwere flüssiger körper 


inor (elastischen) 


alzumexsen, waässerwaß®, wasse messer, salzwage, sohlwage, 4 


ranz. dreomdire Ben, 254. > 

f DRUCRWAL ZE; € rolle, "cylùder zum drücken Breu 155:1 
DRUCKWASSER, ñ. wasser dem man bei schimälerung. einer 

sirombahn ‚zu jedem unlersöhlächligen rad zwei fusa und drüber 

gefäll gibt, - - 

` DRUCKWERK, n. 1. ein künstliches triehwerk das durch den 


druok wirkt, ‚gewöhnlich dient es wasser in die höhe zu treiben, ` 


und bestuhl aus zwei stiefelröhren mil klappen : (ventilen) ‚am 
boden, wovon wine durch aufzichung des druckstempels „das 


wasser einsaugt und durch niederdrückung desselben es in die 3 
und saugewerk, une pompe | 


höhe treibh ein vereinhartes druck- 
foulante et aspirante; une pompe mixte, 
gischen Iheoristen die ohne fenerspeiende 
druck- und quetschwerke kei 
Górne. bildlich: “alle federn, rider, druck- und saugwerk 
unserer ciohildyng nnd „unseres: horzens epielen Teicht uh 
harmonisch zusammen Wieranp 8,36. wo die blumen Ude 
jugenillobens unter einem «langen druckwerk Drejt gepreszt 
werden 1. Paur Kiadein 4178, die ungleichlieit der*kulfur 
macht und vertheilt die politischen druckweike nd! dreck. 
pumpen ders. Hesperus 2,225. welches  druckwerk Ihr herz 
auseinander presse ders; Liten naohlasz 4,115; die durch 
druckpressen und ‚druckwerke -schlank wnd fein gezognen hof- 
figuren ders, Biogr, beluet, 1, b.: 3. eine presse. in’den münzen 
der gegensals zu dem hammer, womit man prägt, prelum mo- 
nelale Fiuscn. 1, 208'> eine, mahlmühle mit’ einem druckwerk 
STIELER 2555. 8. eine gedruckte schrift ` das. 

DRUCKZANGE, € kneipzange, kornzange, Probezange, zahn- 
Zange, franz. crochet, engl. pincers pl. Weu 115. in den 


die neuesten: genlor 
berge, unterirdische 
ne 'welt zu erschaffen wissen 


schmelzhülten nimmt man AN 
oder den schmelshiegel, 

DRUDE drud drut drute trud (de, 
artiges gek, unholde, alp der die schla 
trute Ben. 3,124% nur im Pa 
Sicher ist, dän. drude, 
trut Finn Macnussen fo, 
niederd. maar nagtmar P 
frans. cauchemar, 
Diction. x eg. 
‘daemon ders. Synon. 53°, 
nocturna Seine engen L4 
STIELER 310, drud drude Frisen 1, 200% 
idiot; 25 95, SSCHMERLEN 1, 416, Frommanı 
5 nachtdrude, toggendrude, ' 

I. gemoinlich;> aber ohne allen grund, leit 
von dem pülischen druide ab. STOLALENG sagt 
daher, als Bürger Justizamimann = 


einfach: wäre die o 


namen. vorkonmty s W unod Deutsche D 
Namenbuch A0. ` eine bairischb sa 


mm waldlöchern hausende weiber, hässlich 
mit. kurzen grauen h 


2. -sie bald teuflische kinst 
chen in einen: holzbluck und 


chen vr. 44,  lärmenden kindern ruft man zu "chweig, die 
somt! Fröser Geschichte dès groteskkom, 24, 


UL Sadlıs sagl mehrmals. alte 
advent) hat man für scheulich 


vor gespänst, unlulden, trutten brun und zuube 
Weltbuch 192°. 


ein trutt soll holon zu don sachen 
und ein hofiges wetter machon, 


sie kommt nachts als 
schlufenden Hören -Östreieh, wörterb, 1, 249, 
in. gestalt seines“ welssen bandels und Hait 
Wirsch Wärterb,n oi: Sie logt sich dann 
drückt ihn doen er sich nicht rigen kann 
élu infestari, eran! wi 
gorn LA. bont nacht Int mi 
un: ug. ` oëitseh s 
hist wieder sum wie ene drud das. 
pater capmzinor) nuch? ein! eine gekun 
It und bat sich" schon hinauf klogt gha 
ator achwern, ich merka aber, rumpl auf, und D 
nach dem-weihbriinik: Aeg? tapt "witsch, is 
` ich schrei ihr nach ‘komm um ein g 
" und mache mein preceptum dazu. bray ists kome y 
dori morgen’ zu ‘der porten und ha 


Dinis e 
Procession 39, gi 
en "de 
S auch neugeh 
ringen. PANZER Bair. sage N A =; 
udenfusz an der stalta „00. ein Hufeisen oder ein 


DRUDE 


rem. 'wörlerb, 


Christ an v, S 
geworden war, 


dir, o Bürger, der du heili d 
rlohlönugenden übst, He 


ung, welches wort auch als appella 


e; sie verwandelt cin kleines nıdıl- 
wirft diesen ins fer Mausmdr- 


ili quam oin alda vrouwo, 
ein volgerinne der truten Passional 396, 77 Köpke. 


80 spricht mancher tummor loih 
die tütte eg ein Ales weih 
und chung dia Inet saugen. 


Vinrexa Blume der tugond. 


teut für hexe. dito nicht (im 
und verworfen (ur, Bircht sich 


rin S. Franck 


J. Aren Fastnachtsp. 3%. 
Is 'alp“mit leisen schrillen an das beti des. 


rt auf das beit Poro- 
auf den sthlafenden,,, 
‚ Nicht othman, nicht 
mn elnn die deut truckt 
ch die drud gedrückt 
ugt man won einem der nachts wm. 
ist zu mir (erzählt 
men und buts gos 
bt auf mich nach 
leich LN R, k 
ts draus gwe- 
lelhet (um eimas 


l nur um ein 
Bebetih, ich hät: aber den portper schon in- 


er bat ihr: Fernseh swusserkrüegl brav um den 


i Een. ist ilir recht geschehen, dem fetzen.: wag 
onte h i i 
körzlerinn A "er zthun vnd mich zu drucken? ist unser 


eib: das im der kirche wachskersen verkauft) ge- 
< wenns zirösten ist Bucher Karfreitags- 
Me anderer aberglaube hängt noch, daran, 

m viel, besonders dem jungen viel scha. 


Orene kinder plagen und gar ums leben 


vertreibt beren und druten 1, 260, | 


m 
mit die körner aus der kapellė 


f. bere, altes bere. 
fenden drückt, mhd. 
siongl, daher das kurze u nicht 
oolhländ. Arudı, auf den farö. inseln 
" Mythi, UGS". gleichbedeutend ist. das 
9, 128, engl. nightmare, 
saga ein zauberin oder drutte, Sennanus 
vencfica ein drutt Bon“, druckende drut Ancuhus, 

drutt ephialtes, incùbus, suppressio 
, dritte trulte saga el, venefica , 
Neınwann Mensch, 
Mundarten. 9, 101. 


el man das worl 


j Klärung durch das adj. trüt traut dilectus, 
drud diut bei Hensen TSR niedeni: true, das du oilen eigin- 
aion 14. FONKSTRIANN 
ge beschreibt Aie bösen druden 
anzuschuken, 
aaron Panzun 1,88, die drude war aber 
glich auch ein: guter wolwollimder 
und ward, ‚wie diese, 
wandeltz in Tiyol Aalt iman gie noch 
frau Zuernt e Tiroler ilten 37. F 
971 und, die Deutsche mylhali 304 
damit in. verbind 


geist, wie die frau 
späterhin in eine unholde ver- 
jelsl für eine schöne 
Inn MAcnussen Lex. myihol, 
bringen die valkyrie Brüder 
livum virgo 


drud wor, waron SCHMELLEN Nichts tw 
Ion, y3 heiszt'es trut incubus’ vel incub 
Mil eru humanum al Dip 
auch At Jet den: Walachen im Mähren e 
(morous) bekannt, neben der "weiblichen ; 
schriften der historisch-statistischen sektin’ 
gesellschaft 9,89. s. druder. 


sie kommt. auch; 


menkunft halten, oz 


| DRUDENBLÜHE drudenhlüchaum, 
strauch Nennıch 2,1074, ScunELLER 1,417. 

DRUDENBUSCH, m. wie alpruthe, 
Neusıcu Wörterb, 115. 


DRUDE— DRUDENBUSCH 


wo drei lichter brengen, kann keine drut hei 1,209, 
an einem ‚baum vin Trischer nat vordorrt 

den sei darauf kesenson‘ man pennt diese Asto druten- 
pllüschn 24,208. > wenn die dent jemand gedrückt hat, Tehot 
sie ‚sich, ing eek; er lat-aber dur Ihre hüle d. i, ihr körper 
2,200, bei, Nordheim in Mittelfranken legt man nuf die viir 
eckon der honl- und Dachafalden einen kreuzbüschol und 
einen stein darauf, damit die deut nicht darüber kommt 
2, An, in Deen rs. Tiroler silen wird noch manches mil- 


gelheilt. weiber mit BUSCH augunbrauen werden mit der zeit 
truden 30. ‚sie gehen besondere auf dir pfonde, reiszen ihnen 
die haare Din, rücken oder kitzel 


l "sie, dasz die -armen 
thiere elend schwitzen und schnaufen das, 


oft in gestalt von schmetterlingen, sonders Dei: offenen fen- 
stern, in die zimmer das, olt stecken ste hinter don pett- 
stätten der kinder, und sobald dese erwachen und schreien 
‚wollen, fastt sie die trude- mit (ren langen fingen an der 
‚kehle und würgt sie+bis gie blau werden "das. wer von ihr 
geplagt wird, soll sich eine hechel so auf die brust legen 
danz die stacheln, unfstehen, kommt ele, an wird Sin damit 
auf immer vertäichen das. wenn map von Ihr gedrückt wird, 
soll man mit der hand auflahren und das nehate bosto or- 
greifen. die trude mue dann kommen und um das ergrillune 
bitten das, wenn miin It ein Kopfkissen gleich entgegen 
wirft, musz sie weichen das, wën man beim kommen der 
trude alsogleich einen heiligen namen ausspricht, 80 musz 
sie fliehen das. einen trudenlusz von einfachen tannenholz 
musz jede frau in die wiege ihres kindes legen, sonst wird 
es von der rude gedrückt, obne dasz es schreien kann 37. 
die trud” drückt gielt Maes die menschen, wenn sie diesen 
frei lüszt, auch den eschenbaum,, deshalb zeigen sich an der 
esche so vielerlei verkrüppelte bildangen de hald bischofs- 

bald andern sonderbaren gerüten gleichen 


1454 


wenn 
, Di Sitt man die 


sie stehlen sich 


der windel einbiegen und den vierten 
dos kind vor der trude ruhe 139, 
schlaf, Bühle, schlaf, 
die mutter geiht acht 
dase die mad dich nit drückt 
Dud. der nlp nit erstickt 148. 


bei den Walachen in Mähren glaubt man Jedes kind das: mit 
zähnen ur wolt geboren werde 


, sei eine drid Run, 
8 aeheliuort wie'heze, , ( 


la lolla lọ, liehn bubn, salit an 


wia ist din alte drut (trunking. b 


N ba 
dast nie sich nie äuariuh sovol Fe) 


bikan keinen wol, 
J. Avara Wustnabhtsp. 61", 


4. nach Anguna kommt in Oberdeutschland auch das. masc. 
tiss, aber im Vac, incip. 
o est deman qui one, 
primendum Mulieres superpongne; 


in männlicher drud 
$, Kutn in den 
der. mähr, schie. 
’ 
DRUDENBAUM, munter welchem die duden ihre zusam- 
K We vorsüglich elöhenbdumg wählen, 
ich sohe sio (div Jungfrau von Orleans) zu ganzen stunden 
i 


Ta ainnond 

dort unter dem druidenbanme sitzen, 

den allè glückliche Beschönfo Niohen, 

denn niet gehende in na Mier: vin böros Woon ia 
bat stunn wohinaita unten diesem baum es 
schon soit der alten krauon halktonzeit, 

die Altonton im dorf erehhlen sioh ` 

von diesem baume schhuerhafte mähren ı 

selisamer stimmen wundorsamen klang’ ' 

vermimim man oft Aua alpen du 


Drutenbergla 
4 


Rex aten 2,472. 
Prunus padus,\elsebeer- 


dongerbesen, hexenbesen 


on der wage „muas? em Iro Ban EA 
` 

gemahlt sern , sony Kommt Zoe i 

Pen und drucht eben Jaugt ders Taust. das pentagramma macht dir pein? 


Kand aus. hry. Ge dea, (ml 


ed Krakelbem. 


1455 DRUDENEI — DRUDENSTUNDE 


H “ir: D D D h- 
DRUDENEI, n. ein ungewöhnlich kleines ei, wie es manc 
mal eine henne legt. man glaubt die drute bake. eg gebracht 
und das gröszere dafür weggenommen SCHMELLER, 47. 
DRUDENFUSZ, m. 1. eine aus zwei gleichseiligen, in ein- 
ander verschränkten dreiecken ‚gebildete fünfeckige oder sechs- 


eckige figur x Xi die auch drudenkreuz, alpkreuz heiszt. 


drutenfusz, alpfusz Gren 589, der auch druidenfusz 340 
vorbringt. ' drutenfusz SchorteLius 1306. Frisch 1,200. das 
zeichen wird wverschiedentlich angebracht, um füszgesielle der 
belistalt, um die Irude zu verscheuchen SchMELLEN 1, 477. o 
der schwelle, an gefässen, büchern, gerälschaflen, omnis inco- 
lumilatisi signum ScuoTreLius 1300. Nenisen 758. Panzen Bair, 
sagen,2, 278. an dorfschienken werden ‚sie bei der Müre als 
schild ausgehängt. ein hufeisen oder ein drutenfusz an der 
stallihüire vertreibt beren und druten Panzer Bair. sagen 1, 260. 
ZINGENLE Tirol, silten 37. 


i i spaziere 
ist. gesteh ichs nur! dasz Ich hinausspa 
Monhist EE mir oin kleines hindernisz, 
der drudenfusz auf ourer schwelle — 


& sago inir, du sohn der höllo ’ 
ehe dich bannt, wie kamst du denn herein 1 
wie ward ein solcher geist beirogon? 


ist, boschout:es recht} es ist nicht gut gezogen; 
Menki: der eine winkel, der nach auszen zu, 
ist wie du siehst, ein wenig offon. 


i n! 
rg SA Wer ER E du? Götur 12, 78, 
das penlagramma, das signum Pylhagoricum, in der wappen- 
kunst pentalpha, betrachtete man wahrscheinlich als die zwei 
in einander geschränkten füsze der drute, denn ihr legt, man 
gänse- oder schwanenfüsze bei, weshalb weiber welche plali- 
fūszig sind, am meislen in den verdacht kommen, dasz sie 
druten abgeben Hören Östreich. wb. 3, 242, trutten ploti, qui 
sunt planis pedibus Voc. 1482. als ein guler, holder geist hat 
sie solche füsze, wie Bertha mil dem groszen fus2, regina pede 
aucae, Pedaugue; vergl. Deutsche myth. 258. 400. Simnock Bertha 
die spinnerin 125—495. daher können sie leise gehen, ‚in. der 
wolthätigen kraft die man dem drulenfusz beilegt, zeigt sich 
noch die gule gesinnung des geistes, jetzt werden, sie damit 
ehrt, k 
"SE, clavalum, bärlapp Neunicn 2,473, wie druden- 
t. a 
k- bildlich für ‚gekritzelte schrift. ‚mein schrift sicht zwar 
aus wie trutenfliesz, aber bei mir haiszta ‘docti male pingunt 
Scuwane Tinlenf. 18. i 
4. orisname, man warnt nachts dahin zu gehen, weil man 
sich leicht verirre Panzen Bair, sagen 103.104. 
DRUDENGÄRTLEIN, n. als orisname Panzen Bair, sagen 
103. 164, 
3 DRUDENHAUS, n. wohnung der drute. in folgender stelle 
stehl es als orlsname, zů einer zeit kam zù im (dem heil. 
Bernhard) ein Druttenhüser herr, cin. regulirter herr ‚sant 
Augustins orden, und bat in umb sinen orden, das er in uf 
nem zu einem brüder, das schlüg im sant Bernart ab und 
wolt in nit uf nemen, da war der Drutenhuser her zornig 
Keisensneng Dilger gg". 
DRUDENKOPF, m. wird die drud angeredet, trudenkopf, 
iols verbiete dir mein haus und hof Panzen Bair. sagen 1, 200. 
DRUDENKRAUT, n. wie, drudenfusz 3. Nxunıcu 2, 475. 
DIUDENNACHT, y. Walpurgisnacht am ersten mai, in wel- 
cher die drulen und hesen sich auf kreuzwegen versammeln. 
das junge volk auf dem lande pflegt dann das kulhorn tutend 
und mit der geisel schnalzend die unholden auszuplaschen 
ScHMmELLEeR 1, 477. e r , 
DRUDENSTEIN, m. em kleiner, im wasser rund geriebener 
slein mit einem von der nalur, nicht künstlich gebildeten loch. 
man hängt sie in gemächer, an wiegen, in pferdeställen, auf: 
sie bewahren gegen alpdrücken, die kinder gegen die beulen die 
oft nachis auffahren, die pferde gegen das verfilzen der mähnen 
und schweife, was alles die druten verüben, deren zauber durch 
diese steine machtlos wird Panzer Bair. sagen 2,164. 428.0 och 
orisname_1, 151. 2,428, b d 
DRUDENSTÜCK, n. bei den fleischern ein -gewisses stück 
fleisch, an dem untern buge eines ochsen. E 
DRUDENSTUNDE, f. in welcher die druten nachts erscheinen. 


am wiesenborn bei mondenschein 
un stiller drudenstunde, h 

da singen wir den frühlingsreihh 
und tanzen, in die ronde Voss 4, 204, 


DI 


DRUDENWIND — BRULLGAST 1456 


DRUDENWIND, m. ‚dreht staub und. blätter im wirbel, und 
stürmt ‘oft auf der Huhbirg in Mittelfranken Panzen Bair, sagen 
2, 164. 

DRUDER drudel trufer slange, stab, stock, latte und ein 
gestell daraus m. f. und m duš wort hängt wahrscheinlich mil 
dem gothischen triu holz, baum zusammen,, des ahd, in zu= 
sammenselzungen wie aphaltera, mazaltera (acer), welhaltra 
(juniperus) erscheint, celt. dero, slav, drevo; vergl, Gramm, 
2, 332. 530. auch so weisen wir das ein ieglicher der recht 
in der allment hat, mag weingartholz darin hauen, stifel und 
drudel Weisth.1, 463. holz zu margk zu fuhren, alle unholz 
zu drudern und pöllen 2, 768. lupiarum, ‚ein gezierd: von 
biumen oder stauden und blümen zusammen geflochten oder 
gewülbet. ein gehelde in eim garten oder trüter. „fopiarius, 
ein geheld oder trüterımacher Dasyron. un. 445°. trudel 
longurius 120°. jugum, ein gehäld, ein früter, ‚trüter reben 
100°. jugum, ein gehäld in weinreben oder die zwergschien, 
ein trüter Fries 741. trüter, trüeter, spallier, geländer von 
latten und pfählen, um bäume und gewächse daran zu bin- 
den STarvenv4, 315. trdeter ein bauın der an ein geländer 
von latten oder pfählen gebunden und gezogen wird, ein 
spallierbaum Ton ga 150°. bei Gieszen ein aus einem jungen 
baumstamme bestehender, quer üben dachsparren befestigter 
reitel, auf welchem beim decken des strohdache die astroh- 
büschel gebunden werden. die drudern sind beim strohdache 
was die latten beim ziegeldache WeıcanD. . kA 

DRUFFEL, € landschaftlich, eine menge dicht bei einander 
liegender oder stehender dinge gleicher art. eine druffel äpfel, 
eine druffel von häumen baumgruppe Coupe, e 

DRUDEL DRUDER, f. in Oberhessen \heiszt druder die rohe 
slange zu slrohdächern; s. Weıcann Wörterbuch 2, 15 unter 
latte 1. auch so weisen wir das ein ieglicher der recht in 
der allment hat, mag weingartholz «darin hauen, stifel und 
drudel Weisth. 1,453. auch weist man weidders inen "e 
zu margk zu furen, alle unholz zu drudern und pöllen 2, 18. 

BRUDER druter truder trudner, m. unhold, hexenmeister, 
wol erst aus drude ‚gebildet Seven 1,4775 vergl. drude. 

DRUHE, ameise? und gleich als liefen sie mit dem hunde 
oder druhen die körnlein ziehen und schleppen Maries. D, 

DRUBELICH, adj. und adv. glücklich, erfolgreich, gedeihlich, 

fruchtbar Srieren 340, s, das folgende 
DRUHEN truhen, gedeihen, zunehmen, vigere, proficere, 
wenn sie gleich reich werden, so drühets nicht, entweder sie 
oder ihre kinder verarmen Lernen Tischreden te. unreclit 
truhet nicht und verschwindt wider mit der zeit Marks. 38", 
unerbeten gut und das map nicht für gottes gabe erkennet, 
truhet, faselt, wandelt und erbet: auch nicht 40", als sprich- 
wort unrecht gut druhet nicht Lurner 6, 313°. Polit. colica 
> 
2 wo der goyr uf dem dache sitzt 


a E 
da trugen die küchlein selten Licd vom Prinzenraub. Weil Lë Wë 
er kan vor neid nicht druhen prae invidia maerescit 'StIELER geeihen 


346. es ist eine feindschaft zwischen denen nuazhium und 
denen gehen, als die nicht beisammen truhen Maus 52. 361. 
gleich denen widhopfen welche an den ‚stinkenden mist ge- 
wohnt, anderstwo nicht leicht truhen Sçneucuzen 2,194. oh- 
gleich meine beutel guten vertrieb fanden, weil die rede Ring, 
das geld druhe darinnen wohl Musäus 211. es truht nicht 
bei ihm, es bessert ihn nicht, ist nicht angelegt bei ihm, bleibt 
nicht, battet nicht Hënn Hlenneb. idiol, 1,178. 2,10% wie 
ist das wort zu erklären? Friscu 2,392" stellt es unter cista, 
das leuchtet nicht ein, Reınwanos ableitung von trauen, tråwen 
ist gar nicht sulässi 


DRUHUNG, € wgl, zunalıme, glücklichor.erfolg Stigen 
34, « 
DRUIDE, m, priester und weiser der Galliers lat, druidae 
und druides pl., aus dem gälischen druich”draoid draoi. man 
hat fälschlich die drade „dadurch. erklärt. Kropsrock schreibt 
sogar der hohen drüden versammlungen. 

DRUIDENBAUM, m. s. drudenbaum, 

DRUIDENFUSZ, s. drudenfusz, 

DRULL, drüse glandula. Neunicn Wörterb, 115. 


DRÜULL, m, segel welches, an einer raa am hintertheil des 7 


schiffs ausgespanni wird, N 
DRULLGAST, m, wie ‚drollgast. item, so gibt‘ der apt'zu 
den Kleinen dingen dem gericht ein viertel wina, das mogent 
sie drinken zu wem sie wollen, das. sal der apt oder in 
keller bezalen, „als viel des ist gedrunken von dem gericht, 


a Ze Z'Tagg. 
Le 2 e, din Ärzte thun zwar ihre pflicht $ 
ge Ze Es und Mech drum und Bez dere 


dran kommt wenn es ernstlich wird 


* (1487) 59°. und warf den heihal a 
“tm. das er umbtrumelt als ein rad 55% 


leiba nit gewaltig, sondern er ist trunken und drümmelt. jetzt 
GC TIR in dem drümmeln ist dor inner leib sein wol so viel ge 


winÄ/crLsus 2,170 der aber drumla 


Zaié ay, DRUMELICH, adj, und ady, 


win PA vdm farser 
rd man Yrümmliy ade 


Kette 


1457 DRUM — DRÜPPELKNECHT 


ird.) einfälliger naturgenusz 
f ohn alfanz drum und dran Cannes 


ferner, wenns drum und 
Wıerann. 
DRUM drümmer, s. trum trümmer. 
DRUM, s. trum trommel, 
DRUMELN far durmeln im kreise, 
taumelnz s.. turmeln tirmeln, 
wolf mitten an sein slirnen, da 


tg dasz er ausz ihm redt was der inno 


selbst nicht so viel hehen dasz e 
aufsteigen möchte 205", 


trumelig machen, einem das hau 
geredt ScuönsLenen 410°, 
DRUMMEN, s, trummen Irommeln. 
DRUMMERN, s. trümmern. 
DRUMPELDEERE, f. 
beere, bruchbeere Henisen 750, Nenien 
DRUNGLICH DRUNGENLICH, adj. 
ach lieber herr, wir biitondt dich 
Hat horiwos grundi ganz twungelich. 
Johannes der Läufer Dvi. 


dasz die artikei und regimentshrief uber hoch und nider 


Fnons- 
lbs und andern 
Idläger, so sie mit 
und baben nicht 
Arängelich mein 
Tuunneissen Magie 2, 
eine trungenliche bitte 


stand trungenlichen und gewaltig erhalten (werden) 
PERGEN Kriegsbuch 1, 175", sonderu an Im se 
trungenlich strafen 1, 179°, hei disem fü 
rechtem eifer drungenlich versamlet 3, 19, 
allein eine mündliche antwort sondern auch 
judicium und urtheil von mir erfordert. 
trungenlich erfordern Hegscn 1177, 
Preces impensae, trungenlich bitten effl 
DRUNT für drunten. 
darumb so stockt jeizo soin zosell 
sehon zu underst drunt in der höll, 
Jac. Aynın Fastnachtsp, 13%, 
DRONTEN, adv. da, dor unten o, darunten dunten, pleo- 
naslisch wird öfter da Sugesolzt, 
sio weilet da drunten, 
ich spähe nach ihr Gär 4, 00, 
drunten werden in dem thal 
unter seinem fuszıriu blumen, 2, 65,' 


zwar Iess ich die ganze nacht (viehuallen aus dem keller) her- 
auf ‚schleppen, es ist mir aber doch noch zu viel drunten 
geblieben 42, 138, gebt mir erst den schlüssel, ich will drun- 
ten (den lebensbalsam) holen im schrank, SCHILLER 191. en 
liegst du, arme abgehlühte, denn drunten (im grab) J, PauL 
„umien 3,52. ein soleher stand am gatholfonster stiftet 
eine cinkindschaft einer jeden drunten spielenden stadtjugend 
ders, Paling. 1, 95, 
pen singt hei wios und uelle 


oh und hol der hintenknab Dat un God, 16, 
DRUNTER, s. darunter, 


, DRUNTERIIN, adv, 
wo schwahnnd ur dos aen es mon fliehen 
und drunterhin die schäumgon worun “ohwallen Nöckenr 301, 
DRÜPFE, f. mhd. trüpfe Ren, 9,104, Fous, bildlich für 


bedrängnin nol, verlegenheit. so drüpf fü 
K ür tropf tro He- 
Mac 755, Eulenspiegel spricht Pag ne 


ich wit mich heben aus der drün 

den wi 
DRUPFEN, - tropfen. Heniscn 759, 
DRÜPPEL, m. schellwort: 


warumb bast denn 


agilure Frisen 1, 207, 


fen 
h thot an einander knüpfen 


TL nod diogan dorfpfalfon IL, Sacus 3, 39,70. 


ns (grober drüppel 
Mit rach angriffen das SA, ak 


das du verdient heist tausentfelig ? Ë Sacue 5, 381°, 

ar RÜRPELKNECHT, m. der sieh zu a 
IM dienst leistet. s, rüttellnecht; 
ei war einfoltig, frumb und schlecht, 

omal gewost ir drüppelknecht. H, Sacus 1, 597, 


u dëi Fowon soin drüppeiknecht, 


" sättol im gerecht 2, 2,42%, 


a 


liem hergibt, jeden vor- 


im wirbel sioh drohen, 
da schlug das stadipfert den 
£ er umbtrumelt Sreinmöwer 
o kreftigklichen in den wolf 
dor narr ist seines vioh- 


wal- 
r leib haben will Pana- 
t, schwanket: der kann sich 
r obn ein misztritt ein stegen 


für durmelich turmelich. einen 
pt verwirren, wirt von wein 


vacoinium uliginosum, grosze heldel- 
2,1540, Eselkönig 347, 
und adv, wie dringlich, 


DRÜSE 


boi diesem schwank ein reicher man 

wol lernen und abnemen kan, 

wo or sitzt bei der armen rott, 

dase ors nit veracht und ir Spott, 

sol alo unblont nit solcher massen 

umbsonst soin drüppelknecht soln lassen 6, 374°, 

DRUS DRUSE, gewöhnlich DRÜSE, f ahd, drös druoa drösi fr 

RAFF 5,208, mhd, druog druose Bry, 1,401', altbair, drucs 
dries £ sing. und pl. heutsutag druesen drücsen f- sing. und 
Pl. Scuweruen 1, 415, niederd, dröse Brom, wörterb. 1, 257 und 
dros Henıscn 759, drull Stnoptnann Osnabr. wb. niederländ, 
roes, ursprünglich scheint das wort eine schmulsine schmie- 
rige Feuchtigkeit wie eiter und dergleichen zu bedeuten; dasu 
slimm! das angels. drysnian schmutzig, kotig sein, was mit 
dem golhischen driusan, draus, drusun fallon srirenniv susam 
men hängen kann. es hal sich in verschiedenen bedeutungen 
entwickelt, 

1. ein, schwammiger weicher theil am körper der menschen 
und Ihiere, meist eichelförmig. ein druse glans Dirresuach 
Voc. 1470 sp. 141. daher brustdrüse, die hrüse, brieso vom 
kalb oder lamm. halsdrüse, die mandaln am hals, tonsillae, 
in der Schweiz nennt man eine gesunde drüse cherna, cherneli 
und nur die kranke (verhärtelo) truesza Tonsen 176, schweinin 
Deisch voll mandelen und drüsen, so am hals beim stich 
stehet Hnniacu 759. trusz oder hegdrusz Voe, theut, 1482 f3". 


der hals mager unde klein 
und was unz ùf daz krageboin 
mit druosen bevangen 

und grözen Adern langen 


beidiu hindon unde vorn” Heınnıcas Krone 19700704, 

2. beule, geschwulst, geschwür, aussalz, pestbeule, glandula. 
drues apostema Voc 1410, ein druze apostema Dierennach 
Voc. 1470 sp. 39. trusz scrofula Voc. 1482 f3", jugulum dos, 
trusz. oder geachwere das. drusz am hals glans, est tumo 
in eollo Voe, incip. teut. da. drusz uarein goschwer das, 
drusz bei den oren, vulgariter buel das. drusz, hei dem ge- 
mecht dos, drüsz sonderer art panus panicula FriscuLin 
Nomenel. 144. ein drüsz oder schwendten panus Maarun 09", 
die trüsen, brüszen (brüsen) an schweinen oder souwen 410", 
trüsen oder kropf am hals das. pestilenz, drüaz und heul 
Aventin Bair, chron, drues und boul panus ot luber. Sondns- 
Lkogn La, drüss tuberculum Hermen 750. drüse glandula 
das, drüs, schlier, bei den ohren oder gemlichten das, drüsen 
kommen an dreien orten herfür, hinder den ohren vom ge- 
bim, unter den armen von den membris spiritualibus, und 
an beinen von dem milz und nieren 660, drus druse trüso 
Srienun 340, 2945, drise an der scham, schlier enulceratio 
spermalis, morbus penis dis, D 


dô sich der werde sloufe ! 
in der megodo buosen ara a 
üna meines druosen (bildlich) Martina 74,09, 3 


man mestat swin mit klien und eicheln 
und swendet drugsg mit nüechter speichel Renner ap 


swie Mtzel ein mensch verwundet wirt, 
swie kleine an ime ein cizeli swirk 
dooh blasen die druoso dom smerzen zuo 14204. 


mit geächweren der trüsz, das ist pestilenz WESTENRIEDER 
Beiträge 5,55. pestilenz so die menschen genamtlich an der 
trusen oder platern sterben Regim. der gesundheit (1479) sı 30. 
da sol sie fünf drijezon (beulen von stockschlägen) für uber- 
kumen Eulenspiegel o, 38. wenn gleich. wo viel drise und 
pestilenz an inen waren als hare um ganzen leibe Loes 
3, 395°. und läszt dich eine kleine drüs und ungewisse fahr 
mebr schrecken denn solche göttliche gewisse trewe verhei- 
szunge sterken das, und frisset dich ein onmechtige drus 
oder pestilenz dahin 4, 478°, da sie sind glieder der kirchen, 
gleichwie speichel, Fotz, biuttern, drüse des leihs glieder sind 
5, 64. wenn in jemands fleisch an der baut ein drüs wird 
und wider heilet, darnach an demselben ort etwas weisz auf- 
feret oder rötlich eiterweisz wird, sol er vom priester be- 
sehen werden. wenn denn der priester sihet das das ansehen 
tiefer ist denn die ander haut und das har, in weisz verwan- 
delt, so soll er in unrein urteilen, denn es ist gewis ein aus- 
satzınal aus der drils worden 3 Mos. 13, 18—20. der herr 
wird dich schlahen mit drüsen Egypti, mit feigwarzen, mit 
grind und kretz, das du nicht kannst heil werden 5 Mos. 
28,27. und Jesaia sprach ‘bringet her ein stück feige’, und 
da sie die brachten, legten sie sie auf die drüse und er ward 
gesund 2 Könige 20,7. Jesuia 38,21. und der erste (engel) 
gieng hin und gosz seine schalo aus auf die erde und es 
ward ein böse und arg drüse an den menschen die das mal- 
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r irem schme DE und leste 
E We EE Lë ge und fur irẹ drüsen CN und Bucht der andern part die dri 
eo huhoua zisnmen Ge Ol küszt die füsz darumb kauf dir un dei ie drüsz Rınawaro lw. 29 
sterhedrüse ist die gifl und drüsz Klagrede Hurrenı CH} ein paar schuch GE a w. 263. | P 
e gifl- ode en r die drüsz! W: ! ? 
WC ei 899. aller Wa sterfdros B. Wans Së liobo Phöhus eng k SZ Ze | Wéi DT, traf 
re mr E le aere iwn enci asz man sich so schlecht schöne N - trafım sie auf ei 
gewisse tod war i er geschwer allenthal , dieweil EK estümb schickt i ergkuysta ui cine gro , DRÜS 
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TN E eeg A n Ein e WE eg ad | de md abgeeckt ist P ich in den An NEE Ba heln, dia ILST, 7. 62 
ed, ABERNÄMONT. 401 ne glaub du hörst ni eg 1,28. ka indruse ist Fm t hübunge ist? DRÜSE aus angehi y d wie drüse 
, . 401. ta hörst nicht, wol © gypsdri sen 2,200% bo gen findet, o IRÜSENHÜ neiänften A enanachwell 
der. ic mm die drüsz! Sichen use, krys ’ , böh ', schön ENHOHLE ut entstehei ellung, 
; k g ; lächerlich i yatolldruse m. druzu Öffnun Ef schleimhö Men; HR 
geschlagen Aline dag e fi y rliche geschnältz die wä se, quarzdrus « daher y innerhalb tleimhöhle, i 
det MIOT dich die drusz ank iegendes Weit um 16 ` jä nde schim druse, spatl DRÜSENIS der häule e, in de 5 
im jahr 1349 kam ei d Eecann bei usz ankomme! dat di 20, d glünzendon deed BO vo ` spathdruse DRUSENISCH, adj ile, franz. er r anatomio ei 
cin Recann bei Oberlin : ik de swarte d allein das i rusen u n mancherlei - | weinsteini > adj. ei « crypte, e ome 
SEET Ae AE groszes sterben in Te bi 257. die dr 2 e drosz hale! das ist nd erzien 7 erlei Steinische ar sinrerlel stein die si 
utschland, si in Duch Iess usz (pestilenz) A ` nisch schade ZACHAR. 1,3 1, 479" art, anderlei ein die siel 
ae ruisen, und wen das angi , sie uch Ilenıscn 750. gehe dich an! e befindli » dasz di . 1,342, ‚479°. s, drusi Goen A SE DE e 
f ag Faust Limbur angieng, der starb a 3. in dieser b 9 gch ich sind, ni ie schön DRÜSENK usicht, is drüseni gen auf die 
die pest od imburg. chron 4 arb an edeulung hal en word ‚ Nicht ( en drusen die i WSENKNOTE ische art P 
er drüs das ist .c.5. es möcht | genommen und ei 4 man das wort DrÜs en Lichte zur mineral n die in de DRÜSENKL ITE, m. wie dri ARACELS 
EE "aaen A s ist, es möcht so schli haben | den; - nen bösen geist, d auch persönlich JSELN, gr NBERG 8, 230 tensammlun eet dr? ISENKOBALT, + wie drüsenhe i 
209° d i chlimm stehe 7 oe wird dar geist, den teufel darunter er heisa + ÖrRınnack ngona 19) mitge- erhöht A m, de ulo, 
e ’ er notleidend R en als | dr ın auch als runter verslan- visst auch HL 902 8 maen gleic . der au 
ON mich die eri ende spricht rus bestehe, verd masc. gebraucht an druge uch luumel , wie dräsel Ben gleich eine uf der ob 
` $ b i 8 rde í ` en. ` ise d 188 er quarsidr oberfläoh 
mon) d drüse guilet mE a al EE ER dasz dich der n n Fromman n drieseln d d sdruse hal, fr he viele kle 
ACH a slan! bim droos! ei Oberlin 257, dat di DRUSE NN Mundarten 3 dröseln DRÜSENKO ‚ frans, dt 
ein wost, dor ene, 6: mir Setzt fehl op D roos! Brem. wör . dat di de | ISEN, fo h irlen. 3, 283; - DRUSENKÖRNCHE cobalt on ori 
- e E ren Ver, ETH pre eet, Gi Seet Du i beim r E hefe, bàr s283; vorgl, | "t ei NCHEN, m. i orislaun 
3. im nt, 2, 264. i m miederl. hat dr b. 1,257. de droos j auspresun dir a SEITEN bt Ee ; 
ei Nuten, TOLLE jal 2, 248°, vergl. Deutsche my droes diese bedeutung WE in ahd, drógu lee Séch 2, bodensalz, sedi šusammengese durch sellgewabe oN anatomir klaine f 
A ungen und uusrufungen, wo h irhundert häufig bei verwü A. kropf, kehlsucht Sg de Dé NI berg 191 e Iruosang Gun zurück bleibt, w imenlum, was DRÜSENKRANI drüsen bil A verbundene körper, rundliche 
Ernz, Gerbe Jen, ann gewöhnlich di E eene TE od , krankheit junger | ERA, ‚ Mhd, druos 5, 546, drûsi , wie treber ER 4 KRANKHEIT den, aci per, welch ` 
g Vor: z 3 i d SE a W 5 ister, DRÜSENLE EIT, e oni, è die 
schmecht, der wird. da ward diser die pestbeule | währe oder gelbliche malerie pferde, wobei eine Ösen drösn. di ene Wackennack ine fex Herrad ` RÜSENLEHRE, € ader 
ci EA N er herlich ı rend die drù s aus nase und e bere die Kach arnoch ERNAGIE, Jase v, Lands- DRUSE , E ad S 
lichten m i ard uszgejuget i nan ge- | der isen aufschwell ; se un mund flieszt ie kachel wi so seih dz ü "sohuch 1. 76 USENLOCH enologia 
voll 7: ] get von den diene er umlaut nicht o ellen, in dieser A sauberke; he! wider z üle 1. 709,5. u en I, m. drusenlächer 
Kaisers { , nutr, A EA di d rn, und I.ug; N gebraucht. ar r bedeutung wird d A erkeit d 8 umb von d e von fecil gS. yestein von oi isenlöcher si b 
a Sindon Ma i die (ies mü idiot. 43, niederlü iederd. drüse Sı g wir 7 die trê ie sich an d den trüs bus und se DRUSE n einer à r sind imh 
nde 34" sz angon! d erländ. droes, | STRODTMANnN Osnab A łe trüsen 3 on hode en der i cu- USENMA spanne bis z hergbau leer: 
und (dasz) dich ni . LAND 2, 248°. fr , het paard heeft nabr. daf- Aroiim die trü von weiszen gi öden setmet G gumi und un- | "000 MARMOR, zu eine} lac toro räume 
das euch die t nit drus und poulen angot Li wenn. die fü franz. gourme, das pferd wi den droes Wer- 290 m trüsen es Ma É gilgen (lilien) 57 Gensponr 32, MIR rs der versteinente m Muschelmarmor eist Im 
en hefo ns peulen und dor rit astnachtsp. 173,1. | stehend en Malaria Heben Au wirft die druse ab, ` 1,254: De 273, ahd. ee an, ` Oltege ) 57. auch der ı Ou Auen L 209° en schalthiere di nor, dessen oberfldel 
ch verschlint di ' pre henden heilun , eim zeich 4 H n ‚ Olltrösan; z en an mlaut, RUS rt e er en dene, 
habt euch die d at die ort! 178, 14 rege g. man unlerschei A chen der bevor- andern F a trise turca Fus ` ` ENMÜSLE hält, ungla i 
h ruos! 203, 4 WC bösartige oder falsch cheidet die gutarti j: genere Risch 2,39% m das aus centin No- | Speise? VSLEIN, n. et gleich ist 
schweigt, das e „Ai ES X sche druse; diese i artige und die esl omn 2,303, ald, w szgepreszt ? o schön H. eme unge 
uch drus und er drusenmalerie el se; diese ist vorhand mentun e turbidum ` wintruosa e von wein | Krebamt e fecalische yeniessbare 
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cher en’ narren zum n Wörterb. 115 n die rolzkrankhei schlimme milt eryl. engl. d 345. nieder, tenlum ul sedi Dntise aselstaudenkätzli szlein, schön 
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eisterlieder Borli drüse, sches war nicht ? a A wir ~ denn sitze A Eee te ber wg Hee sack; vergl, n sündlich G 
das (l. des) gehe i er Berliner hundschr man ei 7 grosz. man hält ei ag des letzten da E e etak angenem Ke a Sb Me BRAD 
. dos a nn, i e von (wi en sind uuf den Keiseny- n ist drü » zum Ene tischen 
er leugot nen ‚ou drüsz ins maul nr, 213 bl. 23. zn eae kleine anzahl garb einen probedrusch ivon (wie n (stark stuben (mei üsenlasz NEIDANK 21, 19 D 
Pi eri l an, drischt, 2. di ` yarben zur berechs , wenn sein die tan den un k gelrunk meinstuben) o narr, gedenk zu , ‚iD. an- 
goh von mir, hab En at H. Sacus 2. 4, 19° . die garben die soll ung des erira ie truo rmen helfe en haben) Wl das du enk zu aller fri 
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ea Befinden! ef, Zut 20 elzung durch eine ‚LER 1,410. 4. kö 202. ei t mer den in genume . wir d under alle äsch ord und mi 
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RE Eer be DRUSE, / a Wee 1565) vn ci cam- pota, RE di H Saanich 1,73 haben an der a h Becmus 56 Gei gung haben Ce angefallt > ae 
dor junker wi ir die drüsz!' 118 deren _ ein durehlöohertes i - 3. druschel. visto der gier die drüsen d gols ] sig gestei m wasser und gen 
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J. Anen Trauerep. 23% angewittert nisch I alla Geong AGRICOLA A Me ie plichen a a ein fase mit | (son oder weinhefe | in GAREN n. kleine dri SO ug DAOL ET: Pun. 
in einer eisenschüszigen a oft bricht es (d E user mee schlichen Inh. s bodensats, hi |i wachleit und wi tise 2i i d 
hüszigen art, in ei as silbererz) auch mit ve » Irütsent on loibh, wie z, bildlich fü Ist es jet, nd wird aufer m dritten hei 
‚in cim gemülbe, z 5 v rnunft enlanz « wie das todıli ich für de Gu Jetzt dusz es erstehen in kra BOL es genä 
, zumal in drusen eg d DË und" ku; 17a ich u om ja. ein arianne ee RE Sie geeint 
hen werden most ‚ erdklotz menschli nd zergeng rüslin ode allerlei leide nn so sel 
V DRÜSE rden Ty göttlich nschlicl IR: DRÜSS ja r tiber ki en, wo h wach 
D em hes cö JSSEL $ Jmpt S nur 
NENTZÜNDUNG ER Yon Sch doch etwas Bes DRÜSSERI IN WA BEE Lurner 6, 261°. eine ploge, 
+ i inflammalii n vorr. bl.1 5 22 schmeichelw 
Malo gland S das ich bei di ort, 
ularım du edles i dir wär g 
. dlos drüs T gorna 
du bist mein sorlein, A 
Morgonstern 
arne, ` 


doch fellis i 
an dir allein Ambras. liederb 126, 
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in dem Frankfurter liederb. (1682 nr. 12) steht druserlein. aber | 
wie ist das wort zu erklären ? 

DRÜSSUCHT, f. krankheit durch drüsen 1 den weichen, 
schanleisten. druszsucht inguinaria Voc. ol, 1182 13. das 
lateinische wort wird bei Dirrennach Voc. 1470 sp. 155 erklart 
durch hegdrüse, heidrüse. 

DRÜSWURZ, f. 1. der Imollige halm 
bosus. 2. lropfwurz, die gemeine rebendolde, oenanthe fistu- | 
losa bei Neunıcn. in dem Voc. heul. 1482 wird sie genannt 
plutwurz, maura milleforbia hha", hagedorn ranınus salularıs 
das. maurpfefler vermiculuris, crassula minor das. murpfeffer 

Uunann Volksl. 573. | 


DRÜSSUCHT — DU 


enfusz, ranunculus bul- | 


crassula auch bei GENSDORF 101. drüszwurz, brennkraut, kleiner 
hanenfusa, schinalzblum ranunculus pratensis, hortensis, bul- 
bosus, luberosus Heniscm 550. 
DRUSZLA, interj. gänsegeschrei. 
druszla druszla, 
giekgack giekgack 
dulci resonemus melodia! 

DRUT DRUTE, s. drude. 

DRUTSCHEL, s. trutschel. 

DU, die zweite person des persönlichen pronomens. 
und deiner, dir, dich, pl. ihr, euer, euch, euch. goth. þu, being, 
bus, buk. dual. jut? Ygqvara, ïgqvis, ïgqvis. pl. jus, ïzvara, 
izvis, Yzvis. ahd. sg. dü, din, dir, dih. dual. jiz, iz? inchar, 
inch, inch. pl. ir, iwar, iu, iwih. mhd. du dù, din, dir, dich. 
pl ir, iuwer, iu, iuch. allsdchs. thù, thin, thi, thi. dual. git, 
inker, ink, ink. pl. gi, iuwer, iu, iu. miltelniederländ. sg. dù, 
dins, di, di. pl. ghi, hüwer, hù, hù. neuniederländ. ohne sg. 
pl. gy, uwer, u, u. angels. $g. hp, ptn, pec (pc). dual. git, 
pl. incer, inc, inc. pl. ge, eöver, cóv, eövic, engl. sg. thou, 
«line, the, the. pl. ye, yours, you, you- altnord. sg. hé, Pin, 
ber, þik. dual. it (bit), yckar, yekr, yekr. pl. er (ber), ydhar, 
ydhr, ydhr. schwed. sg. du, dat. und acc. dig. pl. nom. 1 
oder ni, dat. und acc. cder. dën, ebenso, nur kein nı sondern 
i und statt eder in der volkssprache jer; zuweilen noch der 
gen, pl. vores, eders. 

Das pronomen das nur im sing. einen slamm zugehörl, er- 
scheint in allen indogermanischen sprachen, sanskr. Wan, wo 
der vocal noch mit einem consonant bedeckt ist, pers. tu, griech. 
00, dorisch zù, lat. tu, roman. span. ilal, tu, franz. tu, toi, 
böhm. ty, bretag. wallis, ti. 

Der dualis ist schon in der mhd. schrifisprache verschwun- 
den, nur bei Orracken am ende des (ien jahrhunderts zeigt 
er sich, 
ihn noch, aber olme richtige verwendung, indem sie ihn für 
den pl. gebrauchen und mit dessen formen vermischen; das 
nähere darüber Gramm. 1, 814. 815. 

du war die einfache und nalürliche anrede der ersten per- 
son an die zweite und ursprünglich wuszie man von keiner 
andern. im en jahrhundert fong man an die zweile person 
des pl. auch statt des sing. für bestinmle verhällnisse daneben 
gelten zu lassen. im "eu jahrhunderl gieng man weiter und 
gebrauchle in gewissen fällen die dritte person des sing. für 
die zweite, womit natürlich die wnterscheidung der geschlechler 
verbunden war. am ende des ien jahrhunderts steigerte sich 
der misbrauch so weil dass man auch die dritle person des 
pl. für die zweite zuliesz. das verbum muszte sich jedesmal 
diesen änderungen fügen. es ward dadurch allerdings mög- 
lich die abstufungen der geselligen verhältnisse feiner auszu- 


du, dein 


drücken, aber das widernalürliche und ungrammalische dieser 
steigerungen die jetzt eingewurzelt sind, läszt sich nicht ver- 
wischen. der letzte grad findet sich în kemer andern sprache, 


nicht in den romanischen, selbst in der neuniederländischen 
nicht, die doch den yanzen singular des pronomens aufgegeben 
hat. die geschichtliche entwicklung dieser verirrungen des sprach- 
geisles yewährt die Grammatik 4, W811, woraus Eckstein 
(Zur geschichte der aurede im deutschen durch die prononina 
Halle 1840) eine zusammenstellung geliefert hat, ein programm 
von Tneonor NÖLTING (Über den gebrauch der deutschen an- 
redefürwörler in der poesie Wismar 1853) und eine akadem. 
abhandlung von Jacon Gagn (Über den personenwechsel in der 
rede Berlin 1866), wir haben die verschiednen absiufungen im 
gebrauch des pronomens einzeln zu betrachten, 

1. du das ein näheres und vertrauliches verhältnis zwischen 
dem redenden und angeredeien vorausselzl, die im wechselge- 
spräch beständig die stelle verlauschen, ist im gothischen die 
einzige anrede im singularis. auch in dem ältesten deutschen 
denkmal, in den Kasseler glossen, nur wanna pistdü, wer 


| steinen redet den pabst du heiliger vater an 21, 


nom. cz, dal. und acc, cnch. mundarlen bewahren | ganze 
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pista II, 16.17. capiutd, dù capiut 1,6. mur du im Hilde- 
brandslied, wo vater and sohn mil einander reden. wir müs- 
sen untersuchen wo das alte du noch foridauert und wo es 
weichen muste. 

a es erhält sich bei dem landvolk, zumal bei bergbewoh- 
nern, wie bei den Tirolern; im südlichen Deutschland häufiger 
als in dem nördlichen. im anfang des (ien jahrhunderts über- 
setzt ScnünstEever duzen plebeio more, sermone ult, ruslicorum 
more, vulgari modo colloqui L4. 

b. das höchste wesen, gott, Christus, den heiligen geist reden 
wir nur du an, auch wenn wir herr, vater, erlöser zu Mm 
sagen. ebenso geisterhafle wesen, gule und böse, engel und 
teufel, tod, kobold und hewe, auch die heidnischen göller. 

ach süezer Töt, nù brinc mich dar 
dar du mich tôt bringen solt Flore 2334. 
Bò bist du ein bescheiden Töt 2343. 


o tod, wie bitter Distu Jesus Sirach 4,1. 


genius, regst du dich nicht? Gäre 1, 259. 

du nur, genius, mohrst in dor natur dio natur ScRILLER 92°. 

mit dem vhilister stirbt auch sein ruhm. du himmlische muse, 

trägst die dich lieben, die du liebst, in Mnemosynens 
schon 02, 

c wer in hohen würden sieht, kann jetzt nicht mit du 
angeredet werden, man sagt eure majestät, hoheit, durch- 
laucht, excellenz; früher war du wol zulässig. der WoLken- 
2,1. der be- 
herscher der insel Felsenburg schreibt in einem brief an den 
künig von Portugal du, groszmächtigster könig und herr, du, 
gerechtigkeit liebender könig und herr 4, 250. 

d. der natürliche poetische sinn des menschen legt allen 
dingen, auch denen die wir lehblos nennen, persönliehkeit und 
belebung bei. leib und secle, himmel und erde, welt, sonne, 
mond, sterne, tag und nacht, sommer und winter, berg und 
thal, flusz und bach, feuer und wasser, bäume, pflanzen, 
steine u. s. w. werden du angeredel, und können, der sprache 
theilhaflig, mit du anlworlen. so in dem gespräch zwischen 
leib und herz in dem ersten büchlein Hanımanns und bet Licu- 
enateın (34 folg) Blancheflur nennt das herz ihren friunt 
Gurtrrien Tristan 21, 7. 

dô dühter ‘herze, nuo vint 
si diu dem gellche' Parzival 722,14. 
o meine arme seele, was hast du von diser 
n reise zu wege gebracht? disz hast du gewonnen, ich 
bin arm an gut, mein herz ist beschwert mit sorgen Sim- 
pliciss. A, 551. 
o wå dir, welt, wie übol dù stöst! Wartner 21, 10 und folg. 


hinweg, welt, ich hin lang genug mir dir und dir nachge- 

lolfen Simplieiss. 1,257. adieu welt! dann du nimmst uns 

gelungen und lüszt uns nicht wieder ledig u.s. w. 1, 552. 
weg, du boperlies haar! du strick der mich gefaszt! 


weg, du nicht reinos gold! du ring von meiner hand! 
A, Guyrunus 221. 


du wunderschönes bild! du himmelhohe start 209. 


aber du nun, 


je, du diebischer kopf! hast du den dreck denn gar müssen 
vergessen! 733. 


schönster mund, du bringst mir schmorzon. 

Cavalier im irrgarton 391. i 
du (nacht) nur allein bists, der ichs vertrauen darf. 428. | 
erzurntor himmel, tödte mich 430. 


du, lieber mond, bist achwächer zwar und kleiner. 

Bönsen A, 
herz, was für ein achalk bist du! Lessine 2, 54 LU 
knabo sprach eh brocho dich, 
röslein auf dor hoidon " i 
röslein sprach “ich stocho dich e 
dasz du ewig denkst an mich" Gorue 1, 17.) | 4 
sonne, so sei du auch mir el 
die schöpferin herrlicher tage 1, 66. N 
horz, mein herz, was soll das gobon, 
was badrängot dith so sehr! 
weg ist alles was du liebiest, 
wog warum du dich betrübtest — 
weg dein Weise? und doine ruh. 4 
ach wie kamst du nur dazu! 1,77. i 
Zophyr, nimms auf deine Nügol, 
schlings um moiner liebsten kleid 1, 82. 
fouer grüne, du laub, 
om rebengeländer 
hier mein fenstor herauf! 1,92. 


da 
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und du, du menschenschifein dort, 
fahr immer immer zu 1, 106. 


du (mond) wundelst jetzt wol still und mild 
durch feld und liebes (bal 1, 110, 


fliesze, fliosze, lieber Ausz t, 111. 
rausche, Duaz, das thal entlang 1,112. 


du prophetscher vogel du, 

blütensänger, o, coucou! 1,124. 

wind, o hättest du versländnis, 

wort um worte trügst du wechsolnd 1, 171. 
wo willst du, klares bächlein, hin, 

so munter? 1, 207. 

nun, sonne, gehe hinab und hinauf! 

ihr sterne, leuchtet und dunkel 1, 217. 
und nun komm, du alter hesen! 

nimm dio achlechten lumpenhüllen: 

bist schon lange knecht gewesen 1, 297. 


gagot, sleine, mir an, o aprecht ihr hohen paläste! 
atraszen, rodet ein wort! 1, 259. 


rosenknospe, du bist dem blühenden mädchen gewidmet. 
D 


tuberose, du ragest hervor und ergetzest im freien 


gib mir ein andermal schwellende fruchte dufür 1, 105. 


achwimme, du mächtige scholle, nur hin, und kommat du 


nìs scholle 


nicht hinunter, du kommst doch wohl als tropfen ins meer. 


arglistig herz, du lügst dom ewgen licht, ' 


dich trieb deg mitleids fromme stimme nicht Scutten 414°, 


M rechent van € ein gleiches gilt bei abstracten begriffen. 
Lian 


’ 


vri- die minne, im mhd. als frowe Minne personificiert, wird ir 


pangeredat : 


Ce À 
d  frowo Minne, daz si iu geän WALTHER 40, 26. 
frowe Minne, ich klage iu mêre 40, 27. 
doch auch du, 


genäde, frawe Minne! ich wil 
dir umbe disa botoschafi 
noch füogen dines willen vil 55, 17. 


ebenso, wenn frowe nicht vorgeselzt wird, 


nù tuo mir swie du wellest, minneclichiu Minne 55, 6. 
genwdeclichiu Minne, lå: 

war umbe tuost dù mir så we? 55, 26. 

wer gap dir, Minne, den gawah 

då du doch sò gowaltic fant 56, b. 

nd, Minne, bewmra irz und bescheine 89, 4. 

Minne, wunder kan din güete liebe ‚machen 109, 17. 
Minne, al dar werlde unxmlokeit! 

aò kurziu froude ala an dir ist, 

að rehte unsimie så du bisi, 

waz minnet al diu werh an dir}? Gortrnikn Tristan 36, 40. 
iroum, wie wunderlich dù bist! Jw. 3549. 

du sehr verachter bauernstand, 

bist doch der beste in dem land Simpliciss. 1, 11. 


B. Sacus gebraucht nur du in seinen kamp/gesprächen des tods 


mit dem leben, zwischen den tugenden und lasiern; s. 1. 1 
103—411. 3, 245—200. ‘ 


ao geh nur immer hin, du falsches glücke, 
dein schwacher glanz verführt Cun. Weise Klügste leute 34%. 
erdrücke mich doch nur, du groszer ungelücke. 

Cuvalier im irrgarten 391. 


angedenken du verklunener freude 
das ich immer noch Am halse trage, 


hälst du länger als das seelenband uns beide ! 
verinngorst du der liche kurze taga? Görue 1, 107. 
ach liebe, du wol unsterblich bist! 

nicht kann verrath und hämischa list 

dein göttlich leben tödten 1, 217. 


majestät der menschennatur! dich soll ich beim hout 
auchen? hei wenigen nur hast du von jeher Behohnt: 
d A A SCHiLLer 91°. 
ill jetzt der mensch von innen, von auszen ergrü 
Wahrheit, wo reitest du dich hin vor der wüthenden ek 


f. Voraus, 
A gesetzte, unbekannte personen werder du angeredel 
von einem ähnlichen verhältnis unter h. K j 


Wat frumt dich, richer man, din gue 
Í ; y f t 
ao dich der tòt nimi in sin huie Freimane 42, 1. 
groszgunsti 
land nicht 
herr Peter 


116, geebrtea 


Ber, hochgeehrter leser, der nunmehr in Deutach- 
imbekannte und seiner meinung nach hochberühmte 

tenz wird dir hiermit übergeben A. Gryruus 
ter leser, nimm mit diesen_wenigen und woll- 


1,392. 
diesmal sireifst du, o herbst, nur leichte welkende blälter: 


ungelücke, waz ir mir loides wo! Lauengcuts Alesander 3200, 
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meinenden zeilen vorlieb, wormit dir alle glückseligkeit an- 
erwünschet dein getreuer freund ETTSER Unwürd. doctor vorr. 
(1897). inzwischen lebe wohl- und hochvergnügt, teutschtreu- 
gesinnter leser, und lasz mich deiner verlangten gunst- 
gewogenheit, uns beide dann göttlicher obhut treulichst an- 
hefohlen sein Yorrede zum Simplieiss. von Felszecker 1713. 
darneben beliebe dir auch, hochgeehrier leser, zu wissen dasz 
usw. dus. vorerinnerung. also siehest du, mein leser, dasz 
ich zu dieser arbeit gekommen bin, wie jener zur maul- 
schelle Felsenburg 1, vorr, zu einem unbekannien tadler wird 
gesagt lasz dp aber dienen! alle diejenigen, so du anitzo 
getadelt hast, haben wohl eine ganz besondere gute absicht 
gehabt, die du und ich erstlich errathen müssen das. 


aber dn, wo menschen menschen braten, 
weil sie anders glaubena sind als du 

und nach ihrem glauben guies thaten: 

o da drücke deine augen zu Göxınax 3, 109, 
in allen wipfeln 

apürst du 

kuum einen bauch Göras 1, 100. 


du gehst einen kleinen: hügel hinunter und findest dich vor 
einem gewölbe 16, 9. hier ist auch die in der gemeinen sprache 
übliche redensart hast du nicht gesehen! zu erwähnen. man 
drückt dadurch eine meist mit geringschälzung gemischte ver- 
wunderung aus, gewöhnlich über schnelles forllaufen. als die 
auf der strasze tobenden und schreienden knaben den polizei- 
diener kommen sahen, da liefen sie, hast du nicht gesehen! 
ich rief ihm nach, aber er eilte fort, und, hast du nicht 
gesehen! war er um die ecke. nu, nu! lassen sie mich nur 
gehen, ich will meine dinge schon machen. ich will fragen 
thun, hast du nicht gesehen! Cunist. Fer. Weiaze Kom. 
opern 3,189. 

9. verschieden ist das verhältnis, wenn eine dritte bekannte 
person, von der man erzählt, plötzlich , meist mil einem epi- 
Ihelon das sie hervorhebt und rühmt, angeredel wird. die 
stellen in denen dies Homer thut, sind schon nachgewiesen, wie 
ähnliche bei den Römern (NöLting 21.22. Jac. Gr. Personen- 
wechsel 13—16). ` Ging hal das in Hermann und Dorothea 
zweimal nachgeahmt, 


nira 


aber du zaudertest noch, vorsichtiger nachbar, und sagtest, 
40, 303. 
doch du lächeltest «drauf, verständiger pfarrer, und sagtest das. 


öfler Voss in der Luise, 


drauf antwortetest du, ehrwürdiger pfarrer von Grünau. u 
1, 38. 302. 2, 189. i 


ähnlich bei WIELAND, 


auch dich, o Rezia, floh auf deinen weichen schwanen. 
der süsze schlaf Oberon 5,1. . e 


und schon im (ien jahrhunderi bei WOLFRAm, 


wea almost du dich, Parziväl, 

daz du an die kiuschen lieht gomäl 
nichı denkest (ich mein din wip), 

wiltu behalen hie den lip? Héi 21—30, 


weil der gedanke an sie den mul im kampf erhöhen wird. | 


worlicher Parziväl, 

ad müezest einen irdst doch habn, 
daz die elären süezen knabn 

sus fruo niht vorweiset sin, 

Kardeiz und Loherangrin 743, 15—18. 


h. du ist gebräuchlich in sprüchen und lehren, bei befehlen 
und ermahnungen. man denkt dabei an solche die darauf 
achten sollen, der prediger an seine zuhörer, der lehrer an 
seine schüler. bei Freıvann nicht, aber bei WaLtneR kommt 


D 


es einmal vor, mit näherer hinweisung auf junge leute, D 
Stär den rigol für die tür, 
lå kein base wort dar für 87, 11. 12," 

in den sprüchen des deutschen Calo ist es regel, wird aber 


aus dem laleinischen herüber genommen sein. KEISERSBERG 
braucht es gerne in seinen predigten. wenn du so wol küntest 
reden als du kanst liegen, du wärest der best redner der 
in tütschem land wär Sünden des mundes 23°. sehen ir vier 
zeichen, dabei du magst merken, wenn es geschilit in böser 
meinung 28°. stilest du einem geld, du bist schuldig wider 
zu keren 28°. wenn du einen menschen wilt loben, so Dë 
es fast an der meinung, wann es sünd oder nit sünd ist Sl, 
wenn du einen menschen in bösen sachen lobest oder in 
dingen die noch ungewiss sein, oder du kennest in nit, du 


ga wl m d tiaj. Warp Alben 


un Gill all: 
dag fiw purges von fems gale - 
dh bewegete, Mida, 
wan dw WETE Wns genhähdte ËM 
Zem 1, 300, 16. 
er was gem "unde IG? 
vrowe Zeit, tuwiw minnis- 
ZC 
und srh àme he Ark dhias, 
Aa, odile viljer Heres art, 
vo, Did, dv 
di gura a An Plan u fad. 


W. gun Waak fa 


kb än. Le. 
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weist sein wesen nicht, oder so du einem gefallen wilt, oder 
du slichest dein eigenen nutz darinnen, oder jederman lohen 
und gefallen wilt, ist weder suer noch süsz, und bist also 
ein gaukelman 31. aber sprichst du ‘es ist hübsch garg, s0 
spint das kint darnach dester lieber 31°. du solt wenig und 
selten reden 81, und also durch unsichtliche ding kumest 
du zů erkantnis gottes des herren 89°, im Jesus Sirach häufig, 
wiewol öfter mein sohn, mein kind vorangestelli wird. je 
höher du bist, je mehr dich demüthige 3,20. hastu ein 
weib das dir liebet, so lasz dich nieht von ir wenden 7, 28. 


fege vor deiner thür, so brauchst du besen genug 103it. 
endlich auch in geselzen die an alle gerichtet sind, wie in den 
zehn geboten, du sollst nicht stehlen, du sallst nicht lügen, 
ferner in vorschriflen, wie in rechnungsbüchern, besonders in 
küchenreceplen. so durchaus in dem buch von guler speise, 
das in dem Lien jahrhundert abyefuszi ward, z.b. du solt ris 
nemen und siude ez in einem brunnen 3. wilt machen 
pasteden von fischen 6. also tuo daz & du in abe nemest 8. 
ebenso in dem kochbuch des wirtenbergischen meisters Hansen 
vom jahr 1460 (Haurts zeitschrift 9, 367 fulg.). noch in den 


dich, elender? 


| nicht mischen, gel dich auf ewig 


$ zu ihm ist dir d 
| în Cabale und liehe en 
den hofmarschall du an Scniuuen 201 
n du wird mit nachdruck i 
Bin vor dem subst, oder adjech. du guter! 

TT Junge! du gott, sichest mich 1 Mos 
BOIL meines herrn Abrahams 2 
BOU, mechtig und schrecklich! 


nein, dein. blut soll mit diesem blute si 


d mit höchster 


16, 18. 
4,12. nu, unser gott, du grosser 
Nehem. 9, 3% 


ch | gesagt hast ‘zeuch; wieder in dein lan 
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ha i d 1 Mos. 32 
CEA vi EN beweisest gnade in tausent gelied. der dn die Nä, hr 
d , er veter heimsuchest auf kinder und kindeskinder 2 M, x 
verachlung | ah gott, der du bist ein ech 


gesagt und betont. 


da liebste! du 
herr, du 


gott der geister, alles Reisel 
mein heiland, der du mir hilfs E Een 
iland t vom frevo 
H zt 22, 3. denn sie sind dein volk und dein erbo, HR 
a GE ge gefürt, hast r Könige 8,51: aber du herr 
"Tt, du gerechter richter, der du ni 

ee t ieren und herze 
prüfest Jerem, 11,20. der du mein gott und heiland (e 


4 Mos. 16, 22, 


und wiltu gott dienen, so lasz dirs ernst sein auf das du | heutigen kochbüchern kommt es vor; vergl. Personenwechsel 34. sündigt, was sol ich di hab ich ge- | Psalm 5 ara] di ott 

gott nicht versuchest 8, 23. ehe du was anfehest, so frage i. in den verhältnissen die ein nahes, vertrauliches leben du be Geh e uno du menschenhüter! Hiob 1,20, | Jerem. ine Pe N der du ewiglich lehest Klagel. 

vor, und ehe du was thuest, so nimm rat dazu 27, 20.| vorausselzen, ist nur du gebräuchlich, also zwischen geschwi- Schwert an deine seite, de At Psalm 38, 16. gürte dein : verräter, der du bist Boccageio 2,120. 
à V eld! 46, 4. 


der du von dam himmel bist, 


allen leid nnd scher i 
norzor 
süxzer friedo, at 


komm, ach komm in meine brust Göruk 1, 200, 


a , du groszer un 
arker gott Jerem. 32,18, berr mejn gott, du gott unser u 


Obias Ri, ach herr, du som David Malti, 15, 22, Marc. 10, 47. 
du herzensk nd! Schlam ampe (1696) 53. du herzetochter 67. “an verbindung n selbs selber du selber, selb 
pampe ( ) herzetoch H bindung mit bst d | 
D ` u s 


du arme 
| r schelm 69. 
“ P bei schelt- è & uipse Voe, inoi ( 
4 an i j pse Foe. incip. teul, da, L 
“y sprichst ‘du schalk! du di ne H wann du zu einem | tule, tuipse SchöRstE e LR are r Ae 
Ze A d i ieb! du hur!” Keıswnsneno Sünden | es gethan, du selber Ban CA ege kg 
un, selbe vst Kommen missen. betracht das 


del A4 des munds 38". du garstiges versot i 
e ta.: Ze: a a An, ges versoflenes achwein ! Heinn. Jus | du l ig bi 
e meet a, e Cen selber hresthaft d 
e tèrt du! du loser ehrndieb -i ap ré? ege kahi sohun! 254. | du selbs sogtest ae Es, ec e E 
H at Bölgensch ee oser bube: 345, du | du / é RO AN Sege a MALER 08° 
k pker senschwengel! H, Sacns 2, 2,928, d muszt dich selber ziehen tute tibi imperes © va 
tl ola! Schwengel! A, Gnyp #5, du ungehobelter galgen- D lärkt wi Zare ER BE 
E A Garmus 770: A alter au ehöelte t verslärkt wird du, wenn man bei einer ` t 
schelm! du susannenbuhe! ae EN: 72. Ò du | teufot in dritter per. wi geg KE 
Geh E iech) 2 trett de DER beginnen den ele Kë Rei dus ee e "Catia 
du pulverhure! dn dÄ É "istori du bleischelme! | magst - Pe 
Mn ei i agsl du nur thun! s, Personenwech d | 
a ra t ` du trotziger erdwurm! | und d | Wa ET De du 
+ SA nd der teufel! Sch 
m le 237%. dn bernheuter! du hudler ! A in der De aa Sen Ma h 
teven freund mil der 


Simpliciss 1,148, Jac, AYR 7 ecn. mpl. minulivform duli sc "Mechel D 
SE) 5908 NEN comöd, 4 d d ji > 
2, 10: Ku ` H u strolch Simpl. dimi j i schmei helnd an, duli chumm bald zuenis 
` BLEN d hel n du erzscho m, du ster chelm, Zu uns = DER ` ? | i i 
28 u Schol U | erns L ‚a6, 


du stralschelm du d E 
H onnerschelm ! L j J 
du leichtferti Z shla N Se Dn, W Eine Floreito 13. ô, onelitige Hr i 
Han i 2 Li er deg RE wie A rabena D ti fe i vk H K Me: ım Kor e wi 1,420 beispiele 
p pe D ger tropf! At. du hu ti S : j îy j ! tuii zi 23 | 
Schlan am ( 096) 4 e du ein P e Iu kume: tuo: zuo. haufiy m (Dien und 16len' jahr e 


ERABE Ki D Ah 
den de 
0 bistu Keısens G um s munds 3 soltu 42 GO 


stern, eheleuten, nahen verwandten. od man es auf, so zeigt | 
das enifremdung. auch zwischen verloblen, sie sagen du zu 
einander, es ist ein hrautpuar. wenn ich wieder du sage, 
ao sage ichs für ewig Korzenue. Dramat. spiele 1,336. bei 
gleichgestellten die in besonderer verbindung stehen, ist es hier 
und da noch herkömmlich, auf einigen universildten, wie z.b. `, ` dä į 
in Jena, redet jeder student den andern du an, wenn er ihn sl m haii 
auch nicht kennt. hat man brüderschafl gelrunken, so folgt 
das gegenseilige du. es liegt dann eine chre darin und ver- 
sagi man du, so ist das eine verlelzung oder zurückweisung. 
so geben auch die spanischen granden sich unler einander du 
und verweigern es andern. in einer Rhetorik von (ot wird 
gesagt alle edelleute duzen einander, wen sie nicht für edel 
halten, den irzen sie. Sastrow erzähli wan er mich irsete 
und junker hiesze, wuste ich wol das die sachen zwischen 
ime und mir ühel gewant wären 1,77. Don Carlos fordert 
du von dem marquis Posa, 


du, priester, bete, 
du, furst, verireie, 
du, bauer, acker und gete (jäte) Perri Sprichw. S. 
du wegest dein gold und silber ein, warumb wegest du nicht 
auch deine wort auf der guldwage? das. Cur. Weise hal 
dem roman von den drei klügsien leuten hinzugefügt Die bude 
der klugheil aus des alten Epicleli handbuche, wo nur dieses 
du gebraucht wird, du must dir den tod, die berauhung des 
vaterlandes und alles was insgemein unter das unglück ge- 
rechnet wird, täglich vor augen stellen, absonderlich must 
du stets an den tod gedenken 293. mil einer anrede, mein 
lieber mensch, willst du nun deine eigenthümliche güter wohl 
besitzen u. s. w. 254. auch ein vorgeselztes freund hebt die 
allgemeine beziehung nichl auf. 
du merks der du wilst possen schreiben ` ` 
und lerne bei dem zweck zu bleiben Simpliciss. 1, 10. 


geh den weibern zart entgegen, 
du gewinnst sie auf mein wort Görse 1, 40. 


geh, gehorche meinen winken, 
nutze deine Al tage, 
lerne zeitig klüger sein: 

auf des glückes grosser wago 
steht die zunge selten ein. 

du muszt steigen oder sinken, 


ei o Lig du, und der kufjet! 


Ir 


zwischen freunden, yefährlen, genossen kommi es jelsl in ab- `} 
nahme, nur zwischen eltern und kindern, wo sonst unter- 
scheidung galt, hal man am ende des vorigen jahrhunderts 


und du noch eine bitte, nenn mich du. 
ich hahe deines gleichen sınta heneidet 
um diosos vorrecht der veriraulichkeit 


ScwirLen 254°, Den. 


du muszt herrachen und gewinnen, 
oder dienen und verlieren, 
leiden oder triumphieren, 
ambosz oder hammer sein 1, 144. 
willst du immer welter achweifen ? 
sieh, das guie liegt so nah 1,174. 


angefangen es einzuführen und es isl jetzt allyemein geworden. 

k. der hühere sagi zu dem niedrigern du, der quisherr zu 
dem bauern, zumal wo noch leibeigenschafl besteht. der ge- 
ringere gebraucht in der antwort den pl. in einigen ländern 
werden die vasallen in den fürstlichen rescriplen du angeredet, 


ensohn! 335, du 
du mauskopf! das, dn rabenfell! 336. 
o Ge hasenkopf! 350. du reitigel ! 
` du fouler geier! 375. du uge Miesai 
kopf! anhang 189. du hundsfoltt Se 
u donnerans! Die eines mannes 


t! Leipz. avanlurier 1,73, 


Stage Di A du rabennickel du as! m, 
Lëpsen d g d m alte Schachtel" du Vi Ermen Unwûrdiger 
21. d T u ad wetterkatze! das. 

du teufelsweib! 337, 


366. du piaudertasche! 


du mause- 


wiltu 20, 4, 
; wissestu 139, 


Schurrius wechselt hastu und ) 


regel z.b, woltestu 1 Mos, 18 24,28 

ol rey > 28. 19, 19. 
heiszesiu, fragestu 32, 29. hastu Psalm ai. e 

3. bistu 139, 3. auch noch im tten Jahrhundert. w 
so lebstu dreimal hier TSCHERNING 280, 


hast du 12, wiltu 20, soltu und 


trinke muth des reinen lebens! ` ` d E solt du 23. ha i x ` 
dann versiehst du die belehrung, was im gespräche nichl statt findet. im tolen Jahrhundert ward exe! Jusundiss. 83, du Gef Al verfluchte donner- ist es in der ee lehstu, sagstu Srieuen 346, Zeit f Var eeng 
kommst, mit ängstlicher beschwörung, auf die unterscheidung sireng gehalten. in Kırcunors Wend- verschümte, garstige! 1,257. du ie ge 1 as AU um: schwächung wilte eh Seng mehr zulässig. die ab- 
nieht zuraek an, diesen, oz, 1 goo, unmul beklagt, sich ein fahrender schüler der sich fùr einen i Y. im geyensals zu einem andern, u o ei 1 dauert in der a zen dl e? schon im mhd. gebräuchlich, 
ein epigramm, oh wohl es gut sei? kannst du'a entscheiden } magister der sieben freien künsle ausgibt, dasz ein handwerker, ast die schuld allein. du hättest das ti et du | men? Keup ierg fort, haste gehört? wilste kom- 
weisz man doch eben nicht stäts Méi AE der | Ain vg ihn du ee deg vagnar Sage ich ab "neen sprich du. s un müssen, die auch im mhd det, dei Send x einem vocal konnte 
a 1 Ed - P i i i testu billich mich un - ellplischh w 29% Mär a, sagt werden, so noch in d 
willst du mit reinem gefühl der liebe freuden genieszen mich und meine kinder, darumb s0 a er, id, Heinz? ja d 3 Mörin des Hrnwann von Sac ] = aro, ALLAN. der 
ill penga E ME EE CT ME SC, out. | nicht-ich. dich irzen 136°. wir noch sprechen du ad soir? de wie oft allen "N Von SACHBEnnKın dozt ein ritter bist 16, 


lang und schmal ist ein weg, sobald du ihn gehest, so wird er 


man ihrzet nieman In latein, 


das wir allzeit sprechen du du du? Auen, v. 


ewlengeschlecht, 


schlegt dich dazt an der wand thust kleben eenz 20T 


breiter; aber du ziehst schlangengewinde dir nach 1,370. wann er gleich ein docter thet sein Erenına 8,909. doando., eine rose gebroche «Else Plautus 101". | in der volkssprache wend i i 
hast du die welle gesehen, die über das ufer einher schlug , À j - ~ War es nicht so, meine ar KEE entblättert. | wörterb. 1 ` daszd ein esel bist Sean Schwab. 
siehe, die zweilo sie kommt! rollet sich sprühend schon aus! | Lurnen nannle seinen sohn Hans. ihr, als dieser magisler ge- vater, smie, nicht sie, mein p. bei dem imperativus bleibt h 
y ibt es h 


gleich erhebt sich die dritte! fürwahr du erwurtest vergehens 
dasz die letzie sich heut ruhig zu füszen dir legt 1, 384. 
immer sirebe zum ganzen, und kannst du selber kein ganzes 
werden, als dienendes glied schliesz an ein ganzas cl an. 
1, 399. 
willst du schon zierlich erscheinen, und bist nicht sicher? ver- 
gebens! 
nur aus vollendeter kraft blickei die anmuth hervor 1, 407. 


worden war. gegenwärtig sagt der herr zum diener wol noch 
du, doch in den siddien ist das auch abyekommen, 

l. die poesie, sobald sie auf dem ihr notwendigen und na- 
türlichen, d. h. auf idealem boden steht, kann du nicht ent- 
behren. so in dem Iyrischen gedicht, in der ode. in dem 
höheren drama, zumal in der tragödie. dichter die es manch- 


» ich selbst, ich selbs i 
nicht du, gehe mit vc Ke or 
ée e tochter, dein vat 
laufen) N H mit deinen achiefen beinen! 
von dy “usmärchen 2,409, warnend ruft man 
er hundlung abzuhalten, du! v 
. um og von einer i 


er Lessing 2, 180. 


í meine tochter 
unwahrheit aus der welt, i 
das ist zum 
(willst in die welte 
um jemand 
die multer droht dem 


nicht 


auch sonst bei 
lässig war, ist 
vocal darauf Plat, 
fost an uns belden 
wol 913. 

LACHMANN 


dufig weg, doch bann os 
{ ob dies im mhd. zu- 
$ da in dèn ansuMArenden stellen ein 
also e kann weggeworfen sein. daz kon- 
Armer Heinr, 60%, duaz erzeigest un mir 


mit freuden miezest Immer rek MOD; vergl, 
] leben Erek i UU 


dem verbum ausfallen. 
ungewiss, 


j S unat abzuhalten da, du? Keeper pisa 
mal aufgeyeben haben, kehren duzu zurück. nur wo man die * am ende do, du! sch m ERSUKRE kisal op aus, wenn d 
' y o Se d d n ` on einmal H H u 
Sie du dell, und nn D sogenannte wirklichkeil, die gegenwart ohne den anhauch des e Be. ah der frage wiederholt, dem schleck br zielt ist oder folgt, wenn du das on 
n idealen schildert, kann es nicht foridauern: nicht in dem pro- zusammen ren i, Emne perlonschnurt po cus ea dich irret an deinen pescheften 


weil du liesest in ihr was du selher in aio geschrieben, 
weil du in gruppen fürs aug ihre erseheinungen reihet, 
deine schnüre gerogen auf ihrem unendlichen felde, 


saischen lusispiel das die heulige well darstellt, nicht in dem 
roman, in welchen das epos wie der Rhein in den sand sich 


reihte die gestirne, du! PLATRN, 


han, du? 


du hast das get 
hası mich betrogen, 


du willst mich verlassen, 


du? du 


und die selben darumb u 
Ji nderw 
für sund 7, en 


assen ımüsl, so halt es 


da du einem seinen lümbden (guten ruf) stilest, 


} K a Aush Li e so schedigestu į i i \ 

wähnst du, es fosso dein geist uhnend die grosze naiur 89". verlaufen hat. du allein gilt in Göruxs Iphigenie, im Elpenor, Belt du? Simpliciss A gut, cs seind so kleine pfläumlein, | lich gut in RE IEN stülest im gelt und zeit- 
vor dem tod E A d Unger Net SE Tasso, Mahomet, Tancred und in der Nalürlichen tochter. E in verbindung m; 30. > Node ae bah bier? weint dasz einer ein schalk ist 

TT "EE, A, 65 e Sen EN kehrle in der überselzung euripideischer und racini- seen ade 1, ben, gerade, eben du hättest k wicht 29°. oder du opao iest zu ihn "dn bist ein bös- 
willst du, freund, die erhabensten höhn der weisheit erfliegen, s d . Messi r , gerade du durft F om- | \ - Oder du süchest dein ei engt? dari 

wag es auf die gefahr dasz dich die Klugheit verlacht 91°. scher siücke dazu zurück, auch in der Braut von Messina. KE &erad du und sonst kein ae nicht fehlen. eben du, ja | jedermann loben und el g He H ema oder 

; t i L j i i Ban! EM m x a ar H i E d 4 i TE d 

wahrheit suchen wir beide, du auszen im leben, ich innen wie die beiden dichter, denen Lessino darin vorungegangen < $ 7. in verbindung mit dem er Mensch 761. süsz und bist also ein gaukelman am weder suer noch 


imperaliv, 


also wenn du be 


in dem herzen, und so findet sie jeder gewis 191°. war, die verschiedenen formen der anrede in ihren übrigen Kë k es Zugegangen? Gan erzähle du, wie j trael 7 SEES 
' $ S SE i huet KT ` ist ehtest durch den tod, d s 
pohne, du 2 ech dort bei a ll Jee ai dramalischen werken mit feiner unlerscheidung angewendet ha- ruf du einen Ae beier wink du nur das glas wein, | und dir die augen A KE d SA dE undergon 
fı d y e, komm fi dlich zum m shen herab, i EL d ` y d eich un i » 
orba, du wechselude, reundlic ensce. Die a ben, weist Nörting nach. du magst dein gesind und kind elend wirst Mi. 


sprichwörlern isl es angemessen. einen für einen, so fängat 


m. wenn ein verhältnis vertraulich wird, so geht man su 
du über, wie es liehende pflegen, oder freunde, die brüder- 


0 Chloe, höre du 
ger neuen laule zu, 
ma Jüngai bei stiller nacht 


Iimmermeder (immerfort) also se 
nit die meinung sancti Thome EN 


stralen, doch so woltent 
helten oder Jeatern, das ist 
die viel maula ban, soltu 


du sie alle Sımnock 1969. ich und du tragen wasser an einer | schafl mil einander trinken. aber auch umgekehrt, in heftige" SEM "" Cypripor gebracht Uz 1, 14, nit reizen, solt nit holz i 
stange 1973. ich rede von enten und du antwortest mir von | leidenschajllicher erregung oder entrüstung bricht es ptötzlich e le verbindung id lati hin still gewesen a au ins feuer werfen 42". du hist vor- 
gingen 2073. sage nichts, du könnest es denn beweisen 8667. | hervor. der prinz sagt zu Marinelli, den er sonst sie anredeh Sé E der du falsch uriheilfellcst der. an. wd dich und bist nit ës: SS Gë SE noeh, forcht gehaht, 
Teer sprich dein verdammtes ‘eben de noch einmal und mg Re EISERSHENG Siimeon "e Cé ar Ki 801, cer und | einem stillen wesen. aber e hald A a guter rug und in 
wills: du dasz dir gelinge 9485. mir den dolch ins herz Lessing 2,124. nun bedenks n und gott Meines yaters Isaac ei: ee WÉI vaters | fahest du an zu schwattichen und en härast, oa 
län 1 zu mir A 


das du nit soltest thün 70°, 


Bes dingen, 


und den ganzen tig so (hat 


zm 18. afn e, E Male Mla 
ale 1367.53 Sichstw, 


1) Nm IR, 


du nichts dan den leuten übel redest und schneidest in ir | sterblichen menschen und der unsterblichen seele empfunden, 
eer ab 82". auch wol ohne voranyegangenes du, und bist ein | so steht ein du dem ich gegenüber, und die rede richtet sich 
enadjunker und gnadfrauw worden und schamest dich das | an jenes.  Beutteg drückt diesen zwiespali so aus, 
zu beichten 14". warum kann der lebendige geist dem geist nicht erscheinen ? d 

sag, dreck, was gelucka hast vor in allen} Pastnachtasp. 216,18, sprichi die seele, su spricht ach bachon die seele nicht mehr 92%, = au ai 


lise und tougenlicho alsd 
gedähter wider sich zebant i H 
ef dE Sraogon minno bant Sé E e dE MS. 2, 62, 
ele i dir d r 
> ich han mit dér korongon nein‘, dåhio er We rider sich, ee 

7 for o #6 dioko und allen nunegon Ing em ‘là siôn, Tristan, versinne dich,” 
en mar i i i ' e 

i d. Wi Konnan v, Würze. Trojan. krieg 106. GoriFizn Tristan 295, 32, 


nù hein Tanhüsre, 


Ar di Sé ally 
14 jr D narà lty 


mol hnya ll, 


bis wilkommen, du edler gast, 


den sunder nicht verschmahet hast. Lurtara im kirchen- 


lied vom himmel hoch da kom ich her, 


deinethalben, der dich römisch nonnst. 

Fıseuant Kehrab 321. 
welch ein jammer, o sperling! armer aperling ! 
hast gemacht dasz mein irautea mädchen ihre 
Jieben äugelein sich gunz roih geweint hat RANLER, 
magst wollen oder nicht Lessıno. 


füllest (mond) wieder busch und (hal 
still mit nebelglanz, 

lösest endlich nuch einmal 

meine seele ganz, 

breitest über mein gold 

liebend deinen bliek Görnz 1, 111. 

anschaun, wenn es dir gelingt, 

dasz es ersi ins innre dringt, 

dann nach auszen wieder kehrt, 

bist am herrlichsten belehrt 9, 112. 


q. als subslantiv. 


ich wunscht daz ichz du solde sin Licntenstein 50, 12, 
vergleich dich auch mit deinem andern du (deiner frau), 
nimm gleiches joch auf dich Tsceuranına 228, 

wer wil dich (wittwer) heiszen weinen, 

dasz jeızı dein halbes du 

gebracht ist in die ruh} 307. 


laaz ihn (den tag), mein freund, nicht ohne lust zerrinnen. 


dein ander du wird auch ein teil von hinnen 
dort on sich ziehn, wird zeigen die bogier 
dich wiederumb zu küssen ihre zier. 
hier ist ein glas, Irink deine liebste drinnen 360. 
die überschrift auf deine höle (grab) 
Reiz ich also, dein ander du: 
schlaf, liebstes herz und edle seele, 
in sanfter alill und süszer ruh. 
G. H. Wenpn Liebesflammen (1672) anhang 4, 13, 
hier ist dein bild, mein zweites liehes du, 
ich werfe weinend dann 


ihm kusz auf kusz von meinen lippen zu. d 
Gökınak Lider zweier liebenden 52. 


ja sie (die pest) ist der andere du, sie hilft dir würgen 


Donnen Atreus und Thyest 2,4. 
traiz dea achwirmenden gelöses 
bleibat du immer du Voss d, 258. 


dies brüderliche du beirügt mein ohr, ` 
mein herz mit süszen ahnungen von gleichheit, 


ScuiLLen 254°, 


iZ Wenn ieh du wäre, an deiner stelle, ist in der Wellerau ge- 
7 laufig Weıcann. gib mir auch dus brüderliche du wieder, 


das du am morgen unserer trennung mir segnend nachriefest 
Korzenve Drumal. spiele 2, 335. nachher redeten sie sich mit 
dem vertraulichen du an Tick Ahnenprobe 71, ScuMELLER 


sagt in einem gedicht bruder Du für dutzbruder, 


es bleibt des kürbenzfiuners sohn, 
er lische nun mit hochgahornen, 
sei bruder Du mit auserkornen 
zu stohen um des königs thron. 


die redensart mit jemand auf du und du sein zeigt die höchste 
verlraulichkeil an. etliche machen nicht viel dicentes, son- 
dern trinken einander auf cin vertrauliches du und du zu, 
mit versprechung einander hisz in den tod getreu verbleiben 


Errner Medicin. maulaffe 330. 
bist mit dem teufel du und du 


und willst dich vor der llamme scheuen? Görue 12, 131. 
und nun den ersten und zugleich den brautkusz und von 


nun an du und du Tieck Der gelehrie 32. 
bin freundlich mit ihnen (den vögeln) auf du und du. 


CLeuens Buentano Ponce do Leon 123. 


r. wer in allen denken wie im lauten monolog sich selbst 
anredet, wird, so lang er keiner innern spallung sich bewuszt 


ist, nur ich gebrauchen. 


min Awekeit, majestas, sprich, 
dů min vernunft, ich dù. dù ich! 
min Geint entspröz von dir, dé mich 


din minne twanc, min minne dich FruvenLon s, 17. 4, 7—10. 


dein herz bist du und du wirst doch wissen was in dir vor- 
geht Gerent 2,36. wird aber der unterschied zwischen dem 


was will ich noch? was kann ich nach verlangen? denkt oder 
spricht der dessen wünsche in erfüllung gegangen sind, aber 
auch herz, was willst du, herz, was verlangst du noch? bei 
dem denken also, dem schweigenden reden, wie in dem mono- 
log können ich und du wechseln. die rede ist dann sinnlicher, 
ausdrucksvoller, der poetischen auffassung wie der volkssprache 
angemessener, denken gestatlel den wechsel bei allen drei per- 
sonen. man kann sagen ich denke ich kann zufrieden sein 
oder du kannst zufrieden sein, du denkst ich kann zufrieden 
sein oder du kannst zufrieden sein, er denkt ich kann zu- 
frieden sein oder du kannst zufrieden sein. s. Personenwechsel 
37 foly. wenn herz und leib mit einander reden wird die 
spallung in zwei persünlichkeiten schon bestimmt vorausgesetzt, 
und von diesem fall sind unter c beispiele gegeben. Gäng 
erzählt (Dichtung u. wahrheit 26, 209) wie er selbstgespräche in 
zwiegespräche umgebildet, indem er eine person seiner bekannt- 
schaft im geiste zu sich gerufen und mit dieser über den gegen- 
stund gehandelt habe, der ihm eben im sinne gelegen, 
Angemessener scheint ich, wenn von einem raschen handeln 
die rede ist, ich denke ich zaudre nicht, ich eile fort, ich 
springe hinab. du bei ruhiger beirachtung, ich denke du 
bleibst noch länger hier, du bist zufrieden mit deiner lage, 
du verlangst nichts weiter. ich dachte ‘was willst du nun 
thun'? er dachte ‘du hast nicht klug gehandelt, so unter- 
scheidet sich du und ich im selbsigespräche der Alhanuis, 


unsmlegiu Alhänaia, 
war iuosiu dine sinne? 
DUT diu minne ; 
ich vorleitet nls si manegen hät! 
duz würde ein gröziu missetät., 
swor dich sdre, deist dir guot, 
ich tmte gern, möht ich den muot ) 
von im gewenden; ich enkan, Eraclius 2806—2812. z5 1] 
wider sich selben er dô sprach: 
bistuz Iwein, ode wer? l a 
hàn ich gealäfen unze her? Iwein 3507. 


und in einer stelle aus dem (ien jahrhundert, 


ich dacht bei mir selbst ‘nun gehest du, 

die blasen dir sonst den kopf so voll 

dasz du davon wirdst gleichsam toll: 

drumb ists zeit dasz ich mich nicht seum'. s 
Fenner Armbrustschieszen (Dresden 1610) pm. } 


neben du geht das possessivum auf die erste person, 


or gedacht in seinem sinne 
“du muost dich heven aber aug 
und steigen auf meins puolen haus, 
so wirst du sehen durch das tach 
waz sei tuo und waz sie schnf“. 
Wirrenweırer Ring 104, 3—6. 


ein kühner wechsel der ersten und zweilen person in folgender 
stelle, ich sagte zu mir selbsten, als ich solches (den schlechten 
zustand der soldalen) betrachtete ‘wann ich feldherr wäre 
und einen hauptmann hätte, der nicht mehr |vermöchte als 
du, so wolte ich ihn vorn teufel wegjagen Simpliciss. 1, 410. 
Lessing bezieht das pronomen auf die erste person, 

Curd! Curd! das geht so nicht! lenk ein, wenn vollends 


mir Daja nur was vorgeplaudert hätte, 
was schwerlich zu orweisen atände1 2, 334. 


einige beispiele von ich aus den alldeutschen gedichlen, die 
sich leicht vermehren lassen. 


vil leide er ime gedächte 

umbe Bönifnites lip, 

‘daz ich ie in dirro bôaen zit 

ouwä leider wart geborn!' Graf Rudolf 28,18. 

dé ir daz horze wider quam, 

dô sprach diu maget lussam 

ir selber jämerliche zuo 

‘nuno weiz ich leider waz ich tuo, „ 

ouch onweiz ich waz mir werte" Äneide 268, 9—12. 

er dähle ‘wie gesihe ich si’ Iwein 1426, 

und dähte dicke wider sich 

“ow@, nu varstan ich mich, P 

diu minne hebet mit disen an' Gortrrien Tristan 303, 21. 
und gedåhia ouch ies wider sich 

"obt, ohi und fröuwe ich mich, 

wie mon ich ungotriuwe so? 411, 14, A 
ich denke erbüwe ich mir ein hüa Tanuausen MS. 2, 67- 


aus der spätern zeit genügt ein beispiel, 


ach denkt das veilchen “war ich nur 
die schonale blamo der natar, 
ach! nur ein kloines weilchen’ Gäns 1, 180. 


wë dir, sinnolöser man, 

verirreier Tristan! 

la disen blinden unsin, 

tua dison ungedane hin 481, 9—12, 


Tristan wider sich selben sprach 
Tristan, hare, es ist genuoc, 


von dem 13ten jahrhundert an findet sich nicht selten du, in | Tristan, la den unfuoe, 


den classischen sprachen war es nicht üblich, wol aber in den 
Fomanıschen,. aus welchen es in einzelnen füllen kann über- | 


gegangen sein, 


pwaz mir goschiht za Jaida, ad gadenk 

? eida, o ich iomer 

nû IW varn, op soha dir geschahen: be 
achlore humør 

daz dir gefrumeı’ HARTMANN Lieder 12, 20. 


(und gudähı) doz idt ein zagehaf 5 
tuo in hin, or Int niht Ha nn 


und underwint dichs nimmer mär Zweites büchlein 550. 


ber Iwein clagte und sprach (zu sich) 
unsmlec man, wie versiu nd! 

dor unsweligesto bist 

der ie zer werlde wart geborn' Iwein 3980, 


diu frouen in sorgen lac verdäht 
wel sie verbürge ır lieben sun; 
Si däht *alsd veıbirgest don 

liso und 1ougenlicho nit, 

ein ouge sehiere an im Eosiht, 
dä von din Im muoz jämer doln,’ 

Konnan v. Würze. Trojan. krieg 13467172. 
die forldauer in der folyenden zeit beweist dass as eine hei- 
mische redeweise war. und gedacht er ‘was wiltu nun an 
fangen’ Eulenspiegel c. 62. wenn ich denn dachte ‘du must 
doch hindurch’ Schweinichen 1,89. in solcher zeit gedachte 
ich “wächst du vollends aus und erlungst die völlige stärke" 
Simplieiss. 1,318. ich gedachte ‘was wilt du thun? 4 338. 
gedachte “wer wir nlsdann an ihrem frühen tod anders schuldig 
als du? 1, 008. alsdann feng ich an mir mein Glan 
männlich alter zu wünschen, dann wann ich solches ite 
lagte ich zu mir sulber), sọ nälmest du eine schöne jun je 
reiche frau, olsdann kuufest du irgend einen adelahen alte 
und führest ein geruhiges leben 1, 306, sohr haufig: in der 
gemeinen und schlechlen prosa der Hürnnen Siegfried (1729) 
z b or gedachte 'nun ist es zeit dusz du donam feinde 
vollends don rost gibt KA, or kodachte "welchat du du 
weiter Ea", sprach in sich selber ‘gehest du’ Fa gedenkt 
boi sich selber mustu? Fy", ‘gehost du gleich hin‘ lieng ‚sie 
zu sich selhaten an, ‘so wirst du nur ein gouge sein müssen 
wio verpflichtet et Morinen bedient und dich hergegen vore 
achtet MENANTES (Hunorn) die verliebte und galante welt (1702) 
1,120. “uch unglückseliger ! fieng er endlich überlant an 
"was hast du müssen empfinden! was must dn bären und 
worzu solst du dich entschlieszen D 2.173. dachte der bauer 
heute abend hast du dein geld in der. tasche” Hausmärchen 
1,45. auch die neuern dichler verschmähen es nicht. wenn 
ich manchmal duchte ‘wie wird es mit dir aufs alter werden. 
wenn du zu schunden gëhanon bist, weon du nichts Hohen 
wirst? wenn du wirst betteln geben müssen? so dachte ich 
wieder nein, du wirst nicht betteln gehen, du wi 
major Tellbeim gehe r "i ; (ch Ka 
de schen, der wird seinen leizten pfennig mit 
ir theilen, ‚der wird dich zu tode filtern, bei dem wirst d 
ale ein ehrlicher kerl sterben können’ Lessine 1,557 d 

für diesmal nimm für liabi ALA 1 ` 
der augenblick macht EN Zei ën Mei) 
GÖTUR 7, 74, i 


was E 
gib deinen schade) preis 
du glaubst sie nahm: das geld und trausı dir dns nicht zu 


Kai I dein sein! sie ist dein! 7,120, 139, du bleibst, soi 
einer hut! 8,68 vergl. 42, 86. Johanna spricht ey sich 


warum muszt ich ihm in die au en sehen! 

Së Zuge schaun des edeln Seed d d 

Fo m blick Geng den verbrachen an, 

mit iho! oin blindes werkzeug fordert gott: 1w 
test dus vollbringen ! N 

, ‚vorliesz dich gottes schild, 
d  baiie schlingen! Scuruunn 474, 
preh ZUfügung des Mgennam derei der 
wird dieses du verstar " ens oder einer andern benennung 


Ba e 


hana 


des diu wolt niht ruochet 
und doch der såle luochet, 
Tristan, Jà den unsin* Urnicus Tristan 498, 14. 19. 


in solchem welthandel dachte ich I'nun helfe dir gott, Phi« 
lander, mustu du dieh in dise weltköpfe alle richten, was 
wird es noch für angst und arbeit kosten’ PriLanpen 1 12 
da gedachte ich dann ‘hui Simplich, Iasz dich adeln und be- 
kommt der kaiser eine eigene compagnie dragoner aus dei- 
nem säckel, so bist du schon ein ausgemachter junger herr 
Simplieiss, 1, 306, da sagte ich dunn oft zu mir selber, “hui 
Simplici, meinst. du auch wol es geschehe dir unrecht, wann 
dir einer wieder wett spielte was du zu Paris begangen? 1,410 
nun wonn (geducht ich), Simpliei, du bist allein šölte "dich 
nicht der böse geist zu vesiron unterstellen 1, 083, ich dachte 
bei mir selbst "lieber Simplieissime, du hast dein lebtug vil 
wunderliche bändel vorgesteller 1009 Koller. doch was schierts 
dicti, Laux, bekümmere diol nicht um andere lehnte oder 
siehe zu wie du deinen brief bestollest, damit du bald wie 
a Kot ET HAHN (1750) 25. Laux, es thut dire 
wohl ein geringer hölzchen 31, i ` 
e Ka 3t. nur frisch angelangen, Anton! 

ecourage, Söller, fort! Götur 7, 61. 

verfluchter ochsonkopf, bist du so alt geworden} 7,95, 

Beh, memme, bösewicht, warum erschrickst du sort 7, 96. 


elender mensch, dein wort hat ihn zu tode verurtheilt 8, 155 
thörichter beschränkter mensch! und du 'siehst nicht dasz 
sich hier der weg zu deinem glück öffnet, den du so oft 
vergebens gesucht hast 14,122. ich würde (zu mir) sagen 
Ve SE thor, du suchst was hienieden nicht zu finden 

Auch bei dem lauten sprechen kann ich und du wechseln, 
doch nur in der zimeiten person, du sagst ich hin glücklich 
und du bist glücklich. 

# ihr der ph für du erscheint Sumat im Olen jahr! da 
Orrnien redet den bixchöf Salomon, dem er a anders 
gedichts widmele, damit an, sie soll ehrerbielung vor der 
höhern würde und den nrössern abstand des redenden von dem 
angeredelen ausdrücken, indem man annimmt er siehe nicht 
einer sondern mehrere gegenüber; in dieser beziehung . sagt 
Heuning p 

selten ist deheiner, 
er wæro ouch vil gerne zwön 8, 428. 


der pluralis majestatis den die römischen keiser seit Constantin 
in urkunden gebrauchten und die deutschen könige von ihnen 
nnahmen, wrd dabei eingewirkt haben. in Eckewarns latei- 
nischem Wallharius kommt einige mal vos vor wie im Rud- 
lieh (Gramm, 4, 301). in den Alldeutschen gesprächen wechselt 
der sing, und pluralis. in den gedichten des 1äten jahr- 
hunderte, tn den büchern Moses, in Wennuers Maria finde 
sich ihres biblischen inkalls wegen nur du, im Rolandslied 
blieb das alte du în voller gellung, ‚während in der altfranzö- 
sischen chanson de Roland vos gebräuchlich ist doch im 
Annolied (467) wird gesagt dass man den Julius Casar, um 
ihn zu ehren, geilırzt habe. im Graf Rudolf, in LamnrEcats 
Alexander, Luuugrs Tristrant, VELDERES Äneide, im. Athis, im 
Erachus ist die unterscheidung schon festgestellt und das pro- 
nonen reverentiae, wie man es nenn! (Gramm, 4,298) eingeführt, 
die in gleicher würde standen behiellen du bei, aber der ge- 
ringere muszle den höheren ihr anreden, während dieser ihm 
du zurückgab. als ein zeichen der demut wird von dem hei- 
ligen Ulrich erzählt 

sinen gemazzen (lischgenossen) ar beduzto At sans KOR 


der gule Gerhard biltet aus bescheidenheil den fürsten der ihn 
ihrzte, dasz er ihn 'duzen möge (1480). du blieb für alle yer- 
trauliche verhalinisse, 

war umhe ich dich heize du? 

dast von rehter liebe, frouwe, sprich, 


93 


Pas wd Auf ade sf Bech, 
Jondin, TARA w tiani 


EA? 


DU 

ry 
hån ich dar an iender missesprochen, 
daz läz ungerochen, 
wan ich mac des läzen niht, 
awaz dar umbe mir geschiht, 
als herzecliche minne ich dich. 

Scuenk v. Lingura MS. 1, 58°. 


1475 


es ward von einem bruder verlangt: der mächtige Feirefiz 


sagt zu Parzival 


“Jupiter hät sinon wliz, ` 
werder helt, geleit an dich, t 
dů solt niht mêre irzen mich: 
wir heton bêd doch einen vater." 
mit brüederlichen iriwen bater 
daz or irzens in orlieze 
und in duzenliche hieze. 
Parzival 749, 16—22. vergl. 814, 19. 
nein, herro, së niht sprechet, 
si ez an iuwern huldon, 
daz ir an uns nils hrochot 
mit irzen nähe sippe die von schulden 
duzende iuwer munt sölte hieten. 
dung. Titurel 1736. 


wie viel man auf die unlerscheidung im sten jahrhundert 


hielt, zeigt eine stelle in Wirrenwenens Ring 


Berischin det daz schelten wo 
und das düczen dannocht me 0°, 29. 


heide redeweisen konnien sich mischen bei veränderten zusländen 
der kaiser Friedrich I gab, 
wenn er gereizt war, dem pabsi du zurück, den er sonst ihrzte, 
wie umgekehrt der pabst, wenn er ihm schmeicheln wollte, ihr 
gebrauchte. es ist wol dichterische freiheit, wenn WALTHER van 
DER VOGELWEIDE den König Philipp in seinen liedern (9, 16. 
18, 3739. 19,17 folg.) du anredet, den herzog Liupoli von 
Ostreich du (32, 5. 35,17) und ir (28, 11 folg.). die feinen 
unterscheidungen die im 13ten jahrh. statt fanden, sind in der 
auf die ayszeichnung die 


oder, schwankenden slimmungen. 


Grommalik 4, 304—306 angegeben. 
in ihrzen lag, wird mehrmals hingewiesen. 
mit irzen sig då ‚beide einander hähen pris dä wolten mären, 
x Jung. Tliurel 1797. 
oh er möhte understdn 
daz in sin friunde erliezen 
und in niht dü hiezen, 
des düht er sich als6 hör. 
ern da von sag ich iu niht mår, 
"e 9z sint har hi minon tagen 
za (öde mêr dan dri erslagon, 
die ir genöze hiozen du ÍlkinLiNo 8, 430-437, 


ihrzen drückte man lateinisch durch vobisare aus Dierennacn 
Glossarium lalino-germanicum 627. 
milte des 18len Jahrhunderts, wie alle höflichkeitsformen im- 
mer weiter um sich greifend und daher an gewicht immer 
mehr abnehmend. es konnte auch wie du verslärkend voran- 
gestellt werden, ihr landsmann, ist das lied eure eigne er- 
findung? Curist, Weise Klüyste leute 235. ihr plappertasche, 
hättet ihr nicht schweigen können Schlampanpe 5t. ach 
Eckart, ihr seids, fhr blutkerl! Errner Unwürd. doctor 333, 
nun, ihr matztappe, macht fort, ehe der wein kalt wird 946. 
in Baiern ward im jahr 1662 ein kurfürstlicher ‚befehl gegeben 
das, wan der (vom kurfürsten nicht anerkannte) fürsı Meinrad 
von Hohenzollern sich irzet, als wär, uns, kein schreiben von 
ibm angenomen werden solle ScumkiLen 1, 96, in Baiern 
sagt man auch noch das ding ist zum ihrzen verdient lob, 
das Ist ein bier zum ihrzen, čal, una birra da dirte voi, der 
mann sagt zur frau du, die frau zu ihm ihr Schweinicuen 3, 
251.259. Schauspiele des herzogs Hemmen Jucıus v. Braunschw. 
1. 87. 677. 678. Givpmus lässt den könig Theodorus, der von 
sich das majeslälische wir gebraucht, zu Peter Squenz ihr sa- 
gen 728—731. MENANTES (HunoLd) geht in seinen romanen 
von ibr und du nicht ab. Friedrich der grosze ward in den 
briefen seines vaters ihr angeredel, dem er sie zurückoabş s. 
Pneusz Urkundenbuch zur geschichte Friedrich H. in Cabale 
und liebe spricht der kammerdiener zu der vornehmen lady 
ihr ScuiLten 189". gegenwärtig ist es in der Umgangssprache 
fast ganz verschwunden, in besondern verhältnissen kann es 
wol noch gebraucht werden, und bildel dann ein millelglied 
zwischen du und sie. Werther sagt zu einem diensimädchen 
soll ich ihr helfen (das gefäsz auf den kopf heben), jungfer? 
GörtuE 16,11. doch in der idealen dichtung, in der drama- 
tischen und epischen, dauert es fort, neben du, nach der ver- 
schiedenheil der verhältnisse. so erwidert Nathan (Lessing 2, 
272.273) im gefühl des eigenen werthes du, womit ihn der 
sullan anredel, während er dem tempelherrn gegenüber ihr ge- 
braucht. in Gänge Claviga ist ihr eine vermilfelung zwischen ' 


dieses. ihr galt bis in die 


abs Je fi, i bie, asss wre gu” ria aa 


4 SE Ce dur 
uf, laufe Ma Giel `, T. On saben 
Gi A Eë GE 


mA bé ficcet. ZN 

firi vt. Act Kä DÄ Mens Yu mitu, Ce ago, hwy 
Walt. Fol 3,1%, Sa Hëft? W Yalla, ET 147 
An w A Wind. baion asi = A 
du und sie, im Götz, Egmont und im ersien.theil vom Faust 
herschl es vor, in dem |zweiten du. ScuirLen lgebraucht in 
den Räubern ihr neben sie, im W llenstein.. Tell und Deme- 
trius nur ihr. im Oberon wendet Wieiano ihr öfter an, in 
Götnes Hermann und Dorothea ist es reyel, dagegen unzulässig 
in der Luise von Voss, die sich über die wirklichkeit nicht 
erhebt, auch in Göruzs Reinecke vos ihrzen sich die thiere, und 
nur bei leidenschaftlicher erregung oder aus geringschälzung 
tritt du ein. 

Das verbum steht nalürlich auch im pluralis, aber das fol- 
gende relative pronomen behält den singularis, man sagt un- 
glücklicher, der ihr seid! böser verräter, der ihr seit Boc- 
caccio 2,124. 

I. noch weitere entfernung zwischen den vedenden wird be- 
wirkt wenn die dritte person des sing. die zweile vertrill, man 
will damit ehrerbietung beweisen und andeuten dasz das ver- 
hältnis keine vertrauliche nähe gestalte; doch kann auch ironie 
dabei slalt finden. von dieser widernalärlichen redeweise die 
bei andern völkern selten vorkommt (vergl, Personenwechsel 11), 
findet sich im ahd. und mhd. kein beispiel. sie hal sich erst 
in der zweiten hälfle des 16ten jahrhunderls geltend gemacht. 

æ. ein appellativum bezeichnet die würde des anyeredeten, 
oder das verhältnis zwischen den sprechenden. in einem drama 
des herzogs Juge von Rnaunscuweig (1594) sagt der wirth zu 
dem junker Vineentius Ladislaus ‘der junker hat ja nach mir 
gesendet, was ist sein begehr?/514. es ist alles fertig, wenns 
dem junkern nur geliebet' ug als er in die bülle mit was- 
ser gefallen ist, sagt der luslige rat zu ihm wie gefellt dem 
herrn das badı? 553. wann es dem herrn nit zuwider wäre 
oder er zu antworten nicht bedenkens, so möchte ich gerne 
wissen wo der herr daheimb wäre Isaac WINKELFELDER (Augsb. 
1617) s. 185. 

mein herr verzeih, ich woisz wie wahr soihanos scherzen.! 4 à 
A, GRypuius 226. 
mein herr sieht sonnen hier, und} gleichwol seh idh nacht das. 


so musz mein herr cines ziemlichen alters sein 774. was 
ich der jungfrauen versprochen und verspreche, bin ich stäls 
willig zu leisten, ob mir wol hewust dasz ihr an meinen 
geringschätzigen diensten wenig oder gar niċhts gelegen 777. 
die (beiden) jungfrauen halten für ihre lust mit uns ein we- 
nig zu scherzen 778. mein herr sicht in welchem lande dic- 
ser brief geschrieben ist Cun, Weise Klügste leute 78. der 
herr wird ihm belieben lassen vor mir in den busch zu 
gehen Simpliciss. 1,260. der herr wird ihm nicht zuwider 
sein lassen sich vor diszmal in die zeit zu schicken das. 
der herr ist frisch und jung, er ist milszig und schön, er 
lebet ohne sorge, und, wie ich vernehme, in allem über- 
Nusz 1,328. dort liegt eine kappe, die musz der herr ohne 
das aufsetzen, wann er von hier aus zu ihr geführt wird. 
bitte und ermahne demnach den herrn, so hoch als ich im- 
mer kan, er erzeige sich gegen dieser dame, wie es ihre 
hoheit meritiret t, 369. der herr thuc nach seinem belieben 
1,536. was beliebt meinem hochgeehrten beren? 2, 6—10. 
mein hochgeehrter herr beliche meiner vorwitzigen Jugend zu 
vergehen 2, tt. mein bruder (antwortet Springinsfeld gar ehr- 
erbietig) vergebe mir vor diszmal und sei mit mir zufrieden 
2,13. Isaac. bist du her, mein sohn? Esau. ja, meinem 
herm voter zu dienen Ein. Weise Gomödienprobe 06. dafür 
lasse der herr mich sorgen Schlampampe 1, 58. ist denn der 
herr bruder nicht verheirathet? Errnen Medie. maula/fe 321. 
in Lessines Nathan reden sich der tempelherr und der kloster- 
bruder mit ihr an, aber letzterer, um seine verehrung zw be~ 
zeigen, gebraucht auch daneben herr in der dritten person. 


nehm sich der herr in acht mit dieser frucht 2, 214. D 


tempelh, ilw konnt mich schon nicht mahr? pi 
klosterbr, doch doch! ich glaubte nur dasz ich den boren | 
in meinem loben wieder nie zu sohen 
bekommen würde, donn ich hoft es zu 
dem lieben got, der liebe gott der weisz Wi 
wie sauer mir der antrag ward, den ich > 
dom herrn zu ıhun verbunden war 2, 206. 297. N 
wozu der lärm ? was sieht dem herrn zu diensten $ Görue 12, 69, 
Auephist. wollte nach frau Martho Schwerilillein fragen?! 
Marthe. ich bins, was hat der herr zu sagen? 12, 150. 
ich fühl es wol dasz mich der herr nur schont 12, 160. 
trinkt mein sohn auch ein gläschen fürs uuchterne ? 
Voss Luise 1, 172, 


A. der eigenname der deiten person wird genannt, wie 
kinder die zu reden anfangen, ich damit ausdrücken. beispiele 


“A 


u ch 


1 


1 


ld 


1477 


Lisette 


oder ersinnt mein Kart noch ein anderes mittel? 
Voss Luise 1, 172, 


wo mir Amalio wngt mein armes kind zu vorspolten 2, 415, 


liebt mich meine Louise 


7 in den beiden angeführten 
im sing., doch bei hohen würden 
laucht, excellens und ähnlich 
ehrerbielung an den 


pluralis zu 


jestat die woll verschonen 
treulich gut 140", 


hunderts. 


das e. f. durchi. 
derm federwildpr: 
gut dus e. f, 
Chr 


dagegen, 


nicht mit? Lisette. 
wenn sie hefehlen, so werde ieh 


Lisette spricht so albern nicht 1, 294, 


gebrauchen. 

(1545) in der überselzung 
Kranz in der vorrede zu 
vsz gnaden gottes e k, malestat der sel 
tiger kunig und herr 
Amen sein majestat hat 


durchleuchtigkeit 

tigkeit werden ahne zwe 
ewre L durchleuchtigkei 
haben in vertrawter sache H? 
dem lusispiel Vincentius Ladislaus 
Crcnarus brachte (1509) dieses stück 
er zwischen dem sing. und pl. schwankt. 
08 mogons ewr gnadon [4 
haben ewr gnaden auch falken Hier? 


I wilde schwein haben 


DU 


déi 


Zoigen sich orst im vorigen jahrhundert, 


noch? Senten 184% 


tag zu legen, den an 
Heimen von Ep 
der dänischen ch 
dem k 


ist, ek 


mir befohln Comöd, 47%, 


beispiele beginnen am ende de 


wir zweifeln nicht e 


D34, 


t wissen was wir mit de 


louben nicht 704, 
703, 


das ist ew Kunden trown nicht gut 


das sio die 


koru mit ossen thut 100. 


0s ist una A wurden erzehlt 


das owr gna 


en cin gut musio he 201. 


ewr fürstlicho durchleuohtigkoit 


Woinz wun wi 

vorrawier sach gerodoi han 

ihre majestat werden sich oh der gute H 
infakt und vielen erfindungen nicht Dome 
sehen 
? Cumst. Weise Conöd, 
ht sein nur so enädie und 
ihre durehlaueht halten es 
ben mir den ubschied 
etwas dus 
Milaucht beren Lane Dicht? 
n sich nicht über den diener 
nuo wissen aber eu. 
t onach, wie ühelonst 
e ldaten fallen wiirde, 
ist dem gogentleil ohne 
Wessentwogen 
nicht verdenken werden, 
barren bisz die waffen eu. 
Simpliciss, 1,286. euer 
um diesen verlusts willen nicht auf 
tesem tractament’ sagte ich zum ol 

cellenz verlich nehmen 2, dt. 
ENANTES” Die verlieble und galante well (1109) a 

rte Leit werden ohnlehlbar von dem langgewachse 


A. Gavemus 727. 
wollen ihr liebden 
probe 7, 


mir zu gunden 8, 
das, schönste 
Mir anstehet 23, 


Klügste leute 237. 
dero hohen vernunft 
wortlich einem go 
wie dieser 
handigte. 


ihre majestät werden winder 


; s0 gnudig sein 
ihre fürstliche diwchlaue 


lassen mioh weiter. roden das, 
ilire durchlauelt ge 
princessin, 


kennen ihre dur 
3. Ihr gnaden entrüste 


elästigt werden Casel 


fräulein 
herr v, A 


lenz schalten und 
excellenz mir Besapt 
ironisch 


herr doctor 
olf os soll 


Werden mir de 


walten im land 193. 
haben 195. Mephislophe 


ih 


er tm irrgarlen 205. 
nnoch erlauben 440. 

" mir øjne einzige gefälligkeit nocl 
vergessen ew, vellonz nichts 


P nur vor kurzor zolt 
227, 


D erfindungen nicht wenig 


euer liehden befehlen 


dieselbe 
wann 
excellenz 

excellenz kunner 
ängen lassen 2, 50. 
iristen, 
aber madame 


a 


ScniLtën 185. 


Wurden da katechisiert: 


»en wol bekommen GÖTUR 12, 194. 


` Damis. oun? golit 
ich bin ihre gehorsamste dienerin, 
gehorchen Lessing 1,223. 
Minna. sie haben 
et? Tellkeim. gott! so kann 


fällen steht das verbum immer 
` wie majestät, hoheit, durch- 
en, piept man, um noch grüszere 
sich unnatürlichen 
PENDONF sagi noch 
Tonik von Aunentus 
ünig von Danmark sodann nie 
bigen land- ein mech, 
maiestat erkundiget hat, JAC. 
Gut ma- 
ihr majestot meints 
s ten johr- 
kaum glauben kün- 
/ lUS p, Boaunsonwkig 
- L durchl. werden 
e L durch- 


ifel einen guten reitschmid haben ? 550, 
rselbeu geredt 
alle diese stellen kommen in 
(1594) vor, Jon. SOMMEN 
u gereimle verse, worin 


hochgrätt, excellenz 
tindig, ja unverant- 
wann er solchen ort 
sonderbare noth ein- 
e mich dann verhoßfentlich 
ich mich befleiszige zu ver- 
den ort zusprechen 
1 mich mit billigkeit 


“wollen euer cx- 
“werden erlauben 
120, Zem, 
-hsenen barte 
mein englisches 
wolter aber der 
1 erweisen 598, 
ew. exech 
nach dem was ew, 
les sagt au Faust 


DU 


geringe leute gehen noch weiter herab, die fr 
sem secrelar Wurm wie der herr sekertar a 
werden haben Semu pn 182%, 
d. yröszern einflusz halte di 
des persontiohen geschlechligen 
sonst eine ünvede vorker gieng. 
sohioden werden. hai dem Ja: 
hal diese neuerung noch unbekanu, er 
ibr mit richtiger unlerscheidung, wie 
aber bei Anon, Gu 
der tragödie wie 


auch Jr, 
zoigt sie sich 
im lusispiel, mithin wird sio in der 
hälfte des (ien jahrhunderts aufyehommen sein, 
Pudet die Gelinde im grab. 4 

Card. o gull, was And sch! Cal, ach, 


Card, ist disz Colinde $ will mich ei 

Ira, ist disz Cell . N ein genpenst erschrecke 
Cel, will! mich Camtonio aus degt Cé wesen) NW 
Cord. Celinde, schau ich sin? Mel, i 
Card. zu ihr in diese gruh! Col ı 


bet 


Cel, er schaut mich hier verenn (verzent) i 
urd. wer führt sie in ein Brab? Cel. vorzu 
Card, o grauses wunderwerk ) 


mitleiden wogen mag, 
und führe mich von hier 235. 


i Col. or roto wo op kan! arr d í 
S gt s TE an! or rouo mich bat H 
b 1 A ed das wir fragen 535. wir wissen y or rettu diesen berg das ihu sò berzi aio 
ust hu son mech gensen, kraniehen und an- Card. sio Molga zu mir ani Col, os huit r ih ewan an! 
| ae fürwar, Enger berr, das ist Dicht A AO IGR ur a H k tasi GE 
durobleuchtigkeit die Leed open das, | it den heberzten am, o gott, sz uns von hinnen) 
` ) ss s haben Card. Colinde, möcht ein me i d ` 
auch ikea? aus. St ob Te € „möcht ein mensch so Fremden full ersinnen! 


wie kommt sio an den or bei ung 


meine himmlische! wil sie 
sie sago nur ein wort, ich wil eine gröszere that verrichten 774, 
ach, mein herr Pulladi, wie ist er so freigebig mt dienst« 
anbielungen und so fest (lenaz) mit der lieferung! 777, ei 
herr Palladi, er eile doch nicht so heftig 778. die Jungfrau 
verzeib, ich sch dasz eine person sie ansprechen will: dn 
fahre wohl 770. sie loha was sie liobet und lasse fahren 
was nicht bleiben will das, ich bitte sio (mehrere) treten 
etwas hinter die tapete und hören unsern reden mit geduld 
zu 620, günstiger loser, ich erzuhle diese geschichte nicht 
dumit er viel darüber lachen solle Simplieiss. A, itd war 
mich onbolanpt, so will ieh ihm ein Nihnlein geben, wann er 
will A "2, sachte sachte, mein hochpeohrter herr landsman 
ar lasse diese unnötige gedanken uus dem sinn 1, 369. mon- 
sieur Schöustein, ist ers? oder ist ers nicht i, 307, und 
gewislich, mein freund, sei er versichert duaz ich mir oft uin 
gewissen doraus mache 2,19. ich bitte nur fort 
oder er fule doch vielm dieses or 
und sie war im ien Jahrhundert höflicher als ihr, das nur 
über du stand, die vornehmsien personen werden damit an= 
geredet. schönste princessin, sie mache ihren unterthänigen 
diener zum sclaven Weise Comödien- 
probe 24. Esau, sie wende die augen 
nur auf mich, mein lieber unbekandter, er kann 


? € d schönste Basmath, sie 
verhindert mich, sie nöthigat mich 108. ‘aoh mein engel’ 
"was will er mit dem un- 
r gedenke doch dusz or durch 
tage von seinem altor und 
0 von meinem herzen absaulen 
hor weg" ders. Rrsnanen ts. 
fürchte mich vor ihm, herr doctor, Chre- 
mes. darzu hat sie keine ursach 132, ich will nicht hoffen 
Ir. doctor, dasz er meiner muster wird was unfreundliches 
zwvauen 133, ach, jungfer Liszgen, sie rede nicht wider ihr 
gewissen 134. was will er doch vor vergnügung In dieser 
grausamen wohnung holen? ders. Klügste leute 217. and so 
in den übrigen gesprächen dieser romane. in dem Muchiavellus 
desselben vorfassers erhält der schulmeister Seibilis er und, 
ihre cluritäten, gibt aber den candiduten die um die pickel- 


häringsstelte nachsuchen, ihr zurück. in einem liede sagt 
EISE j 


ehewrer nacht? 236, 


ach! wie geht ès immer zw. 
die verlieblem herzen 

heinzen nicht einander du, 
wann sio freundlich achoraon: 
alles heiszt nur er unıl sie, 


Überflüssige gedanken L2. 
CEA 


S TER y d ich sterh allhier! 
nrd. ists möglich dasz iel sie Gelind aNg 


ein probestick meiner stärke schen, 


1478 


au Miller sagt zu 
elber die einsicht 


e einführung der dritten Person 
pronumens, auch ohne dasz 
es musle nun er und sie unter- 
sog Meinn, Jorgos vs Bnaunschw. 
braucht blose dù und 
Avngh (1018) 
in wollor geliung in 
ersien 
Cardenio 


Ich sterb in höchster noth, 


iost Aha der himmel mir? 


KZ 
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frau mutter, sie schweige nur stille Schlampampe 40. frau 

mutter, komme sie nur herein und lege sich ins bette, che 

sie kränker wird: sie sieht indem ganz hlasz aus Schlamp. 

(1696) 41. rau mutter, sie sage nur ob sie uns neue kleider 

will machen lassen Schlanpampe 11755) 6. er denke doch 

nur 15. Eckart sagte zu Siegfrieden ‘hr. sohn, was meinet 

Bech mal d dad nen A Wëll, er, will ihn die lust zum studio medico noch vergehen ? 
AN Se sc d E Guam) Val Unwärdiger doclor 204. matlemoiselle, ‚sie gehe sich 
be r zufrieden, sie lebe unterdessen vergnügt 418. in der Felsen- 

Zu ah burg wird der ehrwärdige altvater mit er angeredet, gibt aber 
nur ihr zurück (2, 518), wie valer und groszuater den enkel 

ihrzen 0. 8. 291. auein lieber landsmann, er erzeigte mir 

hiermit einen besondern gefallen Guvalier im irrgarten 302. 

mein freund, ich bin ibm sehr verbunden für seine he- 

mühung 366. der fürst ward seiner bestürzung gewahr, fragte 

derowegen ‘wie, mein Elbenstein. will er mir nicht diesen 

gefallen erweisen? 374. da Kbenstein etwas näher kam, sagte 

der fürst ‘so will er denn schon wieder von mir wegziehen ? 

‘hernach will ich ihm seine entlassung geben’ 375. als schüler 

trugen wir nicht eher degen als ein jahr zuvor, ehe wir die 

universität beziehen solten. anstatt uns der reelor zuvor ihr 

betitulte, so nennete er uns bei empfang des degens er Leipz. 

avanturier 1,72. der rector und seine frau nenneten uns 

nieht mehr ihr, sondern er; dieses machte uns doppelt stolz 

1,75. konig Friedrich Wilhelm I. gebrauchte in seinen unter- 

redungen wie in den un den rand geschriebenen eulscheidungen 

er. ebenso redeten bis an das ende des I8ten jahrhunderts die 

fürsten ihre beamlen mit er an, der edelmann seinen gerichts- 

halter, der pfarrer den küster, der lehrer den schüler der hö- 

heren klassen. es lag nichts herabwürdigendes darin und be- 

zeichnele nur die verschiedenheit des verhältnisses. der vormund 

sagl zum mündel ei, Leander, so jung und er hat sich schon 

ein mädchen ausgesehen? Lessine 1,464. Ferdinand redet 

Wr Uli Hack KU nasm UL in Cabale und liebe den vuler seiner geliebten immer E 
D J 4 d ` e H CH d v a 

May er Pico 6. ur Se GA der präsident den seerelar Wurm, sicht er, mein lieber 
KI? Dr TAG ach, Malt. 


dag Br. Zi Weg d N. S 


Sennen 180° u. s. w. zur Louise sagi dev präsident 
auch sie, hoff ich, wird ihre gunst nicht verschenkt haben 193", 
die lady zu dem mädchen Louise nemnt sie. sich? wo- will 
denn sie hinaus? 203°, sie wechselt mit du, wo sie des pl. 
noch nicht eingefichrt war, gebrauchte es auch den geringere 
dem höheren gegenüber. der bauer spricht 
herr amimann, wie gesugt, erstuti er nur bericht, 
wir mögen diesen herrn (zum pfurrer) nicht halen 
‘ao sagt doeh nur, warum denn Welt ti 
ter hors ja wohl, er hat nicht solche gaben 
wie der verstorhne Wor" Gurnewr t, 204, 
Louise sagl zu ihrem valer beständig er, ich versteh ihn vater, 
fühle das messer das er in mein gewissen stüszt Semunen 
183". was sagt er da? was? das. sch er nur um sich, 
vater 208°. bei Lessing wird die kammerjunyfer mit sie an- 
geredel, um gottes willen, liebe Lisette, dasz er nicht merkt 
dasz sie sich so lange bei mir aufgehalten hat, geh sie hurtig 
unterdessen in das kabinet Lessing 1, 225. thut sie doch 
e ganz fröhlich, mein jüngferchen 1,236. hat sie auch schon 
EH SC Kn H D e Se gaon gehurt, ug 1, GH WU gebt Aoi hiryo, WH 
Gef A un denken du HE Dt keine überlegung zu? 1, 261. will sie mieh als gi 
v, Man (1,1) Ly uff dea tav f y noch, jungfer Lisette? 1,288. Görues muller schreibt an hery 
"A me ran it tiha. "7 von Stein, den sie sonst immer sie anredel, lieber Fritz, er- 
` innert er sich noch, wie wirs zusummen sangen? Briefe von 
MAT Grue f» dessen multer an Friedr. v, Stein 95. Voss Jet 
Lem in der Luise den pfarrer seinen eidam beständiy erzen. 
w hört or, mein sohn, wie sio waltoi, die herschorin? 1, 39. 
= üb er denn seinen beruf mit freudigkeit stats wie Johannes 2,126. 
nehm or sie hin, mein sohn, dus kind ist sanfter gemüusart 3,360, 


die dienstleule, für die sich das slädlische sie nicht schickt, 
gebrauchen der herschafl gegenüber er und sie: die maga 
spricht zur braut 
jungfer, mich sendet mama, ob sie nicht ein wenig hinaus 
kommt 3, 453, 
Hons zu Walther 
hat er nicht immer gehört, herr bräulgam, dasz u. s. w. 3,492. 


Mephistopheles sagt zu der Marthe 
lasz sie doch ja für ihn (den verstorbenen mann) dreihundert 
mossen lesen Gorue 12, 157, 
bei verstimmungen, plölzlicher entfremdung geht man in er 
fiber. der valer sagt zu dem sohn den er sonst duzt, seit 
wenn ist denn das ei klüger als die henne? he? herr doctor, 
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vergesz er nicht dasz ich vater bin Lessing 1,27. bleib er 
min, herr informator, mit den possen weg das. der prinz 
sagt in der aufwallung ich habe zu fragen, Marinelli, nicht 
er 2,124. Faust zu Wagner den er sonst ihr oder du an- 
redel, 

such er den redlichen gewinn! 

sei er kein schelleulauter thor! Gäns 12, 37. 


Sibel zu Mephistopheles 

was, horr? er will sich untersiehon 

und hier sein hokuspokus treiben? 12, 110, 
Mephistopheles höhnend zu Faust 


und kurz und gut, ich gönn ihm das vorgn\gon 
gelegentlich sich etwas vorzulugen 12, 173, 


der schlichte Hermann erkundigt sich wer Pamina und Ta- 
mino Sei! 

alle schwiegen darauf und lächelten, aber der vater 

sagte “nicht wahr, mein freund, op konnt nur Adam und Evalı 

40, 259. 

dieser gebrauch des pronomens kommt jetzi immer mehr ab. 

e. es ist schon oben (t, y) bemerkt dusz wenn eine hohe 
würde augeredel ward, man gegen das ende des (ien jh. an- 
fieng das verbum im pl. zu selzen so auch auszer der an- 
rede, ihre durehlaucht, der herr vater, wollen bald hier sein 
Cun. Weise Comödienprobe 18. seine durchlaucht der herzog 
empfehlen sich mylady zu gnaden Seu 189. der hof- 
marschall Kalb stehen im vurzimmer 205. man thal auch 
den letzten schritt und setzte stat der würde das blosze pro- 
nomen in der dritten person des pl. dieses sie dus als der 
höchste grad der höflichkeit galt, begann in der zweiten hälfte 
des (ien jahrhunderts. sie laseen mich nur ausreden Con. 
Weise Klügste leute (zuerst 1673) 101. wie stehts, herr hürger- 
meister, hahen sie ihren organisten eingehüszt? nun müssen 
sie einen andern annehmen 206. ders. Cumödienprobe (1695), 
wo meist fürstliche personen auftreten, erscheint sie als regel, 
mit wenigen ausnahmen, wo noch die drille person des sing. 
oder die zweite des pl. qill. nur einige beispiele daraus, 
verlangen sie bogen und pfeile? die sullen bald vorhanden 
sein 23. B. ach himmel, wo bin ich? E schönste prin- 
cessin, wo sie zu befehlen haben 33, Esau sayt zu Isaac 
der als ein könig betrachtet wird, mein herr vater, haben sie 
von dieser fabel auch etwas vernommen? 06. sie lassen mich 
aus diesem verdacht gesetzt sein 69. durchlauchtige prin- 
cessin, ich hab es nicht verschuldet dasz sie zweifeln wol- 
len 69. gnädigste princessin, sie halten mir eine kühnheit 
zu gnaden 70. ach schönste Basmath, haben sie die gewalt 
über mich gehabt die gedanken und die seele selbst on sich 
zu locken, ach so lassen sie nur einen blick von gingt neuen 
gnade gegen mich hervor brechen 72. 73, schönste Basmath, 
sie geruhen in ihrer seele nachzusuchen 75. mein herz (sagt 
der (rat zu seiner gemahlin) sie haben das meiste zu sprechen 
und lassen sich mit keinem wort vernehmen 82. gnädigste 
frau, sie scherzen mit einem titel der mir sonst nicht an- 
steht 104. Smeren sagt in der zuschrift seines Sprachschatzes 
(tal) zw dem herzog Anton Ulrich v. Braunschweig was aber 
eu. hochfürstl, durchlaucht, gnädigster herzog, betritt, so sind 
dieselbe dieser wehrtesten hochteutschen sprache selbsten ein 
höchst erleuchteter meister, mächtigster vermehrer, und aller 
undertänigsten nachlulge preiswürdigster vorgeher, ` wie sie 
solches mit eigner hochfürstlichen hand durch unsterbliche 
schrilten, gleich einem keiser Julius, dargeihon haben. mit 
überyang aus der drillen pers. sing. wann nein herr öfters 
die beschwerung hat, s0 können gie in München ihnen das 
oleum scarabaeorum majalium kaufen und mit sicli "nehmen 
Erren Unwürd, doctor (1697) 775. bald gieng e auch auf 
geringere stunde über. sie sagen von keiner aufwartung nicht, 
sondern ihr befehl wird mein wille sein Schlanpampe (1090) 
35. sie lassen sich nicht abhalten, mein herr ‘doctor 59. in 
einem schauspiel, Der schlimme causenmacher (1701), sagt der 
schreiber eines advocaten zu der lochter eines schenkwirihs in 
geziertem stil mademoiselle, sie vergehen mir, ich merke aus 
ihrem sonst schönen ungesichte dasz sie sich über etwas 
oflendiret befinden. meinen sie dasz ich würdig aci die dero- 
selben erzeigte sehmach zu rächen, so soll meine faust und 
dieser. degen zu ihren diensten stehen 44. ınademoiselle, sio 
gehen sich nur zufrieden und erkundigen sich erst ob solches 
auf des, richters verordnung geschehen. erinnern sie sich 
denn etwa eines feindes der Just hätte sie vor gericht zu 


A Ae 1083. 
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Cum Weist Comödienprobe 18. seine durchlaucht der herzog 
empfehlen de mällt zu gnaden SemLLER 189. der bof- 
marscholl Kalb stehen im vorzimmer 205”. man thal auch 
den lelalen schrit und selzle stalt der würde das blosse pro- 
nomin in der drillen person des pl. dieses sie das als der 
Ee dr höfkichtkeit pali, begann in der zweilen hälfte 

es Ilen jahrhunderts, sie lasken mich nur ausreden Cnn. 
Weise Klünste lente (es ert 1673) 101, wie stehts, herr bürger- 
meister, Imben sie iliren organisten eingehüszi ? nun müssen 
sie einen andeın-annelmen 206: ders. Cumödienprobe (1695) 
wo meist fürstliche personen auftreten, erscheint sie als regel, 
mi wenigen oumahmen, wo noch die dritte person des sing. 
oder die zweite des ph gill. nur einige beispiele duraus 
varlimgen sie bogen und pfeile® die sollen bald vorhanden 
sein 23. A. ach himmel, wo Bin ich? P schönste prin- 
cessin, wo sie zu hefehlen haben 33, Esou sagt zu Isaac 
der als eîn König betrachtet wird, mein herr vater, hahen sie 
von dieser fobel auch etwas vernommen? 06. sie lassen mich 
aus diesem verdacht gesetzt sein 63, durchlauchtige prin- 
cessin, ich hah es nicht verschuldet dasz sie zweifeln wol- 
len üp. pnlidigste princessin, sie halten mir eine kühnheit 
zu gnaden 70. ach schönste Basmath, haben sie die gewalt 
über mich gehabt die gedanken und die seele selbst an sich 
zu locken, 'ach so lassen sie nùr einen blick von einer neuen 
grade gegen mich bervor brechen 72. 73. schönste Basmath 
sie get men" mm ihrer seele nachzusuchen 75. mein herz (sagt 
der DA zu seiner gemahlin) sie haben dus meiste zu Sprechen 
und lassen sich mit keinem wort vernehmen 82. gnüdigste 
fruu; sie scherzen mit einem titel der mir sonat nicht an- 
steht 104, Stieren sagt in der zuschrift seines Sprachschülzes 
(1691) zu dem herzog Anton Ulrich v. Braunschweig was aber 
ei hochfürst, durchlaucht, gnildigster herzog, betri, so sind 
dieselhe dieser welirtesten hochteutschen sprache selbsten ein 
höchst erlenchtetar meister, mächtigster vermehrer, und aller 
undertänigsten - nachfolge “preiswürdigster vorgeher, wie sie 
solches mit eigner hochfürstlichen hand durch unsterbliche 


schriften, gleich einem keiser Julius, durgetlan haben. mit | 
übergang aus der drilten pers. sing. wann mein herr aere | 


die heschwerung hat, so können sie in München ihnen das 
oleum scorahaeorum mojalium kaufen und mit sich nebmen 
Ermen Unwürd, doctor (1697) 775. bald gieng es auch auf 
geringere slände über. sie sagen von keiner aufwartung nicht 
sondern ihr befehl wird mein wille sein Schlampanıpe (1696) 
35. sie lassen sich nicht abhalten, mein herr doctor 59. in 
einem schauspiel, Der schlimme causenmacher (1701), sagt der 
schreilor eines advocalen zu der tochter eines schönkwirtha in 
geziertem stil mademoiselle, sie vergeben mir, ich merke aus 
Ihrem sonst schönen ungesichte dasz sie sich über etwas 
oflendiret befinden. meinen sie dasz ich würdig sei die dero- 
selben erzeigte sabmach zu rächen, 80 soll meine faust und 
dieser degen zu "ren diensten stehen 41. mädemoiselle, sie 
gehen sich nur zufrieden und erkundigen sich erst oh solches 
auf des richters verordnung geschehen. erinnern sie sich 
denn etwa eines feindes der Just hätte sie vor gericht zu 
ee 46 dwi andern wird et oder der herr gesagt, in 
en „Die, verliehte und galante welt von Menantes (Hu- 
Be Am j. 1702 reden sich ‚die vornehmen leute gewöhnlich 
sch dosh in dem zweiten theil, wo dia gezierle und 
E E auf die spitze gelriehen wird, kommi auch 
PA bi vor, sie wühnen nicht als ob wir sie dadurch 
SC weii nerungen ‚einer treue von etlichen wochen 
Eken fer; 44. sie sah ihn aber mit einer nach- 
Kin (ich) die pe a und sagte ‘wo sie es ungülig nehmen 
Dës d'en hungenfreiheit gebrochen, habe ich es ver- 
NI, Kei: ad ‚en sie einen guten freund gesucht das. 
als ak ck überwinden sein, wenn sie sonst nichts 
D bet d selan 2,113. ob sið meine freundschaft 
weil Und schön gehalten haben, Sollte fast zweifeln 
ni damit nicht zufrieden, sonddrn um mehr baten 2/1390. 
D ww, SOEN madame, wie kaminen” si ouf die godanken $ 
` Polylopus soyt zum Kaiser Theodoyius 
wns quàlet sie für ein verba 
ke wl an ihrer stimme Ion DEEG, (1715), 
sie wollen e (1138) an den kurfürsten von Sachsen 
nach der schen be (die von Out Nberreichle arbeit nicht 
berühmten clemen mo mposition sondern nach dero welt- 
abei im den ` mit gnüdigsten augen ansehen und mich 
Michtigste | protection,” zulißfnehmen;f ear. 


CN 
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hen Weslermann Monatshefte 1857 462. Luo. Sertivangz 
gebraucht in der Felsenburg (1731—1134) und ın dem Cavalier 
(1738) in der regel ihr und er nach ihrer abstufung, doch 
wiewol nicht hdufig, auch sie, voriehmen leuten gegenüber. 
wenn unlerwürfigkeit soll ausgedrückt oder geschmeichelt wer- 
den, auch wol in ironischer rede, als ein studirender werden 
sie vielleicht besser als andere ungelchrte zu begreifen wis- 
sen wie w. s. w. Felsenb. 1,9. sie belieben allzu vörtheil- 
haftig von ihrem diener zu sprechen 1,17. gestrenger herr, 
sie können nicht glauben was maszen u. s. w. 2,30. daferne 
sie, allerschönstes fräien, 'demsëlhen nicht dero unschätz- 
bare gegengunst zur erquickung gönnen wollen 2,103, ma- 
dame, vor dero besondere gnade und gütigkeit, die sie mir 
elenden erstlich ohne mein wissen, nachherd aber durch sichere 
merkmahle erwiesen, schätze ich mich verbunden ihnen mit 
meinem blute zw dienen 2, 113. mademoiselle, warum neh- 
men dann sie keinen theil un den lustharkeiten bei der mu- 
sik? 2, 150. da sie (madame) ihre messures weiter nach 
belichon tehmen können 3, 137. jedoch ich gratulire ihnen 
zur glücklichen niederkunft, bedaure dasz sie mich etliche 
woehen duher (wo es anders wahr ist) geliebt haben und 
bitte ‘sio wollen sich deszlalls keine weitere mühe geben 3 
437. nun, mein herr, haben sie sich diese nacht eines an- 
dern besonnen? Elbenstein antwortet mein herr gebe sich 
doch forner keine mühe Cavalier 199, erschrecken sie nicht, 
mein herr, ich bin kein gespenst 206. gebrauchen sie sich 
doch der gelegenheit 212, bedaure von herzen dasz sie nicht 
rulug schlafen können 215. ‚.agh, mein werthester Elben- 
stein‘, antwortete das fräulein, könnten sie nur Wi mèin herze 
sehen 452. madame, sie suchen vielleicht ein wort vun mir 
heraus zu locken, welches mir das leben kosten soll 508. 
ich glaube duet sie mich aufrichtig "und getreu lichen wür- 
den zen. indessen ` entschlagen sie sich der übermäszigen 
liebe 568. dagegen als Greng schrieb {1743 — 1769) war 
diese redeweise völlig durchgedrungen und der nolwendige aus- 
druck der höflichkeit; so erscheint sie auch in dem Leipziger 
Avanturier (1750). ihr irat duher in der umgangssprache fast 
ganz zurück. Cleon (der vater) ja, indem herr Damis Ze © 
zu dir ‚spricht “mein schönes Julchen, ich habe dich! — 
Julchen. 6 er heiszt mich sic, er würde nicht du sprechen, 
dus wäre sehr vertraut, oder doch wenigstens unhöflich. 
Cleon. mun nun, wenn er dich auch einmal du hiesze, des- 
wegen verlörst du nichts an deiner chre. hat mich doch die 
selige frau, als braut, mehrmals du geheiszen, und es klang 
niir Immer schön Gerent 2,36. die dritle person im sing. 
oder ihr wäre în den verhallnissen die Gerent in seinen 
dramen schildert, unslatthaft gewesen. Lessing und Scninen 
haben sio in das höhere drama eingeführt, der marquis Posa 
sagt zu Don Carlos 
jetzt endlich hör ich meinen Carlos wieder: 
Jetzt sind sie wieder ganz sie selbst ScuitLen 253°, 
wir finden es in der Emilie Galolli, in den Rdubern, dem 
Fiesco, Don Carlos, Wallenstein. Görne gebraucht es im Cla- 
vigo nur mdszig. Voss lässl es in der Luise mit recht au, 
nehmen sie mirs nicht übel, mama hat die löffel vorgossen. 
1,345. 

E dasz der pl. dieselben in der anrede zuweilen sie des 
pl. vertrele, ist schon oben sp. 1024 gesagt, hier ist hinzuzu- 
fügen dusz auch der sing. wie er die zweite person aus- 
drücken kann. ewre durehleuchtigkeit wissen was wir mit 
derselben geredt haben Heınn. Jor. v, 'Bnaunscnw. 552. herr 
vater, hier ist ein freund von demselben, der ihn gerne 
sprechen wolle Errner Unwürd. doctor 8t. ‘mein herr ver- 
zeibe mir, antwortete Eckart, ‘mir ist dessen person unbe- 
kandt, doch erinnern mich wohl etliche gesichtsliniumenten 
denselben ehemals geschen zu hahen’ das. ‘und er, sagte 
sie, ‘mons. Rente, aus was vor einem lande kombt derselbe 
zu uns? er ist unter der zeit gar fett worden’ 218, gott 
vergnüge dieselbe mit allem seihsterwünschten wohlsein 478. 
hr. obrister lieutenant, wie herzlich erfreue ich mich den- 
selben noch vor meinem ende zu schen 570, derselbe nehme 
mir nicht übel Felsenburg 2,129. meine krankheit ist so 
gefährlich nicht gewesen, sondern ich hatte dieselbe gleich 
nach meiner zurückkunft ohnfehlhar besucht, befürchtete aber 
u.s. w. 3,437. einer würde gegenüber sicht auch wol das 
verbum im pl, wessentwegen dieselbe (eure ezcelleny) thich 
nicht verdenken werden Simplieiss. 1, 286. was aber eu. 
bochfürst!. durch betritt, so sind dieselbe “dieser høch- 
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teutschen sprache selbsten ein höchsterleuchteter meister 
STIELER zuschrifl des Sprachschatzes. 

m. endlich wird auch das unbestimmte man tder\ldrillen per~ 
son für die zweite des sg. oder plur. gebraucht. meist lautet 
es barsch, befehlend, abwehrend, zurückweisend: es kann auch 
einen vorwurf enthalten. man schweige! man entferne sich! 
man hat sich ühereilt! man trinkt gerne ein glas über den 
durat! der lehrer fährt den schüler an, man ist träge! man 
spielt den ganzen tag, man arbeite! man ist nie wo man 
sein soll! Seungs leben 86. 


man halte mich nieht mehr in den verfluchten enden | 
A. Gnypaıvs 192. 


man seherze nicht mit mir Cun. Waisi Comödienprobe 45. 


wie stehet es, herr leutenant Serapion? hat man das sehwerdt 
auch in ein pllugschar verwandelt? Errnern Unwürd. doctor 
332. herr bruder Eckart, er verzeilie dasz ich fragen mag 
‘wo hält man sich denn anjetzo auf?’ 398. musz, ich auch 
hier belästigt werden? was will man von mir? SenmLen 630. 
nichts! hier ist der ort nicht. in meinem cabinet mag man 
einmal wieder anfragen das. doch auch ohne unwillen, man 
schaue und man wundere sich A. Gan, 73%. dasz man 
die lackeln anzünde und uns in das zimmer begleite 752. 
wie ist die zeit hero, als wir einander nicht gesehen haben, 
ergangen? wo hält man sich anjetzo’ auf? Ermen Medicin. 
maulaffe 320. der kaiser spricht 
geireuester Paulin, 
wo hat man sich so lange doch verweilt } 
Güntuen 074, 

bei küchenreceplen, man sol nemen ein phunt mandels Buch 
von guler speise 1. man neme gefüege hechede und schupe 
die 7. umgekehrt sagi der landmann östlich des Lechs du 
bist, du mainst, du kanst für man ist, man meint, man 
kann ScnuerLen Mundarten Baierns 195. wie im lateinischen 
deum non vides, tamen ut deum agnoacis ex operibus eius, 

w. wir hal in gewissen verhältnissen die bedeutung von du 
oder ihr, eigentlich von du und ich, und scheint aus einem 
unlergegangenen dualis entstanden; vergl. Personenwechsel 19 — 
22. gulmùlig sagi die muller zum kind ‘heute haben wir 
lange geschlafen ! jetzt wollen wir uns anziehen, zu bette 
legen‘, oder ermahnend, ‘heute wollen wir artig sein" in der 
Oberpfalz soll der beichtwater sich eines solchen wir bedienen. 
höflich schmeichelnd, was machen die musen? wie flieszen uns 
die verse? Sou (ep 637°, scherzhaft und ironisch sagt der freund 
zum andern wo es etwas gutes gilt, da sind wir bei der hand! 
da lassen wir nicht auf uns warten! Selicour sagi zu La 
Roche ich darf kaum hoffen dasz sie mir vergeben können, 
und dieser antworlel bitter ironisch aha! steht es 80? langen 
wir on geschmeidiger zu werden? Scniuten 643. meist ist 
es der lehrer, prediyer, der höher siehende, der einen tadel 
mildern will und gleichsam einen theil der schuld übernimmt. 
aber was leren sie (die doclores) uns? nichts gūts. an der 
heiligsten zeit sind wir am allerlichtfertigsten, wan sie es 
uns vertragen und, nit durumb strafen. es ist euwer ge- 
wonheit, am eschermitwochen, so man. die altar verhengt 
und dich zu hoben dingen ermani, so seind wir am aller- 
verruchiesten. sie laufen darafter und 'seind So nerrisch 
u.s.w., Keisensnens in der predig von der ameis gi. die 
frau spricht zu ihrem mann ‘sihe, wie wir nun stehen? als 
wenn wir uns bethan heiten. plui, scheme dich, du ver- 
soffener heilloser mann! wolt ich dich doch wol umb einen 
finger winden. aber auf den abent, wann wir die nase wic- 
der begassen haben, so wird Kein teufel in der hülle "bleiben 
können Herzog Heınr. Jur. v. Baaunscnweig 223, 224, Wal- 
lenstein, als er generalissimus war und eines tags vor seiner 
zelten stunde, da ihm viel oberste und undere cavallier- auf- 
warteten, unjer welchen‘ sich ernanter, gein alter cnmerad 
auch belande, rufte er denselben zu sich und sagte ‘st er 
nicht der von N und vor diesem neben mir page gewesen P 
jener antwortete mit einem tiefen hückling ja, ihr fürstliche 
gnaden.” “nun wolan’, sagte Wallenslein, ‘was seind wir aber 
jeizt? “ich hin‘, antwortete jener, “oherstleutnant.” ‘du bist‘, 
sagte Wallenstein darauf, ‘ein hundsfutt' und kehrte sich da- 
mit binumb seinem, secretario befehlende dasz er ihm von 
wegen alter bekuntschaft 4000 reichsthaler geben sollte Sim- 
pliciss. Ralstübel Plutonis 208. Jeronymus ruft aus ‘sind wir 
hier, mein unvergleichliches fraulein? das ist mir lieb, dasz 
sie so glücklich curiert worden.’ (dünisch, er, bua der (ist sie 
da), mademoiselle 7 det er mig kiert, at hun saa lykkelig er 
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bleven cureret) Verdeulschung von Hounencs "dänischer schau- 
bühne (1144) 3,11. schullehrer pheglen sonst sich des wir zu 
bedienen und sagten zu dem schüler wir sind faul, wir wol- 
len nicht lernen, und die schüler spolleten darüber in über- 
lieferten scherzen. ‘wo haben wir unsere präparation? fragte 
mich einmal der rector (Martini auf der Nicolaischule zu 
Leipzig). *hier,' antwortete ich, und zeigte auf die stirne. 
‘wir sind etwas keck, wir werden ja sehen’ er hatte die 
marotie der alten schulmonarchen die nicht höflich sind und 
doch nicht grob sein wollen, nur mit man und wir zu reden. 
daraiis entstand denn manches lächerliche quidproquo. so 
sagte er einmal im hitzigen eifer, ich. glaube zum jetzigen 
buchhändler Sommer, ‘wir sind ein esel.’ “ich meinerseits 
protestiere, antwortete dieser ganz lakonisch, ‚und die schule 
wuste nicht wo sie mit dem lachen hin sollte Seumes leben 
63. ‘wir sind nun wol fleiszig,' sagle er dann und wann, 
und es folllt uns nicht an talenten die uns der himmel ge- 
geben, aber wir sind doch entsetzlich hartnäckig und wollen 
immer mit dem kopfe durch die wand’ 69. ich erhielt um 
die nemliche zeit ein schulstipendium von zehn thalern. ‘wir 
haben zwar talente und sind nicht müszig, sugte er mir 
beim auszahlen, “aber unsere sitten haben diese belohnung 
kaum verdient’ 83. mein lieber cantor Reichhart fand es un- 
schicklich den herrn grafen von B., ob er gleich nur quar- 
taner war, ibr zu nennen, sie wollte er um der andern 
schüler willen auch nicht sagen, er wählte also den mittel- 
weg des wir, und bei einem sehr wmislungenen exercitium 
sagte er unwillig zum grafen ‘sind wir nicht esel” der graf 
antwortete ‘sie auch mit, herr cantor? die classe lachte, der 
cantor lachte mit und nannte keinen auch noch so vurneh- 
men schüler wieder wir Dintuns leben 37. das hal sich 
zwischen 1113—79 im gymnasium zu Grimma zugelrayen, also 
elwa gleichzeitig mil dem von SEuME erzühllen vorfall, der 
wahrscheinlich noch mancher andern schule nachgesagt wurde. 
auch in der volkssprache dauert dies wir fort. wat wi nüd- 
lich sünd, wenn wi jung sünd! säd de jung und fodert de 
larken (füllerte die ferkel), Wie das volk spricht (Stulig. 1855) 
EAR 
Manchmal bezieht der redende einen theil des wir auf ısich, 
wie in der redensari lassen wir das gut sein! wenn die frau 
ihren mann von elwas zurückhallen will, sagt sie wir wollen 
das heber nicht thun! in einer niederdeuischen fabel reitet 
sich ein holzhauer vor dem wolf in einen holen baum. der 
wolf schnoberl an dem baum, dabei gerät ihm der schwanz in 
eine spalte, den der holzhauer fest hält. der wolf dreht und 
dreht, bis er den schwanz abgedreht hat, und entspringt end- 
lich, nach einiger zeit sieht der holzhauer den wolf hinter A 
einem busche liegen und ruft ihm zu ‘na, wüllt we nochmal? AL mu A 
na, wüllt we nochmal? indem er mit der hand eine drohende wel elm ke 
bewegung macht, worauf der wolf forlläuft. der prinz fragt — wetten CG 
was haben wir neues, Marinelli? was „gibls neues. für uns Mat wel ' 
beide? LessinG 2,121. vr SSE 
doch, guter freund, die zeit kommt auch horan, prade 
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arten Baierns s. 194) weist nach dasz 
schen geyenden einheimisch ist: dort gebraucht man sie nicht 
blosz bei zeilwörtern, auch hinter subst, und präposilionen, 
2. b. mit wissen deiner, wegen deiner, nach deiner. Ausenr 

LINGER selzt an dein vel deiner Grammalica (Argent, 1574) 
#83, in Lurmens bibel deiner nur einmal, und (der herr) 
gebe dir barmherzigkeit und erbanme sich deiner 5 Mos, 18, 17, 
haufig dein bei dem verbum, zb. iert e wurd dein ven 
schonet 1 Sam. 24,11... die Jjungfraw, die tochter Zion, ver- 
achtet dich und poutet dein 3 Könige 19, 21. denn im tode 
gedenkt man dein nicht Psalm 0,6. denn keiner wird zu 
schanden, der dein barret 25,3. so will ich doch dein nicht 
vergessen Josaia 49. im Simplicissimus ich bedarf deiner 
nicht 2,9. auch dein vor selbst, herr schone dein selbst 
Malih. 16, 22. jetzt’ saat man ich thue das deiner selbst wil- 
len, doch Wırann um dein selbst willen musz ichs tlıun 8, 
il. hierbei ist das ahd. und mhd. din selhes und dines sel- 
bes zu vergleichen ;_ o, Gramm, 4,50-—80%. du bist deiner 
selhst, dein eigener her, 

kein unter ihnen (den nymphen) ist, die jemals um dich (den 

LN } 

dis heimlich nieht godAcht zu Red Ab 

dir aber liebe: nicht das unbofelte froten 3 

und deiner selbst zu sein, willst du dich nicht verzeihen, 

Locau 1. 8, 99. e, 101. 

vor zahlen. deiner drei-können. mich nicht bezwingen, 


jan dorfien mich din zwelve mit strite nimmer bestäm : ++, 
Nibel, 117,4 


ob ich zwar nur eins gebäre (sagt die löwin zur hasin) so 
gilt doch das eine mehr als deiner sieben Orkanıus Joch. 
manns fabeln 10. jetzt Ihat deiner die oberhand hehullen, 
STIELER führt es allein an 346. hinler einem subt, ndor 
emer präpos, ist dein nicht mehr zulässig, der besitz deiner 
überwog hei mir alle pein E. v. per 1,18%, der tod wird 
mir nicht schwer, nur der verlust deinen, o Pompeja, und 
der verlust eurer, meinen freunde, wird og mir 1,184. wegen 
deiner werd ich" gedrängt, wogen deiner wird meine neele 
beleidigt, wegen deiner kam Ach in alle diese verhhltnisse 
lie? Theater 2, 230. Görne gebraucht op einmal neben 
dem gleichlautenden possessivum, or Sagl au Kolselme 


und wenn nach hundert Jahren ein molnar 
doinor warku gedankt und deiner, 
B0 darf or es nicht anders Bogen. 


DR. 


sie in einigen süddeut- 


In 


Li mey È 


am ersten gebraucht man dein nooh, wenn ot hinter dem ver- 
bum steht, With jammert dein, ich denkt dein, sonst hal es 
sich in die höhere diehtersprache surückgesoyen, 

die lorboorn warton dein Zen, 


zwar es wartet dein kein Koldner wagen, 
Gökinax 3, 95, 


‘ dich liebt mein he 
und ist dein werıh Voss, i " 


konni er doin schonen? Gotten 2, 10. 
eitle wel, ich hin dein müde, 
llannöv. kirchengesangbuch nr, 991, 
"m Sprichwort achtest du mein, so achte ich dein Henısen got. 
IL ic, Jalrhundert zeigt sich zumeiten die verlängerte 
age E, da hat man deinen gar kein acht Fıscıranr 
Pae weit Pu auch" deinen 'eindenk sei Gröbianus 
' "0 berspielo weist Zannünk zu Dnanm narrenschijf 
49, Wi D eg "ach. ebenso auch seinen, 
Si Er Aen Kito, auch bei der ersten person gebräuch- 
Wei, H ` Tun, de er keine bestirmmle beziehung enthält, 
deg A zu und schein) daker überflüssig, aber der ausdruck 
"d dudurch lehhafter. 
dng spor on 7 
daz file dir ETEA "Athis E, 194. 
(e beioniele aus dem Qld. und mhd. s. Gramm. 4, 363. 
gw er thut pin den, ganzen tag nichts als in- den 
pen ale grelin sir zwei Maschen wein und 
ee Son mohr do, at, er grübel, dir den ganzen tag 
M wia a er vergiszt dir n es er springt dir über den 
sie tanzten Ein relh, das ist dir ein leben auf dem markt! 
ie ganze hucht, dag war euch eine Just! die 
dem Jürmen, das. war euch aın, geheul! 


chten ‚bei 
5 auf meins valier dillen, 


i doh kam dir yi 
deai gin 

ugen apfel ruben und pirn Fastnachtsp. 12, t4. 
einer 


bör Dur! Te hat mir 
närristh worden, wollt imm 


wo wir was guts in ruhe schmausen mögen Gär 12,85. 


du wirst dich wieder nach behaglicher ruhe sehnen. 


mein guter herr, ihr seht dio sachen, 
wie man die suchen oben sieht; 

wir müssen dus gescheillier machen, ' 
eh uns dos lebens freude flieht 12, nj 


nun sind wir schon wieder an der grenze unsers wissen, da 

| wo euch menschen der sinn überschnappt 12,233. ‘heute 
haben wir schon gespielt sagt der balgtreter zum organisten 
Wie das volk spricht s, 8... 

g. noch ist einer eigenthümlichkeit der nordischen sprachen 
zu gedenken. wenn sie kusend, bedanernd, ‚klugend, zumal 
schellend anreden, so pfleuen sie swar auch dgs persönliche 
pronomen, duch häufiger dus possessivum zu gebrauchen; als 
wenn wir für du engel, du narr, ihr elende sagen: wollten 
dein engel, dein narr, eure elende. seltner in erster, person 
mein alter narr statt ich alter narr. ndheres darüber und 
beispiele aus der Edda, dem schwedischen und dänischen s. 
Personenwechsel, 30. fulg. aus Dänemark ist diese ‚ausdrucks- 
weise.auch au det Nordfriesen gedrungen, man sagt dort din 
rakker! din arem ding! für du racker! du armes ding! 

‚> Die nebenform deiner für dein scheint, wie meiner und 
seiner für mein und sein, aus mundarten in die höhere, sprache 
übergegangen zu sein; mil unrecht hält Aukuung das orgar 
mische dein für eine verkürsung davon. ScumeLLen (Mund- 
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gesagt die gräfin wärədrüber wie 
er mit dem kopf wider idie wand. 
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's war dir aber doch auch ein verflucht hochmütig dingelchen 
L. Pn, Haun 13t. das ist dir eine kunst Hoer, 
das war dir selbst Damöt, der haue sich verkleidet ders. zum 
es liesz dir auch recht frei ders. 
er weisz dir alle mal was neues anzugeben ders, N 


aber so rechtfertig ist der mensch! wenn er glaubt etwas 
übereiltes allgemeines halbwahres gesagt zu haben, so hört 
er dir nicht auf zu limitiren, zu modiflciren und ab und zu 
zu thun, bis zuletzt gar nichts mehr an der sache ist’ ‚GöruR 
16, 65. 

Jeder, sloht man Ihn einzeln, ist loldlich klug und veratändig :) | 


"ind sio in corpore, gleich wird euch ein dummkopf durana.z 
y Sewtruen 95g? 


ach, kousinchen, denke dir das unglück! gestern ist dir dem 
armen hauptmann bei dem einmarsch der Preuszen in die 
#ladt auf der hohen thorschen brücke das bein durch eine 
kanonenkugel abgeschossen, worden J. D. Fark Irrfahrten des 
Johannes von der Ostsee 1,234. in_der Wellerau hört man 


loan dass (ist) cmol e mensch, däi hout 
dr backo wei e ruso (ruse). gl 
Wainagp in Maneacas hess. dichterbuche 154. 


Bolt (gelt) mein schata, dis sein dr (sind dir) anche, 
Wunn eich (cht nerrer andern (mit einer andern) lache! 
Volkslied. 
dort wird auch dieses dir beibehalten, wenn man jemand sie 
anredel, sie können Sichs gar nicht vorstellen, wäs dir da ein 
leutspiel (eine menge menschen) war Weraann. 
Ee bestimmte beziehung aber hat dir in folgenden stellen. 
ich will dir iln noch finden profecto tibi ällum reperiam Ser 
ten 310, adjey, du barbar, nun komme ich dir nicht wieder 
ar tm irrgarten 216, ‚höre, mensch, ich. (gott) rede dir! 
Jz 1,197. ` 


dir, dem verwandien und freund, reder vertraulich der geist, 


Scuiten, 100°, 


ch dasz wang und stirne 
men dir sich farbt? 
Kotzerug Dramat, spiele ‚1, 70. 


4. für dich hört man in der Wellerau deich, als ab das 
wort im mhd. dich gelautet hätte, rechts der Luhn hei Cie zen 
scharf dajch, ebenso eyss für is, ist in der handschrift eines 
Friedberger Passionsspiels ` Wen in Hauprs zeitschrift 7 
Dé, aus dem mhd. ist zu bemerken dinen lip für dich. ` 

dÙ bist geschendet dinen schonen lip Nib. 789, 3, 


dus nähere darüber Gramm, 4,200. 297. Personenmechse h 
DUBEDUBEDUB daier), Super Kinderbuch 38. Wé = 
DÜBEL m, ein fisch, s. döhel, dubel, meuser, alat aland, 

squalus major, zei zëier, capito fluvialis major. ein lussflsch, 

den man wegen seiner vielen gräten und seines weichlichen 
und unschmackhuften Reisches nicht achtet, 


man koche odor hrate den dubel, 
50 schmeckt er allzeit ubel Hesısch 761. 


DÜBEL m. s. döbel, 

DUBHAMMER m. ein langer, vorn zugespitsten, anderthalb 
eenines, schwerer hammer. der auf den kupferhäimern vom 
wasser gelrieben wird und womil man die kessel abteuft, d.h 
hämmert, um sie zu verliefen FEmscu 1,210, Den. 155. A 

‚ DUBHAMMERGABEL Ji das 'eisen worauf die kessel schräg 
biegen, wenn sie mit dem dubliammer geschlagen werden Frisch 

DUBLIEREN, das französische doubler verdoppeln ist hier 
anzuführen, weil man den ausdruek doubler le cip "das vor- 
gebirye umsegeln, aufgenommen hat, 

schimtt unvermerkt die barke fort, 
dubhiort ain vorgebirg und longt bei guiam 
wuda an MWitktAnp IN. 131. 

DUBLONE DUPLONE ` ein döppelstück, ebe ialiänische 
und spanische noldmünze, ital. dobhlone m, wie das span 
doblon,: franz. donhlon. unser nachhär trug das erste (garn) 
um einen schilling lohn an den Zürchersee, bis er eine eigene 
dublone vermochte, dann fieng er selber un zu kuufen Der 
arme mann uga Tegnenturg 10, Görs sagt dubbele, double, 
wie schön wärs, wenn ich einen handel gemacht hätte und 
küme nach Haus und wirfe- dir die dpublen in den schoos 
11,8. ich nähme nicht funfzig doublen, dasz ich nicht set. 
dat gewesen wäre 11,18. Thomas. was krieg ich? Jet: was 
du willst. Thomas. zehn doublen! ich ‚musz etwas ‚rechts 


fordern 11, 14. 
"und für mein kuppeln 
krieg ich zwölf ubbeln; 


verdient er au 
bei seinem na 


U d VEN ne re 
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DUCÄTCHEN —- DUCATEN 


mehr sind der schade? 


die strafe nicht werih An, 36. 
DUCÄTCHEN n. dimin. von ducate  Kıınsen 1, 145. 
DUCATEN ducat ducate m. ducat fe goldmünze drei thaler 
an wert; in  lalien und Spanien hut mun auch silberne du- 
calen, der franz, dueaton. hut den wert eines thalers. alifries. 
ducaten Hem, 696°, miltellat. ducatus, del, ducato, franz. 
ducat, niederd. ducàat, also genannt, weil, wie man behauptet, 
König, Ryger I. von Sicilien, als herzog von Apulien, „zuerst 
diese goldmünze 1140 prägen liesz mit der Önischrijt ‘sit Dit, 
Christe, datus, quem tu regis, iste ducatus. der name kommt 
in urkunden von 4191. und 1186 vor. geprägt wurden sie in 
Venedig zuerst 1280. andere leien ursprung und namen von 
Longino, einem ravennalischen fürsten im sechsten jahrhundert. 
diç italiänischen goldducuten heiszen jelzt gewöhnlich zechinen, 
während man die ausländischen ducaten ungari nennt, in der 
Schweiz goldgülden, schildfranken. seltsam ist die form truck- 
taten, und ductaten im 1pien jahrkundert. 
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rinisch gulden und duckat 

gewechselt wurden schier, f 
Schleiertüchlein 237, 14. 

zu lon telens hor tragen, 


duckaien, schilt, nohul, kran. e 
Kasran v. D. Rön Wolfdieterich 219. 


ducate, ein guldein also genant, ducatus Voc. theut, 1482 
Lat. ducoten ducalus Dasvron. 317°. als einer der vil güter 
alter gülden hinder. sich legt, do.ein duckaten u.s.w, Ker 
sensneng Bilger 31°, Spinn. 117“, 

e Be gutom dun E die 

dreet Sorrau 2. ar. 10, 15, 
wil dir kaufen oin achatıben zu lohn 
auf ein zehon ducalen wort H. Sacus 3. 2, 214*. 


„thu im diesen ducaten schenken 3. 2, 214 


ist mir schuldig drei jur dienstlun, 
ich hab nur zwen ductnten dran 3. 3, Ti". 

ala nun der junker samlicha (solches, dergleichen) hort, 
ward or sich gar kurzlich beraten 
und fordert nur zwenzig ducaten 


die ducat Arnent ÖLingen Grunmalica 36. 
1 d die vierhundert dugnt 
die er im'drumb gegeben hat, 
und unter seinem boti olin Iriogen 
heimlich tlida vergraben liogen 'Eyknına 1, 181. 


du must fürher wol stechen, 
soll anwalı für dich sprochen, 
gesotze wird er bringen 

nach dem die münzen klingen. 
am besten ist geraihon ` ` 

mit denen für ducateu Locau 2. 7, 36. 


und ob ich wohl nicht mit thalern und ducaten schieszen 
konnte (wenig geld halle) that ich doch von meinem wenigen 
so vil als möglich Errsen Unwürd. doclor 568. 


nach meinem todt gilt ein rühenschnitz 
so viel uls ein ducaten jetzt 3, 347. 


wan einer stirbt, so ist op Iodt: 
ihm gilt ein rübschnitz op ducnt. e 
9, 541. vergl. Henısch 161. 


ich hnb da einen schönen (ucaton 
und welcher des nicht will gerahten 
und mit mir spilu, wer in soll hau, 
der mag mir so vil setzen dran. 
ich weinz der ducat dor ist gut, 
zweinzig batzen or gelten (but: 
es ist cin gar schön stück gol. 
J. Ann Pastnachtsp. 22. 
der narr gibt ihn ausz mit schaden, 
der duent wol zwen Een gil, 
und wenn er ihn wol het verspilt, 
so hoit ich zehon patzen zum gwinn das. 
es koat gar viel ducalen, 
die Nindt man auf keingm felso; 


dus sagt Paul von der Aelsto, 
ch ana Weimar. jahrb. 2, 921. 


welcher bei seinen lehzeilen seine ducaten dorthin verborgen 
hatte Simpliciss. 1, 659. die allerletzte ducat liesz ich zu 
Cassel wekseln 1025 Keller. dasz er seine schöne ducaten 
und reiehsthaler für solch lumpenzeug solte hinschleudern 
Chr. Witise Erznasren 20. 
y hei-miädehen die ducaten haben, (vermögen besitzon) 
' vchts noeh bisweilen ani ` i i e 
dir ıhuts Wwerheirutet sich mit dr: und adelt gie damit) für ihre 
guie gaben 
ein armer adelmann Dur frau mullar handkord (Witten. 1709) 


Wıckaam Pilger 63. 
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beschnittene ducaten werden gewogen. Büncen sagt in einem 
scherzkaflen gedicht 


d'ducaten, wies mir anfangs schiene, 
machtn eine gar fatale niene, 
warn, mein scel! bis in die mitten 
beknapst gar gröblieh und beschnitten, 
holf nit dasz:der herr dies selbst geıhan, 
sonsi misie man, ibn erdrosseln lan. 
"hah D dacht ich, “den anwald willst du kriegen 3 
und stracks die schiefn ducaten wiegen." 
G. A, Büngen von Uran, Prönee 53. + 


DUCATEN-+- DUCHET 


auf jedes alberne wort eine handvoll dukaten Schnitten 196‘. 


als, du djo walderdbeeren gebracht und die blanket ducaten 
die ich für schillinge gab, mit züchtiger rede herub-chobst. 
Voss 2, DL. 


wenn auch die ducaten vom himmel schneiten Korzesue 
Dron, L spiele 1,19. 


Frölich. hilf mir ins brautbeit, so will ich dich segnen, 
so soll cs thaler auf dich regnen 

und auch wol dukaten um idie wolte. 

in gottes namen! regnet ex ducalen, 


Eulenspiegel. 
so kann ich des regenschirinsa entwathon 2, 267, 


aber einen ducnten mietlsgeld würde ich mir wohl ausbitten 
Arni“ 1,57. rubenducaten wurden unler dem könige Mallhias 
Huniades von Ungarn 1491—85 geprägt, auf der rückseile be- 
fand sich das wappen der Corvinen, ein rabe mil einem ring 
im schnabel, es war mancher aberylaube an diese rahen- 
dueaten geknüpfl, wenn. man wein oder bier darüber trinke, 
so verlreibe mán damit die gelbsuchl: an einen faden um den 
hails: y henki mache man die im bade aufsteigenden dünste 
wasem «lich; Ertnen Unwürdiger doctor 117. 171, vahlerducaten 
dr. Medicin. maulaffe 969. Sophien- kinder - dreifaltigkeits- 
ducut:n liesz die kurfürsiin Sophia von Sachsen 1616. aus- 
prägen, ot der überschrift ‘wol dem der freude an seinen 
kindern erlebt? 

wahrlich ein Sophiendueaten, 

neit gehenkelt, blunkes gold, 

frommer kinder schönster sold. 

Kugnn, Kino Gedichte. 
hirach- und schweinsducaten liesz landyraf Ludwig II. von 
bei)lTessendaimsladi) gelegenheit eines jugdfestes 1140 als jagd- 
ne schlagen, ederdueuten aus dem gold der Eder der land- 
graf Friedrich II. von Hessenkassel in der zweiten hälfte des 
vorigen jahrkhunderts, der zapldukaten gedeukt J. Dau, Q. Fis- 
lein 206. s. doppelducaten. ` 

DUCATENASZ, DUCATENÄSZCHEN n. ein kleines gewicht, 
womit man yold- und silbermünzen wiegt, deren 15 einen gran, 
64 einen duculen ausmachen. 

DUCATENGOLD n. feines Feines gold, franz. orducat. diese 
halskette ist von ducatengold. als oh dieselbige von bronze, 
die andere von ducatengolde sei Bnockss 2, 388. 4, 70. nach 
Henıscu ward es so genannt zum unterschied von rheinischen 
oder kronengold: 161 aurum sculalum Smeren 070. 

DUCATENHURE f. durch gold käuflich Stieren 894. 

DUCATENKACKER m. die figur eines sich niederkauernden 
knaben aus holz oder porzelän, der sich der goldslücke von 
hinten entledigl. geldkacker conflator monetae Srtikren 906. 
in Posen tukatenscheiszer Bennp 324. penningkaker, Schütze 
holstein. idiot. 3,203. ebenso die beiden folgenden. 

DUCATENMACHER m. kaum hatte er sein anliegen vor- 
gebracht, so überhäufte ihn der erzherzog init schimpfreden, 
nannte ibn ‚einen lächerlichen kleinen wurzelhurzius, einen 
dueatenmaächer, ein ullraunchen Annım 1, 99. 
is DUCATENMÄNNCHEN n. 

DUCATENRÖSCHEN n. das kleine gelbe mausöhrlein, magel- 
kraut, hieracium pilosella Nemmicn 2, 148. 

DÜCHEL m. taucher, tuuchente, mergus mergulus, ahd. tù- 
chil, t&chäri Gnarr 5,367. mhd. tüchel Ben. 3,121. duch- 
ent, duechelein, tüeehelin, dauchenue Hensen 701. düchel 
der entvogel Maaren ar, Dierennacn Glöss. lalino-yerm. 358". 
düchel Frisch 1,210. ducheli n. Staunen 1,323. s. ducher. 
; DÜCHEL m. verschnillener ochs Stauven 1,'922. 

DÜCHEL m. s. deuchel. 

DUCHER, dücker, duchervogel m. mergulus wie düchel, 
mhd. thchere tücher Ben. 3, 127, tucker oder taucher Vot: 
Det, 1482 bh3', ducher Hexiscn frot. niederd. düker Soit" 
rus 1306. Brem. wörterh. t, 26%. "Quickborn. duchar! CA 
steri dir. wörlerb. 111. niederl. duiker. vergl. DiskenuAch 
Gloss. lat. germ. 358". 

DUCHET. f. deckbeit, überbeit mis federn gefüllt, duchat 


U. dees tg, 


GT 


14189 


a CASTELLI 117. 


im hei i i i 

See MAR, vi äis musz man die tugend, nicht die 
‚DUCHLER duckler m, wie duckmäuser. 

stiller, verschlaher Aurenstaig Voe, 13°, D 

latino-germ. 377°, düchler. i 
DUCHS m. s. ducks. 


"A di f tüchtigheit, tauglichkeit, kraft wodurch etwas be- 
ern ia, mhd, tut getuht, gen, tülte Dex, 3,87, öfter 
bei EROSCHIN. doecht virtus Gemmia gemar,, duget Luger ET 
EI 1,325, niederd. dögt rem. Würterb. 1 220, altfries, du- 
ett ier? dengd, ags. duged. es stammt wie das gleich- 
i We e tugend von tigen Laugen. vergl. ahd: tuht impe- 
“IS "Mrt 5, 368. die kraft braucht nicht nolhwendig -eine gule 
oder löbliche zu sein. im mhd. war auch der pl. gebräuchlich 
ein volewie wart gevohlen 

mit anichelen when Iadrging Oreda 518, 

wande or mit tuhten er 

den sigo båt gevohten 1471, 

vor tobelichen tühten was er Int Jing. Tit. 5273. 


Sei kalkstein und kalt wasser, ietlichs für sich selber, ist 
alt. schültest du sie aber zesamen, 80 werden sie heide 
wory also daz von der wärme der stein zerfalt, wan in 
em stein da stookt: em duecht die würt geilbet von der 
wörme, also auch hie. wie wol die seel luter ist, abar so 
bald sie den leib anrürt, so wärt sie verderbt, das thit der 
unflat und ducht der da steckt im leih, und wirt also ver- 
wästet von dem leiblin, daz ist von dem Adam har Keısens- 
BERG Murie himel fart (Straszb. 1512) A. 11. tucht Krauß und 
Se Dë St Kaf? Mamen A1.  Täbliche tucht, 
r N, "und sterko das, bei Dune, 8 
Stirn kommt das wort nicht vor. in CN edree 
ne ee tuchtlos duchtlos von unschmackha ften 
Ka d von einem menschen dem es nicht wol ist, ea lat 
m Lay T ich bin tiwas unpässlich STALDER 1,323, auch 
E Zä huel H duchtsam stalt duchsam 929 
Dem, u r ` di ie? KC dügdsam tugendsam, kräftig 
HT f. cing aus-mehrern faden 
woraus scile und laue A, Ae Ch 
engl. strand Ben, 165. - i al 
oli f 1. im seewesen die bank auf dèr die rudere 
a si Va die ruderbank auf einer galvere De, 185, die 
H np . ruderbänke Cuvrraevs Nomenadl, 220, 2, vierkan- 
ge Ve? ümmte eichenbalken auf lusskähnen Coure, 
wä Kinck m. pl. tücke, mhd. tuc, pl. tücke Den, 3, 126. 
"EK GE, gegenwärkg ist tücke f, pl. tücken im ge- 
Zog h o Cé in dem sten jahh, dringt unarganisch 
A oé ch ve Hee Ke tück, 
! A , Ph d en, einmal zeigt si 
EB We aw Sal, 24,9. duck und tück RR “i 
Han ME Stt, dée Scuönsuronn LL ` duck tuck 
Niscn 761. tuck und tück, pl. tücke Sreten 2348 
und duck Srkınnach 2, 878, ri 


L die 
"ét € alle bedeutung von hastiger bewegung, wanc, dann 


noch GE soss, reich (vergl. Ben, 3,126) kommt selten 
abion F, ep dst, wio bei dem, mhd. tücke, nicht: gerade böse 
jahrkun gamit verbunden, nur ein paar slellen aus dem 16len 
mant gei? Kä bei eim. vollen man darf sich nle- 
S, Franck Rent vershen, noch keines redlichen tucks 


nebulo, tenebrio, 
DiErEnBacHh Glossar, 


Wie die aftan han ratgeschingt 


Fr "at zu bawon fern in walt 
er A heiton irn aufenthalt: 


auch „aschen vlois und werklich ck 
Ka tachzeihun in diosom stück Niorinus 3, g 
ST. dean wagon leib und ohr, ` 
dasz die ell) schadet der seel 
SA dor hust ewig leiden quol, hl 

cà warlich ein tuck wa en, 


É J. Amen Fastnachtsp. 1gs, m 
Ce Kean Gurgelstrossn Inatman "EW 
+ sien geschlecht bowisen, scht redlich an ihnen 
minsten + be mit eim solchen duek, dessen. sio. sich am 
= m due "ehen baue Frou Gurg. 147", in Baiern sagt 
den kopf sinken lassen SCHNKLLER 1 gt. 

heisat es heimliche, bösartige hinter" ks, 
tücke f. hal nur diese bedeutung, GER 
2 Maanen und SchönsLEDEn, dolus, fraus, usura 
n. a einem einen_duck beweisen Kersgaspeng 


l rach allen unbill, im und 


teit, 


DUCHLER— DUCK ~. ` e 


d 


kl 


Narrenschiff.128°. denn er vernam wol d i 
d k a 
dück nit lassen wolt Eulenspiegel e, 89.15. Se ec 
dein sach setz ni ini 
es hat bet ım neh a 
SCHWARZENBERG 158, 1*, 
Unfalo aus cim valschon dick 
wolt versuchen weiter sein glück. 
Theuerd, 6.11,1.07 


das ist nichts denn ein falscher (ck und böser grif Lurner 
$ 624%, ala em falschen unrechten und aufrührischen tück 
Ch dean wo es nicht ein falscher tück sondern rechter 
mat wäre 4,466‘. wo ein bube sich solchs stücks und 
tücks würde ‚unterwinden 5, 255°. sie möchten euch sonst. 
aufm wege einen tuck beweisen UEL sein "ergster ek 
Tischreden 208°, diesen tuck kann der 'teufel auch frommen 
herzen beweisen 214°, sie erhengen sich aneinander und er- 
denken böse tück Psalm 10,2. in allen seinen tücken helt 


er gott Für niehts 10,4. welche mit bösen tücken umb- 


gehen 26,10. denn sie wollen mir ci ü i 
{ / s E einen tü 
sind mir heftig gram 155, 4. E A Aaa 


berze das mit bës ske 
umbgehet Sprache Sal. 6,19, eines a en 
pelobt, uber die tücken werden zu schonden 12,8: des nar- 
ron Lücke ist stünde 24,9. ` denn er (der Heizige) erfindet 
tücke zu verderben die elenden mit falschen AH Jesa 
32, 7. und ihre ‚heuser sind voller tücke, wie ein vogelbauer 
voller lockvogel ist Jerem, 5,27. und gelen mit bösen tücken 
umb Micha 2,1. der herr deine tücke'offenhare Sirach 1,37. 
denn gleich wie das eisen immer wider rostet, so lässet er 
auch seine tücke nicht 12,10. wer aber ınit heimlichen tücken 
umbgehet, kann nicht ruge da für haben 13, 32. der gott- 
losen tücke sind keine klugheit 19,19. denn man kan alles 
versünen, ausgenomen die schmach, verachtung der heim- 
lichkeit und böse (ek, solche stück verjagen den’ freund 
22,21. das die feinde nicht unverselens im einen tück be- 
weiseten 2 Maccab. 14, 22. bitte gott ob dir vergeben wér- 
den möchte der tuck deines herzen Apostelgesch. 8, 22, 
hör, Ahraham, du sag uns an, i 
warumb hast uns den duck getban, 


das du uns hast gesagt allein 
wie Sara ser die en dein 3 
H. Sacus 3. 1,98, | 
o ich bin im feind uberausz: 
ieh, um mich täglichen befleiszen 
wo ich im kan ein duck beweisen 3, 1". 
#atz Im doch den wolf auf den rück 
in gutem schein durch falsche duck 3, 1, 9% 


tim trölwen (drohen) 


an 


BEKI 


ms 
mt ein duck ze thun inten ji 
alicui MAALER 03°, der tuck war ir nicht Co ee 
Enas, Aas 138. was du mir genommen hast dz sei dein 
aber erfar ich der bösen dück mehr, so must du es’ mit der 
haut bzalen Pauur Schimpf 173°. bewisener tilek eingedenk 
Kıncnnor Wendunm. 426°. darumb er, sich$dennffdesto basz 
vor ihren dücken versehen moclit 'Galmy 132. halt dich nit 
dafür dasz dir dus glück keinen tuck beweisen könne Ringu 
Liv. 3%. wann der csel etwa ein duck beweisen oder aus- 
reiszen wolt WESTENRIEDER Beiträge 5,123. (1580). j 

die hurenlieb und lastertück F 

die finden oftmals mehrer glück ` 

als liebe so mit gott gethan Simpliciss. 2, 127. 

mit den welch erdenken 

tük und listig ronken MeLissus Psalme K5*.} Ta 

der bösen dück i 

der frummen glück Sortau 1, 201. 264. 

korlisanon brauchend auch bösz dek 

do geond Ir anschleg seer zurück 1 262,” 
Ou beweisen sycophanliam struere Schönsuener L 4 Botten. 

> einem könige nicht alsb i i 

nücke Onean. Rosenthal 8, 36. ee en 

wer dieser welt wi i i 

der brauche N AN ez 

| m [Locau 3. 120, 5. fm 
er ist voller tücke Seet en 2348. die leute gehen mit tücken 
um das, heimliche täcke insidiae das. (er) diachriarta von 
abrichtung der hunde, deren treu und tück Erren Unwür- 
diger ducilor 516. wann ein Teutscher hinter der Welschen 
ihre tücke kommt, wird er noch zehenmal ärger als sie sind 
611. wann ihr mann nicht zu hause war und sie seiner ab- 
wesenheit halber einen tuck thun (ausschweifen) konnte Sa- 
lunde 265. alter hund, schrie er ibm zu,’ ‘ich kenne itzt 
deine verlluchten tücke' Mösern Varm. schriften 2, 76. diab 
wo kühne tücke achleichen@gUz.’ 2 
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1491 f DÜCK-— DUCKEN 


war vielleicht auch das ein tuck des armen herzens? Mann 
v. Tockenburg xxin. in Schwaben sagt man einem einen duck 
thun einen heimlichen streich spielen Scumid 147. 

3. eine epidemische krankheit, bei der man herum geht, 
nicht ganz krank, nicht ganz gesund ist. hast du auch den 
duck? ist der duck auch in euerm dorfe? Scawint Wester- 
wäld. idiot. 49. 

4. sprichwörter. tück wird oft mit tück bezahlt Perni Wisz- 
heit Tt v. brunst, des mecres Aut und des weibes duck sind 
uber all stuck Henıscn 761. es ist kein glück obn dück 
782._|es ist keine rose obn dück. 


wilu sein obn dück, 


so verhalı dein glück das. I 


der fuchs läszt sein haar wol, aber sein dück nicht das. es 
ist kein pferd ohn ein duck Fasen 2, 393. 

DÜCK m. ein fisch. s. dock, freiherr von Kunitz hat mir 
folgenden bericht geiban dasz der hausen und duck einerlei 
gaitung seien, auszer dasz der hausen, als das weiblein, den 
rogen, der dück aber, als das männlein, die milch habe Hoi- 
BERG. 2, 252", 

DUCKBER m. tauchgarn, fischerneiz, das von den fischern 
unter dus wasser yelaucht und mil einem male herausgezogen. 
wird, tauchber Scumeten 1, 425. tuckpern pl, Friscu 2, 393°. 
vergl. ducker A. mhd., höre sackförmiges netz Den. 1,105. 

DÜCKDALBEN pl. starke, oben zugespilzie, auch wol mil 
eisen beschlagene pfähle die in einem sechafen in einer reihe 
eingerammell sind um eine durchfahrl zu sperren, oder die 
herannäherung von fahrzeugen zu verhindern, franz. esiacade 
Dn, 155. dukdalfen, dukdallen, dukdollen Stunennung Ost- 
fries, wörlerb, 42". 

DÜCKDALBENSTICH m. schleife an dem lau womit man 
ein schiff an den dückdalben befestigt, franz. noeud d'yagui d 
elingue BeıL 155. 

DUCKE /. aqueductus ein dole, ein wasser ducke, wasser 
rind, ein wasser rore durch das die wasser Nieszen Eıcumay 
Voc. pred. 64, in der ausgabe von 1482 steht wasser düch. 
s. dole 3. 

DUCKELDAMM m. niedriges wehr an der Ems das bei der 
fiul unter wasser geselzi wird Stünknnung Osifries. wörlerb. a2", 

DUCKELMAUS f. die maus‘ die sich duckl, verbirgt, wie 
duckmaus. Cayphas sagt. von -Christus 


er wölt mit der sprach nicht heraus, 
duekt sich ‚wie ein dockelimaus, + 
Possionsspiol von 1083. 


DUEKELMÄUSER m. wie duckmäuser, der nicht offen han- 
delt und redet, der sich heuchlerisch und tückisch benimmt 
Fıscnant Grosam. 77. dockelmauser Scimin Schwäb. wörterb. 
131. vergl das mhd. tockelmdsen heimlichkeit treiben Lieders. 
4. 613, 155.  Gesamlabent. 3. 101, 56. 

wann man sicht oinen der do will 
recht dün und sin in wisheit still, 
so spricht man ‘achow den ıuckelmuser: 
er will allein sein ein carthuser (er schweigt beständig) 
und (bt ein opostützer stodt ial ein hanchler, 
Brant Narronschif] 105, 17-21. 
F DUCKELMÄUSERISCH adj. D Sacus. 

DUCKEILMÄUSIG. adj. wie duckmäusig. ja die zwen die- 
bische tuckulmeusige galgenschwengel Fiscnant Garg., 417". 

DUCKELN tuckeln, 1. hinterlistig sein, mul heimlichem be- 
trug umgehen‘ Scumeruen 1,357. Meınwarn Henneh. idiol. 114. 
Benn Westerwäld. idiot. 271. mit einander tuckelen invieem 
colludere, unterm hütlein spielen Sne en 2347, sie haben 
zusammen getuckelt ev occulto intervenerunt das. eine ge- 
tuckelte suche res clanculum composita das. 

2. dückeln keine antwort geben, einen heimlichen verdrusz 
duszern Müren’ Östreich. wörterbuch 1,108. vergl, ducken 2. 

3. sich tuckeln sich schnell niederselzen, miederlassen und 
dadurch sich verbergen. tuckel dich geschwind Seng We- 
aler, ädiol, 271. s. verduekeln. vergl. ducken, 

DUCKELWEG m. der im winter unter wasser kommt STU- 
RENDUnG Ostfries, wörterb. 42°, 

DUCKEN, mhd. ducken tucken tücken Ben, 9,120. von 
dem. old, dühen, mhd. diuhen, wohin auch tauchen gehört; 
östreich. duckn CasterLı118, niederd, düken ducken Scuamn, 
56, niederl. duiken, 

‚3. transitiv. a, niederdrücken, herabbeugen. 

ha! duck den kopf! Wecxusarın 529, 


mit geducktem kopfe obstipata cervice Steinach 1, 203. 
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ir gang, ir zopf, ihr frischer wuchs, 
Trank alles! nichts geduckt. E AER 
Ki. Schsior Schänkdichen im Leipziger 
musenalmanach 17179. 8. 251. 
da ich nicht wuszte was das heiszen sollte, so zuckte ich, 
den kopf duckend, die achseln, das gewöhnliche zeichen wo- 
durch man sich lossagl, man mag nun untrag oder frage 
nicht verstehen oder nicht wollen ` Gig 28,124. er duckte 
sein trotzig haupt unter meine hand Fr. Müren 1,21. der 
baln duckt (tritt) die henne ScumeLLER 1,357, 
er duckt sein amtsgesicht Prrrrst. 
herab vom pferd, den hof hinein, 
geduckt wie diehbsgenellen, 
Hinne s. Voss Musenalm. 1780. a. 65. 
die stadt macht einen rechten katzenbuckel mit ihren ge- 
duckten häusern Bertina Briefe 1,258. 


er sprengt geduckt hinaus 
mit hund und falken ` Uu Ann Ged. 499. 


da Ingt ihr mit geduckten stirnen, 
gelobtet, messen, reine sitten, 
nun in den armen dieser dirnen 
scheint ihre dem teufel abzubitien. 
Lenau Faust 170. 


den. kopf in den winkel ducken Sean en Boa constriclor 2, 
107. geduckt gehen wie einer der den kopf zwischen den 
schultern hat Scumipt Westerwald. idiot. 49. uneigenllich, , 


auf dasz sie mir hellen dazu, 
dasz ich die judon basz mag dücken, 
demütigen und niederdrücken H. Sacns 3. 1,223". EI 


gewöhnlich ist er eben so fromm als arheitsam, nur, wenn 
dus neulicht eintritt, musz man sich hüten ihn zu tücken 
GOTTER 3, 262. Zei 

b. eintauchen, versenken. tucken tauchen mergere immer- 
gere Voc. Met, 1482 Wuar, duken Gnoru Quickborn 329. 

2. inlvansitiv. a. schnell sich niederwärts bewegen, sich beu- 
gen, sich neigen, sich verbergen aus furchi; vergl. aufducken, 
ausducken. geduckt ‚gehen, wie einer der den kopf zwischen 
den schultern sitzen hat Scumiot Westerwald. idiol. 49. 


was duckt und zuckt ihr} (sagt Mephist. zu den satanen) ist das 
höllenhbrauch 3 Götur 41,327. 


nun, Else, was duckst 
du denn? Voss 2; 101. 


sei willkommen, edler haso, 

nimmer duckst du mehr im graso 5, 31. 

igel im groso duckt Ann v. Dnoare Gad. 21. KI 

der duckte vor furcht im schön geglätteten wagen, 
SroLurag 12, 135. 

schnell wie der Wë: hatte ich mich den schlingen seiner 
arme entzogen und duckte nieder in die ecke des wagens 
Bettine Tagebuch 151. damit ilm (dem wassermann) diese 
(die seelen) nicht entfliehen, läszt er sie unter die alten ha- 
‚fen (töpfe) ducken, die von den leuten als unbrauchbar ins 
wasser geworfen werden J. W. Wor Zeitschrift für deutsche 
mythologie 1, 29. uneigentlich, sich fügen, sich unterwerfen, 
folysam sein. 


man thue nur das rechte, 
ani endo duckt, um ende dient das schlechte Gäng 4,353, 1 


die mädels sind doch sehr interessirt 
ob einer fromm und schlicht nach altem brauch. I 
sie denken ‘duckt er da, folgtrer uns eben auch‘ 12, 181. 
b. nicht offenherzig sein, sich hinterlistig betragen, wie du- 
ckeln, in der freundschaft tucken fallacem in amicitia esse 
Sreten 2347. er tlickel hal böses im sinn, will abfallen das. 
schweigsam sein, er tuckt, will mit der rede nicht heraus das. 
elirliche leute sollen nicht tucken non decet mussare bonos das. 
c. sich niederlegen, schlafen, besonders bei kindern H Scnürtz 
Stegerländer sprachirliom 2, 116. auf die erde sich niederlassen 
Scmipt Westerw. idiot. 49. tucken sitzend schlummern Hu- 
rei. Lett, idiot, 242. 
d verdrieszlich, unlustig sein das, vergl. duckeln b. 
e klopfen, pochen, wie das herz duckt Fnommann Mund- 
arten 3,180, 43. 551, 28, 
7 [. tauchen, Gnoru Quickborn. Reineke sagt von seinen kin- 
ern 
auch ins wasser ducken sie brav, die enle zu holon 
und den kibitz Görur 40, 123, 
im niederdeulschen steht se konnen ok wol int water duken. 
man sagl die zigeuner lauchlen ihre allen die sich nicht mehr 
forischleppen hönnen, lebendig ins wasser mil dem spruch 


duuk ünner, duuk ünner, de weld is di gram! ` 
Scuörze Holst, idiot, 1,207. ı 
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3. reflexiv, sich ducken ducken tücken. a. sich bücken, 
neigen, bengen Seu Schwab. Wörterb. 147. sich verber- 
gen auch in gulem sinn, verkriechen, untertauchen, sich dun- 
ken Schürze Holstein. idiot, 1,206. wenn so die frösch im- 
mermeder (immer mehr) gracketen so es still ist, und man 
ein stein in die murlachen (mauersumpf, stadigraben) würlt, 
so Jallent (springen) sie hinunder und ducken sich und schwei- 
gen still das man sie nit mer hört Keısersnene Sünden des 
munds 35° 

der pawr nach seinem hescheid Ihet, 
liesz herab laufen einen stein, 

der lief gleich gegen dem held herein, 
das nicht mer Ward dem belden werd 
dann das er nieder nuf die erd 

fiel. der stein für über sein ruck. 

es was im nol dus er sich duch, 

sonst so het sein leben ein end 
gehubt Theuerdunk 55, 25—36. 


schlüg nach Neidelhart, der duckt 
sich meisterlich im aus dem streich 96, 216. 


sich ducken oder ahhin lassen eim in das or zu rannen 
Maaren 93% der schmidt tücket sich darhinder Kırcunor 
Wendunm. 424°. das ein thier seim haus thut chre und sich 
vor duckt, ebe es schleift drein Fiscnant Ehzuchtbüchlein 47. 
da hett einer sein lust gesehen, wie sich die arme teufel 
duckten ders. Gargan, 32°.. wirt, duck dich! er (der teufel) 
holt dich sobald als einen andern 101°, duck dich, Hänslin, 
duck dich! ein spiel 166°. vergl, Untanb Volkslieder 7158. 


aih an den schwnger Clüsel, 
er duckt sich wie ein häsel Uu Aan Volkslieder 602. 


schlichen heimlich hinder der jungfrauwen her, sich tuckend 
tuch der liebe 180,2. und als jeder forcht er trelfe ihn (mit 
dem wurf), tuckten sich ihrer vil Wıcknan Rollwayen 39°, 


will sie nieht fur ihnon entweichen 
sondern luckt sich auch unters gras. 
RoLzenuasen Proschm, 


gense dücken sich, wenn sie unter einem thorweg durch- 
geben, denn sie sorgen sie möchten mit den kont oben an- 
stoszen Heniscu 762. wer den schalten genieszen will, der 
musz sich unter dem baum ducken oder niederlegen und 
ihn in ehren halten das. die löwin aber lauft den Valentin 
an; mit der schlegt er sich lang. endlich duckt sie sich 
und thut ihm schön J. Avner Comöd, 292°. 
er snh 


sein liebste Chloris sich ganz in das wasser ducken. 
Weu 167, 
wann àr gehot durch ein Ihor, dückt sich Nanus immer, 
denn er sah sich einstmals grosz abends in dem sehiinmer, 
Locau 2, 9, 30. 


cine jungfrau soll sein wie ein duckandle (tauchente), so 
solches der leut ansichtig wird, so duecht es sich unter das 
wasser Amianan a. S. Can, sich zur erde tücken Srieren 
2347, sich über etwas her tücken sjiperincurvare se das. 
Aucke dich dasz dich die mutter nich@gicht STEINBACH 1,203. 


wenn am (e der mond in den schatten 
dor erde sich duckı WırLann 4, 119, 

das wild duckt sich ins ährenfeld 

und hoffi da sicheru aufenihalt Bürcen 70°, 


dies’ (die lanze) erblickte zuvor und germied der glänzende 
1 è Hector 

Moder sich duckend 238°, 

Und reit in Miz und weıterschein 

Fentmerwerk entgegen, 

So I8 pferd hausz un und kriecht hinein 

Fr Nuckı steh vor dem rogen Gorur 10, 250, 

tileheute, dioaz hat ein mörderisch gewicht! 

ich heh es nieht, ich irag os nicht, 
Geschwinde duck dieh! muszt dich bücken! 
oh huek dirs auf den starken rücken 41, 235, 


Habebald, 


dann steigt er auf seinen taubenschlag, so grosz wie er ist 
musz er sich an den hoden ducken, hundert tauben umflat- 
tern ihn Bertine Briefe 2,100. 


Aa der sehrüg Ins Kesioln dom reisenden manno daher fährt, 
di H sehlossen ılazu, feindselige, nicht zu ertragen, 
or verdummt da steht und sich duckt und blinzelt, 
Mou Idylle 62. 
vor schrecken gelühmet dus mädchen 
odor am stamm der gewaligen eiche 88. 


Tast wio sor In a: 
Kéi Let Inte die sich heimlich ducken, um einen bran- 
ndon Gurzkow Riter vom geiste 6,157, nun ducke 


sch und halie dich mäuschenstille Zıngenue Hausmärchen 


duckte sich m 
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b. uneigenllich, sich fügen, schmiegen, demüligen, unler- 
werfen, sich duuchen STALDER 1,323. es ward einer einist 
gefruget wie es kim das er alt wär ze hof worden. da ant- 
wurt er “ich hab mich geduckt und hab gelacht, das hat ge- 
wacht das ich zù hof alt bin worden’ Krıssnsnene Sünden 
des munds 31°. der gaist feret aus, dus ist dückt sich und 
kompt aus seinem reich vom Disch überwältiget S. Fnancr 
Paradoza 149. das sich gottes kraft in uns duckt und zu 
wirken aufhört 175. so musz der gaist herhalten und sich 
ducken, wann das Neisch entzünt, gail und mütwillig wird 
der. Laster am. der best niemant mit im reden, ja sich 
auch nit sehen, bis er sich mit seiner Lauf gereinigt und 
tuckt ders. Weltbuch Ciiij. denn also hat es gott geordnet, 
da er zum weib spricht ‘du solt dich dücken für deinem 
man, und er sol dein herr sein Luther 2, 356, 4,25. AL- 
BERUS Ehbüchlein DA, 

das weib das sol sein underihan 
und tucken sich vor irem man Scuwruze Hochzeit 2%, 
du irdisch fleisch, duck dich und stirb H. Sacus 2, 1, 42. 
will mich nicht ducken wio vorhin, 
meiner frawen untern füszen liegen 3.1, 2%. 
mit glaub und tugent wolgeschmückt, 
die sich vor im schoucht, forchi und tückt Ennen, 
dann auf die weis müszt sie sich widerumb unter das ge- 
schrieben wort ducken Fıscuant Bienenkorb 36°. 
nim eine arme frome metz 
dio sich in ghorsam gen dir dück Evnine 2,058, 
sich willig unters joch ducken Kuıncen 1,378. ob sich der 
nacken diesem joche biegen, ob er sich vor dem beile ducken 
soll Gürue 8, 265. 
da mag sie denn sich ducken nun, 
im sünderheindchen kirchbusz thun 12, 187. 
in ihrer jugend soll sie schön gewesen sein und leben weg- 
gegaukelt, erst mit ihrem cigensinne manchen armen jungen 
gequält und infreifern jahren sich unter den gehorsam eines 
alten ofliziers geduckt haben 18, 97. 
wio allea war in der welt enizweit, 
fand jeder in mauern gute zeit: 


der uer duckie sich hinein, 
bauer in noth funds auch gar fein 47, 236. 


doch haben sie (die Sachsen) lange gerungen, 

bis endlich dio pfulfen sie hezwungen 

und sie sich unters joch geduckt 50, 100. 
der närrische mensch duckt sich wie ein vogel, wenn nur 
das unglück von weitem auf ihn zugeht J. ban, Hesp. A, 188. 

des festes rede giehel d 

war ‘duck dich, schweig dabei! Uuwann Ged. 136. 
die Johanniter duckten sich und hielten sich linger Gurzaow 
Ritter vom geist 3,45. ein glück dusz der liebe gott auf den 
(buckeliyen) die hand legte und sagte duch dich’ 5, 166. im 
hause schaltete und rumorte die groszmutter und alles muszte 
sich vor ihr ducken, selbst der groszvater Jeun, GOTTHELF 
Bauernspiegel 1,1. 

4. verstärkt durch verbindung mit einem verbum das ähn- 
liche bedeutung hat und zugleich reimt. dücken und bücken, 
wiewol (Carlstad) sich tückt und bückt Luruen 3,45". die 
junkern muszten sich für den bischoven bücken und sonder- 
lich für dem bapst sich tücken 3,515". ergo glückt dasz 
man sich dückt oder durch die bein gebückt Fiscuant Bie- 
nenkorb 88°. den rucken bucken, mich vor jedem ducken 
ders. Garg. 30°, 

der stets sich dückt und icht Mich, Franck Das alte 
sichere Teutschland und der darauf erfolgte 
dreisziyjährige erschreckliche krieysbrund 
(Cob. 1651) D. 
dücken und drücken. sind eitel werk eines armen be- 
trübten schäffers der sich hat müssen tücken und drücken 
LUTHER 4, 172°. 
jedoch es sich erst furchtsam stellt, 
druck und duck sich heimlich zusammon. 
Rouuentacen Kroschm. Nniij, 
dicken und selimücken (schmiegen), da müst sich erst 
Armhenslin ducken und schmucken Wicnnam Bilyer vor- 
rede At. 
das jederman sich duck und schmuck. 
JJ. Sacus L 535%, 


sich schmucken und ducken Petr. 79". 
94* 
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wie ich mich duck, 
vor dir versmuck, 
noch irstu mich in allen straszen. 
Bergreien 58, 1. 
must er sich dücken wie ein maus, 
sich schmücken unten an ein ort Evring 2, 3. 
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sich ducken und schmucken cedere, necessilali parere Schüns- 
LEDER Li. sich schmücken, dücken und seine schritt und 
tritt nach ihren willen richten Simpliciss. 3,41. vergl. sich 
drücken und schmücken (oben 1446). 
5. sprichwörter. 
dück dich, lasz fürüber gan, 


die frau wil iren willen han. 
UutAnp Volksl. 758, 


dücke dich und lasz uber dich gahn,! 
die weiber wollen doch (das regiment han. 
Perai Sprichwörter S. Henıscu 782. 


dück dich und lasz übergon, 
dus weiter will sein willen han. 
Pannen 2,43. Meırr Hortulus 
adagior, 42, Lessing 11,674. 


duck dich, seel, es kommt ein platzregen Fiscnant Garg. 85°. 
Wetten Lieder des dreiszigjährigen kriegs xin. in. Baiern 
sagt man es scherzhafl, wenn man einen lüchligen frank zu 
sich nehmen will ScumeLiea 1,357. je höher die hoffart 
steigt, je niedriger duckt sich der säckel Jucund. 16, 

DUCKEN n. mit den verschiedenen bedeulungen des zeit- 
worts. ein huckens und duckens mit den köpfen Simplieiss. 
108, s. duckung. 

DUCKENTE f. tauchente. tuchentel Yoc. incip. leul. y 4. 
duckantel Annas. a. S. Crtana. duckante duckeri Hörer 1, 
156. CasteLLi 117. dänisch dukand, s, düchel und das fol- 
gende 

DUCKER dücker m. 1. (cker tuckmeuser Briten 2347. 
2. niederd. der teufel STRODTMANN Idiot, osnabr. 44. 310. Scuan- 
Bacu 50%. 3. dücker tuucher Scutrtz Holst. idiot. 1, 266. 
4. dücker mergulus, lauchente; s. düchel, ducker. 5. kürzung 
von duckber SchMELLER 1, 357. 6. ein bückling Scamp 
Schwäb. wörlerb. 147. 

DUCKIG adj. verdrieszlich, unlustig, nicht munter, nicht 
aufgelegt H. Scuttz Siegerländer sprachidiom 2, 1". 

DUCKKOPF m. tuckkopf cernuus STIELER 1012. 

DÜCKISCH adj. o, tückisch. 

DÜCKLEIN n. s. tücklein. 

DUCKMÄUSER duckmauser, dückmäuser, tuckmäuser, dock- 
mauser, dockmäuser, niederd. lukmüser Brem. würterb. 3, 208. 
6,127. Schammacn 50°. ` SCHMELLER 2,629 leitet mouser von 
mausen, mäuseln langsam und leise gehen, ab, es ist aber 
von einem der sich duckt und verbirgt die rede. das wort 
scheint eher von duckmaus dockelmaus die sich versteckt ab- 
zuslammen und bezeichnet einen heimlichen, hinlerlisligen, ver- 
stockten, kopfhängerischen, lückischen, betrügerischen menschen. 
die formen sind verschieden, dockmuser ALtexstaig 13°, duck- 
mauser tuckınäuser Frisch 4, 195° 2,393. STEINBACH 2, 34. 
Hören 1,166. östreich, duckmausa Casteını 118, schweiz. 
tugkenmüszler Pries und Maaren 411°. in der Schweiz ge- 

braucht man auch dafür dunkamusler dunkelinüser der in der 
dunkelheil sein wesen treibt, auch (user tauser, der heimlich 
und leise geht, um elwas schlimmes zu Ihun Tusken 150, 
vergl. Pralinl du ohler-Änches, duckelmäuser, dockelinäuser. 
Carolus (der fünfte) der tückmeuser Enas. ALgenus Dialogus 
vom inlerim Ka, 

wW e? ; 

a Mi gi BERNIE apen, 
ich mein wolst werden ein kartewser: 
du wilt mich leicht erst beten lern. 
I. Sachs 3. 3, 08%. 
du bist ein rechter dockmeuser 3, 3, 74°. 


der ist auch der tauben nalur, 

wıl auch der lich anhangen nur, 

bisz sollichs merket jeder man, 

mit fingern auf ihn zeigen than. 

Bo kont sein bulerei an tag 

dasz er ir nit verhelen mag, 

nennt in ein dochinäuser, frech. gögel. 
einen der gail unkeuschen vögel 5, 285°, 


tugkenmüszler, der sein ding wol kan verbergen und heim- 
lich halten, homo abstrusus Maaren All“. 


unt bin nit ümgangen mit tÜkmeussorn, A 
Melissus Psalme KO. 
wir tun nit wie auder tockmeuser 
die heimlich schiuden und schaben, 
Uucanp Volksl. 540. 
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ich acht mich viel edler zun chren 
das ich mich untergeb eim herren, 
oder in der siad und bürger heuser 
schmarotizen gieng wie en loekıneuser. 
RoıLenuasen Froschm. Jv. |! 


es ist im nit wol zu Irauen. 

disz sprichwort der döckmeuser ist, 

der heimschen meuchler voller list, 

der fulschen winkelprediger 

die voll irrthumbs und falscher lehr. 

dieselbigen so fein thun schwücken 

das man nil sehen sol ir dücke, 

dus heiszt unter dem hütlein spielen, 

im winkel handlen, heimlich zielen. 

solchen gesellen zu aller frist 

gar keines wegs zu trawen ist Errıng 2, 545. 
ein duckmauser, verschlagener böser mensch der einem schwarz 
für weisz zu verstehen gibt Hexısch 761. der enge rath den 
sie miteinander hielten, ihre fuchsaugen die sie herumb schie- 
szen lieszen, wie andere dockmäuser Simplieiss. 2, 288. tuck- 
meuser homo occultus, tectus, in agendo obscurus, reconditus, 
operlus, abstrusus, etiam est planus el veleralor, versutus et 
vafer, nequam, ingenium ad fraudalionem callidum Stienen 
2348. tuckmäuser welche die eier unter den schwinzen tra- 
gen Westphäl. Robinson 84. ich aber erkannte eben bei die- 
ser gelegenheit dasz diese Corsen rechte tockmiluser waren, 
indem sie sich mmer ärmer und elender stelltenals an dem 
war 220. die besten menschen darinnen sind stille beob- 
achter ohne gefühl, die mittelmäszigen sind dockmäuser, die 
schlechtesten spione und verräther Stiuuines jugend 2, 97. 
gebe nur gott dasz unser junge mit der zeit brav und nicht 
etwa zum duckmäuser wird, zu so einen Weislingen der 
überall für einen fürtrefllichen mann gilt und so treulos an 
deinem bruder handelt Gürue 42, 258. den bericht über den 
erfolg kann ich unserem duck- und kahlmäuser nicht eher 
mündlich ahstatten als nach einem jahre J, Dat. Siebenkäs 
1,89. ich halte sie wahrhaftig am ende für eine art von 
tuekmäuser Tieck 12, 81. ihr. wisset. nicht was der für ein 
lugenbeutel ist, das ist ein scheinheiliger duckmäuser, der 
hats aber faustdick hinter den ohren Auennacn|Dorfgeschich- 
ten 144. höre, du duckmäuser, entweder hast du süszen 
wein getrunken, oder du bist ein heimlicher Don Juan Frey- 
TAG Soll und haben 1, 231. 

DUCKMÄUSEREL f. wider die fuxschwenzer an des Sauls 
hof, welche mit heuchlerischen schmaicheleien, tukmeusse- 
reien und rumraitigkeiten (ruhmredigkeiten) meniglichen ver- 
drislich waren Mexissus Psalme D7', tuckmauserei simula- 
lio STEINBACH 2, 34. 

DUCKMÄUSERIG adj. niederd. duckmuserig Schampach 50°. 
wurde aber dieses jahr so duckmäuserig dasz ich aus einem 
extremo ins andere verliel Leipziger avant, 168. kopfhän- 
gen und kalmäuserei, oder das duckniluserige pietisten und 
herrnhutherwesen Tieck 1, 104. 

DUCKMÄUSERIN f. ‘aher du duckmäuserin’ rief jetzt Jea- 
nette Gurtzsow Hiller vom geiste 4, 348. 

DUCKMÄUSERN, drum gehet und studiret, ihr hölzernen 
köpfe, duckmäusert und dresselt catonische töpfe Men, Wig- 
DEMANN Juni 109. 

DUCKMAUSET adj. wie duckmäusig ScımELLER 2, 629. 

dort schleicht er gleich duckmauset her. 
H, Sacis 3. 1, 2384, 

DUCKMÄUSIG adj. s0 tückisch und dockmäusig wie Mer- 
curius Simpliciss. 1,562. denn der kerl, so duckmäusig er 
sich jetzt anstellt, ist doch nur ein wahrer komüdiant Tiger 
8, 68. 

DUCKNACKIG adj., der sich duckt, mit gebücktem nacken 
geht, hört man am larz und in andern geyenden Norddeutsch- 
lands. duuknakt mit gebogenem hals oder kopf Scuürze 
Holstein, idiot. 1, 266. Fritz Reuren Reis nach Belligen 201. 
duuknakke Brem. wörlerb. 1,267. ducknaksch Scuamnacn 50°. 

DUCKNASIG adj. der die nase hängen läszt, melancholisch 
ist LG Bock Idiot. Pruss. 

DUCKS duchs duckes duckes m. 1. schläge. he krigt ducks. 
dat geit nig af ane ducks. man sagt auch daaks Scaürze 
Holst. idiot. 1,267. daher in Hamburg daaksen prügeln. 

2. was verderben, unlergang. bringt. ‘bawestu kuchs (kush 
so gehet dein geld in duchs’ sagen alte bergwerker HenıscH 
761. darumb, o ihr lieben mädchen, die ihr noch euer ehr 
und jungfrauschaft erhalten habt, seid gewarnet, und lasset 
euch solches so liederlich nicht hinrauben, dann mit der- 
selbigen gehet eure freiheit in duckas in tentationem, und 
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ilr gerathet in eine solche marter und sclaverei, die schwe- 
rer zu erdulden ist als det tod selbsten  Simplieiss. 2 12%, 
seht mich nicht so scharf an, ihr hatt mir schon in Gränada 
einmal einen ducis gegeben, dasz ich kaum "heil werddn 
konnte Kuncen Theater 4,245. ich hab ihm seinen tackes 
gegeben thm elwas angelhan, womit er lebenslang zu thun, 
woran,er geriet kann, wie man sagt jemand'einen täppan 
geben Sean?" Westerwald. idiot. 249! os? geit! iù duckds 
geht verloren Scumo Schwäh. wärte, 147. in Posen dafür 
drucks, das gab ilim deg drucks +Fichtefe (ba zu arund. “pdb 
ihm den rest Benn AJ. G Bock Idil press. 3. es füllt 
in duvkes kommt nichts dåiauf ah, DI eine nebensache Sal 
a. a. 0. NT d 

3. hinterlist, geheimer beitrug Däunent Platt. wörterb. oi. 
es liegt éin duchs hierunter verbergen "Scuorrkrius 1309! 

4. ein heimlückischer mensch die duckihäuser Brem: wörterh, 
1, 268. 'Scıimior Westerw. ididt. 2731" Wi 

5. ein buckeliger, der zusammen yedrückt ist Seng Schwab. 
wörlerb. 147. : uk 

D. der Itufel. Sraontuann Osnabr, Zdiet, 44 de duks und 
de, dood! Brem. wörterb. 1,268. dux ein erglistiger, Tücki- 
scher mensch, lückebold Scnaunatu ër = 

DUCKSAL, m. die emporkirthie, auch" mannlıaus genannt 
Scıryirz Sillen des Eifler volkes 1,223. 

DUCKSEN. 1. heimtückisch sein,’ mil böser absicht zurGch- 
halten, er bezahlte schweigend und' duchsie Wnans ging oi 
verstimmung, erdillerung hinaus ` Köln, "Zeitung’’1853 nr. 355. 
Bich ducksen wie sich drücken -"Fromman Mundarten 3. 189, 
43. im osnabr. ist dukse ein weib das nicht "el auk den 
augen sichel Stroptmann 44. 2, seortar"Senheicen 1, 339. 

DUCKSIG, adj: tückisch, erbittert‘ ebenso \duchsig trat er 
daheim in die stube Köln. Zeitung 1855 nr. 55: - 

DUCKSTECKEN, m. die seitenwehr dder Auckstecken und 

degen sollen (im zeughwus) von ‘deh harnischen, kaum diner 
hand breit von einander hangen Münchner Teuerdüch (hanasohn, 
v. 1591) Seng En 1,357. DIN al 28? 

DUCKSTEIN, m. 1. ein löcherfger, elwammarliper der. 
Tat, tolus tpphus, woher Has wort star, "tt, porlug, ing 
franz. D, "span. toba, "sg "alieh ber uhs ON tht und duh 
allein, ahd. tuhstein tufsten gumeg Ghati, 290. Han! dock- 
öteen, ın der Jchweis tugmoik "Stauden t, a." dre for: 
men sind sehr verschieden. tungsteiñ "Vocab.' Wplimuys 45: 7 
topistein duchstein DiereNnacu Glöss. "lat, germ.” 587. ` duft- 
stein bibulus tapis” Maaten 09%. Scnönsukdeh' L 9. Ahr 
204. tugstein Topkus, fUclieriger tugstein püntez MaALER 411$, 
Aufistein taulstein tobstein ‚tufstein ` Hekisch 789. lugsteig 
tolstein Sriesen 2347. ducstein Schmerzen 1, 425." düutk- 
stein Scuänsacn 150% ein. klaten duft- oder tauchsteine 
kostet hier (ou Tölz in Baiern) drei gulden WESTENnIEDER 
Beiträge 5, 300. 2. Fein weistbler das zu Künigslulter ig 
braunschweigischen nit, gem Wasser der Lutter gebraut wird: 
die aus einem duckstein entspringt Haszmann Regentensaal 722, 

DUCKSTEINMERGEL, m. schiefermergel, ımarga lophaceaj 
inquinans "Nenstcu wörterb. 

DUCKTAUBE, f. grönländische taube)"ein Wwasservogel mi 
plalschfüszen, der wie eine taube pfeift und untertaucht. 

DUCKUNG, f. ditckung Luckung tückung, das herabneigen, 
herabdrücken; s. miederduckung, unterduckung dann auch 
heimlicher' betrug, hinterlistige handlung‘ Snsuen 2348. Zi 
mühlenlau- die neigung. idar verkröpfung, pdor; gusgmmenfügung 
der hellen und planken im grundwerke ‚des gerinnes. 

DUDE, o. ‚ein. alberner, mensch] stupidus STIELER ı354, duden 
Hesısch. 762... uge ‚ist das wort au erkläyen?, es, yehöyl zu 
duten tuten und dudel in dudelkopf scheint ein. diminul, da- 
von zu sein, zumal auch, dudentopf norkommu und dudern 
für dudeln schnell und unordentlich sprechen z vgl. dudeldei und 
Zenter). dude wäre dann wie dudler ein alberner schwälzer, 

DUDEL, f- blasinstrument, auch das mundstück einer ’schal- 
mer Deumm, Schwäh, wörlerb. 146. , in Bajern. werdchtlich die 
pfeife, Nöte Bett GA 1,358... die, tamburin; pfeilen, dulein, 
denge), reet, pkh lauten; quintern und’ zittern WESTEN- 


RIEDER Beiträge $, 137 (1580), für dudelsack Steinwacn 1, 303. 
s. gedudel, 


DUDELDEI, m. «und fs schlechter gesang, ` schlechte rede, 
uneigenllich, elwas unbe ehlendes, Deringfügiyes eine kleinig- 
keit, spoligeld Tonn: Ienned, idiot. 2,35. wie dude, 
dudenierel. zwar singt er hübseli, allein was scher& ich mich 
um seine dudelei Wie An 18,922. - 


e e 

dudelin fe vifi du fel dei Iaah 

u geriet, geld, Laus Frühen gege, Kaufen 
"can der Zei EWEN 


m CH fat a Vë Dee, gon dudelns aiy qedudel ` 


„DUDELDICK—DUDELN 


idum, ob dudeldrei 
et \Nillersohlfigerei, 

Klin Wupp Débat des Paris v. 54 
der Wert justitiarius der keine verse-schätzte als seine eige- 
nen, und ‚die‘vorlesung des präsidenten Dr einen 'elenden 
dudeldei hielt." Siegfried w. Lindenberg 2,158, ich habe doch 
nicht gehört donsz deine, dudelei eben so: gar del lärm und 
aufsehen in der welt gemacht habe Tutmneı' Reise 3, 397. 


geh (Roysseau wird angeredet) erzähl’dort in dor geister kreise 


üicsen traum vom krieg der frösch und mäuse, 
diesed lebens Jahrmarkisäudelg), ScurLLER Housseau, erster 
ick in der Anthologie 1782. 
die kaufen solchen tand zu eiteleın gepränge 
und tragens ein- zweimal, dann ists vorbei, 
verschleuderns an den trödler für ein dudeldef, 
Rorzesur Dramat. spiele 3, 6. 
DUDELDICK, ‚adj. und adv. sich. dudeldick trinken Spinn- 
EER Schwenberger 2, 138. 
DUDELDIDEL, wie ‚dudeldumgei, 
dudeldidel dudeldidel dum! Voss 4, 57, 
doch plötzlich ©, 
giengs ‘dudeldjdel pftl' A. 110, 
DUDELDUM, m. schlechter gesang, schlechleimusik pisa du 
deldei. 
und für und fr eum dudeldum der sfären 
‚die grazien tanzen. schn, ‚die Tupan gingen hören, 
und (mmer Ganymeù' mit seinem nekturkrug, 
loh sage dir, man kriegts genug ` WırLann 9, 132, 


ob dudeldum; ob dygdeidei | du Jsi 
der gröszto trillerschluß@r sei. ders. Urtheil des Paria v.54. 

DUDELDUMDEIT, puinniitzes geschwätz,.. nun ja} machen sie 
nur nicht‘ so- viel poperlopp ` opd ‚dudeldumdei  :Korzgsue 
Dramat: spiele: 2551 -nachohmung' desklangs, ausrufung. 

orgelum,iorgelelh ' i 
dudeldumder !- Götar 43,37. 38. 

DUDELER, »dudler. e. der: schnell: ung, undeutlich: spricht 
BTALDER 1,824. schlecht singhi a. dodeler,  duderer. 

DUDELHAAS; o. ih Ditmarsen ein strickstrumpf ‚Schütze 
Holst» idiols 1,1268. E TANA 

BURELIG, dudlig'adj. undeutlich im gespräch STALDEN 1, 324. 

-DUDELKIND, -na schmaichelwort, mein. liebstes kind, mein 
spielvöglein, daran Ach mich ergütze, mein dudelkind Scaıver 
Seelenschatz 1,136. ‚ku E 

DUDELN, An der musik stümpern, hänge\'mil dutt tuten 
zusanmen,« auch führt :STikLER als gleichbedeutend duden on 
310. Schmernen verweist auf das russische dujo, dudyo ich 
blase, duda pfeife, 

1. #wransitit A: aufdem dudelsack blasen 'Knanur Niederd, 
wörterb. 2, 57. canere ulricuları tibia} Stierer 310. Win em 204°, 
STEINBACH 1, 303. „Fniscn 4, 240°. Dose Liefl. idiot. 53. über- 
haupt auf cinemiblasinstrument schlecht spielen, anf einem horn, 
auf der flöte, schalmei Scuürze Holst. idiot. Lk 208, SCUMELLER 
1, 358. STALDER 1, 324. Huper., fistulam er STIE- 
wen 314. die löne, wie ein anfünger, nicht, rein ‚Werausbringen. 
Brem, wb, 1,285. ich dudele misere tibia canturio Steinnaca 
1,303. s. abdudeln, andudeln, 'ausdudeln, durchdudeln, 

dio zinken düdelten dem höchsten zu gefallen. 

Micu. ‚Inanck Coburger friedensdankfest CH, 
mundtrommeln und sackpfeifen der schlafkameraden brumm- 
lèn und dudelten dazwischen Kiawer' Scumibr Kom. dich- 
lungen 418, 

und bei der tafel lasz ich (Bacchus) oft die muson dudeln. 
Kotzenug Dramat, spiele 1, 328. 
uneigentlich. die römane hei denen man geineinlich nicht 
wissen darf als nach wessen ton der verfasser dudelt Sieyfr. 
v. Lindenberg’ 4, 302. 
zwar mancher mann Jet unter euch und dudelt, 
‚ magomenkefernd eine ganze reiho Praten 286.1 

b. schlecht, kunstlos singen, den ganzen tag dudelt er einem 
die ohren, voll. auf der älm dudin se CasTELLI 117. halb- 
laul für sich sihgen STALDER 1, 324. auf, dém, spaziergang 
dudelt er beständig, e schnell und undeutlich sprechen StaL- 
DER 1, 324.. s. doleln, dadern, dodern, dudern, dadeler. 
d. langsum sein, mit einer sache nicht fortkommen, umme 
dudeln umher schlendern ‚Stauven 1,323. im henneberg, heiszt 
es auch schwanken FROMMANN. Mundarten 3,132. e. viel trin- 
ken STÄLDER 1, 334. a Ria ` 

2. transitiv., er dudelt (singt) beständig den schönen Jong, 
fernkranz aus dem Freischütz. 

oder auch selbst ein stück auf der feldschalmei sich gedudelt, 3 

083. 


‚1498 


gm 


h Die dudclde 


dudeler 


AuAde 


S 


UP 


wh d u lel Aitan a 


be, dit wel iar fyn rasa Zerf Jhay nd fims 


1499 


ja, ein sonettlein bast du selbst gedudolt, 


ein schnalzend seufzerlein an iech, 177. 


DUDELSACK, o. 1. sackpfeife Brem. 'wörterb, 1, 205, STIE- 
LER 311. 1658, polnischer bock‘ Din ou 204°, 


dasz dor so’ stäts don Iawtenklang bekömmt, 


j veraimmt. 
, den dich zuwee och bei Anen, Gnyruius 2, 501, 
Lige, 


sobald der dudelsack in. seiner ‚schenke klin And 


hallt hier bis zur zirbeldrüse 
eh ln Go dudelsack. Hacenonn 3, 118, 


hmauchten mich nur ihre lippen 
als ein puffchen krolltoback ! 
oder drückt: an ihre rippen 


h ` > ek! e 
p'e mich algon d A beulerode str. 9. im Leipziger 


alm. der deutschen musen 1179. 3.238. 


ho dudalsacke 
habe tndtenrecht? Miauaktas bet, werke 253. 
Poller í Mütter 4 
häfer mit seinem hund und dudelsack Fr. b 
RE E (der botratiiate Ain so voll ale ein dudelsack Lich- 
ITENBERG 3, 76; ' 
d dudelsack hier WT e Ged Të 
i i CASTELLI 
2. bildlich. a. der mit blut gefüllte schweinsmagen 
117. b. schimpfname eines alten weibes Brem. wörlerb. 1, 268. 
DUDELSACKPFEIFER, m. utricularius NıenempERcen Deutsch- 
örlerb. K2. i 
Eet, m. niederd. 'dudeldopp ein tropf Scuttze 
Holst. idiot. 1,308, dudeldop, dudendop cin hahnrei, ein- 
fäliger ımensçh, eine schlafmütze die alles mil sich anfangen 
läszl Brem. wörterb. 1, 204. mien maniis keen dudeldop das. 
i dn 1% dude, Hudentopf. b 
WEN duen, wachseh, sich mehren augescere Änlamescere, 
gliscere ‘Henıscit 162. STIELER/B48, E die der teig dühet, 
il ht auf, nimmt zu dası \Wergl. deihen., i 
T EDENIEREL, n. elwas geringes, das kaum einen wert hat, 
wie dudeldei. dudenierle  Reinwaro Henneb. idiot. 2, 35. ral 
weiber haben auch philosophiert, aber auf die ad) Lët 
dag unselige eritisieren, grühlen in worten, geben sie nicht 
ein tüttel, nicht ein dudenierel PınLanner 1, In 
DUDENKOPF m. homa stupidus, tardus, bliteus, insulsus, 
agrestis Stieren 354. niederd. dudenkop Brem, wörterb. 1, 
264. vergl. dudeltopf. 


ls ein dulenkopf 
SECH jächelnd seinen: kopf Wennika 61. 


ea ist kein nugemeingg kopf 

hn etwas aherwitz, 

und man find: keinen dudenkopf 
den seine furcht nicht schütz 192. 


DUDENTOPF, m. Mn 
in fraw mich woll solt vorfern, 
Sak ith michan aio wolt kern; 
lang Inaz ich mich so nicht geringen. 
wenn ir das wird gelingen, 
so musz ich sein Ir dud eont ir 
ir di ız auf d ` A 
SERATE SiR een Schlemmer (1584) Ciij*. 


besser ein hastiger kopf dann ein düdentopf Hanıscu 762. 


TTEL 1300. P 
Tu, m. siollerer Scumin Schwäb. wörterb. 146. 8. das 


ende. i 
Dën stoltern, undeutlich sprechen, wie dadern, dodern, 
dudeln 1“. tudern balbutire, haesilare lingua DAS 
Hh5. dudern Schmin Schwab. wörterb. 140. a pai 
erer Östreich. wörlerb. 111. in der Schweiz tüderlen ias 
derlen von dem lallen der kinder STALDER 1, 324, dann SE 
nicht deutlich, laut heraussagen, und jetzt ist sie noch WH 
die beste, man düderlet allerlei von ibr, man sagt es pigh 
gerne auf offener strasze Jenem. Got Schuldenbauer 67. 
er tüderlet druf spielt darauf an, deutet von ferne darau 
StaLpen 1, 324. an der Eifel bezeichnet dudern das gerdusc 
des feuers im ofen, das gleichsam stollert, lispelt Scumiz 223. 

s. dronte. 

oe) die gemeine|saudistel, gänsedistel, hasenkohl, 
sonchus oleräceus Nemnicn 2,1325, ahd. düdistel Gl. Jun. 326, 
shdistel lactuca Gnarr 6, 232, dudistel daudistel lactucella 
Dierennach Gloss. lat. germ. 315°, ags. þůhistil, engl. sow- 
thistle. Daudistel kommt noch als familienname vor Wer 
GAND. vergl. bei ScumeLLen daun die grosze hanfnessel 1, 375. 
sie hal entweder einen glallen oder einen rauhen stengel, He- 


E DUDELSACK—DUDISTEL ! m 


rk 
ell.) 


DUERNE— DUFT 1500 


nisen ‚unlerscheidet, daher ‚sonchus Sta oz, die rauh 
tachelig ist von ssonchus levis, hasenkohl 4 

ne fı bei den buchdruckern zwei in einander gesleckle 

il einem ‚buchslaben ; vom lal, duo. G 

"et, Ge gesang, ein musikslück au zweien; aus der 

ilal. tto, ! e 

Haa a m. ein dickes wollentuch zu winterkleidern, aus 

dem engl, duffel, coating. - dann ‚auch ein daraus, verferligier 

inlerrock.. das alinord. püf gewalkte decke. 

DUT, a. sellen f. wio bei STEInpAcH 1,303, vapor, ahd. 

duft: Grarr. 5,127, mhd. tuft Ben., 3,197, in der Cu e 

doft, dän. duft. in den vocabularien des 15len n a 

jahrhuuderts kommt, es: nicht vor, sie haben dampf dafür, 


nicht, bei Luryen,-wiewol bei.einigen andern siner zeit, nicht pé TRAD 


i ScuüysLeveR, und STIELER, _ Heniscn führt oe an, dog 
(wi a und ag: ‚auch im altsächs., dr: 
ags. (el es nicht nachzuweisen, wie es im niederl,, Ci h a 
schwedischen fehlt: im niederd. ist es sehr sellen ( Aw 
Mundarten 3,375). ` dagegen ‚zeigt sich im niederd. . das dë 
doof, duf, dullig in ausgedehnter bedeutung von dumpfo, del 
glanzlos, dunkel, taub, verstockt, schwermülig; verg 2 SCH 
wörterb. 1, 203. 265, Scenürze Holstein. idiot. 1,231. 3 2 
nacn 50, woau auch das buirische beduft lee, jee: 
I rig ScumeLLen 1,358 zu gehören scheint. ferner dapa Zeie 
döf surdus, ags, und engl. deaf. ` dos stammwort due 
nicht mit ‚sicherheit angeben (Gramm. 2,10), doch u ht ap 
in verbindung taub, dumm, das, griech, tuphos ch du de 
1. ursprünglich scheint duft bedeckung, einhü ung D (Oe 
zeichnen, ‚'ddher-die ahd. bedeutung gelu, von dem das nahe 
bedeckenden font, dem gefrorenen dunst, ferner. von Ga 
reif und dir feuchligkeit die sich im winter an Te P an- 
sen. küngt,: mhd; anchanc, ber SCHMELLER andult 4, 2 WW 
nisch überselzi pruning 209. ‚im dänischen ward de neh 
finsterer dunst und, mehlstaub damit. bezeichnet, VI KR 
tuft heiszt der wind so neben dem donnerkeil ell A 
kugel ‚bläset. daher man die tuft nebel nennet, die en A 
und nebel im winter ap die bäume blasen Manga, d D e 
dich gottes, tuft: und luft schünde! ein böser fluch (ee 
Henısch 762. nber botz duft! diese hudler hahen die SCH 
nit gebaudt und brechen mir darzu Ae trauben Bun = 
ab Fiscuanr Gdrg. c. 3. duft die ausdünstung, pakako; 
sonderlich ‚die nässe an steinenen kalten wänden in Aalt 
örtern ale in stuben, kammern, kellern, Kassen 1, 21 ` K 
2. feiner dünner dunsl, tenuis vapor, der sich m Hi e 
entwickelt, der weiszlich und feucht. aus wiesen aufsleigl, 


weilen stoub, — 


i tos tunt, 
si daz im din marier brébte Welt 3000, 


die zeit dringt her, aus kliolem tuft, 

i luf. 
dangin igh Woka EEN 3% 
ersilich, well solch vergifier luft 


- i LO 
aich mehret'duroh unreinen op Zen 41,1". 


N. 
vons.pulvers rauch ‚und d, Vo) 9, 195; 


er speiel wol ein wenig feuer, 

der aignor vor der achanze: 

war nur oin tuft, gieng in die luft; ez 
er musz anders lern tanzen Sourau 1, 496, 


es ist kein ungemach, es hat anfänglich ein ie En 
gering anschen, gleich wie der duft, so vom dc? E 
ser aufsteiget,' dasz man seiner nit wahrnimmt, a Ce? > 
höhe des luftes also samlet das erschreckliche ungewi 


von erfolgen LeumAann 289. 


der gott und sein gefolge Doku mm 
in schatlen,"wolken, dampf und ec Wär 


i wich, hat er (der schutzgeist) 
da er (der renommist) aus Jona hu dünne uf 
i kum verdickt in einen dunkeln duft; 
in aer um ihn, der ihn dom VE Te: 
i i i weg enue a 
damit kein. gluubiger dan fornoniwedien Ed 
t 7 
i r kam indasz Charmanı im saal! geflogen 
En seinen hala das schwarze horn grboon. 
er ölfnet ea, und schnell zog SN an Lë un, 
ü i o verder i 
und tausend unglück Doss in di EEN 
noch kommt, sio nicht, die sonne, gottes gesendele,, j 
noch weilt sie, dio lebensgoberin. 
von dufte schauert es rings umher 
auf der wartenden erde Krorstock 2, 83. , 


JN; 


1501 7 DUFT ` 


diosen unsterblichen leih gleich heiteren düften, aus denen 
sanfter schimmer sich gosz 7,47, 

freund, welcher nordwind, schwarz von gifte, 

gileszt seines anhauchs bange düfte 

auf deines lebens schönsie zeit? GOTTER. 


wom dumpi das opfer der hethauten fur? 

ihr dun der hoch in silberneheln dringt. 

ist weihrauch den die ländliche natur 

dem herrn auf niedern rasenstufen bringt Saris 5. 
das vieh voll mutes strobet 

und schnaubt den frischen duft Voss 4, 209. 

da rockte sie die hund aus in die streifen s 

der leichten walken und dos dufts umher: Götur İ, 6. 
der mond von einom wolkenhügel 

sah kläglich aus dem duft hervor 1,75, 


abor was leuchtet mir dort vom felsen glänzend herüber 


wir (die houri) sind aus den elemonıen geschaffen, 
aus wasser, fouer, cerd und luft 

unmittelbar, und irdscher duft 

ist unserm wesen ganz zuwider 5, 261. 

und on dem horizonte löst den schnee 

der fernen berge sich in leisen dun 9, 103. 
hior weht gar einc weiche luft: 

es grunelt so, und mir ‚behagt der duft 41, 169, 
erhoben zu den mittellülton, 

gorpiegelt in besanderu düflen 

erscheint oin seltsames gesicht 41, 275. 


80 pllegt man sieh ein lampo auszubilden, 

wo, von des abends düften ling umweht 

die unschuld sich in heiter | cht ergeht 45, 96, 
dune beströmen die lachende Wor BeutttEn Op, 
zwei zinken ragen ins blaue der luft 

hoch über der menschen geschlachter, 

rauf tanzen, umschleiert mit goldenem duft 

die wolken, die himmlischen töchter 50°, 


lasz, herr, des opfers düfte steigen 57°, 
schwimmt auch die wolke des grams um die heiter glänzende 


scheibe, 
schöner nur mahılı sich das bild auf dem vergoldeten duft. 
09%, 


verhüllend will sich nobel um sie legen. 
doch blelbı vom nacken nieder zu den sohlen 
der zarte bau dor glieder unverhohlen, 
und schonroa noch erraih der blick vorwegen. 
entzucken scheint sich durch sie hin zu regen 
und, vor ontzücken, tiofres atlıemholen. 
und, sah ich recht? es kommt ein mund verstolen 
dem rosenantlitz aus dom duft entgegen. 

A. W. Scuteoet sonett lo von Correggio. 
(sommerfaden) ein zeichen wie die lieb es braucht, 
o hoffnungen der hoffnungsreichen, 
aus duft gowehi, von luft zerhaucht Unrann Ged, 30. 
zuletzt verschwamm in duft 
das blut und das gewiminer Rückknr Ged. 183, 


und bis zum himmel steigt der brand der düNe 401. 
vom sturm erachütert musz in wolkendampf die luft 
ausgähren, bis sie sich verklürt in reinen dult. 

ders. Weisheit des Bruhmanen 20, 
du bist dos Frühlings strauch, du bist des herbsios duf 28, 


was ist vor ihm der duft} oin weicher grusz der lufi, 
dor deine achnsucht nur ins unboatimnite ruft 234, 


all des sommersa dutt und farhen 
folgten in dein haus dir nach W, Wackennacru Neuere god. 2. 
in dos morgens duft und frische 360. 


die ballkleider der mädchen sehen aus wie duft. 
duft. wasserduft. wolkenduft, 

3. ausdünstung die auf die geruchsnerven wirkt, welche be- 
deutung es im niederdeulschen immer hal; vergl. Fnommann 
Mundarten 3,376. es kann auch ein widriger geruch darunter 
verstanden werden, wie z.b. schwelelduft, gewöhnlich aber ist 
ein wolgeruch damit gemeint. der duft der blumen erfüllt 
den ganzen garten, ein hulsamischer duft kommt uns daraus 
enigepen. der duft der Wien betliubt, der du der veilchen 
Set lieblich, der dunt dar gelon würzig, 

um, wenn dor Köttlin mund don balsam von sich haucht, 

die geinter durch den dutt im liobon zu erikischon, 

Göntiren 1001. 
die schönsten rosen sollen dir die ersten düfte des morgens 
und die letzten des abends entgegen düften Dusen. 
der veilchen dutt wird dich nicht mehr 
orfraun En, y, Kuwert 99. 
der wost im rosongebüsch bläst süsze düNg zur Aur ders, 
sommerblumen voll von duft Höurr 44, 
ihr bûten voll düne, 
verweht nicht so schnoll 175. 
Amand erwacht, erkonnı an ihrom (der Titania) Jun 
und rosenglanz, die nur allmählig schwanden, 
dio götiergleiche frau Wıruann Oberon 10, 12. 


$. nebel- 


und erhellet den duf schäumender suröme so hold? 1,314. 


halten, wovon sie angehauchl scheinen, 
von den pflaumen, bevor er sie asz. | 
frische vernichten, hat man dos verändert, 50 ist der blaue 
duft abgewischt Görme an Zelter 619% 


` DUPT— DUFTAUSHAUCHEND 


Hymen schwebet herbei und herrliche düfte, gewaltig, 
strömen süszen geruch, alles belebend, umlier, 
Görnk 1, 328. 58, 126. 
prangt mit den farhon Aurorens, ranunkeln, tulpen und astern ! 


tor ist ein dunkeles blatt das euch an dufte beschämt 1,303. 


des glöckehens klang, der linden duft 
umfingt mich wie in kirch und gruft 41, 306. 
und die leichton windo bringen 

mir der düfto balsam zu Scharen 47%, 

die blätter glänzen und hauchen duf, 

doeh können sie fruchie nicht zeugen 89", 


wenn mit der keuschheit auch die tugend davon fliegt, wie 


der dult aus der welken rose verdampft 112‘, 


nur zephyrs laue frühlingsluft 
entlockt der rose den lieblichen duft. t 
Korzenue Dramat. spiele 2, 307. ı 


am husen harg sie roaen, 
sio spendeten würzigen duft Praten gr. 


solche düfle sind mein leben, 

die verscheuchen all mein leid, 

blühen auf dem borg die reben, 

blüht’im thale das getreid Du up Ged. 7%, 1 


nenlich, im iütengofiido des fühlings, einen gebückten 
schleichenden suehenden mann san ich und wunderte mich 
wie or, dam boden der Nur heilkräfiige wurzeln entwühlond, 
achtend nicht auf den duft noch auf den furbigen glanz, 
trockenen ernstos in schachteln den schatz, den erbeuteien, ein- 
schob Höckent Ged. 279. , 


s. ambraduft. balsamduft. blumenduft. rosenduft, 

4, uneigentlich und bildlich. grosze herren und deren räthe, 
wenn sie am meisten mit krieg schwanger gehen, tractieren 
und reden sie vom frieden, damit sie andern einen duft 
maçhen sie, teuschen wollen LENNANN 237. man sagt auch 
einem einen blauen dunst vormachen, è 

verbreita du vor hack und mack 
den duft der besien (nien Büncen 64. 


dich uriwallen 
des zauberschlafes düfte schon Gorrer 3, 433. 


ebenso werden die gedichte Mariens von Frankreich durch 
den duft der Joie der sich zwischen uns und ihre Persön- 
lichkeit hinein zieht, anmuthiger und lieber GüruR 32,176, 
scharfsinnige männer welche durch den duft der überlieferung 
hindurchschauen 43,406. doch scheute ich mich auch nur 
eine zeile zu schreiben aus furcht der zarte duft inniger 
schmerzen möchte verschwinden 60, 251. sah in Ernsteng 
augen den duft der schönen begeisterung Krınckn 8,59. der 
duft der whrfurcht. 10, 273. 
EI wann dir der reconsent 
ein körnehen weihrnuch streuct oder 
anderen dufi dir entgegen qualmet äiss 73. 
enischwebe wie ein goldnor duft, 
mann guttea (Luther), deiner suillen gruft Voss 4,58, 
endlich verdickte sich der schöne dult des tr!umens zu einem 
dicken nebel J. Paur Siebenk. 4,157, 
selge blumen bebon 
an dos busens ga 
dio zum süszen mund 
duftes arme hoben Annım Schaub. 3, 114. | 
es webt um meine wipfel 
noch der erinnrung dult Rückert Ged. N 
sohlensz aus den rauhen odom der wirklichkeit 
und nur dem duft der träume gib dach und fach 970. 
die ros und lilio die im gedichte blüht, 
ist reiner glanz aus gou und duf aus dem gamit, 
ders. Weisheit des Brahmunen 31. 
denn gleich dem rosz das knirschet in dio zürel 
und scharrt und stampfot, spürt es morgenlu OI 
so wittert er (Schill) zuerst der Mreiheit duft, 
da alles schlief, und schwang sich in den bügel. 
E, GeineL Ged, 278, 


$. schlummerduft, schwermutsduft. sterbensd. vergnügungsd. 
trübsalsd. 


5. der staubarlige überzug den pflaumen bei der reife er- 
er wischte den duft 
bildlich, das zarte, 
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Ze dn bin luft. 


y 
rund. 2 Am nd WK 


£. reif an zweigen, überhaupt der an pflanzen hangende L dufföru,, win uh ii TGV hui 
E jd 


dunstniederschlag. 


so reifos dun und kalter uft ` ` 
gsechwint ubor sie (die blumen) ist plasen. 
Meisterlieder Berlin. hs, 23, nr. 22%, 


DUFTAUSHAUCHEND, adj. und adv. 


rund umblüheten ihn die akazion, duftaushauchend, 
Monike Ged, 121. 


GM tad 


d 


1503 DUFTAUSSTRÖMEN— DUFTEN 


DUFTAUSSTRÖMEN.. blühen ist geist, und sein duftaus- 
strömen ist abermals streben in ein höheres element Bett 
TINE Tagebuch 67. 

DUFTBELEGT, adj. hörst du den vogel der dort aus deg 
waldes duftbeleglem dunkel mit heller liebevoller stimme | 
seufzt? Anny  Schaubühne 4,144, 

DUFTBESTAUBT, adj. 

duftbesiaubier pfauenspiegel Rückenr 93. 


DUFTBRUCH, m. im- forstwesen der bruch. der dste eines 
baums durch die vue) des schnees oder glatleises. 

DÜFTELN. 1, intrans. feinen dunst, feüchligkeit ausströmen, 
nösseln, widrigen geruch von sich geben STALDER 1, 324, 
SchmeLser 1,350. 2. trans. tüftele eier weich siede, dünste, 
dämpfe: sie weich Buch von guler speise 18. 3. wie difteln. 

DÜFTELOS, adj. geruchlos, 

bist du (malve) die anre, düftelose 
deren hinen keine sind Dunn Ged. 76. 

DUFTEN DÜFTEN, mhd. tüften Servalius 1424, dän. dufte, 
fehlt wo ‚auch das subst. duft fehlt. selten vom tlen bis (ien 
jahrhundert, Damon, MAALER, Scırünsnenen, Hlesisch, STIELER 
führen es nicht an, erst Fmscu und STEINBACH. 

1. intrans. duft, feuchligkeit von sich gehen, dampfen, dün- 
sten, ausdunsien, bradmen, vaporare, wie düfteln  Strinnacy 
1,303. a. im allgemeinen. von einem kranken sagi man er 
liegt im bette und duftet ‚dünstel gelinde aus. 

ia mitten sach man tüften (weinen) siniu lichten ougen, snolle, 

gelich des meien lüften Jung. Titurel 2511. 

Wolfhart yop swoia do dufie Kaspan’v. p, Rönn, Nosengurten 15, 


die wände duften verbreilen feuchligkeit Fuscn 1, ag, und 
den widerlichen geruch der feuchligkeit Stauden 1,924, 
sanft düftet der abend ‘Fa, Müueru 1, 101. 


so glimmte, so duftete, so lispelte, so zauberte niemals ein 
thal J. Dat Hesp. 4,59. 
glo, wie klar fornhor duftot das blaue gehürg, DA 122. 


b. wolgeruch verbreiten. die blumen sind welk und duften 


nicht mehr. 
wo in den thnlern, in den triften 
sich seine (des buches) milde Out argaurzt, 
lachi fetter kleo und blumen dütion Üz 1, 209. 
um doren vollen busen 
die frischen roson dien ders. 


ihm dufen frühe violon, - 
ihm grünt der erde beschatteter schosz ders, 


für uns düften die blumen Ev Kueıst 2,108. 191. 


dort dufien blum und gras, hier grünen Borg und Niche, 
Hnurponn 3, bi. 


ambrosia düfiete aus den Natternden locken Wıyrann 10,54, 
am abend duftet alles was man gepflanzt hat am lieblichsten 
Lissewirz Julius v. Tarent 86. 

unsorm schlummernden gehein, 

von dem tod uindlstert, 

duftet nicht der rorenhain, 

der am grabe Hlüsterı Här 204. 

mir dufiete nicht Paphos myrtenhaiu Gorren 1,1. 


es dufiete den pfad, 

den Fiora mit dem gatten 

jüngst, bund in hanid, betrat 1,26. 
und blumen düfien 

auf jeder höh Gürınak 1, 174. 

durch die ewige natur 

dubtet ihre (der liabo) blumonspur, 
welt ihr goldnor Hügel Scutven 11. 
in meiner lage morgen 

du dag auch ich einmal 


— yon blumen ganz verborgen f 
Sio dufteren so mildo Unano Ged, 74, 


s. abduiten. anduften. aufduften. verduften, "uneigentkieh, 
der verstand duftet mir recht daraus entgegen Lessine 1,248, 


düifter freud und frühlingssegen 
mir im trüben herbst culgegen, 
blumen die die kolde hand J.N. Minten 201. 
dich (nacht. des Y} septembern 1772. die stiftungsnacht des 
hainbundas), die scheils] umransaht von dor oighe 
Anftender jugend, 
mit des stolzen trinmphs lautem gelon zu umjfahn ! 
Voss im musenalmnunach 1778 a. IW 


lühst du, Laura, schwillt die stolze Drust? 
orn os, mädchen, dieser trank der lust, 
dieser kelch, woruus mir gouhoit düftol, 
Laura, ist vergifiet Bentten Ab. 


die edelsten der jungfraun blühn, r 
sie blühn und dulien nur für ihn Dünger bi", 


DUFTEN -x DUFTEND 1504 


es duñet wieder alte liebe, 
es grünet wieder alte. lust Du Aug Ged. 60. 


3. transitiv, ausdünsten, als duft aufsteigen lassen. vergl. 


beduften, 


seine (Amors) lippen däüften roson 
wenn er mit euch (mädchen) spricht; Us 1, 238. 
das gebüsch blinket er (der strom) dureh oder wallt 
in die lult, hohes gewölk duftend® Kropsrock 2, 89. ' 
sie hnben i 
mir die quelle geschöpft, mich gesalbt (Arabiens stauden 
duftel’ er) deng, Hess. 15, 404. 
der balsam welchen sie (die hyacinthenblöten) aus ihren höhlen 
dülten, 


ist selbst die fünfte kraft aus reinen himmelslütten. 
Duorcinger 71. 


uneigentlich. 


seine (des maisos) kindheit hauchio freude, 
freude düftet sein alter Ramten, 


ein filosof der alle wolhlgerüche von Arabien und Indien um 
sich duftet Wıkrann 1, 187. 


d golilgolockıo, frische bubonschaar: 
die dufien jugend! Paris dul\ete einzig sg, 
ala er dor königin zu nahe kam Göruk 41, 204. 


loben dufiot nur die frische planze 
die die grüne stunde streut Bcutten, 
4. unpersünlich. es duftet im zimmer nach rosenöl. 


und die gewittor entlliehen, es säuselt und dote, 
Fr, Mürcer 1,111. 


die sonne war Schon untergegangen und es dämmerte und 
duftete feucht vom see Ging 17, 360. 


wie frisch man der liebsten sie (dia blumen) bietet, 
sie nahmen sich ziorlich aus, 

dann orsi begann es zu dülten, 

da hob ein Inischer Nor 

zu leichten äthers lüften 

in tönen sich: hervor 47, 129. 


da dufiete es wie von einem walde voller hlüten : Gurzsow 
Ritter v., geist 6,108: 

DUFTEN, n. wie duft Fuisen 1,210. das wehen und düf- 
ten und rauschen des frühlings J. Paur Siebenk. 4,1, die- 
ser schöne abend müszte seinen lichtern taga zugehören als 
dom heutigen, wenn mich das llüstern und dutten der säu- 
lenreihe von obsthäumen nicht. beklemmen sollte, die sich 
jetzt über meinem wagen ilire mit blumenguirlanden um- 
wundenen arme reichen J. Paur. 

uneigentlich, 

von meiner entsohlummerten aehwester yoll unschuld 


die mir bei rosen entschliof in der morgendüämmerung duften. 
Krorstock Moss, 15, 164, 


DUFTEND, adj. und adv. ein von wolgerüchen duftendes 
haar. 


hier seh ich wie der morgen lacht f 

der unter duftenden violen 

und" boun gesang dor vögol aufgewacht" Uz t, 191. 
wann zephyr die verjüngten blättern 
und toren und die liehasgötter 

auf dotftepdom ‚golieder buingt, 2, 201. 


unter düftenden bäumen, Wicrann 6,4% 
dieses beotes duftende molonen Ranter 1,88, 
(sold ich) nieht blumen yilicken, die am wego 
sichi doud mir entgegen ähn h Gomun 1, 6, 
sie rufi dor morgen nun, der düftend 
niederwallet 1,134. 
das dufiende hohnenheot Bünsen, 
du duftendes herrchen! Gökınck 9, 20. 
auf dulienden wiesen Höurty 62. 
als Christel der sehnitter 
Hannchen, die binderin, riel zum dJultenden busch 59. 
singt den dufienden hain, welchen das morgenrolh 
üborflimmert mit goll 78. 
jühret dio braut in das duftende bad! hier stehn noch die 
salben, = Seuttpn 63% 


ihn grüszen die duftenden blumen, 
Korzenun Dramat. sp. 1,800. 


hüpfend zum dußtiendeh stall nach ruhe sich sehnend. 
Prager Tunisius 2, 31. 


denn wio die rose duftend hlüht LX 
im grün der frühlingsbäumne, pa 


o 


uneigentlich, 


o wer nennt sie alle; die farbigen, duftenden freuden! 
AÖTOLBERU: bg 


i 
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1505 . DÜFTESCHWER —DUFTIG 


führet die braut in das duftende had! hier stehn noch die salben 
e Souen 83%, t 

ihn grüszen dio duftenden blumen Korzenur Dramai. sp, 1,300 
90, 1,300, 


uncigentlich, 
o wer nennt sio alle, die farbigen, dufienden frouden! 
r .STOLDERG. 
WAS adji kindlich rein schmiegten sie sich 
, selig verborgen unter i r di 
schweren finsternis E. Wacnen. I 
e EEN adj. an der morgenwind wirft sich 
erunter vom blütengipfe 
an lütengipfel aufgebogner blumen 
DÜFTEVOLL, adj, 
L wählt die düftevoll 
l uns = Ai Des Rene und dolden) aus 
DUFTFLUSZ, m. Brockes 4, 85 405 
d ‚85. 405, 
D RURING, m. so beklommen als leute erwachen 
ie a Je? sollafeigmgr einen pomeranzenbaum hatten, 
der nacht mit sei ing ü 
Di an seinem duftfruhling überfiel J. Pau, 
DUFTGEBILDE, n. 


rosenfarbig wehon dufigehil 
( f d und woben 
ein elogısc traumgeaicht MATTHISSON, 


| DUFTGEBÜSCH, n. 

da ich mit dir hand in h 

mich durch die dE, Breet. 
i DUFTGEKOSE, n. 


du ‚drücktest eine rose, 

mein kind, an deinen mund, 

mit slıszem dufigekosa 

geschlossen ward der bund Aucusr STÖBER. 


Í DUFTGESTALT, f 
dio rose fällt, dio duftgestalt vorschwindot Tinner. 


DUFTGEWEBE, n. j 
en Fa Ar zarle dunst in der luft der den 


nicht blosg die bluma walkt, a à 
dor frühe reiszt, onthioht dan 29 seh, 
A. W. ScuLgceL Gedichte (1800) 216. 


DUFTGEWERT, adj. 


und Aurora, ihn (Tithon i 
warf den ang aka, 
Hebond um den schönen jüngling, 

hob zu sich ihn leis empor Rückert 14. 


DUFTGEWOBEN, adj. ein leichtes 

ee Ritter vom geiste 2, 390. Deg Pie 
HAUCH, m. man empfindet des Niede 
I rs duh 

der mond schien hell, die nachtigallen' schlugen, die Ve 
lispelten sanft einen dufthauch BEnzuI-Sekanau, $ 

DUFTIG, adj. und adv. bei einigen düftig, nicht im ahd 
Si mhd. zl We e tufticlich 108. 4, 4. in der 
chweiz auch duftelich Starven 1 ieder uflig; 
duft. dan. duftrigt. Sal AA 

1. dunstig, mit duft erfüllt. und wie für 

r s y ter von der ki 
duftigen inwonung, des ertrichs die frü sun herfür NH 
LEE zabelns und krabelns das clein gewürm. (1480) 
EA, 1302. dasz sich die tüftigen nebel in diese ge- 
irg, anstoszen und versamlen Fnonstengen kriegsb. 2; 32 


die m leien A et 
GE ernsonne Inter de dicke und düftige luft Bınken 


- be ioh besingen, ihr dufigen hügel E. v. Krest 
d Air ungetrübler quello i 
san liohten krystallonen tropfon 


und lasz ihn wo d 
8 = T er wat 
E dort dufig hinthaun Ban Bea aaa 


1 wio ain erauling dan j i 
Aufblüht der Béi Aablingeblumen in duftigen thälern 


düftigen gewölke Wırrann 3 2 
"2. 


als am nächsten morgen Ayo; 
i N Apollona. ri 
mit erhobener fackel die Seng WEE. schwester 


und die dufigen nobol dor nacht Tom himmaol vertrieben 


auf der donnerwolke dufigem thou EB, 


schimmort durch der wehmuth düste i 
hier der ruho heitros blau Scan 73° ltor 
olt sprang e auf besch i 
‚ beschauete den duftigen gold 
gend. Pavi Flach 1197. goidhellen: mor- 


T 
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weh such, ibr dufigen grten i 
Lu ? / im holdon u Las 
euch zeig joh dieses vis entsiolllox TTT P Va a 


AUULAND Ged, 446. Pe | 
2. wolgeruch verbreitend. 
die erde 'blumig und duftig 
vor mir ausgebreitet wie ein toppich. GERSTENBERG Minona 3% 
es wehte düfig. wie veilchengeruch KOSEGARTEN. d 


doin erschöpfien zu erquicken 
wohot hier dus sieges Vo 4 kranz ScuiLLeR, 


da hebt den flötenden wonneachall 
aus dufiigen büschen die ‚nachtigall Lenau Faust 5i. 25 
3. uneigentlich. 


nieht mit so dufliger wab umspannı die balken Arachne Voss 
bleib der aftermuse fern i 
der romantisch süszen herrn ! 

dultig schwebeln, lustig tänzeim 

nur In reimchen, assonänzeln, 

nur In tönen mag sie gern Det Aan God, 190. 


4. behangen mit dunsiniederschl i 
mit reif, dufüge tannen. an na aicme 
DUFTKELCH, m. bildlich, sein freuden ewitter kü i 
| í , r kühl 
ab zum heitern himmel und die ee leiert lt 
Se die ‘dultkelche der erinnerung auf) J. Buet. Hesp. 
P221 
DUFTLOCH, n. wie luftloch. mit luft“den die e d 
p an sich zieht Bingen Oberl. Joch, Sex EC 
L y adj. diese blumen sind duft- und™ farb 
weg Ai heiszt der kein herz noch mut VE 
und darf sich keines ehrlichen handels unterfan i 
stne afflalu Martues. tl". EIN fi 
DUFTREICH, DÜFTEREICH, adj, ein duftrei 
des veilchenbeet. ein düftereicher her HOA 
DUFTRÖTE, f. 


die wolken sind mit reichen 
duftröthen angesprüht Rückert 257. 
DUFTSTÄUBCHEN, n. und wenn ferner diese weisze nacht 
mein schwermütiges auge mit dahinfliegenden dunstströmen 
mit irrenden duftstäubchen umzingelt J. Paur Hesp, 413 i 
DUFTSTEIN, m. s. duckstein, 4 
DUFTUNG, f. das ausduften, s. ausduftung. ` 


de düftungen dadurch gemindert Buockes 6, 421. 
DUFTVERBREITEND, adj. 


lern auch im stall anzünden die duftverhroitende oeder. 
Voss Virgils landbau 3, 414. 


DUFTWASSER, n. wird von den bienen durch blasen und 
brausen im stocke erregt Nemnıon Wörterb, 116. 

DUFTWOLKE, f. 1. der von wiesen aufsteigende hinzichende 
feuchte dunst, 2. der von wolriechenden blumen, wolriechen- 
dem harz sich erhebende geruch. es roch wie ein garten, 


! so dasz er bald auf der duftwolke mitten in die niedlichsten 


schreibzimmer der schönsten Kinniginnen hinein schwamm 
J. Dag, Flegelj. 1,127. der laut Wina erfaszte den notar ebenso 
sehr als wenn er an aurikeln roch, auf deren duftwolken er 
e? so lange in neue ausliündische welten verschwamm 

DÜGEN, s. taugen, 

DUKELN, pl. kleine schächle von unfürmlicher begrenzung 
und geringer tiefe, die nur auf gewinnung von mineralien be- 
rechnel sind, welche im obersien laggebirge (dammerde, schot- 
ter und dergl.) liegen und nach erfolglem abbaue wieder ver- 
schütlel werden, um in der nähe ähnliche Öffnungen anzulegen 
SCHEUCHENSTUEL 59. ) 

DULD DULDE, f. patientia, wie geduld. ahd. dult dult 
ar 5,137. mhd, dult dulde Ben. 1, 379% duld dult Fusca 
1, 210°. Sreinpacu 1,303. 305. Conrad Vergen zu bitten das 
er die ding siner arbeit kostens und lons halb dulde haben 
wil Abschied der schwäb. städle von 1470, 3. Ben Schwab. 
wörterb. 147. 


in trübsal tragent willige dult Zrag. Johannes B iiij, 


a0 han ichs frilich langst verschuldt, 


o horra gott, so gib mir dult 
dasz ich es mög ertrogen Uutann Volks? 900. m 


wasz Joh in groszer duldt orlidt, 
das seit orindort auch himit SCHWARZENBERG 156, ge, 
Aë gals was zu eriragen ist, tolerabilis. dasz eine 
eigenheit an sich, wo nicht lobenswerth, doch wenigstens 
duldbar sein könne Görne 45, 302, k ON 
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DULDER — DULDSAMKEIT 1508 


herr, herr, gott, barmhetzig! 


i i erferre, sustinere, 
DULDEN, leiden, ertragen, pati, ferre, perferre, 4 du dulder, du getreuer, gnadevoller! Krorsrock 1, 154. 


ahd. dultjan dultan Gnarr 5,138, mhd. dulten Ben. 1,379. 
nicderl. dulden. dulden gedulden Dasyron. 317, Scuöns- 
LEDER L4. ohne zorn leiden Hekiscn 763. s. ausdulden, 
erdulden, daneben das gleichbedeutende goth. pulan, ahd. 
doljan dolôn doln Gnarr 6, 133, mhd. doln Ben. 1, 377. 
altsächs. thulön, alifries. thola, ägs. þolian, alinord. þola, 
dän. taale, noch heute in der Schweiz tola Tonıen 144, dolen 
STALDER 1,288. talaw léen, tolero ist dasselbe wort, 

1. mil gelassenheit, gleichmut, ergebung widerwärliges er- 
tragen. a. Iransiliv. man duldet was man nicht ändern 
kann. ich musz des ungemach dulden. ich dulde keinen 
widerspruch. 


ich mag nit dulden armüt not. 
umh gut wag ich ehe seel und leib, 
das ich im prasz mein zeit vertreib SCHWARZENBERG 144,1. 


und bei vierzig jahren lang duldet er ire weise in der wüsten 
Apostelg. 18,18. ` wio lange sol ich euch dulden? Matth. 
17,47. Luc. 0,41. man verfolgt uns, so dulden wirs 1 Cor. 
4,12. sie (die Liebe) hoffet alles, sie duldet alles 13, 7. 
darumb dulde ich alles um der auserweleten willen 2 Ti- 
moth. 2,10.. dieses blümlein duldet- (verträgt) bei uns den 
winter nicht wol TABERNÄMONT. 851. 

künnt nicht dulden noch sehen zu 

dns man diesem so unrecht thu» Evana 1, 608, 
D abor was götter verleihn, wie sehr wir trauren, mit zwang doch 

dulden wir menschen op aus; uns lieget das joch auf dam nacken. 

Voss Hana an Demeter 217. 

erlragen mil nachsicht, zulassen, geschehen lassen, gestalten, 
vergünnen. er duldete die unarten des Knaben, man dul- 
det fremde eine zeitlang in der stadt. man duldete die 
übertretung des gesetzes. sie duldete dasz mun ihr artig- 
keiten sagte. leiden was man nicht sollte? dulden was 
man nicht dürfte? Lesse 2,186. sie (frau von Laroche) 
schien an allem theil zu nehmen, aber im grunde wirkte 
nichts auf sie. sie war mild gegen alles und konnte alles 
dulden ohne zu leiden Görne 26,186. ich will es nicht 
dulden 41,117. aushalten, ich konnte es in der gesellschaft 
nicht länger dulden und geng fort. ‘b. intransitiv, ich leid, 
dulde patior Dasyrop. 174. dulden wir, so werden wir mit 
herrschen 2 Timoth. 2,12. das well musz geduldig, der mann 
duldend sein Kant 10, 345, 


was bringt in schulden? 
harron und dulden Götur 5, 67. 


fortan kein andrea 
gefühl als nur der racho will ich konnen, 
Rund wie Ich daldanil, einer wolke gleich, 
r ihm lango üborm haupt geschwobht, so fahr 
h ich einem bitze ‚gleich jetzi über ihn MH. vi Kuxısr 1, 90; 


2. sich dulden nachsicht üben, geduldig abwarten ist nicht 
mehr in gebrauch, man sagt sich gedulden. 


du bist zwar ein vertrögner knecht, 
doch dult ioh mich mit dir J. Anen Fastnachtep. 112%, 


pi sonel still, duld dioh, vernünftig weich 
und geh dom esel ausz dem 'streioh PHILANDER 2, 767. 


billick auch geduldig ich mich duld. WgckuraLgn. 


wer sich nicht in den tiefen duldet, verstärkt sich nicht in 
den höhen Pesrarozzi Werke 8, 288. 
3. sprichwörter. aus Ilenısch 764, 


soum nicht, Insz wundern, stolz veracht, 
duld bës, leb gott, dein ond betracht. 
duld vil und dank dazu, 
wilu zu hof haben ruh, 

dulde, so duldet man dich wieder. 


dulden leiden und lachen 

hilft vil bösen, sachen. 

einer mordet der den andern duld, 
so seind die beiden an der schuld. 


es ist bös, kein bad können dulden. es ist besser zu dul- 
den das sich einer selbst lobt dann das er sich selbs schän- 
det. ein anderes ist dulden, ein anderes gut heiszen multa 
foleranlur quae non probanlur Srieıen 947. besser böses 
dulden als böses thun das. dulden und hoffen ist der chri- 
sten losung 'Sınnock 1723. 

DULDEN, n. 


gehongnni ist des weibes pflicht auf-ergen, 
das stille dulden ist ihr schweres los ScHILLEn. 


DULDER, m. zeigt sich erst in der zweiten hälfte des i8ten 
Jahrhunderts, Fuscn und STEINRACH führen es nicht an. 
1. der nuchsicht, geduld ausübt. 


2. der das widerwärtige mil ergebung Irägl. ein lrommer 
dulder. 
allein nur wenig lindernde tröstung 
drang tén duldern ins herz Kuorsrock, 
der herrliche dulder Odysseus Voss. 


hier öffne sich die heimat dem verbannten, ut 
hier endige des dulders dorpenbahn ScmiLLER 20°. Ki 


erhörung wartet auf den, furchtsamen b 
und schöner-lohn aul den. bescheidnen dulder ders. 257 p 


solche lasten und überfrachten indessen konnten noch ziem- 
lich von einer seele getragen werden, die sich mit den 
mustern groszer dulder stärkte J. PAuL Siebenk. 3, 5. 


was uns bleibt? ein christliches oriragen, ` 
wo des dulders feige thräne haut? Könner Leier und schwert 15. 


DULDERIN, f. 


die sanfte dulderin Gorter t, 209. 


ein unsichtbarer regont 
von sohlummerdüften stärkt dor schönen dulderin 
maitschlagend herz Weg Oberon 10, 10. 


und auf dor dulderinnen todtenkreuz 
8082 liobe nie der zälhro letzten zoll Martuisson Ged. 9. 


DULDERSINN, m. 


‘die zeit entflieht, drum musz ich eilon’ 
sprach sie mit bangem duldorsinn J. Pn, Kınn Gedichte.’ 


DULDIG, adj. und adv. wie geduldig das jetzt allein in 
gebrauch ist, ahd. dultig Guer 6,137, mhd. duldec dultec 
Ren. 1,370', niederl. duldich, ags. Jyldig, dän. taalig. 


der dultig Job ScuwAnzengers 151, 2, 


duldig sein cqmmuyi animo esse Deg, 317°. sich dultig == 
erzeigen Ines 068°. habend dich vil dultiger gemacht das. 
die hebamme spricht zu der fraw 

mein, bis dultig, os wint besser zwar (in wahrheit): 

schaw, hast einen schönen sun geborn Heli tragödie En. 

so ergib ich mich dultig drein H. Sacus 2. 4,23", 


drumb dultig wir sollon standhaft 
harren und üben ritterschaft. 
Joannes Nas von der graszen' glocke in Erfurt (Ingolst. 1588) 50. 


was gilts, ich wöll sie dulig machen, J, Auen Trag. 191% 
was ist für alten jahren 
einem andern’wilorfahren, d Reie) 
das soltu dultig tragen 
und nicht darin verzagen Hexıacı 769, 
s. unduldig, , 
DULDIGKEIT, £ geduld. dultikeit Vöcab. ex quo. eine 
unglöubliche dultigkeit Fries 958". 


ir stolz verkehrt in dultigkait Sot 1,374. 


s. geduldigkeit. unduldigkeit. 
DULDIGLICH, adj. und adv. mhd.’ dultecheh und dultec- 
lichen Ben. 1, 379". dultigklich Fries 958°. 
DULDMUT, f. gedwid. dultmot Gloss. sazon. Dirrenpacn 
Gloss, lat. germ. 416. also söllend auch wir der duldmüt 
goltes nachfölgen Zwinctt 1,666. den herra Christum mit 
armut und duldmut den grimmen und kriegischen völkern 
zu verkünden Stuner 1,186. ` Union Deutsche übers. des 
chron. Eusebii 69”. 
DULDMÜTIG, adj. patiens Ieniscn 768. die liebe ist 
duldmütig, freundlich ` Zone) 1,652. es hat auch sölicher 
duldmütiger und christlicher wandel der römischen bischofen 
ungefarlich bisz in 100 jar nach dem obgenennten Gregorio 
gewärt STUMPF 1, 179°, $ 
DULDSAM, adj. geduldig, nachsichtig. ferens aequo animo tadan 
Heniscu 783. 


wenn ihr dem narren: duldsam weicht und dachtet 

"die welt ist grosz genug für mich und ihn’ Gorren 1,25. 
o duldsam, wie du bist, versag ihm nicht das ohr! 1, 244, 
du (Ahasver) der sie (die juden) duldsnm schützt, 

dünkst ihnen ein tyrann ders, 'schauspiele 80. 


dor püugstier selbst, der sanfte hausgenoaz 

des menschen, der «die ungeheuro kraft 

des halsos duldsam unters joch gebogen, 

springt auf, goreizt, wetzt sein gewaltig horn 

und schleudert seinen feind den wolken zu ScumLen 523%, 


vgl. unduldsam. 


DULDSAMKEIT, f. schlafe duldsamkeit der beleidigungen 
Kant 5, 299. 


alnar 


= 


i das sich auf ihrer stirne zeichnet, 10, 193, 
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ein weiser, dem erfahrung, 
den kranz der duldsamkeit um seine schlafe wand Gorter 1,282, 


| DULDUNG, fi das erlragen der le 


DULT—DUMM 1510 


1. kirchenfest an einem bestimmten lage, der ahd. tn 


è mhd. dulttac (Ben. 3,5°) hiesz, zwischen unser fi 
l iden, nachsicht, schonung. | und sand Michels tag ds d 
Perpessio Heniscn 769. tolerantia STIKER 347, 


lditag, 


r n tult 
boica 9,597 (1296). auf dem 


hofe zu Ckeverlok m sand Gilgenta Is d i 
| : | eh g, als da tult ist 8,543 
1 Sé, Sr DEEN P fürehtbaron duldungen ausgang (1825), die drei goldnen samstagnächte oder dulden, die zu 
i N, Rate Mess. 9, 452, mee Aigen am Inn dem viehpatron St. Lienhard zu ehren ge- 


a goria deiner duldungen willen feiert werden Landw, wochenbl. 1823, #,166. SCHNELLER. 367. 
cines versöhnenden todos am Kreuze, 2 jahrmarkt, der ursprünglich durch ein örlliches fest ver- 
anlaszl war oder damit zusammenhieng,, in. dieser bedeutung 
bei ScuöNnsLeDER L4, noch jetzt in Süddeutschland gebräuch- 
lich, ScHMELLER bemerkt dasz ebenso das franz. foire, span. 
feria, ital, fera aus dem lat. feriae, mlat. feria feierlag ent- 
standen sei, auf dhnliche weise gieng die bedeutung von 
messe in lirchmesse kirmes über, -die Jacobi- oder sommer- 
duld in München. ` de Veiteduld zu Freising. die Johanni- 
und Nicolaiduld zu Pfaffenhofen, die drei dulden zu Amberg. 
im jahr 1373 gibt herzog Stephan, der stadt Landsperg ein 
freie duld und einen zollenion Jahrmarkt Loni Lechram s: 79, 
es scha anch der richter umb und umb in ‚einer meil 
schenchen (schenken) verpieten. auf dem gaw, allein auf den 
tulden  Trauensteiner stadltord. won 18715. ` die Monim, boica 
erwähnen der droir lung zu Hochenwart mit noman zw 
sont Jorgentug, zu sant Peters und Poulstag und: zu sant 
Murteinstag 27, 198 (1475); hernach- heissen sie Jarmarkttag 
#05: (1477), das chain gewandlhinsneider gewant versneiden 
sol den zw den rechten tulden und margten Freising. stadıb, 
hs, von 1359, 

A. waare die man. zum verkauf auf eine duld (jahrmarkt) 
bringt, dus is meine ganze duld: ich hab nicht mehr mit- 
schleppen können sayi der kramer, dann auch die waare 
die man auf der duld kauft. männer kaufen ihren frauen, 
eltern ihren kindern, liebhaber ihren geliebten, herrschaflen 
ihren diestboten eine duld DCHMELLER 1, 308, d o 

DULTUS, ironisch für geduld. 


ich wolt ouch lernen (lehren) dultus singen Fastnachtsp. 49,33. 
DULZIAN, dolcian, m. ein vordem gehräuchliches. blasin- 


, 805, 


in der ausgabe von 1760 dafür leiden. 


wenn jener edle kreis, wenn iene thatan 
zu müh und streben damals dieh entllammten, 
er 80 konnt ich (an stillem ort in traurigen gedanken), Junger 


e freund, zu gleiche 
d; der duldung stille lehre dir bewähren ee A 4 


l wio war es sonst für mich entehrend 
wenn jedermann die duldung pries " 
und mich als thörig und bethörend 
hinaus, ach! vor die schwelle wies. 

die gefilligkeit, womit 


; sie, einen unwillkürliche i 
meines gefühls aufnimmt Seen) 


„dus mitleiden mit, meiner duldung 


NI Al t unter die ühun- 
gen des, stoicismus, den ich ‚deszhulb 80- ernallich nls «us 


einem knaben möglich ist, bei mir ausbildete, gehörten auch 
die duldungen körperlicher ; leiden 24, 101. die hausirau 
eine schlanke wohlgebildete dame, die sich aber in stummer 
leidensgestalt ganz untheilnehmend erwies und uns die schwere 
duldung die sie zu übertragen hatte, unmittelbar ou erken- 
nen gab 31,236. die unvermeidlichen daten und unaus- 
weichlichen duldungen eines immer ‚sich. erneuenden selt- 
somen geschlachts 30,0, wie allgemein ist nur soit wenigen 
{phran, dig duldung der religionen und sekten geworden 

DULDUNGSBWEF, m. wodurch duldung anders denkender 


besonders in pluubenssachen gewih i 
N } > währt oder 
Konstantins duldungshriefe tr ne 


DULDUNGSGEFÜHL, n. das göttliche d ~ 
nungsgefühl Chen 45, 22, maana dunas- ui ad, 


DULDUNGSGEIST, m. die menschlichkeit und der dul- 


t 
Tut ia 


sirument, nach Heart Antibarb, 1,310, auch der dulcianer, 
die duleianerpfeife genannt: -mit unrecht in einigen gegenden 
für fagolt oder basson.: sodann ein register in. alten orgel- 
werken. aus dem lat dulcis sanfikliugend, mlat, duleiana 
all, ans. doulcine, doueine, doucette Hooueronn 4 408", ital, 
dolciano, ` 

ihr lauten, geigen, dulcian, 

ihr oymbel, harpf und Nouten Speer Trutznachtigal 144. 249, 285. 


DULZINEA, f.. der name der geliebten. Don. Quixoter eines 
rohen bauernmadchens , wird jest, meist ironisok branchi, 
um eine geliebte zu bezeichnen, er ist nicht zu finden er 
steckt bei seiner Duleinea, wir wollen ihn auf eine "mist. 
balre Setzen, hinten und vorn licht darauf, und ihn s0 vor 
seiner Dulcinea thüre bringen Fa, MULLER 2, 108, 

DUMM, adj. und dv, golh, dumbs, ahd, tumb Graer 
6,426, md, tump BEN: 9,120, tum im teim auf Anbrökium 
und erem Passional 2,268. 280,31 Konte, niodend. dum 
duum Brom. wörterb, 1, 200. Scnüran' Holstein. idiot 1 269 
altfries. dumbe dume Bremm, 006, neufrios: tampig unge 
307, niederk, dom, dun, und ml: dumb, altnord, dumhr 
schwed. und dan, dum. ` du andern stanmverwandien sprachen 
weist e Dinrunnacn Goth. wörterb, 1, 635, 030 noch, die wne 
laulende tenuis ward lango beibehalten; bis in das 18te jahr- 
hundert, Stieren, Frisen, Seenen, Hanten schreiben tumm 
und Lessing schwankt noch, doch bei Scnünsureer Andyt 
sich dumm und Henıscn bringt beides vor. thumm schreiben 
KeIskhsBERG , SCHWARZENBERG, Luruea, Anna, WECKHERLIN 
PuiLANDER v. SiTTEwALD. vom i8ten jahrhunderl an hab det, 
compar, und superl. bei einigen den umlaut, dns wort wird 
einem verlornen verbum dimban damb dumbun zugelheilt 
(Gramm. 2,598), das in reicher ausbreilung wörter der ver- 
schiedensten bedeutung umfasste, zu welchen dumpf, taub, 
toben, duft gehören: im koburgischen heiszl dummern nach 
moder riechen Frommann Mundarten 3,193. dumm bezeichnet 
eine abslumpfung ‘des geistes,' des verstandes, der sinne, und 
heisst demnach schwachköpfig, kraftlos, aber auch stumn, taub 
finster. diese verschiedenen bedeulungen sind üuseinander sy 
golsin 
4. beschränkt und schwach. an versiand, unwissend, stumpf- 
sinnig der naluranlage gemász; es ist milder als albern. 
im mhd, hiess auch tump wer seiner jugend wegen noch keine 


nes 95 * 


Ingsgeist gohen aus den zimmern der ei 
rain weltweisen hervor 
= DULDUNGSLEHRE, E und da ich mich schon öfters im 
pos auern geübt hatte, so schienen mir die tugonden welche 
ie d on den stoikern hatte rühmen hören, höchst nachahmens- 
werth, um go mehr al» durch die christliche duldungslehre 


Ware" empfohlen wurda Ges 24, 68, 


“DU "To E eingeihückte, vertiefung Sennin Schwäl. 
GG 147. das Oesch (bekommt) bah ar dülen Dau erte 
1, 519°, bisz das du gewis’ wissest das er ehen stunde und 


nimmermehr fln- 

te ewerliches oder 

Enammes empfindest, oder etwan buke, dulen und bogen ge~ 

m De 278. rate derhalben das du ein Iöchlein oder dulen 

Aigen er wo das kind mit seinem silzlein 
soll werden 484, verol, d t, dille, ' 

das mhd, tùlle Ben, 3, 127°, RR We 


DULLBAUN, m rand eines fah ? 
e R rzeugs / 
liegen, franz, o dies h Kuh 


nel. Be 1 , engl, thowlstring under a bouls gun- 


DULLDILL, f \tolle dille 
Eugen 2,196. i 


DULLE, f. rudorpfock, ruden 
thole thowel Den 155. 


H { we E n. wie dulldill. 
ES LERCHE, y. alauda arborea Nunnion Wörterb: ug 
d''Zän, fe e rel, adi, wir langmütig, gaduldiy, ie ké 
H » der herr ist duldmütig auf euch 2 Petri 8,9. 1 Cor, 
d + 


D S 3 
a OR Cu Win stolidus ScnorretIus 1306. dul- 
mesz homo crassa Minerva a ne dë dee 

DÜLPEN, schlagen Pröneln aere) Ze 
au, STALDER 1, 320. s. ahdülpen, 

DULT, 7. /eslum, solemnitas, goth. dul 


daa mid. dult BeN. 1,40, wo amp 9, tuld Gnarr 
` / s bh s Wo auch 
dulþian, aha. tuldan, mhd. dulten ERO ei verbum oa 


re work. 
wurzel des Worte dai noch nieht aufgedeckt, "lf 


der sprache 7%, y Pi Dal, Geschichte 
y Y * Han Leis A 
Goth. wörterb, mi. d Zeitschr, 5,224. 298. LPNA GN 


tollkraut Iyoscyamus niger 


tagel, franz. tolet toulet, engl. 


cre Mauten 93. tülpen 


er zu 
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erfahrung und einsicht, haben konnle; es lag dann kein ladel, 
nichts herabwürdigendes darin, wie man auch einfältig Yin 
gulom sinn ‚gebraucht. ` diese bedeutung ist nichl ganz er- 
loschen, man sagt er ist noch ein dummes kind, von dem 
man nichts anders erwarten kann. ‚der Jumme teufel ist zu 
entschuldigen, er wuszte es nicht besser. w 

wo soll ich mich hin kehren 

ich dummoes brüderlein ? 


wie soll ich mich ernehren? ! 
CG mein gut ist viel zu klein Fiscnant Garg. 90°. 


da flog daa meislein auf ein haus 

und lacht den dummen buben aus Görue 8,114. 

geht, sucht euch einen dummen jungen. ` 
Kosägnpp Dramat, spiele 1,24. 


Ae WM dn bie Jd 


Fr 


vor den kopf möchte ich mich ‘schlagen dasz ich! tummer 
teufel nicht errathen kann wer ihr unbekannter correspon- 
dentist Ranexers Freundschaftliche briefe herausgegeben von 
Con Fer. Weisze 106. doch thut es mir leid um den ar- 
men dummen tenfel Srume. wenn ich es noeh heut zu 
tage so anzusehen strebe wie in jener zeit, als ich noch 
ein dummer junge war Tieck. 

Doch die ungünstige bedeutung ist vorwiegend. ebes hort 
(hart) am sinn oder (um Dirrensacu Wörlerb. von 1470 
sp. 103. 145. thum ches, grossus Voc. (ent, 1482 hh 3% tum- 
mer, grober, ungelirniger, stumpfsinniger das. tummer ebes, 
quasi vesanus Voc. incip. leul. y1" tumm slupidus, hebes 
Frisch 2, 304. du bist ein narr, stumpf und tum Ke- 
sensneng Sünden des munds 37°. do sprach der herr (Chri- 
slus) *seind ouch ir (die jünger) noch on verstentnusz? dumm 
und doll? ders. Postil 2, 60% 


mancher narr der ist also thumm, 
maint ellich leut di son (seien) ze frumm, 
J. V. SCHWARZENBERG 128, 2. 


ist mir der adel gtt 
Rate: Get el at 135, 1. 

die allein umb unzucht willen weiber nemen wie das tumme 
vich Tobias 6,18. über dieses hatte ich nichts !gelernet, 
darauf ich mich verlassen konnte, so muste ich. meinen an- 
gel weiter auszwerfen, ob etwa ein thummer fisch anbeiszen 
wolte (bildlich) Cun. Weise Polit. näscher 154. was kann 
tümmer als er sein Sraınwach 2,880. der ein tummes ge- 
birn hat qui insulsum habet ingenium das. darin ist er 
tumm hoc in re plumbeus est das. ein tummer kopf stoli- 
dum ingenium das. 


die tümmsten (die eine frau suchen) gehn auf geld und haiszen 
nirgends an 
E als wo ein testament dem oidam helfen kan. 
denn weisz man ohngefehr ein nost voll gelber raben (ducaton), 
1 so will man augenblicks das tümmste ganschen haben. 
GÜNTHER 445. 


der herr sei tumm genug Liscov 307. d 


freund, dir die wahrheit zu gestehen, 
ich bin zu dumm es einzusehen Lessing 1,19. 


was. die witzige und gelehrte Henriette in der person einer 
dummen Agnese sagt 7,59. eine stumme schöne, sagt man, 
ist nicht nothwendig eine dumme, und die ‚schauspielerin 
bat unrecht, die eine alberne plumpe dirne daraus macht. 
aber Schlegels stumme schönheit ist allerdings dumm zu- 
gleich, denn dasz sie nichts spricht, kümmt daher weil sie 
nichts denkt 7,00. eine der .allertüminaten und sinnlusesten 
ketzereien 9, 289. 
und so erklärt sie oft die dummate nasunge für schön. 
Kraner Scuminr Komische dichtungen (Berlin 1802) 176. 


ie d en kommen am basten fort. y 
Been Korzeaur Dramat, spiele 1, 9b. 


nur dumme menschen verzweifeln, und wir sind nicht dumm 
3, 224. 
das thier bewegt sich, wächst, 
st? seinen durst und seinen muger, paart 
mut seines dummen gleichen sich und stirbt. 
Kısman Senn Poetische briofe (1782) 90. 


er sprach über die überall ausgestreuten zeigefinger des todes, 
und dasz sie hinweisen das leben, so dumm es auch sei, 
nicht noch dümmer zu machen, sondern lustig J. Paur Tilan 
3, 188. 


Si Zeen Kalb, BR nur man sagt die gänse wären dumm, 


o glaubt mir nicht den leuten Ging 6, 80, 
dümmer ist nichts zu ertragen 

als wenn dumme sagen den weisen 

! daaz sie sich in groszen tagen 

Sollten buscheidentlich erweisen 5,120. 


r DUMM 4} 


wie kommts dasz man ap jedem orte’ 

so viel gutos, 50 viel dummes hört? 5,123.7 

alle narren, grosz und kleinen, 

dick und hager, gestreckt und krumb,” 

all zu witzig und all zu dumb 13, 129.1 d 
ich liesz mich ‚bethören,. P 

dumm wie ich war, und stiog.in don eimer 40,196. 

das sie zugleich auch dem und jenem winko, 

im kopfe dumm, im rücken krumm, und hinke 41,36. 

ich merke schon, sio nimmt ihn in die lehre; 

in solchem fall sind alle männer dumm, 

er glaubt wohl auch dasz'er der erste wäre 41,89.) 

wer kann was dummes, wer was kluges denken, 

das nicht die vorwelt schon gedacht? 41,102. 
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sobald sie mit dem herzen anbinden, werden die bügewich- 
ter dumm Scnugn 206°. 
es treibt sich dor bürgersmann, träg und dumm, g 
wie dos fürbers gaul, nur im ring harum 324°, 


war der godank nicht so, verwünscht gescheidt, 
man wär versucht ihn herrlich dumm zu nennen Au. 


DÉI 


man kann ein schr geistreicher vater sein und einen höchst 
dummen soln haben Gurzkow Ritter vom giele 2, 320. 

2. beldubl, verslockt, verwirrt, das niederd. verbiestert. tum 
machen ebelare Voc. incip. teul. y4, dumin machen oblundere 
Senönst.eben LA; conlurbare, obslupefacere Stieren 2361. thum 
werden Voc. incip. feui, ya. der kopf ist mir ganz damm: 
es ist mir so dummm Kuincen Theater 2, 354. 

mir wird von alle dem so dumm 

als gieng mir ein mühlrad im kopf herum Görur 12, 80. 


gegen die verfinstorer. ` 
tumm machon lassen wir uns nicht, 
wir wissen: dasz wirs: worden sollen Voss Musenalmanach 1797. 


unterdessen sah ich die lose (freundin) mich an einsicht 
weit übertreffen, so dasz jch wie dumm vor ihr stand Ja- 
cos: Woldemar 130. man sagt von den drehlingen, den er- 
krankten schafen die sich schwindelich im kreise drehen, sie 
werden dumm Apzrung. der zu slark geschwefelle wein 
macht den kopf dumm, wofür man im niederd. stumm sagt 
Brem. wörterb. 4, 1079; vergl. das engl. stum gährwein. 
schwindeldumm. 

3. unbesonnen, unangemessen, widerwärtig, einfällig, ab- 
geschmackt. niemand wollte handeln, alle machten sich fort, 
es war eine dumme geschichte, ein dummes betragen. sie 
pachten lauter dummes zeug. könig Pipin in Gasconien 
der ein unwürdiger, thummer und unhesonnener fürst war 
Aventin Chronik 311. 


bistu nicht ein thummer freier N 
undeinschlechterhandolamann Cantar. Weis Polit. ndacher 98. 


als wäre sonst kein leben mehr zu finden 

als dieses so die milch der tummon lieb erquickt 
Hlourmannswannau Getreuer schäfer 1. A 

womit ich, gibt mir gleich koin pranzen hof gehör, 

in thilorn lustig bin und, kan ich ja nicht mehr, 

mein herz zum et KEN in noth und gram orfrische, 

ja oft, nach dem es kommt, dio tumme: welt verzische. 

‚ GünTuER 985. 
dasz frauen, wenn slo (schwanger) gehn, ein blinder appetit 
auf wundorlicheg zeug und tumme speisen zielt 421. 


wenn du irgond ein gehöne tummer spötter hören muszt dørs. 


"q 


Prometheus e= Güthe spricht 
musz jetzt auch noch zum spasz sondieren d 
was andre von div (Deukalion == Werther) räsonnieren.] 
es wird zwar manch dumm gewäsch entsiehn, 
doch losz, was extra dummes ist nuch schön. 
I. L. Wacnen Prometheus, Doukalion und seine reconsenten. 
geht doch mit dem dummen zeuge. 
Coupes, Fr. Wrisze Kom., opern 2,128. 
nun bin ich (der renommist), wie ihr seht, in, dieses neat 
(Leipzig) gekommon. 
zwar hab ich mit vordrusz den dummen weg genommen, 
allein was war en dun, ihr waret alle hier. > 
bleih ich nun oder nicht? sagt, koris, was rathet ihr? 
Zacuanık Renommist 1,215. 
dein (des grafen) alter Strom (der hofmeister) ist doch ein 
rechtor erzpedant, 
schickt die gelehrsamkeit: sieh wohl vor deinen stand ? 
wirt die scharıoken weg und sauf ein glas burgunder. A 
waa hilft bei mädcliens dir der ganze dumme plundor ? e 
ders. Schnupftuch 4, 218. 


sich das dumme zeug in den kopf setzen Wırrann an Merck 
123 (1835). es ist eine dumme sache, das kann ich ver- 
sichern 146. alles dumme, schiele und platte zeug das 
darüber gesagt werden mag 239. ich bitte (spricht Harlekin), 
Peter, mache doch solche dumme vergleichungen nicht MüsER 


„m 
el “der Ger A 


Ban 159 
3 habe men’ y 


einen 4%" 


1 mmm Kraus?” gr aif- 
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9,124. nach meinem dummen 
eben nicht viel witz dazu Ihn 
schlüge zu verhelfen 9,125. 
dumme aufführung Jaconi Woldemar 140. 
S sie hasset dummen stolz und zwang 


DI 


fasi Irger wie die 
| doch spiol ich nicht den dumm n i 
Lie ii 
dasz ich ihr'n stammhaum malen en» 
Kraner Scumint Kom. dicht. (Berlin 1802) 217, 
die dumme kirchenar: 
dena, wie alle den 


mehr zu böndigen J. PauL Ilesp. 3,8. 


nicht so dumm Korzenur Dramat. spiele 2,192. 


dumme frage! 3,308. 
3, 318. 

das int ein dumm i 

ai Ge streich, 80 nahe der vollendung 
aus dem palast ing enge haus (sar 
so dumm Watt es am ende doch ST Görun 41, 319. 
vorbei! ein dummea wort 41, 322. i 

aher sachte, freund Hassan! 

nach einem dummen streich? ScuiLLer 165°, 
das verfluchte gezirpe, 

mes monotones lied anstimmen Trecu, 

zu hobeln ley der plump, oin'du itzi 
mmeor Ist zu witz 
l doch nichta zu machen mehr ist aus den Gera te gan 
Rückenr Weish. des Drahmanen 35. 

4. wild, toll, brulus. wer des verstandes 
und wülhel; vergl. dummlich 2, tummen. 
ler, temerarius Voc. theut. 1482 Wa, 
gemmar. 
tescero Danynon, au. ` mmer feros 
banto dus boste herz von der welt, 
weilen das was man die damme stu 
war plötzlich, ohne sichtbare ursache 
lebensbeschreibung 19, 

wohn aber slo aind frol, so oht os t 
din Jungforn winken sloh on ii wt ENEE 

d ungfernanatomie in Joen RACHEL satyr, schriften, 
ein tummes pferd aus Drog STeinnAch 2, pn. 
der gaul ist dumm Aat den stillen koller, 
muss dem känfer angeseigl werden, weil sont 
giltig isl, tummer hund canis rubidus 

dêr humd ist tumm und reucht den b 
hartig, mmm, tumbrisch 
dumm, 

5, taub, schon im ahd,, 
spiel gefunden, doch für die 
gesichert. surdus dumm, daub, ungehöri 

\ dn 
surdeo et obsurdo ich bin dumm, ies 
ich mach dumm Dasyr. 237“ ur 


Henıscı 1208. 


STEINBACH 2, 880, 
raten Güntuen. 


E OH meer aequoribus surdior Maaren 99° tum und 
we der weder hört noch sicht 41°, zů einem tummen 
re d das ist umsunst und vorgebens dus, dumm EICH 
Srdan: DEAT AE Serönsuunen LA. dum hörlon daub. 
ON 204. nitt dòi". i 
i - alinor 
e eat t ord, dumbi, 


I die dummen hörend, die stym 
doll, thum und stumb Wick 


ein mann der stumm und dumm von muttorleihe 
rechnen, schreiben und mahlen, auch lesen konnte 
440, von Avsıung angeführt, s. dümme, 


H. Humm, mutus, in einigen språchon E y 
und altmordischen, Halt diese” bedehlung dëi Y a d 
und altfriesischen erscheint sie neben andern. für Has, he 
fehlen beispiele, doch im trien Jahrhundert war sie n AV $ 
„kannt, dum stum mulus Henıscn ehee enoiadimnb Zi Ta 
Schweigsam, to dumb stumm Machen, zum deg "We 
dumbness (ags. dumnys) stummheit, Schwgiggamkgik.. 4 RIED 
dischen noch Auf och dum taub wid wm SEA 


Summ, à ische 
ward es auch von gedämpftem laut gebraucht, ok har 


en dum lyd die glocke hal einen schwachen klan 
d 7. verfinstert, dunkel, Abs lichts” beraubt, 


menjchond Johannes tragöd. Pilij. 
URREN 255, 


war, aber 
BuuntsenLi 


dahin weist das 


(geringen) verstande gehört 
en zu einer ‚guten tracht 
die alberne boflurt und die 


sünde ` G. A. Bünser von Heine. Pröhle 57. 


chitektur J. Paur Loge 3,80. er war 
donen eine dumme geduld ausreiszt, nicht 
närrchen, rede doch 


SÉ, ënn, win aan das dumme fenster ist aber doch 
AŚ ww verzweilelt hoch 2, 270. 
$ d Gees: rein dummer spasz, 
P Las aal Ge fort! aufgemacht 2, 304. 
N DI y elle 
Ké KT fürchtest du viellvicht etwas dummes zu reden? 3, 208. 


hab ich was  dummes gemacht ? 


te noch so eine dumme wendung 8, 167, 


du bist etwa gar auf der reise 
l. und dabei 
vollends wenn sie in masse ibr dum- 


beraubt ist, tabt 
Hummer, gene. 
j 48: i dum oder doll gemma 
dumm werden, vihisch, wild, unverständig obbru- 
er 
nur hatte er auch zt- 
nda nennt, das ist, èr 
‚ stürmisch Reiskuns 
» 


man sapt 
und dieser manpet 
dèr kauf un- 


WOLKENSTEINER 70. ‘1,25. & mann- 


im mhd, Fat sich noch kein bei- 
folgende zeit ist diese bedeutung 

ürig (der nicht hört). 
ich gehör nit, surdo 
dummer denn das un- 
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alinord. dumba caligo, dumbinn furvus, 
coloris, unser dämmer, dimper, düster. 
chischen es fangt schon An dumpa. guer nacht zu werden 
CASTELLI 118. dr kobalt heiszl dumm, wenn das glas RES 
nicht blaw, sondern schwars oder braun wird. im dänischen 
sagl man hans öine bleve dumme, seine augen werden dun- 
kel. ferner en dum farve eine farbe ohne glanz. 

8, .alıyestumpft, verdorben „ uniedfig, wie man auch taub 
gebraucht. wo nu das salz thum wird, womit sol man al. 
zen? Malih. 5,13. thum salz beisst das die zeene und 
scherle verloren hat und nicht. mehr würzet noch beiszet 
Luruer 5, 307%. wie thum und verdorben salz Marnes, 108° 
a thummen SC? WE erzs 109" auf dem felsen ist 
ser samen verloren, das ist er wir / 
sonst guk ist Bags, CHE SH AR He 


"wie‘, spricht er, ‘kan os sein dasz folsen hö 
iin ' 5 n hören können? 9 
dasz or den MER ph die Vernunft dor aere 
wie süszer zuckersiaub der doch verderbt und thum. 
er liegt und sinkt mit gespaltetem De ori Kl 
dumm uud gedankenlos unter den todten Jo glaubt zu var- 
gehen. Kıorstock Mess. 4,9. 
engl. dumb arm der lahme arm. 

9, häufig bei schellworten. einen einfälligen monsghen nennt 
man dummes vich, ein einfülliges mädchen dumme kuh die 
muller spricht zur lochter du bist eine dumme gans Cur 
Fein Weisze Kom, opern 3,169, du dummer bir! Wie Ann 
18, 332. ein gewöhnliches scheltwort ist dummer junge. ihr 
tummer kerl, wolt ihr auch sein politischer näscher werden ? 
Cun. Werse Poli, näscher 14. tummer teufel STIELER 2364 
der vormund musz aber doch ein dummer teufel gewesen 
sein Korzesus Dramat. spiele 2,207. dummer teufel, was 
verschlägt es ihnen Schwer 1,185. man fügt dumm aueh 
3U eigennamen, die dann in allgemeiner bedeulung als schelt- 
worle dienen. so in Holstein dumme Asmus, Drütje (Gertrud) 
Jens, Jürken oder OIf und Petjen (Peter) Dumm Schürze 
1,269. vergl, dummerheinz, dummerjan. 

10. redensarten. er ist nicht so dumm als er aussicht er 
ist listig, verschlagen. das ist wirklich so dumm nicht ist 
ganz verständig Mösen 9, 118. 

verspilzt euch nur, ihr guten schluoker, wir sind nicht eben 

alle tumm. Göntnen. 

er stellt sich dumm an er thut auf unverschämte art als 
wenn o nichls wüsste, verbirgt den schalk unter dem, schein 
der einfalt Brem. Wörlerb, 1,260. dat smekt nig dumm 
schmeckt gut Scntrze Holstein. idiot, 1, 270. dat sùt nig 
dumm. ut das. er ist so dumm als ein bund stroh, ein 
bund heu Korzknus Dramat. spiele 3,56. wenn ihr "mich 
lür dumm verkaufen wollt, so werdet ihr nicht viel bekom- 
men. "unsere gesellschaft walte fast tumm vor lachen wer- 
den Errner Unwärd, doclor 402. ich habe mich derer när- 
rischen ganen zuweilen tumm mögen lachen. 695. 

11. spriehwörter, je dummer der monse } 
bie LR r mensch, desto gröszer 

dio dümmsten 
sind überall die schlimmsten. 1727. 


so domm als ein hinterviertel vom schafe 1728. 

DUMMBANT, m. wie dummkopf, einfallspinsel, niederd. 
dummbaard (Stroptmann Idiot. osnabr. 359. Brem. wörterb. 
1,269. Scuörze Holst. idiot, 1,209), woher es wahrscheinlich 
heruber gekommen ist. Stieren, Want erg, Engen, Stkinpach 
und ADELUNG führen es nicht an, aber Fniscu bemerkt (2, 394°) 
dasz die Niedersachsen tumbar (das adj.) wie tumbart aus- 
sprächen. bart ist vielleicht zu erklären wie schnute in dem 
gleichbedeulenden dummschnute, und der mund ist gemeint 
der dummes zeug schwälzt. Römer. freiheit und Aurel, gelt, 
das ist dir eine losung! zweiter Britte. aber, herr Römer, 
dein wort in ehren, was will doch eigentlich der zusatz “und 
Aurel’ im munde führen? Römer, potz dumınbart und kein 
ende! kannst du britischer 'holzkopf denn nicht begreifen 
dasz wir Aurel hinzusetzen, weil der herr Aurelius Amhro- 
sius uns Römer und euch Britten wider den gemeinschaft- 
lichen feind in eigener person anführen will? GERSTENDERG 
Minona 96. 


so oinen tölpel zu beirügen, 
so einen dumm bert zu belügen, 
brauchts hoxerei und teufel nicht, Steruanın des süngern 


Singepiele (Liegnitz 1792) 234, 
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dumböttr obscuri 
man sagl im östrei- 
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so nimm sie, dunımbart, und eile dem N 
he! der dummbart Hausmärchen 1, 181. \ 

DUMMPÄRTIG, adj. und adv. ein dummbärtiger mensch. 

DUMMDREIST, adj. und adv. keck, anmaszend mil unver- 
stand, ohne überlegung, stolide ferow. miederd, dummdriest 
kühn ohne klugheil und überlegung ‚ tollkühn Brem. wörter b. 
1,249. schwed. und dün. dumdristig. der dummdreiste junge 
neckte den wüthenden hund. man wird sich diese (beschaffen- 
heit der sache, nemlich die einmischung von fremdwörtern in 
die sprache) recht gut bestimmen können, wenn man sich 
einen deutschen dichter vorstellt, der "mit dem tollkühnen 
oder vielmehr dummdreisten vorsalze unter uns aufträte 
diese (mil fremdwörtern wunlermischle) sprache der ‚höhern 
poesie in der hoffnung einzuführen dasz wir uns an die nicht 
nur geschmacklose, sondern oft auch den inhalt entweihende 
wortmischung mit der zeit auch schon gewöhnen würden 
Kuorstock Über sprache und dichtkunst 1. fortselzung s. 14. 
von diesen opfern einer unglücklichen leidenschaft die den 
honigseim des genusses mit bilterer reue vergällte, wuszte 
frau Fama viel zu erzählen, deinungeschtet fehlte es nicht 
an "dummdreisten motten die um das verderbliche licht 
flogen, in dessen flamme sie ihren untergang fanden Musäus 
133. 

hilf uns, wann der finstre u eier 

‚ tiber geisteswerke Bän Ei EN = SV A 
er blieb, stehen, als Selmar und sein vater passitt waren 
und machte eine bümische miene, indem er in der den taub- 
stummen eigenen leisen art, aber sit net zu Dankmarn 

mzkow Ritter v. geiste 2, 30. 
dEr Es d schwed. wd dün. dumdristighed. 
dio dreistigkeit im 'anstande welche jemanden den anschein 
gibt sich aus dem urtheil anderer nichis zu machen, ist 
istigkeit Kant 10, 285. 
Lg Oé DG mhd. tumbe unversländigkeit BeN. A IEN 
1, heiserkeit, dümme der stimme raucitas Vocabula rer, eg 
promptuario Joh. Piniciani. dumme raucedo Dasvrop. 193". 
nu, 2. laubheit. dümme dumme surditas Mausen 03° und‘. 
NSLEDER LA $. dumm 5. 2 

En TUMMEL, m. rausch, taumel ‚von wein oder 
bier, schwindel, Lommel ` Seng Schwab. wörlerb, 147, nic- 
derd, tümel, tumel Brem. wörterb. 5, 128. STRODTMANN Idiot. 
osnabr. 253; s. dummeln, ditmmelich. 

du prahlst ‘ich saufe viol, krieg über keinen dummel,, 


ölf ieh nuch das bier bei halb und ganzen cin, 
i Dador 2 IG nieht voll’, Neumark Lustwäldchen 224. 


als ich den tummel davon (vom wein) im kopf empfand 
Simplieiss. 1,281. demnach man aher algessen und ich 
einen zimlichen tummel hatte 1,314, mein man wird den 
dummel wohl ausgeschlafen haben Gespenst 21t, das bier 
macht einen tummel Srteren 2361. er hat ‚einen dummel 
bekommen ` Dun em 204°. dummel, wenn einem der kopf 
vom trinken schwer ist Nieremnensen Deulsch-lat. wörterb, 
Kk2. vom gestrigen schmans noch einen dummel haben 
das. sobald ich einen halben tummel bei ihm verspürete 
Felsenburg 2,134. in der meinung dasz wenn ich etwa eine 
kleine halbe stunde in der freien luft herum genge, sich 
der dummel wohl verlieren würde Cavalier im irrgarten 106. 
den tummel ausschlafen edormiscere crapulum Fascn 2, 894. 
Steınpacn 2,880. Inommann Aundarten 3. 274, 23. 


haben wir uns nicht zuleizt erst ergetzt 
und den tumme) ausgelnssen. Günter 913, 
D 


DÜMMEL, m. lolium temulentum Nennicn. 
DUMMELCHEN, n. dimin. 1. rausch. mein gastherr hatte 
ein halbes tummelchen, da er michi heimbrachte Simpliciss. 
1,591. 2. ein becher. es war also (die phiala) genau das 
was wir ein tummelchen nennen, ein hecher der gleichsam 
sclbst berauscht ist und auf seinem fusze nicht stehen kann 
Lessing 8,495. tummelchen tümmelchen Hurkı Let, idiot, 
242. a, dummeler 1, 

DUMMELER, m. tummeler, ttimmeler,, dumler, ursprüng- 
lich der welcher im taumel, im schwindel herumspringt, sich 
herumireibl, der niederstürzi mil dem kopfe voran, ags, tum- 
herer tänzer, springer, womit das engl. tumbler übereinkomml, 
das auch noch seillänzer, gaukler heiszt.. dazu stimmt das 
ahd. (mée histrio "Gnarr 6,424. bei Oracken und Innoschin 


R 
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ist der thmeler eine maschine die bei belagerungen steine in 
kreisender bewegung schleudert. bei WoLrnam beisst tumbrel 
(Ben. 9,128’) ein zweirdderiger karren, dessen kasten durch 
umslürzen entladen wird, miltellat.. tombarellus, tumbarellus, 
tumberellum plaustrum, franz. tombereau, das wort zeigt 
sich jelzt noch in folgenden bedeutungen. H 

1. eifriger arbeiter, der immer auf den beinen ist, Una 
führt s. 016 eine stelle, wahrscheinlich aus dem 1pion jh. un, 
worin tumeler diese bedeutung hal. was kosten man da 
hette mit greben, dumblem, werken mit werkleuten Onenrin 
260. tummeler concilator, vexalor , enagilalor, il. diligens, 
alientus, industrius, eweilalus, ereclus, impedilus, praepes 
STIELER 2361. 
2. der die pferde zureilel; s. roszdummeler. 
3. ein trinker. 

ich weisz ihr seit all gute tumler WrcxuenLin 528. 


Ej 


4. ein länzer, 


vor ihnen auch sang ein göltlicher sänger 8 br 
ühr die harf, d zween haupttummier tanzten im kreise. 
Ge a Pins, j Voss Odyssee A, 18. j 


5. columba gyralriz, tummeltauhe, burzeltaube, weil sie 
im fluge laumelnde bewegungen macht Nennicu 1,1134. Brem. 
wörterb. 5,128, niederl, tuiınelaar, engl. tumbler. » 

6. delphinus delphis, auch taumler, niederd. tümeler, nie- 
derl, tuimelaar, dän. tumler. er heiszt so weil er zuweilen 
aus dem wasser in die höhe springt oder gegen den strom 
ich in die höhe wälzt, 4 
É i A a stürzbecher, einer theetasse ähnlich, der sich 
von selbst wieder aufrichlel, wenn er zur seile gelegt wird. 

unsre helden ırinken frisch 
aus pokulen und aus breien D 


em brauch der zeiten. " d 
MEA, dësst Fn. Leon. ërotgeng 1, 161. 


s. das folgende und düm- 


. 


engl. tumbler. s. dummelchen. 
melich. à e 

DUMMELHAFRT, adj. und adv. schnell, rasch, kühn, frech, 
heftige tummelhaft citus, concitatus, rapidus, impiger STIELER 
2362. s. dümmelich, turner wäre bei den alten ein tum- 
melhafter wacker kerli, ein frischer junger gesell but Agnes 
2, 423. 


ein sanftoa thier gehört auf cinon engen steg, 
ein tummelhaftig gaul auf einen breiten wog. Locau 1. 9, 26. 


dummelhafte rosse die zum zureilen geeignel sind, equi qui 
domitoribus tradi possunt Frisch 2,304. in den stulereien 
werden die schünsien reilpferde so genannt Knaus Gestüt- 
garten 61. 
DUMMELHAUS, n. reitschule, wie dummelplatz Scumerzen 
444, 
P DUMMELICH DUMMLICII, adj. und adv. ahd. mhd. tump- 
lich Gnarr 5,420.. Ben, 3, (ën. fries. tumpig OurzEn 367. 
nieder. dommelyk. s. dümmerlich. dumhalt. “er 
1. einfällig stultus, absurdus. tumlich, grobsinniglich, un- 
gelirniglich, stumpfsinniglich Voc, (eut, 1482 hha". dumme- 
lich stolide Hensen 765. 


Poter inzwischen, er wuszie nicht wie, stand achon auf dem plalze, 
D H H ena sich um und erblickie sein albild. 
chaute mit dummlicher mi 


2. in Schlesien auch blödsinnig. der Altste sohn ist dumm- 
lich Hevnarz Antib. 1,310. , 
3. harthörig. dummlächt, übel hörend surdasier Maaren 93". 
DÜMMELICH DÜMMLICH, adj. und adv. wie taumelig. 
1. beläubl vom wein, berauscht, niederd. dümmli Dn Quick- 
born. sagte dasz ihrer sechse oder siebene beisammen ge- 
sessen, darüber vom wein also eingenommen und dümme- 
lich worden dasz sie auf dem boden eingeschlafen PaiLanDeR 
230. e 
a 2. frech, keck, unbesonnen. tummlich, frevelich, kunlich, 
frayszlich Voc. (eut, 1482 hh3' Henısch 1208. SreiNnacn 
2,880. tummelicht citus, concilalus, rapidus STIELER 2362, 
wie dummelhaft. 
DUMMELIEREN, ein wildes liederliches leben führen ScumeL- 
LER 1, 444. 
DUMMELKNECHT, m. knecht in der reitschule ScumELLER 
1, 444. ` 
"DUMMELN, tummeln, ahd. t&milön und tümön tiumön 
Tolari Gnratr ñ, 424, mhd. tümeln und Imen, sich im ki 
drehen Ban. 3,128. taumeln ist. dasselbe wort, nur AN 
durch die geminalion mm der vocal seine länge verloren, ai 
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derd. tümelen tummeln sich 
gleiche bedeutung hat das miederländ, 
tanzen, engl. tumble in vielfacher be 
zen, fallen machen, laumeln 
herumtreiten, umrühren p 
nung bringen, isl tumha 
vorwärts hinslärzen, sioh 
fallen, und tnmle umsiinze 
tanzen, wie ein 
kopf voran fallen, 
tombar, altfranz, 
form ital. tomare, 
Iaztore nach 
tumble, zugleich. fallen machen bedeutet. 
mare zähmen gehört hierher, 
wurzel noch bedeckt ist, sich aus 
artige bedeutungen getheilt hat, 
heftiykeit sieh bewegen, daher y 
ein possenmacher, wobei das mhd 


'DUMMELN ` e: 


s šich wälzen, 


fallen, schwed, tumla mit dem 
ummälzen , 


tumber, franz, tomber; auch 


auch das lat, 


ursprünglich heisst os 


BORT 9309 musz epranc und trat 
meler 4 zu bemerken ist, 
schwindel, in der A 
sen, auf den boden sich wälzen, dann das active 
machen, pferde bändigen und zurellen. 
„ 4 intransitiv. a, laumeln, 
y duaz die welt sich verwundert, 
wan Bacchus dundend dundert, WECKIERLIN 778, 


[ b. unruhig sich hin und her bewegen, 


© E warum, meine selo, tūmmelost in mir? Meuıssus Sa 
e i unt warum tümelstü in mir? 87%, 


Ka 
wies tummel auf der ehrenbahn! Göruz 13, A. 


former, im kreis sich drehen, 


s. durchdummeln. 


ED 


LEDER LA. verare, eraytlure 
dunmelt ihn böfich fort Tieck: 15, 339. 
man som stormen tumler haye 
mevreswellen ba): vergl. dumpeln, 


wie wenn Zefyros oft dia gewölk auseinander geiummelt, 

Voss Iltas 11, 905, 

gewöhnlich wird es von de 
zähmen eines pferdes gebraucht» dumlen 
equos SCHÖNdLEnEn L4. d 
Heniscn 765. Dän au 204, 
in gyrum agere equum calcaribus 
STEINBACH 3. 881. du 
auf eim halben pford, 
zwei getheilet, nach 
bisz ers gedummelt Fiscnaur Garo. 105°, 
pferde) der jung reutersknab anfülren und üben mit spren- 
gen, dummeln, umbwerfen, springen, denzelen, lupfélen, 
Szen, luftspringen, alles zugleich 132°. sein pferd wal 
dummeln können Amadis 114. 425, seinen gaul nach aller 
notturft dummeln und mustern Galmy 120. gaul in den 
schranken dummeln 136. mein pferdehen das lernte ich 
nach aller herzenslust tummeln Cup, Weise Ersnarren 15. 


da dummelto ich meinen bock (auf dem er rill) Simpliciss. 
2,1093 Keller, 


domare, condocefacer 


Stirn 2301. Fame 2, 304° 


or hat sein pferd po 


wälzen Brem. wörterb. 6, 128, 
tuimelen, ags. tumbian 
deutung, fallen, hinstür- 
ianzen, springen, 
durchsuchen, zerknillern, in unord- 


dén, dumpe plötzlich 
N, schwanken, mittellat. tombare 
gaukler springen, ilal. tombolare mit dem 
ebenso span. und provenz. tumbar, portug. 


die zweite 
alifranz. tumer Diez 346. 347, welches 
Ducance (6, 603° Henschel), wie das englische 


man sicht wie das wort, dessen 
gebreilel und in verschieden- 


prünge machen, tanzen wie 
. tümerschin länzerin (Her- 
gelesen werden) und dum- 


el@ubung hin und her wanken, niedersiür- 
fallen 


2. Wansiliv, forliveiben, fortdrängen. einen dumlen Scuüns- 
aliquem Stin 2361. ich aber 
im dänischen sagt 
ts hölger wie der stum die 


m starken reilen, spornen, sureilen und 


ummeln eguum hac illac cireumducere 

ein pferd tummeln, herumtummeln 
. wehland, 

lindest (in dem wunderbuch) dasz einer 

welches ein fullender schuszgatter ent- 

etlich mellen sei geritten, unvermerkt 

da muszt sie (die 
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und wann du nun in deinem stand f 
dich dummelst in dor feindo land, 
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als soldat) 
PUILANDER 2, 748. 

er dummelt sich tapfer impiger ad labores belli Scnöxsieorn 
L4. sich tummeln sich fortmachen ` Dino 204°, gieh 
herum tummelen eireumvolilare STEINBACH 2,881. wir zo- 
hen fost zu gleicher zeit vom leder und tummelten uns 
vor der hätte weidlich mit einander herum Felsenbury 
1,47. Warhrecht war mit nicht wenigen reitern schon da. 
er tnmmelts sich hinter den Marsen so lebhaft dasz sie sich 
olt umsohn muszten Krorsrock 10,211. gleichwohl währte 
es lang, dasz du dich im strome tummeltest, und du kamst 
sehr froh an dus ufer 10, 221, 


kopf 


do- und ihre böratgo majestät sah zur belohnung 


mich hausfrau für einen arkadischen schwan, 
mein ehebeit für einen rasen an 


sich drauf zu tummeln. Gärue 13, 99, 
dort inmmlo dich auf rösenbetten A 
mit deinen grazien, WIELAND 10, 135. 


bs uneigentlich, mit eifor , 


mil 


! fleisa sich zu etwas anstrengen, 
dummelen, sioh ulon, brauchen, sludere, vires vel nervos in 


aliqua re adhibere, conari manibus, pedibus, noctesque el dies 
conferre Sua omnia studia ieniscn 765. tunmelt und be- 


Neist sich  manniglich etwas im lager zu holen Kıncauor 
Milit.. diseip. 130. 


krambsehnahel frech, krumbschnabel frech, 
dummelt sich dapfer bei der zech, Uutanp Volkslieder 40, 


mit spielen solt du dich auch dapfer dummeln, nicht acht 
ob dir an gut oder gelt zerrinnen will Galny 227. dummel 
dich, mein sohn, dasz du deine grammatik verstehst Hexısch 
765. sich dummeln fleissig sein RÄDLEIN 204, sich tum- 
meln festinanter agere Pruscu 2,394% sich in einer sache 
tummeln in re aliqua multum esse das. er tummelt sich 
darinnen omnem diligentiam in hanc rem confert das, er 
tunmelt. sieh damit herum enize elaborat. in hac re das, 


so musz ich mich nur kurz und eilig tummeln Mössr Ver- 
| mischte schr, 2,141, 


DUMMELN, n. 
DUMMELPFERD, N. 
mandge Hin 204°, 


DUMMELPLAN, tummelplan, m. wie dummelplatz, anrede 
an Deutschland, 


im 


auf der reilbahn zugerilten, choval de 
e 


brandstadt, hlutfeld. sitz dor strafen, 
aller muber dummelplan, 


zeughaus böser wafen, 
wol, wer dich (so) entlichen kan, 


GRONO Gngrt (gon Seladons beständiya liebe (1614). 
DUMMELPLATZ, tunmelplatz, m. 


| platz wo man sich frei bewegen, frei herumspringen kann. 
es Ist ein guter tummelpintz für die kinder. ein feld auf 
dem die soldaten eingeübt werden Tnıscn 2, 394°, 


die (halbyöttinnen, fauna nnd nym, 

steta hülten mmol 
der erde schöner 
kein tummolplatz 


dän. tumleplatz. 1. ein 


ihun) bei dam mondenachein 
“m A. Grups 1, 708, 
grüner teppich soll 

für larven sein: Göru 9, 28. 


wneigenllich. in Holland, dem eigentlichen tunmelplatz des 
heiligen streites Hamann 4, 102. 


alıiggedammelt sett éier 2. rellbahn, veitschule dummiplatz Irigarium SchönsLenER 

= Nawonsimmer hotlar Hunisch 705. Minaa 204, LA „tummelplatz area domilurae SrieLer 2361. Faıscu 

E wohl zu hemmen die ross und nicht durcheinander zu tummeln, | ?ı 304 dummelplatz än es 204°, s, dummelhaus, pferd- 
h Voss Mis d, 302, Lommel, 

C ` reitor die ihre pferde tummelten. Annın 1, 69, 


3, relesi a sioh 
uuch im kampf, cilen. 
im leiden, dus er sich d 


hin und her werfen, heftig bewegen, 
denn sie wolt die thorheit nit von 
l umelte also auf dem seil Eulensp. 5. 
gienge aber unden, du der (sobwabend aufgehängte) sack 
am schwersten war, eine kugel darwider, uberwarf und dum- | 
melt sich herumb und hieng wider wie vor Kınennor Ailit, 
discipl. 172. wenn ich mëch denn zur Liegnit aus sonderer 
freude sehr tummelte und den rappen ans Danemark unter 
mir hatte Schweinichen 1, 202. dummel dich, gut pärchen 
Fiscuant Garg. 88°. dummel dich, mutz au. dummel dich 
D Our, rumpe moras SCHÖNSLEDER LA da nun dem rittar 
nuch der preis zugetheilt ward und er sich so ritterlich 
dummelt, war keiner mehr so des ritters begeret Galmy 138, 


ich moin der qi d 
fahr über wh AE A 


FE ja wie ein holze von urmbrust, Fucus Mückenkr. 2, 168. 


m 


DUMMELSTALL, m, eine 
meisterstub GENMKLLRN 1,4114. 
! DUMMELUNG, Es, pferdedummelung. 

DUMMEN, dumm werden, toben, ahd. 
GRAPP 5,426. mhd. tumben Ben. 4, 130. 
verdummera ` Dron. würterb, 1, 270, 
ben oder tumpl werden 


abtheilung von dem oberstall- fum ze € Dia, 


tumb@n tumbôn 
niederd. dumnmern, 
tummen hebere oder to- 
in sinnen Voe. (ent, 1482 hh3'. 
stummen oder dummen in den synden Dierenoacn Gloss, 
lal. germ. 279. schwed. sig dumma cine dummheit begehen, 
tumben heiszt aber auch im ahd. und mhd. dumm machen 


wie mhd. verlumben, betumben, betumbeln ; vergl. ver, 
dummeln. 
DUNMERHAFT, adj. u. adv. wie dümmerlich, wenn ich 


blosz dummerhaft bin, und die gedanken nieht fortwollen, 
sondern. gummidiek in meiner feder hängen bleibun Dong 
Trist. Shändy 9,47. niederd, dummerhaftig, man sagt mi is 


so dummerhuftig to mode mir ist so wüst im kopf, de ole 


i Heffen don Main- 
Zei dy Jan, Sgen ba 
Ja MMN jan Ye Aa, Mat 


FR S z 
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mann is all dummerhaftig kindisch Brem. wörterb. 1, 270. 
Scuörze Holst. idiot. 1, 209. 

DUMMERHEINZ, m. dummer Heinz, dummkopf, wie dum- 
merjahn, niederd. dummhinrk (Heinrich) Scubrze Holst. idiot. 
1,209. vergl. dumm 9. 

hüt dich vorm allen tummerheinz, 
verkauft die brillen und fuchsschwenz. 
bei Evening 3,134 dieselbe stelle, wo aber thummerhenz steht, 

DUMMERJAN, m. dummer Johann, wie dummerheinz 
dummkopf. so auch dullerjan foller Johann, tollkopf Scuan- 
nach 50° däffritjen dummfrilzchen das.| RABENER spricht von 
einem dummköpfigen Johann 3, 198. niederd. dummerjän 
Brem. wörterb. 1, 269. Sraoprmann Idiot. osnabr. 359. Schürze 
Holst. idiot. 1, 269. _Schamnach‘ Di". dummerjahn tummer- 
jahn Huren Lieft. idiot, 54. 243. sehwed. dummerjöns, dán. 
dumrian, Cescos ist ein stat Pamphilie, da so grohe leut 
wonen, wie in Teutschland die Binzger kröpfeten baurn, 
dasz davon ein sprichwort entstünd ‘du bist ein mann von 
Cescon', wie mans auf der alb hat, gleich wie man spricht 
‘og ist ein stat wie Heubach, da fraszen die wolf den schult- 
heisz auf dem markt’, wolt ein groben dülpel und fantasten 
damit anzeigen. wir brauchen die oberzelten, item, ein gro- 
ber Algewer bauer, ein blinder Schwab ete, ein rechter dum- 
mer Jan, der teutsch Michel, ein teutscher baccalaureus 
S. Frank Sprichw. 2, 40°. 
grob, ungeschickt und ungelart 
und von dor grobianer arl, 
dem sagt man hic est numerus, 
auf deutsch ein grober cuius sus; 
er ist nur ein ziller vorstan, 
ja ein rechter dummer Jan. Evning 2, 324. 
er ist ein rechter dummerjan, ein rechte ziffer numerus, 
homo nullius precii, bonae rei Mensch 764. dannenhero 
des dumrians einfalt dieses mal angesehen ward, darüber 
er der küchenstaupe frei ginge Leyer-Matz lustiger corre- 
spondenzgeist (1068) 238. dummerjan Hennes Sophiens reise 
4, 159, 

die beide (gott und könig) schützen uns: wir worden llottentoit 


und tummrian so wonig 


als ihr vernünftigen geretzen unterihänig, 
eag Voas Musenalmanach für 1797. a. 207. 


nun dann, herr meister Dummerjan, p 
was fangt er denn anitzt wohl un? Srernanig dea fûngern 
Singsptele (Liegnitz 1102) 197. 


B. WaLpis Dao 221%, 


herr paslor, ich und Notio, ’ 
wir machten nur den leib des kloinen dummerjan (des kindes), 
und wära was böses das, meiu six! der himmel hatte 


die seele nicht hinzu gethan, 
Krunn Scunipt Kom. diehtungen 00. 


du dummerjahn! 


| doa sall en wouer tung schluhn! Faitz Ruuter Heis nah 


Belligen 71. 
und das gold das er so mir nichts dir nichts wegwirft, 
bringt mit sieh der geschniegelte dummerjahn Tiecs 3, 274. 

DUMMERIAN, dummrian, m. die gelbe dürrwurzel, inula 
dysenterica Nennicn 2, 212. 

DÜMMENLICH, adj. und adv. von beschränktem verstand. 
tummerlich STIELER 2301. 

o lasz sio nur, denn beide sind 
ao or wie sie etwas dümmerlich, 
drum antworten sie so kummerlich. "Teen 2, 354. 

DUMMERNST, adj. und adv, warum über die höhern ko- 
mischen werke anfangs das erste jahr ihrer gehurt nicht 
recht lachen wollte, sondern dummernst entgegen sasz J. 
Paur Vorschule der ästhelik 1,118. 

DUMMGRAU, adj. und adv. wie die erste liche plötzlich 
veriegt und versiegt, weil der frühregen einfällt und den 
lebenstag dummgrau anstreicht , J. PauL Freiheitsbüchlein 105. 

DUMMGROB, adj. und adv. dumm und grob zugleich. cin 
dummgrober mensch. ein dunimgrobes betrugen. eine dumm- 
grobe antwort. 

DUMMHÄUPTIG, adj. und adv. wenn ihr immer über den 
durst trinkt oder von natur so durmmhäuptig seid Tieck 
Novellenkranz 2,467. im schwed, und dän, auch das subsi. 
dumhufvud, dummerhoved. 


DUMMHEIT, f. 1. unverständigkeit, albernheil, einfalt, un- 


besonnenheit, unwissenheil, ahd. tumbheid Gnarr 5, 426. mid. 


tumplieit Ben. 3, 120°, altfries. dumhed Rıcntuoren 690", 


auch dumnisse 696. niederl. domheid, schwed. dumhet, dän. 
Voc. 


dumbed. tumheit freveligkeit, fraisamkeit temerilas 


theul. 1482 ha, 
nunft, ia der verstendlichkeit der götlichen ding, stumpf der 
vernunft Evcuman Vocab. predicantium ii vj. 
milas, tarditas, crassitudo ingenii, secordia, faluilas, delira- 
tio, sloliditas, it. simplicitas et hebelalio, torpedo et torpetudo 
SreLen 2361. 
slulta simplicitas, hominum anliquorum das. 
por, slupiditas Fmscu 2,394. Steinpach 2, 881. von seiner 
tummheit den namen bekommen propter stuporem cordis es 
contumelia cognomen Iruhere Srennacu 2, 881. 
heit des verstandes tarditas ingenii das. 
dummheit gethan. 


eine dummheit ‚begangen. 


= GC SS EI 


md der dummheit” kämpfen gece schhr vorgehen. 


Good: AR 
. 
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ebeludo dumkeit der sinne, in der ver- 
tummheit infir- 


tummheit der alten greisen deliratio senilis, 
tummheit stu- 


die tumm- 
er hat es nur aus 


für Görgen ist mir gar nicht bange, _ i 
der kömınt gewis durch seine dummheit fort, GRLLERT 1,132. 
Sınnock Sprichw. 1726. 


mangel an urtheilskraft ist eigentlich das was man dumm- 
heit nennt Kant 2,155. 
Dest sich entbehren, insbesondere der verstand, wenn man 
sein brod mit der dummheit verdienen musz Müsen 9, 131. 
du liches schieksal dasz du so manche dummheit begünstigt 
und verewigt hast, warum lieszest du dieses werk nicht zu 
stande kommen! 
selbst, hat mir in der einfalt zu viel geplaudert ScHILLER 
185". 


steife dummheit 10, 11. das übrige 


Görne 27, (1. die mutter, die dummheit 


ich brenne vor begier die weisheit zu vernehmen, 
denn leider musz ich oft mich meiner dummheit achaämen. 
Korzenur Dramat. spiele 8, 231. " 


2. eine dumme handlung, ein dummes beiragen. eri hat 
ich muszte seine dummheiten 


ertragen. 


men kopf hat. 


DUMMIHRNISCH, adj. und adv.. einfällig, der einen dum- 
und wie er von natur thumhirnisch und vor- 


witzig dabei war PHILANDER 2,209. $. dumsbirn. 


ebetudo Voc. incip. teul. y4. 


ep quo. 


DUMMIG, adj. unverständig, abgestumpfl. tumigs leben 
tummicht Smeren 2301. 
dummicheit hebeludo Voc.. 


DÜMMIGKEIT, € wie dummheit. 
insipienlia Henıscn 1764. 


dumigkeit unverstand 


tummigkeit der jugent imperitia facilis juvenlae Stieren 2301. 
fast so thumb wie das vich und zu nutzen ihrer herrn bei 


solcher thümmigkeit erhalten  Leinnitz 416. 


solche constitu- 


tion hatte mir immer gewünscht und mich bei meinem elc- 


maligen handwerk am meisten über die dürnmigkeit geärgert 
Tieck 9, 267. 


bart, ein hartes schimpfwort. 
führen es noch nicht an, aber Nıenemnengen Deulschlat. wür- 
lerb. (1758). 
10, 8. 


A eil? 
DUMMKECK, adj. und adv. wie dummkühn. ez 
bin Duld tumkock, bald vorsichtig GannızL VOIGTLÄNDER Oden. 


DUMMKOLLER, m. der stille koller der pferde, wobei sie 


dumm, beidubt sind, im gegensatz zu dem rasenden koller 
oder der tollheit. 


DUMMKOPF, m. einfaltspinsel, stupidus, slipes, wie dumm- 
Steven, Din ew und Frisch 


der dummkopf ermangelt des verstands Kar 
niederd. dummelkop Scnanpaen AU, s. dummköpfig. 


jeder duminkopf unsrer zeiten 
will ein held Dm schreiben sein. P 
Anr. Gortu. Käsınen Warke 1, 118. 


mein unbekanntea loh sollhier kein dummkopfhören. CroNsax. 


wie spränge das geniu aus eines dummkopfs london 3 
Gortea 1, 257.1 


sieh da! seid ihrs? so nah hei euch zu stehn, 
und! dummkopf! kann ich denn nicht sehn? 
Gerstenneng Jündaleten 41. 


Stips int, Irotz einem edelmann, 
ein dummkopf und ein’ bravor degan. Lessino 1,8. 
Anton. darf man aber nicht wissen was es werden wird? 
ein abendlied oder ein morgenlied? Damis. dumınkopf! 
Anton. ein buszlied? Damis. einfultspinsel! 1, 201. aus. 
freigeisterei ist jener ein spitzbube und aus frömmigkeit 
dieser ein dummkopf ders. 
kleider machen loute, 
krinze machen bräute, 
und ein weiszer faderhut 
sleltt auch manchem dummkopf gut. 
Con, Ferıx Weisze Kom. opern 2, 59. 
das geschichtehen vom alten Homer weisz ein knahe wohl 
aus seinen historiis selectis, dasz Alcibiades jenem gchul- 
meister eine ohrfeige gab, der nicht den Homer in der schule 
hotte. ‘dummkopf’, sagte er, ‘auch deine schüler willst du 
zu dummköpfea™ machen?’ Hennen Fragm. zur deutschen 
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litteratur 2,283. zwischen dummköpfen, unter denen ich 
immer der ärgere werde, sitzen ders. an Merck (1835) 35. 
es musz entweder ein dummkopf sein’, sagte cr, ‘wenn man 
die wahrheit meiner entdeckungen nicht hear kann, oder 
sehr boshuft, wenn man sie nicht einsehen will’ WieLAnD 
0,276. ich armer dummkopf von menschen Sege Jugend 
1,119. denn was unterscheidet den dummkopf vom geist- 
reichen menschen als dasz dieser das zarte, gehörige der 
gegenwart schnell lebhaft und eigenthümlich ergreift und mit 
leichtigkeit ausdrückt, als dasz jene, gerade wie wir es in 
einer fremden sprache thun, sich mit schon gestempelten 
lıergebrachten phrasen, bei jeder gelegenheit, behelfen müssen 
Görme 16,215. narren und dummküpfe sind guter laune 
IrrLanp Dramat, werke t1, 123. 
jeder, sieht man ihn einzeln, i idli ändig : 
å sind>sie in gutt Cam. N Wa A 
! Senge 45", 
auf ebre, mein schatz, das war ein schelm oder ein dumm- 
kopf, der sie dem Fiesco kuppelte Seng 153°. werden 
mich doch nicht für des dummkopfs leiblichen schwager hal- 
ten, dasz ich obenaus wolle mit dein mädel? 182°. Calcagno 
(sieht ihr betäubt nach, dann aber mit einem schlag auf die 
stirne) dummkopf! du dummkopf! 194. wer hätt auch 
glauben sollen dasz jemals miswachs an dummköpfen ent- 
stehen würde? ` Korzpeug Dramat. spiele 2,33. ich dumm- 
kopf! die schöne zeit verloren und mich auszer athem ge- 
laufen! 8,114. ich, ich war ein dummkopf, war ein esel 
bengel 8, 166. Curlei. nein nein, ein dichter ist er meines 
e nicht. y gel aber ein dummkopf, sprechen die 
eute 9,9, scher dich zum henker, d ` 
TAG Soll und haben 1, 150. SER 
DUMMKÖPF IG, adj. von beschränklem verstand. ein dumm- 
köpfiger freigeist Ranenen 2, 193. sollten sie dieses wohl 
für die schreibart eines dummköpfigen Jobanns halten? 
3,198. geh, du bist so dummmköpfig wie dein vater Cun 
Fer. Weisze Komische opern 3,155. 
DUMMKÜHN, adj. und adv, unverständig und dabei an- 
maszend, frech, verwegen,. so thumbküne das er unhereit 
von dannen get Weisil, 1,754. das-ich auch. durch mein 
exempel den thumktinen, sichern und frechen schreiern und 
schreibern ein schrecken einjagt Loan 1, 5°. das ist ein 
rechter gottlürchliger glaube der nicht thumküne noch frech 
ist. 3, 306°. Münzer war ein sthumküner geist 3. 444°. das 
sie 60 thumküne wider euch alles wagen und fürnemen thar 
4, 358". die „tbummkünen und. waghels folgen dem krieg 
Tischreden 55". ausz einem tollen und thumbkünen gemüt 
Merancntnon Declam., von keis. Fridrichen deulsch von Lau- 
TERBECK (1563). bl. 12. die trotzige und thumküne welt Ma- 
mue, 94°, 
besar ist fu ichiigkoi 
denn o ET dg 
HoLtsnaegn Froschm. iiij. 
e ach wie thumbkün ist doch die jugont! ders, 
wie darf denn Peucer so Ahumkühn fürgeben Helias habe 
solchen kelberdienst niemaln gestrafet, Christliche widerlegun 
des calvinischen testaments Caspari Peuceri (Wittenb. 1003) 
147. dumkün frevenlich, unbedachtsam temerarius Hessen 
761. RänLem 204. dasz er nicht so tummkühn sei dasz er 
Sich dessen unterziehe wozu seine kräfte zu wenig Burscuky 
Pathmos 13. ‚tummkühner übermut 513. tummkühne, wage- 
hälse ders. Kanzlei 469. wie ‚sich. die, furcht ang dem ge- 
müthe schlagen und der mittelweg zwischen die thumkühne 
verwegenheit klüglich finden liesze, darin bekante er sein 
unwissenheit Cun. Weise Polit. ndscher 243. sein herz w E 
nicht sowohl boshaft als dunmmmkühn RABENER 4, 226, cher 
DUMMKÜHNHEIT, f- ire grosze thumkünheit und unwisr 
senlieit bewegt mich das ich auch meiner furcht kein glau- 
ben gebe Lomp 1,54. aus lauter thumkünheit week 
seumunge hat sie (die pestilens) etliche und der wenig vergift 
3, 397°, mit groszem durst (verwegenkeit) und thumkünheit 
thun Tischreden 88°. 118°. 259°. 278°. ofenbar ist es 
aufs geratewol hinein platzen und ausz umblinheit ge 
wagt, für ein auszgang gewonnen Kıncunor Milit. discipl, H 
und hieb sie vollends gar auf stücken: MT 
so pflegt die thumkünhoit zu glücken. ` 
o RoLLENGAORN Froschm. Zy. 
E ihre tumbkühnheit allein verlassen Zinkenerr 
www Ort temeritas Henisch 764. Rioren 204". 
er LICH, adv. temere Henısch 704. 


vd o o  DÜMMLICH--DUMPF 
KO adj. u. adv. s. dummelich, ze 
b » m. ein einfälliger mensch, schwach i 
e Mé, STALDER 1, 326. dümling We Lë 
ch: vr rohe Junge dümmlinge ZIMMERMANN. nicht ein 
wi "Au GH VE ein tolles ungeheuer wie Ca- 

gula BERG 8,142. Ironie fühlen die dümmli i 
Siegfried v. Lindenberg 3, 14, IA 
eege lee Gei Wl schlauheit. der dichter 
rügereien des wucherers, di i 
des bauern W. H. Ben Pfälzer 298. MATTE 

ell s. dummerjan. 
CHEU, adj. und adv. 
LB Dieu ` i 
-> nn f. einfaltspinsel wie dummbart, hört man 
essen und in der Wetterau als scheltwort, doch nur im 
Cen leben. eigentlich jemand der dummes seug schwätzt. 
" wi dumsnute Brem. wörlerb. 1, 269, dummsnunt 
ni Holst. idiot. 1, 269, schwed. dumsnut Datin 1, 962°. 
7) ech ail adj. und adv. stumpfsinnig. tumsinniger 
jardus, siullus, ebes et faluus Voc. incip. teut. ya. dum- 

sinniger oder hertsinniger ebes Voc. (et 1482 (ah, + 


weils (das thier, der esel) i 
5 aber ist so wi 
tuunsinnig, auch noch jung von iarn. underargb. 


- B. Wapis Esopus 346°. 

ummsinnig insanus, mente captus Henısch 765 

on und doch ists s0, dasz ich eifersüchtig und 

GN bin wie ein kleiner junge, wenn sie andern 
ich begegnen Gö j 

IW Ab BEB mp an frau v. Siein 1,360, vergh 

DUMMS innihkei i. 
en. N ER PRugmsinnilikeit ebiludo Voc. theu 

DUMMSPRÖDE, adj. und ado hm! es ist doch sonst ein 
verzweifelt grobes volk (im dorfe). ia die mädchen sind 
"En + bäurisch Gorren (1778) s. 13 

. dich mit d dë gen 
Diere sch wehmuth und uth plagen 

DUMMWITZIG, adj. und adv. geistlos, unwissend, tum- 
witziger deciduus, desidiosus et ignarus Voc. incip.. teuk, y ° 

DÜMPEL, m. s. dümpfel. ei 

DUMPELDÄUMCHEN, n. weil man aus neckerei jemand 
damit anslöszt, anrührt? ausrufung. dumpeldäumchen ' 
lacht, lacht, was ists deon weiter? Frıeon. MürLtLen 1,816 

DUMPELFASZ, n. worin man die butter slöszl, elegfasz 
na oder küszkar, käszpresse sinum, Voc. (ent, 1482 

Elie r tumpelmilch puttermilch _ rurmilch, 

Dog um Voc. ës, 1482 NA: dumpelmilch_butter- rührmilch 
serusum, herbstsauermilch oxygala Schor- 
TELIUS 1308. STIELER 349. 2 SE nun 

DUMBELN, werfen, stossen, umrühren, wie dummeln, wo- 
von es nur eine andere form ist, dumplen rüren, jactare 
Heviscu 785, schmalz oder butter auszdumplen lactis jaclatu 
butyrum facere ‚das. vergl, ScuorteLius 1306. STIRLER 349. 
daher verlumplen , vertumlen trb machen  Scunıp Schwäb. 
wörlerb. 127. niederd. dumpeln. auf dem wasser in yefahr 
herum schweben zu schiff oder im schwimmen, von wind und 
wellen hin und her geworfen. werden -Brem. wörterb. 15270. 
wieder), dompelen tauchen, unlerlauchen, taufen „ins wasser 
(WE oder tumpfeln Kraner. Niedert. wörlerb, 68°, all- 
nord. damla langsam rudern, mil i 7 
nat somia 9 p milch oder eine andere flüssig- 

DUMPER, adj. wie dimper dunkel, finster, düster H 

) ? h ÖFER 
Östreich, wörderb. A, 167.: SCHNELLER d 372. Schu Schwab. 
u en 147; va dumm 7. dann auch leise, schwach. 
ntwort ich mir selber mit meiner dü i im- 
mpera stimme ' Sim: 

DUMPERLICH, adj. und adv. wie dumpf 2. die vi 

H . die vierdte A 
und letste fremde (gattung von wörlern CH au und eu) ist 
deren die ausgesprochen werden tümperlich, als wio sonst 
au und eu in gemeiner, sonderlich mitterrheinisch (miltel- 
rheinischer) teütscher sprach, Paulus, augstaal, autoritet, bac- 
calauri, pausieren, Eusebi, Eugeni, Eleutheri. Henx 39. 

DUMPF, m. im ahd. und mhd. unbekannt, im Passional ahw mu 
121,85 Köpke steht, aber nur einmal, tumpflich für tumplich i 
und scheint ein schreibfehler. 1. engbrùstigkeit, schwerer 
athem, asthma, im Lien und ip jh, dumpfe dumpe in 
einigen gegenden dumpfen; ein sturkes part. praet, als adject. 
verdumpfen verzeichnet Frisen 1, 210°, doch  bodumpfet bei 


96 


1522 


gegensatz, von dummdreist 


dr 


L. 


es ist 


Aummstele 


d aufm augu 


e 


a drei 


"4 


D BEL. DUMPE i 


| DUMP —DUMPFEL ' = 


an gräfin Stolberg 3. und mir fuhr 
einmal verlassen m 


Scuurpius (oben 1,4237) weist auf ein schwaches werbum. es 
gehört zu dimpfen und kommi mit duft, 
nahe zusammen. 


ao von heera zu heer No 


iuflger steine gewimmel, 
die Troor hier und die 


anner dort auf die Tropr 

und um die mäuer erscholl rings dumpfes 
gepolter. "ders. Ilias 12, 289, 

die dumpfa leichenglocke achnllı Mar 

eben schlug die dumpfo geisterstunde Görur 1, 246. 

welch ein dunpfes fornos sausen ! ders. 

dumpf erbrausend 

walzt sich die bac 

und des meeres dumpfes brausen 

das sich an den ufern bricht ders. 

der graue thalvogt kommi, dumpf brüllt der firn 517°, 

wo in düstrer einsamkeit 

dumpf die tritte widerhallen. Unrann Ged. 13. 

hört nicht seines rossos wiehern, 

seiner waffen dumpfen klang. 306. 


nur langsam und leise 


dampf (s. oben 714) 
ursprünglich bezeichnel dumpf. eine. be- 
deckung, verhüllung durch dunst, rauch, hier als krankheit 
den druck auf die schleimhaul, 
athemholen, die 


durch die seele ‘wenn 
uszt! das land, wo du f per j. 1591 du Waunens Wi i 
wennt dod weg dl dark berg vom j. 1591 in W Aen Würtungen im groszher. 
nem stab in der hand, wie 
es kamen mir die thränen 
stark genug auch das zu 
an frau v, Stein 1,48, 
ngewiekelt dasz ich in 


du nun auch das 
80 viel gefunden 
gedrungen würdest mit ei 
u dein vaterlund verlassen hast 
in die augen, und ich 
tragen: stark! 
mich hat der 
dumpfem verges 


die behinderung do freien 
gewöhnlich mit huslen verbunden ist, eng- 
brüstigkeil; vergl. dümpfel 2, dumpfig, 

schimmel erklärt, sich daraus dasz verfaul 
gleichsam mil einem weiszen dunst überzi a 
Hessen der alte mann hat den dumpf ist schwerathmig, dumpe 
tracheit catarrhus Glossar. sawonicolal, von 1425, gë, DiEfEN- 
dumpfe ein krankheit catharrus 
dumpf calarrhus aus 


die bedeutung von 


durch die gassen 
te, gegenslände sich 


das heis £ 
chanische lust. at dump 


unendliche schlaf ei 
sen glücklich da lag 

rin pumdienen 
waca Gloss. lat. germ. 106. 
oder strauch Voc. (eut 1482 Ta. 
einem glossarium des 15len jahrhunderis bei DIEFENBACH. 


ypach dem schnellen lauf mangel an luft) 


sind wir duldend, weil sie unsere Ivo 


Michkeiten | Prudeln und tümpeln Frema 
D und wir ihnen dadurch i 


e jungist In der dum 
estünt mit alsulchi 


3 ri DUMPFEL—DUMPFHEIT 


diger fürs) und herr zu fischen 


tessen 7%, darauf hab er sie auf die kotlache 
Me getauft in 


(ungedruckte) heze 
Brund (wo man br 
und lümpfeln snnıern Iuimen und fuste 
Honnene 1,07% die wnldblche nun 
lich, etliche trocknen bei dürre 
Aus, dasz nur etj 
2,466. 480 und öfter, die hirsehe 


Naclen vom j. 1597 Weıcann. 


mmer wie- | Tomantischen tümpel Tieck Nov. 5, 118. 
dumpfe existenz 2 unetyentlich und bildlich. 


aus mitleiden, @. das brauson hoher pracht, der tümpel von dom neid. 


der gleich stehen: 

fühlen, entsteht ein 
zuneigung, ja ich möcht 
Sternbald 2, 128. 
einer welt geschieden, 
aus dumpfer dummhei 
ARNIN Schaubühne 2, 21, 


nicht in kalten 


indem wir sier ihre 
gische freundschaft 
e sagen aus furche 
st wie ein ou 
die deiner wart 
y hohler narrheit 


fank zeruäminer gobülk und sanken a 


daz er vil dé nidir tòt. Jenoscnın 80, Jeiza entfernt, Jeizı nah, in die Tu 
wie schauderte sie zurück, da ihr ein haufen ein 
ter matronen an stüben und krücken ent 
dumpf und keuchhusten beladen Musäus 
2. schimmel silus mucor 


STEINBACH 1, 305. 


erachmetterte leichen, 
af aufplätschernden futon, 
vnger Tunisias 4, 425. , 
und dumpf roll er (der belastete wagen) dahin, 

Monıke Idylle 104. 


‘geben sie mir, wenn ich etwas verdient habe’, setzte Hackert 
it dumpfer stimme hinzu Gurzkow Ritter 
3. geistig niedergedrückt, 


gemischt ders. ` A e 
meiner missethäter von | WI werden in den dom 
der wiedergehurt Senurrius 775. 


e schalem glauben b ein falscher, tückischer mensch, homo 


gegen zitterten, mit 
1,167, s. dampf 7, 
‚SchorteLivs 1306. STIELER 277, 
der schimmel nemlich überziehl verfaulle 


vom geisle 4, 205, 
gegenstände gleichsam mit. einem weissen dunst. 


verdüstert, beldubt, 
pfand einen dumpfen schmerz. er lag in 2 
gewissen dumpfen hasz, KÉ ze 
sz man sich nicht mehr » 


marmorsteinen, 
Sumpf und todi, 

dumpiem hinbrüt 

wo man sich nicht gestehen will da 

Leisewirz, Julius von Tarent 1,2, 5. 16. 

er versank bald darauf in den dum- 

er der nahen auflösun 


in don frischen a 
weht und rauscht 


dos lebens banga kroise 
oszt der starre dı 


w DUMPF, m. soviel als dümpfel. 


aus sirudiondes loches dumpfe 
und schlammigem kotsumpfe 
ontpor er da mich zog. 


dor deutsche gou, 


$ Unt Ann Gad, 55. 
KI rg 7 


grisaus Psalme Dis, 

etlich tümpf sind, die da gelbsucht auszziehen PanAcELSUS 
so alsdann ein solch wasser 
(schöpfbrunnen, galgenbrunnen) vervaszt wird 
es noch in. Baiern gebraucht 


nacht KLINGER 4, 31. 
pfen schlummer welch 


es ist mir wieder so taub vorm sinn 
Thealer 2, 270. 


g vorgeht 4, 47. 
‚ 30 gar dumpf ders. 
die Abderiten waren ein -dumpfes völkchen 
WIELAND. ein groszer mann hat dumpfe anstauner der. 

a brich, wie ein volkan, 

nach dumpfer stille los. Gotten de Bed) 

die dumpfe stille der mitternacht 3, 148.. 


Gertrude, fühllos, dumpf und krank 
am Job und an der soele. Göxınak 3, 142. 


$. im niederd, wird " gedämpflen malten 
in ein tumpf oder m "2 


ur Brem. wörterb. DUMI 
1,1408" in welcher bedeutung 


wird SCHNELLER 1, 373, - 

DUMPF, adj. und udv. zeigt sich erst gegen die mille de 
18ten Jahrhunderts, niederd. und niederl, duf Brem. wörlerb, 
1, 265. Schampach 50°, engl. damp. im alnord, schued, 


dat räd (roth) is t 
PFBRAUSEND, adj. 
herbeigeströmt vo 
der Griechen völk 
dumpfbrausend w 


n fern und nah 
er wartend da, 
ie des moeres wogen, 


A. Gaven. 2, 24, 


DACH 2,881, der m 
die hinein geraten 

C, in Frank 
wurst Scunkucen Lk 374. 
menschliche magen, tempfsac 9711, 
8ac 9759: die Frankfurter handschr. 
dumpfsac. 

3. enghrüstigkeit, 
loss, lat, germ, 407°, 
folgende, 


’FEL, om. wie dimpfor 8; dümpfel oder dämpfel 
womit man ein licht auslöscht Win vs 204, 

DUMPF EN; o. engbrüstiykeit mit keuchen verbunden, nie- 
derd. dumpen Sc 


'assora chiin nemlich 
, in den abgrund, 


rheuma Dierennaen Gloss. 1470, ders. 
vergl, das subsi. dumpf 1, dumpfig 3 


NAMDACH AU, vergl, dumpf m. bedun fen. 
Sauna? DUNMPFEN, schimmeln mucere pi p 
~- 


dän. kommt es nicht vor; vergl. dimper. 

das verbum düffen schwächen Scuamnacn 50, 
gebraucht ‘man, nach WiıcanD, 
ursprünglich heiszl es vaporosus, 
lich verwendel, um abschwächung 
und abspannung, 


im niederd, auch 

in der Welterau 
bedompe und verdompe, 
wird aber häufig uneigent- 
» dämpfung des schalles, 
gefühllosigkeit des geistes auszudrücken. 


DUMPFBRÜTEND, adj. 
neigest dich (mitleid) mit leisom trösıon 


an der schwermuth dumpfos ohr, Saris 18. 


audernd ihr geachick, 
dumpf und schwer, 


dumpfe beiäubung ergrif mit dem heftigen schmerz den Apollon. 
Voss Bion kleinere fragmente 1,1. 


n dieser bedeutung, zuweilen im 


frühzeitig wogra 
i DUMPFDONNERND, adj. s. dumpf 3 


dumpfdonnernd, wie d 


Marruisson 285. 


Görun gebraucht das wort d 


1. drückenden, 


des glotschers oi 
meist feuchten, moderigen dunst, düsterheit 


Ly dümpel lümpfel timp 
fiesaenden wie siehenden 
sumpf, pfühl, pfülze, ahd. dnm 

dumpfel, Vocab, von Winz 


spallast. Marrnisson Alpenwanderer, | gesteckten hohlen 

| el m, wassersirudel, tiefe 
3 h S wasser, schlund, 
4 3 GRAFF 5, 428, 
Buack Haupts zeitschr. 
TL. wird das wort 
nicht im ags, 
dumpeln, da im 


hab oft einen dumpfen düstern sinn 1, 19. 

diese dumpfon pfaffonchristen 

laszt uns keck sie üborliston! 1, 234. 

80 verwirrot mit dum 
höllisch und wüb 


als Fell,.der geiferer, auf dum 
stach ihn ein skorpion. 


E selbst dann gehe hinein in Aides dumpfe behnusung. 
Voss Odyssee 10, 512. 


lache, 
u sich sireckte, 


pf willkürlich verwebten gestalten ] 
` e gesinnt Breughel den schwankonden nicht gebrauch 
will mich selbst die dumpfe gruft 

i nun. wohlan, sie mag mich raffen Ugra 


schwed. und dän. 
strudel sich das wasser um 


m. wörterb. 1,271), 

Ärt eu dummeln, 
freidt, sich wirbelt, 
profundilas aquae, 
Gloss. 1470 sp, 144. 2 
dumpfel reuma Menner 
l oder gumpfei 
gurges vin dumpfel, e 
tumpfel ala in w 


dem geist auch dr 
wie kühn er era 
dumpf gnügsom bleibt er bu 


ohts dasz er sich Überlobe, 
llügoln schwebe, 


ld am boden hangen. 
in dumpfer kammern mitte 459, 


er" weich aus deiner dumpfen zello Praten 4. 


ich zog, das horz voll lust, den mu 
I frohlockend heimwärts in die dump 


reuma Voc. incip, 
38. ders, Gloss. lal. 
Variloguus, caribdis 
kunkel Evcn- 
in wirbel, tiefe 
asser gurges Vor, 
prol strudel, tiefer 
Fuser 1, 210°, tüm- 
e vorago, stagnum, trühe- 
vium STRIKnAach 


ists In ouern händen, 
fe zauberwerk zu enden, 
„wenn ihr mir die freiheit achan. 2,95. 
doch sie lieszen mich im schlafe 
dumpf und unerquicklich liegen. 2, 100, 
lasz mir das dumpfe glück, damit ich nicht 
mich erst besinne, dann von sinnen komme. 9, 242. 
lasz eines dumpfen dunkeln traumgofochtos 
verworrne todesnetze mich zerreiszen, 9, 327. 
ein dolchstich würde allen 
und mich in die dum 
dahin gübe 10,1 
wire! dasz Ich in dumpfem schl 
den thränen mein leben hing 
und sejtwärts sie, mit kindlich du 
im hiittaban auf: 
und all ihr häusliches bog 
umfangen in der kleinen wolt 12, 175. 


im kloster fand ich dumpfe gönner 13, 165. 


d, dreist, ungeschickt war jeder, den sie 
piel von der dumpfen 
männer, wie mochte 


germ. 271°. 497. 


‚ ein dumpfe 
MANN Voc, praed, ep 


ANASTAS. GRÜN Ged, 18. 

2. hol, mit tiefem laut, aber schwach und gedämpft er- 
schallend ; vergl. dimper 4. 

ich höre dumpfes geräusch Kropsrock. 

hier das dumpfe geheul des wi 


wie, wenn im krummen thal ei 
von ferne braust. 


dumpf hin kracht or im fall 


dertönenden abgrunds ders. 


» timpel gurpes 
n dumpfas yngowitter 


orago turbida, wass 


diesen schmerzen: den weg öffnen Lümpfel vertie 


hllosigkeit stürzen, um die ich 
o dasz ich ohne gedanken 
af, dasz ich in. hinreiszen- 


ertüwpel complu 
wo sich das wasser 

dümpel und k 
[m wasserpfuhl, 


D Schles. wör.. 
Passau der Inn 


die lendstatt befindet, wi 
en jahren der dümpel g 


» und die augen umschatltete 


dumpf aufhallte der grund ilias 2, 781. 
dumpf tönt die glocke Kuıncen 1, 54. 
murmle dumpfer, nahe qualle Gotten 1, 104. 
ein dumpfes brüllen 1,155, y 

#umpfes angstgeschrai 1, 270. 

allt der sterbeglocke 


x iftar idiot, 291 
Im bache ein 


e stelle wo sich 
zt und wo sieh 
den schiffern seit undenklich 
CUMELLER 1, 374. 


und wat aus den sieben tümpfeln ilef, 


Jnshan gr in den Fa 
durchwatien HIR. 


dumpfes geläur. 
sia ħorohion dir (naghti 
dos dorfos Klang: 115, 
abendelocken zittern 
dumpf durch moorgedüfte hin. Satra 41. 
kias und dumpfe schollen warfen 

wir auf den versenkten sarg. 124. 

Ms bahra schwebt; 
die dumpfe gloche s 


gall) bis dumpf die ahendglocke wie dumpf, dringen 
hörbel reizte 19, 87. 
sinnesart unterrichteter und gebildeter 
08 erst Im groszen publicum aussch 
Aumpfen erziehungsanstalt weder ver 
80. haben sie den gegenwärtigen fastnacht- 
ulich einige dumpfe tiefe gefülle vorstolper 


t 
sollen wir die tümpfel all sinachtep, 1100. 


tiefer dumpfel abgrund MeLissus 
da ein falt ode 
sicherung viel 
en gang oder 
pel zu Berning 
Geilshausen_in 


ich salı ein heis 


r tumpel in einem Nieszenden 
stein hat, ist ein starke vermut 
Dap in der nähe Mute a 
Lumda (in Oberhessen 
hwemenpfuel hat m. 


wasser in der 
dorben noch gefördert 
vom ihurme hallı ) herab bis Hana 
8. L {mein gng- / 


STIELER 277. 8, verdumpfen. 


DUMPFEN, belduben, niederd. dümpen dämpfen, ersticken 


Schampacn 5t, 


mit beiden Muston cht dor grof (Roland) y 
ihm (dem riosen) Kb Contcht o Jarre GE 


N boden blieb sein stahl)] 3 
und dumph ihm dna Gehirn mit kri è d 
Wer riose stans a mi! kräfigen schlägen. 


hin zum zweitenmal. Gries Bajardo buch 1, 


x ges, 0. str, 9, 
DIMPFER, m. in glockenspielen die beiden in einander 


s walzen, durch welche die drähle der glocken- 
klöpfel gezogen werden, 


DUMPFERRRANDEND, adj. 

ich höroldns ungeheure meer 

an soine'ufor dumpferbrandend nlonzeon, Senmunnf 
DUMPRGEDRÜCKT, adj. und adv. geistig. herahgadıdakt, 
dumpfgedrückt 


verkohlt an violer monschenjahre warthor Geier, 
und grabosruhe waltet über trümmern. GO 
DUMPFHEIT, € der zustand in welchem man geistig ab- 

gespannt, abgestumpft ist, Grönländer und Lappen die ihr 
leben im starren nebel der dumpßheit- dahin. träumen Wig- 
Land, die aus der butlubenden dumpfheit zum gefühl der 
würde ihrer natur erwacht ist Wieuano, 

soltner wäre verrückt das ziel, 

Wir weniger dumpfheit, vergebnes sehnen, 


ich erinnerte mich der unruhe, d 


des sinnes, die ich in dem loche (dar schulstube) ausgestanden 
habe 16,111. ein solcher ungewisanr zweideuliger zustand 
mag den mensalisn wohl Angemessen sein, in unserer dumpf- 
heit, da wir nicht wiesen woher wir kommen noch wohin 
wir gehen ‚16, 205. betrachtung über die klarheit der pfaffen 
in ihren eigenen angelegenheiten und über die dumpfleit 
die sie verbreiten. won philosophen könnte man beinahe 
| das umngekelirte sagen Gig 43, Hl. gie (die natur) hülls 
den menschen in dumpfheit ein und spornt ihn ewig zum lichte 
50,5. auch mache (dichte) ich manches in der dumpflieit, 
das wohl oft das“ beste ist Görus in Mercks briefen (1838) 
125. ich hahe gar nichts was mich in linde stimmung setzt, 
Wieland thut mit noch am wohlsten. der herzog und eh 
theilen unsere dumpfheit wenigstens; alles andere beta 
mich Görne an Don v. Stein 1,47. ich bin in liebevoller 

dumpfheit der ihrige 1, 55. 
auch auszehronde mohne, getrinkt mit lothfise i 
SN landra 1 aa Dfheit. 


so ein leben in dumpfheit fortleben Tutnuer. 


Et 6 


GÖTAR 2, 275, 
er tlırinen, der dumpfheit 


ein 'hero- 


Saalbuch des amis Grün- 


zoyllium 


! l gefüret, hab 
seinem namen faus einem dumpfel Büdinger 


des flusses 
üeken baut) soll nicht von trüb- (trieb) sand 


n (so) boden sein 
sind ganz unterschied- 
m sommerwetter fust ganz 
che wenige dimpfel davon übrig bleiben 


D süln (wälzen) sich in 
Teutscher jäger 94°, unsre 


pfel des elends gleichsam versenkt 


subdolus STEIN- 
zieht die menschen 


en ein gefüllter schweinsmagen und eine blut- 


m Renner auch der angefüllte 
dempfsac 22775, tempfel- 
hat in allen drei stellen 


Ze 7 rn 
DEE H KA 


r 71, ze 


Mat, pa 
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isches palliativ, wodurch. er sich. einem augenblicklichen ge- 
fühle von dumpfheit und verzagung, dem schrecklichsten zu- 
stande für einen solchen geist, zu entreiszen sucht SenitLer 
713°, ` aber in kurzer zeit erwarben die pühste, mehr noch 
durch de dumpfheit der andern als durch die überlegenheit 
ihres eigenen geistes, eine macht, bei welcher ihnen das 
persönliche verdienst sehr entbehrlich wurde. Geschichte der 
merkwürdigsien rebellionen herausgegeben von ScnirLEn (1788) 9. 
dese Ainstere dumpfheit der menschlichen wünsche ist nicht 
gröszer als dieselbe dumpfheit ihrer meinungen dJ. Paur Pa- 
lingenesien 2,82, so hatte sich die deutsche literatur im 
laufe des jahrhunderts aus der dumpfheit, geistlosigkeit und 
beschränktheit, worin sie im anfunge desselben. da stand, 
erhoben Beckens Weltyesch. 11,466. die kalte taube dumpf- 
heit, In die endlich unser wesen versinkt Tieck. 


man sngt “es klingt dein ohr,‘wenn forn doin ruhm ertönt, 


doch schwache dumptheit ists, wenn es von selber dröhnt.* 
Nickunt Weish. des Brahmanen 11. 


die untern bilden sich nach ihrer obern bilde, 


in dumpfheit oder sinn, zu herbleit oder milde. 145, 


DUMPFIG, dumpficht, dümpfig, adj. und adv. wie dumpf, 
doch zeigl es sich früher. niederd. dumpig, dumstig Brem, 
wörlerb. 1,271. fries tumpicht Ovizen 3867, und so selzl 
auch Steinach tumpicht an 2,881, duffig Brem. wörterb. 
1,265. Schannacı 50°. man verbindet dullig und dump zur 
bezeichnung des dichlen nebels, et is sau duflig und sau 
dump upn holte Scenamnach 318°. niederl. dompig. wergl. 
dampfig dämpfig. 

1. dunstiy, feucht, womit häufig dunkelheil, und moderiger 
geruch oder geschmack verbunden ist, schwill. ` eine dumpfige 
kammer, wo die luft nicht frisch und rein ist! ein dumpfiger 
keller cella humida Friscu 1,210% es riecht dumpfig als 
etwas das an einem feuchten ort gelegen das. das brot 
schmeckt dumpfig, es ist aus dumpfigem mehl gebacken. 
der dumpfige geruch des ortes feng an ihr beschwerlich zu 
werden Wunn 27,279. die luft im gewölbe war schwer 
und dumpficht Krınger 3, 198. 


es ist so schwül, so dumpfig hie, 


und ist doch eben so warm nicht drausz ` Gäng 12, 141. 


es war sehr schwül, und die frauenzimmer ‚äuszerten ihre 
besorgnis wegen eines gewitters, dus sich in weiszgrauen 


dumpfichten wölkchen rings am horizonte zusammen zu zie- 


hen schien 16, 26. 


, wer ungeweiht, wer fremd ist dom hoiligen, nimmer gemeinsam 
hat or das loos, auch ein (oder im dumpfigen wusie des 


nachtreichs. Voss Alymue an Demeter 484. 


schnell fuhr aus dumpi!gem schlafe die jungfrau 
blickto verstört ringsum und seulzeio tief aus dom herzen. 
Voss Luise 2, 580 (letzte ausgabe), 


in ihrer kammer hallen duftende blumen gestanden. 


wo der todes odom dumpilg säuselt, 

schauerluft dio starren locken aufwärts kräuselt. 
Seutten Schlimme monarchen in der Anthologie 1782. 

wir habon 

des schönen labens öde küsle nur 

wie ein umirrend räubervolk befahren, 

das, in sein dumpfig schiif gepreszi, 

im wüsten meer mil wüsten sition haust, 


uneigenllich. 
denn zu haus ist dort die phillsternatur 

RS und die dumpflge stubengelahriheit, 
die düster und stier, mit der pfeil im mund, 
ein verdrieszliches maul zieht. Irun 275, 


Seninten 336". 


2%, schimmelig silulentus Seuorrerius 1900. Wien 204°, 
auch im niederl. hat es diese bedeutung. ` die 
waaren sind in dem gewölbe dumplig geworden Stieren 217. 

3. engbrüstig, kurzathmig, niederd. dümpsch Scıamnach 51". 
so thut om die brust-weh, der hust und die Junge, und er 
ist dumpfig und ritig (fieberhaft) Handschriftliches gebelbüch- 


Fnisch 1,210°, 


lein wol aus dem 16len jh.. Ongre 260. ein dumpfig pfe 


Räven 204. 
er ist dümpflg, wolt sich gern Tuben, 
soim leib ein frisches ordrich haben, 
er ist gar ein dümpflger man, 


geht stäts und bilt den kirchhof an, 2, 246. 


heiser, ein dilmfiger geroch in einer feuchten kammer besetzt 


die brust und hindert am athmen Prem. wörterb. 1, 271. 
3. nicht laut aber lieflönend. 


wo. 


m 


Erana 1, 508. 


canopen , wegen eines star- 
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ken südwestwindes sehr dumpfig knalleten Felsenburg 2, t. 
inmittelst fiel uns dieses, als etwas recht erschröckliches, In 
die. ohren dasz bei. ihrer ‚ersten .begegnung der geist.des don 
Juas mit einer 'grüszlichen und dumpfigten stimme dem 
angekommenen. also: entgegen rief ‘wer da? wer bist du?" 
4,333. 


verschiedene (stiere) taumeln in höhlen 
und brüllen dumpfieht heraus. l. v. Kuzıst 2, 28. 


der klüfte schlund ;, 
brüllt dumpligt 2, 119. 
disz zeugie den dumpilgten schall im bauch der eichen ders. 


in weiter ferne tönten die frohen jagdhörner dumpfigt zu 
mir herüber Genstenseng Tändeleien 31. y 


der pfarrer der aufs tanzen achalt 

und filz und wuchrer war, n 
steht nachis als schwarze spuckgestalt 
um zwölf uhr am alar: 

pauckt dann mit dumpflgem geschrei 
die kanzel dasz es elle Höurv Ged. 49. 


achwermuthsvoll und dumpfig hallt geläute 
vom bemoosten kirchenihurm herab. 161. 


des raschen gospanns dumpfig erklappernder but Sauıs 108. 


wenn das dorfgeläute 


dumpflg aus der weile 
durch der wipfel dämmrung hallt, Martuisson Ged., 129. 


die ıhürme der verödeten abtei 
ontragen schauervoll im bleichen licht 

dem wildernden gosträuch der felsenbai, 

wo dumpfig sich die maite woge bricht. 116. 

Fiesco zürnt sie dumpfig an “du verhaszte!’ Senn 117. 
dumpfig und wie bienensumınen i 
klingi der glockon foatgeläuto. IKINE} 

DUMPFIGKEIT, f: Bin pm 204" s. (dümpfigkeit. 
DUMPFINZEN, den geruch der fäulnis von sich geben, edere 
odorem gel saporem fracescenlem Steınnacı 1, 305. 
DUMPFINZIG, adj. und adv. fracesceng Steinsacn 1, 300. 
DUMPFLIN, der katzenkopfapfel Nennıcu wörterb. 116. 
DUMPFRAUSCHEND, adj. und adv. 
sein gesprudel ergieszt dumpfrausohend sich über die glatten 
kiesel herab Voss Virgile landbau 1, 109. 
DUMPFSCHALLEND, adj. und adv. Kıinger 8, 348, 
DUMPFSCHMETTERND, adj. und adv. so übersetzt Voss 
Bupvxrvmos ein beiwort des Zeus; s. Dune an Demeter, 
erläulerungen. 3,3. 
da scholl in der hehren. stille des morgens 
weithin des beils dumpfschmetternder schlag vom tönenden 
holze lyngen Tunisias 7, 110. 
DUMPFSINN, m. stumpfsinn, bewusztlosigkeit. die erkennt- 
nis unserer unwissenheit, unseres dumpfsinnes Surzen. der 
dumpfsinn eitler polyhistorei Kosecanten. 


dies rauhe tasten fühlend wird sodann > d 
der (von winem kolbenschlag beidubte) graf dom /dumpfsinn 
durch don schmerz entrisson. j 


schnell springt er auf.  Gnirs Bujurdo 2, 18, 43. 


DUMPFSINNIG, adj. und adv. gestern nachts lieg ich im 
beit, schlofe schon halb, Philipp bringt mir einen brief, 
dumpfsinnig les ich dasz Lilli eine, braut ist! kehre mich 
um und schlafe fort Gürne an frau v. Stein 1,47. vergl. 
dummsinnig. 

DUMPFSTARREND adj. und adv. 

leht dumpfstarrende trägheil. 
ET Kl Vigila tandia 3, 523. 
DUMPFTOSEND, adj. und adv. 


wonn die wolken FOR Si don himmel schwärzen, 
wonn dumpftosend der donnar hallt, ScHIntER 


DUMPFWARM, adj. und adv. 


dumpfwurme ihalluft Voss, 


DUMPLACHTER, f. im bergbau ein längenmasz von vier 
ellen, franz. toise des mineurs: Heu. 155. 

DUMSEN, wie dunsen; s. aufdumsen. 
rd DUMSHIRN, rohe gesinnung, ein junger wilder mensch. 
der könig gab zur antwort ‘so wil ich ihnen (den Venedigern, 
allen, weisen, erfahrenen männern) ein armada junger, toller 
dumshirn übern hals führen Lenmann Blumengartew 1, 445. 
und dazu (zum verwüsten) bedarf man nur dumshirn 1,470. 
vergl. düppelhirn. \ 

DUMSICHT, adj. und adv. wie dunsig, dunsicht, aufge- 
schwollen, ‚inflatus. er siehet ganz! dumsicht um dus gesicht 


STIELER 349. 


A" Febr. el 
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DUMPLACHTER, 


ellen, frans. toise d i 
e des mineurs Bei 165, 
DUMSHINN, 


der 


alten, weisen, 
dumshirn. übe 
und d 


DUMSUNG, € inflati ti 
Ro u Zait, tumor Sreten 349. s, 


lere 


duhn -davon war 


knüppeldun, wie das oben, 
" erdeuische kan iek: a e 
studentisch:knüll FnoxNann: Mundähienn Ke gE a 


sagt 


DU 


dio von ofnstischen -dung 
A i ; n de 0 i S 
lufig empor aus der engo Sich gana aiandon dit, 


DÜNAKARPE, dünkarpe, 


Nich 


L DONCHE, DÜNCHEN, 4, tünchó, tünchen, 
` INCHERDE, f #. tünchorde, 
JUNDER, m. a donder, donner, 


iz DUNDERGLEICH, adj, 


DUNDERKLAPE, m, 
unserer erschröcklichen wafen, W 
r ersch e Weesmeng; 
DUNDERLO, @usrufung, e" dünderlo, di 


į} DU 


V DUNDERSTREICH, m. s. donnerstreich, 


DONE, €, dun, dauno. 
NE, £ vom wind aufgeworfenen, angeschwemnter sanda 


hügel 


num wie Augustodunum 
cell, 1, e 


weist; 


verbreitet, 
Seltischen und zunächst aus dem n 


gehört 
D 


E 
a 


p 


€ 
Wed A E 


SÉ syrenne 


EU pirk do 


al War im Arr 


Kreikengoxioht und dos wankende hau 


f- im bergbau ein langenmäss von vier Diet en 


y wie dungen: s. aufdumsen. 
rohe gesinnung, 
zur aniwort "so. wil 


das glöckchen 


küni 
9 gab {dem Vonedigern, 


da junger, toller 
mengarten- 1, 445. 
dumshirn 4, 470. 


DUNEN, wie 
nern, ‚altsächs, 
Zei, und norwei 
74, das subsi. d 


wie dunsig, dunsicht, aufge- 
krachen. 


er sielet ganz’ dumsicht um dus gesicht 


dumsen, 
betrunken; s. dein don. denn ich hatte ire 


80. girig In d gefressen und gesollen das ich gar 
UTHER 1,5" vergl, die zusammenselzung 


meln : womit, de 
DÜN 
rhamnoides, mi 


man auch dunne, er ist dunne, dunnavoll nr 


N, m dung fe Naumfeder, s. daune, 
dann auch die decka 


DUN; ENBETT, 
orensten dunen 
zusammen Kram 


bett 
oss Luise (letzte bearbeitun i 

! d N 19, 

ach! seines erblindelon Yıltora gë 


onio it, wie ae t 
unan, #0 wolnp, ersohlen Ihin use, Se p DE rien 
‚140, 


der alant cyprinus dob 
Horse Liefland, dios 54. EP DE 


wogend wie ein 
und 
A 2,04 
Wörtert, 110, aleet 
zerachlugenen aeh 

DÜNENHALM, 
schilf, 


wann auf elna nacht waren basunder SICH 
CH, 


50 erschröcklich blitzen und dunder. H. Sens § 300», 
gich auf Ihr haupt, als aller schalkheit sitz < ; 
Wi ea pur schwule] dunder plitz 
‚Sie zu varzöliren, regnon Wee 
sondern sie musto. sb pli Logg Ai 
zerspringen und et pa roal Dech an 
versuchot fromde half, ù bitte 
zu üben duro rach un ri SR png Hunden 
l „dlesen stolzen thi iffa) : 
EN Koch Rat higa an dun hi mal Aara af, 
VE EE Be se ZE 20 «der höll hinunter, 
er und nouer Hercules in Bopzens 
Puel. yomahlden 256, 


und adv. s. donnerglei 

i ch. 

w Seins dundergleiche straich x 
sohmältsrnd allge aland maghan- Weckunan 300 

dundorglelah iat soing hand Au. ps 


# donnerklupf, ab den dunderklapfin 


mördar: des sohlu 


DÜNENNOSE, 


DUNFEDER, 7. 
federn plumae mo 


hnochenmehl, kün 
mittel, 


DERN 
NDERN, s. donnern, ausdumdern, 


bair. dunget, tung, 


und söiner walen dunderstraich Wecktenuin 513, 


bindung bringen, 
an der, meovexküste, gewöhnlich 


de reihe s ist der pl. die dünen 


gen. ` ahd. dän: dém, 
vommens Gong 5, 448, 
Henman 108.: niederd, dünen pl. 
` Dien, dir en, düninge, düm Durzen 
niederl. “duin, “ags, din düne f. berg 
edischen mundarten- dun hügel lime 370, 
span. duna Diez Roman. wörterb 129. 
dins kügel, sin den slädienamen mil du- 
au gidunum a. o. die Zeus: 
gn GE und Gaart, der auch auf Tanne Alm 
i - 2 Sandhügel, das wort ist alt und weit 
man braucht nicht ansunalmen dasz ep. ous dem 
ieden, yukommen ‘sei eg 
sich erheben, 


TABENNÄNMONT. 792, 


Simplieiss. 1,41. 


mer als fem, e 8. 
Rängen 205°. 
und auf die felder 


dach 


zu donen dunen anschwellen, 
mein Kolberg zu verschonen, 
hier wo der Belt 
an dünen sein gestad umzieht, baten 1,48 

IN saszier auf felsen und ‚sandigen dünen. 
jeno Was dia via e Voss Odyssee 5, 155, 


üla din stur, ` 
mich un jono DUT wu 


maul 


un ; 
Ion wt Gäns 41,207, Üvergl. die folgenden. 


Meas tesans 


eier Anne een Sam 
po Sech dein NEE 


Bunde le ré 


j e 

aa ofaa meidh Aa, 
rd ` genat gei 

Feet 


H 
re Amen o? 


Zéng 180, 


de 
se 


ee 
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baren wellebedrohten dünen 45, 208. 
der an den dünen branden hört den Delt Segen 333», 


dunian; veral, oben sm 


e zugedeckt wurde -Görng. 
ENBESING, m, bosingstrauch, rothe schlehe, 


heere, goth, basi (obe Aal, / j 
FAHI a oe Mani 1,1249), in Berlin sagt m 


DUNENBUSEN, m. bildlich, wenn 


mit ihnen auf- und niederllösse 


helmkraut, 


DÜNENKÄFER, m. 
duinkeyer Nexnicm 
DUNENKISSEN, m mit daunen 


eglanteria et spinosissima Nesyıch Worten 
DÜNENSCHEIDE, / Anna al Wiel 7) 


MANN Namenbuch 2, 444, 445, 
verdeckt, mit dunkel kann man es nicht 


die. wurzel berüre Senız 49, 
wilde felder die man mit der tunge nicht wol errelchen kan 


dung m.f 


m. Und f. 1,308, der auch tunch m. 2, 881 anselzt, 


auf dem gohngelten dung. 


übrigens, welcherlei spr ii ei i o 
tee labendam osse du einsenkst durch dio seid, 
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tfernt von unsern dümen 


Ward der erste fusz gefaszt. 41, 300, 


Iäutet auf der düne 41, 302, auf unfrucht 


tönen laut erschallen, krachen, dröhnen, don= 


? 1246, und dunstag1252 
- duna und dentin us "164 AASEN Zeite 
una f. und den a lonilrus, oos, bunung lärm, 

’ 


sl aluogen daz oz tunte Al 
DONEN ARE nte td, blätter 1,338, 


ad), und adv, 


die grenzenlosen 
sen zaub e 
r grundsatz von Ch 


polarisation: des dichtes dn. 


hippophaa 
being ist 
an besing, 


ederl. dulnbes NEANGAN 1. (4. 


ke gegen abend. thürmte. Alexia, mit don er, 
seiten in der grünen stub ein nachtlager 
ER Sc Komische: dicht, 424, 8. daunen- 


der weiche dunenbuse 
t n 
weiszes rosenblatt auf den athemwellen lige 


J. Paur Unsiohth, loge 


adj. und adv. Im jahre 1701, als Ich aus 


em “ande den dünenhaften Judenkirchhofs zu Venedig einen 


öpsenkopf auMob Görme 50, 97, 
dünenhelm, m. sandkalm, sandhafer, sand- 
arundo arenaria, niederl, duinhelm,. Nex- 


donnerkäfer scarabaeus fullo, niederl. 


, gerullt, ` schlan 
la auf dunenkissen SEUMK, i ie 


DUNENQUAST, m. daunenquast, bildlich, 


und warmer fühlingso i 
der blüthe den A SE 


ScnwinT von Wunnen 
Musenalmanach fs Géi dn 


gelbe rose, weinrose, roxa 
110, 
Doan Ged. 70. 
faumfeder ` Burer Lief. idiot, 54. 
lliores Sne gn 348, 


f. balsamrose, 


dun- 


DONG, m, seltmer Li i 
: ‚Mm, er fs jeder stoff der, mit der erda vermis 
wachsthum und fruchtbarkeit der Pflanzen Geet il ir 


atlioh bereiteten rulver, asche, sals, dung- 


am häufigsten wird mist damit gemeint 
und dreck nicht immer dazu dienen, El At a en 


engl. dung, altfries. dung, 


N ags. dung und dincg 
neufries, dong Richtnorkn 696% 
ent SCHNELLER 1, 382. als ormame Künste- 
die wurgel des worts liegt noch 
d wie GRAFF, in ver- 
das der mist oder der tüng nicht 
man St solche frucht in 


doch 


das andere mal suchten wir den feinsten 


grund an schattigten orten und aus | 

d holen bä 
men, unsern garten nnatatt ee 
dung f, 
stereus Hrwgcn 768. Honsene gebraucht es häufig und im- 


t der tung damit zu heasorn 
mist, besserung, aelamen fimus 


2,17, 18°, düngfmist, besserung, mergel 
mist s0 zu den blumen. gegraben 
gefuhrt wird Frison 1, 211° bei STEINBACH 
— — Â 


nun lag er (der dund) vorachtet 
Vos Odyssee 17, 207. 


ung und birg in häufiges erdreich. 


Voss Virgils landbau 2, 347. 


Aous, ehrreich vor den. göttern. und grosz, der in dung du: 


gehölli bint, 


dung von kleinerem vioh, vom rossogesehlecht und dem 


thter. Voss Kraut, zur hymna an Demeter e 3 


der bürger der gelegentlich seinen dung auf di 
fen will Gnmms 43, 08. e a 
und führen kein dung hinaus 


die pfarrer schaffen nicht im feld 
Appen Dorfyesch.: 1.999, 


| det a 


un dl 


wu Zäite vi 


m d 
dbr eo 
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' DÜNGE, f. 1. wie dung. dunge fimus laetamen Schöns- 
LEDER L4, dünge Hevnarz Antibarb. 1,310, schwed. dynga 
Imge; vergl. isl. dyngia acervus, : congeries Bıönn 164, dan, 
dynge ein ungeordneter, zusammengeworfner haufe. ` die dünge 
ist ein dreck, dennoch nicht unnützlich Schuprius 407. 

2. die düngung, das düngen siercoratio, akd. tunga tungin 
Dapp 5, 434. 

DÜNGEN, früher dungen, stercorare, wie bedüngen, mhd. 
tungen Ben. 3, 130% 'ags. dyngan, engl. dung, in der Schweiz 
dummen Jow, Rurr Adan? und Heva 681. STAtDEn 1, 320. 
Tigidum vel stupidum fieri vorherten vel tungen die acker 
Dierennacn Wörterb. v. 1470 sp. 101. tungen mit mist Vor, 
incip, (eut, y4. dungen misten scheiszen Voc. eut, 1482 
TC, tungen oder fruchten fructöficare, fecundare, rigare hit 3. 
tungen obrigere oder verlierten das. düngen tüngen sterco- 
rare Lezicon trilingue. dungen Sennanus Synon. libellus 54°, 
im Diclion. düngen 26°. ebenso Aunrnus Ku, Dasyrop. 232°, 
317°. tüngen, hemisten Fres (940. dungen SCHÖNSLEDER 
LA dungen tungen, bemisten, bessern Henısch 708. dün- 
gen, bemisten, bessern BÄDLEIN 205% düngen Fnısch 1, 211", 
s. andüngen. bedüngen. 

seine kinder tet ich doran eren 


nd und im auch sein misihaufen meren, 
I. das er sein ocker tunget dest pas ` lastnachtsp. 221, 20, 


D er (dey acker) ist einer a. Ed guten art 
er tungt sich solber alle fapt 
und ist an dem Leckfeld gelegen. 517, 13. 
mit irer herde die ecker beligen und tüngen Kırcunor Wend- 
unmul 240°. so musz man das feld die erste zwei jar tün- 
chen und bemisten Semz 20. 
der abt hett oinen eignen man 


a Bo sich nam dises gartens an e 
mit düngen schneiden und mit wessern. Wicknam Pilger 15. 


DR 
= ` der grause schauplatz herber pein 
wird künftig mehr denn fruchibar sein, 

2 nun ihn das blut gedünget A. Guremus 2, 229. 
das kraut fleiszig auszreuten und das land tungen, misten 
Henısch 768. das wol gegraben und gedungt land in better 
(beele) ausztheilen, das. es ist nicht gut auf einmal zu d 
dungen, sondern wenig und oft das. man sol den acker 
nit zu wol dungen das. die ebne felder sollen wir dünner, 
die buhel dicker dungen das. ein mageres land misten, 
dungen das. je elter ein mist, je weniger er dungt das. 
‘sehet nur zu dasz euere amaranthen nicht verdorret sein,’ 
‘es hat keine noth,’ versetzte er, ‘sie sind schon ‚gut gedun- 
den (für gedungt): sie werden schon.nicht verwelken’ Erreu 
Unwörd. doctor 331. die neuen felder düngen Sreinzach 
1,308. bildlich, 

dünge nicht das feld dem lebon 

mit der asche der gefühle Long Nen. ged. 208. 
sprichwörler. desz herren aug dungt den acker wol Housen 
168. es dungt kein mist den acker so wol als der dreck 
den der berr mit seinen füszen darauf tregt das. 

DÜNGEN, n, mit düngen die erde erquicken slercoratione 
terram refovere Sreinnach 1, 908. das düngen zu rechter zeit 
anstellen das. 

DÜNGER, m. wie dung, zeigt sich erst am ende des titen 
Jahrhunderts. es mangelt dem acker ein guter dünger Srıe- 
LER 350. Dina und Friscu führen es, nicht an, dünger 
fahren Sreinsacn 1,308. zu viel dtngen/ nieht wol Sımnock 
Sprichw. 1720, mineralischer dünger ` Gerson Ritter vom 
geiste 7, 95. 

DÜNGERHAUFE, m. aufgehäufter dünger. 

DÜNGERWAND, f. sie wird von allerlei zum dünger dien- 
lichen dingen qufgeführl, wie salpelerwände, und man Maat 
sie einige jahre faulen. 

DÜNGESALZ, düngersalz n. soll übrigens eine fremde li- 
teratur für die welke französische ein düngesalz, ein riech- 
mittel werden J. PauL Bücherschau 1,61. der mit dünger- 
salz gefüllte der blüte der vülker ders. Kampanerthal 61. 

DUNGFLIEGE, f. wie mistlliege, Kothfliege musca sterco- 
raria Nemnicu Wörterb. 116. 

DUNGGABEL, f+ wie mistgabeb, engl. dunglork, franz. 
fourche à fumier Ben, 155. 

DUNGKÄFER, m. der schwarze speckkäfer hister Nennicn 
2, 10. _derierstlich zuckt, hat allzeit unrecht, dag wissen 
auch die sonnenstichling und dungkäfer zu Augsburg Fisenant 
Garg. 281°. ;galle, boppler, dunckkäfer, matzenflechter. ders, 
Groszm. 49. vergl, mistkäfer. 
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DUNGKALK, m. bei der gasbereitung verwendeter kalk der 
dann noch zu dung dient. 

DUNGMITTEL, n. was zum ‘düngen taugt.  futterkräuter 
auch als dungmittel gewinnen . Gurzkow Wier v. geiste 7, 96. 

DÜNGPULVER, n. staubarliges dungmiltel, womit ackerlund, 
wiesen, gärten besireul werden, 

DUNGRAS, n. sumpfwollgras eniophorum vaginatum, des= 
sen samenwolle, als daunen gebrducht, zum aussiopfen der 
belle dient Nennicn 1, 1523. 

DUNGSALZ, n. ein ıgemenge von kohlensalz, gyps (s. igel- 
salz, plannenstein) und kohlenstaub, 'mit\harn befeuchtel, als 
düngungsmiltel in der lundwirtschafl Scheucuenstukt 00%, 

DÜNGUNG, f. der dung und das düngen, ahd. tungunga 
slercoralio Gnarr 6,434. ` dungung, mistung, scheiszung, 
siercoralio- ‚siercorisalio Voc. theul. 1482 Lu. "mistung, tün- 
gung Fmes 1241. das lant dus Sich durch die dungung wi- 
der erholt hat‘ Dengen 769. die düngung zu rechter zeit 
verrichten: Seen 3850. Frisch 1, 21% Steinnacn 1, 308. 
Hure Lief. idiot. 54. 

DUNINGE, duning dununge dunegge dunig, € der schlaf 
lempus capilis, diese verschiedenen formen weist Dirrennach 
Gloss. lal. germ. 684° aach, ` ahd: tinna tinne fruns Gu 
6,429, auch in tinewenga 5, 429, dunnewengi dunwengi 1,895, 
alin. bunnyängi, ags. punwang þunweng und in tiunnebein 
Erfurter ylosse in HAurrg zeitschrift 2, 205. mhd. tinne tunne 
Ben. 3, 38. 131, niederd. dunnyng dunegge Teulonisia 84", 
dünnege Scuamnacu 51°, duninge dünninge dunje Brem. 
wörterb. 1,272, dünne Scnürze Holst. idiol. 1,271, dünninge 
dünnien ` Huet Lief. idiot. 54. dunningslag oder orslag 
Lëns Script. Brunsw. 9,435, dunnslac, dunslag . Hautaus 
246, schwed. tinning, dan. tinding. dunig an dem haubte, 
tympus oder die slafe Voc, theut. 148% f 5". dünne dün- 
nung schif des haupis Henıscu 769. dünninge die schläfe 
Fusen ‘1, 211. es liegt nahe, die slirne, hirmschale, mit 
einem gefäsz zu vergleichen und daher eine verwandischafl 
mil tonne, ahd. tunna, mhd. tunne, dunne Dasyr.: 317‘, ro- 
man. tona (Diez Wörterb, 847) anzunehmen; vergl. tina wanne, 
tina gefüsz Cassel. glossen G', 14, tina kubel, zober Been. 
MANN Voc. predie. Dà iij. 

DUNK, m. visio, opinio, phantasia, persuasio Heniscu 766, 
$. mhd. done Ben. 1, 359%. wieder, dunk; meditatio, cogilatio 
Sıeinnaen 1,306, s. bedunk m. bei STeLen 206. gedunk, 
dunken n. das weib soll iren dunken fallen lassen Acnı- 
cora Sprichw. 206°. 

DUNK, f. unterirdisches gemach worin die weber ihre werk- 
sälla haben, webergaden weberstube unter der erde, ahd. 
tunc dung hypogeum lexirina \Gnarr 6,433, Haurts Zeitschr. 
5, 337°, dunch GL Wiesbad. 162, mhd. tunc Ben. 3,130", 
tong Vocab. opl. 13, 32., dunck deririna wel dezirinum, est 
camera lexloris in lerra qui in yeme non sentit Pio ` Voo. 
incip. teul. d4. dunek. genicium , (gynaeceum), geniculum, 
lezlrina Voe. (ent 1482 13" nachweisungen i aus andern 
glossarien bei Dirrennacu, 582". (die beltler wollen lieber) 
frei eigen herren bleiben dann daz sie eim meister die ganz 
wochen schaften und in der dunk siszen umb das brot 
Fran Sprichw. 2,76% auch in der folgenden zeit kommt 
das wort vor, er hab dann glauht was gut sei für bitz, sei 
auch ent fär frost, wie die bronnen, wie der weber dunk- 
keller, wie, der weiber brautbelz und der männer wolfsbelz 
Fıscnanrt Garg. 117°. de kaiserinne wolde dat de ulgesnedene 
Narses mit oren wiven in ere dung spunne aus einer Chro- 
nik bei Fniscu 1, 214 dunk webergaden ScnöysLenen Kk 5. 
die leinweber wirken unter der erden, welche werkstatt sie 
dunken nennen Hensen 765. der schmid bei den funken, 
der weber bei den dunken Annauam a'S. Chana bei SCHNEL- 
LER 1, 385. dunk weberkeller Sengen 1,385. Sean Schwäb. 
wörlerb. 148. ` bei Maaren allein dunnen wäbergaden 93". 
der bedeutung von weihergemach gynaeceum entspricht die ahd. 
entslellung genez genuz genz (Gnarr 4,217) oder die zusam- 
menselzung igeneztune (5, 434), weil den frauen und jung- 
frauen als häusliche arbeit das spinnen und weben oblag (Wein- 
Hoto Die deutschen frauen 114), und so hal auch das altnord. 
dyngia auch die bedeulung von webegemach der frauen: in 
einer solchen dyrgin singen die Walküren das schicksalslied 
zu ihrem grausenhoflen gewebe' (Nialssaga c.158). dasz die 
weberkeller schon in der ältesten zeil vorhanden waren , hab 
W. WackernaceL (Haurrs Zeitschrift 7. 128) nachgewiesen. 
Dinius, wo er von der webkunst handelt p berichtet “in Ger- 
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mania defossi algue sub terra id opus agunt" Nål, hist: 19,1, 
wie man noch jetzt z. b. in Appenzell solche dunken wenig- 
slens halb-in die erde ‚hinein baut, die arbeilsstluben der 
‚frauen werden in der lex salica, der lex Frisionum und 
dem capilulare de villisiscreona sereuna ston genannt (GRAFF 
6,582. Waitz Salisches recht 292), wovon das französische 
«craigne, bei Boqueront- (1; 508: 509) <escregne escrienne 
'escriegne, abstammt, (kleine unterirdische, mil mist bedeckle 
gemacher, wo die mädchen im winter zur abendzeil zusammen 
sitzen. im mhd. dehnie sich‘ der begriff aus gud une be- 
zeichnele-eine tiefe dunkle höle, sogar den abgrund der hölle, 
bei Orracken, wo es am. oder n. ist, ein unlerirdischer gang, 
unz daz man ùz dem tunc die Lien veigen rümt 427". 
unzuvarili gitungi inagcessus recessus (Gnarr b, 434) sind blosz 
erdklüfte. Tacilus (Germ.16), wo er von den vereinzellen 
wohnungen der Deutschen spricht, fügt hinzu “solent el sub- 
terraneos specus aperire eosque mullo insuper fimo oneranl, 
suffugium hiemi ei receplaculum frugibus; quia rigorem fri- 
gorum eiusmodi locis molliunt, et si quando hostis advenit, 
aperla populalur, abdila aulem el defossa aut ignorantur ou 
eo ipso fallunt quod quaerenda sunt? ‘von weberei isl 
hier nicht dte rede, -aber es ist duch gewis ein ähnlicher 
aufenihalisorl; gelreidelammern dieser art waren bei vic- 
len völkern in gebrauch, und sind von Wackennackı näher 
beschrieben. da Tacitus ausdrücklich bemerkt dasz der unter- 
irdische keller, ohne zweifel zur abwehr der källe, mit mist 
sei bedeckt worden, so schlieszt WACKERNAGEL dasz dunk fi 
und dung m. dünge f. dasselbe worl sei. s. dunkesel. 

DÜNKARDE, f. s. dünäkarpe. 

DUNKE, f. s. tunke. 

DUNKEL, adj. und adv. des lichts beraubt, finsier, ob- 
scurus, caliginosus, ahd. tutikale Grarr 6,434. mhd. tunkel 
Ben. 3,131, tunker Merigarto 8,4. altsächs. duncal und 
duncar, alifries. diunk "diunker dionker RICHTHOFEN 638°; 
doncker Theulon, 76. Kırıan 111, niederd. dunkel Schürze 
Holstein. idiot. 1,271. Schamnacn 51%, altnord, dückr niger, 
schwed. und dän. dunkel. als stammmort ist in der Gramm. 
2, 00 ein verlorenes verbum dinkan dank dunkun angesetzt, 
die sirenghochd. tenuis fieng im iblen jahrhundert an in die 
niederdeuische media, überzugehen, die jetzt allgemein ange- 
nommen ist: dunkel Evenmann Voc, praed. e iiij, Dasıron. 23°. 
317‘, Luruen schreibt in der bibel ohne ausnahme tunkel, wie 
noch Brei gn am ende des Yten jahrhunderis. dayegen schwan- 
ken der Voc. incip. leut. d4 und y4, Maaren und Hengen. 

1. nicht hell, dämmernd, düster, trübe, schwärslich, finster, 
caliginosus Dasvrun. ‚23°. ein dunkeler körper der -kein 
eiyenes licht hal. eine dunkele stube in die wenig tageslicht 
fällt. der vorhang vor dem fenster macht das zimmer dun- 
kel. man treibt einen wald dunkel, wenn man ihn nicht 
völlig auslichtet und samenbdume stehen läszt. es wirt dun- 
kel nocteseit Danxron. 917°. Heniscu 767. Stieren 2369. Bäp- 
LEIN 205° dunkel machen nubilare, obfuscare Voe. incip. teul. 
da. Duer, 317°, braun oder dunkel machen, verdunkeln 
Fries 590", verdunkeln, verblenden Henıscu 167, obducere 
clarae rei lenebras Fniscn 1, 211‘ mein gestalt ist tunkel 
worden {hal die gesunde farbe verloren) für trawren, und alle 
meine glieder sind wie schatten Hiob 11,7. nu aber ist ir 
gestalt so tunkel fur schwerze das man sie auf den gassen 
nicht kennet Klagel. Jerem. 4,7. wenn der allmechtige hin 
und wider unter inen künige setzt, so wird es helle wo es 
tunkel ist Psalm 68, 15. in. der demmerung am abend des 
tags, da es nacht ward und tunkel was Sprüche Sal, 7,9. 
die sonne geht linster auf und der mond scheint tunkel 
desaia 13,10. ehe denn es finster werde und che ewre füsze 
sich an den tunkeln bergen stoszen Jerem. 13,16. du solt 
es auf deine schulter nemen fur iren augen, und wenn es 
tunkel worden ist eraus (heraus) tragen Hesekiel 12, 6. 7. 
alle liechter am himel will ich uber dir lassen tunkel wer- 
den, und will ein finsternis in deinem land machen 32, 8. 
ein finster tag, ein tunkel tag, ein wolkiger tag, ein neb- 
licher tag Joel 2,2. denn des herrn tag wird ja finster 
und nicht Hecht sein, tunkel und nicht helle Amos b, 20. 
das liecht das scheinet in einem tunkeln ‚ort 2 Pelri 1,19. 
dunkeler ` finsterer. oder heimlicher eingang: adilus caecus 
Maaren 09% dunkle Jaternen das. da es schon nacht oder 
dunkel war ‚das. gar tunkel und finster, trüb weiter tem- 
Pus tenebrosissimum 413°. dunkle luft ger tenebrosus Hessen 
768. alte Kirchen haben dunkele (übe) gläser Evening 1,40, 
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2, 557. Hensen 768.  dunkeles glas undurchsichtiges Frisch 
1,211% dunkel farh lentus color ScuönsLever La. dunkele 
luft nubilus aer- Henıscu 769. dunkele mettenen matutinae 
tenebrarum das. dunkeler nüblicher tag dies. 'erassus nubilus 
Frisca 1, 211^  tunkele nacht noz opaca STIELER 2303. tun- 
keler stern stella nebulosa, obscurior das. 
a0 lang die pilgrimsjahre währen, 


irr ich im dunkeln wald, wo zweifelhaftes licht 
durch dichte zweige dammernd bricht Uz 1, 230. 


dunkler dämmert die fur, tief in das nachtgewölk I 
schwindet Hosper. Fuieon. (aun Sehnsucht im Gölting. musen- 
almanach 1773 s. 202; vergl. MirLuns ged, 37. 


wla wenn stürmischer regen das dunkele si, ringsum deckt. 
oss. 


dunkeles meist und dem drucke der schar foltacholliges erdreich 

und von lockerem mulm (denn Jockerung ahıneı der plug 
nach), 

dient dem gotreïde. Voss Virgile landbau 2, 203. 

80 düster es oft und so dunkel es war Gänn 1, 137. 7 


dunkel brennt das feuer nur augenblicklich und dampfet 
wenn das wasser die glut stürzend und jählings Gerät, 
1, 208. 


prangt mit den farben Aurorens, ranunkeln, tulpen und astern ! 
hier ist ein dunktes blatt das euch an dufte beschännt. 1,303, 


was spelunke. nun sei, verlangt ihr zu wissen $ da wird ja 
last zum lexicon dess epigrammatische buch, 
@unkele häuser sinds im engen gäszchen. 1, 347. 
bei dem dunklen schein einer kerze 17, 365. den düstern 
zustand der gemüther konn man an den düstern kirchen und 
dunkeln und traurigen klöstern jener zeiten am besten er- 
kennen 43, 41. 
der braunon locken dunkle ringe 
seh ich des weiszen halsos edle form beschatlen. 
lasset una folgen ina wilde gehälz, 
wo die wälder am dunkelsten nachten. ders, ` 
die farbenwelt der ideale ist noch in eine dunkle Knospe 
zusammengezogen J. Pauı Herbsiblumine 3, 1. 
o legt mich nicht ins dunklo grab, 
nicht unter die grüne ord hinab. Durann. 
In beziehung auf die sehkraft beisst es schwach, blöd, wie 
mil einem schleier bedeckt, halbblind. es ward ihm dunkel 
vor den augen. die augen sein (sind) dunkel, der Teip 
schwer Ann, v. Eye 102". wiewol der vatter (Esau) blinzlet 
mit den augen, sicht und sieht.doch nit wol und hat dunkele 
augen Keısensn. Sünden des munds 16% und es begab sich, 
da Isaac alt war worden das seine augen tunkel worden zu 
sehen 1 Mos, 27,1. denn die nugen Israel waren tunkel 
worden fur alter und kund nicht wol schen t Mos. 48, 10. 
1 Sam. 3,2. 4,15. seine augen waren nicht tunkel worden, 
und seine kraft war nicht verfallen 5 Mos. 34,7. ir arm 
muste verdorren und ir rechtes auge tunkel werden Zachar. 
11,17. dillen gessen macht ein dunkel gesicht Micu. Hena 
Veldibaw (1545) 107°, Rävukın 205° dunkele blöde augen, 
gesicht ocwli ealigantes Heniscu 761. STiELER 2303. des yeus 
éblouis Häng 206° ein dunkeles gesicht hebes oculorum 
acies Frisch 1, 211. 
herr, mein gesicht, gaist, herz 


SCUILLER. 


wirt dunkel, schwach, zoghalt Weckuerum 275. , ) / 


acin bJlok ward dunkel und nacht lag 

dicht um ihn her Kuorstoce. 

Dunkele farben sind schwärzliche. 

mäldes werden dunkel, dunkeln nach. dunkle farb die nit 

iren lieblichen schein hat Maaren 93% dunkele, finstere, 

schwarze farb furvus, ater color Henisch 767, dunkele, 

grosze, trübe forben colores auster? das. dunkele farbe 
color fuscus RÄDLEın 205" Bremen 1,305. 


(du, wehmuht, die) in Florens bunic kronen 
ein dunklos veilchen weit Sarıs 22, 


wenn der aller in dunkler blauer tiofe, 

Unter mir, über folsen und wällerfschwobt  Görue 10, 199. 
vergl. dunkelblau, dunkelbraun, dunkelgelb, dunkelgrün, dun- 
kelrot, dunkelviolett, helldunkel, soll tiefes schwarz ausye- 
drückt werden, so sagt man schwarzdunkel, stichdunkel, 
stockdunkel, 

2. uneigenllich. 

a. wovon der sinn nicht offen liegt, was unklar ist, unge- 
wis, unverständlich, verhillt, geheimnisvoll. er hatte davon 
nur einen dunkeln begriff, eine dunkele ahndung. er fühlte 
dunkel dasz es so kommen würde, der erfolg ist noch 
dunkel. die zukunft liegt dunkel vor uns. er spricht und 
schreibt dunkel. in dem brief ist eine dunkele stelle. und 


die farben eines ge- 
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er sihet den herrn in seiner gestalt, nicht durch tunkel wort 
oder gleichnis 4 Mos: 12,8. verstand und: klugheit trewme 
zu deuten, tunkel sprüche und verborgen sachen zu offen- 
baren ‘Daniel 6,12. wir sehen itzt durch einen spiegel in 
einem tunkeln’wort 1 Cor. 13,12. er (Carlstad). liesz auch 
ein büchlein ausgehen, damit er widerrief {ausz falschem 
herzen, wie seine fulgende thaten zeugen, es war aber gleich- 
wol ein tunkeler widerruf, das man wol dabei spüren mocht 
es gienge nicht von herzen Enasmus Aupenus wider die ver- 
Ruchte lere der Carlstader Ge 2. dunkle histori schwär zu ver- 
ston historia caeca Maaren 93°. auch zum theil tunkel und 
disputirlich Publicationspatent zur Frankfurter reformation 
v. 1578. so viel zu kurz und derwegen tunkel das, da 
findet man bei ihnen (den dichtern) gar keine tunkele oder 
gar hochtrabende art zu reden Jon. Rısr Poet. schauplatz 
(1646) vorbericht. ` fürstenhriefe sind dunkel zu lesen Henıscn 
768. das einige ziel meiner dunkeln und einfàltigen redens- 
art Cup, WEISE Überflüssige gedanken M. tunkele treume 
somnia incerla STIELER 2363. 

wollt ihr vom philosophen wissen 
k wer ist der gröszte mann! 

aus dunkeln reden müszt ihr schlieszen 

wor ihn verstehn und grübeln kann Lessine 1, 54, 
es ist eine Kleinigkeit, was einem Bunau, einem Mascau zu 
vollkommenen geschichtschreibern fehlen würde, wenn sie 
sich nicht in zu dunkele zeiten gewagt hätten 6,145. bis 
in den ahgelegensten dunkelsten winkel der menschlichen 
kenntnisse 0,267. wenn wir unsere dunkelen vorstellungen 
zu deutlichen erheitern Kanı Wunn, Jenusauen Philosophische 
aufsälze herausg. von Lessing 5.34. diesz beweist nur dasz 
unsere dunkle ideen, so lange sie noch dunkel sind, stärker 
auf uns wirken als die deutlichen das. die dunkeln vor- 
stellungen hören auf, sobald die seele ihre begriffe zu deut- 
lichen aufkläret 65. 

die liebe die mit inom lichten blick 

auslichtet mehr die dunkelste vornunft ! 


als alle profossoren, rekter seum und 
magister. Kann Scumint Poetische briefe (1182) 8.95. 


aus muthvollem vertrauen auf sich theilt er, selbst an der 
tafel seines monarchen, seinen nachharn gesinnungen über 
berührte 'gegenstände und personen mit, dasz diesen dunkel 
vor den augen wird Runen 11,101. das 'dichterisch-dunkel- 
philosophische ungeheuer (das schicksul in der griechischen 
tragödie) 12, 113. 

alle die andern 

armen geschlochter 

der kinderreichen 

lebendigen erde 

wandeln und weiden 

im dunkelu genusz 

und trüben achmorzon 

des augenblicklichen 

beschränkten lebens. ` Görur 1, 62. 


es kann das beste herz in dunkeln standen fehlen 7, 81. 

ein guter mensch in seinem dunkeln- drange 

ist sich des rechten weges wohl bewuszt 12, 25. 
wenn ihn jene vorstellungen zu einer dunkeln verzweillung 
brachten 15,199. die dunkeln, heftigen, unhestunmten an- 
klünge rühren euch 19,129. zu dem unerkannten verlangen 
einer dunkeln begierde 20,172. als schon die nachricht sich 
dunkel verbreitete 21, 152. 

ala die mich erzeugten 
und mit ernst mir in dunkler zeit der kindheit gobolon. 40, 271. 

alles dieses ist, durch den geist einer dunkeln frümmigkeit 
und wollthätigkeit zusammengehracht, und errichtet 43, 42, 
Rabener selbst war über diese seine wirkung nicht dunkel 
49,166. man shnet im dunkelen die entstelhung und das 
leben dieser seltsamen. gestalten. ders, warum -muaz man 
so lang im dunkeln tappen und in der dinmmrung’schleichen 
Gong an fr. v. Steini 2,45. 


die (furchtbare macht) unerforschlich,: unergründet 
dos schicksals dunkeln knäuel Nicht, 

dem tiefen ‚herzen sich verkundet, 

doch Niehet vor dom sonnenlicht, Seu tgn 58°, 


horr, dunkel war der redo sinn 69°, 

ich brauel o wahrheit, ihre alle quelle 

im dunkeln schuit des irrthums aufzugraban, 

ist mieht das los der Könige. 275". 

dunkel mächtig, wunderbar ergriff 

im tiefsten innersten mich Ihre nähe 50%, 

es zieht mich grausend hin und zieht mich schaudernd 
init dunkler kaker schreckenshand zurück ders. 
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und leitet koina dunkla spur zurück 
zu ihres Jdaseins unhekannten quellen? ders. 


des schicksals wege. sind dunkel Korzenue Dramal. spiele 
2,200. er mochte immerhin die augen zuschlieszen, in sei- 
ner‘ dunkeln brust ruhte noch dese blühende unendlichkeit 
3. Paur, Hesp. 1,108. ` ach in solchen tönen schlagen die zer- 
laufenden wellen des meeres der ewigkeit an das herz der 
dunkeln menschen die am ufer stehen und sich ‚hinüber 
sehnen 3, 76. ep wäre dann eine unvergeszliche stunde nie 
in mein leben getreten. dunkele stunde! du strecktest dei- 
nen schatten über viele jahre-aus ders. Unsichtb. ge 2, 161. 
der erstgeborne eingewindelte siugling mit seiner dunkeln 
seele ders. Jubelsenior 191. 

der letzte tageslaut vorklang in dunkler forno” Tırvan." — 


du sühst aul fernam boden 
des friedens dunkle spur: 
heirogner, ach! sein odem 


umweht die kindheil nur. Martuisson God. 


ein in den dunkeln antriehen eines kreuzzuges zusammen 
gebrachtes beer verjagte. den von. ihm. (Heinrich) eingesetzten 
pahst aus Rum Ranke Reformation 1, 29. 

b. geistig niedergedrückt, traurig. gott, wie. kann es mir 
so dunkel in der seele sein! Lenz 1,226. sio waren auf 
diese weise eine stunde neben einander gewesen, und es 
ward immer dunkler in Lotiens gemüth. sie verliel in eine 
wehmutli, die ihr um so ängstlicher ward als si solche zu 
verbergen und ihre thränen zu verschlucken suchte Göru 
16,185. ihre seele, ist. dunkel von trauer A. Dam, Hesperus 
2,115. da die minute immer dunkler heran kanı. worin ihm 
der abschied diesen stillen engel von der seite nahm: 3, 86. 
wie er denn so allein und dunkel in der schönen gegend 
bleibt ‚2,243. er hörte die Möte die gleichsam aus dem 
herzen der atummen nachtigall sprach. heisze freudentropfen 
sog das dunkle, getün aus seinem von tausend reizen über- 
füllten auge ` ders. 

c. unbekannt, unberühml. 
ist von dunkelm herkommen. 
deckt, unberümpt Hensen 766. 


wenn Ware Unien uns nicht aus dem dunkeln hechen, 
was für ein unterschied ist leben und nicht Jehan? 

Jon. Er. ŞCHLRGEL. | 
oft ist dor ruhm dor sohriftverfasser hebt, 
ursprünglich schwaoh: doch hilft die kuust Ihm weiter, | 
der gönner huld, nach dor die zuachrift strebt, 
macht kleine grosz und dunkle namen heiter, 

Donan 1,58, m 


seine abkunft ist dunkel. er 
dunkel tunkel verborgen, ver- 


dieses rocht 
gibt aich der hohe geist, der grosze plane 
zu fusson und belnrrlioh za vorfolgen 
versichei, selbst und fuhlet sich geboren 
das dunkle, das gemeine menschenvolk zu lelten. zw 
Görne 7,170. 


0, Nieh auf ewig dieses ufer! ich, 
on dunklen bürgor, kann, nach den verbrachen. 
die dieser ug eizaugle, selbst nicht bleiben 7, 283, 


mein vater war ein dunkler ehrenmann 

der tiber die natur und ihre heilgen kreiso 

In redlichkeit, jedoch auf seine welse, 

mit grillenhaftor mühe sann, 19. 58. 
dos kann wohl geschehen bei menschen die nur dunkel vor 
sich hin leben, nicht hei solchen die, schon durch erfahrung 
aufgeklrt, sich mehr hewüszt sind 17,12. ihr habt so lange 
wit so viel dunkeln unwilligen ungeschickten menschen ge- 
duld gehabt 24, 161. die krummen anlagen der straszen, 
wo jeder hur sein plätzehen und seine bequeinlichkeit im 
‘auge hatte, fallen in einem dunkeln gewerbvollen zustande 
nicht auf 48,41, 


- knie nieder und steh auf 
als eine adle! ich erhohe dich, 
win könig, aus dem a au deiner dunkeln 
geburt. im grabe adl ich deine väter. Souen 470°, 


die offiziere, "grösztentheils leute die einen dunkeln: dienst 
als ausweg aus abenteuern oder nus noth ergriffen hatten 
Nıeuunn Kleine schriften 1,20. 

A sprichwort, da et es so dunkel win in einer Fab, 

DUNKEL, In. pl. ist nicht gebräuchlich, wie dunkelheit 
obscuritas: vergl. altnord. dückvi m. nigredo, 

1. eigentlich. aber Mose: machte sich: hinzu ins tunkel da 
gott innen was 2 Mos: 20, 21. und ward da finsternis, wol- 
ken und-tunkel $ Mos. 4,11. und als sie auf dem sel reit 
und hinab zog im‘ tunkel des bergos '1 Sam. 25,20. er 
neigete den himmel und fuhr er ab (Herab), und tunkel war 
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unter seinen füszen 2 Sam. 22,10. der herr hat geredt er 
wolle im tunkel wonen. 1. Könige 8,12. -finsternis und tun- 
kel müssen in (den (oe) uberweldigen ‘und “dicke wolken 
müssen "uber "mr: Neben ` Hiob 3,5. die macht müsse ein 
tunkek einnehmen ‚3, 8. ~ ebe -denn eh hin gehe und kore 
Nicht wider, nemlich ins land der finsternis: und »des'tunkels 
(m den Hades), ins, land da es stockdicke finster'ist und 
Ja keine ordnung: ist und da es »scheinet wie das 'tunkel 
10, 21.22. er Öffnet die finstern gründe und bringt es aus 
dem. tankel an „dus echt. 12,22. \iund'daichs mit wolken 
kleidet und, in itunkel einwickelt wie in“ windeln 38, 9. 
wolken: und dunkel, ist -umb im her Psalm 07,2. die da 
sitzen musten. in finsternis und: tunkeli gefangen in zwang 
und eisen. 107,10. 14. , der ‚gotilosen weg aber ist wie tun- 
kel und wissen nicht, ‚wo gie allen werden Sprüche Sat. 
4,19. die augen der blinden- werden ‘aus dem tunkel und 
Ansternis sehen, Jesaia. 29, 18. s0 wird dein liecht in fin- 
sternis aufgehen ‚und deinstynkel wird sein wie der mittag 
48,10.. denn gie, finsternis ‚bedeckt das’ erdreich und tun- 
bel. de völker gp, 2. ir- Dest wird auf der schulter tragen 
im tunkel. 12, 12, ein ap der-finsternis und tunkels Ze- 
pkanja 1,15. itrige -sterne welchen: behalten" ist das tunkel 
der finsternis in ewigkeit Jugi 13. 
o.welch goheimnla 
und welches dunkel herrscht rings um uns her! 
Jon. Er, SCHLEGEL. 


P i 
(mitternacht) geusz dolues dunkels schrecken aus 
Voss 4, 225, 


ihn bettet gott zu süszer ruh 
und zieht des dunkela vorhang zu 4,271. 1 


schoell umhüllı ihm dio augen ein, mitternächtliches dunkel 
i Ilias 5,659; 
Jetzo wio hoch aus wolken umnachtetes dunkel erscheinet 
oder ich fast und, schwing. ihn hinab in des Tarinfls dunkel. 
GC 
durchwandelnd der nacht stillNiehgndas dunkel 10, 304. 
und absinket die sgan, und heiliges dunkel.heraufzieht 
d e | geh Ulf, 
als die sonne nunmehr absank und das dunkel harauf zog, 
\ À , Odyssee 10, 478, 
und we göpflegt, im kreis Iykomediadher jun fraun, 
Pelous sohn, den in dunkel geschwundenen, Dorda srin ders. 
Dion 7,0, 
da setzten -sie sich: ins dunkel “und sungen dasz cs durch 
berg und thal erschull Seng Jugend 2, 66. In géi 


goldne bilder ` 
iti; sleigen aus der gewässer klarem dunkel: Marruısson Ged. 62, 


S im nächtlichen dunkel 
troffe dein leuchtender blitz diesen unglücklichen mast 


Gotar 1, 209. 

P ha, ich konno dich, Amor! da bringst du 
deine fackol, und sie ledchtet im donkel uns vor pi a. 
schau, im zweifelhaften dunkel 
glühen blühend alle 2weige. ib, 190. 
von.dom würdigen dunkel erhabener linden umschatlet "11 

\ 40, 284. 
und sie waren zum weinberg gelangt und. traten ins dunkel, 

f 40, 320. 

dio (pforte des Als) ihm, so nahe sie klaft, nogh nachiliche 
i dunkel umhüllen 40, 358, 

sò haften wir den owig jammernden 

im dunkol hier verborgen. - ScuitLen 298%, 


das dunkelste aller dinge, ja das dunkel selbst aach gingen, 
ist die materie Set (uxe Weltseele, der. xix, 5 


doñnoch in vorliebtem dranga Ke rà 
wand joh durch dis grause dunkot Oo Goa. og ` 
I ein liebendos mädchen von deinem (der Uuele f d 
e Wi 14 duftbt Monine. Gaa et gm 
Gyor ‚aus, dem donkel oun trat ot und stand von der leuchte 
heschienen ders. Idylt-49y, - 


so, standen. ie, geschützt von dem dunkel, 'eine’weile Gurz« 
Kow ter o, .goiste 6,168, 

‚2. .uneigenllich. und du sprichst ‘was weis gott? bolg er 
das, im. tupkel ist, richten ‚können? Hiob 22119. das auga 
dos ahabrachora, ‚hat, acht auf.das tunke} und 'spticht‘ Sich 
Biet keim auge, und meint er sei, verborgen 2415: ep ist 
kein ‚finsternig. noch dunkel das-sich da möchten verbergen 
gie uheltheter «34, 22... 7 asemi maii 
idth uns.lehre.dem in stirke'milder ` ) KR 
Br genius dunkel zu acheun und hochmut Voss 3, 174. 

och 
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ko kein 
kein blick der hoffnung heitelt Jm (üben licht 109 
der seele dunkel. Hëtze 66. 


auch dos deln schlummernde gebeino 
hüllt das dunkel der vergessenheit’ Murruisson Ge. ~ 


` der vergangenheit entforntes dunkel, GOITER, 1, 329, u 
die hochgestalt aus allem dunkel Görus 40, 403. 


wo ich in Leipzig in studentischem dunkel und dünkel um- 


| herging . 45,285." nur ilire‘ mutter blieb in ehrwürdigem dun- 


kel, die tochter sprach nicht über sie 48, 37. 


` doch niohl erkühnt ich ‚mich was, du vor mir 
in tiefes dunkel hüllst, dir abzufragen. Seen, 


wo mit vernunftgründen‘ und aus lauterem interesse "an def 
wahrheit gestritten wird,” streitet man niemals im dunkeln‘; 
das dunkel tritt nur ein, erun die personen die sache ver- 
drängen‘ Senn (eg gegen Bürgers vorläufige ahtikritik. 


das gräulichste ward stäts im dunkel ausgehrütet ; Tizpor. 


ich lüftete das mysteriöse dunkel, in -dasi er sich zu eet. 
bergen suchte Gurtzkow_ Ritter‘ v. geiste 4, 29. 

DÜNKEL, m. von dünken, Luruen schreibt dunkel und 
dunkel, sellen tunkel. 

1. wie, bedünken, guldünken, meinung, ansicht, i sententia, 
mhd duge o. dimin. (dünkelin Den. 1, 359°, dünkelbilde 
spiegelbild Renner 6231 Frankf. he, in der neuen ausgabe 
goukelbild, für die wait Jacobi "bringen sie uns ihren dun- 
kel ‘und schen doch selbst nicht, was aus, diesem ihrem 
trawme ‚folgen musz MELANCHTNUN «Corpus dor. Artiste 78. 
darumb hat könig Heinz hie die sach nit wol angesehen, das 
er eine gestalt und inenschenlere hat wollen grunden und 
nötig machen, ausz diszem wassen, mischen: das er doch nit 
kun nötig beweisen. denn alleine mit seinem dunkel und 
meinen. nu ligt dem Luther ni: dem: dunkel’ des "königs 
eben so giel als an dem dunkel des’'kukugs Antwort deitsch 
Mag. Luruens out könig.Deinrichs von Engolland.buch (Wit= 
tonh..1623) C iiij, dn wort den. de apostel -Petrus -und 
Paulus oft an, und Jet a. viel gesagt das wir. alle ein sinn, 
en, Out: ein dünkel sollen, haben Lumpn 2: 358‘, ‚ein rume 
pelgeist „welcher; ene eil irre machen. und vom rechten ver 
sipnd Diren auf. seinn dunkel., 3, 101. ‚darumb: müssen! ep 
wielsabgütterei aein, ‚so‘,mancherlei (dünkel, ialso jst der ab, 
götterei kein zal, so. viel der dünke] sind, 3,206," pber er 
wagels gleichwol auf den dunkel opd geriet Im dag era traf 
plumpsweise 3,269, es dünkt sie wol, aber. der dünkel ist 
ungewis und ist »auf unser dünkel nicht zu bawen 4, 291. 
dey schwarmgeist kan Ip diesem text keine demut-aus den 
kindern,machen on nach seinem dënkel 3,325% - denn: das 
man solt schlechtem argwohn und.hösem dunkel oder auch 
bösen. meulern: folgen ‚5, 280. als wolt er sagen “wolt ir 
meine jünger: sein, so, lasset, ewer ‚verstand ‚und dünkel In 
der Jore gleich und einerlai, sein ‚.6,.420% wenn du gie (die 
well) fragst , gu kan. gie oieht anders sagen deng tea ‚deucht 
mich alen, ‚ja, Ing rauchloch. mit deinem: dünkel 5,448% 
also das man richte und urteile ‚nicht: naoh: unserm »düns 
kel, gut, sondern was gott spright und gutsheisztirä, #40. 
a gnem- dünkel, fürgenommen dos, aber mein: volki'ge- 
họrchet nicht meiner, stimme, und- Israel. will’ mein gielt, 
hab, ‚ich siei gelassen in ‚ihres. herzens..dünkel, das ge wagy 
deln nach. irem rat, Psalm 81,1%. (9. . er (der golose) wird 
nicht bestehen, denn er ist in seinems«eitel dunkel »beirogen 
Hiob 16,31. sie sagen denen die mich Jästern,  jdag ` herr 
hats gesagt, as. wird euch wol. gehen’, opd allen die nach 
irs herzen tunkel wandeln “sagen gie: "ep wird kein unglück 
über euch” kommen" Jerem.: 23, 47. ` aber, ruchloser- dünkel 
ist ferne von gott, Weish. Sal, 1,3. solcher, dünkel bat, vil 
mehr betrogen und Ire verinessenheit hat sje gestürzt Sirach 
3,26. ` ea dünket ` de 'schwèrmer nerrisch, sein, das (dasz} 
wasser die sünde nbweschen sol, was ligt Uns aber, a 
irem dünkel Aunerus wider die verfluchle Jere der, Jaristäüde 
Cs" du magst, allhler: deime Dugan weit wt ühd Aen 
geist in deinem ha)btodten herzen, wecken demm o d Wa 
dünkel, gedicht ‚oder Angel, 3. Bnw Murjenrüthe 130, 
dunkel, das’ bedunken, gedunken Hengen 766, weg 


i ie int, die vorsicht (vorsehung) schlag 
es geht nicht wie man meint, ( echt 290 ! 


und enn is winkt, ‚geschlehl/ahch wider unsern aanko ' 


ST ur Gira ” 
sl mir wo die folge steckt? nirgends als im ei dünkel. 
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glaubt doch nur, der menschen dünkel stöazt des höchsten 
z schlusz nicht um, 
goltes ungehundner wille hat kein frägendes warum. 879. 


der das schwer so üldser nrm regleret, 
T, wie Theodosius nach meinem (der Justitia) donkel führet, 
nach meiner wage lenkti" 964. a 
Frisch führt dünkel opinió, sententia an 1, 214", bemerkt aber 
dasz das worl verälte, nemlich in dieser bedeutung. 
nur murre nicht 
wenn, deinem dünkel naeh, der schoner (gott). , _ 
Ka dea frevlors sıolz zu lange trägt Gotter 1, AIS, 
s. gutdünkel. fa 
2. die übertriebene, hoffärlige, auf andere herabblickende 
meinung von eigenen vorzügen, insolenlia, arroganlia, nimia 
de sese opinio, ScharteLius 1300. . arrogans de: se persuasio 
Staıspach 1, 300., s. dünkelei, eigendünkel. ‚in. des franzis 
kaners BertuoLn prediglen ‚mit dieser bedeutung: das dimin. 
dunkelehe n. WackernaceL Leseb. 1, 868, 25. man sagt von 
einem eileln, aufgeblasenen menschen er hat einen unmäszigen, 
unerträglichen dünkel. 


es Maat sich aber gott nit äffen 3" 
mit globen zu viel guten werken, 
damit wir unsern dunkel sterken Warpıs Esopus AP, 
jungfer, o ihr seid die schönste, wann ihr steht allein im 
winkel: 
kommt ihr etwa rausz ans lichte, sieht man dasz ihr fei) habt 
dünkel Locau 3, zuyabe 109. 
der dünkel nahm mich ein: ` 
ich glaubt es könte mir kaum einer gleiche sein. 
Gavruıus 194, 59. 
du, untersucher der gründe, 
was bliekst du hohnlächelnd abwärts, gebläht vom dünkel des 
wissens, 
im wahn, vom hohen Olymp auf raupen. der ordo zu schauen? 
Ew. v. Rer 176, 


ein rammler den zu früh der dünkel aufgeblasen, 
hielt sich für einen hohen geist HAGEDORN 2, 120. 


und schätzte sie, nach dünkels recht, 
(das schlechte ‚hoch, das: gute ‚schlecht. Görae 2, 218, 


gegen anmaszung und dünkel wuszte er (Lavater) sich sehr 
ruhig und geschickt zu benehmen 26, 267. wo ich in Leipzig 
in studentischem dunkel und dünkel umher‘ ging 4b, 285. 
für naseweisheit und jugendlichen dünkel sehr willkommene 
gegenstünde 25, 254." allgemeine begriffe und groszer dünkel 
sind immer auf dem wege entsetzliches unglück anzurichten 
49,24. er, wohl wissend dasz aus dergleichen einbildungen 
ein geistlicher dünkel, der schlimmste und hartnäckigste 
von allen, gewöhnlich entspringt ders, 

ein verwegener dünkel schwöllte 

dieses liobotrunkene herz Praren 9, 
ein verbrechen zu dem mich hochmut, dünkel und die ge- 
legenheit verleitete Gurzrow Rilter v, geiste 6,405. 's. eigen- 
dünkel. ladünkel, laszdünkel. 

3. sprichwörter. ‘der dünkel und dunkt mich ist ein’ groszer 
klotz der Mr den augen liegt, dasz Kein- lecht kann hinein 
kommen Lenmann 65. sein dünkel'geht auf'stelzen SrieLen 
296. ` er hat: dünkel (worispiel mit dinkel) ausgesäet persua- 
sione, amore ot laborat das. meister gutdünkel ist aller 
ketzerei groszyater Sımaock 1732. > 

DUNKEL, f. s. dunkole. 

DÜNKEL op. zea wie dinkel. ` spelz oder dünkel hat ein 
mittelart zwischen dem weizen und der geret TAREnNÄMONT, 
008 Srmnnen 1,1800. tünkel2, 882. vergl. dünkelkorn. 

DUNKELAUGE, n. schwaches, blödes auge, caligo oculorum 
Faisonzix Nomenol. 139. 

g DUNKELAUGIG, adj. 


c und die erhabne, ec äu (Boðn) 
Ao  ‚gemahlin sprach: Börcen 148°, 776, 


pr de dunkoläugigen (&Alxwrres) Griechen 190", 389, 


` DUNKELBLAU, adj. und adv. schwärzlichblau, coeruleus 
color minus dilutus, fuscus. Friseu 1, 211“.  tunkelblau cya- 
peus, STIELBR 191. tielblau ist leuchtender.. dunkelblaues 


tuch. 

DUNKELBLOND, adj. dunkelgelb, wird nur von mensch- 
lichem haar gebraucht. sie ist dunkelblond. dunkelblondes 
baar Hess Ardinghello 2, 207. s., blond. 

DUNKELBRAUN, adj. und adv. schwarzbraun, kaslanien- 
braun, fuscus, color cervinus Hanıscn 767. couleur Jg 
RADLEIN 206°. i 


i die dunkelbraune -nacht 
“ batin den mittelpunkt des bimmels sich gemacht. 
Jan, ueahad d ; „oymga 42 jca 
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DUNRELE--DÜNKELFEIN, ` 1540 
Vd: tk D 


geh hervor aus deiner gruft, 

bräutlich geschmückt 

dein dunkelbraunes haar! 

sieh, dein auserwählter kommt, A 
er kommt den deine seele liebt: 

i ‚Genstennang-Minona at. "3 
die, dunkelbraune nacht 'verharg seine heimliche ankunft un- 
ter ihrem: schleier Tubuners Wilhelmine (1104) 60. uneigenl= 
lich, Motthieu iwar Im vorigen kapitel nach seiner alten kühn- 
heit unter lauter 'widersachern seines dunkelbraunen ich ein 
wenig da geblieben JL: Bum. Hesp. 4, t61. 

DUNKELE DUNKEL DUNKLE DÜNKLE, f. wie dunkelheit 
im eigentlichen. und uneigentlichen sinn. ahd. tunkall, tunkal 
GRAFF 5, 435, mhd. tunkel' Ban. 3,131°, finstere, tünkle Lez. 
trilingue, tunkele caligo’ Friscnuin Nomencl. 13. bair. dun- 
bel dunkl& dünkle Scuxp en), 386. in Tirol dünkle From: 
MANN Mundarten: 3,111: wann ein 'mensche aus der tunkle 
seines gemütesi kumpt »Krısenssene Sieben scheiden cc A. 
damit. wie nicht in: derselben dunkel und finsternis irre gehen 
Luruer 4,90‘, donkle tenebrae, ealigo, schwärze dünkle ca- 
ligo picea, unbehutsame dünkle, da sich der mensch nit wol 
hüten: kani incautae tenebrae Mut en ag. tünkle tunkelheit 
all“. dunkle obscuritas Scnunarenen 1. 4. ` dunkele der augen 
schwarzer ‚slaar  amaurosis‘‘ Heniscu 767. die zeit in an- 
sehung der helle und dunkle Camre 5, 904. 

DUNKELE, das neulrum des adj. als substanlivum ge- 
braucht, wie dunkelheit, 

1. du wirst tappen im mittag, wie ein blinder tappet im 
tunkeln 5 Has, 28,20. er ist gerne im dunkelen Steinnach 
1, 305. l 

trommelt auf dem-tisch ! ! 
und lacht der schälk im dunkeln Voas 4, 134. 


aber der weg iät welt und holprich dasz man im dunkeln | 
wohl der leuchte bedarf ders. Luise 3, 553, 


man kann diese erzeugung der dünste gar deutlich sehen, 
wenn man in einem schälgen caffee stehen hat, der so heisz 
ist dasz er rauchet, absonderlich, wenn mon ihn in die sonne 
setzetiund nach der seite aus dem dunkelen ansiehet Cunı- 
stian Wouer Gedanken von den würkungen der natur 341. 
ein spitzbube der im dunkeln einsteigen will Korzesu Dra- 
mal. spiele 3, 378. 

2. uneigenllich. er lebte und. starb im dunkelen in der 
verborgenheit, unberühmt. lodesnacht, 

wenn unsro unten una nicht nus dem dunkoln hoben, 

was ‚für ein untorschied ist leben und nicht lohen I 


nun muaz ich nochi sie achlummarn, musz die erde 

nun noch einmal im frühlingsglanze sehen, 

und fühlen dasz ich armer werde 3 

bald Ana dunkle gehen. Göcxınax Lieder zweier liebenden 137. 


3. sprichwort, 
im dunkeln 
ist gut munkeln, 
aber nicht gut öhe fangen. Sesten 2864. Scuürze Holstein. 
idiot, 1,271. Sımnock 1730, 
DUNKELECHT, adj. und adv. s. dunkelicht, 
DUNKELECHTIG, adj. und adv. subobscurus, subnubilus 
Henısch 767. dunkelächtig oder grad ala durch ein nebel 
quasi per caliginem Maaten 99°. vergl. Gramm. 2,383, 
3. dunkelicht. 
DUNKELEI, f. abenddämmerung MHorrnans v. Eu eet. 
Beiträge zu einem schlesischen. Würterb; 4, 
DÜNKELEI, f. wie dünkel arrogantia. 


für donay baut dich nicht, die vonden stolzen winden 
der groben dunkelei, sich strotz- und troızig Anden, 
Locau, 3, 8, 4.' 
DUNKELFALB, adj. und adv. wobei weniger ‘schwarz ein- 
gemischt ist als bei schwarzfalb, 
DUNKELFARBICHT, DUNKELFARBIG, 
der Wetterau: dunkelfärwig Weicann, 
wie dunkelbraunes, dunkelgrühes, 
jener strom (det Nil) \abroflend von Aunkelfarbigon Indern. 
Voss Virgils luudbau 4, 202. ' 
auf alle Tundurchsichtige ,""dunkelfärbichte und verbrennliche 
körper, wirkt das licht erwärmend Scheine Weltseele 40. 
DUNKELFEIN, adj. und adu. 'anmaszend und listig. _© 
solche und. dergleichen sprüöhe "sind grosze treffliche ünd 
recht künigliche ‘sprüche wider die naseweisen und dünkel- 
feiner Luruen 6, 145°. et mandavi D. dociori Hieronymo Scha- 
lier us tibi diceret meo nomine ‚ne: gentile And vestrum sinas 
” N ag ibe 


IR) jr race ton Iyan 


adj. und adv., in 
dunkelfarbiges tuch, 


A 


DEA 


Zeie ag 


aller 


wur. r 
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te regere, celiamsi forle allguando le tentavit, germanice vo- 
calur dunkelfein, ille scilicet qui den tanz gut macht ders. 
Briefe 4, 604. 
DUNKELFERN, adj. und adv. in dunkler ferne liegend. 
ihn (Otfried Müller) tragen zauberhoren 
in zeiten dunkelfern Guer. PFIZER im Morgenblatt 1840.nr. 215. 

DUNKELFUCHS, m. ein rothhaariges pferd von dunkler 
farte Nemnich Wörterb. 116. 

DÜNKELGEIST, m. einbildung, anmaszung, ein aufgeblase- 
ner ‚mensch. wie sie ir dünkelgeist treibt Lurner 3, 451. 
und ist freilich kein schwerer kunst in himel und erden 
das niemand denke es sei ein ding das man so bald aus- 
gelernt habe, wenn mans ein mal oder ‚zwei höret, wie un- 
ser unversländige klüglinge und dünkelgeister davon treumen 
6, 204°. 

DUNKELGELB, adj. und adv. röthlich gelb, orangegelb 
flavus subluteus, die blümlein sind dunkelgeel Tarernänonr. 
107. dunkelgeel luteus color, rufus, e fusco flavus Hanısch 
167. dunkelgelb dottergelb Din em 205", 

DUNKELGELOCKT, adj: 


Iindes, o dunkelgelockter, der abgeschiedenen könig, 
n Zeus, der vater gebot dir, die herliche Persefoneia 
ihnen. hinauf zu sendon vom Erebos. Voss Hymne'an Demeter 
348. 


bei Homer beisst xuavoyasensı dunkelgelockt Poseidun allein 
ders. in den erläulerungen zur hymne an Demeter. 101. 

DUNKELGLÜHEND, adj. dunkelglühende wolken Kııncen 
6, 360. dunkelglühende augen. J. Paur- Titan 1, 101. ein wei- 
tes dunkelglühendes land aus duft. "ist das nieht de ewig- 
keit?” sagte Emanuel ders. Hesp. 3,122. 

DUNKELGRAU, adj. und adv. aschgrau, dunkelgraue 
augen. 

DUNKELGRÜN, adj. und adv. schwarzgrän, russisches grün. 
der dunkelgrüne tannenbaum. ‘steige höher, mond, damit er 
den quellenden, geschwollenen, dunkelgrünen frühling_leich- 
ter sehe J, Paur Hesp. 3,139. 

der tannenwälder owig dunkelgrün Uran Ged, 200, 


DÜNKELGUT, m. 
und seist ein aufgeblasner dünkelgut wen ups t E. N if. 
ein stölzling oder dünkelguu (o. 48, 


die umarbeilung von Bnoprsonn setzt dafür dünkelnarre, 
besser als ein dünkelgut l. w. 152. 
t aus dünkelgus was von dir gebst 2, w. 192. 
pracht sampı dünkelgut dom losen hund 
der mich mit hoffarı hat vorwund t, E. J We, 
DUNKELHAARIG, cdj. und adv. ein dunkelhaariges mädchen. 
DUNKELHAFT, adj. und adv. subobscurus tenebrosus STEIN- 
saciu 1,305. tunkelhafte nacht nos nubila STIELER 2364. 
DÜNKELHAFT, adj. und adv. eingebildel. ein dünkelhaf- 
ter und unvaterländischer mensch Kıorstock Gelehrtenrep. 267. 
mag joner dünkelhafe mann 
mich als gefährlich preisen Gäns 20, 233, 
DUNKELHEIT, /. caligo, zeigt, sich erst. im (ien jahrhun- 
dert, dunkelkeit viensterkeit Evanmann Voc.: pred, ciiij. tun- 
kelheit Luruen, MaALen und STIELER 2364. ` niederl, donker- 
heit Gemma gemmar. noch im 16ten jh. war das gleichbedeu- 
tende, dunkel n, und dunkele f. gebräuchlicher. 
* 1, finsternis, er verliesz in der dunkelheit der nacht sein 


haus. sitzen da in der dunkelheit wie die seelen in s. Dn. / 


trieius fegefeuer Hensen 769. die dunkelheit vertreiben 
Frisch 1, 211°. aus der dunkelheit das licht erblicken Srei- 
BACH 1, 305. 
m bleibe mir dort dasz nicht in der dunkelhoit wir von einander 
irre gehn, denn es sind viel kreuzende, wege des lagers. 
Voss Ilias 10, 65, 


#., Admmerung. 
der woichen rasen grün, der büsche dunkelheit 
I und alles reizet hier verbuhlie zürtlichkeit Uz 2, 151. 
die geiszblatilaube dort erwartet uns 
in grüner dunkelheit Cen, Ew. v. Kırısr 96. 
nimmer werd ioh dein vergessen, 
kühle Me, 
q mein hobgs mädchen oft gesensen 
dals Yia dos oke sich gebei, Hörtz 189. 
j. _eiņep woltgehieters. stolzen scheitel 
"und ep zitternd haupı om pilgerstab h 
deckt mit einer dunkelheit das grab Mattisson in dem 
j iMusenaimangach von Voss 1787 63. 


Ca 


Gm or 
er? 


Wee E ie freen sf 
€ 
e en gë 


auf Sein ir Wé 
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wenn die sonne weggerangen, 

kömmt die dunkelheit heran: 

abendroth bat goldna wangen 

und die pocht hf trauer an Cr, Brentano Ponce de Leon 110. 
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In der“dunkelheit des abends von niemand bemerkt Annm 
1,403. was gibts denn hier in, der dunkellieit zu hören? 
Gutzsow Ritter v. geiste 6, 191. 

3. blindheil, blödigkeit der augen. dunkelheit der augen 
amblyopia Neunıc Lex. nosolog. STIELER 1, 305. tunkelheit 
des gesichte MaArer 44". "und von stund an fiel auf ihn 
tunkelheit und insternis, und gieng umher und suchte band- 
leiter Apostelg. 13, 11. 

4. uneigentlich. 

8 geislige unklarheit, undeutlichkeit, unversländlichkeit, 
die dunkelheit einer rede Steinnach 1,305. hier wo man 
erst hundert widersprüche zu ‚heben und hundert dunkel- 
heiten aufzuklären hat Lessing 6, 145. 

welch sieg, a geist, die dunkelhoiten 

des lebens enden sich in lichh Bunwann Ged, ohne r 16. 


der geist dar in euch wohnt, der nach unsterblichkeit 
voll unstillharen durstes schmachtet, 
mit zitternder begier dia dunkelheit, 


die euch umhüllet, zu durchbrechen trachtet. Gorrten i, 402. 


in der dunkelheit des wahna, in’ der unkenntnis’seiner selhst 
Gig 15,91.. an diese gesinnung. schlieszt ‚sich meist eine 
art heimlicher schadenfreude über: dia dunkelheit der andern, 
über das bewusztlose ‚womit gie in eine falle gehen 17, 121. 
eine gewisse poetische dunkelheit die et üher sich‘ selbat 
und seine rolle hat ScmLLER 616. 

b. Irdumerisches wesen. verzeihen sie mir meine gestrige 
letzte dunkelheit. ich bin bei solchen gelegenheiten wie ein 
nachtwandler dem man zuruft, ich falle gleich alle stock- 
werke‘herunter. sie haben aber recht.” und weil wir doch 
am algewühnen sind, wollen wir auch das mit aufschreiben 
Güte an fr. v. Stein 1,295. 

c. ungewisheil. die geschichte der alten vülker ist voll 
dunkelheit, 

das schioksal der zukünfigen zeit 
umbüllet gott mit dunkelheit. Giserk. 

d. verborgenheit, unberühmiheil. man zog ihn aus der 
dunkelheit, in der er lebte. ich und du hätten uns in der 
dunkelheit von unserm fleisze genährt Can., Fer. Weısze, 
als im frühling 1772 Voss durch Boie, den herausgeber ‚des 
musenalmanachs, aus der mecklenhurgischen dunkelheit nach 
Göttingen gebracht worden war, liesz ihn; Hütt durch einen 
freund zu sich in Millera gesellschaft einladen Voss vorrede 
zu Höllys Ged. 34. er bestätigte diese hoffnung durch: eine 
menge von beispielen, groszer männer welche aus der dun- 
kelheit hervor gegangen waren, um wollthäter des mensch- 
lichen geschlechtes zu werden WıELann 7,153. 


D 


wie sehnt ich mich aus hr (der groszen welt) hinweg au 
schleichen 
in meine süsze dunkelheit Göxınar 3, 6, 
(könig) ich will den mann den ich zum freund gewählt, 
beneidet sehen. 

und dann auch, wenn dia hülle 
der dunkelheit allein ihn fähig machte N 
das namens werth zu soin? ı SciiLLer 288°. hr 
er glaub an sich, so glaubt ihm auch die welt. 
lasz ihn nur jena dunkelheit bewahren, 
die eine mutier groszer thatan ist. 007°, 


DUNKELHELL, adj. und adv. wie helldunkel, dunkelklar, 
elair obscur. 


sein auge funkelt dunkelholl 
wie ein krystallner schättenquell Bürgen dt", 


ich kommo aus den dunkelhellen gefilden zurück, die an die 
finsternisse des todes grenzen TutmmaL Reise 5,3. 240. _ 


(marquis) 


ich seh der stirne reingewölbten bogen, D 
dor groszen augen dunkelhellen glanz ScniLLEA. =y 


wie leis auf Kies dia wellen rauschen 
wie frisch und dunkelhell Voss 4, 229. 

DUNKELHELL, n. dänmerung, aber auch glanz im dunkeln. 
man sollte die mangelhaften formen und umrisse in ein 
unbefangenes dunkelhell stellen : Surzer. 

hte darin der sanfıe dämmerndo tag, 
vide? éi: dnmen, die vierzig sommer zählen, 
mit gutem bedacht am liebsten zu ihren Baht wählen. 1 
` IRLAND Aen 1 
durch das dunkelbell‘der fackeln und der nacht 18, 248; 


Ch 


tlam ali viu VRA NU 
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ai A 
DUNKELICHT, dunkelecht dunkelig, adj. und adv. dun- 
kelechter caliginosus Voc. (ent 1482 f4". dunkelecht machen 
infuscare Maaren 93°. dunkelechtig. subobscurus, subnubilus 
Dengen 767... dunkelechtig "` subobscure ` Scuönarcoen L 4, 
dunkelig obscure Henıscu 767. tunkelichtes wetter. SrigLen 
2564. Steinach 1, 306. 
"DUNKELKLAR, adj. wie helldunkel, dunkelhell, dämmerig, 
eigentlich und uneigenllich, 


vr die freiheit leuchtet dunkelklar R j 
‚in seinem (des menschen) willen auf; er will und will.doch. 
re. nimmer Tieder, 


die {dichtung) zeigt sofort ihm dunkelklar 
was einst er war i 


| und wieder wird orstrobon Praren 16. 


"DUNKELKLAR, n. wie dunkelhell n. franz. le clair obscur, 
ital. chiuroscuro, bei den mahlern die mischung von licht und 
schalten, die wirksamkeit des lichts in halber dunkelheit, 
der mond war eben Itzt vollwangig aufgegangen, 
a um durch ein trüglich dunkelklur ~ 
! die augen die nach oinom auswog irren, 
mit falschen lichtern zu verwirren- WıgLanp Oberon 2,23. 


sincigentlich, 


Ver sinn von diesen worten' war, 
wie jeder sieht, der minder nebeltrunken 
Ç es schen will, ein. mystisch dunkelklur. Exokuschau, 


DÜNKELKIUG, adj. und adv. dem dünkel nach, in, der 
einbildung klug Luruens Tischreden 394. £ 

DUNKELKORN, o. "wie dinkelkorn ua 205", dunkel- 
Horn ` Heytzecn 767. 

DUNKELKRAUS, adj. und adv. 


spitzndig In den worten r Í 
und tnnkelkraus zu sein Ronpuen Gebüsch, dedication 2. 


DI NKELLICHT, n. ‚awielicht, lux dubia. 


in diesem 'dunkollichie halten 

zwar tnuschung noch und wahn und trug, 
ia wechselnden‘ und streitenden gostalton, 
durchs leben ihren schattenzug. ` Tusner, 


‚ DUNKELMÄHNICHT, adj. und adv.: mil schwarzen mähnen, 


da or dunkelmähnicbte rosse 
vorgospannt Yos Orfeus der aryonaut 1194. | 


uneigentlich, 


DUNKELMANN, m. in der neusten zeit ein spoliname für 

2? dirjenigen welche auf wiederherstellung unlergeyungener zu- 

s’nde rücksichtslos dringen. die dunkelmänner suchten sich 
eltend zu machen. 

DUNKEEMÄUSELN, blinde kuh spielen, Tonn 159. 
duckelmous: ` 

DUNKELMÄUSER, m. wie duckmäuser Ton en 159. 

DÜNKELMEISTER, m. der sich in seiner meinung. über 
andere stellt, auf sie herab’ sicht, sich fürschen für dem 
giftigen geschmeis #olcher sicherheit oder dünkehneister 
Lamm A 387°. 8o,mirsınun. so ‚gehet, was‘ solts denn mit 
den" sichern™satsamen diinkelmeistern thun, die weder kem- 
pfen noch handeln’ 6,125". 

DUNKELMURMELND, adj. und adı. halblaut und unver- 
sländlich ‚nedend. + den brief «nur dunkelinurmelnd überlesen 
-Paur Hesp. 1, 229. 

DUNKELN, ahd. 
len. 3,1%". 

1. intransitiv, dunkel sein, werden, 
167. 3. abdunkoln, nachdunkeln. 
"o. eigentlich. es füngt an zu dunkeln tenebrae ingruunl 
Sre Bacu 1,305. 
tw; min dunkelt der hlick, dio augen werden: trüb: (in folge von 
; bangigkeil und grauen) KLorsrock 2, 432. 
eo wann, der perlenlurbne himmel! 


«dunkelt-und dus ‚glunagewimmel 
"1 dër goblirne an bt entglimmt. Sue, 


in aufgestülpter komme dunkelt d 
die Jaue " Kuturfuy der bischof). Vass 4, 192. 
nicht auch der'sonne zunächst FENTATAU FAkeHe "ha 
, eihn dir 
heiterkeit; naher jedoch und in derberem achwarzo zadunkelt 
drohn ere der winterung mehr ders. Aratos 877. 
da breiteie Zeie ein düsterblaues gewöll aus 
und es dunkelia drunter die meertlut. ders. 
nun, sonne, gahe hinab pag hinayf! 
Ihr sterne ‚läuchter und dunkel... Gorua 1,217. 
und schon donkelen diefluien, 
und. sie liesz der fackel gluten 
von ‚dam hoben: aoller wehn, Sentgg (tz. 


vergl, 


tunkaltn Gnarr 5,436, mhd, tunkeln 


lenebrescere Henıscu 


DUNKELN:-— DUNKELN ` 


heilig, heilig, wo die tanne dunkelt, H 

heilig ist der feierliche hoin Tiener, 

wolken seh ich abondwäria 

ganz in reinste punt getaucht, 

‚ Wolken ganz in licht zerhaucht,;l ? 

dio eg schwül gedunkel hatten Dat Ann Ged. 61. 

als nun die nacht gaduhkelt tof 

uni alles in dem klostei schlief 473, 

bald dont über steine sie (die gielle)-helle, 

bald dunkelt sie schatienumringt Pıatend. X 

die nacht war dunkelnd gekommen Lenau neuere gett. 125. 

das gewälhe dunkelte immer mehr Köyıa Hohe braut 2,178. 
. uneigentlich. 


dasz, wo herrischer 1roiz dunkelte, liebt und fugl 
und allsegnende freiheit singt Voss 3,20. 


€. unpersönlich. es dunkelte bereits, als wir aufbrachen 
Bnonnen. 
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öffnest (räslein) dich hellstralenılem tag und schlieazeat 
dich, wenn es dunkelt ` Kıoparock 3, 230, 

auf! es dunkelt! 

silbern Dunkel 

dort der mond im tannenhain. Sakis. 


wenns schon dunkelt, wir fürchten une nicht \-PraraLozzı 
Werke 2, 33. 

2. Iransiliv, verdunkeln, was: jotzt gewöhnlicher ist, dun- 
kelenobtenebrare obscurare Hansen 707, vergl. andunkeln. 
bedunkeln. überdunkeln. 


a. eigentlich. schwarz gedunkelt gewülk Zonn Wormser 
chronik (von Arnold) 202. 

Wo ist meina ersto hlüte 
dailich ag schöne war} das froudige gemüte ? ` 
die, augon dunkeln mich {dio schwachen augon versotzon mich in 

dunkelheit): qia "e m haut‘ 


| 


wird achlaff und runzelt sich, dasz mir selhst für mir, graul. 
Rb Fremo 18. 
glanz dunkelt keinen schein ders. _ 
kaum auch’röthen von Ku sich untergäsiollate messer, ` 
kuum wird oben der sund-von nüch ernem eiter gedunkeltt 
Voss Virgils, landbau 3, 493. 
ganz dunkelt ihn schwärze das pecha_ ders. 


b. uneigentlich«  gelupt sei Got der desem vogler sein sinn 
also getunkelt hat und sein vernunft also hingenummen 
Sreinnöwen 95" (1487). 

nichts mochte dir belieben, 


was dunkeln kan und irüben 
der ehielkolten rauch P. Fuzming 331. 


die harie ordo mischt sich mit der sonne, 
und trübsal dunkelt uns jedwede wonne, Deck 1, 64.. 


eine kraft die die undre ‚hindert, ihr licht’ und Just dunkelt 
und firht Cous 6,9. 
3. reflegiv. 
die sonne flieht, es dunkelt sich die Inf, 
und berg und thal hüllt rauch und nehelduft. 
Gries Bojardo 2,5, 19, 

auch dunkelt sich die. luft, die windo SDÜUBAN, 
und hagelschlag und ungewitter brausen 2, 14,6. 
schon dunkeln sich die abendschatten Untand Ged. 286. 
sieh, vater, sieh wie sich der himmel dunkelt Könner 4,27, 


DUNKELN, n. verdunkeln. wir haben nicht ‘num, mum" 
gesugl, noch unter dem hütlin gespielet, sondern da stehen 
unser helle dürre freie wort on alles tunkeln und mausen 
Lurnen 0, 108". 

DÜNKELN, sich einbilden irrlhümlich, meist aus hofart. ` 

| ` 
wonn man der jugend reine wahrheit,sagt, 
die gelben schnäheln koineswegs behagt,, 
de aber hintordrein nach jahren R 
dus allge dor an eigner haut erfahren, . ’ i 
dann dünkoln sie as kam aus eignom schopf Cous At, 1005 


wegen. der sbildung der eigentlichen bürger "in England) 
welche manchen dunkeladeh gelehrten zu heachlimen fühig 
wären Niepunn Leben 2,35. unpersönlich, vernimmst dus, 


alter? oder dünkelt dir ich rede eitle drohung in den wind? 
SToLmung 19,274, 


du sprichst ja wie Haus Lledorlich, "Ta 
der begehrt Jede blum für sich, 
und düukeh Ihn os wär kein ehr 


und gunst die nicht zg picken wär. Gäeus 12, 134. ' 
euch dünkelt jetzt der welteroberer wäre doch bald an sich 
selhst zerschellt- Tıeck Novellen 1, 82. 
DUNKELN, n. ein mänhlein das mit dünkeln und klügeln 
Der aleet gelehrte arbeit ynd schrift, auch: wohl meister- 
werke weine. lebenstage: hat zugebracht Kuorsrock 12, 127.) y 
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F DUNKELNACHTEND, adj. und adv. nöchtliches dunkel ver- 
breitend. uneigentlich, 

finstere vergessenhoit 

breitet die dunkelnachtendon schwingen 

über ganzen geschlechtern aus ScultLeR, 


DUNKELNÄCHTIG, adj. und adv. 


seht der neue tag zieht prächtig 
in die herzen, in die we h 
alle sorge dunkelmichtig 
hat zum grufen sich gestellt. 
Annin Kronenwächter 1, 327. 


DUNKELND, adj. und, adv. der, dunkelnde tag Hevnatz 
Antibarb. 1,311. die dunkelnden augen. das. nicht lange 
wird mein dunkelnder blick euch gefilde durchirren Gesznen. 


die schnelleren schritte 7 
durch den dunkelnden pfad verdoppelnd mit leichter bewegung. 


Götur 40, 317. 
Tityos i dergestalt abgebildet dasz er" nicht mehr strafe zu 
leiden sondern durch die strafe verzehrt zu sein scheint, 
denn es ist ein dunkelnder schatten 44, 106. 
‚ wie der hienen -dunkelnde geschwader 

den korb umschwärmen in des aommers tagen SchirLer 450%. 

DUNKELPROPHET, m. magus Frisch 1,20. 
weiser. 
~ DUNKELRAUN, adj. und adv. 

der freiherr warf sein haupt herum 

und wies den krausen nacken. 

der freiherr rich, wie taub und siumm, 

die dunkolrauhen backen, Büncen 54. 
 DÜNKELRAUSCH, m. dieses (das publicum) hielt fast 
durchgehends meinen ‚genius für ein viel höheres wesen als 
ich selbst, sogar in den stunden des jugendlichsten dünkel- 
rausehes, ihn jemals zu halten vermochte Buncen 337. 
E DUNKELREICH, adj. und adv. wie dunkelvoll Scuorteuius 
1306. 

DUNKEL DOT, adi, und adv. ex rubro subniger. dunkel- 
rot subrubus subrufus Voc, (eut, 1482 Luz. tunkelroit Voo, 
incip. leul. y4. dunkelrot tunkelrot fulvus Maaren 93°. A1. 
dunkelrot leberfarb schwerzlicht ` Hensen 767. etwa funfzig 
nobili. in Jangen dunkelrothen schleppkleidern waren mit ihm 
Dim, seino gepreszien und ` elen darum dunkelröthern 
lippen 1. Pavut Hesp. 3,164. dunkelröther steigt auf einmal 


der breite dampf (des Vesuvs) Titun 4, 171, _ dunkelrother 
bleicher (wein). 


DUNKELRÖTNLICH, adj. und adv. 
der dunkelröthliche achimmer 
wolchen der Nammenstram ontsandı ntis der lorno des eingangs, 
schwebt in Haterndem Nug an seinem blasseren anılitz 
Pruxen Tunisias 1, 407, 
DUNKELSCHLAG, m. das aushauen. der bäume in einem 
schlage insoweit dass die sichenbleibenden sich mit den ästen 
noch berühren, dout sie dem auf den boden fallenden samen 
schalten und schulz gewähren. der hau bleibt nun im so- 
genannten dunkelschlag, bis der nachwuchs erfolgt und etwa 
zwei bis drei schuh hoch ist Zscitonke, 
DUNKELSCHOLLIG, adj. und adv. 
ı auf der dunkelscholligen veste Voss Odyssee 14, 97. 
sondern gehoim fortrennend durch dunkelscholligos erdreich 
foh ich die stolzen gobieier ders, Hymne an Demeter 130, 
DUNKELSCHÖNGEIST, m. ein gewisses stichwort das von 
dunkelschöngeistern in umlauf gebracht _ worden. Fıcurk 
Grundzüge des gege, zeilalters 146, 
DUNKELSCHWARZ, adj. und adv, subniger Henıscn 167, 


so die heilige götin und nahm ‚ein trauer 
dunkelschwarz, noch keinen umhull i 


s. dünkel- 


ewand um 
cto schwärzere kleidung, 
Voss Ilias 24, 94, 
s. schwarzdunkel. 
DUNKELSDICHT, adj. und adv. 


wohl raubten SA gedring und dunkelsdichta 
vorsicht dom geist und selıkraft dem gesichte, 
Gnıns Tassos befr. Jerusalem 12, 49. 


yr 
d DUNKELSEHEND, adj. und adv. caligare übelsehen, dun- 
2 Kol sobende ugen haben Senranus dictionar.. c1". 


a "Weisse, die zeil abends zwischen lichi und dunkel, in, welcher 


DUNKELSTUNDE, f- in manchen gegenden, zob. on der 


gerne gefeiert wird WEıGann. 
DUNKELSUCHT, f. der teufel allein 'die erste, mittel ‚und 


letzte ursach der weltlichen dissonanz, blindheit und dunkel- 
sucht LV. Anoneae Fama fraternitatis 7, 


-e 


` DÜNKELSWEISE — DÜNEN 


DÜNKELSWEIS 
wol ein fegfeuer sei 
meinung) gehalten Lurik 
DÜNKELSWURM, m. R 


wo dünkelswurm die keim N 
benagt im innern hoimo STOLBERG 5,,258, 


DUNKELTIEF, adj. und adv. 


der schwarzen augen, die dir sterne deuchtan, rl 
bedeutungsvollos dunkeltiefes leuchten Praten 11. 

DUNKELUNG, f. wie verdunkelung, auch dunkelleit. tùn- 
kelung obscuralio, confusio guef Stirren 2364. euch leuchte 
die sonne lichlich, die schwere dunkelung der nacht werd 
euch’nicht bange Fa. Müren 1,49. wenn ich denn so durch 
die verfallnen mauerlöcher herab sah in die dunklung 1, 236. 

DUNKELVOLL, adj. und adv. wie dünkelreich, einyebildet 
von vermeintlichen vorzügen. der dünkelvolle medsch wollte 
sich keinen tadel gefallen lassen. 

DUNKELVEILCHENBLAU, adj. und adv. der schwarze 
storch ist am oberleibe von schwarzer, ins dugkelveilchenblau 
fallender, mit grün und blau 'schimmernder farbe Cames 
unter storch. 

DÜNKELWERK, n. was man seiner meinung. gemäsz thul. 
da ist kein fasten noch züchten oder: ander“ dünkelwerk 
Luruen 4, 278°, 

DUNKELWEISSAGER, m. wie dünkelprophet Frisch t; 211. 

DUNKELWITZ, m. eingebildete Klugheit, der teufel schän- 
det die melancholische einsamkeit (die sich vom umgang mit 
tugendhaften leulen zurückzieht) mit mancherlei lastern,, als 
hoffart, eigensinnigem dünkelwitz, argwohn, mistrauen, klein- 
mut, blödigkeit und dergleichen Burschky Patmos 443. von 
denen er wohl eins und anders lernen könte, wenn es sein 
dünkelwitz nicht verhinderte ‚670, 

DUNKELZAUBERISCH, adj, und adv, die ersten grünen 
frühlingsmonate | unseres lebens "liegen in einem so dunkel- 
zauberischen, tiefen tempethal J. Paur. 

DUNKEN, s. tunken. d 

DÜNKEN, glauben, ‚meinen, ‘scheinen videri, ‚golh. bugkjan, 
ahd. dunchan Gearr 5,1472, mhd- dunken: Don. 1,360, alts, 
Union, altfries. (Maka thinzia tinsa’ RICHTHOFEN 1074", 
niederd. und niederl, dunken, ‘ags. þincan þinĉean, "engl. 
think, dän. ke ke, dos unorganische präler. und par- 
tie. dünkte, gedünkt drängte sich zwischen das organ, düuchte, 
gedäucht: zu diesen aber gesellte sich das unorganische präs. 
düucht und der unorgan. infin. däuchten: s. oben 831. der 
umlaut  dünken zeigt sich schon bei Keisensneng, der aber, 
wie Luruen, schwankt, und feste regel ister, nicht wie gegen- 
wärlig. der Voc. incip. teut. schreibt noch tunken, gedunken 
y4, Apr Örinsen (Grammalica Argent. 1574 s. 145) unter 
den ‘verbis anomalis und irregularibus” dunken mit dem präs, 
düucht und partic. gedaucht. auch bei Deman, MAALER, 
Schönstepen, Nenısch dunken, das in den bairischen und 
schwäbischen mundärten geblieben del (ScnMELLER 1, 385, 
Ben 118), doch bei Stienen, Fniscu und Sreingacu, dünken. 
im gotischen, angels. und altfvies. ist der dul. der ‚person 
erforderlich, im ahd. der acc. vorherschend, noch enischiede- 
ner im mha., wo der dat, nur als ausnahme erscheint; vergl. 
Gramm. 4,240. 051. bis zum (ien jahrh. blieb der acc. 
allein in geltung, dann kam der daliv wieder zum vorschein: 
Kreıst, Lessing, WıELAND, Büngen, Göre und andere lassen 
beide casus zu, doch bemerkt Hewnarz (1,311) am ende des 
vorigen jahrhunderts, dasz der acc, üblloher sein «als wurzel 
ist ein verlornes ‘goth. verbum pinkan punk punkun (Gramm. 
2,60) aufgestellt, und dünken berührt sich mil denken; vergl. 
bedünken, gedünken, h 

1. wähnen, meinen,  vermeinen, enkgegengesulzl dem wissen. 


1546 


“im 2 y 
das aber. gfe groote det möchte 
b ich dünkelswejge (nach_ meiner 


ALR m 


wer urleln enung ao sch 
der dunk und folg allein zü rec a 
uf dung op nit ain oct Gut Dës bim, 
i H H 
BS pin ma dla ah "A RR, Buant Narrensch. 2, 8. 


derhalben so kan man. derselhen gedünkten nein keinen 
namen geben Luruen 1,46. darumb das sie nicht ‚che 
wöllen geben sie ‚seien 'erhöret, sie ‘wissen ‚oder dünken 
denn sie haben wirdiglich und wol gebet 1, gg. 


der den leib gab selbst zur speise, der das blut gab Abe: zu 
Wiikon, 
i versprochen: ich wil glauben, du magst 
der wird leisten Was verep: die Läd Är 


m Zonge? Am LO DI IG 
dundztriolet; an HE fe bi A 
Wut uufi w Ar alyfak Kup, 
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ich dünke mich so gut zu sein als du parem me tibi judico 
Steinach 4,306. schreibe mir dazu und excerpiere mir 
sonst was du mir nützlich dünkst, dasz ich das ultimatum 
wisse wie weit man in dieser speculation gekommen ist 
gorai ge dus besser? dünk es nicht 41, 146. 

2. wahrscheinlich sein, scheinen, vorkommen. in dieser be- 
deutung öfler unpersünlich. ? 

a. mil dem acc. die nacht dünkt mich lang. mich dünkt 
der tag bricht an. dies urtheil, dünkt mich, ist richtig, ‚es 
dünkt mich gut dasz ich ruhe habe. das bett dünkt mich 
gut behag! mir wol. er mag handeln wie es ihn dünkt ihm 
gefällt. wie dünkt euch das? wie gefällt euch, das? dunkt 
dich nicht das einer ein narr sei, der da u. s. w.? Krıskns- 
BERG Sünden des munds 19°. du sagest es allein dem, da 
dich dunket das es nutz bringen mag 28°. und cs dünkt 
in selber es sei auch also 67”. mich dunket das die erst 
tugent sei züstillen oder zügeschweigen die zung 83% als 
ein weis mensch erkent und in dünkt das uns not sei zu 
unser bloszen narung 86", 

warlich, frau, mich tunket guot 
ir hebt selber auf den huot Fastnachisp. 413, 23. 


das laster (die schande) das ich von dir han, 
das tunket mich von dir zu vil 414, 2. 


mich tunkt der tanz hebe sich 447,1. 
das schol uns dünken gar ain clains 187, 35. 


Bo dunket mein huslrauw und mich ke 
wie du (die unerkannie königstochter) dem nit sieat glich h 
die dos unrats gewoner hah (mugddienste zu thun gewohnt ist) 
Mans Büuszur Königstochter von Frankreich 
(Straszd, 1508) 7°, 


manchen dunkt er wär witzi gern 
und ist ein gans doch hür als vern ` 
%, Brant Narransch. Adler, 

ir solt der keins thun das wir heute alhie thun, ein iglicher 
was in recht dünket 5 Mos. 12,8. und lasz dichs nicht 
schwer dünken das du in frei los gibst 15,18. es geht mir 
wol, weil ich wandel wie es mein herz dünkt (mir recht 
scheint) 20,48. dutiket euch das land ewrs erbe unreine 
Josua 22,19. und dunkt in imer die zeit seines unglücks 
sei fürhanden‘ Hiob 15,23. aber es wird sie solch warsagen 
falsch dünken Meskie 21,23. was dunkt dich, Simeon? 
Malih, 17,25. was dunket euch? 18,12. 21, 28. 28, 66, 


mein Grisold, eins bescheide mich, 
von meiner braut was dünkeı dich? 
wie DC dir dieses gmahel mein? ` 
& Mauritius Comoed. vom grafen Walter (1606) G ije, 


1. Luci, geh hin und aihe zum thor, 
mich Gens wie da laut seind darvor Amen 114°, 


mich dunkt ich hab ein stimm gehört Scuönstenen L5, os 
hat mich gut gedunkt placitum mihi visum esl das, 

die hoiden deren groszer muth 

nichts dann was we gut dunkel thut, WEcKIERLIN b, 
mich dunkt der sohn gottes habe noch hautiges tages solche 
gedanken Scuurrius 05. werden wir befinden dasz unser 
vorfahren unglück viel gröszer als das unsere, welches uns 
doeh nicht dünket, dieweil wir solches nicht gesehen 780, 
es ist also wie mich dünket sic est ulieyo auguror STIELER 
290. das dünket dich nur 80 haec est iua opinio Frison 
1,211. es dünker wich unmöglich das, es dünket mich 
dasz wir videmur nos Steinnach 1,000, 


s horoh, mich dünkt Melamp schlägt an: 
is; es ist mir immor ao als hört loh twas Léi on 
bon Schäfererzaht, 6p, 
der eine solche grillo hat, die mich 
doch eines sultaus eben nicht so gang 
unwürdig dünkt Lessino 2, 274, 
und mich dünkt 
dasz zwischen joder welle mir 
ein feuchtes grab sich öffnete, Ew, v. Kerst God, 1,84, 


ihr schloaz, sonst seino lust, 
dunkt ihn anitzo schwarz 1,96. 
die blumen dünken mich schöner, sie riechen lieblicher, die 
ich in meinem körbchen trage Gesznen. mich dünkte dasz 
ich mich am eingange der unterwelt befinde 2,137, die 
zeit dünkt mich schon so lange Hender in Mercks briefs. 
1,12, 
rapp, rapp, mich dünkt der hahn schon ruft Bünogn 15". 
ihn dünkt, sie zu erschnappen, 
seis noth, sich zu verknppen 22°, 
Mich dünkt ich but ihr tausendviel, 
Weisz gott all was zu sagen, 30%, 


dr DUNKEN, ` uF 211548 


dein zimmer (wird) dich ein schwarzer korker dünken 
Göxinag 1,00. 
vermuthlich wird es einige leser dünken Hippias habe u. s. w. 
Wırtanp 1474. oft dünkt mich mein ganzes leben nur ein 
langer augenblick ag, 131. 


welch ein mädchen -ich wünsche zu haben? ihr fragt mich. 
ich hab sio 


wie ich sie wünsche, das heiszt, dünkt mich, mu wenigem 
viel Goes 1, 355. 


das höchste gut? mich dünken alla güter gleich 40, 402. 


b. mit dem dativ, wie mir dünkte ut mihi videbatur STEIN- 
BACH 1, 306. wos dünkt ihnen, meine herren? Liscov 177. 
sagt uns was ilm nach seiner vernunft von dem stande der 
unschuld dünkt 634. 

er sah mich und ich dünkt ihm schön Cur Fat, Weısze.]} 


oder er hat eine freiere absicht und will sich hlosz über 
‚diejenigen einzeln warheiten auslassen die ihm besonders 
wichtig dünken Lessins] 133, 


sein langes leben dünkt 
ihm auch eum frühlingstug zu sein Ee, v, Kueist God, 1,88. 


du, wahrhaitsfesaler, dünkst ihnen 

das was dir plauderude dolen 2, 131. 
dünket ihnen aber dasz sie deswegen, weil sie ausrufer 
sind, mehr als eine stimme haben, so a, s. w. Kuovstoch 
12,66. es würde mir dünken als wäre die landgemeine nicht 
bei einander gewesen 407. 


dünkte sie doch stets so lioblich allen Bürgern g ` 


komm, schmücke selbst dein mädchen Jet, 
wie deiner laun am besten dünket 1%, 


ihr rieselt ein schauer durch mark und gehein: 
es dunkt ihr wie .brülleu im stallo ge. 


nichts! mir dünkt nun wandern wir zusammen 09%) o 


und immor dünkt es mir ich hörte 
noch Ihren ton, ihr schmelzend ach Gorzen 1, 122. 1! 


was dünkt ihnen nun von meiner erziehung, madam? Wig- 
LAND 6, 192, 


du (Ahasver) der sle (die Juden) duldsam schützt + ré 
dunkst (non ein tyrann GOTTER Schausp. 80. d 


dem fourigen gomahıl dünkt kein projekt zu schwer 80. | 


das dörfehen dünkt ihr (Nöschen) freudenloer, 
die fur ein ouernest Höury Adelstan und löschen. | 
wohin es dir gut dünkı Görue. 


dasz ihr niemals die arheit zu klein und die nadel zu fain 
dünkt Goen 40, 311. 


eine sprache in die ich mich um desto leichter finden 
konnte als ich durch die höhere vorstellung von kunst und 
wissenschaft welche sie begünstigte, mir selbst vornelımer 
und reicher dünken mochte 50, 55, 

Ja, wenn was einom schön und liehlich dünkt, 

auch jodom andern schön und lieblich dünkto Scuruuen. ` 

das dünkt mir jotat schrecklich ders. 


3. gewöhnlich folgt ein abhängiger salz, doch kann auch 

eine praspos. oder ein adv, damit verbunden werden. 

ir herren, was dünkı euch umh anna 5 id 
was dunket euch aber umb Turnildo ? Ermen Unwürd, 
doctor 571. was dünket euch hievon ? quid tibi videtur de 
hac re? Fusen 1,21, was dünkt ihnen davon, mein kround ? 
Lessing 8,90, 

d. folgt ein infniliv, so ersöheint erst im 18len Jahrhundert 
ein vorgeselsles zu; schon bei düuchten (oben Sp: 838) sind 
beispiele gegeben, hier weilere, als da man cinan fragt ‘was 
riet du dar zÄ das man (hän soll’, so spricht er “das und 
dos dünkt mich dt sein’ Krısensn, Sünden des munds 58°, 

80 rat ich dns bei glauben mein, 
das mich dunkt euch-fast nutzlioh sein, 
das ir euch geben nn sein gnad, 


dann frid nimmer kein ungmach hat 
BrruL&ivs Kzechias (1698), 


A mich dunkt auch das nit göttlich sein das, 
wenn] (die seele) empfindet dasfauch gott. und alle creaturen 


wider' sich dünkt streben Lutuer 8, ur ir leben dünkt sie J 


recht eben gnugsam sein 3,25. 80 viel ich ehreisch kan, 
dünkt michs also lauten 3,305, die meinunge dünkt mich 
nicht eben sein 4,284. solchs dünkt mich der einfeltigst 
und sichorst verstand sein das. dünkt euch das ein gerin- 
Bs sein 1 Sam. 19,23. ` dünke dich nicht weise sein Sprüche 


-wW 
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Sal. 3,7. ein iglichen dünken seine wege rein sein 18, 2 
ein iglichen dünkt sein weg recht sein 21,2. es dünket 
euch nichts sein Haggai 2,4, dünket sie solchs unmüglich 
sein Sachar. 8,6. alle züchtigung aber, wenn sie da ist, 
dünkt sie uns nicht freude sondern traurigkeit sein Hebr, 
12,11. denn es dünkt mich ungeschickt sein Aposteig. 26, 27. 
iv. dis dunkt manchen subiilig sein J, Garer Schöne newe-aclion 
UM Err, 
sonderlich dünkt mich selizam sein 


das sie dio moien und GC GE 
auch ıhr kleider legen auf derd Evih. 


und sprach ‘das dunkt mioh nicht gut sein‘ 
il. Sacna 4. 4,1136, 


doch dünkts mich sein ein stronga that 5, 236", 


es dunkt mich warlich der warheit nit gleich sein Maaren 
(NM 
das dùnkt mich sein ein beszrer fund Grobianus G3. 


das ist oin sine frauw, aber sie dunkt mich ein stumm 
sein Boce 2,182, dunkete mich ratsam sein dasz ich die 
Jungfraw könte in ir vatterland und zu ihren eltern fürdern 
Buch der liebe 194,3. dunket es dich gut sein, so wüllen 
wir u.s.w, 195,1, und dunket mich gut sein hinfürter sol- 
chem ungluck zuvorkommen 108, 2. 

ein groszes glas 

von einer masz 

voll külen wein 

dunkt mioh schön sein Frscnant Garg, a. 


Und wonn dann aufschlegt korn und wein, 
da dunkt os sin gora'hen sein Ganskönig H vs, 


(das völkleru) dus sirengo lebt und stirbt und den nur arm 


d n sein dünkt 
' der roichthum reichthum heiszt und köstlich iszı und inkt 


e Fıenıng 103. 


dagegen, dünket dich dieses etwas geringes zu sein Frisch 
1,21%. en dünkt ihm nützlich zu sein Steinach 1, 306. 
da es mich zeit zu sojn dünkte Felsenburg 1, 30. der 
kleinste sturm würde mich ein blutgericht über mein baupt 
zu sein dünken Lessing 2,12, 


y da dümkt Ihr 
sie wund und blutig zu schn Ew, v. Kuss 2, 9%, 


es wird ihm beleidigend zu sein dünken Kant 5, 311. der 
fall dünkt mich dinger zu sein. WIELAND:6, 268. mich dünkte 
einiges nachdenken auf ihren stirne zu schen Goes 10, 35. 
L ô mit dem gen. der sache, . vergl, sich dünken, 

Barrabas, was dunkt dioh des SE wie urtheilst du Aber 

hn? U. Sacus 3. 1, 262, 

mich dünkt einer sache ich kann mich ihrer erinnern Hey- 
NATZ 1, 311, 


es dunkt mich ja noch gut der ersten kinderspiele Göntuen, 


3 6. sioh dünken, sich einbilden, auch in gutem sinn, ge- 
meinlich aber eine allzu grosse meinung von sich hegen, eitel, 
dünkelhaft sein. 
dos dunkt or sich wol gomoit Fastnachisp, 418, 15, 
Wio wirt sich auch den ünken gomeit 073, 86, 


dosz si mit pomp und horrlichkeit de begrobnisz niemandt 
weichen und sich des gut dunken Frank Welt, II, 


noch halten oılich sellösser, 
dunken sich wacker sein Sortau Volksl, 2, 157, 


ein welser dünkt sich weise sein Sprüche Sul, 28,11. ant- 
worte aber dem narren nach seiner narrhait das er sich 
nicht weise lasse dünken 20, 5, ein muler dunkt sich wej- 
ser denn siben die da sitten lehren 20,16, sihe or (der 
behemoth) schluckt in sich den strom und achte nieht Brosz, 
leszt sich‘ dünken er wölle den Jordan mit seinem mundo 
ausschepfen Hiob 40,18. lasz dich nicht zu king dünken 
Sirach 6, 2. Baruch 3, 29, lasz dichs nicht dünken fur 
got du siest tüchtig gnug dazu, und er dich nicht dünken 
beim könige du seiest weise genug dazu Sirach 7,5. lagz 
dich nicht klüger dünken denn die alten 8,41. der 80 Zi. 
vor sich fur groszer hoffart dünken liesz ver wolle dem meer 
gebleten und die berge auf einander setzen 2 Mace. 9,8. 
und der sich vor dunken liesz er rürete an den himel 
0,10. und als ein sterblicher mensch nieht so vermessen 
sei das er sich dünken lasse er sei gott gleich 9,12. da 
aber Maccabeus merket -das er sich unfreundlicher Begen im 


-stellet weder (als) zuvor, und liesz sich wol dünken es be- 


deutet nichts guts s nam er etliche zu sich, und verbargen 


mey 

sich fur im 44,30. welcher sich unter euch dünket weise 
sein, der werde ein narr in dieser welt das er müge weise 
werden 4 Cor. 3,18. darumb, wer sich lasset dünken er 
stehe, mag wol zusehen das er nicht falle 10,12. sagte 
von hoflertigen naseweisen leuten dasz sie sich dünken 
Heszen als (heien sie u. s t Luruer Tischreden 191. sich. 
lassen dunken ` conjecturam ucore Mausen 93% wenn man 
einem narren: antwortet nach séinen thorheit, ep liszt or sich 
klug dunken Huxısch 708. ‚wer sich klug dunkt, dem hengt 
wenig: woiahoit-an ders. sich vil dunken, vil von im velbat 
halton Scnoxsueoen L 5, 


da wurd uns auf der gassen drausz 

Grescontii wittib zeigt und gwisn, 

die liosz Ihr ouglein auf uns schieszn 

dasz wir uns lassen dunken frei 

dasz sie uns nachgegangen sei. A. Ayren 100°. 


der fodorn auf dom hats wigi, dor dünket sich waa sein: 

dor fodern hinterm oben trägt, dor dünker sich kein schwein: 

mit dem, der hut und ohr hesteckt, kümmt niemand überein, 
Locau 3. 4, 45. 


or liszt sich etwas dünken falsam sibi persuasionem induit, 
surgunt üllforistae Sreinnaon 1,906. sich nicht was gerin» 
ges Jünke lassen nouliguam humiliter de se sontire das, 
sich nichts ohne ursache dünken lassen nihil sing cerla causa 
opinari das. 
der (opt 

von eisen will mit einen silbern zange 

Burn aus der glut gehoben sein, um selbst 

ain lopf von silber sich zu dünken. Lessing 2,202. 7 


ich dünke mich hierüber verständlichere dinge gesagt zu 
haben als irgend ein Schriftsteller ders. 


bald dünkt er sich selber zu schwach Ew. v. Kueist A 128.7 


das sind keine schlüsse wodurch wir uns auf unsere einsicht 
etwas dünken konnten An 4,363. sich mit einer bech, 
achtung viel dünken lassen 8,70. der ton des sich dünken- 
den hesitzers dieses geheimmnisses 1,104, ich bin nur ein 
sich dünkender eigenthümer (dominus pulalivus) 5,11% alle 
thorheiten eines sich dünkenden genies Jon. Come. MULLER 
Siegfried v. Lindenberg 1, 162. 

dio (streitbaren ziogenbäcke) dünken sich kein achloohten vieh, 

das zeigt ihr stalz gehlöcke HageDorn 3, 50, 


ich hab dein herz feinsliebchen, ich 
und dünke mich der gröszte könig Kranen Mon oT Komische 
dicht, H 


apost machts, männer zu schaun in hegeisterung, EECH den 
2 ehherrn 
bischof odor auch Punsch, und sie dünken sich stracks zu 


ech A verbensern 
alle gehrechen der welt; ja sie dünken sich ordner des hansag, 
Voss Luise, ausg. letzter hand (1840) e, 170. 


der heichtvater dünkte sich nicht wenig über das kunstwerk 
Dim 20, 272, 
dünke dor mann sich frei! du (Amanda) bist 6s, donn ewig 
holhwend 
weiszt du von keiner wahl, keiner nothwenidigkeit mehr, | 
ScHiLLEn 93”, 
und webe dem nachfolger einds Clodion, der auf der her- 
scherbühne des Trajanus sich Trajanus dünkt! vam mit 
dem gen, der sache, sich eines dinges dünken ein ding zu 
besitzen glauben Huxxarz 1, 3. sie dünken sich eines 
groszen verdienstes das. 

T. sprichwörter. einen jodan dunkt sein eul ein folk sein 
AGRICOLA Sprichw. 640, den allzeit zu frà dunkt, der kompt 
gewirlich zu spat Heniscn 708, wo auch die folgenden vor 
kommen, einem jedin dunkt sein thun rieche wie bisem, 
er dunkt sieh weis und ist noch kaum dreimal umb sein 
mutter gelaufen. es dunkt den alfen er hah die schönsten 
kleider, es glaubts niemand wie wol den dunkt. lasz dun- 
ken macht den tanz gut. so sich jemand läszt dunken er 
sei etwas, so er doch nichts ist, der betreugt sich selbst. 

was gott fürgibt, redt, lehrt und thut, 
das dunkt dom menschen nimmer gut. 

DÜNKEN, n. meinung, einbildung, urtheil, wie dunk, bes 
dunk, gedunk; vergl, gutdünken. mit dem umlaut verhält es 
sieh wie bei dem verbum. das thorecht dunken der men. 
schen macht das wir das böser erwölen Keisensr, Sünden 
des munds 26‘. die in alle vor für güt haben geschetzt, in 
deren dunken er jetzundan ein schall ist und kummen ist 
umb seinen güten lümden (eumund) 28°, Aber so ein 
mensch darzü fichtet, das er Moss narung und die ie mine 


Ju Ah” wife gek Ai. 


e r: enn Da Aen neef gé 
m ke MA Er 3,20 Ai wad d weien Y ar ge d? ’ 
H k ` ` d'H 

Fu WI? arr, Pw mf: tbat? c Dan , Anken ail va 
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der je besser es ist, daz ist vernünftiglich gehandelt, und 
nit allein nach dem als sein vernunft angibt, sunder auch 
als ein 'weiser man in seinem dünken mag erachten und 
schetzen das er so vil haben sol und müg haben 86". 

es Ist mit dunken nit genüg, 

do mit verkürzet würt das recht, 

es durft das man sich basz bodecht 

und witer fragt was man nit wust. S. BRANT Na enaph, 

dann meins dunkens ist nit ein Keng Theuerdunk 88,9. 

man macht jetz nun nach dunken hin 

und wird die wisheit ganz veracht GENGENBACH 4, 29. 
das sind die die sich selhs regieren, gottes regieren nicht 
leiden wollen, nieht anders wandelen denn nach irem dùn- 
ken Luther 1, 25", - gedenket alier gebot. des herro und thut 
sie das ir nicht ewrs herzen dunken nachrichtet noch ewren 
augen nachhuret 4 Mos. 15, 39. SR 

ich hab nichis args thua nach meh. da Ges, 
wan dunken und vernunft in gottes und religionssachen gel- 
ten solte, ohne guties wort, so hätte es der Türk ebenso 
gut seine religion zu verthädigen als wir Moscenenosen Christ- 
liches vermächtnis 313. dunken sententia, opinio STiELEn 296, 
dünken  Fnıscn 1,211. Steinsach 1, 309. ` meines dünkens 
meiner meinung nach Herz Anlibar. 1, 311. in Schwaben 
heisst ums dunken so viel als kaum bemerkbar, er ist ums 
dunken kleiner, gröszer Seng 148. 

sprichwörter. un, rechnung machen, an worten, an dunken 
und gesponnen tuch geht vil ab Henıscn 708. es ist mit 
dunken. nit gnug, mit dunken verkürzt man das recht 
ebenfalls bei Menınen, womit die vorhin angeführte stelle aus 
Bnants Narrenschiff zusammen: zu halten ist. wer ein ding 
anfahet mit dünken, dem geht es aus mi reuen Simrock 
1736, 

DÜNKER, m. dunker, wener, entwerfer conjector Voc, Dot, 
1482. D, ` 
DÜNKESEL, m. kelleresel, kellerassel, kellerlaus, asselwurm 
oniscus asellus Nennich 2, 263. nasselwurm lunısch 705. 
kellerwurm Scump Schwäb. wörterb. 148. s. dunk. 

DUNKLE, f. s. dunkele. 

DÜNKLER, m. der eingebildete, dünkelhafte, arroganliae plenus. 
lasz da schen was unser (nsteler und tünkeler hie wollen 
machen in diesem liecht Lurmen 3, 370. eben mit demsel- 
bigen meister klügeln und dünklern redet hie David 5, 216". 
die dünkler lussens gut sein dasz es gleiset ders. bei WaLcu 
40,277. s. dünkling. 

DUNKLERIN, f. die dunkel macht. 

die hesperlsche dunklerin nacht Voss Aratos 604. 


DÜNKLICH, adj. scheinend, das ansehen habend. so wun- 
derlich und der vernunft fremd dünklich sind auch oft die 
regierungswege des alweisen gottes mit uns blöden menschen- 
kindern Simplieiss. 1,20. s. bedünklich. 

DÜNKLING, m. wie dünkler. ‚einige meiner bisher ein- 
zeln erschienenen gedichte haben, das weisz ich gewis, vic- 
len wackern leuten gefallen, und von andern, wufern eigenes 
urtheil nicht gänzlich fehlt, darf ich ein gleiches vermuten, 
der entschlusz also sie in einen. eignen band für meine 
freunde zu sammeln, scheint keiner ‚entschuldigung weiter 
zu bedürfen. darum aber ist es mir noch lange nicht ge- 
müthlich ınit der gebürde des dünklings der sich oft so gern 
für edeln stolz verkaufen möchte, mein, selbstzufriedenes ich 
hier vor mir her zu lächeln oder zu schnauben Bürcen 323°. 
nur die unerfüllten ‚weissagungen hochtrubender politischer 
dünklinge, unwissender und gedunkenloser prunkredner u. s. w. 
sirafet am ende mit recht ein lautes hohngelächter 400- 
und alle politischen gründe, warum es für jetzt noch nicht 
rolbsum gei die papistischen onsprilche ‚weiter zu treiben 
und vor aller welt zu offenbaren, vermochten nichts Uber 
den frömmelnden dünkling A", aus dem stumpfsinne 
lebensarmer dünklinge Mevenn 1, 285. 

stolz durch geniuskraft, verschmäht tihr dichter) dem dünkling 
mit dem stächel zu drohn! werklose humtmeln 

hort din. hion im vorbeilliehn, 

fertigol, honig und singt, Vasa 3, 07. 

DUNKWERKGERICHT, n. jurisdictio’ in bonis empliyleulicis 
Sepp 16867. Friscu 1, 100°. 

DÜNN, adj. und adv. gegensala von dich, dicht, daher 
schmal, klein, fein, mager, schmdohtig, schlank, schwach, 
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sellen, seicht, flüssig, wässerig, ahd. dunni: Gnarr 5,140, 
mhd. dünne Ben. 1, 403", niederd. dünne Scnaxn. 51°, dunn 
Brem. wörlerb. 1, 272, niederl. dun, ags. bn þin, engl. thin, 
altnord. þunnr, schw. tunn, dän. tynd. es gehört mil unor- 
ganischer gemination zu dehnen (Gramm. 2,56) und ist mit 
sanskr, tanu, pers. tend, griech. wuvvöf, lat, tenuis, celt. 
lanas, tana, tene zusammen zu stellen. dunn Voc. incip. 
leul da schon mit abgefallenem e, aber ohne umlaut, Voc. 
predic. dun, superl, dunst Ddiij. bei Luruen zuweilen dun- 
ner. bei Senranus mil dem ags. und engl. überein slimmend 
dinn, dinne din dynn im Voe, ex quo und in handschrifilichen 
glossarien bei Dierennacu 578°, bei ScnönsLener das subst. 
dinna L2.  Luruen, Ieniscu, Seancen und andere gebrau- 
chen die volle form dünne. 

1. eigentlich. das getreide steht dünn, die halme verein- 
zelt, nicht dicht gedrängt. dunner rarus Voc, theut, 1492 f4". 
dung machen tenuare, extenuare, rarefacere Voc, incip. leul. 
d4, dünn klein subteil Dasve, 242°. ich mache klein, dünn, 
mager, subteil das. gracilis, rarus 317". dinne rür fluida 
passio egeslionis, alvus solula Serranus Synonym, libellus 52°. 
dinne rür haben das. 


als or auf das eiso kam, 
dasselbig einen krach nam, 
danu es dünn gefroren was Theuard, 23,20, ira 


ja solten diese heilige bischove in des bapsts conciliis solche 
ding wöllen handeln oder schlieszen, die sie in diesem jrem 
concilio handeln, wann teufel wie dünne aschen solten sie 
durchs fewr werden Luruer 6,495“.  darnach saho er sieben 
dünne und versengete ehren aufgehn, und die sieben mager 
ehren verschlungen die sieben dicke und volle ehren 1 Mos. 
40, 8.7. 23.24. und der priester lindet das har daselbs (an 
dem bert und, haupt des grindigen) gülden und dünne, so 
sol er in unrein urteilen 3 Mos. 13, 30. und die menge die 
dich zusirewen, werden so viel sein als, ein dunner ‚staub 
Jesaia 29,5. der den himel ausdehnet wie ein dünne fell 
40,22. so ist der leib dahin wie eine loderasche und der 
geist zufladdert wie ein dünne luft Weish. Sul, 2,3. denn 
des gotllosen hoffnung ist wie ein staub vom winde ver- 
strewet und wie ein dünner reife von, om sturm vertrieben 
5,16. der Nil geuszf sich über gewönliche gestaden ausz 
und machet feiste ecker und wiesen, gibt gut trinkwasser, 
dieweil es regenwasser ist, etwas warm, aber nicht so heisz 
als es ist an dünnen orten (nicht tiefen stellen), dà es herab 
regnet und von der sonnen herab getruckt wirt Buch der 
liebe 190,2. dieses gewächs wird viel im Necker gesehen an 
steinechten orten, da der Necker dünn (seicht) ist TALERNÄM. 
119. so- sage a 9 der Schweiz der bach ist: dünn, wenn 
er niedrig, seicht ist Staunen 1,927. dünn oder wenig was- 
ser Fres 1301. kleiner -oder dünner regen das. ` dünn 
haar rari capilli Dasyrop. 192. ich wird dünn, ich nim ob, 
vergange das. 192". 

so dünkt mich an ihr physiognomei 

das sie (die magd) fürwahr geschnitten aoi } a 

aus einer zähou bösen haut er) 

dio nicht gern still sitzt noch ruht, ” 

geneigt zu haspeln und zu geigon Ku 


und nimmermehr ein wort vorachwoigons 
ihr dünnen letzen und apitzige nos 


dio zeugen gewislich alle dus Worormur 2,250. @ dl 
ein dick brot wird für alter dünner 2, 259. 


dünn, schmal, ran, schlank, subtil, liquidus, Guidus Henısca 
709. dünne, seltsam, nicht von vilen personen das. dünn 
machend resolpens medicamentum das. dünn und ‚spitzig 
wie ein binz das. die dinten ist zu dünn worden. van oft 
eingeschüttetem wasser das. einen dünnen ‚boden machen 
auflockern dus. dünne werden rarescere das., ‚der, wald 
wird dünne licht durch aushauen das, die wolken werden 
dünne vom regen das. das land mager, dünn machen 
macerare agrum das, die ebne felder sollen wir dünner, 
die bühel dicker dungen das. dünne oder enge därm o: 
testina tenuia, das. dazu gehören duodenum, jejunum, ileum, 
zu den weilen cocecum, colon, Wea Nennen Wörterb. 104. 
dünne farb color dilutus, remissus leniscu 709. dünn Be 
webt tuch das. dünnes häutlin, herment, membrana, pelli- 
cula tenuis das. ein dünnes subtiles kleid ‚das der luft 
treibt wie ein spinnweben das. dünne saat rara seges 170- 
fein dünn (ch carbasus das. 


schalten, wind und dunst A. GareaLye Verlisbten P? l 


léi ma 12 


[pet 27; 


"unser bald, denn wir sind fast 
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eisen zu dünnem blech schlagen Comenius Orbis pietus 2, 165. 
dünne stählene nadeln 4,185. dünne kurze haare 1, 199. 
‚dünne milch lap liquidum -Srieten 288. die jungfer ist so 
dünne, man kënte sie mit zwei händen wnfassen, umspan- 
nen Dina 204°. dünn vom leibe, Fosen 1, 21°. ein dün- 
ner stengel gracilis cuulis das. dünne waden das. 
draht feiner das. dünner faden das. dünne, alıgeiragene 
kleider das. dn" dügnes "buch von wenigen blättern das. 
dünne lult liquiduseistenuis aer ‚das. dünner leib diarrhoea 
211, noch in.der-Wellerau gebräuchlich Wxıcann. die bilume 
stehen imi garten: dünne: arbores rarae STEINDACI 1. 308. 
wachs dünne machen allenuare ceram das. dünner wein ohne 
geist oder kraft, ein dünner nêbel Jag wie durehsichtiger 
Dor über der ‚stillen Nüche Duscn, der himmelsraum ist 
jetzt locr oder unendlich dünn “(nit unendlich dünner malerie 
angefüllt) Kant 8,1064 % 

die alla wüther wie ein drache, 
kratzt sich dio schminke ab und rauft ihr dünnes haar 
Wigrann Idris'5, 64. 


dünne blitze quollen aus’ dem nächtlichen dunst J. Do 

Kampanerthal 14. hohle- dünne schatten 67. ` geschichtfor- 

scher die sich oss mit den dünnesten und äuszersten zwei- 

gen der geschichte- befassen: ‚ders. Teufelspap. 1,9. die dünne 

nacht legte sich -über die natur herüber ders. Hesp. 1, 248. 
und besonders den schlafrock mit indianischen blumen 


von dem feinsten caltun, mit feinem flanollo gefüttert, 
` gab eh Mun: or ist dünn und. alt und ganz aus der mode. 


Gäng A0, 234. 
ein, dünner angeflogener “goldschaum ` Seen 203°, an 
dünnen unmerkbaren ellen hangen oft fürchterliche gewichte 


209". -dünnes gewölk‘ der "jungen saat den fruchtbringenden 
regen spendet Berring Tagebuch 89. 


2. uneigentlich fr gerigg, schwach. 
dé lae der priester unde slief 
einen släf der was dünne Passional 42,65 Küpke, 
L dä (in der zelle) sin gemach was dünne 308, 67, 
ës ein spitzic lob daz dünne ist MSHuy, 2, 356. 
diu sunder & 
Hl tet manego fröuden dünne Dana os 5,112. 100, 9 Etim, 
i = Jeep rode sìnt vil dünne Gesamtabentener 1, 45, 147, 


D so dat de veuntschop is gang 
Wa twischen uns, dat st ch a E 


f- un noch kranker worden sol Reinecke vos 1 cap. 3. 
Scnürze Holst, idivt. 1, 211. 
es sol inen ‚geist und ‚kunst. zu klein und dünne gnug wer- 
den Lummen 3, 373°. es ist viel zu dünne und schwach ge- 
redt 0,48% In Vschaw die hohmütigen, wo sie sind, und 
beuge sie und mache die gottlosen dünne, wo sie sind Hiob 
40,7. gedenk nicht unser vorigen _missetat, , erbarm dich 


d, d dünne worden Psalm 79 
zw der zeit wird die herrligkeit Jacob dünne sein ee 


fetter leib wird mager sein Jesaia 17, 4. 


dic stornen in der luft stehn dünn und bleich gesät 
A, Gayen. 1, 540, 


dünner 


KEN hand, dio böse souche, 
hut uns digne, satt gemacht, 
die TUN im reiche , 
nahe nur nicht iunmgebracht Furuino 305. 


beide bei sich beschlossen des Livado mutterpfennige dünner 
zu machen, wann isio absonderlich diesen fetten vogel öfters 
raufeten Salinde 51.120.165. ein dünnes lob J. Pau Teu- 
felspap. 1, 81. ‚als er in-höflich. ausgefragt um seinen dùn- 
nen zehrpfennig ders. Hesp. 1,171. mit den dünnen kräften 
die ihnen der igram noch übrig gelassen 4,58. ich wollte 
es wäre nicht 80 viel in diesem dünnen leben wichtig. ders, 
Fibel 96. seine- psyche gitt mit scharfen , ungertgten un- 
gehörten falkenschwingen -entzückt und still durch das dünne, 
leben ders. Tilan 1,53. sie (Liane) warf ein schnelles dün- 
nes ja hinab. 3,49. 

wann unsrer namen dünner sehall 

im zeitonsturme lüngsı verklungen E. M. Annor/ 


das geld ist dünn knapp. dünne stimme schwache Schürze 


Holst. idiot. 1,271. an ‚seiner dünnen stimme hür ich gleich 
dasz cs kein gespenst ist: Ann Schaubühne 2,82. ein dün- 


ner ton in der musik îm gegensalz zu einem y 
- n vollen, den man 
auch wol dick nennt; s. oben sp. 1074. 4 a 


q 3. substantivisch. 


dom hastu seinen loib am dënnen aufgerisso 
nicht ferron von dor schosz Urirz 1, d) on 


EU ikia 
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4. redensarlen und sprichwörter. dünn gesit was rar ist 
selten vorkommt, die guten sind dünne gesät Hexısch 789. 
dankbarkeit ist dünne gesät 770. eine dünne nase ‘haben 
scharfsichlig. sein, elwas leicht witlern,, :sagacem esse, rom 
statim olfacere Rnıscn 1,211. STEINWACH 1, 308.. Schurzw Hol- 
stein. die, 1,271. op hat dünne ohren- er achtet guf dos 
was gesagl wird, er shorcht out Ilanısca 219. imi gegensatz 
zu dicken ohren; vergl. oben op, 1074. x 

die auf ein ding han fleiszig acht, 
bald hören was. der handal ist, 
von den sagt man zu aller. Diet 
‘er hat dünn ohrn und höret leis, 
er hat die ohrn gelegt mil Neisz, 
er hat hirachen undhasen orn Baum 2, 276: 277. 
doch wurtheill man auch ungünstig von einem solchen, 
waun einer dünn und wilt hat oren, 
man balt nit für ein;redlich man 
Buant Narrensch. 101,4. 5 
dünne lippen, spitze noson 
und 'awitzige köpfe wollen zusammen wesen 
Perni Sprichw. S, vorgl. die stelle aus WoLcknur 
unter 1. 
dünne geschlagen ist bald geschliffen das. und Hexisen 776. 
wo der verklin vil ist, da wirt der trank dünne Henıscu 
10. einen dünnen rock achtet man nicht vil das. eu, 
tugend , verstand, lieb und freundschaft soll’ durch der wei 
ber dünnen schleier. scheinen. und schimmern das. das soll 
dir dünn durch den leib gehen. dir nicht‘ gut bekommen 
Scutrze Holst. idiot. 1, 274 dünne thun einem bekannten 
und befreundeten gegenüber zurückhaltend sich benehmen, thun 
als kenne man dm kaum und: habe keine lust mit ihm zu 
sprechen, Scuamnacı BU, in Hessen sagt man von einer kar- 
gen hausfrau sie gibt (dem gesinde) das stückchen brot so 
dünn dasz man den psalter dadurch lesen kann. ` ebenso, 
dünn wie ein mohnblättchen. durch dick und dünn gehen, 
laufen. s. oben 1075. | 
DÜNNBACKET, adj. mit dünnen backen. 
sag mir, du. königs sohn Ammon, 
was lieget dir so heftig an 


das du bist au schnacket und hager, eur 
so bleich, dünnbackei, dürr und ma 


or 
nimbst von tag zu tag also ab? D. ER ston en 


DÜNNRÄRTIG, adj. und adv. der wenig haare im barl hat. 

DUNNBAUCH, m. 1. der einen dünnen leib hal, niederl. 
dunbuik, 2. messerfisch, ziege, cyprinus cultratus, mil einem 
dünnen scharfen bauch Nenunich 1, 1801. 


DÜNNBÄUCHIG, adj. und adv., niederl, dunbuikig.. vergl. 
dünnleibig. 


. e hoehragendes halsos r 
= istes (das füllen) und feineres haupta, dünnbäuchig und flot- 
schiges rüokons Voss Virgils landbau 3, 80, 
DÜNNBEBUSCHT, adj. und adv. mit wenigem gepträuch 
bewachsen. 


bald (wollen wir) um dio dünnbebuschien höhn 
nach erd- und heidolbeoren gehn Böncer 120°. ei 


DUNNBEHAART, adj, und adv. das schwein ist ein dünn- 
behaärtes thier Hanöv, magazin 1844. s. 300. 

DÜNNBEIL, n. zimmerbeil, breitbeil, schlichtbeil, ‚franz. 
doloife, dpaule de moulon, engl. chipaze, 

DÜNNBEIN, m. der langfusz,, stelzenläufer, -charadrius hi- 
manlopus. Nemnicn 1,1002. 

DÜNNBEINIG, adj. und adv. gracilibus cruribus. l 

DUNNBIER, n. nachbier, schlecht bier Hexıscu 769. ` cere- 
vısia lenuis STieLeR.146, kovent Huet, Liefl. idiot. bi, des 
abends für zwei pfennig kovent oder dünnbier Armer mann 
im Toggenburg 120. ein glag dünnbier günnte er sich im 
ersten jahre nur einmal Fnevrac Soll und haben 1,143. 
trank ein hohes glas des, besten schiumendsten dünnbiers 
Gurzuow Riller vom geist 4, 108.  sprichwort, hintennach lauft 
dünnbier. das letzte von einer sache pflegt nicht das beste zu 
sein Brem. wörlerb. 1, 272. o 

DÜNNBLÄTTERIG, adj. und adv. ein dünnblatteriger baum 
der wenig laub hat. 

DÜNNBORSTIG, adj. und adv. was wenig borsten hal, 
dünnhürstig Henıscu 567. vergl. dickborstig. 

DÜNNDARN, m. spollname für einen mageren menschen 
Schütze Holst. idiot. 1, 271. 

DÜNNE, f. wie dünnigkeit lenuitas, mhd. dünnede Ben. 
1, 409°, niederd. dünnige Scnamzach BC, engl. thinness. 

1. gracilitas, schwangerkeit, rane, dünne Serranus K4- 
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dünne tenuitas Fries 1302, Friscnuin Nomencl. 92. dinne 
rarilas, evilitas, lenuilus ScuünsLenen L2. dünne allenua- 
tio, rarefaclio, rarilas SrieLen 288. RäpLeN 205" subtilitas 
Fersen 4, 211°. dünne, ranhe gracilitas Heniscn 709. seichte 
stelle, brevia, seuchtmeer, dünne tesz meers, kisz FmscuLin 
15. streich es an ein tuch und deg es an die dünne der 
wangen Ontuorr von Bayrlandi Arzneypuch (Nürnb. 14717) 23°, 
und get hiesz de dünne das eftreich (et vocavit deus ari- 
dum terram). 1 Mos. 1,10 Bibel v. 1483, ` 

vil trübsal müg wir nit enipfllchn, 

den himmel nit auf orden zlehn, 

und faren als in mores dünnen, 

darin wir nimmer rüwen Kinnen. f 

J. v. Scuwanzehneng Ib, 
der teufelskerl, mich in der dünne meines Drustlatzes vor 
die nase. ihrer spanischen majestäten "zu stellen! Frigpr. 
Müren 2, 181. 
in die höhe.” io hö in di inne! 

Eege, 
die dünne der luft nimınt zu, je höher man steigt. 

2..in.der Schweiz kuchen, fluden Stauden 1,327. 

į 3. nachmolke, schotten Staunen dus. 

4..durchfall, fluida passio egeblionis SrieLkn 288. Rer- 
waro Ilenneberg. idiol. 3. 36, 

DÜNNE, f. schlaf am haupt, s. daninge. 

DUNNEBREGEN, m. schwachkopf, dummkopf, wie düppel- 
Jim, dünnebregen sol man gute wort geben Perni Sprichw. 
S., und so ei auch Heniscu 789 zu lesen, man sagi im 
mederd. be het brägen in dem koppe hat versland Brem. 
wärlerd. 1,130. ` 

DUNNEISEN, a. eisenblech,, franz, le fer-blanc, verzinnt 
blech ‚Eniscn 1,211. man rechnet dahin fedeiblech, kreuz- 
blech und senklerblech. un: Steiermark und Östreich jedes 
Nüssige eisen im herde; das sonst" duer genannt wird Schku- 
GHENBTWER up, 203. 

DÜNNEN, dünn machen, dünn werden. ` o. dünnern. 

1. Iransiliv wie verdünnen, ‘dunnen oder dan machen le- 
nuare Voc, theut, 1482 Ca. dünnen, dünn und''Iuck machen 
tenuare, altenuarc, macerare ‚ rarefacere, resolvere Nenısca 
760. liquare Hensen das. die bretter dünnen Steren 
288. wachen dünnet den: leib macht ihn mager das. 

2. Äntransiliv, schmelzen, flüssig werden, liquescere Henıscı 
709. das wasser dünner wird seicht, niedrig STALDER 1,327. 
kleider dünnen sind dem zerreiszen nahe das. das gell 
dünnt mindert sich das. personen dünnen werden mager 
das. 

DÜNNER, m. die ich, ohne alle bitterkeit und ironie, im 
gegensatz, die dünner, verdünner nennen möchte Tieck Nov. 
1,123, 

DÜNNERN, dünn machen, wie dünnen: und wird auch 
das geblūt gedünnert und gereinigt, Tuuaneissen Erdgewächse 
40. hat an sich ein wermende, dünnernde, aber doch er- 
nerende art 78. es sci mit feuchte gedünnert_ders,. Alchu- 
mia 1, 13t. _ dinneren disrarare, extenuare Unıscn 1, au, 
sieh dünnern an dicke abnehmen. wole cr , sich. gegen ‚dem 
brustbein aller gemachent (allgemach) verlieren oder lünneren 
thut ders. Probterung der harnen 38. „der arm des men- 
schen dünnert sich nach und nach Bez gegen der hand 
Fong Fischb. 50°, 

DÜNNERUNG, f. wie verdünnerung, verdüinnung, alfenualio. 
a werme und dünnerung des gehlüts Wöüntz Wundarznei 

DÜNNETHUN, 'n. pleichgiltiges, theilnahmloscs, zurückhal- 
tendes benchmen. die kunst sich durch ein von almesen- 
suchender deinäthigung weit entferntes dünnethun ein ge- 
wicht zu geben Licnrennene 4,163. s. dünn 4. n 

DÜNNFLÜSSIG, adj. und adv. wäs leicht in Russ kommi, 
gegensalz von dickflüssig, schwerfüssig. eine masse die 
schwer flieszt, wird dünnflüssig gemacht durch zusatz_ einer 
Nüssigkeit Campe unter verdicken, verdünnen, daher 

DÜNNFLÜSSIGKEIT, 16 i 

DUNNFÜSZIG, adji und adv. gracilipes Ieniscu 769. 
Frisen 1, 211° 

DÜNNGEZOGEN, adj. 

schleunig schaft or aus orz sich dünngezogene (araoiles) 
keuleln Voss Omid 2i, 6. 

DUNNGRELL, adj. und adv. wird auf eisenhämmern das 

rohtison genannt; das wegen fremder beimischung sehr dünn 
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flieszi und im bruch spröde, hart und weisz ist; im gegen- 
salz zu diekgrell. ` 

DUNNIAARIG, adj. und adv. raripilus, niederl. dunhärig, 
dünnhärig Dasyrov. 192°.. Sennanus u 8°; geiszen die keine 
hörner haben und ‚dünnharig sein Heniscu 769, 

DÜNNIFAARIGKEIT, € 

DÜNNHAARRAUPEN, f. pl. larvae -pubescentes Nennen 
Wörterb, 117..., - a 

DÜNNHALSIG, adj. und adv. cerviri gracili, "auch von 
gefäszen mil enger öffnuny, eine dünnhalsige Nasche. 

DUNNHÄUTIG, adj. und adv. von (iesen die ein dünnes 
fell, ‚von pflanzen die eine dünne schale, rinde haben Seen 
803. daher ` 

DÜNNHÄUTIGKEIT, € Stieren 803. 

DUNNIEIT, £ wie dünne, dünnigkeit, schmächtigkeit, nie- 
dert, dunheid. dunnheit Voc. Iheut.'1482 f4", die dünnheit 
des fadens macht schön tuch Sou pn 288. 

DUNNHÜLSIG, adj. und adv. von früchten die eine zarte 
haut oder schale haben. 

DÜNNIGKEIT, f. wie dünne, dünnheit, niederl. dunnigheid, 
dünnigkeit, seltsamkeit, raritas Dasvron. 100. Sennanus gg. 
dünmgkeit, dunne, Jucke, rarilas, enlgegengeselzt der densitas 
Heniscn 769. exililus Seen 288. die dünnigkeit der bäume 
arborum rarılas STeınnach 1, 308. des leders dünnigkeit 
corii sublililas das. die dünnigkeit (raritas) in welcher die 
elemente der weltmaterie zerstreut gewesen . Kant 8, 244. 
in welchem grade der dünnigkeit. (der materie) dieser mittel- 
raum erfüllt gewesen 8, 270." die dünnigkeit ihres oberleibs 
J. Paur Teufelspap. 1, Al. uneigentlich, ich habe einige ge- 
kannt, die ‚vön ihrem geringen verdienstmit so viel picti- 
slischer dünnigkeit zu sprechen 'wuszten als wenn sie fürch- 
teten man möchte schmelgen, wenn sie sich in’ ihrem ganzen 
lichte zeigten LICHTENBERG 1, 150. 

DÜNNLECH, n. in bergwerken eine benennung des spur- 
sleins CANPE. n 

BÜNNLEIBIG,, adj. und adv. corpore ezili, niederl. dun- 
lijvig: em dünnleibiges- pferd due keinen starken leib hal. 
vergl. dünnbäuchig. 

desto besser! goflügoltwie ihr, dünnleibig und luft 


scele mehr als odoin; wischt ihr als schatten Be 
Xenion in Scurutera musonalm. 1107 a, 282. 


nichat dom küchonbehäher: erschien ein altes olaviorchen, 
gar dünnleibig und schwach von ton Möiıkk Idylle 110. 


DÜNNLICH, adj. und adv. 


schielend war. op (Thersitds) und lahm am ugi und 
gie schullern 
EE gegen die brust ihm geongt, und obon erhuh sich 
sphz soin haupt, auf der scheitel mit dünnlicher wolle basàot. 
Voss Ilias 2, 210, 
Berthold war von hohem wuchse, aber in dem stubensitzen 
und kränkeln etwas dinnlich aufgewachsen Annin Kronen- 
wächter 1,207. "uneigentlich,. dünnliche bescheidenheit‘ die 
sich nichts beilegt, om von andern recht viel zu erhalten 
Fr. A. Was Analeklen 1, 10. 

DÜNNLIPPIG, adj. und adv. der weise dünnlippige-zucker- 
krämer Westindiens Lavaren. klein- oder dinnlippicht le- 
nuibus labellis pulcher Stieren 1060. 

DÜNNMANTEL, m. doctor dünnmantel spollngme eines ar- 
men dactors Brem, wörterb. 1, 272. 

DÜNNMÄULIG, adj. und'adv. wie weichmäulig." ein dünn- 
induliges pferd. 

PÜNNÖHRIG, adj und adv. der’ ein feines gehör hat, duch 
uneigentlich, der aufhorcht: 

DÜNNÖL, m west, womit kupferdsuoker die schwürze 
verdinnen. ` j 

DÜNNQUETSCHE, £ diè-dritte form zwischen welcher! die 
melallblalier von den gollschlägern dünn geschladen werden, 
che ste in die hautform kommen. i 

DÜNNRASCH, m. ein gewebles zeug. sai oder dünnrasch 
Comenius Orbis picius 2,165. 

DUNNRILPE, /. eine venusmuschel mit dünnen schalen, 
Ke aysera, dann auch die yanus vetula, =das alte berunzelte 
WOU, 

DÜNNSCHALE, L 1. tellmuschel,. tellina Neuen 2, 1425. 
2. eine porzellanschnecke, Gypraea fragilis L 1349. 

DÜNNSCHALIG, dünnschälig, adj. und adv.‘ corio tenui 
tectus. dünnschalige birnen. dünnschälig. Räneın 1,'206". 
dunnschalig J. PauL Leyana 1,272 +. 


mu de 
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DÜNNSCHEIRE, f. ein dünnes, viereckiges bret der maurer, 
des unten an einem stiel gehalten wird und auf welchem der 
mörlel liegt, den sie beim mauern gebrauchen. 

DUNNSCHEISZ, dünnschisz, m. dünnscheisze E durch- 
qall, alvus cita, liquida, nur in der gemeinen sprache. dunn- 
scheisz Voc. incip. leul da. dünnscheisz, bauchlauf fluzus 
ventris Ileniscu 770, die dünne scheisze, der dünne Marten, 
die schnelle Catherine Steam: 288, niederl, dunkak. 

DÜNNSCHEISZIG, dunnschissig, adj. Dierenn. Gloss. lal. 
germ. 291. 

DÜNNSCHENKELICH, adj. und adv. der schmale, schlanke 
schenkel und beine hat. ein dünnschenkeliches pferd. 

DUNNSCHLAG, m. schlag ou die ohren; s. duninge, 

DUNNSCHLAGFORM, f. die letzte art der goldschlägerhäute, 
worin die melallblätichen dünn geschlagen werden, sie werden 


aus der obern haut des mastdarms der rinder verfertigt CAMPE.. 


DÜNNSCHNÄBLER, m. ein vogel der einen dünnen pfrie- 
menarligen schnabel hat, wie der bienenwolf. 

DUNNSCHWANZ, m. spilzschwans, degenfisch, trichiuus 
deplurus Nennen 2,1473. 

DÜNNSEITIG, adj. zur bezeichnung der hypochondrie, weil 


= sie in den weichen ihren sitz hat, dasz ihm das stäte still 


und kromm sitzen die dünnseitige beschwerung die ohne- 
m unter den gelehrten geng und gäbe ist, zu wege ge- 
bracht hatte Wıevemann Mai 9. der arzt muthmaszete als- 


bald dasz es die dünnseitige' schwermüthigkeit sei 11, vergl.: 


dünnung 2. dünnwildpret, 


DUNNSTÄMMIG, adj. und adv. was einen schlanken stamm 


hat. ein dünnstämmiger baum. uneigentlih, die kurz- und 
dünnstäimnuige mutter J. PauL Fibel’121, 


DÜNNSTEIN, m. 1. der diamant als, fafelstein, roselle ge-. 


schliffen, engl, light diamond Nknnıcı Wörterb, 11. 2. in 
mansfeld, bergwerken der spurstein Camer: 

DUNNSTIMMIG, adj. und adv. er sprach dünnstimmig wie 
eine violine- Arnım 2,375 a 

DÜNNTUCH, n, schleierleinwand, egal lawn, auch der 
schleier selbst. tuntuch byssus. Vac. incip. teul "1. also 
das si verhüllet und verdeckt bleiben mit dem fürgezogenen 
dünnlüch oder hauhen Frank Wat, 108°. 

DUNNTUCHEN, adj. tuntuchen byssinus Voc. incip, leut. 


éi 
DÜNNUNG, f. 1. wie verdünnung, allenualio Sne 288. 
STEINnACH 1, 308, 
2. dio weiche unter den rippen. vergl. dünnseitig. 
F DÜNNVERSCHLUNGEN, adj. und adv. 
wot (sephyre) ringa um mich von dünnverschlungnen zwoigen 


| ein obdach, Amora heiligihum Bauerkısen im Göttinger 
musenalmanach 1773. s. 10. 


DÜNNWILDPRET, n. bei dem hirsch. die dünnungen welche 
das gescheide (das gedärm) umschliessen Nennicu 1, 970. 
INS, m. ein aufgeblasener, eingeblldeler, geistloser ge~ 
ichrier, Stienen, Frıscn und Steinvach kennen das wort noch 
nicht, es zeigt sich erst gegen die mitte des vorigen jahrhun- 
ders. da es dem englischen dunce, allgemein dummkopf, 
entspricht, so liegt AnELunds vermulung nahe, dasz es von 
dort gekommen sei, wo es aber auch nicht einheimisch zu 
sen scheint das ahd, duns (Gnarr 5,197) tractus ductus, das 
ausziehen, ausdehnen, gehört zu dinsen, noch näher steht dun- 
son aufschweilen und von dinsen das part. prät, aufgedunsen. 
man bezieht duns auch auf den philosophen Joannes Duns 
Scotus, der im i8len jahrh. lebte und seiner spälzfindigkeiten 
wegen docior. subtilis genannt ward, a wird daher als eigen- 
name, aber auch appellativisch gebraucht, 
magister. Duns, das grosze licht, 
des doutschen Pindus ohra. Us 1,36. 
wenn ein pedant die trotzige weisheitsmiene annimmt wio 
Mese dunse alter und neuer zeiten "Kant 7,388. 


U der schöne sänger (ein kauz den ein kettenhund schilt) KE und 
í acht 
mit solchen groszmuthsvollon mionen, 
in wolchen oft ein dung erschienen, 
wenn man ihm apöllisch Iinterbracht 
dasz nilo welt, soin neu system veriacht,, 
Handkorb der frau mutter (Wittenb, 1769) 2, 78. 
man denke nur, herr Duns, wie grosz, wie alt sie sind! 2,170, 


Butzen schreibt (1767) der könig (Friedrich der grosze) hat 


"ich bereden lassen dasz dieser duns (Gottsched) ein licht 
er Deutschen sei Weimar. Aer, 4,167. : 
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die dichter sahen diesz (dasz der mit fremden federn sich 
schmiickende veimer sich selbst besang und ein Haller 
zu sein glaubte), beraubten seino liodor 

des witzeg don er stahl. wo war nun seine pracht? 

der neug Haller ward ein seichter reimer wieder 

und selbst von dünsen aüusgelacht. A. A. ScuLeorL Fubaln 105, 


ach der edlo schläfer (Lessing)! schliofo sa 

doch, an seiner statt, 

der ‚barühnten. dunsen einer, 

der verwirrt, was ordnung war, mit seiner f d 
Kleinen dunsonseelo hat! Kıamen Scpagz Poetische briefe 


dooh plauderst du, so bist du hin, 

und, doin credit auf einmal all, s d 

"herr Dune" grüszt man dich überall, 

Sp Jomgo du am pranger stehst, N 

bis dich ein andror ahgelöst. (Mence) Rhapsodie (1773) s. 11. 


feoscheequäcke wir um uns, 
Pater Mellert, Bay und Duns H 
würden um den köuig schwärmen., Gem Sinnged. 88. 


welcher duns } welcher "schuft wollte nun nicht s0 gut wie 
Caesar-an seine Tortunam glauben? dasz der elendeste duns, 
‚der dummste Gottsched, ‘ebensögut als Horaz’ im triumphie- 
venden“bewustsein seiner selbst ausruft u. e a. WIELAND in 
Mercks Iwiefsammlung 1, 238. entweder müssen * wir allen 
witzelnden.und in genienmasken einhergehenden dunsen den 
krieg ankündigen, oder wir müssen gär keine notiz von 
ihnen nehmen 2,137. die Leipziger dunse nach gebühr 
‚züchligen Bürticen Lilerar. zusidnde 1,220. und besagler 
geist wird »facultisten von dungen, ` profeszhäuser von irren- 
häusern wenig oder gar nicht zu unterscheiden wissen J. Pavi 
Siebenk> 3,122. sie sind ein groszes genie, mein herr, oder, 
funfzig gegen eins, sie sind ein groszer duns oder” dumm- 
kont Bong Tristram Shandy 1,57. hieraus auf Voltuires 
sönzliche unwissenheit der ‚italiänischen sprache "ou schlie- 
szen, scheint mir ebenso ungerecht als Trissino, Goldoni, 
Frugoni mit der” ganzen zunft der reimlosen italiinischen 
dichter als dunse, skribler und sprachverderber vorzustellen 
Biesten Neue berlin. monalsschrifl‘13,256, wobei wir sie 
(die methode) nochmals jedem empfehlen, der sich in belicb- 
ter kürze der zudringlichkeit eines schalköpfigen dunses der 
keine räson anzunehmen pflegt, weil dus schon vernunft vor- 
ausselzt, gern erwehren will Siegfried v. Lindenberg 1,146. 

sein (des Narciss) name lebt, wie doctor Duns 

in dicken foliunten, 

in einom blünıchen unler uns 

das gürtner nach ihm nannten. 

Horry Narciss und Echo, VEN 
die reichen dunse Kuingen 11,248. warum soll- ich mora- 
lische fehler z. b. eitelkeit dem genie vergeben, und dem 
dunse nicht? J. Pavi Siebenkas, 3, 44. sie schalten dich 
saufaus, lügner, duns Korzenue Dramat. sp. 3, 327. 


pfui, schime dich und soi kein duns 
don höllenfurcht besiegt. A. F. E. LancnriN Ged. 2,1800. 


DÜNSEL, f. bair. dimpsl, bei der floszfahit auf der Isar 
und Loisach eine dünne slange (gewöhnlich ein buchenschöss- 
ling) mil einem aus wieden geflochtenen ring (dünselhals) an 
jedem ende, welche, gleichsam als starres seil zum fassen des 
lendsteckeus (pfahles am ufer) und befestigen des foszes an 
denselben dent, wir aver daz ieman ze gevärd ein lent- 
stechen auszug und licz dem Nosıman seinen flos auf daz 
wazzer oder der dee dunsel abslüg, da si angelent sint 
Rechtb. v. 1832; s, WESTENRIEDER Beiträge 7,103. SChMELLER 
will das wort von dinsen ableiten 1, 386. 

DÜNSELSTANGE, £ eine elastische slange welche an einem 
holzfloss, der längs dem ufer von pferden fortgezogen wird 
tm rechlen winkel mit dessen richtung befestigt ist, und an 
deren dem ufer zugekehrten ende die stricke angemacht sind, 
an welohen die pferde ziehen ScuneLLkn 1, 386." 

DUNSEN, aufsohwellen intumescere lurgere Brem. wörlerb. 
1201. miederd. auch schlumnern Scuannacn St. von din- 
son; vergl. dumsen, aufdunsen. dem pferd fangen die augen 
an zu donsen und rinnen Jon. Favrer Roszärznei (1576) 7. 
dergleichen vorates werden doch keine rechte verdauliclikeit 
haben und immer geschwollen blasz und tunsend aussehen 
Errnen Unwürd. doclor 738. vergl. dunsung,. 


tief im gemach ist ein tager ` N 
dunsend von bräunlichem faum und mit briunlichor hülle 
budecket, Voss. 


DUNSENSEELE, f. s. die stelle bei Kıanen Scunt unter 
duns. 
9g + 
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DUNSIG, DUNSICHT, adj. und adv. etwas geschwollen Iu- 
midulus. er ist dunsig im gesicht Fusen 1, 211. ein dun- 
sichtes gesicht Sreinnacu 1,300. s.+dumsieht. 

DUNSIGKEIT, f. aufschwellung. wermutwein vertreibet die: 
geschwulst und tunsigkeit des leibes Honnens 3. 1, 300°, 

DUNSIN, f. hat J. Pau von duns, gebildet. nun hat er 
schon am vorigen abend einen entwurf zum kusse der schö- 
nen dunsin nicht aus dem kopf bringen können Hesp. 1,205. 
uber zum unglück muste um die dunsin die sogenannte 
kleinste (die schwester), deren verstand und deren nase zu 
grosz waren, als senkfeder der angel schwimmen “das. er 
drückte der kleinsten zweimal zum spasze die spionenaugen 
zu, blosz um es im ernste zum drittenmole zu thun, wo er 
die dunsin an sich zog .das. die 

DUNST, m. bei Freming, Geitent und einigen andern f. 
dünne, nasse oder (rockeg flüssigkeil die in die luft steigt, 
meist sichtbar ist, duch wuch nur durch den geruch enmfun- 
den, wird; vergl. dumpf, duft, brodem, qualm, schwudem. 
ahd. tunat Gnarr „5,430, mhd. dunst Ben. 1,403, schles. 
danst Weınuorn 13°, schwed. und dän. dunst. im goth. 
altsächs. altfries, niederd. niederl, ags. und engl. kommt dunst 
nicht vor, das unler das golih. þinsan und dus verlorne pinan 
dehnen gestellt wird; vergl. Gramm. 2,.35..56. verwandt 
scheint das goth. dauns ‚vapor, odor, ahd. doum toum, mhd. 
toum, schweiz, däumen StaLder 1, 273. baire düm dam 
ScumeLner 1,371. schwäb. däm Scumin 121. nord. daun. 
das verbum dümen dampfen. dunsien BReınwaLn Henneberg. 
idiot. 1,18. _s. dumpi oben sp. 114. ı 

1. eigentlich, das. wasser verlüchtigt sich in dünste, löst 
sich in dünste auf, ist in dünste verflogen, ` de dünste des 
weins im keller sind betiuhbend. der dunst der steinkohlen 
beschwert die brust.. im früljahr. steigen schädliche dünste 
aus der erde auf. der dunst steigt aus siedendem wasser. 
aus sümpfen erhebt sich ein dunst mit widrigem: geruch. 

die ungoiuga heize dunst (des siedenden öls) 
1 


noch die wallende brunst i 

‚ enwisete im nindert ungunst Passional 229, 58 Hahn, 
aus wart er ladec dirre brunst (des heiszen sumpfes) 
die mit so scharfer ungunst h 
im vor dos wisote iron dunst. 239, 8 Köpko. ` 
heizer tunatrouch vonir Iibe beide "Nabenschlacht 674.118. 
von den oraen gie ein jungt > 
rohto als då sich hobt cin rouch von einer brunat, 

Lohengrin 2132. 

von den holden då gieng ein dunst 
durch lichte helme anm oin brunst 
då sie sô grimme våhien Ecke 971. Schade. 


dô der von Born die würme sluoc 
dort in den höhen lannen, 
santo er von sworton manegen dunst 
ùf gån des waldes dolden, 
daz ich des wände oz ware ein hrunst. 
Dietricha drachenkämpfo 182. 
bi richer traht ein füler dunst, 
daz heize ich niht hüsdre FuaursLon 8. 222 Fum, 
do er tûsent menschen mit brunste 
eins tages verdarbie von Fouches dungte Henner 14250. 
des gab der wolf von im ein-dunst ` 
aus dem mund recht sam oln prunst 
WITTENwesLEeR Ring 69°, 8. 


das soltu bedenken schon. (bei „dem in verglasien gläsern 
aufbewahren, zuvor. gesollener gemüs) dag der tunst nicht 
gee davon Kochbuch in Haurrs Zeiischr, 9, 372. 
lauf hin zu dem pauren, 
ts das er sich kein gell dasz tauren 


und zu mir kum, ich hab ein kunst, 
das von im treib don hösen dunst. Fastnachirp. 59, 20, 


tunst vapor Voc, incip. teut. y4. 
Ee ij. 


tunst Eycuman Voc: pred. 
dunst oder dampf des rouchas. Keisenasene Postill 
3,28°. für böse dunst und überflüssige feuchtigkeit de 
huubts Albertus Magnus Buch der .heimlichkeiten 51. Luruen 
gebraucht in der Bibel das vi echt, nur dampi. ‚dunst 
dampf Dasyr. 265° 317°. ein dunst geben waporara 317. 
der dunst, dampf vom erdtreich. Maarer 93°, dunst oder 
auszdempfung -des wassers das. ‚ einen. -dunst | auszwer- 
fen das. geben derwegen gemeldte drei.stück ein dunst 
oder bloat (blast). Fnonsrenger Ärsegsbuch 1,152". und zer- 
sehlegt hernach der plast oder dunst, erst das geschit das, 

damit umbsunat 

nicht, als der dunat, 


ia  vergieng ohn bucht der liobo mein. 
a dm "zz Ambras. liederb. 4,33. 


DUNST 


truckner dunst vapor ScnönsLeden K. feuchter dunst halitus 
das. hitziger dunst vapor fervidus das. dunst auszblasung, 
dampf so sich erhebt und aulsteigt, schwadem brodem va- 
por, ezhalatio, nebula Iexiscn 170: die lebendige dunst 
spirilus das. 
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nm ag vil deblafen ist nicht gut, 

bös dunst im haupt es bringen thut das. 

wan ihre namen, als ein dunst; 

iu kürzen jaliren sich verlieren. Weceuencin 354. 

und dasz sie keine dunst vorgifte \ 

steckt die frühlingsfackel an Dav, Scninmer llosengebüsch” 

(1657) 418. 

dasz er kan weder hören e 

noch sehn vor solcher dunst  Kaırrkı SET (1677) 
, DE 

freundschaft, liebe, huld und gunst ( 

gleichen sich dem rauch und dunst 1. G. Wengr Liebas- 

flammen (1672) anhany.s, 2. 


dünner dunst aus der erde Fmscu 1, 211‘. dus leben. ist 
wie ein dunst der grosz wird und bald verschwindet Stein- 
BACH 1, 309. 


die Jünste steigen aus dem mogro, 

in ihrom utiormesznen heero 

schwebt in der luft ein ocean è 
Conisrtop Marta Belustigungen 592, 

die stätt der sonnen oft ein blendwerk fetter dünste. 

GÜNTER. 

doch, bruder, wenn ich die natur, 

und was ein irrlicht sagen wollie 

nur einmal recht versiahon sollle, 

atudiarie nennen os die dunat 

die aus den sümpfen aufgestiegen. 

auf einer langen reis Arists wnr stite 

die sonn in dunst versteckt Ew. v. Must Ged. 124. 


die sonn eilt hinter don vorhang 
von haumwollähnlichem dunst ders. Frühling. 
welches (feld) leichteren dunst aushauchı und Alchlige nebel, 
Voss Virgils landbau 2, 217. 
wonn nun etwa beachatter des Ilelios scheibe mit schwürzlich 
finsterem dunst ein gewölk, und ringsumher sich zeriheilend 
hell vom inneren kern auskreisende stralen hervorgehn ; 
traun für den morgen noch wol ist notli dir sicheres obdach. 
Voss Aratos 854. 
du (gott) winkdst nur, und dio welt verschwindet 
wio dunst, in,'schwüler Ju ontzündet 
wie funkon des geschlagnen syahls Moses MennkLsonn 
" in Voss Musenalm, 1780 e, 154. 
kaum aber hat dem tag in seine goldne bahn 
Aurorena rosenhand die pforton aufgeihan, 4 
so senkt sich nobolgleich, ein dunat von mohn und Nioder 
und liliondufi auf seine augen nieder WınLAannOberon 5, 23. 


wonn in wolken und dünste verhüllt fie sonne nur tühe 
stunden sendet Goen 1,370, 


die geister gehen in dunst auf 41, 91. 


auf einmal aber steigl.ein dunst empor, 
und deckt mit diehtgewebiem Nor 
die liebliehste von allen scenon 41, 108. 


Mephistopheles. auf meinem Härz der harzige dunst 
hut was vom pech, und das hat meine gunst 41,154. 

das feuer sinktiund lodert klein; 
ein schauerwindchen füchelis an, 
bringt rauch und dunst zu mir heran At, 312. 
der blitz der flammend niederschlug 
die ntmoaphäre zu verhessorn, 
dio gilt und dunst im busen trug 41, 834, 


GgRLLERT 1, 257. 


leichte windstösze kKräuselten Jebhafter die säume des stür- 
zenden schaumes (bei dem Rheinfall), dunst: schien mit dunst 
gewaltsamer zu kämpfen 43, 161. 


da steigt ein dampf, dort zielen achwnden, 

hier leuchtet gluth aus dunst und Nor ders. 
als wenn diese ganz feinen dünste von einer leichten luft 
wie eine schaumwolle durch die atmosphäre gekämmt wir: 
den, ders. 


aller schaum und dunat (des wasserfalts)) iy P Zun 


war lichtpurpur ders. ge N 


über deren (der erde) büche die dünste der nacht aufdampf- ur 


ten J. PauL Siebenkds ‘1, 96. 


die offne brust iat frei von sorgen 
wie frei von dünsten diese lufi Korzenur Drama, a. 9, 187: 


auch der pöckling schichtweis aufgefahren 
reizt mit starkem dugat die leckorgier J. Fn. Kinn Ged. 


ünstig nähre deine brunst 
cros mit dem glutenhauche 
dasz du (lampe) hrennost ohne dunst, aý, * 
wio du sonat gequalmt mil rauche. Röckenr Ged "77: . 
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3” doch wie zur erdo neu die schweren dünsto fallen, 7 
Eu Ewer weisz ob geistor so ins leben wieder wallen} 


derse Weisheit des Brahmanen 4. 
| 3 pl. blähungen, vapeurs. 


li wenn von sleinen gold und apitzen 


| i groszer damen busen bitzen, 
t. sie sich seidner kleider Troun, 
ei, da mochte ich dome sein! 
aber wenu sie dünste plagen, 
milz kolik und kopfschmerz klagen, 
über seilonstechen achrein : 
Lone, nein, ich danke, nein Kıauan Scumint Komische 
opern 2, 121. 
F 4. uneigenllich, das nichlige, vergängliche, beirügliche, in 
vielfuchen beziehungen. 
sin herzo begunı sich senken ! T 
und darnàch bedenken - 
wio or möhte gewinnen 
mit ganzer triuwa ir gunat, 


Wau er do h den strengen dunat (die verwundung) 
durch sio her orliion Lieders, 1, 124, 268. 


diu (gelichsenheit) ireit nù geistlich wie 

und wülvet ùz des herzen tunsi EunausnLon 8, 147-Etim. 

geviolierte blüota kunst, 

tus brunnen dunst 

und din gerwset Nammonriche brunst 1 

diu häte wurzelhaltoz obez 180. 

weil mir dio dunst (der rausch) nach trübe sinnon macht. 
Fugning An, 

weg, ungolehrtes lied, mit deiner trüben dunst 000. 

ach herr! durch deiner lieh inbrunst 

` verireib der vorigen lieb dunst Weckurnuin vorr. zu den 
h prulmen A, 
ihr triumf für got ein dunst und spot 299, 


ob die natur das gieht etlichen marmnorsteinen, 
duer a sich seibsi. wie fackoln, helle scheinen, 
Ja, oder obs guschicht durch zauberoi und dunst. 


Dixte. v. 0. Wennen Ariost 3,15, 9. 


hüte dich für dunst (seufzen) der heimlich verwundeten her- 
zen Oreanfus Rosenthal 1,29. wunder war es, dasz nicht 
die seufzer und dunst der schreienden gemüther zusammen 
liefen und in wolken verwandelt wurden 3,16. 
IL . was ist aller ruhm und prangen } 

v nichts als rauch und KO Aë dunst. Rare Sinnenfrüchte 

(1677) e, 30. 

die sünde ist nicht eine dunst die uns von auszen vergiftet, 
sondern die aus unsern verderbten herzen aufsteigt Scriver 
Seelenschalz 1,176, Brockes sagt ehrfurchtsdunst 2,44. holf- 
nungsdunst der sie ‚betrogen 3, 575. schwermutlisdunst 
3, 700. 6,79. ehriurchtsdunst 5, 221. die körper erhielten 
durch diese übungen den groszen und männlichen contour 
welchen die griechischen meister ihren bildsäulen gegeben 
ohne dunst und überllüssigen zusatz WINCKELMANN 1,10. 


vom dunst der chre beirunkon Ew. v. sgr 1,13, 
wenn sich soin (des glücks) stral in trüben dunst vorliort, 
1,124. 
sogleich verging ihm aller dunst 
laloinschor alten sprüche Hasxnonn 3, 113, 


der. schlaf überfiel ihn wie ein gewappneter mann, heitere 
inorgenträume umtanzten seinen scheitel und nährten seine 
phantasie mit dem dunste glücklicher ahndungen Musius 
261. vermeint nicht, edler ritter, dasz ich gekommen bin 
durch salben und latwergen eure genesung, nach art unkun- 
diger ärzte, auf den tauben dunst (auf gut glück) zu ku- 
riren 387. 


mit euerm wissen ist oa dunst (nichts) GOTTER 1, 112. 
frai von dünsten des vorurhoils 1, 212, 


DD, unmöglich, wind, bloszer dunst Fr. MörLLer 3, 35. 


der sechzehn ahnen dunst verschwand 

gamach aus Ihrem (der Echo) hirne: 

sie bot ihm (Narciss) buhlerisch die hund 

wie eine bürgerdirne Hour Narciss und Beho.” 

I ihr half kokeuerie nieht mehr ala eifersucht, 

geduld und zürich schmachten nicht mehr als launen und 
dünsto Wıruann 4, 07. 
=——_. 


die fröhlichen geister des weins zerstreuten in kurzer zeit 
die schwarzen dünste, womit sein gehirn umzogen war ders, 


das ist unläugbar eitel tand 
E und schaum und dunst, ein Kinderspiel für blöde 
unreifo seolen nur ders, Musarion 2, 53. 
der höchgelnhriheit dunst berauscht mich nimmer 
Kosacanren in Schillers Horan 1196. at. 10.9.4, 
des wahnoa: dunst, des todes nacht zerileuszt, 
o allmachı, dir die mir erlöser heiszt Bue 6. 
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er sah durch den dunst der paar jahre, 
(der verstorbenen) und ihm selhst lagen, hindurch J, PauL 
Loge 2,136. heute ist der spiegel meiner seele mit einem 
dunste angelaufen ders. 

freund leser, den des schicksals gunst 

erhoben über gauklers dunsı J. Pi. Kinn God. 

ein jeder denkt in seinem dunst, 

andrer verdiönst sei winzig klein Götur 17, 258. 


doch von drüben droht vorniehtung, "Ce 
hälı mich zwischen dunst und. graus 


heilig achten wir die geisier, I 
aber namen sind uns dunst Unann Ged. 55. 

nicht reitet dich die höllenkunst, 

dein werk ist od, dein zuuher dunst 409. 

sie (die lüge) blieb auf des alten (des todten komödianten) an- 
gesicht 


die zwischen ihr 


wie eine grabachrift die da spricht, 
dasz alles lug und trug und dunst, 
acin leben, treiben, seine kunst, Anast., GRÖN 324. " 


was er spricht ist ‚alles dunst unwahrheit. blauer dunst fal- 
scher schein, lügenhafle vorspiegelung ; vergl, blau oben sp. 82. 
und dieser blawe dunst und filrhang Moyai hindert auch 
herzlichen vil Hebrecr und misglaubiger, davon s. Paulus 
sagt dasz die juden auf heutigen tag verfinsterts verstands 
sein und den mosaischen deekmantel oh ihrem herzen haben 
Joannes Nas Warnungsengel (Engelstatl 1598) 39. dasz aber 
der, hochfliegend evangelische wahre glauben nicht nur ein 
blawer dunst, tröstlich zuversicht und gefaszter wohn 84. 
ein mann der lehren wil oin kunst, 


dasz ers nicht fasz mit blawem dunst 
von hörensagen odor zusehen tl. Sacna 4. 8, 704, 


was kümmert sich ein hell um solehan blauen dunst! 
Korzeuus Dramat, spiele L 116. 

das galbo lieber zu .curieren 

ist eine achwore kunsi, 

doch leichter uly den herzgeschwüren 

vom giñ der liebe nnchzuanüren; 

da gibt es blauen dunst. 2, 278. 


all ihre zärtlichkeit Ist nur ein blauer dunst 8, 161. ` 


seine phantasie zog um die zukunft so viel gefärbten schat- 
ten und blauen dunst herum J. Paur Hesperus 2,44. einem 
einen ‚blauen dunst vormachen ihn durch fulscha vorspiegelung 
teuschen, beirügen. 

das ist noch der Juristen kunat, 


sie machen oim ein plobon (plawen) dunst, 
dasz seinem beniel wird gesiroh, 


dasz in got geh dio franaen ie krankheit) ! 
/ - Meisterlieder Berlin, hs. 8). nr. 235. 
ihm einen hlawen dunst für die augen machen Maruesıus 
21. obwol etliche "besehler (betrieger) den lurwitzigen für- 
sten ein blawen dunst machen und dem kupfer ein: farb 
einbrennen können, die gold und silber gleich sihet. 155^. 


N 

bisz ich nur zu der thür hin eil, 

moim mann mache ein blawen dunst. Erenına 8,129. | "3 

ich musz sein eben nemen acht 

Qasa ihm ein blauer dunst werd gmacht. 

Avner Fastnachtsp. 19°. 

was wolstu mir für einen blawen dunst für die augen 
machen? Ayren Processus 1, 10. einem einen blauen dunst 
vor die augen machen, einem sand in die augen werfen 
Häng 205" glaucoma objicere. ob oculos Fusen 1,21% 
dasz ich, so oft ich auch zu meinen eltern kam und um 
meinen wachstlium in den wissenschaften befragt wurde, 
ihnen einen derinaszen blauen dunst vorzumachen wuszte, 
wodurch. sie zu glauben ursach fanden ich sei mit einem 
lehrmeister versehen, welcher mich zum doctor machen 
würde Avanturier 46. diese unreulichkeit sich selbst einen 
blauen dunst vorzumachen, welche die ‚gründung ächter mo- 
ralischer gesinnung in uns abhält Kant 0,109. wir können 
hier nicht unberührt lassen dasz una der sinn auch schon 
nach einem erzbischofe steht. der wird vollends den leuten 
dünste von gehörlger bläue vormachen Kıorstock 12, 362. „4 


selbst im raıhhaus hat aio's (Venus) angesponnen, 
blauen dunai Asträen vorgemuchl, 
die gesechwornen. riehter halb gewunnon, ah 
ihres ernstes fahen woggelucht. 4 
Sentten Venuswagen (1781). 4 
ihr wöhnt mit diesen erbärmlichen gaukeleien dem einen 
blauen dunst vorzumachen, den ihr doch den allwissenden 
nennt Scuitten 123. desto mehr kommt es mir als ein 
unwürdiger spasz, als ein blauer dunst vor Gortra. Keen 
Grüner Heinrich 12. 
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"5. bildlich ist es in der bedeutung. von. feinem schrol zu 
nehmen, womil man kleine vögel schieszi, minulissimi globuli 
plumbei, vogeldunst Friscn 1, 211. ein paar wunderschöne 
pistolen, die eine muszie er mir mit groszen hasenschroten ! 
und die andere mit kleiner dunst füllen und zwei kugeln 
drauf stopfen. Schelmufsiy 1,39. ein gröberes schrol heiszt 
hagel. 

6. eine bomhe: aus dem dunst werfen beisst sie so ab- | 
feuern dasz das zündkraul des mörsers zugleich die brand- | 
röhre der bombe zündet, oder mun sagt die hombe mil &inem 
feuer werfen im gegensalz des werfens mit zwei feuern, wenn j 
erst der bombe und gleich darauf dem mörser feuer gegeben | 
wird ADELUNG. 

7. im mhd. sieht die bedeulung von vapor fest (Ben. 1,403"), 
die aber im ahd. sich nicht zeigt, wo tunst f. (? Gnarr 5,430) ; 
sturm, sturmwind, heftigen andrang bezeichnet, wie jelzi noch 
in der Schweiz den wind, die erschütlerung, die cine kanonen- 
kugel, lawine, ‚der einslurz eines hauses verursacht Staunen 
1,327. dazu gehört eine stelle aus dem Theuerdank, 

er (der held) wiir sonst orschossen zů tot, 


dann der (aus dem yeschätz yeschossena). sein gieng 80 nahend 
awar 


uher sein haupt, es felt nit gar H 
umb ein apan. der lunst dunnoeht schlüg 
in sein haupt mit solhoem unfüg 
das or kaum mit nol kam durvon 78, 65. Schlüssel zum 
Thenerduuk s. 140. 
bei FravenLon einmal dust f. in der bedeutung von. kraft 
drang impelus, 
Lë mit den geisles düsle Ce 
en sun warf adr ir brüsle s. 181. Pm, 
"8. dust mil-ausgefallenem n (diese form kommt auch in 
der Schweiz neben dunst vor Srauven 1,327) verhält sich zu 
dunst, wie duft zu (unt, aber dust erscheint noch im nie- 
derd. ags. engl. isl. und. dän. (Ourzen Fries. gloss. 45, dyst 
Nounpen dén, dialectlex, 90) in der besondern bedeutung von 
siaub, mehlslaub. hier isl anzuführen, 
sein schormesserscharfs schwort nusz2og, 
davon hald.anuncber arm Auch Dog 
hoch in dickos staubes dunst. 
Fucus Mückenkrieg 9, 561. 
DUNSTART, 7. der einflusz welchen die im Marienliad so 
stark wirkenden dunsturten auf dus urgestein ausüben Gm 
51,53. i 
DUNSTARTIG, adj. und adv. die dunstartigen lebensstofle, 
DUNSTBAD, n: wenn die budequelle, in feinen dunst auf- 
gelöst, wie ein wasserfall auf den badenden gieler pit, 
s! dumpfhad. 
DUNSTBADIIAUS, n. wie man es z. b. in Rehme finder. 
I "DUNSTBELADEN, adj. und adv. mit dunst bedeckt. 


vergebens hällt die nacht mit dunktheladnen Nügeln 
den lufikreis ein Wixnano Oberon d, 85, 


DUNSTBILD, n. 1. bildung ous dunst. 

und bleich aus dem dufie der nachi geweht 

schwankt leis. ein dufibild (aus dem see) empor und schwebt 

vom sturm ans uler gezogen, 

die hohe gestult erreicher 

die nebelwulken. Schülers Musenalmanach 1799, 8. 167. 

2. bildlich, elwas nichliges, eine iduschuny, diese vorstel- 
Jung, diese ansicht wir ein dunstbild. dus dunsthild zer 
flosz bei meiner umhalsung 'Sckiunen, ss dunsigebild, dunsl- 
estalt. a i 

DUNSTBLASE, f: die aus: den mineralischen quellen häu- 


Allan- iger aufsteigenden dunstblasen verkündigen regenwetter, 


DUNSTBLASCHEN, n. dimin, 
UNSTEN, DÜNSTEN, man pflegt beide formen nicht su 


unterscheiden, wie Stienen beide neben einander aufsbellt Ah 
Ensen nur dunsten 1,201. doch sollte dus trans.‘ ulleán den 
umlaut haben wio oben", 22 abdunsten und aldünsien ge- 
rennt geht: vergl. Heynatz Antib. 1,311. 1. iransi schmoren, 
weich kochen, wie dämpfen A. “man sol hänerdarn' (die 
pflanze) zwischen) zwei heiszen ziegeln» wol dünsten, hernach 
den saft heraus drucken, _dunsten das fleisch carnem in- 
coquere juri, incluso vapore Fuiscn L 31, 2, intrans. dunst 
aussirömen, vaporem emillere, vaporare, wie ausdunsten, "ug: 
dünsten Frisch 1,211", Sreinnachi Lk 309, in Baiern dunsteln 
dünsteln. SenmeLren 4, 986. s. dünstern. verghi andünsten. 
aufdünsten. 


dusz die niedrigen lachon von gärender feuchtigkeit dünsten. 
Vosa Virgils landbau 1, 117. 
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` der Paliker 
dunstondes schwefelgesümpf dars. Ovid nr. 25,66. | 
dort wälkt sich dünstend, hei des fachera wehen, 
pomadendun Marruason Ged, 88. 
einen schnell feuer fangenden, aber: häszlich” dunstenden 
schwamm Görue 20, 277. der eigene geruch des dünstenden 
meeres 28,109. wuneigentlich, 
obgleich moin nug ihn (den vogel Ideal) nimmor sah, à 
ao ist der Ideal doch dn. \ 
ja, wär er auch ein popanz nyt 
von meluphysischer nmur, r 
der durchs Iranscendentalreich streift, i 
wo man nicht sight, nicht hört, nicht groit: / 
so schreit man dennoch ‘schau, a achau i 
dem andern dunstets dann doch blau; 


und blauer ompyreumadunat 
ist moist der schonheitsregler kunst, Büncer 94". 


DUNSTEN, DÜNSTEN, n. vaporalio Friscu 1, 24^. 
DÜNSTER, m. 
der thauigo dünster, der jungo tag TMERAMANN Tristan 400. 


DÜNSTERN, ausdünslen, wie das intrans. dünsten. in 
einer würzburg. verordnung von 1136 wird geklagl über schlecht, 
ühelgefegt und dünsternd korn ScuneLLen 1, 986. 

DUNSTFÄULNIS, f. 


o lichigott, zieh hinauf dunsıfäulnis Shakesp. Timon v. Athen 


` ucl 5, 80, 3. 

DUNSTFLIMMER, m. sogar argwühnt er dasz unsere wort- 
führer mit ihrem unerwarteten lichte nichts sanders als jenen 
hüpfenden dunstllimmer, wie er sich ausdrückt, gemeint 
haben Voss Alythol. briefe 1,2. 

DUNSTFLEINTE, /. aus der man mil dunst vögel schieszt, 
vogelflinle, 

DUNSTEREI, adj. und adv. 
und der dunstfreien natur TubnmeL Reise 2, 284. 
strahle der dunstfreien sonne ders. 

DUNSTGERILD, DUNSTGEBILDE, n. wie dunstbild, aus 
dunst geschaffen. _ uneigentlich, teuschung, einbildung. A. dunst- 
gestalt. dunstgeteusche. 

die dunatgebilde wallen 
in dintrer mujostit 


im öden raum der hallen 

vorn hohen gras umweht Mattutsson Ged. 135. 
sein und worden, aoid Ihr «unsigahilde 

die aus tiefer nacht horaber wohn 

wul zerllatternd in dem Irntumgefilde 

duukler nliuntaslen uniergelin? Tinner, 


ia der region der wahrheit 
in dem 


da «nemlich die idqaelose idealität, die Joere idealform ‚oder 
wie man sonst dieses «dunstgebilde nennt, offenbar nur den 
äuszerlichsten ‚geschmack angeht Runonn Hal, forschungen 


1, 56. 
DUNSTGERBOREN, adj. vom dunst erzeugt. 
hauobt er (der wind) den regen heran, den dauernden, dor 
aus dem welimoor 


dunsigeboren sich hebt und die schimmernden dufe verdustart 
Dengen Tunisias 10, LI, 


DUNSTGERIPPE, n. dasz das arme dunstgerippe bald 
vollends im windhauch darüber hinstiebt Fu. Mörnen 2, 22, 
DUNSTGESTALT, £ wie dunstgebild. er konnte keine 
menschen schaffen, weil die menschliche dunsigestalt in sei- 
ner glocke ‚nie den belebenden hauch gottes aus den stofon 
der welt entnehmen konnte Annis 19,7. uneigentlich, 
dos ruhmer dunstgeastalt barührıe 


die weisheit, da verschwand der trug, 
Seniteea Ideale, erster druck im Musenalmanach 


von 1706, B», 139. 
DUNSTGETEUSCHE, n. 


des ailon dunstgeleusches 
erscheint uns gur zu viol, Vass- 5, 43. 


DUNSTGEWÖLKE, n. 


sidwind der vom moor herauf 
dunsigewolke treibet Rück«ur 353. 


DUNSTGLETSCHER, m. ein beller himmel der erst gegen 
elf uhr weisze dunstgletscher zu thürmen anfängt, schmiedet 
gewöhnlich seine donnerkeile fertig J. Paun Hlerbstblumine 
3, 190. ine 
DUNSTNÖHLE, € die merkwürdige dunsthöhle wo das 
Stickgas eine. tödliche atmosphäre bildet Gë 34, 100; 

DUNSTIG, DÜNSTIG, adj. und adv. voll dunst, mhd. dun- 
stec Ben. 1,493°. nach dem regen ist es'dunstig, die luft 
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an dem wassergrahen ist dunslig. tunstig vaporosus Voc. 
incip. deul. v,  dunstig Friscu 1, 211 

wio, wenn zu sommerszeit dio dünstigen gefilder 

der grimma hundssiorn brennt keng D. 
und hiemit das dünstige gift aufgefangen wird‘ Mun: Pest 8. 
eine dünstige stube Srpspen 1, 309. 

wie draun, halb dunstig umNossen, 

die felsenkolossen! MaArrusson Ged. 104. 

im anfang gieng es gul, das schilfsvulk sang und achrie, 

dio lult war hell, die: windo günstig: 

drei taga folin vorbei, wır wuszien selbst nicht wie, 

denn nigmals-ljelueu wol verlobte sich so brunstig. 

allein am vierien tag (den iag vergesz Ich nie) 

umzog der himmel 'sich, die lult war schwül und dúnstig 

und still wie eine gruft  WırLann Idris 2, 53. 
mit keinem worte ist die dunstige Klarheit auszudrücken die 
um die kisten schwebte als wir am schönsten nachmillage 
gegen Palermo anlubren Götur 28, 93. 

dunsige fackeln, Jampen, lichter 

dimmern durchs verworine fost 41, 38. 

dns dunsige senki sich; aus dem leichten Nor 

ein schöner jüngling trit im tact horvor 41, 85. 
unsere dunstige atmosphäre Gurtzkow Riller v. geiste 5,488. 

DUNSTKEGEL, m. der lichtrenectiercnde dunstkegel den 
sie (die komelen) ausstralhlen ` Hoon Kosmos 1,105. s$. 
dunstkugel. 

DUNSTKIND, n. irrwisch. 

apielo nur immer deine losen tänzo, 

Nuchtiges dunstkind: Stro prä 1, 1. 
indem sie aus unmuth und langerweile wieder anfiengen mit 
einander zu Kosen, erblickten sie durchs gehüsch ein fernes 
lichtlein dag sie anfangs. für das, dunstkind salpetrischer 
schwellicher dämpfe ansahen Musäus 114. 

DUNS'TKREIS, m. dufikreis der einen himmelskörper zu- 
nächst umgibt, almosphdre, s. dunsikugel. , in dem dunst- 
kreis der erde steigen die wolken auf. 
der donner der mit rasen brüllie 
und wald und Nur mu schrecken füllte, 
rollt nieht mehr dureh den danstkreis her. 

Moska Men eLsonn in Voss Musenulm. 1780 8. 159. 
der ganze tag war als ein ausschnift aus dem klaren mond 
gehoben den kein dunstkreis Überschleiert J. Paur Siebenk, 
3,112. der gewitterhalte dumpf- und dunstkreis des abenda 
4,239. uneigentlich, 


sie wird bei oinor nachbarin sein. 
indessen könnt ihr d allein 


Au 


un aller hotlluung käuiger rouden 


in ihrom dunsthreis (zimmer) sutt euch weiden. 


Grup 12, 130. 
seine gedanken wateten träge durch den dunstkreis des ge- 
hirns J. Paue Quintús lixlein 4% gleichwul müssen alle 
völker der erde einmal zusapimengegossen werden und sich 
in gemeinschaftficher gährung abklären, wenn einmal dieser 
lebensdnnsikreis heiter werden ‚soll, ders. Hesperus 2, 221. 
wie weitaussehend: sich gleich’ anfangs der krieg mit einem 
volk anliesz, dessen kralt noch. nieht. In den zerletzenden 
dunstkreis des modernen slaatsthuns gezogen worden war 
Beckens Weltgesch. 14, 171. jeder der nielit im dunstkreis der 
macht hefangen war. 

DUNSTE GEL, f. ‚wie dunstkreis und dunstkege), dunst- 
schweif, die schweife und dunstkugeln der kometen Kant 
2. wie dumpfkugel in der artillerie, 

DUNSTKÜGELCHEN, n. dimin. so ist er glücklich und 
er freut Sich wie es in dem wolkenhimmel so schön unter 
einander wallet und Aimmert und siehet die beimalten trei- 
benden dunstkügelchen für erd- und himmelglohen an J. Dau. 
Palingen. 1,12. bildlich, augenblick, dunstktigelchen der zeit 
ders. Loge 2, 165. 

DUNSTLOCH, n, tunstloch schweisloch porus Voc. em, 


t i 


eut ya d 
` DUNSTLOCHLEIN, n. dimin. 
durch unsern leih riridi ab" der 'schwolaz 
ausz den ıhunstlöchlein thut auszwülen. 
wo. wir-uns nit sollen Külen 
in oim wasser, 50 Dis? wir sterben Il, Sieg 9. 2, 178%. 


7 DUNSTLUFE, £ 


lenke. zum aber den lauf. in dor dupsiluft unten veraenpt dir 


; v Niegendes feuer den Dart; dann schnuperst du sagi Pus zu, 


irian auf dem weg nach.dem Bloaksbarg. Voss 3, 290. | 


on 
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nein, selbst über die höhn durehschnitten sio (die rosse) ren- 
nend die dunsluft ders. Hymne an Demeter 384. 

DUNSTNIEDERSCHLAG, m. der an baumzweigen hängende 
reif; a, dufibruch. À 

DUNSTREICH, adj. wo dunst herschl. cin dunstreicher 
ort Wırranp in Böllißbers literar, zust. 2,164. 

DUNSTRÖHRE, /. die den dunst ableitel, in stuben, ställen. 
s. dunstzug. 

DUNSTSCHWEIF, m. wie dunstkegel, man behandelte 
mich nicht blosz als den dunstschweif jener beiden groszen 
wandelsterne Görne 26, 285. 

DUNSTSTRON, m. und wenn ferner diese weisze nacht 
mein schwermätiges auge mit dahin fliegenden dunstströmen, 
mit irrenden duftstäubehen umzingelt `J. Paur Hesp. 1, 13. 

DUNSTTHEILCHEN, n. die nebel im herbste kommen von 
der ausdünstung der erde, wobei die kalte luft die dunst- 
theilchen nahe aneinander bringt EnxLeskn Nalurlehre (1794) 
101. 

DUNSTTROPFE, m. bildlich, von seinen innern saiten 
waren jetzt die dunsttropfen die ihren klang aufhielten, ab- 
gefullen J. Dap, Hesp. 1, 18. 

DÜNSTUNG, /. wie ausdünstung. 

zu starker dünstung widersirebon Brockes, 6, 421. 


er (der kranke) müsse sich jetzt ganz mit decken überspan- 
nen und einwickeln lassen, um in einer recht gewaltsamen 
dünstung den kern des ühels auszutreihen Anni» 4, 90. 
DUNSTWEIS, adv. welche (ddmp/e) im sieden sich dunst- 
weis zu einern corpore geben Tuunneisser Magna alchymia 
1 


ann 


reck 

DUNSTUNG, f. vaporetio. dunstung STIELER 319. $. aus- 
dlinstung. dumsnng. 

DUNSTWOLKE, f. immer muszte die’sanfte gut welche 
sie seinem herzen einflöszte, von den dunstwolken die, sein 
gehirn zusammentrieb, erstickt werden Musogn 5, 19, 

DUNSTZUG, m. wie dunströhre. 

DUNSUNG, £ aufschwellung, geschwulst, ‚Jumor , von dun- 
sen für dinsen ‚Steinwach 1, 309, der auch auflinsung in- 
lumescenlia und ausdinsung exhalalio anfuhrt. t 

DUNTEN, adv. für da unten, drunten, im vorarlberg, dun 
dunna Fnowmann Mundarten 3,531, dunten Scunyin Schwab, 
wörlerb. 148. da hiden oder dunten Voc, ineip, teuh d. 
Munser Luth, narr 830. 1308. 

kein heimlichor ort in meinom bans 
daun dunden in meinom keller Untano Votkst. 140, 2. In 

DUNZEL, f. ein leichtfertigesi mädchen, im scherz oder 
verdshtlich so genannt, aus dem franz. donzelle, roman. don- 
zella demoiselle, das ebenso gebraucht. wird. donsel leicht- 
fertiges. weibsbild Seu Westerwald. idiot. 47. sieh doch 

ie dunzel! weis mir. im ganzen ‚gesunghuch ein schöner lied 
als dies. sprichst wie dws verstehst Fn, MürLeR: 3, 229. 
in’der regel giht solch ein md) eine dunzel die ‚meint sie 
wüszts am besten und versteht nichts v. Toonn Fesch, 2, 59. 

DUODEZ, a. das format, wobei der bogen in zwülf Mater 
gebrochen oder gefalzt ist, lat. in duodecimo. ein buch in 
(nodez. ein duodezhand einbaud eines buchs in diesen for- 
mal. bildlich, sehr klein, ein duodezschiffchen parvula navis 


| Nirnenvensen Deutschlat. wörterb. Kk 3. 


DUP, a. podo ‚Nennen Wöärterb, s. dups. 

DUPF, m. s. tupi. 

DUPFBÄLLCHEN, n. s. tupfbällchen. 

DÜPFEL, m. s. tüpfel, 

DÜPFELCHEN, n. a, tüpfelchen. 

DÜPFELICH, adj. s. tüptelig. 

DÜPFELFARREN, m. s. tüpfelfarren. 

DÜPFELN, s. tüpfeln. 

DUPFEN, DÜPEEN, s. tupfen tüpfen. 

DUPFLEIN, a. s. tüpflein. 

DUPFSCHÜSSEL, f.: s. tupfschüssel, 

DUPIWASSER, s. tuplwasser. 

DUPLET, „s. doplet.. ein paar 
duplet- Simplieiss. 1, 298. 307. 

DÜPLISCH, adj. und adv. mit beulen behaftet; s. dabela 
und däppel. ‚so macht er. in der haut ein Jdüplische kno- 
lerisehe art, je lenger je lieber; und solcher knoden macht 
er dl bei einander Panacktsus Chirurg. 804, 

DUPLONE, s. dublone. 

DYPPEL, ‚adj... und adv. s. doppel. 


silberne und, ubergüldte 


hier ist cine ‚sielle bei 
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Lernen nachzulragen, zwiefellige kirchendiebe und duppel 
klösterreuber 5, 86. auch bei Schurrius, gab mir einen dup- 
pelen sching 046. schet da, mägdlein, da habt ihr noch 
einen dupplen schilling das. 
gib das dieser duple friede 
mög in stetor güte stehen Locau 2, zugabe 8. 247. 
DÜPPEL, 1. wie dübel 4 oben sp. 1108. 1199. schmiere 
dem pferd die geschwulst, peulen oder duppel, wie man es 
nennen mag, damit Jon. Favren Rosdrznei (1570) 107. also 
macht er vil kröpf und düpel am selbigen bein Panackısus 
Chirurg. schriften 87", d 
2. bildlich (wie dübel 5), ein alberner mensch, ein düppel 
caudex Dasvron.. 28°. Bunn 1, 328. in Schwaben auch 
dupper Scumm 111. 
dir dor düppel wider steigt Scugit Grob. B1. 
f hand dmeuler (die mäuler) ollen wie die narren 
und springen wie die jungen farren. 
h“ wie mocht ich sein ein sulcher düppel! 
A schaw zu wie ein 80 grober rüppel 
hat schülin an wia ein ackerhauer Mant, Monranus Spiel 
von Fulvio und Gisfppo E ij. 
geredt gegen einen narren, stock, klotz, esel, bleiklurz oder 
diippel Var. Borz Terentii sechs verteutschte comedien (Tübing. 
1544) 109° Maaien führt es an als gleichbedeutend mit dür- 
pel 92°; s. oben 1304. 
der stummen, bsessnon und der dünplon ` 
die nt verstandt noch ghoren wendt. k 
Johannes Tragöd, Pvj. 
düppel tölpcl, toll, eines groben verstandes, obtusus, Mensch 
770. ein thor, düppel, untlat Carerinı dielionarium undecim 
linguarum (Rasel 1016) 165. düppel dülpel Scuinst enga L 5. 
düppel erzduinmer mensch, lapis Nieremnensen. Deutsch-lat. 
wörlerb, Kk2. einem den düppel huhren wie den esel boh- 
ren, ludibrio sibi habere aliquem. das. 
noch besser hebet ihn empor, 
dasz man ihm wol den duppel bohr, 
FrischLin Nebecca 197. 
` DÜPPELBODEN, m. s. dühelhoden. 
DÜPPELIIRN, n. erzdummer mensch NıEnEnDERGER Deutsch- 
lat. würterb. Kk 2. 
‚ DUPPELN, s. doppeln. 
| DUPPELT, adj. und adv. s. doppelt. 


i sprich dasz da eher nicht zu friede könnent leben 
bisz dasz er duppelt dir wird einen ablrag gehen 
und duppeli noch dazu Wscuenning (1642) 228, 


DÜPPEN, n. wie topf, ein bauchiges gefäsz, gewöhnlich ein 
irdenes, in der grufschaft Mark (Fnommann Mundarten 3, 200), 
in Hessen, am Main gebräuchlich, in der Wetterau hört man 
auch dippen. ahd. dupfen gl. Wiesbad. 174, tüpfen bei Lu- 
nen neben topf, bei Hessen duppe olla; vergl. dop doppe 
(oben 1285) und das niederl. dob. und das töpfen darin es 
gekocht ist, sol man zubrechen. ists aber ein chern topf, 
so sol man in schewren und mit wasser spülen 3 Mos, 
0,28. und legt fleisch in einen korb und thet die brühe in 
ein löpfen Richter 0,19. er macht das das tiefe meer seu- 
det wie ein töpfen Hiob 11,22. setze ein töpfen zu und 
geus wasser drein Ilsek. 24,3, wie sie ire düppen und 
gefesz backen, die sie brauchen Sraven q iij. sieden grosze 
düppenávol q iij. nemen sie es ausz den düppen das. 
sprichw. auf ein schief duppen gehört ein schief deckel He- 
nisch 770, 


DUPS tups, m. der hintere bei kindern. man sagt in 


Preuszen das kind fiel auf den dups. s. dup. 


DÜPPENTRÄGER, m. der düppen feil trägt. glas- pott- 


und duppentrüger Möser Patriot. phant. 2, 288. 
DÜRANGELN, durchprügeln, quälen, plagen, in Hessen auch 
düringeln, niederd. dörrangeln Scuörtze Holstein. idiol. 3, 273. 
dür ist durch und dürringeln, rlingeln, krangeln heiszt in der 
Mark prügeln, rängel prügel (Frowmann Mundarten 3, 367. 
308). niederd. rangeln ringen, vrangen wild und wüst zu werke 
gehen, schweiz. rangga nörgeln, elwas durch unablässiges hin- 
und herreden erzwingen wollen Ton gn 350", ranggeln, räng- 
gelen sich schläfrig dehmen, strecken Staunen 2,257. engl. 
wrangle zanken, sireilen. man sagi in Hessen der knabe 
düringelt seine mutter den ganzen tag und will geld haben. 
o geh nur hin, du galgenschwengol, 
du dölp, eh das ich dich dürengel HH, Suen 2. 2, 28%. 
range cin ungezogener bösarliger knabe gehört hierher. 
DURANT, m. marrubium vulgare Nuunscu 2, 613; s. dorant. 
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DURCH, präpos. und adv. per, golh. pairh, ahd. dhuralı 
duruh durue duroh durih durec dure duri dure dur Gnarr 5, 221. 
222, mhd. durch durb dur, Ben. 1,404. durich Sucneswint 
29, 226, durch dorch dore dorche Dierenuach Gloss. lat. 
germ, A24. schon ‚im 12len jahrhundert der umlaut dür 
Wacsenn. Lesebuch 1. 302,1, vom Aölen an ist dürch nicht 
selten, bei Scuwanzensneng hdufig, durk (Leseb. 1. 993, 2), 
durcher adv. im Theuerdank 22,38, wie nacher 03, 23, in der 
Schiet dur durr dür dürr Stauven 1,323. dür Tonga 146%. 
in Schwaben dur dure Scun 148, in Rheinfranken dur 
Ironman Mundarten 2, 561. 3,47, allsächs. (erh thuru thoro, 
niederd. där Brem. ob, 1,230, Schürze Holstein. idiot. 1,238, 
dór dorch Scnamsacn- 45°, altfries. thruch truch Rıcuruoren 
1073’, neufries. dor troch Ourzen 46, niederl. door deur, 
ags. purli, engl. thorough through und throughly adv. Au 
den nordischen sprachen, kommi das wort nicht vor, allnord. 
dafür gagn gegn, dän. gjennem, igjennem, norweg. gjenom 
Aasen 132°. da durch auf den beyriff des durchdringens, 
zumal des gewalisamen, des durchbohrens, hinweist, so stimmt 
dazu das goth. þairkô (für hairlö) öhr, loch, das ahd. derlä 
perlusura (so ist zu lesen nach WacxkennaceL' Glossar xci) 
in den sangall. glossen, das ags. þyrel ber, das mhd. dürkel 
perlusus, und man durf das griech, teigw zogen, lal, tero 
damit in verbindung bringen; die zu dem verlornen stamm- 
wort gehüriyen wörler sind Gramm. 2,68 zusammengestellt, 
der auslaut der partikel scheint bloss ableilung zu sein; vergl. 
Gramm. 3, 261. 

A. präposilion. 

L in eigentlicher bedeutung. 

1. mit beziehung auf den raum. 

a. das yewallsame dringen durch einen festen körper der 
dann gewöhnlich verletzt wird. er stach ihm das schwert 
durch die brust. er stiesz ein loch durch die wand. er 
drängte sich durch die dornhecke, \in-der-bildliehon-redeus- 
Jost. einen strich durch die rechnung machen ein vorhaben 
(vereiteln./ in den rücken mit einem schwert und durch lung 
und leber stechen Keisensneng Sünden des munds 20°. und 
durchstoch sie beide, den israelitischen man und das weib, 
durch ihren bauch 4 Mos. 25,8. und schlug im den nagel 
durch seinen schlaf das er zur erden sank Richter 4, 21. 
du menschenkind, grabe durch die wand Hesekiel 8, 8. 
das schwert ist durch die seiten gangen ensis transivit coslas 
ScnönsL.EDER L 5. 

also durch wagen sich drängend, durch menschen und (iere, 

Görur 40, 285. 
in bildlichen redensarten.“ der anblick gieng mir durch die 
seele, durch mark und bein bewegte mich aufs duszersie, er- 
schütlerle mich. dag suho Matathias und gieng im durchs 
herz í Maccab, 2,24. und es wird ein schwert durch deine 
seele dringen Lucas 2,35. wie musz das den beiden min- 
nern durch die scele gehen! Licntenneng 3, 87, 
enizückon scheint sich durch sie hin zu regon 
und, vor entzücken, tiefres nıhomholen 
A, W, Scuusunt Gedichte (1800) 184. 
das verslärkle durch und durch ist als präpos. Zelt nicht 
mehr in gebrauch, zeigt sich uber früherhin; als adverbium 
wird es hernach vorkommen. 
unz daz daz anemoge spor 
al durch und durch laz ter kam. Apollonius 8549. 
und fuor her mit oiner groszen snition 
durch und durch das ai onmiuen WITTENwWRILER Ring 


H E i H 
aber daz ist ein rechter bilger der dur und durch ein land 
zücht und gat für und für Keisensseng Bilger 144°, 


In mein leid, verdrusz und schmorz 
dringend durch und durch mein herz Weceuentin 157. 


b. das freie hindurchgehen, hindurchdringen, wobei kein 
widerstand ist, 

a. der vogel fliegt durch die luft. der fisch schwimmt 
durch dus wasser. ein lichtstral dringt durch die Ulfnung. 
der blitz führt durch die walken. durch die brille lesen. 
durch die nase ‚reden ndseln. Holias steig uf. durch die 
windsspreut in den hinel oder in die luft Keısensnene Sün- 
den des munds 80°. also durch die welt ausz Frans Welt- 
buch vorr. er zeucht& also durch alles‘ Indiam | dus. 190°. 
darumb so mach dich auf und zeuch durch das land dio 
länge und die breite, denn dir will ichs geben. 1 Mos. 19.11. 
denn ich wil in derselbigen ‘nacht durch Egyptenlund gehen 


a AR eg mid 
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2 Mos. 12,12. aber die kinder Israel gengen trocken mitten 
durchs meer 14, 29. also wegerten die Edomiter Israel 
durch ire grenze zu Achen 4 Mos. 20,21. 21,23. da zogen 
wir aus von Horeb und wandelten durch die ganze wüste 
5 Mos. 1,19. ‘so machet euch nu auf und ziehet durch den 
bach Sured', und wir zogen erdureli 2,13. das nicht unter 
dir funden werde der sein son oder tochter durchs fewr 
gehen lasse 18,10. denn ir wisset wie wir in Egyptenland 
gewonet haben und mitten durch die heiden gezogen sind 
29,16. da liesz sie dieselben am sei durchs’fenster ernider 
Josua 2,15. 1 Sam. 10,12. kucket Michal die tochter Sauls 
durchs fenster 2 Samuel 2,16. lieszen ausrufen durch Juda 
und Jerusalem Esra 10,7. der da schiffen will und durch 
wilde Nuten zu faren gedeiiket Weish. Sal. 14,1. schiif 
damit sie durch die meerwellen faren 14,%. die wolken 
faren durch die ganze welt Baruch 0,61. laufe nicht durch 
alle winkel Sirach 9,7. ı (der köniy) zog durch unwegsame 
ort 2 Maccab. 13,18. und liesz die selbige (asche) strewen 
durch den ganzen tempel Bel13. gehet ein durch die engen 
pforte Matth. 7,13. zu der zeit Bieng Jhesus (auf dem p/ad) 
durch die saat am sahuth 12,1. cs ist leichter das ein ka- 
mel durch das nadelöhre gehe 19,24. stiegen sie auf das 
dach und lieszen in durch die ziegel etnider mil dem beitlin 
Lucas 6,19. er gieng hin und’ predigt durch das ganze land 
8,39. da er reisete gen Jerusalem, zoch er mitten durch 
Samarien und Galilecam Lucas 17,11. ‘das wort des herrn 
ward ausgebreitet durch die ganze gegend Aposielg. 13, 49. 
das wir durch viel trübsal in das reich gottes gehen 14, 22. 
wir kommen selbst mit unaerm angebinde 
T durch weile und verdrousz, durch regen und durch winde, 
Frenıno 68. 
durch netz und gitter ist gut sehen Pern Sprichw. S ij. 
` wan mich einer in seinem hause durch das fenster sahe, 
SCH vog schlug er das, fenster zu Schurrius 231. er, geng durchs 


wl 
S dea Aen ae Yolk weg (millen durch die leute) gerade zu auf die canzel 


im 
Nr 
H 


vU i und feng an zu predigen Jon, Riemen Polil, maulaffe 99. 
de: der weg geht durch unser land Sreinnach 1, 200. At 
1 opd ue durch die spiszruthen jagen das. 


M A, partens dringt durch des aberglaubens nacht 
Kinder die euch zu finstern kaufen macht, Gertenr 1,175, 


herr Tachfelt ist seit dem 29. juni ouf einer reise ins ge- 
birge. er hat durch Freyberg angefangen 6, 238. eine stille, 
ein schweigen herrscht durch die himmel, wie um ersten 
schöpfungstoge Kuncen 8, 290. 

und ein ahnungagefühl klopfet durch deine -brust, 

Här an Miller, 
! eben hör ich ihren gesang durch der Bu geklapper. 
058. 


wandlo mit verhülliem schrilte 
durch den öden Anstorn wald Görne 1, 47. 


diese gefühle haben mich geleitet, sie haben mir durch alle 
gefahren beigestanden 17,345. indesz, nun die knaben durch 
die kaum erhellten fichtenstiimme versteckens spielten, wie 
wölfe heulten, wie hunde bellten 21, 52. 


und durch die heckon und gärten und scheunon suchte der späher, 
, 288, 

einer (von den achwänen) aber scheint yor allen 

brüstend kühn sich zu gefullon 

segelnd rasch durch allo fun 41, 126. 

nur durch! die haino! ` 

zu stock und steine 41, 297. 

ich also bin der loızie der os fiàdot! 

der leızto durch mein ganzes reich! Segen 212. 
du willst ` 

durch ganz Europa diese meinung pflanzen? 308°. 


und humpelt also tippe tap, 
E durchs haselholz ins thal hinab Möre Ged. 75. 


B. in bildlichen vedensarlen. es fährt mir cin gedanke 
durch den kopf kommt mir ‘plötzlich in den sinn. einen 
strich durch die rechnung machen’ ein vorhaben vereiteln. 
es ist mir grausen durch den leib gangen perfudit me horror 
Maaren 94°. einem durch die finger schen hachsichtig ber 
urtheilen, über elwas hinweg sehen, cs nicht bemerken wollen, 
connivere Maaren 130°. Heniscu 1099". Frisch 1. 206. wo 
das volk im Ionde durch die finger sehen würde dem men- 
schen der seines samens dem Moloch gegeben hat, das es 
in nicht (dit: 3 Nos, 20,4: “er siehet den kindern durch 
GC IE ue m © i 
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und wen dod- mot keent, er Hhnedle: 
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die finger gestaltet ihnen allen mutwillen Hanıscn 1099°. 
Steinnach 1, 445. 

y. wir sagen gewölmlich auf einem weg, einem pfad wan- 
deln und über einen berg gehen, dafür wird auch durch 
gebraucht. schon bei Talian sò thaz thar nioman molta 
foren thuruh then weg 53,2. für das mhd. hat, Ben. kein 
beispiel, die eselin keret- sich ab‘ von dem weg und gienge 
durch den acker Keısensoens Sünden des munds 17°. da 
es den berk durch den weg zÙ der statt kam 38°. git 
tagereise von Horeb durch den weg des’ gebirges Seir 5.Mos. 
1,22; vergl. 22.31. wandten wir uns und giengen durch 
den weg der wüste 2,8. dag Ir fort nicht wider durch die- 
sen weg kommen solt 5 Mos. 17,16. 28, 7. 28. gott hett sie 
mit einem engel durch einen andern weg in ihr land heim 
führen lassen Avnen Processus 2,10. gehet sie widerumb 
durch ihre gemachten fusztapfen zurück Zinkunerr Apophtheg. 
13,12. sie (die beitler) passiren und repassiren durch (über) 
die brücken Schurrıus 096. Benno Deutsche sprachen Posen47. 

zeuch, Hannibal, vom heiszen Calpe 
durch Ponuins nie bestiegne alpe Harrer.‘ $ 


wirst du dich bequemen 3 
den wog durch jenen berg zu nehmen ? ` 
Menck Briefs. 1,11% 


wir gehen durch den berg 4, us, 


führe sie durch den düstern lehenspfad Krincen 2, 437. nun 
wurde die gesellschaft durch einen holperichten weg zwischen 
zwei mauern in das alte schlosz gezogen Görme 18, 259. 

2. mit beziefhung auf; die zeit die als raum, beirachtet 
wird, 

wisz das bessor Ist ze sterben 


dann ein boses weih erworben, t 
dio dich sirtet (guält) durch daz jar ee N Ring ~ 
3 


De 


80 ist es wär nach meint vorsicht ) p 
ein dinch ze halten sunderbar 

nach dem man stelleı durch das jar 19, 4. 
auch Sacnb dient dürch kält und hiiz (im sommer und winter) 


in hät seins schwohers schaf und Miz, 
Scuwanzenseng 156, 1*, Ly 


a 


mit solchen worten‘ die zween ir zeit durch den tag ver- 
trieben Buch der liebe 236,1. die durchs jahr wasser und 
brod gezehret Luruen Briefe 4, 632. 

liche kaufte neulich tuch ihron mantel zu ersireckon, 


weil sie was durch dreiszig jahr krieg verübl soll alles decken, 
Locau 2, 9, 35, P 


dasz uns geglühter wein nicht fehle durch die nacht, ` A 
Fënumg 29. "2 
und wird zu dem regiment sọ geschwinde hinauf gerat das 
seine hoheit und nidrigkeit kaum durch eine minuten unter- 
schieden Burscngy Palmos 711. 


ich dichte manchen lach Ca me E Gu dëi = 
h ho durch die nacht, und mich belohnt ihr nicht 

gg déch 3 T J,A. Senusogt, Pubeln 258. 15 

drum wandi ich auch in süszem frieden 

durchs leben (durch die lebenszefl) hin Hätze 121. ı RH 


wir schütteln herzlich uns die hand 
und iheilen froud und noth. 

sei dieser druck der freundschaft pfand 
durch leben und durch tod! Vosa. 


nicht umsonst bereitet durch manche fahre die mutter 
viele leinwand der tochter Götur 40, 252. 


was ihr mir gutes erzeigt, erkenn ich durchs künfiiga leben, 
` 

unsere durch zehn_jahre. geführte correspondenz 46, 258. 
dem marquis durch diesen ganzen auftritt den rücken zu- 
wendend 'ScuuLer 299. Görne gebraucht og auch tieigent- 
lich für den zeilpuncl des übergangs, ward wachstuch gefer- 
tigt von dem rolısten an, durch die tapeten hindurch, welche 
mit formen bedruckt werden, bis zu don feinern und fein- 
sten 24,245. 

3. in beziehung opt raum u 
dem substanliv nachgeselzi‘ und 
und wie hindurch. 

a, beim raum. 


wie mancho nachigall am Elhostrome sing, 9 
streicht thal und waider dureh Oritz. 


Selinde wandelio verdrieszlich und allein 
den langen garien durch ZACHAMÄ. 


nd zeit wird durch zuweilen 
sieht dann wie das adverbium 


sonst rauscht ein fröblicher ton, wie er in opern entzückt, 
die saiten durch ders. 
99 


vom himmat dat et dis. welt rur Kelten. Gatta 12, [22 
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o schnitten wir mit gleichem Auge 
i die lüfte durch zur,ewigkeit! Lessing. 


p 
er war zu des gJberga 
thale niodergeirrt, Gethsemane durch, zu dem grabe ` 
Krupstock Mess: H, 1914. 


und ihre regung drang die wolken durch Ew. v. Kukist, 


t sinnlos wüthete sie (Dido) und schwärmte die gassen dor stadt 
durch BURGER 210. 


E: die ehrne spitze fuhr den schädel durch ders. 


o drängen meiner blicke liohespfeile - z 
+ die wolken durch A. W. ScuLkuRL Musenalmanach 1802. s. 180. 


H 


beide stellungen der präpos. nebeneinander. 
ue raunvoll tummelt-or (der winter) nachigewölk 
Arch aufbrausendes meer, krachende waldung durch. 
Voss A H, 

b. vorherschend bei der zeil die ganze nacht durch an 
einem ort sein Nau 04". Scho den tag durch spatzic- 
ren, des. nachtes brennet; er. licht Scuuprius ‚Bl. drei jahr 
durch ist kein urtheil in der sache gesprochen worden 
Steinach 1,309.. diese tage durch das. wer seine (Shake- 
speares) komödien in dieser absicht durchlesen will, wird 
finden dasz seine auch noch -so -krüftig gezeichneten cha- 
roktere, den gröszten theil ihrer rollen durch, sich vollkom- 
men wie alle andern ausdrücken Lessine 7,415. nu, er 
(der pelz) ist gewisz nicht sp. diçke dasz man es (das silzen 
auf einer schnilzbank), nicht acht. tage dureh. lühlen sollte 
Cun Fer. Weisze Komische, opern 2,123, 


singe, bardalo, den frühling durch Krorstock. 


diesen ganzen abend durch. WıELAnD 1, 200. die ganze 
nacht durch 7,56. diese sieben tage durch 7, 00. die ein-: 
künfte zu erhöhen, um das beer einige feldzüge durch zu 
unterhalten Kringen 3, 286. 
Adem wird es wohlgehn lange lehenstago durch. à 

Götur 41, 201. 


dort mit genügender kost versorgt ich dich immer das jahr 
: ZS Gees Voss Odyssee 18, 310, 


17 doch wir anderen kämpften den tag durch 24, 41. 
zwar weisz ich]nicht wird ibm (dem sehlafenden kind) die bo- 
i rührung Aulzen, 
E wenn boszre mächto nicht die nacht dureh os Bescnützen. 
Rückent Woishoit der Brulmunen 88. 
E II. uneigentlich bei causalverhältnissen. 

1. vermiltelst, vermöye, bei personen, sachen und abstraclen 
begriffen. beispiele aus dem ahd, gibt Gu Präpos. 206, 
im mhd, selten. 

sit er (gott) durch sinon süozen list 

an in beiden des geruochte 

daz or si versuochto jung Arm. Meinrioh 1360, 
der mensch verslcht got, da einer durch die natur kan ein 
ding thün, und wil da gottes kraft! warten KEISERSPENG 
Fasienprediyt. 41". das ist beschlossen durch zwo universität, 
durch gelert leut ders. Sünden des munds €. die sitten wer- 
den angenommen durch beiwonung (zusunmenwohnen), man 
sicht gar bald bei was lüten er gewont hat 30°. durch eer 
abschneiden würst du demütig und‘ getruckt, aber durch 
loben würst du hoffertig und erhebt 33° also wenn du be 
trachtest durch den tod dasz. dir die sonn würt undergon 
und dir die augen werden brechen, bleich und ellend wirst 
34°. darumb, wann die wort ‚verschwinden, und das ein 
mensch nit weisz was er me reden sol von groszer begird, 
so ist das gebet, erst an dem allerbesten und dos herz an 
got bleibt, Jungen durch zu schreien und anrüfen das du 
thüst 81^ er ist auch uf gefaren durch berüfung der stim 
gott des vatters, er ist auch uf gefaren ausz eigener kraft 
86°. so du aber weder dureh sichtliche noch. unsichtliche 
ding sundern blosz durch golförmig gemüt on alles mittel 
an got dem herren hangest, durch schauwen von denen din- 
gen die got in seiner eigen art. ist D 

Danas eniplng nit durch dag golt BRANT Narrensch. 13, 80. 


das er Babvlon die grosze stat 
E durch sinen gwult gebuwen hat. 15, 10. 
das durch in (den sdufer) wyrd vil wins verlora 16, 6.! 
Loth sündt durch win zur andern fart, 
durch wini der töufer köpfer wart 16, 24. 
durch sie (die zunge) verroten wir vil lüt, 
durch sie blibı unverschwigen nüt 19, 42. 
durch mich (die Weisheit) die kunig hanı ir kron, } 
durch mich all gantz mit recht uf stong 
durch mich dio fürsten hant ir lant, 
durch mich all gwalt ir rechtspruch hand. 22, 19. 
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wie Moses durch rat seines schwehers Jethro das weltlich 
regiment eingesetzt Lomen 3,106. und in solchem Duch 
ists fein, dasz man gottes namen nenne und dyrch gott 
iluche, gleich wie man auch bei seinem namen schweret und 
segenet 3,307. gott behielt den künig Jechonias, da er 
sich auf gottes wort ergab, auch durch seinen feind den 
keiser zu Babylon 6, 3. (die fabeln) durch einen gelehrten 
in solche ordnung gestellt ders. in Chytraei hundert fabeln 19. 
wer menschen blut vergeuszet, des blut sol auch durch 
menschen vergossen werden 4 Mosw:9,6. durch deinen sa- 
men sollen alle völker auf erden gesegenet werden 13,18. 
der herr hat, dich gesegnet durch ‚meinen fusz (wo ich auf- 
trat) 30,30.. er redet mit inen durch einen dulmetscher 
42,23. du hast geleitet durch deine barmherzigkeit dein 
volk das du.erlöset hast, und hast sie geführet durch deine 
sterke zu deiner heiligen wohnung 2 Mos. 15,13. das soltu 
thun durch de steinschneider, die da siegel graben 28, 1. 
bis inen klar antwort würde durch den nıund,des herrn 
3 Mos, 24,12. ‚nach dem wort des herrn durch Mosen 
A Mos, 10,13. ‚redet denn der herr alleine. durch Mosen, 
redet er nicht auch durch uns? 12,2. er ghet den herrn 
in ‚seiner gestalt, ‚nicht durch tunkel wort oder gleichnis 
4 Mos. 12,8. doch man sol das land durchs los teilen 
20,55. 33,54. ‚ oder. ob gott versucht habe hinein zu gehen 
und im ein volk mitten aus einem volk zu nemen durch 
versuchung, durch. zeichen, durch wunder, durch streit und 
durch eine mechlige; hand, und; durch ‚einen ausgereckten 
arm und durch seer schreckliche thaten, wie das alles der 
herr euer gott für euch gethan hat in Egypten fur deinen 
augen? 5 Has, A 34. o volk, das du durch den herrn selig 
wirst 33,29. und fielen alle durch die scherfe des schwerts 
bis das sio alle. umkamen Josua 8,24. durch eines esels 
kinbacken hab ich tausent man geschlagen Richter 15, 16. 
denn gott hats heute durch ihn (Jonathan) gethan 1 Sam. 
14,45. aber der herr antwortet ihm nicht weder durch 
trewme noch durchs licht noch durch die propheten 23, 6. 
und seine rede ist durch meine zungen geschehen 2 Sam. 
23,2. wie cs geschrieben stehet im gesetz Mose, mit freu- 
den und lieden durch David getiehtet 3 Chron. 23,18. die 
Hamme wird seine zweige verdorren und durch den odem 
ires mundes in wegfressen Hiob 15, 30.. und lerest in 
durch deine gesetze Psalm 04,12. durch mich regieren die 
könige Sprüche Sal. 8,15. vil guts kompt einem durch die 
frucht des mundes 12,14. wer unrecht siet der wird mühe 
erndten und wird durch die rute geiner bosheit umbkomen 
22,9. und Judas mit seinem haufen, durch göttliche hülfe, 
behielt den sieg 2 Maccab. 12,11. denn der herr wird durchs 
fewr richten und durch sein schwert Jesaia 100, 10. denn 
durch faulheit sinken die hulken und durch hinterlessige 
hende wird das ‚haus triefend ‘Prediger Sal. 10,18. warum 
redestu zu inen durch gleichnisse Math, 13, 10. 13. 22. alle 
dinge sind durch das selhige (das wort) gemacht Joh. 1,2. 
so wir aber des hoffen das wir nicht schen, so warten wir 
seid durch geduld Römer 8,25. so ich nicht mit euch re- 
det durch offenbarung oder durch erkentnis oder durch 
weissagung oder durch lore £ Cor. 14,0. durch holdschaft 
verderbt corruplus ep amore Maar 93°. ich wil dich durch 
in bezalen was ich dir schuldig bin 94° durch verzug oder 
hindernusz per dilaliones das. 
joiz ich auch durch in kummen bin 
umb meinen vetierlichen sogen D. Sacns 1, 21°. 

durch ein gnädigs morgenreglin oder sanftes und warmes 
meienreglin_ oder himlische tawtröpflin befeuchtet gott die lerde 
Perm Sprichw, S. durch ordenlich haushalten werden die 
kamınern voll dus. durch geld und geiz felt man dem teu- 
fel in sein rachen das. 


durch nüchtern leben wird man alt, 
durch fullerei orstirbt man bald das. 


dureh 'eizennutzes schlund 
gehn viel handwerk zu grund do, 


durch guuhat 
ein reich bestaht das. 


durch kunst 
kompt gunst das. 


durch die augen tregt man alle ding ein das. durch gute 
wort und neue mähr wird mancher betrogen das. —d-Ä 


durch äs gësin, wenns gleich was tregl, 
wird nehr. verlorn denn hingelegt das. 


durch narren kan "gei “auch warnen, das. ‚durch weisheit 
wird ein haus bebawt und durch verstand erhalten Sl. 


Ja 


N 
in >; 


Io, A 


air fe ur 


Gera 291 w 


u 


„u 
j 
Wa 


Nur 


telte urn, bald stent durch Ihrer hända feier 


bekomme 
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durch wehe wird wehe erhalten das. durch warheit bestehen 
alle vertrege das. durch praçht sucht man ehr und wird 
dest mehr gehasset das. durch viel lachen erkent man 
einen narren das. 

durch wein unt weiberlist 

manch weisor beihöret ist das. 

durch saufen und fressen 

wird viol weisheit vergessen das. 

durch zorn das herz wird gar verbland' 

das niemand damit recht erkent doa 

durch red ihr viel sind hinıerkommen, + 

durch schweigen hat keiner schaden-gonommen das. 

uni, mein Achilles du, und ihr, ihr andern glieder,' 

‚durch welche mir mein lob wird grünen für ung für. 

k Fırsing 121. 

und (ihr die sprache) so .tyrannlsirt und wider willen zwingt; 

dasz so sie gelten soll wie sie durch euch nur klingt, i 


Locau 2, 3, 59 s. 68. 
ein prediger der die welt erkennt kan durch gottes segen 
bei groszen herrn viel thun Schupmus 15. wann er alle 


ämpter durch treue und feiszige diener hesiellet 106. ich 


halt nicht dafür, dasz Hiob kinder von kebsweihern erzeuget 
habe. ich halte aber dafür, dasz er durch kinder verstel 
seine kindeskinder 1711. dasz man durch leilern und stufen 
himmelauf steigen könne, 523. füreten sie als durch das 
narrenseil den pöbel das. liesz es (das edict) der stadt- 
schulteisz durch ölfentlichen trompetenschall an gehörigen 
orten auszrufen 570. Socrates der durch auszspruch Apol- 
linis für den verständigsten ist- gehalten worden 707. hast 
du das durch dich selbst luone impulsu, instinclu, consilio 
hoc facium est? Stienen 351. durch drei linien läszt sich 
ein triangel zeichnen Kant 2,177. durch den guten weizen 
verstehet Jesus die so auf, gottes feld gute früchte tragen 
Jou. Jac. Orno Evangel. krankenivost 221. 


. herrscht or nur erst durch mich, so herrsch ich bald durch 
. ihn Lessing 2, 420. 

5 von dem os heiszt 

er habo Salomons und Davids grüber 

erforscht Und ‘wisse doren siegel durch 

ein mächliges gehoimes wort zu lösen 4,241. ” 


und nur mein herz überlebte sie selbst? überlebte dns herz, 
in welchem es lebte, durch das er allein lebte 9, 563. 


ao wie im dicken wald oin kranz hejahrter eichen! 
durch seine wipfel droht den himmel zu erreichen, 
oin schlanker tännenbaum sie sämmtlich ühereilt 
und durch sein grünes wel 3 die leichten wolken thailt 
u0 sirockt das stolze haus den giebel in die lüfte 3 
und hutt das hohe dach in ewgen rauch und düfe, 

\ Zacuanık Itenommist 6, 02. 
und in dem schauervollsten hain, 
wo räuber lauern, wollo houlen, 
durch unschuld sicher zu vorweilen 
und sterb ich denn, so sterb ich doch 
durch sio, durch sie, 
zu ihren füszen doch Görse 1, 180. 


dir kam nllein durch mich der könig unters joch, 
und durch mich ganz allein besitzest du ihn noch 13,34, 


dem glücklichsten gonie wirds kaum einmal gelin 
sich durch nalur und durch instinct allein DEEN 
zum ungemeinen aufzuschwingen 13, 150. 


erheitre so, durch mich, dein schwer bedrängt gemüt! 


Gorter 1,8, 


‚113, 


durch sanfldr worte kraft die liebenda zu heilen. 
SCHILLER 42, 


oin groszor hölzstosz nufgerichter A9. 
was wisset ihr? durch won? seit wann }' 306". 


unmächtge thräne nithi durch 
` ünen wi o 
gofeiort werden. 306". r grosze todte 


alles geht 
- t 


geschieden waren 973. du liebst sie? ich lebte nur durch 
sie Korzenur Dramat. spiele 3, 163. 

Es wird auch wol mittel ugesot, 80 versteht sichs also, 
das Christus, nach dem er gen himel gefaren, alle könig- 
reich und fürstenthum, durch mittel seiner landsknechtischen 
apostel von Rom, ausz der könig und fürsten henden reiszen 
werde Fiscnart Bienenkorb 126". 


In ähnlicher beziehung steht e inige ande 8 
silionen, "21. A CD te präpo 


„ a. für auf, zum vierten hat magister Spalatinus durch 


"angeben (auf anraten) herr Fabian von Patz das vorge: 


schlagen Luruen Briefe 1, 208. 


boai mg 


e Ah 


mep 
m 
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derwegen, dees durch solch wofsz, 
namlich durch arbeitsamen fleisz, e 
die Zürcher haben vorgelrolfen a 
vilen die auch-dergleichen hoffen] FIschant Schiff bi. ug 


wann ich gedenke an die tahulam Cebelis, so dünket mich 
man könne eine schul erbauen, darin die ganze philosophia 
könne durch figuren repraesentirt werden, durch eine bessere 
art als hiebevor die jesuiten die logie repraesentirt haben 
Scuuprius 50. 
b. fürı mit. ich. weisz ihre. groszmuth durch nichts als 
durch die empfindlichsten thränen zu beleben GELLERT. „u 
nichts störet uns. ich unterbreche dich 
durch gar kein wort, bevor du selbst wirst schweigen. 
llaGEnDonN 2, 77. 
‚6 ‚für über; vergl. durchlassen 5 und chumm dure komm 
hinüber StaLner 1, 328. 
auf der felsen nackte rippon z 


klettert sie (die fllėhħhende gazelle) mit leichtem schwung, 
durch den risz geborstner klippen 


trägt sie dor gewagto sprung" SCHILLER 50°, 


d. für unter. man mus ‘aber durch das wort ‘riegel nicht 
allein die eisern riegel verstehen Lonen 5, 463° Rodomont 
führt einen löwen in der fahne, 
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Eeo wmit 
D 


durch diesen.löwen or sich selber hior verstunde 
DieTR. V. p. Warner Ariost 14. 90, 5. 


ich glaube dasz. durch den Saturnum der gütze Crodo ver- 
standen werde Hany Reichshistorie 2, 81 anm. cc. dürfte ich 
wohl unterthänigst fragen was sie durch ein braves mädchen 
verstehen? Möser Werke 9, 122. 

„e, für von. gedruckt und vollendet durch Joannem Grie- 
ninger in der keiserlichen stat Straszburg KEISERSL.: Sünden 
des munds 89". 


den weg gen himel, rauch und schmal, 
gewandert dürch di minsten zal Scuwarzenn. 130, 2. 


wie es geschrieben. stohet im ‚gesetz Mose, mit freuden und 
lieden durch David gelihtet 2 Chron. 23, 18. 

2. wegen, halben, um, -propter beispiele aus dem mhd, 
Ben. 1, 401. 406. 

a. ursache, der jünger fragt durch was (warum) erstund 
unser herr an dem dritten tag?" Lucidarius: Gespräch zwi- 
schen dem schüler und meister, (ohne jahr). niederd. där wat 
Scuannach Niederd. wörterb. 45", 

das du golt dienost durch sein güt, 

2 ` due eis mm allen dingen plüt SCuUWARZENDERG 155, 2. 


A wilr noch uf erd Demosthenes, 
Tullius oder Rschinds, 


d man gäb in durch ir wishoit nüt Baanr Narrensch. 13,61, ' 
das gott seinem son Christo durch solche opfer wolte out. 
dig sein Lurner 5,119”. mehr durch ibre eigene schuld als 
göttlicher verbängnüsse Scuuprius 549. etliche bauren aus 
Thüringen welche durch ihr Erfurt alle stätt verachten 733. 
durch mich ziehe in frieden, aber ich werde weder mit rosen 
noch violen zieren 741. 
ich bitte durch den ruhm der anon, "X 


nimm mein Abrünstiges vormahnen, 
o worther knabe, gütig an. 


Cur. Gnrpupe Poel, wålder 2, 304. "0 


als nun sein unruhiges gewissen nicht konnte befriedigt wer- 
den, bat er durch gott und nach gott dasz doch sein pfar- 
rer wolte zu ihm kommen Jon, Jac. Org Evangel. kran- 
kontrast 1331. man sagt jelzt in Schwaben vor gott opd nach 
gott, bitten. 


vordien ichs nicht dorch alles was ich kan, 
verdien ichs wenigstöns durch meinen guten willen. IMS 
` ous 13,158. "° m 
där en stecka lod ma ne ken hag übgoh wegen eines zaun- 
pfahls lässt man keinen zaun eingehen Toner 140". 
b. zweck. 


wer spielt allein durch groszen gewinn, 
dem gat os solten noch sim sinn BRANT Narrensch. 77,83, 


3. um — willen, was jelst gebräuchlicher ist; aus rück- 
sicht, liebe, verehrung; meist bei billen, ermahnen. 3 


EI) 
des pit wir euch durch aller frauen er TE 704, 17. 1 


al 


ich pit euch durch eur edle art 747,4. au 

ich Mu dich leuterlich durch kott x 

wëlst mir mein missethat vergeben Sege 3. 2, 10°. Lan 
won hab ich den, sag mirs durch got, 

für-gesellschaft die mich verführ 3. 2, 117°. 


un len d'A 


jt 


IO bas, God, par i m 
f 


A ppa, äer) LA 


KE zu, due du 
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RI fried, fried, fried, fahet in durch got" S 


a. eigentlich." 
E und schlaget in gar nicht zu todt 4. 2, 16.' 8 


si hiuwen manege lücke 
Silent da Kai? unde durch Dietleib 10764.  * 


nåns treib s! danne 


e 


ich bitte dich durch die götter, sage mir doch Buch der licbe 


192,1. unz zu Laurenie in die brch „ ` in 
a< ich wolt mich erbarmen durch gott die sirge al dorch unde dorch Aneide 319, 34. a 
wl und erreiten ihr armes leben lorLennacen Froschm. PU. diu (burc) was durch und durch kurc, 3 
BL ich-bitt durch gott, hört nech ein worp Jee E e Ce 5524. 
Jac. Aynen Opus theat. 413°, si brūchen durch unde dureln p ce 
2 A man such von bluote manic furch Dietr. flucht 8825. 3 “IS 


f durch den gott biit ich euch, der mir mein reich hescheret, 
euch Mu ich durch mein rereh dna stts gowesen frei, 
durch mein natürlich recht, da ihr mich mutter ehret, 

‚ durch unsern landesbrauch und alte deuische treu, 
Fruming 121. 


‘ zum flohen wandte sich der unglückselge knabe e 
und sagt "durch deinen got erburmung mit mir habe. 
i Duezvpen Y. D, Wennen Ariost D. 11,2, 


si bogunden vaste grimmen 
mit slegen durch unde durch Aabenschlacht 701. 


von duranzen (speeren) durch und durch ‚gedrungen 3 
quam daz awert durch schili, helm, ringe  Jüng. Tit, 3658, 2. 
die (blato und halsberg) wurden beide durch und durch ge- 
houwen 5828, 2. 
or zerreinz es (der riese das noiz) mit don zenden ` ` 
durch und durch zuo allen wenden SR TU o De Ring 1 


go bitte und ermahne ich euch durch die unermeszliche und 
unerforschliche. barmherzigkeit gottes, durch das allerheiligste 
blut, durch den schmählichen tod Jesu Christi, des sohnes 
gottes Scnurrivs 319. ich bitte dich, könig, durch die ge- 
beine deines verstorbenen vaters Dean, Rosenthal 1,25, 

Häufig wird willen pleonastiseh zugefügt, -durch des willen 
Yoc. (ent, 1492 f4°. da wär ein frag ob es alwegen todt- 
sünd sei, so ich es durch des geschleck. (der leckerhafligkeit) 
willen thù ‚Keısensn. Sünden des munds 4°, wo auch daneben 
um gebraucht wird, rechte vernunft sagt nit daz man umb 
des schlecks willen köstliche speis erwelen solt. 


Grethe Dicht die zöpfe lang, s 
sie sein goflochion durch und durch mit schnüren. 
Bergreien 117, 6. 
der rock aber war ungenähet, von oben an gewirket durch 
und durch Joh, 19,23. dur und dur gstochen Mausen op, 


ungeschickt zerrüt das regiment, 


durch und durch, durch alle stend Ifrnıscn 772. 


durch und durch saufen perpolare, potare ong, totos 
dies das. durch und durch wachen pervigilare, noclem ‚ali- 
quam pervigilare das. 

os wird ihn bein pannier, kein qammrogistor schreoken, 

7 Vito rende Poba ge, vg en 
durch und durch stoszen Sngten 351. er ist durch und. 
durch nasz. Cavalier im irrgarten 423. Frisch 1, 212°. durch 
und durch verfaulen penitus pulrefieri Sreinvach 1, 310. 


sieh wie, die verhexien leiber p 
durch und durch von flammo glühn Götur 1, 235. i 


man deckt eilig mit rasen und erde, mit kohlengestiebe und 
was man bei der hand hat die durch und durch dringende 
Namme zu 21,54. von belebender stage wimmelte es durch 
und durch 30, 208. 

b. uneigentlich. 

der acker hat manch weiaze furch 

und schwarz besämet durch und durch: a 


welchs ein brief dor voll geift thut siabn, 
so dor ungları nicht loson kan. Eveise 3, 354, 


fürstin, euron rum zu preisen, ist ein work lt Wiel 
HI 
woil ich nichts thu was die leute durch und dureh nicht auch 
beginnon bocau 3. 3, 32. 
Armatin hatte sich durch und durch erzürnet Riemen Polit. 
stockfisch 335. die klage die er durch und durch gelengnet 
Cuusenmacher 86. durch und durch kennen intime perspicere 
SrieLen 952. wodurch seine handlungen durch und durch 
mit andern erscheinungen- in zusammenhang stehen Kant 
2,421. wer kennt sich, wer kennt andere so durch und 
durch 6, 306. 
ich bin dir gut, von horzen gut: 


hort, junger man, wir haben euch wol vernumen 
| das ir durch frauen willen seit ausz kumen 
‚Fustnachtap. 744, 20. 
wer durch kein ander ursach me 
dann durch güts willen grifi zur op, 
| der hat vil zanka, leid, hader, wo lnant Narrenach. 52,8, 


ee rr 


man solt. weis Jüt an den herren höf halten und nit solich 
narren uf enthalten durch mancherlei ursach willen Eulen- 
spiegel 8.18. »laszt euch durch golts ‘willen hierinnen ent. 
tigen Lumen Briefe 2,372. ich bitte dich durch goties 
willen Maaren 94. dasselbig gelt sol er armen leuten durch 
gots willen geben Mon. boicu 21,219. der pfa. bato die 
bauren durch aller heiligen willen Wicknam Rollwagen 104. 
ich bitte euch durch der götler” willen, sagt frei herausz 
Ruch der liebe 204,9. durumb so'bitte ich euch durch alle 
der trew willen, die ich euch je hewiesen habe 208, 2. 
und bat sie durch gottes willen dasz sie Heisz ankeren 
wollte 295,3. daz got mensch worden ist durch deinen 
willen um deinetwillen WESTENRIEDEnS beiträge 5, e. ` ich bitt 
dich durch gottes barmherzigkeit willen Scan 1. 308. 

4. aus. das ander hinderreden das geschicht nsz keiner 
güten meinung sunder dureh leichtlertigkeit, allein usz ge- 
schwatz und gelangen zů reden Keısensueng Sünden des 
munds 20. wan ein mensch des gewont, on anschlag' der 
vernunft und durch liederlicheit 5. also daz im duz herz 
gerüret werd und anhang an gott durch begird au, 
+ man sagt der ieufel auf ein zeit 

fast reizot dureh sein alten noid 

ain abbt zu einer nunnen gir, so ofi ich dich nur sehe, 
Chan er si bracht zusammen schir Jon. v. Schwanzenneno so kochet durch und durch mein blut, 

42,1. mein herz geht in die höho. 

C. Fer, Weiszk Komische opern 2, 224. 
schon so ein gutes wort kitzelt einen durch und durch 
2,238. eine grosze Baseler bibel deren holzschnitte er durch 
und durch wohl studierte Srir.ıns jugend 2,44] und was 
dann der (künstler) mit seinen durch und durch Schauenden 
blicken sieht Lenz 1,182. der doctor der die gemütsluge 
des herrn Stark durch und durch sah Exert Lorenz Stark 


cap. 14. 
da schwebt hervor musik mit ongelsschwingen, 
verflicht zu millionen tön um (ong, 
des menschen wesen durch und durch zu dringen, 
zu überfüllen ihn mit oewger schone Gë 4, 122.] 


ch Oe die alten (rollen) die ich“ durch und durch, kenne 
fleisziger und Neisziger 19,132. könntest. du ‚unsichtbar 


bk. den helden fragt der Noidolhart 
Ei — dureh wug ursach er war gerannt 
um "Omon in seiner künigin land Theuerdank 75, 11. 


eines tags gieng des keisers tochter für den hag in dem 
sumer mit viel schönen jungfrawen, durch kurzweil, und 
walten die blumen‘ und den grünen ‘kla schawen Log 
6, 504°, wenn ir durch unwissenheit dieser gebot irgend eins 
nicht thut 4 Mos. 15, 22.27. oder schlegt in durch feind- 
schaft mit seiner hand das er stirbt, 35,21. durch trew 
aus vertrauen Münch. sladibuch. durch genaden uus bloszer 
gnade, nicht von vechlsweyen Sengen 1,393. durch de- 
mut sol aleet einer den ‚andern höher achten denn sich 
selber Perri Sprichw. S. ich habe es durch spasz gethan 
Benno Deutsche sprache: dn Posen 41. 


B. adverbium. 

1. von durch und durch als präposilion war oben (sp. ECH 
die rede, gegenwärtig-ist es, den begriff verslärkend, nur als 
adverbium im gebrauch für. durchaus, gänzlich, von anfang 
bis zu ende, omnino, per lolum: Henisch 912. vergl, für und 
für, um und um, dm ahd: seigt es sich nicht, ‘doch im mhd., 
wiewol Ben. kein beispiel anführt, ést es nichl ganzvselten. 


jeren wunderlichen mann, go ‘geheimnisvoll er auch. thue, 
habe er schon durch und durch geblickt 21,145. Flavio 
fühlte sich nun erst durch"und+durch gesund 22,100. des 
lieben müdchens immer mehr annäherndes zutranliches, be- 
tragen machte mich durch tnd durch froh 28, 24, , ich blieb 
in meiner gewohnten lage.‘ das ganze sitek, (fasso) ward 
um und um, durch und durch gedacht. | i , 


Auch Jenka 


Pra 


WW 


uf 


urh 


vb vym mh 


BS 


FT df 
gegenwärtig sein, mich durch und duch schauen 21, 191. rn dur 


wat 


vi A af ef 


dk, 
Va 


P A 


Ai 


Deh," 


Er 


5 
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Le 


is Ryn Ki 25a 


„yy POstwagen ist noch nicht 


müssen Orkan. Baumgarten 
konnte nieht durch. 
mich aber nicht durch, ich durfte nicht durch, 
durchgohen, 
wollte durch, man hielt ihn aber 
kr immer durch seine absicht, 
als seine strasze (auf welcher Albano gieng) durch ein altes 
ollenes schloss durch wollte J. PauL org 
lor. rede Lon auch 
nicht tief, 
dort durch! an jener. s 


deas 


durch! 


tronnbar verbunden, 

zusammenfügung stall, 
wir hängen. zwar im schreiben die partike 
wenn es unmillelbar folgt, im miltelhochde 
es aber, und mit recht, 
gendes anzumerken, 
4. bei der univennbarkeit hal der begriff der im verbum eat 
das übergewicht und es behalt demtons ahs 
lief, durchspräng. 
der partikel, wie „bei der 
las dúreh, lief dúch, s 
dürchgelaufen, 
lesen, durehlänfen, dur 
handlung. d 
pm part. Dräi, 
schen durch wd dag. verbum g 


7 aal 


ı ihr anblick war mir sonst so feindlich scharf. 

hat mich ein fremdes durch und durch gedrungen $ di, 329, 
ein beschränkter ehrlicher mensch sieht oft die schelmerei 
der feinsten mächler (faiseurs) durch und durch 49,61. cs 
war ihm aber durch und durch wohl Jaconı Woldemar 1,60. 
dureh und. durch ‚weich gemacht von schicksalen dieser art 
Souen 196. nie habe ich vergänglichkeit so durch und 
durch wie heut gefühlt Angus Schaubühne 1, 180. 


die glutumarmung die von wonnen träuft 
Wicht durch und durch, um durch und durch zu enden, 
dasz schon der bruder nach dor fackel greift Kückenr 81. 


ich bin nun durch und durch aristokrat geworden Gurzkow 


DURCH B 
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trennbarkeit nothwendig ist. c. ein inlransilivum erhält durch 
die untrennbarkeil transitive bedeutung mit dem deeusaliv und 
fordert das auwiliare haben. also, er durchläuft die bahn, 
durchlief sie, hat sie durchläufen, war bereit sie zu durch- 
laufen, dagegen er läuft dürch, lief dürch, ist durchgelaufen 
verlangte dürchzulhufen. | 
Deise, die ahd. und mhd. sprache kennen zwar die ver- 
bindung mit dem verbum And Des diese allein, sie ist aber 
lange nicht so häufig als im neuhochdeuischen. durch steht 
hier gewöhnlich in beziehung auf raum und zeit, doch be- 
zeichnel es auch noch ein völliges durchdringen, erfüllen, und 


K d u r verstärkt den begriff wie iñ durchächten, durchängsten, durch- 
gek D Iuller vom geiste 5, 355. ich habe di abhandlung gelesen, denken, ieh durchkennen fardi iein l durch- 
ste ist durch und durch schlecht. schimpfen durchspülen 1 5 
en Den oe Ka zugefügt Gë och die Die verbindung mil dem subslanlivum zeigt sich im akd 
i gangen ıst. er ist durch den gan- | sehr selten anzuführen ist durch 
k A N l / ang GRAFF 4,102, durchwec 
N E, Cou, Kë a ée in der Schweiz sagt (transitus) Gearr 1, 669, IA keëticht 493. Gaarf 
Ba Ka , „gehn TALDER 1,328. eine gewisse | 6,777, stong selten im mhd., auszer durch 
DEER idealische erhebung die ihre besit d j i } E Phil ee 
A EN eg r esitzer durchs eben durch | vart Mai 235, 22, Mystik i 
Ss deg ac gegen den druck des schicksals Stihli KLINGER 1,3 (vorrede). | und durci Akt Wilh K Ki hs sans, Age a 
d er outa ainn e KA a ` siac Wih. o, Uaireich 36°. dagegen ist sie, wie 
1. © GUCR Uber zugeseizt, aus dem jungen gras machet | man sehen wird, im nhd. häufig o e 


D die partikel hat 
er die bedeutung von hindurch. und behält den 


Mi dem adjecliwum zusammengeselst dient durch im ahd. 
und mhd. zur versiärkung des begriffs, wie dus lateinische 
Per, und behält den ton; beispiele_ Gramm. 2,770. Den. 
1,405. im abd, hat sich diese zusammenselzung nach und 
nach zurückgezogen. nachzuweisen sind noch dürchdick, därch- 
bissig, dúrchbös, dúrchbrüchig, dürchbrünstig, dürchgöttet 
dürchheiter, dürchklar, dürchlauter, dürchlistig, dürchtrocken, 
aber diese beispiele gehören fast alle in das ible und 16te 
Jahrhundert, für die gegenwärtige zeit ist durchnasz, durch- 
warm, durchweich anzumerken. sonst kommt vom 18ten jahr, 
an diese verbindung nur noch vor in der bedeutung von hin- 
durch, z, b. dürchleuchtig, dürchsichtig. 

Nur im nhd, die verbindung mit seiner zweiten partikel. 
durch verliert den ton, wenn es voransiehl, so durchäh 
durchän, durchaus, durehhin, behalt ihm aber als zweites 
wort, wenn der naslıdruck auf ihm liegt, so andürch das 
dürch, hiedürch, hindůrch, wodürch. `; 

DURCHAB, adv. gänzlich, überall wie durchaus. 

reckt uber das wasser seinen stab, 
da winler os alls vol durchab 
die wasser all mit eitel fröschen H. Saca 1,33%, 


ein kitel or (dør schneider) er im 
un don fen höflich im Mr AN maghon solt, 
1, 496%, 


unden rumb mit falten durchab 

und was ich ir vorboten hab, 

sol er vermeiden gar durchab 3, 1, 48%, 

ist doch niemandt in doim geschlecht a 
noch in deiner freundschaft durchab, 


der einen solchen namen hab 3, 183°, 


sollich verfolgung sich begab, y 
im ganz römischen reich durchab d 
Wien die christen angst und noth 4. 1,1044, 

wann nichts gwisz ist in irom (meiner feinde) mun 

ir GH gi herzen grund \ d De - 

ist nichts den herzenloid durchab EM 


durabe ganz hinab Sep Schwäh, 'wörterb. 148. 

bis zu unlersi hinab Staunen 1, 328. 
DURCHÄCHTEN, verstärktes üchten, 

eh unterdrücken, quälen, 


man durch den winter über gute kornsalzen TanernÄnonr. 586. 

3. durch kann auch elliptisch stehen. haufig beim verbum 
substantivum, er ist durch ist der gefahr entronnen, eniflohen, 
durch die menge gedrungen, vom los nicht getroffen, frei ge- 
sprochen, hat die prüfung glücklich überstanden, ist durch 
den jlusz gewadet. he ist der gans mit dör ist ganz ver- 
wirt, hat sich fest gesprochen Scuürze Holst. idiot, 1, 239. 
ik bin dermit dür sagt ein abgelebler wollüstling das. der 
1 urch nicht durchgekommen. es 
ist acht uhr durch vorüber. ug nagel ist get e. 
schlugen. die ferse am strumpf ist durch, die sohlen an 
heiden.-schuhen sind durch durchgetreten, durchlöcher. er 
ist da noch nicht durch evasit nondum quem sua poena manet 
Heniscn 771. STIELER 351. Hofmann ist durch und mehrere, 
hat sich gerot! Görne' an Jacobi 111. ich habe das durch 
bin mit der arbeil /erlig. ich bin mit dem -buchstaben D 
im wörterbuch bald durch. ich habe den faden noch nicht 
durch nicht durch das öhr der nadel gebracht, 

bei haben, dürfen, können, lassen, müssen, ich habo das 
buch durch ausgelesen. das übrige hatte der teufel durch 
gebracht, erlangt Zungenue Kinder- und hausmärchen 366. er 
ist- mit- all: meinem geld durch (durchgegangen), aber ich 
werde sie einholen Kumnakn 1,184. es stehen da viele men- 
‚schen, aber ich musz ` durch mich durchdrängen. der bach 
ist tief, aber ich musz durch gehen. und auf dem wege 
kamen sie zu einer groszen festen stad Ephron die un der 
straszen lag, da mun durch must und nicht neben hin zie- 
hen kund 1 Maccab. 5,46. die grosze wüste, die wir durch 
9 9,5. es war ein gedränge, ich 
ich wollte in den weinberg, man liesz 
durch wollen 
er kam an das thor und 
an. er will mit seinem 
sein worhaben durchsetzen. 


$ a 
ud, 


durohdringen wollen. 


bei schnel- Kä) 
„das verbum wegfallen, das wasser ist 
ner durch! gehi nur durch! mutig! nur durch! 


telle müszt ihr hindurch gehen! hier 


4. mil dem yerbum wird 


verfolgen, in bann 
marlern; s. üchten, mhd. durch- 
wfhten Ben. 1,17%, im anfang des 18len Jahrhunderts kam 
dies sonst so häufige wort auszer gebrauch, Frıscu und STEIN- 
nach führen es nicht mehr an. bei STEINHÖWEL, EYCHMANN, 
Connan v. MEGENBERG, ScnönsLEDER ohne umlaut durchachten, 
das part. prät. gedurächtet mit der vorpartikel bei S. Bnant 
fallt auf. fehlerhaft, als wenn die partikel Irennbar wäre, 
sagt Locau durch zu Achten. durchachten persequi Even- 
mann Vocab. predic, Tiij. durchechien Voe. incip. teul. d4. 

Rot Ip seinem höchsten sal, 

der ja wolt häen die gerochten 

und nider (rucken und durehochten 

die argen umb ir missetat- H, Korzäin den Fastnachtsp. 13 
Saule, Soule, worumb durchächtest du mich? Keısenen 
Postille 32°. aber Xanthus durchüchtet ihn (den Äsop) mit — 
scheltworten _Sreinuöwer 15. und hast kein sicherheit ^ 
(spricht die feldmaus zur stadimaus), div sind allweg fallen 
gericht, dich zu fahen: die katzen durchäichten dich zu allen 
zeiten, und bist ihr spe on widerstand au (1555). dan zu 
etlichen zeiten wurden die hasen so ser durchachtet dasz sie 


durch entweder untrennbar oder 
in dem ersten fall findel eine. wirkliche 

in dem andern ist sie nur scheinbar, 
l an das verbum, 
ulschen. läszl man 
auch dunn getrennt, dabei ist. fol- 
wozu man Gramm. 2, 870 vergleiche, 


also durchlas, durchs 
bei der. wennbarkeit verbleibt der ton auf 

fügung mit der präposition ` also 
! prang dorch, daher ist dürchgelesen 
dürchgespiungen machdrücklieher als durch. 
chsprúngen und bezeichnet die vollbrachie 
n de ‚unlrennbaren zusammenselzung kann 
die partikel 86, im infinitiv. zu micht zwis 
estell werden, was: bei der 


b. ber 


.n 


1] 


= 
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in verzwcifelung gedachten sie wölten sich lieber selber 
tödten 37. ein adler Noch eilend einen hasen zu durch- 
üchten 75. der sperber verschmacht sein [gleichen und sein 
eigen Geschlecht durehächt er Connan v. Mecenneng Buch 
der nalur cap. 4. also tut der böse mensch der seinen 
nächsten durchacht und tödt das. 

dio hundsmucken die do hant 

t godurechtet Egyptenland Brant Narrensch, 27, 24. 

und was er im heile gemeint durch ein schmächlich. ge- 
schrift zu durchächten gebürn (quae per famosum libellum 
persequenda pulaverit), das mag er mit mund uszsprechen 
ReucuLın Angenspiegel 2". 


dio sich dem touffel wendt (wollen) ergehen, 
* wenn es in ubel gatim leben, 
I} so balt verzweifeln sie idaran 
"E und wendt kein duld in sachen han, 
=, ‚und meinent got der hab nit recht 
Ile das ers also mil straf durchecht 
Munnen Schelmenzunft 110°, 


17° als or (Paulus) umb got durchechtigt ward 
1 ( ) 5 ders. Badenfahrt H. 


Feber. wann er mich aber nit annähme, wo wollst du mich 
hinführen? Hulten, dann will ich dich umführen. F. so 
will ich dich durchächten. IM. so will ich dich vorachten. 
F. so erwürg ich dich. Iurren 6,179. sant Peters unsers 
herrn dreimalen verläugnet, sent Pauls die christenkirchen 
durchächtet Urnicn Knarrt Der geistliche streit (1517) IL a0 
dich die welt durchächtet das. av‘. so die neidigen men- 
sch@n mich durchächten das. eiij. 


merk nf Iamahel, der diern sun, 

durchächt Isac, als ist es nun 

das die geporen von dem gnist 

hio müssen leiden allerınuist Scuwanzenneng 160,1", 


küng David ward von Saul durchächt 198, 2", 


all hailg prophoten grosz und klain 
son (sehen) si berunders und gomain 
oft hart durchächt und otlich tödt das. 


der haiden leer iat noch ein hort, 

durehächt, gepeinigt und ormort 

ist ir gar vil in disom fall 157, 1". 

so mir Machmot thüt fronz bistand, 

dnr durch ich gwin vil Kit und land, 

allzit die christenheit durchächt GenGennAch 109, 007, 


was got Mathei quinio spricht, 

sälig aind die durchächioi wurden, 

vil tomor, not liden uf ordan 104, 1010. 

mein vater der musz dich durchilchten und mit dir kriegen 
Pauri 62°. wo jener ‚heuchehmäsziger böse knecht hinge- 
hört der seine mitknecht durchächt (Math, 24, 29), weil sein 
herr so langmütig war, nemblich hinausz ins Buszerste haus, 
da iat und sein wirdt ewiges heulen und zänklappern Joan- 
nes Nasz Warnungsenge! 125. denn wie kann man slch mit 
den leuten rechtschaffen und christenlich vergleichen, die 
unsrer lehre und der wahrheit halben viel leute durchächtet 
und umgebracht Out, Jon. Kwsnuen bei Melanchthon 4, 284. 
das widerwärtig- glück durchächtet mich Winsung Calislus o. 
ist gleich als wann ein pfleger die weisen durchächt, der 
vormund er ist Fnanck Chronica 108°. an die Juden als 
an die Türken. zu ziehen und zů durchäichten ders. Weih, 
157". 


` 


Le 


du hast das frümm blåt hart durehächt 
Kornosz 14. 
er laszt die sinon hie uf erdon 
vilfaligklich durchüchter werden 
Johannes dor Täufer k iiij. 


dor funft der die Christen durohecht, 
natürlich starb der ungoracht IL. Sacus 1, 105% 


die Christan er durchechtet hart, 
endlich er auch orschlagen wart 1,1954 


wir hasen die mnn an, recht 
auf ganzer ord on schuld durchecht, 
wolf, fuchs, bern, ig und hund 
und grimmigklich durchechten ıund 1,502, 


wolche im sein volk uber maszen 
habon vertrucket und durehocht, 
schior gehulton für-leibeigen knecht 9. 1. äis. 


wio k. David must Nüchtig wandern 

in der wilsten hin und wider, 

da in Saul jaget auf und nidor 

und in bisz auf das blut durchecht 3. 1,08, 


mein sohn David komb- wider zu mir, 
will fort kein leidt beweisen dir, 

darümh das mein seel one laugen 

Ist ihewer gewest vor dainen augen. 

ich han. gar unweislich gethan 

das ich dich so durchechtei han 3. 1,70%. 


e 
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durchächten, einen zu (den erlauben, lon dem todschleger 

verheiszen proscribere aliquem, persequi Maaren 94". der 

bauer spricht zum habicht 


hettsiu die tauben nicht durchecht, 
so bliebst von mir wol dngeschwecht 
Waupıg Esopus 102°. 


es hett ein burger atlich han 

zusammen in cin korb geihan, 

dazu kanft or in noch cin spren (staar) 

und thot sie zu denselben zwen. 

sio bissen in, denn er war klein, 

forchtlich im winkel sasz allein, 

gedacht dasz sie mich so durchechten, 

macht dasz ich nicht von irm geschlechte 151". 


worfür hat man so vil stätt land und leut verderht, verjagt, 
durchächtet und verfolget, damit man den schalk hinder ihm 
einsetzte Fiscnant Bienenkorb 96". dasz sie in für den 
gröszten ketzer und feind des apostolischen stuls, so je ge- 
wesen, haben durchächtet 127°. _ als der grausame wüterich 
Antiochus Epiphanes die juden mit verfolgung heftig durch- 
öüchtet An, NAcuennosen (Fiscuart) Geistliche grosze Praclica 
6^- die kirche ist heftig äuszerlich und innerlich durch lug 
und mord durchächtet und vervolget worden 9. die eulen 
werden von allen vögeln durchüchtet Acnıcora Sprichw. 64, 
welche diener und underthanen goes wort gemiisz leben - 
wëllen, werden nieht allein nicht geduldet,- sondern aufs 
schändlichst durchächtet,, vertiieben und getödtet Kınenuor 
Wendunmut 40". 


duroh stäte arbeit wurden ihre loih geschwocht, l 
auch ihr gomüt, vorstand und sinn zu sehr durchocht 
Hayneccıus Schulteufel 3, 6. 


logt sich (der fürst) goin foind, darf er weis rat, 
müsz munier sein, gleich frü und spat, D 
damit or von sein eignen knechlen 
nit wort verraton, oder si in durcheehlen. 
Tuunneissen Archidowa 33. 


ich (Christus) schicke euch (die jünger) als die schaf mitten 
under die wölf da wirdt man euch ‚durchächten, verfolgen 
und schlagen, ja der euch (dien wirdt, der wirdt meinen 
er habs wol troffen und ein guts, gott angenembs werk ge- 
than Joannes Nas Warnungsengel (Engelstatt 1588) 105. wo 
jener heuchelnäsziger böse knecht hingehört, der seine mit- 
knecht durchächt, weil sein herr so langmütig war, nemb- 
lich hinausz ins äuszerste haus, da ist und sein wirdt ewiges 
heulen und zünklappen 125. durchüchten, in die acht oder 
bann thun. Ienıscn M. 

darzu hasıu die jungfraw goschweoht. 

dio bnusinatronen auch durchecht FarscuLin Susan, 435. 


doszgloichen auch wo graf Albrecht 
den herzogen weiters durchocht 
und die sufruhr noch gröszor macht J. Arnnn 116". 


Mars ist nicht känz verlluclit noch völlig durch zu Achten, ] 
wie manchon: dünktı or ist dor samo der gerochten 
Locau 1. 4, 50. 


ja, was Phöhus glut- durchächtet 
und den ing hat müssen fühln, 
das kan Phohe, wenn os nichret, 
sitsum und annehmlich kühln Wenzge Scuunrenn Ged. 08. 
‘wie fein lehret dich dein fall die kirche gottes umarmen, 
die du mit solchem grimm bishero durchächtet hast, sprach 
Chrysof omus zu Eutropio, als dieser an dem altar seines 
lebens tristung suchte Jon, Jac, Oruo Evangelischer kranken- 
trost 1165. man wird euch in kerker und bloekhäuser stecken, 
Ja gar durchächten und ausbannen; aber seid dessen uner- 
schrocken 1286. ein jeder bereit wäre, nicht zum luder in 
wollüsten zu leben oder rechtschuffene leute zu durchächten 
Errwen Unwäürd. doctor 231. auch lästern, schmähen. hör, 
du guter knab, du hast die mit schimähworten durchächt, 
die du soltest mit eren entpfungen haben Sreinöwen 16 
(1555). durchächten und zerächten verba proterva in aliquem 
dicere, auch ausächten calumniard Gegen 16. 
DURCHÄCHTER, m. verfolyer, unterdrücker, mhd. durch- 
æhter, durchächter porseculor Evcumann Vocab. predic, T iij. 


oc. incip. beut, wutrich yrannus Voc. i 
das tier bedeut die leut die sich gar furchtent vor iren leis 
digern und durchächtern und geturent sich davor nit geregen 
Connan von Mesenbeng Buch der nalur cap. 6. ein ketzer 
und finde £ristenliches gloubens und ein durchechter der 
geistlichen Nıcoraı v. Wyre Tulschungen. des heil, reich® 
ünd der christenheit durchechter Reichsabschied von 1505: 
die durchechter der cristenlichen kirchen Keısensnzng Seelen“ 


I d 


Iv 


1581 DURCHÄCHTERN — DURCHACKERN ke 


parad. 54°. Nero der erst feind und durchächter der Christen 
S. Fnanx Teuischer nation chronik at. daher verwundert 
er sich wie dieser freund und patron der Christen sobald 
ein feind und durchachter derselben worden sei 36°. ich 
hab angeschauet die durchechter und verdrosz mich, denn 
deine rede halten sie nicht Luruen 1,526. wie Christus von 
den |[durchächtern der rechtglaubigen sagt, sie wänen, sie 
thuen gott ainen dienst daran Reucnuin Versteninus 13". 
wer will der wahrheit beistan, 
der musz viel durchhehter han, 
die ihn abzubalien untersian LEHMANN. 
DURCHÄCHTERN, wie durchichten. so haben wir als 
landsfürst ein hedauerung getragen unser eigen volk und 
christlich blut zu durebechtern und zu vergieszen Pfalzgraf 
Lunwic bei Melunchthon 1, 742 Breischn. 
DURCHÄCHTIGKEIT, f durchechtigkeit oder wutrichkeit 
tyrannia Vue, (et, 1182 f4". 
DURCHÄCHTNIS, £ wie durchächtung. 


TA: gebracht in dürchechtnis P. Meuıssus Paalme C 2. 


DURCHÄCHTUNG, f. verfolgung, mhd. durchalitunge. per- 
seculio Voo, incip. (eut, d4. : das wot verschwindet mil dem 
verbum. sich an das uszerwolt vasz sanctum: Paulum, wie 
der in so vil groszen liden und. durchechtung allzit gewesen 
ist Keısensueng Bilger 61°. selig sind die durchechtung lei- 
den um der gerechtigkeit willen, wenn‘ das reich der himel 
ist ir ders. Seelenparad, 73°. die jamerlichen durchächtung 
und- betrubnisz ceristenlicher kirchen vor alten zeiten von 
den tyrannen und wüterichen geschehen Weem Verstant- 
nus 12°, also musz auch der mensch d durchächtung. lei- 
den Ducn Koaret Geistlicher streit (1517) iiij™ der mucken- 
stecher (Domitian) hat die ander durchächtung vollbracht in 
dem christenglauben "Dag: 92. selig sind die durchächtung 
lidend von der gerechtigkeit willen Zwıncui 1. 91. er sagt 
von der widerwärtigkeit, durchächtung, angst und kummer- 
nus diser welt Der verzucket Pasquinus (1543) Gi. 


FR wio si von wegen der warheit 
W gar vil durchachtung müszıind liden 
Juhannes der täufer Kiij. 


durchächtung, das nachsuchen und verfolgen Maaren 94° 
wie nun die durchächtung gegen die basen am heltigsten 
wület Kıncnnor Wendunm. 248”. 


und in zu hon auch aiios guts 

in iror trübaal und nnfechtung, 

in irer vervolgung und durehächtung II. Seng 9, 1, 117%, 

dnrgogen läszt gott mnnchen ummon ! 
togliehen nhor sein hals kummen 

vil unglücks, üben) und anfechtung, 

herzleid, verfolgung und durchäüchtung 9, 1, 236%. H 


mit senften und töstlichen worton 
tröst sio in in aller anfechtung, 
in angst, vorfolgung und durchächtung 5, 271°, 


tumult den gott uher sie (die Juden) 'verhengt, denn inen 
Christus mit weinenden augen vor gesagt hätte wegen irer 
unbuszhaftigen verstockten verlaugnung und tödtung ires 
messias und umb durchächtung seiner junger Jon, Nas 
Warnungsengel 108. dargegen aber werden die wenig uhrigen 
wahlen glaubigen Christen uber alle masz geängstiget und 
betrübt, verfolgt und gemartert werden, dergleichen durch- 
ächtung die glaubigen von anbegin der welt: nicht gehabt 
haben 144. durcbhachtung bann, relegalio, ademlio civilalis 
Hewacn 7714. 

sein besonder: anfechtun 

‚sein verfolgung und dër de Jac. Avner Trauorsp. 27°, 


durehäichtung und zerächtung criminatio, opprobrium, ocer- 
bissima cavillatio Stieren 16. 
DURCHÄCHZEN, eine zeit‘ hindurch deohzen. 
hat die ganze nacht durchächzt. 
im kerker durchüchzte jahre Scnunart, 


F DURCHACKERN, durchpflügen: perarare Fmscn 1,10°, in 
der Wetterau durchzackern. vergl. durcheren. 1. untrennbar, | 
der boden ist durchackert und kann besit werden. 
Oder durchackre den grund mil gedrängtem eisen 
i Voss Virgils landbau 2,356, 
bildlich. die furche des lebens durchackern. Kuincen 3, 287, 
die heerstragze die der karrenführer durchackert 9,6. un- 


eigentlich. wie ackern auch für schreiben gebraucht wird, so 
sagi Lessing k 


der kranke 


l 


` 
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mit richirisch scharfem kiel durchackert (verbessert) seine lieder 
Gorgil 1,7. 
die aufsätze musten von seinen freunden erst durchackert 
[worden ehe sie das licht. sehen konnten Heynatz 1,312. 
(schon ein fremdes von sünden durchackertes gesicht be- 
klemmte seine brust J. Paur Unsichtb. loge 1, 30. 
# 2. Irennbar. sorgfältig, durch und durch pflügen. ` das 
feld musz durchgeackert werden, wenn es fruchtbar sein soll. 
i DURCHACKERUNG, f. 

DURCHADERN, DURCHÄDERN, mit adern durchzichen ; 
vergl, auslidern. 
} und dio noch vom regen feuchte, klabrichte, gostreifte blätior, 
| die verachiedentlich durchudert und woran, sich ufı das Jicht 

durch die kleinen tief- und höhen als in kleinen spiegeln 

bricht Brockes 7, 126. 

bildlich, durchdringen. dic liebe zur menschheit, welche alle 
seine gebilde durchadert. an leib und seele durcheddert, 
durchschunden und durchmordet Tu. NaocsonG Cumödie vom 
basbtum durch Justus Menius (Willenb. 1539) a Ur. wenn eine 
not vorüber, so folget bald eine andere darauf,. die uns an 
die. seele durchädert Burscuky Hofkanzelei 726. es Liegt 
darin. zugleich ein bewältigen, daher in Schwaben Adem 
duszerst nöligen, zwingen Scımin 10, 

DURCHÄHREN, € durchären. 

DURCIHALTENN, durchleben. 


i würd ich auch 
Jahrhunderte durchaltern Tex 3, 298. 


DURCHAN, adv.*1. stäls, immerfort. umb des ‚willen: dus 
er (der müller) zu dem dritten rad nicht aus wasser ge. 
haben mag und nicht duriehan damit arbaten (arbeiten) mag 
Monum. boica 15, 347 (1452). 

2. allenthalben, überall, dür ane STALDer 1,328, durano 
Schmid Schwäb. wörter. 148. 

drohendes waldgebirg, um 
dorngefllde durchan! Hanoen Lebensb. 3, 114. 

DURCHÄNGSTEN, durch und durch mit angst erfüllen ; 

$. beängsten. ‘die nachricht bat jedes herz durchängatet. 


er) die schreekenbildor die ieh vorge nacht 
vor meinen augen sah, durchangsten michi 
Bouwer Atreus und Thyest 2,2. 
reflexiv. 


abor wenn ihr aus dem grunda 
ouch durchängsiet Ing und nacht, "ag 
wird das übel weg gebracht? Tscuunning 190. 


mein sinn durchängstei sich Uritz, 
von zarıem ton howogt 
durchängstet sich dein herz Innen Lebench, 3, 91, 


ebenso j 

DURCHÄNGSTIGEN, das waren ehrhar jungfrawen die 
durchängstigten sich selber, und umb. lich der keuschheit 
machten sie sich selber ungestalt (schnitten sich die nasen 
ab) Pauri 143. s. helingstigen. 

DUUCHARBEITEN, 

1. mil leiblicher oder geistiger anstrengung etwas eifrig be- 
arbeilen, laborando aliquid penelsare, conficere, diligenter 
eluborare, elueubrare Hessen 771. Seen 49. das pierd 
musz erst durchgearheitet Sein, völlig zugerilten. der teig 
ist durchgearbeitet. ich habe das buch durchgearheitet 
gründlich durchforschl, von mancherlei schicksalen durch- 
gearbeitet Hemse Ardinghello 1,197. ein durchgearheitetes 
volk 1,235. dabei Dest sich jedoch auffallend bemerken 
dasz die ältesten dichter die zunächst am naturquell der 
eindröcke lebten und ihre sprache diehtend bildeten, sehr 
grosze vorzüge haben müssen. diejenigen die in eine schon 
durchgearbeitete zeit, in verwickelte verhältnisse kommen, 
zeigen zwar immer- dassellie hestreben, verlieren aber all- 
mülig- die spur deg rechten und lohenswirdigen Göruk 6,105. 
um ihre betrachtungen und sorgen die sie niemanden mit- 
theilen konnten, für sich ‚durchzuarbeiten, 17,214. meina 
kunstkenntnisse, meine-.kleinen talente müssen hier, ganz 
durchgearbeitet, ganz-reif werden 29, 9. diese gedighte gehen 
zeugnis dasz eine sprache, wenn sie, aueh Jahrhunderte lang 
durehgearbeitet worden, zimmer wieder, neu und frisch er- 
schienen 38, 253. figur, und wesen (des schauspielers) sind 
nieht durchgearheitet, sprache und gelbärden haben keinen 
Rusz 43,36. jede unerwartete emtdeckung wird durchge- 
arbeitet, durebgeprüft: 50, 176. bandwerker und künstler die 
einen beschränkten kreis zeitlebens durcharbeiten 53, 165. 


LN Uhan Ki fps 
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2. wund machen, reiben. ich habe mir die bände durch- 
gearbeitet, j 

3. uneigentlich, durchprügeln, s. bearbeiten 3, ähnlich durch- 
walken. wenn die ungezogenen knaben durchgearbeitet sind, 
so verhalten sie sich ruhig. 

4. reflexiv, mühsam sich"durchdrangen, einen durchgang 
öffnen. mich hinderte die dornhecke, aber ich arbeitete mich 
durch. er hat sich durch eine menge von bedienten durch- 
zuarbeiten Ranesen 4,50. wie er sich durch berge und 
thäler durchgearbeitet haben mag, ist unbegreiflich Gömme 
20, 281. meist uneigenllich, schwierigkeiten, hemmungen über- 
wälligen. er hat sich durch die welt, durch widerwärtigkei- 
ten mutig durchgearheitet. ich habe mich durch das schwer- 
fällige buch durchgearbeitet,. mühsam seinen unlerhall er- 
werben, ein armes häucrlein hatte viele knaben, mit denen 
er sich hart durcharbeitete, denn ein jeder hatte einen groszen 
löffel, keiner aber konnte etwas verdienen ZINGERLE Haus- 
märchen 220. 

5, ApeLung will auch ein untrennbares durcharbeiten an- 
nehmen, es kommt selten vor und kann als fehlerhaft beirach- 
tet werden. also wollen wir den der zum ersten die histo- 
rien geschrieben hat, dafür sorgen lassen, wie er alles geredt 
und alle stücke mit vleis durch erheitet habe 2 Maccab. 2,31, 
wo in der ausgabe von Meven durchgearbeitet geselzt ist. 
Görme sagt, aber nur einmal, nach groszem rulmvoll durch- 
arbeitetem leben 50,164. 

DURCHARBEITEN, n. 

DURCHARBEITUNG, f. die durcharbeitung der acten hat 
lange zeit erfordert. É 

DURCHÄREN, wie durchackern, 


du hast durchart 
manch durres fel Muscaroı. 1, 28. 


durcheeren das feld bauwen, perarare Maaren 94°, durcheeren, 
zu acker gon Fries 072°. durcheren funditus el omnino arare 
Carerinus Diclion. undecim. linguar. (Basil. 1016) 1050. 

DURCHÄRGERN, mit ärger sich durcharbeiten. lesen sie 
doch Steffens karidturen des heiligsten: ich habe mich 
durch dies buch durchärgern müssen Raneı 2,559. 

DURCHATUMEN, mil oben kat duft erfüllen, duft ver- 
breiten; vergl. durchhauchen. 


wenn düfto dio gegend durchaihmen Dan, 
deno kamen und ralın die goachwollenen hoeren die ringsum 
fouerroth und gedrängt am sonnensirahl aus "den kräutern 
schimmerten;, und ihr gedüft durchatbneie wifrilig die gegend 
Vosa Luise 1, 03. 
* die ihr die wallenden blätter mit duft durchathmet und kühlung, 
welt mir den’rosenzweig, freundliche wodte, zurück ders. 


uneigentlich. 
in ein gefühl beschränkt, ro fost von ihm umschlungen, 
Se inniglich von ihin durehathmer und durchdrungen H 


Wıstann Oheron. 
sein lebenshauch durchathmat die wolt Marrusson. "rr" 


DURCHÄTZEN, mit einem "ätzmiltel durchfressen Hexısch 
72; s. älzen 2. ein ging mit fluszspathsäure durchätzen. 
etliche (geschwüre) aber heneben der entzündung auch (den 
schlund des pferdes) benagen und durchetzen Urrensach 
2, 108. 

zoit hat mit woichom getropf starrande felson durchfiizt YAS 


Voss Tibull 1, 5,18. WA 
| DURCHÄTZEN, a. 2 
L DURCHATZUNG, £ 
ı DUKCHÄUGELN, durchblicken. 


wio widerachein von widerschein, dasz kaum “ 
í dio schwarze nacht davon durchüugelt ward Tierce 3, 172.9 


t DURCHAUS, adv. duraus Scumo Schwab. "wörterb. 148. 
die zusammenselzung' scheint wie in dem "gleichbedeulenden 
durchab erst im i6len jahrhundert aufyekommen zu sein.| 4 
1. gänzlich, ganz und gar, völlig, schlechterdings, ohne 
widerrede, in allen stüchen, in jeder hinsichl, ohne rückhall, 
omnino, prorsus, plane, franz. enlidrement. er ist durchaus 
zu grunde gerichtet. ich lasse es durchäus nicht zu. er 
ist in den regen gekommen und durchaus nasz geworden, 
in Mannsse moin freundschaft 
die ringeat ist on alle’ kraft, 
= und ich der kleinst durchausz 


Ks und schwachest in meines. vattors hausz, 
H. Sacus 3. 1, 38, 
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nicht durchaus glauben zumessen Kırceunor Milit. discipl. 04. 
lasz ein ıgut weil: darinnen sieden, bisz der sack durchaus 
heisz wird TauennÄmont. 63. 


valet will ich dir geben, 
du arge valsche welt, 
dein sündlich böses lehen 
durchaus mir nicht gett Varenıus Uennnonn: @ 
5. Göner« Deutsche dichtung 1, 248°. 
durchausz, ganz und gar Scuönstenen L 5. durchausz oder 
gar bezahlen persolvere Hensen 771. durchausz verfallen, 
durr werden das. der mensch soll noch gehoren werden, 
dem es durchausz und allenıhalben wol gieng es omni parie 
bealus ders. durchaus und kurzumb Harnisch 160. 


E man sngt mir viel von glück und desson seligkeiten, . 
und war und ist doch keiner aller zeiten, 
der glücklich sei durchaus Loun 1. 4,32. 


ef 


du thust alles: was du wilt, im himmel, auf erden und durch- 
ausz in allen creaturen Scuurrivs 433. ` der ambtmann aber 
wolte durchaus nicht dasz sie ea (die goldslücke) nehmen 
solten Errnen Unwürd. doctor 177. nun wellen denn der 
herr bruder durchaus will, so musz ich meinen willen dar- 
ein geben 178. er ist-zugleich so gemein und so kostbar, 
so kriechend und so hochtrabend, und das nicht von per- 
son zu person sondern ganz durchaus. dasz er zum muster 
dieser art von mishelligkeit dienen kann Lessing 7, 268. 
Mars lebt durchaus in diesem bilde GELLERT. 
darauf bestehe ich durchaus Ewert. Lorenz Stark cap. 31. " 


Hektor, nachdem or das schiff anrührete, liesz es hal 
nicht 
fest den knauf in hünden gefaszt Voss flias 15, 716. J 


immer durchaus unwahr, übt leidige spiele dns schalkskind 
(Eros) Vosa Moschos 1,11. 

Görus liebt diesen ausdruck. (wir) dünkten uns durchaus 
nicht wenig, allein vollkommen ; glücklich waren wir nur, 
wenn w. s. w. 18,40. alles kunstreich dargestellet, so dasz 
die einzelheiten deutlich in die augen fallen und zugleich 
ein ununterbrochener bezug durchaus bemerklich blieb 21, 70, 
die schöne kreide die sich überall vorfand, schien durchaus 
von einigem werth 30, 87. die gipfel der üste so wie die 
enden der zweige waren durchaus grün und lebendig ders. 
lange lehen heiszt gar vieles überleben, geliebte, gehaszte, 
gleichgültige menschen, königreiche, hauptstädte, ja wälder 
und bäume die wir jugendlich gesäet und gepflanzt. wir 
überleben uns selbst und orkennen, durchaus noch dankbar, 
wenn uns auch nur einige gaben des leibes und geistes 
übrig bleiben Brief) an die gräfin Stolberg 24. mit Cellini 
glückt es durchaus Briefe an Schiller 170. werden sie nicht 
müde mir durchaus ihre meinung zu sagen das. 181. einen 
kurzen aufenthalt in Carrara, einen lüngern in Florenz be- 
nutzte er musterhaft durchaus mit fulgerechter aufınerksam- 
keit Briefe an Zelter 180. mit dieser (elegie), wünschte ich, 
eröffneten sie das neue jahr der Horen, damit die menschen 
durchaus schen dasz man auf alle weise fest steht Briefe 
un. Schiller 247. 


` op: ang wie grausam Agrienn verfahren, 
JI der ihre (der Angelica) schöne stadt durchaus vorhoert 
uld nun die burg umschlieszt mit seinen schanren. "N 
Griza Bojardo 1. 14,40. 


nio atreekt ein ridhe sich s0 mãohilg aua, 

und blech und ring bedecken ihn durchaus 2. 10,8. 
aur verslärkung wiederholt, der vater des mädchens wollte 
durchaus und durchaus nichts davon wissen Ivan, Sun 
Devrienmovellen 2, 10. 

3. aller orlen., als sei gott ein groszes weites wesen das 
die welt füllet und durchaus raget Luruen 3, 401$: verstärkt 
durehausundaus, 

da achlug er auf die ord, galauh, 
zu hand.da wurden ausz dem siaub, 
dosz das land wimelt, alls vol lous: 


durch nusz und ausz alle goheus, e 
kleider.und bet vol leuse warom MH. Sacus 4, 99371 


3."von anfang bis zu ende. dür use, dür ause die ganze 
länge nach Staunen Schweiz. idiot. 1,328. in diesem capitel 
handelt s. Paulus ` doraus den artikel unsers glaubens von 
der auferstehung der todten Luruen 6, 209%, und er masz 
die lenge des hauses, die hatte durch aus hundert ellen 
Desek. 41, 13. f 

DURCHRACKEN, niederl. doorbacken. 1, untrennbar, ein 
mit. spreu durchbackenes. gerstenbrot, mil spreu vermischles 
Droen Weltgeschichte 11, 443. 


fogat 


2% ID) 


"nicht durchgebacken, 


` flusz und ich hin durchgebadet. 
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2. Irennbar, gehörig ausbacken, percoqw. ‘das brot ist noch 

z iH oa 
DURCHBADEN, pernalare:, transire nalando Henıscn T. 
wie durchschwimmen Räntewe 205°, wir kamen zu dem 


DURCHBALGEN, zankend,, raufend sich En 
durcharbeilen. er hat sich durch das gedränge durchgebulgt. 
einen durchbalgen durchprügeln. 

_ DURCHBALSAMEN, ganz mit balsamduft, mit wolgeruch 
durchdringen. vergl. durchbisamen, 


fühlı meine brust dor freuden einfluaz stärker, 
womit der junge lenz die luft durchbulsumt hat 

Wırzanov Poel. sohriften (1770) 184. 
wohl durchbolsamt Rauten 1, 20, 


würziger amhraduft 
die Jun durchbalsamı Wues 71, 


auf, zofen, eilt, 
durchbalsamet den sna! mit weihrauchdüften 
ScuiLLen Semele, ersier.druch in der Anthologie 1782. 
in dem. letzten druck, 
jungfrauen e 
durchwürzt den Gei: RN aüszen Ah 13". 
die blumen, denen er das lebon ab, 
Yurchbalsamten die flur mit süszen frühlingslüften 
wa” bar 17,9. 
durchbalsamte den garten. mit einem ganzen Arabien von 
wölgerüchen ders. 


„heiliger duft 
durchbalsamt rings um Ihn die Jun Kr, Scomior. 
jeizi entwusch sio zuerst in ambrosia jede hafl 
Ihrem reızonden wuchs’ und sl ihn mit u er 
fein und ambroaischer kraft, von würzigem dufte durchbalsamt. 
Voss Ilias 14, 172. 
DURCHRAUEN, bebauen, ausbauen, percolere Hensen 771. 


grôz und wit alsam ein stat, 
gar durchbàwit und durchsat 
mit uncrisienlicher dit Jrnoacmıms. 140, 


die wo] durehbuwen haben dic lant 

f MUSKATDLUT 64, 13. 
sein geheus war allenthalben köstlich durchbauet Boccs 1, 34°. 
die häuser waren alle mit schönen kammera und lüuben 
durelibauet Faust Frankenb. chronik 35. bei. den bergleulen 
wird es von dem gtubenbeiriebe durch fremdes feld gebraucht 
SCHEUCHENSTURT. 00. 

DURCHBAUSCHEN, s. ‚bauschen. ausbauschen, 

1. in den bergwerken soviel als durchschlägen , in den 
schmelshüllen die schlacken durch wiederholies durchsetzen 
rein ausschmelzen CAMPpE. 

2. durchbauschen, durchpauschen, durchbausen, durch- 
bauszen WiNcHELMANN 5, 96, so viel als durchstäuben, franz- 
poncer, kohlensiaub oder gepülverle kreide, ‚vermittelst eines 
damit angefülllen kleinen beulels, der die bausche (paus. 
ponce, vergl, bause und durchzeichentuch) heiszt, durch ein 


x 


mil nadeln gestochenes muster treiben und auf diese‘ weise 


das muster auf ein darunter liegendes papier oder zeug: ab- 
bilden, so dasz es mit bleistift oder räikel kann nachgezeich- 
nel werden; vergl. durchzeichnen. er brachte ganze nüchte 
und feiertage damit zu werke und muster aller art durch- 
zupausen Gorren. Ketten Grüner Heinrich 107. 
DURCHBEBEN, erschüllern, bei freudigen und traurigen 


ereignissen, innerlich bewegen, _ diese j 
e th, rede du 
innerstes mark Meiszwen. per! 


und ihr frommen dio nio der verwarung schreoken durchbebte. 
. Krorstock. 
mein geist von traurigkeit durchbobt Gortea. 1 434. 
der schmerz der mich durchbebt 2, 100. f 
der stimme ton, der stolz im angesichta 
durehbebt das volk 2,175. 


ein nichts durchbeht das sorgenschwangre herz 2,215. 


die durchknirschten und durchbebten Circassier \ K 
10, 175. Eis `j 


ich aber durchbabt von inniger sehnsucht 
Voss Odyssee 11,204. 
Sol windo durchbebten das land ders. 
Ich wähne den hauch der di 
von deiner GM ce 
Marrnısson 174. 
durchbebt dich auch 


im abendh 
des brudergeistes che! 


mit vorgefuhl von wiedersehen} 208. 
wonne durchbebt mich Sauren, 
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von, entzücken durchbebt Herr. v. Kuntar Kthicheng. Heilbr. 

act A sc. 0. < 

euer schmorzensruf durchbobt main herz Annım Sckaubühne 
2, 


wer gelder eingetrieben 
durepbebt die nacht mit diebon Praten 81. 


DURCHBEISZEN, durchnagen, mordendo perforare. “ahd. 
durahblgan Guer 2, 230, mhd. durchbizen Ben. 1,193". engl. 
to bite through. > 

„1. untrennbar., die mäuse haben. alles wciszzeug durch- 
bissen. die würmer durchbeiszen die Mütter Fmscu 1, og. 
wie durchbeizën, scheidewasser durchbeiszt -kupfer und ger. 
sing, durchfrisst. die netze ae nd In 
Heniscn 771. 

2. Irennbar. das eichhorn mit seinen scharfen- zühnen 
hat seine kette durchgebissen. der dachs hat sich durch 
das netz durchgebissen. bisz vor gierigkeit die Jetzen durch 
wie ein Scanderbegk Fıscuanr Garg. 264. uneigentlich, die 
schlüge sollen schon durchbeiszen, wehe thun. reflexiv. die 
maus beiszt sich in der falle durch Srammsach 1, 116, 

3. uneigentlich, widerstrebend, abwehrend, sich durchhelfen, 
durchschlagen. man war ilm entgegen, aber er hat sich 
glücklich durchgebissen. die sich etliche jahr mit höchster 
gefahr auf den untersten ästen (in den niedrigsten verhält- 
nissen) beholfen, durchgebissen und das glück gehabt hatten 
dem tod bis dahin zu entlaufen Simpliciss, 1,59. er kann 
sich mit ‚seinem maule allerwegen durchbeiszen Sreten 128. 
er hat sich” durchgebissen superior in isla causa discessit, 
molestias labore, constantia superavit. NIEREMBERGER Deutsch- 
lat. wörterb, Kk 3. 


a erf E verletzung durch einen bisz. STIELER 
‚ DURCHBEIZEN, niederl. doorhiten. mit einem dizmittel, 
einer scharfen flüssigkeil durchdringen. 1. untrennbar. bitter- 
kalk durchbeizt das leder. (die taufe ist), ‚gleich wie- ein 
köstlicher ‚trank, so man einem kranken zurichtet, welcher, 
ob er wol von wasser gemacht, doch so gar mit köstlicher würz 
und zucker durchbeigget ist, das darin kein wasser mehr zu 
schmecken ist Lurnen 6, 289°. ob man wol in diesen lan- 
den bisweilen auch weiszen agstein findet,. der im wasser 


durchbei und gereinigt ‚und wol ‚halben theil: leichter 
worden Marnesıus pt, vergl, durchbeiszen A. 4 o 
uneigentlich. 


dar Gohbhart hat aln swachen nam, 

wie wol er ist natürlich zam, 

darumh das or ist ganz durchnaiat 

mit groszer gierhait man das haist WOLKENSTEINER 20, 51:9 


2. Irennbar. das fleisch liegt im essig, ist aber noch nicht 
durchgebeizt. moos vom regen durchgebeizt Goen 1,458. 
wneigentlich. nachdem er sie (seine zuhörer) recht durchgebeizt 
hatte, zeigte er ihnen von weitem den weg der gefahr zu 
entrinnen Kecen 10, 174. daher 

DURCHBEIZEN, n 

DURCHBEIZUNG, f. 

DURCHBEIZIG, adj. durchäizend, corrosivus STEInDacH 
1,116. durchbeizicht Seet en 129. 

DURCHBELFERN, 1. untrennbar, der kleine hund durch- 
belferte alle: stuben Met kläffend darin herum. 2. Irennbar. 
reflexiv und uneigenllich, ‘sich durchhelfen, wie sich durch- 
beiszen. 

DUNCHBERATEN, Mr zu ende besprechen. das haus der 
abgeordneten hat den eat des auswärtigen ministeriums 
durchberathien Köln, zeitung 1859 nr. 52. , 

DURCHBERN, durchprügeln, mhd. bern schlagen Ban. 
1,143". 

ein stacka hat aber mir don rücka 


d lawen 
so gar durchböret und Ca EN duch, ` 


o das war mir ein rochies weib! 

ich wollt all tag eins iren lei 

mit guoten eichen Nederwischen 

so rein erpleuen und zuomischen | 

und auch so rein durchporn ir lond 
Fustnachtsp. 13,41. 


pald in der knecht beim kopf erwüscht, 
in dgrawen har sein fingor misoht, - 
und warf in nider auf die erd, 
mit einem prügel wol durchhert 
B. Warnıs Esopus 311. 


DURCIBETEN, 1. untrennbar, eine längere zeit hindurch 


s 


L beien. wir, deine priester, gestreckt zu dem altar, durch- 


100 


Jači durhheizen . 


"ar 


} 


win Ulla etij Aë: M 
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beteten die; ganze; nacht Can. Fel. Weisze.| durch einen 
raum gehend belen, ich glaubte die kinder Israel zu sehe 
donen durci: moor und moder von engelshand ein trockener 
pfad bereitet: wurde und veredelte mir in diesem gleich- 
nisse ‘den: unerträglichen anblick, so viele andächtige und 
anständige menschen durch eine. allee von ‚feuchten koth- 
haufen durehbeien und durchprunken zu. schen Gürue 
28, 148. 

2. trennbar, won anfang bis zu ende belen. alle gehete 
durchbeten, ` schon stebenmal bake ich meinen rosenkrang 
durchgebetet Meıszuen. 

DURCHBETTEEN, 1. untrennbar. beitelnd durchwandern. 
Er hut dag ganze land durchbettelt. 2, Irennbar als reflexiv, 
sich mit beitelndurchhelfen. da er nicht arbeiten will, so 
betitelt ep sich durch.’ 

„ und wie er 

"TV sich durch die halbe’ welt als pilger durchgebeitelt 

WIELAND. 
” DURCHBEULEN, prügeln so dass beulen entsichen, < der 
kopf ist von stöszen ganz durchbcult colaphis tuber et totum 
Caput Stieren 110. vergl. beulen., ausbeulen, 

DURCHBEUTELN, kleie und mehl vermittelse der sehüt- 
telung eines beutels (bluteau) absondern, franz. bluter Det 
Ist, farinam ezculere Stieuen 142, per incerniculum. exeu- 
tere Nienemuenc Deulschlat, wörlerb, durehgebeuteltes mell. 
bildlich. da es gilt haben sie oo ein weit gwissen und sib: 
man beutlet jung hund dodurch, würde man gar leichtlich: 
in den schriften Livi, Virgilii, Taciti, Hippgcratis, denen es 
doch in ewigkeit keiner gleich thun werde, wann man sie 
gar genau durchbeuteln wolte, noch etwas kleien übrig fin- 
den Srcngepgm 508. in einer gesellschaft, wa diese materie 
mit aller spiehtigkeit, womit dergleichen speculative dinge in 
gesellschafliehen gesprüchen behandelt zu werden pllegen, 
dureligebeutelt wurde WıkLanD 15, 130. v gelehrte ` vontäthe' 
durchmustern und dürchbeuteln En. Aus, Hai Analekten 
1, 187. 

DURCHBEWEGEN, durch und durch in bewegung. selzen. 
untrennbar. 

aln, (die wagsar) atahan trächilg und goblron' 

von fuchtbarkolt ganz durchbewagt. LA. Bonıkarı. 


trennbar und reflexio, langsam dürch einen raum gehen. Aer 
zug näherte sich ‘dem "dor und bewegte sich durch, nur 
wenn man sich mom sie (die seulen) her, durch sie durch- 
bewegt, theilt man ihnen das eigenthümliche leben mit Görug 
29,272. 

DURCHBICKEN, durchschneiden, durchhauen, durchstechen. 
men soll zuvor. jedes glied mit einer Nieten (einem aderlasz- 
eisen) durchhicken und darnach ‚das pflaster überlegen‘ Ta~ 
bKUNÄMONT, AAL ` 

DURCHBILDEN, wllig, zur vollkommenheit ausbilden, un- 
eigentlich. ein durchgehildeter mensch, ‚eharakter, 

DURECHBILDERN, gesammelte bilder durchsehen. 

er wollte schon don band zernngon, 


als er im buche selbst sein bilduis hior ynd da 
nicht ohne schrecken elnnzen sal; 


` sofort ward og von ihm durchbildert Lichtwenr 1,6, 


umaonst durchbildorte ich oben 80. zoglnft meine leicht zer- 
hrechliche historische söhoibensammlung  (fensterscheiben mit 
inschrijten, namenszügen berühmler männer A. a. w) Tuitmmeı 
Reise 6,418. wmneigenilich, ein poetischer kopf darf nur vie- 
les durchhildern, von ollun nimmt er zoll Ten. Lobensläufe 
1, 195, 

e DURERBILDUNG, f. völligeausbildung, -ein akademischer 


künstler mit einer, allseitigen durehbildung Goen. Keuren 
Grüner Heinrich 107. 


DURCHBINDEN, entzwei binden, in- der mitte durchbind 
ich euch Zauberspruch; s. durchfahren. 
DURCHBINDER, m. bei den maurern ein quaderstein, drei 
fusz lang und einen fusz breil und dick Aneuunc. 
DURCHBISAMEN, DURCHBISEMEN, mit bisamduft erfüllen. 
blüte der bäume durohhisamt die loft MENANTEsS 1, 85. \ 
durchbläemte krügen ` Bu. Lugd. 5, 281. 288. vergl. be- 
bisamen, 
DURCHBITTERN, mil bitterkeit erfüllen, durchdringen. 
(gott) der alliu dino durchbitfert und durchsüezet 
FrauenLon 8. 220, 391,9, Ettm. 
LT 
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der kelch 'durchbittert mil wermut ` Scnunant 2,209. 


uneigenllich. wiltu nicht. einmal denken das gott dein herr 
und zichter ist und deln durchbittert und heszigs herz ‚wan- 
delen? Lurura 1, 361%; "und sind zudem so durchbittert und 
entbrant 5,7%, er hebt an zu scharren und zu toben so 
lang his or gar im herzen durchbittert wirt mit giftigem hasz 
5, 419°. det (teufel) also in der welt regieret und die herzen 
vergiftet und durehbittert mit seinem wütigen hasz wider 
Christum und sein wort 05486". er ist ganz durehbittert 
ardet, urib, fervet, lotus in fermenlo est STIELER 190, die 
meinem gemithe die erste liehesmilch eingeflöszet, nachmals 
aber diese mit solcher wermut durehbittert hat Lonenstem 
Arminius 2, 1481. 

DURCHBLASEN, perflare Hensen 771, 4. unlrennbar, 
durchwehen. der wind durchblist die wipfel der biume, 
uneigentiich. die hofleute übten ihren witz an der prophe- 
zeiung der fee und vergaszen ‚alle achtung die man den 
milchtigen über uns herrschenden wesen schuldig ist. spott 
reizt den starken wie den schwachen, und bleibt die rache 
des ersten elne zeillang aus, s0 geschieht es nur, um einst 
desto heltiger loszubrechen.  eino warnung die ich inspirir» 
ten männern nachschreibe, welche diese wesen besser ken- 
nen müssen als ich, da sie von ihnen durcliblasen worden 
sind KLINGER 10,98. “2. Irennbar, hindurch, durch eine öf- 
nung blasen, es steckte ein bolz in dem rohr, den habe 
ich durchgeblasen, blusend durchdringen, der wind hat mich 
ganz durchgeblasen. ein musikstück für ein blasinstrument 
von anfang bis zu ende vortragen, besonders zur übung, ich 
habe dae ena "Dir das waldhorn ganz durchgeblasen, 

DURECHBLAST, m. der durchdringende wind, luflzug,. per- 
futus; 4. blast. dureligehend luft Maaren Déi 

DURCHBLÄSTIG, adj, perfabilis, was der wind durchzieht, 
durchblästig haus, zu allen. windon offen Matgen 94°, daher 
auch dünn en Hexıcn 291. durchblöszlich , luftig, luf- 
tiger art Fries 919°, 

DURCHBLÄTTERN, ein buch flüchtig durchlesen, durch- 
schen, nioderl. doorbladeren, es ist trennbar und untrennbar. 
ich habe das bilderbuch durchblättert, die chroniken-fleiszig 
durchibletteren, oder durchlesen, fleiszig durchfaren. Maaren 
IW. 94%, ein buch durchbleitern Heniscn 771, Jarno durch- 
blätterte einige papiere Göruk 18, 312, er hatte mich ersucht 
einige dieser schriften durchzublättern 19,325. wer die vier 
bande der Physiognomik durchblättert und, wasi ihmnicht 
reuen wird, durchiliest 48, 107, heim durchblättern der rei- 
chen’ portefeuilles 48,172. ich habe das zeug heute dorch, 
geblättert ders. an frau v. Stein 1, 226.. uneigenllich, dasz 
es, um einen gott zu glauben, nieht mehr hedürfe,als zweier 
menschen, wovon hoch dazu einer todt sein ‚könnte, damit 
ihn der lebende studiere und durchblättere J. Payr Hosperus 
1,130. die vergangenheit und zukunft zu genieszen und 
durchzublättern '8, 100. ich will meine muttersprache durch- 
blättern Hurn. v, Kruser Köthchen von Heilbronn act 2, set. 

DURCHDLÄTTERN, n. 

DURCHBLÄTTERUNG, f. 

DURCHBLEUEN, durchbläuen, durchprü eln; s. abbläuen. 
er hat den ungezogenen knaben durchgebleut. 

ein stecke hat min aber den rücke 
80 gar durchberet und durchhlawen 
Nenner alter druck 7. 

doch quält sie ihn mit zank und schrein, 
so hang er ihr don brodkorh hoch, 
vorgosz auch nicht, mit jedem tage, 
sie zehnmal, zahhınal durchzuhluun 

Cur, Fer. Weisze Komische opern 2,6, 


wir haben die heimlichen boten, mehrmals -s0 wacker: durch- 
gebläut Arnim Kronenwächler 1, 235. 

damit iohs gleich gestehen sollte, ` 

80 pilegie papachen mich durchzubläuen Können 2, 232. 

DURCHBLICK, m. 1. durchsichl, aussicht zwischen beruen, 
böumen, in einer engen sirasze, dchuppda de vue. man hat 
hier einen durchblick nach den bergen. 

2. uneigentlich, scharfblich, durchschauung, er. steht wirk- 
lich als ein unerreichbares beispiel von geradsinn, menschen- 
verstand, scharfblick, durchblick in seinem kreise da Görue 
33,172.. der durehblick der in der gröszern welt, in allen 
feinen bösen und gefährlichen umständen des lebens alles 
sagt und nllos entscheidet, ist, nicht philosophie Zimsunsann. 

DURCHBLICKEN, ‚durchschauen perspicere. 1, ‚untrennbar. 
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er hatte die welte, Iandschaft. schnell durohblickt mit soinen 
blicken durchdrungen,-, ; 

‚‚durchblicken lucere per interlignium Heniscu 774, 


seltene distein durchblicken die fenster hier nicht 
Le, v, KLEIST. 


Aus Mmpurblumiger syringenlauba, 
die Im ig kuum: ein mittagsstral durchbliokt, 
erspäht den freund nun saina lieblinestuube, 
aus dessen band manch kòrnchon sio gepickt- 
Rom imimorgenblatt 0,1809 nr. 105 e 658%, 


uneigentlich, AY lan 


ganz minen sin durchblicke 
altissimus der starke FRAUENLOR 8, 228. 409, It, 


er durchhlickte die bosheit, den betrug. ein ähnliches ge- 


heimtreiben im vaterlande durch und dippehhlirkand Göre 
1,48. des hern behandlung [dor wirthschafisferte muszie 
man raub und hart nennen, aber ein’ guter humor der durch- 
blickte, machte vie erträglich Bt mg "unsern zustand halte 
sie Tüngst. durchblickt 48, 6L. 

2. Irennbar,, es waren: wolken am himmel, aber die sterne 
bieten zuweilen durch, uneientlich. bei allem was er 
sprach, ‚blickte ‚ärger und verdrusz ‘durch. ` et liesz seinen 
stolz durohhlicken, i 


DURCHBLINKEN, durchscheinen, durchleuchten Iranslucere. 
1. untrennbar. 


der sterne schimmer durchblinkt den nobel Denis, 
die Fapneiwälde zittert r 

vom abendschein durchblinkt Marissson (1802) 10. 
der frühling der vortbar fuhr un 


und der aus zukunft winkat, 
die boidan werden einer nur, 


das glanz mein herz durchblinkot Rückent 400. ` 


2. Poto. kaum dasz hie od An, in Sternchen durch- 
blickt Gürng 14,138, 
das gehüsch (am, ufer) blinket or (der strom) durch 
LOPATOCK 2,89, 


durchblinken. Mausmärchen 3, 110, 


DURCHBLITZEN; wie ein blitz durchfahren, 1, untrenn- 
bar. a. eigenllich, ` 


wir wollen seen trouken trinken, 
his, wieder der borga vergüldete snltzon 
in strahlen der sonuo die folder: durchblitzen 
Cur. Ent, Wiersze Komische aporn 2, 18. 
schauarndas dunkel von walfen durchblitzt Denes. 
Innen durohblitzet die beilige nacht der krystallo gefunkel 
Bacaksen. 


b. uneigenllich. eine hohe begeisterung  durchblitzt die 
verborgenaten winkel’ der secle Anur, 


. er durchblitzt soln leben 
mit der strengsten prüfung ätherstrahl Scuupanr, 


eine feuerdamme durchblitzte seine adern ` LAFONTAINE. 
sin schneller gednnke, 
von dor hölle ‚geboren, durchbliizio dp agelo 


> ! KoskcunTen, 
war dich darf kein storblichor erblicken, 
wia du ai, wie dich dor mme kennt; 
kaum durekblitzen wird ihn das entzücken 

einen ‚sohnell vornichtenden moment A. W, ScuuraoeL 
Pygmalion. 


3. Mennbar. a, eigentlich, de hatt den ‚schleier herab- 
gezogen, aber ihre feurigen augen blitzten durch, dir tüne 
der villa hiengen 'sich wie helle sterne ins quellenrauschen 
und blitzten durch J. Paou: l i 

b. Uneigenllich. wenn ich das BiOpzp. papierformat sah, 
auf allen vier seiten. beschrieben, ‚la dachte ich es würde 
doch hier und dn durchblitzen dass du mich liebst” Berring 
Briefe 1, 313. L 

DURCHBLÜHEN, lange swit blühen, mit VE erfüllen. wie 
ch mich auf erhub hin gendo zu erkunden die grünen lüstj- 
gen durchplienden awen Fastnachtsp. 1302.. uneigentlich, 

doin acharflie har, K) o 
mein a Och, fachar fan Au 40: 3,12. 


mein namo nicht und iloha main loben 
du dat Jrkronsande durohblähn : 
in doutschen trouens deutschen ohren E. M. ARNDT, 


DURCHBLÜMEN, gang mit blumen zieren, vergl. durch- 


Ae J durchboret man im (dem Behemoth) seine nasen Hiob.40, 18. 
einmal sieht er durch den ermel das glänzende sternenkleid 


E i Dügnmazagnmt regt 
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diu/durchbläemet was und Ist und iemor muoz ån ende sin 
FRAUENLOR o, 13, 17,15, 


dor waller im durchblümten jungen grase Kropsrock 1,236. 


bildlich, ò durchwürzte, durchblümte und verklärte leder. 
thümlichkeit? Tiger Novellenkranz 4, 399, 

DURCHBLUTEN, hindurch bluten, die wunde Mutete durch 
das blut drang aus der wunde durch den verband, unalgeni- 
lich, Viktor dessen herz bei der. geringsten bewegung wider 
den verband durchblutete. A bm, An, 3 138, 

DURCHBOHREN, perlerebare, perforare. ahd. duruhborön 
Ener 3,205, mid, durchborn Bun. 1,228), ` durchboren, 
dürchgraben, durchsteglien Heniscu 774 3. untrennbar, g. mit 
einem bohrwerkzeug, durchhorte bolter: Sen 214. einen 
stein durchbohren STEINBACH 1,155, und do der meister 
dem beren wolt licher buten in die 
heften, sprach der ber “ich bin wol ein narr dasz Jh, mit 
liesz daz “haupt durclboren’ Cyrill 35, durchboren oder, ein 
Joch etwas durch machen Voo. incip, Jet, d4. Maaren CW 
up 970% A durchlöchern , durchbrechen. i dio: kunanen« 


kugeli haben "das schit durchbohrt. der wurm durehbohrt 


stim, hörner darein zu 


nach und nach das holz, man mags nit durchhoren:nuilo 
tclu forabilis MaaLkn nr. die wänd durchboren oder durch- 
hin‘ brechen das. durehboret_geschirr perlusum vas. das. en 
fuhr det lilische man von eine 


m schit zum. andern und 
durchboret sie alle. Scuürz Beschreibung dor- lunde Preussen 


90. hölzerne röhren durchbohren. Conexus Orbis pictus 
2 50. - die heiden haben ihren knechten zum zeichen der 
leibeieonsallaft' die ohren mit einer ahle durchbohret 2,145, 
vergl, durchlöchen. ` e durchstechen, (dien, ‚er hat das 
will Uueeiy mit einem Jagdspiesz durchbohrt, und: (sie) 
schlug Siasera durch Sin hendt. und. zuquitscht und durch, 
boret seinen schif Richter 5,20. gie, verlossestu dich 
auf diesen Aust Asgeg rorstab, auf Egypten? so sich. jemand 
daranf lebnet, wird. er Im in de band gehen und sie durch, 
| boren P Könige 18, 21, Mesaias 86,0. und durch fallstrick 


verblutet liegen da 
schon meine kameraden: 
es iab schon frei von schmerz d 
ihr tief durchbahrtes herz Sozi Volkslieder 
446, 6, 
musta er (Absalon) mit drei _ spissen: durchbühret werden 
Burschky Kanzelley 748, einen. mit dem degen durchbohren 
Friscı 1. 117, 
mein zoru,enibrennt, os reiszt mich hin sie (die tochter Tirndars) 


, TU Jurchhohren, 
zu rächen mein zerstörtes vaterland Bonn Aën, 


durchstörmte das orz ihm 
unten hinein in den bauch, den künstlichen gurt durchbohrend 
Voss, Ilias 5, 639, 
von meiner lanze durchbohrt verhauchst du das dé, 
‚49, 


e und in don bogen 
stürmte, die hand Jurchbohrend, hinein die eherne lanze 
13, 505 


dennoch, selbst von der lanzo durchbohrt schon, rastet er 
(der pardel) niemals 21,576, 

und man trug sie, wla Asche durchbohrt, zum entsetzlichen 
frasz hin dera. Odyssea 10, 124, 

schaut, von’ der darde dio seite durchbohrt, schaut, wund um 


d den husen, 
steht ala, ‚ders, Tibull 1. 7,49, 


d hervordringen, harte knospen durchbohren die weiche 
rinde der bäume ADELUNG. e uneigenllich und bildlich, mit 
tödtlichem schmerz durchdringen. die frau durchbolrte ihn 
mit scharfen.blicken,. ` das geschrei der verwundeten durch- 
bohrte mir das herz. des nachts. wird mein gebein durch- 
boret allenthalben, und die ‚mich jagen legen sich nicht 
schlafen Zliob 30, 17. 
kaum enifalt ich deinen hrief-mit boben, 


80 durchbohrt das herz mir, wie ein schwert 
jener name Büncen (is, 


sein Ibidendes, von so mancher. fehlliebe verwundetas und 
durchbohrtes herz J. PauL Siebenkäs 3, 222 

also klagte die verlaszne schöne (Ariadne auf Naxos), 

die durchbohrte liobokranke brust 

hieng am schatten der verlornen lust, 

uhd in seufzor schmolzon alle töne A, Weer E 


tt 100* 


Ji 


i 
i 
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‚die gule selge frau, sie dachte nicht dasz er einst aeinom | Gart JS drangen d die finde el Ai Volksl. 3. hal 6 hörte eine. jugendliche stimme, "die zornig und drohend }’feinde hat man gestern hier durchgebracht durchgeführt, 

vater. auch de brust mit gramo durchbohren sollte Or: „rehbrachon’kampfond ihre reitin Sburau Volksl. 2, 441,6, durch ein unmäsziges weinen und heulen durchbrach Götue | b. durch eine dung mit mühe drängen, treiben, stossen, 

Schaubülne 2, 141. uneigentlich, er durchbrach alle hindernisse. FF 18, 223, er sprach die letzten worte mit einem gefühl das | es war ein starkes gedränge, doch habe ich ihn glücklich 4 
2. Irennbar, durch und durch bohren. das harte bret ist die (mòthondan aupen) wusohent abe der sünden him - selten bei ihm durchbrach G. Frevrac Soll und haben 1,385. | durchgebracht. das nadelölhr ist zu klein, man kann den 

endlich durchgebohrt, durchgeborete perlo, Maaren 94 re- und durchbrechent den Anel een eu saner von entleerungen des leibes,' es, begibt sich oft, das ein pferdt | faden nıcht durchbringen. der ermel ist zu eng, ich bringe 

Ben, der Wurm hat sich dorch das holz durchgebobrt. Ada r Vd i IT silingen durclibricht, also das es durchgohet dünn wie was- | den arm nicht durch. ` e, eine zeit hinbringen, _ zubringen, 
DURCHBOHREN, n. durchbricht die bange Dnsternie und stralt ser und das der huher ganz bleibt, wie es ihn gessen Sev- | der knabe hat den ganzen tag mit spielen durchgebracht, ` 
deg qi pa Hi Le entseizen um sich'her ' v, Bnawe Trauersp. 64, vr die in Reg e Eupen h 11. neun stunden sind nun gleich von nächten EN sen ! 

` weit eher entföhst du dem e rnen geschick ` d HE e S s ; D rufßeniv. er dieb hat sich durchgebrochen. wenn wer Furuung 487, 
40,397 als diesem durchbohrend verschlingenden blick Görur Niobe in ‚einen langen milchweiszen -leibrock gekleidet, den An Eu ein warep bilger wil sein, der müsz sich stets durchbrechen en Keser moncheingenn 
i ein goldner gürtel dyrchbricht Fn. Müren 2 225. ver hofte nahu 8 ` je manghenatag, onouginacht, i 
# i in seines nichts durchbohrendom gefühle , A g a $ m (weiter gehen) und niergen angeston KerserssenG' Bilyer 167°, wio munche Wein zeit 
254 d end, 80 dazustehn Souen auf einmal dus ihn quälende dunkel zu durchbrechen Kury- H $ r6 i hab ich mit klagen durchgebracht 494, 

nur an dem blick, dessen durehbohrendes feuer kein mahler BE D ke BE ei ED Ce gohad dich wol, du en nacht, 

darzustellen im stande gewesen ist, erkannte man den könig dur. geist de in Sch wohan, Jor naoh unsterblichkeit, wenn dio roso sich DE LOMSIN die ich mit-ihr in liebe durchgebracht 534, 
` N A h oli uns varen duratoa #ohmwmaohto: d i aiton sich erhe An. DH DH Oe t 

dee e Er si d Ne 11, ie mit mit zitorndor hegipe An, facto Zelt Sa pm Se On Gölting. musenalm. 1773, s. 141. | er hat sein leben in wollust and begierden dureligebracht, 

welchem durchbohren warnendem blicke uTzuow Ritter 10 euch umhüller, zu dure taohen irachtot Coren i 8 

v. geiste 6,496. stand mit einem durehhohrenden blick auf , 


E we AH EN dr an wahd 
JB: t | i er besuchte ‚die. (von. der donne): durchbrbchenen 'schitten- mit schöner ungeduld sich durchzu prochen strebet 
den armen Veitel' von seinem platze auf Fnevrac Soll und würfe jeder baumreihe J.: Payt Hesperus 1,160. sie führte WIELAND, Oberon 11,7. 
baken A en, der durchbohrende muskel in der anatomie; ihn eine ne 1 i i DURCHBRECHER, m. nerruptor effvaclor, cum violentia 
franz. Je perforant eine treppe im freudigen heute mit lauter erleuchteten 5 perruplor , y 
a epp iiad, a stockwerken durchbroc fi i 3, di 
DURCHBOHRUNG, f. Räbreın 205". fi rehbrochenend'pfarrhause ` hinauf 3,43. die 


steckt in seinen sünden bisz an "den hals Oukamus Pers. 
baumgarlen 4,4, 
" 8. unelgenllich, a, durchhelfen, von bedrängnis, befreien. 


sein lehrer hat ihn in der, prüfung durchgehracht, 
durchhorung und vers 


ein ver- 
Wirt ` Stieren: 2919. ` wieder doorhreeker. " or wird, ein W ob dich GEN Le E "AA De 
weite von, schnee dwrchbrochenè nacht 3 at, dio Finl von ; durchbrecher (der den weg frei macht), dur inen her auf | Klippen eilleklich urehbringen Önne | KANT a426. A be- 
letzung der fuszsohln (des pferdes) Urrannacn Noszbuch (1603) | Diäten durchbrochenen teiche 3, 100. eln mit tumen Curch- | Narr P fahren Micha 2,13. durelibrecher Leger ‚halın reisst er | wahren, CH a Cta Sëch o oy un ie 
2,206, j Hi s Bi susti i B (der strom) sich die_hallenda To Anlauntor Fr mt NIE, ungeachtet der futtermangels, glücklich ber Oe, 
DURCHRÖS, adj. ddmodum malus, pessimus, so ist under TEN ders, Biogr, Jerigen dr lu d gg DURCHERECNN TSEL zu durchbrochenen arbeiten, man hat die pflanzen mit Joh bedeckt und den winter 
uns ein durchbaser geist De heronis Beliàl conira Christum A 1 Mer frans, ddooupoir Mint Ten durchgebracht, 
= nach beer und eichel, un eschlacht, I, ` fo De Di ` au 
eren, ee ZS ara pib durehbrach der mensch don wald Voss 4, 169, Kun we DURCHBRECHUNG, f. wie. durchbrechen n. STEINBACH Guron molaba mial Ne Baan n 
DURC. SET, durchbost, adj. und adis von bosheit er- e d 1,202. die durchbrechung der verträge. dé WAN ké A Se ` lh w ml, sei E Gu? 
füllt} s. erbost. "ein solch verzweifelt, durchböset, durch- | /füherhin gebrauchte man es VOR, ‚ernen alt Uhrenden DAN ~ BURCHIBRENNEN, mit Lut? mil Am durchdringen peru- trotz allen aohanren (der foinde See A0 SE nina Pol P da Ce 7 = ee A 
Giftet, durchteufelt‘ ding ists umh diese Juden Lurugn 8,95%, | durchbrechen, den buch, lazare,) solvere: Voc. ein. ent. d4, rere, niederl. doorbranden, ` i - Saal, A ads ffi ve: Dh ’ 
H i ` d la P Ki d d ` i - Ke 
dannenhero der kaiser Marcus  Aurelius gesnget das der nejd | PB ninot si (die arznei) solt mich durchbrochen, und pur- 1. untrennbar, die tiefe sonne durchbrannte die wolken- | © verschwenden, verthun, verbrassen, verschlemmen Heniscn Burdhzuhringen sei Z 
eino: durchboste, giltlührende schlänge sei Burscuuy Patmos gg, | Kiert haben Keısensnung Has-im pfeffer Bb iiij.. vergl, durch- decke J. Paue Unsichtbare loge 3,86. die sonne die ihre | 77% wenn er das seine liederlich durchgebracht Oreamus i 
setzen, bruch, i Ei kel kruste durchbrannt halte dem Hein tiog e gorne in der | Lokman fab. 16. als künnten gottes gaben sonst nicht durch- | 
DURCHBRATEN, nieder; doorbraaden, durch und durch, 2. Irennbar, wölliy, dizek und durch drin en die zähne «Aw ol sonne und lasse mich recht durchbrennen Burrisk Briefe | gebracht werden (es ist von übermäszigem trinken. die rede) 
völlig braten.‘ die renkeule ist noch nicht durchgebraten [des ode, sind ooch: welt EEN ie blöten bre- 1, 103 Cun. Weise Erznarren 303. das gütlein wird durchgebracht 
A A ZK 3 109, a V S » S DI 
el ve, chen schon durch. an dieser stelle brach das wasser durch, d e a Ti palrimonium dilabitun Smeren 243. er bringt das seinige 
" DUNCHBNAUSEN mil brausen durchdringen, stärker als | “riss ‚den damm: “die, reiterei: suchte durchzubrechen die T G Wax ech iha Reide mit schwelgen durch Sreinnach AU). ieh weisz wol dasz 
durchrauschen. durchsausen. 1, untrennbar, d een zu öffnen. der dieb ist aus dem kerker grosze sachen vorzunehmen Bursemey Kanzelle; 900. hr PH, ei, beach zeisig ‚gewesen bist und. alles: durchgehracht 
ein ktürmscher nord durchbraust die Bro geflde en en TARA brannt von seinem feuer, seiner heftigkeit. Hemse Ardinghello aEpBING, ee e A Loge 
JORCK, 10; dem nam er dag loben, le 4, 20. indesz ich abf de 'hwisterbinkel der kinder- ein schöner halfer wohl mein bischen durchzubringen 3 3 jz 
bist du von stürmen nicht taub, die hohe tannen durehbrausen 1 er tungıe sinon. ackor, Ma or brach Aug kal durch e are d m geseliwisterbinkchen N ze örar Al, 4 
Zucnanık Einladung an einen freund auf dem Hurz. e Wolffieterich Öhringer handschr, 78524 Jd i stühlchen sitze, o ‚bruder, das durchbrennt mich J. PAuL er macht im spiele schulden, | 
die krioger und die dichter zausen sie werden durchhrechen und, zu. dem thor ana- pel ai, IM, i Flegeljahre 2,8. ein leis ahnendes vorgefühl verborgener or bringt noch alles durch, und ich, ich musz Ae dulden] 
in deinem haar, e i > FE dr pe? " Bai, — 1 freuden ‚deiner freuden, "o lieb, und deiner qualen durch- 27, 51, 
wie stürme die den wald durchbrausen Höury. ziehen Micha 9, 15... du brach die hand Valorii durch bis in brannte)hoimlich des mdgdleina hor K ) LAN i PE EN 
nicht der orkan durchhrauser dio hochgewinfelten sichen dor feind banner Lirius von Schöferlin 70, i d re en mügdleins herz Ruspeugtea, ein dienstfertiger freund hat mir ` versichert du lebtest nit 
80 voll wuth, wann Amt meisten Mone acun grös er dalon versucht ah or zur Nakon hand, ka dé vg AER Bäi TER dn len (Gët "a E i 
tobt Voss Jas LA 999, dadurch: div Nosehschützen geront, 3 ëch: (ex? erinnen zu, hälfest ihm-sein' geld durchbringen ‚134. die 
. > k . ht nacht‘ oir piy E a bis or doch endlich sich ermannte, ga, f ` Ae 
uneigentlich, lärmend. und schreiend durchziehen, das wi Gë ka d n m das strongo: zagen von ihm wich, erbschaft in Macerati hatte er ganz durchgebracht 37, 286, = 
tende Meer durchbrauste das gefilde, der fröhliche zug der ROLLENHAGEN Froschm, Yy vy, bis er read was ihn durchbrannto, der seines vaters goldne füchse 
7 . A ; Í b delt D  *moin vaterland, ich liebe dch SInnock. ns rchgehracht 
ger durchbrauste den wald heftig durchdringen, ; mit unserm ragimont hat durchgehrac 
D E Ka g ger wenn das feuer durchbrechen will, dämpft es der kohlen- ; a e N zu Glucksiadt in einer lustigen nacht Sen ten 921°, 
doch seht zu gleicher zeit wie ich (dev renommist) dies haar brenner wieder mit darauf geschülteter erden Cous Orbi A i A Irennbar. a. durch und durch brennen, Iransitiv und 
dio allergröszte wuih hat das topnco durch, zorzuuset: pictus 2,20 H s eg Af brennt "Aug Milena, glübende kolılen hatten die dielen d 
o artergröszte wuth hat das toppoe durehbrauser: ‚20. d 
gr siraubt gleich Dorsten sich 


"AA E Ienommist 4,325, 


_ 


urchgebrannt, | d, verderben, zu grund richten, in dieser bedeutung nur bei 
die armen mucken waren so schwach 
nun fragt mich nicht ob zorn ihn iberfüht, 


fung, tine kohle fiel auf das tuch und brannte durch. mitten auf | weni, en im Lien jahrh. 
1 RAN, ` ` Y H 
und matt dapz keino. durchhin Drach Huoni Mühkrikr, 3,002, besagter heide brannte idie sonne unserm Kropfelius der- der ungehorsam ist das Argalo ding auf erden: ei 
denn wor erzählt die wuth die ihn durelibranste ? ein papugei brach seinen kerker, durch Ppurreu 5, 198, maszen aul den schädel dasz zu befürchten stand sie werde er bringt die städte durch, wiri nieder hof und haus. 
NER Az welches (haus) eigentlich ays zwei durchgebrochen hä e scil reine roden, Bra Hd NUR Rn zo ap, ëieg K BUCHE, 1,19 | 
’ j i alt ; 2 d rehgebrochenen hiusern uneigentlich.  durchbrennend arznoi Maaren 94%, pansol Ach 
‚dr 7, der sturmwind brauste zwi e felsen- ? dg - | genthi I e - 
Ier Moie ZA schen den fe bestand (mun halte gie wande durehpebrochen) üm 24, 12. wovon ein paar-gläser durch alle köpfe des Briursus durch, | ihre augon bringen RT, NC las 
„DURCHBRECHEN, gewaltsam. und zerslörend eindringen, durchzubrochen. don wall und And um die schio zu kimpfon A konnten A. Paur Titan 2,433, zu klagen Am moin Jett, Me wir moln wohmuth milda}. 
sich dureh elwas durcharbeiten , eine Öffnung machen. ahd, Voss Ilias 12, 90, pe — wë Bh Oé er omo hin ch ën wohmuth, im djo 201. 3 
Deu Kr 266, mhd. egen Benit 245%, strebten sie durchzubrechen der Danaer grosze vorschanzung ain a um und urh pl 10 ich hier vie D . 
niederd, dörhreken Scnamnacı 45°, niederl, doorhreeken, pera f OS: 12, 257, GA die zeit vergeuden. (die beschäftigung. mit_kleinlichen dingen 
fringere, perfodere, perrumpere; perforare Weaee 772, And mer NOT und der strahlende Iloktor l € in der leisten seit e dle studuntehlaurdruck allgemeiner | gab, abermals. ‚veranlassung de schönsten stunden durchzu- 
1. untrennbar, in Forte dos wälls uud don Biegen riogal. | geworden, wonach es e Zeie! als heimlich entwischen, bringen, Güme ‚25,132. e. zu enda bringen, lesen. -hatten 
Ja, wann olna groszen wassers kraft neigentlich, i hri wi durchgehen, um aus drückenden verhälimissen zu kommen, | wir in langen winterabenden im familienkreise. ein buch an. 
Da SER, bw ma i H CN CN Kn richt durch sagen die jäger wenn | ich bin überzeugt dasz der gröszere theil der Nigghors durch- gefangen vorzulesen, so muszten wir es auch durchbringen 
stark gnug ‘sein, mit gowalt ÄRA Dr fe ër Veto Cp A y ` brennen wird, wenn. sie hören dasz die colonne von Lielhi | Gem 24, 229.. dasz er einen guten almanach am angenehm- 
i | d durchhrecl i ' a vald, und mit Weinen. uronin ea ee 2, Sp | den Ganges überschritten hat Köln, Zug 1887 Mr. B89, | sten Jurchbtinge, wenn er Muss die reime durchlaufe J. Bam. 
eine mouer oder wand durchhrec D Futscu 1,131‘, das eis nein horz mit brünstiger lob durohbraoh ! die gouvernante die plötzlich mit einem andern heren durch- Hosp. 2,184.: ! \ d 
mit Ixten durchbreehen Sreinnac 15 200; ob Benjamin dan brudan sain 4, 1.31, d brannte 1858 nr. 22. er brennt nur mit vierzehn wochen 3. refleriv. er hatte mit ihm (sich) selbst zu thun sich 
wenn die rose die knospe durchbricht Runter, so pald Modea don (Jason) ersach miethe durch Gurzkow Hie von geisie 4, 110. dn brannt durchzubringen zu entkommen Simpliciss. 1, 398. 1 sich ehrlich 
. ` ` D p 
Jetzo mit kraft durchbrachen dio Danner bana die goschwader Ir horz in il a Heb ‚iurohpraoh ich hior durch und wollte nach Hamburg 5, 416. durehbringen aelatem agere in, honesla pauperlale Frison 
Voss Ilias 11,90. / D iir pe vr déi in. handachr, nr. 249, AL 23, „DURcHRRING, m, wie durchfall, (in folge des neuen mostes) | 1,138". er bringt, ach elendiglich durch: misere vivili STEN- 
die letzte mauerecke durchbrochen zeigt einen anmuthig. be- Jobsen, Jobsen, dp sting juckt, pa ‚wird bald durchbrechen! wird das banchgerümpel den durchbring bringen. Fisenanr DACH 1,173. 
schatteten 'acaziensitz Göruk. Lut, Fer Weiz Könische operu s, 194. ich muss ihn im- "` wë 33, DURCHBRINGEN. n. i 
P H e den schleier zerrisz ich jungfräulicher zucht. mer zurecht lenken, sonst bricht er mir alle uugenblicko DURCHBRINGEN,, ahd. duruhbringan Gnarr, 3, 200, niederd, DURCHBRINGER, m. verschwender, prodigus, helluo pa- 
e d i k ` de pforten durehbrach ich der heiligen zelle Sentunen/ dureh, diese auftritta ‚spannen seine imagination zu sehr: dörbringen 
za = wie des herzens kühner schlag i 


N ‚Seitamnach 45°, nieder]. doorbrengen. 
<1. gene "A aah binen om führen. grosze ballon 
mit wolle wurden auf wagen durchgebracht, die gefangenen 


irimoni, decoctor, Frisen 1,138°, Steinach 1,173. | die un- 
e nützen durchbringer und verschwender Cur. ‚Jäcocı Wahl- 
schier den panzer durchbrochen Uurann Ged. 0. jh beide gar "leicht zu grunde 


stand einer sladi (1697) 94. zwar war er ohne seine schuld 


d 


1: Funksrerhen 2a. 
Furt beih îy 
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in ihren gedanken ein durchbringer und liederlicher tropf 
Riemer Polit. stockfisch 256. 

DURCHBRINGUNG, f. verschwendung Srieuer 243. STEIN- 
BACH 1,173. 

DURCHBRITSCHEN, durchpritschen, mit der brifsche schla- 
gen. der vater hat'den'knaben durchgebritscht. einen statt- 
lich ‘durchpritschen palma nates alicujus probe conlundere 
STIELEn 1480. 

DURCHBROCHEN, adj. ‚durchbrochene arbeit eine holze 
oder melallfläche, in welche verschlungene blumen, laubwerk, 
arabesken künstlich ausgeschnilzt, ausyeschnillen oder ausge- 
feilt sind, so dasz man hindurch sehen kann, opus relicula- 
tum caelatura Fnıscu 1,131", Steinach 1,201, franz, ouvrage 
percé d jour. durchbrochene bauzieraten an geländern und 
gillern, franz. entrelacs.. durchbrochene borden Din e 206. 
ein auf diese weise ausgendhles zeug; s. durchhruch 3. eine 
arbeit aus gold- und silberdraht, filigrane. durchbrochene 
stücke in den wappen, drei durchbrochene sparren im gol- 
denen feld, eine durchbrochene raute eine durchsichtige, ein 
rautenartig durchbrochenes kreuz une crois mäclde, die ro- 
sahackige physikussin mit einem durehbrochenen putzfächer 
J. PauL Titan 1, 194. 

DURCHBRUCH, m. das durchbrechen, die handlung und 
der erfolg, niederl. doorhreuk. 

1. es war ein durchbruch der mauer, der wand nötig, 
6ffnung, lücke. man befürchtet den durchbruch des dam- 
mes. der durchbruch des wassers hat das feld überschwemmt, 
der ‚durchbruch der reiterei (durch die glieder der feindo) 
entschied die schlacht. der durchbruch zum lager des fein- 
des ist nicht möglich. der durchbruch der zähne (dentitio), 
der blattern steht bevor, 

wie wenn der sturm aus Äols höle fährt 

und staul und sand im wirbel heulend dreher, 

dem sonnenstral durchaus den durchbruch wehrt 
Ew. v. Kunst Werke 1,184. 

2. alvi fluxio, wie durchfall, durchlauf Neuen Lex. no- 
solog. Hensen 772, Segen 295. Bin em 200: s, durchflüsz. 
die bienen kriegen davon den durchhruch Gann. ROLLENIAGEN 
146. des leibs durchbruch Tacıus bei Fnonsrenten 3, 265. 
wenn ein schwanger weib einen starken durchbruch hat, so 
ist zu befürchten es möcht ihr das kind abgehen Mauriceau 
Krankheiten der schwangern weiber (aus dem französischen) 
Nürnb. 1637 s. 178. jetzunder kommet auch ein durchbruch 

‚ mit zu Ermen Unwürd, doclor 773. des wirthschafters soln 
hat den durchbruch den Siegfried euriret ders. Medicin. maul- 
affe 309. 313. 807. er ist am durchbruche gestorben STen- 
Wach 1,202. disz kraut stillet den durchbruch das, 

3: bei den nüherinnen eine gewisse arl des ausndhens, 
welche durchbrochene arbeit liefert. 

4. ein krayt, perfoliata „ brustwurz, nabelkraul Dierennach 
Lat. deutsches wörlerb. 426. STEInnAch 1,202. s durchwachs. 

br uneigentlich, der eintritt einer enlschiedneren , innigeren 
gesinnung, besonders einer religiösen. es müste sonderhar 
zugehen, wenn es bet dem nicht zum durchhruche. kommen 
sollte Tuümnen Reise 3,193. ein zum durchbruche ringendes 
allgemein gültiges bildungsgesetz ` Dag Geschichte der 
franz. revolution 427. 

DURCHBRÜCHIG, adj. und adv, 1. zerbrechlich, was nicht 
stand. halt, untreu ist; s. brüchig 2. 


unstmte briohot gotes hot, 
unstööte ist durchbrüchao Liedersaal 2, 436, 131. 


2. der den durchlauf hat. durchhruchig lazus Voe. incip. 
teut. d4. durchgengiger, durchpruchiger, durchscheisziger oder 
loser oder gerumpfer, lazus i e, solutus Voc, (Aen, 1492 
IX. der herbst fängt sich éi dem durchbrüchigen 
(durchbruch' verursachenden) newen most an Fiscuant Grossm. 
32. eine arznei die laxiert und durchbrüchig macht Ge- 
schwenk Bebelli h 3. ` wan aber nun das rosz darvon durch- 
brüchigk in dem leib wird und dünnen unllat von sich pfer- 
chet Zecnenponren 2,54. wann ein rosz durchhrüchig ist 
und den auslauf hat, so losz ich im am haupt Tavennän. 
769. wie durchläufg Räptkın 206. 

DURCHBRÜCHIG, adj. und adv: sumpfig. nasse durch- 
brüchige wiesen müssen auch im herbste mit der hütung 
verschont werden Preusz. landrecht 1. til. 22, $112. 8s. brü- 
ehicht. 

DURCHBRUCHMEISZEL, m. den die Kenner bei durch- 
brochenen arbeiten nötig haben, 

KI 
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DURCIIBRUCHSNADEL, £ am kopfe spitzig geschliffen, 
wird von den ndherinnen bei durchbrochenen arbeiten yebraucht, 
daher 

DURCHBRUCHSSTICH, m. 

DURCHBRÜLLEN, mit (outen geschrei erfüllen; man sagt 
es nur von groszen starken Ieren, der löwe durchbrüllt die 
wüste. der oclis durchbrüllt den stall. uneigentlich. 

so wie ein wilder orkan, in höhlen dos Harzes verschlossen, 
dio schallonden felsen murmelnd durchhrüllt 
Zacnanià Die geigo. 
dasz wolken borsten, donner die luft durchbrütllt, 
dem hohen Ichtenwuld ein schrecken, 
aber dem lochzenden feld erquickung! MastaLien im Leip- 
ziger almanach aer deutschen musen 1179. s. 215. 


damit er (der donner) dio krummen thäler durchbrülle 
KLorstock. 
sein mächtiger jagärut 
wenn er auf Dolgemust stand, durchbrüllte den forst und die 


Duren KOSEGARTEN. Bos fran Jg 


DURCHBRÜNSTIG, adj. und adv. von feuer durchdrungen. 
götleicher lieb inhitzig vrisch 
was er durchprünstig als ein glut Suenenwirr 10, 201. 
uneigentlich, der nach wein durste. o der durchprünstigen 
kunden Fiscnanr Garg. 10%. 
DURCHBRÜTEN, uneigentlich, in starrem nachsinnen su- 
bringen. er durchhrütete die tage in stiller wehmuth Spies. 


DURCHKUBELN, s. bubelieren. ich hatte die ganze hexen-Tbubbein/ ` 
h ` 
bubblan EN 


scene im Macbeth, wo sie kochen und zaubern und mur- 
meln und alle zaubertöne durchbubbeln, übersetzt Hennen 
in Hecke briefsaml. 1,15. er 

DURCHBUBEN, mil bubenstreichen durchziehen. 

der lauddurchbubende sehlaukopf! Voss Odyssee 21, 400. 
in den ältern ausgaben der landdurchstreichende gaudieh ! 
xanwv Sunao alneng. 

DURCHBUCHSTABIEREN, aufmerksam, genau durchlesen. 
ich habe. deinen Wiel von anfang bis zu ende durchbuch- 


stabiert. uneigentlich‘, che man ihn (den dichter Lenz) noch ~ 


durchbuchstabieren kahn kennen lernen Bürrıcen Mera. zu- 
slunde 1,18. 

Kr, NORDHRNEN, völlig durchirdnken, imbuere; s. bühnen 
1,310. ` 

DURCHBÜRSTEN, uneigentlich, einem harte vorwürfe ma- 
chen, strenge verweise geben. der lehrer hürstete den knaben 
tüchtig durch, s. bürsten 2. 

DURCHBURZELN, durchrennen; s. burzeln. an allen or- 
ten die ich durchhutzelt und durchhurzelt Piano. 2, 20. 

DURCHBÜSZEN, ganz abbüszen, 


dasz wir nach durchbüszten strafen, 
nach durchrungenen boschwerden 

holfen dürfon wach zu worden, 

wo wir ehmals eingeschlafen Praten 15%, 


DURCHBUTZEN,  DURCHPUTZEN, reich ausschmücken, 
auszieren. ` ea ist alles von gold, silber und edelgestein 
durchhutzt Fnang Welib, 210°. s. butzen 2. 

DURCHDACHT, adj. und adv. wol erwogen, sorgfältig über- 
legt, daher wol geordnet, eine wol durchdachte arbeit, ein 
tief durchdachter ‘plan. ein wol durchdachtes ganzes. ein 
durchduchter und. durchempfundener stuatskörper “Hennen. 
nun versicherte er, dasz Mouximilian während seiner ganzen 
regierung auf so wunderbare art in den bedeutendsten augen- 
blicken der unternehmung gehemmt worden sei dasz er die 
unendliche reihe von zufälligkeiten endlich nur aus einer 
sehr durchdachten gegenkraft erklären könne Arnim Kronen- 
wächter 1, 251. s. durchdenken, 

DURCHDÄMMEN, mit einem damm durchziehen. durch- 
tümmen Stieter 2349. 

DUNCHDÄMMERN, 1. untrennbar, mil schwachem schein 
erfüllen. der mond durchdämmerte den wald. 

` aber of zog im seitonpalast, von einsamen lampen 


hulb durchdammen, ein kroisender gang sich hinüber zum 
richtsaal Krorstock Moss. 6,239. ~ 

so hebt in goltes tempo! sich, 

voll ernster andacht, feierlich 

des chors harmonischer gorang 

mit orgel und posauınen klang, 

dasz rings der hochgeseulten hallon 

durchdämmerte gewölb erschallen Voss 6, 288. 


2. Irennbar, mit schwachem schein durchleuchten. waer, 
lich. diese sinnesart dämmerte in seinen reden dureh. 
geist der in dem gesichte durchdämmert KosEGARTEN: .... 3 


he 
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DURCHDÄMMUNG, f. durchtämmung Sot en 2350. s. durche 
dämmen. 
, DURCHDAMFFEN, 4. untrennbar, mit dampf erfüllen. 
der schönste weihrauch soll mein heileres zimmer durch, 
dampfen, 
das gram und schwere dünste Niehn Zachanık an Selinen. 
und es (das schiff), erachüuerte ganz vor dem schmetternden 


sirule Kronions, 
rings vom schwefel durchdampft Voss Odyssee 12, 417. 14, 307. 


obwol sio (die ritter im turnier) mit gewalt zusammen sielen 
{auf einander rannten), 
ward keiner doch den andern mehr gowahr. 
die groszen rosso die so mächlig schnaben T 
durchdampften rings die luft so ganz und gar 
Gngs Darda 2, 20,17. 

2. Irennbar, dampfend hervordringen. der kessel hat ein 
loch, wo das wasser durchdampfi. 

DURCHDAUERN, aushalten; s. überdauern. die feigen- 
bäume haben im freien den winter nicht durchdauert. es 
ist echte trostlosigkeit trost zu wünschen und anzunehmen: 
warum will ınan denn nicht einmal den schmerz rein durch- 
dauern ohne arznei? J. PauL Titan 3, 138. 

DURCHDENKEN, mit sorgfalt überlegen, nach allen seilen 
erwägen. 1. untrennbar, ich habe die sache nochmals durch- 
dacht. welcher die kritik durchstreift, aber nicht durchdacht 
bat Kant 3,361. indem er die melodie auf einem blatt ont 
und dabei das lied durchdachte Srirune Jugend 1,5. ich 
durchdachte Jägers miszhildung der gewächse, ingleichen 
Philipp R. pflanzenkrankheiten Götue 32, 111. 


des zimmorers hand des erfahrenen, welcher die weisheit 
aller kunst durchdachte Voss Ilias 15, 411. 


beide durchdenken indesz die in wirrondes dunkel gehüllten 
worte des göttlichen spruchs und erwägen sie wol mit ein- 
ander ders, Ovid nr, 4,120. 


s. durchdacht. 
2. Irennbar, 


wie golt die ewigkeit erst einsam durchgadacht Hauten. 


denn ist der vorgeirngno fall nur so 
ain spiel dus wilzen, so vorlolhnt op sich 
der muho nicht im ernst ihn durehzudenken Lessing 2,301. 


weil man das buch zwar durchzublättern aber nicht durch- 
zudenken lust hat Kant 3,172. jemehr ich diesen groszen, 
alles umfassenden gedanken durchzudenken strebe Wırrann 
3, 402. 


iat os wahr, Elise? gatten 

hinter unsres grabea nacht 

dunkle schatten sich mit schatten ? y 

hast du nur umsonst dein leben durchgeweint nnd durchge- 
dacht? L. Unzen Gölting. musunalm. 1173, 8.77, 


die kunst bleibt kunst! wer sio nicht durchgedacht, 
dor darf sich keinen künstler nennen Götur 13, 159. 


sioh was dein work für einen eindruck macht, 
dus du in deinen reinsten stunden 

aus deinem innen selbst empfunden, 

mit masz und weisheit durehgedacht, 

mit stillem treuem Neisz vollbracht! "3. 104. 


er Deng nun an seine eigene geschichte durchzudenken 
20,141. er dachte mit groszer schnelle eine reihe von schick- 
salen durch 20. ich dachte zwei stunden den gang des 
sticks, die churakte}, die verhältnisse durch und konnte 
nichts finden das ich abzukürzen hätte 29,184. warum soll 
ich dich plagen, liebstes geschöpf! warum mich betrügen 
und dich plagen und so fort! wir können einander nichts 
sein und sind einander zu viel u. s.w. denk das durch 
ders. an fr. v. Bierg 1,23, 

DURCHDICK, adj. und adv, solidus, satt MAALER 04", eitel, 
völlig Fries 1221. i 

DURCHDIENEN, in einem raum überall dienste leisten, 


als sie sahn wie Hephaistos die halle so flink durchdionte 
Büncen 199", 


i DURCHDONNERN, 1. mit donner durchdringen. 


in den durchdonnerten gelilden 
lebt alles auf J. A. CRAMER. 
durchflechte. freund, mit ahndungen und schrecken. 
ein zweiter Osaian, die räume der naıur, 
durehdonure, wenn du willat, die fur: d 
eh hüle dich mich aufzuwecken Tuünarı Reise 5, 286, 


ihr fürohterlloher ruf durchdonnert selbst die nacht 
des Erenus ScuiLLEn, 


. durch donner bewegen, erschültern. 
der, schlag durchdonnorte das thor Hatsa. 


Pë DURCHDRANG—DURCHDRINGEN 1598 


uneigentlich. räuber Moor. kennst du diesen? Franz (tau- 
melt durchdonnert zurück). zermalmt mich, donner des him- 
mels! mein vater! Semuuen Räuber, Munnheimer theateraus- 
gabe aufz. 5, gut, 6, 


hier wars, wa jetzt, durchdonnert vom gerüchte 

und überwältigt von des zornes last, $ 

der fürst sich niederwarf vor Ammons angesichte Ka 
Scutern A0. 


durchdonnert von dem ER befehle, 
beschlieszt er schnelle flucht 41. 


durchdonnert vom gerüchte ders. 


ists aher möglich dasz ein biographischer berghaupfmann, 
blosz einer verdammten ratte wegen, alle zimmer durchdon- 
nern musz JL Dun, Hesp. 1,27. 

DURCHDRANG, m. penclralio, wie durchdringung. des 
wachsenden siurmwinds beläubendes gelüs und durchdrang 
WECKHERLIN 249. 

DURCHDRÄNGEN, reflexiv, sich mit anslrengung durch- 
arbeiten. ein haufe menschen stand vor dem thor, aber er 
hat sich durchgedrängt, uneigentlich, weil nun in des jüng- 
lings lage dieser kampf (der natur und des herkommens) oft 
schwer und sauer ward, so fühlte er sich gewaltsamer in 
sich zurückgetrieben als dasz er durchaus zu einer frohen 
und freudigen ausbildung hätte gelangen können, vielmehr 
muste er sich durchstürmen, durchdrängen GöruE 26, 256. 
ebenso in der sprache des volk 

DUR GELN, man wollte ihn zurückhalten, aber er 
drängelte sich mit gewalt durch Benno Deutsche sprache in 
Posen 2, ` 

DURCHDRÄNGUNG, f. 

DURCHDREHEN, drehend eine Öffnung machen. das holz 
war hart, aher ich habe den buhrer durchgedreht. 

DURCHDRESCHEN, 1. untrennbar, tüchtig, völlig aus- 
dreschen, uneigentlich, prügeln, quälen Sengen 1,416. 4 


hor nit dor teufl her gfürt mein weih, 
dio mich hat also gar durclidroschon 
das mir mein muth ist gar erloschen H. Sacus 2. 4,39%.) J 


in dem ihm auch das licht erlasch, 
grosz angst und forcht soin herz durchdrasch ders, m" 


daher er sie mit der ofengabel, zur herzlichsten erbauung 
sämmtlicher zuschauer und bettler, weidlich durchdrosch 
Ging 19, 110. dn 
2. Irennbar, das in reihen gelegte gelreide bis zu ende 
dreschen, intransitiv, sie baken in der scheune erst einmal 
durcligedroschen. transitiv, eine lage durcbdreschen oder 
herumdreschen seriem frumenti excutere tribulis STIELER 339. 
eine schicht strob durchdreschen Sreinnach 1,202. uneigenl- 
lich, mit geringschätzung, durchsprechen. dieses kam wieder- 
holt und immer durchgedroschen zur sprache Ge 23, 25. 
um das gespräch zu beleben, um eine oft durchgedroschene 
materie wieder bedeutend zu machen, unterhielt ich mich 
und die freunde mit paradoxen 51,289. verdchllich, treten, 
gehen. er drescht überall durch Seen 1,416. eine 
verbolene art zu fischen Wirzb. fischerord. v. 1766. 
DURCIIDRINGBAR, adj. was sich durchdringen läszt. sie 
(die nalur) musz wohl mir überall durchaus durchsichtig und 
erkennbar und durchdringhar sein bis in ihr inneres Fichte 
Bestimmung des menschen 203. alles was uns begränzt schien 
für dasselbe (das dämonische) durchdringbar Gig 48, 178. 
DURCHDRINGEN, perrumpere, pervadere, niederd. dördrin- 
gen Scnamnacu 45‘. niederl. doordringen. 
1. untrennbar, durchbrechen, mhd, Ben, 1, 394". 
si heten durchdrungen der heiden achar EneNkEL 8. 298. | 
brüdir Gunther si (die feinde) durchdrane, 
da von sı ouch den widdirswane 
namin hin zu rucke Jenoscmin 90,'235. 
ich durchtring, ich gehe ganz hinein !Daswron. 197. die 
ordnung durchdringen aciem perrumpere MAaLen 95% ygu 


das wirs mi hi hiringen 
s mit gewalt hio durehieinger Luth. narr 1908. D) 


da lobten sie den reinen flusz (Rhein) , 

das or so gdultig on vordrusz ` 

durehtring durch sein standhaftigkeit e 

der felsen ungestümmigkeit Fıscuaur Glückhaftes schiff 441, 
das öl durchdringt das holz Fnisca 1,207. das wasser 
durchdringt die erde Steinach 1,301. das gift durchdringt 
die adern im ganzen leibe das. wenn zwei materien und 
zwar jede derselben ganz einen und denselben raum er- 
füllen, so durchdringen sie einander Kant 8, 524. 


vr Zuch dro ir” 
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wio or Achîllem entgegen durchdrang die haufen der streiter 
Dänen 231”, 


sechs der schichten durchdrang das spaltende arz unbezwingbar 
Voss Ilias 7,247. 
auch nicht Helios selber durehdrang, sio (dia büsche) mit 
leuchtenden sıralon ders. Odyssee 5,479, 


auch dem stiore die haut durchdringt er e 29 und sie be- 
schüzt nicht ders. Hesiod hauslehren 515. 


or trägt ein koller van olenshaut, 
das keine kugel kann durchdringen Sckiuter 923°. 


und alle schwerter, alle die ich hier ` 
enihlöszt musz sehn, durchdrängen meinen busen! 387°, 


er wirft sein schwert das hliizend des jünglings brust durch- 
dringt Untann Ged. 


jetzt da der pfeil sein herz durchdrungen A, Gnün Ged. 40. 


in beziehung auf eine kraft, ein gefühl, auf etwas geistiges. 
der schrecken durchdrang ihm alle glieder, schauer durch- 
drang ihm die seele. er war von schmerz durchdrungen. 
das Jicht durchdringt alle räume. die wärme, die kälte 
durchdringt das ganze haus. Wa nu diu hitterlich scham 
diu iuweriu herzen so gar durtrang? Herr. Suso in Wackern. 
Leseb. 1, 886.23. das sche er und wüszte er fürwahr, wenn 
man sich nun eines solchen rechtscheits hätte mögen ver- 
einigen, so hitte er es dafür gehalten, dasz man damit eine 
reformation durchdringen sollte Pontanus bei Melanchthon 
3,627 Breischn. denn das wort gottes ist lebendig und 
kreftig und scherfer denn kein schwert und durchdringet, 
his das scheidet, secle und geist, auch mark und bein Ebräer 
4,12. die oren durchtringen, zů oren kommen, einen er- 
wecken das er gern zuhöret und loset Maaren opt. 
die lieb durchdringt herz bein und mark 1. Sacus 9, cht, 


wo lieb und Irow bleibt vost und stark, 
die durchdringt herz lobor und mark 4, 3, 102%, 


wie eine aeuch von sternen folt 
und durchdringet die ganze welt 
RonLenıaGRN Frosch. Ev 4. 
mein herze sol nieht allzeit auf meiner zunge sitzen, jedoch 
sol mein zunge, als welche das herze durchdiinget, nichts 
sagen das nicht von herzen kommt Burscnxy Patmos 02. 
und nun dring ich aller orten 
leichter durch die ewigen kreiso, 
die durchdrungen sin vom worta 
golles roin lebendiger weise Görme D ziig 
an die stelle der sehnsucht nach dem land der kinste setzte 
sich die sehnsucht nach der kunst selbst; ich war sie ge- 
wahr geworden, nun wünscht ich sie zu durchdringen 30, 192, 
mit eigener scharfsinniger zartheit wurde dieser schützens- 
werte mann (Mlemsterhuis) dem geistigeitllichen so wie dem 
sinnlichästhetischen unermüdet nachzustreben geleitet. musz 
man von jenem sich durchdringen, ou soll man von diesem 
immer umgeben sein 30, 238. 
von frischem geiste fühl ich mich durchdrungen 41,121. 


als ich die kantische lehre wo nicht zu durchdringen doch 
möglichst zu nutzen suchte 50,55. dus blumenhachische 
werk dus ich zwar früher gelesen, aher nicht durchdrungen 
hatte 50,59. ich suchte mich von dieser Jehre zu durch- 
dringen 51, 238. wenn uns die geschichte so manchen 
wackern mann vorführen wird, dem es nicht gelang seine 
zeitgenossen zu durchdringen 52, 509. 


und manche geistor die mit ihm (Sehiller) gerungen, t 
sein grosz verdienst HA, anerkannt 

sie fühlen sich von seinor kraft durchdrungen, 

in seinem kreiso willig fest gebannt ders. 


laut durehdringond erscholl sein rufin die sehnaren der Troor 
Voss hias 13, 149. 


denn heftiger kummer durchdringt mich 19, 307. 

alle durchdrang unormeszliche (rauen 24, 207. 

abor die freier umher durchdrang schmerz Odyssee 20,412, 
Idalia durchdrang der rede tisigon sinn Reg 38°.) 

ich koon ihn, ich durchdringe seine seele 206», 


von zarter schainröthe ‚durchdrungen J. Paur Fleyeljahre 1, 80. 
betrachten wir den rechtszustand so. wie er uns im wirk- 
lichen leben von allen seiten durchdringt Savıcny System 1,7. 
was einst als ahnung, sohnsucht nur 
durchdrungen deines vaters lieder, 
dgs sinkt von reiger himmolstlur 
d als reiches leben dir hernieder UntanD Ged, 86, 
i der jüngling spricht, ihn kraft durchdringt 385. 
\, himmlische freude durchdrang, unfaszbare, welche dem 
f nehmenz glalaht, 
ihr, wie betäubendes glockengeläut, den erschüiterten busen 
Mörg Idylle 92. 


wi 
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in eines urwalds nie durehdrungner nacht Lenau Faust 20. 


Luther, mit der innersten heilslehre durchdrungen Ranse 
Reformation 1, 308. 

2. reflexiv, wer vorgesagtes in gedanken festhält und sich 
davon durchdringt, wird nachstehendes abenteuer weder un- 
wahrscheinlich noch ungereimt finden Gros 30, 216. lese 
ich mir die abhandlung laut vor, durchdringe mich von ihrem 
sinn 45,148. er hatte sich vollkommen von den überzeu- 
gungen seines vorglingers durchdrungen 54, 172. 

3. Irennbar, a. hindurch dringen. es stand da ein .haufe 
menschen, man konnte nicht durchdringen. man machte 
einen damm, aber das wasser drang durch. sein blick drang 
durch. bei dem lärm konnte seine stimme nicht durchdrin- 
gen. denn es wird die rute ganz durchdringen und wol 
treifen Jesaia 30,32. und ist also der tod zu allen men- 
schen durchgedrungen Römer 5,12. die liebliche stimme 
kan bei solchem thier durchdringen und lust erwecken, kann 
sie denn dich nicht bewegen? Oreanios Pers. rosenlhal 2, 24. 
diser (wein) tringt durch wie quecksilber Fıscuanr Garg. 91", 
gewalt dringt durch Sriecer 337. wo die überzeugung 
schon durchgedrungen ist Kant 6, 979. 


und wirst du auch zum fernsien ort, 
zur kleinsten hütle durchgedrungen Götur 2,20. mo 


wie ist mir (der jungfrau Maria) t, wonne bilizt [von gettes 
trono da 
und hat mit süszen banden mich umschlungen. 
mein sehnen ist die himmel durchgedrungen ` 
ich seh den vater bei dem (heuren sohne. 
hinan ! hinan! auf dasz ich hei euch wohno 
A. W. Bentgost, Godichte (1800) 188. "et 


b. seinen willen durchselzen, erlangen was man beabsich- 
tigt, hindernisse überwinden, eluctari Hensen 759, er drang 
mit seinem vorschlag nicht durch. er dachte mit geld durch- 
zudringen, mit seiner authorität, mit seinem ansehen wung 
er damals durch Scnurpius 19. 

DURCHDRINGEN, n. wie durchdringung. 

DURCHDRINGEND, adj. und adv. was heftig wirkt, der ton 
kann auf durch und auf dringend liegen. durchdringende 
wärme. die durchdringende natur des feuers. nichts Zi. on 
durchdringend als das quecksilber, durchdringende "stimme, 
durchdringender schmerz, durehdringender schrei, durch- 
dringender blick. durchtringende kelte die eim durch den 
leib gat Maaren 95" ein geistlicher, frommen wandels und 
durchdringender rede Oirean Pers, baumgarlen 4,6, durch- 
dringende flammen Coxenius Orbis pictus 2,159. durch 
das durchdringende gesetz gesträlet 2,199. ein durchdrin- 
gender wein ein starker Sreinpacu 1, 304. 

o horro got, das sein durchdringende worto 
| Heinn, Jut, v. Bnaunscuw. Susanna 3, 4. 91 


die natur hatte ilın (Opitz) mit einem hohen und durchdrin- 
genden verstande begabt Bauıtingen Natur der oleichnisse 
460, 
| so reiszt die müchlige zeit 

und ein durchdringendes Nober 


den reiz vom menschon dahin 
Kanscnın Ged, (1702) 75, TI AR 


"mm 


ihr blaues auge glänzte von der durehdringendsten sanftheit 
Tizer 4, 227. er zieht die glocke die einen gellenden durch- 
dringenden ton erschallen läszt Görur 41, 94. sein auge 
baue etwas durchdringendes Gurzrow Ritter v. geiste 7, 115. 

DURCHDIINGIG, adj. und adv. penetrabilis, das durch- 
innget oder durchtrungen wirt Dasyron. 177°, Sennanus 83, 
meabılis, pernwabilis Dasveon, 444°, das durchgat MAALER 
95°. Fries 068°. unser leib ist grob, nit durchtringig Ker- 
sensneng Bilger 219°, Schif der Penitenz 113%, durchdringiger 
weder (als) alle schwert ders. Sieben schwerter. so er in die 
blüst geht, was ist mehr durchtringig Panackusus 1,233 H 
s. undurchdringig. 

DURCHDRINGLICH, adj. und adv. wie das vorhergehende 
Däin ns 209°, Frisch 1,207, Srernpaca 1,301. die wesen- 
heit des zustandes und den sinn des ohwaltenden gefühls 
durehdringlich erkannt und ausgesprochen Ging, bin ich 
jdoch in meinem leben nicht eu durehdringlich gehofmeistert 
worden! Tiges 3,32. s. undurchdringlich, Ach 
i DURCHDRINGLICHKEIT, f. kraft durchsudringen. We 
ein forschender blick! welche intuition! welche durebdring- 
lichkeit! Krincer 9, 168. 5 
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” DURCHDRINGUNG, f. penelratio; s. durchdrang. durch- 
dringen n. die auflösung specifisch. verschiedener materie 
durch einander, darin kein theil der einen angetroffen: wird, 
der nicht mit einem theile der andern von ihr specifisch 
unterschiedenen in derselben proportion wie die ganzen ver- 
einigt wäre, ist die absolute auflösung und kann auch die 
chemische durchdringung genannt werden Kant 8,623, | recht- 


*#‘Werstehen, in dem sinne der völligen durchdringung, will viel 


sagen Tenue Anweisung zum seligen. leben At. 
£ DURCHDRONEN, mit drönen durchdringen. 
dor schlag durchdröhnte den hain Denis, 


= schlörfi pin (den wein); und süszer wirbel 
i durchdrohn uns bis zur zirbel! Voas 4,119. 


VR tönet laut in schärfern tönen 

I die das breite meer durchdröhnen Götur 41, 156. 
DURCIHIDRÜCKEN, Perprimere, vi penetrare Henssen 757. 
1. elwas mil gewalt hindurch drängen, ‚treiben. ` der. saft 

ist durchgedrückt durch ein tuch. durchtrucken, hindurch 

trucken, ezprimere Henıscu 776, RÄDLEIN 200", 


80 drück ich durch mit meinem schnitt RT 
RınswaLp Eckart Kg. 


wneigentlich, so viel als unterdrücken, auf diese art wird 
unendlich viel mit unrecht Aurchgedrückt und weggeläugnet, 
was gestraft werden sollte PkstaLozzı 12, 393. 
2. hefiig drücken, zu viele (bringen schienen seine ganze 
2 brust anzufüllen und Landen J. Paur Hesperus 1,73. 
wand drücken. das pferd ist von den sattel durchgedrückt. 
3. elwas erlangen, durchsetzen. 
i wer was beim könig zu schaffen hat, 
der thut mir reverenz und schenk, 
p dom ha een sem gedenk, k 
mit solchen Nnanzischen si el, H. Sal 3. 2,2524, 
a. sich forlmachen, entwischen, durchgehen. die Blanmier 
verletzten viel pferd, ‚durchstachen sie unden durch dan 
bauch: was gesunde pierde waren, die durchdruckten „die 
kumen den Serern in die hände Buch der Liebe 220, AT 
5. reflexiv, sich mühsam durchschlagen, ein Ca liches 
leben führen. er hat sich, so lang er lebte, durchdrücken 
müssen. wie eine arme creatur, wie die sich durch die 
selbatischen menschen durchdrücken und im stillen darben 
musz Girpp 20,100, 
, DURCHDRÜCKUNG, Ié 
DURCHDRUNGENHEIT, E niederl, dgordringendheid. unter 
der bedingung dasz das- sehen in seinem Innern wissen 
durchdrungen werde. ein schen und eine durchdrungenbeit 
dieses sehens Peng Nachgelassene werke 2, 308. 
DURCHDUDELN, ein musikslück von anfang bis zu ende 
schlecht vortragen. er hat die melodie so oft durchgedudelt 
dasz man sie nicht mehr horen mag. 
DURCHDUFTEN, 1. untrennbar, mit duft, wolgeruch er- 
füllen. die nelken durchdufteten den garten. 
onmutsvoller geruoh vo i 
Dreisera eich Vons Hymne un aa urohdufotan Kleidern 
die blume durchduftet hain und thal Kosgcanten. 
« Irennbar, duftend hervor dringen, du verbreiten. dns 
rosendl im fost verschlossenen glas duftet doch durch, 
VURCHDULDEN, von anfang bis, zu ende dulden. , nach 
durchduldeten Jahrhunderten Merker, 
BURCHDUMMELN, durchturnmeln. 


Wio wenn geschwollen ein 1 ich hi i i 
B ai ern "D strom sich hinab in die ebene La 


“ 


€ gebirg, indom Zous regen ih ‘tdr 
a Wyic! der dorrenden Sichen sodann, viel Mi WC A 


amwälzt er hinab und rollt vier mabenden WT den 


mm in de salz. 
=- ut: 
#0 durohtummolto tobend das fold dor atroh 
N Honda 
ü. bahn durch männer sich hauond und Far ndo, An, 


Voss Alias 11, 492— 407.8 
. woho mir doch! wie schwärmen die hauptumlankıan Aoknior 
L wieder daher zu den schillfen, in angst die Geld durchiums 
melnd? 18,6, 


PZ aber lasz ich jono gescheucht die gefllde durehtummeln 
t DURCHDÜNSTEN, ausdünsten, ‚es sind Öffnungen in dem 
fëlle und das wasser dünstet durch. 

DURCHECKELN, alle ecken, winkel durchsuchen, perstrin- 
SÉ ein stolzer narr richtet einen jeden: und durcheckelt 
alle sachen Narrenschiff AL 132 führt Fuson 1,216" an, wahre 


scheinlich aus Ire i g 
vergl, vc EE DERGS predigten) gier Brants gedicht. 


DURCHECKEN — DURCHEINANDER {1602 
DURCHECKEN, mit ecken überziehen, 


da die nidrige pa hin und atiy durchecker 
von spinnonweben sein, wie teppichen bedocket Ton, Hü 
Deutscher Bartas I woche v. 48, e. Moscherosch s 
Do oweroltlis 32. a 
s. ausecken. hohnecken, verccken. 
DURCHEILEN, percurrere Heniscn 772. RÄDLEIN 1, 206. 3 
1, untrennbar. 
die kluf von sechs und dreiszig meilen 
durcheilen GOTTER 1, 234. 


nuga durcheilt cr den kampf und den klirrenden sturm der 
geschosse Voss Ilias 5, 165. 


dieses gesagt, durcheilte das thor der stralanda Hektor 


11. 


also der greis, und den grahen durcheilet er 10, 194. 


und viel thale durcheilt er (der löwe) der spur ‚nachrennend 
des mannes 18, 321. 


und die durcheilte ‚himmelsluft schwang sich von oben herab 
i. Dan Unsichibare loge 3,89. 
uneigentlich. 
da er so mit gefügeltem blicke 
jede forne. durcheilt LOPSTOCK. 


Jahrtausende hab ich durcheilet, 
der vorwelt unabsehlich reich SCHILLER 


2. rennbar. ich hoffte ihn: noch im dorfe zu treffen, er 
war aber schon durchgeeilt, nachdem er einen saal und zwei 
oder drei kleinere zimmer durchgeeilt Wierann 1,255 

DURCHEIMERN, wie durchbrennen. ` die kohlenbrenner sa- 
gen so von dem feuer das bei zu starkem luftzug die ober- 
flache des meilers erreicht, CAMPE, $. durchgähren. 

DURCHEIN, adv. völlig, gänzlich, wie durchhin, der bapst 
alle ding durchein vermengt: Huren 5,328. darzu auch alle 
zindstrick und pulverfüsser und fleschen der schützen, alles 
durchein ernasset, a]so dasz under 100 schüssen nit einer 
los gangen Fuonsrensen Kriegsbuch 3,139°. versuch dein 
stuck (die seele der kunone) ob es durch ein gleich sei bis 
an den boden Feuerwerkbuch von 1591 bei ScnneLLER 1,393. 
s. mhd. after ein. bi ein, mit ein. under ein, von ein; vergl. 
zu Athis A, 96, 

DURCHEINAND, m. wirrwarr, mischmasch Scuneuuer 1, 393, 
s. durcheinander f ` 

DURCHEINANDER, adv. ohne ordnung, verwirrt, permixie. 
man schreibt es auch getrennt durch einander, im Eulen- 
spiegel einer durch den andern cap. 63. 8.78. man redet, 
schwätzt, mischt, wirft alles durcheinander. ‘man lauft, 
springt: durcheinander. es geht: alles durcheinander es ist 
keine ‚ordnung mehr. und gat also durcheinander als die 
maden in einem küsz ı Keıskrsneng Sünden des munds DM 
durch em ander brauchen 41, das dritt, ‚schelten, lestern 
und verweisen, wiewol sie eigentlich underscheiden von ein- 
ander sein, noch dennacht so werden si oft durch einander 
und eins für das ander genummen 35°. du Nüchest, schwe- 
rest, schiltest und redest also durch einander, und weiszest 
selbs nicht was du redest 35". 

wir bedürfen des helden werd, 

als wol ietzo die sachen stan 

und in der welt durch einander gan 

Theuerdank 118, 70, 
die ‚element giengen durch einander, wie die seiten auf dem 
psalter durch einander klingen Weisheit Sal. 18,17. und er 
lässet es wünderlich, durch einander blitzen, das sich der 
himel aufthut Strach/t4, und wie die vögel fliegen, so wen- 
den sich die windo‘und wehen den schnee durch einander, 
das er sich zu haufen wirft, als wenn sich die hewschrecken 
nider thun 19. da wuürget man durch einander jung und 
alt, man und weib, kinder und jungfrauwen, ja auch die 
kinder in der wiegen 2 Maccab. 5,19. durch einander in- 
vicem Henisch 772. durch einander, in gemein promiscue 
communster das. 
Inandor 

RER o Görur 18, 67.) 
und so mischt sich ibr bild in jeden meiner träume, alles 
was mir mit ihr begegnet, schiebt sich durch- und überein- 
ander 19,187. übrigens gehts so entsetzlich durcheinander 
mit mir; ‘das ist eine freude ders. an frau v. Stein 1,47. 
steht es bei einem als subst. gebrauchlen infinitiv, so wird es 
damit verbunden. durch das entsetzliche durcheinunderlesen 
wird unsere jugend verdorben Lichrenpene 1,217. das gei 
stigfreie durcheinanderblüben und welken der völker J, Pau 


m Ai 
f cimer 3,02, afleimunrd, 


= durr € änt a Be ak H mýl, 
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Dämmerungen 11. das durcheinanderwerfen "der völker die 
völkerwanderung. ders. Vorschule der ‚dsthetik 1, 122. man 
musz nicht zittern dürfen vor einem tollen durcheinander- 
wühlen von mein und dein, Gurzkow Riller v. geisie 2,340. 
s. aneinander. aufeinander. ineinander, miteinander, nach- 
einander. übereinander. umeinander. untereinander. vonein- 
ander. widereirander, ep 
DURCHEINANDER, n., im gemeinen leben m. man wird 
vom zählen allein schon confus, wie schr erst von dem 
durcheinander, wo der eine Juda, der andere Israel, der 
dritte Jerusalem ruft J. Paur. ich habe mich während des 
durcheinanders.-in. die Stephanskirche geschlichen Benn 
120°. und was man erfuhr, war in der that ein wunder-! 
bares ‚durcheinander der seltsumsten art Gurzuow Miller v. 
geiste 1,360. ich komme aufs 'schlosz, das durcheinander 
und lärmen' der diener begünstigt mein vorhaben 2,171. wie | 
sich alles: sammelte, wie die hunde an den ketten rissen, 
Bello Kaffe, einer da, der andere dorthin sich verlor, war 
das ein durcheinander zum einbüszen aller besinnung 2, 342. 
ein gewirr und. durcheinander vun‘ menschen, rossen und 
wagen 5,346. endlich vernahm er in dem durcheinander eine 
sanftere, mildere stimme 6,288. ilm und seinen begleitern 
gelang es endlich wieder etwas ordnung in das furchtbare 
durcheinander (bei dem brand)'zu bringen Köln. zeilung 1854 
ar. 123. s." durcheinand. 
DURCHEISEN, bildlich, mit eiskälte, schauer durchdringen. 
KH 
o schul (kirchhof), 0b welchor dem die bein 
und die durcheisten glieder schlutern, 
P dem bei den überhäünlten güttern 
kein gou gieng in glauben ein A. Gnyrurus 2, 9. 
zegin, die schiffe haben''sich durchgeeist durch das eis’ ge- 
arbeitet, balın gebrochen. 
ws DURCHEISEN, mit eis durchdringen, uneigentlich. 
denn welcher schmerz gleicht dem in meinem EI Ad 
$ sprichl), 
den liebe brennt und eifersucht duroheist 2 i 
Gares Bojurdo 1, 2, 28. 
` DÜRCHEL dürkel, adj. und adv. durchlöohert, pertusus, 
ahd. ` durrihil (für durahhil Grammi 2 285)‘ durhil Gnarr 
5,224, ags. þyrel. mhd. dürkel Ben. 1,406°%; s. durch oben 
sp. 1508. ‚dürchl machen extenuare Voc. v. 1419. dus klein 
gedärm wird leicht dürchel Onronrn Arzneibuch (1188). oder 
ob er 'wunt wirt durch ‘das haupt, das im die hirnschul 
durchel wirt, ` dag haizen‘ alz verchwundon ` Burg, vè En. 
Rechtb s. Weatennsgnen Beiträge 7, 27. der wart vast (sehr) 
siech und lag von's: Michels tag bis gen Pfingsten, do wur- 
den im seine huif durchel; den half kain erznei Historia de 
sanctis 98 bei Onnntin’261. er samment ein grosz'gelt und 
legt es In ein dürchel' sack’ Gesta Ronanor. 148 Keller. 


der türkel odor Inm Ist Fastnachtsp. 679, 23. 
dor scheltm hat mir dfo deck nahen dürkel graben 733, 44. 


wongt in elher haus zulbtz, 
woliches war unden und oben 
ganz schitter, durkel und zerkloben, 


das man im allenıhalb noin sach 
D. Sacus 9.8, 27. 
jetzt ‚auszer gebrauch, wie das folgende. 

DÜRCHELN, durchlöchern, durchbohren, ein groszer saphir 
gedürchelt am ort (an der spitze) Genen Regensb. chronik 
3,167. von schlagen ist er vil frat und vil durcheit Mancner 
Enkenınn dei SeugpLLp8 1, 393. 

DURCHEMPFINDEN, in "aller hinsicht, durch ung durch 
empfinden, was man uns guies und Trenndliches erwiesen 
liat, das habe ich hoch einmal in diesen tagen durchempfun- 
den als ich meinem vater von unsern erlehnissen erzühlte, 
noch ehe du dein 'glück durchempfunden hast ` Leseme L 05. 
D [i NI j 


e 


eine dor stunden 
an ihrem busen durgliempfunden Prersen 2, 55. 


DURCHER, a durchler. 

DURCHERHALTEN, fest bewahren. refleziv,, jenes hehar- 
ren eines, tüchtigen charakters wird nun desto würdiger, 
wenn es sich. durch das welt- und geschäftsleben durcherhält 
Görne 26, 254. KE Et 

DURCHERLEUCHT, adj. perillusiris, womit man einen fürs 
sten anredel; s. durchlaucht, durchleucht. 


von Prunschweic durcherleuchter fürst, 
des herz nach höchen oren dürst 
Sortau Volkat. 2, nr. 2, 5, (1420) 
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DURCHESSEN, ganz aufzehren. peredere durchessen, fust 
essen, verzeren Sennanus Diclionar. g4". e 
H DURCHFÄCHELN, mit sanflem wind bewegen, perflare 
Nıenemnencen Deutschlat. würterb, Kk3. vom wind durch- 
Tächelt. 
Abdul gewahrte des heors ahfahrt, als weithin die ruder 
peitschten die see, und die lufi durehfüchelten segel auf segel 
Dengen Tunisias 3, 237. 
DURCHFACHEN, heftig, durch und durch entzünden ;, vergl. 
anfachen. wneigentlich. 
euch (junges paar) bracht ein gott zusanımen, 
dor uns zusammen bracht 
von schnellen awgen flammen 


soid glücklich ER. Götar Bundeslied im: eut schen 
2 Merkur 1 16%. 123, verändert in den werken 1,190. 
wie rachgior bald, bald sehnsucht sio (Armida) durchfacht 
Grixs Tassos Jerusalem 20, 61. 
der alte weisz os sn für Origillen 
Locrin von heiszer liebesglut durchlucht ders. Bojardo 1,29, 28. 


die jahrszeit die den himmel heiter macht, 

dio struuche schmückt mit grünem üborhange 

und ord und luft mit liobeshauch durchfaelt, 

mit schönen blumen full und vogelsange, 

macht nun auch mich auf liebosreiin bedacht 2; 20,1. 


der könig Kar! verwundont sich gar sur: 
dasz seinen Roland Fehesplut durehfachte, 
denn anders wol dacht er bisher von ihn 2, 21, 19. 


sodann kommt Salomon von 'wüut durchfacht 2, 23, 24. 


das seltene mhd. durchvachen gehört zu ch m.  abtheilung 
eines raumes, der (hof) was mit einer dünnen mûr durch- 
vachet Lohengrin 6479. 

DURCHFÄDELN, den fadon durchziehen; s. einfüdeln. sie 
füdelte den zwirn durch. 

DURCHFAHREN, durchwandern, durchstreichen, durchziehen, 
von einem orl zum andern sich begeben, permeare, durchgon 
Maaren 94, ahdi durchfaran Gnarr 3,572, ad, durchvarn 
Ben. 8, 247, niederl. duorvaaren. 

1. unlrennbar. ag. wir. durchführen. die strecke in’ kurzer 
zeit, ‘schiffe durchlahren dus moer. 

unten durchfahr ich euch, 


oben überwinil ich euch, 

in der mitte durehbing ich euch Zaubarspruch. 
hat ich.durchvarn den himel und die hollo 

unt duz paradise Anoyengf 11, 22. 

der diu richo gar durvüore t 
von dom orte unz, an daz endo Hëttog, 1, té 
alle diz gelohte lant - 

durchvaren sie mit herndir hont Jenogcain 151". 


ein narr ist wer vil land durohvort 
ein wenig kunst noch iugend lort” Bnant Narrenschiff 34, 11. 


or ist durehfuron woite land Boun 2. 50,21.) 


die vogtei durchfaren Maarer 94". dufehfaren, durchschiffen 
oui. an allen orten die ich durchreiset und durchfahren 


Pırzann. 2, 20. 
aoin riesonwurf durchfohrt der Tampo gläsern haus 
Lan ZACHAMÄ 1, 17% 
wie im herbat der nord die gelb gewordnon blänter uaj 
brausend durchfghrt deng. 
N so, wio, gowölinlioh À 
männor umher zu einunder durchfuhron die meerflut 
Voss Odyssee U, 120. 
und die erleuchieten fenster durchführ ein Niegender leht- 
glanz Höurr Bl. 


jach hier hinein (an der gurgel\ stiasz seinen speer dar Pelide. 
gogen über durehfuhr die weiche des naekens die spitze 
"Büngen 238". 


und ist man auch gleich resignirt in gefuhren. 
ao mag doch der teufal die welt so durchfahren 
Sirom, v. Seckunvonr bei Gorug d 233. A 


i 


durchbohren, durchlöchern. 


die (minuse) hånt die mùro sò durchvarn d 
dun sie dea niomen’ kan bewarn Sruicerr in Wachernagels 
losebuch 1. 503, 38. 


der ganza bodon hier sei umb und umb durchfahren 
mit löchern,:da der wind sich dränger ausz und ein 


Oritz 1, 40. 
bei den beryleuten heiszt es einen grubenbau durch eine lager“ 
ställe unter einem rechlen oder schiefen winkel betreiben, vi? 
durchörtern. es sind mehrere ginge durchfahren worden 
SchEUcHENsTeEL 00. dem ersten anblick nach sollte es an 
einigen stellen nicht grosze mühe und kosten erfordern des 
hügel mit einem stollen zu durchfahren Götur 43, 182. 

b, uneigenllich. 


Ku 


a GA Ki 


hA 


VW: bai d de 


- 


1605 


der hrrze hete diu Minne 
durchvarn mit ir sinne Mai 199, 37. 


allen verborgenen argwon durchfaren, ermessen und ersuchen 
als vil müglich ist Maaren 94°, so ihr der theorik und 
physik wol durchfahren seind Paraceısus 1, 15%. 


dom jeder eindruck jede narv durchfährt Escurvnong Lukas 
und Hannchen, eine operette (Braunschw. 1168) $. ME 


sie (Luna) hebt oin sterbend nug und schlioszt es plötzlich 
wieder, 


' ein kalter schaur durchführt die aufgelösten glieder 
Wırtann Endymion v. 589. 


er durchfuhr mich mit seinen glühenden augen dasz ich zit- 
terte Kııncea Theater 3, 2404 
als In dan stolzen palnat slo ‘gelangten, sahn sie des könige 


riosonweib, wio oin haupt dos gebirgs, und ein giausen durch- 
fuhr aie Voss Odyssee 10, 112. 


tief in dem busen der boiden hullinnen hämmert 
der blinde schrecken noch fort, dor iln seit kurzem durchfuhr 
Tuöamkı. 


ja, wann. ein zweifel noch an menschenworih 

in trüber nacht die seele mir durehfuhr Cous, 

2. Irennbar, a. eigentlich. 
nieht an, sondern fuhr durch, 
wagen kann nicht durchfahren. 


zohn kutschen fahren spät vom schımause 
vor meinem fenster durch nach hause Göxınsk 2, 79. 


er hielt bei dem gastlaus 
der thorweg ist zu eng, der 


den weg durch vieles befahren verderben, tiefe gleisen machen, 
wie ausfahren 10. die strasze ist ganz durchgefahren. 

b. uncigentlich mit hefligkeil, rücksichtslos etwas durch- 
setzen. er achteto auf keinen widerspruch, er fuhr durch. 
er führt überall mit seinem kopf durch Nirnemperger Deutsch- 
latein, wörterb. Kk 9. sie suchten gleich durchzufahren He. 
MANN Thucydides 688. ihr fahrt den leuten gern durch den 


wassinn und könnt nicht, wol leiden dasz euch was durchlährt 


' Gömme 42,4. durchfahrend und heftig von natur, war er cs 
bei dieser gelegenheit noch aus grundsatz Senn (970. 
DURCIMAHREN, n. beim durchfahren hielt er einen 
augenblick an. s. durchfuhr, 
DURCHFAHRT, f-t. das durchfahren, transvectio. 
hei seiner durchfahrt- einen augenblick an. 
zwischen den klippen: ist: gefährlich. 


der huhurt så herio wart 
daz si nibt moht die durchvart 
gahaben von dem gedrenge Mai 235, 22. 


er hielt 
die durchfahrt 


wir sin hie als At cinem wege zuo einer snellen durchverte, 

und wir haben höch, ze stigen gen. himele, Mystiker 1. 314, 27. 

hemniten nicht hohlweg und verschneiete gründe die durch- 
fahrt Voss, 

2. der ort, wo man durchfahren kann, der thorweg. die 
durchfahrt ist versperrt. in einem gewässer eine seichte stelle 
untiefo, die furt Stieren 408. diese canile (fahrwasser) zwi- 
sehen den sandbänken heiszen durchfahrten. EneLinG.. eine 
meerenge, franz. deivoit. auf den eisenbahnen ein durchschnitt, 
franz. section Ben, 156. 

DURCHPÄHRTIG, adj, durchfürtig vadosus, viel furt habend 
Frisentin Nomenel. 16. durchvertig im buch (bauch). lazus 
Voc, incip. leul. dA. 

DURCHFALL, m.  diarrhoea ,, wie durchhruch ,. durchfall, 
durchNusz, bauchllusz, das abweichen Nensıcn Les. nosolog. 
Hopsı Lie, idjol 54. nem 4, 200. die gelindeste, art 
dieser krankheit, wo die ausleerungen nicht mil fremden thei- 
len vermischt sind: ist blut darunter, so heiszt sie ruhr, rolhe 
vuhr, gehen unverdaule speisen damit ab, bauchflusz, speise- 
uhr, gratiola, gratia dei, wilder aurin, die Friauler nennens 
siuncoeavallo, weil die pforde die davon: fressen den durch- 
fall bekommen und also matt werden Homnerg 1, 566°. dasz 
ich einen durehfall bekommen Jucundiss. 175. den durch- 
fall haben Fnisch 1,243. den durchfall stillen alvum sistere 
1, 244. 

DURCHFALLEN, t. untrennbar, zerfallen, zerreiszen, mhd. 
Ben, 83,218" 2, frennbar, durch eine öffnung fallen. a. es 
war ein loch in dem heutel und das geld Del durch,‘ nach 
und nach fallen perlabi Maaren 94%. Fries 983. das inch! 
IO in dem siehe durch Seen 4, 371. 

b. uneigentlich, repulsam ferre, er ist hei der wohl durch- 
gefallen, hat nicht stimmenmehrheit erhalten, das los hal ihn 
nicht gelroffen, in dem glücksspiel er hat nichts gewonnen 
bei der prüfung er hat nicht bestanden. ohne zweifel hatte 
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dieser Hildebrand zwar, als Berengarius nachher, in ähnlicher 
hoflnung, sich Nicolaus dem zweiten darstellte, ihn, wie man 
es in der gemeinen sprache auszudrücken pflegt, durchfullen 
lassen; das ist, er hatte ihn und seine gute sache dem wi- 
derstäande den sie fanden aufgeopfert Lessinc 8,413. mein 
gedächtnis ist von einer so gefülligen art dasz es alles un- 
angenehme durchfallen (mich vergessen) liszt WIELAND 8, 370. 
auch erwägte man das beste gegengift gegen das diehtende 
allerlei und bunterlei, nemlich das deutsche gedüchtnis; die- 
ses läszt nemlich leute nach leuten durchfallen, und das 
gelehrte Deutschland ist cin schüner tempel der Minerva, 
worin die vergeszlichkeit "ren eigenen altar besasz J. PauL 
Nachdämmerungen 65. 

© reflexiv, sich wund fallen. 
und den arm verstaucht. 

d. sprichworl. wo ein pfennig durchfällt, da schleicht auch 
wol ein groschen hinnach ‘Heniscn 772; 

DURCHFÄLLIG, adj. und adv. mit dem durchfall behaf- 
tet. wann ein rosz den bauchilusz überkummt oder durch- 
fällig wird TaneanÄmont. 614. Henn 137. wenn die rosz 
gar zu sehr durchfellig werden und au dünne stül haben 
ZECHENDORFER 1,104. der gemein man, so viel saur butter- 
milch,  unzeitig obs und pllaumen isset, wird darvon durch- 
fällig werden Fıscuaut Grossm, 79, dann die wollsmilch 
macht ‚auch de groszen thier durchfellig (venirem soliti, 
also (ut die rüstenfrucht (ulmus) allerıneist den-binen Mr. 
Cart Henr Ackerwerck Lucii Columelle 51°; ‚vergl. Colum., 
9,13. die kinder die durchfällig seind in-der jugend, die 
befinden sich besser als die so hartleibig Mauriceau Krank- 
heiten. der schwangern (aus dem franzüs.) Nürnb. 1687. s. 587. 
durchfallig sein dejectionibus laborare Friscu A, 244". 

DURCHFALTEN, 1. in falten ziehen. 


starr mit glühendor sirn, die der grimm durchfaltete 
KLOPSTOCK, 


er bat sich durchgefallen 


2. die hände faltend in einander leyen. 


wonne «durchatrömt ihm das herz, er alhmelg bang, und 
8 \ sprachlos 
drückt er die kleine hand mit bebenden Nngern durchlallend 
Voss Luise 1, 109. 


DURCHFÄRBEN, durch und durch färben, mhd. durch- 
verwen. wuneigenllich. 
ahi wie der diu mmre 
beid ùzen undoe innen 
mil woren und mit sinnon 
durchverwòt und durchzieret 
Gorrpup Tristan 117, 25. 
DURCIIFÄULE, f bei erwachsenen mundfäule, scharbock 
stomacace Nennen Lex. nosolog. -cancer vel herpes ezedens 
yingivam Heniscn 972. vilium gingivae, cum dentes decidunt 
Frisch 1, 251° bei kindern schwämmchen, schwammarlige 
blattern oder auswüchse im mund aphihae Sun 1, 358. 
nun will ich von der mund- oder durchfäule der kinderen 
handlen Wonz 469. boi pferden nennt Seuten die krankheit 
euriisz ader gurfeile, die dus rusz anstoszt im maul 406. 
bei den pferden ist aber durchfäule auch ein geschwür an den 
fesseln, fesselgeschwür, franz. javarl, vergl. durfehe, 
DURCIIFAULEN, völlig von: faulnis ergriffen sein STiELER 
445, der mist musz gehörig durchlaulen. die schwelle ist 
ganz durchgefault. dem hornvieh fault manchmal das horn 
an den füszen durch, eine krankheit, die man im gemeinen 
leben fick nenn! Campe. 
DURCIHFAULUNG, f. Srikten 446. 
DURCHFECHTEN, nit den waffen die reihen der feinde 
durchbrechen. 
er (Dietorich) brach Ernriches maht, 
doz hor er alles durchvalıt Dieterichs flucht 0014 
der mac wol mit rolto mem 
daz volewie durchvehten Karur Speculum eoelosiue 151, 284. 
in: dieser eigentlichen bedeutung führt es noch 'STIELER 455 
und Sternnach 1,475 an, wie sich durchfechten. ` so ooch 
einmal bei ‚Kuoparock tn der Hermannsschlacht, sie trugen 
und fochten mich durch. sonst wird es jest nur uneigeni- 
lich wie durchschlagen gebraucht, sich mit gewandtheit und 
unstrengung durchhelfen, eine meinung mit nachdruck behaup- 
len, er hat seine ansicht, seine abstimmung. durchgefochten, 
er wuszte anfänglich nicht wie er es mit seinen zwei ein- 
zigen augen durchfechten werde alle diese merkwürdigkeiten 
genug zu sehen und zu betrachten Ieser Schatzkastlein 155, 


101 * 
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die verhältnisse der natur und der religion, der sittlichen 
und der bürgerlichen gesetze wurden von meinem bruder 
auls heftigste durchgefochten Come 20,266, Achtheit oder 
unächtheit, halbe oder ganze ursprünglichkeit wurde durch- 
gesprochen und durchgefochten 27, 335. obgleich diese an- 
gelegenheit in Deutschland lange genug durchgesprochen und 
durchgefochten wurde 38, 255. wenn ich gleich in meinen 
alten tagen mich nicht gerade mit den elbogen durclzufech- 
ten habo ders. an Zeller 484. 

DURCHFEGEN, 1. untrennber, durchdringen, zertheilen. 
der wind durchfegt die bäume. 

bei der feurigen qual welche die seelen durchfegt Görur. 


und dies hangende haar, das lang die wolle durchloget 


Voss. 


2. Irennbar. a. eigentlich. völlig. reinigen, auskehren wie 
ausfegen Stieren 452. ` das ganze baus ist durchgefegt von 
unten bis oben. b, uneigentlich. 

bei des herren fünf wunden, dom herzen der seligsten jung- 


/ P Fau, 
bei dor feurigon qual welche dio seclen durchfegt 
"P e. GoTuE 1,301. 


so habe ich doch noch zeit die mancherlei wider einander 
laufenden gedanken für dich noch durchzufegen Trümmer 
Reise 4,220. nichts fegt und gielt unsere vorzüge und lieb- 
habereien besser durch, als eine fremde nachahmung der- 
selben J. Pau Tilan 2,2. mil strengen worten ladeln Strie- 
LER 452, wie durchhecheln, niederd, dörfögen Scuamzacı 45°, 
er bat ihn tüchtig durchgefegt ihm harte verwürfe gemacht, 
durchprüyeln, er hat den knaben mit einem haselstab durch- 
efegt. 

i DURCHFEILEN, perterere lima Naıscu 1, 250°, niederd. 
dörfilen Scuamn. 45°. der gefangene hatte seine kette durch- 
gefeilt. man feilte das eisen durch. wneigentlich, sorgsam 
durcharbeiten. eine ubhandlung lleiszig durchfeilen. 

DURCHPEILEN, n. uneigentlich, mensch, mensch, wie habt 
ihr so manches beim durchfeilen können stehen lassen Tick 
10, 275. 

DURCHFEINET, adj. mit schönheil und anmut begabt, 
herzogin durchfeinet Pürenicn von Reicnenzunusen Ehren- 
brief 42,1. 

DULCHFENSTERN, mit fenstern versehen, wie befenstern 
STIELER 401. durchfenstert, das fenster hat, fencsiralus He- 
NISCH 1067. 

DURCHFEUCHTEN, mil feuchtigkeit, nässe völlig durch- 
ziehen, wie befeuchten humificare STIELEn 475. Srkinpacı 
1, 442. 


ach, himmellhaw 
durfaucht möins herzens aw FiscHAnt Garg., gär, 


bisz dasz sio mit gewalt alısz nötigt 

vil wassers wëlls ditt mit huufen 
hin uad wider herab thut Jaufen, 

durmit dieselben, so am meision 

im streit grosz müh und arbeit leisten, 
werden durchfenchiar und genelzı 284, 


domit (mit dosh heiligen geistes kraft) werden diese drank 
durchsaßt, 
durchgossen und durchfüchtot Du An Volksl. 817. 


ei welch ein Müzzie, zinsic hach 
die bluoinen min durchviuhtet, daz si stänt nAch wunsche 
iu sprunge FnauEnLoB s. 8,28 Eltm. 


durchsüegot und durchveuchter Sueuanwint 2,06. 
der alle diese werit hat schon durelluchtet, 
die durr durchluchtet Muscarseur 7, 58. 
der weltschweifige mecres sand ist unermeszlich, unzählbar, 
und wird von den bald ungestimmen wellen überdecket, bald 
von den beruhigten fluten durchfeuchtet Burscuny Patmos 
502, welche vom regen züunlich durchfeuchtet waren Erren 
Unwürd. doctor, anlung 95. uneigentlich, 
die fremden wort in meiner unkund 
die hond weiser muister mund 
‘all durchfouchtet uber al At, 7. 

DURCHFEUERN, in feuer setzen, in glut bringen. wie 
ein durchfeurt silbr das wort gottes ist lauter Vern miij". 
alsbald mäh nu sticht oder öffnet den ofen, go fleuszts (das 
melall) ins spor wie ein durchfeurt wasser Matrous 149%, 
uneigentlich, alle wort gottes sind durchfeuert und ein schild 
allen die darauf sich vertrösten Luruen 2,114. 

mein horz in wunder war durohfewert I. Sacıs 2. 2,51%. 


das ist mit göttlicher herrlichkeit durchfeuwert Reiszyen 
% 3. Seurige schlungen, weil sie mit einem einzigen stich 
, 


zk 
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den ganzen leib der armen leute heftig entzündet und durch- 
feuert haben Jon. Jac. Orno Evangel, krankenirost 806. 
DURCHREUERUNG, f. also hat es die schrift im brauch 
das sie das leiden heiszt durchleuerung oder eine versuchung 
durchs feuer Luruer 2, 371%. 
DURCHFIDERN, durchwehen, mit federn, mit fillichen dureh- 
dringen. 
fliehet, scharfe winde, 
las uns nne not, 
ir sit genidert, 
die minem kinde 


sin ınündlin rot 
hant Jurchlidert WOoLKENSTEINER 33, 9, 6. 


DURCHFINDEN, refleziv, den weg finden. er kannte dew 
weg im walde nicht, hat sich aber durchgefunden. 
DUNCHFINGERN, mit den fingern durchziehen. 


nein, sie (deine tochter) orlasz ich nicht, bevor daheim 
auf Argos burg, vom valerherde fern, 

durchäingernd ihr gewel und nachis mein bott 
versehend, erst das alter sio bofnilt Büncen 142". 


jotzo durehingerten jene die sanfı ahwallanden ringeln (locken), 

kräuselnd die Sorgsaın DAGGESEN. 

DURCHFLAMMEN, in flammen setzen, flummend erfüllen. 
wneigenllich. ihn durchflamınte die begierde nach rahm. 
ihre worte durchflammten sein herz. 

hoher muth durchllammt seine brust Denis, . 


schmerz durchflammte mein bit, 
wolunut sasz in meinen blickgn 
bis Zemirens roso kom Kauscnin Ged. DI. 


die höronden rissen 
mächtige zweifel Wat fort, dann wieder aiegender glaube. 
beide wechselten olt und durchllanmten dio seele 
Krorstock Moss. 14, 853. 


(der) kurzo fliegende blick auf ihre wunden durehlammt mich 
schon ınit wüthender angst ders. 


unainn und wulh 


durchflammt ein volk weit ohr ala lieb und freude 
Götur 10, 43. 


und naue freudigkeit durchflammt don busen KosksantEn. 

das idoal des höchsten schönen 

durehllummte glühend mein gelühl Könner 1, 304. 

DURCHFLASERN, holz oder gestein mit dünnen, etwas ge- 
bogenen, parallel laufenden adern durchziehen. sehr bedeu- 
tende, mit quarz durchflaserte thonschiefermassen Görue 
61,173. s. flaser, fader. 

DURCHFLATTERN, pervolitare. 1. untrennbar. 

gleich dem tönenden vogel der nachıs die gehirge durchflat- 
tort Voss ilius 14, 290. 


in den folgenden stellen müszte durchflattert, zu durchNlattern 


stehen. 


ach der bunte schmeiterling, der stuizor, 
der die kleine spanne 
seines lobons durchgellattert hatte, 
hört hier auf zu Aattern d 
Hörry Elegio auf einen stadtkirchhof, 


uneigentlich. das huch des autors von der titelvignette his 
zu den druckfehlern durchzuflattern J. PauL Teufelspapiere 
1,44. 
i 2. Irennbar. die lerche fand eine öMnung in dem hauer 
und flatterte durch, der schmetterling war zwischen den 
blumen durchgefattert. 

DURCHFLECHTEN, dazwischen winden, inlertezere, im- 
plicare. man hat stäbe eingeschlagen und mit weiden durch- 
flochten. einen kranz mit blumen durchfllechten. durch- 
Nochtene arbeit in einander geschlungene, franz. entrelacs pl. 


kein band durchfiocht ihr braunos haar, 
woraul der zierradı nur ein kleiner strohhut war 
Rosr Schafererzahlungen s. 13. 


purpurne räder mit laubwerk durchllochten 
Zacuanık Phaeton 4, 22. 


das hanr, wie der huldgöttinnen gekräusel 
schön gelockt, und zierlich mit gold und alla durehflochten 
058, 


aber den bord umringte mit blumen durehlochtondr epheu 
Erb. 
wneigentlich. er durchflocht seinen lobgesang mit vielen 197 
rischen sprüngen einer furchtsamen und doch schwer, 20: 
rückzubaltenden leidenschaft Kuseen 5, 84. 


durchilechie, freund, mit ahndungen und schrocken, 
ein zwoiter Össınn, die räuıne der natur 
— Tuünmeı Reise 5, 280. 


DURCHFLECKEN, fleckend durchdringen. die üle lecken 
ein kleid durch und durch SrıeLar 498. 


ZE An 195 . 
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DURCHFLICKEN, überall mit icklappen 
„bessern SE ausßicken, ee Dre 


mein böser (söhlechter) mantal, gar durehNlok 
sich vil baxs au meim handel so hicket oh 4. 3, 80°, 


der mantel ist ganz dursh- oder zer? 
DUHCHFLIEGEN, ode "7 0 Srsmn 510. 
1. untrennbar. a. mit lügen sich forth ei 
durchfliegt die küfte, die viel e Tag H 
theile der welt, die ganze welt durchfliegen Frisen 1, 277%. 
Srrinnacw 4,489, Mil unrecht in dieser bedeulung Irennbar 
die selben tauben haben allenthalb freiheit durchzuflicgen 
die statt (Mecha). wa si nider fallen, als bei den läden 
da man reis, hirsch (hirse), korn verkauft, darf in niemandt 
KA S. Frank Weltbuch 186°. 
` von einer fremden kraft durch die Ju i 
der pfeil, die ve He die, luft. Dour 
ı schon neun tage durchflogen das heer die geschosse des goltos 
H D H s a 
c. uneigenllich und bildlich. «. dürcheilen EE 
dringen. « í 
und da der ruf " 
von beider brüder zwist djo wol durchllog Canıtz. 
den hain durchflog ein lustgesang Uz 1,1. 


` Indesz durchflougt 
er schon. aufs neu des ruhmes baln Ovenneor Ged. 119, 


Jedes mitglied der familie durchllog in gedanken den kreis 
seiner geschäfte, die enden und leiden, denen er in diesem 
zaian entgegen solh KAnOLINE v, Worzogen Agnes v. Li- 
iien. 8. schnell durchlesen, flüchtig durchsehen. ich konnte 
den hrief nur durchfliegen. ich habe die schrift nur durch- 
flogen, sie hatte das (zeitungs) blatt nur durchNogen Gurz- 
xow Rilter vom peisle 3, 489, unrichtig bei ScniLLeR er fliegt 
de schitt durch, y. durchschiffen. o 
a schnell mit dem scgal wogendes meor zu durohlliegen 
Voss, 
und zugleich durchfiegen wir weile gewässer ders, 
Ò. eilig durchreisen. er bat sich nirgona 

halten und Italien nur durchflogen. EOP A ianen aniye 
12. Irennbar, durch einen ort, eine Öffnung fliegen. es war 
ein loch in dem käfig, wo der vogel durchgeflogen ist, 
durchreisen. auch war er kein durehfliegender berühmter 
Teisender, von dem man wohl solche fliegende urtheile an- 
Merkt  Licurknners 5, 70. die Sid. wo Slitte nur durch- 
flog durchreiste J. PauL. 

x DURCHFLIEHEN, 1. untrennbar, durcheilen, durchdringen, 


? ‚ symphonische töna 
durchfliehn von eichen und dorn des weiten schattensaala 
kammern, 


der gesang der vögol durchdringt den wald 
kw, v. Kuer Pirthlin 23 
durchfleuch’erst die blauen geflle ders, ed 


2. Irembar. durch einen ort ichen, - der feind ist hi 
Pe f der feind ist hier 
DURCHRLIESZEN, perfluere, permanare Voc. incip, jet 
Si Cen lal, germ. 426°. Manten 94°, Henisem' 
` STIELER 514. Fisch 1, 219°, niederd, dößfleiten Uain, 
Aa i dôrfeiten, niederl. 
"1 Uni { i 
Em a der bach durchNieszt das dorf, der strom 
etlichmo der biuotvarwe p 
hot durchlloggen sino wàt Dä 12242, 
dort ein durchflosznos feld mit vielen alıszen brünnen 


R Funmuna 857, 
und nur mit blut durchflossen De 
winkt ibm goin abendhrot Trümmer, 


uneigentlich. 


diu steza atarke minne 

hot unser boider ainne 

mit iriuwen durchllozzen | 

und entsomt geslozzun ` Mai 177, 35. 

und ez (daz lop) diu schande durchitozzen hät 

MSllag, 310%, 

die gönarkrandia Ihn durchllaunzt 

Mügelı seinen funongeine Druen 51%, 


ien ale Rlänzten wieder und Hno aade” röthe durch, 
osz dp gobleichten wangen Tick Novellen B 23L 


2 ` 
2. IPDA op end dn einschmitt in den damm ge- 


macht und das wasser fas 
: d z durch, d cht! 
strom trennte die beiden A7, u a durehflieszende 


| 


D 
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durch dringt durch das papier. durchflieszen 
i Papier, zeg ida 
buchstaben innerthalb sieht, BO das papeir rn 
ini 94. vergl. durchschlagen 218. 
"HFLIESZIG, adj. perfuens Hixisch 77% ili 
Sennanus Dictionar. O A, d We 
DURCHFLIMMERN zillernd du d 
) rchglänzen ; 1 a 
schimmern. x a Wine 
1. untrennbar. 
nebelgedüfie, von sternen durech i i i 
sohwobon am felsenkolosz eg WEN AC hiet: 
' Martaisson Ged. 238. 


jenos durchimmerten guris (dar milchstrasze) umfang: milch 
rd er bunamer Voss Aralos 415, 


d die 
nit wol geleimpt 


uneigentlich. 
nur halbe atrahlon tödter erinnemmng 
durchlimmern meine owgo soolo Herpanasıce. 
reflexiv, 
dns unterklaid! wie roich i 
r { L und anar durchiimmèàrt 3 
sich rein das silbers und der furben blits Gorux 0,207, 


2. trennbar, wolken zo i 
j R N gen am himmel, aber die sterne 
Aimmerten durch, Sie ward mut einem dor bedeckt, uber 
Can goldkteid Nimmerte durch, + es. waren risan in dem len- 
sterluden, und das licht konnte durchllinmern, 
DURCHFLITSCHEN, durchfliegen. 
man slohor keinen schilt, kein 1 i 
der durch die Joiohto luft Web Ad in der nt prei 
IENMAN Chrisit, drewraide A iij, 
va EEN adj, gans flockig. der WoLKENSTEINER 
i as haar seinor- geliobton und sa i 
Jäger geliobte d sagt er sei gele durch- 
e GE etwas durchsuchen, um die flöhe zu fun- 
gen STIELen 521. die mutter durchllöhte d indchen de 
kindes, 5, auslöhen, Seier E 
DURCHELORIEREN, wie durchblimen. 
don man, in wenden punzeniors N) i 
mit eronplumen durchtloriorot suonna i ie gmat 
` DURCHFLÖSZEN, etwas durch eine Öffnung fliessen machen 
rege das bolg dur hllöszen a, A. under. einer brücke 
sch 1,270% weiter flössen, die stlmme bleiben nicht an 
an on sio werden durchgeflüsgt, 
RCHFLÖTEN, mit ötenyelön i i 
erfüllen. 
lägen das thal, ` í ENT 
JURCHFLUCHEN, 4 untrennbar. mi ii 
L d “mit fluchen H 
Dunkene durchfluchte die ganze nacht. 4 Fi 


or hat den garton fin a durchsuch 
und aus und ou rn dree 
laut vorgeheult den windon: k 


die Draut ist nicht zu finden Lenau Paust 54. 

2 trennbar. ein loch durch den berg dure i 
zauberflüche Öffnen Fiscnanr. o Vie 

deel ER auf der flucht durchziehen. ein gan- 
zer heerhaufo flüchtete hier H i ch ei 
eech, te hier durch. man sieht noch einzelne 

‚DURCHFLÖCHTIG, adj. oberflächlich, gehaltlog e  leichtsin- 
nig, wie auch flüchtig in diesem sinne gebraucht wird. allein 
durchfluchtige worte sprechen sie, wenn der messias, 80 
tts, wa. Wunzgarten dor seele (Ulm 1483) 1,18. k 

‚ DURCHELUG, m. transcursus. 1, der. durchflug der fort- 
zichenden vögel. 2, uneigenllich, eine Rlüchtige reise, er hat 
einen (durchilug durch Frankreich gemacht. 

DURCHRLÜSSIG, adj. und adv. mit dem durchfall bekaf- 
tel, ist or (der magen) aber durchflüssig, so sag dasz er 
gescheiden hab: das. laxatif: unden ausz > PANACRLSUA 1,539", 

IDURCHFLÜSTERN, mit füstern erfüllen. ; 

1 wind der mitiernacht, durchflüstert mein gawölb. Denis. 
wo lauben durchilüstert der lachende scherz Hevnenrgica. 


Rn DH u: U e d d 
die straszen die von manchem vertraulichen liebespaar durch- 


flüstert wurden Arnın 10, 333, 

„_DURCHFLUSZ, m, 4., das strömen des goes durch eine 
Öffnung, einen canal, inlarluvies. die inseln werden durch 
einen schmalen durchflusz von einander getheilt STEINBACH 
1,489: 2. der ot de durchflusiess cloaca- ein durchllusz, 
holer wüstgrab Dasyeon: 279%, 8; durchbruch, durehfall, alvus 
liquida; wio durchfall Sreinnach 1,469. die ‚gröszt krankheit 
die ge (die bienen): alle br ankompt et, so. im iruhling die 
milelkräuter; als wolfsmilch und derengleichen, : sambt den 
früchten: der rüsthäum: auszschlagen;, eg ı werden. sie dann 


die dinje Nieszt | |nach dem winterhunger verleckert uf die newen ‚blümen, 


|- 
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und fressend sich der selben so voll (wiewol gie nen sunst 
nit schaden, so sie ir nit zuvil essen) das sie ein durchflusz 
ankompt, und sterben, wa man inen nit bald zu hilf kompt 
Mucnapgt, Henn Ackerwerk Lucii Columelle 100"; vergl. Colum. 
9,18. 
DURCHFLUTEN, durchflieszen, durchströmen. der üher- 
getretene strom hat das thal durchflutet. uneigentlich. 


ô süzir geist, din güte 
di såle min durchvlüte Jenoscnın 5, 74. 


dioses leben welches uns durchilutet, 
mag versiegen nicht In ewigkeit KOSEGARTEN. 


der (strom der liebe) wie er meine hrust 
durchilutet und durchzogen Rlekent Ged. 347. 


DURCHFORSCHELN, auf kleinliche weise durchforschen. 
der alles durchforschelnde mensch BenzeL) Stennat. 
DURCHFORSCHEN, sorgfältig, genau untersuchen, per- 
scrutari, perquirere. die häuser diebischer weise durchfor- 
schen Smeer 537. gegen südost hat das auge die unend- 
liche fläche des Elsasses zu durehforschen Güre 25, 320. 
durchforacht ich ernst dies labyrinth der Aammen 41,178. 


doch nicht hemmt ich den fus2, däs waldgebirge durchfar- 
schend, 


eh ich ihn (den löwen) sah Voss Theokrit 25, 221. 
durchforacht 
die ganze küsto SCHILLER: 
uneigenllich. 


durchforscht man die natur der menschlichen gemüther, 
hilf gott! wus geben sich vor Proteus Wéi RG 
dnTugn, 


durchforscht die hohe schrift in dor uns gott heiszt lesen 
LoHRNATKIN. 


durechforsehet, sterbliche, des lehens kurzen raum, 
waa kommen soll ist nacht, was hin ist ist oin traum 


LESSING. 
durchforschen sie sich unpartheiisch, wenn wurden sie ein 
freigeist? war es nicht der unglückliche zeitpunct mit dem 
eich zugleich ihre ausschweifungen anflengen? Brawe Frei- 
geist 128. unsern zustand hatte sie längst durchbliekt, bei 
wiederholtem hiersein durchforscht Görue 48, 61. indem er 
unbefangen den positiven sto unseres rechts durchforschte 
Savıony Kleine schriften 4, 198. 

DURCIFORSCHEN, n. 

DURCHFORSCHUNG, f- 

DURCHNORSTEN, den wald forstmäszig aushauen. der 
wald ist durchgeforstet die schadhaften. bdume sind ausge- 
hauen. 

DURCHFOURAGIEREN, eine gegend durchsuchen um lebens- 
millel für die menschen, und fuller für die pferde herbei zu 
schaffen. uneigentlich, 


minister, ofilziere, prinzen e 


durchfouragieren dio provinzen A 

und machon bastarde mehr als witwen und waisen sind 
Kranen Scumipr Komische dichtungen 201. 

DURCHFRAGEN, 1. untrennbar, ganz vausfragen. er hut 
die ganze stadt nach ihm durchfragt. darnach (die frau) 
von inen von aller ihrer trübsal durchfragef ward ` Boccdöcio 
1, 98". 

2. drennbar, über elwas der reihe nach dio nöthigen fragen 
aufwerfen. er hat den katechismus durchgefragt, ` bei der 
prüfung ward das capitel über‘ die erhfolge durchgefragt. 
reflexiv, überall mach dem weg fragen. ‘er muste in der un- 
bekannten gegend sich durchiragen und langte glücklich an. 

DURCHFRESSEN, niederd. dorfreten Scuamnach 45°, 1. un- 
Irennbar, uneigentlich, dlzend, zerslörend in elwas eindringen, 
elwas zerfresseny 4. durchätzen, womit es Menıscn erklärt 
peredere, ezedere 172. rost durchfriszt das cisdn, scheide] 
wasser das kupfer. das gift hat ihm die eingeweide durcli? 
fressen. j 

ouch was im sin antlitze 
von der trêno hitze 
so dicka übergangen 
daz er an den wangen 
her unde dar an manogeor stat 
was durehfrözzen und frot (wund) 
Passiongl 166, 50 Hahn. , 

2. trennbar, fressend durchlöchern. ` die würmer haben daa 
brett durchgelressen. die ratten fressen das leder durch, 
refleziv, in armul sich forthelfen, indem man hier: und da 
speisung erhält, schmarozt. er friszt‘ sich ‘noch immer so 
durch SrieLer 900. “gemeiner oder armer. lente kinder 
welche sich in den communitöten oder durch praeceptoriron 
durchfressen' müssen Scuuprius 18, 
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DURCHFRESSER, m. Smeren 900. 

DURCHFREUEN, in freude zubringen. eine durchwachte 
und durehfreuto nacht J. Paur Unsichtbare loge 3, 112. 

DURCHFRIEREN, 1. untrennbar, mit frost durchdringen. 


als knabe konnte ich nieht achauen 
zum stillen blassen mond empor, 
dasz nicht ein wundorliches grauen 
mir heimlich das gebein durchfror 
Lenau Neuere ged, 238. 


2. Irennbar, vom frost durchdrungen werden, niederd. dör- 
freisen Scuamnacı 45°. die beeren sind ganz durchgefroren. 
denn der anfang des frühlings folget der winter, da die erde 
durchgelvoren und die darauf befindlichen corper sehr er- 
kältet waren Cunisrian Wort Gedanken von den würkungen 
der nalur 320. ich fehlte nicht vom frühen morgen an (auf 
der eisbahn) und war, als leichtgekleidet, wirklich durchge- 
froren Gäng 48, 21. 

DURCHFRISCHEN, durch und durch erfrischen. 


darnach, lebendiger got, 

gerüch uns hie zu sogen (segenen) 

und darin zu regen 

diner gnaden guz 

dor da ist oin ühorfluz, 

daz er worde durehfrischet 

und heiliklich gomischot 

disor drank (sanci Johannes minne) 

Uurann Volksl. 815, 

so lieblich von dem herrlichen strome durchfrischet Tieck 
Tischlermeister 1,155. 

DURCHFRISTEN, reflesiv, sich in om! forthelfen. mit 
chorsingen fristete ich mich durch, späterhin mit stunden- 
geben Teer, 

DURCHRFRÖHNEN, im frohndienst die zeit zubringen. er- 
mattet nach durchfröhnter woche Mengt, 

DURCHFRÖSTELN, mit leisem frost durchdringen. von 
schauern durchfröstelt kam er aus dem wald nach haus. 
tinpersönlich, es durchfröstelt mich von feuchter luft. 

DURCHFROSTEN, wie durchfrieren. 

leidlich schmecken sie (die hagebutten) durchfrostat 
Görne 47, 264. 
DURCHFRÜCHTEN, durch und durch fruchtbar machen. 


roht als des meien güte 
durchfrüchtot angor und don walt 
Suenenwint 15, 10. 


DURCIFUCHTELN, mit dem flachen degen schlayen, durch- 
rügeln. der widerspenstige soldat ward durchgefuchtelt. 

DURCHFÜHLEN, durch eine hülle, bedeckung erkennen, 
wahr nehmen, palpando pervesligare. es war geld in dem 
beutel, man fühlte es durch. ` uneigentlich, er Auszerte sich 
mit zurückhaltung, und man konnte durchfühlen dasz er 
der sache abgeneigt war. ich liab unsere besten schrift- 
steller mitgenommen, die wollen wir band in hand durch- 
fühlen_ Kerg 1,161. reflexiv, weil das noch vom bedürfnis. 
überhüllte verfiusierie Ich bis zu keinem zweiten sich durch- 


fühlen kann. J. Paur. 

 DURCHFÜNN, f. transvectio. bei der durchfuhre musz 
für den wein zoll entrichtet werden, die durchfuhr der 
waaren, auch wie durchgang. s. durchfahren n. 

DURCHRÜHREN, 1. hindurch, durch einen orl führen,- por- 
ducere, mhd. durchvileren lacen Aleldenb. 1. 262, 8156. man 
hat die-gefangenen hier durchgeführt, ` die waaren dürfen ‚in 
dem land nicht verkauft, nur durchgeführt werden. man 
musz den bach durchführen, - uneigentlich, leiten, lenken. 
herr Troost war Stilling sehr nützlich: er kannte die welt 
besser und daher konnte er ihn sicher durchführen Sriruune 
Jugend 3,120. 

2. uneigentlich, eine unlernehmung, eine uhsicht, 'behaup- 
tung, stellung mit beharrlichheit zum ziel, zu ende bringen; 
vergl. ausführen 3. er führte den aufgestellten satz durch- 
in diesem sinne möge es angenehm sein ven den ältesten 
Persern zu vernehmen und einen desto sicherern und freieren 
schritt bis auf den heutigen tag eilig durchzuführen Git 
6,18, auch können wir unsere bemerkungen darüber um 
80 leichter mittheilen als wir uns nur auf das oben weit- 
lțuftig durchgeführte beziehen dürfen 6,112. hier wird nicht 
etwa nach einer starr und eigensinnig durchgeführten idee 
von rache ein. bösewicht bestraft. 19, 90. ein solcher. mann 
` (diplomat) unterwindet sich der schweren ‚aufgabe zugleich 
seine ‚eigene und. die, würde eines höheren, dem er rechen- 
schaft schuldig ist. durchzuführen 26, 335. dieszmal.ist einem 
anziehenden. weiblichen wesen die schwerste rolle: augetheilt, 
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die ‚sie mit höchster zartheit und anmutlı durch unerträg- 
diche leiden durchführt 45, 220. ` die ästhetische bedingung 
einer rein, durchgeführten. satire J. PauL Siebenkds 2, 68, 

3. bleche durchführen verzinnen indem man sie eine kurze 
zeit in flüssiges zinn legt, 

DURCHFÜNRUNG, f. wie ausführung. sie hatte zwecke 
deren nothwendigkeit sie- nicht untersuchte, deren durch- 
führung sie unterhielt Gurzsow Ritter vom geiste 8, 10. 

DURCHEUNRABGABE, f. wie das folgende. 

DURCHFUHRZOLL, m. wird entrichtet, wenn waaren durch 
ein gebiel, geführt werden. die durchfuhrzülle hemmen und 
drücken den handel. s. durchgangszoll. 

DURCHRÜLLEN, eingieszen, infundere, durch einen trichter 
oder ein ähnliches gerät, wie 'einfüllen.. er hat den wein 
durchgefüllt. 


k DURCHFUNKELN, mit glanz, schimmer erfüllen, pellucere. | 


1. untrennbar. 


ein stern nach dem andern 
trat aus dem glanz mit silber die dunkele bläue durchfunkelnd 
Voss. 


wie durchleuchte: sah ich, wie durchfunkelt T 
dieses horz von liebessonnen Rceent Ged. $05. 


2. trennbar. sie trug einen schleier, aber die edelsteine 
in den haaren funkelten durch. 
DURCIIFURCHEN, mit furchen durchziehen. 


(maulthiere) muthig ein Got brachfeld mit gefügetem pflug 
dyrehfurchend Voss Mio? 10,353. 


im flachen land, durchfurcht zu gleichen hügeln, 
bezwiugt des reiters kunst des rosses lücke 
ARNIM 1, et, 
uneigentlich. die ebene ist von Nüssen durchfurcht, seine 
durchfurelite stirn Koskcanten. von gram durchfurchte mie- 
nen Scnunant. 

DURCHLÜTTERN, die innere seite eines kleidungsstückes 
mil einem andern zeug, mit pelz überziehen. dieser rock ist 
mit atlas durchfüttert. er sollte mir den mantel mit pelz 
durchfüttern. cin purpurfärbichter seidenrock mit schwarzen 
füchsen«-durchfüttert Lonensmkin Armin 1,592, 

DURCHRFÜTTERN, das vich die zeit hindurch » in welcher 
mangel an fuller ist, erhalten. er hatte not in dem trock- 
nen sommer scine schafe durchzufüttern. er hat ochsen und 
kühe im winter durchgefüttert. 

DURCHGÄHNEN, müd und abgespannt die zeit mit gähnen 
zubringen. sie haben die ganze nacht am spiele durebgühnt, 
was ist eines königs leben, der seine zeit durchgähnt, gegen 
die wanderungen und gefühle eines solchen erdensohnes 
Hemse Ardinghello 1,187. 

ı DURCHGÄHREN, vergl. ausgihren. 
1. uneigentlich, heftig durchdringen. 
schrick 
durehgert mir sel und lib WOLEENSTRINER 92, 1,6. 


er sehwoigt. und mehr als je von wut durchgohren 
haut er nach ihr, der furchtbar wilde feind 
GniEs,Tussos Jerusalem 20, 96, 


erst mach ich euch bekannt 
wo Rodomont, von hasz und zorn durehgohren, 
auf seine braut und seinen horro eutbranut, 
in vollem wütou aus dem lager jngte 
Gnes Ariostos vusonder Roland 27, 110. 


2. bei den kohlenbrennern so viel als durcheimern. 

DURCHGÄLLEN, mit galle durchdringen, erfüllen. die 
leber des Alsches schmeckt bitter und ist: ganz durchgällt. 
uneigentlich, verbittern; s. vergällen. ihm ist jede freude 
durch sein unglück durebgüllt, ` das gröszte glück der gott- 
losen ist unsicher und mit furcht vor dem zukünftigen durch- 
güllt SONNENFELS. 

DURCHGANG, m. transilus, meatus Voc, incip, leut dA. 
Scuönsueden L5. STIELER 626. ahd. durligang GRAFF 4,10%, 
mhd. durchganc (Ben. 1, 475°) hat nur die bedeutung, von pro- 
cessus und durchfall. niederl.: doorgang. 1.-das durchschrei- 
len. durchgang transitus ` Dierengacit vocab, 1470 sp. 178. 
der durchgang der kinder Israel durch, das. rotlie meer, der 
durchgang, die durchluhre, der waaren ist gestattet. 

here denn zuruck dort sohreckto (die rosse) dës graheng 

na, der weder zum sprunge bequem War, Weder zum 

leicht gobahnt Voss Hias 12, 33. S E 


hei dem durchgang durch die stube ‚J. Pant Siebenkds 3, 139. 
durchgang dure die kirche ders, der durchgang eines pla- 
neten, der venus, des merkurs durch die sonne, das vor- 
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überschreiten vor der sonnenscheibe, so sehieszet die sonne 
im palais royal bei dem durchgang durch den mittägszirkel 
eine kanone los J, Pau. uneigentlich. 
dein anılütz smierst du vrü und spat, 
dein hirn glilzent, deinew wang È 
hat dew salben so durichggag E 
daz du geist valscher varbe schein 
Suenenwint 40,54. 
lasz nur diesen todt, einen durchgang sein ausz diesem 
reich der gnaden zum ewigen reich der herrlichkeit Scnup- 
pius 433. was für unglimpf mir alhier zu unrechte ange- 
than wird, das sehe ich nur für einen durchgang an, der 
keinen stein heweget Burscuay Patmos 758. 
he zu viel, zu viel vom verhängnisz 
im durchgang des lobens gefordort! 
Ew. v. Kusıst Werke 1,241. 
a was hat meine seele nicht noch in diesem durchgunge des 
lebens zu dulden! Duscn. 
denn zum durehgang nur 
ward des lehens flur 
uns von gott gegeben Voss 5, 241. 
‚2 der orl wo man durchgeht. ein breiter, ein schmaler, 
ein enger durchgang. beide ‚zimmer verbindet ein kleiner 
durchgang. dus hnus hat einen durchgang, man gelangt da- 
durch aus einer strasze in die andere; solche häuser werden 
Im gemeinen leben durchhäuser genannt Aust pg, hier ist 
kein dureligang es ist nicht erlaubt durchzugehen. einen an 
dem durchgang verhindern. eine strasze die keinen durch- 
gang hat, keinen ausgang, sachgasse, vicus non pervius Frisen 
1, 317°. der durchgang des rathhauses äng 206. einen 
durchgang. durch einen wald hauen. der durchgang under 
der erden cuniculus Maaren 94", durchgang, pasz wo man 
durchzugehen pflegt, franz. passage Henısch 772. zum we- 
nigsten einen durchgang auszer der magellanischen straszen 
durch das Suderineer in Ostindien zu erfinden Pıirannen 
Lugd. 3,2713. das dienet ihm. zum durchgang Steinach 
1,547. die Katharinenpforte ein ehemaliges thor und seit 
der erweiterung der stadt ein offener durchgang GötnE 24,305. 


auch rundscheibigo fenster, dem wind ein gemächlicher durch- 
gang Voss Luise (1840) s. ill, 


durch einige durchgänge muszten sie, an den wänden sich 
streifend Gurzuow Ritter v. geiste 0, 362, 

3. uneigentlich, ein vorübergehender zustand der zu einem 
bessern, entscheidenden führen soll diese kläglichen zustände 
können nicht einmal als ein durchgang betrachtet werden 
Preuszisches Wochenblatt 1840, nr. 1. ihm (Schiller) wurde 
angedeutet er'müge sich‘ auf eine professur in Jena vorbe- 
reiten, die er immer nur als übergang und durchgang und 
zu keiner zeit als ein glück ansah' Gönkse Grundriss zur 
geschichte der deutschen dichtung 936. 

„A ein küchengerät zum durchseihen, wie durchschlag: © thu 
es in den durchgang in einen hafen Kuchenmeisterei 4. Vij. 

b. in der musik der übergang von einem tone auf den an- 
dern, durch einen mitllern ion EscnennuRre. 

DURCHGANGBAR, adj. und adv. parmeabilis. die dunkle 
höhle ist- durchganghar ` Uess, s. durchgängig 1. durch- 
Single, ` 
` DURCHGÄNGE, adj. doher er sagt dur ganz leib sei per- 
vium durehgeng, von wegen der macht der bewegnus S. 
Frank Chronica 8°, 

DURCHGÄNGER, m. ausreiszer, überläufer, deserlor Syrie- 
Len 626. transfuga Steinvach 1, 547. Mernarz Antib. 314. 

DURCHGÄNGIG, adj. und adv, ahd. durhgengig Gnarr 
4,104. 1. wie durehgangbar, pervius, penelrabilis, meubilis 
Vocab. incip. teul. d4: Voc, pred T iiij. durchgengiger Voc: 
Aen, 1482 f4'. Senönsienen L5, Hensen 772, angiportus 
ein kleins engs geszlin daz nit durchgengig ist Sennanus 62^ 
das musz einen subtilen scharfen durchgängigen geist in ihm 
haben Danraceısus 1,1052", ist doch ein compact wesen, 
doch nieht irdisch compact: ist dünne und durchgängig wie 
dus wasser, und doch kein wasser 2, 70. was (von dem in 
den ihierischen körper aufgenommenen) üherflüssig oder der 
natur unanstindig, solches hauchet oder.schwilzet von einem 
wider hinweg, indem, nach des llippoeratis Jee, der ganze 
leib durchgängig und transpirahel ist Burscugy Palmos 428. 
ein wald der nicht durchgängig ist Frisch 1, 317. ein dureh- 
güngiges haus das einen durchgang hat Sreinpach 1, 547. 
der weg ist kaum für einen wagen durchgängig ders, 


Pret ZS "Laf Mel welt asi 
Jus fat. sl deinen 
Zeck? wamgen, 


V. Y naf Ofen, OMh Piens 
Jet Arrifana. 


- durt Aingend, ale 


— 
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jetzo längs dem gostado des waitdurchgingigen meeres 
wandelt ich, viol anflchend die ewigen Voas Odysaee 4,333. 
12,3. Ilias 15,8381, 


vergl. undurchgängig, 

2. im15. jh. so viel als durchbrüchig 2. dorchgengig lasus 
Voc. ez quo 1469,  durchgengiger , durchpruchiger, durch- 
scheisziger‘ oder loser -oder gerumplfer, lagus i € solulus 
Hee, (out, 1482 Ta, = 

3. uneigenilich, allgemein, in jeder hinsichl,” durchaus, 
durchweg, ohne unlerschied, von anfung bis zu ende, überall, 
wie durchgehends. eine durchgängige ansicht, sitte, die all- 
gemein herschl. die durchgängige zufälligkeit der naturdinge 
Kant 11,430. die durchgängige falschheit seiner ideen Wig- 
tanp, der absolute durchgängige phantast Jaconi an Göthe 
243. beide scelen waren mit einander in so geheime durch- 
glingige befassung gerathen dasz sie nie in etwas sich misz- 
verstanden ders. Woldemar 1,58. häufiger als adv. er hegte 
die durchgängig ungenommene meinung. cs ist doch gewis 
dasz ihre onkunft nicht so durchgängig für einen besuch 
gehalten wird J. Er. ScnLECEL 2, 286. 

durehgängig horrseht der wunsch nach glücke, 

und keiner denkt daran wie leicht er uns berücko 

Jon. Apone Reuter, Fäbeln 05. 
wir groszen thiere haben durchgängig‘ eine gewisse kleine 
schwuchheit an uns Lessing. s. durchgehend. durchgehends. 

DURCHGÄNGLICH, adj. und adv. wie durchgangbar, durch- 
güngig 1. durchgenglich penelrabiliter Voc. incip. leut. d4. 
diese kablen felsen und kaum durchgänglichen moore Görne 
Ab, 350. 

"DURCHGANGSFERNRONR, n. dessen ave sich nur in 
der millagsfäche auf und nieder bewegt und womit man den 
durchgang der planeten durch die sonnenscheibe beobachtet, 
das millagsfernrohr. 

DURCHGANGSGERECITIGREIT, f. das vecht durch das 
haus, das grundstück eines andern zu gehen. er ühte in je- 
dem dorfe das ihm den bunten grund vorhielt, die durch- 
gangsgerechtigkeit J. Pavi. Hesperus 1,106. wir halten kir- 
chen für häuser, bei welchen man die durchgangsgerechtig- 
keit nur im schlechten wetter ausübt ders. Dämmerungen 70. 
uneigentlich. die durchgangsgerechtigkeit durch ihr herz aus- 
üben ders. Jubelsenior 209. dieso: kindliche. unbelangenheit 
die einer offenen weiblichen herzkammer keine durchgangs- 
gerechtigkeit, keine bresche ablauerte ders. Hesperus 3, 100. 
ihre kurze durchgangsgerechtigkeit durchs leben und die 
nahe 'wegscheide, an der gie - nicht steine, sondern blumen 
auf die andern pilger]zurückwerfen wollte ders. Titan. 3,.73, 

DURCHGANGSGUT, w. waaren die durch ein-gebist geführt 
werden. 

DURCHGANGSIIANDEL, m. der mit durchgangsgut getrieben 
wird, Iransilohandel. V 

DURCHGANGSPUNKT, m. die entscheidende zeit des über- 
gangs in eine andere lage oder stimmung. es. ist mir doch 
immer ganz eigen zu. muthe,: wenn ich in. einer brüderge- 
meinde hin; der gröszte theil meiner jugend und der ent- 
scheidende moment für die ganze entwicklung meines lebens 
steht vor mit, dieser. durchgangspunct erscheint, : wie zu- 
füllig er auch auf der einen seite zu sein scheint, auf der 
andern so nothwendig "dos ich mich gar nicht ohne ihn 
denken kann Scim.eienmacnens leben in briefen 3. 326. ‚wer 
sagt euch denn dasz die Hohenzollern ihre unumschränkt- 
heit von vier menschenaltern anders als: wieeinon frucht- 
baren durchgangspunct verstehen? Danımann Französ,. revo- 
lution 421. 

DUNCHGANGSZOLL, m. wie durchfubrzoll, der für \eine 
waare beim durchyang durch einen ort oder ein land enlrich- 
tet wird; vergl. durchzoll. uneigentlich, sobald man im dorfe 
die gewisse nachrichten von diesem durchgangszoll der wohl- 
thätigkeit in händen hatte J. Paur esp: 1,172. 

DUNCHGÄTEN, s: durchjäten. 

DURÜCHGAUKELN, gaukelnd sich durch einen ort bewegen., 
der schmetterling wird nieht müde die blumen zu durchs 
gaukeln. 


leuchiköfor nur, wie stille traumesfunken, 


don schlaf (des waldes) durchgaukelnd, 
schimmorn in den zweigen Lenau Neuere ged. 161, 


™ DURCHGEBEN, durchfieszen lassen. man gibt die brühe, 
die weich gekochten erbsen durch die sche, 

DURCHGEBRAUCHEN, der reihe nach gebrauchen. er 
hat alle mittel durchgebraucht, doch ohne erfolg. 
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DURCHGEFÜHL, n. inniges, alles durchdringendes gefühl. 
mit welchem tiefen verstande und stillen durchgefühle ar- 
beiteten Raphael und Domenichino Herner 19, 103. 

DURCHGEHEN, ahd. und mhd. durchgån Gnarr 4,91. 
Ben. 1. 471. niederd. dörgän Scunansaci 45°, niederl, door- 
gaan, vergl. durchlaufen. 

1. untrennbar. a. einen ort dunchwandern, durchziehen, 
durchstreichen, peragrare, permeare, perlransire Voc. incip. 
leul. dt. Voc, (el 1482 Tu. Hensen 772. STIELER 026. 
durchgeender durchwandler Evcnmann Voc. pred. T iij. die 
Jöger haben den ganzen wald durchgangen. gürle ein jeg- 
licher sein schwert auf seine lenden und durchgehe (das 
lager) hin und wider, von einem thor zum andern im lager 
2 Mos, 32, 27. 

die weil oa je kein fahel iat, 
wie man von Tripiolemo liat 
der in kurzor zeit hat durchgangen 


die ganze welt auf fliegend stangen | 
Fıscuant Glückh. schiff 71. 


an allen orten die ich durchgangen und durchloffen Puu an. 


2, 20. 
` X nichts ja bewogt ihn 
dasz er in hurtigen schitlen hinwogfährt, welche den männern 
sind wie rosse des meers zu durchrehn, dio unendlichon 
wasser! Voss Odyssee 4, %09. 


und durehgeht er die stadt, wie ein gott rings wird or be- 
trachtet 8, 173. 


aber die heilige macht des Alkinoos stelleto solches, A 
selber das schiif durchgehend, mit sorgfalı unter die hänke 
3,21. 
donn auch selige ponor in wandernder fromdlingo bildung, ' 
jede gestult nachahmend, durchgehn oft Jander und städte 
71, 488. 


doch dio Argiver durchging und ermunterte Poseidaon 
ders. Ilias 13, 351. 


wie der gedanke des mannes umherlliegt, der, da er vieles 

land der erde durchging, nachdenkt im spähenden geiste 
machte ich mich auf die beine und durchging von dienstag 
bis heute abend die plätze die ich schon kannte und ver- 
schiedene seiten die ich noch nicht kannte Gorur 20,162. | 

als ich das vorgemach durchgehe, 
hör ieh von einem schrecklichen gertichte 
das mir unglaublich däucht Seien. 

b. uneigentlich. œ. durchdringen penetrare. unltdenlich- 
keit und unbeweglichkeit, die ir befinden und schmecken 
soll, und solt dar inne leben und hliben & dan ir den 
Iiplichen tót durchgtt und erlidet Theologia deutsch 65. er 
hab dan vor alles das durchgangen und erliden das Kristus 
durchgangen und geliden hat 56. 

vrow Scham des süozen tawos tror 
straufte snello von dem gras 
in ein ech daz seldin wos, 


pis ez die fauchte (feuchtigkeit) durchgie 
Sucuenwint 30, 40. | 


hier hei diesen kleinen sehnen 

soll man mit verwundrung sehn 

wie viol fat aus ihr sioh dehnen, 

ja den ganzen leib durchgehn, 

dio nicht nur im gaum und ınunde 

zähnen, augen, nas und achlundo 

sich zeriheilen, sondern auch 

in der brust und in dem bauch Bnockes 2,349. | 

noch niner tüt mich pangen, 

dus mir dor klainen Mie Schal 

mein oren dick bodrangen, 

hand durchgongen WOLKKNSTRINER 3. 1,10. 

zwar sein gewalt all müglich sach durchgat 

100, 1, 12. 

wenn unser knecht mich halset oder kust, 

das duroligieng: mir alle meina glieder 
Jastnachisp. 147,4. 


Taeszwilten ihr grosz’ | angst‘ forcht ` und!‘ erschrecken ir 
herz durchgiengen Daer, aber sich nit ‚begnügen liesz, als 
er der frauen mit der tochter gethan hett, von neuem ir 
herz mit Mon leid und schmerzen dureligieng «das. sobald 
Gabriotto de Jjungfraw 'umbfangen halte, sie beide. zu stund 
ein brinnendes fewr durchgehen thet Duch der liebe 231, 4. 
mit der (deren) lieb im sein herz brann und’ durchgangen 
was Boce. ü 
wenn dieser storn so stahet 


und thau dos feld durchgehet, eu 
so wird die rose voll Oritz 2, 69. ] 


das unglück hat mich dermaszen durchgangen ders- 
ia $ 
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was sol die liebste denn des Ruggiers jetzt anfangen 
mit Brunel, don da hut die hosie ganz durchgangen ? 
Dieta, v, D. WENDER Ariost å, 2,6. 


Tacitus, dessen worte und sprüche wie ein donnerstrahl des 
fähigen lesers sinn durchgehen Burscunr Kanzellei 358. 
ach! zwei liebende herzen sie sind wie zwei magnetuhren, 
was in der einen sich regt, musz auch die andre mit be- 
wegen, denn es ist nur eins was in beiden wirkt, Cine kraft 
die sie durchgeht Geng 18, 110. so dasz man ihm einen 
zug. von slolzer unabhängigkeit, der durch sein betragen 
durchging, nicht verargte ders. 26, 255. durchgangen sein 
mit dem -geniliv oder einer praposilion, durchdrungen, erfüllt, 


ich bin des leidos durchgän Hensonr 14082, 
k das lant was undorvangen 
mit wazzor zullem måle die frischen Nümen gar durchgangen 
Jung. Titurel 5703, 
n bin kundig bin 
Kasinachtsp. 201, 33, 


u Kur Peritug, wir sprechen, nach dem haupt der schlangen 


ist koin hunn mil argem list durchgungen, 
als ist das haupt omes weibes poa 536, 7, 


sie sagen nicht ‘grosz sind die werk des herr, sondern 
sind derselbigen gewohnet und durchgangen wie ein alt haus 
des ranches Luruen b, 20. also sol man die taufe auch 
ansehen, in gottes namen eingeleibt und ganz und gar mit | 
demselben durchgangen 0,289, biebei ist auch disz zu 
merken , dasz nicht alle die (als botschafler) geschickt wer- 
den gleiche witz und verstand haben oder solcher ding zu- 
gleich läuftie und durchsungen sind Kıncnnor Milit. discipl. 98. 
geschickte, aller sachen wol durchgungene personen 179. 

him komen ohne hold in diesen st 

durchgangen von dem wind On "ER 
durchbrochen, der thron mit laubwerk gar durchgangen | 
Scumkuzi. Lobspruch. 76. 

Ê. durchsehen, durchforschen, prüfend, bessernd durchlesen, 
In dem (buch) vil wundern und grös unbilde 


oschnibon at: swar dar durongione 
vl stezo andäht sin horze ECH dé, 2 19696. 


prufet und durchgehet alles von anbegin der erschaffınen 
welt Scnuprius 780. man durchgehe die geschichte, so wird 
sich finden dasz WW. Burscnky Palmos 336. Solande als 
einer der die welt in dergleichen lis ten allbereit durchgan« 
Bou Rırmen Stockfisch 205. mit ein m eben so schielenden 
auge durehging er ihr gunzoa betragen gegen iln WırLann 
2,184 am 29, Januar durchging ich die rolle der Amenaide 
mit demoiselle Caspers, einer sich heranbildenden schau- 
spielerin Görme 31,91. du hast die güte sie (die gesange 
von Reinecke fuchs), den kritischen griffel in der hand zu 
durchgehen ` Gig an Wieland in Bötligers Literar, zustin- 
den 2,152. er geng mit mir das während eines halben 
Jahres vor meinen augen entstandene und mir theilweise ge- 
fällige bild umständlich durch ders. i 
ı 2. trennbar, a, eigenilich, durch einen ort sich begeben, 
der postbote ist schon durchgegangen schon vorüber. die 
waaren gehen hier nur durch. der bach war so seicht dasz 
man durchgehen konnte. der tlorweg ist schmal, der wagen 
gelt nicht, durch. es ist eine öffnung in der mauer, wa 
man durchgehen kann. ich merke dasz dieser man goltes 
heilig iat, der immaordar hie durchgebet 2 Künige 4,9, gense 
dücken sich, wenn sie Dër einem thorweg durchgehen 
Henıscn 762. der schiifmann der in bösem und gutem wet- 
ter durchgehen kann Scuuprius 119. er fraget nach unge- 
stümmigkeit des? wetters, nach allen rauben winden nichts 
er gehet unten durch Ermer Unwürd. doctor 094. da der 
seliga papa mit ibnen hier durehgieng, blieben de eiwann 
einen Jumpichten tag hier, und das ist schon zehn jahr her 
Cur. Fer, Weisze Komische opern 3,187. ` 

b. uneigentlich, 

©. wann der rauch durchgat transfumal MAALER 944, die 
Griechen besaszen eine menschenkenntnis, die wir, olıne 
HA, don stärkenden winterschlaf einer neuen barbarei 
durchzugehen, ann erreichen zu Können scheinen Licuren- 
We Vermischte schriften 2,124. ich habe nicht einmal die 
mühe, dasz diese apepde durch mich durchgeht von mir un- 
mittelbar ausgeht Göre 21. 101. üherdionz geht (in diesen 
schauspielen) ein wildes und unsiftliches, gemein wüstes we- 
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unarten zu benehmen 26, 106. 103. wer weisz nicht war 
ein lied auszustehen hat, wenn es durch den mund des 
volks und nicht etwa nur des ungebildeten, eine weile durch- 
geht! 33, 205. er (Rabener) wuszte wohl dasz jedermann gern 
die sogenannten narren lächerlich gemacht sieht, ohne daran 
zu denken dasz eben eine solche menschenader auch durch 
| Ihn durchgeht ders. zuweilen gegen die regel transitiv. in 
den Junfzig den öffentlichen angelegenheiten meines vater- 
landes aufgeopferten jahren, worin ich alle stufen durchge- 
gangen habe WıkLanD 3, 412. 


Lisetto war nunmehr Ari altaszen durch ogangen. 
sie grüszt die junge welt mit sanit verschfnien wangon 


ZACHARIÄ Schnupftuch 2, 29. 


auch transitiv mit sein, ich hoffe was besseres von den schu- 
Jon die du zu Smyrna. durchgegangen bist Wieranp 3, 142. 

Ar durchdringen. der stich, die kugel war durchgegangen. 
die fenster schlieszen nicht, der wind geht durch. das leder 
Ist zu dünn, das wasser ‚geht durch sickert durch. die 
nadelspitze geht leicht durch, durch das tuch. Eckart nam 
die eine pistole, gab feuer, es fiel aber keiner, Rusilio 
sprang mit Bonten zu und hieben mit Eckarten auf ihro 
feinde los wie die lüwen, es wolte aber nichts durchgehen, 
die feinde nemlich halten sich eisern d. h. unverwundbar ge~ 
macht Eren Unwürd, doctor 653, 

Y- sich ganz durch erstrecken. ein balke im haus geht 
durch von einem ende zum undern. das glas hat einen 
sprung, er geht aber nicht durch. der gang im haus geht 
durch von einer strasze in die andere. was wäre nicht eine 
strasze die vom Liebfrauenberg auf die Zeile (in Frankfurt) 
durchgegangen wäre, für eine wohlthat fürs publicum ge- 
Ween) Ging 43,49. es war an seinem herzen wie ein 
damm durchgeht Jaconi Woldemar 190, ae 
d Müchlig werden, die flucht ergreifen. die gefangnen 
kind in der nacht durchgegangen. das pferd ist mit ihm 
durcheegangen, der reiter konnle es nicht sügeln. der hirsch 
geht durch. bricht durch, franz. perce. was durchgehet das 
entwischt wie der hanse und der fuchs Comenius Orbis pictus 
1100. wer eine böse frau hat, der musz durchgehen und 
die weils welt vor sein vaterland achten OLRAR, Pers, baum- 
garlen 7,2% und ais die unserigen weder die menge noch 
den hitzigen anfall der feinde ‚nicht überstehen mochten, 
sondern sich trennten (wie man von ihnen zu sogen pllogt), 
durchglengen und den siegorn. mit darbietung des ruckena 
den platz verlionzen Simplieiss. 2, 474, žoge plötzlich vom 
leder und schlug dem Niederländer den dogen über den 
kopf, welcher nber durehgieng wie «in Holländer Französ, 
Simplieiss. 1,240. dasz er in ein grosz unglück geraten sei 
indem er zu Cölln mit einem vornehmen eavallier kugeln 
gewechselt hat; darauf sei er durchgangen, wo es durch- 
gegangen heiszen muss Scnuprius 254. auch STIELER fehlt 
darin, die soldaten sind durchgangen 626. herr Abraham 
ist durchgegangen Cur. Weise Isaacs opfer 6,06. sie solten 
unverwandtes fuszes durchgehen ders. Erznarren 34. da 
binnen Jahresfrist Solande schon in der. stadt vergessen, 
weil ihn jedermann vor durehgegangen Welte Riemer Polit, 
slockfisch 219, Über bals und kopf, bei nacht und nehel 
durchgehen Sreimnacn 1, 517. vieles volk ging vor der 
schlacht durch das, die pferde gehen mit dem wagen durch 
aas, was? er ist doch damit (mit der garderobe) nicht 
durchgegangen ? Lessine 1,545. ein für allemal, du sollst 
nicht sagen dasz sie mit dem grafen durchgegangen ist Can. 
Fer Weisze porn 8,20. ich weisz nicht was ihn bewogen 
baben kann auf einmal durchzugehen Gürng 57,110, suasa 


wo du mir durchgehat, 
kleine Luls Voss Luise (1840) 202. 


$, wund gehen. er hat die füsze durchgegangen oder sich 
durchgegangen. P 

È. zerreiszen. die schuhe, die sohlen durchgehen. "SES 

n. in der bedeutung von durchlesen, durchschen, nach der 
reihe untersuchen ist es vorhin als untrennbar angemerkt, aber 
es wird ebenso, und zwar häufiger, Irennbar gebraucht und 
bleibi dann transitiv. eine rechnung, einen druckbogen 
durchgehen. er gieng das ganze buch genau durch, konnte 
aber die stelle die er suchte nicht finden, Ramler beschäf- 
ligte sich damit die gedichte anderer durchzugehen, um, wie 
er meinte, sie zu verbessern. mit verwunderung bekennende 
dasz je mehr ich dieselbige (geistliche gedichte) betrachte, je 
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herrlicher ich sie finde, und mehr und mehr zu erwegen 
genöthiget werde des hüchsten gnad und beistand durch alle 
die übrige auch gleicher weis durchzugehen herzlich wünsche 
Wecknenuins Vorrede zu den geistl. gedichten. und wollen 
ein capitul nach dem andern durchgehen Scnurrius tt, man 
glaube ja nicht dasz er eine hohe und tiefsinnige philoso- 
phie mit mir durchgieng GeLuent 3,192. er wolle die wahl- 
und krönungsdiarien der beiden letzten krönungen mit mir 
durchgehen, nicht weniger die letzten wallcapitulationen 
Görme. so ging ich ferner dieselbe rolle mit demoiselle 
Jagemann durch 31,91. Kiorstock gebraucht es einmal mit 
sein, "wir sind die jahrbücher von der zeit an, da diesz ge- 
sete ist gegeben worden, genau durchgegangen 12, 80. 

A. geltung gewinnen, beislimmung erhallen. der vorschlag, 
die meinung gieng in der versammlung durch. die sache 
ist nicht durchgegangen ist durchgefallen. er erhielt bei der 
wahl die meisten stimmen, ist ulso durchgegangen gewählt. 
die heuchler, so lange sie ihre sachen in geheim halten, 
wachsen nicht allein mit unter dem weize, sondern gehen 
auch für weize mit durch Bursenky Palm. 627. die Syraku- 
saner lieszen hierauf eine verordnung durchgehen alles, so 
wie er es angegeben, einzurichten Heınmann Thucydides 852. 
886. jetzt da die grosze überschwemmung über uns weg- 
gegangen ist, so wäre nichts wünschenswertlher als dasz von 
oben herein alles beisammen wäre, denn es fehlt nur ein 
kleiner anstosz der durchginge, so wäre in wenig lagen und 
stunden alles auf dem alten fleck Görue an Knebel 260. 

u sich um nichts kümmern, keine rücksicht nehmen, im 
gulen und bösen, er achtet auf nichts, er geht in allem ge- 
rade durch, ja mutwillig that ir unrecht im lande und gehet 
stracks durch mit ewren benden zu freveln Psalm 58,3. der 
witzige sihet das unglück und verbirget sich, aber die alhern 
gehen durch und leiden schaden Sprüche Sul. 27,12. - als 
sie sahen was Lachus für ein mann war, dasz er so offenes 
herzens durchgienge Dunn, 2, 212. 

x. unbemerkt und daher noch in gellung bleiben. ein 
schlechter groschen geht unter den guten mit durch. Mitte 
diese (eine verschleierte frauensperson) sich nicht aufgedecket, 
wäre sie für schön bei uns durchgangen (wo aber durchge- 
gangen stechen müszle) Oukanıus Pers. rosenthal 8,56 anm. 

A. cs geht einem etwas durch, geht ihm hin, wird über- 
schen, bleib! ungeahndel. dem knahen lürzt die mutter alle 
unarlen durchgehen. was so einem menschen alles durch- 
geht! wenn ich in meinem leben so etwas gesagt hätte, 
hielt ich mich keine minute für sicher Güruk 8, 249. 

y. es geht mir durch glückt mir, gelingt mir. ich habe 
mir seit diesen vier wochen schon ziemlich viel in jeder art 
zugemuthet und es geht mir alles glücklich durch ScuLeien- 
macuens leben in briefen 2, 480. 

y, Wransiliv. durchlächern, zerreiszen. 
der schuhe ganz durchgegangen. 

DURCHGEHEN, n. 

DURÜHGEIEND, adj. und adv. mit den verschiedenen 
bedeutungen von durchgehen. die durchgehenden leute drün- 
gen sich. durchgehende waaren die weiter geführt werden. 
ein durchgehender schluszstein franz. une olef passante. 
durchgehende zeile heisst in den druckereien eine zeile auf 
dem titel eines buchs, welche durch die ganze breite des for- 
mals geht, während auch seilen von verschiedener breite dar- 
auf vorkommen. durchgehende seulen die von unten bis oben 
an das yebülke des gebdudes reichen, franz. colonnes passan- 
tes. durchgende schiff perviae naves Maaren 94°. durch- 
gend lult aura pervia das. ein gerade durehgende gleich- 
teilende linie dimetiens linea dus. ein jharter durchgehender 
ast Ienisch 772, dasz ein jeder oh dem durchgehenden 
(allgemein verbreiteten) Nuchen und schweren cin abschewn 
trage Aunpeng Fluchabe vorrede 6. die wissenschaften hin- 
gegen gebieten allzu durchgehende gemeine sachen; sie wer- 
den dann durch die erlahrung ausgeworfen und bestimmet 
Burschky Patmos 579, welches zwar in etlichen, nicht aber 
durchgehend in allen ‚sachen behauptet werden kan 930. 
schicke dich nicht zu anderer nachfolg als wann, was an- 
deren ist durchgehend gewesen, dir auch nothwendig offen 
stehe Senge "08. eine durchgehende gewohnhieit Leinnirz. 
eine durchgehende zeile heiszt bei den buchdruckern die zeile 
auf dem titel, die durch die ganze breite desselben formats 
gehi TÄuneL 2, 37. eine durchgehende rechtschreibung Hev- 
NATZ 1, 314. 


ich habe die sohlen 


wi 
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rein künf.ig entschelden wir unsern hader 
nach durchgehenden rechien, die bessern, welche von Zeus 
sind Voss Hesiods hauslehren 36. 


durchgehende gerichtsbarkeit, die tiber alle leute ohne aus- 
nahme yeht Onkriin 261. s. durchgängig. ebenso 

DURCHGENENDS, adv. von anfany bis zu ende, ohne aus- 
nahme, unlerschied, überall, allgemein, niederl. doorgaans 
s. durchgängig 3. ein genitivisches parlicipialadverbium, wie 
eilends (Gramm. 3, 92), das erst im anfang des 18len jahr- 
hunderis scheint aufgekommen zu seins Henıscn und STIELER 
führen es noch nicht an, aber Ränreın (200°), Kramer (Hoch- 
niderteulsch wörterb, (58°), Frisen (1, 332) und Sıeinnacn 
(1, 547). man ist durchgehends der meinung er werde zurück 
kommen. Sreinpaen führt folyende beispiele an, die sache 
ist durchgehends beschwerlich. er verachtet durchgehends 
alle. das haus ist durchgehends verbrannt. durchgehends 
etwas meiden. dasz mir die ganze welt durchgehends einer- 
lei vorkommt J. E. ScuLeceL 5,10. wie es die alten ge- 
schichtschreiber dureligehends von ihren vorfahren behaupten 
Tensen 1,437. Wıecann schreibt mit unrecht durchgehens, 
ebenso zusehens. aber- er erstaunte, wie er sah dasz der 
elende zustand der völker durchgehens desto grüszer war, 
je mehr natur und kunst sich zu vereinigen schienen sie 
glücklich zu machen 7, 134. 

DURCIGEIGEN, ein musikstück auf der geige bis zu ende 
spielen. 
"DURCHGEISTERN, mit geist erfüllen. es ist kein heilige 
der nicht davon erschrocken wäre, er wäre dann ganz voll- 
kommen „und durchgeigtet Luruer 4,495. der kunstdurch- 
geisterte [Oryg Conter, bar Poetische sinnenfrüchte (Colberg 
1677) vorrede. ebenso 

DUNRCHGEISTIGEN. das buch ist von belebenden gedan- 
ken durchgeistigt. felder und wiesen stehen üppig, aber es 
fehlt die helebende wärme, der die natur durchgeistigende 
sonnenstral Zeitungsblalt 1858. 

DURCIIGELEITEN, durch einen ort führen. es liegan fel- 
sen in dem wasser, aber der steuermann hat das schitt 
glücklich durchgeleitet. 


ll 


DURCHGELIERT, adj. durchgeliehte tage Gorter 1, 120. gt hu ba" 


DURCHGENIESZEN, völlig, bis sum ende genieszen. ı 


nach durchstürmter, durchgonossener tageslust 

GörTne 40, 378. 
das gastmal war mit frischen sinnen und geistiger heiterkeit 
durchgenossen Tieck. wie ein ehemann mit seiner abge- 
schiedenen diehtin ja diehterin liebend ein pikantes verhält- 
nis durchgenieszt J, Paur Vorschule 3, 142. das gedicht (Her- 
mann und Dorothea) kann jenseits des Rheins mit so herz- 
licher theilnahme durehgenossen werden als diesseits Bür- 
TIGER. Lilerar. zustande 1, 14. 

DURCIGERBEN, völlig, fertig gerben, untrennbar und 
irennbar. das fell ist durchgegerbt. das leder wol durch- 
gerben  Srieren 605. die felle durchgärben Bei 156. un- 
eigentlich, durchprüyeln, er hat den ungezognen knaben durch- 
gegerbt. wenn er nicht tüchtig durchgerbet ist, so nimmt 
michs wunder StIELER. 

DURCHUGEISELN, heftig mit geiseln schlugen Sorten 697. 
sein leih war ganz durchgeiselt. s. zergeiseln. daher 

DURCHGEISELUNG, / Smeren 637. s. zergeisclung. 

DURCHGESICHT, n, lransspecius Maaren 94°. wie durch- 
sicht. 

DURCHGIESZEN, 1. untrennbar, übergieszen, Aberstrümen, 
perfundere, ahd, durehgiuzan Gears 4,285. durchgießzen, 
ubergieszen ycumann Voe, predio. T iij. Dierennacn Gloss. 
lal. germ. 426. nacher traten sie in den garten durch ein 
loch so die bach und wasser kürzlich in der mauren durch: 
gossen bei Können t, 1460.  wuneigenllich. und do er ‘diè 
(schrift) gelas, ganz underricht was die fraw wolt von i! 
heschehen, ward er mit ungebürlicher fröd durchgossen Hr 
coray v. We Tütschungen (1510). denn das herz ist beleit 
durch das evangelium durchgossen, das dem tod ein El 
und plage sein Lumen 6, 269°, 

in lieb durchgossen ist mein herz U. Sache 3. 1, 84% Ñ 


wie im morgenwehen seine locken das zarto mit rosenblüte 
durchgossene kindliche gesicht anflatterten J. Paur Flego 
ee f i i "rich: 
2. Irennbar, durch eine öffnung gieszen, durch einen Zeg 
ler, einen durchschlag, durchseihen STIELER 048, niederb 
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gieten. uneigentlich, sie haben ein angeteufelt und durch- 
teufelt lästerliches herz, durch welches der teufel durch? 
gossen (für durchgegossen) regiert Jom, Nas Warnungsengel 
117, 

DURCHGIESZUNG, /f wie durchgusz Sreinnach 1, 622. 
Dem, 156. 

DURCHGIFTEN, mit gift durchdringen, vergiflen. uneigeni- 
lich. das Belsch und blut ist durchgiftet Lurmen 6, 73°, 
das ist die leidige erbsünde, angeborne plage, ein ‘gewach- 
sene gift vom erbstam und veterlichen gehlüt Adam, da in 
der teufel beschmeiszt und durchgiftet hat mit dem wort, 
da er sprach “ir werdet wie golt sein’ 6,155" ein solch 
verzweivelt, durchböset, durchgiftet, durchteufelt ding ists 
umb diese Jüden 8, 95. mit bosheit durchgiftete leute ders. 
Tischreden 06‘. ganz und gar verderbet und durchgiftet ver. 
ein gemüte das von der wollust ganz durchgiftet ist Burscuxv 
Palmos 912. daher 
ı DURCHGIFTUNG, f. uer natur durchgiftung Luruen Tisch- 
reden 104", 

DURCHGIMMEN, mit edelsteinen erfüllen, uneigentlich, die 
wunne in ir herze also durchgimmet Obknus 202, 

DURCHGIRREN, mit girren erfüllen. wie die taube den 
wald durchgirrt! i 


nur ein leis entwehtes ach 
das den hain durchgirrte, hallet 
ihr de felsentochter nach "Dune, 


DUNRCHGLANZ, adj. durchglänzend. das adj. ganz ist 
im mhd. nicht selten; s. Ben. 1,548. dann der Mercurius 
ist aller gemmen (edeisteine) corpus, darumb sie sollen 
scheit sein und kalt in allen stucken und durchklanz Pa- 
RACELSUS 60. 

DURCHGLÄNZEN, wie durchschimmern, mha, durchglenzen 
Ben. 1, 519%. 1. untrennbar, erhellen, erleuchlen, mit glanz 
erfüllen. der durchlächtet oder durchglanzet ist mit dem 
&wigen oder gotlichen lichte Theologia deutsch 82. celum 
empyreum der flurin himel, also geheiszen niut von dem 
tiure allein, von der unmäszigen durchglenzenden Klarheit 
de er an siner natur hat unbeweglich und untödemlich 
Heinmicu Suso in Wackernagels lesebuch 3. 883, 16. 

der mai mit seiner kraf 
den walt hat durchglonzot Fastnachtsp. 1384. 


bald sieht or abwärta, voller glanz und prangen 
noch einen himmel in den furon hangon, ` g 
noch eine soune Amphiiritens grenzen 
grundaus durchginuzen 
Ew. v. Kurier 65. 


Schein durchglänzt den eichenhain 
MarTu1sson. 
uneigentlich, 


ist mir mein herz durchglenzer dick 
mit manchem süszen augenbli6k 


IIEnMANN V. Sacusanurın 43. 


2. rennbar, durch ciwas hindurch leuchten, schimmern, 
franslucere. : es zogen wolken am himmel, aber einzelne 
sterne glänzten durch. sie trug einen schleier, aber die 
edelsteine in den haaren glünzten durch. durchglanzen, 
durchgleiszen Maaren 94°, x 

DURCIIGLASTEN, wie durchglesten, durchglänzen ; vergl. 
erglasten,  durchglästen “Tauren, damit er sie erleucht und 
durchglast 5. Franck: Lob dos thorechten göllichen worts 170. 
Fäi. und erleuchte uns mit dem ewigen gotlichen liecht 
EL D 

DUNCHGLÄTTEN, sorgfaltig glälten, perpolire STIELER 669. 

DURCHGLEISZEN, we durchglänzen Maaren 94. 

DURCHGLEITEN, sanft durchziehen, sich [oribewegen. 

i 1. untrennbar. 
di i \ durchgleite erüe ü 
e holde Ef und) Be, CT Bä der 
betäubt und stumin durchgleitot er dos äthors fen PrREFEL. 


mir soll wenigstens nichts vorher durchgloiton die kahla 
Voss Ilus 19, 209. 


das (fischlein) aus mooson hervor sonnige d durchgliu 
ers. 


Ae Viet, wir kamen hei dem schlittschublaufen on 
deep? und glitten unter den högen durch, 

DURCH EN s. durchglasten, 

GLIMMEN, su schwachem, leise brennenden feuer 


ontzünden. mit starkem i 
à und schwachen partil. prabt,, wie 
schon im mlıd. 5 ? d Li 
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so dampfie der toback, den das goschwärzte rohr 
durchglimmt zurücke liesz, ays graus und schon hervor 
ZacuanıX Nenommist 1, 296. 
diese haut aus weiszen rosen, von rothen durchglommen 
J. PauL Hesp. 1,61.  uneigentlich. 


Prasild, von schmerzen ohne masz durchglommen, 
entschlossen schon durchaus zum eignen mord, 
steht mit verstörtem sinn, betäubt, beklommen, 
und hört nicht mehr der schönen holdes wort 
Gries Bajardo 1,12, 74. 


und ist ihr (der kämpfer) herz auch so von stolz durchglommon 
dasz es die andern nur geringe schätzt 2, 21,10. 

DURCHGLINZERN, wie durchglitzern. ich gieng unter 
den linden und in der langen buchenhalle, ganz durchglinzert 
vom mond Jacon Woldemar 125. 

DURCHGLITSCHEN, wie durchgleiten; vergl. ausglitschen. 
um hernach wie die glätteste schlange durchzuglitschen Lich- 
TENBERG 8, 309. 

DURCHGLITZERN, mit schimmer erfüllen, durchdringen, 
wie durchglinzern. wellen vom mondstrahle durchglitzert 
Auennacn Dorfgeschichten 2, 517. 

DUREHGLÜHEN, mit glut durchdringen, erhitzen, im feuer 
gluhend machen, percandefacere; vergl, ausglühen. 

1. untrennbar, 


ein dunkelbraunos haar, mit puder vorn bestäubt, 
das ot durchglühter stahl-in runde locken treibt, 
tlieszt in don nacken hin Zacuarık fy 22, 


80 durchglühte das fouer den strom, und es brauste das wasser 
Voss Ilias 21, 305. 


o sonne, weltdurchglühond Hamwer Gill und Büllbilt 27. 


der widerschein seines (des ewigen) durchglühten thrones: lag 
hell auf allen sonnen J. PauL Hesp. 3, 138. und auszen vor 
der wolke stehe, kam..es ihr vor, der ferne Plato als sonnen- 
ball und durchglühe, sie ‚ders. :Flegelj. 1, 76. uneigenilich, 


30 unschuld als verlangen 

durchglühten ihre wangen; 

kaum mahl der lenz so schön! - Ossenrkunen Oden und lieder 
(Dresden 1759) 109. 


doch Rezia, durchglüht von seinem ersten kusz, 

braucht keines zundors mehr die flamme zu erhitzen 

i Wivrann Oberon 5 24. 

in Phalaris durchglühtom stier ders. Musarion 1.10, 

(wein) durchglüht mit lebensgeisı das. blut Voss 480. 

und ja mehr sia verfolgt, je nähoro flamıne der liebe) durch- 
glühl sie ders. 

gebeut ihr dem heiligthumschänder 

gunz das Ireveludo herz zu durchglühn ders. ar 


der teufel der Fausten durch alle diese (schändlichen) scenen 
wund und durehglüht sah Kuingen 3, 216. 

nur ein unbestimmt verlangen 

fühl ich, das die, brust durehglüht Görur 1, 64.) 

ihn durchglühet süsze lamme 1, 194. 


hier war ein mit kohlen geschichteter glinmerschiefer, wie 
dort spätere thonllötzlager durehglüht, geschmolzen und da- 
durch mehr oder weniger verändert 32, 158. 
wio mich, den sohlüfer, frisch ein geist durchglühte,) `" 
so sieh ich, ein Autäus an gemüthe 41, 115. 


vor mir ausgobreiter hlühet 
reiche, herrliche natur; 

das unendliche durehglühet 
all und jeda eren 45, 82. 


doch willkommen sei des Huches rasen, 
denn sp liebt er mich; wie er mich schmähte, 
80 Jdurchglüht ich ihn, wie er verwünschle ders. 


allgegenwärtge liebe 
durchglühst mich Manes Briofa, 2, 4t. R 


r y musz ihnen das herz doch 
släls von enizückondor wonn ob deiner achöna durehglüht sein 
‚Voss Odyssee 6, 156. 
durehglübe, _Aurora, -das menschenherz wie dein gewölk 
J. Paue Hesp. 1,148. um meine durchglühte einbildungskraft 
wieder abzukühlen TnümmeL Reise 2, 283. sich durchglüben 
sich begeistern. 
der wahrheit dunkeln pfad zu finden, 
der unterm mouda, sich verlor, S 
durehglnht Ich mich und htelt den blinden `. ` bc 
die leuchte meiner schriften vor TuümmeL Reise 6, 27. 

2. lrennbar. eine durchgeglühte eisenstange, hier war 
es augenfällig wie die ursprünglichen schichten des früheren 
Nützgehirges, ehmals innigst mit steinkohlenmasse vermischt, 
nunmehr durchgeglüht, als bunter porcellanjaspis, in ihrer 
alten lage verharrten Gäng 32,158. die sonne hat uns 


102 * 


ale 


Win uhr dur hglähen. 
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durchgeglüht!tind der? mond erquickt ders. an frau o, Stein 
2,86. wir stehen jetzo am abend und sehen nach unserm 
dunkeln tag die sonne ‘durchglühend untergehen J. Paur | 
Hesp. 2,228. ` 

DURCHGLÜHT, adj. und adv. von glut durchdrungen. 
E 1. eigentlich, i 

kurz der in Folaris durchel tiar-vardarhe, 


L eh erin Krfnens arm ein diadem eıWerbe WıELAnD, 


u des besitzers ren gehtius e 
schwankt unterllammt und beugt sich, widerstaht und sinkt. 
durchglühter schutz stürzt, Nammenrauchstaub kraust empor 
Görue 11, 257. 


dach endlich wehte den durchglühten: Auren 

der abend süsze kühlung zu Können 1, 157. 
3 uneigenllich. | 
— H A 
Ke ich saha 

an seinem fleberhaft durchglühlen augo : 

ein fürchterlicher kampf durchrisz dia brust dors. 
BSDUBCHGOLDFADEMEN, mit goldfäden durohziehen. sammat 
von Messina der ward auch, wie das ander, schön durch- 
goldfademet mit ıgoldnähets. und, ganzen goldstrangen Fıscuant 
Garg. 118°. 

DURCHGÖTTET, adj. von golt erfülll. das wasser der 
taufe mag wol em durchgöttet wasser heiszen Luruen 2.283", 

DURCHGRABEN, ahd. durhgraban Gnarr- 4, 305. mhd. 
durchgraben Ben. 1,561‘, niederd. dörgräben Scırammacu 46°, 
niederl. doorgraaven. 

1. untrennbar. a. perfodere, transfodere Maarer 94°, He- 
Nisen 772. STIELER 690. Steinach 1,691. einen damm durch- 
graben. sie hatten durchgraben allo stein, hohe felsen ab- 
getragen Pelr. 28". 

die arbeit hat die Bere durchgraben p 

und das thal in die höh erhaben Fiıscaanrt Glückh. schiff AT, 
das caninchen durchgräbt die erde, wie auch der maulwurf 
Comenius Orbis pictus 1, 01. 


sie kamen zur scheune des pfaifen, 
zu der lehmornen wand. dio halte Reinoko gestern 
klug durchgraben und halte durchs loch dem schlofenden 
3 N pfalfen 
seiner hähne den besten entwendet Görue 40, 30. 


uneigentlich, seine"von der’ schwindsucht durchgrahene herz- 
Kugel J, Paur Hesp. 1, 37. -dasz ihn das «oppelunglück des 
paares durchstach und durchgrub J. Duer, Flegelj. 2,115. 

b. tief umgraben. und namen mit inen hauwen, schaufeln 
und korst und durchgruben den weingarten von grund ausz 
SteimnöweL (1487) 74". das erdreich durchgraben, hacken, 
umbgraben, karsten Mater 94°. Steingach 1, 631. 

c. durchbohren, schon im mhd. Ben. 1,561", sie haben 
meine hende und füsze durchgraben Psalm 22,17. Henısch 
772, Fnsen 1, 364" 

nun aind gio durehgraben, 
V 
J 


seine händf und füszelmit eisernen wundon, durehgraben ! 
i Kuorsrock Mess. 10,498. 710, 


und die brust Plexippus des oheims 
der nichts dessen besorgte, durchgrub-er mit frevelem eisen 
ER 
uneigenllich.” wer seinem kopf alle zeit folget, dem ist das 
Din durchgraben Lenwann Florilegium 11. 
mein dunkles gefühl, ach, 
warum HE auch du mich, 
warum durchgrübst auch du mir die seele] Kuorstock. 


d. kunstreiche zeichnungen, figuren eingraben in slein, erz, 
elfenbein, wofür man im mhd. gewöhnlich ergraben gebrauchte. 
vergl, ausgraben. 

däi hioż diu küneginne die helme al durchgraben 
mit den edeln steinen Tosengarten D 567, 
es waren nemlich edelsteine eingelegl. ein groszmechtiger 
tempel von weiszen durchgrabnen steinen (in welche bilder 
oder zierraten eingehaueh waren) und groszen seulen under- 
stützt Frank Wellbuch 188°, 
und ir die stiern her glelszet fein 
gt sam ein durchgrahens helfopein Fasinachisp, 285, 7. 
scchswund dreiszig seulen pur 
4” durchgraben mit mancherlei figur T. Sacus 4. 2,53%. 

2. Irennbar, von, einem ende zum andern graben. sie hat- 
ten den sandhügel ganz durchgegraben. 
=. an dem seibsterbauten palast g 
E k weisz er sich sein recht zu sichern, ` "rr 
- denn ein pfeiler durchgegrahen 
RB ` Get zu scharfbenamsten schätzen Gong 5, 274. UI 


EI ne 
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rofleziv. sio musten sich durch den, berg einen weg durch- 
graben, durch graben sich einen weg öffnen. 

DURCHGRÄBER, m. durchgraber cavator, perforator Voci 
incip. leul, dA. 

DURCHGRABUNG, f. perfossio Srierer 690. STEINDACH 
1, 031. 

DURCHGRASEN, das gras in einem bezirk abfressen Stir- 
Ler 095, die schafe baben den anger durchgrast, s. ab- 
grasen. ausgrasen. 

DURCHGREIFEN, 1..durch eine öffnung greifen. der knabo 
machte eine öffaung in der hecke, grif durch und pflückte 
blumen im garten des nachbars, durch häufiges angreifen 
abnulzen, durchlüchern. das buch ist viel gelesen worden, 
und die blätter sind fast alle durchgegriffen. 2. uneigentlich, 
kräftige, entscheidende millel, sein anschen gebrauchen. die 
andern waren unschlüssig und zauderten, er aber griff durch. 
er war schwach und liesz die sache gehen, aber sein nach- 
folger wuszte durchzugreifen. man hat guten willen zu hel- 
fen und thut einiges, aber man greift nicht durch. 

DURCHGREIFEND, | adj. und adv. durchdringend, entschei- 
dend. _durchgreifende maszregeln consilia severa, ein durch- 
greifender herr. ein durchgreifender befehl. durchgreifende 
besserung der krankheit. die uns auf eine scherzende weise 
durchgreifende wahrheiten sagen Hener. zu einer genaue- 
ren würdigung mangelte es mir an durchgreifender kenntnisz 
Gig 31, 221. war es also ein wunder, dasz ein solcher 
mann dergleichen durchgreifende bemühungen auf das höchste 
schätzen muszte! ders. daher wünschte ich, ehe ich selhst 
elwas wage, die sache durch ihr freies und immer durch- 
greifendes raisonnement eingeleitet zu sehen Licurksnens 
8,158. ‚strenge aufsicht ‚und durchgreifender wille eines ein- 
zigen ScuLossen Weltgesch. 4, 261. gewis, gewis ist eine 
grosze, durchgreifende boshgit'reif Tieck Novellen 4, 45. 

DURCHGREIFIG, adj. sind compact und nicht compact, 
sind durchgreifig wie das wasser und doch nicht wasser 
PAnAcELSUS 2,10°. 5. greifig. 

DURCHGRÜBELN, 1. wie durchgraben. sie hatten durch- 
gribelt die innersten ort des erdreichs Pelr. 28°. 2, un- 
eigentlich, spilzfindig durchforschen, perserulari, investigare. 
RÄDLEIn sagt es sei gleichbedeutend mil durchstänkern 208°, 

man sol niht sdre die heiligen schrift 
durchgräebeln Är 13499. 
am hesten“ist noch dasz die weisheit, nach dessen tode, sei- 
nen leichnam gleichsam durchgrübeln, die krankheiten und 
ursachen der übelregierten gemeine ersehen und solehen 
helfen kann Burscury Patmos 660. 


durchgrübelte die schrift und weisheit der Chaldäor 1, 
LOHAENSTEIN 28, 


durchgrüble nicht das einzigste geschick Gäns 41,220. 4 


der fuchs heiszt in dem sächsischen Siebenbürgen der durch- 
griwwelt der listige, verschlagene Harraıcı Thiersage s. 7. 
DURCHGRÜNDEN, ` völlig ergründen, mhd. durchgründen 
Ben, 1,582, niederl, doorgronden, im mhd. heisst es auch 
im eigentlichen -sinne bis auf den grund durchdringen, ge- 
wöhnlich wird es aber tneigentlich gebraucht, perscrutari 
Maren 04°. Srieren mu. Dt em 206". indagare, rimari, 
vesligare Heniscu 772. perquirere Brugn1cn 1, 050. durch- 
grunden oder zusammenhaben (zusammenhalten) comprehen- 
dere (geistig erfassen) Voc, (ed, 1482 Cen. 
wio si (die weisen) natürlich hant durchgründt 
gar manche lugent sampt dor sünd Scuwanzenuene 157, 1°. | 
wan man die wisheit ganz durchgründt Brant Narrensch. 
v DÄ, 
das ir die subsumpta wol durchgründet und beweiset Luruer 
4,880°. breve apostolicum Alexandri VI, darin er die bücher 
der cabala durchgründt Reucunın Augenspiegel 13". 
man mag al ding durchgründen nicht z 
Hermann v, Sacuaenieim 16. * = 
durch mancherlel subtiel snitzfünd 
wird die (heilige) schrift grübelt und durchgründ ver 
H. Sacıa 2. 2,92, 
die sterk der liebe durchgründen Boce. ja können auch die 
heimlichkeit der nieren durehgründen Fıscuant Bienenkorb 185°. 
es wöll ein jeder sein herz und conseienz durchgründen und 
erinnern Fnonsrensen ‚Kriegsb. 1,17, 
da Ale der fuchs “ich hab die schrin ` 


Ka, 
durchgründt, belinde das-sichs mit Warpis Esopus 207: , 
I 


an Ip. 
4 


pi 
Ge 1 


"i 
gru 
Ben. 


SR 3 138%, 
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N diese kunst sei immer zu durchgründen Oritz, „ny 
e (sie) durchgründen deinen rath ders. 


bistu ein weiser man, so durchgründe das innerste aller 
sachen OLreanius Pers, baumgarten 2,1. 

DURCHGRUNDER, m, percontator, indagator STIELER 111, 

DURCHGBÜNDET, adj. ein junger arzt, ein durgrünter 
(profondo molto, ttefgelehrter) meister und doctor der arznei Boce. 

DURCHGUCKEN, wie durchsehen, durchblicken, durchschei- 
nen, niederl, doorkijken. 1. untrennbar. eie gingen in das 
zimmer und durchguckten neugierig die ausgestellten sachen. 
wir ‚haben alle zimmer durchguckt Hevnarz 1, 314, 3. itrenn- 
bar. sie nahm das fernrohr und guckte dureh. uneigent- 
lich, in dem ermel war ein loch und das Deisch, die ‚blosze 
haut guckte durch Seen 744. 

DURCHGUCKTAU, n. franz. cargue d vuc, engl. slab-line 
Bei 106. 

DURCHGUCKUNG, f. prospectus, "perlustratio StıeLer ou. 

DURCHGURGELN, durch die gurgel jagen, mil trinken ver- 
schwelgen. alle die wälder und felder, die der heillose trun- 
kenbold in seinen tagen verkauft, verpfändet und durchge- 
gurgelt hat E. M. Ann Wanderungen mil dem reichsfrei- 
herrn v. Stein 282. a 

DURCHGUSZ, m. 1. das durchgieszen, die durchseihung, 
fllraho Srieren 648. 2. der guszslein De 166. wie aus- 
gusz, 3. die seihe, colum. 
~ DURCHGUTZEN, wie durchgucken; s. angutzen, ausgutzen. 


ich sach in eins die kirch durchgutzon 
und i0 zu zeiten eine anschmutzen unldcheln 


Fastnachtap. 544,9. 
[E DURCHHAREN, s. durch B, 3. 
E DURCHHACKEN,  confodere, perfodere Sans rn 733, Be, 
166, niederl. doorhakken. 1. untrennbar, umgraben, er hat 
den weinberg durchhackt. 2. Irennbar, mit einem werkzeug 
zerschneiden. er hat mit einem beil die stange durchgehackt. 
s. durehhauen, 
o BADENHAGELN, unpers. es hagelt durch der hagel schlägt 
urch, 

DURCHITALFTERN, reflexiv, sich durchhalftern sich mil 
muhe aus- einer verlegenheit helfen. 

DURCHHALLEN, circumsonare, tolum locum percrepare 
SIEGER 734.. und der klang des horens durchhale sterklich 
2 Mos. 19, 16. bibel v. 1483. 

6 du wolnonden kind (Jona), mit wolcham donner durchhalltest 


du den himmel, als du im staube der sterblichen weintost 
Krorstock. 


also ertönte durchhallt von englischen UE der umkreis 
ors. 


aber die atroiter zu fusz, mit ehornen waffen gorüstet, 
drangon voran; endloses goschroi durchhallte die dämmrung 
Voss Ilias 11, 50, 


fröhliche Just durelhallte die königsburg mit getümmel 


Ge 

DURCHHALTEN, wie aushalten. von jedem regiment 
muszte eine starke anzahl reiter absitzen und zu fuss wan: 
dern, damit das geschütz gerettet werde, in ihren steifen 
stiefeln die zuletzt nicht mehr durchhalten wollten, litten 
diese braven menschen bei dem schrecklichen{wetter unend- 
lich GoruR 30, 174. 

DURCHHÄMMERN, 1, untrennbar, mil dem hammer tüchtig 
bearbeiten, firlig machen, franz, bien morteler Bert 156. der 
kupferschmied hat den kessel durchhämmert 2, Irennbar, 
zerschlagen wie zerhämmern. durchireiben, er himmerto den 
nagel durch. 

DURCHHANDELN, geweb welches von sọ vielen cörpern 
durchschnitten, durehhandlet und durchwandlet wird Spez 
Guldenes tugendbuch 405. 

DURCHHARREN, in harren hinbringen, werleben, in angst 
durchbarrte nächte. für manchen in ungeduld durchharrten, 
bald absichtsvoll verlornen tag Gig 9,125. als er sich 
nach einer ängstlich und vergebens durchharrten stunde wag 
begab 18, 267. 

gauz dan morgen durchharreten wir ausdanerndes herzens! 
Voss (desen 4, 447. 

DUNCHHÄRTEN, durch und durch hart machen, Dons, bien 
tremper en, 150, du eisen It wol durchhilrtet. 

DURCHTAD, mi, wie durchbauung, durelhieb. Den. 150, 
der durchlau dep waider zur önlegung eines woßes, einer 


landstrasze. vergl. anhau, aushau, verhau, | 


DURCHHAUCHEN —DURCHHECHELN - 1 626 


DURCHHAUCHEN, durchwehen, durchblasen Segten 793; 
vergl. durchathmen. der morgenwind durchhauchte das ge» 
büsch. 

ihr leib durchhaucht von abonddüften KLorstoce,' u 1: ] 


uneigentlich, mit der einen, durchhauchenden, alles beleben- 
den seele Hennen 20, 289. 

DURCHHAUEN, zerspalten, zerreiszen, zerlheilen, enizwei 
schneiden, discindere, dissecare MAALER 94. Hesısch 773, 
mhd. durchhouwen Ben. 1, 721°, miederl. doorhouwen. das 
starke praet. durchhieb wird jetzt seltner gebraucht. aber das 
pari. praet. bleibt stark. 

1. untrennbar, einen wald durchhauen um einen weg 
durchzuführen, ‘oder eine. aussicht zu, gewinnen. ein durch- 
hauener wald silva intercisa Sreinnach 1,709. einen berg 
durchhauen des. : z ausbauen 5. 

er heto duroh ir liahe daz wal dioko durohhouwan 34H 

Gudrun 1530,4: ` Ap 


da von vil orse durchhouwon eat an alten 
Lohengr, 4490. 


ein harnisch den noch nie ein riesenschwerd durchhauen A 
und stangon wallnen sie Zacuanık Itenommist 6, 139. 4 


im hügel steht er auf, zielt mit vertrauen 
dem feınde nach dem helm und denkt nunmehr 
er werd ihn sicher bis zur brust durchhauen 
Grigs Ariostos rasender, Roland 30,57, 


den riesen Rhadamant don, wie ich schaute, 
dein schwert da wo der gürtel ist durchhaute 
ders. Bajardo 1.]16, 38. jel 

und aohon'bedünkt den falschen höaawicht 

den fels umher durchhauen zu gewähren EH 

und nieder stürzen schon des steins gewicht. 1. 15,48. ? 941 
2. Irennbar. a. mil einem schuet, einer azt.: er hat den 

baum durchgehauen. 
durchgehauen zuckten im sande die kleinen schlangen 
Kuopatock. 
er baue durch, geradaus durch (im gebüsch) ders. Hermann, 


federn werden kritzeln ‘wo sonst unsere schwerter durch- 
bauten Sengen Räuber Manheimer Ihealerausg. aufz. 1,4. 
und es zerborat der umflatterte helm um die schärfe des Sbpprog, 


durch ‚von der mäohtigen lanze gehaun und der nervichten 
rechte Voss Ilias 17, 296. 


weh dem der unter seinen (Rinalds). dogen kam! 

denn mann und rüsiung haut er durch wie sin rahm i 

(li omini o Darme taglia como un latte) (kiks ojarido 2. 3, 51. 
ähnlich im gemeinen leben, durchhauen wie durch einen but- 
terweck, so leicht. b. reflexiv, durch die feinde sich durch- 
hauen, wie durchschlagen, mil dem schwert durch die feinde 
sich einen weg bahnen Frisca 1, 424°. Steinach 1, 709. 
c. bildlich, den knoten durchhauen das unauflösbare, zwei- 
felhafle gewallsam entscheiden. 

beid zupfiest du an Platona groszam knoten 

der durohgehauen oft doch nie entknatet ward 

Keanen Scumipr 69, or 

d. durchprügeln. halsstarrige kinder musz man rechtschaffen 
durchhauen Segen 789. einen mit der ruthe durchhauen 
Fuscn 1,424". deshalb wurde er über den armen buben 
zornig, lief hinaus und haute ihn tüchtig durch ZinGerLe 
Hausmärchen 2,11. sondern ihn, weil er die böse frau in 
schutz nehmen wollte, mit der peitsche durchhieb Gurzkow 
Riller vom geisle 5, 471. 

DURCHRAUS, n. wo der durchgang erlaubt ist; Je, durch- 
gang 2. ich konnte mich nimmer daran gewöhnen den schö- 
nen dom (in Wien) zugleich als durchhaus benutzt zu sehen 
Acnes Scnenest Aus meinem leben 126. 

DURCHHAUUNG, f. wie durchhau. 

DURCHHECHELN, völlig, in allen theilen durch die hechel 
ziehen De. 166. niederd. dörheckeln Scuamsacu 45% nie- 
derl, doorhekeln, bei Kxısensnang durchheckelen. der fachs 
ist noch nicht durchgehechelt. H 

bildlich, mil schärfe, spott, bilterkeit in unwürdigen aus- 
drücken einen beurtheilen und bis ins einzelne ladeln, ver- 
höhnen, ihm die ehre abschneiden, wellicare STIELER 730, 
Farscu 1, 391. Steinnaen 1, 708. vergl. durchstriegeln,: er 
hat seine feinde öffentlich und zur ungehühr durehgehechelt. 
stralschriften welche die laster und böse sitten durchbecheln 
Comenius Orbis piclus. 2, 302. 

zwei sind schon stark genug den dritten durchzuhocheln | 

GÜNTHER 584, 
es sei ferne von mir diesen löhlichen ritum (die erikeilung 
der magisterwürde) und das was damit verknüpft ist verächt- 
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lich durchzuhecheln Felsenburg 2,44. sonderlich muste sich y 


zuerst der gute Eberhard Julius ziemlicher maszen durch- 

hecheln lassen 4,323. welches (buch) ihre unziemliche auf- 

führung ein wenig durchhechelte Ehe eines mannes 252. $ 
er, jedes vorzugs ünbewuszt, 


gr grausam aüszol lust 
sich selbst -leichtfertig durchzuhocheln - Gorren 1, 835. 


wo fein den nachhar durchzuhechein 
das meisterstück des witzes ist 1, 448. 
Diderot hat darin (in Rameaus neffen) auf eine recht leicht- 
fertige art die feinde der encyclopädisten durchgehechelt 
SCUILLER. 
DURCHHECHELN, on. censura, reprehensio Fusan 1, 391°, 
ebenso 
DURCHHECHELUNG, /. Sreinnacn 1, 721. seinen witz 
habe sehen lassen in durchhechelung eines oratorn Seu, 
Pius 417. 
ky DURCHIEECHLER, m. STIELER 731. 
` DURCHHEFTEN, transfigere Henıscu 773. 
| 'DURCHHEILEN, wie ausheilen, vollkommen heilen, so dasz 
die krankheil völlig gehoben ist Stirn 818. juckt euch 
der buckel wieder? seid ihr schon durchgeheilt? Görne 
8, 242. 
"DURCHHEILUNG, f. plenissima curalio Stieren 818. 
DURCHHEIT, f. die bewegung hindurch. seine geschilderte 
durchheit Peng Nachgelassene werke 1,98. eben vermit- 
telst der durchheit, des durchgehens von einem zum andern 
2,168. 
’ DURCHHEITER, adj. perlucidus, durchsichtig, vast klar 
und lauter, also dasz man dardurch sicht Maaren 94, 
DURCHHEITERN, durchleuchten, durchscheinen, pellucere, 
die sonne durchheitert mit ihrem glanz die luft Ges 824. 
uneigenllich, aufmunlern, erfreuen. 
wie mächtig fühlen sie sich dann gestärkt, wie ganz 


durohhoitert, neu belebt und alles grams entladen 
d Wigıann 23,100. 


s. aufheitern. ausheitern. 

DURCHHEIZEN, durch und durch erheizen, percalefacere 
STIELER 823. Frisch 1, 439°, wie ausheizen. den ofen, hack- 
ofen durchheizen. ist der ofen erst durchgeheizt, so bleibt 
er lange warm. das zimmer ist schon durchgeheizt von dem 
ofen crwärml, 

a DURCHHEIZUNG, € Spierer 823. 

> DURCHHELFEN, einem beistand leisten, damit er durch 
einen ort glücklich gelange, niederd. dörhelpen Scnannacu 45°, 
niederl. doorhelpen. er führte den gefangenen zu einer vf- 
nung in der mauer und half ihm durch. einem im gedränge, 
einem durch das wasser durchhelfen, uneigentlich, aus einer 
nol, bedrängnis, verlegenheil helfen, adjuvare, suppelias ferre 
Henisch 773, Gren 838. Din em 200°. er war in einer 
bedenkliehen lage, man hat ihm glücklich durchgeholfen. 
ich will ihnen schon rathen, schon durchhelfen Görme 14, 166. 
ich habe nichts verhrochen, und wenn ich es hätte, so würde 
man mir ‚durchzubelfen. wissen 24, 338. Adufig refleziv. mit 
geld hilft man aich überall durch. sie halfen sich durch 
indem sie für advocaten schrieben Gömme 24, 264. wie ists 
noch gestern im garten gegangen? ich habe mich eben so 
durchgeholfen. Oser war gar lustig, Herder gut ders. an 
frau v. Siein 2,327. doch wollen wir uns durchhelfen und 
allenfalls durchwürgen ders. an Zelter 703. 

DURCHHELLEN, völlig erleuchten, erhellen. ein blitz 
durchhellte die dunkelheit der nacht. 

DURCHNHER, adv. her durch Scumeıten 1, 308, vergl. 
auszer 8. nachher. 

sprach ‘herr, ir müast gar vest steen 
und mir gleich nach durcher geen" Theuerdank 22, 38. 
ergriff gar bald ein scharpfe scher 
und schniet daselben fur durchher Warmis Esopus 259". 
T DURCHHERSCHEN, durchaus, überall herschon. 1. un- 


iIrennbar. 


die nennt er den anfang 
weiterer reiche die satan durchherrachı Kuopsrock. 


also durchherscht er das heer und ordnete 
Vosa Ilias 2, 207. 


und der stadt weitkreisende mauorn a en sie 
CH 


2. irennbar. den sausenden ton ein bischen tüschen (zum 
schweigen bringen), der durchherrscht Jaconı an Göthe 49. 


Mid 


DURCHNETZEN, heizpnd durchjagen, mhd. durchbetzen 
Den. 1, 042". 
das wild springt auf, und nun erst sotzen 
ihm eure jäger nach; durchhetzen J J 
die weite welt nach seinam lauf Tuünmgı Meise 3,27. 
DURCIIHEUCHELN, rofleziv, sich darchheuckeln sich mit 
heuchelet durchheifen. 


geh hin, verauche nur dein glück (3 
und hast du dich recht durehgehauchelt, 
so komme malt und lahm zurück! Gäre 57, 280. 


DURCHHEULEN, mit geheul erfüllen, Bm e 
der nacht durchheulte ein hund den hof, wölfe durchheuk:n 
die thäler. der wind‘ durchheult die straszen. 
der eichhaum lehret es; donn, noch in dem er sprach, 1 ~ 
schwang sich ein nordwind auf, der wild: die Tor durchhaulte, 


mit starken fittigen die schwarzen lüfte theilte 


und brausond auf den eichbaum eilte 
J. A. ScuLEGEL Fabeln 133. ”” + 


Minervens afterschpn. (die in einen nedanten verwandelte eula) 
der in die wolt itzt eilte, 


blieb immor wasser war, ala er das thal durchheulte, 
weil er, als mensch, don (ag in stuben itzt verschrieh, a 
wio er den tag hindurch, als oul, im nosio blieb 262. SU 


die stürme durchheulen dio luft RamteR 1,12, 


sein weib und kind durchheult um ihn 


den sı bn hüll und glut (ohne kleider und feuer) "gm 
en sturm, ohn und glut ( Veit E 
KI 


(dir) will ich im blumentanf junge rosen erziehen, 

wann der winter die Aur durchheult Höurr 61. 

der bebende zöllnar mit weil und kind 

durchheulte nach retung den sirom und den wind -.u 

Büncen 37°. 

DURCHHIEB, m. wie durchhau. 

DURCHNILEN, wie durchhölen ; vergl. aushülchen und das 

mhd. hüln, erhiüln Ben. 4, 680. 


sacht sunst nichts donn sancı Jacobs bild, 
fast (sehr) alt, von würmen gar (ganz) durchhilt 
Wıckram Bilger 82. 


DURCHUIN, adv. hindurch, vorarlberg. duri FRoMMAnN 
Mundarten 3,400. bair, !durchi ScunmerLeR 1,393. holstein, 
dörhin Scnürze 14, 239. ich wil nur zu fusz durch hin gehen 
5 Mos. 2,28. und (Elia) schlug ins wasser, das teilet sich 
auf beide seiten das die beide trocken durch hin giengen 
2 Könige 2,8. und hast das meer fur inen - zurissen das 
sie mitten im meer durch hin gengen Nehem. 9,11. Psalm 
18,13. und liesz Israel durch hin gehen Psalm 136,14, da 
er aber höret das volk das dureh ‘hin geng, forschet er wer 
das wäre Lucas 18,36. und solt die riegel mitten an den 
breten durch hin stoszen 2 Mos. 26, 28. 36, 33. A 


der wider thot sich durch ein hecken 


mis seinor hundshawı durehhjn strecken H. Sacns 4. 3 109%, ` 


zwischen durelibinhrechen, zerbrechen Maarer 94°. durch- 


hinlugen fleiszig durchschauen ders. durchhintringen 94". . 


durchhinwaten ders.. durchbinkriechen Smeren 1035. AAR. A 


hol mir doch wasser in die eimer ı 

und thu mir zu gefallen das, 4 

weil du gereit (bereits) bist durchhin (durch und durch) nasz 
Waunıs Esopus 247. 


in dem thor fand ich oin engo lucken, 
in dleng thet ich mich durchhin sohmucken 264. KT 
die armen mucken warn so swach 
und matt das koine durchhin (durch das epinnagorgeb) brach 
Focus Mückenkrieg 3, 192. 
das grüne gras an dem fürüher fouszt 
das wasser und durchhin mit stillem rauschen Iesst Oritz. 
op Ist oin volk das seine pferd an fremda krippe bindet 
dng sioh beim fremden feuer wärmt, zu fremden tollor findet 
vernan sie nicht! es ist ein volk das uns im werke weinat 
wie dasz ein mensch hier nicht daheim und wie durehhin nur 
reiset Locau 3. zugabe 47, 8. 2%. 
wo man gehöhlt waschgruhen mit rinnender flut die beständig 
klar durchhin sich ergosz, die sehmutzigsten lecken zu säubern 
Voss Odyssee ü, 87. 
doch sie vermochien 4 
nicht ihm durchhin (durch den schild) zu verwunden den leib 
mit grousamem erze ders. 
staig! von den sätteln ab, haut wog die zweige (im waldo) 
mil euerm schwert und macht ouch bahn durchhin 
Gnies Bajardo 3, 7, 16. 


die papierpflanze machet beinahe den flusz unzugänglich 
und beenget mit ihren wurzeln den weg durchhin gänzlich 
Barrets Briefe über Calabrien und Sicilien 3,37. uneigen!- 
lich. er redet zuviel durch einander, man kommt er. 
durchhin man kann nichts beachten, fest halten. was aber 
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die hauptstuck sein, das lassen sie ungeacht durchhin faren 
Franck Weltbuch 158%, der witzige (kluge) sihet das unglück 
und verbirgt sich, die albern gehen durchhin und werden 
beschedigt Sprüche Salom. 22, 

gott shi dank! ihr soi) durchhin (habt es Nbarstanden), 


seht nun traurig abeziehn 
das verruchto raubgeschmeisze Locau 2, zugabe s, 343. 


ich. werde mich also durchhin auf diese schrift beziohen 
HERDER 20,169. der anhang bezieht sich durebhin auf das 
werk Münch. gel. unz. 1839 s. 159. er ist durchlin es ist 
keine hofjnung mehr dasz er sich bessere, er ist ganz aus der 
art geschlagen Aneıunc. he is der gans dürhen ganz ver- 
wirst, hal sich festgesprochen Scuürze Holst, idiot. 1, 219. 
durchhin thun vertkun, dann auch heimlich umbringen Scumkı- 
LER 1, 393. 

DURCHHINAUS, adv, büchsenschüsse gehen durchhinaus 
und machen Iöcher Binnen Ostländ, lorbeerhain 23, 

DURCHMITZEN, durch und durch erhilzen, wie durch- 
heizen, mhd durchhitzen Ben. 1,658% 1. untrennbar. die 
sonne durchhitzt die erde. 
Vë “und in dem augst ein küeler wint, 

so viho und liut durchhilzei sin Renner 6008. 


als ein brüthenne ob gien sitzet 
hungeree, durstic und durchhitzet 1653. 


2. Irennbar.. der ofen ist schon durchgehitzt, intrans, 
des ersten wend in (den braten) sitlich (almälig) von dem 
fower und denn je neher, bisz er durchhitz, so hat er 'sein 
genug Küchenmeislerei hv. 

DURCHHÖHNEN, verspotten, deridere, wie behöhnen‘, vèr- 
höhnen Sne en 848, 

DURCHHOHNEN, n. 

+ DURCHHÖHNUNG, f. sugillatio StirLun 848, 

DURCHHÖKEN, stückweis und Iheurer verkaufen, wie nus- 
hökon, omnia pluris vendere Stieren 849. vergl. erhöken. 
verhöken. 

t DURCHHOLDERN, s. durchhölern. 

DURCHHOLEN, uneigentlich, 4. durchdringen. der wind 
hat uns recht durchgeholt. 2. durchprügeln. ` et verdient 
dasz man ihn durchhole, 

DURCHHOLEN, durchholen, durch und durch hol machen, | 
ezcavare, micderd, doorhollen ;' vergl. aushölen, 1. untrenn- 
bar, durcliholen perforare, perfodere, pertundere MHenisen 773. 
durchhölet än em 206, Stemsach 1,710. einen berg durch- 
hohlen durch bergwerksgänge Faecn 1, 462. 

der wurm durchhölt sein (des geizhalses) korn, der armuth wirds 
die iha verlluchen wird, wenn jener einst ihn re 

Licurwen Recht der vernunft 69. 


2. Irennbar, die ratten haben die wand durchgehölt. | 

DURCHHÖLERN, durchholern, wie durchhülen ; vergl. aus- 
hölern. erhölern. durchholern cavare Voc. incip. teut, dA. 
durchhöleren Kranen Hoch- und niederteutsches wörterbuch se. 
man findet auch durchholdern: im t5ten Jahrhundert. durch- 
graben, durchholdern, durehporn oder durchstechen, perforare 
Voc. (bet, 1482 14", durchholderter, durchlocherter oder 
Beslagener, pertusus das. 

DURCHHÜREN, hindurch hören. die wand ist dünn, mun 
hört den gesang durch. man hört die melodie eines yolks- 
liedes durch. auch wurden verse gesungen, wo sie so tapfer 
einstimmie dasz man sie durch den ganzen chor durchhörte 
Berre Briefe 1,201. die reihe durch bis zu ende hören. 
er hat die Juristisehen vorlesungen durchgehört. und solche 
späsze die ich ehemals von den politischen berrn habe mit 
durchhören müssen Gong 8,220. sie hätten sonst die ge- 
schichte, die ich mir so gerne selbst erzählte, mit allen ihren 
kleinen umständen durchhören müssen 20, 62. man ’schieszt 
eine solche wissenschaft nicht im fluge. indessen ist sie 
doch einmal in der ordnung durchgehört, und der himmel 
wird weiter helfen Görne an frau v, Stein 54. 

DURCHHUNGERT, adj. ven hunger. erschöpft. der arme 
teufel ist ganz durchhungert STiELER 646, 

DURCHHUNGERUNG, f abschwächung durch hunger Sne- 
LER 646. 

s DURCRIÜPTEN, hindurch hüpfen, iransilire, 1. untrenn- 
an, 

die bahn des labons durchhüpfen A ugoen, 

unsern un durchhüpn kein boekmenach Denis. Ef 
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T jetzo spielt er (Jupiter als stier) sio (Europa) an und durch- 
hupfi dio grunenden krauler Yoss Ovid nr. 13,30, 
so fröhlich f 


als die singenden vöge] im wald hier, oder das eichhorn, 3 
welches die lufigen zweige durchhäpft ders. Ba 


o die guten kinder, sie durchhüpflen b 
oft den garten - HörTys elegie auf einen dorfkirchhof. 


E der vogel zwischen den durchhüpften blättern schwirrt 
! 


J. Dun. Unsichtb. loge 3, 68. lindengrün, von zwei zahmen 
und doch freien grasmücken durchhüpfi ders. Hesp. 1, 252. 
2. trennbar. die kinder liefen zu dem gebüsch und hüpften 
mn man biolt dem hündchen einen reif vor und es hüpite 
urch. 

DURCHHUREN, wie aushurcn Sos en 835. auch schmä- 
hen, schimpfen 1659. 

DURCHHUSCHEN, durchschlüpfen, eilig durchlaufen, sie 
kam in den garten, huschte aber durch. die vögel sind zwis 
schen. den bäumen durchgehuscht. uneigentlich, beohrfeigen, 
an den haaren ziehen; s. huschen. 

DURCHHUTZELN, durchrennen; vergl, hutzen ScuneLLER 
2 260 und hutzeln Hausmärchen nr. 63, an allen orten die 
ich durchbutzelt und durchburzelt Dann, 2,20. 

DURCHIRREN, mil ungewisheit durchziehen, durchwandern. 
der fremdling durchirrte die straszen der stadt. er hatte 
den wald durchirrt, die unglückliche durchirrte die fluren. 

warum durohirrt nach gut und geld 

der mensch die {ernsten meere } Cun. Fer. Weıisze. ; KS 


„ ` As er dia morgenländer 
nach seines herren od durchirvte Wiecano Oberon 6,35. | 


also jetzt mit jammor umringt durchirre die meet, e 
bis du dem volke genaht der Bl listen männer Dän 
oss Odyssee 5, 377. 


donn wor die welt durchirrend in Ithakas Duren gelanget, 
meiner gebieierin nahet er gleich und schwatzt ordichtung 
14, 126. 


Jetzt von diesen (den Achaiern) zu meidan den tod und das 
Ke d schwarze verhängnia, 
fieh ich, dieweil mir hinfort die welt zu durchirren bestimmt 

ist 15, 215. 

denn gerne godenkt ja ein mann "nuch. der trühsal, 

welcher schon so vieles erlebt und vieles durchirrt hat u u. 
15, 400. a 

denn gram fühlt billig ein mann wohl, 

wann von dor heimat forne so Inuge zeit, wie ich selbst nun, 
or viel städte durohirrt der sterblichen, müde der drangsul L 

19, 170, an 3 


horch wie des bargstroms wildos tosen) Ae. 
zum lispel vlt H 14 
wie sanft er dort mit leisem kosen “ 
die trit durchirrt ! 
Fussverixe Daun in Schillers musenaln. 1798. 
DI n 
uneigenllich. 


hier ist der grazien ruhplatz:` "em 
kunstlose guten durchirrt hier die ruh Ew. v. Erstes 28, 


nur mein auge solls mit schmachiendem feuer durchirren ** 
W21? 


hier dugchtrst er mit grimmigem blick den gönlichen weltbau 
ders. 


zum reden öffnet schnell den mund die neuo schöne; 
zuerst durchirren ihu unordentliche Löne 
J. Ap. Scuruoeı Vermischte god. 2, 246. 
schlanke ‚kräuter durchirren das gras mit zarten Asten und 
manigfaltigem laube Gesznen. 
(die sterbende) durchirrt, das süsze licht der sonne zu erspähen, 


des alhors weiten plan und seulat, da sios gesehen 
SCHILLER A0. 


DURCHJACKERN, er durchjackerte das fold er rilt in leb- 
hafler beweyung durch das feld. 

DURCHJAGEN, schnell durch einen orl sich bewegen, durch- 
reiten, niederl, doorjugen. 1. untrennbar, er durchjagto die 
straszen der stadt, das feld, den wald, 

dio das weite meer durchjagt Opitz.’ 

thörlohte! jenen zum chat sind Heklors hurtige rosse 

angestrengt zu durchjagen die foldschlucht Voss Ilias 16, 833. 
auf der jagd durchreiten, 

welcherlei höln durchjagtest du heut? Voss, 
uneigentlich, durehdiöugen. der wind durchjagt die ebene, 
ein pfeil durchjagt, den auerhahn Buste. 


2. trennbar. er ritt langsam zum thor, dann isgle er 
Schnell durch. ich jage durch fügo per locum Srringach 
1,803. uneigenllich, verschwenden, durchbringen, ‘er hai das 


wu 


u ven Furrhhetzen , feas / 
errun Für jagen 


Le SEN (ëm 5 


1631  DURCHJÄGER —DURCHKAUEN J 7" ” A PAfpDURCHKAUFEN—DURCHKLÄREN 1632 1633 DURCHKLARIEREN-LDUNGHKLUGELN ei 


rn DURCHKNETEN —DORCHKRÄMPEIN 3) 
seinige durchgejogt. durchjagen, verdämmen, verthun suum | durchgekäuet worden? Dusem. refleziv;,.sich (durchkäuen. klüret als ein kristalle Meinen Suso in Wacken EN DURCHKRÄMPELN 1634 
prodigere Henısch 773. weil sie die erdfrüchte nicht spar- | handelt der mensch nicht als müszte sein lebenssteig eine buch 1, 883,27, ©. tennbar, abklaren, laut DÉEN leso~ BURCHKNETEN, 1., unlrennbar, knelend durchei, E 
sam gebrauchen, sondern alles mit ihrer epieurischen gurgel | brücke zusammengeschobener. honigwabens;sein, durch. die er franz. clarifier Ben. 156, ebenso > "799, durchseihen, '| beiten, soll der kuchen geraten, 30 müssen zucker, mer 
übel durchjagen Bursensy Palmos 737. dorch die gurgel | sich natternartig durchzukäuen habe J. Paur Hesp. 3, 182. DURCHKLARIEREN, i mehil wohl durchknetet werden. uneigenllich, Säin 
jagen, verschlemmen Bing 207; vergl. durchgurgeln, sein ‚DURCHKAUFEN, sich bei hofe vom untersten bedienten wer nu gon himel wallè enn, wenn das unglück den ac eg dert usa H 
gütlein durehjagen Kramer Hoch- und niederd. wörlerb. 58°. | bis zum obersten durchkaufen müssen durch geld zutritt der aei mit tugend durchklarieret 3. Paur Tian 3,173. den helden durchknetet nun im di 
er hatte seines vaters gut duschgejagt Seven Nonne 3, 314. | verschaffen. } ` A SUCHENWIRT. 32, 50. laufe der Geschichte dus ünglück Cavinus ‚Geschichte 28 
DURCHJÄGER, m. verschwender, prodigus, _ verdämmer DURCHKEIFEN, 1. untrennbar. keifend durch einen ort URCHKLAUBEN, mit den fingerspitzen der reihe nach deutschen dichtung 6,237. 2, trennbar re r ` 
Henısch 773. es ist ein schmerbast, ein durchjäger das. gehen. die mürrische alte durchkeiftie das ganze haus. fassen, ergreifen. Angie, der teig ist durchgoknetet, pe entlich m dlien 
erfüllen. trübe tage | 2. trennbar. sich durchkeifen keifend hindurch gehen, sich doch han ich sio (die bücher der meister) all durchklaupt (durch- | ge WW en al? etwas vorbringen rie Dann Pe 
H hut die geschichte des processes abermals durchgeknetet. 


durchjammern. sie hat die ganze nacht durchjammert, plalz machen STIELER 937. e und ieglidt ` 
sieben mond auf einander, erzählen sio, hab er beständig, „DURCHKEILEN, mit einem keil spalten Smeren 900. un- eg'ichen ein wenig ben, A EN pa P ORCHKNIRSCHT, adj, die durchkoirschten nd durch. 
EC, Se fola GE, ER ha WW durchprügeln. die knaben haben einander durch- DURCHKLEMMEN, mit ansir durch ei =x onanie KLINORR 10, 176. . 
H irgi 4, 509. gekeilt. e Afen strengung durch einen engen PFEN, hinei a 
d Vosa Virgils landbau 4, 509 x DURCHKELTERN, Zeien, saftige früchte durch die heller drängen, er hut das holz durchgeklemmt, Oe een | das haar mit blumen ee perlezere STIELER gag, 
ein durchjammertes gesicht, an dem man die spuren des jam- a ` d sich durebkleminen, reflexiu, DUNCHKNOPFUNG urehknüpfen, mit perlenschnüren, 
mers erblickt KOSEGABTEN. Gaz, i DORCHKLEPPERN, sich durchklenna b h re A 
DURCHJÄSTEN, durchschäumen, erhitzen; s. gisten, gi- DUICHKELTERUNG, f. wie man auch auskelterung sagt helfen, „ durehschla, = d tehkleppe m, sioh mil not- fort» DURCHKOCHEN, gar, mürb kochen, wie idurchsieden! per- 
STIELER 910. e klüpern gen ‚Benno Deutsche sprache, dmi Posen, | fäin? Furen 1, 530°.. Steinach 1 39. wol Beer 
« ki d ` D à oci 


gien edge DURCHKENDELN durchkändeln. der Rhein ist durchge ns h 
i jä ie gi i i ` ent ` JIKLETTF percoclus > emollilus $ i N 
ihn durchjästete ganz, wie a wo As [1 | kendelt, wenn bei eintrelender milder witlerung das immer aunONCHKLETTERN, STEIDACH 1, 97%: 1. untrennbar, an I Wol durchkocht weich gekocht, sengt), e E 

stärker anschwellende wasser sich in der mille des erstarrlen Bag An ET kleitern, et bat die felsen, den "berg | Kooht die twauben Sen 1001, e E aaa: 


DURCHJÄTEN, durchgäten, völlig jálen Srırren 880, mhd. fluszes eine rinne gebrochen hat Seen, der Rhein ist däer ie.liogenden schollan 
d j 


durclijeften, Ben. 4,538". der garten ist noch nicht durch- | heute morgens 8 uhr durchgekendelt Köln. zeitung Dec. 1855. man fliegt in oile davon, durchkleuert allo soile Banz dor staubige sgpmer durghkoch in roifor hasonnı 
das alte verfallne gemäuor EU Vons Virgils landbau Lal Im? 


gejütet." - dus rheineis ist durchgekendelt bis zur Marlei das. 1857 ee Cé D DORG e 
re han Eise wi D dengt, all nr. 41. es ist bekannt dasz sich jüngst das eis des Rheins dës, r ich wie ich nur will Görux 1,108, Véi a KE durchwälsen. transitiv, es war ein 
DURCHJAUCHZEN, mit jubel und freudengeschrei die zeil | bei eingetretener gelinder witterung' durchgekändelt hat das. 2. Irennbar, durch eine ü } Bram: da und er'kollerte die Kugel durch. wnthäng. di 

g Ip. der maver und d Ee ees cr fand eine lücke | kollarte dürch. intrans, die Kugel 


zubringen. die lustigen bursche dureljauchzten die nacht. | 4858 nr. 60. a. kendel, kennel. 
DURCHJUBELN, wie durchjauchzen nur minder laut, die DURCHKENNEN, durch und durch kennen, intime perspicere u DURCHKLIMMEN, mit anstrengung: durchklettern d DURCHKOMMEN, ahd, duruhqueman  GnarF 4, 072, durch- 
dor fosto boden war RZ Don “LANEN 240, niederd. dörkömen Scnaunach 16, nieden. 


kinder durchjuhelten die freie stunde. Srieren 952. die nalur, das innere, den geist vonVehwas ge- i 
BoNRIA ao no schwanken, doorkomen, 1, uneigentlich, durch einen ort kommen, drin- 


jonon seelenfrühling nau, kennen. p und 
J i N / J i wo x D mion 40 gen, adilum hahere Henısch 773. er ist gestern hier durch- 


dm 5 
hast du nicht durchjubelt Praren 54. du durchkennst die grosze welt f ft die praci d gek 
was sio häl Jee) durchktimmt, bokümmart - ommen, du holz an dem: bret, ist zu hart, man Kommt 


N l ` 

RT, Wem, Rm an und unter diesem blauen| Peng 394. i asuenaandaa hügol um mit dem bohrer nicht durch, das sedana 

! c N e o l else i r LING ‚978, . Zell, i war 3 

mit ruthen mein leib durchjucken y mit inductionsschlüssen werden wir die menschen’ niemahls DURCHKLINGEN, personare, 1, unlrennban, mit kl | ma warme durchzukommen. -da die N 
` Jac. Aruen Fastnaehtap. 10%, gege Anıcht. durchdringen. i a ang komen, Judith: 5.. denn alda sei er durchkomen Lucas 
DURCHÄMEN, das besansegel umkehren, umwenden, franz. DURCHKENNEN, n. got hat ein volkommen einsehen in ioh hör apen in grünen hag 10,4. ein schilflein. das im kleinen wasser kan durchkom- 
changer Varlimon, engl. lo shift Ihe mizen Beir 150. sich selber und abgrundiges durchkennen sich selbs mit ihm ve ninuigliche naohiigah, men, musz sich drumh nicht gleich ins wilde meer wagen 
DURCHKÄLTEN, mit källe völlig durchdringen. selber Jon. Tuauıen Sermon b's die bedingungen deg durch- KW Kg D ha und thal Hesiscu 77%. kehrt um, ihe könnt: da -nicht durchkommen 
R «SACHA i. 2,74. 2, 1,96%, Häng 207%, 9, uneigentlieh. a aus, teiner badrängnis 
o > 
eine schwierig- 


barsch durchkälteı der ost: wer im sturm KO ist unklug; | kennens - Anıchr. ! sio waren nicht zwei moilan wol ` 

nur ein wähliges paar, wie ‚un ungrıgo, Ge) hindurch DURCHKERNET, adj. bildlich, innerlich durchdrungen, er- d AE Dag der waite maldon ungen, Selena ‚kommen, davon ‚befreit werden, 

i e fall. nom krachen ‚und golanm durohklungen erwinden. er ist in. der prüfung: glücklich durchge. 
uneigentlich, A en mg anfangs und durchkültete duecht eg GE E MINNE E SEITEN pen) als alte tinga dm forsta Jeder haum . kommen, er ist mit einer gelinden ee durch sees 
BN uerg Fr 1, 242. was alisin (Konrads von Würzburg) re np 3. 180. uneigentlich, "108108 rasender Roland 1,72. gie schwere krankheit hatte ihn überfallen Fr d Fi 

ech ei Late "ZER i A urchgekommen. mit sei i Em 

DURCHKÄMMEN, auskämmen, in ordnung bringen, gewöhn- golt hat ouch zugohracht i d as Falken) Ha kunde sich goin den länen swingen kam e nicht Se) Pead u, mit seiner lüge 

lich die haare, crines depeclere. 1. untrennbar. die mutter solch di EEN 1 Bam nz er Ehel do; dos wird kan uile heWenschafi Aurehiklingen also durchzukommen Hanke 2 ern getraw 
H H mit achönen tugenden Ip gleichsam wio durchkern h br 3,4. y à ist no 
hat den kindern de ‚haare durchkämmt. 2. Irennbar. er mit per frömmigkoil GU Lustwäldchen 104. dëch Zar haton wir uns mun umsellungen, i durchgekommen RÄDLEIN 207°, mit einer Deen, ach 
hat die haut durchgekämmt beim kdmmen verletzt Dintun f "Hohter ai) hat ums dunohklungen” Können 1,395 tung kommen wir hielt durch Kant 7 up- 
207°, reflexiv, er hat sich die haare tüchtig durchgekämmt, DURCHKETZERN, für einen ketzer erklären, wie verketzern ; "2 Minnbar. durch ehoas  dasılsk x deu Eege ege E E NT 1, 276, 
DURCIIKÄMPFEN, 1. untrennbar, eine zeit im kumpfe zu- | man sagt auch ausketzern Srieren 950. ferne vernähmbar acht. in dei daswischen Weder. aus der sio sich ein mit !äugnen durohzukommen 
ër , D DURCHKEUCHEN, keuchend und mit anstrengung rn die melodie eines volksl i m EN klang seihe TIE 7, 84 
À j ji wandern. ich liesz mich nicht abhalten zwei schon einma ae edes klingt in diesem 

gane RB E Ae Vosa En a durchkeuchte straszen wieder zurück nach seinem hause zu dë wk et waldungen forne inge töne hier und wohl hamast du durch: 

ihre letzten durchrungenen keuchen TutmmeL Reise 6, 197. ar En = ii urchklingen J. Pavi, uneigentlich. in dem; macha didor RoN A BA leien, , 

durohkämnian HE DURCHKEUSCH, adj. durch und durch keusch. Duc e sde Ka leise Klage durch, jonas gleich o Tan, stoli dein murren ein! ` ` Re 

e W X j d? å HURINA sa, SE 

2. trennbar und uneigentlich, streilend durchsetzen, zu ende fraw, du pin also gùotig, én H urch das ganze (gedient) durch » Gore du) Dist en gut b- hkommen (fur durchgekommen) 
führen. er kämpfte seine sache glücklich durch. durchge- so EE, Kon - 3 Lën Kastraten und männer in der Anthologie 4782, 
kümpfte gefahren Wırcann. hier aber ward ein groszes d eege Suesenwian 142, 1517, t. untrennbar. | ul; meh ae kommen, e war eine lästige wielt, ch“ bin 
beispiel durchgekümpft Görue 4t, 113. diese zustände hatte É 3 N en wanderungen einen kleinen ch dunchgokommen. ich muste' das dicke buch lesen 
sie nach und nach durchgekämpft 48,100. ein entschiede- DURCHKITZELN, starken kitzel erregen, suaviter sensus er von den verschiedenen steinarten | YPO bin ‚glücklich‘ durchgekommen, 
nes aperçu ist wie eine inoculirte krankheit anzusehen; man | voluptate movere. uneigentlich, Lë lungen oder besondere unlersuchun- BURCHKÜMMLICH,, adj. e undurchkömmlich, 

sagt dean er hekloplt die steine Gen DURCHRÖNNEN, dürchgehen können; s. durch BA ” 


wird sie nicht eher los bis sie durchgekämpft ist 54, 301. der brausende nectar von Tokai, dies bekloplen in. ein ds IKOR ; 
das perlende nasz von Ais gefeierten robon 0 gebraucht GöruR en bagirk durchgeführt wird, DURCHKOSTEN, tins nach dem andern kosten, wie. durch- 


reflexiv, sich durchschlagen. von den |feinden gedrängt, durenki j 
1 2 elt das haupt von ihro majestät und j dh "A schmecken degustam; a. H 9 
kämpfte er sich durch. und Jet der hebel zu gedanken y e durehstöberns und durchklopfens Bei Ch des nen weine die ebelikhielenen MA ] eine phi?" 
nach manchen durchgekämpfien tag Praten 43- Kranen Scuniot Komische dichtungen 182. massen völlig müde 32, 69. r ekannten fels- Br Arche deeg Berg durchgekostet, die 
umeigenllich. DURCHKLÄFFEN, wie durchbelfern, P 2. Irenubar. a, mil. Hopp, durch eine Öffning "treiben als der wost war durchgakostot; MR Za AË «er 
durch alle prüfungen mich männlich durchzukämpfen DURCHKLANG, m. ein durchdringender , sich hervorheben“ er nagel ist durchgeklopft und steckt fest e, Gen * ` hat or nun dun ost EDUMOSIOLs 1 e 
WieLann. der, auch bei hindernissen bemerkbarer klang. ein zuweilen mit elwas weich, mürbe wird, © der braten musz zuvor dureh. seht dori.schwelgt or auf der ‚Oltomane AN 

Néi ücxent God, 34. E 


DURCHKÄMPFUNG, f. durchführung, beendigung eines | merklicher. durchklang sentimentaler gefühle ‚Iäszt nicht ohne goklopit werden, sonst bleibt das Neisch zih, © zerklopfen DURCHKRACHEN, krachend durchd 
d , krachend durchdringen. 


treils, durchklunpfung eines siegreichen Kriegs. Stef entzwer Sengen, o r mi ope: 
streils c plung B H eindruck. Schüssel Eh Age eleng i et re sé 
ge , ’ ügeln. i E 


DURCHKARSTEN, mit distelköpfen durchkratzen, uneigeni- DURCHKLAR, adj. und adv. ganz hell, glänzend, leuch- ek 

lich, mishandeln, böses anthun. end, uneigentlich, ‚x ihn und klopfte ihn auch noch, wi DURCHKRÄCHZEN, «mit gekräcl l 

DURCHKAUEN durchkäuen, wie zerkauen, mit den zähnen Zait östzaländälichenmaid (ele och, wie ers. verdiente, | ee al erfüllen, der rabe'durch- 

zermalmen, klein kauen. i. untrennbar. dus vieh pflegt pi SCENE (fürwahr) x rn UERLÜFTEN, der kiesölschiefer int igo vielfüch durch ach muioh ae nn nme 

j "i d H E O ? N = ‘hs 1 aohwinger oto | 

seine nahrung wol zu durchkauen. 2. wennbar, das rind KE mail WoLsrnarrinen 80. 1, 3.! Weu E Net Hm 51,78 aleng NEE, 

Ne mit apltzfndiykoit durchfarschen, unter- DURCHKRÄMPELN. ED ge, 

» 1. untrennbar, mit dem krämpel bear- 


kaut sein futter nochmals. durch.  uneigentlich, -bis zum über- i KK 
druss einen gedanken wiederholen. jet an dem kleinen ge- DURCHKLÄREN, 4. untrennbar, durch und durch urch + Een und ar et allos, wol o h 
; haben und hat eiT ee ae zu | beiten. durchkrümpelte wolle, 2, irennbar" mit dem kräm- 
gh geln. "pe pel bearbeiten. et hat die wolle gehörig durchgekrämpelt. ä 
` 


DURCHJAMMERN, out wehklagen 
bittere) 


stimme durch, | «in Braver *roiter und ein rechter üb 
b regen kom) 
gesange durch, | durch 8, 108, E, WC WW 


danken noch wohl etwas gesundes geblichon, nachdem er so ” (die himelsche beide) durchleit mit edelem gesteine , 
il, 
103 
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DURCHKRANKEN, durch eine zeip hin. krank sein.” die 


‘frucht neigte noch im fallen ihr haupt gegen den stamm, 


an dessen ästen sie ihrem sommer durchkrankte PastaLozzı 


7,261. 
L DURCHKRÄNKEN, heftig kranken. 


es durchkrätiket mich im herzen,‘ 
wonn ich: dich musz lassen acherzön! 
Orırz 84. 
-i pk 


sto steif und unhewagt, 
durchkränkter sinn, du kanst nicht fallen 
Drinn. MöuLrront Gedichte (1687) 64, 

sein schreiben: berichtet mich dasz er von’ dem alten W. 
beiweilen verlästert worden, daher an mark und beinen 
durchkränket ‚ Burscnxy|402.. reflewiv. 

ioh durohkrönke mich im herzen 

mit den schmerzen Opırz. 

t DURCHKRATZEN, "mit "kratzen durchlöchern Hensen 773. 
Ripueın!207%. Frisch 1,546. 1. untrennbar. ‘die mäuse haben 
das leder durchbissen und durchkratzt. 2. Irennbar. ` er hat 
die.hautam arm durchgekratzt wund gekratzt. reflewiv. die 
ratte hat sich durchgekratzt mil kratzen einen weg geöffnet. 
„ DURCHKRÄUSELN, ganz Kraus machen. 


gan sieh, von des knabon scheilel quilt 
hellleuchtend eino feuerilocke : 
sie wachst indem sie niederfillt, nnd mild 
durchkrauselt sie die unversehrte locke ll 


GE SCHILLER 
| DURCHKRAUT, n. wie durchwachg, 
| DURCHKRÄUTERN, wie durchjäten. 


durchjeten und durchkreutert 
sein horze was vor missolhat 
Sucuenwint 3, 64, 


F-DURCHKREBSELN, durchklettern, durchkriechen. wie Sims 
plicissimus “mit fünf studenten samt einem wegweiser drei 
tag das carpathische höchste gebirg durchkrebselt Ungarischer 
Simplicissimus gt. Seumeuzen führt (2, 380. 302) das ein- 
fache krepseln, kroppeln, kreppeln in der bedeutung ‘von 
kletiern an.  erkrapselt in den ecken herum. erfhat sich 
abgekrapselt in geringfügigen arbeiten abgemühl, und ein sol- 
cher wird ein krapselmännchen genannt und in einem lust- 
spiel von Korzenur kommt vor 
wer solche thtirmo hauen kann 
hoiszt Lorenz Fabian Krapselmann. f 
hierher gehört auch krebs krabbe (cancer), der langsam krie- 
` chende. 
DURCHKREISCHEN, felt dazwischen’ bralen, so dass es 
kreischt, d 
(die frau) den speck mit bultern wol durchkreischt, 1 ` y | 
darnach die eier druhder meischt 
In einer breiten eisern pfannen D, Waupıs Esopus 233°, 
DURCHKREUZEN, 1. eigentlich, , kreuzweis durchschneiden. 
diese linie wird von einer andern durchkreuzt, 


wmeigentlich, 71 3: 


durch enge 
sich oft durchkreuzende lichtarme bogengänge) 
WIELAND Oberon. 
in dieser gedrängt, bescht ebenefef, durchschnitten. von 
egräben,»durchkreuzt von baumpflanzungen Nenn 3, 138. 
"3. uneigentlich. ia. durchirren „durchziehen „\durch elwas 
hin, und her. fahren. ,\.blitze ‚durelikreuzen die schwarze nacht, 
nur wir, auf blindes glück, als: sehiffer ohne karten 
durchkrouzen ihn, den faulen pfuhl der zeit 
Lessing 1,06. 
dech so fähret der Nscher dem hohen meer zu, sobald ihm 
günstig der wind und morgen orscheint; er treibt sein gewerbe 
wenn: auch hundert gesellen die blinkendo Näche durchkreuzen 
` i Gäre 1, 335, 
ist nicht Deutschland von - einem ende zum: andern durch- 
reist, durchkreuzt? 19, 102. 
sie verrät uns den kühnen korsaren, 
der die küste verwogen durchkrouzt Scuirign. 


mil gedanken 'durchirren. trühe gedanken durclikreuzten geine ‚ 


seele. meine, die bibel nach allen seiten durchkreuzende | % 


lebhaftigkeit "Gong 24, 203. i 


den schnell bewölkten geist durchkreuzten ørnatgadanken ` ` 
Kosgcanten in Schillers musenalmanach, von 4800, 7 | 


L 


LÉI 
als Albano so . wellen und berge und sterne mit stillerer 
seele durchkreuzte J.i Dun Tilan 1, 40. 
„b. störend dazwischen kommen. ' 


| (er), begognete. zum voraus den zufüllen 
die soing anschläge durchkreuzen konnten Win 7,172, 


der die überzeugungen anderer: nicht gern mit den seinigen men? wéi 
durchkreuzte Gürue A, 29. statt ‚unser vertrauen redlich zu Ach et 


erwiedern, folgen sie ihren ansichten,  durchkreuzen. unsre 
wünsche und miszleiten unser schicksal 23,182. ein ge- 
danke durchkreuzt den andern Bertixe Briefe 1, 209. 

3. refleziv. die zwei straszen durehkreuzen sich. un- 
eigentlich. ` was denkt man denn, wenn sich in einem augen- 
blicke tausend ‚gedanken durchkreuzen durch einander gehen? 
Lessing. d 


zerrissene gedanken 
durchkreuzeon sich, von trosto leer Gorren 1,220, 


wolch wundersam verschlungenes gewebe 
vielfältig sich durchkreuzender gewalt Rückenr Ged. 135. 

DURCHKREUZEN, n. die vordertheile der schiffe waren 
auswärts, ` die hintertheile einwärts gekehrt, um den feind- 
lichen schiffen das durchkreuzen zu verweren Heiman, Thu- 
eydides 281. ` 3. durchkreuzung, 

DUNCHKREUZER, m. "der umher zieht. 
thaldurchkreuzer Görne Hischbein. 

DURCHKREUZUNG, f wie durchkreuzen n. indessen geht 
diese sogenannte moralische welt‘ in allen diesen irrgängen 
und durchkreuzungen immer nach dem alten fort KLINGER 
11, 46. 

DURCHKRIECHEN, perrepere Maaren 94°, Ränueın 207, 
niederl, doorkruipen, durch einen ort Kriechen, durchhin 
briechen  SrieL£r 1035. 4: untrennbar. die kinder durch- 
kriechen alle winkel des hauses. ‘an allen orten die ich 
durchstiegenm'und durchkrochen Putt An, 2, 20. 

ich durchkrieche strauch und höhlen, 

such in wüldern weit und nah Günruen 282, 
manche ruine (habe ich) durchkrochen Görue 11, 289. un- 
eigentlich und bildlich. 


und ist also auf heut den tag 
mit seim ganzen lager aulbrochen, 
a0 hoit die forchte in durchkrochen Il. Sıcns 3. 1,130%. I 


weil mein braut ist der achon ein gab, 
welche die augen an sich zaucht, 
daß durch das herz uud gemüt durchkroucht 3. 2, 54. 


ein edler ruch 
der all mein sinn und kreit durchkruch ders. 


jagt nicht der achnöde goiz den menschen fast, zur hollen, ] 
dom Se das nur krieg und steolt hegt nachzüstellen ? i 
wio Hol durehkreuoht or doch der erdon hoìmligkoit! 
Tscuranine 136. 
ein politischer man der die welt ziemlich durchkrochen und 
allerhand erfahren hatte OLeanius Pers. rosenthal 2,28.. dasz 
sie (die zweige) den ganzen garten durchkrochen, alles ver- 
wirreten ders, Lokmans fubeln 22. hat sich eine pestilenz 
ereignet ous? Mohrenland und hat alle römische provinzen 
und länder durchkrochen Scuvprius 782, hätte er gleich 
alle stücke der gelehrsamkeit auf das mühsamste durch- 
krochen Güntuer Vorrede. 
sie (dia ehrsucht) bricht den abgrund auf, durchkroucht der 
Voie nacht. 607, 
ist nicht Deutschland von einem ende zum: andern durch- 
zogen, durchkrochen und durchllogen? Görme 19, 102, 1 
2. brennbar, es befand sich cine Öflnung in der mauer, 
wo et durchkriechen konnte. uneigentlich, 


und wenn der beutel denn ein heimlich loch gewinnt, 
so kroucht er stille durch (entfernt er sioh) und lüszt mi; saurem 
blicke 


ein berg- und 


VR 


den guton gläubigern dio frau zum zins zurücke 
Ginn 485. 


und ich werd ihn (in jenem leben) wieder Andon, 
wenn ich meine spunn» raum 
durchgokrochen hin Gökınak 1,64. 

DURCHKRÖPELN, sich durelikröpeln, miederd. sik dor- 
kröpeln  Scuürze Holst. idiot. 1,239, in armut und not sich 
mühsam durchhelfen, man sagtiin Hessen er kröpelt sich so 
durch. auch in Posen Bernn 47. der kröpel ist ein ver- 
kommener mensch, der nichts verdienen, sich nicht ernähren 
ann. „ebenso sich, 

DURCHKRÜPPELN, mit beziehung auf ‚einen krüppel 
Benno 47. 

DURCHKÜHLEN, völlig abkühlen Steren 920. nach dem 
Gewier ist die luft durchgeküblt. der wein ist in eis durch- 
gekühlt. ¢ 

DURCHKUNDEN, genau untersuchen, aufspüren, ausforschen, 
pervestigare STIELER 851. ebenso 

DURCHKUNDIGEN, ‚Srieuen 952. 


DURCHKÜNDIGEN, genau anzeigen, beschreiben. des her- 
ren geliebtes (schreiben) ist mir wohl worden, darinnen er 
seiner stubengesellen eigenschaft durchkündiget Burscaky 
Kanzellei 382. 
` DURCHKUNFT, f. das durchkommen auf einer reise. heute 
ist mir wieder ganz erträglich, und wenn es so anhält, so 
gehe ich morgen unfehlbar nach "Wolfenbüttel, um von da, 
auf die erste nachricht von ihrer durchkunft, wieder anher 
zu kommen. sie glauben nicht wie sehr ich mich auf diese 
durehkunft freue, obgleich sie mir drohen dusz sie nur von 
wenig stunden sein werde Lessing 12, 334. 

‚ DURCHKÜMMERN, in kummer hinbringen, oft am ziele 
eines durchgekümmerten lebens Fıcure Grundzüge des gegen- 
wärligen zeilallers 94. 

DURCHKÜSSEN, eine zeit mil küssen zubringen. 

als nach durchküszter nacht 

die sonn aus Thetis bett, ich aus des fürsten armen 

die satten glieder hob LONENSTEIN Cleop. 13, 402. 

DURCHLÄCHELN, nur der minister konnte ernsthaft aus- 
sehen, wenn er vor dem spiegel die feinern weisen zu lächeln 
durchlächelte J, P. Tilan 3, 87. 

DURCHLACHEN, 1. einen ort mit lachen erfüllen. 


oft wie des pairs hohngoelächter, 
als or den wald noch nicht laut durchlachte 
Kropstock 1,17. 
‚2. eine zeit mil lachen zubringen. die kinder durchlachten 
mit einander die stunde, 
die zeit nur ist verloren, 
die ich mit goldnen Ihoren 


bei aniol und wein und pracht 
so fühllos durchgelacht Zacnaniä 2, 293. 


DURCHLANGEN, durch eine öffnung reichen. sie öffnete 
den laden um das brot durchzulangen, 

` DURCHLANGEN, im bergbau, der länge nach durchhölen, 
ein feld mit örtern durchlängen nach vorliegenden gången 
arbeilen. so auch 

DURCHLÄNGUNG, f. 

, DURCHLAPPEN, mil lappen überall besetzen, ficken, er 
(z.b. der mantel) ist ganz durchlappet pannosus est STELLER 
1070. uneigentlich, 
und wor so ihre (der sprache) zier mit flickorei durehlappot 
\ SCHOTTEL. 

DURCHLÄRMEN, 'einen raum mit: lärm erfüllen. die kin- 
der durchlärmten. die: stube, eine zeit lärmend zubringen, 
die studenten durchlärmten die halbe nacht. 

DURCHLASSEN, transmittere Maaren 94°. Henıscu 173. 
Frisch 1, 590° Steinach 1,081. niederd. dörläten Scuan- 
pacu 45", nieder. doorlanten. 1. den durchgang geslallen, 
an diesem ort wird niemand durchgelassen. man üffnete das 
thor und liesz ihn durch. er zeigte den pasz und ward 
dureligelassen. man zog die brücke auf, und das schiff 
ward durchgelassen. nu wolten die leute zu Ephron Judam 
nicht durchlassen 1 Maccab. 5,47. 

2. duschflieszen, durchrinnen, durchsickern, durchlaufen 
lassen, daher durchsieben, duvchseihen Wine 207% das 
papier liszt die dinte durch Srieren 1075. das sieh lüszt 
den sand durch Nıenemnensen Kk2. das tuch läszt die 
feuchtigkeit dureh Steinach 1,081. man musz den trüben 
wein durchlassen durch löschpapier, leinewand gieszen. das 
zelt läszt keinen regen durch. das leder läszt die nisse 
nicht durch. getreide, sand durchlassen zur reinigunn durch 
den durchlasz werfen. erz durchlassen heiszt in den schmelz- 
hütlen erz durch den ofen gehen lassen, ausschmelzen. 

h in gebot lieb ich v ros 

voilh, gold das fein und dE 235. 

3. uneigentlich, verschwenden, prodigere, effundere, profun- 
dere, consumere. Hexisen 773. y 

4. einen scharf und biller beuriheilen, bekritieln, verläum- 
den, wie durchziehen, durchhecheln, perstringere alicujus dicla 
el facla Friscu 1, 580" ScumeLLER 1, 393. 

5. reflexiv, sich durchlassen sich hinüber schwingen; vergl, 
durch I a Theuerdank will über einen spalt im gebirge 
springen, ein jäger ruft ihm zu i 

das or solt underwegen lan 
don sprung und gab im güte loon, 


a af sich wolt durehlarsen mor 
mM seinem schaft an solchem ort 31,46. 


herr, mügt ir euch am schaft durchlan 58, 30. 
und wolt sich an acim schaft durchlon 56, 34. 


DURCHLASSEN, n. ebenso 

DURCHLASSUNG, £ uherschickung, uberschifung, transe 
missio , Irajeclio, navigatio Henisch 713. transitus, Lransitio 
STIELER 1075. 

DURCHLASZ, m. 
nicht gestaltet. 

2. der orl wo man durchgelassen wird. 

3. verschiedene vorkehrungen, maschinen, Öffnungen in einer 
mauer, einem damm, einer einhegung zum durchlassen, ge- 
Dauert, wenn man wasser will durchsirömen lassen, zumal 
wenn es nichl beständig flieszendes ist. a. bei einer brücke 
für ankommende schiffe, franz. coupure, enyl. opening Dem. 
156. der hrückenwärter an den durchlassen Rosenkranz 
Königsberger skizzen 2,140. b. eine arche um schiffe ver- 
miltelst der winden über wasserfülle zu bringen. c. in der 
gärtnerei ein schrägsichendes flechiwerk von weidenruthen oder 
eisendraht um erde durchzusieben und damit zu reinigen, 
wie durchwurf. d. ein länglicher viereckiger kasten in poch- 
werken, der oben beim haupt ein gefalle hal, worauf man das 
wasser abführt, so dasz es in das andere theil des durchlasses 
fallen kann; man reinigt damit das erz und scheidet das 
grobe von dem kleinen, franz. passoire, engl. washing-trough 
Bei. 150. Pump Becmus Bergwerk (Basel 1557) «s: 292. 
e. der ablasz an einem canal, caput canalis. FuischLin No- 
menci, 254. f. in der münze zwei slahlwalzen zwischen wel- 
chen die silberzaine geplditet werden, plattinühle, streckwerk, 
franz. laminoir, engl. flatling-mill De, 156, 

4. uneigentlich, verschwendung. denn, wenn die leut ausaz- 
heut heben und gute geding haben, so brauchen sie des 
durchlasz und setzen es redlich wider hinein und schlemmen 
und demmen, bisz sie das gewonnen gütlein durchbringen 
Matugsius 9. die jugent hat einen durchlasz, da schreien 
die alten hellerlein ‘lasz ausz! lasz aus" Henıscu 773. 
wenn die fraw den durchlasz geborget hat, so bringt der 
mann nimmermehr etwas für sich das. auch bei Der 
Sprichw. Bbb iiij. 

6. endlich der verschwender selbst, er war ein durchlasz 
und ein branteweinsaufer Sam. Map Chronik von Sanger- 
hausen 211. durchlasz, strewesgütlin, zubringer, der vil ver- 
thut Henıscn 773. 

DURCHLASZBRÜCKE, f. die über einem durchlasz ange- 
bracht ist. die durchlaszbrücke über einem eisenbahndamın. 

DURCHLAUCHT, adj. das gekürzte part. prät. von durch- 
leuchten, daher durchleucht hell ylänzend, durchstrahlend, 
durchsichtig, serenus, illustris, und in dieser ursprünglichen 
bedeutung und richligern form kommt es früherhin vor. eigent- 
lich und uneigentlich. durchluchter illustris, illuminatus Voc. 
incip. teul, dA. 

du gois erwelte creatur (jung/rau Maria) 3 


durchleucht, verhurigi über aile weih 
WOLKENSTRINER 107, 3,2. 3879 


er spricht ‘oin durchlencht alter ist, 
das do hinnimpt zu oller frist 
die bos begirlielkeit der jugendt' 

Gengenuach 1M, 1095, rl 
durchleucht clarus, purus, lucidus "Sennanus Synonym. 54°. 
durchleucht serenus Nienemnengen LI. das heutige adj. durch- 
laucht bezieht sich immer auf fürstliche würde. an cine 
durchlauchte person Locau 3. 8, 54. durchlauchter herr 
WIELAND 18, 16. 


(der) keinem reichen thoran schmeichelt, 
und war er ein durchlauchter thor Gogmeg 1, 183. 


mag sein dasz man hei tafel spricht, 
winn den durchlouchten bnuchen 
die zeit lang währt ders. an Bürger 39". 


1..das durchlassen. der durchlasz ist 


iali 


gewöhnlicher ist durchlauchtig. 

DURCHLAUCHT, f. eine fürstliche person, wie das ent- 
sprechende illustris im mlali nach Ducanck ein titel für 
hohe würden der beamien, der Are glänzende stellung bezeich- 
nele, diese verwendung des aus dem part. prael. durchleuch- 
tet gebildelen adj. als subst. für durchlauchtigkeit wiederholt 
sich in erlaucht, das ähnliche bedeutung hat. die ältere und 
bessere form ist durehleucht serenitas Frisch 1,609. ihre 
königliche durchleucht wird noch im 16ten jahrhundert der 
könig von Frankreich genannt in Wıru. v. FünrsteNBERGS be- 
richt von Sebast. Vogelsperger (1535). jetzt gilt die abstufung 
erlaucht, durchlaucht, hoheit, majestit. _durchlaucht kommt 
bei Stieren nicht vor, aber bei Ränukın in der bedeulung von 


103 * 


„in 
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allesse serenissime 207. gewöhnlich Liest oan dubei den 
artikel weg, und das worl geht, wie erlaucht, hoheit, maje: 
stät, voran oder folgi. durchlaucht dem herzog konnt ich 
am 24sten, als am tage, wo er nach Berlin reiste, für die 
his zuletzt ununterbrochene sorgfalt mit erheitertem geiste 
danken Göre 31,90. hier schicke ich dir, mein lieber, 
durchlauelht des herzogs brief ders. an In. v. Stein 01. noch 
während dieser auferbaulichen unterhaltung schrieh ich die 
cantate Rinaldo für den prinzen Friedrich von Gotha durch- 
luucht 32, 05. die zeichnungen zu des prinzen von Neuwied 
durchlaucht brasilianische reise 32, 2f1. man sagt vom für- 
sien seine durchlaucht, von der Tarstin ihre durchlaucht, 
in der anrede eure durchlaucht I'rynarz Anlibarb, 4, 315, 
der pl. lautet durchlauchten, es waren dort viele durchlauch- 
ten versammelt. diesen pl. verwen let Güxinak als sing. 


ach halten ihro durchluchten zu gradan 3, 16, 


zuweilen wird der artikel vorgeselzt, wenn die fürstliche würde 
nicht zugleich ausgedrückt wird. die durchlaucht ist gestern 
bier durelhgekommen, 

die durchlaucht die, im zirkel der magnaten, 

umwölbt von einem plüschsammtinunıel stand 

Gorren 1, 200. 

herr durchlaucht J. Paur. Fibel 195. er wolle diese von ihm 
selbst geschriebenen und gefärbten bücher'den drei kleinen 
berren durchlauchten markgrüflein unterthänigst dedizirt haben 
196. 

DURCHLAUCHTIG, adj. und adv., noch bis zum 18len 
Jahrhundert war die bessere form durchleuehtig vorkerschend, 
durchlähtlg Gl. herrad. 198°, mhd. durchliubtec Ben. 1,1030". 
niederl. doorluchtig. 

1. stralend, hellglänzend. 

durchleuchtig als der morgenstern Hans. v. SacHsenucım 

Mörin 43. 
die heiligen leib werden klar sein und durchleuchtig Ker 
sensneng Schiff der penitenz 113. nim für dich den aler- 
durchleuchtigsten spiegel der tugent ders. durchleuchtig als 
wasser, glas oder gold ders. liquidus lauter, klar, vrein, 
durchleuchtig Sennanus Diction. 112°, nun ist sie (die sonne) 
under andern so clar und mechtig durehleuehtig von liecht 
das ihr iren schein niemandt hindern oder fehen kan S. 
Ynanex Parad. 18°. überall durchleuchtig und mit klarheit 
umbgeben Grape Rorrennagen Wunderb. reisen 60. 

2. durchsichlig, durchscheinend,. durehleuchtig und schein- 
bar oder durchsichtig sein elucere Muuen 94° das paster 
der statt ist lauter gold, wie ein glas durchleuchtig Neıszwen 
Jerusalem 1,76". hyacinthna ist ein gelher stein durchleuch- 
tig Panaceısus 1, 033°. etlicher jaspis ist zemal rot als ein, 
feuer nnd durchleuchtig Connan von Mecennens Buch der 
nalur c. 11. durchleuchtig durchscheinend transparens, per- 
lucens, perlucidus Hexiscn 774. Räntein 207". Nieneynencen LL 

davon (von glas) oin Nero ihm durchläuchige häuser haut 

Wunn März W). 
Angt ong hält ein durchlauchtiges haus für einen niedrigen 
scherz. mager um durchleuchtig zu sein Emsan. v, OULEANS. 
154. die schlafkammer war ein durchleuchtiger gaden 
Scurucuzen 2,27. 
durchsichtig und durchleuchtig Brockes 2, 25. 40. 49. 
nicht engoln gleich und nicht wie duft 
durchlauchtig schwebt ihr {herscher) durch die luft 
Voss 5,230. 

3. durchlöchert, zerrissen, so dasz das licht durchscheint. 
durchleuchtig, löcherig, durchlöchert Mureı Lief. idiot. A. 
duhero erspareten wir uns die mühe uns wieder anzukleiden, 
obgleich der habit auf das durchleuchligste bestellet war 
Jucundiss. 49. ulngeachtet er kein gutes hemd auf dom 
leih hatte, auch dasselbe überall durch die durchleuchtige 
hosen heraus hieng Pierot 1,42. vergl. durchsichtig 2. 

4. uneigenllich bedeutet es edel, herlich, berühmt, erhaben, 
ausgezeichnet durch geist und verstand. durchleuchtiger oder 
edler perillustris, preelarus Voe. theut. 1482 Tu. Henisct 774. 
Ahram der durchgieug das land his zu der stat Sichen und 
bis zu dem durchlenchtigen oder edeln tal (usque ad con- 
vallem illustrem) Bibel v. 1483. 10°. durchleuchtig, edel, vest, 
verrümpt, splendidus propler virtulem MaALen 94". 

vil zarter, engelischer weib, 


durchleuchtig schön mil liechtem glanz 
besessen haben meinen leib Woukenstrinkn 82. 3,2. 


Nie, 


disz durchleuchtigost werk der ganzen. heiligen: geschrift ge- 
nandt die Bibel Auysb. deutsche bibel aus dem Aslen jahrh. 
in der nachschrift. der durchleuchtig prophet Daniel ist ein- 
heilig mit ihm Spiegel der sündigen seelen bei Osenun 262. 
do sprach die bin (biene) “durchleuchtigoster got aller götter 
(Jupiter) SreinuöweL (1187) 70°. edle jüngling wöllen ehe 
mit gefahr ires,leibs und lebens namhaltig und durchleuch- 
tig werden S., Fnank Chronik.7'. Carthago, der namhaftig 
statt, nicht weniger dann Rom etwan durchleuchtig ders. 
Welibuch 14°. , beiderlei vülker seind durchleuchtig von ver- 
stand, gütig von gemit 115". also sind vil. maigter in vil 
menschlichen künsten durchleuchtig, aber an augen des ge- 
müts gar blind ders. Heillosigkeit 2,96. zu dieser zeit ist 
ein durchleuchtiger maun am himmel erschienen Reıszner 
Jerusalem 2, 111. 

deshalb Petrarcha von der lich 

der hoch durchleuchtig poet schrieb 

die lieb sei ein verborgen Tower 

ÎL Sacaa 3. 2, 209°. 
wenn man den durchleuchtigsten und den schönesten güttern 
der sonnen und dem mon opfern wolte Buch der liebe 292,4. 
durchleuchtiger, berümpter, edel Hessen 774... weil, ein 
jede sprach höher nicht kan getriben oder tiefer ergründet 
werden als durch mittel der durchleüchtigen poesio RonrLen 
Gebüsch vorrede s. 11. 
die (tugend) als ale durch die nacht 


mit hellen strahlen drang und sich durchlauchtig macht, 
viel nebel hat erweckt A. Gnypa, 1,376. 


ruh. wie das paar 
geruht soll haben, 
von dem Apoll, 
der pi der knaben, 
mit blondem hnar, 
durchlauchtig, stammt 
Kramer Scumtr Poct, briefe (Dessau.1732) 49. 

5. dieser bedeutung entsprechend wird ein fürst durchlaueh- 
tig genannt, ein regierender jelzi immer im superlativ durch- 
lauchtigster serenissimus , illustrissimus, majestat und könig- 
liche hoheit allerdurehlauchtigster. im jahr 1659 gebot der 
herzog von Meklenburg-Schwerin seinen unlerthanen ihn nicht 
mehr hochgeborn sondern durchlauchtigst zu nennen. in den 
unler 1—4 angegebenen bedeutungen kommt dus worl kaum 
noch vor. durchleuchtiger keiser Fastnachtsp. 109, 11. 207,1. 

sie paten all mit rochter gier 

den fürsten reich (grafen von Tirol), durchlouchtig hochgeboren 

damit er wär genadig mir WorkeNstTEINen 13. 11,5. 
man heiszt sie durchleuchtig, so si oft mit der unwissenheit 
aller guten ding verfinstert sind, darzü disen titel wol mit 
einem jeden glas gemein haben S. Frank Chronica 119". 
durehleuchtigiater, hochgeborner fürst, gnädigster herr Luruen 
Briefe 2,335. dem durchleuchtigsten, Iochgebornen fürsten 
und herr, hern Johannes Friedrich, herzogen zu Sachsen 
4, 552. 

durch ü shtiger Fürst hochgeborn, 

owr gnuu verarg mirs nitte SoLTAu Volksl. 2. nr. 20,23. 
bei den zeiten des allerdurchleuchtigsten herrn und fürsten, 
keiser Friedrichs des andern Boccaccio 1, 70°. durchleuch- 
tge, hochgehorne, gnädige fürsten und herrn Hesnen Junius 
herzog von Braunschw. schauspiele 1. der durchleuchtigsten 
churfürstin, überschrifl einer ode bei Wenn 345. dem 
durehleuchtigen, hochgebornen fürsten und herrn Schuppıus 
461. man gibt den titul durchlauchtig den hohen häuptern 
der welt sie zu erinnern dasz alles an ihnen von gottselig- 
keit und tugend Jeuchten und dasz sie keine werke der lin- 
sternis belieben sollen ` Seen Seelenschatz 1, 340. der 
durchlanchtigste herr Abimelech Cun, Weise Isaaks opfer 
2,16. die geschicklichkeit der hohen durchlauchtigin per- 
sonen Menanfes Galante well 59. durchleuchtig, durchleuch- 
tigst illustrissimus Srienen 1154. RäpLeiN 207°. Fnscn 1, 609. 
bei Hints auch durehlauchtigst. durchlauchtigster fürst 
Steinnach 1,092. vergl, ullerdurchlauchtigst. , 


der durchlauchtige stolz Büncenr. 

könn! auch die zwölf durchlunghtigen frau D 

da in einem ehrenspiegel schauen Gonne 
auch konnte ich zunächst mit genesendem blick die gegen- 
wart der durchlauchtigsten herzogin Amalia und ihrer freund- 
lich geistreichen umgebung bei mir verehren 31,91. 1M dem 
von durchlauchtigster herzogin bewohnten- eckzimmer 31,118. 

ka 


am 


hn, 
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F DURCHLAUCHTIGKEIT durchleuchtigkeit, f. niederl. door- | 
tuchtigheit, fürstliche person wie durchlaucht f 
und sein euch all mit dienst bereit 
und piten eur durchleuchtigkeit 
ir laszt euch iren dienst gefallen 
Fasinachtsp. 138, 20. 


fürbitte an churfürstliche durchleuchtigkeit Lurner 6, 508", 
eure, türstl. durchleuchtigkeit verzeihen. una Heinrich JuLius 
herzog v. Braunschw. schauspiele 535. 536 und öfter. be- 
schlieszlich bat er dienstlich unter seine geringste diener ihn 
zu rechnen und aufzunehmen, dann gröszer gnad könt im 
für diszmal nicht widerfaren als wann er so viel gnaden Bei 
seiner durchleuchtigkeit könt erhehen dasz er dero wolge- 
fällige dienst könt erweisen  Fıscuanr Garg. 144°. - ihrer 
durchleuchtigkeit, meinem gnädigen fürsten und herrn Scnup- 
Pius 686. wir comites octingenses, landtgrafen zu Elsasz 
bitten ewre oberste durehleuchtigkeit andechteclich und flehe- 
lich OBERLIN 262. ` euer durchleuchtigkeit Buch. der liebe 
28. euer durchlauchtigkeit Cun. Weise Jephtha 3, 3. auf 
gesundheit Ihro hochfürstliche durchlauchtigkeit Errnen Me- 
dien. maulajfe 143. eure fürsliche durchleuchtigkeit sere- 
nissıma vesira celsiludo STIELER 1154. Frisch 1, 609, durch- 
tauchtigkeit Miete 207°. Nienemperser Ha, ` 


eine durchlauchtigkeit lüszı er {Wallenstein} sich nonnen 
SCHILLER 378°, 
das wort ist jetzi in abnahme gekommen, 

DURCHLAUF, m. 1. die schnelle bewegung, das laufen 
durch einen ort. weil der garten von beiden seiten ollen 
Ist, so ist da ein beständiger durchlauf, als do sanctus 
Paulus verzuckt ward bisz in den dritten himmel und das 
götlich wesen sah, er was aber darumb nit selig: wenn die 
selb seligkeit was allein ein durchlouf und Just (augenblick) 
Hef durch in hinweg, verschwand stracks, was nit bliblich 
noch stond Keısersueng Postille 2,9. der damm ist durch- 
stochen und das wasser bat freien durchlauf. 2. der ort 
wo man durchläuft Frisch 1, est Ara. flüssige entleerung des 
bleibe, profuvium alvi ‚ wfe durch rych, durchfall. das aus- 
laufen Dasypop. 292°. 317. die rur Faischrin Nomenel. 141. 
SERRANUS ar. ScuönsteDeERL b. durehlauf, bauchflusz, wenn 
die därm die speis nit mögend behalten, sondern von) stund 
an alles durchlauft Maaren 94°. den durchlauf gestellen 
inhibere alvum das, den durchlauf haben oder ze vil zů 
stut gon das, der durchlauf thut im ze leid oder ist im 
überlegen das, obschon sie den strengen durchlauf bekom- 
men hat Fıscnanr Bienenkorb 116°. Garg, 28. durchlauf lien- 
teria, dies ist ein schwachheit der behaltenden kraft des 
magens sampt schlüpfriehkeit des gedärms, daraus begibt 
sich das die empfangene speis bald ungedauet in gestalt 
wesen und menig (menge) wie sie eingenommen wiederum 
ausfahrt Wınsung Arzneibuch herausgegeben von TanEnnÄnon- 
Tanus 373. diarrhoea ist ein massiger durchlauf der gleich- 
wol mit grimmen aber olın verletzung, olin sondere hitz aus 
mancherlei ursachen zufüllt, den leib damit swächet und 
verzehret 375. den durchlauf stellen ihm ’einhall ihun He- 
nisch 773. den durchlauf stillen Serien 1084. Euscn 1,585. 


«nach schwächendem durchlauf Weckmentın 607, 


der durchlauf hat den landgrafen hir (von Paris) weg gejagt 
Euisan, v, Ontkans 47. es hatte aber der wirtschafter einen 
knaben von zwülf Jahren, welcher beinahe vier wochen lang 
den durchlauf gehabt, von allen kritten kommen war und 
ihm nichts mehr helfen wolte Ever Medicin. maulaffe 313 
um ostern 1218 bekam Otto das Neber und muste weni f 
wochen darauf am durchlauf und Dlutfusz welchen er ihm 
selbst durch eine starke pArganz zugezogen sterben Haun 
Reichshistorie 4, 118. polz tausent sa sa! es ist alles sọ 
neckisch und verblümelt geben dasz, mer für freuden mögt 
den durchlauf bekumen Scuwane Tinienf. 57. es wird auch 
bei ihieren gebraucht, die bienen würden sonst den durch- 
lauf darvon bekommen Fıscuant Bienenkorb 241°, 80 ein 
rosz ein durchlauf oder bauchflusz bekommt von erkaltung, 
an man rockenbrot zerrieblen, mit rotem wein und rosen- 
vu GE und ihm dieselbe brühe warm einschütten ; 
ch le ihm bold Tasennäm. 599, bekompt aber das pferd 
auch eiwan über das einen durchlauf oder bauchllusz Urren- 


Bach 2,14, wann ein full 
Pferdschalz 448. bildlich, 2 A RENT WR 


"ba 
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der (reisende), wenn er wieder kommt, die achwindsucht am 


den durchlauf aber gar im beutel mit sich bring ande; 


GÜNTHER 1086, 

4. kurzer bericht, 
also hast du in kurzer sumb 
ein schlechten durchlauf umb und umb H, SACHS: um 


5, durchlesung, durchsicht. ich habe meine ersten durchläufe 
dieser lieblinge von Klopstocks odenjugend in ein gedicht 
gegossen Herner in Mercks briefsammlung 1, 22. 
‚DURCHLAUFEN, durcheilen, schnell durchwandern, durch- 
fheszen, ahd. durallaufan Gnarr 4,1110, niederl. doorloopen. 
laufen ohne aufhören, behend und beharrlich laufen MAALER 
94. durcheilen, besehen Hexıscu 773. percurrere, perfluere, 
percursare STIELER 1084. f á 
„4. untrennbar mil dem auzil. haben. a. einen raum durch- 
taufen. die planeten durchlaufen ihren kreis, Jupiter durch- 
läuft einen gröszern kreis als Mars. der bach durchläuft 
“as dorf. der jäger hat den ganzen wald durchlaufen. 
und die kriegsgurgel 
und durcnlabten nen e 
Kerer Alte schwänke nr. 88. 


eim frevenlich das hus durchlaufen Malen 94°, alle finstern 
Bassen durchlaufen Steiwpach 1,907. an allen orten die 
Ich durchgangen und durchloffen ` but An. 2, 20. 
und die Nuten des meers durchlaufen sio (di i i 
Voss Ve Zr fe ig 


schon durchliefst dreimal mit gelöschter fackel 
du (mond) die bahn, dreimal mit erneulem vollglanz ders. 


der durchlaufene raum wird ihm für durchlaufene zeit an- 
gerechnet J. Paur Kampanerihal 7. tnrichlig mit sein, 
wiowo} or doch durchlaufen ist 
viel land Munner Schelmenzunft A, 
durchlaufen bin ich die furchtbare laufbahn 
KLorstock 6, 299: 

b. uneigentlich. "o, er hat alle stufen der ehrenämter 
durchlaufen. ein liederlicher tropf welcher mit comödianten 
die welt liederlich durchlaufen und mit büberei sein leben 
zugebracht Riewen Polit, stockf. 256. die welt durchlaufen, 
weit herum reisen Frisch 1,586°. ein "weih sollte nach einer 
solchen that so leicht aus dem leben gehen als sie es durch- 
laufen hat? Kuncen 1, 266. alle wahren nationalgedichte 
durchlaufen einen kleinen kreis, in welchem sie immer ab- 
gesehlossen wiederkehren Gürng 46, 207. 

A. schnell durchdringen. das gericht durchlief die ganze 
stadt. ein gemurmel durchlief die ganze versammlung. wo 
er alle accorde der edelsten gefühle durchläuft Sturz 1, 11k 
ein leises flüstern durchlief den ganzen kreis Mausen. 


der schrecken welcher mich mit kalter angst durchläuft] 
WO š 


nn, 


8 


wia rasch durchläuft in lieblichem gewühl 
der rosenfinger Aug die seoleuvollen soiton! WiırLanD. 


ein fremder gchauer durchlief der rose jugendgestalten 
TuöuneL. 

wem das herz wie ein arm eingeschlafen und schwer und 

fühllos zu bewegen ist, dem durch- und überläufts. das er- 
wachende gefühl, sehr närrisch J. Po, Titan 5,131, 

funkenschlag der zuckend dich durchläufi Rückear 40. 


der göltliche verstand, das eigenthum der geister, 

der, uberlegung quell, der wissenschaften meister: 

geschwinder als der schall und schneller als das licht 

durchläuft sein blick die wol; die erde faszt ihm nicht 
Lënsen lecht der vernunft 29. 


y. schnell überblicken, ` dürre reiser brannten vor ihm in 
he len flammen, indesz dasz er einsam ins gras gestreckt 
mit irrenden blicken den himmel durchlief Geszuen. 


längst schon, als er noch sprach, heschosz sie (Dido) mit 
Ye blickon ihn seitwärts : 
stumm durchlief ihr rollendes aug ihn über und über 
Düren 250°. 


dasz er einen guten almanach am ersten und angenehmsten 
durchbringe, wenn er blosz die reime durchlaufe J, Dun 
Hesp. 2, 184. 

3. schnell überdenken. etwas in gedanken durchlaufen 
animo] aliquid percurrere STEinzach 1, 997. ohne das schwarze 
register meiner beleidigungen zu durchlaufen. 

s. flüchlig mit worten berühren. er durchlief in seiner 
rede die geschichte des jahrhunderts. du hast es mit kurzen 
worten durchlaufen und auszgericht decursa abs te kaec sunt 


| 


all classer 
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breviter Maaren 94°. durchlaufen, erzehlen, paucis attingere, 
perstringere el pene praelerire Henıscn 299. wir wollen disz 
kürzlich durchlaufen das. dies schreiben an dich- nach 
durchlaufener tagesgeschichte ist ein wahres träumen Ber- 
TINE Briefe 1, 200. 

&. flüchtig durchlesen. eine rechnung, acten durchlaufen, 
eine schrift Räpuein 207°, einen brief oder ein buch Friscn 
1, 380°. 

n. durchmischen, durchziehen, durchdringen. durchloffen 
oder durchwachsen Neisch mit fell durchzogen RäpLeın 207°. 

2. Irennbar. 

a. eigentlich. durch einen raum zum theil oder bis zu 
ende laufen, fliessen. 

a. inlransiliv. er kam in den garten, ist aber nur durch- 
gelaufen. die stadt ist in zwei theile getheilt, der flusz 
läuft mitten durch, das wasser läuft unter der brücke durch, 
das dach war schlecht gedeckt, der regen ist überall durch- 
gelaufen. die röhre ist geöffnet und das wasser kann durch- 
laufen. 


der fulterkasien stundt weit offen, 
da waren die ziegen durchgeluffen Worsenur 2, 369, 


" E transiliv, in welchem fall es Kant fehlerhaft auch mit 
sein gebraucht, wenn ‚ein körper genöthigt wird einen zir- 
kelbogen durchzulaufen Kanr 8, 52.100. der körper der die 
linie durchgelaufen ist 8,100. die durchgelaufenen räume 
8,198. in bildlicher anwendung, nachdem der gelchrte den 
kreis der wissenschaften durchgelaufen ist 1, 409. 


die ersten pfade liefst du spielend durch, 
und nun beschreilest du den breiten weg Go 10, 13, 
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à 


|, ba uneigentlich. 
i Ge weglaufen, , ausreiszen. 
Lysander läuft beirübt 


ob diesem miszschlug durch verldszt das haus 
A, Gayen, 1, 107, 


es laufen viele soldaten durch Steinsack 1, 997. 
durcbgelaufen dilapsus est a signis das. 

A. durchziehen, berge. in denen goldadern durchlaufen 
J. Paur Biogr. belustigungen 1,144. 

y- unbeachlet und daher in geltung bleiben, durchschlüpfen, 
mil durchgehn. cs mag einer der da lastet, bitet und al- 
mosen 'gibt gar wohl mit uns, durchlaufen ‚denn ich durf 
niemanden beschuldigen dasz er in seinem herzen anders 
gesinn) sei als er mit seinem äuszerlichen thun zu erkennen 
giet Burscusv Pulmos 627. kleine gedichte die fast immer 
unter den. sinngedichten mit durchlaufen - Lessine, mithin 
übertreibung oft für feuer gilt, und unter dieser benennung 
selbst verrenkung und verzerrung mit durchlaufen Gorren 
2, yx, bauen und, Schweizer laufen noch idyllenhaft durch 
und ein Schweizer. gilt so viel als eine Schweizerin J, Pact 
Bücherschau 1, 53. 

Ô. transiliv. zerreiszen. ich bin den ganzen tag gewan- 
dert und habe mir schuhe und strümpfe durchgelaufen. in 
gedanken überblicken, ich lief die bekanntschaften durch, die 
ihm jene schrift verschafft hatte Ging 20, 185. 

DURCHLAUFEN, n. dus durchlaufen einer bahn. das 
durchlaufen der eeren, wenn einem alle eer in einer stalt 
angefnllen ist, oder der alle eerenämpter versehen hat Maa: 
LER DA". 

DURCHLAUFIG durchläufg, adj. und adv. 

14. perfunclorius, schnell, durchlaufg Senranus Dictionar, 

5,3%. vergl. durchläuftig. 
"2, der den durchfall hat. durchlöufig foriolus Maaien DA, 
denen so durehlaufig oder diarrhöisch scind Tuurngıssen 
Magna alchymia 2,40. . so uber einer zu, viellüssig- oder 
durchläufg wäre, sol man den ‚wermutl‘ allein oder ‚aber 
mit andern stücken die da stopfen vermischt brauchen Ta- 
BERNÄMONT. Ärduferbuch 3. nach dem sprichwort ‘auf märk- 
ten und kirchweihen find ein durchlaufiger ars allzeit genug 
trecks' Fıscnant Garg. 12t". durchlaufig, bauchflüssig, der 
den bauchlauf oder curre cito hat Hensen 773. s. durch- 
luftig. 

DURCHLAUFT, m. wie durchlauf; auch im mhd. louf und 
louft Ben. 1,1040. derselbige gang ist nicht ein schnur- 
gleicher durchlauft, sondern ein umbgang hin und wider ge- 
west Luruer 3, 216% EK 

DURCHLÄUFTIG, adj. durchdringbar. so ist er freilich 
wo er-wil, das im alle creatur so durchleuftig und gegen- 


er ist 
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wertig sind als einem andern cörper seine leibliche stet oder 
ort Luruer 3,458. die göttliche himlische weise, nach wel- 
cher freilich alle creaturen im gar viel durchleuftiger und 
gegenwerliger sein müssen 3,460. und ist im alle creatur 
durehleuftiger denn die luft der slimin ist 3,46. vergl. 
durchlaufig 1. 

DURCHLAUFUNG, f. sie (die bücher) sein mein edelster 
schatz, daraus ich allerlei lehren und erinnerungen finde, 
keines auch ohne sonderbaren nutzen nach durchlaufung 
(durchlesung) niemals aus den 'händen lege Rurscusy Kan- 
sellei 449. 

DURCHLAUTER, adj. und adv. durch und durch hell, 
durchsichtig, mhd., durchläter Ben. 1,1059% durchluter, durch- 
schein wie wasser, perspicuus Maaren 94°. ` per durch 
die nicht zu seben ist werden dann sichtbar, durchscheinig, 
durchlauter PanaceLsus 2, 402". 

DURCIHLAUTERN, völlig reinigen, lauter machen durch 
ausschmelzen, auskochen, durchseihen, durchleutern rarefacere, 
ropurgare, exeoquere Henıscn 773. Wintrm 207°. STEINBACH 
4,1003.. man durchläutert flüssigkeiten, metall Bei, 157. 

1. durehleutert silber im erdenen tigel Psalm 12,7. ich 
rate dir das du gold von mir keufest, das mit fewr durch- 
leutert ist Offenb. Joh. 3,18. 

2. uneigenllich. 

ganz durchliutert bluome FravenLop s. 29. 20, 0.1 


des herren rede sind durchleutert 2 Sam. 22, 31. alle wort 
goltes sind durchleutert Sprüche Sal. 30,5. die rede des 
herrn in durchleutert Psalm 105, 19. 


dio nilchternheit, dio stille," 
die reine freie luft durchlüuterten svin blut PN Ben Ouan 
i TTO, war 

o reines licht durchläutre 

mich ganz mit deiner heitre Voss 5, 206. 

DURCHLEBEN, eine zeit im leben hinbringen, zurücklegen, 
verleben. 

1. untrennbar. er hat die jugend in saus und braus 
durchlebt. er hat zwanzig jahre im glück durchlebt. wir 
haben den sommer auf dem land, den winter in der stadt 
durehlebt, er hat eine ‚schwere zeit, ein trauriges leben 


durchleht. welch. eine nacht hat er durchlebt! Bi 


RAN, ch g un Hai y tsm 
dios ist der tag, dio zier dor zeit, "Zon Hear, 


wohlan, den lusset uns durehlebon 

mit Just und voller fröhlichkeit Optrz. 
einsam in zimmern, zufrieden mit sich, durchlebte sie tage, 
nicht vom neide getrubt ZACIHARIÄ. 


wodurch es (dus gedicht) zwar einen gefühlvollen anstrich sers 


ase" 


des heiter durchlebten gewann Gä 22, 82. herr, ist dag eee “7A 


alles wieder zu erwerben, mit süszem bewusztsein noch “ 


einmal zu durchleben? Bertine Tagebuch 207. 
2. Ireunbar. 
tiefsinnig schleicht er fort, denn hier führt seine blicke 
in die vergangne zeit soin Iruunigs herz zurücke. 
orzàbh die stunde durch, die or schon durchgeleht, 
und ohne dasz er noch ein dauernd glück orsurebt 
J. An. Bcntpuet, Vermischte ged. 2, 231. 


der tage rost 
im heitrer ruhe durchzulehen Prarrar. 2, 175. 
die weisheit die das Johon 
allein nur werth os durchzuleben macht Goxinak 2, 158. 


du (Chiron) hast die gröszten deinor zeit goseln, 
dem Sale jn ıhaten nachgeswobt, 
hnlbgöullch ernst die tage durchgelebt Görur 41,129. 
wenn er mein leben, wie folgt, wieder nach- und durchlebt 
J. Pauı. Flegelj. 1,12. der manche fröhliche stunde. die er- 
innerungen glücklicherer _ vergangenbeit. : wieder durchgelebt 
E. M. Anyor Wanderungen mit dem reichsfreiherrn. v. Stain 
202. 
DURCHLEGEN, mil zierraten beselzen, mit. edelsteinen. à ; 
sin mantol ist wol reine 
mit odolıno gesteine 


an den orten (enden) durchleit 
Pussionul 284, 29 Hahn. 


sumoliche hetten 

vroude in riehen,hetien 

mil goldo und mit richeit 

wol durchslagon und durchleit 581,50 Köpke, 
die wunneklich stat glenzet hin von durschlagenern golde. 
si liuhtet hin von edlen margariten, durleit mit edelen ge- 
steine Mleınn. Suso in Wachernagels leseb. 1. 882, 26. 

DURCHLEITEN, durch einen or! führen Srıeen 1145. ahd. 

durleitan Gnarr 2,186. der gang ist dunkel, ich will das 
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kind durchleiten. es fehlte dem garten an wasser, ich babe 
deshalb den bach durchgeleitet. 

DURCHLEITUNG, £ nach dem egyptischen auszgang und 
nach wunderlicher durchleitung durch das- grewliche tiefe 
rote meer mit trucknen füszen Joannes Nas Wurnungsengel 20. 

DURCHLERNEN, genau in erfahrung bringen, dann auch, 
auswendig lernen perdiscere, ediscere Stieren 1131. das junge 
weib alle sach von seinem vater, von allen seinen freunden 
zu Perusio, und ihre namen jung und alt. nach allem ihrem 
willen gar wol durchlernet hatte Boccaccio 1,60%. (was er) 
von der alten erfahren und durchlernet hatte Wegkürzer 86, 

DURCHLERNUNG, f. genaue keuntnis, durchübung, gewon- 
nene volle einsicht Stieren 1191. 

DURCHLESEN, perlegere, niederl, doorleezen. 1. untrenn- 
bar. ahd. duruhlesan Guer 2, 248. für dus mlıd. hut Ben. 
keinen beleg, aber im Passionat kommi es vor, duch in an- 
derer bedeutung. 

ir kleider wären an golde 
gezieret und wol durchlosen 117, 77 Köpke, 


hier heiszt es wol so viel als erlesen, ausgewählt, 
al sin horze or durchlas durchforschte 212, 94. 


ein buch flüchtig durchlesen. durchlis alle bücher, und ist 
es das du gott nit dankbar bist deren gütthaten die er dir 
bewisen hat, so ist es alles verloren Keisensnero Sünden 
des munds 84°. die brief und instrument durchlesen und 
widerum besichtigen cognoscere insirumenta MaALEn 94^. 
durchlesen evolvere Hessen 774. er sah sich genöthigt es 
noch einmal zu durchlesen WıeLann: 81,9. ich selbst habe 
so viel wohlgefallen dran gehabt dasz ich mir die mühe nicht 
habe dauern lassen das ganze scriptum mit der feder in der 
hund zu durchlesen ders. in Merchs briefsammlung 2, 227. 
zwanzig monate brauchte Mahal um alle die dicken bücher 
zu durchlesen Kuncen 06,270. ich habe noch nicht alles 
durchlesen Ging 20, 110. nachdem dieser den hrief mit 
erstaunen durchlesen hatte  Seniruen 749. die blätter eines 
buchs durch häufiges lesen abgreifen. ein sehr durchlesener 
Lucian kom nicht von seiner seite Göru 24, 200. ähnliche 
bücher finden sich auf biblivtheken sehr durchlesen und ver 
griffen 24, 200, 
b 2. Irennbar. elwas von anfang bis zu ende lesen Henıscı 
774, Srienen 1166. er kann kein buch bis zu ende durch- 
lesen, ich habe deinen bie! ganz durchgelesen und will es 
noch einmal thun. lies die schrift durch, so wirst du üher- 
zeugt sein. alle morgen liesze er sich die rechnung hrin- 
gen, was des vorigen tags aufgangen sei in kichen und 
keller. die leute meinten er lese es alle morgen durch 
Scnurrius 28. dasz, sobald ich ihre schrift erhielt, ich alles 
stehen und liegen liesz und sie noch denselben abend in 
‚ einem Striche durchlas Reiske bei Lessing 13, A1. reflesiv, 
sich durchlesen. mein vorsehläg ist jedoch, ihm unsere cori 
respondenz dieser drei jahre mitzutheilen; da mag er sich 
durchlesen, wenn er muth hat Görue 21, 100. 
DURCHLESEN, n, der brief den er mir zum durchlesen 
herauf bringt ScmtLen 196% ebenso 
DURCILESUNG, € Henısen 774. Srrerenr 1100. 
DURCHLEUCHT, adj. s. durchlaucht adj. 
DURCHLEUCHTEN, niedert. doorlichten. 1. untrennbar, 
qurchstralen,  durchscheinen, mit licht durchdringen, ahd. 
durphliuhtan Guer 2,150, mhd. durchliuhten Ben, 1, 1030°, 
a. eigentlich. er hat den verlornen ring überall gesucht, 
alle ecken und winkel mit dem licht durchleuchtet, 
oin sterne ist erschinen, 
der alle dise werit hät schön durchliuhlet Muscari. 7, 58, 


durehluchten illuminare, illustrare Voc, incip, (eut. d4: Dig- 
Fengacn Gloss. lat. germ. 286.  durchleuchten Maaren ou. 
Henssen 774. Wine 207% STEINBACH 1154, 


gleich wie der klaren sonnen schein, 
die allo welt durchleuchtet ganz Erin 1, 702, 


b. umeigentlich. welcher (guorum) ch und bosheit ich 
itzt, gott helfe mir, durchleuchten gedenk Loun 1,288", 
wann wir sie (diese einbildung) mit vernunft, wol durchleuch- 
ten, ist es ein sehr gering ding Scuurrius 781. mit einer 
vom langen morgonlichte durchleuchtelen seele folgte er, 
voll hörbarer selbstgesprüche, seinem stummen vater nach 


J. Dn Fibel 20. a 
eener JUL 2" TE od e et 
d de + warten o lfag hasst 
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H einmal hab ich dich durchleuchtet. 
1 nun muszt du mir treu bestehen  Tıecx 1, 33. 4 


U 
unendlich ist Eros, und seine schünheit durchleuchtet Psyche 
wie das licht die rose Berne Tagebuch 30. 


wie durchleuchtet sah ich, wie durchfunkelt 
| dieses herz von liebessonnen Rückent Gad.} 305. 


2. Irennbar, hervor leuchlen, durchschimmern. a. eigent- 
lieh. der baum ist dicht helaubt, nur hier und do leuchtet 
ein sonnenstrol durch. die planze hat viel blätter, aber 
die weiszen hlumen leuchten durch. sie trug einen schleier, 
doch die feurigen augen leuchteten durch. das feine gewebe 
war auf ein rothes tuch gebreitet und die farbe leuchtete 
dureh. durchleuchten, durchscheinen perlucere Maaker 9‘) 


wer ist die dn durchleuchtet 
für aller sunnen glanz? WOLKENSTRINER 96. 1,1.7 


einem durchleuchten ihn mit einem licht durch einen dunkeln 
ort führen: 

b. uneigentlich, In allem was ep sprach leuchtete seine’ liebe 
durch. er schmeichelte, aber seine eigennützigen -absichten 
leuehteten durch! t 

DURCHLEUCHTEND, adj. und adv. wie durchlauchtig 
durchleuchtig. Esopus kundt aber die fragen weislich ausz- 
legen und verantwurten, dardurch er den künig von Ba- 
hylonia vil durchlüchtender muchet Srrimmöwen 21 (1555). 
dem durchlüchtinden vörsten, unsern herro Heinrich marc- 
graven zu Missin Onenin 202. 


o durehleuchiende königin H. Sacns 3. 2, 08°. 


die jüngling seind von dem höchsten adel der gesellschaft 
Jasonis und der Argonauten durchleuchtend gewesen ‚Buch 
der liebe 311, 4. 


ihr heren durchleuchtend wol geziert , Gunskönig E v. 


DURCHLEUCHTIG, s. durehlauchtig. 

DURCHLEUCHTIGKEIT, € s. durchlauchtigkeit. Te 

DURCHLEUCHTUNG, f. erleuchtung. durchluchtunge illu- 
siralio, illuminulio Voc, incip. teul. d4. 

DURCHLICHTEN, mit licht erfüllen. neun stufen hinter 
ihr verlor sich das auge in offene säulenweiten, vom mond 
erhellt, vom gehüsch durchwachsen, vom schimmer ferner 
gegenden durchlichtet Mevenn Dya-Na-Sore 330. 

DURCHLIEBEN, in liebe durchleben. 


dasz noch einst, durchsirömt von dankbarkeil, 
sieh dein herz der lungen reihe 
durchgeliehter tago freue Gorren 1,126, 


‚DURENLIEGEN, durch langes liegen zerreiszen, zerreiben, 
niederd. dörliggen, däin Scnamnach A8. er hat in der 
langen Krankheit das bettuch' durchgelegen. sich durchliegen 
in einer ‚krankheit sich wund liegen, die haut wund reiben.]j 

Don Alvarez lag jämmerlich, 
, biosz der belagrung wegen, 
ao lang vor Gulpo, dasz er sich 17" 
fast hinten durehgelegen 
Licurunneng Relation von den schwimmenden 
batterien strei. 
vergl. sich durchsitzen. 

DURCHLINDERN, erweichen, sanft machen, emollire, i ma- 
cerare, elevare Smitten 1163. 

DURCHLISPELN, mit gelispel erfüllen. |! 


dasz die tannon so hal, rauschen und süszor schauter 

die beschätteten gänge dieses hügels durehlispelt 
SCHURANT. 

die ihr den hain durchlispolt KOSEGARTEN. 


DURCHLISTET, mit listen erfüllt, ränkevoll Srieuen 1169. 
dieser durchlistete gast Simpliciss. 1, 8. 

DURCHLISTIG, adj. und adv. durch und durch listig Rän- 
LEIN 207°, arglistig, durchlrieben Knamen Hochniderleulsch 
diction. 58". 

DURCHLOBEN, Ainlänglich loben. ein garten des lust 
und schöne man nit Aureilähen mocht Boccaccio. 

DURCHLOCHEN, ein loch durch etwas schlagen, perforare 
Sangen 1102. Den, 157, wie durchlöchern, mAd., durchlochen 
Ben. 1,1024.. durchlochit perforatus Dierennacn Gloss, lat. 
germ. 420". 

David spricht ‘hond, füsz durchlöchtens mir.gomain 
Pastnuchtsp. 808, 31. 
eisen- und melallarbeiter gebrauchen durchlochen Zo gegen- 


satz zu durchbohren Aortope, s, lochen. verlachen, NG 
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DURCHLÖCHERER, m. perforans Sriærer 1102. ein durch- 
löcherer der freiheiten und gerechtigkeiten 1103. 

DURCHLÜCHERN, gebräuchlicher als das gleichbedeutende 
durchlochen. im 15ten jahrhundert ohne umlaut, im Iwein 
schon gelöchert 683 mil den lesarten gelocher!, gelochet. 

1. durchlochern, durehstechen perforare Erem Voc. pred. 
Tiij. Dierennacn Gloss. lal. germ. 426°. ' durchlochern, 
durchporn., durchstechen,, transfigere Vog. Iheul, 1482 u 
durchlöchern pertundere Maaren 94°. Hessen 774. RÄpLEIN 
207°. Fmsca 1, 618°. die würmer durchlöcherten das bret, 
kleider, schuhe und strümpfe des armen mannes waren 
durchlüchert zerrissen. ein durchlöchertes hemde Srerypacn 
1, 1064. 


zwo alte schnehteln de decken, s a 
i shlöchert blechern becki 
RL ml Fer. Weisze Komische opern 2, 208. 


shlöchert teine das haliseil 
lösten darauf vom durchlös Sa ne 

er lief in den buten eines laubganges ein und freuete sich 

wie der (von den sonnenstrahlen) durchlöcherte schatten der 

lauben blendend über seinen körper glitt J. Dun, Hesperus 

1,65. er entblöszte nämlich sein leidendes, von só mancher 

fehlliebe verwundetes und durchbohrtes herz, das ‚wie ein 

durchlöcherter thaler als votivgeld an mancher heiligen ge- 
hangen ders. Sivbenkds 3, 223. 

durchlöchert von kugeln war sein hut Set 323°, 


1 2. uneigentlich, verletzen, zerslüren. der verstand eines 
weisen ist wie ein voller beutel: eine geschwinde krankheit 
kan selhigen leicht so durchlöchern dasz alle schütze der 
wissenschaft und gelehrsamkeit heraus füllen Comenius Orbis 
pictus 2,219. Macchivallus macht die bundesverwandte wen- 
dig, fälschet und durchlöchert alle conföderationen Burscixy 
Palmos 425. durchlöcherte gesetze leges violalae Srieren 
1102. viele kleine schläge durchlöchern den festesten men- 
schen so sicher als ein groszer J. Paur ‘Hesperus 1,99. mil- 
lionen scelenwunden die unser durchlöchertes ich ganz durch 
giehtig machen würden, wär es nicht zum glück ganz vom 
kopf bis zum fusz in englisches heftpflaster gekleidet 3, 99. 
die ersten versikel des abgelluchten strafpsalms dureblöcher- 
ten das ohr der schuldlosen Itegina ders. Unsichib. Joe 
1,148. eine dree gullenbluse eines sonst 
mannes . Fihel 186. f 
E" URCHLÖCHERUNG, f. durchbohrung wie durchlochung. 
das erstere geschiehet in denen fällen, wo die durchlöcherung 
der cörper 30 beschaffen ist dasz die wärme, wo nicht überall 
doch hin und wieder, freie wege findet, ohne anstosz an die 
theile der beständigen materie , sich durch den cörper zu 
bewegen Ünristian Wuer Wirkungen der nalur 3, ul. durch- 
löcherung des friedens violalio, perlurbalio pacis STIELER 
, ebenso 
 URCHLOCHUNG, f- sellner als durchlöcherung. 
lochunge perforalio Dierennach Gloss, lat. germ. 420°. 
DURCILODERN, mit fammen durchdringen. 1. unlrenn- 
bar. das feuer durchloderte das haus, 


feurige brände der luft durchloderien oft die gestirne Voss. 


durch- 


uneigentlich. das feuer der liebe durchloderte sie Aug, La- 
FONTAINE. 


allein.des zornes gint durchlodert ihn 
it solcher hast Ù. s. w. 
ey Grigs Arioslos rasender Roland 30, 64. 


er+letzten stunde zuckte wie ein blitzstrul in, die 
och EA NI durchloderte den leichnam (des gefallenen 
helden) und trieb mit dem gestärkten herzen die erwärmlen 
lebensströme wieder um J, -Paur Fizlein 6. 
2. trennbar, cs waren Öffnungen in der maucr und das 
feuer loderte durch, 
DERCHLOFEEN, Rt durchlaufen adj. 
Jang dech RäpLeIN 207°, i 
rang, 6 frische Tuft zulassen, durchziehen lagran, 
perfalum admitere  StieLeR 1183. die zimmer sind wol 
durchlüftet, er durchlüftete dus schlafgemach. ‚vergl. aus- 
lüften. een , 
ART, n. s 
DURCHLUFTIG. adj. und adv. durch und durch luftig 
Stieren 1183. solche gemelte hohe örter sein in alle wege 
durchlüftiger, lustiger und holdseliger Suz Feldbau 812. 


LÉI 


durchloffen oder 


DURCHLUFTIGEN-——-DURCHMARSCHHEREN 1648 


DUBCHLUFTIGEN, wie durchlüften. denn je mehr das 
öl bewegt und durchluftiget wird, je lauterer es würd Senız 
Feldbau 386. 

DURCHLÜFTUNG, f. perflalus SrieLer 1183. B 

DURCHLÜGEN, niederd. dörleigen Scnannacn db’. re 
fleziv, aus einer verlegenheit mil lügen sich durchhelfen. er 
hat sich glücklich durchgelogen. den Sten dez. früh einge- 
fahren in die Karoline und Dorothee; schlug ein stück wacke 
vor mir den geschworenen nieder, olıne schaden als die 
streifritze. nachmittag durchgelogen.  epazieren und spasz 
mit den fremden Görne an frau v. Stein 1,135. uneigenl- 
lich. im niederdeulschen, glücklich davon kommen z, b. bei 
drohendem regen das ziel erreichen ohne dasz es wirklich 
regnel. 

YJUILCHMACHEN, niederd. dörmäken Scnammacı A5, ` 

i. untrennbar, anfüllen, durchmischen. denn alle heid- 
nische bücher sind mit dieser gilt des lob- und ehresuchens 
ganz durchmachet Luruer 1, 232". . 

2. Irennbar. a. durchstoszen, durchbohren. er nahm ein 
bret und machte ein loch durch.» b. zu ende.bringen, durch- 
arbeiten, erklärend durchlesen; vergl. durchgehen 1a ß, franz. 
parcourir, er hat den ganzen Hordz durchgemacht, das 
lied ist durchgemacht zu ende gesungen Stieter 1198. €. be~ 
sondere verhälinisse, meist schwierige, durchleben, daran theil 
nehmen. er hat viel durchgemacht manches widerwärtige er- 
fahren. er hat alles: mit durchgemacht, die übungen der 
soldaten, den felddienst, den krieg. gührungen welche jedes 
volk zugleich durchmacht ‚und ‘aushält J. Dun, Nachdäm- 
merungen At, den mensch musz- alles‘ durchmachen und 
überstehen "Tex Alınenprobe 14% d. reflexiv, sich wegbe- 
geben, meist in ungünsliger lage, entflichen, sich fort machen. 
mhd. bei Jenoscnix sich dan, hinwec machen Lesen 192. 
193. er hörte unangenehme dinge und machte sich durch. 
er hat sich aus dem gefängnis durchgemacht. 1 

DURCHMACHUNG, £ durchführung, herstellung. ob ein 
nachbar dem andern zu felde an reinen, gränzen, in garten, 
zeunen, anger, frieden, wasserleuften, durchmachung unrech- 
ter weg und stege schedlich und vorterhlich ‚wer Kurzer 
unterricht vom Dreyding (1656) B ij. rn 

DURCHMÄRELN, mit tadel beflecken, herabwürdigen; s. be- 

mükeln. uneigenllich. 


aber, fraund, in den winkeln lasz des unkrouts 
eiwas stehn, dasz die argen aiu und osel 

die mit grunzen und iha nachts umhergehn 

und voll kıitischer wut durch zäung brechen, 
nicht aus mangel an frasz die blumenbeei una" À 
wo durchmäkeln mit schnauz und dickom rüasel! 


Voss 3, 113 


DURCHMALEN, mit malerei schmücken. uneigentlich. der 
deutsche der gehe denn hin und wähle aus Iranzüsischen 
oder italiänischen dichtern, oder auch aus lateinischen, stücke 
der höheren poesie und durchmale sie mit worten aus un- 
serer sprache, er kann von den edelsten nehmen, und sche 
dann wie ihm diese pinselei behagt Kuorstock über sprache 
und dichtkunst iste forlseizung (Hamb. 1719) s. 19. al 

DURCHMANNEN, mit männlichem mut durchdringen. | ig} „, 

honig faner aio mikrat durehmanht Götur 1,240. } 


sieht soin volk iln wiederum erscheinen, 
kaum eiei mut ein jedes herz durchmannt 
Grixs Boyardo 1, 16, 44. 


dooh Dudo und Rinald, von muth durchmannt 2, 10,6. 7 


DURCHMANTSCHEN, durchmengen, durchmischen. es ist 
ein schafkise mit kümmel, thymian, polci, krausemünze, 
koriander und Javendel durchmantscht Can. Weise Isaaks 
opfer 182. s. manscheh, mantschen. , y 

DURCHMARSCH, m. durchzug durch‘ einen ot, gewölm- 

lich von soldaten, durchmärsche der Franzosen- Gäng 24,190. 
auch von einzelnen.‘ ich: sah bei meinem durchmarsch, in 
dem dorf nur ein paar Kinder, daher kann mein künftiger 
himmel nur in durchmärschen, durch. den ‚himmel. bestehen 
, PauL. 
3 BUICHMARSCHIEREN, durch einen ort ziehen STIELER 
1248. RADLEIN 207°. von soldalen, gestern ist ein On 
durchmarschiert. sie hielten sich nicht auf, sie a oi 
pue durch. von einzelnen, der Knabe kam an den bach, 
fand eine seichte stelle und marschierte mutig durch. 


ich hab dio länder diser welt 8 ECH 
schon vil jahr her gedurchmarschieret WackuEnL 


d Ade t EN 


1649 DURCHMARTERN — DURCIIMESSEN 


NURCHMARTERN, hafl 
suware d quasi discerpere STIELER 1243, 
nen lip so rosenvarw und durmartret Her 
nagels lesebuch 1. 875, 25. 
oder fürze durehimartert, solte 
negel wroiden Luruen 1,167, 
martert ders, Leiden Christi 55, 


er läszt mil geiseln sich durchmartern und zerfleischen 


Lonenstein Geistl. und welt. ged. 00, 1110. 
dort zerflelachet man mein herz 


und hier soll auch mein leib durchmarier werden 
Menantes 1, 192. 

ihr zierd. und schmuck bestund nicht in der- 

gleichen aufbutzungen, so anjetzo im schwang gehen, indem 


uneigenllich. 


l 
[Y Aryanto man sich des Drieschen purpurs und der durch 80 viel und 
Hal 


manchcrlei wege du 


N rehmarterten (bearbeiteten) seide mit be- 
sonderer beliebung 


gebruuchet Harnısca Don Kichote 126. 
hat mein durchmanert golist noch nloht don atrlok zorrinson 
den lobena und der point Lonanarkın Epicharis 70,4. 

DURCHMAUERN, -eine mauer mit sleinen befestigen‘, saris 


el caemento firmare, slipare STIELER 1957, vollig ausmauern 
Ben. 157. 


‚ DURCHMAUSEN, 
lich wie eine maus. 
ten durchmanst.. 


` DURCHNEINEN, mit verschiedenen ansichten erwägen. hier 
(in einem brief aus ` derer zeit) jet nicht relation noch’ èr 
lung, njeht schon, durchduchter «und Jurchgemeinter vor- 
ag Oé: idk eine el Dpschauung jener gegenwart, 

i assen aul una einwirken w N 
Ginta 100. wie von person zu person 

DURCHMEISEL, m, franz. ciseau de lumidre Ben, 157. 

DURCHMEISELN, mit dem meisel durchlöchern De. 157, 

DURCHMEISTERN, mit strenge untersuchen, beurtheilen 
a SCH er hat alle gesetze, anordnnngen und cein- 
richtungen durchmeistert. ei me 

GE ` ein buch durchmeistern. daher 

DURCHMENGEN, durch einander mongen, wiedurchmischen 
durchkndten Rinueın Lk 203°, Fuson 1, gau, STWinnacH 2, dd, 
der gorlonzene zucker war betrügerisch mit meh) durchmengt. 
sein glüelk war mit unglück durchmengt den kalk mit mür- 
tel durchinengen Srieren 1267. daher 

DURCHMENGUNG, f. Steinuacn 2, 4b. 

DURCHMERGELN, völlig entkräften, wie abmergeln, aus- 
mergeln SrieLeR 1204. daher 

DUKCHMERGELUNG, d 

DURCIHMERKEN, mit scharfsinn, bemerken, einsehen Sne. 
Hp 1272., aus allem was sie sagte merkte er durch dasz 
sie nieht kommen wollte, 


« deh lob dich achöpfer der natur 
unı wunder mich der ereniur 
die du aus nichten hast gebildt; 
dubei ich hrüf dein macht und milt, 
merk “uch durch die grosz atraf und Ion 
die bös und gut dort werden hon 


Jon. V. SCHWANZENNERG 121,1. 


alles durchsuchen  Räpueın *207. heim- 
sie hat den schrank von oben bie un- 


DURCHMESSEN, ahd. durahmezan GnAFF 2, 892, mhd. 
durchmozzen. 1 mit einem ması ausmessen, permelini He- 
NISCH 714. STIRLEN 1292. Friscn 1, 660°, Steinnach 2,67. Bei 
157. eine ‚rolle band durchmessen sehen wie viel ellen sie 
enthält einen acker mit der meszrutbe durchmessen Nig- 


REMDERGER LL 2. uneigenilich, durchwandern, durchschreiten, 
durchziehen. 
awaz man ihi enge von goto 
des Iörıe ich dich virgezsen 
und mit Just durchmozzen 
swaz man vreulen breugen saoh 
dä here, bluomen unda gras 
mit bluomen was durchwozzen 
Tünıeıns Wilhelm Kassel, ha, 205 
der himel ko e er durchmaz 
mit sinos sinnes ougen lI$NZELEIN von KONSTANZ s, 125. 50,1, 
ala ich nun sells veririben was 
und dus hohe u cor durchmasz A 
Tuou. Munnen Aeneis Th (bl. 113). 


Passional 198, 13 Hahn. 


wir haben jetzi. das land des reinen verstandes durchmessen 
Kant 2, 23 der kann ruhig zuschen wenn jüngere kümpfer 
in die Jaufbahn eintreten, die von ihm schon durchmessen 
worden ist Biesten d Gönkangks liben Nicoluis 34. näch, 


"hd wir einen langen und durch rogengüsse verdorbenen 
BIL. 


naé be el 


© ` r- i 
D ` C DURCHMESSER — DURCHNÄGELN! 
ig martern, lancinare, cruciatibus 
silh an sinen schoe- 
NR. Suso in Wacker- 
wo Christo ein nagel seine hende 
stu ewig solch und noch erger 
wo Christum ein nagel durch, 


1650 
weg durchmessen, kamen wir sehr müd in Rubi an Wire 


LAND Morazens saliren (1794) 1,173. die nacht hatte schon 
die hälfte ihres laufes durchmessen ders, 


mit spurlos Niegender. sole 
schwang er (der zur Semele eilendo Zeus) den sprung und im 


orten durohmanz.die konchwungene. fors ihm 
ganz den Wie bfad; in dem undorn kam or gon Thee, 


(oan aus Nonus in den erläuterungen zur hymna 
an Domoter 135, 


durchmiszt die welt am wanderstabe Scnmeen/ 

willst du (Theseus) ohne sie (Ariadne) die Nut durohmessan, 

die dir rettung, lieb und alles boi? A. Lë E Gedichte 
180 


beide, auf deren seelen das schicksal der welt 
maszen mit groszen schritten da, 
14, 290. 

‚DURCHMESSER, m, diameler, die gerade linie welche von 
einem puncle der peripherie bis sum andern den miltelpunct 
eines ‚kreises, einer kugel durchschneidel. Frisca 1, 060° be- 
zeichnet ep als ein neu uufgekommenes- work. - ‚durchmesser 
im ‚lichten. diametre ınlerieur, 'Huszerer exldrieus De. 15 
durchmesser einer scule, einer medaille franz. module dog, 
der durchmesser der erde ist 110 mal ‘kleiner tals der durch- 
mosser dar sonne. die hälfte heiszt der halbmesser radius. 
tnvigenttich, unser. gemüth ist hier durch das unendliche 
der idee gleichsam über seinen natürlichen durchmesser aus- 
gedehnt worden, dasz nichts vorhandenes es mehr, ausfüllen 
kann SciiLLER. 
 DURCHMESSERENDE, n. das ende, die duszersie spilze 
cines durchmessers. die beiden durchmesserenden dieses 
baumstammes kann man mit ausgespannten armen und aus- 
gestreckten mittelfingern nicht abreichen. 

DURCHMISCHEN, wie durchmengen. ahd. duruhmiscan 
Gnarr 2,990. der wein ist mit wasser durchmischt. 

DURCHMORDEN, verstärktes morden. un leib und’ secle 
durcheddert, durchschunden und durchmordet Tu. Naockons 
(Kirchnaier) Tragedia vom Rapstum, aus dom ’Iatein verdeuischt 
durch Jusrun Menium (Wiltemb, 1539) a ij. 

DURCHMÜSSEN, s. durch Da. 

DURCHMUSTERN, präfend, bourtheilend untersuchen s be- 
brachten, tadeln. ‘soldaten durdhmustern. ` gie durchmusterte 
mit den augen den vorgestellten bräutigam, er durchmustetie 
die ganze gesellschaft hatte an jedem elwas zu tadeln, 

die töchler orgötzen 
sich abends hat licht, 
wann alles au notzen 
und maschonwerk Nicht: . 
of wird mit gelichter 
durchmustent dus dorf Sarta 93. 
trepp auf, trepp ab durchmustort er jeden winkel 
Kıamen Scumint, 
sio durchmusterte sie (die zimmer) und fand sie noch nicht 
gelüflet genug Gurzrow Räller vom geiste 4,10. daher 

DURCHMUSTERUNG, [. 

DURCHNACHT, £ ohne mondschein, nos illunis :StiRLer 
1322. das ahd. durnaht gees Guer 2,1020 dat wol nur 
eine falsche übersetzung die das lateinische für ein subst 


s lag, durch- 
8, zimmer. Becker Weligesch: 


nd 


Leah, 
DURCHNACHTEN, pernoctare, ahd. duruhnahten Gnarr 
2, 1021. 1. intrans, die nacht zubringen, wie übernachten. 


wo durchnachten wir alsdann ? 
oben auf dom burgaltan Bünsen 291%, * 


manchen wald hab ich durchwandelt, manch gebirg durch- 
stiegen, manche aussicht bewundert, manche ‚rtine durch- 
krochen, in mancher mühle durchnachtet GöTthE 11, 280. 
2. transiliv, mil nacht, dunkelheil erfüllen. 


die durchnachteto höhle BAGGESEN. 


DURCHNÄCHTIG, adj. und adv. pernox' Dıerennacn Gloss. 
lat. germ, 428°. Stkinnach 3. 88. NiEnEMGERGER LI. durch- 
nichtig mon lung pernos: Dasyrop, 387%. durch die ganze 
nacht wärende Maaren 94", 

DURCHNAGELN, mit einem nagel durchschlagen, engl. lo 
nail through Breu, 157, 

üs heiland ih ich) durchnageln jedes glied 

2 ten zeistl. ged. 81, 1216, 

Jesu durchnägelte, hände. Jon, Je, (mn Kirchentrost 485, 


ja, ja, mein fürst! ich tiefr ihn dir im schlaf, 
wo du ihm seinen kopf durchnugeln kanusı 
‚Shakespeare Sturm von A. W, Schlegel 3..aufz. 2.86. 


d 104 


wf 


GE 
No nmas 


Do hrube a, habe altes 
Für d, gemu Mert: 


Avantan 


1654, DURCHNAGEN— DURCIINETZEN: ` D 


P DURCHNAGEN, perradere Dos, Get, 1482 14°. Steven 
1324. Friscn 2, 6", miederl. doorknaagen. „1. unlrennbar. 
durchnagen ronger de parlen port inte 207°. die wür- 
mer durchnagen das holz Sreinnacn 2, 101. Wneigentlich. 
gram durclnagt mir dag herz. 

o 


zerstörte schlösser durchnagt vom zahn der füulnis 
Ew. v. Kreiat. 


1 2. lrennbar. die mäuse haben das leder durchgenagt. 
nd “hnr fañoy IDURCHNÄHEN, out Gen zusammenfügen, steppen, acu 
í praelezere, inlerlezere, Suppen 1342. STEINBACII- 2, 103. mhd. 
durchnajen. Bex» 2, 304°. ein durehnähter rock une jupe pi- 
quée, bei den schuslern, die absätze weisz durchnähen ; 
vergl. abdoppeln. etwas mit gold durchnälien NieREmnEnGER Ei. 
uneigenllich. ` ale ie dem edelmann die mit unzähligen ge- 
waltig, entsetzlich, grausam u. 8. w., die sie dem monosyllabo 
scht aubstituirte, durchnähete versicherung gab J. Gorrw. 
Mürrer Siegfried v: Lindenberg 2,41. das brachte er dann 
beivnächster occasion an’ den mann, durchnähete es weid- 
lich mit lateinischen und französischen wörtern, die er viel- 
mala' selbst nicht verstand und hüllte’es in phrases ag hoch 
dasz u. 8. wi 2, 161. 
DURCHNARBEN, 'narben verursachen. 


dasz den angelehnten rücken ihm 
das stochende lager durchnarbt GEDIKE. 


DURCHNÄRREN, verspotten, aufsichen, verhöhnen Stieren 
1330. vergl. abnarren, ausnarren, benarren. daher 

DUBCHNARKUNG, /. ‚StieLep: 1331. ‚ 

DURCHNÄSSEN, durch und_durch nasz machen, permade- 
facere. ahd. durahnezan Gnarr, 2,1110. vergl. durchnetzen, 
durchwässern. 1. unirenubar, die kinder waren. vom: regen 
ganz durchnäszt. ` die Kleider sind durchnäszt. 

die aue hier, durehnäszt mit so viel kalter brünnon, 
sie bringt gesundes gras und foision klee-herlür 
Fremine' 056. 

2, trennbar. ein gewitterregen hat die erde gana durch- 
gendazt. 

DURCHNASZ, adj. und adv. völlig 'durchnäszt‘ Gramm. 

2, 770. 
" DURCHNEBELT, adj. und adv. von nebel erfüllt: der an= 
dere .ängstete sich heimlich dasz es in seinem gehirne so 
finster wie eine durchnehelte winternacht aussah Turkmmeı 
Wilhelmine (1764) 80. 

DURCHNEHMEN, niederd. dörnömen Scuamnacn 45°, nie- 
derl. doorneemen. 1. durchdenken. indem er das vergangne 
wieder durchnahm, ward ihm ein umstand, je mehr er ihn 
betrachtete, immer widriger Gimg 19 69: 2% prüfend durch- 
lesen, durchgehen. » eine rechnung’ durchnemen Striesen 1363. 
ich nahm den briefwechsel zwischen beiden durch und bil- 
Wl CH LER M Ae a eham : dete danach mein urtheil über sie. er nahm darauf einige 
SE d PL , wën wen, aber Stücke durcli, las sie mit der gröszien aufmerksamkeit Gomg 
CH en! SEI 2 18,206. 3. einen schrifisteller erklärend duroharbeilen. "der 
D werde. uch abi. Fur nahen, ebree béier diölGermania ‚des Macitus genau mit uns durch. 
"scht buten hage wh ihn? A. tadeln; doch ohne heftigkeit. der vater'nahm seinen sohn 
mat anfırkmi Ee. virtohin und Pi und hielt ihm Weg e vor. er hat ihn ziem- 

Dé ` lich durchgenommen probe discussil, ezagilavil em STIELER 
ER EEN Per Leg 19099. — dann auch, wie durchziehen, verspollen. ` "wen man 
“urrinehumen, dire gx oo gestriegelt, wen man durch- und mitgenommen und wem 
frei hm ah eheert-, aber unr man 2 unangenchme Wén EC hat en 
mine nn Leite, 5,93. oft, weng sie: (die biebesbriefe) in unrechte hand ge- 
Burhhnch ae Kee rathen, von den spöttern erbärmlich durchgenommen werden 


` = e MusÄusa, 
HEHE ul Prang amame i 


wd a =. 
met Anjau m «ll. t ann 


DURCHNEHMER, m. carplor, ewaminator, eragitator STIE- 
LER 1369. d 

DURCHNEHMUNG, £ perlustratio, cavillalio, examindlio 
j STIELER 1304. 
DURCHNETZEN; wie durchnässen. 


der (riohtplatz) aller mit bint ward durohnetzt ` 


H. Sacua A. 1, 113°. 


Wi 

sihst nit dio Ascher auf dem mear 

werden allmal durehneizel sehr, 

wenn ale fischen mit dom fischgarn 4. 2, 108°. 


die (liebesbriefe) oft wir beiderseits mit ihriinen ganz durch: 
neızot A, Gaypnıus 1, 221. 
da das erdreich durchnetzt und durch die vorige winterkälte 
mürbe genug geworden Kanr 9,15. er weinte so länge und 
go heftig dasz sein hauptkissen ganz davon durchnetzt wurde 
WIELAND 1, 304. 


DURCHNÜLEN— DURCHPELZEN ` 1652 


ja kein gieszender regen_durchneizte sto (die büsche), so in 
einander 


war verachrünkt ihr dichtes gezweig Voss Odyssee 5, 480. 
dasz ħicht etwa vom himmel ein sohwarzes gewülk dicli umhülle 
und dir durehneize den leib und die trivfenden kleider 


ders. Hesiod 51,550. 
durchnetzte mich ein regenschauer, so war (das feber mir 
gewisz Görne 17, 19. 

DURCIINÜLEN, durchwühlen. solcher meusen sind zweier- 
lei geschlecht, eine, groszer so. die ücker und gärten durch- 
nület und durchgrabt Fonen Thierbuch 109°. s. aufmilen. 

DURCHNÜSTERN, durchsuchen, eigentlich durchschnnjffeln, 
von nüsler nuster nasenloch. durchnustern durchnüstern 
Starven 2, $47, nustern hervorsuchen, aussuchen Sctmın 
Schwab. wörterb. All, durchsuchen wie spürhunde Brem. wür- 
lerb. 3, 236, oder heramnüstern Scaütze Holstein. Zdiot, 3,158. 
WuptAnp: schreibt mil unrecht durchnistern, ‘man durchnisterte 
bis auf die kuhlstrüuche Don Sylvio 156. , 

indessen nun Pervant 
dus magazin durchnistert 18, 131. 

DURCHÖLEN, ganz mit ot: tränken, oleo perungere STIELER 
1382. Mänueın 207°. vergl. einplen, 

DURCHÖLUNG, E perunclio Stienen 1382. 

DURCHÖRTERN, im bergbau wie durchbauen, durchfahren. 
mit diesem:schachte sind mehrere ginge, Nötze, klüfte durch- 
fahren oder durchörtert worden SceneucuenstveL Ididtikon 
der berg- und hüllensprache 00. 

DURCHÖSEN; ganz- und gar wergiessen, eigentlich aust 
schöpfen, leer machen, wie mhd. wesen, veræsen o niederd. 
uut ösen Brem. wörlerb. 3,276. schwed. Gan hüsa, dän. üse; 
vergl, erüsen, verösen, y 

das blut das du, Jesu Christ, 

so Ihewr mit doim blut erlösot, 

wird verfolge: und durchdaet, 

wird mil schwort, siräng, Iwer, liat 
hingerichtet und vergassen 

umd geachtet für ein bosson PuiLannen 2, 730. 

DURCHPASZ, m: durchgang. ein enger durchpaaz zwischen 
zwei gleichen bergen Hinze über Sulzer 2, 40. 

DURCHPASSIEREN, durchgehen, durchreisen. der fremde 
herr wird morgen durchpassieren, ` das wasser war in die 
stadt gedrungen, man konnte nicht durchpassieren. un- 
eigentlich. > X. ` 

die Ansternus und sturm der welt darchzupafsieren 
Wecxuentin 272. 
das er nit wisse das in solcher seiner honigsüszen unwissen- 
heit nicht alleine die frühlingszeit sondern auch den sommer 
und ein teil von dem herbst seines alters er durchpassiren 
solte Rutscuky Kanzellei 64t: 

DURCHPATSCIEN, niederd: dòrpatjen Scnamnacnh 40°. in- 
transitiv, durch das wasser tapsen. der knabe lief zu allen 
pfützen und patschte durch. transitiv, üchliye Schläge geben, 

ie unartigen kinder werden durchgepatscht. Jè 

DURCHPAUKEN, uncigentlich, durechprýgeln. þe E 
mensch durchgepaukt worden! Smeren 199. 

DURCHPAUSCHEN, „s. durchbatischen.” Per, 

DURCHPEINIGEN, durch und durch peinigen. _ „ Ad GUE dur” 

von: der bösen bochel Itzt, ` r d 
seharfgespitzt; 4 
wirst du (armer, lachs)-durchgepeinigt Voss 4,139. 

DURCHPEITSCHEN, ` loris "transeindere.: 1. "eigentlich. 
a. heftig pelischen, ahpeitschen, 'auspeitschen‘ der dicb 
ward durchgepeitscht und fortgejagt. b: mit’ "peilschenhichen 
durch einen orl treiben, die pferde wollten den wagen nicht 
durch das wasser ziehen, aber" der Tuhrmann peitschte sie 
durch. 2, uneigentlich. a. schnell und eifrig durcharbeiten, 
er peitschto ‘vor dem examen -sein collegienheft nochmals 

durch. ein präceptor der eben. vor ‚seinen. ‚untergebenen das 
sechste gebot austrommelte und durehpeitschte, das doch, 
ihn ausgenommen, keines in der ganzen klasse, trotz seines 
unterrichts, weder zu begreifen noch zu ühertreten in dem 
falte war Tuümnen. Reise 2, 295. b. eine, sache flüchtig, oben- 
| hin betrachten, besprechen. ein buch-schnell durchlesen. die 
sache kam zur sprache, ward aber ‘schnell durchgepeitscht. 
sie hat den neuen roman schen durchgepeitscht.. c. heftig 
bewegen, durchdringen. der sturm -durchpeitscht den. wuld, 

die äste der biume. 

DURCHPELZEN, durchprügeln. er ‚hat, ihn gewaltig durch: 
gepelzt . Campe. einen pelzen. treffen: mil schlag, wurf oder 


wie ist der 
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schusz, engl. to zelt Seck 1,288. in der Schweiz auch 


schmählen, schimpfen STALDER 1,150. 
DURCHPESTET, adj. von der pest durchdrungen, erfüllt, 


oder wio die mutter die harrend und stumm an dem thor lag 


einer durchpesteten stadt, welche den einzi 
A i einziren sohu 
mit zahllosen sicıbenden und begrabenen einschlosz 
Krorstock 2, 143. 


DURCIPFADEN, mit pfaden, wegen durchziehen. die del. 


äurchpfadete welt Nennen 10, 223. 

DURCHPFÄHLEN, durch und durch mit pfählen versehen, 
befestigen, einschlieszen, durchpfälen STIELER 1430; vergl 
auspfählen. verpfählen. d 
, DURCHTFERFERN, aart mit pfeffer würzen. die speise 
ist wol durchpfeflert. _ uneigentlich. "seine worte waren durch- 
piellert, scharf, beissend; 

DURCHPFEIFEN, mit pfeifendem ton durchdrin D 
kalter wind durchpfiff ‚uns. ul 2 

das schnelle wi 
durchpfeift die LA Bonn 

DURCHPFEILEN, mil einem pfeil durchbohren Sorten 124. 

1. untrennbar, in manchen gegenden Deutschlands durch- 
pfeilen sich die mädchen die haare stecken zur befesligung 
und als zierat einen goldenen pfeil durch die zusammen ge- 
Wehlen haare. uneigentlich. 


eure augen können meino seele durchpfeilen und auch heilen 
Niobe 46. 


o ihr holdseligst durchpfailende augen 
Jou, Cunist, HALLuann Ieraklius 26, 


2. Irennbar. 


hat nun der kleino achütz den felson durchgepfeilt 
f ' Bug, v, BInKEN, 
uneigenllich, 
moin horz ist durchgepfeilt in mir Mangos. 
herr, solche ihränen weinen gioj 
und haben mit vereinten muh 
vor dich dor wolken höh bestürmt, gelübd und bitten abge- 
. schicket. 
dor himmel wurde duschgepfailt, Ip 
und sichibur liesz er antwort lesen. 
dus regenmeer, dio wolke wurd zerthoily, 
das welllicht was vorhüllt gewesen 
wios seinen sirahl Kanscnin Ged. 355, 


f DURCHPFEILUNG, f. Souen 124. 

„ DUNCHPFLANZEN, völlig benflanzen. 

bDstbäumen durchpflanzt. uneigentlich, 
die milte reines herzen grunt 


mit maneger tugent dúrpltanzot und durzwidt 
Dan Kanzuen (NR, 2, 247°, 


DURCHPFLASTERN, völlig bepflastern, durchweg aus- 
pflastern Sne cn 500, 


und wär durchpflastert in allen gassen 
mit jaspis und udamassen Fastnuchtsp. 1143, 


DURCIPF LÜGEN, mit dem pflug umarbeiten, durchackern ; 
vergl uulpfügen StieLer 1449. Frisch 2,56, 1. untrennbar. . 
as land musz durchpflügt werden. 


einen acker wol durchpllügen, einen ackor wol botüngen 
macht dasz unkraut musz verwolken, und dus laud musz 
frächte bringen Locau 2. 1, 40. 


der acker spricht zum landmann * 


“durchpflügst du doch schon wieder mir don rücken ?' 
Wikkanow Diulogische fabeln. 


der garten ist mit 


uneigentlich. 1 


Se E Ki ue wogen durchpflügt Vuen 7, 46. 

nd durchp Í 
Hayraddlos abii, un 

2 Irennbar. ‘die bauern pflügen die erde durch STEINBACH 
2,183. mit dem pflugeisen durchschneiden, die wurzeln des 
unkrauts wurden durchgepflügt. uneigenllich. die bücher- 
Presse ist es, so die blumen in dem garten eines mit fleis 
und übung wohl durchgepflügten und mit, dem samen man- 
cherlei wissenschaften besüeteh verstandes nicht verwelken 
sondern zu allen zeiten blühen läszt Burscuky Patnos 664, 

DURCHPFRIEMEN, mit einem pfriem dyrchstechen Sne 
1450. s. anpfriemen. 

DURCHPFRIEMUNG, f. Suren 1450. 

DUNCHPICHEN, mil pech überstreichen, überziehen Sreten 
1422. 5 Sn, auspichen. verpichen. 

d DURCHPICKEN, mit dem schnabel ein loch hacken; s. auf- 
picken Seren 117. die‘ vöpel, wenn sie ausgebrütet sind 
picken die schale des ven durch und kommen heraus. i 
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DURCHPILGERN, als pilger durch einen ort ziehen, 1. un- 
Irennbar. er hat ganz ‚Syrien durchpilgert. uneigentlich. 
er hat die welt, das leben durchpilgert. 2. trennbar, er 
ist hier durehgepilgent. 

DURCHPISSEN, 1. untrennbar, völlig bepissen. das hemd 
des Kindes war ganz durchpiszt, , 2, trennbar, durch eine 
pung pissen, 

ORRCHPLACKEN, wie durchplagen, er musz sich durch- 
plücken, i i 
| DURCHPLAGEN, sich Aurchplogen mil mühe und nol. sich 
#urchhelfen, ei hut sich durchgeplagt und: ist auf keinen 
grünen zweig gekommen, 

DURCHPLÄNTERN, ee gingen au dichL stehende “ 
ader-schuthaptopmeme in atien Wahl iten- Wika Maps. f 

ürte - sprache. im niederd, heiszt 
re) verschleuderi, unnülz'verlhun Brent. wörterb. 3, 338. 
aher - 

DURCHPLÄNTERUNG, £ die durchplänterungen in einem 
bucheneinschläg folgen regelmäszig von dreiszig zu dreiszig 
Jahren auf einander . Zsenonne 

DURCHPLÄTSCHERN, 1. untrennbar, plälschernd sich durch, ` 
das wasser bewegen. 


sio (die jungen enicher) fliehen der pflegerinn (h i 
durchplatschorn dio Nut und schnaheri Im enia Kar 


Ew. v. Kreis? 208. 

2 Irennbar. plätschernd‘ durch dus wasser gehen. die 
knaben kamen an den bach und plätscherten durch. 

DURCHPLAUDERN, die zeit mil gepluuder zubringen, wir 
durchplaudertan vergnügt den gunzen abend. s. verplaudern. 

DURCHPLÜNDERN, despoliare wie plündern Srieuen 1141, 
der feind durchplünderte stadt und land. das lager war 
durchplündort. 
L DURCHPUCHEN, das erz über dem abflauherde reinigen 
AMPE, 

DURCHPRASSEN, in schwelgerei zubringen. 
nacht ‘urchpraszt. s. verprassen. 

DURCHPRESSEN, premendo Iransmillere, wie durchdrücken 
Ben 1478. pressend durchtreiben, man nalım dünne lein- 
wand und preszte den salt durch. vergl. auspressen, 

DURCHPRESSUNG, f. 

DURCHPRITSCHEN, s. durchbritschen. 

DURCHPROBEN, vollständig versuchen, erforschen, perlen- 
lare. die weinfisser sind alle durchgeprobt, 


dar erdboherrscher wildo heoresglunen 

die in der welt sich grimmig ausgolobt, 

im niedrig schreoklichsien, im hochsten guien 

nach ihrom wesen deutlich durchgeproht Gärur 13, 171. 


manch hroekenstitekchen wire durchzuproben, 
doch heidenriegel And ich vorgeschoben 41, 110 


als dieser (der riese) in die ballo trat mit toben, 

zog Mandricard so eben kaum ein schwort: 

uni ohn erst viel die rechnung durehzuproben, 

hat or sich hnuend gegen: ihn gekehrt Gains Bojardo 3, 1,60. 
ebenso 

DURCHPROBIEREN, historische wahrheiten durchprobieren 
ÄDsLunG, wir besuchten die gerühniten läden, wo der beste 
liqueur aller art zu haben war wir nrohirten ähn durch und 
versuchten uns mit ‚mancherlei sorten Göre 30, 38. ver- 
schiedene ahtheilungen in sand gelegter gefüllter Naschen, 
wo der gutmüthige kamerdd, der sie schon durehprobirt 
hatte, an die beste sorte wies 30,60. da der farbenkreis 
eng und schon oft genug durchprobirt worden ist 52, 336. 
! DURCIHPRÜFEN, sorgfältig; völlig prüfen, perscrulari Seu, 
LEN 1482. 
doino wundo durchprüfe nun dor arzt DBönorn Zst. ` 


er hat die 


eingegangene preisschrilten durchprüfen Görne 31,187. jede 
unerwartete entdeckung wird durclhgearbeitet, durchgeprüft 
50, 175. i 

DURCHPRÜGELN, flagris, fustibus implere, wie ahprügeln. 
hätte ihn Görge brav durchgeprügelt Goeg 14, 296, aber 
sogar zuletzt tüchtig dürcligeprügelt bleibt er immer der be- 
hagliche, bürger 46, 189, pack dich fort, ich habe jetzt nicht 
zeit dich dürchzuprügeln Korzende Dramat. spiele 3, 354, 

DURCHPRUNKEN, im prunk Fdurchschreiten. = so viel an- 
dächtige und anständige menschen (bei der procession} durch 
eine alleg von feuchten kotlihaufen durchheten und durch- 
prunken zu schen Gürne 28,118. 

DURCHPUDERN, durch und durch pudern. das haar durch- 
pudern, eine wol durchpuderte perücke. 
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DURCHPUTZEN, 1. ausschmücken, wie ausputzen 6. es 
ist alles von gold und silber durchputzt, was er an ihm hat 
Fun Wett, 219°. 2. reinigen. Reineken (das gedicht! hahe 
ich’ stark durchgeputzt, auch an meinen optischen sachen 
hahe ich viel gearbeitet Göruz an Knebel 107. 

DURCHQUÄLEN, 1. untrennbar, mit qual und not erfüllen, 
durchdringen, leiden sie doch nicht die freien ehelichen 
kinder der mutter der kirchen, bis das sie dieselben mit 
iren giftigen leren, vergiftigen und verlipten (verlüpten, ver- 
gijtelen) pfeilen durchquelen Lursenr 1, ang. 

und was mit hunger so durehquelt, 

du hottest im all sein rippen zeh Waunıs Esopus 351". 
was nöch einig hat gefelhlet 

in die unzahl meiner noth, 


dio mich dürftigen durchquälet, 
Inte herr Rhenisch, ewer iodt Tschenning 36. 
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2. Irennbar, in qual zubringen. ach! der traurigen nächte 
die ich durchqyälen muszte, waren allzu viele Bürger 253°, 


wo nach hundert durchgequatten siunden 
deine kaf dein stärkern unterlag. KOSEGARTEN. 


sich durchquälen in not und bedrängnis sich durchhelfen, 
niederd. sik dörqu&len Scuannacn 46‘, 
niemand sol ina kloster gohf) H 
als er sei denn wohl vorselidn 
mil SEITEN sündeuvorrufli, 
dumit es ihm so früh als spat 
nicht mög am vergnügen fehlen 
sich mit reuo durchzuquälen Gen 
DURCHQUALMEN, mil dampf, rauch erfüllen. 
qualinte den saal, i = L 
DURCHQUARZEN, mit quarz durchmischen. bis wir end- 
lich zu felsınussen gelangen, die ganz aus quarz bestehen, 
Becken jedoch von einem dergestalt durchquarzten glimmer 
enthalten dasz er als glimmer kaum mehr zu erkennen ist 
Gig 51,104. es (das schlosz Kinsberg) ist auf starkdurch- 
quarzten thonschiefer gegründet 51, 164. e 
DURCHQUELLEN, 1. untrennbar, quellend durchsirömen. 


wohlgeruch durchquoll das zimmer Lenau Neu. ged. 252. 


2%. brennbar, hervor quellen, 
aber das blut quoll durch. 
— DURCHQUETSCHEN, wie durchdrücken, durchpressen. 
i DURCHRÄDERN, durchsiebens s. durchredern. 
DURCHRAGEN, über andere sich erheben, hervor, in dio 
höhe ragen; vergl, Gergen, wneigentlich, cs habe die jung- 
frau, wie meistens der jüngling, ein geschält das jede mi- 
nute einen neuen gedanken beiiehlt, s0 kann der alte nicht 
immer durchragen und vorglänzen J. PauL. 
DURCHRANKEN, rankend durchschlingen. 
die zweige des bauma durchrunkt, 


du zerdrückst mir den hopfen, durchrankt lg ogren winde 
OSN. 
DURCHRASEN, 1. untrennbar. a. eine zeit in raserei zu= 
bringen. er hut die ganze nacht durchrast, b. uneiyentlich, 
mit wildem ungestüm durchdringen, durcheilen, durchlaufen, 
durchspringen, durchslürmen. 
winde durchrasen die wipfe) Denia. 
hirsch und rehe können grason, 
wo nur was zu grason Ist: 
wenn sio auch mein korn durchrason! Voss. 
wie durchrase! mir dor geist des Bussareus die seele! 
kamen 1,0. 
o selig dor, dem or (der tod) im singorglunze 
die hluigen lorbeern um die schlafe windet, 
den er, nach rasch durchrasiem lanzo, 
in eines madchens armen Inder Górne 12, 81, 
mein gotte lobt, und mich durchrast noch liehe! 
ScutLzen 621%, 
wild achäueli er (Roland im kampf) das haupt, 
durehrost die hahınen 
und hebt mit hoidon händen Durindanen 
Gimes Bajardo 1. 15, 20. 
ein prächtger vollmondhimmel war dein träumen! 
jetzt prusseln sterne, fallen in den räumen, 
durchrast von hlitzesknäueln, wolkonfetzen 
A. Guün Nachruf an Lenan. 
das wüthende thier drang in den garten und 


rauch durch- 


die wande war verbunden, 


der epheu hat 


1 2, Irennbar. 


raste durch. 
DURCHRASPELN, mit der raspel’ zertheilen, entzwei reiben 
Ben. 157. man raspelte das hirschgeweih durch. 
DURCHRASSELN, mit gerassel durch einen ort fuhren 
Stierkn 1523. 1. untrennbar, die wagen durchrasselten die 


siraszen der stadt. 
2 
u. 
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auch hausmäus in der kammer, die atreu mit den füszen 


durchrasselnd, 
suchen ein lager der ruh, wenn ei WC bezeichnet 
Voss Aratos 1138. 


2. lrennbar, das thor: üMnete sich und unser wagen ras- 
selte durch. 

DURCIIRAUBEN, völlig berauben, ausrauben. 

der sich in der elıristenheit hat 
goseizot nn die hellig stadt, 
durchraubt, durchstolen alle welt 
Justus Menıus Babstum A iiij. 

DURCHRAUCHEN, transfunare wie durchdampfen. 1. un- 
trennbar, das feuchte laub entzündete sich auf dem herd 
und durchrauchte das haus.’ “durchriechen (mhd. riechen 
rauchen), wenn der rauch durchgadt Maaren 04%. Fries 132°, 
2. Irennbar, es raucht allenthalben durch der rauch dringt 
durch alle iisen STIELEN 1528. 

DURCHRÄUCHERN, 1. untrennbar, mit rauch erfüllen. man 
durchräucherte die zimmer des kranken mit essigdärmpfen. 
der tabacksdampf durchräuchert die kleider. briefe aus pest- 
gegenden werden durchstochen und durchränchert. 

2. Irennbar, völlig vom rauch durchdringen lassen. das 
fleisch ist noch nicht durchgeräuchert. ein gut durchgeräucher- 
ter schinken. 

DURCHRAUFEN, pervellere. 
durchgerauft Stieren 1533. 

DURCHRAVHEN, durchaus wollig machen, wie aufkratzen; 
s. rauhen, jetzt zum tuchscheeren, wo es durchgeraut und 
zugerichtet wurde Tener Geschmtedeferligung 391. 

DURCHRAUSCHEN, 1. untrennbar, mit rauschen erfüllen, 
durchdringen; vergl. durchbrausen, durchsausen. der wind 
durchrauscht die belauhten buchen. 


ein flusz ins büschigte thal reiszt mit sich giele von folsen, 
durchrauscht enthlöszeto ‚wurzeln der untergrabenen büume 
kw, v, Kıkıst 222. 


tiefen von wasserfüllen durchrauscht 


er hat ihm den kopf wol 


schauerliche 
21,43. 


(die waldbiäunte) durchrauscht von spielenden wosten 
Tırck God.252. 


Ging 


uneigenllich. 
welch ein heiliger schauer durchrauscht den wipfel der coder 


dou. Et, Scuukaee. 


im donner will 
ich mit dir rodan, niedriger! mein wort 
soll, gleich der höllo strömen, hang dein ohr 
durehrauschen v. Uuwpg Trauersp. 9b. 


wenn ihn (den menschen) eure (der musen) _hegeisterung 
durchrauseht KLINGER. 2, 282, der wonnegedanke durch- 
rauscht mich 2, 290. 

DURCITRAUSCHEN, n. die lehhaftigkeit des handela, das 
durchrauschen des papiergelds, das anschwellen der schulden 
Görnk 22, 225. 

DURCHRECHNEN, computare Stieren 1564. 
völlig berechnen. er hat seine einkünfte durchrechnet, die 
verlorne zeit. mil rechnen zubringen, er durchrechnete den 
ganzen tag. 2. Irennbar, wie ausrechnen. er rechnete, 
grüszerer sicherheit wegen, die aufgestellte rechnung nach 
einmal durch. 

DURCHRECHNEN, n. er schob das durchrechnen immer 
auf. ebenso 

DURCHRECHNUNG, f. 

DURCHREDEN, umslandlich, nach allen seiten im gespräch 
erörtern Hot Lief, idiot 81. nachher hab ich verschie- 
denes Jdurchgeredt und untersucht Görne an frau ». Stein 
1,334. gewöhnlicher ist durchsprechen, 
unwirksam machen, wie man bildlich durchlüchern sagt. f 


versiggelt achon der hapst mit blai 

80 kon ichs widersprochen frei. 

ich hins dar selbig dapfor man 

der gaiglot briof durchredon kan MunneR Schelmenzunft 6°. 


DURCHREDEN, durchseihen, durchsieben, eribrare; s. reden. 
negelein, ingber und muscat di stosz grob, du darfest ir 
nicht durchreden, und schut si also groh darcin Kuchen- 
meisterei dij. nimme lungenkraut gedörrt, gestoszen, durch- 
gereden (dies sturke part. präi, bemerkt Scameruen 3, 53), 
und wie ein treserei gebrauchet: vertreibet das keichen 
TanennÄmont. Kräulerbuch 047. ebenso ` 

DURCHREDERN, durehrädern, wozu reder m. sieb gehört. 
durchrädern Nienempensen LI. dunn auch durchreitern und 
durehreutern. lasz was zu zerstoszen ist zerstoszen, nach- 


1. unlvennbar, 


bildlich, kraftlos/ 


Z.A D Sich 


"A ké 


lauf 


A 
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mals durchreitern Urrennaen 2, 176. 
durch TanennÄn. Äräuterb. 1310. 
reuterte aschen Seuren 361. durchreutern eribrare Hewscn 
714. Häng 209°. NienemnerceR Ll. durchrüttern, durch- 
tittern Rernwaro Henneb. idiot-1, 24. 3. 104. 

DURCHREGEN, durch und durch bewegen; aufregen. 
schöpfungen die‘ der ewige schöpfer durchregt und durch- 
haucht Lavaret Physiognomik frag. 1.9.9. die erschütterte 
durchregte einhildungskraft Hernen 19, 120. 

DURCHREGUNG, € jede durchregung des hauches HERDER 
19,123. 

DURCHREGNEN, mit regen durchdringen, perpluere Stie- 
LER 1615. niederl. doorregenen. 1. untrennbar, das gewitter 
überraschte ihn und er kam ganz durchregnet nach haus. 
und sich, ganz durchregent und nasz sahen Boce. 2. trennbar. 

nicht vormodr os (das getzeide) durchgerernet! 
seht die düstre. wolke hängt 
frisch Zu wagen, eh sio sprengt! Voss 5, 168. 


unpersönlich, das dach. Jet nicht gut, gedeckt, op regnet 
überall durch Rävueın 207°. es regnet in der speisestube 
durch Nierempencer Li. 

DURCHREIBEN, -perfricare Stieren 1579, niederd. dömiwen 
Schamnach 46°. t. untrennbar. das haupt mit salbe durch- 
reiben Steinpach 2,261, 2. lrennbar. a. durch eine seihe, 
ein sieb treiben, drücken. die weich gekochten.-bohnen wer- 
nen durchgerieben. b. entzwei reiben, der nagel hat das 
leder durchgeriehen. wund reiben Frisch 2,102. das grobe 
hemd hat ihm die haut durchgerieben. ‚er hat sich an dem 


scit horabgelassen, aber dabei die häfde durchgerieben. vergl. 
durchricben, 


DURCHREIBUNG f. STiELER 1580. 

DURCHREICHEN, 1. untrennbar, sich ganz durch erstrecken. 
uneigentlich, alle meer, alle winde, alle wasser und alle erd- 
reiche durchreichet er (der lod) 2. frennbar, a, durch eine 
Öffnung reichen Hensen 774. Stieuen 1509. Fniscu 2, 103°, 
sie öffnete das fenster-und -reichte das brot durch, es war 
eine Öffnung in der küchenwand, wo das essen durchgereicht 
ward. b. lang genug sein. die kette reicht bis ans ende 
durch. dieser strick reicht nicht durch Fnısca 2,109, un- 
eigentlich, mit dem empfangenen gelde werde ich nicht durch- 
reichen auskommen. das vorrätige getreide wird bis zum 
ende des monats durchreichen. wie ausreichen 3. ko 
» DURCHREIDERN, s. durchredern. 
F- DURCHREIFEN, völlig reif werden, permalurascere STIELER 
1584. die erdbeeren sind noch nicht durchgereift. 

a DURCHREIHEN, in reihen durchziehen, aneinander reihen. 
mit golde wären durchrigen 

die neto (der kleider) Ilsınnıcn vom TÜRLEIN Krone 29220. 

(perlen) mit spitzen fingern 

zierlich golosen, 

durchreiht mit juwelenem goldschmuck Görug 5, 150, 


zerstosz, reulere es 
nimb dann ein durchge- 


| DURCHREINIGEN, perfricare, perpolire STIELER 1587, 
DURCHREIMEN, den reim in einem gedicht durchführen. 
DURCHREISE, f. transitus, wie durchreisung. peragratio 

Eugen 2,1006. Sresnen 2,253. bei seiner durchreise habe 

ich mit ihm gesprochen. vergl, durchzug 1. 
DURCHREISEN, t. untrennbar, durchwandern, peragrare 

= Ma. StieLen1589. ` niederl doorreizen. vergl, darch- 

aliron, 


welcher ein land durchreisen wil 
der darf nicht newes bringen vil Erkrına 3, 171. wr 


an allen orten die ich durchreiset und durchfahren INTE 


2,20. sie hatten einen groszen theil von Italien zusammen 
durchreist Gömme 20, 247. 


! dasz auf dem erdenkreise nun wieder lieben gei, 
und wenn ich ihn, durchreise, ich mich kann freun dabei E 
/ Röckgar Ged. 214. li 


T a. trennbar, durch einen orl:reisen. er hat sich in Berlin 
nicht aufgehalten und ist nur durchgereist, ein durch- 


rcisender braucht einen pasz nicht vorzuzeigen, mit unrecht 
transiliv, 


zweimal drüber (nach 1616) war die sonne 
durchgereiset diese bahn Louau 2. zugabe 8. 243, 7 =; 


F DURCHREISEN, n. durch. die festung war das durchreisen 


KN gestattet, ein so schnelles durchreisen erwartete man 
nicht. 


EI 


ER 


DURCHBEISER, m. der die länder durchzieht: in den 
folgenden beispielen ist wol ein durchzug mit einem hier ge- 
meint, wie im mhd. reise heerfahrt, kriegszug bedeutet, ‚u A 

du hist ein gewaltiger keiser, 

der weit ein mochtiger durchreiser H, Sıcas 2, 4, AIS, We 

Bei gegrüszot, frumer keiser, . ` 

der welt ein gewaltiger durchreiser 9. 2,14. 95°. 298: 

© groszmächtiger herr und koiser, 1 

der wek gebieter und durchreiser 4. 1, 20°. 
Jul, Cäsar spricht A 

hab das reich gemehrt als ale ein keiser, Gg 

der welt ein ernstlicher durchreiser Jac. Avaza 105°. YGA 

DURCHREISUNG, f- wie. durchreise Steinach 2, 253. 13 

DURCHREISZEN,; ganzı und gar zerreiszen, perscindere, 
cum impelupenelrare  STIELER 1591, niederd. dörriten Scuan- 
Bacn 46°. 1. untrennbar. er durchrisz. das: blatt papier. 
der ‚schwarze sche durchriez die stricke wie bindfaden. ad 


dor atrom dor fold und damm durchreiset Gönruen, {d | 


durchreiszen will ich alle diese eisernen ketten Scnittea 
193°. uneigentlich. wie meinst du denn das ein schmerz 
werd sin nit allein ein zanwee sunder ein zerriszung aller 
glider: die müssen all durchrissen werden, ee das der gruse- 
lich tod dy sele vom lib scheidet KkisensnERG Bilger 47", 
unser lieber vater ist nun auch ümgefallen und (ode ver- 
blichen, und also unsere herzen durchrissen, betrübt und 
immer weinend gemacht worden ` Berscuy Kanzellei 697. 
die verführte Floramene klagt 

die roson sein vorbei, mein garten ist durchrissen, WW 1 


mein stock ist abgepllückt, ja achando liegt dafür ’ 
it Ries Polit. "Stockfisch 351, *"* 


unter grauenvollen bildern durchrisz das gefühl sein herz 
KLinger 4, 265. 
ein schwores ach dor zunge hand durchreiszt Sengen, | 


1 
der kühne riesongeist i 
wird unsrer stantskunst linion durchreiszen ders, 


den traum durchrisz ein schöner langer jüngling J. Bum. 
Flegelj, 1,140. 

2. Irennbar.  durchgerissene felsen, um über abgründe von 
strömen zu gelangen Hense Ardinghello 1, 43.: so wie heute 
nach und nach am himmel durch lichte fugen das blaue 
durchrisz durchbrach J. Pau Hesp, 1,239. uneigentlich, 

j  (stachel) womit du dann und wann, auch öfers ahn gawissen, 
| des nächsten ohrenkleid erbärmlich durchgerissen 

GÜNTHER 484. 
enirinnen, wie ausveiszen, denkt ihr wohl gar mit den waffen 
noch: durchzureiszen? ` Semten 123°. refleriv, sich durch- 
reiszen sich durcharbeiten , frei machen, uneigenllich, ech 
noch seine tlıränen durch den harten schmerz sich durch- 
gerissen hatten J. Pot, Hesp. 4, 57.. er risz sich durch 
solche kleine und doch eng umschnürende schmerzen durch 
ders. Titan 3, 20. 

DURCHREISZEN, n. s, durchrisz. 

DURCHREISZUNG, € Srirer 4502. 

DURCHREITBAR, adj. und adv. wo man durchreiten kann. 
erwog er wie schwer durchreitbar und nur in der sommer- 
zeit diese grosze insel Sci Daniwann Gesch. v. Dänemark 
2, 180. 
` DURCHREITEN, perequilare MaaLen 94‘, Heniscn 774. STIR- 
Ler 1603. Ring 207°. mhd. durchriten, Niederl, doorrijden. 

1. untrennbar. a. durch einen raum ganz durch, bis zu 
ende reiten. er hat das weite feld, die ganze stadt, die 
schlachtordnung durchritten. sie durchritten die furt zb 
Balanson Aimon liij. allenthalben umbhin reiten MaALER 94°. 
an allen orten dio ich durchritten und durchschritten -Pusano . 
we o süsze zeit! als ich von haselhacken 17“ =a 

mein pferd mir schnitt 
und rasch einher auf dem gestreiften stecken 
das fold durchrit Sarıs 8. ' 

b. kämpfend durch die feinde reiten, wie es im mhd. ge- 

braucht wird, 
ich durrait daz wal Noland 230, 1. 


alh ors mit sporn wart genomen, 

80 hurtecliche kom er dar, 

daz er durchrait die dri schar. 

aln hurt sô ritterlich geschach 

daz man dä ritter vallan sach 7 
Licurtenateın Frauendienst 85, 22. 
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daz her het (Wolfhart mit zwoihundert degen) dri stunt durch- 
A RA rion Disterichs et A9. ei 
häst dù die vinde, gar durchriten} 2020. A 


der Sib fehler, han wéi 
on Deciö wart ag durchrite k A 
GE si mit ime nicht lange striten Passional 370,4 Köpke. BE 


L man im ez wær durchriten d 
ZE kristenheit und-nähen üborstriien Lohengrin 4544. , 


ð daz der strit würd gar durchriten 

und umbealozzen 5048. 

Be, durchbohren. und da er an das end kam, da er am 
füglichsten und ohn alle warnung war, "Pr ihn mit eitem 
spiesz durchritfe, zu ihm “sprach ‘ei du böswicht, du bist 
des tods, gib mir her dein leben.” das geredt und durch 
seine brust gerannt éin: ding’ war Boccaccio 1, 247. 

d die ursprüngliche bedeulung won reiten ist fartbewegen, 
hingleiten und ist nicht auf equitare eingeschränkt i vergl. 
Gramm. 2, 514. 'man sagt daher die würmer durchreiten die 
bücher. “der maulwurf durchreitet das -Jand Cup 89, 811°, 
die maden durchreiten dog fleisch Leipz. avant. 1, 54. 

2. Irennbar. a. perequilaree er hat sich in dem dorf 
nicht aufgehalten und it nur durchgeritten. er ist zwischen 
zwei bergen durchgeritten. der flusz war zu lief, man konnte, 
nicht durchreiten. BD RR 5 

sie ritt mit thränendem gesicht "3 fl 

auf ihrem besenstiele ** 

viel dander ‚durch! und fand ihn nicht 
H Höurr 34. 
F b. durchfühlen. du, weiszt dasz ich alle empfindungen, 
alle sinne die dem menschen zu theil:wurden so lang durch- 
geritten hab bis keine nerve mehr spannte Kuincen theater 
4, 154. ? 
4 c. zerreiszen, er bat. seine beinkleider durchgeritten. 
E d wund reiten. er hat sein pferd durchgeritten. sich 
durchreiten sich wund zwischen den beinen, sich einen wolf 
reilen. 
(;,DURCHREITENRN, s. durchredern. 

DURCHREITUNG, f. -STIELEn 1602. 

Hie Ni 1. durch einen ort eilen, percurrere, mhd. 
durchrennen. 1. untrennbar. 
sì durchsuchtin und durchrantin di gegendto (landschaft) 
Junoscuın 125". 
er durchrannte das ganze haus. also fliehend durchrannten 
sio die furt der bach Aimon liiij. 
als Pan von Syrinx, ach! dor schönastvu Nats, brannte, "3% 
die Ladons chter wuar und in geliebter jagd 
Arkadiens gebirg durchronnte_ Uz 1,91, kb 


uneigenllich. 
den kopf voll grillen ‚stopfet, 
den stammbaum aller welt in sein gedichinis pfropfat, = 
geschicht und zeit durchronnt, dio sprachen goizig friszt 
GünrıtEn 409. 
” b. durchbohren, durchslechen. so ward da mancher schild 
durchrennet und viel helm zerschrotten Buch der liebe 271,2. 
Granestor Cosinum ersach 
dasz or vorwund in zügen lag," 
umb den lagen nach leng und zwerg 
der todten haufen gleich als berg 
mit seim spiesz in vollend durchrenut; 


Cosin im hui sein leben engt 
CR Aueh Fucus Mückonkr, 8, 303. 


von dem Joab mit dreien spieszen durchs herze dürchrennet 
und durchstochen worden Senge 159. lief hinterwerts 
auf den sieger zu und hätte ihn mit seinem dólche durch- 
rennet Riesen Polit. stockjisch 234. sonst wolle er dener- 
sten liebsten durchrennen 286. einen mit dem degen durch- 
rennen STIELER 1613. 

dio lanzo durchrannte don könig Denis. 


dieser stahl soll deine geile brust mitten durchrennen ScniL- 
Len 124°. Rudolf von Palm durchrennt ihn mit dem speer 
549", 

2. Irennbar.. er- fand die thüre offen und rannte durch. 
lasz ihn bier nicht durchrennen Frisca 2, 110% Lessing ge- 
braucht es. stall des unlrennbaren, ich bin bereits ‚die ganze 
stadt nach Ihnen durchgerannt 1, 421. 

DURCHREUTERN, s. durchredern, 

DURCHRIEBEN, adj. in wneigentlicher bedeulung durch und 
durch listig, wie durchtrieben. 


daz was ein altez kamerwip 
durchriben was der selhen lin 


E Gosamtabent. 1. 219, 91. 
a Ti 


D- 
KO 
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durehriben, schamper, gefitzt, arglistig veleralor in omni arle 
et instituto Maanen 94, durchribener oder- schalklaftig 
fürsprech ders. s. durchreiben 1. 

DURCHRIECHEN, 1. intransitiv, geruch “verbreiten. der 
balsam reucht durch- die ganze stube durch "SrieLer 1531. 
den geruch durchdringen lassen, mit seinem geruch vordrin- 
gen, es ist eine mischung, aber der essig riecht durch. 
2. Iransiliv; den geruch durch elwas empfinden, der taback 
liegt in einem kasten, aber man riecht ihn durch. 

DURCHRIESELN, rieselnd durchdringen, durchgleiten, nie- 
derd, dörıiseln Senampach 46°; s. durchröhren. 1. unfrenn- 
ber. ein sanfter bach durchrieselte die flur. das: wasser 
durchrieselt die steine. uneigentlich. 


EK 


‘Olga, lasz uns gehen’, rief Siegbert, durchrieselt von wonne 
und schrecken Gurzsow Ritter vom geiste 6,169. 2, trenn- 
bar. das wasser rieselte unter dem stege durch. in der 
sanduhr rieselt der sand wie ein dünner faden durch. 
DURCHRIFFELN, durch und durch reiben, durchschleiszen 
Kramer hoch und niederiewisches würterb. 58°. uneigenllich 
wie durehhecheln. 
DURCHRINGEN, uneigentlich, mit anstrengung überwinden. 
1. untrennbar, . 
däsz wir nach durchbüszten strafen, 
nach durchrungenen beschwerden 


hoffen dürfen wach zu werden, 
wo wir chmals eingeschlafen Praten 15°. 


welches grauen durchrieselt mich + KOSEGARTEN. 


ron 


2. trennbar, er hat sich durch unzählige hindernisse glück- 
lich durchgerungen. 

DURCHRINNEN, mhd. durhrinnen Merigarto 8, 9, wie 
durchflieszen permanare Marten 94°. Henıscn 774. 1. un- 
Irennbar, durch einen raum flieszen. die bäche kommen vom 
berg und durchrinnen das thal. 

doch eine niedre schäferin kann nicht 
als Dei euch zur seite stehen. 
das königliche blut das eure ndern 


durchriont vorachmäht #0 niedrige vermischung 
f ScuiLLen 466° "99 


uneigentlich, 
eine heisze glut durchrann mein blut Krınaen 4,04. 


2. Irennbar, ‘durch eine Öffnung flieszen. zwischend ein- 
oder durchrinnen interfwere Maacen 94°. es rinnet allerwege 
durch STIELER 1612. das öl rinnet da und dorten durch 
Steinach 2, 208. 

e DURCHRISZ mm. wie durchreiszen n. -STIELER- 1594. 

DURCHRITSCHEN, wie durchrutschen. an allen orten 
die ich durehwandert und durchzogen, :durchschlifen und 
durchritschet PuiLAanpen 2, 20. 

DURCHRITT, m. das durchreiten Step 1802. 

DURCHRITZEN, mit ritzen verwunden, perforare fissuris 
STIELER, 1594. änt 207°. vergl. aufritzen. 1. unirennbar, 
das dorngesträuch durchritzte ibm die bände. uneigentlich, 
mein von leid durchritztes herze, Burscıay Kanzellei 906. 

2..Irennbar, die haut ist ihm ‚allenthalben durchgeritzet 
culis ejus cuspide ultro citrogue trajecia est STIELER. 

DURCHRITZER, m. pertundens STIELER 1595. 

DURCHRITZUNG, f. perforatio levior Steuer 1695. 

DURCHRÖHREN, wie durchrieselen. rören für rieselen 
bemerkt Frisch 2, 125. 

DURCHROLLEN, 1, untrennbar, rollend einen raum durch- 
dringen STIELER 1500. der donner, durchroilte den himmel. 
die Kugel hatte die bahn durchrollt. 2. Irennbar, rollend 
durch eine Öffnung dringen. “die samenkapsel sprang auf, und 
die körner rollten durch, es war ein loch in dem sack und 
die nüsse waren durchgerollt. t d 

DURCHRÖSCHEN, bei den bergbau graben durch gebirge 
und gesiein ziehen um das wasser damit abzuleiten He, 157. 
die bergleute haben durchgeröscht. wenn sie (die bergleute) 
gleich schustollen treiben und alles aufnemen "und durch- 
röschen und- faren, 'so fern die krahe fleugt Maries. 38°. 
$ rösche. 

DURCHRÜCKEN, 1, untrennbar ‚u störend dazwischen schie- 
ben. worzu dienet dé ‚nachfrage, zeugen, urkunden und der 
cid, wann man alles mit dem faustrecht durchrücken wil? 
Burscuny Kanzellei 218. 2. trenfbar, der reihe, nach tadeln, 
durohmeistern. 
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da werden gang, gestalt und tracht vom bande, das den auf- 
? antz schmücken 
R bis auf den unterrock von fllz so wie der wandel ee 
e GÜNTHER 429, 


DURCHRUDERN, eremigare. 
den see schon oft durchrudert, 


1. untrennbar. wir haben 


du selbst indessen, vom stiszen schlafe bewälligt 
E: liegst, und jene durchrudern dns heitore meer "TZ 
Voss Odyssee 7,319. 


2; trennbar, er ruderte unter der brücke durch. 
&. setzte mich eilend darauf (auf das gebalk im meer) und ruderte 
durch mit den händen Voss Odyssce 12, 441. 


| DURCHRUHEN, die zeit in ruhe zubringen. 

1 E don (auf dem dager die nacht durchruhend, umhüllt von der 
ocko des achufas, ı Voas Odyssea 1,444. 

E dort Win der burg des Diokles) durchruheien jene die nacht; 


und er pflegie sie gaativei 15,87., 


` DURCHRÜHMEN, unmäszig loben, 
schulten. er hat ihn so durchrümt 
es nicht zu sagen ist STIEGeR 1638, 

DURCHRÜHREN, permiscere, lemperare, confundere STIELER 
1642. 1. untrennbar, mit umrühren durcheinander mischen. 
eier und zucker durchrühren. man musz das kochende 
pllaumenmus beständig duürchrühren. dreck durchrühren 
StEIspacH 2, 320. uncigenilich. 


“von dir wird meines herzen rund 
dea nachts galeutart und durchrühret Oritz 9%, 


mil lobsprūchen über- 
und wiederrümt dasz 


2. Irennbar, umrührend durch ein sieb, einen durchschlag 
Ce man rührt die weichgekochten erbsen und bohnen 
ch. 

DURCHRUTSCHEN,  rutschend sich fortbewegen, gleiten, 
s. durchritschen. 1. untrennbar, das kind konnte nicht lau- 
fen und durchrutschte das zimmer. uncigenllich, mit dem 
Zeigefinger, - wie mit. einem seizer-zeilenweiser, dicke werke 
durchrutschen flüchtig durchlesen J. Bum, Biogr, belust, 1, 116, 
S Jee sie sind ok in einem schlitten durchgerutscht. 

er Wull hatte gin loch, und das geld rutschte durch. 

DURCHRÜTTELN, peragitare. 1 Kee, er eh das 
stroh zum lager durchrüttelt, 


Won " ein baum den der wind durchrüttelt ZACHAMÄ. 


2. irennbar, durch und durch rüfleln. er ist. von der 
schnellen, fahrt. ganz. durchgerüttelt. uneigentlich. er. musz 
durch unglück recht durchgerüttelt werden Sorten 1568. ich 
bin genugsam durchgerüttelt worden ders, 

DURCHSACKEN,. bildlich, schmähen , schelten, schimpfen. 
das mensch (Aage femina) ist greulich durchsacket und durch- 
huret worden Sousen 1059. s. sncken. 

DURCHSÄEN, völlig besden. bildlich, d 

e der die blauen gefllde 
P mit sonnen und erden durchsäot Ew, v, Kertaan 


e EEN saftig machen, mit safl erfüllen Smeren 


domit worden deg drank durchaoft 
durchgossen und durchfühtet ` Uurann Volksl. 817; 
ebenso 

. DURCHSAFTIGEN, wneigentlich, eine spaszhafte und mit ‘ 
vielen hichts weniger als feinen späszen :durchsaftigte scene 
die auf dem attischen volkswitze beruhen mag “Orra. MÖLLER 
Griech. lilleraturg. 2, 225. 

"BURCHSÄGEN, mit‘ der! säge: zorsohneiden Steren t602. 
Riouein 207°, nisderl, doorzagen, 1. untrennbar, das holz 
in die quere durchsägen. ` uneigentlich. 

ha! wie sie (die sdngerin) Rëck: die nase trägt 
a weil sie die iunt mit scharfen tönen v 
“ und mit geballter faust durchsägt Gorrer 1,123, 


2. trennbar., süge das bret vollends durch, der baum ist 
völlig durchgesigt. 

DURCHSÄGER, m. serrarius Srsten 1662, 
Steinsäger. s 

DURCHSALBEN, durch und durch mil öl bestreichen, per- 
ungoro WËSCH 1672. ahd. durhsalbön Gnarr 6, 193. 

DURCHSALZEN, durchsälzen, mit salz durchdringen, durch- 
reiben, durchstreuen, das fleisch ist noch nicht durchgesal- 
a uneigentlich, seine -dummkühne maselıkeraden dürfen 
ihme die hosen übel durchsälzen Burscuky Kanzellei 298. 


8. holzsäger. 
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DURCHSAMMEN, adv. durcheinander. 
jeder sein eigen, 
jirken, lannen, eichen, 
stehn wir durchsammen verwirrt," 
dasz-keiner den andern irrt Tick 10, 259. "ey 

DURCHSÄUBERN, völlig reinigen, durchsaubern Siegen 
1689. vergl. aussäubern. 

DURCHSÄUERN, 1. untrennbar, durch und durch sauer 
machen. das himelreich ist einem sawerteig gleich, den ein 
weib nam und vermenget "hg unter drei scheffel mehls, bis 
das“es gar durchsewrt ward Malih. 13,33. 2. trennbar, völlig 
sauer werden. ` durchseuren fermentlari Hekisca 77. (der 
bäcker) laszt den teig durchseuren und aufgehen Hosea 7, 4. 

DURCHSAUFEN, reflex. sich durchsaufen, mit trinken nicht 
nachlassen, franz. s’acquiter bien de boire, ilal. bevere alla 
todesca Bin em 207°, 

DURCHSÄUSELN, säuselnd durchdringen. 1. 
der regen durchsäuselt das laub, 

zerstreuta heere von bienen 


durchsäusein die lüfte, sie fallen auf klee und blühende stauden 
Ew. v. Kreist 231. 


der sturmwind schweigt und Toge weste 
durchsäuseln nun die schwanken Asta 
und, wandern sanft durch kloa und rohr: 

03. MENDKLSOHN in Voss musenaln. 1780 s.153. ` 
wir begaben uns- in die sehr geräumige kirche, die er (der 
mönch), das'herrliche instrument (die orgel) hearbeitend, bis 
in den letzten winkel mit leisestem hauch aowohl als ge- 
waltsamen tönen durchsäuselte und durchschmetterte GörTuE 
28, 193. 

die schwindenden töne durchsäuseln die bäuma 
BENAU Faust 51. 
„2. uneigenllich. keiner von den jugendlichen wünschen 
die das blut durchsäuseln Tuümner Reise 2, 305. 
DURCHSAUSEN, sausend und heftig wehend durchdringen ; 
vergl. duschbrausen. durchrayschen. 41. untrennbar, der 
sturm durchsaust den wald. 
den högedorn durchsaust der wind Büruan. 
- der wind durchsaust 
die menschenleeren gasson PLATEN 1. 
uneigenllich und bildlich. begeistrung, wie sie nie die brûst 
eines sterblichen ausdehnte, durchsauste mich Kuıngen 2, 286. 
wenn einst seine seele den wahren schwung erbielte und 
der geist gottes ihn völlig durchsaliste 3,102. so hat mich 
denn mein guter genius nicht verlassen, er durchsauset die 
lüfte auf einem schlechten postklepper Her Briefe 2, 67. 
DURCHSCHABEN, schabend durchlöchern, zerschaben. er 
mn eine zeile abschaben, schabte aber daa pergament 
urch, 
DURCHSCHAFFEN, durchführen, durchbringen. ` er schaffte 
seine waare durch, brachte sie durch, über die grenze. 
DURCHSCHALKT, adj. zu büsen streichen bereit, ein 
durchschalkter parteigänger Simpliciss. 1, 256, 
DURCHSCHALLEN, personare, 1. untrennbar, mit schall 
erfüllen Heniscu 774. Hotten 1723. die jagdhörner durch- 
schallten den wald. 


und (wia) wiederhall vom.hohen wald 
den süszen morgenschlaf durchschallt Vosa. 


eigentlich. 


X dE 


GK 


2. Irennbar, schallend durchdringen. 
laut, die musik schallte nicht durch. 

DURCHSCHALTEN, bewältigen; beherschen, nach. freiem 
willen behandeln; so gebraucht e Voss. 


gleich wie lobendo menschen durchschalioton diese dio feld- 
schiaghi Ilias 18,639. 

auch kein weidender hirt durchschaltet sie (die insel) oder ein 
pfllüger Odyssee 0,122. 


das geschrei war zu 


uneigenllich. 


durch das orakol geschreckt durchachaltei sie Anstere wälder 
eholos ders. 


mögt ihr (lüfte), im neholdunst fantastischer estalten, 

das achwindelnde gehirn durchschalten Warka 6,205. 
dagegen bei Stieren durchschalten" uhd verschalten variare, 
dislinguore, discriminare 1127, 

DURCHSCHÄNDEN, heftig schmäahen, schimpfen. er hat 
ihn so durchschändet dasz nicht ein hund ‚ein stück brot 
von ihm nehmen möchte Srıeren 1730, 

DURCHSCHARREN, scharrend durchgraben, durchschaufeln, 
reflexiv, sich durcharbeilen. ungeachtet die wegen gewohn- 
ten schnees und eises an die spitze gestellten Deutschen 


wide wire eegne 
ën Ft ne 
EE, ZE a tte Ñ ei 


pet 
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1663 DURCHSCHAUDERN— DURCHSCHAUERN À 


fusz für fusz mit schaufeln sich durchscharren musten 
Loueystein Armin 1,826. Oritz bilde ein starkes gät, 


dioweil du uns so scharpf mit drohen angeregt, 
durthschorren wir den sand in.don er wur gelegt, 
und haben wiederumb den cörpor aufgedockt 1,176, 


= 
1 DURCHSCHAUDERN, 1. innerlich bewegen, wie durch- 
schauern. wie viel sich Fritze wuszte will ich nicht sagen, 
mich durchschauderte ‚selbst ein kleines vergnügen, und ich 
empfand dasz ein wol. angebrachtes lob zur besserung mo- 
ralischer grundsätze oft weit wirksamer ist als. immerwäh- 
render verweis und tadel Weisze- Kinderfreund 4, 156. 


ein dunkles vorgefühl der mütierlichen trieba `. 
durchglüht, durchschaudert sie und heiligt ihre liebe 
WırLanp Oberon 7, 90. 


seligkeit die mich durchschaudert KOSEGARTEN. 


2. mil schrecken durchdringen. 
graun durchschaudre dos berg dir Voss Ilias. 


E DURCHSCHAUEN, perspicere, Iranspicere, ahd. duruh- 
scauwon Gnarr 6,555, mhd. durchschouwen. 1. untrennbar, 
a. völlig, im einzelnen, bis zu ende durchschen. von der 
spitze des bergs durchschaute er das ganze land. ich habe 
die ganze bildersammlung durchschaut, beim durchblättern 
und durchschauen der reichlichen portefeuilles Gürux 48, 172, 


Proteus, göttlicher macht, der Ägyptier, welcher des meeres 
tiefen gesamt durchschaut Voss Oduaseg 4, 380. 


e SÉ köstliche terrassen und schattige lindengänge 
durchschaut man mit vergnügen. Görus 48, 250. 


das wasser war so klar, so unbewegt 
dasz man es konnte wio krystall durchschauen 
Gries Bojardo 3, 1, 22. 
uneigentlich. 
o gegend, schrecklich und rauh, wo melancholische berge 
mit starrem haupt-dio gowitter durchschaun; 
wo um den drohenden fels die werdenden donner sich sammeln 
Zacuanık an den Harz. 


1 
in wäldern die kein tag durchschaut Cur, Fer. Weisze. 


= b. geistig. durchdringen, erkennen. sich daz Sol geist- 
lichen durhgdn und durchschouwen Gniesnaner Predigten 2, 68. 
denn si (die seele) ist alsö Iüter daz si sich selben dur- 
schowet Wackennaceı Lesebuch 1. 891,26. 

da wir dio reihe der zeiten durchschauen KLoPSTOcK. 


durchschau die ganze kono der wunderbaren welt Duscn. 


wenn du mich, herr, durchschaust, geachiehl mir schon genug 
WW ” Gäns 41, 289. 


dems vor sich selber graut 
und triumphiert zugleich, wenn er sich ganz durchschaut, 
wenn er auf sich und seinen stamm vertraut. 41,331. 


eider gesinnung er ganz durchschaut nach der wahr- 
Reg ae V heit Voss Odyssee 21, 205. 
gott der euer herz durchschaut Benum 123°. 


dio fürstin Eboli 4 T 
durchschaute dich, koin zweifel mehr, sio drang 
in deiner liebe innerstes geheimnis 209°. 


nein, siro, mich hintergeht man nicht. gie sind 
durchschaut, uns wollten sie enillichen 807°. 


der mann von dem ich nie geteuscht worden, mein guter 
vater, durchschaute ihn (meinen liebhaber) bald Korzpuug 
Dramal. spiele 3,296. da mädchen den eiteln am ersten 
durchschauen J. PauL Siehenkds 3,219. 5 i 
2. irennbar, durch eine Öffnung: schauen. es war eine öf- 
nung in der mauer und ich schaute dureh. wuneigentlich, 
wer aber durchschawet, in das volkomen- gesetz der freiheit 
und darinnen beharrt /Jacob 1,25. 
und dann sind wir’unsierblichen gäer viel zu goringe 
bis in das inure gehäu der geheimnisse durchzuschauen 
KLorstock. i 
mit unrecht wird von einigen das untrennbare auch als Irennz 
bar gebraucht, eine leicht durchzuschauende verheimlichung 
Kant 1,292. ein blendwerk durchzuschaten WırLAND. 810 
schauen ja doch sonst die herzen so durch ScniLLER 202. | 


dor könig meint es falsch. ich schau ihn durch 607. i 


F DURCHSCHAUERN, wie durchschaudern. 1 innerlich be- 
wegen, zumal freudig. das gefühl das mich beim anschauen 
ihrer himmlischen schönheit durchschauerte Wigrano 8; 384. 


als du von wonnoleben 
durchschauert, mich upnfopgst l 
und fest an mir, wio reben å s 

! am nlmenstocke hienget Bıumaurn Gedichte (Wien 1199), 64. 
gottes nähe durchschauert mich Scuunant. . 


o gott, an meiner Mira brust - 
durchschauert mich die fromme lust Böncen 14. 


t 


, DUDCHSCHAUERN — DURCHSCHEINEN 1 664 


und vorgefühl des bessern lebens 

durchsenaur ihn, sanfı herabgethaut, 

wer durch die nachı voll heiszes strebens 

empor zu unserm (der sterne) reigen schaut Voss 4, 148.) 
ewig hräutlich keuacher kuss ! 4 
wenn jeder augenbliek mich urchschauert, H 
was soll ich fragen wie lang es gedauert! Gäre 6, 265. 


das wetter ist recht zu mir gestimmt, und ich fange an zu 
glauben dasz die witterung in der ich immer lebe auch so 
den immediatsten  einfusz auf mich hat und die grosze 
welt. meine kleine immer mit ihrer stimmung durchschauert 
ders, an frau v. Stein 1, 96. 


lasz hergeslüfie froh dein herz durchschauern, 
und sie verweln dein ungerechtes trauern Lenau Faust 7. 


2. mit schrecken, mil grauen erfüllen. in einzelnen stellen 
erstrehte sie (die schauspielerin) kraft, ja zuweilen durch- 
schauerte sie das herz durch züge der leidenden natur Sturz 
1,9. 

wenn ihr, von dem gefühl des elonds noch durchschauert, f 
mit einem leidenden getrauert GuTTER 1,24, 


sie, bei dem anblick, 
starreten auf, und alle durchschauerte bleiches entseizeng 
Voss Ilias 8,77. 


joner sprachs, und dan greis durchschauerto Ponges entsotzon 
124, 358. 


die glocke tönt, die fürchterliche ' f 
durchschauert die beruszien mauern Göärur 41,103. 


jetzt flammenroth, jetzt, vom nahendon geschick 
durchachauert, bleich wie eine büste, P 
alürzt in den innern hof, und, wahnsinn in dem blick, 
besteigt sie das entsolzliche gerüste SchiLLer 45°. 


geschreckt durch den zusammenlauf der menge, 
durchschauert von dem gräszlichen gericht, 
stürzt Anna ‚halb entsoelt durch das gedränge 40". | 


sammeln sie 
erst ihre geistor, dasz sie ruhiger, 
nicht in so grauenvollen bildern die en 
mein innerstes durchschauern, mir erzählen 293. 


will mich roue nun zu spät durchachauern ! Es 
Rücxent God. 349. 
unpersönlich, es durchschauerto ‘mich stüts so etwas von 
erlabenem dichter- und landstreicherfieber v. Host Vierzig 
jahre 2, 132. 
DURCHSCHAULICH, adj. und adv. was sich durchschauen 


läszt. dünkt dich nicht du werdest bei jeder dieser ab- 
schälungen dir selbst durchschaulicher? Wırrann 25, 282. | 


DURCHSCHAUUNG, f. Srıkren 1744, das erste heftige 
verlangen der seele, welches sie nie verläszt, ist neuheit und 
dann durchschauung und endlich vollkommenheit oder zor- 
störung der dinge Heise Ardinghello 1,275. e 

DURCHSCHECKEN, durch und durch scheckig machen. "y 

ein kraus weisz har 
von locken dick, het ainat mein haubt bodecket; Bew, 
dasselh plasanirt (blasonniert) sich schwarz und grob, ] 


n schilden {glatzen) kol durchschöcket H 
us Wonsensteinen 102. 2, 4. 


DURCIISCHEIN, m. das hindurchleuchten. U 


(die wangen) von dor rösen durchachius 
gevar ols6.rubbine Athis A”, 19. 
es was durchschein luna pernos Maaren 94°. schönhejt ist 
also immer nur durchschein,, form- Herner 19,00%: hecken 
und biume "noch ohne blat, aber wie herrligh überglänzt 
vom: durchschein ihrer fülle,; alle zweige mit hochgeschwell- 
ten knospen bedeckt Jacous Woldemar 30. nä 
DURCIISCHEIN, adj.: wie durchscheinend, durchscheinig, 
translucidus Maanga 94. sist go gar durchschein und: glän- 
zend dasz er auch die augen- verletzt Fonar: Föschb. DR, 
DURCHSCHEINEN, „ durchleuchten , _durchstralen  pellucere, 
Voc, incip. leut. dav- Heniscu 774. Srieren 1751,., RÄDLRIN 
207°, ahd. durhskinan Gnarr «0, 505, 'mhd, durchschinen, nie- 
derd, dörschinen Scuamnaen 46", 1. unlrennbar. das erleuch- 
ten des herrn durchscheinet Ale innere heimlichkäit Zürch. 
bibel ‚Sprichw. ‚20. 


der blitz durchscheint das fold Oritz. 
.der. gott ep von des himmels balın 


mit seiner strahlen kraft dio ganze wolt durchscheinet ders. 
du bist so.mager"dasz dich die ‚sonne durchscheinen möchte 
Sreinpach 2,418. 2è ranslucere. 


sie (drel lograran A EE kunden von ganteine . 
wien und dürchschinen 
ege konaan v. Wie, Turnior von Nantes 69, 5. . 


a 
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1665 DURCISCHEINEND — DURCHSCHIELEN 


ein licht scheint zwischen den bäumen durch. 
wolken am himmel, aber die sonne scheint durch. vast (sehr) 
heiter scheinen Maaren 94°. sieht man die grenzlinie der 
GEET at un friesischen Sachsen durchscheinen Mosen 
‚281. wuneigenllich, ob er zwar eine religi X 
scheinen laszt Kant 6, 344. a En 

DURCHSCHEINEND, adj. and ode, 1. durchsichtig. ` durch. 
scheinehls durchscheinigs durchsichtigs Iransparens Voc. (eut. 
1182 f. f die gassen der stad waren. lauter gold als ein 
durchscheinend glas Offenb. Joh. 21, 21. 


die zimmer und die säl sind ganz durchscheinend woisz 
WECKUERLIN 222, 


der schweif der kometen ist durchscheinend Kant 8, 281. 


mit durahscheinendem- tohre (periucenti avena) begeistert ich 


. ländli i 
ich, den Latona gobar, sohn das ran o ien 


N Voss Lygdamus 4, 21. 
sochte ihr murmelt ein quell mit sanft durohscheinandem wasser 
i ders.. 
uneigenilich für :offenbar, allis de sie won uns schriben’und 
geschriben han, daz sie daz felschlichen ungetruwelichin und 
boslichin, als dorchschinende lantkundige und: offinberliche 
schelke ligen und gelogen han Brief des ersbischofs Johann 
zu Mainz vom jahr 1405 in Fıcuanos Welteravia 1, 208. 


2. halbdurchsichtig, nur das licht, ni ie str 
ae g, ht, nicht die stralen durch- 


es sind 


‚hob aus dem winkel die leuchte 

yon du halchtigam horn, bei deren schein er (Hans) dos abends 

rosch un ekerling gehait, und den pferden dio raufe voll 
i hou trug Voss Luise 3, 510. 
er saft der farben, ihre durchschei i 
[ € inende klarheit Görag. 
die gemälde der alten niederländischen meister werden von 
vielen, hochgeachtet , weil ihre gesättigte, durchscheinenden 
farben eine ohngeführ gleiche, wirkung thun. ders. -was gibt 
aquarellmalereien ihr -heiteres, leichtes, den tag, als der 


weisze, durch die überzogenen f ine H 
Heu ÄER genen farben durchscheinende papier- 


DURCHSCHEINIG, adj. und adv. 
schein, durchscheinend.  durchsehinic 
MANN, V, Fuirzian 230, 38. durchscheini 

x S g Iransparens D - 
BACH Gloss, lat. germ, 593°. (der adanıas) ie einer CSC 
scheinigen farb Alberlus Magnus Buch der versamlung oder 
heimlichkeiten (Straszb. 1508) 21 ein theil des Kopien ist 
also durchscheinig dasz man die nerven der augen wie durch 
ein glas dadurch ‚sihel Fouen Kischb. 58‘, . cörper durch die 
nicht zu ‚sehen ist, werden dann durchscheinig Panackıs. 
op. 2, 402. noch führt es un Beien 1769. Rinten 207° 
und Nıenennknsen Ll, jetzt wird es nicht mehr gebraucht. 
- DURCHSCHEINIGKEIT, f. wie durchsichtigkeit, Iransparen- 
See KC 4. Dierenpach Gloss. lat. germ, 503° 
| , durehgan ! y 1 
e gedd (Oe gang des lichts Stieuen 1769, 
DURCHSCHEISZEN, excrementa per locum ali ji 
I aliquem dejicere. 
Kei sein vermögen verzehren, N Sole 
Eed adj. am ‚durchfall leidend. dureh- 
heißzigor solos Voc, heut, 1482 £ 3. vergl, durchbruchig 4 

DURCHSCHELTEN, ausschelien. er Kr ihn so SS 
lich es ist nichts darüber SrieLeR 1725. 
` p ien AEN, eine zeil mil scherzen zubringen. 


bie, nach durohsohi 

| ürzie 

die schatten und den Ee, 
La irennbar. 


der sorgenlose tag wird froudig tlurchgescharzt 
` 4 lALLEN Alpen. str. 26. 
beim muntern fest, in. durchgoscherzten nächton 


IELAND 9, 4. 
” DURCIISCHEUERN, völlig reinigen Suen 1787 
ist durchgescheuert. > 
v DURCHSCHEUERUNG, f. Set 1767. 
„a URCHSCHIEBEN, durch eine üffnung schieben 
t Prison 2, 177. et derd, dörschüwen Scnansach 40" 
m Ar einn spulie in der wand, um die briefe durchzu- 
schieben, ein thor wo man den wagen durchschieben kann. 


wenn man (die. kugel) durchschie i 
DURCHSCHIEBUNG, nen en ~ 


SNE e. durch eine öffnung schielen. 
g H 
D 


durchsichtig, wie durch- 
aah ein kristalle Her- 


die kühle mo 
eratreut Uz äi 


das haus 


STIELER 


DURCHSCHIESZEN— DURCHSCHIFFEN 1666 


DURCHSCHIESZEN, ahd. durhsciozan. Gnarr 6,561 nie- 
derd. dörscheiten Scuansach 46°. nieder), doorschieten 
1. untrennbar. a. eigentlich. mil einem geschosz, einer kugel, 
einem pfeil durchbohren. das bret ist von Nintenkugeln durch. 
schossen. “die fühne ist überall’ durchschossen. durch- 
schossen Irajectus Maarer 98. der hut ist ihm mit einer 
Kugel durchschossen worden RÄDLEIN 208°, wie erschieszen 
STIELER 1770. 


dergleich man find kein rosz: 
als man dasselb im krieg durchschosz 
rant es geschossen ous der gchlacht Reng 2, 161. 


der landvogt ist von einem pfeil durchschossen 
ScHiLLen b40. 


sondern dem held Melanippos, dem muihlgen. sohn Tiket 
welcher zum kampf anacnrilt,. durchschosz er die Ee 
der warze Voss Ilias 15, 581. 


und wie im kreiso sie (dig taube) Nog, durchschosz er sie unter 
dem Nügel 23, 875. 


wo jüngst heim sturm die mauor ward durchsch 
steigt or hinab und eilı zur groszen schiacht NI 
Grigs Tassos befreitos Jerusalem 20, 82. 
b. uneigentlich, durchdringen, durchschicben, durchmischen. 
wie hät mich der Minnen: strála 
alsö gar durchschozzen! Gesamtabent. 3. 246, 1866. 


wan Gämuret, ir herre, het den pris der allen pris durch- 
schiuzet übertrift Jung. Titurel 1069, 2. 

wer hat viel kinder, dessen schoaz 

mit furoht und angst nicht oft durchachossen I 


u Wecrugarin 499. 

Mabillon gedenkt geschriebener reden des h. Augustinus auf 
pergament mit: hier und- da durchschossenen blättern von 
ügyptischem papiere WINCKELMANN 2, 100. ein buch mit 
weiszem papier durchschieszen lassen, je zwischen zwei bläl- 
ter vin weiszes papierblatl einselzen , franz. interfolier Sre- 
LER 1770. RäpLein 208°. Bei 157, ein zimmer mit einer 
bretterwand durchschieszen theilen, in den buchdruckereien 
heisst die zeilen durchschieszen sie mil einer linie, einem 
schmalen gegossenen lineal (franz. réglet) aus einander rücken, 
wörter durchschieszen sie gesperrt salzen TÄuneL 2, 37. zeilen 
durchschieszen zwischen jede zeile eine quadralzeile selzeh, 
damit sie nicht enge auf einander siehen 2,38. dünnes, mit 
lichtstreifen durchschossenes gewölk über den ganzen himmel 
Jaconı Woldemar 1,107. beiden kavalieren wurde durch die- 
ses melodramatische absetzen das gespräch angenehm durch- 
schossen J. PauL Flegelj. 2,135. schäferstunden mit denen 
ein guter Cäsar sonst gern die langweiligen ehejahre wie mit 
Nitterwochen zu durchschieszen sucht ders. Hesp. 1, 156. 
guter Nleisziger postliund! biographische Egeria Jean Pauls! 
ich werde dich zur aufınunterung, sobald ich zeit habe, aus- 
schinden und nett ausbäülgen, und dich mit einer heuwurst- 
fülle durchschieszen, um dich in einer öffentlichen bibliothek 
als dein eigenes brustbild neben andere gelehrte von rang 
einzustellen 4,186. zwei stark umgearbeitete auflagen for- 
dern von selber mich auf verbessernd beizufügen dasz die 
erwähnten funfzehn geheimnisse (der ehe) sich nicht hinter 
einander, wie stufen und ahnen, gestellt, sondern, wie gute 
und schlechte karten, sich einander durchschössen haben 
ders. Siebenkds 2,1. diese gedanken durchschossen sein: ge- 
hirn und seine gesichthaut, Niegend hinter einander ders. 
Komet 3, 105. 

2. Irennbar. a. durch eine üffnung schieszen. es waren 
scharten in der mauer, wo man durchschieszen konnte, 

b. durch und durch schiessen. die eichenhohle ist zu dick, 
man schieszt nicht durch, 

c. heftig sich foribewegen. der damm zerrisz und das 
wasser schosz durch. der nachen schosz unter der brücke 
durch. uneigentlich, ein füchtiger funke der freundschaft 
schosz zwischen uns durch Herber Briefe an Carol. Flachs- 
land 126, 

d. geld stückweis durchaählen, 


Zuel stunden waren schon varflossen 
dasz Veit sein achönes geld nicht einmal durchgaschossen. 


e. im niederdeuischen von pflanzen welche an der seile 
schöszlinge treiben Scıampach 48". 

DURCHSCHIFFEN, pernavigare, durchfahren Mauen au. 
STIELER 1702. 1. unirennbar, die gewässer, das meer be- 
schiffen. 


dl siebzehn tage nunmehr durghachifft er des meeres gewü 
Voss Odyssee 5, 278. BEN OR 


schon neun tag und nächte zugleich durchschilhen wir rastlos 


0, 28. 


105 


nif! na Ar aset, An bA vip 


H 
Zéiieh ? 


A3 


See Ae naa Ka. SAA 
PAD Fo erke 


pras ist dnami d än? 


1667 DURCHSCHIMMERN— DURCHSCHLAFEN, 39 


wir durchschiften die meerenge. er hat den see durchschift 
von einem ende zum andern. wneigenllich und bildlich. 
¿ _ und du, o göttliche tugend, durch dich nur können wir freudig 
i Edas meor don lebens durchschiffen Ew. v. KLEIST. 
|> willst, o sterblicher, du daa meer des gefährlichen lebens 
, froh durchschiflen und froh landen im haten dereinat 
Henpen. 

ähnlicher weise waren für einen Timur völkerthränen nur 
versteinernde wasser seines herzens, nur blut- und thrinen- 
tropfen durchschifftie er als sein rothes und weiszes meer 
J. Dap Dämmerungen 50. 

glücklich sie (dfe taube) die luft durchschift 

Korzenug Dramat. spiele 2, 301. 

2. Irennbar, hindurch schiffen, durch einen raum. das 
schiff kam zwischen klippen, schifte aber glücklich durch. 


DURCHSCHIMMERN, pellucere STIELER 1756. 1. unirenne 
bar, mit schimmer, glanz mehr oder minder durchdringen; 


vergl. durchflimmern. das trübe mit blitz glanz und feuer 
durchschimmern Wecuner.in 128. die nacht welche kein 
freundlicher mond mit silber durchschimmert StoLnene 1, 41. 
ma ein glanz von himmelswonne 
E vorklärot fals und hain, durchschimmert und erfüllt 
. sie durch und durch Wırzann. 


oft auch slehest du sterne, sobald andränget der sturmwind, 
jähes falls, am himmel entfliehn und das nächtliche dunkel 
. hell nachatreifendo Nammen in langem zuge durchschimmorn 
Voss Virgils landbau 1, 367. 


da in goschiedenen räumen ihn (den regenbogen) tausend 
farben durchschimmern, 
Nieszen sie doch in einander das de auge verwirrend 
Vosa Ovid nr. 26, Bl. 


1, aber ein silberner kreis durchschimmerte mitten die atirne (des 
stiera) Vosa Moschos 2, 55. 


da verbirg in dem busen den ME, gürte] 
ars. 
uneigentlich, dunkle, durchachimmerte begriffe J. Paur. 

2. Irennbar, hindurch leuchlen Steınvacu 2,415. sie zog 
die bettvorhänge zu, aber der mond schimmerte durch. sie 
trug ein kleid von weiszem for, aber das rosenfarbene 
unterkleid schimmerte durch. 


¢ roson schimmern durch auf dornenvollen wogen Uz 2, 138. 


uneigenllich, seine büse absicht schimmerte durch. 

DURCHSCHIMPFEN, mit schimpfwörtern überhdufen Steuer 
1796. 

DURCHSCHINDEN, perlundere, altius vulnerare STiELER 
1798. uneigentlich, heftig martern, peinigen. an leib und 
seele durcheddert, durchschunden und durchmordet Th. 
Naogeorg (Kirchmajer) Comödie vom babstumb durch Justum 
Mensum (Wiltemb. 1539) aij". 

DURCHSCHLACHT durchschlecht, £ ausschlag, krankhafte 
flecken; vergl. ausschlecht. urschlecht, durchschlecht, fecken 
im angesicht wie laubflecken, (sommerflecken), varus MaALEn 
95". besonders die kinderblattern. durchschlecht oder kinds- 
blatern vari gel varioli Dasvron. 293°, 317°. Sennanus 667. 
Maarer 96°. durchschlecht purpeln Engen Nomenel. 144. 
durschlecht, kinderpocken, rote kindsblutern, masern, pur- 
peln, urschlechten Hanıscu 774, späterkin ist der pl. gewöhn- 
licher. wider die verletzung des hals, der keelen und der 
lungen, so von den purpeln oder durchschlechten ist verur- 
sacht worden Tanennämonr. 110. der an den blattern oder 
durchschlechten darnider lag Orno Kirchentrost 44. durch- 
schlegten 124. durchschlachten masern Scumeruen t, 893. 
durchschlechten variolae Scnmior Schwab. wörterb. 140. Nen- 
nıcn Lex. nosol. im ahd. wird durahslaht wuncigentlich ver- 
wendel, 2i durahslahti, ze durhslahte heisst omnino GnarF 
Sprachsch, 8,177, und als verstärkung durslaht eigen mere 
proprium; vergl. Rechisalterth. 493. 494. s. durchschlechte. 

DURCHSCHLAFEN, eine bestimmte zeit hindurch schlafen, 
niederl, doorslanpen. 4. untrennbar. er hat sein halbes 
lehen durchschlafen. die ganze nacht durchschlafen MaALer 
9. 

Achill und Hannibal musz die nacht des todes durchschlafen 
Ew. v Kg 42. 
& nicht musz ganz durchschlafen de nacht ein berathendor 
vormann Voss Ilias 2, 24. 
nach einer wohl durchschlafenen nacht GörnE 90, 221. 

2. Irennbar. also verbliebe uns an der winterlangen nacht 
viel übrig dasz wir sie nicht durchzuschlafen vermöchten 
Simpliciss. 2, 48. 


u 
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DURCHSCHLAG, m. mhd. durchslac, niederd. dürslag Brem. 
wörterb. 4,809. niederl. doorslag. mit vielfachen bedeulungen. 
1. das hindurchschlagen, durchlöchern. man macht einen 
durehschlag in der mauer, in der wand, schlägt durch. also 
ist auch die letzung der pestilenz, und sind (die pesibeulen) 
gleich eim solchen gewalt als ein durchschlag der wunden, 
der bis auf das hirn dringet, oder bis auf das herz hinein 
geschlagen wird PanaceLsus op. 1, 364°. in den bergwerken, 
wenn man örter oder stollen gegen einander treibt, dasz 
man zusammenkommt STIELER 1821. wuneigentlich. 
dù häst des jämers smitten 
eläzen mir zu erben, 
Sie hamerslege verderben 
mit ir durchslae daz leben min 
Wilh. v, Oestreich 36". 
gott wird einmal ein durchschlag in eines jeden herz machen 
und alle heimliche hendel offenbaren und alle menschen 


. d 
auszpochen Henısch 774. laszt uns einen durchschlag Jr" 
H 


machen die sache zur entscheidung bringen BÄDLEIN 208°. 

2. bei dem bergbau bezeichnet es die öffnung die man ge- 
macht hat, um das zurückgehaliene wasser abzuleiten Frisch 
2,190. De. 157. die Öffnung welche aus einem ort (dem 
ende eines ganges) in den andern oder aus einem gebäude in 
das andere gemacht wird; vergl. SCHEUCHENSTUEL 60. schon in 
dem ältesten berggeselze des bischofs Friedrich von Trient von 
1208 kommi der ausdruck dorslagum mit lateinischer endigung 
vor; s. RunoLr Lux Codex Wangianus 435. 446. 448. 451. durch- 
schlag in alte baue Gätzgcumayn Bergmännische ausdrücke 21. 
etwas mit offenen durchschlögen beweisen das recht auf einen 
gang durch einschlagung in cin anderes gebäude des jüngern 
nachbars darthun. dann uneigentlich. nun können wir disz 
beides mit omenen durchschlägen und guten gründen dar- 
thun MaAruesius 2%. das in nimand eines’ bösen vortheils 
oder contrabants mit walırheit beschuldigen und viel minder 
mit offenen durohschlegen uherweisen möge 7. weil nun 
der sohn gottes disz sein wort mit öffentlichen durchschlägen 
und übernatürlichen wunderwerken bekräftigt und heweiset 
hat, lasset uns nun auch diese neue sprach vorstehen Jon. 
Jac. Otano Evangelischer kirchentrost 1041. 

3. blaltern, grind, wie ausschlug 4. Fniscn 2, 190°. 

4. küchengerät zum durchseihen, durchsieben Beien Hand- 
lungslezicon 89". Det, 167. Bremer wörlerb. 4, 809. durchslag 
Voc. heut. 1482 bi. 16°. seihgeschirr Henıscn 774. auch 
seihluch inte 208°. in den zuckersiedereien einer für den 
zucker, ein anderer für die erde, franz. couleresses pl. in 
pochwerken ein draħtgilter, um sand, oder das yepochle erz 
zum sieben durchzuwerfen, daher auch durchwurf Parier Becnius 
Bergwerk 228. 220. 

ibei P l 
A a aE Fastnachisp. $216. 

5. allerlei spilze werkzeuge von eisen oder slahl, brenn- 
eisen igniferum Dierennach Gloss. lat. germ. 285. _ mörser- 
keule, morserstrempfel pilum Voc., eut, 1482 f3". bei 
schmieden und schlossern ein auf einer seite spilzer hammer, 
um ein loch in das eisen ‚oder blech zu schlagen, franz. 
pergoir, mandrin, repaussoir De. 167. penelrale DIEFENBACH 
Gloss. lal. germ. 422°. eine art hammers, so die schmid 
haben, damit sie vorboren und Iöcher in etwas machen He- 
nisch 774. Bin 208°. Frisco 2,190", cin meiszel womit 
man lücher durchschlägt Brem, wörlerb. 4, 809, in eine dünne 
melallplatte ScHEUCHENGTURL 60. bei schreinern und zimmer- 
leuten dus siemmeisen, eine arl meiszel, grobmeiszel, frans.: 
fermoir. bei schuhmachern das locheisen Knamen Hoch- und 
niederteulsches wörterb, 137°, auch ein auswärts gekrümmies 
messer, schusterkneif, franz. emporle- piece. bei den feuer- 
werkern ein pfriem. womit die kunstfeuer geöffnet und dem 
b leitfeuer bahn gemacht wird, franz, pique- chasse. bei der 

arlillerie, eine slarke nadel, ein langer spitzer draht, die 
zündlöcher der kanonen damit auszurdumen, die raumnadel, 
franz, degorgeoir. 

6. im wusserbau, ein durch ein stehendes wasser geschla- 
gener damm, auch die zudämmung eines durchbruchs im deich 
Brem. wörlerb. 4, 809. 

7. uneigenllich, endliche entscheidung wie ausschlag 8. 
einen durchschlag machen die sache zur entscheidung bringen 
Ränıeın 208°. > 

8. der ausschlag bei dem wägen, was über das gewicht, in 
der wage ist, superpondium; man sagt im nicderd. idt mag 
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doch wol enen dörslag hebben es darf doch nicht wie gold 
gewogen werden Brem. wörterb. 4, 809. d 
` DURCHSCHLAGBIER, n. wird den bergleuten nach glück- 
lich vollbrachtem durchschlag gereicht Camps, 
DUBCHSCHLAGEN, ad, durühslahan GRArF 6,769, mhd. 
durchslahen, niederd. dürslaen Brem. wörterb, 4,809, niederl, 
doorslan. 
« unirennbar, a. eigentlich, heftig schlagen, prügeln. 
er, hier mit grözer grimmekeit 
ar einer sùl in wal durchslän Passional 285, 25 Köpke. 
e 


er richter dô mit zorne im lie 
sinen rucken wol durchslän 506, 9. 


ein aldiz wih die durchsldc 
im s0 den lib mit scharfin rütin Jeroscuın 64, 
ist ganz durchschlagen worden Apkıun, serschlagen, 
zerstören. da sahen wir dasz das haus von dem einfallen- 
den dach durchschlagen und verwüstet war Ertser Hebamme 
138. eme Öffnung machen, er durchschlug die wand, bei 
welcher bedeutung jedoch das trennbare gewöhnlicher ist. 
b. uneigentlich, durchdringen. 


bau ein wint das his wol durchsluoc Passional 25,9. 
? Porphirjum und die kunegin 
E~ durchsluoc des gelouhen schin 681, 93. 
E man sach mann und weib von forcht durchschlagen 
Plut. 39. 
der abendsonne golden durchschlagen J. Pauk Flegel- 
jahre 1,51. eine zeit hindurch tüne von sich geben, die 
frösche durchschlugen wie eine mühle die nacht ders. Un- 
sichtbare loge 3,107. 

2. Irennbar. a. transiliv, a. durchschlagen, eine öffnung 
machen, durchbrechen, perlundere, perforare, durchslahen 
Yoc. incip. teul. d4. Maaten 04‘, durchschlagen Smienen 1820. 
Fmscu 2, 190%, durchwerfen, durchschlagen RFıscnanr Garg. 
187. eine. wand durchschlagen STEINsAGH 2,433, 8. mil 
schlägen durchtreiben, durchdrücken, 

IW ` or wisten dä cin villän 
D einen wocko hâte gelän 

mm ein bloch und hâte in durchgeslagen Xteinh. Fuchs 1549, 
durchslahen ausztrucken, durchtrucken exprimere MAALER 95", 
er hat einen nagel durchgeschlagen, durch eine wand 
scheiden. man musz den saal durchschlagen, so erhält man 
zwei zimmer. O. seihen, durch eine seihe drücken, um das 
yröbere abzusondern, eliquare colare Manken 95”, Henıscu 779. 
bung 208%  durchslahen durch ein haarsieb sieben Gemma 
gemmar. 1505, suppe von durchgeschlagenen erbsen oder linsen. 
zur reinigung durch ein tuch pressen, z. b. flüssiges wachs, 
oder durch einen beutel von tuch, wie z.b. honig. e. in den 
bergwerken einen durchschlag machen, eine Öffnung in des 
nachbars gang. &. einen derb prügeln, vast slahen MaaLen 94%, 

b. refleziv. a. sich in not und bedrängnis durchhelfen. 
er musz sich kümmerlich durchs leben durchschlagen. er 
sucht sich bei seiner geringen einnahme, so gut es geht, 
durchzuschlagen. “freiheit und Auret’ das ist dir,' beim 
element. eine losung, damit kannst du dich durch die ganze 
welt durchschlagen, wenns noth thut GensrennerG Minona 95. 
er sagte mir dasz ich ihm alles wieder erstatten solle was 
er mir geliehen. ich sei jetzt gesund, ich kennte die welt 
und ihre geschäfte und sollte mich jetzt allein durchschlagen 
Annin Kronenwächler t, 382. ß. mit gewalt sich bahn brechen. 
sich durchhauen RÄDLEIN 208°. die reuterei schlug sich 
(durch die feinde) glücklich durch. die besatzung der festung 
hat sich (durch die bolagercr) durchgeschlagen. 

ede i "bei 

er SA Ka, Aer ge 

die gröhsten aber schlugen aich durch 

und fraszens den andern vom maula 

Göruk 47,224, 

er stellte Lianens eltern und seinen eigenen vater mitten 
auf seinen weg zur geliebten hin. in seinen'muskeln glühte 
überflüssige kraft sich leicht zu ihr durchzuschlagen und sie 
In sein leben mitzunehmen durch arbeit und gewalt J. Paus 
Titan 3, 2. y- bei der jagd sagt man von den hirschen und 
sauen, wenn sie durchs zeug, durch die treibeleute und hunde 
gegangen sind, sie haben sich durchgeschlagen C. v. Herrg 
Leitung 112, Ò. mit einem sich durchprügeln, ich hätte mich 
mit berzenslust auf meine alten tage noch gerne einmal mit 
‘Jemand durchgeschlagen Tırcu 6, 122. 
a'o intransiiiv. œ. mit gewalt durch etwas brechen. die 


u 


mauer ist stark, aber eine kanonkugel hat durchgeschlagen, 
das dach ist schlecht gedeckt, der regen schlägt durch. wenn 
zwei einen vertrag, eine welle mündlich verabreden und sich 
darauf die hände geben, so läszl man einen drilien mit der 
Ruchen hand durchschlagen, wodurch symbolisch der abschlusz 
und die gültigkeit des verirags angedeutel wird. ` €. feuchtig- 
keit durchlassen. man macht aber unser papier aus alten 
hederlein die man stampfet und darnach auf drätenen gittern 
formieret und zwischen zwei filzen presset und leimet oder 
sterket, damit sie nit durchschlagen Martaesius 106", sie 
schlagen nicht durch wie ungeleimt lothringisch papier 
Kiscnaar, durchschlagend Nieszpapier charta bibula Hensen 
774. das papier schlägt durch Srieuen 1820. Wat em 208° 
J. Pauk sagt die dinte schlägt durch dünnes papier Grönl, 
Processe 46. vergl. durchflieszen 2, y. von der arznei die 
offenen leib bewirkt. rhabarber hat durchgeschlagen. auf 
m jeichengedichle bei Gelleris tod, der an versiopfung geslot- 
en war, 


was hilft ihm nun die ganze reimerei! H 
mit seinem leben isis vorbei. 
nur halb so viel in seinen leizien tagen, 
Op hata wahrlich durchgeschlagen ! 
Almanach dor deutschen musen t111 a 8, 


die kraft des olixir ist aller welt bekannt, 

von seiner wirkung königlich genannt? 

es schlagt gewaltig durch und lüszt euch nichts im leibe 
Görur 11, 141. 

d. uneigenllich, entscheidung bringen, den ausschlag geben. 
er wird seine stimme abgeben und das wird durchschlagen. 
seine gründe schlugen durch, und die zustimmung erfolgte. 
indesz die sehnsucht Europa einmal wieder zu schen schlug 
doch durch und er reiste ah Fenn, BULAU Geheime ge- 
schichten 2, 353. 

DURCHSCHLAGEN, n. das durchbrechen und das durch- 
seihen, wie durchschlagung. 

DURCHSCHLAGEN, adj. wie verschlagen, klug, erfahren, 
gewandt. ist zwar eins theils ein glarter (gelehrter) und 
durchschlagener kopf, der mehr wider d’'Leipziger auszricht 
als alle mir (wir) zürichischen aidtgenossen Scuwaue Tin- 
lenf. A 

DURCHSCHLAGER, m. verthuer, prodigus Hensen 774. 

DURCHSCHLÄGER, m. wie das folgende. 

DURCHSCHLAGHAMMER, m. franz. repaussoir Bein 157. 
ein starker hammer der klempner, womit sie auf den durch- 
schlagmeiszel schlagen. 

DURCHSCHLÄGIG, adj. wenn ein durchschlag in den berg- 
werken gemacht ist, daher ein durchschlägiger gang. der 
stollen N ist mit dem schachte M durchschlägig geworden, 
hat gelöchert ScheucnenstuL 60. s. durchschlag 2. 

DURCHSCHLAGMEISZEL, m. ein zugespilzles eisen, womit 
die klempner lücher in den durchschlag, in die seihe machen, 
frana. ciseau de lumidre Heu, 157. 

DURCHSCHLAGSCHERE, f. eine lange stockschere der 
kartenmacher, wovon der eine schenkel auf einem Hatz oder 
einer bank fesistehl und womit die spielkarten zugeschnitten 
und beschnitten werden Coupe. 

DURCHSCHLAGSIER, n. reticulum lineum, excussorium 
STIELER 2014. 

DURCHSEHLAGTUCH, n. ein stück weiszes tuch zum 
durchseihen, wie durchseihtuch, franz. blanchet. 

DURCHSCHLAGUNG, f. wie durchschlagen n. bei den 
buchdruckern durchschlägung der farbe durch die ballenleder, 
wenn diese nicht hinlängliche dichtheit haben Tatner Wör- 
terb. der buchdruckerkunst 2,39. 

DURCHSCHLAMPAMPEN, wie verschlampampen, verschlem- 
men, verprassen STIELEN 1828 ; s. schlampampen. er hat das 
seinige durchschlampampt sein vermögen leichisinnig durch- 
gebracht. 4 

DURCHSCHLÄNGELN, in schlangenwindungen durchziehen, 
franz. serpenter. 1. der bach durchschlängelt die wiese. ein 
blitz durchschlängelte den finstern himmel. 


wie vergnügt nicht unser augen, als der schönste schmuck 
der welt, 


ein mit silberklaren bächen angenohm durchschlangelt feld 
Bnockks 8, 400. 
an die haupt- und wirtlschaftsgebäude fügten sich. lust-, 
obst- und grasgärten, aus denen man sich unversehens in 
ein hölzchen verlor, das ein breiter fahrbarer weg auf und 
ab, hin und wieder durchschlängelte Göürue 21, 140. 
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Ze d ahlagendu gründe beweise. 


Ji, 


IT 


/ „88: 


1671 DURCIISCHLAUF--DURCIISCHLEICHUNG 


jetzo ging ich, umnickt von thauigen ähren, den fuszsteig 
welcher in blühenden rocken (lurchschlängelie, freudig und 
ornstvoll Voss Jlias, weihe 87. 


nah am weg erscheint uns ein lieblicher hain der Athene, 
pappelgehölz: ihm entrinnt ein quall der die wiese durch- 
schlängelt ders. Odyssee 6, 9%. 


wenn du ihn (den drachen) ganz anschaust, der die härinnen 
beide durelischlungelt ders. Ovid nr. 14, 45. 


bier neigte sie ihre lippen nach den meinigen, ich ward von 
einem süszen blitz durchschlängelt Hemse Ardinghello 1, 202. 
2. uneigentlich. der deutsche reichstagstilus worin drittel- 
himmellange kometenschweifen von perioden sich hinter ihren 
kleinen lichtkernen von gedanken unter einander durch- 
schlängeln und durchwedeln J. Paur Herbsiblumine 3, 261. 


das fürsten- und das stüdiewesen 
durchschlängelie sein (Rouchlins) lebenslauf Gorur 4, 366. 


DURCHSCHLAUF, m. durchgezogener faden. und mach 
dan den meiszel (zusammengedrehle charpie) nach deinem 
verstand (wie dir angemessen erscheint) und häftest es her- 
nach mit einem durchslauf oder zween Würz 39, vergl. 
schlatffa TosLen 388%  unterschlauf. 

DURCHSCHLECHT, f. durchschlechten pl, s. durchschlacht. 

DURCHSCHLECHTENSTEIN, m. blatterstein , ‚pockenstein 
Neunico Wörterb. 

DURCHSCHLECHTS, adverhialischer, anomaler genitiv (vergl. 
Gramm. 3, 133) von durchschlecht mit der bedeutung von 
schlechthin, durchaus, ganz und gar, bei verkaufs und über- 
gangsformeln üblich. recht und redlich, durchschlechts und 
unwiderruflich verkaufen Mon. boica 7,202 ad 1111; vergl. 
ScunELLen 1,393. 3,427, wo noch weilere nachweisungen ge- 
geben sind. durchschlechts immer Scuk Schwäb, würterb. 
149. hierher gehört auch das ahd. ze durslahte und durslaht 
eigen, wovon oben bei durchschlacht geredet ist. 

DURCHSCHLEICHEN, still und heimlich durch einen ort 
gehen; vergl. ausschleichen. durchschleichen, bisz etwar hin 
schleichen perrepere MAALen 95°. labi, prolabi, effugere He- 
niscn 776. Sreten 1834. RÄnLEIN 208. 

1. untrennbar. er durchschleicht feld und wald, alle win- 
kel des hauses, 


es ist leichler dasz ein camol 
ein nadelör durchachleiche 
Meisterlioder Berlin. hs. 23. fol. nr. 234. 


an allen orten die ich durchschlichen und durchstrichen 
Dunn, 2, 20. 


ihr sehet mich, ihr rosensträuche, 

wie ich nachsinnend euch durchschleiche, 

doch was ich denke Ist pur sie h 
OssenraLoen Oden und lieder 42. 

wie mag ich der knechte reigen 


durchschleichen? Körnun 1, 304. 


uneigentlich, 
derhalhen mich ein forcht durchschlich H. Sacas 3. 1,284". 


die forcht durchschlich in an dem ort, 
er seulzt und ruft die götter an 4. 3, 108°, 


gen, herz und mark 3 

ein wunsamlich freud durchachlich ders. 
sein geist schien zu feurig die grade langsam zu durch- 
schleichen Wrei.ann. 


J àa durchschleicht uns innen 
“ manche holfnung, mancher schmerz Görur 


doch oft durchschleicht der süsze wahn die brust 
PLATEN 46. 
ch ich, gleich der molte, 

nur einen morschen adelsbrief durchschlich langsam durchlas 

Tuümmeı Heisa 6, 309. 
E 2. trennbar. er ist unbemerkt zwischen uns durchge- 
schlichen. nur von menschenhand ist der bequeme weg, 
über den man durch diese seltsamen gegenden (gebirgs- 
schluchten) durchschleicht Görue/ uneigentlich, du bist noch 
sa durchgeschlichen, glücklich, ohne schaden durchgekommen, 

durchgewischt STEINNACH 2, 441. 

3. reflexiv. es waren wachen aufgestellt, aber der dieh 
schlich sich durch enikam, enischlüpfle. er wuszte sich heim- 
lich durch die straszen durchzuschleichen. ich habe mich 
zwischen beide (so) klippen, so gut als möglich, durchzu- 
schleichen gesucht, dabei aher doch an der einen lieber als 
an det andern scheitern wollen Lessine 7, 263. _ 

— DURCHSCHLEICHER, m. SrıeLer 1834. 
t DURCHSCHLEICHUNG, /. StieLer 1834. 


m 


P DURCHSCHLEIF, m. betrug, unlerschlagung. 
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unter- oder 


durchschleif Landfriede von 1521 § 2. 


DU 
sich 


3. du 


DU 


das glas, die metallplatte durchgeschliffen. 


DU 


ort führen. 


derd. 


durchwinden, perrepere STIELER 1808. 
die ich durchschiiien und durchritschet 
rchschliefen, durchachlüpfen. 


RCHSCHLEIFEN, durchkriechen, durch einen engen ori 
an allen orten 
Puttand. 2, 20. 
REHSCHLEIFEN, mit schleifen durchlüchern. er hat 
vergl. abschleifen. 
RCHSCHLEIFEN, auf einer schleife etwas durch einen 
man hat waaren hier durchgeschleift. im nie- 
heiszt es auch verbolene waaren heimlich einbringen, 


einschwärzen Heynatz Anlibarb. 1, 315. 


DURCHSCHLEIFER, m. im niederd. der verbotene waaren 


heiml 


ich einführt, im oberd. einschwärzer STIELER 1809. Frisca 


2, 196°. Heynarz Antibarb. 1,316. 
DURCHSCHLEIMEN, mit schleim erfüllen; s. verschleimen. 
er ist durchschleimt voller schleim, pituilosus SrieLen 1837. 
DURCHSCHLEISZEN, durch häufigen gebrauch zerreiben, 
zerreiszen, abnülzen, entzwei machen, gie verschleiszen, nie- 


derl. 


DURCHSCHLEMMEN, durchschwelgen STIELER 1821. 


doorslijten. s. durchreiben, durchriffeln. 


nach 


durchschlemmter nacht. 
DURCHSCHLEMMUNG /. Smeren 1827. 
DURCHSCHLENDERN, langsam, nachlässig und sorglos 


durch einen ort gehen. 1. 


feld 


zu durchschlendern. 


und 
2% 


unirennbar. er durchschlenderte 
uneigentlich, er wuszte seine zeit vergnügt 
die ohne anmaszung, ohne rechnung 
forderung ihr leben durchschlendern Tuümner Reise 3, 22. 
trennbar. er kam zu dem thor und schlenderte durch. 


und wiese. 


DURCHSCIHLEPPEN, 1. mühsam durch einen ort forl- 
schaffen, ziehen, schleifen, niederd. dörsl&pen Scuamnacı 46". 
sie fanden einen hirsch im gebüsche der verendet hatte und 


schleppten ihn durch. 
forthelfen; durchhelfen. 
müssen, 


2. reflexiv, in der bedrängnis sich 
er hat sich im leben durchschleppen 
das schale mittelding das sich so die hintere scene 


des menschlichen lebens durchschleppt Pn, Mürren 2, 94. 
DURCHSCHLEUDERN, durchwerfen, trajicere StieLer 1818. 
die wilden schleuderten ihre spiesze zwischen den bäumen 
durch, 
DURCHSCHLEUDERER, m. Srieren 1818. 
DURCIISCHLEUDERUNG, f. StieLen 1918. 


DURCHSCHLIEFEN, wie durchschlüpfen, 
perrepere, ahd. duruhsliufan Gnarr 5, 805. 


ein 


durchkriechen, 
1. untrennbar, 
wurm der durchsleulet in (den apfel) Sucnexwınr 24, 270. 


doch so misten alle die zu der weer gut waren bei sihen- 


taus 


end auch under einem Joch ‚durchschliefen Livius von 


Schöfferlin 84°. wenn der drat geschmeidig ist und durch 


so viel eisenlöcher durchschlieft, gelanget er zur vollkommen- 


heit 


schlofen  Frıacu 1, 2198. 
es kann niemand durchachliefen. 


Comeniusa Orbis piclus 2,108. erhat alle Jücher durch- 
2. Irennbar. das loch ist zu klein, ~ 
die schale des eies ist zu si? 


KENG 
Ga 
% alu 


hart, dag küchlein kann nicht durchschliefen. uneigentlich, Burst 


weil 


ich mit so meisterlichem betrug und feiner kunst durch- 


geschloffen Simplieiss. 1,133. ‚mu 
DURCHSCHLINGEN, durchflechten, interlewere, implicare 
STIELER 1855. 


1. untrennbar. 


ein. durchschlungener namenszug, ein ver» 


z0gener. 


rosen, die mit frischen blättern, 

trotz dom nord, unsterblich blühn, 

rotz dem südwind, unler wattern, 

wann die wolken Dammen sprühn, 

die dein lockicht ‘haar durchschlingen Uz 1, 284. 


uncigentlich. 


p 


von 


schlungen Gun an- Zeller 1881. 


wie 


2. Irennbar, 


dur 


die hlumenkette der geselligkeit 
durchschlaug, o jungfraun, eure ‚pfade nicht! 

Marrnisson 90, 
tausend andern gegensätzen und widersprüchen durch- 
reflexiv, manche pflanzen, 
die winde (convolvulus) durchschlingen sich, à 
sie bat ihr haar geflochten und ein band 
chgeschlungen. 


DURCHSCHLIPFEN, s. durchschlüpfen. 
DURCHSCHLITZEN, mit einem schlilz aufschneidan STIE- 


LER 


1839. vergl. aufschlitzen, verschlitzen, zerschlitzen. man 


jagte den sklayen mit durchschlitzter nase und durehschlitzten 
ohren fort. 


das zarte gewand zu durch- 


sei os genug, um die glieder, ane GEN, Fi, 61. u 


schlitzen 


ba 


ve 


wi 


De 
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DURCHSCHLITZUNG, f. Sreten 1839. 


io RCHLUG N. ‚mit, lügenverfüllen. 
das allen durchstunken nnd d a 
MH urchlogen Lem 5, 163°, 
die stunden des lags ‚ durchschlummern Denis 
durchschlummerte jener Voss, i 

DURCHSCHLÜPFEN, durchschlupfen, 
wie durchschlieien, leise, behend und sch 


fort bewegen, 1, untrennbar. 
und winkel, 


so oft ein eidochs die stauden durchschlüpft Gikszxg, 


dor rauscht dan frische lauh j i 
im hellig stolzen hain r A D aRt E ere 


und wie or (der löwe) kam, da iraf ich (Herakles) ihm links 


1 in die welche des haus 
aber umsonst. nicht. mochte sein fleisch das ig 


N pfeil) ihm durchachlapfen 
scharf wie en war: obprallt as und sank. in die gränendon 


kräuter Voss Thookrit 20) 230 in 8 
Schiller: / 
i 1796, ai Da ATI Moon 
mit gewaltiger. hand die tyrrhenische woge durch- 


schwamm er die kräutrigen hügel hinan dem ed. 19. 


$ 
fuhr. er (der a um aka, Ihm durehsohlünfund 

‚2. trenabar, durchschlupfen Henıscn 775, Sre 
Rinten 208°, Fusen 2,202, durchschlupfen in 
schlipfen Srmerim 1810. 1867. die kleinsten (fische) schlupften 
durch das netz durch und gelangten glücklich wieder in das 
wasser LEASING 5, 370. noch dazu bekannte ihm unten die 
Ber dasz er heute nacht wirklich dem freund Hein unter 
er Sichel durchgeschlüpft sei wie biegsames gras J. Paur. 
uneigentlich, entwischen, entfliehen. man Dat den efan 
durchschlüpfen lassen. er war in gefahr, ist = "a? 
glücklich durchgeschlüpft. um hinter dieser decke die "eg 
tigkeit des beweises durchschlüpfen ‚zu lassen Kant 1,371 
nun! dankst mir nicht einmal für meine nachsicht! dismal 
cz ioch ou durchschlupfen : wenns aber noch einmal ge- 
KÉ blitz und donner! nur noch Aua. so trett ich 
dir alle rihben im leib entzwei H, L. Wacnen Kindermörder 
39, s. entschlüpfen. a 

DURCHSCHLÜUPFEN, n. dieses zurückbleiben der eröszern 
und Zum durehschlüpfen der kleinen fische Lessing 6, 370 
weu CNSCHLÜDSLEIN, N. ein durchschlüpfle finden ze 
ER an Da auszflucht suchen, rimam invenire 


DURCHSCHMÄHEN, heflig schmähen S 
Rich , hefig TIELER 1860. e, aus- 
e DUNCHSCHMALGERN, überall beschmieren, beklecken, inler- 
linere, variis locis delere Fusen 2,205", Nixpeswencen LL 
vergl. schmalgen speisen durcheinander mangen,  unreinliól 
kochen Zepp 3,470. Schw Schwab, würlerl, 470, 

DURCHSCHMÄLZEN, durchschmalzen durchschmelzen einer 
rei gehörig EC buller, pech, überhaupt, fell-beimischen 

chachmälzen  STIELER 1878, ' ; 
NK SA 8. sauerkraut musz wol durch, 


DURCHSCHMAROTZEN, A 
volle A » durcbschmarutzen, als schmarotzer 


mit welcher freude, welchem ‚nutzen 
wirst du den cursum durchschmarutzon Götur 12, 101. 
DURCHSCHMAUCHEN, beräuchern 


füllen, auffitionem faceres das bhus d 
A Eegen urchschmauchen durch. 


5 einen durchschma i i 
ar uchen einen mit 


DURCHSCHMAUCHT,. gdi. unter dem repuhlikanischen 
druck und Ip der otmosphäre durchschmauöhter wochen- 
schriften. und- gelehrter' zeitungen würde jeder vernünfti 
mensch auf der, stelle todt- Gäns an“ Lavater 9. ub H 

DURCHSCHMAUSEN, die zeit mit schmausen aubrin 
er durchschmauste den ganzen nachmittag, WC 
k. DURCHSCHMECKEN, vie durchkosten, 


die götlin die mir noch den besten Kelch gorejch 
nachdem ioh allo durchgeschmockt ai (EC 238. 
unogyehtlich, voraus empfinden. ich kann dir gar nicht sagen 


wie ich den jabel " 3 
Siebenkäs 1, oi ct meiner, fray schon durchschmecke J. Pau, 


DURCHSCHMEISZEN 
es war gin Joch in der ga 
geschmissen, 2, mil eine 


nell durch etwas sich 
er durchschlüpft. alle löcher 


jeizt, 


„ mil Tabacksdampf er- 


1, durch ‚eine Öffnung ı schmeiszen, 
and, und er hat einen stein durch- 
m wurf elwas zerschmeissen, enlzwei 


wie gar schendlich 


eine. zeit mit schlummer hinbringen. 
die nächte 


durchschlipfen, elabi, | 
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\ schmeiszen, er hat mit einem stein die fen i 
neis: ] sterscheib: KN 
geschmissen. 3. durchprügeln, er ist wie ein esel, ae dorgh 
ihn nicht durchschmeiszen STIELER 1873. 4. refleziv, sich 
ae ee E wie sich durchschlagen. er hat sich 
wolt durchschimeisze i 
gie n ‚müssen,, glücklich . durchge- 
DURCHSCHMELZEN, võlli ` 
g zerflieszen a 
LER 1877. BEIL 157. mhd. he I aa TRIERER 


DURCHSC ' 3 i 
egen US 1. zerstörend durchdringen, wie zer- 


siehe, den strahlenden schild durchschmeiterte mächtig die 
} lanze Voss Ilias 7,251, 

»eilwärts nun vorstürzend umher durchsohmettern sie (dio aber) 
J waldung 12, 148. 

dio brust von dem stahle durch- 


halte sterbend geondet zugleich mit dem Hefe nr 
. ders. Ovid ap, 27,124, 
und os orschütterie ganz vor Zeus ‚durchschmoiterndem blitz- 
atrahl- ders, 
und sofort durchschmotterte jenen das feldrohr ders. 


2. uneigentlich, mil lauten klang, -schall erfüllen. 
der kriogsposaune donnerstimme 
durchschmeiterte die luft noch nicht CRONEGK. 


den immer dichten hai 
durchachmettert schon, im lauen monena girai 
dio stille nacht hindurch das liod der nachtigallen 
? i ` WiELAND Oberon D 52. 
es rauhen hifihorns ton durchschmette 

das ferngedüft e 


FRIEDERIKE Baun in Schillers musenalmanach 1198 8.182. 


wir begaben uns in die sehr geräumige kirche, die e 
in d r (der 
mönch) das herrliche instrument (die orgel) bearbeitend‘, bis 
in den letzten winkel mit leisestem hauch sowohl, als ge- 
rn tönen durchsäuselte und durchschmetterte Göruk 
‚1993. 
DUNRCHSCHMIEDEN, mit schmieden durchlöchern, percudere ` 
SrieLen 1878, - 
DURCHSCHMIEGEN, refleziv, sich durchischmiegen mühsam 
Aurchwinden, durchhelfen. wer zeuge seiner klugheit war, 
wie er die armee aus Italien hierher brachte, der hat etwas 
gesehen: wie er sich durch freund und feind, durch die Fran- 
zosen, königlichen und ketzer, durch die Schweizer und ver- 
bündeten gleichsam durchschmiegle Gär 8, 248, 
kein heide bleibt mehr auf der ardo liegen, 
vielmehr sucht jeder mit ersinuntem sinn ~ 
sich bis zur schönen möglichst durchzuschmiogen 
Dsg Bojargo 1. 1, 23. 
l DURCHSCHMIEREN, durch und“ durch schmieren. die 
jacken der matrosen waren mit theer ganz durchschmiert. 
DURCHSCHNAKEN, durchkriechen. ahd.duruhsnahhon Gnarr 
6,839, durchsnacken perrepere Maaten 95" $. snaken. 
DURCHSCHNARCHEN, uneigentlich für durchlesen. in- 
dessen er (der wirt) nach dem weine wat, durchschnarchte 
Simplicissimus: beide ‚bücher Simpl. 2, 307. 
DURCHSCHNAUBEN, durchschnaufen » schnell -alhmehd 
durchrennen, durchlaufen, niederd. dörsnüwen Scuanpacu 40°. 
Kahn das horn-ruofen ıhut 
os jägors, wann as weit erschallt 
den hunden in dem finstern wald, 
PO sin im tiefen thal verlaufen 
und dio berg auf und ah durchschnaufen 
lısouaat Glückhafies schiff.%76. 
von dem. manne der ins sterbhaus "kommt und gleich alle 
winkel durchschnauft Möser: Phanlas. 2,180, 
DURCHSCHNEIDEN, perseindere ‚persecare, mhd. : durch- 
aniden ‚niedord. dôrsnlen Scnannacn Aë niederl. doorsnijden. 
1. untrennbar. = a, eigenllich ‚ entzwei schneiden, zergekne 
den, verwunden. zerhauen Maaren o, man durchschnitt 
das, tuch- mit einer- scheere, das sell mit. einen. scharfen 
messer. der damm wird durchschnitien. 
den (Ralsberg) ne mohte spare noch awart 
durchsniden noh durhsiechen Launnecar Alesander 6224. 


ein seraph zeigt sich, wie. Christus,’ ans kreuz genagell und in 
die seile ‚gestochen : 


o wie mich erlanget 
näch der bittern slzekeit 
die gotes kint also durchanelt 
als der engel Jet durchsniten Passional:530, 451 Höpko. 
die seidenfäden werden mit einem scharfen federmesser bë- 
hutsam durchschnitten Cowenzus Orbis piclus 2,186. in an- 


denn der vater Amflon, 


à 1 
WS 


rie 


wi Hi GË Dé dal 


nv es, fa i 4 SL Cé 


md 


j> wab aui 


dur d mioeitch ! 
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Schung der folgen die man gemeinñliċh aus der lehre von 
einer absoluten notwendigkeit zieht, scheint er mir selbst 
den knoten mehr durchschnitten als aufgelöst zu haben 
Kant. Wun, Jerusarem Philos. aufsdize herausgegeben von 
Lessing a. 21. b. uneigenllich. æ. zertheilen, durchbrechen. 
zwei linien durchschneiden einander. ein Ausz durchschnejdet 
die ebene, ein bach den garten. das feld wird von einem 
graben durchschnitten, die eisenhahn wird von einem land- 
weg durchschnitten ein landweg geht queer drüber hin, ein 
gebirge durchschneidet das land. die schiffe durchschneiden 
die linie, den äquator. 

Ges We, STAR SE Passional 578, 49 Köpke, 

gewant mit (so ist zu ergänzen) silber unde galt 

gar durchworcht und durehsmilten (zur zierde) 

nüch den werltlichen sitten 630, 27. 

anderswä gar durchsneit 

den walt ein sô höher berc 

SN er E von TürLEIN Krone 20224, 

es schien ein wohlbebautes land, 

mit bächen überall durchschnilten Wierann Oberon 2,7. 


raubten, brannten, durchschnitten dem feinde die zufuhr 


schnitten ihm die zufuhr ab StoLsenG 6,120, 


weg künstelei! weg eile pracht, e 
die sie E, natur) in Nitterzierrath kleidet, 
die sanfte hügel eben macht, 
nach linien den wald durchschneidet 
Cur. Fer, Weısze Kinderfreund 11, 257. 


auch wie grosz dus gewölk mit ätherischem gipfel durch- 


schneidend 


Taurus auf frestigen höhn bärtigo Cillcer nährt? 
Vosa Tibull 1. 18, 15. 


bald aber erblickten wir eine pappelallee die unsere rich- 
tung queer durchschnitt Gürne 25,55. ganz ruhig, ohne die 
miene zu verändern, beurlaubte sich. der mann, grüszte an- 
ständig die versammlung und uns besonders, die er durch- 
schneiden muszte um zur thüre zu gelangen 28, 213. mein 
sohn weisz so zu manoeuvriren dasz er ihnen (den Pohlen) 
nochmals begegnet, in der mitte des sandwegs auf sie los- 
geht und die viere durchschneidet +32, 25. als wir manchen 
strom von wolgeruch durchschnitten hatten J. Pau Unsichtb, 
loge 3, 66. wie wird das auge so grosz,.wenn gejagte nacht- 
stücke von wolkenschatten den hellen sonnenschein der erile 
durchschneiden ders. Hesp. 3,216. das ist doch gewisz ein 
traum von der insel der vereinigung, die so oft bisher den 
nebel des schlafs mit stralen durchschnitten 4,174. und da 
er den blauen himmel durchschnitten sah von einem wetter- 
baum (eine lange wolke mil streifen wie äste, die sturm- 
welter verkündigt) ders. Siebenkäs 4,188. ich sah die schönen 
paare meine lusthahn, durchschneiden ders. Kampanerthal 20. 
landstrasze die ein «naktas. dörfchen durchschneidet Fibel 30. 


A. die, seele, mit. hefligem schmerz. durchdringen. 


ich bin ein unsmlic ao F 
als ich bekenne von wärheit, 
wande min, driveltic leit 
mich hertokclich durchsntidet 
Passionat 317, 10-13 Hahn, 


solche rede dem könige sein herz durchschnitten Wegkürzer 12°. 


abor in den heilern regionen, 

wo die reinen formen wohnen, 

rauscht des jummers trüber sturm nicht mehr, 

hier darf sohmeks die seele nicht durchschneiden 
e Betten 79, 


so durchschnitt sein’ volles herz der acharfe schmerz J. PauL 
Hesp. 2, 186. er ging mit durchschnittenem herzen weg 
3,22. ‘dasz es mir das herz durchschnitt nicht zu verstehen 


was sie verlangte Berrine Briefe 1, 39. 


y. durchfliegen, durchschiffen, durchreiten. der vogel durch- 
schneidet die luft. das schiff durchschneidet die wellen. in 
der Argo durchschnitt er nun die wilden wogen KLINGER 


2, 191. 


er kommt, indem er (Astolph zu rosz) einen wald durchschneidet, 


am hügelrand zu klarer quellenflut 


Gries Artosios rasonder Roland 22, 11. 


1 5. pflügen, umreiszen, 


um die hälft unbepflanztes, durch die saat durchschniitenes 


landes Voss. 


e. in der heraldik heiszt ein durchschnittener schild der 
von dem obern zum unlern winkel mil einer diagonallinie in 
zwei theile gelheilt ist; je nachdem die linie von dem rechten 
oder linken winkel aus geht, ist er rechts oder umgewandt 


äurchschnilten. 
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&. geradeaus gehen. mich däucht dasz man die strasze 
in gerader linie hinauf hätte ziehen können. ehrliche Krai- 
ner hatten es hier und da schon gethan, und zu fusze konnte 
man schon überall mit bequemlichkeit durchschneiden Sea. 

2. Irennbar, zerschneiden, wieila. a. eigentlich. er schnitt 
das brot mitten durch. er schnitt mit der säge das bret 
durch. er hat das zeug ganz durchgeschnitten. , 


ein scharfer kioael wär 
um meine bande durchzuschnoiden 
genugsam. ach! im ganzen raum der zeit 
ist keine hand die ihm dazu bewegung leiht 
WıELAND Oberon 10, 17. 


b. uneigentlich. 


o schnitten wir mit gleichem fuge 
die lüfte durch zur ewigkeit! Lesamge 1, 99. 


sie hielt daher die ‚schon längst bezweckte italiänische reise 


Am 


für das ‚sicherste mittel alle diese verhältnisse auf einmal ben rt {rar | 


Zu durelischneiden Görag/ 

3. reflexiv. beide linien durchschrieiden sich in diesem! 
puncte. der wolf, dachs, biber schneidet sich, nach dem 
Jagdausdruck, durch, wenn er sich aus dem nelz durchge- 
bissen hat, 

DURCHSCHNEIDEN, n. das durchschneiden des papiers 
beim bücherdruck trill ‚ein, wenn auf der form ein buchstabe 
oder eine zeile zu hoch steht, oder elwa ein quadrat oder ein 
anderer körper unter demselben zu liegen gekommen ist: dann 
schneidel sich dieser beim abdruchken zu tief in das papier ein 
Tiet, Wörterb. 2, 39. 

DURCHSCHNEIDEND, adj. 

durchschneident (heftiger, durchdringender) frost mit kaltom wind 

H, Saccus. 

DURCHSCHNEIDER, m. perseclor, analomicus STIELER 1900. 

DURCHSCHNEIDUNG, f. wie durchschnitt 1. 

DURCIISCHNEIEN, durch eine öffnung. schneien Steuer 
1898, medard, dòrsnien Scnaunacu 46". es sind Öffnungen 
in dem dach, und es schneit überall durch. 

DURCHSCHNEIKEN, durchschneuken wird von hunden 
oder schweinen gesagt, die alles beriechen, beschnauben, ebenso 
durchschnüffeln, durchschnuppern; vergl. beschneiken toben 
1,1588 und schneiken schnaiken Stauden 2, 342, schnükern, 
erschnükern und schnöuke hundsschnauze Frison 2, 216°, 
dithm. snückern, fries. snücke Outzen 334, süddän. snökke 
Morueeu Dan. dialecilesicon 531. nahe liegt die abgeleitete 
bedeutung durchsuchen, nur das haare geld konnte ich nicht 
zu sehen bekommen, weil selbiges samt vielen kleinodien 
in einem gewölb aufgehoben, und derowegen muste ich be- 
dacht sein, die schlüssel darzu beim kopf zu kriegen, zu 
welchem ende ich alle zimmer durchachneukte Simplieiss. 
2,401. in Schwaben heiszt schneiken, im Aschaffenburgischen 
schnegen, gewöhnlich so viel als durchsuchen um zu naschen 
ScuMenLen 3,482. 89, Schmid 474: nuschen allein das oberd. 
schnucken, schweiz. schnöchzen Staroen 2, 343, niederd. 
snuckern snückern snökern aneckern snegern Brem. wörterb. 
4, 806. Schanach 109". 201%, wozu das isl. snikia parasilari, 
ealellare, gehört, wie schnöchser schmarozer Ton pn 395°. beide 
bedeulungen kommen zusammen in folgender stelle, die cir- 
cumcelliones liefen den bauern in die keller und speisgaden 
und durchschneiketen alles Henıon Kirchenhistorie 252°, 

DURCHSCHNITFELN, s. durchschnuffeln. 

DURCHSCHNITT, m. 1. eigentlich. a. die durchschneidung 
intereisio Maaren 06°, der einschnilt, eine öffhung. man hat 
einen durchschnitt in dem wald gemacht. der durchschnitt 

im damın ist fertig. -b. der ort- wo der durchschnitt gemacht 

ist. ich begegnete ihm hei dem durchschnitt des dammes, 

c. der Pei wo zwei linien sich kreuzen. d. die bildliche 

Garstellung einer sache, wio sie sich ausnimmi‘, wenn sie 

durchschnillen ist oder wie sie als durchschnilten gedacht wird, 

3. b. durchschnitt eines gebäudes, schiffes, eines baumstam- 

mes. ‚der plan zu einem rathaus im durchschnitt, er zeigle 

einen durchschnitt von dem Leviathan, dem groszen schiff. 
von den Griechen haben die Römer gelernet den grundrisz, 
aufrisz und das aussehen oder. den durchschnitt (eines ge- 
bäudes) zu beobachten Burscuny Patmos 081. in gehöriger 
grösze werden also grundrisz, aufrisse, durchschnitte, per- 
spectivische zeichnungen (des Kölner doms) nach und nach 
erscheinen Görme 43, 320. bilduis im profil, 

grosze herren, wenn sie blind, dasz sie mahler gerne zahlen 


pflegen nach dem durchachniit sie oder schlafend sie zu mallen 
Looau Zugabe 183. 
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>; ©. die durchschnitte abtheilungen in einem wappen Comenius 
Urois piclus 2, 104. 

f ein elwa acht zoll breiter, gerade fortlaufender strich, in 
welchem man zuweilen die halme des auf dem felde stehenden 
gelrtides etwa in Ger milte abgeschnitten findet, auch» bilwisz- 
Schnitt, bockschnitt genannt, der yemeine mann halt sie für 
ein werk des leufels oder neidischer, mil dem teufel und sei- 
nen künsten vertrauler nachbarn. - die erscheinung rührt aber 
wol von den rehen her welche auf ihrem gang zu dem platz, 
wo se junge setzen, die ihnen in die augen stechenden ähren 
abzubeiszen pflegen, s. SCHNELLER 3,408. zu vergleichen ist 
das ald. aranscarli Gnarr 6, 628. in der umgegend von 
Taubenbach (in Niederbaiern) wu den die leute mit dem 
durchschnitt stäts geplagt. auf anrathen eines mannes der 
dagegen helfen konnte muszte sich ein bauer am Georgitag 
vor sonnenaufgang auf das feld begeben, einen graswasen 
im quadrat ausstechen, mit beiden fiszen hineinstehen und 
den ausgestöchenen wasen auf den kopf, die wurzeln nach 
oben gekehrt, setzen ùm den durchschnittler zu sehen, ein 
mann ist zeitlebens kromm geworden, weil er im durch- 
schneiden auf obige art erlappt wurde Panzer Bair. sagen 
1,24. g. in den münzen das werkseug womit die zaine 
durchschnillen werden, 

2. wvneigenllich. 0. durchmesser, der durchschnitt des 
Schweifes des kometen, der den durchmesser der erde über- 
IO Kuer 8,287. ‚er machte mit seiner schönen hegleiterin 
den durchschnitt des gartens pieng quer mil ihr durch Götue 
20, 11. b. meih), inan berechnet, findet den durchschnitt 
wenn man gegebene, ungleiche zall w addiert und die erhal- 
tene tumme mil der anzahl der gegebenen zahlen dividiert, 
glaubt man vielleicht dasz gott einen ohngefehren durch- 
schnitt machen und den der, wenn ich sa reden darf, unter 
hundert handlungen fünfzig böse begangen, ewig bestrafen, den 
Aber der nur neun und vierzig begangen, ewig belohnen 
werde? Kanı Wırugın Jenusauen Philos, aufsälze herausg. 
von Lessing 47. im durchschnitt eins in das andere yerich- 
nel. dieser noker bringt im durchschnitt zwanzig garben ge- 


treide. im durchschnitt war ‘die ernde gut, gewisse empi- | 


fische rathschlüge, von denen die erfahrung lehrt dasz sie 
das wollbefinden im ‚durchschnitt am meisten befördern 
Kant 4,40. so werden sie, im durchschnitt, weniger üble 
wirthe anf dem dande als in den städten finden Görme 
19, 340. ich habe im loben überhaupt und im durchschnitt 
gefunden daez diuso mittel, wodurch wir unsern sinnen zu 
hülfe kommen, keine sittlich günstige wirkung auf den men- 
schen ausüben 21, 183. 

DURCHSCHNITTENHEIT, L uneigentlich, die innere durch- 
schnittenheit eines landes Ienner 3, 43. 

DURCHSCHNITTLER, m. der den durchschnitt des getrei- 
des ausübt; s. durchschnitt 1 /. 

DURCHSCHNITTLICH, adj. und adv. wie im durchschnitt. 
der durchschnittliche ertrag eines ackers. 
1 UNCHSCHNITTSANSICHT, E profil in der baukunst Bei 


DURCHSCHNITTSERTRAG, m. die nach vergleichung der 
ohen und niedrigen eriräye eines gegenslandes sich berech- 
nemde mittelste höhe des erfrays. der durchschnittsertrag des 
roggena von einen jahre liszt sich in einem staate erst be- 
rechnen, wenn die angaben des ertrags aus den einzelnen 
Provinzen bekannt “ind. ein zehnjähriger durchschnittsertrag. 
„DUREHSCHNITTSLINIE, f. durch das centrum, franz. ligne 
Iramdirala Beit 167. durch eine linie, franz. ligne de section 
pg URCHSCHNITTSMESZKUNST, f. franz. sterdolomie Den. 


DURCHSCHNITTESPUNCT, m. Be 158, & durchschnitt 1 e. 

DURCHSCHNITTSVERHÄLTNIS, n. franz. proporlion dig- 
Mmelrale, in der mathem. Ben, 158. 

DURCHSCHNITTSWERK, n. in der münze die schere wo- 
miè die münzsiücke zu sohrötlingen beschnitten werden, franz. 
coupoir Bei 158. 

DURGHSCHNITTSWERT, m. vergl. durchschnittsertrag, 

DURCHSCHNITTSZAHL, E mittelzahl, franz. chiffre moyen ; 
s. durchschnitt 2p, 

DURCHSCHNOPPERN, wie durchschnuppern. vergl. be- 
schnopern. 

DURCHSCHNUFFELN, durchschnüffela ‚' durchschniffeln, 
"dert, doorsnuffelen, alles beriechen, wie hunde und schweine 


| thun. uneigentlich, völlig durchsuchen, wie durchschneiken. 
Irennbar und unirennbar. der hund hat den hasen gesucht 
I und den garten durchschnüffelt oder durchgeschnüffelt. sie 
durchsehnüffelle die zurückgelassenen hriefe, nachdem er 
(der thorschreiber) alles betastet und durchgeschnüffelt hatte 
Fark. vergl. beschnuffeln oben 1,1589. ebenso 
DURCHSCHNUPPERN durchschnoppern;; vergl. beschnup- 
pern oben 1, 1599 


jeizt eile, solin, hinweg dich zu be eben, Ke 
sonst spurt der Oger dich und schlingt dich ein. 
sohald er kommt, durchsehnoppert er die klause H 
und ihm entgeht auch keine maus im hauso 

| Gries Ariostos vasender Roland 17, 48. 


DURCHSCHNÜREN, mit sehnüren durchziehen, ihre haare 


waren mit einem band durchschnürt. wneigenilich, schon 
E erster periode ist mit einem sechsfachen und durch- 


schnürt Henner 1, 112. 

DURCHSCHNURREN, Schnell und rauschend durch einen 
ort sich bewegen, fliehen. ein fug tauben ist hier durchge- 
schnurrt. s. durchschwirren. 

DURCHSCHÖNEN, durch und durch schön machen, das 
adj. durchschöne Glaubens und beichtformel aus dem (ien 
Jahrh. in Hauers zeilschr. 3, 444 und Marienlieder 10. 97, 40. 
FRAUENLOR sagi in unser frauen leich 

din schana 
durchschonet alle tæna 8,8, s. 4, 
und im minneleich 


diu forme (gestalt den dunstbildes), halp gekroneı 
näch küneges reht, 

und halp ein magtlich borte, 

sio was gar durchschwnot 11,4. s28. d 


dem will ich seinon helm zieren 
mit dem Niogendan herz durchschönat, 
mit einer guldon kron gekrönet 1. Sven 3. 2, 196%, 

J DURCHSCHRÄNKEN, einfriedigen, wie beschränken 2 oben 

, 1592, 

DURCHSCHRAUBEN, durchwinden. uneigenllich und re- 
| geen, sich duvchhelfen. die Deutschen also unter dem für- 
sten Dejotar, nachdem sie sich zwischen der römischen und 
pontischen macht seltsam durehgeschraubt hatten, zwar wie- 
der zur mb aber nicht zu ihren alten kräften und ansehen 
kamen Lonenstein Armin 1, 940. 

DURCHSCHREIBEN, bis zu ende schreiben, - 

einen engel. ich sach 
nen he SEET E ) que 
mit lustlichen bûchstaben G 
wol durchschriben unid erhaben 
Passional 105, 60, 580,83 Köpke. 
äurchschreihen perscribere Voc. ent, 1182 Kar 

DURCHSCHREIEN, mit geschrei durchdringen. der lärm 
war grosz, aber seine laute stimme schrie durch. 

DURCHSCHREITEN, mit gemessenen schritien durchwan- 
deln, permeare. 1. untrennbar. eine bahn durchschreiten. 
nachdenkend durchschritt er das feld, an allen orten die 
ich durchritten und durchschritten PuiLanD. 2, 20. 

und sie freuten sich beide des hohen wankenden kornes, 

das die durchschreitendon fast, die hohen gestalten, erreichte 

Görue 40, 316. 
unterredung mit zweien männern die mit ihm das zimmer 
durchschritten Arnim Kronenwächler 1,244. 2. trennbar, er 
öffnete die thùre und schritt durch. die umstehenden traten 
zurück und er schritt langsam durch. 

DURCHSCHROTEN, zerslücken, zernagen, mil scharfen 
werhzeugen klein machen; vergl. verschroten, zerschroten. 
die mäuse haben das korn sehr durehschrotet Sne en 1913. 
wurmer haben den speck durchschrotet ders. 

DURCHSCHROTUNG, /. Soen 1914. 

DURCHSCHRUNDEN, wie beschrunden oben 1, 1597. 

DURCHSCHUSZ, m. 1, die heftige fortbeweyung. der 
durchschusz des wassers; s. durchschieszen 26. 2, bei den 
webern der einschlag, eintrag, einschuss, die fäden welche 
in den aufzug, zellel oder die kelle eingeschlagen, eingetragen 
oder eingeschossen werden, franz. trame. 3. bei den buch- 
druckern der leere raum swischen zwei zeilen,. franz. inter- 


ligne. 
DURCHSCHUSZBLATT, n. ein eingeschalteles Ben. 159. } 
DURCHSCHUTTELN, 1. untrennbar, durcheinander schül- 

ten, peragilare. die arznei durchschütteln, dagieber hatte 

ihn durchschäüttelt. J 


KE 
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das ausgasogt, nimmt er den becher, 
durehsenüttelt seine würfel hnsz, h 
und wirft Kramer Scamiwt Komische dichtungen 18. 


* 2, irennbar, gehörig schälleln, das stroh wird durchge- 
schüttelt. durch eiwas schütteln, mebl durchschütleln trans- 
millere, ejeclare el excutere farinam SriELER 1945. 
DURCHSCHÜTTEN, hindurch schüllen, colare, perfundere 
STIELER 1944. man machte eine öffnung in die wand und 
schüttete das wasser durch. h 
DURCHSCHÜTTERN, durch und durch bewegen, erschüllern. 
uneigentlich, 
i i i ine durchachüttert 
die todosangat die meine BEE er 10,18. 
i i iesterin), sobald sie Bellona durehachtitterte (Del. 
Ze, 2 (ir An säit), annonce glut Weu 
i hu) t scheuat sie geisel und schwun 
scheuet sie, michi in der wu Ir kel g D P 
DURCHSCHWANG, m. das durchschwingen. uneigentlich, 
die geistihe erhebung. ein einziger gedanke und durchschwang 
durch Christi wunden ist gott lieber Micnaeı NeAnDeR, ‚wann 
die welt ihnen noch so sehr, zusetzt, so. bringet ein einiger 
anblick. ihres Jesu und ein einiger durchschwang durch seine 
bluttriefende wunden alles in die richte Scriven Seelenschalz 
1, 176. Y i 
A DURCHSCHWÄRMEN, 1. untrennbar, in cinem raum sich 
lebhaft und mit lust bewegen, die biene die alle blumen 
durchschwärmt Lessing. 
i i ld hwärmt von silbernen schafen 
im anmutigen thal, durehach He d ba nen 


diesem auch vorstattate nicht der erschalfor dos weltalla 
wild zu durchschwärmen die lult ders. 


die führer 


durchschwärmen laut das ganze schlosz KÖRNER. 


wneigentlich. 


der sorgen bourg 

durchschwirmen ohne rast 

den glanz am ziol der ehre, 

den goldsaal im pallası Marturason God. 


gestein von chalcedongängen durchschwärmt Scenupenr Reise 
ins morgenland 1, 245. 

2. Irennbar, eine zeil in ausgelassener Jual hinbringen, per- 
bacchari, 


nach einer durchgeschwärmten nacht 
Wıruann 2,05. Unuann God, 300. 


Irennbar, in uneigentlicher, ungewöhnlicher bedeutung. nicht 
einer sondern zwei wahrhafte beauxesprits, das ist, wahr- 
haft seichte köpfe, haben uns Les amours d'Horace geliefert. 
der eine hat in fünf briefen alle weibliche namen de in 
den gedichten des Hoas vorkommen in ein ganzes zu. brin- 
gen gewuszt. sie sind ihm eine reihe von willigen schwe- 
stern die alle der flatterhafte Horaz durchgeschwärmt ist 
Lessing 4, 19. 

DURCHSCHWARZ, adj. sehr schwarz MAaLen 95‘. 

DURCHSCHWÄTZEN dyurchschwatzen. : 1. nach allen sei- 
len besprechen. wir haben schon was chrliches zusammen 
dAurchgeschwätzt GöruE 43, 172. noch einmal jene glücklichen 
zeiten mit einer werthen geduldigen und nachsichtigen freun- 
din durchschwötzen. zu können 48,189, ich befinde mich 
ganz erträglich, und wir hätten allerlei durchschwatzen kün- 
nen , Gig an Schiller 157. 2. reflexiv, sich mil schwätzen 
durchhelfen, durchlügen. jetzt aber ist er einmal im geleise 
und schwatzt sich durch Herse ‚Ardinghello 1, 24. 


denn or schwätzt sich nicht durch, ich hab ihn selber betroffen 
über der that- Gout 40, 191. 


DURCHSCHWEBEN, sanft und leise durch einen raum sich 
bewegen. 1. eigentlich, düsteres grau am fernen horizont, 
das dicke finstere wolken durchschwebten Kıinger 10, 240. 


A 
(wie oft-denke ich mir dich wie du jene welten durchschwebst, 


davon einige wenige unsere nächte ‚erheitern Krorarock 11, 145. 


ganz die nacht und die frühe durchschwebte das schiff die 
gewässer Voss Odyssee 2,435. 
"2. uneigentlich. wenn auch wahrsagung und wahnsinn, 
träume, alınungen, wunderzeichen, feen und gnonien, ge- 
spenster, unholde und zuuherer ein magisches element bil- 
den, das zur rechten zeit seine (Shakespeares) diehtungen 
durchschweht‘ Omg 45,44. ` 
d 


BEN 
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U selig wie gölter durchschweh ich den himmel der. kunstideale, 
wo mit der palmo von fern Raphaels genius winkt 
Martuısson Ged. 254. 


ich sah dich leicht die zeit durchschwehen 
in seiger stunde vollgenusz Körner 1, 302. 


DURCHSCHWERFELN, von schwefeldampf ganz durchziehen 
lassen. s. ausschweleln oben 1, 964. 

DURCIHSCHWEHLEN, glimmend durchbrennen, mit feuer 
ohne Zomme ergreifen; vergl. ahd. swelhan, swülgen deglutire, 
absorbere, flagrare, devorare GRAFF 0,875, mhd. swelhen Dig- 
wen Deutsche gedichte des xı. und xu. jahrh. 41,18. 42,19. 
Hann Ged. des xu. und ot, jahrh. 52,85. niederd. gwelen 
sweelen ohne flamme brennen Brem. wörterb. 4,1116. Scultze 
Holstein. idiot. 4,233, wo auch answelen anbrennen, feuer 
fangen, verswelen unralsam werbrennen angeführt wird, 
angels. svčigan svilgan, altnord. svëlgja, der schwalh, schwalg 
öffnung des: schmelzofens ScumeLLER 3, 530. ein feuer das 
einen bretterverschlag ergriffen und bereits nach der ober- 
halb gelegenen wohnung durchgeschweelt hatte Berlin. voss. 
zeilung 1854 nr, 17, ersie beilage s. 3. 

DURCHSCHWEIFEN, durchstreichen mil heftiger bewegung, 
durchirren, pervagari, percurrere Fuges 977°, Henıscu 775. 
Wine 208. hin und her schweilen Maaren 06", er durch- 
schweift das ganze land, felder und wälder. die gassen wie 
besoffen durchschweifen J. Paur. 


eschwinder als ein wottorstrahl P 
urchschweif ich (der knecht Ituprecht) erd und himmel 
Voss 4, 200. 


also sprach er und ging, der briiunliche hell Menelaos, 

mit umschauendem blick, wie adeler welcher gelobt wird 

scharf vor allen zu apähn don Tuftdurchschweifenden vögeln 
ders. Ilias 17, 675. 


elt Edel, 1 un Fr h 
und mit entstellter brust durchachweifto sio (Klymene) jezo 
don oprdkreig ders. Oubd ag, 7, 36T. q 


Lessine gebraucht es auch Irennbar, 


mein auge schweilt 
mit graus die wankenden ruinen durch 2, 350. 


doch Afrodita, 
aufgelöst ihr geringel, durchsehweili die verwachsene waldung, 
jammervoll, ungellochten und schulilos Voss Bion 1,20. 


durchsehweif ich den laubhain moosigkühl 
und schlaf ich an silbernen bilchen, 

so wächst mir im busen ein stilles gefühl; 
vermöcht ich es auszusprochen! Praten Op. 


DURCHSCHWEISZEN, das glühende eisen durchhämmern 
Ben 158, vergl. anschweiszen. ausschweiszen. 

DURCHSCHWELGEN, die zeit in üppigen ausschweifendem 
genusz zubringen; durchschwärmen ist gemdszigler. Irennbar 
und untrennbar, mit dem vernachlässigten und abgematteten 
anschen eines menschen der eine winternacht durchschwelgt 
hatte WiELAND 2,237, zwölf gräuelvolle jahre, im laster 
durchgeschwelgt Fr. MöLLeR 2, 185. 

DURCHSCHWELLEN, durch und durch erfüllen, 
schwellen. uneigentlich. 


al schönes GE zéit ieh pr h Sie i 
as mit der liebe glut mein horz durchschwellt 
H Gargas Arioslosrasender Roland 2, 37. 


| DURCHSCHWEMMEN, wie überschwemmen. 


ach könnte sich mein haupt In eine Nuth vorkehren, 
die stirne war ein feld durehschwemmt mit heiszen zähren 
Min eraus Gedichte 35. 
DURCHSCHWIMMEN, durch ein gewdsser von einen ufer 
zum andern schwimmen, darin horum schwimmen. 
1. untrennbar. er durchschwamm den Qusz, die meerenge. 
die see durchschwimmen Gem, 


auf- 


dor hocht durehschwimmt das reich, in das ihn Zeus versetzet 
d. An. Scuuxort Verm. ged, 2,160. 
mit diesem siob gehaut or dem orkan, 
durchschwimmı der wolken meor uud lenkt der stürme wagen 
SeutLLer A0. 


2. inennbar. durchschwimmen, überschwimmen  enalgre 
Henısch 776. durch- und überschwimmen transnare §TiELER 
1979. durchschwimmen passer d la nage Mänıkın 208°. er 
schwimmt durch Sreinuacn 2, 550. 


DURCHSCHWINGEN, 1. untrennbar, durchdringen. sdi A 


ich drücke os (das kleinod) an min herze: 

anel als ein valkonterze 

tuot ot min horz duzchswingen. 

ze allon guoten dingen / GR 
sol op mich machen fruat Schleiertüöhlein 222, 95—229, 1. 


S An 
Turn Ua, I 


u 
st 


Ain. ca. 
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2. Irennbar, reflexiv, durch einen raum sich bewegen. er 
kanı an die fung in der mauer und schwang sich durch. 

DURCHSCHWIRREN, 1. untrennbar, mit schwirrendem laut 
durchdringen. der gesang der grille durchschwirrt die luft. 

2. trennbar. der taubenschlag ward geöffnet und die tau- 
ben schwirrten durch. s. durchschnurren. 

DURCHSCHWITZEN, mit seinem schweisz durchdringen, 
humeclure. 1. untrennbar. a. er hat in der groszen hitze 
sein kleid durchschwitzt. ein durchschwitztes hemd. kein 
wunder dasz ihr so roth und durchschwitzt aussehet Ann, 
Grvenis 1,892. b. eine zeit im schweisz- zubringen. der 
bauer spricht 

du, fürst, hast nicht bei ogg und pfüg; 

hast nicht den ernieiag durchschwitzı Büncen 20°. 


wneigentlich, er muste die ganze nacht bei seiner arbeit 
durchschwitzen. 2. Irennbar. uneigenllich, das wasser in 
einem porüsen krug schwitzt durch. 

DURCHSEGELN, 1. untrennbar, mit dem schiff befahren, 
navibus percurrere SriELER 1990. Faise 2, 255", 


dns sicilisch und tartarisch meer 
Aurchsegolt sie ohn sorg so frei Pocus Mückenkrieg 1, 09. 
dasz du geschwinder 
kümst ins vatorland, die dunkele wage Jurchsegelnd 
Vosa Odyssee 4,74. 

aber die freier im schiff durchsegelten flüssige pfada 4, 842. 
die du im flosz mir zu fahren gebeutst durch der groszen 

gewänser 
den kein gleichschwebondes 
s 2 maarscihit 
hurtigos kiels durchsogelt erfreut vom winde Kronions 


s 170. 


nachts durchsegelt sein (des unthiers) Aug die mitto von him- 
mel und erde Böncen 247°, 
Marrulsson,. 


wuneigentlich, durchfliegen. die vögel durchsegeln die lüfte, 

2. Irennbar, mil dem schif durchfahren. das schif kam 
an klippen, segelte aber glücklich durch. 

DURCHSEHBAR, adj. und adv. was sich durchsehen, über- 
sehen Waat: vergl. undurchschbar. 

füst um die mitte des borgs, in dem kreia umgürtender wälder 


lan von bäumen onıbloszt, ein rings durchsohbares blach feld 
Voss Ovid nr. 19, 100, 


furchtbar wogenden schwall, 


durchsegle kühn die meore 


Ee E DURCHSEHEN, wie durchschauen, ahd. durkschan GRAFF 


Ik 


Zara ze 


rad- pts Da 
N, MA 


F what hosen durchsehen konnte Fuchsmundi 245. 
net 


ey, file durchschen wollte Frisch 2, 257°. 
GEN schen, überblicken. P 


ıg( durchlesen. 


“* schreiben lassen 


$, 122, mhd. durchschen, niederl. 
through, 


L unlrennbar, durchforschen, durchlesen, a, eigentlich. 
bistd ein rehto wiser mnn, 
86 durchsich wol diniu bûch 
Passional 716,88 Köpke. 
wol durchsehen und beschawen perlegere, oculis perlusirare 
Maaren 06. 


doorzien, engl. to see 


des höchsten richters, 
= der schon mein lebensbuch durchsieht und überschlägt 
Av Gaypuds 1,244. 


da dann jedermann meinte es sei alles wol durchsehen und 
von ihrer fürstlichen gn. examinirt: allein wann ihre fürstl, 
gn. zeit hätten dise ding zu durchsehen u. s. w. Scuurpıus 28. 
eine zweite erzählung die ich aber noch zu durchschen habe 
wird in kurzer zeit nachfolgen SchiLLkns briefe 2, 897, 
, b. uneigentlich. 

sêle, durchsich dich wol, ziuch ùz der aünden mandel 

Mannen MSllag. 3,87. 
o herr, und dein gesicht 
kan die gedanken selbs durchsehen WECKHRRLIN 98, 


r 2. Irennbar, parspectare, mil den augen durchdringen, 

0. Eigentlich, das glas ist zu trübe, die luft ist dick, 
man kann nicht durchsehen. er nalım das fernrohr und sah 
durch, durchsehen, etwas durchlin lügen Iranspicere Maaren 
95°. augen hatte sie dasz sie durch ein paar hirschlederne 


a i ` ein leicht durch- 
zusehender dunst Kant 3, 370.T er sieht mich an, ala oh er 


in allen theilen be- 
er hat seine büchersumlung durchgeschen, 
einen garten durchsehen SrieLER 2025, prüfend, bessernd 
die rechnung ist durchgesehen gepräft..- der 
druckbogen musz erst durchgesehen werden corrigiert | pei- 

gonde drei gesinge Reinckes wollte ich erst sauber ab- 


V und nochmals durchsehen Görur in Bolti 
gers Lilerar. ausländen 2, 162. ot 


ei arten 


+ nens lunhantchene Taflat, 


b Pe maur nennt’, Ainsfe han, venn ar DÉI en-em 
ende Ser Ghnur, da "mu Gechlhtag der Dat Vitesse 


W e 
peqinjtnak äng dully Zenit: sind mèt dem, Aaga 


vrklad- gbe lee 


DURCHSEHEN — DURCHSEIHER 1682 


b. uneigentlich, mit dem verstand durchschauen, die wahr- 
heil, auch wenn sie verhüllt ist, erkennen, wol warnemen 
Henısen 775. ich durchsehe die ganzen schrift LUTHER 5, 10", 


nachbarn ‚gleich im rathe zu votieren, 
feiner ketzer arglist durchzuschen Srunz 2,291. 


unser vater hat mir nie ein wort davon (von deiner, der 
schwester, verlobung) geschrieben und deine übertriehene 
kindliche ehrfurcht hat alles verkleistert, so gut ich auch 
durchgesehn habe Weısze Briefwechsel der familie des kin- 
derfreunds 1,244. von dem ruhm der berühmtesten men- 
schen gehört immer etwas der blödsichtigkeit der bewunderer 
zu, und ich bin überzeugt dasz solchen menschen das be- 
wuszisein dasz sie von einigen die weniger rulım aber mehr 
geist haben, durchgeschen werden, ihren ganzen ruhm ver- 
gällt LICiIITENBERG 1, 172. reflexiv, ha, ich sehe dich kommen: 
so was sieht sich durch! wer mir das vor einer stunde ge- 
sagt hätte! Genstenuens Minona 79. ich sehe alles durch, 
alle ihre absichten und die absichten gewisser leute KLINGER 
8,218. ich brachte meine liebesgeschichte unter dem namen 
Phyllis und Damon zu markte. der alte sah bald durch, 
und um mich treuherzig zu machen, lobte er meine arbeit 
sehr Görme 19, 272. diesen: Selioour den seh ich durch 
Benn 627. 
DURCHSENEN, n. solch winkelmasz (diopter) soll in sei- 
ner mitten haben einen umschweif, in der länge durchlöchert, 
durch und durch, herum mit acht liechtfenstern oder durch- 
sehen Seatz 472. es gaben auch die nach ordnung gesetzten 
bäume anmuthiges durchsehen und augenlust OLEarıus Rosen- 
nat 2, 28. 
, DURCHSEHER, m. spectator, perlustrans STIELER 2025, 
gem nit verborgen bleihet, denn er ist ein durchseher der 
herzen Krısensneng Seelenparad, 4°. 
_ DURCHSEIIUNG, f. perspicienlia Stieren 2025, lustratio 
STEINBACH 2, 508. wisse dasz ich meine dir erwiesene gutthaten 
nicht darum aufschreibe, um dir solche vorzurücken, sondern 
damit ich in derer durchschung dich in der freundschaft erhal- 
ten, die gutthaten nicht verlieren möchte Burscuny Palmos 240, 
DURCHSEICHEN, wie durchpissen Sne 1908, nur in 
der gemeinen sprache. s, anseichen. beseichen. 
k el EE völlig einseifen. bei Stieren durchseifnen 
DURCHSEIHEN, durchseigen, mhd. durchsihen, niederd, 
döisien Scnannacu 40°, nieder), doorzijgen. im ahd. und 
mhd. galt die starke form, die sich noch bei TARERNÄMONT, 


und Hongeng zeigt, 1. untrennbar, mit einer üssigkeil einen 
löcherigen körper durchdringen. ’ Dech 


üzen an der sales want 

sach er einen holt ligen: 

sine ringe durchsigen 

wären von dem hluote Kluge 603. 


2. Irennbar, eine flüssiykeit durch eine seihe, ein luch lau- 


fen, sıckern lassen, um ste abzuklären, das unreine und dicke 
abzuscheiden, durchfilirieren, percolare, jetzt herscht die form 
durchseihen, die schon am ende des ATlen Jahrhunderts, wie 
STIELER 1999 bemerkt, gebräuchlicher war, früherkin war 
durchseigen üblicher, so bei MaaLen 95%. Haniscu 775: bei 
RÄDLEIN 208° wird sie neben durchseihen angeführt, letzteres 
allein bei Frisch 2, 260°. Steinsach 2, 600, sogar LESSING 
stellen es zu Seugen säugen. die gemolkene milch musz 
durchgeseiht werden. weizenspreuer in wasser gesotten und 
durchgesigen ist gut wider das schwinden des augapfels Taner- 
Ku, 60t. bei einem kolfeuer sieden lassen, darnach durch- 
seigen 822. diese stück soll man in wasser sieden, darnach 
durchseigen 1179. von der durchgesigenen brühe bereite 
einen syrup 1199. hierauf wird solche (die milch) in käse- 
formen gebracht, der schotten oder molken durchgeseihet 
und von dem geronnenen abgesondert Courage Orbis pictus 
2, 341. der aus den tüchern ausgedruckte thau musz öfters 
durchgesigen werden Honnknc 1, 697°, vinum liquare soll 
den wein filtriren oder ihn durchsäugen heiszen Lessına 
3,412. den wein auf der tafel oder vorher durchzuseigen 
WINCKELMANN 2, 70. 3, 247. weil auch hei diesen theilen die 


nahrung durch die haut nach der Aus zer bedeckung durch- 
seihet GüTuk 53, 55, 


DURCHSEINEN, n. wie durchseihung. 
DURCHSEIHER, durchseiger. 1. der durchseiht STIELER 
1999. 2. ein werkzeug zum durchseihen, seihrahmen Seik- 
trichter, „durchschlag. j 
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DURCHSEIHUNG, durchseigung, /. percolalio STIELER 1680. 
2000. De 158. 

DURCHSEIN, s. durch 3. 

DURCHSENDEN, nach allen rien senden, ablegare per 
loca Stigen 2009. 

DURCHSENGEN, sengend durchlöchern, durch und durch 
Sengen, die heide ist von der heiszen mittagssonne ganz 


- durchsengt. 
» mhd. und swä ir (der heil, Elisabeth) eat durchsonget was 


in der kuchene ummen hert, 

iz was ir alles gliche wert Diutiska 1, 449. 
` DURCHSENKEN, einen gebirgstheil mittelst eines schachtes 
oder bohrloches öffnen ScheuchenstueL 61. Be 158. 3. durch- 
sinken 1. 

DURCHSETZEN, niederd. dörsetten Senn, 40%. 

1. untrennbar, einmischen, untermischen. schöne ürter mit 
weit erscheinenden grünen heumen durchsetzt Frank Weltb, out. 
im bergbau heisst eine gestein durchsetzt, wenn eine andere stein- 
arl oder ein crz sich quer durchzieht, einmischt Scueucuen- 
STUEL 61. schwarzes quarzgestein, mit schwefelkies durch- 
setzt Ging 43, 183. dasz der thonschiefer von quarzgüngen 
durchsetzt werde 51,72. das ganze durchsetzen hell oder 
gelb gefärbte adern 51,126. in der mathematik durchsetzen 
zwei gestalten einander, wenn sie ohne ganz zusammenzu- 
fallen, einen raum mil einander gemeinschaftlich haben. ge- 
schirr mit (eingefügtem) edlem gestein durchsetzt ausgeziert 
Frank Wellbuch 188", 

2. Irennbar. a. in einem raum aufstellen. wenn das haus 
in der queer durchgesetzt Möser 1,114. b. durchreiten. der 
reiter kam an ein wasser und das pferd setzte durch, er 
setzte mit dem pferde durch Srieren 208”. 2040. c. in 
den bergwerken. o. das deutliche hindurchgehen eines 
ganges durch einen andern, durch einen gewissen gebirgs- 
theil Gärtzscnmann Bergmännische ausdrücke 2. A. en 
durchsetzen, das gepochte erz durchsieben, durchlaufen 
lassen, dann auch, im ofen ausschmelzen Camre. Breu, 159. 
d. uneiyentlich, aller hindernisse ungeachtet seine absicht, sein 
recht geltend machen, durchführen, erreichen was man will. 
er wird es mit güte oder mit gewalt durchsetzen. er setzte 
seinen plan, seinen vorschlag durch, sein recht vor dem ge- 
richt. er nahm die rolle eines landgeistlichen an, die er 
zur verwunderung aller auf das arligste durchsetzte Görue 
13,188. keine noth hatte sie gedrängt, und den muth, ihre 
überzeugung durchzusetzen, erhöht 19, 209. die sache hat 
gar nicht den gang genommen, den ich wünschte, aber durch- 
gesetzt musz sie doch werden Dog in Merks briefsammlung 
2,68. er kann bei hof etwas durchsetzen ScuiLen 183", 

ein jeder geist trägt in sich seine wahrheit: 
aio durchzusetzen, soizt er alles dran 
Sırıer Laienevangelium. 
intransiliv, jeder bürger gab seine stimme. wmehrheit setzte 
durch Scunter 150. 

DURCHSETZEN, n. wie 

DURCHSETZUNG, £ die durchsetzung der edicte Seu En 
BIR, dasz sie seine noth zur durchsetzung ihrer forderungen 
misbrauchen würden 887. 

DURCHSEUFZEN, die zeit mil seufzen hinbringen, 
trennbar. 


zu freuden ungeschiekt und ungeschickt zu pflichien 
durchseufzı er (der thor) früh genug des lebens maten rest, 
das ihu, aus hunderten, die parze grausam laszt Uz 2, 61. 


o, sie weisz es noch nicht, welches gefühl für sie meine 
tage durchseufzt, weisz euch, ihr thrünen nicht Fnrepa. Iaun 
Sehnsucht im Göllinger musenalm. 1173 s. 203; vergl. MILLERS 
Ged. 37. 

seit man dem Gryph die bilire kund erzählte, 

durchseufzt er tag und nacht in sıäter qual 

Gnıxs Ariostos rasender Roland 15, 103. 

2. Irennbar. ich war schon bereit mein leben einsam und 

traurig durchzuseufzen CRONEGK. 


und die verlangte ruh der durohgeseufzion nächte 
raubt euch der stete durst nach nichtigem gewinn 
Hacen Alpen str. 40. 


DURCHSIBERN, s. durchsiefern. 

DURCHSICHT, f. kommt erst im (ien jahrhundert vor und 
fehlt noch bei Frisch: s. durchsichtigung. 

1. der freie weite überblick, prospeclus, wie aussicht, etwas 
ferner in demselben gedichte (den Alpen) beschreibet eben 
dieser geschickte poet (Haller) die weitläuftige durchsicht, 


1. un- 
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die sich dem auge von der höhe eines berges nach zertheil- 
tem ncebel eröffnet, in dreien strophen (34—36) Breıtingen 
Critische dichtkunst 1,25. an diesem orte, wo Äncas eina 
so angenehme durchsicht vor augen hat, bringt der poet ein 
ebenso anmuthiges gleichnisz von der unterschiedlichen und 
geschickt ausgetheilten arbeit der emsigen bienen ders. Natur 
der gleichnisse 195. 

2. das hindurchblicken, das schauen durch eine öffnung ; 
vergl. durchblick. die mauer war an einer stelle eingestürzt 
und gewährte eine durchsicht. dichtes gesträuch vor der 
öffnung benahm die durchsicht. 

3. der orl wo man durchschauen kann. in der felsenwand 
befand sich eine durchsicht. aus- und durchsicht nach allen 
seiten Laune Liebesbriefe xxv. 

4. das durchlesen zur prüfung, beurtheilung, belrachtung. 
durchsicht perspeclus Steinnacn 2, 508. er gab die rechnung 
zur durchsicht. er schickte sein werk einem freund zur 
durchsicht. durchsicht der acten war gestattet. 

DURCHSICHTEN, wie durchsieben, der weizen ist durch- 
gesichtet. 

DURCHSICHTIG, adj. und adv. was man durchsehen kann, 
was licht durchläszt, wie durchscheinend, ahd. durhsihtie 
Gnarr 6,126, mhd. durchsihtic, schweiz. dörsichtig Touren 448. 
vergl. undurchsichtig. 

1. pellucidus Srtieven 2025. Bing 208°. Frisch 2, 272. 
perlucens, illustris MaALER 95°. luft, edelsteine, krystall, 
glas sind durchsichtig. 

(oin kranz) köstlich mit edlom gestein versetzt, 

arob ein soiden weisz durchsichtig I. Sacus 2. 2,514, 
es ist nur jammer und schade, dasz sie nicht solche kleider 
hat wie die jungfern in der stadt, die ein bischen durch- 
sichtig sind Weisze Komische opern 4,178. 


will licht einem körper sich vermählen, ` 
es wird den ganz durchsichigen wählen Görue 2,231. 


durchsichiig erscheint die luft so rein 
und trägt im busen stuhl und stein 2, 229. 


in allo taschen blickt ich ein, N 
durchsichlig war mir jeder schrein 41, 215. 


die kleidung steht sehr gut, das Kippchen unter der mütze 
beleidigt nicht, indem es ganz fein und durchsichtig auf dem 
weiszesten klarsten haar von der welt ruht ders. 


durehsichtiger auch wie die klarsıo iuwele 
Voss Ovid nr. 18,22. 


wio ein Raabe Sucht die Iuft munchmnl 
durchsichtiger und holler aufzuwohen Mönıkk God. 61. 


uneigentlich. sein stil ist durchsichtiger geworden klarer, 
deutlicher. und Salomon leget ir aus alles idas sie im für- 
leget und nichts war das er ir (der königin von Saba) nicht 
durchsichtig machte 2 chronica 9, 8 bibel v. 1188. 

Spitz (der magere hund), das durchsichtige gerippe, 

wird nun cin feister wanst J. A. Sen gert, Fabeln 238. 
die weichen durchsichtigen worte J. PauL Hesp. 1,208. die 
durchsichtige erde ders, Unsichtb. loge 3, 140, am ersten 
jenner denk ich an nichts, weil ja die ganze zukunft durch- 
sichtig ist oder in fünf minuten aus sein kann, ders. Titan 
2,90. dann wurden endlich farbige träume aus den durch- 
sichtigen gedanken ders. 

2. durchlüchert so dasz die sonnenstrahlen durchgehn, man 
durchsehen kann, fenestratus Frisch 2, 272°. ein sommerhaus 
durchsichtig machen fenesiras coenaculo indere Steinnach 
2,568. der wind hat das haus durchsichtig gemacht ventus 
aedes illustriores fecit Nırremnencen LL aber bei meiner 
treu! der junker musz manchen hasen- und fuchshalg ver- 
dient haben, ehe er mit seinen achuhen ao weit gekommen 
ist. sehen sie doch so durchsichtig aus, ala wenn im tür- 
kenkriege eine kanonenkugel durchgefuhren wäre Cur. Et. 
Weısze Komische opern 2,147. vergl. durchlauchtig 2. 

3. wneigenllic. a. falsch, nichlswürdig. dasz er usz 
einem ungetruwen vergiftigen herzen und falschen munde als 
ein blahendiger (au/geblasener), durchsichtiger, numme dogen- 
der (nichts taugender) lantkundiger schalk und bosewicht 
luget und gelogen hat Brief des erzbischofs Johann zu Mainz 
vom j. 1405 s. Fıcuann Welleravin 1, 20%. b. einsichisvoll, 
scharfsichlig. perspicax Voc. incip. teul. anle lat. d4. DikFEN- 
nacı Gloss, lat. germ. 430". ich hab auch keinen menschen 
nie gesehen, der besser geschickt wär zu kunst und auch zu 
weisheit dann du, und der durchsichtiger und behender alle 
dinge durchpriefet mit Qeisziger arbeit und auch mit em- 


we di 
Jul ; 
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sigem betrachten wenn du Connan v. Mecennens Buch der 
nalur 1. Tonten Appenzell. sprachschatz 148", 

DURCHSICHTIGKEIT, f. pellueiditas, mhd. durchsihtekeit. 
3. Dirrennacu Gloss. lat. germ. 593% StieLan 2025. Frisch 
2,272". STEINDACH 2, 588. 

DURCHSICHTIGKEITSMESSER, m. franz. diaphunomdire 
Ben, 158, 

DURCHSICHTIGLICH, adv. limpide, perspicue Voc. (et, 
1482 fa’. fa", 
` DURCHSICHTIGUNG, £ wie durchsicht. da ich die an- 
merkungen bei der jedesmaligen durchsichtigung der über- 
setzung beilüge Baumarten Niceron thl. 1. vorrede. 

DURCHSICKERN sagt man von einer feuchtigkeit, die lang- 
sam durchdringl, durchnäszt, durchtröpfell, wie durchsintern; 
Anerung und andere schreiben durchsiekern. durchsickern 
Be, 158. Reinwaro Henneberg. idiot. 1, 151. niederd. dör- 
stıkern, dörsipen dörsipern Scuameacu 46“, 

1. untrennbar. hier ist der boden zu feucht, quell an 
quell durchsiekert ihn ` Ve Wener Sagen, 

2. trennbar. der tropfstein wird von kalkartigem wasser 
gebildet, welches in hölen durchsickert. der wein sickert 
zwischen zwei dauben durch. wneigentlich, Liane (die er- 
blindele) in deren überllortes auge nur ein starkes licht 
durchsickern konnte J. Pauk Titan 2,17. 

DURCHSIEBEN, durch ein sieb laufen lassen, percribrare 
Sreten 2014. RänLein 208°. Frisen 2, 273, Beit 1598, das 
mehl ist durchgesiebt. die erde durchsieben, durch die 
hürde, flechte werfen. gedoppelte siebe verhindern dosz das 
durchgesiebte nicht verstaube Comenius Orbis piclus 2, 232. 
kalk durchsieben Sreinnacn 2, 587. gedoppelte siebe ver- 
hindern dasz das durchgesiebte nicht verstäubt das. un- 
eigentlich, prüfend reinigen. nichts fegt und siebt unsere 
vorzüge und Jliebhabereien besser durch als eine fremde 
nachahmung derselben J. Pau Titan 2,2. Lessing gebraucht 
es unlrennbar. zur zeit als man die hücher des neuen te- 
staments so sorgfältig noch nicht durchsiebt hatte 10, 148, 
| DURCHSIEBEN, n. wie ; 
f DURCHSIEBUNG, f. Smeren 2014. 
! DURCHSIEDEN, wie durchkochen STieLen 2015. mhd. 
durchsieden Roland 212,19. Srnicnens Karl 19°. Litanei sat. 
+ DURCISIEFERN, durchsiberen, wie durchsickern Srieren 
1054, niederd. dörsipern Brem. wörterb. A, 192 und dörsipen 
Scnansacu 40" vergl. ags. sipan, süddän. sife ud. sipen 
stillare Teuthonista 83. fries. sipe sife, dlsile OtTzen 310, 

DURCHSINGEN, 1. untrennbar, mit gesang erfüllen. 

er (der sdugli i 

E aueh une end 


wenn selbst die halhversiegie quelle 
zum Jupiter um nässe ruft Kanscnın Ged. 80. 


mit fingern, mit zweigen, mit Ästen 

durchrauscht van spielenden wosten, 

durchsungen von Plauen, 

fhieun wir (waldbdume) uns frisch bis in die wurzeln hinein 
Tieck Ged, 52. 


2. Irennbar, bis zu ende singen Stieren 2029. RäDLEIN 208°, 
Steinnach 2,778. wir haben das lied durchgesungen. sing, 
Bardale, den fıühling durch _Krorstock. s 

DURCHSINKEN, 1. untrennbar, durchlöchern, durchbohren, 
durchgraben. im bergbau, eine grube oder einen schachl senk- 
recht in die erde hinab treiben, mitielst eines bohrloches öffnen. 
man sagl auch durchsenken ScurucuenstueL 61. noch haben 
wir ursache das beste zu hoflen: wir sind auf dem wege 
die wasser zu gewältigen, die uns vertrieben hatten, eben 
als wir die ungeheure ınasse gyps durchsunken hatten und 
auf das dachgestein das über dem Nlüz liegt kamen Görue 
an Jacobi 112. die gesantstärke des durchsunkenen erdreichs 
beträgt 170 metres Köln, zeitung 1859 nr. 25. uneigentlich, 


n iuwern wunden gar durchsunken 
3, 21. 


a 
hat sîn drilch den wandel Fnauxnton s. 3, 2 


alles soll sanft sein, sogar die freude: sie soll nicht mit 
windstöszen an den fNügeln reiszen, still sollen die ausge- 
streckten schwingen das dünne blau durchschneiden und 
durchsinken J. Paur. 
2. Irennbar, durch elwas hindurch sinken, niederd. dörsinken 
paar 46". 
URCHSINNEN, durchdenken, mit verstand d ; 
6 urchdr: 
durchforschen. 1, "untrennbar, i P i 
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des fünften schrank 
ist al ze lanc 
den sinnen min, swie vaste ich twano Kl 
daz ich durchsünne sinen ganc: 
ich mein dich, junger mannes muot: kein spùrn dich mac 
erkriegen FRAUENLOR s. 85. 107, 15—19. 
die niunzic slüzzel sich beginnen e 
in den soha stimmen, die muoz kunst durfhsinnen? 
a. 209. 307,2. 


swelher sin ist durchsinnet ‘ et | 
daz sin herze minnet o KI 
begirlich wirde und dra Wilh, v. Östreich 40". 


din lop durchsan nie sin noch munt HkrınzaLein 130, 71." 
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2. irennbar. ich kan es nicht durchsinnen effugit intelli- 
gentiac meae nolionem StieLkr 2033. Charlotte sann alle 
mittel durch, endlich gerieth sie auf den gedanken jenen 
gehülfen kommen zu lassen Görue 17,395. lassen sie ung 
diesen einfall, diesen vorschlag aus dem stegereif ja recht 
gut durchsinnen und ausdenken 22,57. ich werde unsere 
expedition nicht ühereilen, da ich dich nicht zu hause an- 
treffe, besonders wenn wir achön wetter behalten sollten. 
da will ich meine freunde, die berge, noch recht durchsinnen 
und durchsuchen damit ich im glauben gestärkt werde. ders. 
an frau v. Stein 3,109. 

dumpfe betäubung ergrif mit dem heftigen schmerz den Apollon. 


Jegliche heilung erforscht er und sann die bescheide dor kunst 
durch Voss Bion 1,2. 


DURCHSINNEN, n. wie ` 

DURCHSINNUNG, f. pervestigalio StıeLen 2093. 

DURCHSINTERN, wie durchsickern. an den felsen bei 
Harzburg sintert das wasser durch. 

DURCHSITZEN, niederd, dörsitten Scuamnacn 46°. d 

1. untrennbar. a. die zeil silzend zubringen. die ganze 
nacht durchsitzen und zechen, noctem vino producere MaaLen 
95°. b. uneigentlich, einnehmen, in besilz nehmen, Br A 


ez sint biderbe liute als 4, D 
dach ist noch der bæson md ei 
sò wirs gön einander mezzenz 
also ist diu wol durchsezzen f 

Tercunen im Licdersaal 1. 458, 67. 


2. Irennbar, mil silzen durchlöchern, zerreiszen. der stuhl 
ist ganz durchgesessen. durch stätes sitzen die kleider dünn 
und löcherig machen Friscu 2, 282°, 

3. reflexiv, sich wund sitzen; vergl. sich durchliegen. 

DURCHSITZEN, n. das werken, so die weiher zu nacht 
bei dem liecht spinnen, pervigilium hiemale Maaren 95'.| 

DURCHSOMMERN, mit sonmerwdrme durchdringen. denn 
mädchen, wohl durchsommert (engl. well summerd) und warm 
gehalten, sind, wie Niegen um Bartlivlomäi, blind Shakespeare 
von A. W. ScuLEckL 7, 198. 

DURCHSONNEN, mit sonnenwärme durchdringen. mit um- 
laut durchsönnen StieLen 2059. uneigenllich, 

jetzt durchsonnt den wald die liebe 
und um mich ist wolkenhimmel Hückaar 38, 7 

DURCHSONNT, adj. wir wandelten über die durchsonnten 

wiesen. 
os wird kalt! 
un auf den durchsonnten most 


haucht schon ein gestrenger ost 
G. W. Bunwann Auswahl 104, 


DURCHSORGEN, eine zeit in sorgen hinbringen. 
hier schelt ich in hethauten matten 
der s0 heirübt durchsorgten nacht. 
nun flieht nur, ihr nachtlichen schatten, 
der morgen und Phillis erwacht! 
Ossenrkıner Oden und lieder 57. 7 


DURCHSPÄHEN, durchforschen, durchsuchen, durchblicken, 
pervesligare, perscrulari STIELER 2005. vergl. ausspähen. er- 
spähen. die räuber durchspähten den wald. der alles 
lleiszig in dem gemach durchspähete, ward des lochs hinter 
dem teppich gewar Scuürz Beschreibung der lande Preuszen 
(Eisleben 1599) 75. 


durchspih mit mir nur einge wenge rollen, 
bei deren spiel nun auch der zwöllıe mond verglüht 
J. B. Micuarııs Poet, werke 126. 


ging nochmals die runde im zimmer, durchspähete. winkel 
und ecken, um zu schen ob alles geheuer sei Musäus. 
und durchspäüho die erd ein gou in E bildung 
088. 


N | 
Pre Se 


uneigenllich, 


zuvor musz ich genau Longinens herz durchspähen 
Cun. De, Weıiszh. 


EH a 
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DURCHSPALTEN, wie zerspalten dissecare diffindere Mas- 
Len 95°, ScnünsLeven Ce3. spalten im ahd. und mhd. ein 
starkes verbum, zeigt noch häufig das part. prát. gespalten. 

4. untrennbar, die länge (der länge nach) durchspalten 
STIELER 2008. uneigentlich, 


eine mäszige ritze durchspallete seit der er! 
schon die gemeinsame wand der beiden vor 


bauung 
bunenen häuser 


HILD 


9. Irennbar, völlig zerspalten. der klotz ist ganz durch- 


gespalten. 
DURCHSPATZIEREN, durchwandeln. 
ten und spatzierte durch. 
DURCHSPELLEN, durchspalten, bei Steinnach spellen und 
zerspellen 2, 622, bei Brunen das adj. spellig 3,379; vergl. 
SchmELLER 3, 560 und spällela waldbäume aushauen TonLkn 
377°. das mhd. spillen erzählen gehört nicht hierher, 
doch Ferragu, stets ohne furcht und schrecken, 
wird wildor nur, als or don schlag erhalt, 


und wirft zu boden den verwognen recken, 


acken bis zum gúrlel durchgenpellt 
var S Gries Boyardo 1. 1,79. 


umringt vom wust der fahnen Inten schilde 

lag Rubicon der sich so breit gemacht, 

ganz durchgespellt, mit abgehaunen armen 

DURCHSPICKEN, mit speck durchziehen SreLen 207. 
Frisch 2, 299°. nieder. duorspekken. bei Laner under- 
spicken 20. vergl. bespicken. À 

4. eigentlich. einen hasenbraten durchspicken. 
durchspiekt das Neisch Sreınzach 2, 620. 


so wären sie (die gehackten morcheln) dan also wu ls 
roin, 


als ir wol soht, mit guten grieben Fastnachtsp. 212,31. 


und (die speckkuchen) sind kurebaplobzg ausge oben 


Horman Dol bat sein saw geschlagen (geschlachtet), ? 
vier Unger hoch mit speck durchspicket H. Aug A. 3, 5#. 


in verschiedenen beziehungen. sogar 


er trat in den gar- 


1.17,%. 


der koch 


” 2. uneigenllich. a. 
ist aller christen leben allenthalbe 


encomium 37. das sehwein in der kollache spricht 


ich lieg do gar in süszer ruh 
in eineın lustigen vollbad 
dasz mir der sonnen bi nicht schad ; 


ich bin gar satt und wol durchaicht (gut gefuttert) 
„Sacus 2. 4,45%, 


mit schimpfreden 
durchspickt (durchmischt) Maaren 95°. 
französischen wörtern durchspickt. 
ei, da musz spanisch, wilsch, französisch und dergleichen 
das radgebrechte teutsch durchspicken und bereichen 
RourLer 114. 
Indem der bauer sein ondeloses gosuch 
1 an mann bringt und mit manchem Huch 


auf seinen gegenpart das klagewerk durchapickt 
Hi? LAMER Gelee Komische dichtungon 120. 


die untersuchungssachen waren mit seinen machtsprüchen 
mit nägeln durchspickt 


b. nach Srieren heiszt es auch mit 


durchspickt TubumeL Reise 3, 414. 
Reuruns Medea 2, 261. 
schwertern oder spieszen durchstechen 2076. 
DURCHSPICKUNG, /. StieLer 2077. 
DURCHSPIELEN, 1. untrennbar 
bringen. die ganzĝ nacht dufspifl 
Ler 06". uneigentlich, i 


wo nur dor wost das laub durchspiolet sanft bewegt 
CRONEGE. 


luft die die goldenen strahlen der sonne durchspielet, die 


mich vermeiden Frigor. MÜLLER 2, t63. 


wie lioblich, wann er (der schein des abendrothes) mit dem bach 


die blumonan durehapiolt 
und sich durch das holundordach 
in meine laubo stiehli Su 57. 


* a. trennbar. ein musikstück, zur einübung, bis zu ende 
spielen. wir haben die symphonie durchgespielt. „ein mu- 


sikalisches instrument häufig gebrauchen, 
des dichters wink gewärlig 


melodisch klingt die dureligaspielle leier, 
ein liebesopfer traulich darzubringen org 2, 5. 


ein spiel bis zu ende spielen. wenn wir ein paarmal blinde 
kul durchgespielt huben, so wollen wir beide uns weg- 


schleichen Weısze Kinderfreund 5, 113. 


n voll und durchspicket 
mit dergleichen lappen (thoren) werk Senast. Frank Mariae 


(scherzreden) und guten sprüchen wol 
seine rede war mit 


eine zeil mil spielen zu- 
en oder kurzweilen Maa- 
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DURCHSPIESZEN, mit einem spiesz, einem spilzen ine 
sirument durchsiechen Srierer 2062. Rängen 20s", Frisch 
2, 301°. Sreinvach 2,631. niederl, doorspeeten, 1. untrennbar, 
das wilde schwein ward durchspieszti. 2. Irennbar, durch 
und durch bohren. der Kifer wurd durchgespieszt und auf 
ein bret gesteckt, 

DUNCHSPILLEN, vergeuden, verschwenden, aufzehren, ver- 
derben, wie verspillen; vergl. abspillen Sværen 2080, der 
auch ausspillen anfahrt. die zeit durchspillen. bei ScnneL- 
nen spillen splitiern 3, 502. spilig gering, unbedeutend Scunın 
Schwäh, wörterb. 501. ebenso 

DURCHSPILDERN durchspiltern SrieLen 2089. vergl. 
Schwerter 3, 503. im mhd. würde es durchspilden gelautet 
haben. 

DUNCHSPINNEN, pertezere STIELER 2090. 

DURCHSPINTISIEREN, mit gedanken durchgrübeln Sg gn 
2092. s. ausspintisieren. 

DURCHSPINTISIERER, m. SrieLer 2092. 
DURCHSPLEISZEN, sich zerspalten, teri, lacerari, wie 
verspleiszen SrieLer 2093; vergl. spleiszen Scum&LLen 9, 584. 

DURCHSPOTTEN, schonungslos verspollen SriELER 2095. 

DURCHSPRECHEN, im gespräche nach allen seilen er- 
wägen, erörtern. 1. untrennbar, mhd. durchsprechen verkün- 
digen, andeulen. 

wonde er (Daniel) ez wol durchsprochen hät 
wio des menschen sun uns kumt, 
als sich der werlde leben vordrumt 

Passional 106, 73 Hahn. 

2. Irennbar. Görme gebraucht das wort gerne. alle frü- 
heren vorsätze werden nochmals durchgesprochen und mit 
den neuesten gedanken verbunden 17,86. jemehr man die 
sache durchsprach desto günstiger erschien sie 17, 88. wäh- 
rend ihres letzten aufenthalts bei Charlotten hatte sie mit 
dieser alles umständlich durchgesprochen, was sich auf 
Eduarden und Ottilien bezog 17,286. dies alles ernstlich 
durchsprechend und einander unablüssig erwiedernd |2t, 56. 
sprachen wir die ganze sache noch einmal durch 24, 273. 
diese beschwerden hatten wir leidenschaftlich durchgesprochen 
26,323. ich sprach sehr viel mit ihr (der harfenspielerin) 
durch: sie war überall zu hause und merkte auf die gegen- 
stände 27,15. ächtheit und unächtheit wurden durchge- 
sprochen und durchgefochten 32,130. obgleich diese ange- 
legenheit lange genug durchgesprochen und durchgefochten 
worden 88,255. als ich mit Luvatern die nächsten und 


wichtigsten gegenstände durchgesprorhen und wir unsere ge- 
meinschaftlichen angelegenheiten beinahe erschöpft hatten 
48,112. denn ich merke dasz es einem ordentlich darum 
zu thun ist meine und seine meinung über einen gegen- 


$ stand durchzusprechen ScuuEiermacuens leben in briefen 2, 233.“ 


DURCHSPRENGEN, 1. untrennbar. a. durch und durch 


besprengen, benelzen, durchnässen perspergere. 
sprengte die kleider mit wohlriechendem wasser. 


wird mit sulz durchsprengt. 


b. einen raum durchdringen. 


indem sie dicht sich an einander reihen 
durchsprengen sie (die h 
schaar Gaiss Ar 


wenn du zu wagen stoigat den himmel zu durehsprengen 
FRRILIGRATIL. 


:iostvs vasondor Roland 27,18. 


9. irennbar, im galopp durchreilen. 
und sprengte durch. 
DURCHSPRENGEN, n. wie 
DURCIISPRENGUNG, € 
DURCHSPRIESZEN, durchdringen. 


wie wenn pockengift durchspronsen | 
eines bräulchens hold gesicht A. Grün Ged. 313. P 


DURCHSPRINGEN, 1. untrennbar, persullare. 
durchspringen die wiesen. 


und dein gekraustes haar soll stets durchsprungen sein 
von aller vögel art Fueuune 691. 


2. Irennbar, durch eine Öffnung, einen raum springen, tran- 
an der 


man 
er kum 


silire Hesısch 775. Stieuen 2105. Wine 208. 
ölfnung in der mauer ist er glücklich durchgesprungen. 
hielt den reif hoch und der hund sprang durch. 
an dng wasser und sprang durch. , 


man durch- 
das fleisch 
mit gold durchsprengtes glas 
kommt ilr nicht gleich Hiob 28, 17 übersetzt von MICHAELIS. 


elden zu roaz) im Hug der christen 


er ritt zu dem dorf 


die schufe 


S Aën, 1899 


H, 


G 


"iere e de 


Card das Stankern Lessa 0, 72. 


E Awi ga ra 


H 


parr burg 
208 


le MM diosa wiederauffindung aber ist 
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DURCHSPRITZEN, 1. untrennbar, mil wasser, regen oder 


andern flüssigkeiten völlig. benelzen, 
STIELER 2083. 
2. Irennbar, durch eine Öffnung sprilzen, 


besprengen persperger 


N es war ein loch in 


dem fasz und der wein spritzte durch. 


DURCHSPÜLEN, ganz abwaschen, perluere Henxıscn 775, 


5. abspülen, 
DURCHSPÜREN, eifrig durchsuchen. 
spürten den wald. durchspüre jede zone PrerrkL 6, 93. 
er halte, wie geragt, den nymjıhen zu gefallen, ' 


den ganzen bain umsonst durchspürt 
WırLann Endymion 540. 


nachdem er lange das gehirg d ü 
stieg er gon sd hinab Ve a 
Gaıss Ariostos rasender Roland 29, 57. 


DURCHSTA 7 a 
aa anr wie ausstaffieren STIELER 2175. 
machen Suen 2117. däs seebad d 
1 ` e urchstählt den leib. 
LINE, unbehilflich ungeschickt dite 
ek, A Sich hin und opfert dem gotto dos calfee 
melt die zuitungen durch, bestimint das schicksul Europas 
Zenn 2, 43, 
DURCHSTAMPFEN, durch und durch 
die pferde durchstampften den boden. ” 
DURCHSTARREN, mil starren blicken durchdringen 
sein aug durchstarrt die öden waldesrüume y 
r a Lena Faust 20, 
DURCHSTÄNKEN, mit gestank durchdringen. 
der ganze tempel was 
x durchsienkt wie lauter schwefel H Sacus, 
a Ger eigentlich mit geruch, 
rgh Gramm, 2,36) Steinach 2,750. F 
2, 336°, meist uneiyentlich, mit ei Oe a 
s MU einer gewissen geri its 
el durchsuchen, perficere, dispicere Sri NR e 
SEN 2, 330°, durchgrübeln RÄbLEIN 208°: vergl. en 
a al IMppora, durchstöbern. = 
» gewöhnlich untrennbar. der könig hatte die i 
ewo. 
KE MCK ef: auszugehen und alle cn 
s um zu hören w i 
Kos, Geer der) a8 man von ihm schwätzte 
Indem man särg erbrieht und mit erhi 
durchstunkert asch und bein um Wun, Arche 
an A. Gureurus 1, 235, 
Ni? E Ba scht durchstankert und durchwan- 
ort e e interquanlier 321. 1 i 
historicos durchstänk wenig Kätt 
stor ern, man findet doch wenig richti 
C P N. Been Reime dich (Nordh. 103) D. AR 
Be DC sie dëi soldaten) doch meine hütte, durch- 
Bi, Hi es an da genaueste und suchten was da nicht 
a a ar Simpliciss, 1, 51. ` nachdem ich den ganzen 
u gelesen und alle schmeichelgedichte der alten und 
en poeten durchstankert, so habe ich allererst durch- 
u. s. w. Neuken Galante briefe. mein ganzes verdienst 
ung i die neugierde, die idl 
längst bei seite gesetzten kastan au Lem 
da habe ich ja wohl meine alten 


enlzwei stampfen. 


hatto einen 


A paf g 

"=^ papiere durchstänkern mü 

ni Sasa, von ` n müssen um das gar r 
> D Zlngg besseres zu ersetzen ders. gar zu elende durch 


bw e (aech? d nu Kent, 
haben m Et Vo ln Ae und umgerannt 
een euer Zi, 3. un (e 
Io aen E staub durchdringen, das meh! im 
ue, die ZZ > "fällen, dureh- 
a “dio waaa rerea die Auron in bast so 3, 201 
‚201. 


N \ alle zuglei 
flogen hurtig dahin durchsiaubend don num des geflldes 


e y ders, Odyssea 8, 122. 

ze kennbar, slaub durch etw. ji 

f nbar, s$ d elwas durchtreiben, 

Om die umrisse tiner zeichnung und stäubt Ehe 

uk er A dass sie aich auf Au St 
H til ri istà, 

gedet, AN dëse A oder bleistift kann nachgezeichnet 


D di D 
URCHSTÄUBERN, wie durchstöbern. s, ausstäuhern. 


ein staubregen durchspritzte die blumen. 


die jagdliunde durch- 


wuneigentlich, fest und hart wie stahl 
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&lraszen jagen STIELER 2151. 
durch die strasze getrieben worden. 


derl, doorstecken. 
figere. das nit die 
stechen Cyrill 28°, 
taben Kaısersneng Sch? di j 
D D C i 
si Pep an If peritenz 87, 
„nel de Me 25,8. da durchstach ihn sein knabe und er 
ZO Eh Si Ke wort zuckt Zuckdendilen von 
€ chatach den Schnaderentinger gleich 
m j ob 
linken a dasz er aul der stätt todt N AH 
ZS d einen durchstechen, dus schwert durch einen 
ru BED pnäül} einer SN durchstechen, trans- 
nere das. ‚ verwundt das, da er ù 
binderwerts wundet und durchstach Boce. 1,9 erde 
kein schild noch harnisch - 
tawern k 
muaz allesampt durchstochen sein Tiir Mückenkrieg 3,311 
‚IL. 


1, untrennbar, 


von dem Jonb mit dreien 
spieszen durcha herze ` 
p durchstochon worden Scuormos 150, mit ee 
Käie et Sri pn 2155, papier mit der nadel Bundle 
chen Fniscu 2,9894, einem die y 
u > die kehle durchstechen STEIN- 


zum zoichon ewger treu (bei einem studentengelag) ward jedor 


d e r 2 hw d d 
und mit geschrei und lärm jedwedes glas Be RA 
ZACHARIX Nenommist 1. 302. 


er sah ihn an wio we i 
GE AG nn er ihn durchstechen wollte Pesra- 


dein schlund hat don knochen hi i 
° I K OG inahbgewärgt: 
er wird dein eingeweide rehat Ritkan? Ged. 319 


b. N D D S D 
KE RI, eine Öffnung in elwas machen. einen 
SH Wi Klerae, eine landenge, um dem wasser 
ach der andern seile au gestal 1 í 
gr at gestalten. unoigentlich, ich 
d ren banden zu sterben, | i 

» dusz ihre Dar 
mein horz durchstecben u i Auen, 

: nd mich zu bie 
Ogan. Pers, baumgarten 3, 2, Kaze 


ich drückte die ro i 
an dio verschmachtende brust und An Vëlo mir das 


herz KOSEGARTEN, 


4 O ) 
ei. Der das die freundschaft durchstochen hat, 
A) Ka CA und aller wundbalsaın der liebe stillet es 
a scht H, Hesp 3,440. das ausschlagen jeder viertel- 
p 20. he bisher mein herz durchstochen ders. durch 
Zu Lëtze d WR ward jeduch der vaterländischen 

ri ieit thiir und thor geöffnet, ja d 
her s ja der damm durch- 
Gan SNE das d gewässer zunächst ai 
ri nE 25,73. bildlich, der himm i 
seine dümme J. Pauk Liter. nachlasz 4, %45. Teen 

A en CO Zéi een silber und kupfer zusammenschmel- 
hi A dé rel dig in groszern massen verlheillen melalle 
F e steinere vereinigen, woraus ein halbprodukt ent 
CHEUCHENSTUEL 64, f "Hie 

d. in der bolanik beisst ein bl 
alt durchstocl 

hintere theil desselben den stengel rund Age Sëch A 
Ra A 0. eigentlich. a. zuweilen wie das untrenn- 
SC m Weg? A bedeutung. durchgestochen, dur 

ochen MaaLer 95. er hat ihn heimlich d 
H urch- 
ee Henısen 775. A. ein abzuzeichnendes blatt auf 

KR ti nana legen AC mil der nadel so durchstechen dasz 

0 zeichnung olme gebrauch des zirkels h 
Herrer 87°, ya getreide auf d A E 
Ya em boden mit schaufel 
wenden, umstechen, durcheinander ek 
: s werfen, u 

der woizen ist durchgestochen kee, en "` 
vir uneigenflich, @. zu grund richten, verderben. uns ist 
Ké vernehmen dasz du die studia nicht durchstechen 

e en) sondern der kunst und geschicklichkeit emsig 
nachsetzen willst Butscurv Kanzellei 302, A. intransitiv 
scharf durchscheinen, sichtbar werden. wenn eine farbe von 

züglich durchsticht. nur durfte man sich nicht weit u 

sehen olıre das faunenohr zu erblicken, das durch die hä iR 

liche zucht eines wohlhabenden landmanns durchstach Cu 


DURCHSTÄUPEN durchstau i 

| pen, mit ruth j. 

e | besen scharf, bis aufs blut schlagen, mil en onen 
der dieb ist durchgestäubt Ya 


) STAT i 
2 KE f. aus seiner durchstäupung schöpfte 
MIR: Dier J, PauL Teufelspapiere CR) 
) ` IN, ahd, duruhstechan Ga i h 
Anrchstcehon, niederd. dürsteken Brem, En DN He 9 
sh H "ei 
a. durchbohren, trans- 
grusamen DÉI und lantzen dich durch, 
si werden sehen wea si durchstochen 


! ; und durchstach 
israelischen man und, das weih durch iren 


H 
LÁ 
d 


Gë E Geh, 7 htm T 


vy- kervov kerkt, 
adberhin . 


wmn na urn nA, Anant 
KÉ aacht bech 20. wu man HP 
dai Bech M deht Durres Kin 
weih ad pahi fa, Jee migis. 


= Zoch? hus) ` 


1691 DURCHSTECHEN — DURCHSTEIGEN 


31,297. auf die ganze landschaft war achnee gefallen und 
der himmel weisz bewölkt, und doch stachen sonderhar die 
sterne durch J, PauL Tilan 4,10. y. durchdringen. bei den 
orgelbauern sagl man der wind sticht durch, wenn er zischend 
durch die windlade dringt Campe. d. iniransiliv, sellen tran- 
sitiv, mil einem oder mehreren heimliche beirügereien ausüben, 
meist zum schaden des gemeinen besten, heimliche anschläge 
schmieden, unter einer decke stecken Hevnatz Antib. 1,916. 
sie haben die sache mit einander durchgestochen abgekartet. 
sie stechen mit einander durch, stecken unter einer decke. 
obwol die leute sich dessen (dasz der melzger ein unrich- 
liges gewicht angab) eizlich mal beschwerten, 80 hatte er 
doch daselbst mit dem markmeister und andern so darauf 
schen sollten so durchgestochen dasz ilm nichts widerfuhr 
Herzog Junius v. Buaunsenw. 738. Ludovicus germanicus 
liesze den normannischen fürsten Tlerioldum welcher mit 
seinen landesleuten, zu nicht geringem nachtheil der Teut- 
schen, durchgestochen hahen sollte hinrichten Ilauns Historie 
1,237. Pohst Alexander II. setzte bischuf Carln ab (in wel- 
cher sache erzbischof Sigfried von Mainz heimlich mit ihm 
durehstache) 3,01. nicht der reichspostreiter, sondern des 
reichspustreiters pferd hatte das epigramm gemacht. doch 
das pferd dieses reiters kümmert mich ebensowenig als der 
reiter dieses pferdes. mag duch noch ferner eines mit dem 
andern immer durchstechen, und das pferd was es sich 
schämt gemacht zu haben auf den reiter, sowie der reiter 
in gleichem falle auf das pferd schieben Lessine 10, 209. 
s. durchstecherei. 

DURCHSTECHEN, n. das durchstechen der ballenhaare 
bei den buchdruckern, wenn dus ballenleder abgenulzt ist 
TAunei. Wörterb. 2, 39. 

DURCHSTECHER, m. der etwas durchsticht. 1. da hat er 
einen durchstecher begehrt, ihme in den schuh ein grüsz- 
und weiteres loch zu machen G. F. Messenscumin Spital 
unheilsamer narren und ndrrinnen (Siraszb. 1618) 34. 2. ein 
bohrer perforaculum Smeren 2155. bei den siellmachern der 
kleinste löffelbohrer womit löcher in die radfelgen gebohrt wer- 
den Camre. 

DURCHSTECHEREN, /. geheime, mit einem andern verab- 
redete beirügerei, wie durchstieh 3. vergl. durchstechen 2a Ô. 
ich setze meine ebre dasz du da durchstecherei hast Ien- 
mes Sophiens reise 3,212. es sei gar kein grund vorhanden 
dasz er mit diesem (manne) durchstechereien habe machen 
können oder wollen Berlin. spenersche zeilung 1852 nr. 101 
beilage. man musz in der Türkei gelebt haben um sich 
einen begriff zu machen von dieser herrschaft der verfolgun- 
gen, durchstechereien, plackereien und scherereien welche 
ohne unterlasz in der art auf die Türken wirkt, als wolle 
man sie durch hestündiges anstacheln zu tode hetzen Köl- 
nische zeitung 1853 nr. 05. ein heimliches, unerlaubtes ver- 
stündnis, ein solcher handel Berno Deutsche sprache in Posen 
47. Hure. Liefländ. idiotikon 55. Frisch 2,324". 

DURCISTECHUNG, /. Srieren 2150. 

DURCHSTECKEN, durch eine öffnung stecken, transmiltere, 
niederd. dörsteken Scuamnacu 46. steck die hand durch 
Henisch 776. sie hat die nadel genommen und den faden 
durchgesteckt Stienen 2159. wweigentlich, die unermüdete 
geduld den verborgenen laden des rechts, ohne ein falsches 
ende zu reiszen, durchzustecken und aufzuwinden Mouräus. 
` DURCHSTENEN, festsiehen; s. bestehen, die vererhung 
soll künftighin nicht mehr verschiedenartig nach provinzen, 
sondern nach einem durehstehenden grundsaize geregelt sein 
Du ung Franz. revol 361. 

DURCHSTEHEND, adj. und adv. anhaltend. 
der ostwind Weserzeilung 1853 ar. 2954. 

DURCHSTEHLEN, reflexiv, heimlich, verstohlener weise sich 
durchschleichen. er hat sich zwischen den wächtern durch- 
gestohlen. sich durch die soldaten stehlen clam penotrare 
ezercilum Sne en 2164. uneigenllich, in dor welt ist es sehr 
selten mit dem entweder oder gethan, du wirst mir also 
nicht übelnehmen, wenn ich dir dein ganzes argument cin- 
räume, und mich doch zwischon dem entweder oder durch- 
zustehlen suche Gümue 16, 61. 

DUNCHSTEIGEN, 1. untrennbar, steigend durchwandern, 
nach allen richtungen besteigen. er hat die alpen durch- 
stiegen. an allen orten die ich durchstiegen und durch- 
krochen Dun An, 2, 20. der stufen {sind viel, die eine 
werdende bühne his zum gipfel der vollkommenheit zu dureh- 


durchstehen- 
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steigen hat Lessing 7,3. manchen wald hab ich durch- 
wandelt, manch gebirg durchstiegen, manche aussicht be- 
wundert Görne 11,280. wie er als student, mit dem bün- 
delchen aufm rücken, die Schweiz durchstreift und durch- 
stiegen 21,135. 2. Irennbar, durch eine öffnung steigen. das 
fenster stand ofen, und der dicb stieg durch. 

DURCHSTELZEN, mit einem stelzfusz durch ein land wan- 
dern. schaffte ich mir wieder eine geige und durchstelzte 
damit das erzstift Salzburg Simplieiss. 2, 100. 

DURCHSTELLEN, bei den jägern lücher und gerne auf 
einem ausgerdumien siellflügel von einem ort zum andern 
stellen. zwischen getrieben und durchgestellet Döner Jäger- 
praclica 2,42. 

DUNCHSTEPPEN, durch und durch besteppen. die decke 
ist durchsteppt. im seewesen, den lei- oder leesegel (franz. 
bonnelte) mit werk durchsteppen. vergl. aussteppen. 

DURCHSTERBEN, durch lange zeit hinsterben. das leben, 
durch rechtlosigkeit und ehrlosigkeit erniedrigt, durchsterben 
PesraLozzi 1, 20. 

DURCHSTERNEN, mil sternen erfüllen. 
schmücken. 


durchsternot was sings sinnes himmel 
Fuauenton a, 180. 313, 7 Em, 
gott hat euch zugehracht 
solch ein boliebtes mensch (mddchen), die gleichanm wie 
durchsiernet 
mit schönen tugenden Ngusane Lustwäldchen 164. 


ich lebe noch in grüner jugend 

die ganz durchsternt mit edlor tugend 173. 

du bist meine segensernte, 

meine blumenmilddurchstornte Rüczsnr Ged. 301. 


uneigenllich, aus- 


Büncen sagt durchstirnen 


er (Apollo) walle herrlich indessen nufCynihus blumigonfhägeln 
sanft sein rollendes haar mit zurtem zweige gefesselt 4 
und mit golde (durehstirnt 240%. 
DURCIHSTEUERN, steuernd durch einen orl fahren, 
trennbar, 


denn er selhst gab ihnen, der völkerfürst Agamemnon, "X 
schongshordote schilfe, das dunkle meor zu durchsteuern 
Voss Ilias 2, 613. 


dasz wir die sulzige wogo durchstouerten Voss. 
wir gelangten an die meerenge und steuerten 


1. un- 


2. Irennbar. 
durch, 

DURCHSTICH, m. 1. das durchstechen eines dammes, des 
aufgehäuflen gelreides, der durchstich einer anhöhe, franz. 
deblui Bei. 158. 2. die Öffnung die dodurch entstanden ist. 
3. soviel als durchstecherei Frisch 2, 334°, 

DURCNSTICKEN, ganz mit slickerei verschen, wie aus- 
sticken Stieren 2167. phrygia arle lotum opus ambire Bünk- 
Ken Grundsälze der deutschen sprachen (1700) 521. das samt- 
kleid ist ganz durchstickt. durchstickt purpurkleider, zierlich 
zerbauwen (geschlitzt), mit gold oder andern kostlichen din- 
gen geteilt, segmentatae vestes Maaren 95. des mit ao viel 
golde durchstückten (so) himmels Lonensteiın Armin. 1,1340. 

DURCHSTICKUNG, € Stierka 2157. 

DURCHSTINKEN, mit gestank erfüllen; vergl. aufstinken. 
der steinkohlendampf durchstinkt die luft. uneigentlich, 
wie gar schendlich ist doch das alles durchstunken fund 
durchlogen! Lomen b, 103, Bu 

DURCHSTIPDEN, süppend mil den fingern durchsuchen; 
vergl. aufstippen. 


noch krebsen durchstipt Leckus die lach Volkslied von 1540, ' 


er steckt die hand überall in die lache um krebse in ihren 
löchern zu suchen. 

DURCHSTÖBERER, m. eifriger durchsuchen, 

DURCHSTÖRERN, neugierig und eifrig durchsuchen, wie 
durchstören, man findet auch durchstäubern, durchsteubern ; 
niederd. dörstöwern Scnamsaci A, 

ihr (der verlornen tochter) vater und sain hofgesind 

durohstöbert allo strauche Görınak 3, 142. 

wia wol er, seit sie verschwunden 

in einem zug von vier und zwanzig stunden 

das ganzo gebirge durchsiöbert WıeLann 4, 120. 
er stand also den folgenden morgen früh auf und durch- 
stöberte nochmals den ganzen wald 11, 62. ich hatte nem- 
lich am morgen die gerichtschränke durchstöhert, un irgend 
eine wissenschaftliche trüffel unter diesem schmutzigon boden 
auszuwittern J. Pau. wneigentlich. der wind hat mich sehr 


(e: 
mwi WÉI ul 


und M 


K 


u 
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durchsteupent durchgeweht STIELER 2125. ich will jeden win- 
kel seines herzens durchstöbern KLINGER 1, 55. 
DURCHSTÖBERN, m so war ich auch des durchstöberns 
und durchklopfens der allzubekannten felsmussen völlig 
müde Gm 32, 69. 
DURCHSTOCHEN, adj. und adv. perforalus. 


wizzet daz man niht vüllen mac 

einen durchstochen suc, 

die w.le er niht verschoben (verstopft) ist 
Maisch, gust 14726. 


bei den wundärzten die durchstochene binde zur hasenscharte 
Frisch 2, 324. das durchstochene Johanniskraut Aypericum 
perforatum Nennen 2,190. ein durchstochenes muster zum 
durchstäuben. ein durchstochenes blatt. s. durchstechen. 
DURCHSTOCHERN, 1. eigentlich, elwas durchsteehen, durch- 
graben, durchwühlen. er durehstocherte das getreide mit 
einem stock. er durchstocherte die zähne mit einem zuge- 
spitzlen hölzchen. s. aufstochern. 2, uneigenllich, vorwiizig 
durchsuchen, wie darahstören. er will alles durchstochern. 
DURCHSTÖLINEN, cine zeit slöhnend hinbringen. diese 
tausendfältigen liebesseufzer die die sommernacht durch- 
stöhnen Berrine Tagebuch 49. 
DURCHSTOLPERN, stolpernd durchwandern, 
orten die ich durchstulpert Piano. 2, 20. 
DURCHSTOLZEN, stolz hindurchgehen. (ër und thor 
sollte man alsdann gleich aufmachen und den narren ohn 
anstosz durchstolzen lassen Simpliciss, 1, 681, 
DURCHSTOPFEN, 1. durch eine öffnung stopfen. 
ein loch in der wand und stopfte ihre kleider durch. 
slopfen STIELER 2134, wie ausstopfen 2. 
DURCHSTÖREN, durchsuchen, durchforschen, gewöhnlich 
schnell, unruhig, unordenllich, neugierig, wie durchstöbern 
durchstochern 2, meist untrennbar. das ganze haus word 
von unten bis oben von ihm durehstört. ein buch durch- 
stören pervolutare librum el legendo conterere Srieuen 2173, 
als Cardon einsmala in meines solınes kammer ganz alleine 
war, fiel ihm bei seine bücher cin wenig durchzustühren 
Pierol 1,418. Büncen schlug in einem brief an }Boie vor 
in der Lenore zu lesen 
Kt. und das gesindel, husch huach husch! 
ı „ ward hinten nach gehöret, 


‚ES wie wirbelwind am haselbusch 
L das dürre Juub durolistöret. 


be „dio damen denen zu ehren! 
FT wir, wie ın april geschickt, des? wilde gebirge durchatören 
Wugy Ann 4, 121. 


an allen 


sie fand 
2. voll 


vermuthlich erwartest du jetzt, lieber freund, dasz ich alle 
winkel der kirche durchstören werde Tuner Reise 2, 164. 
diesen morgen durchstöre ich meine papiere ScmiLLER 753. 
wenn wir das mit weiden und gehüsch bewachsene ufer 
durchstörten VARNHAGEN von Ense Denkwürdigkeiten 2, 16. 
chroniken durchstören Buenos Schauspiele 1, 23 ' 
DURCHSTÖRER, m. mN 
URCHSTÖRUNG, f. pervolutatio Stieren 2173. 
T DURCHSTOSZEN, CH durulstözan Gnare 6,732, 1. Irenn- 
bar. a. eigentlich. Iransfigere, durchbohren, tödten. durch- 
schlahen, durchstechen Maaren oa. fodicare, pertundere 
Hemiscn 775. einen mit dem schwert, mit dem spiesz, mit 
dem degen durchstoszen Stieren 2180. herr von Joch sagt 
zwar ‘soll ich den gartenbau unterlassen, wei: ich vielleicht 
im umgraben einen regenwurm durchstoszen kann?" Kan. 
Wun, Jenusanen Philos, aufzälze ALL 


Ätymuios rasch mit dor spitzigen lanze 
an und durchstiesz ihm die weiche des bauchos 
Voss Ilias 15, 310. 


vater, ehe sie meine gemahlin beschimpfen, durchstosz ich 
sie Screen 104, 


bi der zweile (stier) strockt sein eisenhorn hervor, 
ı durchsioszt (dem grafen Roland) den harmisch, ring und platten 
alle Guies Bojardo 1, 24, 31. 

b, uneigentlich. und hier durchstiesz der gedanke “aber 
doh habe keine geliebte an meiner hand!’ mit einer eis- 
hand sein Si A an ae 3,147. durchrülleln, wir 

en au em schlechten we; 
dee ler Seht 8 80 durchstoszen dasz uns 
t EN Irennbar. a. durch und durch stoszen. bei allen teu- 
feln! ich stosz dich durch Kursen Theater 2,342. b. durch 
eine Öffnung stecken, hindurchstoszen, c. bei einigen hand- 
werkern, elwas in eine Öffnung stecken und darin befestigen. 


Auf 
ë fuhrAntilochos 


Der 


uneigentlich. 
durclstrahlte, 


Em himmel, aber die sonne strahlt durch. 
in der wand und das licht strahlte durch. 
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eine klinge durchstoszen, sie mit der angel i 

oder griffe befestigen. d. etwas entzwei RK éi VE 
ein loch machen. ein irden gefisz durchstoszen. den schuh 
an den steinen durchstoszen. e in den glashüllen, durch 
slossen reinigen. 

DURCHSTOTTENN, stolternd hervor bringen. er durch- 
stotierte seine rede. uneigentlich, wenn ich nur die accorde 
{auf dem clavier) durchstuttere, ists schon weniger tumult 
SchLossen in Merks brie/saml. 1, 51. 


DURCHSTRAHLEN, 1. untrennbar, mit leuchtenden glanz 
durchdringen, erfüllen. die sonne durchstrahlt das feld. die 


flammen durchstrahlten die nacht. der blitz d 
i S u 
die wolken SrtıeLen 2187. Wich 


ähnlich døm glanzgesiirne der herh. i 

klar den GI E haal. in er 
i Vosa Ilias 5, 6. 

hiedurch ward augenblicks der ganze wald 

mit einer Hammenden gestalt 

durch das durchstrahilte hoor der tropfen angefütt bel 
, Unockrs 7,173, et, 

glänzt alles, was man um sich sieht, in tausendfach EN 

s0 dasz den fast nam ien 

koin vorwurf schoner (ege gege SE elo 


7, 
strahlenartig durchscheinen. 


ists ein körper wohlgebaut, 7 
modeliert zum malen, K 
wo die sanfte weisze haut 
aderu bluu durchstralen I 


Cun. ler. Weisze Kinderfreund 2, 108. 
die wärme ihrer mütterlichen liebe die mich 


durohntraht des namen Penge der einen hapa 
rohr 8 s zier und königliche s 
mir sinnon und vernunft Orırz 1,9. 8 Di 
die tugend ist das himmlische seolengnt 
aus meinen sinn, gedanken und ganzen mut 
Aurchstrahleı hat Neumank Lustwald 1, 154. 
der nordstern süszer freuden `t: 
durchstrahl euch fort für fort der unlust initternacht ` 
Lonensskin Blumen 102. 
durchstrahle du dea irrthums nacht Krorstock 7, 205. 
wonne der lieb und bald zu erfüllender hoffnun 
Selma wiederzusehen, durchstrahlt ihm gänzlich die seele g 
ders. 
hoffnung dea wiedorsehena durchsiraloie n talich die age} 
ihm Voss Idylle 1, 06. 


2. lrennbar, durch cine öffnung strahlen. es sind wolken 
es war ein spalt 


Wal} 


j 


die den zu breiten kreis geg taugen 1 Bum 
Iatten Alpen 39. > 
DURCHSTRAILT, adj. und adv. 


hierdurch ward augenblicks der ganza wald ” 

mit einer Nammenden gestalt 

durch das durchstrahlte heer der tropfen angefüllt 
Buocues 7, 173, 


so dasz den fast durchstrahlten augen, dem fast geblendeien 
kein vorwurf schöner scheinen kann 7, 601. gesicht 


DURCHSTRAHLUNG, f. Srienen 2187, 
DUNRCHSTRAMPFEN, rüstig durchwandern. 


“er 


ich will nur 


anjetzo auch etlicher der vornehmsten wälder gedenken, die 
ich vor zeiten durchgestrampfet habe Fransos. Simpliciss. 4, 50. 


DURCHSTREREN, 1. untrennbar, mutig durcharbeiten. 


also hab ich genug unruhiger nächte durchwachet, 
auch der blutigen tage genug durchsirebt in der feldschlacht 
Vous ilius 9, 326. 


hernach geändert, 


also hah ich genug unruhiger nächte verlchet, 

auch der blutigen tage genug durchschalft in der foldschlacht, 
ach wie viel or vollendet mit ihm (Achill mit Patroklos) und 

wie manches erdulder 
männerschlachten umher und schreckliche wogen durch. 

strebend Ilias 24,8. Odyssee 13, 1. 

denn schon hab ich so manches durchstreht und man 
erduldet Odyssee 5, 223. Su 


uneigentlich, 


stüts ist dir ja das horz, wie die eherne axt, unbezwinghar, 
welche das holz durchsirebt vor dem zimmerer, wann er zum 


hiith 
künsıich die balken behaut, und der adiwing iim melre 


die mannskraft Voss Ilias 3,61. 


| Gah Mella weih 
Zu Fu aA” 
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L 2. Irennbar, sich mutig durcharbeiten. ; 


der rappa atuızt und hebt den fuaz 
und prüft den flusz gemach. 

fi radi aceit or wieherud durch, als wärs 
nur ein forellenbach Cur. SroLnene, 


aber lief ist nahe das meer, und nimmer vermag ich 
dont mit den füszen zu stehn und: entendu flehn pen dem 
elend. 


streb ich durch, dann schmettert mich leicht an den zackigen 
` meerfela 


ie mächtige wog, und umsonst wird alles bemühn sein 
raffend die mächtig g, un D Ki deet 
F DURCHSTRECKEN, durch eine öfnung strecken. als die 
frau an das gitter kam, streckte der gefangene seine hand 
durch. a 
è DURCHSTREICH, m. wie durchstrich. 
drum» hasiu auch hingegen 
ein vortheil auszerdacht, wie du der offnen schuld f 
H kannat einen durchsireich (gon (sie auslöschen) und wieder 
werden huld FLEMING 28, 
E DURCHSTREICHEN, ahd. durstrichan Gnarr 6,743, mhd. 
durchstrichen, niederd. dörstriken Scuamnacn 46, Niederl. 
doorstrijken. 1. untrennbar. a. ausstreichen elwas geschrie- 
benes, gedruckles, einen strich dadurch machen, um es damit 
für ungiltig, erloschen, vernichtet zu erklären, wie austhun 
delere, delinere Henıscn 775. eine rechnung durchstreichen. 
er durehstrich die verse die er für fehlerhaft hielt. ein zeil 
durchstreichen versum aliquem inducere Henısch 775. kreuz- 
weis durchstreichen Frisen 2,346. des schuldners namen 
durchstreichen Steinach 2,746. tadelt nur dreist ein ge- 
dicht das nicht alt geworden und oft durchstrichen RAnLER 
Dichtkunst des Horaz 99. wneigentlich, auslöschen, verlilgen. 
zogo nicht, es ist verglichen 
weil dein Jesus, dessen huld 
deine schwere sündenschuld 
an dem creuz langst durchsirichen, 
als er vor die sünder hä, 


auch vor dich geseutzer hat 
WS, Gryrusus Poet, wälder 1, 157. 


gieh zu dasz diose reu den irrihum ganz durchsireicho, 
er nur so kurz gewährt J. E. Scuukors, 1,234. 


an dem jungen entzückten gesichte hat das leben gar man- 
ches durchatrichen oder doch entfürbt J. Paur Komet 3, 41. 
ein süszer schlummer überraschte Am endlich und durch- 
strich seine zweifel und schmerzen Tırck 4,300. 

b. flüchtig durchwandern pervagari, durchsireifen, durch- 
irren Fries 977°. StieLer 2201. äng 208°. durchwandeln 
Maaren 08°. 

ich bin ein konig ausz Frankreich, 

nach kunsten ich die lant durchstreich Fastnachtiap. 140, 14. 


jJungfern, seid ihr taul an ohren dasz ihr nicht die sındı durch- 
"troichet? Locau 3, zugabe 151. 


bald wird ein mutig pferd das schöne feld durchstreichen 
Gun, Ggs net, wålder 1,312. 

an allen orten die ich durchschlichen und durchstrichen 
Pom An, 2,20. dag meer durchstreichen, die ganze welt 
STEINBACH 2, 746, 

saln (des hason) rascher Jauf yarläszt die wälder, 

durchstreicht die trifien und die feldor Hadknonn 2,34. 
dann durchstreiche als ein elender landstreicher die welt 
Dusca. wie ein muthiges rosz das ohne reuter zügellos 
weite gefllde durchstreicht ders, 

der um den glanz der um die groazen schimmert 

sich wenig oder nichts bekümmert 


und die allee in sich vergnügt durchstreift 
JA, Senueanı Fabeln 233, 


wie ängstlich ward von mir der ganze hain durchstrichen 
WiIkLAND, 
schon durchstrichen sie ein sanfteres mittelgehirg ` Gomm 
21,13. man durchstrich die gegend 26,186. er (Albano in 
den gesellschaflssimmern des ministers) konnte, nun. dig spiel- 
tischgassen durchstreichen und alles besehen J. Pau Tilan 
2,32. sie hatte im ganzen garten den sie durchstrichen 
hatte niemand vermuthet ders. Unsichtb. loge 1,152. 
ihr mögt die ganze welt mit extrapost durchstraichen 
Korzenur Dramat. spiele 1, 210. 


solch wunder sah man nie; von berg und hügel, 
von thal und abne, die sein (des rosses) up durchstreicht, 
vermag das auge kaum so viel zu fassen 
ala schon der renner hinter sich gelassen 
Gaius Bajardo 1,14, 3. 
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LW 

er ist die ganze welt durchstrichen 
lünder die er durchstrichen 
uneigentlich. 


mil "sein stalt haben. 

und durchwandelt Maarer 96°. 

war russ Ardinghello 1, 189. 
sus liez ouch hie durchstrichen ` d 
iren louf die burmherzikeit Passional 4, 26 Köpke. 


ruht auf den pfeilen das blitzes, durchstreicht den glänzenden 
abgrund 


der gotthoit, ihr endlichen geister, durch tnnsend alter des 
woltbaus Ew. v. Kırıst Prtchling 228, 


c. überstreichen. ich durchstreiche, beflecke damitten 


Dasvrop. 118%, 

d. durchwehen, perflare; s. durchziehen 1c. der wind 
durchstreicht die gassen, das ganze haus Steinach 2, 740. 
ein nordwind der achtzehn fusz in einer secunde durch- 
streicht Kant 9, 85. 


balsamischer geruch durchstrich den kleinen raun 
Uz (1768) 2, 35. 


der abendwind durchstrich 
aoin Niegend haar das keine ros umkränzte WIELAND, 
e. durchschneiden, durchwühlen. 


sô wil Ich vellen gar dar nider 

mit gewalde hie dio stat 

daz sie durchatrichen sal ein phc Passional 860,87 Hahn. 

2. Irennbar. a. ausslreichen, auslöschen wie 1a. er strich 
die ganze rechnung durch. durchthün, ein geschrift durch- 
streichen, abwüschen, mit der federen einen strich dardurch 
thun, inducere Maanen 95" wneigentlich, die philosophie 


die uns die freuden im baurisz der vorsicht durchstreichs, 


J. Pavl Kampanerthal 16. 
b. durchwandern wie 1", 
wie manche nachtigall am Elbostrame singt, 
streicht thal und wälder durch Opitz. 


wie oN hab ich nach dir die Ouren durchgestrichen "2 
R GELLERT. 


c. durchwehen wie 1°. man öffnete die, thüren damit frische 
luft durchstreichen konnte. der wind streicht durch Faiscn 
2,340‘. nach dem mittag zu habe ich sie (die laube) ganz 
dichte zugeftochten dasz dich die sonne nicht trilft, und dort 


weste durchstreilen Weisze Kom. opern 1,117. 


CG 


nach der wiese hin habe ich luft gelassen, dasz gie de =, 24 m 
rh = P (8 sj; 


d. derbe streiche geben. 


schlägt mich (den narron) ein mächiigor dasz es schmerzt, 
so thu ich als hätt er nur gescherzt: 

doch iat es einor von meines gleichen, 

den weisz ich wacker durchzustreichen Göruk 3, 175. 


e. durch eine, seihe drücken. wenn man erbsen. durch- 
streicht, das. was da bleibt heiszen hülgen KrısEnsneng Post. 
HEN 

DURCHSTREICHEN, n. 1. das durchstreichen einer gegend 
peragralio STIELER 2201. Frisch 2,846, 2. das dürchstreichen 
einer schrilt obliteralio das. das dürchstreichen (vernichtung) 
so vieler hoffnungen J. PauL Siebenkds 2,71. 3. dag dürch- 
streichen des, windes perflatus Frisch 2, 346‘, 

DURCHSTREICHER, m. Srieuen 2201. s. Janddurchstreicher. 

DURCHSTREICHUNG, £ Hessen, 775. Snptgn 2201. 

DURCHSTREIFEN, 1. untrennbar. a. streifen, striche durch 
elwas machen, ziehen, wie bestreifen 2, franz. rayer Häng 
208", liras el sulcos Irahere STikLEn 2206. b. flüchtig durch- 
wandern, wie durchstreichen 1". die jäger durchstreiften den 
wald. husaren hatten das land durchstreift. 


dio (greifo) alle welt um gold durchwühlen und durchstreifen 
Losay 1. 2,21. 


der sperling spricht zur schwatzhaften daier 


willst du der frucht in ruh genieazen, 
80 musz og nicht der ganza Voila wissen. 
siehst du denn nicht wu atill ich bin? h 
drum schweig und komm den berg noch einmal zu durch- 
siroifon GELLERT 1, 254. 
auch wohl Iausend meilen 
durchstreifst du leicht, brauchst nie durch tagelunge rast 
in stationen erst die reise zu zeriheilen ` 
dJ. A. Scuusckr Vermischte ged, 2,400. 
so eilt der muntre hirt nach den bothaulen gründen, 
eh noch Aurorens gold der berge höh durehstreift 
Hatier Alpen str. 21. 
und dor ziegen unondliche menge durchstroift sie (die insel) 
033 Odyssee 9, 118. 


wneigenllich. welcher die kritik durchstreift, aber nicht 
durchdacht hat Kanr 3, 361. 


d A a 


Aan pa watt 
Burar 


Kamm" 


2o Ja, / 853 
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mruks wird Agnes vom königsarm umfi S 
au Nam augon vok glut und unormessllehen goie 
urchsiroin der Junge held Wari HI, von Frankreich) das 
anze gehi 
KLANER Schatnr oa ohne 
2. Irennbar, durchwandern gie". d i i 
e « drum streiften sie den 
wald nochmals Melszig durch ? 
A d g Cun.. Weise, Die klägsten 


da er (der fuohn) bareiıa siet fold ) i 
erblickt er ein förntorhaus 4. A9. unnhgnipeifen, 


wie ein ächter unbezwinglicher rlluheri i 
d rrischer löwe s 
Italien durch. Heınsk Ardinghello 2,220, Be 


der. einen sichern we chtend, \ 
Bebirg undi wäller daf e "Leen 9,86, 
} DURCHSTREIFEN, N. 
DURCHSTREIFUNG, f ~ 


DURCH SH. i ; 
KA STREINEN- für durchstriemen, so viel als durch- 


aufm land durchstreint er alla soken 
DURCHSTREITEN, wie durchkäm 


bringen. 1. untrennbar, 
durchstreiten müssen, 


IL Sacua & 4,4%, 


mpfon, atreitend zu ende 
er bat sein leben durchzanken und 


mangen siurm or durchstreit Sigenof in NAorna keldenbuch 
(1828) 2 


Telemacho der vatter dei 
und ıch haben sehr sl erlition, 
unfale und gffehrlichkeit durehstriten H. Sacns 3. 2,934, 


el pT GE ibm seine scham erlaubt jemand in noth 
reg E ne huit er das gröszte unrecht duichstreiten 
Ai KSE GA che? entdeckung interessirt 
gearbeitet, durchgeprüft, degt Di Del, ër "ag 
zuletzt aber doch eingeordnet und beseitigt Gör a re 
reflexiv und uneigentlich, stoh durchhelfen Creche 
durchsehlagen. er fand viel schwierigkeiten In nelnem lok He 
mair wacker durchgestritten PT 

NCHSTRICH, m, 4, sichen, wi 
wat a Hm. 4, das ausstreichen, wie 
Sreinnacn 2, 740, 


2. daher wneigentlich das auslöschen, veriilgen, 


wie du der olfnen schuld 

kanust einen durchstrich thun Furung 28, 

3. percursalio, $. durchstreichen 1. 
fen oder zerlaufen Maaren 95), 


4. der au, 1 ü i 
Ae ne strich der vögel, wie der lerchen, wachteln 


DURCHSTRICKEN, perlexere $ 
UNRCHSTUIEGLER, m. s. das Ye 
"GELN, vollig abatriogela 
durchprügeln. der un vzope k 1 
worden SrieLen 21900, ihr 
ASTNIEGELUNG, f. Steuen 2199. 


DUNCHSTRIEMEN j et 
BA EN, out streifen durchziehen ; s: durch- 


. durchstreichen 1"; 
ausztilkung Aere Maaten 98°, Stırı,ca 2201, 


das schnell durchlau- 


uneigentlich wie 
durchgestriegelt 


or Apfol rolohon gold durchati 
dougit den gostûizion ve El N" Dursügen, 


DUNCHSTRÖMEN, als strom durch 
N d chfieszen, pe - 
LER 2230. 1. untrennbar, a. zwischen elwas ah 


der Wien durchsin i 
En Een rot Deutschland, Kassel wird von der 


b. uneigentli i a a 
das feld. gentlich, durchziehen, erfüllen. “die luft durchströmt 


wenn er (Python) ein volk anfällt, #0 durchsträmt er die fun- 


grat mit blut KLOPSTOCK 7,25, kelnden augen 


wio sie (die winde) rauschen! wie aio mit Jauter wo d 
wald duschströmen Kuopsrock, D 
durchströmt die blätter vo. 


geistig durchdringen, 


die unschuld ist mr Lott, > 
ihr herz durehstrómt zartau) ganz Emil 
Gun. Pe, Weser K 
D R om. 
er, ah, wenn sie bliob, die sio war, pai 
à An orschlon, so durchwallt hoitere, ` 
oneros (hn Krorarock 7,10, N 


dieser Kodanke durchsiromt mich ders. Mess. 8,361 


H A dio wohmu das herz Ihr durchsirömte 12, 470. 


Dous, 


durchströmt 
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wer kann die spur der groszen gedank i i 
N nd 8 en aus m i 
tilgen, die iln durchströmt haben? Kiincen 2) 290. die "ée 
menschheit, ihre srösze, ihre würde durchströmte mich a 20 
dieser gedanke durchströmte den jüngling mit wonne io 55, 
dasz noch einst, durchateö i : 
sich dein horz dor Jugen GG Ba Se, 
durchgeliebter tago- freue "GoTTER 4, 126. 


soll denn mio dus gab walo 
an der klopfunden Aen éi leger 
meine scele durchströmen, a 
bis dıe blume der jugend welkt 

HörLrr Sehnsucht im Almanach der deutschen muton 1173 
wor bist du der des wandrors herz i 
mit unbekanntem graun durchströmt? Koskcanzen. 
vedımsz und gram durchströmten mein gesicht Tuöuner, 


ewiges göttliches wirken das alles, auch ein 
en selba . 
strömt Berting Briefe 1, 261 i ZE 


2. Irennbar, durch eine öffnun 
D 9 strömen, als das wehr 
geöffnet ward, strömte das wasser dur ` 
a unter der brücke ‚durch, SE Ic u 
UCHSTRÖMUNG, € der. wahre i 
ING, f gegenneitlge durchatrd- 
mungspunkt der sinnenwelt und d ] N 
an die deutsche nation UR ENEE arus 
Ten Leg 
F DUNCHSTUDIENEN, eifrig durchforschen , perdiscere.. er 
ha en Homer durchstudiert, ein buch durchstudieren 
bw, oe en; e? werke De pace publica von Datt 
tele ich alle aufınerksamkeit; ich | i 
studiert Görne 26, 123. u 


dor geist der modiein ist leicht zu fas 

( € H sen 

ihr det die grosz und kleine welt ders. 
an 


DURCHSTUPFEN, durchstechen, durchstoszen Stee 2135. 
m. NCHSTÜRMEN, gewaltsam durchfahren, durchbrechen 
nbrochen, perrumpere, 1. untrennbar. so wären hingegen 
andere (soldatan) die durchstürmeten das baus unten und 
oben Sımplieiss. 1,99. diese (soldaten), ob zwar sie ob 
meiner person seltsamkeit erstauneten, so durchstürmten sie 
el meine hütte und suchten was da nicht zu finden war: 
„Bl, 

die seo dürchstürmt ein wildes sausen CRONEGK. 

unpestüm, wie aln Toner, die sadi dà 

plöislich In Namm waagt und weer TA Dia end, 


sung wio ain anderer anders din ragando vanta durohmûrmio 
dor, Odyaseo KOL? 


uneigenllich. wie ihn die angst i 
durchstürmt? Brawe Train Ai we SES 


naoh durchatürnter, durehgonossener tageslust 
also durchstürmt ihn d nz 
ehstürmt ihn die Namme (usque adeo pro; perat 
Molamorph. 5, 306) Voss Ovid SC Ex Zo 
2. Irennbar, 


or stürzei wütend aloh in seino s 

nad was Le Grand mit uh in Wé nr 

das wird Im augenhlick verwüstend durohgostûtmh ` 

der pudor steigt empor, die Jocka wird zerstärdt, "` 

und, wie oin dicker wald, sein stolz löppoe vorhnerat 

} Zachanık Renommist 4, 284. 

und nicht hemmete solcher (der schild) den spoer Adurch 

stürmte das her? ihm 


unten hinein in den bauch, den künstlichen gurt durchbohrend 
Voas Ilias b, 538, 


Flavio stürzte herein, zerfetztes kleides, wie eines der ‚durch 


dora und dickicht durchgeatärmt Görun 22, 87. uneigentlich, 


habe nur begehrt und nur v 
h ollbracht 
mein mals gewünscht und so mit macht 
d durchgostärmi orst gross und mich 
nun uber geht en weise und bedhchtig Di d 


relerin, weil nun dieser kampf (mit der welt des herkom- 
mens) oft schwer und sauer ward, so, fühlte er sich gewalt 
samer in sich zurückgetrieben als dasz er zu einer frohen 
ausbildung hätte gelangen können: vielmehr muszte er sich 
durchstürmen, durchdrängen. 20, 256 = 


DURCHSTÜRZEN 1. unirennb, j GES, dza, 
raum sich bewegen. S ar, mit hefigkeit.durch einen 


, ergrilfene bären durchatürzt 
das anfangs seichto gowässer voll wik Boan Kuris? 1,154. 
2. fremuber. a. schämst du dich nicht das land als eine 
bettlerin durchzustürzen, zu durchlaufen Jucundiss, 93, 


b. durch eine öffnung fallen. die fallthüre w 
das kind stürzte durch. SC wg 
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DURCHSUCHEN, alles sorgfältig untersuchen, durchforschen 
um elwas aufzufinden, perscrulari, explorare, perquirere Maa- 
Len DR, Heniscu 775. STIELER 2235. ing 208°, Frisch 
2,355.. Steinwach 2, 700. ahd, durhsuochan Gnarr 6, 85, 

. durchsuochen. 
Ki untrennbar. man hat seine papiere durchsucht, das 
ganze haus, die taschen des des, ‚man durehsuchte alle 
verdächtige am -thor, ehe man sie einliesz. der arme durch- 
sucht den kehricht. zu derselbigen zeit wil ich Jerusalem 
mit laternen durchsuchen Zephania 1,12. nach mühsamen 
mürschen. kam man am abend spät in ein biwack, und nun 
muszten noch in der ersten hälfte der nacht die dörfer 
durchsucht werden um sich lebensmittel und alle lager- 
bedürfnisse zu verschaffen Vannnacen Blücher 412. 

uneigenllich. meiner (mein wein) durchsucht ‚alle aderen 
Fıscuant Garg. 87°. mit, murterwerkzeugen einen. durch- 
suchen Hevıon Teutsche übersetzung von Eusebii chronicon 69", 

i in bildni r welsen 
SE i a horn a ihn Keren Weer, 


und dann heim kehren zur zolla mil süszer heute boladen, 
uns honig der weinheit zu liefern Ew. v. KLEIST 232, 


durchsucht man die geschichte der wissenschaften überhaupt 
Görue 52,373. 

2. trennbar. i 
ich habe jetzt seine briefe durchgesucht ders. 
auf das genaueste durchgesucht lanenen. 


PrkreKL 6, 94. 


guchen sie nur alle schränke durch GELLERT. 
alles ward 


er suchet jeden winkel durch 


er sak sich um, suchte nach, suchte alles durch und fand 
keine spur von dem schalk GöruE 19, 200. 
DURCHSUCHEN, n. 
I DURCIHSUCHER, m. serutalor. 
2,109. d B. 
r DURCHSUCHT, adj. dWrsuchter oder notlicher ezquisitus 
Voc. heut. 1182 $5". 
DURCHSUCHTLICH,, adv. durchsuchtlich 
ezquisitim exquisilive Voc. (het, 1482 [5% ` N 
DURCIISUCHUNG, f.. perserutalio pervestigalio Din pm 
208°. fusen 3. 28 Steinach 2,569. man hat das kloster 
wo ich mich sicher glaubte,, mit einer durchsuchung bedroht 
Gorren Romeo und Julie (1770) 18. ; 
DURCHSUCHUNGSRECHT, n. das durchsuchungsrecht das 
allen kriegsschiffen der nationen, den handelsfohrzeugen gegen- 
über, zugestanden werden sollte, fand viele gegner Ergan- 
zungsblätter zu allen conversalionslexiken (1846) 035. 
DURCHSUMMEN, summend durchziehen, durchfliegen. 
bien auf bien durehsummt 
bald die blümchen 
tin 
nee T e gold bemalt Höurr Mailied, 
DURCHSUPFEN, einschlürfen persorbere MaALER us. 
DURCHSÜSZEN, mit süszigkeil erfüllen, durchdringen, 
mhd. durchaüezen. 


i sehause) ein Araber an oinom enffeobaume: 
u d von dem durchsüszten achaume, 
den man aus bohnen Lay din die Levante schickt, 
ein nackter liebesgott der lüchelnd auf ihn blickt 

ZacnArık Renommist 9, 10. 


SrieLen 2235. Steinnach 


oder ` notlich 


uneigentlich. 


ach got! wå wart ein ner to sô gengo! 
e durehsüezet hat 
e dem trône wonet und dar under Mëttag, 3,400". 


gedenkot 
wie gar durchsüezet und gehdret‘ FnauenLon s, 34,5. 


o Thais, mein wollust dogcha jagt, 
wos &ugst uns guts in deinem sinn 
von deiner seitenspielerin? H. Sacus b, 2174. 


durchsüsze: sind ir beider herz 

in ze wunne, schimpf und schorz dors. 
Jesus wird euch den bittern trank durchsüszen und ver- 
zuckern Orno Evangel. kirchentrost 1369. 

musz ich auch gleich hier feuchten 

mit thrünen nıcına zeit, 

mein Jesus und sein leuchten 

durchaüszet alles leid Paur GERHARD. 
man sagt. cs habe Amphion, auf solchem lautenspile‘ schla- 
gend, die mauer von Thebe (denen leuten diese also durch- 
süszend) erbauet Burscney Palmos- 715. 
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die wahrheit die alles kan durchsüszen 
was menschen saur-eingeht A. Gurpnıwe 2,403. 


DURCHSÜSZUNG, £ D. Scuirmens Rosen (1657) 109. 
DURCIITAKTEN, den takt durchhin schlagen. uneigentlich. 


auch nicht vergesson 
wird da das chor 
der neun prinzessen, 
die thúr und thor, 
zur ewigkeit 
aufthun so weit 
daaz viel spektakol 
das land durchtakt 
und We MK 
i heit ka h N 
je Use Scawipt Poctische briefe (1782) 22. 


DURCIHTÄNDELN, durchtandeln, ländelnd zubringen, 
1. untrennbar. er durchländelte mit ihr die stunde. 5. aus- 
tindeln. 2. Irennbar. 
die sirenge grenze doch umgeht ‚gefällig 
ein wandelndes das mit und um uns wandelt; s 
nicht oinsam bleibst du, bitdest dich gesellig 
und handelst wohl so wie ein andrer handelt: w 


i i hin- bald kioderfällig, 
im leben ista bald hin- ba SN AE Görun 8, 101.1 


DURCHTANZEN, 1. untrennbar. 
zen. man durchtanzte paarweis den saal. 
fröhlichkeil sich bewegen. 

sie kürzen die zeit und apiolen sich ins herz 
leich die wolt dureliianzen möchte 

EE Krank SCHMIDT, 

an diesem hain, vom erlenhach durchtanzt, 

ein gärtehen nur vor einer kleinen pue, 


I a d 
mit schlanken pnppeln malerisch unpllanzt, 
ist alles was ich vom gesehick erte Mattuisson Gol 83. 


es ist ein tand und wird ag 


a. durch einen raum lan- 
wneigentlich, in 


so durchtanzte sie in seiner gesellschaft die straszen J. PAuL. 

b. eine zeit mil lanzen zubringen. die müilchen durchtanzten 

die ganze nacht. / 
2. Irennbar. a. mil allen in der gesellschaft tanzen. E 
da ward gegeigt, da; ward trompett 


und KLETT mit allen, 
wie mit der burgomeisterin 
i Büacen äis, 


so mit der bosenbinderin 
b. einen lanz su ende lanzen. sie tanzten den wälzer 


durch. die reihen durchtanzen, tanzt schneller durch, 
c. die schuhe im lanz durchlüchern., 
huhe sind durchgetanzt, | 
KEE RI nackten’ sollen Götur. 
DURCHTAPPEN, lappend durch einen raum schreiten, meist 
im finsiern. 1. untrennbar. 
Icher dunkeln, schwer enideckion schwelle 
ee A ungewinse schritio? Göre 22, 01.1 
2. Irennbar. er fühlte im dunkeln an der wand, fand eine 
üffnung und tappte durch, r 
DURCHTASTEN, 1. untrennbar, mil den handon unter- 
suchen, durchforschen, befühlen, palpando pertraclare. die 
köchin durchtastet alle hühner, bevor sie eins kauft. im 
kahinet soll er alle nägel der bilder durchtasten und drücken 
J. Bun Titan 1, 36. wuneigentlich, 


wir wollen alles finden 


durchtastend deinen grund der gar nicht EM 


2. trennbar, durch etwas greifen. die leinwand hatte einen 
risz und er tastete durch. 
DURCHTAUMELN,  taumelnd sich 
1. untrennbar. a. eigentlich, 
taumelte er die atraszen. 
geh immer in der brust den himmel, 
geraden pfud, g 
duürchtaumlo niomals das gewimmel. 
der goldnen stadt- Hörry 121. 
b. uneigentlich. er hat seine jugend im ühermasz der 
freude durchtaumelt. 


die riesen des wassera (die Aal gateehlenl 
taumeln, auls neue helebt, die unabschbaren fücken 
duronta i Ew. v. Keier 202. 


foribewegen, Litubare. 
in der trunkenheit durch- 


kontnachen, strümpfe, mieder 
und lrauben sunder zahl, 

des plarrors priesiormantel 
und kragen ollzumal 
durehtanmmelten die futon 
nebat einem halben achock 
zerrisznar blauer hosen 


rock 
IW manchen CT elj; und Rathe im Almanach dor 
eutachon muson 1778. 


we, har net. 
Maus, 


Wa, 


WV 


Yeh 
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anpsivoll sehnappton dia aal und Asch umher in den strudoln, 
Weiche die schönen gewässer durehtaumelten hiehin und dort, 
hin Voss Ilias 21,353. 
ži iennbar- er gelangte an die pforte und taumelte durch. 
DURCHTEUFELN, 1. mit dem bösen geist erfüllen. 
dor gesandto wurd gar rasent toll, 
sem gemüt durchteulli mit hasz und groll 
sacon Voget, Ungrische schlacht (Jena 1626) 19. 


wehe denen welche so durchdeufelt werden dasz sie absagen 
der heiligen dreicinigkeit  Otuo Evangel. kirchentrost 248. 
Satan wohnet leibhaftig in ihr, durchteufelt und foltert sie 
grausamlich 353. die menschliche natur ist nicht so durch- 
teufelt dasz u. s, w, Deutsches Museum (1776) 1, 388. 2 hef- 
lig, mal harten worten schmähen, wie austeufeln. er hat 
mich ja durchteufelt und wiederteufelt STIELER 429. 

DURCHTEUFELT, adj. dann er (Luther) sagt ‘der leidige 
teufel wohnet in den zwinglischen jetzt und immerdar, sie 
haben ein angeteufelt, üherteufelt und durchteufelt läster- 
liches herz und lügenmaul, durch welches der teufel durch- 
gossen regiert Jon. Nas Warnungsengel 177, es ist ein ver- 
zweifelt, durchboset, durchgiftet, durchteufelt ding umb die 
juden Mucn, Neswwin Theol, luth. ein solcher durchteufelter 
mensch wünschet Arsnecur Fluchabe, 65. da reck deine 
ohren wol her, du "durchteufeltes Nuchmaul 107. durch- 
teufelten gesindlin Harnisoh 76. mit diesem verzweifelten 
und durchteufelten geschrei fuhr sie dahin Orno Evangel. 
kirchentrost 11. 

das sie durchteufolt sein mit zorn und neid 

H. Paitonivs Saturnalia (1663) 212. 
durchtoufeltes gomüth A. Grypmus 1,11. 


zoil, iu der dem venusrittern 
manches wild ins neize springt, 
und durchteufelten gemiltern 


manches bubonstück gelingt Gun. Gnrrinus Poet. wälder 1,804. 
durehtoufoltes gomüth ? erzmördor, Solimann! 
Louenstein 4, 88, 
eitel ruchlosigkeit und durchteufeltes verfahren Simpliciss. 
1,54. der verzweifelte höllenbrand halte seine durchteufelte 
seele ausgeblusen Felsenburg 2,9. dergleichen redensarten 
eines durchieufelten menschen 2,276. der kindermord der 
so leicht, no. allgemein, so voll durchteufelter hosheit ist 
Sturz 1,298. so ganz und gar durchteufelte menschen, wie 
einige hogurthische augenscheinlich aussehen, sind wenigstens 
Huszerst selten WıELand 30, 519. i 
DURCHTHAUEN, mit thau durchdringen. es hat noch nicht 

durchgethaut. uneigentlich, 


der jamer thuer mein herz durehthauen 
Porenicu Ehrenbrief 24 (Maupts zeitschr. 0, 36). 

DURCHTHUN, 1. die ursprüngliche bedeutung ist zu stand, 
zu wege bringen, wie abthun, ahd, durhtuon perficere Guer 
6, 328. 

2. auslilgen, expungere, abstergere, delere MAALER get, mit 
netzen olwas durchtbün oder abwaschen deluere das. vergl. 
austhun 2 

3. durchstreichen Ränueın 208°, ein rechnung durchihlin 
also dag ale nichts mer gilt und bezalt ist, expungere nomen 
debiloris Maarun ua. 

‚ DURCIITILGEN, durchtilgken, zu nüti machen, vernütigen, 
hinnemmen daz nur kein gschmack nit darvon überig bleibt, 
abolere, abrogare, anliquare, obliterare Manen 95". 

DURCHTILGUNG, d durchtilkung einer geschrift inductio 
Maaren up. 

ı DURNCHTOBEN, 4. mil toben erfüllen, durchdringen. 
er durchtobte das feld, dem geschwollenen stromo vergleichbar 
wh $ Voas Hius 5, 87, 
hierhin und dorthin durchiobie der kampf das golllde 6,2, 
also durchtobten den feind die gewendeien 11, 326, 


80 voll ungezühmter vormessenheit scheinen mir jann 
schwelgend don saal zu durchtoben Odyssee 1,22, 


aber die freier durchtobten mit lärm die schattige wohnung 
‚360, 


und sia enisprangen den thronen, den saal durchtohend mit 
uufrulir 22, 23, 

moge nie der tag erscheinen, 

wo dos rauhen krieges horden 

@esca stilio thal durehtoben Sen en. 


wall ich an das ziel der sehnsucht e 
aus der stadı durchtobien siraszen A. GRÜN God, 11. 


uneigentlich, da raste in mir! durchtobte mir das mark! 
Kinoen Theater 3. 204, ` 


, er zeigte das 
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sie klagt und four durchtobet ir geäder ALXINGER, 
diesen gewaltigen brand, der mir den busen durchtobt 
Götur 1,309, 
wer machte jetzt den zorn des grafen kund, 
den grimm, die wut die seino brust durchioben 
Gnixs Bojardo 1,26, 28. 
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2. tobend zubringen. sie durchtobten die ganze nacht, 

DURCHTÖNEN, tönend durchdringen. einen groszen ton 
oder klang gehen Marten 96°. 1. untrennbar. seine laute 
stimme durchtünte den saal: 


der ırommeln schlag, der zimbeln klang 
durchtont den jubel der mäuaden Hagenonn 3, 127. 


dieser durchtönie die grünenden ufer mit klagen Voss. 


da waren die sommernächte mit gesang der einsamen wäch- 
ter und nachtigallen durchtänt Rerrine Tageb. 43. 2. trenn- 
bar, in dem lärm tönte seine stimme durch. 
DURCITOSEN, wie durchtoben. 
DURCHTOST, adj. 


in siurmdurchtaster wolt 


DURCHTRABEN,  trabend durch einen ort reilen. 1. un- 
trennber, er durchtrabte das feld. an allen orten die ich 
durebzöpelt und durchtrabet Puiann, 2,20. 2. Irennbar, er 
kam zu einem bach und trabte durch. 

DURCHTRAGEN, durch einen ort tragen ` Hessen 775, 

niederd. dördrägen Scnamsach 45". die kinder blieben vor 
dem wasser stehen: der knecht nalım sie auf den arm und 
trug sie durch. 
‚ DURCHTRÄNKEN, mit einer flüssigkeit, feuchtigkeit erfüllen, 
#rigare, madefacere. das. papier war mit öl durchtränkt, 
hemd das ganz mit blut durchtränkt war. 
wnergentlich, beim erwachen war ich wie von einem heiszen 
quell der glückseligkeit durchtränkt und berauscht. Duren. 
Kerien Grüner Heinrich 2, 147. 

DURCHTRAUERN, die zeit in trauer zubringen, die nächte 
durchtrauern.. sie durchtrauerte als wittwe ihre tage. 

DURCHTRÄUFELN, trdufelnd durchdringen, abflieszen. 
durehtreufeln roğitione transire SrieLen 2320, die reife lagen 
nicht fest um ‘das fasz, der wein träufelte durch. man 
schüttete den essig mit den kräutern in einen linnenen beu- 
tel, wo er durchträunfelte. 

DURCHTRÄUFEN, stärker als durchträufeln. 
schlecht gedeckt, der regen träuft durch, 

DURCITRÄUMEN, t. die zeit in träumen verschlafen, som- 
ntando consumere. er hat die ganze nacht durchträumt. 


2. uneiyentlich, din einbildungen, erdichteten vorstellungen 
leben. er durchträumt sein leben. mit unrecht Irennbar, 


zuletzt bringt uns die zeit, nach durchgeträumten Jahren, 

zu unsern alinen hin; wir sind nun was sie waren 
CnonecK Codrus ous, 2 oft, 6. 

der magana rosonhahn zurück zu eilon, 

des labens traum noch einmal durchzuträumen SCHILLER. 


DURCHTREIBEN, 
Scnamm, 46% 
durchstreifen, 


das lant durchvůr er und durchtreib 
daz nındir da oin winkil bleib, 

er musie werdin toubo Jrxosanın Ki. 
in der selhin krummo. or daz lant 
alummo gar durehtreib 

daz unvorhorit niht! inbleib 118%, 


ganz durchiriob ich nacht (auf dom meer) 


Röckznat Ged. 153. 


das dach ist 


mhd. durchtrihen , niederd. dördriwen 
1. untrennbar. a, durchziehen, durchfahren, 


Voas Odyssee 12, 29, 
+ 


b. durcharbeiten, zerreiszen. Vo me De 


auch alte Jollach die durchdriebon ý 

nach dem uachihunger sind gerieben : 

das (Aaderlumpen) dient als wol zu meinon sachen, 

und wil erst gut pappir darausz machen 
Fustnachisp, 375, 5. 792, 20, 


c. uneigentlich, geistig durcharbeiten, durchdringen, durch 
und durch ‚erfüllen. in dieser bedeutung zeigt es sich nur 
im parl. prät. vergl, durchirieben adj. 1. 

diu lobebäre 

nimmer màro 

enwirt mit lobo halp durchtriben: 

ir lop ist ungoender bliben 

IlEnNANN DER DAMEN MSHag. 3, 160°. 

aber wo die sprachen sind, da gehet es frisch und stark, 
und wird die schrift durchtrieben, und findet sich der glaube 
immer neu durch andere und aber andere wort und werk 
Lurer 2, 476°. das leidende leben das da so versucht und 
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durchtrieben wird bringt viel mehr guter werk denn daa in- 
nerlich: kan viel schaffen, rathen uad andern nütze sein, 
welehs ein unerfahrner nicht thun kan 4,175". haben ein 
herz durchtrieben mit geitz, verfluchte leute 2 Petri 2,14. 
wer sich etwas unlerfanget das er nicht durchtrieben hat, 
der wird aus furcht mit einer groszen herzenlast sich be- 
schweren OrEanıus Pers. baumgarten 1,6. die welche in 
der theologie, philosophie nicht allerdings durehtriehen sind 
nicht hinlänglich erfahren Orırz. so bist du in aller zeiten 
historien dermaszen durchtrieben ders, 

d. so heiszt durchtriehen auch durch und durch listig, ab- 
gefeimt, mil allen hunden gehelzt, wie durchrieben. s. durch- 
trieben adj. 

der einvellie was und niht durchiriben Renner 119. 


swer mit ankust niht ist durchtriben, 
der touc ze Rem niht 6292, 


wan si sint #6 gar durehinihon 

mit Vittel und så gar verrihen 

daz siben untugende & sint bekliben 
in in dann ein unzuht vertriben 14796. 


di kuehte dun ich uch (euch) bekaut, 
di sint umugenden gënt, ` 
gar durchädriben imit böser list 
und erger dan der düvel isi y 
Der sünden wirt tt 510—574. 8. Weicann Wörterb, 1,266. 


wi gar sie durchdriben fst 

mit vil maneger hande Hat 741. 

nu konno ich einen meisterdiep 

der was unrehter minno liep, 

der von harie swinder list 

mit divre kunst durchdriben ist 2070—2079. 

2. trennbar. a. eigentlich, e. durch einen ori treiben. 
das vieh darf hier nicht durchgetrieben werden. er kam an 
einen bach und trieb seine herde: durch, ein brauch der 
alle dinge durchtreibt ist gleich einem wirbel des meers 
Hengen 775. Ø. mit gewalt durch ein loch schlagen, treiben. 
er brachte einen pflock, keil, nagel an dos loch und trieb 
ihn durch. er trieb die kugel durch Srierer 2321. y. durch- 
drücken, durchpressen, ewprimere Marten 95°. Henıseu. durch 
eine seihe drücken, die erhsen müssen durchgetrichen werden. 

b. uneigenllich œ. geistig durcharheiten. ` erstlich wüste 
er dasz sein sohn den Orbem pictum perfect durchgetrieben 
bätte Cur Weise Erznarren 159, meine gedanken wallt 
ich einigen küastlern mittheilen, sie hinüber herüber mit 
ihnen durchtreiben und sehen ob ihnen einer vielleicht einen 
bessern körper gebe Gig an Lavaler 61. A. durchselsen, 
durchführen gegen alle hindernisse, betreiben Wings 208". 
er wird seine sache schon durchtreiben STtiELer 2321. die 
Athenienser lieszen den gesandten nicht einmal in die stadt 
kommen, denn Perikles hatte einen schlusz durchgetrieben 
dasz man keinen herold noch gesandtschaft von den Lace- 
dämoniern annehmen wollte Hemann Thucydides 185. Kleon 
welcher das todesurtheil durchgetrieben 352. der so einen 
vorschlag durchgetrieben und der so ihn befolgt 365. o ich 
wollte dasz sich nur einer fände diese gedanken bei bofe 
durchzutreiben, ich wollte ilım schon quellen entdecken“ Lenz 
1,311. entweder hastu hoffnung auf Lotten oder du hast 
keine, gut, im ersten falle suche sie durchzutreiben, suche 
die erfüllung deiner wünsche zu umlassen Görne 16,62. was 
er vorschlug und durchtrieb, war zusiinmengesetzt J. Daur 
Biogr. belust. 4,11. ya durchbringen, verschwenden. dasselbe 
(geld) widerum redlich durchzutreiben Purannen 1. 

DURGHTREIDEN, m. niederd. dördiiwer Scham. 45°, ein 
mensch, besonders ein kind welches sich in wind, wetter und 
kot herumlveibl. 

DURCHTREIBUNG, f. Stieren 2321. 

DURCITRENNEN, völlig zertrennen, durchschneiden. 

dier) eilt den tartar nul das } 
Ver" RE kohlsirunk du 
gührt er ım seiner In ler (ET 
eng h HR gr Ariostos rusender Roland 20, 120. 
7 DURCHTRETEN, 1. mit den füszen durchlöchern, zerreiszen 
Friscu 2,386. die kinder haben den teppich durchgetreten. 
2. zersiampfen, die Wouben müssen durchgetreten werden. 
irelend durcharbeiten, bei dem puinpernickel wird der teig 
mit den lüszen durchgetreten. 3. mil lrelen durch eine öf- 
nung treiben, ich habe den pllock durchgetreten. 4. das 
pferd tritt durch, wenn die fessel zu lang ist und sich beim 


ipt zu schlugen 
D 
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DURCIITRIEB, m. das treiben des viehes über den grund 
und boden eines andern, und das recht dazus auch der trieb, 
die durchfahrt. den durchtrieb haben. 

DURCIITRIEBEN, adj. und adv. 1. im outen sinn, erfahren, 
geschickt; s. durchtreiben 4°% so bist du in aller zeiten hi- 
storien und exempeln dermaszen durchtrieben Orırz 2,258. 
neben zuziehung eines im hebräischen überaus erfahrenen 
und in Salomon Jahri und andern jüdischen lehrern durch- 
triebenen mannes ders. Psalme vorr. ti. der in den grio- 
chischen und lateinischen büchern auch wohl durchtrieben 
ist ders. Poeterei 17. Hugo Grotius dessen verstand und in 
allem dem was wissenschaft heiszt durchtriebene geschick- 
lichkeit meines lobes nicht bedürfend ist ders. Hugo Grot. 
vorr, 279. sonsten weisz ich dasz solche vorgefügte wörter 
entweder activam oder passivam signilicationem, eine wir- 
kende oder leidende deutung in sich begreifen und einen 


wi 


habitum oder auszgeŭbte durchiriebene sache bedeuten, die d 


durch öfteres wiederholen besteet E. Hanmann Anmerk, z. 
pouterei 136. der nicht minder in der gelehrsamkeit als re- 
gierungssachen durchtriebene herr von Zülichem A. Gnvrinus. 
die erfahrung lehret das auch die durchtriebensten staats- 
leute die gröbsten irrthünner begehen Burschky Palmos 620. 
die liebe. und gunst eines prinzen' wird selten anders: als 
mit ungemeinen qualitäten und verdiensten, wofern derselbe 
ein. kluger durchtriebener herr ist, erworben 704. sowar 
Gelanor in ‚dergleichen zweifelhaftigen sachen schon durch- 
trieben Cur. Weise Erznarren 364. dasz. ich einen gott- 
fürchtigen und an groszer herren höfe erfahrenen und durch- 
triebenen politicum aufımuntern möge Schuprius 2. in die- 
sem sinne ist das wort Zeit nicht mehr gebräuchlich. 

2. listig, verschlagen, abgefeint, leichtfertig, niederl. door- 
dreven, doortrapt; s. durchtreiben 1“, ein behender, listiger 
und durchteibner eins bauren sun Ulenspiegel vorrede, mit 
dureltribner schalkheit was Ulenspiegel geweihet 47. durch- 
trieben bubereien Kıncınor Wendunn. 400, 

ein well ist listig wie ein fechas, 
durchwiben wie ein ee? luchs 
ac. Aynen Opus theatr. 1, 335°. 
der alte durchtriehene susannenbruder Cun. Weise Erznarren 
23. weisz er nit-dasz ein ‚alter hofinann, ein alter durch- 
triebener politicus, ich hätte bald gesagt ein alter machia- 
vellischer statist sei? Scuuprıus 4. 


schau oh der toufal nicht listig und durchtriebon‘ 
A. Gavyenus 1, 91, 


mein herr hatte einen angestochenen essig und durchtriebe- 
nen funken zum page neben mir Sinplieiss. 1,97. der elste 
scheint ein guter herr zu sein, ist auch der durchtriehenste 
nicht, wie mich deucht Erssaneru v. Orı.EAN8 48. merkte ich 
gleich an seinem ganzen wesen dasz er ein durchtriebener 
schalk sein müsse Felsenburg 2,138. dieser reuter welcher 
ein durehtrjiebener vogel war Cavalier im irrgarlen 473. sahen 
wol dasz der wirth ein durchtriebener gast war Schlosz Plesse 
1,117. ein durchtriebener kopf RXoLein 208°. Fisch 2, 894° 
du bist ein durchtriehener schelm Gurie 14, 207. poeten 
sind durchtriebene füchse J. Pauc Fleyelj. 1,84, ja die Louise, 
ja die ist auc "ein durchtriebenes ding Sarzmasn Anweisung 
zur erzichung 8. so ist er ein recht durchtriebener vogel 
Tıeck Novellenkranz 4, 225, 


trug hingegan war alles und gaukelwork des durchtriebnen 
Zu sen DN e Idylie 131. 


DURCHTRIEBENBEIT, f. listigkeit, verschlagenheil STRIN- 
vacu 2, 857, niederl, doorarevenheit, doordraptheit. 

DURCHTRIEFEN, tropfenweis "@urekdringen, wie durch- 
tröplein, durchtropfen Mäoreın 208°, niederl; doordruipen. 
1. untrennbar, där durchtriefenden decher an dem tag der 
kelt und das kriegerisch weib werden zesamen gegleicht 
(tecla perstilluntiu in die frigoris el liligosa mulier compa- 
ranlur) Bibel v. 1488. an, 2. Irennbar. damit der saft 
durchiriefe in das undergesetzte geschire Tanennän, 807. 

DURCHTWIEGEN, alle menschen eines landes betrügen. 
alle länder durchtiiegen die doctor und hodenschneider Pa- 
RACELSUS 1,1058 ^ 

DURCHTRIET, f. das recht seine herde durch ein grund- 
slück auf die weide zu treiben, und geburt (gebührt) auch 
unserm gnädigen herrn auf gemeltem buach binnen seinem 
hezirk des busch ein freie durchtrieft Weisth. (1670) 3, 747. 


reilen das schienbein mil dem haarbusch, der kölhe, zu lief | was der durchtrift halben des schäfers zu Bachstedt, ubge- 


herab senkt lusuinzweig 84. 


redt ist Erf. conc. Kav". vergl, übertrift Ben. 3, 80% ; - 


i erf 


bt ii | 


4 
he id 


du 


gel 


2E A, en, 


1705 DURCITRINKEN — DURCHWACHSEN 
DURCHTRINKEN, eine zeit mit trinken zubringen. 


wann wir den ganzen tag durchirunken, 
bis tiel die sonn ins meor gesunken: 
80 trinket,.ihr niemals verdrossenen brüder, 
den monden horüber, dann trinke ihn auch nleder! 
Cun. kt, Weisze Komische opern 2, 19. 
DURCHTRIPPELN, mit kleinen sehritten durchlaufen. die 
kinder kumen in den garten und trippelten durch. vergl. 
durchzeppeln. 
DURCHTROCKEN, adj. und adv. völlig trocken, gar trocken 
Hexıscn 17% das hemd ist durchtrocken RÄDLEIN 209°, 
xa DURCHTRÖFELN, wie durchtriefen. ebenso 
DURCHTROPFEN. das herz Junger mädchen liszt, wie 


neue wannen und bütten, anfangs allea durchtropfen J. Paun 
Kampanerthal 43. 


. ‚DURCHTROTTEN, wie durchtraben. 1. untrennbar, 
die damen pflegen danh, beim sanften / 
bald aar weis EN m kleinen roltet A GC 
die blühenden alleen zu durchtronen Viet ug Oberon 11,4. 


L 2% Irennbar. er gelangte an die wiere und trottete dureh. 
+ DURCIHTUMMELN, € durchdummeln. 


r DURCHÜBEN, durchbilden, einlernen, einüben. 1. wenn 
au dich mit reüwen durchübet hast Keisensnene Trosisp. m iij. 
sind jetzt kaum zween punct troffen in der ganzen dispu- 
tation und dennoch mit NEE ee argumenten der 
ich mich geschemt für gelerten leuten Lurnen 1,184% Briefe 
ig ein herz das durchtrien und durchübet ist im geiz 
Të, Ea AunhAruhed 
auch die die ganz durchübt (sind) ihr horze zu verstecken, 
e 


entdecken seel und sinn bei unvorhonom schrecken 
A. Gaypnıns 1,412. 


angeborne mnd durchübte geschicklichkeit Burscusy Hochd. 
kanzellei 392. 

2. Irennbar. auffallend muszte hiebei sein dasz. ein halb- 
rohen volk (die Serben) mit dem durchgeübtesten (den Fran- 


zosen) gerade auf der atufe der leichtfertigsten lyrik zusam- 
mentin Go 46,332. 


DUNCHVERSUCHEN, bis zu ende versuchen. und kein 
schlüssel unter allen sich dazu vorfand, so wurden alle 
Wurchversucht ob sie puszten Auer Kronenwächter 1, 281. 

DURCIHVERZWEIFELT, adj. völlig verzweifelt das nus- 
get? durchverzweifelte herz sank in ermattung hin Gürne 

‚167. 

DURCHWACHEN, mit wachen zubringen, ahd. duruliwachen 


Dr 1,674. 1 untrennbar. die ganze nacht durchwachen 
RäbLeın 209° Friscu 2,411. 


da sie die nacht durelhwachten, die schreckliche 
Voss flias 10, 188. 
Franz wünschte um deswillen lieher diese bedenkliche stunde 
zu verschlafen als zu durchwachen Mosäus, eine durch- 
wachte und durchfreute nacht J. Paue Unsichtb, loge 3,112. 
nun erhob sich Achilleus vom sitz vor seinem ezolte 
wo er die stunden durchwachte, die nächtlichen d 
Görur 40,341. 
die spur 
durehwachtor nacht Sciuuuen 271%, 

2. tronnbar, er wachet durch, er wacht ganze nücht aus 
Maaten 95, der mensch wachet sein leben nur den dritten 
Koll durch Snrten 2397. ich habe die nächte durchgewacht 
STEINBACH 2, 010. 


der oremite der dio nacht 
im kerker ungewisz und sorgend durchrewarht 
ward morgen ins verhör gebrach Lussing 1,119, 


` DURCHWACHS, m. perfoliala Daswron. 275° FriscuLın 
Nomencl. 87. Dm us Nomencl. 483, SCHNURR 228, durch- 
wachs hat seinen namen die weil seine stengel: durch die 
batter wachsen TankrnAn. 1140. Uenisch 775. Srigten 2404 
Risc 2,412°. es heisst auch brustwurz, nabelkraut fe 
BACH Gloss. lat, germ. 426. stopsloch, bruchwurz, ein herr 
Tich wundkraut ifeniscn 775. durchkraut, schoszkraut, kna» 
benkant Newnicu. vergl. durchbruch 4. auf dem obertheil 
der zweiglin wachsen crönlein wie auf dem dill oder durch- 
wachs TanEnNän. 312. man rechnet dazu bupleurum rotun- 
difolium und lonicera caprifolium Nennicu 1, 724. 
BURCHWACHSEN, wachsend durch elwas dringen, in et. 
was sieh eindringen, einmischen, mhd. durchwalhsen, niederd, 
und niederl, doorwassen Scnanpach 40°. 1, unirennbar, 


IN. 
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dä sach er åz dem wego stân 
wol durchwachsen (dicht mit baumen bewachsen) einen walt 
Martenlegenden 160, 231. 8 
on was mit disteln und mit dorn 
durchwachsen war und gar verworn 
Warnis Esopus 193°. Wousenur 2, 369. 


eine nachliyall verwandelt sich in einen dichter, 


der loib schieszt in die höh und wird im wachsen hreit,* 
dis federn losen sich, durchwachsen (wachsen hervor®), aind 

ein kleid A. A. Sent rest Fabeln 255. 

da liegt ea (das land) verödet, 

wild, unbewohnt und steinicht, mit dürrem gohölz durch- 

wachsen Kroprsrock Masa. 3,615. 
die ruinen waren mit buschwerk und farnkraut durchwachsen 
WIELAND. man sagi vom fleisch wenn das magere mit fett- 
streifen durchzogen ist, es sei durchwachsen: im mhd ge- 
brauchte man dafür uhderwahsen Buch von guler speise 5. 11 
nr. 27, was auch noth Wän em 990° anführt, wie durchloffen 
207 mit fott durchwachsenes Reisch RÄDLEIN 209°. Farscn 
2,412". Steinsach 2,913. der 'schinke ist schön durchwach- 
sen Bneten 2403. durchwachsener speck das. in der bo- 
tanik heiszl ein stengel durchwachsen (perfolialus), wenn er 

millen durch ein bluli geht Canpe. uneigentlich. 0 

der schlafo rosenkranz durchwuchs oin myrtenlaub Günrsen. 
des namens ehrenpreis durehwachst den leichenstein ders, 


Emanuels kleines haus stand am ende des dorfes, 'in der 
umarmung eines lindenbaums den es durchwuchs J, PauL 
Hesperus 1, 242. 

2. Irennbar. durchwachsen crescere per aliquid Mensch 776, 
die spanische wieke ist durch das gitter durchgewachsen. 
die wurzeln der eiche sind durch die spalten des felsens 
durchgewäclsen. 

DURCIIWACHSKOHL, m. der wilde gelbe durchwachskohl 
brassica campestris Neynicn 1, 064. 

DURCHWACHSMÄNNLEIN, n. wildes durchwachsmännlein 
ophrys ovata Nennıcıı 2, 776. 

DURCHWACHT, f. pervigilatið MAALen 95°, 

DURCHWÄCHTER, m. pervigil, ein fleisziger wächter Maa- 
LER 95°. 

DURCHWACHUNG, f. Stieren 2337, 

DURCHWACKELN, wankend durch einen raum sich be- 
wegen. die alte frau kam in die stube und wäckelte durch, 
Mik "e gypin leben für durchprügéln, wie durch- 
walken, dio kinder wurden tüchtig durchgewac) 

DURCIIWADEN, s. däint Gë Banno Aa, 

DURCHWAGEN, reflexiv, sich wagen durch einen vefähr- 
lichen raum sich bewegen. der strom war reiszend, aber der 
mann hat sich durchgewagt. es sollten räuber in dem wald 
sein, aber er wollte sich durchwagen. 

DURCUHWÄNREN, ausdauern, durchwären perdurare. Maa- 
LER 37. 

DURCIIWALKEN, 1. untrennbar und uncigenllich, a 


nů wil man ez mit birsen sò durchwalken (das wild mit jagd- 


hunden vorfolgen 
und manog säze riten, { er] 


von daz wilt von næten muoz vorschalken (augrunde gohen) 
LADRA Mé, 


seine kameraden sich kaum des lachens erwehren konnten 
als sie Ihn so wohl durchwalkt (durehgeprügelt) und seinen 
neuen braunen rock über und über weisz, als wenn er mit 
mullern händel gehabt, bestäubt und beileckt sahen GürTuE 
18, 297. BERND 47. 

ob auch Tranchera (Agricans schwert) in das fleisch (Rolands) 


icht dri 
iat doch der schlag so übermiszig stark Mehydringa; 
dasz or die nervon lähmt, durchwalkı das mark 
Gaiss Bojardo 1. 19,4, ms 


2. trennbar, gehörig in der walkmühle bearbeiten STIELER 
2420. franz. fouler Heu, 158. das tuch ist noch nicht 
durchgewalkt. uneigenllich, durchprügeln, latera alicujus 
conlerere Stieren. man hat den obstdieh gepackt und tüch- 
tig durchgewalkt. 

bessert euch, sonst kommt dor hunger gezogen. 

unser zuchtmeister und walkt ouch durch Lanopein Gedichte. 


DURCIHWALLEN, wie durchwandern, jetzt nur im höheren 
stil gebräuchlich. 1. eigentlich. die welt durchwallen STIRLER 
2422. 

80 wie ein mann unschlässig, da weite geil ar durehwallt i 
steht a reiszendon Tall der Ins meer eich erkioszet gemeng 
Voss Ilias 5,597, 


AL aech det cé. 
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führt er gen Libya mich im meerdurchwallenden schiffe 
ders. Odyssee 14,295. 


mit des abends grauen 
wird ein geheimer nfad von ihr durchwallt 
Gries Tassos befreites Jerusalem 4, 21. 


2. uneigentlich, durchdringen. 


hort man die nosthörner erschallen, 


der Dést dütt (tuten) all stedt durchwallen 
Ke ( d Fucus Mückenkr. 1,538, 


jener ichor welcher die goligan götler durch walls Gen 
mil heftiger empfindung erfüllen, 
sag wio heiszot der trieb: welcher dein horz durchwallt4 
KLorstock 1,46. 


ah, wenn sio blieh die sie war, $ 
ols sie erachien, ag durchwallt heie, durchsirömt 
froheres bn 7,10, 

dia neuen erhahnen empiindungen alle 
die das grosze herz ihm durchwallten. ders, 


l hmolzendo gefühl das meine brust durchwallt 
ar ® Gotten 2,302, 


dort in geheim durchwallı unzeitigo lust der umarmung 
plötzlich Hippomunes herz Voss. 
unendliche freude durchwallet das herz Scnızırn 8°. 
als. schon das frinlein von der glut (der liebe) durchwallt, 
die herz und geist in famm und eis verkelirte, 
von CH lager aufsprang Bean 
d auf den lag zu warten nicht hogehrie 
K = Gries Dojardo 1. 27, 45. 
! DURCHWALLER, m. persultator Smeren 2129. 
h DURCHWALLFAHRTEN, auf einer wallfahrt durchwandern, 
uneigenllich, 
und dieser troiz von himmelserhon 
Aurchwallfahrt (durehwullfahrtet) dies? verarmie land 
Tuner Neise 4, 315. 
L DUNCHWALLUNG, f. Souen 2498, 
L DURCHWALTEN, herschend durchdringen. 1. untrennbar, 
diosan ormahnt er mitiernat dasz er nahete, würden ihm etwa 


E mau die glieder vom gang, die ordnungen rings zu durchwalten 
La Voss Ilias 4,230. 


= denn ich erkenne den Area der dort das gegen durchwaltet 
‚824. 

9. trennbar. dasz hiehei eine art absichtlichkeit durch- 
walten muszte, lag in er sache Gorig 30,107. sitten und 
arten der neusten welt sind das durchwaltende costume: 
sogar wird die neuste zarteste wirksamste giltart eingeführt 
46,203, 

DURCHWÄLZEN, pervolnere, pervolulare. 1. untrennbar, 
bücher Neiszig durehwelzen Ilenıscn 775. 

2. Irennbar. man vffnete das thor und wälzte das fasz 
durch. 
Ei. reflexiv, der strom wilzt sich zwischen Telsen durch, 

DURCHWANSEN, durchwanschen, durchprügeln, durch 
der. wanıs schlagen, wie man sayl einen durch rock und 
camiso? schlagen; vergl. abwaınsen, ich will ihn durchwam- 
sen dusz cr den himmel für eine nachtmütze ansehen soll 
Koraxuun Drama, spiele 2,68: er wollte ihn durchwamsen 
nach noten ders. einige schreiben durchwammsen Hennes 
Sophiens reise 5,324. wenn ich den frommen ehrwürdigen 
grafen Conrad uud den vortrellliehen moralischen vormund 
Hugo so recht durchwammsen diirfte! Tieck Nov, 4,16. pio- 
mals hale ich meinem vater zörtlicher gute nacht kewünscht 
als wenn er mich den tag über tüchtig durchgewammst hatte 
Hoer Lammfell 4, 209. Benno Deutsche sprache in Posen 47. 

DURCHWANDELER, m. yerambulans Excuman Vocab, predic. 
Tiij Smeren 2504 

DURCHWANDELN, wie durchwandern, doch jetzt nur im 
höheren stil, nieder. doorwandelen, 1. untrennbar, die 
Planeten durchwandeln ihre bahn. angesehen dasz du ein 
erfaner meister bist und hast durchwandelt die vier örter 
der welt und vil erkunds Cyrill 1, däs land dus wir duggl- 
wandelt haben zu erkunden, ist acer gut 4 Mos. 14, 3. gehet 
hin und durchwandelt das land Josua 18,8. wenn der un- 
sauber geist yon dem menschen ausgefaren ist, so durch- 
wandelt er dürre stete, suchet ruge und findet, sie nicht 
Math. 12,43. und dureliwandelte nach einander das galatisch 
Ind und Phiryglın Apostely. 18,23. Paulus durchwandelt 
die öbern lender 19,1. allerlei land zu The durchwandelen 
oder durehziehum Maaker 96°, Fues 077, Hexiscu. 774, Stık- 
LER 2501, 
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wagent denn du, ein solcher! in meerdurchwandelnden schiffen 
über die wogen zu gehen? Voss Ilias 3,46. 


schnell vom wagen herab mit den rüstungen aprang er (Ileklor) 
zur erdo. 


schwenkend die spiizigon lanzen durchwandelt ar allo ge- 
schwador 68,101. 


jetzt, nachdem sie den graben durchwandelten, setzten sich 
alle 10, 198. 


und mir befahl, durchwandelud der nacht stillllichendas dunkel. 
nahe zu gehn an die schille der Hunger 10, 394, ` 


schnell des königes saal durchwandele dasz du der mutter 
kammer eıreichst ders, Odyssee 6, 304. 


aber die segelhorülmten Fünkier merkten ihn gar nicht, 
wie er (Odysseus) die stadt und sie selbst aurelkvan helle 


manchen: wald hab ich durchwandelt Görte 11, 289. 
uneigenllich. ich stand auf dem berg und meine augen 
durchwandelten die weite lundschaft. lurige achon sehe ichs 
wie dein blick die herbstliche gegend durchwondelt GESZNEB. 
die geister die den zarten cinfältigen menschen durehwan- 
delten und lehrten Crauniva 1, 37. 
2. trennbar. et geng noch dem thor und wandelte durch. 
er kam an den wald und wandelte durch. 
sio (die scelen) waren das kleinore leben, 
ihrem enter und rein wie ein storblicher rein iat 
durchgewandelt ` KLorstock. 
DURCHWANDELUNG, f. StiELen 2501. 
DURCHWANDERN, wie durchwandeln, durchziehen, dorch, 
reisen“ Ienisen 775. Wäertung 209°, Fnscir KRST, 
1. untrennbar. die hirten durchwandern mit ihren herden 
berge und ebenen. 
durchwundert, welsch und teuisehe land 
- Fucus Mückenkrieg 1,89. 
an allen orten die ich durchwandert und durchzogen PuiLAnp, 
2, 20, 
soll ich vielleicht noch weiter die wolhlbevölkenien städte 


Frygias oder der holdon Måonia städte durehwandern 
Voss Ilias 3,401. 


und dor Okeanos erst, den nie wohl einer durchwandert 
gehend zu fusz, wonn nicht ein rüstiges schil ihn dahert äert 
ders. Udyssve 11, 158, 


ja wol gar miszhandeln sie ung und treiben aus unserm | 
valerland uns hinweg, dasz fremdos gebiet, wir dufchwandern 
‚382. 


wenn ich die wel durchwanitre u 
Korzinur Dramat. spielo 1,34. 


herr Jesus der dio wolt durchwandert, 

greng einst an einem markt vorbei Görur 6, 74, 
uneiyenllich. alle diese scenen durchwanderst du gedanken 
Dusem 


donn tiefe nacht deckt vor uns her die tago 
die Jeder noch durchwandern wird Uz. 


durchwandre die weltannalen Kuorsrock 11, 190. 


2. Ireunbar. er hat sich an dem. ort nicht aufgehalten 
und ist nur durchgewandert. es waren viele menschen zu- 
sammen, aber er wanderte ruhig. durch. 

DURCHWANDERN, n. 


bei süszem scherz und fröhlichem durchwandern 


des palmenthals verfliogt ein abend nach dem andern 
UI. i Wirtann Oberon 7,84. 


nach des paradieses durchwandorn Rücken: Ged. 282. 


DURCIWANDERNIS, E durchzug. weil jetzo vil durch- 
wandernis sei Landgraf Pure v. Hessen (1558), # Ronmuer 
Gesch. von Hessen 4, anm. 218, 

DURCHWANDERURG, € Peragralio, percursalio Henıscu 
115, 

DURCHWANKEN, wankend durch einen raum sich bewegen, 
1. untrennbar, die schif durchwankten die wellen. da er 
an diesem Sentigen morgen mit der sonne, die nchen ihm 
von zweigen zu zweigen flog, durch das bmusende gehölze 
hinweg unter vollsiimmigen üsten, die chen so viele bewegte 
spielwalzen waren, über das im grünen sönnenfeuer’stehende 
mos und unter dem ins himmlische Diau getauchten grün 
durchwankte 4. Pavut, Hesp. 1, 165. 

`. Irenubar. ie kranke trat in das zimmer und wanktö 
durch, 

DURCHWARM, adj. und adv. sehr warm Gramm. 2, 770, 

DURCHWÄNMEN, durch und durch warm machen, völlig 
erwarnen Inte 200°, niederd. dörwarmen Scnauuach 40°. 

1. untrennbar. die sonne hat den erdboden ganz durch- 
warmt, die luft ist ganz durchwärmt von der sonne STIELER 


um 
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2197, die steine‘ durchwärmen Steinpaca 2,044, denn der 
atfarıg des frühlings folgt auf den winter, da die erde durch- 
eelroren und die darauf befindlichen eörpor selir erkültet 
werden, folgends dn ex gute weile haben will, ehe die em 
Rlteten cürper wieder durchwärmet werden Cumer, Water 
Gedanken von den würkungen der nalur 320, go ist kein 
wunder, wenn auch oine ciwak schwllchere würkung der son= 
nen (in den hundstapen) dennoch mehr ausrichten kan aly 
eme stärkere im anfang (des Jahrs), da noch nichts direh- 
wilrmet ist 325, unelgentlich, wenn ich nicht ap der uul- 
lodernden famme ihrer erstlingsliebe mich so durchwärmt 
hätte Tuünmei. 

2. Irennbar. ich habe mich in die sonne gesetzt, hin 
aber noch nicht durchgewärmt, ` das bett ist nicht recht 
durchgewärmt. uneigenllich, die liehe musz wie der aurikek 
Same auf schnee, gesäct werden: beide wärmen sich durch 
dan. eis schon durch und schen dann desto frischer auf 
A Pauk Hesperus- 3, 161% 

DURCHWARTEN, ausharren,. verweilen. einen ganzen tag 
durchwarten STIELER 2441, 

2 DURCHWÄRTS, illac, istao, illic, durehwertz Voc, (et, 
482 05. 

DURCIIWASCHEN, 1. untrennbar, wie auswaschen perluere 
STIELER 2440, 2. trembar, durch vieles waschen durchlöchern, 
zerreiszen, das humd iat durchgewaschen, sie hat sich die 
Lünde durchgewaschen wund gerieben, 

SDUNCHWÄSSERN, durch wand durch wässern , bewässern, 
Irigare STIRLEN 2445. 
„untrennbar. der bach -hat die wiesen  durchwässert. 
ein durchwässerter garten,  unvigentlich, mil wässerigen, 
überflüssigen , schalen, geistlosen worte und geilanken an- 
füllen. ein durchwässerten lhod Zaomanık, alles war tm- 
Pfunden, selbst gedacht, nicht mit erborgten humen ge- 
sdimückt, nicht mit gemeinsätzen durchwässert Srunz 1,130, 
80 denk ich, theurer freund, und lasse 
dia geister von dor hohern klasse 


den, alten wein aus llom und Griechenland 
mit ihres witzes schaum durchwässeru Gorren 1,427. 


ein buch für gelehrte zu durehwässert und für anfinger viel 
zu gelehrt Hucg Beiträge 1,183. 

2. in der „eigentlichen bedeutung auch trennbar. das feld, 
dor garten. int durchgewässert, 

DURCHWATEN, durch ein nicht tiefes wasser schreiten 
ah, durbwatan praeh durhwuot Guam 1, 706, durchwatten 
vadare Dasvpon, 452°, niederl. dovrwualen. im ien und 
Lion Jahrhundert, wo man noch richtig wälen sprach und das 
slarke praeter. durchwuot gebrauchte (Waowenyacki Leseb. 
1. 000, 10), schrich man durchwarten, was Ew. y, bur béi- 
bebtelt spätorhin, da’wo win yehrduchlich war, glaubten 
einige, mit Mücksiolit auf'das Iuleinische vädere oder viidare 
durchwaden einführen zu müssen. ` 
ı 1. untrennbar. wir durehwateten den bach. 


sollen wir dle titmpfel, all durchwaulen 
Rosenhtür in den Yastnachtsp. 1118. 


dus durchwatten mag werden, oder vil fürt hat, vadosus 
ASYPOD. 254°, 452, man myg den Røtten (Nhadanus) an 
“tlichen orten Jurchwatten Maaren 99", tiefe gräben durch, 
walten Kınannor Milit, diselpl. (st, wann der Muss eine 
führt hat wird or durchwadet Conenius Orbis piclus 1, 177. 
durchwalen zu fesz durch ein nicit Join wasser gehen Sur. 
Len 2148. Wäntenm 209", 

E ont kindisch schnee und eis durchwaden GeLtaar 1, 


` gulsckte kühe durchwalten er 
geführt vom ernsten stier des melorhofs büschigte sümpfo 
Ew. v. Kreist 203, 


dasz der aumpf an gewissen orten leicht zu durchwaden wäre 
Muszxgy, 


ns haben ilfo upvarsia d v 

alin» wasser Soit un dorto, mit et E, Dan — 
Bloch durchwaiond den quoll, der warnen bringidon bowohnoru 
j Götur 40, 100, 
eingohemmt in des siromos orpus?, wie ein JOngarer 
Welcher vom slurzbach fort wird gorai, durohwa BE Je 

Voss Ilias. 21, 281, 
dit Dead hiose der Host, nlahı zu durebwaden, 
os mug Im sommer oder wintor soln Gries Injardo 1. 14,12. 


2. Irenndar, der Nuss war au icht danz wir durchge- 


wW. i w 
Leg Sr Ich watta durch, Ich gehe durch den furt Da- 
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DURCHWEBEN, einweben, dazwischen weben, inlertezere 
Dei 158. 1 das zeug war mit blumen durchweht, ein 
‚bunt durelwebtes kleid, mit, silber durchweht Set cy 2150, 


vom brauikleid seh ich sie umbeht, 
mit silber und mit gold durchweht Puaten 8°. 


2. uneigentlich. seine ıcde war mit rhetorischen blumen 
durchwebt, 


ahor dor himmal hat Ja daln. philosophischen Iohen 
auch mit dem klnoke durohwebt und mit der froude gofürher 


Zremanık, 


gras von der woinzllohen blume durchwabt und dep goldnan 
Krorsrock 11,207, 


doch jetzo schwingt die kühle bahaute nacht 
dei vuchmn Aügel Aber don ssponlhnln, 
Ihr frosıger hauch durchwebt die finstern 
lauben und scheuchet die städıer heimwärls 
MasrtaLien im Leipziger almanach der deutschen 
sen 1770 a. 217, 


dann mëcht ich mit hoehronn blühenden bohnen die gitter 
meinos sommergemachs, daez duch des säuseluden lhubs 
öffnungen hlickte der mond und der purpurschimmen dur frühe, 
oder des sonnenscheids grünlich ‘durchwohenus gold 
Baris UL. 
willkommen süszer dämmerschein! t 
der du diesz heiligthum durchwebst Görue 12, 139. 


die mittelglieder, die hülfsglieder unserer gedanken, die sich 
in der gegenwant au Nüchtig wie blitze wechselseitig ent- 
wickeln und durchweben 22, 101. 

DURCHWEBEN, n. 

DURCHWEBUNG, jid 

DURCHWECIISEL, m. Fisonànt Garg. 188". 

DURCHWEDELN, sich wudelnd durehbewegen. der deutsche 
reichstugstilus, worin drittellhimmellunge kometenschwoile von 
perioden sich hinter Ihren kleinen iichtkernen von gedanken 
unter einander Jurchschlängeln und durchwedeln J, Pau 
Herbstblumine 3, 201, - 

DURCHWEG, m. ein wey durch einen orif, ein haus, wie 
durchgang "Haynarz Anik, 1, 310, nieder! doorweg, dürweg 
durchfahrt STHODTMANN Idiot, osnabrug. 281, einen dureliweg 
machen eine grenze ziehen, limitare Maaten 05% uneigent- 
lieh, schleimichte gallo welche sich den durchweg selbst ver. 
stopit Caneg, 

DURCHWEG, adv. gänzlich, durchaus, ohne ausnahme, 
allemal, der ton ruht auf durch, nicht auf weg, wio Heynatz 
meint; vergl. schlechtweg. die erziehung in dieser studt 
taugt durchweg nichts Heynatz 1,316. man findet ihn durch, 
wog in allen wochenpredigten ders. wor durchweg in allen 
stücken ein narr ist, der ist ein crzņarr Lesano: der 
‘horren? den die mutter durchweg, vor. der toehter empfand 
Gurzuow Millor vom geisie 0,7, 

DURCHWEG, uneigentlich für aufgeregk, angegriffen. ‘du 
bist viel zu selir durchweg‘, Aupte sie, "als dasg du jetzt mit 
glück dich schlugen könntest Hennes HIE 

DURCHWERIG, adj. wie durchwegsam STIELER 2456. dureh- 
wegicht Frogs Vocab, pred. (D. Duuprvsanacn Gloss. ‚lat. 
germ, AU, 

DURCHWEGSAM, adj. gangbar, pervius, 


mir bout durchwermmer moorgrund 
dunkele balın Voss Ovid (Metamorphs A, A0) nr, 25,101. 


DUNCHWEHEN, wehend durchdringen, perflare, ahd: durch- 
wäjan Gnare 1 622, nieder], doorwunjen. durchwehen Eren- 
MANN Vue, pred. TI, Diereneacn Gloss. lat. germ. 426. He- 
Nisen 772, Friscu 2, 429, Wäirtem 209". durchwäyen MaaLeR 
Sa durchwegen Voc, tncip. leul. da. durchweget | perflatus 
das, 

1. untrennbar, der duft der orangenblüten durchwehte den 
Barton, die kühlen Fifw alle schöne anger und grüne bäumn 
durchwekelen Galmy 49. ein höflicher und leutseliger mensch 
durchwehet mit dem athem seiner lippen die ohren und das 
gemüte Burschav Palmos 682, was hoch ist wird durchwehet 
STIELER 2640, 


diese (büsche) durchwehete nimmer die wuih naszhauchender 
windo Voss Odyssee 5, 478. 


auch langhaarigo ziegen durchwaher er (boreas); CAE die 
schale, 
weil ausdaurendes vliesz rings einhüllt. nicht aja durchwehot 
borons, wild wie er tobe; den reis selbst macht er zum linfar, 
auch durchwohot er nicht zari ılühende glieder der junglran 
welche daheim im gemache verweilt bei der trautesten mutter 
ders. Hesiods hauslchren 48, 516—520. 
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von Zeilons gedüfie 
sind (im feenland) ewig die lufte 
der gärten dureliweht MATTHISSON 109. 


der durchwehete seo J. Pavut Tilan 1, 3t. 
bildlich. 


ich muoz ein wila rasıon, _ 
ich kon ez nit durchwehen te 


uneigenllich und 


R kann cs nicht erschöpfen 
ALTSCHWERT 100, 25, 


der wind der anfechtung und widerwertigkeit durchwäet all 
winkel deiner seelen Kerisensnens Pred. 61. “durchwehe 
mich nicht so ungestüm’ sagt der dichter zum don Kuin- 


GER 10, 226. 
es durchwelt mich der geist dieser odeln Könner 1, 183. 


2. Irennbar. thür und fenster standen offen und der wind 
wehte durch, dünne kleider wehet ein kalter wind bald 
durch STieLEn 2460. 

DURCHWEHEN, n. perflatus. ebenso 

DURCHWEIUNG, f. SrisLen 2161. 

DURCHWEICH, adj. durch und durch weich. man spricht 
in der Welterau und in Oberhessen nach anhaltendem regen 
ist das land durchweich Weıcann. dort sagt man auch ein 
durchweicher regen für durchweichender, tief eindringender. 

DURCHWEICHEN, niederd, und niederl, doorweiken Sciam- 
nacu 46" s. erweichen. 

1. untrennbar, durch und durch weich machen permadefacere 
Srieren 2472. Wänte 209%. Eugen 2, 431°. der stärke regen 
hat den boden durchweicht. die hitze hat das wachs durch- 
weicht. ihr seht dasz mich der platzregen durchweicht hat, 
als sei ich durch die Weser geschwommen Musäus. 


uneigenllich, 
deine wort hand mich durchweicht Hätzlorin 201, 71. 


2. Irennbar, durch und durch weich werden. das brot ist 
von der milch durchgeweicht. wuneigentlich, 
gewaltig packten ihn dos grafon worte; 


nun stehts mit meinem Faust am rechten sprunge, 


ganz durchgeweicht ist mir der arme junge 
Lenau Faust A4, 


~ DURCHWEIDEN, das vich dureh einen orl treiben um dort 
nahrung zu suchen. den wald durchweiden inquirere pastum 
per sallum SrirLen 2452. 

m DURCHWEINEN, cine zeit mil weinen zubringen. 


LL untrennbar. 
bis wir im alillen ernst des lebens ‚rest durchweint 
CnoNnKuK. 
ich müszte main leben durehweinen, 
weint ich dir, Giseke, nach!!! Krurerock 1, 10. 


wie wirst von ihm du denken, der edel war, sg ganz dich liebte? 
wie von den traurigen, trostlog durchweinten mitternachlen ? 


1,53. 


ach so werd ich um dich mein ganzes lohen eau, 
2, 118. 


ach, zu durehweinen, 80 dacht ich bis beut, mein übriges 
e leben! Mess. 15, 1204. 


dennoch ist erträglich noch atäits das leiden, wofern man 
zwar dan tag durchweinet, das horz voll nagondes kummers, 


aber die nacht don schlummer heherscht Voss Odyssee 20, 84. 


E 2. Irennbar. 


ist ea wahr, Elise. galton 
hinter unsers grabes nacht 
dunkle schauten sich mit schalten? 


haat du nur umsonst dein leben durehgeweint und durchge- 


dacht? L, Unzun im Göttinger musenalmanach 
1113 a. 71. 


ja die unalerblichkeit 
wein ich froh von der liebe durch Kuorstock 1,80. 


allein die thrinen, die unendlichen, 

der überbliobneu, der verlasznen Won 

ziihlı keine nachwelt,"und der dichter achwaigt 

von tausend durchgeweinten tag und nüchten Görue 9, 9. 


DURCIHWEINEN, mit wein “erfüllen ; vergl. beweinen. 


jedoch so war ist was wir losen 

das wein vor füule bhüt, 

so wird des Rabeles nam und wesen 

nimmer verfaulen nit, 

dann er io wol boweinet war, 

sein leib und darm durchweint. 

wein war sein weih und balsam gar Fıscuant Garg. 11". 


DURCIIWERFEN, durch eine öffnung werfen, trajieere Voe. 
incip. leut, dA. drajicere, Iransfigere Henıscu 775. FisçuarTt 


Garg. 187°. 4 


tà 
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1. untrennbar. einen mit einem spiesz. durchwerfen Sng- 
LER 2550. als er mit seiner zagaie, welches ein mit eisen 
beschlagener vorn sehr spitziger wurfspiesz ist, nach mir 
schosz, 20 groszem glück aber, indem ich eine hurtige wen- 
dung machte, nur allein meine rockfalten durchwarf Felsen- 
burg 1, 48. 

2. trennbar. ich werfe durch Srernnacn 2,1035. _korn, 
sand, erde durchwerfen durch eine hürde werfen, um es zu 
sichten. bei den webern die spule, das weberschiffchen 
durchwerfen durch die kelte schieszen Bein 168. 

DURCHWERFEN, n. wie durchwurt, 

DURCHWERKEN, die zeit mil arbeit zubringen. 
nacht durchwerken MaaLer 95°. 

koulen zersehmettert mich, 
bitze durchwetiert mich Görszg 41, 333. 

DURCHWETTERN, wie dem blitzstrahl durchzucken. 

DURCHWETZEN, 1. untrennbar, völlig schärfen exacuere 
StigLen 2610. 2. Irennbar, durch häufiges welzen beschädigen, 
abnuizen, durchlöchern. das messer ist ganz durchgewetzt. 

DURECHWICHSEN, mit wichse völlig bestreichen. uneigent= 
lich, durchpräyeln. der lehrer. hat die'knuben durchgewichst. 

DURCHWICKELN, ganz umwickeln, pervolvere STIELER 2530. 
DUKCHWIEGEN, der reihe nach bie zu ende wiegen. die 
ducaten sind alle durchgewogen. das halstuch fatterte nun 
so lange vor meinen augen fort, bis ich das gold sortirt und 
aufgezählt, sie es durchgewogen und eingestrichen, und ich 
des schönen anblicks vor «der hand genug hatte Tuluner 
Reise 3, 358. 
DURCHWIEHERN, mit wiehern erfüllen. die pferde durch- 
wieherten das feld. 
und uns vom geschicke verhängt soi 3 
hinzusterbon in Troja, entlernt der durchwieherten Argos 
Voss Ilias 9, 240, 
DURCHWIMMELN, in grosser menge durch einen’ orl leb- 
hafı sich bewegen, ziehen. 


schon des unendlichen meeres geschlecht und wns Nuten 
durchwimmelt 


liegt am saumo dos strands Voss Viryils landbau 3, 541. ` 


die volkdurchwimmelten stüdte Alias 2, 648. d 
der Bonnenerzeugten 


Kirko durchwimmelten hof von mancherlei wildes erscheinung 
ders. Odyssee. 


DURCHWINDEN, in windungen einflechlen, einmischen, 
einweben, durchziehen, 

1. untrennbar. 

mit blumen will ich ihn durchwinden 

den schönen kranz von ähren voll Can. F. Warsze. 
ein von einem use durchwundenes thal WırLann in Bölti- 
gers lit. zusländen 2,159. uneigenllich. was habe ich ihnen 
zu geben für dieses ganze elysium, womit sie das schwarze 
erdreich meines lebens durehwinden und überblümen J, PauL. 

2. Irennbar und reflexiv. er muszte sich zwischen felsen 
durchwinden. das gedränge war grosz, er suchte sich durch- 
zuwinden. wneiyentlich, mit ansirengung sich durchhelfen. 
er muszte sich kümmerlich durchwinden forthelfen Steinpach 
2,1046. bei der groszen breite, bei dem genauen detail 
seiner kenntnisse sah er sich nach einem leitfaden um, an 
welchem er sich durch das labyrinth der natur- und kunst- 
erscheinungen durehwinden könnte Güte 54, 247. 


traurig ist e durch die welt verlassen 
ungesellig allein sich durchzuwinden Praren 323. 


DURCIHWINSELN, die zeit. mit winseln zubringen. die 
kranke durchwinselte die nacht, wneigentlich, mit klagelauten 
durchdringen, erfüllen. 

ihre ste durchwinsolten scheidende wosto Marten. 


DURCHWINTERN, den winter durch in gulem stand erkal- 
ten, vieh pflanzen; s. auswintern. überwintern. ich habe 
noch futter nötig um meine schafe zu durchwintern. ich 
habe den myrtenbaum glücklich durchwintert. ~ 

DURCHWINTERUNG, f. wie auswint 
STIELER 2405. 

DURCHWIRBELN, kreiselnd in einem raum sich bewegen, 
ihn durchdringen. 4. eigentlich. der rauch durchwirbelt die 


luft. 
wio die walzer vorüber fliegen, 
wie sie sich drehen und wiegen von 
im leichtdurehwirbelten kranz Können $, 250. 


die ganze 


-r 


| 


der foe 


ww" 


terung. überwinterung Buch 


y 


Be em unurspränglicher, darum auch schwankender, unbe- 
tumler voral, det in unsrer sprache allzusehr um sich ge- 
si Ri ena ihren wollaut beeinträchtigt hal. wenn im gothischen 
open ne. nf silben hintereinander das reine, kräflige a 
im » Z 0, ular tans daguns; vas manna habands alıman : 
uak atgaggandan ana ina, drängt bei uns in eben so viele 
Be dünne, blasse e. schon mhd. sind wörter wie edele, 
e ei VE gemegenet, erdenete unsellen, phrasen wie 
un am. d en; der werlde geworldet wesen; des engels 
e Ze, zu regenender nebel; e? enwelle denne der engel 
jr ch "ch dere ende dere erde und in dem mere 
mühe zusammen We Sg Case) 
genesenen elenden menschen ; Ba ell arlen edlen 
den rechten erben Eherhart; dem nebenmenschen chré eb S 
des engen weges gelegenes ende entnehmed: des Nanles 
Rer ende erleben; vergebens, er endete erst dh 
ir a EE Ce Za Ié andern zungen 
i ` schen ehmals fremd, isi F 
mindert und ermäszigt wird sie durch a Mia at 
fach abweichende färbung der verschiednen claute, was dem 
Ka WW scheint, scheidet sich in der 'aussprache. 
vi Së Zeck die schrift häufig zu viel unterscheidungsmittel 
en ee ah wodurch schreibung und aussprache 
WE or: Dee ER Ben erkennen 
9 dë e di austufungen unsere 
De ist, hinzutrill, dasz der ger ri Ka 
> ver oren gieng und beide in einförmiges ci verschwommen, 
en ne lehrt das e, wie das a, mil dem alhem und 
er u e" deren er sagt, disen laut geben 
auf cin breites ti bezogen Werth, CH Dez Cox SH 
wenn schon wir das geblük mit A ausdrücken. Sie | 
7 et" e können alle möglichen vocale, kurze wie lange 
a Ce d d däs dasz ihr unterschied irgend machklingt ; 
gia ag unse beirachlung hat es nur mit dem betonten laut zu 
Er ist wesentlich aus zwei allen lauten, de i 
, dem a oder = 
RE, ed darauf beruht seine hauptverschiedenheit:. bein 
Së e? Zi e dinhthongische laute vorangegangen 
EA? e d N ch ai und ia ausdrücken: nachtrelendes i 
re, er KS a ine um, nachtretendes n brach das i in 
an n a e und ë einander gerade entgegen, was auf 
a ER einwirken muste. in der des e ist ein nach- 
vers E o A in der des Ù einer von dünnem i, deshalb 
Re Haus wi SE SE A et 
Lé 
2 blosze e hervorzuheben H ent? re 
Zeen unlerschied zwischen e und È crk 
dichter an, indem sie beide nicht aufeinander Gw: ee A 
ausnahmen abgerechnet; gramm. 1,132—140 sieht die Dec) 
rung deg ganzen verhalts. auch unsrer heutigen, die reinheit 


`") man trägt scheu diese nothwondi 7 i 
E Ausaulon ahd. und mhd. denkmdlor oi "` ep e Kc) SA 
GH e fülle noch ungesichert, ich wirds anf aperepgghaldune dei nicht 
oo AN d or grammatih wird sie unendbohrkich, an Ad V Tea 

ag Malor, BTSLEN UTUCKENn JEDVIENH SOIN, Je Älter ginn he Pr 
er iren, die schärfere. lantbestimmung verleiht mue 
der länge (än A mitate auch dem meistens mangelnden oircumflen 
DEE Ae og ‚werden, in gothischem text enträth man nee 
= "m. ‚ein der sprachvergleichung wünschenswerthes eben- 


E. 


der reime wenig beachtenden dichtkunst kann für den richtigen 
laut nichts enlmommen werden, die aussprache hal jedoch den 
unterschied vielfach bewahrt. man halle wörter id heben 
legen, überlegen perpendere, regen movere, bewegen incitare 
zu andern wie chen, geben, gelegen posilus,; überlegen supe- 
rior, regen pluvia; wegen viis: jene sind umgelautel, diese 
gebrochen, kein mund, kein ohr wird sie vermischen. alle der 
ko: heben sind aus a, alle der Feihe eben aus i entsprossen, 
a ist ‘das goth. lagjan, gelegen ist galigan. es falit schwer 
tesen verhält anders als durch vergleichung auszudrücken 
beide wocale klingen dünn und kurs, dus erste e där. 
das zweite elwas kräftiger, im umlaut erscheint die macht des 
vocals geschwächt, die brechung hat sie ihm mehr gelassen; 
da laut und farbe einander innig berühren, liesze sich 3a, en, 
dasz in e blau dem weisz, in ë weisz dem gelb zulrete, be 
ganzen unterschied wird die reinere mhd. sicherer als die D 
verdorbne nhd. aussprache bewähren. 4 
Gefährdel hat diese vor allem verünstaltender schreibgebrauch ; 
auszer dem einfachen e sehen wir das dehnzeichen eh die 
verdöppelung cë und die üimlautbezeichnling' ñ, Ze d an ewandt 
wiederum dem 3 zuweilen gedehntes Ah verliehen j d 
1) einfaches e haben 
Zi E y ; BA A? flegel tribulg;; frevel profervia ; 
$ ; lege pono; rege incito; 
Ser, dëi e Gr hechel De lini; ZK RER 
kb nus} elle ulna; peselle socius; - 
trudere; schweNe ` linten; aliw elish dee e 
schwenime diuo; hene ġalliña; kenne nosco 5 nenne nomino; 
nes Hm / tenne area; becker paniflcus; blecke nudo; 
ish eyo; hecke sepes; ecke angulus; lecke lambo; recke 
v5 schrecke terreo; schmecke gusto; schnecke cochlea ; 
stecke figo; wecke erigilo; steppe acu pingo; bette lectus ; 
kette catena; klette lappa; lette argilla; rette servos vetter 
patruus; wette sponsio; betzel calanlica; bletze sarcio; er- 
getzo rependo; hetze venor; letze laedo; netze rete; netze 
en Gel vellico } quetsche guasso; setze pono; wetze acuo; 
z tor; essich acelum; Hesse Chatlus; elb genius; 
be n. fl. held heros; eltern parentes; schmelze liquefacio; 
stelze fulerum ; welsch gallicus; gerbe paro corium ; verderbe 
perdo; orbe heres; herbst alumnus £ werbe exsequor; mergel 
argilla; merke noto; werder insula; merz martiùs ; kerze 
lucerna; fremde peregrinus ; hemde indusium; emsig GN ; 
enge anguslus; engel angelus; hengst equus; menge multitudo ; 
menge mtseco; senge aduro; sprenge spargoy stengel caulis ; 
enkel nepos; schenke pincerna; schenkel femur; sonke mergo; 
schlenkere motilo; hendel ligamen; behende agilis; ellend 
(Ce wt sende milto; verschwende perdo; wende verto; 
has AT ver; hecht lucius; beste optimus; nestel 


masz der bezeichnungen damit vorloren Ì 
] eht. wii " va > 
eng Buch o mn 8 denke ich von der E and 3 KE e 
väl R (äi volksmundarten darzustellen, gestattet man 
Ga ëm un 3 A ermasziystg lautbezeichnung, an altheryebrachten 
e SA soit aer oft mangelhaften niederschrift kein huar gekrümmt 
er t . der můtto weg schiene einzuschlagen, dasz man jedem wg- 
sonti chon, durehgreifenden laut auch gegen ungenauo urkunden sein 
recht verschafte, damit dus bessere GO einmal hergebrachi werde 
hat man og zuvor zu beginnen. wer dich die elende heutige schrei. 
bung ek läszt und fromm an ihr festhalt, den misse ch 
sorgfältige De Een: der ahd. mhd, regel stören, warum Lë 
thm mängel oder unarten der alten schreibor geringer len 
sein als dar in den letzten Jahrhunderten? a 


ki th, 1 


d näi Vache, maudite, 
Unchuryfin A. 


schwe If TE 


gene dm 


kehren, sehr 


-Hat 


Käfer, rarkın/ 


(sihru ären d 
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A) für mhd. ë: schel strabus; her huc; schere tondeo; 
bebe tremo; eben planus; eher aper; gebe dono; lebe vivo; 
leber kepar; nebel nebula; rebe vitis; strebe nitor ; achwebe 
vagor; schwefel sulphur; tref ictus; degen gladius; gelegen 
positus; pflege soleo; regen pluvia; segel velum; steg via; 
weg via; Neck macula; zweck cuneus ; becher poculum; blech 
bractea; breche frango; Lech n. 8. : pech piz; spreche loguor ; 
steche pungo; frech protervus; zeche ordo; heher pica glan- 
daria; geschehen fieri; sehen videre; zehen decem; leder 
corium; ledig vacuus; feder penna; gebet oratio; bret asser; 
meth mulsum; trete calco; wetter tempestas; des, dessen; 
es id; wcs, wessen cujus; besen scopa; lese lego; genese 
sanor; wesen essentia; belle latro; fell cutis; hell clarus ; 
quelle fons; quelle scaturioy schnell celer; schwelle lurged; 
welle undas ebbe recessus maris ; nolle nepos; treffe ferio; 
schmer adeps; aper hasta; queck vivus ș speck lardum ; esae 
edo; esse fumarium; vergesse obliviscor; messe melior; ge- 
seasen sede locatus ; sessel sella; helm galea; schelm nequam ; 
selb ipse; gelb flavus; helfe juvo; welf calulus; befchle für | 
befelche jubeo; fell campus; geld pecunia; vergelte rependo ; | 
selten rarus; schelte increpo; welt mundus; zelt tentorium; ' 
pelz pellis; schmelze liquefio; fels savum ; perle margarita ; 
Bern n. urbis; fern longingquus; gern lubenter; stern stella F: 
verderbe perco; kerbe incisura; scherhe testa; werhe operor; 
werfe jacio; berg mons; berge celo; zwerg nanus; werk opus ; 
zwerch obliquus; erde terra; herde grex; herd focus; werde 
fo; Berta n. pr: schwert ensis; werth dignus; herz cor; 
schmerz, ‚dalor; ferse calw; “gerste hordeum £ senf sinapi; 
knecht servus; recht jus, justus; schlecht pravus; specht 
picus; fechte pugno; flechte plecto; sechs ser; wechsel vices 5 
gestern heri; nest nidus; schwester soror, 

) für mhd. w in schero forfez; selig beatus, 
) für mhd. & in echt == ĉhaft, , 

2) dehmendes eh ist von beschränktem umfang und erscheint 
lediglich vor liquiden, E 

a) für mhd. o: dehne tendo; schne desidero; wehre de- 
fendo; zehre consumo. h 

Ê) für mhd. b: hehle celo; kehlo gula; mehl farina; stehle 
furor; nehme capio; entbehre careo. 

y) für mhd. æ in fehlen und mehr libenter. s. unter eben 
adv, 9. 

Ô) für mhd. b in ehre, hehr, lehren und mehr magis, 
8) A wird geschrieben 
a) für mhd. e: quäle crucio; schälen cutem exuere; schäl- 
chen scutella; gräme maerorem offero; grätnlich morosus s 
dänisch danicus; stähe baculi; schläge ictus; nägel ungues; 
mügde ancillae; täglich diurnus ș erträglich ferendus ; biche rivi; 
dücher lecta; lächle subridco; lächerlich ridiculus ; schwäche 
debilito ; Are spica; fädmen filum immittere; pfäde semilue ; 
schädel cranium; blätter folia; glätte laevitas £ stätte locus; 
gläser vilra; hämmern malleare, klimmen pectere; schwimme 
fungiz. tinnen. abiegnus, äffe ludibrio habeo; tpfel pomi; 
näpfe patellae; donnerkläpfe tonitruä d siicke sacci; geschmücke 
gustus; süchelchen recula; Mee cibo, rodo; plūtze loci; 
schätze (esou: älter senior, Mlteln plicare, bälge folles ; 
schülke veleralores; bänke scamma; schwänke nugae; tränke 
olu reficio $ bründe tiliones; hände manus; winde parietes ; 
ränze serla; tünze choreae; kräfte vires; schäfto scapi; 
` wächsern cereus; wächst crescit; sächsisch saxonious; glate 
hospites. schon 1,4 wurde angemerkt, dasz fühlbarer umlaut 
die schreibung 8 erlangte, ungefühlter dem alten o treu blicb, 


B) seltner für mhd. &: bär ursus; gebüren parere; schämen? 


pudore affici; erwägen perpendere; dümmern dilucescere, die 
Schweizer, zumal Maaren verwenden dies 4 weit häufiger und 
schreiben Mier aper, lüben, lisen, wäsen. 

4) äh nur einigemal 

a) für mhd. e: wählen eligerez zählen numerare; fährt 
proficiscitur; nähren nutrire; lähmen debilitare £ zälımen do- 
mare; zähne dentes. 

A) für mhd. ©: gähren fermentescero; währen praeslare, 
durare; gewühren concedere. 

5) ö nur für mhd. e, nicht für %: schwören jurare; zwölf 
duodecim; hölle inferi, orcus; schöpfer crealor; achöffo sca- 
binus; lúffel cochlear; blöken balare; blöcken nudare; kröte 
bufa; ging = mhd. geteline, alls. gaduling; löschen ewsline 
guerc; ergötzen oblectare. im 16.11 jh. häufiger, man schrieb 
auch Wick pistor, böre bacca, mör mare, mönsch homo, doch 
"Il erloschen ewstingui == Wäschen. 


E 4 


6) doppelt ee, gleichfalls selten: beere bacca; heer eser- 
cilus; meer mare; beet area. dies ce wurde dem für mhd. 
langes œ in leer, scheere und schweer gebrauchten nachgeahmt. 
schweer wich bald der schreibung schwer, obschon hier das 
ce eriräglicher wäre als in heer und meer. neben heer dauert 
die alte einfache kürze in herberge und herzog. vol. EE. 

Jedem sprachkenner leuchlel ein, dasz die unler 2—6 auf- 
geführten schreibweisen fehler waren und wo möglich zu ver- 
werfen sind, nur die erste bleiben darf, woraus wieder ein- 
stimmung mil dem mhd. und ursprünglichen laulverhall ent- 
springen und dann die klarheit vieler wortformen nicht länger 
schmählich getrübt erscheinen würde. denn so widrig die 
schwankende, unsichere schreibung selbst ist, verwöhnt sietauch 
das auge und wirkt schädlich auf die aussprache, vom U dp 
hölle werden glaubenseifrige theologen nimmer lassen wollen, 
und doch schrieb Lurnen durchgehends helle; gewöhnte man 
sich helle und hëlle (concentus, claritas), wie mhd. geschah, 
zu schreiben und zu sprechen, so wäre hier alles in ordnung 
und der anklang an die heidnische todesgällin offenbar. gezu 
nulzt heer oder hör von ‚her zu sondern, da sich her und 
her (huc) auf dieselbe ‘weise scheiden? ü würde noch eher für 
8 als für e laugen; stall © geschrieben hal e geradeiu die 
echle aussprache verderbt, unzählichema} sieht man händen, 
wänden: wenden, enden gereimt, ScmeLen: sagt von Tells 
pfeil pu 

entränn er jatzo krafılos moinen händen, 

ich habe keinen zweiten ‚zu vorsenden, 
und, manche leser werden “sich anstrengen senden anders zu 
sprechen als händen, ‘das doch ganz denselben vocal: hören 
lassen musz. hier isl der reim nicht falsch, sondern die schrei- 
bung. In schlecht (vgl, schlicht) und geschlecht (ahd. gislahti) 
war schon die mhd. aussprache verdorben, aber einem groszen 
haufen von unsern 4 kam die guie aussprache des rechten e 
abhanden, z. b. älter sollte nicht anders lauten uls eltern, 
wächst nicht wie wechsel, ja zuweilen verkehren sich beide 
laute, z. b. wenn sechs ein o, sächsisch ë erhält. 

Wie ahd. einigemal ei für e vorkommt (gramm. 1,107) zi b. 
steiphim passibus, eincho agricola, einti finis, pflegt die schwd- 
bische mundart e und i vor ng, nd of gleich auszusprechen, 
selbst Sen en hal 217° menge : dinge; 1* menachen : wünschen 
(für winschen) gereimt. ganz aber widerstrebl es dem hoch- 
deutschen e == ü in a überzugehen, wie plaltdeutsch bare 
ursus, garste hordeum begegnen. 

Von der beionung ist hier keine ausführliche rede, doch zu 
sagen d i 
1) das mhd. gefühl der quanlitdt in vorletzter silbe hal sich 
verloren, also auch jeder unterschied zwischen schwinden und 
haften des e der letzten silbe. stalt des mhd. weln, wêrn, 
finden, wërfen heiszt es mit überall bleibendem o: wählen, 
währen, finden, werfen, nur die dritte person des sg. und 
zweite des pl. pflegt das e aufsugeben, dem mhd. 

stil  stilst stilt pl. agin ` eut “stëlnt 
entgegen sicht nhd. 

stehle stiehlat stiehlt stehlen stehlt stehlen; 
in nehme nimmst nimmt nehmen nehmt nehmen 
sicherte die überladne schreibung mindestens den kurzen vocal 
i der zweiten und dritten sg. schlieszt die wurzel auf d oder 
t, so haftet auch in 3 sg., 2 pl. das o der letzten silbe: mei- 
det, findet, waltet, schaltet, doch heiszt es gilt, hält für giltet, 
hältet, aber in 2 pl, geltet, haltet. f 

2) die schwachen praeterita stoszen das e vor dem toi ous, 
erscheinen also zweisilbig: dehnte, zähmte, nannte, heilte, 
salbte; nur wurzeln auf d oder t hegen es: ladete, schadete, 
hütete, Autete, röthete. 

3) verba auf el und er weichen ab von denen auf om 
und en: 

wandie wundelst wandelt pl.wandeln wandelt wandeln; 

wandre wanderst wandert wandern wandert wandern ; 

widma widmest widmet widmen widmet widmen; 

ebne cbnest ebnet ebnen cebnet ebnen; 
d. h. erstere werfen das e vor dem 1 und r nur in 1 sg. ab, 
letztere aber vor m und | durchgehends. jene behalten es in 
allen übrigen personen und unterdrücken dann das e der flexion, 
während vor m und n dus e der ableitung nirgends, das der 
flexion immer dauert. Hiernach sind flexionen der subst. und 
adj. auf d'et em en nicht zu beurtheilen, denn wir sagen 
sowol hügel hügels dat, pl. hügeln; acker ackers lickern, K 
athem athems, segon segens, auch lieber ebene planities 


n 
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moil Beins finanzen sich damals’ in der niedrigsten ebba be- 
anden. Wierans 616i; bei ihm ist immer ebbe im heutgl. 
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obne, adjetiva schwacher form detzen überall der edle; magre; 
ebne; des edlen inagren ebnen u. s.w.: 

~A) dennoch ist unsre poesie und selbst prosa, se unfrei nicht 
geworden, dasz sie wicht den umsländen nach das ausyefallna 
e ofl herstellen, das haftende, wo es ihr besonders zusagt, 
ausstoszen dürfte. die mid. verhälmisse wirken vielfach nach, 
kein stichlest, Himimest, ‚gibest wäre stalthaft, cher schon fährest 
und unbedenklich dehnest, nennest, heilest, liebest, salbest: 
schwerer dehnete, nährete als tubete, 'salbete. der conjunc- 
tivflexion wohnt noeh neigung bei, das € der flexion zu heben, 
dem liehst amas steht entgegen liebest ames, wie dem liebt 
amat nofkwendigliehe amel ‘wer wird nicht im reim auf 
den andren auh setsen wandren und in gleichem fali wand- 
len statt wandern wandeln? wer nicht zwischen magren und 
magern, üblen und übeln können abwechseln? wiederum wird 
die volle form. mit beiden o: begegenen, segenen,; vo es noth 
häi, zulässig sein. man hat nur zy, boachien was regel sci 
‚und was ausnahme, 
ı ‘EB, an, num, heute ob, diese dem goth. ibay ibai, ahdı 
ipu, uge, Bif, engl. if, ol, ef entsprechende gestalt der con- 
junclion findet sich bereits mhd. hin und wieder. Parz. 527,27 
liest G. ebe, ohne zweifel öfter nochs 


' eb er den orsterben muoz. Le 1,490. 


dag ist ‚oh du müssent sterben und von hinnen faren. Ker 
sunan, bilger 142°; du weist nit, eb der tod kümpt u. dich 
nimpt. 147° u, s.w; 


hett ich mir dtorheit weren lan, 
gh si ins haar mir hete gnistort. trag. Joh. A2. vgl. ob, 


DE, E recissus maris, gegensatz der Hut, kommt poth, 
ahd. selbst mhd. nicht vor und, war mehr auffällt, ist auch 
den afin, denkmilern unbekannt, die dufür fara {eigentlich 

. tilius, trockner strand) gebrauchen. ags. aber gilt das m. wg 
ebba, gen. Min obban (gramm. 3, 384); Dies, gleichfalls obba; 
im ganzen Ay. unverändertz nnl. oh gen, ebhe f» kein mul, 
beispiel stiess mir auf; dén, ebbe, schwed. chb. das wort 
scheint von Sachsen uni Friesen ausgegangen sich weiler ver- 
breite zu hahen, ahd, drfe man üppo oder čppå, golly 
ibja, 6 vermen. wurzelhaft musz es mit eben planus, wie 
acquer, mare placidum, mit acquus nah verwandt sein. ags, 
übha steht zwar von Aen ab, doch reicht auch häbban, goth, 
haban an heafan, goth. hafjan, da die begriffe des habens und 
hebens sich berühren, ebba aus ebia, häbban aus häbian 
hervorgieng, auszer chba begegnet ags. nepilöd, engl Dean, 
acslus maris languidior, für eine so groszartige naturerschei- 
nung ziemt es sich namen fremder sprachen anzugeben: lapp. 
Nerva, deutlich alt, Dan : finn. vuoksi gegenüber luode fut; 
est, möün gegenüber tous Nut; ir, trigh, trachant, gal. traghadh ; 
welsch trai, armor, trench scheint wieder strand, von dem das 
meer gewichen ist; gr. avagdoıe, durorıs gegenüber date - 
mvols oder, Qayla, Gud ful; mlat. malina gegenüber ledo 
oder lidıma (Ducanck, 4, nn. 99), obgleich einige die bedeutung 
umkehren und liduna für die kleine, malina für die grosze 
brandung nehmen, ledo mahnt ans finn. luode; lett. behgums 
Ablauf, paisums Aut; russ, otliv ebbe, priliv” Aut == abgusz 
und zugusz; poln odltw und Pprzyplyw; böhm. odtok und 
přitok == recessus und accessus. das goth. garunjd myu- 
vga Luc., 0,48 ist suströmung, Zut, aber nicht gerade vom 
meer gesagt. 

Ebbo und Nut werden häufig, wie abströmen und zustrümen 
auf andere gegenstände angewandi : 

das fräulein schien ihn drum noch mehr zu lieban, 

wenn eben obb in ihrem blute war. Gökınak 2, 179; 


obb und Aut der aimosphiåro 
donk sichs jeder wie er ‘kann. Görur 4, 387; 


Dich kurzen ebben übertutete die menge von zeit zu zeit 
das haus, 17,240; absehied von der ebbe und windstille des 
lebens, von der kindlichen Jugend, J. Bum. Ti 2,100; 

was babit meine soole 


plötzlich m dio ehbe dos gosangs zurück, 
F. L. STOLBERG Í, 130; 

denn ist ea obh im achatz, wio öfters iat, 

Sg zieht ihr oure schleusen auf: achieazt vor, 

Lessine 2, 209; 
die, hohe Aut don rolohibums ist zerflosaon 
ont A 
Mats ohbo jat in deinem schatz. SCHILLER . v+} 


-` 


e —ıı E0ENSEEBEN  — 
` EBBEN, recedere, ahd. eppan, ebban: firehbita deferbuerat 
indignatio Gage 1, 74; alin. fiara: fiarar, mare recedit; ags. 
ebbians , 


lago ehbado avearı under avegle, 

‚mare recess nigrum sub caelo. Cadm. 85, 12; 
dän. bbe: det begynder at chbe; nnl. ebben: bet ebt sterk; 
de zoe begint te ebben; mhd. eppen; der sd undit und eppit 
sêre als daz mer (nt, Levsen pred. 68,18. nhd. es wurd 
‚eben mittler zeit, inlerca rccesseral mare. Ians STADE; 


dos wasser füllt, es obbt. Brockes 6, 584; 


doch, o der wunder! 
an dem hergsirom, wo zum grah er 
ebht, war im siobenien zehnt 
meines lobens der Jenz Jüngling, Krorsrock 2, 168; 
des geistos (lutstrom cbhet nach und nach. Gens 12, 43; 


im korker riuk und spalungen der groszen, 
lie ahben mit dem mond und Nuten: 

Ip o Walki pison, paoks and aecıa, of great ones, 
that obb and low by tho moon, k. Lear 5,3 


das mensch) schlecht obbte und Nutete Hiet 6,8; 

EDBSEFLUT, f. acstus recedens t ———— Se 

die enpenflut im weiten meer 
hin ab leuft und kömpt wider her, 
Lonwassen Joh, enthauptung D7. 

EBBESTILOM, m. dasselbe: die kraft des ehbestroms, 

ERBEZEIT, £ engl. ebbing, cbbe and tide. 

EBEN, planus, aequus, aequalis, goth. ibns, ahd. pan, 
mhd, ben, alts. ebhan, mnl. nni ovon, ags. gien, engl. even, 
altn. iafn, dän. jevn, schw. jemn; dem lat. aequus, ne ualis, 
il, ugunle, sp. igual, m. égal verwandi, wie equus dom innos, 
oder aqua, goth, Ahva, ahi. aha in alten fisznamen affa 
lautet, ja man könnte toos heranziehen. für unser deutsches 
wort habe ich mb. 1,0.22 eine wurzel {han af Chun gesucht, 
der viele wörter, namentlich alle partikeln zufallen, gerade 
wie wir eben auch noch parlikelhafl erkennen, vgl. eben adv. 
und neben; doch die erste sinnliche bedeulung dieser wurzel 
läszt sich vielleicht entwickeln. eben und planus enthalten 
den begrif des flachen, vorhin wurde auch ebbe und aequor 
auf das flache, ruhige meer, das nicht mehr brandende (ahd. 
tbanöti meres, aequor, GRAFF 1, 98) bezogen; die ebbe ist 
cine nachlassende, sanftere bewegung als die Nut und geht 
über in Aaxt, windstille. lat. hiess die ans ufer kom- 
mende welle venilia, die weichende salacia und salacia mag 
wieder cube ausdrücken. in uh int das meichende, sich lösende 
gelegen, in abend der weiehende tag, eben scheint das glatte, 
ausgeglichne flache. wie also, wenn iban complanare und 
ibns aus dem part. ihans complanatus zu deuten wäre? das 
gäbe die klarste auslegung seines ableitenden N, 

1) die sinnliche vorstellung eben, gredıvde dauert noch heute 
fort. das ebne land ist das fache, platte im geyensalz zum 
bebirge; da funden sie ein chen land. 1 Mos. 11, 2; mit allem 
ebnen felde. Jos. 13, 16; die sinds die uber den Jordan giengen 
im ersten monden, da er vol war an beiden ufern, das alle 
gründe eben waren. 1 Chron. 13, 15; ein ebner weg, einer der 
sich auf flachem boden erstreckt, nicht über berge und durch 
liefen, aber auch ein fahrbar gemachter, eine chaussee; der 
wog ist schnureben, schnurgerade; ich wil fur dir her gehen 
und alle höcker eben machen, Es. 45, 2; einen boden so eben 
machen, dasz man darauf kugeln müste (kegeln könnte). Ren- 
nard Werth. ded. 2,184; ein eben spil, rechter tanz und ge- 
mähete wiese, ScumeLuER 4, tt: haarehen sagt so wiel als 
haarscharf, glatt wie ein haar; die sache ist nicht ganz eben, 
liegt nicht tm soichgewicht, ist nicht im reinen 7 seine lebens- 
bahn war stets eben; ebner erde, zu ebner erde wohnen, 
unten parleıre, ohne dasz man Ireppen zu steigen hat; alle 
berge eben tragen (abtragen). Scuurmus 1684 s. 502; 

woh unsors groszen herzenlaid! 

uns ist auf dem fehl als geirnid 

verbrent herun) im ganzen raum, 

die mandel und die ölbaun, 

und darzu auch die weinreben: 

ist als verbrennet gleich und eben. 

IL Sacus I. 1, 51%, 

alles ist zu grund und boden verbrannt, dasz es nin eine 
frucht- und baumlose fläche bildet; die beiden werden Jeru- 
salem den boden eben machen. Reszyer Jerus. 2,162". Aus 
ahd. in pan, mhd. en &ben, ags: on efen d. hin planum 
gieng unsere praeposilion neben hervor, unter welcher molir 
davon zu sagen sein wird, 
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2) da der schnurebne weg ein gerader ist, hal eben auch 
den sinn von reclus und pur, mathematisch ausgedrückt, eben 
isl geradlinig, dircelus. eben gerade an der zal gleich, par. 
voc. (eut, 1482 f6'., “eben oder uneben zu rathen ‚steht in 
Jon. Per. Seu fastelabendsamlungen s. 158 als kinderspiel, 
das was sonst grad oder ungrad (so bei Fıscnaut n” 162), paar 
oder unpaar, franz. pair et impaire Iesst, lat. ludere par 
inpar. florat. sat. 2. 3,248; man sayl auch ort oder eben, 
engl. odd or even. Scumeinen 1,11. selten ist, sagt Lessing 
10, 175, ein hoher springer ein guter ehner tänzer; meint er 
einen der sich gerad hält? 

was ist mein armes leben, 
heim sanet Apoll! 


wonn ich s0 steif und eben 
eindunsen soll} Oeewpgcg ged. 19; 


sel mein rotier, halt mich ehen (aufrecht), 
wenn ich sinko, sei mein stab. P. GERARD 30, 10; 


das ich mein oren spitzt so eben, 
ala wäll man mir ein eofrow gehen. Murner gouchm. 6. 


d.i. so in die höhe reckte, 

3) unter den abstraclen bedeulungen will ich die von satis 
magnus, ziemlich grosz, ziemlich voranstellen: es müste mir 
aber ein eben stedlin sein, das zwölf oder fünfzehen deudsche 
cilen in der ringmauer hette. Lurmen 3, 216; 

da warn vil hund, die in anzannlen, 
im zuletst den korb eniriasen, 


d ee 1 ` 
donn ir war sunat oin obnor stosz (ziemlicher haufe) 
und waren im auch viel zu grosz. BR. Waunts 3,89; 


ist nit mehr denn ein, ehner steinworf. 3, 92; 
bracht ein stück lleisch, war eben grosz. 4, 49; 


or blieb bestehn, die magd ansach 
ein ebno weil, darnach or sprach. A, 07; 


ein obne weil daselben soaz. 4,75. 
ziemlich lange," eine gule weile, wie wir heule sagen. 
4) hieran reiht sich der noch häufigere sinn von aplus, con- 
veniens, par. mhd. 


unz er ze rosso wart oben. Pilatus 169, 


geschickt cin pferd zu besteigen, einem pferde gewachsen war. 
nħd. es sci denn zeit und eben (passend). Luruen 3,10; 
ein kranz sol sie mir machen 


aus rechter walgouut, d 
den sok du machen eben (zierlich, posneond), bergreien 38; 


nein, 08 ist gar rocht und eben. Locau 2, 49,67; 


meistens aber mil beigefüglem dativ der person, in der mei- 
nung von ist mir recht gelegen, gefüllt mir, franz. me con- 
vient: 


es komt mir gar unehen. Hätzlerin 40°; 


oh doaz der vater kam ins grob, 
dom sohn ein reiche frauen gab, 
dom ritter wars nit eben. Haupt 6, 00; 


singer, du hast mir ein frag. aufgeben, 

die gfelt mir wol und ist mir oben. Unnann 11; 

er isl der Meizen eben. 340; 

dein alt groschen sein mir eben. fustn. ap. 110, 23; 


‘“darumb gib mir dein tochlerlein‘. 
taio ist dir eben, das wil irh johen‘. 114, 20; 


mneh mir dns gut und darzu oben. 192, 22; 
dramb ist ar dir und deinem sun eben. bis, 21; 
ein farsproch soi ouch hio erlaupi, 
der ouch aueh tüglich sei und eben. 704, 21; 
‚ein solcher dienst wer mir auch eben. 732, 29, 
ag wil ich zwen lang Iulion Wer schwingen, 
die wil ieh noch hcur ein schefer geben, 
die worden im zu zwainen sackpfeifen eben. 798, 39; 
ao waisz ich sin, der mir ist eben. 750, 10; 

ond ir ouch selber zu dem Pug, 
fusa wolchor üch sig eben, Können vulksl. 00; 
die stadt soltens ufgeben, 
os war ine noch nit eben, Sorrau 414; 

ieder rodt was im oben ist. Bnant narrensch. 110, 20; 
ein priester soll führen ein d E loben, 

80 wird er gott und der welt ebon. h 
(presbyier angelicam digneiur ducere vilam, 

aic orit acceptus plebibus atque deg), 

GanTNKAt diol. prov. 98°; 

es ist mir noch nit oben. H. Sacns I, 525°; 

ther wirt, wolt ir uns herbrig gehen ?' 

‘habt ir geld, so seid ir eben‘, HI. 1,298*; 

da kumbt des königs ocbsonhirt 

der zu dem handel eben wirt. in. 2, 224°; 


‘don wil ich zu eim man euch geben‘, 
"nein, nein, mein jüngling Ist mir eben, UL. 3,52; 
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und also lange der den ftheim im buiche hette, so mag er 
das sine verkeufen, versetzen, versleifen ader dragen sunder 
imands indrag war ime eben ist. weisth. 1,004; dede er 
abir den merkern nit recht und ebin (gefiele ihnen nicht was 
er häle), sie mochten einen andern setzen. 1,513; nim was dir 
eben ist. Fortunatus 7°; gedacht, er möcht kein ursach haben, 
die ihm als eben wer ala diese. huch d. liebe 87°; es ist dir 
nu wol gelegen und eben, und uns zeit, das du selbs ko- 
mest, denn gott gibt nicht gnade, es sei denn zeit und im 
eben. Lurnen 1,37%; auch möcht man auserwelet brot ver- 
stehen, das es ein sonderlich, eigen, und allein uns gottes 
kindern eben und geben. 1,80°; es musz aber ein bischof 
sein ein unstreflich man, der nur ein weib habe, wacker, 
sittig, züchlig, gern herbergen, gern predigen, nicht ein wein- 
seufer, nicht ein schelter, nicht schendlichs geniesz süchtig, 
sondern iederman eben, unstreitig, nicht geizig. 2, 122°, frei 
nach Titus 1,7 wozu man Luruens genaue verdeulschung halte; 
darumh sagt Paulus, schicket euch in die zeit und macht 
euch eben iedermann. 4,128, auch dies stimmi nicht ganz zu 
Röm. 12,11; ist euch solcher mein rat nicht eben, 8, 05°; 
itzund wolt ir, so mirs nicht eben ist. Luruens br. 5,257; 
das ist auch dem nehesten eben. Miuen, Neanpen bed, 30°; 
das war aber jenem nicht eben. Kıncunor werndunm. 104°; 
ihr möget freien wen ir wolt, wann es mir wird eben und 
gelegen sein, so wil ich auch freien. MerAnnen jocos. 2 n" 474; 
es würde ihnen kaum chen sein, wenn sie ihre guter und 
bequemlichkeiten verlassen solten. Senn seelensch, 1, 480; 
ich was meim herren ein eben man, 
da ich die scholmenstück hat than. Munnens schelmanz. 17 ;]* 
dom mehrer theil war solchs nicht eben. En. Aruwnua 68% 3 
ja wol, es ist mir noch nicht eben. 161°; 


den ginnen gehört haberstro, 
ein wolt ist ihn zum predger eben, e 
bringt sie zuletzı umb leib und leben. genskönig 8°; 


bier zu saufen sei in nicht eben. AyRER fastn. 103°; 


ea sei uns ganz und gar nicht eben, 
dauaz wir ihm unsor toohter geben. 209°; 


den belden bublern war disz spiel gerecht und oben, ° 
sie komon ihre lieb hior zu verstehen goben. 

4 Wenners Ar, 7. 214,5; 
Fannia meint, hurenlehen 
sei ihr mehr als chaland eben, Locau 1, 82, 91} 


Dulcicola liebt ihren mann, denkt nicht nach ihm zu leben.'! 
zu sterben endlich unter ihm, nicht vor ihm, wär ihr eben. 
‚90, 02; 
ungfern, wann man nuch soll kaufen, müs ihr gold zugeben, 
die nichts zugibt bleibt wol sitzen, ist niemanden ehen.4 
3, 20, 15; 
Euclio fand in der hibol, gebot so wird euch gegeben. 
wird gegeben, war ihm lieblich, gober, war ihm gar nicht 
eben. 3, 141, 25; 


in dem lehen wolnet sterben, in dem sterben wohnet leben, 
lusse dir das sterben lieben, du dem leben nur ist eben. 


3, 230, 104; 


salz im tode, salz im leben 
ist dem hering immor eben, 8, 250, 180, 

5) par, aequus wird unmillelber aequalis, Voos, schon die 
Gothen, während ihnen das starke ibns msdwwos ausdrückte, 
selzien das schwache ibna für toos, chen entspricht also der 
bedeulung won gleich, und was wir heute die gleiche sache, 
dieselbe, die nemliche nennen, hiesz ehmals auch die ebne, 
so wie der ebne boden uuch der gleiche ist. ebensoviel sagt 
was gleichviel. 


dns wirt mir ein obne sach. Theuerd. 9,11; 
so nimpt ors für oin oben sach. Munnen luth. narr 3390; 
odas ist mir ein eben ding. 3070, 


entweder gleichviel, einerlei oder auch mit dem nebensinn des 
eignen, sellsamen, wie Cun, Weise sich ausdrückt: allein es 
ist eine ebene sache mit ihm gewesen. kl. leule 48; er ist 
darin sehr eben — genau. eioensinnig. dieser schriftsteller 
hat öflers ein eben thun für, einerleis mit holzungen ists 
auch ein eben thun (nicht anders). erzn. #1; es ist ein eben 
thun um die furcht und um die freude. 371; um den grosz- 
sprecher. 398; cin eben thun mit narrensposfen. freim. redn. 
838. Luruen sagt: sie haben auch sprüche der schrift mit 
der vernunft irem sinn eben gemacht (ausgeglichen). 3, 450; 
hette in gott nicht so eben (gleich) abmalen lassen. 4, 43"; 
weil er im lande sitzet must er sich inen eben machen. 
4, 117°; auf ebeno (gleiche) weis. Per ehs. 97. eben 
machen drückt auch aus bezahlen, ‚jetzt sind wir eben = 
quilt, einander nichts mehr schuldig. 
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meinstu, dasz dem christenleben 
e beides ähnlich sei und eben? Log 1, 185, 74, 

wo doch chen sowol gleich als angemessen, schicklich bedeuten 
Unie, , wenn es spülerhin bei Kant heiszt: einen gedanken 
klar uhd eben machen. 8,98; sich den vorwurf seiner be- 
trachtang Klar und eben machen. 8,14 meint das verebnen, 
Qusgleichen, klar und plan machen. der ehrliche ebene mann 
bei GOTE 3£, R5 soll doch einen gleichmütigen bezeichnen? 
viele der nachher folgenden zusammenselzungen mil eben haben 
den sinn von gleich. 

Yon vallon erörterten bedeulungen dauert heute nur die ersie 
und lobte fort, die sweite, drille und vierte sind erloschen, 
‚EBEN, adv. ahd. &pano, mhd, bene, mni. even, die nore 
dischen sprachen biläen es nicht einfach. golh. wäre zu erwar- 
fen ibnaba. die bedeulungen sollten eigentlich schritt halten 
a des adj, gehen aber oft feiner aus, ) 

em ‚sinnlichen planus entspräche plane, man sagt» er 

hat eben gezielt, then getroffen; dus ich den Oé bi eben 
getroffen und nicht gefellet liabo. Lurner 3, 438: du must 
eben aus, chen fory gehen, gerade aus; das mädchen geht 
eben, mil langsamem, leisem tritt 


mhd. ir ros in giengon &bene. Nib. 12, d; 

ir schif giene ouch &bene. 300, 4; 

ir ros ‚stuonden ühene. 369,3; 

sin ros truoc in öbene, 857,2; 

dö sluogen die vil müoden vil manegon awinden slac 

e den von Dechelären, der &ben und ES wic. BA. 1. 
einem eben treten müssen, bedeutet rücksichten auf ihn nehmen. 
pe aber gewinnt dies plane die bedeutung accurate, pro- 
prie: 
des bedenket Iuch vil aleng, Nip. 404, 4; 


vor dom tlsche mit oben Wart (warte mir ii 
#0 bistu mir lieho und zart. Diootet, igy ig avf 


vornempt mich eben! ring 1, 4; 

meine wort die sült ir gar ebon behalten. fastn. 762,8: 

will eben wissen beieinem har, 

win es'aläts got das ganze Jar, SCHWARZENBERG 120,1; 
darumb, beschreibt et in diesen worten gar eben die art der 
gnaden gegen die art der natur, Luruen 3, 25; da sehen wir, 


„Wie fuin und eben die propheten reden konnen. 3, 294; auf 


dem äulben schlösz ‚mn 

ng man gar eben sehen das land Ga- 
Inad. Frisk weltb. 171°; zu den er auch sagt, das si gar 
ehen solten vermerken das land, wie fruchtbar es wer. 174"; 


wie er soin roa ersah und gnr zu eben kanı, 
Wenns Arlost 1, Bi; 


o hold, angt sio, als. slo die sache nun ga 
verstanden hen.” 2,00; Wio 
sie Dutt und welsz nicht obon, 

woher und; wohin aus. Fonge 108; 


or hat von kindhalt auf gar obon w. 
| ar Honomma 
dasz obn die wolshoit Dicht zum Geh d ziel a Kon 


boys ` 
wol dem der eben zielot. 146, Ler 110; 


2) oben, apte, accurale erscheint seltner ‘als das adj.: wol- 
test du es wol einem apotheker zu gut halten, wenn er einen 
oder zween gran einer gefihrlichlen und gewaltsamen arznei 
zu viel gäbe, mit dem Yorwand, mun Könnte e an eben 
(genau) nicht haben? Senwun selenschals 1, 404; 

Heinz Mist, sie fugt mir gar eben. fustn. ap. 11% EN 
0 muner, Ihn, seid och gar oben von dor erd 
mir aber gar zu Müh, ach kur au früh en angot, 
Gaypinus 2, 306; 
doch das schwäbische onbn drückt ganz gewühnlieh rocle, con- 


“"venienfer us," Masten 06% hat olon IER 


3) wie eben par, chen pariter, vogue 

wir worfen oben alle," KARAJAN denkin. 3. 23; 

st vielen eben alle R 

dri tago volle, 

86 diche. sô ‚der regen tuot. 2,9; 

si muosen eben alla 

dulten die helle. 42, 11; 

“er fuórta si eben aile 

in An die hören’ zolle. 49, 6; 

des hiesz er im ein Jöel geben, 

dio, andern sprachen: und uns eben! ring Ak, 99; 
ach gosell, was sagstu imir? ` 
mir ist eben ala dir. ` fasin. ep. 622, 22; 

Mit aweien wunden ohon tief. H. Sacns DI. 2, 90%; 


eine k ¥ ` N 
Tode, on zur unzeit geschicht, reimet sich cbun wie ein 


sei iak, ; T ; 

d we wenn ‚einer trawrig jet, wer einen neren Toret, 

set scherben zusamen, und thut eben dls wein man 
i 
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einen aus“einem tiefen schlafe weckt... Sirach 29,6, 7; die 
zeit ist ein‘ grote werth, eben als.ein angenehmer gast. 
pers, baumg. 9, 5; mein wesen”oder nicht wesen. ist beinahe 
eben eines. 10,1; 

bin ich unten oder oben 

es gilt allos oben viel, : Òpfrz 2,185} 

eine reizet eben wie die andern. Götur Í, 218; 

du dich im schwung überschlögst ‚und nach dem tödilichen 


wieder stehest und läufst, oben ob nichts wie gaschehn. 


ihr tauget eben alle nichts, VS 

warum sollt ich Was taugen? 4, 324; 
unterwegs sah, sie sich. hier und da um, eben.als wenn sie 
Werthers begleitung vermiste. 16,150. in der Schweiz sagt 
man dem tüfel, eba arbeiten für leufelmäszig arbeilen. in 
den meisten. dieser stellen könne eben mit gleich. wechseln, 
und pariter ac ist uns eben als oder gleich uls. Gänge eben 
alle begegnet jenem mhd. eben alle, pariter ‚omnes, dürfte aber 
auch wie gerade alle genommen werden. man schreibt oft zu~- 
sammensetzend ebentief, ebenviel, 

4) wie wir gleich, sogleich von der zeit verwenden drückt 
uns auch eben und so eben das augenblicklich geschehne oder 
geschehende, momentane aus. schon mhd. 

ouch was Prünhilt Sen ze tische gegän. Nib. 565,4; 
nd. Deg, ` der, wie ich höre, eben bei dir sein soll. Ew. 
vs KLEIST 1, 169; 

da komm ich zu ihm, eben dasz or schach 

gespielt mit seiner schwester, Lrasına 2, 257; 


80 eben ist er in Madrid und wartet 
nur auf den öffentlichen tag, sich zu 
den füssen seines oborherrn zu werfen. Scaiszen 276°; 


es knisı 
als wärs ein welberschuh. ` ba 


denk ich doch eben, ich rede mit Josua oder mit Moses. 
, 287; 

eben schien sich ein neues verhältnia anknüpfen zu wollen, 
21,38; allein gie geht nicht etwa in ihre gemächer, sondern 
‚gerade die treppe hinunter in ihre wägen und ich finde mich 
eben allein auf der strasze. 48,183; Wild ist eben go wun- 
derlich, so nuszerordentlich freudig, führt herum, reicht nach 
dem himmel als wollte er ihn herunterziehen. Kringens theat. 
2,200. mir sagen: er schläft eben: er will eben sterben ; 
ich wollte chòn sagen; eben ist er fort; eben wollte ich 
mich schlafen logen; eben bin ich damit fertig geworden ; 
icù bin chen erat aufgestunden, man halte hierzu das or. 
Zong dow, frank je was dire, mp. voy d decir; it. da 
dormire, & por uacire, sp. está A dormit, estä.por salir, will 
eben ausgehen, wie diese [eineren verbalausdrücke unser eben 
ersotsen A, kann es auch zum prael. gefügl seinigermaszen 
den gr. aorist. erreichen. fürs futurum brauchen wir cs kaum, 
doch hört man in Niederdeutschland: geh eben hin! thu das 
80 eben! wo uns üblich ist: geh Jetzt, geh gleich hin, C 
cn sogleich bemerkenswerth steht das ags, cine, efne s d, 
elne nÀ öfter für veer, ecce nur wàr 
AR Di k gie also.auf das geyenwärlige 

5). dem adj. chen stand die vorslellung des geraden, direclen 
au, nicht anders unserm ado., und noch viel häufiger, die von 
gerade- recle, directe mit gelinderen nebenbedeulungen, da nun 
auch gerade, gerade jetzt, : nune ipsum seilliçh newendet wird, 
füllt auf das zuletzt abgehandelte eben — aclulum hiermit 
volles. licht. es versteht sich, dasz in einzelnen fällen fast 
nicht gesagt werden kann, ob man plane, pariter, aclulum oder 
directe auszulegen habe. hier eine auswahl von beispielen für 
eben == gerade. eben am selben tage gierig Noah in den 
kasten. 1 Mos. 7,13; eben am tage der versünunge. 3 Mos. 
25,9; sie zogen aus... und begruhen chen die erste ge- 
burt,- die der herr unter inen geschlagen. hatte (vulg. nur 
sepelientibus_primogenitos). 4 Mos. 33,4; und es begab sich 
eben, das das selbe feld war des Boas. Ruth 2,3; und du 
ich des morgens aufstund meinen son zu seugen, sihe da 
war op tod, aber am morgen sahe ich in eben an und sihe, 
es war nicht mein son. 1 kön. 3,21; als der könig eben sasz 
im thor. Jer. 38,7; ehen im fünften jar, nachdem Jojachin 
war gefangen weggefüret. Ez. 1,2; es ist eben das thicr das 
ich sahe am wasser Chebar. 10, 15; denn eben mit dem 
masz, da ir mit messet, wird man cuch wider messen. Luc. 
6,38; da sahe in ein magd sitzen bei dem liecht und  sahe 
eben auf in. 22,56, wo der lest arsvioaoa aürg, vulgi et 
eum fuisset intuita; 


ah A Do dr DÉI y aau srili aet, 
NEn jee Am, nina Ou Malin 


oh Im eben, mert, Ar DH 
gehe fo ebes teren 
eben en Seht eben. 
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dieweil du eben nuch Jann hejazt, 
hast gleich eben wie ich ein kleid. Avarn fasin. 117°; 
wird ein gelehrter nicht die kunst zu werke legen, 
so wird er eben sein wie wolken ohne regen. 
arab. sprichw. 52; 


von diesen werkzeugen ist es unstreitig, dasz sie, eben wie 
die marmorsäge, eigentlich selbst nicht schneiden, sondern 
nur zu schneiden scheinen. Lessine 8,93; Schickard konnte 
arabisch genug, um ep türkisches manuscript. von dieser art 
ao eben (so ziemlich? nachgeradu?) zu lesen. 9, 66; nach 
funfzig jahren war das, was Vulcanius und Morellus für das 
gedicht des Paulus Silentiarius gethan hatten, so völlig ver- 
gessen, dasz zwei der gröszten französischen gelehrten das 
nemliche gedicht noch für ein wahres rälhsel ansahen, dessen 
auflösung der eine nur eben zu errathen wagte. 9,107; ja 
was noch mehr, gleich unter dem explicit haben noch eben 
folgende zwei verse raum gefunden. 9,186; was der heilige 
geist nun noch dabei thun will oder kann, das steht freilich 
hei ihm : aber wahrlich wenn er auch nichts dabei thun will, 
so ist es eben das. 9, 292; 

half ihm doch kein weh und ach, 

must es eben leiden. Görur 1,17; 

und warum flngst du eben mich? 1,18; 


kinder der klugheit, o habet die narren 
eben zum’ narren auch, wie sicha gehört. 1, 1434 


was dem enkel ao wie dem ahn frommt, 
darüber hat man viel getrkumet, 
aber worauf oben alles ankommt, 
das wird vom lehrer gewöhnlich versäumet. 2, 261; 
auf Michael sinds eben drei jahre. 10, 135; 
das ernste kommt euch eben wild und düster vor. 11,244; 
es ist doch oben ao warm nicht drausz. 12, 142; 
ala wärene oben pflfferling. 12, 146; 
und irägt sie eben in &inom lauf 
zum schäme] den Olymp hinauf. 13,4; 


wir waren bethört eben ganz und gar. 19, 89; 
‘kehrt eben alles drüber und drunier. 13, 60; 


es ist ahpn eine von den neuesten erfindungen, 14,12; da 
geh ich; eben des abends hin; und frage ihn, ‚obs auch was 
taugt, 14,84; ea sind eben vier, ein wagen voll, 14, 243; da 
mir, das herz imer ein biszchen aufgeht, wenn ich sie sele, 
blieb ich eben. 16, 104; und so haben sonne und mond, 
eben wie der menschengeist, hier ein ganz anderea geschäft 
als anderer orten, 27, 272; ich bin in einer. recht wunder- 
lichen lage und will mich eben zusammen ‚nehmen. 29, 106; 

das alles kennst und singst du heut, 

und singat es morgen oben, b, 43; 

sage, Mutter, bist dug oben? (bist dus auch H, 41, 208; 


ich habe über diese sache niemals nachgedacht, sondern aie 
eben ao gut sein lassen. Gg an Schiller 530; da ich die 
miserable jabrszeit und witterung in allen nerven spüre und 
mich nun so eben hinhalte. Sen ten an Göthe 243. 

6) ein solches eben (wie auch gerade) verbindet sich zu- 
mal, wenn verneint wird, mil njcht oder kein: eben nicht, 
nicht eben, das cben nicht, eben doch nicht; freust du dich 
darauf? eben nicht sehr; verhält es sich s0? nicht eben ganz; 
das, war eben nicht klug von ihm; sonst stecken sie (die 
füchse) eben nicht so viel im haue, es. sei dann stürmisch 
regenwetter, Döner 1, 38°; Lisette spricht so alhern eben 
nicht. Lessing 1,224; das will ich eben hicht behaupten. 
1, 307; 

weisz man doch eben nicht stets. was or sich dachte, der, 
schalk. Görug 1, 308; 

der fola hinah zerschellend 

liesz eben auch keine spur. 3, 289; 

und wenn der morgen kam, ging chen koiner hin, 7,44} 

oa brauchte nicht eben just, dasz einor tapfer ist. 7, 62; 

kann euch nicht eben ganz verstehen. 12, 00; 


er war verreist und kam eben nicht wieder. 10, 135; eih 
neues, eben nicht erfreuliches verhältnis. 21, 38; traf er euch 
zu hause? nicht eben, ich war sonst bei guten cameraden. 
42, 290; man denke doch nicht, dasz man das schon an der 
propaedeutik des berühmten Wolf habe und hier also nicht 
eben ein ganz neues feld einzuschlagen sei. Kant 4,7; der 
vortrag (darf, eben nicht allemal metaphysisch sein. b, 199; 
Wer damit begabt ist, ist darum eben noch nicht ein weiser, 
10, 280. die verneinung wird durch das beigefügle eben (wie 
durch gerade, völlig, ganz) gemäldert und diese adv. häufen 
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sich auch gern: nicht eben ganz, nicht eben just, nicht eben 
völlig. 

Rn demonstraliven erreicht ein solches eben die vorstel- 
lung selb oder selbst, lat. idem. , eben der, eben dieser u 
gerade der, gerade dieser isl uns der selbe, dieser selbst š 
eben da = daselbst (vergl. allda 1, 215); eben dahin — nach; 
demselben orte; ich beweise es eben dadurch, damit = dodurch, 
damit selbst. ofl aber verstärkt sich der ausdruck durch beide: 
mittels eben derselbe, eben daselbst. dus vorhin angezogne. 
ehen auf ihn. Luc. 22,56 ldszt sich nehmen: auf ihn selbab, 
und noch deutlicher heiszt es Luc. 6,38; denn eben mit dem 
masze, da ir mit messet, wird man euch wider messen, eadthu 
mensura, ei yag avca) méto. ben die salbe, die er an 
den (teren zu gebrauchen pflegte. pers. rosenth. 7,14; eben 
zu der zeit da ich als eine junge frau hierher zog. Ging 
10,135. es kann auch vor persönliche pronomina freien: ich, 
ehen, du eben, er eben = ich selbst, du, er selbst. stalt, 
einer und ‚derselbe findet sich einer und eben der: als wenm 
alles gift nur aus einer und eben der kröte spritzte. ScuiLLen; 
150°; an einem und eben dem tage werden Bertha und Genua. 
frei sein. 152°. 

8) nicht selten mindert sich die bedeutung des eben goe 
slärkef und gewinnt fast den sinn einer enclilischen partikel; 
wie mhd. eht, nhd. halt in die rede eingeworfen wird. cin- 
zelne der folgenden stellen mögen freilich, je nachdem man 
sie ansichl, eben — gerade (unter 5) enthalten, ich leite die 
schwächere bedeutung von diesem gerade ab. 

es ist eben ein spruch der sieben weisen. Görun 2; 201: 


was eben wahr ist aller orien, 
das sag ich mit ungescheuten worten. 2, 208: 


eh nun! heiraten wir ebon! 2, 272; 


wer ist der kluge, wer ist der ıhor! 
wir sind eben sämllich als wie zuvor. 9, 206%: 


und wie wir eben menschen sind, 
wir schinfen sämtlich auf vulkanen. 9, 206%: 


dafür gibt man wieder niemand recht; 

Machis ohen gut, machts ehen schlecht, 4,321; 
man musz es eben sein lassen, es geht doch nicht. 7, 195; 
des engelherzens, das eben alle welt mit einem liebevollen 
blick ansieht. 7, 139; man wird eben keine stunde froh, 
8, 208; nun der würde kommen, und würde eben auch zu 
thun finden. 8, 2195 

will sie sich nioht ‚bequemen, 

so müszt ihrs eben nehmen, 

will einer nicht vom ort, 

so Sagt ihn grade fort. 10, 217; 

genug, ich bin der neue eben überall. 11, 299; 


und mir gefällt es hier für diesmal, Joer uns eben bleiben. 
11, 202; 
wie fangen wir das an! wir gehen eben fort. 12,91; did 


mein guter herr, ihr sëht die sachen, 
wie man: die sachen ehen sieht. 12, 91; 


du bist doch nun einmal eine hur, 
ao seis auch ebon recht. 12, 106; 


was will denn der auf unserm ball 

ei, der ist ohon überall. 12, 216; 

läszt sich dia krafikheit nich; kurieren, 

muaz man sie. ehen mitxkplnung, schmieren, 19, 9; = 
liebe kinder, das orakel ist eben aimorakel. 14,6; man liesz 
eben von beiden seiten, alles so fort gewähren. 17, 326; ich 
glaube chen, dasz ich darum In. dich vernarrt bin. 18, 212; 
ich muaz op, eben bezahlen, dasz ich eine Deutsche biti: 
19,130; es ist eben, als wenn ihr eine freiredoute gibt, es 
können alle-stände daran theil nehmen, 20, 307; ein armer 
Junge, der sich eben brauchen und misbrauchen liesz, wie 
es das spiel mit sich brachte. 21,38; er hat eben immer 
gemacht, was andre zu machen wünschten. 27, 16%; du must 
dich eben in geduld fassen. 22, 207; 

denn sie sind leicht zu verdauen, man schluckt sie nur eben 
hinunter. 40, 121, 
wo wir auch sagen; nur so hinunter, wie auch dnderemal 
ehen durch so oder nur vertreten, oder damit verknüpft wer- 
den mag. verschiedentlich braucht Gig eben in zwei oder 
drei ganz abweichenden: bedeulungen, z.b. 21,38. Unter det 
volksmundarlen scheint dieser enclilische gebrauch vorzüglich 
der schwäbischen geläufig: i bin eaba so frei zu saga, ear 
ınoant eaba 80, mar muasz eaba vil zahla. 4 
0) ein der conjunolion so voraus gehendes eben ist getrennt 
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13 ERBEN EBENBILH 


au ächreiben, nicht mit ihr zusammenzuselzen. man merke 
folgende fälle: 

a) eben sò ist similiter, eben so als, tam guam.» er iat 
«hen #0 gelehrt. als bescheiden; du hassest mich eben so als 
du iln licht: ohne das eben folgt wie: er ist so gelehrt wie 
bescheiden; du hassest mich so wie du iln liebst; besser 
auch ohne so: wie du ihn liebst. das umgedrehle so eben 
gilt von der zeñ: so eben öfnet sich die thür, commodo 
aperilur foris. 

b) man schrieb ‘eben so mehr nicht elwa statt des heuligen 
um so mehr, eo magis, 'sondern in der bedeutung von eben 
80 gern, wortn deutlich das alte ‘also mære (Imlıd. wb. 2,69") 
enthalten ist: und wer daran zweivelt, der mag eben so mehr 
auch zweiveln an dem evangelium, obs gottes wort sei. Luruen 
6,103°; denn wozu durften wir der mühe, das wir uns solten 
unterwinden zu predigen, wo rlichts denn ein vergeblicher 
loser ünd unnützer thant were? eben so mehr scliwiegen 
wir ‚still und lieszen predigstuel mit der tauf, sacrament und 
schrift stehen. 6, 220°; deng wo kein ander leben sein solt, 
was wolt jemand predigen oder zur predigt gehen? ` eben 
so mehr liesz er gottes wort gar anstehen, wie die andern 
thun, die nichts uberal gleuben. 6, 245°; wenn es bei diesem 
leben soht bleiben, so liesze man eben so mehr taufe und 
alles anstehen. 6,246'; er wird ein better, musz ein pfarherr 
werden? eben so mehr lass ich in ein handwerk lernen. 
$ 2405 eben so mehr wil ich gute rugsame tage haben. 
8, Kréi eben so mehr behielte ich sie (die tausend gulden) 
‚bei mir. br. 2,658; ich wil e, f. gn. eben so mehr bei zeit 
dürre heraus sagen was icli denke, 3, 473; derwegen da man 
în je wolt teutsch haben, hab ich in eben so mehr in teutsch 
wöllen verkleiden, als das ich einen ungeschielferen, schneider 
müst drüber leiden. Garg. 16"; eben sg mehr in die höll, ge- 
trabt als gegangen. 100°; weil es nun „mysz gestorben sein 
will ich eben so mehr heut aly übermorgen sterben, sprach 
ein aller frommer bischof. Orno krankentrost 10. dies &ben 


- 80 mehr, mähr lebt noch heute in der Schweiz (StaLo. 2,192) 


und begegnet öfter bei Jen. GoTtuELF. 

c) eben so viel. man sagt, ‘das ist Ja nur eben so. viel" 
von einer kahlen enischuldigung. 

d) ‚eben so wenig. 

EDENALT, coactaneus. ` ebenalter, gleich alter, voc, (reit. 
1482 f". ahd. &panalt, Gnarr 1, 196. 

EBENBAUM, m. ebenus. 

EBENBILD, n. effigies, ahd. čpanpilidi, mhd. @benbilde, 
nni. evenbeeld, von dem einfachen bild (2, 8. 9) dadurch ver- 
schieden, dasz das vorgeselzle eben die vorsiellung des abbil- 
dens noch hervorhebt, ®banbilidöt Ae: ahd, configuratus, bild 
ist figura, in con liegt das eben, man kann bild für eben- 
bild, nicht immer ebenbild fär bild sagen. 

1), Konnan von -MEGENBERG von drei seelenkräften als drein 
kämmerlein redend sagt 5,2: diu ander kraft in dem andern 
kümerlein diu aht und schatzt diu dinch der vorenpfangen 
ebenpilde reht als ain witzigefh Alraw; wiederum 11, 18 vom 
gr: dag vorgenant häutel ist vol natürliche lufts und der 
luft nimpt die ebenpild aller stimme. ebenbild ist also das 
von der seele empfangne, in sie gedrückte bild, das von der 
It genommne nachbild des lauts. 

2) denn welche er zuvor versehen hat, die hat er auch 
verordnet, das sie ug sein solten dem ebenbilde seines 
sons. Kom. 8, 29; welcher (Christus) ist das ebenbilde gottes, 
2 Cor. d,d, wo golh, steht frisahts gubs; welcher ist das eben- 
hike des unsichtbaren gottes. Col. 1,15, goth. friaahts guba; 
nach dem ebenbilde des, der in geschaffen, hat. Col. 3, 10, 
goth, bi frisahtai. der mensch ist gottes ebenbild: wirst 
du doch immer aufs neue hervorgebracht, herrlich ebenbild 
Bolten! rief er aus, und wirst sogleich wieder beschädigt, 
verletzt, von innen oder von aussen, Görme 23, 237; doch 
gott behüte einen jedweden vor einem solchen göttlichen 
ebenbilde. Weise AL leute 282; die schöne muhme, ihr eben- 
bild, sasz auf eben dem schemel. Gras 20, 84; ý 


ich bin doa fuchses ebenbild, 

der trauhen, die zu hoch ihm hungen, 

um sein vergehbliches verlangen 

schlau zu bemänteln, sauer scht, 
Gorren 1, 460. 


Dr - 
Jr Die das ebenbild eines tragen det ihm sehr ahnlich sehen. 


3) o steht ebenbild für beis iel bild, wie jenes 
frisahts exp und ` op Lon AR ? aoth; 


Yyın bild 2,12. Ké ebene, 


EBENBILDEN — BBENGENOSZ, 


ich nim mir ein ebenbild 

bei manchem tierlein wild, 

das deg auf grüner heide, 

gat bhüt ım sein geflld. Uu un 582. bergr, 92,4; u 


die glerten und auch achrifiweisen 

den leien böse ebenpild vortragen. Juste, sp. 293, 14; 
vatler und munter und herschaft ire kind und underthan also 
mit atraf, lere, worten und eberhild guter werk ziehen, Genuen 
bildercat, beil.61; des nimme ein ebenhilde.. das.) 1175 gleich- 
wie der pharisaeus im evangelio und der ‚offenbar Istinder 
dieses alles ein ebenbild gehen. Luruen 1,281"; nemen doch 
warlicli ewere underthanen ein buszexempel’und’ebenbild von 
euch. Wicknam rollw, 20; durumb du dich mit höchstem eiss 
vor ‚der Hebe bewaren und hüten solt, ein ebenbild ap mir 
nemmen und dich disem gewalt nimmermehr unterwürfig 
machen. Galmy 21; es sollen die obersten und rittmeister 
sich 'befleiszen, dasz sie ‘iren underthanen,. “knechten! und 
dienern kein bus 'ebenbild oder ärgerlichs exempel gehen. 
Fnonsp, Kriegsb. 3, 15%, Heule’ veraltet, ‘man sayt ‚bloss bej- 
KE SCH nehmen. \ 

UENDILDEN, configurare, ahd, &panpilidön. 

EBENBILDLICH, Zuele: dn er, ehenbildlich den streit 
We und den feind überwunden het. schatzbeheltor, Nürnb. 

agi, 227°, 

EBENBILDNIS, a. effigies: ziert er geine gemählde mit 
den ebenhildnissen. vieler mitbürger. GÖTHE 39, 146. 

EBENBÜRTIG, par genere: ist ein man sinem wlbe nit 
ebenbürtic, ‚er ist doch ir vormunt, Schwabensp. 400,1; eine 
familie, deren glieder alle ebepbürtig sind. Kant 5,180; eben- 
bürtige richter. Au 2, 319; 

erfahrungswesen! schaum und dust! 
. und mit dem geist nicht ebenbürtig: Görke 41, 100; 

uns erwählte königin, 

göitern ebenbürtig! 41, 339, 
uneigentlich auf sachen übertragen: 

leihest ebenbürtigen kunstschöpfungen dauer. PLATEN 133; 
unebenbürtige nenigkeiten. J. PauL mumien 3, 22 

EBENCHRIST, m. consors sacrorum christianorum, heute 
aebemmbırleı, zulelst begegnet ebenchriste im ring 25%, 7. vgl. 

hrist 

EBENDA, ibidem. dieses und die folgenden besser getrennt 
zu schreiben, s. eben 7. ` Maaren 95° hal eben da dannen. 

EBENDAHER, indidem. 

EBENDANIN, codem. 

EBENDARUM, eandem ob causam. 

EBENDASELÖST, eodem in loco. 

EBENDER, EBENDIESER, ille, hie inse. 

. EBENE, f. planities, zeien, sl. planina; ahd. pani, im 
voc. (heut, 1482 Ter ebenin oder slechtigkeit; fläche, blach- 
feld: alle stedte auf der ebene. 5 Mos, 3,10; und alle stedte 
auf der ebene. Jos. 19,21; denn er hatte viel viehs, beide 
in den awen und auf den ebenen. 2 chron, 26, 10; eine grüne 
ebene breitete sich vor uns aus: laszt uns von der ebene 
aufs gebirge steigen. von der fläche des stroms, des meers 
gebrauchen wir nicht ebene. 

EBENEN, s. ehnen. 

EBENER, m, lusor cum qualuor lesseribus. Weimar. jb. 
1,829. Ebner ist ein nom. propr. Fugnnanns mundarlon 4, 201. 

EBENERGESTALT, s. ebnergestalt, 

EBENERMASZEN, s. ebnermaszen. 

EBENFALLS, itidem, aeque, was gleichfalls. 

EBENFALLSIG, eine verwerfliche worthildung, gleich allen- 
fallsig; meinem erlauchten patron, dem vergeistigten Edmund, 
ebenfüllsigen proplieten von gottes gnaden, Tieck Cev, 1, 328. 

EBENFERN, parallelus. Maauen 95° ebenferren, lineae pa- 
rallellae, Heniscn 183, 30. 

EBENFLÄCHIG heiszt mathematikern ein von lauler ebenen 
begrenzter körper. 

EBENGEBURT, £ eadem generis nobilitas, besser wäre eben- 
but, was dem ebenbürtig zum grunde liegt: folgen, die man 
bei turnieren, duellen und canomicaten aus der ebengeburt 
ziehet, Hirret ehe 5,40. 

EBENGENOSZ, m., ahd. &parginöz conservus (GnAFF 2, 1226) : 
dabei uns am ersten zu verstehen gehen wirt, das ein ieglich 
reich nit wol ein ebengenossen und gemeiner erleiden mag. 
Livius von Schöfferlin, Mainz 1546, 4°; für einen güten freund 
ist nichts pessers, gegen im ist nichts zu schätzen, und is? 
er. stät, eg ist er wol ein ebengenosz, buch der nal, weisheit 
Augsb. 1490. 127°. i 
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15 EBENGESANG —EBENMÄSZIG FT °F EBENMÄSZIGEN — EBENTEUER 16 


EBENGESANG, m. concentus: 
pnd daa paneo KANE ehengesang. Gäre 13, 94, 

EBENGLÄUBIG, gleiches glaubens, wie ebenbürtig gleicher 
geburi. Mösens verm. sehr. 1, 281. 

EBENGLEICH, consimilis. Henıscu 783, 39. 

EBENGROSZ, aeque magnus. 

EBENGÜLTIG, ejusdem pretii. 

EBENGUT, n. praedium rusticum? im ebnen feld ‚gelegne 
meierei, gegensatz zur alpwirtschaft ?: was nu folget im text 
(1 Mos. 82, 13) von dem geschenke, wie ers geordnet hot 
(siegen, schafe, kamele, kühe, esel), ist nicht viel von zu reden, 
on das es anzeigt, das Jacob ‚ein ebengut habe gehabt, das 
er fünferlei geschenk vorher schickt, LuruEr 4, 190. vgl. 
ebenhaus. 8 

EBENHAUS, n. pars aedificii quae est pleno pede, hypogea, 
erdgeschosz. dch selze es dem vorausgehenden ebengut zu ge- 
fallen an, kann es aber nur mhd. nachweisen: 

von dem ebenhösg unz an die rihen. Nrivu, 43, 10, 


von ebner erde bis zur first, bis zum kranz des daches, vgl. 
ahd. girigöt first, culmen sertatum, girige sertum (Gnarr 2,429. 
430) und nhd. dachreihe (wb. 2, 065). ` 
EBENHEIT, f. aequalitas, Stieuen 357: eine sonderhare 
ebenheit des geistes und charakters. Herner 18, 22). 
EBENHOCH, aeque altus, magnus: die häuser sind eben- 
hoch; 


aind des richters ohren zu? mache du die hand nur auf, 


ie alles ding, einen ebenhohen kauf, 
recht hat jeizt, wie alles a Den ehe Lorp 


EBENHÖHE, f. acqua altitudo: die gebäude. haben ehen- 
höhe. mhd. hiesz ebenhahe ein’ zur höhe der mauer gezim- 
merles gerüste bei belagerungen. mhdi wb. 1, 697. 

EBENHOLZ, n. ebenum, von schwarzer farbe. s. cbenbaum. 
figürlich heisst so der nejer und ebenholzhündler ein sclaven- 
händler, ebenholzladung ein mit schwarzen geladenes schif. 

EBENHOLZEN, ebeninus : 

rück! sodumm den obenholznem schemmel, PLATEN 327, 


EBENIST, m. franz. &heniste: ebenisten, drechsler, schrei- 
ner. Honsnere 3, 1, 518°; der phantasielose und engherzige sati- 
Tische kunstarbeiter und ebenist Boileau. J. Bau. aesth. L 100. 

EBENLAND, n. was Nachlund, rejio plana. 

EBENLÄNDIG, Aachländig: rückt wider über die wasser 
Ticinum und Padum bis gen Placentia, do es nit so eben- 
lendig, und mehr vortheils hett mit fuszvolk dann mit reu- 
sigem zeugk zu streiten. Livius von Schöfferlin 112", 

EBENMÄCIITIG, aeque, polens. Sree trulzn. 170, 

EBENMASZ, n. symmelria, proportio, ahd. ëpanmåza, mid, 
ebenmäze f.: das ebenmasz der glieder des leibs; ein_unre- 
elmäsziger körper‘ ohne chenmasz und gleichförmigkeit. Känt 
8, 10; das herrliche ebenmasz deines geistes, BETTINE br, 
2, 120; glückseligkeit in dem genauen ebenmasze mit der 
sittlichkeit der vernünftigen wesen macht das höchste gut der 
welt aus. Kant 2, 607; sehr grosze und mit solchen diensten 
in gehörigen ebenmasze stehende gegendienste. Wıecann 7, 118, 
s. masz und gleichinäasz. 

ERENMÄSZIG, par, similis, ein sieifes wort, das Lurnen 


nie gebtuucht, besser war ahd. tpanmåzi, doch hal schon ein- k 


mal N. ebenmäzig, coaequalis und der voc. heut. 1282 Cer 
ebenmesziger aegualis: und darzu Stephanus def sechste mit 
ehenmäsziger ' practik. Fischant bienenk, 210°; ebenmöszige 
iyranngi Übelen sie auch zu Regensburg. Mein 2, 203; 

; was, weltlich uns erfreut, 


vorwandell sich gar loichi in obenmäszies loid. 
Ronrsen 198; 


gleichwie Jerobeam und wie Rnesa Hei, © 
#0 bab ich auf dein haus: ein ebenimäszig ziel 
zum unglück angeseizi. Weise fr. redn. 223; 
die mähung des griinmaths erfordert ebenmöäszige umstände, 
wie vor bei dem heu gedacht ‘worden. Housgas 2,200; m 
ehenmöszigen kreisen. Des 4, 309. a x 
EBENMÄSZIG, pariter, similiter: Ismael Sophi'hat in seiner 
Jugend 'ebenmäszig das viehe gehütet. Simpl: e 84; welche 
antwort zu überbringen budel ebenmäszig gebraucht. wurde. 
pol. maulaffe 16; H? 
wann dieses houte noch bei tage solt obenmñazig auch ' 
geschehn. Locau 3, 117, 192; 


dumit’sie denen, die ihnen also lebendig fürgemablet, eben- 


mäazig nachateigen und gleichkommen mögen, Burecuny Patm. 5 ; 
die gebühr mit worten verheischen, wo die gebühr nicht eben- 
mäszig ‚nachfolget. 358; dein schreiben habe. ich zu recht 
empfangen und daraus lesende vernommen, das dir mein 
Jüngstes ebenmäszig wol eingehändiget worden. Kanzlei 373; 
Blondellus hat diese grobe. irrthümer bemerket, ob er schon 
ebenmäszig fehlet, wenn er w. s. o. Hann 2, 246; Libentius 
hatte seine erbebung der gnade der kaiserin Giselae eben- 
mäszig zu danken. 2,250; auf welchem (concilium) die lebre 
des Scotus. ebenmäszig verdammt worden. Lessing 8, 395; 
man hat ebenmäszig gelraget, Henner 19, 57; Lerse eben- 
mäszig unser tischgeselle. Gens 25, 240; die Andria deg 
Terenz ward ebenmäszig wie die brüder mit annäherung ans 
antike aufgeführt. at, 149, 

ENENMÄSZIGEN, ausgleichen, eben machen sieht im vor. 
Hen, 1482 IN für abtil 6P, abwaschen, poenitere, emendare, 

EBENMENSCH, o, alius homo, milmensch, nebenmensch : 
dinen ehenmenschen nimmer betrieg, , summa Johannis, ver- 
deulscht durch br. Bercatorn. Augsb. 1478, 175°; in verlumb- 
dung und falscher verunglimpfung irs ebenmentschen, RıeoneRs 
spiegel der rhelorik Freiburg 1493, 4°, 

EBENRECHT, opportunus. 

EBENRECHT, adv. opportunes ebenrecht, dich such ich mit 
Nisz. deutscher Terenz von 149 s. 97.  lüszt sich auflösen. in 
eben recht, 7 i 

EBENRECHT, n. aequilibrium, lemperamenlum, vig media, 
noch in der Schweiz üblich. 

EBENREICH, gege dives, potens. Sper Irulzn, 170, i 

EBENREIS, n. artemisia abrotanum, sichtbar aus lelzierem 
enistellt, s. ebrisch, 

EBENS, adv. aus dem superl. 'ebenst, ahd. ‚&pandst ver- 
kürzt, planissimum, aptissimum und auch adverbial gebraucht. 
mhd. als ‚er dag alöbens redete, dô, kom Judas unde gn 
michel her, gerade in dem augenblick, dé er so redete. Monk 
anz, 8,523; 

do appin, VC e At 

s ch w J 

o begund Jet Gi versmähen. kindh. Jasu 99,50. 
nhd. aber do ein mensch ist, der gelber wil meister sein, 
und meinet man sol in heiszen, was im ebens füget und wie 
es im gefult. „Keısensn. par. der selon 11"; ein mensche, der 
olle zeit dorget umh die kumlicheit seines leibes, das dem 
bescheh, was im füglich und ebens ist. 144", in Lanz staatsp. 
Karl V. 526 scheint die formel ‘steif und ebest’ fehler für 
ebenst.  - ; 

EBENSATT, aeque salur, fecundus, pinguis, von fruchtba- 
rem lund. weisth, 2, 249 scheint die ebensatle name eines 
ackers ; oder wird eine bestimmie feldarbeit damit gemeint r 

EBENSELBIG, idem, ebenderselbe: in ebenselbiger zeit. 
Burscuky kanzl. 653. 

EBENSOHLIG, eier solede, was eine eng sohle hat. 
sohle ist bergmdnnisch der grund oder fusz des stollen. 

EBENSPIEL, n. ezemplum, ebenbild — beispiel: aus dem 
(dasz die schlange Evam betrogen) folget nun uns allen ein 
ebenspiel, dasz wir des teufels erbfeind ersterben und bleiben 
in ewigkeit. PArAceı.sus' 2,310" s 

EBENSTÄNDIG, constans, beständig: die empfangene "egal. 
thaten mit gleichgiltiger (gleichviel werther) dienstleistung eben- 
ständig zu machen. Borscigy kanzi. 80. 

EBENTEUER wurde schon 1,26 unler abenteuer behandelt, 
hier mögen einige nachgesammelte stellen hinzutreien du must 

nicht 8o auf ehentewer und in den wind dahin beten, Lurden 
5, 50°; das ich das meine nicht verscimen und allenıhalben 
auf alle chentewr mein gewissen entschüldigt und unheschwert 
erhalten wil, "8. 290°; wer mich nicht hören und folgen’ wil, 
der farc hin uf sein ehentewr, 0, 220"; And es sich dag er 
dran zweivelt, oder setzt ep In ungewissen wähn und wagt 
es auf ebenteur, 80 ist das gebet nichts.’ 4, 87°; nu reimiet 
sichs ja nicht fein, däs ` sie gleuben man mise es wissen 
und müge doch um’ wissen binden auf ungewis ebentewr, 
also musz imerdar eine lügen de ander geberen und sich 
selbs unternander verraten. 5, 229°; ich künte wol leiden, 
das sie mit, det schrift alen gaukelten und harreten, wenn 
sie es heimlich bei sich selha (beten auf ir ebentewr. 5,103 ; 
also das wer solchem meinem rat folgen wil, das der es 
thue auf sein ebentewer. 5, 238°; so musz er sagen er wisse 
es nicht, und thue es alles auf ebentewer, gerota sô nn 
es. 6,969"; wollen sie aber das Vevangelium’ dempfen und so 
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gar unbuszfertig bleiben, des mügen sie ir ebentcuwer stehen, 
wir predigen doch was wir wöllen. 5.91"; wo er aber (iber 
den mittag auszen bleibt, sol er sein ehentener darumb augs 
Stehen, weisth. 3,369. Lummen halte die form ebenteuer für 
das wort, dessen er doch mie in der bibel sich hedient, fesi- 
geselzt wad lange hielt sie an, bis endlich wieder abenteuer 
die oberhand gewann, chonteuor galt auch bei den schlesi- 
schen diohtern : 
ich weisz nicht wie ich doch dis ebenieuer deuto. 
Oritz 1, 70; 
boj diexom obontouor 
war ganz der tag voll Inat, die nucht voll freudenfeuer, 
Frenne 204; 
der liebe strenges obentouer, Horyannaw, getir. sch. 139. 


Ki 
Res ~ ww Më EBENTEUERN, franz. avunturer: was ist es au wunder, 
nz e f. das leichtfertige ` schwermer mit den werten des abendmals 
s, nach irem dünkel gaukeln und ebenteuren? Lumen 2, 341. 
EBENTEURER, m. avanturier ; dasz ich jetzt schon hei dar 
familie ansuchen kann, mir im Stammbaum den beinnmen 
dos ebentenrers zu geben. Licurexweng 7,342; bald folgen 
Ihnen ebenteurer und ritter. Stunz 1, 21% 
EBENTEURISCH, it. avventuroso ; 
sih, wer mag da fastelabend gan, 
das ist ein ubontärischor han. Srnickkns schlemmer G 5", 


EBENTEUERLICH ; gott ist chentewrlich in den hohen, 
spricht der ug psalm, Lurnen 5,2°; hitte. unser ebentouen 
licher Socrates eine Aspasia. enden 1,127; die übenteur- 
liche doch wahrhaltige historia. Rüngen 20°, 

EDENTEUERLICH, adv.: wie ebentewrlich verkeret dieser 
keiser seine wort, Lurwen 5, 182°; denn es scheinet zu un- 
billich und ungereimpt, das got dna spiel so ehentewrlich 
angreifen und sich so törlich zur sachen stellen sol. 6, 232°, 

ERENTIERF, aeque profundus, s, eben tief sp, —_ ` 

EBENTISCHLER, m, was ebenıst, 

EBENVIEL, tantundem, gleichviel: wenn das Winner gut 
und helle ist, ists denn nicht ohbenviel, ob man os aus einem 
küldenen oder Irdenen Bellinge trinko? pers, baumg. 4,5; 

80 gilt es ihr ebenviol, 
ob man auf dem roue stirbt, 
oder in dem koth verdirbt. vers. rosonth, 1,2; 


möglich, ob ich schon Hicht würto 
woher? "auch ebonvielt, Luasına 2,314, 


k 
ny 
bh urtie, 
"nt tute, 
/ 


DH 
G 
SA Nue Ié 


AAT 


da A, Wins 
Bd, Ken s 
Ge ý 


K EBENWEILE, f. festum circumcisionis, s, Scnermens Hallaus 


näch wihonahten aht tage, 
den man då heizor ebenwihe. altd. bh 1,106; 


an dem ebenweichtag und an dem obristen, MB, 17, 186; der 
E tac „heiszt der ebenwih unsers herren, wand er ist als wol 
Sy D gewiht und gesegent von der zeswen siner megenchrefte sam 
WA sin geburt. Seu 1,12. 

c NET, Br pari Des, könnte auch bloss dureh 

"a. eben ausgedrückt sein» wir borgen ga 'n alle inorge ge 
N Wer Afh dh. Machen wira obenwett, Gary, e Bee Gg 
EBENWOL, ‚pariler und lamon, wie gloichwol die comitien 
wurden ebenwol unterbrochen, wenn jemand von der epilepsie 
befallen wurde; dem ehestande kan man den ruhm eines 
züchtigen standes im geringsten nicht entziehen, die kens, 
baen ebenwol daselbst platz. Burscuny Palm, 585; er ist 
d pc aan patibmus, all ebenwoll ist er nit gritlich, 
EDEN, D: aper, goth, frt, ahd, Dit, mhd, Met, ags, 
eofor, or, das buchstäblich enisprechende alin, ifur erscheint 
merkwürdig nur in der bedeutung von ran oder princeps, altor 
1 oldennamen die menge ist mit par Susammengeselat (Fönsren, 
363—308) (ai Eparnand, kühn wie ein eher s goth. lornanha, 


vekürst aus Ihrnanhs, Iburnan)a; so bildeten auch Aper und 
Drop Tafeinische namen, und ahd. bro ursus, gun, beorn, 
SE hiörn Kies sich zu mannsnamen so häufig, dasz wie- 
> m ags, beorn im ‚den einfachen sinn von heros und vir 
ergleng, ` op Ebar, aper sett sich si. vepr , böhm. vepř, 
poln, Wieprz. voc. theut, 1482 IS erklärt; eber, ein herr unter 
EN Schweinen, aper, verres, wir ziehen eher wesentlich auf 
5 d pa dschwein und haben für verres cin andres wort, hår, 
95. bår, engh, boar, dem goth. bais gleichstehn würde, doch 
n sioh beide ausdrücke und die adj. zahm "oder wild 


gereiche R H a 
furchtbar, H näherer bestimmung, des ebers bisz oder hieb ist 


tm Jon was ich niht ein über wilde 
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liszt KirNpeng die frau dem blöden ritter voneerfen, der sich 
sie zu wecken nicht getraut halte, MF, 9,18 ist ohne alle noth 
in bêr wilde gedndert, vyh gramm. 4,650 und Haurra zollschr. 
%192. noch EL. von ORL. sagt s. 429: sie machen mich en 
ungeduldig, dasz ich umb mich beisz wie ein eber. ein rei- 
terlied bei Umann 378 hat den ausruf: 

hin hin! watz, cher, watz ! 


wazo deine zähne! an dieses wetzen mahnt der name des 
ebers wetz, walz, wetzber. Scım. 4, 204. 

aber wenn zwei eeleut einander lieb haben und uf einan- 
der also vwergnaft seind, das sie eeliche werk mit einander 
handlen, nit anders weder als moren und äher (serofae m 
terres), das ist nit christenlich gelebt, sondern kügisch (kühisch), 
isch, tierisch. ai int nit dorumb dein fraw, dns du ein 
suw solt sein und das ir miteinander sollend leben als Aber 


und moren, pforen (farren) und küg, süwesch und vihisch. 
Keisensp, post. 3, 47° 


D 
und wie der pfaf in seinem stant, 


und die küg ein farren hant, 

also erwelt ein eber fein, 

der euch bestoigt euwore schwein. Munnen lith, narr 1480; 

Und dieser der vorhin der zahmen eber hùtot, 

nun auf hochedles blut durchlauchter iimuen wüteL 
Gaventus 2, 508; 


Du zehn schweine wird (im meierho/) ein eher gehalten: Hon- 
BERG 2, 805". in den meisten mit eber gebildelen kräuternamen 
scheint eine entstellte fremde form zu walten, man müste denn 
nachweisen, dass den austrieb der rebe ein volksglaube wirk- 
lich auf den zahn des ebers zurückleilet, 

EBER, ebolır, m. für adebär, storch 1,178. 

ERERESCHE, € sorbus auouparia, vogelbeere. 

EBERESCHENBAUM, m, 

EBERGELD, n, was zu unterhaltung des gemeindeebers ente 
richtet wird, 

EBERHELM, m. mythologie s. 195. 

EBERKRAUT, n. epilobium. 

EBERBAUTE, f. artemisia abrolanum, assimilation des letzten 
worts, s. aberraute und ebrisch, 

EBERSCHAUN, m. apuma, eoitus apriz zeit don oberschnums, 
lasset die moren nicht eh ramlen, sie asien dan ein jur, der 
eber shor drei oder vier alt, Sknız feldbau 132. 

EBERSCHWEIN, m apir: 

er aoi küoner dann das eborschwoin. fasin. 89.447, 19; 
die vechien als die eberschwein, 589, 23; 
herr ventar, ich hör an dem end 


elwus prasaaln auf uns herein, 
ich fürcht es sei das oberschwein, H, Sacus DL 2, 1414; 


warumb halten wir nicht die unvernünftigen:thiero selig, als 
die hirschen und olerschweine in der brunst? LUTHER 8, 22°, 

EBERWIRZ, f. carlina acaulis, eine distelblume, vgl, mythol. 
1234. in Lonseens kräuterbuch chamaeleon. 

EBERZAHN, m. gemma vilis, sprosse im winkel der wein- 
rehbeknaspe, was man auch austrieb nennt. 

EBERZEICHEN, n. forma aprorum, ags. eoforcumbol. mythol. 
s. 194. 195, 

EBHEU, s. epheu, hedera. 

EBICH, s. eppich, epheu. 

EICH, inversus, relrogradus, verkehrt, ein uraltes wort, 
goth. ibuks, von der unter eben berührten wurzel iban, nah- 
verwand! mil alt. üfugr inversus, sinister und ahd, apuh 
perversus, sinister. die meislersänger nannten ein carmen 
rölrogradum cbich. auch die bair. volkssprache kennt noch 
aboch (Sanm, 1, 14), die schwäbische übig (Scan b) in gleichem 
sinn, anderwärts tritt, wie oft geschicht, t hinzu: nachbar 
Grun, ihr halt das buch verkehrt oder ebicht. Enger Wor- 
CEMNUTHS 500 frische und vergüldele hauptpillen. 1609. man 
wäre versucht auch ebich, eppich hinzuzunehmen, da die enheu- 
ranken sich auch rückwärts schlingen. schade, dasz ein so 
schöner, nölhiger ausdruck nur aus einzelnen spuren zu er- 
kennen ist und in der sprache seine macht verloren hat, 

EBIGER, m. ciconia, in Lonicerus kreuterbuch 341°. ent- 
stellt aus adebar, edeber, 

EBITZ, capsula granorum pomi, grubs in einem apfel oder 
pirn. voc, heul. 1482 fe", sonst griehs, grübs, grotze, 

EBNE, f. s. ebene. - Kernhaus, 

EBNEN, aeguare, complanare, goth. ibnjan, akd. ëpanóm, 
alin. jafna, schw. jemna: alles ebnen und schlichten, glatt 
machen; im voc. (heut. 1482 (et ebnen hobeln, slichten oder 


eberswein/ rier name. 
vor Ma, 1902 Cé 


vgl. PUE Hä 1,230. 
Wd yl. 37". 
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slecht machen, Iaevigare, dolare: den raum, weg ehnen; 
berge abtragen und ebnen ; ebenen und grüben ziehen. Ken. 
HOF disc. mil. 22; schweiz. auch zimmer, das holz behauen, 
hobeln. Gun, 1, 335. 


sbnoten raum dem tanz, und dehnten den zierlichen schauplatz. 
Öd. 8, 260. 


mhd. hår čbenen, das haar kämmen und schlichlen: 
öbent hår und schëret bart! Herne, 3, 78. 


anstände. ebnen, entfernen; zukunft die er 

mp ebnen will. Tieck 6, 32, früher galt auch ein intransitives 

"on, = eben sein, compelere, im Wormser landfrieden yon 

1621 liest man 7,2: unser regiment, welches dem beschüdig- 

ten chend, gege 
EBNERGESTALT, adv.. itidem: dn begegnete im ein alte 

magere  gaisz, die rührte er ebener gestalt mit dem rütlein. 

PuiLanD. lugd. 3, 216; 

s0 gohets mit dem lieben 

auch chener goatalt, 

was will der dupfers üben, 


der zughaft ist und kali? 
Lxucorzons Galamelite 1671 s. 103; 


lässet man messer ungenützt liegen, friszt sie der rost 
ebener gestalt überzeucht der rost aller laster unsere ge- 
danken, Burscuky Palm. 395; auch sollen die begräbnus 
todter leichnam hinwiederum den catholischen bei des an- 
dern: theils pfarrern ebenergestalt zugelassen werden, Lucak 
denkw. 306, 

EBNERMASZEN, pari modo: ebenermaszen gehts auch hei 
disen reformierten. Fıscıranr bienenk. 198"; ich bin ebner- 
masze als du, und vielleicht etwas mehr, weil ich jünger bin, 
gegen die Susannam wegen irer schüne mit liebe enzündet, 
Heino. Zo. v, Dn a 53; ich ebenermaszen den hauptschild 
von meinem herrn vater auch ererhbet habe, ScuwEinicuen 
1,22; und bin ebenermaszen daheim gewesen, 1,65; i. f gn. 
und meinen gesellen gieng es ehenermaszen. 1,134; welche 
ohn allan dank poeten sein wollen und noch einestheils zum 
überfluss ebenermaszen wie Julius Caesar seine kahle glitze, 
sie ihre unwissenheit unter dem lorheerkranze verdecken. 
Orırz poelerei s. 7; ebenermaszen lasz deine klugheit mehr 
in werken ala in worten bekannt sein. Weise AL l 213; 
ebenerinuszen will ich niemanden zu diesem principio nöthigen. 
curiöse ged. 127; ebenermaszen müssen wir unsere heiwol- 
nung bald lustreichen bald traurigen sachen leihen. Bursanky 
Palm. 406; ebnermaszen ward denn anch Leonard da Vinci 
berühmt. Görme 29, 72; ein emigrantenwagen war ebener- 
maszen an einer anderen höhe stecken keblicben, 30, 142. 

EBNERWEISE, pari modo: ebenerweis wird sie auch die 
weiber verlachen. Fiscnant ehz. 76. 

EBNETTE, € planities, and. tpunöit, fant (Gnarr 1, 98), 
lebt in unbenennungen fort: in der ebnetten, uuf der ebnet- 
ten, in der ebenöt, hess, zeitschr. 2,152. schweiz. ebnet n. 
Tosten 161; gegen dem ebnet bis an den graben, weisth. 
1,120, 

EBRISCH, begegnet für eberesche und für ebreis, ebenreis, 
abrolanum. vocab, theul. 1482 hal eberwurz oder eberitz abro- 
tanum und sò sagt man noch heute in der Wetterau. 

EBSCHBAUM, m. was eberesche: wolan, Walther von der 
Vogelweide soll euer heiliger sein, dessen ebenbild soll nicht 
weit von unserer viehweide bei den ebschhiumen aufgerichtet 
werden! Weise swei fucha poetensunft, 10 scono, 

EBTEI, EBTISSIN, für abtei, abtissin begegnet oft. 

ECHEN, s. gehen, echen. 
| ECHO, n. der wiederhall, 


Schwierigkeiten, 


lat. echo gen. echus nach deel 
nxoÖs, mhd. galm, widergalm, wolklingend gleich dem fremden 
namen, und die wir nicht brauchten dafür hinzugeben. auch 
den myläischen vorstellungen der Hyo, der waldstimme des 
Faunus und Picus plich die yon waldesantwort, Waltminni, 
Waltminna, ags. Vudumer, nympha silvesiris, alln. dvergmäl, 
rede der zwerge, elbensohmes ruf, gal. mactalla, sohn des fel- 
sens, ir. mucalla, the pig of the rock, vgl. mythol, 421, 1217. 


gellt ihm ein langes echo spottend nach. 

und das ocho, wie die sage 

alter zeiten hallet wieder. Gorte .. D 
nal. echo doet de nagalm banuwen ; 


schreib mir allos, allos ohne sebeu, 


asz mein schmerz dem deinen sich vermähle, 
asg ich deiner seulzor echo sei. Bünckr BIM? 


Scuizen 71°; 
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dasz sogar einer, der einem gleichgültigen wesen ähnlich 
sieht, uns lieber wird als das echo eines leeren rules. J. Dam. 
Tit. 2,62. man sagi: er ist sein echo, ahmi ihn nach; einer 
ist des andern echo, 

ECIOEN, sonum repercussu mulliplicare: 

doch auf einmal ein gelüchter vchot in den höhlenräumen. 
Gotur 41, 228; 

der frühling blitzte und funkelte und schwätzte und tönte 

and echote da drauszen und vom lande aus wäldern und 

feidern hinein. Bocumi. Gorz Jugendleben 2, 21. r 

ECHS, f. awis, temo, für achs (1, 1046). Sennanus aab 
schreibt echs, deichsel, langhols daran die joch gebunden sind, 
nach Dasyropius 241°, wo achs und diechsel. 

ECHSSIL, m. lemonis funis, ahd. silo: 

wa kumat, geschir" und aforsil? 
wa strickleder und ochssil? Uunann 720, 

ECHT, legitimus, genuinus, germanus, purus, ein der allen 
sprache in allen hohen dialecten unbekanntes wort, selbst heule 
weiss das volk in der Schweiz, in Baiern, Schwaben nichts 
davon und nur durch verkehr mit der schriflsprache wird es 
ihm zugebracht. Keisenswen, Lurner brauchen es nie, bei 
Dasypopıus, MAALER sieht es nicht, es ist aus dem nd. vor- 
gedrungen und schon dem Ssp. im dreizehnten jh. vollkommen 
geldufig: wo dieser echte nôt, echt ding, echte wif echt, 
unecht boren setzt, hat das schwäbische landrecht Chaft, Chaltiu 
nòt, haft dinc, ĉlich wip, ëch geboren, rechisdenkmdler und 
urkunden könnlen manchen einflusz des nd. sprachgebrauchs 
gewahren lassen, LEYSEnS pred. 47,16 zu dem ehle, ad con- 
Jugum nur das subst, wie es bereits im Heliand 15, 5a 83, 4 
vorliegen könnte, ein mnl. adj. ist mir zuerst bei Porter 
(È 1128) minnenl. 2, 1783. 4,593 im sinne von ehlich getraut 
aufgestoszen, dasz im leulonista und andern zu Cöln gedruck- 
ten vocabuluren, so wie bei Kikian es nicht fehlt versteht sich. 
Wie hat man nun dies echt zu fassen? zu ahd. ët habe 
(von cigan habere) gehört es nicht, offenbar uber zu wa, che, 
geselz, es musz zusammengeaogen sein aus &laft, Aacht, wäre 
also At: so nimmt auch Ieuuorr das fries, subst. Afte 
matrimonium für ehehafte, aus den eompositen Cchtelös, čchi- 
lik, ĉclhtscipe, fries. Aftlàs, Aftlik, Äftscip hatte sich allmälich 
das scheinbar einfache adj. entfaltet, Hochdeulsch führt es 
auerst Hexıscı 786, 10 an in der phrase echt und recht, chr- 
licb und redlich geboren sein, im laufe des 17 jh. may es sich 
mehr ausgebreitet haben; auf das nd. zurück leitet endlich 
auch das isl. ekta, schwed. äkta, dan. egte legitimus, die alln. 
sprache kannle es nicht, 

Wir verstehen unter echt 

1) dus chlich geborne : der echte sohn, gegenüber dem bastart ; 

bin ich im echten ehehett geboren. Scuruen 438%; 
ein braver korl von schtom Deisch und blut. Gorur 12, 105; / 


ein echter doutschor mann mag keinen GE loidons 
D D 
mit einem odelsbriof musg nie der echte sohn 
Minorvans und Apolls begnadigı heiszen sollen, 
Bürcum 80°; 
2) das wahre, aufrichlige: ein echten stwiker; ein echter 
freund; 
wo soli man echte freundschaft fidon? Hiarnohy 2, 33; 
wonn ihr ein könig zwar, allein koin echter richtar 
von geist und wiiz und sprache seid, GÖKINGK 2,075 


i or kan bostehn und sei Debt fat 
wor 2 Va was Wahr, E Er Lie 
Loun 3, 166, 3; 
die aohia Ihräne bloibt im auge stille siehh, 
sie rinnet nicht herab, kein andrer kaun sie soln. 

3) das wwerfälschte, laulere: echte urkunde, waare, farbe, 
Schier erolstein, echtes gold. nni. echte waar, echte wijn, 
echt zilva; dasz eine echte gute seele” von dergleichen fehl- 
grillen oft durch sich selbst gleich wieder zurück kommt. 
Güme 28, 365 hört einmal, wollt ihr oiñen spasz' haben, der 
echt ist? Lenz 1,279, . 

ECHT, die mhd. häufige, kaum dem ahd. echert, eher dem 
golh. autò, "hat und ıp verwandte partikel (mhd. wb. 1, At2), 
zeigt sich bis auf heule in schweizerischer, schwäbischer volk- 
sprache (Grup. 1,88, Tosten 161. Scnmin 8), bei KEisensu£rg 
und Brant. hier stellen aus jenem: das entpfindet der mensch 
gar wol und vil in im selber, der sin echt war nem, wie ein 
schnien und ein hagelen in im uf stot. bilger 81°; im ist 
allein umb den sack mit brot zů tün, den heschirmet er mit 
aller kraft, echt im der blib, sus hett er güte rie, 149°; ei 
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sprechen, ich frog nit, wie as mir aus Tang, echt ich nüm. 
men gesunt bin, frisch und sturk, so hab ich eben gnůg. 
ar, das voranstehende echt hat die bedeutuny von ob, wenn 
nur, das zwischen stehende die von Aalt, s. hernach echter. 

ECHT, £ proscriplio, bann, acht: 

ich spich win urteil hie mit recht, 

dasz ein solcher sol sten in königs echt, fastn, sp. 309. 
i ECUTDEUTSCII, genuine germunlous: echtdeutsche sprüche, 
ieder, 

ECHTDING, ECHTEDING, n. was alterding: 1700 ist hie- 
selbst das sogenanwte echteding gehalten, Gaor gesch. von 
Northeim 138; jührlichs zu dreien malen, wie von altere har 
kommen an. unserm gerichte, so man nennet das echte ding. 43. 

ECHTEFRAU, f. vonjux, chefrau. zeitschr, für d. mundarten 


4,271,50 y 

TECNTEN, persequi, was Achten 1,169: 
thun. voc. et, 1482 Te: 

echten verhülon und verbannen. Brant narrensch. T1, 8; 
mich treulos echten. Meuıssus ps, Ris, 

ECHTER, verhält sich zu echt, wie halter zu halt: so ist 
es ein gröszer werk und gott angenemer und vordienst me, 
wonn du achter disen diopstal gedultiglich Jeidst. Keisersnene 
Marie himelfart 18°; irt er echter nit in der form und in dor 
meinung. bilger 877 noch wiltu echter nit irren, 11 7 ist iemand 
der din lieh (hërer omb dich koult, woltestu sie echter uber 
ein verkoufen, worlich, ` du. Andet nieman weder allein das 
höchst opt. 51°; aber du solt dich solle nit also tief erfaren 
und ersüchen, wiltu echter nit verirren. 77°: mit welchem 
gelt si got sin himelrich und vatterland ab müssen koufen, 
wüllen sie das echter besitzen mit got ewiglichen. 85°; wem 
du echter die zwirgen ufschleehst „+ on zweifel es erlangt 
ein mensch gröszer gaad und klori aus verfolgung weder aus 
gunst, wenn er echter die verlolgung recht bruchen kund. 
parad. der selen 97: wenn ùs rechter der will költen int, 21"; 
ob es vechter möglichen wen 37" und aach anderwärtg, 

ECHTEN, reus, proseriplus, vgl, Alter 1,170; nach wola 
deren, #0 vorzeiten ölentlich als echter an die ruthouser ge- 
schlagen und nachmals verzeichnet worden. Lormen 1,109°; 
so in olfentlichen lastern liegen, unehliche, echter und dem 
gleichen untüchtige personen. Duevnixg Ba. 

ECHTERDING, n: was alterding 1, 191. 

ECHTERLEN, n. pars oclava mensurae, schweiz. achterli 
(Starn. 1, 80): mit einem nösel muscateller und olnem achter- 
loin des ausgepresten sahta von dem porzolkruut. Zrens, 
bonren 2,09, 

ECHTESTAND, m. conjugium, ehesland, 

ECHTIEIT, € auctoritas, integrilus: echtheit einer schrift, 
eines gemähldes; das sittliche gesetz in seiner reinheit und 
echtheit. Kant 4, 6. 

ECHTIG, legitimus, unechtig öllegitimus. 

ECHTIGEN, legitimare, ScuotteL 2, 11, 

ECHTMASZ, n. was echterlein: ein echtinasz nuszül, Pinter 
404. 

ECHTWORT, /. was achtwort 1, 172. 

ECK, n., stalt des gewöhnlichen. weiblichen ecke, die ein- 
silbige neutvalform mit dem pen. eckes begehrt oin ahd. ekki, 
mhd. ecke, egge, die sich nicht darbieten, in der bedeutung ist 
keine verschiedenheit. Dasyponnse und Maaten setzen überall 
nur eck an, nicht ecke, auch Tous 193 hat "ER, Winkers 
MANN gestattet sich sogar der eck 

1) angulur, cardo: in dem dritten eck. 
kett ich noch weit an das eck, du 
Görz v. Bent. lebenst, 64; die hätten waren aus vier rohren 
viereckigt gemacht, in Jedem vek ein rohr. buch der ole 
223,1; eck an den beuwen, da sich das kebeuw kert, versura. 
Haaren 90"; in absicht der triglyphen über den simen an 
den ecken, welche nicht auf das mittel dieser silmien fallen, 
Sondern gegen den eck der frise gerückt sind, um den eck 
Nicht blosz zu Tassen. WinkeLm. n 205 und Ate m; ein 
leiner brunnen in einem ecke dieses vierecks, 2 190; 

und wenn ir munt aufgoot, 

bot jodem orn ir ein eck stoet, 

din sweichar mächtig grosz 
mit löblichen frid und kriogsthalen 

ar weiten woll vier eek erfüllt, WECKHERLIN 352; 
darum) disor welt vior eck 

sollen dein Joh nicht verschweigen, 567; 

` der ort war eine höl, 
mii einer quollen hell in einem och beglücket, 706; 


echten in die acht 


GensponF 16; und 
dor weg hinein gieng. 


fastn. sp. 633, 25; 
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Cimasco wartt also am ock in einer gasson. 
Weavers Ar, 9, 73; 
„Wio oino goldene apinne 

spannst du dich Nimmarad Im ook, Ploxuen v, A god. 1,50; 
deswegen muste der alte sroszvater endlich hinter dem ofen 
im eck essen. Srır.maa Jugend 8: wenn ein groszer mensch 
ein dunkel eck hat, dann ists recht dunkel. Dome an fr. 
von Stein 2,184; das rundet dos eckes und das darauf fol- 
gende zimmer. Görme 4, 111; auch te welche sonst ecke shrois 
ben, müssen in den susammenselsungen zwolsck dreieck vierack 
fünfeck sechseck üchteck vieleck das neutrum behalten, und 
0 heiszts zur strassenbeselohnungz im schurlen ock, im löwen- 
eck, im neuen ook, auch Ortsnamen wie Kelacck, Landeck, 
Neineck folgen heute dieser analogie, vielleicht dass hinter 
dreieck vierewk ein adjvohwisches ahd. driekki, Norekki liegt ? 
die redensart über eck gehen wurde schon 2,529 belegt, Simpl. 
K. 242 steht mit dem genitiv: wie alles so schön bund und 
üherecks stehen wird, Fichant a 12 nennt cin spiel ‘über 
eck ins bein. etwas üher ock ansehen (Reuarns ded, für 
Wertheim 249) heiszt darüber wegsehen, es nicht achten, 

2) jugum monlis, schmaler senkrechter borghang, in der. 
Schweiz auch forllaufender hügelrncke, wonach mehrere land- 
siriche das egg heissen, Vügcls DE: ein bery auf dem sich 
gevögel summelle, oms cge amma gab warda, hart milge- 
nommen werden, sterben. \ ONLEN 16, 

ECKAPFEL, pomi penus, sonst auch eggeling, nach Nansıcu 
weisse winterealwille, wol von cken und kanten des apfels, 
ECKBAND, n.setsenband zum Schuts der vche, j 

ECKCHEN, n. parvus angulus, ewiguum spatium, schweiz, 
eggli; er wohnt nur ein eckchen von hier; noch ein ockchen 
Wellen mit gehen ; en oggli busz noha choh, sagen viehhändler, 
wenn der eine den preis fallen lässt, der andre das gebot er- 
hölt; er ist en eggli höndera choh, nm ein eckchen zurück- 
gekommen, wenn hier nicht Reh für den zahn eines rades zu 
nehmen; anf sinom isolierten bûgel sieht or über viel lund 
in eine weite ferne, aber núr ein vckehen meer, Görnk 
28, 150; wenns möglich ist zu zelebnen, wähl ich mir ein 
beschränkt eckehen, denn die natur ist zu weit kerlich hier 
auf jeden hlick hinaus./ an fr; von Stein 1, 116. man sagt 
auch, von dem tuch, von dem brot ein eckchen abschneiden. 

‚ECKE, € ahd, akka, ags. erg, engl, edge, altı. ORR, MWorater 
oin goth, agja folgt (wie ahd. lokkan, ays. locgan, goth, lagjan). 
dies wort muss hohes alters sein, zu ihm dringen wich die 
“rerrwandten lat. acies, acumen, gro an, Arie, anı, lit 
abami, an, DCH) going euni, regolmäsaig verschoben liatta goth. 
KN de da wir aber neben nele anoh angulus, russ, 
ugol , Mhm, Al, aulel erblicken und die vorstellungen ecke 
und winkel sich einigen, 80 scheint der nasallaut in angulua, 
sbr, ankuna cuspis, in winkel die guituralveihen aus der fuge 
gerückt zu haben, winkel, ags, vinvel sehobon die spirans voran, 
alle bedeulunyen greifen zusammen. 

1)zacies, mucro, schneide der waffe, mhd, wb. 1, 410"; 

ör sluoc den videlwre ùf den hölmehuot, 

dag des swortes ecke unz Ùf die spange wuot. Nib, 2214; 2; 


dé imma ör ob der hrinno ein wifen als breit, 
dag #0 beiden ecken vil harte vreislichon speit, 


frum held und recken 
nun ziocht eur scharpfo egken! 


22 


1472, 4; 


fastn. sp. 461, 32. 


2) acumen, cacumen upis, felsenspilze, vorsprung, bergab- 
hang: also ist ein ie licher fürst und herr seines landes oder 
volkes eckstein, fela und grundstein, wie solche weise in der 
schrift zu reden fast gemein iht, das man könige und fürsten 
nennet felsen oder ecken. Luruen 5,159 auch spitze lande, 
sunge, wie ahd, gär sinus, lingua maris und ker spiculums 
von der ecken an dem salzimeer, das ist von der zungen, 
die gegen mittag werta gehet, Jos, 15, 2. 

I) angulus, winkel, womit wieder die vorstellung der schärfe 
und des schneidens sich verbindet, mathematisch heiszi ecke 
(angulis solidus) joder der beiden halbbegrenzten räume, wel- 
chen droi odar mehrere in sich selbst zurückkehrende winkel- 
ebenen einschlieszen, naeh deren anzahl jede dieser zwei ecken 
eine drei, vierflächige oder drei, vierkantigo genannt wird: 
seharfo ecke, scharfer winkel; ecko des hauses; hinden an 
die zwo ecken der wonung. 2 Mos. 26, 23; dio ecke kegen 
mittag. 4 Mos, 34,3; bis zu der ecken am rosthor. Jer. 31, 40; 
da kam ein groszer wind von der wüsten her und stiesz auf 
die vier ocken des hauses, Fioh 1,19; und wenn du hetest, 
salt du Nicht sein, wie die heuchler, «die da gerne stehen. 
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und beten in den schulen und an den ecken und auf den 
gassen, auf das sie von den leuten gesehen werden. Maith. 
6,5; wenn der unbehülfliche tänzer mit händen und füszen 
80 scharfe ecken schneidet, als wenn es hier um eine geo- 
metrische genauigkeit zu thun wäre, Seuuien 1125; die katze 
lauert in der ecke; das scheue thier schmiegte, drückte sich 
in eine ecke; das häuschen in der stillen ecke; in die ecke 
der stube gegangen. STILLINGS jugend 10; so war er auch 
allerliebst, wenn er sich mit einem buche in die ecke setzte 
Gs 20, 140; 


sitzt bei dom konig dort in der ecken. fastn. sp. 548, 19; 


der liebe herr für allen dank 8 
führt mich drauf in eine ecken (: facken). Görne 2,194, 


ich bin doch auch bekannt 

in allen dunkeln ecken dieses hauses, ScewinLen 347; 
er (der Irunkenbold) kaun keine ecke vorbei kommen. Licn- 
TENHERG 3, 75; er war kein werk der welt, er paste in keine 
ecke derselben. PraraLozzı 7, 200. 

4) oft geht dies ecke in die weitere, allgemeinere bedeutung 
von seie oder ort (ora) über und verbindet sich dann gern 
mit ende: mancher wirft den spielleuten einen thaler auf, 
den er an drei und zwanzig ecken zusammengehborgt hat 
WEISE erzn. 320; itzt ist sie hauszen, itzt auf der gassen 
und lauret auf allen ecken. spr. Salom. TN 

ich wil mich ein weil nider socken, 

Die man auf raumt in allen ecken. fasın. ap. 561,17, 
ich sah in alle ecken. Görme ran i o ; eine 
unserer kanzleipersonen zu pierde verlas an allen ecken der 
stadt ein weitläuftiges edict. Görue 24, 287; dasz du anfallen 
ecken einen zuchtmeister zu sehen glaubst. 8, 240; die stadt 
an vier ecken anzuzünden, 8,124; cs brennt an allen ecken! 
8, 138; das feuer faszt, schon hrennts an sieben enden; 
zwar brannte die welt in allen ecken und enden. 31, 246; 
nur feucrfammen erscheinen an allen ecken und enden, 
6,166; des tages hört man von allen ecken und enden jauchzen 
und schleszen. 24, 247; schon leuchtete die stadt an allen 
ecken und enden. 24,328; der vorhang Gel und der leblaf- 
teste beifall erscholl aus allen ecken und enden. 19, 207; im 
hause fehlts in allen ecken, in küch und keller; regierte 
doch schon schmalhans in allen ecken, Felsenb. 2,59, wie 
ecke steht auch ort, das gleichfalls aus der bedeulung von 
cuspis entsprang, dem ende gegenüber, und eigentlich bietet 
jede sache wie zwei ende auch zwei ecken dar, vgl. ende. 

6) bunt über ecke oder über eck gehen (2, 529) bezeichnet 
wildeste, lollste verwirrung, die alle grenze (ora) überschreitet. 
den angezognen stellen mag moch eine aus Gayemus 1, 919 
beigefügt werden: in Livius haus gehet es ganz Ind üher 
ecke, mit kurzem alle sachen sind in höchster verwirrung. 
Zusammen hängt damit die schöne mhd. redensart vom aus- 
schlagenden, gleichsam über den spilzen zweig sprieszenden 
laul 

Järlane gåt daz loup über ecke. MS. 2.524 
dag loup über ecken kiuser man. 2, bës: 
järlanc grüoneı loup über ecke. Diut. 1, 110; 


denn auch der frühling entfaltet bunleste farbe. von hirlen 
lesz es uber ecke treiben, vorüber treiben : 

ez müczen rinder vor mir lüon, 

die ich über ‘ecke tribo, 

dag ich sd lange helibe, 

des irret mich ein gurre, 

day ich niht enanurre 

mil don andern über ecke, Helmbr, 366. 


6) ecke drückt endlich auch das endslück, den rand einer 
sache oder einen kleinen raum aus: eine ecke vom brot schnei- 
den; die ecke, der zipfel, saum des kleides, wie pêre, sinus; 
die eeke ist breit genug, die ich hier aus der kometenkarte 
abgeschnitten. J, Paur Tit. 1,55 

Fiordispina sie ein ecke naus begleitet, Wennens Ar. 25,42; 


endlich stiegen wir ab und führten es (das pferd) eine gute 
ecke an der hand. Jucundiss. 1535 lauf ihnen eine ecke ent- 
gegen. GÖTHE 42, 7. 

ECKEL, s. ekel. 

ECKEN, angulare, eckig machen, vgl, ausecken 1,849. es 
begegnet auch ein intransitives ecken für spitz, eckig sein: 
ein eckender thurm. Men br. 2, 224; mhd., dir ecket laster- 
lich om zan. Ls, 1, 270, 

ECKENBESCHLAG, m.. firmamentum marginum : eckenbe- 


ECKENHALM — ECKLET 24 


schläge aus gold und tressen. J. P, jubelsen. 180; die präch- 
tigen eckenbeschläge und dreifachen manschetten, womit der 
hräutgam auf der orgel jede zeile des chorals versah. 

ECKENHALM, m. eriocaulon, kantenhalm, fr. joncinelle, 

ENSTENER, m, cessalor, qui oras platearum occupat. 

ECKENWURM, m. gonium, sonst auch der unlorm, ein in- 
fusionsthierchen. 

ECKER, m. glans fagca, für eckern, s. ackeran und huch- 
eckern. Arnenus hal bucheckern, glans fagina; die jungen 
schweine in die herde oder in den ecker schlagen. Senz 
feldb. 132; grosze förste und wälde, darin der ecker wachset. 
546. im voc, (out, 1482 Tat steht das wort weiblich: eckere, 
als von den puchen, fagmentum, fagimentum. bringet uns usz 
dem ecker die swin. nambuch 121. 

ECKERCHEN, n. sciurus, eichhörnlein, nd. cekerken. s. cich- 
horn. 

ECKERGANZ, integer: ich habe mir neulich drei neue 
hemden gemacht, dasz ich nun zusammen habe sieben ecker- 
ganze hemden, darunter eins von klarer leinwand. pol. stockf. 85. 
s. eichelganz. 

ECKERMONAT, m. november, in einem Seligenstddter kloster- 
zinsbuch von 1508, weil da die schweine noch in der mast 
liegen. 

ECKERN, n. was ecker: so sal he so vil wer in das eckern 
han als drei ackermenner. weisth. 3, 455. der gen. zu or- 
schen ans eckernshalber 454. eine urk. von 1405 hal daz 
eckirn; 

da stoht ein grosza eichen, 
davon wir unser speise reichen, 
und jetzund voller eckorn steht. Warnia Ks, 2,60. 
ECKERNSÄVER, m. scarabaeus melolontha. Haurr 7, 550. 
ECKERODER, m. im deutschen kartenspiel: 
d i ndaus und ekerober. 
echapagepanrunwie ARE ana npon bane 53; 
sich blähen wie der eckernoher unter dem pöhel der kleine- 
ren matadore. Sien, von Lindenb. 1,117. 
ECKERSAU, f. mastschwein : 

derhalben hit sich jederman 

und fahr nicht immor fort so frei, 

wio s'taufela dürre ockersäu 

im eichelnocker ihren gwin 

der kartenblätter nehmen hin. Bing doppelspiler 36. 

ECKET, was eckicht: dies kraut habe einen ecketen stengel 
TAnERNaEM. 561, 

ECKFEILE, € lima angulosa. 

ECKFELS, m. rupes aspera, J. P. Tit, B, 84. 

ECKFENSTER, n. fenestra angularis. 

ECKFIRST, £ culmen tecti. 

ECKHAUS, n. domus angularis, standplatz der eckensteher. 

ECKICHT, angulosus, mhd. eckeht: grabe man eine runde 
oder ekichte weite tiefe. Kıncnnor mil. dise. 167; 

Runcus ist recht ockicht grob. Logan 1, 173, 32. 

ECKIG, angulatus, kanlig : eckige zahl im gegensatz einer 
runden; eckige körper, eckige stengel, eckiger mensch, der 
voll eigenheiten steckt und schwer zu hehandeln ist: er war 
bis zum lächerlichen eckig. J. P. fregelj. 1, 42. 

ECKKAMMER, £ camera angularis. 

ECKKEGEL, m. der auf der ecke steht, 

ECKKÜMIG, difficilis, wird von einem eigensinnigen, unbe- 
haglichen kranken gesagt und dann weiter erstreckt, ahd, chämie 
it infirmus, aeger (Ur 4, 397) und lebt in der Schweiz fort 
(nun 2,142): en eckkütmig und wundernörrisch krank sind 
wir, dasz auch bisweilen, wann sich der arzt unserer thor- 
heit gemösz nicht gleichthöricht stellen kan, wir nicht glauben, 
dasz er geschickt gnug sein könne uns zu helfen. Pıutano. 
1, 692; war ich warhaftig su milde, dasz ich weder ohren 
noch augen mehr mochte auftlıun zu hören oder zu schen, 
und olt sọ cckkümig als ein laus im kindbett. 2, 24. 

ECKLADE, f. hafnern ein geräth zum formen der ecksimse. 

ECKLADEN, m. valvae angulares, kramladen im eck. 

ECKLEIN, n. was eckchen: 


wo ich dann hab ein scklein plosz, 
do wl ider sein hand an wormen. fastn. sp. 887, 20; 


schätzichen mein, spring nur fort 
von oim zum andern eckelein und ort. 
Horu. gesellsch, lied, 168. 
ECKLET, angulosus ? das bein-ist nicht uber ein kreuzer 
breit, etwas ecklet und spalt sich selbs binden. PanaceLsus 
1, 003% 
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ECKLOCH, n. loch an der ecke 

ECKLOCHDAUM, m. arbor terminalis in angulo. ol 

ECKPFEILER, m. pila angularis, 

ECKPFOSTE, o. postis ungularis s dann hätte er sich gògen 
den eckpfosten sesträubt, "Stiucınas jugend 10, 

ECKPLATZ, m. sodes in angulo. 

ECKRASEN, m, ausgestochner rasen für die ecken der bö- 
schungen, 

ECKRAT, m. cöhsitium acre? in gefährlichen sachen fat der 
eckrat der best, der"mittelrat ist nicht allweg gut, Lemmann 


’ 1,620, 


g Keen, Th Me a Cckeridh als wenn eine gemestete 
, 66 Ou gerett auf dem kopf in eckri E 
borstete. (beta e reinen dich ort I Sen 

ECKSAAL, m. vestibulum angulare, 

ECKSÄULE, € columna angularis. 

ECKSCHAFT, op munes angularis, 

ECKSCHANZE, f. munimentum angulare. 

ECKSCHIELIG, limis spectans Oculis, in die oder aus der 
ecke schielend: ja die zwen diehische, tuckelmeusige, ` eck- 
schilige, bankraumige se kuchenhosgtern, Gary, 41", Fısonanr 
SE die troffondsten ausdrüche für  yudelköch und zudel- 

chin. 

ECKSCHRANK, mM scrinium angulare, 

ECKSCHUH, mi was eckenbesehlag. 

ECKSEMMEL, f. semmel mit zwei ecken. 

ECKSPÄRRE, m. canlerius angularis. 

ECKSTANMM, m, arbor angularis: solche malellzhackstücke 
für weidentodschlüger erachrecken uns mitten Ip dur gütigen 
natur, indessen die groszen, die wahren eckstümme und brot- 
bäume des staat den eigontichen roichsforst (das volk) aus- 
ästen, abrinden und zu harzschetre und bierzeichen verbrau- 
chen. J. P. paling, 1,49; der ndel Laun age allem ‚üben 
treffen, nur: nicht In der melırheit, vol i 
stammbäume als, eckstämme ganz 
des das bürgerlich 
merungen s, 89. 

« ECKSTÄNDER, o. was eckpfeiler. 

ECKSTEIN, m. Japis angularis, Matth, 2,42 women yanılaa, 
goth, haubih vaihstine, ahil. houpit winkiles, bei Lurmen der 
eckstein; wer hat ir einen eckstein gelegt? Hiob 38, 6: bie 
wil. ichs lassen mit den weien henbtatücken und eksteinen 
der ächwermer. Lurnen 9, 366°; nicht hürschen und nicht 
dienen, das sei der eckstein unsrer glückseligkeit. F. L. StoL- 


BERG 1,126. fasin. sp, 210, 23 von, einem, A 
em, k der Öfnung. schweres 


wan mir der eckstein ist on fallen, 
ECKSTUBE, € CR 
Bam un N. von dem thor Ephraim. an bis an das eckthor, 
CKTISCH, m. dreveokiger ti ch, d i 
ECKWEIN n Dis D sch, aer eine, ecke füllt. 
ECKWIND, an. wenns dardinalis : 
odan Garg. AN, 
ECEZAHN, m. dens an ulariss ookzii (im hö 
fachen). Görme d, B24. fii. be. Zap Sr, 
ECKZIMMER, N. l 
EDEL, nobilis, ingenuus; Pmeroms;ahd, ddili; Mhd, edele, 
edili, ag, hidele, engl, durch noble’verdrängt 
bk goth und alini nard, feklend, doch liegon adal 
p edli natale solum, Aën) paedium nalverwandt, schwed, 


dän. ädel sind dem hd- entiehnt - chwod 
durch gödakunds, gutes E A aai verdeulscht plage 


Seinem wortäihne nach ist edel mehr als il 
edt nobilis, denn 
geht. zurück auf ddal prosapia une berührt sich mit Ge 
gin, Ada, ag. Adel Praedium: avitum, Patriay nobilissaber 


besagt nur ausgezeichnet erh ; 
rede en ni ‚net, ‚erkennbar, bekannt, kund, goth, kunțis 


1) odel ist ede 

subst odeling 

Jich, ndlich, n 

Nicht die hern @ndelte allgemei 

adi aiche ist zwar edel, nicht aber der, edle; immer tin 

nicht vin ED edeler, an dpgrag zug YEAR; Luo, 40,42: 
viel adla aing berufen, où moAkol Bryonia. 1. Cor i, 26. 

r Gs Nur eine soilo, um zu schen, ob hier im goth. wieder 

8 g D "pd stond. ursprünglich gab es nur freic and unfreje 

na der edle, ja der fürst Metz noch lange auch der freie; 


zu den vier eckwinden 


EDEL it 26 


der scot der edele unde der frige sino: Dinar 14, 97: 
dä sit edele unda fri. 291, 17; pm 


sò pirt fr bA H udt odet” pred. ed, Kani Hënn o a: 7 
dô er die edelen vrien f 
dor vrouwen vür eigen gap, gute frau 1764; 
diu edele,und diu frio, Diut, 1, 411; 
du must dag Mate schouwen, daz Ich bin wat. 
D Sé 


b 

darzuo “ist si von adol frl. Arrtsw. 99, 8; C dlae e 
Ellar S 

F 

2 Lie DEEN 


d 
Pr Merr won 


davor 
paeta " 


nenn g 


or Tuch geuri FE warker aus | 


nn Hl ih ua tinem edin hoars 


wo ein gemahltor briof und ausgekaufto Bullen, Ze 12,138, 


war odal noch nicht ist or ae machen sohen 
30 kat wol eine maus dos ndels nich vermossen, 
die einen solchen brief hat unvoermmobns Kofresson. 
Locau 1, 50, 80. 
einen von unaweifelhaftem' adol pflegte man gut edel zu nen- 
nen, wie eine ausgeseichneln traubenart gutedel heisst: ich 
konnte auf Neinzigen mmehlorschen nichts anders erlahren, als 
dasz er zwar gut edel von gebtirt, nber hingegen so hlutarm 
gewesen, dasz er sich elend behelfen misaen, Simpl, 2, 120 
(Courage cap. 4); ob der Moknzuni SL ndl et? Wirren- 
STEINA briefe 113 (a, 1625),. ann gülem advt, aus dem adel 
hob sich einer noch höher in den stand der grafen und herren: 
den lloaz ich reich "und adol worden, 
Os ward ain halber graf daraus, Licurwenk fabeln 1,2. 


Unsern. heutigen gegensatz zwischen bürger und bauer drückt 
also vormals edler und bauer aus, der bauer bleibt immer 
die unterste stelle: 


einr ein gpaur, der ander edel, ring Ain, 40; 
also ist keiner von uns (bauern) edel 
und vin all auf den dorfen erzogen, fastn. sp. 348, 6; 
nuszon edel und Innen oln bauer, 748, 9. k 
droi stünde su scheiden liegt der neueren anschauung naher: 


unnoro nachbarn, die Franken, in ibron fruh 

hielten auf höflichkeit vier sje ward m edlen nd hüiger 

wie den bauern gemein, und jeder empfahl sio den seinen. 
Lomp 40, 318; 


schon (mm Auch der liebe 238,2 hiesz ess wurden nicht bei den 
alten die könig von den edlen zu königlichem stammen em 
wölt? ja nicht: allein. von den edlen, sondern yon deni dapfern 
SÉ et bier zu königen erwölt worden sind, man 
vgt. was unter edelinamm angeführt ish J j 

2) noch richtiger «aber E wir von blosaan verzügen des re mer 
slandes die der bm een menschen. und stellen dem, vornehmen 
sogar das edle in diesem sinn enigegen, ein vornehmer mann 
ist, darum kein edler; dem vornehmen dat eine duszere form 


Pin odelster,; Jerk leashes 


Nies umd ya el 


den, 5 se, 

eingeprägt, die ein "elle mensch" nieht fant, Górne sagt v4 
10,250 der ediu Set kann sich in momenten vornachläp Leer Kart Li 2,33), 
sigen, dor vornehme nie; er halte die frage oft obäebaudeltt dr E ag eg 
welch ein unterschied "sich zwischen “ifem edlen wd von. Jr re den Se fie dee SE 
nehmen bettägen zeige und inwiefern jenes in diesem, dieges ver uc Pan 
aber nicht in jenem enthalten zu sein braucht, 

/ EI LTH 
die köstlichsten perlen, Apr: Salom. 34,10. A0 gel von edhom s 
geist, von eler gesinnung, won edion mitteln, handlungen wclLes gemd 
und thaten; geredet; es, ist. eine: erhühung, des ausdrucks‘ gut, r 


der of schon dasselbe bezeichnet: 


seolen, die:den himmel schuf, 

fähig edler triebe, 

folgt dem süszesten beruf, 

schmockt das glück der liebe ! Gorran 1,74; 


auf dem antlitz edeles erbarmen. Götue 41,62. 
3) mit peringerem nachdruck dient edel als stehendes gün- 
sliges “beiwort, dach sell seine lebhaflere bedeutung in einzelnen 
fällen ungeleugnt zeit. ` der edle verständige pfarrhert in 
Dirkes: Menn, und Dor. ist ein zierendes epilhelon, vie wenn 
es in volksliedern heiszt alha s 


a h h d H a y 
a Mn ran 
d Lë D "ste, fax 


cin edler mensch zieht edlo menschen am, 
und, weisz sie fest zu halten; N 


wem cin tugentaam weib beschoret Jet, dia ist viel wdler.denn 


We G Maia s g 
, ma gr hasa Zoe 
Sek ae e > 


ein ek Ach, eguus animayın 


Mir 21. 


CH EDEL- EDELFEST 


ähnliches "gitt Won thiéren: das edle ros, der edle hirach, 
wo hastu denn den.odlen hirschen gelan}, Avner 326"; 


ein edlen hirschen stolz. gesellsch, lied. 198; 


edler vogel; glück nuf! o wondo den flügel. GÖTHE 40,37. 


von pflanzen, früchlen: sein land ligt im segen des herrn, 
da sind edle früchte vom himel, vom taw und von der tiefen, 
die hunden (hier unten) ligt, da sind edle. früchte-vgn der 
sonnen ‚und edle reife früchte der monden. $ Mos. 33,13.14; 
sie gehen hin und, weinen und tragen edlen samen. ps. 126, 6; 
edle äpfel, generosa poma, ein edler weinstock, generosa vilis}, 
er wird sein füllen an den weinstock binden und seiner 'egelin 
son an den edlen reben. 3 Mos. 49,11; mein lieber hat einen, 
weinberg an einem fetton ort und er hat in verzeunet und 
edle reben drein gesenkt. Es. 6,2; schon vorhin. würde, der 
traube gutedel erwähnt; der edlen traube feuergeist, SRUMES 
Werke 1835 s. 581; der edle most vom Rbingau. Güktnon 
3,157; edler wein, ein edles getrünk, Voss sagt eälen rum 
brauen. das. edle. wasser, agsorov nv Zog, dpch, auch 
gebrannte, köstliche wasser werden edle genannt. der Ipih'ist 
fast edel und git, Frank gelt, 197°; edle metalle. am hau- 
figsten steht edel bei gesiein, wovon die hernach aufgeführten 
zusammenselzungen zeugen: 
was macht die odlen stein und klare perlon werth? 


ihr werth nicht, sondern das, dasz man sie so begehrt. 
; 2? ’ T Locau 2, 76, 90; 


"wh sago, dasz Ihm das am allermoisten schmerzet, 
däsz er den edlen ring so mislich hat verscherzet. 
Weanens Ar. 11,14; 


n 


es ist gold und viel perlen, aber ein vernünftiger mund ist 
ein edel kleinod. op. Sal. 20, 15, ` 

Die. edlen theile des leibs, les parties nobles; die krank- 
heit wirft sich auf die edlen theile, kein edler fheil ist ver- 
letzt; rn 

4 r Ihoi 
dr ebami aio SE LER GöruX Aly 331; 

ich ‚hatte schon den ellenhogen angesetzt, Ihr die übrig ge- 
bliebnen wenigen-edeln vollends in den mastdarm zu stoszen., 
Boun 118°, , mai 

edle epeise; rockenkleien ist ‚ein edel futter yor die esel, 
Tauern. 687; rockenkorn ein, edle mastung vor die schwein. 
ebend, ' 
endlich bei abstracten vorstellungen oder zuständen: es ist 
ein reit edles 'stücklein. ‘Luruen 3,161; "die edle musico; 
die edloukunst der druckerei ; die edie’jägerei, die edle Jäger, 
schaft. I P: Hesp: 2, 08. hier nun konnte die eilledichtkanst 


„„„abermals ihre'heilenden krüfte erweisen; Görne 22,005 den 
“künstler zu lohen, welcher hierüber ‘forschend. und nachden» 


kend einen (il seiner edlen zelt anwendet. '44, 104; 
— "` Gen edlen müsziggang lehr ich hernach dich schätzen. 
+ U 

die staaten sehen sich gedrungen den edlen frieden zu þe- 
‚Jördern. Kanz 5, 449; das odle grausen, welcheg, die beschrei- 
bung einer gänzlichen einsamkeit, einNöszen ‚kann, 7,381. 

„EDEL, adv. ingenue, liberaliter: edel geboren, edel er- 
zogen, edel entsprossen, wo sich doch auch edel als nom. 
adj. vertheidigen liesse, man pflegt beide wörter an einander 
zu rücken; er hat frei und edel gesprochen; edel gehandelt, 
gedacht. 

EDELBEWEGT: edelbewegte, plastische darstellung. Görne. 

EDELBÜRTIG, generosus. 

EDELDENKEND, Kımeen 11, 199. 

EDELDISTEL, f. eryngium alpinum. 

"EDELDREIST: so edeldreist und' erhaben, Hennen 18, 187. 

EDELESCHE, f. frazinus elatior. 

EDELERZ, n. gold- und: silberhaltiges. 

EDELFALKE, m. falco gentilis : 

bin ich nicht an banden fast, 
edelfulk der königin? RücxrerT 362, 

EDELFÄULE, f. putredo uvarum: unsere rieslingtrauben 
haben ‚dieses jahr den höchsten grad der reife und dann eine 
edelfäule ‚erreicht, wodurch sie alle.andern trauben überragen, 
aowirdı aus dem Rheingau geschrieben: für die, Frankfurten 
didaskalia 1846 n’ 322 e. A 

EDELFEST: der edelfeste-redliche,. . cdelfest- war eine alte 
anrede, 
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EDELFRAU,,. f. femina nobilis, besitzerin eined' gules: T iy) 


die edelfran ist zart und fein 

mein menach ist wol so schön: 

sollt ich ‚nur ihr leibeigner sein, 

den dienst wollt ich versehn, IAGRDORN 3,76; 


und mit erstaunen und mit grauen a 
` sehens die ritter unt edelfrauen. Sen ep 10%, 
EDELFRÄULEIN, n. puella nobilis. 
EDELGAMANDER, o. teucrium. chamagdris. ZOE, 
EDELGEBOREN, nobili loco nalus: was, einem edelgebor- 
nen menschen. das entsetzlichste ist, schande. WIELAND 15, 205, 
höchst sellsam scheint: edelgeporn oder teulelssun, ‚prilliee ‚bei 
Disrensagu. 459° aus, dem voc. (ent, 1482 Te: teufelskind 
war ehmals beiname edler geschlechter, “z, b. Alij: tiulelonis. 
MB. 12, 85. 87. 
EDELGESINDEL, n. turba nobilis: 
weg, edelgesindel, pfui, stinkest mir un) | A WK 
du stinkeat nach stinkondor hoffart mir ap, Büren 36‘. | 
o EDELGESINNT, liberalis. l 
| EDELGESITTET, generosus, J.-E; Senger 3220: 
` EDELGESTEIN, n: lapis pretiosus, gemma, mhd. getrennt 
edel- gesteine. MS. 1, 1°; die nhd: susammënselzung hal Daag, 
318", voll edelgesteins, gemmosus; das edelgestein. Senkanus 
synonym. libell. 54"; vil golds und edelgesteine. 1 Aën. 2013: 
edelgesteine und marmelsteine.: 4 chron: 30; 25 'würze ‚und 
edelgesteine. 2 chron. 9, 9; ` b 
eins edelgesteins wird or gowar. ALDERUS 16; he 


die frucht, so ich vom edelgstein | pw — 
empfùngan mög, ist warlich klein. 10%, 


Ja'fünd ich tausend'ddelgestain, 

ich acht ale allzumal gar klein. . ebanda ; dh senga 
ein tulband voller edelgesteine. "pers. baum. 4, 5; röcke 
güldenstück, mit groszen perlen und edelgesteinen! breit ge 
sticket. pers. reiseb. 1, 9,' gleich edelstein männlich gebrawchl, 
denn es beisst: ein grober harter stein vermaß' wol einen 
zarten edelgesteih entzwei zu schlagen. pers? rosehth. 9, 724 


„wonn ein edelgestein schon in den koth füllt; bleibt er doch 


edel, 8, 75; ist die einfassung nicht gut, Ko’ Undere man bie 
und 'nätze den "edelgestein seiner lehre. Hennkn D; 1925 


auszen stand ein odelgostein, ein heller karfınkol 9 11 
i Görtar 40, 108. , 


 ËDELGESTEUNEN, ‚gemmeus: der pabst, welcher mit seiner 
dreifachen kron auf einem guldenen thron von Ihrer 12 Béi 
Daten wurde, 'ünter einem edelgesteinen himmel, von Peat 
dintlen* erhaben.' Orno krankentröst 417. 
EDELGESTEINER, m. gemmarius. Fortunat Ce" "Tt: 
EDELGESTEINRRAUT, o. verbäscum blattärie, ae 
EDELGEWÄCHS, n. wo sind denn absenker dieser, adel- 
gewädhsd heiser gedishen? MFuönmer reise 6302 7° 
EDELHAUT, f. culis nobilis: 2 d 
edolleute schinden bauern; schheiber sehinlen edelleutg, 


schreibern kummen, wio den gerbern Rauer Al odnibkite, 
00AU 3,.17,72. 11 ) 


EDELHEIT/ f nobililas s i h 
d a, i I u 
Ke ug Orıra 2, 190. à 

EDELHERZIG, generosus. LAINAAT 

EDELHIRSCH, m cervus elaphus: tali 

EDELHOR; m. villa alicujus: nobilise air ziehen auf den 
edelhuf und: stellen den edelmann zur rede. Gorneg 14, 270% 
auf edelhöfen und in dürfern.: 19,119. , 

EDELHOTZEL, € pomum duratum $ "halbgöbackene: edel- 
hotzel. trödelfrau 1082 s.1.. 5 phig - 

EDELING, o. vir nobili genere natus, "ahd.ediline, mhd. 
cdelinc, ong, ädeling, alin. ödlingr: die edlinge im colmischen 
lande: und: Ae von Thorn waren zip. Colm hoieinander; 
Warsgeusus chronica. Königsb. 1690. bl. 143. ein schönes, durch 
edelmann verdrängtes wort. ` j 

EDELKAMILLE, € pyrethrum parthium. ` — ` 

EDELKEIT, € aëhtidtas, s: edelheit: CH 

die ist dio vordrast und dio beet ' 
an edelcheit mit ganzer vest, ring 204, 38. 

EDELKIND,) m muer nobilis, in alten vocab. 'camillus 
(antigui-ministros camillos dicebant, alt deit qrhnes pueros 
eamillos 'appellatos); Dierennacu 939° J. Paor sagt; der ndel 
schenkt “in? seinor jugend der welt fast nur bürgerliche und 
sparsam erst später in der ehe eiris und das andere BS 
kind. u. u 


= 
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d EDELKNABE; m. puer nobilis, 
EDELKNECHT, m. minister nobilis, nondum eques: 
Wb A on junger edelknecht 
wird jetzt zum oratenmal eet Lut geschätzt. 
Wis Ann Oberon 6, 57. 
Heinina 3, 297. 8, 31 edel kneht, 
EDELKRERS, m. der im kochen schwärzlich bleibt, 
EDELLEHEN, ne feudum nobile: ‚ans. dem sechsten thoile 
des kaufpreisen. dar 'edolluhen, Sronueng. 6, 210, 
EDELLEUTE, pl ‚wird nobiliss 
E Ae ; 
dr wol Kite nn yng sdeläuten, 
ir thut keim paar nimer gut, Tata, bp. 600, 16; 
an bøf kamen nur edelleute, keine Bürgerliche, ; 
EDELLOS, von einem frei sich anschmiegenden gewand: 
hame gar E alles 80 locker. und edellose und dach 
‚anprobieft, wie auf den leib gekossen, Hip 486. 
EDELT iae DAS be det "E lebensl. 4, 436. 
don yalars Ieka 


teuschte edolläügend die jungirau, Schou: 5, 210. 


EDELMANN, a, ‚wir nobilis, gentHuómo, gentillombre, gen, 
tilhomme, geneman, ohedem nogh oft vom pute unterschieden, 
Zb weisth. 1,495, der ritter kommtiselbdritt, der edelmanh 
selbander zu, gericht. Cain. weil er der. erstgeborne war von 
ynttø und muter. und der erste edelmann,, da. Adam | hacket 
‚und Eva: spann.. Marugsıug 82°; gin Lauer kann hesser ein 
»delmann werden als ein edelmann ein bauer, aber wie Adam 
Dach und Eva: spann,, wer war allda ein. edelmann ? Leu- 
MANN 157. noch späl schrieb. man. dem bauer hölzerne, dem 
edelmann zinnerne teller zu, eines trahanten maul sei so gm 
wesen (schneidet. einer auf), dasz man ein ganz. dutzend zin- 
nerne edelmanns teller hinein werfen können, dasz keiner an 
don andern gestösten, viet weniger geklappbrt, "pol! colica 245, 
wäre ich’ ein edelmann, gp wäre unser streit bald abgethan, 
da ich aber'nur ein bürger bin, so musz ich’ einen eignen 
weg nehmen. 'GöriE 19, 151. 

EDELMÄNNISCH drückt noch bestimmter als adellich die 
besonderheit des edelmannes aus: das foustrecht war ein edel- 
männisches ; aecchen ist elelmännisch, halten ist biurisch, 
D gutem sinn: das, war noch männlich i - 
männisch, gentlemanly, een aa edel 

EDELMARDER, m: “mustela marles, baummarder. Brockes 
8,238. schreibt edelmarter, ` 
- re CH e decet: demnach‘ waren. die 
»auschen an den -Armelin,auch edelmeszig dazu, 121905 
i »EDELMUT, m. animus nobilis, lt OA 
v EDELMÜTIG, ängenuus, liberalis : . Pth A7 

Judas, du woinest-vor Bram und.edalmüligem yorno. 
. f "Messias 8, 623: 
vorwärts, edelmütge Troer! ' Uënoen 2915, 


" Hu j’ 2 
Wf EDELN, ‚gentrosius reddere, veredien, unterschieden von adeln, 


D 


Dr + 


WA 
redet, 


"nobililarer 
ein anwachs unsres monschheit 
edeinden haina, der verpflanzung würdig. Voss HEH 


wio göllor einst zu mensch i i 
80 bdle sich die monschhoit WEEN ee 19, 10, 
EDELPERLE,, f. -margarita. h 
EDELNAUTE, € senecio: incanus (d. d valde canus) dufs 
tendo salpenblume, Tiroler hirten wol bekannt. 5. edelweisz, 
EDELROSE, € bei Fıscuanr grosem, ‚130, verdeutschung von 
ee Hanna poble A la roro, 
LS NSZE, m. incolanabilis, adlicher landsaszo, 
EDELSÄSZISCH, edelmannisch s jedoch gofiel ihm viel besser 
edelsessische ‚weis de virtute in virtutem, ‚von cim schlamn 
zu dem andern, ein tag fünfmal gezehrt und ausgelort, Gary. 
4. oder meini Fiscuant sächsische weise? 
EDELSINN, oa. ai ingenuus: 
1 alle lobten 
den edelsian dos grafen Siegufriod. Fırcz 2, 85, 

` EDELSINNIG. 

‚ EDELSITZ, m. was edelhof: zündete den edelsitz on. 
ana. 10; gerade: in der"mitte des hauptthals. auf einer 
wor. stoht mein edelsitz, am fusz einen bergs; von dessen | 
m © man eine treffliche: aussicht beinahe über! das ‘ganze 

En net, der arme mann im T. 215: 
en STEIN, D: gemma; der allen sprache fremd, wir kön- 
We: nicht‘ ersehen,‘ wie 1 Cor. 3 18 aus reutove gothisch 

utele, vielleicht airknans slainans*oder airknastainans, -dæ 
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sich ags. ` eorcanstàn darbietet, airkns “aber yınowog ` ahd: 
ürchan germanus, was zu edili stimmen würde; dieser eorcan- 
stan, alin: iarknasteinn war unserm heidenihum ein heiliger 
stein (mythol, 1107). Ädelstän, ags: eiyennume, Mag weniger 
edelsteın, als edier fels ausdrücken, denn nirgend steht Adel, 
stän für gemma; allen übrigen mundarten ist'ein solcher manns- 
name unbekannt. mhd. erscheint, wie edel gesteine, "auch 
edel stein unverbunden i 


jů lühte ir von ir eet vij manic odel stein. Nib. 281, 1, 


erst in Bönens prolog edelstein als com osilum, nhd. wird es 
haufig, kamele, die würze und golds dit menge trugen und 
edelsteine, 2chron. "9. 17 wer zu schenken hat dem ists wie 
ein odelstein, spr; Salom. 17,8: edelstein und gold. Ez, 27,22; 
Bold, silber, edelkteine, Kolè? Cas, 3, 12; doch schwankt Lotner 
#wisdhien edelgistein, wdelathin und gelrennitem ‘edel 'stein. 
allmalich herschle' die zusammenselzung vor. derni sprache 
bleibt edelstön gleichfalls unüblich, sie sagt dafür juweel wie 
die engli jewel. das schwed. din. üdeläten ast wieder ein 
lchnwort, l 

EDELSTEINER, m. gemmarius, wie edelgesteiner:" edel- 
steiner, nonnentröster, Fıscuaar groszm. 82. 

EDELSTEINERN, gemmeus; edeisteinerner hausrat. Horazens 
episteln von Wie Ann, Dessau 178% l; 126; was steht nicht noch 
für goldnes,. edelsteinernes, glück offen. J. P. Til 5, 20. 

EDELSTEINHÄNDLER, m, 

EDELSTEINSCHLEIFER, m, 

EDELSTEINWIRKER, m. gemmarius. 

EDELSTOLZ: der edelstolze 
edelstolze mut der tugend, 2,9. 

EDELTANNE, E pinus picea. 

EDELTHAT, [. 

an soine frëen i i 
an alle E E wv WB 392"; 


versöhnest dir durch neue odelihat | 
801°; 


Diereänaen 259°. 
mann. Goxinax 1,04; der 


ana 


dio herzen meines volka, 


wann zur orntezeit der santen, 

aa das korn goworfelt wird, 
Ausgestreuter edelthaten 

rane, frucht im siehe schwiryt,. Dünger. 


EDELTOCHTER, f. filia nobilis, 

EDELUNGEDULDIG : hinter ihr steht Herkules, edelunge- 
(Kee es Schale hinhaltend. Srorsere 1,207. 

“DELVOG f. praefeclura nobilis. Mösen 1, ou. 

EDELVOLK, a. turba nobilis. i 


vornimm, Pervonte, wir sind feen. 
Porvonte guokt und brummt hei sich: ei, oi? 
um dioses edelvalk! WırLano 18,107. 


er n. war edelraute, filago leonlopodium. Senger. 
LER Ay 28, 
Ster EA, m. 
“DELWILD, m. fra nobilis, vgl. edelhirsch, 
EDELWITWE, € vidua nobilis: einsame edelwitwe auf 
einem bergschlosz. J. P. Tit. 3,154. hi 
EN, m. und n. paradisus: 
er war dor röhnungsrath, als Evens i 
uns umb don odon brucht und RA eier di) 
Fırwina 3; 47 


drum hat der vater schon allhier 
ein eden ausgegeben. STOLBERG; 


keine booro will er picken 

wie 80 lockend ein auch glöht, 

nicht oin blümchen nur zerknicken, 
dap in diesem eden blüht, Mino 45"; 


auf den silbergrund, den der mond auf deinem weg anlegt, 


‚ Solle deine seele das verlorne eden der jugend. J. P, uns. 


loge 2, 07. 

EDENDUFT, m. ndor paradisi; ein solcher edendult wallet 
um, folgenden traum, 3. vn, 

EDENGARTEN, m. hortus paradisi: wenn ein-leser Klop- 
stocka, Herders, : Schillera auf einmal aus ihren himmolfreien 
edengärten auf den sklavonmarktplatz neuerer schreiber ein, 
tritt., J. P. domm, 49, 

EDENISCH, pargdisiacus.: 

unter edenischor baum umschattungen | i j 

sonst nur der engel geschäft. A Ke 3 SS 


Jofte der nacht wohn. "o geusz mir. edanischa 
aumerguickung, schlummer, herab, -Ovanukck verm. ged. 9, 


EDENNACHT, f. noz paradisiaca : "und 'jetzo stand diese 


ed date Antond 


dimin a reiden vor. Reut. 


man, [5% naf lap A dimin r 
ox ddımke. 


Je aiaj Zen vos. Lë. 1882 
Wéi HM ` 


EU EDENTIIOR— EFER 


edennacht mit allen um sie hängenden bläten und sternen 
vor mir. J. P. Hesp. 3, 234. i 

EDENTHOR, n. porta paradisi: die einfältigen schildwa- 
chen und Schweizer von engeln vor dem 'edenthor. J. P. 
aesth. 2,107. In. 

EDERDON, was eiderdaun, pluma anatum mollissima, alin. 
zärdün, dën, ederduun, franz. edredon: 

so lang ihr zarleg fell auf Anum und ederdon ruht, 
Wirland 4, 77. 

EDERLEIN, n. venula, was äderlein: damit die leut ir kraft 
m der schüssel, und schalen suchten und ein gut biszlein 
das ederlein erwecket und erreget, wie noch das sprichwort 
lautet. Marıesıus 10". . y 

EDERN, was ädern, enervare: so wil ich mich edern und 
redern lassen. Luruer 5, 83°; io der eins etwan, edert, es 
kund nit wissen oder gesagen was im wer oder gehrest. 
Keısensn. bilger 02°; io der einen sölchen menschen darumb 
edert, das er sagen sol was im gehrest, so künd er es nit 
gesagen was im wer, oder aber er wil es nit sagen. 87°; 
also. besprützet, wie einer den man edert ‚oder aufs rad 
stöszt. Maruesıus 74°; 


du unflat, das ich dich solt edern! H. Sacus IM. 3, 13; 
man därft uns schinden und edern. Avren 14°. 


EDMEN, siccare, in der luft trocknen, wie transilives athmen 
1,594: da hat der silberbrenner seine zugerichte teste von 
asch. und pein hart gestoszen und geedmet und abgederret. 
Maruestus 150" = abafkmam Eft. 

EDRICH, m. rumen, ahd. itaruh, ags. edroc drückte aus 
wiederkauen, ALnenus verdeulscht damit orexis, appetitus, eszbe- 
gierde und das wiederkäuende thier iszt mit neuer lust. orexis 
ist bei Dierennacu 400 vomilus, was sich gleichfalls zum 
wiederkauen hallen liesze. i 

EE, sollte mhd. ahd. ¢, folglich golhisches ai ausdrücken, 
hal sich aber dafür nur in den auslauten klee, schnee, see 
und in seele behauptet, ist dagegen sonst durch gedehnies eh 
vertreten: eh, reh, weh, ehe, zehe, gehn, stehn, elre, hehr, 
kehren, lehren, mehr, sehr. umgedreht wird es misbraucht 
für ursprünglich kurzes e in beere, heer, meer (s. oben sp. ) 
und für langes æ in leer. MaAuer schrieb moch richtig ee, 
eere, leeren u. e, w 

Im blöken der ldmmer findet man die laute bee oder bi 
(1,1055), also ein ee oder t, nicht kurzes e (oben sp.. L viel- 
leicht darf hier angeführt werden, dasz man neugeborne Knaben 
u, mädchen e schreien liess, mil anspielung auf die namen 
Adam und Eva: der mensch sobald der geboren wird beklagt 
die natur und die ersten eltern Adam und Evam, ist es ein 
knab, so ‘schreit er a, ein meidlin o, Auun. voni Evne 42"; 

weil schwarzes ihr nun meint, und weiszes dennoch nennet, 
so soi euch, merkot drauf, zur strafe zuerkennet, 


dasz wenn ihr meint es soll das orst ein sohnlein sein, 
80 wird oa o o e, wie mutter Eva schrein. Locau 1, 1, 23. 


EER, prius. s. eher. 
e EER, EERE, /. honor. s. ehre. 
EEREN, arare, s. ähren, ehren. 
EEREN, konorare, s. ehren, 
EFEL, m. nepos, nefe: 
basen, votter, efel, freind. Weckuentın 562. 


in nefe ist mir sonst keine aphaeresis des anlauls vorgekom- 
men, wie sie anderwdris erscheint, z. b. in ebeger, eber für 
nabegêr, nüber bohrer, Assau für Nassau. doch hat auch das 
auslaulende | etwas seltsames, da wol niftel, kein nevel, nefel 
für neve, nefle gilt. das wort verlangt also bestätigung. bei 
Staun. 1,336 dsl echt mullerbruder. 

EFER, acer, acerbus, ahd. eipar, eivar (GrarF 1,100), dem- 
nach mit langem A auszusprechen: wie aber erd oder asche 
und das fette und efere wasser zu einer guhr vermenget und 
temperirt werde, das weisz gott allein, sagt Pantel. Marar- 
sıus 30° (28%); haben die juden neben anderm tauchen in 
Nieszendem wasser sich in salpeterlauge gebadet und zu ihrem 
peuchen und pleichen efere und scherfere lauge hoben müs- 
sen. 119° (108°); denn wo süsz wasser auf efere asch, erde, 
kalch. oder metallischen seften stehet, da nimpt es derselben 
materie seherf und efrigkeit an sich, 119° (109°); er (der ab- 
treiber) musz aber gut acht daruuf geben, das der herd fleiszig 
abgewermet und nichts feuchtes im gestüb bleibe oder das 
die asche nit zu efer sei. 149" 5. eifer, 
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EFERN, iterare, replicare, gannire, widersprechen, zanten, 
nicht zum vorausgehenden efer gehörig, sondern dasah. avardn, 
wofür bereits Mem 1, 181.182 angezogen wurde: eltren oder 
wider efferen oder aber widersprechen, ' replicare. . voci theul. 
1482 Te: ich efer, oblatro, gannio. Aserus dict. Tt; wer die 
sache evert, der macht fürsten uneins. spr. Salom. 17,'9; diese 
nachfolgent antwurt, die dan von kurze wegen ... an allen 
orten furgemelt, repetiert und wider geefert sol gehalten wer- 
den. Reucnin augensp. 4°; protestationen und fürworten, die 
ich uf alle rede hernach volgende repetiert gedacht und geefert 
wil haben. 32°; das keiner keinen alten hasz oder neid’rechen 
wolle, nichts,effern oder meuterei anrichten. Reurter kriegs- 
ordn. 66. 

EFEU, m. hedera, s. epheu. 

EFFECT, m. nach dem franz. efet, wird auch von gulen 
schrifistellern, sehr mit unrecht unserm erfolg, wirkung oder 
andern ausdrücken vorgezogen: beide stücke hatten den er- 
staunlichsten effect gethan. WıELAND 19, 250; August betrach- 
tete seine tochter als einen effect, den er mit möglichstem 
vortheil zu negociieren suchte. 24, 132; da musz ich sie noch 
ein kunstwort lehren, mit dem weit zu reichen ist. wenn sie 
etwas erblicken, es sei was es wolle, sehn sie es steif an 
und rufen, ach was das für einen effect auf mich macht! 
halten sie sich aber nur ans allgemeine, ach was das für 
einen besondern effect auf mich macht u. s.w. Gig 14, 23. 

EFFEN, was üffen 1,183: wenn er dein bedarf, kan er 
dich fein effen. Sirach 13, T; noch haben sie mit solchen iren 
larven die fürsten und den feinen man keiser Sigmund ge- 
nerret und geeffet. Lungen 6, 820°; 

wie wenn ir aber mich wolt efon 
und thet der schalk den lecker treffen, Avner faktin, ap. 102. 

EFFISCH, was. äffisch 1,184: seine , brief waren mit gre- 
kischer seien, ausgenehet, mit hebraischem harras verbremet 
und aus allen vocabularien mit wasserperlin. geschminket, im 
grund war es eitel leppisch, eflisch und kindisch narnwerk. 
Angus wider Jörg Witzeln. Ge, 

EFLING, f. morbus quidam, vgl. afel 1,181: 


wann der baur vil krankhait hot, 

vorausz ain, die haist darmvol, j 

die hat er gegessen an eim aichon kol. 

die ander haist die efling, ` z 
die hat er gossen an osterling. fast, sp. D84, 23. 


EFRIGKEIT, /. acriludo. s. unter efer die stelle aus Ma- 
"pre t19". T: lati 

EGAL, aequalis, franz. égal, ein sehr ins volk gedrungnes 
wort: die pferde sind nicht egal, passen nicht zusammen; 
egale kleider; ich wollte jedem zu seinem rocke egales futter 
geben, aber ich sche wol; euer geschmack ist bunt. Les- 
SING .... Adufig, das ist mir egal, einerlei, gleichgültig, ber- 
linisch engal, 

EGARTE, s. egert, egerte, 

EGDE, f. mE crales denlata, ahd. egida, ekida' (Graff 
1, 112), mhd. egede, eide (uergen unter erpica und sarpa), 
ags. egede, egde, aus welchen allen ein goth. agipa folgen 
würde, von agjan qualere, pungere? weil das werkzeug die 
erde rührt, so dasz agja = ecke verwandt erschiene, zusehends 
enispricht auch occa dem acies, es scheint, dasz man scharfe 
dörner in die egge focht: und sol der selb forster dem meier 
und sinen knechten die egdun helfen dürnen. weisth. 1, 308, 
kaum wäre hier egde das geeggte land?; und sol der wec 
also wit sin, das ein egide vollen wit han muge gg und'in 
ze varende, 1,665; oder’ aber man kan solche gemelte erd- 
. schollen mit einer guten scharfen egde, mit vil langen eise- 
rinen zacken gemacht, zerschleifen lassen, Senız 489. lebendig 
i lautet der mhd. spruch: 

alleg horren, sprach der vrosch, 

gie diu eide über in. Ilruar, 1, 539, 
als die spitzen oder dürner über das thier gehn, nennt es sie 
die gewalligen herren. s. ege und egge. A 

EGDEROS, n. cguus erpicarius d. i. irpicarius von Ieper, 
rastrum. Dierennacı 208°. ahd. einfacher egidäri (GnAFF 1,112). 

EGDES, EGDESSE, f- lacerta, ahd. egidelsa (Gnarr 1,129); 
mhd. egedühse, egdëhs: Konn. vor Mecenes. 274, nhd.seidechse. 
Dierenn. 314°, nnl haagdis, hagedis für agedis, og, àdexa: 
da delsan schwingen heiszl,, könnle das schlanke, munlare, 
raschelnde Ihierchen, die- lacerta agilis, von agi, egi molus 


subitus (agjan-movere) und dëhsan genannt sein und Mer Milon 


wir den lebendigsten thiernamen. 
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EGE, f. occa. s. egde, egge. Sennanus q5", 

Wos henr von meiden ist uberbiiben und verlogen, 
dia sein gespant in den plug und in die ogen. 
fusin. sp. 247,7. 

EGEBITZ, was ebitz, arulla, griebs, bulze. 

EGEL f. hirudo, ahd, ëgalå, sanguisuga, egele, DIEFENB. 
218; die egel hat ainen dreieckoten munt, daruml macht sie 
ein dreieckot wunden. K. von Mecenn. 307; si sind auch ge- 
leich ainem Blulsauger, aim (l. ainr) egel, die das blüt nit 
von Ir gibt man reib si dann mit neszlen in der Sunnen, 
Keisensn. sch, der penit. 109"; die eige! (so) hat zwo tüchter, 
bring her, hring her, vulg. sanguisugae duae sunt filiae dicen- 
tes affer, affer. spr. Sal. 30,15; fabel von der omeiszen und 
egel .. sprach zu der egel. Cyrillus 64°; bist ein rechter 
blutzupfe, ein ägel, der (4. die) der armen blot und schweisz 
aussauget, nit nachlaszt hisz sie vol hits ist. Petr. 83"; 
wann ein rind oder ein ander thier ein ägel verschluckt im 
trinken, so zerknitsch ein wandlaus und giebs dem thier zu 
riechen, von siundan schütlet es die ägel von im. Iran feld- 
bau 115"; so ein thier eine egel in dem saufen ınit hinein 
schlinget, ZECHENDONFER 2, 36; grosze herren haben viel egeln, 
die ihin anhangen und ihr. blut saugen. LEnMANN 21; wer sich 
nieht weisz anzuhenken wie ein egel an die haut. 89; keine 
egel so hlutdürstig als die tyrannen. Lousnst. Arm. 1,434. 
später nahm das wort, weil man es mit igel eringceus ver- 
wechselte, oft en 1 und männliches geschlecht on, s. blut- 
egel, blutigel, auch nni. echel m. der egel lüszt nicht ab, 
er sei denn blutes voll. Sımnock 1775; 


wotter, du saugst wie cin egol! zu viel nuch dos guten ist 
schädlich. Voss 2, 262; 
dor Kaiser wär nicht arm, wenn nicht so viol 
blutigel sangten an dem mark des landos, Scaumuen 3338, 
EGEL, m. ericius erinaceus, für igel, ahd. igil, ags. igil, 

alin. igul, welche formen eigentlich kein & aus i hervorrufen. 
belege fùr egel gibt Dierenu. 207° und auch nnl. gilt egel. 
weil der igel elwas possiges, lustiges an sich hat, drückle man 
dommt auch grillen und'schwänke aus: 


ich hab gar ein seltzamen kopf, 
vil ogol trag ich in dem schopt. N, Sacus II. 2, 9; 
treibt s0 seltzam egel und grillen. IM. 3, 43, 


kaum ists vom folgenden egel festuca entnommen; man sche 
eglisch und die zusammenselzungen schlufegel für lungschläfer 
und schweinegel. verwandt ist lit. ezys, schweinigel, 

EGEL, /. arista, palea, festuca, mit e, nicht o, ags. egle 
arısla, pl. eglau, vgl. den alln. mannsnamen Egill dat. Agli, 
auch ahd, ugaleia rhamnus, üglei (1,190), das wort ist nah 
beschleohtet mit agen, ahd, agana, goth. ahana (1, 189), festuca, 
cin egel oder stupfel. Sennanus h 6°; wogegen Dasrp, 73° agel, 
206" agel oder egel setzt, Maanen 12° raglen; die kunklat (dus 
was zum abspinnen an die-kunkel gebunden wird) ist knöpfecht 
von eglen (kuoticht, verworren von den agen). Krıskusn. bilg, 
54; sie sanılen holz, hewhlüinen und egelen, die omeiszen, 
da zücht: eine ein hölzlin, da ein ein stücklin von eim gres- 
lin, oder ein hewhlümlin oder ein eglen. bald darauf: hew- 
blümen- und aglen. omeisz 31°; 


er geht mit halhem wind zu segeln, 
im kopf so stechen in die egeln. Il. Sacas IV. 3,8"; 


wann sio stechen ir zenkisch eguln, b, 3784, 


hier könnten wieder grillen gemeint. sein, doch steht IL. 2,9". 
IL 3, 43° egel and nicht schwachformig egeln. noch. bei J. Pavi 
TU 1, 100 findet sich: die ganze sumpfige gegenwart voll stur- 
zein und oroln, wenn er damit spitze splitter meint. 
EGELBAUM, m, erglaegus lorminalis, elsebeere. 
EGELGRAS, D, Canelritum. Iren. 95°. e die folgenden. 
EGELIN, a. ogelin oder pfenningkraut, Honneng 1, 565°, 
EGELERAUT, n. lysimachia nummularia: das kleine und 
anch das grosze egelkraut (bis torta) will feuchte ort haben, 
Skog 215, but Sun, 4,990 ist egelkraut drosera, sonnen- 
thau, bei Monvene 3, 240° beisst es eglenkraut, nutterkraut, 
wundkraut, alle diese Pllunzennanen enthalten deutlich egel 
arista. 
EGELMEIER, m. sannio, vgl. egel ericius: 
häderlein, nimb hin das hofkleid mein, 
HU must mein egelmeier sein. II. Sacıs I. 2% 9%; 
was wunders wird er hen an, 
der Wunderseltzum egelmeior, 
auszuihüten solch lappeneioi, 


nm te Ir Im habt untergologt, IV. 3, 0°, 


EGELN — EGERT 
EGELN, titubare, taumelne d eg Lei. 


ich bin ie hinnen, or ist dausz, 
und egelt also umb den brunnen 
sam thörlcht und halb unbesunnen. H. Sens II. A 258, 


nah verwandt scheint egeln dormire, wozu Seng. 1,38 schlaf- 
egel, schlafigel, langschläfer und anegeln, anigeln hält, das 
vom einschlafen, prickeln der finger und zehen gilt; TOBLER 
352" hal eggela, onegla, vor kälte prickeln, Konn. Gesnin 
künegeln von blau werdenden nageln, Hessen 35,4 ainiglen 
von frierenden zähnen. 

EGEN, occare, ‘lirare, den samen mit cim geschirr bedecken, 
als da ist ein ege oder hurt. Sennanus n2’, hurt, wie crates 
zur besläligung des bei egde von den dörnern gesaglen. 

der mit der katz gen acker fehrt, 
der egt mit mänsen zu. Garg. DO. 

EGERECIIEN, m. rastrum, ein grosser rechen mil eisernen 
zinken zum handgebrauch um kohl oder sulalsamen unlerzu- 
eggen. bei Auuenus im diction. egvechen pecten. 

EGERLING, m. boletus, pfifferling. Diepennacn 78". bei 
Nennicu egerla, agaricus: deliciosus, ein ‚eszbarer leckerer 
schwamm. anderwäris egertling. Sea. 2% 20. 

EGERSTENAUGE, n. clavus pedis, leichdorn: Dasyp. Sai: 
hüneraug oder egerstenaug. PARACELSUS 619". egerste dei corvus 
prea, egester, nni, aaksteroog. 

EGERT, EGERDE, /. terra cessans, vervaclum, brachland, 
cin wol uralles wort von klarer bedeutung, aber schwer zu er- 
ralender gestall. die ahd. erscheint nirgend, denkbar wäre 
agartia, Agertia, ågerta, ungezduntes, ungehegtes, der weide preis 
gegebnes ackerlund; kürzung des A in e erfolgt auch in 
eschwinge stupa für Asuinga; oder will man lieber ägierida, 
tngepflügles land? warum nur immer milgi dazwischen, und 
nicht Acrida, arerida? das richligste scheint, wenn ich eefade 
(s. ehefade) hinzunehme, die ableilung von gorta virga zu be- 
halten und auch hier durch & gesetzlich zu erklären. die Ögerta 
ist kein ungezduntes, sondern gerade ein gezäunles land, die 
brache wird mil zäunen umgeben und gesondert, folglich ist 
Ügerta völlig was fuda. mhd. belege sind noch selten: 

korn smt ein häman, 

do enwolte oz niht ùf gån.' 

imo erzomete dag. 

ein ander jâr er sich verma 

dag org en dgerde liege. Sprnvocei MF. 30,10; 


wan dò si ze himele fur, dô quam Kristus ir s@lber zugegen 
mit allen heiligen und engelen und dô bleip der himel wuste 
und niman dar inne, als ein gerte, myst. 178, 9, wo- gerte 
für tgerte. folgende slellen machen bildliche anwendung 


dos wille lac in ogerdun, Mart. 177, 85, lag brach; 


dor beider tische stunden vol, 
wan man ir alsö zvleize phlac 
dag ir niht vil in ogerdon Jac. Jes. 05, 02, 


die lische waren mil speise besetzt, lagen nicht brach ; 


or ist sô schentlich gestalt, 


Bloen sam ein Eger růch (nach Penireraa besserung). 
wa im rucke unde Ich 

in der cheverpiunt si, 

dos sinnes hin ich leider fri. Irunr. 1,176. 


nhd. sn Ir man fremdes felt tut RL 
und leszt seins in egerten ligen. fastn. sp. 144, 19; 


die ihre weiber sitzen lassen und auf die ägerten oder cin- 
statt schlagen, man nee sie, ob man wölle. bier, des 
frides 188; die weih und kind verlassen und auf die egarten 
schlugen. 200; habe er all sein güler zerstört, etlich in 
frembder possesz, etlich zu egerten baufellig und verdorben. 
Frans chron, 92"; damit die icker mit dem closterlaufen nit 
gur: verlassen zů egerten ligen mieten und die knecht all in 
elöster liefen. weltb. 36°; daran stoszt ein kleine insel, die 
wir umb der vil egerten willen daselbst umher die inseln 
von den stulen nenneten (welche bedeutung von stola ist hier 
gemeint?) 217°; du hast all kunst und studia zu egerten ge- 
legt. spriehw. 1,102; disz gewächs kommet in den gepflügten 
äckeren und auf dörren ägerten herfür. Munarr 172; es wächst 
auf ungehauenen egerten. Tanennarı. 435; der wermut wechst 
gern auf den alten mawren und hofstetten, desgl. auch auf 
den dürren egerten umb die dörfer und fecken herumb. 
Tanenn. kräuterb. 1588 5.2, die weisthümer und urbare liefern 
das wort öfler: item was auch egerden in den eschen gelegen 
sind, und einer verhut im dout nit ze føren. weisth. 1,198; 
dirre hof het ouch das recht, das er sol haben ahte rinder, 
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die sollent gon uf die egerden zu weide. 1,674; ein bauern- 
gut bestand im ersten esch aus 9 jugera agti, im zweiten 
aus 11 jugera agri, darunter AU: in tribus beziis (bitzen wh. 
2,58), im dritten aus gl: jug. agri und 2 jug. egerdan, wozu 
noch 3 morgen wiesen kommen. Monea zeitschr. 5,164; hern 
Wernhers kind von Egerden. habsb. urbarbuch 330,21. 337,1, 
wo cs als beslimmier orisname aufirili. auch im Chiemsee 
heiszi eine niederung die schöne egert. Seng, 2, "0. das wort 
war alemannisch und bairisch, und lebt noch heule in Kärnten 
forl, s. Fnommann 4,40, wo garte geschrieben wird. miltel- 
und norddeutsche landstriche kennen es nicht, sondern andere 
ausdrücke dafür, z. b. lehde, vgl. eingart, einstatt. A 
EGERTER, EGARTER, m., eigner oder bewohner einer ert. 
EGERTLING, m. fungus campestris. soliche schwammen 
hörent uf soliche egerden, sagt Keısersners irgendwo. 
i IN, s. eligestern. . 
Seet A ei die jetzige form, nahe an ecke reichend : 


der landmann deckt den aamen mit der eggo, 
m nur ein guior Sommer reift die frucht. Görne f.. 


auch egge männlich kommi vor: hat er die samen -ausgestreut, 
so ist der ackermann sofort mit dem &bgen darüber her, 
sonst werden sie von den vögeln gefressen. Scriven seelensch. 
1,771. s. cide. y 

EGGE, f. limbus, tuchsaum, salbend, selbende, niederdeulsch 
und offenbar ecke, ora, margo: die predigt ist die kreuz und 
quere mit einer wollenen egge umwunden. Bones Tristram Sh. 
$ "3 vater hockt in den stübchen und Nicht 

A eggen warme pantoffeln. Voss musenalm. v. 1798 a. 197. 


EGGEBALKE, m. trabs occae. ' 5 

EGGELING, m. im dritlen jahr heiszt der barsch eggeling. 
s. cchli. 

EGGEN, occare, was egen: 

wir wollen mehr wissen 

als alle bapisten 

und auch als alle puten, 

wolten uns uly ie we H / ech 
ö doch nichts nls ackern und db 

EH Fadingerlied von 1626. 

EGGEZAHN, m. dens genge: so manche fahr eggenzint, 
stecken und hauenschlag, so manchen vierten halben albus. 
weisth. 3, 746. i . i 

EGLES, f. stellio: cin thier wie ein edex (eidechse), eglesz, 
ein gesprenklete erdspinn. Sennanus die. 26‘. Dasvnonıus 
318" schreibt egelesz stellio; wie die rechten bluteglessen, 
Maruesius 98°, eine andere stelle steht schon 2,177. 

EGLL-a. perca Auvialilis, im ersten jahr heiszl er heuer- 
ling, hürlig, im zweiten stichling, im dritten egli, im vierten 
rechling. f ) e 

EGLICHT, titubans, taumelicht: wann die schaf eglicht sind, 
s0 gib ihnen kulchuslaug und frisches wasser zu trinken, 
Honsens 2, 298°. ’ Bi 

EGLISCH, difficilis, launisch, absonderlich, s. egel m. 


mein sinn soltzam, eglisch und wunderlich, 4 
all mein gedanken die sind sunderlich. H. Sacus I, 540°; 


mein gwand dus ist ein igels balk, 
durmit deck ich mein groben schalk, 
bin slachlicht ganz iglischer art, 
halt allenthalben widerpart 540", 

EGUNG, f. occutio, so man die schrollen zerbricht und den 
samen bedeckt. Serranus dict. 95" 

EH, cine noch in kein wörterbuch gelassene, auffordern oder 
leichtes staunen ausdrückende interjection, die uns aus dem 
französischen zugeführt wurde und an die bedeutungen von ei 
und he erinnert, doch ist sie weder umgestellles he, hei, noch 
aus ei enisprungen, worauf elwa das nd. I oder ih deuten 
könnte, sondern schwächung des ah in eh, wie sie auch Eu 
und il. ah lautet, läge ihr ei oder he zum grunde, so müsle 
sie schon früher als in des vorigen jh. zweiler hälfte erschei- 
nen, SCHMIDTS idioticon bernense (etwas eher ausgearbeitet, ‚aber 
noch 1758 gemehrt) ed. Tonıen s. 23 hal ‘e parlicula admira- 
lionis vel ch parlicula veprehensionis’, zu Bern muste franz. 
eh geldufig sein. man dürfte es bereits bei Lessine und Wik- 
LAND vermulen, doch entgehen beispiele, 


beginnt damil eine antwort. 
-1) ch allein stehend, 
‚ch! Insz das immor sein! 7,33; 
‘Ab, sprich den vater an! 7, 40; 


alle folgenden sind 
von Dim, welchem zu Strassburg das eh genug in die ohren ı 
drang, und groszentheils aus den milschuldigen, gowöhnlich 
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der Söller kam mir vor — eh und ich nahm ihn an. 1, 62; 
eh, herre, was man sicht, das dächt ich, WË wissen. 
` i 
ei! wo denn? ch was weisz ich? da oder dort! 14, 271; 
es waren, die den vater auch gekannt, 
wo sind sie denn? eh, man hat sie verbrannt. 56, 22. 
2) eh nein! ch non! 
und gieng es nicht? eh nein! im kopfe Men mich. 
‚103. 
3) eh nun! eh bien! 


gefail ich dir, so gefällst du min, 
du sagst es frei, ich sag es dir. 
eh nun! heiraten wir eben! 
das übrige wird sich goben. 2, 273; 
es ist vorteufelt weit. d Ki: 
eh nun, was liegt daran? der brief läuft seine zelt, 7, 44; 


zu wag dient der discurs} eh nun, dasz man was spricht. 
„4; 
warum ist er wol hior? ch nun sich zu vergnügen. 7,48; 


genug, ich bin ein frauenziınmer. e y 
eh nun, so goh dach mit: sug ich dirs (ag Oly immor 
‚50; 


oh nun! da lad ich mich einmal hei ihm zu gast. 7,61; 


so gar keine (geheimnisse)? ch nun! einen kleinen hinterhalt. 
8, 296; . 
wie giong es dir? oh nun! ich fastete ganz herlich. 11,120; 
eh nun! halb nackt ist wol dor junge schön. 41,85; 


und ich? eh mun 
du bleibst zu hause wichtigstes zu ihun. Al, ttt; 


kim er in diesem nugenblicke. 

eh nun, jeizt war ich da. 56, 60, 
meistentheils liesze sich ei stalt ch setzen, doch liegt eine leise 
verschiedenheil darin, ei klingt traulicher, ch fremder, ci hat 
gröszern nachdruck, eh ist dünner, schwächer. nd. i der tau- 
send! isl aber ei der tausend! nicht eh der tausend. für ei 
lasz doch, ei komm doch! würde niemand sagen eh lasz doch, 
eh komm doch! . x 

A) Jeller. ah! Vansen. wollt ihr eure rippen für ihn wagen ? 
Soest. eh! Hansen, sie nachäffend. ih! oh! uh! verwundert: 
euch durchs ganze alphabet. 8, 244. dies vocalspiel ahmt 
Kuingen 9, 123 nach: D. sie war so krank. W. ah! D. höchst 
gefährlich krank. W. eh! D. wir fürchteten cinige tage für 
ihr leben. W. ih! ähnlich spielen Wauruens reime auf A È 
160 75,25 und danach Sıygennengs MS. 1,125. ` 

EN, prius, mhd. è, wie mê magis für êr, mêr, wir haben 
md, eh behalten, meh fahren lassen, es ist falsch zu häkeln 
ch’, da dem worle gar nichts fehlt, und war noch falscher ehe 
einzuführen, elwa wie wehe für eeh), ehe conjugium für mhd. 
e, in welchem subst. der ausgang o doch noch erlräglicher ist, 
im comp. ch reichte aber das dehnende h zu bezeichnung der 
länge hin und bedurfte hinter sich keines e. Keisensneng 
schrieb richtig ce, Maaren ec, Dapp, H. Sacus ch, Luruer 
scheint den fehler che zuerst gebraucht ‚oder doch befestigt zu 
haben. ich führe inzwischen beide schreibungen besonders auf; 
vom ursprung des worts, ‚dem ahd. mhd. auch noch praepo- 
silionskraft beiwohnte, unler eher. ‚man hüte sich nur eh und 
ehe für den positiv von eher anzusehen, sie sind eben so gut 
comparalive als dieses. 

1) eh, prius, antea : 

i ` i anac spör 

è GH o Lu ir MA gër. Parz. 130, 23. 


nhd. "und was man liebi voraus, n 
das musz umm s0 viel oh aus unsrer well hinaus. 
Furnıng 137; 
der sirlok, daran oin dioh orhiong, hilft für dos hauptes weh 
gebunden um den krankon kopf, o um den hals viel eh. 
Locau 2, 104, 27; 
Consus soll hei hofo billich gehon vor, 4 
dennoch kümmet Comus immer ol entpor. 3, 181, 487 
vielleichi, dasz mancher eh die wahrheit Anden solle, 
wenn, er mil mindrer müh die wahrheit suchen wollte. 
Dr Leur 1,112; 
so sinkon die pfeiler Ni Algfen 7 
eh, und mit ihnen hinab die paradiese des stornea. b 
i Messias 10, 106 ; 


ich habe dich wol eh voll ernstes gesehn, aber dann wars 
doch anders. Kıorstock 9,231; die Römer sind wol el aus 
klugheit groszmütig gewesen. 9, 310; die tapfern Marsen, weiszt 
du, waren wol eh etwas reiterscheu. 10, 213; 


eh hätte sich der mann des himmels sturz versehn. ` Aale) 
be WIELAND 4, 194; 


Jet: 


Juan, 


EH 


dio freude wollt ich dir 
erst machen, und ging drum nicht oh zu balto, 
Gökınak 2, 223; 
eh siohst du die Loire zurücke Nioszen. Sciruuen 45%, 


2) ch, prius quam, unsere kann nach eh die folgende par- 
tikel auslassen, wie sie es auch nach bis darf, lat, ist quam 
Boch ante, prius, frans. que nach avant unerläszlich; dusselbe 


gi bei ehe und eher, schon mhd. halle die auslassung allent- 
halben statt, z.b 


d ir sitzens beginnet. Parz. 7124, 15. 


nhd, oh mon etwas tüchtigs schreibet, 

laufı fürwar die zeit vorbei. Peng 410; 

suche doine guten lage, 

eh die apälo nachreu klage: 

da ich suche sind sie wog. Givrusn 202; 

eh uns das kummermeer 

zum sichern Iriedenshafen bringt. 266; 

ei so laszt uns, weil es währt, 

eh man fährt (dahin fährt) 

unsror lust bolleiszen, VIER 

kon uns doch der himmel bald, 

eh dio morgenglocke schallt, 

in unsre grüber tragen. 924; 

eh ihr so spät mit schande schweigt. GruLenT 1, 40; 

eh noch der nachmittag verstrich, 1,191; 

schwur dasz iln der teulel holen sollte, 

en cr für diesen preis dem arzi sich lassen wollte. 1,209; 

und oh ich noch von ihr den dritten kus erhielt, 1,215; 

vertieft ich mich, eh ichs gewollt, 

in schaurigen ruinon, Gorren 1,31; 

eh uns des lobens freude Nicht. Görnk 12, 91; 

ei, der graf von Burgund! das isi oin gescheider gaselle, 

eh man die han umdroht, hat or regioren gelerni. 

Route ehrenpforte für Kolzebue 16. 


die nls, denn, dusz, his hinter dem oh machen die rede 
schleppend, 
9) eh als, prius quam, ante quam: 
ch als der schöne morgen 
der erdo schickt dos groszen lichtes zier. ez ...; 
das denn, hat 09 po versehen, 
en als baldo kan geschehen. FLEMING 434; 
“eh als die himmel waren, GO 
Diogenes ist tod. wann dieser lobte heute, 
er leuchtete sich tod, ch ala or fünde leute. 
Locau 1, 67, 71; 
wie mancher fragte sio, dor lust zu froion hats 
oh als den boston freund um einen treuen rat. 1,220, 52; 
dio muckon singen vor, oh als sio einon stechen, %, 127,42; 
du warst der multor schmerz, ch als du noch gehoron. 
D ach 
donner dor vom hofchimmel wird horab geschickt, 
irift zuvor, eh als man merki, dasz er hnt geblickt, 
> 2, 233, 141; 
bei einer Vonus, ja, da möchte Po was gehn! 
die gibt oft ungesiraft den göltern was zu spassen, 
und kann sich ch im netz Er lasseu 
als ich. — IELAND 10, 144; 
sein unruhvollos streben 
nach unserm thron erlischt nicht eh als mit dem lebon. 
GOTTER 2, 30; 
Iñazi sich eine wolt eh ala ein herz bezwingen? 2, 352; 
und sterben will ich eh, als unter ihnon lebon. 2, 364; 


weil wir fost entschlossen sind zu sterben, eh als jemanden 


die luft zu verdanken auszer gott. Gürnk 8, 33. 42, 278, 
4) eh dasz; 


mhd, & daz ich schiede von ir hüs. Parz. 147, 2, 
Wd, dein rúdon schick mir an die 80W, 
oo das ich dir den pulg orplew. ScHwARzEnnEnG 138, 2; 
Ga kan wer Wasser winki koin gut golichte schreiben 
wor wein linkt kriegt die eicht und musz erschrecklich 
TA schreien 
üs soi nun wio ihm wil. eh mag das tichten bleiben, 
oh dasz ich soll ao tief um giehten hin gadeien. 
— Locau 2, 121, 7. 
6) eh als dasz: 


nein, so wählet ihr nicht. vergosset oh die erobrer, 
ale dasg ihr nicht der freiheit geiinchto vorgötterer hinstellt, 
wie sio waron. Kuorarock 2, 170; 
diosas ernuons nnblich 
Nrog ich ah, ala dasz or Inraol, 
dan grosze Volk dos henn zum moloch führt, 
Und unsre kinder diesem gören opfert, 10, 14. 


eh denn, prius quam. früher ch wann; 


entpßong joh wol achtzohen schand 
eh wann ich asz ein welches ai, H. Sacus I, 508°, 
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7) nicht eh bis: 
boginne du 
das hoilge werk nicht ch bis ers verlangt. GöTHE 9, 65. 
in allen füllen von 3—7 reicht bloszes eh aus und die andere 
partikel kann, wie in 2 wegfallen, und im letzten fall gesagt 
worden nicht ch ers oder wicht hie ers; gehäuft aber auch: 
nicht ch bis dasz ers, 

EIIBEVOR, olim, ehzuvor, wie ehe bevor, che zuvor, ehmals, 

ENE, prius, die unorganisch gedehnte form fùr eh, heute 
aber allgemein durchgedrungen. 

1) prius, antea; das die alten ehe zuvor silhere und gül- 
done gesehirr waren. MArnesıus 10°; ‘wie groszen schmerzen 
mir euwer scheiden bringen würd, noch wolt ich ehe reiten, 
dà mich kein mensch nimmermehr erfahren müst. Galmy 163} 
ich hette mich ohe des tods verschen. Frey garteng. 63°: ich 
hahe subtile, leichte fazo, ich weisz wie ich mich ehe dar- 
mit aus den staube gemachet. Lokmans fab. 2t; 

warum verachtet ich dich, grosz in mir selber nicht eho! 

E. von Kurist 2, 133; 
der habe ich auch wol ehe gehabt, jetzt habe ich ihn nicht, 
Kıoperock 10, 171; verzweille noch nicht, Mariane, ehe soll 
der altar im blute schwimmen, Gorten 3, 97, 

2) che priusquam: denn che der herr Sodoma und Go- 
morm verderbet, war sie wasserreich. 1 Mos. 13,10; aber che 
sie sich legten, kamen die leute. 19, 4; und che er. aus ge- 
redt hatte. 24, 15; das dich meine sele segene ehe ich sterbe, 
27,4; du hattest wenig ehe ich her kam. 30, 30; che es ab- 
gehuwen wird, verdort es. Job 8,12; aber ehe der hote 
zu im kam, 3 kön. 8,9%; und che es morgen wird sind sie 
nimer da. Ke, 17, 14; und che zwei Jar wnb sind. Jer, 28, 3; 
ehe er sie heim holet. Matth, 1,18; ehe die welt war. Joh. 
17, 5; zuvor und ehe aus einem Jeer aufgebrochen wird, 
Kircunor mil, disc, 99; wer will mir das leben nehmen, che 
ich überwiesen bin? Weise kl, leute 214; 


ehe wir nun weiter schreiten, Elle 
halte still und sieh dich um. Görur L.. 


3) ehe denn, priusquam (ahd. br (anne, T. 188,6): eba 
denn er nahe bei sie kam. 1 Mos. 37,18; und das volk trug 
den ruhen teig, che denn er versewret war, 2 Mos, 12,34; 
ehe denn sie das fett anzündten. 1 Sam. 2,15; cs hat wol 
frücht che denn die sonne kompt. Hiob 8,16; lasz alı von 
mir, das ich mich erquicke, che denn ich hin fare, und nicht 
mehr hie sei, ps. 39,14; ehe denn es aufgehet. Es. 42 n; 
ich kandte dich che denn ich dich im Mutterleibe bereitet, 
Jor, 1,5; heute in diser nacht, che denn der hane zweimal 
krchet, Marc. 14,30; geschicht aber vielmal mehr und che 
danns gut ist, Kıncunor mil, disc, 206; ehe denn die bösen 
tage kommen, 

4) ehe wann: und siehe ehe wann Joseph mit den räten 
zu gericht gesessen. Aynen proc, 2,9. 

5) ehe und: alsdann henken si das geschlacht bei den hin- 
deren füszen auf, ehe und si es gar schinden. Frank weltb. 151°, 

6) ehe als: dasz sie che ihren ehrenschänder oder sich 
selbst ermorden, als an ihrem manne untreu werden wolte, 
Felsenb. 1, 12; Dën, der che sein leben verlöre, als ein 
laster begionge. E. von Kegist 1,169; so geneigt ist man, che 
der ganzen welt den verstand abzusprechen, als zuzugeben, 
dasz andere mehr sind, wie wir. 2,182. 

7) ehe als dasz: cs mögen che tausend augen verblenden, 
als dasz man wolte, dasz die sonne verfinstert sein solte, 
pers. rosenth. 1,7. 

8) nieht ehe his: nicht ehe nachlassen bis. Lokman fab. 26 ; 
unsere feinde würden nicht ehe ruhen, bis sie uns vom brote 
geholfen, Felsenb, 3, 222; ihr anlang wird nicht che zu bin- 
digen sein, bis wir sie ganz vor den augen der welt zu nichte 
gemacht haben. Gens 8, 32 (42, 314 aber steht: nicht cher — 
als bin). 

9) desto che, eo prius: sie (die knechte) desto ehe in die 
schlachtordnung zu bringen. Kıncmmor mil. disc. 150; damit 
sie (die eisernen haken) desto che greifen und fallen mögen. 
189, 

10) wann che, quando: und wannche man den doerzins 
uf obgemelten tag nit vernugt noch entricht. weist, 2, 301; 
wannie 2,525. siehe cher 7. 

11) je ehe, eo prius! stöszt er sie zu boden, und gemei- 
niglich, je gröszer königreiche, je che, Luruens br. 2, 604; je 
ehe, je selger, 2,639. 


EK 


al we? In llas ifrind? 
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42) ehe — che: ehe ich die königin verschonen wollte, 
che wollte ich meinen leiblichen vater verbrennen. WirLann 
a, ıv. vgl ehemal, ehemalen. : e v; 

EHE, / matrimonium. das goth. aivs m. bedemivie iwr, 
aevum, welchen gr. und lal. würlern es ganz entspricht, das 
ahd. wa f. sowol aevum als auch lex, gleichsam ewige ord- 
nung, regel, recht und matrimonium, ein von goll eingeselzles 
band zwischen mann und weib. diesen letzten engeren sinn 
bietet zuerst Noreen dar gleich der schreibung Ain und ba 
statt des älteren dwa. mhd. dauert be nur für die vorsiel 
luna von aevum, aelernilas, während lex, lestamenlum, malri- 
monium immer & lauten, dem ulle flexion schwindet. das ags. 
w, im sg. unveränderlich und gleichfalls weiblich, sagt om 
testamentum, vilte œ legitimum malrımonium. dem alls, m. 
do, dat Ewa steht nur die bedeutung von lez zu, micht von 
matrimonium, für welche das sp behandelte Au. gill; obenso 
scheiden sieh mm, dwe lex, echt malrımonium, fries. Wa 
und Alte. den nordischen sprachen geht der ausdruck für beide 
bedeutungen ab und erst später wurde ihnen ckta m den zu- 
sammenselzungen ektastand, äktenskap, ügteskap wieder zu- 
geführt, ` > 

Den Gothen war liuga HE liugan yia pain, lateinischem 
nuptiae und nubere entsprechend, gajukò ov&vyos, conjug, 
galle, heiv familia; ahd. biwàn conjuges, ags. hivan femi- 
liares, altn. hion; ahd. hiwiski, hiske /amilia, hiwunga con- 
nubium, alin. hiuskapr, mhd. hirät, nhd. heirat, es läszt sich 
nicht verkennen, dasz die kirchliche weihe den ausdruck ewa 
begünstigle für einen durch yeselz und teslamenl geheiliglen 
stand. heirat blieb der weltliche begrif, ehe ward der geist- 
liche, diese vorstellung verbreilele sich so, dusz ste ullmälich 
auch den ursprünglichen sinn von ehe = gesetz unlergrabend 
auf das verhältnis eingeschränkt wurde, welches der Römer 
durch matrimonium, multerstund bezeichnete, die chfraw ist 
hausfrau, matrona. > 

Nhd. sind von dem urbegrife aevum nur die partikeln je 
und nie, so wie dus adj. ewig, von dem zweiten begraffe low 
nur die verallenden zusammenselzungen ehefade, ebegaumer, 
ehehuft, ehelich und chehalt übrig; alles andere fallt in die 
vorsiellung von conjugium, was die schreibung ungeht, so darf 
man das heuliye che nicht auf einen wechsel der beiden spi- 
ronlen w und h zurückleiten, wie er in Norsens Cha für wë 
eintrat denn dieses h miste sonst auch mhil. auftauchen; 
unser ehe ist nichis als dehnung fin ee, mhd. è, wie sie m 
ch, ehre w s. w. erscheint, viele schrieben also vollkommen 
richlig eh. 

1) die bedeutung lex, zumal testamentum, die alte und neue 
ch = der alte und neue bund, begegnet noch in vocabularien 
umid bei schriftstellern des 15. 16 jh. ce oder geselze. VOC 
heul 1182 Ta: die alt und die neu ee, fasin. sp. 1.194435 

dartm) in alt und nower eha 
Iiniszt dise welt nin kuimimorstos 
la unser votter Abraham 
anfinglich gones che. annalım, wP; 
dach Nndt man in dor newon eo 
vil söleher quäl der tugent mon, 


Seuwanzenn, 157,2"; 


156, P: 


der (ceremonien) waren in der alten ch viel und von gott 
gelis gebotten. Iurren 5,489. 

9) che, matrimonium erklärt Kant 5, 83: die verbindung 
zweier personen verschiedenen geschlechts zum lebenswierigen 
besitz ihrer geschlechtseigenschuften. erste und andere ehe; 
kinder aus erster und der zweiten che; in oder auszer der 
ehe erzeugt; heimliche ehe; Truchthare, kinderlose ehe; rechts 
mäszige, standesmäiszige, feste, keusche che; eine che he- 
reden, stiften, eingehen, in die che treten, zu der ehe greilen; 
die ehe segnen, weihen; die che auflösen, scheiden, trennen; 
ein mädchen zur ehe geben, versprechen, uchmen: und ich 
nam sie zur ehe, und sie zeugeten mir süne und töchtere, 
Ez. 29,4; so sie sich aber scheidet, das sie un ehe bleibe 
(goth, unubiuda géng visan unliugaidai). 1 Cor. 1,11; 

wor enibehrt dor eho, 
Volt weder wol noch wohe. Siynock 1182; 
dioser oho sogenloser bund 
diese dichteeheu krummen liehespfade. Sentten 497*; 
wo du (tenfel) die frau dem mann und dieser den verschlossen, 
dasz slo keiner ch genossen, Gayrmus 1, 60; 
erwachsug schicken sich am besten zu der oh. 
Glsrunn 1101; 


ausgeben hat, wie ich mit ihm mein "ehe gebrochen hab. 
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Gulmy 262; dasz sie erstlich mit gedanken die che biegen, 
bisz sie ihre weiber gar zun hohen festen sparen und die 
che vullend gar zerbrechen. Muscui.us eheleufel E"; sie hat 
die ehe nicht gebrochen, aber duch gebogen ; die ministerin, 
gewohnt mit dem minister in keiner ehe weniger zu leben 
als in der der seele. J. P. Til. 3,86; 
alberu ist menschenhasz. zweideutig hleibet die reuo: 
aber der kinder gequäk Nickt die gebrochene eh. 
Sen, ehrenpf. 13. 
Alle zusammenselzungen stelle ich nach der form ehe auf, 
wenn schon manche eh vorzichen. 
EIKEBAND, n. vinculum conjugii? 


wie, wenn der falsche mann 
im fernen Ungerlaudo 

sich seines glanbens abgeihan 
zum neuen ehebande? Bunaen 18°. 


EIEBEREDUNG, f. pactio nuptialis: die cheberedung aut- 
gericht. Kıncunor wendunm. go. 

ENEBETT, n. lectus jugalis: die ehe soll ehrlich gehalten 
werden bei allen und das ehebette unbefleckt. Hebr. 13,4; 
jüngling, mir kompt gläublich für, dasz du mein ehebett mt 
unzucht befleckest. Kent, wendunn. 297; aus dem ehbett 
soll man nicht schwatzen ; 


H 


oin ehheih frölich und doch züchlig. WECKHERLIN 828; 
auch ein rauh wars, wie wir alle wissen, 

der des alten fürsten ehliches gomalıl 

in ein frevelnd ehebeu gerissen, 

donn sio war des vaters wahl. 

und der ahnherr schüttete îm zorne 

grauenvoller Hpohe schrockliehen samen 

aul das sündigo ehehett aus. Seuren 497; 


und da der kranke im pfarrhaus ankam, ward ihm ein weites 
ehebette, das schon lange zeit als gast und chrenbette bereit 
stand, eingegeben. Güme 19, 55; der alte fürst will sie in cin 
verhasztes ehbett zwingen. Ana schaub. A, 157. mul dem, 
eigennamen kann auch einfaches bette den sinn des chehettes 
haben : 

ob mir die muiter noch weilt in den wohnungen, oder ein andrar 

sehon aa weih sie geführt, und Odysseus bere vielleicht nun 

stai der Iugergewand enistellt von spinnengeweh ist, Od. 10, BiN 

EHEBETTSCHÄNDER, m. violator lecti alieni. Sternen t131. 

EIEDEVOR, antca, amteguami: der ehelevor Saul hiesze. 
Simpl. 4, 093; gib keinen guten rath, chhevor du darumb 
geheten worden. pers. bon, A, 25 ehe und hevor. pers. 
rosenth. 7, 3. 

EHEBRECHEN, adulterium facere: du solt nicht ehebrechen. 
2 Mos. 20, 14; morden, stelen und ehebreehen hat über hand 
genomen. Hos, 4, 2; der minn tödtete ungestraft die che- 
hrechende frau. Danınann dün. gesch. 1, 160. 

ENEBRECHER, m. adulter: wer die ehe cht, mit jernands 
weibe, der sol des tods sterben, beide 
brecherin. 3 Mos. 20, 10; was chebrecher? ich bin darumb 
kein ehehrecher, wenn ich schon diese ehe ein wenig gebo- 
gen habe. Simpl, K. 141; sollten alle eltebrecher graue röcke 
tragen, 50 würde das tuch theuer. 

ENEBRECHEREI, f. adulterium: wie sie chebrecherei ge- 
trieben und blut vergossen haben. Es, 23,373 


man hält es für gewis, dasz jetzt ohbrocberoi 
bel nns ao gar gemefn und nur om posson sêt > 


Looau 2, 92,11. 

ENEBRECHERIN, f. adultera. 

EHEBRECHERISCH, adulterinus: gehe noch eins hin und 
bule umb das bulerisch und ehebrecherisch weib, los: 3, L; 
der chebrecherische mann. Weise kl. leule 162. 

EUEBRIER, m. pacium dotule. 

ENEBRUCH, m. adulterium: sie treibt ehebruch mit steinen 
und holz. Jon, 8,0; das weib ist begriffen auf frischer that 
im ebebruch. Joh. 8, 4; haben augen vol ehbruchs. 2 Perr. 
214; 

i hei denen zung und herz zum ehhruch einig sind, 
daaz jedus wort das wird, ist wio oin hurenkind. 
Locau 3, 214, 

ENEBRUCHEN, was chebrechen:; weilen er mit meinem 
weib gethehruchet. 

ENEBRÜCHIG, adulterinus, 

ENEBRÜCHLSCH, dasselbe: 
weih, Frank chron. 152°. 

ENEBUND, m. vinculum malrimoni:. 


wio fosto pllegu'man Jost den ehbund zu vorwahren ? 
Lonau 1, 82, 39, 


da tödter er das cbrüchisch 


ehebrecher und ehe- f 


E pi hle 
elim 


EI 


eben 


1,258 


` Fran 
"äre Mark, 


3 aar d -a 
X Aee von mer heH A unffarmt fh 


term, die küch im edelhof besessen. GRLLEnT f. 


mhen 3 


Sig. 


Arın / 


s.r posda at dee Kë epe r 


41 EHEDEM — EIHEGELD 


‚EHEDEM, antehac, vordem, in welchen beiden parlikeln 
die praepositionen Ar und vor liegen, vgl. eher. chedem wol 
gab es cinen vater, der seine tochter von der schande zu 
retten, ihr den ersten den besten stall in das herz senkte 

r zum zweiten das leben gab. Lessing 2,188; i 

denn soht, ich habe selbst 


wol einen Sinufen ehedem gekann 
der Conrad hiesz. 2, 287; BEE 


das glück des guien alten volks von chodem. 
WısLanos Horaz sat. 17194. 2,213. 
` EHEDESSEN, antehac, vgl. vordessen und indessen neben 
indem: wie hoch und werth die sackpfeife ehedessen gehalten 
worden. Simpl. K. 37; 


ein Rübezahl, ein solches thier, 
als zu Gehofen ehedessen 


3 


EIIEGELÖBNIS— EINIEGESTERN 


EHEGELÖBNIS, n. desponsalio. ScuWEinicuEN 2,262. j 
EHEGELOBTE, f. sponsa, verlobte : j 


dein eheglobte möcht ich wol sehen. Aynen 399". v7 

EHEGELÜBDE, n. votum conjugale. Garg. 66°. 

EHEGEMACII, n. cubiculum conjugale. 

EHEGEMÄCHT, n. conjux, ahd. gimachidi, par (GrArr 2, 639), 
mhd. ögemechide (mhd. wb. 217°). Frankf. reform. UL 10,18. 
V. 4,2. 5,3 u. oi ein fromm ehegemecht ist ein sondere gab 
gottes. Frank spr. 2, 106°; in einer rechtgeordneten haushal- 
tung wird alles mit beider eligemächt bewilligung gleichhällig 
verrichtet. Fıscuanr chz. 13; die römische gesatz verbieten, 


de die ehegemächt zwischen sich kein geschenk thun sol- 
en. 61. 


EHEGEMAIIL, n. und m. conjux, mann wie frau: 
fraw Kiünigund ... sein eegemahel. Scuwanzene. 149,1; 


(Joh. von Leiden selzte fest), der mann wer nicht an ein ehe- 
gemahl gebunden. Kırcuuor wendunm. A62; 


gleiehwie ein vogel girrt, 


42 


wd 


ENEDING, n. judicium legitimum, echtding, Hartaus 254. 
EHEFADE, £ legitima sepes, goth. foþa: züne, die man 
Dempt vaden (al. epfaden), die man’ macht die sät ze ver- 
huetend, süllent gemacht sin zu der habersat. an sont Wal- 


wenn ihm sein elıgemahl vom garn 'erhaachet wird d 
burg abend. weisth.1, 8; einung von Buden, friden und gra- d Fun 23; K 
SM T4; eine gute stelle hat. Maaren 06°: cefaden, serva n ward DE den, wiogo ‚nichtsensungen: 
Dra ia sind dic zeun, wölliche die zälgen von: einanderen nach Palästina fulgon würd, dE ` 
chei end, als die kornzälg von, der haberzälg undi die haber- ein judenmädchen zu erziehn. cs war t 
zälg von der braach, die söllend summer und winter beschlos- Bean Wo ein edler knocht 
An sein, Si gangind durch, wisen oder äcker, damit der zülg, on np DE Ki) Way SZ 5 
ie haft und gesäit ist, kein schaden geschähe, es gange dan RR TI a e Te 3 


ro sollst du ger weflichste riter mir sein, Me 
und sollst sie als ehgemahl heut noch umarmen, H 11 


SchiLLER 64". 
EIIEGEMAHLIN, f. uzor. 
ENEGENEIGT, inclinatus- ad: connubium.  Garg. 66). 
ENEGENOSZ, m, conjux, mann und frau. auch adjeclivisch : 
ch und bettgenosse weiber. Garg. 07". 

ENEGENOSSIN, fi uzor. 
EHEGERICHT, n. judicium de litibus conjugalibus judicans. 
ENIEGESELL, m. conjux, mann und frau: 

ich schrei und klag grosz wee und not, 

mein eugosell der ist mir tod. Scuwanzenn, 127, 2. 
EIEGESETZ, n. lex marilalis. 
EUEGESICHT, n. os conjugis: machen mehr die brautfackeln 


oder die leichenfac shönste li inre i 
Er E ackeln dag schönste licht auf eip chegesicht ? 


ENEGESINNT, was elegeneigt: 
Garg. 07. 

EHEGESIPPT, connubio junctus. Garg. 88°. ehz 20. 5 

EHEGESPONS, n. conjus: 

wenn du nicht umbringst dein ehogespons, elender, so bringt 

os dich solhst um. Puaren 258. 

EHEGESTERN, nudius lerlius, avonthier. egestern pridie, 
egestern oder vorderntag, pridie, perendine. voc. theut. 1482 
Du: ahd. Örgtstere, Agüstera (GrarF 4, 273), mhd. &güster. 
Er. 1239; ags. wrgistrandäig, engl. the day before yesterday, 
nl. eergistereng schued, fürgär, i förgår, dan. forgaars; gestern 
und ehgestern. Gäng 1, 379. Wie aber, sprach der gast, 
wenn ich ein liedlein, darmit ir zefrieden, singen würde, wärs 
nit so vil als gelt? der wirt liesz ims zů. frischer knecht 
sung von ‘alten egestern' und fragt, ob im disz gefiel? der 
wirt schütelt den kopf; denn da (vor der sinflut) ist das ge- 
dechtnus ‘der leut’ noch scharpf gewesen und man hat lang 
gelebet, darum so haben die alten den jungen nur für ge- 
predigt und von ‘alten ehegestern’ mündlich bericht gethan. 
Marugsius 104°; diser (Moses) schreibet warhaftig von "den 
alton chegestern’, von erschöpfung der welt. 161". von alten 
ehegestern meint also von alten geschichten, und ich habe ein- 
mal die westfälischen Extersteine, Egesterensteine als felsen 
aus grauem alterihum gedeutet (GDS. 657), Joa. Gonorius hiero- 
glyphica Antv. 1580 fol. p.44: diem quartum elapsum exter- 
cergisteren vocant. den Griechen waren eyIès xa? zën 
yeyovota neuliche begebenheiten (Plato Gorg. p. 470), 0v% 
yes ovðè noanv (Athenaeus p. 307), geng auf frühere zeil, 
was sich chgestern begab, weicht auch über nudius tertius 
zurück in unbestimmte ferne, wie, schon ‘das ist nicht von 
heute und nicht von gestern‘. Jacob sahe an das angesicht 
Laban, und sihe os war nicht gegen. im wie, gestern und che- 
gestern. 1 Mos. 31, 2; peit ehegestern. Felsenb., 4280.. ähn- 
lich ist der sinn des ags., on wrdagum, alis. an Erdagun, 


prisco tempore, dem kein ahd. ana ertagum entspricht. s. vor- 
gestern. 


ein landstraasz dardurch, so müsz der desse dus güt ist, ein 
thürle oder gatter in eeren halten. vgl, oben: egert, egerde. 
Srarnen 1, 335, durch piad verleitet, setzt od, epfad m. an. 

EHEFALL, m. casus matrimonii s, traurigkeit, die sich zu- 
getragen habe über einem chefall. Lompen 8, 101". 

ENEFRAU, f. marila, conjux, ehegemahl: wer ein chefraw 
findet, der lindet was guts und kan guter ding sein: im herrn. 
spr. Sal. 18,22; ein leben ohne ehefrau, caelebs vila; jetzt 
war es ihr genug, sie durch cine verheiratung den ehefrauen 
deenen Görne 17, 287. 

EF HEN, n. uzorcula. ecfröuwle, : h 

E pl. deliciae conjugii. oaae: 
2 SDE, m. concordia jugalis: ehehi i 
EHEFAUCHT, D.A" jug ehefrieden stiften. 


wenn der Rhein hielt jeizt gorichto 
über eh und ehrenfrüchte, D 
licher, welche fette flscho 


würden kummen drausz zu tische? Locau 1,120, 14. 


BEL 


beider ebgesinten lieb. 


e EHEGATTE, m. conjuw, gilt von mann und frau: nach 
eider ehgalten tödlichern abstand. Garg. 64°; 


ein bauer, der viel geld und nur zween sö 
WI N H > a 
Danm einen informalor an. "en dd 


ich, ‚sprach er, und mein chegatle, 
wir übergebon ihm, als einem wackern mann, 
was uns am liebsten ist. GELLERT 1, 210, 


der das wort kaum für ein neulrum nahm, wie folgende stelle 
mit ins f. überlaufender fügung: ein ehegatte, das von ihrem 


a nichts als liebes und gutes hat. Scniven scelensch. 
‚542. 


EHEGATTIN, f. uzor, 


Wi 1 a conjugalis: was sollen wir der ehegatt- 
undschattli 20 a 
Gr Lei schaftlichen, ärztlichen bemühungen gedenken. 
ni eNi ‚m. censor, sillenrichler, zuchlmeisler, von 
EU curare, el schweizerischen ürtern ehmals eingeselzler 
en. Maaten 96°; ein Auldigungsverzeichnis von 1136 adhlt 
K Birmensdorf einen amman, 5 richter, 1 weibel, 2 dorfmeier 
chgaumer, 1 schulmeister auf. Manes zeifschr, 5, 107. s 
wort geht auf è geselz, nicht auf die che. 
ENEGEBOT, n. praeceptum conjugale. 
tarchi vernunfigemäsze chegebot. 
EHEGEBÜHR, f. officium conjugale: einer ehefrau ampt 
e N FISCHART ehz. 45. 
EGEBÜHRLICH, officiosus: chegebürli im wei 
voi ran Mi gebürlich und eim weib 
EEGEHÜLFIN, f. conjux. Garg. 68°. 
deg n. dos, milgift: die jungfrau hatte 2000 thaler 
Em gr: CHWEINICHEN 1, 114; von meinen schwägern keine 
: BE r erhalten konnte, 2,206; meines weibes ehegeld. 
U H 


Taag | nn 
Beni ét Dër f. g. die bewilligten 12000 thaler ehegeld 


das 


Fiscuart sagt Plu- 


vog VENET tigh. 
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43 EIEGESTRIG — EIIEUALTE 


EIIEGESTRIG: der ehegestrige tag, gui nudius tertius fuit, 
ENEGETHAUT, matrimonio junctus. Garg. 714. 
ENEGLÜCK, n. forluna conjugti, 
EHEGOTT, m. Hymenacus. 
I EHEGRAB, a e 
rgen 
musz ich in a Fu Herpen 8, 87. 
f EHEGRABE, m. cloaca, schuttgraben, dardurch man allen 
wüst und unllat fergket. Maarer 96°. 
ı EHEGUNST, f. favor conjugalis: 
i schen sinnen, 
ein EB SI Locau 1, 218, 2. 
" EHEGÜRTEL, m. agaricus campesiris, entslellt aus egert- 
ling. éi 
EIIEGUT, n. praedium dolale, oder auch was dat, 
EHEHATT, legitimus, geselzlich, rechfmäszig, gid. Aaf 
(wb: 4, 461): aus allerlei ehrbarn und ehehaften „ursachen. 
Frankf. ref. UL 9,2; weil die ursach, die sie anziehen, nit 
also wichtig und echaft sind. Frank chron. 392°; obn sonder 
not und eehaft ursachen. Arie, d. fr. 164; wo aber solch 
concilium aus ehehafter verhinderung seinen fürgang nicht er- 
reichen möchte. Meranxcutu. 4, 529; ohne einige cheliafte oder 
befugte billige ursach. 6,129; notwendige und eheliafte ge- 
scheften, Kıncnnor wendunm. 123"; es begab sich aber ehe 
denn sie zu der mahlzeit giengen, dasz aus ehehaften ursa- 
chen ein gemeiner rat must versamlet werden. 157; seiner 
unvermeillichen chehaften gescheften halber, mil. disc. 211; 
sn. ehehafte ursachen vorhanden sein. 231. aus diesem ohe- 
haft wurde oben ap. ` dog heulige echt geleitel, und als o 
aufkam erlosch jenes. y 
EHEHAFTDING, EHEHATTTEIDING, n. was echtding. Har- 
maus 255, die gleichheil von écht und ehehaft bestärkend, 
EHEHAFTEN, pl. legitima impedimenta, justa causa, das 
vorige adj. mil dem ausgelassenen subst. utsachen : mit schwach- 
heit und ehchaften also beladen, dasz er dieses handels nicht 
abwarten könnte. Mewancımuon 3, 1202; soll solcher letzte 
weg ohne merkliche chehaften nit an die hand genommen 
werden. Kmennor mil, disc, 101; miner eigenen ehehaften 
halber. Scuweinıchen 2,14; aus ehehaften wol entschuldigt, 
2,108; wenn diese verrichtungen als priesterliche ehehaften 
passieren können. pol. maulaffe 205; den ehehuften ein ge- 


„neigtes gehör verstatten. Hirret che 5,156; 
fe 


so lasz er in 4 
sein woibchen wieder mit agieren, ` 
sie hie denn, wir wollen billig sein, 
uns ehehaflen anzuführen, . 
die lauter als ein redner Schrein. 


das wort halle im allen gerichtsgebrauch noch andere bedeu- 


GOTTER 1,83. 


, Ilausaus 257 — 250 í 
Ree was ehehaft: aus solcher ehchaftiger not hat 
er wider mich, als einem gottespriester‘ gebürt, zu streiten 
fürgenomen. Luruen 1, 398°; jitem welcher knecht aus ehe- 
haftiger ursache begerte ab oder weg zu ziehen. :PnonsrenG, 

3 n . D 
3 ENEHÄLFTE, f. conjuw, franz. moitié: mein liebe che- 
hälfte, ma chere moitié p ein. Albrecht Dürer, den mir meine 
frau ehehilfte geschenkt hat, ist vom der grüszten schönheit, 
herzog Karu Ausust bei Merk 1,363; dieser willkommen sei- 
ner weiland geliebten ehehälfte war dem finken Kurt ein 
dolchstosz ins herz, die galle ergosz sich, wie ein wehr, ins 
blut. Musäus 6, 07. dänlich. ist mein anderes ich. ` 

EHEHALTE, EHEIIALT, m. famulus, minister, diener, diensi- 
bole, diensimann, i hausgenosz, der die &, das gesels, gebol des 
herrn hält, ahd. hiesz der priester &halto, gaties diener, schalk, 
ganz wie twarlo oder auch Öwalto, aus haltan, waltan, gistal- 
tan, warten ‚sprossen gleichbedeulige nomina halto, walto, 
gistalto, warto; von halto ganz verschieden ist holdo, der 
freue, huldigende, ein andrer ausdruck für das milde: diensi- 
verhältnis. 

i rn willen volhringen, 

d Eege dingen. fastn. i 108, 8; 
personen, die dienstehehalten sind. reichsabsch. von 1512 1. § 2; 
knechte und ehehalten. reichspol. ordn. von 1830. 5,2; des 
schuldners gebröte ehehalten, gesinde. Frankf. reform, I. 49,3; 
leiblich narung und bauchfülle, die dir dein echalt gewinnt. 
Gerkens bilderkatech. beilagen 57; es kumpt auch die leut 
an, das sie müssen walfarten, die fraw vom mann, der ele- 


EUEHALTIN— EIIEKOPPEL 44 


halt. aus seinem dienst. Frank weljh. 129°; seine kinder und 
hausgenossen oder chalten. 148°; sollen, einander dienstlich 
züspringen in aller not, eg et sẹlbs nit dlienstechalten haben, 
chronica 360°; und das weib verordnet nach. mittag das wider- 
spiel, und wolt das gesind, die kinder und ehelalten im ‚haus 
zwingen, das sie ir folgten, unangeschen was der man ver- 
ordenet hette, da wird gewis man und weib nicht lang eins 
pleiben, sondern mit einander haar und. brot essen (sich 
unter dem essen raufen), Kıscuant bienenk. 14°; seiner bot, 
schen ehehalten reistüg. Garg. 64"; sein eigene ehhalten, ja 
wechalten, die knecht und mägd betriegen ihne darumb.: 68°; 
gott eifert so gewaltig über die, welche den tagelöhncrn und 
chehalten ihren liedlolin vorenthalten, Orno krankentr. 27L; 
kein ehehalt ist so schlecht, die h. dreifaltigkeit kommt zu 
ihm und hauset bei ihm, wenn er Christum liebt. 591; heut 
zu tage ist der gemeine brauch, dasz es sich mit den dienst- 
boten oder cehehalten, als knechten und miigden, anderst 
nicht wie mit den mücken bei einem aas verhält, Simpl. 
K. 475; ist sie (die gelegenheit) zum guten, so werden auch 
die ehehalten und dus gesinde darzu veranlasset. mägdelob 16; 
einen dienstboten und chehalten, dem man seinen ordent- 
lichen lohn gibt, darf man auch kecklich zur arbeit alles 
ernstes antreiben. Houneng 3,1. 50°. das wort lebt noch in 
Östreich und Baiern, ist aber in der schriftsprache erloschen. 

ENEMNALTIN, f. uxor: ein mann, der allen fleisz nur auf 
die Jeihspfleg legt, gibt ursnch, das sein ehħaltin gleicherge- 
stalt dessen was zu nusbutzung des leibs dengt, auch fleiszig 
suchet. Fisenant ehz. 21, 

EHEHALTUNG, f. familia, gesinde: ungesehen, das gesun- 
des wasser der beste trank seines hausgesinds ist, und das 
brot, welchs er und sein ehhaltung genieszet, damit gewirket 
und geknetet! wird. Sesiż 15. s A 

EUEHAND, f: manus jugalis : die chehand geben, sich, ver- 
heiraten. 

"EHEHANDSCHELLE, f- manica jugalis: die stille hand, 
die’ mit ehehandschellen an eine fremde geschlossen wird. 
J. P. Hesp. 1, 201. 

ENEHERR, m. maritus: j 

isn nicht was 
En a N oa Sek WITT 2, 107; 


wir iopen EI ein gülllg z0u SUR rain 
daaz ihres ehherrn ausgerockte glieder 
in Padun an heilger stälte rulın, Göruk 12, 157; 


spasz machts manner zu sohaun in begeisterung. brauot dem 


D 
bischof oder auch punsch, ER sie u zu 
allo gebrochen der welt, ja ee 29 u 

EHEHIN, olim, vorhin, ehmals: hier besahen wir das alte 
schlosz, das eigentlich aus drei, ehehin durch thore und zug- 
brücken von einander geschiedenen theilen oder schlössern ' 
besteht. Scnunfur wanderbüchlein A8, ` 

EHEIINDERNIS, n, impedimentum matrimonii, 

EITEHOR, m. villa domini hereditarüi, . i 

EIENOFSTÄTTE, f. area: wa ouch ieman sitzet in dem 
gezwinge, ... der nit huses hat uf der ehofstatt, so man 
dem fürgebieten wil, findet in der forster uf der hofstatt, so 
seit er im das fürgebot, findet aher in nicht uf der hofstatt, 
so soll er eigen mit den henden oder, mil, den füszen umb- 
keren, und gi damit geseit sein. weisth. 1, 35. 

ENEHOFTIEIL, m. pars areae: dasz auch dieselben huober 
denn mit dem. forster in den forst gungent und, da howent 
gerte, das inen notdürftig ist allein zu den hofreiten, die man 
nemmet ode), weisth. 1,10. 

EIIEHOLZ, m. silva lege prohibita, Ilauraus 260, > 

ENENURE, € uxor adultera: gleichwie eine ehchure viel 
trewer und gehorsamer ist’... umb, des chebrechers willen. 
Lurner 8, 37%. r f e 

EHEJOCH, n. jugum malrimonii: frei vom hoch, Goen 
` ENEKETZERKL, f. es haben die leut vor. der sindflut zu 
nahent in die blutfreundschalt geheirat und cheketzerei an- 
gerichtet. Marugsıus 9", 

EHEKIND, n. proles legitima. i 

EHEKITT, m. maltha jugalis; dasz man etwas anders als 
geld zum ehekitt mache, J. D nachlasz A, 148., m 

ENEKOPPEL, f. copula jugalis: kraft zugelassener beilog 
und ehekoppel. Garg. 04. 


CH 


IN i 
EA Mig VONA 


Is: 


| anehe, 


~ ENELICH, conjugalis, mhi. Ach, 


45 EHEKREUZ — EHEMALIG ' 


ENEKREUZ, m calamitas conjugalis: er hatte sein schweres 
ehekrenz. 

ENEKRONE, f. marita: seine (Luthers) hochschwangere 
ehkron stund vor dem bett mit nassen augen, Orno kran- 
kentvost 43. 

ENHEKRÜPPEL, m. homo conjugio debilis redditus: dasz du 
wider deinen willen copulirt worden wärest, wie ein arme 
Jungler an einen alten reichen ehekrippel. Simpl. K. 605; der 
armeclige chekriepel hier, der schon selbst erwachsene und 
verheiratete kinder hat, der ehster tage groszyater werden 
wird, den soll ein frisches mädchen von zwanzig jahren hei- 
raten. Lessing 2,483; einen armen, alten, schwachen che- 
kroppe! musz ich schon mehrere jahre nur so hegen und 
plegen. Görne 11, 309; 

doch vor allen mag er neckon 
ohekrüppel, liobesgecken. Anxım schaub, 2,38, 

EHELEIBLICH, legilime nalus: sein eheleiblicher sohn. 

EHELEIN, n. cralgegus lorminalis, elsebeere. 

ENELEUTE, pl. conjuges: diese drei nacht wöllen wir 
beten, darnach wollen wir uns zusumen halten als eheleute. 
Tob. 8,4; ewige cheleut und eins leibs genosse. Garg. 64°; 
wenn eines der eheleute sich in eines anderen besitz bege- 
ben hat, ist das andere berechtigt u. s. w. Kant 5,84. der 
pl. eeleuter f. eeleute steht in Gerkens beilagen s. 67. 61, 
stehet die sache eines 
Wunne mit seinem. weibe also, so ists nicht gut ehelich wer- 
den. Math. 19, 10, ahd. (unge nist biderbi zi giliwenne ; 
den ehelichen gebiete nicht ich, sondern der herr, das das 
weib sich nicht scheide von dem manne, 1 Cor. 7,10: ver- 
bieten ehelich zu werden. ıZim, 4,3; die essen und treiben 
eeliche werk oflentlich auf dem platz on scham vor allen, 
nung gelt, A7: aber er hat endlich ehelich zu werden sich 
belichen lassen. Micnänivs 3, 389; wie könte on ehliche saat 
dus land erbawet ,.. und guttes befehl, die welt zu mehren, 
vollzogen werden? Garg. 66°; in ehlicher keuscheit, 06°; der- 
balhen man recht saget, das die kinder pfandschilling, stär- 
kung und conlortatil der ehlichen Dicht seien. 67"; 

ich waisz dergloichen louto, 


die lieber wolien heute 
ala morgen chlich sein. Opitz 2,77; 


den ehstand lob ich zwar, nicht aber joh ich wein, 

dor da mil wasser wil zu zeiton ehlich sein. Locau 1,190, 88; 
Dubiosa ist sehr schön, rolch, geschickt und sonst von gaben, 
nur dor judon hohepriestor künto sie nicht ehlich haben, 


„85, 31; 
wann leisten und versprechen nur ehlich wolten worden, 
es: wurden ihre kinder vertreiben viel beschweorden. 
3, 193, 10; 
die ministerin gieng am ehlichen arme (d. i an dem ihres 
gemahls) an den hof, J. P. Tit. 3,148; ehliche pllicht leisten, 
ehliche treue halten, chliche liebe erweisen. 

ENELICHEN, EIILICHEN, matrimonium contrahere, heiraten : 
wenn jemand cin weib nimpt und ehelicht sie. 5 Mos. 24,1; 
mein schwager wil mich nicht ehelichen. 25,7. früher auch 
für legitimieren: durch vermählung chlichen. Frankf. ref. 
"4,4; 

und wenn er schon goohlicht ist, 
so halt ich ihn doch zu der frist 
mein lobtag nur für ein hurukint, Auen 204", 

ENELICHUNG, f. copulatio. 

ENELIERSTE, f. marila. 

EHELIEBSTER, m. maritus. 

ENELOS, caelebs: chlos bleiben, ein ehloses leben führen; 

dasz du doch nie geboren, oder dach 
nur ohlos wenigstens gestorben wärst! Dënesg 51%, 

ENELOSIGKEIT, f. 

ENELUSTIG, conjugii appelens. 
| EHEMACHER, m. pronubus, freier, eheschmied, 

EIIEMACIHIERIN, f. coneiliatricula, 

“HEMAL, priusquam, anlequam: ecmal si in tempel ein- 
SC weschen si sich all in gedachtem teich. Fuuss weltb. 


ENEMALEN, dasselbe: man pflanzet gedachten baum von 
n nussen seiner frucht, und ce malen si ihre zweig her- 
ür bringen, so müsz man alle nacht sie aufdecken. Frank 
weltb. 209%, 
se ENALIG, pristinus: wegen irgend einer ehemahligen ver- 
uldung. Wıgıann 2, 57; ohne seiner ehmahligen denkungsart 


u # 
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ungeireu zu werden. 
2, 109. e 

EHEMALS, antea, quondam, sonst, gebildet wie ehedessen, 
vormals, nachmals. mid. & måles. Trist. 367,7. Dionysius 
lintte von Aristipp vernommen, dasz Agathon ehmals ein 
schüler Platons gewesen. WIELAND 8, 27; 


2, 109; die ehemaligen misvergnügten. 


ehmals winktest du mir, führer des schweigenden abends. 

Storneng 1, 10; 
ehmals tappte er, nun man sollte es nicht sagen, aber walr 
ists, auf allen vieren nur so durch die welt hin. Gë: 
aus trümmern von dasein und überlieferung sich eine zweite 
gesenwart zu verschaffen und Friederiken von elımals in ihrer 
ganzen liebenswürdigkeit zu lieben. 49, 20. vie man sagt, 
von heute, von gestern. bemerkenswerth auch im 16 jh. für 
anleguam, bevor; ich wil allen fisz ankeren damit ich glich 
ins land kumme, cemals ich verschni (verschneie), dunn wan 
ich. verschnite, so were nichts usz gericht. Cuneus urk. Mazi- 
milians vu 220 e, 280. 

EIIEMANN, m. maritus: wenn jemand erfunden wird, der 
ber einem weibe schleft, die einen cheman hat, so sollen sie 
beide sterben, der man und dus weib. 5 Mos. 22,42; ein 
neuer, frischer, frominer, geduldiger, eifersüchtiger ekemann ; 


auf künfiger ehmann und macho dich fort! Günruen 927; 


er um kein scandal zu geben, war gezwungen die rolle des 
geduldigen ehemannes zu spielen. Goes 18, 212. 

EIIEMANNLICH, maritalis: die chemännliche gewalt. An, 
MöLLen elem, der staalsk. 2, 59. 

EHEMANNSROLLE, £ er solle seine ehmannsrolle so lange 
und so gut als möglich spielen. Görne 18, 305. 

EHEMENSCH, n. conjuz : 

das reich ehemensch vor seim ondt 
vorloszt ein solches lestament. Aengn fastn. 16%. 

EIIEMÖRTEL, m. was ehekitt: so wie dumme dorllichhaher 
bei ihren bräuten ein gesangluch zum postillon, d'amour und 
chemörtel brauchen. J. P, jubelsen. 104, 

EHEN, ducere in matrimonium, heiraten: Jerusalem heiszt 
ein statt, die den fried chen wird. Reisnen 1,4". 

EIENAME, m. nomen matrimonii. Garg, 6r. 

ENENDER, prius, schweiz. ehnder. Tosten 164°, bair. ender. 
Scum. 1,3; hin und wieder auch in bücherns kam ehender 
als sie. Simpl. K. 315; chender als ichs mich versahe, Pierot 
1, 215; Honnens 3, 73°; ein superl, ehndest primum steht zur. 
seile, dagegen mangelt cin positiv chend, wie er mhd. aufzu- 
weisen ist, Nib. 204, 4. 370, 2. 409, 2, 410, 2. 1569, 2 hal Laci- 
mann ‘end’ aus A. beibehalten oder hergestellt und sicht darin 
etwas sächsisches, thüringisches, wozu das heutige auflrelen in 
Oberdeulschland nicht stimmt. über dieses end und ehnder 
zu wrtheilen hal nicht geringere schwierigkeit als über eh und 
eher, vielleicht sind beiderlei formen von einander zu halten, 
end könnle sogar zum lul. unte und antequam fallen, dann 
aber zum altn. Ap, Adur prius, das schwed. dän. nicht mehr 
da ist. end scheint nun, wie A. bereits comparalivischer be- 
deulung, folglich kein wahrer positiv, ehnder also unorganische 
fortbildung ganz wie eher. s. cher, 

ENENSCHMIEDE, /. fabrica connubiorum, das schottische 
Gretnagreen. Annıns nov. 2,77. s. choschmid, 

EIIEORDNUNG, f. lev de maritandis. 

EIFEPAAR, n. par conjugum: er hatte den pfarrer des orts 
beredet, das ehepaar auizunehmen. Geng 19, 55; 


denn os erinnerio sich durchs ganze leben das chnaar, 1 
dasz die geschickte hand den ersten knaen geschlungen. ' 


40, 309, 

EHEPACTEN, tabulae nuptiales. 

EHEPFAND, n. pignus amoris conjugalis. kinder heiszen 
ehepfänder. s. pfondschilling in der vorhin sp. 45 angezognen 
stelle Fıschants; ist ihr ring da an ihrem finger das ganze 
chepfand? J. P. tenfelsp. 1,12. 

EHEPFLÄNZLEIN, n. proles. 

ENEPFLICHT, f. debitum conjugale, ehliche phicht: oh sie 
würde gezwungen bei dem andern zu ligen und im die che- 
pflicht zu leisten. Luruen 5, 240. s. chespflicht und cho- 
schuld. 

ENEPLAGE, f. molestiae conjugii. 

EIER, prius, antea, ahd. Ap, mhd. Ar, doch selten, meistens 
è, nhd. ch und eher. die apocope des r wie in dä für där, 
hie für hier, mê für mêr, nur gleicht diese letzte nicht genau, 
weil in mèr das r comparalivisch war, wie goth. mais, lat. 


dh vd win emal un ind 


ende Meran Malle, Beni 6,925, 

auf sagno bü erh, ala Aa 
Pihon One, siw ie Gofyùt 
hs fayi haifai? 23%, 


EHER 


hartes, der wandlung in 8 BTR A i 
comp. lautete nicht ais (wie als = e a 
sondern airia iwit framia, holdis, haukis), Oh js 
zurück auf den positiv wir, mowi, Mant, der comp: adj; j 
aiviza wo dem alt siehibur das comparalivische iza 77, 
der nicht vorrälige superl. Miel d WI, ke 
d i i Ir» nA A 
nispricht dem in sar, ahd. sûr doli f 
ZA er 1,434 an air comparativelenent findel, Be s0 
wenig liegt als m four, ahd. furi, comp. furiro, supert uristo ; 
jeder Gothe fühlte es im mins, man Ai wie d'Ge 
i ii i al ls die adverbia comp. P34 È 
maiza, alriza. akd. aber, OW | 3 : ] 
er ihrer bezeichnung verlustig gtengen, folglich di maena 
des unterschieds verder grade für tr RH CN A 
i ieser fori i oleichergestalt dem mie. «s 
lich, warum dieser form, WIA f d j 
die bedeutung ron ontem, bald von prius Zelter nio 
welche freilich schon ihrem sinn nach Wl pf ne: 
n T in pridem Abergent, wie 
weil das chore mM das erste, prius in priat i 
dem mhd. Or scheinbar die form von mär gleichstand und beide 
sich in KL mè abstumpflon, 
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magis, in br aber 
liegt. der goth.. 
aes), 


halte schon das alıd, Ve T 
i d des möriro = malza nach sich 
airiza cin aioroan iny heat Wëller alay 
aor ehere, nicht der ehrere neben mehrere kerre T 
superl, der erste (ahd. tristo, mhd. Zi) dauerh, elt Wi 
eheste vorkommt, vgl. ehontens und die ET w 
ehnder, nnl, wird gesteigert cer, eerder, earst. aeuo 
des ags. adverbiums sind m ordmung mr priden, Sr, CH 
prius, wrost primum; alin. gilt nur der posiliv Dt y 
nir, wie hir für sair (gramm, 1, 458). 
Den oben bei ch und gin vorgelragnen 
" eher zur soile A La 
dei ee, vorher, ehmals, sonst? det nimm! ds 2 
Richardin keinen besuch un. Gerent 4 105 Wor a el l 
kleine schöne lanze? ich traf wol eher den eier nee, 
ich wills nicht fehlen dies lömerherz, Krorsrock d ` 
hat doch wol eher ein esel einem profeten Wi, d vi dii 
gegeben, WmtAnn 11, 181; bin ich wol cher um VE. Eé 
theils willen ausgeritien. GÜTNE 8, 78, mat OI N DI 
je balder, prius cilius; wer cher kommt, der melt eher, 
2) ohor, polius, vlelmahrı PO 
allo dla bol Nofo dienen, nohten sich als andre höher 


' lo dien Ihre Meihent hilich eher, 
Kluge rühmen uls d N 


fällen freien auch 


ein jüngling, wolgebaut, schlank, eher ein wenig zu TOR 
Göran 17,199; einem gronzen nme eher ein sompa Ar 
see. 19, 63; es sind eher bücher, di ich nieht e WE 
die ich aufhebe. 20, 00; Mignon hat sich diese Malen si K 
app eher verschlimmert. 20,150; als der körper nach einig 


tagen keine zeichen der Dale von sich gab und eher ak ie? — Jotsten wini 
und gleichsam durchsichtig ward. 20, 2805 0 konn mein buch | 


nie der vorwurf treffen, donz man dorin, wie im Ge 
zuviel thee consumiere, cher zu viel starkes getränk ge 
auf. 3. P, Til. 2,193; er ist eher klein als gronz. 
3) eher als, priusquam, antequam : 
eher todt als ungelreu. Günzurn 236; 


auf die thore fünfzig büschel reiser hinschaffen mit der a 
sung, solche nicht cher nuch spöter als awischen sechs U 
sieben uhr anstecken zu jussen., SCHILLER 1090 s 
4) ehe — cher: und ehe vie sich in ihrer re 
dacht stören sët, eher läszt sie bern Simonen und zehn 
andre freier wieder fortreisen. Geruent 3, 1365 
ch prðszlic d 
N io forso lookıon wir solhat durch grdszliche Maton 
i TNN Krinnyan her, wagten ua oher dun Zoua 
hartes gericht am rollendon rad und om fulnen zu dulden, 


i sn dienst unser AMAU au eniiohn, 
als dem reizenden d ARC 


6) eher — ch: - 
ong hier zu loben, 
nuch den sohn, dor cher starb, ch ge, TS 


vr o) cher — bis: die meisten schriftsteller schätzen niemand 
cher hoch und. halten niemand eher für ein SE, 
hundert bogen bewiesen hat, dasz et ein narr si, E. VON 
Kurist 2, 190. 

7) ags, trit 
von paulo anie, alls. 


der conjunclion hvänne 1er hinzu, im sinne 
huan êr drückt aus done, Mr dass, 
dum modo, wenn nuir; nah und nd. phegt abe haufig d 
wann ein cer und cher beigefügt zu werden, sowol aan ue 
dinyenden als foonden wunnt Wi de meodige midi Er 
gebrulkt had, loofde hij nog; not bij Kamen, wannear bij als 


| wie ein 
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e i fpa 
wanneer vortrekt de post? dn Norddeutschland wird er Mash 
von hochdeulsch redenden wann che, waun eher verwen eb. 
man könnte. sich: bei der bedeutung von cher beruhigen, dei 
schiene nicht hy&nen, being, dan. bvornnan, mit der parlikei 
ner, dan. naar, schwed, nir gebildet, welches ner Br dok 
nahe, propius. naher ausdrückt £ die ausdize eher uni m 
haben gleichen anspruoh darauf, dor vorangehenden par y 
nachdruok zu verleihen (ugl hernach chost): Lessing oder 
Mösen möchle leicht, ein solches wannehr entschläpft sein. 

EHER, n. spica, arisia. 8. ther, ähre. 

FHERECHT, n. jus matrimonii. 

ENERER, m. nie halmleser, ‚stupfter nit Ds: 
FENU, hi, ot, alısareis? ahd. ahirdri, eheräre, mid, © Mia 

EHEIING, m. annulus pronubus, trauriny : der lector hg- 
wios, dasz Bouvorot sein ritterkrouz, schon wua EN ih 
nie gegen den ohering vortauschen wordo, welche absichte 
er auch auf Lianen babe. 3. D Til 2,171; 

H if sogar nach spanischem chëptng 
la Ee 24 i Praten iT. 

EHERMALEN, was chemalen: #0 wie wir denn wol deg 
malen blutiremden gethan, die uns gar nichts angegangen. 
Pesch, 4,107. 4 

SHERN, spicas legere, spicarc. 
A wé anz. A 361. mul, here, ‚Hauer 2,228. ` 

ENERN, aereus, ahencus, ahd. mhd. Ch das zum grun 
liegende uralte subst. br, golle niz, lal. Ma, ahr. keier Wë 
verloren und wird vertrelen durch erz; freilich, sehri de S 
dafür noch ehor, t würde sich mil cher prius 
spica mischm, unser adj. ehern ist nicht re 
zern, beinern, steinern, sondern seinir gehört schan: dem Subst, 
e sieht also für eher und hat ee 

1) seine natanliche bedeutung: funleig chorne he te. Sr 
20,11; und golt inon (deu funf asulen) WO Do üza 
gioazon: 20,914 du solt auch- ein ehern gitter machen, wio 
ein netz und vier eherne mago an seiun vier ort; ein sert 
topl. 3 Mun, 0,25; mache dir ein ehrne achlanga. 4 Mos, we 
von kräpen und -chroen geleszun. Mare, 1, A7 die chore Il: 
scule. Lessing 1, LU? 


stürmte das ehrne geschosz. Od. 24, 423; d 

also redete jener, und zog das gesehliffene schwer aus, " 

chern, mit doppelter schneid, 22, 804 : d ‚m 

ranrııo Telomachos schnell den cheinen SE hä ‚den rückon. 
/ $ 


von 


Dıerenn 48°. 170°. . ahd. 


ir mir! 
at dann der himmel ehem har mir r wer 
dringt meine Jammerstmme nicht hindurch? Gäng D, 972; 


ackersinann um regen (bittet), wenn der himmel He 
über ihm ist, und um ihn die erde verdürstet. 16,130. im 
| kann man auch eine vergleichung sehen. 

2) bildlich im vergleich? denn ich weisz, dan du hart bist, 
und dein nack ist ein eisern nder und deine stien ist eherno, 
Es. 48,45 Dag 

doch es sohmiedele y d 
der got um ihre slirn ein ehern band. GöTuE 9,17: A 
du hast wolken, guAdige rettorin, 
emailen AM Aa igts ER 
uf winden dom ehrnen gonohle ? 
ua den armon, Abor das moar =s tit tragen. 9,26; 


durch oin chernes goschick. 13, 300; 
mit den ehrnen, frechen füszen. 9, Bl; 
du weigerst dich umsonst. dio chrao hand 
der noth gebietot. 9, 70; x 
o fasse mich, gewalt, mit ohrnen fuazen. 0, 971; | 3 
wahrlich dem ist kein borz im ehernen busen. 40, 267; a 
nach ewigen, ehrnen 
groszen gesetzon. Z; : 
ENERN, adv. nein, sagte Albano chern und mit der fondy 
lichkeit eines lcichnams, welche nachsterben' bedeutet. J. P. 
DL, 1,100, 
EHERNHUFIG, 


hielt das, elhornhußge gospann 
ohnelts vom nchlachtgeiümmel an. 


EIESACHE, f. causa conjugalis. 
EHESCHAÄNDER, m. ere violator: h 
sheschender und hurenjoger PING. 
AA 1) was rautachatg, dos. 2) kagegort hin 
ehleuten für beide geschlechter, wia ehliehate, ehlie ONS E 
sonders. üblich A der. zweiten ‚halfıo das 17, und oral 
19 jh., heute heiszt es blosa mein schatz! `: 


ungula ahenea praeditus: 


Dünarn 169. 108°. D 


die plot, 80 frawen- 
Lunge xb, 


/ 
Ar 
E Ae 
Kä 


EHESCHEIDUNG — EHEST 


du helfto meines herzens, 

mein ohschatz gute nachi! 

vorgisz des herben schmerzens, 

der dich zum witwer macht. Güntsur 1082; 


sollh wir durch trotz das boil selbst auf den ehachatz wotzen 1 
! touzner. Soph. 10, 307; 
sobald der eheschatz (die frau) den fusz ins haus setzte. pol. 
maulaffe 289; ich über tröstete sie und meinete, weil es 
heller mondenschein} würde ihr eheschatz schon noch zurücke 
kommen. Felsenb. 1,200; befand Sich mein werther eheschatz 
zwar wiederum bei völligen krüften und sahe in ihrem 35 jahre 
noch so schön und frisch aus als eine jungfrau. 1,285; dasz 
sie mich als ihren herrn und eheschatz ehren solte. ehe eines 
mannes 385; aber wieder auf meines unwürdig gewesenen 
cheschatzes übeles verhalten zu kommen. che eines weibes 
222; wolte der himmel, ich könte so glücklich sein einen 
solchen herrn zum ceheschatz zu bekommen. Leipz. avant. 
2, 57; init bitte, mich nicht zu verschmähen, sondern zu ihrem 
eheschatz anzunehmen. 2,107; 
als Doris, die freundliche schöne, d 
den vorzug dor freiheit verlor, 
und man ihr nach langem gehöne 
den hüszlichsteu ehschatz erkor. [lAckoonn 2,88. 

EHESCHEIDUNG, f. divortium, repudium: es half nichts 


als ehescheidung; die ehescheidung wurde getroffen, vorge- 
nommen. ' 


EHESCHEIDUNGSKLAGE, f- 
EHNESCHEIDUNGSSACIIE, f. 
EIIESCHEU, pavens connubium: 
dennoch erzählt man, 
dasz mänch geistlicher herr ehscheu in dio zello sich einsehlieszt. 
d Luise a. L h. 3, 2, 129. 
EIIESCHEU, f. formido čonnubii. 
EHESCHLIESZUNG, [. 
EHESCHMID, m. Annims nov. 2,89. s. ehenschmiede. 
‚ ENESCHULD, f. debitum conjugale, öhepflicht: so sol er 


2 Mos. 21,10. 


k Ar an irem futter, decke und eheschuld nicht abbrechen. 
i 

ani oa 

m juges wéi 


ENESCHULDIG, quod conjugibus debetur : in eheschuldiger 


"tr d D A 
tm Besen? reinigkeit. Fıscnant ekes. 12. 


Bg 


uns 


EIESEGEN, m. 4) benedictio matrimonii sacerdolalis. 

2) suboles legitimo malrimonio nata: solto aber frau Cyrilla 
für ihm (ante matilum) ohne ehesegen dahingehen. Gnyenius 
1, 830; 

und als um ehosegen 

er nun zehn lange jahr 

dem himmel angelegen. Rückenrt 433. 
EHESPFLICHT, f. matrimonii vinculum: 


Sylvia ist nicht mehr hier, 

dos schneaweiszen Jeıbes zier 

ist schon lengst zu grobo kommen; 
deine hat ein andror mann, 

wann ich mich orinnorn kann, 
andon schönen Main genommen: 
jene denkt hieher mehr nicht, 


diese lebt in ohospllicht. Oritz 2, 60 (62). 
das s in ches wie in liebespflicht, hochzeitstäg, achtserklä- 
rung, fehdeshrief u. a. an. 

EHEST für erst, in der bedeulung von prozimus, adjecli- 
visch und adverbial, mian vgl. das zu eh und cher bemerkte; 
1 Tim. 9, 14 schrieb Luruen ‘aufs ‚schirst', spätere ausgaben 
selzen ‘aufs ehiste'; bat ihn hierüber ein bedenken und rat- 
schlug zu machen und aufs allerehest (es steht ehehest) zu 
fertigen. Anen proc. 1, 14; mit ehesten schiffen ‚wieder nach 
Grünland schicken. pers. reiseb. 9,4; damit ich ehest dahin 
ahfahren müge, Ortz Arg. 2, 23; denn kaum war meine trauer 
vorbei, s0 dichtete ich schon tag und nacht, wie ich meiner 
letztverstorhenen gemahlin wiederum ehest ersetzen wolte. 
ehe eines mannes 323; machten derowegen eifrige anstalt mit 
chester gelegenheit nach hause zu kommen. Weiss erzn. 404; 
elister tages wieder dahin segeln: Felsenb. 1,915; ich fühle 
dies unglück am ehesten, primus; alle mittel, welche zu- 
gleich am gewissesten und ehesten zu diesem ziele führen 
sind die besten. WIELAND 2, 260; denkst du nicht dies brächte 
ie sach am ehesten zum schlusz? 9,204; der chster tage 
(propediem) groszvater werden wird. Lessine 2, 483: das Yer- 
sprochene hüch hoffe ich dir ehester tage zu schicken. Gens 
bei Merk 1, 370; wir müssen elsten tages hetzen. Grup 15,42; 
ich will ihn ehster tage besuchen. 16,19. die neben ehester 


En formel chester tages ist zu nehmen wie allerdings, 
D V 3 


inter conjuges: wenn es auch einen strausz mit Steffen ab- 


setzt und er mich übel schlägt, was ists mehr als ein böses 
ehestündlein? Musaeus, K 
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“schlechterdings, ‚platterdings, freierdings stali dinge, nni. sagt 
man eerstdags. vgl. ehestens und ehestes. 

EHESTAND, m. matrimonium: ebestand, elrenstand ; ehe- 
stand, wehestand; die neulich in chestand kommen waren. 
3 Mace. 4,6; 

der ehstand ist zur zeit dem ührwerk zu vergleichen. 

kLocau 1, 105, 40; 

Picus nahm die dritte frau, immer eine von den alten, 

wolte, mein ich, ein spital, schworlich einen chstand halten. 
' 3, 38, 91; 

Graea ist ganz überhäszlich, drum sie or auch fromm ver- 

oibet, 

wo sie nur nicht mit gedanken, wie man sagt, den chstand 

k treibet. 3. 158,18; 
don irdsehen trioh der lüsternheit 

enisündigte des ehsiands schuldigkeit. llacenonn 2, 105. 


EHESTANDSBIRNE, f. nach Neunten die graue herbsibirne. 

EHESTANDSFESSEL, f. 

EHESTANDSKREUZ, n. was ehekreuz: man macht die mäd- 
chen vor der zeit alt, und sie kommen in das ehestands- 
kreuz, che sie recht anfangen zu leben, ` RAnENER 3, 272. 

ENHESTANDSOKDEN, m. 

EIIESTENS, EHSTENS, prosime, nächslens: i. f. gn. aber 
wolten solches ehestens thun. Schweinichen 1,363; ich habe 
nichts mehr zu schreiben als dasz ich dich bitte, die reste 
gen, so wegen meiner mül aufgelaufen, chstens alzuführen. 
Weise kl. leute 96; schon eine wirkliche mitimacherin sei, 
oder sich doch bei diesem "unerläubten handwerk ehestens 
werde aufdingen lassen. ehe eines weibes 29; mein sohn wird 
ehestens hieher kommen. J. E Scuuecen. 2,308; wir hoffen 
diese rede ehestens nach einer richtigern handschrift heraus- 
geben zu können. 'KıLorstock 12, 73; 


gut: schon dank ich euch, götter, ihr habt den glücklichsten 


‚ Lie menschen 
ehstens fertig: denn ihr gönntet das meiste mir schon, 


Götur t, 357; 
ich will nun suchen, auch sie ehstens zu sehen. 10,23; in- 
dem Charlotte vernahm, dasz sie elstens geschieden werden 
sollte, 17, 41; laszt sie, sagte er, sie wird noch chstens ganz 
nackt auf das theater treten und dann wird erst der beifall 
recht vollkommen sein. 19, 258; sein programm wird ehestens 
gedruckt werden. 43, 122. 

EHESTES, EHSTES, dasselbe: ich verheisze hiermit ehe- 
stes alle dasjenige, was ich von dergleichen sachen bei han- 
den habe, in gewisse bücher abzutheilen. Opırz poet. 25; 

wie, daaz uns wil die zucht zur sicherheit gelangen # 

dieweil der letzte tag die wolt will ehsios fangen. 
Loan 1, 26, 90; 

Christus hat durch erstes kummen 

uns des teufels reich bonummen, 

kümmt or ohstos nicht herwieder, 

kriegt dur teufel meistgs wieder. 1, 150, 48; 

wer diese gift nimt unbosunneon ein, 

wird ohstes soolonarm und sinnonlose sein. 2,34, 22. 


EHESTEUER, f. dos, braufsieuer:, dieweil du mit einer 


andern zehenfach und melt zu einer ehesteuwer magst bc- 
kommen. Kırcıar wendunm. 300°; ein halb königreich zu 
einer chesteuer geben. weykürser 10. 


EHESTIFTER, m. nuptiarum conciliator, 
. ENESTIFTENIN, € nupliarum conciliatriz. 
EHESTIFTUNG, € nupliarum conciliatio und dann tabulae 


malrimoniales, was ehepacten: und sie namen einen brief und 
schrieben die ehestiftung. Tob. 7, 16; eing ehestiftung auf- 
richten. Weise comöd. pr. 333; dasz die chestiftung in-ein 
rechtbuch geschrieben wird. 322; damit suchen sie nur ge- 
legenheit, die vorige chestiftung zu, hintertreiben. 313; eine 
wol ahgefaszte ehestiftung mit dem neuen gemalıl aufzurich- 


ten, ehe eines weibes 110; setzte die chestiftung vortheilbaftig 
für ihn auf, 


120. 

EHESTREIT, m. riva inter conjuges. 

EHESTREITIGKEIT, f. 

ENESTÜNDLEIN, n. horula conjugalis d, i. tempus zizae 


EHETAG, m. dies malrimonii oi: 


wonn ich, am: ersten ehetng0, 
nicht in.dem reizondsten prospect 
die ehe dir zu zeigen wago. Görmek 1, 121. G 


die ditere sprache scheint ‚auch ein ètage, (schwacher form wie 
lebtage, 'nackettage, jämertage t a. m.) gekannt zu haben mit 


H 


bé in y Yey 


oheari jreuden?, fai der; 


Meez m ae: jefa 7, 
hose Abs © ehestun dem 
llii etc wert wf nain Nafi. 


Suel d, fn. op i 
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dem sinne von echttage. Hartaus 250. 251. GOTTIELF setzt 
noch ehtage für elwerlrag. 

EHETAGEN, ETAGEN, spondere nuplias. STALDER 1, 335. 

ENETEUFEL, m. motor discordiae inter conjuges, dann auch 
mala conjuz. l 

EHETRAUTIN, /. ein, älterer ausdruck für eheliebste: die 
ehetrutin Juno. Fıscuant ehz. 31. 

EHETRENNUNG, f. was ehescheidung. 

EHETREUE, f. fides conjugalis: 

eidebrecher, meuchelmörlor, 
verführer fremder ehelreu. Hennen 8, 197. 

ENETROPF, m. misellus maritus: er liesz von einer ge- 
liebten allezeit noch soviel übrig, dasz noch eine chefrau 
für einen ehetropfen daraus zu machen war. 3. P. uns. loge 
1,08, 
- EIIEVATER, m. paler legilimus: mit welchen grillen oft 
die cheväter nach neun oder zehn flittermonaten auftreten. 
J. P. 37,44. 

EHEVERBINDUNG, f- matrimonium., 

EIIEVERBOT, n. interdiclum malrimonii. 

EHEVERKNÜPFTE, f. matrimonio juncta. Garg. 67: 

EHEVERLÖBNIS, n. sponsalia. 

EHEVERLOBT, desponsatus : 


mit ihrem 'eheverlobten ritter. Anen 289°. 


EIIEVERMÄTLUNG, f. matrimonium: ein ring, welcher mei- 
ner. mutter vom vater geschenket ist in der ehevermehlung. 
buch der liebe 217, 2. 

EHEVERSIPPT, matrimonio junctus: zwo getreue ehversipte 
hende förderen mehr als acht frembde. Garg. 75". 

EHEVERSPRECIIEN, n. sponsalia. 

EIIEVERTRAG, m. pactio nuptialis. 

EHEVERTRAULICH, familiaris: ehvertrauliches gespräch 
zwischen Danischmend und Perisadeh. Wırsann 8, 82, 350. 

EHEVERTRAUT, was ehegetraut: von der Maria, Josephs 
ehevertrauten. Aynen proc. 1,1. 

EIIEVOGT, m. muritus, in dessen mundium die frau ‚sich 
befindet? wann sie (die weiber) schen, das ihnen ihre ehvögt 
die eigensinnigkeit hegeren zu weren. Fıscnant ehz, 15; der 
gekrünte ehevogt wurde von ihr (der fürstin) mit so viel war- 
mem anstand empfangen. 4. D. Hesp. 2,41; er bot ihm einen 
beschäler an, einen solchen ehevogt eines roszharems, wie 
man wenige geschen. uns. loge 1, 22. 

ENEVOLK, n. conjuges, ehleule: do wir nun in die statt 
kamen und herberg hatten bi eim alten par evolk, und was 
der man stokblind. Praten 32; Ai 

ein par böses ehevolk schaft 
unrhu der ganzen nachbarschaft. Fıscıanr ehz. 28; 
altes ehvolk, ala die jungen, lieben auch nicht minder, 


wo ja nicht wie elhgenossen, dennoch als die kinder. 
Locau 2, 166, 35; 
welches paar ehevolk umb so viel desto mehr bedauret wurde, 
weil sie einander nur ein jahr gehabt hatten. Simpl. K. 199; 
ein paar ehevolk. Nomen 1, 94. in allen stellen entspricht 
das paar ehevolk dem lat. par conjugum. 

ENEVOR, was chehevor, zuvor. 

ENEWEIB, n. conjum, chefrau, mhd. &wip, &kone, du bist 
des tods umb des weihs willen, das du genomen hast, denn 
sie ist eines mannes eheweih. 1 Mos. 20,3; ein cheweib des 
Lapidoth. richi: 4,4; denn eine hure bringt einen ums brot, 
aber ein cheweib fehet das edle lehen, spr. Salom. 6, 26; 

gesellen treue nicht hesteht, 

ehweibs treu über alles geht, Sımnock n“ III: 

versprichst du, als christliches ehweib, 
freude mit ihm und: kummor, wie gott os fügt, zu ertragen 
Luise 3, 829. 

EINEWESEN, n. res eönjugales: wie dann auch das che- 
wesen aus tugend entspringel. Garg. 69". 

EHEWERBER, m. procus, freier. 

EHEWERBUNG, f. procatio, das freien, werben um eine 


au. 
f EHEWETTERSCHEIDE, f. divortium. I. P. jubelsen. 123. 

EHEWILLE, m. propensio ad connubium, ehelust> und ist 
die brautlicbe oder chewille ein natürlich ding von gott ein- 
gepflanzet und eingegeben. Lenen 5, 252°. 

EHEWIRT, marilus, chegemahl: 


mein lieber horr und ehewirt, magst du 
ein redlich wort von deinem ’weib vernehmen? SckırLen 519"; 


EHEWIRTIN — EIR 52 


dasz sie ihrem ehewirte keine liebe bewiesen. Micnäuius 1, 101; 
eine tugendsame hausmutter verwechselt auch zuweilen ihre 
kleider, ‚damit sie allezeit für den augen ihres chewirts sauber 
und rein erscheinen möge. Scaiven seelensch. 1,297; eine ehege- 
nossin handelt ganz vertraulich mit ihrem lieben ehewirt. 
1, 710. 8. Wirt, P 

EHEWIRTIN, f. marila: von Maria des priesters und Anna 
seiner ehewirtin: tochter geboren. Avner proc. 2,2. 

EHEWUNSCII, m. votum conjugale: 

snanne meinen schwachen mann, spann ihn aus o0, himmel, doch! 

seufzeı Mooris, und ihr mann: himmel, ach zerhrich mein Joch ` 

‘Locau 3, 164, 52. 

EIIEZERTER, m. pactum nupliale, ehevertrug, von zerter, 

pactum, .cerlificalio. Ankrung selzi ehezarter, - 


EHIST, was chest: die deutsche sprache, von welcher etliche ffe» 


jahre her hofnung gewesen, dasz sie sonderlich durch ver- 
mittelung poetischer schriften, des eingemengten wesens der 
ausländer chist möchte befreiet, und in ihre, alte zier und 
reinigkeit wiederumb eingesetzet werden, hat zu ihrem un- 
glücke gleich eine solche zeit angetrollen u.s.w. Oritz 2, 243 
248). 3 
i EHLE, f. ulna, dehnung des üblicheren elle: es werden die 
tuchleut. nicht bald am «daumen lahm, dann: gie lassen ihne 
neben der ehl nicht feiren,  Fıscnanr groszın. 90, ` 

EHM, EINEM, circumcirca, e regione, führt Seen 200. mi 
dem beisatz an ‘rarum est. sollte es nur verderbl sein aus 
um, bei Faso üm, ahd. umpi? 

EHMELN, was das folgende, ammeln, emmmeln. Seng, 1,54. 

EIMEN, nulrire, was ammen, ümen 1, 279, dlzen von vögeln 
gebraucht: die vögel paren sich und zeugen jungen und ehmen 
dieselbigen und pflegen ihrer mit sonderlichem Neisz. ALBE- 
nus ehebüchlein 1565. 197°. in der volksspruche auch von kin- 
dern: 

nor hot sg sich derbei 8 bissi ala geschoemt, 
un derzwische rechts un linka die kinner als gochmt, 
rang etwas zum lachen, Mainz 1840 8.14 

EHNI, m. avus, schweiz. ühni, mil den aufwärts steigenden 
stufen urchnj, pfuchehni (pfuipfuchehni), guekehni (stinkehni). 
Srann. 1,92. vgl. Nauprs zeilschr. 1,23. 

vator, wo gehst du hin? nach Altdorf, knabo, 
zum ehni, willst du mit? ja freilich will ich. 
ScniLten 532°, 

EHR, m. dominus, könnte gedehntes er scheinen, Bn nen 
1,338 stellt sogar den bekannten gegensalz von er und sie: 
ists ein er oder sie? unter der schreibung cher auf. das 
hier gemeinte er war umgekehrt schon mhd. kürzung von hör, 
her, was auch an Lutuens häufiges er für die partikel her 
gemahnt, vor eigennamen und titeln gieng mhd. hör oft in 
er über: er Sifrit. Nib. 291,9. 302,1. er Hagene. 836,1. er 
Liudgast. 168,3. er Gernöt, 690,2; er Erec. Er. 4586; er 
AL 4722; got und er Gäwein. Zw. 4865; daz senen bedaht 
er Iwein. 2062, wo auszer A. alle andern hss. her lesen. be- 
weisend für die deutung ist der oblique ‚casus ern bei Leysen 
8,34 sern lobes — des herrn, also auch ern Sifrides, herrn 
Siegfrieda? dieselben formen dauern nhd. fort in der schrei- 
bung ehr und chrn., Fwscu 1, 228° hal beispiele von dom- 
herrn und riltern, und oft mit noch vorgeselztem her, wie auch 
berre her gehäuft wurde (s. riohlsteig ausg. von Toneven s. 538, 
der nur nicht das zweite her für ein adj. hätte nehmen sollen, 
wenn gleich hörre ursprünglich superl. von hör war). so Mes 
es er Albrecht von Lindenau ritter; unser gn. herr er Caspar 
bischof; wir ‘er Busse von Querfurt; ich er Johan Friderici 
ptobst; irrig sieht Frisch darin das pronomen er, was schon 
die schreibung ehr widerlegt. ‘ha’, sagt chr Janotus, ‘esel, 
eselskopf, du schlieszest nicht in modo et figura’. Garg. 157°, 
der nemliche, der vorher meister Janotus heiszt. so anderwårts 
ehr Kramer, chrn Kramers, ehr magister, chrn magisters; es 
ist unverstand schon dem num. ein obliques ehrn, chren bei- 
suselzen, wie Dier 48" thul: 

hierauf. sprang ohren: Loth herbei 

mil brausen und mit schnarchen; 
ehre honor. liegt dem ausdruck unverwandt. ähnliche kürzung 
erfuhr frau in fer oder ver bei der anrede. 

EHR, prius, wicht gekürzt aus cher, sondern das alte er: 

80 ohr-erspar ich mir ihn ouch zu rühmen, 
ende gut alles gut 2, t. 
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EHRABSCHNEIDER, m. qui praccidit: alteri honorem, de- 
trecialor. 

EHRBAR, Aoneslus, decorus, mhd. Èrhære, nul. eerbaar, 
vgl. chrsam. 

1) auszeichnendes epithel und titel: ein elrharer rath, raths- 
herr; kam Joseph von Arimathia, ein erbarer ratsherr, wel- 
cher auch auf das reich gottes wartet, Marc. 15,43, goth. 
gaguda ragineis; ein chrbar rath iren stättschreiber mit sich 
nam. Kırcunor wendunm. 132"; die ganze chrbare welt. 
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| "hä, N AE e 2) ehrsum, sillsam, züchlig: der frome erbar man. 2 Mace. 
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14,37; die andechtigen und erbarn weiher. apostelg. 13, 50; 
die diener sollen erhar sein. 4 Tim. 3, 8; was erbar, was 
keusch, was lieblich, was wol lautet. Philipp. 4,8; das sie 
nüchtern seien, erhar, züchtig. Zi. 2,2; 


ieh bin so erbar und ao frei, 
dasz ich nicht acht dein spötterei. Aunruns 78; 


wäre angegeben worden, sam ich ifg. verraten wolte und wäre 
bei herzog Fridrichen so lange gewesen und mit ifg. practiken 
gemacht, welches denn niecmalen beschehen, ich auch zu erhar 
dazu gewesen. SCHWEINICHEN 1,347; sein gang wur so zl 
wie eines neugehackenen magisters. pol. maulaffe 52; ihr 
aufzug gefiel dir doch nicht, will ich hoffen? so recht chr- 
bar ist er nun wol nicht, liebe Perisadeh. WıerLann 8, 281; 
die schönste und chrbarste frau von ganz Assisi. Gm 
27, 189. 

EHRBAR, Fioneste, modeste: ehrbar stolz ist neunmal stolz. 
Sımrock 1841; ehrbar und fromm dringt durch die wolken, 
das andre musz zurückhleiben, 1842; 

und es nahte der redliche Hans mit dem weinkorb, 
ehrbar, zuckie den hut und redeto zu der gesellschaft. 
Luise 1, 467; 
und wenn ihr halbwog ahrbar thut, 


dann habt ihr sie all unterm hut. Ging, 


ein bette, darin der gedankenstrom ordentlich und ehrbar 
hinströmt. Craupius 1, 42. 
EHRBARKEIT, € honestas. 
1) epithet vornehmer leute: 
darumb ist euch all_erharkeit 
hold under der ganzen landschaft. Thewerdank; 


der allergrimmate trotz darf sich nicht untersiehen 
nach ourer orbarkeil in den pallası zu gehen. 
er Gpngpuug 1, 086, 

2) honestas morum: Nleisziget euch der erharkeit gegen 
jedermann. Röm. 12,17; die rechtliche chrbarkeit, Kant 5, 37; 
es gibt sitten ohne tugend, anständigkeit ohne ehrbarkeit. 
7,52. 

EHRRARLICH, Honeste: lasset uns erbarlich wandeln, als 
am tage. Aöm. 13,43; auf, das ir erbarlich wandelt gegen die, 
die drauszen sind. 1 7'hess. 4,12; dasz jeder den andern ruhig 
und ehrharlich auf seinem pferd, escl, pudel oder stecken 
reiten lasse, so lange gott will, Wigiano bei Merk 1, 341; 

ein altes mütterlein mit blauer nase soizte 
sich ehrbarlich auf ein gestül.  Prerrku 5, 73. 
EIRBEFLISSEN, honoris studiosus. s. ehrengefissen. 
EHRBEGIER, £ honoris cupido : 
sein anllitz glüht vor ehrhegier 
und herscht den siog herbei. Kuorstock. 

EIINBEGIERDE, /. dasselbe: 

besisz er hahsucht oder ehrhegierdo, 

er wäre längst vor meinem thron erschienen. SCHILLER «u. 

— 


EHRBEGIERIG, ambitiosus : 


- elne elrbegierge 
und schlimmo menschenart sind dese prioster. ScniLzer 220°, 

EHRBEGRIF, m. idea honoris. 

EHRBELONT, honorifice laudatus. 

EHRBERAUBUNG, € privalio honoris. 

EIIRBEWEISUNG, f. reverentia: mit ehrbeweisung, vene- 
ranlter. Dasyrovıus 256°. 
, EIIRRIETEN, honorem offerre, venerari: daher man lieset 
in der schrift, das anbeten oder ehrbieten euszerlich on un- 
terscheid erzeigt ist beide gutt und königen. Lurner 2, 227°; 
bie hilft kein demütigen noch ehrbieten. 4, 540%. ursprünglich 
gelrennt, wie ad. tre bieten. Parz.: 150,13. Iw. 150. 

EHRBIETIG, venerabundus, heute ehrerbietig. an cerbiedig, 


dän. ärbödig. durch misverstand schein! aus eerbietig erbietig 
und chrerbietig geworden. 
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EIRBIETIGKEIT, f. reverentia, ehrerbieligkeil. nnl eerbie- 
digheid + so fern sie sein wort in aller ehrhietigkeit annemen. 
Maruesius 5°, 

EHRBIETUNG, f. observantia, ehrerbielung: einer kome 
dem andern mit erbietung (so lesen frühere ausg.) zuvor, 
Röm. 12,10; weil man nicht lieset, das die apostel haben 
dem sacrament chrhictung gethan, noch angebetet. LUTHER 
3,357. 

EHRBRUCH, m. honoris violalio.: 

es braucht ein böser mensch das schweren wie ein tuch, 

damit zu llicken aus zucht- ehr- und tugendhruch, 

Locau 1, 164, 3. 

EHRDRANG, m. impetus honoris. 

EHRDURST, m. silis honorum: dise sind alweg mitten in 
dem eerdurst und goldhunger, wie Tantalus, eerlos und arm 
heitler. Frank paradoza 59"; er kannte sein eerdurst ver- 


helen, chronicon 27; es war kein eerdurst oder bracht in dem 
mann. 28. 

ENRDURSTIG, honores sitiens. 

EHRE, f. honos, decus, fama, ahd. Ara, mhd. ère, alts. 
ra, nni. eer, ags. Ar (besser åre, àru), altengl. ore, fries. 
tre, altin. wra; schw. tra, dän, äre. das gebrechende goth. 
worl kunn nur gelaufel haben aisa, aiza, wie mois, maiza ahd. 
mêr, mèro, laisjan ahd. leran, und das wird bestätigt durch 
alstan, Zurgszeg et, die Aestii, alin. Eistir scheinen goth. 
Aisteis, reverendi, honorali (GDS. 119), höher. läye nun die 
zurüçkleilung des absiracien aisa, Ùra auf ais und èr, das 
glänzende, leuchtende melall, aisa wäre splendor, decus, glunz 
und damit gewönne man unmittelbaren bezug auf lat. aes und 
aestimare = aislun. in aestimare kann Tiun nicht enthalten 
sein, wol aber ein superlativ aestimus, aus welchem das ver- 
bum sich entfaltele, wie aus intimus, proximus ein intimare, 
proximare, man erwäge aestus und aestas, gr, aloa falum 
(vgl. fama), purca wage ich noch nicht an unser aisa, Dn zu 
knüpfen, obschon frau Ehre personifciert wurde und chren 
auch parcere bedeulete. steht die form aisa sicher, so fallen 
alle vergleichungen von air prius, wonach chre priorilät aus- 
drücken könnte, von airus bote, gleichsam chrenbole, und vom 
Skr. arg diynum esse, argha prelium, arghja venerandus, arg 
honorare, colere, welchen r und ein hehllaut wesentlich ist, 
dessen die deutschen wörter keine spur haben. 

Mehr licht über das wort spreilen müssen seine ‚allen, noch 
heute nachwirkenden bedeulungen. es sind die von cullus, 
donum, reverentia, diqnilus, persona. 

1) oben un stehl gouttes chre: zu gottes ehre, ahd. in gotes 
tra, gote ze ôrôn; denn ich will den numen des herrn prei- 
sen, gebt unserm gott allein die chre. 5 Mos. 32,3; mein 
son, gib dem herrn, dem gott Israel die chre, Jos. 7,9; ir 
völker bringet her dem herrn chre und macht. 1 chron. 17,29; 
die himmel erzelen die ehre gottes. ps. 19,2; machet die 
thore weit und die thire in der welt hoch, das der könig 
der ehren einziehe, 24, 7; die stim des herrn gehet auf den 
wassern, der gott der ehren dunnert. 29,3; die ehre des 
herren ist ewig. 104, 31; ehre sei gott in der höhe (goth. vulbus 
in hauhistjam goþa) und friede auf erden und den menschen 
ein wolgefallen. Luc. 2,14; friede sei in himel und chre in 
der höhe (vulbus in hauhistjam). 19,38; gib gott die ehre 
(gif hauhein gupa). Joh. 9, 24; dem herrn zu ehren (du fraujins 
vulhau). 2 Cor. 8, 19. der Gothe setzt für do&e, gloria vulbus, 
kein aisa, der Angelsachse vuldor, nicht Are, auch ahd. war 
woldar gloria. 

bringt dem harrn der himmelsheore, 

menschenkinder, preis und ehre! 

merk auf, herr, herr, erhöre, 

erschein, orscheine bald in deiner groszen ohre! 

FLEMING 27, 

in deinem glanz; göttliche ehre genieszen, göttlieher chre 
theilhaftig sein beisst als golt geehrt, gefeiert werden, gott 
die ehre geben, erweisen ist gollesdienst, fest, die ebre gotles 
thun, ihn feiern, ihm. dienen / 


ich will zu Solyma noch deinen tempol schauen 
und da dio chre Ihun. Oritz 3, 59. 


ehrentag scheint anfänglich festtag oder feierlag zu bezeichnen, 
was auch hochzeit, hohe, hehre zeit hiesz. kirchen stehn in 
gottes ehre, werden in gottes chre, in dei honorem, gloriam 
gebaut. ebenso,in Marien, in aller heiligen ebre: 


die kirch steht in sanct Martins ehr.‘ Avner 124°, 
4* 
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9) diese verwendungen des worls können schon dem hei- 
denthum nicht fremd gewesen sein. ‘des meien be nennt 
wus MS. 2,22" gleichsam feier, erscheinung des maien, des 
frühlinggoltes. nicht anders redele man von «des herbestes 
re. MS. 2,180", wie von des ıneigen, des sumers güete und 
kraft, heule von gottes güle und macht, soleker vurstellung 
von chre liegen auch die begriffe schmuck, zier, blüte, glanz 
unmittelbar nah, mit chre wurde ein gipfel von schönhenl, 
werih oder zierde ausgedrückt, eine schöne frau heiszt des 
landes chre, das ganze land feiert sie, N. Boeth, 78 ist allero 
manno Ara prefiosissimum generis humani decus; ein hochver- 
stendiger weiser mann, ein ehr aller Sachsen. ALBERUS s. 10; 

du ehre deiner zeit! Gnyrius 1, 174; 


die rose nennt Weckuenin 391 der blumen chre, noch in an- 
dern stellen verbindet er chre und schönheil, leuchten: 

doch glänzet ihre schönheit mohr 

und ist sie selbs ihr gröszte ehr. 349; 

die augen gleich wie ein gestirn 

ınit chr das aug und herz durchdringen. 200. 

3) was kann aber das chre gehen, thun, bieten, hringen 
ursprünglich anders gememt haben, als dem goll gabe und 
opfer darreichen? aller gollesdienst beyinnt mil opfer; 

òra brählun, mödomhord manag. Hel, 115, 13 


steht deutlich von dem opfer, der gube der reichen und in den 
schönen namen ehrenpreis, ehrenkerze möchte mun opferblumen 
erkennen, warum sollten sie nicht in hohes alter hinauf reichen? 
ehrengabe drückt pleonaslisch aus, was schon in ehre und in 
gabe liegt, ehrenwein, ehrentrunk werden zur chre, d.i, feier 
dargebracht und können von menschen auf götter, von göttern 
auf menschen übertragen worden sein. verehren heisst uns 
moch heule schenken. in des Köniz von Sauren Ludwig 49,14 
steht "geschenke und ère nemen’ verbunden. 

4) sehr natürlich wandte sich Art aus dem begriffe von honos 
in den von reverentia, pudor, weil wir Scheu, ehrfurchl empfin- 
den vor dem verehrten gegensiand, untra verdeulschl impu- 
dentia. ja die schamglieder, pudenda, verenda hieszen Ari, 
steti dero Oröno, unzi za ĉrôm meint usque ad ilia, das wo- 
von zu reden man scheu trägt. duher noch die redensart ‘mit 
ehren zu melden’ für reverenter, ‘dein wort in ehren’ tua pace 
dixerim, ich scheue mich dir zu sayen, *in ullen elnen’ salvo 
honore und ähnliches. merkwürdig war auch ehre benennung 
eines schleiers oder tuches, mit dem man gesicht oder andere 


theile des leibs verhùllte, die mon sehen zu lassen sich scheute™ 


die frawen hattend wisze schleiher nf gesetzt und wisze eeren 
angeleit. Keısensnene post. 3, 46; hiermit erklärt sich das schon 
4,1071 angeführte‘ wort badehre, praccineturium, bei Jung, 
27, 318° ehr oder badehr der weiber, castula, bei Maaten 
badlachen, sudarium; ohne zweifel galt auch mhd. tre, ahd. 
tra in diesem sinn. als innere empfindung drückt chre aus 
pudor, reverentia, scheu und scham: mit herzlicher rew und 
ehre. Luriikn 3, 527; wir haben gottes Shot, dus heiszt uns 
die jugent zucht und ehre Ieren, und den alten, sonderlich 
den priestern ehr erbieten. 6, 110°; keiner der sich ihm hätte 
gleichen können un gestalt, aufrichtigkeit und ehre. pers. 
rosenih. 5,17; nun wird man auch Wecknenuinische stellen 
fassen : 

mit wahrer busz, forchi, ehr, 1944 

därunder man dan musz der natur wunderwork, 

zwar ohn verwundrung nicht, duch auch ec anschauen, 

; 

Rom schlosz mit ehr und furcht der Vosta hojligthum 

in feste mauren ein, GünTnen 1080. 
hier besagen chre und furcht wiederum dasselbe und später 
flossen beide in dem heutigen chrfurcht zusammen. einen kus 
in ehren kann niemand verwehren sagt jeder, d. i. einen 
silisamen, keuschen. ehrhar, ehrhaft haben gleichfalls noch 
den sinn von schamhafl und anständig, ehrlich oft den von 
geziemend. r 

5) wie golt wird dem könig ehre geboten und gebracht, 
das menschengeschlecht scheint seine göllliche verehrung der 
abgesehn zu haben, die es den hohen der erdo erwies. heil 


und chre dem könig! ruhm und chre dem sieger! Am drückt | 


in der alten sprache auch corona, vicloria und palma aus, wie 
sie dem sieger zu theil wurden: er hat die ehre davon ge- 
tragen, vicloriań reportavit, er kehrt mit chre gekrönt zurück, 
er trägt der ehren brong," alle nalten sich dem Herscher mil 
ehrfurcht, erkennen ihm königliche ehren zu, er selbst miszt 
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sich des reiches ehre bei! als wir zu der chr und würde 
des heiligen römischen reichs erwählt und zu regierung des- 
selben kommen sind, sagt Karl der fünfte im eingany des 
Wormser reichsabschieds von 1521. 
6) jedem stand aber soll seine chre gegeben und gelassen 
werden : 
chre dem wem ehre gebührt! Gäre 12, 207; 


ritterliche, bürgerliche ehre ; miännerehre, frauenehre; chte 
des alters, der Krieger, der handwerke; kinder sind Jer eltern 
ehre; du wirst noch ehre an deinem sohn erleben, die mutter 
hatte grosze ehre von ihrer tochter; ir alter wird ohne ehre 
sein. ps. 3,17; da der ackerman vor tisch ir eer und gefier 
(ahd. gifuori) antastet, horten sis als ein spilman mit lust, 
freud und groszem gelechter. Enang wellb. SDR 

und wolt keins lassen für im gelten 

und rodt in allen an die ehr. Arurnus 91; 

uud hiesz sie ullsampt böswichter 

und 'rodt Ihn grewlich an die ohr. 111°; 
todten die letzte ehre erzeigen, ihre Leiche geleilen, suprema 
solvere. 

7) persönliche chre des einzelnen, existimatio, fama, daher 
meistens mil zugefüglem possessiv. ahd, lag in tra selbst die 
vorstellung persona, ein mann von chre, chrenmann, vir 
gravis; der ebre Int, auf seiner chre hält, seine ehre wahrt, 
behauptet, vertheidigt. es heisst seine chre einsetzen, ver- 
pländen, lösen ; der jetzt da ist seine chre zu lösen., Scut- 
LER 148°; 

folgt mir, graf Dunois, ihr habt nicht ohre, 
hior länger zu verweilen, 480°; 
ihr habt nicht chre zu reden. einem scine chre nehmen, 
rauben, verletzen, angreifen, antasten; retten, erstatten, wic- 
dergeben; chre gewähren, anthun, erweisen, erzeigen, chre 
und liebe evzeigen; vorenthalten, verringern, seine chre ver- 
lieren, einhüszen, verscherzen; ehre verloren, alles verloren; 
ehre einlegen, einernten, sammeln, davon, tragen, seine, chre 
worin suchen; 
indos die edle jugend rings umher 
sieh chre sammelt unter Habsburgs falnen. Scmurer DM; 
stiesz ihm; nachdem er ihn aufgefordert hatte seine chre ilun 
wieder zu gehen, den degen durch den leib. 1080. hierher 
die beiheuerungen : hei meiner ehre, auf chre, auf mein ehren- 
wort, duf ehre und gewissen; 


denn das int, bei meiner ehre, e 
doch eim allörliebster ort. Görue 1, 166. 


das bringt mir chre, gereicht mir zur ehre, erhöht, mehrt, 
mindert sie; übrige chre ist halbe schande, ` chre und noth 
stehn einander als befriedigender und bedürfliger zustand ent- 
gegen, man sagle etwas in noth und elw zu hratichen haben. 
Rincwann laul. warh, 27; einen in chr und noth (glück und 
ungläelk) besuchen. 110. volle, hohe chre ist ruhm: wach auf 
meine chre! exsurge gloria mea! ps. 67,0; seine ehre blüht, 
wächst, erbleicht, geht unter. 

8) jungfräuliche ehre: sie hat ihre chre verloren, ihre ehre 
ist dahin; einem mädchen die chre nehmen, ruuben, es ent- 
chren, schänden, wieder zu ehren bringen; 

bist du os, der so mich In schande gehracht, 
so bring mich auch wieder zu ehren. Bönsen DI, 
0) auch zusländen, sachen, handlungen wird chre beigelegt : 


wenn der blick an heitern tagen 
sich zur himmelsbläue lenkt, `. 
da gebt der natur die ebro. Götur 4, 381; 


du gibat dem blick, dem kus die oħro, 

und wenn ich auch nicht Suleika wäre. 5, 203; 
dasz er die bösen dämonen ablehne, die ihn hindern könn- 
ten, dem wahren die ehre zu geben. 22, 259; ein junger mann 
sagte, es sei ihm lange nicht wie das erstemal' und gab der 
neuheit die chre. 10, 223; 


aus schwerer kriegsnoth rettort du das reich, b 
wenn du der wuhrheit ehre gibst. Somtten 671"; 


gönn ich ihm die ehre dos wortas} 490°. 


er hatte die ebre des siegs; so geschah es, fals cs nun zum 
treffen kam, Heinrich ‘allein mit seiner reiterei die chre des 
tages gewann.’ Dun gunn dan. gesch. 1,2175 die frau macht 
die ehre des"hauses mit feinem anstand; unsere wirtin liegt 
in dem wochen und We maan macht mit’ einer alten muor 
und der magd ganz artig die ehre des hauses. Gg tb, 200: 
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10) in den redensarlen die ehre haben, zur ehre gereichen, 
die chre anthun, das soll mir eine ehre sein, die chre ist 
auf meiner seite und ähnlichen erblaszt uns heule das wort 
zu leerer höflichkeit. fleiszig einsprechen und die ehre geben 
(Scuurzen 118°) meint die chre des besuchs, der einkehr,; sein 
sie so gütig und thun uns einmal wieder die ehre an. Lenz 
1,264, besuchen sie uns bald wieder, das komm bald wieder! 
der volkssprache; die gäste sollen uns von herzen lieb sein 
es ist nur schade, dasz wir die beste ehre werden schuldig 
bleiben. ‘die ehre wird des herrn vaters und der frau mutter 
sein‘. Weise comödienprobe 224. 

11) schon mehrere der angezognen belege zeugen von vorher- 
Schoder pluralform. hier folyen andere dafür: das er in 
setze unter die fürsten und den stuel der ehren erben lasse. 
1 Sam. 2,8; und wil nidrig sein in meinen augen und mit 
den megden zu ehren werden. 2 Sam. 0,22; mit ehren und 
schmuck wirst du in krönen. ps. 8,6; achte sie (die weisheit) 
hoch, sie wird dich zu ehren machen, wo du sie herzest, 
spr. Sal. 4,8; grawe har sind ein kron der ehren. 16, 31; 
alle land sind seiner ehren vol. Es. 6,3; kam ich wieder zu 
meinen königlichen ehren. Dan. 4,33; und habt solche in 
ehren (goth. sv&rans habaih.) Philipp. 2, 29; die eltesten, die 
wol furstehen, die halt man zwifacher ehren werd. 1 Tim. 
6,17; was gott wil zu ehren machen, das mach er 
zu schanden. Lurnen 4, 214°; lasse meine feinde zu chren und 
mich zu schanden werden. 4, 540°; die fraue sol der eine 
sein, die zuvor irem son vergunst, darnach wetterwendisch 
worden und die dirnen wollen zu ehren schelten. br, 5, 717; 


an deinen ehren schelten wol. Ween lant. warh, 128; 
ich weisz das er ist der oren frumb. Aynen 07; 

und wiowol deiner tugend ehren 

umbsehwebend in dor menschen mund, 

uns zwungen dich von herzen grund 

für unsro fürstin zu begehren. WeckteaLın 960; 


dein purpur ist aller ohren worth. Gërus 1, 190; 


denn morgen wirst, in allen ehren, 
das arme Gretchen nicht bethören, 12, 158; 


bei jeder rolle war ca mir zu muthe als wenn ich ihn lobte 
und zu seinen chren spräche. 10,106; hier gelangt ein wol 
denkender geschäfts und hofmann durch mancherlei trübsale 
zu hohen ehren. 24,223. Aus mancherlei redensarten seien 
noch einige gewählt. mit halben ehren davon kommen, atra- 
menlo sulorio absolvi. in ehren halten heiszt ehren gut auf- 
heben, unterhalten: einen bau in ehren halten; < 
obgleich wir sohen müssen, 


dasz euch das liebo Dorst für unsro sladt gefäll 
BUI 
und dasz euch Kogel mehr als wir in dad but, 


Frening 08 


(Kegel, esin, Keila, und Dorst, dorf und hof unweit Reval); 
dabei halten sie ja den beutel in chren! Görue 19, 5. zu 
bröutliehen ehren schreiten, hochzeit halten : Rahinze bat 
zwene ganz neue tulfentröcke, einen schwarzen zu ehren (fest- 
tagen) und einen blauen, den sie wann sie einst zu ehren 
schreitet, den andern hochzeittag soll anziehen. pol. maulajfe 
142. der ehren, von chren sein, einem chre erweisen: er 
war nicht der ehren, mir ein glas wein zu reichen; über 
dieses war kein einziger prufessionsgenosse der ehren, mir 
einen bissen brot vorzusetzen. Felsenb. 2,191. ein solches 


von ehren fügt Sree als zierendes epitheton zum substanti 
on e stanliv, 
vielleicht nach nl. weise: d 


ach liebster mein von ehren! trutzn. 87 (61); 
den bräutiigam von obron. 170 (187); 


o geliebter sohn von ehren, 
Jesu vielgeliebtes kind! 244 (270). 


‚12) die meisten folgenden zusammenselzungen sind uneigenl- 
liche, der anfungs lose genitiv wurde angerückt, ehrenkrone 
tst die krone der ehren, ehrenräuber räuber der chren, und 
diese nachselzung hat ofl stärkere kraft. 8 

EHREGEKRÖNT, richtiger ehrgekrönt:: 
über der gruft Menelaos des ehregekrönten. Bünger 214. 


EHREGESUCH, n. für ehrgesuch: 


p entronnen bin ich auf einmal 
wie dom beschwerlichen ehregesuch. Hennen 11, 50. 


EHREIFER, m. ambitio. 


EHREN, arare: bauernarbeit ist am frölichsten, ehren, 


Nügen i ` 
ae » Slien. Lurtusns lischr, 339". STIELER 23. s. ühren, 
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| EHREN, cereus, mhd. Ain: und der gerechte und glauhige 
soll unverlassen sein in der zeit der not, da schon der himel 


ehren und aampt allen kornkesten und speichern verschlossen. 
Marnesıus 3°. s. ehern 1, 


| ‚EHREN, honorare, ahd. Aan, Erian, rên, mhd. Aren ags. 
àrian. dem ahd. rên sland auszer venerari auch dt nn 
vereri, revereri, parcere, ignoscere zu, merkwürdig ist di i- 
bung kaherela für katrdta (Gare 1, 448) ie 
citas, das sich bei GrAFF nach 4, 1017 verirrt hat. 

1) gott ehren, adorare: und der herr spricht, darumb das 
dis volk zu mir nahet mit seinem munde und mit seinen 
lippen mich ehret. Es. 20, 13; wer sich des andern erbarmel, 


der chret gott. spr. Sal. 14,31; dieselben verachten dein ge- 
bot und ehren deine götter nicht. Dan. 3,12; 


wer wird künfiig deinen kleinen lehren 
spcere werlen und die götter ehren? SCHILLER Í". 


2) die eltern ehren: du solt deinen vater und deine mutter 
ehren. 2 Mos. 20,12; fur einem grawen heubt soltu aufstehen 
und die alten ehren. 3 Mos. 19,32; ehro deine mutter alle 
dein lebenlang. Tob. 4,3; du solt vater und mutter ehren 
(ahd. &r& (hinan Dier inti muoter). Malth. 15,4. 19,19. Marc. 
7,10 (goih. sv£rai attan heinana jah aipein beina); auf das sie 
alle den son chren wie sie den vater chren (svêraina sunu 
svasv svêrand attan). Joh. 5, 23. 

3) andere gegenstände ehren, bald honorare, bald ornare: 
was er aher geantwort, weisz ich nicht eigentlich, er behielt 


aber sein rotzipflich banneth (bonnet) auf seinem haubt, und 
chret sie nicht widerumb (zog die mülze nicht ab vor ihnen). 
Lumen 2, 406; 


gleichwio einen grunen wald 
ein schön und hoher ceder ehret. WEckuERLIN 350; 
da wird die öffentliche stimme das einzig furchtbare sein und 
DATE höher als ein purpurkleid ehren. Sc 
H 
lieb und schweigen ist der bünd, 
wol, ich will ihn ehren (heilig bewahren). Gorren 1, 65. 


4) ehren, ehre machen: diese gesinnung chrt den mann; 
Göthe und andere unser volk ehrende dichter. 

5) man verband früher dig praep. für mit ehren, mhd. für 
got Aren: 

Machomet, den du hast geehret 

He air gott, derselb bin ich. AvrgR 300°; 

und gleichwol auf f 

den fir für ee e Kënn 
s Fresno 68. 

6) sich ehren, höflichkeit erweisen, becomplimenlieren: dem 
Meleander hatten sie einen wagen vorgezogen, auf welchen 
als er den Rudirahanes zu sitzen vermahnete, chreten sie sich 
lang mit einander. Opırz Argenis 1, 292. 

7) ehren hiess früher auch was heute verehren, begaben, 
beschenken, man verehrte mit gaben (s. ehre 3): ehre den 
herrn von deinem gut und von den erstlingen alle deines 
einkommens. spr. Sal. 3,9; 


wor darvon armen leuten 
kan chren oino gab. Rınawaın geistl. lieder 06; 


der einen schreckenberger ehrt (gibt, schenkt) 
und hat ein thaler wol verzehrt, lautere warh, 114. 


EHRENAMT, n. honos, ehrenstelle: 


zwar des staates ehrenämter 
fodern, sagt man, geist. Voss 4, 259. 


EHRENANGELEGENHEIT, f. ehrensache. 
EHRENANLAS2, m. occasio honorum: in solchen elenden 
dörfern, wenn sie, das jahr kommt und das jahr geht, keinen 
ehren und keinen freudenanlasz haben. PestaLozzı 8, 312. 
EHRENARM, om an chren. 
EHRENAUSGABE, f. sumtus liberalis. 
EHRENBAHN, f. via laudis: tritt in die ehrenbahn zurück, 
verlasz diese schimpfliche unthätigkeit. Fr. MULLER 3, 86. 
EHRENBALL, m. chorea solemnis: 
kurz, wie ein schönes weih auf ihrem ehrenballe 
schien sio die liobschaft jedermanns. Bünsen 109%, 
EHRENBAND, n. lemniscus ordinis? in Ruszland wird nach 
dem gewinn einer schlacht das ganze heer mit ehrenbändern 
beschenkt. J. P nachdämm. 85. 
EHRENBAU, m. elegans aedificatio : 


so steigt der ehronbau, zu welchem das geblüte 
dir wolgeborner herr, den orsten grundstein legt. 
GönTueRr 1072. 
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EHRENBELOFNUNG, f. praemium. 

EIIRENBERG, m. honoris fastigium: wer den ehrenberg 
ersteigt und die leiter nicht nachzieht, dem treten sie leicht 
die schuhe aus. y 

EHRENBESITZ, m. possessio honorifica : 


verschmähe nicht, o herrliche frau, 
des höchsten gutes ehrenbesitz. GörtR 41,180. 


` EHRENBESUCH, m. salulatio honoris causa. 

EHRENBETT, n. sowol für gdste, siehe ehebett, aus Dim 
19, 55, als todesbelt auf dem schlachtfeld, man sagt naohdrück- 
licher, auf dem bette der ehren sterben. ` EI ; 

EHRENBEZEIGUNG, f. honoris testificatio.; spärhehe, über- 
triebene, beispiellose ehrenhezeigungen. 

EHRENBILD, n. statua in alicujus honorem slalula: wor- 
mit hätte sonst Cloelia und Valeria cin zu pferde sitzendes 
ebrenbild erworben? LonenstEIN Arm. 1, 201. 

EARENBILLIG, meritus: welche freikürlicbe, ‚ehrenbilliche 
und haussteurliche gemeinschaft (die ehe). ‘Garg. 64. 

‚ ‚EHRENBINDE, f. was ehrenband: 


wer mit der ehrenbinde r 
Dowogt sich stolz voraus? GÖTHE s- 


EHRENBLÜTE, f. virginitas, blume der jungfrauschaft : 
der mann hal'müssen sehn sein ohobetto schwächen, 
der chier ehrenblüht in seinen augen brechen. 

Oritz 3, 208 (202). 

EHRENBOGE, m. arcus triumphalis, chrenpforte: 

i f; lir ehrenb y 
dE Wie ae GÜnTuer W1. 

EHRENBOTE, m. legalus honoris causa missus. 

ENRENBOTSCHAFT, f. 

EHRENBÜRGER, m. 

EIIRENBÜRGERRECHT, n. 

EHRENDANK, m. brabeum. i - 

EHRENDENKMAL, n. monumentum in honorem alicujus 

ereclum, Er 
EIRENDIEB, m. calunmiator, stuprator, ehrenräuber : 


halt an, halt an! du ehrendieb, 
mit deiner losen beute! Bünckn 54". 


EHRENDIENST, m. officium: einem den letzten ehrendienst, 
die letzte ehre erweisen. 

EHRENERGEBEN, honori deditus: die lchren weiser und 
ehrnergebener leut. Fıscanr oz, 78. 

EIIRENERKLÄRUNG, f. testatio honeslalis, deprecatio. 

EHRENERWEISUNG, f. was ehrenbezeigung. 

EHRENESSEN, a, jh hütte eher an den tod gedacht, ‚als 
dasz ich heute ein so gutes ehrenessen aus dem pfarchaus 
erhalten würde. ‚PrstaLozzı 4, 02. 

EHRENFAHNE, € 


schwing, o lied, als ohrenfahno 
deinen ftuch um ihr. haupt. Böncer TB. 


EHRENFALL, m. casus honoris, festum : 
du christ, solst auch in ohronfelln 
dich Dei den leuten frölioh stolln. 
RınawaLn laut. work, 113. 
ehrenfälle waren servilia feudalia. 
EHRENFEIND, m. 
be dein vater, einst moin ehronfeind, 


ders nimmer Told mit mir gemeint, 
that vicles mir zum hohne. Bünctn 55". 


EHRENFELD, np, dog feld der chre: 


lie-(gesetze) sollen jetzt verbieten, dasz ich, dich 
e Zeta begleitond, mich entsühne. Görug 7, 312. 
EHRENFELS, m. 
wie mit rüben so mit menschonhlilsen 
spielt sie. den, dem sie die hund kaum gab, 
ihn zu heben auf den chrenfelson, 
stürzt sie rücklings wieder tief hinab. Börsen ET, 
EHRENFEST, n. solennia honori alicujus dala, chrentag. 
EHRENFEST, honoratus, constans honore, fortis, mannhafl, 
alle anrede edler männer: gestrenger, ernvester, ällerliebster 
freund. Luruen 1,138"; ehrenfeste männer. PestaLozz 2, 281; 
es ist mir lieb, dasz (ch dich so ehrenfest'finde. id; Er, Sen Sep, 
2,360; 


und dacht nicht eins ans himelreich, 
sondern verhielt sich chrenvest. RınawALD Ir. Zeh. Kë 


doch bald gewöhnt das auge sich an dich, _ 

und findet Kl tón und deine strengen sitten 

gleich deinem rock ahnherrlich zugeachnitten, 2 
zwar ehrenfest, doch olwas lächerlich. WısLAnn 9, 230; 


[$ 
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stapft np Rosettens hand gar elrenfest einher. 22,267; 


das alte, stille, ehrenfeste lehen des dorfs. PestaLozzı 2,258 ; 
die stille, eingeschränkte, ehrenfeste ruhe und eingezogenheit, 
die unsere alten so glücklich machte. 2, 300. 
EHRENFESTIGKEIT, f. alle chrenfestigkeit im leben unter 
uns aufgehört hat. PrsraLozzı 2, 216. 
EIIRENFESTMAL, n. was ehrenfest. 
EIIRENFLECKE, m. macula honoris. ' 
EHRENFREUDIG: zu erbarem und auch lustigem, ja chren- 
freudigem leben gewänen, Fısenanr ehz. air, 
ohrenfreudig, wachbar und rund, A8 
treu, manlich mit herz, pand Lan 8 wb 
EIIRENFROMM, probus el honestus. U. Sacus I, 513. 
EIIRENFRUCHT, f. siehe, ehefrucht, 
EHRENFURCHT, f. reverentia, für ehrfurcht: 
das wir es in aller erenfurcht annemen. MeLtssus pë. LT. 


ENRENFÜRST, m. honestalis princeps. 
EIIRENGABE, /. honorarium. 
EIRENGANG, m. 
ich geh ihn stolz, den schönen ehrengang. HERDER. ' 


EHRENGAST, m. 
EHRENGASTMAL, n. was ehrengelag. 
EHRENGEACHTET, honore dignus, ehrenwerth : ehrngeachter 
herr schultheisz. Kıncunor mil. disc. 218. 
EIIRENGEBÜR, f. offieium, quod decet: 
wider alle zucht und ehrngebür. Arren 294", 


EHRENGEDÄCHTNIS, d. monumentum: laudis. x 

EHRENGEDICHT, n. carmen in honorem alioujus conditum. 

EJIRENGEFLISSEN, was ehrbellissen : ernsthafte, ehrenge- 
Nissene männer; verständige, ehrengellissene weiber, FiscnanT 
ehez. 10, ran 

EIIRENGEHNALT, m. salarium honorarium.”, 

EHRENGEIZ, m. stall ehrgeiz: 

geld- lust- und ehrongeiz macht dasz dio ganze wolt 


i sodiog, und nichts von heil bohält. 
50 arm ist an gediog, E 10a, 8; 


EIIRENGELAG, n. epulae solemnes. 

EHRENGELEIT, n. deductio. 

EIIRENGEMÄSZ, was cehrenhaft: auflegung gnugsamer 
schriftlichen kundschaft seines verhaltens, da die aufrichtig 
und ehrengemäsz lautet, Kıncumor mil. disc, 265. J 

ENRENGEMERK, n. monumentum: dureh genad und miite 
ein ewiges auf die nachkommene unvergeszliches und SC 
liches ehrengemerk und gedüchtnusmal ihres sigs. Garg. 267. 

EHRENGENOSZ, m. socius honorum. , ~ 

EHRENGEPRÄGE, n. forma honoris : was ist alies geld 
gegen das höhere chrengeprüge, womit der staat einen men- 
schen zur selbstmedaille umstempelt? J. P. nachdunm. 19- 

e base m. pompa. 

ENGERICHT, n. K 

H wich, m. was ehrenhote. in der Schweiz 
gesandter der cantone und zugewandien orle zu ihren tag- 

en, WiRtAnD 4, 49. e 
a ENHENGESCHENK, n. munus honori datum, senium. Maa- 
7 hal eerenschenke. We 
"ee m. was ehrengenosz: wenn der’ erziuirt 
Jesus Christus sichtigklich widerkommen und inen den ehren- 
gespan und dank austheilen wird. Marnesıus AT. b 

EIIRENGEWAND, n. vestis fesin, festgewand, ehrenkleid : 

heule gefüllst du mir schr, hausmütterchen. ziorlich und einfach 

ist doin ehrengewand, Voas 2, Ab. 


EIIRENGIBEL, m. polus, was ehrenhimmel. —  \,., 2 
EIRENGIFT, f: was ehrengabe, ehrengeschenk:, 3.5 H 
nicht zu vorschmähn oi wol me ona 
Së Week willka nehmen mag, Börsen 151". 
EIIRENGIPFEL, m. anen honorum. 
EINRENGLANZ, m. splendor honorum. 
EHRENGRAR, n. monumentum, ehrenhügel. 
EHRENGRAD, m. was, ehrenstaffel. "e 
EIRENGRIF, m. allaclus honestus, wie ehrenkus, 3% 
EHRENGRUSZ, m. salutatio honorifica, 
EHRENGÜRTEL, m. > Lee ` 
EHRENHART, honorifieus, honestus: In Egypten ist WË 
elırenhafter gewesen als ich. pers. baumg, 1, 25; ebra 
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mag der handel sein, Gorren 3, 182; ich ersuchte ihn ehren- 
shafte freunde zu beschützen. Görme 27,189. s. ehrhaft, 

EHRENHAFT, honorifice: 

da die muitor mit prächtigein mantel und leibrock 
ehrenhaft mich geschmückt. Od. 15, 368, 

EHRENHAFTIGKEIT, f. honestas. 

EIIRENHALBER, honoris gralia: mit jedem schnittchen, 
das sie einer unbescheidenen nachbarin elırenhalber zutheilte. 
Dümup 16,33. s. ehrenthalber. 

‚ EHRENHAND, f. manus dexiera, dann auch sedes honoris, 
(die vorderhand, ehrenstelle. 

EHRENIIANDEL, m. honoris causa, ehrensache: ein un- 
glücklicher ehrenhandel. Goen 9, 182. 

EHRENIIAUS, n. palalium honorum. 

EHRENHIMMEL, m. polus, himmelsgibel : 

da dein verdionst boreiis am ehrenhinimel glänzt. 


Güntuzn 1140. 

ı EHRENHITZIG, ambitiosus: 

ir chrenhitzig rumbegird 

siritt mit der sonnen hitz ;ungeirrt, Fıscaant gl. schif 011. 

EHRENHOLD, m. cadueealor, fecialis, praeco, herold, aus 

welchem letzten es offenbar entstelli ist, wie sich il. araldo 
neben sp. heraldo, franz. herault und viel früher ariman für 
beriman findet, selbst er für her, später chr, liesze sich an- 
schlagen. man suchte wol auch anklung an die vorstellungen 
ehre und hold. mehr unter herold. die alteren fastnacht- 
spiele nennen den praeco einschreier, ausschreier, bei H. Sacus 
schwanken herolt und ernhold, 2. b. 1,112 ist zu lesen: der 
herolt tritt ein, neigt sich und spricht; 116° der ernhold be- 
schleuszt; 117°. der herolt spricht; 121° der herolt beschleuszt ; 
30° der ernhold tritt ein, neigt sich und spricht; der klagend 
ehrnhold. 349° u. s. w.; bei Aynen ist ehrnholt durchgedrungen : 


ehrnholt geht ein und spricht. 


es kann sein, dasz auch I, Sacnsens vorgdnger mitunter schon 
ernhold schreiben, Luruen verschmäht diese volksmäszige form 
nicht: und der ernhold rief uber laut. Dan. 3,4. später 200 
man nalürlich wieder das gelehrtere herold vor, hier folgen 
noch andere belege für jenes: da im nu die k. maj., die kur 
und fürsten einen ehrnhold schickten und ein geleite gaben, 
als kam er auf derselben erfoderung. Luruen 1, 441"; als nun 
der küchenbub zu dem marschalk kommen war, der ehren- 
hold marschalle anfienge zu reden, Galmy 221; wo ein go- 
sandter als ehrnhold, trommeter, trommelschleger ... anke- 
men. Fronspenc. 1,43"; durch einen herold oder chrenhold. 
Kırennor mil. disc. 86; 

ehro ist der tugende sold, 

spricht der alo ehrenhold. 

della virtu l'honor A sold, 

diss il nostro vecchio araldo. GönzaL 134°; 


möchts je nur einmal fasson 
Josum sein ehrenholt. Sree g. t. 309; 


seines ochsen, der gras iszt und der ehrenhold seiner eigenen 
geheimen geschichte wird. Hamann 4, 267. 
EHRENHÜGEL, m. tumulus, grabmal : 
violmehr vorhrannt-er den erschlagnen held 
und ıhürmt ihm einen ehrenhügel auf, Büncen 174". 
EHRENHURE, f. 


keine schand-, ein ehrenhure soll man, Pornia, dich Donnen, 
weil dich nicht verachto leute, sondern die geohrten konnen. 
Locau 2, 81, 8. 


EHRENHÜTER, m. custos honoris, 
o EHRENHÜTERIN, f. die mutter war ihre wachsame chren- 
hüterin. 
EIIRENJAHR, n. annus gloriae. 
| EHNENKAMPF, m. duellum. 
| EHRENKERZE, f. veronica, ‚ehrenpreis, gamander: 
wir verpfänden dir dio herzen, 
dein hofehl ist unsre lust, 
wir erölnen dir die .brust 
als ein feld voll ehronkerzen. Güntner 909. 
| EHRENKETTE, f. calena honoris insigne. 
EIRENKLAGE, /. actio- propler violalam ezistimalionem. 
EHRENKLECKS, m. macula honoriss aussicht dasz in einer 
geschlossenen gesellschaft von spitzbuben aller art die chren- 
kleckse endlich zu ehrenden interpunctionszeichen und adresse 
gedeihen. J, P, nachdamm. 81. 
EHRENKLEID, n, vestis solemnis, chrengewand: dasz i. f. gn. 
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mir dies jahr 30 rth. wegen eines chrenkleides, sowol 15 rthl. 
vor ein gemein hofkleid geben solte. Schweinichen 1,119; | 
man mag eiu ehrenkleid hahen. 
Rınawaı.n laut. warh. 9; 


in mein weiszes ehrenkleid 
ward gott selhst verhüllt. Gnyrnius 1, 162; 


drum hat Sophia diese sinundo 

ihr ehrenkleid dir angeıhan. Güntnen 171; 

man schneidet mit dem groszen messer 

dem nächsten in sein ehrenkleid. 940, 
EHRENKÖNIG, m. no nasz 

EIIRENKÖNIGIN, f. 

triumph! des tages ehrenkänigin 
erhebt ihr haupt! Bürcen 78“ 

EIIRENKRÄFTIG, honores parans. 

EIIRENKRÄNKUNG, f. violatio honoris. 

EIRENKRANZ, m. corona honoris, zumal nuptialis: ir seid 
mein rulım und trotz, meine freude und.chrenkranz, am tage 
des herren, da werde ich euch erfir ziehen, das ir meine 
zeugen sein müszt und meinen rum war machen. Lurakr: 
6,54. 

EHRENKREIS, m. 

klaub mir zusamm der leut ein schar Br 
im gunzen land und ehrenkreisz, Aynen fastn. 37°. o (7 
EIRENKRONE, f. was chrenkranz. 
EHRENKUS, m. osculum honoris causa, honestum : 
so verehrt ihm, unsre grüsze}j 
und die frommen ehrenküsse, Fırmına 49. 

EIIRENLAUF, m. progressus honorum. 

EIIRENLEER, honoris espers, 

EIIRENLEHEN, n. feudum honorarium. 

EHRENLEUTE, pl. homines honesti: das sind alles chren- 
leute; er hette den chrenleuten ubel gelonet. Kincunor 
wendunm. 302. s. ehrenmann, 

EHRENLICHT, n. honoris splendor : 

er kan dio titel mästen, 

trägt stets den fetsten auf, zeucht steis herfür den besten, j 

jedoch nur wann man da. dor rücken sieht os nicht, 

der stirno steckt er für solch helles ehrenlicht, 

Locau 3, 215. 

EHRENLIED, n. was chrengedicht: 

dies elirvonlied, das orst nach blut und Iod vergnüget, 

erwarlet allo schon, die wider Rom gekriegat. 

LE Scutrugı 1, 374. 

EHRENLINIE, f. honoris linca, in der chiromanlie. 

EIIRENLOHN, m. virtulis praemium, auch salarium. 

EHRENLOS, infamis, gewöhnlich elrlos: 

ein ehrenlosos weib, das jedem wird zu willen, 

trägt selten eine frucht, pllegt nur die brunst zu slillon. 

Locau 2, 23, 85; 
ehrenloso, sträfliche gobilde, 

reger wollust brut, umschwärmen aic (die secle). 

Büncen 99°; 

sprich: hinterlistig, niedrig, elırenlos, 

nicht wie es einem sohn doa Alrous ziemt. ScniLLeR 233", 

EHRENLÜGE, f. mendacium honoris causa, nolhlüge, vgl. 
ehrlug. e 

EHRENMÄDCHEN, n. virgo honesta. 

EHRENMAL, n. 1) monumentum, denkmal, ehrendenkmal, 
schöner isl das einfache mal: da doch Hermann nicht nur 
eine seule auf erden, sondern sogar elrenmale im himmel 

verdiente. Lonenstein Arm. 1,1418; 
wird dir dio späte zeit dein ehrenmal zerbrechen # 
Güntuen 1042; 


vergebens hätte mich dies ohrenmal vergnügot, 
in dem soin worthor rest an diesen ufern lieget. 
d. E. Scurkoer 1, 130; 


und dem zum lohn 
ein ehrenmal Darius setzen will. StoLneng 4, 248; 
nicht in fragmenten, sondern in prächtigen ehrenmälern, 
Herner 2, 332. 
2) convivium solemne, ehrengasimal, ehrenfest: 
das ritierspiel, daa rauschonde gopränge, 
der ehrenma] und freudenfeste menge. 
Hauenorn 2, 173 (171). 
EHRENMANN, m. vir bonus, probus, honestus, biedermann, 
könnte, da es der früheren sprache abzugehn scheint, im ahd. 
heriman, mhd. hereman gesucht werden, das nicht allein den 
krieger, sondern den freien mann überhaupt bezeichnete (R. A. 
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292.293), ja selbst irman, irmin käme in betracht, und hari- 
man wäre schon im höchsten allerthum mögliche verderbnis 
aus irman, armin, wie hereandi aus Aën (vorhin sp. 58). 
die untersuchung gehört aber anderswohin; dasz auch die 
spälere sprache solchen lautslörungen geneigt blieb, sahen wir 
in ehrenhold. allerdings bedürfte ehrenmann dieses deulever- 
suchs nicht, denn es folgt von selbst aus der vorsiellung eines 
ehrenhaften, ehrenwerthen mannes, dem alle ehre zusteht, und 
kaum würde zweifel daran sein, fände sich ahd. man ĉróno 
(wie comman adales) oder mhd. man der Ären. die ältesten 
belege für ehrenmann stammen aus der Schweiz: 
eer sig gott vorusz und in ewigkeit, 
der mich erst versehen hat 
mit eim sölchen eerenman. fastn. sp. 800, 4; 
nit lang darnach zugen Züricher und fünf ort wider cinan- 
der, do es den ouch übel ergieng, dan es kam do mancher 
redlich eerenman umb, under andren ouch der Zwingli. Pra- 
TEn 77; hette ich üch gfolget, so wer ich ein eerenman wor- 
den, nit weisz ich schier, wie ich bin. 83; auf cin zeit war 
ein edelman, ein ecrenman. Dag: sch. u. ernst 1522 cap. 6, 
1565 cap. 356; sicher mangelt dus worl nicht bei KEISERSRERG, 
Luruen scheint es aber nicht zu brauchen. Maaren 97° erklärt 
eerenmann, der ein ecrenampt hat. Ankrung bildele sich ein, 
das wort gelte nur scherzweise, wie im leichencarmen bei Ia- 
GEDONN 3, 114: 
seht, seht atif unsern ehrenmann, 
den wir so schön begraben ; 
wer sonst kein beispiel haben kann, 
wird es un diesem hahen, 
als ob nicht auch lateinisch vir bonus ironisch stehen könnte, 
neuere schriftsteller verwenden ehrenmann sowol in eigent- 
lichem sinn als ironisch: 
der ist kein tapfrer, kein ehrenmann, 
der den gebieter liszt verachten. Senn 40t") 
alle sind wir ehrenmänner, 
alle winken wir! Voss 4, 251; 
mein vater war ein dunkler ehrenmann, 
der über dio natur und ihre heilgen kreise 


in redlichkeit, jedoch auf seine weise 
mit grillenhafier müho sann. Göruz 12, 58; 


was hat unser ehrenmann denn nur gethan? 59, 266; ehren- 
männer und wackre rittersleute. Fr, MýLLen 3,38. s. ehren- 
leute, ehrenmensch. 

EHRENMANTEL, m, velum, schleier : 

das ärgsto weisz dio welt von mir, und ich 
kann sagen, Ich hin besser ala mein ruf, 
wel euch, wenn sie von euren Ihaten oiust 
den ehronmantel zieht, Seutten 428, 

EHRENMARSCHALL, m. 

EHRENMENSCH, m. was ehrenmann: du begerest, das or 
ein erenmensch wer und güt und eer hette. Keisensrenc post, 
3,91. 
` EHRENMITGLIED, n. sodalis honorarius. 

EIIRENMITTEL, n. requisilum honestum. 

EIIRENMUT, m. animus excelsus: aber ists nicht mehr 
ehrenmut, zu sterben ohne rulım, als zu leben olıne ruhin? 
J. P. ddmm, 08, 

EIIRENNÄHRLICH, honeste nulriens, ehrlich nährend: er 
schicket sich nach ordnung der natur zu einer ordenlichen, 
ehrennehrlichen, nachbaurlichen, gesindfolgigen, gemeinnutz- 
lichen, handlichen und wonhaftlichen haushaltung und eigen- 
herd. Garg. 63. 

EHRENNAME, m. dignilatis nomen. 

EHRENPFAD, m. via honorum. 

EHRENPFENNING, m. moneta in honorem alicujus cusa. 

EHRENPFORTE, f. arcus triumphalis. 

EIIRENPLATZ, m. locus honoratus, sedes honorata: man 
überliesz ilm einen ehrenplatz, Gr 23, 118. 

EHRENPOSTEN, m. munus honorificum. Daurmann gesch. 
der fr. rev. 322. 

EHRENPREIS, m. veronica, was ehrenkerze: 

hie malet dio natur violen, ehronpreis, 

je länger je lieber, braun und blaw, WECKWEALIN 159; 
mein nugentrost, mein obronprojs. 821; 

durch ihrer arbeit müh und schweisz 

grünt deines namens elrenpreis. Günrsen 005. 

EINRENPUNCT, m. causa in qua alicujus fama agilur, point 
d'honneur: da liegt der ehrenpunct; ist es nicht das nem- 
liche mit allen ehrenpuncten? Görue 19,7. 
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EHRENRÄUBER, m. calumniator, chrendieb. Kant 5,105; 
ehrenräuber! wer du auch bist, halt, halt! Fr. Müruen 3, 68. 

EHRENRECHT, n. die nutzbaren rechte und die ehrenrechte 
der beiden ersten stände. Danumann fr. rev. 21. 

EHRENREDE, f. panegyricus, lobrede: des Perikles ehren- 
rede auf die im peloponnesischen kriege gefallenen bürger. 
WIELAND 24, 324, 

EIIRENREICH, abundans honoribus: (dus deulsche volk) 
jetz groszthetig, milt, gebig, kostfrei, unerschrocken, arbeit- 
sam, hart, eerenreich, lobgirig, rümsüchtig. Frank wellb. 48°; 
das volk wölet ein namhaftigen, eerentreichen, gerechten, doch 
betagten bidermann, 87°; 
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für spötlisch ding hält Marg quid juris otwa künnen, 
quid furis aber ist ein ehrenreich beginnen. 
Locau 1, 194, 77. 

EHRENRETTER, m. famae defensor. 

EIIRENRETTUNG, /. famae defensio. 

EHRENRICIITER, m. arbiter in causis de fama. der Rhein 
ein ehrenrichter. Locau 1,120, 14. 

EHRENROCK, m. was ehrenkleid, Maaren hat eerenrock 
loga: unwürdig dieses ehrenrocks und wappens. Fr. MüLzen 
3, 268. 

EHRENRISZ, m. imminutio honoris, risz in die ehre. 

EURENRUF, m. fama: die duclle, ein edler rest der ritter- 
schaft aus einem verkehrten hegrilfe des ehrenrufs. Kant 
7,388; ehrsucht ist nicht chrliebe, sondern bestrehen nach 
ehrenruf, wo es am schein genug ist. 10, 302. 

EHRENRÜHRIG, calummniosus, die ehre angreifend: diese 
(räthe) grif LL en mit ehrenrührigen worten harte an. 
SCHWEINICHEN 1,307; demnach Wenzel Kreiselwitz vernom- 
men, dasz i. L en. ihn mit chrenrührigen worten hätte ange- 
griffen, hat es iln auch, wie nicht unbillig, verdrossen. 2, 74; 
mit ehrenrührigen schriften unfürstlich angetastet. Kıncunor 
mil. disc. 89; ob sie wol au ehrenrührige und schändliche 
verse auf ihn geschrieben hatten. Oritz 1,2°; auf eine ehren- 
rührige und unzulässige art erkennen. ehe eines weibes Dm 
dasz uns nicht gefiel ehrenrührige worte gegen ihn zu gehrau- 
chen, hielt uns ab sein schneidendes schwertmaul, denn er 
würde uns auf &in schimpfwort mit tausenden begegnet sein. 
Leipz. avant, 1,77; vernichtet sogleich, mit wenigen ehren- 
rührigen schmilhzeilen, alles lob, was er seit so vielen Jahren 
dem schah gespendet. Gürne 6, 143; kuppler nennt man mich, 
und gibt euch, mein gnädiger herr, die ehrenrührigsten schimpf- 
namen. Tieck 3,186; bis dahin galt es für ehrenrührig bei 
vornehmen und in stälten wenn einer den andern Birken- 
bein hiesz, jetzt ward ein ehrennamo daraus. DauLmann dan, 
gesch. 2,157. Birkibeinar waren im wald hausende füchtlinge, 
die wegen abgang der kleider ihre schienbeine sich mit birken- 
tinde decklen (fornmanna sögur 7, 320). 

ENRENRÜHRIGKEIT, f. calumnia: es möchte der zank 
eine ehrenrührigkeit verursachen. Anere 3, 287. 

EIIRENRÜHRISCH, wie ehrenrührig: demnach den haupt- 
marin und ich mit Adam Landskron von Schönau in chren- 
rührische sachen und unvernehmen kamen, SchwEINIcHEN 
3, 227, 

EIIRENSACHE, f. honoris causa: nach und nach wurde 
dies zu einer lust und ehrensache. Görue, 

EHRENSAL, m. aula honorum: 

in disom ehrenaal 
sih ich, ich weisz nicht rocht, was ich sih, für ein mal. 
WecKuRnLın 009, 

EHRENSCHÄNDER, m. calumniator, stupralor: dasz Sie 
ehe ihren chrenschänder oder sich selbst ermorden, als an 
ihrem manne untreu werden wolte. Felsenb, 1,192; erkläre 
dich selbst hior öffentlich als lügner, ehrenschänder und fal- 
schen ankläger. Kn, Möütten 3, 205. 

EIIRENSCHÄNDERISCH, calumniosus. 

EIIRENSCHÄNDUNG, f. calumnia. 

EHRENSCHATZ, m. copia honorum: vor einem schändenden 
worte versinkt der glanz und chrenschatz langer jahre. J. P. 
nachdämm. 19. 

EHRENSCHEITEL, m. vertex honoratus: 

associiort euch mit einem poeton, 

laszt den herrn in gedaukon schweifen, 

und alle edlen qualittiton 3 

auf euren ehrenseheitei häufen. GöTur 12,00. 
EHRENSCHELTER, m. calumniator. 
EHRENSCHILD, n. assertor, defensor honoris. pE 


chrr deii Da 


vi, 188 


Beat, 


vo 


8. schwertel. 


ist eine leiter mit de 
L angeleget. J. P. uns. loge 2, 44. 


der vater, der die kopf- und ohre 
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EHRENSCHILLING, m was ehrenpfenning. 

EHRENSCHLAG, m. die manumitierende ohrfeige war, 
80 wie bei uns noch die lossprechende bei den handwerkern, 
ein ehrenschlag und that so wenig wel, als die schlöge die 
die ritter bekommen, Licutennene [AUT] s ritterschlag. 


EHRENSCHLÄGER, m, d A is insi 
E p h gladius konoris tnsigne, für studen- 
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s. ehrensprung, 
reuz noch heut 


dor ist nur dem pferdewiehern 
hunden nur und ‚lügern, Wel 


der des bands >hlü 
und den chrenschligem e Ce 
EHRENSCHMARRE, > Cirgtrde hon 
EHRENSCHMITZ, hna ESA 
EHRENSCHMITZIG, calummiont 
schmitzige nachred. Kıncunor 
EHRENSCHMUCK, 
EHRENSCHNAPI 


honoris aedes: 
unu er betritt auf den erhaltnen sier 
dan holdon gleich, des ehrentompels hallen, HAGHDONN 1,67. 
FIINENTHALBEN, honoris causa, dicis causas 
\örr, Was ich ehrenthalben kan, 
das ihu ich euch zu lieb und gunst. Aynen 369°; 
und er es chrenthalben nicht um 
NICHEN 1, 29; wo man 
hauptete, GÖTNE 30, 79, 
k ERRENTHALBER, was 
en gesehen, ihm elırenthalber ein an N 
sehnliches 
von zu geben. Felsenb. 2338, e ehrenhulber, 
EHRENTHAT, E facium gloriosum: 
die stille majestat wahrhafter ehrenthaten. 
Wirnors get. 1, 299, 


STIELER 1809, 
SPELER 1878, 
is, ehrleschmützend: ehren, 
wendunm. 270°, 
S m. honoris insignia, 
NSC “f Imminulio dignitatis, $ EL. 
EHRENSCHULD, f. debitum ha causa IPEN] 
EBNENSCHUSZ, m ictus in konorem alicujus emissus, 
HRENSCHWER s m. inia, gladiolus, eine phanze. 


gehen hat mögen, Schwat- 
ehrenthalben dieselbe stellung be- 


euch vorbun- 
geschenk da- 


EHRENSEULE, £ tatua in alicujus 


I NEINSEU ho 
EHRENSITZ, m. sedes honoris. "Zo ec? 


DEN: ehrenthaten der menge. J. P. fiado = 
EHENSOLD, m, was ehrenlohn. J, P, Til. 2,176, ENRENTHEIL, n. pars raid e i 
z = 
. Je klein Mr j h 
gam, Ge paradies und schlang, the fowor mn, WA sharo ofi 


À ‘0Morras Untergang, 
DN auch die zwölf durch „uchtigen frauen 
a in einom ohrennplogel sohauen, Grus 


EHRENSPROSSE, m. gradus honorum: denn an de 
n tielsten un 


n, the gronter share of honour, 
Hanry V, act A. se. 8; ~r) 


den fetten, gebratnen rück 


Menelaus fügte sein ehrentheil, 
weltg. 1, 306, 


se hinzu, Broekens 
"HRENTITEL, m. honorifica a i 

L, m. ‘a appellatio, einem den r 
ehrentitel geben, ironisch auch schelte, SS 


EHRENTON, m mors gloriosa, ehrenv 
` VANN, { h oller tod, 
EHNENTRUNK, m, poculum honoris, 


EHRENTUGEND, f. forma virtute excellens: 


dasz wir unsern liobsten gemah? 
die ohrontugend,; vasi wio stahl, 


n thoren 
d höchsten ehrensprossen 
EHRENSPRUNG, m. saltus honeslus, STIELER 2106: 


lockros brot, win kühler t 
zwischondurch oin eben ech 
hält mieh frohes mules, e b, 108; 


nhlingerel des jetzigen jungen 


, i nschüldig haben vertrieben, A H ST 
Ikes ‘gegen die ehrensprünge seiner kameraden hi ar e Se 
] 'raden hielt, wurd EH JERLE' ` ` 
wb due hauptmann Beketiet, J, P. Tih 2, = > SEN ice i Kale 
EHRENSTAMM, Ca 2 LECH ehrensprosae, „ EHRENVERSORG, m. conditio homestası. E gn. gaben mir 
Senad : einen ehrenversong, dasz es mir an meinen g 


K. 'EHRENSTELLE, 
an d Lo N RK ehrenstellen, 


staa 
um 


EHRENSTRAUSZ, h 
‘d'honneur; 


EHRENSUCHT, aanihin nachlese zu Ginen, 1751 A 11. 


EHRENTAG, m, 


"alien 


hochzeit, Kırcnmor 
Wonn sio boherst ihn hlt 


Ja dieser ohrentag zulgt vor sloh 
noch‘ mehr, ala / 


! EHRENSTAND, m. dignilas: 


uin reichabaron, N gn 
80 stolz von ohronsiamme, eigen 


darüber mir ein ehren- 


lich sein sollte, welel i 

oror ? ‚sollte, cher noch: hente unser mei 

una 59% nden sein wird, SCHWEINICHEN 1, 191; 
versorg erfolget. 2, 148, 


Ei ; r 
Amen om honorifieus» ein ehrenvoller tag; ehrenvoller 


das dacht ich also zu verhindern 
ec ehronstand durdurch zu mindern, Arnun 407°; 
nimb meinen freund in acht lasz ih V 

zu gröszerm ehrensiand, pers. roisob. Zënn Wë 
immor folge der vermühlten damo 
reichihum, pomp'und hoher shronstand, Bünoun Wir 
ich nahm goros, #0 wie slo war 

mein liebehen an die hand, p 
und gab ihr vor dem iraualtar 
dor woibör ohrenstand, 109°, 


f. locus honoratus: er bekleidet die höch- 


HRENSTRAFE, f. detrimentum ex 
ten werden nach und nach die èh 
esetzt. » biogr. bel. 1,119, 


l. fasciculus forum honori datus, bouguel 


estorbon für das Vaterland 
an ehrenvollen tod; 


man zieht den tod 


mit ihnen zum podesta zu gehen, 
‚legen, da er ich denn als einen 
kennen werde, 27,188. a ehrvoll 


EIIRENWACHE, f. exeubiae hunorariae: eine ehrenwache 
stand vor der thür; die häuser einzeln, jedes mit seiner 
ehrenwache voh fruchtstümmen, J. P, A 


0 he vo oeh, 1,4, 
EHNENWÄCHTER, m. excubitor honorariuss ` 
wärt ihr des reiches 


äch 
begann der könig hehr, an 


hior dulden ehronwächiar 

Jetzt keine masken mohr, 

EHRENWÄCHTERIN, f. w 
geliebten, die mehr an den 


ten ihr ehrenvolles gewand an. Göre ...; 


ihm meinte papiere vorzu- 
ehrenvollen ‚fremden aner- 


islimationis: in unsern 
renstrafen in geldstrafen 


Déb An D d 


SIMROCK, 
und Phöbus läszt bereits 


durch ganz Germania mit reichem 
der Piudus wird fast voll, viel qi i 3 
und bändigon ihr haar durch. An En 


ir DÉNG glücklich zu meiner 

l 4 anstand, als an meine zufrieden- 

heit gedacht und eine sehr häszliche ehrenwächterin bei sich 

behalten hatte, Görtne 17, 126, 
EHRENWAHN, m. opinio falsa honorum: ein übelverstan- 

dee" dëi dener ehrenwahn, Kanr 8, 06, 

Locau 1, 194. 78. EHRENWEG, m. via hon 4 

m j orum: 

lies festus, nuptiae, honestissimus dies knabe, doin ehrenweg geht zum Olympus hinauf. 

hielt einer vor Joren sinen chrentag oder aee teg 

wendunm. 200°; ein einziger von unsern kriegern war 

A ME Sophbalihte auf diesen ehrenwegen sein 'egleitar. GöÖTHE 7, 929, 


EHRENWEIB, n. femina honesta, biederweib, cerenweib, 
femina primaria, malrona. MaaLer 97°; 
du tugendvolles ehrenweib! 


die post, die ohrensucht sind beide stron 
» Maarer 97: 


mpfndon denn schlag! 
i 309 ists ihr ohrentag. 
“ONENATRIn Sophon, Lk 480; 


solbst schon an 
was von ups gerühmer Werden kan, 


GÜNTHER 1057 i 
E 8 er > . EHRENWEICH, mollis honore: 
weg CEA, en Wer honoris causa habitas seinen zwi- waffenweich und ohrenfeste 
ëm parallellineal der etiquette eingesperrten ohrentang, war im kriege vor das beste, ] 
2,36, „ehronwoich und waifenfeste 
i Ist im krieg jetzund das beste. Locau 1, 80,57. E) 


Eege 5 


8 Av nanni Elle ppm Zait 
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t EHRENWEIN, m. vinum honorarium: 


daselbs geschah in auch vil ehr f 
mit ehrenwein, und anders mehr. Fıscuanr gl. schif 1051; 


mn an seinen platz. der Terzky hat 

er muner elirenwoine preis gegeben.  Seut1gn 354"; 
meine studien jedoch sowol 'als die heitere unterhaltung mit 
den canzlei und hausgenossen wurden gar schr belebt durch 
den ehrenwein, welcher von treflicher Moselsorte unserem 
fürsten vom stadtrathe gereicht ward. Gong 30, 183; 


die ihr gesamt im palaste des funkelnden ehrenweines 
hier beständig genieszt, und mit anhöret den sänger. 


EHRENWERK, n. opus honorarium. 8 , 
EHRENWERTH, honore dignus: dise weiber sind ehren 
werd, die sich iren männern unterwürflich machen. Fıschant 
ehz. 59; 
bei hof ist herlich leben, ist ruhm und ehrenwerth, 
weil alles man kan haben, nur nieht was man begehrt. 
Locau 2, 213, 0; 
so schimpft das teufelsvolk die anzahl meiner jahre, 
das alter bleibt indes doch aller ehren werth. GünTuen 1101; 


warum jetzt, o Hermes, erscheinst du, horscher dos goldstabs, 
ehrenwerth und geliebt} denn sonst besuchst du mich wenig. 
Od. 5, 87; 
ein alter, dem oheim ehrenwerther goldschmied trift ein, 
Görne 23, 232; nun seid willkommen, ehrenwerther herr. 
Arnim schaub. 1, 117. 


EHRENWILLIG, venerabundus. 

EHRENWORT, n. in doppeltem verstand, 

1) fides, parole d’honneur: sein ehrenwort gehen, halten; 
einen beim ehrenworte fassen; ich habe sein ehrenwort. 

2) verborum honores, höfliche vedensarten, complimente : 


=] ein eerenwort voranhin sagen, das ist urlaub nemmen, als 
| D EA F O E Daf wag na na aa EE ag A 


Fu wenn man sagt mit urlaub, mit züchten vor euweren eeren 
insrom La drins ze reden. Maaren 97°; dasz gott sich deinen vater und dich 
sein kind nennet, das ist keine sache, die in ehrenworten 
und einbildung bestehet, sondern ein göttlicher, rechter ernst. 
Scriven seelensch. 1, 677: doch meinte er, es möchte bei dem 
wirt nur ein ehrenwort sein uni bedankte sich also aufs 
beste. Weise eren, 120; man bricht bald ab, fällt auf die ge- 
spräche und discurse und endlich auf ein ehrenwort oder 
compliment. Lenz 383.  sprichwörtlich, ehrenworte binden 
nicht. ehrenwort ist drum kein walr wort. Sımkock 1835. 
1836. 
EHRENWÜRDIG, was elrenwerth, üblicher ist chrwärdig: 
ehrenwürdigster horr, Agamemnon, völkerbeherschor! 
Bünckn 200°; 
shrenwürdigste der parzen, woisosio Sibylle du? 
Götur 41, 200, 
EHRENZEICHEN, n. honoris insigne: 


und seiner Tibet ungetrou, 

eilı man nach stolzen ehienzeichen, 

und desto Itefrer sclaverei. GELLERT 1,48; 
der hauptzweck des feldzugs war erreicht und Eduard, mit 
ehrenzeichen geschmückt, rühmlich entlassen. Götur 17,343; 
er hotte ihrem sohn, der als soldat sich sehr brav gehalten, 
ein ehrenzeichen verschaft," 17, 384. 

EHRENZOLL, m. debitum honorarium. 

EINER, m. cullor, verehrer: seiner abgöttin Veneri, deren 
eerer und anhetter er heimlich war, zù dienen. Franx wellb. 
1229 

EHRERBIETER, m. observator. 

EHRERBIETERIN, £ observatriz: des gezeug ist der be- 
rürten irrthum oder aber vieler aus inen durch die univer- 
sitet zu Cöln und Löven, als des göttlichen ackers aller- 
güligste und goltfürchtigste ehrerbieterin, nicht weniger kunst- 
reiche denn warhaftige und heilige verlegung. Lurnen 1, 257°.. 

EHRERBIETIG, venerubundus, observans, s. ehrbietig: 


der rauho anblick eurer waffen schreckt 
ek ar die zorto jungfrau, weicht zurück und bleibt 


fratar i 


in ehrerbieliger forno. SCHILLKR ... 
EHRERBIETIG, reverenter : 
sprochi ehrerbiotig, mit gelaasonheit ! 
EHRERDIETIGKEIT, /. observantia: jemandem mit ehrer- 
bietigkeit begegnen. Kant 8,12; die eltern behalten die pllicht 


der sorgfalt, die kinder die der kindlichen ehrerhietigkeit. 
Fıcute sillenl. 403. 


fl EHRERBIETUNG, € dasselbe. Daswronius 257°; 


e bpn tAm SEA gieng er mit freuden unterwegen 3 : 
de J Ze, dn red Cé 47 zur ehrerbietung ihm entgegen. froschmeuseler 1,9. F 6"; Frank wellb. 13°. 
RAL eb P Ae 
Ga nee K 
sto: 4 g eet Ur 2° 
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man wird selten nachlässig arbeiten, wenn man genug ehr- 
erhietung für die welt hat. GELLERT 1, 35. 
ENHRERIAGUNG, f. ambitio: ein heroisches gemütl hat 
diese eigenschaft an sich, dasz es zur chrerjagung aufgemun- 
tert wird. Simpl. K. 109. 
EHRERSTATTUNG, f. reparatio honoris : 


wenn ein könig unrecht zürnte, 
musz er sich zur ehrerstallung 
zwingen mit erniedrigung. Henpen 5, 128. 


EHRETRUNKEN, honore ebrius: 


ruhmgekrönt, nicht ehreirunken 
kehrte Philipp auch zurück. P. L. Sronners 1,251. 


s. ehrbietung. 


be 
2 a ich zittern solle ? 


EHRFURCHT, f. reverentia, veneratio, ein erst späl aufge- 
kommmes wort, bei Keisensnerc und Lutuen, Dasyponıus und 
Maaren nicht zu finden, die darin enthaline vorstelluny der 
scheu wohnte ehmals schon dem einfachen tra bei, als sie 
schwand, wurde sic durch den zutrilt von furcht hergestellt. 
selbst Heniscn und STIELER geben den ausdruck nicht, erst 
Frisch 1, 218° stell! ihm auf und heule ist er in allgemeiner 
übung (doch vyl. ehrfürchtig) : 


allein dio chrfurcht heiszt mich schweigen. Gamm 21; 


mit der wahrhaftesten ehrfurcht, die gänzlich von patholo- 
gischer furcht verschieden ist. Kant 7, 372; der natur ist 
furcht wol gemäsz, ehrfurcht aber nicht. Gömme 22,13; sie 


hatten ihn alle als den magus von norden mit ehrfurcht be- 
handelt. 26, 107; 


einen mann zu sprechen und zu konnen, 
den alle puf mit ehrfurcht nonnon. 


aufmerksamkeit verdient ein alter iront, 
ehrfurcht gebührt dem boren deines kaisers. 


H mir 12,44 


— 
wie man sagt furcht vor dem tod musz es auch heiszen chr- 
furcht vor dem könig, vor der bibel, nicht für den könig, für 
die bibel, wie einige schreiben. 

EURFÜRCHTEND, venerabundus: 


ehrfürchteud und wartend . 
blieben die wellen stehn, Mess. 3, 41 (ausg. 1751. 1700 voll 


EHRFÜRCHTIG, timidus, nicht roverens: dieweil er waise 
ist und dazu so ehrfürchtig, züchtig und fricdliebend. Me- 
LANCHTHON 7,626. s. ehrfurchtsam. 
EIIRFURCHTREICH, reverentissimus : 

verwirrung, stumme lust und chrfurchiroicho frouden. 

Hacenonn 2, 103. 


EHRFURCHTSAM, timidus, reverenst ehrfurchtsam und de- 
mütig. Bınkkn ost), Joch, 395, 
EHRFURCHTSAMPELN, f. lampades reverenter gccensae: 


ihr sterne spart dio silberkerzen 

und zielt die matten strahlen ein, 

entflieht ihr himmlischen gesichier, 

os wird um diese zimmer lichter, 

vor welchen viol verbundne herzen 

mit ehrfurchtisampeln Jiensibar sein. GÜNTHER 1126. 


EHRFURCHTSVOLL, venerabundus, wenn an fürsten ge- 
schrieben wird. überall angebracht. 
EHRFURCHTVOLL, decenter : 


wer schläfl so schön, so ehrfurchtvoll ? 
ich musz zu meinen horden eilen, 
sittsamor schäfor, schlafe wol! Haarnonn 2, 81, 


EHRFURCHTWIDRIG, irreverens: ein ehrfurchtwidriges be- 
tragen. KLINGER 6,121. 

EHRGEBIG, honores largiens: wir sind ehrgebiger, weil 
ehrsüchtiger. Hırrkı 0, 38, 

EHRGEBÜHR, £ officium: so empfangen wir die vaterlän- 
dischen verwandten nach ehrgebühr. J. P, aesth. 2,100, 

EHRGEFÜHL, pudor: reges, lebendiges, feines ehrgefühl ; 
ein mensch ohne ehrgefühl; 

freilich, das kommt daher, wonn ehrgefühl nicht im busen 

eines Jünglinges lebt, und wenn er nioht höher hinauf will. 

Götur 40, 256. 
EHRGEIT, m. ambitio, mhd. der èren git. Greg. 2980. 


MAALER 08° eergeit, muss bald der falschen form ehrgeiz 
weichen. s$. g 


EIIRGEITIG, ambitiosus. Duer, 02°. Sennanus synon. 55°; 
zů gar eergeitig, ambitiosus nimis, Maaren 98°. 

EIIRGEITIGKEIT, /. ambitio. De, 02"; sie zanken und 
kriegen nit mit einander aus zorn, neid oder eergeitigkeit. 
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EHRGEIZ, m. ambitio. EHRLICH 


70 
18,185; potentaten, wann sie di 

te un H 
eil neie Sé e gelehrten ehrlich und werd 


und wann achon-das alier io 
isi die ohr ihm. doch AA e 508; 
Dun int sein tochter ein burgers kind Be 
. „die ehrlicher als die bauern sind, Anen Air, 
in diesem sinn heute veraltet, 
2) ansehnlich, von sachen: h 
ehrlichsten grebern (vulg. electi 
ehrliche pracht deine 
zu ehren ihr schenk 


' Heniscu 808, 41. STIELER 640, 
u, denon nachzulalk 
des Jünglings trommer Klee 


ihr elt vor selno Coste Réi 


d n ohrgeiz mieh gewa 
wars nur sein ehrgeiz, dieser Se ve 
SCHILLER a., 


EHRGEIZIG ambiliosus, Gal, schrei 
ge oe Ai i SE 5, 26 schreib! Luruen gelrenul: 
A ENNGEIZIGKEIT, Le ambilio: so treib auch. der künstler 
N recizigkeit, weish. Salom, 14,18; nu so inen das spiel mis- 
a bin ich für inen der ebrgeizigkeit schüldig, Luruen 
‚100°; es hat geiz und ehrgeizigkeit bei sich. 4, 0b"; 
vergebene ehrgeizigkeit j 
beschemen auf dem rücken treit, 
EHRGEIZLICH, 
und freuntlich und 
tikel 15, 
EHRGELAG, n. was ehrengelag: 


und jeder floh im ehrgelagn 
sotžt an die braut sich an. Gökınex 9, 86. 
su IBOEMÄSZ, decens: dadureli wird 
E SEN a: und der familie, in die er einst treten 
S e Eu reden an die d, nalion 339 
aa ENR, decena : ‚mit einer ehrgeziemenden höf- 
a ae cule i; im ehrgezienmten ruhmverhalten, 
SE £ was ehrhegier, 
Hi, t E Kuncen 4, 307. 9,79, 
EHRGIERIG, ambitiosus: ` ech 
ehrgirige ritter stehet ab! 


und nahm Ihm darauf Mr 
und eifor diesom held 


egrabe deine todten in unser 
Be 18 sopuleris). 1 Mos. 23,6; die 
3 Königreichs, ps, 145, 125 du bist mir 


v l l worden, begerest du noch einen gröszer 
LR de ehrliche, ist, zeige mir es an, lasz — Zeg 
Ka iel 2 ‚3; der ehrlichen nachbarlichen besuchung 
en schilfart gesellschaft 20 gediichtnus, rum und 
ehren. Fiscnanr gl. sch. zu tingang, . S 
uer redlich, ohne falsch, von leuten» die alten ebr- 
so ehrlich. und NC - en A GEN, 
ehrlicher mann, ein ehrenm H iR d T n 
Kan ano, deg nicht triegt,; e Ver d Ee 
ein diensthote war ehrlicher 4 elırlic 
ganze land; ein a Ech dn Men ieivlärge 
4) Aunesiun, auf sachen angewandt: 
über alles; und die haben ehrlichen 
lassen. Sir. 44,8; zu allan ehrliche: 
befürdert. Reurter kriegsordn. vorred 
begräbnis "versagen ; 
was nützlich oer ist, 


Kıircımor wondunm, 32%, 
ambitiose: handelt nlla 


b sachen trewlich 
nichts eergeizlich. 


Metancum. hauptar- 


die ehrgemäsze selh- 


nin ehrlicher name geht 
namen hinder sich ge- 
n sachen und händelen 


Ist allemal nicht ohrlieh, 


«OGAU 1, 104, 100; — 

Weekitenuun RB; ein ehrlicher handel, ehrliches aliskommen, ehrliche esi 

nua ehrgiorlger rauch nung; wie kommen sie di j ` i Ka 

Mr, au tin cb dé zu diesem ringe, herr wirth? “ch? 
Wa hi h. auf die chrlichste weise von der welt, Lessing 1 533; ich 
Ar, 14,12; liehsten ehrlicher hesi ey ra 

um. DAnLMANN dan. gesch. 1, 160, | Adei. Kant 5, 101; e Ale enn Dën 


l , -g ein ob zwar unrechtmäszj 
g E Ze die chrëittiee sonder- | licher besitz, possessio pulaliva. 5,419 nee T 
nische ‚erausgeeben wird ehrgizipe), 5) Sound, anständig, oft mit dativ der persons 

schen geitig, gittig und geizig zu | dir ist, der ist ein Kluger mensel und ie meh lich, lii 

li d L inseli, st im ehrlich, das 

CR ut überhören kan, spr, Salom. 19, 115 ich galı he, 

Im ichen ‚keruch. vun mir wie der weinstock, und meine 
ik N bruch ehrlich und reiche feucht. Sir. 24, 23; 
a m ehrlich, ziemlich und billih, dasz sich ein iede 
nach seinem stand el ET E Meeder 

` ehren und. vermögen trage. rei 

. reichspol, 
Bai We 1530 $9; welchs christlichen glauben Ku AE 
züch und heilsam werk wird sein, deiner hoheit aber, von 


wegen der gotiseligkeit, di i 
s p die du lilerin beweise i 
und förderung der heiligen relieion Dr gt, 2 


im strengen ehrgierigen alterth 
> EHRGITTIG, ambitiosus: 
Inge, Lurunne br, 2,2 
Lurnen selbst scheint 
schwanken. 
, EHRGITTIGKEIT, /. behend erweckt er 
nigen elirgittigkelt sein diener Johan 
1, 511. 
EHRGLUT, f honoris 4 

“UT, € ardor: zom, chrglut, liche i 
Au dämpfe der Jugend. J, p, We aa ER 
et RGULDEN, m. was ehrenpfennings Carolug donavit a 
4 aureos medanos, h. e, aureos au, et frutris mihe 


insignitos, quos vulgo voc: SC i 
RA yn KR 60 vocamus schenkgülden oder ehrgülden. 


‚er mit einer unsin- 
Eceium, Lummen br, 


om f f jomlich ehrlich. I 
ne DR SO R 1, 102 ; es ist gott nicht ehrlich vo 'echli Silo einy 
ehrenhaft eindrang, tus, pius, ahd, mhd. Erhalt, wofür nhd, menschen gehorn werden, Wem es I Chiat an hin EN 
Ze in Magen WËLL | dus in der teufel aus der wüsten fürs, item e wi den ich, 
lieb und werth ehalten. F gendsame und ehrhaftge leug | lich, das er geereuzigt ist. 3,356; dn mi ci ja ein her- 
Laut ehe Käerz lich fein catortlioma sein nn nes das mag doch ja ein her- 
; NGER, m. ambitio vohenens, "berufen wein y 


gend solcher berühmb- 
at ehnlich und ehrlich, 
ind gotte, der euch zu 
oblich, Luruens br, 3,8: 


ten „stad und weit berufen weisan ı 
517; das ist euch nutz und noth ı 
seim licht berufen hat, ehrlich und | 


je kewaltiger du immar bist 
dosto wonigur atola dir ehrlich int, 

Weise kluge reden 389°; 

darumb ich dir bilich ein ebrii i 
o aitich oin ohrlichs hottenbrot ig bi 
buch der liebe 233, 4; die jungfrauw die chrii Be 

zu der san hano groszem dank annam. ebenda; dann nber 
ve Schade pasg. AEN, -ist ehrlicher als uber schelm und diche auszerhalb d 
EHRLICH, aha. êrlih, mha. erlich. SE Geck ee zu ne 


1) ansehnlich, vornehm. wo | dem eerlichen und schen? 
3 , von lowen: ratahern : nd schentliehen, Fiane wellb. 14°: einer > 
leute. 4 Mos. 16, 2; heubtleute ube wech) E 


Beete eil en es ist umb ein kleines schand- 
arn 4 2 ja 
Hm 4 d ach werden eitel ehrjahre folgen. 


EHRKAUF, m emlio honori 
y Mm, Morts caus 
EHRKLEID, n. was ehrenkleid: 


sein schauben aal mein ehrkleid sein. Ahnen AA 
EHRLEISTEN, m. honoris palronus : 


a facta: ehrkauf reukauf, 


n wir erbar froma schulme 
d eerleister, Vë 


es krieges, 
zwischen 


lichen ist es ehrlicl i 
s i rfnnleig und at l 3 ehrlicher, wann sie yon we en ires wa - 
Es, DÉI einen kostfreien man AT ée a, d: leute, | liebet wird, Fiscnant ehz. 33; a "` e 
er sei ein ehrlicher man. Sir, 31,29; en 


und da man ihnen kurzwei 

oil mao 
mil tanzen, jubilirn und ht 
n an, das in schönen gürten zu er á 


4 A8 1 1 ermeien, 

ka d ms Re ‚da goladen sei. Lue, 14,8; ehrlichen spiln und Jungfrau reien. Arren 199°; 
EN Fast geistlich Dé Conii e, gast aus Schottland, | solchem ehrlichen begehren, wie billig, zu verhengo 

ho ahle, man solt die legaten Aa y 293; Ilydaspes | poel. 1°; in gemein ist zu wissen, dasz die enthau er TA 
enterleufer der ansager fragt, ob RE EN, geraten e 


er Ewen $ en ptung durch 
\ ob er siè mit al ` e en, denn diese de durch di i 
gation. nach du le mit einander oder | geschehen. Envenus 1,471; 8 heil 


wenn du von jema 
=; x n nd 
et, 50 setze dich nicht obe 


belot r ander herzu lassen solle? ard i 
ilen Kette i e? os ward ihm id ihr 3 i 
darzy die Kemtocogge und ordentlich solte es geschehen, a m omst mir T Dia ol, 
? junton am ersten, bue í ? j el i ürdigen Herren pardon, 
nun au viel ehrlicher, weiser und eng ei ve 220,2; weil ACC hochwürdigon herron pardon, Böncen 07° 
bvse V td gelehrter louto. Aunenus 10; 


einem ehrlichen fürsten wol 6) alle deso bedeutun en laufen 
ans v f 


teht: Zinxchur apophth. anzugeben, aus welcher derselben 


in einander, es ist kaum 
eime sehr eigenthümliche 
5* 


oröffone menschen ; ‚abet Ara - 


D H H ` 
e; einem ein ehrliches vet ahi ndy glach farmaji 2 


met Kay) um Vd Haag m 
aigu 1777 i GA, gaä vm zi 
of mafi m gogita van EE 


EHRLICH— EHRSAM 


unserer heutigen sprache enisprang, wonach wir ehrlich fùr 
füchlig, ordentlich in bestimmiem sinn seizen. das ist ein 
ehrlicher kerl, der wirds schon ausrichten, meini einen braven, 
chien 7 er ist eine ehrliche haut; es kanns kein ehrlicher 
mensch genieszen, da der unflat die schnauze drüber gehabt 
at. Görue 14,302; wir haben schon was ehrliches zusam- 
men durchgeschwätzt. 43,172; das soll was ehrliches kosten. 
meistenlheils läszt sich dies ehrlich vertreten durch ziemlich, 
anständig, lüchtig, ordentlich, rechischaffen. 

EHRLICH, honeste, decenter: und als er nu hundert und 
zwei jar alt war, ward er ehrlich begraben. Tob. 14,2; und 
verhülle seinen leib gebürlicher weise und bestate ın ehrlich 
zum grabe. Sir. 38,16; das sie bereit waren beide ehrlich 
zu leben oder ehrlich zu sterben. 1 Maco. 4,25; giengen im 
die bürger entgegen und empfiengen in ehrlich. 11, 00; las- 
sets alles ehrlich und ürdentlich zugehen. 1 Cor. 14, 40; die 
ehe sol ehrlich gehalten werden. Ebr. 13,4; das der bapst 
uns lere das brot ehrlich essen. Luruen 3, 80°; darzü wil 
ich euch zu verordnen acht graven, die mir verwandt seind, 
auf das ir dester erlicher reitent. Aimon m4; er ward tref- 
lich, hoch und ehrlich gehalten. Auserus 15; hierumb so allein 
der ehenam so ehrlich in die ewigkeit erhaben wird. Garg. 
64°; es stehet dem mann gar ehrlich und wol an. Fiscuant 


ehz. 15; 
verletzten (bewirteten) die fuhrleut ehrlich. gitckh. sch. 1068 ; 


sei nicht hofärtig, halt den deinen stand ehrlich. Zina6cner 
121,9; 
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wer sich ehrlich will ernähren, 
musz viel llicken und wenig zehron ; 


bosser ehrlich gestorben, 
als schändlich verdorben ; 
bei den folgenden redensarten kann man sich den inf. sein 
oder leben hinzu denken: ehrlich macht reich, aber langsam 
gehts‘ her; ehrlich währt am längsten. er hat ehrlich mit- 
egessen und mitgetrunken erklärt sich nach ehrlich adj. 6. 
EHRLICHKEIT, f. honestas : 


wer zweifelt, Nathan, dasz ihr nicht 

die ehrlichkeit, die groszmut selber soid? Lessına 2, 103; 
in seiner stube, die kein andres französisches schlosz hatte 
als ein otaheitisches, nemlich fremde ehrlichkeit, war alles 
offen. J. P. biogr. bel. 1,138; die wahrhaftigkeit in erklärungen 
wird auch ehrlichkeit, überhaupt aber aufrichtigkeit genannt, 
Kant 5, 261. 

EHRLIEBE, f. ambitio, famae pudor. 

EHRLIEBEND, famae consulens. 

EHRLIEBHABER, m. ambitiosus : 

allen ehrliebhabern schwer, Weckugasin 555, 


EHRLIEBHABEREI, f. und so stünden wir denn bei der 
berufenen chrliebhaberei (point d'honneur) des adels. Fichte 


fr. revol. 324, 
EHRLING, m. aereus? darumb nennet die eherne schlange 


Ezeehias auch schmelich nehistam, das ist chrling, als solt 
er sagen, ists doch nur ein lauter erz wie ander erz, LUTHER 


3, 528. 
` EHRLÖBLICII, laudabilis: vor dero ehrlöblichen räthen 
erschein ich Belial, Amen proc. 2, A. 

EHRLOS, inhonestus, infamis : 


die unschuld und einfalt 
zu dümpfen mit ehrlosen zungen, Wackuenuin 122; 


bildt sich was auf ihre schönheit ein, 
war doch so ehrlos sieh nicht zu schamen, 
geschenke von ihm anzunehmen. Gäre 12,187; 
einen menschen für ehrlos erklären. ` ` 
EHRLOSIGKEIT, f. infamia : ehrlosigkeit begleitet den lügner 
wie sein schatten. Kant 5, 260. 
EHRLUG, f. was ehrenlüge: 
ein ehrlug thun zu fröllchkeit, 3 
doch niemand zu schmach, achand noch leid. 
H. Sacus V, 320°. 
EHRNAME, m. was ehrenname: preise gott mit solchen 
ehrnamen wie du gelernet hast. pers. baumg. 7,15. 
EHRREICH, was ehrenreich: 
des gaists ehrreiche tempel. WECKNERLIN 183. 
EHRSAM, honorabilis, mhd. Ersam ; ersamen, weisen, lieben 
freunde! Lurmen 7,1". 2"; vor zehn gelehrten, die da ehrsam 


und bieder sind. Kıorsrock 12,106; einem meisterer ist ein 
zu ehrsomer name worden, angesehn gelbiger von meister ab- 


dieser ehrvergessene vogel. Weise kl. leute 228; 
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geleitet wird, 12,154; dasz wir uns einem würdigen geschäft, 
einem ehrsamen unternehmen widmen. Gong 49, 15. 
EHRSAMKEIT, € 


was vor geschach,mit ersamkeit 
wird nu verspot zů disor zeit, Sourau 361. KE 


EHRSCHAMIG, verecundus: ehrschamig, fromb, warhaftig. 
Faonsrenger kriegsb. 1,175". 

EHRSCHATZ, m. laudemium. 

EHRSCHÄTZIG, laudemio obnozius. 

EHRSUCHT, € nimia ambitio: 


wo bleibt das lufigebäude meiner ehrsucht? Gorrer 2, 209. 
EHRSÜCHTIG, ambitiosissimus: nun sie legten es mitein- 


ander ab, wie sie den ehrsüchligen kerlen wolten zu schan- 
den machen. Weise erzn. 238; o tröffe deine wunde da, du 
ehrsüchtiger berscher, tröffe sie von todeshblute! Kuorsrock 
9, 357; die thorheit andrer ehrsüchtiger sehwindelköpfe. Wis- 
LAND 2,106; hier wurden beschuldigungen auf beschuldigungen 
gehäuft, um mich dem volk als einen ehrsüchtigen abzu- 
mallen. 2,118; Feriduns ehrsüchtiges gesuch. 8, 428. 


EIRSÜCHTIGKEIT, f. 

EHRSUCHTSDUNST, m. Bnockes 5, 221. 
EHRSUCHTSKITZEL, m. Gänge 1, 210. 

EHRUNG, f. adoratio, verehrung: von der heiligen chrung. 


Lurnen 6, 328°; dann es was darvor heidnisch mit eerung der 
abgötterei besudelt, Frank wellb. 55°. im sinne von vereh- 
rung, geschenk: 


nicht gar nichts und nicht alles, und auch von allem nicht, 
sol gab und elrung nehmen der, den man an drum spricht. 


Locau 2, 215, 27. 
EHRVERGESSEN, perfidus: 
du ohrvergeszner thor! WeckuraLin 750! 
ohrvergessen buben ihr seit! Aen 211°; 


blickt drauf den ehrvergesznen mann, 0 
den schauer überschleicht, 
dreimal mit holen augen an 
und wimmert und entweicht.  Hlöurv 18. l 
EHRVERLETZEND, honorem laedens. 
EHRVERLETZUNG, f. was ehrenverletzung. 
EHRVOLL, honorifieus, wie ehrenvoll: 


ach der schönen Luiso, denn nur beim namen genannt sein 
woltie sie, schlecht und recht, in edler bescherdenhait ehrvoll. 
Luise a. l. h. 3, 2,0: 


sechs ehrvollo gericht am oberen ende der tafel, Voss 2, 220 ; 


wie diener der religion, 
des münsters einst ehrvolle thürmer, 6, 246. 


EHRWERBEND, honores ambiens : cartel des ehrwerbenden 


teutschen adels. Wecuuertin 840; ein junger ehrwerbender 
kriegsmann. ŽINKGREF 343, 7. 


EHRWIDRIG, honori contrarius. 
EHRWIDRIGKEIT, f. 
EIRWIRDIG, s. ehrwürdig. 
EHRWORT, n. was ehrenwort: 
ohrwort ist kein wahrwort nicht. Locau 3, 246, 160, 


EHRWÜRDE, f. dignitas, reverentia : der leichnam s. Thomae 
wirt zu Marparia aufgehebt mit groszer eerwürde. Frank weltb- 
102°. häufig als titel gebraucht: 


doch soll dem prior sein bofohlen, 
das soin ehrwürd verschaffen wollen, 
das dio herrn all geistlich sein. Avner 353". 


fehlerhaft ehrwürden, wie gnaden, liebden für gnade, liebde : 
und aus was für ursachen, wenn man euer ehrwürden bitten 
darf? fragte der sultan. WıELAnD 6,128; den groszen zweck 
mächtig befördern helfen, der seiner ehrwürden so sehr am 
herzen liegt. 6,135. s. hochwürde, hochehrwürde, 

EHRWÜRDIG, venerandus, oft anrede und titel: ehrwürdige 
väter! ehrwürdiger mann! 


da heiszts, seht hier mit kopf und ohren 
den herrn, ohrwürdig, wolgeboren! GÖTHE 2, 281; 


o nein, ehrwürdiger, o nein, 
verdamme nicht mein leid! Börsen 40%; 


ach nein, ehrwürdiger, ach noin, 
sprich dieses wort nicht mehr! 47°; 


drauf antwortotest du, ohrwürdiger pfarrer von Grünau ; 


wo ist ein name in dem waldgebirg ` 
ohrwürdiger ala eurer und der eure} SCHILLER ...; 
89; 


sie entweihen den ehrwürdigsten der namen. GOTTER Zi 
dieses ehrwürdige graue haar. 8,103; ehrwürdigs brauche, 


all 


3 


ad 


“ 
Ch) 
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ehrwürdige überbleibsel 
geheimnis, . 
i i EE dignissime: 
le fläche zu zieren ehrwi j 
EBRWÜRDIGEN, ech WE 
wirdigen deinen namen 
ührwirdigen dein glorien. 
Corinthiern nit fast in ei 
geben von deswegen, das 
wesen der gemein d 
MBlancnyn, su 1 Cor. 
A: orwürdigen, 
chron, 326°; iin gebetlob erwirdigt in! g 
erloschen, so gebräuchlich rain gu g Ss A 
GN Ee, E dignitas: die ehr 
f iben t 
ee ensgenusz zu schulen. 
d 69 lebt mit mühsamen gotümmel 
dor lunt, der geld, der o Bui 
EIISCHWINGE. S ee in der welt. 
Asuinga, e, eachwinge. 5 
EHSTENS,. s. ehestens. 
EHSTES, s. ehestes. 


EHVERHAFT, muirimonio i 
"TE, ‚muirimonio junctus:. man soll 
unter ehverhaften kein stell nden lassen, Ggs 


KANT. 4, 203. 


! Brockes 2, 135. 
das gröbst am fachs, werk, ahd. 


| vocale, namentlich on. 


EHVERKNÜPFT, s. cheva rknü 
ENVERTRAUT, 1 chevaaraul!" 


EI, ein diphthong, i 

p 9, in welchem uns ursprünglich 1 
KEEN zusammen Bund ae 
kp 8 Can $ T und ol, ags. 1 und A, alti. 1 und A alin, I 
ki Ai Weer noch heute bleiben es nnl d und D 
v» schw, dün. I und e, damit wurde un e m 
- te di u sre vier - 
KC? Zei gt wir ertheilen beiderlei een 
von al als von ei, welches ai in eini 
= ie y al sogar in einigen wür- 
JW REN (1,199). oberdeulsche mundarten CH 
mia. i enispringenden ei immer noch andere aus- 


sprache als dem o. d 
als dem ci, dessen grundla i 
nähert sich dem i, das Ch WE ana 


sprache hält ìà und ei 
sche, 


Ae die d 


dem ai, ja die sch Sal 
I, ja die schweizerische 
hä forwährend auseinander, di ; 
I ri ie schwäbi- 
bairische ei und ai oder hat slalt des ai noch Breite 
i ‚me werden hochdeutsches mei 
W a ae gleichlauten, so wenig als mhd LA Ka 
Dë = erdeutsches min und een; hochdeufsch aber klingt 
A ee e wie weichen mollem, weisz albus wie N 
gen së Sun beide ei aufeinander. nicht OG. 
men werden dadurch vermisch 
das gefühl der unterscheidung i 1 En au 
ung inlvansiliver und transili 
Co verloren, mhd, swigon tacere, sweigen dë Sal 
e ed ie inclinare, blichen fulgere, bleichen a | 
eins wie das andere schweigen, nei legt | 
das nhd, wörterbuch i e Ve a 
- + asl gezwungen die würler beider ei | 
mengen, wie es den unterschied zwi et 
` wischen e und & wicht m 
Be Eege ble a den doch die aussprache ofi et | 
> @ese mischung wirkt zumal hinderlich für di 
zusammenselzungen mil ein, wel ei 
chen bald mid, } i 
zum grunde liegt. ‘für zweif i. i et 
; A el zwischen ci — | i 
mag. die oberdeulsche ausspr AARAA, 
) ` l prache, oder. den nieder 
Zë ée dialect- den probstein abgeben ee! 
a ka a ausıuf, der sich an manche andere inter- | 
PA TAI K ap wie fremder sprachen schliesst; es sind 
RT AN ng enhalten, ohne enllehnt zu.sein, wic- | 
BUBEN, + auch ‚einzelne sugefkhr 
Den gekommen zm, golhs ahi, Zen ube ed? 
‚au solches ei, Mid, erscheint es haufig, wer stolt d gr $] 
K endigere ‚aufseichnungen ahd: sprache, als wir et wi 
dennoch gewähren solllen. wie nah liegen lat. oia a 
I 
| 
A 


gerada in dieser doppel i Í, nei 
Ce Set CH Ko gestalt, unserm ei und bei, eia gleicht 


dann aber kommen i i j 
klagerufe &, al, aiai, re une 


a A vr das (billigende, lobende £w, EOue 

Gil ad d e Puehssahlich mohr ‚an ahde oi, but, DÉI 
So. Mk m. ‚wie nun Anlaute j i 
Y vk nd. aus ein gji 

ev, Eva, 8008. CU Leg Hie: 

d Cf (ui no Ver gen. auch anlaulend, mit 

bai da IA ‚entfallen ja, jà, je, j 

bel, avae, ME e Ge ele ek, 

SC he untorsuchlen wir Äersiie mn, 00 a Di 
Manischer out die mhd: sprache liessa 


auf alt, 
Una /rans, ai, Jm: all, auf provens 


bei der einwirkung 
sich ei, hei füglich 


4 VE ` di, hai oh 
der mangel dieser vinterj. im! ald. eg 
` Ile 


ehrwürdiges betragen, ehrwürdiges 
eine grosze baumgruppe, welche 


und die heidenschaft wird ehr- 
und alle könige der erden werden 
LurneR 3,35%; hier hat Paulus den 
ner groszen sach ein unterweisung | heiszend e 
s er all das der wandel, leben und g 
ürchäds in dergleichen geehrwirdigt werd. 
11; sagten, das dor heiligen bildnüs nit 
sunder als ahgötterei abzütilken weren, Frank 


spåler 


würdigkeit der pflicht 


nn. 


Le e 
EE See 
X u 


EI 


74 
MANNS Wolfram ist die schreibun, 
u g ey festoehalt i 
romanischen ursprung gedeutet, Parz. 123, 21 EN pu 2 
DEJ 


133, 21 hey; ay ist= al, vgl abi, ahei (1, 191). di 
a 8 +191). diese, ige 
era së) Gs entsprechen schwankende Bedeutungen, Din 
e AE a nur ei, hem, interj, corripienlis; MAALER 
Aa r m mancherlei :anmåtung oder anfechtung an- 
j a Pa ein ‘stimm, wenn wir einen 'strafend oder 
weigen: ei steht, gleich den meisten interjectionen, 


in zu begi 
| mer zu begiun des salzes und ist der doppelung in eiei 


| fähig, 
1) nh. konnte, auch dis: lat, i 
flusz erzeigen. ` Matth: 2, Amen 
bone et fidelis, 
fromer ‘und 


belstellen seinen ei 
ein- 
21:28. Luc 10,174 
0 10, sl euge servo 
hp bone serve bei Lopes VE ei dn 
een Be rewer knecht, ei du fromer knecht!, in der 
Hk A Se zugänglichen stelle. heiszt es yailn göda skalk ! 
ee ER EN ende getronwe ‘dienstknecht! wel ` 
1 i “dem sinne deg d 
E EN ug gr: sù gemäsz; $ 
or Peg HI guot skalk, frene Fr too 
aja, E S bu gôdu beovy geblissa þu gòda beovat wie 
a ek wol „ei Zeg: ei ja wol oder wol, wolatı 
echt ua » anderemal, wo stehle ei we i md 
Videoe leute sind due! 3 Mos, 4,63 Kenne a 
a schatten werden gross. -Jor 0,4; ei ein trefliche 
unu. Zachar. 11,13; hal die vul p Log 
ih ; ` e vulgala: en populu i 
a, AR vac nobis, quia declinavit die et an 
ey re: decoruin pretium! die LXX geben "AT 
s m der leisten stelle wiederum oln j en 
t í ! i e austu, i 
a Ip LAIEN: die trelliche summa! dp A Pi 
g 1, belobenden ei erken ] in zei : | 
ir den, eng nen wir also ein zeigen 
eine KL spöllisches, offenbar liegt in dem ei Ae E 
Ch Cl os ui, es kann, wie hier wolan, sieh da ach! 
SI geht ar Za oder ausdrücken helfen. 
a j em ei du Ivomer knecht! finden sich ` 
ei gern vor dem vocaliv, den anruf Wé hebend: DA | 
` i 1 


ay ritter guot, wag mahtu sin? Parz, 123, 21; 


ey kranker knab N 
úz diner Kan e rag A muog verswinden 


oy Hoimrich von Naribön. Wh, 14,1; 
ey tiovel, wie duns dos verbans! 38, 2; 
ey fürston art, reiniu fu! 60,21; me 1 


ey bruodar tohter, da: ich di Nr 
miit schaden ie sus vil engalt! 80,10; = d. 
; 


ci (hai), sprach. er, 'edelen ko i 
ufman! Pri je van 
el, sprach op, got dor riche? 64, 10; EA ee 
oi hörude magt und dron richo frouwe! MS. 2, 213° 
merkwürdig im reim auf merzi: i 
i übeler man, sprach Isöt, è! Trist. 257, 9; d 1 
wie man in Ni ür ei d | | 
in Niederdeulschland 1 für ei zu hören bekommt. | 


nhd. ei du feiner reuter; edler herre mein! UnLAND 399; 
ei du mein liebe Thresel! wunderhorn 3, 151; d | 
ei du mei Weber mat Ernst Neen schw, l 40; 
EI. mutter seht doch her! Fırnıng 187: SZ 8 
ci Kunz, das ding geht ziemlich schlecht. 


ei Daja, warum wä 
unglaublich ? Fa daneo 


ol Mrailich, weise Bu ai 4 
kein wunder S AI wärs für dich 


ei mademoisell Liseuo! 2, 302; 


Ken so Jung, und er hat sich schon ein mädchen an- 
gesol 2 na üben, sei nicht böse! bona verbu quaeso ! 
erwundernden interjeclionen ei in. i 
KI } d ei du mein gott! ei 

un KI ei der teufel können hierher gerechnet N 
Bech, di zwischen voc, und imperaliv läszt auch vor 
el erwarten, dem noch so zur seite treten kann: 


hr N “ n È 
ei lüg wie schön er ist, eiu ut elegans est. MAALER 122°; 
gie sprach Dorila, 80 harvet, 

na OR euch doch bei uns die ruh! Frxning 378; 

ihr geistlichen, ‘ei messe mir koin böses sonsten boi! H 
Locau 2, 136, 93; 


GELLERT 1, 72; 


ei laszt ihn nur tanze 

1 n 
oi Jaszt ihn nur soi) ` 
zu naght musz er boton 
und schlafen allein. wundorh. 4.1255 
ei lasz laufen, Joss nur laufen! Spre trutzn, 219: 
will dein bliz durch Ungern gohn, i 
ei so las# doch nur der bohnen 
und des kunsters schonon. GÜNTHER 919: 

D 


el, Jasz cr sich den kopf mit warmen tüchern reihen! 
Götur Veit: ` ` 


IR Lä 


E 


uw Lo du um? der Kauf ! for 
man be gÀ minani iiig REN Cafn, 
Gudy Im 


A I 
er ieber Kid 


ef dey kauen? ! D hausen? l 
e wefey noh einmal ! 


75 EI 


ei sage mir, du sohn der hölle! 12, 73; 
ei sagen sie mir doch! 7,86; 


ei belehre doch deinen unwissenden nächsten! Lessing 1, 411; 
ei sich! 2,227; ei sieh dal 1, 469.539; ei siel doch! 1,563. 
es. ist uns ‚geläufig zu sagen: ei sich, ei höre, ei bleib noch, 
ei komm! ei denkt doch!; ei so lüge, dasz die balken bre- 
chen): ei so bleib, ei so geh, ei so schweige, d so thus! 
ei dasz mich in ruhe! der nachdruck dieser ei könnte sich 
dem mhd. imperaliven angehängten A vergleichen : Deh, UO 
börd, schouwd (gramm. 3, 290. 291), wie die Griechen ein o 
nachfolgen lieszen: Euoov oi. Aristoph. Lys. 350. 

A) gleichen. nachdruċks fähig und bedürfiig sind alle Pan: 
wörter sei wer? ei wen? ei wo? ei wann? ei wie? eiwarum ? 
ei wer. verlangt. denn allzuviel? Lessing 1,486; ei was sagst 
du 2,346; ei warum nicht? ei warum nicht gar! ei warum 
bleibt er auch einem zwischen den zühnen stecken? 1,497; 
ei was? 2, 211. 401.403; ei wie s0? 2,389. 395; ei wie gern! 
ei wie wolt ich so gern wissen, huò quam velim scire! Maa- 
LER 122"; 

ei win geputzt! das schöne jungo blut! Gë 12,51; 
ei wie? ei wo? hat ers vielleicht vergraben? 12, 154; 
ci wie so einsam, wie so geschwind# wunderh. 1, 988; 


auch olme sie, alle fragen: ei, und sollte es dem major auch 
so gegangen sein? Lessing 1, 552; ei sie sind doch wol nicht 
gar der alte Anselmo selber? 1,502; ei das wäre? ei der 
ütte doch recht? dem ei vor interrogaliven gleicht aber das 
franz. eh in eh qui? ch quoi? eh comment? eh pourquoi? 
und verwandischaft zwischen ch und ei bricht wieder durch; 
man dürfte selbst das lal. ecquis, ecquae, ecquid, ecquo ? 
heranzichen, die aus et quis entspringen sollen, in denen 
ecce, wie in ecca, eccum stecken könnte, vgl. Lumens gi für 
en, ¿dob 5 Mos. 4,6. ein mhd., weniger fragendes als aus- 
rufendes ei wie erscheint bei Goen: 

ei wio sicher ich os bin, 

der truhswze daz er in 

io getorste beatan! Trist. 235, 95, 
d.i. ei wie gute ruhe hälte ich davor, dasz ihn der Inuchsesz 
je bestünde! 

5) an fragendes ei reiht sich das enigegnende, berichligende, 
strafende, ablehnende, leugnende, prohibitive, d. h. ablehmung 
und verbol kräftigendes el ha! interj. corripienlis. MAALER 
122"; 

ei posson, das ist nur zum lachen. 'Görur 12, 129; 
ei was! ea war ein gutes jahr. ScurLLeR 932°; 
ei nicht doch! Lrssına 1,474. 2,380; 
ei nein! abstine, parce, ne facias: 
wilt dich mit solcher list eindringen, 
ei nein, og wirt dir nit gelingen. Waupıs 4, 60; 
da sprach das thier, ei nein, du irrst! 4, 09; 
ei nein, die meinung os nit hat. SoLray 374; 


ei ja wol nein, mein sohn, sagte er, sei zufrieden, ich frisz 
ieh dich nieht. Simpl. K. 50; ei ich mag nicht, ei das soll 
nicht sein; ei du bist närrisch! Lessing 2, 392. gelindere, mil- 
dere entgegnung liegl z.b. in folgenden stellen: ihr son Ache- 
menes ersieht sie, dasz sie weinet. er fraget sie, mutter ist 
etwas unglücks fürgefallen? sie antwort, ei, du fragest ver- 
gehens! lief damit für. buch der liebe 212,3; sie fragt in, ob 
er Achemenem kennte? er sagte ja. sie fraget in wider, ob er 
sein gefangener gewesen wer und ihn gefangen geführt hetto? 
war aber jo. ei, sprach sie, so hist du doch unser knecht 
und solst uns gehorsam sein. 213,1; 
gehn bauorn drauf, 

ei, so gewinnt der kniser mehr soldaten, Seiten 932°; 

nelımet hin den schlechten willen, gebet nur ein klein heliehen, 

ei so wird ein joder glauben, dasz ich köstlich ding geschrieben. 
Locau 3, 239, 121. 

0) noch merkbarer ist die wirkung des ei in betheurungen, 
verwünschungen, flüchen, wiederum mil oft nachfolgendem s0: 
mhd, ei wolda got der wäre, wær eg sölher mir getän! 

$ Nib. 983, di 
ei der tac der då hiute schoin, 

dag swärt dag den slac truoc, 
diu müezen gundret sin! Jw. 1523; 


ei sögich guot, sô hälf dir got! Geo. 4750, 


wo sögich guot aus sò eige ich guot hervorgeht (gramm. 8, 243. 
fr. Avent. 9.13); nhd. ei zum henker! ei dasz dich, bombast 
ei so wollte ich! ego vero malim! ei so wollte ich, dasz er 
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den hals bräche! ei so geh er zum teufel!; ei, du wärst uns 
der rechte! Lessing 2, 395 (2, 394 o! mein blut,;du, wärst mir 
die rechte!); 
ei, war das geld nur da, ich fragte gern nicht mehr! 
Götur 7, 85. 

7) eip: wenn werwunderung, staunen, kosen, freude ausge- 
drückt wird: ci, wol mir wart, evan! interj. lacliliae. voc. 
theut. 1482 f7" (bei Dıerensacu 212° verdreckt molmirwart) ; 
mhd. ei wol mich wart! MS. 1, 185', ei wol iuch, wart! Ber- 
ron 285, vgl. gramm. 4, 175. 
mhd. ei ich sach in dem tröne 

ein frouwen; diu was swanger. MS. 2, 219°; 
nhd. ci, das war für dich ein fund! Lessing 2, 257;] 


ei, dag ist ja vortreflich! 1,407; ei das war ein gelehrter 
becker! 1,416; ei das wäre herlich! ei das freut mich! ei 
mein! amabo, agedum. STiELen 881. es kann auch mit nach- 
druck bloszes verwunderndes ei stehn: ei! Ging 7,103. ei da! 
Sper brulzn. 44. 117. 

8) schwächer sind und desto feinere verschiedenheil der be- 


deulungen einschlieszend die im geleit der partikeln ja, wol, Fr 


nun, freilich, fürwahr, wahrlich auftretenden ei; von ei nein, 
ei nicht doch war schon die rede. ci ja, wenn ich sein ein- 
zigor schuldmann wire. Lessing 2,402; ei ja doch! ei wol, 
genug! 2,206; ei wol will ich; ei ja wol kommt er; 
indes, indes! ei nun! 
das nemliche kann euer weihehen thun. 
vgl. franz. eh bien! ei freilich musz sich ein diener des 
büsen, das sein herr thut, ‚so wenig als möglich theilhaftig 
machen. 1, 486; 
ei freilich, klüger hättot ihr geihan, 2, 323; 
ei wahrlich! schlimm genug, dasz deiner sache 
du nicht gewissor warest. 2, 355. 
ei desto besser! 1,421. ei nu, quid jam? 
o) doppelies ciei, der form, nicht der bedeutung nach 


Lessing 1,123, 


dem 


wehklagenden aia ähnlich, pflegt bedenkliches verwundern aus- Bebe 
sudrücken: ei ei, wenn einer über einen hün und zornig ist, Af aufi 


interjectio paulalim percipi mali, alat. MAALeR 122°; 


ei ei, wio scheint der mond so holl, 4 
ei oi, wo scheint er hin, 

mein schnia hat alle morgen 

ein andern schatz im sinn. wunderh. 3, 24; 

ei ei oi, was hamn i gückorlet (verstolen geblickt) 
ei oi oi, was haun i thau! 


i hau da vetter Michele aT 
0, 


zuam lädle eine glau. Puer Neen 02; 


ei ei! mit solehen edlen giston y 
wär os ein bischen viol gewagt. Görur 12, 114; 


ei ‚ol! or denkt don mensohen nachzuahmen. 12, 203; 
aus Sachsen also. ei ei, aus Sachsen? Lessing 1, 530. Les- 
ae und Görue hauplsächlich haben den gebrauch der par- 
tikel ei, in allen anwendungen, verfeinert. s. eia. 

EI, n. ovum, ahd. agi, meistens ei, gen. eies und eiges, 
pl. eigir, mhd. ci gen. oiea, eiges, pl. eiger, ags. œg pl. ër, 
engl. egg pl. eggs, alin. egg, schw. eg, dän. äg. östr. bair. 
trilt das paragogische plurale er schon in den sg. das air. 
Som. 1,40. die golh. form entgeht mit Luc. 11,12, ich habe 
addi vermutet, das sich zu ei verhielle wie tvaddjd zu zueierd 
oder ags. tvegra zu ägra, alin. tveggja zu eggja. ir. ugh und 
gal. ubh schwanken zwischen kehl und lippenluut, das lal. 
ovum, gr. @0v scheinen beide inlaulend eine muta ausgestoszen 
zu haben. das sl. jaitze, böhm. vejee, pol». jaje, jajko sind 
diminutiva. im sanskril kein zuslimmendes wort. finn. muna, 
est. munna, lapp. monne, manne, ei sieht zuweilen für hode, 
z.b. widderei, widderaier (Scum. 1, 40), ebenso lit. poutas. 

Ein frisches, rohes, neugelegles ei; ein altes, taubes, leeres 
ei; lautere eior, sagt Maaren 122°, das sind unnütze eier ze 
schlöufen oder ze hünlen, welche die henn allein gemacht 
hat on das fügelen des gückels, irrita ova; eier legen, 0v8 
ponere; der henne eier unterlegen, supponere; die henne sitzt 
über den eiern; eier ausbrüten, bebrüten; die hünlein sind 
aus den eiern geschloffen, erst aus den eiern gekrochen; eier 
in die pfanne, in achmalz, in butter, gebackne eier. | 

doin geperietes hünchen hat schon im stalle gekakelt, 
eil und suche das el, eh dirs abhole der iltis. Luise 2, Zu; 
man schlürfi die oler hinunier. r 
Haat den armon dio schalen und glaubt noch redlich zu thaltoll« 
Görur 40, 160. 

Redensarten: sie gleichen sich wie ein ei dem andern; das 

hun will klüger sein als die henne; ei ist ei, sagte 
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küster, und nahm das gansei; bös ei, bös küchlein: besser 
halb ei als eitel schale; man gibt nicht viel goldes um ein 
ei; er wartet des eis und Jäszt, die henne fliegen ; ungelegte 
eier geben ungewisse küchlein; ‚haben wir.nieht der so braten 
wir das nest; wer, eier unter den lüszen hat musz leise 
auitreten; ein faules ei verdirbt den ganzen "ei" jedem ein 
ei, und dem braven Schweppenmann zwei; seine, eier haben 
In Bong dotter;, er gähẹ kein ci darum, nicht dus geringste, 
aredi enwas im niht. ein gi: sich sum ungelegte eier 
Set EH jemand ein ei zu schälen, ein hünchen zu 
Das altdeulsche recht hat. hübsche beslimmungen mit eiern 
und über eier. war eine. grenze irrig geworden, so soll der 
forstmeistor ein ei nemen, es da niederlegen, ‘wo sein ge- 
richt angeht oder aufhört, so weit das ci abwärts läuft, so 
weit stöszt sein forstgerieht an das urbargericht. weisth 3, 019 
wann der gehofner schuldig ist 2"/, eier und will nieht drei 
ganzer eier gehen, so soll er das dritte ei auf seine schwelle 
legen und mit einem messer entzwei hauen; füllt das meiste 
stück ‚binnen die-schwelle, so ist er dem herrn um eine busze 
verlallen, fällt es aber vor die thür, eo ist der gehofner los. 
wetsth, 2, 525; jeder viertel-Jandes gibt dem grundherrn 74/2 ci, 
und das achte ei soll die frau auf die schwelle legen und 
der schultheisz es mit einem kolter (pflugeisen): von einander 
hauen; was binnen die schwelle fällt, soll der gehöfer und 
was darbauszen fällt, der grundherr haben. 2, 538: auch so 
gehen wir Bärmer- unserm gn. L herrn eier, so sol des hofs 
Se umbgehen von haus zu haus, und haben einen 
rg ugd eine krauche (krug), so etliche hofe in. Barmen 
Me geben Malba eier. da diesellige sind, sol die frau das ei 
in die hand nemen und schlagen auf das bord von der krau- 
chen, fellt das dotter in die krauchen, so soll es unser gn. | 
a CNN behelt die frau das dotter in der Gen 
y ml NL es der frauen, und soll damit bezahlt haben. 
„Sie suchen auch nicht der veter ehre damit, sondern ir 
eigen Iyrannei, das sie uns mügen aus der schrift füren, den 
glauben vertunkeln, sich selhs uber die eier setzen und unser 
éch terem Lusnpn 1, 538°; hie leret das ei das hun, und 
SEN en per, 6, 00°; das ei leret das hun und die saw 
mg gort. 6,130"; das sie nach lüchtigen, verstendigen 
'rfaroen und geschickten leuten umbsehen und nicht narren 
uber die eier setzten. Marukerus 150%; 


dacht, ich hab viel hi i 

die bruten aus alern (dee, non 

ich künt io auch kolber bruten aus, H, Sacus II. 4,68; 

wenn ich zur kirchen gieng, Zë 

80 hott ich nicht oin o zulrein. Rınawarn tr, Eckh. 33"; 
dEd 


rouen, was wilst du dio unschuldigen kinder zeihen? wenns 
kerl wären, die sich wehren könten, so wärs ein anders 


was, antwortet er, eier in die pfannen, eo we ine j 
draus. Simpl. K. 617; j i ne Eet 


herein gerufen wird sodann 

dio alte, solbst Ihr märchon zu erzilhlen. 

dio guto mutter fängt beim ei die sache an, 
Mut An 22, 196; 


frisches ei, gutes ei. Gas 2, 301; meine k i 
einen bauerakrieg im ei zerdrückt. X SIE let 
EIA, der erweiterte ausruf ei. EK 
mhd. oi hörre got der guoto! Im, 1610. 
nhid, eia, wären wir dal; ein im sause! wunderh. 9,422; 
cia, Jasset uns spazieren! Sneg treizn. 02 (100); ` 


cia, stark und freche wollen, 
eia stark und stolze wind! og (108); 


eia meine wasser schlafet, 
schlafet meine wässerlein. 224 (245); 


oia, lasset euch bedingen, 
grosz und kleine vögolein! 258 (283); 


oia, wio so wach und froh, 
{roh und wach sind meine sinnen! Nüncer 28, 


wie mit 
schläfert; 


wi popoia, was raschelt im stroh! wunderh. 3,424; 
a popola, schlief lieber als du, 8, 425. 


EIBEJ f. q 
dän. ibe. 1, mu, ahd. twa, mhd. iwe, ags, iv, engl. yew 
Se dag sukol, ebe, id, idegran, ir, iubhar, gal. iubhar 
` fans, if, yfi der wechsel zwischen iubhar, iughar 


wie zwi 
zwischen tbh ung ugh, ovum, auch wird ahd. iga neben 
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iwa angegeben. schwed. id gliche dem addi, unser b in eihe 
ist wie in falb, garbe, gerben u. a. m. der vocab. au SR 
selzl an cih hedera, gundreb, gundram und eihe ebenus, beides 
falsch. Hensen 819, 14 hal eibe, armbrust. 


hier, wo dio ulme trauert, der eibe schalten schrecket. 
Gorren 1, 133. 


EIBEN, tazeus, ahd. mhd. twin: 
einen tisch mit eibenen füszen, Saatneng 11, 394; 
schliffen kein schwert und schnellten nicht pfeil von eibenen 
bogen. Kosksanren insolfahrt 3, 400. , 

EIBENBAUM, m. tasus. Scununn s. 1467. 

EIBENLAUB, n: frons taxea, mid. Iwinloup. Parz. 486, 7: 
also setzt die heuchelei räubern kränze von lorhern wie Bee 
ee ihren wolthätern von eihenlaub auf. LONENSTEIN Arm. 
N t 

EIBENREIS, n: virga tanzen: 

tollkraut, eibenreis, so mitten 
in Walpurgisnacht'goschnilton, BörsER 303*.] 


EIBENSCHÜTZ, m. arcubaliste. H Er 
EIBEN WALD ae Aen EE In e 
EIBENZWEIG, m. was eibenreis: 
eibenzweige abgerissen 
bei des mondes Ilnsternissen. Semer 572° 
! slips of vew ? 
slivord in tho moons aelipso, Macbeth 4,1. 


EIBISCH, f. hibiscum, ÜBroros, ahid. Ibisca, allhaca. Gnarr 
1,101. nni. heemst. gar nicht mit eibe verwandt. ` ` 

EIBISCHBAUM, m. sorbus aucuparia. 

‚EICHAPFEL, m. galla, gallapfel, gr. #nris: nimb an s 
Si ENE ei vi d war, haben sie spinnen, so kommet 

ahr, ie fi in mi Y 

hen ee a Niegen, ein milds. Tiscuant groszm. 116, 

EICHBAUM, m. quercus, gebildet wie huchbaum, da wir 
doch die einfachen schöneren wörter ciche, buche "besitzen, 
sprichworl: den eichbaum vor die stadt, eichenlaub stinkt. 
Sınnock 1893, doch s, unter eichenlaub. ` 

EICHE, f. quercus, ahd. cih, mhd. eich, nnil. eek und eik, 
ags. dc, engl. ouk, alin. eik, schw. ek, dán. eg, ein goth. aiks 
vorauszuselzen. Dastr. 202". 322°, Maanen 122" schreiben noch 
richlig eich, auch Seng. 1,17 aich, die fehlerhafte form eiche 
erscheint bes Lumen und Henisgn 819, 51 und mag nieder- 
deulsch. sein, da schon mil. eko steht (Reinaert 651). age 
wandt ist lit, audolas, bei Szınwın uzülas, Zeit, ohsola. die 
urverwandien sprachen zeigen nichts ähnliches, vgl. hernach 
eichel, skr. däru ist lignum, druma arbor, gr. pv arbor, 
lignum, dee sowol eiche als baum, und der lelzten beder : 
lung entspricht sl. drjevo, russ. derovo, goth. triu, aos ër, 
engl, tree, alin. trè, dän. trä, schw. träd, aber ir. ga geg 
welsches derw drücken blosz eiche aus, dem sl. dub” in 
dub gleicht Ann. tammi, gr. 0800», goth. timbr, ahd. zimpar 
malertes, die Lappen entlehnten aik, haik für quercus und 
muor, Muorra ist ihnen arbor, lignum. dem lat, robur, sn 
roble nähert sich ir. gal. craobh arbor. die vorstellun en 
en und holz laufen in einander. ` 
‚ Kennzeichen der ciche sind stärke, höh 
sio ist Königin aller bdume: und or rg ke 
eiche. 1 Mos. 35,4; bei der hohen ciche, die zu Sichem stehet 
richt. 9,8; unter allen grünen bewmen, unter allen dicken 
eichen. Ez. 6,13; nu hab ich ja den Amoriter vor inen her 
RS, dëi eh war als die codern, und seine macht, 
e eichen. Amos Bi i i i i 
Let a a PH 9; ich breitet meine zweige aus wie 


OT einem hörgo stuont ein eich, 

der hahe of in die lufta streich. Tipps 7, 380; 
mädchen, stark wie die eiche stehet noch dein dichter, 
bergirummer folge i E EN 

und eichen atürsani naeh eil DH 

schon stand im nebolkleid die ei 

ein aufgethürmtor Feiere 15; 

Luna bricht durch busch und elchen. 1,40; 9 "a 
übe, dem knaben gleich, 

der disteln köpf, 

an eichen dich und borgoshöhn. 2, 79; 

die eiche starret mächtig, 

und eigensinnig zackt sich ast an ast. 41, 228; 
keine eiche fillt vom ersten sireiche ; 

land der eichen, land dar treue, 
mönnerstammes reifer kern. STÄGEMANN, 1 


jenem eia im sause! wird mit eia popeia einge- 


Aus 


errkamd n, ene? Së enal lufr 
eichen. 


CH 


79 EICHE —EICHEN ` ` 


EICHE, f. probatio mensurae aut ponderis. b 

EICHEL, f. glans, ahd. eichild, mhd. eichel, gebildet wie 
büchel von buche. Maaren 122"; nnl. eckel und eikel. &xvdos f. 
gleicht fast zu sehr, ohne lauwerschiebung. da benennungen 
des baums und der frucht leicht zusammen/allen, namentlich in 
Båhavos und juglans, läge nab eichilä auch zum lit. auzolas 
zu halten; unsern übrigen dialecten mangelt das wori. all. 
gilt dafür aldin n, dën. olden, schw. ollon, Alion. verwandl- 
schaft des allgemeinen namens für Xg7ros, frucht, goth akram 
ags. äcern, engl. acorn, alin. akarn, dän. ageren wurde 1, 113 
abgelehnt, weil diesen formen der diphth. ai, ei fehlt, dagegen 
mit akrs, achar, “acker gesucht. vielleicht irrig und den weg 
sperrend, ‘auf dem gelingen könne, ein so uralles worl wie 
eiche in weiterem kreise aufzuweisen. identität von glans (it. 
ghianda, sp. lande, port. landen) und Bahavos, dor. yahuvos 
zugesianden, fallen auch russ. Zelud , böhm, žalud, poln. zolgdz 
sichtbar zu glans glandis, den nasallaut hat das polnische 
wort, wie wenn allen ein anlaulender vocal entfallen wäre, 
juglans ihn noch bewahrte, also nicht aus joveglans, Jovis 
glans enispränge, sondern. jenem auZolas, uzulas, also auch 
unserm eichel zur seite tråle? dem lauiverschobnen ch und k 
in eiche, aiks und akran kämen lat. g, sl. 2, 2, li, at, 2 
gleich (ich ik ego az asz); doch die erweiterung des hinlern 
theils von juglans und glans, wo auch sl. ein d erscheint, 
machen stulzig, nur lit. besteht allt, Je, sihle (für dsihle). 
zu gunsten von Jovis glans, Aws Bakawvos sprechen mythische 
gründe vielfach, allein. juglans, nux juglans reicht an den ein- 
fachen sinn von gluns, das wie akran und uldin bald auf alle 
frucht geht, bald auf einzelne arten. eicheln und eckern fallen 
in der bedeutung zusammen und zwischen aldın und akran 
könnten ) und r wechseln. die weiblichen eichild, Puochild 
hat man wol als diminuliva zu fassen. 

keine fosto sind mehr der groszen göttin gewidmet, 


dio statt eicheln zur kost golleuen ween verlieh. 
Gorur 1, 275. 


die aicheln sint pas, die leiht sint 
und da ain lüegel eingêt, aher die swæren und die ganzen 
die sint guot (vgl: eichelganz), im: spröchwort heiszis braune 
eicheln sind die ‚besten. in der deutschen spielkarte ist die 
eichel ein bild, woher die namen eicheldaus, eichelober, eichel- 
könig, anderwärts eckerndaus, eckernober, eckernkönig: eichel 
ist trumpf! vielleicht erklärt sich daraus die beiheuerung ‘mein 
aichel!” Apere 3, 9. Senuptup 1,18 (vgl. mein eid! in eid). 
eichel Aeiest uber. auch. nach dem lalein glans penis. 

EICHELBÄNDCIIEN, n. culicula in glande penis. 

EICHELDRÜSE, f. glandula penis. 

EICHELESSER, m. BaAnvopayos. 

EICHELIARN, m. polypodium dryopteris. 

EICHELGANZ, «x asse integer," unversehrt, eckergesund. 
Wang führt es aus einer urk, von 1431 an. Stieren 600, 
mein bruder und graf Siegfried mit all seinen leuten frisch 
und eichelganz. Ir. Mürren- 3, 81. 

EICHELHABER, m. avena strigosa. 

EICHELHENER, m. corvus glandarius. 

EICHELKELCII, m. calig glandis, eichelnäpfchen. 

EICHELLE, f. ulna probatoria. 

EICHELMAST, f- sagina glandaria: wir hahen heuer bei 
uns. chen- so, schlechte ‚eichehnast, Dunnen 3, 109. 

EICHELMAUS, f. myowus nitela, 

EICHBLMUSCHEL, E chama eglieulala. 

EICHELNÄPFCHEN, n. was eichelkelch. 

EICHELNDICK: dann anon mir thränen eichelndick- über 
die nase, Fu. Mörner 1,130, 

EICHELRAND, m. margo glandulae penis. 

EICHELREICH, abundans glande: 


don oicholroichen herbst. Gras 2, 50T. 


EICHELSÄU, -/. ang glandibus saginala: die eichelsau ist 
des stichs frei Fıscuane bionenk. 131, scheint angespielt auf 
die karte. 

EICHELSCHWEIN, n: dasselbe. 

EICHELSTEIN, m." balanites, 

EICHELTRIPPER, m. gonorrhoea balani. 

EICHEN, n. ovum: parvum, 

EICHEN, quernus, ahd. mhd. eichin: und da er alt war, 
geng er durch. ein wald, da lag ein eichhaum, darin het ein 
bawr eiehne keil geschlagen. Paun sch. u. ernst 1522 C. 251. 

550 c. 210, 1555 c. 285; 


MEGENnERG sagt 349, 10: 


vindicare. GRAFF 1,127, 
wie man ein fasz durch den triangel und quadranten messen „en 
und eichen kan. Martnesius 149%; es wird im ganzen lande 
auch nur eine manier sein die frucht und weinmasze zu 
eichen, zu sinnen, zu fechten. Hener in des adjunctis sland- 
rede4T6. im 10. 17 jh. sagte man den bauch'eichen für s$ 
schweigen. 


baum stehen (vor schrecken). PLeEssE 1,09. 
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der ein zimmermann war, ein tüchtiger meistor. im hofe 
lag ein eichener stamm, er ‚hatte diesen zu trennen 
schon zwei tüchtige koile hinein getrieben. Gorse 40, 24 


EICHEN, probare, mensurare, visieren, vgl. ahd. eichön e 
eichen aqua metiri. Hengen BIT, 19: M 


EICHENAST, m. ramus quernus. 
EICHENBAUM, m. was eichbaum: ich blieb als ein eichen- „, 


EICHENBESCHATTET, quereubus obumbratus : 
tief in dem üppigen thal, vom rauschenden Tronto bewässert, 
. eichenboschattot, und doch reich an oliven: und won 
liegst du, o stadt. PLATEN MI", 


EICIIENBLATT, a, folium quernum. 
EICHENBOIILE, f. assis quernea. 
EICHENBOIRER, m. ehermes quercuum, eichensauger. 
EICHENBRET, a. was eichenbolle, 
EICHENBROSZ, m. gemma arboris quernea: eichenbrosz 
zur arznei sammeln. Honvenc 4, 120°. 
EICHENBUSCH, m. virgullum quernum. 
EICHENDICKICHT, n. guercetum, eichicht. 
EICHENECKSTAMM, m. stipes angularis quernus: volk, das 
mit seinen eichenockstämmen den-ntederwerfenden sturm einer 
knechtischen barbarei aufhält. J. P. bücherschau 1, 103., 
EICHENFARN, m. was eichelfarn. 
EICIIENFASZ, n. dolium 'quernum. 
EICHENGABEL, f. furca querna : 


und er gleich einem kukuk scholmisch 
von dichter eichengabel ung verlacht. 


Heen 


Fa. MÖLLER 2,369. 


EICHENHAIN, m. quercelum. Güxınak 1, 38. 100, \ 
EICHENNEISTER, f. quercus robur. s. heister. l 
EICHENHOLZ, n. lignum quernum. , 


EICHENKAMP, m. campus quereubus circumdatus. W 
EICHENKLOTZ, m. caudex quernus. 
EICHENKRAFT, f. robur: 

sei alte dir, ehrwürdiges haupt, 

von hoher eichenkraft umlaubt. GOTHE Al, 14, 


EICHENKRANZ, m. corona querna? 


als ich um deine Janze Jüngst 
den eichenkranz dir wand. STOLBERG 1,07; i 


EICHENLAUB, n, folium gkernuüm : 
es sollen unsre frauon 
vom ersten eichenlaub am schönsten morgon 


| 
gollochien dir sio (die bitrgerkrone) um die stilne legen. 
Gerun D, 139. 


dem. oben unter eichbaum, angeführten sprichwort gibt, Luruen 
3,248. folgende deutung: wie ‚man spricht, es ist. ein eichen 
anschlag, da man sagen wil, es ist eigen unschlag, gleichwie 
man spricht eichenlaul stinkt, da man sagen wil, eigenluh 
stinkt. so werden manche wörter, zumal composita, absicht- 
lich in ähnlich klingende verdreht. 

EICHENLAUS, f. aphis roboris. 

EICHENLUNGE, f. lichen pulmonarius. 

EICHENMASZ? (die fastmachtlustigen) ziehen cim stroern 
man kleider an, zieren in mit eichenmasz, und tragen in aul 
der bar daher, als ob er ‚gestern gestorben wer, mit em 
leinlach zugedeckt. Garg. 51°. hieng man, der strohfigur mass" 
und gewichte an? $, eichmasz. 

EICHENMISTEI., f. viscum quernum. 

EICHENMOS, n. muscus quernus. 

EICHENPYOSTE, m. postis quernus. 

EICHENREIS, n. virga querna: 

zwoen knaben liefen durch den hain 

und lasen eichenreiser auf. Morty 47. 
EICHENRIPPE, f. cosfa querna: 

schwillt das meer, die brandung bricht 

schliumend sioh am fusz der Klippen, 

seihst das schif mit eichenrippon 1 

nuhte unzerschmettert nicht. SCUTLLER or. 7 

EICHENROSE,. /. -auswuchs der eichenbläller, _ in dem die 
gallwespe wohnt. 

EICHENRÜSSELKÄFER, m; cureulio quercus. | 

EICHENSAUGEB, m. chermes quercus. 

EICHENSCHATTE, m. umbra quercuum. \ 
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EICHENSCHWAMM, m. agaricus quercinus. 

EICHENSPINNER, m. phalaena querous. 

EICIENSTAB, m. baculus quernus. 

EICHENSTAMM, m. stipes quercus. 

EICHENSTREICHER, m. was eichenspinner. 

EICHENSTRUNK, m. truncus, quercus: setzte mich denn 
auf einen abgerissenen eichenstrunk. Fa. MüLLER 1,126. 

EICHENSTUMPF, m. caudez quercus. 

EICIIENTISCH, m. mensa quernea. 

EICHENUMSCHATTET, wie eichenbeschattet: 


sichenumschattet sn52 ich oftmal 
an deinem uler, o Rhein. Prag 9. 


EICHENWALD, m. quercelum, eichwald: 


durch der sichenwäller bogen 
bist du brausend hingezogen. 

EICHENWICKLER, m. phalaena jot, 

EICHENWURM, m. cynips, gallwespe. 

EICHENWURZEL, f. radis quercus: der gleichsam mit 
eichenwurzeln sich um den liebling strickte. J.P. Titan 2, 151. 

EICHENZWEIG, m. ramus quernts. 

EICHER, m. justae mensurae ezaminalor : die geschwornen 
eicher. weisth. 1, 802. 

EICHFARN, m. wie eichelfarn, eichenfarn. 

EICHFASZ, n. dolium probatorium, verschieden vom geeichten 
fasz, dolium probalun. 

EICHGEBÜHR, f. jusla quae praebentur examinalori. 

, EICHGEWICHT, n. pondus probatorium. 

EICHGRUND, m. convallis quercuum? Saul und die men- 
ner Israel kamen zusammen und Jagerten sich im eichgrunde. 
1 Sam. 11, 2; das 'schwert des plilisters Goliath, den du 
schlugest im eichgrunde. 21, 9. 

EICHHASE, m. boletus ramosissimus. 

EICHNERMELIN, n. sciurus s 

eiehermlin auf der dannen hoch, 

als wanns von oinor zur andren floch. WICKRAN big. Dr, 
' EICHHERR, m. was. eicher, 

EICHHETTEL, fı seiurus, eigentlich capra quercus: sage, 
dasz du öfters auf den galgen rahen tanzen gesehen hast, 
als die rothe aichhettlen oder die rothfarbe wisel. ... 5.18. 

EICHHOLZ, n. quercelum, eichicht. 

EICHIIORN, n. seiurus. der name dieses zierlichen, be- 
„henden Ihierchens, dessen sprünge auf den bumen allen in 
die augen fallen, hat vielfachen wechsel erfahren. ahd. eichorn, 
mhd. eichorn. wb. 1,414°, nd, ekerken, ags. dcvern, mnl. Encoren, 
Rein. 1864, nnl, cekboren, eikhoren, inkhoren, akin. ikorni, 
schw. ekorre, ickorn. lat. sciurus, altfranz, escurieu, franz. 
écureuil, it. schirinolo, engl. squirrel. einleuchtend sind alles 
enistellungen des schönen, malurgelreuen gr. oxlovgos, weil 
das thier mit seinem breiten schwanz schalten wirft, die deut- 
schen formen solllen den unverständlichen ausdruck neubelchen 
und die vorslellung von ciche schien für das von eichelm lebende 
geschöpf wol geeignel, von einem groszen wald pflegte man zu 
sagen, das eichhorn springe drei meilen lang über die eichen 
fort. aber der unpassende gedanke an horn gieng blosz aus 
misversland der endung orn, ern und der falschen schreibung 
eichhorn hervor. das volk machte sich den namen durch eich- 
harın, eichhermelin, eichhettel, eichkatze deutlicher. 


Röckenr, 


das eichliorn masz mit ei 
nem sprunge 
den baum; WK 


ein eichhorn, das auf seiner fahrt 
von baum zu baumo flüchuig hüpfte, ` PrnrenL; 


ja du geliebte tochter, ich bin auch fröhlich! so fröhlich 

als die singenden vörel im wald hier, oder das ciehhorn, 

welches die Juftigen zwoige durchhüpft um die jungen im lager! 
Luise I, 304; 


o sie schwebt in der luft, wie das eichhorn. Voss 2,237; 
sie ist ja so scheu wie ein eichhorn. GÖTUE ... 


EICHICHT, n. quercelum, ahd. eihahi, dat smald eihahi. 
trad. fuld, 165. bai, aichach. Som, 1,18, 
EICHKRANZ, m. was eichenkranz : 
ein eichkranz ewig jungbolaubt 
setzt dio nachwelt ihm aufs haupt. 
IKATZE, f. sciurus. 
d EICHMAST, f. pabulum glandarium : 


schü NÉE o 
"bie, steineichfrucht, aichması und rothe kornellen 
um frasz, das fuer der erdaufwühlenden schweine. 
t m. die 


Götur 19,120, 
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was weil zurückbleibl hinter 

nag ó’ Arvhov alavov T EBaher xuonóv Te genee 

Fuer, ole oves zaparvváðss aièv tDovaw. 

EICHMASZ, n. modus publice probalus. eichmasz oder 
pindt, pinca. voc, (ent, 1482 gi“. 

EICHMEISTER, m. was eicher. Hentscr 821, 18. CH 

EICHNER, m. wus eicher, eichherr, eichmeister. al 

EICIIOCHS, m. lucanus cervus, schröfer, hirschkäfer. 

EICHPFAL, m. sudes quernea. 

EICHPILZ, m. agaricus quercinus. 

EICHSCHÄLCHEN, n. libella exploratoria, 

EICHSCHWAMM, m. was eichenschwamm. 

EICHSIEDEL, f. auch weiset der schölfen, die lehenleut 
im jahr eine sehaerfahrt thuen, wan die eichsiedel dem ochsen 
umb das horn gehet. weisth. 2,132. sidel ist sonst sedile, 
bank, was sich hier kaum fügt; es ist eine zeilbesiimmung 
gemeint, die schar, die frohnfahrt soll geschehen im hohen 
sommer, wann der fuhrmann entweder dem ochsen mit eichen- 
u die hörner schmückt, oder mit eichenzweigen den ochs 
reibt, 

EICHSTAB, m. baculus quernus, entweder zum gehen oder 
zum eichen. 

EICHTHAL, n. vallis queroubus insignis: 

` (ich dachte) im eichthal an mein vaterland. Cravpıus1,1; 

du, dieses eiehthals wiederhall. Dennen 3, 227. 


EICHTRAUBE, f. bolelus igniarius, eichhase. 
EICHVOGEL, m. falco columbarius. 
EICHWALD, m. was eichenwald: 


der eichwald brouset, die wolken ziehn. ScHInLER 340°, 


EID, m. jusjurandum, ‘00x06, goth. aips, ahd. cid, mhd. 
eit aides, alts. &d, nni, ced, ags. Ad, engl. oath, alln, düt, 
schw. ed, dën, ced, durch alle dialecte gehend, genau zu un- 
terscheiden von ahd. eiti ignis, mhd, eit eites, ags. åd. be- 
rûhrung scheint stallzufinden mil cidam gener, vielleicht mit 
eidi nutrig, maler, goth. aihei, urverwandte anklänge sollen 
unler eidum hervorgehoben werden; in cid musz die vorstel- 
lung eines feierlichen, heiligen, festigenden bandes enthalten 
sein. daher ein heiliger (keyas 00x06), starker, schwerer, 
unverbrüchlicher eid, cid und pflicht stehen verbunden. es 
heiszt den eid thun, ablegen, leisten, ableisten, schwören, 
halten oder brechen, fülschen; einem den eid abnehmen, 
ihn sohwären lassen, mhd. den cit nemen und güben (RA. 902), 
altn. cid strengja; einen dog eids, heute einem den od or- 
lassen; etwas auf seinen eid nehmen, mit eid bestätigen. 
der schwörende ist durch den eid gebunden, gehalten, ver- 
phichtet, sobald die wirkung aufhört, des odds ledig, los und 

witt. 

2 und mein herr hat einen eid von mir genommen. 1 Mos. 
24,37, 50,55 08 sol ein eif zwischen uns und dir sein und 
wollen einen bund mit dir machen. 26, 28; SO aber das weib 
dir nicht folgen wil, so bistu dieses eides quit. 24,8; wir 
wollen aber des eids los sein, den du von uns genomen 
hast, Jos. 2,17; ich halte das wort des königes und den eid 
gottes. pred, Sal. 8,2; dem Nicanor aber liesz er den kopf 
abhawen und die rechte hand, die er zum eid ausgereckt 
hatte. 1Macc. 7,47; du solt keinen falschen eid thun und 
solt gott deinen cid halten (ahd. ni farsueri thih, wanta thu 
giltis gote thing meineidd, goth. ni ufarsvarais, ih usgibais 
fraujin aibans peinans). Math. 5, 33; und gedechte an seinen 
heiligen bund und an den eid den er geschworen hat (goth. 
jah gamunan triggvös veihaizös, aiþis hanei svör). Luc, 1, 12. 

weil aber die welt leichtlich schweret und mancher spricht, 
es ist besser eide schweren, denn ruben graben. amgang 
150°; 

der don einmal gethanen oid 


will weder aus list, lieh noch loid 

verleugnen, biegen oder brochan. WECKUERLIN BL; 

üa int koin zank Bee nl) it id 

kojn argwolın, kein betrug und kein ch, oits 
5 g e Orita t, 19; 


io d i weton aus gottes eid und pflicht. 
die durch den krieg golt 12.18, 


aber ich sago dir an und mit heiligem Vë DCK ichs, , 


‚na, 


schwur den thenersten eid. Görne Ap, 155; 

bei diesem licht, dag uns zuerst begrüszt 

von allen völkern, dio tlef unter uns 

schwer athmond wohnen in dem qualm der sde, 

laszt uns den eid des neuen bundes schwören. SCHILLER 591°; 
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Amalia, deinen eid zerbrach der allgewaltige tod. 116". sprich- 
wörter: ein cid hebt den.andern auf; andre diener, andre 
eide; gezwungner cid ist gott leid; eid macht mündig; der 
eid ist ein ende des haders; cid schwören ist nicht rüben 
graben; wer einen eid bricht lästert gott, die übliche be- 
theuerungsformel auf meinen eid, auf mein eid (Galmy 04. 67), 
elliptisch meineid! (Scum. 1, 27) wurde elwan durch euphemismus 
verdreht in mein eichel! (sp. 00). s. ıneineid. 

EIDAM, m. gener, ahd. eidum, eidam, cidem (Gnarr 1, 156), 
ags. Adum, mhd. eidem (wb. 1, 414°), allen übrigen dialecten 
mangelnd, auf die goth, form wäre man gespannl, das ganze 
N. T, könnte sie nicht darbieten. in diesem wort hal sich uns, 
fast wie in bräutigam, wolllünender ausgang bewahrt, noch viel 
merkwürdiger wird es durch. seinen zusammenhang mil urver- 
wandien ausdrücken, lal gener, gr. yaußgos lauten skr. 
gämätri für jümdwi (Benrey 2, 201) neben gin) für Wm 
schwiegertochter, schwesler, van der wurzel jam binden, wel- 
cher auch yaueiv und lut. gaminus zufallen. lit. ist Zentas 
gener, gente, gentere schwägerin, wie sich die begriffe schweher, 
schwieger, schwager nahe stehn. schwägerinnen hieszen gr. 
sivdreges, lat, janitrices, im sg. eivarno, janitrix, welchem 
das si. ar v cognata (Mikuosıcu lex. 203°), poln, iatrew, 
bölm., jatrev, serb. jetrva entspricht. dem skr. jam ligare ist 
ju ligare, jug jungere zur seile, das su von eivarno gleicht 
dem von eidum = conjuncius, cognalus und lit. Zent, gent, 
poln. iat, bölm. jet dem cid in eidum, dem aip eines mul- 
maszlichen goth. aiþms, und aipei (woher finn. äiti), Sid maler 
wird wiederum juncla, conjuncla ausdrücken. folglich bedeutet 
auch aiþs, eid ligamen und dann jusjurandum, selze man nun 
eine wurzel eipan aip oder jiukan, jungere, vincere an, vgl. 
Haupt 8, 6.7. 

da gieng Lot hinaus und redet mit seinen eidam, die seine 
töchter nemen solten. 4 Mos. 19,14; da sprach der dirnen 
vater zu seinem eidam. richt. 19,5; wer bin ich? und was 
ist mein leben und geschlecht meines vaters in Israel, dus 
ich des königs cidem werden sol? 1 Sam. 18,18; Gismund 
mein eidam und mein sohn, ich wünsche euch glück. Gry- 
PHIUS 1, 047; 

gou! wenn ich doch das mädchen noch behalten 

und einen solchen eidam mir damit 

erkaufen könnte. Lessing 2, 327. 
‚der unflectierte dat, pl, 1 Mos. 19,14 ist unüblich, doch eher 
zu ertragen als eidämmern bei Iaun 5, 53: das abgegangene 
haus Meran veranlassete unter den eidämmern viele streitig- 
keiten. Heute verschwindet das gule, alle wort beinahe vor 
den schleppenden zusammenselzungen schwiegersohn und toch- 
termann, aber schon Daswrovius, Maaren und Henıscu führen 
es nicht auf, Aug hal eigen, gener. 

EIDBREST, m. acanthis, pappus. Maaren 122°. 

| EIDBRUCH, m. perjurium, violatin jurisjurandi, meineid. 
1 EIDBRÜCHIG, perjurus, meineidig. 
` EIDBRÜCHIGKEIT, [., 

` EIDBRUDER, m. codem juramento obstrielus, unter markstein- 

selzern üblich. 
EIDRÜRGE, m. praes, sponsor juralus. 
EIDBÜRGSCHAFT, f. 
| EIDE, f. occa, gekürzt aus ahd. egida, mhd. egode. 
EIDE, culmen spicae, ecke, spitze? 
der halm ist hoch, dio ühre grosz, 
das korn ist grol und gunz fast hlosz, 
indem die oiden von den winden 
sich meisiens abgerieben finden. Diockea 7,921, 
mit der anmerkung: der landmann nennet die Auszerste spitze 
der hülse, welche das korn einschlieszet, die eiden, Nemyıcır 
hat eien arislae. 

EIDECHSE, £ lacerta, ahd. egidehsh, mhd. egedühse, alts. 
egithassa (Diut. 2,103), nni. hagedisse, ags. Adexe, ein alter 
und verbreiteler name, uber schwerer deutung. spälere formen 
wie edechs, egdes, eges, eckes, ichtes, heptisse, eidochs, hei- 
dochs sammelt Dierennacn 314‘, noch andere stehn bei STAL- 
ven 1, 337, bei Nouten und in der zeilschr. für deutsche mund- 
arten 4,59. 54.171. heptisse soll gar auf ebtissin gehn, das 
männliche heidochs sucht wieder anders klar zu machen. dazu 
kommt, dasz hagedisse mit allen benennungen für hese zu- 
sammentrift (mylhol. 992. 003) und die munlere eidechse leicht 
die natur eines zauberhaflen Ihiers an sich trägt. wäre das 
verbum deen dahs seinem sinne nach sichergestellt, so läge 
im ersten wort der composition unbedenklich die vorstellung des 
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schreckens (agis, cgi); andere namen der lacerta sind springer 
und vierbein, das unversehens aufhüpfende, erschreckende thier- 
chen hiesze schicklich schreckende springerin, vorausgesetzt dasz 
dehsä die schwingende, springende, vaschelnde oder ähnliches 
aussagl. 

die schnecken die heidochsen neiden, weil sie im zerfall- 
nen gemäuer gern wonen. Fiscuanr ehz. 43; 


würm, kroten, eigdechs, ottern, schlangen. Want 4,50 (266°) ; 


die grüne heidex tief in dornenbüschon stocket. 
Ovennecks Virgil 27; 


sou virides rubum 

dimovere lacertae. Horat. carm. 1,23. 

EIDECHSENNATTER, £ coluber saurita. 

EIDECHSTÖDTER, m. des duckelmüusers, heidochstödters, 
hewschreckjügers (Apollo). Fıscuarr groszm. 77. 

EIDEN, jurejurando firmare, ahd. eidön, mhd. eiden. 

1) jurare: die falschen lerer auch drauf stehen, schweren 
und eiden, bannen und fluchen. Lursen 4,267°; solch volk 
weise ich von mir zum richter, vom richter zum henker, das 
sie sich damit eiden und ander gerichtsweisen Jusen oder 
binden. 5,251; das eiden und schweren nicht sünde were. 
5, 384°; da viel verheiszens, zusagens, vertröstens, schweren 
und eiden, das die balken krachen, geschicht, 6, 164%. 


der müller der hat die: bosten schwein, 
und solts den baurn ein eiden sein, 


DT Ki 
sollten gleich die bauern darauf schwören ? 

2) ad jusjurandum adigere, vgl. beeiden, beeidigen« also 
han wir die obgenanten mennir geeidt und bestalt. weisth. 
3,357. Maaren 122° hat eiden, beim eid fragen, auclorare, 
ad juramenlum adigere. 

EIDER, m. plume mollissima: daheim. labt er sich mit 
süszem köstlichen wein und pflegt seiner ‚morschen glieder 
in kissen von cider. Scmurer 111. 

EIDERDAUN, m. dasselbe, s. ederdon und duune: 

ob wir sanf auf oiderdaun 
oder hart auf holz gesosson. GöKINnaK 2, 55. 
EIDERDON, m. dasselbe: 
ziomta einem mann wie ich in eiderdon zu rulın ? 
Wırvann 18, 07. 

EIDERGANS, f. anas mollissima. 

EIDESABLEGUNG, £ sacramentum dictum, praestitum. Fues 
nalurr. 2, 139. 

EIDESABLEHNUNG, f. adactio ad jusjurandum. 

EIDESANTRAG, m. delatio sacramenti. Wesen. beweisfjh- 
rung 11. 

EIDESENTBUNDEN, sacramento liber. 

EIDESERBIETUNG, f. oblatio sacramenti 

EIDESFORMEL, /. formula sacramenti. 


EIDESIIELFER, m. conjuralor, consacramenlalis, ahd. gieidd,. 


vgl. RA. 859. 

EIDESKRÄFTIG, sacramento firmalus. 

EIDESLEISTUNG, f. praeslatio sacramenti. 

EIDESMANN, m. juratus, geschworner.: eidsman, der im 
cid gesessen ist. weisth. 2,132. 133. 

EIDESMÜNDIG, malurus aelate ad jusjurandum. 

EIDESMÜNDIGKEIT, f. 

EIDESPFLICHT, f. obligalio sacramento imposita: wie die 
heiden sich verwirkt hetten und wider ir eidespflicht theten. 
2 Macc. 15,10; mit genugsamen eidespichten verfassen und 
einbinden. Revrren kriegsordn. 36. s. eidpflicht. 

EIDESVERWEIGERUNG, /. was eidesablehnung. 

EIDESVERWARNUNG, f. monitio jusjurandum praeeedens 7 
sollte sie mir einen eid antragen, so würde ich in meiner 
gedachten kälte um die eidesverwarnung anhalten. J. P. anh. 
zu Til. 2, 64. 

EIDESWORTE, pl. verba concepta jurandı: er steigt die 
stufen des altars hinan, legt seinen degen ab; gibt mit einer 
fabne das zeichen und spricht die eidesworte ‘wir schwören’ 
u.s.w. DAnLMANN fr. rev. 335. 

EIDESZUSCHIEBUNG, f. was eidesantrag. 

EIDFONMEL, /. was eidesformel. 

EIDGENOSZ, m. foedere junctus: 

wisset eidgenossen, $ 
ob uns der aee, ob uns die barga scheiden, 
und jedes volk sich für sich selbst regiert, 


so sind wir éinos stammen doch und bluts, Mm 
und ine heimat ista aus der wir zogen, SCHILLER Ba. 


al m 
sio mostens aus Iren socken. Hut np 009, ner rein A w 


85 EIDGENOSSENSCHAFT —TIERBONUNE "777 


EIDGENOSSENSCHAFT, f. Helvetia foedere juncla, con- 
foederation. Jonans Stumpr nennt seine Schwitzer enen 
aus der groszen in ein handhüchle zusamen gezogen, in wel- 
cher nach der jurzal begriffen ist gemeiner lohlicher eid- 
gnoschaft harkummen, alte auch neuwe, besondere und ge- 
meine thaten bis auf das jar Christi 1546. Josias Simien 
von Zürich schreibt 1576 von dem regiment loblicher eidgnoschaft 


Ki a auch in urk. des 16 jh. erscheint die kürzung 
ei gnoszschaft in das wollantende eidgnoschaft, das man 
p ter für cidgénossensghaly wieder aufgab. so hat man überall 
serer sprache das recht verki "l unrührende 
R ümmeri unrührende laule zu ver- 
EIDGENÖSSISCII, foeder idgnössi 
| L SCH, foederalus: der eidgnössiscl gruesz, di 
LED der lagsulzung. Sie" 
EIDGENOSZSCHÜTZ, m. sagillarius helveli i 
3 d d m. velicu 
übel klingendes wort: i ý ag 
weil daselhs worn losiret oin 
all eidgnoszschützen, die da acin, Fiscuant gl. sch. 001. 


EIDITAFT, jurejurando adstrielus. 
EIDIGEN, jurare, in der Schweiz bräuchlich. 
a E Jwralorius: eidliches versprechen, 
juralo: eidlich erhärt idli sicher 
ES d en, eidlich versichern, be- 
la 1) sacramenlo solulus: ermanen in seins ampis 
A eids, sol er nun nit eidlos werden, musz er in allen 
pa dem bapst beisteen. Frank chron. 510° 
2) injuratus, unbeeidigt: ermordung der i 
? ir gefangenen 
priester. DAnLMANN fr. rev. 403. ni we 
Re m. verderbt aus eidam, gener: 
urchlouohtiger horr eidman moin! 
€ l | H: 
ich hab gemeinı ihr seit mein eidınan. Vu 


wol andern weibern henken an 
meiner tochter keiten und ring. Aynen 43%, 


EIDOTTER, Mm. vilellus, dolterei, s. dotter: nim semelhrot 
und snit duz würfeleht dorin unde mengez mit eiertotern, 
von le speise 05; und mengez aber mit eiertotern und tu 
a SC und Ste hin. 66; wie gedächtnis, phantasie 

‚abnsınn vom eidotter des gehirns zehre 
WE gehirns Zehren, J. P. Kam- 

„EIDPFLICHT, f. was eidespflicht: denn das ist ganz ge- 
Ai das die oberkeit schuldig ist aufrur zu weren, weltlichen 
lichen gehorsam und eidpflicht zu erhalten. Merancırion 


verlegung etlicher artikel we ie wider 
Viet, Ke artikel welche die widerteufer fürgeben. Wil- 


EIDSCHEN, pavens jusjurandum. 
EIDSCHWOR, m. sacramentum. Dua, 322°. Maaren 122° 


ein pleonasmus, da eid und schwur schon dasselbe aussugen : 


tödıen dürfe die schlange den idi 
1 pn mann, der leidige hunger 
kenne keine geseize, die noth ontbinde von delt: Zug 
Fer er Görur 40, 157; 
mals gelobt ich mir in meinem innorn 
mit Ken eidschwur, den nur gott gehört. 
Beuren Mi, 


KIT m. diclum jurejurando firmalum: und fürwar, 
es vangt die gunze biblia in diesem eidspruch gottes, denn es 
ist alles umb Christus zu thun in der biblien. Lurnen 1, 499" 


EIDTAG, m, di ilutus ud jusj j 
Ia. D dies constitutus ad jusjurandum. weisth. 3, 264. 


EIDVERGESSEN, sacramenli oblitus. 
EIDVERWEIGERUNG, /. detrectatio sacramenti. 
EIDWEIGERND, sacramenium recusans; listen der beeidig- 
ten und eidweigernden Priester. Danımann fr. rev. 406 
KIE, vogs admiranlis, verslärktes ei. E 
LIEL von blandienlis. schweiz. A0. Sra 
Gen ga “du, LDER 1, 82. 
EIEICHEN, n. blanditiae, osculum: ein GE AS, d 
Se schweiz. Ali. STALDER 1, 82. 2 
N, blandiri: das kind will die mutter cien i 
Dom desiderat. Smeren 31. age ET 
nen s. eide pl. eiden. 
m. pl i il ei i 
KA Gëss planta ovigera, pflanze mil eirunder frucht, 
KIERBAUM, m. solunum. 
rar n. polus cerevisiae, in quam ova ezculiuntur. 
EIERDI wi E pirum ovalum, eirunde edle birne. 
REDIONI nn tarazacum, dotterblume. „alln. ist 
gr vote e Oe as wird auch der eigentliche sinn 


EIERBOHNE, E phaseolus nanus. 
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EIERBREI, m. pulmentum ex ovis, rührei.' 
N rührei, 
STEE A. evonymus curopaeus. 
KRETA, f. brotschni ib oi d 
die E) I fi brotschnitlen mit eiern in butter ge- 
- Gel A n. placenta cui ova adnixla sunt: kinder drängen 
sich herzu und werden mit einem eierhrot, aucli einer sem- 
mel hoch erfreut. GÖTHE 23, 51. 
EIERBRUNNE, m. schwefelgesundbrunne. 
"leen, m. was eidotter. Maarer 122° eiertulter. 
ner corpus luleum, von luteus trühgelb. 
EN, vendilor ovorum, mhd. cicrære. inen- 
name Eirer, Airer, Ayrer. ` Ge dc 
EIERFLADE, m. was eierbrot. 
EIERFRESSER, m. coluber ovivorus. 
EIERFRUCHT, f. solanum. 
Eit IANG m. oviductus, ^ 
LIERGELB, flavus instar ovi, qil 
MIER Nitin, S 
Zuele f. hordeum deyluplum ovis subactum. 
faa ERHACKE, f. widernatürliche erhöhung der hacke des 

KE ee der pferde. s. piephacke. 

Le Ken m. massa ex ovis el lacte coacta, östreich. käsair: 

l en charfreitag jederman wil fladen und cierkäs essen 
Fischanr grosam. 29. 

EIERKIRSCHE, f. cerasum ovatum. 

i EIERKLAR, n. albumen, eiweiss, Maaten 122°: mit harz und 
erka vermischt verkleiben. Senız 15; legten ihm darauf von 
bech eil a e Kircunor wendunm. 224"; mehl, 

irklar, hirn. Simpl, 2, 242; ` 
LC pl. 2,242; Hoppe 1, 232" und og, alin. 
EIERKRERS, m, mil eiern unterm schwanz, 
Seed m. placentula e ovis, 
9 CHE, KUCHEN, m. was eierflud Uer 
alln. eggjukaka, dän, üggehags, Geck me 
wor allzu schnell steigt i 
der folt gewis bald TAONE ee 
gleichwie ein eierkuchen. SoLrau 474. 
EIERKÜRRIS, m, cucurbita ovifera. 
EIERKU ITELN, eierkaldaunen, schweiz. eierchottla mil gè- 
N gefüllte und gekochte flädchen. "Tuuten 165° 
‚NLEGEN, n. ovatio, posilio, part i p: 
a. Ar % p , Parlus ovorum, alin. eggvarp : 
väterchen könmt ja so frühe vom schlaf? hat der häszliche 
wieder gemaut? ein hünchen boim cierlegen BAC 
Luise 1, 239. 
EIERLEGEND, ovipara, alin. eggjasiuk, dan. üggesyg: 
auf trauriger Dubro 
ohne hals und kopf ward eine henne geiragen, 


Kratzfusz wur os, dio besto der vierlegenden honnen. 
Gäng 40, 12. 


EIERLEN, nach eiern riech ` 
n „LE d en oder schmecken. E 30; 
Kane TNT E ecken. STALDER 1, 339 ; 


EIERLESE, f. schweiz. eierlescta, ei j an 165° 
i. Ba seta, ein volksspiel. Toren 165°. 

en f- linea ovala. 

EIERLING j minalis, ei i 
Wa: Lage m. cralaegus lorminalis, ein sirauch mil büscheln 

EIERMARKT, m. 

‚EIERMILCH, E schistum, wie Maaren erklärt: gescheidne 
milch, da der ziger und die schotten noch in einanderen sind 
alin, eggjamiolk, oogala, dän. üggemülk. j 

EIERMUS, n, puls op ovis et lacte cocta. 

EIERNAPT, m. palella ovorum. 

KENAPA UN pl. collyrium e lacie et ovis coactum. 

i Ko ILE, n. laganum, genus placentae conditae ex ovis, 
auricularia forma, Maaren sagt ein gattung der kuchlinen 
(placentularum). 

EIERÖL, n. oleum ep ovis duris 

1 pressum. 

EIERPFANNE, /. sartago ovis coquendis. 

EIERPFLAUME, f. prunus domestica. 

EIERPLATZ, m. placenta ex ovis confecla, s. eierflade. 

EIERRETZEL, m. was eierkrepfel. STIELER 1524. 

EIERHING, m. placenta orbicularis ex ovis confecta: 

obs und weoinirauben, 
weisz lauferweck und airring. Aynen fasin, 18. 
EIERSACK, m. ovarium. 
EIERSALAT, m. lactüca cwi ova dura imposita sunt. g 


Rz Oh 


87 EIERSCHALE — EIFER 


EIERSCHALE, £ ovi putamen, res vilissima, nnl. eijerdop, 
alin, eggjaskurn : 
gewis, nicht verschalen erhiell ich, 
licsz ich dich los. Gig 40, -$ 


wenn ich bedenke, dasz in dieser lebensbeschreibung ein kleines 
unglück immer die eierschale und das eiweisz eines gruszen 
war. J. P. Hesp. 4,163. ! 
EIERSCHAUM, m. album ovorum, zu schaum geschlagne eter. 
t -EJERSCHEIT, n. was eierbrot: es sollen auch des kindes 
eltern nicht schuldig sein den gefattern eierscheit noch kuchen 
mit zu haus zu gehen. Erfurter stadtordn. M4. denken könnte 
man auch an gescheidne, geschiedne milch, eiermilch, 
y EIERSCHIER, n. was eierklar. 
EIERSCHWAMM, m. agarieus cantharellus. 
EIERSEGEN, m. copia ovörum, wie kindersegen. 
EIERSPEISE, f. coagulatum ex ovis, 
EIERSTOCK, m. ovarium. 
EIERSTOCKBAND, a, ovarii cuticula, 
EIERSTÖCKCHEN, n. scabiosa arvensis, mil buschel von 
rundem samen. 
EIERSTOLLE, m. ovarium: einer hennen eierstoll. Senz 82; 
so wird, wa etwas werden soll, 
gwis aus des Rabelais magen, 
sein (seinen) kuueln und sein (seinem) eierstoll 
ein schön reb fürner ragen. Gary. ®, 
welche stelle ÄneLE 4, 4 stiehlt, für Rabelais setsend Moyrspöcks. 
EIERSTORETA, f. eierspeise, brot und eier m buller ge- 
backen. Tonnen 165°, 
EIERSUPPE, /. jus ovis mistum. 
EIERTANZ, m., mil verbundnen augen zwischen etern: sie 
verweigere den eiertanz zu tanzen, Görne 18, 161. 
EIERTÄTSCII, m. placenla eo ovis confecta. 
EIERTEIG, m. farina ovis subacta. 
EIERTIEGEL, m. frigorium, »eierpfanne. 
EIERTRETER, m. homo circumspecius, 
zwischen eiern aufnill, 
EIERWASSER, n. aqua sulphurea, schwefelwasser, schwefel- 
oesundbrunne, Torten 165°, weil schwefel wie faule eier riecht. 
EIERWEISZ, n. albumen, eiweis2, alln. eggjahvita fi: 


goh mur. ich hole Dags und ciorwoisz, 
os auf sein bintend angosicht zu logen. 


go en, II Tetach some fax and whites of egga, 
to apply to his bleeding face. Leur act 3 am schlusz.‘ 


EIERZINS, m. siehe ei und zinsei, 

EIFER, m fervor, studium, ein wort, das weder im der 
alten sprache noch in verwandien dialecten begegnet, goth. gilt 
dafür aljan, ahd. ellan, mhd. ellen, alin. eljan, von eifer 
weicht aber ahd. eipar acerbus, eiver umarus dem anscheim 
nach ab, denn eiler würde ahd, ivar, ibar lauten, mhd. iver, 
wie für goth. tveifls ahd. zuffal, zuival steht, mhd. zwivel, 
doch mhd. iver wäre unerhört. plötzlich taucht im 15jh. und 
in Oberdeutschland iler, cifer aemulatio, zelus auf, sein könnle 
dasz es schon im 14 jh. Tauren, Fenn, Mesennenrg darbölen, 
Diesenpach hut es 635° muer zelus aus vocubularıen, Masy- 
ropıus 319", Maaren 122° sdumen nicht es aufzustellen, Ker 
Spang, Brant und Munnen gebrauchen es, entschiednes recht 
erlangt es in nhd. sprache durch Luruen, und die bbeluber- 
selzung hat den Niederdeutschen ifer, den Niederländern \jver, 
den Schweden ilver, Dänen iver zugebracht, lauler ihnen früher 
unoekannte wörter, 

Solch ein ausdruck wird un irgend einer stelle unsers sprach- 
gebiels vielleicht in anderer gestall längst zu hause endlich 
allgemeinere anwendung erlangt haben; das alin. Win labor, 
studium, schw. dän. id, alin. ënn diligens, idull continuus, 
idka ewercere, schwed. idka, und den übergang des th 18 ph, 


limidus, der wie 


altn. b in f erwogen, wie z.b. pengill und tengill eins sind; | 


liesze sich berührung zwischen cifer und diesen formen ver- 


multen, vielleicht jenes ahd. eibar, eiveri, unler unnahme eines | 


eiban aif ibun damit vereinbaren, du die bedeutung des scharfen, 
herben der des strengen, ungesirenglen, eifrigen nicht weil abliegt. 
ein nord. Ma eid und eibun ait mêsten sich ausgleichen, aips 
jusjurandum, für welches wir andere deutung gewannen, bringe 
ich nicht dazu. bei der unsicherheit, die uber alln, d und d 
schwebt, wäre endlich auch für Ida eid ein ida eid und bezug 
auf ags. Ad, ahd. cit feuer denkbar, was sogleich noch mehr 
soll hervorochoben werden. 

1) eler entspricht dem, gr. Fëios und Humos, die sich von 
Gew siede, walle und ue brenne, rauche, rauchere herleiten, 
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denn Ivuos ist wind, Fipos rauch, fumus und auch unser 
zorn gehörl zu zehren, das vom feuer gilt. wir sagen brenn- 
eifrig, brennender, glühender eifer, seinen eifer nicht erkalten 
lassen: da wird der herr dem nicht gnedig sein, sondern 
denn wird sein zorn und eifer rauchen über solchen man, 
5 Mos. 29,20; herr, wie lange wiltu so gar zürnen und deinen 
eiver wie fewr brennen lassen? ps. 79,5; ja so spricht der 
herr, ich hab in meinem fewrigen eiver geredt. Ez. 36,5; am 
tuge des zorns des berg, das ganze land sul durch das fewr 
seines eivers verzehret werden. Zephan. 1,18; denn alle welt 
sol dureh meines eivers fewr verzehret werden. 3,8; sein 
eiver enbrand um das gesetz. 1Macc. 2, 245 


dardurch man ihn vermag in eifer zu entzünden. Oritz 1,7. 


9) heiliger cifer, glatbenseifer : kom mit mir und sihe mei- 
nen eiver umb den herrn. 2 kön. 10, 16; solehs wird thun der 
civer des herrn Zebaotl. Es. 9,7; der eiver umb dein haus 
hat mich fressen. Joh. 2,17; denn ich eivere uber euch mit 
göttlichem eiver (goth. aljanònds izvis gups aljana). 2 Cor. 
11,2; ewern eiver uml mich. 7,7; bie spürt man unsern 
cifer umb Christum. Fnank weltb. 154°; 


mich treibt der cifer gottes lediglich, Lpastag 2, 204, 


3) Enkorvrio, um den nebenbuhler : 
des ifors zit ist nit die hast, 
er vöreht ein andern gouch im nest. 


von eifer war ich trunken, 
ich hott kein rast noch ruh. 


hoftig ich ihr BEEN: 
auf das geirrer würt 

dor schleichend wöllisch fuchs, 
mein eifer gröszer wuchs. ebenda; 


also blieb auch die fraw bei ehr 
und hett der mann kein eifor mehr, 


liesz hinlort basz seinen cifer fahren, Wıcknan rollwagen 91; 
Arsace sahe die Charieliam nieht ohne sondern groszen eier 
an, da Theagenes die Chariellam bei der hand führet, da 
erwuchs ein starker eifer in der Arsace herz wider die Cha- 
della, buch der liebe 209,1; der cifer, so ich auf disz weiblin, 
die von dem geliebt wird, den ich liche, heftig geworfen. 
209,4; damit die gegenwärtige nymfen keinen eiler haben. 
Wecaneruin 853; mein gemahl dürft einen eifer wider euch 
fassen. ŽZINKGREF 2, 128, 6; 

wenn nieht geqnälet wird der mann von s0 viol plagen 

dos argwohns, des verdachts, der furcht, der angst, dur klagen, 

der martor und der pein, so endlich gar usreidz! 


in ein unsinnigkeit, und so mun eıfer heizt 
Wiupens Artost 30, 15 


doch eifer wird boj dir sich nicht ereignen können, 
donn dioses ist ein trieb, der unsre geisler kränkt, 


wenn etwas noben uns sich heimlich will entspinnon, 
so diesos was man liebt uns zu entziehen denkt, 
Hormannswatbau heldenbr, 8. Dë, 

im 18 jh. hört diese bedeutung des einfachen worles auf und 
überall tritt eifersucht an dessen stelle. 

4) ira, iracundia: einen tollen erwürget wol der zorn und 
den albern tödtet der gt, Hiob 5,2; zeucht sich an zur 
rache und kleidet sich mit eiver, wie mit cim rock, Es. 59,175 


Brant 89, 19; 


H. Sacus ed, Goz 1,50; 


3,40; 


wo ist nu dein eiver, deine macht? 63,15; 


und weil sie thut der eifor treiben, 
dörfı sie sich dermasz an euch reiben 
mit bösen worton, schenden und schinehen. Aynen 425°; 


gefallen ist olt eifor und zorn, 433"; 


d vorkleinerung, falschliett, 
forcht, neid, verdrusz und eifor, Weckuenkın 845; 


voll eifer, zorn und schmerzen. 204; 


der sich getrost auf gou und sich selbst steifon kan 
und sehen unverwand don grimmen oilor Akk, 


den an der losen woit dor böse himmel über. Fum 60; 


ich hin für seinem eilor und: gesehwinden. zorn nicht sichet- 
pers. vosenih. 1,30; cs soll ein könig nicht allzu groszen alt! 
und grimm gegen seine feinde spüren lassen. 8, 28; der all" 
tiberlief ibn, dasz er etliche fläche ‚heraus stiesz. WRIRE 
kl. Lan wir sagen, der dier übernimmt, übermannt Ibn, 
er läszt sich von wut und blindem cifer hinreiszen. 207 
übersehe nicht, dasa in einigen stellen, namentlich den o" Sa 
angeführten, ciler auch den sinn von macht und stärke empf!" 
gerade wie ihn ahd. ellan, mhd. ellen hatte, i k 
5) aemulatio, studium, în gulem, loblichem sinne OW WA 
lebendiger, redlicher eifer, etwas mit eiler trabit, Die 
tenden cifer beweisen, eines etler erwecken, anfacıen, » 


My i 


hun 


ad is a 
To Yan d d i H 
t e giup? SO mich der Wor dann bostat, 


` e 


der, Nelkgjon amtseif 
/ Zong. s. i i ifi 
Kal 1 "3 d ütseifer, diensteifer,: wetleifer, 


i 
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leħen, der eifer erwacht; 
drücke doch wieder auf där mier 1 emie 
dewenz eivor igt fost wie die helle wi 
acmulatio), hohe Hed 8,6; pt 


cin autor wird 
aus eier fürs 
em 
als 


KA alt: 
emeine wesen 
d ers nur nicht so bald 
die os fühlen. die ihn lesen. 


HaGeponn 1,xxvır, aus GELLERT ?; 


sus einem übe ` l.. D 
rmasz von eifer WIELAND 9,97 
meinen eifer, meine vermittlung, 


ich kenne oures -eifers reinen trieb 
t 


eisz dasz gediegne weis 4 det. SCHILLER ...; 
Wi lasz gediegn isheit aus euch re t cH 


was ist bogegnor? licher Tas 
bogegnor? | Spo, hat 
dein ciler dich, dein argwohu so getriehen t Götur 9, 105 
EIER, acer, acer 
b erbus, 
1,100), siche cfar i 
achenden cifer — 
Logan 2,126, 84, 
EIFERBLICK, m. oculus indignatus s 
/ o schaue mit eiferbli 
auf deines festes greuel! Pie R 135 
EIFERER, EIFRER, m. 
seins weibs, zelolypus, 
wob. liehet, das auch ei 
der kein gemeinder 


amarus, 
(oben sp. 00), vor 
lyer wurde vorh 


122°; alte menner ee seiner bülschuft. Maan 
bern, Lur i tîniglich elferer geken Ir 3 
. tens tischroden nos’: Walt Bogen iron weai- 
ellerer, las area 06°; Italiener sind grosze dr 
n, lasson ire weiber nit ausgehen hvorki Miel. a Kii 
h 4935 


1 N ir 
0 gang ich ir uf sockon nach, Munngn narrenbeschw, et 
man wir on Na WEI 
in MA di, e? een und Iagenau finden, gäuch 
a Gil ` k 
grossm. 133, ponien und Allemanien. Fıscnanr 


Ind H! erschei 
Lëtz Sea Ca Ss die zu eifer 1.2 stimmende be 
ng: r herr heiszt ein eiver eg, 
er H. eiverer, daru 
SE dch A 2 Mos, 34, 14; aber Mose sa ve d 
Fadda wt, r P mich? 4 Mos. 11, 29; du 'sihest, wie viel 
eer, Är die gleubig worden sind, und "sind all 
À gesetz, lg, 21,20; i d 
Kr anostelg, 21. 207 und: wat ein eiverer 
Aa mal yae tehin mp db liehlich, grün und rain 
EN ch kont taugo 2 
a wir froi von der eifrer augen, WECKHERLIN 788 
Heute gilt uns_eiferer 


nur im sinne, d i 
a tie , den wir i 
rbinden, nicht aber für einen eifersüchligen : ern 
vor zorn der freiherr hei 
eh fouorosso N 
und Trudchen warf sich 
sie rang die schönon D 
und suchte basz mit thränon ` 
en oifrer zu vorsöhnen. Bünsen 54°: 
i 


nieht zwoin ich dran 

noch edle mä i 
doch sind GR 
für Englan 


or sitzen neben auch 
d l 

er meinen rich 

2 protestanten, ER 

s wol. SCHILLEN 413°; 


Ce 
wh e m. zelus: und der eivergelet enzündet in. 
geogr v CG ee 
vw Hds On Aa 

KW könnte auch eiler für dos adj. nehmen, das bòs 
EIFERGLAUBE, m. der irrthum des ab 


boig de ` 
v el aea aberglaubens oder der staatsı 


EIFERHEISZ, ardentissimus: 


imeln eiforheiszes boren 


har aine h 
N i kahn gesucht i \) 

iu deinen tempel hin." OK ës Sim 
ch) 


' EIFERI 
EIERN 


Pani „fs elot $ 
eifererin oder Bam. at: Dsg, 919‘, o sollte Aber stehen 


4 Mos. 6, 29, 


oschwin) 
Ami," 


eifer 


go autona und dor 
ergıon. PestaLozzI 


asi eifrig: 


EH 
ZS, recht das 


FR j 
Onm der 


er 


ven 


see TE 


Ze are ai Bi do on“ 
p 


d j 
eeji Aers Atera fa jon 


7 


selig pareten | = 


ten 


7 


per Erer Zeen 


P 
EIN 5 


si ZZ 


hört auf, läszt nach, welche aus- 


elle bedeutung zurück 
(vulg. dumm sicat infernus 


s ; ich biete ihnen 
mein gebet an. GOTTER 3,30; 


ahd.: eiver, cipar (GRAFF 
einbarung mil dem voraus- 
in versucht: cifere lauge. 


h Enhaans, Dierennach 035°; eiferer 
asvp. 319°; eiferer, der gerad das 
d d'M lieb hat, aemulus. eiferer, 
Be esch AË em geliebten dulden mag, der da 


dein ‚haus. 


#. eineifern, nacheifern, wetteifern. 


EIPERLIEBE — EIFEROPFER: 
EIFERLIEBE, f. zelolypia: 


houte schlummert' mi 
sen Al 1 } mir 
die eiferliebe, weiber, Storveng4, 60. 


EIFERMUT, m. ira, indignatio : 


doch nit, wann hri in ei 
dir stell mein sünd onigog RING trulzn. 18 (85); ` 
die luft cr ganz in eiformut E: 
mit schaum und klang erfüllet, 137 (451). 
Ges aglari aemulari, studiose. seguis 
KA Ee E eig sei unrein oder nicht 
u, e, \ seinen gott geeiver i 
en an d Lech hat. 25,13; ich hab ËM e 
et zë? w a KT der grimm des manns eiyert und 
ann. Ge la 0,34; das ist aber das herzeleid 
nme e das ander eivert und schendet sie bei 
een wc, a Oe) Ek Hr das zeugnis, das 
ubs tt, ab ` unverstand (goth. i alj 
Anl aagband, akei ni bi kunbja). Ròm. wl de heben 
treibt nicht ir VE liebe eivert nicht, die liebe 
NE et Kai die liebe blehet sich nicht ee friapva 
ni ufhldsada), 1 Cor Cp ftiaþva ni aljanöp, friafıva ni Nauteip 
lichem eiver (alfa D 4; denn ich eivere uber euch mit gölt- 
en Janonds izvis gubs aljana). 2 Cor, 11,2; eivert 
du niemands 8 et ce ee ia ; Hamit 
Lurnen echt, 306° HA nie 2 


ferner nicht geeilert, ScuwkinichEn 2,74; 


Ja, jedoch mir vor ur 
mir vor urphed thut 
au nit eifern noch rechen, I, Sachs V, 342°; 
en e il ihm angethanen spott: us 1 154; 
lich, dasz oin J üt i i i WS 
d in sein Nelacht Er a ee 
sie. (die liebe) zwingot mich j i 
n 
foch selbst mein blut hindan BE RO 
SC weil ich in och verschwinde, ` 
1 leider eifern musz mit meinom kinde. 
aa Gänn gg verl, gesp. 8. 20; s 
r herlichste titel über ich ei 
m gottes, über den er sonderlich eifert. Zinsen. 
und der brüde 


m WE liebe, die freundliche, duldende, sanfte, 


t, nicht spottet, von keinem stolze sich aufbläht, 
Bes" "r Messias 15, 1070; < 
d 4,08 rto wahrlich dos i 

S x an 

jeder gesittote mann zu solcherloi ih nahond. ' 
d. Hp ` 


Zéit 


dasz nicht joner hinfort dich mit eifernder racho verfolge 


6, DU 


du bist beglückt, und ich verge 
5 ossen ! 
os sei! die freundschaft eifen nicht, Wu ug 9, 178.* 


2) eifersüchtig sein: 
ich weisz ein, eifi i i 
s , eifert umb sein weih 
und sucht sein rauh bei mir. Aynen 401°; 
; 


moin alter man, der ni i 
| r ‚ der nimpt sich an 
a alt freud und Just sii ie 
pag bit grein macht er mir nein 
4 ers doch alles bleiben. Ambr: Ib. s. 45; 
“45; 


On mik, mir wegen der groszen gunst, die mein herr 
au m DN Siin K. 160; wie kan jemand mit mir cifern 
rauenzimmer nichts nachfrage? i 

, g N 480. 
ee cum aliquos indes beleeë seiner 
Bi di M wette cifern, um unerhörte und ungeheure 
erdenken, Wieland 1,138; auf einmal eiferten 


nun die hüflinge in die wet 
Mn ` vette, d ` EE Men 
terwürfigkeit zu bezeigen. 3, d em neuen günstling ihre un- 


wie eiforn sie ihm liebzukoson. 10, 129; 


ums ZE tapferkeit und stärke) 
onigs 0S560N0s j 
zu otfern wagt. Gorten Zeen 
o Jammervolle muttor! hi r 
jomn m ! hin zum tod 
drängen sich eifernd allo doino kinder, ScurtLen Alps, 9 
; 


E E eiferten aufeinander meine begierden zu ent. 
ai GE g kein wasser hält einen verlichten auf, mit den 
sch Hern sie in die wette, Görme 14, 108. 


4) sich. eifern: denn ich eivere i i H 
d h eivere mich schier zu tod 

ni; > mnh j 

ps. 69,10 ` 


es eifert sich der neid um sachen, di 
mm, die sich Ium 
Locad 3, 181, 42. Säi 


EIFEROPFER, n. 3 Men, 5, 16. 


; darauf blieb die sache liegen und ward 


d aljo weit dai ! 
j f 


vin sih ereikern/ 


Äer Geen 


f ` 
> Lë D i = 


pet 


eù vig im Amt, zur antek 


At vor, 
PR éi A 


e 


91` EIFERSTARK — EIGE 
E, EIFERSTARK, fortissimus: 


er fassot seinen pfeil mit eiferstarken armen. SCHoTTEL. 


í EIFERSTÜCKLEIN, n. haben nicht alda etliche carding 
von Lotringen und Gwise und ein alfe Italienerin sampt irem 
welschen anhang disz catholisch eiferstücklin (die biuthochzeit) 
redlich geübet? bienenkorb 192°. 
ı EIFERSUCHT, f. zelotypia, invidia, rivalitas: 

sie sprach, ich darf nicht mit im reden, 

wann er hat auch die eifersucht, H. Sıcns ed. Göz 3, 63; 


der stook in eifersucht so sohr 
und trauot ñit dor frauen sein. Aynen 404"; 


die eifersucht ist leidenschaft, 
die eifrig sucht was leiden schaft. Locau; 


aus oifersucht dea lebens satt, 
warf Chloris sich hetrüht auf ihre lagerstatt. Grucenr 1,49; 


mein fehler, wie du weist, Jet Wi und eifersucht. 3, 406; 


umarmt vom argwohn hat der eifersucht 
das dasein liebe selbst gegeben. (orten 1, 66; 


wenn in den aufgehäufen zünder 

des olen hasson auch noch dieser blitz, 

der elfersuchı feindselge flamma schlug. SCHILLER u 
der philosoph Hofinann, wenn er weniger eifersucht wider 
Wollen: gehaht hätte. Gellerts leben von Cnamen s. 10; Nie- 
buhr hatte in hohem’ grade altväferliche eifersucht für die 
ehre seiner landschaft. Nienunns kl. schr. 1,6; ehrennamen, 
mit denen man philosophische sätze aus eifersucht gegen die 
geometrie ausschmückte. Kant 1, 21. 

EIFERSÜCHTELEI, f. invidiola: ob er sie nicht manchmal 

mit kleiner eifersilchtelei peinigt. Göthe 16, 60; durch unbe- 
gründete und abgeschmackte eiferstichteleien verdarb ich ihr 


und mir die schönsten tåge. 25, 110'; glückliche wie verschmähte 
hebe, eifersüchtelei und versöhnung. 60; 230, 
EIBERSÜCHTIG, invidus, aemulus: 

er ist: aufs geben euch so effersüchlig, 

so neidisch! Lessing 2,240; 
und doch liesz ich mich fortreiszen, und von wem? von 
einer eifersüchtigen, von einer für eilersucht wahnwitzigen, 
2,178; es möchte ihnen auch schwerlich gelingen mich eifer- 


süchtig zu machen; 
frohlocke nicht! 
denn eifersüchtig sind dos schicksals mächteg, 
voreilig Jauchzen greift in ihre rechte. Senuen ... 
Ces 


EIFERSÜCHTLER, m. 
EIFERSVOLL, incensus: 


was willst du, ruft or eifersvoll, 
beim brunnentrinken? HaGknoRrx 2, 108. 


EIFERUNG, f. -zelotypia. Maanen 199%, Sennanus synon. 56": 
es waren zu Corinthen inder gemein uneitigkeiten, mishel- 
lungen und eiferungen entstanden, MELANCHTHON zu 1 Cor. 19, 
EIFERWASSER, a. beim "goltesurtheil für das angeklagte 
weih: ` 

sio wolte sonder furcht ein angefùllies glas, 
die unschuld darzuthun, des eiferwassers trinken, 


Ging 1034. 

EIFORM, f. ovi figura. 

EIFÖRMIG, ovalus, wie esžheule Neiszt, oval, eirund 

EIFRER, m. siche ceilerer, 

EIFRIG, fervidus, eiferig. Maauen 122°; ich der herr dein 
gott bin ein»eivoriger "gott. 2 Mos. 20,6. 34,14; das neidige, 
eiferige, falsche «und betriegliche Merz. Tnunnerssen nolgedr. 
ausschn, gur, 105 eiferige geuch, flegmatisch beuch (bei Rane- 
bals jaloux, resveurs); Fıscuant yroszm. 48; 

in gòi 7, lin, eiferi 
mein gist, horz, hand a Beiren. 
es ist oin tollös volk; das in dem wörterkrioge 
als Türken um die welt ist eifriger zum singe. 
Locau. 2, 151, 59, 
einer der eifrigsten leser, arbeiter, diener, bewerber; der 
eifrige betrieb; auf das eifrigste betrieben. Güru 15, 35. 

EIFRIG, ardenter, enize, "eifrig hold zelolypus, Maaren 122°; 
eifrig lesen, schreiben, lernen, arbeiten; das bitt ich eifrig. 
Dis 9,39; halt, nicht so cifrig!; 

dann die mancherlei vögel dog meers, und was in-Kaystrus 

eüszem gesümpf ringsum die asischen wiesen dare hachnappelt, 


siehst du mit reichlichem thau sich ma sprengen die achultern. 
Voas, Virgils landbau 1,385 (rimaniur praia). 


EIGE, m, possessor, nur übrig in biereige und weineige 
(weisth. 3, 607), denen früher auch hauseige zur seite stand; 
gleicher wurzel mil dem folgenden eigen. 


EIGELB — EIGEN 92 


EIGELB, gilvus, wie eiergelb. 

EIGEN, proprius, čios, old, cikan, eigan, mhd. eigen, 
alts. gan, mnl. eghen, echen, nnl. eigen, ags. Agen, engl, 
own, fries. egin, ein, alin. eiginn, schued egen, dän. egen 
und in zusanmenscizungen ofl cien, ein. unmittelbar verwandt 
dem anomalen cigan, Zeg, habere, dessen pari. prael. darin 
enthallen scheint, was man hat, was gehabt wird, ist eigen. 
nur sind einige anslände, die die form gibt, zu beseiligen. 
nemlich ganz fehlt ein goth. aigans Zär, wofür suis, ahd. 
suds gilt, wol aber erscheint das goth. subst. aigin, ovale, 
habe und aus ihm würde aigins folgen 7 doch aber pflegen goth. 
parlicipia, wenn sie zum. bloszen adj. herabsinken, ihr a 
enlweder ganz aufzugeben, wie in ibns, lukns, oder in i zu 
schwächen, wie {ulgins statt fulhans, folglich aigins statt aibans. 
bei dem anomalen aih aihum aihans erklärt sich ai wie in 
paih paihum paihans, praihpraihum braihans. ahd. cih eigum 
eigan nölhigt also ein älteres cih eihum eihan vorauszuselzen, 
ohne welches sich nicht begriffe, warum kein eih igum igan 
einträte, wio von dihan deih oder deh, pl. digum, part. digan. 
dasz aigan ausserdem ein schwaches part, aihts, wie magan 
mahts zeugt, woher die subst. aihts, mahts entspringen, (ësst 
sich nicht gegen aihans einwerden, denn diese anomalu ver- 
mögen doppelle parlicipia praet., stark und schwachgebildete, 
hervorzubringem. -eben die verhärlung zum adj. that der par- 
ticipialen formklarheit eintrag, b 

Eigen drückt aus was die possessiva und tritt ihnen, so wie len 
selbst, verslärkend und nachdruchsam auf" den praedicat wird Be 
dieser nachdruck mehr, zusagen uls dem altribut, doch auch 
für es, wie die folgenden beispiele lehren, oft angemessen er- 
scheinen. Lurngr lässt neben den possessiven das eigen gern 
unflecliert, woraus sich viele zusammenselzungen erkkeen. 

1) eigen, suus, sui juris, von: sich selbst: und ein iglicher 
foddert seinen knecht und seine magd wider, die ir hattet 
frei gegeben, das sie ir selbs eigen weren, und zwinget sie 
nu, das sie ewr knechte und megde sein müssen. Jer. 34,16; 
er ist sein sellst eigen, sein eigner herr, du bist dein selbst 
eigen, dein eigner herr. wie die frühere sprache ‘selbst’ durch 
"hp, die heutige durch ‘seele (vgl. hernach unter 5) und durch 
‘person’ wiedergibl, kann auch zu person noch eigen treten, er 
ist selbst da, in person, in eigner person: unser seind gnüg 
hie inn uns zu erweren, oh schon keiser Carle in eigner per- 
sone und aller seiner macht da werc. Aimon hi‘, den werth 
unabhängiger selbsiändigkeit erkennt Locau lebhaft: 

ist glücka wo und was, so acht ich mir für glücke, 
wann ich mein eigen hin, dasz ich kein dionsibar ohr 


und wogverkaufio pflicht darf rocken hoch empor, 
und horchen auf befehl, 1, 188, 19; 


ich kunia nein mein eigen 
und alle möine müh zu mainem boston neigen, 3,228, 56. 
in der abhandlung vom personenwechsel $.29 habe ich aus- 
einandergeselzi, dos? die possessiva sich an die wörter dich, 
thor u. a. m. zu knüpfen pflegen, in gleichem sinn Ihut es 
eigen: 
was es (das herz) gewolll, wns es verlor, 
es bleibt zuletzt soin eigner thor, Gë 47, 89. 
2) eigen von verwandten, ‘den nächsten angehörigen: und 
vermaneten, dus sic ja wolt ires mannes eltern ehren als ir 
eigen eltern. Tob. 10,13; ward der künig von seinen eigenen 
sönen erschlagen. 1,24; hüt dich auch vor deinen eigen kin- 
dern. Sir. 32, 20; welcher auch seines eigen sones nicht hat 
verschonet; sondern hat in fur uns alle dahin gegeben. Röm. 
8,32; aber umb der hurerei ‘willen habe ei iglicher sein 
eigen weih und- igliche habe iren eigen man: % Cor. 7,2; sie 
schenden ire eigene schnur mit allem mutwilled, sie notzüch- 
tigen ire eigene schwestern, irs vaters tüchtere, "Ee 22, 11. ihat g 
eigne kinder und eltern stehn ontgegen den stiefkindern, stief- er 6 paint: 
eltern: es ist mein eigen kind, meine eigne tochter. gnt 
3) eigen von knechten und hörigen. mhd. 
ir man, derst unser eigen. Nib. 158, 8; 
nu ist doch unser eigen Sifrit der ir man. ‚667,3; N 
dag ich.eigenmannos wino solde sin. 786, 2; 
diu eigane diu din. 771,4; - 


nhd. der mann ist wacker, doch nicht freien stands: 
kein eigner mann kann richter sein in Schwitz. 
ScuiLLer 528°; 


ihr werdet sie drum nicht 
verachten weil sie eigne leute sind. :528*, 


damit er uns neme zu eigen knechten. "Hans 43, 19; nu 
kömpt der schuldherr und wil meine beide kinder nemen zu 


i By t rne y 
errre? mr, 


Dedra 


PET = erg y. 
Dha ar faan Mein #307 


EIGEN 


eigen knechten, 1 kön, 4,1; des menschen feinde sind sein 


Ga hausgesinde, Micha 7,65 zum dritten ist der brauch 
Sd ef gewesen, das man uns für jr eigen lent gehalten habe, 
„cüs zu erbarmen ist, Lummen 3,112; ioh bin dein, hilf 


mir, denn ich suche deine h u "m = § i sok J 
elei, IS, dautel A i i 
! 1 y D d CE up ECKHER meinen eignen Usch strecken ; solcher gebi i 
1190, 04 i W t n d Ichen g ieten wir, das sie 
LIN 271 so bin ich eigen dir, aber auch von liebenden : mit stillem wesen erhoiten und jr eigen brot Wé (goth EI 


. ~ Was Sne dein sinn miþ rimisa vaurkjand; i ; De 
i a i - rkjanduns s i A 
or mir, dio ich ewig dein igen nur bin? Diaen u 3,12; ein (licher baum a Er Her 
“gen frucht erkan 


‚Joh versprach Ihm dein 5 
ali meines digeansten zu wahren. Görug 10, 24; em Get baier "d. Mi 
wer mir den hechor kann wieder zeigen, 


lasz mich mit diosem herzenskus, mein olgeonster, er mag ihn behal 
d ag ihu behalten, en int soin sion, 


dir aller wünsche siegel auf die stirna drücken, 
Ja ioh weise, wie hehaglioh ein weibchon im hanga sich Under 
' 


wid gotes eigi G 0, 253 
idi 2 së das Ihr elgnon gerâth in küch und almmern erkennen, 
verdorbe ist ein i d N a vastjor 
R ist ein mubschif. buch i i 
iel- his a uch r on (ga asidêdun ın jo 
der liebe 202, A doa toden eigen, Wünz iren hochmat durch ir Ad 


wundarzn. 152; 
fangen win, N ala Le SÉ tods eigen oder ge- D Stot: ich fahre mit denen pler- 
das subst. eigen Ia mit eigner gelegenheit, meo vohteulo 


eigen, 


N 4 von leib au gliodèrn des leibs + felleten in durchs schwert 
e von seinem cikai itiha. komen waren. 2 chron, 32, 21; gol 
aber gibt im einen leib, wie er wil, und einem iglichen vun 


dem samen seineh ei i CG 
eigen leib. 1 mr, 15,38; der sündi wehe» Vi H D 
D z 5 ` ünd e; durch eigne d 
seinem eigen leibe, 97 wer goltey „0; iget un H gnen schaden wird man klug. 


i i l ! gebot helt, der folget N) Todensarlon © er hot nichts 
seinem eigen kopf ‚nieht. Sir. 21, 12; ich muste fm Niehen mi ch 
eigenem munde. Hiob 19, 163: manehor ko 

glück durch sein ci i al; 


wird sie fellen. 


werd wm € deng 


EIGEN 


sit zwingen sie öle zu machen auf ire 
eigen kelter zu tretten. Hiob 24,11; 
narung unter einem bretörn eigen dach 
unter den frembden. Sir. 29,29; ich kann die beine unter 


94 


r cigan mülen und ire 
D ist besser Erripnge 
‚ denn köstlicher tisch 


10, 30. 


sigen, ein kind des 
schil getrelen, wir sind 


Schicken 09"; 


zagen im Keine eigene kleide 
svèsaim). Marc, 15, 20; strafe 
Schwert, Judith 9,10. man sito 
oder bat man hier | den, in eignem wagen, ' 
anzunehmen, des todes eigenthum?. vgl, leib- | vehor. i 

7) sprichwörter : eigner herd ist 
hält wie die mauer fest: eigen k 
hüner, theure eier, cigne glocken 
eigen häfelcin; ‘sieh in dein eigon spiel; eigner schade that 


güldes werth; eigen neat 
uhl schmeckt wahl; eigne 
thenr gebeier; guck in dein 


> i T wenig eigene et, 
lieren, ist arm; ein krieg, bei welchem Sé der. 
nes zu verlieren hatte, ScniLen 969°; mich die anderen reicht. 
; ir eigen zunge fürsten erhielten beweise von der dankbarkeit Schwedens 
L sein eigen zunge. welche dieser krone ebenso wenig von ihrem eigenen kosteten, 
und nicht deine vu es ist, gehört mir eigen, gehört mir eigen zu, weil gie 
t seinen eigen augen p 8ehören die vorstellung des, gehörens noch erhöht; i 
a wb dir gehördt eigen A Görue 2, 114; 
schauen; die alterburt vermuthe, danki Si, gehört 
ausgangen. 5 Mos, 28, 57; | nm eigen zu, Seutten 27%, 


l > onp das ich mich mit | sieh etwas ei en, oder zu eige ac 
eigner band erlöset‘ habe, 1 Sam. 26, 94; mi eigner hand ge- / Ei a ar 


schrieben, manyu propria, d : $ Wann wolio sich due Joh der tugand ulgan? 
may oeh die goth. Wann war o N (hus fi ` 
handau meinai ufmêlida, abar Eph. e äu dEr | aiala eaaa L L, 


Pongau H WE eg Kë Geif, ts vaurkjands | d. i wann diente, folgte das tob 
ER a 98 oyati mul Lei en henden, vulg. | any alles was hier sechs zeilen füllet, wird in dem viechi- 
aber lan Sg 504 " Tag epar, eine var, schen priginale, welches sich Naugerius eigen den, 20 mit 
` vier wotton gesagt. Lessing 8, 442; Ga 
don sinuni Iech HR 


nd immer winder am, und konnte mir 
das glück uicht eigen machen, Görug 96%; 


die gesetze, wonach theaterstücke zu schreihen und zu.benr- 
theilen seien, glaubte ich mir ziemlich eigen gemacht zu haben 
= GI Indem vr selbst denkt oder indem er’ andrer gedan- 
sen sich zu eigen: macht. ‚Ganyss übers von Ci 
üp \ i R . de off. 
oit, der ihn getragen. KI ENKE eigen geben oder behalten: Ki 
b wie selin eigo d 7 i s 
) gon herz. 1 Sam. 48,14,39: durch kein welühde w 
sprich zu dene aua, irem Bien ee a h aur owig: wi 
e ek? LSA vi GH eigen herzen weissögen, Es. dus sich au ewig Dr zu tigo pub, Someeen 400°; 
KE } eine schinder speisen mit jrem e j D 
Heed und sol] Ing i wem eigen | ich barte Ihn fan zustand der i i 
$ d N t er seele) nie st halte 
wein-trunken Fohlen Jet RSA, wie mit süszem | zu eigen hehalten können, Göruk k vn A a D 
d i Cé den Wée he er dureh sein eigen | man hessen in allen angeführten üllen des Ki d A d 
out d 080, 20,28; ja zu den mennern die | substantive eigen h " dati Kg 
Wadëbcde un rel) j d 3 ` gen ansunchmen, obschon der dativ des ad, 
(besseren wë Jet, Gel iren tigen mist | kürzt sein könnte, ih ie 
l 2 kön, 18,27. Es. 30,12 H IREN aicht zumgei 
en geist, we! ` 12 Yeigen acht zumeilon dem album einen } > das is 
gen e folgen nut KA VR) propheten, die irem | meine eigne suche, geht andora naht any a D E 
würden de ein in eifi Za he we gesichte. Es, 13, 35] bin ich diwas sohwach, îr aber beherzter, dagegen seid D 
eit. 14, 14. 20; retten durch ire gerechtig- | gemeinen sachen rleichwie ich in eigenen sachen, und en 
In gemeinen Kuchen genat wie ir in eworn eigen sachen, 
schreibt Luruen 5, 42 un Melanchthon, die cigne sache ist die 
privalangelegenheil, 
10) wie das private, Presum drückt nun aber eigen zugleich 
) vo Te ne das innere, geheime, der nalur und sinnesarl eines jeden an- 
Haben, cr ‚on eigen haus betrübt, der wird wind zu erbtei.] 9miessene, ünyelegene, aus ihr CG WER, 28. wier 
10,97. P Sai 11,29; der geizige verstöret sein eigen“ haus, :| > Reit, seele, person, man braucht Pe inneren au- 
27; “if Stände und lagen gern den superlativ eigenst, um den auss 
druck noch zu vertiefen: jedes wort hat einen eignen, natür- 
lichen sinn, der sowol sein eigentlicher, ursprünglicher, als 
sein eigenthinnlicher, besonderer ist d 


aus heırübnis kimmer thronen, die doch seind vn) 
Ob ie klar, sa sibt doch keiner, was ihr eigner anlaa und klar, 
t ; Locau 2, 194, 97; = 
ich erkannte in dem was er sagte meine eignen gedanken x 
U 


Seine eignen worle (sui ipsi i ; 
E rte (sui ipsius) verdammen ihn, zeugen wider 


hen für aneignen: 


der lugend, eignete sich ihr 


und dies geheimnisvolle hu 
` eh 
von Nostradamus eigener hand) 


sl dir os nicht Beloit genug? Görug 12,31, 


wir sagen allgemein auf eiene hand leben 
3 


hand: thun; etwas auf eigne 


ich bin ein narr auf cigne hand. Görı 2, 202; 
wenn or mit ruchlos freohem über 
don olgnen schosz Ver) Gan 


denn er hatte in lie 
ar das herz Kolokaon, 


n . ich war Ihm thouer > 
wie seine eigno seolo. £ 


du must dich in meine eigenste person nei 
LAND 27, 240, 


H von land, haus amd geräthe: dos “eigne bond 


n denken, Wie- 


sollt ich solche beloidigung dulden im eigenen hate + 


Gôrnk 1, 339; 


hier }i f 
Dr cgt Mein, eigen haus, mein wald, meim teich; 
gedro eigen alles 
BE a? den foldern sichast, Götur 2, 114; 
sich dor aigon Miel sie auf eigenem boden und freute 
en saat und des herlich nickenden kornes, 
40, 266; 


95 EIGEN 


ihn; ich erinnere mich noch deiner eigensten wor > WIELAND, 
27,218; so lauten seine eigensten worte, ipsissima verba 7 
der cigne name, nomen ‚proprium; wer-dieser sei, Ist vielen 
uuverborgen, ich schone noch des eigenen namens. Gnyemus 
1, 861; es war meine cigne schuld, mein eigner entschlusz; 
denn recht, ‚hut jeder eigene chiaracier, , 
der ubereinstimmt mil sieh selbst. Seumnurn 306°; 


liebesglut der besien frauon oi 
und om eigensior gosung. Götur 41, 243; 


denn der mutter sinn ist wie mein eigenes wesen. 40, 318; 


sohn, mohr wünschest du nicht dio braut in Au kammer zu 
führen, 


dasz dir worde die nacht zur schönen hälfte dos lebans, 

und die arbeit des laga dir freier und: eigener werde, 

als der vater es wünscht und die mutter. 40, 273; 
ich finde eg mir. so natürlich, so eigen, dasz ich es wol 
schwerlich je wieder aufgebe, 17, 188; die eigensten, wahren 
triehfedern auch nur einer einzelen handlung zu entdecken. 
16,142; sie ertrug Aureliens heftigkeit mit groszer geduld, 
und ihr eigenstes geschäft war Wilhelmen zu schmeicheln. 
19,242; nach jenem lande, wo lür jeden empfänglichen die 
eigenste bildungsepoche beginnt. 37,83; kunstliebhaber, die 
den allgemeinen gewinn als unterpfand betrachteten, dasz 
ihrer eigensten neigung ‚sicherheit und: fördernis geloht sei. 
43, 310; s0 manches was uns innerlich eigenst angehört, sollen 
wir nicht nach auszen. hervorhilden. 48,0; mehrere freunde 
wiederholten die eigensten ausdrücke, 60, 264; vorstehendes, 
aus den eigensten zusländen und (reusten gesinnungen her- 
vorgegangen. 60, 34L; 

in angoborner, eigenstor gestalt, 


in his wue, nativo and most propor shape. 
second part of king Henry IV. act 4 so. 4; 


nichts ist übrig, 
als dem geschlechts, dessen ruhm du bist, 
auch noch in seinen cigonslen verdiensten 
als mustor vorzuleuehten. Seren 410". 
es hält schwer diese bedeutung überall von der folgenden zu 
unterscheiden, da beide in einander flieszen. 

11) eigen ist auch das besondere, absonderliche, eigenthum- 
lich beschaffene und geartele, seltsame: ah was wirstu hie 
zu denken kriegen, wie viel ahgütlerei du hinwieder geübt 
hast mit so viel heiligendienst und unzelichen eigen werken. 
Luruen 6,314"; welches ist denn das eigene. des miles veles, 
das ich dem burghesischen fechter angedichlet hätte? Les 
SING 8,43; 

uber aus der sehwerhodeckten enge 
ireibot mich ein eigenes gericht. Götur 1, 248; 
jeder edle Venedigs kann doge werden, das macht ihn 
gleich als kuahen so fein, eigen, Web Dall stolz. 
(kam) ein eignor fall, worüber or sogar - d 
in meiner gegenwart mit seiner sehwoster, 
mit andern sich berioih, mich fragt er nle. 9, 200; 
Wilhehn war indessen auf eine eigene weise beschäftigt. 18, 3205 
es ist eine eigne sache, schon durch die geburt auf einen 
erhabenen platz in der menschlichen gesellschaft gesetzt zu 
sein. 19,17; das publicum hat eine cigne art, gegen Öflent- 
liche menschen von anerkannten verdienste zu verfahren. 
19,243; er war ein sonderbarer mann und der eigensten cin- 
drücke fähig. 20, 196; sonderhare pflichten des wanderers habe 
e A dir g wen? ich auszuüben und ganz eigene prüfungen zu bestehen. 21, 10; 
EAN dee H {uf un SO geben uns auch die chen der erzväter zu eignen betrach- 
genen TE am ke" tungen anlasz. 24, 2011: dieser vorzügliche, aber cigne mann, 
24,294. die bedeutung von peculiaris, singuluris kann sich 
der von difficilis mil len nebensinn nähern und das beson- 
dere ein wunderliches, selisames, bedenkliches werden. ‘das 
ist eine cigne sache, ein eigner vorlall’ bezeichnet auch etwas 
unangenehnies. zë 
SR: e m R EIGEN, propric, accurate, eigentlich, besonders: 
E aasal Er fsh, wd, h Andy schau mich nur gar oigen an. Rınawaun tr. Ko, Hä: 
nu Ju, und gar eigen wisson wollon, laut. warh. Ab: 


ar. 80 schaue, dasz du doch disz work fur dich nur eigen 
$ und in der stille thust. ich wil ingleichen schweigen. 
Oritz 1, 167; 


er "d Man, schw K Kë mm Kim 
BT Ab na {' fe D bannen, d 


wenn die ingond eigen wüste, 

was das alter haben müste, 

sparte bio dio meisten lúste. Locau 1, 17; 

daaz ich nicht in meinem buche mancher gulon freunde denke? 

weisz ich doch noch selbst nicht eigen, was man mir von 
rulune schenke. 3, 243, 140; 

wann dor haushorr, wann die dien wolten kummen, eigon 
wüste, E 

würd or wachen, sagt oin priestor, als der hischof ihn. be- 
grüszte. 3, 42, 13; 


om eut, 


pregrad ET ea 
e, s e eg fl 


e dé dd 8 


j ge d rr. 9 Bar, 
Toi eg 
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Morus kennet kräuter, steine, erz und vogol,. ech und thiore, 
kennt den basen doch nicht eigen, den er Iränkt mit wein 
und biero. 8, 116, 48; 


Pulla hat in schwarzem tuche hei drei jahren zugebracht i 
um den mann; versiehls nur eigen, dieses tuch das war | 
die nacht. 3, 169, 504 
Bojardo ists gowis, ich kenn ihn gar zu eigen. 
Wiuprus Ar. 1, 73; 
meine hörerinnen, die sich schon bisher ganz eigen theil- 
nehmend erwiesen halten. Ging 26,5; trüte damit ans fen- 
ster und besühe es ganz eigen. Teen 5,40. in vielen dieser 
stellen geht gar oder ganz dem eigen voraus, in einer nur, in 
der folgenden so, wie: 
allo das neigen 
von herzen zu herzen, 
ach wio so eigen 
schaflet das schmerzen! Görue 1, 03; 
ich ‘kann das nicht so eigen wissen, so eigen sagen; 
sei kerkermeister, sei dor marterknecht, 
wie wol, wie eigen steht dir beides an! 0, 230. 

EIGEN, n. praedium, bona, facultas, eigenthum, habe, goth. 
algin, ahd. eigun (Gnarr 1,115), mhd.. eigen, alts. ‚Ogan, alin. 
cign f. im rechtlichen sinne wird eigen als grund und boden 
der fahrenden habe entyegengestellt, erb und eigen, deen und 
erbe oft verbunden. einen andern gegensatz bilden eigen und 
lehen: ` 

der uns nichts gihot grosz noch Klein 

wedor zu lechon oder zu eigen. Ayukn 202". 
wie mil dem adj. verbindet sich auch mit dem subst. eigen 
das pronomen: 

ir wüostet iwer eigen. Purz. 523,26; 


her quam in sin eigen und de nen enphingen sin nit. myst. 
1,33, 35; unser bawren wollen: der ‚andern frembden guter 
gemein haben und ir eigen für sich behalten. Lomp 3,124°; 
der teufel redet liigen aus seinem eigen. Merancntu. im corp. 
doctr. christ. p. 11; 


ohn dich kann ich nicht lebon, 
dein eigen will ich sein. Horm. gesollseh. Id, 8. 82; 


herzlieb, ich bleib dein eigen. 9. 109; 


diese vortrefliche stelle hat sich der Engländer sein eigen ge- 
macht, Lessine 6, 169, wenn der sinn ist, er hat sich daraus 
soin eigen gemacht, wahrscheinlich aber soll es heiszen, er hat 
sieh die stelle zu eigen gemacht, angeeignet, mit dem gen. 
sein, wie er in goltes und des todes eigen steht (sp. 93). 
umgekehrt liesze sich in zu eigen machen ein subst. annehmen 
und verstehen zu seinem eigen. 

EIGEN für eigenen, eignen; die kriegsleut aber namen in 
an und woltens mit im verstichen, aber er wolt in nit zh- 
stehn, eigen und gefallen, derhalben erwürgten sie In. Enn 
chronik 39°. 

EIGEN für eugen, Augen ostendere. 1, 80L: 

damit vernünflich soi gezeigt, 

was rechte, ware lugent oigl. 
befand, dasz ihm die fraw ihre barschaft und kleinot noch 
nit gar offenbart hett, als er sie aber mit fuchslisten hinder- 
geng, dasz sie ihm jetzt alles geeiget und gezeigt. Wicknau 
rollw. 55°. ` 

sich eigen, sich zeigen: dorfte ‚sich aber scham halben igar 
nicht eigen noch dergleichen thun, 52; welcher wille und 
neigunge in einem iglichen sich eiget, sonderlich wenn er ge- 
reizt wird dazu. Lurnen 1,77"; die art, reget und eiget' sich 
in einem jeglichen dinge. br. 4,607., 3. ‚eignen.4, ereigen, 
ereignen. 

EIGENANT, f. proprietas, eigenheit. 

EIGENARTIG, proprius, eigner art, eigenthümlich: er nannte 
es nach treflicher eigenartiger bestimmung attelfürmig kör- 
nigen quarz. Görme 32,20. nni. eigenaardig. 

EIGENRENÛRIG, was eigenhörig, hörig. 

EIGENBEWEGLICH, sponte, ultro: maszen "denn Ariobar- 
zanes solche krone als ein. rechimäsziges erbiheil eigenbe- 
weglich ahtrat. Lonensreın Arm. 1,295; daher Prometheus, 
Empedocles und Heraclitus ihre fürstenhüte eigenbeweglich 
abgenommen, um in einer einsamkeit der weltweisheit unver- 
hindert abzuwarten. 1,981; hofte sie, es würde Thusnelde 
nunmehr ihr eigenbeweglich sowol bette als würde einräumen. 
1,1402. r 

EIGENBEWEGUNG, f. motus proprius, spontaneus : die 
eigenbewegung eines Sterns, 


WI 


89 EIFER — EIFERIN 


leben, der eifer erwacht, 
drücke, dock. winder auf die 
deuten: eiver Ist fest wie € 
aemulasio) hohe lied $, 0; 


ein autor wird sehr zeitig alt: 
aus eifer fürs gemeine wesen 
empfindet ers nur nicht so. bald, 
als die es fühlen, die ihn lesen. 


Haurponn 1,xxrvım, aus GELLERT}; 


aus einem übermasz von eifer, WiEr.AND 9, 37; ich biete ihnen 
meinen eiler, meine vermittlung, mein gebet an. GOTTER 3, 30; 
ich kenne oures eifers reinen mioh, 
weisz dasz gediegne weisheil aus euch redet. ScuiLLen 4178; 
was ist begegnet? liober Tasso, hat i 
dein eifer dich, dein argwohn so getrieboh } Görue 9, 198. 
s. amtseifer, diensteifer, wetteifer, 
EIFER, acer, acerbus, amarus, 
1,100), siche eler (oben sp. 31) 
gehenden eilor = ive í 
Locau, 2,126, 34. 
EIFERRLICK, m. oculus indignalus : 


hört auf, ‚Iiszt nach, welche aus- 
unter 1 entwickelte bedeutung zurück 
lie helle (vulg, dura sicut infernus 


ahd, eiver, cipar (GRAFF 
vereinbarung mil dem voratis- 
r wurde. vorhin versucht: oifore louge. 


e o schauo mit eiferhlick 

auf deines festas greucl! Bronge 4, 135, 

EIFERER, EIFRER, m. Enkarene, schon 
286,101 mm merk, eifrer, wie lieb 
irog int ein man, der sein frawen salso lieh hat, dag er nit 
leidet, ` das ‚sein fraw iemans anseh. Kersensneng omeis Ad‘; 
Pe 5°; eiferer seins weihs, zelolypus, Dis, 319°; 
d erer, de gerudi: dns weih liebet, das auch ein anderer lieh 
Fir aemulus. .eilerer, dor kein gemeinder op seinem geliebten 
ulden mag, der da förcht es schlüffe ein anderer auch zů 
seiner bulschaft, Maaren 122°; alte menner sind gemeiniglich 
eiferer gegen Iren weibern. Lurnens lischreden 505"; Italiener 


sind grosze, heftige eiferer, lassen ir i i 
ire weiber nit 
unverlället., 439°; f Kach 


bei MEGENDEnG 
du dein-frawen habst; ein 


50, mich der ifrer (ifor?) dann besat 
80 gang ich ir uf’sockon nach. Munnen narrenbeschw, sb; 


P D B I E „8% 
man wird sands enug zu Nürnber und F agenau finden gäuch 
m Niderland, eilerer in Spanien und Allemanien. Fıschant 


In der bibel erscheint aber die zu eifer 3. 2 stimmende be- 
deutung: denn der herr heiszt ein eiverer, darumb das er 
ein eiveriger gott Ist. 2 Mos, 34, 14; aber Mose sprach zu im 
bistu der eiverer fur mich? 4 Mos., 29; du sihest, wie viel 
tausent EEN sind, die gleubig worden sind, und "sind alle 
er sosotz. apostelg, 21, 205 und wn vin eivorer 


an disem frischen ort, so. lieblich i 
rûn und m 

dns wol fr cin gemach kont wad Wiën, 

da wir ftei von der eifrer augen. Wecknenumn 768, 


Heute gilt uns eiferer nur im si i i 
N d m sinne, den wir auch mit zelot 
verbinden, nicht aber. für einen .eifersüchligen : 


vor zorn der freiherr heisz und r 

arich „elnor, Teugrasgo. a 
und Trudchen warf sich auf den grund 
sie rang die schönen hände rund E 
und Anobi basz mit thränen 

den gier (zornigen vater) zu versöhnen, DG GEM 
Dicht zwein ich dran, 


i ea sitzen n 
noch edle männer uat eben ouch 


dl er meinen richtern 
doeh aind sie prolnlumien, Au? 4 


für Englands wol ze Inn Als, 
EIFERGEIST, m. zelus: 
4 Mos. 5, 14, 30, 
EIFERGESETZ, n. lex zeloiypiae. 4 Mos. 5 29, 
EIFERGIFT, n. ira venenata: V 


Phileman hat ‚dan eifer goschußt (l goschwih), 
ausgerout das bös eifergift. Avner 433%, 


Ka könnte auch eifer für das adj. nehmen, das bis, 


EIFERHEISZ, ardentissimus: 


moin ln beten h 

i D gesucht, und ist für dich ge 

in deinen tompal hin.” a nn, en 
EIFERIG, s. eifrig, 


EIFERIN, f. selot p 
eifererin oder degt" hat Dua, 319°, e sollte aber stehen | s 


eiler 


hat aina Au 


EIFERMUT — EIFEROPFER 


EIFERMUT, m. ira, indignatio ; 
doch nit, wann brinnst in eifermut, 
dir stell mein sünd enigegon. SPERE trulzn, 78 (85) ; 
die luft er ganz in eifermut 
mit achaum und klang erfüllet. 137 (151). 


i wf zelari, aemulari, studiose sequi: 
WOLKENSTEIN. $. 253 (und das ist die älle, p 

8 sie bisher guf- 
gofundne stelle für das wort) setzt dazu den acc. im sinne 
von innig lieben, zornig strafen: 


or (gott) eifer man und freuelein, 
auch alio croatur, 
er wil der liehsı gehalten sein 
In seiner höchsten kur, 
ët aus Lurnens Uecht, 306°: damit du niemands, wenn 
ich der schimpf gereuet, zu eifern hast, 
Ja, jedoch mir vor urphed-thut, 
solch wiltbad nit eiforn noch rechen. H, Sacs Kë EM 
der könig eifert hoch ihm angothanen spott. Gnypuus 1,154. 


» mit praeposilionen oder intransitiv: das er umb sein 
weib civert, sie sei unrein oder nicht unrein. 4 Mos. Lu: 
das er fur seinen gott geeivert und die kinder Isracl versünet 
hat. 25,13; ich hab geeivert umb den herrn. 1 kön. 19, 10; 
denn der grimm des mahns eivert und schonet nicht. ser. 
dal. 6,34; das ist aber das herzeleid, wenn ein weib wider 
das ander ejvert und schendet' sie bei iederman. ‘Sir. 20,8: 
denn ich gebe inen das zeugnis, das sie eivern umb Rott, 
aher mit, unverstand (goth. þatei aljan guþs haband, akei ni 
M künpja). Röm. 10,2; die liebe ist langmütig und freund- 
fich, diè liebe eivert nicht, die liebe treibt nicht mutwillen, 
die liebe blehet sich nicht (goth. friapva usbeisneiga ist, sêls 
ist, Mapva ni aljanöp, friapva ni Nauteib, ni ufblösada). 1 Cor. 
13,4; denn ich eivere uber euch mit göttlichem eiver (aljanönds 
izvis gue aljana), 2 Cor, 11,2; eivert uber die masze umb 
das veterliche gesetz. Gal. 1,14; 

ists billic sz oi DL in sei i 

und itor so EEN Bär git 


sio (die lfebe) zwinget mich nach allen schätzen 
auch selbst mein blut hindari zu selzen, 
indem, weil ich in ach verachwinde, 
ich leider eiforn musz mit meinem kinde, 
Gnypınus verl, gasp. 8. 20; 
und der brüder liebe, die freundliche, duldendo, sanfte 
ie nicht effort, nicht spottet, von keinem stolze sich aufbläht. 
: Messias 15, 1070; 
z es eifarte wahrlich des anblicks 
Jeder gesittete mann zu solchorlei VE nahend. 


dasz nicht jener hinfort dich mit, eifornder racho verfolge, 
a ` d D, 147; 
du bist beglückt, und ich vergossen ! Vë 
es soi! die freundschaft eiferi nicht Wigrann 9, (8. 
3) eifersüchtig sein: 
ich weisz cin, eifert umb sein weib 
und sucht sein rath bei mir. Aynan 401°; 
mein alter man, der nimpt sich an, 
wil mir froud und lust vertreiben, 
mit eifern und groin maohi er mir nein, 
hess or doch alles bleiben. Ambr..ib. s. 45; 
aber eifert mit mir wegen der groszen gunst, die moin herr 
zu mir trug. Simpl. K. 160; wie kan jemand mit mir eilern, 
da ich doch dem frauenzimmer nichts nachfrage?. 480, 
4) contendere cum aliquo ` eifert (zankt) mit Mysis, Lessing 
2, 554; indes zehntausend sklaven seiner üppigkeit in die wette 


eifern, um unerhörte und ungeheure wollüste zu erdenken. 
Wann 1,138; auf einmal eiferten nun die höflinge: in die 


NAA Tatr eher" Geënter in. Bau dem neuen glinstling ihre unterwürligkeit zu bezeigen. 
OU D 


wie eifern sjo ihm liebzukosen, 10, 129; 


wenn um don preis der tnpferkeit und stärke 

dor konigsorbe mit Messenes jugend 

zu ollern wagi, Gotzen?, 211; 

o Jammervollo mutter! hin zum tod 

drangen sich eilernd alle deine kinder. Semten 515"; 


beide weiber eiferten aufeinander meine begierden zu ent- 
zünden. 710°; kein wasser hält einen verliehten auf, mit den 
fischen eifern sie in die wette. Görme 14, 108. 


6) sich eifern: denn ich eivere mich schier zu tod umb 


dein haus. ps. 69,10; 


es eifert sich der neid um sachen, die sich lumpen. 
Locau 3, 181, 42. y 


. eineifern, nacheifern, wetteifern. 


EIFEROPFER, n. 4 Mos. 5, 16. 


9 EIFERSTARK — EIGEN 
t EIFERSTARK, fortissimus: 


er fosset seinen pfeil mit eiferstarken armen, SCHOTTEL. 

EIFERSTÜCKLEIN, n. haben nicht alda etliche, curdinül 
von Lotringen und Gwise' und ein alte Italienerin sampt irem 
welschen anhang disz catholisch eilerstücklin (die biuthochzeit) 
redlich geübet? bienenkorb 192. 

EIFERSUCHT, f. zelolypia, invidia, rivalitas : 


sie sprach, ich darf nicht mit im, reden, H 
wann er hat auch die eifersucht. Il. Sacus ed. Göz 8, 63; 


der steck in eifersucht so sehr 
und travel nit der frauen gein, Aynur 404"; 


aus eifersucht des lebens salt, 
wart Chloris sich beirüht auf ihre lageratalt. GETLRRT 1,49; 


mein fehler, wio du weist, ist hitz und ciforsucht. 3,406; 


umarmt vom nrgwahn hat der eifersucht 
das dasein Hebe, selhst gegeben. Gorren 1, 66; 


wonn in den nufgehnuften’zundtr 
des alien hasseg auch noch diesor blitz, 
der eifersuchı feindsolge famme achlug. Seng 508°; 
der philosoph Hofmann, wenn er. weniger ceifersucht wider 
Wolfen gehabt hätte, Gellerts leben von Cnamen 8. 16; Nie- 
bubr hatte in hohem grade altväterliche eifersucht für die 
ehre seiner landschaft. Nıepuuns kl. schr. 1,6; ehrennumen, 
‚ mit denen man philosophische ‚sätze aus eifersuclit gegen die 
geometrie ausschmückte. Kur 1, 21. 
EIFERSÜCHTELES, € inyidiola: oh er sie nicht manchmal 
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Joan, fries. egin, ein, alin. eiginn, sehwed. egen, dän. egen 
und in’zusammenselzungen oft cien, ein. unmittelbar verwandt 
dem anomalen cigan, Zeen, habere, dessen part. pracl, darin 
enthalten scheint, was man hat, was gehabt wird, ist eigen. 
nur sind einige ansldnde, dios die form gibt, zu beseitigen. 
nemlich ganz fehlt ein goth: aigans äus, wofür svös, ahd. 
suis gilt, wol aber erscheint das alt, subst. wën, ovale, 
habe und: aus ihm würde aigins folgen; doch aber pflegen goth. 
"partieipig, wenn sie zum bloszen adj. herabsinken, ihr a 
entweder ganz aufzugeben, wie inihns, Jukns, svikns, oder ini zu 
‘schwächen, wie fulgins stalt fulhans, folglich albins stalt aihans. 
bei dom anomalen aih oihum lang erklärt sich ai wie in 
paih þaihum paihans, þraih praihüm þraihans. ahd. cih eigum 
cigan nüthigl also ein älleres cih eihum lan vorauszuskizen, 
ohne welches sich nicht begriffe, warum kein cih igum igan 
eintrdie, wie von dihan deih oder dét, pl. digum, part. d'ënn, 
dasz aigan. ausserdem ‚ein schwaches parl. aihts, wie magan 
mahts, zeugt, woher die sybst. ab, mis entspringen, läszt 
sich nicht gegen aihans einwenden, denn diese anomala ver-, 
mögen doppelte participia pruel.,, stark und schwachgebildete, 
hervorzubringen. eben die verhärtung zum adj. (al de par- 
ticipialen forniklarheit eintrag. 

Eigen drückt aus was die possessiva und tritt ihnen, so wie 
selbst, verstärkend und nachdrucksam zu, 5. selbsteigen. dem 
praedicat wird dieser nachdruck mehr zusagen. uls dem ultribul, 


mit kleiner eifersüchtelei peinigt. Görne 16,60; durch unbe- 
gründete und abgeschmackte eiferstichteleien verdarb ich ilir 
und mir die schönsten tage, 25, 110 ; glückliche wie vorschmähte 
fiebe, eifersüchtelei und versöhnung. 60, 230. 
EIFERSÜGHTIG, invidus, aenulus : 
er ist aufs gehen euch so eifersüchtig, 
so neidisch! Lussino 2, 240; 
und doch liesz ich mich fortreiszen, und von wem? von 
einer eifersüchtigen, von einer für eifersucht wahnwitzigen, 
2,178; es möchte ihnen auch schwerlich gelingen mich eifer- 
süchtig zu machen; 
frohlocke nicht! 
denn eifersüchtig sind des schicksals mächte, 
voreilig jauchzen greift in ihre rechte, Sen Leg 207. 
EIFERSÜCHTLER, m. 
` EIFERSVOLL, incensus: 
was willst du, ruft er oifersvoll, 
beim brunnenirinken? Ilasenonn 2, 108. 
EIFERUNG, f. zelotypia. Maauen 122°, Sennanus synon. 56°: 
es waren zu Corinthen in der gemein uneinigkeiten, mishel- 
lungen und eiferungen entstanden. Merancumion zu 1 Cor. 12. 
EIFERWASSER, n. beim goltesuntheil für das angeklagle weib : 


sio wolo sonder furcht ein angsfülltes glas, 
die unschuld darzuthun, des eiferwassers trinken, 


GÜNTHER 1094. 
EIFORM, f. ovi figura. 
EIFÖRMIG, ovatus, wie es heule heiszt, oval, cirund. 
EIFRER, m. siehe eiferer.. 
EIFRIG, fervidus; eilerig, wan got ist ein diferiger got. 
Keısensneng omeis 45°; Maaren 122°; ich der höre dein gott 
bin ein eiverigergott. 2 Mos. 20, b. 34,14; das neidige, eiferige, 


falsche und betriegliche herz. Tuunnsissknnolgedr, ausschr. | 


doch auch für es, wie die folgenden beispiele lehren, afl ange- 
messen erscheinen. Log läszt neben den possessiven das eigen 
gernunfleclidrt, «woraus. sich viele zusammensetzungen erklären 
1) eigen,‘ suus, sut: juris, von: ich selbst vnd ein iglieher 

foddert soinen knecht und seine: magd wider, die ir hattet 
frei gegeben, das sie ir selbs eigen weren, und zwinget sie 
nu, das sio ewr knechte und megde sein müssen. Jer: 34,10; 
er ist sein selbst eigen, sein eigner herr, du hist dein selbst 
eigen, dein eigner herr, wie die frühere sprache ‘selist durch 
‘ip’, die heutige durch ‘seele’ (vgl. hernach unter 5) und durch 
‘person’ wiedergibt, kann auch zu person noch eigen trelen, er 
ist selbst da, in person, in eigner person: unser seind gnüg 
bie inn uns zu erweren, ob schon keiser Carle in eigner per- 
sone und aller seiner macht da were. Aimon bi“ den werth 
unabhängiger selbsländiykeil erkennt Locau lebhaft: 

ist elüeke wo und wus, so acht ich mir für ‚glücke, 

wann ich mein eigen bin, dasz,ieh koin diensibar ohr 

und wopeerkanfn pflicht darf roeken hoch' empor, 

und horchen auf bofehl. 1,168, 19; 


ich kunto sein mein eigen `, y D 
und alle: meiha müh zu meinom bestan neigen, 3, 228,80; 


80: wünach inh mir Kei gröszer Kante, als allein 
V 


hei einer stillen lebensart mein eigner herr zu. sein. 
Greter 3, 418. 


in der abħandlimg vom personenwechsel s.20 habe ich aus- 
einandergeyelzt, dass die possessiva sich an die wörler dieb, 
thor u. a. m. zu knüpfen pflegen, in gleichem, sinn (al es eigen: 
was os (das herz) gewollt, was es verlor, 
ca bleibt zuletzt soin eigner (op, Gotar 47,8. 
' 2) eigen von verwandten, den nächsten angehörigen : und 
|| vermaneten, das sie ja wolt-ires mannes eltern eliren als ir 
eigen eltern. Tob. 10, 13; ward der könig von seinen eigenen 


vorr. 19; ciferige geuch, flegmatisch beuch (bei Raperais jaloux, sönen erschlagen, 1,24; hüt dich auch vor deinen eigen kin- 


resveurs). Fiscuanr grossm. 48; 
mein geist, herz, hand kühn, eiferig, getrow. 
Wickuwenın 2803 
es ist ein tolles volk, dns in dem wörterkrioge 


als Türken um die welt Ist eifriger zum siego. 
Locau 2, 181, 59: 


einer der eifrigsten leser, arbeiter, diener, bewerber; der 
eifrige betrieb; auf das eifrigste betrieben. Göre 15, 36. ver-] 


slärkt brenneifrig. 


dern. Sir. 32,26; welcher auch seines eigen sones nicht hat 
verschonet, sondern hat in fur uns alle dohin gegeben. Rüm. 
8,32; aber umh der hurerei willen habe ein iglicher sein 
eigen weib und igliche habe iren eigen ‚man, 2 Cor. 7, 2; sie 
schenden ire. eigene schnur mit allem mutwillen, ste natzüch- 
tigen ire eigene schwestern, irs vaters (chter, Es. 22, 11. 
cigne kinder und eltern slohn entgegen den stiefkindern, stiet- 
eltern: es ist mein eigen kind, meine eigne tochter, er wutet 


EIFRIG, ardenter, enize. eifrig hold. zelolypus, MAALER 122°; | gegen sein eignes fleisch. 


eifrig lesen, schreiben, lernen, arbeiten; das Mu ich UA 
Görne 0, 89; hat, nicht ep eifrig!; eifrig im dienst, zur arbeit; 


dann die mancherlei vögel des mears, und was in Kaystrus 

süszem gesümpf ringsum dio asisehen wiesen. durchachnappelt, 

siehst du mit reichlichem, hau sich eiferig sprengen die sehullein 
Voss, Virgils lundbau 1,365 (rimanıur praia): 


EIGE, m. possessor, nur übrig in biereige und weineige 
(weisth, 3,607), denen früher auch hauseige zur seite sland; 


gleicher wurzel mit dem folgenden eigen. 
EIGELB, gilvus, wie eiergelb. 
EIGEN, proprius, 1d1oe, ahd. eikon, doit, mhd. eigen 


alls. tgan, mni. eghen, echen, nnl. eigen, ags. ägen, engl. 


3) eigen von knechieh und hörigen. mhd. 

ir man, dorst unser eigen. Nib. 756, 8; 

au let doch unser eigen Sift der ir man. 687,84: 
d dng ich eigenmannes wine solle sin. 765, 2; 
` diu eigene diu din. 771,4, 


der mann ist wacker, doch nicht freien ‚stands: 
kein ‚eigner mann kann, richter sein In, SChwilz. 
Someren 528°; 


ihr werdet sie drum nicht 
verachten weil sie eigne leute sind. 528%, 


damit ` et: uns nema zu eigen knechten. 1 Ma, 49, 18; 
kömpt der schuldherr und wil meine beide kinder nemen zu 


nu 
, 
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eigen knechten. 3 kön. 4,15 des i i 
l -1 kön. menschen feinde sind sein | si i i i 
Kei 1 et DE A l sig zwingen sie öle zu machen auf irer ei ir 
d NNN Ze "u og ‚dritten ist der brauch | eigen Kelter zu tretten, Hiob 24,11; Fr, A CS 
we ECH den hl ar r ir eigen leut gehalten habe, | narung unter. einem bretern eigen dach, denn kößflicher gecdh 
krah CETE CN GEN 8, 19: ich bin dein, hilf | unter. den frembden. Sir. 29, 29; ich kann die beine San 
Miete "` D wi 1. ps. 119, 94 lautet bei WEcK HER- meinen eignen Usch strecken; solchen gebieten wir, A 
E ir, aber auch von liebenden: mit stillem wesen erbeiten und ir eigen brot essen (goti ei 
as zi in si ip rimi j i i e 
ET pf zi pi dein H. oi We miþ rimisa vauıkjandans seinana hlaih maljaina), 2 Tliess 
E AL ww in? Bingen 34°; 3,12; ein iglicher baum wird an seiner eigen, acht erkand 
Eer WT wn oe pe (us sy&samma akrana uskunps ist). Luc. 0,44; 


lasz mich mit diesem ) in ei , i i 

; e e e eg Batz wor mir den becher kann wieder zeigen j 
dir aller wünscho siegel auf die slirne drücken, 10, 30. ei maoe atanh arste oigen. Souen mm, 
e ect DH DH 4 

BN "e i gt ja ich weisz, wio behaglich ein weihel i i 

g gen sagte man auch des'todes eigen, ein kind des das ihr cignes gorhih in küch und dml SOA ` wi 


todes: schrei einer, der mit t i i 
i ins zu schif getreten, wir sind Görur 40, 25 
n , r mi ,5 , IW À t s ir 40, 258; 
vor oiod a pe eisen, Hh i ein raubschif. buch | 20gen im seine eigene kleider an (gåvasidêdun ina vastjöm 
e 202,1; ‚mensch ist des todes eigen, Würz | Svësaim). Marc. 15,20; strafe i ip ei 
wundarzn. 152; der von stund an de i I ARA EEEO SN 
1 des tods eigen oder ge- | Schwert. Judith 9, 10 : ich fal üt elen 
Ee ees t g r ge tt. / ‚10. man sagt: ich fahre mit eignen pfer- 
d SPENGE veh, 3, 449". oder hat man hier das | Ten, in cignem wagen, mit eigner i 
if at anzunehmen, «des todes eigenthum.?, vgl. leiheigen. | Yehor. 3. OK, we SE 
e tix und gliedern des leibs + felleten in durchs schwert, 7) sprichwörter ; eigner herd ist goldes werth; eigen nest 
SR Kae ll se komen Ge 3 chron.,32, 21; got Ch wie de mauer fest; eigen kohl sellmeckt Wohl? eigne 
eib,. wie er wil, und einem iglici tüner, theure eier, ei Joel i "in dei 
aber d i i i glichen von ` l Dh eigne glocken, (ent geheier; guck in dei 
dem anneunaeinen eigen eib. 1 Cor. 15, 39,; der sündiget an | “Ben. häfelein; sich in dein eigen det eigner Iech, dat 
KS g i i 6,18; wer gottes gebot helt, der folget wehe; durch eignen schaden wird man klug. 
an a EK Sir.21,12 rich muste im Nehen mit | — 3) redensarlen: er hat nichts oder wenig eigenes zu ver- 
EINEN e: Hiob 19,16; mancher kompt zu groszem un- lieren, ist arm; ein krieg, bei welchem Schweden wenig eige- 
eur un sein eigen maul. spr, Sal. 16, 26; ir eigen zunge nes zu verlieren hatte. Set gn 069"; much die anderen reichs- 
wide I Bi. op, den menschen fellet sein eigenzunge, | [sten erhielten beweise von der dankharkeit Schwedens 
SCH A asz h ichi einen mmer ken oui nicht deine welche dieser krone ebenso wenig von ihrem eigenen kosteten. 
et, ap d: 27,2; (das er. mit seinen eigen. augen 971. es ist, gehört mir eigen, gehört air "egen zu, Weil zu- 
PA AR en but gd KA 9,10; noch gehören die worstellung des gehörens noch erhöht; 
l 1 ) augen, Hiob 40,10; i i i ö ig 
mit meinen eignen augen in die welt scan Pr lea Kr säi el er 
) l gnen i [ ` arburi as ich sons 
die zwischen ir eigen beinen sind ausgangen. 5 Mos, 28,57; vorme Unukafenler Zä gehört 
er steht, geht auf seinen eignen füszen; das ich mich mit | «; KE ee a 
Br erlöset habe. 1 Sam. 25,33; mit eigner hand ge- sich etwas eigen, oder zu eigen machen für aneignen : 
wir en, manu propria, doch die goth. formel lautel blosz wann machte sich das loh der tugend eigen d 
ed au mani ufmêlida, aber Eph. 4,28 heiszt es vaurkjunds EE 
ën, gea wo ei schaffe mit den henden, ‘vulg. d, i. wann diente, folgte das lob der tugend, eignete sich ihr 
EI, a Oé SR loyabouevos Tate xegaiv, eine var, | 45 alles was hier sechs zeilen füllet, wird in dem’ griechi- 
n. cha el; ech schen originale, welches sich Naugerius eigen gemacht mit 
und dies geheimnisvolle buch,‘ vier worten gesagt. Lessine 8, 442; ; 


von Nostradamus pignon hand 

` A X DH den stau c n 

ist dir os nicht geloit genug? Görur 12, 31, und Immer wider Dë Mei konnte mir 
D 


an e eigne Li CEA etwas auf eigne das glück nicht eigen machen. Görux 9, 63;, 
5 it eigner hand erlegen; die gesetze h el i i 
eg E „seselze, wonach theaterstücke zu schreiben und zu 5 
eg hm léi hand. Götur 2, 292; theilen seien, glaubte ich mir ziemlich eigen gemacht zu SC 
A eck fi AE LS HITCH 60, 299; indem er selhst denkt oder indem er andrer gedan- 
v ak" » dop ihn geiraggn. Senn1en 462; f ken sich zu eigen macht, Ganvss übers. von Cic. de Sé aw 
SS er ine in lieb wie sein eigen herz. 1Sam. 19,1,9;,| Zu eigen geben oder behalten: 32 
en SH Cie, aus irem eigen herzen, weissagen. En, durch kein gelübde war dos herz gefesselt, 
SC e Bas ga deine schinder. speisen mit irem eigen das sich auf ewig mir zu eigen gab, Scwitıen 496"; 
Të aedi Gét RI blute, wie mit sierem |'ich hatte ihn (den zustand der seele) niemals fest halten, ;nie 
ENEE TIENI kein a al 2 durch sehn cigen | zu eigen hehalten können. Gürae 19, 322, «vielleicht ober. Ihut 
' e aposieigi ; zu den mennern, die | man besser in all P SEH b 
auf de F Pe i EED gC sser in allen angeführten füllen 4 i 
par e sitzen, «das sie mit euch iren ‚eigen mist | substantive eigen en E er wë) ge 
eh Ing SCH saufen. 2 kon, 18,27. Es. 30,12, kürzt sein könnte, 4 ana des ade 
e H i Dat, A 3 
gch AT En nd KEN ER ee dës irem 9) eigen sieht zuweilen dem allgemeinen gegenüber » das ist 
8 A n und cht gesichte. Es, 13,3; | meine eigne sacl ht and i e e 
würden sie allein f las; ches genfi anderennichisangin eige ` 
ap Are; ir eigen sele erretten durch re gerechte, | bin ich etwas schwach, ir aber beherzter, er 
o H A D D D à 1 8 
Vie Berl el VR Ae ach Des ich in eigenen sachen, und ich bin 
` H einen fi i ie ir i w K 
kommt von eignem wahne. Günter 031; Pali ki Ve Kai We ir in ewern eigen sachen, 
ich war ihm thouer l 5, 42 an Melanci Won, die eigne sache ist die 
wio soing eigne soele. privatangelegenheit. 
du must, dich in meine eigenste person hinein denken. Wie- 10) wie das private, privum drückt nun aber eigen zugleich 
LAND 27, 240. j das innere, geheime, der nalur und sinnesart eines jeden an- 
wi von land, haus undi geräthe: das cigne land, das SC gemessene, angelegene, aus ihr enispringende aus, vgl, unler 
habs wer sein eigen haus betrübt, der wird wind zu erbteil 5 geist, seele, ‚person. iman Areal! für „diese inneren zu- 
m. spr, Sal, 1,29; det geizige verstüret sein eigen haus slände od lagen gern den superlaliv eigenst, um den aus- 
15, 27; ; ` "| druck noch zu verliefen: jedes wort hat einen eignen, natûr- 
lichen sinn, der sowol sein eigentliche, ursprünglicher, als 


sollt ich solche beloidi im oi 
idigung dulden im eigenen hause? pe base 
Götur 1, 339; i sein eigenthümlicher, besonderer ist; 


hi li D D H i i 
1er tegt mein eigen. haus, mein ‚wald, mein teich; 
dir gehöret eigen aller ' 


aus betrübnis kummen ihrenen, die doch saind so hell 
ob sio klar, so siht doch keiner, was ihr eigner en. 


a N foldern sichost. Görur 2, 114; at, gitt Ch egw 

2 vi wandelte sie auf ei bod d fi ich erkannte in dem was er sagte meine ei 

sich eigenem boden und freute t A SEN" eignen ged A 

der eigonen saat und dos herlich niekenden kornes, seine eignen worte (sui ipsius) verdammen ihn, N ees 
40, 206; ibn ; ich erinnere mich noch deiner eigensten worte, WieLann 
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ä i h und: uerg, 
Sg į ü i 4 Morus kennet kräuter, steine, erz und vogel, Asch u 1i 
27, 218; sein eigen wort nicht hören können, EL d kennt den hasen doch nicht eigen, den er Iränkt mit wein 


räusche sein; so lauten seine eigensten worte, ipsissima verba ; und hiere, Sa 
4 ium; wer dieser sei, ist vielen Daa an i irena otne iainta 
der eigne name, nomen proprium ; r 2 bei dröj jahren zugchracht 
unverborgen, ich schone noch des eigenen namens. Gnvrmus mn den mann; versichts nur eigen, Aë weh das w . 
1,361; es war meine cigno schuld, mein eigner entschlusz; SÉ E Er Kei 
x d ht hat jeder eigene ehnracien, Rojardo ists g D 
denn roch ` 


Wenpens Ar. 1, 73; k 
der übereinstimmt mit sich selbst. Sciunzen 300; meineg Wirtz date gn Eier tanei inii 
Heieesglot der besten frauen 


SCH vu, Görne 41, 2434 nehmend erwiesen halten, Görue 20, 5; träte en 
und ein eigonster GES R T E wosan. 40,318; ster und besähe es ganz eigen. Te 5,40. ‚in vie en tese! 
dr: dge ee CA A äs KE in die kammer zu stellen acht, gar oder ganz dem eigen voraus, in einer nur, in 
sohn, mehr wünschest du nicht di P Ze ged ger 
dasz dir werde die nacht zur schönen hülfie des lebens, e m, 


und die arbeit des tags dir freier und ST Werde, von herzen zu herzen, 
als der vater os wünscht und die multer. 40, i ach wie s0 eigen 


i i türlich, sp eigen, dasz ich es wol schen das schmerzen] Gäns 1, 93; 
een ug Se 11, 188; W eigensten, wahren | ich kann das nicht so eigen wissen, so eigen sagen; 
iriehfedern auch nur einer einzelen handlung zu entdecken. sei kerkormeister, sei ga ecli ZA 
16,142; sie ertrug Aureliens heftigkeit mit groszer geduld, wie wol, wie eigon stoht dir a 3 cht 
und ihr eigenstes geschäft war Wilhelmen zu schmeicheln. EIGEN, n. praedium, bona, facultas, eigent DN D S RI 
19, 242; nach jenem lande, wo für jeden empfinglichen die | aigin, ahd. eigan (Gnarr 1,115), mhd. eigen, a al ga Ain 
eigenste bildungsepoche beginnt. 37,33; kunstliebhaher, die | eign f. im rechtlichen sinne wird eigen als' grun und pani 
den allgemeinen gewinn als unterpfand betrachteten, dasz | ger fahrenden habe enigegengestellt, erb und gl o Së 
ihrer eigensten neigung sicherheit und RR Aer ien erbe oft verbunden. einen andern gegensatz" bilden eig 

i i ig 8 9 
43, 310; 80 manches was uns innerlich LR Allee TT ae lehen: dr e Wand aon r 
wir nieht nach auszen hervorbilden. 48,9; degt N, 
wiederholten die eigensten ausdrücke, 60, 204 ; ‚vorstehendes, 3 = d vi Wa WE 
aus den eigensten zuständen und treusten gesinnungen her- | wie mit dem: adj. ver 


ne 
Wëss E talt s; Se wüestet iwer eigen. Parz. 523, 26; 
, eigensier gesta I ; r , 
în Mi ruo, na and mési propor shane. y, t4 sc, 4; | ber quam in sin eigen und die sinen enphingen sin nit. myst 
a EEN 1,39, 35; unser bawren wollen der andern frembden güter 
Za (ei bm du bist gemein haben und ir eigen für sich behalten. Lummen 3, 124°; 
Mechie, dessen ru s à d EE i " 
Talea Ee, d eigonsion verdiensien der teufel redet lügen aus seinem eigen. Merancuru. im corp 
als muster vorzuleuchten. Scattuen 416°, bai doctr. christ. p. 11; 
Í i über engen! zu ich kann ieh nicht lebon, 
lt schwer diese bedeulung überall von der folg olin dich kann ia o 
m da beide in einander flieszen. e dein eigen will ich sein, Norm, gesellsch. ld. a, 82; 
11) eigen ist auch das besondere, ‚absonderliche, eigenthüm- | herzlieb, ich bleib dein eigen. a 109; 
lich beschaffene und gearlele,, sellsame: ah was wirstu hie | ach wenn Ki Glai 
zu denken kriegen, wie viel abgötterei du hinwieder geübt wie lieb solltst du e LO line] 
hast mit so viel heiligendienst und unzelichen eigen werken. | diese vortrefliche stelle hat ih Le eh D Ae au? 
i gong des miles veles, | macht. Lessing 6,169, wenn der sinn ist, 
Ke e E Ge in ei l hrscheinlioh aber soll os heiszen, er hat. 
i 'ghesischen fechter angedichtet hätte? Les- | sein eigen gemacht, wahrse ] zen, 
das Gegen borghesischen fecht H sich die stelle zu eigen gemacht, angeeignet, "9 dem 
Wer S der schwerbedeckien enge sein, wie er in goltes und des En De E 
E ein eigenes gericht. Gäng 1, 248; umgekehrt liesze sich in zu eigen machen ein d 
jedor edle Venedigs kann doge werden, das macht ihn und verstehen zu seinem eigen. ` d 
jedor edie Vd fen Di ged eigen, bedüchtig und stolz. EIGEN für eigenen, eignen: die kriegsleut aher namen in 
nn an und woltens mit im verslichen, aber er wolt in nit zü- 
stehn, eigen und gefallen, derhalben erwürgten sie in. Frank 


kam) ‚ein eigner fall, worüher er sogar 
fi puen ak hl seiner schwester, ode 
mit andern sich berieih, mich fragt er nie. 9, 200; Mrok ag. 


Wilhelm war indessen auf eine eigene weise beschäftigt. 18, 320; EIGEN "für eugen, äugen ostendere 1, 801: 


ist ei i sache, schon durch die geburt auf einen amii 'vornünfilich' séi gezeigt, RAL 
ENK ie der menschlichen gesellschaft gesetzt zu Wl rochie, ware mea déi Ba ai Ju 
sein. 19,17; das publicum hat eine eigne art, gegen öffent- hefand, dasz ihm die fraw ihre barschaft Si SE Ze 
liche menschen von anerkanntem verdienste zu verfahren, nit gar offenbart hett; alsor”sie aber SÉ deich o Die 
19, 243; er war ein tc ue D ariga gieng, dasz sie ihm jetzt alles geeiget und gezeigt. 

e fähig. ; sonderbare pflichten de e roll. 55% 

ich auszuüben und gaine eigene prüfungen zulbestchenz 21; 10; = sich eigen, sich zeigen: dorfte sich aher scham E Ma 
so geben uns auch die eben der erzväter zu eignen hetrach- nieht eigen noch dergleichen thun: 62; welcher willa und 
tungen anlasz. 24, 211; dieser vorzügliche, aber cigne mann. | neigunge in einem iglichen sich dëck, sonderlich KS er ge 
24,204. die bedeulung von peculiaris, singularis kunn sich reizt wird dazu. Lurnen 1, 77"; die Ay reget und eiget, In 
T von difficilis mil üblem nebensinn nähern und: das gesan in einem jeglichen dinge. br. 4, 607. ‘es eigt sich von eine 
dere oin wundenliches, sellsames, bedenkliches werden. 'das gespenst oder spik. s. eignen 4, ereigen, ereignen. 
ist eine cigne sache, ein eigner vorfall' bezeichnet auch elwas EIGENART, f. proprietas, eipenleit, ven? 
unangenehmes. “er ist sehr eigen’, empfindlich, kleinlich. EIGENARTIG, proprius, eigner art, Mina telfórmi Ve 

EIGEN, proprie, accurate, eigentlich, besonders; es nach treflicher eigenartiger nr attelförmig 

schau mich nur gar eigen an. Rınawarn tr, Eckh, N3"; nigen quarz. , Görnk 32, 20., anl. eigenaardig. 

und gar elgen wissen wollen. laut wath AN: ` EIGENBEHÖRIG, was eigenhörig, Ga EA 

30 sehaue, dasz du doch disz werk fùn dich nur eigon EIGENBEWEGLICH, sponte, ullro: maszen denn A ‚= 

undMinydervelillo thuskktichswilzingleichen. arhiweigen- zanes solche krone als ein rechtmäsziges erhtheil eigen 

pug sl. weglich abtrat, Lonenateın Arm. 1, 205; daher Dron an 
was das alter haben müsle, Empedocles und Heraclitus ihre EE goe 
sparte sio dio meisten lúsio. Locau 1, 17; abgenommen, um in einer einsamkeit der weltweishei 


i lioiii i freunde denke? f H  hofte sie, es würde Thusnelde 
dasz ich nicht in meinem buche mancher guten | hindert abzuwarten.’ 1, 081; hofte d 1 
Faber : ie zen, was man mir von z S s ; men. 
WEN len Ee A AE 3, 243, 140; nunmehr ihr eigenbeweglich sowol bette als würde einräu 


wann der hausherr, wann die diebe wollen kummen, eigen 1,1402. die 


EE N ach, EIGENBEWEGUNG, f. molus proprius, spontunous: 
würd er wachen, sagt oin BCE ala M A ihn be eigenbewegung eines sterns. 


wenn die jugend eigen wüste, 


- 
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EIGENBRÖTLER, m. gui rem familiarem ipse curat, vgk 
eigeniöhner. 

EIGENDS, proprie, nominatim, eigens? es ist eigends mit 
der vernunft bestellt. Camus 6, 68. 

EIGENDÜNKEL, m. arroganlia, vana de se opinio: du 


möchst lieber in alle sünde fallen, denn in dein eigendünkel, 
Lurner 3, 492°; 


drinnen blinder willen herscht und ein tauber eigendünkol. 
Locau 1, 180, 61; 
bloszer eigendünkel! Scener 361°; 


die unbescheidenheit in der forderung von andern geachtet zu 
wedon ist der eigendünkel. Kant 5,300. s. dunkel, selbst- 
dünkel, 

EIGENDÜNKELND, vanus: über dergleichen eigendünkelnde 
schöpfungen verlieren wir nur gar, zu leicht den schöpfer aus 
den augen. Tieck nov. kranz 2, 107, 

EIGENDÜNKEND, ‚dasselbe: aber in seinen worten. und 
werken geschicht im von den eigenrechtferfigen und eigen- 
dünkenden menschen steliges widersprechen.. Luruen 1, 90. 

EIGENDÜNKLER, m. sui admiralione caplus» das sind dio- 
selben eigendünkler, die der gerechten seelen suchen zu 
Den, Luruen 1,45", A 2%, ? 
` EIGENDÜNKLIG, arrogans: Eduard ist- ein edler junge, 
doch etwas rasch und eigendünklig. Gäns 57,4. nnl. eigen- 


> Aunkelijk. 


EIGENEHRE, f. ambilio: so gar hätte ihn die eigenehr ein- 


„ genommen, Piitanven 1,541, 


EIGENEN, proprium esse, compelere s wollen also dadurch 
den menschen die werk und krefte zueignen und zuschreiben, 
die der ewigen und allmechtigen macht gottes allein eigenen 
und gabüren, MELANCHTHON im, corp. docir. chr. 954. s, eignen, 
„ EIGENER, m. dominus, eigners 

was du thöricht goraubt, gib du dem eigenor wider, 

Gänn 14, 68. 
EIGENERWÄHLT, sponlaneus, selbsterwähll: eigenerwelte 
tödtung dog fleisches. Luruer 3, 36... aber mil adjeclivisch 
flechiertem ersten wort: mit eigener erwelter demut. 3,49", 

EIGENFINDIG, ingeniosus, erfinderisch: der redlicher und 
umb unser teutsche sprach hochverdienter Rudolf Weckerlein, 
welcher, wie auch herr Isaac Habrecht und andere, lange zeit 
vor dem sonst alzeit lobwürdigen herren Opitzen die teutsche 
sprach mit zierlicher, eigenfindiger 'reimenkunst herlich ge- 
macht haben. PuiLanden 2, 657, 

EIGENRFÜSZIG: krüppel, die einen guten Tusz schreiben, 
nicht eigenliündig, sondern eigenfüszig, J. P. anh. zu Til, 2, 81. 

EIGENGEMACHT, sua ipsius manu faclus, selbstgemacht: 
eigengemachtes zeug, garn. 

EIGENGERICHT, n. gericht über eigenhörige. 
` EIGENGEWALTIG, sua ipsius auctoritate factus, eigen- 
mächlig: ep ligt mehr an deiner seelen seligkeit, denm an 
den tyrannischen, eigengeweltigen, frevelichen‘ gesetzen, de 
zur geligkeit nicht not sind, Lurnen 1,304, 

EIGENHÄNDIG, sua ipsius manu faclus, scriptus: ` 


edel oltern, soids gesländig, 
nichts ist: unser eigenhändig, 
alles unser ist geborgt,. Firmina 339; 


haben sie den hrief an den "Roberto nicht geschrieben? ist 
es nicht ihr eigenhändiger name? Lessing 7,298; der lector, 
unter die niemals eigenhändigen menschen gehörig, die alles 
Be durch die dritte, sechste, fernste hand thun, J. P. Ti. 
4R 

EIGENHEIT; / proprietas; schued. egenhet, dän. egenhed; 
aber eigenschaft und eigenthümlichkeit sind auch proprietas, 
wie hal man diese dret würler zu unterscheiden’? eigenschaft 
+t qualitas, beschaffenheit und “liegt den beiden andern ab, 
Naher stehen sich eigenheit und eigenthümlichkeit, wie eigen 
und ©igentliümlich fust dasselbe aussagen,» wir verbinden, 
Wenigstens heute, mil eigenheit mehr die: vorstellung won. be- 
Sonderheit, die ‚auch sellsunkeit sein konn, mil eigenthümlich- 
keit die der inneren natur, kurz, eigenthümlichkeit würde der 
zehnten bedeutung von eigen, eigenheit der elften entsprechen. 


den kegrif der eigenheit entfallen zahlreiche stellen bei Gang : 


oigenheiten, die werden schon haften, , 
euliviere deine eigenschaften, $. 200; 


ER 1 gr "e 
t allt den: Innern kern "eer eigenheit verderben. 8, 295: 
ob sie etpepbel 


mm bnbe, die oft mehr zur trennung anlasz 
WW Za als üble eigenschaften, 17,114; des fremden weiteres 


EIGENHEIT-——EIGENLIEBIG 98 


gespräch, das er ‚mit heiterer eigenheit und bedächtlichkeit 
fortsetzte. 17,319; wenn sie mit eben der naivelät, eigenheit 
und zierlichkeit etwas schickliches auf dem theater jemals 
auslührten. 18, 208; der’ knabe geßel sich in gewissen 'eigen- 
heiten, die man auch unarten zu nennen pflegt. 19, 137; ich 
verlange ‘das mädchen wieder. zu sehen, das sich mit on 
vieler eigenheit an mich geschlossen hat. 20,82; nichts ist 
unerträglicher. als abgeschnittene eigenheit an demjenigen, 
von dem man eine reine, gehörige thätigkeit fordern kann, 
20, 197; wurden die brüder nach Terenz von Einsiedel bear- 
beitet aufgeführt und so eine neue folge theatralischer eigen- 
heiten: eingeleitet. 31, 119; eigenthümlichkeit des ausdrucks ist 
anfang und ende aller kunst. nun hat aber eine jede nation 
eine von dem allgemeinen eigenthümlichen der menschheit 
abweichende besondere eigenheil, 45, 123; auch fällt er (Sterne) 
mir ein, wenn von irrthümern und wahrleiten die rede ist, 
die unter den menschen hin und wieder schwanken. ein 
drittes wort kann man im zarleren sinne hinzufügen, nemlich 
£igenheiten. denn es gibt gewisse phänomene der mensch- 
heit, die man mit. dieser henennung am besten ausdrückt, 
sie sind irrthümlich nach auszen, wahrhaft nach innen und 
recht betrachtet psychologisch höchst wichtig, sie sind das 
was das Individuum ceonstituiert. 45, 301; nächst den eigen- 
heiten müste man die influenzen bedenken, jene kani man ` 
sich vorstellen als formen des lebendigen daseins einzelner 
abgeschlossener," beschränkter naturen, und in diesem sinn 
gibt es eigenheiten der individuen 80 wie der hationen, 48, 302; 
dasz angehorne kraft und eigenheit, mehr als alles übrige, 
des menschen schicksal bestimme, 49,8, der innere kern 
der eigenheit, die angeborne'eigenheit sind wiederum die eigen- 
thümlichkeit, 

EIGENHÖRIG, was eigenbehörig. 

EIGENHÜLFE, f. contra vim defensio, selbsthülfes I: 


Woh, wenn sich in dem schosz der städie 

der fenerzunder still gehäuft, 

das volk zerreiszend seine kalte 

zur eigenhülfe schrecklich greift, Scutruen 80". 


EIGENKÖPFIG, perlinax, der seinen kopf durchsetzen will: 
widerumb bin ich auch nicht sa eigenköpfig, das ich mich 
nicht. wolt weisen. lassen, Lurner 1, 215°. 

EIGENKÖPFISCH, dasselbe: die sonst eigenköplisch sind 
und. nennen alles, was: ir-anfang. nicht ist, ferliche enderung. 
Merancntu. Daniel deutsch von Jonas bl. 107. 

EIGENLÄDFIG, proprio motu currens, MeGennenG in seiner 
verdeulschung der -sphaera mundi nennt die planeten eigen- 
läufige. sterne. 

EIGENLEBEN, n. vila proprigs alles kommt -darauf an, 
das eigenlehen des auges und der eorrespondierenden finger 
zu,.der entschiedensten verbündeten- wirksamkeit heranzustei- 
gern. Gids -50, 41. 

EIGENLEUTE, homines proprii, mhd. eigenliute. eP 

EIGENLIEBE, f amor sui, selbstliebe: vorhin ertappte sie 
mich. auf eitelkeit, jetzt auf eigenliehe. Lessing 1, 564; die 
eigenliebe ect uns sowol unsre tugenden als unsre fehler 
viel bedeutender, als sie sind, erscheinen. Görne 19, 69; die 
selbstliebe eines über alles gehenden wolwollens an sich 
selbst heiszt eigenliehe. Kant 4,185. allein diese unterschei- 
dung, wonach: selbatliebe natürlich, eigenliebe tadelhaft sein 
soll, ist nichlig, baide wörter drücken dasselbe aus, wie eigen- 
dünkel und gelbstdünkel, eigenlob. und selbstlob, eigenmord 
und selbstmord,  eigenrache und selbstrache, ‚eigenruhm und 
selbatruhm, eigensucht und selbstsucht, eigengemacht und 
selbstgemacht. wenn. also Hacenonn 4, 45 singls 

dio lieha: zu uns selbst, allein die weise nur; 

ist fretlich unsre pflicht, dio stimme der natur, 
setzt er richtig voraus, dass auch von natur eingepflanzte 
selbsiliebe ausarten könne, diese üble seite kann durch bei- 
wörter wie blinde, taube, nicht durch einen unterschied zwi- 
schen selbst und eigen bezeichnet werden. sprichwörter : eigen- 
lieb ist ein dieb, eigenlieb ist niemand lieb, eigenliebe macht 
die augen triho: 

EIGENLIEBEND: eigenliebende verwöhnte menschen, -die 
ihr wolwollen werfen, ‘wohin es ihnen beliebt, Peer os 
12, 480. 

"Ewent, ich muste mich dieses vortheils begeben, 
der auch im grunde mehr eigenliebig, ala gemeinnützig ist. 
Kanta, 9; dia eigenliebige selbstschätzung blosze wünsche Dir 
beweise eines guten herzena zu halten, 5,276; denn dieses 


7 
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vorgeben verräth eine eigenliebige betrachtung des-eigenen 
werth&s. ‚Fıcur£ grundz.'261; hier verfiel der wirth auf eigen- 
liebige „aber dumme, gedanken von seinem biere und essen. 
IP. seufelsp. 4, 142; Mit 
doch konnte nichts doin“eigenliobgss herz 
mitiwehmuyth rühren,  Tecx 10,75. 
"EIGENLOB, d. 'propria lass: man" sagt eitles eigenlob stin- 
ket Görue 49,49. vgl, eichenlaub, °' > 
EIGENLÖHNER, m. der'eine zeche auf cignë hand betreibt, 
einspänner. `" ' - 
EIGENMACHT, ‘f. sua&solius’auclorilas: 
üa führter ihr hits 'kühter digenmacht 
den bogen-weiter dureh der zukunft nacht, 
did eigenmacht des gemütheg, den zustand seiner vorstellungen 
in seiner gewalt zu laben. Kant 10, 120. h 
EIGENMÄCHTIG, sua ipsius auctoritate agens: sich. also 
der hulung eigenmüchtig angemaszt. SchweinichENn 9, 231; 
` pb..seine_rasche hofung, eigenmächti 
sich diesen kühnen sein erlaubt. CHILLER eee 
kann in beiden stellen für adj. oder adv. gellen., | e" 
!EIGENMITIEL, n. proprium_rengdium: und hin ich nicht 
vom podagra,, s0 bin, ich doch vón dem weit ‚gröszern: ühel 
des, unmullis geheilt worden, und.habe dus natürliche eigen- 
mittel, dagegen gefunden oder, vielmehr wieder, deutlich, er- 
kannt, nemlich. den leib zu ermüden. Hecener molkenkur 3,144, 
EIGENMORD, m. mors voluntaria, selbstmord:-. e 
‚komm. eigenmord mit Strang und staht! - Grypurus 1, 398; 
so. büszt Lucretia die rach im, eigenmprd, WrRNiKE 156; 
Thusnelde ‚verdammt, den eigenmord. Louensr. Arm: 1,6. 
EIGENMÜNDIG, proprio: oner Jongen welcher.:zeit ich der 
herschaft meines bruders meine avanluren eigenmündig er- 
zehlen und davor ein geschenke’ von 12 harten’ thalern.an- 
nebmen muste. ‚Felsenb, 2,490 ku dë: 
EIGENMÜTIG, , superbus : welcher ehrngeizig, eigenmütig.und 
hoffertig ist, der fürdert kein andern, Fnonsrersen. kriegsb, 
EL i s e r 
4 EIGENNAME, im. proprium nomen, engl. propername. 
` EIGENNIESZIG, was eigennützig: wie die thun, die ir eigen 
gebetlin halten, der für dis, dieser für das, und haben nichts 
denn eigennützige, eigentieszige gebet, denen gott leind ist. 
Luruen 1, 240°, "EI d 
EIGENNUTZ, m. privatum commodum: niedriger, schmutziger 


eigennutz; 4 
alo ist tugendhaft, Zeie ists 
aus eigennutz. der liche." Seng, 2060. 

EIGENNÜTZIG, qui suis commodis inservit: die liebe macht 
eigennitzigy vgl. 'uneigennützig: Säi. . DER 

BEIGENNÜTZIGKEIT, f. diese echimpfliche eigennützigkeit 
reimet sich zu dem edlen character, den herr Wieland dem 
Guilford sonst gegeben hat, im geringsten nicht. Lessing 6, 168, 
auch Kant 3,60 hat das wort: : f 

EIGENNUTZLOS, integer, uneigennützig s eigennutzlose tha- 
ten, Krancer 4,53; eigennutzlose beschäftigung. Wours mus. 
der alterth. wissensoh. 1, 20. 3 

EIGENRACHE, f. vindicta propria, selbstrache: 


doch ein hochweiser magistrat 
besetzt das thor und sperrt-die stadt, 
der eigenrache vorzukommeon, Lessine 1,118. 


EIGENRECHTFERTIG, se ipsum probans: die selhweisen 


SCHILLER 24%; 
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werfe hinter meinen rücken alle eitele herlichkeit und eigen- 


uhm. pers, baumg. 8,13; 
Falsus ist ein guter reiner, jedes wort ist eine blume 


vərjoumduug andrer leute-und von stolzem_ eigenruhme. 
PB Losau.2, 234,147; 


eigenrulmm kann selbst- einem Horaz nur verziehen werden. 
Betten 1234., i 

EIGENRÜHMIG : ohy eigenrühmige vergleichung. ; RIyzLANDER 

698, e ; e 
` EIGENS, vie, imprimis, besonders: das mädchen lieb ich 
noch immer so rasend ‚wie jemòls. mir hat sies ganz eigens 
angetlian, Görne 20, 220; in seinem eigens accentuierten Iran. 
zösisch. 17, 317; däs? der mesch ‚sich das am wenigsten zu, 
zuelgneh vermag, was ihm ganz eigens angehört. 1, RI 
geüht genug zu solchem vortrag, der ihm diesmal eigens (VR 
und'atiadruckvoll gelang. 22, 132; eine gänz eigens beschrän te 
selbstigkeit, 30, 227; verziert sind die wolnzimmer.mit kupfer- 
$tichen und gemählden, :eigens bedeutend auf traurige und 
frohe vaterfändische jereignisse hinweisend. -43, 329; er findet 


seiñ, grab in der nähe eines: andern melit bedeutenden, aber uf DA 
D 


mit jbm eigens verwandten, pilgermannes. 45, 259. 

EIGENSCHAFT, f. proprietas. GN , 

1) servitus, Imechischaft,: dienstbarkeit: in dieselben höf ge- 
hörtend etlich lüt affert (?) in beiden kilchenhörinen mit eigen- 
schaft. Tsenupı 1,172; in williger 'armnüt on eigenschaft zu 
leben. "Frank chron. "413"; - 

ich armen. so reichlich thet ehrn, ` 
PH in ffeistand thop kon. Aaen 14°. 
1 eigonlieit, ahd. eiganscaf, ‚eiganscaft:,,., 
pa ist jn-deine eigenschaft, k 


mit süszer kraft 
und guid auf uns zu regnen. Wecxurnuin Di 


dio tugent ist ddin eigenschafl, 372; 
at N dee DAT 
eherziget mil selner kraft, 
kan d für keinem übel grawen. 118. "3 
3) qualitas: . 
erster Adam kunto nennen jedes ding nach eigenschaft, 


t fúr seine söhne die, die gleich von andrer kraft. 
dieser neant für seine a parre E 


i i i hon haften, 
gd ed e GE Görur 2, 203; 
er bat viel, gute- eigenschaften; er veraäumte seine ‚übrigen 
eigenschaften auszubilden; in meiner ‚eigenschaft als erbe, 
als vormund. f Li 
4) .mhd. bedeutete: eigenschaft “auch eigenihum, dominium 
mhd, wb. 1,410)... ; i lu a 
EIGENSCHAFTEN, ‘franz. qualifler; es seion eben in digsem 
atmosphärischen raume gewisse geheime, ‚concentrisnhe.kreise 
abgeschlossen, die sich als besonders geeigenschäftet gelegent- 
i nifestjeren. Görne 51, 265. i Í 
"LEE, proprius: ich habe, nichts dagegen, 
wenn man de farbe sogar zu;fühlen glaubt, ihr eigenes eigen- 
schaftliche würde pur dadurch noch mehr ‚bethätigt. Górne 
| 56, un, merkwürdige nebeneinanderstellüng der fast, gleichber- 
deuligen eigen und eigenschafttich i s — d 
EIGENSCHATZ, m. mam suitaestimatio: sich, wie unsere 
gerechtigkeit zů hochmůt dienet. denn’ eigenschatz ist die 
recht sündig art- wider.gott. ZWINGLI 1, 6524 ` 
EIGENSCHÄTZIG: ‚danach verfürt und fülscht uns dio un- 
gliche der vernunft, richtagen, ‚schöne, stärke, dasz jeder eigen- 


und eigenrechtfertigen können nicht andere denn bus für gut nützig und eigenschätzig wirt, Zoe: 1, 300: 


widergeben. Lurmen 1,80". 3,11". s. eigendünkend. 


EIGENRICHTIG, obstinatus, eigensinnig, eigenrechtferlig ! 
also werden auch andere werk des glaubens erfunden, die 
gleich seind wie die angenommen, und: kommen auch aus 
den eigenrichtigen, plästigen (eufyeblasenen) küpfen. ` Pana- 


CELSUF 1,945 
aigenrichtige und unpendiga leut, 
die gar kein underihenigkeit d 
nit wolent leisten. Tuunugisser archidoxa 54. 


EIGENRICHTIGE, f» obstinalio, eigenrechtfertigkeit : so sich 
aber min bruder us eigenrichtige überall nit will lassen. 


leeren, sunder .ewiglieh blöd sin? Zwingur 1,18. | 
EIGENRICHTIGKEIT, fi dasselbe: „und. rechifertige den 
glauben nicht aus deiner eigenrichtigkeit, und was du ‚ur 
theilest, das aus verfahrenheit geschehe, ParAckLsus 1, 110. 
EIGENNUHM, m. suimet jaclakio, selbstrulm: jay ich setze 
unserm lobe’ ohne. eigenruhm bei. Louenst. Arm. 4,202; ich 


EIGENSCHÄTZUNG, f. was selbstschätzung. "y 
EIGENSCHMACH, fi propria contumelia: cigenloh und eigen- 

sthmach. Locau 2, 104, 31. b í 
EIGENSINN, m. 


wörler gelrennt s lei Ri 


eigon'sinn und stolzer mut, ALBERUS In M 
ach son, wiò hast sa ein aigen sint. ScumrLzee vorl. son 12"; 
ep ist. nicht,eigensinn, der seine stirno übt, -GOTHE 7, xa 


2) difficultas, pertinäcia, auf zuslände angewandlı Fon 
doa glückes hämscher eigensinn 


H o (j 
1)-animus« difficilis, obstinatus,. früher- schrieb. man. heide | 


wirft viele schätze dieser erden i 
7 unwürdigen ‚besitzern hin. _lacrnonn 2, 434 


der eigensinn des gphieksals. Gorrten: 1, 5. 

; önli ifficitè g Is er einem 
S)upersönlich fürs difficilis homo: bat Basloel, a k 

müneh, der hader suohtej+ vorbei geng, nicht, recht wol EE 


H 


E d 


x) 
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Saget, wenn dieser eigensinn recht wüste, was ein freund 
aa er sollte sich mit feinden nicht bemühen. pers. baunıg. 
3 H 
dort steht ein eigensinn von der eatheder auf. 
Günruen 642; 
lasz mich allein, du kleiner eigensinn! Kuıncens (heat, 2,321} 
sie sah den ring. het ihrer nachharin, 
den ihr gemalıl, der" eigensinn, 
durchaus nichı kuufen wolle. ` Gökıncx 9, 271. 
man vgl. abschaum, hofart, unart, unflat,. wnyerstand, unge- 
duld, unschuld. “ . el 
EIGENSINNIG, morosus, difficilis; nicht eigensinnig, nicht 
, ZOrnig, nicht ein weinseufer., Til, 1, 7;- thürstig, eigensinnig, 
2 Pol. 2,105 : 
wer gar zu eigönsinnig ist; ` 
nach diesem münzeours sich zu achten.’ Gökih&k 1,15; 
der selbst die aliyung jeder lust 

a mit vigensinnigem kriel mindert. Götur 12, 80; 

s während die eigensinnigen reize ihrer schwester mir eine an- 
gehelhme unterhaltung verschalten. 16, 5; hübsche augen, eine 
eigensinnige Stirn, die sich manchmal sin wenig hinaufwärta 
faltefe. 27,145 durch eine wunderliche:grille’eigensinniger ver~ 
legenheit suchte ich der feier meines geburtstags jederzeit 
Auszuweichen. 32, 154; 

ur. die aiche starret mächtig ` 
und eigensinnig zacht sich ast an ust, 41, 225; 

ergrimmt. warf er sich..in.die dunkeln gefilde der magie und 
‚hofte-nun; der natur gewaltsam abzuzwingen, was sie uns so 
“s-eigensinnig verbirgt. Musee 3,3, : 
= EIGENSTÄNDIG, constans, selbständig: dasz ein unterschied 
« zu machen sei zwischen einer allgemeinen ursuche und zwi- 

schen einer eigenständigen, Purtanner 2, 611; cin eigenständig 

wort, substanlivum. LocaAu 1,115,.89, . 

EIGENSUCHT,,. £ privatae utilitatis eupidilas, selbstsucht: 
er liebt das guten bit und frucht, ‘ K 
und hasset trotz und eigensucht. Voss 5, 70; 
uns theilie vielfach geit die fruchi, 
damit wir nicht zu etgëpsucht 
das menschonherz erniedern. 6,19. 
EIGENSÜCHTIG, eigennätzig," selbstsüchtig. } 
EIGENTHAFT, proprius, ahd. eiganhaft: niemands gestatten 

8. L en und irn gtift in irem freien eigenthaften guet zu be- 
uüeben, Cumer urk, Mav. 248; seltzamere und eigenthaftige 
(i. eigenthafligere) menschen, und die sich weniger zu bauw- 
leuten schicken, solte einer kaum auf erden funden haben, 
denn was einer heut kaum angefangen, heit der ander mor- 
gerzwieder"vergessen, Kıncunor werdunm. 360°. ` 

EIGENTHAT, f. was eigenmacht, cigenmächtige thats die 

eigenthaten des grafen Cöhbo. Mösen 1, 303. 

EIGENTHÄTIG, was eigenmächtig: eigenthätlichs gewalts, 

Propria auctoritate. Frankf. reform. H. 17, 19. 

. EIGENTHUM, a. der älteren sprache mangelnd, nnl. eigen- 
dom, schwed. egendom, dën, eiendom scheinen dem nhd. aus- 
drug abgeschen. isl. eitindömr war noch nicht altn,, überall 
galt. früher das einfache eigen, "wann wol eigenthum” zuerst 
vorkommt? .DIEFENBACH verzeichnet e nichl unter dominium 
100°, wol aber unter propriotas 486, -Dasypanıus hal es 3294, 
Mann nieht, also schon vor: Lurnen war es vorhanden. 

Hreigenthum an sachen, sowol liegendem grund als Tah- 
Tender habe: nimpatu einen frembden" zu dr ein, sa wird er 
Si 'anruge Machen ‚und dich aus deinem eigenthum treiben. 
>in t, ap: er kam in sein eigenthum und die seinen namen 
in nieht auf (oh, In propria venit, gr. eis ra ibia also 
golik, in hé svösöna?) Joh, 4,1. man sagt heute das eigen- 
thum des grundstücks, des plerdes, proprietas praedii, equi. 

- auf don wellen ist alles wolle, 
„. Auf dem moor isı.kein eigenihum.. Segen 497%, 

h 2 tikonthum on leuten: werdet jr gu meiner stimme ga- 

n nd meinen bund. halten, so solt ir mein eigenthum 

FR 2 Non, 19, 5;/und solt sie (die fremdlinge) besitzen und 

ir er nach euch zum eigenthum- fur und fur, die solt 

dein e d kaechte sein lassen, 3 Mos. 25,46; dich hat gott 

Gë e, erwelet-zum volk des eigenthums. 5 Mos. 7, 6; und 

rr AM dich o wcht, das du sein eigenthum seiest. 14, 2; 


as wir sein ej R R i i 
weg. Sen eigenthum würden (vulg. jn. redemptionem acqui- , 


silionise ai a l ; 
Safreiden a KAdzomaı Ce megımomosws, du frabauhtai 
inais). Birk 1,14, mein eigentium 2 Mos: 19, 5 ist das 
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eigenthum golles, der gen. geht auf den herrn, das eigenthum 


der knechte gienge auf die eignen, man musz also sagen. cigen-.. 


thum über die kneehte, ap den knechten. 
3) eigenthum bildlich: zum ruhigen besitz eines unange- 
fochtenen eigenthums von ruhun und onse gelangen. Wie- 


LAND) 24,28; nachdem alısterben erleiden organische körper ` 


zerselzung und ein (ell derselben wird dadurch eigenthum 
der leblosen natur. Hausmann einl. in die mineralogie. 1828. 
Š. 105. eine wissenschaft oder einen satz derselben zu seinem 
eigentlium machen, sich. aneignen; 
der berg der ist mein eigenthum, 
ich bin der knab vom berge. Uutann ged, 1845 e 27. 
4) eigenthum für eigenthumsrecht: 


und wie der eulen nachigewohnle hrut 

von dor zprstörien hrandstatt, ag ale lang 

mit altverjührtem eigendum genislet, 

auflliegı in düsterm schwarm, den lag verdunkelnd. 
r Bcuttpn 500°. 


5) eigenthum für eigenheil: 
sich selbst verachten ist der thoron eigenihum. 
d Cnrpuug 1, 668; 
Misgünst sei sonst Wie sie wil, dennoch fat" hr elgenthum, 
dasz gie immer mehr vorklürt als verjunkelt unsern ruhm, 


Locau 8, 109, 43. 


EIGENTHÜMER, m. dominus, possessors zu viel erfahren- 
beit ist ihrem eigenthümer oft hinderlich. Wizrann 10, 254, 
EIGENTNÜMERIN, € possestriz, ' i 


EIGENTIÜNMLICH, proprius: dem ganzentIsraelals Seinem! 


eigenthumblichem eigen volke, Marnesıüs 9"; a 


Ja alle völker, alle ständ 

von einem his zum andern ond 

des erdreighs fürhin zu verwalten i 
. Boll eigomfhnmbiich du behalen, Weckuratın 5; 

er schenkte dich mir, weil wir in einem alter waren, zum‘ 

eigenthümlichen: ‚knechte. : Lessine 3; 755 Ich habe, so nichts 

eigenthümliches. 3, 76; freiwillig begub er sich aller vorzüge, 
die er eigenthümlich besasz, SCHILLER 798, eigen und eigen- 
thümlich liegen einander nahe, wie unter eigenheit angegehen 
wurde. eigenthümlich eigen bei Matursius Agut wie eigen 
eigenschaftlich bei Geng, 

EIGENTNÜMLICH, proprie, lässt sich in einzelnen stellen 
schwer von dem adj, unterscheiden. 

EIGENTHÜMLICHKEIT, € proprielas, s. eigenheit. 

EIGENTHUMSENWENHB, m. acquisilio dominii. in dieser 
und den meisten der folgenden, von den Juristen ausgegangnen 
zusammenselzungen ist blosz der eigentlich lose gen. anyerückt, 
und es liessen sich, ohne gewinn, leicht noch andere bilden. 

EIGENTUUMSHENR, m. domtnus, ein schwerfälliger, un- 
nülzer ausdruck für eigner oder. eigenthümer; da man gott 
für den rechten eigenthumsherrn aller creaturen halten musz. 
Liscov 3,181. auch pers. baumg. 9,1. 

EIGENTNUMSKLAGE, € rei vindicatio. d 

‚ EIGENTIIUMSLOS, pauper, unbemittelt: den ihm bekannten 
oigenthunnslosen ein eigenthum zu vorschafen, Fıcure siltent. 
308, 

EIGENTHUMSRECHT, n. jus dominii. : 

EIGENTHUMSÜBERTRAGUNG, f. translatio dominii. : 

EIGENTHUMSVERLUST, m. amissio dominii. 

EIGENTHUMSVERTNAG, m. vertrag wodurch einer den an- 
dern nicht zu verletzen verspricht. Ficure yaturrecht 2,8. 

EIGENTLICH, proprius, eigen, mhad. eigenlich, z, b. sin eigen- 
lchez'(eignes) kint, tr. (e 438, doch steht eigentlich schon must. 
183, 2: auch ist eigentlich (sel.sam, ‘etwas besonderes), das sich 
der keisex sehr rüstet and nich! gegen den Türken, Metanen- 
"on an Faber ep. 3. eigentlicher name für eigenname, eigner 
name, nomen proprium: was aber‘ die nomina propria oder 
eigendlichen namen der götter, männer und weiber betriki 
Herz pocterei 30. der eigentliche sinn, verstand, die eigent- 
liche meinung: der architect arbeitete lag und nacht. und 
zwar tag und nacht im eigentlichen sinne. Gäns 17, 271; ich 
wuste nach, nichts eigentliches von Lamons handel. Wierann 
13, 34; der ‚eigentliche vorwurf (gegenstand) dieser abhatidlung, 
Kant 8, 237. 

EIGENTLICH, proprie, accurate: da verhengt gott zehen 
blagen uber das Egipten land, ala in.dem andern buch Moisi 
exodi an dem JX. eigentlich geschriben stot, -Keısensa, s, d. UW 
aber in den schülen, da sol man eigentlich.duvon reden, 96°; 
werde auch morgen seine heiligkeit ersuchen, und mich des“ 
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tags wenn ein consistorium widerumb sol angestelt werden, 
eigentlich erkünden. Lurner 1, 321°; ich habe ldssen erkun- 
den und’ eigentlich erfaren. 3,27°; auf das mun die wort 
Christi desto eigentlicher hette. 3, 495 7 kundt eich Sisimethres 
nit mehr enthalten, denn er nun aller sachen eigentlieh be- 
richt war. buch der liebe'228, 3: was die verrichtung gewesen, 
weisz ich nicht eigentlich. Senweinichen 1,119; von möniglich 
einiglich eigentlich ewiglich zu loben unu zu ehren. Wenn 
dedication zu den geisli. ged, ` weitläuftiger und eigentlicher 
zu schreiben hat mich nicht allein die enge der zeit, sondern 
auch sonstemallerlei ungelegenheit verhindert, :Oritz pocterei 1°; 
lieber vatter, bericht mich duch eigentlich wie ich. die sach 
verstehen solle. Simpl. K. 75; 

darumb sie ihn ap: mehr als zwei und dreimal fragt, 

damit ihr alles ja word eigentlich gesagt, Wenners Ar, 2,50; 
von seinen kriegesgesetzen will ich anführen, dasz er seinen 
soldaten gar eigentlich vorgeschrieben, wie sie bei dem an- 
grif der Hunnen sich verhalten solten. Haun 2,27; es liegt 
nicht eigentlicher darinne, als die prämissen in einer con- 
clusion liegen, Lessing.5, 3; ich weisz es ganz eigentlich, ich 
habe es an ‚meine cabinettbüre geschrieben. 2, 989; hiedurch 
wird auch alle vermutung abgeschnitten, ob sich nicht unter 
den zu Reims verdammten ketzereien, deren keine eigentlich 
benennet wird, die ketzerei des Berengarius wirklich mit be- 
funden. 8,367; der pallast kann dort (wo, er wirklich ist) nicht 
eigentlicher verbrennen, als er hier (im grundrisse) steet, 10,124; 
in dazu eigentlich bestirnmien zusammenkünften. 10, 300 ; desto 
besser für den könig, oder eigentlicher zu reden für den staat. 
Wıer.anp 7, 230; vielleicht mochten es ihrer vier gewesen sein, 
ich kann es so eigentlich nicht sagen. 11,303; ein so begabter 
geist blickt, nach eigentlichst orientalesche weise, munter 
und kühn in seiner well guer, GüruE 6,113; 

ich macht ihm deutlich, dasz das leben, 
zum leben eigentlich gegeben, 

nicht sollt in grillen, phantasien 

und spintisiererer eniflichn. 

EIGENTRACHT, £ was eigensinn; deshalb ich nit us eigen- 
tracht, glecht oder kib ützid ze schriben genötiget wird. Zwou 
2,20. 

EIGENTRIED, m. was eigensucht: 


laszt eigeniriebe schweigen, 
die liebe ward geboren. PLATEN 52. 


EIGENVERLAG, m. selbsiwerlag: buchhändler haben, wie 
Holländer, alle mögliche grundsätze im laden, theils als sor- 
timent, Wells als eigenverlag. J, P, freiheitbüchl. 115, das ein- 
foche verlag. drückt den gegensalz zu sortiment hinlänglich 
aus. a Ach 7 
EIGENWEISE, arrogans; und allzeit die eigenweisen cin- 
reden und widersprechen den warhuftigen, gerechten, ‚auf das 
sie ire reden zu nichte machen, Lurmen 1,28%. 

EIGENWEISUEIT, £ dem kitzel der eigenweisheit wider- 
stehen. Craunius 7, 20. 

EIGENWERKISCH, operibus,pielatem simulans, schginheilig ; 
hie handeln nu de löriehten menschen Tehriich und sonder- 
lich die eigenwerkischen heiligen. Luruen }, 234". 

EIGENWILLE, m. arbilrium, eönlumacia, an eigensinn und 
eigendünkel grenzend: so. es mehr cin faulheit und freier 
eigenwille ist. Lumen 5, 19": ohne liebe nimmt dag mensch- 
liche herz leicht einen hang zur traurigkeit und zum eigen- 
willen an, GELLERT; 


und dip allein beugt sich mein eigonwille. Paarten 4. 


EIGENWILLIG, arbitrarius, contumas: wenn jemand einen 
eigenwilligen und ungehorsarnen son hat, der seiner vater und 
mutter stim nicht gehorcht und wenn sie in züchtigen, inen 
nicht gehorchen wil. 5 Mos. 21,18; sihet man einen ehebrecher, 
reuber, lügener, só ist es nichts sonderlichs, so er ein köst- 
lich paternoster tragen kan, ein eigenwillige fasten halten, 
oder elwa ein besondern heiligen ehret. Lomgn 1,100"; und 
wann dise 'eigenwillige ketzer, so auf dem evangelio eigen- 
willig beharren, disz alles nit glauben, so ist die sach allklar, 
gie haben irn speck hinweg und man wünscht in pit ein 
schimligs klosterleiblin. Fiscnant bienenk. 62"; darumb ists ein 
grosze thorheit an disen eigenwilligen kelzern, das sie mit 
irem einigen schlüssel vermeinen alle ding klar zu haben. 70"; 
zeigt sich der kaiser in unermüdlicher, eigenwilliger thätigkeit. 
Ping 6,202; 
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von diesen trowig herrischen ‚gemüthern 
sich meistern lassen. van der guade leben 
hochsinnig eigenwilliger vasallen, 
das ist das harte für ein eıllos herz. 


EIGENWILLIGKEIT, A contumacia. 

EIGENWILLISCH, was eigenwillig: die eigenwillische, junge 
und alte leute. Rincwaro Ir. Eckl. A6- 

EIGENWITZ, m. petulantia, vorwilz: wir können uns alle 
biltere trübsal süsze machen, wenn wir uns aller eigenliebe, 
eigenwillens, eigenwitzes begehen und uns an gottes vorsorge 
genügen lassen. Sengen selensch. 2, 7. 

EIGENWITZIG, pelulans : 

und sei nieht hald in deinem mut 
ein eigenwitzig klügling gut. 
l'uiLANDER 2, 750 ana RiNGWALDS 
soldatenlehrbnief, 

EIGENWOL, n., das cigne wol, im gegensaiz zum gemein- 
wol. 

EIGNEN, milat. anpropriare, it. appropiare, qualificare, franz. 
approprier, qualilier. 

1) proprium, aplum:esse, convenire, in. der dlieren sprache 
oft mil gebühren verbunden sx dammbh wll e, ch. f. en. als 
einem: ‚christlichen fürsten eignen und .gebüren, hei seiner 
seelen heil solchen misbrauch der messen in e. ch, gn. kir- 
chen abzuhringen. Lon 2, 3‘, ebenso im schreiben der uni- 
versität Wittenberg bei Merancurnon 1,468; wie einem, ehr- 
lichen manne eigent und gebürt. Reurter kriegsordn. 30; wie- 
wol damit die ehr, so den alten und ehrharen eignet, auch 
das schweigen, so an den weibern und jüngsten wol stehet, 
git gescholten. Kıncunor werdunm. 209°; 

wor spöiilich fragt, demselben eignet, ' 
das im ein gleich anıwort begegnet. Warps 4,38 (255°); 


mit verlnst des guten namens einen gulen freund erkaufen 
eignet nicht don weisen lowen. Locau 1, 185, 77; 


sehfimdt euch, dasz Ihr euch dessen gerühmet, ‚> 
was euch nicht eignet und was sich nıeht ziemet. 9, 212; | 


was einem getreuen vormunde zusteht, eignet und gebührt, 

heisal es in dem hannöverschen tulorium; gerechtsame, die 

ihnen vor allen andern puissancen ganz alleine von rechts- 

wegen zustehet, eignet und gebühret. Felsenb. 4, 258; rd 
wom eignet gott? was iat dan für ein gott, 


der einen menschen oignal? der für sich 
musz kämpfen lassen? Lessing 2, 261; 


nur der körper eignet jenen machen, 
die das dunkle schichsal Nechten. Scuiuuer 12"; 


musz all sein fühlen sich doch selbst verdammen, 
weils seiner: secto oignon 
when all ihat je win him docg condomn 
itself, for being thore. Macbeth 5, 2. 
geeignete fälle sind passende, ‚schickliche. 

2) proprium: seddere, dicares und David war unter den 
lindern Israel auserkurn, ‚wie das fette am opfer gott geeigent 
war. Sir. 47,2; denn unsere herschaft baben inen; die hölzer 
alle allein geeigent, Lurugn 3, 112°; das derselbig glaube on 
alle werk gewislich uns Christum also eignet und gibt, wie 
er glaubt.. ‚Luruens br. 2,875; 


30 cign ich dich zu meinor lieben braut. Wırzann 22, 209; | 
da er, Lida, dioh mir anufter neigung 
mir, dem lange sehnenden, geeignet. Götur 2, 110; ie 
Gabriels geheim vermögen 
hat, gemasz dem willen goltos, 
sie dem paradies geeignet. 5, 275; 

was im lebensgange 
dem gaiten seine gutlin fesselnd oignot, 9, 315; 
von wunnen: er sich eignet: sehr 
gul-exeinpel und ;guie lehr. 14, 128; 
und eignels das gollgesandip wonnebild 
mit siorken armen meinor Iieherfüllten Droste 40, 380; 


ein förmlich document, der kirche das zu eignen, 
du legst es vor, ich wills mit freuden unterzeichnen, 41, 295; 


Scumeren 456°. J991 


AR 


dh 
k EI 


was’ könnte mich von dir scheiden! von dir, der ich auf ewig 
geeignet bin. 21, 104 viel konnt ich mir vom besiegten feinde 
damals selber eignen. Trece ges. nov. 10, 330; hier, ihein leber 
guter Christian Otto, cigne ich dir wieder etwas, vier heftlein 
auf einmal. 3. P. Hesp. 4,170. wgl. zueignen. 

3) sich eignen, convenire, decere, wie 1: 


den höchsten zu loben, den nechston zu lichen 

sind stäcke, drauf Christen sieh eignet zu üben. ! 
Locau 2, 472, 71; 

a weishoit, ja, was aoll,ichs leugnen? 

noch wirds dem bangen herzen schwer, 

sich deinam strengen dienst zu eignen. 


pet, 


Gorren i, 400; D 


sf 
und u 


Des" 
RI 
ana 


wit mg f 


ae 6 
WA ag sija de 
dh Ar Zut an hast du, feiger, ganz zum sclaven dich 
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c » faig h geeignet? 2, 370; 
sie erkundigt sich nie nach neuer mära, sie spähet í e 
sorglich den wünschen des manns, dem sio si h_eisneta 


nuch. Göra i 
doch hoff ich, wo nicht allen 2 
aber mancher zu gefallen, } 


der ich mich wol eignen mac) 
N wol eigne ite 
wenn sie mich ins haar vortlöchte, 
nur weil ea dem dank sich ei 
| dank sich eignet 
ist das leben schätzenswerth. 56, 70; 
wie sichs eignet und gehühret. Hirret lebensl: 1, 180, 


41, 20; 


ii en ganz andres sich eignen bedeutet apparere und isl zu 
d Ze une sich ereignen für mhd. eröugen, ahd, ougan, noth. 
ugjan, wofür wir vorhin auch noch nhid. eigen verzeichneten: 


von aberglnuhen früh und spat umgarnt, 

es eignet sich, os zeigt sich an und warnt, Gäns 41, 314. 
*es eignet. sich", es erscheint, kündig 
z. b. wenn ein sterbender seinen 
freunden durch. einen ruf, eme 
blick seines verscheidens anze 
18416 n° 355 s. 4609. 


EIGNER, m. dominus, eigenthümer : 


L sich elwas geislerhaft an, 
abwesenden verwandten und 
en ton, ein geräusch den augen- 
iyt, vgl. ally. uns, der Deutschen 


weisz wol, dasz ich über manches dennoch eigner bleib 
` ? k und bin. Locau 2,158, 98; 
des eigners schrein, wenn über bord 
ihr nach der beute springt, GöxINGK 2,25; 

H 


aber die wagen, uml mit teppichen, stando den eignern 
U all D 
2 UI t 5 n D 


denn sonst möchten sie scheu abirren vom lauf, und dem 

i a E sohlnchifald 

des eigeners stimme vermissend. 
Li p D 


H 
` 


uns unwillig ontiragen, 


auch die krippen, gefüllt von zoralümmelten leichnamen 
sah ich, i 


h und tilgto die l 

, den eiguer, Ver Oé din, 

der eigner Ucht, Voss 4, 210; 

er kann nicht aufhören eigner seiner 

Du gner seiner 
EIGNERIN, E domina, besitzerin: ich. 

schon seit der ostermesse. J. P, anh. 

le en Datz alter, füsze, reize, taille, nei- 

` nerin, prophetisch errathen.  bivor, bel 

EIGNUNG, f- dedicatio, widmung, Tu we 
HI, 4 festinatio, setzen oberdeuiache 

win nnd ijl: m der ail aummieulo, 

ropıus 310 ; in groszer cil, 


und die geschnen zerschlug ic 


der acker Iraurt, 
selbst zu sein. Kur 


kannte die eignerin 
zu Til. 1,64; Beaumar- 


he schriftsteller für eile, 
map in cil geschrihen. Dany 
tiner eil geschicht, one e Hi ee ai: 
1228; so si die reis, welche gar an der cil be, im: sin 
haben. Vun welt. 100°; also das in die eil EL 
Frey dE seind, 183°; daran die schneider Lët auf 
"Ir DI anboitelen. Simpl, K.128. selbst Ge vu schrei 
in erst Kuingen 9, 252 cs hatte eil, solche eil. ` dr 
ba Gg A d re leidet doppelte deulimg. entweder steht 
= d, A deg A öugen), auland, und wäre 
die sämtlich auf ey Nm ne elt EN 
SN ` wed, 5 hd. ouwa, nlıd, 
aus muelen, wir ae selbst ee en fr ; 

2 M fi H ya d E 
EECH fries, inseln Wangeröge, Spikerüge o. e i 
Sach ei ek wäre gekürzt aus einlant, was mhd. insula 
ech A Res allsin rund abyeschnilten in der Zut lie~ 
E Des Ei nun sein ahd: ouwulant, mhd: buwolunt 
RT E STM An als, unser nlıd, oiland für erborgt 
Aa Är ` Dei: ëm form oder für enistelll aus mhd. 
IRCH ra ra KW aM eapi verbildet wurde, zu 

n + um d i: ri 

soinn der dollor wie eina mie Wal éi E A 
Kl Ai WH unter insula nur aus nl, oder oli- 
PAA H eavurarien, Var, und Mun, selbst Denzuen neben 
aif 3 we? wol u“ SA 39, ohne zweifel auch 
aus al, t; zu verwundern ist sein abyang bei mp 
ke Si) es sich und war den SS, go, 18 mi 
Pe aut willkommen, unterm volk konnte es den her- 
wël NN AER insel nicht verdrängen. bei Fremine sollte 
ich a erwarlen, da es OLeamus ‚pers. reiseb. 2,3 hal 

vergeblich danach, - 


zu legan "rousen in das schilf 
von hi Mn} ringsum den sırand 
wio oder o naden umgab, Ew, von Kukist 1, 80; 
eiland 1 žögorst du von des Albion 
terüber? Kuorstock 1,7; 
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von Dritanniens stolzem eiland. daselbst; 
ihn in dom eiland sah ich der wehmut thränen vi 
Od. 4, 050; 
graunvoll donnerto dort an des eilands küste die brandu 
D, 402; "8: 


ergieszen, 


i 3 und umher sind 
viel eilande bewohnt und nachbarlich nebeneinander. 


Ro schone tago hat dit eila i 
! tage iland nie 
geschn, seit eigne fürsten os regieren 


` EILANDCHEN, m. parva insula: 
pS 
EILÄNDER, m. incola i ; i 
seinen eiländern gab? Sen Ke 
EILBAUM, m. Ae, Mesenneng 325, 10 
va cilen für betula alnus, ue 
e m. cursor: eilboten gengen hi 
mn e N giengen hin und her. Seu. 
EILBOTSCHAFT, E schw. 
HUE, f. festinatio, ahd, 0 
hin mit eile zum könige, M 
ist jederman itzt jach und 
4,440°, wo jedermann der d 
umb wil ichs itzt auf ein e 


9, 23; 


SCHILLER +, 
i x = 
eiländichen. pers. reise. 


nach dem lat. wort. 


ilbud, dän, iilbud, 
a, mhd. ile: und sie gieng bald 
are. 6, 25; zur weltlichen naring 
eile mit seinen kindern. Luruen 
a cu cile ‚das subsh ist; dar, 
? le hie lassen. 2, 161°; io (di 
oden) schon auf der eile weg gemacht CV et KAY 
was new ist angenem, wird widrig in der aila m. 
wann ihm nicht gut und nutz gibt kran uni lingor weil 
ru ial ` Logan 3, 119, 67; K 
mich unbereitot, Er anal Men dé 
vor ein noch nie erhörı gericht gestellt, Beuren 407°, 
i 


also sprach er und horchte 
. man hörte der stampfen«d 
i V / enn 
(ois getoso sich nahn, man hörte den Sa BROT 
mit gewaliiger oilo nun donnert unter den Ihorwog 


Götue 40, 243; 
zu sendon in eilas 
die ältere sprache l a a 
ër ds2l, gern dem eile den artikel oder ein 
J. vorausgehen: in der eile, auf der cile, an der eile, auf 
die eile, in einer eile, in aller eile, man sehe di "7 
gegebnen stellen. s. cilen, ù STE 
EILEBEUTE, m. ein imperalivischer name Es. 
zu einer prophetinne, die ward schwanger und gebar ei 
son, und der herr sprach zu mir, nenne in Raubehald Eile 
heute, xaAs00» ro Auge avroù Taydag oröhevoon, GE d 
mgovouevgov, vulg, voca nomen ejus Accelera spolin detrahe, 


Festina ‚proelari, Götur A1 aa 
Eileheute und einen d'LAN gssellt dem Habebuld eine 


EILEN, festinare, properare, ein | 
wort, dem es mühe Leet auf den EE Racer 
keine spur davon, UuriLas setzt sniumjan d. è schleu EA 
ahd, ist illan = Han, ilan sehr häufig für festinare SÉ 
ardere, moliri (Gnarr 1, 22631), mhd, flen; alts. Nian SC 
nur eimigemal vor, ags. engl. mnl. alin. mangelt es, nnl Mee 
schw. ila, dän. ile scheinen aus dem hochdeutsch eingeführt 
dagegen findel sich ein uns gebrechendes subsl, mil kurzem i 
ags. il m. callus, planta pedis, pl. ilas, fries, ili oder il 
callus, alt, il f. planta pelis, pl. iljar, norw, il, welche, wi 
schon June t; 984 sah, unserm verbum nah verwandt. s in 
mögen. merkwürdig stehl neben ihnen altn. ilki m pes RE 
EsıL3son 436) norw. ilk (Aasen 193°) planta pedis und hier 
überrascht die emstimmung de lappischen _juolke, Jual K 
finnischen jalka, est. jalg pes. sichtbar sind ey 
und dai fast identisch, letzteres entweder erweiterun odi e 
sleres kürzung, übergang der vorsiellung des fuszes H die des 
eilens ergäbe sich leicht, eilen heiszl_ seine füsze wendi e 
drehen oder anstrengen, brauchen, im fuszstapf dat alsogl ich 
e vestigio,, schweiz, fuszwarms, auf der stelle (Starner dw: 
sich füeszen heiszt eilends gehen (SCHMELLER 1, 572) 'einem 
füsze machen, einen zur eile treiben. ob nun I Lg unor- 
ganisch enisprang oder beide vocale im ablaut stehend die for- 
mel ilan cil ilam rechtfertigen, bliebe noch problem. sonst 
(über diphih. s. 46) halte ich andern weg einschlagend ahd 
Man, illan zum goth, iddja ivit gehalten; wirklich gibt Luc, 
8, 4, wo die vulg. properarent, Lurusn eileten setzt, Urmas 
gaiddjêdun, dech für og stenge, allein. dieser erklärun 
slände auszerdem manches entgegen, so sehr die auziligrye o 
wendung, die wir gleich bei eilen gewahren werden, mit 2 
von gehen zusammenträfe: > e 

1) intransilives. eilen, 
a) eilen, ‚schnell gehen, fliegen u. s. w, 
Disrensach ‚347°; manicare oder manitare, 


diesen gebeut er dir jetzo hinweg 


8,3: und gieng 


frühe kommen, hei 
ein bei ‚Ducanck 


DÉI 


106 


ir o habe Alı 2 


cs hat keme ekis, a ER? Amt: 
von. es UU ` melt: Jannat iyl vi 
Wisaa i 


in gar ser eile 
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fehlendes, von mane gebildetes mlat. wort: Ahraham eilet in 
die hütten zu Sara. 1 Nos, 18,6; wie ein vogel zum strick 
eilet, und weisz nicht das im das leben gilt. spr. Sal. 7,23; 
da nun viel volks beieinander war und aus den stedien zu 


, ` Zen ldam daten, Luc. 4,8; 
Gë Ve 


Let, 


enderden A 


faule »tunden, eilet doch, fi 
oiler doch ihr faulen stunden! Güntıen 282; 


und eilt so freudig in die see. Geuuent 1, 58; 


der zorn bringt ihn zu schnellen schritien, 
er eilet nach der nahen stadt. 1,71; 


wo willst du klares bächlein lin so munter? 
du eilst mit frohem leichtem sinn hinunter. 


du eilest mit Ban mut zur müle, 
und weist nicht was ich junges blut hier fühle. das. ; 


kleiner elfen geistergrösze 

eilet wo sie helfen kann. 41,3; 

o so oile denn schif mit allen günstigen winden! 1,301; 

und er eilete fori, um millag gelangt er nach hofe. 40,106; 

eilete nun in das land und gebiet der faakischen männer. 

Od. 6, 8. 
sprichwort, eile mit weile, festina lente. s. davon cilen, fort 
eilen, hin eilen, nach eilen. \ 

b) oft folyt auf cilen ‘und’ mit dem die eigentliche hand- 
lung enthaltenden eilen, deren schnelle und förderung nur durch 
eilen gehoben wird: eile und menge drei masz, semelmel, 
knete und backe kuchen. er aber eilet und lief zu den rin- 
dern und holet ein zart, gut kalb und gabs dem Knaben, 
der eilet und bereitets zu. 1Mos. 18,6.7; eile und errette 
dich daselbs. 19, 22; und cilet und gosz den krug aus in die 
trenke. 24,20; und sie eileten und legt ein iglicher sinen 
sack abe. 44,11; eilet nu und ziehet hinauf zu meinem vater. 
45,9; cilet und kompt hernider mit meinem vater. 45,13; 
und das volk eilete und geng hinüber. Jos. 4, 10; eileten sie 
und machten sich früe auf. 8,14; darum eilet und seid nicht 
faul zu ziehen. richt. 18,9; eilet David und lief vom zeug 
gegen dem philister. 1 Sam. 17,48; das weil aber hatte da- 
heim ein gemestet kalb, da eilet sie und schlachtets. 28,24; 
eile und mache dich behend von Jerusalem hinaus. apostelg. 
22,18. das ‘und wird selbst entbehrlich und ausdrucksvoll 
weggelassen: mit diesem erhat er sich die schlüssel, eilte, 
fand die puppen. Gin 18, 11; mhd. We du, var, liebe! Kehr. 
2796 (wo ich das aufgenonmne vor der lesari var nachsetze), 
denn gerade so bleibt nach gehn, stehn, faren u. s. w. gern 
die copula weg (gramm. A, 950); eilen ist hier überall beinahe 
bloszes hilfswort. 

c) seine auxiliare natur bestätigt auch ein folgender infinitiv 
oder conjuncliv: eilet solchs zu thun. 2chron. 24,5; meine 
sterke eile mir zu helfen. ps. 22,20; eile gott mich zu er- 
retten. 70,2; mein gott eile mir zu helfen. 71,12; haben wir 
desto mehr geeilet ewer angesicht zu schen. 1 Dess, 2,11; 
ich eile deinen befehl zu vollziehen; 

war verwirrt und wollte sich reiten und eilte zu Nichen. 
Götur 40, 09; 


was ich so sehr nicht zu erzählen eile, 
eilt ihre mujestät, wie mir geschienen, 
noch weit, weit weniger zu hören, ScuiLLen 282°, 


die ahd. mhd. sprache liess den inf. bald ohne, bald mil al, 
ze folgen: 

mit wörkon filu röhten sé ilot sio gislihion. O. T. 23,28; 

fli ig io irfullon mit mihllomo willen. I. 9, 66; 


je mir ze bëlfenne! N. ps. 71,2; 


dô hiez si ilon gongon 
ein ammen gewinnen. Dienen 32, 20; 


dè Ihen si der friundo deste md bejagen. Nib. 108, 2; 
den flte man dé toufen und gup im einen namen. 000, 1; 
durch got ile mir ze sagen. Dietr. 1289. 


ahd. konnle auch die conjunclion dag oder ohne sie bloszer 
conjunctiv geselzl werden : 
fltun sår hi nôtin thaz si nan steinôtin. 
ioh flit or gigähe. O. 1. 1, 32; 
mid, tlden at vuoren (d. i. vüeren). Kohr. 11900. 


‘dosz’ hal gleichfalls Luruen: eilet das wir gehen! camus 
quam citissime! 2 Sam. 15,14; eilet das Haman thue was 
Esther gesagt hat. Esth. 5, 5. 

d) Luruer verbindet auf oder zu mit eilen: ein iglicher 
eilet auf sein haus. Haggai1,0; darumb ist es ein schweres 
wesen zu unsern Zeiten, das man viel messen helt und nur 
auf messe stiften eilet. Lurser 1, 81"; welche auf mensch- 


Görar 1, 207; 


0. Hl. 22,34; 
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lichen trost eilen. 8, 323°; hat mein fusz geeilet zum betrug? 
Hiob 31,5; wie ein vogel zum strick eilet. spr. Sal. 7, 23; 
wie die adeler eilen zum asz, Habacuc 1,8. k 

e) unpersönlich, es eilt, eilt mir, hat eile damit: es ‚wird 
ihm nicht eilen. Senn 188", vgl. Luriens mir ist cile. 

2) transitives eilen für accelerare, antreiben, anstrengen tr- 
scheint weder ahd. noch mhd., und nur bei schlechten ad, 
schriftistellern : 


nun sind die siett also geteilt, | 
das keins das ander irt noch elt, 


eür königlich majestat ich bitt 
wöll den beklagten nur nit eilon. Avner 298°; 


sie eilt ihn zu dom lauf und eilt ihn in dem zéit, 
Wenpens Ar. 1, 17; 


denn alsobald als sie den kopf zur erden brachte, 
eilt er die federn sehr der diegend uh, und nahm 5 
gar weite räder rümb, und auf die erde kam. 4, 24; fa 


die ruder eilet er umb so viel mehr gesehwind, 

dasz nüher kommen er und sie erkennen künd. 
s. beeilen, übereilen. orein? 

3) reflexives eilen, mil dem acc. sich, stalt des ahd. mhd. 
gen. sin (gramm. 4, 33. 35): auch ie mehr ich mich eilete und 
beflisse den leuten aus den augen, mir aber aus dem gcheh- 
ter, gespült und gefahr zu entkommen, ie mehr ich, wie man 
sagt, in die brühe gerathen. Purnanven 1, 49 (52); 

der eilte sich hinweg, durch diese schrift verbunden. = 

Wenners Ar. 2, 153 

ich lte mich, was ich konnte; du hast dich nicht gedug 
geeilt; 

kupferstich und holzschnitt thun sich eilen 

ihn allen welten mitzuihoilen. Görne 2, 220; 

doch, wie sie auch sich eilen kann. 12, 208; 

drum eilt euch wieder zu genesen. 13, 80; 


hier, bei genauer betrachtung, scheint es als wenn jeder schal- 
punct sich eile, die nächsten aufzuzehren. 55, 329; wir wollen 
uns cilen, dasz wir in die better kommen. Kuınsens th. 4, 2213 
m80 Oil dich Franz ! / ` 
‚ich glaube el woinst. Können L. 

EILEN, dolere, salivam movere, in der volkssprache einiger 
geyenden vom wässern oder abslumpfen der zähne gebräuch- 
lich, ‚weil cs ein verwandtes gefühl ist, wann sie sich nach 
speise sehnen, hungern, oder saure speise genossen haben, die 
zihne werden eilend, westerwäldisch eil, stumpf (enn s. 51), 
und diesem cilen steht wiederum schwed. ila zur seiles det 
ilar i tanden, dens subito dolore corripitur, det ilar i tänderna, 
die zähne wässern, was man bedenklich von il turbo, procella, 
on, el, isl. jel ableitet, denn kein verbum ela entspricht. 
allein genau wie neben il planta pedis ilki erscheint auch ahd. 
ilgi, ilki fames, stridor dentium (Diut. 1,250) und in schwä- 
bischer volksspraohe ilgern obstupescere (Dierennacu 300°) vom 
wässern der sdhne: nun wir sehen täglich, wann ein mensch 
das ander sicht sur ding essen, das im sein zen ilgern. Ongn- 
LIN 728; 

mir ilgern dzän. Mörın 33; 


und dem sein zen gen in gar ser ilgen. 
onen spruch von Nürnberg 99; 


welches ilgen, ilgern anderwärts umgesetzt wird in iglen (Starp. 
2, 68): 

mins hruders tod der iglet mich. Ruers Adam 29213 

das (not mich iglen und vordrieszen. Heind+300, 


vgl. igeln, egeln (oben sp. 34) von der dem zähnestumpfen 
ähnlichen empfindung des prickelns vor hälle. oli, tenn honom 
teygjaz. Sam. 130°. an das engl. ail dolere ist wol nicht zu 
denken, welches auf ags. didlian, lanquere, aegrolare, ewole- 
scere, ahd. aritalan (Gnarr 1,154) zurückyehl; viel mehr für 
sich hat die ableitung von cilen festinare, da dem ahd. illan 
ausdrücklich die bedeulung von ardere, fervere zusteht (Gnarr 
1, 226): die zähne glühen, brennen d. d schmerzen. enischei- 
dend scheint eben, dasz für beide worlanwendungen die doppel- 
form il und ilki, cilen und ilgern sich entfallete, ja dasz 
gleichmäszig gesagt wird "mir ilgert', ‘mir ilgern die zähne' 
und mir eilt es’ für ich habe eile. es dürfte von wässernden 
zdhnen auch heiszen, dasz sie rinnen und laufen, womit wie- 
der der ursprüngliche sinn des eilens erreicht würde. 
EILEN, n. festinatio : 
schlangelt, ihr blitze, N 
mit wulhendem eilen. Görme Li; 


lebe wol, schon zieht michs dahin in 'schwankendom oilen. 
1 


Tuunnvisser archidowa 8; 
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meinem eilfien jahr, Trist, 


eilfer 
lich ung "stehlich. 43, 256. 
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d EIKEND; properans, cilus, der unflectierle nom. 
ei vom adv. zu unterscheiden: 
gemeet Wee, Se D, nn ep eilend zu der 
kom zu uns erauf eil a g Wen Vaile D 
aaen ellend. 10, 6; da lief sie eilend und sagts 
di D an, richt. 13,10; und sie kamen eilend, vulg. et 

nerunt festinantes, goth. qêmun sniumjandans. Luc, 2,16; 
gn get ernieder, vulg. festinans descende, goth. snium- 
9 s dalah ateteig, 10,0: ein kurze und eilende zuherei- 
unge, das Christus keme: Lurnen 2,226; etliche hitzige und 
eilende menschen. Luruens br. 4,560; die Ens, ein fast groszer 
und eilender Ausz. Frank welt. 32°; ; i 


ist oft 
und eilend liesz sie den 


eilend giong or zum wald, 87 0 ine» eis Se, 
` Od. 5, 475, 
was wieder gleichviel ist jenem *eilte und giene 
V ieng’ oder 
schweiz. ‘gieng gen’ (gramm, 4,97); a Am 
und ich verkannt sie nicht, ergrif die eilende, Götur 1,264; 


denn zwiespalt war mir i 
w deg s mir im kerzen 
ob ich mit eilonden rossen das dorf erreichte. ` 


S (A zu spit, ‚indem du deine worto 
rlierst, ist schon ein meilenzeiger ı 

i A nach dem f 
zurückgelegt von meinen eilenden, VE 


die mem gehot nach Prag und R d vd 
eilonde wolken, sogler ët WT la rer 
d wer mil euch DEE mit euch schifte! 
sein herz, das gern die eilenden tüne ohne störung aufsog. 
J. P. Hesp. 2,94; ja, so ruhig und unbekannt und heiter will 
ich mein eilendes leben führen. Tit. 2,59; die eilenden lej- 
densstationen. jubelsen. 59. 
„EILEND, festinanter, ahd. illanto, mkd. ilende: es geschach 
cilend. 2 chron. 29,36; und gehet eilend hin, vulg, et cito 
euntes Malih, 28, 7; und dasz alles eilend schnell vorbei- 
gehe! SCHILLER 1099. besser sieht vom adj. ab das folnende 
 EILENDS, festinamer, Maat 123°: Arioch. bracht Daniel 
eilends hinauf fur den könig. Dan. 2,25; da ergrimmet der 
konig und gebot, man solt eilends plannen und kessel uber 
das fewr setzen, 2 Mace, T, 3; hab ich mich bedacht die sach 
nit langer zu verachten und cilendes von dannen verruckt 
Hurten 5, 20; gingent sie eilents aus dem sal. Aimon ei: 
aber er stund eilents auf, s2'; dasz du dich so eilends be- 
rel hast meinem willen ein genügen zu thun, Galmy 42; 
aalmy sich rüstete eilends in Britannien zu reiten. 291; er 
lict eilends wider zu haus, Wıcknan rollw, 13: cilents ab 
fertiget. Kincnnor wendunm, 105°; i eiz 
das jungfräulein musz ich han 
eilends und geschwinde. Horm, gesellsch, lied. s. 80; 


Dé eilends schilf zu haut 
und altes moos zur lagorstatt, Wretann 23, 28; 


40, 241; 


425; 


s doch der sturm 
der eben jetzt im anzug ist, und der 


auch mich gezwungen, cilonds hier zu landen. Seutes 530", 
als ein officier zu pferde eilends herankam. Gig: 18, 312 

EILER, m. festinator, properalor. voc. (at, 1482 g1"; 

ep ege E sei zu rasch N 

au aus dem wagen ateigat, d 
stöszt unglück leicht un Sal Tree Io: 146. 

we wndecim, goll, ainlif, ahd. einlif, mhd. einlil, einlef, 
eilil, elt nnl elf, nd. eleve, ülwe, Dlwen, ags. endleofan, 
engl. eleven, alin. ellifu, schw. ellolva, ellva, dän. elleve, ver- 
mulungen über diese zahlbildung stehen GDS, 246. wenn Les- 
SA 2, 460 sagt eine halbe minute auf eilfe, so erscheint hier 
a. der pl. des zahlworts. das mhd. hat zuweilen die car- 
nalzahl statt der ordinalen, z. b. sit minen eilif jären, seit 
430, 23, wie in ir zwelif ären, 


Gudr, 199,15 je eil undens, für eilf dringt allmalich die nd. 


In 
A i I, m. undenarium vinum generosum anni 1811, gebil- 
te dreier, fünfer, zehner, zwanziger, also mhd. einlifeere: 


als im schmucken hain und haus 
festlich eilfor überflosz. Gäns 4, 169; 


n DH D 
lb muste denn wol, im angesicht so vieler rebhügel, 
“e m ehren gedacht werden. — ferner hat denn auch der 


des 


die haupteigenschaft des treflichen, er ist zugleich köst- 


EILFERL RE : nf: 
use H, undecim generum, wäre mhd. einlifer, eilfer leige. 
Mid dass =, properans, festinans und adv. festinanter: 
wie dasz VH dich, mein horr, so blind dein leiden fieh? 


wo du dureh Kn mit dir eilfertig dahin zieh t 


ew ngat und kreuz wirst in den himmel gohn. 


> Grrpuıus 2, 401; 


man sagt auch: 
eilig. 
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fe eilfertiger aufbruch, pers. rosenth. 5,16; sie reiseten auf 
as älfertigste Ip ihr land. Weise H 1. 378; die eilfertige 
schäfferin ist die erste schäfererzählung Jon. Cunıst. Rosts 
überschrieben ; die hewegungen, welche die allmälich erwachen- 
den räuber machten, nüthigten Psychen sich aufs eilfertigste 
ee Wann 1,49; sie verliehen sich, wie es scheint, 
se eilfertig. 12, 94; ihr würdet nicht so eilfertig mit euren 
urtheilen sein. Göre 10, 06; 
vor inges anhruch hätten heile lords“ 
eilfertig und geheimnisvoll ds séi" 
verlassen. ScmiLLER 445°; 
Ac befel des hofs, der ihn eilfertig nach Brüssel ruft. 832°; 
et häupter säumten nicht ihre anhänger zu bewalnen 
WS Dan hal aufs eilfertigste zurückzuberufen. 1064. 
I ENTIGKEIT, £ properatio: die vorkommenden fehler 
meine beinulie ganz unglauhliche eilfertigkeit entschul- 
Lë Aen Ranenen 4,148; er hat einen wichtigen gehei- 
oi auftrag, der die grüszte eilfertigkeit erfordert. SCHILLER 
EILFFACH, undecu 1 
H LH, plus, was eilfmal genommen, überei 
gelegt, eilymal enthalten ist, Ch Be d 
SHiume, ne annorum: ein eilfjähriges mädchen. 
rn M, volalus repentinus: der eillug der zei 
EILFMAL, tundecies. ` G 
EILEMALIG, undecies repelilus. 
EILFTE, undecimus: 
was Soine oft zu suchen Neiszig sind, 
f nur es der oilte doch nicht findi. Günrnen 956. 
emn euphemismus für penis war der eilfte finger, daume: 


si enbrun als ein zunder 

von der angesihte, 

daz dem tumben wihte 

der eilfto vinger was ersworn, fragm. 41°; 


item ein dieh, der einem manne sein herstelle (jugumentu 
plaustri) afstellet, dat man (man ihn) daer over EN 
hei op dat herstelle mit seinem bueke gaen liggen und steken 
seinen eilften dumen vor dat stelle, bisz so lange er bi enen 
sehmit kompt und stellet enen andern nagel dafur, buten des 
fahrmans schaden. weisth. 3, 70. 4 

EILFTEHALB, decem cum dimidio. 

EILKTEL, n. undecima pars. 

EILETENS, undecimo. 

EILGEBOT, n. was eilhotschaft: 

dasz ich ein ei 
des königs trou Gil, dei Eniti Görtar 44, 180, 
EILGEWOHNT, assuetus ut festinet: 


, dia jahre fliehen 
mit eilgewohnten Nügeln. Simon Daca. 


EILGUT, n. waaren die/mit schnellpost/. j 
bahn befördert werden. / PE uf der eisen- 
EILIG, festinus, properus, veloz, ahd, fie ili 

: s erus, B i mhd. ilec: eil 
nachricht, meldung, eilige bitte; die suche ist eilig; arme 


den fünf hauptpuncten der sel 
| ) halenwerdung entsteh - 
mals eilige nachschalen. Gürue 55, 328; 5 fe le 


eilig warst du und frisch, zu markto die früchte zu tragen. 


EILFUHRE , 
Ain ge der 


nicht so eilig, liebes kind! 11, 17; p 

Reineke, sagte dor könig, ihr seid mir so eilig, warum das? 
EILIG, cito, repente, ahd. iligo: dot 

hier ist ein saft, der eilig Irunken macht, Görnz 12, 44: 
eilig trat ich herbei und schritt zum werke. 40, Lo i 
eilig logt er ihnen darauf das blanke gebisz an, 40 283; 
rollte der wagen eilig und liosz das pflaster zurücke,. ESCH 


eilig! dasz in laub und gängen 
sich ein garion offenbare. 41, 24; 


thuis ihm so eilig, herr constabel} Beum ten 320%, prerii A deer (iz 2 dee 


er thut immer so eilig, er hat es immer sehr 


EILIG, acidus, acerbus. Dierennach 9", von stumpfen zähnen. 


s. eilen, dolere und eglicht. 


EILIGKEIT, f. mhd. tlecheit: am letzten wagen entzündete 


sich eine versäumte radachse unter der unnützen eiligkeit. 
J. P. mumien 3, 18. 


EILMARSCH, m. cursus eilatus: im eilmarsch aufb 
EILPOST, f. cursus publici vehiculum citalius, ai 
EILSCHRITT, m. gradus citalus: im eilschritt vordringen 


bir geden Anger 
` - 


rpd Pingit y 


gen eri tig 


— 
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EILUNG, f. festinatio, ‚studium, ahd. Munga, Maaren 123°. 
Sernanus dei, hu, jetzt verallel. 

EILWAGEN, m. was cilpost. 

EILZINS, m. in schneller progression auflaufender zins, 

EILZUG, m. auf eisenbahnen, schnellzug. e 

EIM für einem, wie mhd. eime für eineme: es war sein 
gröszte freud, so er sich mit eim hadern mocht. buch der 
liebe 238,1; denn zorn cim menschen keine fröliche farb in 
seinem angesicht geberen thut, 231,4; was soll eim ein todter 
mann? miles fugiens denuo pugnabil. Fonnt groszm. 61; 


wann aus eim todten, 30 wirt faul, 
kan olwas anders werden. Gurg. 9; 


und so überall häufig im 16 jh. bei Keisensweng, Mans Sacıs, 
Fısenart und andern, doch von Luruen, wenigstens in der bibel, 
so wie heute durchgängig gemieden. beim steht aber für bei 
dem, nicht für bei einen, das die volksprache in beinem kürzen 
kann. 

EIMER, m. silula, amphora, urna, ahd., einpar gl. cass. 
71,15 und gleich darauf 71,16 ampri, andere glossen bei GnarF 
3,140 geben eimpar, einpar, eimber, eimer mit dem pl. ein- 
par, eimpir, eimpri (gl. mons. 338 Aydrias), wus alles auf ein 
neulrum führt, dem aber schon der sg. eimpri gebühren kann, 
wie N. deutlich &imberi urna, gen. eimberines, dal, eimberine, 
acc. pl. eimberiu hat. mhd. läszt sich aus dem dat, einber 
lw. 3312 und dem nom. ein ember frauend, 225,18 das ge- 
schlecht nicht entnehmen, aus Reinh. 932, 935. 940. V42 erhellt 
das m, eimer. alis. hat die heberolle von Essen tian Amber 
bonegas, die von Frekenhorst tuè mbar hanigas, also neutra, 
nnl. emmer, früher cemer, m. ags. Amber pl. Ambras leg. 
Ines 10,1, sonst auch mbor, Omber m. schwed. Dhur n., 
norweg. embür, amher, gr. dupogeus m. lal. amphora f. 

eimpar von peran, tragen zu leiten empfiehlt der gegensalz 
von zuipar und das gr. wort, welchem deullich rëm zum 
grunde liegt, wie dem lal. gerula gero, unserm biril, bahre 
bëran; Jul, amphora wurde entlehnt, sonst hälte es anılera 
zu lauten. ob aber die Deutschen ihr einpar aus amphora 
hernahmen? aupogevs, tmbar, eimpar stehen Ai vollkommen 
laulverschoben wie upi, yınbe, umbi, &upæ, bai, peidt 
(1,1362) oder anlaulend pégo, buira, piru. den ersten theil 
des gr. ausdrucks mag man uus OwA, besser aus gupi deuten; 
ein zweiöhriges gefüsz hiesz uuch wupwr, AUPWTIE und 
aupwms zweiöhrig; wenn hier der begrif von appi auf die 
zweisahl führte, warum soll die deutsche vorstellung sich nicht 
an die einzuhl heflen? mit dem eimer schöpfte eine hand, 
den zuber trugen zwei hände, unter zuber ist näher zu be- 
sprechen, ob auch es lehnwort war, oder sein deutsches zui 
enthält; doch gesetzt, nicht eingeräumt, beide ausdrücke wären 
erborgt, was hinderte mit ihnen gleichwol noch den gedanken 
an ein und zwie zu verknüpfen? in einpar ist die gahl un- 
verkennbar und darum wird ags, Amber, Ömbher, alis. Embar, 
aal, cemer recht geschrieben sein; schon goth. könnte vinbar 
bestanden haben. 

noch eine bestätigung der zahlen in solchen wörtern. ahd. 
galt für amphora auch einsliht oder einslichin (Gnarr 6, 783), 
hier ist der zweite theil nicht so klar wie in einpar, die zahl 
im ersten ‚hingegen unverkennbar; das gemeinte gefüsz musz 
wiederum nur einen grif, din ohr gehabt haben. diesem ein- 

sliht gegenüber slund aber ein noch nicht hinreichend aufge- 
helltes pislöht, pisliht, lans, bilang mit der vorstellung des 
zwiefachen, doppelten, da bis, bi, euọpi und äupw sich be- 
rühren, vgl. Hauers zeilschr. 6,180. 

Wir verstehen heule unler cimer das enthaltende und ent- 
haltene, 

1) ein rundes gefäsz, silula, von holz, blech, porzellan mit 
einem beweglichen grif zum anhängen und tragen, s. brunnen- 
eimer, feuereimer, fischeimer, melkeimer, schöpfeimer, was- 
sereimer. 


durch der hände lange keite 

win die weite 

liegt der eimor, hoch im bogen 

spritzen quellen wasserwogen. Senuen 78°; 


denn zwei einer hiengen daran, ihr bnttet in einen, 
weisz ich warum? euch goseizi und wart hernieder gefahren. 
GörıR 40, 1055 

es. wird wasser aus seinem cimer flieszen und ‚sein same 
wird ein grosz wasser werden. 4 Mos. 24,7; ehe denn der 
silbern. strick wegkomıne und die gülden quelle verlaufe, und 
der eimer zuleche (ausrinne) am born ‚und ‚das rad zubreche 
am born. pred. Sal. 12,0; sibe de beiden ‚sind geacht: wie 
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ein tropf, so im eimer bleibt und wie ein scherflin, 80 in 
der wage bleibet. Es. 40, 15. 2 
2) ein masz für gelrduk und flüssigkeilen, amphora: ein 
cimer bier, wein, honig; denn zehen acker weinberges sollen 
nur einen cimer geben, und ein malder samens so) nur Anen 
scheffel geben. Es. 5,10; nun hatten die zu Babylon einen 
abgott, der hiesz Bel, dem muste man teglich opfern zwelf 
malter weizen und vierzig schafe und drei cimer weins. Bel 2; 
als nun die bauern ihre gravamina nieht our ap dutzenten,; 
sondern an schocken, wispeln und eimern abmaszen, West 
pol. näscher 6b. 4 
EIMER, f. favilla, meist im pl. eimeren, heisze ascle. og. mv. CN or 
theut. 1482 17. Scnamnacu nd. wb. 54. vgl. ammer 1,279. et H 
EIMERCIIEN, d. parva situla; nnl. emmertje. r 
EIMERFASZ, n. dolium continens amphoram. 
EIMERIG, amphoram continens, wgl. fuderig: 


der Weinschling und der Lärdasglas, 
ein jeder suuft ein eimrigs fasz, 
kan dennoch nüchtern bleiben. Dun 612; 


smit 


cin eimerig fasz vol ist ehen so reich und vol als das füderig. 
Fuanu sprichw. 2, 150"; dreieimeriges fasz. 

EIMERKETTE, f. calena urnae, 

EIMERKUNST, f. machina hydraulica. 4 

EIMERLEIN, n. was eimerchen, amphorula, urnula, upo- 
Zär, 

EIMERTNÄGER, m. wasserträger, liza, wäre ahd. einpar- 
poro, worin der begrif des Iragens, wie in aupopsapopos = 
aupogka piowv zweimal läge. 

EIMERWEISE, gleichsum amphoralim. 

EIN, goth. ains, ahd. mhd. ein, alis, An, nnl. een, ags. ân, 
engl. one, alin. einn, schw. dän. en, lal. unus, altlat. oenus, 
oinus, franz, prov. un, porl. um, il. sp. uno, ir. avn, welsch 
un, armor. unan, preusz, ains, lit. vienas, lell. veens, gr. 
els für Eve, ve (wie Etegos, Enaregos für ëtegos, Enaregos) 
fem. mia, episch Yos, ia. mia gemahnt an ovos und ans 
alle &uos, auos für sle, was ovðapos = ovdeis bestärkt. 
die formen der übrigen urverwandten sprachen sind GDS. 
23041 angegeben und besprochen. zunächst liegt uns das 
lal. unus, dessen u"sich zum ai in ains verhält wie das in 
communis zu gamains und auf oenus zurückgeht, wie punio 
und poena, munio und moenio zeigen. buchstäblich trift der 
goth. num. sg. ains zum preuszischen, das in vienus, veens 
worschlagende v gleicht der aussprache des engl. one. Borr, 
welcher skr. Aa aus verbindung des fragenden ka mit einem 
angenommnen pronominalsiamm È erwachsen West, führt unus 
und ins auf das skr, demonstralivum na hin; es früge sich, 
was in dem wort ursprünglicher sei, der begrif der einzahl 
oder des prunomens? da die übrigen zahlen kaum aus pro- 
nominen hervorgehen, scheint ralısam auch "gin nicht daher 
zu leiten, eher umgekehrt pronomina aus ihm abflieszen zu 
lassen, denn seine berührung mit dem pronomen ist sichtbar 
genug. die wurzel schwindet aber im«dunkel der vorzeit, be~ 
achtenswerth sind folgende analogien. zuersi zwischen den bil- 
dungen ains, jains, meins, þeins, seins, nlıd. ein, jen, mein, 
dein, sein, unter welchen jains meisten unspruch auf skr, èna 
hätte. sodann berührt sich form und auch gehalt der partikeln 
ein, in, an, ohne, ahd. Ano, goth. inul, gr. dv siw vi avew 
avo, einheit ist zugleich inheit, abgeschlossenhoil : im ‚gang 
der untersuchung soll noch mehr licht darauf fallen, 

Es scheint zwar empfindlicher übelstand, dusz die ahd. mhd. 
parlikel in nhd. zu ein wurde und nun mil dem zahlwort ein 
aerriunt, golh. sind inn und ain geschieden, ahd. in und ein, 
und noch nd. reten in und en, schw. in und en, dän. ind 
und en sauber von einander ab, unser heuliges eingang und 
einfalt lautelen mhd. Inganc, einvalt, weiteres davon unter der 
partikel ein. wäre jedoch die eben geduszerte vermulung höheren 
zusammenhangs zwischen der parlikel und dem zahlwort nicht 
leer, so könnte in dem fehler selbst ein nachgefühl uralter 
verwandischaft wirken, 

Wir haben nun von bedeutung und gebrauch der einzahl 
selbst: auszugehen und dann zu erwägen, weiche adjeclivische 
und pronominale varstellungen aus ihr entspringen. 

Gleich andern sahlwörtern und den meisien pronominen hat 
sie adjeclivische natur, ist also biegbar, des geschlechls, numerus 
und der steigerung fähig. 

Derteigeniliche begrif von ein erlrågt nur den gt h 
dl. noch pl, wie umgedreht die zweizahl dem dl. anheim 
alle übrigen zahlen den pl. fordern, also den sg. ausschliesä. 


oinen 
fällt, 


w 


hy, 
t oe 


erute 


LA D 
van, dän. eneste, uns gill nur adverbiales einst, und adjectivisch 
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wol aber bildelen mit dem sahlwort ausgedrückte pronominal- 
vorsiellungen "ehmals auch: plurale, schon im ahd. einero 
gihuelih, ags. Aura gehvile, unusquisque tritt der ‘gen. pl. vor- 
aus und mhd, war der pl. des tnbestimmten artikels nicht 
selten im gebrauch. von andern pluralfällen im verfolg, 

Die heutige flexion von ein unterliegt der gramm. 4, 406 
gestellten regel, nach, welcher nom. sg. m. und n., gleich. den 


A Ä 
hy ines band possessiven, sobald subslunliva zuyesellt sind, salles kennzeichens 
` ien a, de, 


enibehren, während‘ das‘ fs eine, meine, deine, seine sich .be- 
hauptet. merkwürdig hat die: Schweizersprache- in solchem fall 
den neulrum eis, den possessiven mis, dis, sis = cines, meines, 
deines, seines erhallen, was zum schw, ett, mitt, ditt, sitt, 
dän. et mit dit sit, also alin, citt mitt þitt sitt stimmt; für 
unser ein kalb, mein kalb heiszt es noch eis chalb, mis chalb 
u.s.w, das könnte jene zwischen einzahl und possessiv wahr- 
genomnmmne dhnlichkeil bestätigen helfen. allein und selbständig, 
olme geleitendes: nomen; darf sowol das zählende als prono- 
minale gn die männliche und neutrale flexion einer und eins 
anwenden, 

Unsere gegenwärtige nhd. sprache scheut sich dagegen die 
flexion der obliquen casus zu beeinträchtigen und zu kürzen. 
mhd. wurde häufig eime für einem, eigentlich überresi des 
volleren eineme, od. cinemo geselzt und noch jüngere bei- 
spiele sind unter dem wort eime angeführt. ` nicht anders galt 
neben dem ode. m. einen- auch mhd, cim und solche ein oder 
einn erscheinen bis ins 16-jh. häufig, Lummen in der bibel 
festigle das ungekürzte einen. man müste aher dem sprach- 
gebrauche Keisersnencs absehen, wie er zwischen eines und 
eins, einem und eim, einen und ein unterschied. 

Bei demselben Keısensveng fällt- die hin und wieder dem 
pronominalen dal. sg. f. ertheilte, gleichsam schwache form 
einern auf, z. b. ob man eim mög zů essen gehen, dasz 
er müsz einern+nachlaufen (ob man einen könne ein zauber- 
millel zu essen geben, dasz cr einer frau nachlaufen müsse?) 
omeisz 43°; man spricht gewonlich, wenn einer an einern (an 
einer frau) hangt, wie ist der also blind, wie ist die also 
blind? welt, lewe 55"; auch in den sünden des munds irgendwo 
(cilat verloren) von cinern: statt von einer frau. der stellen 
inhalt verbiéiet eine zusammenzichung von ‘einer iedern', wor- 
aus sich rn erklären würde, anzunehmen. man vergleiche aber 
die unter er beigebrachle, von MEGENBERG oft angewandte 
schwache flexion des subslantivisch stehenden pronomens er 
und sie. 

Von der schwachen form der einzahl wird sonst unter B, 1 
gehandelt und auch da cin früher üblicher wegfall der flexion 
besprochen werden. 

Das neulrum eins, mhd. einez erfordert so vielfache bemer- 
kungen, dasz es nülhig geschienen hal ihm ‘seine eigne stelle 
im alphabel einzuräumen. 

Von sleigerung der zahlen wird gramm. 3, 634—-46 gehan- 

" delt, alln. cinn zeugt den superlaliv einastr, schwed, enaste; 


m A j a 
DA ër Ben kA bilden wir erst, erste anomal; nicht unmöglich wäre anein- 


anderrühren der allen "stëmme von ein und erst, vgl. unter 
letzteum wort. i 

A) grundzahl,ein, sie hat- den lon und mag mit dem 
aculus bezeichnet: werden. 

1) wie in ieilf==einlif geht uns auch in den reihen zwanzig 
bi neunzig, die einheit voraus: dinundzwanzig, inunddreiszig 
— éinundneunzig: bis, an den; éin und zwenzigsten tag des 
monden. 2 Mos. 12,18; das sind éin und dreiszig könige. 
Jos. 12,24. mhd. konnte noch gebogen werden: 


einez unt zueinzic järo, Diut. 3, 88; 
ich hän eing und drizec tüsenı man. Karl 4406; 
ich hån zwei und drizec sont man, 4600, 


den hunderten nd tausenden. lassen wir eins nachfolgen : 
hundert und ‚eins (101), tausend und Ans (1801), tausend und 
Eine nacht., chenso dreiszig weniger éins (29), hundert we- 
Niger eins (90). 

2) überflüssiges ein steht, im förmlichen zählen, auch vor 
hundert und tausend, es klingt pedantisch, dasz wir z. b. das 
Ahr mat. (aussprechen eintausend einhundert einundvierzig, wo 

„ „ausend hundert einundvierzig hinreichte, wie frans. mille cent 
PER “un, (denn nur des ein bei vierzig ist hier wesentlich; 
honto ll, man: ‚gesagt, eilfhundert ejnundvierzig,, wie noch 
E u zehnhunder achtundfunfzig. ` schon Lurukr A Mos. 

b let einhundert dar, unmittelbar. voraus gehl aber bloszes 
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hundert. in andern fällen gil einfaches hundert, tausend 
die ja an sich schon den zur einheil yefaszien begrif einer 
menge bezeichnen; für hundert jahre alt, hundertmal, tausend- 
mal wird nicht leicht jemand sagen einhundert jahre, einhun- 
dertmal, eintausendmal. 

3) bleibt der vedende unsicher bis wohin. die zahlı von der 
einheit aufsleige, so fügt er dem ein die partikel “oder’ bei 
und läszt die höchste wahrscheinliche zahl folyen, z. b. ich, 
bleibe éinen oder zehn tage aus will sagen: nicht über 
zehen, besiimmt aber die einirelende zwischenzahl nicht. ich 
zahle Einen oder drei guiden stellt dahin, ob einer. zwei oder 
drei gezahlt werden: 

mhd. swer der st sorgen vri 
bite din mp oder di) MSH: 3, 233°; | 


teclicher nam in die hant 
g éin spăr odor zwei. Mauritius 976; 
nicht anders: zwö naht oder dei, Er. 1874. 


ad, zwair daumeln lang oder dreit, MEGENBERG 332,25 ain 
meil oder zwuo oder mär oder minner. 103, 2; ein. man der 
ein frawen hät, die Im nit lieb ist, er hat sonst éin hüren 
oder zwo, Keısensneng brösaml. 84°; ein vogel den man in 
ein keffi thüt, ist im zum ersten, ungewon und schwer, er 
blitzt hinder und für und beiszt darein, wan er aber cin tag 
Oder vier darin ist gewesen, so thüt er nime so wild. baum 
der seligkeit 34"; éin jar oder drù. schimpf u. ernst 1522 
bl. 43; œ k, f£ gn. wolle dem armen mann järlich"ein gul- 
den oder funfzehen zu geben gnädiglich verschaflen. Luriers 
br. 5,302; bleibt er aber Anen oder zween tage. 2 Has, 21,21; 
ein morgen oder drei. Boce. 2,5"; $ 

die alt mit im in die kammer schlich 

und sperrt: die thúr hinter im zu, 

die ganz nacht hisz an morgen fru 

mit einem gulden oder acht 


für und für ein geklengel macht, 
als ob ir wer oin grosze sum. H. Sacus Il. 2, 100%; 


Ja nimm für deinen guten willon 
dor heute) einen oder zwei, Lessine 2, 330; * 


sahen wir ohngeführ Agen bauren oder zehen. Simpl. K..94.°. 


aus diesem ein tag oder drei, ein stück oder vier, ein thaler 
oder sechs hat nun die volkssprache mit. gekürziem und ein- 
verleibtem oder gemacht ein’ tager drei,- ein: stücker vier, ein 
thalerer sechs, gleich als- sei hier eine unerhörte festen der 
subslanlive im spiel, womit sich auch Seng tpn (mundarlen 
Buierns s. 223) mühe” macht. ebenso ein ellener acht, ein 
wochener neun, ein stander zwei, ein maszer sechs, ein pfunder 
‚neun, ein zentnerer fünf, ein löffeler vier u. sew., was .allesı, 
nicht unbeholfen laute ‚fehlerhaft aber ist die ausdehnung 
dieser form auf'offenbare plurale, wenn gesagt wird ein ‚häu- 
serer drei, gn kinderer det, da sinnlos wäre’ auf die einzahl 
einen pl. folgen zu lassen und niemand sich ausdrücken könnte: 
ein häuser oder drei. es darf also nur heiszen ein hauser drei, 
kinder vier. die in der zeüschr. fr d. mundarlen 2, 253—51. 
3,128 gelieferten beispiele und erklärungsversuche sind hier- 
nach zu beurtheilen. 

4) in ein und ein halbes pfund zählt das zweite ein nicht 
und ist leerer artikel, denn durch halb ist schon alles nölhige 
bezeichnet, pondus cum dimidio, une livre et demic, wird 
jedoch auf die frage, wie viel’ kostet das? geantwortet “einen 
thaler, so enispränge zweifel, ob hier zählendes Anen oder 
der arlikel einen gemeint sei, da im. sg. thaler selbst die vor- 
stellung ` der einheit liegt. die worte Malih. 10, 29 ous Zoo 
oroovihla &ooagiov nwArirwı; nonne duo passeres asse 
veneunt? goth. niu tvai sparvans assarjau bugjanda? ahd. 
enonu jå coufit man zuön sparon mit scazzů, überträgt Lutuen: 
kauft man nicht zwen sperlinge umb. einen pfennig? wo sich 
einen wieder für die zahl, oder einen für den artike} nehmen 
liesze, belonen entweder Anen pfènnig oder einen pfennig. 
gleiche unsicherheit wallel über , Görnks 

zwei spatzen und ein schneider 

die, holen von dem schusz. 2, 277, 
im gegensalz zu den zwei spatzen wäre éin schneider zu recht- 
fertigen, aber. auch ein schneider würde passen, den nach- 
druck- auf die bedeutung, dieses appellatius gelegt. für die 
stelle Luc. 12, 25, welcher ist unter euch, ob er schon darum 
sorget, der da künde &ine elle lang seiner grösze ansetzen? 
genügle bloszes ‘ellenlang’, folglich auch eine elle lang, der 
text hat nğyvv Eva, vulg. cubitum unum, goth. aleina aina. 

5) die zählende eigenschaft dos dn wird gehoben durch des 


| geleit anderer zahlen, 


en 8 P 


etc 
gfus (aher : ein gleslein were Ae oder 
vier frau? SEO, eat, Thai 2,216, 
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| a) mhd. eg gelinget &imo dicke an zwoin. Iw. 6619; 
zwêne sint dines her. 6636; 


was Aner weisz, erfahren tausend; aus zwein éins machen; 
mach ez auz zwain stucken Maisch din stuck. MEGENLERG 
397,27; er finde zehen für &ine im ort. Görne 11,6; die 
galgen müsten dichter stehen, man findet ja kaum aller zwei 
meilen einen. Lessing 1,305; der sol fünf ochsen für einen 
ochsen wider geben und vier schaf für éin schaf. 2 Mos. 22,1; 
was ist euch besser, das siebenzig menner uber euch herrn 
seien oder das éin man uber euch herr sei? richt. 9,2; wiltu 
so wöllen wir drei hütten machen, dir &ine, Mosi &ine und 
Elias ine. Malih. 17,4; fünf sind gefallen und. Aner ist, und 
der ander ist noch nicht komen. offenb. 17,10; 80 jemand 
mit der zungen redet, oder zween, oder aufs meiste drei, 
eins umbs ander, so lege es Aner aus. 1Cor. 14,27; mit 
éinem auge gibt er und mit sieben augen sihel er was er 
dafur kriege. Sir. 29314 7 und sahe abermal in meinem traum; 
sieben ehern auf éinem halme wachsen. 1 Mos. 41,22. beide 
hat ganz die wirkung der zweizahl: ep waren zwei weibery: 
einer mutter (chter, Ez. 23, 2; 
beide mir leibliche hrüder von &iner mutter geboren, 

schwächer als das schöne, den sinn mil bloszen dualen er- 


reichende 
aùroxaoryvýto, Te por uia yslvazo peijrng. JL 3,238. 
&iner von uns beiden (ugkara ains) 
musz die zello meiden. Götur 12,66. 

FH von ein hängen die genitive anderer zahlen: ab: Aner 
der sieben, éin der zwölfe, goth. aina þizè tvalib&; ahd. éin 
thero sibono. O. 1. 4,59; der zwelfer Aner, MEGENBERG 457,19; 
Ans der dreie. nichil anders wenn praeposilionen den gen. 
vertreten: éiner von, unter den zwülfen. man vgl. C,1 den 
zulrill anderer, namentlich pronominaler genilive. ` 

‘'o)'subslantiva, die von adjecliven, zumal comparaliven ab- 
' hängen, haben die grundzahl bei sich: dines tages alt, nes 
daumen breit; ir solt aber ein solch lambi nemen, da kein 
fcil an ist, ein meng und eins jara alt, 3 Nos, 12,5; um 
einen tag früher, &inessschrittes näher, Aner hand, um €ine 
hand breiter; der tag: wird ‚heute um dinen, morgen um drei 
mückenathem’ kürzer. nid. ‘eines -loches näher. ‚Parz, 161,15; 
dicker eines dümen. Warn: 17,0. füllt aber das gewicht auf die 
substanliwvorstellung, so mag auch ein’ zum artikel herabsinken, 

6) auch wörter der menge und vielheil stärken det begrif 

der einzahls viele sind gefangen worden, &iner-entrann ;. einer 
blieb aus, alle übrigen kamen um; &inem soll es offenbar 
werden, die menge faszt es nicht; einer ists der allerhöhest. 
Sir. 1,8; wir sind alle &ins manns söne, 1Mos. A8, 11; ich 
sach alle werlt in dinem rock. MEcEnnenG 4, 0; ` Aner von 
allen; éin für allemal; 


dinon zu bereichern unter allen 

musto diese göllenwoh vergehn. SCHILLER 22"; 

aber ist ine im ganzen land, 

dio meiner Irauien Gretel gieielt, 

die meiner schwuster dus Wassor reicht? Görue 12, 191; 
du flengst mit binor heimlich an, 

bald kommen ihrer mehre dran. 12, 1975 


die welt ist jetzo voller narren 
und darum bin ich-siner-nit. Günter 021, 


einer von den wellnarreh; es wäre ja auf einen nicht ange- 
kommen, den wir mehr todt geschlagen hätten, Lessing 
1,304, nicht auf dinen mehr. 

7) noch mehr ihun es verneinende und ausschlieszende par- 
tikeln: nicht &iner kann cs sagen; ich konnte nicht einen 
bissen essen; und hett nicht Anen menschen mögen finden, 
der in heim hett mögen laden. Keisense. s. d m. au: nicht 
éiner, nicht éin mann wurde gerettet; ich traue unter ihnen 
nicht @inem; er hatte nicht &inen, nur Anen feind; nicht 
mehr als &ine behauptung; ich kann nicht mehr als an dinem 
orte zugleich sein. Lessing 1,309; Esau sprach zu seinem 
vater, hastu denn nur einen segen? 1 Mos. 21,38; aufs höchste 
können sie nur von Aner (der löchler) vater sein. LESSING 
2,438; nur @iner nicht; weder du noch Aner war zugegen; 
doch diner wäre zu nennen; auszer dinem, bis auf einen. 
mhd. wan dinor bin ich unbereit 

dienstlicher ıriuwo. Parz. 114, 8; 


unde dng geböt ai mir 

dar ich ıuch gruozte von ir, 

und iwer gesollen über al, 

wan $sinen, der ist ûg der zul. Iw. 8116; 
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man hörte niht wan din geschrei. 7110. 


nhd. jn freundlich musz er thun mit allen achäferinnen, 
doch eine musz sein herz vor andern lieb gewinnen. 
Gett 3, 319; 


ich wollte dasz dir auch nicht 6ine günstig bliebe! 3,406; 
gib mir nur noch dinen kus! Günrurn 273; 

süsze freundin, noch 6inen, nur dinen kus noch gewähre 
diesen lippen. Göruk 1, 322; 
unsichtbar wird inor nur im himmel 

und ein heiland wird am Kreuz verehrt. 1,244; 


und in ihrem schmerz verlassen 
war nur éng traurge brust. „ScumtLen 79%; 


da gibts nur ein vergehn und verbrechen. 322°; 
von, diesen drei 

religionen kann doch &ine nur 

die währe sein. LessiNe 2, 274; 


ich habe deinen valer Nathan, und 
noch &inen, dinen noch hierher bestellt. 2, 353; 


hier Ant noch diner mit zu sprechen. 2, 350. 


die partikel mag aber auch wegbleiben und in gedanken er- 
gänzl werden, stalt ‘nur éin wort beisst cs bloss 'éin“wort : 
ach schäüferin, cin wort! Gettonr 3, 306; 
Nathan, auf din wort, din wort! Lessine 2, 360; 


ich musz eure freude durch Ain wort untexhrechen.. Görux 
18, 6; «doch der spruch ‘éin wort, din mann! ist anders zu 
fassen und vielleicht besser ein wort, ein, månn; 

ein wortt oin mann. Lessing 2,908. 309. 


schon mhd. bestehn solche zweifel des versländnisses, wenn 


es heisal: 
daz si mir ginen trahen dé van + 
mit Aren niemer mugen vorsagen. Trist. 123,37; 


dag ai Trojo unz an don grunt 
mit ir fure brande, 
noch in des riches lande 
lieg &ine siülze niht hestän. Ir. kr. 363, 
dürfie man auch den hauplion auf trahen und, stütze legen 
mit vorausgehendem unbeslimmiem artikel. vgl.. C s 

8) ein drück! das eins gewordne, vereinle, verflieszende aus: 
éin leib und ën geist, ein glaube, Cine taufe, An gott und 
vater aller. Eph. 4,4—6; darumb_ wird ein mann seinen vater 
und seine mutter verlassen und an seinem weihe hangen und 
sie. werden dän fleisch sein. 1Mos..27,38; mann, und, weib 
ist &in leib. Gerent 3, 261; wir sind éin leib und, eine seele 
bestandig gewesen. Lessine 2,388; eine secle aus, zweien 
machen: alles war An herz und éine liebe; wir. waren éin 
ohr, Jouschten alle. aufmerksam; er war cine wunde, vulnere 
tolus erat; es ist alles ein feuer, continens ‚est, lamma; in 
einer. viertelstunde waren alle -häuser &ine flamme; alles war 
“ein: wasser, omnia ponlus eral. vol, C, derselbe. 

9) hieran reiht sich das zu den praeposilionen.in, aus, Zu 
und. mit tretende ein : dä antwortet alles volk mit einer stim, 
una voce. 2.Mos. 24, 3; alle sprachen aus ginem munde; mit 
einen worte. -GELLERT 3, 222. 4,198; et kommt in ‚einem 
sprung, in einem lauf,.in &inem athem (1, 592), vgl. 

auch nur um gines ‚uthems schwere. ScuiuLen 287°; 


er ist mil nem auge, einem blauen auge davon gekommen. 
in einem, an einem fort; an ginem stücke fort, uno tenore, 
‚conlinuo.: Dionysius hatte seinem hofe ein fest gegeben, wel- 
‘ches drei monate in einem fort duuerte. WıELAnn -2, 265; er 
spielt, stänkert, pocht und 'kriecht, das geht in dinem fort. 
Gömme ...; og geht in Einem hin, wird auf dieselbe weise an- 
gesehn; es regnet in dinem zu. 

10) aus dem neulr, din und den praep. in, über entspringen 
die adverbia in Ain, in unum,\ımlıd. ep ein, über.&in, eodem 
modo: 
ahd. ig ist gifungit al in éin sëlp så helphantes bein, Q. J. 1,16; 
mhd. ir hende enphiolon ot ir knio, 

in din vorklummen wären sie. Diut. 1,413; 
mehr belege im mhd. wb.1,417°; nhd. das sie alle in gemein 
und in éin den einigen leih Christi nemen. Luruen 3, 73"; 


nur die mode wil es haben, das die leute gar in èin d 
sich solln kleiden und geberden, oder gar nieht menschen sein. 
Lonau 3, 81, 36; 


ein guter freund, ein reiner wein und dunn ein: klaros glas, 
die waren nechst in din bei mir. 3.371, 8: 
sie kleiden sich über éin (masz), eodem modo gesiit sunt; 
sie denken, stimmen über éin, idem sentiunt. man schreibt 
aber heute überein und läszi den ton nieder auf ein. vgl. bei 
dem wort einander die ausdrücke mit ein, wider ein, unter ei 


n doc f 


wy 


4 
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| B) adjectivische vorstellungen. 

A obgleich die zahl ein überall, wo sie nicht pronominal 
wird, adjeclivische nalur hat, gibt sich diese doch besonders zu 
erkennen, wenn der vorlrelende bestinmle arlikel die schwache 
form nach sich zieht. 

E mhd. der eine man. Parz. 425, 10. 
m 15.10 jh. pflegen Keısensneng und andere mehr auch nach 
acm arlikel dem nom. und acc. unfleclieries ein zu geben: und 
der ein hett ein hanen abgenummen und gebraten. s. d m. 19°; 
da warent zwo Junkfrauwen. Macharius fragt sie was ir leben 
wer? da sprach die ein: wir zwo seind funfzchen jar bei- 
einander gewesen. und hat keine die ander nie heträht mit 
einem wort. 42°. seit Lutuen ist aber die Alexion wieder in 
ihr recht geselzi; der čine ist nicht mehr vorhanden, 1 Mos. 
42,13; den einen wider soltu nemen. 2 Mos, 29,15; aul der 
einen seiten der wonung. 36,31; der &ine mann rettete das 
vaterland; der Anen frau schönheit verdunkelte alle übrigen ; 
der ‚eine. satz. scheint unangreifbar; die eine stelle verstehe 
ich nicht; das eine ist. noch zu sagen; von der einen ge- 
wohnheit konnte sie sich nimmer los machen ; 

der ćine winkel, der nach nuszen zu 

is], wie du siehst, ein wenig offen. Gorue 12, 73; 
das eine wort wollte er nicht zurücknehmen ` 


dies wort, dies wori, dies 6ino wort 
war heil mir und verderben. 
A W, Scutkore im musenalm. 58; 


dioses dine ward mir wol vertrauet. Götur 1, 219. 


2) leicht aber wit der sinn von unus über in den von solus, 
poros, olos und wird dann auch des pl. fähig; olos, otn 
kann dem tos, Ze für els, uia nicht fern liegen, steht darum 
auch dem unus und ains näher, Uuras verdeutschl Marc. 
2,26 oùs ovx bEeotiw payeiv ei un vois iepedaww hanzei 
ni skuld ist matjan: niba ainaim gudjam, gleich uls stände 
Kovois isoevon solis sacerdotibus, hier ist der übergang aus 
e uh jenem mhd. miwan, wan (A, 7) in das adjectivische 
solus deutlich, ustauh ins ana fairguni hauh sundrö ainans, 
vapsgEi ouroue erg ogos vymlor xat idiav uovons, 
Marc. 9,2; mi banaseihs ainöhun guschvun alja en ainana 
ovxerı ovösva eier: all töv boat Korov. yolhisch also 
immer in slarker form ohne artikel, uhd. wallet schwaches 
cino (paper 1,309), mhd. eine vor, obzwar auch starkes ein 
für dieselbe bedeulung von solus begegnet s 

wir zwei bolibon eine. Iw. 331; 
als ab ich in einen sach, 103; 
iu habt eg eine, 853; 
dag er dar oine wolde'komon. 944, 
nicht selten tritt verslärkendes al hingus 
er roit al ein goin wundors nåt. Parz, 432, 30, 


ahd. haben wir den gebrauch des einfachen worts in diesem 
sinn verloren und die zusammenselzung allein (1, 216), der 
sogar alle flexion entzogen wird, dafür eingeführts ich bin 
allein, er blieb allein, ich fand ihn allein für mhd. ich bin 
eine, er beleip eine, ich vant in einen. desgleichen in den 
parlikeln allein, nicht allein. 

3) noch weniger hal sich heule die andere dem mhd. eine 
beiwohnende bedeutung solitarius, einsam und verlassen erhal- 
ten, sie lag ebenfalls in dem gr. olos, wer allein ist, der 
steht hilflos, baar, gleichsam nackt und Har, was unsere com- 
pesta mutterallein und multernackt (gramm. 2, 556.572) be- 
Zeie ‚muotereine ist das aus dem multerleib gekommne 
Ind, nacht wie es geboren wurde. muoter ist der gen., deun 


“u vd, d 
"De Mosor casus fügle sich zu ci 1 CH 
zen 9 ine wie zu expers: 


alles mines Iröstes dos bin ich eine bostän. Nib. 2266, 4; 
dô wart diu wilde feine y 
der vorhte blöz wud oino. tr. kr, 802, 

aller furchi baar und ledig ; 


nu lange sét din beide val 
8i hät der eu gomachet bluomen eine. MS, 1, 78", gär, 


den palas vint ir eine: 

4 er gröz noch kleine 
7 int ir nihi dag då l&be. Parz. 561, 17, 
aI ch ihn öde, ohne ein lebendiges geschöpf. dies eine 
e e A Kine“ unmillelbar an die praep. âne, goth. inu 

8 KL KG ; : 
wösen Wée de vera carere liesze sich durch mhd. eine 
gea ek? von der zahl sind die adjectiva einig, mhd. 
emago, goth. ainaba; einsam u, a. m. 


C) übergänge ins pronomen. 

Aus der einzahl entfalten alle sprachen pronominalbeariffe 
denn in der nalur der sache beruht, dgsz die lebendige are 
stellung der einheil sich zu absisachonen des individuums 
schwäche, sei es im unveränderten worle selbst, sei es unler 
suffizen und praefixen; sehen wir doch die leibhaften wörter 
mann und humo gleichfalls pronomina werden und aus diesem 
man durfte die ältere sprache unmittelbar in andere pronomina 
übertrelen. wechselsweise, in manigfalter abstufung, enisprieszen 
der grundzahl unler emflüssen der negation und anderer vor- 
züglich fragender pronomina die vorstellungen ullus, aliquis, 
quispiam, quisquam, quidam, idem; ihren gipfel aber erreicht 
endlich die abschwichung in dem zum unbestiimmien artikel 
gediehnen ‘ein’, das sich dadurch im ganzen umfang der sprache 
vervielfältigt. vorbereilungen auf diesen arlikel waren längst 
sehon bereiis die goth, prononinulbildungen ainshun, niainshun 
{granım. 3, 32), ainhvarjizuh (3, 38), ahd. einhutdar, einhuelih 
einerogihuelib, hauptsächlich aber die bald verneinenden bald 
wieder positiven dohein, nohhein, dihein, nehein, mhd. dehein 
enhein, woraus unser kein, der gegensalz von ein enisprang. 
partiken, die anderemal ‘ein’ hervorheben (A, 7) erscheinen hier 
als ursache- seiner schwächung; das nachdrückliche ne homo 
non homo, nimanna sank zum abstracien nemo und niemand 
herab, wie niemand dem jemand wird auch nullus — ne unulus 
dem ullus vorangegangen sein, auf ähnliche weise ist gr. ee 
in ovdeis und els fxaotos, auos in ovdauos enthalten, wie 
dte besondere beirachtung aller solcher pronominalbildungen 
tns licht zu selzen hat; hier reichte es hin auf den stand- 
Del zu führen, von welchem aus die abschwächung des ein- 
fachen zahlworts angesehen werden musz. 

1) seine kraft beginnt sich zu mindern, sobald andere genilive 
als zahlen, namentlich sobald pronominale von ihm abhängen, 
auf welche dann das gewicht der vorsiellung samt dem haupt- 
ton überziehen kann. alles was sich mit dem pronomen ver- 
bindet pflegt pronominale geltung anzunehmen. in solchen fällen 
bleibt auch yolh. ains, lal. unus, gr. els stehen und der ur- 
sprüngliche zahlbegrif mag sich bald heben bald senken. sinkt 
er, so nähert er sich dem von quidam, quisquam. 

ol unsere sprache liebt den genitiv voruusgehen zu lassen, 
in don meisten folgenden stellen geht er gr. lat. und goth. 
nach. ganz geläufig sind unser einer, euer einer, (rer einer, 
belant ünser einer, eier einer, jemand von uns, von euch: 
siehe Adam ist worden als unser einer, is sls dÉ pudy. 
1 Mos, 3,22; ewer einer ist der teufel, goth. iavara ains, eE 
uer eis, Joh. 6,7, hier haftet auf der zahl stärkerer nach- 
druck euer einer; 

glonb unser einem, dieses ganze 

Ist nur fur einen gott gemacht, Gär 12, 89. 
mhd, ir einer: 


wie dirre sluoc, wie jener stach, 
ir einer wart orslagon, Iw. 1037, 


für dies ir einer, corum aliquis können noch heule dichter ihr 
einer stall des in der prosa geltenden. ihrer einer selzen, be- 
lege folgen unter ihr; nicht anders der einer für deren einer, 
corum, quorum aliquis: welcher mensch ist unter euch, der 
hundert schafe hat, so er der cines verleuret, fraliusands 
alnamma ap, Luc. 15,4 mit unverkennbarem beyrif der ein- 
heit; der (eorum) zeige mir doch einen. ba. t941; velit dein 
muot auf der aing. Mecenveng 463,28; akd. dero si einiu 
ist. N. Cap. 9. schwächer sind die genitive der possessiva 
neben subslantiven : seiner jünger einer, ains Pize sipönje is. 
Marc. 13,1. Luc. 1,1. Joh. 12, 4; da lesz gott der herr einen 
teten schlaf fallen auf den menschen und er entschlief und 
H seiner geben eine, piav rev nhevoðv avroð, 1 Mos, 
„2; 
: doch man sagt 

zugleich, dasz Saladin. den icmpelhorrn 

begnadigt, weil er seiner hrüder einem 

den er besonders liob gehuht, so üibnlich sehe, 

Lessing 2, 201, 

wo der relalivsatz das einem schwerer macht. sehr oft auch 
naoh bloszem subslanliv: ahd. (pré gomonò ein. O.L 3,17; 
gomand ein. H. 7, 56; mhd. der frouwen einiu. Wigal. 5515; 
hd. und siehe da kam der obersten einer von der schule 
ains Web synagôgafadè. Mare: b, 22; der jünglinge einer, 
t Sam. 25,41; und es begab sich auf der tage einen varh 
þan in ainamına þizè dage. Luc. 8,22; trat er in der chilia 
eins, in ain Rat skipd, efe dv av moie, vnlg. in anam 
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navem. 6,3. man darf hier bald éin betonen, bald gelinderes 
ein, irgend ein annehmen. 
i ensler einer offen was r 
ZS ei MTO rO Ar LSN Parz. 559, 6; 4 
nhd. Andreas der apostel ein. Rınawarp evang. M#; 


es ist der ersten nonnen eine und ein ehrlich matron. Luruens 
dr. 5,290; der gröszten narren einer; die alte wolte davon 
schleichen, aber Theagenes erwüschet Arsace hand auch eine 
(eine der hände der Arsace, die rechte oder linke). buch der 
icbe 213, 3. r > f 
ie, eig! der gen. nach, so verbleibt dem ein mehr kraft: 
ahd. einer minero jungerön. N. ps. 3,1. 
mhd. dé sprach ein der rocken, Nib. 1792, 1; 


nhd. es ist besser, das cins deiner geliel verderbe, ains Kine 
beinaize. Maith. 5,29; Einen ewer bräder lasset L; mir. a 
42,33. schwächer isl: mache mich als einen deiner tagelöner, 
sek ainana asnje heinaiz6. Luc. 1,19 x P 

-c) den gen. vertreten praeposilionen mil gleich er wirkunglanf 
das zahlwort: wer nu eines von diesen a al PR aul- 
löset, goth. aina anabusne Met nıinnistönd. Matth. En (ée, 
von den reben, GerLenr 3, 417; einer von meinen reunien: 
4,148; eine von den schwärmerinnen. Lessing 2 vi mi 
aus unsrer mitte; ich führe dich zu meinen töchtern, wähle 
ir ei ihnen. 

RK Va von ein und ander, unus alterum, Za 
unus alterve wallen ursprünglich zahlbegriffe, ui I 
pflöyt ander, zuweilen auch ein mit dem Ki am: > in 
schwacher form zu selzen: ahd. zer &inemo in dag ander. 
N. Cap. 25. 


. der dinge verkäret sich vil, m 
KU a ann ándorn schaden wil. Iw. 6064; 


tee Ander ich. Dasz, 440, 19; 
nhd. dinen ze der rehten seiten und den andern ze der tenken. 
MEGERn. 80,10; zwai wazzer, der ding haig ist ind un ander 
kalt. 109, 20; man brucht gemeinlich eins lür das gf? Kei- 
SENSDERG s. d m. 30°; nieman kan zweien herren dienen, ent- 
weder er wird &inen Justen und den ändern lieben, d 
Njaib ainana jah anparana frijòþ. Matth. 6, 24; und 80 a. 
boden haben, ċinen unten, den ündern in der en 
dritten in der höhe. 1 Mos. 6,16; fünfzig schleuflin an ell) 
teppich, das &iner den ändern zusamen lasse, 3 Mos. au 
damit man die teppieh zusamen helle, einen an den a: 
26,6; wenn er dazu schweigt von Einem tage zum ún ei 
4 Mos, 80,15; éine hiesz Arpa, die Ander Ruth, Ruth 1,4; 

ing ói in slarken trunk, 

Sa SÉ auer ME genunk. H. Sacıs I, 479°; 


i i sehen. 

ich habe dieses band um Phyllis hals goso ] r 

in wahrheit, Gnlathoo, ist CH EEGEN 
i irrst dich wol, óins sieht d don . 

allein du irrst N an 


dieses ist die eine mühe, dieses ist die andere milie. 3, 209; 
éinen wn den ändern. 4,111; der eine hat seine frau ver- 
süumet, der ändere hat sie brache liegen lassen. Lessing 


2,433; 
du must ihm 6ins fürs Andre rechnen. 2, 365; 


ja die blonde gleicher oft dor braunen, 
eine relzet eben wie die andern. Görur 1, 218; 
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krystalle hindurch und brachte ein und den WC Sal 
mit sich ans licht hervor. 15, 217, in welchem letzten er g 
auch die kürzung des einen in Gu die geschwächle za u an 
zeigt; . 
i a meinem hof erkannt ich ein und andern, 41, 62; 
wüsto doch ein und andrer vielleicht im KÉ zu SEO, 
Sch ‚wette du hast nicht die absicht eins oder Dës andre a 
vollenden. 18,4. einigemal slehl hier auch die starke vii 
n ander. 
vo 3) griechisch geht das fragende pronomen tis, z VH hi 
unbeslimmles is, TÌ, ganz wie wir wer, was, vr A d a 
irgend was, elwas verwenden. dies “unbestimmte SA wi 
jedoch pronomen und kann nie adjeclivisch einem subst. gi 
gesellt werden, während das unbestimmte ein sowöl Penn 
als adjeetivisch gilt; anders ausgedrückt, wer erso e"? nur 
neben dem verbum, ein aber neben verbum und ae il éd 
es ist pronomen und adjectivum. nvbowros Tu yu ah ii 
läszl sich verdeutschen cin inann, eine frai, irgend ein sch ` 
irgend eine frau, aber durch wer nur mil ausgelasznen En 
wer, irgend wer — einer, irgend ‚einer, jemand. go a 
dienle suns pronominal und adjectivisch, mann? suins oc 2 
manna sums überlrug orëgogzrop Tw, qinbnd sunn au u 
suma yuv tee, dem sums konnte noch ains eig a En 
ains sums-juggalauþs laistida afar imma, xat eis Ti vi me 27 
geologfler ur, vulg. adolescens autem: quidam segne OH 
eum. Marc. 14,51, wo ains die rolle von io e ar y 
tig spielt. Lurien Aal: und es war ein jüngling, der N 
im nach, eine zeit lang galt noch ahd. sum und Kr er 
mhd. sum und sümelich (Hauer 1, 579), bis es endlich “er > 
und das unbestimmte ein volles übergewicht erlangte. engl. 
och some fort, d 
IO Ka Oe sehen, dusz der das nomen nr 
unbestimmte artikel schon früher verbreitet war; seiner in 
sich ahd. und auch noch mhd. dus unbeslimmie pronomen, ES 
dem hier zu handeln ist. ahd. bidiu chad einer, ideo di 
aliquis. N. ps. 43,25. wenn es mhd. heisal: 

i oti ein tac, 

I eh wl ie Bu mac. Tw. 2134, 
so hat dies einer neben zwein noch den, nachdruck der BA 
obschon es auch irgend einer verstanden werden mag. Ri 
alle mhd. auftauchenden beispiele stellen das pronomen dich 
vor relalivsälze: ; 

i in ei tac 
“N E ENE Wauta. Ai, 7; 


enuoge, dens ir wiwo jach, f 
urn E der zem künoge sprach, Parz. 412, 12; 


i i im B H Br 
ich diende eim, der heizet got." 447, 2; ° 
einez, hoigot sorge; volget im unz in sin grap. „Nein. 08,35; 
er und einer, nennet man den jungen Willeher. 74, 2; 
einez, heizet Karles$ tal. kaisorchr. 14067. 


in allen solchen füllen, könnte man sich ei 
dem zusummenhang der rede leicht zu gr eenig am 
tivum weggeblieben und eben darum Bun gem stellvertre- 
tende d.i. pronominale bedeutung zu thei ih en, im sc? 
aber ungekürzle flewion verblieben. einer wil sagen so g 
als ein mann, einen fst einen mann, einez ist ein ding oder 
ein orl, einen senden kann auch ausdrücken einen bolen 
senden oder was sich den umsländen nach zu ergänzen eignet. 


&iner kommt nach dem ändern; ich sche Auen tag E der mhd. sprache war nur die ellipse noch nicht so "wä 
chen wie det ändern. man vergleiche den artikel ‚einander, und sie selzte lieber das nomen zu dem unbeslimmlen artike 


unus alium. 


stalt diesen selbständiges pronomen werden zu lassen. noch 


Treten aber die conjunclionen ‘und’, ‘oder unmittelbar zwi- bei nieister Eckuaur heisst o: ein man Han Wie d ice 
schen beide zahlwörter, so mindert sich ihre bedeutung und 171,17; dag cin man was, 623,14; einen menschen zeige 
wird pronominaler, dem lat. aliquis = alius quis vergleichbar : 629,15; nu möhte ein mensche sprechen. 085, 28. 080, 7; 


mhd, einz undz ander muog ich klagen. Parz. 91,9; 
nhd. ein und der andre, einer oder der andere mag es wissen, 


wo auch hälle können gesagl sein einer oder einen, wag mai: 
nes bistu? 024,15 enisprichl unserm heuligen was für einer, 
was fir ein mann bist du? mhd. stand auch der beslimmle 
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aliquid seit dem 14. 15.16 Jh. and Angıung (lehrgeb. 1,692) 
schwebt im irrihum, wenn er es für gemein oder niederdeutsch 
erklärt, 

wenne si ainem in sein siechen augen schent, MEGENnERG 
9,29; wie im ainz in den Dn pauk. 11,17; der donr ist 
mangerlai, wann oft gillt er sam der ainem ain plätern voller 
Iuftes auf dem haupt zerslüeg. 92,31; si gelaubent auch 
wênik, wie ainr auzwendik der stat auf dem veld verr hin 
dan möht ains turns hühen gemezgen. 106, 17; daz ander 
pidem ist, daz diu erd schotelt snell, sam da ainr den an- 
dern mit den henden schütelt. 108, 14; wan si wegt ir. zungen 
sò snell dag aing dunket, si hab drei zungen und hat doch 
neur am. 202,7; gleicher weis tuont etleich laut, die sô snell 
sint mit irr urtail, daz si zehant. aing verurtailent. 274,6; ez 
spricht auch Isidorus von derlui snuor ainer, daz si nie ver- 
laidigt molt werden von dem feur., 278, 15, 

man sagt von einem, der Mer Gauterus, gesta Roman. ed. 
Keinen cap, 58; einer kam ven den sinnen. schimpf u. ernst 
1550, 31 (1555, 199); einer kami zu einem philosopho. 117 (zu 
einem plı. kam einer. 151); einer heit gelohet zu s. Jacob zu 
gehen. 186 (gelobt u. verheiszen het einer. 254); einer ward 
krank, der het zu viel getrunken. 205 (krank war einer, der 
hett z. g. 274); einer der Welte haus mit einer metzen. 353; 
einer der het wider seinen herrn gethan. 367. die von PFEIFFER 
ausgezognen erzühlungen im selentrost liefern "keine solche ein- 
gänye mil ‘einer. 

ce das einer ein hand umbkert. KEısensneng welll, lewe 55°; 
s0 einer ein auszug feine ausfluchl) sucht, won man in straft, 
so er unrecht hat gelon, sünden des munds 2°; so sich einer 
selbs lobt. 2°; als man ir vil hie findet, da einer kum dreier 
pfening wert güts hät, der iszt me schleck dann mancher, 
der jars hundert gulden gelts hat zů verzeren. 4"; dus erst 
stück wider, ordenung der vernunft ist, da einer fürkümpt die 
zit der noturft, 4°; hat einer ein heimliche krankheit, daz 
sol er entdecken, und so eins krank ist, so mag man im zü 
essen geben, aber so einer stark ist, umb XXII jar ist, und 
kein arbeit thiit, wan du das sichst, so ist es certitudo suf- 
fielens, es sei dan das er ein heimlichen bresten an seinem 
leib hab und dir es sag, ein gesind sol es sagen. 6"; wenn 
einer full bretzeln würt, foller Kächen, foller hering und des 
blunders, davon gond die dempf auf in das haubt. 8°; und 
betracht den schaden, die einem aus dem frasz ze handen 
got. 12°; einer bat einist Johannes ein einsiedel (Johannem 
eremilam), er solt got bitten für in, das im das feber ub- 
gieng. 17°; das ist ein gewis zeichen ewiger verdamnis, s0 es 
einem in sünden wol gat. 18°; es ist his sein wider ein 
kunig, dann er hat lange arm, reichet weit. anders ist cs, 


da einer wider ein schlechten menschen ist. 18°; deshalben ' 


(im zerlegen des bratens) seind die Walhen fast subteile lüt 
und seind uber uns in dem, ctwann waren wir uher sie und 
hetten uns geschampt, das wir eim ein lügin zügesagt solten 
haben, aber ietzundan streichen wir den kutzen und seind 
Eins leders, 19°; wenn du hörst das einer gott lestert. 19°; 
man hört gar bald wenn einer ein Schwab oder ein Beier 
ist. 19°; einer sasz einist in eim wirtshaus spilen und verlor 
was er hatte. 20°; aber da einer wol kan reden und ein 
schalk ist und unfrum. 20°; der da eim ein güldin nimpt 
wider seinen willen ist ein dich, 22°; und vim nummen ein 
schwürlin entwust (wenn jemand nur ein kleiner schwur enl- 
wäscht). 23°; ou du weist, das einer geselschaft hat mit eim, 
der ein schulk ist, 20°; hinderred ... zu dem ersten geschicht 
e3 USZ güler meinung einem zů lieb, es zů underweisen, 26"; 
so einer dich lobet und understot dir schaden zü ze fügen, 
oder wenn du ein wilt verfüren, als so du die frawen lobest, 
darumb das du sie vertellest. 32°; solich liebleller tschmeichler, 
die einem zu liebe reden) findet man së hof, dann die herren 
mögen einen nit hassen der sie lobet. 32", an solchen stellen 
und zahllosen andern ersieht man recht, wie natürlich und 
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hernach unbestimmt geredet. ` ieman, unser Jemand, scheint 
KEISERSBERG nicht zu selzen oder müste es sellen thun. 

Hier sind auch stellen aus Lurners bibel und aus späleren 
schriftslellern: denn wird einer seinen bruder aus seines valers 
haus ergreifen, Es. 3, 6; zu der zeit wird die herlichkeit Jacob 
dünne sein ... denn sie wird sein, als: wenn einer getreide 
einsasnlete in der ernde. 17,5; und ob einer entflöhe für dem 
geschrei des schreckens. 24,18; es schmidet einer das eisen 
in der zangen. 44,12; so du einen nacket sihest, so kleide 
in. 58,7; als wenn man einen aus einem tiefen schlafe weckt. 
Sir. 22,7; so einer stirbt und hat nicht kinder. Matth. 22, 24; 
da er noch redet, kam einer vom gesinde, Luc. 8,49, w0 gr. 
doxsral qig, in der vulg. nichls als venit; es sol auch einer 
nicht zween röcke haben. Luc. 9, 3, wo gr. und lal. gar kein 
pronomen geselzt ist, 


macht auch einem die zeit oft kurz, 
darauf wird auch oft einem heisz. H. Sacna I, 479°; 


bring einer eins dem andern rumb! Uurano 689; 


was soll eim ein todter mann? Fıscmant groszm. 61; so machte 
ınan auf die wehr und in die hecher, die einen umbbringen. 
Ging. 88%, speit ein han, es möcht einer han ein schiltelein 
gefürt. 89°; cs schluckt sich hesser als eamelshaar und katzen- 
haar, das musz von eim schwieren und gieren. 89°; ja so 
saur und theur ist jetzt der wein, dasz man in eim musz 
spiclen und singen ein. o0"; es durst einen wonn ers an- 
sicht. 91°; der macht kein kolocompasz, wie dünn knite und 
knoll, der eim im bauch roll. 91°; 

dem will ich einen bringen, 

der an der seiten sitzt, 

wie kan ichs als erschlingen, 

ich hab fürwar ein ritz. 09"; 
was soll ein mann, der nicht mit cim raufen und saufen 
kan? ich haw ehen so mär mit eim (s. oben sp. 13), als ich 
mit im sauf. 94° und haufig. 

beispiele aus dem 17. 18 jh.: einer fragte einen. zeilver- 

treiber s, 5lt; der junge muste im einen sübel nachtragen, 
der so schrecklich aussah, -dasz einem von dem ersten an- 
blicke hätte mögen der kopf vor die füsze fallen. Weise 
erzn, 194; so bald sich eines im hause klaget, so verbiete 
ich ihm das essen. Geen 3,225; 


np einem, don man liebt, wird auch ein fehler achön. 

3, 318; 
man kann sich an einem, der nicht zuhört nicht besser rächen, 
als wenn man ohne aufhören: plaudert, 4,140; die ursache 
ist ja so menschlich als eine sein kann. 4,168; es gibt eine 
gewisse art einem zu sagen, dasz man ihn liebt, welche be- 
zaubernd ist, 4,194; macht man das, was einem so einfällt? 
Lessing 1, 527; so was erinnert einen manchmal, woran man 
nicht gerne erinnert sein will. 1, 552; ein so unsinniges |testa- 
ment, als nimmermehr einer, der im tollhause an der kette 
stirbt, hätte machen können, 2, 482; 


bei zeiten sich nach einem umgesehn, 
der mit uns um die wotte loben wilh, 
konnat du noch keinen? 2, 353; 


sie machen ei Ja ganz bange, rief die sklayin. WırLann 
3, 222; [dus eigzige, was einen dabei in verwunderung setzt, 
ist. 8,166; sie machen einem ja recht hange. 11, 215; darnach 
sich einer auffübrt, darnach wird einem. GÖTE . 

dieser glieder froho pracht 

harrot einer in der stille. sel 

drinnen gefungen ist einer! 

bleibet hauszen, folg ihm keiner! 12, 67; 

“wie nennst du dich?‘ die frage scheint mir klein 

für einen der das wort so sehr verachtet. 12, 710; 


gleich hör ich einon auf dem gange. 
“mir ists nicht möglich ihn zu soln,’ 
der arme knaho wirtet lange, 

der darf nicht ungetröstot gehn, 12, 92, 


die yi mans 


, ungezwungen die keisersbergische rede fiers), das ‘einer ist 
d. i. irgend einer, irgend jemand, irgend wer; fùr eins und 


fürs’andre besorge ich nichts, für keins von beiden; au iw 
ich doch, dasz gie ging und das andere (d.i. allerhand) von 


bel: ihm ganz geläufig, aber er läszt bald ‘cr’, bald das unbestimmie wo sich einen doch auf das voraussichende buben ziehen liesze 
wan swer den man erkennen sol, darauf folgen, oder gebraucht gleich ‘eins’, wovon neier | nd dadurch mehr bestimmt würde ; 
ei dä hæret langer wile zuo., lw. 4192, diesem wort die beispiele zu lesen sind. neben einer verwendet da liegt schon einer odt! 12, 196;" zg 
i x u d Eeer it, da- er auch noch das volle 'cin man’ oder "ein mensche oder d redst du von einem, der da lobot? SentLien 61°; 
meiner frau geschenkt bekömmt. Geen 3, 212; TR 2 n u lernen, bedarf es langer zeit. le ‚da d KC 
ihnen vielleicht lieber gewesen'sein, wenn meine ban sie beide | um aisi Ran A ln DA well oder müg «= Bas ‘man’, dem dann wieder ‘einer’ nachirill: so man einen wie dea der. rauha kriogosbesen me ji fh Ma lahutas Jagd) i yi 
H j i i H 5 j i i H han ` i or h f ` P 
ën Te Geer iere Kä ER iner wolle oder möge wohin man wolle oder möge. BE lobt, "der on EE GA Job, da gin B mp agin. et einer glaubt, 322 PY. (baten y un A nea 
augen ‚sie dem einen (oder dem andern zur frau gegeben | wohin KR E Et zweifel über die hochdeulsche hi " Wm ursach, das üppigkeit der hoflart in im ufgat. aer. da fragt nioman : ` D ba 
hätten. Lessing 2. 369; die frage scheint verfänglich, doch Dé We s li dp ronomens einer eine eineg — aliquis atua e" Ke umgekehrt stehen können: so einer einen lobet... Nach allen diesen beispielen wird sich nun der heutige ge- m man, pk siaa y 
möchte sich ein und andres darauf erwiedern ebe Ce aliquid ër AS d 15. 16 jh. und Ansose (lehrgeb. 1, 002) a gdt man im ursach; doch zuerst wird lieber bestimmt, ! brauch des pronomens und sein unterschied von andern aus- man é fi al Lapi ok. 
: . Gi ` Z d e 1D. ` 
10, 246; bald schlang sie sich zwischen den zacken gr 


Jad man yehtut, 
(Eë tijaj 


kerin Wl 
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drücken ergeben. einer verhält sich zu irgend einer wie ein 
mann zu jemand, d. h. die beifügung von irgend usquam und 
je unquam verleiht noch eine allgemeinere, die unbestimmtheit 
steigernde ausdehnung auf raum und zeil, statt das thut einem 
wol, das macht einem heisz, das wird einem sauer läszt sich 
auch sagen das thut einem manne wol, macht einem manne 
heisz, nicht aber jemand oder irgend einem, irgend wem. 
märchen und erzählung beginnen: es war ein mann, kung, 
fischer, es war einer; da würde unschicklich sein mil jemand 
anzuheben. jemand ist hingegen an seiner stelle, wo das un- 
gewisse hervor yehoben werden soll, namentlich nach con- 
junctionen: ich glaube nicht, dasz jemand gekommen ist; es 
fragt sich, ob jemand davon weisz; doch kann überall für 
jemand auch das blosze einer sichen. die parlikel je pflegte 
sich in den posiliven ausdruck, wie in den negaliven einzu- 
drängen, unserm niemand, mhd. niemen, ahd. nioman sland 
das einfachere goth. ni manna, ni mannallun zur seile, olıne 
zulhal von aiv. doch hat bei Lurwer das jemänd für einer 
schon groszen umfany gewonnen, in 'stellen wo Keısensnens 
nur das letzlere kennt. die rede ist am beslimmlesten, wenn 
nichts als man geselal ist, sie wird unbestimmt durch ein mann 
und noch unbestimmier durch jemand; nicht selten steht die 
wahl zwischen diesen ausdrücken frei, z. b. man ruft! einer 
ruft! jemand ruft!; ich höre rufen, einen rufen, jemand 
rufen. oft kann auch nach man in einen oder in das per- 
sönliche pronomen übergelrelen werden: was mün nicht weisz, 
macht einem nicht heisz; was ein mann (oder einer) nicht 
weisz, macht ihm nicht heisz. 

Unser wer ist unbeholfner als das gr. vis und ich habe 
wen gesehn, ich habe es wem gesagt weil ungebräuchlicher 
als einen, einem; wir kommen ihm durch vorgeselzles irgend 
zu,hilfe, und irgend wen, irgend wem erreicht den sinn von 
jemand. die ahd. sprache konnle ein sò voraus gehen lassen, 
die mhd. ewer, swes, swem, swen von dem bloszen interro- 
galiv unlerscheiden und mit swer die bedeutung von wenn 
einer erreichen. das nähere ist unler dem worle wer zu er- 
Grieg, 

Nicht unerwähnt bleiben darf hier die nähe posiliver und 
negativer ausdrücke, seitdem die einfache negalion gewichen 
war und nur als praefix neben nomen oder pronomen forl- 
dauerte. mhd. dehein war bald irgend ein, bald kein, d. i. 
euhein, nehein, weil unbestimmie wie fragende rede die nega- 
tion seizen oder auslassen. noch heute darf uns der gegen- 
salz zwischen ein und kein mitunter schwinden und der spruch 
“eins ist being, ‘einer ist keiner sich so bestäligen. ein red 
ist kein red. Keısensn. omeisz 20°. die verse 

ist keiner hier, der spricht zu mir? Untann 586; 
ist keiner, der sich hinunter wagt?’ Scaueuunn 03%; 
könnten auch bestimmt beginnen ist einer? y säi quelqu'un? 
sagt menschen, ists kein glück, 
soin schickgal nicht zu wissen? GELLERT 1, 87, 
dst es nicht ein glück? 3,231 schreibl er: keine andere ge- 
fülligkeit habe ich ihm nicht erzeigt und der gute mann hat 
mich doch genöthigt diesen ring anzunehmen. eine andere 
gefälligkeit würde dasselbe ausdrücken, oder umgekehrt Girups 
trank nie einen iropfen mehr. 12, 143 
auch heissen dürfen nie keinen, wie 
man sieht, dasz er an nichts keinen antheil nimmt. 12, 183. 


Loruen sagt: ja er war 80 schön als kein bawm im garten 
goltes. Ez. 31,8 = irgend einer, sonst einer. 

bedenk, ich war dir so gewogen, _ 

als keiner ist und werden kann, GÜUNTNER 315; 

er hat 

ihr einen vater nufgebunden, wird 

er keinen bruder fur sio Unden? Lessine 2, 356, 
sichtbar führt hier die frage das kein herbei, es könnte eben- 
wol gefragt werden einen bruder? der fragende bleibt un- 
sicher, ob ihm bejahende oder verneinende antwort zu theil werde, 
bekunnt ist die formel des ungeduldig seine frage steigernden 
rauchlustigen: hat einer schwamm? hat keiner schwamm ? 
hut einer keinen schwamm? hat keiner keinen schwamm? 
hat keiner keinen schwamm nicht? keiner wird zu ragen- 
dem nieht einer. mehr noch unter kein. 

4) vergleichendes so und wie gesellen sich zu einer im 
sinne von lalis und qualis, der hauplion ruht dann jedesmal 
auf der conjunction, und eo einer, talis ist unterschieden von 
B0 einer, si guis, 
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a) sò einer war ich, talis Dir eg einer will uns hier ge- 
setze vorschreiben!; sò einen suchen wir gerade; só einem 
gehorcht man gern; du must eine schöne nehmen, die reich 
ist und gut, só eine wird man nimmer satt. Görse 11,9; 

denn, gute frau, erinnert ouch 
an eur verruchtes leben, 


aó einer wird im himmelreich ` 
kein plätzchen eingegeben. Büncen A0. 


Meistentheils folgt aber unmittelbar das nomen und ein wird 
zum bloszen artikel, 


a) vor dem subslantiv: sé ein kerl, sô ein narr; só ein m monan, 


erfolg wurde erzielt; sò eine menge kann ich nicht aufzeigen. fame I pur 
Keısensuung (setzt hier ‘also ein’: wa also ein gerumpel ist, (enen , 
das leg den selen nit zu (schreib den geistern nicht zu). omeiss 
43". spdier aber gilt ‘so ein’: 
im glück ist dies mein grösztes glücke, 
dasz sô ein freund ea mit genioszt, GÜNTHER 172; 
so wiszt einmal, ich bin vorliebt 
und zwar in só ein kind, 
das mir erst lust zu leben gibt, 
so schwer dio zeiton sind. 3135 
endlich geriethen sie in só eine spielhitze, dasz der fremde 
passagier alle sein vorräthiges geld verspielte. Leipz. avan- 
turier 2, 35; dieser mann predigte auf só eine art wie Petrus 
und Puulus in ihren episteln. 2,137; 
gebt ihr für ihre ganzen tage 
só einen tag als der? Lessing 1, 90: 
nun wahrlich s6 ein kerl kann weiber lüstern machen. 1,115; 
gowis, só eino jagd wär mir nicht lächerlich. 1,124; 
must ich der 
gefahr, s6 einen vaier zu verlieren 
das arme madehen opfern? 2, 340; 
ich bin e ein thor nicht. 2,457; 


hältst du mich für só schwach, für só ein kind, 
dasz solch ein fall mich gleich zerrünen könne 3) 
Gotur 9, 106; 


da And ich só ein kästchon wieder. 12, 148; 


ach lieber gou! was só ein mann 
nicht allos alles deuken kann! 12, 109; 


wo só cin köpfchen keinen ausgang sieht, 

stellt es sich gleich das onde vor. 12, 116; 
glauben sie, dasz s% eine creatur einen character hat? 19,198. 

) vor dem adj. hat die conjunclion den sinn von lam und 
das ein kann ihr sowol vorangehen als auch folgen. mhd. 
findet sich hier wieder also für sb und nach dem ein: 


ein ulsö schmne hächst, In, 35; 


und mugt ein ulsö biderben man 
wo] gwinnen, obes iu gat gan. 1927; 


ouch wuniert mich ie mêre, 
dag ein als veumer man 
sò starke misseiuon kun. 4062; 


diu iht versagen kunde 
cim alsò süozen mundo. 7900. 
nhd. erscheint das so vor dem ein: wie lange wiltu solchs 
reden? und die rede deines mundes só einen stolzen mut 
haben? Hiob 8,2; wo ist sò ein mechtiger gott, als du gott 
bist? ps. 77,14; aber wie kostlich sind fur mir gott deine 
gedanken? wie ist ir sò ein grosze summe? 139, 17; 
der schönen in den armen liegen, 
wonn drauszen nord und regen pfeift, 


macht só ein inniglich verguügen, 
desgleichen niemand rocht begrei. GünTHER 199; 


sd ein verliebtor thor vorpuft 
euch sonne, mond und olle sterne ` 
zum zeitvortreib dem liebehen in die luft, Görue 12,147; 


siat eine der gröszten himmolsgabon 

só ein lieb ding im arm zu haben, 12, 152; 
billig ist es, sagte er zu sich selbst, dasz sb ein treflicher 
mann nuch trefliche weiberseelen an sich ziehe. 20,44. ge- 
wöhnlich stände nichts im wege, das ein auch nach dem 80 
zu selsen: einen so stolzen mut, einen so mechtigen gott. 

b) schon Keısensnene und Lurusr ziehen dem so ein vor 

ein solcher. du aus leizierm belege allenthalben vor augen 
liegen, bringe ich ihrer aus ersierm: darumb wa zehen oder 
zwölf an einem tisch sitzen, wa ein solicher darunter ist, das 
hörst du gar bald. weltl. lewe 65°; wenn einer foll hretzelen 
wirt, foller kichen, foller hering und des blunders, SER 
gond die dempf auf in das hauht und wört die vernun e 
irret und dunkel, das ein solicher mensch sie nit pruchen 


i lich w 
mag. s.d. m. 8°; aber ein mensch, der da zimlich isset, wenn 
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er an dem morgen erwachet und ahgetouwet hat, so be- 


gegnen im die ding so clar und lauter und in einer solicher | 


feiner ordenung, das er ein ganzen tag sunst nicht linden 
möchte. 9°; aher da einer wol kan reden und ein schalk ist 
und unfrum, da ist schedlicher ding nicht auf erdreich, dan 
ein solicher. 20°; von einem solichen schreibt sanct Augustin. 
22; ein solichen lügner hasset iederman, und wen einer 
schon ein lügner ist, noch dennacht so hasset er die andern 
lügner, die seines leders seind. 26°. 

In den meisten fällen kann ein solcher, ein solches wech- 
Sch mil ‚bloszem solcher, solches, ohne den unbestimmien ar- 
tikel; seit dem '18 jh. (oder früher schon?) kommt auch mit 
machgeselzlem arlikel dus dem ‘so ein’ näher stehende ‘solch 
ein’ in brauch, vielleicht nach dem engl. such a, oder auch 
nach welch ein: ` 


solch ein mädchen wünsch Ich mir, 
solch einen engel. Lesaina f, 17; 


wie ist der gedanke labend, 
solch ein edler bleibt uns nah. Götur 1, 169; 


o glücklich, wer von seinen gaben 
solch einen voriheil ziehen kann. 12, 67; 


o könntest du in meinem innern lesen, 

wie wenig vater un«d soln 

solch eines ruhmes werih gewesen! 12, 58. 
melrische rücksichten entscheiden, ob das ein vorausgehe oder 
folge: 

ein solcher mann, ein groszer hofmann sein, 

schlieszt das lob oder tadel ein? Lessing 1, 102. 
vor dem ein bleibt aber solch immer unflectiert, man pflegt 
heute solch einer dem so einer, solch ein dem so ein bei 
folgendem subst. vorzuziehen und nur bei folgendem adj. so 
neben solch zu verwenden. doch sollte es auch in jenem fall 
zugelassen bleiben. 
d noch selmer erscheint die analoge verbindung der par- 
likel wie mit ein, man hälle zumal in frage und antwort 
nach ihr zu suchen: wie einer bin ich denn? qualem me 
esse pulas?; wie eine grosze mühe du dir doch gibst! quan- 
lam operam; es ist nicht zu sagen, mit, wie einer innigen 
liebe sie an ihm hieng, quam lenero amore; zu meinem haus 
wünsche ich mir auch den garten, aber wie einen?; o wie 
ein groszer sprung! o wie ein kühler trunk!; ei ei, wie eine 
grosze nas ist das! zeitvertreiber s. 58; ei, wie ein kleines 
näsel ist mir das! e 59; 

o wie ein fröhlichs wesen! Unuann 601. 
bemerkenswerth sind stellen Keısensnengs, wo zwischen wie und 
ein andere wörter trelen: da kam er zù einem misthaufen 
er legt sich darauf und bleib da ligen. da es tag ward er 
leinet sich uf, da kam einer und sach in und sprach zu. im 
‘sich zunftmeister, ligen ir' da?’ er antwurt a wie bin ich 
ein zunftmeister!" s. d. m. 0°; wie wer uber das ein ding, da 
einer foll ist und da in erst hungert? 10%, a 
d stalt wie ein pflegen wir ‘welch ein', analog dem solch 
ein, oder ‘was für ein’ zu selzen, in den lelztangezognen stellen 
würde sielen : was für ein zunltmeister bin ich! was für eine 
sache wäre das? Lurner schreibt: wenn dieser ein prophet 
were, 50 wüste er, wer und welch ein weib das ist, die in 
anrüret, Tis xal noran) 0 mm, Lue. 7,39; 


e o was ist dein vater für 
ein mann! Lesen 2, 346; 


was bin ich denn für oina? Bünsar Age, 


und wie neben solch ein bloszes solch, darf auch neben welch 
ein bloszes welch stutifinden : 
welch schauspiol! uber ach! ein schauspiel nur! 
wolch ein gefühl gd) 
bei der ffe EC, ng, 57. 
in den windungen der rede kann sò ein auch den sinn von 
wie ein empfangen: in sò einem schlechten zustande auch 
die gekleksten decoralionen waren, .... so konnt er sich 
doch der empfindung nicht erwehren, dasz er die glücklich- 
Sten augenblicke seines lebens in der nähe eines ähnlichen 
trödelkrams gefunden hatte. Görme 18, 170. 
» 5) endlich gewinnt ein, gleich dem gr. els uie Ev und los 
ta tov zuweilen den sinn von idem eadem idem, weil der 
ane zugleich derselbe, der nemliche ist. ahd. beispiele hat 
Dëst 1,310. mhd. 
die oume aint päde din, Diut. 3, 99; 
sin rede und ir lachen 
was gezilt mit Anen sachen. Parz. 152,25. 
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I nhd. ‚ist éin ding. Kkısensn. s. d. m. 14°, dieselbe sache; warum 
solt ich ewr beider beraubt werden einen tag? vulg. cur utro- 
que orhabor tilio in uno die? 1 Mos. 27, 58; 

os klopfet ja der 10d mit éinom bein 


an die pallast und wolkenhohe schlösser 
und armer leut sorglose hüttelein. WECKIERLIN 387, 


wo codem das aequo pede ausdrückt; 


werther freund, du itnmer éiner, hast nur immer dis ermessen. 
e Locau 3, 85, 48; 
dines schickt sich nicht für alle. Görue 1,72; 


ĉin herz und &ine seele; wir wohnen beide unter einem dache ; 


und ihr herz war ü g : wir glä 

ome eicht oa IER en 
diese pronominalbedeulung flieszi unmillelhar aus der einheit 
und gewöhnlich steht auch “ein und derselbe‘, unus idemque 
verbunden. e 

D) unbestinmmier artikel. 

Da seinem begriffe nach das pronomen überhaupt die stelle 
des nomens vertrill, hälle es eigentlich neben dem nomen nicht 
zu erscheinen. geschichl dies dennoch, so soll dadurch die 
vorsiellung des nomens näher bestimmt und verstärkt werden. 
die kraft des nomens ist aber nicht allein in seinem begrif, 
sondern auch in seiner gestalt enthalten und das von auszen 
beigesellte pronomen wird auf beides gerichtet sein, die flexion 
und zugleich den sinn des nomens hervorzuheben. 

Die einführung des arlikels musz in mächligem, unhemm- 
barem trieb der neueren sprache gegründet sein, denn wir be- 
gegnen ihm in deutscher wie in romanischer zunge fast zu der 
nemlichen zeit, so dasz gegenseilig herüber und hinüber auf 
seinen festwurzelnden gebrauch eingewirkt worden sein mag. 
doch ins slavische und lilauische ist er nicht gedrungen. 
„Alle alten sprachen bedurften noch keines artikels, es war 
ihnen nichts daran gelegen das, was er ausdrücken soll zu 
bezeichnen und ihre pronomina sparlen sie für lebendigere fälle 
auf. dasz aAterong Epwrmae, gallus cantavit, hana hrukida 
soviel aussagen als ‘der halın krähte' unterliegt keinem zweifel ; 
ob sie auch bedeuten können ‘ein hahn kvähle' kam nicht in 
betracht, denn wie das männliche geschlecht aus der gestalt 
des nominalivs folgte ja die einheit aus dem yebrauchten sin- 
gularis und geselzte pluralformen würden den beyrif der mehr- 
heil bezeichnet haben, Nachdem aber das demonstralivum sich 
als geleiter und slülze des nomens geltend, allmälich unent- 
behrlich machte, mochte es zugleich der bedeutung elwas von 
seiner nalur miltheilen. in "det hahn' lag, genauer zugesehn 
nicht nur gallus, sondern ille gallus, der vorslellung war noch 
leise ein räumlicher, jenen ausdrücken der älteren sprache ab- 
gehender bezug hinzugelrelen, wie wir die bestimmtheil noch 
durch eine partikel ‘der bahn da' zu steigern pflegen. so über- 
flüssig ein solches ‘du’ meistentheils scheint, muste die vorzeit 
auch des demonstralivs vor dem nomen entraten können. 

Den gegensalz zu dieser aufyenommnen beslimmung des no- 
mens hälte nun freilich das unurlieulierte nomen bilden dürfen 
und bildet ihn oft. allein die sprache gieng weiler und be- 
diente sich der schon für pronominalbegriffe dienenden einzahi 
ausdrücklich, um sie uls unbestimmien artikel jenem bestim- 
menden an die seite zu stellen, dem ‘der hahn’ trat jetzt ein 
hahn' yeyenüber, gleichsum der abstraction des demonsivalivums 
auch die der ein zu), 

Reide artikel enisprangen nicht gleichzeitig auf einmal, viel- 
mehr dem wnbestimmien war der bestimmle lange vorausge- 
gangen, jener isl eben erst durch diesen bedingt. ihr gesetz 
liszt sich im allyemeinen so ausdrücken: der unbestimmte 
Sicht, wenn ein nomen in die rede eingeführt und zuerst er- 
wähnt wird, der bestinnite, wenn es als bekannl vorauszuselzen 
ist oder seiner wiederholentliche meldung geschicht. damit eine 
demonsiralion eintrelen könne, musz der gegensland, auf wel- 
chen sie geht, bereits vorliegen, er wird aber als neu und be- 
slimmbar deutlich durch die einzahl hervorgehoben. die stel- 
lung des nomens, ohne artikel schein! für sinnliche begriffe an- 
gemessen, der urlbestimmie artikel für allgemeine und abstracte, 
der bestimmte für conerele. Es ist nich! in abrede zu stellen, 
dasz durch diese doppelte articulalion die neueren sprachen 
praclisch an klarheit gewonnen und ihre geschwächte oder 
verlorene flezion Iheilweise ersetzt haben, so dasz sie nim- 
mer wieder darauf verzichten könnten; der allen sprache 
wohnte frischeres bewustsein der formen bei, die ihnen leicht 
millel an hand gaben bündig, wenn auch minder scharf auszu- 
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drücken, was wir heute umschreiben. “überhaupt aber hat der 
unbestimmte arlikel viel geringern umfang als der bestimmte, 
schon deshalb weil er nur auf den sg. geht. am deutlichsten 
aber. vergegenwärligt man sich vortheile und nachiheile beider 
arlikel bei enigegenhaltung des prosaischen und poclischen stils, 
im gedicht wird der unbestimmte artikel sehr zurück Geen und 
dem unarticulierten ausdruck weichen, in der prosa musz es 
willkommen sein, die artikel bald fahren lussen, bald setzen 
zu können. man sche wie Pindar oder Horaz und wie Caesar 
und Livius auf deuisch gegeben werden. 

Die gothische sprache zeigt, gleich der griechischen, schon 
vielfache anwendungen des bestimmten, aber noch keinen ein- 
zigen enischiednen fall des unbestimmien artikels, dessen spå- 
terer ursprung daraus folgt wenn wir Malih. 8,10 lesen: 
jah duatgaggands ains hökoreis, so bleibt hier Deag völlig 
im gleise des gr. ele yonunarsvs und lal. unus scriba, die 
den einzelnen aus dem huufen hervortretenden schriftgelehrlen 
ausheben, wie auch alle nachherigen verdeulschungen an dieser 
einzahl festhalten, ahd. bei Talian: ein huochari geng thô 
zuo, ags. Jä geneälzhte hin An böcere, northumbr. and 
tôcvom ån udvutta; während uns Luruens und es trat zu 
im ein schriftgelehrter den eindruck des bloszen artikels ge- 
währt, ains, ein und An stehen hier wie sonst sums, sumer, 
sum oder wie ains sums, sls de ce Marc. 14, 47. 

Ebensowenig zeigen die ältesten ahd. ags. und alin. denk- 
mäler den unbeslimmten artikel und erst allmälich taucht er 
in den späleren auf. ahd. erscheint er nicht bei Kero, Isidor 
und Talian, ein bedeulel ihnen nur unus als wirkliche einzahl, 
oder solus und quidam, man könnte sayen, weil ‚sie allzu- 
genau ihren lal. elen folgen. heiszt es Malth. 5,19 einaz 
fon then minniston giboton; 5, 30 ein thinero lido; 6, 27 
eina elina, so wird, wie im gr. und lat. test, die wirkliche 
einzahl ausgedrückt. “siu gibirit sun, pariet filium Math. 1,26, 
sie wird einen sohn gebdren; thiorna in rève hah, virgo in 
utero habebit, 1, 22, eine jungfrau wird schwanger sein; truh- 
tines engil, angelus domini. 1,24, des herren engel; stenna 
ruofentes, vox clamantis, 3,3, eine slimme eines nredigers; 
giwäti von hariron olbentöno, vestimentum de pilis camelorum, 
3,4, ein kleid von camelhuaren. bei Ouren und Norker 
hingegen sind die fälle des unbestinmien artikels unverkennbar, 
obschon noch minder durchgreifend als bei den mhd. dichlern. 
hier folgen beispiele aus Orrego: ein man 1Y, 17,31. cinan 
man II. 20, 1. ein ediles man IV, 35,1. ein wib L 16, 1. 11. 14, 13. 
HL 10,1. cina Iuarıcn 111. 17,8. ein kuning UL 2,3. eines 
kuninges L 4,1. ein sculdbeizo IN. 5,6. ein Awarto 1. 4,2. 
ubar einan lants& 111. 6.5. ein burg 1. 11,23. zi eineru burg 
1.14, 5. in einan garton IV. 16, 1. ubar cinan klingon IV. 16, 2. 
zi cinemo gisäze I. 14,6. einan saban IV. 11, 13. eina geislün 
IE. 11, 0. ein gifuari IL. 14,43. ein githingi IV. 8,4. einag wuntar 
UL 23,3. Notken aber verdeutscht adstitisse mihi supra ver- 
Urem visa est mulier, wär sah ih ein wib stän obe mir, 
Boeth. 5; at si quem profanum nobis blanditiae vestrae dei. 
herent, aber infuortint ir mir einen vreden mit iwermo zarte. 8; 
Paulinum consularem virum, Paulinum einen gerislichen ze 
consule, 20; ne Albinum consularem virum, nio Albinum 
einen samo hêren man. 20; majestatis crimen, eines man- 
nes houbetsculde. 25 u. s. w. er erklärt: abacus ist ein de- 
scriptio, dag chit ein bilde an einemo brete ulde un einero 
pagina, ganz schon in heutiger weise, 

Für die abhandlung des nhd. unbeslimmien artikels stehn 
belege auf allen blättern, zuerst soll dargelegt werden, wie er vor 
subslanliven erscheint, dann wie vor udjecliven und pronominen. 

1) der unbestimmte artikel beyinni, der bestimmte folgt: eine 
stiinme erschallt, die stimme verhallt; ein vogel singt, ich 
höre den vogel singen; ein tag wird anbrechen, an dem ich 
sterbe, der tag meines todes bricht an; ein könig herschte 
im land, der könig hört auf zu herschen. 

est unus locus Nomburh dictus. Lat. get, 337; 
einnn kuning weig ih, heizet er Hludwig. 
thor kuning reit kuono, sang lioth fong: 
in dagon eines kuninges was ein ôwarto., O.T. 4,1.2; 
" ein mæra wil ich iu niuwen, 
daz seit von grözen triuwen, Parz. 4,9; 


ein ritor, der geldret waa 
undo ëg an den buochen las. lw. 1; 


ein vater sinem kinde rief. Lohengr. 1,1; 
ein künee was ze Troie. ir. kr. 325; 
ein herra in Parmenie was. Trist. 8,5; 
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ër saz ze Frankriche 
ein herro biderbe und guot. guote fr. 21; 


ein buoch lit ze Arle. 1. 
nhd. es war ein könig in Thule, 

gar ireu bis an das grab, 

dem sıerbend seine bule 

einen guldnen becher gab: 
es war einmal ein könig, der künig hatte sichen sühne; eine 
witwe, die hatte zwei (chter, 

dieser artikel kommi dem unter vorgelragnen pronomen 
sehr nahe und ist deutlich aus ihm entsprungen. der leben- 
dige zahlbegrif schwächte sich in den von irgend ein, gr. tis, 
lat. quidam, ags. sum. Apulejus sagl: crant in quadam civi- 
tate rex et regina, ihm genügt die unbeslimnitheil von civitas 
und ist erlassen, sie auch vor rex und regina auszudrücken, 
wie wir sagen müssen: in einem reich war ein könig und 
eine königin. ags. erscheinen sum cyning und An cyning 
gleichbedeulig und auch engl. künnen noch some king und a 
king einander vertreten. Ruodlieb 1,1 hebt an mit quidam 
vir. was nun hier den eıngängen des märchens oder des liedes 
entnommen wurde, lüszi sich leichi auf alle gedichte und das 
anheben jeder rede anwenden, nur dasz es oft schwer fälll zwi- 
schen leiserem arlikel und etwas slärkerem irgend ein zu un- 
terscheiden, z. b. in Görues gedicht auf ScwiuLer: 

wenn einen menschen die natur erhoben, 
ist es kein- wunder dasz ihm viel gelingt. 

2) die vorsiellung von ein und irgend ein liegt an sich 
schon in dem sg. des subsi. selbst und ihr duszerer zusalz 
kann nur gelinden, unerheblichen nachdruck geben, wie aus 
völlig parallelen pluralen offenbar wird, welchen kein artikel 
vorzulreten braucht. es heisst: stimmen erschallen, die stim- 
men verhallen; könige herschen in diesem land, der künig 
folgt seinem vater; geschichten will ich euch erzählen, die 
sollt ihr gerne hören; bücher liegen zu Arles, die liesz der 
könig niederschreiben. so wenig solche plurale eines beige- 
füglen 'viele' oder ‘mehrere’ bedürfen, hat auch das latein und 
jede andere des unbeslimmien artikels entralende sprache nöthig 
vor dem sg. die leblose einzahl auszudrücken, auszer wo der 
sinn begehrt, dase die unbestimmtheit durch vorgeschobnes qui- 
dam erhöht werde, wir sagen: ein dich ist furchtsam, ein löwe 
ist stark, aber: diebe sind furchtsam, lüwen stark; einen 
knecht zu strafen oder knechte zu strafen ist erlaubt.: zwei 
singulare hinlereinander kommen wieder einem pluralis gleich 
und bedürfen des artikels nicht, der den einfachen sg. begleitet, 
wir sagen er nahm einen schild, ‚hingegen er nahm schild 
und sper; er hatte ein haua, aber er hatte haus und garten, 
obschon auch gesagt werden dürfte ein haus und einen garten ; 

ein häuschen und ein gärtchen vor der stadt. Götur 12,102; 
ein priester und ein gott ist hier zugegen. Someren 442°, 


3) bei subslanliven, die den sinnlichen begrif einer unge- 
schiednen masse enthalten, ist der unbestimmte artikel unzu- 
lässig, eben weil in ihnen nichts einzeln auftritt und nur von 
einem theil ihres ganzen die rede sein kann, weshalb sie die 
ältere sprache häufig in den geniliv setzte, der dem heutigen 
parlitivartikel des, französischen entspricht. es sind nament- 
lich die vorstellungen der elemenle und stoffe, die in der regel 
kein ein vor sich dulden: wasser trinken, feuer schlagen, 
luft schöpfen, erde graben, auftragen, brunnen in den mund 
gieszen, wind machen, zug machen, geräusch machen; regen 
strömt, schnee füllt; nebel steigt; gras mühen, korn schnei- 
den, heu machen; silber schmelzen, gold verarbeiten, eisen 
schmieden, eisen ist schwer ; wachs bleichen, in wachs drücken, 
mit öl salben, tränken, mit honig bestreichen; blut lassen, 
milch trinken, fleisch kochen, brot essen, bier brauen, wein 
keltern ; tuch scheren, Jeder" Gerben und alle ähnlichen, hier 
wird eben so wenig der französische unbestimmie artikel ver- 
wendet, sondern der paritive boire de l'eau, battre du feu 
u. s. w, während es auch mhd. hiess wagzers trinken, brötes 
ezzen, nemlich etwas, einen theil der ungelrennt gedachten 
masse, sobald man ihn aber sich gesondert denkt, mag der 
unbestimmte artikel eintreten: ein glas wasser trinken, einen 
bissen brot casen, ein stück leder gerben, einen rauch auf- 
gehn lassen, eine flamme hervorbringen, ein feuer geht auf, 
es ist ein schnee gefallen. in solchem sinn steht denn og 
mhd. ein wazzer trinken, mit einem brunnen twahen, Sr 
ein gras legen, wofür belege gramm. 4, 441 gesunmell sinih 


ein leider man ist sweoror bi ` 
guoten wiben dan ein bli. Fazio. 101,2% 


t. 


vorstellen; er lief wie dor wind: 
h a. N. 


den unbestinmien arlikel gebraucht finden: 
windmüle, knarren wie ein rad; 


steht stumm 


die unter 2, 
mil und der 
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meint tine bleimass im 
danne bii, als blei, wie wir uns heule ausdrücken. 


und ein frisch gesalzenes fleisch befand sich im trogo. 
Görux 40, 50, 


d.i. ein stück fleisch. etliche zerstachen die hostie, es flosz 
z alsbald ein blut in groszer menge herfür. MicnALıus 3,435 
"än d.i. blulstropfen. wir essen eine milch. GELLERT 3, 407 "eine 

schale milch. in Unnichs frauendienst 342,5 liest man selbst: 


an eine sunn min Up dé saz, 
des vrosies min ich gar vergaz, 


nicht sowol an die sonne, 


schwankt der ausdruck um bibere cerevisiam wieder zu geben 

. mt D > ro 
und was wird damit erreicht? nichts das der lal, rede zusam- 
menhang nicht ohne weileres besagt hälte. 


joiz hän ich oben gleich ein durst. I, Sacus 1,4664, 


durst und hunger sind sinnliche vorstellunyen, die der ab- 
Sraclion nahe stehn, und wie wir hunger, durst, Just, furcht, 


sorge haben ohne artikel setzen, heiszt es auch franz. avoir 


pA envie, peur, soin, und Nein partitivartikel findet 
4) bet vergleichungen pflegen wir stofartigen i 

gleichfalls den artikel en er S kalt en 

glühte wie feuer; schwarz wie kohle, weisz wie schnee weiszer 

als schnee; roth wie blut, röther als blut; hart wie eisen 

schwer wie blei, härter als eisen, schwerer als blei; wie blei 

liegt der schlaf in uns. Sen (en 134°; hart wie holz; sanft 

anzufühlen wie sammet; süsz wie honig, gelb wie "wochs 

doch läszl sich hören: weisz wie ein schnee gleichsam ie 

ein gefallener, kalt wiel ein eig,’ wie ein’ "stück eis ha 

swarz als ein kol; bo, Ve 

wig, lüter sam ein is. En. 238; 3; 

wig alsam ein né, Trist. 12815; 

D wizer danne ein snd. 15829; 

H wart rôt sam oin bluot. Kehr, 2820; 

y süez als ein möte. Pantal. 204; 


die heiden man hio vallon sach 
vor don christen als ein snie. Ton, Wh, 23%, 


wo aber einzelne gegenstände, thiere anzen in: i 
kommen, versteht es sich, dasz der eg siin aigi che 
pam a, hase, scheu wie ein reh; er brüllte wie ein 
we, schlich leise wie ein ` ine ri , 

Ei ei de fuchs; röther als eine rosé; schlank 
mhd. wil er wenken als ein eichorn. Parz, 651, 13); 

lichter var gar unverkrenk dÉ 

als ein ämeize gelenket. A H 

swankel als ein ris. +806, 17; 

vint als oinem wolle. BeN, 421. 
doch nachdrücklicher stand auch der bestimmie artikel: 

die zebriche ich sam dag huon, Nol. 115 16; * 

somfte shm daz lamp. 142,10; dw 

schilie hiwen si sam "det: eeam. 218, 32; 

eg isi niht krump alsd der bogo. Purz. 805, 14; 

Brüene als der klå. Ben. 309; i 
da aile gegenslände als allgemein bekannt voranszuselzen 
sind. auch heule wäre noch zu sayen gestaltet: er schlich 
davon wie der fucha, gleichsam wie der wolbekannte Reinhaniy 
er hiukt wie der teufol, worunter wir uns ein bestimmlos wesen 


D 
/ 


; es stinkt hier wie die pest 
- A 
Fir cine menge von andern vergleichungen wird man immer 


7 sieh drehen wie eine 


aufgeblason wic ein schlauch, II, Sens I. 47; 
greifon wir nicht, wie ein mülw: an ` 
in. einander auf wort und winkt Da 327%; 

es | ihr sprecht i 
Wie oin friedländischer reitersknech,, 323%; 


und starr wie eine bildseule, 142°. er wire 


unnälhig beispiele: su häufen. Auch diese gleichnisse können 
tigalhwille wahmehmung bestätigen, dasz der sg. 
pl. ohne ein auf gleichem. fusz siehen, denn es 


DL 


einzelnen, es könnte auch gesagt sein 


2 nach unsrer art zu sprechen, als 
an einen sonnigen platz. auf oberdeuisch pflegt Y$ zu heiszen: 
ich bitt um ein wasser, ich will ein bier trinken, ein wachs 
darauf streichen, mit abschen von der masse und.dem gedan- 
ken an den theil, dies ein bier trinken hält die milte zwi- 
schen bier trinken und bieres trinken, boire de, la bière; so 


| lings (doch niemand sagt herhstes), 
J mers, frühlings, herbstes; tags, nachts, morgens, abends von 
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heisal : sie blüht“ wiereine, rose und sie blühen 
wehre dich wie ein mann und wehret euch wie männer! 

5) sch verzeichne hier noch andere fälle, die weiter zu be b 
achten und zu vermehren für unsere arliculation lehrreich Re 
wird, wir sagen heule eine zur frau, zum weib, einen sun 


mann nehmen, out bestimmiem arti i 
d arlikel; mhd.' mil unbestimm- 
tem, zeiner, zeime: í ar 


wie rosen; 


stüend Er noch an miner wal, 

sò næm ich die schænen zeiner vrouwen. Ben. 398: 
der deheiner günde ich baz d 
minor lieben muoter zeiner snücre, 408 ; 


heute: zur schwiegertochter. akd. füre eina 
mêr gewinnet. N. ps. 44,9; und ohne arlikel 
quenun las, 0.1.4, 2. 


Herbrand komm, die jungfrau empf: 
die gib ich dir zu ae e 


d aber hal das unpersönliche ehe stets den bestimmien> und 

u nam sie zur ehe. Es, 23,4; und sollen keine witwe zur 

48 nemen, Ak i lege dich zu deines bruders weib und 
sia zur che, 1 Hu, 38,8; zu der 

men hat. RA, 42t; CH we PE 


das ein iglich man ze r en 
solde Koran aihen E elt a | 

zo sineas einen libe. Morolf 1241; 

der herre hatto zuo der A 

ein tugenthafte Drauwen. Diut. 1,346. 


es ist eine frage und es ist die frage unterscheiden sich wi 
quaestio proponenda und proposita; das ist keine fra e i 
est proponendum; das ist nicht die frage, id non dë Wa 
erhub sich eine frage unter den jüngern. Joh. 3, 25; weil es 


aber ein frage ist T 
l von der tere und von den worten, apostelg. 


chenun ‚neheina 
7 zi hiun’er mo 


to be or nor to be, that is the Ion, 
f ) uostion.t 
sein odor nicht sein, das ist e die frage.) 
schwed. att vara ellor icke vara, det är frågan. 


mhd., ohne allen artikel: 

i nu ist vråge, wes ich tumber gär. Ben. 316. 
vgl, nu het ich gerne vräge, Iw. 6305. uns i i 
finden braucht den Pe das franz. En 
iln aus. ‚wir sagen einen eid leisten, wenn er angeboten, 
den cid leisten, wenn er pefordert wird, franz:“heiszi es pröter 
serment. ebenso slehl das franz. prendre exemple, sans dire 
mot unserm ein beispiel nebmen, ohne cin wort zu sagen 
gegenüber, slall des heutigen es ist winter, es wird sommer. 
es ist tag, nacht, zog man mhd. das geleit des artikels vor: 

öz ist ein winder. Ben. 426; 
ëz was in cime meien. Gudr, 1671, 3; 


sid ër in herebergönten ze cinemo mänode furereisön ne 
laze. N. Gun, 16. in dieser construction pflegt sich häufig der 
pi. des artikels einzufinden, s. hernach unter 13, wir 'selzen 
aber: einen winter, einen winter lung, ein jahr, ein jahr lang 
warten; eine zeit lang, eine zeit her und ähnliches. x 
mhd. der lichte tac wart ir en naht, Jw. 1326; 
ër äer die nahı ein tac sin. 2136; 


in den adverbien unterscheidet sich winters, sommers, frith- 
von cines winters, som- 


eines tags, nachts, morgens, abends, der unbestimmte artikel 
klingt hier bestimmier als das bare subsi, sichlbar ist er hier 
noch mehr als arlikel und bedeutet quodam die, quadam nocle 
W s. w. eins morgens. Parz. 446, 6; àf ein zit, lempore 
quodam. myst. 2, 025,32. Ebenso verhält es sich ofi, wenn 
ein zu abstraclen würlern fi. einem freude, kummer, her- 
zeleid machen redet allgemein, das hinzugefügle ein meint den 
bestimmten fall. wir sagen einem mut machen, mut einspre- 
chen, aber ein herz, zumal bei zutretendem adj. einen neuen 
mut, cin frisches herz machen: sprach dem Eurialo einen 
mut zu. pol, colica 25; jemanden einen neuen mut machen. 
Hann 2,10, Sonst schlieszen die abstract liche, güte, tugend 
reue und ähnliche, wenn ihnen kein ad). vorhergeht, das ein 
aus oder geslallen es nur für den bestimmenden einzelnen fall: 
genade erweisen ist gnädig sein, eine genade erweisen meint 
die besondere. man sagt es ist noch eine gerechtigkeit, gleich- 
sam die rächende hand einer persönlich gedachten; es ist noch 
eine gerechtigkeit in der welt. Lessine 2,481, noch irgend 
eine, irgendwo eine, folylich mit stärkerem ausdruck als den 
des gewöhnlichen artikels. 


9 


i nn nad nd. nm, fe An Gs 


D 5 ` 
nol yhp mail, no man, ade 
not a man’ 


degen tehn warhe Tea 
braut ehn thw 2,33), 


wl wo 
er wre Hrkder au em hand 


warden? 


" 5 / 
ser en rpaitn Ar ser In dann ` 


ih puhe feber m Nante 
IA bauke rerk und wee 
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€) nach der partikel nie pflegt mhd. das ein vor dem 


subsi, zu unterbleiben > 


nie keiser wart sö riche, der wolde haben wip, 

im mme wol zo minne der richen küneginne lip. 
Nib. 50, 3; 

ich wen nie ingesinde grœzer mihe ie gepflac. 42,4; 

dag was berihter alsö wol 

als ein bette beste sol, 

daz nio künoc bezzer gwan. Im. 1215; 


daz ich nie schœnor kint gesach. 316; 
dag nie keiser bog gestreit. Wartu. 15, 35; 


sô welt ich von wärheit danno, 
daz nie manno 
an liebe bag geschach. 110, 11; 


nie kristenman gesach sô jæmerlicho schar. 124, 23; 
dng ich nio wip mit rode vorlös. MS. 1, 60"; 
nie ritter wart so tiuro. Otto bart 622; 


nie man des wilden waldes vorst 
an akes mac gehouwen. tr. kr. 118; 


ob nie man lepte mór denn ich. 188; 
nie man sô röhte wise wart, 356; 


und nicht anders fehlt auch den romanischen sprachen der 
unbestimmte arlikel in derselben lage nach ja und jamais, es 
heiszt ja rois, ja chevaliers und noch heute jamais roi, jamais 
chevalier ne fut; jamais -homme ma tant fait; jamais abeille 
ne m'a piqué, ein spanisches beispiel: 

nunca fuera cavalloro do damas tan bion servido, 

como fuera Lanzarote, quando do Breiahn vino. 
nhd. aber britt das schleppende ein dazwischen: nie stitt ein 
kaiser glücklicher, nie ward ein ritter so theuer, nie wurde 
ein ritter von frauen so wol bedient, nie that ein mann 
soviel, nie hat mich eine biene gestochen, nur die gefestigle 
zusammenselzung niemand liesz kein ein in ihre mille. aus- 
nahmsweise unterdrückt wol auch ein dichter den artikel nach 
nie im verse. 

kein und delen findet sich gewöhnlich schon mhd. nach 
dem nie beibehalten: 

wer roufet mich dä nie kein br 

gewuohs inna an miner hant. Parz. 1, %; 

daz or nie keinen valsch geriet. tr. kr. 683; 
obgleich man es entfernt denken könnte. im vers 

si enlihen nie ölnen sing, Jw. 7217 
liegt auf einen der slärkere nachdruck des zahlwarts. nie kein 
begegnet oft bei Lomp: mit newen stricken, damit nie keine 
erbeit geschehen ist. richt. 16, 11; es ist nie kein schermesser 
auf mein heubt komen. 16,17; ah das ich were umbkomen 
und mich nie kein auge gesehen hette! Hiob 10,18; habt ir 
auch je mangel gehabt? sie sprachen, nie keinen. Luc. 22,35. 
dies kein behauptet ganz den sinn von ein. 

?) nach sein, werden oder andern würlern auf welche der 
nominaliv folgt, kann der artikel ausfallen: er ist könig, wird 
könig gehoren, herscht als könig; sie ist Jungfrau, als jung- 
frau gestorben; sie ist seit gestern braut, er ist jetzt bräu- 
tigam; er ist noch kind, das kind ist waise; als edelmann 
geboren, als bettler gestorben; er soll bürgermeister werden, 
plarrer geworden sein; er war lange zeit mitglied des raths; 
sie ist schnuspielerin; er ist liebhuber von tobak. dagegen 
zicht man vor in andern fällen das ein beizuselzen: er ist 
ein redner, ein gelehrter, ein freund des hauses, ein schäfer, 
ein gärtner, ein schuhmacher; du hist ein bote des friedens, 
ein kind des todes, wenigstens macht sich für den ausfull 
oder gebrauch des artikels ein leiser unterschied fühlhar: du 
bist edelmann, geistlicher! scheint dringlicher, mahnender ge- 
sprochen, es fällt slürkeres gewicht auf den gehalt des wortes 
als wenn ihn der beigefügle artikel verallgemeinert: du bist 
ein edelmann, ein geistlicher. nur darf es damit nicht allent- 
halben genau genommen werden. treten zwei substantiva neben- 
einander, so wird der artikel absorbiert: er ist hirte und 
nachtwächter im dorf; Hans Sachs war schuhmacher und 
dichter; hier würde das geselzte und wiederholte ein sich übel 
ausnehmen. 

8) fast wie vor jenem edelmann beurtheile man den stehen- 
den odor fehlenden artikel vor volksnamen. es beisst sowol 
er ist Engländer, Spanier, Franzose, Jude als er ist ein Eng- 
länder u. s. w., französisch läszt sich nur sagen il est Anglais, 
Français, ohne un, wogegen stehen muss c'est un Français, 
Anglais, wie nach unserm es ist nothwendig ein Franzose, 
Engländer, eben weil durch ce und es die vorstellung elwas 
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unpersönliches und allgemeines annimmt. die gewöhnliche 
nachdrucklose bezeichnung hal immer ich bin ein Hesse, Sachse, 
Schwab. auch Lessing pflegt überall den artikel vorausgehen 
zu lassen: 

ein Jude wie ein Jude. 2, 270; 

dasz Recha eine Christin ist, 294; 

dasz sie eine Christin geboren sei. 295; 


wer ist sie? eine Christin, die 
in meiner kindheit mich gepflegt. 348; 


ihr, dag weisz ich, seid ein Wullon, e H 
ihr ein Welscher, man hörts am ion. Seutten 927°; j 


sei keinem Juden, keinem Musolmann 

zum trotz ein Christ, 313. 
oblique casus fordern den arlikel wesentlich : 

war einer Deutschen nur vermählt, Lrssıng 2, 359 
sie nennen sich eine Britin! Seu 190°. mhd. beispiele 
sind unhäufig : 


dor (gêr) von eimo Hiunen zuo im dar tif geachozzon wart. 
a Nib. 1954,3; =f 


er was genant Hartman 
und was ein Ouwæro. fw. 29; 


und Ist oin Liuhtenburgonoia, Heinn. Trist, 14; 
sit ir ein Bäheim oder ein Wint, Helmbr. 776. 


9) persönliche eigennamen haben oft den bestimmten artikel 
neben sich, wovon 2, 998—1003 gehandelt wurde, seliner den 
unbestimmien, ein paar mhd. beispiele liefert Nenn: 

mir schadet Engelholt 


und der meier Mangolt 


und ouch ein Durnkurt. Ben. 391. 


Durnkart ist Durinchart, könnte also noch einen bezug enl- 
halten auf Thüringen und dem bloszen Durinc nahe kommen, 
neben welchem volksnamen das ein begreiflich erschiene. die 
andere stelle lautet: 

dar umbe wil si aber 

ein Engelmär vertriben, 442, 
mil verachtendem nebensinn, dieser EngelmAr war vorher schon 
im lied und in andern verschiedentlich genannt. erhöhenden 
hat es bei meister Runerant MSH. 3. 56): 

wor ich in künston wise, alen Plato was, 


ein Aristotiles undo ein meister Ipocras, 
Gulenus unde ein Socrates, die wisen. 


die darauf folgenden namen stehn unartieuliert, ` 
Vor nhd. eigennamen hat ein die bedeutung von talis, her- 
abselzend oder auch erhebend: dasz unser junge nicht, etwa 
zum duckmäuser wird, zu so einem Weislingen. Görse 
42, 258; 
läuft eine fürstin Eboli gefahr, í 
umsonst und unerhört zu soufzen? Sentpn 281"; 


o wie viel mehr ist mir zu glauben dann 
orluuht, dasz eine Eboli verleumnder? 280%; 


zu oinam Nero und Busirig wirft 

or ihren namen. 279° 

wo der nebenbuhler Gustave einen Thurn 

und oinen Arnhelm vor sich fand? 342; 

mir konnt es wonig helfen meines glücks 

mich über oinen Arnheim zu bedienen. ebenda. 
erhöhend: so lange ein Lottchen in der welt ist, werden 
ihre liebeserkliirungen nicht viel zu bedeuten haben. GeLLERT 
3, 52; » H 

auch mir hat einst ven einem Carl geiräum, 


dems feurig durch die walıgen lief, wonn man 
von freiheit sprach, Seuisuen 279°; 


der froundschaft arme Aamme 
füllt eines Posa herz nicht aus, az 
dus schlug dor ganzen monschheit wi gos”: 
das kann ein Lessing nicht geschrieben, ein Göthe nicht ge- 
dichtet haben, ‚doch ist vorzuziehen ohne artikel Lessing, 
Göthe. noch weniger empfiehlt sich der oberdeutsche gebrauch, 
ohne allen nachdruck bei jeder nennung zu sagen: ein Les- 
sing, ein Göthe, ein Schiller und edier klingt der blosze eigen- 
name, wie ihn Lutner überall setzt: Saul hat tausend, David 
zehntausend erschlagen. von beiden fällen des artikels unter- 
scheidet sich das stärkere ein im sinne irgend ein, ein ge- 
wisser: ich habe einen NN, des namens NN gekannt ; 
ich haho selhat 
wol einen Staufen ehedem gekannt, 
der Conrad Moes, Lessing 2, 287. 
10) für den unbestimmien arlikel vor dem vocaliv des K 
szen subslanlivums stehen nur einige mhd. beispiele zu gebot! 


mo mae (ad, KI Ae" 
las roud" najan ajust 


Lg ef 


d 
N 


kk orig 


“h. dé A, a) die wirkliche einzahl drückt wahre einheit oder handlung 
naus: op geht in dinem Jaufon lin; alle äpfel fielen in einem 


nn Jee. 


em. Zone, mage Ke 
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genäde, ein frouwe Minne, sprich! MS. 2,54%; 
genäde, ein küniginne! Wartuen 118, 29, 
wre der dichter seine geliebte anredet, vielleicht lassen 
noch andere belege dieser formel hinzufügen. 

willckomen, Gunther, oin holt ù Burgondelanı! 

Kib. 2299, 3, 

neben subst. und adj. werden die fälle häufiger sein: 

nu wache, ein riter höch gemuot! MS. 1,90, 
man sehe hernach unler 1 
hd. stellen bieten sich kaum dar: 

Jesu Christ, des vaters glanz, 

ein liecht der 
hier sei angemerkt, 
ubrigkeit, ratlı, amt, gericht, 
slalt des bestimmten den 
nehmen, vorzügkieh 
ein rath, ein weiser, hochweiser, 
hohe ‚ohrigkeit, eine hohe landesregierung, gleich als sei 
dem el eine person enthalten: 


das heiszet una ein rhat dir klagen. D. Sacus 5, 254°; 
was hat ein rhat beschlieszen than? 
ein rhat dor hat geurteilt hlosz u. s.w. 275°, 


davon liesse sich auch der vocaliv bilden: ein rath! ein amt! 


s. unler 15, 


11) überall geht der hochdeutsche artikel dem subst. voran, 
beispiele des nachgesetzten artikels 
mein zu suffixen geneigten sprache 
prosa dem arlikel sich bequemte, 
ein kona als madr einn, kona ein 
quidam vir und vie quidam 
Sæm. 170.183 steht z.b. madr ein, 170 at firdi 
schwed, und dan. durf man nicht weiter 
da sich die nachgeselzte einzahl mit dem suffis 
in Oremsos stelle 
k cinan, anderan niheinan steht die 
« desgleichen II. 4,98. wenn aber 
ist dies 


kann nie hinter ihm folgen. 

sind nur in der alt., insge 
anaulreffen. seitdem ihre 
durfte sowol cinn madr, 
gesagl warden, ganz wie im latein 
zulässig ist, 
einom, 200 einn dag. 
danach suchen, 
des heshimmien artikels mischen würde. 
IV. 24, 21: wir eigun kunin 
einzahl, nicht der artikel 
Oritz 1, 156 sagt: 


jt: bei meiner guten freunde einem, 
wieder kein artikel, 


sondern irgend einem, quodam, 


12) os fragt sich naoh ein vor den subslantivisch stehenden 
man unlerscheide lebendige einzahl von dem bloszen 


infinitin, 
arlikel, 


sehütteln nieder; din steigen und der gipfel war erklommen 
MN der artikel begleitet die vorstellun 
tinuität des zuslands, der handlung: 


mhd. darzuo was mir ein trären loit. Parz. 337, 15; 
des begunde ein uäran rüeren 
Parzivål durch triuwe. 821, 22; 
dò giong og an ein rören. Eckenliet 110; 
ald eg gåt an ein störben, 137; 
dag se ein störben niht vermoit. Parz. 128, 22; 
65 muog nu an ein scheiden gan. 331, 2; 
hie huop sich ein striten, Iw, 1020; 
ein bräten und ein sieden 
huop sich in dem goviide, tr. kr. 10212; 
sich huop dä michel ringen 
undo ein brohten unda ein toben, 16409, 
nlıd. herr Müller giong im scherzo 
ein wetion mit mir ein, Oritz 2, 46, 


was nach des dichters sprachgebrauch nicht sein kann eine 


Wette; nun geng es an ein rufen, laufen; an ein scheiden 
und abschied nehmen; dus war ein schreien, ein toben, ein 
ärmen; das wor oin Nüstern, Schein ` nun geng: an an 
ai iloh, an ein fragen, an ein plaudern, an ein küssen; cs 
Elon dahero an ein erzehlen, Beat 2, 294; ich komme, wenn 
vom ein tanzen, an ein spielen geht; er ich nicht aus, 
ng ein saufen anhub. mi vorangeslelllem adj.: geng es 
seg n gewaltiges nötliigen. Felsenburg 1,124, in oberdeut- 
Bos volkssprache auch: das war ein treibens, tobens, sprin- 
KE 24 diese rege und alle ausdrucksweise musz ferner be- 
artikel A uara g A Kai Ki dazu auch der bestimmte 
stelle. et, ` dech ist der unbesiimmie hier ganz an seiner 
doe erden of gerundiu entsprechen, 
‚ern infinitiven verhält sich der artikel wie vor den 


brigen sub 3 
slantiven: ein le j i ; . 
andenken u, e A leben, ein essen, ein trinken, ein 


e gri Ki erbern weisen rat: 
Danni, ein Ken lern d 
em Fi Jen e IO äs, vu 142. 263. 
P hiti pút ` rfugn Aaf 
Aarna ulm, em weise mé, Ua 1, 244, 
em rath frater Ae: Hhreihin, hét D wey, um. de 


ds menig 
x ý 


Ww lagas 


5 gie fühle des voranstehenden adj. 


armen hoiden! gib. Rınowaun evang. G2. 


dasz in der kanzleisprache ausdrücke wie 
und die fremden magistrat, senat 
unbeslimmten artikel pflegen anzu- 
wenn ihnen noch adjectiva vorausgehen : 
hochlöblicher rath, eine 


g von beginn und con- 
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13) sp. 112 wurde davon ausgeqangen, dasz seiner nalur nach 


e | dem zahlwort der pluralis gebreche. 
sich 


er iim allerdings zustehen, 
1 


vaptnn (är thjo at eind brütloufii. I. 8,3; 

ouh zalta in thiu sin guati hi oing brätlonftii, 1V. 6,15; 
was iz ouh giwisso fora einen dstordn sé, 111. 6,19; 

iz ward dr iu, âna wàn, zi einön gihugtin gidän. 15,9: 
iag dät ih bi einên ruachon. IV. 1,33; 

Sé ör thô zi einen duron quam. 18,5; 


wigmannin). N. ps. 36, 28, d. i. gewissen krieyern, 
mhd. eino liuto, hiezen Hôhróf. kaiserchr. 11225; 
einiu Jiute, heizent Arimaspi. Diremen 366, M; 
zu einen ziten daz goschach. Fn. (M&l.) 1020; 
in einen ziten 0z geschach. Flore 147; 
og was in einen ziton, dô vrou Helcho erstarp, 
Nib. 1083, 1; 
za einan sunowonden, 32,4; 
zeinen plingesten. Im. 3; 
zeinen stunden, 3361; 
zeinen pfluxten daz geschach, Parz. 281, 18; 
zeinen ziton dé ich hie für sio fuor, 460, 4; 


dô muose in misseliugen 

von einen alten schulden. klage 114; 

daz wart zoinen den gelän 

froun Gunnewärn der künegin, Buzz, 336, 28;1 
sin rede und ir lachen 

was gezilt, mit einon sachen, 
wan dag ich mich einer dinge 
adre bi in beiden schan. MS. 2, 140; 
in einen listigen siten. Nib. 670, 4. 


in 


152, 35; 


nhd. anwendungen kommen nicht mehr vor, denn zu wörlern, 

die nur im pl, vorkummen, wie eltern, leute, ostern, fügen 

wir niemals eine. 

13] bisweilen unlerbleibt nach dem artikel das subst,, als 
bekannt vorausgeselzl oder nach euphenismus. beispiele werden 
unter eins vorgelragen, fälle der auslassung nach artikel und 
adjecliv folgen gleich unter 14. dem acc. einen hloszen, weiten, 
braven, gescheiden entspricht der acc. einen lassen, einen 
fahren, gehen, streichen lassen, emittere erepilum: 

das ich zurisz hosen und achuch 

und den kopf voller beulen stiosz, 

auch oftmals einen furon liesz. 
froschmeuseler m3" (1, 14). 

einen senden, entsendan kann heiszen einen buten, oder auch 

einen pfeil, wir sundten ihm darauf wieder eine, nemlich 

kugel. 

14) unbeslimmier arlikel vor adjechiven. sichi er vor dem 
bloszen adj., so ist nach dem zusammenhang-das subst. leicht 
hinzuzudenken: ein armer, ein blinder (mann); einan altan, 
kümigan. ©, II, 4,5; was wilnschest du dir? eine weisze, 
eine rothe (rose, blume); ein ganzes, halbes (glas); er bekam 
einen braven, einen tüchtigen (schlag); einen weiten (sprung) 
geben (sich aus dem sinub machen); einen hloszen schlagen 
oder legen; einen gescheiden (streich) machen und ähnliche 
ellipsen mehr. bemerkenswerth ist das, meistens mit voller 
Arzion, gesetzte neutrum: er fordert ein weniges, ein vieles; 
ich wollte zwar ein vieles zu ihrer defension anführen, allein 
wer weisz ob mit meiner treuherzigkeit dank zu verdienen 
sei. Felsenburg vorrede; es mangelt noch ein beträchtliches, 
ansehnliches; fehlt nnr ein unbedeutendes; er hatte ein er- 
kleckliches, unglaubliches zu zalılen; verliehte ich mich nicht 
ein kleines in ihre absonderliche eigenschaften. Jucundissimus 
212; es geschah ein groszes; es macht ein ganzes aus; es 
liesze sich noch ein mehreres beibringen; das Ist ein an- 
deres. es heiszt aber auch ein mehr, ein minder (majus, 
minus) und adverbial ein wenig, mhd. ein ang, Purz. 23, 29. 
lw. 331, ein lützel; bei Mecenuenc oft ain dain. 

15) schon in der älteren sprache erscheinen hin und wieder 
adj. und subst. zusammen nach dem ein. ein armag wib. 
0. IL 14, 94; samo sô iz ein ruclih toum wäre, velut fumidae 
ealigationis incredibilis haberetur aura, N, Cap. 19; doch unter- 


bleib! auch der artikel, z.b. Aën höhaz kürzstal, 0. IL 47, 48. 
viel häufiger mhd. 


Org 


402. 


A vun ah ma ae 
wt D'Zänatrhegt, Adult Fr Votre zë 


thör engel bi eindn lihon sprah thô sår zôn wibon. V.4, 96; 


d wo es uber in die be- 
geulung von quidam ansschlägt und fust arlikelhaft wird, kann 


wie ahd. und mhd. beispiele lehren. 


H A . D H fi > 
as ih iu in alawär in eindn buachon, ih weiz wär. 0.1.1,87; 


er was offeno mit tribus pueris in camino ignis (trin chinden 
in demo ovene des füris) unde tougeno mit Machaheis (einen 


KA? HE out p mi = nent 


Aug. 


mw. 325. 


p 


oh kal m een! Ming) versch 
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ein wizer prunno pi Röme 
springit vili scöne. merigarto 126; we ge 
ëz wuohs in Burgonden ein schong mageılin. ib. ` A 
Kriemhilt was si goheizen und was ein schone wip. 2,3; 
röhte alsam ein schelloc hase. Parz. 1,19; 

wie stæte ist ein dünnez is? 3,8; 

dä füore ein langez mare mite. 3, 27; 

dag ist ein fremdiu zöche. $, 21; 
ir was sin kraft ein ganzeg her, 


ër mac gotor riter görner wösen 
dann ein hetrogener klösierman. 


deiswär dä was ein bœner man 
in vil swachem würde. lw. 38; 


deist ein verlorn arbeit. 203; 
ein swæro ougenweide. 404 u. 8. w. 


aufmerksamkeil verdienen die fälle des vocativs : 


sine, ein guldin huon! ich gibe dir weiz. Menn 40,1; 

ein elbische ungehiure! 

sprach si, dü sist verwäzen, 
t, ein süoze minne, mich, 

Eich helfe suoche an dich! MS. 1, 108°; 

ach genäde, ein smlic Win. 

ach genäde, ein küneginne! 

ach genäde, ein süeze frowa min, e 

ach genäde, ein süezer lip! 1, 201°; 

daz bedenke, oin schonez wip! 2, 189°; 

lache, ein rösevarwer munt! 1,10%; 

i iuch ein ähenttückelin hegän, o 

Hi N daz ist noch ungerochen. 1,81”. MF. 308 

(wo das ein wegyeworfen wird). 


131, 20; 
Greg. 1303; 


GA. 3,75; 


nicht sellen nimmt aber auch der artikel die mille zwischen 
adj, und subsi. ein: 


ouw wie sùege ein arebeit! Wartu, 119, 24; 


etriwo und ellenhaft ein man 
Kéi Keie. Parz. 290, 22; 


sô wier er küen ein man. Nib. 1993, 3C; ~ 
sò röhte stiezen einen laich. Trist. 13325 ; 
wol zebliuwen ein man, Brit. 12449; 
offenbar ein vient, MS. 2, 228; 


noch mehr belege wurden gramm. 4, 417 gesammelt. sichtbar 
gleicht diese construction der englischen good a man, great a 
land oder der schwedischen und dänischen. gramm. 4, 435. 
heutzutage gehn wir ihrer verlustig. doch vgl. manch ein, 
solch ein unter 21. nhħd. überall: ein alter mann, ein volles 
masz, ein schwerer traum, ein gutes herz, ein ganzes heer; 
eines zarten kindes, cines schnellen laufes ; einem vollen 
glase, einem rothen tuche; einen guten abend, eine kleine 
geduld, eine schöne frau; 
d ich die fantasei 
ih. ES E ege U. Sacus I, 417°; 


kluge schönheit, nimm die busze 
"ok armen sünders un. Göntuen 934; 


für was drein geht und nicht drein geht 
2. prächtig Bonn zu diensten sieht, törne 12, 06; 


os erben sich gesetz und rechte 
wio oine owgo krankheit fort. 12,07; 


dach zu verjüngen gibis nuch oin natürlich mittel, 
allein oa steht fa einem andern buch 
und ist ein wunderlich capitel, 12, 120; 


mein vater hinterliesz ein hübsch vermögen, 12, 162; 

ihr habt ein schön gelünte, meister hirt. Senn 517°; 

ein unvernünftges vioh. daselbst; 

ein schweres ungewilter ist 

im auzug. 517", 
beispiele des vocalivs mangeln, sie müslen sich denn effet 
den anreden: ein hochlöbliches amt! ein hochweiser D 1: 
finden. schweizerisch steht für ein noch es d Sie 
artigs chindli, es liebes chindli, vgl. oben sp. Zu ` enie i 
ken ist noch, dasz unsre heulige prosu wie den bestimmie 
so auch den unbestimmien artikel von dem dazu ft 
adjectiv und subslantiv durch andere zwischeneintretende Ei a 
zu rennen vermag. es heiszt: ein uns allen theurer peung 
kehrte gestern zurück; das ist cine noch von vielen umetin- 
den abhängige voraussetzung; so war das henehmen nes 
an herz und geist armen menschen, zumal bei ee 
ein den gerechtesten ansprüchen widerstand leistender N 
eine den wünschen aller leute genau entsprechende gi: 
ein von jedem einwohner der stadt heisz ersehnter Wé SV 
mit ausgesuchten blumen geschmücktes beet; er lagerte sic 
an einer dem nalen berg entsprudelnden quelle; in einer 


Sëch 


ZA eet er 


d 
das SE 


Sé, 


Tro. 


von 


Gd ee?" 
> / TE ern Mape d 
` wras 
INOLA L AA DE 
hari ah it? 
Gei We NS Fade 


` ees 


ee gef w 
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unaufhörlich bewegten zeit. der schrift eines analomen Hie 
nehme ich folgende schilderung die brustdrüse au KS? 
rundliche, mehr als kindeskopf grosze, sehr bewegliche, E 4 
knotige masse verwandelt, über welche eine nicht me un 
falten legbare, bläulich gefärbte haut verlief. fügungen, Sé 
früher unmöglich gewesen wären, wie sie es noch den pog 
übrigen sprachen sind, heute aber uns gar nicht mehr auffallen. 
16) das adj. bekommt die hinterstelle: 
ahd. ein man fruntör. O. H. 12, 1; 
ein man alıör. 1. 15,1. 


hat in siner zösewen hant a 
SS Enon parz (bares, bloszes). Diener 74, 29; 


ëz moht ein hörze trürigez freude lören. Gudr. 1309, 4; 
ùf einen börc höhen. fundgr. 154, 37; 
an eine wise lange. MS. 2, 55; 
eine tohter guole (bonam). Mar. 158, 20; 
eina stimme grimme. Wigal. 2042; 
und wiederum auch im vocaliv : 
nu wache, ein riter höchgemuot! MS. 1, 00°. 


i j ilt als vorangeht, wer- 
wie schon mhd. das adj. selmer nachtrit 1 ip w 
den sich für jenes nhd. wenig stell darbieten. ein geistliches 
lied beginnt: 

Han weisz mir ein blümlein hübsch und fein; 


mhd. 


1 


und Luruen singt 
von einer jungfrau rein und zart; 


auch Praten setzt einigemal das adj. Ve KR 
i i ck fei i en rhei j 
n wir sagen eine mark fcin, ein gu j h 
CH tik, so ist hier das wirkliche zuhlwort, nicht der 
artikel gemeint, e i i 
17) mehrere adjective nebencinander : 
mhd. ein edeliu schong frowe. Warm, 46, 10; 
ein stark küener man. klage 202; 


-= 
ein grä wiso man. Parz. 127, 21; s 
ein strenge scharpf gerich. 330, 10; 
cin roino soleo wip, MS, 1, Bir, 
nachgeselzl+ 
oin messe schoene unde lane. Amis 1464. ee 


das subsi. in die mille genommen: 
ein grüwer prieater alt. Parz. 435, 26; 
ein snöller helt guot. Nib, 2210, 2: s 
ein Irüebez wolken unde dic. a. Heinr. 155; 
oin ragendez här ruogvar. Jw. 433; 
alsam ein grisiu tbe grå. In. kr, 10739; 
ein achœniu frouwa guot. Ben. 300; 
ein ziere wåfen breit, Nib. 898/1, , 
wo die flcxion dem erslen adj. bleibt, dem aweien entgeht 
diesen günstigen wortstellungen lassen sich keine ad, an die 
ile selzen : 
> auf einem klar, glaslautern stram. H. ot un Aa 
i heule zu sagen: ein grauer, alter priester, eine ® S 
GAS taube, dë schöne gute je nn ein wis 
priester grau und alt, eine taube greis und grau. , 
J 


I 


mi 


18) beiderlei artikel zusamgen : 

mhd. oin dafschwnste gras. Ju, 394; 
einen den liebesten man. 1315; 
einen den küonisten man. Bit. 7746; 
ein der schmnest man. Wigal, 005; 
ein der liurste man. 3721; 
ein diu hwhsto tugent. MS. 2, 175*; 
ein daz hesto wort. 2, 142°; f 
ër hiez werben eine die besten von don richen. 
ein die allorschænsto frouwe. ALTaweRT 22, 26. 


i j i D 
nlıd. erloschen, wir müssen adj. und subst. in den ms E 
oder mit der praeposilion selzen: eine der schönsten rau e 
eine von den schönsten frauen, einer der schönsten männer, 
eins der besten worte w. s. w. f 
19) unbeslimmier artikel und possessivum : 


. Owisburg ist nà imi geheizan, 
Si dio ei ein sin stielsun, Anne 483; 


er sach einen sinen mäc Rn; pe 


Purz. 12, 11; 


Gudr. 8,3; 


doz sande im oin sin friundin. 


dé solt ouch dä bereite sin 
zer mösse ein sin kappelän. 37,7; 


ein din fürste Turkentäls. 128, 8; SE? 
den (denen) kumt ein min gast ze hûs, 149, 24; 


g 
Wé 


g 


D 


pet 


d unentbehrlich, hier tann es auch fehlen. 
mehr wd minder den artikel vorausgelm zu lussens es ist 
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ich fuor då hör durch ein sin lant. 


dog ein sin höllere 
in ir lande were. 665, 27; 


sus aeiio jöner Trisiande, 
ein sin lantman waro dä. 


i ich gæhe 4 doch ze wäre 

! ein min lil von minar hant, 370, 29; 
er und ein sin dienestiman. Wigal. 220, 31; 
er fuorie ein sine tohter. Flore 428 ; 
mir half ein iuwer lanıman.. g. frau 1225; 
sd, sprichet ein sin nähgebür. MA, 29, 23; 
dä von sprach meister Ovidius 
ìn einem sinem buoche alsus. Renn. 11449; 
uns schribet meister Virgilius 
in’einem sinom buoche alsus. 17334; 
Un) einer siner houbeistat. ir. kr, 4419. 


328, 18;] 


Trist. 100, 14; 


nhd. beispiele zeigen sich noch hin und wieder: und ist dieses 
| practictert worden durch einen seinen fürnehmsten rath, Me- 
Wirtz praci. 52; 
da aber herzog Boleslaf. diesen Suentipolk als einen seinen 
doch auch diese ge- 
füge ausdrucksweise geben wir jeizt mit dem gen. pl. einer 
eine seiner freundinnen, aber ungenau, du 
der sg. und dus poss, nicht nolhwendiy auf mehrere schlieszen 
ewe s. 415 dichtete “auf eines seiner besten freunde 
geburtstag‘, aber in elwas verschiednen sinn gestatlel er sich 
auch 5. 414 zu sagen “auf eines seinen namenstag', hier wird 


LANCHTHON 9, 859; in einem ihrem wundöl. 
unterthanen achtete. MichÄutus 2,229 
seiner 'stiefsöhne, 


lassen. 


sein auf den besungnen, dort auf den besingenden bezüglich, 


einer grösze: das kann 
dauern; es musz noch ein vier 
Igicht ein zehen thuler mehr kosten, 


ten; der kurfürst zu 


zehenhundert pfarherrn haben. 
hab 


kauft. Görme 11,11; 
abe ich aufgepackt. 
den sp. 
ein jabr oder drei wart 
aber zählt das ein, 
dem ein das subst., 


en und ein drei jahre warten. 


hier folgt die zahl, 
man pflegt auch dem 


ein mehr von zwanzig gegen zwölf, ein minder von fünf gegen 
sieben. 

21) zuletzt in betracht kommt iie verknüpfung des ein mil 
andern pronominen.. es Zei sehr üblich zu selzen ‘ein jeder’ 
slall des bloszen, ganz dasselbe aussagenden Jeder, ‘eines jeden’ 
slali jedes, “einem jeden’ stati jedem, ‘einen jeden’ statt jeden 
ung wir sehen im gen. und dat, die schwache flexion davon 
abhängen, denn im non. jeder steckt das ursprüngliche er 
von hegewedor, nicht die starke form. auf diesen unorgani- 
schen, mhd. noch unbekannten sprachgebrauch mag dus lat. 
unusquisque einflusz gehabt haben, in welchem aber unus dus 
lebhafte pronomen, kein lebloser artikel ist; vielleicht trug auch 
ein fehlerhaftes franz. n chacun’ für chacun, in dessen schlusz 
bereits un enthalten isl, zur verbreilung unseres ein jeder bei. 
schon Luruen schreibt: also treiben sie gewalt mit eins jedem 
hause und eins jedem erbe. Micha 2,2, wo er doch Jedem 
auf hause und erhe zieht, nicht auf eins; Malih. 25,15 da- 
gegen: einem jedern nach seinem vermögen. späterhin hat 


der ausdruck. feste wurzel: eln Jedweder "von euch, Opırz 
geistl. lieder .s. 251; 


so Hoss iln an dem Huez 

ein ieder, sumt den kus. Pre 403; 
ein jeder irnua seinem sinna, 

wer Amor sei, und wie und was, b15; 
lieb haben (steht) eim Jedern frei. lust. gesellsch. 1057 s, 49; 
“in jeder, der dies wunder liost, 

zieh sich daraus die guto lehre, Dënn 1, 01; 

ein jeder, der mich konnt, 

Spricht: welcher sonderling! Lesaına 1, 45: 

loli frento mich bei einem joden schriite 

er neuen blume die voll tropfen hieng. Göraz 1,3, 


jeder Er begegnet Rich bei diesem dichter der ungefesselie 


doch ist ep jedem eingeboren. 12, 60; 
MAAA nur hand, ma velta 


em Jeder letts, 


prak osit ben, X 
NH wre yyh bekannt 12,1%, 


20) ein vor zahlen bei namhaftmachung oder bestimmung 
leicht noch ein drei oder vier jahre 
zehen tage anstehen; es mag 

ein fünf thaler weniger 
eintragen; wir wollen immer noch ein acht tage damit war- 
Sachsen hat für sein land und lente 
an zwenzig Juristen genug, dargegen musz er wol ein achte 
Lurnens tischreden 1,14; da 
ich ein vierzig rechte Appenzeller ochsen zusammenge- 
ein achtelscentner dieses Schwerspaths 

27, 175; dieser redeyebrauch mahnt an 
erörlerien und es scheint beinahe gleichviel zu sagen 
dort 
hier ist es bloszer arlikel, dort folyt hinter 
dort ist das oder 
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das ist der ewige gesang, 

der jedem an dia ohren klinge, 

den, unser ganzes leben lang, 

uns heiser jede stunde singt. 12, 80; 


dem volke hier wird jeder tag ein feat, 

mit wenig wir und viel behagen 

drah; Inder sich im engen zirkeltanz| 

wie Junge katzen mit dem schwanz. 
wenıg wörter sind in unserer sprache, der form und dem ye- 
brauch nach, so mishundelt worden wie das wort jeder. 

Gleiche construction widerfuhr, doch schon früher, durch 

vorgeschobnen arlikel den pronominen jedermann und jeglicher: 

mhd. eim iegelichen man. Iw. 2101; 

nu jach des ein iegelich man. 331. 


nhd. also sol man thun einem jederman, der seins bruders 
haus nicht erbawen wil. 5 Mos. 25,9; er gab den weinberg 
den hütern, das ein iglicher fur seine früchte brechte tau- 
sent silberlinge, hohelied 8,11; und der mensch gab einem 
iglichen vich seinen namen. 1 Mos. 2,20; und alles was auf 
erden kreucht, das gieng aus dem kasten, ein iglichs zu sei- 
nes ‚gloichen. 8,19 und zahllose mal, ein Jedermann.  Opırz 
geistl. lieder s. 96. auch KEISERSBERG omeis 11’: ein Rrosz- 
mütige seel, die mag under einer ieglicher hut verborgen 
#ein, gotgeb wie die hut ist, sie sei weisz oder schwarz, 
doch wnarticuliert 12°: da ward Antonio fürbracht ein besen, 
sener: mensch, der was gebunden, wann er iedermann fressen 
wolt und ball wie ein hund; und so in wiel andern stellen, 
die nl. bibel hat ebenfalls: gaf enen iegeltcken vee zijnen 
naem; gink ut der arken, een iegelic tot zijns ghelijken 
Uls $. ws 

Ebenso schleppend, obgleich selten, 
mancher: ein mancher fauler tagdiebe würde nicht gern ein- 
mal ein bein aufgehebt haben. Simpl. K. 120; 
doch dasz ein mancher sich noch mehrers unterwind, 733; 


beidemal in später zugesetzten stellen. 
weil auch Mörne dichtet: 


da word vielen gelnoht und wokonw da xohlang nich oln mancher 
arm um oinen geschmerdigen Joib und rauscht os von küssen. 
idylle vom Bodensee a. 43. 

besser klingt mit dem ein dazwischen manch ein arm, manch 
ein liebliches kind; engl. many a. man. s. unter 15. das 
allpemein gangbure ein solcher, solch ein scheint dem franz. 
un tel abgesehn; ein solcher mann wurde noch nicht gebo- 
ren; solch ein fund ist unbezahlbar; einen solchen freund 
hast du noch nicht gehabt; einem solchen abenteuer bist du 
nicht begegnet; ein sollich schwarz omeiszlein. Keiserso. omeis 
i4"; ‚wisset ir nicht, das ein solcher man, wie ich bin, er- 
raten künde? 1 Mos. 44, 15; ir solt aber ein solch lamb nemen, 
da kein leil an ist. 2 Mos. 12,5; wer ein solchs macht oder 
einem andern davon gibt, der sol von seinem volk ausge- 
roltet werden. 30,33; und ob ein solch as fiel auf samen 
den man geseet hat, so ist er doch rein, 3, 11, 37. das solch 
ohne arlikel überwiegt aber bei Luruen. in denselben stellen 
findet sich nl. een sulk man, een sulk lam, een sulke, een 
sulk aes. solch ein mann, solch ein glück entspricht wieder 
dem engl. such a man, such a fortune. gleichviel mit ein solich 
ist ein semlich omeiszlein, ein semlicher mensch. Keisensgeng 
omeis 15°. welch ein glück, welch ein unglück! qualis. ein 
so groszer mann! umstellbar in so ein groszer mann! 


herr doctor, das iat schön von euch, 

dasz ihr uns heute nicht verschmaht, 

und unter dieses volksgedräng, 

als ein so hochgelahrter, gehi. Götur 12, 55; 


so ein bramarbas und eisenfresser. ScuiLier 325°. 


was für ein, ausrufend oder fragend, kann div stelle von welch 
ein vertreten 

was wird es für ein trünklein sein? H. Sacıra I, 466% ;, 

der schöne lange mensch! was für ein fein gesicht, 

und was fur augen hat er nicht! GELLERT 1, 199; 
die gräfin? was für eine gräfin? Lessing 2,162; 


, „eh ich einmal weisz, 
was fùr ein Stnufen euer vater denn 
gewesen ist! 2, 287; 
was für ein landsmann bist du jäger} Secure GEM 
was ist das für ein lärmen, 
als wenn die bienen schwärmen] 
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101. 


trilt dieser artikel vor 


es scheint schwäbisch, 


heisst es aber bloss so einer, solch einer, 
für einer, ohne sübsignlivum, 
das collere pronomen, vgl. sp 


welch einer, was 
so isi einer mehr als arlikel, 
- op 

e Bel El 


o Pyarztun 


Sa frasz bung, 


A D 
dn wun Medie, OA Halt, 
darinmim Zu leg ITT tas 


ein mamiger sofdaf: 


int dh iih D Di 7 


"Sr, gew, 


Zb Jr Eva baguf wer ns 


KO. BD kug, wn Av wur tweet 
ne VA aus. Ahiler sy 


Mai? #2 IG Gei 346, F. zgj EIN, n. res unica, ens, nalura, wesen: 
L 
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' Noch andere pronominalbegriffe, selbst adverbia und phrasen 
nehmen den unbeslimmien artikel an: ein etwas, cin CL 
sprechliches etwas nahm mich ein; ein etwas. E SE 
ein grün verwirtes etwas. 2,204; ein ich weisz nicht was 
1,101 nach dem franz, un je ne sais quoi; 
ein unaussprechlich süsz ich weisz nicht was. Bnockes 2,39; 
ein angenehm ich weisz nicht was. 5,63; 


und losz ihm von den charitinnen 
ihr reitzend ein ich weisz nicht was 
in alle wort und mienen rinnen, 2 d 
denn schönheit ohne dios ist glas. Günrnun 238; 


wenn man ein das ist wahr gosagt. Dnockks 2, 204. 


ich babe es ein paar mal wiederholt; ein drei, ee 
müssen; ein etlich mah! beklagt. KınawaLn laul. work, 05; 


ein etlich mundvoll. 60. i. 
22) wenn ‘ein’ vor cardinalzahlen sieht, so drückt es unge- 


fähre annäherung an die gemeinte zahl oder erreichung der- 
selben aus: es soll noch ein acht tage damit anstehen; es 
kommt auf ein zehen thaler nicht an, d. h. ungefähr acht 
tage, auf ungefähr zchen thaler, nicht darüber hinaus; er 
musz nun wol ein neunzehen bis zwanzig jahre alt sein, d.i 
gegen neunzehm oder zwanzig; wärest du doch E zwei SEN 
den früher gekommen. ` Aur gue schreibt hier eine‘, was als 
pl. zu fassen wäre und dem "einige" nahe stünde (8. einig, 7), 
während ‘ein’ mehr dem sp. 114 vorgelragnen ‘ein oder gleicht. 
auch ist wenigstens ‚der heutige sprachgebrauch entschieden für 
‘ein’: ein cimer zwanzig wein. ScHILLER 131"; 
fort 
ae Görur 1, 135; 

das reich ist, trotz ein vierzig landfrieden, noch immer eine 
mördergrube. 8,39; doch kann ich heimlich ein zwanzig reiter 
zu euch stoszen lassen. 8,86; laszt ein funfzig ausrücken 
bis an die müle. 8, 94; 

und klapperte sie (die thir) oin hundert jahr, 

ich riogelto sie nicht zu. 47, 84, 

23) endlich sei hier moch der kürzung des unbeslimmten 
arlikels gedacht. wie das enyl. one als artikel die gestalt a 
annimml, war es nalürlich dasz auch unser im gqrlikel seines 
tons verlustige ein weiteren verdünnungen unterlag. so macht 
die bairische volksprache aus ain, aines, ainer, ainem, ainen 
unbelonles en oder e, es, er, em, en, worüber SCHMELLERS 
mundarlen 8. 169 nachzusehen sind, den schweizerisohen brauch 
gibt Stauden landesspr. s. 89. 90. 91 an, zu Bern hört man ne 
maa, ne dochter, nes chind für ein mann, eine tochter, ein 
kind. die mhd. dichter geslallen keinerlei kürzung des ein. 
im vorigen jh. hal Kıorstock sie einzuführen gesucht und selbst 
in feierlicher ode nes, ner, nem, nen für eines, einer, einem, 
einen gebraucht: 

gehn, und so machten sie ihn zunem gott. 2,156; 


ich wär die schuldige, folgt ich, d + 
gleich ner aklavin, ihr nach. 7,5; des schatzes, immer mehr heraus. : Bürcen 77°, 
denkt euch den kupferstich van einem gemählde, der ähnlich 


i s dem dichter Achäus himmel ein: 
wäre ner gällisehen dolmeischung aus A a Aus. lasz main schreien. kräftig sein, 


ihr i i i ötti dasz es dringe himmel ein. OPITZ ..., 
H NA d deeg "LEI re wie er sonst sagl himmel an, vyl. himmelwärts, 
wehn er dies schwere vermag, wieder zu der vornunft. feld ein: er kam mit ihm feld ein, quer feld ein; 
ý DE vom nahen lärm ampor gescheucht, ` 
auch in der golehrlenrepublik und in den grammatischen ge- feld ein und Geen ab und om 
sprachen liest man einigemal ne für eine. in zunem er. Mer DEER (idk Aë 
zuner göttin scheint er das geringfügige durch die kürzung 
auszudrücken. doch folgen Krorsrocks beispiele kaum andere, 
selbst Voss und Bünsen nicht, der niederdeulschen volksprache 
sind diese n, ne, nes,- ner, nem ganz geläufig, s. son, sonne 
sp. 124 und noch stärker ist die gånzliche weglassung des ein 
in mal für einmal (s. dieses wort). ähnlich ist das neapol. 
na vota für una volta, etwas underes aber die kürzung des 
eineme in eime (sp. 113) und die des bestinmien arlikels in 
am, zum, beim, im für an dem, zu dem, bei dem, in dem, 
und gerade diese althergebrachle verengung scheint der des ein 
hinderlich, obschon Sich zum und beim von zunem, heinem 
unlerschieden. 


EIN, mit der praeposilion in unmittelbar verwandte par- 
likel, von dem ursprung beider kann jedoch ausführlich erst 
unter in geredet werden. hier nur folgendes. die goth. prae- 
posilion lautet in, das adv. inn, die altn. praep. | (= in), 
das adv. inn, ahd. wäre ein unterschied zwischen der praep, 
in und dem adv. in möglich, ist aber noch unbezeugl. das 
mhd. adv. schwankt zwischen in und in, jenachdem es auf bin 
hin sin oder auf min din sin reimt. die praep. hal immer 
in, Lacnmann hal auch Nib. 235, 4. 250, 4. 369, 4. 821,4 dafür 
in angeselzt, nicht bewiesen, die schwankung aber gleicht der 
zwischen drin und drin tribus, künegin und künegin. Mesen- 
seng, der für À ci, für ei ai schreibt, gibt der partikel immer 
in, nie ein. nld. behauptet die praep. in, das adv. ‚ein, für 
die praep. ein wüste ich nur aus Riemens pol. colica s. 31 
ansuführen: was er unterdes befohlen, das war nunmehr ein 
der hand; allein s. 243 liest man: in der hand geblieben und 
jenes scheint schlecht nach einhändigen gebildet. nd. und nl. 
steht für beide, pruep. und adv., nur in. t 

Jenes inn liesze sich mit in vereinbaren nach den zwischen 
brinnan und branjan, rinnan und irnan u. s. w. aufgewiesenen 
analogien (GDS. 854), noch eigentlicher enispräche der wechsel 
zwischen künegin, künegin und küneginne (gramm. 2, 310.320), 
der zugleich den verhall von in aufklärte, auch mhd: und 
nhd. sind von der form inn die wörter innen, innig und in- 
nung übrig geblieben. , i 

Han éi Ep in das gr. An, zu ein aber eis, d, dialectisch 

Zug, doch sleit beiden gr. ausdrücken praeposilionskrafi zu, 
während unser ein blosz adverb ist. auch wohnl dem év die 
vorstellung der ruhe, dem eig die der bewegung bei, welche 
unserer praep. in beide zustehn. gleichwol bleibt die höhere 
` berührung aller dieser partikeln unleugbar. 1 h 

Nhd. ein findet sich stets in nahem bande mit andern wörlern, 
1) mit der partikel aus: ein und aus, vgl. aus und ein, 
ih. 1,819; weder ein noch aus, aus noch ein wissen, neseire 
quorsum cat, inlro an foras; gleich dem jüngsten leiden- 
schaftlichen menschen, der nicht wo ein noch aus weisz, 
rannt ich die gassen hin und wieder. Görue 23,134; 


dann niemand weisz wo ein noch aus, 44, 57. 


keinen bescheid wissen, in unruhe sein, sich nicht an helfen 
wissen, aus der haul fahren mögen. r 4 

2) mit andern partikeln, denen sich ein anfügt: darcin und 
gekürzt drein, herein und umgedreht einher, hinein und ge- 
kürzt nein, woreino, sie siehn sämllich an ihrer stelle beson- 
ders abgehandelt. i 

3) mit dem acc, sg. verschiedner substantive, namentlich N 

Jahr ein: und diese gehete florieren jahr aus, Jahr ein bei 
ihr. Cette 3,146; jahr ein, jahr aus steckt er in tiefen 
schulden; ich plage mich jahr ein, jahr aus; 


da wurden orst dio söhne klug 
und gruben nun juhr ein, jahr aus 


berg ein: der hase lief berg ein; wir steigen berg ein, wie 
sonst berg an, berg auf, 

wald ein: wir wenden uns wald ein; 

den pilgrim, welchen du siehst auszer weges wallen 

und irrig gehn wald ein. Opitz... 
noch andere sind denkbar, boden ein, grund ein, land ein, 
thal ein, wofür Unrınas dalab und sonst ze tal, wie ze hürge. 
oft heiszt es voller: ing feld hinein, in grund und boden 
hinein, his mm den himmel, bis in die wolken hinein. 

4) sehr häufig ist die überall trennbare zusammenselzung 
mil verbis, d.h. denen sich die partikel nur in indirecler rede 
praefigiert, in directer ‚aber getrennt machselzt, z. b. eingehen, 
conj. dasz ich eingehe, pari. eingehend, eingegangen, pie. 
ich gehe sein, (mp, «geh sein! ` oft istadunn «nach noben af 
ein die praep. in mit dem verbum ausgedrückt, z. bin GAS 
haus eingehen, der feind Brach in die stadt ein. A 

5) ganz unfrennbgr sind zusammenselzungen mil, dem n 


17 ‘ 
"kein mensch mir helfen mag auf erdon . 
nur du allein, du bist mein einiges ein, Ambraser Ib. e, 210: 


ein recht verdrieszlich greises ein. Duoegps 2,430; 

ein solches Just und. wechselloses ein. 3, 672; 

lodor für gain einzigs ein. d, 98; t 
aus beiden wird dadurch ein vollenkommen ejn, 3, 804. 


Dih, mem tmay em? ige) à 
d Ranee” Aalt. drei igs zey (GAR fiig Apr IA h, wg t: 


"ma, 
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einband einbruch einbusze eindringling einfahrt einfall ein- 
Nusz eingang eingusz einhalt einkehr einkindschaft einklang 
einkünfte einmärker einnahme einrede einsatz einsicht cin- 
schiag einschlusz einschnitt einsprache eintrag eintritt ein- 
wand eingeweide und die adjectiva: eindringlich eingedenk 
einheimisch einsichtig einstimmig. verschiedentlich haftet noch 
die organische form auf in: inbegrif (neben einbegreifen) in- 
brünstig inland inländisch inheinisch inmärker ingeweide in- 
wohner inzicht, wofür belegstellen im I erfolgen. 

6) nach dem was schon Sp- 73 und 112 bemerkt wurde, mengen 
diese wortbildungen sich" mit den von der einzahl herzulei- 
tenden, z, b. einauge einbaum einhuck einander einkugig ein- 
falt einfältig einhändig einheit einhellig einmütig einseitig ein- 
tögig eintönig o. a. m. mehrmals können beide formen dicht 
nebeneinander treten, z. b. einhändig unimanus und einhän- 
digen tradere in manus; einurig unius generis und einarten 
ingiqnerey einback semel coctus, einbucken incoguerez; ein- 
bindig unius copulae und einband involuerum; einzahl nu- 
merus singularis und einzählen numerando indere; ja zwei- 
felhafl möchte scheinen, ob einstimmig unisonus nicht von 
einstimmen concinere, consonare hersiamme, hier zeigt sich 
wieder berührung zwischen ein unus und ein, in, in (sm. 112) 
ahd. mhd. sondern sich ein und in (in). Keisensneng gibt 
dem zahlwort ein, der partikel yn, z.b. ynbildung, ynnemen. 
Fuss und Maaren bewahren ebenfalls das richtige gefühl für 
den unterschied beider wörter, indem sie die zahl ein, die pur- 
tikel eyn, also einfalt, ‚einhellig, aber eynbvocken, eynbrünstig 
schreiben. nur isl yn und cyn verwerflich und übel gewählt, 
um das mhd. in auszudrücken, Dasvyronius umgekehrt unter- 
scheidet eyner, eynäugig von eingung, eintrag; welche ver- 
wirrung! 

EINACKERN, inarare, korn, dünger, unkraut unter die erde 
ckarn, unterackern, 

EINANRERN, anıbra odorum faceres die springbrunnen 
spritzten eitel eingeambert wasser ats, LONENSTEIN Arm. 1, 644. 

EINANDER, unbiegbare, aber wollautende und begueme ver- 
knüpfung des subjects ein mit dem obliguen casus, d. h, dem 
ursprünglich vom verbum des subjects abhängigen? der cine 
liebt den andern, der eine sugt dem andern == sie lieben 
einander, sie sagen einander, gewöhnlich mit vorstellung der 
gegenseitigheil, so dasz einander auch invicem, muluo be- 
deutet, 

1) wir dürfen stalt der verknüpften immer auch die lose, 
volle form gebrauchen: einer oder der eine ist des andern 
freund, einer liebt den andern, gibt dem andern. so lat. 
alter ulterius, alter alterum, alter alteri oder alius alius, 
alius alium, alius alif; it Pun l'altro, sp. el uno el otro, 
prov. l'us l'autre, franz. l'un Pautre, dal. l'uno al altro; böhm. 
jeden druheho, jeden druhemu, poln. ieden drugiego, ieden 
drugiemu u. s. w. altböhm. findet sich auch druh druhu, diese 
neueren sprachen wechseln mit dem pronomen, während die lat. 
alter oder alius im subject und obliquen casus. behielt. so findet 
sich auch gr, sie Eva, 3. b. 1 Thess, 5, 11 als tov Eva, ganz wie 
lil, viens vieną oder kitts kitty = alter alterum, dett, zits 
ZiO, neben weens ohtıt. welsch y naill y llall, unus alte- 
rum, vom ir. a cheile, aroile, alailiu gleich nachher, armor. 
ann cil hag deit = l'un et lautre, mehr liegt uns an den 
deutschen brauch zu beobachten, der gothische ist erst in den 
episleln klar geworden: anbar anpuris. Eph. 4,25; anbur an- 
parana. Philinp. 2,3. 4 Thess. 5,14, in der leisten stelle also 
gegen das sis Ewa des lextes, so dasz anþar anþparana dem 
Gothen geläufiger war. ahd. im subj. cin, nicht mehr andar, 
das oblique andar flectierts ein andaran, ein andaremu, bei 
N. oft im pl. ein andere, ein anderju, ein anderen, zuweilen 
auch mil flecliertem ein: cinemo anderino, pl. einero anderro 
und einen anderen, alls. findet sich Hel. 125,17 ni mag that 
Man odrumu eisegglan, nicht kann das ein mann, jemand 
dem andern sagen für ên odrumu, wie es mhd. hiesz; man 
Manne palt für einer dom- andern. ags. pflegt him betveonan, 
DÉI, du vie missö, mhd. under zwischen gesetzt zu werden, 
engl. abor gili each other d. i, jeder den andern, wie altn. 
hvor annan, dal, hvor ödrum, neutr. hvert annat; schw. hvar 
annan, dan, hinanden. nnl. elkander. und malkander, d. i. 
mallic, "anlic, gleieh jenem alis. man für ên. 

2) es log nah ein in andar zu schieben und die flexion von 
N ie ru lassen, mhd. gilt allerwärts unveränderliches 
Ae T, Wofür e keiner bòlaya bedarf, wer getrennt ein sinn- 

“ein ander schreibt, weisa nicht wie es um diese form 
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beschaffen ist. schon im sanscri! wurde anja + anja zu an- 
Jönja verschmolzen und im gr. aAdndan, akknkoıs, ahlnkovs 
musz aAkos doppelt stecken, das zweite obligue wort ectiert; 
em nom. akhnkoı ware so unmöglich, als ein ahd. nom, cinan- 
derd, was nur im acc. gelten kann. auch das ir. eheile, acheile, 
alaile enthalt eine dunkle verschmelzung, eile entspricht dem 
tal. alus und bezeichnet gleich dem sl. drugi zugleich einen 
freund oder gesellen, in alaile, welschem Ilall scheint wieder 
zweimal alius enthalten. 

3) die verschmelzung cinander halte zur folye, dasz verbum 
und pronomen aus dem so, in den pl. übergieng. wie neben 
genen gr. gl. aiigieng, akkıhoız, aAknAovs kein sg. mehr 
erscheint, ‚begegnen schon ahd, die angeführten pl. formen. 
wahrend es im gesonderten und vollen ausdruck beisst: einer 
kennt den andern, der eine folgt dem andern, zwingt das 
gleichsam den adverbialbegrif mutuo annehmende verbundne 
einander zum pl: sie kennen einander, folgen einander. 


mhd. (az si niene mohten 
einander entwichen. Fw. 4945; 


si wären der schilto 
einander harie milte. 7132; 


si tuont doch sus einander wi, Parz. 264, 30; 


unser viir gebrunder hiezen, 
die nihis einander liegen. 324, 14; 


einander liefens an. Nib. 212, 2; 
vil güetliche einander dé fuorten si von Jan. 1218, 2. 
nur ausnahmsweise dauert die flegion fort: 
meien blücte und ouch ir güeıe 
sint einandern wol gelich. MS. t, 31"; 
und hier wäre auch ein andern zu schreiben verstallet. von 
diesem einandern tauchen nhd. noch beispiele in Oberdentsch- 
land, zumal in der Schweiz auf, wie Manen 99° lehren kann; 
Keisenspeng und Lurnen haben nur unveränderliches einander 
in der bedeutung des dat. und acc, die sich leicht unler- 
scheiden lassen, 

also hangt ie eins an dem andern und bitten einander, 
eben, Mil mir, das ich einen genedigen herren hab’, s. d. m. 
15°; veranlwurten und beschirment einander, ie einer den 
andern, 15°, wo dem versohmolznen ausdruck nachdrucksam der 
volle hinzugefag! ist; das güte und (rewe einander begegen, 
gerechtigkeit und friede sich küssen. ps. 85, 11; sie wuchern 
und übersetzen einander. Ez, 22, 12; und beider könige herz 
wird denken, wie sie einander schaden thun. Dan, 11,27; und 
küsseten einander. Tut, 9,8; wenn freunde einander feind 
werden, so bleibet der gram bis in den tod. Sir. 37,2; auf 
den tag wurden Pilatus und Herodes freunde mit einander, 
denn zuvor waren sie einander feind. Luc. 23,12; auf das 
auch ir einander lieh habet, Joh. 13, 34; und als wir einander 
gesegneten, traten wir ins schif. apost. gesch. 21,6; wider die 
wollen wir einander getreulich beholfen und berathen sein. 
ordun, des reichs von 1512 8. 2; wir sind einander unentbehr- 
lich geworden; wollt ihr einander haben?; einander um- 
bien, umarmen, 

Wenn zwei subjecte nebeneinander sichen, darf das verbum 
auf eins derselben bezogen in den S9., oder auf beide bezogen 
in den pl. gesetzl werden: 
mhd. dd gewan einander künde vil manoe riter undo moit. 

Nib, 040, 44 

der wirt und hor Gäwein 

waren einander liep geuuoc. Im, 2711; 
in der ersten stelle hälle es auch gewunnen, in der zweiten 
was ‚heissen dürfen. nhd. so dasz hlüe und frucht einander 
allzeit nit entweichen kan und immer zů Wäer und frücht 
gefunden wird. Frank wellb, 16°, wo wiederum können für 
kann zulässıg gewesen wäre. der sg. gibt jedem der beiden 
gleichen ol, der pl. faszi sie zusammen. 

4) es fragt sich nach der häufig mil dem einander verbund- 
nen pracposition. . ahd. konnte auf zwiefuche weise verfahren, 
die praep. sowol in die mitte zwischen ein und andar, als 
auch vor ein gesetzt werden. den ersten, der biegbarkeit des” 
andar entsprechenden fall belegen folgende beispiele: ein widar 
anderemo, Diut, 2,283°: ein ingagan andremo. gl. Doc. ; endi 
hreolun éin zi andremmn, Isid. 49,14; 


sah ein zi andremo- o. 19. 32,13: V. 10,24: 
ein after anderemo giang. "0. IM. 417,45; 
ein gagen andermo. N. Arist. 113, A 


den zweiten fall bezeugt zumal Norxen: zeinanderdn. ps, 11,3; 
diu dù m einanderiu gefohten habest, Boeth. 177; die genoh- 


thw ting under E Mona Off. d m. 1, ane 


man 2 di af e dt Wan 
As Aak waki dr Raeiyvocdad, 
Lé Zell: gn wand ne] de 
Dat Ai mE déi 
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tenen ringe in einandere. Cap. 161. doch liefern auch schon 
die alleren glossen: untar einandremo, ingagan einandremo. 

Mhd. und nhd. findet der erste fall nur statt, wenn beide 
worte unverknüpft stehen, der zweile dagegen, wenn sie in oin- 
ander verknüpft sind. es heiszt also der eine sah zum an- 
dern, sie sahen einer zum andern, aber sie sahen zu einan- 
der (stellen angezogen th. 1,453). Die letzte uns hier allein 
angehende construction muss nach den einzelnen praeposilionen 
genauer behandell werden. man kann sie verbunden oder ge- 
trennt schreiben, doch scheint jenes richtiger, da einander auf- 
gehört hat nominal zu sein und udverbiul geworden ist, folg- 
lich auch von der partikel nicht mehr regiert werden kann. 

a) aneinander. es seind die menschen, sehen irs, die sich 
also aneinander henken in bosen sachen. Keısense. s. d m. 
14°; soliche fule rotten henken sich aneinander. 15*; ein stolz 
herz ist dem herrn ein grewel und wird nicht ungestraft blei- 
ben, wenn sie sich gleich alle aneinander hengen. spr. Sal. 
18,5; und ich wil die Egypter aneinander heizen. Es. 19,2; 
und war ein rauschen von den Nügeln der thiere, die sich 
aneinander küsseten. Ez. 3,13; aher sie werden doch nicht 
aneinander halten. Dan. 2,43; sich aneinander reihen; 

der schmerz schlug meine zuhne knirsehend nneinander. 


SCILLEN sss 
mehr noch 1,318. 


b) aufeinander. und halten sich zusammen als weren sie 
ufeinander geschmidet. Keısensn. s. d. m. 15°; felsen liegen auf- 
einander; lange reihen folgen aufeinander; die krieger drangen 
aufeinander. vgl. 1, 636. 

c) auseinander. alles stob auseinander; das heer geht aus- 
einander; ich weisz nicht, wie ich mit ihm auseinander komme 
die fugen sprangen auseinander. vgl. 1, 850. 

d) beieinander. mhd. der jäger ien wart bieinander niht 
lane. Nib. 874,4. nlıd. in clöstern oder sunst in gemeinden, 
da vil menschen beieinander wonen, da weisz man wol was 
murınlen ist. Krısensp. s. d. m. 16°; wir hleiben beieinander 
wohnen; beieinander schlafen; die gesellschaft ist nicht mehr 
beieinander; denn ire habe war zu grosz, das sie nieht kunden 
beieinander wonen. 1 Mos, 36,7; kühe und beren werden an 
der weide gehen, das ire jungen beieinander ligen. Es. 11, 7. 
vgl. 1, 1967. 

e) durcheinander. alles läuft durcheinander; man rennt 
durcheinander; und gat also durcheinander, als die maden 
in einem kes. Krıstnsn. s. d m. 9°; das plappert durcheinan- 
der, dasz man kein wort versteht; 

nun zu sehen das allos, aut mancherlei wagen und karren 
durcheinander geladen, mit üboreilung geflüchlei. 
Gotur 40, 239; 
bücher, kleider und Inusgeräth lag durcheinander geworfen. 

f) füreinander. leben und sterben füreinander; ihre herzen 

schlugen füreinander; 


nie hnt zwei sehönre herzen die natur 
gebildet füreinander. Scnizien ... 


9) gegeneinander. die kömpfer stehn gegeneinander; gegen- 
einander halten; vergebe ihnen gott, der sie und mich und 
den fürsten einst gegeneinander stellt. Scuurzen 190°; 

lockte die neugier nicht den menschen mit hefligen reizen, 


sagt! erfuhr er wol je, wie schon sich die weltlichen dinge 
gegeneinander verhalten? Götur US 


stehen wie felsen doch zwei männer gegeneinander! 40, ... 


h) hintereinander. hintereinander sein; hintereinander her; 


und an muste der Braune die vielen spötlischen worte 
hintereinander vernehmen und konnte vor sehmerzen nicht 


redon, George 40, 31. 


i) ineinander. zwo kefen von feinem golde mit zwei enden, 
aber die gelied ineinander hengend. 2 Mos. 28,14; und die 
thür im tempel war vierecket und war alles artig ineinander 
gelügt. Ez. 41,21; 

wenn im unendlichen dasselbe 
sich wiederholend awig llieszt, 


das tuusendjnhrige gewölba 
sich krafiig ineinander schlieszt. Götse ...; 


/wo aicli nemlich kalholiken N N 
und prolestanien ineinander schicken. / 


füget eure hände ineinander! 

k) miteinander, schweiz. mittenand. alle miteinander, wie 
alle zusammen; der erst mensch Adam ist dureh den frasz 
verfüret worden, dardurch wir alle miteinander verfürt sein 
worden, Keisansa, e, d m, 3'; sọ er im doch die miteinander 


| 
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wol heilen möcht. 8°; ein mensch sol nicht allein lügen, das 
er der schedlichen blattern abkumme und sie meide, sunder 
er sol darzü fechten, das er ir aller miteinander abkumıne. 
daselbst; also Dengen sie an miteinander zu betten. 11’; sa 
kompt denn und lasset uns miteinander rechten. Es. 1,18; 
ein kleiner knabe wird kelber und junge lewen und ınastvieh 
miteinander treiben. 11,6; und alles fleisch miteinander wird 
sehen, das des ben mund redet. 40,5; ich wil auf dem ge~ 
fiilde gehen tennen, buchen und buchsbawm miteinander. 
41,19; aber die getzeninacher müssen allesampt mit schanden 
und hohn bestehen und miteinander schamrot hingehen: 45,16; 
lasz sich versamlen und komen miteinander erzu die heiden 
der beiden. 45,20; alsdenn werden die jungfrawen frölich 
am reigen sein, dazu die junge manschuft und die alten mit- 
einander. Jer. 31,13; mugen auch zween miteinander wandeln, 
sie seien denn’ einsunternander? Amos 3, 3; da sie so redeten 
und befragten sich miteinander, Luc. 24, 15; es ist schon ein 
feil unter euch, das ir miteinander rechtet. 1.Cor. 6,7; 
wo ist denn heut ihr (der anemone) schmuck? ihr wollust- 
volles haupt? 
und miteinander sie? sie ist schon abgeleibi. PFı.amına 135, 
sie miteinander, ihre ganze gestalt zusammen; der deutera- 
gonist konnte derselben (personen) gar wol mehr als eine 
vorstellen, wenn sie nur nicht miteinander zugleich erschei- 
nen durften. aber miteinander zusammen sprachen in dem 
ganzen drama deren nicht melır als zwei. Lessine 6, 313; 
behalte du dein ganzes glück 
uud deine siege miteinander! 
d.i. alle zusammen, saml und sonders; 


da mug denn schmerz und genusz, 
gelingen und veridrusz, 
miteinander wechseln wie es kann. 
nur rastlos bethatigt sich der mann. Görun l 1 
miteinander gehen, es miteinander wagen, miteinander essen, 

D nacheinander. vernement sie kürzlich nacheinander. Ker 
sensu. s. d am. 2°; darumb so wil ich dise drei fragen nach- 
einander veranlwurten. 3°; also soltu sieben tage nachein- 
ander teglich einen bock zum sündopfer opfern. Liz. 43, 23; 
er trank sieben gläser nacheinander ` wir verlieszen alle nach- 
einander das haus. 

m) nebeneinander. nebeneinander gehen, stehen, liegen, 
schlafen. 

n) übereinander. ühereinander legen, stoszen, werfen; wir 
werfen es ubereinander, als man schüchleisten wirft in ein 
Soch, Keisensn. s. d m. 11°; alles fällt, stürzt übereinander; 
übereinander klagen, sich beschweren ; 


der stamme mächtiges dröhnen, 

der wurzeln knarren und gahnen! 

im fürchterlich verworrnen fallo 
üboreinunder krachen sle alle. Göruk ... 


Göknar 1, 18, 


12,207. 

o) umeinander. sich umeinander kümmern; das dieselbigen 
alle umb einander reden. Es. 14, 10, d.i. einer nach dem an- 
dern; die knoten umeinander schlingen, 

p) untereinander. alles untereinander werfen, mischen, 
mengen; der pöhel, die schande des menschlichen geschlechts, 
mag untereinander zürnen. Lessing 2, 374; sie stritten lebhaft 
untereinander, 

q) voneinander. wir schieden traurig voneinander; ihr sollt 
voneinander getrennt werden; da der streng richter die güten 
und bösen voneinander scheiden wirt. Keisknsn. s. d.m. 14° 
wer reiszt uns voneinander? 

r) voreinander. voreinander gehen, stehen, laufen: 

diu ros nach sehen truogen diu richen küneges kint 
beide fureinundor, sam si weile oin wint, Nib. 184, 2. 

s) widereinander. die vier winde unter dem himmel stür- 
meten widernander auf dem groszen meer. Dan. 7,2; 80 
stritten, redeten widereinander; die ohern zů Jerusalem mur- 
melten widereinander. Keısensn. s. d. m. 17°. 

t) zueinander, goth. du sis missd. 
mhd. sus waa in zuoeinander går. Im. 1019; 

dà ir ingesinde zuoeinander dranc, Nih. 207, 2: 

man bat si zuoeinander an dem ringe stän. 568, 3; 
es komml auch zeinunder und zuozeinander vor. wir stehe 
alle zueinander; hielten beständig zueinander. ‚ 

diese beispiele des praepositionalen einander lassen sich bez 
trächtlich vermehren, die alte praepositionskraft blickt ofl "0 
vor, erscheint aber auch andremal ganz in die bedeutung des 
adverbs aufgelöst, namentlich in miteinauder og zusammen- 


um 


fen, ei nbringen ; 
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5) diese abstraction bezeugt wol auch der bisweilen einlre- 
tende gänzliche weyfull des worles ander, so dasz nur die 
Pravposstion neben dem ein verbleibt. so liest man bereits in 
dem thiringwsken gedicht von Elisabeth, dus im ersten band 
der diutiska ausgezogen ist: 

die alle wollen singen 

wider ein in kriges wis. 349; 

mit ein si aber gingen. 366 ; 

mit ein si sich berieden. 406; 

ir hende enphielen ùf ir knie, 

in ein vercelummen wären si. 413; 
jedesmal zu beginn des verses, für widereinander, 
ineinander, weshalb ich auch widerein, 
würde noch hüher 
der ein: 
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9) sich einarbeiten, labori assuescere : ich habe mich schwer 
in die sache eingearbeitet, 
a EINAHM, m. unimanns, gebildel wie einauge, einbein u. o. m, 
_ EINARMIG, adj., er kehrte einarmig aus dem kriege heim; 
einarmiger leuchter, einarmiger anker u. s. w. 
EINARTEN, ingignere, ingenerare, fast nur im particip in- 
genilus, eingepflanzt üblich: diese neigung, welche der mensch- 
lichen natur eingeartet zu sein scheint. Kant 5,417; die Ame- 


rFikaner scheinen eine noch nicht völlig eingeartete hunnische 
race zu sein. 10,30; die Lappen sind in dieses klima ein- 


geartet. 10,34. eingeartet folgt nachher unter einbeisz in einer 
stelle PHILANDERS, 


EINARTIG, unius indolis, 
einartiges kunstwerk. 
EINÄSCHEN, incendere, in asche verwandeln, mlal. inci- 
nerare: 
ër geht noch täglich fort, Gradivus der verheerer, 
verdorbt was er nicht mag, ascht städt und dörfer ein, 
` Furuya 74, 
tn allen ausgaben, auch würde üschert dem vers widerstreben 
EINÄSCHERN, dasselbe: 
mm marler, qual, 
einäschern, morden, spot. WECKURRLIN 612; 


einäschern stat und stadt, dasz wir aus heiszer aschen 
aufblasen neue glut und blut mit blut abwaschen. 


Gurpuıus 1, 305; 

ew, ist nicht unbekannt, dasz ich sehr viele von meinen ge- 
dichten eingeäschert habe und dasz ich noch mit keinem 
ganz zufrieden bin, Haceoonn 1, xxi; bischof Wido, unter 
welchem der dom mit den dazu gehörigen gebiuden einge- 
äschert wurde. Müser 2,91. lixivia coquere: garn einäschern, 
durch bestreuen mil asche zubereiten, vgl. abäschån, abeschern. 
figürlich; du höherer funke wirst in meinem herzen für sie 
fortglimmen, wenn es thränen überschwemmen oder unglück 
zusammendrückt. oder der tod einäschert, J. Paur: uns. loge 3, 
4; das wissenschaftliche licht verkalkte seine edlen metalle 
und üscherte sie zu papiergeld ein. Katzenberger 1,6, 

EINATHEMBAR, ‚spirabilis. F 

EINATHMEN, spirilu ducere, durch alhemholen einziehen, 
nnl. inademen: ich athme süsze luft ein; ich stieg, nach 
eingeatlimeter abendstille von meinem baum herab, Barrına 
tageb. 85. s. ausatlımen. 

EINÄTZEN, liquore corrodente inserere, incideres ‚7 ` 
sondern ewer nug und hand wi, Ae 
die pacten musz oredzep, 
dasz sie ewor macht und stand 
der unsterblichkeit einozen. WeckueRLIN 3565 "mu 
der awigkait portal (propylaeo) einetzen, 557. 3 

EINAUGE, m. unoculus. 

EINÄUGE, adj. ahd. elnougi: dasz kein esel den andern 
sacktrager heisze oder einer des andern spotte, als gesche 
si (die welt) als die jetzig und die alt sei plind gewesen, so 
st doch ing gegen uns ist gewesen. Fnank guldin arch 102°. 

EINAUGELN, inoculare, dem baum ein auge einsetzen, 

EINAUGEN, dasselbe: sie bat ihn mir andere gedanken 
einzuäugen, die aber schon ‚bei mir in blüte standen. Hıpraz, 
lebensl. 1,132. 

EINAUGENBLICKFLIEGE, /. rollende wecker sind wir, die 
sogleich ‚ausgeschnarret, haben, nicht eintagfliegen sondern 
einaugenblickfliegen, J. P. unh, zu Til, 1,8. 

EINÄUGIG, unoculus: der einäugige ist unter den blinden 
könig; einaugiges pferd. weisth. 1, 446. 465. 2, 775. einäugiger 


halın. 3, 635; es ist dr besser, das. du eindugig zum leben 
eingehest, Matth. 18,9. 


EINÄUGLEIN, n, kinderm. a. 130. 

EINAUGSTEN, messem facere, einernten, nnl. inoogsten, 

EINBACK, m. panis semel coclus, gegensatz von zwieback. 

EINBACKEN 1) incoquere, schwed. inbaka: dem kuchen 
war ein ring eingebacken; der könig. liesz. in das brot geld 


miteinander, 
mitein, inein schreiben uniformi bg 

g mis: einartiger ursprun 
hinauf reicht die gewähr für mhd. un- f 8 prung; 


wan si begunden under ein 

ir muot verstricken und ir lip. tr, kr. 126; 
si kunde werten undor ein 

mi! hazze werde liute, 1260; 


diu was verworren under ein. 1404 und öfter noch, 


für untereinander; ohne zweifel wird das gedicht von Karl- 
memél bald weilere belege liefern, da sich schon in einem der 
bisher bekannten bruchstücke die zeile findet 

dus drungen die zwene up ein — auf einandor; 
sogar das ahd., O.}.1,16 enthaltene 


iz ist gifuagit al in ein sölp sô helphantos bein 


liesze sich auslegen ineinander, wenn es nicht wie das ge- 
wöhnliche und oft vorkommende mhd. enein, die parallele von 


enzwei, endriu zu nehmen und zu deulen isl in eins, in 
ein stück, á 


Jene mhd. ein für einander weisen sich aber auch bei nhd. 
schriflstellern des 15. 10. jh. auf: 
wir fürchten das der tod uns schaid 
und bald ausz lieb wird machen laid. 
liesz uns gott also hie hei ain (m bei einander) 
und het sein himel dort allain. 
zumal aber bei Enasmus Ausenus: 
olso was sie (die thiere) Ängen mit ein,‘ 
das solt in gelen in gemein, 25; 
ein löw, ein wolf und ein esel, 


die baten sich verpflichtet mit oj 
g it ejn 
und wolten beichten in gemein. Se, 


da wurden sie mit ein zu rat, Bär: 

da sie mit ein den rot genamen. 74, 

zwei, Kronenberg und Königstein, 

die liegen Zorn nit ferrn von ein = von einander. 86°; 


von ein gestoszen = von einander steht bei Kanzow 2, 167, 
H offenbar boat in dem einfachen oder Praepositionalen. 
einander of! nichis als eine hebung oder stärkeeng des persön- 
lichen pronomens: wir geben uns einander das versprechen, 
ibr sollt euch einander daran erinnern, sie haben unter- 
einander beraten besagt nur nachdrücklich was dn uns, euch 
sie ausgedrückt ist. e è 
EINÄNGSTIGEN, compellere aliquem ut bibat, cibum 
gegensalzs von abängstigen, zu dem 
KS zu abnöthigen, 
NANKEHN, ancoras jacere leichvi 
were N j » gleichviel mit ankern, 
streicht segel, ankert ein 
wenn Vorsicht sich durel 


A 
H 
` 


s capial, 
es sich verhält wie ein- 


anker 


‚ wir haben überwunden. Opitz HE 


a mich (die klugheit) heim .sturmwind 
ankent ein. 
Lonenstein Epich. 45, 499, 


r 

EINANTWORTEN, tradere in manus, ûborantworten:- ein 
schlosz dem klägur emantworten, Landfr. von 1524. 44 1: sei- 
nen gebührenden antheil einantworten und folgen ` lassen 
front, reform, V, 8,15; und alsbuld sollen ele unsern neu- 
erwelten zehen. vorstehern einantworten und überreichen den 


&emeinen kosten. Luruer 2, 267°; und hat im di 
e "Im d D 
ven stett, 50 er inheit, Fir 


einzuantworten versproche M i 
LANcuTHoN oration von landur. Fridrich er ural Reg, 

gr. Kriarichen, deutsch wan Lu, inh i ü 
"Ennzce bl, 15; hah darauf alles so ich zu kaufen vermöcht umh re Lee "er von de 


deeg baktin; de baren. bakken er in; mülsteine von der 
feinkörnigsten ‚art, in welche grosze geschiebe mit eingebacken 
sind. Grup 80, 151., 

EINBALLEN, involvere, it. imballare, franz. emballer., Maa- 
LER 123’, waaren, kisten einballen; ich lag in der ecke des 
sophas ganz in finsternis eingehallt. Berrina briefe 1, 189, 

EINBALSAMEN, balsamo sllinere, dann condire, mortuos 


pollinyere, nnl, inbfloämen, it. inbalsamare, franz. enbaumer; 
10 


a A gell einantworten müssen. THURNEISSER noth 

e Ne desen, 9. ausschr, 1,9; 

Krieger groll, das ich mein hab und gut nicht ilime 

Aen wort. 2,77; der künig von Frankrich soll alle stett 
EM pahst gehörig im wider ‚or ji 9 

"rou gehörig tor. Inoniworten, Stumm, 202°, ge- 
Eina ppo worton, aus der hand gaben. 

NARBEITEN, 1) labore sompensare, durch arbeit beschaf- 
dus Waat sich einarbeiten, 


nern _ Fir vin ad Cadres), 
in den a sah 


em VEY yers emes Murk 
noth eag tovh odn arbeiten! 


ingi WINANS = Jaf aale ang 
í 


eimbältig , won Miajadas, Mike, Pau | 
Jah ven weht, nl, Ban mans | 


earth an Ach ck pf 


Ja Je v x V 
lin mëi cim nut, An, 


ni: 


liegen der üppigkeit ob, schminken und balsamen sich ein. 
LoHENST. Arm. 1, 522; 


und dufiet lieblicher, als wenn schasmin und ros KM 
und Jilienduft es oingebalsamt halte, WıkLann. F 


vgl. mhd. balsemen. 4 

EINBALSAMIEREN, mhd. balsamieren : ihre philosophie ist 
todt, freilich mit hohen sentenzen einbalsamiert, aher doch 
todt. Leisewirz’im Jul. o Tar. 1,3. 

EINBAND, m. tegumertum, gilt vorzugsweise von lie 

law leichsam der einband des alten testaments ins neue (d. i. 
nef vide dei fin die bekehrung der Juden). J. D. Fibel 181; (deri gemeine mann) 
den man sechs tage lang im abgerissenen einbande (alltags- 

zeug) gesehn. 74. nnl. inhand. 

EINBÄNDIG, unius vinculi, copulae, von dinem bande, im 
gegensalz zu zweibindig, von zweien banden. im der gerichts- 
salzung für den canton Bern vom jahr 1761 heisal ess die 
vorige satzung, dasz die Geschwister, ihre geschwister mit aus- 
schlusz der mutter erben sollen muaz allein verstanden wer- 
den von den geschwistern von beiden banden, oder die von 
dem gleichen vater und der gleichen mutter geboren sind. 
denn wo nur geachwister von einem band vorhanden sind 
oder die dem ahgestorhenen blosz von dem vater her zuge- 
than wären, da soll wie billig des abgestorbenen mutter im 

f erbe vorgehen. einhöndige geschwister sind also halbgeschwister. 
einbindige geschwister, sagt eine aargauische verordnung vom 
22 Christmonal 1803, werden gleichwol zum behuf der erb- 
versteuerung den zweibindigen völlig gleichgehalten. ein und 
zweihlindige geschwister. aaryauisches geselz vom 28 mai 1857. 

EINBANSEN, frumenta reponere in horreum, das getraide 
in die bansen bringen. 

EINBAR, concors, einhellig, mhd. einbære (wb. 1, 423°), ein 

UR fue Ho. schon von Srieren 370 für sellen erklärles wort: 


) beide wollen einbar scherzen. Birken Guelfls 31. 


EINBARLICH, concorditer: dessen boch berümbte edle tha- 
ten uber alle die viererlei stammen sich einbarlich ausstrecken. 
Fısenanr bienenkorb 221°. 

EINDARUNG, f. concordia, vgl. vereinbarung: wie sie dann 

in a iger einbarung der gemüter zwanzig jahr zusammen 
? gelebet. Hormannswaupau heldenbriefe s. 02. 
A, Marta, AC ht dach fi, EINBAU, m. inaedificatio, ein dem hatpigebäude oder einem 
andern ort eingebaules stück; bau am ufer in den lusz hin- 
ein; der einbau der bienen in den baum, der schwalben un- 
term dach. 

EINBAUCHEN, lintea lixivia macerare. Stieren 82 schreibt 
einbeichen d. i einbäuchen. 

EINBAUEN, inaedificare, instruere,, consideres hier haben 
bienen eingebaut; dort wird noch eingebaut; 

ein jeder scheut sich; nun in dich (Deutschland) zu bauen oin, 


weil mehr kein mensch in dir, nur Jautor toufe] sein. 
Locau 1, 63, 52; 


hier scheint die wissenschaft auf ewig einzubaun, 

das herschende Jatein, die anmut Griechenlands 

kan hier von ihrer zunft nicht wenig meister schaun. 
Güntnen BU: 


Ae: i 
emharen/ Aen tuluan Kaya 1,217 
je mdwrwng : 


wo der rührendste gegenstand von unnitzen schtinen figuren 


Är ois fac) ae Ze 80 eingebaut war, dusz das auge lernte, das herz aber nichts 
ra o eg. > dabei empfand, "Ten Sternbald 1,60; er ist von lebensart 
3 Wë und sitten so eingebaut, dasz es uns schwer wird ihn auch 


nur zu errothen. Ter 15, 951; Wiele mich 'nicht,' weil mich‘ 

immer ein schatten umzingelt, der sich täglich verdunkelt, 

bis er endlich als eine kleine nacht mich einbaut. J. P. Hesp. 

Jie 1,152; ' Klotilde und Victor 'g|ngen enger und wärmer anein- 

t ander gedrückt unter dem schmalen sonnenschirm, der beide 

Ai Ën maniwi” gegen den flüchtigen regen einbaute. 3,218; die ruhe der 

Z > tugend baue wie mit einer hrust sein herz gegen den frost 

und sturm seines neuen lebens ein. 2,114; ein verhack, in 

se mumn; ëm den sich der autor gegen die kritischen anfälle einbauet. 
teufelspap. 1, xxi. vyh anbiuen? " 

EINBAUERN, in cavea includere: die armen (vögel), ein: 
gebauert seufzen sie um Irdiheit, Krincen 1,199; an einem 
orte eingehauert sein. 1,200; Hat! sich” endlich "derliflatter- 
geist fesseln lassen? ist er eingebauert? 1,380; fühlst du, 
kaiser von Indostan, nicht, dasz dich dein -herschsüchtiger 
vizir darum mit ihnen (den vögeln) einbauert,: dasz die‘ kraft 
deines geistes vermodre? b, 69. 

j. June 1,66. Naldr WA ‚EINBAUM, m. cymba e cava arbore fabricata, aus einem 
stück gezimmert. sir. einbäumel. ` Hören 1,177. 
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EINBECKEN heiszt` kılpferschmieden den draht im rande 
cines beckens unlerschlagen. 

EINBEDINGEN, conditioni. addere, simul pacisci: wir glau- 
ben am besten zu thun, wenn wir annehmen, als ob sie 
(Danae) niemals unterbrochen worden sei und sie so lange 
fortreden lassen als es ihr beliebt, einbedungen, dasz wir 
nicht verbunden sind ihr länger zuzuhören, als sie uns inter- 
essieren wird. WıeLAnp 3,297; mit cinbedungen, dasz er sich 
auch der gabe der sprachen bemächligen müste. 14, 283; 


die fürstin 
blieb standhaft, weil sie liebte : liebe war 
in ihre tugend wörtlich einbodungen. ScurLLen 269°; A j 


ob auch das bild, womit er sie (die briefe) bogleitet, 
in diese freiheit einbedungen worden. 286°; 
es kann noch in den kauf einbedungen werden. s. aus- 
bedingen. 

EINBEERE, f. solunum quadrifolium baceiferum, herba Pa- 
ris. bei StikLen 119 uva versa, doronicum. schwed. ist en f. 
und enträd juniperus. 

EINBEEREN, baccas tendiculis inserere, beeren in die doh- 
nen oder schlingen zum vogelfang hängen. 

EINBEFEHLEN, mandato injungere, vgl. anbefellen. 

EINBEGREIFEN, simul comprehendere, die alte schuld nicht 
mit einbegriffen. 

EINBEHALTEN, relinere, zurück, innebehalten. 

EINBEIN, m. unipes: du elender krüppel, warum sollen 
einbeine das nicht thun? 

EINBEINIG, einbeinige und einarmige geister. Ann 2,207; 
wie soll. der einbeinige Jean Paul das hiographisch copieren 
in gemeiner schlechter prosa? J. P. uns. loge 3,9. 

EINBEISZ, m. jentaculum, imbisz: daraus ich nachsinnend 
geschlossen, dasz die warheit, insonders von hohen sachen, 
so selten als wildbert, und in jedermanns herberg nicht zu 
finden, oder doch mit falschem vermisch und einheisz so 


verbiltert, so verwürzt, so verpfeffert, seie, dasz ihro der rechte, 


geschmack und eingeartete anu? schwerlich mag abgewon- 
nen werden. Pniranpen in der zueignung des ersten theils. 
es sieht einbaisz, doch nach dem mhd. imbiz (wb. 1,194) kann 
nur einheisz richtig sein. nnl. onthijt; tot een bitter ontbijt; 
het wachten na den onthijte s. das folgende einheiszen 
und anbisz. 

EINBEISZEN, mordicus prehendere, nnl. inhijten. 

1) einen bisz in elwas Ihun: isz keck, beisz ein!; das salz, 
der pfeffer hat eingebissen. 

2) contrahere, einziehen: die lippen einbeiszen, verbeiszen; 
sonst sollen sie jar und tag ralschlagen, messer stürzen, zeen 
blecken, maul einbeiszen und sauer sehen. Luriuen 5, 61. 

3) auf einen einbeiszen, gegen einen auffahren, um sich 
beissen: 

4) sich einheiszen, fest beiszen, verbeiszen, von hunden 
und blutegeln: die sich wie blutegel in seelen einbeiszen. 
SCHILLER. ei 

EINBEIZEN, maccrare sale, liquore erodente: 

und nembht auch ein halb pfund krebsfeist 
dasselb in schneckenblut einbeizt. Auf Fanta, du: 
das alles hilft jeizt nur dem argwohn, der ihn beiszt, 

sich in soin wundes herz noch liefor einzubeizen. 

Wi ANn 22, 273. 

EINBEIZUNG, f. maceralio: aus dem aufgetrockneten krot- 
tendill macht man durch die destillation und einbeizung auch 
ein heilsams gedistilliert öle. TanennÄmonranus S. 85. 

EINBEKENNEN, confieri,, bekennen: der missethäter hat 
alles einbekannt, wie eingestanden. 

EINBEKOMMEN, accipere, nancisci, einnehmen: his dasz 
sie (die stadt) der keiser endlich durch verräterei einbekam. 
Merancuruon oralion von landyr. Friderich, deulsch von Lau- 
TEnacurÄcen bl. 14; weil er alle festen Orter in der insul 
Rügen einbekommen hahe. Micränıis 2, 166 ; ihm (dem feind) 
dën Hurdhzug, pas und also proviand und alle andere not- 
turfe einzubekommen wehren und ahstricken möge. Kon: 
nor mil. dise, 09; machte auch, dasz sie èine wackere festung, 
ohne verlust einiges mannes, mit herlichem accord onbe: 
kamen: ‘Simpl. K. 433. - 

EINBERGEN, montibus claudere, eingebergtes land, regio 
monlibus cirenmvallata. Gren 104, in 

EINBERGEN, was bergen, nnl. inbergen, door bergen 
eene pluats brengen, goederen inbergen. praet. hurgjein, P@ 
eingeborgen. 


E) indearif" | 
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EINBERICHTEN, was berichten: 
în seinem bericht gemeldet; sobald ich günstige 
werde ich sie e, h. einherichten oder selbst bringen. Merg 


167; warum wird uns überhaupt nicht von de 
eingepfarrte ehepaar, das über drei jabre bei 
en, einherichtei, damit m 
EINBESCHEIDEN, 
dorn: er ist. hierbe 
EINBESCHEREN 
worden, 


EINBESCHLIESZEN, was beschlieszen und einschlieszen. 


nA eine Üinsiernis, als eine rüsiung glatt 
lesz er sich einbeschlieszen. Weckunncın 61; 
i 


n pastoren jed 
j sammen gesch! 
ans scheide zu rechter zeit? IP 


r einheschieden worden. 
‚ was bescheren 5: es ist mir einbesche 


sen. Du Anpps 1,128 (132). 
‚ EINBETEN, 1) precibus initiare: als dann gehn sie in di 
sinagog, beten den sabbath ein. Frank wellh. IEN 

21 precando wihwere: Valls , 
in nichts weiterem, als das r 


nen zöglingen vorzuleben, einzuleben, einzusingen und ein 
zubeten. hannüv. mag. 1847 s$, 5L 


3) precando alicui sommi ] ie ki i 
d mum gignere: die kinder 
in den schlaf beten, g AER 


EINBETTELN, 1 


sich erst gestern einbettelte. Lessing, 
2) precario viam sibi palefacere: Kessel, der sich zum Hofe- 


meister einhöttelle, ScnwEInNi i 
N h P: INICIEN 2,360; er wuste s i 
die stelle einzubeitelu, ' i ep 


> EINBETTEN, parare lectum: er ist alda eingeheltet; eine 
ende kleine schachtel voll baumwolle, in der nette fläsch- 
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chen wolriechenden wassers fast von der länge der zaun- 
königinnen eingebettet stunden. J. P, Hesp. 2, 169; der baum 
den du mit allen wurzelu in die grube einhettest, Berrına 
briefw, m. e k. 249; sich bei den schweinen einbetten, una 
cum porcis cubare. STIELER 137, i 

sa ARETOEN, in reclam viam flectere, cinlenken : die zügel- 
A e Phantasie kann immer noch einbeugen, aber die regel- 
ose nähert sich dem wahnsinn. Kant 10,189; kann er so 
schön aus dem wag des genialischen glücks in den des häus- 


lichen einbeugen ì i 
` So Ist er wenig verschieden von mir 
LP vgl, abbeugen, 


un NBEUGUNG, f: inflexio! jedes geschöpf war ein pol, der 
sere nadel zu abbengungen und einbeugungen lenkte. J. P 
uns. loge 3, 76; weder durch zaghafte einheugung noch durch 
vermessene ausschweifung. STOLBERG 7, 38. 
PEN) en reddere: einen schadhaften, 
Tata ul es! N Gi verlücherten und zerschabten kessel 
a ui in un demittere, in den beutel stecken, 
i was bezeugen, in der gerichtss ] 
EINBEZIRKEN, as ed 7 "7  berchlsspräche, 
EINBIEGEN, was einheugen, und richtiger. 
i EINBILDEN, dies heute so gangbare, unentbehrliche wort 
regone! mha. wnd uhd, noch gar nicht, obgleich dus einfache 
Eigen, mhd. bilden längst bestand, bilden, sahen wir 9, 13 
odeulel effingere, formare und die substantiva effigies, fig Va 
forma, mago Irelen unmillelbar daneben. Wehen hal 
tmayinari nur bilden, kein einbilden, Frisius und MaAALEn 
ieh B, einhilden oder nach ihrer schreibweise eynhilden. 
WW a dasz nl. inbeelden, schwed. inbilla, dan. 
ea PON ums auf diese sprachen übergegangen sind, 


früherhin wissen sie ni 
l ge te Hicht davon. auch in der is 
F Re) Pr: nsprieht nichts. wie ihr a T RAG 


das amt hat einberichtet, 
antwort habe, 


N d f 
wag bescheiden 5, einberufen, einbeor- 


in dem dritten stockwerk sind die Jungfrauen hart einbeschlos- 


grosze erziellungskunst bestand 
cine, thätige christenthum sei- 


Lë ech N mendicando colligere, Geld erbeiteln ; hier 
fi er einen brocken weislelt wieder auskramen, den er 


stets verkündigen gibt 


D 
es 
a- | selbst; das musz 


'2of} uns einbilden. 4, 
kan men uns nicht gnu 
solchs künd dem armen 
gen anfs deutliahst 


4, 400°; lebendige, trefli 


rt 


kindern solche gedanken 
e 
die prediger können 
streichen nnd den laute 
sie hie schaffen können 


3 
und einzubilden, gibt 
wil e Paulus in die chri 


wöllen abınalen und den 
beschornen heiligkeit der 
höre, denke noch wisse, 
anders geschrieben ia der 
6, 70°; denn sie haben die 
wil diesen artikel allein ni 
und anlenger des lubens o 


nmh Waben sie solche spi 


nen einbilden, das wir des 
die grammatica den kinder 
anderwirts: sollen diese t 
wol einbilden, in guter ged 
5,1; sondern dis sol nıan 


zu bitten und denselben waren glauben ein 
uns bestetten. 3,111; denn wenn seine gnade in uns nieht 
eingebildet wird, so bleiben wir stets Neisch und blut. 


gebildet und in sen herz 


alles fassen und einhilden, 5, 
den leuten und schulıne 


wol lernen, welche stende 


licher spruch, den man den kindern w 
darumb sollen wir solehs wol le 
und gesind fleiszig einbilden. 5, 33 


habe sher herzog Georgen mit solchen feindseli 


das er ach ganz drein stecke und nur die 


denn kein bawer seine ernde auf dem felde. 


und dimit vermanen, dasz ein iglicher 
seinen Auto, 3 261"; darumb sollen wir uns solches wol ler- 
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uns ein ursach gott umb seine gnad 


bilden und in 


€ N x | da- 
ich mit einem groben gleichnis einbilden. 


NHS: 50 lern (die gebot) einem iglichen von natur sind ein- 
geschrieben. 3, 168; das wil er 


21; was gott zusaget und gelobt, 
g einbilden. 4,231; wenn man nu 
volk einbilden. 4,397; den einfelti- 


© einzubilden, was da heisze nicht tödten. 


che und reiche wort, die alles und 


stenheit wol einbilden 


S hi xempel der grawen 
welt einbildete, 6, 10°; das man nu 


in (Christum) lerne so einbilden, di 
as er uns zu gut, hü 
und trost ein herr ist: 6,7 er 


i das er nichts anders sehe, 
denn diesen artikel als sei nichts 
ganzen creatur, und so einbilde, 
‚dieses artikels lebe, 
auferstehung viel fester eingehildet, 

6, 81°; denn er 
ich einer substanz rein und lauter 


einbilden, das der einige man Christus sol sein ein ursprung 


der der aulerstehung. 6, 234°; dar- 
'üche der Jugend wollen einhilden 
sein selbs oder der 


glaubens ja gewis werden. 6,203"; 
n wol einbilden. 3. 205. aber aueh 
eformation mit Deia? losen, ihnen 
lächtnus haben. Frankf. reform. L 
hie auch wissen und sonderlich 


dem jungen und groben volk wol einbilden das s. Paulus 


gesprochen hat, MELANCHTHON 
lleiszigklich wil uns Moses o 
ausz dem willen und kraft gottes. 


IN im corp. docir. chr. n. 146: also 
inbilden, dasz alle ding geschehen 
Merancutnon anzeigung in 


cil, schwerste cap. 1 buchs Moses übers 1523 bl i 
ers g ! 77 die ınütt 
goltes Maria ward der wält vil mee inecbildet dan ir Dei 


Burcingen 1,3; wie Aganice, welche 
finsternus wol verstund, ine 


bildete, dasz sie den mon w 
77. auch im 1Tjh. noch: 


Me verursachung der 
n (den thessalischen weıbern) ein- 
oggenominen habe. Fiscnant ohz. 


der schwert da fur die tochte ein 
h ir d hter sei 
und glaubt was sie ihm Dildot ein. Avıkn 435°; 
H 


die oitelkoit der wolt 
ich fand in ihr dich so ge 


šo wird mir oingebildt 
« Opırz t, 130% 


bildet ein... 


denn wiss, ich bilde dich mir da so hefig ein, 


dus du dir auch selbselbsı 


nicht kanst so ahnlich sein 


ai Net ett ein JCT das einfache bild mangelt. ` 
An aan DR athe morgen ale E che Ke dE vi was | wenn entweder ein unverständiger oder deine eigene gedanke 
u! nicht, K , ' na Ich da nach | dich rülımen und dir inhi i É 
u, Keisensn s. d. m. € m o ir grosze dinge ein } 
ie bës 04 ST der ‚> und gewis noch öfter in stellen, | 8,39: dem will ich vi | be nhilden. pers. rosenth. 
ftiger wufmerksunkoit nicht entyehn wor 1, | 8,30; racks rathen, die wolbedachten regeln 
JO" nicht wie cin bild wor der pereen, was mir | Seinem geinütlie wol einzubilden. Weise A L vorved Com 
hernuch, den ganzen tag Über nicht, ih EN 18 jh, erlischt die anwendung, nur schreibt noch I a 117: 
mir bilder in, mir bildet ein, in mir entsteht Vi Las? Wir d deiner einbilden, dasz ulle bei 
hd i TE A rein bi behaltene stücke ; ee de 
ng ist das mansilive ` e ZS ` pehallene Stücke von gleichem werthe sind; die mytholo 
Ze m il un der ae Dann | are ar die eisen Ha hehe ch 
rn É ` K "t einem | einzui 7} 7 
Lurnen en und sich fesiseizen lassen, zumal oft von | 26 pe Ire NA "er cc ct 
a loh hich Di ` cds ie di ; da, a 
(arm een un zuge, ds a ea | gu, MAT erg ER 
gen) mit alle f A a C09 Si Cieseihen | fingere animo, im späteren latein imaginari aliqui ı 
volk sollen eine treuen aufs fleiszigst und on aufhören dem | s'imaginer i 9 aliquid, franz, 
inbilden. 1.50: i | Simaginer, se figurer und zwar in mehrfacher bedeutu 
D Se ‚36; denn uns den waren glauhen a) gedenken, sich vorstellen, in gedanken vorstellen Kin 
Ma: von d S 
(e: Fr, Ver 10% 
any“: è ru, (mol ad y uns s/a 
dv Mainau ehhid ie, predir) fas Rakéite 
` AR ; Hu . G R Č 
farit OI ima Ba ng alteori yes vu fern an lecto 
NA; I ones, bety arm e 


ima TR D z vi m Iae, Afh 
hin. 3 ` sc SOT God. Dé Geh 
magi harig, a Pur. 
Word, hieis hear 
7 d nKer/ Yin gimni. 


] ; sonderlich sollen prediger 
ister Wen knaben und eltern den 
von jugend auf einbilden, da sie 
und empter goltes heiszen. 5, 19%: 
ulle diese stücke wol reichlicher aus- 
n einbilden, was schadens und nutzs 

5,185°; das ist ja ein feiner liah- 
ol sol einhilden. 513364; 
nen, auch unsern kindern 
8°; diese lere zu hestattigen 
er allhie zwei exempel, 5, 393°; solchs 
. 5,476°; ich 
gen namen 


iromen leuten einbilde i 
| und i Mn Ten 
das der from fürst ja allein das höchst e iR 


hf pat, min hi gomma gen, angid 


Sei Jin lape Cas i nä fi 


d 
4" af, a 


dr panu in fife Dë | 
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sam eine gestalt vor augen); im selbs einbilden oder vorhilden, 
fingere animo: das weib begunt im oft einhilden die grosze 
schmach. Tsenunı 1,121; 

das ail eur beger werd ertült, 

wie ihrs euch selbst habi eingebilt. Ayrır 139°; 

dasz die fürsten über menschen und nach rechten herscher 


sein, s 
doch nicht ewig, möchten fürsten ihnen täglich bilden ein, 
$ Locau 1, 40, 49; 


schuh halb länger als der fusz, wozu solln sie nülze sein? ` 
iungfern solln, ihr wiszt wol was? lacht nicht! kan bilg ein, 
A 2, 231, 191; 


was bilden wir uns oin? Gnyrımus 1,48; 


bilde dir strax darbei ein, er wird dich nicht beständig lie- 
hen. pers. rusenth. 8,12; als ein reisender vor einer clause 
vorbei gieng bildete er sich ein, einen bund bellen zu hören. 
pers. baumg. 4,16; hier nahe bei ist ein klein häuslein, die 
thüren sind fest zugeschlossen und ich bilde mir ein, der 
hausvater sei nicht daheim. 4,17; das konnte ich mir ein- 
bilden, dasz sie mir widersprechen werden. GELLERT 3,...; 

gestern, brüder, könnt ihrs glauben} 

gestern bei dem saft der trauben, 


bildet euch mein achrecken ein, 
kam der iod zu mir herein, Lessine 1, 64; 


ragt man mich aber, was man sich für eine vorstellung von 
denselben zu machen habe, so musz ich sagen, dasz ich mir 
sie vollkommen, wie die angeführte stelle des Horaz von 
seinem Ligurin, einbilde. 4,23; wie verträgt sich dieses ent- 
scheidende all mit dem obigen or, or? kann man sich einen 
handgreiflichern widerspruch einbilden? 5, 24; denn das bilde 
man sich ja nicht ein, dusz diese aus complimenten zusam- 
mengesetzte nation auch das für complimente halte, was ge- 
wissermäszen zur verkleinerung ihrer nachbarn dienen kann. 
6, 192; 

man hildo sich einmal ein junges mädchen ein, 

das sich von fetter milch die hacken rund gegessen. 

Rost schäfererzählungen 57; 
das habe ich mir gleich eingebildet. Scriunen 192°; dasz er 
von allen hekanntschaften unsers prinzen sogleich besitz ge- 
nommen haben werde, können sie sich leicht einbilden. 736°; 


ich bin der bogen, bilder ihr euch ein, 
den man nur spannen dürfio nach gefallen? Scun.ven. 


b) da gedanken und innere vorstellungen sich leicht (eschen 
und überheben, empfängt das wort den nebensinn von walın, 
trug und hochmul: er bildet es sich ein, wähn! es, betrügt 
sich; er bildet sich etwas ein, bildet sich viel ein, ist hoch- 
mülig; was bildet sich der mann alles ein!; 

laszt uns ja uns sollst nicht lieben, 


bild ihm niemand zu viel ein, 
will er sich nicht selbst beiruben. Opırz 1, 76; 


viel köndten wahren ruhm der weisheit wol erlangen, 
sie bilden ihnen es nur gar zu leichllich ein, 

dann wo kann irgend doch ein guier meister sein 

in künsten, die er erst zu lernen angefungen? 1,348; 


verwaene, mache nicht, dasz man dich aua musz lachen, 
leg deinen hochmut hin und bilde dir nicht ein. 
Frage 845; 
sie bilden sich grosze klugheit ein. was sie aber reden, hat 
oft weder hände noch füsze. pers. rosenth. 7,20; dunst ver- 
breiten, wobei man nichts deutlich beurtheilen, aber desto 
mebr sich einhilden kann. Kant WI Be 
K Lt. a c) in guter oder übler meinung heiszl sieh auf etwas cin- 
In gand, cl, ung ent {m bilden cin stolz auf etwas sein: und ich will kein ehrlicher 
Ae äh, mann sein, wenn ich mir nicht eine rechte freude darauf 
Mi i vc Mei Anden, eingebildet habe, Lessine 1,393; sie hat wolerzogne Kinder 
KE ai äi und kann sich etwas darauf einbilden; sie bildet sich viel 
auf ihre schönlieit ein; worauf hast du denn dir etwas ein- 
zubilden? auch das park, eingebildet und adj. einbildisch 
künnen den acc. regieren. 

EINRILDER, m. qui nimiam de se habel opinionem, fantast, 
vgl. bilder fictor: solche einbilder sind wir menschen in allen 
unsern werken, wir schreiben uns immer mehr zu, als wir 
niemalen gekönnt oder gewesen. Simpl, K. s: 92. 

EINBILDEREI, f. was eivbildung: vor solchen eitlen, gra- 
gen einbildereien und üppigem prachtleben,. Simpl. K. e 30. 
grag ist steif, starr; er hat sich aber aus einbilderei und 
zur nachäffung des Scaliger Julium Caesarem geschrieben. 
Leisnitz 2, 497. 

EINBILDERISCH, simaginarius, fantastisch: dasz er aber 
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allzu hitzig und einhilderisch gewesen. Leisnirz 2,499. üb- 
licher einbildisch. 

EINBILDIIAUEN, ein übles wort für einhauen, einprägen, 
einbilden: wenn wir ihre letzten tage ins herz hinein mahl- 
ten, einbildhauten. Hırper. lebensl. 3, 2. 

EINBILDISCH, qui sibi nimium tribuil, eingebildet: ein 
einbildischer geck. pers. baumg. A, 14; es will aber diese car- 
tesionische vernünftelung der heutigen delicaten welt nicht 
ein, als welche die zeugung obbenennter sternförmiger eis- 
stüblein haltet vor allzu einhildisch. Scngucuzen 1,4; op ist 
so stolz und einhildisch. Simpl. K. s. 272; ich möchte doch 
wissen, sagte sie zu einer freundin, was diese jungen gecken 
an der einbildischen Timandra sehen, dasz sie sonst für nie- 
mand augen haben als für sie? Wırrano 1,99; Agathon 
weisz, dasz ich weit von der thorheit entfernt bin, auf die 
vorzüge, die ich der natur und dem glücke zu danken ha- 
ben kann, einbildisch zu sein. 3,337; feigherzig, einhildisch, 
selbstisch, rachgierig. 15, 150; noch weisz ich mittel, die den 
stolz eines einbildischen starvkopfs so hübsch niederheugen 
können. Scouten 124°; das kann sich der einbildische herr 
der welt noch zueignen. Gürne 16,237; er werde überall 
sehr distinguiert und das mache ihn einhildisch. 18, 261; die 
aber auch dafür auf sich und die ihrigen etwas einbildisch 
ist. 25, 336; die einhildischen waren gewis ihn zu verwirren. 
26, 265; einige einbildische mahler ja schmierer. 35, 391; weil 
ich auch nicht einmal einbildisch genug war zu glauben, 
man wolle einige notiz von mir nehmen. 48, 182. 

EINBILDLING, m. sui admirator. Stikren 149. 

EINBILDSAM, imaginarius, vergl. bildsam: 

und laszt uns, nullen dieser groszen summe, 
auf eure einbildsanıen kräfle wirken, 


and Jet us, eiphers to this great accompt, ` 
on your imaginary forces work. d 
King Henry V. zu eingang. 


EINBILDUNG, f. figuratio, figmentum. nnl. inbeelding, schw. 


inbilloing, dän. indbildning. bei Dıerennacn unter imaginatio 
nur hildunge, bei Maarer 123° einbildung. 

1) darstellung, vorstellung: nichts gründliches von ihnen 
mag geschrieben werden, aus mangel der zeichen und ein- 
bildung ihrer form und gestalt, Foner fischbuch 13°; und 
sagen, das die absterbung und busz nicht an solchen aus- 
wendigen ceremonien sei gelegen, sondern stande in beken- 
nung des gemüts zu gott und.... in einbildung des gött- 
lichen zorns uher die sünde. Fıscnanr bienenk. 200°; wenn 
man uns eine gewisse einbildung der freiheit liesze, so würde 
dieses unsre dienstbärkeit angenehmer machen. J. E, Scare- 
GEL 5,94; und würde dieser zug für sich betiachtet die ein- 
bildung des zuliörers beleidigen, so war er durch das vor- 
hergehende vorbereitet oder wird durch das folgende gemildert. 
Lessing 6, 392; vielleicht mochte dasjenige kupfer, welches 
mir aug denen, die ith vor mir gehabt hatte, am lebhaftesten 
in der einbildung (in gedanken) gebliehen war, nach einem 
nicht umgezeichneten hilde gemacht sein, 8,107. 

2) leere und falsche vorstellung, phantasie: allein er ver- 
bessert dadurch nicht den Plinius, sondern seine eigene 
falsche einbildung, Lessing 6, 440; wer nach angenehmen 
empfindungen dürstet und der mitlel beraubt ist sich wirk- 
liche zu verschaffen, ist genölhiget sich mit einhildungen zu 
speisen. Wırrann 1,96; ja, wenn du mit deinen einbildungen 
dazu kömmst. Lussing; überlegen sie, dasz wenn Sie mich 
dadurch nur von den qualen der einbildung hefreien, diese 
eingebildeten qualen doch qualen, und für die, die sie em- 
plinden, wirklich qualen sind; auf diese weise war er zeit- 
lebens ein schelin in der einbildung. Görne; er steckt vul- 
ler träume und einbildungen; seinem natürlichen muth kam 
der andächlige schwung seiner einbildung zu hülfe. Scum- 
LER 936". 

EINBILDUNGSKRAFT, £ einbildungskraft ist das vermögen, 
einen gegenstand auch ohne dessen gegenwart in der an- 
schauung vorzustellen. Kant 2,141; es ist die bildungskraft 
unter dem namen der einhildungskraft bekannt. Fıchres 
nachgel. werke 1,448. Peng, ScnerLingG und andere mehr 
gebrauchen dus wort in weilem sinn und verstehen darunter 
alle erzeugung von worslellungen, auch den wnwillkünlichen 
und durch die sinne erreglen. man sagt, er hat eine leb- 
hofte einhildungskraft, wo das blosze einbildung oder phan- 
tasie genügle. die phanlasie ist eine krafl, ein vermögen der 
seele und es scheint überflüssig sie jedesmal ausdrücklich so 
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zu benennen, ebenso könnten dio 
den ausdrücke denkkralt und: denke 


raten, 


EINBILDUNGSVERMÖGEN, n.s 


noch im 


zwischen eNnigegengesetztem. eng 


gilt das 


‚ EINBINDEGELD, n. 


EINBILDUNGSVERMÖGEN — EINBINDEN EINBINDENADEL EINBLAU 
“L— EN 


übersehen ist das ‘mil’ oder ‘daneben’ einbinden 
“em eigentlichen hergang noch hinzugetreten, 
solches Sahinden, auch fehlt einbinden in 
Pupu pn, Srauoen, Hören, 

und beide könnten dem lat. im 
sein. beim schwur wurden fin 
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‚als wäre er 
mhd. nach kein 
l in diesem sinn bei 
shr ähnlich scheint auflegen 
ponere, injungere nachgebildet 
ger und. arme aufgelegt, doch 


philosophen der schleppen- 
ermögen grossenthoils ènt- 


50 lange die urtheilskrafi 
N SO ee éi Silskralt 
ı suchen ist, schwebt dos freie einbildungsvermögen 


engese sülehlehre 217. hi 
eben bei einbildungskraft gesag!e. u 


re ; > von den schwürenden selbst, dier Aber wi 
ling oder palhen eingebunden wt ico, geld das dem fduf- | pflichtet sein sollen, aufgelegt dd tee? ee 8 
EINBINDEN, ülligare, involvere, a cs, war 


d 1) garne einbinden 
Jdgersprache, ‚hiernach vielleicht: 
gerne, dasz sich sein herr bruder 
die räthe macht haben sollten, 
SCHWEINICHEN 1,373. 

2) segel einbinden; rollen und un 

3) geld zum gesche 
werden oft zu kindtaulen gebeten, 


1,181; 


4) bücher einbinden, in leder, ‘linn 
5) häume in strob einbinden. 


6) den 
sie den 


legten .den teller an die ste 


1) dos 


hatte. Ansim 2,209, 


8) schr haufig.einem einbinden, einsohdr 
algue eliam mandare: de 


43,3, vulg. denunciavit nohis 


Soll dem 


reform. L 34, 11. VIIL 15,1; 


t, da b A 
e ebe IL embin r “ 
d daneben mit ein det, was man um nai hitbun sol Lur ER 


digen noc 


herr nicht rechtschaffen, 
er sol handeln, wie ers 
4,317"; weil er eben die 
ist dennoch mit eingehund 
sihe solchs wil inen Moses 


diese grosze wichti i 
d itige sachen sind den A P 
fleisz befollen und mit einge 7 bischoffen mit hohem 


docir. chr. 


ban und fürnämlich inge i 
sitet underwirflich dE Cer 
in sein gelübd und pflieht in we 
Güz von Bunt. lebensb, 100; zue 
und ihm den stab überliefern, 


einbinden. 
hauptmann 
einbinden. 


bunden ist in de 


solchen versamleten kne 
eingebunden 


auch wio man den artikelsbrie 
ernstlich einbinden sol, Rx 


zwingt uns nicht dis zu thun, 


Adam, 


die herrn medi 


An 4,2; 


eingebunden werden, 
dasz niemand zu hause sei, 


schon von 


ssen, er bindet ihr also n i 
; ur ein den he i 
ESSING 4, 369; nachdem ihr Pantal ene Dier dÄ 
ig) 4,431; 
erki h ; 3 
t "lee Wilhelmen, wie das fräulein ihm « 
erlassenen sorge zu tragen, 


däs nbor bindts in boubn el, 
er soll doch fei manòirli sei 
und alli leut schöi gröinzn 


auf welche 
"anentlich h 


"och mehr bei, 


dlos, 43, 3 


sinnfiohe han 


musz aber das ‘binden in den eig 4 
"D and, “indie phicht s d 

ai 2,33 gegeben wurden, wol auch a “ul CN ie, 

TE d dr und wenn ‚sich ein mensch erheben wird 

eet) CH gen und nach deiner seelen stehot, so wird die 

d eins bern eingebunden: gein im bündlin der leben- 


«gen, vulg. erit anin a domin ëi custodita uasi in fascis 
di l 1 mnı me q 
eulo viventium, | 


EINEINDENAD 3 
a. EL, £ bei den schuhmachern, zum aufnähen 
f EINBINDUNG, f- illigatie, 
einbindung des eides; einbind 
Ca dasz durch einhindur 
gleichen schädliches 
"ëch erdengescl 

EINBISAMEN, moscho illi i 

H d 

mache. Lonenst. Arm, 1 re 
bisamte weiber. 1, 524, 


EINBISCHE ire i j: 
re, IEN, sopire infantem Mech susurrando, vol, ein- 
EINDBITTEN, rogare ut iniri i | 
3 | rel: da sie aulJoabs anschl 
Absolon, den bösen buben, wider einbat. ee 


sus dossen pforte kam Aloin i 
d N Ina raus enten, 
e vom schönon hof und bochgeahrtem tank 
peng Ruggieren sie und freundlich ihn ail 


ERDERS Ar. 7,9; 


s an släbe und reif befestigen, in der 
sie vernähmen aller nicht 
r also einbinden liusze, dasz 
dies, was und wie sie wollten. 


die raha festigen. 
leute die viel einbinden, 
Hipper br. 19, 20. SCHNELLEN 


nk einhinden: 


in mehrfacher bedeutung, z, b. 
ung des bannes, verhängen des 
1g des, geistlichen bannes der- 
Mesz untergegangen sei. ABELE 


en, pappo. 
kelch einbinden + und hatten teller į 
kelch wider cinbunden; stolen gie 
t. Lurnen 6, get. 
womit sie sich den kopf eingebunden 


m ermel, wenn 
die patena und 
V lar an ! eingebisamten, ge- 

; aufgeputzte tocken und einge- 
fen, injungere, etiam 
, # das hart ein. 1 Mos. 
c SUb attestatione jurisjurandi: 
zeugen eingebunden imd auferlegt werden. Zu 


; ala ein mensch, der etwas beschei- 


"mann band un 


eh ein, unter wege 
h zu schreiben, % ae ee KÉ e Es (ie 

so hilft das einbinden toi) Bé 
[gegen gott wisse zu verantworten 
wort spricht, so oft als irs thut. 
en, das mans oft thun sol, 4, Ant 
cintrolben und einbinden, 4,459"; 


ich trat in meine gartenthür 
droi froundo kamen, auch wol vier, 
ich bat sie hoflich zu mir ein 


und sagte, sie sollten willkommen sein, 

oo ronnen, und hereinbitten. 
pintar! Deen eet aliquid admiscere, schwächer als ver, 

EINBLASEN, in mehrfachem sinn, 
N 1) inspirare» und gott dor her m 
den, es zu or blios im ein den lebendigen odem in 
uerg LN e I, 27; die allerklügsten unter inen (den 
Hai a = es sei ein göttlich eingeben, und schlieszen, 
ve Ke ein groszer man sei worden aus eigenen kref- 
E n aus einem sonderlichen, heimlichen einblasen 

er eingeben der götter, Luruen 6, 157°; das ist nicht ge- 
meiner vernunft noch schlechter menschlicher natur werk 
sondern musz sein eins Hercules oder Davids tugent von ott 
eingeblasen. 6, 180°; solchen körpern bliesen die heiligen y el 
ganze Se aan bücher ein, J, P, teufelsp Lë nr 
sagen aber nicht, wie ei inspirieren, ei in! 
GR dë, ur Zen inspirieren, einen einblasen, sọn- 
a MSHSUTARC in aurem, suggerere: wenn auch nur zwei 
LEI ein, welche wasser trügen, eine der andern einbliese 

as ist Demosthenes!’ Opırz poeterei 8, 79, Bonus aus 
e 68 (alle ausgaben lesen sinnlos: einer der andern); dies 
ran KE vom dem Jungen her, dies hat man ihm einge- 
ren GER 1,460; wer blies dir das wort ein? SCHILLER 


s gondo, „subvertere: kartenhäuser einblasen. 
k SER 

we mai m. sufflator, franz. souffleur: ein wickelkind 
Preichsam dor einblliser und balgtreter der kınderwärterin. 


J, P, en, 2.95; vorhalfur und einbläser. Fibel 135. 
H ` 
EINRLÄSE DEL e ısltopheles ruft aus dem 
fi Bf sufflatio. Meph s opl le. 


von hier aus hoff ich al i 
V: gemeine st 
eiubläsereien sind des teufels eh CRNE Gäre 41,83. 


EINBLASUNG, 7. suggestio: durch einblasung böser leute 

das schlimmste glauben. Senven 1, 542. 

EINBLATT, n. ophioglossum, zeitschr. für d. mundarten 
4108, hei Nennen parnassia und convallaria bifolia. 

, EINBLÄTTERIG, unius paginae, foliis warum darf auch nna 
ene einzige gute beobachtung und regel verloren gchen, hlosz 
weil sie einem dickschweren werke eingekerkert niedersinket, 
oder in einem einblättertgen verflatiert? 1 Paur. 

N Movopudäos: pflanze mit einblattigem kelche, 

LAUEN, caeruleo colore intingere, inficere. 


= 


Götur 47, 76. - 


bunden, Miuaneı i 
Md mit e ` MELANCHTHON im corp. 
p. 270; dan si wurden anderst mit mir Deko? 
olte mich der univer 
ER 1015 vad hand ihm ein 
lole herberg er ziehen solt. 
inem schultheiszen machen 


in eidephicht erm 
; anen u 
Fnonsrenoer kriegsb, 1,1"; item es sol ein Vi 
eim jeden rottmeister hei sei e 


1,21%; welchergestalt die w 


IT machet den menschen aus 


A eid auflegen und 
ach meniglichen einge- 
n pesin geg H artikelbriefen. 9, Ven 
cnten wird darneben mit ernst heftig 
ji ' st helt 
» undersogt und befohlen, Kınennor dite, mil, Fr 


f und eidespficht 
i f verlesen u 
Vru hriogsordn, 10: ` 


Was uns die lieb einbi 
Engpuus 1, 119; SE 
dr bundest ihm ja ein, 


so bald du iszt, mustu das todes sein, 
HANMANN zu Orırz poeterei 252; 
ci tbun die miszigke 


; it des lebens einhj 
es Wa ihren (nen s einbinden, 


tenstboten) der gehorsa 
sam 
Hounere 1,101; er wih sagen lassen 
ee zum ungitck aber hat sich Clarice 
8estümen ez) Äech ft am fenster sehen 
on das schweigen einge- 
inhinden, Hıreeı, 8,147; 


l ingebu ü 
Görne 19, R N 


einem eine lehre « 


Weikents ged. in Nürnb, Mundart 246, 


dlung geht nun dies, wie wir 

| Aa l i , seh 
ei der Oidesablaye im gericht (Hartaus 290 u, 
ege) und im heor vorkommende einbinden? auch 
Zëigpréëekt eine Glleslatio jurisjurandi, nicht zu 


-4 u 


€ 2 ad hhi em Werben de pinde, 
emm datay d Ari €, wo af 


EE 


` agih , as” 
; gl.“ ble Hende pindar 


Mauk alé 


FR TERN 


D > ù h 
eimboren’, Hinwiege 


Oreazhch, 1,218 DS 


“jr 'dester freundlicher. 47. 


„den apnbrechenden. morgen vom einbrechenden abend, 
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EINBLÄUEN, s. einblauen. 

EINBLEUEN, verberibus ineulcare: das (Carlstad) seinen 
rülzen einblewe, Luruen 3, 81; als in den büchern Mosis schier 
nichts so viel geducht und eingeblewet wird, Lischreden 1"; 
eitel tandmer den kindern cinbleuen. Fnank spr, 41; einblewen, 
crassa docere Minerva, ich ler Neiszlich, ich kew es eim für, 
blew ein, sug für. Arsenus; die unbegreiflichsten satzungen 
nachbeten zu lehren und sie schülern einzubläuen. Hamann 
4,128; ob sie ihm die nothwendigkeit des geheimnisses ein- 
geschörft und eingebläut? 7, 156. 

EINBLEIBEN, inımanere, immorari, einwohnen, bleiben: cins 

bleibende stade, Luruen 3, 5. 
“EINBLICK, m. intuitus: da uns mehrere einhlicke in diesen 
zustand eröfnet worden. Görnk 31, 40; die kenntnis der orga- 
nischen naturen, "der einblick, wie die allgemeinen geselze 
bei verschieden beschränkten naturen wirksam sind, die ein- 
sicht zuletzt u. s. w. 55, 257. 

EINBLICKEN, intueri, einen blick wohin thun. 

EINBLINDEN, seulen in einer blinde oder blende aufstellen, 
s^ blinde. 

EINRLITZEN, fulgurare in aliquem, auf einen losblitzen; 
wie der hauptmann mit dem wachsenden stonge auf ihn frucht- 
los einblitzte. J. P. Tit. 3, 192. 

EINBLOCKEN, trunco immittere, zur strafe in den block 
sieoken. 

EINBLÖKEN, balando suggerere, Aberlaut einhelfen. 

EINBLUMIG, unum florem emittens. 
` EINBEUMPFEN, illabt, einplumpen: zum ersten fleuch von 
im mit deinen gedenken, wenn dir solehe ding von im ins 
herz inblumpfen, die dir seind ursach böser ding. lûg das 
du ei. ni seiest after wegen ziehen, als ein katz ein seich- 
tûch hin und-her. Keısensnens sieben scheiden b. 

EINBLÜMUNG, f. piclura florum: galerien und umbgeng, 
welche auf beiden seiten mit schönen historien, emblematis, 
einblümungen, devisen, medefen, zeichen und geschichten auf 
gut Michelangelisch, Holbeiniseh, Stimmerisch, Albrechtdure- 
risch, Luxmalerisch, Bockspergerisch, Joszammisch hemalet 
waren, wie der königin haus zu London. Garg, 278", 

EINBLUTEN, sanguinem introrsum fundere: nun sprichstu, 
solt ich also schweigen und mein leiden und getreng mic- 
mands klagen, das mag ich nit erzeugen, ich sag aber dir, 
dus nit bessers ist denn also inblueten und in im selber 
lernen absterben. Keısensnens parad. der seelen 24; s0 dir 
ein schwester ein hert oder schmuchwort zuredt, du wüstest 
dich wol zu verantworten oder ir desgleichen widerdrusz thun, 
du schweigest, bluetest in, es musz in dir sterben, da bist 
ein trefliches wort, still in sich 
bluten und schweigen, der gegensalz ausbluten, das aber uuch 
bedeuten kann fertig, zu ende blulen, verbluten. 

‘EINBOHNREN, terebrare: der käfer bohrt in das holz ein, 
der bötticher in das fasz, der sper in die schläfe, die worte 
in das herz; 


eben um lohen tauschend siege jeder 

don dolch oinhohrend in des undern brust. ScniLLen 

EINBOHRIG, semel lerebralus : einbohriges loch. 

EINBRACHTSWEISE, per modum delationis; so aher unser 
gut meinung in den dingen von euch anders ausgelegt und 
‚inbrachtsweise spottlich dargeben wirdet, müssen wir das mit 
dem zeitlauf gewerden lassen, zk, vun 1460 bei Harraus 1010. 

EINBRATEN, 1) intransitiv, im braten einschrumpfen: die 
krummetsvögel sind ganz eingebraten, 

2) transitiv, in fulurum usum assare, inassare. 

EINBRAUEN, in fulurum usum coquere: auf den sommer 
einbrauen. 

EINBRECHEN, irrumpere, irruere, infringere, nach mehr- 
facher bedeutung, 

1) intransiliv, von nalurerscheinungen ; die nacht bricht ein, 
nos imminel, während es vom lag heiszt der tag bricht an 
(15209), vgl. d. myth. 708. 712, ebenso sollte der sprachyebrauch 
anbre- 
chende morgendämmerung von einbrechender abenddämmerung 
unterscheiden, es wird jedoch nicht genau beobachtet: 


setze dich hier, denn du scheinst, krafllos von der hitze des 


weges 

nicht viel weiter: zu können, bevor einbrerhe os abend, 
Voss 2, 3u8; 

wir sehon mitternacht.den mittag überzielin, 

. es pflegt der unlergang dem morgen einzuhrechen. 

cl Orırz 1,12, 
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d. h. sonnenunlergang bald auf den morgen zu folgen; der 
abend war eingebrochen. Kuıncen 7, 170; die dümmerung war 
schon eingebruchen. Tieck 4,152. Sternbald 2,156. dagegen 
die nacht bricht an. 
un und wir wollen fort‘. Götur 12, 167; 
mit der frühe des einhrechenden morgens. man sagt hel- 
tige kälte war eingehrochen, doch die wärme bricht wieder 
an, zu bezeichnung des heftigen oder allmälichen beginnens ; 
der winter bricht mit macht ein; 


bricht sturm und donnerwetter ein. Göxwcr 1, 190;' 


das jahr bricht an; die künftig einbrechenden stunden. Gnv- 
PUS f, 59. 


2) krankheit und seuche bricht ein; die pest ist schon an 
zehn orten eingebrochen ; 


die gich! bricht grob genug bei wem sie ankümmt ein. u) 
Locau 2, 124, 25. 

3) der dieb, der räuher bricht ein: wenn ein dieb ergriffen 
wird, das er einhricht, und wird drob geschlagen, das er 
stirbt, so sol man kein blutgericht über jenen lassen gehen. 
2 Mos. 22,2; dos auge des ehebrechers hat acht auf das tun- 
kel, im finstern bricht/er zun heusern ein, des tages verber- 
gen sie sich mit einander. Hiob 21, 16. 

4) der find, der falsche lehrer bricht ein: mann bei mann 
hart. zusammen halten, dasz der feind nicht so leicht ein- 
brechen könne. Kırcunor mal. disc. 156; der feind war mit 
übermaeht in das land eingebrochen; unsere reuter brachen 
mutig in den feind ein; aber es gehet also, wie ich vorge- 
sagt habe, wo die falschen lerer raum kriegen und einhre- 
chen, das man der rechten lere erstlich sat wird. Lurner 
EIN 

5). thiere brechen ein: ein wolf brach in den schafstall 
ein; wilde schweine brechen iw das kornfeld ein; ein gleich- 
nis vom hungrigen löwen, der auch in wolbehütete gehege 
einbricht. Güre .. 

6) ereignisse, dinge brechen, frelon ein: die gerichte gottes 
brechen ein; ich glaub nimmer anders, weder das in beich- 
ten und predigen hut man euch entschlufet (einschlafen lassen, 
eingeschläfert) und. nit darcin geredt, darumb seind die ding 
ingehrochen, die sonst nimmer ingebrocher weren, das kumpt 
daher und sunst nienen von. Krspuen, s. d m. 32. doch 
könnte auch gemeint sein zerbrochen, zu grund gegangen. 

7) einhrechen, rumpi: das eis bricht ein; die hrücke ist 
eingebrochen; wenn per sii "eis Ärt T uation eurer Ahle. 


die augen brechen oin. Fuenng 12, 


wir sagen heute nur brechen; ich bin bald bei gott, sagte der 

greis mit einem glanz der liebe aaf dem vom leben erkäl- 

feten and unter den jahren einhrechenden gesicht. J. P. Tit. 

9,2357 Kleist singet seinen frühling mit oft einhrechenden 

gedanken. Henpen 16, 177, oder was meint hier einprechen ? y 
wie anjer dir der irügerische firn 


cinbricht und du hinabsinksı, ein lebendig 
begrabner in’ die schauerliche ern, Beutuen qs- 


8) intus erumpere, hervorbrerhen? im granit einbrechende 
oder vielmehr enthaltene und sich durch verwitterung daraus 
ablösende Ueile, Gig 32, 141, 

9) transitiv, inferrumpere, franz. interrompre, in die rede 
einfallen, unterbrechen: Zeno brach Rhemetalcen ein, dieses 
wäre ein allzu scharfes urthel. Lonenst. Arm. 1, 86; de für- 
stin Ismene ward von einem geheimen triche gleichsam, ge- 
zwungen Thusnelden einzuhrechen. 1, 323. wndeutlich, ob Rhe- 
metalcen und Thusnelden acc. oder dul. sein soll. 

10) infringere, effringere, erbrechen, niederreiszen s die thür, 
das fenster einhreehen, aufbrechen; ich wil Samaria zum 
steinhaufen im felde machen, die man umb die weinberge 
legt und wil ire steine ins thal schleifen und zu grund eim 
brechen. Micha 1,6. 

11) einbiegen: der könig zog mit den rüstigsten grafen und 
den wegkundigsten gehirgsjägern in den groszen Schwarz“ 
wald. er selbst gieng voran, weil er an den bedeutendsten 
punelen zweige eingebrochen hatte. Annım kranenw. 1,328. 

EINBREISEN, nodis constringere. belege wurden schon 2,350 
beigebracht. Maaren führt es 123° auf. i 

EINBNEITEN, ezpandere, der weiszgerber breitet de ot- 
haaten felle ein, legt sie in den äscher, os 

EINBREMSEN, was bremsen 4. 
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M EINBRENNEN, nnl. inbranden, 1) transitiv tnurere: dem 


missethäter mit glühendem eisen ein mal oder zeichen ein- 
brennen; 


dasz unser blut ihm wird ein brand mal hrennen ein, 
hLonunst. Ibrah. 34, 203; 


rothe dächer stellen gleichsam eine befestigte, eingehrannte 
frohe morgenröthe dar. J, P, jubelsen. 07. 

2) mebl einbrennen, furinam butyro lostum cilio admiscere ; 
das futter einhrennen, einbröhen; den schweinen (ihr futter) 
eindrennen. 

3) bleche einhrennen, verzinnen. 

4) bisser einhrennen, schwefeln. 

5) Sich einbrennen: wie glühend brannt er sich dadurch 
in seines freundes seele ein. J. P. Til. 2,164. der kaffe brennt 
“sich ein heiszt aber, er wird durch brennen kleiner und leichter, 
vgl. einkochen. 

6) einhrennen, zusammen brennen, incendio consumi: War, 
wie im durchziehen zu sehen, das städtlein ganz eingehrannt. 
Scnweinicnen 1,101; solches haus durch die fenershrunst cin- 
gehrannt war, 2,277; es wurden sechs galeren, eingebrannt 
(niedergebrunnt). Opitz Argenis 2, 389. die ‚frühere sprache 
würde fordern In gebrunnen. 

EINBRINGEN, inferre, importare. 

1) riichte zur seheune einhringen: wenn ir das einkomen 
vom lande eingebracht habt. 3 Mas. 39, 39; so erbeite im nu 
seinen acker, du und deine kinder tnd knechte, und bringe 
és ein. 2 Sam. 0,10; und die in (den most) einhringen, sollen 
in trinken: in den vorhöfen meihes htiligthums. Es. 02,9; 
ir seet viel und bringet wenig ein, foung 1,6; 


dein sommer Ist dalin, dein herbat ist eingehracht. 
WicKkuenLin 115. 
dann in» weiterer anwendung crirag, nitzen: das gut hringt 
viel oder wenig cin, erirägl viel oder wenig; die stelle bringt 
mir nichts ein; das unternehmen brachte nicht einmal die 
kosten ein. 


2) gelangene einhringen: die soldaten brachten drei spitz- 
buben gefangen ein; 


ein junger Iompolherr den wenig tago 
zuvor man hier gefnngen eingebracht 
und Saladin begnadigt hatice. Lessına 2, 195. 


3) heiratsgut ips haus; bringen: die frau hat ihm ein groszes 
vermögen eingebracht; 


ein weih, das alolz aufs eingebrachte 


den mann sich gern zum sclaven machte. Lessine 1, 80; 


ich will mein eingebrachtes! Annın Halle und Jerusalem s. 118. 
115. man sagt “die frau kann auf ihr eingehrachtes gehen‘, 
d.i. es verlungen, sie geht auf ihr eingebrachtes. 
4) ein verrenktes glied wieder einrichten, einbringen. Braun: 
schWeig chirurgia 102. 
5) wie schon Lutner 2 Sam, d, {0 sagt ‘es einbringen’, ohne 
bezug auf em vorausgehendes nomen, eist es auch andere- 


mal 'unbeslimmt, im siune von nachholen und erselzen, gul 
machen: 


die IInken, die im lenz nicht singen, 


die bringens auf den herbst dann ein. Losau 1, 162, 95; 


ich habe die gute gelegenheit versämt, ich will ea schon 
wieder einbringen, nachholen, oder ‘alles einbringen’: 
fremde kloider schimpfen uns; well sie aber so gemain, 


musz alleine sein oin narr, wer es nicht wil miele (so) sein. 
frommer sihn in Sramder wacht bringot alles wiader ein. 

' Locau 2, 154, 79; 
ob aus langniut or sith seumet, bringt init scharf er allos ein. 


3, 27, 24; 
innn klagt, dasz unser leben pflegt gar zu kurz zu seln. 
dio owigkeil, schweig stille! bringt alles wieder ein. 


3,09, 7; 
en ist ein art der rache; zur zeit goduldig sein. 
gou, der verleumdung Hiassei, bringt alles stailich ein. 
3, 236, 103. 
oder ‘etwas einhringen': das wird schon etwas einbringen 
Jeder müste vielleicht wie noch jetzt in den Klöstern emis 
einbringen. Müsen 2,93. oft aber steht auch der geyensiund 
eusgedrückt: die wirt werden sorglällig sein, wie sie ihr. gelt 


und schuld y Ké E 
on den studenten einbringen (eintreiben), 
groszm. 64; gen ( ). Fiscnakt 


und sich versuchen auf all we i 
dasz er dia schand Alnbmugen mös. Garg. 284°; 
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wir versichern sie, dasz unser chach Ahas reichlich einbringen 
soll, was dem Leo nicht ansteben können. Guvreıus 1,4; 


dann sucht man einzubringen 
was vor aus nulh versanmt, 1,444; 


wenn du in mir lehren wirst, werd ich alter noth enigahen, ' 
auch einbringen was bisher meine trägheit hat vorsnumet. 
2,410; 

diese wnar ist nicht die beste, die im gaden vornen leit, 

dieses plerd iat nicht das beste, das man frei zu markie reit. 

euro brusie feil zu bieten, bringt euch. keinen knufınann ein. 
Locau 2, 237,168; 

mein engel, lasz dich nicht verlangen, 

die freude bringt das warıen ein. Gzurent...3 


6) einbringen ist in der gerichissprache, die sich dann auch 
weiler ersiveckte, vorbringen, proferre: in den weisthümern 
heisst es häufig ‘eingebracht’, ‘wurde eingebracht‘, ‘mit einge- 
bracht’; ea würde dann durch den cammerrichter mehr, oder 
weniger schriften einzubringen gemäszigel- cammerger. ordn. 
von 1521. 20,10; bisher haben die buben also gehandelt, das 
sie uns irrihum, mit schein der warheit verdeckt, haben ein- 
hraeht. Luruen 1,347; wie denn fast alle schriften, die von 
Christi reich reden, von dem mit einbringen, das er ‚gott 
und mensch, sterben und auferstehen sol. 3, 186°; und hringet 
das sonderlich mit ein, das gott nicht freundlich sei. 4, 22; 
fast auf solche form werden alle klagen des profosen mit 
sehr heftigen scharpfen worten eingebracht. Kıncnuor mil, disc. 
244; so nicht allhier gedacht oder einhracht ‚sei. REUTTER 
kriegsordn. 34; die klage so lierzug Friedrich hatte eingebracht. 
Scuweinicuen d, 385; 

a e so imas 
wir sahon Hispahan vor unsern augeu liegen, 
die königliche, die, wie man mir hringet ein, 
vøn hundert pforien soll genenner wordon soins ` 
Faemino 206; 
mich ap hringt han ernste sachen 


füglich an und ein, durch lachen, Locau 2, 29, 82; 


nach so langer zeit wurde kundschaft eingebracht, dasz die 
Spanier abermals mit einer reich beladenen silherfotte zurück 
nach Europa segeln wollten. Felsenb, 1,69; die eingebrachten 
sätze eines reehtsgelehrten. Rapenen 2, 207; 


wir werden nnsorn allen wilz nicht sparen, 
den wir in langon jahren eingebracht, Bentz 588. 


7) eihbringen, hineinbringen, einschlagen, einzibdugen: ich 
kann den nagel, den finger nicht einlwingen; &s kostet mühe 
ihm die arznei einzuhringen; das gleub ich nicht, ihr aber 
bringt mirs lang nicht ein. Rınswann ebang, 03. 

8) bergmännisch, die ertung einbringen, ‚einen ‚gelriebenen 
ort bis zu einer beslimmien stelle treiben; die teufe einbringen, 
mit einem stollen tiefer eindringen. 

EINBRINGEN, n. illatio, relatio, zumal von der ersten, drit- 
len und sechsten bedeutung des verbuns:> sie hatte beinahe 
gar vergessen, wie grosz Wu einbringen war. Rangnen 2, 263. 
4,207; diese (kosten) würden ohne ausnalime jedesmal von 
dem einbringen einer jeglichen vorstellung abgezogen. d. E. 
Senger), 3, 255. 

EINBROCKE, f, was eingebrockt ists du kannst nun deine 
einhrocke essen. 

EINBRÖCKELN, infriare, einkrümeln: das (allerlei zärtlich- 
keiten) weisz ich ihm alles so gut einzubröckeln. Müsen patr. 
ph, 4, 56. 

EINBROCKEN, interere; es war aher ein prophet Habacuc 
in Judea, der hatte einen brei gekocht und brot eingebrocket 
in eine tiefe schüssel. von dem Bel zu Babel 32; und sprich 
also, wer mich solchen mörderischen geistern zugesellen und 
einhrocken wil, das er mir solchs one warheit und nicht als 
ein redlich man zusage. Lunen 2, 463°; sie mögens. ausessen, 
hrocken sie zu viel ein. br. 4, 383, das oft wiederhulle sprich- 
wort gründet sich ‚schon uuf das terenzische: tute intrivisli, 
tihi omne exedendum est. Phorm, I 2,4; wer das einprocken 
zahlt, dem schenkt man die milch. Fiscnant bienenk. II: 


wenn einer will hofforii 


€ sein 
und ‚nieht mehr hat zu 


rocken oin. Kıncuuor wendunm, 42°; 
wann wir aber darumb in der Eutychianer zunft sollen ein. 
gebrocket werden. Casr. PEUCER widerlegung des calvihlsthen 
teslamenis. Willenb. 1603 s. 83; 


wem hat verloumdung nieht ein mordstück eingebrockaı? 
Guspntus 1, 27; 

warum? date Carob fiset, was er uns ein lesz hroßkien. ` 
t, 208; 
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wie kumt es, dasz die last der noth dio welt so drucket? 
‘sie isset jeizund aus, was sie vor eingebrocket. Logan 1,26; 


dasz er die mahlzeit zuvor etliche stück brot einsteckte, dasz 
er das brot zum einbrocken nicht bezahlen dürfte, Weise 
erzn. 115; die milhrle ausessen müssen, die sie eingebrocket 
haben. C. F. Weısze lustsp. 3,277; wie dus eingebrockt, isz 
auch mit! Fr. MüLLER 3, 177; der wirds euch nun einbrocken 
beim kaiserlichen gesandten. Kuncen 3, 68; konnt er nachher 
nicht zum fürsten gehn und da für alle unsere freunde die 
gifligsten suppen einbrocken? J, P. Hesp. 2,118; aber dir hab 
ich eine hübsche schwarze suppe eingehrockt! Siebenkees 1, 66; 
aber eine hübsche suppe wird da für den helden eingebrockt. 
uns. loge 2, 175. 

EINBRÖTUNG, £ der übergang des göttlichen leibs in das 
brot: zum andern sol die einbrödunge des leihs Christi sein 
wider die ganze heilige schrift. Longen 3, 483. 484. 

EINBRUCH, m. nach den bedeutungen des einbrechens, 

1) einbruch der nacht, der dunkelheit, Gorren 3, 538, 

2) einbruch der pest. 3) des diebs, 

4) einbruch des feinds und des fremden: Friesland hat 
unter allen provinzen am wenigsten von dem einbruche frem- 
der völker gelitten. SchinLEn 779; so oft es auch an den 
grenzen dieses staatskörpers gestürmt hatte, so war doch 
sein inneres von jedem fremden einhruch verschont geblieben, 
836; nur musz er den pfif nicht bis zum einbruch in meine 
grundsätze treiben. 185. 

5) einbruch des eises; so ist zwischen uch und uns ge- 
festet ein grosz mechtig geschütt, magnumn chaos, ein sumpf 
oder inbruch. Keısenso. postill 3, 4t". 

6) einhruch machen: so künig, fürsten, adel, stedte und 
gemein selbs anliengen, der sach ein einbruch machten. Leen 
1,248°; doch (dus sie) daneben ctliche messe fallen lassen 
und seuberlich mit der zeit ein einbruch machen, so viel sie 
künnen und sich leiden wil. 2,101‘; einbruch thun, violare 
legem. Harraus 291. 

EINBRÜDERN, in numerum fratrum referre. 

EINBRÜHEN, aqua fervente perfundere: eingebrühter kohl; 
eingebrühtes futter; man brühet den schweinen ein; wäsche 
einbrühen ; vgl. anhrühen. 

EINBRUNST, f. ardor, heute inbrunst, vgl. einbrennen 6. 

EINBRUNSTIG, ardens, fervens, inbrünstig: einhrünstige 
begird der eer, avaritia gloriae. Maaren 123°, einen einhrün- 
stigen hasz etwar zÜ tragen, flagrare odio alicujus; minder 
einbrünstiger bülen, lenius aestuare. Arsace wird krank von 
einbrünstiger lieb, einhrünstige unkeuschheit, buch der liebe 
209, 2; einbrünstige liebe. 234, 3; einhrünstig in gott versenkt. 
kluge, alle reden 105"; schrien und riefen einbrünstig zu gott 
umb hülfe. pers. reisebeschr. 2,2, 

EINBRÜNSTIGLICH, ardenter. Maaren 193°, 

EINBUBEN, gegensatz von ausbuben, vgl. erbuben. 

EINBUCHSTABIEREN, wie einlesen, buchstabieren, lesen 
lernen. man sagt aber auch sich einbuchstabieren, sich her- 
beimachen. 

EINBUCHT, € inflezio, absprung der nase von der rich- 
tung der stirn, einbucht an der nasenwurzel. Kant 10, 332. 


EINBUCK, m. einbuck der kluft, recessus. Maaren 123°, 
einbug? 


EINBUCKEN, beù don schneid. 
einbrechen, einbiegen. 

EINBÜCKEN, inclinare: die phantasie kann sich leicht zum 
witz einbücken. J. P. aesih. 2, 46. 

EINBUHLEN, blanditiis se in amorem alicujus insinuare, 
sich einhuhlen, einschmeicheln. STIELER 259. 

EINBUMMEN, concinere, doch stärker, s. hummen : 


mir dio festlichen gläser gesin und dus grosze dos valors, 
dus ins helle gekling einbummt, wie die glucko vom kirchthurm. 
Yoss 1, 166. 
EINBÜNDELN, in fasciculos colligere. 
EINBÜREN, importure: 
ietzund hab ich gebüret ein 
die milch, darzu den kromat mein. Arnen fasin. 59. 


EINBÜRGERN, in civium numerum adsciscere; eingebür- 
gertes wort, verbum cui civitas dala est; sich einhürgern, con- 
sidere an, civilale: so höchst erfreulich sie (die Nibelungen) 
sind, wenn man aich in ihren kreis recht einbürgert und ulles 
vertraulich und dankbar aufnimmt, so wunderlich erscheinen 
Dë wenn man sie nach einem maszstabe miszt, den man 
>ewels bei ihnen unschlagen sollte. Gürux 6,112; 


ern, einen saum umlegen und 
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doch wenn du dich einbürgern wolltest hier vislleicht, 
so sollsı du wissen was gebricht. PLATEN 123%, 
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EINBÜRGERUNG, f. einbürgerung oder naturalisierung frem- 
der benennungen. Lemnitz 471, 

EINBÜRSTEN, ingerere pecline selaceo: ein öl, eine salbe 
einbürsten; schuhwachs einbürsten. 

EINBÜSCHELN, fasciis involvere, s. einbitscheln, einwindeln. 

EINBÜSCHELUNG, /. einwindlung: meine tochter in der 
fürstlichen einbüschlung. Simpl. vogelnest 2, 19. 

EINBUSEMEN, in sinum recipere, adoplare, legitimare, nnl. 
inhoezemen, in den busen stecken, uneigenllich in sich auf- 
nehmen, 


EINBUSZE, f. jactura: er leidet viel cinbusze; zum behufe was DA 


der gemäcl:lichkeit, aber mit einbusze aller einsicht. Kant 
2,523; die einbusze der kraft eines körpers. 8, 147; kurz vor 
der minute seiner irdischen einbusze, J. P. Kampanerth. 20; 
die einbusze eines groszen ruhmes war gemacht. DANLMANN 
dën, gesch. 1,117; die einbusze zweijähriger stiftseinkünfte, 
1,428. chliche einhusze heiszt die minderung des vermögens 
eines ehgalien zum bosten der errungenschafl. 

EINBÜSZEN, amittere: und ist ir narung durch gemein w 
hindurch so abgewegen, das sie alle tag aufgeht und kaum 
ein böse woch einbüszen können, ich geschweig das sie ein 
bös jar dulden sollen. Fnank weltb. 47°; in diesem kriege muste 
Wigmann mit dem leben einhüszen (= büszen). MıcnäLius 


2,183; das leben einbüszen; seinen ehrlichen namen; ` 


was ich heit, tho: ich längst einbüeszen. Ayken fasin. Bis: 
ich hab nicht zu einbüeszen und zehren. 81*; 
ich büesz nur ein kein pfennig gwian. 90%; 


dasz er auch wol sein heldenblut, 
den sig zu kaufen, ein darf büszen, WECKHERLIN 450; 


dasz in dem himmel viel ideen sollen schweben 
und bilder, glaube nicht: dann Plato büszet ein, 
der reine wille nur des höchsten ist allein 
das muster und dic art der dinge so hier leben. 
Dr $, 344; 2 

hast du dir schon alhie sonst können nichts erwerben, 
dein eignes und dich selbst fast drüber eingebüszt, 
set dennoch unbetrüht. Pıeumina 107; 

da Joh heit alles eingehuazat 
was ihm ergetzlich war, Logan 1, 31; 
spielen soll ergeizung sein, 
dieses wil mir noch nicht ein, 
wie dasz der der einbüszt viol 
glauben kan, es sei ein spiel, 1. 116, 94; 


muste das jabr 260 thlr. einbüszen, ScHWEINICHEN 2,153; wie = zuh 


stehets, herr bürgemeister, haben sie ihren organisten einge- 
büszt? ja er ist gestorben. Weise kl. leute 206; 

Milt wur oft bei Amarillon 

und liesz um dieser nimjıho willen 

fust jeden tag die hend ullein, 

kuum sah man noch den faulen Hilax hirten sein, 

drum büszt er manches stück von seinen schafen ein. ' 

Rost schäferersählungen 55; 

weil alle maximen gefahr laufen ibre bestimmtheit und festig- 
keit einzubüszen. Kant 6, 181; eine kraft hat eingebüszt. 8,69; 
und so Öfler ohne angabe des gegenstandes. 

EINBUTZELN, involvere, velare, in der Wellerau, sich ver- 
mummen, lief einhüllen, vgl. einbüscheln und butze, butzeln. 
EINBÜTZEN, inswere. Maaren 123°, vgl. bützen 2, 594. 

EINCARCERIEREN, includere in carcerem, it. incarcerare, 
cinsperren: dasz man ihn noch bei den ohren nimmt und 
eincarceriert. Fr, MüLLen 2, 45. 

EINCASSIEREN, pecuniam ezigere, eigentlich in die casse, 
kiste bringen, il. incassare: schulden eincassieren, 

EINDACIEN, tegere, das haus, den stall eindachen, 

EINDÄCHTIG, memor, eingedenk, nnl. indachtig: ir seid 
wol eindechtig, lieben hrüder, unser erbeit und muhe. 4 Thess, 
2,9; gebab dich wol und seliglich im heren Christo Jesu, 
und sei mein gegen gott eindeehtig. Lurnen 1,150°; das er 
vielmehr seiner vorigen einsatzunge eindechtig die menner 
erwecke zu predigen, so es duch an mennern nicht gebricht. 
GL 

der sünden nicht eindechiig sein. Rınowarn laut. warh. 433.) 
s. andilchlig, bedüchtig, gedüchtig, verdächtig, vorbedichtig- 

EINDACHUNG, f. locus lectus: des winters hat man an 
etlichen orten ställe und eindächungen, darunter sie. (die 
ochsen) sich begeben. Honnenc 2, 209°, Zu 

EINDÄMMEN, aggere cingere, coercere, einen deich eindäm- 
men, einzäunen; sich eindämmen, conlinere se: Walt konnte 
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sich nicht länger eindämmen 
J. P. flegelj. 4,2, einige schreiben eindammen, 

EINDÄMMER, m. covrcitor: wahrlich 
dämmer der erdflecken und teiche. Hernen. 

EINDÄMMERN, placide obdurmiscere, 
lich im damme 


(zurückhalten, 


T, im zwielleht einschlafen i 
heimlich in mein zim 
log im mondenschein, 


gong von seinem schauerlicht unllossen, 
und ich dämmer: ein, 


träumte da von vollen goldnen stunden, 

eingedämmert von erwar 
licher hofnung. Tiecr 4, 317. 
schlaf uberfällt sie. die wilde musik hört auf. 
musik lüszt sich hören und dämmert sie cin, 
3, 239. 

EINDÄMMUNG, f. coercitio. 

EINDAMPFEN, inhalare, wie ausdampfen erhalare. 

EINDÄMPFEN, 1) in vaporem solvere: lasz die wasser alle 


auf einem warmen felin verriechen und eindempfen. Wünrz 
praslioa 415, H 


'2) sodere, compescere, dampfen, 
dämpfen, in verhänglem kafich still 
wenn sie (die finkan) anfangen zu singen, musz man sie ein- 
dümpfen, entweder in eine finstere kammer, wo sie angenehme 
lult empfinden und derer drauszen Niegenden vögel ihre stimme 
hören, oder aber ich mache hierzu eine besondere dümpfe, 
nemlich von brettern einen kasten. Done 2, 235%, 

3) suffocare, bedämpfen, was bedeutet eine eingedämpfte 
nase? der dritte aber hut eingetenpfte oder fache nasen, 
wie die Histrier, Tuunneissen prob. der harnen 76. tamplıo 
ist ahd. calarıhus und eine verschnupfle, verstopfte oder fie- 
szende nase könnle gemeint sein, wenn nicht das nebenslehende 
Nach den sinn von eingedrückt fordert, 

EINDARM, m. homo macilentus, ein hagerer, der gleichsam 
nur einen darm zu haben scheint, wellerauisch. 


‚ EINDARMIG, adj. ein hügerer, eindärmiger geselle, er sieht 
eindärmig aus, 


EINDECKEN, integere, zudecken ; 


den weinstock gegen den frost mit erde eindecken. auch was 
eindachen, die scheune eindecken, decken. 


EINDEICHEN, was eindämmen, einleichen ; eingedeichtes 
land; die Stör (in Holstein 


è ) trat über ihre eingedeichten ufer. 
EINDEITIGEN, arcessere, convocare, einberufen? 


alsdann können wir zwischen uns bedon 
von «diesen dingen weiter raden, 
wie ich cuch wieder deilig ein. 


für eindegedingen, eintegedingen, eintädingen, vgl. austhedigen 
1,996 und hesheidigen 1, 1701, vertheidigen. 
EINDENK, memor, eingedenk : 
bist du so meiner gunst, 


merchen verschlossen 


Göruk 1,79. 48, 40 


stillen: den lockvogel ein- 
machen; des früljolrs nun, 


das kind warm eindacken ; 


Arnen 450%, 


so indenk meiner zehren } 
ng 307; 

Rınawaın laut. warh. 149; 
evang, km 
tiennebergisch indenk, s. Fnommanna deutse 
und hernach eingedenk. 


EINDENKEN, meminisse, eingedenken, nnl. indenken: dar- 
umb wenn du deine gabe auf den altar opferst, und wirst 
alda eindenken, das dein bruder etwas wider dich bahe. 
allh, 5,23; zu welchem eindenken sie sonst vielleicht nimer 

Omen für angst und furcht, die sie dem menschen zu beichten 

üben. Lurnen 1, 519°; ich hab inen gesagt und sie eindenken 
Romacht deiner hende werk, 9, 25, air aber 1,49" seht ein- 
kend gemacht; o k. f g wolten eindenken sein des ån- 
wi br. 2, 113; und zweiloln wir nicht, euch sei oindenkend 

We Onat wissend), das wir die sachen hiehevor mit den 
fürnehmsten unsrer landschuft rath gehandelt. Merancurmon 
5. veflexiy, sich eindenken, in eine sache denken, animum 
iniendere ad aliquids ich babe mich in deine lage vollends 
REN verselzt, versenkt; in die italienische opernform 
"ci vortheile hatte ich mich recht eingedacht, Gürue 

‚10. 

EINDENKIG, was eindenk: das er der verräter 

egangen hab, nit indenkig sei. Aimon DEI 
lücı DENKMACHUNG, ‚f revocalio in memoriam: einem un- 
S en wire die eindenkmachung des vergangnen ühels 

US luft Lousner. Arm. 1, 207. 


FINDEUCHEN, 8. einteuchen, eintauchen, 


sol seiner ankunft eindenk sein. 
wolst unser heiden eindenk sein. 


he mundarten 3, 139 


ei, en ich 


fieng un zu reden). 
mehr als einen ein- 


einschlummern, eigent, 


tungen banger sehnsucht und jänest- 
transiliv sopire, einschläfern: 
ganz sanfte 
Kııncens th. 


EINDEUTIG — EINDREHEN 


162 

EINDEUTIG, unius nolionis: eindeutiges wort, im gegensalz 

zu zweideutig, vieldeutig: wir haben nur den abstoszenden 
pol (gestank), nicht einmal 


den anzichenden, denn duft ist 
zu Optisch, geruch zu #weideutig und wolgeruch erst ein- 
deutig, J. P. aesıh. 2, 2% (ausg, 1804 s. 209). 


, EINDEUTIGKEIT, f. jeder weisz, dasz er, sobald er aus 
einem zweideutigen satze nicht klug werden kann, vindeutig- 
keit darunter zu suchen habe, J, P, aesth. 2, 20 (s, 287), 

EINDEUTSCHEN, germanica vertere, werdautschen : wie nun 
Ariost und Tasso, Shakespear und Calderon, nls eingedeutsehte 
Ger, A Hie doppelt und dreifach vorgeführt werden, Görye 

239. as bonaie auch sagen sollen in Deulschl A ühr 
$ o e euischland eingeführte, 

EINDICHTEN, iufingere, wie andichten affinyere. ? 

EINDICHTEN, constipare, dicht stossen oder drücken: 
kraut im fasz eindichten, 

EINDICKEN, condensare, vordicken: einen saft, eine Niis- 
sigkeit vordunsten und dick werden lassen, 
kb EINDIENEN, inservire? simul servire: du hast mir draiszig 
Jahre redlich gedient, das konn wol einen fehler mit ein- 
dienen, Tircx 5, 109, 

EINDIGERIEREN, dem blut wird alles das zugerechnet, das 


zusambt der feuchte auch gelerbt und dick oder eindigeriert 
Ist Tuunneissen prob. der harne s, 28, 


EINDIGNEN, inarescere, eintrocknen, 
trocknen. 
EINDIMPFEN, obscurare, caligare: 


mein gsicht ist eingadumpfen. 


vgl. eindämpfen, bedämpfen, 
ausselzl, dimpfen und dumpf, 

EINDINGEN, mehrdeulig, 

1) simul pacisci, cinbedingen: es wurde eingedungen, dasz 
auch die kinder an den vorthoilen theil haben sollen. 

2) dos gericht, die schöppen eindingen, judicium eunsliluere, 
durch frage. des richters und antwort der schöppen, Hartaus 
291.202. wie sich ein vorsprecher ins rocht eindingen soll, 
es sei welcher partei es wolle, Rxurren hriegsordn. 40, 

3) sich wohin eindingen : 


D 


das 


Atiria ERBEN 
vgl. ausdignen aus- 


Meuissus ps. BT, 


das eindimpfen, bedimpfen vor- 
dampf ist dunst und nebel. j 


hier ist 


ein schif verhanden 
nach Cydnus ka 


her Aut, in dis dingt er sich ein. 
Ort 3, 48 (46), 
alle ausgaben lesen düngt. vgl, ausdingen, 

EINDÖCKELN, involvere füscüs, stragulis, gleich einer docke 
einwinden: eine fromme muttor döckelt ihr kind in seinem 
schlöfbettlein ein. Orno 1033, 

EINDÖLPELN, stolide intrare, wie ein tölpel eintreten» da 
kam ein solcher kerls eingedölpelt und Jiesz sich mit. hoher 
vergnilgung respectieren. Weise kl. leute 322 


EINDORREN, inarescere: ein ganz eingedorrtes männchen; 


das eingedorrie krankengesicht. J. P, uns, loge 2,128; der käse 
ist eingedorrt; 


solt auch, Wann allos wind 
doin bisher bluhond atamm 
olndorren. 


EINDÖRREN, torrefacere: obst, 
schreibt heute eindürren, 


EINDNANG, m. irruplio, impressio, nnl. indrang: der ein- 
drang des feindlichen heers fand an dem obern thor statt, 
absiracl, desto mehr verlor sie an eindrang, tiefe und þe- 
stimmtheit. Henner 16, 274; mit kraft und eindrang. 

EINDRÄNGEN, intrwderes ich hätte nicht an die stelle der 
achtung, die sie verdiente, eine neigung eindrängen sollen, 
die sie weder erregen noch erhalten konnte. Görne 20, 80 
sich eindrängen = eindringen: er drängt sich überall ein; 
die Aut drängt sich durch den weichenden damm ein; die 
magische natur drängt sich mit strömen ein ins herz, LP, 
Hesp. 1, 118; 


naoh seinem tod erkrachen, 
e um don die bimmel waohen, 
Gurpuiun 1, 046, 


blätter eindörren. man 


den zudringlichen, 
der zwischen solın und vater unberufen 
sich einzudtängen nicht erröthet. Scuiucen .,, 
EINDRÄUEN, minis inculcare, minari: die ir falsche mensch- 
liche lare euch eindräuen und eintreiben. Lurners br, 2, 309. 
EINDRECHSELN, intornare, tornando aptare, inserere, 
EINDREHEN, intorquere: den krahn eindrehen; das noth- 
geschicke hatte die oherhand über iln bekommen und die 
hand seiner tapferkeit eingedrehet. pers. baumg. 5,9%. sich 


254 


"2 Marlaw 328 


A D 
eindrehen: ` denn es ist Paulo eben gangen, wie es uns Wat Ze vergl. mh aus dehen 
auch getet durch unsere rotten, nachdem das evangelium 


11 
Ah we em Achim, wähle, Kilian Gund Dil, 


eingeht vn din, 
4 


d 
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durch uns wider an tag bracht ist, und sie selbs haben erst- 
lich von uns gelernt, das sie in unser erbeit tretten und sich 
eindrehen, da (da, wo) das evangelium angangen und durch 
uns raum gemacht ist. verderben also was wir recht gepflanzt 
und geleret haben, damit das sie wollen unser meister sein. 
Lurtuer 6, 211°, - - 
EINDRILLEN, 1) eircumagendo inforare, ein loch eindrillen. 
2) soldalen einüben, s. drillen 6: 
EINDRINGEN, intrare, penetrare. - 
4) in einen ort oder raum, wie das lat. intrare mil ‘Dloszem 
ger, 
wann du mit kluger macht das blawe feld eindringest, ` 
und durch ein schwaches holz den sturm und wellen zwingest. 
Opitz Hugo Grotius 8.285. 
9) mit in, an, auf: der find ist in die stadt gedrungen; 
keine luft dringt in die stube; - 
das wolter nach dem sturm, sich schon aufgekläret, 
ach, wünsch ich, hatt ed dôch bis in die nacht peeta 
80 drüngbt ihr vielleicht, “wie nun, bei sonnenschein 
mit eurem mückenschwarm nicht in mein zimmer ein, 
Ganırz 109; 
ihr, die ihr wöhnt auf nie botreiner spur 
' bis in die grotte der natur, 
Gorren 1, 281; 


kühn wie Prometheus einzudringen. 
diese zeilen sind in mich eingedrungen wie ein erster früh- 
lingsregen. Berre briefw. 2,23; er (Walter Scotl) weisz den 
manigfaltigen uistorischen stof deutlichst aufzufassen, er dringt 
in die bedeutung des gchalte ein, Görue 40, 226; 


denn die kunde war 
auch in des klosters mauern eingedrungen. 


dasz der wind anhauch und die raf der sonno 
ungehemmt eindring an die zarten träublein, Voss. 

3) sich eindringen für eindrängen: denn da etliche falsche 
bücher sich mit eingedrungen. Gal. 2,4; denn die ubertretter 
oder falschen heiligen künten sich meisterlich zu den herrn 
oder fürsten eindringen, Burnen 6, 140°; denn ich bin nicht 
wie die sich selbs zu predigern machen und eindringen. 
6, 221°; die historisch poetischen taufnamen, die sich an die 
stelle der heiligen in die deutsche kirche eingedrungen! Gu 
26,27; wie noch manche gedanken sich einzudringen pflegen. 
29, 837; die undulation hat viel widerspruch gefunden, die 
polarisation hat sich eingedrungen und steht für sich. 55,81; 
ich werde mich nicht in ihre geheimnisse eindringen. ScnILLER 
730°; zu groszer beunruligung der dortigen staaten hatte sich 
diese beschwerliche macht in Italien eingedrungen. 908°; die 
lebendigen kräfte aus dem gehiete der mathematik, worin sie 
sich eingedrungen haben, hinwegzuräumen. Kant 8,84. - ja 
Luruen stell! auch, auszer diesem refleziven fall, dem acc. zu 
transilivem eindringen; einen pfarrherrn eindringen. 4, 318"; 
das ein rat, on wissen und willen ires pfarrherrs, keinen 
prediger, kirchen oder schuldiener urlauben oder verstoszen 
sollen, viel weniger einen andern an jenes stat eindringen, 
6, 352". 

4) participa entraten des sich vollends: den eindringendsten 
einflusz auf das gemüt haben. Kant 4,282; der begrif der 
pflicht ist kräftiger, eindringender. 5, 378; beide sprachen ein- 
dringende worte; macht Flandern zur grafschaft und seinen 
eingedrungenen eidam zum ersten grafen. Tieck 4, 196; 

doch vor eingedrungnen, sein sio auch begabt mit sinn und 
‚witz, 

die er nicht erkennt als meister, springt er nicht empor vom 
sitz. PLATEN 212. 

EINDRINGLICH, vehemens, gravis: eindringlichere reden 
hielt kein andrer. 

EINDRINGLICH, graviter : sprach eindringlich. 

EINDRINGLING, m. qui se intrudit: er sei nur als ein- 
dringling anzusehn und zu behandeln. GüruE 26,56; da wir 
obige worte völlig als fremde eindringlinge in dieses werk 
eingeklemmt und zur entschiedensten unthätigkeit verdammt 
sahen. 58, 227; die härte der eintreibung sämtlicher gefälle 
durch jene eindringlinge, Danımann dän. gesch, 1, 318. 

EINDRINGUNG, /. irruplio: die gewaltsamen eindringungen 
der beere. Hırrer 10, 144. 

a EINDROHEN, heutige form für eindrüuen, s. androhen, be- 
rohen, 

, EINDRUCK, m. impressio, nnl. indruk, schw. intryck, dên. 
indtryk, beide letztere dem nhd. worte nachgebildel, 

1) sinnlich, eindruck des fuszes auf die erde, der hand, 
des fingers; des siegels in das wachs. anders, und passiv 


SCHILLER „..; 


— 
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zu nehmen, eindruck des eies, durch die hand, eindruck des 
kopfes durch den fallenden fels. 

2) eindruck der költe auf das wasser, der wärme auf das 
cis, der schwere auf den boden, der schönheit auf das auge, 
der liebe auf Jas herz, ‚des mädchens auf den jüngling, der 
lehre auf den schüler; der natur auf die sinne; der ereig- 
nisse auf die handlungen. 

3) es heiszl, eindruck machen, faire une impression, das 
macht guten, üblen, groszen, geringen, angenehmen, widrigen, 
peinlichen eindruck ; alle vorstellungen blieben olıne eindruck ; 

ah, ich musz mich schämen, sultan ! 
‘dich schämen ¢ dasz ein judenmädchen auf 


dich eindruck machte, doch wol nimmermehr’. 
Lessine 2, 310; 


die nähe des schönen kindes muste' wol in die seele des 
jungen mannes (eines mahlers) einen so lebhaften eindruck 
machen, dasz ihm nach und nach auf dem wege vom auge 
zur hand nichts verloren geng. ‚Görus 47,219; der eindruck 
haftet, bleibt; dauert, schwindet, erlischt, verwischt sich; es 
war der erste bleibende eindruck, den ein weibliches wesen 
auf mich gemacht hatte. 24, 267; mir hinterliesz seine rede 
einen tiefen eindruck; ich nehme davon einen fühlharen ein- 
druck mit; es geschah unter dem eindruck dieser worte, dasz 
sich alle versöhnten. grüszere rücksichl auf den sinn des worls 
liegt in folgender stelle:, seiner würdig scheint es mir, dasz 
er sein Iehen hingab,,.um-durch das grosze dieses todes einen 
unauslöschlichen eindruck seiner selbst in das herz seiner 
Spärtaner zu graben. Scuiten 772°, obwol graben genau ge- 
sprochen kein drücken ist. 

4) alle bisher gegelmen beispiele des worles eindruck fliessen 
aus dem verbum eindrücken, dagegen der eindrugk eines bildes 
in’das buch gehört zu eindrucken, ganz wie abdrugk aus- 
druck nachdruck umdruck zu abdrucken ausdrucken umdrucken. 
der abdruck des buchs erfolgt durch abdrucken, der abdruck 
des siegels, der pistole durch ahdrücken; der ausdruck des 
buchs beruht im ausdrucken, der ausdruck des worts im aus- 
drücken; der nachdruck des werks geht auf nachdrucken, der 
nachdruck der rede auf nachdrücken. wenigstens hal unsere 
mundart diese kleinlichen unterschiede eingeführt und hält sie 
aufrecht. 

EINDRUCKEN, einen holzstock, eine kupferblatte in ein unter 
der presse befindliches buch drucken. 

EINDRÜCKEN, imprimere, nnl. indrukken, schw. intrycka, 
dän. inddrykke. 

1) in elwas: der hirsch drückt seine ballen, das pferd sei- 
nen huf (dem boden) ein; der riese drückte,seine hand, seine 
finger dem harten felsen ein; sie drückte ihre 'fingerspitzen 
dem wasser ein; 

sieht dein blick die millionenzahlen 


forner welten, «die in gronzen gottos Anger eingedrückt? 
i zen im musenalm. 1 Go ; 


du drückst den "od tief ihren schädeln ein. C. E. von KLEIST} 


die biene drückt ihren stächel ein; butter in das fasz ein- 
drücken; das siegel* (dem wachs) eindrücken; das drückte 
sich. meiner seele ein, in mein herz ein; eine feder drückt 
eine kraft in einen körper ein. Kant 8,53; was in Afrika 
der haut. des negers die sonne eindrückte. 10,48; eine ur- 
sache die den planeten ihre kreisbewegung eindrückt. 6,106; 
dasz die materie der seele gewisse vorstellungen und bilder 
eindrücke. 8,22; das, licht, welches nur eine eingedrückte 
bewegung. ist, 8,317; fabeln, die dem kinde eine wahrheit 
recht tief eindrlicken sollten. Görke 45, 200 `. diese (schau- 
spieler) würden an so.unschitzharen Jebendigen darstellungen 
weit melır lernen, sie würden sich das rechte der kunst weit 
reiner eindrücken, 48, 176; 

sie (Dido) puderte das lange haar, 

besprengle das gesicht mil mücken (mouches, sphönpflästerchen), 

die liebe besser einzudrücken. Jou. Gro. ScuMibrs 

(F 1730) travestierta Aeneis, im morgenbl. 1809 nr. 52. 

2) elidere, frangere: dem vogel den kopf eindrücken; wer 
von seinem gold und silber niemand zu willen ist, dem wird 
gold und silber den kopf eindrücken. ders. rosenih. 8,2; das 
ei, die eierschale eindrücken; den maulwurfshügel eindrücken. 

3) comprimere,. die augen eindrücken, zudrücken: 

der sänger drückt die augen ein 
und schlug die vollen ıöne. Chen 18, 206; 

kummer hatte ihm die wangen eingedrückt; er hatte von kin- 
desbeinen an eine eingedrückte brust; meine seele wurde ein- 
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gedrückt, wenn ich gen himmel sah. J. P. Hesp. 2,248; e 


muste zuschen, wie die 
Clara zu still, 


volldrücken; alsdenn sollet ir antwort kriegen, ein voll ein 


gedruckt und uberheuft masz. Lors 6,5°; das kraut im 
fasz, das heu auf dem wagen eindrücken, fest drücken. man 
darf auch ausleyen: die augen in den kopf, das kraul in das 
fasz, das heu in den wagen drücken. eingedrückt (serres) in 
die ordnung der schlacht stehen wir gewurzelt im boden, ver- 


bunden wie hrüder. Kıınckn 2, 169. 


ich wol gesollt hätte. 


wahnleben spiegelt sich unbewust eindrücklich in 

ab. 49,19; dasz symbolische „handlungen ulles eindrücklich, 

ehrwürdig und feierlich machten. Hennen 1,156; mir würde 

jenes virgilianische mistrauen eindrücklich sein. 2,191. 
EINDRUCKSVOLL, eine eindrucksvolle persönlichkeit. 
EINDRÜCKUNG, /. impressios wegen ungleicheit des lufts, 

gelegenheit des landes und anderer elementischer eintruckunge. 

Tuunnsisser beschr. aller erdgewächse 14; durch die macht einer 

ernstlichen eindrückung. Lemn, 2,316; die eindrückung der 

theile der sich stoszenden körper. Kant 8, 179. 
EINDUNSEN, ein entstelltes wort, dessen bedeutung man nur 

rathen kann: 

was ist mein armes leben, 

beim sanet Apoll! 

wenn ich steif und eben 

f eindunsen soll? Ovranrck ged. 79, 

dinsen wird es nichls zu schaffen haben, man müste es 

denn für eingezogen leben erklären, auf diese meinung gelangt 

man auch, wenn dunse für durnse, dürnze slände und ein- 

dunsen, eindurnsen ausdrückte einhocken, in der stube ein- 

sitzen, vgl. dumitz, den ausfall des R in diesem worl be- 


stähgl das nd. dönse, dönsk. Fnaommanns mundarten 3, 30", 
37. 42. 


EINDÜNSTEN, gegensatz von ausdünsten. 

EINEBENEN, EBNEN, complanare, aequare: hügel einehnen, 

EINEGGEN, inoccare. 

EINEIFERN, aemulari, goth. inaljanön, raoa&nAodn, wie 
wir ciler dem aljan entsprechen sahen, vgl. 1 Cor. 10, 22. Kei- 
SERSDERG verbindet öfter etkumen, etkumig werden mit iferen 
und iniferen: usz dem schmerzen entspringt dan ein etkum, 
en iniferen, ein inmaseren, chr. bilger 197°, s. anejfern, etkum 
und etkumig. 
| EINEN, unire, einigen, vereinen, früher, sich eines einen: 
Sle der maid zühöret, aber sich ires rats nit einet. Hoco. DÉI 
wir sind eng geeint; 

wenn freuda mit der wehmut sich eint. 
wenn geist mit mut ihr einet. lee 


EINENGEN, coangustare, coercere: den bach engt der an- 
gehäufte sand immer mehr ein; die leute wohnen eingeengt 
ae häuschen; furcht und schrecken engten ihm das 
Së augeborne vorurtheile konnten seinen blick ein- 
aj NER, m. zuhlengrüsze unter zehn, auf die einer folgen 

zchner; in 489 ist die 9 ein einer, die 8 ein zehner, die 
4 en ‚hunderter. 

EINER, unus, ullus wird hrer nochmals aufgeführt, um her- 
dorzuhehen, dasz die männliche flexion für die pronominale, 
d: SEN bedeulung auch uuf frauen erstreckt werden darf, 
It EC sag unpersünliche mun oder jemund und niemand 
ON er a mag, me man) Zugleich von frauen gellen, eine 
me Lee wie ein mann: das könnte einer übel neh- 
bekin wa "Die: das darf einem leid thun — mir; das 
Da paent ne e mich, ‚das gefallt einem, schadet einem 
mann, Perich a to nicht nur aus einem mann, mir einem 
A een auch einer frau, mir einer frau. in diesem 
er mache eitere der sp. 122 angezognen stellen au versiehen: 
dë. yanhe ‚Cınem ja ganz bange, rief die sklavin, wie ‚einen 
lung. “iegsbesen schüttelt, sagt die markelenderin bei 

j man denke sich ‘menschen’ hinzu, und alles wird 


Kops, 2, 206; 


kokette Weidmännin, der die sanfte 
zu bescheiden, zu gutmülig und offenherzig 
war, alle diese offenen blumen verdrehen, eindrücken und 
abschneiden wollte. heim. klayelied 16; das masz eindrücken, 


man hat uns die ge- 
schichte gelehrt, ich habe nicht so viel daraus behalten, als 
nur einzelne begebeuheiten sind mir 
sehr eindrücklich gewesen. Cour 17,70; diese art sich deut- 
lich und eindrücklich zu machen. 25, 45; eine grosze charte 
botanique machte mir die familienverhältnisse der pflanzen 
augenlälliger und eindrücklicher. 31, 255; ein jugendlich seliges 
dem jüngling 


EINER — EINERLEI 166 


deutlich, s. eines, eins, wo die noch weiter yehende ausdeh- 
nung der neutralen flexion auf männer und weiber erörtert 
wird. 

EINER, m. gleichsam wnarius, wenn man so sagen dürfte 
nach analogie von ternarius, quinarius, denarius. das deutsche 
worl aber isl gebildet wie dreier, vierer, fünfer, sechser, zeh- 
ner, cilfer, zwölfer, zwanziger, dreisziger u. s. w., falsch wird 
dreier 2,1377 aus der männlichen flezion in drier hergeleitet, 
dann müsle es im acc. dreien bekommen, dieser casus lautet 
aber dem nom. yleich und der gen. dreiers, nicht dreies. mhd. 
wären also einere, driere, zehenere, zweinzigxre zu erwarten, 
wofür es an belegen gebricht. die zahlen von 1 bis 9 sind 
lauler einer, die von 10 bis 19 zehner u. s. w, am würfel ist 
einer das us: 

zwei vierer wünschest du, und du verlangst zwei einer, 


der beste wurf im Dret bleibt darum dennoch — keiner. 
Lessing 1, 25, 


EINERBEN, hereditate propagare oder propagari: das ist 
ilm eingeerbt; das erbt ihm ein; so sehr auch die kleinste 
heftigkeit den kindern schadet und einerbt. J. P. 37,43; sieht 
nicht jeder eingeerbte könig die liebe seiner unterthanen als 
die feste seines thrones an? Kuncen 1,301. s. anerben. 

EINERLEI, unius generis, aal, eenerlei, nach dem was unter 
allerlei und anderlei gesagt wurde zu beurtheilen; von der 
grundbedeutung des subst, soll unter lei gehandelt werden, dasz 
es weiblich war, ergibl das vorstehende einer. 

1) der organische gebrauch gieng aus von den neben ein- 
ander unverknüpfl stehenden genitiven einer leige, worin ur- 
sprünglich der zahlbegrif, frühe aber auch schon der unbe- 
slimmle, artikelhafle enthalten war. der zahl diner leige trat 
zweier leige, drier leige zur seite, doch bereits Benmouo sagt 
s. 137 einer leige tugent (eine gewisse lugend), diu heizet stæ- 
tekeit, und Mecenneng verschiedentlich: eg ist ainr lai unk, die 
vliegent. 264, 27; und fleugt ainer lai tarant, aber niht aller 
lai. 283,29; ez ist noch aint lai tierl, die haizent würm. 
286,27; wie wir, nur nicht mehr im gen. sagen, es gibt eine 
art (ierg, franz. une espèce, sorte, gerade so hiess es mit 
anderm worl: einera slahta natera (gramm. 3, 16), une sorle 
de viperes. nhd. erscheint dies unbestimmte einerlei selten : 
im kauf oder irgend einem handel einerlei (aliquam) untrew 
oder tücke zu beweisen. Learn 4,402°; des nehesten weib 
oder gut begeren und einerlei weise (aliquo modo) darnach 
zu stehen. 4,408"; wer einerlei verlesset, der sol es hundert- 
feltig wider haben. 3,295; 

ohu einerlei gebrechen. Rinewaro evang. Dd gr: 

weil der gemeine entweder nichts entzogen oder dureh einerlei 

weg abgedrungen. Drevni B2; Henricus declarierte öffentlich, 
wie er nicht gesonnen sei die einkünfte und freiheiten der 
kirche auf einerlei weise (ullo modo) zu kränken, Haun 3,145. 
auch besticht dus entsprechende keinerlei, nullius modi unein- 
geschränkt fort. in unserm heuligen einerlei dayegen sehen 
wir die unbestimmte vorslellung wieder entfernt und überall die 
nachdrückliche der einzahl hergestelli; beide wörter hängen wir 
siels aneinander. vielleicht lebt noch in der volkssprache hin 
und wieder einerlei = aliquis. 

2) einerlei, unus idemque, tritt gewöhnlich einem subst. zur 
seite: wer es doch nummen von einerlei speisen, Keısensneng 
s.d. m. 11°; sihe, es ist elnerlei volk und einerlei sprach unter 
inen allen. 1 Mos. 11,6; es hatte aber alle welt einerlei zungen 
und sprache, 11,1, alt, erat autem omnis terra lahii unius 
et sermonum eorundem; es ist einerlei traum. 41,26; einerlei 
gesetz sei dem einheimischen und dem frembdlingen (so). 
2 Mos. 22,49; es sol einerlel recht unter euch sein. 3 Mos. 
24, 22; und war einerlei masse und einerlei raum beider 
cherubim. ıkön. 6,25; auch kam gottes hand in Juda, das 
er inen gab einerlei herz. 2 chron, 30, 12; er macht aber aus 
einerlei thon beide gelesze. weish. Sul. 15,7; denn sie waren 
alle zugleich mit einerlei keiten der finsternis gefangen. 17, 18; 
aber alle glieder nicht einerlei geschelt ‚haben (lipjus allai ni 
bata samô taui haband). Röm. 12,4; habt einerlei sinn unter-, 
nander (pata samå in izvis. missô frapjandans). 12,16; das ir 
allzumal einerlei rede füret. 3 Cor. 1,10; und baken all einer- 
lei geistliche speise gessen und haben alle, einerlei geistlichen, 
trank gelrunken (jab allai bana saman mat abmeipnan mati-, 
dêdun, jah þata samö_dragk ahmeind drugkpn). 1 Cor. 10, 3.4; 
nicht, ist alles. Deisch einerlei Neisch. 16,39; ein.leib und. ein. 
geist, wie ir auch berulen seid auf einerlei bofnung ewers 
beruf (ain leik jab ains alma, svasvê atlahödai sijuh in aina 
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167 EINERLEI — EINERNTEN EINERSEITS — EINFÄDELN | un (de, enlspringly; edler ist die volle form ein- | sinn: ei laren, ab der weid ären, nach dem lai dispescore, AA ae" uam Wis ban mad Pan Brot 
d ` e CH: 5 H s men, inf ie älter ' y jone deducer ` weit A Eër L ~ e ; LA 
ên Iuhönais izvaraizds). Eph. 4,45 wer das sacrament auch ein; der dafür lob, beifall und ein geschenk einerntete. Güte Ian dag l ei; infi Te älteren vocabulare geren nur Ddmen, a pastione educere, sejungere, wäre dies inlransiliyes ein. afa vum «ija in hawl, 2 Paliw, 356," 
van lahönais izyaraizös). Eph. 4,4; WË e N: al ige: Mill, ` micht füdeln. fiyürlich, elwus ansliften: spiz einfüdeln; Ir, iren? "das thor, die thür einfahren, einstoszen, 5 Pe Mun, Y 
einerlei gestalt isset. Lurmen 3, 520°; einerlei Weieng ia; u ‘ mar gp. o1 d Orgon. Is mich nicht so, viel reden, mein kind, es möchte EINFANRER, m. der berymann, welcher einfahren musz d Jrg Aaen fE GE UNO ver: 
mischt, darunder nichts ist, cibus simplex. Maaten 99°; einer- wir sän auf wahrheit aus und ernien zweifol ein. Duscır; mir schädlich sein. fr. Orgon. aber wenn sie mit der frau | die gruben beaufsichtigt ` SST 
b, nn éi Sex wi d GC ge Sach get dank einzuormten wo iuil anioni sin, Lessing 3... eaaa "Nit und CEr heimlich einfideln sollen, so EINFALNT, f introitus, ingressus, 
ich. EISE Ji, L ‚ alleın sie jiet h ` KK af Së Cen, A. inben "Aug diogo sorge michit”Giirte Tt dn. in vater trie f Ea i ea ` 
DTN ës - (geht nicht ab von dem wus sie sagle). Felsenb. 4,168, siall EINERSEITS, en una parte, gegensatz: von anderseits: das i ET eil di s ge h 200; mein vater We 1), vom intrausitiven. einfahren, mhd. invart-(wb. 3, 280, der | 
ex hal niht’ eer lià vee, in GER WS lei d bst. ziehen wir jetzt vor dus sclhe, | gepäck streift bald einerseits an die felsen, und wenn das (ac f Zu N de handlung, hatt über wenig mittel, weswegen er alles eingang, einzug: d 
y a A ieses einerlei vor dem subsi. ziehe je s V k . "Ewe wi , ; ji „ ka, ` sehr eonan einfadeln musty denn bei ei let tarlı reit 
teg gras = h ier, um dieses zu vermeiden, sich gegen die andere seite ef», SET conan einfhdeh UR pci einer solchen starken wolan, fürslin fromb und zart, | 
Ka dem: (kt ein und dasselbe. deu ide tre ind eine Hl d ehe Jielast“ über dem arm Gürne 23, 47. Tre "ua, familie würden auch starke ausgaben erfordert. Felsenb, 3,147; selig sei ny dein einfart! Wuokuenuin 353; 
3) einerlei, ohne subst. gleichviel H heide En SEN: Etage ge: Ap dëidlefn im ganzen sollte man sie weisz ein verlichtes gespräch vortreflich einzufadeln. Les- Astorin, nicht sohr gross, dn ompfängt mit doppelter olnfart 
KEIN SEM Eon. ` tie, berg e H Aen inter cioni itl Ae seines künftigen standes tine a5 nuchdem diese richter drei tage allzeit bis: in die [sahit dor bom, Od, 4,840, Zudreg Kat d H 
einerlei. Wu Ann 1, 149; mir ist alles einerlei, versetzte | hiline, | einem nensehennichtfdietuge späte nacht zu ott Popnnmfen waren so hatten sie auf den | die einfalt, A Hor des h en | 
i sh diesmal erfuhr \asz männer immer im | oder alters einerziehen. A P. lit. nachl. 4, 265. bel ; O det i wort, das Mor dos hausosz die einfahrt des schachtes, 
nur musz ich auch diesmal er aliron pz ir lg em en vorschlag des schreiers, der auch. allein der ausführer dessel- 2) vom transitiven einführen: ` 
widerspruche mit sich selbst sind. Görux EN RE eh a A Age ben sein konnte, Ès so eingelädelt. Kıupsiock 12,300; sie morgen ist frölicho oinfahri (der ernte) durch alla thor Sé | 
j sie was sie wollen, os ist olinedeni jetzt e BO Wi Ka d r icl y learn loben unter sich verobredet, zu einer auslindischen gelehr- Kıopitöce, dE H 
d DU? wie einer denkt, ist einerloi, ee a ne Wir. a ` tenrepublik überzugehen und allda, sofort nach boidorseitiger EINFAHRTSPFENNIG, m. MöRkn 3. aus. 
Go BEST A EEE inia Ki GEN eet un kat E AC gor mineliog enzuMideln und zäiten, 12, 307; EINFALL, m. nach den bedeutungen des einfällens, 
unol ug die rn” 4- I4 FON nach fleisch, nach gold. EINESSEN, 1) prandendo inserere, einen mit einessen, so d yi d andermal die suche bossar einfadeln, En, MOLLEN 1) ruina, einsiwrz+ der einfall des alten hauses, der mauer; 
far eg ali LATE dio busze'bleibı bei allen staden ainarlei, dasz für ihn zu zahlen erspart wird; oder auch die portion ‚103; ee" noch ehe aler hätten wir uns des himmels einfall verselien, i 
fan miinan Rost schäfererzähl. 61. eines andern mil verzehren. LR eer dE h Felsenb. 4, 211; l 
de monti 3,238 f 2) glulire, devorare, in sich essen fressen: ich musz das 8 deli au Sucht), Daf. Aa ` f 
unel wad p gdnrtfgt di mil ausfallendem verb. subst. 2) glulire, Zu en, | all ji A0 TR dé "PE und heble gleich der walten bau ung veste, 
De es ist arabisch uber was der norr einessen, verschlucken; inessen, wie ein wasser inisset. Ker- cute wie sie begreifen kein anderes wolwollen als höfliches 50 zagot er boi ihrom oinfal) nicht. Hauenonn 1,18; 
hinein geschrieben. “einerleit nur hort Lussino 2, 327; L senspung bilger 137°; der schmerz het in mich ingelulet und Si: d Sm einfadelndes, J. P. Hesp. 1,72; wenn wir Ans ulles so bergmännisch, dem hintersten gange drohet einfall 
ob op vollende oder unlerliege, ingessen (eingefressen). 197%, l echt t verständig einlädelten. „Fibel 153. deng 2) irruplio, incursus: der einfall des feindes; Pompafur 
A Herb KÉ Zë ihm einerlei! Seu 204°, EINESTIIEILS, ep una parle, gegensalz anderstheils, an- EINFADEMEN, EINFÄDMEN, die ältere, bessere form des hat die stat belägert und gewonnen und im einfall liche 
ir ih „An omer (a, 4% À e e g d met i (ei GË nft, is g liche 
mir A 2. dr da Gäste verschenkt, egoismus leiht einerlei vor dem throne derntheils, mt be? dëtt "A SÉ AM ‚sie dk SC Kä der tausent Juden erschlagen. Reiszwen 2, 74°; dieser plötzliche 
ER p nufi mhath der richtenden wahrheit, ob auf den genusz des niichstlol- EINEXERCIEREN, ss. einüben, i SE t G säi) einer Jeden nadel einen Iden einfademen, cinfall eines zahlreichen heers versetzte das ganze land in 
wéi dl bin ai ad a genden augenhlicks oder die aussicht einer mörtyrerkrone, EINFACH, simplew. das wort erscheint weder ahd. und mhd., IBGWANT bienienk, 140°; 
U, A, ` inerlei ob die zinsen in diesem leben oder in einem andern | noch ist es bei Fuss und Maan zu Duden, Luruen be- 
Oh ` wc m Allah einerlei 


s Jarcht, ` einfall des raubthiers in eine heerde; ein 
fademo wieder den lebansdrat ein! 
fallen. 756°; 


fall, nieder 
Lonensr. Aur, 97. ’ d 
dient sich seiner nicht, zuerst hal es Dasyronıus 225". Henısc 


lassen der vögel auf den herd, s. aufall 3. einfall, einbruch, N 
a E A f EIER AE Er vgl; fadmen, ahd: fudamón, gegensalz auffädmen, die faden Wr der nacht. Maaren 123°; einfull der tegenzeit; einfall NV 
er lego 843,3, im 16 jh. beginnt es um ung zu y LEONE 3 Ösen, dos lichi die richtung des cinfalls der liehtstrahlen, Kan 
P i] die erste band an en rohen stein, t von dem subst. fach ausyegangen sein, ursprünglich einfachig EINFAHEN, was einfangen, amplecti, recinere: das sein | 3 78. A 
We ner] H ob er vollendo oder unierlioge, ihm einenloi. ass bedeutet haben, dus nach analogie von zwivuch, viervach schon first), gn. bewilligen wöll, sollen öbgemellen RL Se 3) einfall der klinke, der schnalle. BE! 
H ‘kind, waschen must du dich’. es kommt von den blumen, | lange üblich gewesen gt Ak den Oé mp agta tE Le einfang ‚und holstat fur die beruerten Handler um) ein grond: 4) subita coyilalio, ein plötzlicher. ‘schneller, kluger, guten) Mut d p | | 
antwortete Apollonia, ‘einerlei', sagte die frau, ‘du must dich | nahm einfach um so mehr, als jenes üble nebenbedeulung zins einzufahen. Cimer urk. Maximilians s. 359; der engzer | glücklicher einfall; ein alberner, ühler, wunderlicher, selten. oe 
waschen‘. Arnim kronenw. 1, 101, de wte l pheng. k ` a da e Te mensch nicht glaubt dann das er mit den euszern sinnen be- ‚mer einfall; du Jost: einfälle wie ein altes haus; mhd. daz > l 
4) einerlei substantivisch gefuszt, assiduilus, hier könnte nicht H von leuten: ein sch ichter, ein ni Ke EUR" gralt und mit einem vernünftigen ausrechnen einlahet. Fħann | ein mensche nummer Delen inval gehabe von dikeinen ge- f. Ft mi 2b. 
gleichviel yeseizt werden : ne arie leute ; a Wi lanılmä sid WI si wellh. vorr’ dunken: myst. '250, 17; 
dëm a Jg o H acher soldat, un simple saldat; ein armer einfacher Jands- EINFAHREN, invehere, ingredi hd, in far: hd. $ ` $ ? E 
alle bacho rauschen hier ein ewigs vinerlei. Zacnanık; erh selzi ` N ` great, ahd, in faran, mid, in varn, und die gofalıne silen, dòn nohheokons Ankirar sit A Ja tee ein ër" 
e R AAA , ; | Knecht leidet groszen hunger. Wıcunan rollw. 29, man setzte nnl. Änvaren, dän. indfare. V f | 0 ydi irao Better lm, TEE De 
dus bag gäe) das d fur i pitak, Ae 0,178; aber den einfachen knecht dem doppelsöldner entgegen, der N Ge Belt wisen? vom einfall aufgeklärt, wird ainsa goian Yundorhon, eu SC maareh” de: N 
so süsz auch KUSBO Sin, wenn ek IW. UI To toren, be e WR ö H OI a sü dnern'und y / h a den vr : / 
so haszt eg Oh da 2 einerloi. 10, 150; an WE Eon lobte Jm Ee fuar ðr thð In thia worolt in, liag fing wastwoldt stn. geo gun ‚brief folgt Sé Gd, sinnschrift, wovon dieses WEEN ge 
doch alles oincrloi N TN V N er Wehe er einfall ist. 3,212; allein der einfall hiezu entspr 
ermüdet zuleizt. 4, 38; tragen. Kıncunor mil. disc. 113. vier grafen des deutschen faramöds avur thara zi in, hina in iro lant in, ut 23, 28; dem veränderten umstande dasz den vater chen Me We jid j 
und in dem Auen eineslei En Um reichs hieszen ehmals die einfachen oder einfachgrafen. Hann fe farot in thia burg in! 1V. 9,9; iglück %hetröffen bie: ale gie kinder. 6,420; der Wo D i 
von sinnenrausch den geist herum zu drillen. i n b k o v H atuor im- d ZB a , - h g ` ‚ de HR Ki d 
und reiz und EEE "wi dl die, Ar DE here alla! , E: Kä dar die liute in unde Go fuoren, N. ps. 68,13, man hüle sich | an die ‚stelle der tänzerin zu setzen, war ihr erst in dem ` sn bleser binya eini 
in dioses einerlei von mûh und kuminer sireul. Gorren 1,22; | perii Ri r ch Mn aerae! Be und doppelter ale Lë 17 ahd. infaren = entfuhren damit zu verwechseln. nd, nm augenhlicke gekommen, da sie ìhin ausführte. Wietann Lä ez | 
du wirst, mein freund, für deino sinnon dr CR Main Wee a and doppalien Zr schacht, in die grube einfahren ; zum schornstein ein und aus | was sagst du zu dem dell, den ich habe, dich an diesen À 
in dieser stunde mehr gowinnen | i acer; emlache und doppe nen 7 lonzelie ët fahren. man sagt dar holz ist eingefahren, eingelaufen, hat platz zu setzen? 1, 222; i 
als in des Jubres einerlei, Gorur 12, 75. bier; einfache und doppelte blume; sé uche Ki d orp 27) RE Aer loikin zusammengesogen, vgl. eingehen Aero) | 
. o S JE 2 9 i iner- | reihe; einfaches und doppeltes zeug; einfacher und doppelter DAN Ee Ae at ` war ki E art E A nyp gi ' 
20 DEN e ege gë EN bilden HENO Pn sayt den faden einfach oder doppelt nelunen, SCH Wi A Weeden EBEN in den d einfahren, indisch, aber göttlich schön. Ba ILLER... 245 | 
e Hlod E a a 03 er í nimm zweifach was einfach zu lang ist. Ilenısch 843,6, weil ich ER of E dÉ l HN af becht? bis EINEN, r Ai 
wäre hart, r ma ër eege ure eimlalwen. I, 164, ner als CM wugen | gichka, nnl. invallen schw. infalla, dën. indfalde, in zahl- ^ > 6. 3, 216 ® 290° 
5) der sprache gewalt thut aber Lessino, wenn er einer let | die Gëtter Karel, gedacht wurde, heiszi es treffend: der donner ist eingefahren, | zeichen bedeulungen. ` ` Fin vallen delt 24 Fr. RED 
für ein adjectiv nimmt und nun gar schwach fectiorl: die 3) einfach, schlicht, ungekiinstelt : hat eingeschlagen; ım felsengewinde, in das zuweilen tief ein 1) collabi, corruere: es war als wollte der himmel ein i 
P ` ` i a ` d "Ah Lä 2 d D b H als D 
möglichkeit, dasz die unendliche zahl der endlichen wesen en donnerkeil einfuhr. IP. To. 4,52; weil das sonnenlieht der fallen; das haus, der ofen das alte gemäuer ist eingefallen ; 
ich anfangs i likommensten zusamnienhang, deren ail ise heel EK untersuchung völker wie den dis i hftieszt, i EN SD SM 
gleich anfangs in den vo i ang, der noch mi! woltwäisen, hochgelahrten D r wie den diamant still durchflieszt, indes 
sie fähig sind, (kabe) gebracht werden können, gibt Leibnitz heileisz ich mich einfach zu sein. WECKUERLIN 116; S 


das electrische der factionen fioürlich um frauen, wenn sie entbunden werden: das haus 
a Dé d 
nieht ‚allein zu, sondern rettet sie auch gegen den vorwurf in schlicht 


nehi Baa \ auchfpemweri] re Ki freiheit- | fallt ein, der ofen fallt ein, das haus kracht, knackt; ' 
i i iii TIL. „ vom emiaufenden: sehife das schif i ick- 8 
des immer einerleien. 9, 166. einfachor ing hin ich aufgewachsen. Sege Set lich in den hafen eingefahren. n ge Di GR Wird aim goschrei aus Adelsdorf orschallen, 
KINERLEIHEI, £ summa consensio, identitat > nls das ge- | mein leben war sebr einfach und ich hin selten o de I” vi 3) irrumpere, irruere, einbrechen, Insfaheens ich verfügte dus kleine vogalhaus sei SE AE 
entheil des nichtich, dessen charakter muniglaltigkeit ist, mit- suchung gerathen zu versuchen, Gürnk 19, 133; ein ache, gute mich gleich in ihre (der diebe) zunft und half heirnuchtrein. d eet s ` 
hin als völlige uhsolute einerleiheit, Free fra des gel. 11; | kost; einfache, saubere kleidung; das schauspiel hat die ein- fahren, wo ich zukommen möchte, Simpl. K. 634; vÀ E En, E ia hee e 
vortheil des englischen volkes, das die ungeheure national- | fachste handlung. a A l KEON ORON NENEA ets RIE d b zas ` ihre wangen 
schuld blosz her sich selber gehorgt hal, und das hei dieser EINFACHEN, loculare, in sein fuch bringen: RH sind wie toufel auf WË Ar Göxmex 1, 240; a E eg EN geen Si 
inerleihei d iger rec i fi ch richtig eingefi bringen das räthsel u, s. w 2 ` ` s zb 5 gen, ngesunkn > 3 S 
E von schuldner und gläubiger recht blühen kann. 4 dr TH a pa ru narin wéiee er fuhr dergestalt mit drohungen auf sie ein, dasz sie bald | faldne kinder (alin, kinnfiskasoginn), mager og indfalden i 
JP. dümm. 1,23. | er Aere fg IN Arnim em Serie Wu Á SCH aus fürelit mahr versprachen als man verlangt hatte. Beckens | ansigtet; mäger und eingelallen; nn. zijne kaken (kinnbacken) i 
EINERLEILEBEN, n. das einerleileben hat mich wie ein fachen, also von einfachen, vereinfachen d ai welig. 8, 139 zijn geheel ingevallen. seine jungen rosenwangen wurden so 
schleichend feber um die schöne zeit gebracht. Beruni br. EA aus pu erer also n L 4) transito : Zuuchore, den wagen, das getraide cinfahren; | bleich wie eine stira und dus gesicht fiel wie eine taste unter h j 
Ian 4 e f a ICHHMIT F Bial MAar VBE att der sitte, der WI? wi der noch soll heu einfahren; heute wollen wir einfahren, | der zersprungnen saite ein. J. P. Til 3,156; leichenschleier, f 
EINERNTEN, messem fücere, nnl. inoogsten: früchte ciu- “INFA pi d KO ei Kiincens th. 4,192: DS za pferde einfahren, equos onmıloeufucores" jagen, pferde kaufen, | die eingelallne reize bedecken, lit, nachl. 4,67. das brot ist 
ernten; dank, undank eineruten; wenn du Ach lond E A Di aia EINEACHIG Ce Wällrschbitilteh fraher rk a: bereiten und einfahren. Gäns 17,30; denn gear- | beim hacken eingefallen. vgl. eingehen 6. je | 
test, soltu ... nicht alles gnaw aufsamlen. 3 Mos. 19,9; du H Sea etatnge A ah mie eınein von den ein- citet muse doch einmal werden (am bau Deutschlands) und 2) relabi, recidere, mlat. vecidivare, franz. récidiver, Ap 
solt dich zu meinen knaben halten, bis sie mir alles die end eege ach. so e a 2 of elegten glideren. von wem wird og feuriger geschehen, von einer schon einge- | fallen: Conrad laborierle am fieher, und oh er gleich damals 
a "Les Ruth Pan A wol een ge Ge eren, nun vo mz g - en D'ëirnn mehbagaegzelté? J, P. nachdämm, | gesund wurde, fiel er doch bald wieder ein und erkrankte 
mühe pflügeten und unglück seeten, und ernten sie auc ENSDORF 3. wn, - fädeln ; eingefo : : Ven, AE d llo. Haun i 
ein, Hiob I SG denn sie seen wind und werden ungewilter EINFÄDELN, filum per acum immittere, gleich wéi dih Scalene pferde. Maaren 123° hat aber in anderm I im lager bei Lavello 4, 234 
einernten, Hosea 8,7; er säte wind aus und erntete sturm aullädeln, ausfädeln kürzung von Ddemlen, "welohos 


` ge A dae T E fast ed 
so Jars e géi gë "= ` 
ae A 
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E 3) incidere, meist von nalurerscheinungen: die nacht fällt 
ein, wie bricht ein, bei Maaren 123° die nacht falt ein, cadunt 
umbrae; ich komme mit einfallender nacht, la nuit tombant, 
schw. natten infaller, die nacht bricht plötzlich ein; 


welch eine dümmrung fällt nun vor mir ein. Göruw 9, 179; 


in seinen späten frühling fallt statt des nachwinters sogleich 
der ganze reile vorsommer ein. J. P. flegelj. 1,24; wenn in 
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Ats 
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EINTAL 
puppenspiel? Del ihm Wilhelm mit einiger bestürzung ein. N) integritas, animi candor, schlichtheit, unsehuld: aber sie 
GörnE 18,193. schwed. nej, inföll hon, jag kan ej tro det. gengen in irer einfult und wusten nichts umb die sache. 
vgl. fiel mir ins wort. Pierot 2,331. 2 Sam. 15,11; 

7) ähnlich ist einfallen, dazwischen fallen, doch ohne dat., isch e 
g a E o : uld und einfalt. Wı K 
oder mit der praep. in, gilt hauptsächlich von lönen, musik | Suggest ` Froe D 1222; 11 
und tanz: hier fällt die musik ein, hier fällen posäunen ein, die tugend sich pflegt zu verhalen. 415; 
die ubr fällt ein, dumpt fiel die glocke ein; nun fie] ein 


einfeltigen stewre, wo der text arnaornrı rie xoswovias, goths 
in ainfalþein gamainduþais, 2 Cor. 9,13; kein einfeltiger rede, 
denn das gott geredt hat, LUTHER 4,2; auch ist ir reuterei 
#0 einfältig on allen pracht. Fnaxk gelt, 103°; man wolt kein 1 
Sacrament anders dan den tauf und das naeltmal, und darzů 1 


/ dieselhige sehr schlecht und einfeltig. Fiscuant bienenk, 65°; 
d S i | ve Kap, geriet Gan zu 'seinom grunde die elnlaltige redlichkelt, Locau 1,145, 29; wenn sie krank | 
andr H rin, 08 s Ce Wës ` Ke R ` x 
der letzten epoche regen einfiel. GötuE 24,192; es war wieder |  ‚feigen ZS ex storbt dio inf Va Seen an De, werden, sich durch ilie einfäligsten hausmillel, mit nicht 
Tegenwetter Alle re EE DS EN dach, Dein, wenn iol auch nun Me ES dalur ein keuscher sinn ontsatz und grauen trug. mehr mähe als die (hiere helfen. Liscov 707; wenn man sich i 
h ‚09; ich selber diese sait ihm anzuschlager - Locau z, W%: mehr um subtile und unnütze grillen, al infältige und 
d i o rej D ‘was? und er fiel nicht ein?" | Lëtsg, em 4 WI? KG, 2 i gren, als um einfältige ur I 
bald fällt ap unzölt regen ein, Gorren 1, 88; bereits vörsucht? ‘was? deser, 2 Zo, die glückliche einfalt seiner jugend. WIELAND 2. 34; dabei heilsame wahrheiten bekümmert, 724; ich will ein ganz 
bei eingefallener sehr harter. kälte, pers, reiseb. 1,15; kilte, we e e Ma > mit des herzens "lit ee: exempel geben, welches heide falle erläutern kann. 
die im herzen olt neben zu groszer fremder wärme einfällt, el CN A d'G us gi nn Ir Cu a einfalt vereint sich die einfalt dos gesangen, o Lessine %, 142; dieses argument ist so einfiltig und natür. 
P. 7%.1,6; die lic ie sparsam ein; durch | 26 In die letzten worte mit ein. 20, 257; t CHE EHI, | LOPSTOCK 1, 220; ich. Kany 2,455; das erhabene musz einliltie ` A üne 
J; P. T3 1, 6; ds lichtstralen fielen ur apos ed fall de | Küssend und liebend an der erde, wie ein vafer an der muta gölllicher mann, du würligst uns, kohrast ann; SN A lE "Vë intil e das scllüne 
ein astloch fiel licht ein; meine augen sogen das einfullende i nd ihre kinder, die blumen und die schlagenden herzen rn bei uns, verachtest dia niedrige hui der egtaht NN aueh geputzt und geziert sein, 7,392; das stille, ein- 
Becht. desgleichen von pest und krankheit: nit lang hernach | ter, 1 en , et ` ZEIEN, und dor dürfigkeit nicht, Moxsins 44, 123; fällige leben des lanılınanns. 10, 164; ein 
All dies ah pestilenz ‚ein. Prater 84; wenn es aus einer | allen in die umarmung ein und schmiegen sich an die mut- 
j ; 8 


überfüllung herkommen, so fellt der gebreche geschwinder 
und gählinger ein. Urrenpach rosbuch 2, 248. von andern 
ereiynissen? ostern fallen heuer spilt ein; kurz zuvor ehe die 
schöne Pythia den besagten versuch machte, war das fest der 
Diana eingefallen. WieLano 2, 30; in chen dieser zeit fiel eine 
allgemeine trauer ein. Görne 19, 216; denn es ist gar schwer 
bei der rechten warheit bleiben und festhalten, wenn so viel 
ergernis und ketzereien, 30 vil zwitracht einfallen. MeErAnen- 


THON unterricht wider die lere der widerteufer, übers. von Jonas 
bl. 2; 


iltig ist der, wel- 

verstand auflassen kann, aber 

wenn er es nicht verkehrt auf- 

freude der einfältigen natur. Wig- 

d en wahrheiten, welche das allge- 

meme gefühl erreichen konn. 3, 1925, erkenninis der natur N 

und ihrer majentlitisch einlältigen, weisen und wolthätigen ge- 

setze, 3, 214; die tartarische horde hatte von ihren voreltern | 
| 


ter. J. P. Hesp. 2,246; stimmen die in schönern tagen harmo- bei der ersten einfalt der stüeke, da die komödien beinihe 
nisch in die unsrigen einfielen. biogr. bel. 1,75; wenn Mon- nur als reden müssen geschienen hahen, J. E Gem gon 3. 8b; 
tagne die etwas selbstsüchtige freude darüber bezeigt, dasz welche vollkommenheit dem menschen im stunde der rohen 
seine alterhinfälligkeit zugleich in die seines vaterlandes ein- n einfalt angemessen sei. Kant 1,106; 
falle (damit zusammenfalle). nachdimmerungen 10. nal. zoodra se. 4,350; den geschmack in seiner 
men an deze noot komt, moet de hasstem invallen, sobald cinfall gegensatz von verschmitztheit. 
man an diese nole kommt, fällt die basstimme ein, A 10, 9; der weise ist hei seiner einfalt gar nieht einfältig. 
8) merkwürdig ist der beigefügle accusaliv, also transitive D fap Ar vi: 


y 10, 225; dem system Andurch, dasz ich zur galtung aufsteige, 
bedeutung: er stürzte aus dem fenster und fiel sich den adr Wéi" Wu einlalt; zu verschaffen suchen, 1,400; 50 viel einfalt bei so 
schädel ein; das kind kann sich leicht den kopf einfallen; Y” ah Im At" viel verstand, so viel güte bei so viel festigkeit, Gm 10, 24; 


cher nicht viel durch seinen 
er ist darum nicht dumm, 
faszt. 10, 217% die rührende 
LAND 1, 7A, 80; die einfältig 


und im stunde der weise 
die einfalt der hedürfnis 

ei Fi ON ” D 
Air infalt erhalten, 7, dig; 


eine sehr eindhltige religion geerbt. sie kannten weder tempel 
noch priester, 6, 244; die einfältige und lautere weisheit des 
ehristentliunms, 6,263; im schosze der freiheit und der o 


l] 
den heilnnd kreuzigt ihr aufs neu 
mit solchem kocken spotte, 
‘ja doch, da geachüh ihm recht, 
weil sieh der cinfaltigo Knecht 
das ersiomal kreuzigen lassen’, 
A. W. Senger im musenalmanach ' i 


gedanken) kummen und. infallen, so sol o (der mensch) sich 
nit damit bekümmern und sich ander ding annemmen. 19‘, 
da jedvch beidemal der persönliche dativ mangelt, liesze sieh 
einfallen auch für incidunt, invadunt nach 3 nehmen. es wirt 
A mir einfallen, ich wird daran mag meminero. MAALER 


in- | 
d i h ` TI N nnl. het kind viel de hersens in. böse neigungen, wo man genh lafir die herzliche einfalt und biederkeit, die seiner nation eigen. en A geng KN 
dus ich kain mangel fürcht einfallen. Merissus ps. Mis, die stiegen einfallt (die treppe beim herabfallen zerbricht). md 2 40, 928 Jene hohe einfalt, ohne welche Homer Dicht mehr nn nd AN ii EE einflltive a vital, | 
die klinke, schnalle füllt nicht gut ein, s, einfall 3. es füllt | Fiscuanr groszm. 41; nnil. hij viel den vloer in, oder darf Homer bleibt, Lünen 138°; L wäre als alle er ët ft 352; einfältig Im vortrage, 
ein, geht, kommt ein, von einkünflen ‘und gefällen. s ein- | man verstehn: die treppe hinein, hinab fallen? vgl. einlaufen. WEN uad wos Nein vorstand der verständfen Urioht 88° | natürlich in der ausführun (est € MO die alte, einfäl- 
gefill. EINFALLEN, dies wäre die. eigantliche transilisbedeulung, : M Ohfale einfalt ergreift os ain Mad) inn." ener Ser tige trene wand von list e N ké 4 versdifiähigen Ki CG 
4) irrumpere, druene: der feind, der räüher ist eingefallen, | erscheint aber selten: habt ihr nicbt sollt mich aus dom fladen Sg? 10, 911 oer? "Ee Sieg de E 
Gi ep? en Bee rer i dor rohen ointaht aufgeschrockur Gorren L 446; Je" man wird heute in den meisten füllen einfach dem 
ms ager eingefallen; sind die Polen eingefallen EH was er verspricht einfellt er nicht. rare un gelsti. lieder 76, e Mu ie dnbige vorziehen; nur da wo dn der sinn des vedlichen 
das land sehr verwüstet. Micnäurus 2,193; fielen auch zu dem . ? i i kirchenlieder, woran sich die gute einfalt orquickt, Ver) gulen beiwohnt, musz es Mart ` 
platrherr, ein mit gewalt. Long 3,94; darnach' fielen sie | soll dach, heiszen stürzt, er, micht, um, Me ernichhanfallgpdn 12,112. 3) in üblem, auch vom Fe g abhängigen sim dumm 
zu dem guten bruder Heinrich ein. daselbst; der hund fallt | es liesze sich auch sagen holz einfällen und ähnliches. , 2) aus dieser vorstellung stufte sieh eicht die der unis- E re ung OU) D 
in einen (fallt einen an). Keisensn. post. 2,955 wullet auch EINFALLER, m. den schieferdeckern eine schmale schiefer- senheil, dummheit und albernheit ab: er hat es aus einfalr man sol die hnote Rüren 
nieht ansehen die srhender so wider mich einfallen. Pana- | platte izum dachdecken in den dachkchlen. . getan; der mensch besitzt eine ungl übliche einfalt: irriu wi me 
4 9 , giaubfiche einfalt; au irriu wip und ap diu kint 
ceLsus 1, 607°; die wilden thiere sind eingefallen; die vögel h GE EEN, m, der in die schlagscheibe der uhr ein- was lioh ist, weisz ich nicht, doch schreib ich hier d A 2 NU sini, f | 
fallen auf den herd ein; das federwildbret fillt ein, wenn es | füllt. | was hilist unwissenhoit ter H infall aa arvon, az Bl oins wien wihes rit 
zu seinem nachtlager legt j EINFÄLLIG, einfallund. } d dran" Se A a) en gebriugon mac ze missolät, Jw, 2806 i 
5) subire, in den sinn, in die gedanken kommen: mir fällt EINFALLSCIINALLE, f. an repetieruhren, s. einfall d H wo man den wita verstand, die einfalt tugend nennt, nhd. ein einlältiger mensch; das war eine einfältige rede, der 
ein; was füllt dr ein? was Jet, dem manne nicht alles ein- EINFALLSPUNCT, m, durch welchen der stral einfällt Rost schäfererzählungen 13; einfültigste grund den man hören konnte: höra auf mit dem 
gefallen! die ältesten belege hat wieder Keisensnero: und sagt | Feu grundi, der wissenschaftsichre 374. o der einfolt? saneta simplieitas! Lenz t, t32; er ist die ein. | gingen geschwatre; 
solche ding, die du im heimlich vertruwet hast, und wie es EINFALLSWINKEL, m. des strales. Göre 59,18. ialt selhar, 
infalt, das ag er. s. d.m. 9°; darumb, wenn sie (die bösen EINFÄLSCHEN, adulterini fictive aliquid ingerere, 3. b. ge- 


y f EINFALT, m. homo stultus, wie man sapt der op 
schnillnen steinen künstlernamen eingraben, ungeduld u, s.w.: die herren schauen! 

EINFALT, simplen, &mAöos, goth, ainfals, ags. Anfpald, einfalt mit der spitzfindigkeit des studier 
alin. einfaldr, ahd, einlalt, mhd. einvalt, zab, 


2, 308. s. einfultspinsel, 
der einvalte Marke, Trist, 349,49; EINFÄLTEEN, 


ars, der 
ann sie also einen 
ens trillen, Aneık 


diminutiv des folgenden, in kleine falten OCHS, l 
i mit oinvaltem muoto. dw. 7602. "Sa auch von dem was ungelsgen kommt: cin einfältiger husten! IR 
, VARZ rær EE A R i as i d > P g egen ` N z i a S ` 7 8 s i GA, e 
| enemi ail Sa Te erch Gen elt ci, LEM In nhd: heule erloschen und durch einfältig so wie einfach ‚vor- P: Kat e plicare, Aulerplicare, implicare, in falten schla- Tan Ar wie man sayt der alberne, dumme, böse husten! 
WS" e dünkt a ui darin verhorgen lig buch der liebe 252 A drängt, doch noch bei Fnisiýs 1219° und‘ Maaren 99° erhalten, Gd, . TIG, 
2 H dn 


wo man liest homo simptex, einfitlt und achlächt; munditiis 


adv. simpliciter, einfach: Germania ist etwan 
f ke 4 A 2 III 
simplex mulier, in der kleidung‘schlächt und einfalt; 26, 


gewesen ein rauch, 
volk besetzt, welche 


Helen mir wider ein meins vatern wort. Senmeezu lobspr, 06; 


doch eingofalter sitzt dio unbewegliche, 
und sa Nel mir ein 


unbeuwig, fruchtlos Taud, mit grobem 
nuw endlich rührt sie auf mein dräun den rechten arm. d vihe e 


N sich einfeltig von dem vike also nöreten. 
Görur ... Frans wellb. 42°; aleo kurz und einfill; d Karl 
euch kurz und gut das messer an die Kehle? die buron einfull otwan waren. Bnant narrensch, 82, 1; EINFALTIG, EINFÄ LTIG, simplex, mkd. einvalies, nnl, con» | Giltig war Adams degt eK a dée? l 
334. zu selzen, Lessing RE de hofoung und der gloub sind so thinn und einfalt, das voudig, seht. enfaldig, dan. enfoldig. dr sitte dieser wolt, einlältig Tromm, hogahrı 
) lie T mir flel es nicht ein, die Athener zwingen zu wollen, dasz | si sich mt lassen teilen halb uf got und halb uf die heiligen. 1) einfüch, dem vielfachen und doppelten gegenüber: dan y, des auszenscheines micht. Gorren 2, 439. 
Deri dE CHE tma sie sich von mir gutes Ihun lassen sollten, Wierann 2,139; | Connan Schmios- anlwurt uf ellich widerred. (Zürich) 1522 C*. Welches ist. dem andern einfeligen È am Ian gleich, so vil EINFÄLTIGEN ' einfachen: N 
É ? f wi WI, ee 3 Kä j en, Oe E ëch das teutsch lesen belangt, ICKELSANER en gie wi ebe aequare, vereinfachen: das all unschlechte 
laiz dir dar roit a i (yh Yan)? endlich da ilim keine Minerva me ir fiel viel er mit lachen IEFENNACN Aal unter simp g nur oinfa IRIRE Di BOU teilen in viel gütter und vU" ar Dr das heiszt | und maniglaltigkeit geschliehtet und geeinfeltiget werden, Ker 
E AT Ee aus, ich wollte wetten, dasz nun keine Minerva mehr in der einfalt mehr, Dasvropius, Hratsen nur einfältig, das allo, T IA, ue ID geben, wiewol er |'senseene bilger 3, 
= enne CH ganzen bibliothek soi. Gürug 18, 270; edle wort sollte aber, geyen die schloppende ableilung, wieder get selhs wol einfellig bleibt, Luruen Haut; oime viupt, EINFALTIGKEIT, f. simplieilas, einfachkeit: darumb sihe 
verflucht! zur rechten zeit falt einem nie was ein. 71,78; aufgenommen werden, zumal das analoge manigfult forldasert. eicht construction, Kant H 47; ein einfültiges gesetz. 6,50; | zu, das dich deine einfeltigkelt Lëltz hetriege und in unglück 
heute wollte ihm auch gar nichts einfallen. s. beifullen. ihm und dem sinn von einfältig hat das vorgenrungne einfach an GE ie ist das einfültigste ding vor der welt, Wig- bringe, Sirach 14105 das wir in einfeltigkeit und güttlicher 
6) einem einfallen, in die redo fallen, ihn unterbreohen : geschadet, dook sind auch heute noeh einfach und einfältig | at st , : pa lauterkeit in der welt gewandelt haben (in ainlalpein jak 
ist was von mir geschehn nicht ıganz gloichbedeutig, jenem. sieht duplus, diesem duplex Minar l ie redlich, unschuldig, doch bleibt in manchen der | hlutrein guhs). 2 Cor.1,12; das. ir reich seid in allen dingen, ! 
fiel ihm der mörder ein, so hat mirs chach befahlon. zur seile, für einfacher faden, einfaches bier läszt sich michk I ie en stellen die bedeutung des einfachen und schlichten mit aller einfeltigkeit (in allai ainfalbein). 9, 11; in einfeltig- i 
. ‚Guyenus 1, 112; einfältiger, einfältiges sagen. i l ; feltigem In, nn scheiden; hab ich doch das gethan mit ein- keit ewers herzen. Eph. 6,5; dieselhige einfeltigkeit der lere l 
N ER ‚pen orii ? EINFALT, f Ka AE domoll, Ha eh gtt er herr be de ZZ Jegien. 1 Aen Pi OK Luter Le ; E ist nicht ein gott des tee p. 
a e ` fi anactalt. gebildet wird manacfaltt; „ver f u H er ` r einfeltigkeit. 285; we ich die kunst ni ) 
GutLenz 1, 202; He, er A ADS AG einvalte, 2. b. N Ke DS. (0.0: wenn dein wort olleubar np so erfrewet EREA häkte, oe ned Ber EEN 
ja, fiel sie ihm lebhaft ein, ich Bebe ` dës" ich We wie i ` Ae 8 und Macher klug die einfeltigen, 119, 130; wenn dein auge | fåltigkeit zu berauben. Wat Aan 1,81. heute einfalt oder ei 
ich nie geliebt habe. WıRrann 1,283; du willst vielleicht einvalto “imti der Hr ae Ar eg, sl, #6 wird dein panzer leih liecht sein (jabai nu füchheit, ý ef 
fcherzen, fiel ihm der prinz ein. 2,292; a gewis, Del Aga- lge an t A en AEB t At og bein Anfall is, gdy oðv 6 deed aou amkong y), EINFÄLTIGLICH, simpliciter, mhd. einyalteclich«: also ei 
thon ein. 3,318; bestand sie aus bonzen uid Ya-faou? Del | woraus einfalt sich kürzte. Anl. eenvoud. ist neutral, „schw. da A x unstl, zro»ngos). Matih. 6,22; ein züchtiger faltiglich und schlecht solt du dein heicht Win und att KS 
1 Schachgebal ungeduldig ein, 7,261; wie kommen sie aufs | enfald weiblich, Ok en, ein lerer der einfeltigen. Rüm. 2,20; uber ewer schweigen. KEISERSRERG. s. d, m. 16°; gibt jemand, so gebe CN ` 
d H 
f wa Mi 


mn 


mM Wa Jäng 


d 4 
der dar de vn 3 


daa enflaufine ppe uneler em WW? 
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einfeltiglich. Röm. 12,8; einfeltiglich hab ichs gelernet, mil- 
diglieh teil ichs mit. weish. Sal 7,13; obs wol einfeltiglich 
beschrieben ist. Lurner 6, 286°; ein denkstein, der zier habe 
oder einfältiglich gehauen sei. Kuopstock 12, 88. 

EINFALTSPINSEL, m. homo stultus, dummkopf: darf man 
aber nieht wissen was es werden wird, ein abendlied oder 
ein miorgenlied? “dummkopf!’ ein buszlied? *einfaltspinsel!’ 
Lessing 1, 201; lasz den einfaltspinsel los! Ans schaub. 
2,336; wir kundschaften unter den thieren einer klasse, wor- 
unter es so Gut als unter uns genies, gute olfene küpfe und 
wahre einfaltspinsel geben musz, nichts ans als letzte, höch- 
stens extreme. J. P. Siebenkees 3, 85. s. pinsel. 

EINFALZEN, striare, falzen, einfügen. 

EINFANG, m. ambitus, umgebung, einfriedigung, unıfang, 
mhd. Invanc (wb. 3,210): ein zirkel oder einfang zwischen 
zweien hagen mag einander mit posaunen ein zeichen geben, 
was im land sei. Fnank weltb. 80°; dis had ligt in eim lusti- 
gen eiufang. Mössten 487; dorum so musz e durch der natur 
examen gehen, welche natur die welt ist und all ihr einlang. 
Panaceusus 1, 25"; s. auch die unter einfahen ausgesogne stelle. 
in dem Wasserbau immissarium, wo das wasser eingefungen 
wird. s. befang. 

EINFANGEN, includere, recipere, vgl. einfahen. 

. 1) das wild, rebhüner, feldhüner einlungen; der eingefangne 
wolf heult erbarmlich; zwei der entflohenen spitzbuben wur- 
den wieder eingefangen ; die spione füngt mücken ein, 

2) die segel fangen den wind ein; die brust längt den athem 
ein; 

die lippen zitierten, die volle brust weit mehr, 
der ahem wurd mit schlucken eingefangen, 
für bize glühten ihre wangen, 

sie rief, Amint ach geh! Rost schäfererz. 51. 


3) maner oder Ausz fangen land und stadt ein: gegen mit- 
ternacht wird dies land mit dem Iusz Peuce eingefangen. 
Frank weltb. 57°; die statt ist durch Agrippam erweitert und 
mit der mauer heraus gelaufen weiter eingefangen, welehe zù- 
gab die neuwstatt hiesz. 179°; das kleiner Asiu (Asia minor) 
wirt mit dem mör mare meditefaneum genant eingefangen 
und umbgürtet. 3°; 

ja diaa alıberümbte statt, 


so die Limmat eingfangen hat 


mit etlich schönen wonen brucken, Prsenunr gl. sch, 126; 


die hurten werden von felbern ruten geflochten und mit leisten 
umb und umb eingefangen. Hommeng L 61°; die eisgrube wird 
mit einem mäuerlein eingefangen. 1, 62°; ein herrlich gezelt 
mit vil kammern und gemachen, wend, mauern und thürmen 
eingefangen und umbgehen. Fuonsp. kriegsb. 3,192"; Acker oder 
Unger einfangen. mhd. wb. 3,210". 

4) den gepochlen und gereiniglen zinnstein einfangen, ihn 
vom herde in den Irog aufnehmen. 

5) absirachonen: inzwischen ist das verdrieszliche gerücht 
schwerlich wieder einzufangen. J. P. komet 1,15; der Don), 
sieht man, sollte hlosz aus den zwei eingelangnen nachrich- 
ten der zwei amtwerberinnen den ganzen übrigen rechlsgang 
erraten, Hesp. 2,61; als ich in Heiligengut abslieg, so war cs 
von höchster nuporlanz, dasz ich mich sogleich an die dorf- 
jungen wandte und namentlich an die sehwein schaf und 
gänshirten darunter, um durch personen unter ihnen, welche 
zu compilatoren der im dorfe zerstreuelen quellen tüchtig 
waren, mir die nötligsten einfangen zu lassen. Fibel10. 

6) sich einfangen, sich einbeiszen, von hunden und raub- 
Ihieren. 

EINFANGESCHAUFEL, f. zum einfangen des zinnsteins. 

EINFANGUNG, f. -inelusio. hohen frwisyerichten ist nicht 
sowol mil der einfangung als beerbung der inguisilen gedient, 

EINFARBIG, EINFÄRDIG, unicolor, ahd. einfaro, mhd. cin- 
var: was nu bund von dem einferbigen vich keme, das solte 
sein (Jacobs) lohn sein, des ward Laban fro und batte die 
natur fur sich, das von einferbigen nicht viel bunde natür- 
lich komen. aber Jacob half der natur mit kunst, das die 
einferbigen viel bunde trugen. Lurnens glosse zu 1 Aos, 30,32; 
der einfärbige, der unfarbige stein will nichts sagen. Görne 
36, 256 (mil solchem unterschied des umlauis und nichtunlauts 
in beiden wörtern); ein feiner, elegant und einfäürhig geklei- 
deter fremder. J. P. Til 1,18. 

EINFÄSCHEN, involvere fasciis, einhüllen: die neuangebau- 
ten betllein (biumenbeete), nachdem sie aufgegangen, musz 
man oftmals besichtigen, was etwan nicht recht eingesteckt 
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oder enthlöszet ist, mit aufschüllung einer guten erden wieder 
verhüllen und gleichsam einfäschen. Honnene 1, 639". 

EINFASSEN, includere, cingere, recipere, vgl. einfahen. 

1) ein hect mit huchshaum einfassen; weiden fassen die ur 
ein; wiese von diehtem gehbüsch eingelaszt; den brunnen faszt 
ein geländer ein; 

flecken, 


nur eingefaszt 


von zaun und hecken. Stamvorn in Gökınak 1,230; 


ein kleid, einen hut mit band cinfassen; die schuhe sind noch 
nicht eingefaszt; sie faszte dus tuch mit spitzen, mit pelen 
an eT 
lauf der decke, gluuh ich, _ 2 
in "Schattenrisz mit perlen eingefaszt. Scemnver...; TEI 
= 


‚ steine, edelsteine in gold einfassen; cingefaszte steine zum 
‚leibroek. 2 Mas. 25,7; eingefaszte rubin und bunde steine. 
' 1 chron. 30,2; biller in rahmen einfassen; einsi bildnus ein- 
‚ fassen in gold. Maaren 123°; kunsteifer, der statt der gemählde 


die mahler selher in gold eingelaszt. J. P. komet 3,197; du 
verdienst in gold eingefaszt zu werden. 

2) einen bienenschwarm in den stock oder korh einlassen 
bier in fässer, wein in flaschen einfassen, nnl. den win in- 
vaten, dann auch Naschen einfassen: 


wenn er euch beedn nur sehmocken thut, 
so {asz ich euch ein Auschen ein, Axnen fastn. 33°; 


getraide in sacke einfassen; wir haben heute eingefaszt, ge- 
traide geholt; das tuch in die tasche einfassen; hette er kein 
brieltaschen, darin er ihn (den brief) einfasset, so wolt er ihm 
eine leihen. Avner proc. 2,9; das kehricht ordentlich einfas- 
sen und nicht, der laulen art nach, in die ecken sammlen. 
unlerr. für hausmägde s. 9; das kehricht zum einfassen zu- 
sammen streifen. s. 29; einen einlassen, den om in. eines 
arm legen: fassen sie mich ein, oder blosz fassen sie ein! 
geben, reichen sie mir den arm?! sie giengen eingefuszt (arm 
in arm), verschieden von anfassen, aber gleichviel mit unter- 
fassen: fasz mieh unter! oder einklinken, 

3) onwendunyen. darymh, das man gerüst und geschickt 
bleibe gottes ‚wort zu handeln, das der leib eingefasset hleib 
und im zaum gehalten werde und dem ‚geist: naun lasse. 
Luruen 2, 462°; weil das recht musz und sol einfeltiglich mit 
dürren kurzen worten gestellet werden, kann es gar nicht alle 
zufelle und hindernis mil einfassen. 3, 318°; gott aber gibt 
uns kein wort noch gehot für, da er nicht ein leiblich euszer- 
lieh ding einfasse und uns fürhalte. 3, 378; gleich einem 
mahler, der eines menschen gestalt zuvor in seine sinnen wol 
einfassen musz, ehe er denselhigen auf das tuch entwerfen 
will. Ggs 2, 195; Zeusel faszte mit einem weiten lächeln 
wie mit einem buchdruckerstock seine höfische verachtung 
gegen den groben mann ein. J.P. Hesp, 2, 56. 

EINFASSUNG, £ margo, limbus: das beet hat eine schöne, 
das gewand eine reiche einlassung; die ganze einlassung der 
christlichen liturgie. Hennen 20, 99. 

EINFASZBAND, n. band zum einfassen. 

EINFASZGEWÄCHS, n. pflanze zum einfassen wie buchs- 
baum u. s. w. 

EINFASSUNGSGEWÄCHIS, n. beide eilten aus dem einge- 
hbaueten dorfe, dus in lauter frischen einfassungsgewächsen 
stand, nämlich in birken. J, P. jubelsenior a1. win sleifes wort. 

EINFÄTSCHEN, was einfäschen, einwindeln. Henisch 843, 61 
und StirLen 438 einletschen. 

EINFAULEN, imputrescere: die äpfel faulen: dn, der baum 
fuult ein, nach innen zu. Stienen 448, 

EINFÄUSTIG, unimanus. Wëssen 1024, 14. 

EINFEIIMEN, sues. agere in silvam ad saginam, s. fehme. 

EINDEILEN, lima incidere, nnl- invijlen, der gefangne feilte 
die kette, die stähe des feusters ein. STIELER 457. 

EINTESSELN, compede includere, constringere: 

die wahrheit wird uns wol so bald noch nicht geraubt, 

indem wir ihren fusz mit sturk und fasten schlüssen, 

die keit Ist mehr als stuhl, wol einzufesseln wissen. 

Göntuen G55; 
endlich sprang die knospe der zeit und gab die eingefesselte 
ewigkeit mit elnem gewaltigen klange frei. Ter 9,346. 

EINFESTEN soll nach Srienen 472 investire im lehnrechl 
ausdrücken. Anl. investen ist einsetzen. 

EINFETTEN, pingue facere, adipe illinere. 

EINTEUCITEN, huneetare, vgl. anfeùchten, befeuchten: e 
regengusz hutle den boden eingefeuchtet; anspritzen und eim- 
feuchten. 


Jud, 


e 
253, 
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nicht so stark einfeucrn. 


auch für enizünden, anstecken : 


e dor stinden glut (hat) diese brunst erreget 
die freistadı eingeleurt und Irol in grausz Kéier 
GRYPUS 2, b. 


UNIG, wie einbrünstig, inviuree. myst. 294, 18. 
ChEN, infigere, condere in crumenam, STIELER 481. 
tt. Inliecare. 

EINFINDEN, sich, praesto esse, convenire in unum, sich ein- 
stellen, an den bestimmien orl, zur neselzien slunde, ein qe- 
füges, der altern sprache noch abyehendes wort: die leute fan- 
den sich bei tagesanhruch zeitig ein: eine lustige gesellschaft 
hatte sich in der herberge eingefuntlen; das millchen ver- 
blülte und keine liehhaher wollten sich einfinden ; ich werde 
mich mit dor bezahlung enfinden; das fieber fand sich um 
‚dritten tage richtig ein; 


E 
L 


kaum hauo mit den mor enstunden 
soin ersier schlaf sich elugefunden. Uaceponn 2,67: 
in oipem thal, wo den verjüngten hain 
der ahling schmuck, oin klarer buch beneizet, 
fand Phyllis sich zur muntern Doris ein i 
die sich berens ma grüne hingesetzeu. 23. 11; 
beredo dich, wirlhätten uns ` 
auf einem ball mit masken eiugefunden. Scurcuen cc. 


? geg A acum inforare, ein öhr in die nadel bohren, 
gien, 

EINFLECHTE, f. crates, slorea, inlertura: 
(die Türken) in ein ring, sind ir vil, 
mit undergebreitem teppich, brettern oder eintlechten von bin- 
zen oder gerten, Frank gelt. 104°; ein knochenknomig rätzel 
nach warsagerischer em echt, Fiscnant Gurg. 289%, e Dechte 

EINFLECHTEN, implectere, integere: einllachten D einan- 
deren wicklen. Maaren 123°; wusch sich und salbele Sich mit 
köstlichem wasser und Hlochte ir har ein und selzet eine hauben 
auf, Judith 10,3; sie bestreich sich mit köstlichem wasser und 
flochte ire har ein, in zu hetriegen. 16, 10;, blumen in das 
haar, ringe ın den hart einflechten ; gerten in den zaun, oder 
auch den zaun einlechten, figürlich, er focht seiner rede 
lieder ein; es sind dem Duch zu vie] nebengeschichten ein- 
gelochten ; es ist beiläufig eingeflochten ; 

Caloiai hwe 'i i 
dio dana Vote, durius og, auiem 
Lonkssruin Agrip. 7, 199; 
weil der Sicambrer wolstand in dieser völker erhəltung ein- 
gellochlen wäre. Armin. 4,1014; wenn sie die Catten oder 
Cherusker mit in krieg cinflechten wolten, 2, 916; der allmä- 


da sitzen sie 
doch nit hlosz, sonder 


liche verfall der erde ist in die folge der abünderungen, welche ` 


ihre yollkommenheit anfänglich hewirkten, eingeochten, Kanr 
9,7; in eine gesellschaft eingeflochten werden, 7 42. sich 
einflechten: der hrombeerstrauch breitet seine "stachlichte 
zweige also aus, dusz sie zwischen alle umbstehende blumen 
and ung E einflochteten (so). Lokmuns fah. 22; ohne dasz 
er mathemaiker sich i ie sesch irfte einllee 
Deg E in dieses geschäft dürfte einllechten 
EINFLECKEN, macula imbuere: das gewand einflecken 
EINFLEISCHEN, humanam speciem induere, nat, incarnare 
man muss schon alid. inlleiscan gesagt haben, ags, onflæscan, 
da sich die subsi Indoisonissn, ays: onlinsunease für incar- 
natio finden, Dierennaen au bro es nicht bei. heute ist 
nur eingefleischt, incarnatus gebräuchlich: das wort so Neisch 
worden ist, oder wie wir deutlicher reden mieten dur cin- 
gelleischte wort. Lomen 3, 3735 er muste es hie zu der apathie 
bringen, deren ein eingefleischter genius nur immer Mhig 
IELAND 28, 154; bedenkt, -dasz dieses mädchen kein mädch 
Sondern em eingefleischter satan et, Gömme 15, 54; Atilia 
eine recht eingefleischte plebejerin. 33, 208 (201); Ge mir 
Östlich einen recht eingefleischten Versailler in der fremde zu 
sehen, 27,150; kurze schilderung eines eingefeischten dilet- 
fantisınus. 44, 209; man sagt er habe die Römer vortreflich 
s gestellt, oh finde es nicht, es sind. lauter eingefleischte 
en KE freilich ‚menschen sind es. 45, 42; ich bin ein 
ap diais eln Be ET e 
befleischen, E DE gier ep de de x e ac? 
Ewei ` chen. 
vleischunge, 
UL 


int, 
en, 


HUNG, £ insarnatio. Steuer 504. mhd. tn- 


EINFEUERN, ligna reponere in fornace: der knecht soll 


l ; fgürlich, wo wut und verzweiflung 
oft die herzhaftigkeit einfeuert. Iiprer lebeonst, 1,254. früher 
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EINFLEISZEN, diligenter persequi, einstudieren« denn ein 
stathalter, so er seinem herrn gehorsam ist, wirkt, treibt und 
einfleiszet eben dasselb werk in den unterthanen das der 
herr sell einfleistet, Lurnen 1,268°. s. hefleiszen, 

‚ EINFLICKEN, insuere, lappen einflicken, oft figürlich, worte 
einflicken; dus ist eine später eifigeflickte stelle; ich hoffe, 
meine Clio, die noch allemal ein wort bei dir zu sprechen 
gebabt, werde meine nachlässigkeit in etwas entschuldiget und 
mich ın vorige gunst wieder eingeflicket haben, Canırz 63. 

2) sich einflicken, insinuare: in die gastmäler, applicare se 
ad coninin, Mann 00%; sich züthun, sich darbieten und ein- 
Nicken einem zü dienen, so weit es müglich ist, die hend 
under, die fuesz legen. 123°; sich höchstes Neisz(es) in des 
Königs freundschaft einzuflicken. Tacıus bei Engage, 3, 231"; 
welche tafeln fast zu klein werden wolten, derowegen musten 
@inige sich bei den andern einflicken (einrücken). Felsenb. 4, 38, 

N) für inserere, einschieben : bekriegen auch den könig aller 
fischen, indem dasz sie allenthalben ire zun einflicken. Foren 60" 

EINFLIEGEN, involare, nnl. invliegen: die tauben sind ein- 
gelogen; käfer fliegen durch das fenster ein und aus; den 
eingeflognen vogel fangen. ' 

EINFLIEHEN, fugere in locum tulum: 
AnDneÄ buszposaune M3. s, einflüchten. ` 

EINFLIESZEN, infinere, sanft etwan einhin rinnen, illabi 
Maaren 123%, nnl. invlieten. Lessing 6,535 einflüszen. d 

1) die Lahn flieszt in den Rhein ein; die Selena 


sind kar und fast durchsichtig, da reine al in si 
mes g, penbäche in sie 


eingeflohene güter. 


dem Amor Ist der wein auch ziemlich eingollossen, 
so dasz or gans und gar gem und sinn bogossen, 
Opitz. 

3 figürlich, einflieszen, spectare, pertinere: das flieszt hier 
ein, Ano pertinet; will ich, ungenchtet es hier nicht einflionzt, 
hinzusetzen. Free nacho. werke 9, 124. einflieszen lassen, 
mamnsoere, mentionem’ facerez er liesz hier und dr einflieszen 
erwähnte beilaufig,; ein: wort davon mit einflieszen lassen; 
will manchmal, wos past, statistik und dergleichen einflieszen 
lassen, Tuer 9, 246; wenn es gelegenheit gibt dich um etwas 
zn bitten, da mag man seinen dank mit einflieszen lassen 
Bettine briefe 1, 145, ? 

3) einflieszen für eingehen, einlaufen: wie sparsam auch 
die geldheiträige einflossen. Sen en 1068". 

` Al einflieszen, einflusz haben, vim habere, mit den praepo- 
siliunen auf oder in, jenachdem der einfluss dusserlicher oder 
innerlicher ist, 

ol mit auf: blosz insofern die dichtkunst auf den eliarakter 
einflieszt, kann sie auch auf seine einzelnen wirkungen ein- 
lues haben. Sen en 1133; jener vorsatz, meine innere natur 
nach ihren eigenheiten gewähren und die Auszere nach ihren 
eigenheiten auf mich einflieszen zu lassen. Gürue 26, 150; 
alle menschen, die auf einander wechselseitig einflieszen kön- 
nen. KANT 4,421; weil ich in dieser sinnenwelt nicht wirken 
kann, ohne auf andere einzuflieszen, Peng sittenlehre 310; 
die bildner wollen auf dieses (das volk) einflieszen. reden an 
d. d. nal. 144; Nosz so schön auf Fibels leben ein. J. P. Fibel 
26; ein guter Wouwermann heiszt in der mahlersprache ein 
gut gemahltes pferd, dessen beschauen auf die schönheit des 
kiolligen ‚füllen einfieszet. ‚Ta. 1, 43; die stadtgeistlichen, 
welche mit ganz andern mitteln auf das versteinerte stadt- 
volk einzufheszen haben. dämmerungen s, 148, 

b) mil in: dasz die geistigen naturen in die seelen der 
menschen einflieszen können. Kant 3,65; ihre fähigkeit, ihr 
temperament, ihre denkart schien in ihr amt gar nicht ein- 
zuflieszen. Scimuen 1039°; in unser urtheil über die schün-. 
heit des menschlichen baues kann die vorstellung der würde 
der menschheit zwar einflieszen, aber alsdann hört es zugleich 
auf ein rein üsthetisches urtheil zu sein. 1110°; dasz die philo- 
sophie einfiesze in das leben. Fıcurx reden a. d. d. nat. 148; 
ihr verlangt ju, freunde, dasz alles was gedanke und begei- 
sterung will, in das wirkliche leben einflieszen soll. Tieck 
nov, kr. 4, 27. 

5) die ältere sprache nahm auch einflieszen transitiv mit 
dem acc.: wie nu Adam oder Antichristus ain ursach ist aller 
ding, als der sie eineuszt und ihn disen willen macht, Frank 


paradoza 163°, vgl. franz, influer quelqu'un, 


EINFLIESZEN, n. actus influendi: wir sind durch den tenfal 


beraubet unsers ursprungs, das ist gottes, von welches ein- 
flieszen wir solten grünen und wachsen. 
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*179 EINFLÖSZEN— EINFOLGLICH 


EINFLÖSZEN, instillare, einfiessen machen. STIELER 545. 

1) dem kranken einige tropfen wein einflöszen; und mir 
haben sie einen liebestrank eingellöszt. Goen 3, 399. 

2) begierden, ehrgeiz, liche, furcht, hasz eintlöszen ; 

doch thut der wein durch eingeflöszten witz 

im alter orst die gröszten wunderwerke, IJAGRDONN 2,93; 
der mismuth, den mir deine widersetzlichkeit einllöszt. Gorren 
3,161; ich bethürte des alten töchter mit dem wahne, dem 
vater junges, kräftiges leben einzuflüszen. KLıngen 2,195; sie 
‚Nöszte mir verachtung ein. 

EINFLÜCHTEN, 1) fugere in locum: die vögel Nlüchteten 
ein. 

2) transililiv, in tulum deferre: die bauern Nlüchteten das 
vieh ein. 

EINFLUG, m. involatus, das einfliegen. auch der ort, wo 
eingeflogen wird: einllug der tauben, bienen, /lugloch; merke 
im frühling, wa der schwarzspecht in einen holen baum nistet. 
wenn nun die brutzeit vorbei ist und er ausfleucht nahrung 
zu suchen, so treib einen harten quast in die öfnung des 
einfluges, Musaeus 2, 108. 

EINFLÜGELIG, sovorregos. 

EINFLUSZ, m. nach den bedeutungen des einflieszens, 

1) ostium, mündung : einflusz des Rheins in das meer; der 
ocean wird durch den einflusz aller biche und ströme voll. 
Kant 9, 13. 

2) das was einflieszt oder eingeflöszl wird: die regen lockten 
dem. luftkreise noch mehr nasse einflüsse ab. 9, 53; sie ist 
aber mit allerhand einflüssen (einföszungen) was (elwas) ge- 
stärkt worden. ScuwEinicnen 3, 254. 

Bai vis, auctoritas, impulsus. Invluz gotis. mysl. 142, 14. 

a) ohne praeposition: sein einflusz steigt, hat aufgehört; 

guten oder übeln einflusz hahen; wenig oder keinen; einflusz 


für eindüsse haben. Mosr. 12,95; nelımet an, keine sub- 
stanz wirkte in die andere und empflenge von dieser wech- 
selseitige ‚einflüsse, Kant 2, 213. 

b) mit ‚auf; er möchte vielleicht einwenden, dasz alle diese 
vorzüge der Franzosen auf das wesentliche deg trauerspiels 
eben keinen groszen einllusz hätten. Lessing 3. 48. 

c) mit in: dasz alle wissenschaften einen einflusz in die 
poesie haben, Günther vorr. s.2; es ist noch immer das cin- 
zige, welches wir von dieser materie, deren einflusz in die 
ganze gelehrsamkeit ganz unbeschreiblich ist, haben. Lessing 
3,250; gesundheit ist ein gut, welches in alles cinflusz hat. 
Ganve zu Cic. de off. 3,219; hier können wir unsern lesern 
einen umstand nicht länger verhelen, der in diese ganze ge- 
schichte keinen geringen einflusz hat. WıErann 1, 31; nur 
einen umstand können wir nicht vorbeigehen, weil er einen 
merklichen 'einflusz in die folgenden begebenheiten unsers 
helden hatte, 3, 68; sein- einflusz in die stautsverwaltung 
schien ihm; so wenig zu schallen zu geben. 3, 79; specula- 
tionen, die mir ins practische leben keinen cinflusz zu haben 


das volk einen gefährlichen einflusz in die öffentlichen be- 
rathungen, Semten 869°; 

grosz ist sein oinflusz In den hof und selbst 

in die geschafte des ministers grosz, STOLBERG 3, 36. 

EINFLUSZLOS, nullius auctoritatis. 

EINFLUSZREICH, mdvimi momenti: warum sollte man teug- 
nen, dasz dem einzelnen staatsbürger ein höherer kunstbesitz 
oft unbequem sei. weder zeit noch zustand erlauben ihm 
trefliche werke, die einfluszreich werden könnten, dem künst- 
ler so wie dem liebhaher öfter vorzulegen. Gens 39, 326. 

EINFLÜSTERN, insusurrare: was zögerst du? Hlüstert er 
ihm ein. 

EINFLÜSTERUNG, f. clandestinum consilium. 


EINFLUTEN, inaestuare: der damm bricht, das meer flutet ' 


ein. 
EINFOLGEN, insequi, consequi, weniger gebraucht als das 
entsprechende nnl. involgen. 

EINFOLGLICH, consequenter, ergo, ilaque. Stieren 636: 
einfolglich ist gewis, dasz Lotharius bald ordentlicher, bald 
auszerordentlicherweise praelaten eingesetzet. Haun 1, 178; 


einfolglich sie viel länger währen. Brockes 1, 249; 
einfolglich iat sein werk für uns vergebens. 2, 118; 


EINFORDERN — EINFÜGEN 


er müsse es einfolglich so aufnehmen. 3. P, teufelsp. 2, 61. 
man zieht heute das einfache folglich vor. 

EINFORDERN, esigere, nnl. invorderen : geld, schuld, zoll 
einfordern; ich borgte ihm 40000 gulden, als ich sie einfor- 
derte, hielt er mir das geld ein. Kuincen 1, 278. 

EINFORIEREN, s. einfurieren, 

EINFORMEN, informare, in formam redigere, 

EINFORMIEREN, informare, bilden: dann wo misgewechs 
sind, da ist die arznei erschrocken, dasz sie nicht findet ein 
bequemen, nach rechter natur eingeformierten menschen. Pa- 
RACEL.SUS chir. schr. 406. 

EINFORMIG, uniformis, 

1) einhelliy : einfürmig sein mit gate. Keısensn. volk. mensch 
E6; nichts musz sich in den charakteren widersprechen, sie 
müssen immer einfürmig, immer sich selbst ahnlich bleiben, 
Lessing 7,152; alle diese verschiednen schönheiten sind den- 
noch einförmig und genau mit einander verwandt. Wirnors 
gedichte (1782) 1,274; die allgemein einförmige aushreitung 
des kirchenglauhens. Kanr 6, 278; in der einförmigsien gleich- 
heit mit sich selbst. Wırrann 1, 252. : 

2) einlönig, nimis simplex, languidus : einfürmige landschaft ; 
das getön wurde immer einförmiger. Wixrann 1, 247; die ein- 
förmigen freuden einer einzigen mit romanhafter"trene in ge- 
rader linie sich‘ fortschleppenden leidensehaft. 2, 175; das allzu 
einförmige in den beschaftigungen seines geistes. 3, 215; 

nichts als den kuhreihn und der herdeglocken 
einförmiges gelaut vornehm ich hier, 


EINFÖRMIG, uniformiler : einfürmig beschleunigte bewegung. 


EINFÜHLEN — EINFÜHREN e 


der boden war mit schlan 
fügen (eingelegt), Oritz 2, 
wol einfugenden flüge! 
transilivem fügen täszt 
vüegen, ohd, lnogan. 
gleichsam impalpare, eingreifen, sein innersies 
nloliest in dinem gemuet in zù fulen 
l dannoci nit nszhrichst, 
mich fhet geschmirzt und der schmerz het in 
auch diesem zartempfund- 
m einbluten, sonst nicht begegnet. 

clio, gegenüber der ausiuhr, nnd. invoer n, 
hei der einfuhr zu verzollen; die 
ringer Als die des vorigen. 


gen und fischen von stein einge- 
Voss schreibt Od. 21, 236 die 
, doch zwischen intransiliven fugen und 
sich kaum unterscheiden, mhd. gall nur 


s. auch folgbar. 


befühlen: das du « 
A in dich solbo 
` asaf bilger 137°; 
und ingessen, 137", 


EINETIIM, f. inve 


einfuhr dieses jahrs ist ge 

EINFÜNRBAR, 
| EINFÜHRBARKEIT, d 

EINFÜHREN, ahd. in fuor: 

1) invehere, imporlare, w 
dürret das hew, w 
35; hier das beu einführen zu 
Görue 29, 57; und wirst ir 
eingefürt werden zu se 
transilives einfahren. 

2) introducere, von leuten : 
nd und stadt cinfülire 
setzen uber die gemein 
und sie sus und einlüre, 
wie die schafe on lirten, 
dannen, auf d 


an, mhd. in vüeren, nal. invoeren. 
aaren, wein, getraide: der hauwer 
ag einführen. Frey garteng. 
sehen ist die gröszte lust. 
| im alter: zu grab komen, wie garhen 
mer zeit, Hiob 5,28.. gleichviel wäre 


Is am dritte 


einen ins haus, geschlecht, in 
n; der herr der gott wolt einen man 
inen her aus und ein gehe 
das die gemeine des herrn nicht sei 
4 Mos, 27,17; und füret uns von 
as er uns einfüret und gebe uns das | 
er unsern vetern geschworen hatte. 5 Mos, 
aus und ein. 2 Sam. 6,2; 
apost. yosch. 21, 37; 
boren in die welt. Hebr. 1,6; 
: nls fürstin will ich sie 
einführen in die hofhur, 


wie ehronvoll ist dieses amt, 
dazu Reeigner ihren sohn im 
aos ruhmes einzuführen. 


willst du dich nun, um uns hie 

als zauberer oder icufel produc 
indem er mich In ve 
führte. 25, 343 
ebenso sich einführen, se 
nach in laszi sich vertheidigen, 
3) abstractionen, 
mir bücket? weil er sich nu fur 
unglück nicht einfüren bei seinem 
weih aber ward verfüret und hat di 
1 Tim, 2,14; möcht dadurch auch in meine 
ein schaden einfüren, der schwe 
den. Lurun 1, 209; o 
wird, begrife, deren 
den kann, einzuführen, 
‘ eher an seiner stelle, 
Delt einfüre uns in die 
6, 13 verdeutschl er: 


SceuLıen 525°. 


6,23; {restu Israel 
zt zum loger einge- 
da er einfüret den erstge- 


EINFÖRMIGKEIT, f. uniformitäs. 
EINFHEIEN, innubere, einheiraten: in ein geschlecht, in 
ein haus einfreien; er hat sich in das bickerhandwerk ein- 


des geslirns, aspiratio, siderutio. Maaren 124°; zukünflige ding | gelreit. 
weissagend aus einflusz des himmels. Fuanx weltb. 192°; wenige / 
beispiele sind zureichend um zu zeigen, was worte überhaupt 


EINFRESSEN, devnrare, perrodere, einessen, 

1) transitiv, Qas thier friszt sein futter hastig ein; ich 
muaz hier den staub einfressen, mil dem athem einziehen. 
figürlich, von uningenchmen dingen: nun musz er eine üher- 
mäszige bosheit einfressen. Weise eran. 17; must du schmäh- 
worte einfressen. kl. leute 272; ich sparete keine mühe den 
Eliam wegen seiner verjüingerung aufs allerempfindlichste zu 
schrauben, welches er aher ohne besondere passion zu zeigen 
einfrusz. Felsenb. 2,309; es duurete mich, 
diesen purschen so viele schnupfliegen einfressen muste. 


in habe bh ai 
enfron en ul! 


g meiner väter. SCuILLER u 


r einzuführen, 

törue 12, ...; 
tschiedenen ortschaften und familien ein- 
che familie eingeführt. 48, 187. 
der dut, Aalt des ace 
nicht empfehlen. 

n, wie sich Ahab fur 
mir bücket, wil ieh das 
leben. 1köm 21,29; das 
teilung eingefüret. 
n und allen landen 
rlich möcht widerhraeht wer- 
beleich es dem philosophen sehr schwer 
jective realität nicht eingesehen wer- 
Kant 2, 377. hier scheint der dal. nach 
1, RO schreibt Lurnen: und 
versuchung oder anfechtungen, Matih. 
und füre uns nicht in versu 
ais uns in fraistubnjui, sei p 
vulg. et ne inducas nos i 
curalorum (von Jon, Urr. SUNGANT, Busileae 1502 
elurt werden in versuchung. 
grund (gramm. 4,811). 
» wörter neu cin 
r einfüren. MaaLEn 
» inducere aliquid, 
schliessen, ebenda; 


asz der kerl von ; ich ward in man 


hastu nicht gesehe 


ja fräsz ich nur von groben thoron d 3 
nicht so viel schimpf und unrecht ein. Güntuen A: 


das ‘von’ in den beiden lelzten stellen bedeutet gleichsam von 
oder aus ihrer hund. 

2) sich einfressen, es sich wol schmecken lassen; die maden 
bildlich, wenn der liebeswurm sich 
in die zirbeldrüse des gehirns einfriszt. Core 3, 385. 

8) intransitiv, rodere: das scheidewasser friszt hier ein, hat 
doch setzt Luruer: und solts mit fewr verhren- 
neu, denn es ist tief eingefressen. 3 Mos. 19, b5, wie es heiszt 
schienen. 3,390; durch diese menge von sprechern ‚bekam | der apfel ist vom wurm eingelressen. 

EINFRIEDEN, cingere, sepire, vgl. befrieden, 
EINFRIEDIGEN, dasselbe, befriedigen: 
rechts, wo die hecke das feld einfriedigte. Luiso 1, 140; 


dasz nicht die odloren sprószlinge glut und frost 
aussaug und sturmwind, stehn sie in heiliger 
zuchigänen dämmrung eingofriedigt. Vosa 3, 94. 


EINFRIEDIGUNG, f. sepimentum. 

EINERIEDUNG, f. dasselbe: in gewissen ahständen von den 
dörfern in einer waldstätte einfriedungen bereiten, darin er 
sicher ein jahr wohnen möge. Danımanr dan. gesch. 1, 160. 

EINFRIEREN, congelascere: der kahn fror auf dem strom 
ein; dem fischenden' wolf war der schwanz eingefroren; fuhr 
auch wol schlittschuh, wozu die eingefrorenen festungsgraben 
die beste 'gelegenheit verschaften. Gig 26, 33t. 


haben sich eingefressen, 


ciosnsyane Nuas 


SL i 
8 meaouon, D temptatiunem, 


und nit lasz uns ing 
dat, nuch in hat guten 
Toten gesetze, sitten, gebränche, 
` ein gwonheit wider aufbringen ode) 
i etwas neuws einlüten und anrichten 
tenda; gschwind und sübtil einfüren und be 


eine nene ordnung 
dingo führt sich ein. 
i 4) einführen steht dem anfülre 
n mehrern bedeutungen, 
anfülmen, beibringen, ieren : 
sprich einfüren oder anziehen, inducere 
; auch wirt etwas vom heiligen sacr: 
Schwanzenneng 150,1; da der herr Christus 
ben vers einfürt wider die, die am jüngsten 
"agen eia herr! Luruen 1, 21°; wil er darnach den 
licken voll unnutzer fragen einführen, br, 
Nernuch wird’ die suche an ir selbs mit sich 
“priche aus der schrift einzufüren. Jonas bei 


SCHILLER 389%, 


n nah und vertrat es ehmals 


EINFROSCHUNG, f. mutatio in ranas. WIELAND 20, 247. 

EINFUCIITELN, ense feriendo Wwadere: den soldaten wurde 
diese warnung eingefuchtelt. 

EINFÜGEN, aptare, inserere, nnl. invoegen: das bret, die 
thür in die wand einfügen; dem hause fenster einfügen; er 
fügte seinen worten noch die hemerkung ein; 


es musz sich zierlich fügen ` Ch 
furoht, eifer, wunderung bei seinen reden sein. Loaau 9 22°; 


eben diesen. hal 
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Luraen 6, 388; was ist noth viel sprüche oder zeugnisse dar 
schrift einzufüren? Merancııruon im corp. doc. chr. 119: En 
villen die ketzer einfüren (behauplen, einwenden), das es ies 
üflenwerk sei, Fiscnanr bienenk. 167°; wie ieh von denselben 
ein und ander exempel neben lernern bericht in meiner per- 
Sianischen reisebeschreibung mit einführe, pers. vosenth, 9, 67, 

b) anführen, commandieren, wenn man nicht auslegen will 
educere in aiem: giht ein fürsichtiger oberster zuvor befehl 
welcher bannt unn das erst glied, welcher die andern nach» 
folgenden glieder machen, welcher die kurzen wehren, vor- 
sersten oder biutfähnlein einführen, welcher die Abee ord- 
nung, also aueh die letzten fähnlein einführen solle. Kıncanor 
mil, dise, 1525 noehst den dreien vordersten gliedern wird cin- 
geführt ein glied kurzer wehren und schlachtschwert. 153. 
d anführen, betriegen : mit schmeichlen und liebkosen ein- 
7 vg hindergon. Maaren 123%, 

5) verleiten, verführen: ei infür mr al i 
S EEA einen einfüren, etwat zü treiben 

0) einem einführen, angedeihun lassen? merkte er, dasz sie 
gnad begerten, des wur "o duch geneigt Ihnen widerfahren 
2u lassen, dann biszweilen die uber wundenen dem feind ein 
barmherzigkeit ainlüben, buch der Tie E20, 22r eem 
HINFÜHRER, m. inveclor, inlroduclor, consuasor; einführer 
böser exempel. Zinken. apophth. 26, 9; aber die schrift gug- 
zulegen und zu handeln fur sich hin, und zu streiten wider 
die irrigen einlirer der schrift ist er zu geringe, das lassar 
sich on sprwelren nicht thun. Lournen 2,475°; noch che ich 
mich zu dem diente seines einführers in die welt entschlosz. 
Lessing 10, 207, 

EINFÜHRERIN, L introduetrin> und ist (der wahre glaub) 
die rechte wegzeigerin und einführerin, herz und baup, am 
fang und Diane ` zu allen tugenden und heiligkeit, ja zu 
golt Selten in ohristen thron, Joann. Nas warnungsengel 12. 
‚ EINFÜHRDNG, “7. naoh den bedeulungen des einführens- 
einfürung teinleitung) des spruches, SCHWANZENNERG 150, 2; 
anse Wir aber unser gesundheit und krankheit nicht vergesse 
sen, wöllen wir euch einführung (anführung, anleitung) geben 
= der mensch die selhige nicht ererbel vom ersten samen: 
ARACKLSUS 2, 69°; einführung ne ze, sitte 

EINFUNUVERBOT, A ` Gesetze, sitten, 

EINFUHRWAARE, f res imporlandar, 

EINFUIIRZOLL, m. 


EINFÜLLEN, implere nnl. invulle Jöhmli 7 
EINE Be lee, en, gewöhnlich mit ausge- 


1) einfüllen d.i. wein oder wasser gieszen, schütten in das 
glas oder fusz: füllet ein! wie füllet an! infundite!; einfül- 
Jen, suppe auf den teler schöpfen, wie auffüllen; einfällen 
korn, getruide in den sack. - i 

2) einfällen, mit etwas: das glas, den bauch mit wein, den 
sack mit korn, das kind mit speise oder trank: die ire beuch 
mit dem guten wein wol einfüllten. Boce. 159; die bauren 
taglöner und sehlächt volk ah Calicut nören ihre kinder also, 
die mütter seugon si bei drein monalen, gehen in darnach 
kü und geiszinilch und weschen oder baden si nimmer nicht, 
auch nit voa ‚nal, sunder ‚lagen si geäszt und eingefüllt {es 
steht eingelült) in den sand und lassen si also ligen in seiner 
(d, t. ihrer) mutter (moder, schlamm) und kat, von morgens 
bisz abends. Frank welt, 202°; manern mit holz und stein: 
derwegen ist von nien, dasz die eingeschossenen mauern 
oder ander wehren mit holz, stein... eingefüllet und ver- 
steckt werden. Frans; kriegsb. t, 124% 

EINFORCHEN, imporcare, einackern, mit furchen umziehen : 
von gram eingofurehte wangen, 

EINFURIEREN, collocare, einguartieren, einlogieren, auf out 
dewtsch einlegen, frunz, enfourrer: und wo ich einen jeden 
einforieren werde, yor gut nemen, Droen kriegsordn. 31. 
castramelart. STIELER 412, 

EINFÜRIERER, m. collocator, einquarlierer, quarlierbesteller > 


und aahon op kommt gleich von Venus ein postierer, 
der güldne Itesporus, der aternen einfurierer, 
der meldet, ihr soli fort. ders 2, 68, 


dieselbe vorstellung wie viel sprachgewandter und reiner aus- 
gedrückt von Wournan: 


“und dar man durch die wolken saci 

dës man dör naht zo boten jach, 

manegen störn, der balde gienc, 

wand dr der nalit herbörge vieno. Bord 638, o 


EINFÜRST, m. monarcha, souverain, Mam 99°. ew 
man, E, 


m Ar di weit Ah chgebar 


I std nun Ae 


4 Se A ar 
| Ze Bu in Ae Ah selber steat Bar. Zuang Weg Ar eneen Gi tpt d 


GA) p 4 185 D d 
183 EINFURT — EINGANGSGELD EINGANGSLIED — EINGEBINDE 18 EINGEBOREN — EINGEDENK EINGEDENKSAM — EINGEHEN 186 
š A eas ; e ou? das junge volk i ich. ei 
EINFURT, f. introitus, dem reim zu gefallen für einfart: EINGANGSLIED, D SEN vi reien Kr 1 oin, has Sg doch dasz stets eingedenk ihm sei, 
sah ich an der rathauseinfurt EINGANGSONT, m. locus "iren i: f mochien sio doch zugleich bedenken, » die freiheit sei ein goldner schatz. Bünckr 20°; 
He W KA m du Schweinfurt Fo I Weg mue E E geg ler ei ich, ehromatischer prüfungen eingedenk. Görur 31 231 Gel 
a gese ‚von de S och dring 2 or unerschrockne Gert A g G S j ` a, 
en sein. Kückenr ges. ged. 4, 284. und elwa aka schrilt vom eingangsorie Mar Weg, 7 ge Aovoyevns, golh, ainabaur, nur | Fe übersehn ist der in der ersten stelle deutlich beigefünte d 
EINFUSZ } da bekam uns ein kerl, der hatle zeig! sich im lelson eine ns, maat m einporan (Gnarr 3 "ae o Ge 4. 18 enigehn uns, ahd. | aiett des gen., wie man noch heutzutage hört: ich bleibe das 
„m. unipes: ‚kam U d BIES "do 1. 13,24. Aha 27 Mhea. einborn (mb. 1. 1907), dán. een- | wol eingedenk statt d E iR das 
| peman mchi len gesellen boaren, nni. biniarehn ea D h 5 vor emg statt dessen, ähnliche acensalive gelten bei an- 
i das andere bein in der schlingen. ich frogte den ges P INGANGSTHOR en, NNi einiggeboren, ags. aber Äncenned l only be- | Sichtig, eingestindig. ü 
2 mm unde bein in der EING in e w SE i K » engh only be TE eingeständig, überdrüssig u. a,m. um sellensien er- 
q d we e E Mi deed EINGANGSWEISE, ezordii loco. dE E schw. ment (in der alten bibel cenda): | Scheint eingedenk altributivisch: ; 4 
dingen trg u KA ? m r iese eingi i l nerriig s des ougchoren s o 
KN E geit, ht wenn ich das bein aus der schlingen EINGANGSWORT, nwo dicer ein gipawore wicht, stehen, der eingohorne 4 e a EE Winker dan oingadonkon 


H nr H e . 0 1 H d 
l laufe ich in einer halben viertel stund die ganze | bat man kein recht ein besonderes gemählde anzunehmen. son, der in des vaters schosz ist; siogralch Mhire gomahlinnan, dasz sio. dia Jungfrau 
thuc, so taute ich g 5 


d D zum krong: raubenden ehe omach 
| | d n uns, den sündern, den verlornen, H TT 
welt aus. des abenteurl. Jan Rebhu conlinualion 1680 s. 80. ee? Pan (og für Ge Konzerne en gab er seinen eingebornen. Fu. SCHLEGEL. $, eindenk, Voss 3, 116. 
vgl. Km. n 1. b ` f H ingard, welcher wort es doch an be- ‚die man das alte einhoren als heiliges wort behhupteg, s EINGEDENKSAM DEE í 
Y EINFÜSZIG, unum pedem habens. Frank welth, 139°, haus liegt in der aingard, welcher wortform würde es wich von dem folyenden unterscheiden, Pre au im d le, ei 


EINGERÄLL, a redilus, 


EINFÜSZLER, m. nachdem ich einen hundlungsiraetat mit | grändung fehlt. s. egert sp. 34. auch aus nd wurde ein- EINGEBOREN, îngenitus, innalus, künfter wan das ingefel nit Serie Ei eingefälle, ein- 


` e wir of om | land, doch s. einstatt, ETE EST 
den streitharen kranichen, riesen, zweiköpflern, einfüszlern > 


; i zur zeit, wie der schöffen er 
d ein inf. A er talia nc d en erken- 
$ lani EINGAUKELN, fascinare: D d d d luszt, als. zu angeboren; anl. inkehoren, ach geliebert werde; wan solche ingefel nit geliebort werden 
geschlossen. En. ioun 1, BI it, infod frena. enfourrer: abends gaukl ihr bild dich ein. Görux 1, 50. Keen dern tm ort geboren, indigena: er ist ei eboren, | #08th, 9,292. o gefall, gefllle und einfallen D 
EINFUTTERN, panno susttere, t mn NEE, Lob Ai Lët A H fremder, engezogner. , EINGEHÄUSIG, unius capsulae, thecae, von obst und uhron's 
wie seine füsze in flanell, ‚so war sein herz Y yi einge EINGEBEN, nnl. ingeven, , wk Be ` 3 von natur eimgepflanzi: denn der nam vater ist von natur | gehäusige taschenuhr. s. gehäuse 2 ron? 
l tert in kaufmännischen familienstolz und in die erinnerungen, 1) ein heilmittel eingehen, zu schlucken geben, medicamen- em A9, al! eingeborn und natürlich süsze. Luruer 1 68"; EINGEHEN, vielbedeulig, meist infransiti 
| dasz vater und groszvater grosze häuser gemacht. Kr. Senn | zum pracbere, nnl, een geneesmiddel ingeven; fú aer ohit Key D doch ist es jedem eingehoren EH 1) intrare, leiblioh eingehen joik EA an, i 
| } Za re eg i $ fs e DH d è ’ i f ù megan 
| kom. dicht. 284. e e A at, der harm sei gleich wie er sei Kä ro EEE, dusz sein gefühl hinauf und vorwärts dringt. Görue 12, 60; | Wnpaloihan gramm, 4, $95) aha in e genn, Innatgaggan, 
EINFÜTTERN, pascere, eibare: gut eingefütterte pferde; so wor ich mich der ürznei, ne ` 7 ` patur, hier Dildoiost in leichten träumen gilidan, obgleich noch ùz gildan IN Nicht or At 
tas ist Iundemurh, der eingepeitscht mil ruthen gib ich nicht ein, so sio mein, phig, wi SA as ‘on eingehornen engel aus! 12, 11; inducer j 3 g'idan, zuo ron und in gileitan 
A mi des hofmahls brocken wird. drumh musz purgiern haben füg. Senwarzenneng 137, t5] 2, eingeboren auf de Í i i re ME gangan, nicht in gelidun; alin, | 
und cingelünert mit des hofmahls Di IN } on ` We J aul dem grund seines herzens wächst die schöne | innganga, nicht innlida; mhd. in gån: g WW 
Büncen 102°. 8 wer nie gesegelt hat, will nicht heim Wu sein, blume der weishelt hervor, 18, 199: ÉIER Gr A Zi in ; ‚In gån; nnl. ingaan; schw, ingå, i 
U Se ` huit dE N RN Wer: (ër f "pi a a in. Š ih . +129; 0 ' IN, ou, va vg . a x 
Immuliaheingaht an d Fan an = E e Zä, e reg e. mée ef wi SA d nem oig K Bis 2 herkunfi und das ende der dinge zu erfahren Gro A gehen " 208 andr Des Single ie, 
? NGABELN, furca eng", aufgaben. 2 + j Ir "frühe bei dem Knaben, 20, 135: ; rin rn 3 e e” l 
EINGÄHNEN, oscitantem facere: die eingähnende langeweile | Ae gaben ihm zweimal ipecacuanha ein, worauf es besser Eee "ee er At Makarien die verhält- wä das blosze verbum: gehet ein! intrate! entrez!; er gchet 
zu beleben. Scniruen 688". N wurde; die eingegebne arznei brach er alsbald wieder von ee Ae Doren, 21, 102; die fähigkeit war Wée, gründlich EIER, Ce au: und un du bist lange ‚hier ruhig eingegangen ; or | 
EINGANG, m. introitus, adilus, ingressus, mhd. Inganc, nnl. sich; 3$. Cinnciineñ. wk "728,10; dar elngelotenste end Mer AN Na geübt Lei uneingeladet mngegangen; ich bin heute hundert und 11 
ingang. g 2) inspirare, suggerere: darumb wenn im die selben ge- at Kee Je Legd E igste von ur- 5 Rat: Jar alt, ich Kun nicht mehr aus und eingehen. 5 Mos. pI 
1) eingang des hauses, des zimmers, zeltes, der laube, des | Jenken misfallen, das ist ein zeichen, das sie im der teufel Brie ade wd zu unzähligen sich immer wiederholenden E a koran lassige N ech See" f 
hafens, der stadt: der eingang und seine thür inwendig zu | in giht, und der mensch hat kein schuld daran. Keisensnerc E “7 weil die umnehelte vernunft ... von dem PC WË Eat su nen i 
dem allerheiligsten. 2 chron, 4,22; und sihe, der künig stund 1. d am. 107: und Joab gab ir ein, was sie reden solt, 2 Sam. e 46s lichen gefühle weniger in schränken chalten wt e al; Ian sé WEE in A ` 
an seiner stet im eingang. 23,13; zeige inen die Me und | 44,3: denn dein knecht Joah hat mirs geboten und er hat 751°; war nicht Peter ihm {dem et ai We CHILLER Eyankrelch 10%; Gi 
muster des hauses und seinen ausgang und eingang. Ez. 43,11. | solches alles deiner magd eingegeben. 14,19; der satan gab einem magnete, als ein E Ad it hg: pole, wie Merten der bawer geht ein und spricht. H. Sacus IL 4, m. 
2) eingang des waliles, des gebirges, des thules, des lagers. | David ein, das er Isracl zelen liesz. A "7 iy dal zen. J, P, komel 1, 97. D und eingesehmol- | Ehrnholt gelt ein und spricht, Auen 109"; zB: 
eingang des mundes, orificium. uw; schrift von gott eingegeben ist nütz zur lere (goth. all bük EINGEBORENSCHART, f. indi a. e eh ein und trö i I Gö 
3) dein ausgang und cingang mit mir in das heer gell gudiskaizös alımateinais, Ace yoapn Neörvevoros, vulg. 2,108, » f indigenatus. Lonenstein Armin, Wi v Sat Aalt sie, du ihor! Gäre 12, 176. 
i Sum. 29,6; der herr hehüte deinen ausgang un is scriptura divinitus inspirata). 2 Tim. 3,16; du gabst IN we, A ma, šu denken bleibtz in das haus, j in di 
mir wol, 1 Bum, 29,6; n A E scriptura divinitus inspirata) ‚16; D EINGEBUNG, f: suggestio, inspiratio: dan der erst Mensch ONDE mn ar Dal) anala » in den hof, in die 
eingang. ps. 121,8; ir Ka, lieben brüder, von ur ër mir den gedanken ein; Adam ist durch den frasz verlüret worden ta id el b) aere) ee: 
ange zu euch, 77» eloodov NUOV TNV 1908 VUNG. less. ` e , : P bót an ër "dei, er wider das wonnten folgen praep. und ein casus, i 
o a erster, nenn eingang, nemlich der schauspieler auf die jedoch der argwohn gab dem jungen schäfer ein (suggessit), ` geholt goltes dos herren in dem paradeis durch eingehung des | seiner stadt tho alle, die zu 


es könnte Chloris leicht zu eigennü zig sein. 


x aus und eingiengen. 1 Mos. 23 10; da 
Dor schafererzählungen 37; ‚10; nu 


Joseph zum hause eingien 

eng. 49,26; da mwan zum Aschtho 
ER: 2 chron, 33,14; gehet zu seinen thoren ein mit e 
“en. ps. 100,4; denn man gehet zu ir ein, wie man zu einer 
huren eingehet. Es, 23,44; es ist dir besser, das du ein 


Mm teufels den apfel Trasz. Kersensn, s. d. m. 3"; 
tera SAA kirch hat hit gebetlen, das wir mit se 

“wider die laster und wider die bösen 
‚chung des teufels, daselbst ; 
kompt durch eingebung des h 


dio ehristenlich 
iner hilf mügen fechten 
eingebung und vers, 
und wo es (die Irdume) nicht 


bühne heiszt bei Gugrnpg wus heute auftritt; ich hahe den 
eingang (zufrilt) bei einer gewissen Diana Bonori. Been 
159". 

4) fiyürlich, in- der fasten, im eingang des glenzen, vere 


dem unedlen manne alles zu sagen, was mir der unwille ein- 
gehen konnte. Tieck ges. nov. 1,158. 


l dere ede einräumen: alsdenn solt) ir Rn S & 
ineunte. Fonen fischb. 38°, denkt man sich aber den 3 per- I en en EN De ME A KG Kate Sirach 84,6; niemand lernt GE E "AS WEE So "er, E, 9, 43. Kay, 18,9; wie er í 
inlich, so gehört die ste 3; nach eingang (antritt) un- ia A? ab h e PR a / ngebung d eingieng. Luc. 6,4: bi 
Neger? ei: és H E herrn eingegeben hat zu hesitzen. Jos. 1,15; und kamen in vom heiligen geist, eren lageb. 183; da sie ihren beruf aus | Noe zu der archen eingieng Maith. 24, 38 Kelte e 
p Pr d N A bk ' d $ H 


Egypten zu Pharao dem könige, der gab im ein haus ein und einer at von höherer eingehu 
narung und gab im ein land ein. 1 kön. 11,18; und gab inen wir migeen hojde eine eingebung haben. denn Ne WW 
weinberge und dörflin ein. Jer. 39,10; wie lang zug er Abra- sonst ebensowenig varse, nls sie welche machen, 9.450 
ham auf und die andern veter, ehe das inen das verheiszen EINGEBUNT, f. Ja indigenae, tndigenat, ı 8,880, 
land eingegehen ward. Lurnen 4, 337°; die schöneste wohnung EINGEDÄCHTIG, memor, was eindüchtig: er wird meiner 


ng gewählt hat, ; } 
drum war ihr sierbenstag cin dag den freuden. B 8 bat. . Gorten 3,15; 
DKCH 


beim eingang in dies leben. Wierano 28, 116. 
6) der eingang, die fährte oder spur des wildes. 


au jenem hause gehet ein, dort wohnt l 
dor Staufacher, ein vater der bedrängion! Seu (en 620°; 


gehet ein durch die enge pforten! Matth ich bin di 
e ! 7,13; } 
tbir, 80 jemand durch mich eingehet, Joh, Ip Als 


j N ` ‚9: Eulenspieg 
6) der eingung, die einfuhr der waaren; beim eingang, em- | eingeben. Opiz Arg. 2, 206; zukunft (ankun/i) eingedlehtig sein. Aimon I, giong durch das Inter oin; Tasg mein vator er WE | 
treffen der post; gleich nach eingang der nachricht. k du hast una eingegeben SINGEDENK, memor, memoria fizus, bald ohne casus ein- 1 IÉI DÉI COCH aus und eingehen. 1 Sam. 22,3; ich gehe bei 
7) eingang der rede, des buchs; die predigt hat einen Westindien, o Mars, wo andre leute leben. Orırz 1,108; gedenk sein, werden, bleiben, bald mit zugefüglem'genikin, hal ilm aus und ein, gehöre zu seinen genauen bekannten; mhd. 
schönen eingang; ein weit hergeholter eingang; nach gemach- hier geb ich ihm zwei siichen ein. GELLERT ...; unpersönlich, mir ist eingedenk, memini: lieben eg ep dů wilt gewalteelichen rin nu 
vue dE en s il ich wollen zu einem eingang daor Lier). al cen E In Eet uge vermanen ingedenk 3 z8 minem hörzen ds und in. Warri, 55, 10; 
in Mose reden. LA i | agen. sth. 8,445} do bin ich w i nm Z 
d 8) man sayt, die hitte oder vorstellung findet keinen cin- | Ja der kranke im pfarrhaus ankam, ward ihm ein weites ehe- Bene das etlich zu mir sagten, botz marie, zg ën zet E ge hart Baer K ei Fa | 
gang, kein gehör, es wird nicht darauf eingegangen : die ver- | hette eingegeben. Görne 19, 55. i Cf 3? Më nit gemacht? PLATER 27; sie wurden eingedenk, was sie | gegangen. ep vg Kin e s gi er ebe aus und ein- 
leumdung, der urgwohn fand keinen eingang; Hvitfeld ist zu EINGEBEN, n. inspiratio: auf das wir dureh dein heilige3 eet eh anfahen. buch der liebe 109, 2; ist dir sicht ein» | schalten meines dachs at o me E, EISES 
toben, weil er dem verdachte in ermangelung von beweisen eingeben denken was recht ist. Luruen 3, 281". 3 oe die handlung unsers gesellen Bruno? 235, 45 wo wir 9) bildliche ER E p Mos, 19, 8 EA 
keinen eingang gibt. Danm. dan. gesch. 1, 422. e EINGEBER, m. is qui locum trudit, landfr. von 1521. 13, 1 Br Tom frieden redten, so würd er uns nit orhören, wann | ginni (doch fand hier art a E eer das jahr geht ein, be- wa "9 Zait dei" us , 
EINGÄNGIG, accsssibilis; wn eine geheimnisvolle lehre ein» | sonst auch monitor, hortator. won or der güttbat, so ime Reinhart bewisen, ingedenk sein | mai, mhd. ze In en raonijioallon statt); zu eingehendem | 
güngig zu machen, Görne 6, 60. : e EINGEBERIN, £ quae suggerit. DT = Hr: o T möcht im sein herz erweichen. Aimon xi"; Petrus 4 r DEER 
EINGÄNGEICH, adv. hatte ich nun an ihm die gegenwart EINGEBILDET, t) opinatus: ohne diese eingebildete p lich Och eingedenk wie cs im init dem landsknechte kürz- heute geht ein alios abe, gehet ein ein nenos jahr, 
eines ungeheuren wissens zu bewundern, so war ich duch | nung, Lessinad, 25; dasz der Deutsche niehts wunderlieher it a war, Fney garleng. 40°; wöllest du zu aller zeit : ae f 
auch neugierig zu vernehmen, wie er das einzelne un die thun. könnte, als sich in seinen. mittelländischen kreis | Ka? SCH andlichtigen gebet ingedenk sein. Galmy 299; | 20 freitag oder vorfest nachmittag essen sie (die juden) nit 
jugend methodisch und eingänglieh überliefere. Görnk 31,203. | schrünken, eingebildet (persuasus), dasz er von eignem 59°; woll es gefangenen knechts ingedenk. Kıncnuor wendunm., bisz der sabbath cingangen ist. Dunn weltb. 145"; 
EINGÄNGLICHKEIT, f. die eingänglichkeit ihrer rede. Fıcure mögen zehre. Gimp 45, 141. à Ken zn zë en sie gegen einem jeden in. gutem eingedenk sein dEr ee 
stgalsl. 147. 2) arrogans, insolens: der cingehildete mensch!; ding mi: sel S dann durch die vand giong ein der tod. [Scuwanzenneng 98, 9. 
EINGANGS, initio, anfangs: gleich eingangs. LESSING 15. .-; | gie doch was, ilire Minna für ein eingebildetes, alberne# 80 wio `" dl sich die horren kleiner staaten was zum munde eingehet, das verunreiniget de E 
oft auch, bethöret dar wollust war. Lessing 1,641. a, ginbilden, ze die wäch- doch sind ie klügslon edens it nicht. Walth. 15,11; sibe den wein nicht d d Ke GEN 
i gleich eingangs eines jünglings bruste WackuenLin 444. EINGEBINDE, n. donum bapiismale: besuchten wir TI 5 dan unya adoh oi idoak, in Nenn und in thatan ist und im glase Së schön stehet, er gel F e: JO Tot 
EINGANGSGELD, n. portorium. nerin, überreichten unser eingebinde. ehe eines woibes Wi — Pinmnen ähnlichkeit. Hagzponn 2,124; 323,31; TEUER pr 


ħu emg “gang enam nauhaikden/, mio, H ddr 


187 EINGEHEN 


wie wol er gerne darmgicht bringt, noch geht er lieblich ein, 
Locau 2, 8, 24; 

es geht bei ihm zu einem ohre ein und zum andern wieder 
aus; das sei euch kund gethan, und lasset meine wort zu 
ewren ohren eingehen. apost. gesch, 2, 14; der faden wil nicht 
ins öhr der nadel eingehen; er richtete sich nach den schwächen 
des publicums, es gieng geld ein. Görne 19, 101; grosze bei- 
trage sind eingegangen; der finger geht nicht in den hand- 
schuh, der fusz nicht in den stiefel ein; der degen geht 
schwer Aus und ein. - 

3) wie schon die eben angezognen stellen ein glatt oder licb- 
lieh vor dem eingehen dargaben, wird häufig mil einem sol- 
chen beisalz, doch auch olme älın, eingehen, wie eingang finden, 
abstract für probari, ackipi geselzi: darauf stehen sie so 
störrig und knorrig, das jnen oct kan eingehen, was man 
inen sagt oder singet. Lumgen 6,130°;.denn sie (diese lehre) 
ist inen zu wünderlich, das sie iner«;nicht kan eingehen. 
| ebenda; aber das. heiszt nicht gottes wort recht gebandlet, 

wenn es so kalt und faul eingehet, dad mun nicht davon er- 
i wermet und gehessert wird. 6, 288°; des endeclitists eingang 
sol geschehen durch wirkung des büsen geistes, der nur mit 
liegen und falscher auslegung der schrift eingehet. 1,423"; 
wills uns denn nicht einmal eingehen «deinleuchten)? br. 2,372; 


i a AN ; EE men, einziehenden, einkriechenden, verengenden und mindernden > EINGENOMMEN, occupatus, captus, für ingewei aid. inwi 
die lateinische sprache geht ihm schwer ein; stoffes: das tuch "geht im wasser ein, ist um eine halbe elle rom s. einnehmen. IT lila N) ea ege, Sr era, 
dieses geht mir bosser ein, eingegangen; die wolle ist beim spinnen, das korn beim ma- EINGENOMMENHEIT. ; P e Ingweid, Lutuen schreibt eingeweide. nnl. zeigt 
1 4 f ; v l i  propensio aul offensio, vorgefasz nur der gro i at f ; 
dar ia re ka sein. Orirz 2, 200; len eingegangen; die strümpfe werden noch eingehen. man neigung oder abmeigung. ffensio, gefaszte KE SC dialect! geweide und ingeweide stalt des 
lan SU Eier nen achte auf das beiyefügle zu: d strümpfe gehn u GH u ER verberibus inculcare: es ist ihm eingegerht Für die ableilung bietet sich kuum elwas anderes dar al 
d A k e pi a rl e f an? ten en. R H als 
die warheit selhsı, die alles kan durchsüszen ein, werden zu füszlingen } ie straszen zu pladen; soll weiden puscer A 5 $ f, 
was manchen saur eingeht. Gnyrinus 403; auch die kürzern und sichrern landstraszen darüber zu paden’ EINGERICHTE, n. nennen die schlosser ein stück in den f hinten dë, o, w Km pits e pon Jager und i 
geht dieses lieben gleich boi andren biiter ein, eingehen, wie sie durch wildnisse führen. Lessing 6, 373. schlössern, das zum einschnält der schlüssel past. s. einrichten. | glieder der an WE CNA et, Auf die inwendigen 
soll mir um liebe doch a Ss sein. 8) Iransitives, sinnliches eingehen, wie man lat. intrare EINGESCHENKE, n. poculum quod infundi solebat sociis | gedärm fand sich ei hiere zu beziehen sein. in magen und 
r d Wel n domum, silvam sagt, begegnet im 15. 16 jh. noch hin und wieder : opifici peregrinanlibus, das geschenk, infusio, woraus sich bald | beim zerlegen her a a oder Beweide des (sers und wurde 
was den Israeliten, so wie uns, am allerschwersten eingehen | sobald und ir die stat ingond, simul ac inlraverilis urbem. die blosze vorstellung von donum enffaltele, s. ausgeschenk. | geführten a er GN wie die stelle des zuerst an- 1 
ST n elauhen, Baler wh Se "o dem AT E Keisenss. post. pass. B5, ganz wie ahd. Mein, 12 thanne ir EINGESCHNEIDE, n. minutal, zogen ze, geschneitel: und | stäligen Me Lo dën DE N ausweidnen be- i 
Wert (e SE Wier Wë, Ges 2 STE £ en inganget thaz hin? y die worte so gut waren, liesz ich mir wieder das seil | (Gnarr 1, 115). es Së natürlich A wg CC PE H 
unger\sejneppliegren undioherna din Bet er! und als ich stund in den gedrechten, an die hörner werfen und gaben ilgn. mir aufs jahr an barem | genomnme, also auch auf herz, / CE er a 
die staaten zu der entschlieszung, so schwer es ihnen ‚auch welelte straszen ich wolt eingan. H. Sacus 1, 535%, gelde und allenthalben das eingeschneide, wie in der vori T E f herz, lunge, leber, die an sich kein 
eingeht, zwingen musz. Kanr 4, 302; bestallung begriff ka WK Cé „der vorigen | Beweide enthielten, und sodann vom Ihierischen leib auf den 
Ke Mell heil og welchen weg ich einschlagen wollte; doch heutzulage versagen iwe Ge RI nur dasz ich keinen tisch bei hole hatte, | menschlichen zu erstrecken, ingeweide, eingeweide hiesz all- 
au BAUEN AU DER en au, wir uns diese ausdruchksweise und gestalten solches eingehn i NICHEN 3, 105, es war eine zubusze der eigentlichen |. mälich über TS Er KR 
es déit mit selber ei. Gnüneıs gedichte 1, 170. l H ie $ besoldung, wahrscheinlich ; 3 D n erhuupl exla, intestina, vgl. weide. 
Hen d er TE et Bet sr nur für die absiracien anwendungen des lat. inire: das ich stehend, ` R einlich aus fleischabfällen in der küche be- Die ältere sprache besasz andere benennungen. goth. hairhr 
Bi um 2 gos egol mie gin ieira in Bee ezah d sein. | diesen Tieden also ingangen bin, hub ich mer umh ewert, ge A wurde nicht Ki dienern, sondern auch wilwen | viscera, ahd, hërdar, ondayyve, vielleicht CH Z E ei 
Zo E ue GEN Hie eins und was | dan umh meinet willen gethan. Aimon B1"; ‘einen bund, ver- 1 geif R ` WEINBOLD im schles. wb. $. 87° hal geschneite, ei d it hart ah, D 
5 got wë $ g d i p . l È H) 0 ein- | stufe mit bairté und cor ver 'aecordi x 
wil folgen aus diesem artikel, denn das menschen lere uber | trag, eine weite, einc heirat, die ehe eingehen; EA 29 Imeite, geschlinke, lunga, herz und eingeweide. s dus | bühm. osrdj, wie auch o SI: E negıxaodın, 
gottes wort sei und der bapst über gott, und alle der grou, nr ser Se ii EINGESCINEITR der herz vormaltet NN gz egani der gedanke an 
s H r nicht uns sind wir (frauen) geboren \EITE . insiei k 8 . desendas und innvdas visce (e 
der da neben mit cingehet. Luruen 1,426. Pur, auch niehtzur einanmkeit,,wir sind; dahin  erftaren! farata CS irn ne ay eo quod insecta caro, | noch der aufklärung bedürflig, dies das ahd. a Tick 
5) auf, in etwas ‚eingehen, sich Va ie oC gesellschaft einzugehn. Locau 2, 12, 37; schnait geschnaitelwerk al geschnätzel quisquiliae, 3,497 ge- | anderwärts innädiri (ingedder), innuovili = alin innidi a D 
in aliquid, intrare in aliquam rem: und Philine, die auf alles wer sein selbst kan füglich sein, ‘i innilfe, schw. inelfvor, aber gebildet wie driseuovili limen de 
) 


eingieng, paste ihnen (den arien) gleich bekannte melodien 
an. Güme 18,196; einen plan, in den man mit soviel übcr- 
legung eingegangen war. 19,32; wenn sie auf seinen vorschlag 
eingehen mögen. Tiecx ges. nov. 2,21; ich kann auf diesen 
vorschlag nun und 'nimmermehr eingehen. 

6) die negative bedeutung erklärt sich wie die des lal. perire, 
exire und interire, intermori, in sich gehen wird zu krümmen, 
welken, schwinden, aufhören, vergehen, abgehen, dem aufgehen 
der blume sieht eingehen und vergehen entgegen, dem angehen 
ausgehen; 

wenn aller blumen volk wird sein gegangen ein, 


aladann wird unser band noch frisch am lobon sein. 
FueeminG 41; 


und sol dis hohe fost nicht gehn im himmel ein, 
so Junge Jupiter der höchste goti wir sein. 66; 


mit deinem tode sol mein leben gehen ein. 1075 
ich habe keine Just zu eingen solchen sachen, ., 
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nun sie (die welt) auf der gruben geht, wird es anders wol 
nicht sein, 


als dasz jederman in ihr, sie nuch kürzlich selbst gell ein. 
Locau 2, 46; 


wann keine Ihorheit mehr wird sein, 
so wird die menschheit gehen ein. Locau 2, 106, 36; 


zu Sparta war os gul ein alter mann zu sein. 
o Sparta ist fürlingst der welt gegangen eiu. 3, 202, 68; 
die sonne der ugend, 


die blume der jugend 
geht unter und ein. Güntuen 939. 


als die gesehwollnen wolkenklumpen im weiten blau eingien- 
gen. J. P. Hesp. 1,240; sie West drei bis vier stunden von 
ihrer andacht eingehen ; die einzelnen willen müssen in dem 
groszen willen eingehen. CrAunıus 8, 67; dasz die zünfte und 
alle einrichtungen, die damit zusammenhängen, eingelm wer- 
den. Tıeck j. lischl. 1,118; die griechischen stunden auf der 
schule sollen eingehn. auch dies eingehen, gleich dem unter 
1, verbindet sich oft mil lassen: man läszt die herrlichen 
bäume jetzt eingehen, hat den garten, viele gruben im berg- 
bad eingehen lassen; o laszt eine solche onstalt nicht ein- 
gehen; das eingelienlassen mittelmäsziger anstalten. Hevnes 
br. an Joh. Müller s. 200. 

7) halı hiermit verwandt ist die vorstellung des sich zusam- 


geh kein andre plliehten ein, 3, 207; 


Henricus muste denen an der Werre stehenden Sachsen alles, 
was sie begehret hatten, eingehn. Haun 3,49; 

das giengen sip in ewigkejt nicht ein! Wıruano, 10, 166; 

des richtera ernst geht keine klauseln ein. 10, 167; 

sio war, gieng Amadis nieht ein, 

dohin. gebracht sich selhst zu amüsieren, .«+; 
er freute sich so sehr auf einen knaben, dasz er alles ein- 
geng, was sie von ihm verlangte. Görle 20, 08; ein wagstück 
eingehen. Kuıngen 5, 256. 6, 10; erinnere dich des:bundes, den 
unsere herzen an seinem grabe eingegangen. 4,155. diese 
ausdrücke unterscheiden sich von degt eingehen aul etwas, wo- 
durch bloss der versuch, nicht der ‚abschluss bezeichnet wird; 
ich gehe darauf ein besagt ich"will mich darunf einlassen, 
ich gebe es ein aber ich habe mich dazu verpflichtel, der 
frühere gebrauch des gen. stalt des ace. ist heute veraltet, man 


-y i dell 
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den ersten menschen und eingeistet in sei ichi ti 
tebeñdigen geist und alem des Nie iin en 
Aue Sie (die schrift) von gott eingegeistet ist. Kenn bienenk, 
vv; 50 was eigenes, ursprüngliches und eingegeistetes, Herven 
20, 309, em tnbeholfnes, nach deullichkeit ringendes und darum 
wieder aufgegebnes wort. hatlen wir noch das dem goth. gaisjan 
enisprechende geisen, welchem geist entstammt so. dürfien wir 
auch eingeisen für inspirare sayen, eingeisten ist ungeschickt 
Ge inspiritare wäre, ‚Görne hal ein anderes eingeisten Ka 
del im sinne von sich geislig oder in den geist eines ver- 
selzen: mit welchem glück er (Talma) sich in eine tyrannen- 
seele einzugeisten trachtete. 40, 161, 

EINGEISTERN, sagt Wieranb irgendwo, der analogie von 
begeistern und enigeistern folgend. 

EINGEISTUNG, f. für inspiratio: so nahet sich die lyrische 
E der eingebung oder eingeistung am nächsten. Heusy 
198: 

EINGELAUBT, foliis lectus, in laub gehülll 

EINGELEIRT, s. einleiben. joy 

EINGENATUNT, natura inditus: etliche geschöpfte sind 
die den samen ihrer mehrung in ihnen haben eingebildet, 


d 


men, Ten eingemischt und eingenaturet. PARACELSUS UE 


EINGESCHNEIZE, EINGESCHNEIZEE, n. das vorige, auch 
e man daraus em rugowt hackle, ein solches mischgericht: 
iebenkces liesz stellen in die zweite ecke des tisches ein 
Deegenchel; eine vollständige musterkarte der fleischbank 
eiert 8 CN setzten uns nieder zu zwei oder drei 
i mit historischem eingeschnei iscane 2 
SEN g eizel von reiscanekdoten. 
- EINGESCHRÄNKT, circumseriplus, dann imbecillis, was be- 
oemi, franz. borné, s. einschränken, d 
na NGESCHRÄNKTHEIT, f. eireumseriptio, angustiae, bor- 
kg A es SE mehr eigensinn und übler humer, als einge- 
ze Hi ee Görue 10, 44; sieh den menschen 

in ‚eingeschränktheit, 16, 69; diesen v i i 
logik ihrer Cingeschränktheit zu verdanken Ee CH 

EINGESESSEN, incola, nn 

'npogme ï + kl 
, EINGESITZEN, incolerer wo ein mann be 
eingesitzt. AGRICOLA sprs 140, 8 winsitzen, 


I frombden lauten 
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lunge, leber, niere, milz und yedärm, wofür es in allen sprachen 
ee namen gibl, das unsrer sprache eigne geweide und 
ingeweide hat sich ahd. noch nicht aufgezeigt 5 

ech fgezeiyt, besteht aber 


under der rippe scörmo 
hanget daz gedarme, 
ein weichiu wamba, 


diu douwet dag geweide. Diut. 3, 46, 


und hier bezeichnet es deutlich die zu verdauende speise, nicht 


den verdawenden theil des leib o ch 
s, doch für 
andere stellen: d für diesen nehmen es 


etoswä an im erschein 

daz ingeweide herdurch. pass. K. 122, 77; 
unz im begunde lugen 

hindurch sin ingeweide. 466, 33; 


då von (dem stich) im daz geweide 

sich ùz dem libe schutte. „Jenosenin 15%; 
er (der stùr, sturio) hät ingewaid, aber daz ist gar dain nich 
an en 257, 3; die klainen (slangen) habent 
E) rgilt in dem ingewaid, 260, 5; bei schilderung des mensch- 
eo en leibs, so viel ich sehe, braucht er das worl nicht. Dir- 
FENDACH unler esla, intestinum, viscus hat aus späleren cilaten 


alin, daudilli morticinium, daneben alt. idr, ahd. innidôm 
nd. ingedömte. merkwürdig wie die meisten dieser ausdrücke, 
interanea, intestina, wreg, Buerg das innere bezeichnen, 
exla von ausnehmen, uusweiden entnommen scheint. manche 
wörter der volkssprache sind hier übergangen. 

H thierisches, eszhares. opferbares eingeweide: ir solts 
nicht roh essen noch mit wasser gesotten, sondern am fewr 


gebraten, sein heuht mit seinen schenkeln und eingeweide. 
2 Mos. 12,9; und solt alles fett nemen am eingeweide und 
das netze uher der lebher. 29, 13; aher den wider soltu zu- 
legen in stück und sein eingeweide waschen und schenkel. 
20,17; das cingeweide aher und die schenkel sol man mit 
| wasser waschen. 3 Mos. 1,9; und wusch die eingeweide und 


schenkel mit wasser und zündet also den ganzen widder an 
auf dem altar. 8, au. 


2) menschliches eingeweide, oft bloss für das innerste herz : 


und er stach in damit in den wanst, das sein eingeweide 
sich auf die erden schüttet. 2 Sam. 20, 10; du aher wirst viel 
krankheit hahen in deinem eingeweide, his das dein einge- 
weide fur ‚krankheit eraus gehe von tage zu tage. 2 chron. | 
21,15; mein eingeweide sieden und ren nicht auf. Hiob 
30, 27; hat sich erhenkt und ist mitten entzwei geborsten 


V die mehr nicht als eia walın und Iloszer vorwilz sein 
und mit dem künstler solbst zu loizte gehen ein. 108; 
was wolt Venten sein Wi 
mit aller seiner pracht, der nunmehr gangen eim} 138, 


\ wo eniweder allem seinem oder die nunmehr zu lesen 1st; i 3 
Bubols mauren sind versunken, der hellischen wohnung mit aller seiner zu und eingehöre 
besessen. Ap proc. 1,11. 


sayle gings dinges eingehen, groszes kriegs gingen, er wolt 
des komıpfes nit eingen, win konten des nit eingehn, in wel- Wre Kapitän eingeständig ist. L 
i d . Lessin ; i ; 
chen leiglen stellen der gen. auch von nieht abhängen darf. eingeständig, Kc den F De ber EL er war das nicht 
EINGEHÖR, (apparatus, zubehör: dasz Lucifer die festung EINGESTÄNDNIS, A confessio 8 ; 


INGEST m i h pi 1 
Versehen TEN, una linea inductus, &ingestrichen, ganz 


EINGESTÄNDIG, confessus, yesldndig: und wenn es der 


Nilus werke gionten ein. 925; on em | i ( i 
e erh y = en p ` ` hui gestrichen, interlitus, delersus. `i intai S 
e anjetzt fallt Trojn euch erst ein. EINGEIIÖREN, pertinere in locum aliquem, vgl. angehören- Strichene octave An der nee To p "4 die dnge, und alle scin eingeweide ausgeschüt. apost. gesch. 1,18; ni 4 
mir flol es damals sehon, als Pelous grimmer wagen EINGEIUNG, f. sponsio, conventio: die eingehung der ehe elavierspielen e ` AUnks kurze anweisung zum | hreihanda jus in uns, ip hreihanda in hairıram izvarai 
vorlangst mein andres Ich, den tHeetor murto Iragen, = iiki , eg EIN M: 1702 8,4. lee WE handa in halrlıram jzyaraim, non 
die überschweore last, von der er Dat zerbrach. des hundes t. s. m. vgl eingehen H. mW TE KI? S GETEUFELT, diabolicus, in polestate daemonis : angustiamini In nohis, angustiamini autem ir: visceribus vestris 
daselbst gieng Troja ein. Opitz 1, 223; EINGEIGEN, fidibus sopire, mil qeigenspiel einschläfern. ü bim doch sonst so ziemili l i 1, er Si KH 2 Cor. 6,12, bei Luruen geschwächt, unserthalben dürft ir euch 
dein gedächinis bleiht, o gott, EINGEISTEN,  inspirare: eingeistet wort reden. in; vgl, verteufelt, E E eer nicht engsten, das ir euch aber engstet, das thut ir aus herz- 
und geht ewiglich nicht ein. ps. 135; sprichw, 2,110; der tröster, der heilig geist, wird euch EINGEWERE, n, intexlura, vol, ei licher meinung; das er im durch den mantel ein grosze wung i 
doch gehen auch die cedern ein! ding leren, ja cuch eingeisten und erinnern alles so ich H „ EINGEWEIDE, n. er aaas einwehen, ` in leib randt, also dasz er den spiesz im wider aus dem lej ! 
die faulen” kieferbretter weichen, 5 Jol , also formieret 8° inneren weichen na, viscera, die inwendigen glieder, die | zuckt, das das inngeweid Reicharten in sei d 
kein eiche wird hier ewig sein, Gnyruus 2, El; gesagt hab, weltb. 119° (vgl. „Joh. 14,26); also forr reichen Meile der brust und des bauchs, herz mage d . Mom di f es a ee DE 
> H . as man Im die lung und leber dardurch sale 
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Reichart wider zu im selber kom, er stund auf sein füsz, 
thet sein inngeweid wider in den leib und fosset sein schwert. 
Aimonn5"; dasz jetzunder auch bei dem inngeweid des herren 
Christi, weil die andern gotteslesterung bei den andern glie- 
dern Christi nun etwas gebreuchlich und alt sein, gelluchet 
und gelestert wird. fiuchteufel 1564. B 5" (vgl. Docks oder botz 
leber und lung! th. 2, 202. 279. 280); 


wan heimlich ich in meinem eingewaid 
von schwerer pein und luid gequalet, 
wo du (teufel) wus künftig oft erklärt 
durch einer jungfraun eingeweide, 
da warf ich in ein eckchen mich, 
die eingeweide brannıen. Görus 2, 105; 
schüler: die eingeweide brennen mir! 13, 102; 
es schwindet mir, og brennt 

mein oingeweide, 

nur wer die sehnsucht kennt 

weisz was ich leide! 19, 67; 


WECENERLIN 53; 


Gurpntus 1, 60; 


er ist brov und gut, aber es zerreiszt mir mein inneres cin- 
geweide, ich kann nicht gerecht sein, 16,149; gott sei dank, 
dasz mir von diesen zugvögeln künftig keiner mehr impo- 
niert, wenn er mir im norden von Rom spricht, keiner mir 
die eingeweide mehr erregt, denn ich habs doch auch ge- 
sehn. 27,239; sind eure eingeweide auch eisern, wie eure 
kleider? rührt euch mein jammer nicht? 42, 187; der freund, 
den sie in ihren eingeweiden tragen. Crauntus 8, 40. 

3) auch für das innerste anderer gegenslände, namentlich 
der erde, gleich dem lat. viscera oder franz. entrailles: un- 
tersuchten das eingeweide des dasigen gebürges und fanden 
verschiedene arten steine. Felsenburg 1,185; 


dos schröcklichen gebirgs grundfost und eingewaid. 
Weexuenuın Ol; 


wio lang zerflaischt mit eigner hand 

Germanien sein eingeweide! Uz 4,28; 
das feuer hat die geschmolzenen eingeweide (der erde) her- 
vor geschüttet. Herner 3,16; s0 sehr uns in den eingeweiden 
der erde alles noch als chaos, als trümmer vorkommt. 3,57; 
(der Ziel, der jahrhunderte verheerung in seinen eingeweiden 
sammelt. Krınger 1,301; die eingeweide der erde, 10, 211; 
ihm ist vergönnt die eingeweide des inquisitionsgebäudes zu 
Valladolid zerstören zu helfen, Gig 45, 263; der bequeme 
erbe ist das eingeweide des groszvaterstubles. J. P, lit. nachl, 
4,37; du wirst gallen, du wirst uugen machen! wart und 
wie man handschriften nachmacht, würfel verdreht, schlösser 
ausbricht, und den koflern das eingeweide ausschültet, Scn- 
En 108". 

EINGEWEIDEGESTALT, /. wenn man von günstigen göt- 
tern, durch vögelllug und eingeweidegestalt, treuen rath zu 
erhalten glaubte, Görne 45, 212. 

„ EINGEWEIDELEIIRE, £ 

EINGEWEIDESCIHLAGADER, f. 

EINGEWEIDEWUIM, m. wenn so zuweilen die eingeweide- 
würmer des ichs, erbosung, entzückung, liebe un derglei- 
chen wieder herumkriechen und nagen und einer den andern 
friszt. J. P. Zi. 3, 171. 

EINGEWINNEN, occupare, capere, einnehmen: sie überredet 
in mit vielen worten und gewan in ein mit irem glatten munde, 
spr. Sal. 7,21; auf das nicht das wild thier, so eure vor- 
eltern verspert haben, möcht dureh ewer unachtsamkeit also 
ledig werden, das es durch Sachsen schleiche und ganz 
deudsch land eingewinne. Lurner 2, 211"; aber ein viel gröszer 
exempel wäre e. k. gn als die gleichsam mitten in deudschen 
landen der gröszten heubter eins ist, das wurde viel lcut 
stillen und eingewinnen. 3,139. br. 2,675; und dise bestehen 
allermeist aus geizigen schindfesseln und greulichen bluthun- 
den, welche mit ıniet und gaben den stul eingewonnen und 
darüber vil aufrurs und blutvergieszens erweckt haben. Fiscuart 
bienenk, 213°. verhält sich zu gewinnen wie einnehmen zu 
nehmen, einbekommen zu bekommen, vgl. abgewinnen, an- 
gewinnen. 

EINGEWOINEN, assuescere. das part. eingewohnt assuelus 
mischt sich mil eingewohnt inhubilatus von einwohnen: ich 
kann hier nicht eingewohnen; ich werde bei meinem pfarrer 
immer besser eingewolnter. Leipz. avant. 1, 57. 

EINGEWÖINEN, assuefacere: die Schleunerschen werden 
ihn wahrscheinlich auf alle weise zum üftern geschenk seiner 
besuche erinuntert haben, ‚da er zumal dadurch auch den 
fürsten eingewöhne. J. P. Hesp. 3,19; das thier musz sich erst 
eingewöhnen, 


EINGEZOGEN — EINGRABEN 192 


EINGEZOGEN, solitarius, recondilus : ein eingezogner mann; 
er lebt ganz eingezogen, zurückgezogen. 

EINGEZOGENHEIT, € vita solitaria. 

EINGIESZEN, infundere, nnl. ingieten. 

1) dem kranken arznei. eingeben, wenn er leicht, einflöszen, 
wenn er schwer einnimml, eingieszen, einschütten, einbringen, 
wenn er olmmächlig da liegt; in die nasenlücher eingieszen; 
doch heiszt es auch einem thier eingieszen, einschüllen: 


ihr gosset meinen wunden 


der nofnung balsaın ein. Gortan 2, 355. 


2) wasser, wein, bier, öl eingieszen, einschenken; kannen 
aus und ein zu gieszen. 4 Mos. 4,7; die (söne) brachten ir 
die gefesz zu, so gosz sie ein. 2 kön. 4,5; einen hecher cin- 
gieszen, füllen. 

3) bildlich, weil er den nicht kennet, der in gemacht und 
im die seele, so in im wirkt, eingegossen und den lebeu- 
digen odem eingeblasen hat. weish, Sal. 15,11; er lacht von 
freuden, seine hend zusammen gelegt recht er gen himel 
sprechende, herr Jesu Crist, ewigklich seistu gelobt, das du 
unserm keiser ein sölich gemüt diesen unglücklichen krieg 
zu enden ingossen hast. Aimon A 6"; ich hab dir mit discın 
streich furcht ingegossen, wie sonst eingeflüszt, eingejagt; 
weisheit ... kann ihm ein anderer nicht eingieszeu, sondern 
er musz sie aus sich selbst heraushringen. Kant 10,212. auch 
‘es eihgieszen’: wuste sich biszweilen in aller gedult nach 
meinen fragen so artlich zu regulieren und mit mir zu ver- 
fahren, dasz er mirs auch nicht besser hitte eingieszen kön- 
nen. Simpl. K. 10. 

4) implumbare, mit Wei eingieszen; eisenstangen, klam- 
mern in den stein eingieszen ; darumb so müssen wir an der 
opinion und dem gutbedunken der h. rüm. Kirchen fest ein- 
gegossen und vernagelt pleiben wie ein gölz an seiner seulen. 
Fıscuant bienenk. 170", 

EINGITTERN, clathris circumdare, vergiltern. 

EINGLÄUBIG, unius fidei. 

EINGLÄUBIGKEIT, f. unitas fidei: hier sammelten sich die 
reste griechischer und römischer verdienste und so vieler 
peistreicher christen, deren eigenheiten aus der kirche ausge- 
stoszen worden, weil auch diese, wie der islam, auf eingläu- 
higkeit los arbeiten muste. Gong 6, 46. 

EINGLEICHEN, aequare: nach sitten und theatereonven- 
tionen und nach und nuch nulgeflickten statuten natur und 
wahrheit zu verschneiden und einzugleichen, Gömme 33, 281. 

EINGLEITEN, illabi: in die kehle eingleiten; 


weit sliszer denn eingleitender honig. 


EINGLIEDERN, in menbra redigere, membralim instruere : 
dessen sache so wenig das leere fach dep titulatur oder spe- 
culation war, dasz er vielmehr im ganzen, alles ganz herlich 
einzugliedern verstand, Wenn, 9,19; esist ein verzweifelter 
versuch, ungeühte hürger und baucrn schleunig zum streit 
einzugliedern. Una. Iecnen 8, 98. 

EINGLIEDRIG, unius membri. 

EINGLITSCHEN, was cingleiten : husch, ist das luftige ge- 
sindel in den kopf des speculanten hin eingeglitscht. Tiece 
ges. nov. 4,179. 

EINGRABEN, infodere, nnl. ingraven, schued, ingrälva, dän. 
indgrave. 

1) ohné casus: so mag er daselbs eingraben, und wa ein 
edelgestein gefunden wirt, so nimpt in der künig für sich. 
Fans weltb. 204°; ich will erst tiefer eingraben. 

2) mil dem ucc. und praeposilionen: geld, schütze (in die 
erde) eingraben; Jeiehname eingraben; 

wie oft hat doin bawehrtes schwort 

mit martialischen buchstaben 

(die bluwolh) deinen namen werth 

in das feinds stolze haut ojn ` 

Weckuketın 377, 
noch vielleicht kein mensch blieh in so finstere, kalte ehr- 
losigkeit eingegraben, welchen nicht irgend eine seele durch 
anwärmendes kleines werthhalten gerettet hätte. J. P. nachd. 18- 
3) sieh eingrahen: der manlwurf gräbt sich in die erde 
ein; du sitzest in deine bücher eingegraben ; 

vergehens lockt man ihn zur schlacht, er gräbt 

sich lief und tiefer nur im lugor ein. ScuitLLen 342"; 
aher man möchte sich doch lieber auf der stelle tödten, ch 
erst nach einem langen leben sich so namen und taten!” 
in die menge eingraben. J. P. Ti. 4, 97. 


tieren 


it- andare 


gr sf 


KN Kadı 
a "eigen TR 
3 Ma ax 4 h 
Vë 


bah H 


l, a 


Leele ag 


Anlergess muss WE und hart greift in diese singstimme das gellute ein. J. P. 
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4) mil acc. und daliv, insculpere, dem baum namen ein- 


graben; dem marmor die inschrift; 


er hat der natar die o 5 i 

die sie'orftllen Ve Eër lr olngesrahen 

dieser blutigen krone, die meiner schìnfe sich eingrub. 
? Messius 10, 21: 

grabi dem jungen huchenhaine 

eure gehäferinnen ein, 

Det dem herzen soll dio meine, 

schafer, eingegraben sein. ioie im musenalm. 1774 8. 211; 


allen ist eingegraben, dasz es gütter gibt, 
sculplum est esse deos. Cie. ND. 2,4. 


5) efodere, eruere, aufwühlen: der maulwurf gräbt den 
boden ein; wasserfille grahen dus lockere erdreich Rud noch 


nicht genug gehärtete felsarten ein und waschen sie aus, 
Kant 6, 90. 

EINGRASEN, 1) gramine obducere: der. grabhügel ist ein- 
gegrast, beyrasel, beraset; der nun: gut. eingegraste (festge- 
re vom volk bestätigte regierungserhe. KANT 5, 481, 

sica tingrasen, wie sich hegrasen, vom eich, 

EINGREIFEN, nnl. ingrijpen, schw. ingripa, dën, indgribe. 

1) coire, dic schraube, das rad, der kamin greift nicht ein, 
falt nicht ein j oul de kammen vanhet molenrad zijn te 
kort, om goed in te grijpen; die stimmen griffen nicht ein. 

2) manum, digitos, podes inserere, rapere, pellere z An das 

md, in die leier eingreifen; 
in meine sailen greif’ich ein. Görne 1, 200; 


biogr. bel. 1,23; die klauen der thiere greifen in den boden 
ein. cs heisst auch, ohne casus: der hirsch greift ein (mil 
seiner führte), der leithund greift ein (mit seiner nase). im 
rechtsausdrunk, manus inferre in bona alterius, Wax 295. 


2 Go d je 3) figürlich, tentare, vim habere, interpellare, einflusz haben :. 


mehr sie das haus, die menschen, die verhilinisse kennen 
lernte, desto lebhafter grif sie ein, desto schneller verstand 


ji "ht, 7), Sie jeden hlick. Gürue 17, 69; bet uns’ freudig und munter 
V Ze in 
| Se 7s "4 
i; tan 
dë ra? ef ich tüchtig ein: 
"greifen pechte seiner nachbarn einzugreifen. auch mit 


in das eingreifen, was die männer unvollendkt zurück ge- 
lassen hahen, 17, 175; in allen haus und handwerksgeschäften 
23,174; rücksichtslos begann er in die 
{ de iv: 
grif seinen nachbarn in ihre rechte ein, greif en in 
mein eigenthum ein; greif ihm nicht in seine rede ein, un- 
terbrich shn nicht; ‚diese construction war ehmals üblicher: 


` jenos soll der Deuiachen 7. i 
darüber grile man nicht dom Franzosen ein. Dims 1,26; 


was greifi der ehr 


der groszen seolen oin} Gureuus 1,122. 
-=< 


4) participia. ein weit eingreifender plan, eingrej - 
regeln, unternehmungen; eine ee en 
greifend wo sie nur irgend vermag. Gu 28, 21: Been UZZI 
6, 325 sagt: tief eingegriffene gelühliosigkeit, d. i. solçhe, die 
tief eingegriffen, um sich gegriffen Hat, e 

EINGREIFIG, d i. &ingreilig, ulsa. nicht zum vorigen ein- 
greifen gebörend, unter forstleulen, was mit dinem grif zu 
umspannen ist, z. b. eingreifiger, baum, der form, entspricht 
nni. eengreepig, drückt aber aus einsilbig, monosyllabus, denn 
fùr silbe wird nnl. gesagt lettergreep. é 


EINGRENZEN, eircumscribere, definire, din. indgrändse, 


mil not und spot umschränken und eingrenzen, 
Weeritenumn dit; 
sie können unmöglich zu den miännern j ie di 
d len N gebören, die diesa 
Hiebenswürdige hälfte des menschlichen geschlechts nur allein 
in ui schönheit eingrenzen. Krorstock 11,103. 
INGRIF, m.. dän. indgreb, 1) immissi inerif i 
NGN] n dän, i 0, der cin 
rad, in die schraube. í iai iog 


H H o D H H Ab. 
SÉ e tllola: eingrif in: fremde rechte, ‚in fremdes eigen- 


e S Wi einfall: der Teutschen engt Avkxrın 1568 


in d interruptio, einfall in die rede: dieser eingrif setzte sie 
Km Leg E nach einigem etillstande fuhr sie 
TADEL lebensi. 3,73. 
EINGRÜN, semperviridis, 

sehe. nnl. ingroen. 
A Kar / N. vinca minor, pervinca, bei MAALER 99° chame- 
1 mgrien vinet, pervinca (verdruckt unica, peru- 


"9 bei Dessen dnerp “clematis; üblicher sind ingrün, 


sonst ingrün und singrün, die man 


omnibus quasi in« 
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singrün, immergrün, sempervivum. Durnem hat 
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S 89 ausser 


eingrün igrüli, igrilli, hübsche entstellungen aus ingrünli in 
, in- 


grünlein. 
EINGRUND, m. devotio, andacht. Denzuen get. 
EINGRÜNDEN, fundare in locos 


du hast dein wahres wort im himmel eingegründet. 
Oritz ps. 89. 


GRÜNDIG, devotus, andachtig advi 
EINGRÜNDIG y 


penilus, 

gründig (andächtig) beten. 
EINGÜRTELN, einyere; 
EINGÜRTEN, dasselbe, nnl. 
EINGUSZ, 


Jossene: 


PestaLozzi 12, 32, 


l l ingorden, 
N. infusio, sowol das eingieszen als das einge- 


da ihr mit süszen lusts eingusz 
durch das gesicht das herz vermehret, Mrernsutum 588. | 


EINGUSZTHIERCHEN, N. animalculum infusorium, 
FINHABEN, fonere, possidere, inhaben, inne haben nnl. in- 
kebben: das land haben jetzt wieder die Türken ein; die 
sar ein groszes feld einhetten. Pontus 3; die sein könig eich 
"matten, 53; wer für ihnen das:land eingehabt, ist u e- 
mein unbekant. MicnAusus 1, 3: ant. de vijand had reeds ifie 
schansen in, auch, ich habe den magel noch nicht ein; ich 
musz erst den stiefel ein haben. : 
EURER, M. possessor. STIELER 7125. dän, indhaver, inde- 

er. 

EINITABUNG, f. Welt mit ihme wegen einhabung der fran- 
zösischen Inder eine unglückliche schlacht. "MicrArıus 1,73, 
RE Sa on cken 2: die ruhen ausgraben, 

io P ACKO B ie i 
bedarf, "Honnkfo we? SCH test ak: 7 

EINHACKEN, nni. inhakken: 

1) rostro, dente tundere: der specht hackt ein; 


da roiz ich sie den wurm zu packen, 
die spitzen zähne einzuhacken. Zenit 
eu 


2) immiscere concidendo: fleisch einhacken, 
EINHÄFTLEN, infbulare, s. einhefteln. 


‚ EINHAGELN, 1) grandinare in Jeun: 
eingehagelt. 


2) grandine frangeres. es hat fensterscheiben ein 
T grand ( gehagelt. 

EINNAKELN, infibulare, infigere, inserere se: die delt ein- 
häkeln ; sich wie katzen einhäkeln, 

EINNAKEN, uncum infigere, nnl, inhaken: 
haken; den nachen einhaken. 
dE latere, mhd.. einhalp (wb. 1, 616"), gepen- 
über dem anderhalp: einhalb geschwisterig. Frankf.: refor 
a E f- reform. 


EINHALLEN, insonare, consonare: 
theilt or die atimmen umher. und mit einmal flossen i 
liobliche waiteniöne zu wolluataihmender Nöten v0 
suszem gesang und dem laute des sanfı einhallenden waldhorns, 
IK; Luise 3, 181, 
in den ersten entwürfen steht: einlallenden, 
EINHALT, m. 
1) argumentum, summa, id quod continelur, h i 
H t heute der inhalt, 
dën, indhold, nnl.: inhoudt: wir wollen den einhalt hie kürz- 
lich wiederholen. Senn seelensch, 1,463; der einhalt (des 
schreibens) wur: Simpl. 1, 359, wo K. 636 inhalt; 
du drehost «ie mit gewalt, 
dann sie haben deit den einhalt, 
GLasen phasm. Disch, 3, 3. 


GH 


es hat hier stark 


hier ist einzu- 


s. einhalten 5, 
2) viluperatio, vorhalt, vorwurf, tanel: 
halt. Lonener. Arm. 2,372. vgl. einhalten 7, 
3) inhäbilio, cessalio: die güllin des maszes und einhalts 
ist Nemesis. Herpen 19, 173. einhalt thun, cohibere, repri- 
mere, steuern: wenn man denselben (würmern) nicht also 
balden eınstlichen einhalt thun werde, Ange 3,182; dem 
ubel musz einhalt gethan werden, eh es um sich friszt. Wig- 
LAND 8,287; dem kampf, aufrahr einbalt thun; wird dem 


Wale nicht schnell einhalt gethan, so stiftet er groszes 
unheil. 


EINHALTEN, in mehrerlei sinn, 
1) inlransitiv, cessare currendo, loquendo, canendo u. s, w. 


SQ hält im strengen wottelaufen 
der renner eiwaa ein, der bald den schnellen haufan 


dieser scharfe ein- 


als Niegond überholt. Garpuıus ji, 144; a A 
er blast auf der hellen ‚sohalmei, hält Sin ang höre 
Kaes 2 20; ru 


wir: 13 


aus. dem grunde: recht und ein- 


M. 


tih emhatkemn? 


66 as 


Dh du bech) far EM 


Gef 


aa 


( 


} 


mm emhatin 


emh adk en . At 


mah conim vrnhalten (mel bt 
` Med E) wid ips Bdëebadl Guns 
ie fachi fetha- Aa Wai- 
mat ` emer wülgurn (heamdah) 
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hat Phyllis mich gerührt, so soll mich itzt — ‘halt ein! 
liebst du die Phyllisnichi, so will ich untreu sein’. 
GeLıKuT 3, 204: 


wolan, ihr zähren, so halet ein! Göxınok 1, 243; 


hier hielt Agathon eine zeitlang ein. Wırnan 1,56; hier hielt 
er ein, um den trostvollen einflüssen raum zu lassen. 1, 295; 
hier hielt, der ehrwürdige greis ein.. 3, 162; Nurmahal hielt 
bei diesem ahsalz ein wenig ein. 6, 205; hier hielt seine 
hoheit eine ziemliche weile ein. 7,139; halt ein, © wandrer, 
und: stehe still! auch einhalten mit dem blosen, weinen, 
reden u. s. w, 

2) transitiv, inhibere, cohibere, reprimere: 

der zephyr hält den odem ein und horchei. Prarren 6, 174, 


ind horchet = um zu horchen, wie vorhin und hüret = 
um zu hören, und stehe still = um still zu stehn; 

dar feasollose geist hält seinen Nug noch ein, _ 

um deiner wenigstens im scheiden werth zu sein. 

DAT 2,411; 

die feinern federwerke, die das grosze hingezogne rad ein 
wenig einhalten, dasz ‚es nicht in schnelligkeit üherspringe, 
Fr. MüLLeR 2,03. man sagt. auch‘ sein. wasser einhalten, nni. 
zijn waler inhouden, dm gegensatz zu sein wasser lassen. 
sehr nah liegt diesem einhalten das anhalten. 

3) servare, observare: sein wort, versprechen einhalten = 
halten; die zeit, den tag einhalten, getreu hallen: cine he- 
stimmte tagesstunde ist ihm nun einmal verdrieszliel, selten, 
dasz er sie einhält. Görne 2t, 08; Vieilleville, der befürchtete, 
dasz. er wegen des langen weges und der 'betreibung: des 
geldes in der zeit nicht würde einhalten können, nahm diesen 
vorschlag nicht an. Seu pn 1061": ostern und Michael waren 
zinstag und jammertag, mie konnte sie zeit und stunde ein- 
halten. Hipper lebens. 3, 85; der rechtsfreund, der wol wuste 
was eine citation war, hatte die tagelahrt eingehalten, 4,299; 
was du versprichst, sollst du einhalten. 

4) occupare, possidere: festungen, so noch vom feind ein- 
gehalten. und besetzt (sind). Kırcunor mil, disc. 1075 so er 
(Saturn) den himmel einhält. Fiscuant groszm. 59. 

5) conlinere, enthalten, in, sich halten, nni: inhouden: 


ir künt selhst denken, lieben herra, 

dasz niemand unrecht leidet gern, 

so haltent auch die recht nicht ein, 

danz fürsten solln ıyrannisch soin. Atnerus 00; 


und wus sonst hievon mehr einhelt 
die heilge schrift hin und her. 

Graser Daa, [rischlin. 3,3; 
das sie (die philosophie) unter vielen herlichen anweisungen 
auch, eine von ehelicher unterrichtung einhält. Kıscuanr ehz. 2. 
gl. einhalt- 1. 

6) relinere, zurückhallen, beinahe die zweite bedeutung: 
jederman hat zu haua innon zwei gar ungegleichte gnsle, 
einen doctor, einen narren, die mil seinem Drot er mäste 
wil er nun nicht vor sich sehn und den’n.rren halıen ein, 
wird or ala der doctor mehr an der (hät und fenster sein, 

Locu 3, 19, 15; 
ich horgte ihm 40000 goldgulden, als ich sie einforderte, hielt 
er mir das geld ein. Kuncen 1,278; seine besoldung wurde 
eingehulten, 

1) einem einhalten, objicere, einwer/en, vorhallen, vorrücken, 
vorwerfen s denn sie hoben iren fürsten flugs eingehalten. 
Srararın bei Lomp 6, 36°; das man dem (a, LI buerg land- 
grafen ja wol einhielte, das a. f. gn. gemach dt, Luruens 
br. 3,336; darauf ward mir eingehalten, es wäre durch die 
meinigen beschehen. Scuweinicnen 2,18; diese so erkennen 
werden, dasz ihr ihnen die warheit einhaltet. Orz Arg. 
1,2060; dasz ich ihm einhielte. 1,312; aher ihr werdet mir 
einhalten. 1,489; damit er alles was ihm eingehalten würde 
auf einmal zu nichte, machte. 1, 699; daham-hemühta-sig-sich 
es musz dem gesinde die 
widersätzlichkeit bei straf eingehalten und verboten werden. 
Honnerc 1, 191. ugl. einhält 2. 

8) sich einhalten, domi manere, nicht ausgehen: weiber 
müssen, wanti der mann nicht anwesend, sieh daheim einhal- 
ten. Fıscnant ehz. 12; gestern sind wir hiervangelangt. ‚der 
gesandte ist unpasz, und wird sich also einige, tage einhalten, 
Gu 16, 91. 

EINHALTUNG, f. wie einhalt 2: wann sie nicht zuförderst 
so wol eines als des. andern theiles ursachen und einhaltun- 
gen erwogen Ihuhen: Opitz Arg. 2,16, (auch. Louenst. Arm. 1,354. 
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EINHÄMMERN, malleo intundere, pertundere, mil dem ham- } 
mer einschlagen, zerschlayen. dän, indhamre. et? SUE D 
EINHANDELN, mercari, emere, nnl. inhandelen: ha ET 
Ca tii 


einhandelnd ablasz gabt die sehuld dem sündenback, al 
oder dem büszenden monch. Voss 3, 270; 
der lakai, der das podagra einhandelt und aufgreift. J. P. 
holzschnitie 10, 160. f 

EINHÄNDIG, unimanus, mancus, altn. einhendr: Tr ein- 
hendr. 

EINHÄNDIG, manui insertus: wird mir ein stück einhän- 
dig gemacht, mit dem selben hab ich gut acht. Fnonsr. kriegsb. 
3,05", 

EINHÄNDIGEN, schw. inhändiga, dare in manum: einen 
brief einhändigen ; 

auch dir erz und gold einhändigen. Od. 22, 58; 


das werkzeug, das er zu handhaben hat, ist ihm eingehän- 
digt, sogar die art und weise wie er sich dessen bedienen 
soll, findet er vorgeschrieben. Com 22, 160. s. aushändigen. 

EINIIANGEN, inesse, inhaerere, mhd. in hangen. 

EINHANGEN, n. die under gote swebent, die hänt ein in- 
hangen in got. Eent 09, 22. 

EINIHÄNGEN, inserere, suspendere, nnl. inhangen, schw. in- 5 Ly 
hänga, dàn. indhänge: ohrringe einhängen; türen, fenster, vz" 
glucken einhängen; bergmdnnisch, mit dem seil in die grube 
einhängen, niederlussen; dazu hab ich die fragen hiebei (am 
ende des briefs) eingehänget. MELANCHTHON 3. 114, 

2) intransitiv impendere, mhd. în hangen: dasz seine ver- 
edelte seele in einem zerknickten körper lebe, der schon tief 
ins grab einhänge. J. P. Hesp. 1, 74. 

EINIIÄNGIG, ab uno latere pendens: einhängiges dach. 1 

EINHÄNGIG, impendens, inserlus. | 

EINHARKEN, impectinare: der magister achwur unterweges, 
aus ihin (dem züglinge) jeden tag so viel auszujäten, als jener 
(der mitlehrer) einharke. J. P., Tit, 1, 107. 


EINIHASCHEN, capere, einfangen: das, entflogne vöglein ` dal 
wieder einhaschen. einh ri) d 
EINHAUBEN, calanlica vestire, namentlich die braul, vgl. A, CW } 
nuhere einhüllen, goth, liugan, woher unter die huube, in die 

haube bringen, verheiralen : 
haubı das enikränzte hau mit Nor und perlen ein. ;..4 
.ONENSTEIN blumen V3; 
den falken einhauben, falconi oculos tegere. 
EINIAUCH, m. inspiralios sic, Nüsterte ihm (so leise, dasz 
er ihrem einhauch für die stimme seines gulen genius hielt) 
den geılanken zu. WuptLAnn 9,9. vgl anhauch. 


EINHAUCHEN, inspirare, vgl. einkuchen. 
1) einem andern: elwas einblasen: 


und verstummest mitten im vrois um dich her? peut hauchıe 
dir unsierblichkeit ein!;dunko dam herlichen! 
Kuorsrock 1, 164; 


auf dasz er aussing allen gesang, den du 
ihin oingehnucht hast, Voss 3, 17; 


mut hätte dir sein anblick eingehaucht. Gorren 2, 291. ~ 
2) spiritu ducere, einatmen: ich hauche die düfte ein. -} 
EINHAUEN, incidere, schw. inhugga, dan. indhugge: 7 
t) ein zeichen in einen baum, ein bild in einen fels ein- 
hauen; buchstaben, runen einhauen; ein Joch ins eis ein. 
hauen: 
der steinmetz halt zwel herzen In den slein 
und diese schrift vom küsier ein. GerLent 1, 278, 


2) encidere, dus thor, die thorflügel einhauen, fores securi 
excidere. 

3) vieh schlachten und einhauen, zerhauen zum aufbewahren. 

4) einbauen in. den feind, die reiter rückten vor und hieben 
ein; stürmt alle zum einhauen! 

6) einbauen in- die speise, 'stark essen: der haut tüchtig 
ein. mit der sense einhauen in das gras, in die wiese, 

6) calumniari, rödere, einen verleumden, verhauen : DI 


ich weisz den keiser der bachoidenheit d 
wenn sie mich sehon wolt einhauen 

dasz er mir nichts hös Ihuızutrauen. AYRER 90%; D 
darum wird rein das boaile mir, 

dasz ich komm selbst der keiserin für (zuvor), 

ünd hau sia hei dem keiser ein, 

wie sie (un ein bulerin sein. 263°; 


du must deinem nechsten freundlich zusprechen,, duch ilin 
heimlich einhauen. PurLanpen 1, 614; ach, was vor ein schlim- 


= is 


197 EINHÄUFEN — EINHEIMISCH 


mer hund hat mich hei der generalität eingehauen ! da. wird 
meines verbleihens nicht lang sein. Simplic. K. 787. 

EINIHAUPEN, in acervos congerere, coacervare, 

EINHAUIG, guod semel singulis annis londelur: einhauige 
wiesen, die nur einmal heu geben. 

EINHÄUPTIG, unius capitis, einköpfig, nul. eenhoofdig: 
der einhäuptige adler; dasz die einheuptige regierung die 
beste sei. Stobei scharpfsinnige sprüch verd. durch Geo. Frö- 
Lien 1550 s. 277; die auch selbst im herzen die einhäuptige 
herschaft {monarchie} verfluchten. Lonknst. Arm. 1,6. 

EINNÄUSIG, s. eingehäusig. 

‚EINHEBEN, inserere: thüren, fenster einhehen; den vom 
wind berabgeworinen laden wieder einhehen; eine form ein- 
leben, bei den buchdruckern, die druckform in die presse legen, 
gegensalz von einsenken, auch für erheben: ohngeachtet der 
koller fast zu stan und asche worden, waren die briefschalten 
darinnen unversehrt geblieben, mithin hatten wir noch ein 
schönes capital einzuheben. Felsenb. 4, 215, 

EINDECISEN, subnervore, vom ahd. halısinön, mhd. hehsen 
für hehsenen (wh. 1, 612°), später hessen, einhessen, die fusz- 
nerven, in der jägerspruche die hinterläufe des erlegien wildes 
einschneiden, um sie zu verschränken, 

EINHECKEN, impungere: (welche fische) starke spitz und 
dörn haben, mit welchen sie giftige wunden einhecken. Fone 
46‘. s. hecken. 

EINHEFTELN, infbulare: ich heftelte mich in mein zelt 
ein. Görme 80, 289. 

EINIIEFTEN, infigere, insuere, schw. inhifta, dën. indhefte, 
nnil. inhechten: wenn da sieben locke meines heuhts Rochtest 
mit einem Nlechthand und heltest (d. i. heftetest) sie mit einem 
nagel ein. richt, Io, 18; bogen, blätter einem buche einheften. 

EINHEGEN, sepire, einfriedigen, einsäunen: den garten, 
acker einhegen; die berde einhegen. 

EINHEILEN, 1) consanescere, coire, zuheilen: die wunde 
heilt ein, verwächst. 

2) mil verwachsen lassen, die kugel mit einheilen, 

EINIEILIGEN, consecrare, einweihen, einseynen, nnl in- 
heiligen. 

EINIEIMEN, invehere in horreum: 

in schouern eingeheimt die larbonlosen garien. 
Wexriut 37. 
s. einheimachen, 

EINHEIMISCH, domesticus, vernaculus, inleslinus, bei STEIN- 
Höweı, Kiisensueng ©. o. inheimisch, nni. inheemsch: o sei 
ein fremhdling oder einheimischer im lande. 2 Mos, 12, 19; 
er sei einheimisch uder frembder unter cuch, 3 Mos. 16, 29; 
wer einheimisch ist in Israel (vulg. omnis qui de genere est 
Israel), der sol in laubhütten wonen. 23,42; diese satzung 
sol euch gleich sein, dem frembden wie des lands einheimi- 
schen. 4 Mos. 0,14; die einheimischen im lande. 1 chron, 8,21; 
einheimisch ühel, inleslinum malum. Maaren 125"; einhei- 
mische thiere oder planzen: einheimische sprache; inheimi- 
sche ausbeute in diesen gründen geseifet. Oritz 2,267; cin- 
heimische gefühle, hegriffe; ein in einer wissenschaft einhei- 
wischer begrif, Kant 5,10; so scheint mir dus menschenge- 
Schlecht aus ruhigen, bürgerlichen, einheimischen menschen 
und aus jenen zu bestehen die den zugvögeln gleichen. Tieck 
3,37. in diesem einheimisch Liegt allerdings die vorsiellung 
des heimallichen, ruhigen, taulichen, friedlichen, zahmen im 
gegensalz zu dem fremden und wilden. ich fühle mich ein- 
heimisch heiszt zugleich froh und glücklich, es lacht den men- 
Wa alles an, wenn er aus der fremde ins valerland zurück- 
enri. 

Im 16. 16 jh. war sehr geläufig zu sagen einheimisch sein 
Oder bleiben für zu hause sein, einheimisch werden für nach 
haus kommen; edler luulet das ahd. heimi wësan, heim quenan 
und unser heutiges daheim sein, ‚heim gehen, auch meidet 
“UEn jenes in der bibel, uf ein zit als Nedius nit inhei- 
a Was, Sreinnöwer bel Wackenn. lb. 1058,22; und ist 
W x 1ofgesind mit im hinaus gezogen, also das niemand ist 

nAeimisch hlieben, denn allein zwen köch und der schneider, 
zm Ki ernst 1555 cap. 203. 1550 cap. 45; nu ist m. Philipps 
be Ae ‚Sinheimisch. Lurnuns br. 5,557; also dasz er das 
So SES nicht viel ‚über zwen monat in allen seinen hju- 
hs, Om Bet drei gehabt, einheimisch, seint kunt, Gorz YON 
Fee dÉ yan der abt auch nicht einheimisch. SCHWEINI- 
RW ! iner wird die vedensarl im 17.18 jh.: wo ich 

selbst betiege, so ist dies sein haus und es mag 


EINTIEIMS — EINIEIT' 198 


leicht sein, dasz er einheimisch sei. ich wil unklopfen. Gm- 
us 1, 879; STIELER 820 hal einheimisch praesens in aedibus; 
oh er sich selliigen morgens in seinem quartier wollte ein- 
heimisch finden lassen? irrg. der liebe 416; um eure männer 
einlieimisch zu halten, müszt ihr die küche und euch zu klei- 
den verstehen, Hırver, ehe 5,241; man thut wol, bei einem 
auszerordentlichen glücksfall sich eine zeitlang einheimisch zu 
halten. 5, 273. für im lande sein galt dies einheimisch sein 
nicht leicht ohne ausdrücklichen zusatz, wol aber sagt späler- 
hin Somuuen ohne unsland: der geist des aufıulırs schien 
hier einheimisch zu wohnen. 840°, man vergleiche überhaupt 
heim, heimisch, anheimisch und das folgende. 

EINHEIMS, adv, domi: da teilten die hrucder das reich 
under sich, bald danach haben sie es selbs mit streit ver- 
mischet und einheiins krieg erweckt, Funank chron. 152°. weil 
öfter gebraucht er unheims oder anheimsch (1, 373). da weder 
ahd. noch mhd. cin adv. anaheimes, inheimes stallfindel, so 
liegt es nahe beide ail, wortformen für verderbt aus anheimsch 
(welches vorkommt) und inheimsch zu erklären, welchen wie- 
dirum das volle anheimisch, inheimisch vorausgeyangen sein 
könnte. zu erwägen sind dabei die verba anheimschen und 
einheimschen. 

EINHEINSCHAFT, f., eine nur in Louenstkins Arm. 1, 1160 
begegnende wortbildung. 

EINIHEIMSCHEN, invehere domum, heimführen, nicht bei 
Dasvronius, Maaren, Tenisen, zuerst bei Bnp en 820, der cin- 
heimsen und heimtschen schreibt, Starner 2,95 gibt heim- 
schen, Scumenuen 2,198 heimsen, einheimsen, heimbschen. 
die ableitung von dem adj. einheimisch liegt nahe, wozu slimmi, 
dasz gleich dem adj. auch dus verbum der früheren sprache 
abgeht; sobald einheimisch für im hause befindlich gesagt wurde, 
war es natürlich einheimischen für ins haus einführen zu bil- 
den und gleich dem adv. einheims zeigl sich die form ein- 
heiimsen. swar hält Scumenuen mil gulem schein hinzu das 
alin. heimta recuperare, altrahere, welchem schw. hemta, hämta, 
norw. hemta, henta, dän. hente entsprechen, schreibt demnach 
heimszen; doch die nord, verba auf tu haben hochd. zen, 
nicht szen zur seite (gramm. 2, 217—19) und den mangel eines 
mhd. heimezen beyriffe man kaum. die nord. verba gellen 
allerdings vom einsammeln und holen der beeren, Aasen hat 
auch neben hemta ein gleichbedeutiges hemsa, was sich wieder 
zu heimsen stellen liesze, 

es ergeben sich nur wenig beleges wiewol ich mehr ein- 
heimsehte und meinem mann zu verschlemmen zubruchte als 
sonst meiner zehne. Simpl 2,219; erblickt er unvermuthet 
noch einen einsamen schünen apfel an einem zweiglein und 
heimbst ihn auch noch ein. Hlenens hausfreund s. 327. 

EINUEIMSEN, s. dus vorhergehende. 

EINIEIRATEN, innubere, in ein land, haus oder geschlecht 
heiraten, 

EINIEISCHEN, citare in jus, einfordern, nal. inhijschen, 
anne 296, 

EINHEIT, f. unitas, ein erst seit dem vorigen jh. in schwang 
gekoninner, früher noch nicht hergebrachler ausdruck. ahd. 
sagle man für unilas einhafti, einsamina, einacheit, einigheit, 
mhd. einecheit, Krisensneng und Luruen brauchen weder cin- 
heit noch dreieinheit für trinitas, sondern einigkeit und drei- 
einigkeit oder dreifaltigkeit; Fuss 1103", Maarer 100° geben 
unilas durch einfüg und einigkeit, Dasvronıus 263° durch einig- 
keit; selbst bei Hexiscn, Stisen, Pascu findel sich kein cin- 
heit und erst Auknung stellt es als ein wort ‘der neueren welt- 
weisen’ auf, es ist nichts dawider einzuwenden und glaublich, 
dass Lenz und Worr angefangen haben sich seiner zu be- 
dienen. nach dem hd. bildeten sich nnl. eenheid, schw. enhet, 
dän. eenhed. dreieinigkeit, dreifaltigkeit zieht auch heute der 
sprachgebrauch dem abstracteren dreieinheit vor, duch soll nicht 
ausgeschlossen sein, dasz schon früher einzelne schrifisteller 
einheit und. dreieinheit verwandt haben, Dierennacu anter 
unilas hefert cinheit aus dem vocab. rerum und in unserm 
wb, 2, 1376 ist dreieinheit aus einem buche beigebracht, das in 
die Schweiz und das juhr 1549 zurückgeht. 

1) povus, die eins, einzahl, auch in der grammalik die 
einheit, numerus singularis, gegenüber der melrheit, num. 
pluralis. die göttliche einheit, die einheiten der natur, die 
monaden. einheit der person, z. b. zwischen erblasser und erben, 

2) die idvelle einheit; drei einheiten des Aristoteles, GÖTE 
24, 169; die cinbeit der erfahrung als systems nach empi- 
rischen gesetzen. Kant 7,22; -die einheit im drama, i 
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9) die einstinmung, einigung, eintrachl: so entfernte sich 
Wilhelm, indem er mit sich sellist einig zu werden strehte, 
immer mehr von der heilsamen einheit und hei dieser ver- 
wirrung ward es seinen leidenschalten um so leichter, Görue 
19, 142; indes wir andern wol auch nicht zu tadeln sind, 
wenn wir den siunlichen menschen in seinem umlange und 
thätig in einheit zu bringen suchen. 19, 338; 

wer will der menge widerstehn 4 

ich widersireb ihr nieht, ich Jas? sie gehn. ` 
sie schwebt und webt und schwankt und schwirrt 
bis sie endlich wieder einheit wird. Goruk ..- 


EINHEITLICH, uniformis: diesen sectionsversamlungen gibt 
der Jacobinereluh einheitliche haltung. Daum. fr rev. 400. 

EINNEIZEN, calefacere. 

1) ohne casus, du sollst schnell einheizen; es musz früh 
eingeheizt werden; in den windufen einheizen. 

2) mil acc., den ofen einheizen; ein kalkufen, der einge- 
heizt war. Kant 9,46. 

3) fiyürlich, die eingeheizte famme ihres nicht natürlichen 
gefühls. Sronnens 7, 283; das feher heizte Januaren so sehr 
ein. J. P, en. 1,32; wenn wir unser herz für irgend ein 
weibliches eingeheizt haben, 2, 210. 

4) einem einheizen, einem warm machen, hart zuselzen, 
ihm schwere fragen oder aufgaben stellen; da wollt ihr geist- 
lichen herren dem examinanden schon so einheizen. J, P. 
flegelj. 1, 42; 

sio (die mädchen) hatzn scho an gscheitn ei, 
nau eierst goar an dumma. Weikunsa nürnb.'ged. s. 78. 
vgl. einhitzen. 

EINHEIZER, m. calefactor, calfucler, oul, 2, 001. 

EINIIELFEN, augilium ferre, succurrere, 

1) an einen ort helfen, dem ausyesloszenen wieder in die 
stadt, in das land helfen: hat der viscunt von Meiland höch- 
sten Nleisz angelegt, wie er seinem fürsten, dem vertribenen 
herzog Ludwigen widerumh möchte inhelfen. Srumer 2, 450"; 
einem aus dem wagen gelallnen wieder einhelfen. 

2) opem suggerere: 

Hoden finger an der hand 

hat sein masz und seinen stand, 


ieder hilft dem andren ein, 
keiner wil sein eigen sein, Lonau 1, 213.88; 


ein freund der freund sein soll, sall nunhaft gleiehwol sein, 
dann deines freundes ruhin: Wl deinen numon ein. 
1, 225, 31: 
was dient ihm dann voraunfi? sie hilft ihm dahin ein, 
dasz er kon mit vernunfi recht unvernünfiig sein. 2, 39, 47; 


wann die menschen giengen hlosz, 

war sie (die schönhest) vielnals nicht so grosz. 

schmuck und kleiner helfen ein, 

machen anmut, gehen schein. 2, 87, 42. 

3) subminisivare alicui quae oblitus est, sufflieren, dem ge- 
dächlnis durch vorsagen zu hülfe kommen. 

EINHELFER, m. unser souffleur ... ich glaube nicht, dusz 
es einen vollkommenern einhelfer gibt. Görne 19, 172. 

EINHELLEN, consonare, überein, in eins zusanımenstimmen 3 
sie rüften ime mit einhellenden stimmen. Fierabras 02. 

EINDELLIG, unisonus, consonus, ahd. einhelli (Gnarr 4} 859), 
der einhöllie (wb. 1, 685°), Voss schreibt einhällig, von cin- 

all. 

1) mit einhelliger stimm sprachen sie. Aimon Ad; sie 
schrien alle mit einhelligen stimmen. xi;  rülten mit einhel- 
ligen stimmen. v3°; nach einhelliger gegehener stimm der 
cardinälen. Kırchuor wendunm. 312°; 

eur wahl und einhellige stimm. Arrn 50%; 

wahre musik, einhlillig un wolklang weis und bewegung. 

Luise a. L h. seite 105, 

2) das ir eines sinnes seid, gleiche liebe habt, einmütig und 
einhellig seid (snmasuivalai, samalrapjai). Lhilipp. 2,2; Holin- 
der, ein fein einhellig volk von wegen der ungeferhten sitten, 
Frank 9; durch einhellige umhling mit recht ledig erkennet, 
Kıinennor mil. dise. 212; einhellige antwort gehen. 239; die 
einhellige ermahnung seiner guten freunde. pers. rosenth. 5, (97 
das einhellige gefühl des ganzen menschlichen geschlechts, 
Wiesann 1, 267; die einhellige aussage der geschichtschreiher, 
2, 270; die ideen können dem verstande zum canon seines 
ausgebreiteten und einhelligen gehrauchs dienen, Kant 2,300 ; 
alle hierin mit der moral einhellige stantsklugheit. 5, 449. 

3) eines einhellig werden, convenire: die artikel, der man 
einbellig und verglichen ist. Jonas bei Meiancuruon 2, 369. 
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EINHELLIG, uno ore, concorditer: da sie nu solehs cin- 
hellig mit einander theten. 2 Mace. 13, 12; die gemeinen richter 
einhellig erkannten. Galmy 314; 


daruml ëtt gon einhellig an. Sorrau 323; 


waa für freudenreiche posten 
kommen aller orten her, 

wulche gar einhellig sagen, 

die Franzosen sind goschlugen. 519; 


selbst dureh sich überzeugt, dasz er mit guem grund 
einhellig stracks verdammt. Gavritvs L, 50; 
machten sie in einhellig wieder gut. Kıncunor wendunm. 104°; 
einhellig zum keiser erkoren. Zinken. 56,5; ist einhellig be- 
schlossen worden, pers, rosenth. 1,5; verse, welche ihm die 
ungelegenheit zuzogen von den poeten seiner zeit einhellig 
zu ihrem schutzgott erwählt zu werden. Wierann 6, 158; man 
versicherte ihn also einhellig des gegentheils. 6, 221; ward er 
einhellig und ohne einen nebenhuhler zu haben, an dessen 
(des gebliebenen) platz gestellt. 7, 175; 
die sache gieng im götterrathe 
einhellig durch. 5, 214. 

EINHELLIGKEIT, f. unanimitas: fasten, welche das con- 
clave zur einhelligkeit der wahl und des urtheils zwingen. 
J. P. fastenpr. 55; hei den ordentlichen gerichten wird einhel- 
ligkeit der richter gefordert. Danm. dén, gesch. 2, 105, 

EINIELLIGLICH, unanimiter: ranten sie einhelliglich auf 
Alard. Aimon g2; redeten die fürslen und grafen einhallig- 
klich. d; cinhelliglich nach dem richter zu schicken nicht 
lang verzogen ward. Galmy 268; die hern zu. band einhel- 
liglich meineten. 243; alle simptlich grosz und Hein einhel- 
liglich einen ernsten eid (ug, Reurren kriegsordn. 02; 

weil uns das hofgsind und senat 
einhelligliceh orwohlot hal, Aynen 30%, 


EINRELLIGUNG, f. consensus: und zwar diese auslegung 


ist nicht durch menschlichs gründelen und lündelen aufkom- 
men, sonder durch ein allgemeine einhälligung der ganzen 
welt aufgenommen. Garg. 125°; mit des melrertheils einhei- 
ligung (so) zum hurgermeister gewehlet, Kıncunur wendunm. 
155° 


EINDEMMEN, inhibere, einhalten: ein wagenrad einbemmen, 


rolam sufflaminure, 


EINIENKELIG, unius ansae. 
EINIIENKEN, s. einhängen, 
EINER, die bildung dieses adverbs, wie des ihm ähnlichen 


einhin, hal einige schwierigkeit. man weisz, dasz schon mhd. 
die freie nebeneinanderstellung der partikeln her ahe, hin ahe, 
hör úf, hin ùf, bër ûz, hin ûz sich in ein festeres abhër, ab- 
hin, Air, Afhin, Ach, Azhin umdrehen liesz, ohne merk- 
lichen wechsel der bedeutung. im 15. 16 jh. war der sprach- 
gebrauch noch mehr geneiyt dem her und hin die hinterstelle 
zu geben und dehmte ihm zugleich weiter aus, namentlich wurde 
"io! des mhd. hör in und hin in (das mhd. wb. 1, 688", 099°. 
748%. 750 selzl sie mil in und mit în an) auch gesagt einher 
md 'einhin. mhd. ist kein solches in her, In hin vorzuweisen. 
spälerhin veralteten aber abhin aufher aufhin ausher aushin 
und wichen dem herah hinab herauf hinauf heraus hinaus; 
doch drehbar blieben hernach in nachher, herum in umher, 
heran in anher, herein in einher, herbei in beiher, obgleich 
letztere mil anders bestimmter bedeutung; überall wird das 
zweile oder hintere wort stärker betont, hier ist von einher 
näher zu handeln. 


1) einher = herein ist "hier herein’, wie einhin = hinein 


‘dort hinein’, in beiden also liegt intro und die nebenbestim- 
mungen huc oder illuc geben den unterschied. das lat. intro 
wird für beide begrijfe, herein und hinein gerecht, vocabulare 
des 10 jh. verdeulschen es eher durch einhin als durch einlıer, 
doch verba, denen einher beigefügt steht, lassen über das intro 
keinen zweifel. bei Pıaren heiszt es z.b. s. 91: oh villicht 
die thumhherren wider inher keminen, d. i. hier herein; bei 
Keisenspeng im schif der penilenz 20°: so sie (die wasser der 
sünde) einher tropfend, d. i. herein; nur sind so enischiedne 
belege für die bedeutung hue intro selten. 


2) einher = heran, wie die einfachen partikeln in und an 


oft verflieszen, müssen auch heran und herein, anher und ein 
ber leicht zusammengezogen sein und einher begann blosaes 
nahen ohne den begrif’des eingehens auszudrücken. schon KE! 
SEnSNERG: seind drei gesellen, die da neben inhor aben. 
s. d. m. 21"; ein schlang de beiszet eing heimlich und But 
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KT Aha 177 


fu theils în dem verbum selbst en 


"e ee doc Anel denen die feuchte (humores) sein solle 


le an Kid Anun also die feuchte in eim fasz 
in mustra lm . j.” also eingewimlet und ei 


Aupfer dalir trucken, 
EINHERFAHREN, irruere, daherfahren: ist es nicht ein 


i en, das sie so thurstig einher- 
iren und alles mit dem kopf hinaus wollen füren, gleich 
als golt inen gott weichen? Luruen 2,407; 


welche als unflotige se 
Lorner 3, 269, 


dichter die träume öfters auf s 
einhergaukeln lassen, Lessing 8, 233. 


solt in dem bund des h 
herr, da du einlier gienge 
erde, der himmel trof, richt, 5,4 
Ragot, 1 Sum. 19,23; ich 
incedebam. Hiob 30, 28; 
herrn. ps. 71,18; der einh 
lange der himmel rulig ü 
vgl. hereingehen, 
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krum inber und isset erd. 29%, 
gangen, schleicht einher will mehr sa 
ein und wir seizen herein, sobald i 
gemeint sind, da nun aber die Are 
kommende worstellung des nahens u 


yeselsie einher oder heran schwung und n 


bedeutung herein 


peAmbare eigenthümlichkeil hochdeutscher sprache. 
EINHERBERGEN, collocare hospitio, 


genis 23. 


EINHERBRAUSEN, cum fremitu ferri, heran, daherbrausen : 


#0 achter weisz Pharao ein mohre j 
n nheer zu jagen 
wenn er auf goldnem sichelwaken Wen, 


einher brausı übers feld der schlacht, FneıLıarary. 


EINHERBSTEN, vindemiare, 
öste: also hat auch 


gewimlet und geherbstet werden, 


der wein wurd (a, 1503) frü ei d 
EINHEIDEUTEN ) eingeherbstet. Stumper 2, 453°, 

also einher sein giftige Wey 

vorstand, Luruen 3. 370% 


EINHERDRINGEN, irruere, bei Maanen 135° einhe 


rosze vermessenheit von in 


‚ Wio ons 
der gon In Igherborischoß waldungen 
von Prihon lörbworhaupt Mit tonreich 


hallendem schwanengespann einhorfuhr, Voss DR 


EINHERFALLEN, in 


EINHERFLIEGEN, advolare, her, heran Biegen, 


EINHERGAUKELN, praesligias agere: wenn schon die alten 
chwachen, ungewissen füszen 


EINHERGEHEN, incedere, wandeln: 


ber uns einhergeht, Ken 11,161. 


EINHERHINKEN, claudicando incedere: 

schau, wio dort aufstarrender fi 

um des abgotts opferaltar dea ar ang 
EINHERHÜPFEN, insilire, exsiliro, dahorhi 
NHE FE , orhünfen. 
EINHERIRREN, vagari; PN 

Jetzt irrt er (der schmetterling) kalt dër 

im schönsten blumenbeet ec D'Ziel 
EINHERKOMMEN, incedere, advenire: 


als or durch dio schöpfung einherkam, sah o 


anf den sonnen, r die engel 


/ Messias 8, 210. 
EINHERLÄSTERN, audacter calumniari: und lestert so fre- 


volich einher, Lurnen 3. 82. 


EINHERLAUSCHEN, clam irrepere, heran, hereinschleichen : 


einzeln sj i a H i 
West Ki wir durch verschiedene thore einhergelauscht. 


lauschen. 


heute: er kommt einher ge- 
gen her, heran als her- 
nirare, irrepere bestimmt 
r hauptsächlich in betracht 
nd sich bewegens meisten- 
thallen ist, verleiht ihr das su- 
d achdruck, wie die 
ganze reihe der alphabetisch folgenden, aber unerschöpften 
composita verdeutlichen wird, in welchen freilich auch die 

nicht überall ausgeschlossen sein soll. nur 
vor deuten, listern, schalten und wüten liegt die bewegung 
versteckt, lässt sich aber leicht hinzu denken. mit dem vor- 
tretenden duhin und daher verhali es sich auf ähnliche weise. 
diese verba mit einher, einhin, daher, dahin sind eine wahr- 


Pi ; j einlogieren, einfur- 
rierenz eurer hochverwunderlichen weihliehen schönheit (ist) 


ein männlicher geist eingeherbergt worden, von Birken, Mar- 


; vgl. schw. inhösta, dan. ind- 
die natur ihre fisser selbst gebunden, 
n, 50 im menschen 
das seind vasa naturae. so 
ist, wie dann von der natur 
ngeherbstet u. s. w. PanAcELsUS 1,205°; 


„ Werpretari, daherdeuten: und deutet ung 
H und lesterungen für göttlichen 


r tringen, 


vadere, irruere, herfallen, hereinfallen : 
w on glauben, on verstand einher fallen, 


l das du einher gehen 
errn deines gottes. 6 Mos- 29, t2; 
st vom felde Edom, da erzittert die 
; und gieng einher und weis- 
gehe schwarz einher, vulg. maerens 
ich gehe einher in der kraft des 
er gehet in demut. Col. 2,18; so- 
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EINHERRAUSCHEN, sirepere, Änstrepere, „Manken 125"; 


wie eilande des meers aus ihren sitzen gerisson 
rauschen sie hoch unaufhaltsam einher. KLopstock; 


ge du den rächer, der im sturm einherrauscht. Kuingen 

e EINHERRISCH, Iyrannicus: die einherrische, gewalt eines 

über alle erhabenen hauptes der kirche. Beckens welig. 6, 41. 
EINNERROLLEN, volvi, ferri: einherrollender donner. 

ZINDERSAUSEN, cum fremitu incedere. 

, EINHERSCHAFT, f. monarchia: so ist er der erste, der 

die einherschaft wieder anräth. Dis 32, 254. 
EINHERSCHER, m. monarcha. 


sa NNERSCHALTEN, ad arbitrium agere, vehementer in- 
èro, 
EINHERSCHIEBEN, appropinquare, heranrūcken: 
wenn der schreckliche grimmende brillende löw wird einher- 
schieben. GnYpurus 1, 734, 
EINHERSCHLAGEN, illidi, ferri: 
hast du die welle gesehen, die über das ufor einherschlug } 
Gäns 1, 384, 
_ EINHERSCHLEICHEN, irrepere: das alt W 
einher, eh ers gewahr wird, Ré RE 
am stabe einher, 
EINHERSCHLENDERN, lente vagari, 
EINHERSCHREITEN, incedere, ingredi, 
EINHERSCHRITT, m, incessus: mit dem drallen einher- 
schritt. Kosgcanten: 
EINHERSCHWANKEN, nulare, 
‚EINHERSCHWÄNZEN, caudam movendo incedere : 
geien einherschwänzen. Fr, MüLLER 2, 20, 
EINHERSCHWEBEN, librari, ferri: 


über den hohen geill b 
schwebt er einher. MEN at 


EINHERSCHWIMMEN, nalando accedere, 
EINHERSEGELN, velis ferri, 
i PAE AVA G einen bären, der auf zwei 
bei nach dem dudelsack einher ei i 
EINHERSPRINGEN, insilire. 77 "rd use 11,82, 
EINHERSTAPFEN, firmo pede incedere: 
der edle bräutgam, zwar ein wenig steif und schwar 


staph an Roseltens hand gar ehrenfesı einher, 
Wırtann 22, 267. 


EINHERSTOLZIEREN, magnifice incedere : 


denn cs grasten von ihm dreitausen 
r ji send siuton im marsghlopd 
muiterstuten, einherstolzierend mit zierlichen füllen. ? 


~ DBüncen 233", 
EINHERSTÜRMEN, irruere. 
EINHERTANZEN, 1) saltando incedere. 


Hi sallando adducere: tanze, Siona, triumph einher! Kapen. 
1, 180. 


H 
EINHERTRABEN, tolutim incedere: 


donn man trabt damit (mit dem schweif) zu 
1 ch i 
und zu unbequem einher. Haaknonn 2, 32. nn 


EINHERTRAGEN, afferre, dahertragen : 


nu sih ich wol, 
asz ich nuch soll 
mein löffel einher tragon. Garg. 88%; 


E MT, der mein gepäck kräftig einher trug. Görus 

EINHERTRETEN, incedere, (vgl. einhintreten); die. töchter 
tretten einher im regiment. 1Mos. 49, 22; deinen feinden 
wirds feilen, aber du wirst auf irer höhe einher tretten. 
5 Mos. 33, 20; die töchter Zion tretten einher und schwenzen 
und haben köstliche schuch an iren füszen. Es, 3,16; wer 
ist der ... der einher trit in seiner groszen kraft? 63,1; 
und der herr wird einher tretten als die wetter vom mittage, 
Zachar. 0,14; hütet euch fur den schriftgelerten, die da wollen 
einher tretten in langen kleidern (goth. baim viljandam gaggun 
in hveitaim vastjöm). Luc. 20, 46; sich einmal, wie hochmütig 
und trotzig dein halın einher tritt, Lessing 1,164; 


freudig trol ich einher, von deinem liedo verkündet. 


? Gorus 1,320, 
EINHERWÄCKELN, vacillare, 
EINHERWANKEN, nutare. 

EINHERWATEN, vadare: 


und waten tief durch eumpf und moor, 
durch schilf und dorn eihber, Been (te 


schleicht 
851, 73; det greis schleicht 


wie papa- 


ot wës wfé q 
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wenn die hühern collegien in hemmschuhen und hemmketten 
einrerwaten. J.P. lit. nachl. 4, 80. vgl. das folgende. 
EINHERWATSCHELN, analis in modum incedere. 
EINHERWEHEN, spirare: 
(jene) luñ des orsten mais, die vom wasaerfalle 
heblich einherweht. Kıorstock 2, 88. 
‘"EINHERWÜTEN, furere: 


denn ihr wütel einher. Kıorstock 2.22, 


EINHERZIEIIEN, incedere: zeuch einher der warheit zu 
gut. ps. 45,5; man sihet gott wie du einherzeuchst. gg, 25; 
es feret daher der lewe aus geiner-hecke und der verstörer 
der beiden zeucht einher aus seinem. ort. Jer. 4, 7; dasz der 
edle mann so schwer einherzieht.... und uns gar 80 schr 
den professor zeigt, Eugen 11, 18. 

EINHERZIG, concors, würde ahd. einherzi, 'einhirzi, mhd. 
einhörze sein. 

EINHERZIGKEIT, f. concordia: wie auch die kleinen reiche 
durch einherzigkeit herlichen aufwachsen und gewaltiglich 
rechend und sigend. Fnonsp, kriegsb. 1, 175°, 

EINHESSEN, s. einhechsen. 

EINHETZEN, persequendis feris assuefacere, von hunden, 
figùrlich aber auch excitare, wie unhetzen. 

EINHEUCHELN, simulando benevolentiam alicujus colligere: 

zu dem ist"offonbar, wio er sich Kom el" Ai 
„wie or durch guben sich bgi Cüsurn eingeheuchelt. 
Hieruann Mariamne 31; 
nee Ketzer (die jesuilen), die sich®in unser geliehtes vater- 
land eingeschlichen, einpracticiert, eingeheuchelt. eingezwungen 
und eingedrungen. ugschrift de, Cunist. Cnucıcku 1620, B 4. 
s. einlügen, einschmeicheln. 

EINHEUEN, foenum colligere: das murmelthier \enet. ein, 
Irdgl gras und kräuler in seine höle für den winterschlaf. 

EINHEUERN, habialionem conducere (Faison 1, 440"), 4, ein- 
miethen. 

EINIHEB, m. caedes, einhauen: es kam zum einhieb; alles 
das sind Natternde troddeln von dem goldnen schwerte Apol- 
lons, welche den schwung und den schärfern einhieb lem- 
men. Bünsen 182°. 

EINHIMMELN, migrare in caelum, Stieren 841. 

EINIIN, intro, eigentlich illic intro, umgestellles hinein, 
mhd. hin An, wie bei einher gewiesen wurde. Fans schreibt 
einhin 726". 127°, ebenso MAauen 125°, doch 236° inhin; auch 
Dasvronsus 104° inlin neben hinein, intro, ich ‚gehe hinein, 
gang inhin, das letzte klingt ihm volksmäszig, ersires schrift- 
gemüsz, so ist denn auch inhin, cinhin bald wieder dem hin- 
ein gewichen und bei Lummen in der bibel gar nicht, sonst 
aber verschiedentlich zu finden; in der Sohweiz haflele, es, wie 
die folgenden composita lehren, am längsten und mit aufrecht 
gebliebmer bedeutung von hinein, während einher überwiegend 
den sinn von daher empfieng. Srawven 2, 70 deutet das heutige 
ine, eine der volkssprache aus einbin, Tunien 286" scheidet 
zwischen ina herein, ini hinein, jenes ist zu bezweifeln. alle 
mil einhin zusammengeselslen verba stehn denen der schrift- 
sprache mil hinein zur seite, ihre aufnahme ins wb. ‚rechlfer- 
tigt schon der parallelismus zwischen einher und einhin, zwi- 
schen her und hin, dann aber der ditere sprachgebrauch. 

EINHINBRECHEN, irrumpere, einbrechen, hinein brechen: 
einhin richen ze stälen. Maaten 125°. 

EINIUNDRINGEN, inferre. Maaren 125° 

EINHINDIINGEN, penetrare: einhin tringen. Maaren 120". 

EINNINDRÜCKEN, inirudere: gewaltigklich einhin 'trucken 
und den feind anfallen, impressionem e" MaALER 125°. 

EINBINEILEN, improperare, schnäll hinein gon. Maaren 
125°. 

EINHINESSEN, ingerere, devorare, hineinessen. Tanı.en 285°. 

EINIIINFALLEN, ingruere: ouf den marktplatz einhin fallen, 
se in forum projicere. Maaren 126°. STIELER 421. - 

EINHINFÄHREN, intrare, introire: inmitten in zeug einhin 
foren, in media arma ruere. Maaren 125"; darumb wissen 
solche klefler viel wus böse oder guter wille ist und faren 
frei einhin Lorent, 77°; und wir faren einhin, machen flugs 
ein gebet und artikel daraus. 5, 102°. 2. 

EINHINFLICKEN, insuere: sich einhin flicken, zu einer 
rott Un, Maaren 125°. 

EINHINFLIESZEN, subinfluere. Maaren 125". Heniacı 1154, 38. 

EINHINFÜGEN, adjungere, hineinfügen. Srieren 519. 

EINHINFÜHREN, introducere. Maaren 125", 
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EINHINGEHEN, immeare, ingredi. Maaren 125". 

EINHINJUCKEN, corripere se intro: einhin wütschen, sich 
schnäll hinein machen. MaarEr 125". 

EINHINKRIECHEN, inserpere. Maaren 126". 

EINHINLASSEN, immittere: dasz si keinen frömbden nit 
einhin lasse oder keinen annemme. Maaren 125°. 

EINHINLAUFEN, influere. Maaren 125". 

EINHINLEGEN, indere. Maaker 125". 

EINIIINLEITEN, inducere: wasser einhin leiten oder tüchlen, 
aquam deducere. Maaren 125", 

EINIINLUGEN, introspicere, hineingucken. Maaker 125°, 

EINIIINNISTEN, internidificare: zwischend einhin nisten, 
dazwischen hinein nisten, MAALEn 125". 

EINIIINPLAUDERN, garrire, in den lag hinein schwätzen : 
das ist alles der prediger schuld, das man das fasten so ein- 
hin plaudert und seinen rechten brauch, masz, frucht, ursach 
und end nimer anzeigt. Luruen 1, 244°, 

EINHINPLUMPEN, irruere, corruere, hineinplumpen : he 
solchs haben die papisten nie bedacht, plumpen einhin und 
machen eitel werkheiligen im himel. Lummen 5, 324°; so sind 
denn die leute toll und plumpen einhin, o hie wonet gott, 
da sihet und greifet man die wunder und zeichen, können 
nicht rechen, das der teufel eben darumb thut de /Jeute zu 
betriegen. 5, 459". 

EINIIINREGNEN, impluere, Nineinxegnen. Maaren 126°, 

EINHINREIBEN, infricare, hineinreiben. Maaien 125", 

EINHINRINNEN, influere, hineinrinnen. Maien 125". 

EINIINRUFEN, introvocare, hineinrufen. Maaren 125". 

EINIIINSÄEN, inspergere: etwas in einer red dohin stien 
und allenthalben mit lussen laufen. Maaren 125°. 

EINDINSCHEINEN, introlucere, hineinscheinen. Maaker 125". 

EINIIINSCHICKEN, immittere, hineinschicken. 

EINIHNSCHLAGEN, einschlagen: einandere die hend hieten 
und dapfer einhin schlahen, interjungere destras, Maaren 125°, 

EINHINSCHLEICHEN, inserpere, illabi: sanft etwar einhin 
rinnen, zühin (hinzu) schleichen. Maaren 125". 

EINIIINSCHLIEFEN, inserpere: also zerribet sich auch die 
lähme beulen und schleuft einhin. Würz s. 190. 

EINHINSCHLUCKEN, ingurgitare. Maaker 125", 

EINHINSCHWIMMEN, innalare. Maaren 120°. 

EINHINSEIN, conditum esse, eingebracht sein: dag git ist 
schon einhin, das korn ist schon eingeschnitten, geschnitten, 
messis condita. MaALen 125°, 

EINUINSETZEN, interponere, interealare, hineinselzen. 

EINITINSPINNEN, nendo inmiscere: das spinnet er immer 
einlin, das er zu dem schönen text kompt, damit er be- 
schlieszen wird. Luruen 6, 207°, 

KINIIINSTEHEN, ihlersistere, zwischend einhin ston. Maaker 
125". x 

EINIENSTOSZEN, inirudere, hineinstoszen. 

EINHINSUPFEN, resorbere. Muugn 125" 

EINHINTHUN, immittere, hineinthun. 

EINHINTRETEN, introgredi, doch einlin trätten wie ein 
kriegsmann, incedere, mil der bedeulung des einhertretens, 
MaALEn 125°; 

dazu all vögol hait geboten, , 
theren zusamen einhin Toilen, 
B. Waunis 2, 76 (120): `. 

EINHINTREIBEN, cogere, eintreiben, hineintreiben, hintreiben. 

EINHINTRINKEN, ümbibere. Maaren 125°, ` 

EINIINWAGEN, audere: und wagtens also plumpsweise 
einhin. Lurien 3, 268. 

EINIIINWERFEN, injicere, hineinwerfen. Maaren 125". 

EINHINZIEHEN, immigrare, einziehen, -in ein haus ziehen 
darin ze bleiben. Maaker 125°. 

EINIIINZÖCKEN, illicere. Maaren 126°, 

EINIUIRNIG, simplex, simplicis cerebri; einhirnige, einfültige 
leute, ohne hoffurt und einbildung. pol. mautaffe 19, 

EINHITZEN, ‚calefacere : eine kleine von rauch kohlschwarze 
und eingehitzte stube. pers. reiseb, 1,4; gieng ich mit ihm 
in besagtes häuslein, in welchem ein baur eben die stub; gin- 
hitzte. Simpl. K. 608. s. einheizen.. 

EINHODE, m, agoen, der nur eine. hode ‚hat. 

EINIODIG, unitestis.. ` 

EINIIOF, m. praedium solitarium, allein, einsam liegender 
hof, vgl. einöd. d: 
NEE nnl. inhalen, das erwartele, verlangte, nerfoigle 
holen, i . 


un mravare E, dei FATEN 1, 223° 
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„D solemni pompa deducere: den nahenden fürsten einholen, 
ihm feierlich entgegengehen; der einziehende sieger wird meilen- 
weit eingeholt und in die stadt geleitet; ani. de vorst werd 
door de gansche burgerij ingehaald; wir hatten so viel mit 
einholen der vornehmen gäste zu thun. Görme 24,291. of 
erhaben unde In geholt. Ecsnant 79,4. 

2) assequi, capere, erreichen und fangen, weidmännisch von 
wilden sauen: die hunde holen sie ein und packen sie, Dune 
1,24°; der fliehende feind wurde am abhang des waldes ein- 
geholt und versprengt; 
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EINHÜLLEN, involvere, velare, dän. indhylle, meist mit der 
praep. in und dem acc. der sache. 


1) den arm in den mantel einhüllen; das gesicht in den 
Schleier ; 


indem stiegt ihr 
vom pferd, und überreichter mir das kind 
In euffn mumel eingehàll Lessine 3... 32% 
dein grauer zurtgewehter schleier a 
hullt sie in leichte schatten ein, 

Hate an den abend, im mus. alm. 1110; 

warum hast du nicht 
ms priesterrecht dich woislich eingehüllt? Gë 9,11; 
man hüllt vergebens sich in seine unschukl ein. 
WirLann 10, 977; 


er kiun und holt herr Glimpfen ein. GELLERT 1, uk; 
dio braut ist dir gestolen, 

fort, fort, sie einzuholen. Büncen GEM 

ohne dich hällt alles 

sich in sehwermuih ein. GOTTER 1, 235; 

und eine dunkle freistan hällt uns ein! 2,296; 
"ou Auen Maria, orbarme dich mein! 


wenn die englische allgemeine weltgeschichte und ihr deut- 
scher auszug einmal die zeit so nahe eingeholt haben, dasz 
sie das jahr dieser übergabe vornehmen und erzählen. J. P. 


Hesp. 1, 195. 

8) colligere, cognoscere: holz aus dem wald, früchte aus 
dom feld einholen, aal, mt en hout inhalen; befehle, stim- 
men, gutachten, nachrichten einholen; ohne hesondere ver- 
hultungsbefehle einzuholen. Wu An 2,109; kundschalt cin- 
holen. 

4) recuperare, das voraus geeilte, tersäumte, verlorne wieder 
einholen: der läufer holt den vorausgeschrittenen wieder ein; 
ein schüler holt nun den andern wieder ein; ein andrer weg, 
auf welchem die poesie die kunst in schilderung körperlicher 
schünheit wiederum einholt, ist dieser, dasz sie schönheit in 
reiz verwandelt, Lessing 6,499; wir wollen alles einholen, 
was wir ihnen und manchmal der guten Aurelie schuldig ge- 
blieben sind. Götur 20,100; was du hei voller mannkiraft 
verfehltest, wirst du an der krücke nicht mehr einholen. 
Schwwen 914°; freilich stehts nun in meiner macht nicht 


melır, die vergangenheit einzuholen. 143"; 


der Nüchtgo vorsatz ist nicht einzuholen, 
es geho denn die rasche ihat gleich mit, iis: 


| ists dor Im nachen don ihr sucht? roit zu! 


A7 and 


GE he en 


wenn ihr frisch beilegi, holt ihr ihn noch ein. 518°; 


nni. ik zul, hetgeen ten achteren is, weder zoeken in te 


Walen, 
b) im forstwesen, einen wald einholen, vermessen. 


7.3. EINHOLUNG, € pompa: d i 
1. KINHOLUNG, /. pa: des geleites. Görtne 24, 303. 
ee gut- EINHÖRIG, una aure surdus: besonders thdtens” einhörige 
en immen Mulo, die, dabei taub auf dem zw 

F (äi) hulbem hörten. J. P, Aegelj. 1,32. Kutzenb. 2, 99. 


citen ohre, alles nur mit 


EINHORN, 1) n. monoceros, unicornuus, ahd. einhurno m. 
mhd. einhürne m. ags. Anhyrne deor: seine freidigkeit ist wie 
eins einhorns. 4 Mos. 23,22; errelte mich von den einhörnern, 
ps. 22, 22; da werden die einhörner sampt inen erunter müssen. 
Es. 34,7; seltsam aber ist der gen. pl. auf -s, den sich Lurukn 


gestaltet: seine hörner sind wie einhörners hörner, 5 Mos. 
39, 17; 


ein horn dem einhorn auf das hirn. Wenn big: 
einhörner; löwen, hund. 02, 


è 2) ein aus dem horn des thiers oder in horngeslalt verfer- 
ligler becher: 


` noch indenk jenor nacht 
go AN In dutor likt und wonne fast versunken 
re blum (es beston woins uus gold und sinhorn trunkon: 


Guvenus 2, 58, 

man vergleiche die in ellend i i 
ae klau und greifenklau eingefaszien 

EINHORNFISCH, m. balistes monoceros. 

EINHÖRNIG, unicornis, din horn habend. 

EINIONNKÄTER, m. scarabaeus Hercules, 

EINHORNMUSCHEL, f. turbo terebra. 

EINHORNTEUFEL, m. lophius vespertilio. 

EINHOTZELN, EINHUTZELN, corrugari, gleich gedörrten 
hulzeln eimschrumpfen : 


Maria und Joseph! wie hotzalt ihr ein, y 
mein sixchen! os musz euch was angethan sein, 


Büncen 60". 
EINHUFIG i idi i i 
sie Ai solidungulus, solidipes, von (ieren mit unge- 


EINHÜLFE 
war von ihr 
erinnerung ih 


» 7; subministralio, suggestio: die pflegetochter 
genau abgeridhitet zur einhülfe, wo irgend eine 
r fehlte, Annım 2, 51. 


drauf hüllte sein brechendes auge sich ein, Bünckr ab 


der khalife hüllte sich in verstellung ein. Krıngen 6, 314; abends 
kam Victor in S. Lüne an und hüllte sich in die laube des 
plarrgartens ein. 1. P. Hesp. 4, 150; wer alles über sich ergehen 
laszt und sich etwa in sein bewustsein einhüllt. Peer phil. 
Journ. 5, 16. 

2) eingehtillt, verborgen, verdeckt, unentfaltel: die jugend, 
die so reich an eingehüllten Kräften ist, Gens 19,120; die 
wege und mittel anerkennen, wie sie (die vegelalton) den ein- 
gehülltesten zustand zur vollendung nach und nach zu be- 
fördern weisz. 50, 50; ich beschirme deine eingehüllte seele, 
LP Hesp. 2,238; wenn ihm auch Klotilde den eingehüllten 
wunsch, sie in Maienthal zu sehen, versagt, 3,124; worte 
deise und eingehüllt einem ins olr Nüstern. Kuncen 10, 233. 

3) einhüllende arzneimittel. 

EINHÜLSEN, indere follieulis, gegensatz von aushülsen: 
üls sie sich in ihre dieksten kleider eingehülset. J. P, Fibel 32. 

EINHUREN, pudicitiam prostitwendo oblinere: in den dienst 
hat sie sich eingehurt. STIELER 835. 

EINHUSCHEN, momento intrare, vanescere: sie huschte ein, 
enlwischle den augen. 

EINIG, gleich dem einfachen ‘ein’ mehrdeulig. die goth. 
sprache kennt nur zwei, den übrigen abgehende formen ainaha 
und ainakls, kein ainags, aineigs, wie es dem ahd. ginge, 
cinic, mhd. einec, einie, alts. tnig, nnl eenig, ags, ånig, 
wng, schwach Anga, engl. any entspräche: alin. besteht gar 
keine solche bildung, schw. und dan. enig scheinen unserm 
einig oder nd. enig nachyeahmt. wie Howaxös von poros, 

unicus von unus sind ainaha und einac verslärkung von ains 
und ein. ainıha ish Zautwerschobnes unicus, während durch 
die tenuis und media der übrigen die regel gestört erscheint, 

vgl. gramm. 2, 310. 

1) Urrivas selzt ainaha m., aindhò £ für uowoyerns von 
sohn und tochter der menschen Luc. 7,12. 8,42, 9,38, wind 
es wahrscheinlich auch Joh. 9, 16.18 vom sohne golles gesagt 
haben. ‚die vulgata hal aber im ersten fall unicus, im an- 
dern unigenitus, verleiht also diesem technischen sinn, nicht 
anders verdeutscht Luruer in jenen stellen: ein einiger son 
seiner mutter, eine einige tochter, mein einiger son; in den 
Johannesstellen: seinen eingeboren son, des eingehoren son 
gottes. durch diese verengung des ausdrucks wird dem lexi 
etwas aufgetragen oder vielmehr benonmen. auch anderwäris 
stehl von menschenkindern nur einig, nicht eingeboren: nim 
Isaac deinen einigen son. 1Mos. 22,2; du hast deines cini- 
gen sons nicht verschonet, 22,12; und die war ein einiges 
kind und er hatte sonst keinen son noch tochter. richt. 11, 
34; denn ich war meines vaters son, ein zarter und ein 
einiger fur meiner mutter, spr. Sal, 4,3; trug leide, wie 
umb einen einigen son. Jer, 6,26; ich wil inen ein trawren 
schallen, wie man uber einem einigen son hat, Amos 8,10; 
wie man klagt ein einiges kind. Zach. 12,10; der hat nur 
ein einige tochter. Tob, 6,12; weil ich ein einiger son bin. 
6,16; du hast dich erbarmet uber diese zwei einige kinder. 
8,18; ein einigen son eines alten mans, Lurnen 3, 129°; er 
verliel im jahre 1186 und liesz einen einigen sohn nach, Bar- 
Uolomaeum, MicnÄLius 9,305; 


mir geben so ein bösen lohn 
und mir mein einigen sohn umbbringen. Age 184°, | 


nio keine mullor war für freuden so entzücker, 
wann aio ihr einigs kind und lieben sohn erblicket, 
Wenners Ar, 1,53; 


En - > lt. 
men emigel em | mem u em 


Ty. IM. 
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ich habe nur diesen einigen sohn gezeuget. pers. rosenth. 6,3; 
derselbig heil mit seinem weih ein einige tochter. wegkürzer 
22, allmälich trat einzig an die stelle dieses einig, obwol es 
in der dichlersprache noch forldauert. 

2) golles einheit wird auf griechisch durch els (nicht durch 
povos), lat. durch unus (nicht unicus) gegeben, aueh goth. 
beisst es alja aina gup. Marc. 10,18. niha ains gh, Luc. 
18,19. frauja ains ist. Mare. 12,29. ags. erscheint An Malth. 
19,17. Marc. 12,29. âna Marc. 10,18. Luc. 18, 19, niemals 
ænig. Lurmen ddszt einig zu: der herr unser gott ist ein 
einiger herr. 5 Mos. 6,4; auf das sie dem einigen gott des 
hiınels dienen möchten. Jud. 5,7; niemand ist gut, denn 
der einige gott. Malih. 19,17. Luc. 18,10. Marc. 10, 18; der 
herr unser gott ist ein einiger gott. Marc. 12,29; sintemal 
es ist ein einiger gott. Röm. 3,30; und das kein ‚ander gott 
sei on der einige. 1 Cor. 8,4; gott aber ist einig. Gal. 3, 
20. diese schleppendere ausdrucksweise wurde nöthig seil das 
zum artikel erniedrigle zahlworl seinen nachdruck einbüszte, 
doch vgl. einigkeit und dreieinigkeit für einheit und drei- 
einheit. hier sind noch spätere beispiele für einig von golt: 
hör Israel, dein gott ist einig. Frank welt, 180°; der einige 
gott. Lessing 10, 26. 27; gott ist einig in seinem wesen, ein- 
fach in seiner suhstanz. Kant 6,41; ohne solchen hegrif 
könnt ihr nicht auf ein einiges verständiges urwesen schlie- 
szen. 7,370. einzig wäre hier unverslaltel. ` 

3) schr oft uber hal einig die bedeulung von unicus oder 
unus, wo wir heute einzig verwenden und ihm meisleniheils 
auch der unbestimmte artikel vorangehl: aber der arme hatte 
nichts denn ein einiges scheflin. 2 Sam. 12,3; ‚wem jagstu 
nach? einen: todten hund, einem einigen floch? (ortiow woh- 
hov &voc;) 1Sam. 24,15; ja sie möchten wol on das durch 
einen einigen odem. fallen, weish. Salom, 11,21; Abraham 
war ein einiger man (ale gel, Es, 33, 24; denn du vermagst 
nicht ein einigs har weisz und schwarz zu machen (goth. ain 
tagl). Math. 5,36; ein einiges werk hab ich gethan und es 
wundert euch alle (goth. ain vaurstv). Joh. 7, 21; wiewol sie 
mit alle irer kunst nieht vermocht heiten dem hapst ein 
einig herlin zu krümmen. Luruer 1,4"; umb des einigen 
scheins und namens willen. 3,51; gleichwie etliche jüden 
meineten, gott hette Adam also gemacht, das sein einige per- 
son zugleich ein mans und weihsbilde were, 3,65; were er ein 
einig man gewesen, hette er mügen davon gehen, so ist er 
mit weib und kind beladen, 4,109"; aber doch ist mit dem 
allen noch nicht so viel gegeben, als mit diesem einigen 
wort, die liebe ist gott aelbs. 6,46°; die liebe ist der keines, 
sondern das einige, unaussprechliche gut und allerhohester 
schatz, der da heiszt gott selha. ebenda; denn wie viel sind 
ir wol, die im (golt) einmal für ein einige wolthat danken? 
6, 56°; denn das ist der einigste und hüheste gottesdienst, 
trawen und glauben. 6,66; das der einig recht brauch der 
bücher ist. Fnan« weltb. gor, ` Reinhart gieng hinfür und 
nam ein einigen pfennig. Aimon F2'; 

kein auf erden mir has gefullen ıhut, 
du bisı mein herz und einiges blut. Ambr, Ib. e, 82,42; 


kein andrer man mir werden sol, 
als ir mein einigs liebelein. Avner 174; 


sio ist allein, nicht zu vergleichen, 
ein einige volkommenheit. WECKIIERLIN 347; 


einiger tost meiner sehlen, 401; 
ich suche nunmehr nichts, kein einig zeichen mehr. 
Wennens Ar, b, 35; 
ich wil aus dem Walther von der Vogelweide einen einigen 
ort setzen. Our poclerei s. 15; 


so wird es ihm bald werden kund, ) 
dasz sonst kein einigs glied an einer schönen frau 
als nur der mund ihn wieder könne küssen, Fermina 178; 


(Holstein), du einigs aller landen 
im Alemunnien bist unverrückt bestanden, 197, 


das ohr weisz nur vom fiied und sonst kein einig sinn. 

Locau 1, 179, 57; 
soll dann ein einiger schäfer so mächtig sein? Binsen Mar- 
genis 28; so eine sorgfältige mutter würde sie auch dem 
einigen hinterlassenen pfande ihrer gesegneten liebe gewesen 
sein. Canırz 189; man sieht leicht, dasz man von diesem 
wahren und einigen wege suf eine doppelte art abweichen 
kann. Lessing 4,153; wenn er zu dieser vermeinten einigen 
quelle nun selbst kommt. 10, 251; 


hiat du der einige, der nicht wisse, dun? unsere herscher 
Josus, den göttlichen man, an dem kreuze tödtoton ? 
Messias 11, 1504; 
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ich bediene mich des einigen mittels. Kant 2,17; man kann 
sich nur einen einigen raum vorstellen. 2,64; alles ührige 
ist flaches gewäsch, ohne einen einigen allgemeinen blick. 
Ging 393, 117. 

4) da, wie schon mehrere der angezogenen beispiele lehren 
und die verwandischaft zwischen ein, unus, els und olos, 
póvog bestäligl, der begrif des einen übertrilt in den des 
alleinstehenden, einsamen, so schen wir auch mil einig die 
vorstellung von solus verbunden. sie ist einig und thut doch 
alles. weish. Salom. 7, 27; ich war einig und verlassen, jeder- 
mən meinet, es wer mit mir aus. Lurnen 3, 308; er müsz 
ainig sein (einsam leben). Keıseren. sieben schwerler, am 
schlusz ; 


solt ich nun von dir scheiden, 
so wil ich einig bleiben. Ambr. Ib. 8. 236, 10; 


weisheit gar oft ganz einig stat, 
da torheil groszen zulauf hat. Freinank 1539 27°; 


si hiesz all welt do von ir gon 
und bleib ganz bei im einig ston. Munnen geuchm. 1519 d2; 


da war allenıhalben par und par, 


der mensch aber ganz einig war. Wıckaan irr, bilg. Xit; 


und verwundert sich ser, dasz er also einig daher reit, Fugo- 
schapler 61; als sie sich nun aller einig bei dem ritter ver- 
nam. Galmy 31; sobald ich zu im kam, er mich ganz einig 
auf ein ort führet. 268; als nu die fraw ganz einig blieb, 
erst anfing ir leid gott zu klagen. 303; bin ich doch gar einig 
auf der wiesen. Wiıcunam rollw. 57°; als sie jetzund an ort 
und end kommen waren, da sie sich einig wusten. buch der 
liebe 237,2; eines tages sich begab, dasz Rosamunde in einem 
garten ganz einig spazieren gieng. 238,1; von ungeschicht 
sich begab, das der jüngling ganz einig was, allein sein licb- 
ster gesell Reinhart bei ihm sasz. 233,3; als sie nun von 
Rosamunde sich einig und verlassen sahe. 234, 3; 


ich will zu nacht einig allein 


mich setzen in ein kleines schif. H. Sacıa V, 230%, 


hier schen wir meistens noch die verslärkungen ganz, gar, 
aller, allein und verlassen hinzu getreten, vgl. hernach das 
adverbiale einig und die bereits dem einfachen ein beiwohnende 
idee der einsamkeit und verlassenheil (sp. 117). spälerhin ist 
dieses einig dem klangvolleren einsam gewichen. 

5) unmiltelbar an einig, verlassen reiht sich das sellnere 
einig mit dem sinne von eniblüszl, beraubl, expers, wie ihn 
wiederum schon das einfache ein (sp. 117) gewährte, ein, allein, 
solus ist auch blosz und baar, ein klang an ohne (sp. 112), 
einig klingt an Anie, ohnig. 

es mocht helfen viel oder wenig, 

ich ward damit des jfuffen einig (ledig). Waunıs Esop 4, 17,1 
er hätte genauer reimen dürfen weinig:einig oder wenig: enig, 
vorher 1,26 war ihm onig zum reim auf honig ou, dies 
privalive einig isl uns völlig ausgestorben. 

6) desto häufiger gilt ein ihm enigegensichendes einig für 
concors, consenliens, gleichfalls ofl mil dem genitiv der sache: 
weil man des alsdann räthig und einig würde. reichsahsch. 
von 1512. 4,19; haben aber der rechnung nicht einig werden 
mögen. SCHWEINICHEN 9, 231; 

und weil wir der wahl einig sein. Aynen 128°; 


Nurmahal verschafte sich den anblick dieser sklavin und fand 
sie in allen stüeken so vollkommen, wie sie es zu ihrer ab- 


sicht wünschte, dasz sie des handels mit den eigenthümern jy h 


sogleich einig wurde. Wigrano 8,449; der prinz würde, wahr-* 
scheinlich mannbar geworden sein, bevor man eines schlugseg 
hätte einig werden können. 12,106; sie wurden beide deg 
schlusses einig, dasz alles zusammen nur ein blendwerk ge- 
wesen sei. 11, 199; 


der könig will, schon ist man handels einig, 
ich bin der creatur vorkauft. ScuizuEr 203°; 


horr Reding, wir sind feinde vor gericht, 

hier sind wir einig. 528°; 
sie solle es hei einer putzmacherin versuchen, die jetzt eben 
eine gehüllin brauche. man sei mit der frau einig geworden, 
sie gehe tüglich so viele stunden hin. Gig 24, 284. man 
sagt einige eheleute, einige geschwister, einige gesellen ; einig 
und vergnügt leben. vgl. eins. 

1) die ‚einzahl verlor sich in unbestimmleres ein, die vor“ 
stellung unus in die von ullus, gerade so musie nun auch 
einig, unicus geschwächt werden in die bedeulung von quidam 
und aliquis, irgend ein. 
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a) am nächsten der einzahl steht, wenn die hestimmie zal 


nicht angegeben werden kann u 
d der soll, der Y ihle 
oder mitzahlende pl, einige, Hegiagieng 


ml ohne andere zuhlen: er 
bat nur um einige thaler, das kind beka 
äpfel dazu, ich kann nur einige wenige 
diesem einige lirat, e 
eins, folglich swei uni auch drei 
äpfel gelten immer noch für vi t 
paar gesagl eben so sisher 
Moler zahlen einige 
haftet lediglich, 
serb. ob, erklärt nekolika d € 
weniger als fünf, schlicszt also vier nicht aus, ich weisz nicht 
ob das lat, alıquot weitergeht, bei FonckrLinı heiszt es: ai A 
sunt plures quain unus aliquis, quot sint nibil afari r n 
"e d es N mit plures, was mich! duer a 

3) wird einige andern zahlen beigefügt, so meint ng amei, 
so Së GE einige und zwinzig jühre sind wee 
ch de? egen, ` mehr, wenn sich nicht bestimmen 
déi de halben odo um au mildern unansgodrückt 
' Giel soll, wie viol einzelne den swansigen noch hinzu, er 
Fr pa AR Jahre alt, an demselben weinstock wur- 
och, nigo und vierzig trauben gebrochen, oder auch mil aus- 
bendem fund’ einige zwanzig Jahre, einige vierzig trauben 
die yröszere Sahl Met sich ebenwol voraus, die unbestimmte 
nachstellen, dann aber wird das und unerlässlich: zwanzig 
und einige jahre, vierzig trauben und einige, diese rede ei - 
gleicht der ma behandelten, wo der cinzahl cine dech TE 
verknüpfte höhere zahl folgt, über welche nicht hinausgegan, u 

werden darf, so dasz die wahl zwischen ihr und delt aert “ 
frei steht, nur wird dort von der einzahl Aurgegan Ce en d 
rund hier in dem pl. einige schon mehrzahl liegt, deep 
LN bleibt die mindere zahl unbestimmt, dort aber 
lc blosz 1—10 im spiel, hier niodiro und höhere zahlen. 

m alein sehen wir aliqul peradi so verwandt: helleborum 

potahis foxo aliquos viginti. dies, Praurus Menuchm:; 5. 5,41: 
RT v Ku quinque folia, Caro RR. 166; essa aliqua folio 
q inque. Yao AR. 12; ut quadringentos aliquos milites ad 
verrucam iiam ira juhoas, in einer stelle bei Jun, ` fran- 
sösisches quelque vor den sahlwörtern bleibt unverduderlich ; 
quelque vingt jugas, einige und swansig richter; il y aq de 
cinquante aus, ‚depuis, es ist einige fanfuig jahre in Ye 
quelque scheint Lessing ein auffallendus aber doch im Ei 
sichendes einige" nachzubilden: die zusltze bestehen in dier 
WA zellen zu ende des chores nach dem ersten aulzu o 
We TC yor einige dreiszig jahren fanden wir Bl 
SCH GEI aran ch, Air RE in, es sind 
f "H: vor, ea sind elnige dreiszie. tatta 
ST klanye beidemal *nigen'‘, Harp et 
ou Jon un ein zwanzig tnge schlucke mir he bon 
was aber nicht ausdrückt swanzig und ar tr a 
nur awanzıy oder popan zwandiy. vgl. sp: 127. N ar 
Pa eigo, quidam, erträgt keinen Dt, sondern muss da dureh 
Wat Jemand vertreten werden, der ph. aber. steht 

gr alten, also pronominal: einige sagen, einigen thut es 
p) neben adjechivens einige wenien ini 

dere haben vermutet; ge Mac SEH Jan ee 


y) neben substanliven? sini se i 
ea Br, ge leute; einigen menschen wird 


TOT WC Fr adj.: einige woise manner; boi einigen 
Eu ssen; in einigen unerwarteten: Allen; o am 
all Bi einiger schöner frauen in der Stadt, 

and d Ce, mil vorausgehendem prons und adj, 
Mszı, Ka AEN bei kindern, die man für sich aufwachsen 
selbst um en ganz rohi, einige bilden sich zum erstaunen 
wie aber diese glücklichern einige nichts gegen den 


Nutzen und di Kelte 
Lebai p: k nothwendigkeit der, erzichung beweisen u, DR 


o) einige, 
im #0. gesetzt, werden, 


l.; k 3. o 
Nicht einjche aber wer ist noch der lebend ie gewesen, dem 
i ? laster zugemessen werden möcht? 


ich habe 
ia ach "hr A olngen solchen ssahen, 
en schein bei gleichen leuten machen, 


RB m. siw Nrenng 108; 


ist schon einige jahre todt, er 
m hrot und einige 
tage bleiben. in 
was schen der pl, ausdrückt, ‚mehr als 
i denn drei Jahre, : thaler, 
MgC; von bloss zweien wird ein 
scheint, dass auf fünf und alle 
nicht mehr erstreckt werden darf, zweifel 
ob es auch noch vier begreifen, könne? Vure | 
einige dureh menje od put, 


ma 
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L I EI im 8 H P 
e | neinen Hna re Christen leren, das die, so da (ce 


artikel, für halsstarrig in iren irrthum 
€ TIET, 17%; das unsere heiligkeit 
en nahen a bio, nicht von mir H dai 
‚gen hen. 6,574"; teh) wil kurz nielts wi 
Zar e Get E werken, 0, og": das ii 
dro dote lä Riet popist, 0, 83°; und wär wider mein 
Ke u SEN priester bellistigen dder betrüben, Horten 
E H man auch einichen zommüligen, den der 
A ve melstert. dien DOIT, / ea weisz Reinhart 
Fr dä - Néi wan einicher ritter dor ganzen welt, 
holt el og y disz mich einiges frawenbild dahin hringen 
it 47 dasg zu keinen zeiten einiger bischof, prülat 
umher ohne der Junderfärsten bewilligung erwehlet 


worden, MicnÄuus 5,2 i 
vorden, L ‚225; die andern i i 
einigen anstosz nach. Garg, 248°; "TD. Jëde 


recht genant werden, Lu 


die (jungfrau) sonst ni i 
d sonst Dicht hau in 
einigen mann dorben Noman, An dbeann lobo 


geht hin. ihr liches Paar, der 

Anr, den wag dor uw. i g 
geht, geht, os Ist kowis ohn einige panine 7 2,68; 7 
da 


ER nn einige silbe von mir in das üllent 
A $ oh bmmen sei IP Horsmansswanbau VOTT. p ist Ì 1 
KEE ien ‚den königen von Persien bekant, Wer HL 
Zb 4 Gen eine vorwilstung sich begeben habe? Her, 
KA nët t Gurolus verbot bel strafe einem Normannen 
KR ` EE Hans 1, 20: ohne einigen nachschusz, 
‚Feen "5 Woon ja einige ausnahme zu gunsten dar 
H contemplativen geister zu machen wäre, WIELAND 2, 298 ; 
Suedler vergütung; 2, 232; aus furcht des todes oder sonst 
j ges, Inges seinen platz verlassen, CLAUDIUS A, 89: um uns 
Tor ‚ntelligiblen dingen irgend einigen bert! zu machen Kant 
2,489; dasz sie weder an lebe noch vermögen eini e ku 

kung erdulden sollen Güre 8,2407 nun denke dir ein e 
bürger, der an jene vorzüge nur einigen anspruch' zu mael éi 
gedichte, durchaus musz oa ihm gelingen, 19, 1525 ich ber 
greife nicht, sagte der arzt nach einiger panse. o 296: alles 
übrige Ia Munches gewäsch, ohne einen einigen allgem d on 
blick, ohne verstand j A 


‚ ohne konntnis. 33,117: cin offici 
i | tnie. g officier, de 
der: schlacht beigewohnt und einigen plan "davon hätte auf 


zeichnen können. 37, 191. man pflegt jedoch heute diesem 


einig, zumal vor porsönlichan wöürte 
ei 2 ] m, das 7 
irgend ein vorzuziehen, j Kt ia 


EINIG, unice, tantum #0 ist auch Mig 
und allein dessentwegen 
Doclerei 15; 


aber ih habo tinge ausmacht, f 
furar, rigen Kit daran, 


d nifi Be san A Ga 


tiw deuaéct, miht ohne 


irnen bei ihnen einig 


zum Königreichs kommen, Org 


N wolson. 
Gnypıtus 1, 102; | 
Ee preon sind einig auf meine lieb gerichtet. pers, rosenih. 
5 ug Tel auch darum einlig und allein dem ohnmichtigen 
ge H von gott zugelnssen also herum zu schleichen, Simpl 
Per, sofort das jabr darant hob wa Morhof in seinem | 
polyhistor aus dem ‘ganzen fellerschen catulogua einig und 
allein aus. Lessing 9,474; mein einig geliebter. Heen 9,70; | 
Insz fahren, herz, die ungeduld, 
zur ruhe must du kommen, 
und wirf dich in die varerhuld, 
dus. einig bringt dir frommen. SCHENKENDORF, “ 


E 
leuteiherscht vor einzig, einzig und allein, | 


EINIGEMAL alig Ìgzi 

, r quuties, mul, een gzins, sch i i 
nägon gång, dün: nogensind h api SCH 

g nogensinde, nogen gang; ich bin einigemal 

gefallen, d. & zwei, drei, viermal, 
mehrere mal ausdrücken, 

EINIGEN, unire, eine 

1): lebonde einigen; 
einigen. 

2) sich einigen: es hält schwer sich in prineipien zu eini- 
gen. Kant 10, 68; sich mit seinem gewissen einigen. Krinern 


dichtet ist, 
4,290; 


L an KG EEN 


manchmal’ aber kann auch 


n, vereinen, vereinigen: SERRANUS ce 0". 
gläubige einigen; sünd, und gnade : 
MU partei HE GE 


wifi E Act nal, Jaco 
schworst ja bei der furt am Maine 

dich zu eingen dem vereine 

alter väterhorslichkeit, SCHENKENDORF. ' 


= 14 


LÉI 
e Niger Bedenken, 
es ist der einig wahre got. WEcKIERLIN 105; g = 
dis ungoformie band ist einig übrig noch. Fee 40; 
SANG Ist mein höchstas gut, 
nen SÉ setz ich allen für, 473; ! 
cort sah ioh beide, noln, doch jato w. reis | 
dio einig sich kewou in anupereag o af Z.A | 


MRR AA] 

EINIGEBLEI, ullius modi, generis, im 16 jh, meistens ge- 
schrieben einicherlei: spricht der herr Jhesus, ir sollent nicht 
umh einicherlei schweren, (Malih. 5, 34 das ir allerding nicht 
schweren solt, gr. dee, vulg. omnino); wo einer den an- 
dern schuldigt umb einicherlei unrecht. 2 Mos. 22, 9; an eini- 
gerlei ding das von fellen gemacht ist. 3 Mos, (3, A0 ` dawider 
sollen nicht gelten einicherlei auszug, privilegia und freiheiten. 
Luruenr 1,109°; mit irer keinem einicherlei gemeinschaft haben. 
8,178; wolt er je meinem ritter etwi schmach anlegen und 
in mit einicherlei unterstehen zu strafen, müste er warlich 
die hend mit erst an mich legen. buch d. liebe 240,2; ir solt 
keineswegs gedenken, dasz ich meiner person halb einicherlei 
entsetzens hab, denn ich den tod in keinerlei weg fliehen 
wolt, ebenda; ohne welchen (grund) kein arz einicherlei weder 
rathen noch entrathen sol. PanaceLsus 1, 712°; wo du mich 
in einigerlei weg sehen würdest zu viel oder zu wenig than 
oder lassen. Galmy 47; walte er keinem menschen einicherlei 
rede gestatten. Kırcuuor wendunm. 164°; mit einigerlei steuer 
oder sunst anlagen zu thun nicht verpflichtet. Scuweinicuen 
1,390; wo sich befinden wird, ob ihr durch einigerlei mittel 
werdet beweisen können, dasz wir diese that begangen haben. 
Gnypmus 1,887. im 18 jh. verallend. man sagi heule: in 
einiger art, weise, auf einige art oder weise, 

EINIGERMASZEN, quodammodo: zehn monate hat A, hin- 
gelacht, che er sich einigermaszen trösten konnte. Rasenen 
2,363; -wenn kenner in nachstehenden liede Halisens bild 
einigermaszen ‚erblicken wollen, so würde den Westländer 
dieser versuch ganz besonders erfreuen. Ging 6, 136, 

EINIGENWEISE, dasselbe: einicher weise oder. ursach. 
Lummen 3, 09. 

‚EINIGKEIT, f. unitas, concordia, mhd. einecheit, 8. ghet, 
dann, mag er steigen auf den andern bühel, der heiszet einig- 
keit oder einiges leben. Kessen, predigen Jenisch, Augsb. 
1508. 8°; und die tochter des königes gegen miltage wird 
komen zum könige gegen mitternacht einigkeit zu machen. 
Don, 11,6; und sol zwischen uns guter friede und einigkeit 
sein, 1 Macc, 13,40; und seid lleiszig zu halten die einigkeit 
im ‚geist. Eph. 4,3; hie müssen sie selbs aus becher und 
wein ein newe einigkeit und wesen machen, LUTHER 3, 499"; 
von gotes ewigkeit, einigkeit, drifaltigkeit. Scuwanzenn. 154, 2; 
wie. noch aus der einiskeit der zungen anzeigt wird, dann 
noch heut reden dise bede vülker ein zung. Frank wellb. 80°; 
Stellens grundzüge gaben genug zu denken, indem man ge- 
wöhnlich mit ibm in uneiniger einigkeit lebte. Görne 3i, 254. 
Keisenspeng braucht einigkeit auch für. alleinsein, abgeschie- 
denheil, einsamkeit; weller mensph in gim walt"got' oder in 
einigkeit wil sin. bilger 51"; er sicht einigkeit der stat in 
welden, in bergen. 58". 

EINIGKLEIN, s. enkel. 

EINIGLEN, EINIGELN, hebescere: die werden wintertrollen 
(herlinge, uvae ausierae) genant, von denen den sünen die 
zeen einiglen. kriegsb. des frides 210. s. iglen, cilen oben 
:#P.108. ES. 18,2 heiszt es: die veter haben heerlinge gessen, 
„aber den kindern sind die zene davon stumpf worden. 

'EINIGLICH, unice: 


schaw doch an meino soel, dir einiglich gelieher. 
Wickuenuin Y2, 


EINIGESSINNS, quodam sensu, modo, einigermaszen, en 
„quelque façon, nnl. eenigzins: und wolt ‚glatt nit gestelhn, 
dasz im das schwert der oberkeit einigs sing: solte zustehn, 
Fischant bienenk. 11°; so ist kein zeitlich pein noch marter, 
g die mit der pein des TE einiges sinnes zu vergleichen 
l L m A daflu. hp. nad fl pu Bei. US, nach dem nnl, gebildet. 

H "e e. SC Gi SA we. EINIGUNG, f uno, ahd. einunga, mhd. einunge, D einung. 
H nullahenus gu Wir machten mit dem künig einigung und bündnis. Frans 

i GE Ka war weltb..,921'. heule ist vereinigung üblicher. in folgender stelle 
m bh, wet "y "mi Was aber bedeulet ‚es secessio in locum secrelum, soliludo, von einig 

F i mp, t Kernisiinns 
V 


ullein,,, wie mhd.. vereinen gllein sein. ausdrückt (wb. 1, 424°): 
nu hette der bapst cinen sitten, das er sich oft vercinet und 
sein , gebet sprach, das thet er aber (ilerum) und da er an 
der einigung was, da höret er ei summe jemerlichen schreien. 
Lomp 6, 500°. 

EINIGUNGSBRIEF, ‚m. literae s. paalum. unionist sollen 
unsere räte mit inen schlieszen und die einigungbrief darüber 
aulrichten. urk. Maximilians $. 80. 

EINIGUNGSFORMEL, € 

EINIGUNGSVERSUCH, m, unionis experimenlum. 

EINIGUNGSVERWANDT, Unioni addjeus: das kriegsvolk 
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ai 
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durch zuthuung der einigungsverwandten stende in Franken 
angenoımen worden. siaalsp. Karl des 5. s. 528; im groszen 
krieg zwischen dem keiser Carolo dem fünften eins und der 
evangelischen einigungsverwandten anderestheils. Kırcunor 
wendunm. 256°. 

EINIMPFEN, inserere, einem baume das auge eines edleren 
einimpfeh; kindern die blattern, pocken einimpfen ` mir war 
eine art von sitllicher krankheit eingeimpft. Götur 24, 107; 
dasz solche verirrungen als bedeutend fördernde neuigkeiten 
gesunden gemüthern eingeimpft werden. 46, 273; gefühl und 
geschinack einimpfen. Goen 1,113; einer adelichen familie 
bürgerliches blut einimpfen. Kuınger 1, 469; einem zweifel 
über seine bestimmung einiimpfen. 3,33; der die lateinische 
dogmatik den kindern eingeimpft hatte. J. P. Fibel 3; die 
ministerialische auf habsucht eingeiinpfte pracht, Til. 2, 36. 
s. impfen, akd. impitön. 

EINIMPFUNG, £ einimpfung der pocken. Gig 24,51. | 

EINIST, s. einst. 

EINJAGEN, subito inferre, nnl. injagen, schw. injaga, dän. 
indjäge: 

so jage dis gehein al 
dir, der du sterblich bist,“ein ornstes schrecken ein. 141 
Gavrımus 2, 486; 


du jagst mir schauer ein. GOTTER 2, 123; 


jeder mensch, den ich ansehe, jagt mir ein schrecken ein. 
Lenz 1, 213; kann ihm mein anblick zorn einjagen? Kurncens 
ih. 2,365; den verehrern der rechtgläubigkeit ist es leicht, 
ihrer herde ein frommes schrecken einzujagen. Kant 6, 310, 

EINJÄHRIG, anniculus, mhd. einjerec, nni. eenjarig: cin- 
jähriger stier; einjährige dauer; unter vorbehalt einjähriger 
kündigung, d. h. die ein jahr vorher erfolgen musz. 

EINKACHELN, was einheizen, in die kachel legen: heute 
ist tüchtig eingekachelt. 

EINKÄFICHEN, avem in cavea includere: 

nachrief os Augs ein papagei 
in einer neuen hücherei, \ 
wo auf der grazien altar 

dor schwäizer eingeküllgt war. Bürcer Hi, Mr 

EINKALKEN, i) calce macerare, der gerber kalkt die felle 
ein. 

2) calce durare, der dachdecker die ziegeln. 

EINKAMM, m. der am balkenende ausgeschmillene zapfe zum 
einkämmen. 

EINKÄMMEN, 1) peclendo unguere crines, : öl in die haare 
kämmen. auch die haare aus dem gesicht kämmen. Sei 

2) asseres s. trabes jungere, breier, balken einzupfen. (x) 

EINKAMMER, f. curia umius ordinis. 

EINKARGEN, pecuniam sordide corradere. Sviener 990: | 

wor seinen reichthum hat mit wucher eingekarget, ` A4 118 
WIEDEMANN mai 64; 
das zusammengescharrte, eingekargte gut musz er zuletzt 
wieder im stiche lassen. 
EINKÄSTELN, arculis, wistellis includere, einpacken: Y 
bei manchen musz sie rochia, hei manchen linkworts gehn, 
bei andern musz die schrifi gar eingekästelt stehn, i 
IEDENAN Jun, 16; 
ich will meine madonnen und seestücke recht behutsam cin- 
kästeln. Tubmmer. 

EINKASTEN, cista ‘includere, mlat. incastare, franz. en- 
chässer: ein gerippe In der grüsze des elngekasteten modells. 
Digg 35, 332. 

EINKAUCHEN, was einhauchen. Denzren bei. s. kauchen, 

EINKAUEN, EINKÄUEN, praemandere, prasmansum in os 
ingerere, ineuleare: kleinen kindern den zwieback einkauen ; 
ich 'musz imer solch ünterscheid diser zweier reich (des himm- 
lischen und weltlichen)‘ einlewen und einkewen, eihtreiben 
und einkeilen. Lurnen 6,154. s. vorkauen. 

EINKAUT, m. coemtio, nni, inkoop, schw. inköp, dän. 
indklöhr er macht grosze einkäufe, reist fern, des besseren 
einkaufs wegen. der einkauf bezeichnet auch die eingekaufle 
sache. 

EINKAUFEN, emere, nnl. inkopen, schw. inköpa, dän. 
indliöbe, gegenüber dem verkaufen, vendere. 

i) wolfeil oder theuer einkaufen; die frau kauft alles 
selbst auf dem markt ein; 


eur eingekauftes haar kann auch ein kind erkennen. 
Gnennius 1, 313. 
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2) sich ih: ein armenhaus leinkaufen ; 
abnemmen möcht, 
mit honigheschmiert 
bienenk, 170%. 


EINKÄUFER, m. emtor. 


EINKÄUFEREI, f. einkäuferei in 


DREÑ buszpos, f3. 
EINKÄUFERIN, £ emtriz. 
EINKAUFGELD, n. das 


enlrichlen 


war. 


, EINKAUFSPREIS, m. 


EINKEILE, f. 1) colliciae, der einwärts laufende winkel, 
gleichsam die kehle, vinne, wenn zwei dächer zusammensloszen, 
2) das loch durch welches vögel oder 


as für erwerbung des bürgerrechls zu 
Mone zeilschr. 8,3. 10. 


und nicht wieder heraus können. Düert 2,179, 


_ EINKEHLEN, siriare dolabra egen, SELER 914, 
eine seule einkehlen, mil rinnen versehen, 


EINKEHLSTEIN, m. dachziegel zur einkehle, 


EINKEHR, f. bei Denzuer m, 


bei solchen, die deminutio dem diminutig zorzichen, hospilium, 


nnl. inkeer: 


1) gasthaus, herberge: den einkehr nemmen, einkehren, ab- 
treten; kamen wir abends in einen fins 
darinnen kein wirishaus noch 
Simpl. 1,112; und doch 
angenehmste einkehr, 


(el Mais. bildlich, 


WI 


| 

N 
| 
Id 


= nfe. 
rauj, 


Mlock can 


d 
edit, Ke 


dem glu 


weil man sich das glück als leiblich d 
kehrend dachte. CEA 


2) einkehr in sich selbst, beschauliches nachdenken. 


tot inkeer komen, iemand tot inkeer 
EINKEHREN, divertere, mhd. in kêren, nal. inkeeren. 


pari. prael. 
1) in ein 


wer darf es wagen, 


ek und was ihm fi 


bildete die ältere 
haus: 


volgt die eiukehr abzuschlagen ? 
Dn TO ? 


brengen. 


sprache noch gern ohne ge 


herr, keret doch cin zum hause ewers 


knechts und bleibet uber nacht. 1 Mos. 19,2; die giengen hin 


und ‚kamen in das haus einer huren, 


kereten zu ir ein. Jos, 2,1; 
der tag ‚fast dahin und der knabe sprach zu seinem herrn, 


lieber, 


steig eilend , 


ernider, 


einkeren (goth. in garda heina 
gou det me nelva). Luc. 19,5; da sie das sahen, murreten 
sie alle, das er bei einem sünder einkeret (hatei du fravaurhtis 


mans galai) in gard ussaljan, 
Stollen narakvoaı). 
S. Julian bestell uns di 


19,7; 


1 die hiesz Rahab, und 
da sie nu bei Jebus kamen, fiel 


l zeuch und lasz uns in diese stad der Jebusiter ein- 
keren und ‚uber nacht. drinnen bleiben. 


richt, 19, 11; Zachee, 


donn ich musz heute zu deinem hause 


mma skal ik visan, dr co oix 


öte naga auaptrohð avp 
heiszt das nicht wol einkehrt? 


e herberg. bienenk. 78°; auf meiner 


wanderschaft bin ich zu einem alten manne eingekehret, pers. 


rosenth. 6,3; 


nher kohrten sonst dio engel 
nicht in solchen hütten ein? Gökınak 1,62; 


In Göttingen bei der krone eingekehrt. Görne 3, 96; du 
kehrst zu viel ein, gehst zu viel in die schenken, 

2) in sich, hei sich einkehren, secum esse, bei sich be~ 
trachten, nal, inkeeren in zijnen eigenen geest; ie mê dä 


Ingeköret und 
Narr 7,40; d 
einkehre und 


heüser ist alles einkeı 


wendig), 141°. 


3) einkehren 


auf 


Mein mann w 
worte wieder 
A 
wichen A, 
7,24 
EINKEHRH 
. EINKEHNIG 
inkerig zA dip 
k, EINKEILEN 
und einkeilon, " 
füle ineinanda 
unmöglich in 
atteux einkeil 


tiner stelle stehen und fr 


e vergezzener, ie 


mê dû disem näher bist, Ecs- 


us die kraft inwendig in mark und gebein 


versammel, 
(inwen 


1y i 
Faank weltb. 100"; der eh. 


dig) wie bei uns auskert (aus- 


‚ beim reden einhalten, abbrechen: Carlson blieb 
agte hundertmal, was es wire 


olite es ihm sagen und kehrte doch bei jedem 


ein. GELLERT 4, 2 


^» medilabundus: 


selber. Krrsenen 


32. 


nsiliv, einwärts richten: als solde der mensche ent- 
H sinnen und inkören alle sine krefte. Eckuanr 


AUS, n. diversorium, hospitium, wirtshaus, 


stillet dich und machet dich 
. bilger 17. 


euneare, schw. inkila, dée, indkile; eintreiben 


Lummen 6,164 (s 


, vorhin einkauen); hier war 


p Bedrungener realitäten vorhanden, die ich 
‘© allzuengen pallisaden des Aristoteles und 


en konnte, Senn. 


LER 102°; nun fleng er an sein 


daraus man schier 
das er den ketzern schmeicheln will und 


en worten sich bei inen einkaufen. Fiscnant 


geistliche präbenden. An- 


fische ins netz dringen 


ein dach, 


diversorium oder deversorium 


teren und langen wald, 
einkehr zu exschen. franz. 
hatte ich aussicht unterwegs auf die 
Görne 30, 210; es ist hier viel einkehr. 


nscohen ein- 
anl. 


das 


d f 
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system von grund aus in meine secle einzukeilen. 
J. P. uns. loge 1, 24. 
in das hecken, der zähne in den kiefer. 


nicht und wol nur dem nni. enkel nachgebildet, 


golh. ainakls solus, 
s. einzel, 


die Aaschen sind schon eingekellert. 
EINKERBEN, striare, nal. inkerven: 


ein ırinkgeschirr, das noch nicht abgenützt,' 
auf dessen deckel sei ‘Philemon’ eingekerhot. 
Hacgoorn 2, 101; 


von gewissen einfachen figuren. 
einkerben, auf dem kerbstock einschneiden. 


den verhrecher einkerkern; 
kerkert; 


eingekerkert niedersinkt; dieses in 
kerkerte leiden. Krincen 7,95; 


{mil einer binde verhüllte) auge. desp. 3, 31. 


‚ EINKEITEN, nilat, incatenare, franz. enchainer: de dër 
einketten, mit eingehängler kette verschlieszen; die fleisch- 
att worein unsere geister eingekettet sind. J. P. Hesp. 
‚120. 

EINKIELEN, in culmum erigi, in den kiel oder halm 
schiessen: der weizen musz gesahert werden (s. Scum. 3, 216), 
ehe dann er einkielet. Houneng 2, 35°, 

EINKINDSCHART, f. unio prolis. Hessen 852, 15. OBERLIN 
292, gleichsam die cinigung der kinder in einer familie. von 
J. Pavi allzuoft bildlich gebraucht, aws vielen stellen nur 
wenige: ein solcher stand am gasthoffenster stiftet eine ein- 
kindschaft einer jeden drunten spielenden stadtjugend. paling. 
1, 05; es geht eine heterogene einkindschuft von kindern 
zweier ehen vor, bei welcher beide verlieren, Hesp. 4,3; seine 
einkindschaft ins fürstliche haus. 4, 146; die herlich vollführte 
verhrüderung und einkindschuft des knaben und jünglings in 
nem gesicht. Ti. 2,208; Buuterwek findet das romantische 
schr in einer ungriechischen einkindschaft des ernsten, ja 
tragischen und komischen. aesth. 1,113. 

EINKITTEN, ferruminare, mil kill in elwas festigen, dän. 
indkitte. 

EINKLAGBAR, ezigibilis: einklaghare forderung. 

EINKLAGEN, per litem exigere, dän. indklage. 

] EINKLAMMERN, uncis includere, din. indklamre: die suh- 
jectiven privatbedingungen des urtheils, wozwischen so viele 
andere wic eingeklammert sind. Maat 7,153; sich in den 
gegenwärtigen augenllick einklammern, wie wenn er allein 
wäre. Pestarozzi 5, 13; die eintagfliege, die sich daran ein- 
seklammert. J. P. Kamp. 37; so wie man kapaunen und gänse 
in enge behältnisse zum fettwerden cinklammert. teufelsp. 
1,21; das baret unter den arm einklammern. Arnım kronenw. 
up s. anklammern, welches J. P. Kamp. 31 hälte schreiben 
sollen. 

EINKLANG, m. concentus, zweifelhaft ob mhd. einklanc oder 
Inklanc, ob einheit erklingender stimmen oder ihr in einander 
klingen, vgl. hernach einklingen. der übergang aus dem klang 
und laut in bildliche einsiimmung und harmonie macht sich 
von selbst: ein werk, das sich dem himmlischen einklange 
der vollkommenheit nähert. Hennen 1,168; 


^i d 
fa 


sein ohr vernimmt den oinklaug der natur. Görue 9, 107; 

ist og der einklang nicht, der aus dem busen drin P 

und ın sein herz die welt zurücke schlingt? 12, 13; 

gih dasz in don groszen einklang 

deiner summen jedes 

menschenherz harmonisch achmelzo. Rückknr 8; 

sieh, o blöder, auf und nieder, 

sioh mit meinem sinn den hau 

und den digklang ihrer glieder, Bünern 74"; 

der einklang der slimme aus menschlicher hrust. 
Können 1, 174; 


i 14* 


EINKEL, singulus, simplus. Seen 369, aber sonst gar 
dies aber, 
gleich dem schw. enkel, dën. enkelt, entspricht merkwürdig dem 
solitarius, viduvò ainakla. 1 Tim. 5,5. 


EINKELLERN, in cella vinaria reponere, nnl, inkelderen: 


vma 


besonders dieses einkerben der balken, dieses einschneiden 
GöruE 21,24; eine schuld 


EINKERKERN, in carcerem äncludere, mlat. incarcerare: 
I terke ein unschuldiger wurde einge- 
die secle ist in den leib eingekerkert; weil eine 
gute heohachtung und regel in einem zu diekschweren werke 
dem busen lange einge- 
die grazie eingekerkert in dem 
schweren putz des hofes. J. P, Tit. 2,98; das eingekerkerte 


~ 


TEL Rfi misga fiagi 


214 


j RETTINA 
briefe 2,126; er sasz mit den beinen in gepäck eingekeilt- 


EINKEILUNG, f. gomphosis, bei den ärzlen, des kindskopfes 


E ankel 
f em kl NIP snab irg U e 


ur yl As den, 


EINKETTELN, was das folnende. An ër no Alf, 0 275072 


pregl, Eielin/. 


y: fuj 1,222" [lh 4 wi 
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WÄIN wand, 2 
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jede trauerglocke tift leicht ihren einklang an. Fixlein 229; 
o schweige nicht, lasz deine stimme einklang in meine leiden 
sein. Krincen 2,207; die kleine glückliche gesellschaft konnte 
diesen abend zu keinem freien einklang gelangen. 4, 140. 
EINKLANGIG, unisonus, congruens. 
EINKLANGSVOLL: 


und jede blüto duftet owgen tenhling: 

dem nbgeschiednen von dem rasenhügel 

in einklangsvolluin stenhlendufte nach. -= 
Können 1, 201. 

EINKLAPPEN, 1) intr. congruere: 
sich nicht, 

2) Ir. inserere, aplare, einfügen, ineinander legen: ein mes- 
ser einklappen; ein ausgebilletes gesicht mit einem feinen 
munde, welches auf einem etwas schiefen torso stand, der 
wieder seinerseits auf eingeklappten kniewinkeln heruhte. 
3. D. flegelj. 1,66. 

EINKLAPPIG, unius valvae, also mit ein, 
vorausgehende verbum mil în gebildet. 

EINKLAUBEN, colliyere, einsammeln, einpflücken : 

schau, die bächlein lieblich sausen 

klar mit lauter silberschein, 

schau die hienen ernstlich hausen, 

rauben, klauben honig ein. Speg irutzn. 101 (83). 
s. ausklauben. 

EINKLAUIG, unius ungulae, 

EINKLEBEN, glutine inserere: blätter cinkleben. s. ein- 
kleiben, 

EINKLEIBEN, illinere, einstreichen. 


den hnbern eingekleibt, 
das korn (die gerste) eingestäuht, 


es klappt nieht ein, fügt 


nicht wie das 


bauernregel: 


d.h. haber soll bei nassem welter in nassen, korn bei heilerm 
in lrocknen boden gesät werden, so dasz die erde um haber 
klebt, am korn stäubt. Bönst, haus und feldweisheit s. 130. 

EINKLEIDEN, investire, nnl. inkleeden, dän, indkläde, in 
neues gewand, zum erstenmal, kleiden. 

1) die braut wird ins hochzeitliche gewand, die leiche ins 
todtenhemd, der priester ins feierliche amtkleid, die nonne 
in den schleier eingekleidet: 


dasz nicht Ingend im volk 


N der Achairinnen eino mich tadle, 
lüg uneingekloidet der 


mann von 80 groszer besilzung. 
Ud. 19, 147, 

gea oreloov, denn 078100, 

kleid; 


sie erhlieken mit schauern 
den fürchterliehen gott der schlachton 
dor, in tönendes erz eingokleidet, 


sich um den Simois zahllos verbreitet, Sentzzen 224°, 


wo bei Euripides 764 nur yálxaorwe Apne. 
wand ist immer feierlich. 

2) figürlich, seine gedanken in worte einkleiden; einen ver- 
trag als schenkung einkleiden; alles seufzen war in ein zögern» 
des athmen eingekleidet. J. P. Hesp. 3,77; bei dem verstor- 
benen Rüflon, von welchem mad. Necker berichtet, dasz er 
zuerst sich wie zur galla und darauf erst seine bemerkungen 
eingekleulet. /eyelj. 1, 149, 

EINKLEIDUNG, [. 

1) mutatio vestis solennis, conseeralio: die einkleidung eines 
priesters, einer nonne, eines soldaten; die feierliche belehmung, 
anvestilura. Hartaus 2006. 

2) eiukleidung, verküllung, auch bemdntelung. 

EINKLEINERN, imminuere, mindern: ohne zu bedenken, 
dasz die völker sich einkleinern. J. P. dämm. 25. 

EINKLEISTERN, was einkleben, 

EINKLEMMEN, coarclare, comprimere, nnl. inklemmen, dän. 
indklemme. 

1) die hand, den finger einklemmen; ein eingeklemmter 
bruch; der leichnam war in dem gefängnisse des grabes ein- 
geklemmt. pers. baumg. 9,9; er liesz einen kleinen pavillon 
zwischen die höchsten felsen einklemmen. Kuncen by 15, 

2) er klemmte ihr herz zwischen furcht und angst ein. 
Kuıngen 10,174; man hat die gerechtigkeit in die gesetzbücher 
eingeklemmmt. J, P. lit. nachl. a, 138, 

EINKLETTERN, irrepere scandendo : der dëch klettert durch 
ein Joch ohen am dach ein. nnl. inklimmen. 

EINKLINGEN, insonare, consonare, s. einklang. mhd. klingen 
in, in etwas einklingen, in die sailen klingen. 


wie sonst @&oos, ist leichen- 


eines golles qe- 


p) EINKLINKEN — EINKOMMEN 


nn Tristan der bogunde 

einen leich da lägen klingen in 

von der vil stolzen vriundin 
Grälandos des schonen. Trist. 91, 28. 


EINKLINKEN, dän. indklinke. 1) ir. repagulo claudere fores, 
die (är mit der klinke einfügen, gegensala aufklinken, aperire; 
nnl. cenen nagel inklinken. 

2) ir. einen einklinken, arm in arm fügen. u. 

3) intr. das schlosz an ter thür klinkt nicht ein, fügt sich 


nicht; nnl. die paarden klinken der stad in, kommen mil ge- 
räusch ein. 


EINKLIRREN, crepitu sopire: 

von ketten lieblich eingeklirrt, 

schlaf ich, bis früh die peitsche schwirrt, 

der arbeit süszen schlummer, Voss 4,52, 
EINKLOPFEN, pulsando intrudere: einen nagel einklopfen, 

einschlagen; die wand einklopfen. 
EINKLOSTERN, claustro includere: 
abor selbstisch 


eingeklostort 
spinnt die puppe. Duren 18", 


EINKNALLEN, insonare, increpare: mit der peitsche ein- 
knallen; kanonenstosz {gegen das beitbrei), der in das hör- 
rohr der tänzer (der mäuse) einknallte. J. P, Hesp. 2,11, 

EINKNEBELN, illigare, consiringere, einen mit schnüren 
einknebeln. 

EINKNEIFEN, comprimere, dän, indknibe: der mann hatte 
schattige schwarze augenbraunen, sein mund schien ein geheim- 
nis einzukneifen. Annım kronenw. 1,83, 

EINKNEIPEN, dasselbe. s. kneipen, 

EINKNETEN, condepsere, schw. inknäda: den teig, die butter 
einkneten. 

EINKNICKEN, inflectere, infringere: 
einknicken; eingeknickte eicrachalen. 

EINKNIEN, genuflectendo infringere, cavare: der stein vor 
dem bilde war ganz eingekniet. 

EINKNOPREN, globulos inserere, nnl. 
einknöpfen, zuknöpfen. 

EINKNÜPFEN, innecteres ein band dem haar, geld in den 
zipfel des tuchs einknüpfen; der sie in das wesen geiner 
epopöe mit einknüpfte, Henpen 14,122; er fieng darauf an 
stellen zu lesen, sprach dazwischen und knüpfte anmerkungen 
und erzühlungen mit ein. Göre 20, 211. es einem einknüpfen, 
wie einbinden, angelegentlich empfehlen: die mirs schr einge- 
knüpft hat, ihnen von ihretwegen alles mögliche freundschaft- 
liche zu sagen. Bone bei Merk 1, 201. 

EINKOCHEN, incoquere, nnl. inkoken, schw. inkoka, dën. 
indkoge: bis zur hällte einkochen; es musz eingekocht und 
verdicht aufbewahrt werden. inir. das wasser kocht ein. 

EINKÖDERN, inescare, wie anködern, beim vogelfany: sie 
hatte zwanzig 

EINKOMMEN, mhd. in komen, nnl. inkomen, schw. inkomma, 
dan. indkomme, ganz abweichend vom lut. invenire, dessen 
transilivbedeutung mehr an unser bekommen oder einhekom- 
men reicht. 

1) intrare, einziehen: und die sonne war aufgegangen auf 
erden, da Lot gen Zoar einkam, 1 Aos. 19,23; die stedte, da 
wir ein komen sollen. 5 Mos. 1,22; da sie zu Bethlehem ein- 
kamen, reget sich die ganze stad uber jnen. Ruth 1,19; das 
gesetz aber ist neben ein komen, magsıanAden. Röm. 5,20; 
er (der teufel) sahe mein herz wol, da ich zu Wormbs ein- 
kam, das, wenn ich hette gewust, das so viel teufel auf mich 
gehalten hetten, als ziegel auf den dächern sind, were ich 
dennoch mitten unter sie gesprungen mit freuden, Leen 
320. br. 2,139; es ward dem hawren verdrieszen, dasz er 
mit dem hew nit einkommen konnte, Frey garteng. 35; In 
desem sommer wird von wegen der sonne trucken einkom- 
men (Irockenheit eintreien). Fıscuanr groszm. 30; wenn ihn in 
die stadt Schiras einkommen wollet, ihr, vorher allen staub, 


den ıhr auf der reise gesammlet habt, abwischet. pers, baumg. 
9,11; 


eine blume, einen halm 


inknopen: den rock 


Varillus ist das jahr, sein will ist immer rund, i 
dasz morgon winter stehet, wo heule sommer stund. J 
nur wann ein schalijahr ist, kümmt warleit wo mit ein, 
sonst wii ein jode stund ein eigne lüge sein. 


Locau 2, 70, 88; 
weil der welterlöser drinnen (zu weihnachten) in die welt ist ! 
kummen ein, 3,73, 02; — 
wer ein fremdes Jand kümt ein. 3,171, 96; 
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als Conrad der dritte ... in 


J. E. Scuuxanı. d, 405. heule hal dieser gebrauch von ein- 
kommen sich vermindert, man sagt entweder hereinkommen 
oder ankommen, einziehen, eintreten, nur ist 
2) geblieben für das eingehen, einlaufen in die casse, in 
die sammlung? es kommt viel geld ein, zinsen sind einge- 
kommen, alte schulden kommen ein, briefe kommen ein, oder 
unpessönlich? es kommt noch viel ein, kommt nichts ein, 
auch in einigen ähnlichen fällen: es kommt die nachricht ein; 
-t. die meldung, :botschalt kam ein; endlich kam doch auch ein- 
mal etwas frohes yon dort ein. Heynes br. an Joh. Müller 106), 
der ist wot einkommen feliciter maritatüs est. Denzuen 88%, 
wie: wir sagen: «die ist wol angekommen: mit’ einer bitte, 
klage, beschwerde einkommen, bemerkenswerth scheint fol- 
gende wortfügungs ich rat aber, das man der eardinal we- 
niger mache, oder lasz sie den bapst von seinem gute neren, 
ir ‚were Ührig- gnug an 12 und ein iglicher hette des jars 


pyp œ 


Fa 
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.] sie so vil einkommens hette. 
edlen won irem einkommen, 
s,_einkunft, 
ONMENSTEUER, y. 
EINKÖMMLING, m. advena, alienigena, nnl. inkomeling: 
frembden einkömlingen sollen die zehen vörstcher treuliche ` 
förderung thun. Larue 2, 265°; inen denselben tribut oder 
geschosz die Polen gleich als den einkömmlingen'und fremb- 
den auflegen.. Micynıs, Tacitus 450"; es seind zwar die reben 
oder weinwachs von den römischen einkömlingen in teutsch 
landen zuerst aufbracht, LYCOSTHENES PsKLLionorus lustg, £. 506 ; 
lart ist es, wann ein weib eines einkömmlings (zuhälters) ge~ 
wolinet; "sich darvon abzugewöhnen. ... 5.97; wir einkömm- 
linge nimmermelir vermeinet dieses orts menschen anzutreffen, 
die so treflieh wol unterrichtet wären. Felsenb. 1,107; hatte 


ich ala ein elonder einkömmlläg noch die gröszte ursach zu | 
zweifeln, "ob" Teli der 'Stlonen 


die stadt eingekommen war, 


Wicknan rollw, 44°; sagen die 
was eines jeden vermögen sei. 85, ` 3 
imKaems!, 


Sophie gegengunst erlangen 

tausont gulden einzukomen. Lurien 1,294°, d.i. einzunehmen | würde, 1, 438. e ES 
oder die bei ilm einkommen würden. s. einkonmen n. gerade EINKOMST, f. reditus : klostergüter und einkomsten. AnpnrÄ | 
S0- ROLLENHAGEN & n 


buszpes; fh; m $. "schein! nach dem nnl. inkomst, schw. inkomst, 
dën, indkomst. 


-EINKÖNIG, m. monarghas der wille des einkönigs duldete 
nur statthalter. DANLMANN dän. gesch. 4, 69, | 


EINKÖPFIG, was einhäuptig. Lounge, Arm. 1,1081. 
EINKOPPELN, dän. indkoble, was einfriedigen, besonders 
zur viehweide; dann vom binden der hunde: die hunde ein- 
gekoppelt! blast ab! KÖRNER 2,253. 
. EINKOPPELUNG, 7. anfhebung der gemeinheiten und der 
einkoppelangen. Dauumann din, gesch, 1, 133. 


EINKORN, n. triticum monococcum, eine art dinkel. Monk 
zeilschr, 6, 326. 

EINKÖRNEN, illicere projeclis granis. STIELER 122, vgl. an- 
körnen und kürnen, 


EINKÖRNIG, unius grani. | 
‚EINKÖRPERN, milat. incorporare, franz. incorporer, einver- hintay LOI. 
leihen; mieh hat der dämon der liebe auf die entdeckung f 
gebracht, dasz ich selbst ein eingekürperier dämon dieser art | 
#i. WIELAND 27, 110; um diese eingekörperten wesen von an- 
dern menschen kennbar zu machen, Hennen 13, 164. 
EINKRACHEN, cum fragore ruere: dus eis krachte ein. ~ l 


EINKRÄFTIG, richtiger inkräftig. J. P. aesth. 1,67 hat ein- i 
krüftigkeit_ des genies. 


EINKRÄHEN, cantando initiare, nnl. inkraaijen : 


200 dra de wahre haen den nidnaeht innekraeit. VONDEL, H 
vgl. ankrähen. 


EINKRALLEN, 1) ungulas- injicere, die Krallen. einschlagen : 
dieses ganze einkrallen in die heiligen bilder und wünsche 
seines herzens ‚empörte seinen geist. J. P. Til. 2,190, 

2) subducere, einzichen, zurückziehen. j 

EINKRAMEN, 1) mercari, emere, einhandeln : seht da, mein | 


dus pfäflein faszt wider ein mut, 

beklagt sich doch seiner armut, 

weil er wenig hon einzukommen 
und sein Junkherr das bost genommen. froschm, J3*. 
v8) ganz veraltet ist einkommen mit 
sinne von sich erholen: 
„wider heilen ‚und ihr 


dem gen. der sache im 

und wöllen sich bei den christen 

es Schoden einkummen. Trank gelt, 

+ 151° 5. ,murreten.: an underlusz wider in, was inen mangelte, 

` des wm Jan al un. im einkununen, chronica 1591. A9" und öfter; 
des gchadens bin ich einkommen, damnum mihi reparatum 
esh, - 

4) desto häufiger ‚steht einkommen, wie einfallen, mit dem 
dal. der person und ausgelassnen in den sinn, in die gedan- 
ken, in mentem venire, succurrere oder ‘bei ausgedrücklem, 
subst. für einkehren: 


woltwrliebts klagen so, 
Jono zeit, da immer le 


himmelbuhlern kümmet ein 

nz, nimmer nie wird winter sein, 
Locau 2, 95, 89; 

mein horz, was kommt dir oin} Güntnenr 1051; 

dom fromden, den ihr vorzieht, kams 

nie ein, den fremden vorzuzichn. Krorsrock 2, 36; Lé 


in allen gegellschatten gibt er ungescheut vor, sie wiren der 


einzige, der sich elnkommen liesze, ihn in soinem Yechte zu 
‚hindorn. Raugsen 3,705 


` 
— 


was kömmt 


so kurz vor meinem abiritt 
andrer sein zu wollen} 


Lessing 2, 330; 
cs scheint die reuo kommt ihm ein. Görue 7, 80; 


wie. gollte mir einkommen, dasz der mir seine dienste an- 
bieten würde, 8, 91, 42, 116. 338; warum verfolgt ich nicht den 
gedanken, der mir mehr als einmal einkam. 14, 236: ‘was 
kommt dir, ein? 42, 191; nein, ein 80 gesuchter gedanke kann 
höchstens einem eiskalten commentator, nie aber dem Euri- 
„Pides eingekommen sein. Seu (en 235°; sich den gedanken 
‚einkommen lassen. Kant 8, 56; Karl konnte sich in jeden ge- 
danken werfen, wiewol ihm eben darum zuweilen einkam, 
blosz den bequemsten durchzusetzen. A. P, 7it. 2, 121 
` b) zuweilen für niederkonmen, 'in,das,lindbett, in die wochen 
kommen: die frau ist mit zwillingen eingekommen. 


16) ‚bergmannisch für zusammenkommen, aneinander sloszin ; 
die örter sind mit ortung eingekommen, di 4. 


mir denn auch ein, 
auf einmal ganz ein 


herr, da kramet ein ein herliches schöns armband. Aynen 112°; 

merke was du merken kanst, krame ein was dir am besten 

taugt. pol. feuermauerkehrer cap. 27. 2) emposilas merces repo- 

nere einpacken; auch desinere meroes venderes 
EINKRAPFEN, infbulare, Smeren 1027, | 
EINKRATZEN, irradere, inscalpere. f 
EINKREISEN, cogere, includere in circum, dén, indkredse : 

das wild einkreisen, ‘das gebüsch umgehen, ‘in dem eg sich i 

aufhält mhd,'in kreizen. elwas anders ist einkreisen, irrepere 

im voc, heut, 14891 8" für einkresen, vom mhd. krësen repere, 
EINKREMPEN, plicare, die echthochdeutsche form wäre kremp- 

fen (vgl. einkrümpfen): den hut einkrempen; er legte seinen 

bogen in die quere hin oder krempte ihn in sedecimo ein. 

J. P. uns. loge 3, 120% die vier wände krempten Seiner treibenden 

seele, die in dir erde "und in den himmel hinein wachsen ! 


eingekommen, 
mil den gegeneinander gelriebnen Örlerne 

EINKOMMEN, n. reditus, 
eingekommen ist: ‚er hat jähr 


quaestus, das was einkommt oder 
lich ein groszes, ein geringen ein- 
kommon; wenn ‚ir das einkomen vom lande eingebracht habt. 
3 Mos, 23,30; wie ein einkomen der scheunen und wie ein- 
Omen der kelter, 4 Mos, 18, 30; uber drei jar soltu ausson- 
orn alie zehenden deines einkomens, 5 Mos. 14,18; neben 
em einkomen des weinbergs. 22,8; s0 wird er deinem samen, 
en du auf den acker geseet hast, regen geben und brot von 
ees ückers einkomen Und desselbigen volle genüge. Es. 30,23; 
16 edelleut mit der geistlichen zehend und pfvünden oder 
vil mer mit. deren einkummmen und aufheben (vgl. Ih. 1 sp. 667) 
zu begühen, Frank weltb. 30°; Butschbach ist ein feine lüstige 
stadt und har viur hern, den landgrafen, beide heren von 
Solms und den von Königstein, und ieder hat sechs tausent 
gülden daselbst inkummens. Aunenus vom basilisken E2; wie 


wollte, wurzel und gipfel ein. Til, 2,224; ein hofmeister kann 
dus weiteste löwenherz zu einem schläfrigen dachsherzen ein- 
krempen. uns. loge1, 68; überall streckt sich in der luft bald 
ein geistlicher Wald ein weltlicher arm mit händen aus, die 


uns ordentlich einkrenipen. He, 4,34. das nnl, inkrimpen 
ist slark und drückt eindichten aus. 


EINKRIECHEN, irrepere, nnl. inkruipen, voc. theul, 1482 fa", 
1) hinein schlüpfen: der dachs kriecht in seinen bau ein. 
2) sich verengen, eingehen, einschrumpfen: die wolle kriecht 
ein; die sonne kroch jetzt ein zu einem einzigen rothen 
strahl. J. P. uns. loge 3, 153; die vergangenheit, die zum puncte 
der gegenwart einkroch. holzschn. 196; sonst übrigens wird 
die deutsche sprache sogar durch die grüszle gästfreiheit gegen 


is 
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fremdlinge niemals verarmen oder einkriechen. Hesp. vorr. vn; 
wie herlich und vollständig und ausführlich würden gute kit- 
ehenseribenten die spaltung in die kirchenhistorie eingeschrie- 
ben haben, die ohnehin jetzt gegen die art aller geschichte 
täglich einkriecht und am ende zu einer profänen verdortet. 


paling. 1, 92. 
u EINKRIEGEN; capere, in se recipere, nnl. inkrijgen. 
i A einnehmen: 


dasz er sie hat bestritten, 
die hauptsiatt eingokriegt. Orırz 1,2%. 


2) induere, ich kann die stiefel. nicht einkriegen, ‚vgl. an- 


kriegen. 
3) einholen, beim laufen einkriegen. vgl, kriegen. 
EINKRITZELN, leiter inscalpere. 
EINKRUME, f. micae intritae, schw. inkrom, einbrocke, 
EINKRÜMELN, micas interere, brot in wein, bier, milch 
krümeln; isz dein eingekrümeltes aus! : STELER 1044. 
EINKRUMEN, dasselbe, vgl. einbrocken: 


was oinor: hat solha gekrommet ein, 
das er das auch aus esz allein. Waunıs Esop 2, 23; 


brot haben sie nicht essen wollen, wenn man aber in fleisch- 
brühe etwas klein 'einkrümet, essen sie es. pers. reiseb. 3, 4, 
EINKRÜMMEN, incurvare, inflectere, ` dën, indkrumme: 


dann sch ich ihren bliek, ein lacheln grüszt 
den. eingekrümmien geist, und alles ist 
vergessen, Tiec 10,114; 


ein entwischter tollhäusler, der alles, in einer versteckten 
ecke eingekrümmt, vernommen. J. P. Nepomukkirche 122. 
EINKRÜMPFEN, corrugare:. 


ein entscelte leich A 
gelchnt an dioso maur, von faule Dlau und bleich, 
verstelltes todtonbild, mit eingekrümpfien lippen. 
Guypusus 1, 236. 
? EINKUCHEN, inspirare, schweizerisch für einhauchen. Maa- 
LER 125°. s. das einfache hauchen und kuchen. 
EINKUFFERN, includere ut in cisla, franz. encoflrer: seit- 
dem sie dich zwischen, vier mauern eingekuffert haben. Wie- 
LAND 8, 8. 
EINKÜHLEN, frigida consperyere, Stikuen 920, 
1 EINKUNFT, f. reditus, einkommen, erlrag : 
euror einkunft bostes war 
irow bei untergebner schar,. Loca 2, 243; 


ihr zum geschenk bringt 
-i Joglicher was er vermag: wer land hat, garten und foldfrucht, 
und wer vieh, von der herd einkunft. Luiso 3,2,4% 0. 


meist im pl.: er hat beträchtliche, anschnliche einkünlte ; die 
einkünfte des landes, reichs steigen. 

EINKÜRZEN, conttahere, kürzer machen, nnl, inkorten, 

EINKUTSCHEN, earpento includere, vehere: Christian be- 
sänftigte ihn und »eschwichtigte jeden zweilel der einge- 
kutschten. Tieck nov. kr. 2,3%. 

EINKUTTEN, eueullo investire. > 

EINLADEN, onera imponere in havem, cistam u; s. 
lud ein, nni, inladen, dan. ‘indlade: 


wann Bibo trinke: bier, das hoiszt er schlamm goladen, 
wann Biho trinket wein, das heiszt er nboladen. 
er ladet immer ein, er ladet immer aba, 
uad wird os immer hun, oa sei dann nicht Im grabe. 
Locau 3, 04492; 
drum wer stots yergnùgt will aoin; 
lad ihm gut gewissen ein. 
wolt hat keine beszre lust 
ala den reinen wolbewust. 


w., Droe, 


3, 312; 


waaren ein und ausladen, während dem nufladen ahladen 
gegenüber steht. man sagi den bienenschwarm einladen, in 
den korb fassen. 

EINLADEN, imvilare, prat. ladete cin, wofür. aber fehlerhaft 
lud gesagt wird, nni. mangelt dies wort, man sagt, nooden, 
freundlich nöthigen, auch, schw. dën, entspricht diesem nhd, 
einladen nichts. das richtige, schwache prael. steht noch bei 
Rasener: nach Pirna ladete mich ein guter freund ein, 6, 160; 
das unrichlige starke bei den meisten : 


und lud auf sein erbaut gerüste 
den künftgen tag dio bürger ein, GELLERT 1, 223; 


die stille der nacht und dos wandelnden mondas 
sanfte schimmer Judan ihn ein, sich weiter und weiter 
Ins labyrinth zu verlieren. 


Messias 19,275, vgl, 2,640. 4, 615, 6,422; 
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Hippias, den die anmuth einer schönen sommernacht zum 
spaziergang einlud. Wırrann 1, 82; er endigte damit, dasz er 
den Agathon elnlud. 2, 212; wenn dieser fürst durch seine 
leutseligkeit jedermann zu gleichem vertrauen einlüde. 1,138 
und sehr ofl; man lud uns freundlich zum essen ein; 
lädt (für ladat) er zum sitzen mich ein, stehl ich für heute ' 
mich weg. Giro 1, 401; 
eingeladene gäste für eingeladete. die verwechselung war aber 
schon mhd, 8. die beiden einfachen laden. 

EINLADEND, ad se invilans, was anmulel, lockt, reizt: 
einladende schatten, einladende aussicht, 

EINLADUNG, f. innitatio. 

EINLADUNGSSCHRIFT,, f. programma, prolusio. ` Gong 
45, 307. 

EINLADUNGSZETTEL, m. worauf die namen der einzula- 
denden gäste geschrieben sind. 

EINLAGE, f. quod inclusum, collectum est: einlage in einen 
bricf, in die casse, lotterie; vierzehen tag zu einer cinlag zu 
lassen. reichscammeryer. ordni von 1521. 33, 9. 

EINLAGER, EINLÄGER, n, obstagium, s. RA. 620: da: Sch 
dann ins einlager ziehen müssen. SCHWEINICHEN 2,191; ein 
mann, der sich zum einlager verschrieben hat. Mösen 1, 60, 
anderemal aber auch blosz einquarlierung, das sich einlegen: 
sagt aus einer furie, “ch wollt dasz die einläger eins aufhör- 
ten! ‘der teufel solle die einliger wegführen? Scuwkınicuen 
2,84, 

EINLAGERN, früher EINLÄGERN, collocare apud aliquem, 
einlegen, ‚einguartieren > daher ew. liebden: ursach genommen 
haben etliche dero kriegsvolk in groszer anzal zu ros und 
fusz in unser erzstift einzulägern. schreiben des kurt, GEBUANT 
von Cöln 30 jan. 1583; den fremden lange genug in Deutsch- 
land eingelagert: gewesenen völkern. J. P. Hesp. vorr. vi und 
oft figürlich: Eschenburg, welcher gleichfalls nur alles in 
drama und in epos eintheilt und in das letztere die ganze 
lyrische herde einlagert. aesth. 2,145; diese hofmuse wurde 
nun von dem goldnen. zeitalter der Deutschen in die deut- 
schen schreib und lesezinmer eingelagert. 3, 18. 

EINLÄNDEN, m. indigena, sonst inländer. Tieck tischler 
1, 62. . 

EINLÄNDIG, wie das folgende: einländiger krieg, innerer, 
Scnweisicnen 2, 122. 

EINLÄNDISCH, was inlündisch: einlendisch schreibt”Sen- 
nanus dich, KA: von den einländischen üherzügen. Gary. 261". 

EINLANGEN, 1) transitiv trudere, gelangen lassen, einreichen 
unter dem vorwande, dasz er und seine freunde mit verschie- 
denen urtheilen,, die bisher von werken des genies gefüllt 
worden, nicht‘ zufrieden wären, langte er nicht hlosz seine 
läuterungen desfalls bei dem publico ein, sondern errichtete 
selbst ein trihunal, Lessing’ 8, 204, 

2) inlvansiliv, venire, eintreffen, eingehen ` Seen 1009: 
sobald. der befehl einlangt, geben sie mir unter der hand 
nachricht.: Rayunen 8,95; doch bleiben die briefe, wie sie 
damals einlangten und noch vorhanden sind, immer bedeu- 
tend und belehren. Görne 31,46. s. anlangen. 

EINLAPPEN, 1) calumniari, denigrare, gleichsam einen in 
lappen schneiden, zerfelzen: er ist bei dem fürsten sehr ein- 
gelappt, verleumdet, angeschwärzt. Smeren 1070, oder entstammt 
die figur der folgenden bedeutung ? 

2) die uhr ist eingelappt, sagt der uhrmacher von einer in 
den vadzdlınen hängen: gebliebnen spindel. 

EINLASSEN, intromittere, nnl. inlaten, schw. inläta, dan. 
indlade: 

1) einen in das zimmer, haus, in die stadt lassen, 1) 
mhd. herre, horro, IA mich in, 
wan ich din gesinde bin. Hauer 1, 513; 


durch mortre«hon willen sô liezen si dar in 
Gunther unde Görnöt. Nib, 2145, 1. 


ich stên vor der tür klopfende unde heitende, wer mich In 
låt, mit dem wil ich haben eine Abentwirtschaft. EcknanT 
27,40; då sti er unde heitet unde wartet, wen er bereit 
vindet, der im A tuo und in in H 28,3. nhd. darumb das 
sie in nicht wolten einlassen. 2 kön. 15, 16; und hegerte, man 
solte in eitilassen, so wolt er keinen schaden thun. 1 Mace 
1,31; aber die in der stad Joppe lieszen in nicht ein. 10, 12° 
darnach ‚zog er für Gaza, aber die von Gaza wolten in nich 
einlassen. 11,61; wolte ehe mein Iebenlang nieht mebr A 
digen, ehe ich Mosen wider einlassen wọlt und. Christum Ju 
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sem uns aus dem herzen reiszen. Lururn 3, 180"; nicht an- 
ders meint, er solt eingelassen werden. Boce, 2,99"; mag es 
gesein, 50 Jaszt mich ein, denn in kürz ein groszer schnee 
gefallen ist und noch stäts schneiet, 99°; das mädchen lüszt 
den liebhaber nicht ein; niemand soll am thor eingelassen 
werden; den feind nicht einlassen. 

2) Nlüssiges, luft, ‚hitze, kälte einlassen: mundsehenke, lasz 
wein ein, und sauft lustig! pers. baumg. 4, 6; den strom in 
den canal einlassen; das lecke: schif West wasser ein durch 
alle fugen; in salzwerken wird die sable eingelassen, aus der 
siedepfanne in die wärmepfanne; die kilte, hitze nicht cin- 
lassen; das verschlossene fenster Dest keine frische luft ein. 

3) der gerber ect die hlöszen, d. i die enthaarlen felle 
in den äscher ein. 

4) tuch einlassen, eingehen, sich verenyen lassen; es ist 
noch nicht eingelassen. 

5) schrauhen, klammern einlassen und mit blei veroieszen ; 
in die beide ständer war eine nuth (uhd. nuot) eingelassen. 
Pierot 2, 306; den riegel einlassen, vorschieben; granitpfosten, 
worin die latten des geheges eingelassen werden suljen. Gin 
51, 161. 

6) sehr oft sich einlassen, ingerere se, 

a) ohne praep, mit folgendem inf.: dasz herr von Mairen 
sich einlassen würde, die wahrheit auf diese art auszumachen, 
Kant 8,75. 

b) in. sich einlassen in ein gehäder, rixae se commiltere. 

Maaren 125°; nit lang zivor hat sieh Peregrinus in ein feur 
willig eingelassen. Enang wellb. 237°; sollte mich in keines 
andern herren dienste einlassen. SCHWEINICHEN 1,296; doch 
man sich in dergleichen lustige possen nicht einlasse, Pieryt 
1,53; hier also blieb nichts übrig, als sich zu jener über- 
‘irdischen und gewissermaszen plutonischen selinsucht hinzu- 
wenden, nicht weniger ins allegorische sich einzulassen. Cous 
29, 219; bei vorzeigen seiner gemühlde, seiner neuesten lieh- 
haberei, in die er sich olıne die mindeste kenntnis einge- 
lassen hatte, 31,214; sich in eine untersuchung einlassen, 
Kant 8, 113; eigentlich brauchte ich mich nun gar nicht thåtig 
in diesen handel einzulassen, Kuıngen 10, 235; sobald er sich 
in beweisen und vernünfteln einläiszt, ist er weg, 1, 97:. ich 
mag mich in den streit gar nicht einlassen. 

c) auf, ich lasse mich auf die sache, auf die frage, auf 
die klage nicht ein; sich voreilig darauf einlassen. 

d) über. so hat es der herr d, Kraft vor einiger zeit für 
werth gehalten, sich umständlicher darüber einzulassen. Les- 
SING 4, 88; s0 wenig ich mich darüber einlassen will, Herven 
2,130; werde ich mich etwas über die sitten der alten Rürner 
einlassen. SrornenG 8, 395. vgl. sich auslassen, 

e) wider. du must selber bekennen, dasz du thörlich ge- 
than, dich gegen so viel tausenden (in krieg) einzulassen. 
buch der liebe 221, 1; vechtschaffene lerer, die sich wider des 
teulels unwarheit und, triegerei mit predigen und beten ein- 
lieszen. : Maruwsıus 60"; 

D mit. weil ich mit ihrer tochter mich einliesz mit liche, 
SCHWEINICHEN 1, 344; wenn ich mich mit ihr ehelich einzu- 
lassen ‚belieben trüge. Pierot 1,370; er hat sich mit dem 
mädchen eingelassen; die frau liesz sich mit einem fremden 
bursch ein; eh ich mich mit dem ganzen ding einlasse, Tieck 
1,406; versicherte, der, gute obeim hätte besser getban, sieh 
mit dem könige nicht einzulassen. Gore 24, 116; es hut sich: 


noch niemand mit ihm auf diese wullen eingelassen. Kant 
8, 112. 
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dung; die einleuf der Tenmüärkisehen, einfälle der Dünen. 
Frank chron, 1891. 127. in siutereien, der freie einlauf des 
beschälers unter die stuten. 

‚ EINLAUPEN, ‘incurrere, mul. inloopen, schw. inlöpa, dan, 
indlöbe. 

1) der Ausz Dutt in das meer ein, das schif in den hafen, 
das pferd in den stall; der hengst lauft ein, wenn er frei 
unter die stulen gehen und sie nach gefallen bespringen kann; 

in guier ordnung, wie die säw zum thore laufen ein, 

klagt Deutschland, dasz die krieg in ihr geführet sein. 

Locau 2, 136, 80, 

2) einlaufen braucht Auen oft vom auflrelen, auslaufen vom 
abtreten der schanspieler. 

3) botschaften, nachrichten, meldungen, klagen laufen ein: 
es sind gestern abend sehr spät wichlige nachrichten von der 
christlichen armee hier eingelaufen. Fa. MOLLER 3,29; zum 
gröszien glück war schon vor einigen tagen das diplom ein- 
gelaufen. J. P. Til 1,82. geld und gut lauft cin: 

und mangelt ihm sonst nichts, ois dasz es alles gut 

zu zehlen nicht vermag, das theils durch Moses winken 

sich fuder über nacht, theils durch des degens blinken 

mit summen laufer oin. Locau 8, 15, 38. 

4) inlervenire, mit cinlaufen, mit unterlaufen : 


Wanu unter redlich thun schon argwon mit luuft ein. 
80 scheint es nicht mehr gut, boi hofu lunge sein. 2,109, 50; 


in gewissen materien, ahsonderlich da der wille und willkür- 
fiches thun der menschen einlänft. Leinsırz 471. 


5) sich verengen, eingehen, zusammenlaufen: die wolle ut 


im wasser ein; wenn die van der Kabelsche kunst und 
Le naturaliensanımlung sieben tausend und zwei hundert 
arel stileke und nummern stark ist, so werden wir wol, da 
der selige für jedes’stück. ein ganzes kapitel haben will, die 
kapitel etwas einlaufen lassen missen. J, P. fegelj. 1, 19; 
hier ist deine schwester, sagte 
zweite (medaillon), dessen züge 
alteten gestalt cinliefen, Tit. 1,35. bei den buohdruckern Dupt 
eine schrift ein, wenn sie weniger raum einnimmt als in der 
handschrift oder in einem. frühen druck, 


Gaspard und reichte ihm das 
zu einer unkenntlichen ver- 


6) transitiv, wie intrare, 


mein schif dns wind und moer an manohen fals getrieben, 
lauh dah vorgnigungsport mit vollen segeln ein, 
Günrien 56235 


oder auch wie infringere: die thür einlaufen; die wahner 
laufen gun hald das haus ein; er hat sich das herz 
laufen, se currendo gun, Wessen 89%, ëtt n224b Ir 


einge- 


EINLÄUFIG, EINLÄUFTIG,  solivnyns, singularis, ags, An- 


hleäpig, später Anläpig, 'ultengl. noch weiler gekürzt in alpi: 


Leir lerdo 10 thero sw Y 
imid auo ulpio swein, mit einem einzelnen diener, 
Tnonprs analeeta ags, 161, 30; | 
a, quod ihe vox, ich wile the ioie. 
on alpi word ich lie nelle (kein einzig wort will sch lüyen). 
Wies dict. 1, 59, 


nhd. auch wisen wir, dasz der einleflige kein recht ensal han 
in der marke, dan wasz- er. gnaden von den merkern hat. 
weisih. 1,515; die  einluiltigen oder nngeerbten imme dorf 
unde markes 1, 517. 


( vgl. RA. 313 und hernach einlützig. 
EINLAUGEN, macorare lixivia, Stikken 1109. nal, inloogen. 
EINLAUT, anisonus, gebildet wie kleinlaut: der hof lebt 


schr still und einlaut. 


EINLAUTEN, campanae sonitu initiare, nnl. inluiden: es 


die beleye zeigen, wie verschiedentlich zweierlei präpositionen 
auf person und sache nebeneinander gehen. 
EINLASSER, m. qui introeundi copiam dedite der einlasser 
und enthalter. erkl. des land/r. von 1522, & tt. 
EINLASZ, m, 1) intromissio: in das thor, 
usw; 
mir gibt mein amt und rang zu jeder stunde 
einlasz heim herzog.  Seuen 398%, 
2)_posticum, das nebenthor, die kleine pforle zum einlassen 
heiszt an eimgen orten der neg, Ran 1,229% 


wird eben eingeläutet, man hat schon eingeläutet; das fest, 
die messe einläuten; so es schier tunkel werden will, leuten 
si den sabbath mit angezündten hechtern ein, Frank weltb. 
145°; dieweil man sie (die fasten) duch auf den aschermit- 
woeh mit äschen anfangt, darein sich vor zeiten die busz- 
würkende menschen gar legten, heut aber nur für ein pfen- 
ning eschen anf den kopf gestreut empfangen, ja alsdan gar 
ordenlich eingelitten wird. Fıseuans bienenk. 151°; ein mesa, 
ein metien, ein vesper wol an und eingelitten, ‚sind ‚sehon 
halb gesungen und uberstritten. Garg. 246°: in zeite, die ihre 


in die burg 


3) bei goldschlägern ein dünner stab, durch dessen üfnung 
der ausgeschmiedele gold oder silberzahn gesteckt wird, 

EINLASZKARTE, f. 

EINLASZOFEN, m, in den schmelzwerken. 

EINLAUDEN, eiis legere, in laub und bläller hüllen. 

EINLAUF, m. incursus, incursio, schw. inlopp, dän. indlüh: 
der einlauf des Schiffes, des wildes in den wald, einer mel- 


angeführten hymnen eingeläutet haben. Herven 16, 32; sobald 
die nacht eingeläutet wird. 


Görne 29, 232; 


ch auf 
der bleichen Hekate dor kifer 
im holen baum erzeugt, die müte nacht ` 
init seinem sehläfrigen gosums einläutot. Seumser 500; 


die lerche fuhr als ouvertilre des tages hoch ins himmelgrau 


af mh den Kor ernlaufer, 
d un muan ) a Va f x 


and, 


| 
| 
| 


uno nohem 


oh mr Cal: hir ernduher/, 
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‚hinauf und, läutete das trommetenfest des morgens ein. J, P. 
Hesp. 3,202. "über das part. eingelitten mehr unter läuten, 

EINLAUTIG, unisonus, eintönig: der nonsens, eine frostige, 
matte, einlautige, einförmige art vom ausdrucke. REISKE vorr, 
zu Thúcydides. 

EINLEBEN, sich, tempus et. otium ponere in aliqua re, sich 
hinein leben, einwohnen, wol erst im 18 jh. gebildet und nach 
uns das. dän, inilleve sig: hätten beide Sutsos tiefer in die 
geschichte und in die dichtkunst der hellenischen vorzeit sich 
eingelebt, wie ungleich bedeutendere dichter würden sie sein. 
Baannıs milh. über Griechenland 3, 193; Göthe lebte sich ein 
in Winkelmann, war in ihm lebendig zu hause. 

EINLECKEN, lambendo deglutire. Suen 1106, sich ein- 
lecken, der bär leckt sich bei Münchhausen in die honigbe- 
schmierte. deichsel ein. 

‚EINLEGEGABEL, € furca plicatilis, gabel zum einbiegen, 
‚aumlegen. 

EINLEGEGELD, n. wus einlage. 

EINLEGEHAKEN, m. nasus: mein säugamm gar weiche 
dütten hat, und wann sie mich seuget, truckt sich mein ein- 
leghaken hinein, wie in ein butter. Garg. 217°, 

EINLEGEKELLE, f. zum einlegen des gemenges in den 
glashäfen. 

EINLEGELÖFFEL, m. 

EINLEGEMESSER, n. culler plicatilis: du reine scele, an 
jedem bekannten hause, an jedem theuern garten und thale wird 


nenn 
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samen, wurzeln einlegen, in die erde; reiser, reben einlegen, 
einsenken, vgl. ablegen. 

5) speise und trank einlegen, zur wässerung, beize, gährung, 
aufbewahrung und verkauf: stockfische, in wasser, hering®, 
lleisch in salz, gurken in essich; bier, wein in Geer, in 
keller; hundert krüge wein einlegen; so will ich euch bitten 
mir das häuschen‘drunten im dorfe zu räumen, das schon 
eine gute weil leer steht und da wolt ich mir ein eimer 
zwanzig wein einlegen und wirtschaften in meinen alten tagen. 
Scnitnen 131". auch früchte einlegen, in die scheune führen; 

daher sie alle jahr an korn, obs, öl und wein. 


als ihrer arbeit John, ein solches gut einlegen. 
Wackuseuın 254. 


6) bergmännisch, einlegen, das gemenge in den schmelzhafen 
schülten; wie man silber, erz, eisen, blei und zihn zusämen 
thut im ofen, das man ein fewr dründer aufblase und zer- 
schmelz es, also wil ich euch auch in meinem zord und 
grim zusamen thun, einlegen und schmelzen. Es. 22, 20. 

7) den sper, die lanze, gleve, glene einlegen, in die hand 
fassen, unler den arm schlagen und gegen den feind reilen: 
hauptman Nienenau, der legt die glän ein. Garg. 254"; 

und mit dem worte rennt or gegen mich 
mit eingelegier tanze, WikLann 22, 23; 


mit eingelegier lanzo sprengt 
der alte gegen ihn, Cun., Srounene 2% 


d ` AE etliche, so zu den schranken verordnet waren ordneten, „dasz 
Ja der schmerz (des abschiedes) sein einlegemesser schleifen. tliche, 80 n schrank d H WI 


J. P. Tit 1, 166, 

EINLEGEN, nnl. inleggen, schw. inlägga, dun. indlägge, in. 
vielen bedeutungen, bei welchen man sich häufig den ausge- 
lassenen acc. hinzuzudenken hal, 

1) leute einlegen, in das haus oder quartier, in die stadt, 


Je vier und vier, zusammen, rennen solten, als sie nun, zu 
heiden seiten eingeleget hatten, die acht ritter, mit manliçhem 
gemüt zusammen vannten. buch der liebe 242, 4.  hiernach 
scheint figürlich das einlegen für sich kümpflich einlassen in 
folgenden stellen zu nehmen: das sie sich mit dem Luther 


in hafi und gefüngnis: es sind soldaten eingelegt ; den wider- | ® disputation begeben und einlegen solten. Lesen KR Dei 


spenstigen wurde hesatzung eingelegt; dasz die hürger dein 


bis das der rechte feldheubtinan keme und sich mit der sün- 


I d 7 y de and teufel für uns einlegte und gewünne. 3, 176": 
eingelegten kriegsvolk kein ursache zu zank geben. Kırcunor n, tod und teufel für uns e H d gewön H ’ 


disc. mil, 33; der wolt in einlegen und erhüngern, wendunm, 
409°; aber er wurde treulos und meineldig an mir und an 


sich dapfer einlegen, incumbere in causam. Maaren 125°; sich 


wider den rat einlegen, tendere adversus auclorilalem senatus. 


seinem soln und verriete mir den huhn, dasz in. der Jischof 126°; sich wider eines rifenheit einlegen, interponere se audac ge 
Bamberg einge der bub ward daroh, wie gemeldt. ! alterius. 126°; welchs zu verantworten er die schüler, dasz er 
en SC? gë. eingelegt Gorz së Beni H bei, ‘sich mit ihnen einlegen sollte, zu jung angesehen, ALnnkcur 
: EN u DE 2 e H ijan Melanchthon s. 196; warumb wolt sich der mensch wider 
seinem kranken sohn, den man sogleich, nachdem die ruhe | A Meig ETRA d 


hergestellt und der brand gelöscht war, in dos selhlusz ein- 
gelegt hatte. Tieck ges. nov. 4,243. das kind einlegen, zu 
betle bringen, schlafen legen; sich einlegen, krank zu belle, 
sich legen, vgl. einliegen; der todte wird eingelegt, in den 
surg, in das grab. 

2) einem ẹtwas ‚zum geschenk einlegen, wie einbinden. 
schwäbisch, das Chrisikindle hat eingelegt, das Christkindle 
einlegen lassen; der hase hat (die geschenkten eier) eingelegt, 
wie op Jeton eier legen; frau Ursula liesz ihr heimlich ihr 
patenkettlein, so derselben eine fürstliche person eingeleget, 
holen. Scmven seelensch. 1, 482; 

so senden wir dir zu dies eingelegte hand. 
Fresina 67. 88, 

3) feuer oder holz einlegen, in den ofen zum heizen: ep 
ist heute kühl, ich habe ein bischen einlegen lassen; in den 
hausern zur brandstiftung: allenthalben fewr einlegen, Vulca- 
num spargere lolis lectis. MAALER 125°; 
in mehr de hundert häusern durch eine eigene erfindung 
feuer einlegen lassen, Seu ten 1095, vgl. anlegen, 

4) der schneider legt ein, schlägt ein, er musz das zeug, 
tuch so nähen, dasz inwendig noch davon bleibt, um das kleid 
einmal weiler machen zu können; der: huchhinder legt ein, 


fügt blättern cein; hriele einlegen, in andere fallen; geld in den 


brief einlegen; der zimmernann legt balken ein in die mauer; 
der tischler legt cin, Tut feines holz in grobes, buntes in 
einfürbiges oder andere zierrat ein: eingelegte arbeit; wenn 
man den fuszboden mit perlen einlegt. WIELAND 12%, 204; 
fgürheh, die arbeit (die gedichte) des berg Unzer ist einge- 
legte arbeit mil ihrem chinesischen schnickschnack auf thee- 
hreten und toilettenkästchen wol zu gebrauchen. Görme 33, 02; 
eingelegte arbeit und handzeichnungen, die sie (die kinder) 
mit den fingern auf ibr butterbrot gravierten. J. pm. 2, 79, 
das messer, die klinge einlegen, in die scheide biegen, ein- 
klappen. krauter, blumen in bücher zum trocknen einlegen: 
der graf wünschte von der huche eingelegte zweige und was 
sonst noch zu genanerer kenntnis beitragen könne, besonders 
aber wo möglich einige lebendige Pflanzen. Göruk 83, 230. 


` mr Jorr ttan a 
viel gë A per 


gott einlegen und ihm sein ordinatz verachten? Panackısus 
2, 415°, welches letzte einlegen doch blosz opponere, wider- 
selzen ausdrücken könnte; 


mit naohbarn „. euch aus verbitirung einzulegen. 
Rınawaun ke, Gå"; 
leg dich obn not mit niemand ein. laut. warh. 373. 


8) geld und opfer: einlegen, in den kasten, in die büchse: 
und Jesus: setzet sich ‘gegen den gotteskasten und schawet, 
wie das volk geld einlegte und viel reichen legten viel ein 
und es kam ein arme widwe und legte zwei scherflin ein, 
die machen einen heller. Marc. 12, 41. 42, Luc. a 1.3; und 
da sie das geld eruus namen, das zum hause de herrn ein- 
gelegt war. 2 chron. 84,14; das es frei ist, milch butter eier 
kese Betsch zu essen auf alle tage, es sei sonntag oder frei- 
tag, fasten oder advent, und darf niemand buttergelt einlegen 
oder brief dazu lösen, Lurner 2, 109%; in eine Folterie ein- 


der guardian wollte ‚| legen. Gönner 3,279 gleichviel mit einsetzen. | 


9) einlegen, im gegensatz von auslegen, ist zurücklragen, 
heimiragen, einpacken der waaren: 


legt ein, der markt ist aus, schlieszt kram und laden zu. 

GnyPitus 2, 398; 
fürston werden fürsten sein, d 
praler müssen legen ein (einpacken). Locau 2, 245; 
die groszen mögen gütig sein 
und hoheit doch nicht legon ein (zurücksetzen, aufgeben). 

D ils 

weil ich gerne gebe zu und bin frei mit schenken, 
wird man, dasz die war gar schlecht, leichtlich wollen denken: 
guten wird dach alles gut, bösen höse sein, 
guien leg ich alles aus, bösen alles ein. 3, 102,2, 


er hat sich verlauten lassen, es wäre nichts hinter mir, wenn 
ein rechter kerl mir auf die haube griffe, müste ich einlegen 
causenmacher 72; ach, sie können mit ihrem krame da nuf 
cinlegen (einpacken). ich werde mich nicht nach ihnen richten 
J. E. ScuLecer 2,67. heule ungebräuchlich, 

10) aus diesem letzten einlegen versteht sich elwa die sehr 
verbreitele absiraclion chre oder schande, ruhm oder spott a 
legen d. i „davon tragen, heimtrugen, erwerben; oder liesse Ste 


MaKe 
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sich von. dem einlegen der lanze erklären? was doch nur wor- 
bereitung zum kampf ist, nicht dessen erfolg bezeichnel. seid 


h i , ich. wil ehre einlegen 
unter den heiden, ich wil ehre einlegen auf erden, ps. 46, 1t; 


stille, und erkennet das ich gott bin, 


wenn die menschen wider dich wüten, so legest du ehre ein. 


76, 11; sihe, ich wil an dich Zidon, und wil an dir ehre ein- 


legen. Es, 28,22; wir wollen auch ehre ‚einlegen. und die 
heiden umb uns her angreifen. 1 Mace. 5,57; aber.du solt 
schen, das unser verachter gott sol auch einmal. ehre sein- 
legen an dir und an deinem gott. Leen 3,2515 0 wilch 


einen spott haben sie da eingelegt. br. 2,61; denn es will. 


sich nicht so lassen anfuhen, das wir unehr einlegen möchten. 
5,15; der son gottes will selber ritter an inen werden und 
ehr an inen einlegen, wie an: Pharao Jm roten meer. Matas- 
sıus 93°; 


der halupimann mit seim heer, 
der uns heut hilftseinlegen ehr. Avnka 33°; 


dasz Timokrates keine gelegenheit"bekam durch ein entschei- 
dendes treffen ehre einzulegen. Wırrann OCH 


beutel und scheuna war gelegt 
und halten keine..ehre eingelegt. Görue 2, 284; 


dasjenige (stück), womit er die grüszte ehre einzulegen glaubte. 
18, 265; führt mich als bartscherer bei dem hern nur ein 
und ihr werdet ehre mit mir einlegen. 23, 110. 

1t) wort, bitte einlegen, meint es vorlegen, deprecari, com- 
mendare, oder mit einlegen, nebenbei bilten? oder dazwischen 
legen, inlerponere, inlercedere? s. nachher 12, wir wollen 
Gützen ansprechen für uns ein gut wort einzulegen. ‚Götue 
8,124. ein wort 42,161. ein gutes wort. 42, 399%; für sie ein 
gutes, wort bei meinem oheiın einzulegen. 21, 200. man sagt 
aber auch ein rechtsmittel einlegen, interponere, etwas im weg 
rechtens einlegen, er hat appellation eingelegt, 

12) sich einlegen, sich zu belle legen, sich zwischen zwei 
andre einlegen, sich in die segel legen 


auf nordwind, lege dich in unser segel ein! Breu 83; 


bergmännisch, anfangen zu schürfen: die leute haben sich an 
einem gebirge eingelegt. weidmdnnisch, der hund legt sich 
ein, zieht, bei schnellem vorwärts eilen, die hängeleine straf an. 
Maaren 120° bei aber auch sich zwüschend ein gespan ein- 
legen, intercedere, gleichsam sich zwischen die pferde, werfen, 


um ‚den wagen einzuhallin, was jenem zwischen egén des worts 
unter 11 zur erldulerung dient. r 


EINLEGER, m. nach den bedeutungen des einlegens, zumal 
nach der vierten, im allgemeinen schwer zu bestimmen, von 
FiscHART groszm. 18 werden gullenspitzer (nadelmacher), cin- 
leger, bronnenfeger nebeneinander genannt, einleger fut aber 
auch bei gärnern die eingelegte wurzel oder pflanze, die senk- 
rebe, vol. ableger, 

EINLEGERECHNUNG, f, die der schichtmeister über den 
bergbau aufslelll, 

EINLEGESCHAUFEL, f. was- einlegekelle, 
| EINLEGESTUL, m. sella plicatilis, u 

EINLEHREN, docere, eine unnöthige verslärkung des ein- 
fachen lehrens. undeunal fehlerhaft mit dem dat. der person: 
fasse die kraft ‚auf, die eh dir ingeboren und eingelehrt 
habe. Krineen 2,81; ein system, das ihnen urat wat einge- 
lelirt. worden. Pixon ges, now. I, ob gie (die yurd) ein- 


pen odor ob sio-ungeboren werde? keen 6, 123, e ein. 
orden, 


EINLEIBEN, ‘incorporare, concorporare 
126° zusamen Jeiben, aus zweien oder vilen eing machen, con- 
fundere in unum corpus: das die heiden miterben seien und 
mit eingeleibet und mitgenossen seiner verheiszung, Eph, 3,6, 
bündiger bei ULrruas visan biudös igaarhjans jab galeikans 
jah ‚kuduilans gahaitis is, wo guleikans, gVoowua übersetzt, 
guleika ist der ovgdwpos, der eingeleibie, von leik au, 
leib; und dor pfaf ermanet zu der tauf und leibet dem ketzer 
ein das leiden ‚Christi, ep war mir wunderlich. Lomen 3,419; 
durch das wort werden wir ‚Christo eingeleiht, das, alles. was 
er ‚hat unser jet, 6,19%; das wir durch die taufe im enge 
leibs sind, „0,23; also, sol man die Laufe auch ansehen in 
goltes namen eingeleibt und ganz und gar mit demselben 
durchgangen, o, 299 ` und ist aus diesem befehl: Christi: die 
ganze. welt und zuletzt auch wir herzugeholet, und seiner 
braut, der ehristenheit, eingeleibet.. 6, 354°; wenn! sie nicht 


der kirchen eingeleibt und mit ihr einig sind. Jr. A HEI 
it. . 


‚ nnak, inlijven, Maaten 


EINLEIBEN— EINLENKEN 


darumb müssen ‚die kindlein der kirchen eingeleibet werden, 
MeLancutnon im. corp. doctr, chr. 322; zu Niclasburg seien 
bei achthundert, brüder in den widertauf eingeleibt und zü- 
summen geschworen. Frank wellb. 49°; so gar liat uns die 
natur in den bund des frids eingeleibt und verpflicht. kriegsb. 
des fr. 43; Saul ist auch eine solche gottlose schlacke, da 
er jung war und’ durch die beschneidung dem volk kottes 
eingeleibet ward. Martnesius 112°; ' 

sih an die klainen kindlein, 

die'tauft'und noch unschuldig fein: 

Christo dem herrn eingeleibi. Scumerzı lobepr. 1125] 


solte nicht diese edle stadt würdig sein, dasz nicht nur ich 
und meines gleichen, sondern auch die besten’ und höhesten 
gemüter ‘sich mit allem dem, was ihnen gott verliehen, bei 
derselbten* einzuleihen und ihr gunst zu erwerben möglichen 
Neisz und sorge trügen? Opitz vorr. zu Hugo Grol. s. 281; 


was von Welschen in unsere statt durch heurat und freund- 
schaft eingeleibt. Zınkoner 397, 12; 

wenn (wm 1) Föhus macht ein herz aus tlichtigem gahlüte 

dem je er gleichfalls ein-ein lebendes gomüte, ` i 

FLeuing 95. 

ofl auch! Agürlich.” welcher hrieve oder privilegien inhalt und 
meinung, als weren sie von wort zu wort in gegenwerlige 
hrieve eingeleibt ‘und verfaszt, wir für ausgedrückt halten. 
Luruer 1,104; hicrin findestu gleich ein begrif der auser- 
tesenen historien eingeleibt. Frank chron. 1531 auf dem titel; 
dise baben grosze freiheit von häpsten in geistlichen rechten 
eingeleiht, welt, 44°; in eins all sein gehat eingeleibt. 124°; 
wie dann auch den artikelsbriefen eingeleibt, Reurten kriens- 
ordn. vorr.,; nach laut deg eides, so den decreten eingeliht. 
Kischart bienenk. 211‘. STIELER 1132 führt das wort noch an 
neben dem gebräuchlicheren einverleiben, im 18 jh. weicht os 
diesem: völlig. 

EINLEIBUNG, f. incorporalio, einverleibung: also ist dieses 
sacrament in brot und wein empfahen nicht anders, denn ein 
gewis zeichen 'empfahen dieser gemeinschaft und einleibung 
mit Christo und allen heiligen. Lurwer 1, 202°; Hebron ist 
teutsch so viel: als "gemeinschaft, vereinigung, einleibung. 
Reıszuen Jerus. 1, 98". 

EINLEIDEN, innerlich, in sich leiden: der hat recht inge- 
blüt und ingelitten, Keisensssibilger get. : 

EINLEIERN, 1) sopire lyra canendo. 2) assuescere lyraes 
das musten wir Jüngern aber büszen, die wir von jugend auf 
uns in Jene rhytlmik eingeleiert hatten, Dim 31, 22. 

EINLEIMEN, glutine inserere, nnl. inlijmen, schw. inlimina 
dän. indlime: blätter, breter einleimen, / 

EINLEITEN, inducere, introducere, ahdi ‘inleitan (GRAFF 
2,185), schw. inleda, den, indlede, nnl. inleiden:. und ward 
von Jason und: der- ganzen stadt .herlich empfangen -und eim- 
geleitet mit fackeln und groszem triumph, 2 Mucc. 4,22; die 
ist aber sein meinung. als- wir beten im vaterunser, und nicht 
uns einleit in versuchen. Lurnen 2, 33°; in alle warheit ein- 
leiten, adducere ad veritatem. MAALER 126"; als herzog Her- 
man die groszen in den bain der gülter Tanfana einleiten 
liesz. LoNENSTEIN Arm. 1, 3: en lüszt sich" bemerken, dasz ein 
jeder den weg, auf welchem‘ er zu irgend einer kenntnis und 
einsicht gelangt, allen übrigen vorziehen und seine nachfolger 
gern auf sensehhen einleiten und -einweisen möchte. Görur 
6,2135 ehe sie mich lossprechen, soll mich. nichts. von dem 
wege entfernen, auf den sie mich einleiten. 155168; und (ich) 
verehre das schicksal, das mein bestes und eines jeden besten 
einzuleiten weisz. 18, 107; indem du erst in deinen älteren 
tagen dasjenige zu treiben anfängst, 'wozu man von jugend 
auf sollte eingeleitet sein. 21,52; Zachariä speiste, durch 
seinen bruder eingeleitet, mit uns an éinem tische, 25, 179; 
das gesprüch wollte sich anfangs nicht einleiten. 17, 186 ;} 9 

so ist denn dieser siürmevollo reichstag 
zum guten endo glücklich eingeleitet. Seu: pn 661", 

EINLEITER, m.. iniroductor : der«heilige geist ein: tnleiter 
ist in die Aeikeit, Feu 78, 21. 

EINLEITUNG, € introductio, nnl. inleiding: schon seit vielen 
jahren schrieb man in Deutschland nach Klopstocks eipleitung 
sehr Jäszliche hexameter. Cu 80, 272. 

EINLENKEN, 1):was-einrenken, Iuzatum membrum reponere, 
figürlich: die folgen, sind zu-bedentend,- die dieser vorfall 
weng et nicht eingelenkt. würde, der ganzen gegend zuziehen 
dürfte. Hıreet, lebensl. 2,307, 


tE 15 


226 


pja j Abt esnie ihany era 


burka j einer vehe. eu in 


en lilungsweire bemer Ar 
Aerer A ed sss 


der are lügen enger tin, 
nr 3 


Ze 3) 


W aelgiie- 
Do OD ek 


wm Sharm geld” 


227 EINLENKUNG — EINLEUCHTEND em F EINLICH--EINLOGIEREN "7" oa 


EINLICH, früher sowol simplex als solus. ahd. einlih. Grarr 
(il T EU Ae Weg. 
EINLICHEIT, f. solitudo, vasliludo, einode. voc. (ent, 1482 
18% jelzt auszer gebrauch, 
EINLIEBELN, insinuare in graliam alicujus, einschmeicheln, 
beliebt machen: die kupplerin hat ihn bei der jungfrau ein- 
gelieblet. See rn 1168; Bein gutes aussehen liebelt ihn überall 
ein; er weisz sich allenthalben einzuliebeln. ebenda. A Ip 
EINLIEBEN, dasselbe: sollte nicht diese edle stadt würdig vgl ” Zi 
sein, dasz die besten gemüther sich hei derselben einzulieben ent " 
und ihre gunst zu erwerben möglichen Neisz und sorgfalt 
trügen? Orırz; umb hierdurch sich beim Augustus einzulieben 
und der Römer freundschaft zu erlangen. Lonensteın Arm. 
1,7; bei welchem letztern sich herzog Hermann dergestalt 
einliebte, dasz u. s. w. 1,1249. späler verallend. in anderm 
sinn, durch liebe einflöszen: der ihrem klopfenden herzen ruh 
und himmel einlieben konnte. Fn. MLLER 1, 221. 
EINLIEFERN, afferre, millere, nnl, inleveren, dán, indlevere, 
schw. inleverera, in. die hände, zur stelle liefern: die verlang- 
ten waffen wurden richtig eingeliefert; 


2) curru fleclendo reclam viam inire: mit dem wagen ein- 
lenken; rechts einlenken; die pferde einlenken. figürlich, 
Curd, Curd, das geht s0 nicht, lenk ein! Lessına 2, 334; 


mit einem blick lenk ich ein . 
bei dém kühnen eingebildten (boren. Görne 13, 100; 


selbst“ bei der übertretung ‘dient mir ‚dies ‚blatt statt. eines 
gebietenden gewissens und ich lenke wieder ein. 21,11; in 
der rede einlenken, von einem abschweif zurückkehren; lenk 
aufs vorige noch ein wenig ein. RLinGens ih. 4, 203. vgl. ein- 
linken. 

EINLENKUNG, € inflexio: brauchen sie keine einlenkungen. 
Lessine 1,406; die frommen wünsche und einlenkungen der 
unterirdischen machten das haus glücklich, Busser. 8,12, 

EINLERNEN, 1) discere, percipere, in se recipere, schw. 
inlära ; 


o zwingen sie die nie benetzten augen 
noch zeitig thränen einzulernen, ScuiLLen 255°; 


das monodram Proserpina wurde mit madame Wolf. einge- 
!ornt. GöruR 92, 894 wir beide, lieber freund, haben uns in 
diesen genusz eingelernt. Tieck 7,88; ein eingelernter lügner 
(der lügen. ‚ eingelernt hat). KLINGEN 1,4615 ein eingelernter | 
Jäger. 

2) docere, einlehren und, wiederum mit persönlichem dativ : 
und. wie, beisst denn de formel, die er dir eingelernt hat? 
Sonnen 729°; dasz. sie immer willig waren, mit nach und 
nach das walzen und drehen einzulernen. . Görne ‚25, 280; 
de newtonische phraseologie, alle ‚alternden. physiker ‚sind 
darin von jugend auf eingelernt, 60, 26. 

EINLESEBRET, a, bei den. webern ein schmales bret mit 
löchern, durch welche die heilenfäden auf den- scherrahmen 
gelestet,. d 4. eingelesen werden, 

EINLESEGESTELL, n. das gestell, in welches die züge zum 
muslerweben. eingelesen. werden. 

EINLESEN,. colligere, nnl. inlezen, 

1) früchte, kräuler einsammeln:. ahd. sb daz obaz in gelësen 
wirt. N. ps. 78,1, nhd. allerhand kräuter, welche sie bei vollem 


mondenschein und für aufgang der:sonnen mit der linken 
hand eingelesen hatte. Opitz 2, 283; 


aio lesen uberall die besten blumen ein, 
dasz mein gewüntschies grab kan desto HI sein, 


‚162. 
2): bei den webern, die füden und züge einziehen, einsam- 
mein, s. einlesehret. 


3) sich ` einlesen, in ein buch zurecht finden durch fortge- 
selzles lesen. 


EINLEUCHTEN, illucere, nnl. inlichten, dën, indlyse, ahd. 
iniuhten (Gare 2, 149) steht aber für. antliuhtan und mhd. 
In liuhten dei ohne beispiel, ` od. zeigt sich die eigentliche 
badeutemg zunial in dem part, einleuchtend, sonst steht das 


worl gewöhnlich abstract im sinne von palescere, perspicuum 
esse, apparere; 


wer zeisignester sucht, der nahme sich den stein, 
und lietre slets an mich die leeren nosler ein. 
Rost schäfererz. 42, 


in solchen nestern soll sich ein unsichtbar machender oder 
kisten öfnender stein finden, vgl. DS. n°85. Monk anz, 8, 530 
Haupr 3, 361. 


EINLIEGEN, jacere in loco, nni. inliggen, wozu man cin- 
legen vergleiche. 

1) kriegsvolk liegt ein, liegt an dem ort; es liegen noch 
zwei regimenter ein, das übrige heer ist abgezogen. gefangne 
liegen ein; schleuszt sie zwischen zwo mauren und lüszt sie 
alda so lang leben als sie können, gleichwie man zu Antorf, 
Gent und andern orten hat schen mögen, das etlich acht 
oder Zeien, etlich zwenzig und dreiszig jar lang eingelegen 
waren, bienenk. 204", 

2) der kranke musz einliegen ; die frau liegt ein, im wochen- 
beit, md, kindes inne ligen. Henıscu 853,17 erklärt einligen 
durch mich ausgehen’, wie wir auch einsitzen verwenden. 
einlegen, zur mielhe wohnen. 


3) dus fleisch liegt ein, im salze; das hier liegt ein, im 
keller. 
4) die lanze liegt ein, ist schon eingelegt. „lage 
b) der brief liegt ein, ist eingeschlossen. kn e plage, ein A 
EINLIEGER, m. der miethsmann. 71 


EINLIK s. eill. Seo. Hernen 34 stellt noch auf», *einlif oder 
Ir. 


T- ng’ 
emliufer® 4 


el 


EINLING, m, singulus, gebildet wie zwilling, drilling: ein 
paar zwillinge müssen als ihr eigenes widerspiel zusammen 
einen einling, éin buch zeugen, einen treflichen doppelroman. 
J. P. Gene, 1, 114. 

EINLINKEN, collabi, corrugari, aus dem parl. zu folgerns 

der bauch voll-fullen und eingelunken, 

sein unterihan wer gar versunken. froschmeusaler II. 4,4. 
vgl. einlenken. 

EINLIPPIG, unius tantum labii, gill von der blumenkrone, 
an welcher der obere oder untere einschnitt fehlt. 

EINLISPELN, insibilare, einfüstern. 

EINLOBEN, laudare, commendare s aber es sei ferne, dasz 
Thusnelde dem, welchem sie dng leben zu verdanken hat, 
den selbstmord einloben solte., Lonenst. Arm. 1, 76; jede 
seiner beischlüferinnen aber war sorgfältig, ihren sohn, derer 
dreiszig et mit ihnen gezeugt hatte, ihm zum nachfolger einzu- 
loben. 4, 222; diese singende baten hätten allem ansehen 
nach diesen aller zuschauer augen und herz raubenden jung- 
frauen noch: beweglicher die liebe eingeloht. 1, 1128; 

warum hat dich Crispin so vielmal schon erhoben? 

er wird dein lob, um sich der welt selbst einzuloben, 

GELLERT 2, 16, 
or wird dein lob, dein lobredner, spricht dein lob aus; weil 
er es den leuten sehr einlobte. Fichte Berl. monalsschr. 21,475. 

EINLOCKEN, illicere, allicere, Henıscn 8593, 20, nnl, inlokken, 
schw. inlocka: einlocken, betriegen, verstricken. voc. (ent, 
| 1492 rer, s. anlocken. h 

EINLÖFFELN, cochleatim haurire, edere: die speise ein- 
Iöffeln; s. die unter ausschefeln angezogne slelle Lurnens- 


EINLOGIEREN, collooare hospitio, einquartieren, ` s, "0 
loösioren, . 


und dn verlauten wolle, meint dor patriarch, 

dasz euch nur darum Saladin begnadet, 

well ihm in eurer mien, in eurem wesen 

s0 was von seinem bruder eingeleuchtet, Lessine 2,221; 


wie viel‘ weniger wird er den künstlern entwischt sein, in 
deren verstinndigos auge alles, was ihnen vortheilhaft werden 
konn, so schnell und deutlich einleuchtet? 8,410, hier be- 
kunden die worle “in das auge’ nach den ursprünglichen ge- 
halt; da mir die deutung davon sogleich einleuchtete, 9,305; 


auch hatte der uer das glück den nymfan einzuleuchten. 


Wikrang 5, 76, 


în die augen zu fallen; noch weniger wollten ihnen ‚anfangs die 
fremden schauspieler ‚ einleuchten, 20, 327; ihr werdet euch 
aus meinen ersten römischen briefen einer Meduse erinnern, 
die mir damals schon so sehr einleuchtete, jetzt nun aber 
mir die gröszte freude gibt. Gas 29,40; es leuchtet ihm 
wenig ein, will ihm durchaus: nicht einleuchten. 

STIELER 1156 hal ein Iransilives einleuchten : er ist übel 
eingeleuchtet worden, oum objurgatione intromissus esl, rich- 
tiger schiene ihm ist eingeleuchtet worden, im gegenvatz zu 
ausleuchten, was man sohe. 

EINLEUCHTEND, perspiauus, in) die augen fallend, leuch- 
tend, dée, indlysende gott sucht uns innerlich mit seim ein- 
leuchtenden Uecht. und wort, Fran’ chron. 2°; ein einleuch- | 
tender, ins auge springender satz, , 


wie 


Hy? alnonder samòne under ain d RN 
/ E Mil n dach, Meaesueng 154, 24 
Na 


229 ‚EINLÖSCHEN — EINMACHEN E) 


EINLÖSCHEN, calce macerare. 
EINLÖSEN, redimere, nnl, inlossen, schw, inlösa, ddn. ind- | wahrens liegen, 
löse, das haflende wieder frei machen: gefangne einlösen, 5) eingemacht bei scheltwörlern soll wol eingeheizt 
prinder einlösen, geschenke einlösen, surüohhaufens als man | Heselgen ausdrücken; z 
vermutet, dasz so grosze wegverehrte gitter ursache solcher 12; du bist ro ein 
melancholei sein möchten, hat man den schönsten säbel und | nimm mirs niolt tbe, 
die schale nmb eine summe geldes wieder eingelöset, pers, | being, Lessing 1, 278; ein eingemachter th 
reiseb, 4,44 dns uribe einlösen: der referent quälte sich | ke) Tech nov, kr, 4,05, doch w 
und das gericht mit einem schweren verwickelten handel, und | ausmachen 2 für coquere, eonfioere, 
zuletzt fand sich niemand der das urtheil einlösen wollte, EINMACHER, m. conditor, Henxisch 853, 39. Sne ey 1199. 


nA Dim 26, 132. EINMACHGLAS, m or macht seinen incomr 
A “AS, mi f ne 
| EINLOSIEREN, einlogieren, Henrscu 853, 2t: war bei einem | magen gum zwoiten einmachglas eine 


griechischen Täschof einlosieret. ZINKGHEF 16,17. J. P Lin nachl, 4,05, 


è EINLÖTHEN, [erruminando firmare, eigentlich mit blei vor- EINMACHGURKE, 
gieszen. einmachen in sals oder essich eignet, 


EINLOTSEN, navem per brevia expedire, oul, inloodsen, EINMACHKIRSCHE, f 
schw. inlotøn, dan, indlodse: Kirsche. zum backen dienlich, 
dagegen ich ein reisemüder mann, EINMÄNDIG, wa 
der nach den stürmen ruhe sucht und frieden, 2, 1387, 


der sohnlich‘ wünscht, nach manigfacheon führden, 
zum port des ehstands eingelotst zu werden. 


T  EINMACHER— EINMAL 


machen der früch 


i EINMÄHEN, insecare, einhauen 
UnrAnDs ged, out, 5 5.474; "en, also mit anderm ein 
a ` EINMÄHIG, was einmähdig: 
gen LC er SN aus dem holen gras und ahzugsgräben, J. P. uns. loge 2, 10. 
ge güszchen eingelotset. Musarus i EINMAHNEN, nomina ezigere, oni, inmane 
cogil dan, ihdmane: geld, schulden einmahnen 
EINLUD ù i ben dc 
< I DE N, laufpulner auf die pfanne schülten, s. ludeln. | wenn ner seinem nehesten etwas borget, der sola im en. 
E EINLÜGEN, 1) mentiendo persuadere, einem etwas einlügen. lassen und Bols nicht einmanen von seinem nehesten Her 
9) sichvei Ru 4 a 3 T LG ~ 3 d 
Ko vi Kiel el EN Ge parare: ! von seinem bruder, denn es heiszt das erlaszjar dem heren, 
Se en, in A CH Joe e von einem frembden magstu es einmanen, 5 Mos. 15, 2. 3; 
NE Trei der bann ist irgend zu gebrauchet, denn "dus man zinse 
l EINI 3 N tnsugere, einsuckeln, STIELER 1185. D lulken. | und schuld hat dadurchveingemnlhnet Lumpn 5, 88°; dle so 
dh LULL, EN, canendo sopire, nnl. inlullen, schw. inlulla: IF ausgelilien gut: widerumb einmanen. Meranchruon, ob die 
A allmälich eingolullt vøn süszen sängerinnon, Wuer Aan 10,317; | Christen vor gericht handeln migen; damit ich das verseasene 
| mich ien zaubermelodien. ein, ` Tırck Sternb, 1y 329; deputat von herzog Friedrich einımahnen konnte, Schwkintcnen 
dann ist die soele voll und eingelull der schmerz, 2, n zing und anderes eingemahnet, 3, 148, 
LATEN 88°; INMAHNER, m. exaclor; bet i i 
m e e SR, m. 7 betrachte: den steten einmalıner 
dn Tall um gi in = wiegenträume, 167°; seines zolles leib (don tod), wie ungestüm pflegt er täglich 
hypothesen sind wisgenlieder, womit der lehrer seine schüler | von uns zu fodern?. Gun 2, 297 (Amsterd. 2, 135). 
einlullt. Gig 22,262; es waren wolthätige, beruhigende, ein- EINMAHNUNG, 7. ewaotio s wegen einmahnung ihrer schulden 
lullende momente, 48, 121; sie möchten mich in eine verächt- | halber. Scuweinscuen 3,11. 
liche weichlichkeit einlullen. Tieck 11,35. EINMÄHREN, miscere massam farinaceam, einleigen, back- 
EINLUMPEN, pannis: obseri, verlumpenz aber wie ich cin- | mehl mit sauerleig und wasser zur gährung mischen, auf 
gelumpt, bin, dan ist unbeschreihlich. Wesi eren, Au. dem lande: pflegt man au einem yebach abends vorher einzu- 
EINLÜTZE, singulus, ahd; einluzzi (Gnarr 1, 318), keiz ein- | Mähren, damit der toig nachts goho, di hi gahrend sioh habe, 
luzziu, capra agrestis ; mhd. einlütze, einlitze: kuċhenteig mit hofa einmischen nennt man wumachen oder an. 


a - 4 stellen. s. mähren, 
Eiilisch gofaszt In alnlitz zung. Workensrern 5.229; ee Co oenm schw. en e 

D t 4 < o Géi o 

die dönr (donnerschldge) machent die anlützen schif erwer- K d 


une fois, it. una volta, schon gramm. 3, 232 wurde. bemerkt 
fond (verwerfond) ir fruht, dä wider gehert, daz man si zuo | dass weder ahd, noch mhd. ein zu dem ace. mål gesetzt oi 
scheine.: goth, hiess o mil dem dat. ainamma Sinha, alin, 


als das vorausgehende, 
figürlich, in zeit von drei ta 


baume wolbehalten ins en ` 
4,80. n, sohw, inmana, 
Hrxsce 85), 405 


Dë, dan, engang, frans. 


EEN 


uy 


v EINLÜTZIG, dasselbe: nusz etliche 


Lu Aen n stucken weingsrten | einu sinni; ahd, mit dat, pl. einzem mälum, . einzèên målen, 

M pe Zoé besundern gütern und nus etwe vil ainlützigen Uckern, | öfter mit der praeposition zi einemo måle, zeinemo måle. 

ikg Anag, MB. 13, 40% (a, 1447), später veraltet, mhd. ze einem miir, zeinoın måle oder j 
2 kb EINMACHEN, condire, nnl. inmaken. 


d genitivisch eines måles. 
auch im 14. 15 jh. zeigt sich noch kein einmal. boi Eent 
sieht ze einem måle, 58, 27. 61, 25. 7410. 138,10 oder eines 
110, 28.29. 138, 11. einost 208,1. bei Boxen èia måls 2,1, 
91, 75. bei MecennenG nins måls 55, 10. 101,20. aueh Kki- 
SERSHERG Scheint einest vorzuziehen, bilg. 20°. o 176°, au. 
8. d, m, 43°, oder noch öfter oina mala bilg, 187%. 101°, omeix at. 
HR 8% 11%, 20", 94". 39°; doch taucht hin und wieder ein mal 
auf, z, b. omais 11, a, d. m, 5 42°, unverkennbar mit unter- 
schieden dèr bedeutung. Loun hat in der bibel beinahe durch- 
gehends acousulivisches ein mal und nur 1 Pat, 4,20 haftete 
eulel uns eingemachte frohe l WK wei a GER ek eg, ame 
d chte rückte, vol, erden, einst in engorm siny r 
confect von conflcere, wo gleichfalls facere im spiel ist, k tines, einest, einsmals an Gi wee St AER, 
gind diesen eure frücht, o nymfen die ihr tragt? | A Ee Gol als ein vorthait der heutigen sprache 
chaut, die gnad ist u it zugosagı, angesehen werden, di ine Ge 
do wachsen eingemacht‘. an ie een desto schlimmer, Wis mals, dat. Race aen De GE 9 
r e $ d wir hernach gekürzt gleichfalls zu einmal, 

3) ER zu ee En An Wehner Wis das blosze ein aus seiner bestimmten bedeulung üher- 
Sun meine sch Ocheim von | trat in unbeslimmte, wird auch das zählende einmal, mil ver- 
, je einmal und ist hiernaoh 


1) todlo einbalsamieren: si machen ihre verstorbnen mit 


wachs ein und begrabens in die erden. Friang welt, 180% 
2) obat, frlichte, mispeln, kraut, bohnen einmuchen. Dasy- 
pobrus und Frisius verdeutsehen condire durch geschmackt ma- 
chen, Hanıscn 853 ubors etwas mit gewürz geschmach machen 
oder in ein geschirr ordentlich einmadhen, mit salz, kümmich, 


essich einmachen, einmachen aulzon; wesentlich ist also das 
einlegen, einlhun, einmache 


en ins gefüss zur aufbewahrun oder 

schmackhaflmachung und einmachen berührt sich mil einlagen A 
wie auch die Schweden, neben krydda, inlägga für } 
condir 

selzen. eingemachtes bed Kr Ce 


me cession gethan, weil er im Bilkischen schuldwegen | fust We i frgohd eimi 
geld zu $ e ` ist des lons, su irgend einma 
rata zu wel chen hatte, solches geld einmachen und ibre | zu sondern. 


: en hänilen zu nehmen, SCHWEINICHEN 3, 162, dies éi l, semel, äna& 
einmachen ist 4 GN 4 2 A) einmal, D ke 
4r Schlagen, einpacken hloszes einnehmen, einzichen, sondern ein. 1) der Vos aceusativ: éinmal (gethan oder 


Bebon, einwickeln verschlieszen, wie STIELER 1199 i i h, nich orn 

einmachen ; ` 2 ` d keinmal (ist noch, nicht zu rechnen, sondern erst mehr Dn. 
ach Dale, berore, custodire hat. auch im ein- | malj; wer &inmal gelogen hat, m öfter; ich sage A 

Wi: wi 


Ce D — 15 * 


gethan) ist 


Tosd olia Ae sl om 


Éileng Aromen de dees s 


WITH, 
EE ' e dÉ a men ` ar dl e edas 

1h Aab css a ge Bee Adel - hoc e 
j d dag reer den ma d ern 

orten frmo ark ern, 

Jeder Jos EPL FA E d em ge A 


KR 


ein“ 
du eingemachfer eselskopf! Weise erzu, 
eingemachter narre, so ein stockfisch, 
mein sohn, so ein überstudierter Pickel- 
eorist ist der ganze 
yl, ausgemacht 1, 915 und 


| nsurabeln 
s jeden eingemachten. 


f- eine gurke, die sich besonders zum 
kirsche sum einmachen, twie back- 
s Einhauig und im gegensalz zu dreimähdig 
, in das gras, in die finde 


die einmähige wiese voll gelbes 
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te könnte nebenbei die vorstellung des be- 


Lë D 435 z 
“h l 


ryd. ausmachen, 


An mi ent 


Ja 
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ra mer e 


RN? vorn de Del pif z “lje 


` 7 
Zeg sac wma "2 
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Lä? faba m; 


hat, zua? zah len ; was em mais 
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venshenkt ÙF, hurhr- dn rihh 
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Am er Wr nun tin mal so 
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nor, einmal 


` 
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und nicht mehr; er behauptete es mehr als einmal; nur 
€inmal; nicht &inmal, nicht ein einziges mal; im jar num- 
men On mol. Keısersu. omeis 17°; dn mal essen ist gött- 
lich. ‘wer zwiret iszt, der ist ein mensch. wer drü mal iszt, 
der ist ein: vich. wer. vier mal iszt, der ist ein teufel, und 
wer fünf mal iszt, der ist des tüfela.müter genant. s. d. m. 5°; 
du solt auch mit keinem zornigen hadern, noch der man mit 
siner frauwen, noch die frawe mit irem, gemahel, dan so ir 
éin mal anfahet, der hader hört darnach nummer uf und ist 
weder rug noch rast durbei. 42°; ein mal im jar, ana& roð 
Eyınvror, semel per annum. 2 Mos. 30,10; lasz alle kriegs- 
menner rings um die stad hergehen éin mal, semel per. diem. 
Jos. 6,3; ich bin drei mal gesteupet, éin mal gesteiniget, 
ter virgis caesus sum, semel lapidalus. 2 Cor. 11, 26; 

und ach mein schnell verrauschend bild 

stollt sich dire nicht ginmalt Körnk 1, 110; 


doch Hüsterlo hört ich im leben nicht dinmal 
nennen, eben so wonig als Krekelborn. 40, 85; 


wenn man sie einmal nur gesehn, 
ach, immer musz man nach ihr gehn. 1, 209; 


t sie ewig mir geraubı. ScuiLnur 54%, 


2) noch &inmal: kompt noch. Ain mal er auf, vulg, ascen- 
dite adhuc am, richt. 16,18; al, zürne nicht herr, das ich 
nur noch éin mal rede, av Aakhow Pri anag, vulg. si 
loquar adhuc semel, 1 Mos. 18,32; wenn ich der henne ihre 
nahrung vermehre und gebe ihr noch einmal so viel zu fres- 
sen als ich pflege. Lokmans fab. 12; wann er dich und uns 
alle. schon. noch einmal und aber éinmal so heszlich und 
scheuszlich machet, Avren proc. 3,7; 


denn Phyllis kömmt noch dinmal wioder. GELLERT 1,81; 

versuchst dus noch sdinmal. ScurLuen 64°; 

noch 6inmal, Robert, oh wir scheiden, 

komm an Elisens klopfen4 borz, 
wir sagen allgemein: noch &inmal willkommen ; noch einmal 
lesen, denuo legere; noch &inmal' überlegen, iterum cogilare, 
schweiz. noch einist; erst im vorigen jh. hat sich dafür ein 
tadelhaftes nochmals eingeführt, wovon an seiner stelle weiter 
zu handeln ist. ‘mil mehrmals verhält es sich anders, 

3) einmal für yllemal, éin für allemal, une fois pour toutes, 
dän, cen gang Véi: nachdrucksam und entschieden wie das 
lat. ut semel dicam: denn &inmal für allemal, die so genaue 
erkundigung musz entweder davon, dasz man ihren bitten 
willfahren will, oder dasz maa ihnen von freien stücken etwas 
gutes zu erzeigen geneigt ist, herrühren. Leipz. avant, 1, 209; 
kömmst du schon wieder mit deinem albernen zeuge? ein- 
mal für allemal, du sollst nicht sugen, dasz sie mit dem 
grufen durchgegangen ist. Weisze kom. opern 3,20; 


ich sag, euch, mit dem schönen kind 
gehts ein für alleınul nicht geschwind. Götur 12, 136; 


nur über ein kleines mädchen wurde geklagt, dasz sie one 
geschick sei und im hause nun ein für allemal nichts thun 
wolle. 17,170; Wilhelm behauptete nunmehr ein für allemal, 
dasz sie sich gleichfalls an die übrige gesellschaft anschlieszen 
sollte. 19, 61; ich will es nur rasch, ein für allemal heraus- 
reden. 22,51; bis er ein für allemal den entschlusz faszt zu 
erklären, . das, rechte sei was ihm gemäsz ist. 26, 27 nicht 
zu billigen ist die umslellung bei Kuincen 1, t18: über diesen 
punct habe ich mich für ein und allemal erklärt, 

4) einmal und das andere mal, ein und das andere mal, 
einmal und das andere begegnen so in dreifachem ausdruck. 
nicht anders &inmal über das anderemal, ĉin über das andere 
mal, Einmal über das andere, hier belege für die letzte for- 
mel: da aher der graf in solcher stellung liegen blieb und 
mir einmal über das andere die hand küssote, irrg. der liebe 
217; sehr fleiszig sind gedichte aus Müllers versuchen einge- 
rückt, der einmal über das andere ein groszer mann geschol- 
ten wird. Görue 33, 66. 

5) Einmal oder zweimal, &in oder zweimal, &inmal oder 
zwei, die letzle weise sieht z. b, Nehem, 13, 20, Sirach 32,10 
und im buch der liebe 212,1: liesz Arsace Charicliam einmal 
oder zwei zu ihr fordern. sie unterliegt nach sp. 114 der ver- 
dichtung in ein mäler zwei; einmal oder zehen ist — ein 
måler zehen, wobei der lon von ein weg und auf mul zieht, 
daher auch weitere kürzung en maler zwei, nmaler zwei mög- 
lich wird, 


6) Cinmal steht für erstens, primum, Locau schreibl in 
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seiner vorrede: ich gedenke nur etwas weniges vom reimen- 
masze, einmal, dasz die endungen der reime zusammen stim- 
men ... nachmals w. s.w.; und wögte mich daran mit dop- 
peltem eifer, einmal weil ich nach meiner überzeugung spre- 
chen konnte, und sodunn, weil ich mich in jüngeren jahren 
in eben demselben traurigen fall befunden hatte. Görne 17,60; 
denn einmal liegt sie, (die kirche) in ewigem streit mit dem 
staat, über den sie sich erheben, und sodann mit den ein- 
zelnen, die sie alle zu sich versammeln will. 26, a1. folgt aber 
kein nachmals, hernach, dann, sodann, so wird einmal den 
sinn von kurz oder ein für allemal (s. 3) erhalten : dinmal, 
ihr ganzes thun und lassen war dermaszen possierlich, när- 
risch u. s. w. Simplic. K. 174; einmal, es [galt mir endlich 
gleich, mit was für vortheilen, mit was für grillen ~. ich 
prosperierte, Courage cap. 18. 

1) auf einmal, sparaf, sierf, auf einen schlag, lout 
d'un coup, besonders nach zahlen, drei auf einmal, sieben auf 
einmal; und schlug dreihundert auf einmal. 1 chron. 12, 11; 
und gewann alle diese könige mit irem lande auf einmal. 
Jos. 10,42; also fielen diese sieben auf &inmal. 2.Sam, 21,9; 
wer verkerets weges ist, wird auf &inmal zufallen. spr. Sal. 
28,18; darnach ist er gesehen worden von mehr denn fünf- 
hundert brüdern auf einmal, vulg. simul, goth. suns, weil in 
auf éinmal auch die vorstellung des schnellen, plötzlichen lieul 
1 Cor. 15, 6. 


auf dinmal lieb und hasz besitzen meinen mut. 
WECKHERLIN 213; 


haut zu! so komm ich doch der qual auf dinmal los, 
GeLLeEnT 1, 200; 


denn wer nicht REN ist, kann nur an einem ort B 
auf nmal sein. IRLAND 17, 258; 


ihr habı vielleicht auf dinmal’alle rocht. 10, 249; 


auf dinmal steht er hoch im saal, 
sieht sitzen hundert güste. Gong 1, 182; 


auf éinmal so anders, 45,82; 


der strohhut Meng ihr am arm, "und so hatte ich das ver- 
gnügen sie beim ersten blick auf &inmal in ihrer ganzen an- 
mut und liebliehkeit zu sehn und zu erkennen, 25, 344; als 
nun aber gar der behaglich nusgestreckte auf &inmal in ein 
lautes lachen agebrach, 25, 350; wenn wir auf dinmal aus 
einem ruhigen dache eine Namme gewaltsam aushrechen 
sien, 25,359; als sie aber auf einmal das fremde gesicht 
erblickte, that auch sie einen lauten schrei und lief davon. 
25, 361. 

8) mit &inmal für mit eimmal d. d mit éinem mal, goth. 
ainamma sinpa, diese fehlerhafte kürzung begegnet kaum vor 
dem 18 jh., sie bedeulel was das vorige auf einmal: und so 
wie sie (die gezwungnen deulungen) sich selbst unter einander 
aufreiben, so fallen gie alle zugleich mit einmal weg, sobald 
man auf den grund jener voraussetzung gehet. Lessing 8, 231; 


einzeln geht nach einander hinein, nicht alle mit einmal: 
ara Kpouvnoriroi dosl ere, und aua návras. Ri 
Od. 21, 230; 
da steht man denn mit einmal dumm und stumm. 
Göxınok L, 154; 


man warf tausenderlei fragen mit einmal ant Wierann 11, 2055 
als sich in ihr dus dureh frühern unterricht empfangene mit 
einmal zu entwickeln schien. Götur 17,217; wie sollte sie 
aber jede hofnung mit einmal aufgeben! 17,364; so fiel das 
werk mit einmal über den haufen. 37, 269; 

doch grade diese leizten Inge 

tel er mit einmal mir aufs herz. 2,223; 


ei sioh doch, schön! für deine wunden 
ist die arznei mit dinmal golunden. 45, 80; 


da schosz or hervor und schnappte mit einmal 
auch nach mir, da fuhr ich zusammen van alle zu fliehen, 

9) zu einem mal, mhd. zeinem måle, begegnet selten: denn 
das er gestorben ist, das ist er der sünde gestorben zu élnem 
mal, &para&. Dom, 6,10. 

B) einmäl, olim, aliquando, F 

1) quodum tempore, der gangbare ausdruck für unbestimmte 
zeil, die erzählung beginnt: es war, einmal ein kung - emm 
lebte: ein mann, was ‚aber auch wegbleiben kann und im latet- 
nischen märchen gewöhnlich lt: erant rex et reginn, 0 
französischen ebenfalls gesetzt wird: il était une fois un ro! 
et une reine, einmal da biesz im Benedjet ze trinken bringe! 
Beisensp, omeis 14°; 
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mein vater einmal oin: kälhlin hett. 
es hatte einmal ein könig sich auf die 
rosenth..3, L; es eat einmal ein kind. 


Anen 53°; 


GöruR 8, 18; 
eh schoss einmal eine katz am zaun, 1, 172. 


GerLenTs „erzählungen ziehen einst dem einmal vor, doch er 
scheint es hin und wieder s, e 


ein ofo aah, odp panr onchlekin kn k 
im Dret einmal die dä Ve, Cuir 


“en cine, der gern siegen wollte, 
sann einmal lange nach. ebenda; 


Till Eulenspiegel 20% einmal 
mit andern über berg und thal. 1, 184; 


als ich einmal, ‚30 fängt mein nutar an 
nach seiner weise zu erz.hlen, 
in einer kirche sasz., 1, 214. 

wir unterscheiden freilich zwischen einst und 


nur die eingeschränkte bedeutung von olim, in ‚einmal aber 
schimmert noch : semel ‚durch, ehmals-Jag doe e S 
in einst. e, einst, 

2) einmal geh swar hauptsächlich au 
kann aber, wie einst und olim, auch die zukunft ausdrücken : 
ich komme spät, doch ieh komme einmal; ihr sollt euch 
wundern, wenn dus einmal geschieht; ob sichs einmal zu- 
tragen wolt, das fch 0. euch keme, & nws, si quo modo 
tandem. Dän, 1,10; ich werde einmal plötzlich über dich 
kömen und dichi vortligen, sömel ascondhım in medio tul. 
2 Mos, 89,6, wo dem keniel Plötzlich entspricht, einmal zum 
Julurum gehört; es wird im der wunst einmal vol werden, 


Hiob 20.23: denn mg sol sich auch einmal alle w n 
7 elt f : 
fürchten. Ez. 32, 92; ur mir 


ich denk ich halte sio einmal 
und buszo meine lust. Gäns 1, 20, 


- ý wm 

23) nach. dem ‚imp. hat. einmal den bitenden, zurufenden, 
aufmunlernden sinn des lat. heus und quaeso: hör einmal! 
komm einmal her! setze dich ‚einmal! denke. dir einmal! 
wie wir auch doch narwendens. hore doch! komm doeh her! 


re doch "oder beide wörter häufen: höre doch einmal 


süaz liebehen ! *Iaszt oinmal !™ Göru 12, 165; Mi 
hedenk'doch nur einmal! 1. 188; 


H mihe verlohnt den frisch. 
reichen sio einmal den 
r die blässere, eigentliche 


4) ähnliches einmal neben dem praesens, wo map es wieder 
mit doeh IS könnte, vorausselaend und einrdumend: 
es is einmal wahr, certe, profecto; ea iat elamal.so; , 
was hat „ar mal zy, lirmen ? Gorren 3, Ben dus cr 
einmal "unbegreiffich: Cha 57,226; wo ein bedürfnis das 
urtheilen nothwendig macht, da ist eine maxime nöthik, nach | 
welcher wir unser urtheil füllen, denn die vernunft will ein- 
mal befriedigt sein! Kant 1, t25% op ist einmal ungewis, ab 
3, 350; es ist einmal (damit) nicht so gut bestellt, A D 

Ka „ darum verbinden” sich auch ` bride partikeln: 
heit der vernunft, die dòch einmal nicht. vo 
Int, Kanpo, 2084 


eine beschrlinkt« 
H. Ur. zu trennen 


dëi Holt, cl ä d 
die nummer) nicht länger 


er musz o doch einmalerkuhren. 
hat dar alte hosunmainter 

sich doch olnmal wog bopebon, 
ich basang os doch einmal 

wog: 50 köstlich ist. 7. (0. 


Au bist. dach nun einmul eine hur, 
80 seis auch eben recht. 12, 190. 


AL ann einmal lag. «eben vor, hier sind noch andere bei- 
Spiele, ohne dech: ich übersende euch nu einmal den armen 
orgenvol, Reuuunn klag des armen mannes s. 3; beide stimm- 
en; dan ‚überein, dasz da, das stück nun einmal auf das 
wës themtar solle, dieser bintergrund ‚für unsere vorstel- 
ll en bosten werde. Götae 19,166; -da die groszen nun 
bei re mischen sind. 24, 308; unsern gästen würde es 
biudo LEN pl sein, gie, gind nun einmal das alte ge. 
narhahene ae 26,17... dies ‚nun einmal. bezeichnet das ge- 


deet uaa Pme beschlossene, abgelhane. und weist auf 


Lxssına CR e 


Porn 1, 237; 


‚6) nicht. ej ‚A rd 
I nicht. einmal, ne quidem ; dog et wuste, wie seine kinder l 
D 


jagd begeben. pers. 


einmal, jenes hat 
h dioser sinn auch 


f die vergangenkeil, 
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sich schendlich hielten und hette nicht ein mal sanr dazu 
geschen, 1 Sam. 3,43; dasz er mich nicht einmal bemerkte. 
GoTTER 3,23; er verleumdete mich und dn sagtest nicht ein- 


mal ein wert dë wider: das alles sagst du mir und, wirst 
nicht einmal roth? 


7) einmals— einmal = modo — modo: 
einmal isı sie Munter, meist betrüht, 

` einmal recht ausgeweint, Görus 12, 174. 
die wiederholung wandelt &inmal in abgezogneres einmäl. 
< 8), auf einmäl, gleichviel .mitseinmäl unter ı und verschieden 
von dem unter A, 7 behandelten auf dinmal: es war ein für- 
nem man; ein zunftmeister, ward auf einmal Iquodam tem- 

| pore) bestäubt mit wein und mocht nit helm kummen, Ker 


mAy oi d 
er hsrdht (einmal të Gran af/ 
m, Reie 
€ 


BERSA $. d. o. €: ant einmal da ware din ritter, der bet ein 
frauwe, sch, u. ernst 1550 cap, 344; auf einmal war ein maler 
der malet die allerhüpschsten Jesuskneblen, cap, 2807 ganz wie 
man auch sagte auf eine zeit, Of ein zit, Ecknanr 025, 32, 

Í. 9) die wegnahme des tons von ein halle zur folge, dasz es 
völlig ausfallen Konnte und nichts als mal zurückblieb, in der 


volkssprache erscheint in allen von 1 d 
d zach —-8 aufgezählten fall 
häufig. bloszes mal; eing noch A yA 


stärkere, aphaeresis, als die 
SP. 139 behandelte, welche yon dem ein mindestens das n be- 


hiel dies mal. für-einmal, h i i 1 
"i d "Drgegpnel aual bei schriftstellern; die 
jenes n für ein meiden; j e 
wenn ich mal a, 
enk ich ap dia geduld der erde.  Göntr 2, 3064. 


ich will euch erzählen ein märchen, gar schnurzie. 
es war mal ein kaiser, der kaiser war kurrig. Bürsen gg ` 


wenn num das märchen vom fischer anhebt: dat wür mal ens 
en fischer un sine-fru, ag wird hier das vor dem mal unter- 
drückte | en ‚nochmals pleonaslisch durch ens — einmal aus- 
gedrückt, déi fries. mundart verwendet ie mër ien ris, einmal, 
im neapol. Da vota, mangelt nichte «als der. anlaul. übrigens 
mag däs mal. zum probstein für den. unterschied. zwischen 
einmal vd einmäl gereichen, ein fällt nicht weg, folglich 
weist mal auf geschwächtes tinmäl, aus diesem grundes erscheint 
nochmals für noch Einmal fehlerhaft. 

HAL Ee, adv. aliquando, dermaleins, dermaleinst, 
pleonastisch, da, wie eben bemerkt wurde, in einmal und eing 
= alnatganz dasselbe. enthalten ist: wie, wenns mit der zeit. 
ein mal eins inen auch mit irer kirchengewalt und weihe als 


gehen wurde. Loun 6, 82° Ae steht zur verslärkung auch . 
noch das Dvlchdedeutige mit der zeit. ? 


EINMALEINS, n. tabhla Pvlhagorica: einmal eins lat wins - 
nnl. eenmaaleen ; 


ein jeder..lohe,war er will 
vom einmaleihis da halt ich viol WEISE com, probo 124. 


EINMALEINSGESCHÄRT, a. ncgolium, argentaria, geldge- 
schäft: übrigens war ihm Libuni in seinen einmaleinsgeschäf- 
ten und noch mehr in den viekältigen «hündeln mit der fusz- 


gicht fast unentkehrlich geworden, Kr. Scumint kom. diehlungen 
255, 


EINMALEN, . oopiam farimae: ‚oonyerore, 
vorrat malen, dan. indınanle, 

EINMA LIIEBER, m, vicissitudinarius, i. e. vicem praebens 
vel vicem alterius goreng. voc, Jayi. 1482 18°, DIEFENBACH 618". 

EINMALIG, guod semel fucium est: sein einmaliges erschei- 
nen gieng spurlos vorüber, diese einmalige erinnerung fruch- 
teto wenig. richtiger wäre einmallich, einmalich. 

EINMÄNNIG, anum capiens virum: ich miethete ein ein- 
männlen. bont (mu-éinem Schier), Gout 30, 175; er forderte 
schnell eine einmännige stube und dergleichen abendıinahlzeit 
(zimmer mit einem beit und essen für einen mann). J. P, flegeli. 
1,097; der reischolmeister begleitete darauf selno. kleine ein- 
mäanige- fürstonschule, paling. 2,761 

EINMANNISCH, dasselbe: ein einmännisches beis: . ein- 
matge kübel, der nur einen knappen aus der grube schaffen 
kann. 

EINMARINIEREN, franz. mariner, gebralene fische in essich 
und öl, einmachen. l 

EINMANKEN, was eingrenzen. Heniscn 853, 44. 

EINMARSCH, m. ingressus militum, das einrücken. 

EINNARSCHIEREN, ingredi, einrücken, von hfrscharen, 

EINMASERN, maser ist luber, geschwulst, khole, verkär- 
lung, ‚einmasern ‚demnach intuberare, , wie die analopia von 
ezluberare, proluberare. zus bilden gestallel. dos seline wort 
bietet nur KEISERSDERG dar: usz dem schmerzen entspringt 


korn, gelraide in 


Pps ahu em mathibe 
grund ; um as Av? Ar 
hh mad hat A WE E 
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dann sein etkum, ein: iniferen, eim: inmaseren, das du denn 
anfehest in. deinem gemft in zu fulen in dich selber und 
noch dannocht nit uszbrichst. bilger 137°, man vergleiche ein- 
eifern, einfaulen und eikum. GnArr 2, 876 hal ahd. maseron, 
exiuberare, einmasern musz bedeuten sich verhärten, verknoten, 
hier von innerlicher geschwulst,, sonst auch von knolen und 
flecken im holz. 

EINMASZ, n. decrementum in meliendo, äbgang beim ein- 
messen. 

EINMASTER, m. navis uno malo armala, vgl. dreimaster. 

EINMASTIG, uno: malo, insiruclus. 

EINMAUERN, muro claudere, schw. inınura,. dën, indmure: 
ein kind, ein lebendes wesen einmauern (mylhol. 1096); eine 
nonne lebendig einmauern : ‘einen balken mit einmauern. 
figürlich, 

und immer mich bei büchern oinzumngern, 

da würd ich doch mit recht wol ausgelacht? 

Gier 2, 185; 

ein weltmann, der im civilisationsverderben’versunken ist oder 
vielmehr eingemauert dasteht. PesraLozzı 6, 195; er hörte 
nur worttrost und das todesurtheil, dasz die geduldige seele 
noch immer eingemauert sei in die tiefste hüle des lebens 
(d. i: blind sei). J.P. Tit. 3,136; er war zwischen zwei kleine 
dümchen eingemauert. uns. loge 2,119. 

EINMEISCHEN, fervente aqua perfundere lostum hordeum. 

EINMEISZELN, caelo incideres der name ist noch nicht 
auf den marmor eingemeiszelt. 

EINMENGEN, immiscere, ml. inmengen, schw. inmänga : 

und or gebot, dasz oiligst der kunstberühmte Hefästos 


erde mit Aut einmengt und menschliche stimm ihr ertheilte, 
Hosiod von Voss haust» 61; 


mengo, deinen fusz in frombdes work nicht ein. Opus 1,349; 


P 
fu ein meiden, pur dech 


Conin? m emi jg dr, ein ma gen 
Ra Hair 1, 235". 
er mengt sich in alles ein; warum mengtest du dich in das 
gespräch ein?; heide mengten sich wieder in die gegenwart 
ein. LD Regelj. 1, 117. 

EINMENGSEL, m. admistios ein unnöthiges, störendes ein- 
mengsel. 

EINMESSEN, nni. inmeten, schw. inmäta. 

1) ad mensuram infundere: wein, bier einmessen, zumes- 
sen; korn einmessen, d.h. in die kanne, in den sacks 


alhio ein trünklein woin ich hab, 


der keiner (ot, mirn einmeasen. AYRER 385°; 


1 21 minuere meliendo, vgl. einmasz. 
' EINMIETIIE, f. conduclis habitationis. 

EINMIETNEN, conducere habilalionem: es konnte mir nichts 
glücklicher hegegnen, als dasz Griesbachs ebendaselbst ein- 
geiniethet hatten und bald nach mir ankamen. Gürte 31,100 ; 
der teufel des neides miethet sich im herzen ein. J. P. holz- 
schn. 155. 

EINMISCHEN, immiscere, einmengen : ein statt von xxv tausent 
feurstett oder heusern besetzt mit eingemischten lustgärten. 
Fann wellb. 228°; den körper C mische ich hiebei nicht ein. 

"Kant 8,68; sich in ein kriegshandel einmischen und eintlicken. 
MAALER 126°; 


e soll ein ergetzlich kus 
aein hesser BISSL als auf des pabstes fuaz, 
so musz ein liblich wort, so musz ein freundlich kürmeln 
bei süszen schmätzerlein dem lächeln und dem mürınela 
sich artig mischen ein. Locau 2, 14; 


freund, da jeder sich jetzt freut, dasz mit dioses winters frosten 
auch des langen hriegea eis werde schmelzen, und don lùsien 
nechston frühlings aich die zier auch doa friedens mischen ein. 


2, 45, 70; 


welch ein concert! die kleine grille 
mischt leise zirpend auch sich ein, 
und von dem fröhlichen gehrülle 
des viehes bebt der nahe hain. 


EINMONATLICH, unius mensis: einmonatliche frist, gefan« 
genschaft. 
EINMÖNDIG, dasselbe. Dusepng grammatica 82. 
EINMUMMEEN, velare, einhällen. 
EINMUMMEN, dasselbe: sich einmummen gegen die källe; 
in sklavenkleider du, und ich aua laune 
in einen purpurmantel eingemummt. SCHILLER ...; 
die rotha wang halb eingemummt im rauchwerk, Voss .»+ 


` EINMUNDEN, manducare, su munde führen: er kann statt- 
lich einmunden, avidissime comesse novit. Smeren 1309, o 
mundet ihm. 7 


Boir im musenalm. 1710. 


ein markun , rem Ze em 
m hun? ahtıhnan 


den handwerkern. 
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EINMÜNDEN, influere, confluere? da wo die Mosel jn den 


Rhein einmündet, vgl. ausmünden e/fluere. 


EINMÜNDIG, uno ores der meinung waren die bürger ulle 


und einmündig sprachen sie. Hugoschapler 17; die herzogin die 
frauwen zu ring umb fragen thet, alle einmündig urtheilten. 
Galmy 149; die dri länder gabend einmündig ir antwort. 
Tscnuoi 1,271; alle antworteten einmündig ‘geld, geld, geld. 
der mil den seltenheilen dieser welt, beschäftigte: pernassus, 
durch MorAnnenn. Hamb. 1608 s. 63. 


EINMÜNDUNGSWINKEL, m. winkel, unter. dem ein flusz in 


den andern einmündel. 


EINMÜNZEN, cudere in numos, gold, silber, kupfer ein- 


münzen, in münze verwandeln, alte thaler, cinmünzen, in 
neues geld vermünzen: 


ein kluger fürst der münzt sie ein 
und thut ein tüchtigs kupfer drein. 
EINMUT, f. in doppellem sinn, 

1) concordia, eintracht, ahd. mhd. einmuot: 


dir nur ist es bekannt, mit was vor oinmut wir damals, 
du, mein vater, und ich, und dor geist die erlösung hesehlossen. 
Messias 1,00, wo die ersten uusyaben was für lesen; 


kein unedler mohr war, zu entweihn der heiligen einmut. d 
4,1237, wo 1751: der heiligen bund zu entweihen ; 


siehe, wir waren mit horzlicher einınut in unserer hütte e 
an dem tempel versammelt, 19, 917. 


2) obslinatio, pervicacia: welche affect und einmüt der got- 


al dan 


Görur 13, 111. 


losen in psalmen oft werden anzaigt.  Fnank trunkenheit 1531 (éi 
späler veraliel,, wie ‚einmütig 2. 


EINMUTEN, nomen suum deferre, petere ‚magislerium, bei 
U STIELER 1300. 
EINMÜTIG, ahd. einınuoti, ags. Anmßd, mhd. einmüete, ein- 


mee, 


1) unanimis, concors, einfrächlig: die rede Ruperts von 


allen seinen gesellen gelubet ward, ihm einmütig gewonnen 
gaben. 'Galnıy 169; 


o dasz ihr möget allezeit 

einmütig, In stınst keinem stroit 

dan ‚in. dem liebes stroit nur. leben. WRCKUERLIN 4673 
heschlossen sie einmülig. Lokman fab. 34; dasz das meiste 
volk einmütig ihm zugefullen. ‚pers. rosenth, 1,83 bei der 
theilung ward ich einmütig dem hauptmann: der rüuber zuer- 
kannt. WıErAano 1,46; er schien ihnen allen so ‚unstreitig 
der wackerste und beste aus ihrem mittel zu sein, dasz sie 
ihn einmütig zu ihrem anführer erwählten. 7,158; als ver- 
fasser einmütiger, gegen verketzerung und schwärmerei eifern- 
der schriften. Görınoks leben Nicolais, 55. in einigen dieser 
stellen kann oder musz einmütig ein ‚adv. sein. 

2) obstinalus, pervican, morosus, animi. geger, ganz wie dem 
ags. Anınöd ähnliche bedeutung beiwohnt, der einmütige ist 
auch eigensinniy, hartnäckig. gerade so wurde ahd. einherti 
constans zu auslerus, rigidus : 

glück zu,! moin liober Parmeno, 
was (hust du so einmütig do? Il. Sacus V, 215%, 4 AZERA 
so unmulig, verdrossen; 


aber mein herr und auch mein schwoster 
kamen mit mir zu streiten goster, 

das ich also einmütig wer. 

das ist mir heut fürkommen schwat, Ararr 50°; 


in solchen einmiltigen (schwermüligen) gedanken. gespenst 18. 
EINMÜTIGKEIT, /. concordia, eintracht. 
EINMÜTIGLICH, unanimiter, mhd. einmüetecliche : beschlos- 
sen sie doch einmütiglich. Kırcnnor wendunm. 254". 
EINMYRRHEN, wie einbalsamieren : der ist balsamieret und 
eingemyrrliet. Org 147, vgl, die geinyrrhten leiber 929. _ 
EINNAGELN, clavo- infigeres die leiche einnugeln, mit in 
den sarg geschlagnen ndgeln; 
ich bin in dunkoln mauern eingenogelt. ` fer 2, 141. 1 


das ahd. innagilon ist aber entnageln, aufnageln, pandere, ` 
EINNAGEN, inrodere.' voc. heut, 1482 17°; mäuse nagen die 
schwelle ein. sich einnagen: der hamster hat sich in die 
korngarbe eingenagt. figürlich, der einnagende gram. 
EINNAHEN, insuere, nnl. innaaljen. n 
1) lappen ins kleid, blätter ins buch einnühen, einheflens 
geld zwischen das futter einnähen: er (der pilger) sol a 
ein teil gelts vernegt 'haben, ob er das gelt im seckel varm 
lür, das er sich denn mit dem vernegten ernere und hinbr 
er sol vil gelts im seckel haben, nit nummen ein wenig EN 
uf dos er eich. daruf verlassen müge, ob im das ingenegt 6° 


pt’ 


aii mm D vum 
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stolen würd. Keisense. bilger 81°; du solt das gelt innegen 
in den hüt der gedult, in den mantel der lieb und in den 
sack des gloubens. 89°, vgl. einvernähen. vatermörder wur- 
den in einen ledernen schlauch eingenäht (insuti culleo) den 
wellen übergehen. RA. 697. 

2) enger, kürzer nähen: das kleid musz unter eingenäht 
werden. 

EINNAHME, £ älteren, wie verwandten sprachen fremd. bei 

App, Frisius, MaALen noch nicht da, bei Hensen 853. 854 
nur für die aweile, nicht für die erste bedeulung, in welcher 
es auch Loun nicht kennt. 

‚ 2) oecupatio, expugnalio: einnahme einer stadt, burg, festung, 
eines landes; die einnahme geschah stürmender hand, kostete 
viel blut. 

2) acceptum, reditus: alle ausgabe und einname anschreiben. 
Sir. 42,8; nach rechnung der ausgab und einnam, Philipp. 
4,15; seine ausgabe übersteigt weit die einnahme; er bat 
noch geringe einnahme. 

EINNAHMEBELEG, m. 

EINNAHMEBUCH, n. codex acceptorum, redituum. einnam- 
buch. HEnıscu 854, 54. 

EINNAMIG, unum gerens nomen. 

EINNÄSSEN, madefacere, SrieLer 1333: vom heutigen platz- 
regen wurden wir ganz eingenäszt; dieser landregen wird das 
feld einnässen. 

EINNATUREN, ingenerare: belonet ihm die demselben ein- 
genaturte tugendbeharrlichkeit. von Binsen OL. 0.5 so hat gott 
ihm dennoch solche merksamkeit und empfindlichkeit einge- 
naturet. Praeronuus storchs und schwalbenwinlerguarlier A 2. 

EINNEHMBAR, was einzunehmen ist: die festung ist nicht 
einnehmbar, imprenable, 

EINNEHMEN, capere, occupare, accipere, recipere, sumere, 
nni. innemen, schw. dän. mil underm wort intaga, indtage. 

1) speise und trank einnehmen, zu sich nehmen; sein ubend- 
brot, frühstück einnehmen; 


doch vom weizenbrot, 
das or freundlich hot, 


nahm sie nicht don kleinsten besen ein. Görne 1, 246; 


nach eingenommnem mahl zu bette gehn; der unmäszig cin- 
genomme wein machte ihn bald trunken. 

2) arznei, gift einnehmen, schlucken, trinken: man mut- 
maszete, dasz er gift eingenommen hätte. E. von KLEIST 2,149. 
mit ausfallendem acc., das kind nimmt nicht gern ein; dieser 
doctor läszt viel einnehmen; der kranke brach, was er ein- 
nahm gleich wieder aus; nieswurz, die enthaltet einen men- 
schen vor groszem schaden, so ein arzet einem die vorbe- 
reitet hat, und sol die sunst nicht einnemen. Keısensn. s. d. m. 
23", figürlich, er musz viel einnehmen, verschlucken, sich ge- 
fallen lassen, soit, hohn, ärger gelassen tragen: sie würden 
nicht die geringste spötlerei über mich dulden, und doch 
würden sie täglich die bittersten einzunehmen haben. Lessing 
1,593; ich rüste mich, von meinem herrn ... den verweis 
geduldig einzunehmen. Krincer 1,52; schaden, kummer ein- 
nehmen, damnum, dolorem capere, 

3) geld einnehmen, accipere, recipere, für sich und andere: 
a sie nu gen Capernaum kamen, giengen zu Petro die den 
zinsgroschen einnamen und sprachen, pflegt ewer meister 
Nicht den zinsgroschen zu geben? Matih. 17, 24; er hat jühr- 

ch tausend thaler einzunehmen; er zählt alle summen nach, 
le er einnimmt. häufig wieder ohne den acc., viel einzu- 
nehmen haben, lieber einnehmen als ausgeben, einnehmen 
und nicht wiedergeben. auch weiter angewandt, früchte ein- 
nebmen; korn einnehmen ; 
gibt Clara einen kus, solls viel gegoben sein? 
Sp oft sie einen gibt, so nimmt sie einen ein. 
hi Locau 3, 94, 03. 
nener ehört auch der bekannte ausdruck die huldigung ein- 
271 Sb feierlich in empfang nehmen, z. b. bei Hann 1,273. 
nn H nahm unser „nunmehriger ältester und regent die 

genannte huldigung ein. Felsenb. 9, 250. 
nemna in herunternehmen : die (aufgehängle) wäsche cin- 
einziehen, a colligere, componere; die segel einnehmen, 
sa. einnehmen, bei sich, ins ‚haus, schif u. s. w. anf- 
einnehmen, : einen zur miethe einnehmen; fremde, gäste 


die hölle nahm mehr (aoclon) in die ewige nacht ein. 
esaias 5, 75; 
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als der schiffer stille hielt, um noch jemand einzunehmen. 
Görne 18,188; reiter und pferde ins schif einnehmen; der 
fährmann weigerte sich noch einen mehr in den nachen ein- 
zunehmen ; 

anmutig thal! du immer grüner hnin! 

nehmt freundlich mich in eure schatten ein. 

GÖTUR 2, 141; 
das haus konnte nicht alle sich zuflrängenden menschen ein- 
nehmen; wenn ich dich nun in meine horden einnähme, sage 
mir doch, wer sollte alsdenn meine armen schafe gegen dich 
beschützen? Lessing 1, 161; 
mitten zwischen noth und sündo stehen wir, weil wir hier sein, 


bis uns Jesus unser mitler nimt zu engein mitten ein. 
Locau 2, 109, 22. 


6) ort und raum einnehmen, occupare, possidere, in besitz 
nehmen, besetzen: laszt uns hinauf ziehen und das land ein- 
nemen, denn wir mügen es überweldigen. 4 Mos. 13, 31; und 
sie schlugen in und seine söne und alle sein volk bis daa 
keiner uber bleib und namen das land ein. 21,35; sihe da, 
ich habe euch das land, das da fur euch ligt, gegeben, gehet 
hin und nempte ein. 6 Afos. 1,8; solch land namen wir ein 
zu derselben zeit. 3,12; der wird komen und wird im ge- 
lingen und das königreich mit süszen worten einnemen. Dan. 
11,21; und der herr war mit Juda, das er das gebirge ein- 
nam. richt, 1,19; stehe auf und nim ein den weinherg Naboth 
des Israeliten. 1 kön. 21,5; und es ward dem Holoferni an- 
gesagt, das die kinder Israel sich rüsteten, und wie sie die 
klippen am gebirge eingenommen hetten. Judith 6,1; aber 
der könig fohe in seine burg, da nam das volk die gassen 
ein und wolten die burg stürmen. t Mace. 11, 46; die festung 
wurde eine woche lang belagert, endlich erstürmt und einge- 
nommen. Lurnen' sagt auch ein volk einnemen für dessen 
land und gebiet: höre Israel, du wirst heute uber den Jordan 
gehen, das du einkomest einzunemen die völker, die gröszer 
und sterker sind als du, vulg. ut possideas nationes fortiores. 
5 Mos. 9,4; das ir gröszer und sterker völker einnemet, denn 
ir seid. 11,23; denn diese völker, die du einnemen wirst, ge- 
horchen den tagewelern und weissagern. 18, 14. 

Christus bat seinen sitz im himmel eingenommen; Jesus 
Christ musz den himel einnemen (im k. wohnen) bis auf die 
zeit da er widerbracht werde. apostelg. 3,21; ja steckt nu 
panir auf die mauren zu Babel, nemet die wache ein, Jerem. 
51,12; nach des künigs todo nimınt sein nachfolger den thron 
ein; die mauer nimmt im garten, der schrank im zimmer 
einen zu groszen raum ein: dichtes gewölk, dunkel nahm 
den raum des himmels ein; der mann nimmt seine rechte 
stelle ein; 

troues horze, du zeuchst abo 
aus der weit uud gohet zu grabe, 


ein zu nemen freud und ruh, 
die der himmel richtet zu. Locau 1, 182, 09; 


f- du hist von hinnen, 
einzunemen ehr und gut, das durch altsein nicht vergeht.ı 
‚41,10; 
und das verzeichnis seiner bücher 
nahm an dem lebenslauf allein 
drei bogen und drei seiten cin, GkLuEnT t, 116; 


meine handlungsgeschäfte nahmen fast den ganzen tag ein. 
Göniners leben Nueo As s.17; die krankheit nahm endlich den 
ganzen leib ein; herauschende getrünke steigen zu kopfe, 
nehmen den kopf ein, die sinne gefangen. das starke bier 
hatte die schwachen köpfe schon etwas eingenommen. pol. 
maulaffe 187. die ganze strasze einnehmen sagt man von 
einem. beirunknen, der von einer seile der sirasze zur andern 
laumell. 

7) einnelimen bedeutete sonst auch zu sinne nehmen, capieren, 
verstehen, bedenken, überlegen, percipere: o, keis. maj. kur 
und fürstlliche gnaden wollen wol einnemen und bedenken, 
das meine bücher nicht alle einerlei art sind. Lurnen 1,449"; 
wollet darumb fleiszig und mit ernst auf einen jeden articul 
besondern hoch achtung geben und dieselbigen wol einnem- 
men. Kıncuuor mil. disc. 235; denn wie ich die daruber ver- 
faszte und verlesene zeugensage einnemme und gegeneinander 
auf die wage lege. 263; das solche hohe sachen von unser 
armen und engen vernunft nicht möchten eingenommen wer- 
den. Rınawaın ir. Eckh AT; diese wort die jünger nicht 
recht nahmen ein. evang. E2"; 


dieses nehmet fleiszig ein, 


laszt es eure warnung sein. Orırz 9, 135; 


mum Kerf [77 2 ang me me gn 
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wir umbatänd, als wir wol die sachen nahmen ein , „ 
und funden, wie er sagt, es alles wor zu sein. | 
Winpens Ariost 21, 04. 


ungewöhnlich ist sich eines einnehmen für elwas vorgeben : 
also muste er inmilten seiner flammen sich dennoch einer 
kälte einnehmen. Orırz Arg. 2,442, wo annehmen verstdnd- 
licher wäre. 

8) einen einnehmen, anziehen, enizücken, locken, reizen, 
capere: Davit sprichet, got ist bì allen den, die in lockent 
und in in nement. Ecknanr 102, 30; eine rede, ob sie schon 
lieblich und das herz einnehmen kan. pers. rosenthal 4, 6; 

os ist das hohe haar der schönen Basilenen, 


durch welcher treflichkeit ich eingenommen bin. 
Frening 017; 


auch Inklen nimmt dies kind bei wilder anmut ein. 
Geiuent 1, 57; 


doch nichts nahm unsre Phyllis ein, 
init Dusiror stirne sprach sie nein! 1,80; 


ihr lagzt euch bei dor schönen melden, 
ihr kommt und seht und nehmt sie ein. 1, 100; 


Jesmin suh Sylvien, das heiszt sie nahm ihn ein. 1,101; 


ein ding mag noch so närrisch sein, ` 
es sei nur nou, so nimmts den pöbel ein. 1,117; 


sobald du dieses glaubst, so nimmt kein e dich ein. 
doch keine redonsart nahm unsern knaben ein. 1, 203; 


donn laszt ein weib schön, wie Cythoren, sein, e 

wenn sio die blatiern hat, so nimint sio nicht mehr ein. 
D D 

mag man gleich atumm und hirnlor sein, 

mau soi nur schön, so nimmt man ein. 3,107; 


wan Ich hier sah, nahm mich en, Gorren 3,31; 
du geflelst mir, deine unschuld nahm mich ein. 
Wıruann 12, 114; 

ich wollt ihn einnehmen durch ein lob. J. P. Kamp. 28. man 
möchte diese ausdrucksweise für eine figur von 5 halten, da 
es schwer ist in manchen stellen die folgende bedeutung von 
occupare zu finden. goll wird von dem menschen aufgenom- 
men, nicht besetzt, die unschuld zieht an sich, ergreift keinen 
besitz. 

9) einen einnehmen,‘ occupare, nach 6, liebe und hasz, 
freude und trauer, sorge, zweifel, angst, furcht und schrecke 
nehmen ein, 'bemächliyen sich des menschen oder seines ge- 
müts : 


welch freudig schroċÑon nimmt mich ein! Gruuent 1, 228; 
nimmt dich die zärtlichkeit dur orst vollkommen ein. 3, 314; 


stalt der schrecke nimmt mich ein, terror occupat artus, sagte 
man auch ich nehme schrecken cin, nehme ihm in mich auf: 
nun kondt die Oriana nicht allein der arbeit und mühe, so 
sie gehabet, sondern auch des eingenommen schreckens hal- 
ber nicht von dom ort, da sie Arcalaus fallen lassen, auf- 
stehen. Amadis 359. ist sein gehivn mit licbessorgen einge- 
nominen, pers. rosenih. 5,4; drei von ganz unterschiednen 
gemütsregungen eingenommmene personen. Felsgnb. 1,207; die 
mit vorurtleilen eingenommene welt ist unbillig, Rauenen 
3, 321; 

von schrecken, furcht und schmerzen eingenommen 

aicht kaum der wandorer, dasz or der noth entkommen, 

Lessing 1,1253 

dieser gedanke war für ein völlig eingenommenes herz zu 
schrecklich, ala dasz sie ihn sogleich hätte verhannen können, 
Wirtann 1,311; dasz Dionysius in wenig ätunden ganz von 
ihm eingenommen war. 8,23. 

10) für oder wider jemand einnehmen, praeoccupare: es iat 
sonst meine gewohnheit nicht, mich beim ersten anblick für 
jemand einzunehmen, Wırrann 2, 74; die Athener sind mehr 
ala irgend ein andres volk in der welt geneigt, sich plötzlich 
mit der Auszersten lebhaftigkeit für oder wider etwas ein- 
nehmen zu lassen. 2, 90; sie giengen mit so vieler schlauheit 
zu werke, dasz es ihnen nach und nach glückte ihn (den 
Dionysius) gegen Platon und Dion einzunehmen. 2, 283. 

EINNEHMEND, permulcens, blandus: nicht so reizend zu 
sein, wollt ich dich bitten, nicht so sehr einnelimend, so sehr 
“rührend zu sein, wie du bist. WıELANn 10, 75; weil die über- 
zeugung überaus sinnlich und daher lebhaft und einnehmend 
ist. Kant 6,74. zuweilen auch fortis, occupans: dasz die un- 
glücklichen zufülle der groszen und die schicksale des, staats 
einnehmend genug sind, die leidenschaften zu erregen. d. E. 

SCHLEGEL 3,43; wie viel die parteilichkeit gewaltiger und ein- 
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nehmender sein könne, als die nackte stärke der wahrheit. 
Kanr. 8,,99. 

EINNEHMER, m. exactor. Ser. Ileınen 37; einnehmer des 
zolls, der steuer A. s. w. 

EINNEHMUNG, f. erpugnatio, bei Fass einnemmung, bei 
Hentscn einnemung; ein bild, ‘auf welchem die einnehmung 
der groszen chinesischen mauer abgebildet war. Weise erzn. 
19; die einnehmung einer stadt. Hann 3,183. 

EINNESTELN, infbulare: wol mir das ich heute mich hart 
hab eingenestelt. Lurusn 8, 222°. vgl. aufnesteln. 

EINNETZEN, leviter madefacere, einwässern, besprengen. 

EINNICKEN, dormitare: was auf unserer hereinfahrt vom 
balle geschehen ist, habe ich noch nicht erzählt. es war der 
herlichste sonnenaufgang, der tröpfelnde wald und das er- 
frischte feld umher! unsere gesellschafterinnen nickten ein. 
Görue 16, 37; auch wenn sie am abend lesen und zwischen- 
durch einnicken und wieder aufwachen. 52,66; 

schon sinkt der abend, und die krähe Niegt 

dem dohlenwimmelnden gehölze zu,- 

einnicken alle freudigen geschöpfe 

des tags, indes die schwarzen hausgenossen 

der traurgen nachi auf ihren raub ausgehen. ScwiLLen 569°; 
wie alle wünsche dieses lebens vor euren tönen so einnicken. 
Tieck ges. nov. 4, 208. 

EINNIETEN, clavulo vincire: solches (nbjectivglas) aus der 
hülse, worein es der künstler eingenietet hat, herauszubre- 
chen. Grup 52, 154. 

EINNIPPEN, obdormiscere, einnicken. s. nippen und nicken. 

EINNISTELN, nidum aliquo loco ponere, considere, inhaerere.: 
wenn sie ferner einnisteln solten. pers. rosenth. 1, 5.: gewöhn- 
lich sich einnisteln: diese (mönchsorden) nistelten sich häufig 
ein. Wıenkman dec, 21; bewundern, dasz die gerechtigkeit 
auch sogar bei den harbarn sich eingenistelt hatte. westf. 
Robinson 95; jene rotte fängt an sich einzunisteln. Lıscov 
s. 55; ferner nistelt sich auch der aherglaube bei einem volke 
ein. Hamann 4, 405; über eine vorstellung brüten, die sich 
immer tiefer einnistelt. Kant 10, 278; 

aber bald umstarrt, wie disteln, 
uns ein harı, und sorgen nisteln 
sich in unsre herzen ein. 
Heivenneich trinkt, für jünglinge. ZEN 


EINNISTEN, dasselbe: 
das dieser erbfeind aller christen 
in das heilig tund sol eiunisten. Avnen 955°; 


os iat fein, dasz ein frembdling sich 

kan in ein gutes haus einnisten, 

und mit dem fuchsschwanz Histiglich 

ausbutzet förliglieh. die küsten. WickuerLin 416 ; 


wo die liehe wil einnisten, da trägt die "musik zu neste. 
WIEDENAN juni 5; wann das Jumpending die liebe einmal 
recht einnistet. mägdelob b9; ich muste manches eingenistete 
esgesindel da lassen. J. P. Hesp. go. vu; die Vitalianer niste- 
ten sich eine zeitlang unter dem namen Likendeler an den 
oldenburgischert kisten ein. Dauımann dän. gesch. 2, 75; 


die kerla niston sich ein mit schmeicheln und lügen 
wie Nlzläus, sind nicht heraus zu kriegen. Görue 13, 11; 


erst hätt ich sie sollen vertraut machen, mich einnisten, essen 
und trinken, dann meine worte anbringen. 11,17; (Philine) 
freute sich über alle. maszen, dasz sie so klug gewesen sei 
vorauszugehen, das terrain zu recognoscieren und sich ein- 
zunisten. 19, 80, 

EINNISTER, m. damit ibr land von solchen auslündischen 
einnistern möchte gesaubert sein. WIEDEMAN jan. 4. i 

EINNÖTHEN, was das folgende, mil gewalt aufdringen: | 


und welchen ich nicht lieben kan, È 
denselben wil man mir eiunöten. Avnen fastn. 15". | 


EINNÖTHIGEN, obtrudere ul capiatur, edatur, bibatur! wel- 
chen sie vergebens einige geschenke einnöthigten. Lonenet- 
Arm. 1,1200; einem speise, wein einndthigen. vgl. aufnd- 
thigen. 

EINNUTSCHELN, sugere, insugere. STIELER 1185. ` 

EINOBSTEN, poma decerpere. SrieLen 1977. 

EINÖDE, f. desertum, solitudo. da in öde selbst schon dte 
vorstellung der verlassenheit liegt, scheint din pleonastisch dé 
zulrelen, auch gilt golh. a auhida, kein ainaupida. Sat 
begegnel neben dem weiblichen bdi (Gnarr 1, 150), eind de 
ein neutrales einöli (Gnarr 1, 334), wie mhd. neben ein 


kk 
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das neulrum einete, einöte, den belegen des mhd. wh. 1,42 


bom äündde. end, ein, 122,19, 123, 24. 


k leitungssuffiz zu ein gêlreten sein, 
- met, a ten nur zusammenselzung, sei es mil Ode vastitas oder mil o 


ken, dem jeduch die ahd. schreibung cinôdi widerstreitel. 


kischen menge) und in ein einöd gen, das du es abkumest 
s, d. m. 49"; die sich gehe 
ren wüste, bilyer 17' ! 


einöde, da es heulet, 5 Mos. 19 


einöden und wildnie. 
in, der cinode, ps. 74, 14; 


eindde, 106,14; aber die wüsten und einöde wird lustig sein. 
Es, 36,15 das ich weg in der witste mache und wasserström 
in der eindöde, 49,10; denn man wird ewer altar wüste und 
zur ein: machen. Es, 6, 6; das land ist fur im wie ein 
lustgarte, aber nach im wie ein wüste einöde, Joel 2,3; und 
geleitet sie durch eine wilde wüsten, das sie gezelt aufschlu- 
gen in der einöde. weish, Sal, 11, 2; so ligend gemeinlich die 
armen hirtlin, die bi den Puren un den einödinen dienent 
Praren 19; in die eindde weichen, die welt Rlehen dëse Li 
ist eine währe einöde; e 
was macht ir hie In der einäd? Aessen g- 

` gesonderte pfade gehen zum höhen ziel, 

le einige krummen Ah durch einöden. Krorstock 2,104; 
aber ihr bauet unter uns keine hütten mehr, gebt uns eure 


einöde, dasz wir wissen für w i 
r welches vaterland wir ste 
müssen. 12, 240, wull 


‚ EINÜDE, desertus, incultus: 
im einöden butt, "o wie selten 


13°; zun wilden und einöden u 


o wie ein penelopisch sehnen 
retium hat sie von ihm! Garn. 
rten. Tuunseissen archidoxen 48; 
dasz also ihr feld ganz einöd verlassen. WECKHEnLIN 367; 
zudem war der Altun hoch und weit unterschieden 


> Wurpena Ar, 5, 50; 

mein knecht führte ihn an das einödiste ort des walds, 
Simpl. K. 135; wenn aher Rom gleich nach dieser eroherung 
ziemlich einöde ausgeschen. Mascou 1, 306; in einöden wild- 
ae "An a 235; die we" "8 stille einöder schatten. 
5 203; ler in dieser einüde i i er s 

in na geg stille lusz uns mit unsrer seele 


der Nüchtigen mewa vergleichbar 
dio um furohtbare busen der weit einoden kowänser 
facha sich ag Od. b, D2; 


deg E 
EINODIG, dasselbe; zwar SR 
; - 1G, d ` zwar wehlen sich man i 
WA laim aalt stillen geist stille und einödige örter, Sat, GK mm 
A d EINOHN, m, unam kabens aurem. Stieren 138 e 
EINÖHRIG, unam aurem habens, , 
EINOLEN, oleo inungere, eine 
ölen, 
EINORDNEN, disponere, sachen in die für ajo 
cher einordnen, 
EINONDNUNG, f. vorr, zu Bermes sinnenfrüchlen, 
E INÖSEN, inanire, vacuare, folgt aus dem nachstehenden 
ante, ie einfachen san, œsen sind ahd, mhd. bekannt 
ga: #. erösen. 
INÖSUNG, f exinanitio, devaslalio; welches dann unsers 


reiche endlis} j N ü 
1, 20 (30). icher undergang und einösung sein müste, Pn Ap, 


EIN N ` 
oiaro a KR parıs, jugi: alle keusche, einpaarige 
DER 3,210. ater lobon länger, als die ohne ehe leben, Her- 


a HL PREE | 


thür, ein schlosz, leder ein- 


bestimmten 


u 
Ki Á 
Wer A e 
hee Ar in der e be Sta, 


“a nah fy 
Zen Ei 


halt, (ons 25. 


425 ist beizufügen Renn. 20964— 69. myst. 112,19. Fenanm 
404, I9, wò eindte und 549, 18, wo cinæœde. auch alis. schwan- 
kend an theru, Enddi Hel. 31,2. ênôdics ard, 33, 22. ags. on 


on ånæde. 474, 24. 
mag auch ahd, und mhd., da wo òt geschrieben steht, ein 'ab- 


die übrigen formen geslal- 


gwy aps. may Anedde zu bessern sein, nhd. hal sich das f. 
festgesetzt. SCHNELLER, 1, 66 verzeichnel, die ainet neben die 
aındd, mit der botleulung eines allein stehenden bauerhofes 
rg. od und öde. wegen verwandischaft von ôdi und üsan 
lesze das folgende ejnösen d. i. Inwsen auch an înæde den- 


da das selb brüderlin immermeder also gezanket must haben 
gedacht cs binden nach, du wilt ausz dem doppel (dem he- 
fährlichen spiel, nicht wie. 2,1280, erklärt wird, ous der zün- 
n haben in die ruhe einod dir dür- 
"ier fand in in der wüsten, in der divren 
i 54 +10; die fur hunger und kumer 
ensam Hohen ın die aindde.. Hiob 30, 3; das er füllet, die 
d. 38,27; gihst sie zur speise dem volk 
sie erzürnieten in gar oft in der 
wüsten und entrüsteten in in der einüde, 78, 40; und sie 
würden lästurn in der wüsten und versuchten gott in der 


von dem einöden opt und wüslonei danieden, | 
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EINPACKEN, nni. inpakken, schw, inpacka 

1) imoludere in cistas die glaswaare ist s 
packen, 

2) colligere sarcinam, ` vasa: einpacken und abreisen, den 
plunder zusammen binden, einschlagen, aulbrechen. Hensen 
Hl, 19; es ist grosze mühe für reisende täglich aus und ein- 
upacken, oft bildlich und spõltisch für tacile abire, discedere 
sich fortmachen, abziehen: du kannst einpacken! apage!; j 


4. 


dan. indpakke, 
orglältig einzu- 


d 


pack ein, pack ein, du tumme welt 
ien schreibe wie es mir gefill $ 
und achie nicht dein thöricht hassen. 1107; 


der mache sich geschickt bei zeiten eu 


I "pochen 
soll ihm die schwarte nicht von mancher r 


ıusche knacken. 
an, 


denn alle andere regungen der tapferkeit, gelehrsamkeit, ehr. 
und geldhogierde müssen einpacken, wo die liebe ihre schönen 
waaren den augen ausgelegt, MENanTES verliebte welt 2, 8; wo 
du mit deiner. uberleihen kunst nicht beizeiten, einpackest so 
soll dein sonst krummer rücken, unter meinem spanischen 
rohre zu einer geraden linie werden, dasz alles just auf ein. 
under ‚passen soll, als wenn der schlichthohel dazu würe ge- 
brauche) worden. causenmacher 56; ich will meinen verdrusz 
einpacken und. davon: ziehn, KLINGER 4, 427. x ; 

3) einfassen, einlogens so sah er sehr freudig ihre hand 
in seinen arm einpacken. J. P. flegelj. 3,124. 5. anpacken 

EINPAPIEREN, involvere charta, in papier einschlagen Aen 
luchbwreitern heiszt so das einlegen der späne zwischen die 
fücher, die indie presse konnen. 

EINPAPPEN, was einkleistern, 

EINPASCHEN, /netilas merces clam importare, cinschwärzen 
einschmuckeln wir haben schon dort auf das einpaschen 
dieses contrebanden punctes alle aufmerlsamkeit erregt. Görns 
50, 128; Jah wurde für einen Hebräer angesehen, der wol 
Juwelon oder Bıahnnten spitzen, einpaschen könnte. Spunk 

EINPASSEN, nnl. inpassen, schw. inpassa, dän. indpasse. 

1) aple insere, einen schlüssel, riegel einpassen. 

2) aplum esser der riegel past nicht cin, 
EINPASSIEREN, introire, dän. indpassere: es sind heute 


vial fremde einpassiert, ‘es. müssen noch droi wagen jeinpas- 
sieren, 


EINPATSCHEN, pulsare: 
und beide hören sich aus einer vollen 
parorsnulouk bejubeln und beklntschen, 
schümt euch ihr bessern, auch mit einzupatschen. "Hei 
GöruR 56, 82. - 
EINPAUKEN, verberibus inculcare, einprügeln. 
EINPEITSCHEN, scutica inculcare, schw. inpiska: peitscht 


diesen welschen hunden respect für einen graukopf ein 
| ScHuinLen 174°; 


ı denn dan ist hundemuth, der eingopeitseht mit ruthen 
und oingefuttert mit des hofmalılk rocken wird. 
Büren 102°. 


EINPELZEN, inserere, einpfropfen: einen fürsten, dem er 
auf einmal einen stammhalter einpelze, J. P, komet 1,13. 

EINPFÄLEN, palis sepire, schw. inpåla, dän, indpäle: die 
WI von einer zur andern gelangten "und nicht eingeplählt 
waren. Ficute nachg. werke 2, 180. 


EINPFÄNDEN, inpignorare, verpfänden in. eines hand: 
ich pfände dir 


p ‚mich ein zu sagen werthon dank 
zu rühmen deine kraft durch einen lobgesang. 


Kreming 17. 

_ EINPFÄRREN, sacris alicujus loci assignare: damit gieng 
die reise ‚fort nach dem eingepfarreten dorfe zu. pol. maulaffe 
126; ahnlichkeiten, die sie zu einer in zwei körper eingepfarr- 
ten seele machten. J. P. Siebenk. 1,31; weil er den deutschen 
veichskörper so hoch anschlug, als wär er die darin einge- 
pfarrte reichsseele, 291. 1. 165; herzen halb eingepfarrt in got- 
tes kirche und halb in des teufels kapelle. Til. 4, 90; der 
schulneister hatte viel von seinem ausgeräumten ameublement 
in meine stuhe einpfarren dürfen, weil die seinige geweiszet 
wurde, uns, loge+2, 66. 

EINPFEFFERN, pipere condire, nnl. inpeperen, mit pfeffer 
einmachen. figùrlich, eingepfelferte, beiszende spoltgedichte, 
aal, ik zal bem dat wel dubbel inpeperen. 

EINPFEIFEN, insibilare, nnl. inpijpen, vgl. einblasen, ein- 
hauchen. den gärtnern ist einpfeifen die rinde junger zweige 
ablösen zur forlpflanzung von siräuchen und gewächsen. Stie- 


2 16 


pack ein mit deinen siobensachen ! Göntuen 944; lv 


AR Dr pac Kinz. 


em pas kime vn NÉI? ed 


Um, 


Be: 
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ter 1437 hat einpfeifen introitum alicujus cantu tibiarum ho- 
NOrürt. 

EINPFERCHEN, septo includere, s. pferch. schafe einpfer- 
chen, eingepferchte berde; als die nationen bei sich so, zu 
sagen eingepfercht waren, Görne 46, 129; die Engländer haben 
die freiheit der ganzen erde auf eine enge insel einpferchen 
wollen. 4. P, friedenspr. 36; du kannst tausend dummheiten 
in einen kleinen raum einpferchen, wie der schäfer die herde. 
Bertine lageb. 168. 

EINPFERDIG, unius equi: kaum war ich aus meinem swei- 
rädrigen, einpferdigen fuhrwerk gestiegen. Gürnk 28, 65. 

EINPFLANZEN, inserere, ingignere. Hessen „954, 21, ‚nal. 
inplanten, schw. inplanta, däs. indplante: 'häuıne, sthäuche 
einpflanzen, einsetzen. sehr oft bildlich, es ist dein menschen 
von natur eingepllanzt, insitum; was eihem die natur einge- 
pflanzet. Lokmans fab. 17; dabei ihr eine gottgelassene demut 
im herzen einpflanzen könıtet, Weise kl. lente 162; das von 
ihrer seligen mutter und mir derselben eingepflanzte christen- 
thum. Pierot 1, 226; ihrem (der kinder) herzen des vaters 
worte einpflanzen. Kingen 2,146; die partikeln des Satur- 
nusringes erhalten sich durch die eingepflanzte umdrehungs- 
bewegung in freischwebendem zirkellaufe. Kant 8, 314. 

EINPFLANZUNG, f. fiel dem‘ ehemunn zu füszen und bat 
mit aufgewundenen händen, sich doch dieser wider die natür- 
liche einpflanzung ahscheulich laufender unthat zu enthalten. 
Ange 4, 262; zur einpflanzung der vaterlandsliebe, Ginn 
33, 108. 

EINPFLASTERN, siralis savis sepire und inserere stralo, 

INPFLÖCKEN, pazillo infigere, schw. inplugga. Stieren 
1991 die bäume, die man zu röhren oder pumpen durch- 
boliren soll, liegen auf einer nuctrahm eingepflockt und he- 
festiget. Honnene 1,72"; bisweilen werden noch zwei ondere 
schnür neben diesen eingepflückt. 1, 586°; muschine, in die 
ich 32 zähne eingepflückt. J. P. teufelsp. 2, 257. 

EINPFLÜCKEN, decerpere, vellere, mnl. inplukken, schw. 
inplocka. 

EINPFLÜGEN, inarare, nul. inploegen, schw. inplöja, dän. 
indpldie. 

"EINPFRENGEN, 'coarclare, imprimere, einengen, einzwängen, 
nnl, inprangen: wöllen gott, der himmel und erden erfüllt, 
einpfrengen in ein notstal. Franx weitb. gur: da ist das mör 
eingeplvengt ongefer vier meil breit zwischen hergen. 180"; 
die zwischen mauern eingepfrengte bronnengıelle. Honngnc 
2, 454". wäre yolh. innpraggjan oder innpraggan. 

EINPFRIEMEN, perforare stilo. Stesen 1150, 

EINPFROPFEN, inserere swreulum, nnl. inproppen, tign. 
indproppe: denn so du gps dem Ölhawin, der von natur wilde 
war, bist ausgehawen und wider die natur in den guten DL 
bawın gepfropfet, wie viel mehr werden die natürlichen cin- 
gepfrupfet in iren eigen ülbaum? Rum. 11,24, wo der goth. 
ausdruch inirusgjan, inserere, &yaswrod&ew und intiisgan xev- 
eier lautet; 


der groszen ahnen falle (lodesfülle), 
eractzet sie durch euch, dasz ihr am jener stelle 
sollt andre propfen ein. Fremms LD4; 


kinder, wie man rodel, saugen 

wgend nua der muster Drast, 

ouch, so viel mir ist howunt, | 
sieht die tugend aus den augen 

von der mutter eingepropfi 

und genehrt durch lehre, 

woll ihr das gehöre 

vor derselben nie verstopft. Tscnunnına 305, 


der sich wie Fremme des strenghd” anlauls enthält; man nen- 
nete den bischof incardinatum, weil ein aulcher fremder pria- 
ster bei der neuen kirche gleichsam incardiniert und’ einge- 
pfropfet wurde. Hann "t, 272; meine gnädigen eltern haben 
mich nicht 'gezeugt, um bürgerliche bustarte in ihre familie 
‚einzupfropfen. RADENEN 4, 254; 


mich selher mein ich, mich, 
dem aller laster munigfache keime 
ao eingepfroplt sind. Scuinnen 575%; 
l 


einem eingeschränkten veratande regel vollauf darbieten und 
gleichsam einpfropfen. Kant 2, 155; die durch lange: erfahrung 
eingepfropften ‚begriffe. 8,369. 

2) man. sagt auch den weise einpftopfen, eine scheibe aus 


vollem bienenstock ‚mil weiserzelle und brut in einen weiser- 
losen slock setzen, 
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3) einen king oder eine flasche einpfropfen, fest zustopfen. ` 
von der wurzel unter pfxopfen. 

EINPFROPFUNG, f. dasz sonne und licht solche ein- 
pfropfungen (der hantfarbe) verrichten Können. Kant 10, 87. 

EINPFÜNDIG, librulis. StieLen 1482. 

EINPFÜTZEN, nnl. inputten, bergmännisch, wasser mil dem 
pfülzeimer einschöpfen. ` vg}. alıspfützen. 

EINDICHEN, picare, mit pech bestreichen oder befestigen. 
vgl. auspichen. 

EINPICKEN, rostro tundere, der specht pekt in das holz, 
der spatz in die trauben ein. 

EINPILGENN, peregrinando intrare. 

EINPINSELN, penicillo indere, pingere. 

EINPISPERN, was einflüstern. 

EINPISSEN, immingere, ins belt pissen. bei Steg ein- 
pischen. 4 

EINPLÄTSCHEN, EINPLÄTSCHEN, schwankend mit p! und 
bl, bald ohne, bald mil umlaul geschrieben, s. hletschen und 
platschen. die bedeutung ist irruere, ‚proruere, prorumpere, 
procumbere, mil dem ntbensinn des plumpen oder unvorsich- 
tigen: er, bletschet ein unhedacht in alle sachen wie ein 
feifülterlin. Keısensn. sieben scheiden Mi’; der ablosz hehüt 
dich ouch nit vor dem wider inpletschen und fallen in die 
vorigen sünd, nein, nit üheral. bilger 107°. wir Sagen heute 
lieber herein, darein platschen. 

2) Iransiliv einplälschen, fesischlagen, zusammenschlagen, 
wenn dies plätschen wicht vielmehr zu platt gehört und platt- 
schlagen ausdrückt: es gibt eine menschenclasse, welche blosz 
überall zu existieren brauchte, um das ganze lehen in eine 
kahle, platte heide von Lüneburg zu verkehren und einzu- 
plätschen. J, P. dänm. 2, 32. 

EINPLATZEN, prorunpere, proruere, dem vor&usgelrenden 
unmiltelbar verwandt, im voc. (oul, 1482 fa" steht: einfallen, 
einplatzen, verstorn, prorumpere;' 


nn 
m 


der herr wird bald einplatzen 
mit scinem richterstab. Ween tr. Ee, O4"; 
mein tag wird über alle menschen. rein (d. i. herein) platzen. 
evang. DA: wie aber i. L gn. ferner sahen, dasz über 300 
personen waren und mit p0 schützen zuvor ins losament ein- 
platzen. und stracks ‚vor i. f. gn. zimmer traten, niemanden 
rauf noch runter lassen wolten, da entfiel i. Lon das berz. 
Scuweinichen 1,82. €. plategn. 
EINPLAUDERN, garriendo, persuadere, ‚einsehwätzen : 
den WI, den Saladin mit schenkte, wilr 
mein alter? ist ein neuer, dor von allem 


nichts weisz, was jenem eitgeplaudert ward. 
Lessine 2, 285. 


EINPLUMBEN, 1) irruere, irrumpere, was einplatschen, die 

sirenyere farm ist ‚plumpfen, s. gben, einhlumpfen: wenn dir 
| solche ding von im ins herz einblumpfen. Kıusensu, sieben 

scheiden 04’; gein glück wollte, dasz gerade jetzt die bewe- 
gungen des feindes mit balletten und galloppaden. in sein 
gehör ‚einplumpten., J. P Hesp 1, 10: wenn ändere, redeten, 
plumpte er ein. i 

2) wie man plumpen für ‚pumpen sagt, heiszt es auch cin- 
plumpen für, einpumpen,, nnl. inpompen, 

EINPÖKELN, muria condire, einsalzen, noch nicht bei Ile- 
nisch und Smeren: ich wollte dusz’die leute, die philosophen 
wie man sie heiszt, zum allgemeinen besten eingepökelt wür- 
den. Möser palr. ph. 1,369; 


d pen 


hegeistrung ist keine heringswaare, 
die man einpokolt auf einige jahre. Gär 2, 30t; 
nich haben. sie lebendig ıgeschunden und mit pfeffer, einge- 
pökelt, die hunde! Krincers ih, 2,270; alte in schminksal- 
peter eingepükelte  dasnengesichter. 1. P. uns. loge 2,118. 
EINPÖKLERISCH: der schwulsteinpöklerische, ınusensolhn, 
PLATEN 270. b 


EINPOLTERN, cum stropitu intrare: | 


wie nyn eure musik ‚einpolterto; gleich unversehons 
polerte trauung daher und brauimahl. ré 
m Luise a. l. h. 3. 3,380. 
G kapo au, P 
EINPOSAUNEN, mil der pasaune. anblasen.” y 
EINPRACTIZIEREN, schw. inpraktisera, einschmuckeln. ` 
EINPRÄGEN, . imprimere, ‚inseulpere, Au Zrmpp 1456 cin- 
pregen, dén, indpröge, ‚schw. inprügla: dort in. der ‚despotie 
wären nur statt der köpfe (den münzen) rümpfe einzuprägen- 
J. P. dämm. 46. meistens figürlich: 


Aavan (ia : 
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so präge dir es itzund ein. Geen 1, 95; 


und präg er ihnon ja das ehristenthum wol ein, 1, 219; 


der omnel, der pallast, das g j i 
l N e das grabmal, jener hain 
freund, allus prägt dem geist geheimos staunen Lex 
S Gorren 2, Ai: 
was in herz und sinn 


sich eingeprügt, ich wiederhols im stillen gern. Götüne ... 


EINPRASSELN, cum fragore ruere. 


EINPREDIGEN, inculoare i d 
sl > sermocinando, STIREA 
inpreken, dan, indpräke : cht 7, 


e d Iehönlich zu sein 

"let or (der schwanzverlusttge) den füchson ei 
auch den ihren abzulegen. HAGEDORN 2,92; = 

wie man späterhin die turnanstalten und ihre 

als unerläszliche und: ais dir höchste 

wollte, "ren ges. nov, 1,24, 

‚ EINDREISEN, was einbreisen, einschnüren 
einhreisen: und macht den bals sich 
menziohend und schlleszend, 
zuckerballen (brüste) hatte 
vogelnest 2, 19. 

EINPRESSEN, constringore, 
schw, inprassa, dän, indpreasu : 
bildlich, 


bricht dor alte groll d 
des feuors eingeprusto glut 
flamme sich entzündend aus, SCHILLRR au 
euer strenger hlick tödte 
Prest mein leiden in meiner brust ein. K 
5 . LINGE í 
| EINPROBIEREN, einpassen, = Se 
| EINPRÜGELN, pla 
eingoprügelte religion, Haus i 
EINPÜDERN, De 
dän. indpudre. 
[| KINPUFFEN, was einschlagen, 
EINPUMPEN, aquam antl 
Plumpen, 
| EINPUPPEN, in nympham vertere: 
Dt sioh ein, verpuppt sich; 


Hi L glelchwin 


zur olnen 


4 
8 


um dich in platonachor Uebher 
d hirngespinston einzupuppen. PLATEN 199, 
EINPUNZELN, corruere; wi 

J. P. ung, loga 1, 20. 

a EINQUA WIEREN, collocare, 
einlugern fust verdrängt tst, schw, Inqvartern, 
tora: 

alloin e ist noch mehr, dua diaren Pr Hor 

und vul die hoho bunk der weisen: Del A 
l Locau 3, 217; 
Sich im gehüsche einquartieren. Pi 

ren. Pierot 1,23; woher an! 

etwas holen? es miste RA 
Neischzehnd und die ti 
2, 194, 

EINOUARTIERUNG, fr Uns dorf har at 

EINQUARTIERUNGSKOST N 
x EINQUELLEN, macerare, 
102: der nme geht cher au 

EINOUETSCHEN, elidere: 


unkateuer sein. J, P. 


orke inquurtiorung. 


tinwtasern, einmweichen, STIELEN 
parene Ar eingequellt wird, 
ar die hand, den ` Unger eipouet, 
e d IS quetschte den orgeltusten den choral SC 
2 Se uwen Ze toja 3, 120; ulle lehandige speckkam- 
Aligi blechen, ce ar nn. wie schneoklumpen die hitte 
A EINQUIRLEN, Indicula miscere: nuch fühlte er, wie sehr 
unter seiner würde sei, sich länger in dien Ku dä 
qnodhher, ohne es zum narren zu haben Init Sech rat 
üssen, J. P. Hesp. 4, 162. : te 
b EINRADIG, unius rolue. 
VINRAFFEN, corripere, diripere, 


bei Srregen 1407 i 
Pa y n > , k de 
APpen: uh, blätter eimraffen: Aus 


und wer viel glaubi, viel irrthum} mit einraft, 
arab. sprichw. 3 ` 


Jet "EINNAHMEN, pi i in ei 
ANIU “N ‚pleluram cingere: ein eingerahmtes bild, 
EINRAMMELN, fistuca adigere: pfüle einrammdn ; 


ihr a . d ’ 
zë dP von Fol, wir halten viel gasammelı, 


b n heimlich- ejngoramineh, Gomm 41, 417. 
‚ EINNAMMEN 


dasselbe, dën. i NI in mi 
si ` » dën, indramme: ich bin mit zwan- | 
8 hunderten auf Aen, damme gewesen, den sie nicht ver- | 


übungen uns 
D tugonden einpredigen 


i ı $ breisen und 
ls einpreisend oder zusam- 
Tnunsisim ordyewi 136; ihre 
sie binlässig. eingeprioaen, Simpl. 


comprimere, nal. inpersen, 
fn die presse logen und drücken. 


` d KN 
t die worte auf meiner zunge nnd 


nis inouleares der hasz gegen die ihm 


pulvere furinaceo conspergere, schw. inpudra, 


ia infundero, nnil. inpompen. s. ein- 


die ausgewachsne raupe 


ci? die ehrenpforte einpurzelte 


‚ wöodureh das deutsche einlegen, 
dan. ihdqvar 


’ f H ich 
aus den einquartierten magen der 


herbstblumine 


a" 
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meiden können, habe dort Junge zugespitzte tannen einge- 
rammt und ‚so den tod im sande verscharrt. Krorstock 9,25; 
(das bürgerliche leben), in dem sich der expeditionsrath Kë 
mensch „.. herum treibt, bis ihn der fallbock des pflasterers 


zen auf den morastigen drehplatz einrammt. J. P. Hesp. 


EINRATIT, m. consilium, 


| e adjumentum, beirath: die weit- 
Ziffer dieses werks hat zu seiner aufbauung vieler bei- 
WS bedünt, und also die nothdurft erfodert, die füllsteine 
Beh: qnaderstäeke, hüllliches zuthun und einratlı, so gut es 

Ae ee pa und mit zu gebrauchen. ScuorteLius 

d EINRATHEN, consilium dure: sonsten helfen zuzuschen und | 
einzurathen anbefohlen, SCHWEINICHEN 2, 207; habe ihm in 
seinen sachan cinrathen helfen. 2,314; dem von Salzau in 
seinem sehuldwesen helfen einraihen. 2,319; und also zum 
besten. ailenthalben einrathen. ‚helfen, 3, 220; nachdem ich 
innen worden, dasz sehr viel leute in der art wol zu leben 
heftig jeten, als kuke ich Mir nothwendig erachtet ihrem 
walne zu helfen und einzuräthen, damit sie bevoraus rühm- 
lich lechen, Oprrz 3. 203; helfot einrathen. Argenis 1,340; dasz 


fü die stadt. Cäsaren fürstlicher zu erbauen ‚eingerathen. 
e Du, Arm. 4,45; um das lebon zu retten ons sehimpf- 
ches zu beginnen einrlthet, 1,1324; e 


nnl. 


Planua int oin tapi 
Yor kunde gogon abana t p 
| P In dem sch 
dann daselbst wird seiner Brösze mein grotos oingoihon 


Locau 3, 52, 72; 
ki wind sich unterstehen einem jedem theologo sein interesse, | 
a stand, sein geruhig leben, sein weih und kind, sein 
g sebon und Je so etwas, das ilm seine opinion zu hchaup- 
en einrathen möchte, vorzumahlen, Simpl. K. 400; ` 

rath ein, was meine wahl jetzt sucht, Günrıen 178; 


) [idfan, vihedi auf, unge bs l 
ista nicht ein guter geist, der -i inrä i E 
st, der Ihnen einräth auf mi 
denken? Görne 8,30. 49, 272, gës 
EINRATHEN, n. consilium ‘auf einrathen', von 16R0—41750 
En ee übliche formel für anrathen oder unsliften: auf des 
tu Si einrathen, T,onensr. Arm, 1, 035; auf seiner gemahlin 
einzalbch, Ian 1,42, auf Adalardi einrathen.: 1,114, anf sein 
Cinrathens 1, 150. auf einrathen seiner unterthanen, 2,9. auf 
ale gemahlin einrathen. 2, 209. auf einrathen des eremilen 
déit, 3, 40. auf einrathon der hischöfe, 4, 20%; auf einratıon 
vieler erdalioner männer, Felsenb, L 3: ant einrathen vines 
orzvorruchten bösewichte, 4, 52; auf einrathen der Olympia 
srr. der liebe 255; bei dem auf ‚sein einrathen gefaszten we 
ie Bünau 1, 86. späler heiszl es auf ang hen, auf den 
EINRÄTING, was heiräthig: win dir dann meine rüthe hierzu 
werden, ihrer verwandtous nach, einräthig sein können, Heinn 
Jucius den gericht fragt man den beweiszeugen, ob er 
DW oder: dem ‚andern theile in dieser sache vorher Ai er 
heirbthig. Kowesen ? ache vorher ein oder 

EINKATIUNG, f was einrath und einratlen ı 
mann Wirten, wett, Robinson 199, 


EINRÄUCH ERN fum infi eres isch einräuchern ein H | 
uU iwy o ficere: fleisc 2 in zi 
e eioräuchagn, äucher ‚ein zım 


EINRAUNEN, EINRÄUMEN 
dan, indrömme, 

A) inferre in einen raum stellen, 
einräumen, nach. dem auskehren alles darin ordentlich stellen 
md pe? og Sollen. die heltstätten mit einem kehrwisch 
ausgekehret, auch unter solchen mit sägspänen, rotlgerberloh 
oder schnee aufgerieben und die fenster mit der | 


a SÉ dor kammer- 

thür, dasz die luft durchstrei = 
s ichen kann, offe er 

den, "Tetztltch uber ist allen > Ten enet: 


wiedor ordeptleh a d 

Vd ap sein kehöriges ot au legen bud SEER, — 
hausgebrauch zeiget, unterricht an hausmägde s 1, diesom 
einräumen geht ein ausrüumen vorher. i Nr 

KI locum cedere: wenn dein bruder verarmet und verkeuft 
dir seine Jabe «2.50 solman-rechen (rechnen) von dem jar 
du mm bat verkauft und dem verkeufer die ubrigen jar (d. zg 
reliquis annis) wider einreumen, ‚dus ep wider zu seiner hahe 
kome. 3 Mos.: 25, 95—27; die statt: dom könig j 
buch der liebe 219, 44 dem gottlosen Cham $ 
mittagslendersein. Marnesius 12°; ich rn 
haus. on: sieräumte ihm einen platz 
einen platz in-ihrem herzen ; 


auf einrathung 


e MNA inruimen, schw. inymma, 


die alube, das zimmer 


: einraumen, 
reumet er die 
me dem Rast mein 
in ihrem hep ein, 


16 * 
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mein herz, dein tempel, herr, ward von mir so versaumet, 
dasz auch dem lösten gaist ich sulches eingeraumel. 
>: WECEUERLIN 318. 


247 


bosten ` 


3) figürlich concedere, fateri: 
er rimm dns laster ein. GELLERT 1, 242; 
ihr schönen, hat euch nie von einer lust geträumet, ] 
die euer mund olt dem mit ungestüm versagle, 
der es sie wachend zu erbitten wagle, 


und die ihr ihm oft träumend eingerauint? 
Rast schafererz. 48; 


D ena sah. em CH Hin Ate, CN 
Ai fan 1535. dat A dies imd 
thm perih Cwh eimgereumf! 


hu wiet ein raum mamen rt? *--wofern wir unserer regel nicht platz einräumen. Kant 8,191, 
könnte auch nach 1 verstanden werden plata machen, bereiten: 
EINRAUNEN, insusurrare, inspirare, zuraunen: weil ihr 
schliefen und nicht glaubten, als er euch sein wort einraunet. 
kriegsb. des fr. 48; so dem heiligen geiste und seinem ampte 
und einraunen heharrlich widersprochen haben. Maruesıus 
108"; legte sein haupt auf die erde als zu einem opfer, bis 
dasz ihm diese gemeine stimm einraunete, nun werden deine 

dienste vor angenehm gehalten. pers. baung. 3, 9; 
merke sich wol mein trauter Timoiheus was dem verständnis 

jetzo die kumm einraunet. Luise a. b h. 166. 
s. einrünen. 

EINRAUSCHEN, inaestuare, einfluten. Stierer 1537: auch 
rauschet nicht eben die ganze volksmenge auf den monschen 
ein. J. P. 36, 28. 

EINRECHEN, .converrere agrum. 

EINRECIIEN, inferre rationibus, einrechnen: und soll sein 
taglohn von jar zu jar mit einrechen. 3Mos. 25,52; 

drum wer anhängt allen zechen 


ist auch kühnlich eiuzyrechen 
in die tolle wilde zunft. Locau 1, 32; 


freien ist nur einzurechen in den zedel derer dinge, 
die zu kennen, die zu handeln man auf trew und glauben 
ginge. 2, 167, 42. 
” EINRECHNEN, dasselbe, mach der jetzt herschenden form, 
vgl. rechnen, nnl. inrekenen: drei tage sind mit einzurech- 
nen; das brot ist eingerechnet; zelrungskosten mit einge- 
rechnet. 

EINREDE, f. interpellatio, swischenrede, einsprache, 

4) interfatio: ich hab geschwiegen und in nicht einrede 
than. Lumen 1,28. 

2) obloculio, einwand, widerspruch, daher ohne einrede, 
sine mora: er kann keine einrede ertragen; ohne alle ein- 
rede; 

die priester pflegt man stracks ohn einred einzulassen. 
Gnypuıua L 67; 
und nehm keine einrede von denen an, die sich verstündig 
stellen möchten. Tieck 4, 280. 
3) vor gericht ewceplio, reousalio: auf klage erfolgt einrede. 
EINREDEN, 
P 4) einem etwas einreden, persuadere: wen im der bis geist 
sie (dise gedanken) in redet, so müsz er (der mensch) eben 
thôn, uls ob ein ander mensch unfletige ding redet. Keısenss. 
s. d. m. 19"; hab ich mira einreden und gefallen Inssen diesen 
catalogum oder register durch den druck auszugeben. Luruen 
1,3°; der mönch aber redet ihnen ein mut ein, animum facil 
Garg. 251"; redet ir täglich die guten lehren holdselig ein, 
piove avti moudv car Aoywv zeng aglorovs. Fiscuanrt 
ehz. 75; ich habe hierwider nichts, nur für ein muster eines 
Y vollkommnen epigramms möchte ich mir das ding nicht: ein- 
reden lassen, Lessing 8,438; andern die noch unbestimmt 
waren, suchte er eine liebhaberei einzureden. GöruE 19, 248. 
steht kein acc. daneben, so hal einreden den sinn von zureden, 
begüligen : 
ja wenn or ihr einredot, dräuweı sie ihm. Angus 0; 
mault er aus grimm, redt sie oin im. Fiscuant ehz. 65; 


so sehr ihm auch der übermüthige Southampton durch winke 
einredete. Tex nov. kr. 1,140. 
2) einreden, inlerpellare, dazwischen reden, einwenden: er 
hörte ihn ruhig an und redete nicht ein, gewöhnlich mit dem 
sinn von obloqui, contradicere: eim andern procurator ein- 
reden. cammerger. ordn. 1621 8. 37 wo nicht der abgott wird 
abgethan, musg ich göttlicher lehre und christlicher seligkeit 
zu gut mir das lassen eine nothige, dringende und unver- 
| meidliche ursache sein e. k. L gn. wie den bapst offentlich 
j anzutasten, solchem furnemen frolich  einzureden. Lurners 

br. 2,114; ein burgermeister tyrannischer art, derhalben im 
j niemand nichts einreden durft. Wıckram rollw. gp: u 


ich musz meinen sohn wieder haben, aher rede mir nieht 
ein, wenn ich ihn zu theuer erkaufe! Lessing 2, 113; in dieser 
art von wolthätigkeit war sie ganz grausam und liesz sich 
gar nicht einreden, weil sie fest überzeugt war, dasz sie vor- 
treflich handle. 
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ich rad als ein geschöpf nicht meinem schöpfer ein. » 
Canımz 16; 


Görne 17, 263. 
EINREDER, m. oblocutors wider die einreder und schelter. 


Lüruer 3, 240°, 


EINREDERLICH, suasorius. SrieLer 1546. 
EINRENUNG, f. suasio, zurede: diese Geschir einre- 


dungen brachten sie endlich so weit, dasz sie sich zwar nicht 
der traurigkeit, jedoch der verzweifelung enthrach. Lonesst. 
Arm. +1, 288. 


EINREGNEN, impiuere: es regnet ein, impluil; es regnet 


in die stube ein. i 


EINREIBEN, infricare, infriare, schw. inrifva, dän. indrive. 

1) salbe einreiben, öl einreiben, salz einreiben. 

2) zucker, brot in milch, wein einreiben. 

3) figürlich, einschärfen, eindrücken : dumit er seines sones 
ewig und göttlich bilde wider in unser sterbliche leibe ein- 
reibe. Matnesius 114"; 

Philetas rieb dis selbst dom groszen Griechen ein. 
Gavpmus 1, 333; 

ei ich wils ihm ein noch reiben, dieses ding musz sein 

gerochen, Logan 2, 15,41; 3 
man lacht mich lieblich an, man nimt mich willig ein, 
geh unten ich gleich zu, bald wll ich gben sein. 1] 
wann ich nun also traw und wil recht ein mich reiben, ' 

(7 


sa pflegt man mich heraus für säm und hunde Iroihen, 
3,167, 71 (der wein von sich selbst). 

3) einem etwas vorwerfen, unter die nase reiben: womit er Ausl e m 
mir meine weichherzigkeit einriebe. Simpl. K. 618 (in den an- dar W el? 
merkungen var. aus DGR). erliki 

EINREICHEN, 1) bei der behörde eingeben, überreichen: eine‘ 
bitischrift, ein gesuch, eine klage einreichen; wir wirte sind 
angewiesen, keinen fremden, wes standes und geschlechts 
er auch sei, vier und zwanzig stunden zu behausen, obig 


seinen namen, heimat, character, hiesige geschäfle, vermut- 
liche dauer des aufenthalts gehörigen orts einzureichen. Les- | 


sing 1,520; diese heilsordnung, dasz sich: mädchen bei uns 
allemal wie gesuche hei fürsten in duplicaten einreichen 
müssen (indem sie nie allein zu einem freunde gehen. dürfen), 
J. P. (een. 3,192; ich schenkte eine summe der kirche Lam- 
berlus und stiftete hiermit, dasz jeder Frimann sein leben 
einreicht, wenn er alt ist. Tieck ges. non. 3, 254. 
2) das pferd reicht ein, wenn es im gehen die vorderfüsze 
mil den hinlerfüszen erreicht und verlelzet. 
EINREIVEN, cingere. circulo: eingereifte füszdaube. J.P. 
Siebenk. 1, 76. 
EINREIFEN, pruina tegi: das feld ist ganz eingreift, 
EINREIHEN, 1) inserere, implicare, un einem faden zusam- 
men ziehen, fülleln. 
2) in die reihe stellen, einordnen. 
KINDEIHIG, unius lantum ordinis. 
EINREISEN, incidere, insurgere: bekennen wir got in disem 
lichte, dag muog eigen sin und ingezogen Aue alleg Inrisen 
dekeiner geschallener dinge. Ecanant 83,29, ein späler ver- 
schwindendes wort, Staben 2,269 but hinein reisen für ein- 
leiten, hineinleiten, wobei man erwäge was zu dem einfachen 
reisen gesagt wird. bei STieLen 1689 ist einreisen nichts als 
introire. 
EINREISZEN, nnl. inrijten, 
1) Iransitiv scindere, demoliri: ein tuch, ein gewand ein- 
reiszen, ein haus, eine wand, mauer einreiszen: und wil 
ewre stedte wüste machen und ewrs heiligthums kirchen ein- 
reiszen. 3 Mos. 26, 3t; und das haus wird eingerissen werden. 
1 kön. 9, 8; und reisz ein die mauren zu Jerusalem. 2 chron- 
25, 28; und funden einen guten rat, das snan, in (den altar) 
ganz einreiszen sol. 1 Mace. 4, 4b; zog in der heiden land und Ah 
reisz die götzenaltar ein. 5,68; gebot die mauren ümb her 
wider einzureiszen, 6, 62; die kugel risz eine tiele wunde all) 
die Aut hat den damm eingerissen ; =y wie EI 
ein trojanisch pferd scheinet unser friede soin, 


stocket voller groll, reiszei viel verfaasung ein. in bat 
N Lang 2, 03, 55; x Aen 


das haus bleibt unersehüttert stehen, 4 dag ar: 
das kind hört auf sich zu erfreun, 
es wünscht og wieder neu zu sehen g 


und reiszt es bald mit willen ein. det Lenz 1, 801 $ iz 
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ach, füngt sie heftig an zu schrein, dé 
nort auf (zu bauen), und reisst den plunder ein! 1, 185. 


a Gesin irrumpere, einbrechen, das gewässer, das 
ir e, , nr seuche reiszt ein, gleichsam über den damm 
Dee Ben EN oft figürlich: ‚sihe, 60 wird der herr 
Ku ussen starke und viel wasser des stromes, 
un € ire beche faren und uber alle ire ufer 

und werden einreiszen in Juda und schwemmen und 
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bemerkenswerih der beigefügle acc. ohne praep. s "als wir den 


vorigen wald eingeritien waren. pol. fü d 
y en, . feuermäunerleh 
in der stolle aus Amadis ist ab E, 3 
er welchen w j F 
welchem weg. NÉI See 
2) einem einreiten, e j. 
, entgegenreiten: da doch herge: 2; f 7 
vk Solchs ein weil getriehen, ihnen der e "Be CS) Ee : ; 
icus so stark einreitet und über den bals kommi, dasz er Lee A ve gebiede 
D 


Di 
femiemuuerkaheer 2 
roia” wadhe” pehin 


Su enr d weder mi i i i 
über her ‚en, is ni an Le ef PA res WE noch theologia mehr zu vertreiben. d emren Tin t 
arser und mechtiger vom herrn, wie ein hagel i Ten 
e ir 3 \ k 3 1 
Kerr ih ein schedlich wetter, wie ein wassersturm, die ue e Fri in AIR ele 
1 einreisz ird i i | 
eig en, wird ins land gelassen mit gewalt. EINREITEN, n, introitus solenni. iserli 
2 Kr m x cn een] 1; ed DI solennis: kaiserlicher mai, einreiten 
t 0 te wölfe einreiszen, ` dazu musz man lei 
R an leib und EI isti einrei 
aan anal dran Glen Loren 2,375"; gleichwie die Sa- NE, a d See KA 
nd ire ji 2 i i i i zi d 
gottes wort Kosk aneng Ee, Ee, Vve poten FINRENKEN, luzatum membrum in sed 
die. allerschädichsten exempel gleich perse enuho ir RAO 220°; | einlenken: den fusz, die hüfte ein k i A aem AE 
EE ESAE p gleich geschweminet und cin- | schulter und da in Al orte kei Së, BE ul EE ES 
welt eingerissen ee m also ir giftiger irrthumb in alle | er sie selbst mit groszer dad) o SE 
eh Ji lr Ae AA GE Kesce falschen propheten, ‚so EINRENN, EL instillatio Ieren ole WE VW fe d 
der krieg verlenger und einreisz anreiszen. 3,66; das sich | renns in die gebrannte löcher und ] A. lw Ge 
widerteufer in unser ki i reisz, Frang chron. 218"; das nicht wasser, ob auch die einr d RAR, reits in Bei 
DEE. van un Meıancntn. im corp. | hornkluft heraus komme Wa Ki E Dm 
“106; v götterei bei den heiden mit un- E AEn i 
verstand € ; sei RERNE ii i 
Gi a KR cin solcher aberglaub auch | häufen. s w Kiel a Wu? We Ge aen 
nter endlich in dio römische kirche seh PG ke 
dhes Ju. Be di op ehr 2) incurrere, schw, inränna, dan, i ` e i 
E Ta en einreiszen der pest habe von | nen, was denke ler Ee WON einem einren- 
2 e EP ei 3, 214; das übel, die Luthero schreiben, dasz er doch dem wl Kg 
gh a | : einrennen und die frommen für i Ss 
wee di, Ee Kai vii d Gs Baumgäntnen bei Melanchthon 2 B ENNE r rate 
zeug reiszt leicht ein; ES , eindrechen, das | rennen: mit diesem dolci nmen sie auf mich ei t 
ein, hat einen Soe ig Ex ein; die thür reiszt | und ich soll mich nen, CN at Ham 
eh 3 die) D er spalt reiszt noch weiter i idì y REN 
ein; in nbsicht, sie (die trennu i i inrei Ta Yertliendigen H 
Gëieiele gie Gerda Ee ein einreiszen zu 3) cum impetu ne aalt H 
bach, vleitebtuechet? we wen en 10, 271, EINIICHTEN, nal. inrigten, schw. inrütta dan. Anette 
beschwerlichen spaltung, Wrong und een hoch- | 1) en verrenktes glied einrenken, wieder recht dek D 
an lk reiche eingerissen, staatsp (CR Yin sehen Ei aah a ge Oh (E da, die 
m solt j i Ve h CH Ense i ige i 
lich ee deg Zeta un: conjurationes erst- kommaungen krank Zen. Ka de pat durch garstige überein- 
tinder alaini N ‚„‚‚abylonia und im selbigen reich je 2) i Ce a | 
e Sieste ‚+ tnstiluere, ordnen: sein haus, sein Ti i S i 
auch dr wg ei D n. Panaceısus 2, 286°; das | nicht bei mir behalten, denn ich bin e ug E le 


Was grüszern zufalls oder des tods selbest 


i vin uhinak aahi 
nreiszen wolt. Tnunneissen prob, der har- u Tanz 


sich oltermals ei 


sein geschäft oder inri : e Hate 
Mir D gewerb einrichten; ein gut eingerichteter 


ati. „lie gehörig eingerichtete wirtschaft; in der stadt ist 
vm Geen Ka Pa wl eingerichtet; ach, es ist für 
d rgends nichts eingerichtet, bis ihn i 
e D A y man ihn ins 
vi Wuer 2,137. den vortrag nach den zu- wir mumen e1 30 ane ZE 
i ein auf gewisse weise eingerichleter be- Ann ien wf) was merkt.“ 
5 


weis. Kant 8,109; 
die w 1 i Dh wòl chem bo e torel, 5 
elt hat ibre witz in füboln eingerichtet, ` mr ch = 
= KI 
Locau 3, 249, t75. 


d Gei Ip, die tochter einrichten, ausslallen. me. amarır Huma ETH 

ge A Nabe OM setzte sich, man richtete sich ein. 

20,105 es ist KA auf längere zeit einrichten. wir hasen uns nahh auf je 

lügen und märchen Der Ee KT wë gare eingerirhket”. 

ae EE das wild einrichten, einstellen, umstellen, Er hat mh red haibh, einge 
 Zeuge einschlioszen. nie in he naii, Mead 


EINRICHTIG, austerus, rigidus, gesireng, eigensinnig, ahd, Anh vornehm einrirhen War 
y Adern 


das gesprech hat sich schier eingrissen, Arynen 7%. 


5 In. h h n 
rA unpersönlich, es reiszt ein, meistens mil beigefüglem weit 
en DE KI propagalur: auf das es nicht 
i ze unter das volk. apostelg. 4, if; d i 
de ET las vo g- 4, arnach wirds 
Leer das sie müssen alle gott] sen todschlahen 
, Ah reiszet ep denn ein und werden gewaltige 
d, waltige 
Innen; ' Léi ei aller Ki mer dann gnügsam ous Kë 
‚152 es ech ein, und lesg der toll büfel hei di i 
der sem y 
Ve Fnank chron, 216°. dies einreiszen West sich 
e idon nach aus 2 oder 3 erklären, je nachdem das schreck- 
che naht oder der risz zunimml. 
Deag verwendet man einreiszen doch micht bloss von 
Get, e Dar und visz, sondern auch von umgreifender 
nge die sitte reiszt ein, insalescil, 


der baumwol i 5 nimmt überhand; | ginrihti ri x 
Pet SC Ekëiieen ist gewöhnlich, wo.er neu ei nadan rigidus (Gnarr 2,418), mit An, nicht wie das vorher- walls wir ums fi Rua Let 
acous ni te zzı 9,28; um diese zeit sissen die n zusammengesetzt: als ein einrichlige frouwe ecnrtchfo, E 


ein. 
‚ EINREISZUNG, £ 
1) scissio, demolitios die einrei 
to: eiszung der m 
, 2) propagatio : wider fernere einreiszung Weer Ank 
einen riegel vorschieben. Les: 161, SC) 
den nnl. inrijden, schw. inrida, 
equo invehi, irae: da er zu Jerusale i 
y m sinr 
Falmenlage, Luraen 5,68"; als nun der herzog Ge Get 
ai Galmy 258; und fragt ine, welchen weg sie ein a 
= weren. Amadis 352; das jauchzen mehrte sich als E e 
stadt selbat eingeritten war. ScniLLen ser, ` 
denn Josus zur praphetenstadt 
auf ihm ist eingerillen. Görue 5, 267; 


or ritt Im stolzen kaiser: 
schlosz 
am zwölften abend ein. Perrrar 4, 100; 


dasz ich mit meinem zuge 
pferden, dienern, falkenjügern ös 
Tırcz 3, 27. 


irem man gehorsam ist, w ir in i 
1 „ wenn es ir in irer lun und kopf i 
Wäer SW später verallend. wi 
d SAM, dispositus. S 
EINRICHTUNG, ` teen 
1) die einrichtung des aus 
, gefallenen arms, fingers. 

A It, ordo: die eingichtung des a des go- 
SL D ist gar keine einrichtung bier, keina ordnung ; 
ic } mache, trefo meine einrichtung; und ist es meine ain- N 
do alle übertreibungen des lücherlichen so Die "` "ch hertan., Bi 1a, 
Gäre, SH G 576; da man ‚nicht gleich anfangs auf den C'rmrvähiueg wir) Er Ge S 

piang 30 vieler gäste die einrichtung gemacht hatte. Görne I nofi 


20, 289; diesem staate ma i i i 
A elt es nicht an vortrefl 4 
| GER ng ortreflichen ein. 


EINRIEGELIG, unius pessuli. 
h EINRIEGELN, pessulum obdere: sie hat sich einga 
in ihre stube verschlossen; es ist eingeriegelt und ver: Periogen, 
EINRIESELN, lene impluere, influere, bei den beschlossen, 
lüszt man das wasser auf die wiesen einrieseln,. ungen 


din, indride, 


Se? A4 Za hans’ In daß, 
er fad san neun erer 
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EINRINGELN, intorquere: einen weidenstab einringeln, das 
haar einringeln. 

EINWINGEN, claudere annulo. Stieren 1650. 

EINRINNE, f. canal, wodurch elwas einrinnt. 


en i elu inn 
al EINRINNEN, influere, schw. inrinna, dän. indrinde: das 
H de einrinnende, eingeronnene wasser. in eignem sinn Sieht es 
um für festrinnen, stein bleiben, zurückkommen, verarmen + 
derhalb bin eingerunnen ich, ` 
das die kalz ist mein bestes vich, x 
du wu und steck in armut, groszer schuld. H. Sacns Ill. 1,237, 
A 


ScuneLLer 3,104 hat zurückrinnen für zurückkommen. 

EINRISZ, m. fissura, irruptio: das sie (eure prediger) auf- 
sehen auf den listigen einrisz des teufels durch eitel ehre. 
Lurtuer 3,153. br. 3,5; das mëcht ein anfang und böser ein- 
risz werden, die andern gesetz alle aufzuheben. 5, 22l"; un- 
kosten, welcher auf ergänzung der schüden, einrisz und ver- 
schwemmung solcher güs und anläuf gehet. Senız 10; denn 
eine gans were berümpt, weil die gänse das capitolium zu 
Rom wider der feinde gewaltsamen und heimlichen einrisz 
geschützet hatten. Hunor. Tnenander heilpflaster auf die melan- 
cholische wunden. 1605. a8", 

EINRITT, m. equesiris pompa, das einreiten. nni, inrid: 
ein und vorvitt. Garg. 17°; gröszer als der rund napf vor 
dem dom zu Speir, welchen man zu jedes liischofs einritt 
mit wein füllt und gute arme schlucker sich redlich darum 
raufen läszt. 237°; wie sich der junkher vom meer 80 dapfer 
gebraucht, deswegen, in seinem einritt ein jeder sagt, ja wie 
ein löblicher guter ritter! Amadis 99. gë 

2) der ori des einreilens: da begegnet ihm zu einritt des 
thals ein jung. 201. > 

EINRITZEN, leviter incidere, schw. inrita, dän. inridse: die 
haut einritzen, latlowieren; seinen namen in die rinde, in ein 
glas einritzen. 

EINRÖLRIG, unius tubi. 

"_EINROLLEN, involvere, nal. inrollen, dän. indrolle: ein 
bild einrollen, geld einrollen; haarlocken einrollen; die ein- 
gerollte, aufgerollte fulıne. 

EINRÖSSEN, macerare linum. 
rüsten und rötzen. Scum. 3,138. 

EINRÖSSER, m. was einspänner: der keiser kann nicht 
so frei sein als ein prediger, welcher ist wie ein einrüsser, 
er kann sich bald wenden, das kann ein regent mit seinem 
folgenden zuge nit thun. Lurnens lschr. 344°. SCHMELLER 
3,137 hal ainrösser, ainrüsser, ainrüsler. 

EINRÖSSUNG, f. maceralio lini, 

EINROSTEN, rubiginem trahere, nnl. inroesten: das schlosz, 

Jae die scheide ist eingerostet; der alte hasz war endlich ein- 
gerostel ; 


dieser brauch Ist eingerostet. RöückrRT 228. 


EINRÖTZUNG, f. maceratio lini: die einrötzung soll im 
jullo oder augusto geschehen, weil die wasser noch von der 
sonnen stral erwärmet seind. Honneng 2, 48°. 

EINRÜCKEGEBÜHR, f. kosten des inserats. 

EINRÜCKEN, ani. inrukken, schw. inrycka, dán. indrykke. 

1) intr. ingredi; das heer ist langsam eingerückt; die feinde 


andere schreiben für rüssen 


Jer Zeien in der (ed 
{ 


zu Zielen ernger erkd-l low. 


Eege, e rücken immer tiefer ein in das land; in die stelle des einen 
rückt ein andrer ein, 
2) Irans. inserere: in die öffentlichen blätter einrlicken 
lassen; eine stelle in ein buch einrücken lassen; rücke das 
noch mit ein. , 
Sgr gef ech vi 3) zeilen, worte im schreiben. oder selzen einrücken, spalio 
d a margine inlerjeclo inlerius recipere. 
e Ir EINRUDERIG, simplici remorum ordine instruclus, feinru- 
7 deriges schif. b 


EINRUDERN, inremigare, nnl. inroeijen, in den baten, in 
die bucht einrudern. 

EINRUFEN, vocare in locum, einberufen, nnl. inroepen. 

EINRÜNREN, immiscere, admiscere, nnl. inroeren: eier, 
mehl, kalk, pulver einrühren; eingerührte eier heiszen auch 
blosz *eingerührtes’. die ekeln chinapulver, die er mir dutzend- 
weise eingerührt hat. Tutmmeıs reise 5, 99. figürlich, einem 
etwas einrühren, schaden, verdrusz, unheil stiften, gleichsam 
durch beiyemischles gift. 
| EINRUMPFEN, corrugari: die blitter sind lang, schmal 
und eingerümpft. TanEnnAEmonT. 319, 


f EINRUNDEN, rolundare, abrunden : das land ist nun besser 
eingerundet, 


f 
| 
| 
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EINRÜNEN, bei Luruer für 'einraunen: bis so lange du 
mit gnaden mich sprengest und weschest und also mir ein 
gut gewissen machst, das ich höre dein heimlich einrünen. 
1,32%. 19,945 

EINRUNZELN, rugari: das alte, eingerunzelte mütterchen ; 
die entfärbten eingerunzelten arme. J. P. biogr. bel. 1,87; 
trocknete das bild so aus, dasz es einrunzelte und rissig 
wurde. Tit. 2, 203. 

EINRUPFEN, carpendo colligere: blumen, federn einrupfen ; 
die Jäimmer rupften gierig das gras ein. 

EINRUSSELN, infodere, abscondere, einwülchen: Helde- 
linus thut hinzu, dasz wenn sie (die schwalben) sich in die 
holen stimme am meer verbergen, sie sieh unter dürres 
laub und moos einrusseln. Pnartorıus storch und schwalben 
winterg. 300. gehört dies zu rüssel rostrum, und zum ags. 
vrötan, alin. röta wühlen, so wäre es geeigneler für schweine 
als für schwalben. 

‚ EINNUSSEN, fuligine legere, die wand, der schornstein 
ist ganz eingeruszt, 

EINRÜSSIG, kurz angebunden, gleichsam einspännig ? vgl. 
einrösser: 

er feiret nicht mil sein gedanken, 
ist oinrüssig, thut gern Zanken. AYrkn 260°. 

EINRÜTTELN, agitando constipare, einschütleln. die arznei 
musz eingerüttelt werden, 

EINS, € die einzahl, verschieden von dem sp.139 aufge- 
führten n. ein, res unica, näher. stehend dem m. einer sp. 
166; eigentlich das folgende n. eins, woraus sich wieder ein 
f. bildete, wie man heute namen der zahlen gern weiblich 
anzuselzen pflegl: man sollte es der ersten eins nicht an- 
sehen, dasz sie so viel gilt, als zehn millionen der letztern. 
LicurenverG 3, 47. deutscher wäre. zu sagen das eins als die 
eins. 

EINS, flectierte neulralform der einzahl, goth. ainata, ahd. 
einaz, mhd. einez, schweiz. eis (oben sp. 113), alin. citt für 
cint, schw. ett, dän. ect. den übrigen dialecten entgeht die 
ficxion. zwischen. eines und eins findet kein: unterschied der 
bedeutungen stati. nachtheilig mischt sich nhd, eines mit dem 
gen. sg. eines, der reines S hat, während der nom. aus einesz 
verdünnt wurde, 

1) wir zählen eins, zwei, drei, mhd. einez, zwei, driu, also 
mil lauter neulralformen, denn driu ist deutliche flezion des 
nom. pl. n, und zwei entspricht dem ahd. zuei, welches mit 
dei für diu parallel läuft, wie denn auch vieriu, funfiu fort- 
gezählt wird. heule fühlen wir in zwei kein n. mehr, da 
wir es auch das männliche zwen und weibliche ze vertreten 
lassen, umgekehrt ist unser ursprünglich männliches drei aufs 
f. und n, erstreckt worden. die schwäbische volkssprache zählt 
bis auf heule noch richtig oins (oin), zwoi, drui. der Gothe 
kann nicht anders gezählt haben als winata (oder gekürzt ain), 
tva, hin, das in eilf enthaltne ein blieb stets unflectiert, 
goth. ainlif, ahd. cinlif, während in tvalif volles tva einyieng, 
ahd. zuelif demnach zueilif lauten sollte. allen zehnern von 
zwanzig bis neunzig enizichen wir nhd. das neutrale 8 und 
sagen éin und zwanzig, éin und dreiszig bis éin und neun- 
zig, während es von hundert an wieder zulrilt: hundert und 
eins — tausend und eins, es beisst Ans vom hundert ab- 
geben, wie zwei, drei vom hundert, doch auch &ins von 
zehen, zwanzig. früher gab man auch zählend den zehnern 
volles eins, ein gewisses karlenspiel hiess eins und dreiszig, 
trente et un, 2. b. bei H. Seng Lag, 

desgleichen das spil eins und hundert 

hat mir den boutel oft gehlundert. V, 357°, 
für hundert und Ans, wie wir sagen Ans von hundert, eins 
vom hundert, &ins über hundert, eins mehr oder weniger. 


duz ‚der phärt sieh muoslien legon 
ins und sechzig von den slegen. Ning 8. 242; 


mhd. éineg und zweinzie jâre. Dit, 3, 88; 
ich båu ing und drizec tüsent man. Karl 4406. 4606. 


nicht anders: einmal eins macht eins, Ans ist keins, eins 
macht keins, Leumann 189; cs ist dins = es hat Ais ge- 
schlagen, mit dem schlag eins, auf den schlag ins kommen. 
eins auf dem würfel, canis: du hast &ins geworfen. w; > 
es war die art zu allen zeiten, 
durch drei und eins, und eins und drei n 
irrthun staut. wahrheit zu verbreiten, Görue 12, 150- 
Bemerkenswerth ist die formel &ins zwei drei! für sauber- 
hafte schnelle, wie man die hand umdreht, wie man die dr 
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zahlen hintereinander ausspricht 
frauensleute wissen &ins zwei drei! 
blicklich zu helfen ; 


N Wo DER. 10H nicht in &ins zwoi drei, wie aus dor tasche 
euch ohne sauberei ein liobchen hasche, Wınzand 18, 2074 
dann lehret man euch manchen ta 
däsz, was ihr sonst auf dinen schlug 
getrieben, wie essen und trinken frei 
ea zwei drei! dazu nöthig sei, Görur 12,95; 


Ir r = j na 
RL [Es a! 254 
5) neben personen, gleichviel welches 

verbum subst. bedeulel das SE 

viel als identisch, einig, einslimmig, 

Ca nom. oder acc. 

a) identisch: ich und der vater sind dines, gyo 5 
rang Ev Antenn, ego et pater unum sumus, goth! AA ata 
meins ain siju, mit dem verbum im dl., dessen die or, erste 
person unfähig ist, ahd. ih inti thör fater Ain birumės. Joh 
10, 30; das sie eines seien gleichwie wir, iva dow ëp xaos 
xat queis, ut sint unum sicut et nos, ei sijaina ain svasvè 
vit, ahd. thaz sie sin éin sôsô wir birum&s. 17,11: auf das 
sie alle &ines seien, ahd, thag sie all Ain sin. 17 o: mhd. 
sò wil dé uns ein spise sin, diu uns mit dir ink, miele 
Sn dy e natüre 3 gieze. myst. 376, 8; der mache uns, 

er herre, dinez unde teil uns di in vi i 
de Ce z disse schatzes ein vil wênie 
nhd. eins bist du mit der allgemeinen wonne! Set 475°; ` 

dor wundersam aus vielen sina gewordnen burg. "j 
r - Görur 44,200; 1 

Kal Wa sel blut ist sie éins geworden 
Neen 2,117"; der mann, der seinem fei i 

gethan Hatte, dasz zu zeiten sein geist Sang KS 

geworden zu sein schien. 6,5. “wir sehen also hier oth. 
ain, ahd. ein, mhd. cinez, nhd. eins verwendel. We 

b) einig: eins sein, convenire. DAsYPoDIuS 319°; uneins 
sein, discordare; mügen auch zween mit einander Ban deıR 
sie seien denn ins untereinander? Amos 3,3; und ich ward 
mit ir eins umb funfzehen silberlinge und anderhalben homer 
gersten. Hosea 3,2; du wirst ja nimer &ins mit dem sched- 
lichen stuel. ps. 94,20; darnach wurden sie mit einander 
eins. Susanna 14; wenn brüder eins sind und die nachbarn 
sich lieb haben, Sir. 25,2; wo zween unter euch dines 
werden (consenserint), Matth. 148,19; und da er mit den er- 
beitern dins ward umb éinen groschen. 20,2; bistu nicht 
mit mir eins worden? 20,13; die Jüden sind ding worden 
dich zu bitten. apostelg. 23,20; und wurden mit ung eins, 
Gal. 2,9; da zwei menschen wol Eins seind mit einander, und 
du machest har uf har, sagst von eim iedem büses uf das 
das die, die da vor &ins wärent, uneins werden, Kuısenso, 


Es m. 40°; dus du mit allen menschen éins geiest, omeis 
‚87; 


ist es schon’ geschehen: 
rat, wissen sich augen- 


nd dem 
1 eins so 
erscheint aber natürlich 


tatata, dins zwei drei! und damit fertig. Lenz 1,103. diese 
formel findet sich nd. ausgedrückt en twe dre, oder auch ins 
Gët drins! d. i. einmal zweimal dreimal. 
stall des subslantivischen ein (sp. 139) bege icher- 

RE (sp. 139) begegnet gleicher 

kein lebendiges ist ein éins, 

Immer isis ein vieles. Görug 3, 96; 
du bist ihr eins und ihr alles; 


Jesus is i 
er t unser &ins und 


denn jammor! ihr eins und i i 
lonn l 1 ihr allog war hin 
die kuh, die bisher sie ernähret. BüngEr 65°: 


bedenke, lieber herr, hier grast 
so mancher armen witwe kuh, 
ibr éins und alles spart der armen! 70%, 


` 3) adjeclivisches eins bezeichnet das zugleich geschehende 
m moment zusammenfallende: kriegen und rasen ist due 
reden und fluchen war bei ihm eins (wenn er redele, Auchte 
er auch). Kııncen 3,155; knallen und fallen war. eins: ihn 
sehen und ihn lieben war eins; ihn erblicken und ohnmäch- 
tig. zu boden sinken war eins. solchen infinitiven: ‚pflegt aber 
die oberdeuische, erzählende volkssprache höchst. lebendig den 
nom. der person zu gesellen: der schultheisz den feldmesser 
schen und seine amsel loben ist ding gewesen. NEFFLEN velle 
aus Schwaben v1; ich das sagen und mein weib ee 
werden ist. eins gewesen. 169; sie. das sagen und Gre 
auf der uhr schlagen ist Ans gewesen, 229; er mich er 
sehn und mir ein ohrfeign steckn war eins. Ant. Bucher 
Purciunculabüchl. 69; denn de miedl den neuen schnürriem 
sehen, und meine predig vergessen wird ns sein. Kin- 
derleben s. 38; ‚schön welter sein unds tanzen wieder an- 
eng Ist Eins. charfreilagsproc, 114. bei KEISERSBENG, wo 
ch darauf warlele, ist mir noch kein beleg begegnet, den 
WEN gleicht der bei Fıscuant: da Kampfkeib disen 
e ersahe, er vom pferd, zeucht von leder, hernach 
aufst nicht so hast nicht, stach und hieb in den dick- 
sten haufen. _ Garg. 231, doch nicht neben dem inf. und 
ohne folgendes das war eins, statt des inf. erscheint erzäh- 


rn 


und wie er mit dem wirt würt ain. 2 

d sz E 
das schol uns Jdünken garain elains. fastn, ep, 787, 34: 
102 sind si dins und verricht. 899, 13; i 


zwen giongen hin und wurden ding, D. Sacus T, 525'; ı 
8 


BE ner im A SCHERE darin bin ich mit dir &ins, constat hoc mihi 
"ll offen 2 Ge? a ee 0g 100°; „die burgermeister selbs warend nit re 
2,205, was sich leicht umselzen liesze in: sein ja sagen und inler consules quidem ipsos, satis, conveniebat, 100°; weil die 


ausleger gar nicht éins sein. Maruksius 66°; letzli 

sie so schön mit Ihnen &ins, dasz sie aller a en 
und faden mächtig wurden, Garg. 198°; als die ehurfürsten 
nicht cins werden konten. Zinken. apophih. 3, 7; sie werden 
eins mit einander eine probe zu thun. Lokman fab. 21; ich 
bin in diesem fall mit euch neg, dasz die fürsten gelehrt 
leute vonnöthen haben. Scuuprius 939; = 
a wir zankten uns einmal und wurden wiader eins. 
GELLERT 3, 389; 


der schusz fallen. sei eins gewesen. aber den romanischen 
sprachen ist auch solche anwendung der infinilive geläufig 
nur mangelt wieder der nom. des subjects: y el dezir esto, 
d ger con la punta del cuchillo todo fue uno. Don 
K Bet H e il dir questo e il tornarsi dentro e chiuder 
n Kudie A una cosa. Boce. decam. 3. 5; e il dir le parole 
eu Bä e ‚dar del ciottolo nel calcagno a Calandrino fu 
nr EEN quelque soupçon, ge mettre en colère; 
rop te ee co ne fut qu'une mesme chose. SCARRON 
belih iele En uge 1061. p. 20. doch mögen sich auch franz. 
Vë ee Inf vorangehenden moi, lui, elle anführen 
go ’ e r dem Tue uno, fü (ut uno ein fu una cosan 
ut une chose zur seile sieht, finder sich auch für war el 5 
gesetzt wor éin ding, wozu beispiele th. % Aen zi eg 
4) nicht anders drückt eins das einerlei aus ër ei Er 
ein ohne flexion zu stehen pflegt (wb. 1, 417%); A Ve 
Eins, ‚sie mögen machen was sie wollen; mhd man , dé 
wip mir Ist al ein. Pars. 116, 26; ~ ei 

"hd, ea ist mir alles dins, 
ab ich geld hab, oder keina; 


ins ist mir ihr huld und hasson, 
N Zyntnia sei wer sie sei 
ich bin froh, dasz ich bin frei. Freinc 496; 


bei mir ist beides dins, zu lieben und zu schweigen, 
GELLERT 3; 313; 

wär Safer e r 

fat Sonst auch éin ding, éin thun heiszl, vergl. einerlei, 

‚n „90. einerlei entspricht eines dings: wie es mir allbereit 


i A S 
Dee, dings war, ob es mit ebren oder unchren geschelie 
api. Courage cap. 18. E") 


80 glühet fröhlich heute 
seid recht von herzen dina. Gäng 1, 130, 


der ersle druck îm leulschen. Merkur 1176 febr. 123 hat aber: 
ihr seid nun &ins ihr beide r 
und wir mit euch sind eins; 
map ist. darinnen Ans, Kant. 9, 85; und man i 
5 sl stolz u 
mit en ana Kaes nur über. die zeit, wann diso 
geschehen ‚sollte, war ich nicht &ins. ` Lersewimz ; 
v Tar. 1,1. Im im Jul. 
c) oft fügt sich zu diesem. eins der. gen. der sache: 


so worden sie des koufes disz {:geisz). Brant 6i, 29; 


da kom die dochter mit den gewäschenen tüchern und wur- * 
den des kaufs äng. ‘sch. und ernst 1555 cap. 255. 1522 can 
217. 1550 cap. 187; also beide der sache As wurden. Boce. 
1,12; denn sie wurdens &ins, das sie kemen in zu klagen, 
Hiob 2,11; des artikels ist all& welt dins, LUTHER 5, 251°: 
sofern wir sonst der sachen dins werden und bleiben. his 
das gott weiter ‚schicke nach selnem willen. o 119°: V be 
auch gar keine hofnung, das wir der lere solten eins wi 
den. 5, 79°; der herzog mit_seinen räthen der sach Ge 


d 


4 ` 
Hard 
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wurde. Galmy 277; also wurden sie der sach Ans, Wiıcunam 
rollw. 49; 
wir wölln vielleicht des kaufs dins werden. Avger fasin. 90%; 


man wurde des handels Ans, WırLann 7,9334; 80 dasz 
Strobylus und. die beiden vorsteher endlich des schlusses 
&ins wurden ... zu rathe zu gehen. 20, 99; endlich wurden 
sie der rede eins, jeder sollje einen wunsch thun, Deng) 
schalzk. 110. 

d) der gleichlautende ‚acc. kann eintrelen neben dem inf. 
oder abhängen von machen: lasz uns wieder eins sein und 
bleihen; dasz: er küönige uneins und ‚wieder &ins mache, 
machet sie wieder &ins, die ‚er zuvor uneins gemachet. 
Luraer lischr, 271°; eins machen, reconciliare. Dasvronıus 
319°; es war ein ritter, der het zwen jüghund, die warn im 
lieb und het viel freud von ihnen. aber si hetten die art, 
wenn sie züsamen gebunden waren und gefeszlet, 80 warn 
sie ‚fast wol dins. mit einander, aber sobald sie aufgelöset 
und ledig waren, so wolten sie einander selber zerzerren 
und hetten das gewild nicht angesehen. da riet man ihm, 
das.er sie also solt &ins machen u.s.w. sch. und ernst 
1550 cap. 348; ich wolt sie beide (die ärzte) mit eim sol- 
chen feuchttrockenen schwallen und quallen wel eins machen. 
Garg. 53’; der teufel hat schon die frommsten chleute un- 
eins gemacht, 

e) die unter b—d vorgelragne bedeutung von eins = einig 
zeigt sich mhd. noch gar nicht, musz aber aus der nahelie- 
genden von einas = unum unter a enisprossen sein, und oft, 
z. b. in der stelle bei Gë 1,190, ldszt sich kaum, welche 
gemeint sei, entscheiden. wenn aber das neulrum für den 
begrif der einheil passend erscheint, schickt es sich weniger 
zu dem des einig werdens; die eines sinnes sind, die sich 
über elwas einigen oder vereinbaren, sind darum nicht eins 
geworden. 

6) nach praeposilionen findet dies eins nur selten stalt, 
namentlich nach auf und in; das geht auf éins hinaus; oder, 
welches auf eins hinaus läuft. Kant 6,150; das rinnt alles 
IM ns, lat. in unum; 


ecce quam bonym,' 
D bonum et jucundum, 
habitare fratres, 
t fralres in unum; 


ein edles paar in éins verschmolzonor seelen. 
Wieranns Oberon 12, 67; 


die tausendfältigen gedanken vieler ) 
verschiedner menschen, die im leben sieh 
und in der meinung widersprochen, faszt 
der dichter klug in eins. Görur 9, 228. 


von auazenm drang unangefochien 
bleibt, freunde, go jp Sins verllochten, e 
an fr. v, Stein 3, 459. 


eine ausführliche acte ward aufgesetzt, die ganze zerstreute 
partei in ins zu verbinden. Scuwuer 1057°; in Ans weg, 
fort, üblicher in &inem. 

die ältere sprache zöge vor in éin, en éin wnflectiert 
(gramm. 4,273 und oben sp. 116). man unlerscheide aber dies 
auf eins von auf eins = auf einmal. 

7) persönliches eins, im sinne von quis, aliquis, 
drückt wiederum in seiner unbestimmtheit alle geschlechter aus. 
gramm. 4,273; wurde als durchgreifender zug unserer sprache 
hervorgehoben, dasz die neutra es, das, dies, jedes, manches, 
alles zugleich von. dem männlichen und weiblichen geschlecht 
gellen können; dasselbe musz für eins behaupfel werden, ohne 
dasz man nöthig hälte, mit ZARNcKE (zu Brant s. 300°) einflusz 
des ohnehin fast erloschenen neulralen genus des worles mensch 
dabei anzunehmen. alles schlüft noch im hause, eins wacht 
noch, keins wacht mehr läszt sich gleich passend für 
alle leute, jemand, niemand sagen, und kein einzelnes ge- 
schlecht ist dadurch bezeichnet. von der beschränkteren aus- 
dehnung des männlichen einer auf frauen war sp. 165 die 
rede und sie gleicht der des männlichen wer quis; die des 
neutralen eins geht noch weiter und kann sich auf männer 
wie frauen erstrecken. 

a) allein stehend: schweren ... warbeit gehört darzū ... 
und zü dem dritten, das eins ein zimliche sache schwer und 
nit ein unzimlich ding. Keıskaspeng s. d. m. 21°; nun fragstu, 
ist es aber allweg todsünd, so eins also den kutzen streicht? 
31°; so eins unrecht gelhon hatt, ebenda; da sihet sie von 
ferren den Thengenem, dann was eins liebt, das kennet es 
bald um gang. buch d. liebe 208,4; 

ei was sol eins von ynglück sagen? Araun 23°; 


KE) 


oa 


Fa 
(Ke 
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es ist besser.zwei dann,eins, fallt eins,’ so hilft ihm sein 
gesell wieder auf. LeEsmann 99; 
sie liebie, was er lieh gewann, au 
was eines wollte, wollten beide. GeLLeRT 1,90; D 
wenn mir etwas fehlet so hungere ich. und so bald sich 
eines im hause klaget, so verbiete ich ihm das essen, ba 
es mich versichert, dasz es sich vollkommen besser befin- 
det. 3,225; das ist das ganze, sehen sie, und ich denke, 
da ist nichts worüber sich eins so erzürnen sollte. WıEzLanD 
11,69; 
wie reizend unser sultan ist! ` 
wie schön er liegt! bald würd eins lüstern. 48, 258; 
um nur zu sehen, was eins für ein gesicht dazu schneidt. 
GöTuE 11,48; 


nun sag mir eins, man soll kein wunder glauben. 12,118; } 


uud 


geh eines hin, und nelıme ihr die maske ab. 14,55; 


doch merk eins nur des bösen list, 
wo noch zum ungelüok 

am bock ein weiszes härchen ist, 
alsdann ade genick. Hürckr 24; 


wenn eins kommen sollte, si quis venial; es ist eins an der mu 
die heutige sprache zieht Amin 


thür. Scrueichen Meiningen 61. 
diesem eins oft! das bestimmte einer, eine oder jemand vor. 

b) hier auch belege für den acc. io der eins etwan edert. 
Keısenszeng bilger 62° (oben sp. 31); ein schlang die beiszet 
eins heimlich und gat krum inher und isset erd. s. d. m. 
29"; es seind die, die da eins anlechlen und nit desto min- 
der dichtend und gedenken tag und nacht, wie sie schaden 
wellent züfügen. 48°; so du eins lobest und es "mme es 
nit also uf, so du durch dein loben eines bringst zu hoflart, 
oder das sie dir geneiget würt in unküscheit, wie wol du 
das nit meinst, das du ursach geben wilt, so würt es tod- 
sünd. 32" (hier folgt, nach freiem wechsel, bald cs, bald sie, 
wo die anwendung auf eine frau zweifellos ist); eben als 
wan man ein hündlin immermeder bi den oren züpft, was 
thût man anderst weder das man in (den hund) bewegt zu 
zorn, das er eins beissen sol? 42"; schelten, lestern 
züm ersten geschicht es in strafs weis, da du eins sirafest, 
und das ist nit sünd. 36°; 

die welt Ist sölcher zwitracht voll, 


das man eins uf der zungen trag 
witer dann uf eim hangendon wag. 


das haus ein freiheit-iet, 

macht eins keck, wie den han sein mist, 

habt ihr etwan eins (jemand, ein unehliches kind) in der 

irre herum laufen? Weısze lustsp. 3,101; hast du eins 

(jemand) über den weg laufen sehen?; wenn man nicht 

sagen| wie lieb man eins hat, so scheints man wolle sich 

mit bösem helfen, wenns im guten nicht fort will. Gürue 
an fr. v. Stein 1,162. 

c) nach dem gen, pl. persönlicher pronomina (vgl. sp. 118): 


mhd. der künoc oder Kriemhilt, ir einez dag ist tòt. Nib. 2174, 2 


läszt unbestimmt, wer von beiden dem tode verfalle und wie- 
der folgt daz. nhd. davon weisz unser eins nicht; [unser 
eins hat eu wenig zeit zu weinen, als leider zu beten. 
GöruE 10,132; 


wenn unser eins am spinnen war, 12, 187, 


jenes sagt die pasimeisierin, dieses sagt Lieschen; unser 
einem ist das gar nicht anzumuten; 


der schnuppen mied, wie unser eins die best, Gorren 1, 315; 


Brant 7,17 Aer 


Fıscuant ehz. 48; 


eben so euer eins, ihrer eins, und wiederum unser keins: 
ich mein es solt unser keins so schnöd an im selber sein, 
es vertruwete des einem ganzen rat, KEısEnsn. s, d. m, Deg 
auch der andern eins: nimm ein gteichnis bei einer mutter, 
die so vil kind hat und under denen ist ein eschengrüdelin, 
das ist ir ein dorn in den augen. es thüg was es will, 50 
schilt sie es stets, so es aber der andern eins (bt, das dis 
hat gethon, so lechlet sie und küsset es und schilt das nit 
darumb. 36°. 

d) neben ander und all haftet der zahlbegrif noch stärker 
(sp. 119); eins wie das andere, ‚eins wn das andere, cina 
nach dem andern, wo heute lieber bestimmt gesagt wird ein 
wie dor andere; eins umbs ander, eins übers ander. MAALER 
100; 


md 
seh et b 
seh ag 


ken" f 


j 


an; 
A 


e 
am 


> 


Nur ermjhendes n. bezirben 


A 
Alpes "a freund ‚(de h. noch ein mäulchen). 
be noch eins (ein ylaschen). 


Aids 
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eh jungfer mocht und junggeselle sich weiland bei den Sacis 


m 8 
ust eines vor des andern starke durch einen sad Amen 


erfahren. 


wer überwand, war herr im hause, Locau 3, 123, 23; 


"Ip werden eins, den hund mitzunehmen 
umbs ander auf den schultern er ; 
tatores lachten noch Wé 
das andere über das th 


wir 


„pers, rosenth. 
abscheulicher denn vorl 


zilterten eins für des andern sicherheit. 
wie könnte 
d'eng th. 
ere (quid pro quo). Een ü 1 
bedeucht gåt GAR sein, Fe 
(sühne) an in gesinnen, Aimon Vu 
sieht ein ohne, ander mit artikel, s 
beide haben: das eine um das ande 


dag eine was frö Juno. tr, 
daz ander was Dä Pallas. 


aufgezählt wird, gramm. 4, 277. 


8) eins für ein di i 
e Ing, eine sach 
ol im nom, steht mhd, einez, ey uar, 
tiv, unmittelbar vor heizet, n 
ein ding (gramm. n 


WIELAND; 


das wir eins für 


re, wie mhd. 


kr. 1194; 
1198 


3,4 und oben sp. 120): 


einez, hoizet rotundä. Kaiserchr. 112; 
einez, hoizot sorge. Ronn. 68, 35; e 
einoz, heizet swarzer zobel, Helmbr, 1349; 
einez, daziheizer werre, Renn, 21673; 
oder auch in andern füllen 
597, ein ding wie das 
drucksweise heute veraltet 
sagen: eins ist wahr, sicher, 
ee neulralbegri 
desto geläufiger ist uns d 
e er gerade mh 
kommende ace, merkwürdig Nib. 342 Ilolzm, f 
rs A dog si 20 schörme tra 
oinez, holger tarnkappon, = 
wo der lelste ace., dureh ei 
e , eine 
tragen abhängt. "dus heste 
sich nun ‚auf win voraus 


selten 


ach will ich sprechen, 
eins, nicht für mich, 
GELLRRY 4, 103; 
LESSING 1, 511; 
‚noch oin ding, encore 
noch eins! Lessing 1, Kréi 
ER eins! mit sinnlichen vorbis, 
SR oder inf derselben, der zusamn 
= ene erraten, was eigentlich unter de 
nen au verstehen ist, 
eins thun, id a 
libliche Laang 
r kran ie di 
er kheit, die dir 
eins, und mach sus der 
een bilger 247: zü 
se rebs. 
bo E „200°; wenn der hapst einem sein 
Ko K e e die urteilbrief oder a 
d S, und versiglete dami 
? i ami 
KE nit ein felscher? ja er, weiter Aaii 
Za e Wéider eins, und lie was z 
a nutz bringen mag und keinen schaden 
as emn person unrecht (ft ads n 
sagen und strafen, 
sunder für übel 
Ri und du thüst eins, und 
"ben person, zu i 
es dein A į zu irem ve 
was gewesen 
Wir den brü 
solt du g 


~ Stianchen, nur noch 


~ unbestimmies etwas 


wir verbinden 


hülzin und dornen ist, 


K ss Den OW ey (der einsidel Moises) 
raer ... da thet er eins 
ji CN pasaon zù iren zellen. 90°; A dem de 
D und warnemen, das du also ein « 
„ 3 K u also ein schmalen 
wo ibn Bi ; wenn nun der gouverneur positiv sielet 
Wë Fr toquiren will, so kann er noch eins thun. 
du déet Ju Je grand 30, 382, wir sagen noch heute: 
eins thun, ums 27 und bitte ihn um verzeihung; ich will 
i Zeie Jahr nach England reisen, 
s einen älreich, schlag: so sich zimpt, das 


i a Beben 
u deine kin it rô 
d magst mit ruten bouwen, die tochter mit der 


u AM 


— 


und tragen ihn eins 
1,6; die spec- 
in, weil eins 
` ? 

eater abgeschmissen. Juncundiss. 201; 


mo ohne das andere diesen geist herumtragen ? 
‚259; es ist ein Jächerliches eins für das an- 
fr. revol, 22: mich 
s für all einer sönen 
'n diesen stellen allen 
sie dürfen ihn aber auch 


„bei meist ausfallendem rela- 
mi der bedeutung von oin ort, 


è einez als ein alısendrum. Helmbr. 
ende von tiner achso; welche aus- 

ish wenn wir allerdings noch 
ausgemacht, so enthält eins nur 


vor- 


3 angezogen, gleich diesem von 
oft gebrauchte ‘noch eins’ kann 
gehendes oder leicht hinzu zu den- 
noch eins, Chri- 
für ihren lieben 
geschwind 
wiewol anderemal 
une chose gemeint 
aber 
und besonders gern im 
menhang lässt auf der 
m unbeslimmien prono- 


ist, das dir wirt gebotten ein råt 
so tlün 
hülzin rute ein güldine, 
dem eısten thûn eins, krach die 
sigel geben 
ndere brief, 
brief, wer 
s. d, m. 22"; thin 
“er sach dienen 
26°; 
F gethon hat, 
er nem on von dir nit 
‚ Oder er bessert sich nicht 
DI A H H 
sagst es zü einem fründ | bisweilen singen 
tlern, ühem oder mümlin. wie 


EINS g 


kunklen schlat 

ien und dem bösen knaben ei 
In 3 ei 
geben, das er umb trämlat (furmel), 7 


das, das ein i 
EN, Ke er mag mit worten strafen, 
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aniden backen 
80 zimpt sich auch 
schelten und lestern, 


; ich torst dir wol eins auf das maul geben 
IN Sie nahen, a TR wenn ich i 
ba c en katzenbuckel geben dürfte! Viako % ds 
eh kun ir eins ins nach mit mir FASER BTL, U vergl 
dy RE, langen, Fr 
‚ messen, auswisehen: 


hie iat er hie! 
ich will ihm eing versetzen. 


er versetzte i ins i i 

Fé be in VS ias gesicht; hatte Florindo das glück 

Kei 2 unbekannten eisenfrcsser eines in d Zog 

ya „~. WEISE erzn. 28; der verstelts Sg 
a unrecht und langt 


l mit seinem säbel üh 
cin g ` er den 
em eins mit dem säbel leiter rechten arm, 73; 
’ 


im wart eine i 
ar z durch 
des widerslages hot or gar vonggmösgen 


l Are, MSI 3, 914: 

r a > s 21 u 

ie wolten den fröschen eins reichen, CR em 2,2 

eins anhän ji A 

; gen, deutet sich nach i 

AN A 1,368: sie 

d'Ee Min Wl und mir eins Wë er 
3 . Goch. 053; als ich nhn i D e 

legenheit fand, meinem Lee Se 


fastn. sp, 172, 22. 
uf den rücken KE 


verabreichen, reis 


Leucoteon Galamelite 137 ; 


Miira an nlirrischen Tehrmeister ej 
"erer: 410; ‚sein unerträglicher ha e T 
Be, sogleich bei allen anwesenden verhaszt, d ang 
schlossen ihm eines anzuhängen, es mö » dasz wir 
wolte. 1,160, » €s möchte gehen wie es 
eins bringen A 
zubringe ; 
schon / g gen, ausbrin 
= TRU 7. meint den bocher, den Br Te em 
e di EI P p H DS 
re A a e anrede erfolgt: vs gilt dir eins! z, p, 


es gilt, gut bruder, eins! 
madama, ich bring euch eins! Drun 


eins trinken, saufen 


der allhior lie 
ist d d 


lugd. 6,289. ~ 


s zutrinken, zusaufen: 
ist wol tod 


` hätte sonst j Í 
WR / sten Inn 1 
niemand nimmer a, der mir eines e 


Logan 3, 238 = 
und solte dä mit seinen blutsfre 1 99,18; 
7 a ` reunden e 

hl Pe H. einander dät. Band SA 

get. Kate ec? en auf des onkels gesundheit eins Wo 2 

essen fertig wird rolle trinken eins, Gomm 19,19; bis dei 

sie stehn 8 wird, wollen wir eins winken, 8, 28. 42, 95 Sn 
ehn auf und trinken noch eing, 8, 40, H Ca? 

H 


noch eins ein! Garg, 94° 
tanzen eins mit, dasz ihnen 


eins tanzen springen: 
d ‚springen: 
ie kappe wackelt, Weis ersi 323: wir wollen eins tanzen 

3,229; da wollen wir eins 


und eins trinken. K 
AEN LINGERS th, 


eins pfeifen, blasen, fiedeln, 


spielen: geigen, auf- 


mhd. DÉI mir einez, dag ich kan, 


e ein slick, dasz ich tanzen kann; spiale 
nodoa aa mache cing auf! blas eins daher! 
D Hedewig. "nien Voss 2,237, in anderm sinn 
b fch woll ihr eins auf de i 
r geigen mach 
fustn. sp. 322, 24. 326, 20, 160, 37, 771, 27, 
D R r 
8 geigen. Scaurpıus 912. 
p ein lied: wor singt uns eins? Garg. 88°; 
pampe 1, 64; singt le no 
AER, ch " GÖTE 8, 189; sing eins, dasz 
eins sol 
TAH: Ke R Ka Droe ich schwatze eins mit. 
d setzten sie sich mit einandi i 
einen sWauch und schwolzten eins so lang der Gutts 


WIELAND 11, 2235 ~ 
‚223} beim wein sasze i a Be 
ZingEnLE latsm, n und cins discurierten, 


Diut. 2,86. Ls, ALA 19 


eins auf! 
nd. piep 


solle einmal eine 
vins singen 


2,44; 1 i 
Ce »41; ae uns eins plaudern! Gäns 
und wie sein brudor wälscht 
dort er auch wiälschen eine N 21 
eins lügen, vorlügen: er? Sr 
(en, $ ha i 
lügen sie mir eines auf eigne rechn ee gelogen ; 


ung vor, Lessing 2,108, 
kb, 17 


- 


a Aaf er ems weggeknuegtT 


263 | EINSAM ` E 


einigkeit der eltern und kind, 


"F EINSÄMEN —- EINSASZE 264 


265 EINSATZ — EINSAUGEN 


p e EINSÄUGEN—EINSCHANZEN 266 
ınigke gd f EINSÄMEN, inserere, einsden, einpflanzen: was die natur ` ` 

~ gi ep Ate Ce für mark und ken der dinge hal unsern adern eingesämt, des Thucydides band 1 s.131; dasz die alten bürger von den doch sag ich an der besten mutter buson 

ech da woner got, Branına 1. 713; 5s das tragen wir herbei. Lonenst. Arm. 2, 867. 

+ 


wer ehleut, die da zanken viel, 
á mit lügen einsam machen wil, 
dom er sie mehr (ot verheizen, 2,402; 


wenn sich nachbarn vertragen fein 
und mit einander einsam sein. 3, 240. 
2) unus aber geht über in solus, allein, und einsam ist 
alleinlebend, solilurius, von leuten und thieren: da ich solle 
höret, zureisz ich meine kleider und meinen rock und reuft 


einsaszen überwältigt und ermordet wurden. Nırsunr 1,104. 
2) der zimmermann nennt so den balkeneinschnilt, in den 
ein anderer gefügt wird, vgl. gersasze. 


EINSATZ, m. quod ponitur, imponitur, nach den verschied- 
nen bedeulungen des einsetzens, 
1) der fische in den teich. 


2) der pflanzen in das land, 


EINSAMIG, unius grani. 

EINSAMKEIT, f. nal cenzamheid, schw. ensamhet, dän. 
eensomhed. 

1) früher unilas, concordia, communio: ebeleute, so sich 


in stäter einsamkeit des Ichens zu betragen verglichen. 
Fiscnant ehz. 2. 


2) solitudo: 


bewunderung des schöpfers ein. GOTTER 1, 1; 
vertrauon sog er nicht im korker ein. Usuanns Ernst e 97, 
4) sich einsaugen: der käfer saugt sich in die rose ein; 
erlaubt sogar dem furchtsam kühnen hlick 
sich, bienen gleich, ın hals und busen einzusaugen. N 
IKKAND, 


Winkan 
EINSÄUGEN, bibendum dare, praebere, saugen lassen: sie 


3) der gewichte, schachteln, töpfe, schüsseln, becher. ist seine mutter, sie hat ihn unter ihrem herzen getragen, 
TET Lei! ` e 103: mm 4) einsatz für die pferde: einsatz oder anstreich‘. nim | mit ihrer milch alle die adelichen tugenden ilm eingeseuget, 
mein heubthar und bart aus und sasz einsam. Esr, 9,84; wir füllen uns mit loorer einsamkeit. Fuauına 103; EI gulen weinessig etc, knete es wol durcheinander und streich | Bucnens trosischr. Wittenb. 1644 s- 3; die arme mutter slugte 
die fur hunger und kumer einsam flohen in die einöde. Hiob KE E Eiere GÜNTHER 249; Ber solches dem gaul auf die nieren. Pinten 415; so das pferd 
30,3; denn ich bin einsam und elend. ps. 25,16; ein cot, 


wie manchmal mag der thränonwein 
in oinsamkoit dein labsal sein! 100; 


wo mich die einsamkeit mit sorgen radebrecht, 10099; 4 e 
wenn ich aus diesen einsamkeiten 


dem kind, das sie stillte, ihre krankheit mit e 


1 in. 
A EINSÄUMEN, oram consuere, praelezere, ein kleid, cin tuch 
einsäumen. 


der den einsamen das haus vol kinder gibt. 68,7; ich wache 
und bin wie ein einsamer vogel auf dem dache. 102,8; und 
ist kein einsamer in seinen gezelten. Es. 14,31; denn die 


laufen soll, so setz ime zu nachts darvor ein auf allen vieren 
mit nachfolgendem einsatz, nimb foenum graccum etc, lasz 


spielet seinen wässerlein, 
a : f S 2 sie zum schlafen thät erbitien, 
wo sinnen und safie stocken, 12 ECH dp noch wol nachfolgender gestalt ein einsatz machen, nimb wollt sie süszlich snusen ein. Sper 226. "on 
4,19; wollen sie dich locken. Goran N wf deg Pt WC schilbech etc, durnach uberstreich im den kopf darmit. 36; 2) inst 
und die edlen nicht kennen, wandle zwischen fend und schmorz ` weg srh eng bald hid essich, meel, gepulverten schwefel, daraus mach ein einsatz, , „nsirepere, sonaro, 
die so einsam hier unten sind. Kuoparock 1,81; in der einsamkeit. 1, 111; en o! 17 äi den schlag im umb den kopf. 38; mach einen einsatz nach m dem vorschlosnene ee er den dreifusz 
A KUN Eat ee dio ihr tnloh orge dictin 1,72, | einsamkeit steckt in geführlichkeit. Lenmann 188. engel "ag dem gemeinen gebrauch, darin lusz es (das pferd) drei tage y d r WR ue 
Wae Biere, eat" nd d EINSANLICH, soliturius: der ort ist sehr einsamlich, sel- 7 E stehen. 336. vgl. einschlag 6. EINSCHABEN, carptim indere: kise einschaben. 
j `. Ramm up Të Allalnumumn einsam Alp Al o; ten dasz ein hofbediente quer durchläuft, Berrie br. 2,19, 5) einsatz in das spiel, in die welle, zum pfande, daher oft EINSCHACHERN, mercari, emere è alte kleider einschachern. 
re NN fir daan WEN d een Oe "E CH EINSAMMELN, colligere, nnl. inzamelen, schw. insamla, hypatheca, was man versetzt, verpfändet, z. b. frankf. reform. EINSCHACHTELN, capsula claudere: er, der ihnen sonst 
S sehen * o gi A p anagih, enige] me 1, 100; dän. indsamle, holen, eintragen, einführen. die bienen sam- UL 19 8. geringer, hoher einsatz: der einsatz (die einlage) | Dicht viel gegönnt hut, der sie geplagt, eingeschachtelt gehal- 
E i ve und weilie in dem garten lieber, meln honig von den blumen ein, die ameisen körner; sechs beträgt durch alle klassen zwanzig thaler, ten Jahre lang! Kr. Scumpr kom. dicht. 321; jene erzühlungen, 
als drauszen oinsam und alleine ’ jar soltu dein land bescen und seine früchte einsamlen, „ © einsatz, was einsetzung, institutio: sein ampt nach gött- | Pl welchen eine begebenheit in die andere eingeschachtelt, 
im hochbelaubten Jindenhoine. Musazus kinderkl. 02; 2 Mos, 23,10; so wil ich ewrm londe regen gehen zu seiner lichem einsntz verrichten, Hönigens narrensch, 269. on interesse durch das andere verdrängt wird. Gürıe 15,144; 
u i ne e i „10; gen g o N | A g Nr. 
einsam Din ich nicht alleine, ` zeit, [rüeregen und spatregen, das du einsamlest dein ge- ı EINSATZBECHER, m. der freund, mit meinem solne zugleich (in einer portchaise) 
TER Ae Wiele be Ge treide, deinen most und dein öle, 5 Mos. 11,14; du wirst viel t EINSATZGEWICHT, n. Pngeschächtelt. 31, 110; und so geht ein närrisch mühsames 
an d ES Areas dein geliebtes, (heures bild; / samens ausfüren auf das feld und wenig einsammelen, 28, 38; t EINSATZSCHACHTEL, f. een immerfort, wie das märchen der tausend und einen 
Jo Au d | lotin en dees E feigen und ole, Jer } EINSATZSCHÜSSEL, o nacht, wo sich eine fabol in die andere einschachtelt. an 
und inmitten dieser sommernacht ein einsames kind, einsam | darumb so samlet ein ' H ` BE Schill H 
Die), i 5 À j j 40, 10; die zu seiner zeit den bernstein einsambleten. MicnäLiys e b EINSATZTIIÙR, f. Mo E "or bai, k 
bis ins innerste mark. Berrine (ege, 49; und einsamer, wenn „iu; rl et, ? me / {dans EINSATZUNG, f. missio in possessionem, einselaung: zu EINSCHACHTELUNG, f. das system der einschachtelung ; 
du ‚auf dem kalten erdhoden fühlest, dasz dein herz an keine | 1, 27. geld, beiträge, stimmen, kenntnisse einsanmeln ; Ask d IM h g a ZC \ 
brust anschlögt als nur an deine, J.P. Til. 2, 80 zwar der knhne-sängor ! yo es ächters gütern mit würklicher einsatzung und auch günz- | kommt uns begreiflich vor. Görme 23, 209. 
g D D d ` D der "H Ei. d H B 2 TE E ` N ` g EINSC 4 ee H Ar ` F 
3) hervorzuheben ist die bedeulung caelebs, viduus : die cin- summelt lorbern ein. Lessine 1, d cher Vollstreckung erlangter recht verholfen. werden, erkl, KINSCHACHTELUNGSLENRE, f. wird freilich einem höher k Ar 
nzelm, „tal Yin d e ; e des landfr. von 1522, 9; einsatzung, des abendmahls, im | gebildeten gar bald widerlich, Dim 50, 64. ern nhashler, molar islar As 
en same, die nicht gebirt. Hiob 24, 21; du unfruchtbare, die du EINSAMMLER, m. colleclor: die einsamler der erdfrüchte, 10.17 jh. oft für einsetzung. x EINSCHAFFEN, ingignere, anerschaffen, praet, einschuf, nn]. V "3 
nicht gebirest Ars Jauchze die du nieht schwanger bist, dann Bursch«y Palmos 137. > EINSAUEN, maculare, besauen. inschoppen: gott hab im anfang auch gold und silber in 
die einsame hat mehr Mi oegele die den Er d AR EINSAMMLUNG, f.: das fest der einsamlung im ausgang ` EINSÄUERN, fermentare, den teig, das brot einsäuern. kluit und geng und in Nieszende wasser gesprochen und ein- 
der herr. e 54,1; das ist aber eine rechte widwe, die ein- des jors. 2 Mos. 23,20. mee EINSAUFEN, potore, dn sich saufen, nnl. inzuipen, schw. | geschaffen. Mateus 5°; vorm falle erkundt er Adam) aus 
sam ist. 1 Tim. ab: eg EINSAPPEN, subito caplivum ducere, einwischen s Zi al insupa: wir haben solchen giftigen hasz von jugent auf eiun- d te panpa gen Zeg kreuter und creatur natnr 
\ gleichwie ein vogel girrt. d . b A ofen. Lurmen 8,76"; dasz du dict toll und voll einge- | und eigenschuft. 8°; o gleich dem gemüte sowol furcht al 
A I A sam ann Ké die schergen oft ein buler erschnappen ges ` s? 2 Cusz du dich toll und voll einge e i H als 
Een on vom, gar Ban an ath, bel nnen ti ar gon Joch cinsa Ga sofen, ist sündlich. Aunnecur Auchabe, s. 28; hofnung und pre d EE Ce Burscn«y Palm, 882; 
Funning 23. « Sacus IV. 2, 120, A r golt bat mir diesen trieb eingeschaffen, STILLINGS leben 108. 
s à o ochs glas mit wein och GE ` * 
vgl. ledig. mhd. ist snppen erwischen, haschen, packen und gilt vom Star alter ein, EINSCHAFFEN, afferre, herbeischajfen, hereinschaffen, praet. 
il ) Kë f zuständ d bedeutet still, gehei bären das mug kopfweh vertroibon, Gurg. 87 einschafte: also auch den heiligen Chrysostomum, der bö 
4) einsam auf zuslände angewanı edeulel still, geheim, 2 kd, i ` 9.805 d H en he b DÜS- 
Öde: sihe die nacht müsze einsam sein und kein jauchzen daz in oin bör sappe! TEE 8, 808; ein künstler war nechst hier, der suf nur wasser ein, g | lich zu Constantinopel vertrieben ward, hat der bapst wider 
drinne sein. Hiob 3,7; denn der heuchler versamlung wird i sô iuch dio börn sappen! 13, 162. gab wieder doch heraus gebrant und roihen wein, ` | eingeschaft, Lurner 1,157"; 
voreimdamt fo, einsam bleiben, 15, 34; denn die feste stad muss einsum wer- | vgl. SCHNELLER 3, 275. e enn yil in sein sonst loeros schifchon 
ae A den. Es, 27,10: — — EINSARGEN, loculo condere, sepelire. STIELER 1682: deren Porus suf für gute freundo mancherlei gesundheit ein. don ballast vor schalfen ein. Locau 3, 177, 22. 
k ul em Cnmlaamte hgeleinten körper morgen in ihr zubereitetes truhkämmerlein , 108, ; mr z e 
“y un, wo seine fürsten wohnten ERBE H 5 EINSCHALEN, integere, mit einer Schale oder dech = vtsttbalts 
SE, - f } : d K Mass - ` gere, chale oder decke ver- wrer 
Py en remt einamtd WO einsam elend ist, `£ eingesarcht werden sol. Burscnsy ost, 905; ! EINSAUGADER, E was saugader. A sehen. in Dincuens polytechn. journ. 6 jahrg.|1825 heft 5 ein 
pMätaren und an A rn sioht dio schönen glioder DEEN tnsugere, nni. inzuigen, schw. insuga, dän. | aujsals über schief stehende brücken und kanalgewölbe, dann 
a Did: eingesargt in cinom schreine, 6 über das oinaolnlen und wölben selbst 
bis or Gericht der Helena Ange und einsamo seufzer, wilden doch immer wieder | d R INGA a $ pè o 
(l rdoeaibe Blive ed Te grovayasre, Tl, 2,500; schwanken ouer ihm die steine. Puaran 12; er: SA Ke Mu den regen, der schwamm das wasser, die e Deel una tosla munitus: einschalige muschel, 
lasz mich, Johannes, ach Iasz mich j eins ben! längst eingesargte geschlochter wockt or auf. 133°; jem j V e schnecken. 7 4 A . 
? ESSEN IP sich so lehendig cinzusargon e ai oħr, auge: den saft der traube; die E = Déier ier Be HE tag in der 
; = A P t wuhrluflig auch kein spasz, u zeitrechnung einschalten; eine zeile einscha en; 
hen, wenn seine Leono v HÄR R i ; ve h n l SO ` ; a 
18,23: thaten Wars einsamen stillen vergnügen eintrag 19,39; | Sehr oft Agürlich bei J. Dam. für einschlieszen, einsnerren: die kon. (denen Wehen Ye i À l i oss Haraz od, 11. 5, 
daa volk kenni nur die offene tafel der ALN BEN, ein lebendiger eingesargter staar. Til. 2, 104; die schnecke Ba KN ia a Lé ei kühlet PB kn einge- (quem si. puellarum inserores choro); 
ihre einsame unverdaulichkeit, J, P, herbstblumine er sargle sich in ihr haus und bett mit geifer ein. uns. eh de lun leihen aer KC für mich ACEN kuken; | zu dem ende liesz er pfäle einrammeln und solche mit den 
6 am, einzig, einzeln, vereinzelt: t ine seele | 2,197; Victor sargte sich an jedem tage in sein zimmer ein. Dm Ben ge A" Kuncen | ranken aus dem weinberge durchflechten, auch zwischendurch 
) aw A Ee d E Ke K a dë Me e Dee, 2,113; der name wird in den thurınknopf eingesargt. md sog dieser blödsinnige fürst den weihrauch ein, den | steine und Ziegel mit einschalten. HeıLmans Thucyd. 573; ein 
Ve As ER maam! M SA, eg E ellene 200; im frieden hewegen kräfte sich an Kräften nur sterreich und Spanien streuten. ScmLLER 807; seufzer rnit bedacht eingeschaltet. LICHTENBERG 3, 123. 
A tt f "E e höler, keine wird cingesargt. dämm. 63; sollte er aber mit ach, wie sie jedes wort aus meinem mund mit lust EINSCHALTUNG, € intercalatio: wöchentlich kimmten zwar 
pe viet, ie woren seinen fünf sinnen beträchtliche” kenntnisse aus allen grenz- „  Oinsogen! Gorren 2, 113; bekehrte damen diese gefährlichen einschaltungen (pferdehaare) 
LA H G und, im Lë? ze) und humptatldten einfassen und einsargen. lit. nachl. 4, 167. Liane hatte jeden laut schmachtend eingesogen. J. P, Tü, | völlig heraus. J. p. teufelsp. 1, 93. ; 
so schioicht umhor das einsamo gerücht. Stounkne 14, 45; BINSASZE, m. 1) incola: dasz sich die Gothen drinnen 2,285; die augen as licht ein. EINSCHALTUNGSWEISE, intercalatim: inquam pflegt nur 
8 n das lich 
; e e Sgr Sg ` ug augen das lic i 
jeder eigenthümliche stil ist gut, so bald er ein einsamer | mit der einsaszen volk gestärket haben. Micnänıus 1,86; soll- c 8) figürlich," einschaltungsweise zu stehen. GROTEPENDS gr. It. gramm, 
bleibt und kein allgemeiner wird. J. P, grönl. proc. ıx; die | ten sie uns auch durch einen hühern sold unser auslün- m e 1,178; es kann hier nur einschaltungsweise berührt werden, 
Vë A ; 5 ie gut das tadelkind die lehren eingesogen. AKT, 
sittliche, unsterbliche gestalt musz der mensch, wie gott den | disches schifsvolk zu entziehen suchen, so würde es schlimm Güntuen 498; J, P. Til. 1, 180, n 
Adam, aus seinem erdenklosz mit einsamen kräften ausbilden. sein, wenn wir und unsre einsaszen nicht hinreichten, unsre argwohn und stark oi D EINSCHANZEN, roumgallare- 
aesth, 1,104, schife zu bosetzen und ihnen zu widerstehen. Jaconıs abers seine aus der dé ` Cingesognen verdacht. Burscuky Patm. 691; jetzt schanzen wir uns ein,“ 
J r natur engesogenen grundsätze. WIELAND 7,141: ziehn wall und mawren für. Opırz 1,850; 1 Man si 
e = FA: 
Ant 
dr 


palast werden verlassen sein und die menge in der stad ein- 
sam sein. 32,14; sihe ich war einsam gelassen, wo waren 
denn diese? 49,21; ich aber bin verlassen einsam. Baruch 


zu gottos schar hinüber geh. Kıorstock 7, 204; 
in die welt weit l 
aus der einsamkeit, 


Alan gror K jest GE 

ed mare ba 
f . 

Selyrarı 


es wol seien, das es dick werde, 


innen stehe, Seen 9; 
beiden kelauchien sehon geürzneiet hast 


mach ime einen stand 
darvon, das es mit allen vier Dessen die ganze nacht dur- 


wenn du das ros von oberzelten 
‚ 50 magst du ime 


EINSÄUSELN, 1) trans. sopire, 2) inirans, leniler slropere. 
EINSAUSEN, 1) sopire: Ian logg 
nahm ein röhrlein wolgeschnitien, 


fer Mislav 496. 


E) 2, m S 


| faso: 


e Las 1751. 


em bt cker e 
RO 1286. 


“menopo Pis sein, ad cyathos siare. MAALER 126°. 


267 EINSCHARBEN — EINSCHENKEN s 


und als er endlich dies olysium gefunden, 
das rings umher mit wald und felsen eingeschanzt. 
WIELAND. 


EINSCHARBEN, olus minulim inscindere, vgl. scharben, 
schärben und Scum. 3, 397. 

EINSCHÄRFEN, inculcare, scharf anempfehlen : da sie nicht 
versäurnten, den schöuspielern oft den hauptpunct einzuschär- 
fen, dasz es ihre pflicht sei, laut und vernehmlich zu spre- 
chen. Görue 19,188; verminderung der bedürfnisse sollte wol 
das sein, was man der jugend durchaus einzuschärfen und 
wozu man sie zu stärken suchen sollte. LICHTENBERG 1,2223 


EINSCHENKEN — EINSCHERZEN 268 


sie dem kind schenke oder einschnke, becher, kannen, scha- 
len aus feinem golde, da man mit einschenke. 2 Mos. 25, 20. 
37,16; du schenkest mir vol ein. ps. 23,5; denn der herr 
hat einen becher in der hand und mit starken wein vol cin- 
geschenkt. 75, 9; wo sind rote augen? neinlich wo man beim 
wein ligt und kompt auszusaufen was eingeschenkt ist. spr. 
Sal. 23,30; denn der herr hat euch einen geist des harten 
schlafs eingeschenkt. Es. 29,10; wehe dir, der du deinem 
nechsten einschenkest und mischest deinen grim darunter, 
Habac. 3,15; der wird von dem wein des zorns goites trin- 
ken, der eingeschenket und lauter ist. offenb. 14,10; und mit 
welchem kelch sie euch eingeschenkt hat, schenket ir zwi- 
veltig ein. 18,6; das hiesz “einem gleich einschenken’ es mit 
gleichem vergelten. Wertheimer deduction 1, 262, vgl. einträn- 
ken; einschenken his oben dasz die mücken darüber schwim- 
men kunten. Pumannen 2, 212, wozu man die anmerkung 
weisth. 2 vorr. iv halle; 


dasz ich hier mich auf will werfon 
dir die lehren einzuschärfen, 
nimm auch das nicht allzu Scharf, RÖCKERT 230, 

EINSCHÄRFER, m. er ist gesetzerklärer und einschärfer. 
Pen franz. rev. 384. 

EINSCHANREN, infodere: ein todtes (ier einscharren ; es 
gibt thiere, die das fleisch einscharren, das sie noch nicht 
gefressen haben; geld einscharren. sich einscharren in das 
stroh, in das betle, in die erde: der maulwurf scharrt sich 
in die erde ein; die frucht kann man in einen haufen waizen 
einscharren. TADERNAEMONTANUS 860; mir fieng schen an, che 
ich mich noch zu bette legte, etwas übels zu träumen, doch, 
da ich mich hineingelegt hatte, kam die princessin, schar- 
rete sich hei mir ein und klagte mit weinenden augen. Fel- 
senb. 4,463; kurz, er lag fast die meiste zeit in seiner stroh- 
bucht, bis ihn der hunger und durst plagte, da er denn 
zuweilen aufstund, ein stück verschimmeltes brot ahhrach, 
ein wenig auf und abspazierte und sich endlich wieder ins 
stroh einscharrete. irrg. der liebe 194; der aber bedenken 
trug sich in dus bette einzuscharren. 212. s. verscharren, 
zuscharren und hernach einscherren. 

EINSCIIATTEN, inumbrare, beschatten: ich schaute furcht- 
sam nur auf die eingeschlummerte, eingeschattete erde nieder. 
J. P. jubelsen. 199; die hände ausstreckend gegen den (von der 
sonnenfinsiernis) eingeschatteten himmel. Fisl. 63. 

EINSCHAU, f. intuitus, intuitio, einblick: wisliche inschowe, 
pass. K. 669, 27; freie, nebellose einschau in die natur; cin- 
schau in die verhältnisse eines landes. 

EINSCHAUEN, intueri, inspicere: die tugend, deren mängel 
die selbsierkenntnis uns nie hinreichend einschauen lüszt, 
Kant 6, 289; 


wag in das heiligihum nieht tiefer einzuschauen. 
Gorren 1, 145. 


dort ward das Iraubenblut aus krügen eingeschenkt. El 
Günzsen 613; 

du schenkst den furchen ein, 

damit die acker, wie sie sollen, H 

durchaus gewachsig sein. Orırz; 


wir wollen nur auf freude denken, 
nieht unterlassen einzuschenken, 
bis dasz ihr trunken worden seid. 9, 17; 


ein groszer becher wird Amorn und Cytheren = 

und Dindoneten und ihren faununeulis zu ehren 7 

so oft WT und wieder eingescheukt, 

bis endlich rausch und schlaf ihn zwingen aufzuhören. J 
Wırnann d, 157; 


er schenkt, vermutlich sich besser zu fassen, 
von perlondem vin de Bria ein müchtiges pnsglas sich ein. 
, 
‘er musz einschenken' will sagen schenke sein, dienen. 

2) lauter einschenken heisz! die wahrheit sagen, nicht ver- 
helen: damit ich dir rein bier einschenke. herz. I. Jucius 
s. 53; 

heiligster vater, es bleiht dabei, 


dasz man ihn einschenk lautern wein. Avnen 151°; 


ich weisz auch eins das mir in meiner jugend begegnet ist, 
und das euch, ob ich gleich nur die reine wahrheit dabei ein- 
schenkte, wunderbarer vorkommen würde, als alle die curigen 
(abenteuer). Musagus 6, 101; du kennst den mann, schenk mir 
nur rein ein! Kuincens ih. 3, 110. 

3) einschenken ist aber auch, wie brauen, einrühren und 
einmischen, böses und verderbliches bereiten, übel mitspielen, 


vgl. anschauen, durchschauen, in einem kirchenlied : 


EINSCHAUFELN, pala indere, getroide einschaufeln ; erde 
einschaufeln; einen todten einschaufeln, mit erde zudecken. 
EINSCHAUKELN, oscillando sopire: 


diese gondol verglich ich der sanft N wiege. 
Cou har. 
den luchbereitern heiszt aber ein tuch einschaukeln es schwingen 
und fallen. 

EINSCHAUUNG, f. was einschau: so wären sie es werth, 
wenn man ihnen nun naclhsagte, nicht dasz sie sich hlosz 
von ihm verführen lassen, sondern dasz sie, hei eigener cin- 
schauung der handschrift, sich freierdings der nemlichen 


oseitunz schuldig gemacht, die ich ‚an Gottscheden bewun- 
dere. Lessing 10, 832, 


EINSCHEIDEN, vagina condere: in pappe eingescheidet zu 
stecken. Wırrann 21, 250; blumen in ihren knospen einge- 
scheidet, noch in der scheide haftend; in giehttaflent einge- 
scheidet, eingehullt; in ein schlammbad eingescheidet. J. P. 
Kampanerth. 50. 

EINSCHEIN, m. splendor qui intrat: von der harmonie des 


ganzen, von diesem einklang, darf ich sagen einschein? SroL- 
BENG 10, 284. 


EINSCHEINEN, illucere, nal. inschijnen: der allmechtig 
got wolle seine glorien in unsern herzen lassen einscheinen 
und ausleuchten in die ganze welt. sendbrief Andr, von Carol- 
stadi. Willenb. 1521, am ende; die sonne scheint ein, dringt 
ins gemach; wo die sonne einscheinet, die fenster zumachen. 
unlerr. an hausmägde s. 11. 

EINSCHENK, m. pincerna, ein einschenk oder tischdiener 


verderbte welt, wie hittroe gaben ` 
schenkst du nicht unserm bocher ein?; 


ihn (ihnen) den willkonm so einschenkt. 

froschmenseler IN. 1, 15; 
ich wüste aber wol, von wem mir solches eingeschenkt wäre 
worden. Scuweisicuen 2,336; demnach der herr hauptmann 
sich an dem vorgehenden, so mir eingeschenkt war, nicht 
genügen liesz. 3, 171; weil ich mich im angesicht entfärbte, 
gedachten sie, ich hätte einen verdrusz oder schte mich, 
weil mir der baur so artlich eingeschenkt, Simpl. K, 715; 
vielleicht könnt ihr ihm, weil er ietzo nicht da ist, ein braves 
einschenken, dasz er sich eine weile damit behelfen kan. 
causenmacher 96; wir schenkten den streitenden tapfer ein 
und schoneten ihr nicht, Pierot 2,110. sich etwas einschen- 
ken, sich elwas schlimmes holen, z. b. eine krankheit. 

4) noch andere anwendungen: liesz auch nicht ab mit wor- 
ten und schriften, schenkte mir so viel guter wort ein, ich 
solte nur demütiglich schreiben. Luruen 3, 332°; 

edler Catt! so glücklich dich 
viole tausend Brennen preisen, 
wenn du deinem Friedorich 4 
einschonkst aus dem quell dor weisen. 
GökiNuk 1, 49; 
das vergnügen wird dem menschen nur in tausend lilliputi- 
schen augenblieken eingeschenkt. J. P. Hesp. 1, 116. 

5) beim ballspiel ist einem einschenken: den ball zum fort- 
schlagen in die höhe werfen. 

EINSCHERREN, infodere, ist aus dem particip zu folgern: 
die eingeschorrenen oder begrabenen leichen. Pragrunıus well- 
beschr. 1, 342. 

EINSCHEUERN, in horreo reponere: getraide einschenern- 

EINSCIIERZEN, was einschmeicheln, wo ein beleg aus G09: 
101°. 


EINSCHENKEN, infundere, nnl. inschenken, schw. inskänka, 
iskänka, lieber skänka i. 

1) wasser, wein, bier, milch einschenken, eingieszen. an 
einigen orien heiszt es auch von der sduyenden mulier, dass 


P, 260 
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he 
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EINSCHICHTEN, ordine digerere, einlegen, einschalten: wie 
als ich sie nun unbeschädigt in meine 
konnte, Tnüwmers reise 6, 21t; hier 


N N geistlichen einige extraseiten 
über die falsche bauart der kirchen einschichten. J. P. uns. 


zitterlen meine hände, 
ummlang einschichten 
will ieh zum besten anderer 


loge 3, 718. 

EINSCHICHTIG, was &intra 
bundig. 
PNECHTING Lechrain s. 90. 

, EINSCNICKEN, transmillere, 
iInschiliken. 
> sein soll sich in etwas schicken: 
"hei, die gestern für den almanach 
SCHILLER an Göthe 325. 


einsenden, überschicken, nn 


ae 


inskufa. 
pass. K. 287, 34; 


ein bawr etwan zweihundert auf einmal einscheubt (es steh 


mengte oder ungminte vischlin' und 
er kann gut einschiehen, tüchtig essen. 
2) brot in den backofen einschichen ; 
den beulel) einschieben, einstecken ; 
einschiehen. Meoenr Judas 1,283. 284. 
3) balken einschiehen, lignum immitlere : dasz fast nicht ein 
bulken vergessen war, wo er solte eingeschoben, wie er solte 


bekleidet oder gemahlet, wie er solte behobelt und beschnitzet 
werden, Weise erzn. 3. 


4) den riegel einschieben, vorschieben. 
schieben. eingeschohne stellen. 

5) leute in die reihe einschiehen, unberechligle zwischen 
bervohtigte : sind uneiszige leute und untrewe diener oder 
schieben die irigen ein Mangers 151°; eingeschohne kinder 
liberi insiliva, verschie len von untergeschobnen ; i 

was ärgerst du dich über fülschlich "SL 


für einscheubt dese 


eine leiste ein- 


wo gab os donn nicht eingeschuhne? Götur 


[rund 0) sich einschieben: weil ein düstrer zwischenraum sich 
vebe, Unsern hofnungen eingeschoben hatte. Görue 10, 89; sich als 


mittelsperson zwischen widersprechende charaktere einzuschie- 
ben. Tieck 7,75, 


EINSCHIEBESSEN, n. zwischengericht, entremet. J, P. Finlein 
154 und oft; Flachsenfingen, das alle deutschen kreise wie 
ein einse'iehessen durchschieszet. jubelsen, 14. 

EINSCIHEBER, m. quod immititur: in der blendlaterne 
sie | das licht in einem drehharen einschieher, 

4 EINSCIHERSEL, m, quod inserilurs man wird betrachtungen 
dieser art meist wie einschichsel ansehen. Kant 4,102; die 
seschichtserzählung, wie wir sie sorglällig von allen einschieb- 
soln getrennt haben. Gömme 6,178; die leeren kleider eines 
Menschen Nöszen mir trauer ein, weil sie an das leiden er- 
Innern, die das arme einschiebsel darin musz ausgestanden 
ahon, 1. P, uns. loge 2, 65; cs sei ein glück für ihn, dasz die 
fürstin das tolle einsehicbse? dør uhr gar nicht aufgestöhert 
habe. Ilesp. 3,109. 

, EINSCHIEBUNG, f. willkürliche einschiehun 
în eine schluszreihe). KANT 7, 372. 

EINSCHIESZEN, nni. inschieten, schw, inskjuta, dän. in- 
Skyde, i 

1) fr. brot einschieszen, einschieben, 

2) ir., lormentis disjicere, thor, maue 


g (von begriffen 


massam inferre furno. 
T, stadt cinschieszen : 
drauf schickten wir ein trompeter nein, 

ob sie Prag wolten gehen ein 

oder ob wirs sollen einschieszen ? 

a Gäng d, dicht. 1, "ug. 

fa, ir, bei den eher, trajicere, injicere, durchschieszen, 
d weben, bei den buchbindern, papier einschieszen, mil papier 
Urchschieszen, 


sie AL einschieszen, suppeditare: er half den dringend- 
eigenen irfnissen durch ein paar millionen ab, die er aus 

i Vermögen einschosz. DauLnanNn franz. rev, 147. 
asdf eine finte einschieszen, zum schieszen geschickt 
oft Lë, einschieszen, se esercere jaculando und dann 
sich einüben: in die correcturzeichen hatt er 


st eingeschossen. J, P. flegelj. 4,125; die letzten haben 


as eintragend, ledig, verwitwet, vgl. ein- 
einschichtig in die ohren gellen = ordentlich. Leo- 


Maaren 126° hat einsch’cken insinuare, was wol 
ich lege hier zwei gedichte 
eingeschickt worden sind. 


EINSCHIEBEN, intrudere, imnuiltere, nnl. inschuiven, schw, 
1) in den mund schieben s dô si daz krůt hete in geschoben. 


` ein art ist zu Siraszburg von kleinen fisch- 
lin, die heiszt man ungemengt fi chlin, seind also klein, das 


einscheibt) mit einem schnittlin brots. schimpf und ernsi 1555 
cap. 286, ohne zweifel lesen auch dllere ausg. so, die über- 
haupt den urlext verwischende von 1550 cap. 217 bat “unge- 


das gezahlte geld (in 
nit ein halbe taffete bändl 


d 
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sich auf gar nichts anders eingeschossen. teufelsp. 1,58:" ein 
fremdes fach, in das er sich durch das vorige nicht im min- 
desten eingeschossen. komet 3,140. 

6) intr. illabi, irrumpere, vergere: und das geschicht so 
lange, als durch menschen predigen die wort gesagt werden, 
on nitwirken und innerlich einschieszen gottes. Lurien 1,20°. 
3,89; Fu 


myrafıo SZ 


im innern hier ein paradiesisch land, 

du rase drauszen flut bis auf zum and, 

und wie sie nascht gewaltsam einzu ehieszon, 
gemeindrang eilt die lücke zu vorschlieszen. 


L 


Görue 41,321; 
aus einer gesteinart, deren wände fast ganz perpendicular in 
dte erde einschieszen. 16, 247; die schiefe, gegen das land zu 
einschieszende richtung (der felsen). 51,156; ich nenne mit 
Host weder die tage meiner reise noch dus thor, wodurch 
ich zu Hof einschosz. J. P. Hesp. 4, 167. 

7) ntr. labi, eingehen, mager werden : 
sein lamentieren ein wie soldatentuch, 

8) furcht, abscheu, ekel schieszt mir ein, ich werde davon 
ergriffen: mir ist solche forcht von iretwegen ingeschossen, 
das alles mein geblüt sich gegen inen entsetzt. Aimon Di: 
auch sie werden den tod nicht unter einem bilde vorgestellt 
haben, bei welchen einem jeden unvermeidlich alle die ekeln 
hegrilfe von moder und verwesung einschieszen. LESSING 8, 250. 

EINSCHIFFEN, nnt, inschepen, schw. inskeppa, don, ind- 
skibe, 

1) Ir. imponere in gens: waaren, leute, soldaten einschiffen. 

2) sich einschiffen, conscendere navem: sich auf ein meer 
einschiffen. Kringen 9,54. mid. sagle man anschiflen : 

ze Misenbure der richen dä schiften sie sich an. 
Nib, 1317, 1. 

3) intr. einschillen, navibus änirare: in den hafen ein- 
schiffen, 

EINSCHIFSMORGEN, m.: 


reisofreuden während, wie des einschifsmorgens, 
wio der ersten hohen sternennüchto, Götur 2, 75. 


wenn keine kürzung aus einschiffens würde einschifs auf ein 
nomen einschil, ingressus in navem führen, das sonst nicht 
vorkomnl, 
EINSCHIFFUNG, £ impositio, conscensio in navem. 
EINSCHIFFUNGSORT, m. EINSCHIRFUNGSZEIT, f. 
EINSCHILDIG, gregarius, gemeiner, schlechter soldal, mhd. 
inschilt riter. Herer. 2, 282, 347. 579, 555. Karlmeinet 27, go. 
noch in den vocabularien bei Dierennach 269. s. einspännig. 
EINSCHINDELN, scandula sonlegere: und ihr werdet zwi- 


schen euren eigenen brettern eingeschachtelt und eingeschin- 
delt. HereLs hauspr. 183. 


EINSCHIRREN, wie anschirren, jumenta parare: eingschirren 
und die ros in karren stellen, rhedum eguis jungere. Maaren 
124%. Ayurlich, wie alle ... ein postzug um den andern nach 
dem hul- und adreskalender an die spieltische eingeschirret 
wurden. J. P. Hesp. 2, 172. 

EINSCHLACUTEN, mactare ad domesticum usum: einen 
ochsen, gänse cinschlachten; ich babe viel cingeschlachtet 
zum heutigen tage. Auge schaub. 2,06. einen verwandten ins 
haus nehmen, um ihn zu beerben, einzuschlachten, schweiz. 
einzumetzgen. 

EINSCILAF, m. somnus: er wachte nach meinem einschlaf 
noch zwei stunden, Iırrei, lebensi. 2, 138. 

EINSCHLÄF, m. todtenkleid: den kranken ihre bette, den 
todten ihren einschläf rauben. franz. Simpl. 1,539. 
EINSCHLARFEN, obdormiscere, nul. inslapen, vgl. entschlafen. 
1) somnum capere: und er schlief wieder ein und im treu- 


met ahermal. 1 Mos. 41,5; wie er aber uber disen gedanken 
einschlelt. Mangos 80°; 


er schieszt ja über 
J. P. Til 1, 176, 


D 


den fein "d ean nfdarhte H 
"éis Ee? A ae ICH 


denn betend steht sie auf und singend schläft sie ein. 
GKLLENT 1, 65; 


in den gedanken schlief ich ein. 1, 214; 

o wegen der gofahr schlaf immer ruhig oin, 3, 331; 

os lächelt der seo, or Jadot zum bade, 

der knabe schlief ein am grünen gostado, Scucter 510", 
über dem lesen einschlafen. 

2) mori; und im herrn drüber einschlafen. Maritksıus Wi 
ist er daselbst im 92 jahr seines alters selig eingeschlafen, 
MıcnÄutvs 2,284; von gott erbitten ein sanltes einschlafen 
mit Stephano. Burscury Pulmos 43; A 
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hier ruht Lalago, die schöne. 
früh ermüdet von dem kummer 


dieser wallfahrt schlief sie ein. Gorren 1, 105. 


3) torpere: die füsze schliefen ihm ein; der arm ist mir 
tingeschlafen. 
4) figürlich, 
und in der weite 
Schlitt nach und nach! 
der lelsenhach 
und das gelaute 


der herden ein. GökınGk 1, 175; 


die eingeschlafne rache. Goen 2,3; nun ist die natur in 
ihrem herzen eingeschlafen. 3,83; auch wahrheiten schlafen 
ein und wollen zu zeiten wieder aufgeweckt sein. KLINGER 
11, 336; 


weh! vom arm des falschen manns umwunden 
schlief Luisens lugend ein. SCHILLERA 5*3 


wie eine biene, in eine eingeschlafene tulpe eingeschlossen. 
J. P. Hesp. 1,121; dasz aufgewachte völker in einem jalıre 
mehr historischen stof und folglich mehr historiker erzeugen, 
als ein eingeschlafenes Afrika in einem jahrhundert. 2, 222; 
ja, du gute, so musten ja im kopfe mit wünschen und mit 
sorgen, im kranken lechzen nach der geliebten seele alle 
deine freuden einschlafen. 3, 100; die nach langem einschlä- 
fern eingeschlafeı e Nikolais bibliothek. Levana vorr. vu ` die 
sache ist eingeschlafen, ruht, wird nicht weiter verhandelt. 

EINSCHLAFEN, sopire: 

so wird dein edler muih 
doch nie nicht eingeschlaft. Oritz 2, 20; 


wio ein süszer wein, 
der uns erquickt und schlaft die sinnen ein. 3, 23; 


s0 wann ein guier arzt bis an das fleisch will schneiden, 
schlüft er den kranken ein. 3, 215; 


die schöne nachtign] 
Neugt über seinen kopf, verfährt (L. verführt) so manchen schal 
und schlaft den müden ein. FLEming 73; 


hunger haben, müde sein 


würzt die speiso, schläft wol ein. Long 8, 03, 89; 


kraft welcher ringe Timolaus jederman einschläfen und alle 
schlösser öfnen wolte. Lonenst. Arm. 1,99; dasz sie sich 
von den herschenssüchtigen Römern nicht einzuschläfen, son- 
dern des Drusus sieghaften waffen zu widersetzen ursach hät- 
ten, 1,328; der scepter und die einschläfende rute (somnifera 
virga) zeigeten auf den Mercurius. Argenis 1, 425; in dus ein- 
geschläfte gewissen Sauls donnert der herr mit dieser gewal- 
tigen hiinmelstimme Saul, Saul, was verlulgest du mich? 
Orno 1170; 
stärkt der schönen dulderin 

matt schlagen herz, und schläft den äuszern sinn 

unmerklich ein. WIELAND. 
heute verallel und dem einschläfern gewichen. 

EINSCHILÄFERER, m. sopitor, der einen in schlaf bringt. 
WıELAND 8, 348. 

EINSCHLÄFERIG, wie einmännisch, von einem bell, das 
nur einen faszl. 

EINSCHLÄRERN, sopire: das kind einschläfern; einschlä- 
fernde musik; wenn der tod heran kommt und uns einschlü- 
fert. pers. baumg. 9,5; die heutigen einwohner dieses landes 
sind in der faulheit eingeschläfert. WINKELMANN 3, 51; 

er lag 
schon tief in seiner wullust blumentbal, 
und schläferie nur sich ınehr durch diese gründe 
zum tod ein. Krorstock 9, 132; 
durft ich sie denn nicht mit einschläfern helfen? 8, 124; 


und jetzt, nachdem ein wunderwerk des himmels 
bis heute mein geheinnis hat beschützt, 
des argwohns hello blicke eingeschläfert. Scutuuen 350° 3 


zeit und einsanıkeit, die unsere empfindungen einschläfern. 
Gorren 3, 10; deine eingeschläferte tugend soll erwachen. 
Kuncen 6,60; die heidnische musik wurde in den gottes- 
dienst aufgenommen, um die phantasie und die sinne zu be- 
schäftigen, während man den verstand absichtlich einschlä- 
ferte. Scnrossen wellg. 4,,560. 

EINSCHLÄFERN, was einschläferig: einschläfernes bett. 
` EINSCHLÄFERUNG, [. 

welcher umsonst einschlüfrungen ihm und aeligkeit zusingt. 

Messias 12, 32; 

zu gesunder einschläferung seiner majestät wird jemand im 
königreich aufgesucht, ihm die geschichte seines landes vor- 
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zutragen, und dieser findet sich in der person des Danisch- 
mende. Gär 33, 55. 

EINSCHLÄFERUNGSMITTEL, n. Wigrann 15, 66. 

EINSCIILAG, m. uni, inslag, schw. inslag, dän, indslag, 
nach den bedeulungen des cinschlagens. 

1) des blitzes : 


behüte stadı und dorf vor einschlng und vor brand! 
Erfurt und die ZAunsmännın von P. Casse 5.61. 


2) des regens und schnees durch das dach. 

3) den webern heiszl einschlag der in den aufzug einge- 
schossene, eingeworfene faden, nd. inslag, inschlagg (Stürex- 
none 95"), nni. inslag (3 Mos. 13, 48 inslach): 

fest am baum ist die web, und der rohrkamm scheidet den 
į ` aufzug, 
miten hindurch wird geschossen mit spitzigem schiflein der 


einschlag 
aus der entwickelnden hand. Voss Ovid nr. %, 52; 


der ewigen weherin meisterstück. 

sie hats von owigkeit auguzetielt, 

damit der ewige meisiermann 

getrost den einschlag werfen kann. Görue 3,100. 50,583 


wenn Adleıkant in sein gespräch, was gut 


und edel isl, mit feinem einschlag wehbte. Gökınak 2,177; 


jener sinnenreiz, von welchem man behauptet, dasz er ge- 
wisserinaszen den einschlag unsers lebens ausmacht. Treca 
nov. 6, 80. 

den grund des gewebes, der tela, bildet der aulzug, aufschlag 
oder zeitel, lat, stamen, wofür man auch werit, wurf, kette 
sagt. in den aufzug wird nun der einschlag, lat. subtegmen, 
subtemen geworfen, mil andern ausdrücken der eintrag, cin- 
wurf. Conran von Wünzaung setzt dag warf stamen, und wüvel 
subleymen (tr. kr, 25030. 31530. 33862). dieser einschlag be- 
währt die eigentliche kunst und das geschick des webenden. 
tuch und zeugmacher strillen sich ehmals um den rechts oder 
links einschlag. 

4) einschlag des kleides, sinuata, replicata pars vestis, cin- 
schlag, umbiegen beim nähen. 

5) einschlag des weins, medicamen vini, was in den wein 
gehängt wird, um ihm farbe und geschmack zu geben. 


mir schmeckt der klare sañ, mir schmeckt das reine nasz, 

das ohne keller frisch, das gut bleibı ohne fasz, 

drum nicht die nymphen erst mil Ceres dürfen kämpfen 

wer meister drüber sei, das nichts beularf zum däinpfen, 

weils keinen schweftlrauch noch sonsten einschlag hut. 
Locau 1, 5L; 


das gerstenhrot ist schr gut, wann cin wein uberschwefelt 
ist unl nach dem einschlag stinket. TABERNAEMONTANUS S. 783; 
weineinschlag, condimentum vini sulphuratum. SrieLer 1821. 
nuh dumit berührt sich 

6) einschlag für salbe: nimb hauswurz und abermals des 
obgenanten schmeers und mach ein einschlag daraus. Seureh 
336; mache ihme (dem ros) ein einschlag mit salz und eiern 
und schlag ihm denselben warm ein. Tanennaem. 587; allerlei 
einschläge und anstrich (salben, die man den pferden in die 
hufe streicht, um frühe ermüdung zu verhülen oder um den 
huf zu härten). Honveng 2, 193°”; einschlag der pferde, cata- 
plasma fimarium equorum. STIELER 1821; darzu gas er was- 
ser, rührte es weidlich untereinander, gab ihm darnach mit 


> einem nössel brantewein den einschlag. Weise erzn. 116. vyl. 


einsatz 4, einschlagen 5 und umschlag. 

7) einschlag des nagels in das holz, oder leder. 

8) einschlag eines briefes in den andern, eines hefts: wahr- 
scheinlich hat Unger sie nach seiner lüblichen gewohnheit 
durch einschlag geschickt und sie liegen ich weisz nicht wo. 
Gömme an Schiller 222; fahren sie fort mir von zeit zu zeit 
unter Cottas einschlag zu schreiben. 357. 

9) einschlag der hand in die andere, handschlag. da man 
verträge und gelübde durch handschlag festigte (RA. 605), so 
könnte einschlug frühe schon den sinn von einiyung oder ge- 
löbmis erhalten haben. Ecknant 13, 36 von der bereülschaft des 
sündigen menschen ‘ze der einunge und ze der glicheit' redend 
fährt 74,3 fort: als vil er sich gelidiget hêt mit guoten wer- 
ken die wile er in tötsünden was, als verre tuot er einen 
gelichen inslac mit gote sich ze vereinende. oder hat mun 
înslac hier blosz für neigung, streben, annäherung, einschlagen 
nach einer seile hin zu nehmen? sò vergizzet her sines vor- 
wurfes näch deme hlözen inslage gotlicher inwirkunge. myst 
1, 225,27. dies ist das älteste vorkommen unseres worls- 

10) im. 17. 18 jh. erscheint einschlag oft in der bedeutung 


x) 


R Erne K 
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von anschlag, consilium, machinae: er gab den hauptleuten 
hin und her guten einschlag, kriegsräth und lehr. Jac. VocEn 
ungr. schlacht. Jena 1627 p. 31; unmügliche und also thörichte 
einschläge. Punanper 2, 890; sie gab ihnen auch zu dessen 
glücklicher behandlung einschlug. Lonenst. Arm. 2,1331; gab 
des Conons weib ihrem mann, den einschlag. zeilwertreiber 
s.9; Honorius verrichtete die sentenz und gab zugleich denen 
Mailändern einschläge, dasz sie den kaiserlichen befehlen wider- 
stunden. Hann 4,138; es wird der Iran Olympia an guten 


- einschlägen nicht ermangeln. irrg. der liebe 259; worauf sie 


ihm den einsehlag gab bei ihrem vetter zu hören u. s. w. 406; 
die grösze unserer liebe bewog uns nun, dem erhaltenen ein- 
schlage feierlichst nachzukommen. Leipz. avanturier 2, 122; 
so redete Amalia damals und machte mir allerhand einschläge, 
dasz ich sie entführen und mich mit ihr in geheim trauen 
‚lassen solte. 2,160. kommt späler auszer gebrauch. 

11) einschlag, grube, furche: ein neuwer einschlag, ein 
'furhen oder lange grüb, weinräben oder böum zu pflanzen 
gemacht, sulcus, Maugn 126%. in seifenwerken, gruben, die 
zinnslein unler dammerde liegen haben. 

12) weidmännisch, was dem hirsch vom erdboden in den 
schalen hängen bleibt. 

13) forstndunisch, ein in schonung und ruhestand geselzles 


. waldrevier. 


EINSCHLAGEGARN, n.: der strang des einschlagegarns. 
Gürak 23, 64. 

EINSCHLAGEMESSER, n. culter plicatilis, taschenmesser, 
dessen klinge sich einschlägt; oder elwa nach einschlagen an- 
ders zu erklären? 

EINSCHLAGEN, nnl. inslaan, schw. inslä, dän. indslaa, 
überall mit dem organischen slaan, slä, slan, wie es goth. ahd. 
slahan, mhd. slahen, slän entspricht. nur bei KEISERSBERG, 
Dasyropıus, Fuisius, Maaren ist noch einschlahen, inschlahen, 
späler allmälich einschlagen geschrieben. alle bedeulungen des 
schlagens, folylich des einschlagens gehn von einer bewegung 
der hände oder füsze aus und werden dunn weiter erstreckt. 
dem einschlagen steht das ausschlagen ofl gegenüber oder zur 
seile. 

p 1) der blitz schlägt ein in einen baum, in ein haus. 'man 
dachte sich den blilzstrahl in goltes hand, die ihn schleudert 
und sl. Perun sieht neben prati, ferire. das unpersünliche es 
schlägt. ein, hat eingeschlagen weist zurück auf persönliches 
gott schlägt mit seinem strahle ein. oft in flüchen: da 
schlage das wetter ein! da soll ja das donnerwetter einschla- 
gen! oder elliptisch nur: wetter! blitz! figürlich, 
witz auf witz! 
his auf his) 
en schlag auf schlag! 


obs auch einschlagen mag? Greg Haenlartar y 
musenalm. von 1708 s. ps 


ihrer tugend blitz und schein 
schlaget unsern sinnen ein, ` 
reizt uns hände, reizt uns seiten. Simon Dacu Th: 


wenn ich mit gueten gsellen ge zum weino, 
mil schwerem herzen ge ich haim, 
das wetter schlecht oft eine (d. i. die frau zürnt). 
meisterlieder bl. 23 n.89; 
der zweite heisze schmerz schlug vom himmel in sein leben 
ein. J. P. Til. 3,178. nah lag es seit erfindung der geschülze 
zu sagen: die bomben, kugeln schlagen ein. 

2) auch regen und schnee rühren vom gott her, hinter dem 
unpersönlichen pluil, mingit liegt Jupiter. der regen und schnee 
schlägt durch das dach, durch die fensterritzen ein. die famme 
schlug in das haus’ ein; wenn die Nammen nicht gerichts 
empor steigen, sondern sich gebreitet dem lando einschlagen. 
Une 1,34. erst schlägt die famme ein und hernach wieder 
aus. 

3) der raubvogel schlägt mit den klauen cin in das wild, 
schlägt seine klauen ein; um seine herschsüchtigen klauen 
nachher -desto sichrer einschlagen zu können. GöüruE an 
Schiller 222. 

4) der bergmann schlägt mit der haue cin in den grund, 

Schlägt seine haue ein: ein bergwerk anfahen und inslain. 
weisth. 2,96; und wo die Aserischen (vom stamm Aser) gehen 
oder schürfen und einschlagen, werden sie eisenstein und 
üpfererz treffen. Marngsius 2°; bei bergleuten, denen ein- 
schlagen 'zutreglicher ist denn umbschlagen. 23"; ja öfters, 
obgleich der erforscher eine dreifach zusammengewundne ruthe 
a (die) im abgehen sich zerdrähet, so schlieszen sie, da 
k. HL 
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müsse metall verdeckt liegen, schlagen sofort ein, schurfen 
und fahren fort, es gehe nun die witterung oder nicht. ETTNERS 
unw. doci. 3; der bergmann fieng an den landmann zu be- 
lehren, dasz er recht habe hier einzuschlagen. Görne 18,148; 
liesz sich ruhig in den schacht seines eignen blumenstrauszer 
einschlagen. J. P. Hesp. 1, 166. hierher läszt sich wol eine stelle 
nehmen, wo der valer seinem unthäligen, verschwenderischen 
sohn vurhalt: 


ich aber hab bei meinen tagen 

ie sach an_örtern eschlugen. 

ich wer sonst zu der hab ni kummen. 
H. Sacus 1, 226% e 


hand Radularr nat. 26, 


A 
Ma, LA Aar nassen Kee? 


5) einschlagen mit der hand in des andern hand, seine we mn A. 4 Fb wei ain 


hand einschlagen, zeichen des willkommens und begegnens, vor 
allem des abgeschlossenen handels: einschlaben, verheiszen, 
die hend bieten, dare dezleras. Maatpn 126°; du hasts ihm 
verheiszen an gottes statt, mit eingeschlagener hand, du 
wollests hinfüro nimmer thun. Aısnecur fuchabc. 18; schlag 
ein, wenn du willst t; 


wilt du das thun, so schlag mirs ein! H.Sacus III. 3,12; 


gesagt, gethan, Luciane schlug ein. Görue 17, 257; topp, herr 
bruder! sagte er, indem er mir die hand hinreichte, in die 
ich wacker einschlug, komme er meinen mädel nicht zu nalı. 
25, 352; 

irgend ein jüngling besitzt dies herz, und die wackere hand hat 


eingeschlogen und schon dem glücklichen treue vorsprochen. 
40, 301. 


vgl. handschlag. 

6) fallsüchlige schlagen den daumen ein in die hand, so 
dasz er ihnen musz ausgebrochen werden (2, 948): zwei jung- 
fern, die zu gewisser zeit niedergefallen ... die daumen cin- 
geschlagen haben. Errnens hebamme 212; die Armlein liegen 
ansgesireckt oder gekrümmt, die händlein sind mit eingeschlag- 
nen daumen feste zu. 851. 

7) was sagl aber einschlagen aus in folgender stelle, wo 
vom anrichlen, auftragen der speisen die rede ist? 

(speisemeister.) “laszı schlahen ein, werft teller auf! 

horst nicht? geh fort, und darnach sauf’. 

(minister 1.) *ihr berg, nu wollot schlahen oin, 

nu huit herumb, werfis all heroin! 

(weil man einschlecht und wider essen bringt, mag man 
pfeifen lassen). 

Resnun hochzeit zu Cana 1548 act 4 sc. 5. 
meint es das hereinreichen der speisen aus der küche in den 
speisesaal? oder das aufdecken, aufschlagen der tischlächer,? 
vgl. unler 8 und 19.20. huit herum! ist ein ausruf, gleich- 
sam pl. von hui, hoi! man sagte auch das essen aufschlagen 
für anrichten (1, 952). 

8) dem pferde einschlagen, es schmieren oder salben, wie 
auch salhen in der alten sprache einen dat. bei sich hat (gramm. 
(4, 693), an sich bezeichnet hier einschlagen das winden der 
salbe in ein luch, das umschlagen: und alle abend schlag 
ihme ‚(dem pferd) ein mit kühkot und wasch ihm die bein 
mit spülwasser. Seurer 9; darmit schmier dem pferd das 
geuder wol, so wirds lind, schlag ihm ein mit roszürch (Scan. 
4,285) und schmer an einander gemacht, das zeucht ihm das 
verböllen aus. 0; man darf den türkischen rossen, waferr sie 
auf recht türkisch beschlagen, nimmer einschlagen, und wer 
sie lang gut behalten wil, der habe Nleisz, das sie alle zeit 
auf güt recht türkisch beschlagen werden. 13; schlugen ihnen 
mit kühmist ein und salhten die hüf mit güten hornsalben. 
93; nimm wullkraut, zerknitschs zwischen zween steinen und 
schlags dem pferd ein. Tauennaemont. 058; künig Dejotarus 
schlägt den pferden ein oder bind den geiszen den hinkenden 
elenbugen. Fıscuanr Garg. 185°. 

9) mit dem ruder einschlagen ins wasser, das ruder ein- 
schlagen, rudern, auch das ruder schlägt ein, plätschert: der 
jüngling sang in die einschlagenden ruder. Krincer 10, 127; 
der boden, von dem fusze der schlanken tinzerinnen nach 
fröhlichern, einschlagendein tacte berührt. 10, 27. 

10) der halın schlägt ein, beim losdrücken der büchse, des 
gewehrs : 

jenem schlug dor han nit ein. Iaurt 3, 250, 
es gieng nichl los. 

11) es schlägt ein, gleichsam in seine art oder schlägt wur- 
zel ein, wächst, gedeiht, gerälh, nahverwand! mit anschlagen 3, 
ausschlagen 4, wie sich amschlag mit einschlag 10 berührt, 
rath mit gerathen: haber und gerste schlugen heuer nicht ein, 
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treflich zu nutz machen und viel heu und futter Gen 
sparen würden. Simpl. K. 37; ein kaufmann, e We 
delsspeculationen gut einschlagen. Kant 6, ar un od 
tige aussonderung der ausartenden geburten vo 


daher so viele menschliche handlungen augenscheinlich besser 
ein. J. P. leufelsp. 1, 65. 


der sie unterhalten musz, vgl. RA. 352. bienen einschlagen, 
ihren schwarm in den korb bringen. 


i ile erkgeschirr ge- 
Maaren 126°; cs muste allerhand milch und werkg g 


mann im T. 15. i i ! 
14) getreide einschlagen, in sdcke einmessen. fleisch in 


geschlagen bergab gerollt. vyl. 20. 


viel mil ausschlagen. der hagel schlug die scheiben gn: ep 
schlug sich den kopf an der wand cin; SCH ara; ion Pi 
zähne einschlagen, der eingeschlagne zahn füllt in i hund | schuszfaden. 
hinein, der ausgeschlagne aus ihm heraus, Se, E 
einschlagen hiesz einen platt setzen. Ligguaunne SA br 

| 16) eier einschlagen, in den teig, in die bri gen. 


i ` einschlagen, einen pfal in die erde, 
geg ee den SE KE zeltel wer- | verzinnen. 
fen, $ det 3: jener höchsten weisheit, die plie ERDE 
ten annimmt, und auch das, was uns thuricht SEN 
ihren webestul einschlagen kann. Treck ges. nov, 7, 341. 


kleid einschlagen, Glen, cin blatt des buchs heim lesen 
i einschlagen, zum zeichen. r h 
Ba 20) et wurzeln ausgehobner bäume, ausgeselzler pflan 
Ah d: UM ern nt lagen l 
Leier / nam Auf reben einschlagen, vites legere; rüben einschlagen, in ar Spr 
Sea , zum aufbewahren. hierher künnle auch das einschlagen kra 
ker glieder unter 8 gezogen werden. 


22) einen weg, den rechten oder falschen, einschlagen, in- 


i i :inschlugen, die zu dem tempel führten. 
SE ee Ee hin ich eingeschlagen. Kant Wi 
alle wege die man bisher eingeschlagen ist. béi en 
nicht, dasz ... hier nicht ein ganz neues fe ac, , 
sei. 4,7; weil jeder ein gäszchen, an das er ge "weg dé 
einschlägt. Görte 29, 274; nimm du jenen weg, en A "a 
einschlagen. Tieck 10, 108 ; S Ge a Eé stelle alle 
igen maszregeln eingeschlagen en. 

kn er GE die vorige KC Erste dung 
siliv gefaszi, einkehren: in den rechten weg einschlage A 
den rechten weg einschlagen; es schlugen auch Sisim 


I zé vul umstande mit emihlagen, Jef rurrun- 
: mikla ; 
Mantin Conwentent im . Ke DC TN 
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i i n seinem ange- 
Gell icht; das kind schlägt gut ein, gedeihl; welche hunderterlei SE He sahe man a g 
E die bauren, wann sie einschlüge, sich | sicht wol. buch der liebe ke 


schlag nur mit freuden zu ihm ein. 


wo nur der geist geschlossen hat zu wohnen, 
da werden auch die ander beid persohnen 
der got.heit schlagen ein. 


Auzenus 161%; 


RınawaLp evang. T. 8; 


i "ei i i in ei lehenswandel nicht 
ie witter ht mehr cin- | weil zum einschlagen in einen guten eent 

gg 27; die witterungen wollen nich ne Bel, nic 
Kee, 2 "kann ihm eine (schauspäielerin) empfehlen, | mehr zeit ist. Kant 6,233; der dessen gefühl 

det i T inechtä g 
schlage is einschlagen wird. Lessing 12,193; wer darf sagen, } cholische einschlägt. JE E E eer 
die gew der freude verzweifle, solange noch arbeiten lohnen | diesen geschmack einsch ei, 7,408; « N en eat 
dasz er ap e. einschlugen ? Sens 310%; besonders da fliche ing practische Ka up WK G RÉI 
To $ eet so einschlug, wie ich hofte. Görue 29,106; | pin jetzt mit einem groszen werke, das i D 
ie EL leben ist mirs nicht gelungen einem guten | Jiteratur einschlägt, ode, ae im ei kaf 
fent ir etwas ein- | kommt auf zwo situa ionen, di $ 

R ıt zu thun, allemal wenn mir oner cinse Zi 

az bai RÉI Gate ihm glücklich zu machen, so ward 13, 86; ich habe alle einschlagenden, hierher passenden 

ae rd i ; iche schl: 2 i lesen. r 
i o AER 22; dem viche schlagen | Jen genau gele E e 

KEE Handlungen di die dinte schlägt ein, schlägt durch das papier: ch 

farbe schlägt ein, ist eingeschlagen, schlägt in den Da 

i e i ; einge- 

inschlagen, vich in die weide und mast einschlagen. | und wird dadurch malt; es war als wenn man ein eing 
12) Ke SZ schweine einschlagen, in die mast treiben, schlagenes bild mit firnis Deet I al AA, 

Ee, D të aufthun der stub 1, 952. weid- die 'kälte ech ein in die wand, s 

By h i i i 7 t b PA hlägt, 

i ins fuller geben, | thauwetter ausschläg y ; 
ee N NA h ` lagen, 25) die blattern, das friesel schlagen ein, werfen sich nach 
innen, Irelen zurück; sie hatte ein geschwer, ‚man HE ON 

J d esch 
inschlagen, einfriedigen, ein zaun oder hag darum | gu oft zu ader gelassen, dasz TAD fue Am gi gen, 
ce der sepem segeli, den samen einschlahen. | ist in wenig tagen gesturben. Euisanern Mi e, 
EE Aug, ia? 26) einstellen, unterlassen; ich hab ainest CN CH o 
i i i re lenliarios) zu Strasze 
i el nschlug, | darvon gethon zù den reuweren (ad poeni j 
N a man viel weide zu wiesen ei } a geth ? n (ao nil peu 
wi d D um mehr mist zu machen. der arme | yurg, aber ich mie eg jetz zů den orten einschlahen. 
Mi häslein Y1" 
SERSBENG häs e j i 3 
Es ist nicht leicht so manigfaltige , a D ere 
i ini inlransili en Iran à 
i ung; citen hat | bedeutungen zu einigen, intransitive gelten nebe 
d nschlagen, zur aufbewahrung; vor 2 e í l gelle We, 
füsser, deer e se holen in fisser einzuschlagen. sobald diesen ihr casus Gap Bech, a fr 
e Si kinderntärchen werden nisselhäler in [Asser cin- (ahd. hamar) einschlagen == den h 
Garg. 32°; in 25. 20 schlagen um ins negative. d KR de 
häuser, wönde einschlagen, niedersrechen; thüren und | umsohriebenen praci. bald bin, Bald k. e verwa ` 
Gg A shl ea; dem fasz den boden einschlagen, gleich- | pin und habe den weg eingeschlage R i Bëss 
eet wi AA EINSCHLÄGER, m. fossas agens, ein schürfender berg e 
EINSCHLAGFADEN, m. sublemen, bei den webern. s. cin- 


sobald das frauenzimmer in 


LESSING 12, 140; 


Güte an Schiller 424. 


man begreift, warum im 


SCHLÄ i liquid, bezüglich > 
INSCHLAGIG, spectans, perlinens ad a F 
en sachen, "umstände, behörden ; erschöpft man auch 
alle von den einschlägigen sprachen gebotenen mittel. Diez 
17) impingere, einen nagel, haken in den baum, an den | porr, zum roman. wb. iy. 


EINSCHLAGSCIHENE, f. zum einlegen der bleche beim 
EINSCHLAGSEIDE, f. stärkere nähseide für den einschlag. 
EINSCHLÄNGELN, inserpere, irrepere. r 
EINSCHLAPPEN, lambere: die hunde schlappen den brei 
im ni inschlage ; ein | ein, wie es heisst ausschlappen. a Ces 
Gë, WEE ER “RINSCHLÄUFEN, induere, das Iransilivum zu einschliefen 
indui, aus schlöufen Maaren 350° zu folgern, mhd. în slou- 
fen: "dag dù den nackenden in scloufest, Grieshaber 176°; 
in, die | ein i i DEM 
i it. frischer er cken; den wein, die | ein sicher man wart in gescloufet in purper. 
yo zen einschlagen, mit, frischer erde bedecken; d d m da an 7 e EIN | | | 
EINSCHLEICHEN, irrepere, praet. schlich ein, ald. in- 
slichan (doch das bei Gnarr 6, 784 ent e KAERA 
i ief, ei i i inclusam ader ist intsleih, entgieng), Maaren und an ere Schweizer 
e (wn EA e schleicken: denn da etliche falsche brüder sich mit 
CC eingedrungen und neben eingeschlichen waren ` eg us 
ite einsc en gütli icht | in piz& ulsliupandane galiugubröpre, haiei innufslupun. Gal. 
P üte einschlagen, den gütlichen weg nicht | in biz i ) 
a yegen. indessen glaube ich doch eben da- 2,4; denn cs sind ie ‚henzehsnumehn jelauesghlehen. 
dog , s ‚öhnli inge- 2 A7 i r rellig 
i i r öhnlichsten weg einge- | Jud 4; nun ist unse f dni 
Caen ZC Ee i i lichen, das man nit weisz woher sie komen. 
i b sue art gewandt zu haben. | pling ingeschlichen , pen: 
schlagen bin, manches auf eine neue arl hop. Pitar eg A ba E 
d ` llerhand scharen von knechten | Meıancntuon anrie ung ` ! zb 
tie Zi iden we SCHI j chgehends eerd ibr also fein mit maszen die bundgrewliche (haten 
w n weg einschlagen, worauf man nachgehends | so werd ihr i ue 
Geer, we, gekommen ist. 6,xıv; indem sie | des Pantagruels einschleichen lassen. Garg. 33; 
Z 


h woin, du bist mir viel zu lioh, 
du schleiohst mir ein gleichwie ein dicb, 
drumb lasz ich vöglein sorgen, 08"; 


welche widerteufer nun auch stillschweigends bei ihnen ein- 
geschlichen. Kıncunor wendunm. 458°; 
ie i Paula, nicht nach riechen, 
e RE dir eingeschlichen. Locau 3, BL. 
i i i iton ein. 
doch diese brut schloicht sich zu allen Se ër? 
` schleicht in meinen schlichten sinn 
D Lë e waha sich ein. GOTTER 1, 239; 


Minbar 1800 t 
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damit kein ungesundes essen m 
mannes 453; das laster, 
eingeschlichne druckfehler. 
EINSCHLEICHEN, clam introducere, 
schleichte ein, ahd, inste 
Carolus JI, starb, nit on argwon o 
Sedechia einem juden im zübereit u 
chron: 171°; denn als Eck und C 
bracht hatten, darinnen Luther 
dieselbige einzuschleichen, 
von Dun AL An: eillige und verge 
in die reine lere des evangelii einachleiel 
bis die gelehrten den deutsche 
newe eingeschleicht, die unte 
kommen, Leumann 1,084; 
Joh glaub das Venus und ihr kind 
selbst hie bei: dison reien sind, 
und schleichen disen liebschmerz ein. Aren 410%, 
heule, bei verwischlem unto 
gegangen. 
EINSCHLEICHUNG, f olandestin 
einschleickung, z. b. bei Stertven 2, 154, 
EINSCHLEIERN, velare, 
merung hatte schon 
schleiert. Wistann 1,243; 
weil du die kunst gelernt h 


í ast, deine laster 
‚ In schono worte einzuschle 


" ` einsmals ersticg der kleino held 

‘ dann balligihaum dor Monster lichen mauorn, 
uch! wie so manche hübsche kind 

I wird eingeschleirt sein leben zu vertrauorn. 


Kt, Sousior kom. dicht. 54; 


sal, 1794, 2, 216 


einer von den eingeschleierte 
schönsten gehrochnen einge 
liebe, A. D. uns, loge 4,00. 
È EINSCHLEIFEN, tornando indere, 
nal. inslijpen, dän. indslibe: buchstaben 
glas einschleifen, 
EINSCHLEIFEN sich, irreper 
schleift: soll sich auch kein kr 
zwerch durch das feld oder a 
wacht sonders verordnete plätz nicht einse 
sollen sich der rechten straszen 
8, 21°; oder da sie (die beitle 
underthanen einschleifen wolten, 
HOF wendunm. 341°; dasz nit allen 
menschen bei ihnen sich einzusch] 
disc. 97; die neue heuchlerscet und hrondschürer, 
nanten Jesuiter, so sich für hofprediger, für beichtväter .., 
hin und wider dargeben und einschleifen, Tıscnant bienenk, 
192°; intravit ut vulpes, er hat sich wie ein fuchs 
schleift, hat geregiert wie ein löw und ist gestorben wie ein 
hund. 206°; als ein timoniacun, das ist der sich mit geld 
eingeschleift hette, 218°; ein fremder beide thei! in ungenad 
bei der herschaft pringt und sich dafür einschleift, ehz. 638; 
dohero sich allerlei los gesindlein in die din ter einzuschlei- 
fen pfleget. Hartaus 300, dies sich einschleißn geheint unser 


teuliges sich einschleppen, ni. inslepen, dän. indsläbe. wir 
sagen noch waaren einschleifen, einschleppen, eigentlich auf 
der schleife, traha, einbringen, Maaker schreibt schleipfe 
und schleipfen. awischen sleifen und slepen sorwankte schon 
das passional K, 204, 00. 190, 50. 467,68. 

EINSCHLEIFEN, immeclere, in oino schleife knüpfen, ein- 
binden: ein buntes band, das wird von vorne eingeschleifet 
und hänget hernach über den beiden schultern bis auf die 
füsze herunter, aber folgende stellv gibt halbniederdeutsches 
Einschlefen ; 


m von kopf bis zu den sohlon 
i will ich die Jungforniracht dor kleider wiederholen, e 


das köpfgen ist 80 schön verwunden und verhef (an oatutet 
l in gold und verwert sobe anig twee véi (aufp )» 


Jungfernanatomie bei Nacuys sat, schriften, 
P EINSCHLEPPEN, invehore, dmporlare, nni. oe 
inaleapte, frühe schon vorkommende nobenform für 
fon, Wie oben unter diesem wort gesopt wurde und bei den 
einfachen schleifen, schleppen naher entwickelt werden soll, 
man sagt yerbotne waaren, ansteckende krankheiten eln. 
schleppen, heimlich 


h einbringen; ein schif cinschleppon, mit 
em lau in den hafen ziehen. ` t 


pen, praet. 
" einschlel- 


it einschleiche, eho eines 
die krankheit schleicht sich ein; 


insinuare,. praeh 
ichan, ingasleichan (burg 0, 785); 
ingenummens gifts von 
nd eingeschleicht, Fuuss 
aractiolus von Nom ein bull 
verdammet wur, und meinten 
Meranenruon leben Luthers übers, 
bone lere, die der teufel 
it. Marussius 00°; 
n potentaten die lehre aufs 
r kaiser Valente auf die bahn 


rschied swischen 1 und ei, zu grund 


us inlroilus, schweizerisch 


dän. indslöre: eine süsze däm- 
die ganze schlummerndo natur eingo- 


iern.. WıELan übers, von Horazens' 


n stand nut Tieck 9,235; im 
schleierton auge der verlornen 


park eingeschlilfen, 
» namen, bilder ins 


re, fürlim intrare, part. einge- 
legsmann auszerhulh des ligers 
ber uber dia schanzen und zur 
bleifen, sondern 
gebrauchen. Fronsperg kriegsb. 
d sich mit beschwerung der 

zum land ausjagen, Vuen. 
fürwitzigen und unrühigen 
eifen gestattet werde, mil, 
die ge- 


OB H EINSCHLEUDERN — EINSCHLINGEN 


EINSCHLEUDERN, 
einschleudern. 

EINSCHLICHTEN, ordine disponeres 
gen cine mandel braminische 
teufelsp. 2, 180, 

INSCHLIEFEN, irrepere, nnl 
szendes sälblin und nit dick w 
einschliefen könde. Seuren 261, 

EINSCHLIESZEN, inclu 
dan. indslutte, 

1) wohin einschlieszen: e 
in die kammer; geld in den kasten, in die lade 
den schrein; wein in kelle 
nam in den sarg; den geliebten in die arme. 

2) ins geht, 
alle tage in mein gebet einschlieszen ; 
jetzt liegen, Helfchen? und schliesz ihn 
gebet ein. J. P, Fibel 24 (34); Preusze 
den mit eingeschlossen. auch 
bitt euch Neiszig, mich in ew 
Amadis 124; 


"al, einschlüpfen, 


dio königin Isabeau soll in den Mloden 
mit eingeschlosse 


3) ohne wohin, weil 08 sich 
sols der priester besehen und w 
ers einschlieszen siben tage, 
brecher einschlieszen (in eisen 
schlieszen : den feind einschlieszen (in die stadi), 

4) womit einschlieszen: den garten mit ei 
burg mit wall und graben; 
umschliesseon: 

und schlosz mit ihrom arm mich ein, 


5) wovon eingeschlossen sein: 


3 Mos. 13, 50. 54 


Göxınax 2, 69, N 


dicht von folsen eingoschlosgen,' 
wo die stillen bächlein gehn, 
wo die dunkeln weiden sprossen,' 
wunsch ich bald mein grab zu sehn, 
0) das worin, womit, wovon 
als einschliessondes in den 


mauer, felsen, borge schlieszen eins 


und marmor schlosz ihn oin. GELLERT 1, 260; 
ihre arme schlossen ihn ein. 
7) sich einschlieszen ; 
ein und bete; sie hat et 
sprechen; 


GELLEAT 1, 265; 
(dor König) ist in der fürchtorlichsten Jauno, 
or hat sich oingeschlossen, SCHILLKN Ee: 


die leserinnen, die sich in alle büche 
schlieszen wissen, und denen einerlei ist, was sie lesen oder 
heiraten. J. P. Men. 3,4; ich werde mich auf den beson- 
dern fall Liter einschlieszen (einschränken) müssen, auf wel- 
chen es eben hier anköınmt. Lessing 5,4; als diese (als 
schöne kunst) schlieszt. sie (die mahlerei) sich nur auf die- 
jenigen sichtbaren gegenstände ein, welche angenehme em- 
pfindungen erwecken, 6, 512. 


8) inlransitiv, das schlosz schlieszt ein, fallt gehörig ein, 
auch bloss: schlieszt. 


EINSCHLIESZLICH, adv. includendo, einbegriffen. m 

EINSCHLINGEN, ünnectere, circumplicare, verschlingen, vol. 
schw. inslunga, dan. indsiynge: perlen, korallen einschlingen, 
auf eine schmur ziehen; der einschniit auf dem runden tische, 
die eingeschlungnen namen. Tieck 13, 221; die heiligkeit die» 
ses tricbs, der, wie die liebe, die einsamen ich alle zu'einem 
geisterbunde einschlingt. J. P, nachdämm. 77. 

EINSCHLINGEN, glulire, vorare, für einschlinden, mhd. 
in slinden, also durchaus verschieden vom vorausgehenden 
einschlingen : 

schlang sie ein wie oin weiches el. Troschmeuseler DL 1,18; 


die wahnsinnige Porcia, welche den tod mit glüenden kohlen 
einschlingt, Lonensr. Arm. 2,459; hatte ich mit dem vielen 
wein doppelte courage eingeschlungen. Felsenb. 1,31; vielen 
gift einschlingen. 3,443; abschlurpfet und einschlinget, Err- 
nens med, maulaffe 915; es bleibt allezeit ein laster, durch 
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jaculando, vibrando immiltere; steine 


in der schachtel He, 
Nasen eingeschlichtet. J. P, 


. insluipen? das es ein flig- 
erde, damit es desto besser 


dere, nal. insluiten, schw, innesluta, 


inen in das zimmer, in das haus, 


5 r ; kleider in 
r; thiere in den stall; den leich- 


in den frieden einschlieszen: ich {will ihn 
wo wird unser vater 
mit in dein abend- 
D wurde in den frie- 
mi dem datin; harr, ich 
erm gebet einzuschlieszen, 


n sein, wonn aio ihn annimmt, rA 

Seutten 467, °} 
von selbst versteht: darum 
onn er das mal sihet, sol 
; den vom 
und bund); das geld ein- 


inem zoune; die 
mit den armen einschlieszen, 


eingeschlossen wird, kann 
nominaliv geselst»wördens die 


schliesz dich in dein kämmerlein 
oh eingeschlossen und will niemand 


$ D 7 Free Ae D 
hier schlosz sio sich mit ihm in ihre kammer ein. LI 


vc esn ithil yhhin s LX 
WW om den Mann 


enz, 
r und männer ein, 


979 ` EINSCHLITZEN — EINSCHLÜRFEN Ri 


die ausschweifungen eines liederlichen lehens den tod in 
seinen eignen körper einzuschlingen. J. E. ScuLEGEL 5,885 ; 
den spötter treffe feuer, 
die erde schling ihn ein. 


jetzt eile, sohn,Zhinweg dieh zu begehen, J 
sonst spürt der Oger dich und schlingt dich ein. 
Gries Ar. Rol. 17, 49; 


die gruft, der letzte einschlingende strudel. 1. P. Kampanerth. 
68; er trat ans fenster, drehte es hart auf, schlang den 
nordwind ein. J. P. Hesp. 2,186, 

EINSCHLITZEN, inscindere,, findere. 

EINSCHLUCKEN; deglutire, nnl. inslokken, dän. indsluge: 
der gierige wolf schluckte das lamm ein; die unersättliche 
flamme droht das halbe dorf einzuschlucken; der fisch 
schluckt die angel ein; ein ganzes ei einschlucken; pillen, 
staub einschlucken ; 


bei hofe lernt man merken, dasz dio die besten sein, 

die songt nichts thun noch künnen, als schlucken aus und ein. 
H Locau 1, 178, 56; 
* der sperling liesz sichs auf den stocken 
des weinbergs recht vorırefliich schmecken, 
‘ und schluckte schnell die besten beeren ein. 


aber noch schöner ist der dume kuiserin 
ürtel. die schnalle, die ihn einschluckt, kostete, 
ostet sie wonig, eine halbe Lombardei. 
J. N. Görz im musenalm. 17713 8. 47, 


GoTTeEn 3, 509; 


ini” 


GELLERT 1,253; 


wie es lal. heiszt: 
laterum juneturas fibula mordet. 


Abula mordaci refugas a pectore vestos 
dente capit, Sidonius ourm. 2, 397. 


ostricolor peplirtexiys,, quam #ibula torto 
mordax denie vorat. 5,18 


audacem retegit mammam, larumque coercens 
w mordo: gemma sinum. Claudian. Å in Prob. ot Ol. 88. 


e post tergn reduclas 
„ uberibus proprior mordehat Abula vestes. in Eutrop, 2,184; 


wo ist der Wrangel? ‘fort ist er." so eilig? 
‘as war, als ob die erd ihn eingeschluckt.' 


aber so, mein lieber, gucken 

in die welt wir kaum hinein 

und sind fröhlich, ach, so schlucken 

una die gräber huriig ein. Gökınck 2, 56. 

man sagi, er hat viel einzuschlucken, wie einzulressen, ein- 
zustecken, einzunehinen, au eriragen, musz sich die vorwürfo 
gefallen lassen. 

EINSCHLUMMERN, lene obdormiscere, nnl. insluimeren, 
schw. insjumra, dën, indslumre, in schlummer fallen; wie 
wir aus schlafen schläfern bilden, halle die dliere sprache 
neben schlummern auch das einfache slümön oder slium6n. 
vor müdigkeit einschlummern; er ist sanft eingeschlummert, 
verschieden ; 


unsre sorgen grosz und klein 
schlummern olle mit uns ein. 


Aen, 12, 274. 


ScuitLen 308; 


beggen p 


k einige verwenden einschlummern auch transitiv für sopire, 
` einschläfern; wunders genug, dasz ein jüngling mit der kraft 
für alles was grosz ist begabt, diese kräfte mit einem liebes- 
liedehen eihschlummert. Leisewirz Jul, v. Tar. 2,5; ist dies 
der held, den ich mit kablem geschwätze einschlummre ? 
Kuncen 1, 230; ein "einschlummerndes lied. 7,223; die her- 
lichen psalmen, unter“ denen mich ihre sonorische stimme 
jeden abend einschlummerte, Tutumeıs reise 4,158. vol. 
eindämmern. 

„ EINSCHLÜPFEN, subrepere, einschliefen : 

b als aher grol) und neid der Gothen aingeschlüpfet! 


į in den verlockten geist, da Wars um uns geschehn. 
HaLımanns Theodorich 8. 10; 


em hih. Jude: Au ei 


de maus schlüpfte in ilr loch ein; die einschlüpfende ge- 
legenheit haschen; er hat sich in deine gunst eingeschlüpft, 
se insinuaril. der gegensalz isl entschlüpfen. 

EINSCHLÜPFEN, inneciere, einwinden, einbinden, in eine 
schleife oder schlupfe winden: warumb musz dir das haar 
also lang über die schultern herabhangen als einem weibe? 
worum last du es nicht, so du es länger tragen woltest, 
auf teutsche weise überm kopf einschlüpfen, als bei una der 
brauch ist? PmiLanDeR 2, 74, mil rücksichl auf das suevische 
obliquare crinem nodoque subsiringere. d 

EINSCHLÜPFERN, irrepere,  freguentativum des ersten ein- 
schlüpfen: ein gewonheit, die bei etlichen eingeschlüpfert ist. 
Huren b, 474. 

EINSCHLÜRFEN, sorbere, nni. inslorpen, doch schlürfen, 
sorbere (vgl. einsürleln) ist nicht hd., weder in den altern 


-å 


EINSCHLÜRFEN — EINSCHMELZEN 280 


wörlerbüchern, noch in der oberd. volksprache, selbst Henisch 
und Smeuen haben es nicht, zuerst gibt es Frisch 2, 203°, 
früher erscheint es nur in niederrhein, vocabularen wie beim qy 
teutonista inslorpen of suipen, änsorbere, bei Aruenpıan 182 7 
schlorpfen und bei andern von Dierenuacn 513° verzeichneten. 
der erste folgende beleg geht gleichwol schon dem Frisch un 
kurze zeit voraus: kaum war der unmäszig eingeschlurfte 
wein durch einen’ vier oder fünfstündigen schlaf ein wenig 
ausgetrieben worden, s0 hörte ich ibn auf seinem nahe an 
dem meinigen stehenden lager nicht anderst als’ einen grim- 
migen bären brummen. ehe eines weibes 229; 

was schlurfst aus dumpfem moos und iriofendem gestein 13 

wie eine kröte nahrung eint: Görue 12, 172; 
mit jedem athemzuge. schlürfe ich die erinnerung jener selig- 
keiten ein. 16, 78; hier will ich auf und ab die süsze luft 
einschlürfen}, die ihre schöne wange gekühlt. Fa. MöüLren 
3, 130; 

der arme thor ! die lehren kitzeln 


sein stolzes herz, erhitzen ihm das blut, d 
er schlürft aio ein. Gorren 1,379; 


magne:isch braust im glaso 

der wein, und pearli. 

schlürfi ein, und süszer wirbel 

durchdröhn uns bis zur zirbol! Voss 4, 110; 


unıer ihm droht Charybdis, und schlurfi Ana dunkle gowässer, 
dreimal stendelt sie täglich hervor und schlürfet auch dreimal 
fürchterlich! o dasz'nımmer du dort ankomınst, wenn sie oin- 


sehlurft! Od. 12, 106. 

EINSCHLUSZ, m. inclusio, conclusio. 

1) einschlusz der festung, obsidio. 

2) einschlusz eines gefangenen. 

3) einschlusz des briefes, des geldes: ich lege ihnen hier 
einen brief von Voss bei, der eben an mich in einschlusz 
gekommen ist. Scntten an Göthe 301. 

4) mit einschlusz, was einschlieszlichz mit einschlusz der 
frauen und kinder verlieszen gegen hundert die stadt. 

EINSCULUSZZEICHEN, n. parenthesiss Gukınz deutsche 
sprachlehre. Cülhen 1641 s. 125. 

EINSCHMALZEN, adipe excoquere : die wolle einschmalzen. 

EINSCHMAROTZEN, sich, parasitando irrepere. 

EINSCHMAUCHEN, sujfumigare, nd. insmüken: 


[fer selhst gollit nich doch! schmancht ihn mit woihrauch ein, 
und soid gewis, er wird orkonntlich sein. Wırnann d, 60. 


z JES 


S "den m 


EINSCHMECKIG, mare saporus: einen cimer weiszen, gu- 
ten, eischineekigen weins. ` weis, 2, 420. 441; mil ejn- 
schmeckiger wurzen. 2,430. wie ein bedeulel auch merus 
solus und dann purus, unyemischl. 

EINSCHMEICHELN, blanditiis commendare, vgl. dän. ind- 
smigre, früher sehen begeguend und den wörterbüchern ab- 
gehend: ich trink nicht dann durch procuration, man -musz 
mir in (d. h. den wein) einreden und einschmeicheln, ‚ist 
besser als giesz man mirs ein. Garg. 84°. 85'; ich sauf 
nicht,gman schmeichel mirs dınn ein und scherz mir ihn 
ein. 101. heule fast nur ref ig, sich, einschmeicheln ` die 
katze schmeichelt sich ein; Philine wuste sieh nun täglich 
besser bei den damen einzuschmeicheln. Gäng 18, 302. im 
part. einschmeichelnd, blandus: unterwürfig und einschmei- 
chelnd gegen. sie, so lange sie des beistandes der königin 
bedurften, vernachlässigten sie dieselbe, sobald u. s. w. 
Reng 1052". 

EINSCHMEICHELUNG, f. es ist eine; vergehliche ein- i 
schmeichelung, den leser um verzeihung ; zu. bilten. Kant 
8,14. 

EINSCHMEICHLICH, blandiens, blandus.” 

EINSCHMEISZEN, effringere, perfringere, sowol einschlagen 
als einwerfen, nnl. inswijten: 

wird topfbret, tisch und bank mit Auchan eingesehmissen. 
GÜnTueh 461; 


Ich will von keinem grusze wissen, 


als ihr die fonster eingeschmissen! Gg 12, 105; 


er wollte anklopfen an der thüre und sie nicht einschmeiszen. 
56, 220. das wort hat, gleich dem einfachen schmeiszen, el- 
was gemeinesı und unedles gegenüber schlagen oder werfen, 
einschlagen und einwerfen. ` nnil. läszt sich insmcoet auch vom 
donner sagen, wo wir nur einschlug verwenden. 
EINSCHMELZEN, praet. schmolz ein, liquescere, 
solvi, nnl. insmelten, schw. insmälta, dün. insmelte: 
blitz fuhr in die kirche und die glocke schmolz ein; 


liquando 
ade 
A 
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clairohscur ist an der vordern seite eingeschmolzen. Gier 


send auf zwanziglausend eingeschmolzen sein eiert a 
eine ganze alte bibliothek schmilzt- zu? einem buche ein. J. P. 
; wir schmolzen ein zu einem glühenden 

und ich junges kind fühlte, dasz ich 


43,100; die bevölkerung soll damals von etie 


herbstblunune 3, 125 
punct. Hesp. 4,183; 
einschmelzen müsse in diesen pei 

schm müs geist. Dron lageb. 58. 

EINSGHMELZEN, praet. schmelzte e V 
den Taltern in das silber vi 
Lonenst. Are, 1, 602; 
macheret 


kalender 
ich sie alle in den einzigen einschmelze, verehrtester! 
heilsbüchlein 67. da wir aber i - 
schied zwischen smēlzen sm 
haben, ist tein wunder 

schmelzte intransitiv De 
erund zucorst 


seite brachten und i 
1 ; nochmals einschmolzen 
Sat einschmelzten, "Sa 


1 EINSCHNETTERN, fractum sonare: die nachtigall sclimettert 


ein in den gesang der vöyel; 


i lautjauchzender glückwunsch 


Inte, da goig“ und wompel und horn und der polterndo, 


wild mit betäubendem ball einschmotterten. ne 
Fee eil incudere, mhd. in smillen. 
zusammen schmieden, eisenstücke ein A7 
| 9 in fesseln schmieden :' en 


mein daumen, arm, dazu den hals 
het a mir ein geschmit, WOLKENSTEIN o, 207; 


an keitinen legen, i ck einschmi ! 
gen, in stock einschmiden. Maut en 126°; 


i Sage schmieldet sio ein, 
wenigen verzagien, die wir fengen! 
E Gelee, die selaven in hain, E 
den ellon das opfer zu bringen! 


Knrrscumanns Rlingulph 8. 16; 


u ich eingeschmiedet werden ? Lessing 2,54; die 
kette 1 b ` D H ` V 
k œ dinge, in die du, wie alles, eingeschmiedet bist, 


Kuinger 5, 362 
j EINSCHMIEGEN, incurvare, 
Indsmyge, mhd. în smiegen, von einem pferde: 


ı 96 onwas niender in gosmogen. Trist. 108, 28; 
din ougen sint dir in gesinogen, (eingefallen). 
\Fainenca Trist, 5105, 


nhd. du sitzest ganz- eingeschmogen, ei i 
UI einges > eingebogen, eingekrümmt. 
sich einschmiegen, leise eindringen; ia 


k oder am fensiergesims, wo wenige sonne sich einschmiegt 
i Voss 3,128; 
(Gallia), die von Roms nNersprach und religion umklirrt 
Wa e blutig aus der willkür fassel sich orlıub, gud 
nach den saturnalien noch fröhnender sich einschmiegt, 
274. 


statt einschmog, ein 7 
i A geschmogen wird auch schwach flectie 
einschmiegte, eingeschmiegt: a 


hat sie doch bei mir si i 
) ch eingeschmieget 
dusz mir ist ala hätt ich sie gewieget, lege 39. 


Ate e n änschmiegen, schmucken und einschmücken. 
EL REN, ilinere, inungere, nnl. insmeren, schw 
son, dan, Indsmüre, ` an 
4) mit öl und felt einreiben, schmeidigen : 
lien, einschmieren oder unschlagen müss 
D 
M 2) einem etwas einschmieren, z.b. dem kinde brei in den 
Gi ere einem elwas verdeutlichen: da es gut ist 
gend nicht alles gar i i d 
pat, gar zu sehr einzuschmieren. Lienten- 
San in die erde schmieren, mit erde beschmieren: die kar- 
ein "dürfen nicht eingeschmiert, nicht bei nassem weller 
Peer hannöv. ans. 1840 s. 500 
SCHMÜCKEN, incurvare, verwandt, mit einschmi 
IN, k verwandt mil ei 
mad, in sınücken: j Za 


ein schlosz ab- 
en. pol. stochf. 


d ain (des lewen) grimmekeit wart alsd awach, 
ER dag er den zagel in simucte (einzop), 
sin houbot er nidar bucie. pass: K. 804, 62, 


Sen KÉ in, liguefacere, ligwando 
solvore, Kquundo immisceres weil aber die heträglichen Serer 
‚viel ei eingeschmelzt_ hatten. 
dier um sie (Liane) nach "der proselyten- 
reformiersucht für seine eigne guszform ei 
| | ù s n- 
zuschmelzen. J. P. Ti. 3,54; ihre über den ganzen adres- 
ausgebreiteten titel — entschuldigen sie es, wenn 
l frei- 
das gefühl für den mhd, urter- 
alz und smelzen smalzte verloren 
dasz heule auch schmolz transitiv, 
mdet wird, z.b ob gie pun diesen 
einschmolzen und die farben auf die andre 
GöTuE 43, 101 


insinuare, schw, insmyga, dën, 


hier ein oder wird eingeschnitten, 
nebeln auf der einschneidenden landstrasze. 
bänder schneiden ein, ist hinzugefügt in den a 
fleisch, so-wird das verbum transitiv. 


E EINSCHMURREN — EINSCHNEIDEN 


rd. das pet (gebet) ist eng 
den. MeEranchruon 1 Cor. 14. 
EINSCHMURREN, corrugari, einschrumpfens mit krankheit 
Ge, und eingeschmorren, Frank 3t; kalt eingeschmorren 
ah GR reten 1565, 53 ; solche wunden sind tölsch, braun 
A CM gemeinlich ein. Wünz praclica 288; die me- 
be de unterhaltet die sonst einschmurrende gestalt 
be a dën, erforderlichen ausdehnung. Schruchzen 
ar ra d materi sich haufet und von der naturlichen 
we LA ge Ki und getört wirt, das sie darvon inschmor- 
ck E Si = dus einfache schmurren gewährt 
D, a Kn doeh das part. geschmörten begehrt einen 
inf. ge ımirren, nach analogie von wirren geworren, ki 
korren, schirren geschorren. Fe 
EINSCHMUTZEN, sordibus foedare,. kleider, wäsche. 


EINSU r ü 
ige PIBRLEN, fibula firmares der schüler schnallt seine 


EINSCHNAPPEN, nnl. inanappen. ` 
schnappt ein; 
2, 63, 

2) caplare : der Aisch ‚schnappt luft ein 
ON LUZEN. inscindere: wie man zwei ganz wider- 
ee D itor in dinen ast plleget einzuschnatten, also 
Kier ittere ung susze früchte zugleich herfür bringen. 

nrr Palm. 400. 


EINSCHNECKEN, sich, se abscondere, 


verkricchen: 
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und eingeschmückt gemacht wor- 


! 1) micare: das schlosz 
die thüre, die so leise einschnappte. Götur 


wie eine schnecke 


schneckte sich ein holer stein 
eiwa dort im winkel ein? 


Czerko Coridon und Phyllis msp. 


g SERA Ié ein werkzeug der drechsler mit nur einer 
chnerde, gegensals zweischneile. 

EINSCHNEIDEN, incidere, nnl. insnijden. 
i j einen schnitt in elwas machen: der diamant schneidet 
an ein; u namen in den baum, in die wand cin- 
ehneiden; mit dem messer in das fleisch, in den lei 
einschneiden. i Keen 

2) demelere, wenn ir aber ewr land erntet, 
gar auf dem felde einschneiten, 
a Bi ec den armen und frembdlingen lassen. 
SCH a 22; im herbst, da man einschneit und einfüret 
pl a el richte und geniesz des landes. Luruer 3, 176°; ‘und 
acketen und schnitten ihr getreide ein. Mangers Dé 

das. korn mir auf dem Gell verdi 

wann ich hab noch E OEA 

aleweil do heiten wir mit siten 


umb den galgon gar. eingeschnitı 
und wern die ecker E EI IV. 3,25%; 


korn einschneiden. Pierot 2, 299. 
schneiden. 

a E einschneiden, schieszscharten einschneiden; breter 
EE in labulas desecare: in schuhladen und fächern 
as geschnittenen mit tuch überzogenen breitern. Gömme 


4) einschneiden in die ey i 
J t sippe, stücke brols einmen 
auch die suppe einschneiden: ` i 


jez het er e bitrübil saoh 
GA, kei brat, kei dach und fach 
wig omas schnidt am dauppen i. g 
art bestit, die pue ghulfe si.‘ Henris. 234, 


einem einschneiden, wie einem einrühren, unheil sliflen: er 
würde mir eine solche suppe einschneiden, daran ich mehr 
ala einen tag würde zu essen linden. ehe eines weibes 20: 
ich merkte gar bald, was er dem unglücklichen mann für 
eine Suppe einzuschneiden gemeinet wäre. 229. kraut ein- 
schneiden, zum vorral. 

5) Ägürlich, um sich durch die wunden der reue und de- 
muth den schen der rückkehr (zur tugend) tiefer einzuschnei- 
den. j. P. Tin 2,125; die sterbenden haben trockne augen, sie 
wissen es nicht, wie ihre lallende zunge einschneide indie 
weit aufgerissenen herzen. 4,307 tiefer noch schnitt der un- 
bürgerliche grundsatz in die verletzten gemüther ein. Danın. 


1 solt irs nicht 
auch nicht alles gnaw auf- 


I. Sıcus H. 4, 79°; 


man zieht heute vor korn 


P. rev. 90. 


6) intr, das glas, messer schneidet ein; der weg schneidet 
durchschnitten ; hinter langen 
J. P. die Stricke, 


rm, in das 


> HA < 
mN Aas Drafns innnan” 


| 
a fad hh wm hun kenn nut Pr 
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7). sich einschneiden, von schnillwaaren, die durch den ein- 
zelnen verkauf am masz verlieren: dus band schneidet sich 
ein. 

EINSCHNEIDER, m. sector, incisor, 

EINSCHNEIDER, m. einschneidiger bohrer. 

EINSCIINEIDESÄGE, € 

EINSCHNEIDIG, unam aciem habens, nur auf einer seile 
schneidend. 

EINSCINEIEN, nivibus obruere, schw. insnöa, dän. indsnoe: 
pfad und weg sind eingeschneit ; 


sie danken wol mit solchen hlümeleien 
die heiszen teufel einzuschneien. Görne 41,327, 


unpersönlich, es schneit ein. dinir. da hielten wir nun’ und 
konnten einschneien. Wasunger krieg. 

EINSCHNITT, m. incisio, dän. indsnit, kerbe. 

1) einschnitt des feisches, der leber, einschnitt des leiha, 
taille. 
2) einschnitt eines hlatts, des holzes, einer schachtel. 

3) eines bergs, lücke, 

4) einschnitt, geschniltnes gelvaide : den einschnitt des jahrs 
in der nächsten stadt zum verkauf ausbieten. Huert, 8,117; 
einen guten einschnitt baben. 

5) einschnitt des verses, caesur: wie muste diese leben- 
dige interpunctation der sprache einschnitt, modulution und 
nachdruck geben. Henner 1,157. 

6) figürlich, zwei neue einschnitte des schicksals. J. P. Hesp. 
4,107. 

ú EINSCHNITTIG, was nur einmal im jahr geschnillen wird, 
einschürig, einschnittige wolle, 

EINSCHNITZ, m. quod insculpitur. 

EINSCHNITZELN, leviter insculpere, 

EINSCHNITZEN, insculpere, incidere ; 


es ist ja kaum 

im waid ein baum, 

auf dessen weicher rinde 

man nicht von mir 

bald dort Daid hier 

was eingesehnilzet Ninde. 

Lrvcoırons Gálamelite 1671 e, 140; 

und schnitzt zu Marmensdorf an den berühmten soens 
was du geworden bist, in allen eiehen ein. Canırz 208, 


Bu 


EINSCHNORREN, was einschnurren, nnl: insnorren: die 
speisen und arzueien, die man mir täglich gab, meinen zu- 
sammen geschrumpelten magen und eingeschnorrtes gedim 
wieder zu recht zu bringen. Simpl. K. 169; 


als wie ein hutzel eingeschnorrt. Arner gës, 


EINSCHNUPFEN, naribus ducere,- vgl. einschnauben: viel 
taback einschnupfen; den siuerling einschnupfen. Errnens 
med, maulaffe, 829 ; einer erbsen grosz davon einschnupfen, 
Berr Frankfurt 2,2; kopfweh, welches er dadurch zu lindern 
suchte, dasz er den dunst von kallee einsehnupfte, Licuren- 
BERG 5, 05. 

EINSCHNÜREN, astringere, constrinyere, schw. inanüra, dän. 
indsnöre: ein mädchen einschnüren; die brust einschnüren ; 
und sie (Klara) Deng an sich einzuschnüren. TubuneLs reise 
3, 372; die stiefeln einschnüren. ` oft figürlich, 

dn wird der geist euch wol dressiert, 

in spanische sıiefeln eingoschnürt. Gore 12, 86; 
es schnürt einem das herz ein, wenn man so einen haufen 
die gassen hinab marschieren. sieht, 8, 240; einschnürende 
umgebungen. PrstaLozzı 6, 51; 


denn eingeschnürte schuleultur, 
haszt gliederfreie wellwutur. Bünagn 09. 


EINSCIINURRFEN, corruyari, einschrumpfen: will gleich der 
magen einschnurfen. ScumeLLen 3, 490; trauben, die in der 
hitzseinschnurfen. ' Honnene 1, 361". 

EINSCHNURREN, 1) dasselbe, s. einschnorren - da’ waren 
wickelkinder, die ihre laken vergolden, eingeschnurrie mütter- 
chen; die ihnen die mücken wehrten, Sengen 120°, 

2) strependo inwolare: küfer schnurren ein und aus: 

3) einschnurren, einbeileln, zusammenbelteln. s. schnurren. 

EINSCHÖPFEN, haurire in vasculum ele.: : wasser. cin- 
schöpfen : mit dem-löffel punsch einschöpfen ; luft einschöpfen, 
gewöhnlich ‚schöpfen. 

EINSCHOPPEN, ingerere, infulcire, nnl. inschoppent- ein- 
stoszen ‚und dam füllen, fareire. Maaren 120°; mit köst- 
lichen und übermachten speisen füllen und einschoppen. Petr. 


wor 


H 


16°; wolle ins ohr einschoppen; etliche auch an einem ochsen 
in die eine seiten eingeschoppet, aliqui et jumentum in aver- 
sam partem ınfulserunt. Frontin von Tacıus 3, 13, 4 bei Fronsp. 
3200, s. anschoppen, ausschoppen. 

EINSCHRAMMEN, leviter vulnerare, einrilzen, 
in die wand einschramınen. s. schraınme, 

EINSCHRAMMUNG, f. deformatio. Steuer 1866. 

EINSCHRANKBAR, quod eircumseribi potest: das ich ist 
gesetzt zuvörderst als absolute und dann als einschränkbare, 
einer quantität fühige realität. ‚Fıchrk grundi. 50. 

EINSCIIRÄNKEN, nicht nnl., aber von uns entlehnt schw. 
inskränka, dän. indskränke. s. beschränken, 

1) eigentlich cancellis circumseribere, in schranken schlieszen, 
einschlieszen: das gericht ist eingeschränkt, in schranken pe- 
hegte die ritter kämpfen eingeschränkt, in den schranken des 
zweikampfs, des lurniers. 

2) dann sinnlich von anderm einschlieszen, umfassen, zurück- 
halten: 


ach, schrenke mich mit deinen armen ein. 
Louenstein Zbrah. 108, 26 

das eingeschrenkte blut ist zu der Nucht bereit, 

und dringt durch wang und haut. Güntuen 812; 


da der Nil... sich die ufer. eingeschränkter flutbetten auf- 
warf, Kant 9,9; ufer, welche den strom fassen und ein- 
schränken konnten. 9,10; unter dem groszen abendhimmel, 
den keine wolke einschränkt. J. P. Hesp. 3,227; hast du gott 
in einer gestalt gesehen, so hast du ihn in dieser gestalt ein- 
geschlossen und eingeschränkt geschen. KLINGER 6, 300; die 
belagerten sind nun auf brot und wasser eingeschränkt, zurück- 
gebracht. 

3) abstract, einengen, coercere, cohibere. STIELER 1733, 1914, 
auch in das rechte masz und verhältnis setzen: das recht, 
die macht, gewalt, kühnheit eines andern einschränken, in die 
schranke weisen; seine habe, sein vermögen ist Jetzt sehr ein- 
geschränkt (ermäszigt) ; 

mag man andrer ronten mohren, 


schränke selbst die moinen ein, 
meinon schlaf soll das nicht stören. 


den namen 


en 
(fe 


GörınGR 1,05; 


diesen ganzen zeitraum von sieben monaten hat herr Wieland 
in. die dauer seines trauerspiels einzuschränken gewust, Les- 
sinc 6, 166; ein gesetz durch welches die lagen der fixsterne 
gegeneinander eingeschränkt (d.h. ermessen, in ihre schranke 
geselzt) werden. Kant 8, 250; ihn zu ermahnen, seine über- 
triebene thätigkeit einzuschränken. Tieck 4, 233; seine ver- 
theidigung sicht sich auf das letzte mittel eingeschränkt. 

4) vorzüglich gilt einschränken vom einengen der begriffe: 
alle manigfaltigkeit der dinge ist nur eine eben so vielfältige 
art, den begrif der höchsten realität einzuschränken, Kar 
2,447; es sei nun ungeduld oder verdrieszliche laune oder 
ein wirklich eingeschränkter begrif daran schuld, 3,304; dic 
schonung, welche Richelieu den eingeschränkten begriffen sei- 
ner zeitgenossen schuldig war. ScniLen 921. daher einge- 
schränkt, borniert, das gegentheil von erweitert, weiler schauend : 
wir sind gewolnt denjenigen eingeschränkt zu nennen, dessen 
talente zu keinem groszen gehrauche zulangen. Kant 7, 163; 
ein stumpfer und eingeschränkter kopf. 2, 155; dasz ein ein- 
geschränkter kopf mit diesen allgemeindeutschbibliotheka- 
rischen nachzüglern schon zufrieden sein kann. J. P, Levana 
vorr. vun; die eingeschränkte ernpfünglichkeit meines verstan- 
des, Gorter 3,.27; ein bonmot, das für die eingeschränkte 
person zu dein war, 3, 302; der gemeinspruch verdient einge- 
schränkt zu werden, Licurenseng 1, 280; die nalur zeigt ilirern 
eingeschränkten beobachter nichts als einen urheber, der ihn 


5) ‚sich einschränken, schranke setzen, 

a) knapp leben: wir müssen uns einschränken; er leht 
ganz eingeschränkt, ohne aufwand; eingeschränkte lage, res 
contraclae. 

b) darauf allein schränkte sich dieser gesetzgeher nicht ein. 
SenmttER 1027°; ich habe mich bis jetzt darauf eingeschränkt, 
den begrif der anmut aus der griechischen fabel zu ent- 
wickeln. 1109°; dn kamst und ich sagte dir kurz, und ich 
schränkte mich recht ein dabei, wie du mir werth. geist, Bez. 
TINE. br. 1, 160. 

EINSCHRÄNKUNG, f. nach allen bedeulungen des einschrän- 
kens: alle verneinungen sind blosz einschränkungen (schranken) 
emer grüszeren und endlich der höchsten realität. Kant 2,447; 
wenn ich die jeinschränkung ansehe, in welcher die krüfte des 
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menschen eingesperrt sind Dümgr 16,14; über d 

N i t sind. Ge 3 en Innern: 1 selbst gefunden 

trieb sich der einschränkung willig zu ergehen, 16, 38; in | 48*; Mn en na A werden, SANE parad. 
dieser hütte, dieser einsamkeit, dieser g $ 


ingchrinkung (16,98 ; 
\ he leidet gewisse ein- 
inschränkung wahr, 


einen mit einschränkung loben; die sao 


2) elamanda ruere sò viel ich weigz, 
schränkungen; es Ist nur unter e 


geschmackvollen zierlichen komddienhkuse 


bat man keins der 


l D ‚ja keine einzi 

ik j doch ndr leicht H ü ` x 

I dë 2 a estülzte loge i 
„EINSCHNAUBEN, cochloam vertendo infigare, einzwängen, schreion können, Tech Me y e DI MAR pudeln- 

schw. inskrufva, dän. indskrue: aher be credentes, wars EI ae 

nicht gluubt, do E 


NSCHREIER, m, 

sp. 283. 330, 
EINSCHREITEN, ingredi, Nemessen eint i ij 

a zn Dain en eintreten, nnl, inschrijden, 


1) sinnlich, der Des schreitet sin; der pri i 
DR € ein W pries 
feierlich ein; die schöffen kanie } ee ee, 


ee n eingeschritten; bewafnete 
2) bildlich, inlercedere, das gericht, 
keit, die öffentliche macht schreitet ein, 
EINSCHRITT, m. ingressus, introjius, eingang, eintritt: der 


einschritt des heers, der gewameten die iti i 
) i , Ger gewafnoten, exposition prägnan 
der einschritt gefällig. Gong 33, 223. S GT" 


Nah nic, z raeco, ti 
m wirds nicht eingeschraubt, Garg 32°; "TE ED, SPELER dan Kies 


die bont schraubten sie uns ein 
und schmissen dann mit prügeln drein, 

Witten lieder des BWährigen kriegs s. 39; 
einem die daumen elnschraubenz und nun vollends in diese 
peinlichkeit die heitern verbiältnisse eingoschraubt,; die uns 
sonst über -die ‚peinlichen empor hulen: sollen. J, P, "mu 
dv, mi eingeschraubten anwendungen. kl. bücherschau 
+156; sich wie ein korkzjcher einschrauben. Sieb 

pe F benk, 3, 222. 
EINSCHRECKEN, terrere, x 


1) werdmännisch, das wild, de vögel einschrecken, durch 
Schreck ins garn, in den herd treiben, buchstäblich ; 


der stant, die ohrig- 


einspringen |  EINSCHROTEN, 1) vinum demittere In cell i i 
SC, Einsprengen,. Dun, 2, 20. 5, schrecken und. er- einschroten, in den keller rollen der Rein 
recken, 2) frumentum Gender, Iraide à 
i Iraide in vorrat schroten- 
2) einen in schrecken versetzen, ein i EINS 0 d Ki a 
ab b einschüchlern, einem schrecken INSCHRUMMEN, corrugari: dasz ein gras dorret ausz 


und wird klein, schrummet ein. 
schrinnpfen. 


EINSCHRUMPFELN, 
and. Inschrompelen: 


j PARACELSUS j: in- 
und dieses böhmsche landi um das wir fechien, Pe 


ur seinen herren, den ihm 

‚ nicht‘ eigno wahl gegeben, 
laubons tvrannei, 

weckt, beruhigt nicht.’ 
SCHILLER 303*; 


den stolz und hochmut blonden : 
noch du, ech 


dasselbe, unhochdeutsch einschrumpeln, 


s die winterrosen schrumpeln ein, 
kein kraut ist frisch, kein kraut ist 
die sonne, (lie vor ihnen schiene, 
bat aufgehöret hier zu soin, FLEMING 444, 


EINSCHRUMPFEN, dasselbe, wieder mit der nebenform eins 


schrumpen, nnl. inschrompen: wird die haut alt, so schrumpft 
sie ein, Lemmann 1075 


drauf Rodomont, 
der himmel nicht, Chrockt so mich ein, 


dasz ich, was mit Kuwuli a 
sieht zu erlangen 
von andern, als wir selber sollt RD 


Gries Ar. Hol. 27,83; 

Ihre verwunderung über meina kühnheit 
20ipto min, wie eingeengt und‘ oingesehr 
Spanier ist. KLINGER 4, 80. 

EINSCHREIDEGEBÜHR, 7, 

EINSCHREIBEGELD, n. das einachreibegeld zu ya 

DISK poolenzunfl 6, 

EINSCHWIIBEN, 
din, inlskrive, 

1) den namen einschreihen: jch hahe 
geschricben, cingelragen; ihn 
steht eingeschrieben ; 


grüne, 7 


2 wie sle os nannten, 
'eckt der stolze feurige TE 
, P s ei 

vol. einschüchtern, i d ne T o lE Huert gingen, i 

» ") 

krümme "und winde ich mich zusammen, wie eine einge» 
schrumpene schlange, pers. rosenth. 5,17, wo die spdtere ausg, 
wie eine eingeschrumpfie; 


schrumpfie vo schr die schönheit ein, von dor eier i 
ug. oit ei ung todbleich 
schwindend, ein schleichond gosponatt GH 2, 108. 
d 


fröhnung und räucherei, als welche 


twahren., 


tusoribere, nnl. inschrijven, schw, inskrifva, 


meinen ‚namen: ein. 


einschreiben lassen; or ist, | Anslaunung, maulaufsperre, 


den geist nur kleinlàut ma 


Ch me E Die j chen ind ihn dergestalt austrock- 
s Fonge An, e asso mir die Inst (su dichten), rren, dasz er zuleizt gänzlich einschrumpfet. 
” d te, wo sie wenig bringt, noch wonieer den ` a inge 
4 nik, nie mm CH 6, H HE Lo kost, TN ii RR Nu Be eingeschrumpfter magen. Wuer An 
als eingeschrieben sein in frovlon rnubobund,. KW 2 hei AD Kr Aleng, die eingeschrumpfte 
Locau 13 97; vergangenheit. J. P. biogr, bel, 1,119; 
durch diese bleibt ihr lob den horzen eingeschrieben. und sie sagen, zur cicade 
amaii gi a Wa SI EE s, 196. sei er gar nun eingeschrumpfi. -RÜCKERT 4, Pa 
Bb zl ana 0, den hergang dem gedächtnis ein- d N ; : 
schreiben, sich einschreiben. 8 ein LE, dehiscere, spaltig SC von der hitze 
GE ` ) eins en. STIELERIDIG, für einschrinden, vom ahd. scrin- 
ober ich hoffe mein hild noch feat insilos froundes arinneung | tan, hiscere, faliscere, N fl serin 
D en, und noch schön durch die liebe vorklärt, EINSCHUB, m. guod immiltliur 5 f E DA 
- Körur 1, 315; ~, M, guod immiltitur, inserilur, inlerjicilur : 
sin ñame wird vergosson, dom gedächtnis 1) der einschuh des brots in den ofen. 
schraih e? ein * sich unauslöschlich ein, 9, 361; 2) eines ‚beumten in die reihe, mit unterbrochner ordnung. 
air Be mes d, Ebene ` ai GE eingehichstl: dus schwindelnde gostmal, um das du 
Nët 0 fie bah wa Li e EEN ihn dorch einschalh des gehenkten gebracht hast, "Tufuurts 
Ve thon Lë 3) Krieger, schüler , we reise A 8045 in Ielehten, faszlichen opern, die als einschub 
$ el, Se Weg brüderschs di Kidogen, einschreiben, in ein gesell- | Immer willkommen sind, Gär 32, 28; bis zuletzt oine rohe 
M han A Fe 74) einnahmen, ausralı a riichte Ben, ps e Winter dem Weien des uutors veranstältet worden, 
Bud Fri np. Büben einschreiben, zu bu, ierüber hek) er aio ot emde 
ihi En nde, 5) vor gericht einschreiben. ` che tragen, I eklagt_ er sioh, besonders über fremden 


„be einachub, 
wahrscheinlich: um sich gegen die verfünglichsten stellen zu 
vorwahren, 28, 299. 

EINSCHÜCHTERN, pauefagere, inculere pavorem, einen schen. 
ängstlich machen, schwächen als einschreeken: | das kind war 
ganz, eingeschichtent, verschlechtert zich Jasse mich nicht ein- « 


"ei ir zwen eeprecher mit 

man wirt euch allo fero vlnschroiben 

hier von heut uber acht tag. fiath. ung, 22: 

und vil schand von ouch eingoschrioben, 18, an. 
H P D a ’ 

darumb in dise brief, ich sag, È 


eurton woibon 


sind eingeschriohen euer plag: 25, 17, schüchtern, 
È ARE ; , ; EINSCHUHEN, caloeare, nnl. inachooijen, was anschuhen. 
en HIEN? cine waarenrechnung von 1585 in Romunıs EINSCHULEN, condocere,  condoca E "abrichten, schul- 
"Tozcber geschichte 5, 755 verzeichnet: ein dutzend Zweischrei.. CN ée. Sofacere, 7 


'& pergament 12 häule 3 gülden. 

18 Pergament 12 bäute It gulden, 
steht um die lidija niedrige 
nur auf einer se e 


gerecht machen: ein pferd. einschulen,. dressieren; angewandt 
auf menschen, oft mil übelm .nebensinn «er hatte seinen hof- 
staat 80 eingeschult, dasz alles wie ein uhrwerk gieng. KLinger 
6, 77; nach diesem einfachen grundsatze (des blinden ockor- 


ein. dutzend einschrei- 

die einschreibige haut 
t als die zweischreibige, kann sie 
"0, die andere auf beiden seiten beschrie 


worden? ben, | sams) habe ich die, unterthanen meines erhabenen herrn eins 
EINSCHREIEN e geschult.; 2. 89: wenn der schuster Sindbad. vor. dem. böse- 
~ 1) clamare in aures : dog ‚wort, wel | indbi i i Ke 

man nit, ’ : ; p » Welches | wicht Hindbad sich selber zu eine ic 
an nit vom auszen kan einschrieen, sonder es musz in uns "tren abzuriehten 


und einzuschulen sucht. 1. P, bücherschau 1,107, 


eg Kam Dur milita ris hen esn RT 
“me maf 


Wien, 72775 Léi ange e 
Dies 


wie en 


m eha bh en vi p vertushka. 


zb zurthuibern?, vii Cnds 


D 
Zodi tA 


n Zei 


us 


/ her ) 
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EINSCHÜPPEN — EINSCHÜTZEN 


EINSCHÜPPEN, mil der schüppe Ne ër z. b. 
sand, getraide einschüppen, wie schüppe selbst unhochdeutsth. 
a. einschaufeln, ` 
ı EINSCIHÜR, f. locus'unde ignis accenditur reficilurgue, auch 
blosz die schür. SCHMELLER 3, 397. 

EINSCHÜREN, ignem ewcilare, reficere, eigentlich den brand, 
das brennholz einschieben, einsloszen: 


will seha, obsn denn nit fröiert, 
ob nit die mad soll schürn ei} Grüner t, 207; 


und wenns mer wärd in winter kal, 

ao schür 1 wider ei, 2,4. 
bildlich, einem einschüren, ein brändlein schüren, unheil be- 
reilen.” SchMELLen 3, 397, wie einem cinheizen, ‚einfeuern. 
s. schüren und anschüren. 

EINSCHÜRIG, quod semel singulis annis tondelur: &inschü- 
rige" wiesen, cingchürige schafe. s. einschnitlig. 

EINSCHÜRZEN; innectere, bei salllern und riemern vom draht. 

t EINSCHÜSSELN, indere pulinis, in die schüssel legen. 
Stieren 1948. 

EINSCNUSTERN, detrimentum faceres STIBLER: 1938, cin- 
büszen, weil büszen anflicken ist (2, 572), also zuselzen, wie 
schustern für schuhflicken, verschustern für schlecht machen, 
verflicken steht. ScumeLLen 3, 34l. nd. he mot alle jar in- 
schostern, zubüszen, slüchke ansetzen, kommt nicht aus. brem. 
wb. 4,667; en dag inschostern, einen lag einbüszen, verlieren. 
STÜRENBURG 95", von einer hausfrau und wirischaflerin heiszt es: 

ihr auge, das das volk in seiner arheit stärkt, 

verachie! ataub und dampf im feld& wie in küchen, ' 

und sucht bei früher zeit die winkel durclizukriechen. 

dis musz auch jede thun und nicht zu herlich sein, 

sonst schustort sie gewis mit ihrem junkor ein. 

Günturr 447. 

in elwas anderm sinn drückt einschustern auch aus einar- 
beiten, einflicken und atch einschustern, sich einfügen, einge- 
wöhnen» 

dë wärd ka hexawerk nit sei, 

mer schoustern ‚si (wir schastarn uns) scho endhi al 

past af, dös din®koiht prachli. Weıkents nürnb. ged, 251, 

EINSCHUSZ, m. was einschieszt,; eingeschossen wird, dän. 
indskud. 

1) bei wassermülen, das aufs rad einströmende wasser. 

2) bei webern, der einschlag. 

9) was in eine gemeinschaflliche casse eingeschossen, beige- 
tragen werden musz. 

EINSCIIUSZFADEN, m. bei webern. 

EINSCHÜTTEKASTE, m. infündibulum, am einschüttekasten 
oder trichler der müle hängen schellen, die sobald das einge- 
schültete korn ausgebeutell ist, erklingen und die mülknappen 
ermalnen frisch einzuschüllen, vgl. pol. maulaffe s. 194. 

EINSCHÜTTELN, ezcutiendo injicere: das mädchen sasz 
unterm baum, der wind schüttelte ihr die blüten ein in den 
schosz; zucker auf den kuchen einschütteln; mehl einschüt- 
teln, einbeuteln. 

EINSCHÜTTEN, mittere, infundere, nnl. inachudden. 

* 4) dem vich einschütten, vorschülten, fuller in die krippe 
werfen; getraide einschütten, in den trichler. aber auch in 
speicher eingeschütt, /rumentum condilum. Fmisius 285; ein- 
schütten, behalten, condere. Maaren 126°. 

2) flüssiges eingieszen; schütt ein, ein külen! der war bad- 
warm, eg war mir ‚als trnk ich meiner mutter. milch. Garg. 
242°; ein grosz toreularpocal, her, da iren zwen zu beiden 
seiten die lefzen wie kornserk ‚einzuschütten spannen. 100°; 


genug, sie wird sehr krank. der mann wendt alles an, 

was man von ‚männern fordern kann, 

eilt, ihr zu rechter zeit die pulver einzuschütten. 
Grruent 1, 085 


das kind schien sehr krank, es bat den vater, dasz man ihm 
nur ‘nichts mehr einschütten möchte. Gig 20, 205. auch 
einom pferde den trank einschütlen. 

3) figürlich, die meisten vor Pestalozzi schlugen vor, nur 
recht viele kenntnisse einzuschütten. J. P. Levana 14. 

4) für verschütten auch die gefahr nicht achten einge- 
schüttet und unter ruinen begraben zu werden. Srunz 2, 70. 

EINSCHÜTTIG? solche kurze rohr sein sehr nütz und gut 
under die 'einschüttigen oder nahenden knecht und sonder- 
lich, wo sie nit mit harnisch verwart sein. Fronspeng kriegsb» 
1,123". vgl. einspännig. 

EINSCHÜTZEN, pignus cogere stabulo, 


includere, gewöhn- 


einmengen wolten. Maruesius 88°, kl 
wenn er as IO 
(Lavater) sich und den freund in sclche empfindungen süsz one 
velièr 


EINSCHWÄRMELN, diminutivum des folgenden: 


einschwärmelt. StoLgeng im deulschen mus. 1710 s. 40. 

EINSCHWÄRMEN, von bienen examinare, schwärmend in 
den neuen korb einfliegen, denn figürlich von schwärmenden, 
begeisterten, lobenden menschen. s. schwärtmen, 

EINSCHWAÄRZEN, colore alro inficere, denigrare, 

1) eigentlich, leinen geräth cinschwärzen, einschmulzen, lin- 
leamina usu deformare, sordidare, wie man sagl schwarze 
wäsche; kupterstecher schwärzen ihre platten ein. 

2) merces velitas imporlare, einpaschen, einschmuggeln, in 
welchem sinn es zwar kein älteres wb. hal, selbst Sngtgn und 
Emsen nicht; doch gewähren es oberdeulsche schriften bereits 
im 17 jh. (Schseunen 3, 6549 schwerzen, durchschwerzen, ver- 
schwerzen) und unterm volk ist in Baiern, Schwaben, in der 
Schweiz schwerzen allgemein bekannt für schmuggeln (schwerza. 
Tonten 403°). Hiber den ursprung der benennung s. beim ein- 
fachen wort. unter den neueren schriftstellern hal es sich im 
eigentlichen und figürlichen verstand sehr verbreitet: er (Jones) 
kannte, schätzte, liebte seinen orient und wünschte dessen 
produetionen in Altengland einzuführen, einzuschwärzen, wel- 
ches nicht anders als unter dem stempel des alterthums zu 
bewirken war. Git 8, UI: er selbst hatte sich wol gehütet 
dieses werk (den Messias) anzuschaffen, aber unser hausfreund 
schwärzte es ein und steckte es der mutter und den kindern 
zu. 24,123; zum thore fuhren wir glücklich heraus, indem 
wir uns in den wagehzug eines unbekannten regiments ein- 
schwärzten. 30,46; das ist das kunststück solcher: gesellen, 
dasz sie jedes. wahre reine verhältnis misachtend ihre schlech- 


| tigkeiten in die lästige nachsicht einer gewaltigen convenienz 


einzuschwärzen wissen. 31, 129; zugleich war die absicht ge- 
wisse geologische . überzeugungen' in’ die wissenschaft einzu- 
schwärzen. 32,13; 
hier hab ich einst den Orpheus eingeschwärzt, 
benutz es bessor, frisch! beherzt! 41, 135; 
um auch dieses roth zu interealieren, einzuschwärzen, wie er 
es früher mit dem grünen und weiszen gethan. 59, 269; weil 
der teufel in die besten gefühle eitelkeit einschwärzt., 3. P. 
Hesp. 2, 94; alte rubricatoren, die überhaupt in alles schwarze 
ihr roth einschwärzten. Fibel 81; wie Bahrd in Halle kirchen- 
geschichte las, um seine dogmatik einzuschwärzen. biogr. bel. 
1,152; 
dasz sich uns keine zeitung hier 
einsehwirz als zuckerilüte. Rückert 300. 


EINSCHWATZEN, EINSCHWATZEN, persuadere, einschwe- 
tzen. Maaren 126°: du wirst mir das nicht einschweizen, nun- 
quum tam commode dices, ul istud mihi persuadeas ; einem un- 
liebliche speisen einschwetzen. Denzuer 90°; der eim schwachen 
etwan, wans not thut, ein mut einschwetzen und einguukelen 
kan. Garg. 12; die namen (Ehrentrut, Engeltrut) solten eim 
die weiber schier einschwetzen. 107°; den sechsten versprach 
sie bei der herschaft einzuschwatzen. PutLAnnen 1, 683; dasz 
ihr euch ein solich vermeint gewissen lassen einschwätzen. 
gespräch von päpslischen ehehalten. Ingolsi. 1809 s.13; 

so pllogt man, was man wil, den kindern einzuschwetzen.! 
Gnvrunus 1, 204; 
wer schwätzt dir grame lügen 
und süsze warheit ein? Lousnareın Irak, 66, 450; 

sein erwehltes oder von andern zugeführtes und eingeschwatz- 
tes unglück (der elegalle). ehe eines weibes 388; leider sucht 
er uns nur auch öfters geßärbtes glas für edelsteine und 
witzige antithesen für gesunden verstand einzuschwatzen. Les- 
sing 7,12; der, welcher uns jede zärtliche empfindung für 
sein einträgliches pastorat oder dergleichen lieber für heiligen 
cifer um die sache gottes einschwatzen möchte. 10, 130; wer 
wollte einem raschen knaben, weil er dann und wann noch 
fallt, den gängelwagen wieder einschwätzen? 10, 289. vgl. 
aufschwatzen, ausschwalzen. 

EINSCHWATZEN, sich ins geschwätz, in die rede einmengen, 
daran betheiligen: kameraden, ihr habt viel von euren aben- 
teuern gekoset, die zum theil wunderseltsam genug klingen, 
doch will mich bedünken, der wein habe zuweilen mit e10- 


lich bloss schützen, nni. ad, schutten, Die, skelta. „mehr | geschwatzt. Musazus 5, 101. 


unter dem einfachen wort. 
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EINSCHWÄTZER, m. persuasor. 
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EINSCHWÄTZERIN, f. persuastrix. 

EINSCHWÄTZIG, qui persuadet, blandus: auch warumb solt 
anders das huldselig weiblich geschlecht also ... liebäuglig, 
einschwetzig, milt, nett, glatt, schön und zart erschaffen sein ? 
Garg. 66‘. 

EINSCHWEBEN, impendere, imminere, herein, einher schwe- 
ben, nnl. inzweven. mhd. in swChen: då der vater sinen sun 
gebirt in dem inresten grunde, dä hät ein Insweben disiu 
natüre. Ecknant 65, 5, vgl. ahd. su@pen, pisucpen, emicare 
(Grarr 6, 856). bei Canre und denen, die ihn ausschreiben, 
steht ein falsches einschweben, sopire, das nirgend vorhanden 
ist und aus misverslandnem ahd. insueban = intsueban, mhd. 
entsweben hervorgieng, vgl. entschweben, ausschweben, ver- 
schweben. 

EINSCHWERFELN, sulphure inficere, dan. indavovle, schwefeln. 

EINSCHWEIFEN, involvere, ceinwinden, alin. sveipa, schw. 
insvepa, dän. indsyöbe, doch mehr gefolgeri nach dem transiliven 
ausschweifen 1, 965, als im lebenden sprachgelrauch aufzu- 
weisen, s. das folgende und umschweifen, umherschweifen. 

EINSCHWEIFUNG, f. einlenkung > nach diesen aus und &in- 
schweifungen ward per decretum festgesetzt. HırrEL 8, 229. 

EINSCHWEINEN, tabescere, wie ausschweinen. 

EINSCHWEINUNG, € tabes, phthisis: so macht dos keck- 
silber ein geschwer an der lungen, davon dan inschwinung 
kompt. Seırz lustseuche s. 21. 

EINSCHWELGEN, glutire, heluari, nnl. inzwelgen. 

EINSCHWEMMEN, flumine invehere: holz einsechwemnmen. 

EINSCHWENKEN, inlorguere: das heer schwenkt ein; 
schwenkt ein!; Seidlitz liesz seine schwadronen einschwenken. 
(von Canırz) thaten der veuterei in den feldzügen Friedrich Il. 
theil 1 s. 60; links einschwenken. oeuvres de Frederic le gr. 
30, 302. 

EINSCIIWEREN, inulcerare, mhd. swërn, nnl. inzweren, es 
ist tief cingeschworen, het is tot op bet heen. ingezworen. 

EINSCHWEREN, onerare, ingravare, beschweren, mhd. sw- 
ren: wildbret cinschweren, sleine, gewichte darauf legen. 
ScumerLen 3, 546; kraut im fasse einschweren; weintröstern 
durch ein eisern gatter gereitert, in bodungen eingeschwert 
und wasser daran gegossen, gibt gute glauren (lauer, lat. 
lora.) Hongere 1,139", 

EINSCHWIMMEN, innare, innalare, nnl. inzwemmen: ich 
bin eingeschwommen; die enten schwimmen ein. 

EINSCIIWINDEN, tabescere, allenuari, dän. indsvinde : 


wie eingesehwunden, schlecht gewehter ohrgoiz! 
illweavu ombition, how much art thou shrunk! 
Henry IV. 1. 5,4; 


tritt von der erde in den leeren aether, hier schwebe und 
siele sie zu einem liegenden gebirge einschwinden. J. P. 
Hesp. 2,240; ach, herr hofmedicus, ich schwinde lästerlich 
ein, 4,151; die (sortes) von Cäre werden erwähnt, wenn aich 
mit ihnen das wunderzeichen zutrug, dasz sie einschwan- 
den. Nienunr 1,5665 ein jahrhundert schwand ein vor den 
gigantischen jahrmillionen. wunderb. gesellsch. 61; gahen (der 
neuen heimat) ihren namen Engelland, wülirend dagegen der 
Angelname auf der halbinsel einschwand.. Danı.n. dän, gesch. 
1,16. vgl. schwinden, verschwinden. 

EINSCIIWINGEN, involare, insilire, dän. indsvinge: die 
vügel schwingen ein, lassen sich rasch nieder; der reiter schwang 
sich ein (in den sattel, auf das pferd). 

EINSCHWÖREN, sich ins amt, ins armenrecht einschwören. 

EINSECHTIG, s. einzechtig. 

EINSECKELN, s. einsäckeln. 

EINSEELEN, animam indere, wie heseelen. Stieren 1992; 
diese drei dinge sind dem samenkorn von der natur einge- 
seelt, eingegeistert und eingekörpert, Czerko eint. zum heil. 
dreieck. ms. 

‚ EINSEGELN, appellere, nnl. inzcilen, dän. seile ind: in 
die Elbe einsegeln. 

EINSEGNEN, consecrare, benediclionem impertiri, einweihen, 
nnl. inzegenen. 

1) kinder, sterhende einsegnen; verlobte, eheleute einseg- 


femas pots sie sind schon eingesegnet ; 


solch einen engel 

oln alle mängel 

zum mädchen haben, 

dei: hiesz ein mädchen haben? — 

1eıszl eingesegnet sein, und weib und hausstand haben, 
m Lessing 1, 17; 
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dich hat nicht die hand des priesters zum hasz gegen deine 
brüder eingesegnet. Kiıncen 4, 46. 

2) sich einsegnen, precari, den segen über sich sprechen : 
nach allen verrichtungen künnen die dienstmägde in gottes 
namen in ihre kammer gehn, sich abziehen, das licht, wo sie 
eines mit bekommen, Neiszig auslüschen und sich hernach 
hedächtlich einsegnen, nicht mit den kleidern in das bette 
fallen, wie die faulen lendlosen mägde zu thun pflegen. unterr, 
an hausmägde 35. 

3) die kirche, das neue haus, das fest u. s. w. einsegnen: 
der hausvater nimpt ein kelch mit wein in die hand und segnet 
den sabhath ein. Frank wellb. 145. 

EINSEGNUNG, f. benediclio: die einsegnung des priesters 
kann bedeuten sowol die von ihm ausgetheilte als empfangne. 

EINSEHEN, nni. inzien, schw. inse, dën, indsee, lat. pro- 
videre (s, einschend), 

1) inspicere, ich will das huch erst einsehen, mehr als an- 
sehen; ich habe die stelle wiederholt eingeschen und sie 
lautet ganz anders; nach eingesehenem briefe. Gong 18, 68, 

2) inirospicere, einblicken : 

tiof zu andren sehen ein, 


ihme selbsien fremde sein, 
taug mit nichten. Locau 3, 210; 


s dies woren die gedanken, 
wenn du in satans list und tiefen eingesehen. 
Caniat, GnyPiıus pocl. wälder 2, 192. 


_3) perspicere, intelligere: darumb hie einzusehen ist, dasz 
wir leute ‚aufziehen, weil wir kunten, und doch. das unser 
thun für unser nachkomen. Luruens br, 2,491; 

schilt nicht den unbestand der güter, 
du siehst dein eigen herz nicht ein, 


veränderlich.sind die geinüter, 
50 musten auch die dinge sein. GELLERT 1, 89; 


woher ist dies gehäud entstanden? 
ist auszer ihm wol jemand noch vorhanden, 
der es gemacht? ich schs nieht ein. L 150; 


du bist vergnügt, dich liebet dein Mäcen, 

wer weisz wie er die menschen einzusohn $ Haaknonn 1,79; 
K. batte auf seinen reisen die gemüter der menschen voll- 
kommen eingehen gelernt. Rarknen 2,44; einsehen, als höherer 
grad zu dem vorstellen, wahrnehmen, kennen, erkennen, ver- 
stehen, etwas durch die ‚vernunft erkehnen und einsehen. 
Kant 1,393; da ich zur moral nichts weiter brauche, als dasz 
sich freiheit doch wenigstens denken lasse, ohne nöthig zu 
haben sie weiter einzusehen. 2,25; ich kann diese erschei- 
nung als eine einfache erfahrung niemals durch zergliederung 
auf eine andere bringen und sie daher wol erkennen, aber 
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gue fe frrmèr. 


nicht einseben. 3, 108; die wahrheit der aufgestellten bebaup- wh sohu mht ein warum ah 


tungen vermag ich gar nicht einzusehen ; 


sie haben recht. sie müssen. dasz sio können, 
was sio zu müssen eingesehn, hat mich 
mit schuuernder bewunderung durchdrungen. Scurten 270°. 


4) altendere, animadvertere, wer einen fehler wahrnimmt, 
bemerkt, ist auch in der lage ihn anzumerken, zu rügen und 
zu ahnden: der himmel wird schon einsehen, es ansehen, 
einschreiten und rächen. s. das folgende. 

EINSENEN, n. 

1) inspectio, das einsehen des briefs, bucha, der betreffen- 
den stelle. auch der einblick in eine sache: 

ihr (weiber) steigt ja sonst nicht gern, wonn manner folgen 
wollen, 


damit nur diese nicht ein einsehn kriegen sollen. D 
UNTER 828; 


Jas nat 


Han wur € Lë 


€ ge fach 1 ei ECH a 
d 


wie er nun schon alt sei und das wahre einseln in das reich Be paf Lë rip ailp Au 


nicht mehr besitze. Tieck 13, 9. 


fi 
2) intelligentias er hat nicht genug einsehen, gewöhnlicher! "7 


sagt man aber heute einsicht, einsichten. 


d find? wei: 


y 
i 


3) animadversio, nola, rüge: es wird auch noch ein anders oo, angehen Phun vier habag 
animadvertere m mals. pi 


einschen über sie komen, das sie die frembden so unfreund- 
lich hielten. weish. Sal. 19, 14 d. i. sie sollen darauf ange- 
sehen, gestraft werden; damit i. k. maj. mit klagen verschonet 
seien und bleiben möchten und zu ernstem einsehen nicht 
ursach bekümen. guellenschr. zur gesch. Schlesiens 2, 78. 

a) in dieser lelzlen bedeutung erscheint gern die genilivform : 
dns die notdurft erfoddern wolt mit wolzeitigem bedenken 
(ein?) einsehens zu thun, damit solchem schreiben und lere, 
so zu aufrur dienen solt, furkommen werde. Luruens br. 2, 335; 
dasz gott im himmel derenwegen ein einschens haben sollen. 
Reınnann Werth. deduct. 1,247; hat er selbs "ein einsehens 
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darüber haben wollen, Zen, apophih. 5,22; ein einsehens 
haben. Irrann dram. werke 3,98. gerade so heiszl es ein an- 
sehens (1, 458), ein aufsehens (1, 734), ein aufhebens (1, 667), 
ein gefallens und in vielen ‚ähnlichen fällen ein lachens, prah- 
lens, stechens, schreibens, wie schon oben sp. 193 angemerkt 
wurde. es ist noch unermillelt wovon solche -ns abhängen, die 
auf ahd. -nnes zurückgehen ; der unbestimmte artikel kann sie 
nicht veranlassen, vielleicht scheint die ellipse eines subsi. an- 
zunehmen, aber welches? vgl. auch ein leids thun bei Gümg 
1, 184. 

a EINSEIIEND, intelligens, prudens == providens, einsichlg : 
das volk ist nicht allemal. einsehend genug einen unterschied 
zwischen dem lehrer und seinen lehren zu machen. RAnenen 
4,102; ein einschender richter. 3,60; ein weniger vernünftiger 
und einschender mann. 3, 208. 248; ein einschender und schätz- 


beampten. in allen diesen schriften und in andern kann es 
noch öfter aufsloszen. bair, ainsen führt Scnmesnen 1, 64 
aus einem vocabulur von 1618 und aus andern nicht näher 
belegten stellen des 46.17 jh. an. ihm entspricht auch kain- 
sen nullius, 

Diese einsen, ainsen gemalnen an unser dessen für 
des, wessen für wes, deren für der, um so stärker, da 
ihnen im schweizerischen dialect einsi und dessi zur sei 
sichen, wofür belege unter einsi folgen. lässt ‚sich dessi dem 
uralten golhischen relativen bizei oder dem ‚pizuli, einsi viel- 
leicht dem ainishun vergleichen? man darf auch jouens für 
jenes (Scum. 1,65) und deng für dessen (mundarten $. 746. 
7148) anschlagen. der werth dieser anomalien für die geschichte 
unsrer sprache sieigl, wenn wir auch die lat. unius, illius, 
ejus, hujus, cujus, alius erwägen. deulungen des suffices kämen 
noch zu früh. 


barer mann. Kant 2,573; welches zu thun Hume viel zu ein- 
sehend war. 3,185; der aufınerksame und einseliende reisende. 
10,39. heule ungebräuchlich. s: nachsehend, scharfschend, 
EINSEIER, m. inspector: einsäher, der ein ding lleiszig 
besicht. Maaren 100°; ein einseher, superintendent, episcopos, 
landshauptman und oberhaupt. Garg. 260°. s. aulscher. 
EINSEHUNG, f. inspectio, animadversio: du woilest i. mat. 
solchs mit unterthenigkeit anzeigen und i. maj. darauf unter- 
r: theniglich bitten, den dingen nochmals einsehung zu thun. 
Lurugn 1,134; derhalben wol hochnötig diese Neiszige ein- 
sehung zu thun. Augsb. conf. bei Luruen 6, 369° und im corp. 
doctr. chr. 21. 

EINSEIFEN, sapone inungere, nd. instpen, nni. inzeepen, 
schw. insåpa, dän. indsäbe: der bart war nur halb eingeseift. 

EINSEILEN, illaquoare: der wird sie wol einem andern 
teufel einseilen. Zınkar. 380, 2. 

EINSEIN für inne sein, wie einhaben für inne haben; ich 
bin es ein, bin es inne, habe es mir leiblich oder geistig ganz 
angeeignel; ich war es ein, tolus in illis eram; er sah so 
3 lang zu, bis er es ein war. auf diesen in Oberhessen gany- 
dëi baren ausdruck macht schon Cunistian Heinnıen Sanmi auf- 
merksam im journal von und für Deulschland 1792 3 RT. 

EINSEITIG, nnl. eenzijdig, schw. ensidig, 

1) una tantum porle declivis: einseitiges dach, einhängig. 
einseitige kopfschmerzen, die nur eine seile angreifen. 

2) in der rechissprache unilateralis: einseitiger vertrag, 
durch den sich blosz ein theil verbindet elwas zu leisten. 

3) ngn al omni parle wonderans; vielseitigkeit bereitet 
ie 


em ser rhen Ac War, 


ment) fat 2003 
de ak mad erg Pasha Hü 
éi 230‘ 


alr auf el ern „eigentlich nur das element vor, worin der einseitige wirken 
E 3 gi getest kann, dem eben jetzt raum genug gegeben ist. Görne 21, 50; 
r u i mieh Lesch: Wl d A Er en 
ges = “ véi SÉ H einseitiges urtheil, einseitiger berieht; jeder einseitige vorlrag, 
gure er sei noch so vollständig, noch so methodisch gefaszt, kommt 


uns traurig und steif vor. 36, 211; alle einseitigen abrichtungs- 
künste des menschengeschlechts. ‚PstaLozzı 3,95; alles ein- 
geitige übergewicht einer einzelnen kraft führt zur aufgedun- 
senheit ihrer ansprüche. 13, 5. 

EINSEITIGKEIT, /. judicium non salis accuralum : ja es ist 
jetzo die zeit der einseiligkeiten. wol dem, der es begreift, 
Götur 21, 50. 

EINSEITS, ex una parle, gebildet wie anderseits. fehlerhaft 
schreibt Romrten s. 169 einsseils, andersseits. 

EINSEN, unius, für eines, laucht-hin und wieder in ale- 
mannischer gegend, ainsen in bairischer auf und. fordert beach- 
tung. die älteste bisher wahrgenommne stelle begegnet in Mur- 
nens verdeulschung der inslituten, Basel 1819 4, bi. 23°; wer un- 
gewillig einsen vogtij getragen hat, den sol man nit zwin- 
gen des selbigen sorger zu werden. dann in der übersetzung 
von Petrarchs trostbüchern 1559 bi, 216°: andere haben gesagt, 
dasz das einsen vatterland allein sei, da im wol sei und 
gern sei. in Keng Dominicus und Franciscus ib11 4. cr: 
einsen hindernus ist des andern fürdernus; ebenda HI: 

ich meint, man solt aus einsen ler 
beweisen, das es uugrocht wor, 


so losen sie solch schnacken zsamen 
und wollen draus ein ler verdaminen. 


in Jon. L. Talita von Lichtenser kurzweiligem reisgespan. Wien 
und Lucern 1047.13 (auch Ulm 1055) s. 131: als einsen haus- 
fyaw abends zu sommerzeit, da der mann uber feld war, ein 
wasserhad machte; in Romeuens von LöwennaLT gebüsch 1647 
s, 5: zudem so gibt es eins.en namen ein scheinhares an- 
sehen, wan er sich zeitlich von einer hohen facultät schreibt ; 
endlich in Simplieissimi ratslübel Piulonis 1683 cap. 15 s. HIH 
deine antwort erinnert mich an die antwart einsen meiner 


anl vilse 7 allet. 
r Ay Mrs wills 


EINSENDEN, mittere, einschicken, ag, inzenden, schw. in- 


sinda, dän. indsende: bericht, briefe, waaren einsenden, über- 
senden. in den zeilungen erscheinen täglich meldungen über- 
schrieben “eingesandl’, zu bezeichnen, dasz sie nicht, von der 
redaclion ausgehen; davon hat man einen undeulschen pl. auf 
s gebildet; diese albernen eingesandis. Gurzeow riller vom 
geist 2,353; darum so viele eingesandts in der zeitung, 3, t71. 

EINSENDER, m. transmissor: der einsender hat sich nicht gum of 
genannt. Cin semte 


EINSENGEN, inustulares die kohle hat ein loch in das 


kleid eingesengt. LA SA iy 
EINSENKEN, demittere, schw. insänkas 1), einen zweig, 3) 


pfal, eine ranke einsenken ; N Ge 
und komm ich jemals wo dazu fin aere karten M 
die wurzeln einzusenken. Hückeat 0: Kol 


also stehn hochwipfliche eichen der berga 
eingesenkt mit groszon und weithin ER wurzeln. 
038; 


L. fuhr den weg über Ven noch blähenden gottesacker ein-) PV. Ze A 
gesenkter tage. J. P, Tit. 3,84. e 


2) todte, leichen, särge einsenken, in die gut senken : 
willst du mich einsenken schen? Gorzen 3, 118. 3 


3) das haupt, das auge einsenken, 
ein guoten kopf in schlaf einsenken. Frisentin 116; 


ihr ruhiges nur in fromme rührung eingesenktes auge. J. P. 


Hesp. 3, 187. 
4) schrauben einsenken, einlassen. 
5) figürlich, 
wird ihre ingend nicht den kindern eingesonkt, 


so isi os wie ein waum, an den man selinlich denkt. 
Veeming 48; 


und hat zu dieser glut den zunder eingesenket, 
Güntuen 602; 

so witen auch die zügellosen triebe, 

die uns natur milleidig eingesenkt, Uz. 

6) sieh einsenken, versenken: wenn sein innerer, wie ein 
cherub gefügelter mensch gerade die erlaubnis hatte, sich in 
weiche phantasien enzusenken. J. P. Hesp. 1,250. s. senken, 
absenken, versenken 

EINSENKER, m. was absenker, ableger. 

EINSER, m. für einer, wie man auch das f. cina bildete, 
mit aufnahme der neulralflexion in das wort. einige schreiben 
einzer: die vier tarokkönige, unter denen noch dazu der lei- 
dige einzer, nur mit drei toroken besetzt ihm entgegen druhete. 
Kr. Senmipt kom. dicht, 353; aber der regierungsadvocat, der 
eben den einzer ahtrumpfte, erinnerte u. s. w. 350. 

EINSETZEISEN, n. eisenplalle zum einselzen. 

EINSETZEN, imponere, collocare, ahd. insezan, nnl. inzetten, 
schw. insätta, dén, indsütte, an einen orl, an eine stelle selzen. 

1).den künig auf den thron, in das land, den priester, 
richter in die würde, in das amt: aber ich habe meinen 
künig eingesetzt auf meinen heiligen berg. ps. 2,6; ich bin 
eingesetzt von ewigkeit von anfang vor der erden. spr. Sal. 
8,23; or setzt könige ab und wieder ein. Dan. 2, 21; befahl 
im seinen son in das königreich einzusetzen. 1 Macc. 6, 15; 
denn ein iglieher haherpriester wird eingesetzt zu opfern und 
gahen. Hebr. 8,2; eine zeitlang wurden päbste und bischüfe 
vom deutschen könig eingesetzt; den boten einzusetzen soll 
ein stab gestellt werden. weisth. 2, 525. 

2) den erwerber von grund und boden in das land einsetzell. 
wie ursprünglich der besitz durch leibliches sitzen auf dem 
grundstück ergriffen wurde. ein volk wied in ein land, ger 
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eigner in ein haus, in eine wohnung eingesetzt: und ich'wil 
euch wider einsetzen, da ihr vorhin wonetet. Ps, 36,11; und 
wil sie wider einsetzen. Zach. 40,0. vertriebne, verbannte 
werden aufs neue eingesetzt. der vater setzt seinen sohn ins 
erbe ein. man sagt aber zu erben wie zu könig, zu richter 
einsetzen; 


also hast du dein volk einsetzend in ihr land 
gesegnet und vermehret. Werckuenein t60; 


sie aber, fuhr ale fort, aeızt ich hiermit zum erben 
von allen meinen gülern ein, Gkuukar 1,155; 


und setzte diesen freund, ders würdig war, zum erben 
von zwanzig tausend Iholern ein. 1, 196. 
aus deiner schwester wird was schönes werden! der junker 
wird sie prellen, wies die leute immer machen: es ist eine 
schande, dasz ihn dein valer so einsetzt (in das vermünen). 
Meng Siegwart 2, 267. auch der gläuhiger wird in die güter 
des schuldners eingesetzt, einer in sein theil an der sache 
eingesetzt. 
g 3) einsetzen, gefangen setzen, einsperren, einstecken: darzu 
Dah ich auch allhie nichts gethan, das sie mich eingesetzt 
haben. 1 Mos, 40,15; diesen setzet ein in den kerker und 
Win in mit brot und wasser des trühsals. 1 kön. 22, 27; 
egeten hende an. sie und setzten sie ein bis auf morgen, 
denn es war itzt abend. apostelg. 4,3; 
f ich werde 
gefangen eingesetzt und frei erklärt 
und ohne mir bewust zu sein, warum 
ich beides worde, SentmLens.. 

DH b | 
einsetzen kann auch bedeuten einlegen, zu sich ins bell legen, 
sich beilegen, zulegen. Hans Saens singt in der wältenber- 
gischen nachtiyall J. t, 86": 

zu heiraten er (der pabst) verboten hat 
mönich und pfullen bei dem ban, 
doch mögen sie wol huren han, 
frommen leulen ir kinder leızen 

und frembde eheweiber einsetzen. 

4) tiere einsetzen, einlegen, einschlieszen, in den käfich, 
stall, koben, teich: ich verwunder mich hie mehr, dasz du 
die vögel also einsetzest, die doch weit und breit under dem 
himmel, ihrem votterlande flogen. Petr. 58°; die fischteiche 
und „vögel einsetzen erfunden haben, was hat sie underst 
durzu beweget dann wollust, dann schleckerei? 59°; 

und eben hnb ich in den weiher 

zwei lachsforellen eingesetzt. GöKıNnaK 1, 201:) 
ein schweinlein einsetzen, zur masl; gänse einsetzen. cin 
pferd einsetzen bedeutet aber anschirren, einspannen: 

so ich das ros einsetzen wil 

do het es vorlorn den aftersil, fasin. sp. 865, 95. 

5) das thier setzt seine klauen ein, in die erde, das rauh- 
thier seine krallen in das fleisch; fiyürlich, so hat Nigritius, 
der greif, bei uns seine krallen auch mit eingesetzt? causen- 
Macher 151. die zühne einsetzen wird sowol von gierig fres- 
senden (ieren als menschen gesagt: 


hatt einer wol gekämph, der frasz auch nachmals frei 
und sulzie wacker ein, dasz zühn und schwarte knackte, 
Opırz 1, 104; 


und wie der zahn eingesetzt wird, kann. es auch heissen dasz 
er einsetzt: die ne setzten ein, der zalın der zeit hat ein- 
gesetzt. micht undhnlich ist die stimme einsetzen, einfallen 
mit der slimme. vgl. ansetzen. — 

6) sachen einsetzen. bäume, pflanzen einsetzen, wie aus- 
setzen. steine, edelsteine einsetzen in gold, in den ring, in 
die krone: künstlich stein su schneiten und einzusetzen. 2 Mos 
34,5; eddelstein schneiten und einsetzen. 85, 33. ihtiren, 
fenster, glas, scheiben einsetzen: sie baweten das schafthor 
und setzten seine thür ein. lappen, stücklein ins tuch ein- 
Palasi, ‚brot in den ofen einsetzen. metall zum schmelzen 
n den Uergel einsetzen. ` haute einsetzen, zum gerben in die 
grube. die (verrenkte) schulter wieder einsetzen, einrücken, 
einrenken. V 
ege Euren merces servandas Iradere; geld ein- 
nen glückspiel ; ins lotto einsetzen ; ein pfand einsetzen, 
seg i seine fahrende hab einem andern einsetzen. Frankf. 

«1, 17,14; 


dein nfand das du mir setzest ein, 
verscheint die trist, so bleibt es mein, 
SCuWAnZENDERG 122, 2; 
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die zehrung bezahl vor mir, 
oder setz mir den mantel ein. Wıczram rollw, 07°: 
DH A Eu D d 

seine ehre einsetzen, verpfänden. einen demantring, welchen 
die mutter unter der menge ihres geschmeides nicht vermis- 
sen konnte, zog sie von der hand und setzte selhigen bei 
ihm zum andenken ein. pol. siockf. 259. einsetzen heiszt 
daher aufs spiel seizen, wagen: gut und blut fürs vaterland 
einsetzen ; 


und sotzet ihr nicht das leben ein, 
nie wird euch das leben gewonnen sgin. Scuisten 200. 


eins gegen das andere seizen: wenn Wiere personen recht 
pädagogisch verfahren wollten, so sollten sie einem jungen 
manne etwas, was ihin freude macht, weder verbieten noch 
verleiden, wenn sie nicht zu gleicher zeit ihm etwas anderes 
dafür einzuselzen hätten. Görme 25,05. cs frisch einsetzen 
heiszt es tapfer wagen: 

rüst euch, es kann nit anderst sein, 


o ich wil es frisch setzen nein, 
mich wehru wie ein redlicher mann, Arner 397°, 


8) einsetzen, instiluere, anordnen: ein acker einsetzen 
mancipare agrum. Dasyropıus 319°; Christus hat das ahend- 
mal eingesetzt; die kirche hat die gelübde eingesetzt. GOTTER 
3,66; nu sol und kan der gattlosen misbrauch gottes ord- 
nung und einsetzen (inslitutum) freilich nicht brechen noch 
endern. Luruen 3, 361°; es sind allzuviel feierlage und be- 
hörden eingesetzt; so steig ich von meinem fürstensitz herab 
und setze die gend darauf ein. Kuncen 11, 297. 

9) sicheinsetzen, in den wagen, in das schif> dasz ich 
gleich den hesten reisebeschreibern einen hintern habe und 
damit mich zu einer recht vernünftigen reise einsetzen kann. 
J. P. teufelsp. 4,1. sieh fest selzen, sich einsetzen: es ist von 
menschen gesetzen und ordnung also gemacht und hat sich 
mit der zeit so tief eingesetzt, das man meinet, solch geist- 
licher stand sei in der schrift gegründet. Lurnen 1, 370°; ein 
könig wird auf tod und leben angeklagt, da kommen gedan- 
ken in umlauf, verhältnisse zur sprache, welche für ewig zu 
beschwichtigen sich das königlhum vor jahrhunderten kräftig 
eingeseizt hatte. Güruk 30, 272. 

MEINSETZER, m. 1) institutor: wie die wort lauten des cin- 
setzers, das ist Christi. Lurnen 3, 419°. 

2) ein dünnes, eingeselztes brel. 

EINSETZLING, m. viviradis, 

EINSETZLÖFFEL, m. 

EINSETZNADT, m. Leipz. avant. 1, 148. 

EINSETZUNGSWORTE, verba instilutionis. 

‚ EINSI, unius, die schweizerische form des alemannischen 
einsen, zwar weder bei Brut nen noch Tunuen verzeichnet, durch 
stellen bei Fnisıua und MaArer hinlänglich gesichert : mer 
dann cinsi plus quam unius. Fuss 1402°; sich nach und 
nach einschlöufen, sich durch geschwinde mittel züschicken 
und einsi gunst zu erlangen underston, insinuare se, Fnisius 
708°, MAaALER 126°; sich an einen ergeben oder in einsi ge- 
walt kommen, in jus ditionenıque alicujus concedere. in einsi 
meinung verwilligen, concedere in sententiam alterius. Fmsius 
215. Maaten 219°; cinsi meinung sein, einsi meinung wissen 
adslipulari, seire sententiam alicujus. MaALen 287°; volgen, 
nach cinsi willen thin. Frisius 896'. MaaLen 472°; von uns 
selbs, on einsi hilf thin, nosiro Warte. Kuss 809, und noch 
anderwärls, wie hier anzugeben überflüssig wäre, wie met 
dem einsen dessen, enisprichl dem cinsi dessi, z. b. constat 
de hac re, man ist gessi eins, constat inter omnes, wir sind 
dessi all eins. Fnisıus 315°. Maaren 100"; neben dessi erscheint 
auch desse: atqne id omitto, desse wil ich geschwigen. Frısıus 
133°. MaaLeR 80°. es versieht sich, dasz bei beiden auch die 
gewöhnliche form eines und des vorkommt. man sollte nach- 
vg in welchem landstrich diese ausdrücke heute noch fort- 
eben, 

EINSICHT, f. intelligentia, judicium, nnl. inzigt, schw. in- 
sigt, dän. indsigt. 

1) der einblick: nach einsicht des briefs, der verhandlun- 
gen; die einsicht in ein (hal, in eine gegend; der Genfer 
see wird hier von den Walliser und Savoyer gehirgen eng 
eingeschlossen, die steil herahgehen, die einsicht ins Wallis 
ist ahndungsvoll und die Schweizerseite mit weinbergen sorg- 
fältig und fröhlich genülzt. Gëmp an fr. v. SL 1,204; darauf 
suchte sie die mianuseripte vor und vergönnte dem begierigen 
nicht nur einsicht davon, sondern auch abschrift zu nehmen 
Gurur 21, 189. e 
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2) ein mann von bildung und einsicht, von reifer einsicht; 
mit tiefer einsicht hegaht; er urtheilt nach bester einsicht; 
aus mongel an einsicht urtheilte er falsch; nichts kann den 
einsichten nachtheiliger sein, als sogar hlosze gedanken ver- 
fälscht mitzutheilen. Kant 2, 563; deine gründlichen einsich- 
ten in die bewirtschaftung und besonders in der verbesserung 
der feldgüter. Gömme 19, 147, mit wechselndem casus. 

3) man sagt einsicht nehmen und einsicht haben ; habt also 
einsichten! J. P. flegelj. 1, 14. 

EINSICHTIG, intelligens, prudens: denn fremdes beurtheilt 
niemand, ehe er zu hause einsichtig ist. Görue 60,24; ein- 
sichlige kunstliehe. 43, 318; durch wissenschaft oder auch nur 
durch erfahrung in die sache einsichtige münner zu rathe 
ziehen. Ganves übers. von Oe, de of 1,13; ein recht ein- 
sichtiger mensch. 

EINSICHTLICH, intelligibilis, deutlich; und zwar sollte 
dieser hohe gewinn einem jeden geistreichen menschen fühl- 
bor und einsiehtlich sein. Görue 44, 222. 

EINSICHTVOLL, EINSICHTSVOLL, jenes schreibt HAGEDOnN 
in der vorrede zum ersien band $. xx, leizteres aber ist die 
herschende form. 
` EINSICKERN, sensim cessare stillando, substillare: in den 

sand einsickern, die nüsse sickert ein; nun bog sich der 
regenbogen eines hellern lebens über die einsickernde sünd- 
flut herüber, welche bisher dem chepuar schon bis an die 
herzgrube gestiegen war. J. P. Siebenkees 1,150 (211). vgl. sintern, 
sickern, siegern, sielern. 
EINSIEBEN, cribrando indere: zucker einsieben. 
EINSIEDEL, m. eremita, waldbruder, klausner, ahd. ein- 
sidilo, mhd. einsidele, einsidel, gebildet wie lantsidilo, lant- 
sidele; einsidel oder cleusner, heremila, anachorela. voc, Iheul. 
1482 f7"; cs begab sich einist, das ein einsidel besticht den 
andern. Krısensreng s. d. m. 10°; wann die einsidel (für ein- 
A sideln) kunten die propheten all auswendig. 11"; und da er 
lange weil im wald umbgangen was, zuletst sicht er uber 
sich und ersicht ein einsidels (für einsideln) heusgin fust 
eraltet. Aimon va’; vermeint er wer ein heiliger einsidel. 
23°; gern, sprach der einsidel, ich wil mit euch teilen. Hug- 
schapler 1; so wil ich ein einsidel oder münch werden. buch 
der liebe 273,4; denn sie (die Türken) haben auch einsidel 
und mönchen. Jonas bei Lurnen 0, 469°; man lieset in vitis 
patrum von S, Antonio und etlichen andern groszen heiligen 
einsideln, 6, 470°; des einsidels lied, Wecknenun 843; Dio- 
nysius der einsidel. Oritz 1, 20; 
also musz ich auch jetzt ab vom Rinaldo springen 
und out Angelicam mun meine stimme bringen, 
die ich gelassen hab, als sie Rinaldo lesz, 


indessen aber gleich auf den einsiodel stiesz. 
Wenvens Artost 8, 29; 


und der einsiedel sprach ihm also seinen segon. 15, 28. 


moch im Simpl. cap. 6—12 der einsidel, allmälich aber wich 
diese form der fortbildung einsiedler, und nur ausnahmsweise 
bedient man sich noch der einfucheren, z. b. dann wies der 
einsiedel Leonoren ein lager an. Tiecks Sternb. 1, 305. 

EINSIEDELEI, f. sedes eremitae, klause, solitudo: einsie- 
deleien. Görnk 44, 230. figürlich, eine gewisse einsiedelei seines 
innern beschirmt er wacker durch eine gewisse unbelesenheit. 
J. P. bücherschau t, 109. 

EINSIEDELICH, solitarius, für einsiedellich: die groszen 
namen von irem heiligen einsiddelichen leben haben. Luruen 
5,153. 

EINSIEDELICH, solilarie: als lang wir bei einander seind, 
so will ich nit einsidlich leben. Aimon DA, 

EINSIEDELISCH, dasselbe, 

EINSIEDELLEBEN, n. vita solitaria: man list wol von etli- 
chen, die in irer blüenden jugent ein einsidelleben an sich 
genommen haben. Krisensuencs predigen Auysb. 1508. CN 

EINSIEDELN, solitariam vilam agere: 

| einsiedelnd auf des Ätna höhen haust 


ein frommer klausner, vo uralters her ? 
der greis genannt dos bergs. Scninnen 508*; 


sie sind unschuldig, der zell oinsiedeinde viter, 
Luise ansg. L h. 8. 107; 


ja, tief dauerto mich, hülflos einsiedelnde, cuor! 8. 168; 
ein träg einaiedelnder uhu. Voss anderswo. 


EINSIEDELSCH, was einsiedelisch: also fürt er ein ein- 


sidelselı leben. Keıskusneng Marie himelfarl 17. 
EINSIEDEN, 1) incoquere, einkochen: ohst, kirschen ein- 
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sieden; brühe, suppe einsieden, dicker kochen; süsze sachen 
einsieden. Mecenes Judas t, 179; leder einsieden: eingesotten 
leder. Garg. 117°. 


2) inir, incoqui, arescere: 


suppe kocht und aiedet ein, 
braten will verbrennen. Görne 1, 153. 


EINSIEDLER, m. 1) eremita, wäre mhd. einsidelere, was nicht 


vorkommt, schon Dasvronıus 319°, Henxisch 840, 56 setzen dem 
einsidel einsidler zur seite und Simpl. K. 59,6 erscheint, im 
18 jh. verdrängt cs den älteren ausdruck; 


viel einsiedler der gruft deckt die vergessung auch. 
Krorstock 7, 18: 


aber legte nicht der graue einsiedler Spener dem tielern ein- 
siedler (dem in einsamer grufl ruhenden fürsten) eine doppelte 
jugend (portraile aus der jugendzeit) auf die gesunkne brust? 


. P, Tit. 2, 85. 
2) in Baiern ein einsam liegender landbauer, s. einöder. 
3) einsam hausende vögel, käfer, krebse heiszen auch ein- 


siedler, corvus eremita, lurdus eremila, scarabaeus erenula, 
cancer parasilicus. 


EINSIEDLERIN, f. klausnerin: 


wen ihr eıhobi, hegeisteriet, oft annn der auf ein bundnis,' 
aber umsonst, ihr bliebt einsiedlerinnon. KLOPSTOCK 2, ZU. 


EINSIEDLERISCH, solitarius: der einsiedlerische vogel, 


die cule; 


unten am Ihrone sasz einaiedlerisch, Anator und traurig 
seraph Abdiel Abadonna, Messias 2, 627; 


diese begriffe sind keine grillen einsiedlerischer weltbeschauer. 
WiErAnD 7, UI: ob der mensch von natur ein geselliges oder 
einsiedlerisches thier sei. Kant 10, 365; er halte die fehler der 
einsiedlerischen jugend. J. P. Til. 1,154. 


EINSIEDLERLEBEN, n. 
EINSIEFERN, exarescere, humorem amiltere. Spe 1653, 


vgl. einsickern. nnl, inzijpen ist instillare. 


EINSIEGELN, sigillo inoludere: geld einsiegeln, den brief, 


die schachtel. 


EINSILBE, f. unica syllabas die herzliche beredsamkeit, 


wo eine einsilbe oft mehr gilt als ein prahlendes allerseits 
nach stand und würden, Ihrrew lebensl. 1, 324. 


EINSILBIEHT, monoayllabus: wenn du findest ein einsil- 
biehtes gebietswort (imperativ), als zum exempel trag dein 
leiden, so denke nicht, dasz ich die apostrofe vergessen. 
Neumanss lustwäldchen vorrede ; 

man machet sich die lust aus diesom eintrachtsglücke 
einsilbicht, nuch nur selten, kund. Hacknonn 2, 38; 
chen weil die prosodie keine einsilbichte füsze erkennet. 
Lessing 9, 306. 

EINSILBIG, dasselbe, adj. und adv. : ich erwarte ihren be- 
fehl durch unser einsilbiges Lottchen, HAnenen 6, 108; ihr 
wollt, dasz ich mit dem stolz eurer triumphatoren nur leise 
und einsilbig von meinem siege reden soll. KLopsrock 8, 195 ; 
ein kalter einsilbiger mann. 12,137; diese kalte einsilbige ver- 
schlossenheit. GOTTER 3, 9. 

EINSILBIGKEIT, [. 

EINSINGEN, dän. indsynge, 1) crebra ewercilalione canlare 
discere: ein lied einsingen; wann sie (die sapphischen gesänge) 


nicht mit lebendigen stimmen und in musicalische instrumente 


H Ere Freier: H H 
eingesungen werden. (ez poclerei 01; sich einsingen, sich 
in den gesang eimüben. 

2) canendo tradere, inferre: 


selbst dem düsterglutiglen tartarus 
sang seine (des Orpheus) leier argötzen ein. 
WıtLamow poel. schr. 43; 


wem könnt os da gelingen, 
Torenzons homo sum den stolzen beizubringen ? 
die musen verlören die müh es ihnen einzusingen. 


Wıetann 4, 77; Ma 
sie sangen dir in todespein, ` 
sangen labungston dir ein, Mennen 3, 89. 

3) canlibus sopire: - 
er schlüft! so rocht, ihr Iuftgen zaren Jungen, d 


ihr habt ihn treulich eingesungen! Gürun 12, 77; 


vom nelken und vom rosonstock ` 
süsz angehnuchet, eingesungen ~- 
von tausend heimehen. Gökınar 1,83; 


meines weibchens, das den jungen 
ebon itzı hat eingesungen, 2, 69; ı 


. H H n 
so werden weinende kinder von der liebenden mutter #0 


dei / SCH. f 
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schlaf eingesungen, Tieck i 
x d ges. nov. 4, 208; fürsten, schon i 
Fw von huldigungen eingesungen, 1 P. Fabel EE 
NW ich Chariton den säugling mit einem wiegenliede einsang 
bei d 54; Alado bildete sich cin, mit diesen dithyramben 
eine weinende seele ganz ei i 
Hilfen Knie ß Ingesungen, 3,156. vgl. cin- 
AN labi, nal, inzinken, schw. insjnnka, dën, in- 
PR IF, berge sinken ein; o wenn abends 
rl i sank, wie ein berg. J. P. Tit, 2,86; bis die nacht 
T Sec Med Kg und ihre kulje verbreitete. Ardinghella 1, 14. 
Wees, Ina meer, in die Nut einsinken, versinken ; i 
d ein; dächer, häuser in die. glut. d RE A 
3) in den boden, in die erde niedersinken: 


wenn einst ich todt bin, wenn mei i 

ist eıngesunken. P DER Wun? 
ich sinko zu verwosen ein ES 

und werde wieder orde. 7, 261; 


er zitterte, crblaszte und einsank (für sank ein). Pestarozzı 
De vor ermattung und schwäche ‚er fast einsank. 2,15; 
ch sterbe vor hünger, sugte jetzt das kind, und wollte fast 
einsinken. 3,414; dieses Dild seines u: stand vor ihm 
als er um schrecklichen ort vor euch einsank. 2, 363; der 
er fast athemlos und zum einsinken erschöpft. 3, 18; 
a üm einsinken ergriffen, sah ich nicht was um mich her 
mit mir vorgieng. 2,240; meine zu weiche seele, die 
schon unter drei frohen minuten einsinkt. J. P. Hesp- Di 
| : OG elt sanken ein; die eingesunkne wonge. Goen 
NA e kniee sanken ein; er sank ein in die arme deg 
P der boden, die mauer, die wand, die scheidewand sinkt 
jet oder nie, wir sind allein 
der otiketi6 bángo scheidewand 
ist zwischen sohn vd vater eingosunken. SchiLLen 255". 


Afen Sé a E die einsinkungen der obersten erdrinde, 
| EINSINNIG, unanimus inmüligs ir sei 

sunst allenthalben gern WE EE a Las 

sendbrief an einen kartheuser, Wiltenb. 1524. DST so mn 

sie mit einander einsinnig (eines sinnes), Salinde 122, a 

Kees obstinalus, eigensinnig, auf Einem sinn behar- 

7 da aber je diese einsinnige icut. sich nicht hieran ver- 


nügen wolten. j r 
Ve, Kee Amadis, achtes buch. Frankf. 1573. vorr, an 


EINSINNIGKEIT, f. obslinalio: wenn er von derselben sei- 
ner einsinnigkeit abweiche und sich wiederum bekerete, werde 
er helinden und erkennen, das solchs aus einem löblichen 
exempel viel heiliger veter beschehe. - Kuruen: 3. 479. 

EINSINTERN, wie einsickern: in den schiffen sind brun- 
E ven dag einsinlernde wässet sich sammelt. Forsten. 
Pr, 0 EN, usu venire, invalescere und trans. novum morem 

aducere: damit ‚auch der catechismus dem gemeinen volke 


sonderlich eingesittet und bekan isilali 
nt werde. j 
von 1541, bei Hartaus 301. Be Aerer? 


EINSITZEN, insidere, sedere loco. 
m 1) der kranke musz einsitzen, kann nicht ausgehn; die 


d PR 
$ må kindbetterin sitzt ein, liegt im wochenbelt inli 
FE: i sitzt ein, lie vgl. einl d 
J J d l pe: Nenn ein, ist ein stubenhocker, zm we. 
al j sitzen, wohnen: ich hör wol, wir söllen und mp 
einer teglichen ein stüblin bawen, da sie einsäsz, PEES 


spinnerin e5"; in der 'stadt, im land cinsi 
p n tadt, im tond, einsitzen: 
nicht da (in Nürnberg) einsusz. Lurukn 5, gw San fonas 


A bitten dort einzusitzen.' 3, 48; dds gott de i 
Kai einsitzen lasse. ‚br. 2,160; eo bist an ée: 
Ba gn E hab ich dch in die guter einsitzen lassen 
"me mir pariren solst. Wewe erzn. 8. daher haufig ein- 
die dei im land, gau, gericht, im, out seszhafl, ansdssiy : 
So ae des'ambts und gogerichts. weisth, 3, 76; 
Ya keburt und eltern ein ingesessener Teutscher. Pannen 


v i 7 d 
Zait, ht ihre colonie. theilte also die wohnungen wol nicht mit 

"ha, e ischen dngsesgenen, Nieruun 3, 275. 
einsitzen, in den wagen, in das schif; der wogen führt 


vor, lasz uns einsitzen; 


sA sitzen oin, dor wagen fleugt, WırLann 17, 108; 


zei nur ein, und i i 
geirost vertraut mir den-leib wie di 
Görme 40,308, 7 See: 


einen bli re 
blinden Passagier in den wagen eiusitzen lassen; dasz 
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er wie unsinnig weglief, aufpackte, anschirrte, ej 

€ te, nsa - 

jagte. J. P. Hesp. 4,167. zu schif eingesessen. Ke "EN 

1, 203. man sagt auch transiliv, den stuhl, den sesse] dëi 

tie kissen darauf platt drücken. Á 
einem einsitzen gilt von dem vogelfänger, dem si 

gelockle vogel auf die falle setti: Die GK 


ein vogler, dem die vögel einsitzen söllent. 
Scuane pasq. 2, 188; 
die kupplerin sagt von dem jüngling: De 
or ist sein tag von sein 
s0 weit nie uls jetzt d Bous 
ist ein jungs, unbesunnens kalb’ 
und bat fürwar sein wilz nit halb: 
ach wenn mir der einsitzen solt, 
umb sein gelt ich ihm kaufen wolt 
Fiordila, die schöne frauen. Aren fastn. 1°; 


der geck mir gleich jeizt recht ci m 
und eben wie dem er Da de 
sol ihm disz sein bulen bekommen. 85°. 


ähnlich, wo. das i ich@ einsi 

Wiis wl. A, LEE) einmal unserm reich@ einsitzet. 
N, 2, einwohnen,. insidere, fesisitzen: got 
nen Lë déi sich selber. Ecknaat 06,33. 97,1. vgl. 
NN + und sol von nu anheben, wenn er (Chrisius) ein- 
À ep SN 3, We ` so were der geist nicht eingesessen. 
Ba ie "Ev? er = bapstum gellian, und alles lassen 
Ca vc teufel gewolt hat, und nu er eingesessen 
st, sich nicht wil lassen austreiben noch einiges stücklin 
einreumen. 6,150’; es ist das gesetz des bapstes zu tief ein- 
BEN, das wir die alten schleuch und fasz nicht künnen 
E Fa thun. 2, 90°; dieser ‘artikel ist der heubtartikel, 
prr acas di ja wol einsäsze, ist er gar durch viel capitel und 
weis durchs ganz geistlich recht imer an und angezogen. 
b e Te Aere, EE, J. P. Fibel 44; ein- 
Steg, TE , malum inveleralum; cingesessene meinung, 

6) was meint einsitzen in folgender stelle? 


redlichkeit, du must nicht n ` 
alle waar mit deiner ehle, N ` 
wirst sonst haben eingesossen, 

dasz dir viel am facit fehle. Locau 2,185, 42. ir 


EINSITZIG, unius’ sedis + einsitzige insitzi 
A r r wagen; 
sion a G ei g gen ;-einsitzige ver“ 
SINSMAL, aliquando, cine la ie si i 
Mech ? Zeit , delhafte form, die sich bei 
einsmal folgt:er mir auch im Jülicher lande, 


und leicht zu bessern in einsmals oder einmal, viellei 
al, vielleicht 
ein druckfehler ist, denn nachher heiszt es richtig DRM 


einmal lag ich versteckt. A0, 78; 
einmal trau ich, zum letzieninal,noch. 40,88. 


der versloss scheint doch schon alt, denn auch im pers. rosen- 
thal 1,5.8.9. 2,0. 32, Lokmans fab. 21. 22. 30 steht einsmalıla, 
hm einmahls rosenth.4, t: 35 und Stieren einsmalıls. s. cinsi- 
EINSMABEN, z..b. in Senses jugend 2,45. Klınsens Ih, 
3, an verwerflich, für einen malen. s.' einstmalen:' 
E LS, gen. von ein mal, mhd: eines måles, bezeich- 
| 1) ursprünglich sé viel als auf Einmal, mit einem ölz- 
lich. nach Maaren 100° CN ch VE er AE Le 
slreich, in Einer arbeit, de repente, tenore uno: dag wirst du 
hören nach und nach, ich kan es nit als einsmals sagen 
nicht alles" auf einmal. Keisensn. onteis 44°; wenn ich nit ber 
scheidenheit hielt in dem predigen und wölt all tag zwo oder 
dri predigen thün und min houpt einsmols uberladen, so:ver- 
derbit ieh mich, bilyer 157°; das er ouch nit si ein fantast 
ein ‚nerrescher bilger deren einer, die do on vernunft und on 
bescheidenheit einsmols in den dienst goltes bleischen. 161; 
däs Gem mag nicht zwei ding gedenken eins mals, als we- 
HERE ding mag sein dreieckecht und viereckecht. s. d m. 
11"; s0 er im doch die miteinander wol heilen möcht und ir 
aller abkem eins mals. 8°; das wer ein lange weite materi 
ich kan es nicht alles eins mals ausrichten. 29°; da so vil 
heuwschrecken waren in Egypten, do kame ein wind, von 
nidergang der sonnen und warf sie all eins mals in das 
meer. 84°; das seind fer blutern oder sünd, die du eins mals 
thuest, du schneidest im sein eer ab, du fluchest im, du 
heiszest in böses thon und dreust im, 38°; und fiengen mit- 
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einander einsmals ein jämmerlichs weinen an, da hort man 
nichts anders denn o valler, o tochter! buch der liebe 200, 2; 
er. sagte, ‚wie er viel -eiosmals. (auf einmal) ausgericht, erst- 
lich. u. s.w. 213, 11 die Persen ruckten desto heftiger auf die 
Blemmier dar, als ob sie sie wolten einsmals gefangen nem- 
men. 220,4; sihe. da machte er sich einsmals (repente) auf 
und lauft wie ein unsinniger dem altar zu. 228,2; Laurette 
sprach, nicht wöllet einsmals also erschlagen sein, sondern 
entdecket mir euwer anliegen. 240,4; da sah er, dasz aus 
einem wald aufwischten alle vögel, so darinnen Waren, er 
sprach, da ligt ein zeug verborgen, das erkenn ich an den 
vögeln, das sie einsmals aufwischen. schimpf und ernst 1555 
cap. 52; dann ob schon er in der eil antwort fordert und 
stelt sich, als wolt er einsmals auf-der post zu der Ilugo- 
noten predigten laufen, ist ihme doch nicht ernst, Fıscuant 
bienenkorb 233°; da ward ir plau vor den augen, das hinderst 
thoil des hals warm, der ruckgrat. kalt, - einsmals: rotprecht, 


Garg. 82°; warlich, das kan jetzund so einsmals nicht sein. 
230"; e. ee 
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findet den ausdruck schwer zu deulen und führt ihn auf. also 
zurück, wogegen doch jenes aenso und die folgenden formen 
streiten? ein so ein geistlicher herr, wie ich bin, wird noch 
um ein zwairing glaubn' vermeritirn. ScHWwABE lintenfasz s. 543 
aber itze weis ich ihm dfeign, weil er ein so ist. s, 75. frei- 
lich erscheint og daneben auch für taliter: ich bab die frau 
hebamm um rath gfragt, weil mir, nur seit dem erchtag, wie 
ich bin vom kindtaufsstritz] haim kumen, als woselbst die 
gehrtist junfer auch präsent ënn, ein so ist. e, bp: dies nit 
mit der zumpft (out halten wölln und nur ein so in der 
stille haimlich ins handwerk pfuschen, wie die pönhasn. s 67; 
die sich ein so vermaschkerirt habn, dasz mer gmaint, ‚sei 
einer mit gueten starken wadeln versechn, s. 103. es läszt 
sich nicht bezweifeln, dasz man es hier für also nahm, wie 
auch das persönliche ein s0 ausgelegt werden könnle ein sol- 
cher, ein also beschaffener. ScumELLen 183 bringt ‘ain sölch 
ainer' bei, was jenem ‘ein b0 ein’ ganz nahe trilt. das engl, 
such ist nicht nur talis, sondern auch taliter, tali modo: 

EINSOHLIG, EINSOHLIG, unius soleae: einsohlige schuhe. 

EINSÖHNEN, reconciliare, bei STIELER 2057 einsünen insis 
nuare, nd. insonen, insunen STÜRENLURG 96": 


SR mal A fi, ` 
uay disse: damen, alfo pi z ` ein man soll nicht ein sturmwind sein, «>, 
; der im haus dinsmals ala werf cin. ehz. 15;. 


soll nicht einsmals als wölln temmen, 
sonder ällgntach das bös hiunemmen. 18. 


in "allen diesen beispielen enthält &insmäls die wirkliche ein- 


bis dasz ich eingesehnet hab r 
mein frau multer bei ihrem gemahl,! 


En 
und wenn or leger wer als ca, 28 
hi TH iri wil ich doch nicht von im ablan 
zaħi, es kommt aber allmälich auszer gebrauch und wirdidurch bis or sie wieder nimmot an. Aynen zg. mom 
auf einmal, mit einem. mal vertreten. 


2) wie &inmal in einmal gieng auch &insmals in einsmals 


über und empfieny wiederum den sinn von aliquando, quondam, 
olim; 


mhd. nù kam or eines mäles hin. Engelh. 5840, 
nhd. die etwa nicht gleuhten, da gott eins mals harret und 
gedult hatte zu den zeiten Noc. 1Pelr. 3,20; 


einsmals, darnach Unfalo sasz 
m seinen godanken, Tenerdank 29, 1; 


einsmals da kam im das geschrei. 90,4; 
einsmals wolt op jo werden innen. N. Scns IV. 3,69%; 
einsmals gedacht or zu probieren. . Wauvıs 143%; 


ich hett einsmals ein nachhauren. Boca. 4, 15°; herr, ich wust 
nicht wohin einsmals. 1, 16°; verhoffet auch einsmals reich zu 
werden. Wıckran rollw. 37; wie er einsmaäls die weinkanden 
zu oft geläret bett, Kıncımor wendunm. 114°; zog einsmals 
ein: junger student nach aris, 100°; dieselbig fau regt cins- 
mals iron mann an gesto zu laden, 211"; 
wann or gehet durch em thor, dückt bich Nanus immor, 
denn er sah sich einsmals grosz abends in dem schimmor, 
Locau 2, 184, 8D o 
sie wetteten einsmals um einen thaley. ‚Jueundiss. 1334 eing- 
mals bekam ich lust meine eltern ‚zu besuchen. 196 - eins- 
mals sah meine mutter in den spiegel und fragte mich, oh 
ich nicht eine schöne mutter hätte? Ranesen 2, 16; endlich 
führte er mich einsmals "tief im haine des Apollo in eine 
grotte, WuetAxpn 2,15; hier geschah es einsmals, dasz’ sie von 
einem ungewilter überrascht wurden, 3,218; wie Daemonion, 
den din göttin Dion einsmunls hezauberte. 11, 67; einsmals als 
Eberhard den berg herunter kam und die untergehende sonne 
betrachtete, Saxo Tugend A: winsmals war siè buköndord 
wol bet Jaune, „Musanua kinderklapper dg 
da nun bogab aloha, dasz oipsmal 
oin lumponhorohen auf don hals 
in kott und bandon sasz. Bönger 24°; 
einsmals der kaisor Konrad war 
dem guten 'siädılein öso. 25"; 
einsmäls erstiag dor kleine heid 
das heiligthum den, klösiürliehen mauern. | 
Kr, Soumior kom. diohtungen di; 
einsmals kam, ein todter aus Mainz an fie Audi Fa himmels, 
Mixa 1, 3483 
ich will den gedanken nur nuf Mech, selbst beruhend-hinstel« 
len, dosz, wie einsmals,. in viel späterer zeit, der genammte 
plebejische stand .M. Manlius ai seinen patron anerkannte, 
80 in seiner ersten entstelung die könige patrone der ge- 
meïnde. waren, Neng 1,454. allein auch dieses einsmals 
weicht heute dem einmal oder dem einst, ‚und dei oft in. einst- 
mals gedo worden. vgl. desmals, ehnıals. 1 
EIN SO, lalis. p.123, 124 wurde so ein, so einer, md. son 
in dieser bedeutung au, weführt, die östreichische volksprache 


sich. mit aufwartung einsönen, benevolentiam alicujus beneficiis 
allicere; STIELER. ` a. einsühnen, 

EINSOMMERN, ‚aestali assuescere: wir sahen die jahrszeiten 
sich ‚wälzen, wir sommerten und winterten ung gleichsam in 
die welt ein. Heure, 

'EINSPALEN, membrum fractum reponere, einrenken, eigent- 
lich nur armum, denn spale ist das it. spalla, franz. épaule; ` 
lal. spatula, oray: die heinbrüch sollen gebunden werden 
alla tug zweimal und nicht eingespalet, sonder mit den eisenen 
ringen, die auf die schrauf gestellt werden, die zu beschrej- 
ben hie nicht endeckt mag werden. Panackrsus chir. schr, 
40°; denn so das glid recht eingespalet wirt und in der tem- 
peratur behalten, so heilets der mumia des glides che zu, 
dann ullen kreutern möglich ist, 347%, 

EINSPÄNEN, beim pressen der tuche die späne einlegen., 2 

EINSPANNEN, nnl. inspannen, schw. inspänna, ; 

1) equos, boves jungere, anspannen: die kleine Jiesz ein- 
spannen und fuhr über land. Gürue 21, 143; zugvieh ejn- 
spannen; 


der soldat zäumt ab, dar bauer spannt ein, 

eh mans donkt wirds wieder das alte sein. 
Senttuen 329°; 

an ihrem triumphwagen, vor welchem sonst mehrere tröpfe ` 

eingespannt waren. J. Pi uns, loge 1,170. ` figürlich, 


und kunt ai in recht einspannen, 
nis ander frauon tuon iren mannon. fusin. ap, 927,16; =; 
loson, daw du nieht kodenkat, dusz ioh In der roimenschmiode 
Immer awang Mr TA BONM in nitha nicht mich ormüde, 
wisse, dasz mich mein boruf eingespannt in andre schranken, 
Locau. 3, 147, 594 

ich habe der natur zwar niemals Irotz reboten 
und spanne meine vors in keine fosseln ein. 


Cunist. GavPulus poot. wilder 1,375; = 
weil ihre herschenssucht in gar zu enge schranken eingespan- 
net wäre. LONENSTEIN Arm. 9,1994; weil der bischof in der 
slade Neisse den Iutherlächen göltesdienst druckte, auch sehr 
ohge einspannete, Lück Aankw: 957: sich in eine enge freunde 
schaft mit den lastern eihspannen, Burscher kansi, 883; — 

ihr, thr, dort auszon in dor welt, 
la nungen eingespannt! Seu (en 12%», 
eingezogen, nicht so hochgefragen, nicht so aufgeworfen! 
2) 


2) exlendere, aufspannen : tuch, ` leinwand-in rahmen eins 
spannen, 


3) einen bach, Musz, teich durch schliessung. der schleussen 
einspannen, einschränken. 

EINSPÄNNEN, m. einspänner, junctor, der fuhrknecht. hen- 
nebergisch auch henennung einer hure, die die männer gleich“ 
sam, einspannt? s. die vorhin. aus fastn. sp. 327,16 angeführte 
stilla odir soll es nur ausdrücken geringe, gemeine: dirne? 
Frommanns deutsche mundarten 3, 139. 


hat ein so, ein ao sin und, weil o, an für ein steht, -aso, 1: ‚EINSPÄNNER, m. €inspänner, currus unijugus, dann. der 
"ER eu op I: bairische also und ndseind neso, aenso (enn, 2,182 [mit eigent solchen wagen fahrende fuhrmann, geringer tubre 
x has), die schweizerische e50, a80, (unten (31. ` Semer , 1 o 
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F EINSPÄNNIG, Aë spilhanae, palmi, diner spanne grosz? EINSPICKEN, infigere, inserere: 
so soltu es nit so groer Achten ap einem schlitzbruch, als | reiter allezeit einen Chamaver oder 
aber an einem einspängigen bruch, Wünrz praclica 243. Apickte, welche von unten zu den r 
EINSPÄNNIG, gregartus, ein einspenniger knecht, das ist | reitern gleichsam ‚unvermerkt den kurz 
ein gemeiner kriegsmann, nit B'Oszes ansehens oder nammens. ONENSTEIN Arm. 9,262; zwischen alle diese haufen waren 
Frisius 014%, Maan 100°; dng ir unserm getrewen Hansen | noch cratische schützen und balearische schleuderer einge- 
Milegk den sold wie andern einspennigen knechten ... aus- Spickt, welahe die ersten und besten in der welt sind, 2,1184, 
richtet und hezalet; Goart urk, Maximilians s. 8 (a. 1493); EINSPICKNARDISIEREN, mit spica. nardi wolriechend ma- 
in der weil ist mein gn. herr enwegk gezogen und (sind) mir ċhens (die ehefrau) benkt Järlicha ir Kleider in die marzen- 
die ainspanigen allain funfzehn guldin reinisch aufgeschlagen | sonn, salzt das getüich ein, lavandelicrts und einspicknardisierts, 
und die fueszknecht neun guldin reinisch. s. 328 (a, 1509); | Garg, zu. 
die einspennigen und die so unter vier gerust pferd haben, EINSPIELEN, dan, indspille. 1) gloichsam alludere», dung 
retehsabsch. von 1507 8. 4; einspännige knecht, landfr. von | tolle tibi dietum in Moraz ist nimm os auf oder zu herzen 
1521. 15; Cicero, aus den einspennigen, geringes reuterstands wis in einen ganz andern ideenkreis einspielt. Wours ana. 
geboren, ist durch  treffenliche künste und chr bis zum búr- | lecten 1,19%, 
gerineisterampt kommen. Petr, 115°; 2) Iudendo introducero, wii Ròm durch Ihn (Varus) io unser 
bin da ein elnspenniger knecht. H. Sacus IV, 2, 39°; voterland der warmen länder abscheuliche laster einspielen ? 
am hof ist ein einspenniger knecht, Lonunst, Armin, 1,18; kurz darauf fühlte er sich (sibi) eine 
hat mir abkauft vor dem ein pford. Avran 1854; gewisse, aber ihm ganz fremde howegugg in sein herze ein» 
marschalk, kümerling und oinspennig, i spielen. 2,44," 
auch kamerboten nit gor wenig. Tuuankıssen archidoxa 33; ` UL 3 ge ; äi 3 
3) sich einspielen, ludendp irrepere, insinuaris . 
mein herr vor den drommetern auch drei einsplinnigarıreiten noin, nein! soll dieses golen 
hatt, Schv'EinichEn 1, 357; die ollerheste KUNAL ı ' 


den dritten tag schickten i f go: ande au gon und zu schalten, 
mir von Heidelher inen einspänniew , A» Lenze wodurch sich damen sonsi Tom apiolen ain, mit list 
eid ig oinen einspänniger,, 1,160; und lieszen borauborn anon sinn, der anası hoch hana feier? 
D E gm.) einen einspänniger mit mir. reiten. +1, 167; jedoch 


z m ns j N ` J = i Logan 2, 87, 11; 

nueg inr, einspenniger mit mir. 1,181; ale bitten, win Sie .| fümemilich aher hatte die sich in die heftigste liebe am ersten ein- 
du bei unserm lofe die einkehr belieben und. bei üher- zuspielen gewubnte\eifersuchit, ihm fürgehildet u s, w. Lonensr. 
bringern dessen, unserem einspinniger, den tag dero unkunft 


S d R - 2,1315 sintemal; die ursache tines: aufruhrs zuerst eine klei- 
sicherlich hinterbringen lassen. Bursenky kanzl.. 513; unter- | nioke n s n 


i e D o nigkeit, wäre, hernach a er spielten sich wichtige sachen mi 
dessen hielt ein einspänniger und ‚wartete auf schleunige ab- » ‚nach aber spielten sich wichtig mit 
fertigung. Weise Kl, leite 15. mm 18 jh. stirbt das wort. aus, 


ein, 2, 080; wert oe sich, bei des herren vatern unabhelf- 
die stellen lehren, dasz ein einzelner reiter oder manställer zu Mg sun, gece Kiem mee Catch 
verstehen sei, de zum. geleit mit gegeben wurde und bestel- ; e 4 
lungen ausrichlete, einspännig (allmälich auch substantivisch 
einspänniger), Äerz o. weil ihm nur ein ‚pferd zustand. an 
sich sollte einsplnnig' nur auf einen fulnmann gehen, scheint 
aber von dem einzelnen. zuer insgemein au gollen, vgl. ein- und spielt electrisch sich in seinen busen ein. 
schildig,. das gleichfalls gregarius übersetzte, heute gilt. ein- Wan 23, 237, 
spännig von waren, die nur mil dinem zuglhier buspannt sindy 4) sich einüben: die uhr soll sich erst einspielen, ‚hat sich 
einkpiinnig führen, bildlieh auch von einschläferigen Aeilen 3 1 noch nicht eingespielt; tüchlige mitglieder, die sich in kurzer 
einspännige liebe sagt J. P. Hesp. 1, 212, zeit in. einander einsptelten und einsprachen. Gens 31,18; 

EINSPANNNADEL, f. zum, festigen der eingespannten zeuge, | die oper ist noch nicht recht eingespielt, 

I EINSPEICHERN, was anfspeich EINSPILLEN, in der bienenzucht, die körbe einspillen, mit 


ern. nal. inspijkeren. 
EINSPEIEN, (stuer, nni, inspuwen, inspugen = ich will honig speisen, füttern, gell und fruchtbar machen, scheint dem 
ihrer ‚freilich auch nicht sporn und fewer zu il, vinspeien | geyensals des abspillehe, ermaltens verwandt. s spille, 
wie ein drach, EINSPINNEN, schw. inspiona, don. indspinde, 


Aunenus wider Jörg Witzeln Ka: 
o herzliebe tochter, ausschlag 1) nondo implicarez dem ‚Nachs, in den Dachs haare, ein- 
spinnen. ir ' 


solch danken aus dem herzen dein, 
weiche dir apeit dor tcufol ein. I. Sacus IV. 8, 14; 2) filis involvera: die spinne hat die Nie 
sponnen, bildlich, ich musz orst ein paar monate Beschte, 


in den sand einspeien, 
ben haben, bis ich den leser so eingespunnen habe, dasz ich 


EINSPEIUNG, 7. die böse einspeiung des teufels ziehet eine 
ihn werfen kann, wie ich nur will. J. P, uns. loge 8; 
ala ich es mit ihr begennen 


böse gemäthsneigung nach sich, Honnene 3,120*, 
EINSPELZIG heiszen ähren, an denen die kürnor nur ein- 
zen in einer hülse milzen, einspelziger balg, gluma univalvis, und ihr neiz mich eingesponnen 
wenn sie manchen kus mir lieh, 
ob sio liebte, wast ich nie, Rückkar 107, 


EINSPERREN, ineludere, das ahd. insperran == intsperran 
tst umgekehrt veoludere, aperire. 
3) sioh cinspinnen, Bir involvi; die raupe, der seidenwgrm 
spinnt sich. ein 
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dasz er zwischen. drei 
Friesen zu fusze ein- 


en degen in leib stieszen, 


er dachie, 'wie er sich bei ihr, 
der witwen, möchle mit manjer 
Cinspielen Ohn verwejlen, Canırz 224; 


in ihron augon brennt ein lieblich lodernd feuer 


ke völlig. einge- 


1) menschen einkperren, kriegsgefüngne, walnsinnige, unar- 


tige kinder einsperren; der mensch war vom, nebelgewölke 
auf die erdn d 


Ingepernt und geschioden vom himmel... P. das köstliche Zoch entwickeN or 

Jeep, 3. 248, aya reinem innan, un Was ‚nicht ab, 
2) thlere in &Kefiche, stille einsperren. bis er Ip seinen sang, sich eingesponnen. Götur s.i 
a) sthdte einkpetren, einschliessenz wornuf sio eino landung |. der nend hatte sich schon i 

Haten, sieht Meister vom felde machten 


í N und die stadt mit 
einer dreifachen mauer einsperreten. HEILMANNg Thucydides 


1325 auf diese art wart Platia eingeaperret. 273, 

A) Bndr Mal. weil die gelegenheit zu dieser arbeit nicht mehr 
IN 80 engen schranken eingesperret gewesen. OLEAMUS: vom, 
Zur pers, reisebeschr, ; die einschrlnkung, in welcher die thä- 
(gen una forschenden Kräfte des menschen eingesperrt sind. 
ÜTUE IA, 145 sin aägte ihm, wie weh ihr hiäher diosg tief in 
Ihre Seele  eingesperrten fragen getban, J. P, Heap. 2, 209. 

5) sich cinsperren, sie sperrt sich den ganzen tag in ihre 


nen, JP. Hesp. 1, 91: Wose blumenflase, gleichsam in die seide 
des fliegenden sommers sich einspinnende erde. 4, 127; Alban 
spann sich tief in seine sonntagstrünme ein. "mu 2,75: weil 
jeder, wenn es nur halb präetieahel ist, sich gern mit der ` 
achiwenter"seines Trend, einspinnt in dine chrysällde, 1,12%. 
EINSPITZEN, olelchsam acuminare, Nele bloss spitzen: die 
ahle, ‘nadel, den stachu) einspilzen. 


2) sich einspitzen : (Maria ist des christlichen heers spilze, 
culmen aciei)” also Inspitzen und inrichten sich alle heiligen 
und alle engel in den spitz Mariam, Keisensnene bilger 34°; 
also das der mensch mit siner heirachtung durch sin ver- 
stentnus und vernunft ie höher uf gat und sich inspitzet je 
me und ie höher in sin vernunft uf tribet zu got. 81"; 
das. het de art der verstentnus an ir, 
spitzt durch vernunlt, ‚ie ‚Iuterer, 
Höher si würd. ebenda, 


stube ein; 


mein schwester und all ihr geferten, 
Sich zu dir Ind staut nein sperton. ATRAER 286^; 
Waaser dieser erhabenen ‚arbeit (der stadt), in die sich die 
à Ehselien mit ihrem kenen leben nisten, sperren sich auch | 
eine kleinen age ein, J, P. Hesp. 2, 24. | 


wenn 
te Wë man eh In, 
ie heiterer, Ae scherpfer, ie 


tls 


alas 
n schatten und nehel eingespon- © 


ömischen pferden oder 


Ber hemant yidder SE 


ke A 
ein. Nils DË fe 


sah Mm omea umat einapaelin? 
Mla 2085, Rai "23, 0 


Ais fpa LÉI: 


7 pis geat gi arne 


adimg Ees ik deit? 


SS "SE 


Det I, 230 


Zeie einapun Pain Mk 2033, 
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EINSPITZUNG, f. acuminatio, acumen; die sint. schedlich 
ir ‘eignen sele, dasz sie den anmüt irer sele stumpfen und 
abbrechen die inspitzung der vernunft in gott. Keısersn. bilger 
155°. 

EINSPORNEN, calcaribus indere: der sich bemühte seinem 
pferde neuen muth einzuspornen. Teen nov. kr. 1,4. 

EINSPRACH, EINSPRACHE, unam tantum linguam. loquens, 
was mhd. einspræche zu lauten hälle: er wurde gefragt, was 
er könte? seine antwort war, ‘ch rede meine sprachen, latein, 
französisch, italienisch, spanisch und böhmisch’, ... sahe aus, 
wie einer dems ins dach regnet. der obrist antwortet ihm, 
“lie atzeln können auch schwätzen, aber die losen vögel auch 
sonst nichts anders als das geld vertragen’, und damit hatte 
der gute ker) seine ahfertigung. hätte er aber darnehen auch 
pulver schmecken können und auf den nothfall die hand mit 
an den degen zu legen getraut, welches viel &inspracher 
geschwind lernen, so wäre er bei diesem herro willkommer 
gewesen, wann er gleich ein par sprachen weniger gekönt. 
Simpl. teulscher Michel cap. 2 5. 682. 

EINSPRACHE, f. 1) inspiratio, eingebung: hat Uns gott 
versprochen, uns ihre (der religion) lehren durch eine unmit- 
telbare einsprache einzuflüszen? GeLLERT 5,80; eine nicht 
ganz unvernehmliche einsprache, dasz ich getrost sein, dasz 
ich aus diesem vorfalle muth schöpfen und nicht immer in 
kummer versinken sollte. 8,108. vgl. Gellerts leben von Cnamer 
8.99. nni. ik neig het oor, daurk op gods inspraak wacht; 
naar de inspraak van het geweten. 

2) interpellalio, einspruch, widerspruch: Gracchus bat den 
Octavius seine einsprache zurückzunehmen. BECHERS welig. 
3,88; ich erhielt die einspruche früher als ihr alle. Dec 
Cev. 1,102. 

EINSPRECHEN, nnl. inspreken, 

1) mhd. invitare in se, in domum: got ist bt allen den, die 
in lockent und in în n&ment und in in sprächent. Een 
102,30; daz von Ween In wirt gesprochen, daz ist ein grob 
ding. sprich e herügT daz ist, bevint daz diz in dir ist. 
207,26; då sol si wider În gen in des vaters vernunftikeit, 
då si in also himelischer art. ist Ingesprochen. 212, 3. 

2) nhd. intr, divertere, einkehren, gleichsam einen in seinem 
hause begrüssen, da anreden, grüszen auch ein besuchen. ist. 
diese hübsche, der hd. mundari eigenthümliche redensart ist 


schon bei Ovırz zu finden, der irgendwo sagt: als ich bei 
meiner freunde einem im durchreisen einsprach ; 


verachmäht 
mein hütlein nicht zu nngenehmer ruh, 
sprecht auf ein feur und warmer fuszhad ein! 
Gavpatus 1, 635; 

ich musz auch bei dem grafen noch einsprechen. Lessing 
2,132; die herren befanden sich auf dein rückwege und weil 
es zum abendessen noch zu früh war, so schlug der braune 
vor, ein viertelstündchen im rathskeller einzusprechen. Stop, 
von Lindenberg 2,19; die vielen menschen, die theils zum be- 
suche, theils geschäftswegen einsprachen. Ging 18, 282; ge- 
bildete reisende sprechen ein. 29, 90; wo eine cavaliersgnade 
einspricht, kommt mein bürgerliches vergnügen in gar keine 
rechnung. ScınLen 182°; 

nun fügie sichs, daaz drei bojarenkinder 


die der verfolgung Ihres czars entllohn, 
bei meinem harrn zu Sambor eingesprochen, 803"; 


sprechen sie doch einmal bei mir ein! sprechen sie bald wieder 
ein! ahnlich sind vorsprechen und zusprechen, doch streng 
genommen unterschieden: der einsprechende triti in das haus, 
der vorsprechende bleibt vor dem haus an der (är, der zu- 
sprechende nimmt elwas zu sich, speise oder waare. 

3) einem einsprechen, eingeben, wie einsprache 1; du solt 
war nemen was got dir einspricht. Keisensseng. häufiger, einem 
zusprechen, tröslend einflöszen: ich sprach ihm trust ein; sie 
wollen mir stets einen muth einsprechen. GELLERT. .i; ein 
kriegsmann hat an sich selbsten nicht viel kräfte, wo man 
ihm nicht ein herz in den leib einspricht, pers, houng, 1,33; 
einem geduld einsprechen. Goen 1,2525 doch sprach er ihnen 
muth ein. Görue 19, 219. 

4) dazwischen reden: 

während der vater vergnügt sein ruhiges abendpfelfchen 
raucht, und ein wort einsprach von gelehrsamkeit und der 
zeitung. Luise 1, 575; 
aber dasz dn so unnütz einsprachst, so unbesonnen, Werde 
ich dir nicht vergessen. Tieck ges. nov. 4, 208. 


EINSPITZUNG — EINSPRECHEN P 


EINSPRECHEN — EINSPRUCH 


H interpellare, contradicere, einsprache thun: 1 
einsprachen da dio sieben brüder, 
gar waurig sprachen sie drein. Ilerner 8, 18; 


herr, anıworteie der edle 

feldherr, mir ists unerträglich, 

dasz ein mann, der in den kleidern 

wol ölfleoken, abor keines 

tropfen buts blurflecken hat, 

dasz der mann vom feldziehn sprechen, 
und dem könig und dein feldherra 
unverschümt einsprechen darf, Cid rt: 


allein hiegegen sprach der gemeinderath ein. Daucmann fr. 
rev. 460. 

6) inlercedere, zu eines gunsten einsprechen:, als durch 
einen gewissen halbgeschmack die lustige person vertrieben 
ward, und obgleich geistreiche köpfe für sie einsprachen, den- 
noch weichen muste. Ging 26, 195. 

7) einem einsprechen, versprechen ist. unüblich: 


drum sprachen sie ihm auch mit waren worlen ein, 
als goties irewom knecht ihm künftig Irew zu sein, 
Opırz 4, 300. 


8) sich einsprechen, s. einspielen 4. 

EINSPRECHER, m. interpellator, contradiclor. 

EINSPRECHUNG, f. inspiratio, was einsprache: die) christ- 
liche kirch aus einsprechung des heil. geistes. reichsabsch. 
von 1530 §. 38; das die christliche kirche aus einsprechung 
des heiligen geists und guten ursachen geordent habe, Loruer 
5, 200°; evangelia und einsprechung des heiligen geists machen 
sie (die papisten) zweierlei. ebenda. 

EINSPRENGEN, einspringen machen, dän. iodspränge, 

1) aqua aspergere, linnen, wäsche einsprengen. 

2) sale aspergere, Neisch einsprengen. 

3) minulim inserere: eingesprengtes erz; eingesprengles 
eisen. Kosmos 1, 135. 

4) frangere, disrumpere: felsen mit pulver einsprengen. 

5) was heisst eingesprengtes tuch? Scuwkisichen 3, 78. 
meliertes, gesprenkeltes (wie dän. graat indsprängt kläde)? oder 
gewässerles, decatierles (decali) ? 

6) das wild einsprengen, was einschrecken. 

7) intransiliv, mil dem pferde einsprengen, irruere in hostem. 

EINSPRIESZEN, inolescere: gras zwischen dem gestein, 
moos am dach eingesprossen. 

EINSPRINGEN, insilire, nnl. inspringen, 

1) der hengst springt ein, bespringt die stule. ad, inspringen, 
anfangen zu galoppieren. STÜRENRURG 90". 

2) das thier ist eingesprungen, in die gestellte falle, 

3) in haus, stube, wagen oder schif eifispringen: er sprang 
schnell ein ins haus; darauf grif man das schif mit solchem 
ernst an, dasz wir uns unterstunden ein jeder zuerst ein- 
zuspringen, deng es die kriegsordnung bei denen maltesern 
also verniag, dasz der erste so einspringt, zehen. kronen.he- 
kame. Jon. Men, Henenen oder pfälzischer Robinson. 1, 148, 

4) die feder in der ulır springt ein, springt nicht ein. 

6) eine frage springt quer ein, s. querfrage. 

6) ein glas, eine scheibe springt ein, rumpitur, frangitur; 
das glas ist eingesprungen, hal einen sprung ; die wand, mauer 
ist danmenweit eingesprungen, 

EINSPRITZEN, injicere, schw. inspruta, dan, indsprüite, 

1) wasser, öl, salbe einspritzen, 

2) einen einspritzen damit, das ohr, die kehle einspritzen. 

3) leinwand, wäsche einsprilzen, einsprengen. 

EINSPRITZUNG, f. clyster, figürlich, die metallische cin- 
spritzung mit geld preste die adern auseinander. J. P. Fibel 48; 
nach der metallischen einspritzung seines beutels. jubels. 21. 

EINSPROSSEN, was einsprieszen, einwachsen.: da faren sie 
(Christi glieder) wie die unüberwindlichen helden, in ihrem 
gott verhaft und eingesproszt, éin geist mit gott, iinmerzü 
fort. Frank paradoza 8". 

EINSPRUCH, m. 

1) nach einsprechen 2 einkehr, besuch: der wirt hat viel 
einspruch, auspruch, es kehren viele bei ihm ein; lief zu mei- 
nem beichtvater, dem ich schon lange einen einspruch_ver- 
Sprochen, Hamann an Jacobi 4,3, 221. 

2) interpellatio, obloculio, einsprache: 


wie, du vorlobest dich schon zum zweitonmal? dasz nicht der 


erste 
brauligam bei dem altar sich zeige mit hinderndem einspruch! 


Görue 10, 335; 
warum unmöglich? sie wollen doch nicht- einspruch thun? 
Deep 14,205; hätte Fingerling nicht einspruch. gethan, der 
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gute Berthold wäre mit zu dem bilde gezogen, ‚ Annın kro- 
nenw, 1,189. 

EINSPRUDELN, 1) imbullire; eine reine quelle sprudelte 
in den trog ein; der wein sprudelt ein. 

2) transitiv, champagner, den er nicht eingosz, sondern 
einsprudelte. Hipper lebensl. 1, 352. 

EINSPRUNG, m. actus insiltendi: wle der hlitz nur beim 
einsprung und beim absprung zerschmettert. J. P. freiheitsb. 
116; ein fortlaufendes poem mit einsprüngen und episoden. 
Huren 13, 305 die thiergärten haben einsprünge im zaun für 
das wild. Döner. 1, 121. 

EINSPRÜSSIG, rom hirsch, der nur dinen sprossen am ge- 
weih hat. Antıung gibt einsprüsselig von sprüssel, 

EINSPÜNDEN, obturare: das spänlein wieder in den spalt, 
wie es ausgeschnitten worden, eindrucken und einspünden. 
Butsenay Palm. 576; woher diese, külte, worin die menschen, 
wie‘ die erdschnecken im froste, in ihrem gehäuse sich ein- 
spünden? J. P. friedenspr. 29. 

EINSSINNS, ullo modo, aliquo modo, wie keins sinns, nullo 
mado, nullatenus. s. einigessinns. 

EINST, semel, aliquando. da für beide begriffe das geni- 
tivische eines und die zusanmenselzung einmal bestand, so 


sgr es überflusz noch dazu ein scheinbar superlalivisches einest, 


einst zu bilden. dasalin. adv. einasta drückt solum, unice, 
nicht semel aus. inzwischen weist schon ahd. N. ein&st semel, 
neheinöst nunquam auf (gramm. 3, 227. Gnarr 1, 327] und mhd. 
schwanken beide formen (mhd. wb. 1,420°), Nib. 1008, 2 liest 
Lachm. noch einst, Holzm. 1077,2 noch eines, im reim steht 
einest ; kleinest z. b. Ls. 1,384; zu diesem einest könnle die 
analogie von Arest und anderest verleitet haben, in der Schwei- 
zersprache begegnet einist, onderist, zweinist, keinist, mingist, 
einist über. anderist, einist wie anderist; in der bairischen 
ainest, aest (Scum. 1,65), unsere sprache überhaupt pflegt auch 
in andern fällen bald t dem s hinzuzufügen, bald davon ab- 
zuslreifen. ‚in der vorstellung semel ist kein grund zum super- 
lativ gelegen. 

Wie dem sei, bei Keısensnens herscht noch volles einist, 
einest und fast nur im bilger taucht eines auf, in Lutuens 
bibel, die einmal begünstigt, zeigen sich einest, einst und eines: 
werdet irs noch einest tbun. Neh. 13,21; ich habe einst ge- 
schworen. ps. 89,36; gehe noch eins hin. Hos. 3,1. auch in 
seinen übrigen schriften wechseln einest und einst, allmälich 
erlangte überall die letzte, gekürzte wortgestalt die oberhand, 

1) semel. also auch ist es mit den eeleuten, so: nit mee 
dan ein böser regen oder hader under sie kumpt, das sie 
einist mit einander hadern, so hond die darnach kein güten 
tag miteinander nimmer mer, sie seien ioch wie jung, wie 
hübsch sie wöllen, Keısensn. s. d. m. 42°; die zum jar nur 
einist beichten. brösaml. 61°; Erasmo wil ich nicht ursach 
geben ichts wider mich fürzunemen, und ob er einst oder 
zwier an mich setzte, wil ichs im zu gut halten. Lurter 
2, 269°; wenn er einst oder zwei (zwier?) vermanet ist. 8, 174°; 
o du edler ritter, du bist heiliger den die mutter göttes. sel- 
ber, dan si hat Christum nur einest getragen, du wirst in nun 
vürhin alle tag tragen din lüben lang. PLATER 41; 


ein kaiz den müsen gern noch gat, 
wann sie eins! angebissen hal, Brant 33, 48; 


en kum ein wund wider hei 
ie me dan einsı uf sbroghen ist, 84,13; 


ein freund, der einst don glauben bricht, 
dem stellt man fürder keinen glauben. Warnia Esop 2%. 


dies kann allmälich später nur durch einmal ausgedrückt wer- 
den. die jüngsten beispiele des allein stehenden einst == semel 
treffen sich wol bei Brockes: 


so überlegt oinat dia hoschaffenheit. 
mein, snge mir doch einst. . 1, 415. 


1, 147; 


hinter noch und nicht hielt sich einst etwas länger: so 
kann auch ein cardinal, wenn er noch einst so gelert were, 
irren. Luruer 1,132°5 da sprach er, ist ep gottes wille, und 
sind deine wort wär, 80 sprich es noch einst. 6, 502°; sage 
ich noch einst, :8, 157°; das das gebet noch einst so stark 
gehet als sonat. 8, 197°; 


mir gnüget, wenn ich nur noch einst die leiche achau. 
` GCnrpuug varl. gem, 46; 


der einsiedel wolte nicht einst (ne quidem) nach ihm fragen. 


pers’ rosanth, 131; ja es auch nicht einst an sich merken 


will. Lokmans. fabeln 26; die augen stehen ihnen manchmal 
1 DL 
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so voll wasser, dasz sie ihren Jesum nicht einst erkennen 
können. Server 1, 537; wir sorgen für das zeitliche, auf das 
ewige aber wird nicht einst gedacht. Dose Palm. 345; in 
sachen unsere seligkeit betreffende lassen sie es dahin schlen- 
tern und denken nicht einst an gottes wort, 481. heute noch 
einmal, nicht einmal, blosz in der geschäftssprache lassen sich 
zuweilen solche noch einst, nicht einst vernehmen. 

2) aliquando, olim, vergangenheil ich hab darnach gelesen 
von Platone, der was einist hei den leuten. (in der well auf 
reisen), und iederman sagt von seltsamen dingen, die er in 
den anderen landen heit gesehen. Keısensneng s. d. m. 8"; 
also sasz einer einist bei dem wein, der sprach, es ist kein 
hell, kein tüfel, noch kein seel, was die pfaffen sagen, das 
ist alles erlogen, die seel stirbt mit dem leib. 9°; ich lag 
einist ein nacht in. einem .closter, da gieng.ich im garten. 
10°; es begab sich einist, das ein einsidel besicht den an- 
dern. 10°; einer sasz einist in eim wirtshaus spilen und ver- 
lor was er hette. 20°; dassel kind was dem vatter lieb und 
einist da geng es im nicht nach seinem sinn, 21°; ein erber 
man thet seinen sun zů einem schülmeister und kam einist 
und fragt in wie er sich unliesz. 25°; dise zwen vers schreib 
Augustinus uber seinen tisch und einist aszen vil bischöf bei 
im, die het er geladen. 27"; es ward einer einist gefraget, 
wie es kem, das er alt wer ze bot worden? da antwurt er, 


"ich hab mich geduckt und hab gelacht, das hat gemacht, das 


ich zů hof alt bin worden. 31"; das selb brüderlin ... geng 
einest zu einem brunnen, wolt wasser schöpfen. 43°; und 
begab sich einist, das der künig hinweg was. brüsamlin 52“; 
wiltu disen (hut der gedult) koufen, so wise ich dich uf den 
jormerkt, von dem ich einest geprediget hab. bilger 61“; wir 
lesen doch einest was ein armer man. 176°; einist sprach 
man einem herr, und seinen sünen den jungen junkheren, 
wa ist der junkber? ietz, so sie alt und graw seind, so musz 
man inen junkherr sprechen, wu ist der junkher? du magst 
wol ein alter berr, ein alter narr sein, brösamlin 51"; 


sie eilt, bis sie gar spat einst ein herberge nimbt 
iu einem haus, allda Brunell gleich auch hinkümpt. 
Wernera Ar, 3, 15; 


wie mit der katzen es sich ofiormals hegiehet, 
als ihr mit ihrer maua zu scherzen einst beliebet. 


dio nachtigall sang oinst mit vieler kunst. 


ein zeisig wara und eine nachtigall, ` 

die einst zu gleicher zeit vor Damons fenster hiangen. 1,41: 
einst machte durch sein ganzes Innd 

ein könig den bofehl bekannt, 1, 755 


einst sasz sie mit dem mann zu tische, 
ein kluger mahler in Athen 
liesz einen kenner einst den Mara im bilde sehn, 


so sag ichs euch und jedem ins gesicht, 
dasz ich einst einen hund bei Haag gesehen habe. 


dio nachtignll sang einst ihr göttliches ES) 
zu sehn, ob os die menschen fühlten. 1, 217; 


ich genosz einst, o ihr sodien, es mit euch.” Krorstock; 


einst war ein schönes weih, genannt 
Lucretia die keusche. GOTTER 1, 32; 


jener lorbeer wand sich einst um hülfe. Scniruen 21%; 
einst hatt ich einen schönen traum. Götur 12, 215. 


4, 22; 
GRLLERT 1,39; 


1, 83; 
4,135; | 
1, 157; 


GELLERT zieht nock einst dem cinmal, Görne schon einmal 
dem einst vorp zwischen ein und zweisilbigem wort zu wählen 
ist den dichlern willkommen, sie könnten, was sie nicht mehr 
thun; neben einst auch einest gebrauchen. 
3) olim, zukunft: 
wenn einst ich todt bin, freund, so besingo mich! SA 
KLOPSTOCK; 


da sollst du einst dan namen, wenig 
führeten ihn, des gerechten führen! derselbe; 


nur derchimmelsfunke lodert 4 
einst, galuuieri, zur verherlichung. | Bürger. 15%; 


schwonkend zwischen jeizt und. einst.  Röcksar 218. 


dereinst und dermaleinst verwenden wir heute mehr von künf- 
liger als von vergangner zeit. dereinst hätte keinen sinn, 
wenn es nicht aus dermaleinst enisprungen wäre, wie schon 
sp. 000, unter eins angegeben ist, es steht. für das volle der 
måle einst (temporum aliquando) = der tage einst (dierum 
aliquando), was auch in dertageinst 'hälle zusammengezogen 
werden könneng in dem voranstehenden ‘der’ liegt nichts unor- 
ganisches, o ist. der richtige gen. pi. des pronomens. die 
formen dermaleinst, dermaleins sind aber wolkwendig Alter als 
dereiger deréing, die das mul unierdrätken, wels Ampedrehr 
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307 EINSTÄBEN — EINSTANDSRECHT 
in mal für einmal das ein unterdrückt wird. der häufige ge- 
brauch solcher adv, führte verschmelzende kürzungen herbei, 
auf oine oder die andere weise, vgl. einander. 
EINSTÄBEN, bei den lohgerbern, das leder warm gar ma- 
chen, von chinklay wurzel, vielleicht für einstauen, À 
EINSTALLEN, stabulo recipere, collocare, dän. indstalde, 
vgl. mlat. installare, franz, instaler : 
dasz alsdann der frühling einstall, 
wann der sehneo von don bergen fall. 
Fiscnart groszm. %, 
nach le printemps est, lors que’ les neiges fombent des monits, 
aber viel lebendiger, der einzichende] einreilende frühling stallt 
seine tosse ein] 
ihr, ihr eingestallten thiere, 


haucht ihm (dem neugebornen kind) warmen athem zu, 
dasz es keine källe führe, Fuere 296; 


als Christus eingostallt die mutter angelacht. 
ScuLtETUS bei Lessing Bp Uis 

darumb liesz er in aller stille sein pferd einställen und sich 
sein schlaflager zeigen. pol. colica 324; so gieng er selhsten, 
nachdem er sein pferd in einen gasthof eingestallet, heraus 
auf die gasse. irrg. der liebe 419; 

wie du gern dio krieger schmähost, 

heilge tempol selbst entweihest, 

“ros: und krieger ein dort stallest. 

TIECK ges. n0v1,10,.288. ; 

vgl. einstellen 1. e 

EINSTAMMELN, s, ‚ausstammeln, 

EINSTÄMMIG, unislirpis, aus dinem slamm: einslämmipes 
holz, einstämmige balken. 

EINSTAMPFEN, inculcare, solidare,, nnl., instampen, schw. 
instampa, dän. indstampe. 

1) trans, einen pfal einstampfen, kraut einstampfen, peter 
einstampfen. (sioszen); bücher einstampfen ; 

ı ja seinen Racino einstampfen in schmutz, den keiner im stand 
zu erreichen. Puaten Sig", 

2) ais, das pferd stampft in den boden ein; 
den sand einstampfend und Auchend. J. P. Tit. 2, 115. 

EINSTAND, m. 1) introilus, initium, eintritt, anlrilt und 
dann was beim feierlichen eintritt in den dienst, in das amt, 
sum aufnahme in einen verein gegeben und entrichtet wird, ein 
trunk, cin schmaus oder eine geldabgabe; seinen einstand geben 
oder setzen; der einstand kam ibn hoch zu stehen; wann 
‚glbet du deinen einstand?; du Hans, geh, lauf und bring 
ihm (dem in dienst genommnen jungen) den libereirock und 
leg ihm den bernhäuter an und lauf du mir nit damit davon’, 
darauf liesz er einen streichen und sagte “diesen schenk ich 
dir zum einstand, schieb ilin ein, dasz er nicht schimmle, 
so gilt er übers jahr sieben groschen.' franz. Simpl. 1,46; 
nochdem wir nun beide den einstand gnug angesoflen, 1,47; 
die bildhauerkunst hatte mir gleich mit der peitsche einen 
freundlichen einstand gegeben. Wırranns Lucian 1,13; ich 
hielt» für schuldigkeit, selhat mit aufopferung meines gefülhls 
diesem treflichen Kreise von menschen meinen einstand ab- 
zutragen. GöTuE 20,40; ungeachtet alles wolwollens gelangte 
iah doch nicht ohne einstand zur sache. 24, 200; der gedanke 
an einem fremden orte zu winterszeit einstand gelen zu 
müssen machte mich nicht trübe, 25,43; eo halte ich auch 
vom leben manche kleine unannehmlichkeiten, wie man denn, 
wenn man den ort verändert und in neue verhältnisse tritt, 
immer einstand geben musz. 25,64 ;, bieri schiek ich einige 
gedrüngte blütter als nachricht von dem. einstande, den.ich 
hier gegeben. 28, 25; wir freuten, uns, beide daran, als an 
dem einstand unserer verbindung. 28, 7. vgl. abstand. 

2) sponsio, praeslalio fidei, der einstand für etwas; auch 
einstand für einen soldaten, s. einsteher. 

3) im deulschen recht reiraclus, der einstand. HonneRG 
3,4,21"; ob der verkaufer ohne rung, zuspruch und ein- 
stund ‚seiner freunde und verwandten zu alienieren macht 
habe. daselbst o 13. 

EINSTANDMÄDCHEN, n, schweiz. einstandmeitli, das wäh- 
rend krankheit oder sonstiger entbehrung der eigentlichen magd 
in den dienst einstehl, 

EINSTANDMAHL, n. coena adilialis. Denzuen 00°, 

EINSTANDSRECHT, n. Jus retrastus, näherrecht, vorkauf, 
das recht der blulsfreunde in die bedingungen des geschlos- 
genen verkauf eines grundstücks einzusiehen und es dafür an 
sich 3w nehmen. Housse 1,17. man wenns auch so dus geld, 


Zesara, in 
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welches der stellverlreter im Kriegsdienst, der einsteher zu be- 
ziehen hal. é 
EINSTANDSZEIT, f., binnen welcher eingestanden werden 
musz. 
EINSTÄNKERN, foctore. inficere, 
stube mit tabaksdampf. 
EINSTAPFEN, infigere pedes, nnl. instappen: 
EINSTATT, € siehe egerte oben sp. 34, einhof, eindd. 
EINSTÄUBEN, pulvere conspergere, einpudern: anstatt des 
zeither gebrauchten, haarstaubs, stäubete die fürstin Ada ihr 
haar mit gemalenem golde ein. Lonenst. Arm, 2,83; weil 
man es (das kleine haus des sarges) täglich durch verklei- 
nerndes einstäuben geräumiger einrichtet für einen neuen Rast 
von wurm.. J. P. Fibel 51; ihr seht aus wie ein Junger schöner 
ker, der rothe backen hätte, wenn er nicht von mehl ein- 
gestäubt wäre. Au schaub. 2, 99; das korn einstäuben. 
s. einkleiben, einstiehben. 
EINSTECIIBOGEN, m. 
dient. 
EINSTECHEN, infigere, praet. stach ein, schw. insticka, dan. 
indstikke, 
1) lücher einstechen, in leder, papier, holz; zeichen, buch- 
staben einsteghen in die haul. 
2) die erde einstechen, einschaufeln. ` 
3) die, nadel, den draht einstechen, tief ins fleisch ein- 
stechen ; 
der, walflsch vom haken eingestochen 
Haszt sich mit einem nachen ziehn. Opitz 4, 305. 
4) intr. incidere, instare; einsläghends neuw, wenn der 
mon nit scheint, silens luna. MAALER 127". 
EINSTECHORT, m. nennen schuhmacher einen slachel, eine 
alla (cuspis) sum einstechen und nähen der lederstücke, s ort. 
EINSTECKKAMM, m., ein kamm zum einstecken, fesisiecken 
der haare, 
EINSTECKEN, praet. steckte ein, immillere, nni. insteken. 
1) condere, den degen, das schwert einstecken, auch mit 
ausgelassenem acc. bloss einstecken: du kannst ruhig wieder 
einstecken; und sol alles Neisch erfaren, das ich der herr 
mein schwert bah aus seiner scheiden gezogen und sol nicht 
wieder eingesteckt werden. Es, Gi 
und oh die zwen einsteckten gar, 
da palgeı dor ein ander par., H. Sacus 1, 5064; 
or reiszt den. dagen aus dër Scholde, 
und o, was kann verwegner soin, 


kurz, er besieht dio spitz und schneide, 
und steekt ihn langsam wieder ein.” Gëtter 1, 62. 


mil geslank erfüllen: die 


der buchdruckern zur richischnur 


das tuch einstecken, in die tasche; steine auflesen und ein- 
stecken; das buch zumachen und einstecken; brot einstecken 
und sich auf die reise machen; geld und geschenke ein- 
stecken; wer wäre so eigennülzig, um das geschenk eines 
ganzen himmels einzustecken? J. P. llesp. 1, i14; habe sonst 
kein kind mehr, wünsch mir auch keins mehr. dos mädel 
ist Jüst so recht, mein ganzes vaterherz einzustecken. ScuuL- 
LER 209°, 

2) früher auch für inserere, „einselzen, reponere, von edel- 
steinen ı 


vil odele gesteine 

lieg er stocken al dar in, 

die alsdın sternen sbldien sin 

und mit gelüchte brunnon. pass. K. 280, 7. 


3) conjicere in carcerem; er liesz ihn alsbald einstecken, 
gefangen solsen; gleich bin ich ein ketzer und werde einge- 
ateckt. Görug 8,176; wer den bruder einstecken läszt, gibt 
pamtomimisch zu verstehen, dasz er die schwester nicht mag. 
10, 1075 en halte ihn zwar nichts ab den betretenen einzu- 
stecken und in verwahrung zappelh zu lassen. 28, 213; unser 
einziger trost ist die wache oder polizei, die uns einstecken 
soll. Tiecx ges. nov. 2,178. 

4) aliout injicoro melum, 


spam, gleichsam in die tasche 
schieben, einflössen z 


ich wil dem, däitschen ein sorg einstecken. 
I, Sacas II. 3, 42; 

man kann. gleich als balde einem gleubigen ein-hofnung, als 
einem forchtsamen ein forcht einstecken. ‚Petr. 98°, vgl ein- 
Jagen, einstoszen. f 

5) tolerare, ertragen müssen, sich gefallen lassen: weil ich 
meinen, fehler fühlte, schwieg ich, gab nach, uird'stechte die 
verweise ein. -Regnen lebensb. 20; gleichwol war ich auf 
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meinen bruder ganz ungehalten, dasz er es dahin gebracht 
#blche verweise seinetwegen einzustecken. Plesse3, 88; ebenso 
steckte Melina mit vergnügen, als kammerjunker oder kam- 
merherr, die grobheiten ein, welche ihm von biedern, deut- 
Schen mannern, hergehrachtermaszen, in mehreren heliebten 
stucken aufgedrungen wurden, Dim 18, 249; 

aio wird mich zwar, wenn sies erfährt, 

wol einen schwätze scholten, 

allein das steck ich ein. Musagus kinderkl. 121. 
vgl. einnehmen, einfressen A. s. w. 
van Hl einstecken heisst auch schmulzige wäsche in die bülte 
eeben, nd. insteken, 

EINSTECKSCHWERT, n. nennen die buchbinder ein dünnes 
breites hols, womit die bogen vor dem huflon in einander ji- 
slecht werden. 

EINSTEFTEN, EINSTIFTEN, infibulare: sondern, weil viel 
daran gelegen, ward er (der latz) nicht eingesteltet, sondern 
wol angeheltet. Garg. 112°, eat für stift begegnet schon ahd. 
(Gnarr 6, 613), 

EINSTEHEN, inslare, nnl. instaan, mhd. InstAn, 

1) got ist über elliu dinc ein instän in sich sölber unde 
sin instän dag enthaltet alle er&utören. Eoxıanr 96,24; got 
Ist ein einvaltie instän, ein insitzen in sich alber. ein ieclichin 
er&atdre nAch der edefkeit jr nätlre sô si me insitzet in sich 
sölber, sò si sich mê üz biutet. ein einveltic stein als ein 
Aupstein, der hewiset niut mè denne daz er ein stein ist. 
aber «in edelstein, der gröge kraft hät in dem daz er hät 
ein Instän, ein Insitzen in sich Silber, in dem sölben reket 
er iezet dag houpt At unde luoget ûz. 96,33—97, 5. 

2) wie lal, instare, bevorsichen: einstehendes jahr, im ein- 
stehenden lenz, april, mai; einstehende messe, Simpl. K, 803; 
die einstehende geburt Homers zu feiern. Gong 39,47. das 
unter einsteeien 4 beigebrachte einstächends neuw scheint auch 
einstehends. 

8) die wage, 
keiner seiles 


auf des glückes groszer wage 
steht die zunge sellen ein. Götan 1, 144, 


die zunge der wage stelt ein, neigt sich zu 


` a) einstehen, in die reihe oder in der reihe einstehen: 
dasz im (gnti) die heiligen von irer dulia etwas mittheilen 
solln, und in mit cinstehen lassen. Kısenant bienenk, 180°; 
logt eure beschwerden gegenüber, laszt schen, ob sie mit 
diesem herzen hier einsteben, vb ich gemeine sache mit euch 
Kuincen 2, 49. 

A einstehen, stillstehen, zurückbleiben + 
ineisten blätter beraubter 
und absterben. 

0) einstehen, sein aml, seinen dienst antreten, s. einstand 1, 

7) fir einen einstehen, im amti oder dienst, im kauf, in 
seine stelle treten. s. einstand 2.3, 

8) gewahr leistens ich kann nicht dafür einstehen; stehet 
für die folgen ein!;. wie man aber verletzungen und krank- 
heiten in der jugend noch überwindet, weil ein gesundes 
syalem des orgunischen lebens für ein krunkes einstehen und 
ihm zeit lassen kann auch wiede 

wo ich der y 

der gesche 


ein muthwillig der 
baum wird im wachsthum einstehen 


bede 

confiteri (sp. 180) zundehst 
steht für seine anssage 
beider verba gehen üher 
eingestanden fallen sie 
und stehen, deren beider part. gle 

EINSTEHER, nı, vicarius, der 
daner vom dessen 


Wie ein dieb hast du dich tinfesiohlen, 
dioh: in meind diche kühn godrangt. Können 4, 13, 


wn TEIGEN, inscendere, nnl, inslijgen, schw. instiga, dan, 


-w 
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1) oft blosz einsteigen, wo leicht zu ergänzen ist ins haus, 
die kammer, ins bad, in den wagen: 

will di einsteige lann, 

aber muost mer nix daun. schelmeliedle 109; 
der einmal einsteigt, der musz das bad ausbaden. Garg. 209°; 
ich will erst zahlen, eh ich einsteige; auf der leiter ein- 
Steigen. 

2) mil beigefüglem ort: 

den schornstein ein; 


in 


die diebe stiegen durchs dach, durch 


eh gs beschäm 

mich, 

dazusiehn so enıblöszt, schönlockigen mädchen im antlitz. 
Od. 6, 221; 


auf was ander end him wolt sonst ein solche unerschöpfliche 
lieb und lust kinder zu tragen ... in ihr herz eingestiegen 
sein? Garg, 60", 
EINSTEINEN, lapidibus eingere, mit stelnen einfriedigen. 
EINSTELLEN, nnl, instellen, collocare, 


1) thiere einstellen, vol. einstallen, wie sich stall mit stellen 
berührt, vorzugsweise pferde: 


vor euch steig ich nimmer zum bad ein, 


Nuhr die gesellschaft auf Bonnfelden, 
da sie dieselbig nacht vinstelhon. Finemant gl, sch. 1013; 


er stellte spit bei nacht ein und ritt morgens wieder früh 
weg. Muxeus Siegwart 3, 642; jeder fremde wird ausgefragt, 
wo er einstelle? ScniLuen 159°; Wilhelm stellte sein pferd 
in einem gasthofe ein. Görnk 20,6; es war schon spät, als 
ich in Sesenheim mein pferd einstellte. 26,10. vich einstellen 
zu mast und fùllerung: ich stell mir ein saugschweinchen 
ein LD uns, loge 3, 149; fische einstellen, einsetzen, in den 
teich, ins wasser, weimar, jb. 4, 430. 

2) weidmännisch, das wild einstellen, es mit garn und netz 
umstellen, 

3) leute einstellen, anstellen ; 
Aldenburg, puch e, k. gn. schuldig zu wehren falschen pre- 
digern, oder je dnzu helfen oder leiden, das ein rechter pre- 
diger daselbst eingestellt werde, Lutner 2,107". br. 2,192; 
wie s. Paulus für seine kirchen sorge und spricht 2 Cor, 11, 
ich habe euch zur rechten braut eingestellet und Christo uber- 
antwortet, 6, 357"; bei i. kais. maj. anzuhalten, dasz die fräu- 
lein wieder gen Liegnitz vom markgraf eingestellt würden, 
SCHWEINICHEN 1,2895 dafern die commissarien f. en. geisler 
(geiseln) aufs schlosz einstelleten .., und wurden daranf die 
vorgenännten drei personen aufs schlosz eingestellet. 2, 120, 

4) suchen einstellen, an gehörigen ort stellen: wie jene 
mönch zu Frankfurt kein lutherisch bücher in ihr kloster 
walten einstellen vor ängsten, sie würden ketzerisch, Garg. 6; 
bücher einstellen, in die reihen und Deier: für Lebauts wis- 
senlungrige soelo wars gleiehviel, ob sie in ein siegel, oder 
in ein gemmen- oder ein pistolencabinet eingestellt wurde. 
J. P. Hesp. 1, 140, geld einstellen, zustellen, einhändigen s. 
ward den angenommenen rittmeistern und hauptleuten durch 
mich einem jeden sein wartgeld auf einen monat eingestellet. 
SCHWEINICHEN 4, 184; 


3 wann das gestirne fati 
und jeizt der müde tag der nacht ihr rocht einstellt (zurückgibt). 
Orırz 1, 247 (260); 

wor schlimm ist darf sich borgens untoxwinden, 

stellt aber nichts aus armut wieder ein. ps. 72, 
stellt nichts zurück, 

5) da jedes stellen ein hinstellen, zur ruhe siellen, stehn 
oder liegen lassen ist, enlfallet sich leicht der begrif des auf- 
gebens, aufhebens, abschaffens, sein lassens, unterwegen lassens, 
vgl, abstellen; so bäte ich noch eins, i. f. gn. wollten es ein- 
stellen (damit aufhören). SCHWEINICHEN 1, 309; 

o.Corinih, 

schaue wol zu was du ihust, 

moide des geldsians lust, 

stelle deine götter ein, 

die zu wenig göttlich sein, Oritz 3, 134; 
ihr geizigen stellt hofnung ein. 1, 223 (238); 


Bu stell ihr herbes weinen 
und langes klagen ein. Grrpnuus 4, 117; 


ei, ei! hat dan der iod den Nappoltstein gefiller, 
so wörden bilich nun ‚tie snchon eingestalleı, 
die sonst erineulich sein. Honrten 101; 


du folgest mir hornach, drum stall das weinen ein! 
nicht das ich mein schreiben an dich, 
einstellen solte. Burscuny bas), 67; 


derhalben sind der rath zu 
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und einstellen. 657; da sie gegeneinnnder Zus entstandene 
mistrauen verwunderten, sich deswegen betrübten und der- 
gleichen hinfüro- einzustellen baten. pol. slockf. 282; welcher 
(feierliche) zug aber nach verlierung ihrer freiheit gänzlich 
ist eingestellet und ahgeschaffet worden. Errxens unw. doct. 
621; befahl auch diese verwegenheit einzustellen, oder er 
wolle.ung etwas anders weisen. Felsenb. 1, 148; 

wie thöricht ist dein hochmuth in geherden! 

o jüngling, jüngling, stell ihn ein. Naukvonn 2, 64; 

ach engel, spricht die frau, stell deine klagen ein. 

Gereenot 1, 02; 

so ist hoi nacht und tage - h 

ihr erst und letztes wort die jimmerlichste Mage. 

od'hillis, stelle doch die leoron seufzer ein, í . 

der schmerz musz nieht beweint, dir musz geholfen sein, 

Rost schäfererz. 11; 

wollt ihr also eure reise einstellen und bei mir bleiben ? 
Tieck Siernb. 1,60. mun sagt misbräuche, zahlung, unter- 
suchung, forschung einstellen... auch intransitiv: der wind 
stellt ein, legt sich, hört auf, 

0) sich einstellen entspricht dem sich einänden: Toucque- 
dillon, . sobald er zu Clermaburg wider ankommen, stellt er 
sieh bei dem könig Pierochol ein. Garg. 263°; 

ott wëll behüten alle junge gesellen ! 
ommen wir einmal zusammen im ll, 
will mich dankbarlich gegen ihnen einstellen. 
Horn. gesellseh. ler 8. 204; 
dasz sich i. fgn aufmachen wollten und hei tag und nacht 
gen Liegnitz aufs haus "einstellen, auch von dannen nicht 
verrücken. ScuwEinienen 1,835 80 sollten wir LL ën. opt 
schuldigen, dasz sich i. f. gn. nicht einstellten. 1,289; herzog 
Heinrich: sollte sich in j. k. maj. gehorsam geben, und wohin 
i.f. gn. gewiesen sich einstellen. 2, 130; der ochse saget zu, 
dasz er sich einstellen wolle. Lokmans fab. 5; 
darf ich mir noch ein glück zum leızten ziel erlesen, 


zo stell im scheiden sich kein schrecken ein, 
Ils6Rnonn 1, 29. 


man sagt, der winter, die kälte hat sich früh eingestellt, d. h. 
ist zur slelle, praesto esty krunkheiten, sorgen, grillen stellen 
sich ein, regen sich; das gliederreiszen stellte sich wieder ein. 

EINSTELI.IG, unius loci, einstellige zahlen nennt man die 
einfachen von 4 bis 0, weil sie geschrieben immer nur dine 
stelle einnehmen, während 10 u. s.w. zwei stellen fordert. 

EINSTEMMEN, infuleire, statuminare, dën, indstcmme. 

1) die arme einstemmen, in die seile seizen: das weib 
stand da mit eingestemmtemarsnen, fullis brachiis, und zankte. 

2) den erzgang in die teufe einstemmen, eindringend festigen. 

3) mit einem eisen einstemmen, festigen, stülzen, vernieten. 

EINSTEN, adverbiale fortbildung von einst, olim. wie sich 
der gen. eins mundantlich in einsen und cinsi erweiterte, noch 
leichler banale dus superlativisch gefaszte einst, schon nach 
analoyie der ahd. adv. scönistin pulcherrime, liopostin caris- 
sime oder des mhd. siebenten, seplimo mysi. 1, 305, 14, die 
schwache flexion ansetzen. sonst pflegt solchen formen noch 
das demonsiralivum voranzugehen: des ersten primo, des 
schiersten eitissime, des langen und des breiten, longe lateque, 
des gleichen partier; doch für cinsten hal sich bisher kein 
des einsten dargeboten, einsten drückt, wie einst, beide zeiten 
aus, 

1) vergangenheit: einsten kam Baslinna, wie ein rehe, ge- 
sprungen: pol. stockfisch 2175 

als einsten Phöhus von dem himmel 

gozwungen seinen abschied nahin. HlaAcknonn 2, 75; 

wonn nicht mein ewiges gedicht der nachwelt 

durch manches ‚einsten unbekannien namon, . 

den Jost der pobel ehret, dunkel würde. 

Laner Thirsis und Damon 5. 

merkwürdig sicht im Harnisch von Fleckenlaud s. 42 und 132 
noch einsten für noch einmal, wie sonst noch eins, noch 
einst und bei Angie 3, 296 unter einsten, wie unter eins 
(sp. 000) für auf einmal: ‚haben sich nicht diese wunderzei- 
chen im nechstverflossenen jahr mit zittern und wehklagen 
unter einsten begeben ? 

2) zukunft: einen geschriebenen christianismus wolt ich 
auch gern einsten (einmal) übersehen. Lurner 8, 415"; auch 
lasz ich- in. bitten, dag er mir einsten freundlichen schrieb. 
ebenda; das die tochter sich noch einsten dermütige. 3, 435°; 


und sieh den lieben tag so manches gutes mal, 
his dusz man &insten fangt im feuer einen al, 
Fıeuıng 53; 
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SemitER in einem seiner frühsten gedichte braucht einst und 
einsten nebeneinander: 

ha, wenn er einsien zum manno gereift, 

wenn einst die'schlafenden keime gereifi! 2"; 


einsi, so hör ich das orakel sprechen, 
einsten hascht Saturn die brout. 2%. 


EINSTENS, wenn es schon so früh erschiene, hatte die ana- 
logie der mhd. gähens, verrens für sich, mil besserem fug 
schlägt man die der nhd. adv. erstens, zweitens, anılerns, 
drittens u. s. w., meistens, mindestens, wenigstens, hestens, 
schönstens und der heuligen schwachen genilive willens, bogens, 
funkens stalt der mhd. willen, bogen, funken an; wie hälle 
sich cinsten des einatens enischlayen sollen? es bezeichnet 
wiederum 

1) dus olim der vergangenkeit: 

als den ıyrannen Dionys 
ein schmeichler einstens glücklich pries. Geurerr 1, 106; 
floh einstens nach verlorner schlacht, 1, 216; 


einstens hinter Pyrrbts rücken 
sprang dio weit uus fülsenstücken, Betten 10%; 


und die blumen, die ich in «ie quelle 
meines Irüben baches einsiens wart, 
samm) ich hier aus seiner silberwelle, 
nun da ich dich awig liehen darf. 
Werther an Lotten, teutsch, merk, august 1175 8.077 


einstons, als sie kaffee trinket, 

spricht die jüngste. Gorter 1,40; 
nachdem ich mich lange dergestalt bemüht, trat er einstens 
hinter mich und sagte ‘mehr papier", worauf er sich sogleich 
entfernte. Görne 25, 156. 

2) olim der zukunft: 

dnsz für den wucher, den du treihst, 

du einstens ungestrafet bleibst. Gerurnt 1,0655 

sterb ich einsiens vor der zeit. 3, 423; 

einstena Ihres alters schutz. Srongug 14, 108; 


denn or, nicht ich, musz einstens dort 
dafur zur rede stehn. Göknar 8, 78. 


EINSTHEILS, ep una parte, gegensalz von anderntheils: punto 


so haben es einstheils (sc. leute) gar für kein kraut gehalten. 
Tuunneissen wirk. aller erdgewächse s. 9. vgl. theils und ein- 
theils. 

EINSTICKEN, acu pingere! gewand in welches gold ein- 
gestickt ist; eingestickte blumen. 

EINSTIEBEN, inspergi: es steht unaufhörlich schnee ein; 
es ist viel staub eingestoben. nnl. instuiven. 

EINSTIFTEN, instituere, ursprünglich eins mil einsteften, 
einheflen, denn stiften fundare war anfangs ein sinnliches 
heflen, festigen: wo unser einer den andern in die holmarch 
wolt einstiften, che nun er den stiftet, soll er das an die 
herschaft und nachbarschuft bringen. so ver ihnen das ge- 
meint oder gefüllig ist, soll alsdunn die stift ihren fürgang 
gewinnen; wer es ihnen, der hofinarchsherschaft nit gemeint 
oder gefällig, soll keiner darüber eingestiftet werden bei hof- 
marchsstraf. weisth. B, 641. 642. 

EINSTIG, futurus, was dereinstig, dermaleinstig: bei deiner 
einstigen heimnkehr; nach des leibes einstiger auferstehung. 

EINSTIMMEN, nal, instemmen, 

1) accinere, concinere, seine slimme zu einer andern hören 
lassen: einer hub an zu singen, die andern stimmten ein; 
ich mochte nicht in das freudengeschrei einstimmen; wenn 
ein sperling' zwitschert, stimmen mehrere bald ein; alle 
stimmten in das fromme lied ein; 

dan stellt er underweil ein frölichs stimmwerk an, 
und liesz auf Seitenspil ein süszes liei! erklingen, 
auch lebhaft mit dem mund die lieder iergend singen, 


so urıheilt er zugleich und stimmte salba: init ein. 
Donat 115, 


figürlich, 
stimmen dichter ein (singen einstimmig). ScmLLeR 10°; 


sanfler tönt die kluge, 
stimmt oin herz mit ein. Gortan 3, 530; 


harmonie zu sondern, die so einstimmt, 
meidet, wer weisz, welcher zweck sie verband.) 
Kuorsrtoce 2, 00; 
freilich brauchst du in diesem angenblick die liche nicht zu 
spielen, da gie so gelegen in mein eignes spiel einstimmt. 
KLINGER 2, 359. 
3) früher auch für anslimmen: 


man stimmet mir kein hochzeitlied nicht ein," ' er 18% 
der Acheron wird selbst mein bräuigam sein, OPITa $, 9r; 


I y 
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a : Ki 
auch ander insirument allda gor wenig feiren, $ 
sie machen da dia luft erklingen überall 


mit süszer harmonie und ei em schall, 
WEN AC 
obgleich die leizte stelle auch concinere meinen kann. 

3) concordare, assenliri, ‚beistimmen, zustimmen, beifallen, 
einem oder mil einem; umb des neuen menschen willen, der 
dem alten auch feind ist und also mit gottes gericht ein- 
stimmt. Lurer: 1 A: ingleichen stimmet auch Strabo mit 
dem Lactantius und andern in diesem ein. Oritz poelerei 4; 

du seist dem vater gleich, da sagt der vater, nein, 


die mutter sagoi, ja. der mutter stimm ich ein. 
Locau 2, 107, 40; 


80 goht os glücklich an, s0 folgt des höchsten sagen, 
so stimmt dem SÉ duch das end und mittel ein. 


Hier, GRyemius poet. wilder 1,378; 
Aesopus sagts, Fontkiho stimmt mit ein. GRLLERT 1,149; 
so stimmen wir in seinen ‚tod mit ein. Gükına '3,.247, 


in seinen wunsch bald zu sterben; aber durin können wir 
nicht mit ihm einstimmen, dasz Dion dieser geschickte arzt 
für sie gewesen sei. WIELAND 2,259; ich kann mit dir nicht 
einstimmen. Kııncen 5, 206. 


Vers 4) eingestimmt, consonus, harmonisch: 


y wie frei von vorurtheilon 
sein geist, sein horz wie offen jeder tugend, 
wie eingestimmt mit jeder schönheit sei. Leassına 2, 241. 


6) frans. einstimmen, consonum facere: nur ruhiges lehren 
und ruhiges sterben waren das tönen, womit dieser höhere 
Orpheus (Jesus) menschtlicre bündigte und felsen zu städten 
einstimmte. J. P, damm. 18. 

EINSTIMMIG, unisonus, simples, éinstimmig, nnl. eenstem- 
mig, im gegensalz zu zweistimmig, vielstimmig. der éinstim- 


„mige isl seinem wesen nach nicht einstimmig, doch viele können 


einstimmig werden und sind dann auch einstlinmig. ` 

EINSTIMMIG, consonus, einstimmig, was nnl. instemmig 
wäre, wenn das wort gilt: einstimmige begriffe, vorstellungen, 
gegenüber den widerstreitenden; die bewegungen der himmels- 
körper, einstimmig machen. Kant 8, 205; die kaum zu athem 
gekommenen ‚bürger fügten sich wieder einem zustande, dem 
ibre physischen krüfte nicht gewachsen und ihre sittlichen 
nicht einstimmig waren. Görng 392,103; wenn du diese brief- 
blätter einstimmig Andest mit den ernstesten Achtengebirgen 
auf hohem standpunct, so gedenke dabei meiner umgebung, 
wo eben gewitter weit ausgedehnt von den bergen bis hinab 
ins land blitzen, donnern und abregnen. an Zelter Ati; sie 
schen, dasz ich mit ihren bemerkungen völlig einstimmig hin. 
an Schiller 194: dasz sie mit meinen ideen einstimmig und 
mit det ausführung, derselben: zufrieden sind, erfreut mich 
nicht wenig. SchitLer an Göthe 21; wohin nur dein auge 
blickt, der einstimmige Neisz aller wesen, das geheimnis der 
kräfte, zur verkündigung zu bringen. Seng 314°; über des- 
sen nichtswürdigkeit die geschichtschreiber beider parteien 
miteinander einstimmig sind. 859°; bis hieher glaube ich mit 
den, rigoristen der moral vollkommen einstimmig zu sein. 
118". 

EINSTIMMIG, communi sententia: das hohe blutgerióht 


bricht einstimmig den stab über des deliaquenten leben.. Fa. 
MüLLer 3, 864; 


` im irrhum 
sind allg richterhöfe dieses landes, 
die mir dies recht einstimmig zuerkannt. SCHILLER... 


vena 
EINSTIMMIGKEIT, f. consensus: indem ep" die sache der 
entschiednen majorität, ja beinahe der allgemeinen cinstim- 
migkeit ist. FichTes anw. zum sel. leben 322. 
EINSTIMMUNG, f. concentus, consensus, assensus, nnl. in- 
stemming: ich schnitzte noch über dem letzten worte als 
mir ein liebliches getöne unterschiedener querpfeifen” und 
wolklingender musik zu ohren kam. mich zwang die begier 
diejenigen zu erkennen, welche der einstimmung wegen ent- 
weder der musen söhne oder auch die musen selbst zu sein 
schienen. Oz 2, 248; er behauptet vielmehr, dasz die ganze 
lehre Christi nichts enthalte, was mit der moral und mit der 
natürlichen *weltweisheit streite, oder mit ihr in keine cin- 
stimmung könne gebracht werden. Lessine 4, 55; da er nichts 
ohne die einstimmung des prinzen unternehmen konnte, Wig- 
Ka 3, 67; wenn ich meine Liebe und meine vernunft nicht 
em " Mr einstimmung bringen können. Dim 20,197; 
alltahrer, indem sie uns zur einstimmung in ihre frommen 
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zwecke beriefen. 48, 116; wie sollte ich ‚zu fremden gedanken 
einstimmung hoffen können? an Zelter 6,115; es ist kein ge- 
finger vortheil für mich, dasz ich wenigstens auf der letzten 
strecke meiner poetischen laufbahn mit der kritik in ein- 
stimmung gerathe. an Schiller 467; wie schr wir einstimmung 
mit der vernunft über die einstimmung mit dem verstand er- 
heben. Semeer 1137"; die einbildungskraft erscheint hier in 
ihrer ganzen fessellosigkeit und dabei in der schönsten ein- 
stimmung mit der idee. 1245°; der satz der einstimmung 
(principium identitatis).: Kant 1, 89. 

EINSTIPPEN, intingere, eintauchen, eintunken, ist unhock- 

deutsch, STÜRENRURG 96°, und sollte einstupfen, einstüpfen d. i. 
einstoszen lauten: nun muste ich rulig sitzen bleiben, kaffee 
trinken und wo möglich meinen zwiedack elnstippen. Bocum. 
Gorz jugendleben 1,209. man hört auch einstippen für kniven, 
die knie einbiegen. 
i EINSTMAL, olim: dasz der uranfängliche sich in die tiefen, 
in denen wir stecken, die er durchschaut und umfaszt, einst- 
mal begeben habe. Gg 19, 320 und auch in andern aus- 
gaben, `z. b. der von 1806 8,184, doch ist diese form so un- 
gewöhnlich als einsmal (sp. 000). 

EINSTMALEN, olim? unbelegt. 

EINSTMALS, olim : Timoleon wurde einstmals vor gericht 
gefordert. Kant 8,8. weil hier die. oft verhandelte partikel 
zulelzt auftritt, folge eine übersicht aller ihrer gestalten: 1) eins. 
2) einst. 3) einsten. 4) einstens. 5) einmal. 6) mal. 7) ein- 
mals. 8) einsmals. 9) einstmals. : 10) ehemal. 11) ehemals, 
12) vormal. 13) vormals: 14) ehedes. 15) ehedessen. 16) ehe- 
dem. 17) vordes. 18) vordessen. 19) vordem. 20) dermaleins. 
21) dermaleinst. 22) dermaleinsten, 23) dermaleinstens. 24) der- 
eins, 25) dereinst. 26) dereinsten.. 27) dereinstens, von diesen 
gehn 1—9 auf vergangenheit und. zukunft, 10—19 nur auf ver- 
gangenheitl, 20—27 nur auf zukunft. ` einsmal, :einstmal, der- 
einstmal scheinen verwilderung und bleiben ausgeschlossen. 

EINSTÖBERN, freguenfatives. einstiehen, vgl, stöbern. wie 
man unpersönlich sagt es stöbert, pulveres, nives: volitant, 
gilt auch es stöbert ein, es hat ins zimıner eingestöbert. 
| EINSTÖCKEN, in carcerem conjicere, in stock und block 
egen. 

EINSTOCKIG, unius tabulali; einstockiges haus, das nur 
einen stock hal. 

EINSTOPFEN, infereire, schw. instoppa, dän. indstoppe: 
federn einstopfen, taback in die pfeife einstopfen; er stopft 
unmäszig speisen in sich ein, vgl. einschoppen, 

EINSTÖREN, irrumpere, vgl. aufstören, ausstören, F! ` 

EINSTÖRLEN, infigere. Srierer 2174. vgl. aufstörlen, aus- 
stielen, seline, noch nicht gehörig. aufgeklärle wörter. 

. EINSTOSZEN, incutere, discutere, intrudere, ingerere, nnl. 
instooten,. sol. instöta, dán. indstöde. 

1) die wand, die mauer, die thür einstoszen, brechen; von 
thüreinstoszen reden. Pierol 1,390; dem fasz den boden cin- 
stoszen; 


vorwirfst du diesen auch den deine hand gebaut? 
und stöszt der meister selbst sein meisterstück jetzt ein? 
i Möuurronr 8. Al. 

2) sich den kopf, das auge, die nase einstoszen; sich einen 
splitter in die haut, hand, den degen in den leib einstoszen ; 
sich ein loch einstoszen, 

3) das schwert einstoszen (in die scheide), einstecken : mhd. 
Abraham, dù solt dag kint nit slahen, stöz din swert In! 
Mone anz. 8,516; 

ah, nun stoszet, held, eur schwort ein! fastn. sp. 457, 32; 

ir herren, stoszt nun die schwert ein! 462, 3, 


4) einem mut oder furcht einstoszen, ganz wie einstecken, 
inculere: eim ein ding oft sagen und einstoszen, einpleuwen, 
einem hofnung und forcht, ernst und fleisz einstoszen. Maa- 
LER 127°; 

und sollst auch dison allen stoszen oin herz ein. 5 
fasın. fr. 037,5; 
dasz man ihnen ein schrecken einstosz und jage. FnoNsrercEn 
kriegsb. 3, 201", 

5) dem pferde die sporn einstoszen, in den leib; os war 
dieselbe stärke, womit er Psyches Nügelpferde den zügel straf 
hielt und das spornrad einstiesz. J, P. Tit. 2, 21, 

6) die gerber stoszen das leder ein, in die kufe; die farbe 
einstoszen, ın füsser packen (in blaufarbwerken). 

7) kraut und rüben einstoszen, minulim concidere; die 
butter einstoszen, fest ins fasz sloszen. sagi 
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Lg einen pflock,:pfal' einstoszen, einschlagen in die erde. 

EINSTOSZERIN, f. lena, kupplerin, die dirnen und buhler 
in’ die kammer (fornie)'einstöszt, da zusammen bringt du. 
alte kupplerin und einstoszerin, du feindin aller erberkeit. 
Wirsung 'Calistus K2: 

EINSTRAHLEN, | irradiare, strahlen: veinwerfenz die ‚sonne 
strahlt ein, das einstrablende 'sonnenlicht.' bildlich, je mehr 
uns auf einmal diese menge von nützlichen ideen einstrahlt. 
Hirret b, 205. 

EINSTRAHLUNG, /. - nicht‘ an paradox "ala wenn Jacoh 
Böhme bei erblickung "einer zinnernen schüssel durch cin- 
strahlung Jovis über das universum. erleuchtet wurde: Görne 
27,137. °. 

'EINSTREICHEN, ällinere, oni, instrijken, schw. instryka, 
dün» indstryge. 

1) dem kinde brei mit dem löffel einstreichen, in den mund: 
mhd. sò macht im du: swöster ein müecselin und strichet im 
cht in, sò ist sin hevelin“ klein, gin 'megelin und tz ist vil 
schiere vol worden, sö‘püpelt ëz im hör wider ûz, 80 strichet 
eht sie dar. ep kihnt danne diw muome, diu tuot im daz 
sëlbe. sð kümt danne diw amme 'und'sprichet *0 wb ming 
kindes, daz enbeiz hiute nihts! din strichet im danne Als ie 
von erste in. Henotz Ap: du hist aninen' (an vater und 
multor) gohanget als ein apfel an einem "baum, was du Met, 
dag bistu von inen, si haben dir bappen in ‚gestrichen. Ker 
BERSBERG omeis BU: wenn du ein jung kind liest, das du wilt 
spisen und die bapp in der pfannen gewermst, woltestu denn 
dem kind die bupp usz der pfannen instrichen,- s0 'verbran- 
test du das kind. aber wenn du die Dapp zu dem’ersten in 
dinem ‘mund verstehst, oh si zb heisz oder zù kalt si... 
denn magstu die bapp dem kindlin instrichem.  bilger 142°; 
wenn du sihest das einer dich Jobet, eo haltet er dich für 
einen narren und für ein kind, das man mit bappen geschweigt, 
er will dir bappen iinstreichen, oder er will dir eselsoren ma- 
chen und aufsetzen. s. d. m. 35'5 wie man kind geschweigt 
mit beppen und mit dem Anger inen die bapp instreicht. 
brösamlin 52°; also auch hie ` musz ich euch fein hinder- 
schleichen und wie eim kind’ das mus einstreichen, ich geb 
es sonst dem hund. Garg. 21°; sind dann stillfyiidsame und 
sittsame teut, 80 kan ich inen dans mue auch slisz einstrel- 
chen, 307°; kühn Gürsturn 380: 

dasz dir der.orste hroi den hunger eingestrichon, 

der:sich nach; waishoit sohnt, 
für dasz dir mit dem ersten brei der ‘hunger eingestrichen 
wurde. 

2) mit öl, salbe, 'balsam' einstreichen: das haar mit öl; 

sirich schlaf (schläfe) und puls mit balsam ein. Günrınn 431, 
das dach, die ziegeln mit kalk einstreichen; mit kitt die 
fügen einstreichen, aber auch bl, balsam, kalk, kitt, lehm 
einstreichen, in das haar, in die fugen. 

3) geld mit der hand in den beutel einstreichen, pecuniam 
detergere : 


der hunger wurde bet den Griochen 

hinaus, dns reichthum eingestrichen, 

der hunger wird hei unsern tagon 

hinein, das reichthum ausgeschlagen. Losau 1, 119,6 ;] 


der nur einstrich, nio gab aus, 
hat allhier sein enges hans. 2, 237, 169; 


das haupigeld bleihot stehn, 
ihr streicht dio gingen ein. Tsciranıng 69; 


streicht euer geld, das ihr mir biete, ein 
und lernt von mir die pflicht gewissenhaft zu sein. 
GELLERT 1, 170; 
allzeit gute und ganghare münze eingestrichen haben, causen- 
machen 92; 
wio gold mp sack, so strich man in kopf 
auch wahrhan ein? Lessing... 
4) wenn die schlosser mil der feile einschmilte machen, nennen 
sie das einstreichen. 
5) weidmännisch, lerchen einstreichen, mit dem netze fangen. 
6) die haare einstreichen, wie cinkämmen, zurücksireichen, 
7) inte. die reblüner streichen ein, lassen sich haufenweise 
auf die felder nieder, h Í 
EINSTREITEN, disputando persuadere alicui, streitend ein- 
reden, eindispulioren:iich lasse mir das nicht einstreiten ; 


und Epicur hat falsch, uns dieses einzustreiten, 
GÜNTER 720; 
mir streits ka mensch nit oi, 
däs ts nit röcht hob gemacht, GröpeL 1, 06, 
s. ausstreiten, 
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EINSTREUEN, inspergere, interspergere, nnl. instrooijen, 
schw. inströ, din, indsirde, 

1) samen einstreuen, sand einstreuen; dem vich stroh cin- 
streuen, was ein pleonusmus ist; laub einstreuen; salz cin- 
streuen. 

2) bildlich, verse, sprüche, bibelstellen einstreuen ` anmer- 
kungen einstreuen. LicnTenneng 1, 264; 

doch, freund, in diese saat von kummer 

ist auch vergnügen eingestreut. Gorren 1, 226; 
er begnügt sich, einen kleinen verdacht einzustreuen, Rawen 
dichik. des Horaz 114; die überbringerinnen werden erzählen 
können, dasz uns bisher manches gute mit eingestreuten übeln 
widerfahren. Gm an fr. v. Stein 3, 432; winke, die ich so- 
gleich hie und da einstreuen will. J. P. Fibel 103. 

3) einwenden, opponere: du wirst mir villeicht einstreuen, 
dasz in der ganzen welt nicht mehr ein solcher,‘ als dieser 
gedultige Job’ anzutreffen. Burscury kanzi. 054; sie wird mir 
hingegen 'einstreuen, er habe. nicht lange genug gelebet. 866; 
du dürftest mir. zwar einstreuen. 888; wofern ihr euch unter- 
fahet mir anderweit 'einzustreuen u. 9: w. 899. 

4) bloszes einstreuen heiszt schon einem verdacht erregen, 
elwas in den kopf selzen, verleumden, das hat dir der teufel 
eingestreut, eingegeben. 

EINSTREUUNG, £ 1) interspersio, einstreuung von lob und 
tadel, von gedichten. 

2) calumnia: die einstreuungen seines günstlings thaten 
also ihre ganze wirkung. WırLanng Agathon 5, 223. 

EINSTRICH, m. nach den bedeutungen des einstreichens, 

1) einstrich des breis, öls: dieweil mancherlei kant seind 
under den arzten, einem schmeckt der einsirich, einem an- 
dern salben, dem dritten ein wundtrank.’ Panackısus’chir. 
sehr. 343". 

2) einstrich des geldes. 

3) einstrich, einschnitt in den bart des schlüssels. s, vor- 
strich, mittelbruch. 

4) im bergbau, ein querholz über dem schacht, s. das fol- 

ende, 

k EINSTRICHBOHLE, f. querhóls über dem schacht. 
EINSTRICKEN, 1) illagueare, räuber und diebe einstricken, 
mil stricken fesseln. bildlich, einen verstricken, fesseln: 


mi euch, in dieses garn das horz auch einzustrickon. 
 Lonensteıns blumen 150. 


2) acubus inlexere, einen rothen faden einstricken ; eine 
neue ferse_einstricken; buchstaben einstricken. 

EINSTRÖMEN, influere rapidius, unl. instroomen, schw. 
inströmmmn, dán. indströmme. 

1) die Mut strömt unaufhaltsam ein; das licht strömt ein; 
Victor schob anf dem dachboden sein-bettchen vor eine mün- 
dung des einströmenden mondes, J. P; Hosp. 1, 187. 

2) die menge strömt ein; die einströmenden menschen. 

EINSTRÖMUNG, f. 1) inundatio, cinströmung des wassers. 

2) bildlich, wie sollten deine sinne allein bei den entzücken- 
den einströmungen ihrer gegenwart unempfindlich bleiben. 
Wıerann 27, 158. 

EINSTRUMPPEN, curtari, huncari, contrahi, marcescere, 
strumpf ist gleichviel mit stumpf. Scumkuven 3, 610. 686; oder 
auch das geider zu kurz wird und einstrumpft. Sun 325. 
$, das folgende. 

EINSTRUPFEN, dasselbe, marcere. Maaren 127°; dise kalte 
liebe macht, dasz ein mensch instrupfi. evangelia mil Ker- 
SERSBERGS Auslegung. Straszb. 1517. bl. 87°; sind dann die brüst 
ganz rot und eingestrupft. Suz 89, jam rande: rot einge- 
schrupfte ‚brüst; darumb dasz der ausgang der bermutter ein- 
gestrupft, eng und von ‘schmerzen wegen geschwollen ist. 
Röszuins hebammenbüchlin 35°. i 

EINSTRUPFUNG, £ contraclios ea bringt songt schwere 
schweinung und einstrupfung des gäders, wann cs ou lang 
uber sich gebunden bleibt. Wünrz 146. 

EINSTÜCKELN, minulim assuere, in kleinen ‚slücken cin- 
fügen: das heiszt eingestückelt, eingeflickt !. 

EINSTÜCKEN, assuere, stücke einfügen: ein stück zeug ein- 
Stücken, pleonastisch. 

EINSTUDIEREN, 1) ediscere, schw. instudera, dän, indstu- 


dera, einlernen : 
habt euch vorher wol pracpariert, 
paragraphós wo] einsinillert, 
damit ihr nachher bosser seht, H? 
dass er niehts pagt, als was im buche steht,  Görun 12, 97; 


der schauspieler studiert seine rollen fleiszig ein: 
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2) sich einstudieren, diligenter, se exerceres ‚sich in einem 
fache einsiudieren, Hevne an Joh. Müller s. 198, 

3) einstudiert, eingelernt, absolulus: der einstudierteste 
beuchlen. . Kuincen 9,134, vgl. ausstudiert. 

EINSTÜNDIG, unius horae. (ugoen grammalica 82; ein- 
slündige predigt. 

. EINSTUNKEN, offereire, ausfüllen. Matgen 127°, schon ahd. 
instunkön infercire, Gnarr 6, 694, 

EINSTUPFEN, inlundere, vgl. ahd. stuplan Guarr 6, 659 und 
slupien bei Scunkizen 3, 651, eigentlich mit dem finger cin- 
Stuplen, wofür sich heute das nd. einstippen vordrängle, wie 
für tupien tippen, nd. dippen: wolan, hin ist hin, leget euch 
in die sach, mit dem elenhogen ins kat, stupfet ein, sprecht 
nach, das ir wolt zufriden sein, was der richter spricht, euch 
vegan e V und einstupfen war ein symbol der 
emwilligung, vol NA. 604 u 3 
eintäpfen, v mu 4 und topp d 4 tupf, saint, vgl. 
. EINSTÜNMEN, irruere, nnl. instormen, schw, instorma, dän. 
indstorme: aul ihn stürmt alles ein; sie schrien aber laut 
und hielten ire ohren zu und stürmeten einmütiglich zu im 
ein. apost. gesch. 7,56; mit eim buch von guten werken will 
ich zu ihn einstürmen und ubern haufen rumpeln. ALBERUS 
mider Jörg Witzel MT; stürmeten scharenweise mit einem 
lauten feldgeschrei auf sie ein. IIeıLmanns Thucyd. 503; mit 
groszem geschrei unter die Thracierinnen einstünnend, Wir- 
LAND 1,35; in den bacchantischen walzer mit einzuslürmen 
hielten sie weit unter der würd ihrer gottheiten. Kr. genauen 
kom, dicht. 314; du slürmst auf deine gesundheit ein; 

nam da so viele mordo dor freler 
nicht ihn zu warnon vermocht und wild auf sein’lchen or 
einslürmt, 

EINSTURZ, m. ruina: das haus, die mauer droht einsturz ; 
wo nicht schleunig geholfen wird, steht der einsturz der brücke 
bevor; in. den gruben entstehen nicht selten einstürze, 

EINSTÜRZEN, nal. instorten, schw. instörta, dän. indstyrte, 

1) Dir, corwere, collabi: es that einen krach und das haus 
stürzte ein; der on Tt eingestürzt; wenn die berge brechen. 
dio alten Klüfe einstürzen, f 

2) intr. irruere, alles stürzte mit gewalt auf ihn ein; neues 
auf mich einstürzendes entzücken. Kugnn, Mürren 1,8 

8) Irans, praceipitare: die grundfesten wankend machen 


und veinstärzen, Kant 9; 8: eine mauer oinslür, 
y Ce ıstürzen. Hu. 
Thuc. 892; Le IKILMANNa 


er nimmt den dolch und stürzt ihn giorig ein. Prrrrer 3,58. 


4) lrans. glulive, in sich stürzen: es stürzen ihn (den wein) 
säuische schlemmer ohne masz und geschmack zun rachen 
ein. Burgen Palm. 328; sie stürzten ein glas nach dem 
andern ein, bis der krug leer war, 

5) trans. infundere, schnell eingieszen : 

er liesz sich ein gefäsz von Inuterm golde reichen, 


dor eingestürzte wein wirft eich um den rand, 
J. E. Sensor, 4, 24, 


6) sich einstürzen: 
sprang und stürzte sich ins wasser ein. Locau 2, 78, 97.. 


3) eingestürzt, verfallen, eingefallen: ein hlasses, einge- 
stürzten ‚gesicht, J, P. Til. 2, 83, 
zl INSTUTZEN, illidere, von stulzen, frequentalivem stoszen : 
in Weiszenheim un berg werden noch immer die bürger ein- 
gastutzt. am aufgang des hauses ‘vor dem stein’ versammeln 
Sch «ie im abgelaufenen jahr neu eingetretenen bürger, welche 
Dun in ihre bürgerrechte feierlich eingesetzt werden sollen 
Je vier männer fassen einen Jungen hürger an händen und 
füszen, der bürgermeister ‚packt ihn am pochen und stöszt 
ihn auf den stein. der dumpfere oder hellere ton bein auf 
stoszen wird prophetisch gedeutet auf die gediegenheit. dos 
Jungen bürgerg, unt. die Hits 5, 3%. dhndichus stutzen galt 
auch sonst beim hünseln, Br 
H er, AZEN, sanlarer.. A véi t hoghen i, ejn; 
NECNON- zusc) in S ki putzen ilinon 
e alt geben: wit ich dort an kam, hätte ich mich 
ales $ welt iu einem deutschen kleide zeigen mögen, 
da u "o meinigen in ‚Stille Ok wo man doch die 
Tassen MN aus der quelle erhält, so ziemlich einstützen 
cw? 277 (frühere ausg..der palr. pl. 2,352), 


EINSTÜTZEN, `," : Kee 
aufstützen. » was einstenmmen, die arme einstützen, DI 
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j EINSTWEILEN, inlerea, ad lempus, unterdessen, inzwischen 
ceme vor dem 18 jh. unerhörle, auch noch nicht bei Stienen, 
Denzuen, Steinnach, Frisch verzeichnete, zuerst bei ADELUNG 
erscheinende wortbildung, der sie gemein und oberdeulsch nennt, 
weilen, beiweilen, bisweilen, derweilen, Jieweilen, unterweilen, 
zuweilen liefern analogie, dech hat die verknüpfung mil einst, 
was steifes. und seltsames, du weilen ungefähr dasselbe aus- 
sagt was einst, dem man hier die bedeutung von aliquando 
einräumen musz: hleib einstweilen hier, bis ich zurückkomıne, 
en altendant mon relour; thu einstweilen diese leichte arbeit, 
die schwere soll nachfolgen; einstweilen bin ich zufrieden, 
auf besseres warlend; einstweilen ist das werk aufgeschoben. 
$. einsweilen, einsweils. 

EINSTWEILIG, ad tempus durans, interimistisch : einst- 
Wolpert besitz, Kant 5,00, das gesetz soll nur einstweilige 
geltung haben, 

 EINSUDELN, foedare, einschmulzen, versudeln, bei SrieLer 
2063 aueh einsillen, wei cug einsülen, eingesülte hemde. 

EINSÜHNEN, was einsöhnen: nun wolte er ihme gerne 
gonnen, das er wider bei mir eingesüenet würde. Tuuanktsser 
molt, ausschr. 2,61, vgl, eintheidigen. 

EINSÜLEN, s. einsudeln, 

EINSULZEN, EINSÜLZEN, sale condire, einsalzens drei 
schüssel eingesulzter hundsfüsz, Fıschanr grossm. 108; einge- 
Sulzten compost kochen. Kıncuuor wendenm. 181°; die myroba- 
lanen mit zucker und honig einsülzen. TABENNAEMONTANUS 1328, 
4 EINSUMDFEN, slagnum fieri, versumpfen: die wiese sumpft 
in, 

EINSÜMPFEN, madefacere, macerare, einwässern: die zic- 
golardo, thon, lehm einsimpfen, einfeuchten, erweichen. 

EINSUPFEN, EINSUPPEN, sorbere, eigentlich insorbere, 
supfen wie supfe dst die strenghochdeufsche form, wie sie bei 
Dasıe. und Ess wallet, die weichere mundart zieht suppe, 
suppen vor: Cleopatra greif an die rechte seiten ires haupts 
und nam von dem kranz cin grosz berlen und leget es in 
den essig, da zergieng es und ward ein teiglin oder müslin 
daraus, dasselbig suppet sie ein. sch. und ernst 1555 cap. 60, 
wo 1550 cup. 220 dasselbe supfet sie ein; kuchenschellen- 
wasser in die nasen eingesupt reinigt das haupt. TABERNAE- 
MONTANUS p. 99, wo andere ausgaben: rautensaft in die nasen 
eingesuppet ist cin gute arznei wider das Iauptwehethum. 
304; etliche den salt der rauten in die nasen einsupfen. 397; 
amelineel mit einen weichgesöttenen ei eingenupt dient wider 
das hlutausspeien. 614. 

EINSURFEEN, EINSÜRFELN, dasselbe: daraus machen sie 
euch din eonpasi, oder wie mans zu Löwen nennt, ein hro- 
dium, das wird so stark, das es den ketzern das, herz ab- 
stoszen Möchte, wann sie nur ein Loft) voll darvon einsur- 
feln. Fraa bienenk, 59%; laszt uns wider eingieszen, oin- 
tonnen, einträchtern, einsurfeln. Gary. 84°; dann wie er kein 
tropfen on ursuch einsurfelet, also spei er keinen on ursach. 
UI : ımderdesz mein saftiger herr von Bruchmatt eingusz und 
einsurfelet. 152"; die erst hrüh von lattich on salz einsür- 
felen oder trinken. Semz 81. s. surfeln. 

EINSUSZEN, dulcedine imbuere, indulcare, Srienen 2242, 

EINSWEILEN, interea, so schreibt WIELAND: in briefen bei 
Merk: und daran soll mir einsweilen genügen. 1,129; für die 
ausgelegten 22 N. bitte mich einsweilen zu debitieren, 2,695 
nehmt einsweilen mit dem guten willen vorlieb. 2,130; so 
thue du einsweilen das beste. 2, 156; an deinen verheiszungen 
will ieh einsweilen so festhalten als menschenmöglich. 2,177. 
diese, schreibweise findet sich gleichzeitig noch bei andern, ist 
aber allmälich dem einstweilen gewichen. eines fir einst, 
das nur in früherer seit galt, hann sie nicht rechtfertigen. 
das folgende 

EINSWEILS, dem man nur bei STIELER 2476 begegnet, ist 
noch ladelnswerther und nach analogie von dieweils für die- 
weil, dieweilen versucht. das f. weil kann weder den gen, weils 
haben, nooh den männlichen gen. von ein mil sich verbinden. 

EINTACHTIG, unius ellychnäi, eindochlig.: eintüchtige kerz, 
so nur čin tachten bat, lucerna simplex, bei Marken 100° ver- 
drucht eintächige kerz. tacht scheint hochdeutscher als dacht 
docht (Gnarr 5, 879). E 

EINTAPELN, tabulare: saal und zimmer cintäfeln; bei sol- 
chem eintäfeln der kenntnisse, Lamm: 378. 

EINTÄGIG, unius diei. ÖLısckn grammalica S. 82: win, 
giges kind; eintägige feier. á J 

EINTAGSFLIEGE, f. ephemera: wir eintagslliegen. J. P. 


J de uchel. 
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dämm. 11; der mensch, die cintagsflicge über einer welle zeit 
braucht überall uhren und datumzeiger zu abmarkungen am 
ufer des zeitenstrums. Siebenk. 3, 577; eintagslliege am Johan- 
nistage. Rückent 244. s. haft und uleraas. 
EINTAGSGESCHÜPF, n. 
EINTAGSTINERCHEN, n. EINTAGSWESEN, n. 
EINTANZEN, 1) saltalionem ewercere, einen tanz einüben ; 
sich eintanzen, sich in den tanz einüben. 
9) saltando everlere, im tanz einsloszen, umwerfen. 
EINTAPPEN, gravi pede incederc, labi; sie hat eingetappt, 
virginitatem delibavit. Srieren 2257, ist gefallen. 
EINTASCHEN, bei den Georg, rohe seide zum kochen in 
leinene taschen stecken. 
EINTAUCHEN, intingere, immergere, nnl. induiken, 
1) semmel in wein, brot in bier eintauchen ; der ists, dem 
ich den bissen eintauche und gebe. Joh. 13,26; die feder 
eintauchen; die fackel in blut eintauchen, die hände in was- 
ser eintauchen ; 
itzo waliot nicht mehr das Gewand der schlafenden erde 
in viol hunten abwechselnden farben, don kindern der sonne ; 
sondern nun hat es die nacht in siehenfältige schatten 
bis nu den saum eingetaueht, und hat den schleier der Irauor 
über dio wiesen und gärten geworfen. 

+ VAcnAn die tageszeiten (Rostock 1767) 6, 103. 

2) inir, eintauchen, immergere, versinken: Cr tauchte ein, 
versank; die sonne taucht ein, geht unter. 

a sich eintauchen, einsenken in die ul. vgl. einteuchen. 

EINTAUCHER, m. bei papiermachern der büllgeselle, schöpfer. 

EINTAUMELN, intrare vacillando, nul. intuiinelen ; der 
trunkenhold kommt eingetaumelt. 

EINTAUSCHEN, commutare: von den. wilden gold gegen 
spiegel und bänder eintauschen; bücher gegen bilder ein- 
tauschen ; 


auch Rezia, seitdem sie von Amanden J 
den namen eingetnuscht. WırLann 22, 261; 


kenntnisse tauscht Ich für gefühle, 
schwermütlhgen ernst fur Iroho spiolo, 

für neidenswerthe trüumerein 

wahrheiten, die mich kränken ein. Gorren 1, 442; 


und doch möcht ich die augen mit seinen blinden eintau- 
schen (vertauschen), das nicht mehr zu sehn, KLıngens th, 
2, 207. 

EINTE für cine erscheint als anomalie 

1) schweizerisch in der verbindung mit ander: das einte und 


mir in cint und andern freilich nicht kommlich gewesen. 
Pestarozzı 2, 322; der einte dem vogt 5 und der andere 
7 gulden schuldig war. 3,207; du bist in dieser sache am 
cinten aug blind und mit dem andern siehst mehr als da 
ist. 3,305; hingegen macht, das, eint und andere im bench- 
men gegen die gute sache einen sehr widrigen eindruck. 4, 275. 
doch die meisten neueren schrifisteller enthalten sich dieser 
form. da wo Pıaren 40 da der ein sun — der ander, hat 
Baldingers ausgabe nach neuerer handschrift s. 107 der cinte. 

2) Wennine, also ein Niederdeulscher aus der zweiten ‚hälfte 
des ATjh. sagt 8. OL 

dio eint ihm ein stück gold zustockte, 


die eine von drei weibern. man hört aber noch heute hin 
und wieder der hundert und cinte, zum hundert cinten mal 
statt der hundert und erste, zum hundert und ersten mal; 
es ist in der einten stunde slait ersten. 

hier scheint cinte falsch gebildet nach zweite, dritte, vierte 
u.s.w., da doch unsere ordinalform der einzahl erste; dhn- 
liche abirrung war anderte für andere (1,318), bei cint und 
ander könnte man vielleicht eintweder anschlagen. 

EINTEICHEN, s. eindeichen sp. 161. 

EINTEIGEN, 1) miscere massam farinaccam, mehl einteigen, 
einmähren ; e 

ich esz ein solig brot mit schweisz zwar oingoteigot. TS 
Locau 1, 51, 4. 

2) sich einteigen, allius se demillere in massam, sich tief 
in elwas einlassen und im teig stecken. 

EINTEUCHELN, inducere aquam aliunde, das einteuchlen, 
eintüchlen des wassers, inductio aquarum. Frisius 685°. Maaren 
120°; hür teuchlen, durch die teuchel leiten. Frisius 976". 
Maaien 400". STaLDER 1,235 hat tücheln leiten, tüchel canat. 
alles wol nach dem lat. ducere und ductile, wie aus aquae- 
ductus mni. hageducht gebildet wurde, unverwandt dem fol- 
genden einleuchen. 


andere. Lavarın auss. in die ewigkeit 17173 1, 1945 es wäre | 
| 
LU 
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EINTEUCHLUNG, f. inductio, eintüchlung. Maaren 127°. 

EINTEUCHEN, immergere, intingere, da die vorstellungen des 
lauchens und färbens einander begegnen, das zu färbende wird 
eingetaucht. aus ahd. intuchun innalabant = immersi fuerunt 
(Gnarr 5, 367) folgert sich intiechan oder intdchan, intonh, 
intuchun, intochan, welchem noch das nnl. induiken indook 
parl. indoken entspricht. ebenso musz das einfache tiochan, 
mhd. tiechen oder tächen bestanden haben, betochen mit bluole 
isl gefärbt von blut, gelaucht in blut. aus dem starken verbum 
wurde das gleichbedeutende schwache tauchen geleitel. ags. ist 
deii, deit farbe — tauche, deägan lingere, engl. die, und 
auch hier ësst sich auf ein starkes verbum schlieszen, vgl. 
tugöt varialur bei Gnarr 5, 309. nah verwandt ist tunken 
(s. eintunken), aber ganz verschieden ahd. diuhan premere. 

die folgenden selmen nhd. belege halten noch das eu der 
starken form fest, fleclieren aber schwach: wie gar ist nichts 
allenthalben nicht mit vilen gallen eindeucht und geferbt. 
Frank 25; das gemüt sei eingedeucht und verwicklet mit leib- 
lichen’ banden. 68, doch beidemal sollte eingeteucht geschrie- 
ben stehn; 

des stirn durch uner eingetoucht 
mit schamröt sie bolaist (t). Meutssusps. HP, i 
EINTEUFELN, diabolo imbuere: 
du bist doch sonst 30 ziemlich eingeteufelt. Görne 12,176. ! 


EINTHALB, EINTHALBEN, ep una parle, mit eingeschobnem 
t wie in meinthalben w. s. w. 

EINTHALERIG, unius let: @inthaleriger kassenschein, 
wie fünfthalerig, zehnthalerig, 

EINTHEEREN, pice liquida dere, 

EINTHEIDIGEN, reconciliare, für eintagedingen, einthädin- 
gen: so eine darin (im eebruch) ergriffen ward, schneid ir 
der mann das haar ab und ienthlöszet sie vor allen iren nach- 
pauren und freunden, schlüg sie die ganz gasz für und für, 
niemand weder gestalt, reichthumb, freund, alter, gnad, mocht 
sie meer einthedingen (d. h. in die gemeinschaft aufnehmen, 
einen mann finden lassen, Tac. sugt non forma, non aetate, 
non opibus maritum invenerit). Fnank weltb, 43° (die spätere 
ausg. von 1607, 43° einthädingen); der bischof von Menz kompt, 
wil den: (vertriebnen) bischof (Herman zu Bamberg) wider ein- 
thädingen und der geistlicheil ungnem machen. deutsche 
chronik 1539, 141°; ob sie ihn widerumb bei mir versünen oder 
einteidigen möchten, Tuunneissens nollgedr. ausschr. 2, D: 
eine stelle aus Aynen 450° schon sp. 161 angezogen. spater 
veraltend. s. austheidigen, betheidigen, vertheidigen. 

EINTIIEILBAR, quod distribui polest: setzen wir die abso- 
lute totalität der realität uls eintheilbar, Peng grundi. der 
w. L 59. 

EINTHEILEN, distribuere, disponere, nnl. indeelen, schw. 


kumm 
dio sch 


d 
der sperling heilt sein kurzes tebon male 


in zwitschern und in lieben oin. Hacenonn 3, 35. 


n EINTHEILIG, unius partis, ein éintheiliges buch, nnl. een- 
eelig. 

EINTIHEILS, ex una parte, parlim, für einstheils oder bloszes 
theils: so sind denn alle euszere werke opfer der gerech- 
tigkeit, einteils ganz verbrandte, einteils aus einsetzung, ein- 
weils aus zufelliger andacht. Luruen 1, 34. 

EINTHEILUNG, f. divisio: die bestiminung eines begrißs 
in anschung alles möglichen, was unter ihm enthalten ist, 
sofern es einander entgegengesetzt jet, heiszt die logische 
eintheilung. Kant 1, 482. 

EINTHEILUNGSGRUND, m. die tribus des Romulus von 
denen der späteren zeit sowol der zahl als dem eintheilungs” 
grunde nach verschieden. ScaLossen welig. 3, 159. $ 

EINTAEILUNGSSUCIIT, /. die eintheilungssucht eines gruna- 
abstracten philosophen. Kant 1,24. r P 

EINTIIRONEN, miat. inthronizare, mgr. Zenit aw 
den thron seizen, erheben: 
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wie? die ich so gelicht, die ich in meine 
als meine königin und kéin eingeihront, hozan 
sie bat die grausamkeit mit meiner qual zu scherzen ! 
WigLann 17, 2387, 
r PR S p s 
s EINTHUN — ĉin thun, einerlei, gleichviel, schwäb. ei thuc: 
es ist éin thun, ob du konımst oder nicht, ob du gehst oder 
reitest. nd. een don. STÜRENBURG 45°, wie sonst ein ding: : 
nur diesem ists din ding 
‚wie ihn die welt auch nennt, Lassına 1, 45. 


EINTHUN, indere, nnl. indoen, ein natürliches, edles worl 
das, wie andere zusammenselzungen mil thun, heule für 1 
mein gilt. An ung nimmt dabei überall ‘niedrige sprech- 
arlen' an, 

1) capere el includere, einfangen, einsperren, eng einhe- 
schlieszen, circumeludere. MaaLER 127", ? 


mhd. der winder hät die bluomen in geän, MS. Lä, 
ig ist ein ros freislich, Ad 
din vaier hat iz in getän, 
iz no dortie bezzer nie gegân 
under neheiner siuote, Alex. 348; 


jane vihter iu hie niemen mite, 
der leu enwörde in getan. Iw. 6697. 


so moch heule das vich einthun, in den stall bringen; die 


gönslin einthun. Zinsen. 2,79; einen dieb einthun gefangen 
nehmen; S 


den schenkeln schlug man fessel an, 
er ward in eisen eingelhan. Ons 


de dine, denkt er, sieht mir an, 
zwar acheint sia wild, doch hab ich schon wildere eingethan. 
WieLanD 5, 75. 


a einihun, in ein bockshorn zwingen, in angustias com- 
pellere. Maaren 127°; den feind einthun, einschlieszen. das. ; 


ich lasz mich einthun und verbergen, weisz selb noch nicht 
wo. Luruen 1,454°, br. 1,588; x 


ach meine jungfraun sind gofänglich eingethan.”; Orırz sa. 

ich merk wol, das bald herr Tristrant 

den adel wird einıhon im land. il. Sacus IM. 2,4%, 
einschränken, zurücksetzen; bruder Jan Onkapaunt, der wer 
ein rechter jagdenteufel, der könn die teufel einthun, Garg 
230°, einsperren, einstecken; die gute witfrau, die den narren 
eiqagtlian (zu sich ins haus genommen halle). Wickrau rollw. 

U 

fi e i È 

wo malne frenhide and die’ eioan alle ai nan ion, 

durch starke zauberei mir haben eingethan 

so dasz ich ihrer nicht vergessen wil noch kan. 
y Opırz 1, 140, 
cingelhan, eingenommen, gefangen genommen; wie man sihet 
den schalten dem menschen nachfolgen, also auch wird man 
die liebkosenden hoffreunde stets den höfen der könige nach- 
folgen sehn, als welchen sie durch den resonanz ihres süszen 
lobes, mit dem sie ihnen die ohren kitzeln, die herzen fangen 
und einthun. Burscnsy Palm. 6; die von natur stark genug 
aber mit forcht, schrecken und angstlicher scham eingethan, 
ersterkt oder geschwecht ist. Tuunneisser prob. der harnen 87. 

2) importare, condere, einbringen, heimbringen, ernten: das 

korn ist cingethan, die rüben stehn noch im felde; wein, 


ra 
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creaturen geben und eingethan hat, und alle jar so viel 
wachsen leszt, daselbst; welchen die fürsten wüste feldmar- 
ken eingelhan, das sie solche mit sächsischen bawren bega- 
teten. Meng 3,308; ich aber i. f. gn. unterthänig ansprach, 


das sie mir den Bernhardiner garten miethungsweise einthun emachanı- 


wolten. SCHWEINICIEN 3,139; 


also wird ein groszer man, 

dem Christus net vil eingethan, 

gestralt. RıngwatLo Ir. EckhuG Te, 

der hat sein güter einem man 

auf trewen glauben eingethan. evangel, Cot’; 

wiszt, dasz kein mensch sein leid und heulen 

beim tode, wo ihm zeit und fug wird en kan 
Opırz 1, 189; 

dem du dein wohnhaus eingethan. ps, 84, 2. 


heule wenig im gebrauch, doch sagt noch Srüve, wesen und 
verf. s. 43: länderei, welche dann dem inhaber einer rath- 
stelle im dorfe eingethan wird. 


5) da man nikon für eingeben verwandte, lag es nah ihm 
auch den sinn von eingeben = suggerere beizulegen : 


durch ein berühmtes lob, das kein mensch geben k dg 
als dom es Cynthius zu vor hat ein goihan. Sue e j 


6) sich einthun, sich schlieszen, bergen: 


dioneische taube, entNohn dem'gespann Afr 
sieh, ihr geflügelter sohn ziel mie, ale dir, 
meinst du, aasz er nicht irift? o komm, oh gelihmt dir die stolze 
schwing ist, thue dich ein," Natornde, mir in den schosz. 
Rückenr 265. 


man sagl, die vögel, hüner thun sich ein, unter, wenn sie 


den falken erblichen. s. ahthun, anthun, aufthun, austhun 
unterthun. 


EINTHÜREN oder die Nügel einthüren heisst den wind- 


müllern schindelthüren in die flügel setzen, damit der wind 
deslo stärker einfasse. 


EINTHÜRMEN, turri includere, in den Ihurm gefangen setzen : 


nach deiner gefangennehmung hat man mich auch ein wenig 
einthürmt, Kunz sonnenwirth s. au. 


EINTHÜRMUNG, f. jetzt muste das kind die geschichte 


RE Zeg einthürmung umständlich erzählen. PestaLozzı 
‚419, 1 1 


uter, brna locata 
Taler 2357. 


d 


EINTIPPEN, fehlerhaft für eintüpfen. 2. 


HINTER EN, 1) deprimere, cavare, verliefen, verliefl arbeiten. 
2) intr. altius descendere: der splitter hat sehr ina Reisch 


eingetieft, ist lief eingedrungen, StigLeR 2279. 


EINTOCKELN, involvere, einwinden, einkleiden, wie eine 


locke; solche reine windelein, darein Christus eingetöckelt 
ist. Marnesıus 122°. 


EINTÖLPELN, stolide incedere, Stieren, 2982. 
EINTON, m. unitas soni; ein leiser wind schauerte durch 


den éinton des baches, Dyanasore 1,239; die natur wollte 
übereinstimmung, nicht dinton. 3, 267; der,einton des silben- 
maszes. J. P. aesth. 2, 108. 


EINTÖNEN, 1) mit der stimme einfallen : sogar der waffen- 


lose bürger tönt in die mis und schreitöne (des Kriegs) ein. 
J. P. 37, 147. 


2) einslimmen, concordare: zauberrulhen, womit man op 


bier einthun, einlegen, in den keller; das herz des menschen schlagen müsse, wenn es eintönen 
lg dich, Gretlin, schürz dich, a soll. K ageng h, oh 4 7 
gë dE mir darvon, EINT NIG, unius vocis, varielale vocis carens, uniformis, 
EN RS un s m monolon : in der eintönigen einsamkeit. J. P. Fibel 223; ein- 
BEA adi kn aan ten E : töniger gesang, mondesglanz, tiefe schatten. Bartına lagebuck 
80 sal der vurspreche Grof) Zeie "a ae el“ éi 
in duen. weisth. 2, 212. TEEN EA wers 
A wie thun ot geben heiszt, ist auch inn eingeben 
einräumen: das des künigs haubtleute mit einem groszen 
e E Galilea komen waren die land einzunemen, die im m orib e 
A One eingel&on hatte. t Mace. 11, 63; gleichwie ein mensch ar rg ae ua Ze h 
scine TA e, Lo Has seinen knechten und thet inen ‚EINTÖNIG, consonus: jede saite ihrer empfindungen, die 
Ve er el D ZZ „Mi die land und pflege am meer, die | mit ihrem zwecke eintünig war. Hennen 2,317. ` ‚a 
AEN Gel einasthgn IE en die Arnulll. Luruen 2, 54°; es | > EINTÖNIGKEIT, f. una caque ingrata voz, einförmigkeil:: 
Mead, wë Ge new ich m S zu Wittenberg das barfüszer | eintünigkeit des liedes, des lebens. 
Aare aselbs eingethan für die kranken. 3,391. br, 3,176; i 
edit (den ehstand) auch gott für allen stenden aufs | den Griechen nirgends zu gefallen. Herben 17, 192. 
auf See Beni, hat, dazu alles was in der welt ist dar- EINTONNEN, tn dolio, orca. reponere: fische eintonnen ; 
and und im eingethan. 4, 401°; und über das er uns | eingetonnet fleischmauen. Gart, 53"; wein eintonnen: -5u 


alles gebe $ ` 
3 geben und eingethan hatte. 4, 413°; mit allem das uns 


got eingethan e? ebt uns wein von Medoks hügel 
in. und geben hat. 5,422°; gott, der uns alle Se mit singen eingetonnet. voss ALL 


=e Lä, 21 


der zwerghaushalt+misflel mir, der eintönige. Rückert 166; 
und hör im wind und in der woge wallen 
ein liod eintöniger meluncholien. 301; 


doch dem Wescher ziehn die taga 
mit dem dumpfen wellenschlage 


EINTÖNIGKEIT, concentus, harmonia: eintünigkeit schien „f 


ak dan veer: 2 


und mit” dom priden GA ges 7 ts 
vewfraun und hoide emirati larhrind cm 
Acte soot 
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figürlich, in die hehle giessen: laszt uns wieder eingieszen, 
eintonnen, einträchtern, einsurfeln. Garg. 84°. 
EINTRABEN, 1) tolutim incedere, ingredi, einher schreiten, 
einlrelen : i 
kein erdenprinz ja nicht so schön als ihr eintrabet. 


Uounsne 3, 478° in,einem gedicht an die blumen; 


da trabt ich gen der linken hand - 
ein holzweg ein mir unbekant, IE. Sacus l, 530° ; 


wie ich zu einem dorf eintrab. IV.3, 62%. 


” 9) trans. einen, einreilen, zu boden reiten: und wie wol 
wenig guts trostes in dieser sachen auf ihn zu setzen, so 
vernehmen wir doch, dasz er sich nicht unschiedlich erzeigt 
und sonderlich doct. Ecken in etlichen dingen flugs einge- 
trabt hab. MELANCHTHON 2, 291. 

EINTRACHT, m. subtegmen: wenn an einem kleid eines 
aussatzes mal sein wird, es sei wëllen oder leinen, am werft 
oder am eintracht (in stamine aut subtegmine, ën ornuowe N 
év xoôxn). 3 Mos, 13,48; und sol das kleid verbrennen, den 
werft oder den eintracht. 19,52; so sol ers abreiszen vom 
kleid, vom werft oder vom eintracht. 13, 56. vgl. eintrag, 
einschlag, alle mit ein = in. 

EINTRACHT, f. concordia, unilas, mit ein = &in, nal. cen- 
dragt, schw. endrägt:*brüderliche-eintracht ; eintracht stiften, 
herstellen ; nach friede und eintracht streben; eintracht bringt 
macht; eintracht trägt ein; 

der schönen liche sei das noue leben, 
der eintracht, der versöhnung sois geweiht. SCHILLEN ...; 
bringe meine verworrnen gedanken zur eintracht. Kuingen 
4,431. ein grundgeselz der stadi Bremen von 1534 hiesz die 
neue eintracht”. Kong Bremen und Verden 1,229. tracht in 
diesem worle ist gleich dem einfachen tracht von tragen, und 
drückt aus, dasz zwei üherein tragen, einer wie der andere. 

EINTRÄCHTERN für eintrichtern infundere. Garg. 84. 
` EINTRÄCHTIG, concors, nnl. eendraglig, schw. endrägtig, 
dën, eendrögtig (mit dem hd. umlaut aufgenommen): sihe, wie 
fein und licblich ists, das brüder -eintrechtig: bei einander 
wonen.: ps. 133,1; und wil euch ein eintrechtig herz geben. 
Es, 11,19; der doch sich, sein weib und sein meid, drei in 
cim hause nit eintrechtig gemachen kan, Aust. V. Evne ar: 

allwog sollen oheleut hei ein 

sich lieb ban und eintrechtig sein. Kırcumorwendum. 325"; 
nach einträchtigem rath und guten willen. Danımann dän. 
gesch. 2,16. man sagte auch eines einträchtig für eines ge- 
wahr: wie er dann auch bei der finstern nacht gelhan, dasz 
dieser sache niemand von der nachbarschaft einträchtig wer- 
den können. Hansvönrens mordgesch. 550; welches endlich 
Lucian durch fremde augen ist einträchtig worden. 554. 

EINTRÄCHTIG, concorditer: sihe der propheten reden sind 
eintrechtig gut für den könig. 2 chron. 18, 12, vgl. 1 kön. 22,13; 
es ward auch eintrechtig von allen beschlossen. 2 Mace. 15, 30; 
ward in einer versammlung einträchtig festgesetzt. Daum. 
dän. gesch, 1, 450. 

EINTRÄCHTIGKEIT, /. concordia: die christliche einfeltig- 
keit und eintrechtigkeit. Luruen 3,152°; mit viel urteilen und 
afterreden macht mon nichts besser, sondern mit demütigem 
gebet und demütiger eintrechtigkeit. 4, 373°; ein buch von 
der eintrechtigkeit. Aron. von Evne 2°; der auserwehlte ritter 
der mächtigen göttin einträchtigkeit. Wecrnentin 858; die 
einträchtigkeit in der richtung und stellung der planetischen 
kreise. KANT 8, 264. s 

EINTRÄCHTIGLICH, concorditer: samleten sie sich ein- 
irechtiglich zu haut, Josi 9, 2; sich in die ordnung zwschieken 
eintrechtiglich. 1 chron. 19,82; das sie alle sollen des herrn 
namen anrufen und im dienen eintrechtiglich. Zephania 3,9; 
da die evangelisten vom ersten teil des sacraments eintrech- 
tiglich schreiben, auch fast mit einerlei worten. Luruer 3, 1%; 
ich wil lieber auf dem text stehen, den Zwingel und Oeco- 
lampad zwitrechtiglich sprechen, denn auf dem den Christus 
selbs eintrechtiglich spricht. 3,489 ; jedoch weil alle historien- 
schreiber disz eintrüchtiglich bezeugen. Fiscuanr bienenk. 215°; 


einträchtiglich mit mund und herzen froh und frol. 
WECKIRALIN 94, 


EINTRÄCHTLICH, concorditer: sihe der propheten ‚rede 
sind eintrechtlich ‚gut. fur den kung, 1 kön. 22, 43; wenn 
brüder einträchtlich bei einander wohnen. Hirret lebensl, 
1,100; wie köstlich ists, wenn brüder einträchtlich beisammen 


, wohnen. Seng, 
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EINTRACHTSBAND, n. 


mit brust und geist vermählt in eintrachtsbanden liegen. 
Günrupn 695. 


EINTRACHTSGLÜCK, n. 


man machet sich die lust aus diesem eintrachisglücke 
einsilbigt, auch nur solton, kund. Hacenony 2, 38, 


EINTRACHTSVOLL, 
ein täubehen, dem ein schusz den treuen galten stürzt, 
feucht schüchtern bin und her, gint unter nacht und holen 
und ist ein ebenbild der eintrachisvollen soelen. 
Günrtnen 769. 

EINTRAG, m. 1) sublegmen, sublemen, trama, was ein- 
tracht m.: das garn so in den wälel getreit und eingewiben 
wirt. Maater 127°; der zettel ist gūt, aber der intrag sol 
nicht (taugt nicht). Keısensn. brös. 69; das alte wib was ein 
intrag spinnen. Terentius 1199 46‘; der eintrag eines wups. 
Caterini diclionarium undecim linguarum. Bisileae 1616 p. 1487; 
ich und mein weih sind die ganze zeit, so wir bei einander 
gewesen, nicht einig, sondern wie ihr wisset, allezeit zwei- 
spaltig gewesen und mag eines den wurf, das ander den ein- 
trag gethan haben (was vorhin bei Lurnen werft und eintracht 
heiszt). heut aber wie ein fewer in unserm hause aufgieng, 
waren wir unserer sachen fein eins, ‚begerten zugleich der 
thüren und liefen mit einander heraus, riefen einmütiglichen 
fewrio, fewrio, leschet, leschet! MeLAnDEn jocoseria 2, 508 
n"405; euch ist wol wissende, das der eintrag unseres lehens 
gewebet wird nach belieben des höchsten anfängers und ur- 
hebers. Burscuky kanzi. 8814 

der eintrag war von garn, der boden war von zwirne, 

GeıLknt 3, 383; 
wie dicht an der brust des schöngegürtoten weibo3 

fleugt das hin und her geworfene eilende wobachif, 

wenn sie den eintrag mit faden beweht. Stornkau 12, 386; 
er webt wahres und falsches so verhenkert durcheinander, 
dasz man zettel und eintrag unmöglich mehr von einander 
trennen kann. Wierann bei Merk 2,101; die. schönheit des 
gewebes hängt vom gleichen auftreten des webegeschirres ah, 
vom gleichen schlag der lade, wie auch davon, ob der ein- 
trag nasz oder trocken geschieht. Güms 23, 65. vgl. ein- 
tragen, 

2) eintrag, damnum, injuria, impedimenlum, vielleicht eine 
Bum des vorigen, insofern der eintrag dem zeitel entgegen 
et, in die quere kommt, man sag! eintrag thun, schaden, 
abbruch Ihun wie den eintrag thun, sublemen injicere. in einer 
urkunde des dorfes Gambach in der Weilerau vom j. 168: 
der pastor oder pherner sulle sich des nit underziegen und eme 
dhein intrag thune; in einer riedelschen urk. von 1439 wie- 
derum intrag. beeinträchtigen, schaden schein! aus eintracht 
= eintrag gebildet, nicht aus eintracht concordia, und mit 
trachten gar nicht verwandt. ohn eintrag oder verlinderung. 
cammerger. ordn. von 1521 §. 30; die juden sollent ire syna- 
gogen rüwigklich on irrung und eintrag mögen halten, Droen: 
LIN augensp. 1,6; meinethulben soll dir kein eintrag geschehen. 
Fnev garieng. 69; niemand wolte eintrag darein thun. Witzen- 
büryer 3, 21; 

on all eintreg und widerspan. HM. Sacna HI. t, 102°; 
der werd uns einen eintrag than, IL, 154°; 


die wahre tugend leidet auch hei den gefährlichsten gelegen- 
heiten nicht den -geringsten eintrag. ehe eines mannes 384; 
ich wundere mich nun nicht mehr, dasz dieser junge mensch 
mir so viel eintrag thut. J. E: Scnigcer 2, 335; das wird dir 
keinen eintrag thun; diese vorgänge sollen meiner liehe we- 
nig eintrag thun; lehre mich deine kunst, Kassim. ich gebe 
dir mein wort, dasz ich dir keinen eintrag thun will. Wis- 
LAND 8, 271; vielleicht würden die staatshanshälter finden, 
dasz manche ihrer besorgnisse wegen des eintrags, den frem- 
der Neisz dem einheimischen hringen soll, ungegründet sind. 
Ganve anm. zu Cic. off. 3,199; die zerstreuungen der jugend 
thaten dem einsamen stillen vergnügen eintrag. GÖTNE 18,92; 
so erkannte ich freilich, dasz ich hei dem versuch auf die 
einheit der zeit und des orts verzicht zu thun, auch der höhern 
einheit ... eintrag gethan hatte. 20, 201; war es schwer zu 
sagen, ob der historischen wahrheit oder den practischen 
zwecken des lebens mehr eintrag geschehe. Savigny H. sohr. 
4, 198. 

3) eintrag, quaesius, lucrum, ertrag, einnahme, ganz das 
entgegengesetzte von der vorigen bedeutung: die kaufleut haben 
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ein spriehwort, es verdirbt keiner, er könne dann nit rechnen, 
das ist die in mehr darlegen, dan ir eintrag ist und nit 
rechnen, das es also nit in die leng thon würt noch kan. 
Frank sprichw. 1,92"; sparen ist ein groszer zol und eintrag. 
1,46; und ist ja kunst ein solcher eintrag, das kein rent 
und zins ouszeren kan. Weise kluge reden 14°; der gottseligen 
ausgeben ist ein eintrag. 147°; als ein esel eines haueıs ver- 
reckt war, so setzte er des todten esels kopf in seinen wein- 
garten allen schaden zu verhüten und dasz ein ander den 
eintrag der früchte nicht beneiden solte. pers. baumg. 5, 5. 
Fusenug nomencl. 432 gibt eintrag foenus. 

4) eintrag in das buch, register, in die rechnung, liste. 

5) eintrag der erze, gläser in den ofen. 

EINTRAGEGAREL, f. zum einlegen der gläser in den kühl- 
ofen. e 

EINTRAGELÖFFEL, m. zum eintragen des erzes in den 
schmelzofen. 

EINTRAGEN, inferre, importare, nul, indragen, schw. in- 
draga, dän. inddrage. 
‚ 4) die bienen, ameisen tragen ein: 


von buchweizen umhlühl im gesums eintrogender bienen. 
Voss Luise 1, 134; 


du Irugest sie (die früchte vieler weisen\ nach art der bienen ein, 
Günruen 721; 
die ameisz ... frägt im sommer ein. 
dusz sie zur winterszeit kan ohne mühe sein. 
pers. rosenth. 7, 20; 
wer im sommer nicht mit den bienen eintragen mag, der 
kan im winter nicht auftragen, wer nichts erwirbt, der ver- 
dirbt. Orno krankentrost 386, 

2) sihe ich wil euch brot vom himel regenen lassen ... 
des sechsten tages aber sollen sie sich schicken, das sie 
zwifeltig eintragen, weder sie sonst teglich samlen. 2 Mos. 
16,5; holz eintragen, ins haus tragen; 

hier pflegt das schnittervolk die garben einzu'ragen. 

Cur. Gryraius poel., wälder 1,298; 
das ir keine last traget durch die thor zu Jerusalem ein am 
sahbathtage. Jer. 17,27; und etliche aus inen waren über das 
gerete des anıpts, denn sie trugens gezelet aus und ein. 
1 chron. 10, 28; 

il während die magd des mahles gerät und die festlichen gläsor 

í oinwug, samt dem gedeck von schöngewehelem drillich. 

Luise t, 02. 
3) crz, glas in den ofen eintragen, den ofen beschicken. 
+- 4) eintragen, einwerfen, weben. voc. (et, 1482 f8", vyl 


wird, die euch soll unterrichten, 

können recht die were schlichten, 

wird die achùiz (1) euch läuflg sein, 

tragt ihr suubre faden ein. Gnvpuug 2, 73. 


) dem viche eintragen, ihm zur gewöhnlichen zeil sein 
futter in krippe oder trog bringen. 
6) in das buch, verzeichnis eintragen ; wörter sammeln und 
eintragen; wenn man viel selbst denkt, so findet man viele 
weisheit in die sprache eingetragen. Licutensens 1,326; bil- 
der wurden so viel möglich als bilder eingetragen. Herner 
1,158; 
echau das huch wird aufgeschlagen, 
in das alles ulEolIDBEN 
warun well und fleisch zu fragen. Gnypnius 2, 258. 
4 1) andere anwendungen: tz mac sinlich ingetragen sin, 
Chant 653,26; solche wütende weise hat der böse geist 
"ngetragen und leszt. es eine hrüderschaft heiszen. Luruen 
g 207°; gehen sie für, was sie also durch bepstliche gewalt, 
der irren mag, eintragen, hab die christliche kirche, die nicht 
ren mag, eintragen. 1, 345°; liebes kind, wenn du nicht ge- 
winnen kanst, so trage hadder ein. 3,451, vgl. die folgende 
bedeutung. 
K 8) eintragen, was antragen 4 und anhringen, anklagen, ver- 
eunmden, übel anschreiben : 
ihr seid boim keiser also eintragen, 
dasz alls nicht gilt was wir ihm sagen. Anen 07°; 
` dor mich mit lügen sagen 
oim keiser also hat eintragen. 265"; 
hab ichs beim keiser eingeiragen, 
als ob sio ihr ehe brochen heite 271°; 
ich will don lecker selbst verklagen 
und beim kojsor dermaszen eintragen. 371'; 


t 
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nicht gut eingetragen (angeschrieben) sein. ZinGEnLE kin- 
dern. 2, 5. 

0) einem eintragen, schaden, eintrag thun, s. eintrag 2: 
aber wir teufel wollen dem orden so viel eintragen und in 
hindern, als wir künnen. Anne barf. alcoran 4, 404; wann 
mein man unterweiln mit mir nit wol zu friden oder zornig 
ist, so bitte ich in freundlich für den zorn, oder weich dem 
selben mit stillschweigen, bisz ich die zeit ersche mich zu 
entschuldigen odder im einzutragen. AınEnus chbüchlein DA": 
da Cyhele (das kammerweib) hörete, dasz sie geschwister weren, 
freuwete sie sich, gedacht, jetzund mag meine fraw seiner 
liebe wol pflegen und wird Charielea ihr nichts eintragen. 
buch der liebe 210,3; sol in ihrer hand und in ihrem ge- 
walt sein, ohn männigliches eintragen. 269, 3. 

10) eintragen, ertragen, gewinn bringen: sie sind zu keiner 
sochen nütz, denn das sie nur har eintragen. Lutnen 8, 305°; 
zumalen dieses nicht sonders grosze ehre eintragen kan. 
Bnanprs bericht von Taubmann s. 50; eintracht trägt ein. Len- 
MANN 187; das amt, der dienst trägt wenig ein; geh. rath 
Wolf, mit welchem einen tag zuzuhringen ein jahr gründ- 
liche belehrung einträgt. Grup 31,137; denen schon die kir- 
chenordnung aufgegeben hatte, fromme und Neiszige arme 
etwa zu einem eintragenden baugütlein zu befördern. Srüve 
wesen und verfassung der lundgemeinden 135. 

EINTRAGEND, nullius consors, der keinen theilgenossen oder 
miltrdger im besitz des gules hat, ledig, verwilwel, eintragen- 
der mensch. Moye zeilschr. 6,309. ganz verschieden von dem 
unter eintragen 10 angeführten eintragend. 

EINTRÄGER, m. hültenarbeiter, der erz einträgl. 

EINTRAGESCHAUFEL, f. was eintragelöffel. 

EINTRÄGLICH, /ructuosus, utilis: eine veränderung, welche 
der sittenlehre sowol als den wissenschaften gleich einträg- 
lich ist. Kant 9, 23; ein einträgliches amt. 

EINTRÄGLICHKEIT, f. utilitas. 

EINTRAGSFADEN, m. filum sublegminis. 

EINTRAMEN, tignum immillere. Seen 2300. 

EINTRÄNKEN, dare bibere, ein von alters her bis auf heule 
bei uns beliebtes wort, um bildlich vergellung und rache aus- 
zudrücken, wie man auch sagte einschenken und trank schen- 
ken (ngl. Reinhart xcv), eine frische, lebendige, von AnkLung 
‘gemein’ gescholine redensart ; 


mhd. sin tumplicher muot 
wirt im dä. in geirenkat. Nripstant 50, 32; 


ich getrenhe in in den spot. Urniens Wh. 193"; 


ëz wurde im geirenket in 
von dem drsten umplicke, Renn. 17007. 


nhd, und meint er wöll im einirenken, 
was im ein ander vorne hat gotan, fastn. sp. 319, 17; 


und meint or wöll im dann einirenkon 
was er im vor eim jar hal getan. 754, 18; 


wan mich mein man hot oft geschlagen, 
das will ich im dos nachts ormmtronkon. 369, 23; 


das wir im allos eingetrenkt. iting 42', 16; 


ich bit got, das ich mög ewern tod: vor meinem ende den 
verrätern indrenken. Aimon nu’; aber es sol euch einge- 
drenkt werden. 05°; ich glob dir, es sol dir wol eingedrenkt 
werden. Fierabras B4; das er (gott) schlechts dieselhige (gift 
des (ode und der hölle\ durch Christum aus unserm leib 
und secle nemen und dem teufel und tod alle zumal cin- 
trenken wird, das im der hauch davon zureiszen musz. Loren 
6, 269°; und wurd ihm uhel eingetrenkt, dasz er sich unter 
den adel hatte gemenget. ALserus 7; wie lang denken sie 
nun daran, wann in unrecht geschehen ist, wie trenken sies 
nun so redlich einander ein? Petr. 107°; ich meine, es ward 
ihm eingetrenkt. Witzenbürger 116; 


und dir die hundostliegon dein 
wol wissen einzutrenken. Rinowaun lant. warh. 21 D% j 


komh her, lasz dir widor eintrenken! Avakn 394%; 
was gilts, ich wil dirs eintronken. 416%; 


wie ich nun fröhlich und guter dinge gewesen, wird mir mein 
freude eingetränket. SciwkINICHEN 2, 41; nein man musz die 
leichtfertigen vögel zuvor rechtschaflen quälen und ihnen ein- 
tränken, was sie an diesem reuter verdient haben. Simpl. K. 
95; und wann unserer mehr zu pferd gewesen wäre, so würde 
den Franzosen ihre frechheit übel eingetränkt sein worden. 
Springinsfeld cap. 18; 
mit müh erworbne braut! nun spare koine küsse, 


und ränk ihm den verdrusz dos langen wartens ein! 
Günrnen 600; 
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er hat auch dem könige von Burgund in seinem eigenen lande 
einzutränken gesucht, dasz er Cloduwigs freundschaft der sci- 
nigen vorgezogen. Mascou 2, 31; gleichwol verdrosz mich seine 
schleichende feindseligkeit und ich tränkte sie ihm in der vor- 
rede ein. Rerskens lebensb. 117; aber ich will es ihm schon 
indes auf cine andere weise eintränken. Lessing 12, 530; und 
seid ein besserer edelmunn und sollt ihm das eintränken 
und sollt es nicht dulden! Scumzen 156°; 


die sonne mag uns tausend segon schenken, 
dns wissen wir und dankens herzlich ihr, 
doch weisz sie auch es wieder einzutränken 


und sengt und brennt oft desto basz dafür. Büngen 55°; 


himmel und hölle, was erblick ich! gott, wie wird mir mein 
politisches geschwätz eingetränkt werden! Tnlmneıs reise 
3,545 vgl. 556; er hat mirs eingetriinkt! Lenz 1,201; was 
sie mir gewis wieder eintränken werden. Tieck 9, 287; das 
gelehrte reich sollte sich einen recensiergrammaliker halten, 
der jedem journale mit rechter sprachpolizei boshaft cin- 
tränkte. J. P. aesth. 3,38; wart amtınann, ich will dirs ein- 
tränken (dasz du meinen geliebten hast hängen lassen). IleneL 
schalzk. 150. 

Scuannach 91" verzeichnet nd. indrenken: toi, ek wil et 
dek indrenken! bezieht es doch zu eng auf schlage, da es 
für jedwede vergellung, ursprünglich wol von gewallsam ein- 
gegosznem (vgl. Simpl.) oder besser von dargereichlem bitteren. 
trank gilt, nl. schw. dün. entsprechende ausdrücke finde ich 
nicht angemerkt. 

Übrigens hat eintränken auch noch die bedeutung von über- 
schwenmen: alle wusserenger von der Schwalmsteinmül bis 
auf Dallkürchen seint eingetränkt gewesen, als wanns éin 
see gewesen wer. SCHMELLER 1, 409. den schmelzern heiszt 
eintränken derbe erze in flüssiges blei werfen,_damit sie desto 
cher in flusz kommen. 

EINTRÄUFELN, instillare: balsam eintriufeln auf die wunde, 
vgl, eintriefeln und eintröpfeln. 

EINTRÄUFEN, dasselbe, nni. indruipen. 

EINTRÄUMEN, obdormiscere, fr. s'endormir; er muste das 
innere steppenfeuer auf das kopfkissen betten und in sein 
einträumen mischte sich der hohe donner. J. P. Tit. 1, 150. 

EINTRECHEN, excitare, incendere, ein alles, sellnes wort, 
mhd. tiechen schieben, Irudere, hetröchen zuscharren, bedecken, 
tegere. STan. 1,203. Scum. 1,471: das in ganzem Rom (zu 
gewisser zeit) kein feur hah mögen eingtrochen, aufgeschlagen 
oder anzündet werden. Inank chronica 113°. gleichviel mil 
eintrechen ist das schweiz. auftrechen, aufschüren, anschüren, 
hier scheint ein siufenweises eintrechen, aufschlagen und ent- 
zünden ‚gemeint, 

EINTREFFEN. treffen bedeutet ferire, eintreffen also da 
treffen wohin gezielt wurde. 

1) eintreffen, convenire, advenire, zutreffen: die weissagung 
trift ein, der traum, wie er erschien, traf ein; cs ist gerade 
so eingelroffen, wie du voraus sagtest; es ist anders einge- 
troffen; die rechnung musz auf heller und pfenning eintreffen ; 


was deut ein wenig wasser in einım alarken wein? 

wor rodlich, mag zu zeiten gleichwol auch listig sein, ` 

wann nur sein Ziel zum besien, zum argon nicht, rift ein. 
Locau 3, 43, 19; 

kleider machen leute. trifi es richtig ein, 

werdet ihr, ihr schneider, gottea pfuschor sein. 3, 81,95; 


bei dir, mein bräutigam, terifi recht das aprichwort ein, 

wer um das glücke but, der musz der Iugend froin. 
Günruen 459; 

o, dacht ich überlaut, wie glücklich trifi es ein.‘ 735; 

so mn die fabol völlig ein. Gët 1, 05; 


mir klang eben das or von etwas, bei dem du, wenn es 
eintrift, nicht lachen wirst. Krorstock 10, 275; so hat (stall 
ist) also doch unsere prophezeiung eingetroflen, dasz dieses 
band nicht lange dauern werde. Seng an Göthe 308. 

2) eintrellen mit etwas, übereintreffen, zusammenlreffen, 
congruere: wo sie (die gleichnis) nicht anzeigen und wol da- 
mit eintreffen, so stehen sie wie der belz auf seinen ermeln. 
Lurnen 3, 470; 

wie treffon mit dem widerschein 


der schütlernden rubinen ein 

die in dem schosz gelinuften Früchte! Gnypurus 1, 228: 

aber so trifi das vermögen nicht mit meinem willen ein. 
Cup, Grypurus poct. wilder 1,3712; 

das glück ist ungerecht und blind, 

wenn nicht die dichter lügner sind, 

wie oft hat os mit deinem hoffen, 

wia oft mit meinem eingeiroffen? Lassınu 1, 82. 
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3) an einem ort eintreffen, anlangen, ankommen: der er- 
wartete bole ist nicht eingetroffen; der fürst traf abends zur 
bestimmten stunde ein. 

EINTREFFEN, n. ezitus: das wunderbare eintreffen des 
traums. 

EINTREFFUNG, f. convenientia, zusammenstimmung: ge- 
naue eintreffung der wichtigsten sätze mit andern, KANT A, 224. 

EINTREIBEN, nni. indrijven, schw. indrifva, dän. inddrive. 

1) cogere pecus, heimlreiben, in den stali treiben, gegensatz 
von austreiben: es ist noch hoch tag und ist noch nicht zeit 
das vich einzutreiben. 1 Mos. 29,7; 

so kumm, und lasz uns widerumb 

eintreiben, Avna 7%; 

treibt fein hei zeilen ein! GeLLenT 3, 407; 

und ich, ach Sylvia, und ich treib noch nicht ein. Roat. 


theil 1, 1138 wurde ein andrer gleichbedeuliger ausdruck des 
hirtenlebens erläutert, zu baren treiben hiesz das vieh heim 
in den stall zur krippe treiben. 

2) wie dies aber im heuligen unverstandnen zu paaren treiben 
die absiracle bedeutung überkam einnöthigen, in die enge treiben, 
geht auch eintveiben in denselben sinn von cogere und es 
wurde dabei nicht mehr an vich, noch an stall gedacht: und 
am siehenden tage sagt ers ir (Simson seinem weibe das rëtscht, 
denn sie treib in ein. richt. 14,17; Paulus aber ward ie mehr 
kreftiger und treib die jüden ein, apostelg. 9,22; also lesen 
wir von Paulo und von Apollo, wie sie die jüden eintrieben. 
Lurwen 2, 327°; gott hat es aber alles darumb gethan, das 
er die jüden damit zwingen, fassen und eintreihen wolte. 
3, 166; man kan den teufel nicht besser eintreiben, denn. 
durch sein eigen wort und bekentnis. 3,516; wir sind geist- 
lich, der ander hauf ist die welt. sind so aufgeblasene leute 
worden, das man ehe einen keiser hette eingetriehen, denn 
einen schebichten münch. 4, 96°; daher hatten auch die pfaflen 
und münche könige und fürsten so eingetrieben und über- 
redet. 4, 431°; sie (die schwärmer und rotlengeister) wollen ein 
wenig disputieren treiben und die leute mit plaudern und 
dünen eintreiben, das man dieweil nicht schen sol noch hören, 
wie ungegründet ding sie fürgeben. 5,489"; wiewol nicht müg- 
lich ist, das man dem teufel und seinen roltengeistern das 
maul also stopfen könne, das sie aufhören und stillschwei- 
gen, doch ists gnug, das man sie so eintreibet und ir ding 
verlegt, das sie es mit keinem schein können erhalten. 5,513"; 
namen auch daraus solche macht und recht, alle andern 
christen: einzutreiben und zu zwingen. 6, 91"; das die magist- 
rollen zu Löven weder diese noch irgend ein ander sect ein- 
treiben oder umstoszen können. 8,381"; der (pabst) sie (die 
fürsten) alle nur mit winken und einem finger erschreckte 
und eintreib, lischr. 243°; so oft er dem könige schach bot, 
vorsetzte ich ihn mit der königin, trieb ihn ein und gewann. 
ihm all sein baar geld ah. pers. rosenth. 7,20; 

ich trieb ihr blöden herz mit höchstem unrecht ein. 

Louenst. Arm. 2, 1185; 
wie tapfer Basilius einen Gothen, der ein eifriger verfechter 
des arinnischen irrthumbs gewesen, eingetrieben. Mascou 
1, 492; dasz die kuiser immer ein fremdes volk brauchen 
musten, das andere einzulreiben. 2,134; ein erlaubtes und 
kräftiges mittel, die ıhoren einzutreiben. Liscov 277; ich 
weisz, dasz sie durch dergleichen reden das volk eintreiben 
wollen. Hermanns Thuc. 81t; beweisen sie ibin ja lieber 
jenes, als dasz sie dieses leugnen sollten, denn sie möchten 
sonst, vielleicht noch heute, durch den augenschein einge- 
trieben werden. Lessing 1, 354; ich hätte mich nicht sollen 
eintreihen lassen. ScnirLen 194°. diese ausdrucksweise isl aber 
heute unhäufig. 

3) in cignem sinn sieht eintreiben auch für ins bette nölhigen, 
zu belle bringen, was doch dem abendlichen eintreiben des 
viehes gleicht: die kinder eintreiben, schlafen legen ; 

ich hatte mich zwar eingetriobon 
doch war mein herze wachend blieben, 
obgleich der mude cörper schlief. 

Oritz 3, 18 (nach hohelied 5, 2). 

4) einen pl, nagel, keil eintreiben, intrudere, adigere, in 
den boden, ins holz treiben, zwängen, schlagen: es hält schwer 
den keil in den harten fels einzutreiben; pflock auf pflock 
wurde eingetrieben; einen nagel in den baum einireiben; da 
ich vorher gar den komm, als wenn ich ein pferd anputzte,i. 
in seine haare eingetrieben batle. J. P. teufelsp. 1, 42; gerber 
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treiben die felle ein, walken, bereiten sie. oft figürlich, ich 
musz immer solch unterscheid dieser zweier reich einblewen 
und einkewen, eintreiben und einkeilen. Lurnen 8, 154°. zu- 
mal mit dem dat. der person: einem den übermut, stolz ein- 
treiben, wie austreiben: 
ob du ein gringen kanst erlegen, 
sohu dich drum. nit bald _erwegen 
an einen prosari dich zu reihen, 
sunst wird er dir den geil cintreibén, Warnpis 177°; 
warumb ist der mann rauch geschaflen, dann das er inen 
(den wetbern) mehr wärm, lust und kitzel einreibe und iein- 
treibe? Garg. 06. am häufigsten unbeslimmi: es einem. cin- 
treiben, fast wie eintränken oder auch vertreiben, austreiben: 
aber dem pfaffen trieb ers wieder ein, vergalt es ihm. Wıcunam 
rollw. 16; 
gedacht, ich wil dirs wol eintreiben, 
solt dich bald nit mehr an mich reibon. Worogsur Esop 17; 


die beiden gelehrten glupten einander an, des festen ent- 
schlusses, sichs bei nächster gelegenheit einzutreiben. Siegfr. 
v. Lindenb. 1, 220; wart, wart, will dire nun eintreiben! 
gezüchtigt musz sie scin nach aller: ordnung. Fr. Müruen 
1,140, es ist nicht sicher, aus welchem. sinnlichen eintreiben 
diese redensart hervorgieng, Gortneur. braucht sie im sinn von 
inculcares so einer sollte man, wenn man sie nicht fort- 
jagen wolle, doch wenigstens eintreiben, dasz sie nach gott 
schreien lerne. erzählungen 4, 69; ‚wol, denen treibt man es 
ein, die müssen es büszen. 4, 72, ein sächliches -eintreihen, 
kein persönliches ist darunter zu verstehen, ein solches incul- 
care gill auch für folgende. stellen: wider etliche jünger der 
andern aposteln, die da wolten neben dem evangelio auch 
das gesetz Mosi eintreiben.. Lummen 1, 505°; wer solchs giel 
nieht austreibet, so er kan, der wird geacht für gott, als hab 
ers zugericht und eingetrieben. 2,4186"; der imer da hinaus 
wil, das er ein. newe lere eintreibe,) die im nicht befohlen 
ist. 3, 57; solche weise haben- die lieben äpostel und veter 
gebalten, diesen artikel beide mit worten und warzeichen ein- 
zutreiben. 6, 246°; damit gar unzeliche obgölterei, so durchs 
bapstlıum in die kirchen,eingetrieben, teglich mehr und mehr 
ausgetrieben werde. 6, 485". 

6) an dies inculcare ‚reiht sich auch die. bedeutung von 
exigere, ‚einfordern, worin, auch wieder ein cogere liegt, lat. 
cogere, peeuniaın wie. exigere. geld eintreiben, schulden ein- 
treiben, gleichsam wie die herde eingewwieben wird. die dem 
land auferlegten.abgaben werden mit gewalt, aufs härteste cin- 
getrieben; ein minister, der auf der sonne laternensteuer cin- 
getrieben hätte. JD Til. 2,40%.der schulz muste die huli 
digung des benachbarten umkreises eintreiben. 2,07; 

wer gelder eingewieben 
durchbebi dio nachı vor dieben. 
ich erkonn euch, ernste machte, 
atrongo Ireibı ihr curg rochie, 
furchtbar, unerbitlich ein. SenıLLer 61°. 

6) inir. der kahn treibt in die bucht, das schif in- den 
hien ein, eintreiben wie einfahren. auch der Iransilive aus- 
druck, stürme, winde trieben. das schif in den. hafen ein, 
liesze sich nach 1 versiehn, da sich das alterthum, schiffe als 
rosse, dachte. 

EINTREIBER, m., in mehrfachen sinna des.eintreibens, z. b; 
geldeintreiber, eractor. 

EINTREIBLICH, ewigibilig :_eintreibliche schulden, 

"EINTRETEN, ingredi, den Dez in elwas ‚selzen, mhd. in 
tröten, nnl. intreden, schw. inträda, dän, indträde. 


Praten Bl; 


1) iniroire, intrare: tritt nur ein! tretet ein, inirale, entrez! g. 


kam Jesus und trat mitten ejn. Joh. 20,195 komptJesus und 


“int mitten ein. 20, 20; der künig wt. ein, ist. eben enge, 


treten; als sie eintrat, waren aller augen auf sie. gerichtet; 
sic kommt eingetreten; eine. sching, junge, frau kam auf das 
lied eines singers, wie lanzend, eingetreten. pers. baumg..3,4. 


Ba Ee mit näherer beslimmung durch. praep. und oa: in 


D saal, in das zelt, in die kirche, in das schif eintreten; 


>- /#Swenn dein fusz zur stad eintrit, wird. das kind.sterben. 1 kön. 


14, 12. er trat ein heisat auch er oi enke, ‚daher. yon 
‚teren wird eintreten nur gesagl, wo guch treten- gilt, oder 
in der Ihlerfabel, wo sie in menschlicher rolle gedacht sind, 

e steht eintreten of da, wo alle personification 
> namentlich bei tag, nacht, monat, jahr, sammer, win- 
éi rn, zeit, neues licht, sonnenfinsternis: im hohen. som- 
IT Wi der tag schon um zwei uhr morgens ein; bei eintre- 
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tendem tag reisten wir obt meinen eintretenden geburtstag 
wollte man feiern. 'Görne 31, 115; 


die nacht mit ein, nach welcher Heva ruft 
schon jenen tag, als sic den garten liest, Garpuma 2, 2047" 


wenn die nacht eingetreten. irrg, der liebe 295; neumond 
tritt erst nächste woche ein, der monat ist mit: wind und 
regen eingetreten; ostern treten heuer spät ein; der sommer 
ist immer noch nicht eingetreten; die zeit wird schon cin- 
treten; bald darauf trat theure zeit und hungerjahre ein; 
die unermessene reihe eingetretner Jahre. 

3) nah liegt die anwendung auf andere erscheinungen der 
zeil und des lebens: es ist grosze hitze; strenge kälte ein- 
getreten ;| bei eintretendem frost oder warmem wetter; wich- 
tige, ereignisse traten ein; was- mir lier bei dem nun ein- 
tretenden laub gefüllt. Licurengeng 7, 317; ich merkte zuerst 
mein eintretendes alter ‘an der ubnalıme dos gedächtnisses. 
1,17. da auch krankheiten und plagen als persünliche wesen 
gedacht wurden, versteht es sich dasz sie eintreten, in das 
land, in die stadt Irelen. ereignisse, fälle, umstände, hin- 
dernisse können eintreten; wg ` der fall eintreten sollte, 
si casus inciderit. 

i 4) krieg oder friede treten im lande ein; heil und glück 
ist in unser haus eingetreten ; 

heilge ordnung,’ segensreiche 

himmelstochter, 

die horein von den gefllden 


riof den ungesellgen wilden, 


eintrat in der mensohen hütten. SchiLren 79. " 


6) wie vor dem auge reisender die landschaft.sich zu. be- 
wegen scheint und ein bild dem andern folgt, tritt es gleich- 
sam an dessen. stelle ein: wir stiegen höher. schöne, seeun- 
sicht, feld und obstbau führt fort, mehr wiesen treten ein. 
Dim 43, 180, 

6) in einen rot eintreten, den noch kein fusz betreten 
hatte. schön sagt Warthen 114,19 

sö hän ich ouch im vil nähen 

in mime hörzen oino stat gege, 

dä noch'nioman in golrat, 
an eines stelle treten, ein amt, einen dienst antreten, heiszt 
überhaupt eintreten. in einen mönchsorden eintreten. 

7) der bas tritt ein, fällt cin, in die andern instrumente, 
das neugeborne kind tritt ins leben ein, in die wirklichkeit ; 
schalenpuncte, welche, sobald sie in die wirklichkeit einge- 
treten, sich zu vergröszern nicht ablassen, Gm 55, 327; in 
der geschäftsspräche misbrauchlich verträge, die ins leben ein- 
treten; in das recht eines andern, eines verstorbnen ein- 
treten; 

der pfarror selbst trat in den anschlag ein. PFkerku 4, 42; 


das längsıverlaszne ein. Smeren 330%; 

ich abor soll aus schuld in huszo ıreien ein, ` 

damit für höll und tod sei heil und himmel mein, 

Locay 3, 26, 10; 

In eine klage eintreten. Pestanozzi 4, 221; ich kann nicht ins 
umstindliche eintreten (in die einzelnen umslände eingehen). 
4, 263. der älteren. sprache war noch ein bloszer acc. stalt 
der praep. gestatiel»nachdem sie gesehen, dasz er solche ge- 
falır eintretten solt, Amadis 387 i 

8) Dip einen, für etwas- eintreten, wie einstehen, sich ver- 
bürgen, gewährleisten. mit i DÉI 

9) Iransitiv eintreten, calcare, conculcare : kraut eintreten, 
festirelen y die'würzeln! um die bäume herum eintreten ; maul, 


Ir Bande | 


wurfshaufen‘ auf den.wiesen 'eintreten; plumpe':füsze traten 


ein blumenbeet ein; die treppe eintreten; 
ı sta sehen ent dasz jetzt von vielen: schönen städten 


noch kaum der name lebı, sie selbst sind eingetreten, SE 


verheert und ausgebrannt. Opırz 2,105.. 


sich- einen. dorni eintreten, in hohem grase gehend’ trat er 
sich-einen nagel-in den fuer: »die schuhe; pantofleln eintre- 
ten, einwärts treten. 
EINTRETUNG, € ingressio von bekehrung und eintretung 
des rechten weges datu. pers: baumg: buch 9. überschmift. 
|  EINTREUGEN, inarescere, nd. indrögen, indrülgen, Anl. in- 
droogen, auf treuge rridus, ags. diyge, nd. drüge; nnl. droog 
\zurückgehend, «von. deg verhalt air trocken unter den einfachen 


wörterns das mark des ganzen_xeichs_is% jetzt ganz duge- 


treugt:  WıEDEmAn ‘fedr Bi. o, abtreugen, 'auftreugen, aus- 
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M EINTRICHTERN, infundere, mit dem trichter eingieszen : 
die wissenschaften lassen sich nicht eintrichtern ; was er weisz, 
werde ihm alles eingetrichtert. s: einträchtern. 

EINTRIEFEN, instillari, verschieden von einträufen instillare. 
s. aulsiefen, ausiriefen. 

EINTRIFT, f. pasenum, jus pascendi: die eintyift von einer 
sichern anzahl schweine. Mösen 2%, 189, 

EINTRINKEN, imbibere, nnl. indiinken, schw, ipdricka, dän. 
inddrikke: wider das klopfen des herzens soll man sayer- 
ampfersaft eintrigken. TARERNAEMONT. 828; 

und trinket durch den wein 
viel tqusend thränen ein, Oritz 1,7; . 
vergaszen sie doch nicht sie aufzuhehen, wormit ihr das cin- 
getrunkene wasser zum halse heraus schieszen konte. Lougser. 
Arm. 1,1291; ihre zwiebeln wären fast so geschickt alle far- 
ben, als das wachs jede gestalt anzunehmen, und die schwimme 
die feuchtigkeiten einzutrinken. 1,1305; 
das erdreich m dio Inst des oises und der garbe,, 
und winki bald reif, bald schnee, bald nnd d regen ein. 
ÜNT i 


schmilz! es harren blämchen dein, 
die für mädchenhbusen hlühen, 
trinkon deine labung ein, Overnack 15; 


wüsten trinken, 
wenn die bichlein winken, 
gern die bächlein ein. 18; 
der apraehlose wonneseufzer, von der brust in schnellen zügen 
eingetrunken. J. P. Hesp. 3, 89,; dürft ich in diesem zimmer, 
in dem kreie deiner augen leben, mit dir die eine luft ein- 
trinken. Kumsens (h. 3,107; keine klagen soll, dein obr cin- 
trinken. 3, Alt. 
EINTRITT, m. ingressus, aditus. 
1) mit bezug auf den ort, der eintritt in das haus, den 
sal, die kirche, däs schif: 
daş bedeutet vordrusz, so sagen bedonklicho leute, 
wenn beim eintrilt ins haus, nicht fern, von dor schwelle, dor 
fusz knackt, Götue £ cb 
der eintritt ins land: der gefürchtete eintritt der Engländer 
in die Normandie zog die königliche armoe nach dieser pro- 
ving. bunn 1069. der eintritt in das besitzthum; der ge- 
freiten kinder eintritt in die güter. Friscugin momencl, 433, 
n 2) mil bezug auf den eintrelenden: 
deines Jiehlichen eiptritta 
` werden sich freuen 
die ponaton des hausas. Beputga Dë 


beim eintiitt der nacht, des jahres, des sommers, der stren- 
gen külte, des friedens. 

3) eintritt heiszt auch, wie einstand, das bei der aufnahme 
in eine schule, in einen verein, für den plalz im schauspiel 
zu erlegende geld: der eintritt beträgt zeho gulden; den ein- 
tritt in die comödie bezahlen. Kant A 12}. 

4) der erste theil eines festlichen lanzes, franz. entnde, pre- 
midre partie d'un ballet: unter den. balleter und masque- 
raden ist cin geringer unterscheid, jene sind weitläuftiger 
ana haben gar viel abtheilungen und eintritte, Moar unter= 
richt 671. 
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ı "EINTRITTSEÄHIG, dignus qui recipiatur, 
__EINTRITTSGELD, n. was eintritt 3. 

` EINTROCKNEN, aresceres der sumpf trocknet allmälich 
ein; die farbe trocknet ein; nur sein dintenfasz war einge- 
trocknet, J. D. Siebenk. 4, 44. 

EINTRÖPFELN, instllares wiewol ich doch in die. neueste 
Wgl ein wenig pikante zukunft eingetröpfelt wünsche. 
J. P. 37, 35, 

EINTROPFEN, instillare. und inshillani, unpersönlichs es 
troplt ein. 

EINTUMPFEN, desidere, corruere, einsinken, sich senken, 
neigen, | verliefen, ein altes, unhäufiges wort, wozu ahdi tuni» 
philo gurges, nid, tümpfel, das schweiz. tumpf einbug, tümph 
neigung, verneigung, tümpfen neigen, biegen (Staunen 1, 926): 
wann der citer wenig geht, die wunden aber eintumpfeh und 
blaw wird und gar zu schnell zufellt. Wünz 302, 

EINTÜNGHEN, inducere, incrustare, mit Lünche überziehen : 
8 scheint, als kabe man, die miltelbilder erst herbeigebracht, 
an die wand befestigt, und sie daselbst eingetüncht und die 
übrige fläche umher gemahlt. Gg 38, 190. tadelhaft für 
das folgende eintunken: wenn es gleich mit wasser begossen 


Wat” 
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oder demselben eingetünchet wird, Reinike fuchs. Rostock 
1650. S. 84. 

EINTUNKE, f. embamma, brühe, sauce, in die man brot 
oder fleisch taucht. Ðasvvonius 61°; es werden auf mancher- 
lei weis opleen und eintunken daraus gemacht. TABERNAEMON= 
TANUS 839; den 14 merzens hat der kaiser mir uber der mit- 
tagstalel zwo eindunken zu kosten gegeben. Ferdinands I. lafel- 
reden übers. von Davın Scuinner. Dresden 1674 s. 195. 221. 
s. tunke, 

EINTUNKEN, intingere, eintauchen, vgl. oben einteuchen, 
ahd. tunchön, dunchön (Graf? 5, 196). die verwandischaft des 
lab, tingere forderte den golh. anlaul b, ahd. d, aber schon. 
das ‘ags. deägan zeigt d, welchem ahd. t entspricht. gleich- 
wol halten dere schrifisteller noch d fast, oder schwanken 
zwischen media und tenuis. use schreibt 125° eintunken 
697° eingetunkt, 469° dunken; Maaien 123° eindunken, 124 
eingelunkt. Keısenspens bilger 13" ingedunkt in den. hellischen 
swebel; der mit mir eintunkt die hand in die schüsseln. bibel 
von 1483 Malth. 26, 23; des federspiels aasz in rautensaft cin- 
dunken. falknerei 54°; durre holzwellen in Dech zuvor einge- 
tankt. kenge dag, mil. 44; die Königin liesz Cyri todten 
leichnam under den erschlagenen suchen, seinen kopf ah- 
hauwen, in ein Dez voll bluts oftmals eintunken, wendunm. KK: 
die feder eintunken. Rasenen 2, 46; ich dachte der schlag 
würde mich rühren, als ich ihr die feder eintunken muste. 
Tubnsers reise 3,472; ich kann trotz allen ostermessen und 
fatalien in nichts eintunken. J. P. uns. loge 3, 45; das bedenke 
aber jeder der eintunkt! (jeder autor). freiheitsb. 100; wenn 
ich.gern eintunken und vollends den verdrieszlichen umstand 
hinzu. erzüblen wollte. Hesp. 1,14; damit sie etwas warmes 
trinken und einmal eiatunken könnte, che die betstunde und 
die /trauung. angiengen. Siebenk. 1,23; jetzt setzt er sich hin, 
um zu seinem dritten capitel einzutunken. 291 3,104; wär 
ich ein ziehender vogel gewesen, ich hätte mich niedergelas- 
sen und meinen schnabel.eingetunkt. Annın 1, 4; trank, tunkte 
ein und fütterte Annen. kronenw. 1, 428, 

EINTÜPEEN, intingere, degustare. Set EN 2258. steht nahe 
zu einstüpfen. weidmännisch, der suchehund tüpft ein, wenn 
er die nase, auf den boden drückt, eintüpfen, mit der hand 
einschlagen. 

EINTÜSCHEN, sopire, einschläfern, stillen? MaALER Ali‘ 
hat (isch dich! comprime te (Fnisius 274° titsch dich); ein 
aufrür tüschen seditionem comprimere, wozu unser vertuschen, 
insgeheim stillen gehört. tüschen, teschen aber gleicht dem 
mhd. tûzen (:ûzen) lacore, quiescere MSH, 1, 92°, verborgen- 
liche tzen. Ir. kr. 10599; ahd, dèzan stillen, säugen O. L 
11,44, noch mehr dem nd. indwasker einschlafen, einschlum- 
mern bei StÜRENnunG, jadusseln bei Senansacn, wie man auch 
hd, eindusseln hört. Srarpen 1, 920 verzeichnet tus, duus still, 
1, 330 dusem dümmerig, finster still, 1, 331 tuszen, duuszen 
lauern, schleichenz Scumeuter1, 401 duszen dämmern, schlum= 
mern; 1, 460, tuschen verkeimlichen; Hören 4, 170. 171 dus, 
dusmig, leise, still, trüb; die nd, medi fordert sirenghd. 
termis. theil 1,1235. 1241 wurden bedüsen, bedüsseln, beditzen 
aufgestellt und zweifelhaft gedeutet, auch für sie müste t gelten. 
alle diese wörter bedürfen näherer aufklärung und vielleicht 
sonderung. 

EINTÜTSCHEN, was eintunken, gegensalz von austütschen. 
Smeren 1209. der gute mensch hat freilich in das hasenfett 
tief genung eingetütscht (ist ein hasenfusz). Weise erzn. Al. 

EINTWEDEN, alteruter, einer von zweien, und zumal im 
neulrum als blosze conjunction, alterulrum à später werengf im, 
entweder, wie eilf in ch. diesem ausdruck entspricht nichts 
goth. noch ahd., doch wo ahd. dewëdar ullus, auflaucht, wäre 
auch eindewëdar denkbar. dos t in eintweder, entweder ist 
also kein bloszes einschiebsel wie in meinthalb, anderthalb, 
sondern aus dewëder ullus zu erklären, die contrachon wan- 
delte eindewöder in eintweder. wie aber Jeder die bedeutung 
von. omnis annahm, wird auch eintweder für quicunque und 
cunctus gebraucht. von enweder == newtder nullus ist es genau 
au sondern. 

So geläufig uns heute entweder ist, das mhd. eintwäder er~ 
sokeint soliner, hier folgen beispiele des pronomens x 


der ointwöderz müezt ir nömon. warnung 1601. 2100; „iR 


der eintwöderz möhte sin, Er. 1194; 

unser eintwöder den andern loit, Parz. 79, 16, 
wo kachm. mit D entwedr, schon verengl; 

unser eintwödeors tót. Urn, Trist, 1687, |; 
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bclege der conjunction = 
eintwöder in nimt der (ét. wurnung 3202; À 
eintweder nein oder jà. Parz. 725,16. G einweder; U” 
eintwöder värro od nähen bi, Trist. 65, 8; 
eintwöder abo oder an. 384, 25. 385, 23; er 


üf dem der wunneeliche knöht 

dà apilte mit der künigin 

aiaiwëslor umbo vingerliu 

od umbo sènfie biuze. tr, kr. 15808; 


eintwöder wirt von mir gelän Uss. w. 22348; 


ich wil ge eintwäder 8 
Schaden vähen oder vromen. Lanz. (900: 


eintwöder gevangen oder tôt. gute frau 195; 
eintwöder — oder. Ecxuanr 550, 35. fastn. sp. nachlese s. 290. 


nhd. zeigt sich dag pronomen bei Fnısıus'78' und Maaren 100°, 
sowol für alteruter als neuter, do der positive sinn in den 
negaliven umschlägt, wie bei dem zu grunde liegenden deweder 
und bei dehein: eintwederer alteruter; ' an "eintwederem ort, 
neulrobi; auf eintwedere seiten, "Ju neulram parlem; wenn ep 
eintwederer wil, si uter volet. stellen aus urkunden und der 
heutigen bairischen. volksprache bringt Scumkunen 1, 67, vgl. 
STALDER 1, 341. 34% ein beispiel der conjunclion begegnel in 
den klugen weisen reden 146°: eintweder sie sterben oder 
wis. w, seil Lurer aber reisst entweder sin, wie unter dieser 
form gezeigt werden soll.: 

EINTWEDERS, unsicher, ab die neutralflezion im nom. oder 
gen. (ein mhd. ‚eintwäderz oder eintwöders müsle entschetden) 
verbindel sieh als conjunction mit oder statt des heuligen un- 
Nechierten entweder: in der arznei, da milsz einer die arznei 
hei dem. gewicht nemen, als pillule,’ eintweders drü oder fünf 
oder siben oder neun, also sol einer im selber auch setzen 
ein masz in essen, in trinken, und sol das bei dem gewicht 
thün und nicht mer. Kersensn. a. d m. 11"; wie vil gon armer 
menschen auf disem erdreich? da solt ich sagen von den 
regenten (? regern, d. d saceulariis), als ich vil davon gesagt 
hab, das man, sie -eintweders dauszen solt lassen vor der 
statt, oder aber wann sie hinnen. seind, du aan sie dann 
nem in den spital. 12°; da sprach Augustinus, eintweders 
hören uf den Jüten ir eer abschneiden, oder ich wil dise 
zwen vers abwüschen, die ob meinem tisch stond. 27°; der 
herr sprach, eintweders du bist ein, narr oder du bist mir 
nicht getrüw. 34"; da wirt manich falsch urteil gefellet, cint- 
weders usz freuntsehaft oder hasz. 41°; eintweders — oder. 
Dictys Cretensis verdeutscht von Mancus Tacıvs. Augsb. 1648. 
32°; wann eintweders der Luther- sich üherreden liesz oder 
ich dabin kommen müst. Hurten 5, 10; do der meister dessen 
innen ward, sprach er, Platere, pluribus intentus minor est 
ad singula sensus, studier eintwäders oder trib das hand- 
werch. Praten 51; zulalzt noch bei WECKHERLIN 861: 


eintweders zu verändern oder zu varlieren, 


EINÜBEN, diligenter exercere: ein spiel, musik einüben ; 
die mannschaft einübon; 


ein bekümmaort trosilos Detnübter, 
in aller harısoel eingeübler. H. Sacns I, 891°, 


wo ein auch der unbestimmie artikel sein könntaı 
EINUNDDREISZIG : 

kan auch ein spil, heiszt oinunddreiszig, 

das hab ich oft geschriben Neiszig. 

dergleichen das snil eins und hundert 

hat mir den heute! oft geblunder.. H. Sacııs Y, 867; 
nter den spielen Garg. 104°." aufgezählt: der einunddreiszig 
Wen, pl, nemlich spielen). noch in Scumiors fastelabends- 
Samlungen s. 150 sind dio kartenspiele: martsch, rumpfen, 
trumpfen, einunddreiszig, hundertundeins, die Schanz, krumme 
neun ne, w, genannt. über ein spiel zweiunddreiszig s. Enks 
tederhart s. 390, 381., 

EINUNDZWEINZIG: wenn oiner von siben trachten nicht 
mer dan drei mundfol von einen isset, das (ft einund- 
»weinzig mundfol, und feiszet (pinguesei) dabei. Keisenspung 
8. d. mm einundzwanziger, obrigkeit zu Strasaburg. 

EINUNG, € unio, foederatio, ahd. einunga, mha. einunge, 

1) einigung, vereinigung, zunft, eihlrachl: der stain hät die 


raft, duz er frid und ainung machet zwischen den buten, 
MEGENBERG 268, 6; 


alı niemals TR 
durch der einung geheimnis, 
»8 herzens. erschütlern, Kıopstock 7, 20 i 


werdet ihr, 
jede tiota A 


EINUNG — EINVERLASSEN 


nur lieb ist aller kirchen einung, 

der tompol und moskeon auch. Voss 4,222; 

misfällig und zu groszem ärgernis 

ersal aus euron Diena pabst Johann, 

dasz ihr mit kirchenfeinden einung pllegt. 

Uucanos Ludwig 134; 

stelle dir nur das wasser, das öl vor, so wirst du eine einig- 
keit, einen zusammenlang ihrer theile finden, diese einung, 
verlassen sie nicht, auszer durch gewalt oder sonstige be- 
stimmung. Görset7, 49; auch die einzelnen patricier, glieder 
einer weit minder zahlreichen einung, gegen die plebejer in 
vortheil. Nırounn 1, 476. 

2) salzung, vertrag, worüber man sich vereint hal: dominus 

noster debet facere einungam in oppido et villis de agris, 
praediis, pascuis, silvis' et via commitni. urk. von 1239 weisth. 
3, 344; die alten einurgen mit Östreich wurden erneuert. 
HANKE reform. 1,372, 
, 3) namentlich die angesetzte busze, mulela: iz si an einunge, 
'z si an des feldis schützen zuo setzene. Griesheim von Franz 
Roth und Euler. Frankf 4858. 9,18; wanne ein arm man eine 
emunge verliusit, als sie die gemeinde hat gesazt und die- 
selben einunge verscenet unde verrihtit, als ein relıt ist, 9,39. 40. 
in den weisthümern begegnel_ofl der einung, mie schon ahd. 
Me weibliche bildung -unga mit der männlichen -unc wechselt : 
so bessert er den einung, als recht ist, es sige nachtes oder 
tages. weisth. 1, 334; das bessert man mit dem einunge. 
1,335; der einung, der halbe einung. Monk zeilschr. 3, 158. 
vgl. Onenrin 200. Hartaus 305—307. 

EINUNGSBRIEE, m, pactum. confoederalionis. 

EINUNGSKÜNSTLER, m. E es war ein ehrentitel der 
chemiker, dasz man sie scheidekünstler nannte. Ch. das tliut 
man also nicht mehr und thut schr wot daran, dasver- 
einigen ist eine gröszere kunst, ein grüszeres verdienst. ein 
einungskünstler wäre. in jedem fache der ganzen welt will- 
kommen. Görme 17, 52. 

EINUNGSVERWANDTE, EINUNGSSTÄNDE hessen die durch 
den Schmalkalder bund vereinten protestanten, z. b. wo chur 
und fürsten sampt den andern einungsverwandten auch also 
gesinnt wären, wollt sich kön. würde zu England mit ilmen 
vergleichen. MELANCHTHON 2, 1008; wiewol der keiser mit den. 
einungsverwanten stenden so vil gehandelt, Lauze leben Philippi 
magnanimi 2,1; die religiunseinungsverwanten. 2,11; gelübde 
thun, in dreien monaten wider inen und die anderen. einungs- 
stende nicht zu dienen. 2, 41. 

EINURBEN, coalescere? rachgier ist in der thierischen na- 
tur eingeurbet. Gorzukır im schuldbauer 352. die bedeutung 
von einverwashsen, eingefleischt läszt sich ralhen,. das wort aber 
sonst nirgends aufweisen. mil Aun. von RUTTE es aus urbar 
au erklären, scheint unralhısam.  SraLDER 2, 424 hal ürbsi griebs, 
arulla, was vielleicht weiter führt 

EINURNEN, urna oondere ~ 

warum dein fromm gehein, verwahrt im todo 

dio leinen, hat gesprengt? warum die gruß, HN 

worin wir rlug eingeurn! dich sahn, d 

geotnol Ihre schweren marmorkietern 1 a 

why tny camonizd bones, hoarsed in dealh, 

havo hurst tholr cerements? why the sapulchre, ""” rar 

wherein we saw. thee quietly inurnd, 

hath. opd his ponderous and marble jaws? Hamiett, 42 7 
seitdem wir nicht mehr so glücklich sind. die reste eines ge- 
liebten gegenstandes eingeurnt an unsere brust zu drücken. 
Gürue 17, 204, 

EINVERDAUEN, digerere, verstdrktes verdauen, in sich ver- 
dauen: ich kann das nicht einverdauen. 

EINVENGRABEN, infodere: 

und ich sollte nicht mgckent 
nirgond os einvergraben? Harder 11, un. 
EINYERHÖLEN, dasselbe: 
küch und keller sind die gräher, drein. man, tief hat einverhölet,. 
groszer herren vollo beutel, dio daselbst sind ab oseelet. 
Locau 3, 281, is, 
EINVERLASSEN, intro admillere, verstärktes einlassen, ald 
in farläzan, mhd. in; verlägen.:. 
den ich mit sorgen in vorliez. Worrnang lieder 4, 15;. 
sus wart eriin verlägen, Parz. 188, 9; 
aldä der in verläzen wart. 65% 1; 
swenne si in dar im verlio. Grop 219%; 
der arma der wari in verlän. GA. 2, 427, 558; 
oin in verlägen wart im kunt. MS. 1,90%; 
entsprechend. dem Ùz verläzen, ùf verläzen, an verläzen: 1 
al weinde wart er ùg verlän, Wh, 105, 17, i 


den leithbiinn Konmke se gei 
lassen, der war od gudfe/ ` 
Aaf gufuindh HE 8,312. 


ai. 20) Zu 


EINVERLEIBEN 


von allen diesen in der sprache wol begrändelen wörlern stoszen 
keine nlıd. beispiele, mehr auf, wahrscheinlich weil sich allmd- 
lich für verlassen die bedeutung relinquere festgesetzt. hatte, 
mit welcher sich ein und aus nicht vertrug.: desto häufiger 
ist das mhd. unerhörle nhd. 

EINVERLEIBEN, nach incorporare, concorporare und über- 
nommen ins schw, infürlifva. KEisenspeng und Lumgn brau- 
chen es noch nicht, Dierennach unter incorporare gibt inliben. 
einleiben (oben sp. 225), kein einverleiben, zuerst stellt Henıscu 
852, 70 einleiben und einverleiben nebeneinander. die ältesten 
belege scheinen folgende: dasz sie nicht wider ihre vorge- 
schriebene puncten, dem articulsbrief einverleibt, Straucheln. 
Kıncunor wendunm. 104"; 

wann ir (weiber) im haus ganz gflisson bleibet 
und cuch es gleichsam einverleibei. Fıscuanr ehz. 40 (548) ; 


drumb die kint und petition 
oder je einverleibis begern. AYREN fasın, 46%. 


17 jh. häufen sich die stellen: 


mensch fong er an zu sein, doch ıhut er got stols hleibon, 

init seiner allmachı kraft dein Neisch einzuverleiben. 
WErcKuERLIN 312; 

in welche sich mein herz, und deren herz in mir, 

durch brunst der wahren lieb entzündet, einverleibet, 646; 

mit der warheit schmuck dein wort einzuverleiben. 692; 

und sich einander selhat wie EE einverleiben, 

ist also lobenswerth, dasz sich ein freund verspricht 

dom andern hold zu sein hier durch der foder pllicht. 

Opızz 2, 49; 
ich will dich einverleiben e 
durch diese meine Must der unvorgänglichkeit. 2, 154; 


die bibliotheken einverleihet. poclerei 73; 


vergebens, ist uns nicht die lebar einverleibet, 
sio sio ist unser got, der uns zum lieben Ireibet. 
Fermino 155 (weiter s. bollat) ; 


du wirst zu jeder zeit berühmt sein auch durch mich, 

denn wer an mich gedenkt, der denkt zugleich an dich. 

ich weisz, der musen schar wird king von mir schreiben 

und wird dich hin und her rocht löblich einvorleiben, 
Ronpoen 121; 


dasz nemlich gute lout hochrühmlich von ihm schreiben 
und der gedächtnus ihn stetwährend einverleibon. 122; 


wörter, die nicht ferner als iergend nur in einem platz des 
Teutschlands ging und gäbe sein, hab ich vermieden, umso 
vil desto leichter, weil ich nie keinem platz gar lang eigend- 
lich einverleiht gewäsen. s. 19 der vorr. zum gebüsch ; 


«dannenher ich. oinverleibe 
diesen hell, näch himmelsrechte, 
in der götter alt geachlechte. Locau 1,15; 


o that, die welt in erzt und codorn billich schreibt, 
und wie sie immer kan, dem alor oinvorleibl, 1, 84, 47; 


er hat sich gesaumt ‚dasz gepaarion in ordon 
so langsam Chlorindis ist einverleibt worden. 2,38, 49; 


wenn Polygloitus zwar im neuen hücharsnal, 

in actis, und wo sonst es nölhig scheint, die zahl 

versprochner schrilion längst hat lassen einverleiben, 

und doch bis dato nicht will einon bogen schreihon. 

GünTuen 404; 

dannenbero solle, von kaiser Heinrich dem zweiten das rad 
dem churmeinzischen wapen sein einverleibt worden. ZINKGR. 
2, 27; dasz derer andenken nicht in die gedächtnuskirchen 
unserer herzen einverleihet sein und bleiben solle, Burscuay 
kanzl. 811; die ehre, in des henn freundschaft einverleibet 


zu sein. 38; durch ibre feder ist ihr name"... der ewigkeit | 


einverleibet. Pulmos 926; weil ich Christo in der taule ein- 
verleihet worden. 82; zudem hát mir der nmel ein solch 
geblüte einverleiht, welches hitze genug bei sich Jühret. pol. 
stockf. 47; würdig, dor familie eines Archytas einverleiht zu 
werden. Wu Ann 3, un: die unglücklichen Scheschianer, 
theils unter hundert fremde yölker vertheilt, (pls stückweise 
den angrenzenden staaten oinverleiht, 7,373; die rede ist vom 
Thucydides dem zweiten huche seiner geschichte einverleiht 
worden. 24, 321; er sehnte sich, dieses verlassene wesen an 
kindesstatt seinem herzen einzuverleiheg. Günıe 18,188; 

ist dir denn das schalten gänzlich einverleibt, 

dasz ohne thdeln du, keine lippo regen kunnst? 44,3 
warum sollte man leugnen, dasz dem einzelnen staatshürger 
ein höherer kunstbesitz oft unbequem sei? sind aber der- 
gleichen schätze einer öffentlichen anstalt einverleiht, so 
U s.w. 39,321; um unserm 'gedüchtnisse etwas'einzuverleiben, 
Lenneng 1,685 dieser grundsatz ist dem wesen der ver- 
nuni einverleiht. Kant 4,223; dus gewissen ist nicht etwas, 
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was er sich selbst macht, sondern es ist seinem wesen cin- 
verleiht. 5, 272; den trieb der allgemeinen menschenliebe hat 
gott unser aller seelen einverleiht. Campe. kinderschr. 8, 113; 
verleibe ... kleine bände gröszern ein. J. P, Ti. 1,26; die 
einem fremden leichnam leben und seele einverleihten. teufelsp. 
1,128. die beispiele weisen, dasz sowol der persönliche dal., 
als die praep. in, sellen mit hinzugefügt werden; am besten 
wirkt das wort, wenn es sinnliche bezichung auf den leib hat, 
wie bei PLening 155, GUTE 18, 183, unüberlegl und ein wider- 
spruch ist Campes der seele einverleihen. 

EINVERLEIBTSEIN, n. sein schöner rüstiger ‚körper ist 
ganz wie für das einverleihtsein mit dem meere eingerichtet. 
Tieck ges. nov. 1, 47. 

EINVERLEIBUNG, f. e gröf. gn. geruhen der einverlei- 
bung meines söhnleins in das reich der gnaden Christi bei- 
zuwohnen. Burscuax kanzl. 613; einverleibung schneller be- 
wegter theile (in den komel). ‘Kant 8,284. 

EINVERLEIBUNGSANTRAG, m. anlrag auf einverleibung.‘ 

EINVERLEIBUNGSVORSCHLAG, m. 

EINVERMAUERN, muro claudere, immurare: so sol ich 
denselben minen aun invermuren also vaste und also sicher- 
lich, dasz er allermängklichen unschädlich si. urk, von 1938 
bei Tscnupı 1,344. vgl. IFALTAUS 301. 305. 

EINVENNÄHEN, insueres wenn dir einer ein schmoch er- 
büt, ein wort oder was das ist, und du möchtst in eben also 
wol wider mit dem. schmoch bezalen, so soltu es nit Un, 
sunder schwigen und das liden, so hest du din sele geben 
für dinen frünt, das heiszt “invernegt gelt haben’, KEISENSDERG 
bilger 87°. 88". 

EINVERNAIIME, f. interrogatio : so: maj. sehe, nach vor- 
gängiger einvernahme der universitätssenate, dem gutachten 
des: ministeriuins entgegen, Hamburger corresp. 1847 n° 800 
aus München. s. einvernehmen n. 

EINVERNEHMEN, percipere, audire. 

EINVERNEHMEN, n. perceptio, conjunctio, gralia, einver- 
sländnis: mit einem in einvernehmen, gutem einvernehmen 
stehen, sich verstehen, wol sichen; sich ins einvernehmen 
setzen, versländigen; 

ist wo wer, der widarspricht, 

dasz die Pierinnen nicht 

mit der fraw von Gnidus sinnen 
einvornomen habon können? Locau 4,14. 

EINVERS, m. ich bemerke, dasz es dem dichter keinen 
vortlieil schaft, dasz man seine streck- und &inverse nicht als 
čine zeile drucken lassen kann. J. D. feyelj. 1,101 

EINVERSCHAFFEN, importare, invehere, herein schaffen : 

ich gah auszhiu auf mein dörfelein,. 
dasz ich verschaf die orndp eiu. Gencensacu 329. 


EINVERSCHANZEN, circumvallare, verschanzen : "fl 


das erdreich in das meer gepllanzeı ` 
und es mil manchem wasserllusz ,.. einverschanzet, 
Weekung 102, 


EINVERSEELEN: sich dem christenthume einverleiben und 
einverseelen. Tse, lebensl. 3, 140. 
EINVERSPERREN, includere: 


hier ist nichts denn flnstre nacht, 
blinde schatten, schwarze holon, 
da die einversperrten seelen d 
kaum nieht werden ümgebracht. FLEMING 297. = 


EINVERSTANDEN, eonsenliens,  consonus: einverstanden 
sein, consenlire; welch ein kraftvolle, bedeutender gang! 
welches rollen der augen! welch ein wurf der glieder! wie 
einverstanden und: harmonisch! ` Kusern 3, 105; wenn die 
menschen gerechter (und mit ihrem eignen besten einverstand- 
ner ‚wären, 5,50; de Schweizer hielten: sich für freie,/übie- 
dero, krältige, einverstandne männer: 12, 260; 

ihr wart mit Babington, dem hochverrällier 
und seinen mordgesellen einverstanden. Scniuuen 419°; 


ihr solltet 
mit dieser heispiellosen harmonia 
Jetzt in derselben meinung euch hegegnen 


und Hoch nicht einverstanden sein? ... 
— 


is. einverstehen. 
"EINVERSTÄNDIG, dasselbe. 
EINVERSTÄNDIGEN, rem componere; sich einverstündigen, 
concordare: sollte man nieht etwa späterhin über den grund- 
satz sich einvorständigen? Fıcnre ded. plan 124. e 
EINVERSTÄNDNIS, n, consensus, einslimmungz mit einem 
in geheimem einversfindnis stehen; was er bisher von den 
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menschen gedacht hatte, konnte er mit der erzählung seines 
vaters nicht in einverstindnis bringen. Kern 4 44; die 
menge der gedanken und empfindungen erdrücken mich, weil 
ich sie nicht zum einverständnis bringen kann, 4, 62. 
EINVERSTEUEN, 1) una comprehendere: dich einverstanden, 
te inoluso, omprehenso ; ein unmittelbarer schlusz, der zwar 
nicht ausdrücklich bezeichnet wird, aber doch stillschweigend 
mit einverstanden worden musz. KANT 1,404, 
2) sich einverstehen, concordare, einverstanden sein: 
darüher hast du selbst mit ihm so oft 
dich einverstanden. Lessing 2, 202; 
aber dann, mein werthester herr Sturz, müsten wir uns noch 
über den mahler der grazien einverstehn. Lavater bei Sturz 
2, 3075 wird es nicht überflüssig sein, mich über diesen zweck 
ihrer studien selbst vorher mit ihnen einzuverstehen. Sem 
LXR 1002"; da die geringe zahl der Senatoren es ihnen leicht 
machte, sich Miteinander einzuverstehen. 1020". 
+ EINVERWACHSEN, firmiter inolescere, incresceres 


sie wähnt sichs von gott geheiszen, 

iroiz verblutung oder schmerz, 

von dem meinigon zu reiszen 

ihr ihm einverwachsnes herz. Bünckn 43», 

EINVERWAHREN, includere: wie ihr denn einverwahrt aus 
SR ihrer schrift weiter vernehmen werdet, Meranention 
‚270, 

EINVERWICKELN, implicare: diejenigen glückselig, welche 
a keine unruhe mit einverwickelt werden, Burscury Palm. 

6. 

EINVERZIMMERN, trabibus includere: Aen dasz ich den 
vorgenanten minen sun inverzimbern sol. 4, die unter cin- 
vermauern angezagne urkunde, 

EINVETTERN, insinuare se in alicujus cognalionem seu 
amiciliam, sich für einen vetter ausgeben, mil vetter um sich 
werfen, sich vertraut und beliebt machen: er weisz sich überall 
meisterlich einzuvettern. Set en 532; verstärkt, sich einvetler- 
micheln ; ` 

dein lob, gedruckt mit baskerwillischen Leier 

soll lesen heid und christ und Jud und muselmann 

80 denk ich mich bei dir, prinzessin, einzuvotiern, ` 

Ku: Scunior kom. dicht, 242, 
ml. anveltern, ausveltern, bevetiern und einschwiigern, 
EINVIEREN, inguadrare, von der guadralura circulis 

wio dane oln airkol wol sol ookicht einzuvlaren 

hat matzen zank und atrelt, Oritz Hugo (rot, p. 328, 
vol. abvieren, 
- EINWACHSEN, inolescere, änerescere, nnl, inwassen, schw, 
Inväxa, dan. indvoxe: der nagel ist ins fleisch eingewachsen ; 
du biat mir ins herz oingewachsen ; gras wuchs im diè stein- 
ritzen ein. oft bildlich, nls uns marsigfeltiglichen fürkomen 
ist, wie biszher an den halsgerichten unser und unsers stifts .., 
durch uberschen und unwissenheit vil und mänchertei ubung, 
misbrauch und gewonheit eingewachsen, die dem rechten nit 
gemesz. vorr, der bambergischen halsgerichtsordn. von 1507: 
dieweil sie noch jung sind und meinen tugenden werden im 
alter selber einwachsen. KEısensneng seelenparadis 195° eu 
ist die disputation 50 weit eingewachsen, das doctor Martinus 
hat BOL, er halt derselben extravaganten keine für gnug- 
same beweisung so groszer sachen. Lurugn 1,110"; wie sich 
dieselb IrTung und zweiung an etlichen orten im reich deud- 
scher nation erbaben und eingowachsen, 5y 00"; 


aer alton ehrfureht oingew i 
H üchsnen triob 
und des gohorsams hei ige Gewohnheit 


soll ich vorsngen lernen Malte namen? SCHILLER 367, 
I? EINWAGE, f. minulto ponderis: zwei 
auf den zentner, i 
EINWÄGEN, 1) pendendo inserere: mandeln, rasinan in den 
Sack einwägen; erzproben werden eingewogen, in den tiegel; 
H wegest dein gold und silber ein, warumh wegestu nicht 
auch deine wort auf der goldwage? Sir. 28,29. 5, einwiegen 
2) Dendendo am: es wägt sich allemal etwas ein, 
ai Sali IEN, ezoplalo accidere, erwünscht sein: und war 
ir nen (über der königin schwangerschaft) grosze freude 
Jen ret, cs wire denn, dasz es des königs bruder, dem 
Soninnen aa oD nicht eingewchlet hätte, der die krone zu 
Eege . WiRDeNAn febr. 59. €. einwünschen, 
Een 16, 1) unanımiter electus: ein einwelliger bischof 
y 594; bis an einen einwelligen und gewaltigen römi- 


eo künig. Ulmer rb. von 1399, 


drei pfund einwage 
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2) concors, unanimisr mit einwehligem rade. urk, von 1418 
bei Hartaus 308, 

EINWÄHREN, auclorilale publica inducere in fundum, in 
weren, ing gut ein währen. Harrava 308. 
‚ EINWALKEN, subigere fullonica, dän, indvalke, 1) thran 
in das leder einwalken. 

2) das tuch einwalken, dichter und kürser machen. 7 ` 

EINWALLEN, Incoguere, einkochen, einsieden, nnl. inwellen : 


thue sie in einen kessel und lasz wol einwallen oder sieden. 
Tuunsgıssen mogna aloh. 44. vgl. aufwallen. 


EINWÄLTIGEN, immittere in possessionem, einen eines guts 
gewaltig machen. $ 

EINWALZEN, cylindro aequare, comprimere: die saat ein- 
walzen ; die strasze, einwalzen, 

EINWÄLZEN, involvere. voc. heut. 1482 g1', dän. indvälte : 
steine vom berg einwülzen, niederwälzen. 

„EINWAND, m. objectio, opposilio, einwurf; keinen einwand! 
nihil audio; erst schien man gleicher meinung, dann aber 
folgte einwand auf einwand; was halfen alle vorgebrachten 
einwinde? a, einwendung, i 

EINWANDELN, incedere, intrare, STIELER 2501: wenn der 
morgen einwandelt, J, Pp, Hesp. 4, A. 

EINWANDERER, m. immigralor, advena, 

. EINWANDERN, immigrare, advenire, schw. invandra, dän, 
indvandre : bei jemand einwandern, einkehren, 

‚ EINWÄRMEN, calefacere, einheizen. wer mit grünem helz 
einwärmt, der macht mehr rauch als hitz. Leunann 104. 
` EINWÄRTIG sollte dem auswärtig, extraneus gegenüber stehen 
isl aber, wie intraneus, ungekrducklich. doch hat Haus 1033 
Inwärtig, in loco praesens, 
 EINWÄRTS, introrsum, nnl. inwaarts, schw. invertes, dän, 
indvortes, einwärts gohen, introrsum flectere pedum digitos, 
es qilt für bäurisch die füsze einwärts, für hübsch sie aus- 
wärts zu setzen. dos jahr geht einwärts = gegen den winter, 
das jahr geht auswärts s gegen den sommer, weshalb cin- 
wirta den herbst, wie auswärts den frühling bedeutet. ScuneLLer 
1,197. 4,101. auswärts kehren, ire peregre, einwärts kelıren, 
ire domums 


nun wil ich wider einwarts kehren, Arren fastn 90; °, | 
jetzt Aol ich. waldeinwärts (in den wald hinein). Senses 


709°; feldeinwärts (in das feld), wofür einfacher waldein, feld- 
ein siell. wer an einer kirche wohnt, darf nur die leute 


beobachten, die am tage. die einwlirts gehenden winkel der- " 


selben stehend einnehmen. LICHTENBERG 1, 323; 


wandt ich mein licht und liosz os einwärts funkeln, 
Röckenrt 1065. 
Hun 210 verzeichnet einwärtsbrauch für landesbrauch und 
1033 inwertseigen, ein zumal in Baiern und Österreich gang- 
barer rechisausdruck, vgl. RA» 562 und ScuneuLen 4, 161. 162, 
EINWÄSSERIG, s. die zu einweidig angeführte stelle, 
EINWÄSSERN, madefacere, macerare, nnl. inwateren : fische, 
flachs einwäüssern ; 


sio hat es im gebrauch den stockfisch einzuwässern, 
GÜNTHER 452; 
hört moine beichte. aber nachts leidet es der finstere nicht, 
daez ich de wahrheit šage, er Kommt gewis, er holt mich, 
vater, räuchert mich, wüssert mich ein gegen den teufel. J. P. 
Ti. 5,186; ein niederfallende alndNut wässerte den pastor 
Sturm aus versehen ein. Ju. nachl. 4, 185. 
EINWEBEN, intevere, nni. inweven, schw. inväfva, dän. ind- 

vave: buchstaben, blumen, bilder einwehen: 

nimm diesas tuch! ich habs mit eigner hand 


für dich gestiekt in meines kummers stunden 
und meine heiszen ıhränen eingewoben. ScurmLen 442°. 


oft bildlich: die fehler in dem erundrisz dieses gedichtes sind 
goch tiefer als des Johns fransen in das werk selber einge- 
wohen. Narren 46; o du, in deren seele ‚die meinige ganz 
eingewebet war. E, von Ku ster 1, 166; so wie alle suhstanzen, 
feuer, wasser, erde, woyon kleine portionen unsrer körper- 
lichen natur eingeweht sind, auszer derselben in ungeheuren 
massen existieren. Gap anm. zu Cic. off. 2, 30; in die weite 
läuftige und wenig fesaelnde erzählung werden. kleinere an- 
ziehende eingewoben; der prosa lieder einweben; y 

sie (die freundschaft) ward von got mirszugeschickt, 

um meinem mühevollen leben 

die wonnesiunden einzuwohben, 

die mich auf meinem weg erquickt, PrErFEL, 


Fa doda s man oè 


imwan Jer we 


` ` i 
landemwarts , rat 
s FA 1 fe EF 


wir (Lg Gët 


GE 
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d andere praepositionen: die jugend des hofes, durch sie atin kerder und warf ein sein schnur. STEINHÖWELS Esop 88°; $ ingewicklet 
von dem zwänge der alten sitte befreit und zur tuingebunden- | gift einwerfen: denn dus ist nicht ein köstliche kouscheit, | hend nim; 
heit eingeweiht. Sen Eu 1052°; es läszt sich bemerken, dasz | die stille ruge hat, sondern die mit. der unkeuscheit zu feld 
ein jeder den weg, auf welchem er zu irgend einer Kenntnis | 
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EINWECHSELN, commulare, schw. invexla, dën, indvexle: 


` i ; gek Binwee. hseln. neue 
En N > Ji { geld einwechseln; gefangne einwechseln, auswee 
hayap d adw Leg saf + Kai balken einwechseln, statt der allen einfügen. 
M m rfj guaanand 7 EINWEDER, ‚zuweilen für eintweder geschrieben. 


; EINWEG, m. ingressus, gebildet wie uusweg, beiweg, be- 
N; > E gegael, bei Zossen (Pf. 170), doch später nicht mehr. Got seu 
Kuraken eang zech? y Hot 
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, ingezogen und verborgen, und wenn du in in die 
d nest und vor dir hast, so ist es ein kugel, si d. m, 
13; und der himel wird eingewickelt werden wie ein brief. 


"het allen vergift, den | Ks. 34,4; und der himel entweich, wie ein eingewickelt buch, 
Lurunn 1, 253°; den plun- | ofenb. Joh, 6, 145 


ligt und streitet, on unterlasz gusti 
gelangt, allen übrigen vorziehen und seine nachfulger gern dus Neisch und hüser lust einwirft, 
auf denselben einleiten und einweihen möchte. Gürne 6, 213. 


y PE d A ( da ich das meer mit wolken kleidet, und 
e AE der geschwind mit lülelo einwerfen (in den mund). Garg, | in tunkel einwickelt wie in windeln, Hiob 39,9; und das 
402 hal aber das adv. einwegs, von siund an, Buchs, gählingen, EINWEIHLING, m. initianduss recht s0, Junger einweih- | d. kübel und seil einwerfen, wenn der schurt so tief wor- Sehweiszinch nicht bei die leinen geleget, sondern beseits ein- 
- T F da ling. Tieck ges. nov. 2, 187. den, dasz man zur ausforderung der berge einen haspel setzen "wickel i de h Jok. ons. dir un- 
. , han AR . de repente, hr = ans segs ` f AaliNe 3. 214. 8 Kt d , ag. ’ e g de (3 P Bwickelt an einen sondern ort, Joh, so 1; du tust dir un 
sine? Ruhin i MH EINWEREN, infare, nnl. inwaaijen, ⁄ } Aë EINWEIHUNG, £ consecratio s und die fürsten opferten zur musz. lösen speculum melallurgiae D*; vocht, dann ich sich dich ingewickelt ih dasacih lhea zu dem 
m A äntr. frische Juft, kühlung weht ein, n n einweihung des altars. 4 Mos. 7, 10; die einweihung des altars laszt uns die gäst einwerfan ins ah andern mal. Terentius 1199. 102°; 
eenewieg eo de BE. 2) Irans, flundo everiere: der wind hat zwei fenster einge- | hielten sie sieben tage. 2 chron. 7,9; hielten einweihung des 20, 382; 
nk Ren de DE weht, hauses gottes mit freuden. Esr. 6,16; einweihung der mauren. 
EINWEIBENRET, f. monogamia: die vielweiberei, welche Mo- 


doch wickels in ein brieflein ein. Arnnn 139°; 
Nehen 12, 27; ein psalın zu singen von der einweihung des in weiszes schnupftuch einwerfen (in den kreis), zeichen der 
hammed erlaubte, ist schwerlich geeignet eine gröszere sitt- 


j meine ganze seele wickelte ein weicher leichenschleier ein. 
hauses Davids. ps. 30,1 hülfe und reltung. J. P. eo, 4, 189, 
= F Je N bj ri , "tere: di i : P Lk roh 3 b 
lichkeit als die einweiberei zu begründen, hannov. mag. 1846 EINWEISEN, introducere, inducere, mnl. inwijzen, schw. in- di e Vin ege fenster mit stei- 2) abstract, tegere, velare: also der schalkhaftig mensch, d 
S» A1. visa, dén, indvise; in das gut, in grund und boden, in den Rop ds en; Ae wände, dächer einwerfen; einem das auge wenn der gehosset hat, da sihest du das werk und erwüschest 
EINWEICHEN, smadefacere, macerare, nnl. inweeken, ein- | besitz, in das amt einweisen, einführen: die werden am jüng- einwerfen ; zn 3 in dem und wenn du in gelangen hast, vo verbirgt er en, | 
wässern: brot in wein einweichen; fische, Neisch einweichen, | sten tag in die ewige herlichkeit eingeweiset werden. Marne- na wern den Boa u N DETE M an e? iet so vil ontschuldigung und wicklet es also in, dus du 
in die weiche legen; die ruthe einweichen, in essich einwei. stus 146°; diese person ist in meine güter eingewiesen, Tuun- N Gaynuius 1, 306; ` e e E aiii eier d; ( u wor dur e _ ea 
ib ei A Geht: EISSER nolhg. ausschr. 3 159; ur r d s z Ri ‚hat, der hat die andern allzumal eingewickolt in der Ia rv 
, he N ST rare Aer? ti Wd "ep A, dree ihm mit stegen einwerfen oder gelänenus. Paann. warheit, Faase- welt, 134°; daher rührt dor iere ernst, 1 | 
p i; s ’ u s D H $ ? N 3 " H D fi . zs ix 
dem wirt sein haut gar wol durchsireichen. will vorpfanden ihren keller, 1 SCH SC E 163; E le wird der ofen eingeworlen, ein- et Iinstre eingewiekelte miono, die man keinem minister ver- 
Il. Saens I. 3, 77°; den zu weisen endlich ein, geschlagen, + 52D, 729. zoht. Sms 2,1945 oin koim, in dem alle (elle noch sehr 
doch kompt dio zeit, die cs vergleicht, dom sie möchte süumig sein. Locau 2, 130, 57, I 3) objicere, dazwischen werfen, widersprechen, einwenden: eingewickelt: verborgen liegen. Kant 2, 021. 
und ist ir rut scharf eingeweicht. Kıncunor wendinm, 384, EINWEISUNG, f. introductio: die übergabe und einweisung du kanst, wer wirft was ein? 3) cinwickeln, verwickoln, implicare? das er nit eingewickelt 
sache wartel schon auf sie, man sagt ‘dem soll eine rutho ejn- | in rücksicht aller heiligen orte, Hrsg) lebensl, 2 374. f so gut als foldherr stehn und auch oin hofmann sein, ist in todslind.. Kamin, seolenparad, 80%; das Carlstad den 
geweicht werden‘; die groszen künstlichen wasehmaäschinen A (Oe, gen, treie Mie: en MA dei Göntunn 730; Luther mit dem bapst einwickele, Lors 3, gi: nu abor sorge 
s ` Ly ` ww ` v eltner Dorindens junger ohogatte, ich, sie (d f M der herschi , 
(kaffeegesellschaften), in welchen ganze familien auf einmal | welkt oin "ld setzte jetzt ihr einwelkendes herz seltner den slo so Hop, wie sten und wol n t ch, (die emporung) möcht an der herschaft anfahen und 
à f k vie N a ' SI och liche = ` ; E A A 
sehr gut eingeweicht, gehandhaht und gewalkt werden. 1. p, | dem druck der hufserviettenpresse aus. J. P. Hesp, 2, 218, N déi E vol ch lieber hatt Dë Priestorschakt wit einwickeln. br. 2, Luz ae bat er ur 
heimil. klagelied 9; wir musten heimkehren, vom regen (ch, EINWENDEN, schw. invända, dan. indvende: : und lachot höhnisch, doch er lache, Geurenr 1, 203; lauh van seinem horren: begeret, damit derselbe nicht auch 
tig eingewelcht, dureh und dureh nasz, madidi ana mures. 1) die im wort liegende sinnliche bedeutung introrsum ver >. ein solcher philosoph, wie ich meine wirft mir vielleicht ein, | Ip diesem krieg eingewickelt würde. - Fuonspeng 3,154"; 
EINWEHNG, paseui particeps: auch hat man geweist von | fere begegnet sind, nni. steht dafür inwentelen, eenen steen > GL ’ i MAy ’ ; i 
AEN, particeps sianel RE inwentelen, einen dt umwenden, seine auszenseite nach ih- dasz ‚ich dies zwar age, aber nicht erweise, Korsrocn 11,211; | Wo der susand knoohtisoh ar, wil dio unge herrlech séin 
chwornen g s ~ De e i alz einzuwerfn z . . 
dig, seien o CN A und einer weide geniessen sollen) H gewöhnlich drückt einwenden aus contra dicere, oppo= sn Apglischen liggen J, P, ae, CH EINW i i = j 
Ae ` ` | neres dawider wäre manches einzuwenden; was willst du ihm 4) worte einwerfen, interjicere welche sprache hat solche „, IDMEN, inderes so ist doch das aus der natur ein- 
weisth. 4,134 ` ha einwenden?: kein Mattes aimata weise oder art zu reden, das sie zwischen zweien. worten, | Bewidmet, also dasz es in der notur ist. Panackısus 1,818", | 
j i E E ec Loan WR Ee der ft wandte violes ein Gi 135; die an einander gehören, einen solchen haufen worte und EINWIEGEN, was einwägen. s s | 
ndvige; das nn "ia, en "d weiler abgeleitet, Rn eier For d vil solche elne predigt einwerfe? Luruen 3, Th. EINWIEGEN, cunis ugitalis sopo, einschläfern, einlullen, 
| auf ein c, Wf ahd, wihida, got. veihiba, wën? a, ee LÉI ner N, ` H hofnung, furcht, unwillen einwerfen, injicere, cinflöszena | noch nicht bei Stikken zuerst boidFnisen 3. 417", 
würde ‚also ahd. aulen y hidön, inwihidön. 4 $ see u. A DR Ja welches uns nit ein geringe hofnung einwirit, Fak chronica 1) dm eigentlichsten sinn, das Kind in schlaf wirgen, man 
1) ein haus, eine kirche, stätte einweihen: welcher ein 3) in der gerichtssprache heisal einwenden excipere, exceplionem vorr. a EI ` sie (die nacht) laszt keinen unwiller ischen ih sollte denken, ein solches. work sel immer in der sprache ge- 
Dë ` uns igehawet hat und hats noch nicht eingeweihet. | opponere, auch ein rechismittel gegen das urtheil einlegen. (d ae vn ve: e ı zwischen ihnen ee 3 eo Kë IO sprache ge. i 
b Mos. 20,65 also weiheten sie das haus des herrn cin 1 kön 4) auch sonst fur einlegen, in günstiger meinung ` wir ver- ren) einwerfen. Ger 70. db, ullul D naban ap überall, o, A böhm. ukoljbati, ` 
DT , “| sehen uns zu gott, er werde gnade eingewendet und ihnen 2 V er E einworfon, sich an ehoas beiheiligenz und | ge, uljuljati, im elrussischen Iyorliede heissen die helden 
t 4 : V wann ich den morgenstern jemala gohört oder dessen melodei pod eubamt povhi 
dieweil der fürst diesolho statt barmherzigkeit erzeiget haben. Orno krankentr, 835; was man t ma’ ni d ee 3 34 md schelo liejani 
den musia eingeweihet hat, Auhenus 150; der frauen in die küchen verehret, das ist nor Ai 1 auf meiner sackpfeifen aufzumachen vermöcht, so wäre ich pod schelomu valeliejani, , 
i Much, » cns Ist per se und mag aus der hütten gewiecht, meine karten mit einzuwerfen, Simpl unter honban eingewindolt, 
einen altar einweihen, aram. consecrare. | von dingen, die man | noch. so hingehen, die kan schon so ein gutes würtlein bei Kou 3 Wetter unter holmen eingewiegı, 
zum erstenmal braucht, heiszi es dasz man sie einweihe: ich Ihrem bern dinwenden, Simpl. vogeln, cap. 11 s, 324. 7 A MEN YPAS oa LA p unser, erst im 18 jh enisprungnes volkslied ‘so viel stern Dm 
habe heute das buch eingeweiht, zuers! hineingeschrieben, den EINWENDIG, tnlernus, innerlich, nul, inwendig, wie auch ab Än esu? e D d ëtt die EN himmel stehen" enthalt die stalle: | 
neuen rock eingeweiht, ihm zuerst getragen, nhd. durchgedrungen ist. ging anrechnen lassen, Huco Aeutiges rom. Da Té a wi KS | Auf dem Kirchhof will ich liogen, 
2) den ‚priester, d nonne: einweilen, zuin priestor, zur f. EINWENDIG, ode, intus, gewöhnlich inwendig: auswendig einwerfun Hass He tom. auge #150. daher 
nonne einweilen: ein lamb, einwendig ein afin, auswendig ein engel, ein- 8 == collation, 


Win ein kindlein in der wiegen, 
was weiht den prioster ein zum mund des herrn 9 


är das die lieb thut wiegen ein, 
vendig ei ` d ; “INWESLICH, unus, mhd, Einwösende. y ag ; y u 
wendig ein pengel, Mecenrie Judas 1,300; auswendig vergult, RIEINWESLICHKEIT. 7 Fr Pi Cere i , h nach andrer lesart: das ein lied thut wiegen ein. M3 xog 
` d Wa GKPKEN zehn gebole, beil, s, 187, d $ A 
as reino herz, der unbefleckie wandel, Seu en 442 i einwendig aber bitter, 1, 302. - EINWETTEN, subjugare einspannen, mhd, inwëten: iol so würd os mich anjeizi bei allor qual vergnügen, 
don König Ph hrer weeder Këantëëte EINWENDIGKEIT, f interius, md, inwendecheit: iraip sie Mäe ` m hr j! N "e, y Jo? nd, inw len: wèl- doin kostbar liebespfand mit liedern cinzuwiogens 
einweihen : , In-inwendekeit der wiest, Guseninm 5° > pp ku d d bauer metzpen wil, das Maszt er blitzen und Gamm 742; 
H = er Ger ` ` Umpen uf den matten. aber die er behalten wil, die müsze d da ich mi 
i EINWENDUNG, f, c niradictio, objectio, schw. invändn A ~ Jh Mo müszen | deng, da ich mich umsahe, hatte der kinderdich der a 
Wa nr vor dem trqualtar, Göxınax 8, 61, Ka erg See (Gatti 92°), was ne Ingewettet werden in pug und müszen arbeiten: aber die | das fromme kind so geschickt aus als angezogen, ee) 
3) ‚fgürlich,. sie durften im nicht helfen, dann ie auch einrede, widerspruchs keine einwendung! ich will e haben: „gewöttet seind under das joch Christi, das seind die men- | seine wiege gelegt, susz auch dark) und wiegte op sò ernst- 
villeicht: mit schlegen weren eingeweihet worden: Booe, 1,41". es erfolgten lange einwendungen gegen alle vorschlüge. s a die er beladet mit krankheiten, Kyisensn, s. d a. 18°; | haltig ein, als litte er kein wussor betriht, Felsenb, 1, 28%, 
b 4 D H "See: A eg D E $ D 
4) einen in etwas einweihen, iniliare: dk EINWENBEN, 1) divertere, einkehren, in der alten bedeu- Ko H Zeen Ger ie ei ie E wiën) ASH A Col in schlaf, sur ruhe ae: d 
a) früher gewöhnlich mit in und dem dat.: mich in den (ung von huörban (Gnarr 4, 1229): ne, geint in FU de Ener a u ad rabolem Propagandam, wech auf, horr, wonn mich sorg und sicherhoit einwiegt, ` 
geheimnissen der orplischen philosophie einzuweihen. Wır- wor in dio graszo madi, die walt, wll Warben ein, 4 ET op en. u EN ua dl gh zu Virg. ec} 1,46 i» Virgil 
LAND 2,9; muss oral) gu haus und allon allos aoin, P. ed. Egenolph 1591; 
wor hitia sich auf meiner sehäferirift 


Gureutus 2, 392; 
LOGAU 2, 110, 88. 
zu Knie das kindsche hirtonmädchon 


2) sich einwerben lassen = anw 


was halfs CS von Wallenstein, herzogen in Friedland, dasz 
Z als ob ich da mein jugend solt ilm prophezeit worden, er werde gleichsam mit saitenspiel 
erben, nomen dare militiae a , verzeren mit fasten und been um könig gekrön e i 2 a RSE 
in königlichen dingon einzuweihn?, Seu Cen 460°; kam auch. aufrezogen ins feld be WI we und mich gleich in ein joch einwetten. Dein 181. Egar Ke as e Jee Ze KE ye enau 
der geist, wenn er einmal in den gohelmniasen einer höheren der de fins Friedlich mit namen Us” 3 SH Auspestorben, er zu ef A 
V i Be H i vom Dp ehurger Sachsen alammen “a, VEITH mp 
wollust eingeweiht worden ist. 689°; zwei stalthalterinnen, und sz sich boim känig einwerhen, 45: EINWICKE 
unter deren augen sie erwachsen war, halten sie in den 


er wolt mit siegen oder siorben, 


CKELN, involvere, nni. inwilikelen, schw. inveckla, 
maäximen nach und nach eingeweiht, nach welchen dieses 


sprengt Schlösser auf, kann AH burg ersteigen, 
n. Indvikle wiegt wächler ein, macht knecht und mägde schweigen. 
froschmeuseler UL 2, 3. Am HI sinnlich, das kind einwickeln, wickeln; haare, locken Haoenenn 2, 471: 
eigenthümliche volk am besten regiert wird. 705"; wer konnte EINWERFEN, injicere, nnl. inwerpen. einwickeln, ; 
es besser, nla die in den irrgängen des lebens schon einge- 1) an elwas werfen: der web i 
weihten! Görne 17, 377, 


faset dann den siah, dor 


Ä f f " papier; In ele oder werk cinwickeln; der dio vorstorbnen fhri zu 
er wirft die spule ein, vol. 


den 
| vw In ein such, die hand in den mantel 
eintragen; feuer einwerfen: wer warl das feuer ein?; wo 


olnwiogt und arwocken, 
einwickeln ; die 


Loihos allem sirand, 


ScuiLLen D Zoe i 
b) heute lieber mit in und dem aec.: 


einen in die geheim- 


ee 


horn inwickeln; also (nd die, die sich also dasz dort sie einwieg unser sanft geläute. T Nückenr 94; 
etwan durch verwarlosung des feuwers oder durch das wetter klin wickeln in disen kuder, das si darin verderben ewig- in lieboszaubor ist sein mädchen eingewiegt. Können 3, 207. 
nisse der kunst, des handwerks einweihen; du hast mich in | und die einwerfenden fewer an einem ort angezündt wird. A ich, ‚eben nlg ain hän tht, das sich in kuder verwickelt und selbst das glücke wiegt er (der schlaf) ein, GI 
deine kilte, in deine hiirte unbarmherzig eingeweiht. GÖTHE Foonspeng kriegsb. 1,130"; kugeln, bomben (in: die stadt) ein- ara nit meer Au: kun komen. KeiseRSu. spinnerin e5". zu neuen freuden os zu wecken. Görun 13, 101: 
18,138; weihte er ich zuerst An die öffentlichen geschäfte | werfen; dar flacher wirft die angel ein; den anker einworfen, h er Wan er (dev igel). gelangen wirt, so sicht man nit, weder dort wiegten sie durch wein v 
ein. Daurnann Ir. ren. 166 ` am land oder gestad ünkeren, MaALER 127°; or steckte an end noch füsz Dich haubi, sol ich also reden, es ist alles nz Te hn cin 
Lë 9; 
l . u. 3 De A pn eh pA Ana E 22 * 
8 FAHA SZ, sg Za wf: ëss d 
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343 EINWILDERN — EINWINDEN 


auch schon die rechtlichsten von seiner (des dorfpfarrers) 
herde higen 
von arbeit eingowiegt, dio leichtern sehlummer macht, 
als alles opium, vom Indus hergehrachı. 
Ku. Seumipr kom. dicht. 202; 


sanft in ruh eingewiegt lächelt der ocean. Voss 3, 273, 


3) bildlich für beruhigen, beschwichligen : der auf alle hand- 
lungen derselben ein scharfes auge habe und sich durch vor- 
gelfaszte gute mieinungen nicht zu vil versichern noch einwie- 
gen lassen. Bursenxy Palm. 400; hunger und mangel traten 
an die stelle des überflusses, womit man ihn eingewiegt hatte. 
ScWILLER 71"; 

grausamer freund, du hast die stille wohnung 

doch endlich nusgespäht, und kommst mit list, 

mit glaiten worten, mil versiellung, mich 

erst einzuwiegon. Gorue 10, 322; 
in schauerliches schweigen eingewiegt sein. Krısckn 1, 326; 
Albano versetzte, aber erbittern ist doch besser ala einwiegen. 
J. P. Tit. 2, 43. 

EINWILDERN, silvescere, horrescere, verwildern! dort hat 
die natur grosze weite strecken ausgebreitet, wo sie unbe- 
rührt und eingewildert liegt, dasz man sich kaum getraut 
auf sie loszugehn und ihr einen kampf anzubieten. Gürue 
23, 155. 

EINWILLIG, concors, unanimis. vocab. inc. teuton. Dıerex- 
Bach 626, 

EINWILLIGEN, consentire, nnl. inwilligen, dän. invilge. 

1) inir. der so lange jahre sich 

deiner kräfien hai erwehret, 

lornet iizt beständig sein, 

willigt deinem willen ein, 

der ihm seinen umbgekehret. Opırz 2, 74; 
der vater willigt in die heirat des sohnes ein, 

2) Iransiliv, bewilligen, verwilligen, zugeben: welches ich 
vorjetzt einwillige. Kaart 2,459; ich würde entweder dieses 
wenige wissen, oder wenn man es nicht einwilligle, zufrieden 
sein gar nichts zu wissen. 3,56; nachdem alles bisherige 
eingewilligt worden. 4, 217; weil man nicht präsumieren kann, 
er habe mehr umsonst eingewilligt, als den bloszen gebrauch 
der sache. 5,108. 

„ EINWILLIGER, m. adstipulator, in der urkundensprache. 

ı EINWILLIGERIN, /. femina assentiens. 

` EINWILLIGKEIT, f. concordia: denn im gefalt über alle 
masz wol die einwilligkeit der geschwister. KeısEnsgeng seelen- 
par: 22", 

EINWILLIGUNG, f. consensus: seine einwilligung geben, 
ertheilen, verweigern, vorenthalten. 

EINWIMLEN, vindemiare. s. das folgende und die unter 
einherbsten angezoyne stelle des PanaceLsus, 

EINWIMMEN, dusselbe. wiminen ist gekürzt aus windemen, 
ahd. windemön (Gnarr 1, 899). Dasvrontus schreibt wimmen, 
Fnisıus und Maaien aber wümmen, Dierenuach 090° wen, 
bei Starnen und Tonnen bereits erloschen. 

EI DELN, involvere fasciis: iv ziecht ewer kinder auf 
auf das allerweichest und mit zarter auch linder speis und 
windlet sie ein in weiche (ein, die geschwenk Bebelii 
1558 g2"; 

eingewindelt weit und breit. ` ennen 4, 103; 


aus unserm mutterleihe heraus, der una eingewindelt hält 
und halten musz, bis wir zur reife kommen, Hamann an 
Jakobi 4, 3,225; der erstgehorne eingewindelte säugling. J. P. 
jubels. 191; der mond windelt uns in ein nasses badgewand 
von wolken ein. herbsibl. 3,227; das langweilige einwindeln 
(des zop/s) an jedem morgen; mit dem eingewindelten hohen 
morschollstaetstah. lit, nachl 4,87. $. einläschen. 

EINWINDEN, involvere, inlorquere, nnl. inwinden, schw. 
invinda, dan. indvinde, ahd. inwintan (Gnarr 1, 751), mhd. der 
ingewunden van, die eingerollie fahne ; 


den lichamen er in want 
in dug wüllin tuoch ze bunt, Barl. 392, 21. 


nhd. ala er sie merket schlafen, 
sieht er gar leis und sacht auf von ihr aus dem beit 
und windt die kleider ein, und eh er sie anıhet 
geht er zum zelt hinaus. Winoens Ar, 10, 19; 


wenn ich endlich dieses wesen noch in eine mönchskutte ein- 
gewunden. J. P. teufelsp. 2, 53; den anker einwinden, aufwin- 
den; ihre (der raupe) stunde kommt und mattigkeit des lodes 
befällt ale, sie stemmet sich an, sie windet sich ein, sie hat 


EINWINTERN — EINWOHNEN 344: 


das gespinst zu ihrem todtengewande schon in sich, Herber 
8, 276, 

EINWINTERN, 1) es wintert ein, hiems ingruit; vorarl- 
bergisch bim iwintera, Hauer tt, 172, im spälherbst, wann der 
winter anbricht, einbricht, vgl. einwärts. 

2) einwintern, einfrieren: wenn alte, eingewinterte herzen 
schnell in der wärme der freudentliränen, wie gefrornes obst, 
aufthauen. J. P. jubels. 178. 

3) Ir. schafe einwintern, bis zum winter halten. vgl. über- 
wintern. sich einwintern, s. die stelle Henvens unter ein- 
sommern, 

EINWIRBELN, epistomio aptare, in den wirbel fügen: das 
fenster gut einwirbeln, dasz es sich nicht schief ziehe. 

EINWIRKEN, EINWÜRKEN, schw. invirka, dän. indvirke. 

1) inlexere, einweben: guldfaden, bilder einwirken; einge- 
wirkte decken; nach einem von Ragnar Lodhroks töchtern 
eingewürkten raben. StoLeng 10,175; an kleinen, lebhaften: 
und rührenden wendungen, die in die prosa eingewürkt waren. 
HenDer 1, 77. 

2) indepsere: man pflegt auch fenchelsamen in den brot- 
teig einzuwirken, TAuEnNAEMONTANUS 148, 

3) efficere, vim habere ad aliquid, abstraction von 1: got 
wirket âne mitel und Ane bilde. ie mê du âne bilde bist, 
ie më du sines inwirkennes enpfenclicher bist Ecknanr 7,90; 
Iiplichiu dinc sint Azwürkende, geistlichiu dinc sint inwür- 
kende. 101,45; er wirkt auf ihn mächtig ein, hat grosze ge- 
walt auf sein inneres; personen, deren urbilder nicht selten 
sind, sobald kunst und wissenschaft in das leben einwirkt, 
GürtE 36, 181. 

EINWIRKEND, efficiens, wirksam: die religion ward ihm 
auch vernünftiger und einwirkender beigebracht. Mut ene Sieg- 
wart 1,134. 

EINWIRKSAM, dasselbe: einwirksame verhältnisse, J. P. 
aesth. 1, 161. 

EINWIRKUNG, f. efficientia, vis: die einwirkung der sonne 
auf die erde, des lichts auf die farbe; nur durch die einwir- 
kung in gewisse werkzeuge kann die seele ihre kräfte äuszern, 
GanvE zu Oe, de of}. 9,219; durch jede einwirkung wird das 
einwirkende ding modificiert. Licurenneng ANA 

EINWIRREN, implicare: die männer können alles, aber 


das leichte selten, sie wirren leichter zehn processe als zehn 
huare ein. J. P. uns. loge 2, 85, 


EINWISCHEN, 1) intr. furtim intrare, einschlūpfen: in das 
haus einwischte, nnw. doct. 305. 

2) Ir. lergendo indere: ül einwischen, einreiben. 

EINWITTERN, tempestate gigni: in einem portal, das in 
den felsen eingewittert ist. Görue 16, 241. bergmännisch, durch 
das weller hinein gebracht werden, eingewillertes erz, das 
unlerirdische dünsle ins gestein bringen. 

EINWÖCHENTLICH, EINWÖCHIG, unius hebdomadis. 

EINWOHNEN, habitare, inhabitare, incolere, nnl. inwonen, 

1) intr. inesse, immanere: ich won ein oder besitze. Dasy- 
ronius 37°; grad über, wo wir einwohnen, Hrsg: lebensl, 
4, 200; 

voll stiller ohrfurcht ahaa or die göutlichkeit, 
die menschen einwolnt. Voss 3, A 
s. einwohnend. 

2) Ir. bewohnen: anfenklich ward disz teil der welt allein 
von vier völkern eingewont. Tnanx wellb. 5°; das Ungerland 
einwonen jetz die Selaven, Muni, Cuni cet. 26°; disz land, 
welchs etwa ist von den Bructeris eingewonet. 61"; da era 
{disz teil) eingenummen und under sich hat bracht, darzü 
mit seinem volk besetzt und eingewont, 81; die zehen: in- 
seln Canarie, siben seind eingwunet, die drei ligen wüst. 
212°; ein neuwe welt zü schen und einzüwonen, 221". heute 
nicht mehr in gebrauch. 

3) sich einwohnen, assuescere habitaculo: wir haben uns 
hier schon eingewohnt; 

vergnszest du, wo du digh eingewohnat, 

dasz ohna zoum hier der Numıder jagt? Seiten 38%; 
je mehr et (der leser) sich mit den handelnden personen 
familiarisiert und in dem schauplatze, auf welchem sie wir- 
ken, eingewohnt hat. 774°; ich hatte mich in dem schlosse 
so eingewohnt. Treck 5,71; man wohnte sich in die repu- 
blik ein. Dantmann fr. rev, 374. 

4) da wohnen habitare nahe verwandt ist mit gewolhnen 
assuescere, berühren sich auch einwohnen und eingewolnen, 
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wie schon sp. 191 vermerkt wurde. im parl. praet. fallen beide 
wörter auch dem sinne nach zusammen: 


ist dieser schmerz a0 eingawohnt fta IEN 
dasz er out kunu sud sich emfernel töm f 


dasz wir uns dort als lang eingewolnt befinden. Tue IE 
nov, 1,175. 

EHNWOHNEND, inhabitans, immanens: die einwohnende 
gnade gottes; cs wäre noch viel zu sagen, wie man sich im 
hause mit dem wirte und mit andern einwohnenden purschen 
vertragen solle. Weise pol, academ. 19; und bringst seinen 
einwohnenden glück, Hennen 4,46; wo wir die forben als 
dauernd, als den kürpern wirklich einwohnend ansprechen 
konnten. Görne 52,277; wodurch in ihnen die melodien ein- 
wolhnend wurden. Tieck 9, 350. 

EINWOHNER, m. incola, nnl. inwoner, schw, invånare, dan. 
indvaaner, beide von uns enllehnl. zuerst, meines wissens, bei 
Jenoscnin UC 179), doch wäre ein älteres inwonære möglich; 
deslo häufiger begegnel es bei Lurner und seit ihm allent- 
halben: und alle einwoner der stedte. 1 Mos. 19,25; ich bin 
ein frembder und einwoner hei euch. 23,4; irhabt mir un- 
glück zugericht, das ich stinke fur den einwonern dises lands. 
34, 30; alle einwoner Canaan wurden feig. 2 Mos. 15,15 u. S: w. 
Keisenspeng wird schreiben inwoner, bei Dasyronıus 37° er- 
schein! inwoner und einwoner hintereinander ; 

mit den innwohnern freundlich sei. H. Sens IV. 1,15%, 


Der sprachgebrauch, scheidend zwischen einwohner und be- 
wohner, verwendel jenes von den festanyesessenen, dieses von 
dem wechselnden wouer, es heiszt einwohner des reichs oder 
landes, der stadt, des Neckens, dorfes, dagegen bewohner des 
schlosses, klasters, hauses, _zimmers, der stube. die haus- 
bewohner wechseln, der durchreisende fremde oder gast ist 
auch nur bewolhner des zimmers, kein einwohner; der gefangne 
ist bewohner des kerkers, ein auf lebenszeit eingeschloszner 
sträfling könnle einwohner genannt werden. das wild, die 
vögel, die fische sind bewohner des waldes, der luft, des 
wassers, weil sie bald da, bald dort hausen. man sagt alle 
bewolner der erde, womi! der allgemeine aufenthalt ausge- 
drückt wird; der unterwell oder hölle würden einwohner zu- 
kommen, es versteht sich, dasz die poesie durch diese bestim- 
mungen ungebunden und beide wörter zu verlauschen berech- 
tigt ist. auch leuchtet ein, dasz die verba wohnen in dem 
ort und bewohnen den ort freier als die beiden substantiva 
gesetzt werden können. 

EINWOHNERIN, f. incola, nal. inwoonster. 

EINWOHNERSCHAFT, f. 

EINWOHNERZAHL, f. 

EINWOHNUNG, f. inhabitatio: von der külen düftigen in- 
wonung des ertrichs. fain, sp. 1302; inseln, an brunnen be- 
feuchtigt, leiszis erdbedens, wöldig, derhalb zù einwonung 
der menschen fügsam. Frane weltb. 71°; dasz in unserer welt 
noch drei. viertel sind, deren wir keine einwehnung haben 
(wohin wir noch nicht gekommen sind?). Panaceısus 1, 120°; 
das Pelasgieun durfte nicht bewonet werden, gleichwol machte 
der notfal, dasz man dasselbe zu einer wonung rinmete. ich 
glaube nicht, als ob die nachmaligen unglücksfälle die stadt 
einer groszen versündigung wegen, die man mit dieser ein- 
wonung begangen hätte, betroffen. Hermanns Thucyd. 193 
(où yag dro eau nagavouov dvoixnow ai Euupogal yeri- 
ga ti aale, 2,11); dus gernüth 'der menschen hat sich 
die gottheit vorbehalten zu ihrer einwohnung. HEADER 18, 250; 
die einzelnen kenntnisse, die ich ihnen beihrachte, schienen 
mir nicht den innern zusammenhang und die feste dauernde 
einwohnung zu erhalten, die sie wesentlich hedurften. Pesta- 
Lozzı 5, 70; die miethe des hauses vor ablauf der bedungenen 

it dem miether aufkündigen. Kants Techtstehre 1798 e 168; 
bw ÄM incamerare: eingewölbte sonnen und monde. 
Hennen. ' 

EINWOLKEN, EINWÖLKEN, nubibus inducere: einen ein- 
gewolketen got. Luruen 8, 176°; 

doch wird dein anılitz auch sich traurig wölken ein, 
Loußnstein Arm, 1, 1129; 
warum, wälkte die verstorbnen ‚menschen ein so süszer und 
80 spielender todtentraum ein? J. P. uns. loge 3, 89. 

EINWOLLEN, unl. in willen, ein kräftiger, nur Uunpersün- 
ich stehender ausdruck, dem sp. 187 unler 7 behandelten ein- 
geben wollen entsprechend, wobei also immer gehen, 
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nnl, gaan in gedanken zu ergänzen isl; meisientheils wird 
der salz durch nicht, nie, nichts verneinend oder durch das 
geleit von schwer, kaum, mühsam halbverneinend, der ur- 
sprüngliche sinn dieses eingehens 'scheint-von einem trank ent- 
nommen, ‘es will mir nicht ein’ meint e geht mir nicht durch 
die kehle hinunter, ich mag es nicht. mom diese deutung zu 
lebendig ist, der könnte auch auslegen ‘es geht mir nicht in 
den sinn, au sinne’, den folgenden belegen werden sich viele 


hinzufügen lassen. und wil mir gar nicht ein, das ich mich = vi? mir niht in Ben Kun er 


so gar solt ergeben auf die blosze gnude. Luruen 6, 43"; dasz 
du so gar nicht soltest drumb wissen was er thu, wil mir 
nicht ein. buch der liebe 215, 2; 


man sagt wol, in dem meien 

da sind dio brünlein gsund, 

ich glaubs nicht, bei mein treuen, 
es schwenkt eim nur der mund, 

und thul im magen schweben, 

drumb wil mirs auch nicht ein: 

ich lob die edlen reben, 

die bringen uns gut wein. Garg. 84; 


oder wann mirs schlafen nicht ein wolt, legt ich mich an 
ruken und zalt die fürfiegende vögel. 247°; 


doch sei ihm, wie ihm sei. er mag ein gott verhleiben, 

ich wil dos gute kind nicht aus dem himmel treiben, 

lieh ist ein groszes ding. disz wil mir nur nicht ein, 

dasz er ein kleiner Ko und blind darzu sol sein. 
Fıeuing 151; 

das will mir auch.nicht ein, 

es solle besser sein 

ein weihesbild begraben, 

als hochzeit mit ihr haben. Tacueanına 342; 

spielen sol ergetzung sein, ` 

dieses wil mir noch nicht ein, j 

wia dasz dor der einbùszt viel, 

glauben kan, es sei ein spiel, Locau 1, 118, 04; 


künste, die zu hof im brauch, 
wolt ich, dünkt mich, können auch. 
wann nur eino mir wolt ein, 
neinlich unverschemt zu sein. 1, 161, 91; 
wie wil doch dieser (der verntnft) ein, l 
dasz gott ohn ort und.end, und wolt aus en fagl sein? 
v 17, 95; 
wer sagt, dasz Schlesier nicht allzu höflich sein ? 
o achmeich- und heuchelei wil ihnen nur nicht ein, 3,14, 56; 


dieses wollte mir schwer ein. Lessing 5,4; ich musz_ge- 
stehen, dieser tadel hat mir nie so recht eingewollt. Licn- 
TENBERG 3, 236; 


geschieht wol, dasz man einen lag 
weder sich noch andre leiden mag, 
will dir nichts nach dom herzen ein. 
wollte, wo nicht gar ein rahhi, 

das will mir so recht nicht ein, 
doch Ferdusi, Motanabbi, 

allenfalls der kaiser sein. 5, 102; 


Gäng 2, 196; 


dosz er ein narr sei, «das ‚wollte mir nicht ein. PesraLozzı 
5, 81; das will mir doch bei alledem nicht ein. Tieck 13, 329; 
aber dieses wollt ihm eben nicht ein. J. P. Hesp. 1, 156. 
EINWÜCHERN, fenore lucrari, fenerari, nnl. inwockeren, 
nd. in waukern. Scnamnach 92°: aber die wolthäter mit Wei- 
nen eigennützigen absichten, die sind es werth, mein sohn, 
dasz sie undank statt erkenntlichkeit einwuchern. Lessine 
1,143; als ich ein goldstück eingewuchert hatte, küst ich es 
und weinte vor freuden. Tıiec« 3,34. Scramnach nimml es 


Das, Ek 4A fap 


i i n ot, wui gen, Anm 
inlransiliv: wo de kaumule (kühmaul, unkraut) is, da waukert wms mv. p asan 


se ak vele in. 

EINWÜCHSIG, unius incrementi : einwichsige panze, die 
nur einen lrieb oder wuchsring hat; einwüchsiges volk; eine 
einwüchsige nation, wie Engländer und Franzosen sind. Ger- 
vnus mission der Deulschkatholiken s. 82. 

EINWÜHLEN, infodere, nnl. inwoelen: der mau!wurf wühlt 
in die erde ein; er war der reigegeführte des ‚gepuderten 
schmetterlings und sah seinem einwüllen in seine blumen 
zu. J. P. Hesp. 1,1605 de frühlingslüfte, die sich flatternd in 
meinen wagen einwühlten. biogr, bel. 1, 20. 

EINWÜNSCHEN, - adoptare, wie_anwünschen,, ahd. zua- 
giwunscan, ags. gevyscan, mhd. si wunskete ir ze kinden. 
kaiserchr. 1482. bei der adoption überreicht der einwünschende 
dem andern etwas vom gewehr. Mascou 2,838. E 

EINWÜNSCHUNG, f. adoptio "daselhst erneuerte er die 
einwünschung, so er bereits vor acht Johren zu Pontpierre 
gemiacht hatte, Mascou 2, 199. e: is k 

EINWURR, m. t) objectio, contradictio, einwand, einwendung, 
einrede: einwürfe machen, vorbringen, widerlegen; einwurf, 
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d. i ein objectiver grund, ein für wahr gehaltenes erkenntnis 
für falsch zu halten. Kanr 1,414; ein siegreicher, ein vergeb- 
licher, nichtiger einwurf; er ward durch unsere einwürfe 
(trostgründe) von der traurigkeit abgewendet. Oritz Arg. 1,522. 
2) einschlag des gewebes, sublegmen. s. einschlag. 
EINWÜRFIG, interjective, beiläufig : 
Turpinus wil allhier die ding all übergehen, 
diewoil sie sein bereits für eiwas zeit geschehen, 
einwürflg hat er nur den kampf der beiden holden 
und ritterlichs gespräch nachrichtlich wollen melden. 
Werpers Ar, 23, 173. 

EINWÜRGEN, aegre deglutire, devorare: der junge würgte 
ein stück hartes brots ein. s. würgen. 

„ EINWURZELN, radices agere, nnl. inwortelen. 

1) der baum wurzelt ein, ist tief eingewurzelt, aber auch 
hat eingewurzelt, wurzel geschlagen. 

2) da der baum fesisieht (skr. aga, naga) und mythen von 
plötzlicher verwandlung der menschen in baume reden, so liegt 
nah eingewurzelt, wie verfteinert, auf solche anzuwenden, die 
gähes enlseizen lähmt und an den boden fessell: 


nun stand das volk vor entsetzen 
eingewurzelt, Messius 8, 4247] 


A Johannes E 
und die mutier des groszen geopferten, heide vor jammer 
eingewurzelt, beide verstummt und thräneulos beide, 9, 166; 


aber würden sie nicht eniNiehn 3 nicht, wenn vor entsetzen 
sie einwurzelten, schnell sich verhüllen? Krorstock 2, 181; 


ihre füsze wurzeln mitten in einer schreckhaften bewegung 


ein. WIELAND 1,203; 
da bin ich nun allein, 
und atehe noch, mit ofnom aug und mundo, 
als wurzelt ich in zauberischem grundo, 
wie ein gebannter ritter, ein. 9, 170; 
Sixt blieb wie eingewurzelt stehen. 9, 103; 


“lebt wol! ruft sie, mein gnädger herr, 

so rach ich meine schmach!" 

ganz eingewurzelt stehet er 

und gaft ihr staunend nach. Werıaze kom. opern 1,193; 


.. kurz, wer vorüber geht, 
steht eingewurzelt, stahl . 
und miszt. Hr, ScamioT kom. dicht. 62; 


Wilhelmen, der nichts zu sagen und nichts zu thun wuszte, 


sondern wie eingewurzelt in den boden da stand. Görme 


18, 323. 
3) weiter drückt bildliches einwurzeln aus festwachsen, sich 


festigen, ausbreiten in weise der pflanzen: ich sahe einen 
tollen eingewurzelt (vulg. vidi stultum firma radice) und ich 
fluchet plötzlich seinem hause. Hiob 5,3; du hast fur im 
die ban gemacht und hast in lassen einwurzeln; das er das 
land erfullet hat. ps. 80,10; ich hab eingewurzelt bei einem 
geehreten volk. Siruch 24,16; durch die liebe eingwurzelt 
und gegründet werden (goth, in friabvai gavaurtidai jih ga- 
sulidai). Eph. 3,17; die tugend seinem herzen ingeleibt und 
i igewurzelt gewesen. Aimon vorr. ; 


wo bei ungschickten wurzelt ein d 
vorachtyng gotts, nülzt darnach klein. 


Kıncuuor wendunm, 258 ; 
unzeblbare irrthumb sein auch noch bei vilen eingewurzelt. 
324"; 

dann essen, IrInken, schlafen und baden 

bringen den leuten diesen schaden, 

und wo er also wurzelt ein, 

wirt je länger je gröszer die pain. Aynra fastn. 44*; 
wodurch sie (die Holländer) jemehr und mehr einwurzeln 
und ihren fusz in diesem lande festhalten können. OLkAnıus 
orienl. insuln 3.152; wo die böse lüste einwurzeln, so kön- 
nen sie anders nicht ausgetrieben werden als mit gewalt. 
pers. haumg. 7,1; unterdessen wurzelte gleichwol wider den 
Marbod ein bitterer hasz ein. Louenst. Arm. 2, 1281; er 
erlebte die zeit, da alle seine kinder in disem boden, den 
er zu ihrem vaterland erwählt hatte, gleichsam eingewuızelt 
waren. WıELAnn 8,463; menschen, die nicht ein eingewur- 
zeltes gefühl von ehrfurcht vor jenem frühen alter der welt 
mitbringen. Licutenners 4, 260; tief eingewurzelter abscheu. 
Gorren 3,4; damit wurzelte er nur noch tiefer in ihr ver- 
trauen ein. J. P. Tin 8,88; blieb aber Liane zurück, 80 
war es sein schwur, vor keiner gewalt aus dem vaterland 
der ewigen braut zu weichen, sondern einzuwurzeln vor 
ihrem krankenkloster. 9, 201. 

4) selten steht es transitiv: gott hat die erde dahin ge- 

worfen, gebirge fest darauf eingewurzelt. Kuncen 7,47; es 


D 
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scheint dasz Ro:n durch geiseln, besatzungen und schrecken 
eine unaustilgbare gewohnleit der furcht einwurzelte, welche 
allen lockungen widerstand. Nıenuun 3, 724. 

EINWURZELUNG, f. die tiefe einwurzelung des hanges 
zum bösen in die willkür. Kant 6, 195. 

EINWÜRZEN, was einwurzelu: all wunden so oben zuge- 
heilt werden ohn eingewurzten grund. Panackıaus 1, 120°. 

EINWÜHZEN, condire. Geen 2587. 

EINZ, unicus, entweder grundlage von einzig oder daraus 
gekürzt: 

was, Oskulane, was? hat dir ein einzer kus, n 

don ich doch von dir stahl mit deinem halben willen, 


als du dich hattest ùin verwand nach 'olesillon, 
hat dir derselbo kus orwecket den verdrusz? FLemING 659; 


ja freilich, freilich gar und ganz 
all augen (hut beschlieszen ! 
verlöschet allen schein und glanz, 
kein einzen strahl laszı schieszen! Spee 80, 
wo die ausg. von 1841 einzeln hal, der sinn aber unicum, 
nicht singulum verlangt. doch das wort selbst erscheint durch 
beide belegstellen nicht ausreichend gesichert, weder die ältere 
sprach" noch würterbücher bestäligen es. vgl. einzel und einzig. 
EINZACKEN, incidere, dentare, s. auszacken. 
EINZAHL, f. numerus singularis. 
EINZAHLBAR, solvendus. 


d weit DE 


EINZAHLEN, solvere: das geld, die geldsumme einzahlen." Ai 
EINZÄILEN, numerare, numero comprehendere: seine dürre nz“, SE 


hoble hand, in die ich die verschleuderten goldstücke ein- 
züblte. TuümmeL 4,8535. 2) commendare: 


komm reiche mir die treue vaterhanı, 
dann dein befehl ist ganz mir eingezehlet, 


mein herz hat ihn erkoren unvorwand. Opıtz ps. 8. 239. | - lé) 


EINZAHNEN, dentare, zähne einschneiden. auch für in- 
serere: nach meinem tod so wird ich gesetzt werden zu 
einem houbt in dem tempel, ich wird werden der eckstein 
bei der muren, wenn in mich werdent ingezant und ver- 
einiget in, einem gloub die zwo wand, juden und beiden, 
KEısEnsn. post. 2,48. vgl. verzahnen. 

EINZAIINIG, gorodous: ` 


aus so grüszlichen, einzahnigen 
lippen! was enthaucht wol 4 
solchem furchibaron grouclschlund, Görur 41,195. ) 


EINZÄNGELN, vulsella prehendere. 

EINZANKEN, inseclari, loszanken: der minister las den 
auf Tasso einzunkenden kraftprosaiker Alphonso (i. Antonio) 
su gut weg. J. P. Tit. 3,188. 

EINZAPFEN, nnl. intappen, 

1) cerevisiam, vinum eopromere e dolio. 

2) trabem injungere: wenn im haus die hauptbalken nicht 
eingezäpft sind, so hat der bau kein bestand. Lenmann 186 ; 
der gang war mit dicken, oben sowol als unten eingezapften 
seulen verwahret. Leipz. avani. 1, 27. 

EINZAUBERN, arte magica indere, nnl. intooveren: denen 
siften, s0 in speis oder trank genossen oder sunat einge- 
z ubert worden. Tuunneissen inf. wirk. 109; nicht eigentliche 
gelehrsamkeit, aber talente musz ein schullehrer haben, um 
leicht und doch gründlich seinen lieblingen die wissenschaft 
einzuzaubern. Henner; Napoleons bemühen ist nicht das 
kaiserthum den nationen einz ızaubern, wie es das funfzig- 
Jährige hestrehen des August war, Srem bei Periz 3, 45. 

EINZAUCHEN, contrahere, obnubere, einziehen, einzucken, 
nur bei StizLen 2603 angeführtes wort, s. zauchen. 

EINZÄUMEN, in/renare, nnl. intoomen: das pferd stampft 
eingezäumt vor dem thor, 

EINZÄUNEN, obsepire, ineludere: wie solt denn hie die 
menscheit ausgedehnet oder die gottheit eingezeunet werden. 
Lomsn 3, 459; gots wort musz sich selbs versiegeln mit dem 
das ep herzen und nieren fasset und einzäunt. Fran de 
vanilale 125°; ohne sich übrigens in die schranken eines 
theaterstücks einzuzäunen. ScniLer 102"; 

und sähe, wie sie drüben an dem sirande 

einzäunten garien, bauten hauserthore. Küczear 87; = 
ins vorträumen hinein, was so verschieden vom engern nach- 
träumen ist, da die wirklichkeit dieses einzäunt. J. P, Negelj. 
1, 138. 

EINZECHT, singularis, unicus, mhd. einzeht (wb. 1, 425°). 
Avernacn derf, 4,3. SCHMELLER 1, 06. 

EINZECHTJG, dasselbe: einzechte schnalle, zu der die an- 
dere fehlt; wollte dem goldschmid allerlei krummgebognes 
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silbergeschirr und einzechte, schnallen verkaufen. 
schatzk. s. 339. Scum&Luen 1, 66. 

EINZECHTLICH, dasselbe: einzechtlicher fürste, monarcha, 
voc. (rot, 1482 f7; einzechtlich lied, sang einas menschen. 
Dierenpacn 518°. 

„ EINZECHTLICH, adv. sigillatim. Dikrennacn 586% 
einzehten. gramm. 3,05, 

EINZENIG, unius digiti pedis. 

EINZEHREN, absumi: der wein in den fssern zehrt ein, 
mindert sich durch verflüchlfigung. 

EINZEICHNEN, inscribere: diejenigen so mit ernst christen 
wollen sein und das evangelium mit hand und mund be- 
kennen, müsten mit namen sich einzeichen (für einzeichnen, 
wie offen für ofnen). Lurner 9, 278; früh oder spät kömmt 
ihr (der guien handlung) lohn, der dort oben zeichnet sie ge- 


Here, 


besser 


dife wis in sein huch ein. GoTTER 3, 48. 


EINZEILICHT, unius versus: die einzeilichten sinngedichte. 
Lessing 8,443, der aber einzeilif t schreibt, 

EINZEILIG, dasselbe, nach der heuligen form. 
zweizeilig, vielzeilig. 

EINZEL, singulus, ein wort, dessen geschichte noch nicht 
genug aufgehelli ist und das sich mehrfach veränderte, ahd. 
begegnel es gar nicht, ebin so wenig alls. und ags., den begrif 
drückt die ahd. zusammenselizung einluzi (sp. 229) aus, goth. 
erscheint das unzusammengeselzie ainakls, nni. enkel (sp. 214 
einkel), neben welchem nd. entel aufirilt (gramm. 3, 710). 
k und t tauschen sonst in deutschen dialecten nicht, und jenem 
ainak] ein alts. êntal, ahd. einazal an die seite zu setzen 
bleibt gewagt; vielleicht gewährte dem cinazal das adv, cinazèm 
(gramm. 8,11) stülze und für das nhd. einz wäre ahd. einazi 
möglich. der sinn von unicus rührt an den von singulus. 

auch mhd. herscht einlütze vor, einzel taucht selten, aber 
sicher in zwei stellen auf: 


der richer einzele schaden. Trist. 9,5; 
mit einzelon hronden. 488, 12; 


9,5 gibt eine hs, enzele, wie gleichfalls im passional und bei 
Jenoschin verdünnt wird, belege folgen unter enzel. man 
erwäge auch das adv. einzelingen. 

nhd. einzel mangelt in den ällesten wörterbüchern, Dasyro- 
Dius hat für singulus ietlichs besunder, Fnısius jeder hesun- 
der, einer allein, auch bei Henıscı kein einzel, das bei Stig- 
LER zuerst verzeichnet ist, es war durch Luruens bibel längst 
befestigt, dessen frühere schriften noch oft verengles enzel 
selzlen: also dienete Jacob umb Rahel sieben Jar und Jdauch- 
ten in als werens einzele tage, so lieb hatte er sie. 1 Mos. 
29,20; es sol kein einzeler zeuge wider jemand auftreten. 
5 Mos, 19,15; ich wil mit dir sein, das du die Midianiter 
schlugen solt, wie einen einzelen man, richt. 6,16; es ist ein 
einzeler und nicht selbander, prediger Sal. 4,8; auch wenn 
zwei bei einander ligen, wermen sie sich, wie kann ein ein- 
zeler wurm werden? 4,11; die zwo seulen, das einzele meer, 
der. 52, 20. 

aus Oritz, bei dem sich wol einzel findet, ist keine stelle 
zur hand, FLeming sagt irgendwo in den poelischen wäldern 


ein einzler an der zahl; 


gegensalz 


genug beispiele bieten Locau und Güntuen: von einem ein- 
zelen freunde meiner reimen. Locau 1,19, 59; 

duppler, nicht ein oinzler mund 

gibt der warheit ihren grund, 1,31, 6; 

von jedem liesz ein einzlıg fahren. 1,237, 97; 


für ein einzles das man thut, 

80 os iat zu nennen gut, 

kann man zehen böner stücke 

rechnen ab und ziehn zurücke. 3, 00, 70. 


GünTneR braucht es in der bedeutung von unicus: 
hier ward ein liob und einzler sohn 


der mutter ausgeiragen. 53; 

mein kind, verschone mich, denn nuch ein einzlor kus 

hat, wo Ich was gothan, das man vergelien musz, 

den unvollkomnnen rost schon völlig abgetragen, 985. 
zwölf jahre vergiengen mir wie ein einzeler tag. Weise 
dem, redner 108 ermnert an die aus 1 Mos. 29,20 ange- 
aa Ne; Beater 369 hat ein einzeler mensch, einzele buch 
KG echt Späterhin und bis auf heute halten vorzüglich Les- 
sn E Adcxenr die unladelhafte form fest, jener minde- 
Farin S Zem früheren schriften: mit einzeln beispielen. 
VTT Gn einzler finger, 8,47; reisen einzler personen. 


u 
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8, 11; alle die einzeln beispiele. 8,76; von dem einzlen 
falle. 10,91; den einzeln sätzen eine etwas andere ordnung 
geben. 10,133; dem einzeln menschen. 10,309; jeden ein- 
zeln menschen. 10, 310; einen jeden einzeln juden. i0, 314; 
eines einzeln. 10, 316; 

das einzle welkt geschwind. Rücksnr 27; 


vernichtung weht dich an, solang du einzles bist, 
o fühl im ganzen dich, das unvernichibar ist. 32; 


dor einzle strahl. 81; 


ich sehe jeden einzlen fadon schlagen, 
ich höre gehen jede einzle spule. 135; 


ob auch ein einzles funkeln 
dureh unsre hütten geht? 176; 


wenn ihr denn als einzle glieder 
in die heimat fahre. 182; 


und wie im aug die einzlen farben starben. 301; 
doch alles einzle immer kleiner, 316; 


nur bricht hin und wieder ‘einzeln’ durch. für ‘einzel zeu- 
gen die nachfolgenden ableitungen und zusammenselaungen. 
s. einzeln, 

, EINZELARBEITER, m,, der auf eigne hand und unzünftig 
erligh 

EINZELAUSGABE, f. die aus einem ganzen werk für sich 
gedruckt erscheini : dieser (Melzi) versichert auch, eine cin- 
zelausgabe des ersten buches des Agostini (es ist von dessen 
forisetzung des Orlando innamorato die rede) von 1407, ohne 
zweilel 1507, geschen zu bahen, Gniks vorr. au seiner übers. 
von Bojardos verlieblem Roland s. 33. 

EINZELBETRIEB, m. cura, tractatio singulorum. 

EINZELDRUCK, m. was einzelausgahe, 

EINZELEIGENTIIUM, m. gegensatz von gesamteigenthum 
niet gerneingut. besser sagt man sondereigen, sundereigen- 

Wm. 

EINZELER, m. auriga unum equum jungens. su Frank- 
furt ein fuhrmann, der die zu wasser angekommnen, nicht 
unter drei ceniner schweren frachtgüler abjährt und zuführt, 
aber nur mit einem geschirre und pferde. ausnahmsweise, 
wenn das fahren durch die willerung erschwert ist, wie bei 
schnee und glalteis, darf der einzeler auch mit zwei pferden 
fahren, aber eins vor dus andere gespannt. in den Frank- 
furter nachrichten vom j. 1729 liest man unter den gestorbnen : 
Noe Ackermann, einzeler, alt 80 jabr; 1732 Johannes Zim- 
mermann ,-einzeler, alt 85 jahr, vgl. Mawa Bekti leben in 
Frankfurt 1,101. 2,13. diese einzeler gelten für tüchlige, 
handfeste leute, wie das von ihnen erreichte hohe aller be- 
Släliyt. dus gemeine volk macht aus einzeler heinzeler, han- 
zl, im bürgercapilän 1,2 steht geschrieben halınzeler, 

E NAELERS GAUL, m. das grosze, starke pferd eines ein- 
zelers. 

ANGELFALL, m. singularis casus, einzelner, besonderer 
fall. 

EINZELFLUG, m. die geschichte ist keine ausgleichung 
zwischen glück und werth, obwol eine langsame zwischen 
gesamigang und einzelllug. J. P, dämm. 20. 

EINZELFREIHEIT, /. freiheit der einzelnen person, persün- 
liche freihen. 

EINZELGEMEINDE, /. die für sich besteht, auszerhalb der 
gesanigemeinde : verhältnismäszig kleine einzelgemeinden. 
Srtüve wesen der landy. 291. 

EINZELGESCIICHTE, f. historia particularis, im gegensatz 
zur gesamtgeschichte. 

EINZELGEWALB, £ monarchie, alleinherschaft. 

EINZELGLIED, n. 

EINZELUAFT, /. gesondertes gefängnis für jeden einzelnen, 
absperrung. 

EINZELHANDEL, m. mercatura singularum rerum, detail- 
hanael. bei Stieren 154 aber monopolium. 

EINZELHAUS, n. domus solitaria, abgelegnes, allein ste- 
hendes hnus. 

EINZELHEIT, f. res singula, bei Smeren 369 einzelkeit, 
was ein vorausgehendes einzelicheit fordert: die unersätllichen 
menschen beweinen die einzelkeit der welt, weil ihre her- 
schenssucht in gar zu enge schrunken eingespannet wäre, 
Louenst. Arm. 2,1294. 

EINZELING, singularis, singulus. 

mhd. des Nines vlieze und sin vldz 
der enist an keiner stat sô gröz, 


man enmüge dervon gegiezen 
mit einzelingen vliezen, Triste 488, 4; 


Ir 


zl Gi An li 234” 
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dä von doch gesundert 


was ein einzeline Jar, erlösung 2288. 


heute nur in volksmundarlen, namentlich der Wellerau: dus 
Haus steht einzeling — abgesondert und einsam; der einze- 
linge mann, der einzelne. 

EINZELINGEN, singulatim. 

mhd. wil ö sich einzelingen under sine ierg amuckon, 

AS, 2y 2055. 

mhd. in disz werk setzt gott einen knopl zusamen alles 
des das er in den andern geschöpften einzlingen zerteilt und 


—— | — 


sekret immer vmana, daız Der mins im zart. Ir zerkte 


AE 


unikl, Im Anzelimnen nuw retmi mir niemals Iurang Djilan ga“ 
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hörel, im osten von Flandern ist eino wüste, darinnen 
liegt ein einzelner busch. Götur 40, 84. 
3) einzeln ist das unter der mehrheit hervorgehobne: ein md 
einzelnes gied am leih, ein einzelner finger an der hand; gehen 
eine einzelne aus der menge erschallende stimme. 


| das.unmiltelbar auf einunder folgende: jedes eınzelne wort, 


das er sprach, wurde vernommen. 

4) einzelnes geld, numuli, kleine münze, im gegensatz 2u 
grossen und ganzen slücken: ich hahe kein -einzelnes geld ec 
bei mir und musz erst wechseln lassen, éi 


ef? 
zt 


einzel 


einzeln verfi 


j 
/ uf 


# 
K 
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Ditmarscher geschlechter den ausheimischen, welcher bestän- 
diges zeugnis von seiner ehrlichen geburt, herkommen, han- 
del und wandel einzeugen liesz, zu einem vetter angenom- 
men. Nikrunn 1, 341. 

EINZEUGUNG, / die lübische witwe, wenn sie des man- 
nes handlung fortsetzen will, musz gerichtlich über ihre fähig- 
keit und der kinder zustimmung zeugen beibringen, das 
heiszt einzeugung. Hese und Cnorr jur. abh. bd. 1. 

EINZICHT, f. inzicht, eriminatio, beschuldigung, mid, tn- 
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die gungo ausstrecken und wieder einziehong der hund, mit 
X 


eingezognem schwanz, entlief; die ausgesteckt j 
eingezogen; 4 5 e fahne wird 


zogen sio ein die segel, Joie ev oreilavro. 1.1,433; 


der wirt, der kaulınann hat das ausgehängte schild’ eingezo- 


gen, will sein geschäft nicht weiter lreiben,; den bogen ein- 


ziehen, losspannen, mhd. : 


swie sie heten in gozogen 


5) man könne nicht genug eilen, mir eine einzelne und 
unumschränkte gewalt zu übertragen. Wu As Agathon 
b, 76; ein einzelnes urtheil, judicium singulare. Kant 2,104; 
der einzelne kampf, was einzelkampf. 


zit: sol bereden zen heiligen mit sinen zwein vingern, daz 
er der inziht unschuldic st. Augsb. stadir. s. 49. nhd. ob 


er Petrus dieser einzicht geständig seie oder ni 
nicht. 
g- lugendh. 92. P ` EN 


gewirkt hat. Keisense. bilg. 28°; darum) ich eines und des Er ee j 2 
andern tugend und laster einzelingen anzurühren vorbeigehe, i H 
Piano. lugd. 5,54. heule veraltet. 


EINZELKAMPF, m. monomachia, pugna. singularis. 


Heer, 


wc fex d frit 


Av augen WË VI 


Weg Ve Aty h 
ch 7 ent. WAS. 


mit künste manogen starken bogen. Wh. 18, 10; 


das gewehr einziehen; die pfeife einziehen, zeichen von be- 
schämung und verlegenkeit: die schrifiklugen kundten nicht 


7 


v7 


je 


mugh, ger b 


én ytlima wen 4 


nickin? 


EINZELKEIT, £ siehe einzelleit. 

EINZELLEBEN, n. vita individua, solitaria. 

EINZELLICH, singularis, oft geschrieben einzelich, einzlich, 
einzehlich, einzelig wie für adellich adelich, adelig: da kum- 
men gemeinklich so vil tausent umb, als auf der andern 
seiten einzölige personen. Fun weltb. 181°; erstlich hat 
man mit einzeligen thieren allein kriegt, kriegsb. des fr. 14; 
deuten etliche auf sonder einzelige personen. 141. Dieren- 
nacu 536° hal aus dem voc. inc. leul. ainzelliger singularis. 
heute verallal.  s. einzlich. } 

EINZELLICH, singulatim, sigillatim: die leut in häusern 
ein jeden einzelich zu berichten. Luruens br. 5,226, mun 
soll zugleich gott fürchten und vertrawen, nicht einzelich 
nacheinander. Vache, 116°; wir wöllen die sach alle enzeg 
nacheinander aufthün. Frank parad. 8; erschlüg alle römi- 
schen, so er im land einzelig hin und wider ankam, chro- 
nica 33°. 282°; nicht einzelich oder gtückweis. Frankf. re- 
form. L 47,1; ein wespe, die einzelig fleugt. ALnERUs; stiegen 
dje Römer erstlich in groszer still und einzelig über die 
mauren. Kıncnnor mul. disc. 15; muste auch je eine rotte 
nach. der andern einzelig hinüber ziehen. 105; bis sich der 
ein oder ander einzelig bekehret. Simpl. vogeln. 2, 15. ` heule 
durch einzeln, verdrängt. 

EINZELN, singulus für einzel liesze sich auffassen wie 
albern für. aller, es gibt aber noch einen andern weg der 
erklärung „ schun. Luruer bietet es neben einzel dar, duch ın 
der wolleren gestalt von einzelen : öinzelen nach einander wil 
ich sie ur dir ausstoszen. 2 Mus. 23, 30; ausrotten einzelen 
nach einander, 5 Mos. 7,22; ich bin unfruchtbar, einzelen, 
vertrieben, verstoszen. Es. 49, 21; denn ich rief im, da er 
noch einzelen war. 51,2. in allen diesen stellen scheint dus 
wort adj. und nur einige lillen auch adverbiulbedeulung. wie 
wenn dahinter ein mhd, einzelin läge, dessen auslautendes In 
sich nhd. zu en verdünnt, gleich dem mild. güldin, eichin, 
mhd. gülden, eichen? später wurde auch dus e ausyesloszen 
und einzeln gesagt. ein wirklich aufyefundnes mhd. eihzelin 
würde jeden zweifel heben. auch im 17. jh, wird sich cin- 
zelen oder einzeln. aufweisen lassen. seit dem 18. begann es 
häufiger zu werden und dus einfachere einzel zu verdrängen: 
die seltensten römischen münzen sind den seltenen büchern 
zu vergleichen, die sich einzeln gemacht haben. WINKELMANN 
3. 1 : jeder evangelist einzeln. Lessing 10, 102; ein ein- 
zelnes volk. 10,310; einzelne glieder. 10, 312; sein einzel- 
nes, jeder einzelne mensch. 10, 328; einzelne singuli. 10,316; 
mit den ersten einzelnen drucken. 12, 496; einzeln wird es 
keiner auf sich kommen lassen wollen. 12, 507. bes KLOP- 
stock, Wıesann, Güte, SCNULER, Voss herschl enlschreden 
einzeln und einzel wird nicht weiler verwendel. 

Beide formen bezeichnen nr? 

„.. 1) von menschen oder Ihieren das allein und für sich ouf- 
or frelende: ein einzelner mann, der einzelne ınensch, das ein- 
zeine thier im gegensalz zu der menge: 
der einzelne mann entfiehet am leichisten. Götug 40,248; 
als er sich aber versichert, der bar soi einzeln GN E 
‚22; 
einzelne leute, die sich von dem groszen haufen getrennt 
haben; cipe macht, die auch dem mächtigsten fürsten, wenn 
“er einzeln stand, Überlegen war. Schiren ssi. einzelne 
leute find auch unverheiratete, die sich noch nicht gesellt 
haben, einzelne chleute sind kinderlose. in solchem sinne 
galt auch ahd. einluzi, nihd. @inlütze. 
2) von leblosen gegensiänden die abgelegnen und zersireulen : 
einzelne häuser, domus sparsae; einzelne büune, sparsam 
stehende; 


La 
les, dü rigen ae Find blin ber 
filter gi“ 


L Kiz 


dorm R 


6) im cinzelnen,, was: das folgende adv.: ich werde es im. 
einzelnen beweisen; die aushreitung der cultur im einzelnen 
Gürue 26, 320; die ähnlichkeit der thiere untereinander und‘ ` 
mit dem menschen ist in die augen fallend und im allge 4 
meinen anerkannt, im besondern schwerer zu bemerken, im y 
einzelnen nieht immer sog’eich darzuthun. 55, 199. Je `: 
stehen die bedeulungen universim, separuhm und singulalinN “ï 
nebeneinander. ri 

EINZELN, adv. singulatim. mhd. nzeln, Enzelin bei Je-u s 
noscnin s. 147 und alönziln s. 119; aldnzeln livl. chron, ABBA.t 3 
5833 lassen sich als dal. pl. von einzel, Einzel nehmen; doch "` 
das nlıd. adv. einzeln darf gleich dem adj. aus einzelin ent-st d 
sprungen sein: einzeln nennen, einzeln aufzählen; 

leider sahen wir noch genug der arınen vorbeiziehn, 

konnten einzeln orfahran, wio bitter die schmerzliche flucht 

sei. Górue 40,238. ` 

EINZELN, partieulalim solvere, erogare. STIELER 200. S. vet- 
einzeln. 

EINZELNDEIT, f. res sola per se, was einzelleit, einzelnes, 
singula: gewisse Örtliche einzelnheiten. Gin 17,317; alles 
kunstreich dargestellt, so dasz die einzelnheiten deutlich in 
die augen fielen. 21, 70; wie vortheilhaft es sei cin gutes 
muster vor sieh zu haben, welches, wenn man nicht dessen 
einzelnheiten, sondern die methode betruchtet, nach welcher 
es angelegt ist, auf die verschiedensten fälle angewendet wer- 
den kann. 26, 321; einzelnheiten. 46, 178; einzelnheiten, die 
ich niederlegte in hofnung, dasz sie sich einmal irgendwo 
lebendig anschlieszen würden. b6, 320. in dieser zusummen- 
setzung allein konnte einzeln durchdringen, während alle tbri- 
yen das einfache einzel bewahren, 

EINZELSCHRIRT, f. 

EINZELSTAND, m. caelibatus: nu sein auch etlich men- 
schensatzung, welche on sünd nit künden gehalten werden, 
wie der unfletig einzelstand, welchen der bapst wider got 
gepeut. Merancontuon kurzer begrif der erneuten christenlichen 
leer. 1524, bl. 8. mi, einzeln 1. 

EINZELSTIMME, f. solo im gesang. 

EINZELT, singulus, ldszt sich nur fassen als kürzung von 
einzelicht = einzelich: wann eim sein narung un ein kerb- 
holz geschnitten ist und mit eim cirke! ausgemessen, das er 
blosz zu leben hat und sich dos galgens’ erwert, wan er mit 
über dieselbe schnür und cirkel hat, so spricht man, es sei 
im einzelt, bei eim quintlein dar gewegen, Frank sprichw. 
1,37°. bei demselben schrifisteller fand sich anderwärts jenes 
einzelich. 


Masi- 


KE 


w 


EINZELTIIAT, f. faclum singulare. 
EINZELVORTHEIL, m. einzelinteresse. 
EINZELWEBER, m., der die weberei auf seine hand, nicht du 
im verein mil andern betreibt. Mones zeitschrift 9,131. wma 
EINZELWESEN, n. schreibt J. P. in der Levana sehr ofi laf 
für individdun ; 2 
wenn Ich die welt auch danken lerne, 
ao bleibt sie freind doch meinen kerne, 
in einzelwosen kalt zertrümmert, 


wo keines sich des andern kümmert. 
Lenau faust 189. 


EINZER, s. einser. p p 

EINZERREN, raplitare. Stieuen 2916, hinein zerren. 

EINZEUGEN, 1) parare, herbeischaffen solcher ordinat und 
habitus und andres mehres, so zu der comödia gehörig, musz 
auf der consorten unkosten eingezeuget werden, Anaw Pusch- 
mann in Hoffmanns spenden 2, 15. ` 

2) lestari, bezeugen: viele werden cs ihnen einzeugen, dasz 
ihre lieder sie erbauet haben. Hiresı 7,210; so habe 


bk al e 


i 


T 
Kr, 


ine boden, 


” 
Yain ss 
gen een 


EINZIEIIEN, den verwandten abgehend, entfaltet reiche be- 
deulungen, deren beide ersten inlransiliv, alle übrigen transitiv 
sind. buchstäblich entspricht ziehen, gath. nuhan, ahd. ziohan 
dem lat. ducere, empfängt aber in den meisten zusammen- 
selzungen den stärkeren sinn von Iralere, 

1) ingredi, intrare, in ein land, eine stadt, ein haus ein- 
ziehen: der könig zieht ein ins reich; der frühling kommt 
ins land eingezogen; 

der frühling zieht mit dir in thor und gasson ein. 
Günruen 736; 
nach desselben mund sollen aus und ein ziehen beide er 
und alle kinder Israel mit im und die ganze gemeinde. 4 Mos. 
27,21; und werdet verstöret werden von dem land, da du 
einzeuchst, 5 Mos, 28, 63; und dich der herr dein gott segene 
im lande, da du einzeuchst. 30,16; und es hegab. sich, da 
sie einzoch. Jos. 15.18. richt, 1,14; und er zoch aus "und 
ein fur dem volk. 1 Sam. 18,13.16; das er mir holz gebe 
zum hause, da ich einziehen sol. Neh. 2,8; machet die thore 
weit, das der könig der ehren einziehe, ps. 24,9; laszt cin- 
ziehen durch die thore der fürsten. Es. 1, 2; D sollen durch 
das thor dieses hauses einziehen könige, Jer: 2,4; wenn er 
zu deinen thoren einziehen wird, wie man pileget in ein 
zurissen stad einzuziehen. Es, 20,10; und als er zu Jerusa- 
lem einzoch, erreget sich die ganze stad. Math. 21,10; in 
I + 


Pr die rie gottes einziehen mit absagung sein i 
H äs sul. Frank wellb. 124°; f ch, 


mit hellen hb inzi 
E Tio; uufen einziehen. Haun 


dio freiheit wohnet nicht in 
i iheit y allen a 
ziej sie hei cipem ein, segn, 

50 kun er sich mit recht zu diesen zehlon 

die eiwos mehr ala menschen sein. CANITZ 211; 
alle laster der erleuchteten welt- zogen in Circassien ein 
Kuincen 10, 214; morgen ziehen wir in das neue haus ein; 
wir leben von den kranken fremden, die bei uns einziehen. 


Trümmer yi H n folgen sie ist 
EL 6,179 1 olgender lelle st es mehr einherziehen 


o Rudolf, Rudolf, könlglicher ahn! 
s0 zieht dein enkel ein auf deines reiches boden. 
ScuiLLen 552", 

2) penetrare, eindringen: das wasser, der regen zieht in 
den erdhoden, das fett in die haut; das öl ist ins papier 
eingezogen, die feuchte luft ins zimmer; bestreich das leder 
mit thran und lasz ihn über dem feuer einziehen. 


) SUNETE, ane ei o 
T en, asser einzi gier 
8 fe e, trah Te, usaugen was inz ehen, i 


dor reitor schaut y 
wie es die fut gt elt dek AE) 
Lenau neuora gad. 262; 
der schwamm zieht das wasser, die nässe ein, das lösch- 
papier die dinte; lasz uns frische luft einziehen, schö fen; 
du darfst gottes luft’ nicht mit mir einziehen. "ec th. 
2,318; wie gern zog sie den duft der blumen ein; $ 


kommt und 'versuchet meina trauben, 
zieht melner veilchen balsam ein! Gökınck 3, 39, 


a E E en den athem einziehen, einhalten; 
an H j ziehen, nicht schwören wollen; die ohnmächtige 
Sc eh we zm den hals, die schulter einziehen, 
a A iusnelde zobe die achseln ein und sagte,-Lonensr. 
i Tt Mecenas zohe die achseln ein und vermeldete, 
nr H de schnecke zielt ‚Ihre hörner ein, der igel seine 
Ge s. die unter einwickeln angeführte stelle Keiagns- 


aonat zieh Ich meinen kopf, als wie die sohnacken, eim, 
Im, d Sans Mi 


D „widerlegen und zogen ein mit ihrer pfeil. Rınawano evan 
IZ, gelindere saiten aufspannen; sie haben die pfeife ei 
lich eingezogen. MELANDER jocoseria 1 a 317. 

5) includere, in das gefüngnis, in den stall ziehen: den 
schuldigen, verdächtigen, flüchtigen gefänglich einziehen, ge- 
fangen nehmen und einsperren; darauf der richter ale. 
det hatte, es wäre gut dasz ich weg wäre, denn diese stunde 
hätten sie den befel! bekommen, mich wegen der 1600 floren 
und der schuldner halber alda einzuziehen, wären derhalben 


selber froh, dasz ich mich aus dem sto 
staube gemi - 
ner gemacht, Schwei 


euer majestät kan sich basz rechen 

und sie orstlich lassen einziehen, 

darmit sie der straf nit entfliehen. Aengn 4054: 
D 


gerichtlich zieht or bald des weibas olmnnn ein; 
GELLERT 1, 239; 


stiegen im wirtshaus ab, zogen unsere pferde ein. Plesse 
‚64 

6) inserere, immitlere, einfügen, einselzen: den faden ein- 
ziehen, in ein nadelöhr ziehen oder auch mit slichen durch 
ein stück zeuges ziehen, $. einzug; eine schwelle einziehen 
festigen; den balken einziehen, in eine mauer oder wand 
fügen, selzenz; scheiben einziehen, in den rahmen; da dem 
gluser alle und jede alte scheiben ohne ausnahme, sobald 
er nur neue an deren stelle einzieht, eigenthilinlich zufällen 
Tnünwer 5,187; zum vierden möchten sie das mit einziehen 
teinschalten, einflechten). Luruer 4, 303; dasz er, in seinen 
predigten, viel underschiedene gleichnussen von natürlichen 
dingen eingezogen. SPANGENBERG lustig. vorr, 

T) in breve cogere, verengen: das hemd ein wenig einziehen 
durch eine nahl enger, kürzer machen; die manschetten eine 
ziehen; goldschmiede ziehen das metall ein; es ist mir ab ` 
dis buch unter: den henden gröszer gewachsen, denn ich d 
dacht hab, und musz es ein wenig einziehen, bis ich ier 
die unsern ein andermal davon _erhreiben. Lurnzn 6 103"; 
die hebreische sprache ist an ir selber sehr kurz und ein- 
gezogen, drumb nennet sie vil unterschiedliche ding oftmals 
mit einem wort. Maruesius 97°; solcher erinnerungen etliche 
der fürnemesten in gewisse vergleichungen zusammen tra en 
und kurz einziehen. sent ehz. 2; auf welches meine ein 
gezogene (kurze) rede mehrentheils gerichtet sein wird. Hor- 
MANNSWALDAU begräbnisged. s.,74; denn Johannis anrede war 
immer einfältig und kurz und wurde immer von tag zu D 
einfältiger und kürzer, bis er sie enillich gar auf die nn 
einzog *kindereben liebt euch! Lessing 10, 42. gehört hierher 
auch folgende, stelle: so will ich saınpt den meinen. unser 
gebet, nach gottes befehl, auch einziehen. Luruen 5, 273°, oder 
meinl es zurückziehen? zeilen beim schreiben einziehen heiszt 
was einrücken. 

8) colligere, einsammeln, einholen: ich komme mein aus- 
stendig geld vollend einzuziehen. Wuernn rollw. 54; er konnte 
nicht alle schulden einziehen, die meisten giengen verloren ; 

. DH R e S 
kone peinada, nachricht einziehen; geschichten, märchen 


die arbeit wär umsünst, wen ich mich woke mühen, 


den woxel diser wäl geschwätzig einzuziehen 
und all ihr änderung. du weist os vor genug. RomPLER 123, 


was sich auch für einlechten. (unter 6) nehmen liesze; 
zog schwank und märchen ein, die jung und mägde b 
N RE (re rachten. 
aus beglaubigten zeugnissen sichere kenntnisse einziehen 
Kant "Kë kenntnisse über etwas einziehen. Kuinger 10 100: 
erkundigung einziehn und sich wechselsweige bericht eg 
25, 948, en. Gürue 
9) tollore, reirahere, publicare, zurücknehmen. in verjin- 
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EINZIEHEN 


tungen oder auclionen werden einzelne stücke eingezogen, gar 
nicht ausgebolen: von heute vorgekommenen 1237 kisten wurden 
319 eingezogen, 375 zurückgekauft und 543 wirklich verkauft, 
Weserzeitung 1854 n' 3304; güter zum besten des staats ein- 
ziehen, confiscieren; stifter, klöster, lehen, anstalten, schulen 
einziehen; freistellen, stipendien einziehen; man hat ihm 
seine besoldung eingezogen. 

10) omillere, supprimere, einstellen; abschaffen: allen auf- 
wand einziehen; 


der wirt sein bulerel einziohen, 
das sunst nięmand wirt innen mehr. H, Sacus II. 2, 171%; 


bülfe und beistand einziehen, nicht weiter leisten: 


so zeuch mir nun den beistand auch nicht ein, 

Op1TZ ps. p. 44; 
den königen gebüret gehorsam, welcher ihnen solchen einzeut 
(so für einzeucht), der verdamt sich, weil er sich dem willen 
goltes entgegen sezt, Burscurv 828. den viehstand einziehen 
(eingehn lassen oder heiszl es verkleinern?) J, P. ‚Fibel 189; 
ümter, gielen einziehen, nicht beibehalten; er zieht alle pe- 
dienten bis. auf zwei ein. 

11) sich einziehen; das (och ziehet sich ein, Wenn es zu 
nasz wird, geht ein; 

nach baden sol man kelto fliehen, 
s0 thut sich kraft wider einziehen. 
Keller alte schwänke s. 30; 
von dem daz die gaist, sich in ziehent von der glider müeden. 
MEGENDEnG 8, 23 vgl. einzug 3. 
du brennst für lieb und bist doch blasz, Pyrinna mich hedunkt, 
der brand zeucht sich von auszen ein auf seinen mittelpunct. 
Lonau 3, 185, 60; 
er. hätte wol gern das ganze land gendelt, muste sich aher 
darauf einziehen (beschränken), dasz er die restierenden unade- 
lichen zu räthen machte, A. D. doppelheerschau 166. 

12) das parl. eingezogen, dessen schon sp. 192 gedacht wurde, 
isl hier noch genauer zu erwägen; hal man es aus der ersten 
oder der vierten bedeutung zu erklären? der eingezogne ist 
gleichsam in die ruhe und stille des hauses eingezogen, oder 
hält, gleich der schnecke, seine jühlhörner eingezogen; man 
darf aber auch ohne bild auslegen: sich einziehen ist == in 
sich kehren, die auszenwell meiden, häuslich und’ geißligs‘ das 
wort gilt 

a) von personen: ein frommer, stiller, eingezogner mensch; 
«eine häusliche, eingszogne-frau; ein sittsames,' Peingezognas 
mädchen; schon mhd. was\sd söre in gezogen, Zu sich ge- 
kehrt. EcknarT 13,20. 
nhd. Qeisch und auch hlut, 

das sich darnach (ntoh dem kampfe) ein ziehen thut,“ 


wird durch das, ereuz still und genchniogen . 
und durch dio busz fein eingezogen. Il. Sacırs IV. 1, 36°; 


wenn de heupter bisweilen eingezogener weren, so nemen 
die 'unterthnnen ein exempel der meszigkeitlarvon. Marne- 
stus 49°; den tag lig er still, in groszer stille und geheim, 
eiwan in einem wald oder thal, einig, eingezogen. Fnonsp, ` 
krieysb. 1,123"; etlicher seiner diener fromm, eingezogen und 
züchtig. Kırannor wendunm. 57°; was erbarer, züchtiger, ge- 
schickter und eingezogener macht. Fiscuant ehz. 34; er ist 
in seihen reden jetzt weit eingezogener, als man mir ihn 
sonst beschrieben hat. Lessing 1,419; ein tugendhaftes und 
eingezognes frauenzimmer, Ranknen 3,113; , wir heiraten 
lieber ein eingezognes mädchen. Hırekı 5,210: sie ist von 
dieser stunde an so brav und eingezogen worden, dasz hof- 
fartshalber ihr kein mensch mehr etwas vorzuwerfen hatte, 
PEsTALozzı 3, 294. 

b) von zusiänden, still, mäszig, sittsam, einsam, zurück- 
gesaten: mit stillem eingezogen gemüte. Lurnen 3, 403; unser 
natur ist dermaszen erbar, discret und eingezogen, dasz sie 
sich nicht allein lüszt beschlugen mit der notturft, sondern 
auch dasz sie der überflüssigkeit nichts nachfraget, Arner- 
Tınus de conviviis 8; die andern vögel aber waren ab irer 
(der eule) sittigkeit, stätem eingezogenem leben verdrüssig 
worden. Kırchuor wendunm. 62; dieweil des ölbaums früchte 
von den alten gemeiniglich ‚zu der zeit aufgesetzt wurden, 
wann sie gar schlechte, eingezogene mahlzeiten halten wöllen. 

PANGENBERG lusty, vorr. ;,je eingezogener und .politischer die 
Sitter werden. Iessen 1,137; ich freute mich über die; ein- 
rzOgenen stunden, : die mir. weder von: freunden 'noch-frem- 
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den, noch sonst einer geselligen zerstreuung verkümmert wur- 
den. Geng 48, 185. 


ein nach» 
fer EN 
wpa- 


8, 144. 
i EINZIFFERIG, unius notae, also unter den arabischen zahlen 
die von 1 bis 9, unler den lateinischen aber 1, Y, X, L, C, D, M, 

EINZIG, unicus, seine unorganische und insofern unnöthige 
bildung, als bereits das sie ausdrückende wort einig vorhanden 
war; auch zeigt keine der verwandien mundarien elwas ähn- 
liches, d. k. es gibt weder ein alts. Antig, nnl. eentig, noch 
ein ags. Äntig, engl. onty, so wenig als ein ahd, einzic. auch 
behauptete sich‘ noch lange zeit einig in der bedeutung von 
unicus, wie sp. 207 dargelegt wurde. seildem es aber auch den 
sinn von concors (sp. 208) und den geschwächlen von aliquis 
(sp. 209. 210) annahm, begann für unicus die verstärkung einzig 
um sich zu greifen. vielleicht gieng ihr, wie oben gemulmaszt 
isl, einfaches einzi voraus; wahrscheinlicher wurde sie, wie 
einzel (sp. 000) adverbialem einzen, einzigen, ahd. einazeın, 
mhd. einzigen, zeinzigen, beinzigen (mhd. wb. 1, 425°) abge- 
sehen. adjectivisches einzic laucht auf bei Eckhanr: wäre der 
wurf einzie, 165, 22 und möglich schon früher anderswo. auch 
setzt das etwas ältere einziclich. bereits einzic voraus, dessen 
ursprung also, gleich der schwächung von einic, Aber die nhd, 
zeil hinauf reicht. sahen wir doch vorhin (sp. 000) auch einzel 
singulus den sinn von unicus empfangen und wiederum schwankt 
die bedeutung von einzig nach mehrern seilen, _ Lutaens bibel 
verwendet nur einig, niemals einzig. beide wörter drücken be- 
schränkung auf die einheit aus. 

1) einzig begleitet gern die possessiva, zumal bei persön- 
lichen vorstellungen : mein einziger sohn, deine einzige tochter, 
sein einziges kind, unser einziger freund; 

ig Philipp seinen einzgen sohn 
Anazrkönieuhhillpe N verkaufe. Scutunen 244°; 
lieb kind! mein artig herz! mein einzig wesen! Gäng 212, 


um allen nachdruck auf einzig zu sammeln, unterbleibt auch 
das subst.: mein einziger! du bist doch mein einziges! sie 
blieb seine einzige ; 
ich war soin einziger, an dam er alles wandte, 
‚Pruning 229, 

wo man lesen möchte "den, doch geben alle ausgaben ‘dem’, 
sodann ausserhalb des personenverhällnisses.: sein einziges ver- 
langen ist, zu sterben; mein einziges vergnügen ist geige zu 
spielen; das wiegen gefiel dem kleinen mägdelein dermäszen 
wol, dosz wir selbst unsere einzige freude daran sahen. Fel- 
senb. 4, 236; dieser streich war also mein eintritt in eine 
solche Jebensart, wörüber der tewfel in’ der hölle seine ein- 
zige freude haben mag. 2, 367. 

2) ohne possessivum bezeichnet es 

a) das dine, alleinige: “auch nicht viere? (schafe) fragte 
der wolf weiter und der schäfer schüttelte den kopf. ‘drei, 
zwei? nicht ein einziges, fiel endlich der bescheid. Lessing 
1, 160; alle einwohner, bis auf einen einzigen, kamen an der 
pest umy 

ein einzig wib, zu der ich hof, 
setzt. mir ein bad. zu dick-und oft. 

Munnen geuchm. Basel 1519 kä (Scheible.s. 002); 
es sol ein ieder gouch festeklich glouben, sohald in ein 
frouw nur ansehe, lach, oder ein einzig güt wort gibt, dus 
si im von herzen holt si. em (Scheible s. 918); 

der mähler nimmt sein bild, und’ sagt kein einzig wort. 
‚Geizenar 1, 110; 
ein einzig’ mittal ist auf erden, 1; 108; al 


das einzige oh, worauf ich sehe. Lessing 1,217; er grif die 
gemeinde an wie einen einzigen mann. PestaLozgi 2,289; 


das ganze grosze Griechenland hat jetzt 

die augen auf mich einzige gerichiet. Seu 231°; 

ihr ersier.blick erspart ihm schon die wahl, 

das herz @ntscheidt, ein einzigs lächeln ziehet, 

“nach eh er sich hesinnen kung, 

und fesselt ilih an ihren busen an. - 
Wigsuann urih. des Paris 528, 


b)"das vorragende, übermäshlige, ‘allein vermögende, unver- 
gleichliche: i 


du verehrtest noch mehr die werthen reste des hildens, 
t> einziger Jünstler, dje stein sah.in der werksintichesucht. 
e x Görun 1, 277; 
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nichts vorenthalten, was ihm von den sonderbaren gesängen 
und bekenntnissen dus einzigen wesens bekannt geworden 
sei, „20,470; von diesem..einzigen gemüth. 20, 169; 

ergrif dus herz mit einziger gewalt, 9, 69; 

ich grüsze: dich, du einzige Phiole. 12, 42; 

sie wollten frei und einzig (allein gebielend) sein. 

ScHiLLEn 307°, 

d c) das besondere, eigenthümliche, unbeschreibliche: er hat 
eine einzige art; sie sprach das mit einer einzigen miene - 
ach der liebe, der einzige klang, wenn die ahsätzchen auf 
den boden aufschlagen! Görue 19,170. eine muschel, helix 
perversa, beisst auch die einzige’, iz 
, 3) veraltete bedeulungen sind 
T a) die von allein, einsam, abgesondert : 


kalt und einzig ligen. MuRrner geuchmait n4"; 
da sagt der horr, es ist nicht güı, 


das der mensch einzig wohnen (béi, Wıcknran irr. bilg. 12; 


ein kloster, welches einzig im feld lage. rollwagen 50. 

b) die von einig, aliquis, etlieh: dis sind die fürnembsten 
stück von einzigen dingen für gemeine leut zu brauchen. 
Albertus magn. weibergeheimnüs. Frankf. 1669 p. 151; weil er 
dio geschlichte tafel meiner “seelen ganz lär und ohn einzige 
zuvor. hinein "gedruckte bildnussen gefunden, Simpl. K. 61 
nach ADGK; als einzige seines regiments auf fütterung ge- 
west. 94, wiederum ADGK; gleichwie neben dem spielplatz 
auch einzige schacherer und juden zu stelien pflegen. 287, 


nach ADG; 


ich darf mich gar nicht kehren 
an einzig ungemach, P, Genuann 27, 8, 


4) einzig wird durch den superlativ noch erhöht: dasz das 
menschengsbild am vorzügliehsten und einzigsten das gleich- 
nis der gottheit an sich trägt, Görue 17, 293; die ersten und 
einzigsten nachrichten der urgeschichte, 21, 201; gute nacht, 
engel. einzigstes, einzigstes mädchen, und ich kenne ihrer 
viele. an ‚Auguste Stolberg 8. eine andere erhöhung des worts 
$ eineinzig, 

6) wie vorhin gesagl, verwandte die frühere sprache den 
dat, pl. einzigen neben den praep. ze und bi zu adverbial- 
begriffen nd zeinzigen, beinzigen drückte aus singulalim. 
davon ist noch ein überrest bei M UNNER, wenn es in der geuch- 
malt F2 (bei Scheible s. 927) heiszt: so oft ich uf. ein gulden 
kum, lasz ieh ein sing machen an ein keiten, denn wo ich 
das pit thetic, s0, ging Wir: das golt zü oinzigam. usz den 
henden, e r un 
‚ „EINZIG, adv.. unice.. 

. 4). häufig zur verslärkung von adjecliven : 
ja wir kommen, wir begleiten 
mit dem wolklung der gesünge 


froblich im verlanf der zeiten 

dioson einzig. echönen ug. Görür 2, 35; 

und von deinen einzig ireuen Jippen 
Jangbewahrter liebe balsım koste, 2, 10; 

um einen groszen, einzig klugen mann, 9, 135; 


die musik ist einzig herlich. Berning br. 2,124. 
2) neben dem verbum: ich" denke ich weisz es, was meiner 


Baier in ihren itzigen umständen einzig deet, Lessine 
TELLS 


Hmm" dich in hcht vor Ihren schönen haaren, 
vor diesem schmuck, mit dem sie einzig prangt. 
l Görur 12, 215; 
wio du lebest und hist, s0 trag ich 
einzig im herzen, E 
theuerstes mädehen, dein bild. 
Wiru. Urzen im/mugenalm. 1780,/ 
2) häufung von einzig und allein: / 
sie redete den blöden schäfer an, 
sie sagt ihm, dasz,er unter allen 
ihr einzig und allein gefallen. Rost schäfererz. 22; 
mond, du freund der reinsten trigbe, 
schleich dich in ihr känımerlein, 
ange ibr, dasz Ich sie liebe, > 
dasz sie einzig und allein 
Wein vergnügen, meina fraude, 
ineine Just, mein alles ist. 
(aus dem lied guter mond du gehst so stille). 


damit er nicht einzig und, allein aus eben dem umstande ab- 


gesondert gehe; i iei 
i eine n laubi 
Lessine 10 ‚zu dessen beglaubigung sie ihn auwenden, 


4) zuweilen 


s ‚drückt einzi d n H 
as einzig um einzig abstractes nur aus : et behauptete 


recht eu" haben ;' es geschah einzig deswegen, 


ans 
e 


EINZIGERLEI— EINZUG ' 


einzig dalir;” seine wurzel ist 
geben. - TADERNAEMONT. 749, 

5) auch fürs adv. gilt sleigerung : 
beleg des comp. liefert Gürtur 44, Al: 
gerührt von dem groszen, 
schlieazender gertthrt von dem wahren, als ehemals. 

EINZIGERLEI, ulliusmodi, für einigerlei, wie einzig a. 
dusz sie weder durch verheiszung, sie"mit dem leben darvon 
zu ‚lassen; noch durch einzigerlei marter hierzu gezwungen 
‚werden kurten. Simpl. K 96. ADGK. 

_EINZIGKEIT, € gleichwie Homers einzige griechische Ilias 
nicht ‘zweimal da sein kann, also dächte ich, könnte auch 
nur ein einzigesmal die eine ... verdeutschung s.. vorhan- 
den sein. diese einzigkeit wird mir nun zwar vielleicht in 
Sich wol zugegeben. Bürckn 189°"; dies einzige beispiel 
müste schon wegen seiner einzigkeit wegfallen. Worrs übers. 
der erstun horazischen salire: Berlin 1813 e. ii 

EINZIGLICH, unice, mhd. einzecliche: einziglich deswegen, 
unice ob eum causam. 

EINZIGMAL, semel lantum: * 

das schwarze schelmenaug dadrein, 
die, sehhwarze bus drauf, 


seh ich ein einziema] hinein, 
dia adele geht mir auf. Görur 1, 19. 


EINZING, solum, unice: so wellen wir dir dieselben drej- 
tausent rewhundert guldein, und darzu ander suma gelt, so 
du bisher auf unser gescheft ainzing ausgeben hast, ... wider 
zu bezalen verordnen. urk. Maxim. s. 109 a. 1496; 

da wil ich jn nil cinzing zupfen, 

sunder die schwingfedern ausrupfon. I. Sacus IM. 3,22", 
, EINZINGELN, eingere, includere: die stadt, den feind ein- 
zingeln, 

‚EINZIRKEN, inserere, ollribuere, einwerleiben welchem 
donigreiche auch diese grafschaft eingezirkt gewesen. Birken 

L 110, 

EINZISCHELN, insusurrare, einflüstern. 
‚EINZLECHT, singulatim, einzeln: weil 
nicht einzlecht hiengen. ungr. Simpl. 10. 

EINZLICH, singularis, einzeln, auch unicus : 


meinen sun thet beschweren hart 
die einzlich wanung. Wıcuran irr, bilg. 85; 


ja wer hal ghört und glesen darvon, 
dans jomals oim einzlichen mann 2 
das glück so ofi wond hat den rück, AYRER J0*; 


dann weil das #ahre Beich thut sian 
auf mir als einzlichen person. 180"; 


in-dieser einzlichen balbon stund. 335°; 


wenn nur das einzlich botn nit wer, 
dassolbig get mir übel ein, 402; 


so möchte ich unangesehener singularis und einzlich (testis 
singularıs). Auen proc. 1,95 wan ich ein einzlichen solchen 
bürgen von dir hett, als ich dir zween’seize, 1,12; darneben 
ihnen ein einzlichs gehat gegeben hat, 1,16. s. einzellich 
einziglich. e ` 
EINZLICH, singulatim: da doch ihrer einzlich so viel man 
| kaum waren ab dor unser tausent, Ton, Koper idea mil. 
christ. 1607. E3. 
EINZÖLLIG, unius pollicis. 
à EINZUCK, m. secessus mentis a corpore, enlzückung: als 
ich mê gesprochen hän, wêre der mensche alsö in eime In- 
zucke als Sanctus Paulus was unde weste einen siechen men- 
schen, der eins suppelins von ime bedörfte, ich alıte verre 
bezzer, daz du: liezest von minne von deme zucke unde dien- 
dest dem dürftigen in merrë minne, Ecktarr 553, 39, 
EINZUCKERN, inducere saceharo » 
die röth: ippei i igsei 
und DEE, Weidert 
` Lauenstein blum. 83; 


welche ihre liehe für unvollkommen oder nicht für genung 
eingezuekert hielten, Armin. 1, 731. s. überzuckern, verzuckern, 

EINZUG, m. nuch bedeutungen des einziehens, 

1) ingressus, introitus: ich kenne aher deine wonunge, dei- 
tien auszug und einzug (vulg. egressum et introitum tuum) 
und dein toben wider mich. Es. 37,28; der könig hält Seinen 
feierlichen” einzug. 

2) trama, wie einschlag thd’äufzug: vielleicht gehört hiers 
her folgendes: die heiligen veter haben an dem spruch (t Mag. 
23, 18) alle bücher gehabt. was die schrift fassen wil, “da 
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fasset sie alles auf einen haufen, -das man nicht darf viel 
auszüge, sondern mehr einzüge machen. Lutuer 4, 122, 

3) das einziehen, sich awrückziehen: der einzug der fühl- 
hörner; der einzug der seele: der släf ist niht anders wan 
ain einzug der sêle auf sich selber, -also spricht Plinius. 
daz verst@n ich alsö, dag der släl sei ain einzug der werk 
der anzwendigen kreft der sel. diu werk sint haren, sehen, 
smecken und der andern sinne werk. und der einzug kümpt 
von dem, daz die gaist hetrücht sint oder sich inziehent von 
der glider müeden. -Mecennenc 8, 18—23. diesem schönen 
worta einzug gen. einzuges kann dus vorhergehende einzuck, 
gen. einzuckes, innere enizückung unmiltelbar nahe liegen, 
wie sich von ziehen zucken herleitel. 

4) -schweizerisch, einzug haben, unterschlauf, heimliche out. 
nahme finden, einen verdächligen ort besuchen, uuch den plalz 
dazu hergeben. Gong 10, 339. 

EINZÜGER, m..schweizerisch 1) rentbeamter, der die abr 
gaben und gefülle einzieht.: 2) neu einziehender hausbewohner. 

EINZÜGLING, m. advena. dann si vil inzügling und bur- 
ger angenommen hattend, die one alles stöuben Und strafen 
die stadt Zürich schantlich übel zurediend. BULLINGER 2, 307. 

EINZWÄNGEN, vi adigeres die engen stiefel einzwängen; 
wie ich mich zuletzt in den geborgten, abgetragenen grauen 
rock einzwängte und die kurzen ärınel mir das abgeschmack- 
teste ansehen gabeh. Ging 25, 340; 

dieser gefällt, weil siraf or den gaul einzwänget im zügel. 
Voss Tibull 1,5, I. 
| EINZWEIGEN, inserere, einpfropfen. Stieren 2087. 

EINZWEIGUNG, f. es ist gnug, wenn ein jeder belzzweig 
drei oder vier augen auszerhalb der einzweigung mag haben. 
Senız 929. 

EINZWINGEN, adigere, wie einzwängen : einem das essen 
und trinken einzwingen, einnölhigen; wiewol etliche sich 
selber hierzu antragen und den leuten ihre träume fast cin- 
zwingen. Opitz poelerei 8; haare in papier einzwingen: 

der eine, dessen nmt der lockon aufputz wars! 
entreiszet dem papier sein eingezwungnes haar. 
Zacuantä 1, 108: 
so sind mir allerlei kenntnisse spielend beigebracht worden, 
die sonst dem knaben eingezwungen werden. Käsryens werke 
1841. 4,193; ohne dusz dichter dieselhen einzwingen Jurften. 
Henper 1, 80. 

EINZWITSCHERN, minuriendo accedere, einschmeltern : die 
nachtigall sang und der sperling zwitscherte mit. ein. 

EINEN für eiern, eine so gut wie bauren, mauren, feiren 
für bauern, mauern, feiern berechtigle form, I. Sacus z. b. 
schreibt eirenschinalz I. A1: Mecenveng airn für eiern 
(oben sp. 8). 

EIREN, m. mhd. derre, eierhändler. 
| EIRUND, ovalus, wofür wir das romanische oval brauchen. 
i EIRUND, a, ovata forma. 


macht ... fost ein eirund. Baocrra 3, 582; 


frei und heiter zeigt sich des kopfes zierliches eirund. 
Götu 40,285 und 200; 


ac eindruck unempfanglich aber 4 
liob verschleiert sein (dea spiegels) geschlifnes eirund. 
PLATEN 392, 

EIS, n. -glacies, ein mil fester einslimmung durch alle dia- 
lecte laufendes wort, alıd. ags. alin, fries. mhd. mnl. js, 
schw. is, dän. iis, nni. ija, engl. ice, der goth, form würden 
wir-erst in Hiob 38,29 gewahren, sie kann nur gelaulel haben 
eis. unmittelbar verwandt scheint das mit eis die vorstelluny 
des glanzes wie der härte theilende eisen, und hinzugenommen 
das vorläufig schon unter ehre sp. 54 besprochne nis, ei, Cr- 
reichen wir die formel eisan ais isum == leuchten , „glänzen, 
aus welcher vielleicht auch der .ahd. eigenname lso flosz. 
während goth. nis in ahd. èr übergeht, haben Je und -is auch 
in andern würlern s behauptet; das ir. eirr schnee, frost, eis, 
gal. eire, welsche eira zeigen dennoch r. 

Auszer dieser merklichen berührung hallen sich alle übrigen 
arverwandlen sprachen fern, und bilden cigne kreise. lil. ledas, 
lot. leddus, altsi. russ. led", böhm. serb. led, poln. lod 
stoszen an russ. cholodnyi, böhm. chladny, poln. chlodny 
kühl, folglich an lit. szaltos, unser kalt, sgoth. kalds = lat, 
gelidus, welchem. gelu sund glacies: für gelacies unmillelbar 
zufallen. glacies ist das il. ghiaccio, diaccio, frans. glace; 
ip. bielo, yelo gøradezų lat. gelu, und dies das skr. gala 
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frigus, aqua, kühles wasser, das gefrorne. einem drillen kreise 
gehören an finn. jää, est. jäa, jiü, mwoljak. ijä, lapp. jen, 
jigna, wozu alin. jökull mons- glacialis, ags. gicel slirig 
stimmen, das im engl. icicle fortlebt. den: vierten bilden gr. 
»gvos, xovpos (alin. hrim pruina), woher xguoraivæ glacio 
und nobotahkos, ‚dessen begrif wieder härle und. glanz aus- 
drückt. da wörter der wärme und källe oft sich einigen (vgl. 
was wnler backen und brunne gesagt ist), so kann die 
vermulele wurzel eisan ais von weilem umfang und liefen 
sinn sein. mil. eise schauer, schrecke, dem es einige. ver- 
gleichen, das aber aus egise entsprinyl, hal eis gar nichts zu 
schaffen. 

Bedeutungen und redensarlen. 

1) das wasser gefriert zu eis; sein hlut gerann zu eis; 
der flusz geht mit eis; ist mit eis belegt; das eis glänzt, 
blinkt, ist heil und lauter; mhd. 

lüter als ein is. Wigal. 114, 19); 
das eis brückt, baut eine brücke (2, 416); das eig steht, stellt 
sich, thürmt sich; das eis trägt den mann, den wagen; starrt, 
klebt, hängt am ufer; 
und ein verewigt eis umringt das kühle thal. 
Hatten ged. 8.31; 

es friert eis und stein, wie man gewöhnlicher sagt stein und 
bein: 


frör es nur nicht lauter eis, und stein. Büreer br. 


2) das eis thaut, schmilzt, knackt, bricht, geht auf; das 
eis kommt, geht davon; das alte eis kommt zum thauen; 
der strom wird frci von eis: 

es lacht der mni! 


der wald ist frei 


von eis und reifgehänge. Gär 1, 232. 


3) das eis glänzt, leuchtet in der sonne, schimmert von 
ferne; ist hart aulzuhauen; glatt und schlüpfrig, ahd. bäi, 
mhd. hæle: 

ist ein man auf hälem eis, 

der ge vil gmach, so ist er weis. Ring 404, 37; 
wan so ein paur wil lern atatweis, 

so get er gar auf eim hilon eis. fastn. 349, 13; 


wenn einer timblauft in narrenweis, 
so get er gur auf cim hälen eis. 754, 14; 
wer tanzon wil aut hilom eis, 
1012, 10. 


dem selben zuslupft gar gern ein fusz. 

4) unter das eis gehen heiszl untergehen, verschwinden : 
worum seit ir ausgangen und kommet allein wieder, jetzund 
musz ich gedenken, mein Theagenes sei unter ein eis gangen. 
buch der liebe 204,3; so geng endlich auch diese gute alte 
landessitte unter das eis. Pestalozzi 2, 250. 

5) das eis brechen heiszl lange gehenmies, slockendes frei 
machen und lösen: Christus musz den verdiensten das eis 
brechen (loshelfen). Fiscuant bienenk. 106°; man musz den 
ersten stein legen, das eis brechen. Lenmann 24; Georg 
Rodolf Weckherlin hat ein groszes stuck am eis gebrochen, 
als er im 1618 jar die zwei: bücher seiner oden und gesünge 
zu Stutgarten ausgehen lassen. RompL.er vorr. s. 10; wenn im 
winter ein fuhrmann das eis bricht, das weder tragen noch 
brechen will, so ist ihm gut nachfahren. Orno krankentr. Böl. 

6) einen aufs eis leiten, führen. bedeutet ihn verrälerisch in 
gefahr bringen und kann aus der fabel von Reinhart und Isen- 
grim erklärt oder auch bloss von dem schlüpfriyen eis ver- 
standen werden, auf dem der ‚arglose unversehens strauchelt 
und zu boden fällt: 

ey, durch waz 


wilu vurbaz 
mich ot ein is hie leitan? pass, K. 682, 80; 


daz in die Riuzen alle wis 

bien geleiter Ùf ein is. Liv, chr. 6501; 

mit schmeichelei heuchlischer weis 

in gern zu füren auf ein ois. H. Sacus V, 20°; 

aich selbst beroden man sei weis, . 
führt andre mit sich auf ein eis. Kırcanor wendunm, 135" i 


dasz satanas mich hier aufs eis zu führen wähnet, 
ist klar genug. Wırtann 18, 87. 


7) vom schmelzen des eises eninommen : 


erleuchten seinen sinn, entzünden ihm ein beiss, 
dadurch in ihm zerschmelzt der zagheit kalles eis. 
Locau 2, 11; 
freund, da jeder sich jetzt frout, dasz mit dieses wintors fröslen 
auch des langen kriegos: eis werde schmelaun. 2 du. 1 4+ 
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u 
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8) vom erbleichenden haar des alters, man sagt eisgrau wie 


schneeweisz ; 


weil du achwach wirst, alter greis, | 
weil dein kaltea haupt beschneiet, - 
weil der matten glieder ois 
schon das ende prophezeiet: 
weil du wägst das letzio lor, 
denk an gou! Tscusuning frühl. 238; 
spät in dem sommer des lebens 
sind wir, sie {lichen zu schnell 
die stunden, brauche sle Irölich, 
uns macht das alter zu ein. 
Kanscuin ged, 1192 8.73; 
wie hat des alters eis sein schwarzes haar bereift. 
C. F. Weısze; 


das eis des alters. J. P. uns. loge 3,108; er ehrte am jüng- 
linge das sanet Elm oder Helenenfeucr, wie am greise das 
eis. Til. 1,157; ehrgeiz und zorn des greises, welche beide 
unter dem eis seiner haare fortarbeiteten, 3, 122, 
9) überhaupt von kälte, fieberkälte, todeskälte: 
welch ‚kaltor schauer 


befällt mich! Daja, meine stirne, sonst 
so warm, fühl, ist auf einmal eis. Lessing 2, 204; 


das eis seiner ironie, J. P, D, 3, 77; nie starrte ein solches 
eis der stimme und augen über krampfhallen lippen, Hesp. 
1,221; er brach das eis des todes wieder mit kalten händen 
entzwei. Til, 5, 119; 


dichon wollt ich wie vordesson, 
könnt ich eines nur vergessen, 
das, wie es in mir sich rührt, 


mir das herz mit eis umschnürt, Dieren 104; 


wol, wenn ins eis des klügelnden verstandes 

das warme blut ein bischen muntrer ok, Seu ten 1%; 
an deinem eis kann ichs nicht aushalten ; Jä, sagte Philine, 
‚es müste eine recht angenehme empfindung sein sich am 
eise zu wärmen (vom beifall des publicums). Cou 18, 208. 


D 
2 e ttal u, 10) sprichwörter: auf dem eise ist nicht gut gehen; 
t { 


mhd. der herren hulde Ist sam oin is 
darumhe isı er nihi vollen wis,” 
swor ùf die beide büwot hd. MSI. 3, 66°; 


ich hån of ein is gebüwen. spiegel 2, 161,5; 


wer aufs, eis will bauen,- der. darf kein küchen in 
sh 
machen. LENMANN TL; i > 


GEET WE baut auf Tee eis 
“Ast nicht acopters wart, die weil sio scenter ` 
was werilier hält als sichs ` Gryentua 1,408; nr 


man musz die leute im zaum und zwang halten, sonst wenn 
man er omnes (herrn Omnes) umbsonst nerete würde er zu 
mutwillig und gieng aufs eis tanzen. Lornen 4, 220°; die 
pfaffen aber freuen sich hoch uber des Witzels lere und er 


— f fst ir vermeinter messias, der sie erlösen wirt zu Pfingsten 


uf dem eis. Arnenus wider Witzel Da. 
11) eis, opus dulciarium glaciatum. 

fraueneis, ` 

„ EISABKÜHLUNG, f. dasz der Rheinwein bei seinen kräften 

kein die edlen eingeweide angreifendes feuer verbirgt, also 

keine wasservermischung, wie die meisten andern weine 

nicht bedarf, wie wol es ihm sowol diese vermengung als die 


eisabkühlung zu vertragen an kräften ni 
icht - 
STEIN Arm. 2, 300. ` Eh WOHER 


EISÄCHTIG, glatialis: das überfroren oder eisächtig hoch- 
meer, glactalıs ocċanus. Frisius 805°. MAALER 128", 
ne f. emberiza mustelina. 

SANDRANG, m. impelus glaciei. gebildet wie bl 
EISAPFEL, m. franz. pomme de Lee A RATOA; 
EISBAD, n. 

' EISBAHN, f. planities glaciala, nnl. ijshaan, schw. isbana: 
mi ich mich zum sehlittschuhlaufen enischlosz und es in 
KM zeit so weit brachte, als nöthig ist, um eine frohe 
ar belebte eisbahn mit zu genieszen. Görme 26,121; ühri- 
knn führte er seinen Victor mit keinem pedantischen marsch- 
1 "E auf die eisbahn und stechbalın des hofes. J. P. 
P. 1,230. Aa 
EISDALKE, m. der schräge balke des eisbocks. 
eg BANK, £ scamnum glaciei, schwimmendes grosses eis- 
EISBÄR Oé ü 
Ji m. ursus maritimus, nnl. ijsbeer, schw. isbiörn : 
dann ein Drummiger, mürrischer mann: i i 


s, glatteis, unser- 


CW - 


a. cm, EISBART—EISCH 


als mir ihr auge nicht mehr schien 
wollt ich in die gehölze ehn, 
wollt ich wild, wie der eisbär sein, 
da aollıen gras und erlenrinde 
für immer meine nahrung sein. 
Karısonmann im musenalm. 1773 4,8; 


die schöne beguine wachte ganze und halbe nächte an dem 


krankenlager des alten eisbären. Kr. Sot kom. dicht, 275. 
EISBART, m. barba glacialis : 


der beschneite hornunz siehe 
und sireicht seinen eisbarı auf. 


EISBAUM, m. was eishalke. 
EISBEDECKT, glacie- obsituss gisbedechte wiegg, die vor 
dem froste überschwenimi stand; 


FLemino 45. 


bis an der gletscher oisbedeckten fusz 
erwariet ich und fand bewohnte hütten. 


drum machten wir die eisbedeckte erde, 
den harten slein zu unserm pfühl. 


EISBEHANGEN, wie eisbedeckt: 


Moscoviens här mit eisbehangnen haaren 
dürstete Friedrichs blut. Semi 2, 407. 


EISBEHARNISCHT, desgleichen : 
eisbeharnischte slirne. Drocans 1, 270. 

EISBEIFUSZ, m. arlemisia glacialis, 

EISBEIN, n. os ischium, hüftbein, nnl. jjsbeen, schw. isben 

entstellt aus ischbein, wie man jetzt.auch nnl. ischheen schreibt 
ein eishein wird ‚ein halb theil von dem schlesse genannt 
wann aber beide noch beisammen, so heiszt es das schloe, 
Tänzen a. 11, vgl. weimar. jb. 3, 346. 
‚ EISBERG, m., mons glacialis, das vorhin angeführte altn. 
jökull. bildlich, rund auf die wälder hatten sich stille eis- 
berge aus wolken gelagert, J. P. Hesp. 3, 216; Flamin: wurde 
ein eisherg. 4,95; vom morgenroth der jugend glühet uns 
der eisherg der menschenfreundschaft lügend an. 

EISBERGSTÜCK, n. frustum glaciei: 


hier aber war was hosaeres noch, munik, 
rech! ausgesucht, um selbst ein eisbergstück 
aus dem gebier.der frosiigen sioa 

zum lockersten siutzer anlzulhaun, 


Kr. Scunior kom. dicht, 176. " 
EISBLICK, m. ein blick kalt wie eis: eishlick wird der 
weisze widerschein der langen eisfelder am gesichtskreisa ge- 
nannt. Forsten; damit ihr um cuer sterbebette statt deg 
gierigen cis- und crbhlickes Ungstliche verweinte augen an- 
treffet, die das erkaltende leben erwärmen. J. P. 39, 53. 
EISBLINK, m. repercussio glaciei, schw. ishlink. Kan Lapres 
werke 1840 1, 14; der witz gibt gleich dem eise zufällig wärme 
und zufällig licht oder eishlink, wenn man iln zur ehene ab- 
plattet. J. P. aesth. 2,48. s 
EISBLOCK, m. fruslum, truncus glaciei: die strömung war 
nicht hoch und stark genug, um alle in den wiesen liegen 
gehliebne eishlöcke fort zu negen. figürlich, wie du mit 
einem solchen eisblock und eisbock (von ehmann) leben willst, 
J. P. Fibel 184. 


EISBLUME, £ gefrorner dunst an den fenst ( ; 
EISBLUT, GË Mai: fensierscheiben. gå 


wie manches seltsam abenteuer 
dem eisblut neuos lebensfeuer (verschaft), 
Zacnanık hinterl. schr, 1781 8. 79. 


EISBOCK, m. aries glaciem cohibens. bildlich wie eisblock, 
EISBRECHER, m. was eisbalke, eisbock. 
EISBRÜCH, m. 1) fraclura, ruptura glaciei, der losbruch 


des eises. bei H. Sacus L 421° wirft der sommer dem winler 
vor: 


ScurLLer 527; 


durch dein cisbrâch vil leut ersaufon. 


2) foramen, ein bruch im eise, in einer eisfläche, auch 
das ‚ins eis gehauene loch, um welches sich die fische sam- 
meln. Mones zeitschrift 4, 81. 

3). der bruch, dos (brechen der äste und bdume unter der 
last, des daran ‚hangenden beim fallen gefrornen regens ‚oder 
schnees, vgl. duftbruch, schneebruch. 

EISCH,, deformis, turpis, foedus, ein seltnes, nicht leicht zu 
beurtheilendes worl, das allein Heniscn 861, 60 aufstellt, und 
als sächsisch ‚bezeichnel.; , in LAUnEMBERGS scherzged, 133 


dat am gruwde vor den eiskon schlimmen schmaok, 


der, arznei nemlich.. doch der folgende beleg stammt von einem 
hd. freilich aus Holstein gebürligen schriflsieller: ein kind, 
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als es von seinem vater. wegen einiges verschens war mit der 
ruthe heimgesucht, wurde nach dem abtriti desselben von 
seiner mutter im scherz gefragt, ob nicht der vater ein eischer 
mann wäre, ob es ihn auch noch lieb hätte? worauf es das 
erste verneinte, das andere bejahte. Schiver seelentr. 1, 627. 
im brem. wb. 1,8 steht nisk, häszlich, garslig, ohne erläu- 
fternde beispiele; im holst. idiol. 1,21 bemerkt Schütze, es 
werde nur zu unarligen kindern gesagt, doch höre man auch 
ungezogene kinder sich des ausdrucks gegen zu nachsichtige 
und verziehende eltern bedienen *“aische vader, moder” bis 
diese jener eigenwillen Ihun, was ganz zu Scniveng stelle stimmt. 
auch Stunenpung 3° gibt aisk, eisk, Käszlich, unsauber. man 
denkt dabei 'stels an alogos’ schande, aioxeos schändlich, 
schmachvoll und schreibt wol: darum ai, wofür der nd. mund- 
art mehr ei oder & zusagen würde. Woeste (im märkischen 
glossar von 1848) unterscheidet aisk'häszlich von alsich, aislik 
greulich, in Frowmanns mundarlen 4, 270 stellt er beide wörter 
wieder nebeneinander; Scuannacn verzeichnet 6" aisch häszlich, 
schlecht, unarlig: eisch water schlechtes wasser, en aisch weg, 
ein schlechter weg, du aische kind, du böses kind, hingegen 
65° eisig grauen erregend. letzteres ist offenbar dus alts. egeslic, 
nni. eislijk, ijsselijk, mhd. eiglich, ahd; ekish, von welchem 
also jenes aisch oder eisch fern zu hallen wäre, so nahe die 
vorstellungen schändlich, häszlich, scheuszlich, greulich treten 
könnten. nd. ist ‘dat eisk’ ein euphemismus für wolf, das 
böse oder schreekliche (ier. die griechische verwandischaft, 
wenn sie sich behauptet, wäre merkwürdig. ganz unverwandt 
íst ein bei Srienen 32 aufgestellies eischlich purulentus, enl- 
stellt aus eiszlich, was mun sehe. ' 

EISCH, m. postulatio, appellatio, forderung, nnl. dech: naar 
den eisch, naeh verlangen; een eisch doen, eiwas verlangen. 
bairisch, aisch 'hegern, frist fordern; aisch geben frist geben; 
aisch suchen, sich rechts erholen bei einem oberhof. SCHMELLER 
1,123. da dem rechtlichen gesuch die bewilligung zu folgen 
pflegte, so erklärt sich wie der ausdruck zugleich das verlangte 
und gewährte bezeichnet, s. das folgende. 

EISCHEN, poscere, pelere, rogare, exigere, ahd. eiscon 
(Gnarr 1, 408), mhd. eischen iesch und eischen eischete (mhd. 
wb. 1,425), alts. sehn, nnl. eischen eischte, ags. scian, ge- 
wöhnlich aber mil umstellung Acsian, Axian, engl. ask, fries. 
Askia, alin. æskja, schw. üsko, dän. üske, ein goth. aiskjan 
liesze sich erwarlen, oder gar ein veduplicierendes aiskan aiaisk 
nach jenem mhd. eischen iesch. urverwandie anklänge. lägen 


in poscere poposci und postulare für posculare, in deren an- | 


laut eine partikel verborgen scheint, zumal wenn man die mhd. 
zusammenziehung vreischen vriesch = vereischen veriesch, er- 
wägt; doch käme selbst alt, óska oplare, schw. Unska, dan. 
Onske, ahd. wunscan, ags. vyscan als erweilerle form in be- 
tracht, 

Dies alle, unsere sprache durchdringende wort verderben 
wir nhd. durch ein vorgeschobnes h in heischen, wofür einige, 
2. b. Fuss 1026". 1030° sogar hötschen schreiben (vgl. bein- 
zeler, hanzler für einzler u. a. m.), vielleicht wirkte die nähe 
von heiszen, jubere, mandare, imperare dazu mil. der vocab. 
(heut, 1482 06° hat noch gischen oder vordern, aischen oder 
rufen, Inden. schon Lurneu setzte heischen für eischen. um 
so mehr verdienen beispiele der haftenden echten gestalt vor- 
gelegt zu werden: 


80 aischt sie erst auf ain neues fulor. fasin. 732, 7, 


so begehrt sie von neuem fuller; die bibel von 1483 hal 1 Mos. 
23,15 das land, das du eischest, ist vierhundert. gewicht ‚sil- 
bers werd, vulg. terra, quam postulas, quadringentis siclis 
argenti valet; Marc. 6,22: eisch von mir was du wilt und 
ich gib es dir, pete a me, quod vis, et dabo tibi, wo Lurden : 
bitte von mir was du wilt, ich wil dirs geben; und hab nit 
gesehen den gerechten verlassen und seinen samen aischen 
dus brot. Henr. Ammannı psalterion 37,25. andere belege bei 
ScHMELLER 1, 123. 

EISCHEN, n. ein kleines eisen: ich sah bald, dasz die 
elsen des meister Jacob zu stark waren, er richtete wenig 
aus und machte dem kinde grosze schmerzen. ich bat er 
möchte nur eine achtelstunde warten und inne halten. ich 
lef’ darauf in die werkstatt und machte vom feinsten stali! ein 
eischen (feci un ferrolino d'acciaio finissimo). Ging 34,137. 
diese form ist fehlerhaft und drückt kleines eis, nicht kleines 
eisen aus; doch hört man auch hufeischen für hufeisenchen 
und eislein für eisenlein. Ahnlich, aber deutlicher ist füdchen 
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für fädemchen, bröschen, bröslein für brösenchen, brösenlein, 
fele (Frisius 579°) für öfenle. vgl. eisen ferreus. 

EISCHER, m. petitor, bitter, begerer, ervordrer. voc. (het, 


1482 og, eur 


EISCHHEIT, f. ‘gebildet von eisch häszlich: o meine keusch- SA 


heit, keuschbeit! schrie die äbtissin,  *eischheit, eischheit ? 
sagte die novitiatnonne, Bones Tristr. Shandy 7, 73. 

EISCHUNG, /. postulatio. 

EISDECKE, /. tegmen glaciale, das bedeckende'eis, die eis- 
decke eines flusses, baches, sees, teiches. bei einem eisfall 
bildet sich auf dem boden eine das gehn erschwerende eisdecke. 

EISDORN, m. asterias glacialis. 

EISDRUCK, m. druck von aufliegendem, deckendem eis. der 
eisdruck, d. h. des beim fallen an ästen und bäumen gefrie- 
renden regens, kann in wäldern wig pn obstbäumen viel schadew 
thun. 

EISDRUSE, f. gefrorner quarz. vyl, eisendruse, 

EISEBENE, f. planities glagialig: höher hinauf eine eis- 
ebene ansteigen. Annım kronenw. 1,112. 

EISEICHE, /. quercus robur, 

EISELWURM, m. oniscus asellus. Heniscu 866, 66.: Loni- 
cenus kreujerbugh 332". s. assel 1, 587. 

EISEN, horrere, expavescere. Dierennacn 243°. voc, (en, 
1482 gl”. ahd. egisön, mhd. eisen; nd. it aiscde mi, es graule 
mir. brem. wb. 1,8. 

EISEN, mhd. Isen, in mehrfachem sinn, 

1) coagulare, gefrieren machen, in eis verwandeln : und ap 
derselbige spiritus kompt in das wasser, 80 eiset ers, coagu- 
lierts. PanaceLsus 2, 87°; 

ontseizen eist dein blut. Kosgcartens ged., (Grays barde); 


zu eisen mir das warme blut, 
die dunkle locke mir zu blassen. ANN. VON Droste ged, 3.190. 


2) eisen == aufeisen, glaeiem caedere, removere: wasser 
offen zu behalten und zu eisen. Kıncnuor mil. disc. 38. 

3) intr. gelari, sich mit eis belegen, gefrieren, ahd. teto 
(Gnarr 1,485): 


und der Bobor eiset nicht, 
Zephyrus beseelt dus land. Tscuenning (1042) s. 20; 


os oist mein saft. Kosroantkn (schwanengesang). 

EISEN, n. ferrum, golh, eisarn, ahd. isarn, späler In, bei 
N. isen, mhd. isen, alis. isarn, nnl. (ep, ags. isern, Iren, 
engl. iron, altn. jarn für iarn, schw. dan. jern, in welchen 
nordischen formen rn haftet, das s der ersten silbe unterdrückt 
scheint (wie in lat. coena, pomum für coesna, posmum). sie 
schlieszen sich aber ans ir. jaran, iarran, iarun, welsche haiarn, 
arm. houarn, was desto mehr bedeutet, da wir auch zwischen 
eis und kellischem circ, eirp einslimmung wahrnahmen. für 
eisarn bleibl also auch die für eis angenonmne wurzel glaub- 
lich; wie der krislallstein wörtlich gus gefrornem wasser enl- 
sprang, konnte auch der glapz des metalls. auf eis zurückge- 
führt werden. abgelegen sind die übrigen ausdrücke urver- 
wandter sprachen, lat. ferrum, il. ferro, sp. hierro, franz. fer; 
gr. aldnoos, sl. Zeljezo, noln. Zeluzo, böhm. železo, lil. gelezis, 
leti. dselse uni fnn. rauta, lapp. ruoute, ruovde, vyl. lat. 
rudus. 

Bedeutungen. 

1) eisen, das melall: a) gold, silber, crz, eisen, zin und 
blei. 4 Mos. 31,22; silber, gold, erz, ‚eisen. Jos. 22,8; hun- 
dert tausent centner golds: und tausent mal tausent centner 
silbers, dazu erz und eisen on zal. 1 chron. 23, 14; die füsze 
und zce eins teils thon und- eins-teil eisen. Dan. 2,41; ‚ein 
land des steine eisen sind, da du erz aus den bergen hawest. 
5 Mos. 8,9; eisen bringet man aus der erden und aus den 
steinen schmelzt man erz. Hiob 28,2; er achtet eisen wie 
stro und erz wie faul holz. 41, 18. zeitalter von gold, silber 
und eisen; unsere zeit von eisen. mit der zeit wurde das 
eisen dieser beile (in den fasces) aus silber gemacht, Win- 
KELMANN 5, 88. die regeln sind das eisen, womit man das 
gold hervorhebt. J. P. grönl. proc. 2, 6. in diesem strich schieszt 
eisen (vgl. eisenschüssig), in diesem sumpf schlägt eisen nieder, 
selzt eisen an. 

b) härte, festigkeit, dauer, schwere des eisens.: der mann 
ist von eisen; sein herz war von eisen; Epiktet pnd ander» 
stoiker, aus eisen gehildete männer. J. P. Tit. 3,138; er ist 
nicht von eisen, (ësst sich durch bilten erweichen ; da er die 
zuneigung gewährte, liesz er sich auch merken, dasz er nicht 
von eisen wäre, pol. stockf. 200. eisen schwimmt nicht, sinkt 
unler; da schwam das eisen. 2 bon, 6,6. eisen rostet- „u 
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€) gaukler und prahler fressen, verschlingen eisen: 


ör dunket sich ed rage, 
er gåt an frónn Gepun hant 
Së, wuz ër isens træge. MS. 2, 75%; 


hei wag ir isens äzet, 

do ir úf dem hengste säzer. Helmbr, 1748; 
ob sieh dër ungefücge man 

ouch isen éen kunde. Sigenot 14. 


3. eisenfresser, eisenheiszer. 

d eisen graben, schürfen, schmelzen, schmieden, häm- 
mern: eisen zeugen, erzeugen, es aus den eisenerzen oder 
eisensleinen gewinnen; man soll das eisen schmieden wann 
es glüht; der hartnäckige mann wuste nur zu wol, dasz es 
einen gewissen moment gibt, wo allein das eisen zu schmie- 
den ist. Core 17, 399; 


wir schaffen s'eisen, 


sie schmieden keiten. A1, 141. 


Meldt vil Arem ptr 


hi das sion Ze Sum, 13. 


Sr he SE 108 


Lid fé, 2) verarbeileles eisen zu sper, schwert, haue, pflugschar, 
Ar hufbeschlag, fessel, gerälh, 


Elinga’ 


a) und das eisen seines spieszes hatte sechs hundert sekel. 
f tyl; spereisen; scharfes, schneidendes, stumpfes 
eisen; 

wo vom geschrei und vom geklirr der eisen 

die lufi erbebı. ScıiuLRa 32°; 


wo des Aeuciden mordend eisen 


dem Pairoklus schrecklich opfer bringt, 114°, 


das schwert heiszi das kalte eisen: 


dos groszen halgens dich enihalt 

das man dir wider nieht das duch 

mil eımem kalten eisen flick, 

und runder lieben eich stück. 
Rınawaun L mark, 119; 


der inen nach ampis gewalt 
mit strick, md oder eisen kalt 


musz Ihre büberei verlreibn. 182; 


da erschrack ich vor dem kalten eisen (dem gezognen bloszen 
degen), Weise erzn. 81; dasz er hiermit ein kaltes eisen von 
sich gab, welches ihm in wenig wochen den lebensfaden ab- 
kürzen würde. Felsenb. 1, 164. 

b) das heisze eisen ist die geylühle pflugschar, vomeres 
igniti (RA. 913. 914), wie schon den Skythen ein heiliger pflug 
glühte (Herod. 4,5); mhd, daz heize isen tragen. s. pflug- 
eisen, 

e) bergmännisch, schlegel, eisen und ein tüchtiger hammer. 
Görue 21, 40. 

d) füchsen, wüllen legt man eisen. Görue 14, 189; 


wie im eisen der fucha 


zagt oin aller hollenluchs. 12, 67. 


e) pferde werden mit hufeisen beschlagen; eine herberge, 
vermutlich schmicde, wo man einkehrte, um neuen beschlay zu 
erhalten, hiess ‘zu den abgeritten eisen’, fasin. sp. 793, 14. 
sehr häufig aber ist die euphemistische anwendung auf gefal- 
lene girnen, von denen es heiszt, dasz sie ein eisen ver- 
loren, abgeworfen, abgetreten, abgerenult, ver- 
rennt haben: 


do sprach einer, der mir args gunt, 
ich heil ein eisen abgerant. fustn. 248, 30; 


do kom einer, der mir vil guts gant, 
und sprach ‘ste hat oin eison abgerant'. 702, 91; 


die auch ejn eisen hat verrennt, Il. Sacas I, 514°; 
ob ich schon hab ein eisen abgrendi. Anen 437°; 


ein jungfraw, die uf der reise nach dem Venusberg ihren 
mutwilligen röslein ein eisen abgerennt. facet, facetiar. 420; 
darfst nit gedenken, dasz dein weib,. dein tochter wider züch- 
tiger zu haus komm, sie wirt gewislich ein nagel, wo nit ein 
ganz eisen on disem reien verrent haben, Pelr, 28°; da von 
einem jungfrawenmägdlin, das ein eisen abgeworfen hat und 
gan andern, yertrawet ward, der sie für eine jungfrauw 
H? die rede war. Lurnens Vache, 313"; item, weil man 
HER niemand inn (= in den) orden stiesz, schmisz und 
eech A elwann gestampfte frawen und jungfrawen, die etlich 
we F geworfen hatten. Gurg. 272°; ‘eisen abwerfer', 166" 
wat Ki spielen n" 22t angeführt; dieses aber war ein ge- 
a clan, dasz ‚sie ein eisen oder etliche verloren hatte. 
e u N 382; in ihrem dorf halte man diejenige für ein 
u nieas e in ihrem ledigen stand ein eisen abgetre- 
> ’ ig 

die ” e si begegnen andere von den hufeisen und der spur, 

rücken, eninommene redeweisen. einem in die 
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eisen sehen beisst bei STIELER 372. prowimis vesligiis ur- 
gere, d. i. alle seine Wille und schritte belauschen, die fusz- 
spur des reilers verfolgen: man lügt dir zu fast auf die eisen, 
KeISERSnERG spinnerin e3'; man sicht im auf die eisen, has 
im pfeffer Ee 6’; lügten einander uf die eisen. sch. und ernst 
1550 cap. 16: wann ein vater ein frommes kind wil ziehen, 
sol er im alzeit auf die eisen sehen und die freie luft kei- 
neswegs verstalten. Burtscunv kanzi, 353. KEISERSRERG sagt 
auch omeisz 23°: das ist der eng weg, da ein mensch im 
selber uf die isen lüget was er thù (auf sich selber acht hat); 
und nochmals 23°: was seind die füsz der selen dan die be- 
gird? die soltu strafen und div selber uf die isin lügen. 
nich! anders einem in den eisen liegen, sein, sitzen: 
Nero kame dahin, das er sein mutter beschlief und zu letst 
Lödten liesz, als die im in eisen lag und seinen willen auf- 
hielt (hemimte). Frank deutsche chronik 21°; drumb setzete ihm 
der könig dureh Nürnberg und Schwaben nach, lag ihm im- 
mer in den eisen (folgte ihm auf dem fusz nach). MıcrÄLivs 
5,295; alleine der feind lag uns tag und nacht in eisen. 
Lonensr. Arm. t, 475; ich versteckte aber zweierlei starke 
hinterhalte, davon einer bei erfolgendern ausfall alsbald in 
die stadt. drang, der ander den flüchtigen in eisen lag (nach- 
selzle). 1,485; 
vor allen aber musz der Teutsche sich recht weisen 
die feinde sind ihm jeizt fast täglich Ip den eisen. ` 
Cugist. Gnyrurus poet. wäld. 2, 364; 
sind aber den Croaten immer in den eisen, RONMEL 8, 4535 
wenn die Athenienser sich zurückzogen, so saszen sie ihnen 
in den eisen (verfolgten sie) und schoszen mit wurlspieszen 
unter sie. Heınnanns Thucyd, 274; ‘weil sie dem feinde, s0» 
bald er wich, in den eisen saszen, 502; die feinde, welche 
ihnen in den eisen saszen, machten ihnen den übergang 
vollends schwer. 1022. gleichviel ist gehen, stehen, tra- 
ben in die eisen: er ist mir stets als der ürgste find 
in die eisen gangen. pers. baung, 1,6; 
er wird mit seinem heer mir in die eisen gehn. 
Cur. GrrPpdius poct, wäld, 1,128; 


du nhor woltost ihm mit seinem eignen säbel 
recht in die eisen gehn. 2, 108; 


s0 gehts, wer allzu viol wil hahen 
thut ihm selber in dio eisen traben (stellt sich selbst nach ?) 
Wapis Kean 3, 72 bl, 171°; 


da nun die papisten ... leicht zu erachten hetten, das dieser 
kriegsmann (Vogelsberg) ihnen sebr in die eisen traben (hinter 
ihnen her sein) wurde, Sasrrowsn herkommen 2,109; dem 
feind auf die eisen nachselzen. WauLensteins briefe $. 68 
(a. 1627). . 

D fessel, kelte: sie zwungen seine füsze im stock, sein 
leib muste: in eisen ligen. ps. 105, 18; ‘die da sitzen musten 
im finsternis,- gefangen im zwang und eisen. 107, 10; in block 
und eisen; in eisen legen und schlagen; wöllen wir ihn in 
die eisen slahen lassen. Wıcknan rollw. 20°; 


und leszt eıwan den heren: Den, 

im ıhürn in die eisen schlaben, 

bis das er im sein schuld bezal, H. Sacus II, 3, 71%; 
bis die schirgnnten den akon narrn 

mit sich gführt haben in die eisen. 

was man für schreiet leut und gsind 
hierumben auf der gassen Ind, 
das soll wir führen in die eisen. 447°; 


Brune sprac “ic hebhe liover in de risore (im freien wald), 
dan bier to Jigghene int isore, Heinaent 3170; 


Aynsn 440°; 


alsdan sollen die nachpauren den stock zuschlagen und davon 
gehen, und so ihme gott verhelfen würde, das er aus dem 
eisen kommen würde in die reiser, ulsdan sollen die nach- 
pauren weiter kein schuld haben. weisth, 2, 301; besser in 
den reisern, dann in den eisern. kluge weise reden 1565, 209° 
hier hal sich noch die alte form eisern für eisen bewahrt. 
in die eisen stehen will sagen sich fesseln lussen: dasz er 
entweder den schen zahlen oder in seine eisen stehen muste. 
Heberers leben 2, 224, vgl. einstehen, eintreten für einen. 

g) eisen bedeutet noch mancherlei aus eisen geschmiedeles 
geräth, z. b. das eisen var der thür, zum eintritt in den wagen, 
das eisen an Kleidern, stadiordnungen deg 16 jh. verbolen den 
frauen grosze eisen und wülste unter dem rock zu tragen, 
altes eisen heisst unnülzes, nicht weiler brauchbares yerälh s 
yous osoıpos, alte jungfer, die nun unter das alte eisen 
gerechnet Wird. fac. facet. 393; sich ins alte eisen geben. 
Pnırann, lugd. 5, 323; und doch wallte ich lieber nicht allein, 
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diesen einen versikel, nicht allein den ganzen Marcus, nicht j 


allein alle vier evangelisten, sondern gerade zu das ganze 
neue testament mit sammt der .oflenbarung unter das alte 
eisen werfen, als mir erlauben, einem einzigen orte darin so 
mitzuspielen, als sie dem versikel des Marcus mitzuspielen 
sich erdreistet. Lessine 10, 93. 

s. aderlaszeisen, armeisen, brandeisen, brecheisen, brenn- 
eisen, brummeisen, bügeleisen, erdeisen, feuereisen, fuszeisen, 
grabeisen, hulseisen, handeisen, hebeisen, hufeisen, kerneisen, 
münzeisen, pflugeisen, reibeisen, roseisen, rosteisen, schrot- 
eisen, Ihüreisen, webereisen. 

EISEN, ferreus, sollle den buchstaben nach bedeuten von 
eis, nich! von eigen, welches eisenen, mhd. tsentn, tsnin oder 
eisern, golh, eisarneins, ahd. jean, mhd. Iserin forderte. 
eisen ferreus gleicht also dem eislein, eischen für eisenlein, 
eisenchen. der fehler ist aber uralt, denn schon Oreuen 
schreibl 1.1, 70: 

zi nuzze grabit man ouh (här Or inti kuphar, 
joh, bi tbia moina, isind ateinà, 

unler welchen eisensleinen er sich sicher kein eis vorstellle, 
sein melrum. hälle ihm leicht gestallel isnin zu seizen, was 
in keiner hs. ist. die häufigen composita mil eisen scheinen 
das unorganische adj. herbeizuführen, das sich bei Dasyoo- 
pius 72°, Sennanush 5, Faisıus 556°, Maaren 128° Andet, welche 
leiziern doch eisin selzen. Luruen schwankt zwischen eisen 
und eisern, führt doch in der bibel dieses durch, nur ps. 
407,16 findet sich eisene rigel, mil der varianle eiserne; s0 
ist nu: ir -ander bestes stücke der spruch, welchen Ecolam- 
pad rümet, er sei seine eisene maure. 3,368"; 80 ista gc- 
wislich auch falsch, ‘das dis seine eisene maure sei, denn 
ich glaubs Juegt schwerlich, mich dünkt sie sei papiren, möchte 
aber vieleicht eisene farb haben. daselbst; drumb ist fürwar 
dieser; spruch: der allersterkste grund: und ein rechte eisene 
maure. 482; diese steinherzen und eisene seelen, 8, 63°; deren 
etlich eisine ring durch das underlepfs haben hangen. Frank 
wellb, 17°; grosze und köstliche gebew het ein zimmerman 
gemachet und. gar manchen eisnen und hülzern nagel ver- 
schlagen. sch. u. ernst 1555 cap. 439 (1550 cap. 237 eisinen 
und hülzenen); die eisene (hir. buch der liebe 279, 9; eisene 
stangen. 274,1; ein eisen anhosz. kluge weise reden 29°; und 
nim ein eisenen pfannenstiel. Seuren 124; und Christus 
zuschmeiszet sie mit seinem eisenen scepter. MAruxsius 08"; 
so er gefangen, mag er allein mit eisenen kolben getödtet 
werden. Foner 201°; dus viert thier hat grosz eisene zän. 
Reısznen Jerus, 2, 73"; eisne zün. 2, 83°; man dient lieber in 
güldenen als eisenen ketten. Leumann 143; 


t in schweren eisnen banden. Romrıen 14; 
der abgefrättei bals musz cisne joch ertragen. il; 
ein isens Joch dir auf den huis zu legen. 80; 


und schlieszt sia wie die hund 
an eisne käten an. 162; 


die eisne zeit ist unter Jouten, die göldne zeit it hei gerichten, 
Losau 3, 136, 100; 
eisene kugel, eisenes herz. Spee g. lugendb. 297.437; in einer 
eisenen voten, A1. später weicht dies eisen überall dem 
eisern. s. auch. eisenen. 
EISENABLAGERUNG, /. eisenerzlager, abgelagerles eisen. 
EISENACIISE, /. 


drauf rollte Hebo schnell die räder her, 
schob sie des wagens eisenachsen an. 


EISENADER, f. vena ferri. 

EISENARBEIT, f. sowol das 
geferligle. 

EISENARTIG, ferrugineus. 

EISENARZNEI, f. potio ferro medicala. 

EISENAUFLÖSUNG, f. solutio ferri. 

EISENBAD, n. so die fraw gebadet hat in alaunbad, eisen- 
bad oder salzbad. Röszuıns Aebammenbüchlin bl. 20. 

EISENBAHN, f. orbita ferrea, it. strada ferrea, franz. chemin 
de fer, engl. railroad == schienenbahn, schw. jernbana, jernväg, 
russ. Zeljezuaja dorüga, poln. kolej Zelazna, slov. željeznica 
u. s. w. 

EISENBAHNFAHRT, f. 

EISENBAHNGESELLSCHAFT, f. 

EISENBAINIIOF, m. 

EISENBAIINNETZ, n. die wie fäden ‚eines nelses sich aus- 
breitende verbindung von eisenbahnen. 


Büncer 160". 


larbeiten als das gearbeilcle, 


i 5 R 9 
dran Va, eisenhahrzug Gäerd ahmwesen ofen. 
å 


EISENBAHNWAGEN — EISENDOCKE 


EISENBAIINWAGEN, m. 
EISENBAND, n. vinculum ferreum: 
und wie mit cisenbanden bleibt die seele 
ins innersio des busens dir geschmiedet. 
EISENBÄNDIGER, m. domitor ferri, faber: 
selhst Vulcan, der eironbiadger,. 
reicht uns seine götterhund. Korner 1, 114, 
EISENBART, m. alcedo piscutor, eisvogel. 
auf verwechselung von eis mil eisen, 
EISENBAUER, n. cavea ferrea: 


das eisenbnur, worin er lag, ` 
wird aulbewahrt bis diesen tag. Bürcer 25°. H 
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Göre 9, 8. 


beruht wieder 


EISENBAUM, m. 1) sideroxylon, ein hartholziger baum. ` 
2) hebeisen, veclis ferrea. 
EISENBEERE, f. crataegus torminalis. 
EISENBEISZER, m. circulalor, juctalor, gaukler, prahler : 
mhd. zu Borno wäre du ein Isenhiz, 
zu Mehen säit dir hie der Niz, 


din sehunde wll sich moren. 
Hacens heldenbuch 2, 352; 


ich bin der eisenbeiszorknecht. 

Munneu schelmenzunft 9°; 
eiszenbeiszer thun, als wolten sie allen menschen in einem 
streich die ohren ahschlagen. Wıckram rollw. 5t; man hat 
sein hochmut gelegt, es hat ein leulfresser einen eisenheiszer 
gefressen. Frank sprichw. 1, 160°; die im eisenheiszer Mars 
verirret sind. Fıscıant groszm. 09; dieser spitzknecht, eisen- 
beiszer oder lotterbuben gebrauch, art und sitten ist nichts 
werth. Fnonsperg 1, 111°; also haben auch die pflüge auf dem 
feld und der arme baursınan, gegen welchen, wie auch den 
alten mütterlein, die im hanf und Nachs gesessen, die eisen- 
heiszer insonderheit ihre groszinütigkeit stattlich scheinen las- 
sen, in seiner feldarheit nicht sicher sein können. Reınnarn 
meih, ded. 1, 243"; da lag der frelle eisenbeiszer, der so we- 
nig darnach gefragt, wann es musquetenkugel hagelte, als 
wann es linde schneeflocken gerisselt hätte, Simpl. vogelness 
2,23 s, 476. s. eisen 1,0 und eisenfresser. 

EISENBERG, m. mons ferri, ferraria, eisengrube. 
EISENBERGWERK, n. ferraria, 
EISENRESCHLAG, m. firmamentum, legumentum ferreum. 
EISENBLECII, n. lumina ferrea: 

wan sie nn elsonbloch und wnifen iragen 


gen, 
stürzt krachend.uuf don boden bald und bald. 
Ons Bujardo 2,21. 


EISENBLUME, f flos ferri, weiszer lropfstein, der zuweilen 
auf eisensleinen erscheint, auch eisenblüte, eisenbeschlag ge- 
nannl. 

EISENBLÜTE, f. das voriye, 

EISENBOHRER, m. - 

EISENBAND, m. magnes: wie ihn (den magnet) auch etliche 
von seiner eigenschaft siderium, und ctlicho Teutschen die 
(so) eisenbrand nennen, das er das eisen. an sich zeucht, 
Maruesıus 142". i 

EISENBRAUT, f. sponsa ferrea, ensis: 

nun lasz das liebchen singen, 

dasz helle fuuken springen! 

der. hochzeiimorgen graut. 

hurrah, du eisenbraut! Körner 1, 110. 

EISENBRECHE, f. osmunda lunaria, mondraufe, ein stark 
zusammenziehendes wundkraut, 

EISENBRECHEND, gebildet wie halsbrechend: nach rechter 
kriegsurt sol] man den feind nimmer in die euszerst, eisen- 
brechend noth setzen und in verzweifelung bringen, Garg. 
254. 

EISENBRUCH, m. ferri fodina, eisengrube, 

EISENBRUCH, fı braccae ferreae, mhd. Isenbruoch: 

des was der held sô Bar behuot „s 

mit seinor eisenpruoch vil guot, 

dog man im nicht enmocht gewuon. ring 53%, 97. 
EISENDECKE, f. 


ihn trug Bayard auf seiner eisendocke, 
so schrecklich wur noch nie ein ritorsmann, 
Gries Dojardo 1, 11, 27. 
EISENDOCKE, f. verbena? ob darunter docke pupa zu ver- 
stehen ist, ahd. heisst die verbena einfacher isarna, Isanina 
(Gnarr ‚1, 491), Dierennach DIS hab. vertipediym isendecka und 
eiserdock. 
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369 EISENDRÄNT-LEISENFHESSER 


EISENDRAHT, tn. Wë ferreim, bei DikrznaheN Sr eisen- | 


drat spacus, spalus? , |, 
EISENDNAITZIEHEN, m. 
EISENDRECHSKER, o, in Eupen bet. Achen «ganz geläufig. 
EISENDRUDEL? auch so weisen wir zu recht, das niemand 
kein eisendrudel däer alclien reilstanpen in dar alment bawen 
sol. weisth, 1,4833." larra ale 4 Hy 
EISENDRUSE, £ was eisdrusa,, kristallisdh anschieszendes 
en Pat "nk" ferium ruduln nondum cusum, malrig 
erri, : ; 
EISENEN, ferreus, "Me organische, dem alid, ‚\sann,. mhd. 
isenin entsprechende form: welches menschen prust mag so 
eisenen geseiñń, Welches, herz sp pteitipn t Afad von Err 43°, 
vgl. eisenin. Ups Sal 
EISENERDE, f. terra ferri particulis mäeig: ` Ke 989. 
EISENERZ, n. ferri, airtclttog, "ds, | 
EISENERZEUGUNG, /."gewinnung. des eisens aus. den eisen- 
erzen oder eisensiesneh durch‘ schmelzen. Pa it “ 
EISENFÄHBE, f. Yerrugo, color ferrugineus. bergmännisch 
heiset uuch "so eine fene, Iockerige: schwWarz’glinimernde masse. 
EISENPARBIG, ferrugineuß, hellgrau. Lil 
EISENFAUST, f. pugnus ferreus; er sah darin (in der leiche 
vor ihm) eine eisenfaust dunkel glühen,’ dié nach unsérm 
herzen greift. I. P. Til. 1, 188, 
EISENFEIL, n. scods ferri” delimata. de déi 84 
EISENKEIG, n, dasselbe. Kant 2,222. ` besser eisenfei- 
licht, rüler duch "eisenfigelot: ob es "aber wer: von esen- 
Ilgelöt, "so speir das oug etwus anf und beb datfur ain mag- 
netenstoin, der zeuliet das an sich. Braunschwkic chirurgia 48. 
EISENFEILSPÄNE, pl. dasselbe. 
| EISENFEILUNG, /. dasselbe. Tuurseissen magn, alch. 2,188. 
` EISENFEST, perduts: eine &isenfeste Lugend, "NAnknen 
1,189; eisenfeste natur. Pn, MuLten 3, 972; 
beschleicht mich die entsetzliche versuchung, 
die mir das har owfsirdäaht, mir in der brüst ` 
das ‚elserfaste mfnnerherg.grschunerit Sanırıam. w 
auch fest durch zauberei,' unverwundbar, und verstärkt staht, 
eisenfest : eidlich ausgesagel, dasz Lisemo stalileisenfest wire. 
Salinde 100. 
EISENFESTIGKEIT, f. 
du (fichte) sollst den hochbatagten ejchen 


an eisenlestigkeit auf keine weise weichen.” d 
i Ranerasumarb. von Logan 2,6814 


EISENFLANDACH; n, squama ferri.: DIEFENBACH 549°; fun- 
kelnde: eisenschuppe, wgl. Plinius: 34,15, Ap.  Hexiscu 1128, 12 
hat Nanden, geneist die von glüonden eisen springen, 4126, 65 
aber Nawdach, fischschup, squama, 


nr EISENFLECKE, m. macula ferris er kundschaftete auch in 


ihrem herzen einen futalen -eisenflecken uder éite ‚pocken- 
schramme und warze aus. J.P, Siebenk. 3,164 dusz sie mit 
allen eisen- und rostflecken ihrer+praxis nachher ihre mäske 
der irreligiösen theorie beklexen: konnten. - jubels. 126. | 
EISENFLECKIG. 
EISENFLETZ, ; n. pavimentum ferreum: der. stamm Aser 
babe eisenlletz und kupferstöck gehabt. Matuesius- 3°, 
EISENFLUSZ, m. was eisenblume; auch der Ausz des schmel- 
zenden eisens., ` 
EISENFRESSER, m. was eisenbeiszer : da steliet der spruch, ! 
wer nu. ein eisenfresser ist, der heisze im eine scharten. 
Lurnen ‚3, 74; das den zornigen, trotzigen, stolzen eiser- 
fressern die zeen. so stumpf sollen werden., 324°; als seien. 
sie ‘damit, die rechten eisenfresser. 329°; aplche meghtige ! 
eisenfresser und hellenhrecher, 490; wolt es doch dem hösen | 
eischfresser bapst Julius nicht gelingen. 4, 433°; dir "onver, 
zageten belden und mannhafligen eisenfresaer, die jelzt don- 
nern und weiler, ‚so dazumal nichts denn’ ab und awè sin- | 
gen kuridten. 5, 47°; die groszen, eisenlesser. und scharfban- ` 
sen zu hofe. AC: das es kriegen die kiserlfresser, den esi 
Me gedacht ist. 413"; wil er aber gar ein. eisenfthsser sein, | 
als die giganten berg auf einander tragen unj] gott den him: 
mel stürmen wollten. Kırcanor wendunm..32";. Silvie erschrack 
Und meinte es wire ein eisenfresser, der ihren liebsten auf 
D Paar kugeln ins freie feld hindus. foderh walte, Weısg | 
Die 14; batte Florindo das glück, dasz er im dritten 
Sans dem unhekanten eisenfresser eines ih den arni ver- 
ee 28; solch sein cartell trug Solaide an die zeen 
fresser, (CM e 2 wi "ng "TT" 
HL 
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Bi ka ée Ber, ` 17241718 A J 1 
"Eiserne ER 
mir verrückt der wieentttie d ; 
Mars den vorsatz, Tscuarnıng frühling (9. 


du Türkenwürger, komme mir, 

machst du mein feines tuch zu nichte? 

noch Nieszt der wein, noch word ich nasz, "H 

gevatier hilf.und\ wf das geilen po. Wo ı LA 

dom eisenfreaser ‚jns-gesichte. Hasenoan 3, dr ii 

so ein bramarbas, und gisonftessor, [ELIA Kr 

will einnehmen alle ‘feste schlösser. Seiten Aë. | 

das jst ein grobian, ein wahrer eisonfresser!, ‚Röpiza 3,173; 

da 'schditert meine kunst, ein rechter eisehftesspr) „3,337, 

EISENFRESSERISCH,prailerisch.un so IN 
\EIBENFREUDE, f! ensis; ugi, seisenbraut: YAU 
An, was. klirrst; do. In der scheidey‘ 


jang agb mad re, 
dobäi 4 
SA 9% 1} 


PERL PP ET 


"at 


du helle eisenfreude, i TA 
? so wild, so schlachtenlroh? `" "nen 
h mein schwert, was klirrst du s0? Könxek 1,109, 
EISENFRISCHEN, n. ‚bergmännisch, das.frischen.des.eisens. 
„ EISENBRISCHSCH 
des eisens enisiehl. 
m. seinlilla fort, beim schmieden 


LACKE, f, „schlackg, dia, beim” frischen 


EISENFUNKE, 
sprühender funke. e 

EISENGANG,. o, vena ferri. 

EISENGANS, f. roheisenhigck,,, der, gefrisoht 

EISENGART m. alcedo, eisenbart. 

EISENGEHALT, 'm. bonitas ‚ferri., 

EISENGELÄNDER, n. lorica. ferreas treppe-mit eisenge- 
länder. 3 de d 

EISENGERÄTI, n, vasa ferrea., 

EISENGERÄTIISCHAFT, f. dasselbe. 

EISENGEIIPPE, ni. compages ferrea: lauben, um deren 
eisergerippe" sich weiche 'zweige Hein safiftes haar'um baat- 
nadeln wickeken. J. P. Hesp., on. d 

EISENGESCIIBB, n. eisengeräth. "Stieren 1769. 

EISENGESCHMACK, m. sapor ferrugineus. 

EISENGIESZER, m. ` Grenn ferri” t 

EISENGIERE, f. ochra” ferri flava. KE 

EISENGITTER, ' n! olathri ferrei, im voë” theut, 1482 Ta 
gorra (gerrae'sind crates wirkineae)s ell 

kein eisongitter schützt vor ihrer list. SCHILLER . .. 
— 


EISENGLANZ, m. mica ferrea: t er 


bein fackeln und Jaternen 
ein: rott.. gewafnet ganz, 
von wulfon gab von Tonon 

gar breiten eisonglunz.. Speg 44 (42), | 


EISENGLAS, n’ ferri striclurd” vitrea, "glasarlig 'sprödes 
eisenerz. della, N rang 
EISENGLEICH, ferro similis s d 


des eisens 
BIZIA 


1 SOY 
werden soll, 


des winters harte faust mit eisengleichem eis 
gewulnet. WEcKuRanın 768. 
EISENGLIMMER, m. was eisehglanz, eisenmann. 
EISENGRÄBER, m. fossor ferri. - 
EISENGRAU, ferrugineus, eisenfarbiy, 'mhd. tsengrä. vgl. 
eisgrau. Al d 
EISENGRAUPE, f: melallum 'calciforme, tiwol ftam,” hörniger 
thoneisenstein, cisenkern. Ke ed 
EISENGREIN, mhd. Isengrin, name de ealp in der thier- 
fabel, sahd: Isargılın Wein ı häufiger imanısnome: (Fänstemans 
1, 807), mhd, ein bauername. Diut. 2,89. fasin. sp. 398,18. 
also magstu die red varieren, wann du, wilt sagen, eim stehe 
ein ding übel an, ‘wol hüpft-der alt-narr',»*Eisangrein, verzet 
(verzeile, verlier) kein -2apnf Fnank sprichw.i2, 47". 
EISENGRUBE, f. ferrifodina, ` NAT 
EISENGUSZ, ‚m. fusio ferri ‚und. vasa: Dan, 
EISENGUSZWAARE, £ vasa ferri Dag, i 
EISENHAKE, m. uncus, uncinus "ferreus; “nach dem voe. 
hen, 1482 g1". ferrum in modum falcis curvatum, 
EISENHALTE, € viñculum ferreum, ahd. isanhalta (Gaart 
4, 908). im \voo, "heul "T82" gY, eisenhalt: oder poi” (hoie 
2, 229), pedona oder halseisen, MAILEA 
EISENHALTER, m. brandes, et dicilur faben qui lenat ferrum. 
voc, theul. 1482 92° DIEFENHAGH 80°, ve ‚für hrandop. vermutet 
wird brontea, cyclop, "a 
EISENHALTIG, f. ferri parliculas conlinens. | - 
EISENHAMMER, m, 1) malleus ferreus. 2) officina fer- 
raria: , , 
` m an der (hör sollst du N NEE, 
er wie oin ai echt (vgl, ‚pochhammer).z 
` Tanhegpg Rigi GE Ve, 8,6; 
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374 EISENHAMMERSCHLAG—EISENKLETTE ~” 


der herr, der spricht zu Fridolin: 
“must gleich zum eisenhammer-hin 1 


*unglücklicher, wo kommst du her t' 

‘vom eisenhammer‘. ‘nimmermehr! 69°, 
s. hammer. 

EISENIIAMMERSCHLAG, m:!\ramenta ferri. 

EISENHAND, C manus ferrea, ferro armata. 

EISENHANDEL, m. mercatura ferraria. 

EISENHÄNDLER, m. ferrarius. 

EISENHANT, ferreae duritiae: ein eisenhartes herz, eisen- 
harter mann. 

EISENHART, m. eisenschüssiger ‚geldsand. 

EISENHART, € verbena, ‚eisenkraut. Lonıcerus kreuterbuch 
167. verbena mas communis. SCHWERKFELD ig, Sil. 216, 
u EISENHARTE, f. ferrea durilies. 

‚ EISENHÄRTER, ‚m. temperator armorum. MaALer 128°. 
l EISENHELM, m. 1) galea ferrea, 2) ein holzstiel in den 
eisernen werkzeugen der beröfeule. e, axtlıelm. ` 

EISENHELMGELD, n., von den bergknappen dem steiger 
zu entrichten. . 

EISENHERZ, 'n. 1) cor ferreum. 2) verbena. 

EISENHOLZ, n. siderozylon. 

EISENHORT, entstellt aus eisehhart, verbena. ` 
! EISENHOSE, f. was eisènbruch E ' 

EISENHUT, m. 1) pileus ferreus, goleu, mhd. tsenbuot: 


SCHILLEN 68°; 


vünde ich veile ein Isenhulot, 
der vür liegen wipre guot, 
und einen schilt vür schëlten, 
die wolt ich tiure gëlten. Í 
Farınank 170, 14, vgl. Haupt 5, 405. 


nhd. setzt auf euren stehlein eisenhut. fagin, 106, 13. 


die eisenhüte haben sie ap den ‚füszen, das, schwert auf dem 

kopf, schild und krebs hangen auf dem rücken. Luniten 1, 262°; 

gleiszen wie ein, eisenhut,ı Err garteng. 365 reim dicht eisen- N 
hut! Garg. 6. 2) aconilum, sonst auch, sturmhut, narren- / 
kappe, von gestalt der blume s. das folgende. 

EISENHÜTLEIN, n. aconilum ynapallyss blaw eisenlütlin | 
münmia bat den oomen von der gestalt, dieweil die blumen, 
wann sie offen seind, ganz, undigar sehen wie ein eisenhut 
oder sturmhanbe, Lontcenus181‘,, vom aconilum napellus.unier- 
scheidet sich aconilum cammarum, blaw eisenhütlin weiblin. 

!EISENHÜTTE, f. officina 'ferraria s 

und eilt in des gewissens ruh 
den eisanhütten Irejter zu. `" SctiLunn OB. 

EISENHÜTTENWESEN, a. 

EISENRIN, ferreus, mhd. Isenin :, wann der herr ‚hat (euch 
genommen und hat euch ausgefürt von dem eisnin ofen Egipt ` 
(vulg. vos autem tulit dominus et eduxit de lornaca-ferrea | 
Aegypti). 5 Mos. 4,20 bibel von 1483. 86°; i 

des eisenin feinds thürn. Wecruenciy 620, 


| EISENJOCH, n, jugum ferreum: ay a ars: 17 
auch ich habe dir gehuldigt ALAJ 
, ue nd, dein eigenjoch geküst, RAUFSEISEN god, 

r EISENKALK, m. i 
EISENKAMMER,'f. promptuariunm ferrariúm. 
EISENKASTE, m. arca ferrea. n 

M EISENKERN, m. Nucleus seu fos ferri» dazu hat er müs- 

sen eisenkorn wderkernstahel haben. Matsesius 80°. a kern- 

S e EES 


eisen. — / 
"' EISENRETIE, f calena'ferrea : 
die elsenkett entklirrie mir 
‚'ao meinen ruderbank, Hourr, 
| 'EISENKEULE, f. clava ferrea) 
ein mächtig schrein erhebt der feind nunmehr 
und eilt auf den Rinalio loszubrechen aa 
mit aeiner eisenkaul, ‚und mi Ahn. quer, 
indem er Um den schild am arm zurschmettert. 
Dik Bojardo 2, 2,28. 
[i EISENKIES, m. glarea ferruginea, ‚eisenhaltiger kies. 
EISENKIESEL, m. 
EISENKISTE, f. arca, ferrea ı. 


der bisenkisten Hab: ich mehr.) ` Gökar 41,216. 


| EISENKITT, m. gluten ferri, i Í ri 
Is EISENKLAMMER, £ ansa ferreos | ` 


gleichwie der leim und eisenklammer 
zwei hölzer harı zwingt.an einander. Kırcunor wendunm. 46°. 


EISENKLETTE, f. verbena, ahd: Maanchleta. 
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EISENKLOBE, m. relinsculum ferreum, decipula ferreo; / 


allein indes er diesen abgethan, 
trift ihm Argest mit seinem eisenkloben 
das hinlerhaupt. Gases Bojardo 1,1, 78; 


baldimarır'ich mich am: eisenkloben. Kınos gedichte. ! = 


EISENKLOSZ, m. rasenstein, oristein, lesestein. 29. 
EISENKLOTZ, m. clava ferrea. Gnixs Bojardo 2,7, 57. 
EISENKNECHT, m, schmales eisenstäck auf dem ambosz, zum 
ausschmieden der kupferbleche, auch der eiserne knecht ge- 
nannt. Y asud Z bäi 1, 223.4 
‚EISENKOPF,, m. caput dürum, ferreum. ! 3} 
EISENKÖPFIG, hebes : 9 
kch will mit eisenköpfgen nnrro verhandeln, R 
1 will converse with ironwitted fools. ? 
king Richard IL. act IV, ge, 21 a 
EISENKRAFT, f: 


Frankreichs stolzo aller sahst đu ziterm, KIT) 
sahsı des wülhriche eisenkraft zerepliltern, 
die sich frech die halbe. weil hezwang. 

Können leier u. schwert Te 


EISENKRAM, m. tenuis mercalure ferraria: Paulus bei. der 


purpurkremerin in ihrem seiden. und eisenkram!-einkeret. piratu joa. 
atter A 


MAaTnESIUS 5", eisenkra 
EISENKRÄMER, m. ; 
EISENKRAUT, verbena, MecennerG 424, 3, ol. eisendocke, 

eisenhart, eisenhut, eisenklette. - ahd, Jenna, tsantna; igr. 

sangirıs und iegofotavn, lat. herba pura, auch, ferraria. , 
EISENKUCHEN, nt. ‚placentula inter ferra calida. cocta. 
EISENKUR, f. curatio ope, ferris der heutige beifall war 

eine eisen- und stahlkur: für seinen muth. gewesen.. A D. uns. 

loge 3,16; der krieg ist die stärkende eisenkur der mensch- 

heit, friedenspr. 44. 

EISENLAST, f. onus ferreum, catenas 
du aber schnellst mit wuthelammien händen a 
die dicht geringte eisenlast enızwei. SCHUÐAAT. 


EISENLETTE, m, argilla ferrea, eisenhaltiyer lelte, 


EISENMAL, n. macula ferri: eisenmal oder eisenschüssig irn na 


art ist gilblicht und rötlicht. MatHesius 99°, 

EISENMALIG, ‚EISENMALICIIT, maculosus ferros denn es 
sollte ein reinlich kaste sein für feinen geräthe, drein: zu 
legen, da nicht eisen durchgeschlogen daa geräthe eisenmalicht 
machte. Lutnens br, ‚5, 162, 

EISENMANGEL, m. ferri egestas: 

EISENMANN, m. 1) venditor ferri. voc. (emt, 1482 g2. 
2) lapis 'minerae ferri similis, schwarzer ‘und rolker gaer: 
olimmers-wann aber derigoltschlich eisenman hett-oder.kiesig 
wer, so müst der erstlich in’ allweg gerüstet werden. Lazarus 
Enuer beschr. aller mineralischen rz, Frankf, 1580. 49% \nyl. 
unler mann derÜrothei'munn. 

EISENMARMOR, m. : basaltes. © po 

EISENMASSE, f. massa ferri. pun e 

EISENMÄSZIG, ferreus: 1 í d 

ein eisenmäszigs joch d Da, l 
an dem wir uns bemühen, 

dag kreuzhalz forizuziehen, i 

den ungehauteh bloch, Ronpırr 141. 

EISENMAUER, f. murus ferreus, aheneus. i ` 

EISENMENGER, m. eisehmischer. ein bekannter eigennamme. 

. EISENMOLKE, £ serum ferreum? ührigens ‚härtet der ‚krieg vi 
nicht viel stärker aus ‚als der friede, denn dieser gibt dem 


| landmann, seemann, händwerksmann eisenmolken länger zu 


trinken, als, die kurzen mit schwelgereien unterhrochnen stra- 

patzen einiger kriegsjahre dem soldaten. J. P. dëmm. 60. 
EISENMÜCKE, /. culex ferreus, fliegende, verwundende kugel® 

er sah disé eisenmucken für rosbrämen,an, Garg. 233", 

„ EISENNUSZ, f. blutstein.' rer 
EISENOCHER, o, ferrum, ochraceum, , iula 
EISENOFEN, m. fornaz ferraria. kinderm. e 127. Ja 
EISENPFORTE, f. eisenthor, ‚eisenthör: i 


und dieser labyrinih sall ein geheimnis mir 
verschlisszen? seine #isenpfürle soll vi 
sich nur dem könig Dipen Wırcann 26, Bi, ` 


|" EISENPINNCHEN, A, diminutiv des folgenden: ein hirt mit 
| seinen schuben, ‚die mit eisehpinnichen und zwecklein au 


türkischer weise ‚beschlagen waren, Marunsıug ER hd. plinn- 
chen, plinnlein. 
EB 


ENPINNE, f. clavus- ferreus, eisenpflock, hd, pünne- 


Stieler 1426. weng, JA 
EISENPLATTE, f..lämiha ferreo. og 
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EISENPROBE, f. judicium ferri candentis. RA. 913. ` 
EISENRAHM, m. ferrum ochraceum inguinans. 
EISENRAHMIG, wie eisenmalig, vgl. mhd. harnaschrämic. 
, EISENREICH,  feraz ferri. 
` EISENNEICHTHUM, m. 
« EISENRIEGEL, m. pessulus ferreus. 
L EISENRING, m. anuulus ferreus: 
= helmstücke, schilde, panzer, eisenringe' ` 
nahm jedes achwert mit jedem schlag dor hand, 
- Gaika Bojarda 2, 25, 5. 
, EISENROST, m. ferrugo.. mhd. rost. 
| EISENROST, m. crates ferrea mhd. ròst. 
ı EISENSALZ, n: eisenvitriol.ı 
. ‚EISENSAND, m. arena_ferrea. 


EISENSAU, f- kupferhalliges eisenstück, das man beim 
schmelzen nicht verschlacken ‚läszi, sondern scheidet: wie man 
auch. die, kupferigen eisenseu, die im schmelzen werden und 
ARER 29°. man 


oftmals silber halten, scheiden kann. Laz. 
gebraucht auch die verkleinerung, eisensaule, eisensäulein n. 


EISENSÄUFER, o. ein kranker, der eisen- oder stahltinclur 


trinkt; über, mangel ‚an ‚eisenfressern und überflusz an eisen- 
aäufern. J. P. unhang zu Tit. 2, 6. a 
EISENSCHAUFEL, /. bacillum, pala ferrea. Dierenvacn 65%. 
EISENSCHEIBE, f. ein werkzeug der markscheider 
EISENSCHICHT, £ siriclura ferri. 
EISENSCHIMMEL, m. equus colore ferreb, wenn das pferd 
mehr schwarz als weisz ist. 
EISENSCHLACKE, £ ‚scoria ferri, 
EISENSCHLAG, m. ramente ferri, sonat hammerschlag. 
auch heiszt so ein eisenschüssiger jaspis. ' 
| EISENSCHLIEH, m. vena’ ferri oceùlta, sn). goldschlich. 
EISENSCHMELZE, f. was eisenhütte. — EI 
EISENSCHMELZHÜTTE, [. 


EISENSCHMID, m. faber ferrarius, in den alten vocab. 


mulciber, 

EISENSCHMIEDE| f.: officina ferraria. 

EISENSCHMIEDEKUNST, £ l 

EISENSCHMILG, o. ferrugo, eisenrost, TuuenetsseR magn. 
alch, 2,129: f d 

EISENSCHNABEL, m. J. P. Levana 1, 107. 

EISENSCHRANKE, f. cancelli ferrei: de. heen eisenschran- 
ken der nothwendigkeit. J. P. Tit. 4, 192. 

EISENSCHRÖTER, m. malleus ferrum secans. in den vocab. 
lametator von lamina, lamella und dann lumentator, plorator, 
nach selisamer verwechselung. Dierensacu 318°. voc. (ent. 1482 


Ei A0 

EISENSCHÜSSIG, mit,eisenozyd durehdrungen: eisenschüs- 
sig wasser. Marnesıus 78°; alle gilbichte, braune und eisen. 
schüssige," durchwitterte bergarten,; oder de in den gebirgen 
von dem kalten. witterungsfeuen. durchbrant sind, die halten 
zunti theil, silber, zum. theilı keins, Lat: Errem 4^; und sind 
fast alle brünl£in durch das ganz Frickthal Me gen Seckingan 
eisenschüssig. ‘TuunNkIsser von. wassern. s. 1045) cisenschüssig 
kupfererz. HSCHWERKEALD *slirp. Silesiae 378. 

EISENSCHUSZ, om. dis, ;wasser fürt in aich 'eisenschusz 
und etwas cobalta, Tuunneısser von wassern 105. 

, EISENSCHWANGER, eisenreich, veisenerzeugend > 
zu wandern in des eisenschwangre land. Stounena 15, 19, 

EISENSCHWÄRZE, € was eisenmal, eisenrahm, atramentum 
ferrarium. 

EISENSCHWEIF, m, was eisenglimmer. 
mhd. grüener soot, feldbauer 39. 381. 
„„EISENSCHWEIN, n. hysiriz, stachelschwein, aal. jzerverken, 
, EISENSCHWER, gravis ul ferrum. 

EISENSCHWERE, /. grave. pondus 
und, unjer eineg joches eisensohwero ' 
Dog er vereinend ihren starren sinn. SCHILLER... 
‚EISENSCHWUNG, m. wibratio ensis: 
wer aich, z Al is 
ob Karl dor grolas ob Agramanı der mung 
un d È , ‚Gars Àr, lol, 39; 8, 
EISENSINTER, m. tophys, ferreus.. 
EISENSPALTEREI, d bei Neustadl- Eberswalde. 
EISENSEÄNE, „was eisenfeilspäne. 
EISE SPAT, m, ferrum. spalhagum. 
KISENSPIEGEL, m. eine ari eisenslein. 
‚ EISENSPITZE, £ aculeus ferreus. 


ebenso bleischweif, 


A D 


—m 


| EISENSPITZIG — EISER ' 374 
EISENSPITZIG ;,eisenspilzige hörner. 

EISENSTAB, m. bacillum ferreum, vol. stabeisen ; d 

dann rast er um sich mit des raubthiera angat,| gr 


das an des gillers eisenstäbe schlägt, SCHIELER sa 4; 
er war mit einem eisenstab versehn,' 
sein ganzer leib mil feinem stahl umschlossen. 
4 Gaies Bojardo $, $3, 3. 
EISENSTEIN, m. minera ferri'lapidea, eisenhaltiges geslein, 
ahd. intr stein, pl. Int steinä in der oben angeführten 
stelle Orrriens. i 
EISENSTEINGANG, m. 
EISENSTEINGRUBE, f. metallum ferrarium. 
EISENSTEINIG. 
EISENSTEINMESSER, m. 
„EISENSTEINZECHE, E die zeche wo eisenslein gebrochen 
wird, 
EISENSTÜCK, o. frustum ferri. 
EISENSTUFE, [. frustum ' lapidis ferrei: 
da ritt in seines zornes wut 
der graf ins nahe holz, 
wo ihm in hoher öfen glut 
die eisenstufe schmolz. SCHILLER 68, 


ai 


i fa (aan 


EISENSUMPF, m. palus ferrüginea, 'gebirgssumpf mit eisen- 
Schüssigem wasser. 

EISENTE, fi anas glacihlis,' eine taucherart. 

EISENTHEILCHEN, n. parliculd ferri. h 

EISENTHON, m. argilla ferruginea. 

EISENTHOR, n. porla ferrea: ! 

die schwarze zwietracht baue kaum 
des kriages eisenthore Aaufgesprangt. 
Wiguann.sat. d Horaz 1,129. 
EISENTHÜR, £ fores ferreae: 
ihn däucht er hör im schlosz.die schwaren schlüssel drahn, 
die eisenihür. geht auf. — f 
`" EISENTHÜRM} om. turris ferrea: 
allein der eisenthurm, worin er sie verschlossen, 
wehrt mir den zugang; ihr die Nucht. Oberon 5, 41. 

EISENTINCTUR, f. tinctura Marlis. 

EISENTON, m. sonus gravis ferri. 

EISENTRUHE, f. arca ferrea: 

das ich in alıverfallenen ruinen 
verborgen Hoh in einer eisenirulie. Praten 17%, 

EISENVERKÄUFER, m. ferrarius. ? ` WW 

EISENVITRIOL, déi e NANA SH, GC 

EISENWAARE, f. ferramenta. 

EISENWASSER, n. aqua ferrata. 

EISENWEIN, m. + früher war der streit mit den eltern, 
gleichsam‘ diese poetische härte für Lianens nerven noch 
eisenwein gewesen, die nachher im weichen wasser der ent- 
sagung, herbstruhe und andacht schmolzen. J. P. Tit. 4, 20. 

EISENWENK, n. 1) ferramenta: Zilla gebar den Thubal- 
kain, den meister in allerlei erz-und eisenwerk. 1 Mos. 4,22; 
Dan und Jauan. und Mehusal, haben auch: auf deine merkte 
bracht eisenwerk. £z. 27,19 ; die esse prüfet das gelütet eisen- 
werk, also prüfet der wein der freveln herzen, wenn sie trun- 
ken sind. Sir. 31,31; 

quereisen, riegel, schrank, versperrung, eitenwark. 
Weckuentin 245; 
meine groszmutter hatte ein märchen vom magnetenberg, die 
schiffe, die zu nahe kamen, wurden auf einmal alles eisen- 
werks beraubt, die nägel flogen dem berge zu. Gig 16, 58. 

2) officina ferraria, was eisenhammer: er hatte diesen ort 
gekauft, um in der gegend bedeutende eisenwerke einzurich- 
ten. ` GÖTRE 25, 331. 

EISENWÜRZ, € centaurea 'scabiosa.. in der Ostmark und in 
Kärnten kommen landsiriche unter dem namen Eisenwurz vor. 
archiv für Österr. geschichtsquellen. 1848‘ bet 4. 8. 81. 91. 

EISENWURZEL, £ dasselbe kraut., | 

EISENZACKE, f. dens furcae ferreus. 

EISENZEUG, n. ferramenta. 

EISENZUNGE, 7. 

nur eisenzung und nur bombardenstimme 
vermochte kund zu thun, ‚was hier.geschahn, 
Grisa Bujardo 2, 24, 10. 

EISENZWINGE, € retinaculum. ferreum, eisenring um einen 
stab. ml Sa o 

EISER,: n. ferrum, mhd. galt neben isen, gen. isens, auch 
die form Jeer, gen, Joers (mhd. wb. 1, 167), enisprungen aus 


a 248 


ei eranfıl, pm 


rinum Mindar lie 


ecset 


harht 


M yj 


Mac W GE 


euch 


„iile li 


ga gandim 


gí 


Jura. 


feireg 
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ahd. ìsarn, Isern, gen. Isarrles, Isernes, durch knterdrückting 
des n. gerade so gilt nal. ijzer. mhd. hal sich zwar dieses 
eiser verloren, liegt ‘jedoch zum grunde dem adj. eisern, so 
wie einzelnen zusammenselzungen. 

EISERICH, m. verbena: des eisenkrauts, oder eiserichs 
haben wir zwei unterschiedliche geschlecht. TAnERNAEMONT. 380. 
wie EISERN, ferreus, nicht, zu fassen wie beinern,. ‚steinern, | 
“5?  hölzern, vielmehr wie silhern, ledern vog silber, leder, /olg- 

lich herzuleiten von dem eben besprochmen eiser, mhd. lautet 
es iserin oder schon ìsern, nnl. ijzeren. ullnialiçh verdrangle 
dies von älteren schriftsiellern, fast nur unfechert gebrauchte 
eisern die folgerecht aus dem subst. eisen, flauszende. form 
eisenein, eisnen, eisenen, wie das gekürzlo eigin, eisen, guder? 
ausgedrückt, wir bilden unser henliges adj. nichl-aus dem gel- 
tenden subsi. eisen, sondern aus dem verallelen eiser. goll. 
enisprang aus dem vollen eisarn, ahd. aus ‚isarn ‚das adj. 
eisarneins, Isarnin, _ KEISENSBERG und andere, altere schrifl- 
steller halten iserin, eiserin, oeren, eiseren fest, bald aber 
schwand der letzte vocal. 

tedoutungen, 

1) im eiyentlichen sinn: denn allein der könig Og zu Basan 
war. noch -uhrig. von den risen, sein gaer bette Ist alhie zu 
Rabbath der kinder Ammon, neun ellen lang und; vier ellen 
breit. 5 Mos. 3,115 euch aber hat der herr angenomen und 
aus dem eisern ofen, nemlıch, aus Egypten; gefüret.: 4,20; 
und wird ein eisern joch aul deinen hals legen.: 28, 48; du 
hast das hülzene joch zubrochen, ‚80 mache: nu jein eigern 
joch an jenes stat. Jer. 28, 18; sampt dem enen und eisern 

uw, gerete. Jos. 8,19. 24; wenn du die Cananiter vertreibst, die 


ung er We wë) eisern wagen haben und mechtig sind. 17, 18; aber das volk 
wë er y [72 17/2 " drinnen füret er eraus und leget'sie unter eigern segen und 
(for zacken und eisern keile, 2 Sam. 12, 31; und hatte im eisern 


fe tinim nirhA m nam 
Al lt wäh Grey ml Tür ein wolhestehendes sorgen. Nienuur 3,407; \diese thiere 
Im H 4 Ze nàh 7 3 ; 


DH wl tye 
A bai ? eiserrus capital, 


d maufher 


horner gemacht. 1 kön. 22,11; kamen zu der eisern thur. 
apostelg. 12,10; und er wird ‚sie regieren’ mit der eisern 
ruten. offenb. 19,15; in cine feste burg init eitel cisern mauren 
befestiget. Lurners schriften A, 360; ich hab ooch: ein iserin 
farb. Keısenso. bily. 36°; ein,brinnender,, glüender iperen.sirol 
(stral). 145°; drugent leitern, hemer, eiserin geiszlüsz und 
spitz eisen, darmit sie die mauren zerbrechen möchten Aimon 
x3; ein eiserne thür, buch der liebe 213, 23 eiserner halfen 
und irdener opt sind ungleiche gesellen ; 


da-häckelt den -zipfel ein eisorner zacken, Görug l, 294. 
im deutschen recht heiszt es *eisernes vieh 'stirbt hicht. TRA. 


La . 593 oder auch ‘eiserne kuh', .böhm. zZelesna krava’ ‘diese rosse ı 
67 Man 


, müssen als eisern gedacht werden, der inhaber müste Tanner 


(die ketzer) sind eisernes' vieh, das sich aus dem christlichen 
schafstall: nie verlieren soll. I. P. teufelsp. 2, 7. ‘der eiserne 
tod’ sind Kugeln: so wil ich duch meiner mutter söhne einen 
Le mich selbst) bei euch’ aufsetzen, einen groben ausfüllen 


AS A Sëll: der eiserne und’ an der eisern pestilenz sterben! (soldateneidschwur). 


bestar an vorne, 
malf Je pr d NËT ofi 
A edd: Pre Gà p 


ph nt 


d 


SE Op firas 
terg” 


2 weess? 


das schlachifeld, wo schwerter gezückt werden und kugeln fliegen, 
nennt Krorstock 1,3 das eiserne feld ; i 
doch floh uns das glück, 
wir wichen zurück 
aus dom schweriergedräng, nup dos streites. glut, 
wir verloren im cisernon spiele, KORNER 1, 190. 


was meint dée “eiserne (ug in folgender stelles 


wellicher mann an allem ort 

wol uberhörn und sehen kan, 

der. henket cisern .thüre an 

und hut ein froi, frolich gemüt, M. Sachs IV. 3, 118%, s 
hängt die ihn hemmende thùr an die wand und geht frei ein- 
her? uralt ist der gegensatz eines goldnen und eisornen zelt- 
alters: wenn man die itzige eiserne zeiten ansihet. Burscury 
317; bel-itzo eiserner Zei, 378; 


wie eisern sind doch ohne dich dio zeiten, 
o jugend, holda fúhrerim! IlacrDORN 3, 100; 


sei auch vergnügt, und lasz ‘das wilde glück ' 
die zeiten mehr als eisern machen, Uz1,55; 


vold, ach wärest du nicht, wir genössen des goldehen alters, 
Yu nur, leidiges gold, brachtest die eiserne zen. 
Hamb. musenalm. 1708; 


abet die zeit ist elsern und macht jede klage zu schanden. 


CZ > Berem br. 2,157. hierin liegt schon eine figur. 


e 


eisern für hart, fest, unerbiltlich steht: 


A  — =) 


a. noch haufiger sind ändere -bildliche anwendungen, wo 
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p nimmer ja war anch a 
mir das horz im husen ein eisernes. Od, 1917 i 


sie hat wahtlish, ein oisernes'horz in’ dem busen, 23, 172 
(Juuos dvi orëiaggr aLdngeos, aıdnoeos év poeot Funös); 


je mehr mein herzesklenft,:je eiserner wirst dus | 
en Lonensrtkin bium. At: 7 1.71 
nicht ein plärrender säugling, èin üchzender siechling, son- 
dern ein ‚eiserner mann zu Sein, J. P. 741.3, 115; 
‚mit eisarnem arme 


fasset der tod, und eisera wird des sterbenden segle. 
Messius 16,161 `, 


wie greifts auf’einmn! durch diese freuden 
mit eisernen hünden dor hëlle dural.» org 14, 49%” 


müşte ich nicht eine, eiserne stirne haben, wenn ieh e der 
unglücklichen selbst vorschlagen sollte? Lessing 2, 26; was 
hat der verfasser mehr gebraucht, sie zu schreiben, als eine 
stirne, welche zur scham zu elsern ist? 3, 204; somnus ferreus. 
Virgil. - 
schlaf dort, "` , 
dort den eisernen schlaf. Megsias 0,2881 ~ 

aber liegt fern im engen hause, schläft schon den eisernen 
schlaf, Scmergr 141°; die eiserne woth == dän eiserne band, 
weil noth ein band; ich beuge mich unter die eiserne noth- 
wendigkeit. GoTTER 3, 99; Genua ist die spindel, um welche 
sich alle seine gedanken mit einer eisernen treue drelien. 
Senlier 146°; . 

so wende dich dëch eg Et 
zu gott. ‘ach, eisern war für moin gebët d ev 
sein himmel’ Kıopstock 9, 76; , 


gd mich deucht, schon wird 
der himmel eisern und voll dürr umher das, Land! ‚10,67 
d » ` à 
(bei Homer galxsos ovgavos) ; ! 
h entsetzen i IL: / 
war die eiserne summe dea rufendog, 16; Däi: - 
eisernes dumpfes geprassel. D, 17, 424, 


Ns Srornerc 12, 183 eisern gelöse (0.dMbebos Davuteyðos). 
hobst du da nicht deine hand zum eisernen eid aul? SchieLER 
| 142°% du betrübst deinen freund durch ‚dein 'eisernes still- 
schweigen. Kı.oesr. 10,186; Knoll allein zeigte ein’grimmiges, 
eisernes lächeln. J: P. Negelj. 1,795 eisetrier Neisz, ‘eiserne 
gesundheit, eiserne: geduld; 


“wol, sprach ein edler rath, op sei!" 
und gub ihr oben drein 


oim cisern privile N 
zu Ke Trei a ES Aerm, Büroer 25°, 


3) eisern machen beisst so viel als fest machen gegen schwert 
und kugel, gegen Hiob und schusz, oder auch gegen gift, sonst 
gefroron machen, woraus sich wieder. zusammenhang zwischen 
eisen und eis ergibls es musz aber einer von denen rechten 
sein, weil er sicli und die ganze compagnie eisern "gemacht. 
Errnens unw. doct. 653; und wann die widersacher nicht wären 
geboren gewesen, bie bitten das ihrigo schon‘ bekommen. 
683. afin, hardgiörr, hart gemacht. ‘einen ehemann eisern 
machen meint auch ihn treu und "beständig gegen die frau 
erhalten. Hieruit by 126, wobei vielleicht. an. die|vorstellung des 
eisernen, immerwährenden viehes zu denken ist. 

EISERN; frequentativum von eisen, Jonge: 


ich aiape mich so lang’ ich will, 
musz ich doch zum ziel. _ EN 
` Avo. Buchnan'im weimar. Jb. 2, 21. 


EISERNALTERHAFT, nach dem „eisernen; aller aussehend* 
für unsre schönen geister merke ich noch dieses an, di 
Theokrits. hirten in ihrer breiten. sprache. oft, solche unarkd” 
dische und eisernalterhafte dinge sagen, die/selbst unter dom 
tone dieser Vierlander, idylle (de winterawend) sein würden. 
Voss im inhalte seines musenalm. 1177. ` j 

EISERRAHM, n. ferri maçula begegnet. in der 1472 ou dem 
alten gedicht verfassten prosa des Wigalois; führeten IN oi 
er das eiserrahm von im zoge. s. 19; er ritter wirt ver 
wapnet und wasser dargebracht, mit dem et das eiserrahm 
von im zoge. 3.41; da er, enlwapnet ward und das ĉiserrah™ 
von im gezogen. s. 55; graf Adam zohe das eiserrahm YO” 
im. s. 100; als er nun ward ‚entwapnel und ‘das eiserrahit 
von im gezogen. 105. 


in Wınnrs gedicht entspricht keit gus- 
druck, wol aber scheint der prosalor einigemal den darit zer” 
kommenden vers ‘dò schutte er dp tsengewant, was dé" 
blosze ablegen der rüslung meint, ins auge gefaszt und, mis 
verstanden su haben. i ‚ 


ep 


377 EISESBLICK —EISGERINDE 
EISESBLICK m. biok kall wie els: ; 


wenn ihr mich anschaut; mit dem eis i 
enny d ‚eisasblick, .. 
schlieszt sich das herz mir schaudernd zu. "Geesen 427 


EISESFELD, a. ‚grosse eisfläche,: gletscher: 
durch dor Surennen furchibares i l 
auf woit verbreiict öden MAN 
wo nùr der heisre lämmergeier krächzt a 
gelan tich zu der alpentrilt, wo sich S 
aus Uri und. vom Engelberg, die hirien — l id 
amufend, grüszen und gemginaum weiden.; Soin 527°, 
vgl. er schreitet verwegen 
auf fellern von eis, 
da pranget kein Trihling, i 
du grünet kein reisi '5i0* 


EISESKLAMMER, f. 
es glinzt dor eichenwald in eisesklammern. 
Lenau noucre ged. 70. 
EISESTHURM, m. thurmartiger gletscher : 
o mich solls nicht i j 
wenn sich die felsen bücken RES, 
wenn jene zacken, jene eisostliutrine, A 


die nie aufıhanten seit dem schöpfungstn 
von ihren hohen kulmeu ne, SCHILLER 530. 


, 'EISESWALL, m. 


erg da zogen sie ai ei 
schwarzen berg, ja bis Ans Weiszland hin 
wo, hinıer ew rem! eisoswall verbargen, Lo 
ein andres volk in undren zungen spricht., 529°, 

i 


EISEWIG, o. hyssapus vulgaris. SchwensERLD slirp,i Siles, 
284. zeilschr, f d. mundarlen 4,166, Nemnıch- hat aber auch 
eisenweich mil der bedeutung verbena, ag déet die herleitung 
aus ysop, isop: noch bedenken hat: 


hier-steht riechender lavendel, mm 
da gesunde saturet, j 

eiswig, polei, nardo, quendel, ` 

tausendschön und allerlois Freming 37t; 


kein kee, kein eiswig, Ikoino-nolken. "461. 


EISFAHRT, f. 1) die fahrt auf dem’ Mee: ziemli 
und ausgelüflet von der a DS e wl 
d Kee VC losbruch des eises. i 
SFALL, m. der beim fallen gefrierende re J 
alles im freien, wie der boden, Zi einer KC d Ne 
überzogen wird. so ein eisfall fand letzten november in meh- 
reren geyenden Deuischlands stall und richtele in wäldern, wie 
an obsthäumen und reben grossen schaden an. é 
EISFELD, n. eisbedechtes feld: wie hieng der himmel’ voll 
berge aus duft, voll eisfelder aus licht. J. P. Hesp. 3, 216; der 


' sturmwind schlug die gieszbäche des himmels und die zer- 


stäubten eisfelder an die fenster. 4,118. figürli i 
[ ter. . figürlich, blosz ei 
paar glühende augenhlicke zischen und erlöschen auf dem 
e des lebens. 2,22; er hofte sogar, er vermöge vielleicht 
dieses so quälend ans eisfelld des lebens, angefrorne vater- 
herz durch seine liebe abzulüsen. 7%. 1,6, warum ackerh 
und Sien denn immer die prediger auf dem eisfelde der blo- 
u sittenlelre? dänm. 145, und oft noch. 
GC CE ER f» das fischen unter dem cise, zugefrorner 
„EISFLACHE, f, wie sie sich winters bei gefrornen seen 
ich die Ri eisfläche zwischen Wittenbergen und Bil- 
"bech war schon diesen m d 
Leit orgen zertrümmert. , Hamburger 
< oh vacuus glacie, frei von eis: der teich ist noch 
eisirel; der Nlüsz ist wieder cisfrei geworden — hat weder 
eine eisdecke noch führt er treibeis mehr, 
EISFREUDEN: heut ist conseil, also bin ich von allen 


dichterischen und eisfre n 
und uden getrennt. GöTtuE ar A| 
2,15. s. frohe eisbahn und eislust. WA Stein 


EEUN m. canis lagopus. 

„EISGANG, m. rùplae glaciei in flumine incursus. cisgi 
sind am gefährlichsten bei strömen, welche in Schr alt 
Li aus wärmeren gegenden källeren zuflieszen, da sich dos 
is des oberen laufes früller in bewegung setzt als das des 
unleren. bildlich, insofern wird von einem krieg oft der eis 
Ben eines volks durch Kanonen nicht sowol an ebugt dis 
ervorgebracht. J. P. dämm. 84. TO, 

EISGEBÄREND: 


a vom glühenden ost 
Die zum eisgebärenden nord. SCHUBART gef. Å, 444. 


EISGEBINDE, n. vi Gi, i 
vaitaimi a n placieis der winter belegte die 
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EISGEBIRGE, o, gen glacialis : 


ich’sehe dich im; wilden eisgebirg 
verwirrt von einer klippe zu dor andern... . 
den fehlsprung thun. ` Seuttupn 532°; ~ 


och, schop verrückt sichs ! formlos breit und aufi 
d Tum es in’ osten, fernen eisgebirgen ġloichi d'Sr, ! 
eisgebirge der ewigkeit. J.P. Fizl. 19, 
EISGEFILDE, m. camp? glaciales. i 
‚EISGEKÜHLT, glacie frigefaclus: dieweilh sich ir f. gn. 
oflmals so vil und hoch bemühiet, sonderlich aber in der 
schlacht dermaszer erhitzt, darnach allemal den eisgekülten 
Ge EE PER welches eistiank i. f. en. sehr gelie- 
et. Mansfeldische histori, schlacht u. hierliche vicloria i N 
Nürnberg 1585. 4. EA > IHR HR ON 
Gel ée E ein stück des prunklafelgeräths. 
a AE mhd. joër, die höhere stufe, des allers 
P es seinem groszen alter und eisgräw 
gemesz war. 2 Mace. 6,23; ERBEN, Hp! 
Fira mich mit dem ei 
" eo slirbe aber ich, de, ZE ` 
darnach schickt gie auch trutziglich 
nach cinom elsgrfawen alten, H, Sacus Ih 2,914: 
hat det (od die alte eisgrawe minher pa 
angegriffen. Areptn 
ae 313; elsgrawer hart. "Harnisch 283 ; "eisgraue lare 
Burscury kansli: 8665 der eisgraue- alte hauswirt nebst seiner 


ebenfalls eisgrauen alten hausell i j 
ire, irrg: der liebe Bl; i 
eisgrauer 'aulwärter, ehe eines weibes X ; RIAZ re 


} Ror 
slo leben gebückt, gekrümmt, elsgrau, ' 
starraugig noch kaum ihr sieches deben. ‘Krorstock 1, 243% 


denn, auch auf schriften, w i 
u , welche das nebenwerk hesger thun 
aber Keinen neuen inhalt haben und immer nur altes bis 
zum eisgrauen hinauf wiederkäuen, auch auf solche schriften 
sag ich, kann und wird die nation niemals stolz sein. 12, 253; 
a (die, (elseninschrift) wäre von eisgrauen zeiten her, 12, 40L; 
der eisgraue mann hätte blatt und eichel'in der händ. 12, 405; 
meine guten engel fliehen von mir, weichen alle die. heiligen 
yom eisgrauen mörder. Scutrrer 18: elsgrauer lügner du! 
129"; dasz mich der böse feind in meinen, eisgrauen tagen 
noch wie sein wildpret herum hetze. 183°; als es finster ge- 
Se wär, vermehrte ein eisgrauer hachbar die gesellschaft. 
iex Sternb. 1,42; vier priéster, stehn im weiten dom der 
Si der eisgraue winter u.s.w. J. P, uns. loge 1,41; der 
ich von einem’ iski Í j 
GA IW go ‚eisgräuen adel bin. Nlegelj. 2,4. vgl. eisen- 

PRA URON TG porta canus, CALLENBACH mer 3. 

) D" m. eine scharfe zacke des liufei i 
greifen in das eis, Dh, N 
i EIS GRUBE, f. fovea ad conservanda glatie frusta. bild- 
ich: das alter oder, grab ist selber, eine eisgrube.. LP. Fibel 
1,143; genieszest du aber, doch deine warme jugend unge- 
schengt, vor der im linlergrunde wartenden ‚eisgrube des 
alters, 2 CA durch immer wachsende kälte noch 
einige zeit aufbewalırt wirst, Siebenk. 3, 8; eis ü 
tigen erinnerung,. Tit. 2,124. rim INSIRE 

EISHAND, L eisige hand: vollends im feber strecken die 


eishände der geisterfurcht sich nach dem i 
em i 
J. P. Levana 1. 199 rren menschen aus. 


EISHAUCH, m. halitus glacialis : 
so umgab sie nun der winter 
mit gewaltgem grimmo.'streuond | 
seinen ‚eishauch zwischen alle, Gäng ð, 135, 
EISHAUE, f. ligo 'glacialis« i 
EISHAUPT, n. cacumen montis glacio teclum. 
EISHIMMEL, m. siehst dn. nicht, dasz dese: wohnung von 
krystall ist und dasz’alle wände so durchsichtig sind, wie der 
We Musarus volksm. 5.51; wär-ich einer, z bh, ein 
haiflsch, so könnt ich unter dem eishimmel d ols her- 
vorbrechen, J. P. anh. zu Tit. 2, 20. a 
z EISHOLZ; n. dos hola solcher. )äume, ‘an’ denen man den 
jahrwuchs nicht arkennt. 
EISHOLZEICHE, € quercus robur. 
i EISHÜLLE, £ umhüllendes,: bergendes eis. bei dem eisfalle 
im november 18598 wurden die Irauben, welche im Rheingau 
SA ga den 'stöcken hiengen, von einer eishülle überzogen 
urch die sie geschülst waren, bis sie späte: A 
konnten. d ` D rw 
EISICHT, glacialis, 
schau, wie der lieba blitz des si 
wie schwefel zündet an. Dans AC 233 


Jo 


379 EISIG— EISNACHT 
` EISIG, dasselbe, nnl. ijzig: 


er stiesz sie hinaus in der finstersten nacht 

bei eisigem regen und windon. Dipen 61%; 

zapfen sieht man eisig 

an den dächern stocken, PLATEN 22; 
wo die eisige luft mir den athem an den haaren zu reif an- 
setzte. Bertine (ooch, 120. 

EISKALT, gelidus. Maauen 128‘, mnl. ijskoud : ‚eine eiskalte 
wange; der verstorbene ist bereits eiskalt; hu, wie das eis- 
kalt durch meine adern schauert. Scutner 212°; eine gestalt 
wie diese ziehe den vorhang von’ deinem bette, wenn du 
schläfst, und gebe dir die eiskalte hand. 243"; cin 80 ge- 
suchter gedanke kann höchstens einem ciskalten commen- 
tator eingekommenh sein. 235"; wie an einem eiskalten metall 
muste deine warme hand ankleben. J. P. Tit.1, 34. wie man 
sagt: kalt trinken, baden heiszt es auch: ` fiel ihm, ein, ¿dasz 
er eiskalt trinken wolte. Pierot 1, 410; darum badcte er Som 
mer und winter’ eiskalt. J. P. Til 2, 92, 

EISKÄLTE, f. gelu. 

EISKEGEL, m.” ġlacies cono similis, wenn. dip {prm kegel 
die richtige, ursprüngliche ist, denn früher kommt auch vor 
iskachel, iskekel, iskikel, . ishichel (grennen 563°: 685°), was 
mit jokel, ichel, oli, jükull, ags. gicel zusammenhängt ; die 
gesichter- des fürsten- und der olhnmächtigen setzten wie sal- 
petersäure und salz sein herz fast zu einem eiskegel um. 
LP uns. doge 3; 6. 

EISKELLER, m. was eisgrube: ich hab: ep ihm schon ver- 
sprochen, sagte Alhano, den mitten in seinem frühling zwei 
eiskeller anwehten. = Tit. 5, 60. 

EISKLIPPE, f, scopulus glacialis. 

EISKLUFT, f. rima glacialis, risz in baumslänmen bei hefa 
tigem frost. 

EISKLÜFTIG, hialum ortum habens a gelu. 

EISKNOCHE, m. was eisbein. 
 EISKRAUT, n. mesembryanthemum crystallinum, nnl. ijskruid, 

EISKRÜSTE, f. crusta glacialis: eiskruste des anstundes. 
‚3. P. Hesp. 1,194; der, der sich aus laune Melchior nannte, 


yP H 1,2241. 


-i 


und 'war ein’ Hekla. 3,45 (66). 

EISLAND, n. regio glacialis: sie wöllen im winter erfrie- 
ren, mögen im summer nit mer on solen gon und machen 
ain bollwerk umb dns haupt, als wolten si in das geland 
Dron, Keisensneng siben scheiden ee. hiernach hat Island, 
min, alu den namen, wir schreiben und sprechen heute falsch 
Island. 

EISLÄNDISCH, borealis: in den kalten und eisländischen 
theilen von America. Becher närr. weish. 3. 

EISLAST, £ beim eisfall brechen äste und bäume unter 
der eislust. 1 

EISLAUF, m. per glaciem decurrendi exercilalio. 

EISLÄUFER, m. die Holländer schätzt er (Klopstack) gleich 
nach den Deutschen, weil sie ihre tyrannen verjaglen und 
die besten eisläufer sind, Srurz 1, 186, 

"EISLEBEN, n. 
EISLEBENSLIED ist das schöne gedicht Göüturs 1, 74 
sorglos über die liche wog 
beim ersten druck im teulschen Merkur 1716: febr. s. 128 über- 
schrieben. 

EISLEIN, n. für eisenlein, s. eischen. 

EISLICH, ahd: egislih, mhd. eislich horribilis, deformis, 
distortus, erscheint noch in den vocabularien bei Dierennacu 
170°. 187°. 280°, lebt aber im nnl, ijsclijk bis auf heulo. s. oben 
eisch und eisen horrere, 

EISLUFT, f. aura glacialis. 

EISLUST, fı wos eisfreude: ‘das hat die eislust vor allen 
andern körperlichen bewegungen voraus. ‚GUTuE 22, 102. 

EISMASSE, £ massa glaciei. Gef, kb, 246. 

EISMEER. n. mare glaciale. 

EISMONAT, n. januarius: lud ihn Albertus im eismonat 
auf ein frühstück im klostergarten ein. Musagus volksm. 1, b55 
früchte, die auch erst im eismonat meines lebens, wie die 
Venusbrust (eine birne) im physischen reifen und gelben. 
J. P. jubelsen. 131. 

EISNACH, n. selinum palustre, sonst auch alsnach, ölsnich, 
wilder eppich. 

EISNACHT, f. Ottomars seele war ein polarland, das 
sengende, lange tage, lange eisnächte durchstrichen. J, P. uns. 
loge 2,108. 
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EISNADEL, f. sliriar vermutlich sind es kleine in, der 
dortigen region schwimmende eisnadeln. Licutenvene 7,9; in 
jedem jahr schieszen neue eisnadeln am literarischen eis- und 
musenberg oben an. J. P, anh. zu Til. 1, 24. 

EISNEBEL, m. nebula glacialis. s. frostrauch. 

EISNETZ, n.'groszes netz bei der eisfischerei. 

EISOP, m. hyssopus, isop, mhd. ispe (wb. 1, 757°), vgl. 
eisewig. 

EISPALAST, m. wie in einem durchsichtigen eispalast wohn- 
haft. J. P. Fibet t ;"daher ist die messiad& dieser groszen 
seele ein schimmernder, durchsichtiger eispalast. aesth. %,158 ; 
die weiszen schlösser in der ‚grünen ebene waren zu schil- 
lernden "eispalästen und sonnentempeln erklärt, jubelsen. 51; 

und wohnt er droben auf dem eispalast 
des Sehreckhorns oder höher, wo die Jungfrau 
seit ewigkeit verschleiert sitzt. 'ScuiLLen 523”. 

EISPANZER, m. lorica glacialis: auf was weise solten 
denn die vögel, so von natur nur mit einem dlinnen felle 
verwahret seind, mit dem vollständigen winter, der mit so 
groszen schneewällen verschanzet ist and mit so festen eis- 
panzern angethan, sich wagen dürfen in einen kampf zu lassen. 
Praeromus storchs und schwalbenwinterquartier s. 377. die 
vorstellung des winters als eines eisriesen und seines kampfs 
mil dem sommer und den geschöpfen des sommers ist eine 
uralle. ) ? 

EISPFAL, m. odex cohibens vim glaciei. 

EISPFEILER, m. 

EISPOL, m. polus glacialis? so so! tönt, dasz der eispol 
bebt und der löwe unterm süden vor -furcht heult. Hann 
aufruhr zu Pisa 165; 

n p vom äuszerston Westfriesland, + 
die nach dom eispol schaun. SCHILLER / 


EISPUNCT, m. punctum  gelationis, gefrierpunct. 

EISRINDE, E was eiskruste. 

EISSCHAUDER, EISSCHAUER, m. horror glacialis: er 
stürzte anfangs in das plongierbad des eisschauders. J. P. 
Tit. 1, 93; in einem schneidenden eisschauer wurden alle 


verbarg ünter einer phlegmatischen eiskruste eine gleicher glut | warmen gedanken und nerven des lebens hart und. starr. 


Hesp. 3, 259. f 

EISSCHEMEL, m. scabellum i. e. frustum glaciei, eisscholle: 
die selben zeit fjol cin eisschemel aus den wolken umb sant 
Johans tag im simmer, der was 15 schuch lang und 6 schuch 
dick. StEinnöweıs chronik Frankf. 1531 20°; wir sehen eich 
zwischen. den Dammen der begirden gleich ein eisschemel der 
büsz und leid umb die sünd tragen und empfinden, Petr- 
24°; es sind mehr wägen (mil gelraide) da gefahren, dann 
gefahren sind zu jeden jaren der eisschemel im Rheine grosz, 
wann im früling der westwind Most, alle küsten, speicher, 
schütten und gebien (bühmen) lagen voll. Garg. 60°. s. eis- 
schübbel. 

EISSCIIMARRE, m. stiria, eiszapfe: so ist er (Christus) 
geboren worden im winter, da die isschmarren an den dechern 
hiengen. Keısenspeac xy slafleln 25°. den alten ‘modus Liebine’ 
oder das mhd, beispiel yon ‘des snêwes sun’ (Hauer 7, 378) 
ersählt Pavii in schimpf und ernst 1522 cap, 209. 1550 cap. 283. 
1555 cap. 251: in dem winter bin ich in dem garten ‚gangen 
und hab an dich ‚gedacht also mit groszer begird, das ‚ich 
bin bei dir gewesen und hab ein eisschmarren von dem tach 
da herab genommen und hab in gessen, und ist das kind 
daraus ‚worden, das zů einom zeichen so heiszt es Glacies, 
Eisschmarre; und hernach: ach, wo hast du den eisschmar- 
ren hingethan, unser kind? ditere ausgaben setzen issebmarren. 
s. hernach eiszopfe und über schmarre vorläufig ScumELLER 


3, 472. 

EISSCHÖBBEL, m. was. eisschemel und entweder aus sca- 
bellum oder aus eisschölbel von eisscholbe entstellt, in Biulinger 
hexenaclen von 1633 wird ausyesagt, der teufel- sei ‘kalt ge 
wesen wie ein eisschöbhel”. Wours mylhol. zeitschr. 2, 63. 

EISSCHOLBE, f. gleba glacialis, vgl. ahd. sculpä (Guaff 
6, 480). noch heute in der Welterau eisscholbe, dm, Of" 
schölbel. f 

EISSCHOLLE, f. frustum glaciei, früher auch m., wie oki. 
scollo und scollä vorkommen : siehe Wer Kelt mein und dein 
geist 'angefroren an die eisscholle und dort deckt die, nacht 
alle hinter einander ruhende himmel auf. J.P. Hesp. 1, 21% 

EISSCHROLLE, m. dasselbe: gleichwie wann einer mit einem 
ausgehählten eisschrollen wasser schöpfte. Simpl. Springs]: 
cap, 5 3.20. 
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EISSCHUNH, m. solea ferrata, .schlittschuhs. auf den eis 


schulien geloffen,, ZiNkGREF 3. 275, 


EISSPALTE, € Mais in glacie, eisklufts klaffende.eisspal- 
ten des lebens. J. P.. Hesp. 2,169; Niüge] über die eisspalten 
des lebens, Tit. 1,8; wie die krystallsucher auf den alpen 
sich gegen den stur? in eisspalten durch aneinanderbinden 
decken. Siebenk. 1,120; schritt über eisspalten und kletterte 


über felsenstücke, Aust kronenw. 1,113. 


EISSPATZIERIG, per glaciem currens: das gesind.ist .. 
geschwetzig, austrägisch aus, dem haus und im haus träg, 


baurenstulz, eisspatzirig, schlauderig. ‚Garg. 69". 


‚EISSPIEGEL, 1) speculum glaciale: das licht des mondes 
glimmte die ‚östlichen ‚besge hinauf, die. dje sonne in eis- 
spiegel gegossen hate, J. D. Hesp. 3, 84. 2) zuckergusz, zucker- 


eis, ein backwerk. 


„EISSPIESZ, m. stirias die heiszesien wellen seines enthu- 
siasmus setzten sogleich. vor des bibliothekars gesichte. eis- 


spiesze an (begannen zu gefrieren). A. bn 2,133. 


EISSPITZE, f. 1) süria: meine satyrischen eisspitzen. 


J. P. Hesp. 2,54. 2) was eisgrif, im hufeisen. 


EISSPORN, m. aculeus ferreus a lapsu lenens in glacie 
eunlem: die auf dem eise ohne cissporen tanzen. Leiermala 


dustiger correspondenzgeist. 1668 3, 219, 


EISSPRIESZEL, m. weidniännisch, die enden am hirsch- 
geweih über den augensprossen., Döner. 1,17" schreibt eissprüs- 
sel, andere eisprüsel. welchen sinn hätte hier eis? man musz 
eine enistellung aus augsprieszel, voruussnizen (s. dieses wort), 
so dasz augsprosse dem franz, andouiller, augsprieszel dem 


surandouiller entspräche, engl. "atitler ind strantler, 


E EISSTAND, m, glacies firmaa» bia -Wittenbergen: ist festes 
eis. über den eisstand hier-oben ist noch keine Anderung 


zu berichten. Hamburger correspondent 
EITSTEGNEN, m. was eissporn, 
TE, m. spalhumi lamellosum, eisähnlicher kalkspat. 
EISSTROM, m. eismasse, ‚einem sirome ähnlich. ` 


EISSTUCK, n. frustum glaciei: die eisstücke des todes über- 


decken und heben. die hrustkrankheit, 1. P, Kamp. 63. 


EISTAFEL, £ was eisschemel: ais bei dem allmälichen 
untersinken der eistafel stücke davon, ‚die schürfer wie glas 
waren, ihm dag gesicht und die hände zerschnitten, Fangs 


Johannes von der Ostsee 1, 100. 
EISTAUCIIER, m. colymbus glacialis. 
EISTHAL, n. vallis glacialis. 

eisthäler, schneeberge, 


EISTHAU, m. ros gelidus er fühlte nicht den eisthau der 


diimmerung. J. P. Hesp. 1, 153. 
EISTRANK, m. siehe eisgekühlt, 


EISUMFANGEN, glaciatus: deine Bebe fühle ich'noch warm 


in. diesem eisumfangnen herzen. WIELAND 20. 188 
EISUMSTARNT, glacie rigens: ; 


nach dem eisumstarrten pol. Praten 36. 


EISVOGER, m. alcedo, mu ijsvogel, schw. isfägel. ‘gilt 
auch von einem schlauen, listigen menschen > er als ein ver- 
schmitzter welt und 'eisvogelj' Mek tl. Nück) auf stück und 
tück, ‘der etwan auf dem el: “wann der Rhein ühergefrorn 
gemacht wur worden, Cord. 214" welle alles Kompfkeib 
genaw war nom, als ein durchtribener eisvogel. 230”. 

EISWERMUT, m. arlemisia glacialis, alpenbeifusz. 

EISWIND m. boreas, nordwind, i 

KISWINREL, m. angulus glacialis: ` die “kalten nord- und 
nordwestwinde in Nordamerika kommen aus dem groszen cis- 
revier her, das sich bisher aller durchführt, widersetzt hat 
und das der eigentliche noch unbekannte eiswinkel der welt 
zu nennen wäre, Iewen 3, 50, 

a EISWOGE, £ unda glacialis: gerade hinten (im Chamouni- 
tal) endigt ein epitziger berg, yon dessen beiden seiten cis- 
wogen in den hauptstrom bineinstarren. Göte ... 
EEN OTA aalen den reilen auf die erden 
- a h ME z 
die spitzen an den stecken. Sir. AN Rh ai 
EISZAPFE, m. dasselbe; bleiben, henken, wie eiszapfen an 
em dach, Garg. 247°; es habe einmal eines schillers frau an 
UN mann so herzinniglich. gedacht, und, in solelen geden- 
er aM sie, einen ‚eiszapfen vom rührkasten abgebrachen 
pe? Wës D, ‚also dasz ‚sie blogz, von deser einbildung 
cb FG D des, eiszupfons schwanger worden und ein arliges 
® weiszhäriges knäbchen an die welt. gebracht, Moss 


man unlerscheidel gletscher, 


a- 
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eran, 23 (s. oben eisschmarre); liesz gie, mir abermal eine so 
grosze kaltsinnigkeit blicken, dasz ich beinahe selbst drüber 
in einen eiszapfen verwandelt worden wäre. ehe eines mannes 
120; du eiszapfen, willst nicht: einmal ein paar meilen zu 
fusz gehen! Korzesuk dram, sp. 3, 206.. schlechter ist die 
starke form, die sich aber schon bei Sen, Meinen 37 findet : 
dasz er wie ein ‚eiszapf dahei stehe, J. P. File} 18,. anderemal 
aber: mein finger ist ein eiszapfen und kein finger. 

EISZAPFENWORTE: wenn ein maen harte eiszapfenworte 
ausstöszt (frigide dicit). J. P. Katzenb. 1, 28. 

EISZE oder EISZ, m. ulcus, EAxos, geschwür, ein früher 
gangbares, seit dem vorigen jh. fast erloschnes, nur in ober- 
deutscher volksprache forllebendes wort, welchem gr. oldog 
oiönpe geschwulst, gährung urverwandt liegen; die goth. form 
wäre aita. ahd. eiz, gen. cizes (Gnarr 1, 54t), mhd. eiz, cizes 
(wb. 1,428°), nhd. aber zwischen starker und schwacher form 
schwankend, gie? eiszes oder eisze eiszen, welcher oblique 
casus dann auch in den nom. vordringt; hierzu tritt die un- 
stäle schreibung eis und eissen für cisz und eiszen, ais. aissen 
für aisz aiszen, wodurch mischung mil eis glacies, das wie- 
derum fälschlich cisz geschrieben wurde, entsprang, diesem 
wirrwarr. auszuweichen ist überall in den folgenden stellen. das 
richtige sz hergestellt. gewähr leisten, auszer den: vocabula- 
rien bei Digrensacu 276", :625°, Dasveoptus 262°, 202°. 393° 
Frisius 1396". Maaker 128°. Hessen 861, 62. 867,1. DeNzLER 
873". Sangen a. Frisch 1,10" und die idiolica von SCHMELLER 
1, 116. Hören 1, 14. STALDER 1,93. Tonuen 29° (wo äsza). Scumıd 
161. meliceris erklärt Dasvropıus 133°: ein triefender eisze oder 
blätterlin an den ellenbugen, konten und gleichen des leibs 
und Serranus 09" schreibl das aus. vgl. biuteisz. . 
schlier, eiszen, huoston, Nusz, toubsucht. fastn. 864, 35; 


und thaten dise hösewicht under disen worten mich mit tre- 
meln also schlahen, das mine arsbacken ganz voll wurden 
eiszen und geschweres. Wyre lülschungen im gülden esel; es 
ist mit uns gewesen gleich als umb einen, der ein eiszen 
oder ein geschwer hat, der da gleilet. Kerısersners brösamlin 
64°; sohald der niterbutz aus dem aiszen gezogen wird, so- 
bald hailet er zù siben scheiden ...; vor deen vieren be- 
hütet dich gedult, wenn si dennen zucket die wurzel: und 
den eiterbutzen usz dem eiszen des mügens (mühens), das 
ist die trurikeit, bilger 60°; denn so lidet ein mensch ge- 
dültiglichen den Nieten. (phlebotomum) in dem geschwer oder 
eiszen. 68°; wenn anan dir ein phläster uber ein eiszen leit 
so wirkt got under dem phlaster, 85°; er. (lob) was voll blote 
tern und deren, 213°; und die esel triben im (dem lob) die 
feind ‚hinweg und liesz im gott nummen ein büs weibiund 
blagt in Jarzü mit blatern und eiszen, s.d. m.13°; aber wenn 
einer ein eiszen hal, so lang der butz dar in ist, ‚so lang 
eitert er immermeden, züchst du aber den bLutzen herausz, 
so büret er uf eitern. 29°; ein hund leckt cim die zeben 
und wunden, als Lazaro, der foll eiszen und geschuer was 
dem leckten sie den wüst ausz und das allerschnödest. D 
wan die butzen herausz kummen, so eitert der eisz nümme 
und schwirt nit herausz, 43"; da ban jh den: eiszen aller 
menschenlereren berürt, Zwixcur 4,177; do hat ich ein eisz 
an eim bein, ich denk, es weri ouch pestelenz. PLATER. 66; 
wahrscheinlich hat die Zürcher bibel von 1525—29 Luc, 16 20 
gleichfalls “voller eiszen’ stutt Lurnens ‘voller schweren’; eben 
solche gestalt (wie mit schlier) hat es mit andern eiszen, 
den furunculis, allein das sie milter seind. Wınsung arznei- 
buch 008; disen- eiszen hat niemand dürfen rügen (rügen). 
Frank chron. 513°; deren keiner den eisz oder geschwer der 
kranken kirchen anrüret. 518°; wirt gut sein diesen gies und 
treck nit zu rüren, paradoza46; wann man ain aisz zuheilt 
bricht e an ainem andern auf. lob der lorh, 128, ist es nit 
schand rauden (scabiem), cisz und dreck mit purpur, seiden 
und scharlach zu decken? Petr. 17°; welche eiszen, ie me 
man sie kratzet und jucket, ie heftiger sia hitzen, wüten und 
toben. 183°; solches warm gemacht, uber einen aisz oder 


geschwulst gelegt. Seuren 409; wässereppichsaft leg über 
bäulen, schlier, eiszen oder dergleichen geschwer, es zeitigt 
sie bald und reinigt sie. Tanenxarmont. 375; mit honig ver- 
treibt es die heiszen giftigen eiszen oder schwarzen blatern. 
Fonen  fischb. 20; 


auch kamen vil nisz, trüs und bein, H. Sacns I, 456°; 


und die so übels thun, sorgen steles, man verweisz ihnen 
die sünd, als einer der einen cisz oder geschwer oder scharples 
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zipperlein hat, gpmt "man rür Ihn an, Joannes Nas warnimgs- 
venget 102; was gelts) man wird’ euch den eiszen dùfthuni 
Gary. 216"; turteltaubatiblathellet das geronnen blut und den 


eiszen inn angèn, Skeiz 118; das heiszet den eiszen'Fecht 


gerüret. Pırmänver 1,228 (233); wonh man bich eines aiszes 
oder geschwers besorgt. Voten 1, 258°; für die apostem, 
aiszen und 'gescliwer, aich andere geschwülsten. 1, 303‘, wie 
den eiszen rüren, berüren, änrüren, heiszt es Auch einem den 
eiszen aufstechen, aüfhaueh, auslassen, sinnlich unu fyürlich, 
ahd. eizprösta ist senecio, wundkraut, heilkraut, 'heilällerwelt, 

Lufner enthalt sich des sicher allhergedrachten ausdrucks 
cisz und seit dafür Hiob 2,7. Luc. 16, 20 schwere (d. i. schwäre); 
Abekung gud Campe nehmen ihn yar nicht auf und die heu- 
tige schriflsprache duldet ihn höchslens in den  zusämmen- 
selzungen bluteis2 ‘und spitzeisz; allerdings läuft unsere an 
reinhaltung der zischlaute nicht mehr gewöhnle aussprache ge- 
fahr cisz und eiszen mil eis und eisen 'zu mischen, da doch 
ahd. und mild. vin, eizen, vbn is, isen genau abslanden, 
übrigens hal sich éi und cisz bisher nur in hochdeulscher 
mündari gezeigt, ahd, erscheinen sogar die Vielleicht verwandten 
eigennamen Eizo’ und Eizä (Fönstem. 372); aus eizo ein goth. 
oita zu folgen wäre Überkühn, zumal Dies Luc. 16, 20 
baniö fulls gewährt, von banja, alin. ben, versehrung. 

In der wurzel hänhen biz und -cizo unverkennbar zusammen 
mil cit ignis und eiter vehenum, weil wunde und gift bren- 
nen; von der gestörten laulverschiebung soll unter gier die 
rede sein. ` der cisz eitert hiesz es in einer der düsgehobnen 
stellen. "möglicherweise verwund! gäre duch das ags. Ae, lolium 
und avena, buchstäblich = ahil. 31, nemlich avena faluu, 
wilder, taùber haber, wie Georg. 1,154 steht 

infelix lolium et storiles duminantur avonae, 


unnülzer, gleichsam verbrannter, verderbler haber, unkraul; 
das engl. odt drückt wieder avena saliva aus. näher an die 
vorstellung ulcus rückt altn. eil, m. glandula in ligno, lapi- 
dibus, alsó 'stockung, verhärting, drüse. für unverwandt halte 
ich das oben behandelte aus egislih enispringende eislich, turpis, 
deformis. 

EISZEN, ulcerare, ` aisz werden. voc. (heul, 148% ant. 

EISZLE, n. uleusculum: eiszle oder geschwärle. Maaten 
128" \ 

EISZLEIN, n. dasselbe: "dn" Tat aber Iob uf det ban, den 
der teufe! follen der bösen eiszlin oder hlötferlin gefult Het 
-und mocht niennen bleiben, Krısenss. “omels 44°; und ward 
er Toller kleiner elszlin von der scheitlen an "Wa zu der sòlen 
usz. bn. sch 

EISZIG, ulcerosus; nisziger Uder geschweriger, Papulasııs 
d. €. plenus ülceribus, voc, Ihéul. 1482 a6"; "deng sein, ulee- 

rari. ALTENSTEIG vocab, Hl. 
EITEL, vacuus, inanis, cassus, ahd. ital, ali, fdal, nal, 
ijdel, ‘gekürzt "jl, ans. Adel, engl. idle. "das schw. dän, Wel 
scheinen von uns entnommen, unverwandt aber ist das allm, 
idul continuus, frequens, iüka solere, frequentare, die oben 
sp. 81 zu unserm cifer gehalten wurden, es miste denn ge- 
lingen auch'eiler, welches allerdings auch brand bedeutet, mit 
cit und dessen wurzel in verbindung zu belzen. ich will erst 
die bedeulungen unseres eitel angeben und dann eine ausle- 
gung der wurzel versuchen. 
1) leer, evoe. ahd. tagd forliez italt. T. 9,53. divites 
dimisit inanes. Luec. 1,63, die reichen liest er leer ausgehen, 
goth. gubignandans insandidi luusons ; 
thie ôdegun alld tirliag Br itale, O.T. 7,18; 
só quöinent Români ouh ubar thhz, nömoht'thaz lant allaz, 
Joh ouh mos giflizent, iz italag läzent. 111.25, 16, 

sie rdumen aus, veröden dus lund. 


mhd. gesach im Wei die hant 
und dag swört zohrochen. Erec 0270; 


wirsenläzena itelhende (mit leeron händon) 
niemor wider gekören. Trist, 180, 12; 


mit-itoler Want, puss. K. 210,93; | 
mil gen. der saches D 

gowmfons: itel unde blòg, ' tr. kr. 20389; 

diu beido (ors) gap Ar: von im sit 

und wart ir fiel undo bur. 348034, h 
swie si (el gên des kornes. Kararan denkm..95, 115 dag grob 
itel was. Dum -prad. mp: der ital, übir.dag vëlt ei, dr gåt 
singinde. Mone anz. 4, 368; 


da, swërt hie itel wider kam (leer, ausgiong), 
wå iz sinen swanc hin unm, JeROsSCHIN 17°; 
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mid? wort "kumet Attnmer" Wel helm, iz enbrenge Tricht in 
den die iz enplıän. mysi. 106, 45 'eitel' oder unfpuchtper, tn- 


füeundus. woe. Heut: Dei gi! mind, die Welk wagen sal 
rufen ` dem geladene: Ssp. 2,59. Gosi slar. 101, 2. im 
pass. H. Hgo, 89 wird Mal itel vaz aeschollen, etwa wie wir 
sagen ein windheufel; Keisenspkng im schif der penileng ti.“ 
von dem Diren "Meel redend, das die’ schiffer der sirene hin- 
werfen, dasz sie damit spiele und das schif vornber, lasse, 
Dot hinzu, so Betrieye der böse feind einen jünylind: so wir- 
fet ep Un für ain re: Wiel, etwan' ain hübsche ereatur, ain 
weibspild, die da`lär ist, eitel und wan und vol, üppigkait. 
gleich nachher folgt: Jär, wan und vol üppigkeit; die erde 
was eitel und lere. bibel von 1483 1 Mos. 1,2 (bei Lurnen 
wiist und ler). das'sind die" ziemlich sellnen nhid. beleye für 
eitel = leer, in unserer schrifisprache hat sich diese bedeu- 
lung gans verloren, unter dem volk hör man noch: "es ist 
mir ag eitel in dem mågen” fiir so Jeer : besser einen dotter 
als die eitle schale, Sınnock 1079. 

2) ost oder bar, die'sehon in einigen der eben angeführ- 
ten beispiele dem Tel Süyeseill Waren, da sich das leere, ledige 
dem blossen, nacklen nähert. man sagte; ‘das brot eitel 
essen‘, wenn kein fleisch, ‘das Neisch eitel essen’, wenn kein 
brot dabei war, heute, dus blosze brot, das blusze Neisch, 
lat. merum  phnem, meram carnem edere; ‘das brot eitel 
essen' == gie buller; und wenn ilr Kein brot bahet, en 
freszt ibr das Meisch eitel., Fılmons (Söuwiecers) Ernelinde 
5.14; eitel, schlecht brot (lrocken brot). Lurnen 9, 74; 


nicht, bett das ‚eital brot. froschmeus, Ni: 
appetit zu einem'stückei eiteln brote, pol. stockf. 92. ebenso 


"eitel wasser, 'eitel wein’ ==’ wasser ohne wein, wein ohne 


wasser: witzer mit wein oder mit ezyeich gemischt escht 
den durst mêr wan eitel water. Mecenneno 953, O; ëz eprë- 


chent auch ëtleich; daz gomischter wein mêr- trunken mach 


wan ungemischter‘.,. aber diu trunkenhait wêrt niht 50 lang 
sam” von’ eitelm' wein. 353, 23. ähnlich franz. prendre le thé 
tout nu == gut? milch, der bekannte nhd. eigennume Eitel- 
wein 'empfänyt dadurch seine deuiung. cin stutt in “Galilea, 
bei nahe eim eiteler fels =="natkter, Kincunor dee, mil "i4; 


wan ich bin ein’eitel lah Vınpırn Dei Haupt 9, 114, 


ein bloszer laie; unter.eitel heiligen aufserden leben. Luruer 
3,40"; ich ‚gleube,ı das- da. gel, gin heiliges- enfin und ge- 
meine auf erden eiteler heiligen, unter einem ’beubt Christo. 
4, 413; der eitie buchatah,- der Vlosze buchsta 3 mhd. Hitera 
occidit, spiritus autem vivificat; der itel buclistap, derine fur- 
dert niemen, aber der gpist- unseres herren, der erkuket 
den mennischen. Mone anz: 8, 5135 der eitle; bare, “pure hasz: 
nachdem er die Ẹloreminer vus citehn hasz verbannet und 
verlucht. Fiscnart bienenk. 208°, diesem citel == bloss werden 
wir nachher unter dem adv. viel häufiger begegnen. 

3) unmillelbar verwandt ist eitel = laufer, rein, merus, wie 
es sich eben ‚schon bei wasser und wein (oe um vinum) fassen 
liesz, giel, Joer gold, omerum, solidum aurum, Denzuen Di: 
eine braupfanne mit gien, harten- thalern. Musarus, es war 
ein reicher herr, der het an grosze sach vor dem babst zu 
schaffen, und nicht. ganz eitel recht ‚(nicht ganz klar recht). 
sch. und ernst 1555, cup 201, ` moch in einer: spieren aielle Zei 
die bedeulung rein und: lauler zu verkennen s 

das süiszo gift der liebe schleicht, 


wie egal, nektar, glatt und leicht; 
ius herz hinab. Wırrano 9, 493. 


es heiszt eitle lügen, mbra möndacia. In urkunden des 14. 15 jh- 
findet sich den eigennamen grüflicher und adlicher geschlechler 
verschiedentlich ein ‘itel’ oder ‘eitel vorgeselzt, z. b. unter den 
grafen von Zollern herscht der name Fridrich oder Trilze, d 
erscheint deng auch Ital Fritz von Zulre (mon. zoljer. 1, 356. 
407. 0,1402. 1407. Kröbrer Schwab. dän, 105), dem haus 
Ravensburg waren die namen Welf und Hund hergebracht, 
Welf von Stein genant Italwelf (Purikorek urk. n° 92 $. 66) 
Ñelwolf von Stein {Anghsım 3, 307), Eitel Mündbjsz von Ra- 
vensbürg war um 1334 landvogt von Schwaben (ein gedicht des 
Ls. 3,121 macht daraus 'Humpisz) ; auch einen welferdulscher 
Eitel Hund von Holzhausen führt Senkennene sel. 3,374. ROM- 
meL 5,409 af. Eitel Schflähe von Bergen (ie schaft, 
bund 1. 91 ind in wellerauischen urk.). Hans Itel echt 
(Canet. reg. Rup. 616); ritter Ttel Welse (daselbst aal: 7 
Altsit (henneb. urk. IL. 61, 4); Eitel Löwenstein (Ronnen 5, 219? 
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Italhans filius Johannis dapiferi (Puriworer urk. p. 69) und 
sicher noch anderwärls. dies praefiw soll doch wol den reinen, 
ungemischlen stamm bezeichnen und scheint unter mehrern 
söhnen oft nur einem und dem ältesten zu gebühren, bei SEN- 
WENDENG i. e heiszt es in der allen chronik: sonderlich einen 
sohn, den nannte er dem geschlechte zu ehren Eitelhund, 
zu vergesz des namens von Holzhausen, solch ein brauch 
musz aber all’ hinauf reichen, obwol er unangemerkl blieb, 


EITEL 


frid aus früherer) zeit: man wird dies Wal, gleich den pracfizen 
ala, halp a. a.m. als wichtig für die unterscheidungen der ge- 
schlechter anschen dürfen, nähere ausführung gehört nich! hier- 
| her. wenn es fasin: sp. 516,14 ironisch heiszt: 


fo ist det preutigam ein citel kern, 
flciszig albeg in sein sachen, 


mag. verstanden werden, ein Iüchliger slamm. 
4) auffullender scheint eitel als häufiges epithet der nacht: 
ich gieng bei eitler nacht, 


die nacht die war so finster, 
dasz ich kein slich mer sach. 


aber wir müssen allein dar 
reiten bei eitler vinster nacht, 


Uuranp 683. Ambr, Ib. 5.377; 


Teuerdank 29, 23; 
(e darnachı bei eiteler nacht man in in ein marmelsteinis grab 


edel dall Le legte. Bocc. 1535. (ol, 1,8‘, wo die gewöhnlich, gebrauchte. oclav- 


ausg. von 1588 1, 18° bass liest: in der nacht man in u. s. W., 
das original aber: -poi lu vegnente notte; nam die kuh in 
dem stall und füret sie hei eitler nacht einen guten theil 
weges auf Cöllen zu. sch. und ernst 1555 cap. 137. (1550 cap. 320 
bei eitlieher nacht); meineten nicht. anders ‚man wolte sie 
bei ceitler nacht für gericht und zum tod füren.. buch der 
liebe 217, 3; und grif die necbste wagenburg an bei eier 
nacht. Tacıus bei Fronsp. 3, 257°; derhalben ist kein wunder 
das Luther güt unverbolen in disem jar schreibet und be- 
kennet, wie er bei eiteler ‚nacht vom (eufel sei uberdisputiert 
worden die mes und priesterei gar abzutliun. Jou. Nas das 
fünf hundert der evang. warheil. Ingolst. 1670 bl. 416"; 


wolt eh bei ciler nacht davon, Arren 394°; 


nachdem sie zu ihren zechen die eitele und finstere nacht 
verordnet. Kornmann mons Veneris s. 329; als ein uberaus 
schönes. weib zu Alexandro bei eitler nacht kam bei ihm zu 
` schlafen, Lenman 2, 209: auch ist der pfarrer von Lengfurt 
bei eitler nacht mit weib und kind auf einen stutz aus dem 
dorf gejagt worden. Heumann werth. ded. 1,251; haben hei 
eiteler nacht mit brennenden lunten, bloszen wehren, hellen- 
parten -und groszem geschrei in die häuser eingestürmbt. 
1,254; und wurde ich noch bei citeler nacht in groszer eil 
zu dem kranken abgeholet. Simpl. K. 1625; und mich ber 
| eiteler nacht aus dem wald gemacht, über hecken und stau- 
den geloilen. franz. Simpl. 1,37;- die tbäter alsobalden und 
zwar bei eiteler nacht aufhenken lassen. Arere gerichish, 
1,391 mit dem 19 jh, hört diese anwendung auf. was will 
aber die eille nacht sagen? man könnte an serena nog (Virg. 
Geo. 1,426) denken, widerspräche nicht schan der ersten stelle 
inhalt, der sinn fordert entweder intempesta nos, ungestùme 
nacht, oder finstere, lichtes leere. ` Sorten 22 und nach ihm 
Frisch 1, 224° erklären bei eitler nacht, mulla nocte, wozu 
sich nehmen liesze aus Brant 85, 143: 


von oim, bad in das andor füren 
von itet kelt in itel hitz, 


wir würden heule sagen, aus groszer, entschiedner Kälte in 
grosze, entschiedne hitze. 

5) hente verwenden wir eitel, im sinne des mhd. gemeit, 
von einem der sich seiner vorzüge freut und ihrer bewust wird, 
‚und vielleicht dürfle schon in jenem ‘eitel vor eigennamen der 

nebensinn des stolzen, frohen gesucht werden. die frau ist 
eitel auf ihre schönen hände, stolz darauf; er ist eitel auf 
‚ seine pferde, froh sie, zu haben; eine eitle, üppige frau; ein 
gutes, eitles mädchen; wo die vorsiellung des leichten, leeren, 
unnülzen kaum nachklingt, ` Gig sayt 26, 338: konnte man 
ihm nachsehen, dasz er sich seine persönlichkeit, seine ver- 
dienste sehr lebhaft vorempfand, so war kein umgang wün- 
schenswerther zu finden. da mich nun überhaupt dus was 
N. nam, Man eitelkeit nennt, niemals verletzte, und ich mir dagegen 

Wl A zs TI auch wieder eitel zu sein erlaubte, d. h. dasjenige unbedenk- 

um lich 'hervorkehrte, was mir an mir selbst freude machte, so 


el kam ich mit ihm gar wol überein, wir lieszen uns wechsels- 
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FÖRSTEMANN $. 172 hat die eigennamen Idalcar, Idalberga, Itle- | 


EITEL 386 


weise gelten und schalten. an dieses unschuldige, gleichsam 
berechtigte eitle grenzt aber umschlagend 

6) die abstraclion der ersten bedeutung, eitel im nachthei- 
ligen sinn von inanis, vanus, unnülz, falsch und vergeblich: 


mhd. Wel und schalchaftic. myst. 101, 30; itelez lachen. 319, 2. 
nhd. ein eitler mann, thor, narr, schwätzer; ich sitze nicht 


bei den eiteln leuten und habe nicht gemeinschaft mit den 
falschen. ps. 26,4; aber der herr weisz die gedanken der 


menschen, das sie eitel sind. 94,11; es ist alles ganz eitel. 
pred. Sal. 1,2; so lange dein eitel leben weret. 9,9; und 


weichet nicht dem eiteln nach, denn es nützet nicht, weil es 
ein eitel ding ist. 1 Sam. 12,21; sind in irem tichten eitel 
worden. Rom. 1,21; lasset uns nicht eiteler ehre geizig sein 
ni vairpaima fNautandans). Gal. 5,26; wiltu aber wissen, du 
eiteler mensch, das der glaube on werk tod sei? Jac. 2, 20; 
so sie doch nichts sind, eitel sind, thoren sind, sünder sind. 
Lursen 3,24; wer sich einen menschen erkennet, der weisz, 
das er nichts ist und eitel ist für gott. 3,30; ist Christus 


aber nicht’auferstanden, so ist ower glaube eitel. 1 Cor. 15, 11; 


aus hochfart und eiteler eer.. Teuerdank ..»; 
des eiteln hofs stolz, witz und rat, Wrckurauın 115; 


und wan ja der musen ‚kunst s 
nicht gar eitel und umbsuust. 390; 


darf derowegen niemand für ganz oitel halten, was gedachte 
Zonaras und Cedrenus und wir aus ihnen von etwa derglei- 
chen buch erwähnen. Gnyrnius 1,3; sie belohnen uns mit 
eitelem undank. Burscusy Palm. 865; es misginne ja keiner 
dem andern seinen höheren: stand, dann oft dasjenige so wir 
hoch halten, anders nichts ale ein eiteler.abgrund ist. 86; es 
leben die meineidigen, stadt- und landverräther In eiteler 
schand und spotte. 359; sein herz war mit eitelen gedanken 
erlüllet und sein leib- von. hitze verbrannt. pers. baunig. 1,32; 
diese meine sorge war gar. nicht eitel. che eines mannes 324 ; 

die eitlen sorgen, leeren schrecken, 

die sich der kleinmuth unterm monde schaft. Gorrer 1,107; 


der fürstentafoln eitlen überflusz 
froh zu entbehren. , 1,9; 


zu einer zeit, wo das’ studium der natur als eitel und profan 
gänzlich vernachlässiget wurde. Wırtann 6, 265; das leben 
ist cine hölle und der tod auch,‘ doch vielleicht ist der tod 
vernichtung — eitler trost! dieses klopfende herz, diese angst, 
dieser schauer, alles widerspricht dir. Bnawe der freigeist 8.181; 
aile versuche, die ohne. zu- wissen was man eigentlich zu 
thun hat blindlings unternommen werden. Kant 2,45; eitele 
grundlose philosophie, 3,190% die voraussetzung ist eitel und 
vergeblich. 8, {10 , 
hier athmet or ruhe, 


von dem leeren gerausch der eitlen hesuche gesondert. 
Zacnanık poel, schr. (1172) 2,48; , , 


es war cin eitler segon! Gorus 10, 18; 


euer markten ist nur eitel, 
nehmt zurück deu ganzen heutel 
oder macht die funizig voll. 11, 169; 


nicht wahrlich solches eitle konnte mir 
zu sinne kommen In dem haus des todes, SCUILLER 2 
dich hat der eitlo.ruhm bewegt, 67°; H 


50 ist des geistos ruf an mich ergangen, 
mich treibt nicht eilles, irdisches verlangen. 452°; 


edler greis, noch immer gefallen dir oitele reden. Hl. 2,706; 
und elteles schwatzen ist unrecht. Od. 4, 897; 2 


ein gerücht, als wollten die Dänen mit aller macht in Sachsen 
einhrechen war titel. Danımann dän. gesch, 1,40. 

Fragt cs sich nun nach der wurzel, og scheinen eitel und 
cit ignis, pyra, ahd. jl und eit aus einer und derselben zu 
flieszen, welcher ich auch ahd. itis, ags. ides nympha, femina 
überweise, in ahd. form könnte auf dan cid itum, in go- 
thischer auf cidan, aid idum, splendere, ardere geraten und 
das skr. idh, indh urere, gr. ato hinzu gezagen werden 
(vgl. was unter eiler angemerkt ist). hierzu würden d, BS 
dritte und fünfte bedeutung von eitel leicht Duck schwerer 
die privaliven 1. 2 und 6; doch bielel das buchstäblich an- 
klingende goth. gamaid, ahd. gimeit von meidan maid midum, 
ahd. mitan meit mitum auch für die begrifsäbergänge auf- 
fallende analogie. goth, gamaids ist 70008, ahd. gimeit cassus, 
hebes, mhd. gemeit aber lactus, superbus (wie eitel 5), ahd. 
in gimeitün — incassum, eie Xevor, ags. ON idel, ahd. ita- 
lingún, il. invano, franz. envan. deutlich steht lat. vanus 
privaliv, wie eitel t. 2. 6, gimeit uber beides, sowol privativ 
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als posiliv, gerade wie eitel. nur gewinnt auch vanus scine 
position, sobald wir das alin, vænn pulcher, splendens erwä- 
gen, unser wän spes, golh. vns, nhd. wahn pflegt sich eben 
mil leer zu verknüpfen, an sich selbst aber ist wahn schon 
leerer, eitler wahn, falsa spes, der vierlen bedeulung wan eitel 
kann das ags. ‘on vanre niht (in finstrer nacht) Beov. 1398 
(1409) und ‘niht van under volenum’. 1295 (1306) vollen auf- 
schluss gewähren. welchen sinn meiden ursprünglich halle, 
wird unler diesen worte gelehrt, die phasen unseres eitel er- 
geben ‚sich erst daraus, dasz das helle umdreht ins dunkle, 
leere, das frohe Au wergebliche. Gürne lenkt also aus dem 
rechlen weg (26, 338) wieder in den unrechten, wenn er schlieszt $ 
wir Deutschen misbrauchen. das work giel nur allzuoft, denn 
eigentlich führt es den begrif von leerheit ‚mit sich und man 
bezeichnet damit ‚billigerweise nur einen der die freude an 
seinem, nichts, die zufriedenheit mit einer hohlen existenz 
nicht verbergen ‚konn. nicht leere, sondern schein, glanz, 
lauterheil gg die urkedeulung, das mha. gemeit, seinem sinne 
nach, ursprünglicher als das goth. gamaids, qhd. gimeit. vgl. 
auch üppig. 

EITEL, n. vanslas: denn gott wird das eitel nicht erhören 
und der allmechtige wird es nicht anschen {vùlg. non ergo 
frustra audiet deus). Job 35,13; wie habt ir das eitel so 
lieb und die lügen so gerne? (vulg. quid diligitis vanitatem). 
ps. 4, 3; das zeitliche leben ist nichts denn ein eitel, Lurien 
3,17; eine figur, ja ein eitel und triegerei. 3,24; es ist alles 
eitel und ein lauter eitel. 299°; aber die welt fragt nichts 
darnach, fort imer fort mit irem eitel und frevel. 301; das 
jenen so gin eitel oder nichts ist. 368°; oder hat er darumb 
das brot zum .eitol oder zum gespenst des leibs gemacht? 
daselbst; 

lieben herren, wio so sehr habet ihr das eitel lieb! 
Locau 2,239, 179 (nach ps. 4,3); 
Deutsche müssen ja gar from und ohn alles eitel sein, 
weil sie nach der eitelkeit ziehn in Frankreich erst hinein. 
3, 104, 16, 
dieser subslanlivische gebrauch hal hernach wieder aufgehört. 

EITEL, adv. solum, blosz, lauter, nur, der zweiten bedeu- 
tung des adj. enisprechend, ganz wie wir blosz, die Schweden 
blott und bara setzen; in sehr häufiger anwendung, die doch 
zahlreiche belege fordert, weil.dadurch noch das adj. beleuchtet 
werden konn, doh unterscheide 

1) eitel vor substantiven s 

zwär Iwer tugentlichor munt 
solt ftel{nichis als) zucker Aren, Haupr 10,271; 
dag ër wart itel sweig. Diack, 1314, 


dasz er din blut wurde; ëz sint eitel weip (nur weiber). Me~ 
GENDENG 254,10; und schicket do vil pferd wider heim, doch 
niemand erherg, dann eitel knecht (als nur knechte). Rozmırar, 
153; datnach kamen wir in ein stat, heiszt Saris, sitzen eitel 
Juden darin (nichts als juden). 166; 

das die frauon wänen, es wäll oitel honig regen (regnen). 

fusin. sp.-344, 143 

dns or uns gibt eitol esolsfoigen ze fressen. 350, 17; 

und soll zent jar eitel holzöpfel esson. 509, 20; 

ich wil euch eitol (lauter, nichts als) warheit sagen. 734,4; 

und wollen euch eitel warheit sogen. 769, 19; t 


ich hab biszhar tel kuder gespunnen. Keisensn. bilg. 40°; 
sie schwüren tausent aid sie`spünnen-eitel fachs und wann 
sie es an dem liecht beschen, en ist es, hanf, ain arm ding, 
es wirt zwilch darausz. spinnerin eg: so hast du wol ain 
ganzen haufen kuder gespunnen, dennocht schwürest du ainen 
aid, er wer eitel Nlachs. Ta": das in darnach kain habermüs 
meer will sehmacken, noch aier oder was man in gibt, allain 
es müsz eitel schleck sein, ja denn hetten si auch gern was 
neuwes auszgieng (was frisch gewachsen ist), als birlin, kirs- 
lin, denn zuckererbsen, und denn sprechen sie, ‘mein mütler 
hat mir es kauft. es ist als eitel gickerlis geckerlis, bus im 
pfeffer cc"; dasz er mag greifen zu Emmel in die herde 
und mag holen idel kuhe und hornlos ochsen und sunst kein 
ander vihe, weisth. 2, 353. 

die machten beide Isaac und Rebeca citol herzeleid. 1 Mos. 
26, 35; und war eitel segen des herin in allem, was er hatte 
zu hause und zu felde. 30,5; eitel menlin eins monden alt 
und drüber. 4 Mos. 3,39; da eitel dürre und kein wasser 
war. 5 Mos. 8, 15; inwendig war das ganze, haus eitel cedern. 
1 kön. 9,18; der narren mund speiet eitel nurrheit. spr. Sal. 
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45,2; es sind eitel risen. Jer, 5,16; du warest gezieret mit 
eitel (nichts als) gold und silber. Es, 16,3; sein siuel war 
eitel fewrfiaınmen. Dan. 7,9; der teich sahe wie eitel blut. 
2 Mace. 12,16; also ist nu hie kein knecht mer, sondern eitel 
(lauter) kinder (svaei ni þanaseiþs is skalks ak sunus). Gal 
4,7; obgleich die, den es befolhen und daran gelegen ist, 
wider sie eitel banne regeneten oder hagelten. Lurnen 1, 18°; 
eitel sünde. 3,5°; lasz es wol fur der welt etwas sein, aber 
fur gott jet ep eitel greuel, wo Christus nicht da ist. fischr. 
1,39. wverslärkt mit lauter: dorüm sind wir auszer und ohne 
Christo eitel lauter ‚narreg. 1,82, wo sich beide wörter auch 
adjeclivisch fassen lieszen. 
ist nur eitel haut und knpchen an im (nichts als), Hex- 
NEBERGER beschr, Preuszens. Königsb. 1584. 239; ward von Por- 
senna gefragt, warum sie eitel junglraun und kein jüngling 
erwelt hett? Livius, Schöfferlin 27°; und das schif da zu trüm- 
mern gieng, als were es eitel gläser (nichts als glas) gewe- 
sen. Bue, 1,57°; zu nacht traumet uns von eitel widerwer- 
tigkeit (nichts als böses). sch. und ernst 1555 cap. 154. 1522 
cap. 146. 1550 cap. 130; die allerschönsten badstuben von eitel 
marmelstein seind zu Alkeir. Frank wellb. 16°; und ihn gott 
das himmelhrot und ein ganzen monat lang eitel wachtel zu 
nieszen gab (vgl. 4 Mos. 11, 32). 162°; sagten, si (die insel) 
hiesz Marinina, und wer mit eitel weibern besetzt. 221°; als 
weren ire berg eitel metall oder edelgestein. 222"; 
es ist da nichts dann eitel hüsz, 
derhalben fellt er euch zu füsz. 
Aunenus wider Witzel M3; 
es verdrosz in wol, dasz seine gäst nichts zu essen hatten 
denn eitel zungen. Annerus Esop 9°; hat eine wurzel von 
eitel zaseln. TauennaemonT. 107; ein hauf mehrertheil von 
eitel Holländern gesamlet. Kırcauor wendunm. i10*; ein fbn- 
lein eitel hackenschützen. mil. disc, 99; 
uber das wasser ist ein brück 
gebawt von eitel quaderstein. Fennen armbrustsch. F 4"; 
kein man, sunder nur oitel frawon. II. Sachs I, 517°; 


das wol eitel angel darinnen sein solten. Neannen sel. abst. 
13; da regnets dann eitel glück. Garg. 75°; eitel schlangen, 
eitel fewr. 224°; umb disz geschütz geben wir nicht ein kreuz, 
dann es sein eitel privilegia. bienenk. 107°; da kam sie zum 
schatz, da das gold innen war, und fand eitel frösch drin- 
nen. Heuvicus t, 114; füllete den krug wider mit eitel honig. 
116; 

sein geheinlein soll hienieden 

umm sich habon eitel frieden, Fuemins 940; 


und aller dürrer sirauch müst oitel trauben geben. 
Locau 1,110, 61; 


die stille, frome zucht, die oingezogenheit, 

die rede, wann sie sohweigl, bring eitel lieblichkeit, 
2, 18,38; 

welchs eitel grillon waron, mickenkrieg 140, 319; 


die gräfin gebar zwölf kindlein, eitel knaben. deufsche sagen 
2,233; eitel männer und weiber. Fuchsmundi 220; völker und 
königrelche sein eitel wasserwogen, die leichter brausen als 
stillschweigen. Burscury Palm. 195; 


nicht dasz ich hier das wort dar wollust rede 
im gröbern sinn, die ist unleugbar eite! tand. Wıruann 9,54; 


in eitel Just und pracht. 22,20, statt, lauter, vgl. 23,322; 
und was wir (hun ist, wie es ihnen war, 
voll ınüh und eitel stückwerk. Corps 9, 92; 
ja wol, eitel possen! 14, 304; 
behüto gott! wie sonst das zeugen mode war 
erklaren wir für eitel posson. 4l, 104; 
wahrheit rodot er nie und oitel lügen ersinnt.er. 40, 187. 


2) eitel vor adjecliven, ohme nachfolgendes subst, nur in 
der älteren, nicht mehr in der späteren sprache: 
zucht, tugent, eitl rain. WOLKENSTEIN 8. 154; 
ain varb von eil grun. a. 100; 


hör, liebsie frau, mich deinen knecht. 

reng bodeut des nachts das lang geprocht 3 
nicht anders, frau, denn eitel gut. 

‘sag an, wag dir sei zu mut, fundgr. 1, 334, 20; 
smal bra, und augen citol fein. 1,336, 24; 


also das die minneclicheu zart 
darzu giong, die ilel rein. Keuters erzähl. 047, 9: 


ein blümlin zart und itel fin. Fıcuanos arch. 3,219. 220; 


du salt dir erwelen vierzig rittere, von denselbigen saltu 
zwenzig kleiden itel wisz. altd. bl. 1, 142. 
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3) eitel vor adjecliven, welchen ein subsi, nachfolgt: eitel 
nngescurt brot. 2 Mos. 12, 20; sind es doch eitel nackete leute 
und keine krieger. Judith 5,25; eitel falsche triegerei. Luruer 
3, 26°; eitel falsche wort. 3, 46; aus den schönen engeln 
eitel schwarze teufel werden. tischr. 1,33; er hat geschworn, 
keinen man, dann eidel jung rilter mit im zu bringen. Aimon 
ke’; eitel 'streitbar fuszknecht. Frank weltb. 163°; also ist 
‚die an ir selben gut natur ... eitel gute gabe und creatur 
‚gottes. de vanilale 118°; eitel fremde und ausländische leute. 
Kırcnnor dise. mil. po: gar alle schwämme, sind eitel üher- 
-Nüssige feuchtigkeit der-erden, der häume, der faulen hölzer 
und anderer faulen dingen. TAnERNAEMONT: 1520; 


wer dann hat die bewiet 
Ad fromde Heute. Locau 3, 180, 60; 
eitel eut ding, eitel gut ding 
icagen die mügdlein in busen, . 
sieben lächerliche geschnälz. fliegendes 
blait um 1620 ; 


nur eitel kleine rencontres vorflelen. “nord. ‚Robinson t, Mä: 


da war eitel wirksame thätigkeit. Sne 3,93; 
weiter, sagte der dachs, nun kommt das märchen vom hasen! 
eitel leeres gewäsche! Gorug 40, 11. 

Diese belege lassen alle fälle des adverbialen eitel über- 
schauen. man ‘bemerkt 

a) dasz es dem adverbialen lauter analog ist. da nun lauter 
«ursprünglich und bis auf heute limpidus, lucidus, purus be- 
deutet, wird auch eitel etwas ähnliches ausgesagl haben und 
die vorhin gewonnene herleitung erlangt desto mehr stärke. 
beide wörler können einander vertrelen und wir finden sie sogar 
einigemal gehäuft. allmdlich hal jedoch unsere sprache lauter 
vorgezogen und bedient sich des eitel seltner. 

b) beide gleichen auch dem adv. blosz darin, dasz diese 
drei wörter die lebloseren conjunclionen nur und nichts als 
(mhd. niwan, wan) zu erselzen vermögen, zuweilen auch ihnen 
hinzulrelen, nur eitel, nur lauter = nur = eitel. doch eitel 
und lauter lassen sich nicht wie blosz, allein und 'nur, lat. 
‚lantum, solum zu ‘nicht’ gesellen, dem ein ‘sondern’ folgt, 
wir sagen nicht allein, nicht blosz, nicht nur, keineswegs aber 
nicht eitel, nicht lauter in solchem sinn, insofern sind eitel 
und lauter frischer als blosa. doch sche man eitels. 

c) eitel, das adv. und adj., bindel sich gern mil wörlern 
des glanzes: eitel gold und silber, eitel Damme, eitel edel- 
stein, eitel pracht und verräth auch dadurch seine abkunfl. 

d) im zweiten fall, vor dem adj., hat eitel aber nicht die 
bedeutung nur, sondern. eine den sinn des folgenden adi, er- 
höhende krafl. eitel weisz isl ganz weisz, schneeweisz, eitel 
fein ausgesucht fein, ganz fein, wie man nd. hört idel god, 
idel braf für ganz gul, ganz brav. dies ganz nähert sich der 
bedeutung, die eitel auch vor subslanliven hal, er ward eitel 
schweisz, eitel blut = ganz blut; eitel baut und knoche = 
ganz knöchern. 

d) im dritten‘ fall vor adj. und subst. lässt sich citol bald 
durch nur oder blosz, bald durch gunz erklären. eitel leeres 
gewäsche = blosz oder ganz leeres. 

EITELDARM, m. ventriculus inanis, nnl. ijdeldarm, leer- 
darm, einer, der immer hungrig ist. 

EITELEHRE, f vanus honor: zu falscher eitelehre, Lutner 
3,25; in der eitelehre. 3,50; es ist manch streit verloren, 
der sonst gewonnen were, wenn die eitelehre gethan hette, 
3, 320; da begund in auch die eitelehre anzufechten. 5,452". 

EITELNHARLT, vanuss wofern diese (frosi) gründe euch nicht 
gefallen, so verwerfet sie deswegen nicht, sondern habt sie 
für ein andermal zum hinterhalt und. zwar so lange, bis die 
zeit euch solchen von unmuth eitelhaften sion auszer sinne 

bracht. Bursenky kanzl. 898. 
EITELHEIT, f. vanitas: also setzt uns auch der teufel für 
die nichtigkeit und eitelheit des evangelii. Me ancımnon 2 Cor. 11. 
‚auch Menisaus bietet diese form dar. s. eitelkeit. 

EITELING, EITLING, m. homo ambitiosus: schwächlinge, 
‚eitlinge. Dyanasore 3, 43. 

EITELISCH, inanis: lügen und eitelische gedanken spin- 
nen. Reinike fuchs. Rostock 1650 e. 183. 

EITELKEIT, f. 1) vanitas, varaıoıns, rach der sechsten 
Oder etwa fünften bedeutung des adj. eitel, mhd. lielkeit. myst. 
319,10. KEISEnSBERG sagt stall eitelkeit wanheit. wandelten 

‚rer eitelkeit nach und wurden eitel den heiden nach. 2 kön. 
‚11,15; habe ich gewandelt in eilelkeit, oder hat mein fusz 
„geeilet zum betrug? Hiob 31,5; ich wandte mich und sahe 
die eitelkeit unter der sonnen, pred. Sal. 4,71; denn in eitel- 
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keit kompt er und im finsternis feret er dahin. 6, 4; denn 
nach anderm gedenken, «as ist auch eitelkeit und jamer. 
6,0; denn wer weisz was dem menschen nütz ist"tm leben, 
so lange er lehet in seiner eitelkeit, welches dahin feret wie 
eine (so) schatten. 7,1; so sage ich nu, das ir nicht mer 
wandelt, wie die andern heiden wandeln, in der eitelkeit ires 
sinnes (goth. gaggand in usvissja hugis seinis). Eph. 4, 17; 

dienst, ämpter, glück und herrliohkeit 

trit ich zu grund als oitelkeit. Weckurrtin 412; 


(ein gemäte) das aller eitelkeit, die der gemeine mann 
für groszo sachen hält, geirost entsagen kan. Oritz 1,149: 


dein himmel ha: noch gröszre schäize 
und wollust sonder eitelkeil. Günruea 16; 


ihr, die ihr götter heiszt und seid, 

ihr grosz und stärken dieser erden, 

auch ihr gehört zur eitelkeit 

und müszt, wie wir, zur asche worden. 148; 


die eitelkeit wird selbst zur eitelkeit gemacht. 520; u | 


ein solcher kennt di eitelkeit der würden, 
in die das glück zu seltenggäfige steckt. Hacsoonn 1,12; ' 


weil die seitelkeit, die an den endlichen naturen haftet, be- 
ständig an der zerstürung (des wellbaues) arbeitet, Kant 8, 327; 
um mich von der ‚eitelkeit der theurgie, in die er mich so 
verliebt gesehen hätte, desto besser überzeugen zu können. 
WiELAnD 2, 22; 

ah, wegen einer that! nur ihr, ihr sollt 

aio wissen, nehmt sie aber mit ins gräb. 

noch hat mich nie die eitelkeit versucht, 

sio jomand andern zu erzählen. Leasına 2, 323; 


wer ist von eitelkeit so frei, 
um nicht fürsseineh glauben gern zu werben? Sentten, . 


um da durch predigt und gesan 
ao lieb aly wein, die eitelkeiten! 
ohu roth zu werden, zu bestreiten! Göxınak 1, 71. 


2) splendor, pracht: 
dio meorwunder ihr gesicht 
ab solcher eitelkeit orgötzen. WeckurrLin 508. 
3) vacuilas, leere: 
vor eitelkeit die dunnen (fannen) klungen, 
all Laupireil waron abgesprungen. Watora 8,04. p. 102%  ] 

EITELKEITSLIEBE, f. rerum inanium amor. 

EITELLÖTIG, levis ponderis: es seind die blawen enten mit 
ewern fabeln und eitellütige fallaciae. Panracersus 1, 291. 

EITELMACHERIN, £ mhd. ttelmecherinne, eine frau, die 
mil blick, rede, gewand männer an sich zieht. BrruoLn 389. 
454 und in Göbels ausgabe 1,35 vgl. vorr. vi. 

EITELMUT, m. levitas animi: ich ehrte die grenzen meines 
geistes und kein eitelmut stolzen erforschens risz mich hin 
zu ihrer überschreitung. Dyanasore 2, 164; die froheit, die der 
mensch nur ferne vom 'geräusche des throns, der ruhmaucht 
und des eitelmuts findet. 4, 54. 

EITELN, ols einfaches verbum erloschen, dauert nur in ver- 
eiteln. alth. galt Ytalan, arttalan, Azarltalan, ags. Wlan und 
Atdlian. nnl. sagt man noch Hen = ijdelen, eitel sein, Run 
hat es auch im sinn von evacuare, den pot ijdelen, leeren. , 

EITELREDIG, vanzloquus, ruhmredig. 

EITELRUNM, m. vana gloria. Stierer 1038. 

EITELS, adv. solum, tantum : 

doch ist die schulde nicht eitols deln. altd. bl. 1,405, t? 
also ein beispiel der unler e el adv. b) geleugneten abstraction. 

EITELSCHÖN, pulchritudinis Auidae. StieLen 1754, eine un- 
gewöhnliche, aber gule ausammenselzung, in welcher der ur- 
sprüngliche sinn von eitel durchscheint. 

EITELSINN, m. wenn jedes gelingen übermütigen eitelsinn 
zeugt. Dyanasore 3, 78. 

EITELSINNIG, vanus, ambitiosus: der eitelsinnige Murat. 
Beckens welig. 14, 380. 

EITELSTOLZ: 


und war so stolz ob ihrer schönheit lichte, 

wie man noch nie gesehen einen nfau, 

der eitelstolz, wenn man ihm lob bereitet 

den bunten schweif der sonn enigegen breitet. 3) 
Gniss Bojarao 1, 29,5. 


EITELSUCHT, € 


weltsinn und die welt, 

die wenn man sie selbst begreift 

und mit zangen hält und kneift, 

wie ein biäsfein doch vorzischt, 

wie ein räuchloin hin verswindt, 

und die eitelsucht sich ndt 

im verderben höllentiol, SchöfrrLius in einem gedicht 
vor Glasenapps evang. weinberg. Wolfenb. i65t, 8. 
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EITELTÖNEND, vanisonus: 


ein todter klumpen ist dein herz, 
du bist ein eitellönend erze Bönsen 42, 

EITELWORT, n. voniloguium. reichsabschied von 1512. 3,1. 
die zusammenselzung isl aber oft nicht.von dem einfachen wort 
zu unterscheiden: du wirst mir eitel wort verheiszen, stehl im 
buch der liebe 212,4. 

EITEN, ardere und transitiv coquere, im feuer brennen, 
lebten, wie eit ignis, ahd. und mhd. (GrAFF 1,152, mhd, wb, 
1, 427°), scheiden sich aber von eitel wie vom laut der ablaut, 
eit ignis, eitan ardere, ital splendens. noch in einem weis- 
thum von 1485. 3,485: der ulner (eulner) halben weisten sie, 
das die ulner, die in der mark gesessen sein, irer sei vil 
oder wenig, die mogen alle jare und eins iglichen jars drei- 
zehen male aiden ire dopfen oder aulen und nit me, und 
soln die aiden mit liegendem urholz, und wan sie ire uln 
oder dopfen geaidt han, und konnen sie dan nit verkaufen: 
in der mark, so mogen sie die ufladen. auch im weisthum 
über die mark Rodheim vom 2. 1454 heiszt es: item sollen die 
eulner eiden mit keinem grünen holz, sonder mit dorrem und 
wintschlegem holz. citen würde ags. ädian, goth. aidjan ge- 
lautet haben und entspricht dem gr. ien, skr. indh für 
idh. 

EITER, n. und m. pus, venenum, ahd. eitar, mhd. eiter, 
alts; Aar oder ettar, nnl. etter, ags. Ator und atter, altengl. 
atter (WricnT 1, 125°), alln. eitr, norweg. eitr, schw. etter, dën. 
edder. du eiter und gift brennen, liegt die verwandischafl 
mil eit ignis vor augen (selbst pus puris scheint an purus, 
vielleicht an rede, zu rühren), obgleich ags. Mot, atter von 
Ad pyra, rogus abslehn und die verdoppelte consonanz, wie 
man annehmen musz, mil gekürziem vocal auffällt. das zend, 
åtar ignis und lat. åter, schwarz gebrannt von feuer enthallen 
sogar beide silben. schob sich nun die media des ags. Ad 
fori in die tenuis Mor, so darf nicht befremden, dasz auch 
die tenuis des ahd. cit weiter rückte in die asp. eiz ulcus, 
welches oben derselben wurzel zugesprochen wurde, folglich 
gleichen einander die geschobnen linguallaute des ags. Ator, 
alın. eitr; ahd. eig vollkommen, wie sich auch die begriffe 
pus, sanies, tabum, ulcus unmillelbar berühren, merkwürdig 
finden wir bereits im od, midan meit mitum, mhd. miden 
meit miten dhnliche laulstörung. hiernach wäre ulso auch 
atw verwandt mil oldas. 

Unter eiter versteht man sowol das enlzündete, in fäulnis 
übergehende blut, als das thierische gift, zumal der drachen 
und schlangen (vgl. Parz..481, ti. 13), nicht aber den in kräutern 
und mineralien enthaltuen giftstof (doch s. eitergift). es heiszt 
flieszender, voller, dicker, weiszer, schwarzer, reifer, stinken- 
der eiter, gerade wie auch vormals eisz gesagt wurde; es 
setzt ter, beginn! zu schwären; den eiter zur reife bringen, 
pus malurare, den eiter ausdrücken. der drache- speit eiter, 
die schlange gilt; alin. elt fnwsta, mit eiter um sich blasen x 
der citer greift, friszt um sich. 

ein lleiszig weih ist ein krone ires mannes, aber ein un- 
Neiszige ist ein eiter in seinem gebeine. spr. Sal. 12,4; ein 
gütigs herz ist des leihs,leben, aber neid ist citer in beinen; 
14,30; citer gehet in meine gebeine. Mabac. 3,16; dasi sich 
dus dier herauszer setzet, Bnaynscuweig 26; sie hett aber 
vielmal die harten schwärn mit gebraten zwibeln aufgeweicht 
und den citer herausgezogen. Kınennor wendunn. 120°; druckt 
im aus der wunden den citer. 203°; fichtet und wütet wie 
das eiter in den beinen. MürLMAnN geisel 7; ein böses wund- 
mal, darunter ein gefährliches und vergiftiges citer steckt. 
Leusan 2,145; wollte dus siter aus dem geschwär’und zei- 
tigen aiszen heraus. sangen. Meet 2,18; 

meines leibs und gaists beul. aitor und gostank. 
WEacKuenten 15t; 

ich bin an solchen wunden krank, 

die sich nicht siillen lassen, 


dio faules eiter und gestunk 
mit groszer abscheu fassen. OPITZ 3, 158; 


ihm reicht man kein gehisamt gift, 
das drachoneiter übertrift. Gurenius 1, 386: 
in ihren adern esst ein unverfulscht geblüte, 
darin kein erblich gift von siochen vätern schleicht, 
das kummer nicht vergällt, kein fremder wein befeuret, 
kein geiles eiter füult, kein welscher koch versauret. 
Harren ged. 37, 
EITERAUGE, n. oculus pus movens, eilerndes auge. 
EITERBEIN, n. os pus colligens, eiternder knoche: das eiter- 
bein mit einem zänglcin ausgezogen. Spuren 390. 
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EITERBEULE, f. tumor purulenius: von den fuszsolen bis 
aufs heubt ist nichts gesundes an im, sondern wunden und 
striemen und eiterbeulen. Es. 1,6; regnete eiterbeulen über 
seinen leib. Kn, MöLren 2, 12%; eiterbeulen schneiden, öfnen. 

EITERBILDUNG, f. puris formatio. 

EITERBISSIG, mordar, virulentus: Hiob hatte einen höl- 
lenrigel daheim, eine eiterbissige haderkatz, die ihn verhöhnet 
in seiner jammeraschen. Orno krankentrost 983; also dasz der 
abgesandte nicht so eiterbissig empfangen wurde, als ich mir 
wol eingebildet, obzwar ich auch nicht glauben kan, dasz er 
eben auch so gar ein angenehmes und köstlich botenbrot 
gekriegt haben wird. Simpl. stolzer Melcher s. 852. 

EITERBLÄSCHEN, n. pustula. 

EITERBLASE, € vomica, eiterbeule, pfotz. 

EITERBLATTER, /. dasselbe: 

EITERBUTZE, m. malıiz puris., hierfür sind schon 2, 590 
unter butze stellen und erläulerungen gegeben worden: wenn 
sie (die geduld) dennen zucket die wurzel und den citerbutzen 
usz dem isen (l. eiszen) des mügens, ` dag ist dio 1rurikeit. 
KEiSERSBEnG ‚bilger 60°; sobald. der eiterbutz aus dem eiszen 
gezogen wirt. sieben schuet, cc"; wo der eiterbulz eigner 
liehi (der selbstliebe) stecket, da’ ist der grund aller falsch. 
disi falschi liebi, der kime musz mit groszer arbeit und stetem 
Nisz abgepfetzei und uszgerütet werden. parad. der selen 2°; 
es gat har ausz dem eiterbutzen eigner liebi. au: wiltu das 
der 'eiterbutz der betrübung und deg unfriden nit mer in dir 
citer und wfbrech, so müst du alle wurzelen der betrübung 
aus? deinem herzen zerzerren. 20. bei Nesmicu ist eiter- 
hutz, oaterhatze, eiterbolze benennung der ribes. grossularia, 
wol nach dem aussehen der beere, vgl. auch 1,1044 auterbutz. 

EITERECHT, purulentus > dieser saft soll auch gut sein zu 
den verwundten und eiterechten orten. Tarennaen. 1451; sol- 
ches wasser machet die eilerichten schäden sauber und Irucken. 


EITEBEISEN, n. ferrum quo pura secantur: nimb ain aiter- 
eisen, schneid ihm (dem rosse) am schusz hinein, bis blut 
von adern heraus gehet. Seuren 130. 

EITERERZEUGUNG, f. was eiterbildung: 

EITERFARBIG, mhd. eitervar. 

EITENFINNE, f. was eiterblatter. 

EITERFLUSZ, m. ulcus manans: alle die eiterflüsse haben 
und die an den todten unrein worden sind. 4 Mos. 5,2; der 
ein eiterflusz und aussatz habe, 2 Sam. 8, 29. 

EITERFRASZ, m. fressender eiter. 

EITERGALLE, f. ozyreuma, o&wpsyuia. Disrennach 404°. 

EITERGIFT, n. aconitum, gifikraut. Onen.in 299. im voc. 
rerum ed. Wackennacer steht eitergilt für virus. 

EITERGESCHWULST, f. abscessus, apostema. 

EITERHAFT, venenalus. 

EITERHARN, m. mictio purulenta. 

EITERIG, wie eitericht, eiterecht: ein pfotz, eiterig blater, 
Dasvropsus 293°; it aber der tritt alt und eiterich, auch büse 
Naisch darinnen. Skuren 344. 

EITERISCH, dasselbe: eiterischer schleim. Tuunngısser nollg. 
ausschr. 18. 

EITERKNAUT, n. origanum, dag auf dem veld wehset, daz 
huizet Örkraut, und 'haizent eg etleich aiterkraut, aber ei 
haizt pilleich örkraut, wun et ist.den siechen-örn guot. MEGEN- 
veng 301,20. Nennıch hat unter origanum keinen dieser na- 
men, wol aber das aus dem lat, wort enispringende organ und 
orant, 

EITERMASSE, /. massa puris. 

EITERMÄSZIG, puri similis? wenn die stude cin weisze 
und eitermäszige zunge hat. Urrexnacı 2, 21t. 

EITERMILCH, € lac corruptum, giftige milch: 

und verhuhlte modeammen säugen 
sie mit ertermilch aus gittgem blut. 

EITENN, pus colligere, ciler absetzen: 


mhd. des kûnogos wunde geitert was. Parz. 481, b. 


MÜNcnWAUBEN, E 


nhd. aher wenn einer ein eiszen hat, solang der butz darin 
ist, solang eiert er immermeder, züchstu aber den hutzen 
herausz, so höret er uf eitern. Keısensbeng s. d. m. 29°; won 
die butzen berausz kummen, so eitert der eisz nümme und 
schwirt nit herausz. 43°; von welchem streich im die: hand 
abnam und citeret.. Brant bei Steinhöwel Esop 139; die wunde 
eitert; die wunde, dag geschwür zum eitern bringen. ` 
EITERNESSEL, £ urtica urens, brennessel. “man hal nicht 


Ae dr 


EN 
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nöthig, ein ursprüngliches eltnossel anzunehmen, da auch in 
Cler die brennende rant enthalten ist.  MEGENBEnG 423, t1 
sagt: urtica haiget nezzel. daz kraut ist dreirlai. ainz- haizet 
ke tòt nezzel, diu preut niht und ist doch gestalt sam ain 
nezzel. diu ander haizt die kriecbisch nezzel, diu ist klainer 
und prent vester wan diu gemein nezzel. du dritt, ist diu 
geinain. früh aber schon wurde daraus heiternessel gemacht 
(nihd, wb. 2, 332), wie aus eischen heischen, 'obwol heiter ‚sich 
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EIWEISZARTIG, in. oam sind alle mehligen nahrungs- 
;bestandtheile schon in zucker und die übrigen. in eiweiszähn- 
liche stoffe verwandelt. 

EIWEISZGEBILDE, n. 

EIWEISZHÄUTCHEN, n. der vater sagte, einen stiefel 
woll er mit einem eiweiszhäutchen,  statt‘pfundleder,. eben- 
sogut besohlen als den jungen zum. hauersniann einrichten. 


zu heiz verhallen könnte wie eiter zu ciz. 
EITERPOCKEN, variolae purulentae. 
EITERRECHSUNG, /. empyema, DiErennacı 201", 

d£ eiler und geschwür. 


von austcchsen, auswerfen, ausspeien, ah, Qzgiruhsinun. 
EITERRUFE, € Ee garlan. d r 
hriuh scaber, leprosus, hhiubt und ruft se 
EITERRUNR, € dysente 
eiler abgeht. 
EITERSACK, m. vomica. 
EITERSÄLRLEIN, n. lerpentinsalbe. SrırLen 1673. 
EITERSTAN, m. cataracta purulentuy milchstar. 


abies, lepra. 


EITERSTOCK, m. was eiterbutze, feste eilermasse, ventri- 


culus furunculi, 
EITERTRIEFEN, n. Tippiludo, triefauge. 
EITERVOLL, malitiosus? 


F eifersucht kocht gift 
im eltorvollen herzen. Lessing 2, 601. 


EITERWEISZ, subflavus, weisz wie eilere wenn aher etwas 
elterweisz ist an der haut seines Neischs:'8 Mos, 13, 4; Har- 
nach ‚an demselben ort, etwas weisz ‚aufferet, oder rötlich 


eiterweisz wird. 13, 19. 


EITERWEISZ, n. scabies:. bleibt aber das eitorweisz. also 


Ka frisset nicht weiter. 3 Has, 13, 23. 
:ITERUNG, £ purulentatip: es zur eiterung bringen. 
EITERUNGSMITTEL, w j Gm 

EITERWURZ, f. was eiterkkaut. 

EITERZIEHEND, sunpurans. 

EITLICH fùr eitellich, 
eitel. 
‘bei eitler nacht, 
_EITOFEN, m. fornas, 
eitofun (Gnarr 1,170), 
auch noch spätere vocabulare fort. 
mehr Dasyronıus, Frısıup, 
betrachtet werden musz, 


EITSCHE, f. rana hun, was, auke f, 816, ags. ver: ver- 


schtedentlich auch e 
für mythol. 1, 36. 
EITSTEIN, m. könnte: buchstäblich feuerstein, pyrites aus- 

sagen, wobei dehin gestellt bliebe, welcher stein zu verstehen 
sei. Dierennach at" hat cacabre- aitstein, bernstein, was duch 
zundehst agstein, ugistein, achales (11190) meint. rs gibt aber 
einen, orfsnonien ‚Eitstein oder Heitsteid, im bairischen walde, 

ad dag ir'sile und ir ein 

was gelich. der ınnregravin, 

, diu; dicke vgnma-Hpijsiein 

uber al die marke schein, ‚Parz, 404, 1, 
wo „wol; noch out ‘das leuchten der steins in die ferne ange- 
Delt ast, ‚eine, Loeant aber. Aitstein gibt, heute lautet dër name 
laldstein (Jauert, 49, heit für elt bag entsprunyen sein 


wie heischen für eis a ir 
4 chen. Fünstemann 2,1298. 1209 hal ni 
sprechendes. , al nichts 


EIVOLK, n. aves, 


utsche, ütsche, itsche, ütze, Worrs zeitschr. 


l ; das aus eiern enispringende volk, wie 
En Ze und ovum, oiee ée und én music Ae 
ef a re ndelor, vdehoro D, 176) mit dem gemulnlüszien 
fehler R ovum zu vergleichen. oben sp. "0 enischläpfte der 
kie Ge ez: Hat gue addi keine sky form zur seile stehe, 
lest an bekanntlich anda m, nnd bedeutet sowol ovum uls 
KH e "anduga, ovo nalus, eigeboren "ist also der vogel, 

gezeichnet trejfendes, dichterisches wort, i 


204) Ihr En 
aphos ruhm, bringt Trische myrte 
en En 


ihr eivolk, 

E "07 / P D D 
IWEISZ, n. album ovi, vyl. pierweisz: wenn ich bedenke, 
SCH, do 'hensbeschreibung ein kleines unglück immer 
erschale und das eixeisz eines groszen war. J. P. Hesp, 


dumunne, 
f r. der glossatur sah aber. darin etwas 
von Tv und selzle aiterrechsung, was ekerauswurf bedeutet, 


Pinter 423, vgl. ahd. 


ria purulenlu, mz, bei der blut mil 


ch, wie adlich für adellich, gleichviel mit 
s. das unter eitel 4 angezogne ‘bei eitlicher nacht statt 


canınus, feuerofen, brennofen, ahd. 
mhd. eltöoven (mhd. wh. 2, 455"), führen 
Dierinnacht 243"; nicht 
Henısch, so dass es als erloschen 


J. P. Aegeli. 1,60.(42). 

EIWEISZSTOF, m. dem, ejweisz, ähnlicher, in pflanzen. entè 
hallner stof. 

EKEL. m. fastidium, taedium, nausca, eins der auffallend- 
elen wörter unserer sprache, heute festistehend und besonders 
Im od. zu feinen unlerscheidungen uusgepräyt, war es ehmals 
unerhört, trilt anoh in deni übrigen. deutschen spraghen fast 
nirgends ‚auf. , man spricht dus ‚anlautende o durchweg lang, 
und die frühere schreibung eckel ist darum. zu verwerfen, wie 
sich auch zuweilen cikel findet: ein cickel und abschew,. Ror- 
LENHAGEN wunderb. reisen 80, Henıscu 787, 17 eickel neben 
eckel, schon ‚aus diesem grund. lëszt sich weder golh. aglus 
difficilis, aglò molestia, noch auch agis horror heranziehen, 
šo nahe die vorstellung der grausens oder greuels 'anschlösse. 
überdies wird agis im ahd. egis- zu nıld, cise, was von*ekel 
absieht. 

ersten anhalt zu gewähren scheint nun eine vereinzelte stelle 
des mhd. Reinhart '80, wo frau Pinte zu Schanleclör sagt: 

der richo got beschirmo dich) 


mir gåt über öcklich; (al. hörklich), - 
mir grůwet sô, 


was, deg heiszen muss michüberfährt ein'schauder; mir granet g 
wozu kummi, dasz Fusius 859°" und Maaren 108% erken nauseare 
verzeichnen, i die Zürcher: bibel von 1530 ‘ps. 107,18 omnem 
escam abominata eet animar eorumıverdeutscht “es' orkelt irer 
seel vor aller speis',-bei-Fnonxann 5, 222 aus dem Unterinn- 
thal erken, schen, ‚schüchtern Isein 'elwas zu nehmen’ ange- 
geben, ist und Staunen noch-aus, der lehenden volksprache 1, 441 
‘gergeln' d. i geergelni für ekeln, 2,62 *erggelen, verdrieszen’ 
anfùhrl. ` vergleicht sich. das engl. it irks mey es. ärgert mich ? 
Wuenr e, 597. kennt: einvaltenyl. irkle- to trouble, und ein 
adj. irk ‚Isluw,/ tedious, Jamieson gibt irk 10. tire, o become 
weary, sirk indolent,' wobei auch das ags.\eang (an, unser 
ad, ae, are etwogen werden dort ist! aber su glauben, 
dasz aus erklich unser eklich, aus ergeln ekeln' entspringe? 
zumal in erken nauseare, in erkung nausea das | fehlt und 
kein cken, ekung auftaucht, 

scheine ich ulso die vormals anyenommne gleichstellung von 
erklich und eklich' selbst wieder in zweifel zu sielen, so. kommt 
auch noch eine weiler. ‚einleuchlende analogie in betracht. cekel 
it in andern oberdeutschen ımundarsen deutlich heikel oder 
Ihikel (Scnnennen 2, 165, Hären 2, 19: Seuwp 200, auch STIELER 
730 ‚gewährt, ausdrücklich: hekeler homo difficilis,  morosus, 
es ist gar ein hekeler mensch, nauseulor est, ganz wie. wir 
hernach unser adj. ekel gebraucht sehen werden, ija ADELUNG 
hal, ohne an, ckel zu denken, hükelig eingetragen und, bei ekel 
zwar ‚häkel als. synonym angeführt, buchstäbliche verwandt« 
schaft beider würter nicht angenonmen, wie sich freilich. kel 
auch für häkelich difficilis, morasus, halten liesze. kel, cekel 
und heikel, heke}. verhalten sich. aber wie eischen und hei- 
schen, cit und heit, die herleitung von ekel aus erkel könnte 
daneben besichen, zumal bei erklich dig lesartherklich por- 
bricht. syncope ides £ ereignel sich sonst genug, 2. baus 
morser wird moser, aus marder mader, aus kerder köder,. es 
wäre landschaftliche ubweichung, dasz die Schweizer erkel, 
andere dënne ekel, , Schwaben und Baiernheikel sagen, F viel- 
leicht, dasz uns noch aufschlüsse über. die wurzel bevorstchen, 
man denki zunächst an ahd. črohan, hörchan genwinus, dessen 
bedeulung sehr. unschlagen misle , um den, sinn von morosus 
zu erreichen.. Ans veraltete nl, ‚ekel.aculeus, ekelen stimulare 
(Diut. 2, 229" Horrmanns gloss. bel, 281 liesze gich nur den- 
ken insofern stimulus allenfalls, incitamentum vomilus wäre. 
vernehmbas Klingen aber das poln, cke si nauscare, ckliwuße 
nausea, faslidium, ‚böhm, oSkliviti nauscare, ošklivost nausea, 
obkljvy fastidiosus an den laut kl in kal und könnten; daj 
diese wörler ‚gerade den, übrigen spraglen ‚abgehen, von uns 
erborgt, scing es. kame darauf. an, ‚seit wann gie Am gebrauch, 
sind. 
Eher als im 15 jm, ist nun ad. bel noch nicht aufgefunden 
(s., echelen bei Dierennach 976°), im. 16, seit, Luruen, ‚greift 


es um sich und wird von Menısch 787, 17 aufgenommen, wäh- 
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rend es Dasyronıus noch nicht kenni; seltsam dasz KEısERs- 
penc keine gestalt darbietet, ‘weder erkel, noch bel, eikel. 
al. ekel und hekel, doch sellen, Du schreibt ackel, eckel; 
ins nd. sind einzelne ableilungen und zusammenselzungen wol 
aus dem hd. entnommen, gleich dem schw, eckel, dän, ekkel, 
ekel. 

Das substantivische ckel drückt aus 

1) nausea, sinnlichen widerwillen und abscheu bis zum er- 
brechen: einen ekel vor etwas haben, nal. cenen kel san 
icts hebben! darumb wird euch der herr fleisch gehen, das 
ir esset, nicht einen tag, nicht zween, nicht fünfe, nicht zehen, 
nicht zwanzig lage lung, sondern einen monden lang, bis das 
euch zur nasen ausgehe und euch ein ekel sei, vulg. donec 
exeat per nares vestros et vertatur in nauseam. 4 Mos. 
11, 18—20. ' das ist jenes ‘mir gåt über erklich‘, mir stöszt 
auf, wie es abergl. L, bi heisst: so man (in den undernach- 
ten) gen metten get, 80 der mensch ein runzt (ruclat) und 
get uber sich, so stirbt er des jars nicht; 

der hat ein ekel für dem allan 

was ihm geschahe zu wolgefallen. froschmeuseler Pë: 


ihr eckel ist a0 grosz, dasz weder speis noch trank 
kan ihnen nützlich sein. Wregugnm 245 (pa. 107, 18); 


doch kommt mir ein, dasz auch die süszten sachen 
durch oñon brauch bisweilen eckel machen. ` 
der see. Scuönnonn bei Gryphius 2, 5014 


auch zucker bringt eckel durch steten genusz. Günruan 259,; 


dasz als er folgenden tages eine (der beschmierlen birnen) 
abgeschlagen und essen wollen, ihm ein heftiger eckel zuge- 
standen, Weise erzn. 409. man sagt: das erregt mur ekel, 
ich esse mit ekel, widerwillen; ekel machen, "bringen, ver- 
uraachen, vertreiben. 

9). geistigen widerwillen: und meine seele wird an euch 
ekel haben; et»abominabitur vos anima mea. 3 Mos. 20, 30; 
darumb dä Ire seele an meinen satzungen ekel gehabt hat. 
26,43; du solt-einen ekel und grewel daran haben, ahomi- 
nationi; habebis. 8 Mos. 7, 26; darumb hatte er einen ekel 
wider, Israel, 1 kön. 14,255. oder hat deine seele ein ekel an 
Zion? Jer, 14,17; ep mag leicht etwas an fremhdem gebrauch 
im ein eckel machen. Kıiennor wendunm. 204°; dasz ich von 
ihrer gegenwart einen eckel bekam. pers. rosenth. 2, 27; alles 
was ich zuvor an ihr verwunderte und liebete, war in einen 
eckel verwandelt. 5, 10; bekommt einen eckel zum studium. 
Scnocu stud.: leben D: 


auch die deutschen Kaslalinnen 
Bind ein ockel meiner sinnen. FLemina 441; | 


es ist ein wechsel aller sachen, 

auf schein G/ dE auf tag folgt nacht, 
ein nasses leid auf trucknes lachen, 

auf wollust das was eckel macht. 500; 


sobald nun die pfeile des mächtigen knabon 
den kindischon okel gebändiget haben. Güntner 020; 


dasz die liebe niemals sättige und also keinen eckel erwecke. 
MENANTER gal. well 2, 9; ohne zweifel hatten meine zwei letz- 
tern verfolger bei dem traurigen verhängnisse ihrer vorläufer 
einen eckel geschöpfet mir weiter nachzueilen. Felsenb. 1,49 ; 
weil ich dennoch einen starken eckel bei mir verspüre, mit 
einem frauenzimmer solches schlages ins ehebette zu steigen. 
3, 437; die einwohner aber haben von alters her einen groszen 
eckel vor dem namen eines dorls’gehabt. Sriuuings jugend 1,1; 


` 
- ` M F A) dan ibea wär unser horz von L laar, 
WEI lad. [ashi Piaam, Kei CN ged? wurde bald ein wöllusimeer 


SE Vit? on , Wapis pss. 


aus jedem hügel in uns llieszen. Titten 114; 

der patriureh braucht mich zu allerlel, 

wovor ich groszen eckel habe. Lrasing 2, 320; 
ein starker schall war mir zuwider, ‘rdifihäfte' gegenstände 
erregten mir cekel und abseheu. Görlle 25, 231; gott sei mein 
zeuge, ich verabscheue eich, ich habe’elnen ekel an euch, 
und das herz gällt mir im 'leibe, wenn ich euch anschaue. 
ScHitLER 980°; er ist mir zém kel, abscheu, ganz zuwider, 
widersieht mir. Kant sagt 10,158: der ekel, ein anreiz sich 
des genossenen durch den kürzesten weg des speisckanals 
zu entledigen (sich zu erbrechen) ... weil es aber nuch einen 
geistesgenusz gibt, der in der mittheilung der gedanken be- 
steht, das gemüth aber diesen, wenn er uns aufgedrungen 
wird und doch für uns nicht gedeihlich ist, widerlich findet ..., 
so wird der instinct seiner los zu werden, der analogie we- 
gen, gleichfalls ekel genannt. d 

3) den gegensiand des ekels und 'widerwillens selbst, die 

sache oder auch die person: 
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aber die vielkünstliche (spinne) d 
überzieht mit gravem ekel 
die sılberbläuer. Gërug der 50, d 
von einem widrigen menschen heiszl es ‘der ekel! affnlich dem 
persönlich gebrauchten der unllat, abschaum, eigensinn u. s. w. 
4) synonyme: ahd. unwillo, unwillido, wullido, wullunga; 
unlust, urlust; mazleidt (verleidete speise), nhd. mäßzleidigkeit, 
altn. leidstafr, engl. loathing; alin. vidblodr, schw. möthjudunde, 
dan. modbydelighed; alin. velgja, nd. walginge ; schw. vämmjelse, 
dän. vimmelse u. a. m. 
EKEL, adj. 1) fastidium afferens, ekelerregend, abscheu- 
lich, widerstehend, nicht vor dem 17 jh. im gang. 
a) sinnlich : 
ich bin verduttet ganz, dasz ich auch kan vorgassen 
das grauerlicho brot und ockle kost zu essen. Fırmına 22:5 
denn der frau mutter pietz war mir zu eckel. Schelmufsky 5; 
dasz das süsze wasser gar stinkend und mit eckeln würmern 
angefüllt wurde. Frlsenb. 1,80; bis diese eckele gruft voll- 
kommen zugefüllet ist. 1, 174; anfangen musten leder und 
andere noch eckelere sachen zu ihrer speise zu suchen. 1,334; 
der speiseh ekle WR 1 
die fesseln scherz und freude nicht. Uz 1,21; EM id 
ich trinke nicht stets inen wein. 
das möchte mir zu eckel sein. Lessına 1,82; : "m D 
ein frauenzimmer, das dehket, ist ehen so eckel als ein mann, 
der sich schminket. 2,166; das ekle gewürm, von der fiul- 
nis gezeugt. Kuincer 2,327; des todes ekle külte. 2,440; , 
bergab gleitet der weg, 
oklas belwindem zögert 
mir vor die stirne dein zaudern. GötuR 2, 68; ` 
um dir des grabes vorgeschmack im ekeln moder. zu bereiten. 
8, 270; 
und sötzt die ekle schaudervöllo speise 
dem vater bei dom ersten mahle vor. 9, 18; 
eine so starke würze, däsz selbst schale und ekle brüken 
davon schmackhaft werden. 18,86; 
wie sich die doppelzworggestalt 
so schuell zum ekleu klumpen ballt. 41, 41; 
begierig du auf leichen, okle loiche selbst, 41,12; 
nun zaudert sie und will den düstern ort, ' 
des schlechten leichnams oklos haus nicht lasson. 41, 323; 
der ein bildnis seines erhabenen monarchen san einem ellen 
verächtlichen ort aufhängen wollte. 42, 151; 
den bart hinunter flosz in eklert sohwalle! 
der geifer, der aus mund und nase rann, 


wie mans am tollen hund erblickon kann. 
Ges Bajardo 2, 18, 47; WP 
du okler spröszlirig als des vhters lenden, 
du lump der ehre, du mom nbscheu! 
thou loathed issue of thy fallıers loins, 
ıhou rag of honour, thoù detested! RichardIM. acti se. 3. 


b) abstract: in einigen tagen lief folgender, verzweifelt 
eckele brief bei mir ein. Felsenb. 2,120; ein eckler aufent- 
halt für einen soldaten. Lessing 2, 91; hier endlich thut der 
träumer seine erste frage an den genius, denn noch hat der 
genius bestäidig allein gesprochen, und der träumer hat, wie 
es sich in einem eckeln collegio für beidt schickt, vermüt- 
lich unterdessen — geschlafen. 6, 106; o mein herr hof- 
kavelier! sie sind mir so ekel, dasz ich sie kaum ausstehen 
kann. C. F. Weısze kom. opern 1,53; da macht ihr den ehr- 
lichen leuten die mädel ekel. Lenz 1,157; der mensch war 
mir ekel. Dyanasore 2, 143; ‚blick auf zu den sternen, wenn 
die welt dir öd und ekel wird. Siegwart 2, 375; 


vom leibe mir, ekles weibagoschlecht! Götur 41, 48; 


unsre fabrikliteratur und unser ekles bücherwesen. Men 
briefsaml. 1, 433; der zweite theil enthält nichts als eine 
stumpfe psychologie, lang, ekel und einförmig. Herner bei 
Merk 2,8; ekel und widrig ist das alter, in das die liebe der 
kinder nicht lächelt ... zerschneide Jen faden des eklen 
lebens! Kulincer 2,194; 
im taumel haben wir vertauscht 
mit eklem rothwelsch dor Garonne 
dio sprache Teuts, der heiden wonna, 
SCHENKENDOnF ged. (beichte 28 oct, 1813), 
2) fastidiosus, bel empfindend. 
a) sinnlich: er ist sehr ekel, iszt nicht alles, ist in wahl 
seiner speise eigensinnig und lecker, was sonst auch wählerisch, 
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kürisch, bekörisch heisst; wer da’ eekel ist, der musz mun. 
ches guten hissens entrathen. MELANDER jocoseria 2 a 377; 
kein elephante kan so acheu, und furchtsam, thun, 
wenn er die maus erblickt, nls mancher siel erschüttert, 
sobald sein cekler mund den stank der körper wiert, 


die um ein goteshaus in ihren, kammern ruhn. 
Göntuer 077; 


zu ecke] wird nicht satt. Haren 119. 


b) absiract für perlaesus, difficilis, morosus, verdrossen, 
eigen: und sonderlich wir Deutschen sind des lieben heiligen 
worts gotles. so ecke] und überdrüssig. Fr. Depexinn miles 
ehrist. vorr.; und wiewol sie damit (mit dem buche) gur eckel 
gewesen, habe ich es doch endlich aus berrn d. Dorschaeus 
hibliothec geschrieben bekommen. Hannann anm. zur poelerei 
5.94; 

verdammt der eckle richter 

mein unschuldvolles att, DrorLincen 105; 

und wann sein eckel herz nicht göldne fessel halten, 

wird mitten im genusz sein feuer bold erkalıen. 

Haten 124; 

wie kannst du demnach verlangen, o ekeler und eigensin- 
niger Longin, dasz herr prof. Philippi sich nach deinen kri- 
tischen grillen richten solle? Liscov 181; lasz demnach, 
o theurer Philippi, die ekele welt die nase rümpfen. eben- 
daselbst; Kuorstock 12, 137. erzählt eine geschichte überschrieben 
‘die ekle nase‘, von einem kalien, einsilbigen mann, der in 
einem kleinen stübchen die originalwerke, in cinem groszen 
saale die arbeilen der nuchahmer bewahrte, jene nannle e 
*seine blumen’ und diese ‘seine verfaulten (nie, kam einer 
zu ihm und wollle seine bücher sehen, so halle ers bald weg, 
wohin er ihn führen müste, es begab sich sellen dasz er 
jemanden ins stübchen führte, gewöhnlich gieng er mil den 
leuten in den saal, machte links und rechis die deckel auf 
und liess hinein riechen; der Angel und der Sachse, die Bri- 
tannien eroberten, haben viel schätze hinterlassen. ekler, aber 
auch dummer. kaltsinn hat sie vergraben. 12, 156; weil der 
ekle geschmack der launenhaften Alabanda nichts einheimi- 
sches schön genug fand. Wierann 6,203; die adlichen sind 
sehr ekel in dergleichen sachen. Lessine 2, 400; 


vergieb dem ekeln stolz, der gern nichts wagen möchte, 
als was ihm ruhm, und Bern die ale boheit brüchte, 3,336. 


c) zumal ist es delicatus, zart, wofür sich schon frühe be- 
lege finden: du zarte eckele frucht! Lopes 3, 363°; ich gläube, 
dag schwaden himmelbrot sei, so eckel ista, wenn man mit 
einem finger davon nascht, so ists verdorben. tischr. 2,15; 

Insz den eckeln frauen 
vor dem dampfe grauen. Güntuen 919; 
so sprich dann, ekler geist, weist du in Deutschland keinen, 
der sich vom pöhel trennt und edel schreibt? 
d. E. Scnugseı 4, 87; 
weil verschiedne mitglieder dieser zünfte, bei bereicherung 
der sprache, eben nicht ekler wahl sein. Kuorsrock 12, 109 ; 
ein mann unverheiratet, Auszerst heikel in der wahl des um- 
ganges. STILLING 4, 47; 


sie sind vielleicht in der wnhl 
nicht allzu okel. WırLann 4, 30; 


wie liosze sich Iräumen, in einem mädchen wie dies 
de okelste apröde zu linden. 4, 117; 


dahingegen eine kältere nachkommenschaft mit eklem zalın 

an den werken ihrer meister und lehrer herumkostet. Cp 

37,62; welch unternehmen, dem ekeln geschmack des kenners 

genilge zu leisten, ohne dadurch dem groszen haufen unge- 

»ieszbar zu sein. Bemt Lex 1232°. eine ekle [arbe nennt man, 

die leicht feckt oder leicht verschieszt, nicht lange hält. 
EKEL, adv. fastidiose: 


ich soll und muaz doch eben nicht 
des standes wegen eckel freien. Felsenb. 2, 109; 


es würde ein wenig eckel klingen, wenn ich diese apostrophe 
welter treiben wollte. Lessing 4,9. 

EKELBEGRIF, m. fastidiosa informalio: so war er (Diderot) 
es denn auch, der, wie Rousseau, von dem geselligen leben 
Einen ekelbegrif verbreitete. Görue 26, 65, 

EKELESSEN, n. cibus nauseam movens. STIELER 894. 

EKELGEISTER, spiritus abominandi. Heniscn, der diesen 
ausdruck 187, 40 beibringt, musz ihn an irgend einer stelle 
gelesen haben, er fällt also wol schon ins 16 jh. und gemahnt 
D das alls, 1&thawihti, leide, böse geisler. 

EKELGESCHMACK, M. sapor nauseosus. STIRLER 1971. 
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EKELGERUCH, m. odor foedus? wenn sie ekelgeruch auf 
das rauchfasz streute, bätte sie die zihim und ohim damit 
aus der wüste forträuchern können. Musäus volksm. 1, 208. 

EKELHAFT, fastidiosus; das ist mir ekelhaft ; ekelhaftes 
wasser, ekelhafte speisen, ekelhafter geruch; garstige, ekel- 
hafte dinge; ekelhafte kranke. Görne 25, 237; ein ekelhafter 
mensch; ekelhafter prahler! Kuıncen 3, 299. 

EKELIIAFT, fastidiose: Lamettries ekelhaft lachendes ge- 
sicht. J. P. Hesp. 1, 76. 

EKELICH, EKLICH, fastidiosus, wozu man das vorhin an- 
geführte mhd. erklich halte,, die schreibung ckelig ist zu verwer- 
fen, wie adelig, tadelig, ınälig für adelich, tadelich, mälich, in 
welchen allen das ‚eine der aneinander stoszenden 1 weicht. 
eine ekliche ‚sache, ekliche verrichtung, ein eklicher mensch. 
in einem 1554 gedichlelen meistergesang von Il. Sacus (cod, 
berol. germ, fol. 24 p.483) heiszt es: 

zu Bamberg war ein schmide, 
der gerne bei dem weine sasz, Ga 


und wann er dan heim kame 
er eglich und rumorisch was. 


er hat davon viel elre gehabt, aber wenn er davon spricht, 
ist ihm noch immer eklich zu mut. Annın kronenw. 1, 70. 
‚EKELKUR, £ ihre (der zeit) kurmethode ist gewöhnlich 
die ekelkur. J. P. dämm. 100. 

EKELMACHER, m. nauseosus. STIELER 1193. 

EKELN, nauseare, laedere, fastidire, 

1) meistens unpersönlich, mit dem dat, der person, wie auch 
bei mir grauet, grauset, stöszt auf u. a. m. steht: und den 
Egyptern wird ekeln zu trinken des wassers aus dem strom. 
2 Mos. 7,18; denn es ist kein brot noch wasser hie, und 
unser scele ekelt uber dieser losen speise. 4 Mos. 21,5; und 
richt: im sein leben so zu, das im fur der speise ekelt. Hiob 
33, 20; und sandte inen genug, bis inen (dafur ekelt. ps. 
106, 15; dus’ Joen ekelt fur aller speise und wurden todkrank. 
107,48; und wil mit inen umbgehen, wie mit den bösen 
feigen, da einem ‘fur ekelt zu essen. Jer. 29,17; 


os eckelt mir für mir, Frenıng 113; 


uns armen ist die Ihorheit süsze, 
doch ihnen ekolt nur dafür, Greutert 1, 209; 


er iszt, ihm ekelt schon, or trinkt, ihm En kein wein. 
vlt 

doch mir eckelt mich bei diesen elementen länger aufzuhal- 
ten. Lessing 7,208; wer wird durch mittheilung und freund- 
schaft die sphüre seines lebens zu erweitern suchen, wenn 
ihm beinahe des ganzen lebens ckelt. 12, 377; du begreifst 
nicht, wie sehr mir vor diesen schönen herren ekolt.ı WırLann 
1,184; wo uns vor den ‚ergelzungen der sinne ekelt. | 2,276; 

ihm ekelt vor dem aufenthalt, 

der einen gott im flugo haken würde. 4, 200; 
mir ekelt vor dem widerlichen anblicke, 25, 95; soll ich ihm 
ein anderes Dortchen aufsuchen? das müste just ein Dort- 
chen sein und doch würd es ihm vor ihr eckeln. Srıruınes 
jugend 1,61; wio musz einem jüngling, der sie geschen hat, 
der 'hofweiber ekeln. Leisewirz Jul. v. T. 4, 4; 


mir ekelt vor der speisen dunst. Gorren 1, 405; 


mir ekelt vor diesem tintenklecksenden seculum: Scuit.Len 106". 
die belege zeigen, dasz die sache sowol im gen. als auch 
nach den praep. ab, von; für, vor; ob steht: mir ekelt dieser 
speise, ab dieser speise, von ihr, für ihr, vor ihr, ob ihr. 
2) zuweilen stalt des dat. ein acc. der person: und ckelt 
mich ir (ihrer). 3 Mos. 36,44; so eckelte Elbensteinen den- 
noch um so viel weniger vor ihr. ierg, d. liebe 18; aber die 
fürsten ekelt vor unsrer waldschlacht, var Stegmars schlacht. 
Krorsrock 9, 236; schmeichelt jemand einem mäcenaten der- 
gestalt, dasz diesen sogar davor ekelt, so wird er auf drei 
tage unter die nachtwächter gebracht. 12, 54; 
du verkennest don künsiler, 
den vor den spassen nur ekelt und glückliche scherze nur 
freuen. 12, i 
wonn vor des junkers bette 
mich nicht geckelt hätte, Büncen BA, 


3) auszer solchen unpersönlichen fügungen kann auch j 
a) das subject im nom. stehn: 


wurde das volk murren widor gott, 
eckle: ob seinem himmelbrot, H. Sacus D. 1, di: 


thus nicht ecklen noch geizig schlinken, 
meisterl. Berl. hs, fol, 23 ae 212; 
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der magen, ‚ekelt, empfindet ekel; ‚unreizung, des ekelnden | 
magens. Scnurpips 1684. 5. 607. 
b) der gegenslund des ekels im, nonu: 


der zepter ekelt ihm, wie dom sein hirtenstab. Itten 30; 


er gräbt aus ung selbst güler aus, 
die nimmer, okein, nimmer lullen. 116; 


uns eckelt der genusz, sobald dio notdurfi fohlt, Lä: 


auch flosz ihm’ zuweilen «beim essen) wieder aus dem mund, 
das eckelte da nu seinem sohn und seiner schnur. Bnp 
jug 27857 "auf traurige tage folgten jammlervolle nilchte, die 
welt eckelte mir. Srunz 1, 190; mich ekelt die weitere nach- 
alımung dieser: ironischen nachäflung. J P. aesth. 1,201; mich 
ekeln diejenigen ` unserer politiker; die ihre staalsheilungen 
mit schminke und frisur treiben. Niwsunr leben 2,316. 

c) mit ekeln verbindet sich ein abhängiger salz? 

nun der bestcheidenheit genug, 


denn sio nur immerdar zu hören, wo 


man trockene vernundi.erwartel, oukelt. Lessing 2, 273. 


s, anekeln, beckeln. 
EKELNAME, m. cognomen, infume, scheliname, spilzname, 
beiname, oname, mhad. üname: 


sin.röhter namo was Riwalin, 


141 
sin name was Kandlengres. 


Trist. 10, 3, 
nd. auch torneitsname, - : für ekelnamo ‚schreibt Schürze 3,160 
ökelname, das bremer wb. 1,300 ekername, was unyeselales 
erke sein. könnten doch schw. öknamn, dën. ügenavn, alin. 
auknefni. leiten deutlich auf auka, addere, fornmannasöyur 
3, 199. heisst css mun: ek nb -auka naln at ok kalla þik 
Thorstein uxgföt, ähnlichesisteht 3, 203. unser ekelname schiene 
also. aus diesen nordischen formen. enistellt, oder beide benan-: 
nungen hällen mur: zufällige, ähnlichkeil, Aug ong dachle auch 
an ausecken und hohnecken. < ekelname Jiefurt zuersb Stieren 
1326; witzlingg -pllegten aus übermut oder um (e herzhul- 
tigkeit zu beweisen, dun ‚geist oft zu-citieren, aus schükurei 
bei seinem ekelnamen {ltübezahl) zu rufen and nufsihn zu 
schimpfen. Musazus 2, 32; ich will den geist bei seinem kul. 
namen rufen, mag er mich hläuen und zansen, wie er Just 
hat. 2,63; für eine jede ‚kunst, für ein. das handwerk hat 
die welt einen ‚spitznamen, ja für dus.edelste und. beste vinon 
ekelnamen gefunden, Görte 11, 201. 

EKELPILLE, f. pillulu fastidiosa: 

ihre. (dar splitterniehter). ekelpillen: schlucken. Gorren 9, 238. 


EKELREDE, J. sermo nauseosus. "Srenen 1510. 

EKELWEICIT; die ekelweiche preisaulßäbe der französischen 
acıdeniie. J, P. freiheitsb. 130. 

EKLUNG, E fastidium, nauseg, bei Maarer 108° erkung: 

disz »priebwort man den 'naschern spricht, 
unıl ist den schleckmeulern godicht, 

Jen man. nights. reghlos kuchen kann, 

in aller spols stots eklung hau. rage 1, 490. 

EKRAUT, n, hedera: und der herr fürhereit ein ekraut und 
es seg über dus haupt Jone (vulg. et praeparavit dominus 
deus hederam) und, Jonas. ward erfiewet uber: dag ekrout. 
bibel von 1483 Jonas 4,6. Luruen setzt kürbis, nuch Hiero- 
nymus bedeutet‘ das hebr, wort ricinus, wunderbaum. 

EKSTERN, genre, einen absichtlich, mit fleisz; extra 
(Som, 1,13%) ärgern, quälen, wob erst im vorigen jh. aufije- 
bracht, 

EL, häufige.sauf ursprüngliches al, il, ul zwrückgehende und 
im zweiten dieser fälle unluus, insofern er möglich ist, wir- 
kende. ableitungg doch kann ouch ein i der dritten silbe sich 
das a ‚der zweien assimilieren. cinigemal wird das e ans- 
gestoszen:s karl, ker! für ahd, charal, Juni gr puhil, 'seele 
für ahd. scula, goth. saivala, gewöhnlich vor dom Juin der 
verklainerungen.. die nähere erörterung dieser el füllt der gram- 
malik anheim, hier. nun. ein umrisz. . 

A) al liegt dem el zum grunde 

4) in den m, und n. adel, fasel, geisel, hagel, nnbel; nagel, 
nchel, sattel, schwefel, segel, sessel, stadel, vogel, wimpel, 
wipfel, zagel, zweifel, 

2) in den f. achsel, angel, 'deichsel, fackel, gabel, gurgel, 
hasel, kugel,. semmel, wachtel; wurzel. 

3) in den adj. dunkel, eitel. 

4) in den verbis 

a) nägeln” (ahd. nagalan für nagalian), segeln (ahd. sëgalan 
für sëgalian), 
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b).„adeln, betteln, vereiteln, gaukeln, ‚handeln, samineln, 
stamweln, vogeln, wandeln, wurzeln;: zweifeln. 

P ul liegt unter 

1) in den m. angel, apfel, sclinabel, ‚stiefel, teufel. l 

2) in den € guget (cncullus), schindel, tafel, 

doch trat schon frühe ol in al über, oder wurde zu ul ge- 
ischwächt. 

C) il wallet 

‚1) in den m. bendel, beutel, bleuel, büschel, deckel, engel, 
ermel, esel,Nogel; Nügel, gürtel, hebel, himmel, kegel, Ressel, 
kiesel; knebel,''knüttel, kühel, löffel, meiszel, mündel, riegel, 
Schell, schlegel, "schlüssel, schwengel, sprengel, stempel, 
zügel —— i 

2) in den € distel, eichel, fessel, geisel, nessel, schüssel, 
sichel, spindel, windel, 

3) in dem adj. edel (ahd. edili} ' frevel (fravili), übel. 

4) in den neutralen diminuliven Augen, händlein, büch- 
lein, fältlein, fräulein, herzlein, häuslein, kindlein, männlein, 
mäntlein, nönnlein, röcklein, stiblein, stäinglein, tüchlein, vög- 
lein, zünglein u. s.w, vgl, 2,615, mehr unter Jein, 

6) in den verbis 

a) deren el schon im nomen steckt: 
meutheln, riegeln, würfeln, ztigeln u, s, w. 

b) deren el verkleinert: Alteln, fülteln, frösteln, grübeln, 
bätscheln, hüsteln, lächeln, kränkeln, kräuseln, röcheln, schmei- 
cheln, schnitzeln, spötteln, streicheln, träufeln, tröpfeln, witzeln 
W S. Ww. 

D) man merke, 

1) alle diese el sind nur berreste aus dem groszen vorrat 
unserer alten sprache, wie ihn gramm. 2, 98—121 unerschöpfend 
aufstellt, vgl. Gnarr 1, 5—29: d 

2) da der laut i überhaupt minderuny einer in a rulenden 
kraft und fülle ausdrückt, verwandte d der sprachgelst natur- 
gemäss zur diminulion, die schon allein durch i bezeichnet 
werden kann’ (granim. 3, 083), am liebsten aber im geleil von 
l und k'(ch) sich hellend macht. ebenso füglich erscheinen 
quch kleine, der meuschenhund bequeme Werkzeuge in der form 
gines el, das früher il war; tegel, lulfel, meiszel, regel, schlegel, 
Schlüssel 1. s. w. 

3) diesoberdeutschesmundart bildel viele diminutiva auf bloszes 
al, das, scheint es, ehmmls ili war (kindel, Wiusel, Daat) = 
ahd. dun, hûsili, fegzili wa es nicht umlantzeugend ist 
pel, mannel) jenen organismus verletzt, op ’heisal aber plalt- 
deutschem misbrauch, und einflusz allzw viel nachgegeben, wenn 
auch ausgesgichnele schriftgteller hochdeulsche neutro, denen 
niemals ein pl. auf a gebührt, damit versehen: verschiedene 


kitzeln, meiszeln, 


‚Junge herın und, fräuleins, , GELLERT 4,197; wenn alle mäd- 


cheng so; sind, wie ich mich fühle, ‚Lessing 1,538 ;- 


allos du lustiger, loser giong, 
sol und spiel und mädèls úre monge., Scurtuen 922, 7'i 


freilich in eines holkschen jägers munde, (schwäb. pl. mädte,, j 


sehweiz. meilli, bair. diendlo,, östr. dearndin, dearndaln; vd. 
mäkens, deerens, nl. meisjes). 
ELB, m. genius (mythol, At), habe ich siatt des wnhoch- 


"deutschen el! hergestellt, welches man, des eignen worles unein- 


qbdenk, ohne überlegung, ‚dem engl, elf nachyebildet hatte; elf 
klingt in unsrer sprache so, uls wollten wir kalf, half anstatt 
kalb, balh sagen, zu geschweigen, dasz die form, elf den zu- 
sammenhang, mil Elhe und. elbisz stört, elfenbein. (ebur) aber 
den schein eines elbischen beins anndhme! ableilungen wie 
zusanmenselsunyen elbisch, Elhegast, Elbenstein, Elberich, 
Klblin sind gewähr genug, nur-vermag ich den sy, elb nicht 
ausdrücklich zu belegen, du der mhd. pl. elbe auch von dem 
sq. alb (1, 200) rühren könnte und die goth. farm doch wal 
alhs pl. ulbeis, ahd. alp pl. alpi, elpt lauten würde; vielleicht 
dusz sich, ai sg. gll, später elbe. erzeugte und zuletzt in elb, 
wie hirte in hirt gekürzt wurde. solch, ein ag, elbe kann denn 
leicht für schwach henommen und dazu der pl. elhen gebildet 
worden sein, heulige schrifisteller selzen ohne weiteres im, sg. 
elfe, pl. elfen any Ange, der neuen wie allen porsie abge- 
neigt, trägt das wort hberltaupt gar nicht ein.. "Wun in 
seinem Albr. von Halberstat Di schreibt (1545, 62°) 
dio allen und auch, die elbinnen, . + 
dosglolchen all wassergöttiunen, 

dar ‚urlegt würde wol elbe md elbinne darhielen, ` mani ver“ 
siönd später darunter die gulen.oder bösen holden (mythol. 1027): 
die zehronden, ellen, Srikrsr 918; dp, Martinus aagto viel YOR 


kal 
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PEN i 2 
Zauberei, von herzgespann und elben. Lurnens sch, 218°; die 
elben zu und abbringen, E. G. Fürstenann kl. sehr. 1, 103—106; 
in einer wochenstube soll man nicht lügen, man soll aych 
nicht die leute durchziehen, es ist nicht gut, die elben spielen 
bald mit den kindern. Weise freim. redner 147.‘ in dem über- 
selzien midsummernighls dream heiszt es 2,1 ein elle kommt 
für enter a fairy, ellenkönigin für fairy queen, 

so zanken sie zu aller elfen schrecken, 

die sich geduckt in eichelnüpfe steeken, ' 


but they do square, that all Iheir elvas, for fear, 
ereep into acorn cups, and hide them thare. 


ofi weisz man nichl, ob männliche oder weibliche elben ge- 
meint sind: 
da tanzeten die elfen ihre reihen 
darnach im hain. Hätze auf den tod einer nachtigall; 
schleppt die sclaven in hain, 
den elfen das opfer zu bringen! 
` Kastscuwanns Ahingulph 1769 a. 15; 
vollbringt der;elfen schönstd pflicht, 
gebt ihn zurück dem heilgen licht. Götur 12, 252; 


kleiner elfen geistergrösze 
eilet wo sie helfen kann. 12, 251; 


es ist der elfen leichte schar, 
hilft hier kein widerstand. Usranns ged. s. 351. 


ELB, helvus, hochgelb, anders als das vorausgehende elb 
(dessen e aus a erwuchs), mit è auszusprechen, ein uralles, 
heute nur noch unler ‚schweizerischen und bairischen rien auf- 
tauchendes wort, ahd. elo, flectiert Elaw£r, n. @lawaz, mhd. ël 
(wb. 1, 428°), nahverwandt mit gülo giluus, nlıd. gelb, in beiden 
enisprang das b aus w oder o. ‚elbes schaf, elbe wolle, von 
lohbrauner farbe. SCHMELLER 1,48, bei STALDER 1,94 älb ge- 
schrieben. GortaeLr erzähl. 4,24 von. den groben, ländlichen 
regenndnleln: geschmackvoll mögen, die weiten elben röcke 
mit den groszen knüpfen und die niedern breiten hüte nicht 
ausgesehn haben. Frisıus und Maut en überliefern den aus- 
druck nicht, auch nicht Ton gn, vgl. elbling, elbkatze. 

% ELBCHEN, n. ein kleiner elb: 
Weine nur, s0 wirst du schmelzen, 
bald ein leichtes elfchen sein. Uuranos ged. 360; 
ein elfchen im walde schlief. Mörıkks ged. 1%. 


f ELBE, f. nympha, mhd. elbe: 
von der elbe wirt entsöhen vil maniger man. MS. 1, 50°, 


wo. doch die Heidelberger hs. liest: von den ‚elben ; opteschen 
meint bezaubert, zayuberhafl angeblickt. der volksglaube liesz 
diese elben nachts bei mondschein im grase tanzen; 


der elfen schöne königin 

hatt ihren ringeltanz beschlossen, 

und sanft auf blumen hingegossen 

schlief jede kleino tünzerin. WızLanns Aurora. 1764 8. 9; 
der elfen heere schweifen 

durch feld und wiesenplan, 

es deuten ailbersireifen 

dem schäfer ihre bahn. Martkisson (180%) 127; 

die elfe hat gofallen 

am jugendlichen spiel, Untanns ged., 242; 


daselbst s. 359 lautet eine überschrift ‘die elfen' und dasz weib- 
liche geisler zu versiehn sind, folgt aus ‘erste’, ‘zweite und 


kommt herbei, ihr.lufigan schwestern ! 


= ELBE, £ ein deutscher haupistrom, Rümern Albis, Griechen 
Alfs oder Ahßıos genannt, und männlich gesalzt. erst spå- 
tere brauchen Albia, Alba (Fönstemann 2; 45), lautele so der 
ahd. name? mhd. qalt Elbe, ein goth. Albi (wie bt, mavi) 
oder Albja (wie halja) liesze sich mulmaszen. alin. elf und 
elfa, allgemein für Auvius, immer weiblich, der umlaut zu 
fassen wie in ætt genus, kynd natura, mynd effigies; schw. 
elf pi, ellver, dän. elv pl. elve. mit umgeslellter, liquida er- 
Scheint poln. Laba f., böhm. Labe aber n. verwandischaft mit 
alb — elb wurde 1,200 angenommen. 
der glanz des lobs und ehren schein, 
welch nicht abwescht noch Elb noch Rhein. 
Wans 3, 99 bl. 201°; 
hier wo der Elben strom das Kuckusufar netzet, 
Güntuer 547, 
welche schwache flexion fehlerhaft ist; dieser grosze strom, 
ef Berichts ‚für euch mit solchem strudeln und prausen her- 
ken, ll ist die Elbe, so von ihrer geburtsstadt'den hohen 
"e N së uber uns haben, den namen bekommen bat. 


Al. > 
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oftmals fodert die Elb, in des herbsinachtsturmes begleitung, 
mit hochbrandender Nut zornig ihr altes gebiet. Voss 3,121. 
ELBEN, pascere, out. der-albe weiden: ich sol auch jer- 
leichen 32 hawptrinder und vier ros in. dieselben alben auf- 
nemen und darin ungeverleich mit; meinem vich an zins elpen 
lassen. Salzburger urku von 1463 in CunkLs nolizenblalt 4, 27. 
s. albe, 
ELBENBORN, m. 


gieng zum gepriesenen quelle, der: nachbarlich unten am 


a P r waldberg 

rieselte, lauter und frisch, wie am lilienblate der frühthau. 

elfenborn in der sag umwohnender hirten benamet. à 

denn rings fabelo man, mit elinnen tanze der. bergelf ' 

dort nach leiser musik im eprossenden grase der mainacht. ' 
l 


Luise a: I. h. 27. 
ELBENKÖNIG, m. rer geniorum: 


mit diesem wort reicht ihm der elfenkönig 
ein trinkgeschirr von feiuem gold gedreht, Oberon 2,46. | 
ELBENKÖNIGIN, fe 


da säuselle des rasens grün, 
wie wenn, behend und leicht, 
im tanz die elfenkönigin 
die zarten halmo beugt. MATTHISSON 8. 146; 
ihr elfen auf den höhn, 
ihr elfen an den scen, 
zum thaubeperlien grün 
folgt eurer Königin! 151. 
ELBENREIHEN, m. chorea geniorum, nympharum:) “PO | 


und mit schatten der jungfraun 
tanzt er mondlichen elfenreihn. . Voss 3, 45. 


ELBENSCHAR, £ cohors geniorum x 
die lufige elfenschar sinkt tönend ein. An. GaÜN ged. 332. 


ELBENTANZ, m., schw. elfdans: 


mädchen, komm zum'elfentanze, 
komm im mond und sternenglanze. UuLann ged, 359. 

ELBENTRÖTSCH, m. mythol. 412. 

ELBER, m. eine Iraubenart, wird aus Albaner gedeit: 
Mone zeitschrift 3,259. s. elbling. 

ELBHALS, m. ziege mit blaszgelbem hals. ScHMELLER 1,48, 
von elb, gelb. 

ELBIN, f. nympha, mhd. elbinne, in der kölnischen mund- 
arl, die half für halb sagt, elfinne (Fronmann 2, 312°): und 
das heilige lager, auf dem Theude geboren ward” ‘das 
schfücke, als ob du eine elfin erwartetest’. Krorsrock 10, 210; 
an die elfin des gartenhügels. Voss 3, 231; 

wo nixen und feen 
und elfinnen gehn. 4, 201. 

ELBISCH, mente alienalus, captus, der von den elben ent- 
sehen, eingenommen, wahnsinnig geworden ist. DIEFENBACH 226" 
hat fantasta elbischer, aus voc. (eut, 1482 gi’, vgl. elvesce 
wöhte. gl. Jun. 340. mhd. 

dich hät geriten der mar, 
ein elbischez ås, 


du solt dag übele getwäs 

mit dem kriuze vertriben,. GA. 3,605 

ich sihe wol, dag du elbisch bist. 3, 75; 

“ein elbische ungehiure' 

sprach si 'dü sis verwäzen! Bw 
dp mohlest mich wol lägen 

hinte mit gemache }äben'‘. daselbst; "9 


die vrowen raseten vor in dä 
in elbischer anschowe. pass. H. 91,16. 3 
dernach nam er ein weisze ameiszen wider den elbischen 
mülesel. Büscmnca wöch. nachr. 1,59. das engl. elfish be- 
deutet noch heule geisterhaft. 
ELBISCH, ELBSCH, gleichviel mit elb, gelb. StaLven 1, 94 
älbsch, bei Scnwior id: bern, 8* Alpsch. s 
ELBISZ, m. olor, cygnus, ahd. alpiz, elpiz, ags. ylfet, 
alin. alpt, wozu merkwürdig altsi. lebed', poln, labgdz, bölm. 
labut,, serb. labud stimmen, gerade wie zu Elbe sl Labe. da 
nun der schwan ein geisterhafler vogel ist, engel als Schwäne 
erscheinen, feen und meerfrauen ein schwanhemd tragen, so 
gewinnt das uralle band zwischen elb, Elbe und elbiz desto 
mehr hallbarkeil. cignus haizt ain elbiz oder ain swan. Mecen- 
BERG 174,8. das schöne wort ist uns heute erloschen, findet 
sich aber noch bei Frisius, der 360" elbsch, 915° ülbsch für 
elbsz schreibt. Maaren 100° gibt elbsch und elbschen gsang, 
cygni canor. Digrgnpaca 118° verzeichnet elbiz noch aus ein- 


zelnen glossaren. 
ER 26 
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ELBKAHN, m. 
` ELBKATZE; f- mustela putorius, dis, vielleicht nach der 
farbe des fells. s. elbthier, cllenkatao. ı » 

ELBLEIN, mn. waselhehen. = ------- 

ELBLING, ELBLINGER, m. was elber. dn BRONNERS wein- 
bau 55 —64 heiszt der elbling eine gemeine traube, die sich 
oft an hausgiebeln in den dürfern findet. vielleicht rührt der 
name doch von der fahlen, gelblichen farbe, 

ELBOGE, m’ cubitus, ags. elboga, engl. elhow, alin. albogi, 
olbogi, dan. alhue (schw. aber armbåge). ADELUNG, in dieser 
gekürzien, undeutlichen form die ursprüngliche erblickend, stellt 
das wort danach auf und erklärt ellenbogen für gemein, ober- 
deutsch. dies ist umgekehrt die echte, auf hochdeulsch vor- 
herschende form, deren glatt unter elle entfaltet werden 
soll. nd. gilt freilich ellehnge, innl. ellehoog und: einzelne 
nhd. schriftsteller schwanken in die verkürzung, bei Dasyro- 
pius 319° elenbogen, bei Sernanus o 3° meliceris, ein triefender 
eisze oder bleterlein an den elbogen; Ranenen 4, 106 schreibt 
ellbogen und Görne'24, 90: meine kleine nachbarin, mit der 
ich ellbogen an ellbogen sasz; 25, 249: es begegnete ihm 
nicht, dasz er sich irgendwo angelehnt oder seinen ellhogen 
auf den tisch gestemmt hätte; der prosaist hingegen hat die 
ellebogen gänzlich frei. 6,115. mehr unter ellenboge. 

ELBRICHT, m, wird zuweilen statt elbling gehört. 
|} ELBSCH, s. elbisch ‚und elbisz. 

ELBSCHIF, n. > 

ELBSCHIFFER, m. 

ELBSCHIFFAHRT, f. 

ELBSTRAND, m. er holte vom elhstrande eine nit ge- 
ringe erhschaft. Mesrwent'uchleufel ot. 

ELBSTROM, m. 

‚, ELBTMIER, n. was elbkatze, iltis. 
! ELBUFER, n: ripa Albis. 

ELBWEIDE, f. salis viminalis, wie sie: am: ufer der Elbe 
wächst oder dahin gepflanzt, wird. 

ELCH, s. elk. 

ELDERZE, fs cyprinus phosinus, sonst auch elderse, elterse, 
eldrize, gewöhnlicher elritze, irlitze, bambele. Henısen 869, 43. 
Basen 1, 99877 soll nach. Heynen auf schw. ärlitsfisk, , auf 
norw. .elveritse heissen, wonach in der ersten silbe, elv flusz 
läge und elderze aus elberze, elbritae entstellt, sein könnte: 
von fischen, fohren, hechten, eldertzen. Barmscn augendienst 
354. Honnene 3, 307° schreibt der eldritz, ist ejn gemeiner 
und kleiner lleischliscl, der nicht grosz wird, soll alle vier 
wochen laichen. ` ` 

ELEFANT, m. elephas, ahd. elefant und helfant, ags. ylpend 
und verkürzi ylp, aline aber Billy mhd. helfant Dok, 1, 860°), 
so’atıch bei Mecenpenc 134,13 und späteren: vil helfant hond 
mit olnem wald genfg, dar inne gl woiden. KeisersnenG sieben 
scheiden Tu: 

mit dem goschenkten helofanden. Aynan 216. 


später klärte sich wieder der vpcalanlaul, Lumen schrieb ele- 
phant 1 Mace, 1,18. 3,34 u.s.w. man deulel ehepas aus dem 
skr. ibhas,i ibha mil vorireienden semitischem‘ artikel cl, so 
dasz den Griechen ein orientalisches olibhus vorgelegen hube, 
umgekehrt sei aus koptischem ebu mit Suffiyierlem artikel r 
das lat. ebur entsprungen, nach dem thier auch das elfenbein 
benannt. gleichwol scheint hierdurch noch nicht alle berüh- 
sung mit &Änpos ubgeschnilten. verschieden ist goth. ulbandus, 
ahd. olpentä, ags..olfend, an, ulfaldi, camelus, welches aus 
aleph rind, Jos .lucanus, indischer ochse hervorgieng und dem 
lit. verbludos, poln. wielhlad, böhm. velhlaud entspricht. mamen 
der groszen ierg laufen oft ineinander. 

ELEFANTENAUGE, a, nennt man ein bei starker geschwulst 
hervortrelendes auge. i 

ELEFANTENFELL, n. 


des. negers; sebild ist eine spanno dick 


umd ganz gemacht aus elefantenfelle. Gnarzs Bojardo 1, 16,46. 


r ELEFANTENGERIPPE, o. in. der that. kleidet er die elefan-' 


tengerippe der ‚gütterlehre aus norden. in lebendiges fleisch. 
J. P. bücherschau 1,149: 
v ELEFANTENKALB, a, nalus ex elephanlo: 
tretet nicht sp mastig auf, 

è wie elefantenkälber. Görur 12, 231. 
f ELEFANTENKNOCHEN, m. } 

ELEFANTENLAUS, f. anacardium, ein indischer baum mil 
nierenasliger nuis. 
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ELEFANTENMARK, n. hätte sie nicht ale fürstin verlangen 
können z. b., dasz ınan ihr eine zaunkönigs- und elefanten- 
marksuppe auftrage? JP. Fibel 21 (29). 

ELEFANTENMEISTER, m. 3 Macc. 5, 4. pers. rosenth. 8,119. 

ELEFANTENTREIBER, m. 

ELEFANTENZAHN, m. 

den andern riltern eilt er weit voran 
uni Daat sein groszes horn mit sturm erschallen, 
es war.oin ganzer olefunıenzahn. 


er bläst, dasz rings die berga widerhallen. 
Gaiss Bojardo 1, 14, 62, 


am allen Rolandslied 233, 4: 


Rölant blies ‚aber ‚oliyanten, 
die beiden er an rante, 

er sluoe si ze tal, 

er durreit dag wal.’ 

ELEGISCH, miserabilis: die sendung der elegien hat mich 
in elegischen umständen nach dem gewöhnlichen sinne, das 
heiszt in erbärmlichen angetroffen. Görue an Schiller 64. 

ELEMENT, n. der Goihe selzle stabs für gro.yeiow und 
ahd. drückte wenigstens rünstap, puohstup elementum, puol- 
stapå elementa, lilerae aus, alin. stalv für sich schon buch- 
stab und mit stalr werden vielfache abstracle bedeulungen qe- 
bildet (yramm. 3, 525). wie stabs mil stamm und stöjan, staua 
verwandt scheint, könnte es auch an stdina vmooraoıs'reichen, 
wozu noch alid. ungistuomi, nhd. ungestüm gehören, so dasz 
stöma, stuomo den ruhenden slof ausdrückten, den unruhigen, 
regen würden goth. stubjus, ehd. stuppi, stoup, unser staub, 
die sich von stiuban, stieben ciere leiten, 'trejfünd‘ bezeichnen, 
und auf eins dieser deutschen wöürler musz das franz. étoffe, 
estofle zurückgeführt werden, woher wir unser stof wieder ent- 
nahmen. Schwerfällig ist die mhd. versuchte zusammensclzung 
zuhtsal für element (rue sp. ecel, s. 180). wie viel alte, 
einfache wörter, die sich ungebrauchl verloren und verdun- 
kelten, hätte die geistige bildung unsrer sprache aus sich selbst 
greifen, entfalten und reichlich verarbeiten können, wäre sie 
mil besonnenheil verfahren, um sinnliche wörter für abyezogne 
anwendungen auszuprägen; in den meisten füllen genügte ihr 
der fremden benennung träge aufnalme. so 'stoszen wir bereits 
mhd. auf 

diu vier element, Er, 71503, 
und Mecennere 68, 27 sagt von den vier elementen; Keısens- 
BERG im narrenschif Sirasch, 1520 bl. 95°: sie saul mit den 
vier schlangenköpfen seint die vier element, von denen der 
leib zusamen ist gesetzt. Srieter 374. 376 schlägt dafür vor 
urgemenge oder urwesen, meint sogar auf jenes selbst das lat. 
elementum zurückauleiten. F 
element bedeulel uns also „ae 


element giengen dureh einander, wie die seiten auf dem 2 r 
psalter durch cinander klingen. ‚19, 17; die element aber wer- . Ki 
den fur hitze schmelzen. 2 Petr. 3,10; 


. doch dises nidrig element 


thut er auch wol versorgen, Weckuertin 257, 


nach ps. 113, 6 ‘der auf das nidrige sihet in himel und erden’; 


wor torecht Anden wolt, 

was doch an element und jaliren 

nicht gründlich auch hekanı sein solt, 
der müst oin.newe wolt erfahren. 548; 


horch, hohe dinge lehr ich dich, 
vior elemente galten sich. Böncnn At: 


hochgefeiert seid allhier, 
element ihr alle vier! Görnr 41, 178; RBB 


immer wilder drängta heran. 
die elemente fassen sich dio tobenden. 


sei ruhig, freundlich element! se.i 


denn die elemonte hassen 
das gebild dor menschophand. ScuitLen 1; 


o unvernunft des blinden elements! sss» 
_ 


9) das, wodurch leben bedingt wird, quo vila conlineluf, 
deliciae : d PA 
element (sein leben, ‘sein vergnügen); jetzt ist er in sing w 
elemente; der hof ist sein wahres element; er war jetzt 1 
seinem glement. SriLcnc’ 3,121; zum erstenmal’ seit langt 
zeit fand sich Wilhelm wieder in- seinem elemente. OË, 
19,72; so waren von der ersten jugend an de küche E 
vorratskammer, die scheunen und böden mein element. an 


... 
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1) diese vier grundsloffe: das ich weisz wie die, welt ge- wur "ge ei 
macht ist und die kraft der element. weish. Sal. 7,17; die iii w 
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405 ELEMENT -—ELEMENTGLAS |} 
nahrung edler geister, 
aller sorgen meister, 
du mein element! 
was man jeizo knaster nennt, 
komm und asz die müden sinnen 
wieder ruh gewinnen! Günrtuen 117; 
zleh sio aus ihrem sumpf, sie stürzen doch behend, 
den fröschen gleich, aufs neu sich in ihr elemanı, 
Jon. Anpa. Scutkore fabeln 242, 


3) auf einzelheiten. bezogen: dieser mann. ist ein wirksames 
element in unserm kreise; sie war dag lustige element im 
hause; 

da sach ich mir behende, 

zu einem fenster naus, 

ein schönes «lemente 

in einem groszen haus. 
lied des 18 jh. weimar. jb. 4,237, der landshmecht ersicht in 
einem gegenübersichenden hause ein schönes mädchen. 

4) die anfangsgründe, aber auch die haupistücke einer wis- 
senscha/l: er wuste nichts von den elementen der mathema- 
tik; er steht ndch hei den elementen; nicht ein element, 
nichl das geringste, nicht ein släubchen: 


ich halıe sie fürwahr auf erden 
nicht einos elemeniea werth, GÜNTHRA 169; 


E e wozu menschen? mensehen sind 
für sie nur zahlen, weiter nichts. mus ich 
die elemente der monarchenkunst 


mit meinem grauen schüler überhören ? Senırıen 307°, 


F 


6) element wird zu fluch und beiheuerung: das ist, beim 
element, eine schwere bache. Gnyruus 1, 722; beim element, 
wir hätten schier das nöthigste vergessen, 1, 725; beim element, 
herr’ don Sylvio, erwiderte Pedrillo, ich glaube sie träumen. 
Wıerann 11,675 beim element, da wird nichts draus, jungfer 
Schmergelina! 11, 131; beim element, das ist sehr gnädig. 
11,131; 

v) wen lockst du hier? heim element! 

vermaledeiter ratienfànger ! 
zum teufel erst das, insirument, 
zum teufel hinterdrein den sänger! Götur 12, 194; 
wird ja doch, beim element, etwas profitieren. Fa. MÜLLER 
2,60; element! über den juden! Enceı diamant 111; 


element! 
was wollen diese amazonen uns? 


zum element! Lenz 1,88; wetter element! 1,277; potz tau- 
send; element, was! machst du da! Snpuep 375; dasz dich 
goltes element schände! kotz element! vgl. 2,279. 

E ELEMENTARRUCH, n. liber elementarius. 

, ELEMENTARCLASSE, €, abeschule. 

f ELEMENTARFEUER, n., ignis subtilissimus: Rabette kam 
mit dem theezeug und einer Nasche, worin für den haupt- 
mann theemark und elementarfeuer war, arrac. J. P Til. 
3,17; die mutter gieng und brachte in der einen hand das 
extropostblut und elementarfeuer, aber in der andern ein 
dickes manuscript. flegelj. 1, 70 (103). 

ELEMENTANGEISTER, von der vierten classe, WiıELAnD 
23, 330. 

ELEMENTANISCH, quod sensihüs\percipi neguit. 

ELEMENTARKENNTNISSE, rudinenta literarum. 

ELEMENTAHLEHRER, m. praeceptor elemenlarius. 

ELEMENTARSCHULE, f. 

ELEMENTARUNTERRICHT, m. institutio elementaria. 

ELEMENTEN, fluchen lehren, beelementen: ich will dich 
elementen, man soll dich sacramenten! AcnıcoLa spr. 493 
und darous Stieren 375. 

ı ELEMENTENGEIST, m. 
er sah 
sich schon gokrönt und unumsehränktan moister 
der ganzen welt der elomentongeister. WIELAND. 

ELEMENTENKRIEG, m. elementenkrieg in der dichtkunst. 
LE nachdamm. 72. 

ELEMENIER, m. ein schellworl: sagen wir doch auch but- 
tersegle, mondscheinmensch, aprilsnarr, Hans in allen gassen, 
elementer, brausekopf, hasenfusz, fuchsbalg u. dgl. m. Tieck 
nov, hr, 4,49. 
so -EMENTGLAS, n. der platonische Italiener guckt nicht 
ad lem nach des husens lileen, und wenn er tod und 
ah eit mit den ausdrücken seiner zärtlichkeit verweht, so 
di MR er sie dumit, anstatt dasz in den deutschen ge- 

ichten das verliebte und das fromme, das weltliche und das 
@eistliche, wie in dem ruhigen elementglase, in ihrer ganzen 


Irına. v. Kegist 1,123; 
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klaren abstechenden verschiedenheit neben einander stehn. Les- 
SING 6, 281. ; 

ELEMENTISCH, hiesz es früher und deutscher 1) anstatt 
elementarisch: das wasser ist in gott nicht auf elementische 
art, wie in dieser welt, Jac. Böume Aurora s. 111, 

2) von element, dem Duck, abgeleitet drückt es aus ver- 
wünscht, verflucht: du elementsche hur! in acien vom j. 1578; 
die etementische lieb. Fuchsmundi 338; eine elementische 
böse sache, causa pessima. STIELER 375; und war nicht un- 
holdselig zu sehen, obn wann er mit dem wagen besteckt, 
da schrie er ketzerjammer und wol so schr, als die nörd- 
lingischen fuhrleut eleınentisch fluchen. Garg. 117: 

seht, wie ist unsre Wunderfein so elementisch schön! 

s Locau 1, 197,40. 

ELEMENTLICH, elementaris: elementlich ding, das zu den 
elementen gehort, oder das von elementen zusamengesetzt ist. 
voc, theul. 1482 gl. 

ELEMENTSBETIIEURER, m. dirarum jaelalor: namen war, 
mit was betrug und beschisz dise elementsbetheurer, safra- 
nierer, latwergenvergülder, wurzelbeizer und trankferber umb- 
gehen. Gary, 189". 

ELEMENTSGANG, m. bergmännisch, ein zwar kein erz, 
aber doch flüsse, spath, blende enthaltender gang, in welchen 
man mineralische elemente oder grundstoffe sieht. Frisch 1, 224°. 

ELEMENTSGUT, verteufeli gut: und noch vil andere car- 
dinalınäszige lugen mit schwänzen, die den pfaflen und mön- 
chen in iren predigten desto besser elementsguts geschirr zu 
machen zu pas kommen. bienenkorb 105". 

ELEMENTSLOS, improbissimus:s uber ein unglück hat darzu 
geschlagen, dann wie wir ihn (den ausgenommnen und gefeg- 
len magen) zu trucknen an den zaun gehenkt, ein elements- 
loser rab ihn hat herab gezuckt und verschluckt. Garg. 42°. 

ELEMOST, euphemismus für element, wie suppermost, sap- 
perment für sacrament: 

es ist warlich boim elemost 
mir gar zuwider der unkost, TniscuLins Rebecca p, 135. 

ELEN, ELEND, n., besser m. cervus alces, es ist übel, 
dasz dieser, allem anschein nach, Slaven abgesehne name, 
unsern heimischen, welcher ahd. Clah oder &laho, mhd. tich, 
alin. ülgr, schw. elg lautele und zum lat. alces stimmte, ver- 
drängt hat, ` sl. olen, jelen, li. elnis bedeutet hirsch, doch 
das elend heiszt ‚sl. los, poln. lué, nur böhm. begegnet ein 
wivder von uns zurüchkgeholtes elent für alces, neben los. auch 
nnil. gilt elani, franz. élan, sp. elan. ganz weichen ab lapp. 
sarv, finn. hirvi, lit. brèdis, lelt. breedis gen. breescha, wozu 
ich den namen des hirsches Brichemer in der altfranz, thier- 
fabel verglichen habe. 5 Mos. 14, 5 verdeulscht Leen hirs, 
rehe, püllel, steinhock, tendlen, urochs und elend (vulg. cer- 
vum, capream, bubalum, tragelaphum, pyargum, orygem, 
camelopardalum), xaundoraodakıs hält man für giraffe, 
bei Fesivs 71‘, Maaren 100° liest man ellend, ellendthier. 
Döner handelt 1,18 vom elendhirsch und (ier, da der na- 
türlichen ähnlichkeit des elens mit dem hirsch die der namen 
entspricht, darf auch lapos zu cluho gehullen werden; aus 
der verderbnis des wortes erklärt sich von selbst die abergläu- 
bische vorstellung, das thier leide an der epilepsie oder sei 
sie zu heilen vermögend. man sehe elendshaut, elendsklaue, 
elendskoller und vielleicht elendeis. 

ELEND, n. exilium, caplivilas, miseria. ahd. elilenti für 
alilanti, alts. elilendi, zu einem goth. aljalandi gaben die uns 
verbliebnen stellen keinen anlasz; schon Notken zieht elelende 
zusammen in ellende, mhd. gewähren ältere denkmäler zwar 
noch elelende oder dafür enelende, doch herscht ellende vor 
(mhd. wb. 1, 997°). nhid. elend für ellend. nal. hat sich ellende 
behauptet. ags. elelende, bald auch ellende, engl. ausyeslorben. 
alin, mangelnd, doch schw, elände, dän. elende erst von uns 
angenommen. 

1) urbedeutung dieses schönen, vom heimweh eingegebnen 
wortes ist das wohnen im ausland, in der fremde, und das 
lat. exsul, exsilium, gleichsam extra solum stehen ähm nahe. 

a) das elend bauen, mhd. daz ellende bâwen heiszt in der 
fremde, im fremden land wohnen, zu den 1,1172 gelieferlen 
belegen hier noch andere: 


so ziehen wir durch die welschen lnt, 

das ellont müssen wir bawen, UHLAND TOD; 
so laszt ein zeit in ziehen hin, 

die land hin und wider buschawen, 


das ellond versuchen und bawen. H, Sacus UL 2, 233°; 
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damit er nicht soin der irre ewiglich das elend bawen müsse. 
Luruer 6,267"; ich aber muste das elend bauen. ScuwEinı- 
CHEN 1, 271; baus und hof verlassen und das elend bauen. 
Oruo krankenir. 104; 


welcher das elend bawen wil, 
der arben wenig und foior viel 
und geh ofimals spazieren, N £ 
parodio des alten liedes bei UBLAND 198; 
80 will ich dir mit ireuem harzen 
| die gnnze’lebenszeit veriraun, 
und als sin-christ, mit klugem scherzen 
das elend diesas lebens boun. Günruer 74; 


indessen weil ich noch mein nasses elend bauen 
und durch viel creuz und noth mein leben SEN musz, 


dasz ich mit dir, mein kind, disz elend bauen könne. 625; 


jedoch ‘wer fragt nach dém, wenn nur die treue hraut 
daa elend in der zeit mit una verträglich baut. 784; 


aio mag das elend baun und unsern hof verlassen. 1013; 


mit meinem elıgemahl musz ich das olend bauen. 
Menantes 1, 184; 


auf welcher insel ich nun mein elend ins fünfte jahr gebauet. 
pol. stochf. 326; folglich muste Wala an zwei orten, als erst- 
lich bei dem Genfersee und dann auf dem closter Hermon- 
| stiers nach einander bauen. Han 1,122. allmälich erlischt 
| der redensarl anwendung; im frommen sinn, da man unser 
dasein als verbannung aus dem paradies unsah, hiess dns 
elend bauen nichts als hienieden leben, wie_schon O. Il. 6,26 
die folge des ‚apfelbisses verkündet : 
nu büen anderaz lant. 


in gleicher meinung hiesz auch das elend räumen so viel als 


aus der well scheiden, sterben: f 


| die meiner zeit hier raumbten das ellend. 
Pürzaıcu bei Haupt 6, 40. 


nhd. gott hat ihn aus diesem elende abberufen, zu sich ge- 


nommen = ihm die wohnung im himmel angewiesen. 


b) ins elend gehen, fahren, wandern, fliehen, in die fremde, 


in die verbannung : 
e ich mein hulen wolt faren lan, 
a wolt ich mit ir ins elend gan. Unurann 122; 
ao gsegn dich gott, mein foinos liob, 
ietz far ich ins ellende. 77; 


sün musz sächen (sehen) in das ellend gan!‘ Praten 33; 


| alsdenn so will ich gern von euren augen gehen 
| wohin mich meine schmach ins elend gehen heiszt, 
pol. stockf. 359; 


ist ins ewige ellend (ewige verbannung) gen Leon in Frank- 


| reich verschickt. Reıszwer Jerusalem 2, 95°; 
| der Eudocia fusz musz ins elend gehn. Güntner 1020; 
ja selbst die kaiserin wird gleich ins olend gehn. 1094; 


dessen überwies ihn (den Verres) Cicero dergestalt, dasz er 
endlich ins elend gehen muste. Haceoonn 1, 33;_\sein lieb- 
lingssohn war nicht bei ihnen, er war vor dem gericht ins 
elend gewichen. Nırnunr 2, 208; der angeklagte muste ins 
elend gehen. 2, 337; in das elend wandern, esilio condemnari. 


Haun 1, 111; 


erinnert sie sich noch, wie gestern bei dem tanze 
ihr ungerechter spruch mich aus der reihe stiesz, 

ja aus der cammer selbst, als wenn ich ihrem glanze 
ein anstosz würde sein, ins elend wandern hiesz 1 

' Canıtz 212 (350); 


gie hatten sich entschlossen ihr väterliches erbgut dem mollah 
preis zu geben und arm in arm mit einander ins elend zu 
wandern. WIELAND 8, 332; er ist gellohen vom vater ins elende 
und in ein frembde land komen. Lurusn 4, 38°; verlieszen 
de meisten hürger diesen gleichsam kerker und nothstall und 
flohen ins weite elend, um andern leuten das brot aus den 


händen zu suchen. Leen meklenb. jahrb, 17, 214; 


ke du Niehst auf abentheur ins elend zu den siernen. 
Lessing 1, 179. 


h F d im elend sein, bleiben, lassen, zubringen, streifen, 
| schwärmen: und sind die juden damit unser herrn in un- 
serm eigen lande und in irem elende. ‚Luruen 8, 76°; bin das 
| jahr über nicht drei tage einheimisch gewesen,” also meinen 
alten herrn vater im elende müssen sitzen lassen, sowol alle 


mein geschwister. SCUWEINICHEN 1,171; , gu 


uf den nachgenden frieling zoch ich mit zweien hriedren wider 
uaz dem land, als wir der mutter wolten gnaden, do weinet 


si und sprach, das gott miesze erbarmen, ‘das ich do dri 
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ich far in fremde land dahin, 
wo ich im ellend bin. Uurann 131; 


wer deinem rath gefolgt, war in dem elend blieben. 
g Gavruıus 1,19; 


weil ich in fernem elend bin. 2, 338 (vgl. Parz. 171, 14 unz 
verre inz ellende) ; 


aus dem läger zu hause schied, 

Tarquinium liosz im elend. Avrer 08°; 
in Magdeburg als ein thumbherr im elende zubringen muste. 
Micrkrıus 2,196; sie weisz mich in wiüsten irren und im 
elend herumschwärmen. ScuiLLen 132°; 


streifen nicht herliche männer von hoher geburt nun im elend ? 
Götur 40, 281. 


| d) ins elend schicken, versenden, jagen, dringen, treiben, 
stoszen, verweisen: auf ein zeit in einer stadt hetten die 
jungen räth die alten rathsherren vertrieben in das elend, 
das sie das regiment allein hetten. sch. und ernst 1555 cap. 56; 
da er auch ins elend ward verstoszen. Luruenr 6, 1°; ich bring 
wieder herfur die christenlichen warheit, die man ins elend 
verschickt und weiter dann die Indianer von hinnen wohnen, 
ausgetrieben hatte, Hurren 5, 218; Johannes in das ellend 
dahin (nach Patmos) verschickt. Franz wellb. 19°; dasz die 
edel gerechtigkeit ins elend gedrungen, bei niemand mehr 
behauset wird. Enonsr. kriegsb. 1, 180"; 

sag an mein lieber weidmann, 

wo hast du deime dE hingeihan tt 

tich habe sie versandt 

nach einem jagbaren hirsch in das elend (in die weite)". 

weidspr, 17; 
doch wünsche ich, dasz er nicht vil schöne, sonderlich die 
vilsyllabige und zusammengesetzte und vereinigte wort, von 
einander abschneide oder jümmerlich zusammenquetsche oder 
gar verbanne und in das ellend und die ewige vergessenheit 
verstosze, WECKNERLIN vorr. su den weltl. ged.; in das elend 
verweisen. Opitz 1 vorn. 5"; 
ist wer, den Abas nicht ins elend hat vertrieben f 
Gayruıus 1, 105; 
den hat der feinda grimm ins elend hin verjagt, 2, 307; 


sie wurde ins elend gejagt. WırLanp 30, 245; ins ausland, 
in der altdeutschen sprache elend genannt, zu schicken. Kant 
6, 175; 

o lieber aahn, wie öda lieszest du 


das väterliche haus zurück, nis dieh' 
des brudarg trotz ins elend nusgestoszen! ScuitLen 238°; 


d aus dem elend heimkehren, führen, holen: ich wil euch 
aus dem elende Egypti fören. 2 Mos. 3,17; gott helfe uns 
allen gleicherweise aus diesem sundlichen madensack zu faren, 
als aus dem elend in unser recht heimet und vaterland. 
Luruen 6, 350°; seit die kunst wider aus dem elend einkom- 
men. Fıscuant grossm. 3; 

der geist ist dém befohlen, 
der uns ins vaterland will aus dem elend holen. 
Gngpumgg 1, 157; 
durch wen und von wannen er aus dem elende wieder in 
sein vaterland zurückgekommen sei. Lessing 8, 464. 

f) Orrmen von unsrer himmlischen heimat und dem mühe- 
vollen irdischen leben redend, vielleicht mit unspielung auf sich 
selbst, bricht in die worte aus 1,18, 26: | 


wolngä elilenti, harto bistu herti, 
ih haben iz funtan mir, ni faud ih liebes wiht in thir! 


ein heuliger dichler singt: 


wo dem einen rosen lachen, 

sieht der andre dürren sand; 

jedem ist das elend Iinater, 

jedem glänzt sein vaterlaud. Uutanns ged. 850. 


9) man sagte ehmals, das elend (die fremde) schlägt ihm 
unter die augen, ungefähr wie noch heute, manch scharfer 
wind ist ihm ins gesicht gefahren, unter der nase her ge- 
strichen, KersenswenG, einen volkscherz von dem Schwab auf 
reisen vorlragend: denn wirt er zü schanden und schlecht 
im das ellend under ougen und die schmocheit, er schampt 
sich, das er nit weisz wie er die krebs essen sol und beellend 
(bejammert) sich selber und gedenkt denn beim in sin land, 
‘werest du doheim in dinem Schwobenland, so setzt man dir 
nit krebs für zu essen oder des blunders” christl, bilger 207; 
H. Sachs von einer bösen frau, die ihrem mann entlaufen UN 
zu ihren verwandien gegangen war, die sie aber übel ann?!" 


Non, 1a A- Y: 
ei 


inhor in 


gM cead nicht hören willst; 
x fv lliurar 
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das ellend schlug ir under dougen, 
begert zu irem frommen man. 1, 525°; 


Avren von einem in der welt umfahrenden landsknecht : 


das elend schlegt mir under daugen, 

also umbziehen wird nicht tuugen. 

o wer ich bei der frauen mein, 

wolt ich krieg krieg lassen sein! fastn, 122. 


2) da nun fremde und verbannung weh thut und unglück- 
lich macht, nahm elend nach und nuch den begrif von miseria 


an und der ursprüngliche irat vor diesem endlich ganz zurück : 


also so vil mer du gott dem herren dein ellend an den tag 
legest, B0 yil mer erbarmet sich gott uber dich. Krisensnend 
s. d. m. 14°; sehen da, diser erkant sein ellend und eigne 


sünd. 30°; darumb das der herr dein elend erhöret lat. 1 Mos. 
16, 11; siben tage soltu ungeseurt brot des elends essen (vulg. 


alflietionis panem). 5 Aos. 16,3; und der herr erhöret unser 


schreien und sale unser elend, angst und not. 26, 7; wirstu 
deiner magd elend und wirst deiner magd einen son schen. 
1 Sam. 1, 11; und umb das abendopfer stunà ich auf von 
meinem elend, und zureisz meine kleider, Esra 9,5; als der 
ich vol schmach bin und sche mein elend. Hiob 10, 15; herr 
sei mir gnedig, sihe an mein elend. ps. 9,14! sihe an mei- 
nen jamer und elend. 25, 18; ich wil dich auserwelet machen 
im ofen des clends. Es. 48, 10; brich dem hungerigen dein 
brot, und die so im elend sind, füre ins haus. 58, 7; sie 
müssen ir brot essen in sorgen und ir wasser trinken im 
elend. Ez, 12,19; wolan nu, ir reichen, weinet und heulet 
uber ewer elend, das uher euch komen wird. Jac. Bł; er 
hüret ir seufzen und elende. Longen 3, 19°; gott meinen 
lammer und elend befehlen müssen. ScuwkinichEn 1, 280; 
das was meins elents ein unfang. PLATER 4; 


A7 sio in irem elende, Unnann 121; 
ich eine tochter bin des königs von Galitzen, 
der 30 viel unglücks hat und elend müssen schwitzen. 
Wenners Ar. 13, 4; 
wie ein groszer trost ist es eheleuten, wann sie gottes ord- 
nung gefolget haben, wofern kreuz und elend einschleichet. 
Errena hebanıme 292; 


doch drückt kein olend ihn? GrrueRr 2, 29; 


gott lieaz so manchen seiner frommen 
in dies gefühl des elanda kommen 
und siund ihm mächtig bei. 2, 170: 


des pfeiles starker gift drang Ihm d 
der schafer hata SÉ cin am uch DÉI d 
wovon ich selbst nicht ungoruhrer hieibo. 

Rost schäfererz, 41; 

o könnte ich sie für ihr elend ganz zu gefühl machen! Brawe 

der freigeist 189; in meinem elend gleichsam ausreifend ver- 

lor ich mich endlich selbst und war der verzweiflung nahe 
gebracht. Pestalozzi 9,257; die leute stecken im tiefsten 
elend; es ist ein rechtes elend (ein rechter jammer), dasz du 


da er kein elend hat, will or sich olond machen. 

i Görue 7,0; 
als der könig don hären in seinem.elend erhlickte, 
riof er, gnudiger gott! orkenn ich Braunen? 40, Jl; 


sprich, dasz auf diesom groszen rund der erdo 
kein elend an das meine grenze, Zeng... 
a 


3) der. pl, ist von diesem worte, wie von vielen 

e abgezognen, 
unüblich, doch setzt Luruen 1, 40° wir sind alle in tiefen 
ee vive ; Aen in Kringens IN, 4, 207 begegnet: hülfe 
in den vielen elenden, die uns bedrücken, Sci á 
legt dem kapuziner in din mund: ee 


zt, und alle die gesegneten doutschen 14 
1 sind verkehrt wordon in ollonder, ey CH 


was die schon in der älteren sprache vorkommenden pl; kläin- 
öter und gefilder rechtfertigen; zu dem etä zwingt unsere 
schwankende bezeichnung eines und desselben lauts, 
Aer ck sucht, das böse wesen, franz. le hauti mal, 
Wa auch das elend’, der zustand beirunkner frauen, wenn ' 
u weinen anfangen, ‘das trunken elend': etliche weinen 
Anliuoken elend, als die kellerin, so sie foll weins werden. 
en GE d.m. 9"; weil mann und weih, gesellen und ch, 
bet — aba, zueileten, bis auf etliche alte weinbeiszer 
ihrem GER mütterlein, die sitzen blieben, davon jene von 
dE ei und alten geschichten discurierten, diese 
2 mm. ww inken clead beweincten, Simpl. vogelnest 1,4 
` " (up nasse elend bauen’ vie 4, a. 
CR 
ca 
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ELEND, ezsul, miser, ahd. elilenti, ellende, mhd. ellende 

1) dem mhd. ellende wohnt noch ganz gewöhnlich die be- 
deutung des lat. extorris bei, das sich von terra, wie elilanti 
vor lant, exsul von solum herleitet : 

die ellenden geste vọrhton Prünhilde nit. Nib. 427,4; 

die stolzen ellenden die seitens Volköre dank. 1772, 4; 

waz mac gehelfen Etzeln unsor ellender tòt? 2130, 4; 


daz er ellende 
were in dem lande., Greg. 1200; 


als ein ollender kneht. 1236, 


denselben sinn weisen auch noch frühere nhd. denkmäler: dar- 
umb habt lieb die ellenden, wann auch ir selb wart frembd 
in dem land Egipt (vulg. et vos ergo amate peregrinos, quia 
et ipsi fuistis advenae in terra Aegypti). 5 Mos. 10, 19, wo 
Luruer zweimal setzt fremhdlinge ; en 


d ä 


ach ich ellend beirübter man, 

nun bin ich ferr in fremdem land, Un up 777; 

ich armer ellender hilger. 778; 

es sei hie niden vor der burg 

ein ellender bilgeroin. 779; 
ellendenherherge hiess an manchen orten ein gasthaus, der 
ort, wa fremde einkehren, bei DenzLen ists schon nosocomium : 
als ich eben den fusz zur thür aussetzte, kamen vier dur- 
stige kerls auf mich, ‘ach, mein herr, wir sind ellende sänger 
und: niusicanten, bitten umb einen viaticum, weil wir heut 
noch nichts gessen haben’. Parannen 2, 233. das will sagen 
fremde, ausländische, liesze sich freilich auch schon nehmen — 
für arme. im 18 jh. ist der ursprüngliche worlversland ge~- elen 


schole wi nu tên in en ander lant, 
dar wi elande undo vromde wären? 


und man mag bezweifeln, dasz er hier mit elend eine andere 
als die gewühnliche bedeutung verband. 

2) weil der fremde, gefangne, landesverwiesene bedürflig ist yrrda 
und ‚wie der arme (1, 554) milleid erroit, captivus den sinn 
des il. cattivo, franz. chétif annimmt, wird begreiflich, dasz 
auch elend vollends in die meinung von gering und schlecht 
auswich, zumal durch die, gegen den brauch unsrer sprache, 
hier vereinfachte schreibung der hauplion ganz auf die erste 
silbe geworfen, im verdunkelien lend geschwächt war (ahd. 
elilönti, mhd. éllénde, nhd. &lönd). schon das mhd. ellende 
begann nicht allein fremd, sondern auch in weiterer ausdeh- 
nung entfremdet, beraubt und blosz, dann armselig, gering und 
schlecht auszudrücken (mhd. wb. 1, 937), woran sich der spätere 
sprachgebrauch schlosa: 


und gutlichs, mir ist elend, 
das ich, ein solcha sol vahen an. Etruin ed. Keller 497; 


het wir nit weih, die uns trost geben, 
so het wir,gar ein elends leben. fastn. 678,1; 


und sehen ein ellend anblick, 
vil krankheit springen ouch dar usz. Brant 102, 20; 


also wenn du betrachtest durch den tod, das. dir die sonn 
wirt undergon, und dir die ‚augen werden brechen, bleich 
und ellend wirst, Keısensn. s. d. m. 34°; was lam, krum und 
ellend ist, ei, sprichst du, es gibt ein gten münch in ein 
eloster oder ein nunn, 36°; denn du hilfest dem elenden 
volk.. 2 Sam. 22, 28; elender nacht sind mir viel worden, 
vulg. noctes Jaboriosas enumeravi mihi. Hiab 1, 3; und die 
hofnung ‚der elenden wird nicht verloren sein ewiglich. ps. 
D19; die elenden sollen essen, das sie sat werden, vulg. 
edent pauperes et salurabuntur. 22, 27; denn ich bin arm 
und elend. 40, 18; gott du labest die elenden ‚mit deinen 
gütern, 6% 11; reche den elenden und armen. spr. Sal. 31, 94 
die elenden und armen suchen wasser, Es. 41,17; du elende, 
uber die ‚alle wetter gehen. 54,9; ich bin ein elender man, 
ego vir videns paupertatem meam. Haal, Jer, 3,1; und ich 
hütet der schlachtschafe, umb der elenden schafe. willen, 
propter Oves pauperes gregis. Zach. 11,7; noch die hellen 
flammen der sterne kundten die elende nacht liecht. machen. 
weish, Sal. 17,6; denn er hat seine-elende magd angeseben, 
vespexit humilitatem ancillae. Luc. 1,48; ich elender mensch 

wer wird mich erlösen von dem leihe dieses todes? Tun 
ego. hamo! golh. vainags ik manna! Rm. 1,2; da wandten 
sich die clenden leute zu der flucht. Lomen 3, 130°; darauf 
der elende Münzer nichts, wuste zu reden. 3, 13t; und so 
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kindisch (wird mit dem ablasz) umbgangen, das si fur ein 
anzal gelt ein anzal seel gehen hahen, und etwan ein ellende 


arne zu. Frang welib. 129°; das ellend hi: 
MAALER 100°; ach ich ellends weib, 
elendes mensch! (ruft Susanna aus). 
jene sänger, bei Dn Anen, als sie 


im werk, dann wir können nichts’. 


aus der ersten worlbedeutung in die zweile; 
endlich der ellenden schar 
‚, durch seine gleisznerel betrogen. WRCKEERLIN 97; 
Gë sr dan BGM OI weinen, mit geseufz und mit verruckter sprache 
SS E e mg € tee, AT, e sagt dieses jungfräwlein her ihr elonde sache. 
pan; dag?" ef , dé dei Wenpens Ar. 13, 31; 
d ge 


possen, von einem elenden pritschmeister erdacht. Weise kl, 
leute 237; es ist wol ein elendes thun, wenn man nicht überall 
zugegen ist. Eraus unw. doch, 751; sie lehnen ein leiter an, 
die elendeste in ihrem bilute 
vor mich war es desto elender (schlimmer). 


steigen ins haus, da sehen sie 
liegen. 947; 
Felsenb. 2, 84; 


erringt er sich in müh ein olend glück durch ranke} 
GELLERT 2, 28; 


aber ist es denn wahr, dasz euch löwen ein elender krühender 
bahn so leicht verjagen kann? Lessing 1,131; ich elender! 
Brawe frei- 
cin elendes fieber hat das 


wohin kann ich flüchten? überall ist abgrund. 
geist 181; meine gebeine sind hol, 
mark ausgefressen. Gomm 8, 155. 42, 214. 441; 


die mutter gaben wir verloren, 
so elend wie sie damals lag. 12, 163; 


kaum zu tragen war der druck, als mein vater auch elend 
(sehr krank) zu werden anfieng. 19, 310; dem ich fast nichts 
dafür geben konnte als zwei elende worte, J. P. flegelj. 1,12; 
dasz schon in einem jahr der ganze alte 
pfund Neischgewicht ausge- 
bei einer guten 
tragödie zu muthe, wo ein unbekannter elender unsre ganze 


wenn sie wissen, 
körper wegthaut, blosz elende 16 
mommen, uns. loge 1, 57; es war mir wie 


theilnahme an sich reiszt, Teen 7,97, 


Eine menge solcher stellen wäre noch anzuführen, in allen 
des armen, unseligen, bösen, schlim- 
unbedeutenden, erbärm- 
lichen aneinander, zusammenfassen. liessen sie sich in dem 


reichen die bedeulungen 
men, schlechten, kranken, geringen, 


fremden, aber bei uns eingeführten worte miserabel, 
ELEND, adv. 


die der türkische hund 
ellend erwürgı in diesem krieg, Sonrau 317; Dm" 


kv A 


die sache ist elend ausgefallen; er hat sich dabei elend he- 
nommen; zuweilen gieng er aber den hellen waldstreifen 


nach und zog fuszhohe biumehen aus, um sie einige schrilte 
davon wieder elend einzupflanzen zu einem gürtchen. J. P. 
Fibel 19; saugt sich elend voll kenntnisse, ohne im stand zu 
sein, nur einen tropfen wieder nus sich zu drücken. 37. 
ELENDEIS, n.? das ungläublich grosz urtbier, welches 
den Gurgantua trug und im groszen forst mit seinem schwanz 
alle blume, stock und stauden vom nidersten liebstückel an 
bis zum cederbaum hinauf niderschlug. Garg. 146°. cap. 10. 
hernach: welches als der Grandbuchier sahe, sprach er ‘sehe, 
wie fein schickt sichs, dasz auf disem felledeis mein sohn 
gen Paris reis’. ut. bei Hang ag bloss une jument Ia plus 
enorme et la plus grande que fut onques veue, dies könnte 
nun mil elend, dem namen der alces zusammenhängen, die 
t. la grand bestia, sp. granbestia, portug. grambesta heiszt. 
unverkennbar tst aber elendeis gleichviel mit ahd. illitiso, was 
bei Grarr 1, 238 und Dirrennacn 277" hiena vel puto glossiert, 
puto == mustela pulorius, iltis, schweiz, täs, tüsen (STALDER 
1, 269), worin das deis von elendeis und felledeis deutlich vor- 
trut. hinzukommit, dasz 
noch ulktlier nennt, der 


illis wiederum ulk, ülke heisst, da- 
neben teufelskind. 


es laufen hier mythische vorstellungen unler 
verwechselle worte; läszt sich aber das Ga und deis zu deisen 
2,014 halten? s. elbkatze, ellenkatze. 

ELENDEN, eaulare, peregrinari, ins elend gehn, ahd. elilen- 
tòn, ellendön, mhd. ellenden: dise ding spricht Jacob dein 
bruder, ich hab geellendet hei Lohan und bin da gewesen 
bis an disen heutigen tag, 'bibel von 1483 1 Mos. 32,4. vulg. 
apud Laban peregrinatus sum et fui usque in praesentem 
diem, Lurugr ich bin bis duher bei Laban lange auszen ge- 


mn 


äggen, baletus aegri, 
me miseram! 101: o ich 
Heinn. JuL. von Ba. 66; 
nun ‘eines her singen’ 
soften, ‚entschuldigten sich, dasz sie nicht könnten, 'wir haben 
Ja gesagt, dasz wir ellende sänger seien, das sehet ihr nun 
Punir. 2, 234, mit übergang 


Fischaar dasselbe ungeheuer 147° auch | 
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west; wir sein kummen zu ellenden in deinem land. 47, 4. 
vuly. ad peregrinandum in terra tua venimus, Lounen wir 
sind komen bei euch zu wonen im lande; aher sie (die früchle) 
werden euch zu einem essen, dir und deinen knechten, dei- 
ner diern und deinen lönern und dem fremden, der da ellen- 
det bei dir. 3 Mos. 25, 6. vulg. advenae qui peregrinantur 
apud te, Log dein frembdlinger bei dir; ewer sün werden 
ellenden in der wüst vierzig jar. 4 Mos. 14, 33, vulg. erunt 
vagi in deserto, Lurser sollen hirten sein in der wüsten; 
da giengen mein muetter und schwester ellenden umb, das 
sie bald niemand behalten dorft, bis zuletzt behielts herr 
Sendlinger. June Karzmaıns gedenkbuch ed. Scumeruen 8. 206 
s. 34; Lycurgus geng stracks in die insel Creta und ellendet 
da sein lebenlang willigklich. Frank chron, 16°, man sagte 
auch sich elenden: da ist aber sin heiligez gebeine, dar sich 
manich man und wip hin elendet durch der sele willen. 
Leysens prediglen 85,23. dies gule wort erlosch, seit die be- 
deutung von fremd für ellend aufhörle; aus dem zweiten ellend 
== miser enlsprang sich elenden, sich bekümmern. DenzLen 92° 
und beelenden {1, 1242), 

ELENDFREI, revocatus ab exilio. STIELER 558, 

ELENDIG, miser, eine nachdrückliche fortbildung von elend; 
der weg in dieser welt war elendig. 4 Esr. 7, 12; was hilft 
es, dasz in einer gesellschaft, wo deine majestät auch ist, 
dir ein groszes lob zugeeignet werde, da inzwischen die elen- 
dige unterthanen über dich seufzen, pers. baumg, 1,29; wenn 
sie sich unglückselig erkennen, sie hingegen mich elendig nen- 
nen wird. Burscury kanzl. 803. 

ELENDIG, adv. misere: 


sonder hat geliebet ehr und zucht, 
drob ins eilend gnommen die lucht, 
und droht so ellendig verdorben. AYneR 258°; 


der esel ist elendig und schmerzlich verrecket, pers. baumy. 
5,5; zog mit ciner frauen und ältestem sohn elendig aus der 
welt. beschr. orient, ins, 152. 


ELENDIGEN, veware: es ware sein groszes glück, dasz Da 
er mit criticis nicht scht geelendiget würde. ped. schulfuchs 252. Mk. 
ELENDIGKEIT, f. miseries: ich kenns, als ob er die ellen- fiy, om,‘ 
dikeit usspüen (ausspeien) wolt usz dem gemüt. Terentius N ner, 
deutsch 1499. 48° (Eunuch); in der elendigkeit eines zweck- ar Nag I 
losen, willenlosen lebens. 


Pestalozzi 2, 244. 
ELENDIGLICH, misere, eltendigklich. 


Maaren 101° verdruckt ellendenklich): 
in stöocken und gebunden mit stricken elendiglich. Hiob 36, 8; N 
elendiglich und kummerhaft ergangen. Scuweinıchkn 2,156; GR 
solstu so gar elendiglich 4: 
dein könig und herrn mit peitschen schlagen ? i 
Aynen 347°; 
er liesz ihn elendiglich verhungern. RAuenen 4, 156 ; prächtige | 
feste und immer abwechselnde lustbarkeiten, über deren er- 
findung sich alle witzige köpfe von Scheschian elendiglich 
erschöpften, verschlangen unermeszliche summen, WIELAND 
6,196; wie manche katze warf er in die ofenglut, liesz sie 
darin elendiglich verbrennen, und tadelte ihn jemand drum, 
sprach er mit lachen ‘ei was schadts? wer weisz, obs keine 
hexe war. MusaEus kinderkl. 105; 


nein, soll ich nicht 
so musz ich fort, 


Frisıus 683". 825" (bei 
und wo gelangene ligen 


olendiglich vergehn, e 
ich musz mich thätig zeigen. Görur 7, 313; 


wird deswegen nach seiner bekehrung elendiglich aufgehangen. 
J. P, teufelsp. 1, 64, 

ELENDSBAND, n. vinculum miseriae: das himmlische para- 
dies ist unser erbtheil, wir haben die elends- und beküm- 
merungsbande auf der erden an unsera füszen. pers. baumy. 
4, 13. 

ELENDSBLUT, n. daphne mezereum. 

ELENDSFETT, n. man sagt von einem kümmerlich lebenden! 
er schmelzt arme ritter in elendsfett. 

ELENDSFINDER, m. canis familiaris. 

ELENDSGOLLER, s. elendskoller. N 

ELENDSHAUT, f. alutae alcinae. bei MerAnnEn jocoseria 1 
n' 342 ein wortspiel mit elendshaut und elende haut. "a. elends- 
koller, r 

ELENDSINSEL, f. insula deserta: o wie gar zu unvorsieh" 
tiglich handeln die väter, welche ihre söhne in Italien, A 
Frankreich schicken, ala ob sie dieselben auf eine elen n 
insel, so von aufrichtigen menschensitten verlassen und K 
wilden thieren ‚bewohnet wird, verweisen, Burscuy ai, 21 
ad 


Ge wird dun 
dëi 


u) WI af helfenbein, ebur. 
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ELENDSKLAUE, 


lau. Seuweinionen 
mit eim rechschenkel, der aus einer k 
der Papst seinen ellendskloen zu kilss 

D 101, 

Qi ELENDSKOLLER, m. und m 
fecia: einer des schulthelszen m 
gollor und anders seinen diener 
beloblen. Reınnano werth, 
hnt, ein koler von elend, 
stattliches elendgoller, e 
rothgefütterten reitmantel. franz. Simpl. 1, 206; 

was wollt ihr da für wunder bringen! 
er trägt ein koller von elens hat, 
dus keine kugel kann durchdringen. Gemen 329°, 
ELENDSKRAGE, m. soll, nach (ECO? 
den die wundärzte beim steinschnilt anleg 
unbekannt. 
ELENDSOFEN, m. nach Es. 48,10: 


in unsers lebens olendsofen. 


ELENDSTHIER, ELENDTHIER, n. alces: 
wie ein elendsthier, Craupıus 4, 00, 

ELENDSWURZEL, 
genanni. 

ELF, ELFE, 5. elb, elbe, 

ELF, undecim fùr eilf, das dem 
einlif wich. ` von den elf augen sieht 
finger oben sp. 110: 


ab sin elf ougen kumbt er nit, Bnant 54, 38, 


der zohend weisz nit wie sich 8) 
Gg wie sich der elft nert: Fnank parad. 99. 


` m ebur, ‘gekürst aus elefunthein doch schon 
mhd. gilt helfenbein Parz. 233, 3. in, kr, 19088, weil N 
helfunt für ellunt, man darf auch der ags, kürsung vip für 
ylpend und ylpenbän, ebur, eingedenk soing nuh ebenwol 
elpenbeen. dies hellenhein herscht noch dar 10. 17 Ju durch > 


MaALkn 218°; instar eboris, wie helfenbein, 


winmiere 


schon 1, 800, vom. elften 


Aurknus; 

und ir die stirn her gleiszet fein! 
sam og durchgrabens helfenbein, fastn. 265, 7; 
von Kelfenbein ein glatte sien. WECKUERLIN 448; 


in onam schif 
von cedorholz und heifenbein. 508; 


dio armo helfonbein, FLeming 154; 


x or, kann in helfenbein, 
in purpur und scharlat niemals so ruhig sein. 


GrYemus 1,18}, 

h herr, dieser Wien pracht, 

des halses elfenbein sind nur geborgto sachen, 1, 249; 

ihr hocherfreute stira war reinstes helfenbein. 

Wenners Ar. 7, 11; 

die schulter von blendendem helfenbein leuchtend. Lesse 
0,65, doch Lurmen zieht vor elfenbein und so alle späteren: 
bracht gold, silber, elfenbein, 1 kön. 10,18; sein leib ist wie 
rein elphenboin mit süphiren geschmückt. hohelied 5,14; deine 
ruder von eichen und deine benke von elfenbein. Es 27, 6. 
. ELFENBEINBEBUCKELT: 


und seiner hand hinab zu staub entfiel 
das elfenbeinbebuckelte gezäum. Bünser 165%, 


ELFENBEINEN burnous, mhd. helfonbeintn Trist. 42 
D ` d , 2 427, 28, 
Tund. 60, 18. helfenbeinin Maaren 218°, nnd. elpenbeenen : 
Voss. 


mit elfenbeinonem zepter. 


ELFENBEINERN, dasselbe. helfenbsinerno schnlter, Les- 


SING 6, 65; aus einem helfenbeinernen schranke, Tig 
\ i CK 13, 91; 
dein elfenbeinerner hals. Kuingers th. 4,191; ke 


der stuhl ist elfenbeinern, 
darauf der kaiser sitzt, Rückenr 172. 


ELFENDEINKAMM, m. 

\ ELFENBEINSCHIMMERND : 
Zon händen enifielen die elfenbeinschimmernden zügel. 
kas Srounang 1), 177. 

! ELFENBEINSCHWARZ, n, s. beinschwarz 

ert, m, undenarius. 

P. LTENPROBE, f. ein verfahren mil nie der elfzahl, welche 

decimalz KM als unsere grundzahl ist, rechnungen, die mil 
ELFERN. ausgeführt worden sind, zu prüfen. 


: EILFERN, ein kartenspiel, wi heint: fr 
SR U ON. piel, wie es scheint: „frau 
eh Ge ringe! frau Zange. o geh sie doch! eilfern 


kom. opern 2,128. Orr 


LÉI 


f. aleis ungula : ein ring mit einer elends- ı " 
3,2807 stewret und grübelt in zinen sa: 
alten pasteten sich wio 
en darf bieten. Garg, 


lorica er aleino corio con- 
antol, hut mit federn, ollends- 
n zugeworfen, mit wegzuführen 
ded, 2,189 (a, 1007); ein grauer 
Simpl. K. 615; kauft ich mir ein 
in gut hirschen par hosen, einen 


ein verband heissen, 
on, warum? bleibt 


HAGEDORN nachtr, zu th. 4 s. 118. 
nicht 


f- eryngium campesire, sonst mannstreu 


elf weicht, wie dem eilf 


Kei 


ELFJÄHRIG — ELLENBOGE 


| ELINÄHRIG, undecim annorum. 
ELFMAL, undecies. 

ELFRÜBEL, m. für elefant. STIELER 375, 
ELFTEL, n. undecima pars. 
ELFTENS, undecimo. 

| ELGER, hebes, von zdhnen: 

| 

| 


die altan A 
sich hüten solln vor pfirsingkern, 


das? ihn die zen nicht elger werd. EYRING 1,58. 
vgl. gern und eilen (oben sp. 108). 
ELGER m, fuscinula ad capiendas an, 
Äl-ger, ant, elger, aalgeerz stellt de 
fischergere, die tridenten, die dreizäni 
fischen prauchet man die fischergeren oder trisachel, die e 
Brnz 569, 
ELK, m. alces, ‚ahd.. &lah, ëlaho, mhd. ëlch: 
dar näch xbuoo ër schiors einen wisent und einen ëch, ` 
starker ûre viere und einen grimmen schölch. Nib, 880,1. 
da noch der ur 
durch deutsche wälder 
gieng und der elk. Rückenr gp. 
vol. ulkthier Garg. 147 
375 schreibt elch, 
ELLE, f. ulna, 
golh. aleina, ahd. elina? elina, elna, mhd. eline, 
nnl. el, elle, dgs, eln, ace. elne, engl. ell, 
Alnar (nicht öln, was alnus, 
1397, Maaten 101° schreiben eln, Luruen 
schlechter ist das 
breitete ebl, ehle, das n war dem worte wesentlich und elle 
| aus elne enlsprungen. “da die masze ausgehen von arm, hand, 
fingern oder fusz, so musz aleina, eln, elle zuerst, gleich dem 
lat und gr. wörtern, auch den leiblichen unlerarm, Jess ees 
also weisgelnig bedeutet haben und von da auf das masz er- 
streckt worden sein. frühe verwöhnte man sich aber ellenboge, 
was eigemlich nur die bieyung des unterarms ausdrückt, für 
diesen selbst anzuwenden und dem einfachen elle lediglich die 
bezeichnung des ‚maszes au kassen, in dunkel ruht, welcher 
murza! aleinı, ist skr. aratni dasselbe 


und MEGENnEnG 141,10 Mech, 


alin. alin, gen. 


elle, Drzren allen, 


uina, whin zufallen ; 
wort, so könnle sich auch unser arm damil berühren, die 
wesliichen sprachen haben aber tinmülig das r mit 1 vertauscht, 

elle dient häufig für angaben der länge, breite, dicke, weite, 
höhe und liofeè? im Jeulonista ulnatim van ellon tot ellen; 
funfzehen ellen hoch eieng das gewessor uher die berge. 

1 Mos. 7,205 du solt auch einen tisch machen vom fornholz, 
zwo ellen sol seine lenge sein, und ein elle seine hreite und 
anderthalb ellen seine höhe, 2 Mos. 25, 23; da trat erfür ein 
rise mit namen Goliath, sechs ellen und einer handbreit hoch, 
1 Sam. 17,4; ein iglich rad war anderthalb ellen hoch, 1 kün. 
7,34; wer ist unter euch, der seiner länge eine elle zusetzen 
müge? Nat, 9, 27, goth, mag anaaukan ana valıstu seinana 
aleina aina? add, mag zuogiouchön zi sinero giwalisti eina 
elina? drei ellen tuchs, Ira brachia vel ulnas panni. auf 
einer platte, dje Maum eine elle ins gevierte haben wird. 
GöTuE 25, 252, 

‚die elle dauert länger als der kram. mit gleicher elle wird 
dir gemessen, mit kurzer elle kann man viel messen. nach 
der langen elle messen; an den längsten clen ausmessen. 
SCHWEINICHEN 1, 240; unsere sache stände übel, wollte gott 
die strafen mit dar elle unserer sünden messen; einige machen 
ihre eignen ansichten: zur elle. Craupıus 3,8; dem teufel 
etliche ellen mühe sparen. Errxuns ehymicus 1098; botz hun- 
dert tausent elen an enden! Garg. 94°. welterauisch, 

wie viol uhr ists? 


‘drei auf der eh}, 
wanns schlägt, so zähl!' 


ELLENBOGE, m, cubitus, ahd. elinpogo m. aber auch elin- 
Bopi f, denn in glossen bei Hauer 3, 405 steht in elinpogün 
sind, in ulnas suas, wie auch Dasyronıus 45° die elboge, 
zierd der elhoge gewährt, Fass 348" die ellenbogen, cubi- 
tale ein zierd der ellenbogen, bicubitalis in die lenge wn 
ellenbogen 156°, Maarer 100° klammert bei ellepbogen ‘der 
ein, lässt aber die andern stellen. Krisensnerg setzt das wort 
männlich: da liesz in (den juden) gott der, hern-zü Diegun 
einen groszen haufen vögel, die fugen nummen zwen ellen- 
bogen hoch von der erden, das sie die wol möchten fahen. 
8. d. m. 16°; welcher kan sich selber eins ellenbogen longer 


machen? narrensch. 139°, diese männliche form herscht bei 


414 


wie zu versiehn? 


guillas, also elger, 
D. setzbären, schosz die 
g elger. Garg. 179%; zům 
lger. 


für elendeis, und elon, elend, Smeren 


whin, lit, alkune, elkune, ‚lett. elkons, 
elne, elle, 


, der baum), dën, alen, Fuss 


in Schwaben, in der Wetterau Mu Be W. Ota lien ehle ‚vd vnan viaj ney 
gr Acht faM s i 
H 


Er ster 


am 


da husz o am wm mat as. 
mah sernum/ ollunivgen. 12,51. 
H 


‚there don 
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weitem vor und gilt ohne zweifel auch bei Luruer, wiewol sie 
aus 5 Mos, 3,11 nicht erhellt! im teutonista ellenhoeghe. 

Schon unter elle ist gesagt, dasz ellenboge ursprünglich nur 
das gelenk, die biegung der ulna ausdrückt, worauf man sich 
stülzl, wie cubitus von cubare gebildet wurde, genauer be- 
stimmi ist es das hakenfürmig umgebogne ende der elle des 
vorderarms. gleich elle und ulna kann auch ellenhöge und 
cubitus ein masz bezeichnen; in der vorrede zu Aimon a9 
heiszt es von einem riesen: das er zwei hundert elenbogen 
hoch gewest sein solt, vorausgeht a3’ von einem mann fünf 
elen hoch; Fnank wellb. 188" spricht von lauter arabischem 
gold, sechs elenbogen lang, vier breit; bisz das wasser fünf- 
zehen elenbogen hoch uber alles erdreich gieng. buch der 
liebe 289,2; Og der könig zu Basan pranget in scinem eiser- 
nen hette, welches neun gemeiner leut elenbogen lang und 
vier elen breit war. Maruesıus 78°; fuhren einer wol hundert 
ellenbogen hohen pforte zu. Lonenstein Arm. 2, 860. 

ob ellenhoge auch von dem menschlichen fuszgelenk ge- 
braucht wurde, kann ich noch nicht sagen, das thierische wird 
dadurch bezeichnet und kaum nur an den vorderfüszen: es 
tragen sich oft krankheiten oder müngel zu an einem ros, 
als da seind spatten, elenhogen, leist, uberbein, allerlei gallen, 
darzu man das fewr müsz brauchen. Seuren 67;  schir das 
har sauber von den ellenbogen und hebe ein gluet daran, 
dasz die ellenhogen wol warm werden und reih den senf 
daruber des tags zweimal, so werden die ellenbogen weich 
und fallen löcher darein, daraus gehet gelbes wasser, 301; 
bindt den geiszen den hinkenden elenbogen. Garg. 185° und 
bekannt ist der name Katzenelenboge, schon MB. 29’, 270 
(a. 1140) Cazenellinbogo ; mhd. 

Sé ist dag üger lop näch ären, "rn 
sam des von Kulzenellenhogen. WALTHER 81,6, 
die grafen dieses namens hieszen nach einem:berg,. der wie 
Hundesrücke u, a. m. von einer ühnlichkeit mit der Ihierischen 
gestalt entnommen war. vgl. FÜRSTEMANN 2,466, wu wiederum 
die form Elinpogd. solche wörter begegnen in mehr als einer 
gegend: u | 
ein bad bei Eger zuom elnhogen.. fastn. 1209, 


auf böhmisch loket. in der lischzucht oder hofzucht wird vor- 
geschrieben ; 
log dich nit auf dein elenpogen. meisterk'f. 3m“ 212; 
wer neben dir zu tisch ist, gsessen, 
den irra nit mit den elbogen. H. Sacus I, 430"; 
aber holm ist: küsz mir den elenbogen! Garg. 94. 
es spricht, wen ich, der prophet Ezechiel (13, 18), wee 
denen die küsselin negen und legen under die ellenhogen, 
Keisensn, s. d. m. 31% we die ir'verschlieszent die küsselin 
under einem jeglichen ellenbogen. Scnave pasq. 3,18; die da 
küsselin zusammen negent’ under alle“ellenbogen ` det hend. 
Gerken beilagen 34; du scholt auch wizzen, da diu zwai 
mäuslein an den armen fei den elnpogen gibt winden geldiden 
mügen.‘ MEGEnnEnG 20, 175 viel: haben-fuchs- oder katzenaugen, 
die bei nacht so wol schen als hei tag und seind am elen- 
bogen blind. Leumann 65; thu halt das beste, begeliret er 
dasz du schweren solt, so schwere “bisz uber die elnbogen', 
Amen proc. 1,7 8.150, ähnlich der gangbaren redensart, die 
finger lecken "bye. ap, bie über die ellenbagen'; du bist auch 
einer von denen, wenn man sie das ganze jahr lang auf 
hinden riet und am neujahrsabend einmal unsanfı nieder- 
setzt, da ‘klagen und jammern vin Aren blutigen’ ellenbogen’ 
(klagen sie bitterlich). morgenblalt 1863 n° 2 s. 38; ich hatte 
schon den ellenbogen angesetzt. Sean 118°; aus der karte 
wissen wir, dasz wir in dem ‚winkel eines ellenhogens sitzen, 
von wo aus der kleinere theil des Wallis die Rhone hinunter 
sich an den Genfer see anschlieszt. Görme 10, 254; 
gahbst den andern stillen wink 
mit dem ellenbogen. 41, 28; 
einen mit dem ellenbögen anstoszen, fortschieben, am ellen- 
hogen erwischen u.s. w. 
& ELLENBOGENGELENK, n. 
ELLENBOGENLEIST, m.’ am hintern schenkel ungewöhn- 
liche dicke, davon das pferd endlich lahm wird. Pınren 421. 
ELLENBOGENRÖHRE, y. 
ELLENBOGENSPERRIG, sich hoffärtig spreizend : geschweig 
auf reichstagen und hoflägern ‘unsere saramethütige, seiden- 
kappige, goldrappirige, gelbringige,"befederle, "hochtrappende, 
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elenhogensperrige, sauerblickende, beknechtete, mauleselige, 
fotzenbehelinte hoffrätzlein und hagjünkerlein. Garg. 47°. 1590 
liest elenbesperrige. 

ELLENBOGENSTEURERIN, f. quae cubitum mariti fuleil, 
schönes wort für ehefrau: führe ein hausschwalm (schwalbe) 
heim, die ihm ein gesellin sei in der noth, scins herzens ein 
šesskl, secim leib ein küssen und eienbogensteurerin, seins 
unmut ein geig w. s.w. Garg. 69°, 

ELLENBREIT: ellenbreites bret. 

ELLENHOCH: von elnhohen kranchshelden. Garg. 40°. 

ELLENKATZE, f. wiederum mustela putorius, iltis, s. celb- 
Katze, elendeis. 

ELLENLANG, alin. Alnarlängr:: 


als trauermann folgt sein herr sohn ” 
mit ellenlangem flore. Iacevons 3, (5-3 


ja nach meiner uhr. sie denken etwa ich habe keine, weil 
ich kein ellenlanges zeichen für die beutelschneider heraus- 
hängen lasse. Lessing 2, 461. 

ELLENMASZ, n. mensura cubilalis: Heinricus dictus elemaz. 
Arnsb. urk, n* 388; ein sehr gut ellenmesz. Wıckram rollw. 
30; ich will’ dir das ellenmesz uber die ohren schlagen. weg- 
kürzer 1.13, 

ELLENSCHMÄLERER, m. der die elle kleiner macht: elen- 
schmeler, 'diebische becken. Fıscuart yroszm. 88. 

ELLENSCHAFT, m. ansa s. baculus ulnae: als ein eln- 
schaft fornen sleht sinewel. von guter. speise 23 s. 0. 

ELLENTIEF. Cleopatra mag knie- und ellentief das pflaster 


ihrer” üppigen gastzimmer bestreuen. Burscury Palm, D FE 
de Dt dre AAi j 


PERR 


ELLENWAARE, /. s 
ELLENWAARENHÄNDLER, m. 
ELLENWEISE, ad ulnam, nach der elle. 


ELLER, f. avia für ellermuller, auch zuweilen für heb- b, 


amme: 


dann ich behalte vor mein eign 
den helz von Pidors eller wugen 
wil sagn ich hab ihn ihr gebrucht. Giunustus 99; 


nun, nun, ich wils der eller sagn. 100. 


ELLER, f. alnus, erle, schon ahd. dreht elira sich um in 
erila (Gnarr 1, 241. 202); elira, eller steht näher zu alnus, ags. 
alor, aler, alin, üln und zu else; man musz ermilleln,. welche 
landsiriche die cine oder die andere form hegen, berühmt ist 
das "Moart stat in frutectum’ bei Tierman 2, 23, woraus ein 
m. eleri gen. eleris plot, erle scheint jetzt im hd. geläufiger, 
doch cller nicht unbezeugt: seine ellern (ellergrund) widerumb 
zu weingurten machen, Frankf. reform. 9, 7, 2. 

ELLERBACH, f. euer vetter hat ihm den tod 'geschworen 
und zweimal an. der ellerbach aufgelauert. Fr. MULLER 3, 346. 

ELLERBAUM, m. alnus, im leulonista elderenboem, neben 
erlen und elsenboem: hlälter von einem ällerbaum. Houserg 
3, 209°, 
` ELLERBUSCH, ‚m. erlenbusch, elsenbusch. 

ELLERGKUND, m. alnetum, 

ELLERN, alninus : } 

ellorn holz und rothes haar, “y 
sind auf gutem grunde rar. ld 

ELLERNSCHWAMM, m. agaricus alneus. 

ELLERMUTTER, f. avia, allemulter, groszmulter. sv älter- 
mutter. ig 

ELLERYATER, m. assimiliert aus elteryater, altvater, z. b. 
in MELANDERS jocoseriis 1 n" 170. 

ELLNIG, ELLENIG, cubitalis, z. b. dreiellnig trium ulnarum; 


die tretten hor nach irer art 

Ip schönemikleidern, woisz und zart, 

foin langsam mit aim sanfien ritt, 

dreielnig ist ein jeder achritt. PRisountin ed. Strausz s. 12. 


ELRITZE, f. was ielderze. Houneng 3; 296°, auch dn Schlesien. 
ELS, alibi, aliter? oder alles omnino, prorsus P 
auch sichst du umb den bühel ela 
zu ring umb den stutzigen fols. 1. Sacus 1, 230°; 
als ich Jang stund und sach aufwert, Si 
ersach ich ein spitzigen fels H 
im gipfel des gebirgas ols. I, 251°; 
alle achrien umb hilf auf zu gott, 
sich ires lebona verwagen ela, , 
das schif zerstiesz sich an eim fols. II. 2, 240. 
wahrscheinlich noch öfter und deutlicher. in der zweilen a“ 
geführten stelle steht gedruckt Els, als wäre. es des och? 
name, das doch vorher schon als der Zirelberg bei Schwa 
bezeichnet ist. ph g 


Te 


N Pel + Sue 
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_ELSASZ, nicht m., sondern n., wie es auch von Sen. MünsTEn 
bis auf Götne 25, 318. 26, 19 siels gebraucht wird, ganz Elsasz, 
Iraslus argentoratensis Daer, 469", Elsasz vor, 1482 g2". schon 
frühe begegnet Elisag, Helisaz, Alisatium, neben Alisatia, Elesacia 
(FORSTENANN 2, 52—654); die lal, sprache war geneigt länder- 
namen, nach terra und regio, weiblich, die unsere, nach land 
oder gau, neutral zu selzen, ‚Alsatia drehle sich in Alsatium, 
wundeutsch sohwint dennoch, diese lateinisch vermitlelle form, 
denn aus Rizan enispringl kein saz, silz, wol aber Size incola. 
Elsäze, aha, Elisizo, incola peregrinus hiesz, aus irgend wel- 
cher ursache, der bewohner, Elisäzonö lant das land, wie sich 
mhd. Elsäzenlant MS. 2, er findet, gekürzt Elsäzen (wie Hessen, 
Schwaben) mit wegfallendem lant, oder als dat. pl., auch dies 
Elisägon steht bei Fünstemann s. 53. statt Elsäze sagte man 
nachher Elsugwre, Elsässer, von jenem Elsaz, Elsasz ableitend. 


ELSE, f. betula alnus, iis, èrlo, bölm, olše, volse, poln. 
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die alster tanzt in fremden federn, 
ein elster dunkt sich stolz und klug, 


db elzot sehr und trieb viel mancherlei geschweiz, 
inb an und tanzet mit ihrem elsterschwanz, 
den las sie ofie nieder, 

t 


und hub ihn auf bald wieder. Hormann gesellsch. I; 8. 255; 1 
TI curta tunica saltat Saxo quasi pica. Garg. 118°; 


ein landsknecht springt daler im kurzen rock wie ein alster, 
Garen 68°; 


mortae ancomion s. l at KP 


der elster renkt den steisz und läszt das hüpfen nicht, 


GÜNTHER 972, 
ELSTERAUGE, n., was egerstenauge 3,34: unglückliche ver- 
hältnisse und elsteraugen haben mich geplagt, Aa 2, 324 
ELSTERRUNT, mhd. alsterväch, HELBLING 8, 386. "9 
f ELSTERLACHEN, n, der entscheidende ton, der ihm eigen 
ist, seine verunglückte discantstimme, sein musiver witz, sein 
deen vertrieben nur zu bald jedes merkmal voriger 
zuiriedenkoit aus unser aller gesichtern, TRÜNNELS reise 2, 2t1 
ELSTERSPECHT, m. buntspecht, Stieren 2065. E 
lür sich in stiller fraude 
hat: lieb das frohe vögelein, 
die lerch auf öder, heide, 
der elsterspecht im ħain. 


Scumiot von Wenngúcegen s, SR. "m 


ELTE, € was ite 1, 267: 30 gat hinweg die elte der sün- 
den. Keısensuerc bilger 69°; die geiszen werden von wegen 
der elte unfruchtbar und untrühaft, Foren 58°; diese regel 
Ist von wegen irer die und des waren grunds mit nichten 
zu verachten, Tiumneıssen in/l, wirkungen 144. 

ELTECHS, m. mustela putorius. Mecennerc nach dem druck 
von 1482, die ausgabe PFEIFFERS 157 liest eltes, iltis, 
STIKLEN 889 hal eltes neben iltis, s. elendeis, 

ELTER, m. oder n. altare (1, 265): 

din elter dreget allet dat hellichdum. Marienlieder 12, 36; 


schlug den kelch unde das consceriert gedrunk von dem elter 
herabe, das es gar verschot ward. urk. von 1491 in STÜBERS 
dhata 1852 $. 93, 
«LTERLEIN, n. atrophia infantum, auszehrung. s. älterle 
ELTERLEUTE, pl, von alkterminn, aldermann, rathsherr 
ältester im rath, 5 
ELTERLICH,. elterliche liebe, parentum amor; mit elter- 


lichen augen (parentum oculis) blickt der elephant auf ei 
menschenkind. J. P. herbstbl, '3, 179. d GH 


ELTERLOS, orbus: als es gemeiniglich allen elterlosen 
waisen zu gehen pfleget. Felsenb. 2,177; der elterlose waise 
GOTTER 8, 56. Í 

ELTERMUTTER, f. avia. Kencer 1, 398. s. ältermutter, 
ellermutter. auch flurname. so heiszt in der gemarkung von 
Stammheim in der Welterau am walde zwischen diesem dorfe 
und Unlerflorstadt eine einsame gegend die eltermutter, 

ELTERN, parentes, ahd. eltiron, altiron, alts, eldiron, nnl 
ouderen, heute ouders, fries. aldera, ags, yldran, engl. aber 
parents, alin, foreldrar, schw. föräldrar, dän. foräldre. goth. 
bêrusjôs von bairan, wie Diren ep := parientes von parere 
wie auch alan, alin. ala auszer alere auich parere ausdrückt, 
su aian, alere gehört alt und eltern. e 
geboren wnd erzeugt haben und auferziehen, sehr oft steht für 


olsza HL elksnis: 


rings von elsen und hasoln und breiten ‚eichen umsäusolt. 
SCUNIDT VON WERNBUCHEN o, 146; 
hinter den Berliner höhn 
fangt der morgen schon so schön 
durch die elsen an zu dammern. #, 59, 


dieser aus dem slavischen zu uns übergegangne name, sollte 
schon deshall dem heimischen erle und eller nachstehen, weil 
es sich mit den folgenden else mengt, 

ELSE, ELSEN, € clupea alosa, was alse, elsen maifisch, 
Mone zeilschr. 4, 11.92; zuweilen els n.: 


goldiisch an zal, desgleich eschling, 

der elzen manche drinnen ging. Wunn irr, bilg. E3; 
on lions sich fangen da dor blawling mit dem els, 

per Drasso, wirger, stör, die neunaug und der wels, 
ampreien, bügeln, hecht, migling und adollelgen, 

utz, kutteln, horrentisch, ohnhäupter rm schwölgen, 
jio een Aprötzemehl, die qiapp imd menreslaun, 
dio kamen au im meer in groszon haufen rous, 
Wenners Ar. 6, 364 
am ufer klappert schon das haupt dor nackten elsen, 

ÖKINGK 2, 135, 

wenn darunter die fische und nicht vielmehr bäume zu verstehn 
sind. 

ELSE, ELS, f. artemisia absinthium, was’alse, alsem: sonst 
wird der wermut mit andern namen in teutscher sprach els 
oder olz, wiegenkraut und foldwermut genannt, TABERNAEMON- 
TANUS 168812. 2; elsen und elz. Lonicknus 184°; welcher boden 
bittere kräuter viel ‚bringt als heiden oder klein plrimmen, 
elz oder alsen, der ist dörr. Sksız 25; wärmut oder elz. 59. 
Heniscn 877, 66. s. buck, bucke, 

ELSE, ein frauenname, vielleicht Nisa (Fürsten. 1, 774) oder 
aus Elisabeth gekürzt. în der gemarkung des dorfes Oppenrod 
bei Gieszen ein flurname do der faul Elsenwiese', welcher an 
die kluge Else erinnert, die sich faul ins korn schlafen legte, 
statt es zu schneiden, leicht aber künnte else, der baum ge- 
metni sein. zu Unterflorstadt heiszt die gegend an der höhe 
hinter Friedberg ‘der Els ihr loch”, s, Elslein, 

ELSEBAUM, m rhamnus frangula, schwarze erle. 

, ELSEREERE, f eralaegus torminalis oder prunus padus. 
tn einem briefe Lurnens 3,128 mespila minuscula, teutonice 
elsheer. ` E 

ELSEBEERBAUM, m. sorbus torminalis, was elsebaum. 
n ELSENBITTER, bitter wie wermut. 

ı ELSENGRUND, m. erlengrund:: 


schöpfien kühle luft im elaongrund, 
Schsinr von WARNgUCHEN 187. 


` ELSENMOOR, n. erlensumpf: 
der kibitz heckt im elsenmoor. Seng: VON Wean. 72, 


ELSENSEGEN, f. sagena capiendis clupeis. 
D, 


auch 


randi, graves (wörtlich goth. kaurjai). ` Ont setzt auch 
fadrein, fadreina für eltern, welchem ahd: fatarin enispräche, 
gesegnet sei dein weib und deine eltern. Tob. 0, 10; es ist 
niemand, der ein haus verlesset oder eltern oder brüder 
u.s.w. Luc. 18, 2%; die erbstind, die wir har haben von un- 
sern eltern Adum und Eva, die von’ dem öpfel geschleckt 
haben. Keisenspenc s. d. m. 16°; 
weisz ich durch dich nur versorgt das haus und die liebenden 
Glen, GörueE 40, 337. e | 
man gebraucht eltern ebenwol von Dieren: 


Mone zeitschr. 
3 


ELSENTEICH, m. SCHMIDT von 'WERNEUCHEN 25% 

GAN, Mm summ summarum das kreuz ist ein rechts 
ein umb und umb, und der korfink in allen seremonien, 

1Schant bienenk, 177°, 


LST, f alnus, erle, else: wei i i i 
rh P `, etse: weiden, lindbast, ilmen, ifen- 
Ol odar rüstbäwm, crlen oder elst. Senz 3. ` 
Vue A R, E pica, s. agulaster 1,189. egerste 3,34, alster; 
bialia bé der alster tin ei enliragen. Gartneri dict. prover- 
x 9; es ist kein alster, sie hat etwas bunds. 79°, 113"; 
konlederman an allen orten 
gleichwie Die der weisheit achwetzen, 
m siorn und die heizen (heher). H. Sacus U.2,914; 


daa nest 
der vögeln, die mit lieb der eher lieb belohnen. 
WEcKUuRRLIN 225, 
deutscher hätte er geschrieben vögel und eltern. 3 
ELTERNEDEL, genere nobilis: 
= hast deinen sinn ergetzei 
mit dem worüber oft ein elternedler lacht, ™ 


doch das den edlen ziert und einen edel macht,g 
der sonst nicht edel ist. Orırz 2, 18., 


ELTERNFREUDE, L an den kindern. a 
ELTERNGEBÜHR, £ was elternpflicht 


ii is... 27 


KE 


SURFEN: 


eltern sind also die al mafl alkerw y fe A 
eltern ‘vater und mutter’, im skr. der dual gurů, d i vene- até dest: um oft: 


` mm u 
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ELTERNGLÜCK, n. 


ELTERNLIEBE, f. parentum in liberos, liberorum in parentes 
amor. 
ELTERNLOS, orbus, es ist kein grund da, dieses für besser 


su halten als elterlos, man sagt ehrlos und ehrenlos w, s. w. 

ü ELTERNMÖRDER, m. parricida. 

. ELTERNPFEICAT, f. officium parentum. 
ELTERNPLACKER, om: verator parenlum. \STIELER 1459. 
ELTERNSEGEN, m. benedictio parentum. 

ELTERNSORGE, f, 
ELTERVATER, m, avus, ellervater: 


alkervaker, irwanus 427, ellervater. Micnäuius 1,155; 


mar Phlu S31 avus nud abawe €. 


Sighard Wittekinds 


his dasz sich denn zur zeit dio süsze zeit erweist, 
die_eltervater euch, euch aller Jee 
ribs m. — elei BW, 236% KA 

-i ELZ, s. else. 

EM, cine sparsam. erscheinende, meist dunkle und versleckle 
ableitung ;_ in dem: suhslanliven atham, eidam, brosame noch 
von a geleiteles my sonat aber geschwächt in athıem, erdhidem, 
odem, bald ersetzt durch en in boden, rosen, busen, faden, 
gaden, schwer zu fassen.in heim, baum, traum, saum, galm, 
Malm, helm, qualm und vielen andern, verba früher noch 
bidmen, füdmen, heute fast nur athmen, widmen. 

EM. erzeugt! sich vor lippenlauten aus en (gleich Jet, im, aus 
in), empf aber aus entf, doch nicht überall und nolhwendia, 
es scheint blosz zufall und gewohnheit, dasz sich in einzelnen 
wörlern entweder empf oder entf'einführte und fesiselste. in- 


Tautendes H oder p ist hdufig nach m geschwunden : um, iminc, 
amt u. s.w, 


EMBEHREN, s. entbehren. 
EMBEISZEN, s. enheiszen. | 
EMBERITZE, EMBRITZE, f. emberiza, ammer, änimerling. 


Naupen 101°. emmeritz m. passer spermologus. 

EMBD, n. siehe emde: 

EMBIETEN, s. entbieten. ` 

EMBS, s. emse, 

EMBSIG, s. emsig. 

EMROR,. s. empor. 

EMDE, n. chordun, grummet, aus Amät (Gnarr 2, 053) uomit, 
wie grummet aus gruonmät, mhd. Amet, uomet (mhd. wb, 
2, 21), Dasvpoprus 42", hal emlde,: MaaLen 101°, IHENISCH 877, 11, 
Venzeen (op schreiben embd, STALDEN 1,99 nd, emd, es ist 
die schweizerische, schwäbische form, die buirische lautet amat, 
SCHMELLER1; 53: ein fuoder höwes oder emdes.! Scunemer 
freib. urk, 4, pg de, 1969); unser wisen sond ingeschlagen 
werden bis das emb darus kompt. weisth, 1,130; der sol 
Jerlich oun vogt..ain fuoderxhöw und ain fuoder embt Ve 
der wis Dieren, 1. 211: unter der farenden hab wird verstan- 
den wein, korn, hafer, roggen, heuw, ämbd, 1,291; item-eim 
Jeglichen kirman, sol, sin empt hefrid sin unz sant Gallentag. 
1,418; die.snate matten übermäien, auf das man emde oder 
aumet mache, Senz 59; korn schneiden, meyen ‚gras und 
ebd. Tuunseissen archidoza 10. 

EMDEN, secure, chordum, grunimel ‚mähen, unpersönlich, es 
imdat ae: wol, übel, ‚wenn das nachheu wol oder übel aus- 
gibt, STALDER 1, 100. ‚auch. die wiege enden: welicher: aber 
sine wisen- nit embden wil, mag sie wol usweiden. : weisih. 
EI 

EMEIS, formica, so. auf dem Giel des Heisersbergischen 
buchs. oben, îm buch selbst ‚allenthalben omeisz, ommeisz. 
s. emse und ameise.. `, 

‚EMEN, was. aınmen,,, füllern, -ätzen (1, 279), noch heule in 
der ‚Wellerau üblich, wo. man es’ auch intr: von wunden og: 
braucht, die wunde eint,:dlal, eilert: 

und liesz sich als die jungen fögel emen, "d 
die weit aufgiuen und yil begern. ` fusin, 640, 22; 


Eje- auh [72 


embden Gmund maf s 
Aa Mai A np A OË “2 


PR 


sai, ehmens 


EMESZ, m. n. lorum, vinculum, hat sich in der Wellerau, 
auf dem Vogelsberg, am Neckar in der gestall von emsz, 
insz, emez erhalten ‚und ist zuerst von WEIGAND 4, 547 unter 
jochömesz verzeichnet worden, welche zusammenselzung, gleich 
dem einfachen wort, den ‚ledernen, jelzi gewöhnlich. eisernen 
ring unten am doppeljoche ausdrückt, durch welchen die deichsel 
geht und festgehalten wird. vermutlich ist das anlautende e 

| nur betont, «nicht. eigentlich lang. dieser merkwürdige ausdruck 
V Scheint ganz das ahd. bei Gnarr 1,254 nur als dunkles adj. 
aufgeführte &maz und leitet zu folgender betrachtung. wie sich 
aus lai. jügum ein jügis conlinuus, ‚perpeluus, aus skr. jüga 


aber auch eine person als 
nehmen : ich empfahe dich als bürgen, als abgetretnen knecht; 


nn nem 
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die bedeulung aetas, mundi actas euffaltete, ‚scheint auch ümaz, 
gr. (ung, avtos ursprünglich jugum, lorum, aus ihm flosz 
emazi _assiduilas, ëmazic perpetuus, sedulus, eınizis semper 
(vgl. amez STALDER 1,100) und urverwandt liegen lit. amäis 
aevum, aelernitas, ir. aimsir, welsches amser tempus, endlich 
auch skr. amasa (Borps glossar 16°, vyl, gramm. 1,491, doch 
bei BÜRTLINGK 1, 371 unverzeichnel) und amati lempus. ëmazic 
pluostar glossiert geradezu juge sacrilieium, nach Servius in 
Virgil. Aen. 3, 537 nugurium quod ex junctis jumentis Dat. 
cein wellerautsches bauernwort musz uns den sinn von ëmaz 
erschlieszen und den zusammenhang zwischen joch, hund und 
zeit beihäligen. correplion oder production, des u in jugum, 
Jugis macht kein hindernis, aber mit tempus könnte temo ver- 
wandi sein (myth. 751). in jochemesz bedeutet jedes. einzelne 
wort was beide zusammen. s, nachher emsig. 

EMMER, m. averra (?) Dierensacu out. Maaren 101° ist = 


ammer IL 278). ahd, amar. a 
EMMER ‚m. was änmmerling, ammer, embritze : If 


ich wills dos königs kammerling 
sagen, sprach der weisz ommerling. I. Sacııs Ie 426° ; 3 


dor stieglitz, emmerling, der hänlling. Brockes 4, dT; 
ringsum amsel und fink ung ommerling. Voss; 
nur der emmerling zirpt oben im erlenstrauch, Sarıs 56. 


EMPAN, invideo: nun aber empan ich nit dem öbersten 
gott Jovi die geisz zur seugammen, weil mich zwo höflich 
göllin mit Iren brüsten haben geseuget, Drank paralowa t. 
erbun wäre völlig in ordnung und auch mhd. begründel; empan 
weist aber auf ein sonst unbesouutes enthan mid, enban, dem 
auch der sprachgebrauch wndersirebl P 

EMPEREN, s. entbehren, . 


EMPLATIEN, accipere, excipere, conoipere verhält sich zu 3" 


empfangen wie fahen zu fangen, 


und klingt uns als seltnere, 
ältere 


form heule feierlich und dichlerisch, nur besteht sie 


lediglich fürs praesens, denn das prael. empfie ist lüngst er- 
löschen. 


plähen. 


md, enpfähen und enphähen, zuweilen auch em- 
nnl: nur ontvangen. 


1) persönlich aufnehmen, den herrn, den gast, den bolen ins 


tand, die braut ins haus? und die priester und die eltisten 
giengen eraus in friedlich zu emplahen. 1 Mace. 7,33; 
Onias emplieng ewern boten ehrlich. 12, 9; ihn mit gebogenen 
knien empfalıen thet Gulmy 254; 
keine denn auf mein tochter, 
hegere, dasz ihr. mein tochter empfahen und ihr cuwer leben 
bekennen und 
buch der liebe 208,4; 
excipere osculo; 


und 


unà fellet mein reich auf 
nun bitte ich euch aber und 


ihr huldet und schweret als cuwer frauwen. 
einen freundlich mit bus empfahen, 


die jauchzund dich 'ampfahn. E. von Kurist 1,18; 


gewährung und gabe in empfang 


und zur sühne sollt ihr Bollin mit seinem goschlechte, 
ja mit allen verwandioen auf ewige zeiten emjfahen. 
Gärug 40, 109. 


2) häufiger gabe, geschenk, lohn, segen, 


namen, |trost em- 


p'ahen: da, ich auf. den. berg gegangen: war, die 'steinern 
tafeln zu empfahen, 6 Mos. 9,0; 
herrn empfahen. ps. 24, 5; das ich 
opfer ansehen noch, etwas angeneing, von ewern henden em- 
pfahen. Muleachi 2, 13; 
herlichs reich und eine schöne krono von der, hand des herrn. 
weish. Sal. 5,17; 
in empfahan, Air, 
Matth. 7,8; der wird eines 
und alles was Ir bittet im 
irs empfähen. 21, 22; 
als. ein Kindlin, der wird nicht hinein 
es ist niemand der ein haus verlesset 
feltig wider empfahe. ‚Lie. 18,30; und werda schneit (schneidet) 
der 'empfchet lohn. Joh. 4, 36; 
heiligen: geist, 
Joh. 7,39; den 
empfahen. 
jemand die 
Plahe, apost. gesch. 8, 19; 
des heiligen geistes. \2, 38; 
10,43; und.helt sich-nicht an dein: heubt, aus welchem der 
ganze leib durch 
Col. 2,19; einen newen namen geschrieben, welchen nieman 


der: wird den segen vom 
nicht melır mag das speis- 


darumb werden sie empfahen ein 


du wirst noch eins. so, viel bosheit durch 
12, 0p denn wer da bittet der empfelhet. 
propheten lohn ompfahen; 10541: 
gebet, so ir gleubet, ‚so werdet 
wer das reich gottes nicht empfchet 
komen, Marc. 10, 15; 
-.. der es nicht viel- 


das saget er aber von dem 
welchen empfaben solten die an in gleubten. 
geist der warheit, welchen die welt nicht kun 
14,175 gebt mir auch die macht, dus, ao ich 
hende ‚auflege, derselbige den heiligen geist em- 
so werdet ir emplahen die gabe 
vergebung der sünde empfahen- 


gelenk und fugen ‚handreichung empfebet- 


den empfang, 


m u en 
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kennet, denn der in empfehet. offenb. 2,17; beispiele in menge 
liefert MaaLER 101. 


; die Jungfraw von der tröstlichen red 
Philomene etwas herz empfahen thot, buch der liebe 240, 2; 
der alte ritter nicht wenig unmuts uber. des Jungen ritters 
rede einpluben (et, 246, 2: Sem, der das priesterthum: em- 
Pfuhen solle, MicnÄtius 1,31; 

die eid und nflichı haben gethan 

werden empfaben ihren John. Son 402; 7 

Teutschland empfacht dardurch weder gespöt noch schmach. 
WecKneaLin 840; 


frischen luft zu empfahen, Simpl. 3,963; 


er empfaht den heiligen geist. Messias 15, 1052; 
komm den lohn zu om Wahn, den diese gùla dos horzans, 
diese geduld dir orwarb, 10,114; 


wenn wir storben, empfahen wir so! 17, 184; 


wenn ich meine pflicht thue und dafür einen wol abgemes- 
senen unterhalt empfahe. Görug 16, 204; , 


sage mutter, bist dus eben, 

meinen dank noch zu empfahn, 

was du für des jünglings leben 

mit dom gatten einst gethan ? 11, 208; 

wenn Moinrich in dem arm der schönen Gabriele 
nach einer dlen that der liebe lohn empfüht, 
wer zweifelt dasz da nieht die farbe seiner scole 
auf einen bastart übergeht, Tuünmkı 2, 51. 


EMPFANGEN—EMPFÄNGEN d 


EMPFANGEN, was emnpfahen. 
das praesens vorgezogen wurde, 
schwankten, Luruen dem praes, noch emplahen liesz, dem 
prach. empflieng gab, “ist später die form empfangen auch im 
praes. herschend geworden, empfahen, wie gezeigt wurde, nur 
ausnahmsweise in gebrauch geblieben, s. entfangen, entpfangen. 

1) persönlich: und sie füret in in ires vaters haus, da in aber 
der dirnen vater sahe, ward er fro und empfieng in. richt, 
19,35 und sie kereten zum Raguel ein und Raguel empfieng 
sie mit Fepgen, Tab. 7,14 da kamen eg ihnen die Nabatheer 
und emptiengen sie freundlich, 1 Mace. 5, 25; und als die 
Jungfraw Marcebille 'von dem pferd empfangen (ihr von dem 
pferd herunter geholfen) ward. buch der liebe 17°; ir sollt 
empfangen sein vor gott! Avner 238°, gruszformel, der man 
aus bekannie 'gote unde mir willkommen vergleiche; 


und meiner (mein vater) starb an gliederpein, 
ihn hatten hauorn A empfungen, 
versatzt der hünerdieb. Hauenonn 2,139; 


Ja deh guho mit euch, sobald Joh die krge den freunden Eé 
wiedergehracht und noch mir den segen der guren erbeten. 
kommt! ihr müssot sie sehon und mich von ihnen empfangen. 
Götur 40, 200. 

f der erden, die ir man? 
ines bruders blut von deinen henden 
; denn die Rubeniter haben ir erbteil 
und du Hiskia die brieve von den boten 
i 2 kön. 19,14; und zu mir ist komen ein 
heimlich wort und mein ohre hat ein wörtlin aus dem selben 
empfangen. Hiob 4,12; du hast gaben empfangen fur die 
menschen, ps. 68,19; gab im die handschrift und empfieng 
das geld yon im, Tob. 9, 6; da nu erbei kam die zeit der 
früchte, sandte er seine knechte zu den weingartnern, dos 
sie seine richte empfiengen. Mat 21,33, 

3) oft abstract: und im traum empfieng er befell von gott. 
Matth. 2, 92; dech ich wo! einen wahn hab empfangen. Luruers 
br. 1, 51R; ala rich eines tags hegab, dasz er mit seinen ge- 
‘sellen in dus frauwenzimmer gieng, da sie nicht wenig freud 
empfiengon, Auch der liebe 245, 3; davon der künig etwas un- 
willens empfeng. 243,1: der könig von des narren worten 
nicht grosz Schulen empfeng. 256,3; der ritter ein groszen 
schrecken empfieng. 244, 1; was ubels sie umb ire bosheit 
empfangen haben, 292,3; umb deswillen er sich ein wenig 
entsatzte, aber gar bald wiederumb ein herz emplieng, 16, 1: 
D empfleng eine solche liche zum kinde. 4,4; bald enplieng 
er des vip rew, Fnang wolt, 91°; jammerlichen schmerzen, 
schrecken und zagen empfangen. Arkkr proc. 1,1; darüber 
sle grosze schmerzen emplieng. ScnwENicHeN 3, 249; groszen 
nutzen empfangen, pers, rosenth. 3,27; empfleng ich einen 
solchen appetit, dasz mir das maul ganz voll wasser wurde, 
Simpl. K. 162 nach GK, der aufgenommne text hal ‘empfand’ ; 

fröhlich kommt ihr. und heiter, man sieht, ihr habot die guben 

unter die armen vertheilt und ihren segen empfangen, 

A ` Götur 40, 244. 

einigemal kann auch bloszeg empfangen geselzt und der gegen- 
stand ausgelassen sein: nachdem ir von uns empfangen habt, 
wie ir sollet wandeln und gotte gefallen. 1 Thess: 4,1; ich 
merke sehr wol, dusz mich gesellschaft aufheitert, ich ver- 
gesse mich da, oder vielmehr mein kopf empfängt anstatt zu 
schaffen und ruht daher. Lichrennene 1,23; ich gieng durch 
zuuberörer kalt und ohne empfangendes gefühl. Kuıygen 
2,310. s. das folgende empfangen. 

4) empfangen, prolem concipere: und legt die stebe, die er 
gescheiet hätte, in die trenkrinnen fur die herde, die da komen 
musten zu trinken, das sie empfangen solten, wenn sie zu 
trinken kemen. 1 Mos. 30, 38; also empitengen die herde uber 
den stehen und brachten sprenkliche, Neckete und bunde. 
30, 30, vgl. 4t; der tag müsse verloren sein, darinnen ich 
gebora bin, nnd die micht da man sprach, es ist ein menlin 
empfangen. Hiob 3,3; hista der erste mensch geborn? bistu 
vor allen hügeln empfangen? 15,7; sihe, meine mutter hat 
mich in sünden empfangen, ps. 51,7; ehe denn er in mut- 
terleihe empfangen ward. Luc. 2,21; darnach wenn die lust 
empfangen hat, gebiert sie die sünde. Jac. 1,15; 


ich hab... in sündon grob anfangen, 
durch denkeu, reden, thun sünd über sünd begangen, 


WECKHRALIN 291. 
EMPFÄNGEN, EMPFENGEN, accendere, sich e 
accendi, sich enizünden: bei seinem grabe stund 
wenn man die auslescht, 80 empfengten sie sich s 


Auverus der barfuszer Eulensp. n‘ 289; 
Er D 
lung f Ihr in ompja zu nehm ; Lë 27 
en mempfsung nahana + LU Ze ninh A 
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während mhd; enpfähen für 
im praet. enpfie und enpfiene 


2) sächlich: verlucht seist du au 
hut aufkeihan und de 
empfangen. 1 Mos, 4,10 
emplangen, Jos. 13,8; 


3) eimpfaulien concipere, ` empfangen hatte 


Maaren: 101%, 

EMPFABER, m. acceptor, exceplor: empfaher eines zolls. 
Maaten 101°; cmpfaher einer schenkung. buch der liebe 200, 3. 
heute emplünger, 

EMPFÄHIG, capaz, aplus, idoneus ad accipiendum: drumb 
solt er warlich auch am meisten fragen und sehen, ob der 
mensch der bøtechaft nueh empfehig were, Lurwen 1, 66°; das: 
keine person da int, die der taufe empfehig ist. 6,84"; das 
sie aber nicht jedermann zu nutz komen, ist nicht der sacra- 
ment, sondern des schuld, der ir nieht recht, brauchet, das 
er Îrer ikraft möcht empfehig werden. 6, 283%; so ist auch 
die liehe nicht das mittel, dadurch wir solches empfähig wer- 
Jen. Meuscmmon 7,22. wir lassen uns heute an fähig ge- 
Rügen und unterscheiden davon kein empfähig. s. emplänglich, 

EMPFAHLICH, dasselbe, für empfähelich, empfänglich: je 
mel. sie (die rebe) xaft in sich sauft und des stocks em- 
Dich It, Prang Hasler 22; je mer du seines einwirkens 
empfälicher bist. paradoza 110. 

EMPFAHUNG, f. acceptio, empfang, empfangnahme: in 
empfahung derselben gaben. Galmy 198; Japhet uber und 
Sem hat er-(goft) in empfahung königlicher würde gleich ge- 
machet. Micnärius 1, 37. STIELER 1540 hal noch empfalungs- 
role, i 

EMPFALLEN, ercidere, mhd. enphallen, schreibt Lurter 
verschiedentlich, doch in der bibel suletzi nur entfallen : wenn 
ich’ sie .angriflen habe zu bessern, sind sie zurück gelaufen 
und mitten im werk mir empfallen. 1,88°; das ist nicht ein 
sler man, der sich so stark dünket, ‘das ers nicht fülen 
Wëlle, sò im ein guter freund eınpfellet. 5, 497°; wer den 
trost nicht. haty der kan sich sonst nicht trösten, noch frö- 
Ich sein, sondern so viel im des worts empfellet, oo viel 
empfellet im. auch des trostes. 5, bor e empfalt mir, mens 
efflui es empfalt im das herz, cadil illi animus. Maaren 
101%; dise ding sind mir empfallen, mihi istia ezciderant 
ebenda; gleich als sei ou Christo empfallen, oder hab im 
traumet. Frank laster bi; deer stet sich vor #0 greulich, 
als het er schon die lutherischen all ufgelressen, itzt ist ihm: 
Schon das herz empfallen. ALserus wider Witzel M7, aber 
` steht entfallen; so einer den fischern wider empfelt, 

sollen sie sich vergraben. Forsr 39°. mhd. enpfullen, onnl. 
ontvallen, 

EMPFANG, m. açceplio, nnl. ontvang, 

1) der feierliche emping des königa; es ist schon alle 
anstalt zu einem glänzenden empfang gemacht worden; sollte 
man der tochter nicht verstätten ihren segen in der elter- 
lichen wohnung in empfang zu nehmen ? GOTTER 3, 71; 

font ein wirlicher em pfang die E 

beheng verlischt der übel tief gefühl. Gär 


2) der omfang des geldes, die einnahme: 
empfang Go De wird a 


Dicht schlecht sein, 


ein kind enipfahen, schwanger werden. 


so Sum! 
P 


Keu 


dio gäste, 


wie nun der mpfennen, 
also wird auch die rechnung der ausgaben | en korga 


Annertinus hirnschleifer s. 23; er leugnet elbst wider, 


tyl. entlang, 
4 Zoch 


A 


aeren? 


am 


nr ld Tnemgfaman ah me- 
D 
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und wie sich oft ein fewr empfengt 

von einem funken, dasz wie stroh 

ein ganze slalt brennt liechter loh. Aunrnus Esop 110; = 
dann auch capere, radices capere: wurzeln, wann sie die 
pflanzen, schneiden sie die in kleine stücklein, stecken die 
stück in die erden, das empfengt sich dann und breitet sich 
uber die erden her. Hans Staven v3. . vgl. angehen, das eben 
so von dem feuer und der wurzel gilt. 

EMPFANGEN, n. ich wäre sehr begierig gewesen, den ein- 
druck, den ihr Hermann auf meine Stutgarter freunde gemacht 
hat, zu beobachten. an einer gewissen innigkeit des empfan- 
gens hat es sicher nicht gefehlt, aber so wenige menschen 
können ‚das nackende der menschlichen natur ohne störung 
genieszen. ScniLLER an Göthe 362. 

EMPFÄNGER, m. qui accipit, was empfaher, ahd. inphan- 
gare N. nnl. ontvanger: 

daher wirt soin herz ein empfanger, 
und von bosheit und unheil schwanger. WECKHRRLIN A, 


EMPFÄNGER, m. dasselbe: der empfänger des geldes, des 
briefs; ` 
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EMPFANGSEHRE, € sogleich ward ein beschlusz gefaszt, 
welcher die empfangsehre des königs beschränkte. DauLmann 
fr. rev. 403. 

EMPFANGSFEIERLICHKEIT, f. 

EMPFANGUNG, f. acceptio: zu besserer glaubnis der em- 
pfangung (des geldes). Salinde 140. 

EMPFANGZIMMER, n. 

EMPFAREN = entfahren: das eheleute, die erst zusamen 
kommen, bald untereinander uneins werden, ehe eins das 
ander recht kennet, da empfert eim unterweilen ein wort, 
welchs im doch bald leid werden möcht. Ate ehebüch- 
lein Pat. 

EMPFEHL, m. commendatio, fr. recommandation, höflich- 
keilsbezeugung: ich bitte meinen gehorsamen und schuldigsten 
empfehl zu vermelden, Errnens hebamme s. 33; 

du wirst schon glücklich sein, bleibt dir nur wenn ich sterbe, 

men name zum empfehl und meine zucht zum erbe. 

J. E, Scuuroeı 1, 332; 
macht ihr meinen empfehl! Lessine 1,521; meinen empfell 
an alle freunde. 12, 177; meinen empfehl an die ihrigen. 
12, 504. 530; tausend empfehle an unsern lieben commissions- 
rath. Raneneas br. 272; meinen empfehl an ihre frau liebste, 
Nıcorar Sebaldus Nothanker 1, 54; die botschafter hätten 
ihnen abgeschlagen sich bei ihrer republik dortiger aufnahme 
halben zu bemühen, weil sie sich jetzo, da sie an die Deut- 
schen gesandt würden, ganz und gar nicht auf solche em- 
pfehle einlassen ‘könnten. Kıorstock 12, 396; sagts euern 
damen, bringt meinen empfehl! Fr, Mut (en 3, 59; überbringe 
der versammlung daselbst, nebst meinem empfehl, folgende 
vergleichsvorschläge. Tutuner 4, 29; 
befördrung geht euch nach empfell und gunst. 
proferment goos hy letter and allacıion. Othello 1,1; 
kein fürstlicher empfohl an meinen herra? 
no princely commendations to my king} 
Henry Vi, first part 5,3. 

EMPFEHLE, f. dasselbe: es soll mir nicht darauf ankom- 
men, ihnen eines nach der art der abcbücher binden zu 
lassen und mit einer schriftlichen empfehle zuzuschicken. 
LessinG 8, 445. 

EMPFEHLEN, commendare, demandare, prael. empfahl, wofür 
einige, z. b. Mösen oder Nicorar (Sebaldus 2, 114) fehlerhaft 
empfohl schreiben, imp. empflehl, nicht empfehle, wie den- 
noch einreiszi, z. b. oft in Licutennencs briefen, selbst bei 
Görse 35, 101. das worl ist mhd. selten (steht Nib. 2102), weder 
ahd. noch golh. vorhanden, da aber goth. anafılhan auch com- 
mendare ausdrückt, könnte aus anfehlen, das jedoch ahd. und 
mhd. ebensowenig erscheint, entfehlen und empfehlen verderbt 
sein. nni. kein ontvelen, neben bevelen und aanbevelen, be- 
fehlen und empfehlen mögen oft einander verlrelen, nur drückt 
empfehlen niemals mandare aus, ist also schwächer als be- 
fehlen. die fastnachispiele, Keissnsnenc, NicLas von Wyre 
und die bibel von 1483 gewähren empfelhen verschiedentlich, 
Dasyronius hat 128°. demandare entpfelhen, ` Frisius 256. 385 
unler commendare, demandare nur befelhen, doch MAALER 101“ 
empfclhen, die späteren setzen beide. bei Luruen kommi em- 
pfelhen nicht vor, immer befelhen, 

1) den leih der erde empfehlen, terrae commendare, wie 
befehlen mandare (1, 1254), begraben ; 


der fromme sänger, 
der sang des hoilands siog, 
zu dom er, ein empfänger 4 
der palm, im tod entstiog. Aöckrar/ 
" EMPFÄNGERIN, f. 

EMPFÄNGIG, capaz, idoneus rei senliendae, ahd. antlengi: 
wenn wir auf dem haar der kometen, der grüszesten wärme 
und kälte gleich empfängig, durch die weiten regionen des 
himmels schiffen könnten. Herner 3,12; so musz ja dieser 
sinn auch empfingig sein der begriffe des schönen. 19, 72. 

EMPFÄNGLICH, dasselbe, nnl. ontvankelijk : 

1) empfenglich gut hiesz das dem todfall oder besthaupt 
unlerliegende: ein iglicher dingman, der besthaublig und em- 
pfengliche güter in des klosters gericht liegen hat, weisth. 
2,171; sie sollen weisen auf diesen dingtag alle jars, wie 
manch empfenglich gut mehr ermelt closter da habe. 21m, 

2) empfünglich ist auch der eines gutes fühige: item wann 
jemand beklagt würde von sachen wegen, 80 er der über- 
wunden sein leib und gut verwürkt bett, und ausz forcht 
solcher verschuldter straf sich selbs ertödt, des erben sollen 
in disem fall scins guts nit vehig oder empfenglich (Gonen, 
bonorum neutiquam capaces), sondern solch erb und güter der 
oberkeit heimgefallen sein. Carolina art. 135. Hartaus 312 
hat stellen über empfänglich, ad accipiendum habilis, paratus. 
man sagte ein lehen, ein schlosz empfenglich tragen und 
herbringen. 

3) empfänglich, acceptus, acceplabilis: du verkundest uns 
gute und empfangkliche mär (die wir gern empfangen). Stery- 
HÖwEL Esop 1487, 111°. 

4) im heuligen sinn: die vernunft des moralischen beweises 
(d. i. für ihn) empfinglicher machen. Kant 7,368; das herz 
ist das ihrer mitiheilungen empfängliche organ. WıELAnD 
27,155; dazu sind vorbereitungen nöthig, um des lichts em- 
pfänglich zu werden, 90, 245; 

ist dies nur der kleinsten krant empfänglich, 


die das herz hinein zu segnen sirobt, 
o 50 weisz ich, dasz es unverginglich, 


unverglinglich dir am busen lebt. Bürsen 80%; 


konnte sich ihm ein schönerer (stof) anbieten, als ein zart 
und lebendig fühlender, seiner ergieszungen empfänglicher, 
ihm freiwillig entgegen eilender fürstensohn? ScniLLER 702°; 
du bist doch für gar nichts empfänglich! 
EMPFÄNGLICHKEIT, f. die eingeschränkte empfänglichkeit 
meines verstandes. Gorren 3,27; die empfänglichkeit der be- 
griffe. Günter leben Nicolais s. 142. 
EMPTANGNAHME, f. acceptio, was empfang. 
EMPFANGNIS, f. conceptio, nnl. ontvangenis : die empfüngnis 
eines kindes. pers. rosenth. 7,20; es war einer von den seufzern, 
die sich nicht verleugnen lassen, ich salı ihm von seiner em- 
přingnis an zu, wie er sich aus ihrem schönen husen allge- 
mach empor arbeitete. WıELAND 11,288; ein gemüt, in wel- 
chem die saat eines groszen schicksals ausgeslet worden, das 
die entwickelung dieser empfängnis abwarten musz, GÜTHE 
17, 217; meine gebeine zerflieszen in einem bewustsein, wofür 
deine seele keine empfängnis hat. Kuıngens th. 4, 150. 
EMPFANGSBEGRÜSZUNG, f. salutatio advenae: nach den 
gewöhnlichen empfangsbegrüszungen. ` Görte 22, 64. 


EMPFANGSBESCHEINIGUNG, E tabellae acceptum teslantes, 
EMPFANGSCHEIN, m. dasselbe. 


ein teil 
dar ward man so ze hand begraben, 
daz was dem pharrer an schaden, 
der ander teil der muoste ziehen 
den esel, der nit mocht gefllohen 
und in emplelhön do den rahen, 
dag was den wollen ane schaden. ring 0, 13, Mi 


2) in die hände, die gunat, die gnade empfehlen: vater, 
ich empfilh meinen geist in dein bende, in manus tuas com- 
mendo spiritum meum. Luc. 28, 46, wo Lurner| ich befell 
meinen geist; man fängt sein testament gewöhnlich‘ damit 
an, dasz man seine seele gott empfehlt. LICHTENSERG 1, 152; 

so empfuhl er gott die seele, 


nalım abschied von seinen freunden 
und empfleng das aacrament, Ilenneas Cid 5; ' 


schlechter kerl, empfehle dich gott! denn du bist des tode* 
Görne 35,101; sie streckten ihre waffen und empfahlen Leg 
in unsere gnade; aber ich empfilch mich dir und deiner Wu 
Wyre in der Lucretia; (der allerhöchst gethrönte), in elle de 
ewige vatertreue wir uns empfehlen. Burscnky kansh 72; 


& und beid empfahlen sich durch märchen sehr zu gnaden. 


P 3) in dom stück won d 
1, 144—148) bedentet "we 
zt Irugen geboten wird, 
heimliches, verschwieg 
schrieben sicht bald entfolen, 
denkmal fallt ins 15 jh. 


pfehlen, ans hers legen, anrathen, einbi 
dir selb zů betrachten. KeisensneRG volk. m 
wundirzto emplühlen ihm nichts eifri 
Lessing 6,15 ich habe den auftr 
hutsamkeit zu empfehlen, 
stillschweigen, 


gern gesagt wird, ‘sich emplolil 
mendatum sibi habere: 


lasz dir meinen sohn bestens empfohlen sein! 
empfohlen, steht in voller gunst, 


Übel empfohlen, schlecht angeschrieben : 


Bee ois empfehlen Zei A 
ehlen, 4 i Uu zen: die dh ; j 

Kn SE? ayse ihn grüssenz; diese höflichkeit geht, wie der 
ich liesze mich empfehlen und 
befinde, er solle doc 


rn erbiltel, so drückt sich emple 
pohn aus: ich will mich ihnen emplehlen 
empflchl dih! entferne dich z 


nun denn, so empfehle ich mich Ihnen, 
sang ein liedohen, welches dem ank 
gen schien, er empfahl sich, 18,157; w 
seins mt dem scheinen sich zu empfe 
schein noch Aüchtiger als das sein ist, 22,40; 


ja Man pflegt sogar, den letzten abschied aus dem leben ge- 

meinhin mit den warten. zu, bezeichne: 

tst peslorben, mundo waledicit, 
8) sich, empfehlen von speisen oder waaren, 

mander: 

dieser sammet empflehlt sich durch hohe un 

aber auch von handlungen: 


elt éi von selbst, bedarf keines lobes, 


etwas empfehlendes, 

eigenschaften erhöht ein 
EMPFEHLENSWERTH, commendabilis, rih 
EMPFEHLENSWÜRDIG, preiswürdig.  — swerih, 
EMPFEHLUNG, f. commendatio: er bedarf 


ung; dieser sache mangelte es nicht an e 
allen seiten, 


zwar eines hih 
man lösz den 
meren eine e 
licher und i 


lungshri b o, 

, Zack schreibon, abgeben, 
ungsschrej n ; 

ni Si, versproehön. RANENER 6,400; mein übel war 
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wir uns in dero freundbrüderliche gunsten empfehlen. 90; 
die Gëtter würden ihre ehre nur in thörichte hände empfohlen 
babon, J, E, SCHLEGEL 2, 801; 


Büroen 104", 


er bäume blättern’ (alid. wäld. 
m es empfohlen wird’ immer wem es 
wer das bestimmte blatt oder laub als 
nes zeichen an sich stecken soll. ge- 
bald empholen und das kleine 
4) in ähnlichem sinne brauchen wir empfehlen für anem- 
nden: ich enpflich es 
ensch fi seine 
ger als ruhe und geduld. 
âg, Ihnen die Auszerate be- 
Gorren 3,20; ich empfehle dir 
5) einen freund oder angehörigen dringend empfehlen, wobei 
en sein lassen‘, wie lat. com- 


meister, lieber meister mein, 
at euch meinen herri empfolhen soin. fastn. 504,24, und 
das will ich mir empfolhen lassen sein. 484, 18; 


er ist. wol 
conmendalissimus est, ist 


die ganze riesenschar 
„war, noch vpm Blaubart her, nic 4 wol, bei ihr, empfohlen. 
Wırrano 4,15. 


öflich grüssen, ich lasse mich ihm 
weileren bestellung voraus: lauf hin zu NN, sage, 
mich erkundigen, wie er sich 
h das versprochne schicken, 

7) da man vorsuysweise beim abschled die gunst eines an- 
hlen geradezu abgehen, wage 
= verabschieden ; 


als zu 


nein, denn sie fängt schon an sich bestens zu empfehlen. 
Gerttunt; 


GörnE 14,185; Philine 
ömmling nicht zu bohas 
enn aber zuletzt das 
hlen anfängt und der 


natürlich, dasz ich mich nach jenen schönen thnien, 
80 gut wie ihr, durchs fensterloch empfahl, Büncer 110%, 


D Ae kel 
n er hat sich empfohlen‘, Ota 
fr. se recom- 
ihr aussehen, 


€ d reine farbe, 
sein benehmen in dieser sache 


LEND, se omnundans, gratus: sein Kuszeres hat 


viel empfehlendes; den werth dieser 
e empfehlende gastalt, 


keiner, empfahs 
mpfehlung von 
höflichkeit, und 


allgemoin aber ein ausdruck leerer 
mplahlung sag 
st. daher mioht auf den niederen einzuschränken, 

dem gleichstehenden, ich machte meine 
ber aueh ich verabschiedete mich, gieng fort, 
i endalieiae, empleli- 


LUNGSSCHREIBEN, n. ich habe ihm ein empfeh- 


Is ein empfehlungsschreiben. Görgs . — 
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mir eine bittschrift, er em 
an Donen vaton, 

sie gelten viel, 
EMPFEHLUNGSWÜRDIG, 
EMPFEHLUNGSW 
EMPFIND BAR, si 
fühlend, empfindend / 
doch welche Iuan, o Monnd 


Cinplindbar dem allein, d 
für Bora in thränen N 


pfehlungsschreiben 
geben sie! man spricht, 


ÜRDIGKEIT, e 
sibilis, fühlbar, wahrnehmbar, dann auch 


‚ erfüllt moin babanı 
er mil gerechiom ach 


wio empfindbar, wie warm, wie (un 
(Jerusalem, vgl, Ginn 20, 155) 
r unter den menschen war, 
e noch besser als ich. 10, 
alsdann immer als die e 
HERDER 13, 48, 
ARKEIT, f. eb 
er Griechen w 
EMPFINDELEI, f. nimia sens 
erzieher, ob sie gleich 
Kaz 4, 200; aus theiln 
humanitat. 5,170; ma 
rungen. der hang zu den letzteren hei 
Ireiheit der empfindung 
ich weisz nichts von roma 
und hass emplindelei. 
sie liesz sich im vori 
in empfindelei ein. 
meine unerschütte 
dron, sp. 3,243, 
EMPFINDEL 
schreiber und 
deinda hadleinel 
den alte 


erhielt, wie ganz 
das wissen seine 
2; die gröszte tapfer- 
mpfindbarste mensch- 


ein mensch e 
übrigen freund 
keit wird sieh 
heit Zeigen, 
EMPFINDB 


eg en diese empfindbarkei i 
a pfindbarkeit, wenn sie 


Hender 13, 49, 

uum mollities: empfindelnde 
noch so schr gegen empfindelei eifern. 
ehmender empfindelei einer affectierten 
man hat zirtliche rüh- 
szt emplindelei, 
STILLING 4,168; 


n hat mutbige, 


ohne empfindelei, 


gen sommer mit einem gewissen herrn 
‚ KLINGER 1,170; Minchen. bauen sie auf 
rliche treue. Stagkel. ‚empüigdelei! Korzesur 


N, ammi sensibus nimi 


s indulgere: roman- 
empfindelnde erzieher, 


KANT 4, 200; empfin- 
von Lindenberg 2, 300; was wir bei 
n, glauben wir in Rom mehr noch 
selbst anzuschauen ... aber es ist nicht 
elnde gedanke zu stehen, wo dieser oder 
stand, es ist ein gewaltsames hinreiszen 
un einmal als edler und 


n dichtern empfinde 


blosz der empfind 
jener grosze mann 
in eine von uns n 
schene vergangenheit, 
gerade, ohne drüber zu emph 
nicht Janga omplindelt! 
sich fort empfindelt und x 
leben Niebuhrs 1, 01. 


EMPFINDEN, sentire, 
den, alis. antfindan, 
nni. ontvinden. 


erhabener ange- 
35; durch sollst d 
Mürren 3,197; aber 
Kuinsen 1,158; das liche horz, das 
utappt, dem kopf zu opfern. Nırouun 


percipere, ahd. infindan, 
; kein goth. andlinpan, kein 
empfinden früher auch zu- 
ER schreiben empfinden. 
nd hin und wieder im 
koulè entschieden hochdeutsch und 
çheint es oft gleichbedentend, 
empfinden geistiger und ab- 
e schläge schon fühlen, die 
te empfinden, das gefühl der schmersen 
die empfindung der schmerzen innerlich s 
d und empfinde behagen, sie zu streicheln ; 
rachgebrauch solchen unterschied auch nicht 
selst Kıorstock beide verba völlig gleich: 
denn sie fühlet noch nicht für ihn, was für sie e 


neben dem nhd, 
weilen entfinden, Dasyronius und 
fehlerhafles praet. om 
vorigen ih. das wo 
lief verbreitgt, 
doch ist uns DM 
es heisst, du sollst di 
wirkung dieser wor 
ist mehr leiblich, ` 
ich fühle deine han 
doch beachtet der sp 
in folgenden stellen 


pfund statt empf 


wer an dom frühlingsmarge 
Duden empfand, ` 
nd kein anderer fühlı den innigon sch 
Jetzo die seele mir trübt. 2, 188; 


Philo empfand des unsterblichen schrecken, wie menschen 


n der neugeborenen freiheit 


der allein u 
welcher 


waa Unsterbliche hun, er fühlt 


ês Im mächtigen angrif 
schauervoller und schneller als H y 


6 ein mensch os golühli hat, 


1) die alte sprache verban 
den yentliv: martyres inphu 
ne infindent t&ro richön lid 
hibernum pecuniosorum m 
mhd. und als er dër (diwunden 
rëhto het enpfunden. Iw. 1051; 
dé dër hörre Hagne dër wunden enphant, Nib. 
dð der dëgen frine dër wunden enphant, 2000, 
alsö der küene Wolfhart der wunden dö enphan) 
sit ich diner minne enphant, Parz. 76, 25, 


d mit empfinden wie mit fühlen 
nden dëro wazzero. N. ps. 80, 8; 
e des frostes nieht na? num frigus 
embra non sentiunt? Bih, 120. bh 


T 


—— 8 E 


P R " ap Pa 
serntas Fo habe Jh hhavir emAfun Pen. Vve Gei 4,3720. 
Eme uah tlli mkd sehr Fan fes emf mden. BT ` 

d 
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nhd. dise anfechtung ist natürlich, das geschlecht des gelügels , dosz ich den Homer empfinden könne. Wiıerann 1, 02; das EMPFINDEN, m. immer der inni eenplind Ae A n R 

empfindt dis feures. Nic. v. Wyre transl. Lucrelia; aber die | kann nur ein mann, nur cin weib empfinden. l p tiefe ausdenker. Lavaren bei Göthe er ip A er, me der | wieder zum genusse ‚des lebens empfindlich machte, Nicorarg 
muter erkennt die sach und not ires sones gar vil anders 4) einigemal sieht empfinden ohne gegensiand, intransiliv, nigate: schnellste E PEA A ee wi en Nothanker 3, 83; 

weder ich, wenn es berurt ir das herz, sie empfindet sein | für liebe fühlen: glauhe, dasz der instinct im menschen dem peoaos a 1 der liebe tAndeleien, : 
inwendig, das tut es mir nit, Keısensn, selenp. 128°; ie geist- vergessen wirst du dich, sobald du wirst empfinden, theil vorgreift und dmz daher manchen v dar die ein empfindlich herz, so klein sie sind erfreuen, 

licher imand ist, ie mer und volkommenlicher er der sunde Gereuent 3, 325, aber dabei genauen empündern olle on minder gelehrton Gäns 7,7; 


A: o i i i . nbart sein mag, was das 
A . br. an die Römer 9,30; ehe das grün | Sylvie. du glaubst ich gräme mich. o glaub es nur, du Irrel" ae a K LE t B, 
empfindet: Merancamu. br a MERG 8 Galathee. nun kömint der nugenbliek, da du empfinden wirst, geschlossene raisonnement noch bis jetzt nicht’ erreichen und 
Sylvia. ich sollt empfinden ? nein! doch wird er wieder kommen? verfolgen kann, Licurenneng 


es ist ein nörrisch ding um ein empfindlich herz. 1,645,” 


holz recht der hitz empfindet. weise kluge reden 102"; hastu bei deinem lebhaften, empfindlichen character, 10,93; dabei 


a d e 1 04 Hayeı 
d n die nacht empfunden? (hai tu sentita stanotte | Galathee. ist e emacht, dein | ist eingenommen, _ EMPRFINDI E A VP e Wë H int win fi deg 
CH dé %) oder was elricht dir? GC 2,141; des hungers mp ` Alan Aaen, de fe Sait Ate: wn era LEMBEINDLER, m. siche: empfindeln: fühnleinweise zogen | elauhtich a ae ep" e am Te 
deeg famem KE Maaren o Eat asz dein herz ist kalt, du fühlst nicht unsre frouden, P H Leck ME bvahnufngen des orcus, schäfer und barden sung empfindlicher gewo? nE si E uer 
SA i Wie An 7 du bast der himmel herlichkelt gesehn, und emp or und kritler, Stunz 1,212; ob das ihrem ver- | lieh fi en. Semien 784°; wenig empilnd- 
der könig in seinem herzen je rechter lieb empfunden habe, dip.reine, brast Dawagt kein. irdiSch glück, , schlossenen gemüte nicht schönsprache Ho empfindlers dünke, = für den wahren ruhm, lieszen sie ihren ehrgeiz entschei- | 
buch der liebe 91,2; o könntest du ein woib sein und emplinden! Scutren 415°; Dyanasore 4,304; der falsche gpötierdenftd wunsranikmeinen ei ` „dor herzlose, für den ruhm allein empfindliche 
ich bin wund mit vergifiem aper, in ich empfinde nichts für ihn, sch liebe ihn nicht. ich empfinde ansprüchen auf überhebung viel widerlicher als der falsche Bd 
desselben warhuft ich entpiind. va 111. 2,48°; für die schöne natur, habe gefühl für sie. empfindler mit seinen bescheidenen auf erweichung. J, P, wer gegen geld und schmeichelei “ 
hat empfunden keiner armut. IV. 1,16*; 5) etwas wol oder übel, hoch empfinden = aufnehmen (1, 696): aesth. h 169. ` ang mt und ordensbänder 
lasz ung deiner gunst und gutikeit entfinden. Merissus ps. | diese worte empfund der könig ganz übel. pers. rosenth. 1,13 „ EMPFINDLERIN, E ae werden eine buhlerin suchen und empiindlich Is u ich INGK 1, 35; 
B3" e . so empfund auch Tiherius des Asinii Galli unbesonnene frage Be’, ine; eine empfindlerin finden, Sement 147% dieler M d RT Dä 
Im fatt dio kalte lut in eis wi versperret, ara sehr übel. Burscusy Palm. 792; Alcibiades empfand es sehr ez, Lë Vë Da aXe EMPFINDLIC H, sensibilis, dehnt, gleich dem lateinischen da jeher bin ich für schöne natur empfindlich gewesen (habe 
nam ori tachno dona ea OIR une zerret | hoch, dasz ibm sein anschlag auf die junge Danae mislungen Ju, ei rie NM. CT, sich in passive und geline bedeulung, galt ehmalsı mehr N E To 9,275. Kuonstock setzt doen noch 
` Doum 88. ` war. WutAgn 3,297; er urgwohnte daszfH, war aber viel" SR, keen spalter mehr von personen, dee, Ki KÉ 2 "gn gegen und für, 
- 7 zu sehr mit sich und seinen ahsichten beschäftigt, als dasz WI U peroipibilis, franz. perceptible, was in dis au in di e> empfindlich steigert sich aber au reizbar, irritabili 
r i R d i s $ i gen, in die déi y is, 
allmälich im aber Ki eg Ais k e: ler cs hätte übel empfinden sollen. Geng 14,162; e f7 # Ir sinne füllt: wie wol ich und jederman sich hillich solt we ae und tm einzelnen der eben angezognen belege mag f 
2) sinnliches empfinden: ich entpfinde en rauch, percipio F dern, dasz man diesen artikel nicht für di Ka cnan ein solcher übirgang staufinden: er ist ein empfind- empi mAh, gonia. Wa BETT A 
suffilum, Ausenus; der grosz, hoch berg Olimpus ist darin, doch, blumen wol enpfünignm, emplindlichste wärhelt helt. L i Si R ENN, licher, zu unkust und zorn neneigter manny du biat ab n } = "TS 
` H D eiben ewig immortellen. a d K t warne - LUTHER 1,405°; pfer PE i T WEG K ` abor-atıch 
darauf weder luft noch regen empfunden wirt. Enge weltb, ez g n Ké Ga. EB sindbniehtugeschöffenpuinsaleie ET Geht? EC empfindlich, was man Ihue reist, verletzt dich, bringt dich auf. i 
alshafit elt gës kim D sich empfinden heiszt was sich fühlen, sich seiner be- nicht empfindlich sind, 3, 7; wiederumb diese leibliche ge- ich freue mich die beispiele vermehren zu können, welche 
die ersie Ju enitindt. wust sein, in der alten sprache wieder mit dem gen.: fieng meinschaft kan nicht sichtbarlich noch empfindlich «ei - | die furcht vor verleumdungen einem empfindlichen geiste 
so. hebt es an zu weinen, T,onau 2,95, 90; das volk an sein selhs zu entpfinden und zu stolzieren. Frank Christus habe nie kein zeichen Bee N sej A sein. tan minder schrecklich machen, dessen stärkste tiebfeder die | 
Thraso, preiste seine wundan, weltb. 163°; Nero regiert wol, weil (solange) er Senecam vor H R i z 38e) denn sichthar- | entre fst, 
die er im gesicht empfunden. 1,81, 60; RER SER d deg I IE vi SC EK lich oder empfindheli da gestanden. 3, 600°; mein fleisch wird 1) a Lessing 8, 380. 
or augon” lee DEN lt Gees 7 AD Š Wesentlich, leiblich, empfindlich, mündlich, feischlich unte 4 emptindlich, von sachen gebraucht, ist auch blosz das 
empfanden den klang der fiedel in ihren ohren, Harnisch aus | immerzù ie mehr und mehr sein selbs. chronik 21°; und sie der gesat das Vote oe gege u > was empfunden wird, wol oder übel, ` 
Fl. 128; (die fürsien) sich in der silberkammer etwas empfinden bieneuk. 80°; man Könnte einwenden, dasz an u "rh a) ich verursache ihm damit eine empfindliche freude (une | 
ich auch un D en) H and Loge pR Gia NULAR l e Ro ige kules die thoile vielleicht nicht empfindlicher und sehwiil Bo sensible); dasz ihnen der zweite theil von Sebaldus Noth- 
sich wieder auf, als ea die sporen nur empfundo. IM Lä) i ` 5 anker up 
e ` Ee, he H u er e bei ande nan an G? d a a r iin vorgestellt worden. Winker- dëst Een hat, ni er? erste, machit mir e 
g als dar französisch held des wassers meng empfunde i l A 9 à ian! ta og sich die verbesserung der kunst miteine d e jp COLAL bei Merk 1, 73. ‚Kor. war dm 
men Jg Mofu? da (oft d te, A KA mi schwimmen or horauszer auf dia stunde." 11,40; gud dE e, H. Sacus V, 365"; Aus d'r storken ausdrucke und mit einer empfindlichen elt H Hi cine empfindliche, schmerzhafte botschaft; wie sehr dies een vu 
moh erafifòn dn was da mir ghan weha dem, der dich erblickte s : e 8 7 der thelle un Ihren figuren angefangen habe. 3,218; eine HIER empfindlich gefallen. Bones Diet. Sh. 4,69; deiner 
witz? Ga und der liehe widerstand, so aher das rohr den dritten theil oder nicht so viel geladen empfindliche andeutung der gelenke und muskeln: g, aa, | Schwester füllt der tod ihres mannes sehr empfindlich, sie 
hnst ! sendVes, Fywid feceria!, flon dein Ihcheln nicht entzückte, ist und sich des pulvers empfindet, so hat es dannoch den > 8, 210; ` 


wi ch ei a a in 
der dein auge nicht empfand. Gorter 1, 103. ird auch einschen lernen, dasz er zu ihrem glück gestorben 


um den gesuchten ausdruck und die empfindliche andeutung sel. Görme an fr. von Stein 9, 308 
` N, e 4 S 


im wël es ihm empfinden Tea, au erhalten. 3, 22t; des Anaxagoras sonne, welche die schüler 


? stein oder kugel welt zu treiben. Fnongrerc hriegsb. 2,173’; 
er voll mich ar umani behregen, 3) geistiges und absiracles empfinden: reines glück, grosze 


i o sie war euch zu mächtig, des jAnglinga betande seele, wie ihre meister für ei sin hi idor EMPFINDLICH, adv, sensibiliter. 
freude empfinden; lust, verlangen, sehnsucht, liehe empfinden; sie empfund sich zu sehr, hi "in dër däsierilekhkeh hassarn liche SRA 2 analisten wider alle empfind- 1) fühlbar, merkbar: daraus werden rechte Chri i 
haben ! so bald er es empfunde (innerlich gewahr, würde). Keısensn. ihre krone rauben, zu lassen. Messias 18, 200; din dat A2) du nun die weisze farbe k i die 


diejenige ist, welche die mehresten lichtstralen zurlickschicket, "REI, ofkennen und TTC schmocken lurun So 


pmeis 75°; ich empfand damals die höchste wonne; ich em- 


N j D ihre nachstellungen treiben mich endlich nus dem geheiligten folglich sich empfindlicher maphet, 4,49; die besten ausgaben olu kus, on Int wol wahr, von sphön und Main 
pfand den segen gottes; in dem reinen und gottgefälligen schutzorte, wo ich, seitdem ich mich selbst empfand, von des Boileau, des Pope beweisen, ak ie schünsien ee thu oft ompindlich wol, NA 
ehestand hat er gar züchtig gelebet und ein gesegneles haus | Bildern der götter und helden umgeben mich einzig beschäf- durch. historische erläuterungen allererst empfindlich werden Ze NE rohr, der rächer seiner ehre, 
empfunden, „sowol au nabrung und brot als an kindern. tigt hatte ihnen ähnlich zu werden, Wierann 1,53; pnd ein vollkommenes licht gewinnen. Hackoonn 4, vun; alle Den, HE DE Auster dsetonsh äis 
Pnanors bericht von Taubmann 34; ruchlose menschen sagen, D 


Pai. ` wol sei ihm doch, wenn er sich selhst empfindet! einfülle bekommen, wenn mit der natü lich 'tigkpi 
Ausz sie bishero die kraft des h. geistes nicht empfunden, es À Görur 4.008; RK richen artigkeit ders 


i an den colossalischen köpfen ist dieser schwung noch deut- 
selben noch die harmonie des sylbenmaszes verknüpft ist, 


licher gexogen und empfindlicher ungegeben. Winkenyann 


ZE Ce) pi ihnen KA Ru dusz sie WË e mir ist aufgefallen, dasz in einer groszen stadt, in einem einen ‚besseren nachdruck und: eine viel empfndlichere an, | 4 203; meine freunde können mir niemals empfindlicher 
emplünden. Senven scelentr, 1,196; dasz er weder gu Worte | weiten kreis, auch der ärmste, der geringste sich empfindet, YA Vi nelimlichkeit. I. E. Seu geet, 3,80; die erderschütterung, die | Schmeicheln, als wenn sie meinem alten vater in seiner schlech- # If emp/mdlat, katt d 
noch ein gnädig gesicht empfand. pers. rosenth. 1,15; die A j kleinen orte der beste, der reichste sich nicht N th, im innern des land i indii a f ton kleid N d R ai eg DM 3 ma Ka de 
l ` / A | o Eet Me OeNB VE E, PIEN OTLBRESEEDERLONGUERSTÖICHBLLVEIGEEDN MW an (es landes nicht empfindlich war. Kant 9,41; die | bn kleidung eben die achtung bezeigen, die man einem an- A ` í 
` ns fafan? y base witwen, die alte unvermögende Teute ... Auplinden Ihre (der | fühlen, nicht athem schöpfen kann. 29, 87; dasz wenn wir "du ,,  kenntlichkeit der einzelnen sterne ist sogar dem sehrohre | 8°sehenen greise von stunde schuldig ist, RARENER Zë Gei, Aë AA llawr, 
$ reichen) gütigkeit, 7,20; indem der herr von dem jagen kam, . d ind Bugs" treßdMänd!lei w nicht : 8 Ne uge kindhai Sal ÜABENER 3, 283; e 
ine. klei did J find (sich ei ` d H ung früher an den gegenstän en empfanden, freud und eid mehr empfindlich. 8, 257 (a, 1755), von meinar kindheit an konnte man mir nicht empfindlicher 
el dé pue mi En du (sich ek DA müde fühlte). Boce. | auf sie übertrugen, wir nunmehr bei gehlindigter aelbstigkeit 2) fühlend, zärtlich, empfängliehs dn nun das wenige, mehr | Schmeichelä, als wenn man mich im scherze kleines friulein 
2,51; er empland ein zittern in allen’ gliedern; ihnen das gebührende rg widerfahren lassen. 91, 246; dag er koringer, den unterschied unter künstlern machst und | hiesz. 3, 332; 
ich empfinde fast ein grauen, gewahrwerden der moralischen kraft, die im glauben ankert aa wenige unmerkliche ein vorwurf denken lor, empfindlicher i i ; n 
(0 ich, au für und für und so in stolzer sicherheit mitten auf den wogen sich em- reschöpfe ist, Wirkeunans 1,219; Kan ze, N ma re ompflndlich und ech fei. Lassıno 1,75, 
bin gosessan über dir. Opitz 2, 211; pfinden "wird, 48,20. steht aber ein adj. oder particip da- liche seele besitzt. Lessing, 138: und wenn mich. alle ag An, bitter, acerbe: er antwortete empfindlich. 
furcht, schrecken, hasz, reg, unruhe empfinden; empfunden | neben, so bestimmt dieses den sinn: stelle diese gründe deiner für den weisesten erklärt hätten, wärs es möglich ich wirde EMPPINDLICHKEIT, f. sensus, Maaker 102". auf): vun Vë, 3 CA 
sie die ernste gattes strafe. weish. Sal. 12,20; er empfand | vernunft vor, so wirst du dich gröszlich getröstet empfinden. den ruhm des empfindlichsten mit verlust aller meiner weis 1) wahrnehmbarkeits durch das angesicht wird die gegen- ; $ 
reue und gewissenbisse ; Bursonky kanzl. 800; der major empfand sich zwiespältig. a dafür eintauschen. 3, 303; er war ein dichter, kein wun, | “erigkeit in der schrift bedeutet oder die empfindlichkeit 
oh ich.die noth erkannt, empfund ich diesen stich, Big 22,115; empfand er sich am eigentlichen behagen ver- KN dasz ‚er gegen die schönheit ein wenig zu empfindlich au dings. Lurnen 1, 20"; auch wirt die erkentnus der ver- 
Gnrruvs 1, 73; kürzt. "22,107; i Wi 9, 286; durch beide (peselse und sitten) sind die ge- Em en nit ein glaub genennet, sonder es ist ein 
1 H À wie durch ein schöpferisches worde! | cr milder, sanfter und gegen pflicht und Anstan; erlarenheit Und empfintlichkeit der pein, Met Axen. 1 Cor, 19; 
er hatte die hitterste noth zu empfinden ; schnell umgestimmt empfand mein wesen sich. Böncen 111% Pflndlich geworden. Gañve CN P of 1, 135; nand ienis dises leida ompflndlichkeit zu singen. W us Ces ! 
wahrlich, dem Ist keln herz im ehornen buson, der jetzo SH j h ? ` YYECKHERLIN 603, 
nicht die noth der menschen, der umgatriebnen empfindet. EMPFINDEN, n. sensus, gefühl; Godor von sanftem herzen und gleich ompfindlich der fro d 2) gefühl, empfänglichkeit, zärtliche empfindungs du empfin- 
Dän 40, 267; dan niemand, herr, vermag so wol als du und der traurigkeit, Mossias 18, 410} ude | dest das, dasz du mer liebe hast. in deinem Wée: nd 9 
eines andren pein entfinden. Locau 2, 81, 7; mein leiden und empfinden, dsw herz me berürt etw e AN n herzentu N 
noch meines-geists und herzens angst, unruh, Weih jet empfindlich, der mann empfindsam. K La Am etwan ein hündlin, oder ein üpfel oder ein 
| Lotte schwieg und Albert schien ihr schweigen empfunden zu noch meines fainds list gel a DEG Inden. €r Überliesz fich der begeisterung Im wel Le Fe 915; | ander dain ding. wann aber ein semliche empfintlichkeit Í 
| haben. Güörne 16, 150; Ottilie hatte schnell die ganze ordnung , And d hi nd lück. Seu us 308% e stätische schanspiel empfindliche Kee e Ze maje- | gegen got Wer, so werest du dester besser. Keısunspens omeis l 
| eingesehen, ja was noch. mehr ist, empfunden. 11,68; sie 2 E SC en war HA ip ne gie: Di Wietann 1,2%; niomals Kette Vë afp eietilie setzen pflegt. 75°; als wir lesen, was ein junkfraw, die auf ein zeit in i 
empfand eine ewige trennung und ergab gich drein. 17, 164; o mein empfinden nennen keine worte, s F ohne dio huid ihres aae Cie Geh e äi irem gebet was, und on iren anschlag und fürnemen kam 
wie in einem alück zu viel geschehen kann, so kann auch EMPFINDEND, fühlend: ist es nicht so, meine empfindet die schönheir 50 @mpfindlich gemacht zu sein EA für | ein semliche inhrunst und liehe in der empfintlichkeit zu got, 
darin zu viel empfundenea ausgesprochen werden. 45, 25; ! Bella? Son en 145°; den hoch und fein empfindenden print site WE einen Dir (rn ls ein findlichen hören 2 Fa le ` ft aereprang. 75 5 was bistu für eine art von 
‘kannst du den Homer lesen?’ ich kann lesen und ich meine, Görue Va 05 ebaldus kam dadurch in einen Vor? Gs Senge menschen, dasz du keine empfindlichkeit der liebe durch sa 


fröhlichen gesang bekommest. pers. roseuth, 2,24: es steet 


empf milles I ofun f“ iech d 
Maris 236. 
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nun bei ew. maj, was die gesamten anverwandten vor eine 
empfindlichkeit aus diesem todesfalle trogen (welche gefühle 
sie an den tag legen) sollen. Weise freim. redner 595; eine 
glückliche empfindlichkeit entwickelte frühzeitig alle kräfte 
seiner seele. WIELAND 7, 151; seine zuneigung, seine empfind- 
lichkeit breitet sich über die ganze natur aus. 13, 129; da 
ich meinen adel in der empfindlichkeit meines herzens suche. 
J. E. Scuweser 5, 229; der einfall vergnügte unsern witz, aber 
die ausführung des einfalls empört unsere ganze empfind- 
lichkeit (unser gefühl). Lessing 7, 161. 

3) wieder übergehend in reizbarkeil: auch derjenige, dem 
allbereit die hitze vergangen und die empfindlichkeit ahge- 
leget, hätte durch ihre gesellschaft müssen zur liebe wieder 
angezündet werden. pers. rosenthal 2, 28; hier kamen mir 
jene übungen gut zu statten, durch die ich meine empfind- 
lichkeit abzustumpfen versucht hatte, ich konnte der (chirur- 
gischen) operation beiwohnen. Gig 25, 209. 

EMPFINDLING, m. was empfindler: der nicht, wie viele 
unserer heutigen empfindlinge, mit verzerrtem weinerlich aus- 
sehn sollenden gesichte, achselzuckend und ein fruchtloses 
lamentabile intonierend da stand, sondern stracks hereit war 
kräftige hülfe zu leisten. Siegfr. von Lindenb. 4, 200. 

EMPFINDNIS, f. sensus, empfindung: so es in der seiten 
astech, so musz es in der lungen sein, so die empfindnus 
lege in den regionibus der lebern, so musz (citat abhanden) ; 
darumb auch die lerer sagen, die theologei sei mer ein er- 
farung und empfindnus, dann ein kunst. Fnank parad, 142"; 
götzen oder bilder die kein empfindnus habend, sensu cassa 
simulacra. Master 102"; sie erstaunte darüber, dasz ihr (in 
dem jetzt wieder gelesenen buche) so viel bilder belebt, so 
viel klagen herzrührend, so viel empflndnisse aus der seele 
herausgezogen zu sein schienen, über die sie vorher wegge- 
lesen hatte, Nıcorar Seb. Noth. 1,196; welche gattung von 
empfindnissen ich werde wählen müssen ... zorn? sorge? 
gram? furcht? Scnirter 119°; es ist aber dergestalt geordnet, 
dasz der mangel an sprachen, verbindungen und bekannt- 
schaften u.s. w. so vielerlei hindernisse sind, unsre emplind- 
nisse auszer unsrer sphäre mitzutheilen, dasz sie oft eine 
völlige unmöglichkeit ausmachen. Yoriks empfinds. reise 1, 20. 

EMPFINDSAM, mollis, facile molliores sensus concipiens, 
zum erstenmal gebraucht von Bone, der in der vorrede zu 
Yoricks empfindsamer reise (1768) erzählt, dasz Lessine es 
ihm als überselzung von sentimental empfohlen habe. Lessines 
eigne worte ebendaselbst lauten: ‘es kömmt darauf an, wort 
durch wort zu übersetzen, nicht eines durch mehrere zu um- 
schreiben. bemerken sie sodann dasz sentimental ein neues 
wort ist. war es Sterne erlaubt sich ein neues wort zu bil- 
den, so musz es eben darum auch seinem ühersetzer erlaubt 
sein. die Engländer hatten gar kein adjectivum von sentiment, 
wir haben von empfindung mehr als eines, emplindlich, em- 
pfindbar, empfindungsreich, aber diese sagen alle etwas an- 
ders. wagen sie empfindsam! wenn eine mühsame reise 
eine reise heiszt, bei der viel mühe ist, so kann ja auch 
eine empfindsame reise eine reise heiszen, bei der viel em- 
pfindung war, ich will nicht sagen, dasz sie die analogie ganz 
auf ihrer seite haben dürften. aber was die leser vors erste 
bei dem worte noch nicht denken, mögen sie sich nach und 
nach dabei zu denken gewöhnen’, die Franzosen haben sen- 
timental aus dem engi. übernommen, nnl. sagi man sentimen- 
teel, schw, känslosam, isl. tilfinningasamr, beides nach unserm 
empfindsam, das sich schnell einführte und von AneLunG (1774) 
aufgenommen wurde: edle handlungen, mit welchen unsere 
empfindsamen schriften so viel um sich werfen, Kant 4, 279 ; 
das weih ist empfindlich, der mann empfindsam. 10, 345; 
die mühe, die sie (die eltern) anwenden, die ihrigen gegen 
das glück eines guten namens emplindsam zu machen, damit 
sie alles was demselben schädlich ist, sorgfältig vermeiden 
mögen. Gellerts leben von J. A. Cnamer (1774) 5.8; sein gegen 
seine freunde so empfindsames herz, s. 93; die süszen träume 
von bessern welten, in welche sich empfindsame seelen so 
gerne zu wiegen pflegen. WierAnD 1, 274 (Agathon nach ausg. 2 
von 1773); die spiele der empfindsamen jugend. Görz ged. 
2,118; 

auf das empfindsame volk hab ich nie was gehalten. 
Grup 1, 402; 
der empfindsamste mann von allen männern, 14, 18; mein 
prinz ist von so zärtlichen, Auszerst empfindsamen nerven, 
14, 18; die vorzüglichsten glückseligkeiten emplindsamer seelen, 


ke 
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14,21; alle manieren einer sich empfindsam zierenden fräu- 
lein. 16, 265; suchte wenigstens seine tafel von der empflnd- 
samen würze frei zu halten. 26,184; der erste zum bedürl- 
nis empfndsame mensch. 39, 342; er hatte sich mit einem 
zärtlichen, frommen, empfindsamen, aber dabei kränklichen 
mädchen verlobt. Srıruınas wanderschaft s. 111; s0 war er 
doch kein empfindsamer bote. s. 14; unsere lieben unmün- 
digen und mancher mündige haben sich so herzlich in das 
wort empfindsam verliebt, dasz sies mit empfindend, welches 
sich zu jenem wie subject zum object verhält, verwechseln, 
dasz sie von empfindsamen seelen schwatzen wie sprachkun- 
dige leute von empfindsamen begebenheiten. Siegfr. von Lin- 
denb. 4,231; die fürstin hatte das emplindsame gesicht mit 
der reisekleidung weggelegt. J. P. Hesp. 2,44; das kann ich 
nicht von dir leiden, dasz du die nächte verschreibst und 
nicht verschläfst, das macht dich melancholisch und empfind- 
sam. Berre br. 1,53; ich hab grad keinen empfindsamen 
respect vor der natur. 1, 58. 

EMPFINDSAMKEIT, f. so wie die rechte seite vor der 
linken den vortheil der bewegkraft hat, so hat die linke ihn 
vor der rechten in ansehung der empfindsamkeit, Kant 3, 1195 
empfindsamkeit ist ein vermögen oder eine stärke, den zu- 
stand sowol der lust als der unlust zuzulassen, oder auch vom 
gemüthe abzuhalten. dagegen ist empfindelei eine schwäche. 
10, 255; die empfindungsfähigkeit aus stärke (sensibilitas 
sthenica) kann man zarte empfindsamkeit, die aus schwäche 
des subjects dem eindringen der sinneneinflüsse nicht hin- 
reichend widerstehen zu können, zürtliche empfindsamkeit 
nennen. 10,159; in dingen, die eine geübte empfindsamkeit 
erfordern. WıeLann 13, 245; triumph der empfindsamkeit. 
GörneE 14, wo das worl öfter, s. 67 emplindsamkeiten vor- 
kommt; und seine krüfte in tugend, wolthätigkeit, empfind- 
samkeit zerflieszen. 33, 20; da mag sie (die kunst) aus rauher 
wildheit oder gebildeter empfindsamkeit geboren werden, sie 
ist ganz und lebendig. 39,349; du scheinst jetzo zufriedner 
mit dir zu sein, wolklang, wie du warst, als du dich deines 
verlustes, nur nicht mit empfindsamkeit, erinnertest, KLopsrtock 
gramm. gespr. 101; meine hypochondrische empfindsamkeit 
geht sehr weit. LicwrennenG 7, 310. 

EMPFINDSAMKEITSKRANKHEIT, f. als der dichter den 
Wertlier geschriehen, um sich wenigstens persönlich von der 
damals ‚herschenden enplindsumkeitskrankheit zu befreien. 
GöTHE 45, 318. 

EMPFINDSELIG: der persiflierende kältling trägt nur den 
umgekehrten mangel des empfindseligen zur schau. J. P. aesih. 
1, 174. 

EMPFINDUNG, f. sensus, stehl zwar schon bei STIELER 484, 
nicht bei Heniscu, ist aber doch erst in der zweilen hälfte des 
vorigen jh. recht in gang gekommen und von gefühl wie em- 
pfinden von fühlen zu unterscheiden, in empfindung liegt etwas 
geisliges, was dem sinnlichen gefühl abgeht, die-empfindung 
ist subjecliver, das gefühl objectiver; oft aber sind beide wörter 
gleichviel. er liegt da ohne empfindung, hat keine empfin- 
dung mehr; die empfindung des lichts, des schmerzes; eine 
stärkere empfindung verdunkelt die geringere; er ist voll 
lebhafter empfindungen, kann seine empfindungen nicht ver- 
bergen; ea ist eine angenehme, unangenehme empfiodung; 
er spricht, liest mit empfindung; 

mir gah die natur empflndung zur gend, 
aber mächtiger war, die sie zur liebe mir gab. 
Kıorstock 1, 26; 
das homerischo xarà podva xal xarà upon hat Voss ver- 
deulscht 
in des herzens geist und empflndung. 

ÍL 1,193. 4,163. 5,077 u...w: "1 
alle thorheiten dieser ahgeschmackten gecken auszustehen, 
welche die sprache der empfindung reden wollen und nichts 
fühlen. Wıerann 1,188; unsre heiligen empfindungen. Gürue 
14,18; die zärtlichste empfindung in einer Jaube. 14,19; der 
mann, dessen liebe ganz in geistigen empfindungen schwebt: 
14, 63; von der feinsten empfindung, dem schärfsten witze- 
16, 13; ich sasz ganz in malılerische empfindung vertiell- 
16,19; noch nie war meine empfindung an der natur volle! 
und inniger. 16, 57; die empfindungen die mein herz Ven 
men, 16,81; sie sprach gut und wusie dem was sie DI 
durch empfindung immer bedeutung zu geben. 26,185; In 
empfindung läszt sich nicht beschreiben. StiLuınas Wa E 
Schaf 247 er versank ganz von emplindung, s, 125; Y) 
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ihre gnade entfammt melno H 
ganze ompfindung, Sen P 1 
wie a la Amp E DOHILLERAST;| y für los, Win sie sich a Í i 
coquelten sinken in Oh Gen et pen Partikeln, in direoter ng ere Mu ten "ig 
und zur erpfindung geschaffen. ‚7 nn ee oona EE Rang GER 
, | I do Vic i HR r tiO Mehr hinms treten, die 
jetzt und immer gegen die protestanten Herta, E aita D Sam tee Vebeeg V ; ‘ariet fik barer 


assen, wii fi 
we GN absiehen, z, b, CA "GgekEmëie ko 
| S banner hoch empor. halten, wiemnd, au 
4 wahter dé hüct hät: enbor! MS. 1, 90; 

ein garbe stuont ùfrëht enbor, Ro weltchr, ; 
| oder bei Locau 2, 108, 47: = 


mancher meinet, aħr und würd 
1 H 
wann sie nicht steh ausgestoller 


oder bei Oritz ps. 104, 2; 


längst seine empfindun j “di 
H empört, gas“ A 
genstandes auf die vorstellungsfükipkell, ao 5 


denn im letzteren ie wird di 
108 ai f ind die voratell 
„a das object, im ersteren äber Jadiglich aul das KR 
czogen und dient zu gar keinem erkenntainse, 9,472 die 
empfindung der eigenen unwürdigkeit. ech 
Jeff heiszt empfindung, 
as fremdartige wird gefunden d ich im i 
setzte ist immer da. Feuer gruni wg An EEN er 
eingebildeter als die heschreihon 
TENBERG 1, 104; unsere höchsten 
den Paradiesvögeln, die sich selt 


sakeine nicht an AN 
auf der hoffarı Bug oo, 


däs Waaser, jst an dos 
s rothlahe atatt 
dus or empor umh seing konmar "hat, 


die dromische vorwendun 

te 19 der mhd: enbor rent i 

w d wech 151) ai gans ausmestorben, Ree Rg: 
Me OR, Mm. und €. der höhere sis, das 
emplndungen "sind Ai, xubslanliwisch genommen > 


en mehr vom boden. erhe- 


N f 1 bim tiere tat Jet 1ej HO 
Wee Gs = auf jedem stuhl, auf jeder we 
aE eure E, uns. loge 3,80 pin meine f Hehe, 
ek 1, 140; von jeder. empor ege EE 
ai üb. Nepom. kirche 121; ich gomand, ich hätte mioh leicht 
i anch betteempor erhalten, biopr, bel. 1,146. 
an PORARBEITEN, sich, ‚in die höhe, zu einer höheren stufe 


hinaufarbeiten " Dor j bk - 
b ch nich i 
steel, L zur völligen meisterschaft empor 


EMPONBAUEN, in du ( 
EARO NDT aas atum aedificare. 


K ", E unsre dromat i 
und romanschreiher erzählen ung n ae 


zeugungen, Licurenneac. 
EMPFINDUNGSDRANG, m. 

R va 3 DUNGSFÄHIGKEIT, EL Ganie au 

Den Mell E sich (auch meiner brust 
Wu, vos Husnouor werke Hr ie EE Wé 


de of. 18.307. 


ENbtbtsnpwde GI i 1 DT erigere, aufbänmens A 
bn, pen dok EH, die ‚ganze nachrieht macht ans Ne deer Ae E E Ee 
ger’ etwas Uhterschnh Eänwa-äzmn der-Lesiingen o "e e, wte emporziltern: i 
/ y elhs N ` oh i 
war. GENVINUS neuere nat, literatur bugfgREr Zi mir emporbebi iti dom anklang par Gmptndung, 
EMPFINDUNGSGRILLE, 7 j EMPORBLÄHEN, w 


d dann auch die: dock 
die vor elastisch f j 
luftig empor au dee elen sagts 
Luise a. l. h. 109 (8, 2, 005). 

d A ` e 
kee Stern, in die höha blasen: der wind bläst das 
A Bä d empora federn emporblaseny in din luft Vlaxen 

jE BLEIBEN, sublimem Zerrt, oben bloibent vinly ertrhn- 


Iëën, diner blieb noch ] i 1 
ir ange empor. fyürlick, in ehre und 


| EMPORBLICKEN, oculos toller 
| EMPORBLÜHEN, surgere, efflorescere: 
aln bång, dor die Phantasien 


van ihrer Jun au 
wira soniai PE Aa chh und lisigialgd gewinnt, 


H ompor zum günsuling blühen, 
en i GôxiNeK 1.02. 
Beh IBRAUSEN, effervescore s,.das emnorbrausende christug- 
cere Bon lun Lavater bei Göthe 33, 98. 
EMI DRECHEN; dasg die efeuranken mit ihren umbwi 
Hung sea emporbrechen. Louexer, Arm, 2,761 IE 
EMPÜRBRINGEN, inducere, aufb Ye 


Way aonat die brosti mit dumm w 
sind suaz und vigen nur ok Jurchätinger, 
n M 


; IR, Von Uussauoe 7, 468, 
i EMPFINDUNGSKRAFT, fs Eug a Ge, op aa) 


j EMPFINDUNGSLAUT, ige für i 
EMPFINDUNGSLOS, a Teen per an ` 


lobemaurt erstickt d EC | 
es nicht erwärmen, ng er Co s Ger 
empfindungsiose herzen, 
EMPFINDUNGSVERMÖGEN, n. um 
n EMPFINDUNGSVOLL ; ich habe 
ihren geistreichen und emplindung 
GöTHR 18, 264. 
ENPEINDUNGSWEISE, $ 
INDUNGSWE io zer) a 
dungswerkzeuge, rap o. d TR eren 
EMPFINDUNGSWERTA : echt Nisthatisch" didnetiach könnte 


wenn man mit seinen sclililern 
dungswerthen vorüber gienge oder o H Zei 


GOTTER 1, 384, 


as empfloduppskraft; 
loser dame so viel von 
vollen, stücken erzählt. 


e. Gotten 3, 535. 


una, allen Bare l ringen; einen empor, i 
moment, w Amini d ubriehte im | Hre höhe bringen: e "8 
Pe) r ro es culminiert und vie höchst empfinglich sind, wein ai a boshoi 
, ? TITTEN H 18.boshott 
ENPFINDUNGSZWE des Wassers Pihi sang E, 


CK, m. i br gen e : 
E e e 
N Ihellezwecken gebraucht Lg 44 frah ‚IE CS 
ENPFLIEHEN, 4, entilichen, el 
EMPFRENDEN, s. entfremden. 
ENBINDEN, s. entbinden, 
EMPON v ui s. entblöszen. 


| EMPORBRÜLLEN, "magna voce” clama 


rc, aufbrüllen, 


dor ehrne Kriegsgon aber brüllt empor, ‚Bürger 109, 
| EMPORDÜRGEN, was emporbauen: 


uralt müste man gestehen 
| s61 das hier omporgohürgte, 
dien wir nicht slla keschen 
18 Sichs" ous dem bodan würgta, Däreg At, 139, A 
Pichliner schi j , 
d dau Nr E emporburgen, wie Burgen 2, 537. 
A ‘N; aris 
EMPORDANKEN, diisigraliam referre, dem himmel danken : 
, enizückt-dankt er empor, Wiglann, 
e EMPORDONNERN: 
` "ea donnert aus dom schlummer mich empor. 


` EMPORDRANG, m. impetus? er 
drang ‚uugekommen, Sue 35 


ba 


allum, sursum, entspringt aus ahd. in 
altun t a IN por, mhd, 
" em eo. oder auch dot des subst. b igi 
i st. bor fas 
2 Dier Gy 238), und das alte p.blieb. dunch don an 
pa I te, groen, wobei wech oeh, p jn m Wändklte, hei 
erger? ‘es empor kann nun zmar als ausnuf, ohne'verburm 
Wei er wenn es heiszt vnpor! empor dio augen! die 
geet d "eu jedoch immer ein puhh geschaut, gerichtet, 
` mii empor bildem sich, epi 
enge SE dahin, elaher,, einlıln, hieran, ae D oh: 


wollen: o,willan von den dch. 


Segen... 
wäremit brausendem empor- 


verzeichnet Werden Lalsammenselsungen, dia nicht,ersphöpfend EMPORDNÄNGEN, sursum pellers, sich empor drängen: ` 
und Emgewohnlester nen. es kommt darauf an die gangbarsten indem Nochschlagond von entzücken a 
H "Su übersehen, früher galt die partikel noch ar eih lung 


zu 
Warn Ne) — 
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vorhergehende adv, (g 
VE degen? auf dëm empor in "der Kirche, Wil 


rY 
A 


piore, f Wu 


lur, « mn ren 


s awr. fa hb 
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437 EMPORFLATTERN —EMPORUEBEN = ; EMPORHELFEN — EMPORPOSAUNEN 438 
E EMPORDRINGEN, urgere, prorumpere ss, sich dann "Veieg erheben und enthören? kriegsb. des fr. 56; EMPORFLATTERN. ilare: N i 
wer noch zum 'gipfel der Dole vom tıfer dos Lomans empor- | sich aus klugheit, erheben und entbören, 156; wurden sie dach empor; ng Klee EE SEL Nattert am EMPORIELFEN, allevare, aufhelfen s ‚der die nidrigen er- 
i arana kriegleihtrachkund PERL A däi We, "dir sich desselben tags gegen den ritter empöret, nider- i i "het ‘und den betrübten emporhilft. Hiob 5, 11; 
PENERAPAN NUNA eg ER (1802) 200 i "gelegt. “Galmy 138 ; das ‚meer KU sich. Petr, 1077: weil ana sah, Int Dattert oia tiubehon 
i he t, ‚hat sich alles land emböret, Reıszwen 
EMPOREILAND, ın. auftauchende insel: dieses Homies) Archelau o Rom wn ‚ha Se and emböret, Has 
mporeiland , umkreisetawer den 


ch umpor. E von Kier, 


Jerus 2012 die Juden habeh sich gegen das rümisch reich EMPORFLENEN, supplicare ` 


embört. A, ur: denn wenn sich die mechtigen wider den 
son gottes 'entpbrn. Márúesros 86°; 


olh banm sọ oft und vinl des andern äste roibt, 


ganzen tag. J. P. uns. loge 
1, 50, 


EMPOREILEN, sursum properare : 
eilet empor, erstlinge, schwebt den triumpfflug ! 


auch deine herkunft half dir nicht empor? 


EMPORHORCHEN, auscullare, aufhorchen : 
ich hielt den aıhem an und horchı 


Bouts 39, a 


beim Apoll 
zu welchem du empor, (a 


© scharf empor. Wert AN. 
O. Kalchus, Dehat, Büren 149. 


EMPORHÜPFEN, ezsultare, aufhüpfen: 
| EMPORFLIEGEN, evolare: } es hüpfen die sänger ‘des waldes t 
KE dusz durch erhitzung sieh der Gd ich aprire iza da horch! ein süszer liobeston i 
EMPÖREN, cezcilare, aufbringen, aufregen, mhd: enbæren, 


fröhlich empor, ŽACHARIÄ 
kam leis empor geflogen, Büncer 53"; 
dio sonna, wann die nacht sich aus der see empört, 
mit langem vocal, Wilh. 316,15. Nkıpn. 23,18, wie. schon bor führt, selinmroth unterhin und k 


funken von wolken hüpften am bon 

- : rizont e TIP LV 
abe eier "h sein Man) liod wird nicht omnor 165. R t empor. J. P. Hesp 

ompt doch morgen wieder. vorwogen Doten an des’ donnrers wagen, y 4 ai Gë 3 
kör, fir réi ( LN TE A 2, 400; = es säuselt um der freundschaft ohr. Ge Deet 1,4; f EMPÖRISCH, sediliosus, empörerisch, wie neben aufrühre- 
auf, a ZEN, Ven, Dy ), Elena d a wie sich durch die, ganzo stadt und kämpfend fliegt sein herz empor, Tisch, aufrührisch« in sum 
gehenden empor — enbor zu leitende bildung, sondern, ‚wie ein geschrei von jauchzen hat als ob es endlich bräche. 1, 950. 
andere verba, mil en = ent zusammengeselzt, obwol dem sinne Schnell erhoben und 'ompöret. 3, 84; 
nach auch ein emporheben, erheben. im voc. theul. 1482 g4' 


amma, es sollen die aufruhr etliche 
studenten von Erfurt, die an ihnen selbst empörisch sein, 


erweckt haben. Beven bei Melanchthon 1,490. auch STIELER 
1467 schreibt empörisch. 

. EMPORJAUCHZEN, plausn elamoribusgue vulgi offerre: und 
ihr emporgejuuchzte epliomeren eines tages, ihr belustiger 


müsziger knaben, ihr gaukler um blumen und mädchen und 
Duren! Srung 1, 214, 


ENPORKEICHEN, anhelando ascendere: | 
Kulatzi so sehwüch sle ist, keicht si it mi 

auf eines felsens stirn, d ai EE 
EMPORKEIMEN, sursum germinare, ay 


steht enporen, aufheben, levare, erigere, 

1) am seltensien. erscheint iniransilive empören für exeitari 
effervescere: die herzogin die redo sohald nicht verfginmen 
hatt, alles ir. geblüt. von«groszen freuden empören thot, ir 
herz von fremden. sich aufbäumet, Galmy gn. wofern nicht su 
leson ist sich ompären, A. W. Sen vert bildete den hevd- 
meler x 

wiodor zur ebeno-rollta dor frech em 
(der sich immer aufrichtende, hebende). 

2) 'lransilivi excitare, tollere, aufrühren, erheben: 


iio botschoft liebt kein monach, 


m \ N T_EMPORFLIESZEN, in altum effiuera, 
zwar weisz ich nicht woher dein KA EE A EMPORGEFLÜGELT. 
kein graslein kann sich ao klein entpörn, 


Stillings secle war wie einporge- 
Nügelt, 445. 
das sio nicht meisterlich wächson hon, (a, 1665); 


EMPORGEHEN, in altum ferri, emporschwebens recht, recht, 
die- hitze ist mm gott: ein Tiebliche®- Techt, recht, «das galt mnd gieng empor. Luruen 3, 143°; was 
lichts, der» sieh aus dem licht emp 


arges in der ganzen welt empor gehe, seiesiu ursacher, auf 
bringer und stifter, Petr, ou, 


u EMPORGIESZEN, was einporergieszen ; 
aenn sie fühl sich ganz und gieszi entzückung 


in dem ‚herzen empor, die volle seele, 
wenn sie, due via gel 


wärmen, ein ausgang ‚des 
öret. Jac. Böume Aurora ; 
ein Matter blick, der aus den 


blauen augen brach, 
sum busen, welcher sich nus ungeduld einpörte, 
die sagtoni dem; genug, det hier im huacha lag. 3 

! Rost schäfererz, 47; 
vom Dioszen gedanken empört sluh jeden haar, y 
auf ihrem kople. Wakkan d, Ki 


4 
pörende steinblock, 


o 
panj or en 
d'r 


ufkeimen, | 
abt wird, EMPORKIRCHE, r. podium, was empor: altar kan: Lee Kircher 2,293, 
` ie 7 Se "E. š » kanzel, out. f. ber Kan: D 
i RI A. Wunkan von Habo; sichs denkt, Ktorsro@k 1, 100. stein, ‚emporkirchen, Felsenb, 2,73; von einer einfallenden, 
t «ia ranrigkoit ampiri Za on eh, Börsen ags." fst aiigner"" EMPORGREIFEN, sursum lendere manus: baufälligen emporkiuche erschlagen, Leipz. avant. 1,110. 
(errotan: Ek A Uu = ly ke nufrolir ih Dieren Wo? die fenster wie das ‚kind nach dem regenbogen Omporgrif. Voss, EMPORRLIMMEN, enili; 
laszı hören und an hin dan A tenar, "Raum, dröhnte die stub Bad DE Voie dÉ nach EMPORGRÜNEN, sursum virere: sin Mitnmt am dorhigen felsen empor. Büncen 61°, | 
da paqa wo ahot uni Wi iaro aa künaatars Am “ k e wi SC 9 a Herl dort ist ein feigenbaum, der grosz und laubig emporgrünt, EMPORKOMMEN, sondere, emergere, auf A. die höhe Í 
durch seinen orston preis ke deutschen vers nor die metaplıysik hat keinen: grund sich wider die anziehung yl Voss, kommen wor oer pranget, der verdieht drüber, wer sich aber 
Furming 50; Ip die ferne'zu empiren. Kant 1, 80; dieses ist der punct, geint EMPORHALTEN, sursum leheras der da himel und erd | drücket, der kompt empor. Sir, 20,11; 
e A 2 I D A sg 2 ` N H . ® H H piati D D 
“er Se Mob sagt? Ve AA Mr zalım dawider ma vr: EN Weg Kol werden. 8, 87;, &mfı pi gi ding, die darin begriffen werden, treit und ‚enbor da kommon dan ontbor meerhund und schwein, 
und Wi den schönen tön or Amin gep lobor sohallen die doe? en a o gegen ruhe ; hi tet. EISENSHERG Seelenpar. 4°; unter gemüt ist geleiche 
KO sagt man, hab os Ihm ao üherwol golullen, gan EMPÖREND, eigentlich sich hebend, exsurgens, gewöhnlich als ein weicher pelz, 
dasz or sein schilticht häupt hat dreimal hoch empört, aber für das gemüt, die gedanken aufbringend, nefandus, hor- 
und dreimal laut gsjauchzt, 76; 


WECKURRLIN 249; 


och, ep kümt sein witz oner. .} | 
hocau 3, 140, 16; 


bis die. silberne Diane 
zu dem leichten wagen kehrt, 
und am blanken himmelsplano 


| ' o es sei dann das dersc!h stets mit den 
$ ‚ermelen embor gehalte 
rendus: wann der jugendliche quell brausend, empüörend, ge oin 


a A y werde, sunst falt or lagen ernider 
ilas ii vgl. eintreffen 2); prediyten Au sb. 1510 10* 
über gelels sich. den weg suchte, BETTINE br. 2, 305; ein die "7 ; o 7 


wann einer meint er lerne n 


J 
~ : Consus soll bei hofa billich gehun vor 
» und die weil denuoch ki IW Re N 
Mono keine hende empor hielt, siegte Isracl 2 Mos. 17, 11: ABK Co eil entah entpor. 3,181, 48; 
‚menschheit .empörendes laster: Kant 6,298; dasz einmal ein eine art, die Ire augen hoch en ir augenlied empor wir mögen unter dem schutz ‚von elteın und verwandten em. 
ihr gestirntes häupt empört. 373; ‚zeilpunct eintreten wird; don die zeit Se aufhört, jag eine helt. spr. Sal, 30,19; porkommen, Güte 26, 312, 
loch jach, wie windeswirhel führt die einhildungskra it empürcnde vorste ung. 0,401. vgl. em- r EMPORKÖMMLING, m. A D ng, ich- 
une Ta nid pr wun po, EEE Ey" m an NG, one monto, der nt mi e 
#0 Hl ie und ompörte mu und Kron EMPORENTZÜCKEN, sursum rapere: K hielt. Voss; e EMPORKRÄUSELN, in allum erispare: der wind kräuselt h 
In jeglichem, 167°; de ` ; r E Ik aub 
x f , bis dasz euch empor onızücke ine N ; z wotken von stau empor, 
er ve e Mu WE e die WI SE sterblichkeit zur Geer Locau 1,35, ebe 5.107 amd ana hallen, e fg EMPORKRAUSEN, turbine in altum Sim 
i ter, die wir hier ompöron> Mückkit 193; deg -r d kS VITH "ndi "Sp peinlich- > 
ww VS diegi hiemyampör DOT EMPÖRER, m. rebellator, aufrührer, keit die heiteren vorbiltnisse. ein eschraubt, die uns son fammonrauchsinub kraust empor, Gene i 6257. 
wie sio jotze die faust empären. ` f h N D , die uns sonst d } 
in gebrauch aus alton tagen. Lanau neuere gel, 31; EMPORERGIESZEN, in altum effundere : über die peinlichen emporlmlten sollen, J. P. mu. $, 174, EMPORKNIECHEN, raum Tote" cphou kriocht In dem 4 
R b s ich nnd wurdo EMPORHALTUNG f aufrechthaltung: die è hal tmäuer empor; schnecken kroi d 
diesen von sohnsucht empörten busen! J. P. Hesp, 3,.08. "og (das blut) hub sich, À b Hir, ufrechthultung: die eimporhaltung | gem u unecken krochen am zaun empor. 
3) aumalläinie ke Kons in aufruhr bringen s die fanger adasi dem hoch aufsehwollenden horzan ergosz sichs Rn beweises, Kant 8, 119, EMPORKÜNSTELN, mimia arte educare; die ei gleich- 
kritische philosophie empörte ihn, Kur 3, 405; die langsame - a b ` H, sursum owhalanı + sam zu Wölläckern emporkünsteln. hanndv, mag. 1844 s$. 334, 
vernunft kann den empörten witz nicht mehr begleiten, 10, 18; | aaen ezullare, schon. ahd, inpor arlafit. Guer, 2 rn ein ‚mau Uithatsender KA vs Ch, subridendo oculos levare, lächelnd auf- 
À D vom boden empor, Voss, 
#0 nohmet diesen trank. ‘o nein, dor schmeckt Fans Á ` o d 3 
abscheulich, er Zei mir dia Hali GarO) A. Erer m aat ua pehyeninar IT ICN EMPORHEBEN, viller: Azlollere, erigere s det wurden Act Ve UE, saltando currere: vs seind auch, etlich 
er sprach, mein: tisch empört dir nicht das blut, 11,120; elle nf A dk Se ai in «ie Midloniter eudemütiget und huben iren kopf nicht ıner ae Ek WE Au due unsinmigen entbor 
Mi: k F ! i r k z aufen, K a 
wie d Säep wo blut zur oe, 10, 10; ` erhöbat er nur seinen wunsch empor, 82. don SE A dë hehest deine augen empor wider EMPORLINGEN, sursum, kopfüber : si Ma 
odor das ganze volk ist mir, dem verhaszten, öret- gen-in Israel, Es. 37,23; und nat r MI 2 sum, ` 
2 $ úd. 10, ti’ dai EMPÖRERISCH, rebellans, sediliosus, aufrührerisch: emp. ` nn esthienksich 
| weit koine Ian rerische schriften verbreiten, 
das matto blut in euch eınpöret, 


von der erden empor’ h 
empor. Es, 1,19, 

‚EMPORFAHREN, in altum ferri; tolli: es wehret noch eine 

kleine zeit, das sie (die. diener de teufels) empor faren und 


40 fest sitzen, als künd sie niemand’ aus dem atuel Welten, 
Lomen 6, 186°; 


Gotten 1, 222% 
schwärmerein, dio deinen geist ompören, KR 
ihr benler aus Arabions wöüstenein, 
dm wodor ackor, pllug-noch brot gekannt, 
bis euch emport ein hochverfluchtes haupt. 

Tics Genoveva a, 36, 


üben, s0 huhen sich die reder auch 
Jesus aber hub goj 


ne , 
uzuhhöf augdna iup). A 11 di: le 


oa don ich In (dem hrug) wolt he 
00 bolcib ich da ungewunken ga 


5o höber euer haupt entpor. 


tschen dareln und 
überstürzen, als da man aihen emborlingen die stogen Über 
abwirfet, der-selb- fallt nit hinab von ainor staffel z8 der an- 
deren, sonder ginsmals überstürzt er oben hinab. KEISERSIERG 
siben schwerter bh 3%, 


EMPORLODERN, HI 


ben onpor, 
Fe faatn: 505, 4; 


ammari, auflodern : der blödes 
und fuhr zu gottes wolkonsitze 


i 4 te mensh 
WECKIRREINKORS ist, wenn viel phantasie unter seinen thnten Biumnmt, der herz- 
H ren: H U 
- l th als der freitag kümtküme dinstng immer vor, wu UPFEN Er Ponni h P. uns. loge 3, 14. L 
4) häufig, sich emntren, sich uuflehnen, erleben, surgere als freier geist empor. "Görınak’g, HL; j ı Well spannt zuvor.ins joch, oh’ himmel hebt ounie. g gn EA | 
x a DIR: A ch Ve | d ET E surgere, Ļanore ‚fuhr ums morgenaroth Locau 2, 205, (3; e wie schaudert ihr dio haut 
rebellare: das" wi , cH auch Ihun aller dieser bösen ‚gemeine, ` empor aus schworen träumen. - Börarn 1%; i Ge, A da wandte sich Poirus, da A1 Omporgelupft und durch die luft gotragen 
die sich widen mich empörerchat, ` A Mos, M, 25; die emp, bie 4 i T nn sich empor, und’schaute gon himmol; Messias 6,574; sich Mühle, WisLanD 22, 231. i 
reten sich wider Mose. 16,2; ln man vom Gehier Ephraim | erschrecken. und. omporluhren. i “nd nun boh Moeiar Laut die stimm ompor. Bingen, ; ; e 
mit men, Ban, hat, sich empöret wider den König David. ` EMPORFLAMMEN, sursum flagrare, aufflammen, in die A8 haben st noch meine hanre L l EMPORMÜSSEN, cogit ul surgat: ich musz empor, höher | 
2 Sam. 20, 21; und seine knechte empöreten sich und machten | Höhe Rammen: v „© nuch auf dom kopf empor. Göxınax 2, 96; EMPORPOCHEN. pulsando excilare; | 
einen bund. 2 kön, 12,20; und die kinder ‚werden: sich vm | "denn ga fat nähe daran, da wieder empor ihr gefecht Hammt. Pinienkerng giengen gar merkwürdig auf, sie huben sich wie f mel Mi i 
Diren wider ira eltern und inen zum tode helfen. Maith. E A Bünarn gau: Bal ĉi eingeschlossen əmpor, warfen aber diese haube zum königsthron pacht wie ein glänbiger 
10, 21. Mare, 19, 12 (uhd, inti anastantant kind in iro eldiron) ; Rammen rakoten ompor im gehölz o d ECEE schwärmer. ad ab, Gg 
denn es wird sich empören ein volk über das ander (arstentit Luise ai L h. 3,2,211; 
i thiot widar tbiotu), Math, 24,77 daher kompt, "das sich kein 


THE 29, 48 : Ci n em zusammen edrückte wurm. un 
| - $ "ch bi IN r D 
die as ma}astätis che Stadt" 


mer mich empor. Beuren... f 
> mehr emporheben kann. KLINGER 3. 9: der EMPORPOSAUNEN, tubis ezaltare« thöri ic 
si e a n „de H are» Ur ansch] 
i j t! mein?! und darüber empor. zu fam ıb2 ER: könig ward auf den schultern des volks empor | den durch eigennützige haufen zur p t wéi " 
nur empören (erheben) kan. Enang welth. 103°; wie mögen men; gleich dem königlichen tag, Bonten o.. en. 
ay 


atriotenklugheit empor- i 
posaunt. STURZ 1, 242. ? por 


286 


u, 260. 


surereseore, adelescert Wirte 


| yi, wo aufwhdurum. 


439 EMPORPRELLEN—EMPORSCHIMMERN ~ 


EMPORPRELLEN, | sursum resullare: einem balle gleich, so 
von der höhe hernieder geworfen wird, welcher, ‘wofern er 
Bicht or "ou übel Dit, prellet er wieder empor. Burscarr 
Paim, 609. 

. EMPORPUTZEN, evornare, aufpulzen : 
seis erlaubt una anzupaaren 
eurem reichen jugendflor, 
und wir nutzen reifer waaren 
fülle nachbarlich empar, Görur 41,27, 
EMPORQUALMEN, in. allum 
EMPORQUELLEN, scalurire, 
vom. erdenhrot erhält 
ein niedres feuer sich, dos körpers leben, 
ein edloros quillt aus der traub empor. IlarnER, 


EMPORRAFFEN, sursum. ‚raperes «sich emporraflen, resur- 
gere, aufraffen. 

EMPORRAGEN, eminere: 

`" dor an gewalt doch 
weit vor menschen und götiern emporragt. 
` EMPORRANKEN: (die rebe rankt am ulmbaum empor, 
i EMPORRAUSCHEN, sursum sirepere, aufrauschen 
da rauscht das dürre laub empor, 


und sieh, ein alter kriegesknecht 
wankt durch den eichenwald daher, Hëtze 48, 


€ EMPORRECKEN, erigere, in die höhe recken: 


rockt irgend dun der Mars den stutzkopf auch embor 
und schuitelie den spiosz, wie damals oft geschehen, 
so liesz insondorheit nuch der sich. tapfer sehon, 
der herr von Rappolistein, Donnen 106; 


wann ich mein eıgan bin, dasz ich kän diensibar ehr 
um wegverkaufie pflicht darf recken hoch empor 
und horchen auf ei Locau 1, 108, 19.. 

EMPORREICHEN, estendere, porrigere. 

EMPORREIFEN, malurescere: die römischen antiquitäten 
fiefern characteristische darstellungen einer groszen, republiky 
die schnell zu männlicher kraft emporreifte, WoLrs mus, der 
alterth. w. 56. 

EMPORREISZEN, sursum rapere: yom verwünschen wurde 
man zu schnell ia beweinen emporgerissen. 1. P. fegelj, 1, 7. 

EMPORRICHTEN, erigere, aufrichten: 


und nun, stand or 6mporgorichtet und schaute verderben. 
Messias t, 432; 
gakantor fügt sich 


EMPORSCHLAGEN---EMPORSPRINGEN '440 


EMPORSCHLAGEN, extolli, erumpere, in die höhe schlagen : 
und sein herz schlug sichtbar empor. Messias 7, 672; 
ihr herz schlägt feurige seufzer, 
hohe gedanken zu gott ernpor. Zacuarık 2, 129; 
sein blutend-herz, als sucht os mich, 
schlug dreimal hoch empor. HöLry 8.190; 
schlug sie ihre geistvgllen augen empor. STILLING, 4, 164; 7 
läuN doch jeder die fammo zu sehn, die verderblich empor- 


schlügs | Götur 40, 297. 
vaporare, aufgualmen. 


EMPORSCHLEICHEN, repere: 
aufquellen : 


er schlich empor zu Neuchens busen. Dänen 2, 222. 


EMPORSCHMEICHELN, adulationibus eniti $ er hatte sich 
aus dem pühelstaub -zu einem ersten günstling emporge- 
schmeichelt. Sengen 122. 

EMPORSCHWEBEN, sublime ferris der mensch wird zu 
unglück geborn, wie ‚die: vögel schweben empor zu fliegen 
(vulg. homo nascitur ad laborem et avis dd volatunt). Hiob 
5,7, wo sich empor auch näher mit fliegen verbinden läszt; 
ihre_widersacher schweben empor.‘ klagl. Jer. 1,5; und die 
cherubim schwebten empor. Es, 10,15; heute ‚schwebet er 
empor, ‚morgen ligt. er darnidder : 1 Mace. ORT Pe 


geht hin in alle welt und lehrer alle völker, |] 

geht hin in alle welt und lodret alle völker: 

der teufo} schaffet disz, gott schafte jenos vor, 

noch leget goties wort, des toufels schwebt empor: } 
Locau 1, 109,.23; 

unsere feinde schweben ompor und spotten' der armen, 

die don göttlichen mann verehrten, essiag 12, 319; ; 

jach erhebst du dich von meinor sotd, an 

schwebest bis zur wolkendeck empor.‘ BÜRGER 90°; 

schwebe bei dem klange süszer Jioder 

deine soel ins paradios empor! 101°; 

mein geist füngt ap empor zu schweben, WI 

mir wied, in schmelzendom gefühl, 

zum feenmärchen dieses leben 


die welt zum marionditenspiel, ` GöRINGE 3, 159. 
EMPORSCHWELLEN, intumescere, aufschwellens 
Philo schwoll empor (redete Maer: tor sterb, or storbe D 
essias. B, 477; 
wie, mit gifton geweidet, ein drache der wildnis im Jager 
harror des hırten und hoch von verderblichom grimm empor- 
i schwillt. Bünoer 235%; | 
„aly aun waloh uyd sauber: das hochzelibeite goachmückt war, 
und zwoi iraultche kisson sich lilienweisz aneinander 
dahneton, Ilienwoisz auch die luNige dock emporschwoll, 
Luise 3, 2, vli; 
noch nicht hatte die Achte: getrotzt'bluudunkelor brandung, 
oder den winden emporschwellende segel gespannt, 
Voga Tibull 1,4, 38, 
EMPORSCHWELLEN, inflare: 
jaikoin ief athom schwellt 
die lassen bülg empor.. LOHRNSTRIN 54,114; 
denn die ehrsucht schwellie das herz ihm empor, 
' Messias 7, 030. 
EMPORSCHWIMMEN, enatare: iederman will embor schwim- 
men und niemans undergon. Keısgnsn, scelenparad, 20"; man 


und der alte: stamm 
zuhend bald und bald emporgerichtet 
einer in den andern,  GÖTHE ... 


EMPORRINGEN, eniti: 


nein, bald ringet der geist nus der dumpfen betäubung 
wiedor empor des vorpesteten anhauchs, 088. 
EMPORROLLEN, evolvere und inir. ferri, volvis die empor- 
rollende famme röthete sein hlasses gesicht, Tuümmer 3,399. 
„EMPORRÜCKEN, erigore, hinaufrücken, 
E EMPORRUFEN, clamorom tollere: 
lermend ruft das hausganeder 
ihr vom weiher donk ompor, Döncan 3%, 
{- EMPORSÄUSELN, ‚alte susurrare : 
und ein magischer hain säusolt um mich empor. Hlöurr 82, 
, EMPORSCHAFFPEN, creare, aufschaffen : 


unser schöpfer, der uns aus staube zu menschen emporschuf, 
Messias 10, 830, 
[ EMPORSCHALLEN, sublime ‚sonare» 
und wie schallet empor, boeh im himmel ompor 
und im siaub Ihres zuruls wonnomelodie. Kropprocg; 
aus allen völkarn schall ompor 
gosang zum ungenanuten! Voss. 
EMPORSCHAUEN, sursum aspicere, aufschauen, ` A 
EMPORSCHAUERN, emporzillern. 
ig sursum spumare, Leien - 
EMPORSCHEUCII ‚ Cxcitare, aufscheuchen. ` 
EMPORSCHEUNE, f. pars horrei Aan auch porscheune. | ER lanli „angrächanen. x 
EMPORSCHIEBEN, erigere, extollere und emiolliz heute |} e E Sics Gw gieie Je dr 
scheubet er empor, morgen liegt er darnieder, alter spruch, WE, De gitaa brakoj eng giong 
es. ist ‚aber wielleicht schwebetizu seizen,' nach 1 Macc. 2, 63. F > p $ 
EMPORSCHIESZEN, surgere, in die höhe schieszen x EMPORSITZEN, sublime sedere! 


das blut schieszt wie ein ch den Fange gas je Vache Dot: drauf an di ompor, 
IRLAND 22, 115. H o 
N j Locau 1, 43; 67, : 
ee e Gay SA “e EMPORSPRIESZEN, progerminare, in die höhe! wachser- 
zu der höhorn geister ebor EMPORSPRINGEN, prosilirg, aufspringen : 


immer herlicher empor, 30 komen wir auch und springen enpor: fastn Jep. 419 9 


welche zu end grosze körb.haben, welche embor schwimmen. 
Fongen 98%; auf's. Andrestag nimm ein glas voll wasser, komt 
ein feucht nasz johr, so laufls uber, wird ein dürres, ou 
schwimmts ‘oben entbor. FiscHART groszm, 190. Lé l 
EMPORSCHWINGEN, sursum agyilare : 
ihr setzte Iris sich zur zeit, und nahm 
dus lonkgezäum und schwung die ell"? empor, 
Bönarı 162, 
sich emporschwingen: 


Gorren 3, 576; 
da schwingt sichs tbern Rhein empor 


e 8 


sieht die lägelin elärlichen enbote schwimmen. Fierabr. Ba; % 


wi 3 r H 
und heiter schwang ihr geist zum himmel sich empar, "7 


und bricht. don düstern wolkouflor, Uu Ans ek j 


gata 


441 


EMPORSPRITZEN —EMPORSHÜRMEN nam "i EMPORTRAGEN — EMPTER TE 449 

` $ 
der aufschöszling des glücks, der aus der tiefe emporge- EMPORTRAGEN, sursum efferre: da kam die sindflut vierzig 
sprungen ist. Runen 11, 239; tage auf erden und die wasser wuchsen und buten den kasten 


springt oft plötzlich ein schwarm von gründlingen hinter der 8, 
d wolke wil in dennoch unser E, 


gunst). Galmy 57; 


e dor hanfon nahte sich wütend, 
trug die Nammen ppor und irrte mit suchendem auge 
durchs labyrinth der bäum und der nacht. Messias 6, 35; 


uapa als aus rauch und famme 
mit eins er vor uns stand, im starken arm 
empor sie Iragend.  Lassına 2, 195, 
EMPORTREIBEN, sursum agere. 
EMPORTRETEN, surgere, prodir 
und Abisthar trat empor, 
kam. 2 Sam. 15, 24. 
EMPÖRUNG, f. rebellio, seditio, 
aber hören werdet von kri 
euch met, Luc, 21, 9; denn wir stehen în der fabr, das wir umb 
dise houtigen empörung verklaget möchten werden. apostelg. 
19,40; da nu die empörunge aufgehöret, 20,1; da sie auch 
ire herschaft allenthalben befestiget und kein feind sich gegen 
sie grimmens oder embörung durft merken: lassen. Kıacımor 
wendunm. 386"; und entstund eine entbörung under den juden. 
Reiszwer 2, 106°; 
durch entpörung schwachheit, 
durch schwachheit der tod. Weczuertin 600; 
Leibnitz brachte die menschliche vernunft durch die verkün- 
digung eines neuen geselzes in empödrung. KANT 8,36; wie 
ich mich gestern von dir risz, in der fürchterlichen empörung 
meiner sinne, wie sich alles das nach meinem herzen drängte. 


fliehendem schatten empor. Voss. 


EMPORSPRITZEN, emicare, aufsprilzen ; 
anders nicht, als w 


platzt, und gewalti 
spritzt, 


EMPORSPROSSEN, wie emporsprieszen: 
slirh, propheiischer greis, stirb}.denn dein palmenzweig 
J sproszte lung schon empor. Kropstock 1, 00; 
denn er gedeiht und aproszt empor, 
wie auf der wies eih schlankes rohr, Böncen f; 
unaustilgbar keimen diese, 
sprossen dicht von selbst empor, 
wie im ihal und auf der wiase 
kraut und blume, gras und rohr, 
EMPORSPRUDELN, was emporquellen, 
EMPORSTARREN, oculis fizis sursum tueri: 


hiu ich dioh nieht und Nlarrto mein balfe vorlangendos auge, 
einzigor fols, Dach dir nicht ompor, Messias 14, 881, 


EMPORSTAUNEN, stupere, aufslaunen: 


der hoh und niedre pöbel 
vernimmt und staunt empor. Voss 5, 212. 


EMPORSTEHEN, eminere, surgere: die haare standen ihm 
empor. 


EMPORSTEIGEN, ascendere, aufsteigen : 
steigt die sonn empor. GOTTER 1,14; 
steigt unser bühnchen auch aus seinem schutt empor. 1,83: 


blut ausder wunde; 

enn mit beschüdigtem bleje die röhre 

8 empor aus zischender EN das wasser 
083. 


frischblutend steigt die längst vergebne schuld ëm 16, 160; ihr blut war in einer fieberhaften mpörung. 
Yog“ I aus ihrem leichtbedeckten KN Ge? SCHILLER e 16, 182; : ; AR ä 
i EMPORSTELLEN, erigere, aufsiellen s doser Gite dëtt e, AA 
tenn wer jetzt kleinen schein CH nicht schlangen der beihörung, 
ä dieses stille himmelblau 
Vitu, ef erwället, soll hernach empor gestellet sein. omg, Nicht gewittrische empörung. Röckkar 94 (408); 
EMPORSTRÄUBEN, attollere: mit der arme der empörung i 
i t tbar ist mein 
entseizen sträubt sein graues haar empor. Gorren 2, 174; AL, alle onsehan deet "Dünogn gp 
ein rasender mit wild empärgedirdublem haar, 2, 455; em i 
F weilet ja schon unmutig am vielgeruderten schiffe, 
der schrecken sträubt mir das haar. empor! Leiskwirz Jul, wolches der winternde sturm aufhält und d Net empörung. 
v. Tar. 6,4; ne) 
io i ühl si hier selbst, im friedenssitze meines reichs g 
oder der hund, dem der rücken mit Wee "EN blies or mir der empörung ammen an. SCHILLER ... 
dor droi zungen und drei bolanda häupfor erhalt; EMPÖRUNGSGEIST, m. der lehenadel, muste in einem 
e Eh, mörderischen faustrecht seinen empürungsgeist ausbluten., 
EMPORSTREBEN, enili, aufstreben: er blickte mit empor- | SCHILLER. A 
strebendem haupt umher und ruderte einer flachen, buschigten EMPORWACHSEN, everescere, surgere: und die dornen 
stelle zu. Die 17, 332. ee wuchsen empor und ersticktens. Marc. 4,7; wo sie als das 
a EMPORSTRECKEN, sursum tendere: die hände, arme, schönste hofnungsvollste kind glücklich emporwuchs, Gäre 
ët EMPORSTRUDELN, sursum bullire. 32,183; segen über dich, dasz du hoch emporwachsest im 
EMPORSTUBE, f. ich sitze hier in der emporstube. J. P. | lande. Kuinger 1530. 
uns. loge 2, b), a EMPORWERFEN, jacere in sublime, aufwerfen: das sie 
EMPORSTÜRMEN, sursum irruere und auch transitiv agitare: | sich empor werfen. Loun 4,35"; . gott wirft ismael empor 
gleich dem psalme der andacht im lande, Has er regiert. 4,137". 
SS d fu gelen D DT Ar Voss; EMPORWINDEN, in allum trahere, aufwinden : 
mit leiser Nöten sanfte el i 
zur Taserei sie (die seele) iz emporzustürmen. als von dem ersten antsetzen sich EEN Bääesnd 
KoskGanten in Schillers musenalm. 1800 s. 197, F ZS 
EMPORSTÜTZEN erlgera,"fuleire r EMPORWIRBELN, sursum volutari: 
5 e dën ; / 
EMPÖRT, a) emporgehoben: hoch auch wirbelt empor ein gedüft Ze ME 
e aber sò schön sin int EMPORWOGEN, sublime fluctuare: "a 
50 empört auch ihr herz dei e ä ya ur: ; 
p r herz "E s onanga Schlägt. sie (die brust) wogt empor, wie Dut der aee. Büncan gie: È 
auf loichien Nöszen giong d Did A ; D 3 
bei nachtzeit Qber den sid d TE 2, 109, "MUER, sie ës Ae aufwühlen : m 
E? wie die meerflu 
b) iralus, irrilatus, aufgebracht: empört über diese hand- brüiit um den hohen strand, wann der kommende süd sie ] 
iagt lung; emporwühlt. Vosa, 
126" 


gobietet ourem wild empörten blut, SCHILLER » s + 
EMPORTHEILEN, ern fingere : e 

und wie er sitzt und wie er lauscht, 

theilı sich die flut empor. Görux 1, 185, 
EMPORTHÜRMEN, alte erigere: . 


mitten in einem verruchten, emporgothürmten gedanken. 
Messias 5, 442; 
Und die zinne des glänzenden tempels, sie thürmt sich empor. 
‚575; 
Honperus meer, meere des monds und der erd, ihr 
o utar. "Hein wie erhebt sichs im Bootes, 
Wio thin gs empor! h 


EMPORZIEHEN, sursum trahere, in die höhe ziehen: -) 
ich wolt don schnöden schalk empor ` 
pel saim ‚har gezogen han. fastn. 414, 27; ; 
dia wärmde zeucht empar, was vor der frost verdeckte. 

} Logau 1, 197, 10; 

den ertrinkenden aus dem wasser emporziehen. 

EMPORZITTERN, wie emporbeben: 

vollherziges lautes 
nennet sia mich, und schwer zittert der busen empor. Voss, 


EMPTEN, inserere, ahd. impitön, heule impfen, Hexısch 


oohwogi 881, 49. eh... A font 
onacris am folsengostad! Bëesraen 1,17. EMPTER, m. insitor,. impfer. ebenda. 13 RK? 
L- A. BN 


auf und trugen in empor uber der erden. 1 Mos, 7,17; noch 
h. ep empor tragen (in seiner 


u 


r e, auf eine höhe treten: 
bis das alles volk zur stad aus- 


aufruhr, aufregung : wenn ir 
egen und emgiörungen, so entsetzet 


If 


Jk, Av adto (A w baig Je 
ch Ara jant Prat Ke 


YR ULETE ar 


ET EK OT DE At? 
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EMPTUNG, f. insitio, mit einem aug des baums, inoculatio. 
abenda 881,55. FniscuLin nomenel. 272. 

EMSE, f. formica, ameise, wenig andere wörler schwanken 
gleich diesem in gestali und schreibung, man vgl. das unter 
ameise 1, 277 gesagle, ämse wurde schon an seiner stelle ver- 
zeichnel, Keisensnencs schrift führt den Giel “die emeis', 
inwendig aber und in den blullüberschriften heiszt es omeisze, 
ommeisze, onmeisze, welches letziere sich an Bonens anbeize, 
ambeiz schlieszt. Luruen schreibl spr. Sal, 6, 6 emmeisse 
d. ìi. emmeisze, 30,25 aber eimmeise; Exknın 1,121 emesin, 
2, 616 omeisin; andere kürzen in emese, emse, embse, imse, 
imme (was an biene mahnt), nd. mundarlen geben emie, 
enmet, empt, ags. emette, engl. ant, woraus folgt, dasz emse 
aus emsze, mhd. ameize hervorgieng, s. auch. gramm. 2, 221, 
Fnowmanns muùdarlen 5, 454—458 und emsig. BROLLENDAGEN 
selzt embsz, embs: 

gleichwie die embsz in ihrem siande, 
auf den boumen und aut dom Jande, 
bei gringem gut in frieden gehet. froschm. G 6°; 


welcher doctor hat seinen gart 
für der kleinsten emhsen bewart? Est, 


denn als ich las, es wer ein land 

für alters India ganant, 

darin sehr grosze embaen weren, 

die sich mit eitel gold beschweren, Mä. 


Locau emse (s. emsenhaufe), Seen 44, und Görne 41,199 
ameisen im chor einführend, noch imse: 
ihr imsen alle, 


rührig im schwalle 

schaft uns metalle! 140; 

pygmilen, imson, däumerlinge! 

und andre thärg kleine dinge. 151. 


| EMSENHAUFE, m. formicetum : 
wol indessen dom, der dort lucht und schaut die emsenhaufen 
drinnen um das eitle nichts kriechen, sieigen, dringen, laufen. 
Locau 1,8,61 p. 180, 

EMSENIIAUPT, n., wörtlich ameisenhaupt, so scheint aber 
eine schnelle, hastige naht mit groben slichen, die man ameisen- 
köpfen verglich, genannt worden zu sein: und werdent ge- 
heftet und geneiet nach ir notdurft und nicht mit emeiszen- 
haupter(n), das seind dis gemainen haften, ols etlich spre- 
chent. Braunscuwers chirurgia 12. diese deulung musz sich 
noch bestätigen. 

EMSIG, juyis, assiduus, sedulus, ahd. ämagte, &mizic (Gnarr 
1,155), mhd. ëmezic (mhd. wb. 1,429"), den slamm fanden wir 
oben sp. 419 in emesz jugum, zweifel walten kann über ë 
oder e, das a in emagic scheint U zu fordern, wiewul den 
umlaut auch das letzte Te zeugen darf, vgl. alin. amr labor, 
die schreibung Amsig enscheidel nichts. glaublich ist der name 
der fleisziyen, wimmelnden ameise unmillelbar verwandt, nicht 
aber emsig aus dem thier, sondern emsig und ameise, emse 
beide aus jenem subst. &maz herzuleiten. Knısıva 742, nach 
ihm Maaten 102° und Heniscn 877, 37 sagen treffend: emsig 
und 'iemerwerend, als wenn es stäts unter dem joch were, 
jugis. 

weib nnd kint zu ernoren 


und (eine reichtum meren 
durch omsige nrbeite. 


. meisterg. cod, berol. 23 a 881 

emsiger und güter haushalter, assiduus dominus. Maarın 102° ; 
ist an euch mein embsigs bitten und begeren. Galmy 129; 
liesz sie doch mit embsigen bitten nicht ab. Kıncnmor wendunm. 
300°; ‚durch stettigs und embsigs anhalten ward ihm leizlich 
zugelassen eine reis dahin zu thun. Amadis 113; die Greken 
sollen sie (die ameissen) vom fleiszigen suchen nennen, als 
die .on, muszen oder unmüszig sein und. stets ir arbeit ob- 
ligen, wie wir ein Neiszigen menschen ein emsigen, der emsig 
und fleiszig sein befolhne arbeit verrihtet. Maruksıns 21°; 


or ist jo sonst embsig und gschwind, Avnkn 16°; 


auf dasz sich embsig. alle lent _ 
zu aeinem dienst erweisen. WECKHORLIN 2li; 


sie kan die warheit nackt nicht leiden, 
drumb ist sie emsig sio zu kleiden. Locau 1,53, 13; 


herr Esau war so embsig auf das wildpret. Weısg comöd. 
pr. 141; indem gleich darauf der sclavenwärter kam und zusalı, 
was wir machten. dn. er, uns aber ganz emszig antral, "so 
gieng er bald wieder seiner wege.. Plesse 3, 363; der Hol- 


lander ist von einer ordentlichen und emsigen gemüthsarl. 
Kant 7, 480; 


EMP” UNG — EMSIG A 


Ye Pig, 
mihiz yi GES BE 
KÄL ei "ri äle fe a tns Aziz. Jet Lang, D TE e SE 
è 3 — I 4 
EMSIG— EMSIGLICH 44 N 445 (EMSIGLICHEN — EN 17 a 
i vn oe i å 8 Bo m e 
Eer send eer, nicht #0 ormst wie dus verstanden, g man 
Scumipr von WERNEUCHEN 109; si dis? e? uber sich zum schönsten feste ù 
allemsig müszt ihr Bein i D beet? / emsiglich beihäligend. 11, 264; 4 
ihr winmelscharen (von ameisen)! Görne 41, 199; deg Eë: ai allo, vorgebeugt don jugendlichen € 
ke F 7 rüstigen leih, beschleunigen flugs die reisa, 

so still wars, dasz er das wühlende arbeiten emsiger thiere ” rudornd omsiglich, 


unter der erde vernehmen konnte, denen tag und nacht gleich 
sind. 17,142; er ist mehr ein emsiger als ein Neisziger heob- 
achter zu nennen. er blickt überall um sich her und seine 
unruhige thätigkeit verbreitet sich über die ganze naturlehre. 
53,248; so eines mannes tiefer sinn und einsige weise ist 
eigentlich das was uns auferbaut. an Zelter 6,115. 

EMSIG, ÄMSIG, jugiter, sedulo, assidue, ahd. ëmazigo: 
emsig ergreifen, arreptare, emsig dem spil obligen, operam 
assiduam dare ludis, er krioget emsig, assiduus bella gerit, 
Maaren 102°; embsig kommen, frequentare. Hessen 877, 6l; 


wir sin in wuocher, eignem nutz gar blind, 
darmit thuond wir uns empsig neren. trag. Joh. BB; 


darauf werden i. f. gn. emsig ermahnet davon abzulassen. 
SCHWEINICHEN 1, 89; war mein liebes weih emsig darüber be- 
trübt, 2,167; machte uns böse sachen, dasz alle schulden 
aufwachten und wir em A6 gedrungen wurden. 1, 323; lief 
eınpsik uf die hüne. Eulensp. cap. 53 p.18; 


wir treuen kammeraden , 
stehn als für einen mann. die schieszen, jene laden, 
wir wechseln eınsig ümm, Ferming 111, 


wo 1642 emsing, doch 1685, 114 emsig; 
sein hlut ruft enisig racho, 
ol (obschon) seine Wunnen siumm. Gnypnıus 1, 83; 
wie hurtig hätte mich ihr auge nicht verführt! 
wie emsig hätt ich nicht darinnen buchstahiert! 
Rost schäfererzählungen 68; 


lieblichen nektar dem mischkrug ümsig Heu" OT 
WW U 


er suchte ümsiger und ämsiger. Gig 19,200; er wünscht 
meinen ‚sohn recht emsig zu unterrichten. 19, 247; 


im hafen regt sich emsig schon die fahrt. 9,393; 
mit schwächeren thieren dor eine, n 
wünschte langsom zu fahren, ein andrer ERC zu eilen, 
3 490 5 
niemals tadl ich den mann, der immer, thätig und rastlos 
umgeirieben, das meer und alle siraszen der erde 
kuhn unu emsig bofährt und sich dos gowinnes erfrouet. 
H ‚218; 
wäsche trockneten omsig auf allen hecken ode dë 
, 285. 
EMSIGE, f. assidwitas. Maaren 102°, ald. Umazigt. r) 
EMSIGEN, sich, befleiszigen, bemühen: 
der auf viel art ein weib 
sich emsiget zu sein. Loos Ibrah, 72,31% 


EMSIGKEIT, f. assiduilasz ich mirs auch in sinn genum- 
men; hab in solcher emsigkeit und schif zu bleiben, so 
ich hie Christus exempel hab, der auch seine widersacher 
aus scharfer emsigkeit nennet. Luruens‘ br. 1, 607; tragen si 
ketten am hals oder arm, bedeut den gewalt und empsigkeit, 
die si haben in verzuckungen. Fnank wellb, 108°; 

sein valk mit seinem lob und mit lieb seina-brust 
kau selno embsigkeit erfüllen, , 
dan keiner zelt noch stund verlut i 
but jomals müsziglich beihöret seinen willen. 
WECKUKRLIN 424; 
die anhaltende thätigkeit die man emsigkeit nennt. Kant 
10, 85. 
EMSIGLICH, assiduus: 


empschloichs lernen dag ist guot. Ring 244, 5. 


EMSIGLIEN, assidue, jugiter: ir brüst sollen dich trenken 
in cim jegklichen zeit und du wollüstige dich emsigklich in 
irer liebe, et amore cjus delectare jugiter, spr. Sal. 5,19 in 
der bibel 1488, 297°, wo Lurnen: und ergetze dich allwege in 
irer liebe; die kamen mit iren weiben und kinden eınsiglich 
dazu. Livius von SCUÖFFENLIN Et 


freundlich und mild, 

zort reinos bild, e 

mich freut sunst nichte, allein dein züchtig geberd undjwois, 
darumb ich mich 

hah emsiglich u 

an dir ergebon zu leben, gassonhaner und reuterliodlin n 85; 


der höchst hat omsiglich herab von seinem heiligihumb 
sein angesicht geneiget. Weokusnuin 210; 

ein drittes kommt wol emsiglich, 

am endo fohlet keins.  Görun 1, 160; o 


unar 


P 
Dh es de nal enliesz, 


sie sind zur stolle, 
EMSIGLICREN, assidua: und 
seinein meister möcht 
bl, 104; dor jung 
den garten kam, 
Galmy 225. 
EMSLEIN, n. formicula, Hey 


PLATEN 326°, 


D 


sich fertig machet, 


bildungen und Nexionen houlz 
yang. in unsrer sprache, 
um, Jm, òm, Am, um, in, un, 
bum am, im, um, Am, Im, Am 
grunde. von allen bildungen he 
hafen, hagen, morgen, ofen, 
zeichen; doch rahe, forse, 
ihnen gobühronde n ab 
ganisches en 
chen vw. 
"pen, ofen, trocken, trunken, 
scheinen, sodann alle partie 
reiche ‚ableitungen der stoffe dornon, golden 
von. den. sahlwörtern sieben und zelen, d 
EN, die negasion vor dem verbum. 

mhd, an die stelle des od, 
3, 711.712 erörtert. 
im 15 hauptsächlich vor sei 
und. einigen andern geing, 
tn den boginn des 10 hine 

EI 


in den nom. at, Sichen - 


Ke, e LL E3. 


tn, namentlich zu KEISERSRERG. 
aber solich nit eniat. Schane pasq. 2,173; 
Jos 1eh ait enkan 
weibon und den man, Munnnns Aaneis A3; 
wain mangez spricht ‘nch, wig 
n tet!" so frig ich ‘waz hät er gesnit 2" 
uf ich enwuiz!’ MEGENnEnG 118, 26; 
d Zä 9286.ich das tuo! pesta Rom, ed. Keller 
; tat, er well oder enwell (velit nolit) einen ple 
4," mn, geben, das, 108; teli enweisz nit den me 
bibel 1483 Mare 14, 71, 
dicilis, bei Lummen, ich kenne den menschen nicht; 
er schneiden solt und die sch i 
sich sehen und auf die büni N 
die schlir nicht Horte, 


daa volk vo 


STEINNÖWELS Esop 106; 

wiewol si hinden nit ensahe 

wen schlungen, die ir ilten naho, 
ein mensch, der von ande 
unreine und pöse kost geessen hat oder 
dem magen ‚hat, dus soltu also erkenne 
zu osson mod Im alt und verlouit e 
Keessen. hat. vorsehung eines menschen 
enweisz, Je gloub d 
Terens 1499, 


Munsens Aeneis V t; 


" WW; aber ich enweisz den namen 
11°; damit er allenthalhen vertrihen 
getrungen, zuflucht suchen hei gott. 
seelen 4°; 80 man uns als vil zu vers 
ben, man halt enneiszwen groszes und erlichos 
dumit gewinnt er so vil zu schallen, d 
enneiszwen verachtet und unwerd haltet, 
du dich hie im leben diner sind schamest zu bichten vor 
tinem bichtvatter, ` solt ich das müszen sagen und Welte 

em pfaffen? enträwen ich enthün, bilger 24"; at jet godulı 

en wurzel aller tugent oder ouch ein behüterin aller tugent 
Geseit VR uls do ist gütliçhe lieb, aber eneiszwie 
wa 's Bor, 61°; das im. sdlche übung enneiszwenn licht 

dien, E ges? ri und gewis noeh ‚often, ‚diese onneisz fùr enweisz 
a vud grein eg w aus, oder assimilleren e dem D und man be- 
vòl La A auch den anlaut en wigwerfenden, in oberdeutscher 

ae ve bia auf heute haftenden Nalszwer, naiszwie, wauszwie 

ee, A rag 185), schwab, nilumer, niomis, naba, nahis 

Sinir Fa un on wa dem wieder positive farbe gewin- 
atn sagen, a frans, je ne sais quoi; ich weisz ge nicht 
Au nn aorordenllich, egregie, ewimie. 

Isis Nejweg 


h Witer, dasg ich nit han 
geroti, so züchens gelber an! fastn. 842, 12, 


von uns, 12°; 
asz er seinen leib 
159°; merk, wenn 


l gedacht emsziklichen, wie er 
widergelten,. Steinnöweıs Esop 1487 
zu dem marschalk in 
den er seiner embsiglichen warten fand. 


ıscıı 64, 8. emeszlein 64, 29. 
EN, nach verflachung einer. menge ursprünglich. geschiedner 
ulage der allerhäufiyste wortaus- 
im nomon liogt ihm allos am, im, 

on, Op, In zum grunde, im ger, 
è vant, An, éni, an, òn, ĉn zu 
? leilet sich degen, eisen, 
regan, segen, waffen, wagen, 
heide (paganus), wolke logen das 
» wogegen. schwache masoulinà ein unar- 
hogan, magen, kno- 
unter don adjectivbildungen fallen hierher eben, 
kon, welche meist participial er- 
ipa prael, starker verba und sahil- 
leinen vu, $. ws 


i wie sie entsprang und 
; ! M gelrelen ist, wurde gramm. 
im 4k jh. erscheint sie ziemlich ofl, auch 

in, können, wollen, wissen, thun 
en wörtern, ihre spur reicht noch 


an guot predig der herr heut 
ez antwürt ‘waærlich 
fraw, das enwelle got, das 
73; der umb iegliche mis- 
nning Mmuosz 
i nschen den jr sagt. 
vulg, quia nescio hominem istum quem 

d und als 
at nicht enfand, ward er (ber 
klopfen mit den henden, ober 


rn dingen siech wirt, also das er 
ze vil schleims in 
n so enlust in nieht 
twen die kost, die or 
` Nirnb. 1480 Au: idli 
son, das er Pamphilam Jeb Beliebt hat, 
des mensthen. 
wirt und enneiszwen 
KEISEnsbEnG parad. der 
ton gibt, das wir glau- 


DIL EE Nilay) 


TEZ IEN—ENDCNRIST 


. vd rm 
15t irgendwas mehr zu sagen, das ich nicht redete, 
es selbst an. Arnkuus unter dem worte ent, 


solchen 
negalion, slalt welcker 
‘nicht’ behelfen müssen, u 

EN für ein. da schon 
stelle des ei trat (gramm, 
pilt, kann es nicht bofremdi 
wieder auch nhi vordvang, 
gewichen, während sich einzel geyenkber 
nachlässige oder trauliche aussprache 
artikel en statt ein, 

ENBEISZEN, manducare, bibere, cibum 
ahd, inpizan (Gnarr 6, 229), 
onbitan, 


an (i Mhd. onhigen (wb 
m emen allen liede bei Untann 821 vor 


minne, dh. dem sogenannten abschiedstrunk: 
wer Ir immer enbize, 


L den mach got sälig mit r 
vgl, imbisz. s LA 


ENBINNEN, s. entbinnen, 

END: s. ende. 

END, ausgang der participia raes, (gr ` 

ENDABSCHEID, Ek 2 Oe 1 Ke 

das war im rath der endabsche 

ENDABSICHT, f. consilium, 
endsbsicht der natürlichen dialeetik 
nunft. Kant 2, 5083 gie fragte ihn in 
wis ohne endabsicht. Jipper 8, 274. 

ENDAUSSPRUCIT, m. 
alle voll zweifelhafter erwarttun 
genius blickten, dem der 
Kugeen 11, 25. 

ENDRAUM, m, grenzbaum ? 
(var, Indbaum) hawen würde, 
füllen sein 3 mark. An. den Hart 
vor 5 schilling, doch wenn æ 
und einen bessern bawen, 
geh, weisth. 2, 620. 
“NDBESCHEID, m. was endurtheil. ELE 
ENDBESCHLUSZ, m. el 


‚ENDBESCHREIBUNG, E definitio. Jon, Seugret 
tech, 1004 5. 20. 21, 


ENDBEUGUNG, E für 
grammalik von 1774 5.2, 

ENDBRET, m, äusse 
einer schubkarre. s. ondelbret, 

ENDBUCHSTABE, m, 
UE unser 
bis aul den letzten endhuehstahen, J. P, biogr. bel, 1, i35 

ENDCHEN, n, partiċila ultima, nnl. ndje, Wl 
von dom leisten stack ad: 
gebraucht? der tod deutete auf eih Kleines endchen, d 
auszugehen drohte, kinderm, Wu: alles war nster 
endehen Jicht an die Mover geklebt; man Sout ad 
wirst kosor wie vin endohen licht‘, ep 
umg WI waren #0 schlülrig, d 
geputzt batten, ausgenommen das endchen, mit welchem mein 
bruder una vorleuchtete, so trabten wir auch schon üher den 
langen gang unserer schlafkammer zu. Tubuner 4,45; or wir 
ein junggeselle und ein gutes ondchen über die jugendjahre 
hinaus. Siegfr. von Lindenb. 1,163 (155); acht und seehzis 
gnädiger herr, aber ich gedenke noch mein endehen zu labem, 
wenn €s gottes wille ist. Sronz 1, 245; ich hatta zwar noch 
ein endchen taback. Wie Aan 16,1297 es wur noch eln ehd- 
chan (alhchehen) weges zurlek; um durch die ritzen und 
klöfte der wolkenbullen einon kleinen ziplel besonnter erde 
einen schmalen wlerzug und ein endehen see zu gewinnen: 
Gömme 48,121; und mit srobheit grollend das endehen tau 
nach dem hauen, der ihrer jämmerlichkeit zu nahe tritt, 
SEUME; ich hielt den 'zuhörern den schwanz so in meiner 
band hin, wie ein endchen kopf. J. P. lit. nachl. 4, 87. 

ENDCHRIST, ENDECHRIST, m. anlichristus, ahd, anti- 
christos 

der antichristo sidi pi demo alıfinnte, 
mhd, kum endokrist, du röhler gouch! 
wn sümest du dich endekrisı, 
doz du pilt kumst? dun dat niht mêre biten dekeine frist. 
Lu, 


1, 1007). 


id. froschmouseler Gen, 


"der hans 


Musan: 48; 
MS. % 137%, 


t. 
g 


e 
e 
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n so führt 
d í wohin sie nicht 
gehört, führt die redensart an “ieh enthu’, non faciam, 


ausdrüchen verglimmt unsere edle einfache verba 
wir uns mil dem nachschleppenden 


ahd. & in gewissen fällen an die 
1,93. 94), nd. überall An für ein 
en, dass die vordünnung hin und 

tintwedar ist dem entweder ganz 


or enzel behauptete, 
leidet dm unbestimmten 


polumve ‚capore, 
1,198), ags. 
der Johannes 


propositum, ziel, zweck: die 
der menschlichen yer- 
aller unschuld und Hä 


senienlia ultima, endurtheil: die nun 
g ihres loses auf den schönen 
endausspruch anvertraut ward, 


so jemand einen endhaum 
sol der dem hofsherren ver- 
weisen sie einen underhaum 
r seinen willen brauchen wolte 
weisen sie denselben gleich einem 


uns hehr- 


Nlezion steht in’ der lat, märkischen 
ralos brol an den enden einas sögeblocks, 


vocis litera extrema: wenn unser ge- 
namenzug auf der erde nusgewischt ist 


, wird sumat 
r slumpf eines lichts, soils, fadens 
as eben 
nur ein 


‚sem sehera fallt loicht 
isg wir kaum die lichter aus- 


—  — — u 


A 


gung vn em arkırhen if ea 


“ dad. 


ENDCHRISTISCH — ENDE 


nhd, ich will mit Christo halten, 
den endehrisı von mir schalten, 
und gsäch er noch so sur. Uuuann 897; 


in der geschrift findi man gar fein, 

wie der endchrist sol zeichnet sein 

mit dem kreuz, hör ich sagen. 928; 
diese ist die allerschedlichst anfechtung und wird der zeit | 
des endechrists zugeeigend. Luruer 1, 86°; papisten und des 
endechrists vettern. 3, 46; der uns aus dem grewlichen finster- 
nis des endechrists erlöset. 3,103; der bapst als ein tyran 
und endechrist. 8,435’; hie sihestu recht den endechrist sitzen 
im tempel gottes. 6, 01°; und sind die bepst, die sie (die 
salzungen) ginacht hahen, des teufels boten und sind ware enti- 
christ. Scuane pasg. 3,184; entchrists boten und junger. 91; 


so ist der erst des endchrists knecht. Munnen schelmenz, Be: 


solchs hat der grosze falsch prophet r 
der bapst, der endehrist uns gelehrt. Asp Esop 79°; 


damit rümpt er (Witzel) sich groszer kunst, 

das er erlang des endchrists gunst. contrufuctur A 2: 
dann den bapst ein endchrist und die geistliche des end- 
christs trabanten zu schelten ist ein sünde widder den hei- 
ligen geist. wider Wilzel LA, man zog die falsche form vor 
im glauben, der antichrist solle am wellende erscheinen. noch 
STIELER .266 hal. endechrist, 

ENDCHRISTISCH: 


sie namen das geld mit haufen ein, 
es mag gar wol endechristisch sein. UnLanD 928; 
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es ist ein unchristlich, ja endchristisch exempel, das ein armer, 
sündiger mensch im lesset seine füsze küssen. Luruen 1, 301°; 
denn das bapsthum gewislich das rechte endchristisch regi- 
ment oder die rechte widerchristische tyrannei ist. 8, 512; aber 
der endechrist musz endechristisch sich halten. 6, 91°; da sind 
die widerteufer aufs newe und wüten noch imer mit zu die 
endchristische alten erzwiderteufer, die durch ir eigen werk 
sich getauft haben und noch teufen. 6, 276°; anrufung der 
heiligen ist auch der endechristischen misbreuche einer. 6, 519°, 

ENDE, n. finis, ora, goth. andeis m., ahd. enti m. ag. mhd. 
ende m. n, alis, endi m., nni. einde n., ags. ende, engl. 
end, alin. endir, endi, m., schw. ünde m., ända f., dän. ende. 
auch unser nhd. ende, nni. cinde apocopieren oft den vocal- 
auslaul. dem pl. geben wir heule unorganisch enden (wie 
beiten, hemden für bette, hemde), Luruen behielt wenigstens 
in der bibel das richtige ende. nahe liegt das einstimmende 
skr. anta, wonach man golh. anþcis erwarten, ahd. endi dem 
enti vorzichen sollte; wahrscheinlich verwandt sind die par- 
tikeln ante, avté, welche die richtung vor und gegen aus- 
drücken, und wozu auch unser ent gehört, die urbedeulung 
des worls scheint spitze, ecke, duszerstes, wie sich aus dem 
ahd. andi und andin frons ergibt, das bei Gnarr 1,363 fehler- 
haft von endi finis. gesondert steht und alln. enni lautet, dies 
enni weist wiederum auf golh. anþi oder anþeis, ganz wie 
kunnr, munnr neben golh. kunþs, munps treten, es müssen 
sich also die begriffe anbi frons und andeis finis, ahd. endi 
frons und ep finis, alin. enni frons, endir finis allmdlich 
geschieden Naben, anfangs aber gehören sie zusammen. Scuanm- 
Baci hal sowol enne als wenne für ende, wende, licht auf 
ende werfen zwei andere wörter, ort = golih. uzds, ags. ord, 
alin. oddr so wie ahd. prort = golh, bruzds, ags. brord, 
alin. broddr, die gleichfalls cuspis, spitze ausdrücken; in 
endiprurti, entiprurtan (Gre 3, 313) erscheinen sogar enti 
und prort verbunden. von andrer seile musz enden auch mit 
wenden verglichen werden. höher aufwärts können selbst lat. 
fnis, welsches pen, irisches ceann, sl. konitz verwandt liegen. 
allen diesen vorausselzungen wird näheres eingehen auf die 
bedeulung zu slalten kommen. über die wurzel soll einiges 
bei dem verbum gesagt werden. beachtenswerth ist, dasz in 
der grammalischen worlfügung unsre sprache. diesem ende die 
davon abhängigen genilive vorausgehen zu lassen pflegt, ihm 
selbst die letzte stelle anweist, beispiele gab ich bei Hauert 
2, 275. 

I. ende = duszersie spilze, axle, acies. diese vor- 
stellung ruht deuilich in jenem ahd. andi oder andin, alin. 
enni frons, 

ër was ĉo folches at enle 
im Hildebrandslied ist zu übersetzen er war immer an der 
spitze des volks oder des kampfs, in fronte pugnae. noch 
heule heissen uns die zacken des hirschgeweihes enden, die 
untersten uugsprossen, die obersten eissprüssel ; gabler ist ein 
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hirsch, der nur ein ende an jeder stange, zehenender,'! der 
finfe auf jeder seite hat. des hirsches schwanz nennen wir 
blume, mhd. hiesz er auch ende: 

den bräten, då der rucke stieg 

über lanken goin dem ende. Trist. 74,23, 


denn am unlern ende des Ihierischen leibs ragt der schwanz, 


| am oberen ende das horn, dem insect stehen fühlhörner und 


siachel an des kopfes spitze. das ende der hand bilden die 
finger, das der finger die nägel. insgemein sehen wir ende 
das üuszersie (exiremum, #oxartov), bald oberste,\ bald un- 
tersie, kopf oder schweif bezeichnen, jeder sinnliche gegenstand 
hat zwei enden, z. b. die brücke einen kopf und schweif. 

zehen ellen waren von dem ende seines einen flügels zum 
ende seines andern (vulg. a summitate alae). 1 kön. 6,24; 
denn der welt ende sind des herrn (vulg. domini enim sunt 
cardines terrae). 1 Sam. 2,9; und bedeckt alle ende des meers 
(cardines maris operiet). -Hiob 36, 30. das worin eine sache 
oben oder nien ausgeht, heisst ihr ende, ebenso das was zu- 
lelzt von ihr übrig bleibt, der trum (vgl. endchen): das ende 
eines lichts, fadens, seils, schiftaues, stabs, balkens. schweiz. 
das endi, der äuszerste rond an der breiten seite eines gewo- 
benen zeugs (Grp, 1, 343). die enden an den faden sind 
filorum capila, an des fadens ende knüpft die ndhlerin den 
knolen. am ende des gewandes hängt der saum, der gère, 
den Nliehenden greift man am ende, am zipfel seines kleids ; 
viel kommt darauf an, dasz man ein ding beim rechten ende 
nimmt. Wıerann 19, 236; teuer wurmgewebe im schnecken- 
blut gefärbt (d. i. purpur); um damit sich zu verhüllen, roth 
und weisze ende (wangen?) desto schwerer zu behängen. 
Durscngy Palm. 42; zween cherubim zu beiden enden des 
gnadenstuels. 2 Mos. 25,18; und solt an einem iglichen tep- 
pich funfzig schleuflin machen an iren orten, das sie anein- 
ander bei den enden gelüget werden (vulg. quinquagenas 
ansulas cortina habebit in utraque parte ita insertas, ut ansa 
contra ansam veniat et altera alteri possit aptari), 2 Mos. 
26, 10. diese vorstellung beider enden erscheint aber auch ab- 
stracl angewendel: beide enden, sinnlichkeit und verstand 
müssen vermittelst der einbildungskraft zusammenhängen. 
Kant 2,656; wenn meine leidenschaft sünde ist, so mögen 
die enden von tugend und laster in einander Nieszen. SchiLLer 
153°; 

wie mochte sie (natur) die beiden lotzten enden 


des menschlichen geschlechtes, mich und ihn 
durch ein so heilig band zusammen zwingen? 246, 


sprichwort, es wird kein ende und kein stiel daraus, es gerät 
nicht, mislingl. vgl. endel, 

I. ende = locus. aus dem begrif der spitze, gleichsam 
des puncls enispringt der des oris, des festen punctis. ahd. 
ort war cuspis, acies, ora, margo (Gnarr 1,469), mhd. ort ist 
spilze, ende, aber auch schon stelle, plalz, im nhd. ort er- 
lischt die erste, bleibt nur die letzte bedeutung. das ahd. enti 
cuspis, ora empfieng bereits örtlichen sinn und Mam, 25,21 
egressus inde: secessit in partes Tyri et Sidonis sehen wir 
verdeulscht: thanan arstantanti fuor in thiu enti Tyri et 
Sidonis, die pories, die uson, sind plälze, örter. nhd. er- 
scheinen ‘ort und ende häufig neben einander als gleichbe- 
deulige, sich verslärkende alliteration, ‘von allen orten und 
enden’ meint undique, op omni parle, von allen seilen her. 
zuweilen aber klingt auch noch die vorstellung eines abgele- 
genen, zur seite, in der ecke, am rande liegenden orles durch, 
was dem ursprünglichen sinn von spitze, winkel entspricht : 


als balde man gessen hat, 

der keiser gieng an der stat 

zuo dem uszseizel ellende 

und fuort in an ein ende (zur seite). Diocl. 8674; 
ir sult uns geben ausaz der hend, 

so wollen wir treten an ein end 


(ihr sollt uns entlassen, so wollen wir beiseite, irgendwohin 
gehen). fasin. sp. 854,19; 


er nam sie bei der honde, 
bei ihr schneewaiszen hand, 
fuort sie des wulds ein ende, 
da er ein bettlin fand. 
altes lied z. b. in Horu. ges. 190; 


da nam ors hei der hand, 
führet sie an ein end, 
da er ein wirtshaus fand. Garg: 92",} 


gleichsam zu ende des golde, abseits. dieser nebenton schlagt 
auch in einzelnen der folgenden belege an, deren meiste dot 
mit ende nichts als ort und stelle ausdrücken; 


am ende red fen. Se Ouh, f. Vifm. 1, 36. 


de 
Ma 


nu 


` Creen 
ERS ö d 
A, Mmenselzungen endeshezeichnet, ondusgelertigt: 
y gelertigt; 


Inama steht lahay der 


en 


C dés ende A, 
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ich bin gewest an manchem end "1" 
und hab versucht gar vileriei. "SCHWARZENNENG 150, 2; 


du soll auch in deem \g@hott wissen zu eren das heiligtumb 
der wirdigen heiligen, heilig ende und stett (loca et sedes) 
gots und der heiligen" spzegel des sünders (um 1470) bei GEFKEN 
beil. 92; sein kloster, dus gar an einem lustigen ende was. 
Boce. 1535. 10°; so sie beldest mochte, sich an das ende füget, 
da er ellende jung Lorenz begraben lag. 94°; was du an 
einem ort hörest, so schweizest es an underm end. Kersensp. 
A, d. m. 3°; das hond die Römer etwan gespürt, man must 
Öffentlich essen und zů den zeiten, do man essen "Bolt, mit 
dienen thüren, und an etlichen enden was verbollen das 
man nit metrachten solt haben dun ufgesetzt was bei einer 
pen. 5; andere herren, die nit, an demselben end herrn 
werden, Reventin"aigensp. 34°; desselben Bechen, ends oder 
orts aigen“ dberkait?: denda; und die kinder Dan sandten 
aus iren geschlechtern von iren enden fünf streithare men- 
ner. ‚richt. 19,2; su wollet ir vom churlürsten, dem es. Lebürt, 
als der ende oberherren, -leiden was zu leiden sei. LUTHER 
4,34%, br, A 200; was die Sit zu Erfurt und andere ende 
ausstehend hühen. br. 5, 798; sage mir nur die warheit, wer 
hat dich an das ende (dahin, an den ort) gebracht? "Bote. 
1,306°; in solchem seinem leid er in der statt an ein wild 
end kam, dn er cin Mike ersahe, darin er desselbigen nachts 
zu herbergen meint, 2, 206"; es würd in kurzer frist ein 
schön Iwetlich has ufgericht an ent und end, da vorıaln ein 
ungeschaffen hus ist gestanden. Scuank pasq. 3,68; zwölf 
meil darvun ligt s. Thomas leibhaftig an cim öden "end. Fnank 
welb. 204°; sie wolle sich an ein ende (duhin, co locorum) 
menden dan sie dem allmächtigen gott andiichtiglich möchte 
Lech buch der liebe 40,3; wolte er mir folgen, so ritte er 
Ki, Diff Soda und stett, du man es ilm besser 
D e ën Mic, ici: und als er fund die statt und ende, 
sicher zu sein, 92,1; darzu haben wir ein 
grosze und. langa reise zu thun, «ollen wir An orl und end 
Kommen, ‚wie "wir hoffen, 199,2: als ale jetzund an" ont und 
end kummen wuren, 237, 9 7" Keiner Kunde micht posafed ollar 
wissen, an welchein.ende der grafo zuletzt gewesen" odet 
hlieben war. 264, 3; und’ was auch nicht ein: winder''ob 
diese hochzeit etwan [rembe daucht, denn an sicher nde 
also köstliche, hochzeit guir ungewölinfieh  seind ‘zu haben, 
208, 45, es begabı sich, “daszsir-hauswirt einen geoszen al in 
einem; trog. an eim heimlichen‘ opd behalten hatte, huf dasz, 
ob Alm. gwan en gulsn freund zu haus köine, dasz er ihm 
dormit ehre anthet und ein gut essen haben möchte. 286,1; 
(das kraut), vertreihet die gesehwulst an den heimlichen enden 
(locis, parlibus secrelis) der weiber, TARERNABNONT, 395; hitz 
im orient, kühl im oecldent und giiuch an allem end (allent- 
halben). Fiscnant, groszm. 139; er hett dich an keim end 
(nirgendwo) besser antreffen können, ds, 69; 
in diner stund ha 
unglück an daacht AH 
Horn. gesellsch. l s. 278; 


wg er solches an ort und end (dahin) zu notilicieren, 
SC 2,70; er wito an ort und ende hingungen, da viel 
A en 2,93; in was ort und ende er auch 
TER) baual, 10: ani wag ort und ende mich i 
we zu führen gewnknet, 29 CA 
eistenthieils.ist.in diesen beispi i i 
f CRINES Ze en beispielen dir vory H 
ne... i d die vorstellüng des ortes, 
Ge SE en blossen pronominalen und 
in An ` en, der‘sich un zwei fü - 
r ensure wie fällen gans be 
d mhd. begeynel oft der gen. sg. ‘des opdeet (gramm, 3, 129) 
1: noch în des enden, wes endes (IV, 1.2) und in den zú- 
Es Pr $ „sonst aber 
aiik „er gen. pt. ‘ser ende, der enden, vieler enden 
eg be d dar enden und in aller still. Luruen 3,416; 
init diene wg und sorglich sein will, der enden (ibi, du, dort) 
zu Moi büchern nmhz gehen, ebenda, sofern im der enden 
a on verglinnet, 3, 421: wëlle sich ewer einer der enden 
ite "e ebenda; so wi} er solch einkommen wieder gang- 
SR map Oder ander ende (anderweit, nlibi) versichern. 
ordnet. ni WË ende du (da,.wo) der andern unterhault ver- 


der ong viol 
schöner tauben schweben. 
erwurgt Moim? 


uf dich zu 
Orga und baos 
IL 


Serene Il, 37%; 

Be: enden (loola occultis). MeLissus ps. Dä: 
en 

mancher enden (multifariam). H5"; =y 


mu, m Ay hap.. fm. VE 


Led u 
= ENDE 

halt anzund sieh dich ümm, ob irgends alter egen 

noch was zu linden sei, das deine pen kan wenden, 

i "ıuRmına 664; 

aller'ønä her kamen sie zusammen. Görug Imsas; 

wenig Habt ihr meiner gedacht, indes ich im lande 
` veler orten und enden due sorglichsie wache gehalten. 

40, 147; 
er De den satz aus, dasz wer seine leidenschaften, nei- 
pongen ` nieht zu verbergen wisse, in der ‚welt zu nichts 
omme, sondern aller orten und enden gostört und zum 

beston gehubt werde, 25,31; 


klein ist anfang aller enden, 
doch mit groszem musz es enden, " RÜCKRRT 296. 


s. allerends 1, 222 und vgl. got. land. Shad a 
ag, e gl. goth 49, ald. onteo joh 


2) weit häufiger der dat. pl.: "die blatteren, die lang zeit : 


an allen enden (ubivis locorum) geweret hond. Kersersneng 
3 d. m. 3; und igt angest find "not an allen enden. häslein 
dd’; das dus haus'Baäl Yol Ward an allen enden. 2 kön 
10,21; und sie kümen zu im von allen enden (narro du, 
undique, allaprö). ` Mare: 1, 45; 'machstu gesund an allen enden 
(navtagoù, ubique, and dil). "tor 9, 6; gleichwie ich an allen 
enden, in allen gemeinen lere, 1 Cor, 4,17; zum andern hat 
er sich erboten an eigener person zu Augshurg oder an an- 
dern enden ursach seiner lere und schrift anzuzeigen. LUTHER 
510°; nit das ich den thalmud wölle gut machen an den 
enden da er zu verwerfen ist, RevcnLın augensp. 10°; herr 
Tristrant ist ein küner held, als er an manchen enden in 
harten streiten oft erzeiget hat. buch der liebe 84,1; er hat 
an manchen enden erzeiget, dasz er grosze und manliche 
thaten thun darf. 85,1; wolt ihr die sach selbst befinden 
so reitet mit dem hofgesinde in den wald jagen, op eg denn 
DCH: mind, so lasset das hofgesind an den enden (ibi) und 
geh tir mit ‚mir. 88,2; also waren sie an den enden gar 
uhend zwei jar. 0%, 1; wein von teutschen landen und sonst 
von manchen enden. 246,1; und gedachte, dasz sein weih 
grösze schand triebe und ietzund vielleicht an solchen. enden 
wer, des sie unehr hett. 273,2; zu Hibernia, zu Britannien 
und an ander enden. 289,2; w 


Matiheus schreibt am fünfzchenden,. 


wio Jesus’ ausgieng von den onden (istine 
und ‚eutwiche also darvan 2 \ t 


` entgegen Tiro und Sidon. H. Sacna Ih än A 


wozu man die ohen angesogne ahd. überträgun 
15,21 halte, in welcher umgedreht ende vor Seil hr, Sin 
gesetzt sie: die Griechen, die sich (zu Olympia) von allen 
enden versammelet hatten. Fiscwant ehz. 707 und wird (der 
honig) an denselben enden sehr gr0sZ geacht. bienenk. 243; 

Victoria Tout nach mit i d 

gelugelt Weist wie aaa nn din enden. 

Oritz 1, 109; 
ich bin ein junger ago, 


dar immer nur qn heiden enden schwärmt, 

bald viel zu viel, bald viol zu wenig thut. "Lessing 2, 330; 
an allen orten und enden der christenheit, 10, 217; esist 
vielmehr der fehler aller barbarischen Jahrhunderte, dasz ihre 


schriftsteller an beiden enden ausschweifen und eben so oft 
schwätzer als wortsparer sind, 10, 370; 


o könnten meins saiten die kinder Touts 
von ullen enden wecken! Denis im Göttinger musenalm. 1170; : 
noch ein mittel, das den krieg unvermeidlich añ allen enden 
anhlasen wird. Görne 8, 1834 feuerfllämmen erscheinen an 
allen ecken und enden. 6, 166; 
borufe nicht dio wolhekannte schar, 
die ströinond sich im dumstkreis hberbreitet, 


dem menschen tausondfaltige gofahr v> 
von allen enden her bereitet, 12,61; 


dann freute ich mich, wenn das willkommene zeichen, nun 
sei es gelungen, von allen onden widertönte, 19, 120; an 
einem vulconischen hügel, er dampfte aus allen enden. 28,22; 


aber du übest verraih an allen orten und enden. 40, 147; 


feuorworko des abends von allen orton und enden 
leuchten und knallen, 40, 235; 


denn sie rufen zusammen aus allen onden die Jugend 

wie das altor. 40, 269; 
und so hab ich, bezüglich auf den theil der erde, den ich 
beobachtet, immer ‚regelmäszigkeit und folge und zwar über 
einstimmend an mehrern orten und enden gefunden, 51,189; 
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enden fehlt. an Schiller 216; an allen orten 
SchiLLer 869; es 
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wull es an nllan 
und enden strömte der überllusz herbei. 
brennt an allen enden, 

3) ende und ort gleichen sich auch in einer adverhialen 
vedensart. man sagte ‘aul ein ende’, genau, gründlich, end- 
sol, apprime: 

mAd. dnz muosta er gar von grunde 
biz Or ein ende kunnon. ir, kr. 6167; 


dags alle müesten leisten 
ir willen ùf ein ende. 7433; 


gerade so anderwärts “uf ein ort’ und beide wörter verknüpft: 
gar ùf ein ende und ort. Karojuns Tricunen a. 10 unm. 3. 


nhd. und erforschet auf ein end 
was die schöpferin fur sachen 
in dus weligewälh gelegt, 
wia die feste sich bewegt. Nonnen 86; 


der dauphin versteht die landkarte auf ein end. Ers, von 
Dn pang 194. 

die ausdrücke von 1—3 lassen recht erkennen, 
sich din beyriffe des ortos und des ondes sind, 

IL ende = finis, sieht man weniger auf die spitse 
und bestimmte stelle eines gegenstandes, als auf den verhalt 
seines anfangs und beginns zu seinem ausgang und aufhören, 
so entspringt die allerüblichste vorstellung dos endes. an und 
fär sich betrachtet sind raum und zeil endlos, beginnen weder 
noch hören auf; alles aber im raum. befindliche musz einen 
anfang und ein enda kaben, alles in der zeit erscheinende 
anheben und andigen. ger zeit kommen keine sinnlichen örter 
und siellen wie dem raume zu, nur puncle ihrer absiraclen 
erscheinungen, auf welche es doch nalürlich ist die räumlichen 
begriffe des anfangs und endes anzuwenden. 

A) rdumliches ende, negas, grenze, 

1) dns ende der welt, der erde, wo welt und erde auf- 
hören. der volksglaube nahm an, dasz die well zuletzt mit 
breiern verschlagen sei, heische von mir, so wil ich dir die 
heiden zum erbe geben und der welt ende zum eigenthum 
(vulg. et possessionem tuam terminos terrae, bei Notken ende 
dero ërdo). ps. 2,8; vom wasser an bis an der welt ende, 
Sirach 44, 39; denn er sihet die ende der erden (fines mundi 
intuetur), Hiob 99, 24; sein blitz scheinet auf die ende der 
erden (Inmon ilius super terminos terrae). 37,3; von einem 
ende den himels bis zum andern. 5 Mos. 4,32; von einem 
ende der erden bis an das ander. 13, 7; denn sie kam vom 
ende der erde (ahd, fon ente Erdu). Matth. 12,42; von dem 
ende der erden bis zum ende der himel (goth. fram andjam 
oirbös and andi himinis). Mare, 13,27; bis an das ende der 
erden. apostely. 1,8. 

2) dna ende deg landea, 
ende, wo das meer beginnt; 
Deutschlands; ie Suevine finis. 
endimörk, eziremi limites, 

3) das ende der stadt, des dorfes, der hiyser; und da sie 
kamen hin an der stad ende, 1 Sam. 9,91; er wohnt ganz 
am ende des dorfs; 

und am ende der stadt begann das feuer, 
am ende der häuser: 


ala er nun hinaus gegangen, 
wo die letzten häuser sind. Görne 1, 254; 


wie analıg 


seine grenze: das land hat ein 
der Rhein ist nicht das ende 
Tac. Germ. 45; vol, alin, 


Görne 40, 249; 


am ende des sales war ein erker angebracht um die aussicht 
zu genieszen, 

4) und ist sein ende an der zunge des salzmeers, Jos. 
18,19; und gehet erab an des berges ende. 18,16; hütet 
euch, das ir nicht auf den berg steiget, noch sein ende an- 
rüret 2 Mos 49,12; eine hüle die er hat am ende seines 
ackers, 1 Mos, 23,9; das fruchtbare feld hat ein ende, wo 
der sand beginnt; in diesem lande starren felsen ohne ende 
(hören sio nicht auf); wir füren fort gegen den nidergang 
VII tag und kunden der insel Cuba niendert kein end faren, 
Frank weltb. 222"; am ende des steilen plads, bevor es ab- 
wärts deng, stand eine bank zum ausruhen; gegen das ende 
hio begann die bahn rauh und schwierig zu werden; 


` 
der gaht don gang zu ondo, / 
Z Una omor eine fuli, CHiN 50 fo 


#. hauptende, stadtende, nordende, ostende, südende, west- 
ende, unende, 

B) zeitliches ende, tekos, ziel. 

1) unlergang der welt, weltende, verschieden von jenem rdum- 


lichen: an demo ende d£ro werlde, N. ps. 13,7; thag ist enti | 
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Ihöro wäroli. T. 76; es ist aber geschriben uns zur warnung, 
anf welche das ende der welt komen ist (vulg. in quos fines 
sceculorum devenerunt, eis oŬs tå reln töv aidvøov SEN 
Züsenl, 1 Cor. 10, 11. 

2) tod des menschen, finis vitae, wie schon skr. anta, ahd 
enti mors ausdrücken : comperto fine Augusti, auf die nach- 
richt von Augustus lod. mhd. unz an daz ende min. Nib. 
155, 4, bas zu meinem lod; unz an den ende, 2168, 4; unz an 
ir endes zit 6,3; unz an ir endes zil. 6,3, pleonaslisch, da 
schon in ende das ziel liegt (vgl, endziel); 

bewar uns an dem endo, 
sô uns der geist verläa Wartu, 18, 6; 
im hote der recke lagne den grimmen ende ge!än. 
Nib, 2001, 4, 
wie sonst steht den grimmen tòt. 460, 2, 1300, 4; 
dä von der starke Volkör dô den ende dä gowan. 2224,4; 
do er an sinem ende luc. gute frau 243. 


nhd. er best am ende, am tode, im sterben, schweiz, er liegt 
im end, in den letzten zügen (run. 1,343); es geht, nahet 
sich mit ihm zum ende; ich gehe zu ende, ich sterbe; 
80 geht 
der monsch zu ende. Schteuen 472°; 
die ringen nach der bahre 
und nehmen unverhoft ein schnell und schrecklich end. 
Gaypnıvs 1,17; 

man versieht sich stündlich seines endes, wartet ihm das 
ende; er hatle ein sanftes, schweres, hartes ende; meine 
seele müsse sterben des tods der gerechten, und mein ende 
werde wie dieser ende. 4 Mos. 23,10; du menschenkind, nu 
kompt das ende über dich. Ez. 1,3; er betete, beichtete vor 
seinem ende; gott straft solche eerahschneider hartiglich und 
züm diekernmal, das sie ire zungen nit mögen bruchen, das 
sie ire sünd beichten und rüwent, so sie des aller notturf- 
ligsien weren an irem end. Keısensn. S. d. m. 20"; schweiz. 
zum end laufen, einen sterhenden ausringen sehen; das end- 
zeichen liuten, für storbonde die glocke anziehen; oie arme 
frau Kollep wurde dieser tage in der Saane todt gefunden, 
weil man sie fur cine selbstmörderin hielt, wollte die geist- 
lichkeit ihr nicht ins end läuten lassen, neue Zürcher zeiluny 
1850 wi 105. formelhaft war die verstärkung durch ‘letztes’: 
nun weisz manniglich, dasz ich den buben an seinem letzten 
ende, als er schon den strick am halse gehabt hat, gemahnet 
und gebeten zu widerrufen. Galmy 249; also vor aller menge 
des volks auf sein letzt ende genommen hat, dasz der sach 
nit anderst sei. 250; dieweil ich von manniglich vernimm, 
dasz der schandlich bub darauf gestorben und solches auf 
sein letztes ende behalten hab. 265; die weil er die ding auf 
sein letztes end behalten hat, 281; 


es nahet ewer letztes ond. H. Sacns IL 1, 178%; 

unsrer strafen ende wollen wir erleben, 

wolln don sunden ende dennoch nimmer gebon, 

Insshn leiztes ende drüber einhor schweben. Locau 3, 60, 18. 

8) ihicrischen tod drückt nicht leicht ende aus, obgleich 
weidmännisch vom hirsch verenden gesagt wird. die fabel 
darf aber den thieren ende auschreiben, 

4) alles was sich in der. zeit ereignet, hat wie einen anfang 
20 auch ein ende; das ende des Jahrs, des frühlings, som- 
mers, deg monats, der woche; ich komme erst ende septem- 
bers oder anfang octobers; die langen tage haben nun ein 
ende; es geschieht erst am ende der zeit, 

5) von allen dingen heiszt es ein gutes oder büses ende, 
ein guter oder böser ausgang: end gut, allen gut, Limani 
106; end hös, alles bös. Orno krankentrost 7; das ende be- 
denken, respicere Dien: dasz wir unserer arbeit kein ende 
sahen. Felsenb. 4, 237. 

9%) ‘am ende’ hat den sinn des lat, ad ullimum, denique, 
landem, unseres zuletzt und leicht, wie endlich, manchmal 
einer bloszen in die rede geworfenen lebloseren purtike} (mög- 
lich, vielleicht): 

ëz ist ein lob ob allem lohe, 
der an dem ende rehte tuot, Winsb. 00, 10; 


dein belz würde mich am ende siebenmal mehr kosten, Lgs- 


BING 1,102. Ging gebraucht es häufig: 
denn “ihr mädchen bleibt am ende doch die betrognen' 
Sagie den vater, wenn auch leichter die multer es nahm, 
und sa bin ich denn auoh am ende betrogen! du zürnest 
nur zum scheine mit mir, weil du zu fliehen gedenkst, 
Eck 
1 H 
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‘am ende gibi sichs doch’. 
N - 

ich soll ihn noch wol gar am ende fragen 

wie tmgendhali sie ist? 7, 105; 

und lasz mich dor gelegenheit, dem glück 

auch Ihren thail an deiner bildung gehen, 

du hası sie doch, und bista um ende doch. 9, 105: 

(der) ewan zu suchen scheint, das wir nicht konnon, 

und er viollsicht am ende aulbat nicht kennt, 9, 107; 


Dicht a0 goschwind? don hinien kommen zwei, 
sie sind gar niedlich unpezogen ... 

sie gehen ihren stillen si hritt 

und nehmen uns doch auch am ende mit. 12, 50; 
ihr durchsigdiert die grosz und kleine welt, 

um os am ende gehn zu lassen, 

wies gott gefnlli. 12, 99; 


ja, das goht nicht so leicht. 


er Deng an mehr üher kunst zu sprechen, denn er war am 
ende doch ein Deutscher, und diese nation giht sich gern 
rechenschuft von dem, wag sie thut, 19,177; sollte der haus- 
herr das alles nicht sorgfältig zusammen bringen und zusam- 
men halten, weil am onde der Benusz nur vorübergehend ist, 
19,195; es thite noth, ich verrichtete alles selbst, und am 
ende, wenn man sich darauf einrichtete, müste es auch gehen, 
20,30; am ende, supte sie, ist es das besto, die gesellschaft 

m Pen wed bleibt beisammen, 24, 912; 

der klage 


gibt man wenig gehör und sie ermüdet am ende. 40, 132; 


Yan, 
heile WT 


veron den 


um ende ist es wahr, was du mir aufbindest; am ende ists 
einerlei, ob es so oder so gemacht wird; wir erwarten un- 
son freund schon so lange, om ande kommt er gan nicht, 
Buracuky setzte dafür im ende: wolthlitigkeit iat der magnet, 
welcher die dankbarkelt an sich ziehet und im ende ist sie 
die frucht der christlichen liebe. Paim. 110. tini, sagl man 
‘in het cinde, 

C) eine menga von redensari en wird mit ende gebildet, 
wobei sich rüumlichns oder zeitliches nicht von einander son- 
dern lassen. die eilf ersten enthalten intransitive, die übrigen 
Iransilive vorstellungen. 


1) mhd. dag ist ein ende. Reinh, 1709; 


min In ist hie, så wont bi ir min sin, 
der wil von ir niht, dest ein ende, Wartu, 44, 18; 


ddst ein ende; swaz si mir gelnon, 
so mac si wol verwinen sich. 13,13; 


daz ist ein endo, ög ist alad, 74, 11; 


niender vinde ich Iriuwe, dëst oin ende, 
da ich sie doch gedionor hån. As, L Dë: 


wan ich wil störben und € oangsen 
mit ir, daz ist oin endo. tr, kr. 28831 ; 


das sieht fit, das ist sicher, ausgemacht, wahrscheinlich nach 
der zweiten bedowtung von ende = fester punct, und nicht 
elwa gu erklären das ist unbestritten, daraher ist aller streit, 
was oinen gen, der sache fordern würde. diere ausdrucksweise 
scheint spälerhin erloschen, doch gleicht ihr die folgende, 
das ist das ende, dabei bleibt es sichen, bewendet es, 
dam ist e aus, hört es auf: und ist dieses das ende vom 
ide, wenn sie es theten oder erleubten, 80 were eg recht. 
ON 4 383"; da sol mira hei bleiben, das sol das ende 
Op. liede sein. 5, 70%; dus ende vom liede, Harnisch 978; 
de! Lessing 2, 539, bei einigen um- 
dazumal dag lied vom ende, Weist 
"203; und das ist das lied vom ende, 407; Hiermit ist 
as tied vom onde. Weise lustsp, 3,192; lied vom ende, 
‚250; du işt also, ihr dionsimigde, dan lied vom ende und 
Clirer untreu, unterricht für hausmayde 561, Man sagt auch} 
^ ende wm weg nd. dut enne von wog. Bonaunacn Au. 
3) das jut obne ende, hört nicht aufs der narren zul Ist 
l seind deren, die den weg des heils verlassen und 
N erasigen, lustigen weg. Keısensn. s. d m. 28‘, ‘kein 
Nach nersönkiehen wörlern : naren und kein ende! kerl 
en ende! bei Schannagn 56° kerel un kein enne; riten- 
eiszenspleisz) un kein enne. 174‘, potz geck und kein 
ESSING 1, B50; Shakspcare und kein ende! Ge 
i kritik und kein ende! Lessing 7, 43, yleichsum, 
ME nieht aufhören, kehrt immer wieder. 
ist ein ende, hört auf, lässt nach, dò 
dis ende ne was (vulg. venit locusta et 
mi numerus). N. ps. 104, 34, bei Luruer: 
"ceken und kefer on zal, das zahllose ist 
n ende, Dé) twimmulle von diesen käfern. irer schetze 
' TT tand ist vol rosse und irer wagen ist kein 
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ende. Es, 2,7; seines königreichs wird kein ende sein. Luc. 
1,33. wir sagen noch nhd. des ungeziefers war kein ende; 
dos volks ist kein ende: des geschwätzes ist kein ende; war 
das hin und wieder ziehens kein ende, Görne 24, 310. am 
liebsten im verneinenden salz, doch auch: und da alle der 
kriegsleute ein endu warn No, 2,16; des geschwätzes, zan- 
kes ist nun ein ende, wie mid, 


liege obt sis ein ende sin. MS. 1, 74, 


den gen. vertreten auch praenosilionen » und gond ausz einer 
lügin zehen lügin, ie eine uber die andern, und ist kein end 
daran. Keısensn. s. d. m, 13°; wenn wils denn ein ende sein 
mit solchen wundern? Dan. 12,6; es ist nun mit dem krieg 
eın ende, 

5) zu ende, am ende sein: der feldzug iat zu ende: dug 
buch iat zu ende, schliesst damit oder uuch ist ausgelesen ; 
dus regenwotter Ist zu ende; 


dru schönen tage in Aranjuez 
sind nun zu ende, EU 243%; 


ich bin zu ende (bin fertig damit). LESSING 2, 278; 


je früher mein portrait zu ende (fertig) ist, 
das geht zu weit, meine geduld ist am ende. 
ich bin mit dem geld am ende, iabe 
das geld, das hrot ist zu ende, 

6) mhd, čs wirt ein ende, ganz wie ès ist unter 4: 


KLINGER 1, 466; 
SCHiL.LEn 644°; 
alles ausgenoben. auch 


sô ist nieman der mir sage, 
wenne ein opde wörde miner klage. MS. 1, 68°, 
des geschlechts. 4 Mos. 32,13; 
5 Mos, 2,15; so laszt duch schen 
und versuchen, wie es mit im ein ende werden wil, weish, 
Salom. 2,17; sihe drein und Schilt, das des brennens und 
reiszens ein ende werde. ps 80,17; des immens wird jetzt 
ein ende, will gar kein ende werden, 
1) zu ende, ans ende kommen, fertig werden: 
wär möhtes alles zonido komen, 
Waz wunders Lanzelet begienc. Lanz. 9428; 


‚ und dise rede sagende, 
dör ich bin zom ende komon. Enngelh, 5419; 


nd, bis dna ein ende wand alle 
his das ir ein. ende würde, 


ich wolte sonst bald mit dir zu ende kommen sein, Galmy 
3217 dasz uns got durch ander weg helfen mag, dardurch 
wir (mit) unsern begorun ohn sorg zu ende kommen. buch 
der liebe 247,1; 

so ist nunmehr der feinde heer 

mit seinen namen in den stauh 

und zu dem end gekommen. WECKITERLIN 20; 


war ich bedacht mir ein hübsches logie zu mietlion und ich 
kam auch damit bald zu ende. Plesse 1,74; 
komm mit deinem mirchen 
nur bald zu ondo! wirds? Lranına 2, 278; 
nun bist du ans ende gekommen. Gë 40, 146, 


mil deinen losen warten; der weg war lang, wir sind nun 
ans ende gekommen; ich Kann mit dieser arbeit nicht zu 
ende kommen. 

8) zu ende laufen: der foden iunt zu onde; 
stunde Jief schnell zu endo, dief ab, verlief; 


ob denn und wie das werk zu onde könne laufen. 
GnYPuius 1, 315; 


die zeit, die 


der weg läuft hier zu ende, 
9) zu ende gehen: dus licht geht zu onde, ist fastsausge- 
brannt; der vorrut, der wein geht uns zu ande, neht una 


aus; uls es mit meiner barschalt zu ende gieng, liesz ich Xi’ 
I une von 


es merken. liöruk 23,81, 

10) zu ende neigen: der tag, die sanne neigt zu enda; 
das bier im fasz neigt zu ende; unser geld neigt au endis 
mein leben neigt zu ende. eben so sich neigen, 

1) ein ende haben: 
mhd, hie hät dag mær ein ende. Nib. 2316, 4; 

dô diu naht hot ende und der ine erschein. 749,1; 

ög bat nu alleg eude an uns, sorge undo leit, 434, 2; 

dag anogengo ist selten guot, dag hwsez ende hät, 
Warren. 83, 20: 

du nôt sol sehiero ein ondo han. Tore, Aug, 7; 


Wan dz mioz doch min sönediu nåt 
mil en 16de oin onde bàn. Im. 4237; 


"hd, wenn hat die pubrei (büberei) ein end? fastna sp. 188,7; 
im Algew, da das brot ein end het, Keisense. omeis 10%, 
und dise plagen der, blatiern bont nun acht oder neun ja 
29% 
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mit uns gewert und wirt noch lang kein end nit haben. 
s. d, m. 2°: wüllen die lose wort kein ende haben? Jiob 
16,3; die wort Hiob haben ein end. 31,40; die schwerte des 
feindes haben ein ende. ps. 9,7; 
und wenn die reiche das gut vorzert, 
so hal die lieb oiu ende. Umuann 261; 
sich eim mädeli nur uf daugen, 
durist sichäli glauben, 
so lang os daugen nit wend, 
hat die lieb noch kein end; 
hier hat die gehahnte strasze ein end, und fängt der sand 
an. “eines dinges ein ende hän hiesz mhd. es sicher wissen, 
auskunft darüber haben: 
dés mag ich niht ein ende hån, Parz. 307, 11, 
vgl. daz ist ein ende unter 1. 
12) ein ende nehmen: 
mhd. nu hät gar ein ende genomen der gemach. Nib. 2195, 2; 
dag guol ende nie genam, Warti, 58, 12; 
und jüämerliche ir ende num. Bin. 36, 11; 
dô dug wöler ende nam. Ju. 999; 
gur schiore ein onde nam der tanz, Purz, DL, 1; 


nhd. er wird cin ende nemen und sein zweig wird nicht grunen. 
Hiob 15, 32; und sollen ein jemerlich ende nemen, Amos 
8,10; denn die ungerechten nemen ein bös ende. weish, Sil. 
3,10; denn der ungerechten hosleit nimpt ein ende. 14,31; 
schon hat der tag sein ende genommen; unser brol nimmt 
bald ein ende; 
man hinkt in die runde schon dreimal und vier, _ 
und noch nimmt der krug nicht ein ende (versieyt nicht), 
Gorur J, 227; 
dasz solche spiele mit bündeln und verdrusz ein schreck- 
liches. ende nalımen. 24, 76; mit schimpf und schande wird 
der streit ein ende nelımen. 
13) ein ende geben, einem ding ein ende geben: 

mhd. mir ist lieber doz min lîp 

beschentenliche ein ende gäbe, 

dan dag ich lusterlichen lebe. Greg, 1803; 

dag din froolichez sung 

ein vil riwie ende gite Er. 8169; 

wand ör basez ende gi Wanti. 123, 2: 

diu gir näch grögem guote vil biesez ende cf, Nib, 1494,25 

die hoton deme langen mgo 

wit manegon riterlichen singe 

näch eran onde gegöhen. Tw. 1345; 


nhd. der tod warlichen bald meinem trawren cin ende geben 
wird, buch der liebe 257,4; ich, bin. also hart verwundet, dasz 
ich mit dem leben nicht darvon komme und ich werde hald 
end gehen und nicht lang für basz lehen. 268,1; mit dom 
Wernhart seiner red ein ende gab. Galmy 120; mit solchen 
worten seiner red ein ende gab: 18; seiner red ein ende gab, 
alle weisen 124°. sehr oft drückt dies ‘ende geben’ aus nicht 
lange schwälzen, eilen, fortmachen : 


dn parr, gib end! H. Sacus I, 2, 37°: 
du blus zu and gib ond! Daure 8, 5377 
gib Aueks end und much nit vil wort! Aen 389%, 


leg Aux den sioin, fürs loch, gib ehd, 
v bewerlein, sei hun. behend! Annne Keen 100%; 


wie wol der dieb gab weidlich und (solmell davon. lief), 

war er ihm doch viel zu behend. Uu, 
heute in allen bedeutungen erloschen. a , 

11) ein ende, einem ding und eines dings ein ende machen, 
ein ende daraus machen: P 
mhd dor anegenge ımuehen kan 

der kan wol cudo machon und An ende. Waurtunr 78, 20. 
nhd. verschrib im der kunig und verspräch im ain ganz end 
zu machen, s0 wolt er zu im reiten gen Nurnherg. Karzmaıns 
denkschrift 147; wenn wolt ir der rede ein ende machen. 
Hiob 18, 2; der herr wirds ein ende machen umb meinen 
willen. ps. 138,8; ich hab des gesungs ein ende gemacht. 
Ce, 16,10; denn ich wils mit allen heiden ein ende machen. 
Jer, 30, 11; denn er wirds plötzlich ein ende machen mit allen 
die im lande wonen. Zeph. 1,18; und (der herr) wird sein 
(des boshafligen) ein ende machen durch die erscheinung sei- 
ner zukunit. 2 Thess. 2,9; ich selbs wil die hirten strafen 
und wils mit ihnen ein ende machen. Merancwru, im corp. 
docir. 501; viel hände machen ende, Felsenb. 4,274; 
O Bol, o got, mach onde! in einem liede GENIARDS ; 
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Friedrich sprang auf, schlug in die hünde und wollte, des 

bravorufens kein ende machen. Gimr 23, 38; und dahit wir 

des wesens ein ende machen. 57,130; ich will eurein roman 

ein tragisches ende machen. Gorter 3,95; mache dir Sache 

ein ende!; ag 
jetzt macht ein onde, schwester! Scuınuun 428%, 


15) an ein ende, zu ende bringen: 
mhd. ich bring ër an ein ende, sprach dag odol wip. Nib. 2306,4 ; 
du hist ëg näch dinem willen ze einom ende bròht. 2307,3; 
des sokl ir mir geirüwen, ich bringz iu an ein enlle, 
Gudr. 210,3; ` 
ich wilg an ein ende: göıne bringen. 759, 4; 


der himiliske vater guoter, 

der wolio dò sine mauuier 

ehumftiger dinge 

an ein ende bringen. Maria 193, 27; 
dag ich dis ävanıiure 

mau OI ein ende bringen. tr. kr, 311; 


nid, sei stille meine tochter, bis du erferest wo es hinaus, 


wil, denu der man wird nicht rugen, er brings denn heute 
zu ende. Ruth 3,18; so ilr meines rats pllegen wöllet, so 
wullen wir morgen zu tag die sach nach unserm willen zu 
end hringen. buch der liebe 230,2; derhalben ist mein bitt, 
du wöllest zum ende bringen, damit mir der heillose ritter 
ausz meinen augen komm. 254,4; 
dies, und was sonst 
noch nolh thut, wollen wir mil goueas gnade, 
nach masz und ori und zeit zu ende bringen, Sens SIM: 
sie gehen der tante unhedingte vollmacht, diese sache zu 
ende zu bringen, 618°; ieh kann das Hucl nicht zu ende 


bringen. dhnlich, zu ende lesen, das’ lied zu ende singen, 


u. u. 
16) ein ende gewinnen: 


mhd. gewinne ich iemer des ein ende. MS. 1, W; 
der ouch sin ende aldä gewun. Parz. 28, DR: 
nu gawan daz krachen endo. 568, 15; 


gid, machet, das die versuchung so, ein, ende gewinne, das. 


irs künd ertragen. 1 Cor. 10, 13. 
17) ein ande hören: 


das moidlin stund noben dor wende, 
es höror dor red ein ende, UnLAND 247; 


dor knab stund unter einer linden, 
er hort der rod ein oudo. Zul, 
d. i. hörte zu von anfang bis zu ende. 

18) ein ende finden: der lust kein ende finden; sie konnten 
des tanzes lange kein ende finden, hörten nicht auf zu lansen; 
er fand das ende seiner erzühlung nicht. 

19) ein ende kiesen: mhd. 

der viterlichen enda Kås 
von oiner tjoste, diu in aluoe. Parz. 94, 26; 


der werlichen ende kôs 
nut róhter inanlicher gör. 111, 18; 


der werlichon ende:kös, ‘Geo. 1250; ` 
wie es auch hiesz den (ët -kiesen, 

20) ein ende warten, sehen: und als Clemens diesen dingen 
allen ein ende gewartet hatte, da ersihel er, dasz er noch 
keine sporen anbhatt, buch der lebe 19,2; ich sehe iheinem 
processe unter keinen vier monaten ein ende, Lessing 12, 94. 
üblichen ist absehen : Jh sehe ‘das ende, ein, ende gar nicht 
ab; er sal die zeit ab, wo er kommen koniite. 

IV. ende = scopus, consilium, ziel, zweck, absicht, so 
häufig dem lat. finis diese bedeutung einwohnt, so wenig zeigt 
sie sich ahd, und ad, erst nhd. kommt sie namentlich bei 
Lummen vor amd scheint dann eben verdeufschung des lat. gus- 
drucks: zum dritten, dus es frucht bringt, denn das ist das 
ende und fürnemlich ampt der ehe, 1,171; darumh fasse es 
aufs üllereinfeltigst also, das dis der taufe kraft, werk, nutz, 
frucht und ende ist, das sie selig mache. 4,422°; ob gleich 
das ende solcher werke ganz göttlich und zugelassen were. 
5, 117°; wo der stifter nicht ist, da kan das ende nicht sein. 
ebenda; weil ir den stifter verwerfet und dringet doch auf 
das ende. ebenda; das ende menschlicher satzungen (am rande: 
darumb sie eingesetzt sind). 5,118‘; das ist das ende, dazu 
er unser herr ist, das’ er uns aus des teufels gewalt, tod 
und aller not helfe, 6, 71°; denn geselliglich leben ist nicht 
des menschen ende, dazu er geschaffen ist, sondern nur en 
mittel aber das fürnembste ende, darumb er geschaffen, ist 


Endo; 


W ps 


"das einer den andern vòn gott lehre, acht, 170°; denn das’ 
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ist ir (der satzungen) ende, dazu sie sollen eingesetzet wer- 
den. 273°; zeiget mir einen juristen, des ende sei, das er die 
rechte warheit lerne, 390°. doch alle diese stellen enistanmen 


“nicht Luruens bibel, sondern nur seinen übrigen schriften, die 


D 
yon, 


Yo, 


bedeutung scheint auch in die ührige sprache bis auf heute 
nicht gedrungen, wir gebrauchen dafür ziel, zweck oder die 
zusammiehselzung endzweck, nicht das einfache ende. 

Blosz in den folgenden adverbialen ausdrücken ist allerdings 
ein ende im sinn des lat. fiñis für absicht und ziel enthalten, 
sichtbar aber liegt ülmen der sp. 000 erörterte raumbe rif unler. 

1) des endes, ursprünglich da, dahin, co tral über in die 
bedeutung von ideo, co fine, eo consilio, darum, deswegen, 
deshalb: eine stunde hernach stieg auch Eberhard herab, 
giehg und hatte einen haken, um rasen damit abzuschälen. 
er gieng des endes oben at den wald. Srirung 1,116; ihm 
hatte, ich weisz nicht was an dem braunen manne gefallen, 
das ihm zu einer nähern bekanntschaft lust machte. er hatte 
sıch des endes schon über der mittagstafel bei einigen leuten 
erkundigt, wes geistes kind der braune mann sei. Siegfr. von 
Lindenb. 2,4. 7 

2) wes endes, weshalb, weswegen: wes endes er dann seine 
band in den 'beutel ‘steckte. Bones Tristr. Sh. 3, 70. 

3) zu dem ende, od eum finem, deshalb: zu dem ende 
(in. der absicht) erzählte. ich ihm, was sich ereignet hatte; 
ich that es. zu dem ende, um ihm allen argwohn zu bench- 
men: die maier werden z 
Hounenc 2, 250°; ereden, dasz er diese 
komödie nur zu dem ende gespielt, habe, um mich. von, der 
eitelkeit der theurgie, in de er mich so verliebt gesehen 
hatte, desto besser überzeugen zu können. WıELAanD 2,228 
anstatt zu verlangen, dasz sich die umstände nach uns rich- 
ten, oder ihnen zu diesem ende gewalt anthun zu wollen. 
3,20; ep werden auch für jede’ stadt und jeden der kleinen 
bezirke, in welche die provinzen zu diesem ende abgetlicilt 
worden, besondere aufscher angeordnet. 7,2215 er war itzt 
in begrif ihn in einen kleinen käficht zu steckon, den er zu 
diesem ende bei sich trug. 11,47; zu dem ende. Kanz 5, 295 5 
man wolle die arbeiten beschleunigen, zu dem ende gelder 
aufnehmen, GöruE 17,143. wenn Fiscuanr im bienenk, sagt: 
dasz gott uns: strafet zur warnung und besserung und zu 
andern dergleichen enden mehr, welche allzulang weren zu 


erzelen, so ist hier allerdings die bedeutung von zwecken und 
absichlen unverkennbar, 


4) zu welchem ende, quem in finem, warum ? 
zu welchem end orzehl ich seine proben hier, 


da sie euch wol so voll bekand doch sein als mir} 
Wennens Ar, 11,5; 


ein. fremder arzt hatte sich den ruf auszerordentlicher hei- 
lungen erworben, ‚zu welchem ende ihn viele kranke’ aufsuch- 
ten; warum und zu welchem ende ... diese form ihnen 
gegeben. Kant 7, 249. 

5) es beisst auch zu was ende? nnl. tot wat cinde zegt 
gij dat? zu was ende sagt ihr das?; von wem uud zu was 
ende erbaut. WıELanD 19,5; 


cuch kann ichs wol entdecken. ‘zu was endet 
erlasson sie mirs, Jieber prinz", ScuiLLen 208, 


auch hierzu (set sich eine ähnliche ältere stelle aus Fıciranr 
anführens auf. was ander end hin (quem in finem alium) wolt 
sonst ein solche unerschöpfliche lieb und. lust kinder zu 
tragen. ... in ihr herz eingestigen sein? Gurg: 66°, 

ENDEL, m. cin frühe schon unlergegangnes wort, das im 
alin, endill regulus maritimus, gigas, in den urallen namen 
ahd. Orentil, ags, Earendel, alin, Örvandili erscheint und in 
mehrern zusammenselzungen den ersten (eil bildet. dabei ist 
besonders zu merken, dasz gerade, wie sich enden und wenden, 
anteð und wenteo berühren, ahd, endilmeri und wendilmeri 
Vom abwechseln, der mhd. eigenname Endelhart neben 
Wendelbure, Wendelgart vortritt, jenem entil, endel in Orentil, 
»srondel ei vandill in Örvandill und Geirvandill zur: seite 


steht, ah, die namen Wentil, Körwentil begegnen (TÖRSTENANN , 


1, 487,1254), endel gehört sichivar zu ende, enthält aber keine 
diminution, ehel 


th 6. wa musz also einen am ende stehenden gegensland aus- 


wie jener nordische endill den zu ende des landes 
wörterbuch Mrkönig. diese beirachlungen scheinen mehr einem 
uche der alten, als der heutigen sprache angemessen; 


D 


Jus nz enfue, Un 


ee ug run. as sl. 
d m, rigen 
RT 23y! 1 piore 


sondern ist gebildet wie bendel, hebel, distel. 
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doch leben die nachfolgenden composita in der nd., zum theil 
nnl. mundart fort, und dasz sie auch hochdeutsch sein dürften, 
bezeugt ahd, endilmeri, Orendil, und mhd: Endelhart: IMS. 
1,177. in einzelnen könnte freilich endel nur aus ende er- 
Fe sein, wie in kindelhett, Fichtelberg u. s. w. (granım. 
2, 540), 

ENDEL, ein solches adj., mit der bedeutung ulterior, -war 
schon ahd, und mhd., denn iz entilôstå, ullimum, drückte ahd. 
das lat. antes, extremi antes, Gro annahm, ` die vor- 
dersten oder hintersten reihen im weinberg aus (GRAFE 1,358): 

mhd, minne ist getriben unde gojaget: 

in den endolösten ont, Trist. 309, 7, 
an den duszersien ort, was noch im mhd: wb. 1, 431" fehler- 
haft unter endelös steht, aber gebildet ist wie vorderdst, hin- 
teröst. die goslarschen berggeselze cap. 14 (nach SGHAUMANNS 
ausg. 5.283) enthalten die bestimmung: beneden dem waglıen- 
wege, (de under der waren neghest hengeit, von der endel- 
sten groen ap in’ dem osten, went an de endelsten groven 
In dat westen. der positiv erscheint im nd, adv. endels: 
enen nagel endels in den balken slaan, in das duszersie ende, 
zu ende des balken (ren. wb. 1, 307). ganz ähnlich ist der 
ahd. superlativ entaröst, entröst von enlaro, stalt jenes entilöstä 
jur antes oder auch antiae (die vordem slirnhaare) begegnet 
auch das subst. andilöd, entilöd, im dat. az oder iz andilöde, 
d.i. vornen, und auch das ig vor entilösta könnte die Droen, 
az sein, obgleich sich ig für daz besser fügt. alle diese aus- 
drücke fehlen freilich nhd. und sind hier nur erläulerungs- 
weise aufgeführt. 

ENDEL, m. für enel, ehni, avus: 

herzliebster endi, nun.grüsa: euch gott! 
G. Mauritius comödie vom grafen 
Walter. 1600, GA. 

ENDELBRET, n., was endbret, nd. endelbred. br. wb, 1,307. 

ENDELDARM, m. intestinum rechim, culus, masidarm, arsch- 
darm. nnl. endeldarm, schw. indtarm, dän. endetarm. StüREN- 
BUNG 47°, 

ENDELHOCK, n. eine an des ackers ende ‚gebundne garbe, 
nnl, hock ist eigentlich ecke, spitze, .bündel, wenn solcher 
endelhocke weniger als zehen waren, konnte der zehnle, nicht 
aus ilmen gezogen werden, weshalb sie auch freihocke Messen. 
br. wb. 2, 045. 


ENDELHOLZ, n., das auf dem dinen ende liegt, endelholt 
drugt swar; endelholz trägt schwer.‘ StÜnENBUnc A7. 

ENDELICH, studiosus, fervidus,'ahd. en, mhd. ehdelich, 
der aufs ziel losgeht, vüstig, mhd. 


dës muoz ich din endelicher dienest sin, MS, 1,178"; 


nhd, die anschlege eins endelichen (vulg: cogitationes robusti) 
bringen uberflusz, wer aber allzu jach ist, wird mangeln. 
spr. Sal. 21,5; sihestu einen man endelich (virum velocem) 
in seinem geschäft, der wird fur den künigen stehen. 22,29; 
dem faulen ist die zeit lang, dem endelichen ist sie zumal 
kurz. kluge weise reden 218°; sind nicht fehrlicher zeit gnug 
itzt, die wol hedürfen einer redlichen, endelichen rüstungen 
in allen orten? Loes 5,304"; endeliche hand macht reich. 
Ienisch 890, 29. mehr unter endlich. 

ENDELICH, adv. fervide, cito, Henıscn 890, 19: Maria aber 
stund auf in den tagen und gieng auf das gebirge endelich 
zu der stad Jude, vulg: cum festinalione, ner& anovi, 
goth sniumundò. Luc. 4,30. seizen es neuere dichter noch 
nach dieser stelle? 


dio faulheit hielt es nicht mit dem geschwinden volko, 
und zog so endelich als eine trübe wolke. GÜNTHER 4) 


und mit den letzian sonnenblicken 
trabt ouch mein ritter, ‚ondelich, 
wohin ihn pflicht und neugier führten. Wigrann 21, 58, 7 


s. endlich.. befremdend ist die nnl. schreibung entelie, intelic 
in Porters minnenloep s. 209. 

ENDELN, ahd. entilon? 

1) zwei blätter oder flecken zeug, luch an ihren enden, ‚den 
faden iauszen, um die enden herumschlingend zusammennähen. 
ScnNBLLEN 1, 77, der damit überwindling nühen vergleicht. 
berührungen zwischen enden und wenden brechen allerwärts 
durch 

2) eunclari, tardare, zaudern, tändeln. Spe SE 

ENDELOS, infinitus, ags. endeleas, engl, endiess, mhd 
endelöse indem der bauer sein endeloses gesuch an mann 
bringt. Kranen Schmiot kom. dicht. 120. gewöhnlicher endlos. 


indelirker mann, vi Ohh edu, 
m Geet dE WER 
menma Huho inten dere Ze 


fiav Hire we Wbrh 
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D ENDELOSZ, n. fnis, inlerilus, schicksal: 


ist keine erdenmacht so grosz, 
fühlt alles doch sein endelosz. Gäng 13,5. " 
ENDELSTEIN, m. lapis angularis, eckstein. br. wb. 1,307, 
vgl. wendelstein. 
ENDELSTIEGE, f. cochlea, wendelstiege, wendellreppe. 


ENDEN, finire, ein entsprechendes goth. verbum: erscheint 
nicht, man dürfle sowol transitives andjan, “als intransitives: 


andjôn erwarten. da nun London und vandjan zurückgehen 
auf tindan, vindan, musz auch für andjan ein slarkes indan 


oder inpan vorausgesetzt werden, welcher aller doch keine spur 


da isl; gleichwol besteht in hd. miundart bis auf heute neben 
wenden das starke winden, neben 'schwenden das starke schwin- 
den, weder ‚zinden noch inden, in. dem- subst: ende erkannten 
wir die bedeutung von spilze und. ecke ale die ursprüngliche, 
wonach auch einem, solchen indan, freilich. ganz unsicher, der 
sinn von eminere, ragen ‚beisumessen wäre, man vgl. winden, 
dessen verwandischaft auch über inden aufklären könnte, 

ahd. zeigt sich fast nyr entiön,..später entön, sowol transitiv 
als intransitiv, denn das auf eine einzige stelle bei Gnarr 
1, 359 geslülzte entan hälle bessere gewähr nölhig hehabt, doch 
leistel sie das rückumlaulende mhd. enden ante, welches von 
enden endete abstehl. , nhd., kann diese unterscheidung nicht 
mehr forldauern. alts. endiön, endön, nni: -einden; ags. 
gcendian,, geendigan. > alind enda, sehwaränmda, dn. ende. 
s. beenden, verenden, vollenden. N 

1. transitive bedeulungen. 

1) enden, aufhören lassen: 

mhd. nu ende, wondo disen pin. MS. 1,189°, 


was von der gemeinschaft beider wörter zeugt, 
nhd. gib mie mie und ende meine qual; Tch will deinen 
zweifel enden; 
nein ich will dich nie vorgossen, 


enden nie dit liebe mein, 
wenn ich sollie unterdessen 


doch ende bald, Thalia, den gesang, 
kein märchen schickt sich gar zu lang, HackDonN 2, 107; 


wo beginn ieh, und ach wo opd ich 
des ewigen preis? Kuorsrock 1, 155. 


2) enden, vollenden, vollbringen, ausführen: er walte im 
entgegen ziehen opd die saclie mit gottes hülfe enden. 2 Mace. 
13,13; und wenn sie ir zeugnis geendet haben. offeab. 11,7; 


wolt ir die rede enden (erfhllen).. fasta. 614,29; 
das enden air und machen kein frist. "415, 27; 


und wird dem toufel wehren wol; 
dasz er sein list nicht enden sol, Loupe 8, 345°; 


welchs' todd wird’ich enden mein leben? 1P, Sacos III. 2, 281; 


Wat folget ihr. ihr endat At, | 
worauf sich Amor langst gespitzi. Ptruxge 369; 


kaum dasz der zofe hand den langen anputz endet. 
ei ZACHARTÄ 1,134; 


mein tagawork jet nocH nicht ganz goondet. Göxınaz 9, 12; 
vorbei, geendet ist der kriogı Senden Mir: 

niemand als du, der ihn’ mit ruhm geführt, 

soll diesen krieg, den fürchterlicheny enden: . 1; 

der priester zur gemein sich wendot, "RE 

die neilge handlung segnend endet. 69”; 


welcher weise soll ich es enden? o bat mich entschuldigt. | 


Göre 40, 33; 


das war ihr schicksal! sie hats geendet (vollbracht). 10, 117 d 


dich soll'schauen mein blick, wann.dieendonde stunde genahtigt, 
dich soll halten mit absterbendem drucke die band. 
Voss Tibull 1. 1, 59, 


die endende stunde, suprema hord, die" das leben endende, 
absolmeidende. einigemal waltet zweifel zwischen 2 und 1, 
z. b. die stellen Mackponns und Kıopstochs können auch den 
sinn des vollendens haben. sonst aber stehn einander beide 
bedeutungen gerade entgegen, die pein enden heiszt sie nicht 
fortsetzen, die arbeit enden sie fortsetzen. 
3) enden, aushalten, ertragen: ich kanns nicht länger enden. 
Weınnonn schie, wb. 17°. 
4) enden, verbringen, zubringen: die zeit mit viel kurz- 
weiliger red enden theten. buch der liebe 252, 8; 
wollen wir denn ohne freud 
onden unsre junge zeit? Opitz 2, 205. 
a ©) es mit einem enden, zu ende bringen, fertig machen: 


und schleunig will das schieksal mit uns enden, 
ScuitLeR 350°; 


auf dem todheit schlafen ein. im licd so viel stern am h. st. ; 
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munterte sie auf, mit einem feinde zu enden, der sich selbst 
aufgegeben habe. 878". 

0) enden heiszt den böftichern die faszdauben oben und 
unten. (zu beiden enden) stemmen: das fasz ist über den gahren 
geendet, wenn cs an einer seite hoch, an der andern tief steht. 

H. reflexives enden. 

1) von der grenze: aber von mitternacht ist die grenze 
Manasse am bach und endet sich am meer. Jos. 17,9; dar- 
nach neiget sie sich ... und endet sich am Kiriathhaal. 18,14; 
und endet sich am Jordan und wendet sich zum abend. 10, 33.34; 
und an denselben endet sich die grenze der kinder Dan. 19, 47; 
klein Aphrica endet sich im niedergang an Numidia, gegen 
aufgang an Cyrenaica. Frank weltb. A: facht an da sich die 
vierte endt. Tuunnkıaser archidora 83. 

2) von wörlern, ausgehen: die wort, die sich in osus enden, 
in dem latin, die gond auf ein sam zetitsch, lohsam, min- 
sam, selieltsam. Keısensu. s. d. m. 36". heute, sich enden auf. 

3) in der zeil: 

verschinen zeit nit widorgat, 
auf orden nichts in wosen stet. 


auch was-sich endt ind uns entwelcht 
wirt wol behalen wäum vergleicht. SCUWANZENDERG 4b, 2; 


ach loben hau jot 3 je kan denn gott sich enden, 
der aufang unfangslos, das end obn end und wenden! 
Frenne 12; 


ach wib viel helden werden 
durch dich noch untergehn, oh dieser krieg sich end? 
Wennens Ar. 11, 27; 


da hat sich die sterbsücht keendt und gewendt, MEGERLE 
Judas 1, 325. 

IL intransitives enden. 

1) sterben: ich'werde bäfd enden und fühle'es Schon voraus; 

sio hat geondet. 
seht einen engel scheiden, SchiLLen 486°. 

2) zu ende sein, gus sein, aufhören: hier endet das buch; 
die vorlesung endete schnell; de predigt soll in dreiviertel 
stunden enden; f 


und’ ch dar könig noch geondat (zu sprechen). ScutuLen 57°; 


» ist og dahin gakommen, 
endet die furcht ag schnell und der gehorsam? ER 


` f der onkel 
des groszen Karls fängt frisch zu ringen an, 
wo andrer menschen kinder muthlos enden. ausi 
30 endete. Abdallah an dem, hofe des sultans (hörte sein-ver- 
hältnis auf). Kııner 7,199. 7 
3) örtlich; hier endet Deutschland und beginnt Frankreich. 
4) aushallen, dauern, wie 1,3: letzlich war es den knechten 
in der kälte zu, enden nicht möglich. Seuweinicuen. 4, 110. 
5) unpersönlich, wie 1, 5: es wird bald mit ihm enden 


verlorner ‚mann, so musz, og mit dir enden! Semtun ... 


ENDEN, m. corniger cervus: sechsender, ächtender; ai 


d'ëpp: schenke, die hohender! 
flohen durch den schnee,! 

als der hirsch, der zwanzigender, u 
als des bergea roh? Scuicuen 52%, 


ENDER, m. finitor, effector. Sreten 976, heute‘ endiger. 
vgl. gesichtsender, sorgenender. x 
ENDER für elnder, ehender sp. 46...Fnonnann 5, At. 217. 
255. 505. 
ENDERGEBNIS, a. summa: 
ENDERIN, f.. conciliatnin, versöhnering Stieren 910. 
ENDERISCH, alienus, mirus, fremd, befremdlich, seltsam, 
ungeheuer. aus ander abgeleitet; ahd. endirsk für andarisc, 
barbarus, Gnarr 1,385, golh. aljakuns, heute dauert ober- 
deulsch'nur der sinn von seltsam, unheimlich, unrichtigs ` 
die ain ist øndorisch, 
dio ander. ist so peuerisch.. weim. jb. 2, 101; 
mir ist bo enterisch, ich bin nicht gsotten und nicht braten; 
da ist es enterisch, da ists nicht geheuer, da spukl es == 
da ist es anders als es sein sollte. ScumeLen 1, 77, 
ENDERLING, m. für engerling, vermis. Weınnorn schie, 
wb. 17° verzeichnet das neutrum enderle. Fnommann 3,419, 588. 
ENDERN, was ändern 1, 311. 
ENDERT, uspiam, alicubi, ër mhd. iener, iender (wb. 1, 746): 
zů letst do schrionds rus mit ger, 
ob endort kein güter bruder wer, Ț 
der behemseh künd zu solchem ding. o 


Hans Benniner die schlacht nit wit von 
ltegenspurg (1504). 


"nd enh, WM? 


k 3) unendig, was unendlich 


"` ENDIGEN, finire, kommt nicht vor 
17 jh. auf, wo auch nal. eindigen erscheint. Henısch hat es 
noch nicht, auch der spätere Denzuer nicht, erst STIELER und 
Fursen geben es an. man musz dazu viele andere verba 
Igranım, 2,300) halten, deren form durch diese unorganische 
Oinschaltung einen gewissen schwung erhiell. das alte i in 


entiön, welchen ags. endigun entspricht, wirkte dabei ni 
nach, cher der windeyeh 7 i e att 


sind ganz wie bel enden, 


Neisze geendigt, geglättet und geschliffen, 
einzige mit dem bloszen eisen völlig geendigt nallondel\, an 


ampf unternommen halte, de ver ‚nicht: endigen konnte, 


te du nicht endigen wirst, Görng 10, 102. 


an; silben, die sieh in n endigen 
Schous 


a intransili 

(so) anfahen, Vi 
ration endigen, Er 
Sie endigte gar A 
4, 119; es w 
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E ENDES, adv. in fine: x onde Mt. IV,14. 2, und undk. ~ 
ENDESBEZEICHNET, in der rechtssprache: ich endes be 
zeichneter ordne.  Ranesen hai 


ENANN T ENDESGEFERTIGT: wir endesgefertigte bestätigen, 


ENDESUNTERZEICHNET: ich 'endesunterzeichneter, Tun: 
NEWS2, 300, ' 


ENDETRILLER, m. sonus vibrans finalis: herr wirt, Geng 


ich noch einmal aN; und wollte noch'einen rechten mordanien 
und endetriller schlagen. J. P, paling. 1,25; gleichsam die 
glänzenden cndtriller der vergangenheit, bücherschau 1, 52; 
meinem gefühle sind sogar die schriltsteller verhaszt, die fit 
dem, endtriller “bescheidenheit, verbiete ihnen ‚mehr zu agent 
unverschlimt erst dann nachkommen. Hesp. i, 23. 
ı ENDEWORT, m. s. endwort. 
1 ENDEZIEL, n. finis: 

das endeziel von allem ist, o sohn, beim Zeus. 

HENDER 10, 224, 

ENDFADEN, m. capul SR: ohne zu wissen, ‘wo der ein- 
schlag des gewehes hängt, «wo der 'endfaden fest geknüpft 
werden: soll, Krinaen 12, 116, 

ENDFALL, m. casus: da in allen sprachen ` die solchen 
allgemeinbegriffen eigenen endfälle mehr als andere un. schlag 
auf schlag in der rede wiederkehren, Korne: ein groszer 
mächtiger gang des vortrags wird eingeleitet und jede epigram- 
matische schürle der endfülle- vermieden. GöTuE 38, 271. 

ENDGÜLTIG, ratus algue firmus, definitivus endgültiges 
urtheil. -die geschäflssprache liebt gehdufte ausdrücke wie end- 
gültige: erledigung, 

ENDHAFT, finitus, finalis, mhd. endehaft (wb. 4,431); oin 
hd, beleg hernach unton endlich 3. 

ENDICH,” n. indicum, indigo: nim endich, ist ein hlowe 
farb, hruchen die maler, "GEusDonF feldbuch 18; indicum, ist 


406. Dierunnaon 294° hat indich, Daxzuen o. 
indich. eg kam gleich ein 
daher, se. mit Jack, endip und Insur, Simpl: K. 127.. 


ENDIG, weiterbildung des par 
Á $ park praes; auf ende, mit fort- 
dauer des tons: lehdnde, lebendig; routnde, reu 1 ` 


toböndigs wofür jedoch bald anoh lebendig, réu 
žu gellen begann. die nd, mundart hat solche 
dere: hüppendig, swippendig u. s. w, 

ENDIG, von ende abgeleitet, fast nur in zusammenselzungen : 


193% endich, Stieren 
mahlor mit seinem werkzeug 


endig, töbendig 
r adj, noch an- 
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werfung und die niederländischen unruhen wieder in repu- 


blieanische freiheit’ oder empörung endigten. SchtLEn gue 
ein krieg, der leicht in eine allgemeine auflösung des reichs- 
friedens endigen konnte.. 890%; ihr kleid endigte (gieng aus) 
in einen ‚langen schlepp; ein altes mürchen endigt so: doch 
das war vor fünf und zwanzig Jahren, als ich anfieng, ebenso, 
und wird #0 sein, wenn ich lange geendigt habe. Gürue an 
Schiller 240. 

ENDIGER, m. kein Schreckgespenst also ist unser letzte 
freund, sondem ein endiger des lebens, JleRDER 49, 1955 
Christua ajn endiger der ceremonien, Ciauprus 7,114. i 

 ENDIGUNG, f- nach endigung des zugs über die gebirge 
kamen sie bei der stadt Doberus an. HrıLmanns Thucyd:"302 ; 
nach endigung der mahlzeit. Wirtann 1, 202. d 

ENDIST, ad eztremum, ahd. zi entröst (Gier 1, 358), in 
die Auszerste ecke hintenhin nicht anderst als jener, der sich 
unter ‘der predigt endist geduckt, da der prediger dergleichen 
thät, als wolt er den gröszten ehebrecher mit dem buch von 
dor canzel herab treffen, Prr ANDER 2, 915. 

ENDIVIE, f. cichorium cndivia, gebildet aus dem lat. intu- 
bus, wozu Fnisius 727° setzt: entlivien mit den blawen blümen, 
etliche sagen genszung; Maaren 102°: die eudivien sind 
zweierlei, dio ein in den gärten, die ander wildwäglüg genen- 
net, seris, Drerennacu 306", 529° jbt für die lut. namen noch 
andere deutsche. 


ENDIVIENSALAT, m. intubi sativae. 

ENDKREIS, m. finitor, horizont. Seen 946. 

ENDLER, m. cunctator, ländler, zauderer. Gonsten 377, "7 

ENDLICH, ein schon vorhin unler endelich aufgestelltes, 
ehmals sehr geläufiges, heute beschränkles adj. 

1) strebend, rüslig, rasch, feiszig, tüchtig. im vor, heut. 


arb | 1482 93°; ‚endlicher, zaulicher, snelle r iche 
eine blaue farh, etliche nennens indich oder endich. Pinter | expediliyus g er" ale: al 
CR 


» vorkur 87 aber auch endlicher, tugenthaftiger 


oder Starker, lacerfuosus. stark und schnell begegnen sich in 
mehrern ausdrücken, kune uhd endlich. Monk archiv 2, 304, 
das husgesind ist gar still, wenn die frouw do heim ist, züchtig, 


endlich, ernsthafig und dë ieglichs sin ampt, das im be- 
ndig; tobende, j-folhen ist, Krısıasa. bilger ur: ai 


nimpstu eim endlich wib, das 


du ernsthaflig ist zU dinem güt, wie sie dir das zù sammen 
helt. 213"; Ulenspiegel wolt nach dem braten dasten, da was 
| der metžger endlich und nam den braten zů im. Bulensp. 


> can, M a, 87: © Ulenspie me. endlie am in ei 
1) cornulus, vom hirach: zwciendig,. dreiendig, aclitendig | hi i EE E KE nein 


zehnendig, 


2) ausendig, conlinuus: den ganzen ausendigen tag, wl 
ausendige nacht, wie sonst den ganzen geschlagnen tag, Stauden 
1, 343. werde 1, 860 vergessen anzuführen, wohin es gehört, | 


es holt ein reicher mann oin knecht, 
der war einfeltig und ganz schlecht, 
in allen sachen gar unendig. Warvıs 2,01 s: 119. 


1) transitiv, alle ägyptischen figuren sind mit une 


lesem ist sonderlich das ohr eines sphinx mit so vie 


INKELMANN 2, ug: bald genug zeigte sichs, dasz er einen 
C£ a in i 

HIELER 80"; wal dir, dasz du- cinebahn betreten hast, 
3) reet, wörter die sich aufin 


8 endigen, zeigen abkunft 


d ( ; meistens endigen sich die 
piela mit einer heirat, 


wir wollen von der creation des menschens 
der propagation mitteln und mit der gene- 
TnEns hebamme41; sie vergab ihm nicht nur, 
mit ihn liebenswürdig zu. linden, WIELAND 
ar natürlich, dasz die fronde wieder in unter- | 


ba 


K, 
lichen und gern reinlichen soldaten, als das niedliche und 
Plagsame zipperlein bei dem arbeilsamen bauren, ebenda; 
dasz ieh von dieser mixtur nichts gewüst, denn mein weib 
und ihr sohn waren ohne mich vor dismal so endelich ge- 
west (t713 50 endlich gewest), so half es doch nichts. Simpl. 
2,87; ihr leutschverderher, die ihr nicht einmal so endlich 
seid, das maul recht aufzumachen und friseh auszusprechen, 
1,690. andere belege bieten Krıscu 1, 216° und SCHMELLER 1,78, 
später erlischt diese bedeutung, vgl. unendlich. 

2) endlich war auch aptus, diensam, laugend, wichtig: w 
er (der fulke) den raup siht, den er vähen wil, 
sich auz und schawet, ob er im eben sei un 
ist er im 80 endleich, sd vælt er in. Mecenuene 186,8; y 


schif und für von land: cap. 74 s, 110; und da noch heut ein 
endlicher bergknap leichtlich VI lot 
möcht, Frank aal, 293 : die mammaluken seind kriegs förtig, 
heherzt und zu aller wer und wallen endlich leut, 184° ;; Auch 
l kompt so vil lobs der end e 
` ungeschickt, unrüslig, träge: arbeiten, nit faulenzen, 


und hiäuslich, der gern 
für unglauben und verzweiveln und endlichem (eifriyen?) neid. 


: Luruen, 1,.326°; Schweiz ist ein dürr und bergig land, .darumb 
der zweiten hälfte des | seind sie endlich und hartig, anil e f 


gold eins tags graben 


lichen, die redlich in der guttsforcht 
paradoxa 94° (100); der ist endelich 
von im selbs hat. 134; behüte uns 


ssen ire narung anderswo 


suchen. Luruen lischr. 432"; ein fromme fraw sol sein gehor- 
sam, englich und hauslich. kluge, ‚weise reden 219°; dub die 
faulen, gn werden sie endlich, 821‘; 


endliehor magd iind ir noch viel. HL, Sacus 1, 509°; 


] hat dich der teufe) nun so endelich emacht? M 
jenes adj. endig, die bedeulungen jocos, 1 m’ 184; o a: 


bisz man des feinds ansichtig und ein ernst 


endlichs trellen mit ihm verbracht. FrunspenG kriegsb. 3. (91 - 


ndlichern ein endlicher und frischer herzhafter soldat wird nicht leicht 
und es ist keine verlausen, Weile 


n er nichts einwurzeln lässet und alle tag 


mit seinen fingern und augen lleiszig.zuvor in den kleidern 
- ET K d ver- | runde herum gehet, ehe er auf die schi ; E" 

alindnis und feinheit ausgearbeitet, dasz sich an griechischen Bi H DT eie sehildwachs déet, garg 
Tbeiten in marmor kein vollkommenel‘ geendigtes ohr findet, 


338; die faule lius bleiben eben so wenig ‚hei, dem end- 


enne 
so swingt er 
d revellig, und 


Zei, AE, 239. 


Ca 
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wir Joson hie, nit endlichs gelt. fusin. 311, 15 
scheint: kein ziemliches, lüchliges geld, oder ist die meinung £ 
am ende kein geld? 
wisz, os ist ein endlich sach! Ring’ 22°, 25. 


` 3) in der. rechissprache ist endlich finalis, definitivus x 


‚die Anstnacht. wil uns sein ie nit veriragen, 
und wil, das wir unser sinn zu sommen, spitzen, 
und ir ain entlich recht besitzen. fasın. 623, 7; m 
wir schulen pliegen guter wizen 
und ir ain entfchs rocht besitzen. 629, 165° 
item, so der kläger .., umb einen entlichen rechttag (Goblen 
tjudiçiulem d peremplorium, terminum) hiit, der soll im. lür- 
derlich ernent werden, wo aber der anklager umb den ent- 
lichen rechttag. (judicialem diem) nit bitten wolt, ‚so soll. der- 
gelb entlich rechttag (peremplorta dies) auf des beklagten bitt 
auch ernent werden.. Carolina art. 18 (a. 1533), die Bamber- 
gensis (4507) hat endhaften rechttag; soll der richten die ent- 
liehen urtheil (Gobler ‘sententiam diffiniiivam’), 20 also in 
schriften verfasset ist, durch den geschwornen gerichtschrei- 
her ... oflentlich verlesen’ lassen. art. 21; unzweileliche ent- 
liche überwindung (Gobler ‘persona extra dubitationem con- 
viciu’). art. 196; weil die sach dazumal noch unerkand und 
kein endlich urteil der kirchen drüber ergangen war, Loun 
1, 141°; jedoch ward nichts entlichs beschlossen und die sach 
in das concilium zu Nicen geschoben. Fnank ohron. 333"; end- 
liche vorladung, citatio finalis; endlicher befehl, edielum-perem- 
lorium. / 
4), darum auch finalis, schlieszlich überhaupt s 


solch rie und zaufen nach dor schlacht, 
die Hannibal ad Cannas macht, 
fürt (für die) entlich ursach wirt erkant, 
das Dom Garthugo üherwatit: SCHWAnZENnENG 153, 2; 
die ursache oder endlich meinung der gehat, Tat uns unleid- 
lich. Lummen 3, 525; da bastu die ursach, warumb und wozu 
cs eine, taufe heiszl, und was, sein endliche meinung sei. 
6,284°; gott hat uns die tuufe gegehen, dieser endllicher mej- 
nung, das us. w. 8,57°; ja das, ist dus evangelisten, [irnem- 
liche endliche menung, 8, 129°; darumb ist noch mein end. 
lich will und meinung, Gelmy 97; wir endlichs willens sind, : 
einmal. in Frankreich unser alte gesellschaft zu besichtigen. 
buch der liebe 248, 4; 
jetzt aber Bit, die, zeit den dingen 
Zu muchen ein eudlichey ausschlag Avner 389; 
und mit dësem ‘endlichen fürsatz nähert er sich" gegen inen 
hinzu. Amais 368; 
da mein schmerzenvolles wallen 
dieses lebuns ganz verschwindt, 


und sein endlichs ende lindis 
Neumanks lustwäldchen,s. 22; 


auch das ist noch nicht vielmehr ale geschichte, und wodurch 
eg ein wölliges sinngedicht wird, sind lediglich die endlichen 
letzten’ zeilen, Lessing 8,436; 80 wurde Montigny Bis auf die 
ankunft seines gehülfen vertröstet, ‘öhne welchen der könig 
keinen endlichen schlusz fassen wollte. SemrLen 830% 

5) endlich, interturus, mortalis, ‚gegenüber der unendlichen 
gottheit; eine bedeutung, idie sich erst im 18 jh, gesetzl und 
verbreitet hat: der mensch ist ein endliches wesen; Unsere 
natur ist endlich; unser endliches, vergängliches leben; unser 
glück, alle unsere freude ist endlich; 

kein endlicher sah euch, godanken der gotiheit! 
Messtus b, 113; ' 
kein endlicher sang da jubel! '8, 49; 
vernimm des endlichen stimme. 8, 55; 
was nio ein ondlichor litt. 9, 447; 
wir sind viel zu endlich, für ihn zu dom richier zu flehon. 
10, 750; 
was ist in mir, dasz ich ao endlich bin? 


und dennoch weniger endlich zu sein j 
dürsie mit diesem hoiszen dursto? Krorsrock 1, 140; 


einst bin ich wenigor endlich. ebenda; 


aber ‚nach dieser unendlichen manigfaltigkeit'ist sie (die natur) 
nur ein sehauspiel für einen unendlichen geist, um endlicho 
geister an dem genusse derselben antheil nehmen zu lassen, 
musten diese das vermögen erhalten, ihr schrankeh zu geben, 
die sie nicht hat. Lessine 7,3165 


willat du ins unondliche schreiten, P 
geh im endlichen nach allon seiten. Götur 50, 48. 
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mhd. sagle man ıvon golt, dasz er ‘Ane ende sei, stellte ihm 
aber nicht den menschen als endelich gegenüber. 

6) mathematisch heiszt eine grõsze oder zahl endlich, wenn 
man sie. beslinmen, d. he durch forigesetzte 'vervidlfälligung 
oder Iheilung einer: andern ‚bestimmien ihr gleichartigeh grösze 
zu einer drillen gelangen kann, welche die obige übersteigt 
oder moch, kleiner ist. 

ENDLICH, adu., nach dem voc. heut. 1482 gg efficaciter vel 
fortiter; auch finaliter, ooch $ 3 celeriter, ewpeditive. 

1) schnell, rasch, fleisaig, ernste: mhd. wirp ëg endelichen. 
Nemy. 12,125: i 


nhd. was ir tuon welt, das tuot endleich. fastn. 416, 31; 


die sechst ursach, die do unlustig macht ‚unser spinnerin, 
ist das ir die müs das garn fressen, ec dog "sto die ander 
spin! gespint, so ist die erst zerbissen, wie kompt: das, was 
ist ursach? idas ist ursach, du spinst zù unendlich, ee das 
du noch ‚ein -spinl überkumpst, so sint“ acht ag hertunh, 
und ‚also -überkumpstw kein‘ garn‘ziim mantel dor lieb, du 
müst endlich spinnen. Kersensm’ bilger 57°17 gingen: entlich 
zu haus. Eulensp. cap. 35 8.:505 nitventlich' loufen. cap. 55 
3.815 lief endlich der herberg o: ‘cap. 6 s, 8. 

2) endgültig; definitiv: es ist auch zu merken, dasz niemant 
auf einicherlei unzeigung, argkwons warzeichen oder verdacht 
entlich zu peinlicher straf soll verurtheilt werden, "sonder 
allein peinlich mag mag darauf fragen, so die anzeigung ge- 
nugsam ist. "dann soll jemant entlich zu peinlicher struf ver- 
urtheilt werden, das musz ausz eigen bekennen oder bewai- 
sung! beschehen. ` Carolina’ art. 22. 

3) schlieszlich, ein für allemal: es ist endlich beschlossen, 
das er. haben wil, dag man sich für iin fürchten sol. 'Euruer 
4, 109°; «lenohulben ich auch hierinnen der mönche' halben 
nicht: endlich: rathen’ noeh ‘schlieszen kann. br. 2,258; das 
ists ‚leider dng der satan ‚endlich gemeint hat, da er dies 
sacriunent am ersten angrik.‘ 3,434;  dieweil’ auch von nöthen 
ist entlich zu schlieszen,"ob das-buch'anzunehmen oder nicht. 
Merancuruon 4, 425; 

got laszt nit wer im entlich trawt. 
' Schwanzenneng 100,2. 158, 2% 

4) zuletzt, am ende, postremo, tandem: dy leitest, mich 
nach deinem rat, und nünpst mich endlich mit ehren, an. 
ns. 73, 24; cs ‚gefelet manchem ein weg wol, aber endlich 
bringt er in zum tode. spr. Sal. 14,12; die weissagung wird 
ja noch erfüllet werden zu seiner zeit und wird endlich. frei 
an lag komen. Habac. 2,3; einem vermessen menschen gehts 
endlich ubel aus. Sir. 3,27; denn der zorn ist schon end- 
lich (eis Telos, usque in nen) über sie komen. 1 Thess. 
9,16; es ist noch nie keine ketzerei endlich bestanden. 
Lurate 4, 320°. 

s) endlich und endlich, fandem aliquando: endlich und 
endlich kommt er, aber wiederum mit einem solchen ‚ich, 
zur sache. Lessine 8, 48. 

6) leisere bedeulyngen, denen von am ende (sp. 000) ähnlich: 
endlich, welcher verheiratet der thut wol, welcher aber nicht 
verheiratet, der thut besser (vulg. igitur et qui matrimonio 
jungit, dere xak © ènyauikwv). 1 Cor. 7,38; wie ich end- 
lich warte und hoffe. (vulg. secundum exspectationem et spem 
menin). Phil. 1,20; bis so lang er sich entlich zum Witzel 


| gen Nimeek fünden. Arpenus wider Wilzel 12°; dasz gott 


unser leben ganz in ‚seine, gnade, liebe und treue gelasset 
hat, die sagen wir endlich wol und bekennen es mit dem 
munde, aber wir glaubens nicht von herzen. Senven seelensch. 
2,154; 

eitelkeiten dieser wol sind dør falschen münze gloich, 


alten endlich auch nicht hier, weniger Wun hitnmolreich. 
s e Loau 3,00, 14; 


nichts können, wissen und verstehen, ist endlich so eine 
grosze. schande nicht, Simpl. K. 16; sie darf es endlich wis- 
sen. Lessing 1, 3715 ap blut und leben, an farbe und feuer 
fehlt es ihr! endlich nicht. 2. 5 das ist endlich wahr genug. 

a) nicht endlich: also ‘brauch auch du dio speis, wea 
mee noch minder, weder div nat Jet zu rechter zeit, nit enb 
lich umb Iustes‘ willen, Kriszusneng irrig schaf A 6"; die PeT 
geste, Dleiben nicht endlich bei uns. burner 4,00% ar 
(Abram) nu also gehorchet seinem gott und! ausgezogen, bts 
lesset er in nieht endlich on ist, 4,777" am cado "Meaty 
zuleist nicht, sicher nicht. 
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ENDLICHEN, die alte gestalt des vorigen adverbs, in allen 
bedeulungen. 


mhd. dů solt mich für in solben hân, 
wan ich bin endelichen er, ir. kr, 16827, 


ich bin er in wahrheit; wie unendechlichen (übel, schändlich) 
luge stt. welscher gast s. 405. ` 

nhd. in dem so bisz in ein floch, nach dem grappelt er 
endlichen (rasch). Eulensp. cap. 35 s.40; sagt zü der frawen 
das sie endlichen solt kumen. cap. 66 s. 96; gon nit mer dan 
endlichen (auf das schnellste). s. 97; Ulenspiegel was cnd- 
We bi dem pfenning (nahm schnell den pfennig). cap. 80 
. D 


dein dienst gen gatt endlichen (eifrig) stell. 
ScuUWARZENDERG 155, 2; 


ein, gut gewissen darf solchs sorgens nicht, sondern kan ge- 
trost aller meuler rede verachten und endlichen mit ehren 
on alle gewalt stopfen. Luruer 6, 327°; 


es sturbe sich, der hier jetzt lien noch endlichen zu tode. 
OoGau 3, 239, 120; 

und mach os endlichen also, 

dasz ich auch wieder werde froh. 
: E Neusanzs lustwäld 27. 
im 18 jh. erloschen. Dar, abah ye 

ENDLICHKEIT, f. Smeren 357. in swei einander fernen 
bedeutungen. 1) diligentia, assiduilas: 

leg mich vor mittag wider nider, 

der endlichkeit ist mir keino wider. fastn, 502, 20; 

keiner endlichkeit ward ich nie zigen (gezie S 

und lasz auch nimmer auf mich d, Brook, 

ich hör er sei zu endlichkeit bereit, 1423; 

wenn ein endlichkeit in dir wer, 

du giengst so achlüchtisch nit daher, H. Sacus 1, Aë, 


È 2) natura finita: 
S - der endlichkeiten erhalter 
stärker ihn, dasz er nicht selbst hinsank. ` Messids 10,000; 


\ der sich, das ataunen dor endlichkei 
freigehoream dem mitllertod hingab. 10, 10433” 


heilige schauer, fahrt fort aus meinor i i 

d fü endlichkeit 

mich hinüber zu tragen ans dunkle der herflichkoft goues, 
‚ 182; 


hier schon hehst du meine seele 
über ihrer jetzigen endlichkeit schranken. Kropstock 1,146; 


im gebiet des realen heracht die endlichkeit, im gebiet 
idealen die unendlielikeit. ScuerLing über meth. des ae 
| ENDLING, m. syllaba ultima. Koınes worlreichth. der deul- 
schen u. franz. sprache 1,102 und oft. 


‚ ENDLOS, infnitus, unendlich, ags. endeleäs, engl. endless: 


so beschirme uns mit sinor maht 
der endelose starke got. UuLann 817; 


ein chrisamentloser magenpflästerer. G ` ; 
, Garg. 
nur verslärkung von Ka a. 171°, wo chrisam 


gleichwie ein circul rund 
endlos sich in sich aelbs endet. WeckuRRLın 370: 
ja seine gnad ondlos j 
ung zu erhalten yöst bestehet, 132; 
` von dem ohr des nrgwehns aufgeirich 
kriecht es wie schlingkrauf endlos EE 
SCHILLER 1 


eln kampf zur see! o edle männerschl ! 
nur eine planke halt und rings Er Fa 
endloser tod! sin schlucken und hinnb! 


Fnerracs Fabier o, 21; 
endlose qual und pein; gottes endlose bar igkei 
H mh ` 
auch endlose schraube, die ohne ende und MEAN "o 
« n. lerminus, ziel, schw. üindamäl, dan ende- 
aal: i 


bist du denn nuch gungen hin, 
dannenher kein rückweg gohet, 
da das endmahl allen stehet. Fango 302; 


dis soll das endmahl sein von allen meinen mühen. 626: 
2eichen um das ende de i d y 
ee dle endo d ge bemerklich zu machen. Kaırreis 
f ENDFUNCT, m. exrlrema pars. 
> ENDEN, m. versus simililer desinens, nnl. eindrijm. 
sert e f. epiloyus. so am schluss des spiegels der 
ENDRICH RIEDEREN. J d 
HTIG, conveniens, aptus: wie völlig, mächtig, för- 


derlich Dt aa / ; 
bie, ege endrichtig die emsige arbeitsamkeit seie. Fıscuanr 


un | u 
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ENDS, diese kürzung von endea ist üblich 

1) in der redensari ‘ohne ende’, absque fine: on ends. 
Mones archiv 2, 224; das gefiel mir nun nit so gar übel, 
aber im summa, wir schieden ohne ends (ohne etwas ausge- 
richtet zu haben). Gürz von Bent. lebensbeschr. 160 und sicher 
noch anderwärls, ein merkwürdiger überrest des allen von der 
praep. ohne regierlen genitivs, welchem wir auch in dem vor- 
ausgesetzien zweifels ohne, absque dubio, begegnen. mhd. bei 
NEınuAnt: e 


tohter, deist ze apäte 
der schuohe und der kleider 
springest åne beider, 22, 28; 


üf der linden liget meil, 
då von ist der walt des loubes äne. 42, 35. 


ahd. bei Noken: andere ne mugen daz herza gesöhen Ane 
sin, praeler cum. ps. 141,2; fone dien siben glatên stërnôn, 
die ëhenmichel sint Ane des mittelosten, practer medium. 

2) in endshalben, versus finem, endwärts: endshalben nach 
gegangen dem von Valois. WEckneRLiN 440. 

ENDSCHAFT, f. fnis, nachdrücklicher als ende: denn er 
sol ein endschaft mit Mose und dem gesetz machen, LUTHER 
8, 201"; bis zur sachen endschaft. br. 3,505; von endschaft 
der beschneidung. lischr. 156°; dem krieg sein endschaft geben. 
Aimon y; wie ein krankheit gehoren wirt in der mechanei 
das ist in dem verborgenen zimmermann, den wir nit sehend, 
jedoch aber wie die vernunft der menschen arbeitet in ihrer 
mechanei, so mancherlei endschaft. PanaceLsus 1, 583°; der 
krieg sein endschaft gewonnen. Kırcunor dise. mil. 32; die 
rechte beschlieszliche endschaft und ausspruch zu finden. 
225; bis zu eröfnung irer aussug und endschaft dieser sachen, 
256; wenn/man des goldes also brauchet, so erreicht es sein 
endschaft (seinen zweck), darzu es geschaffen ist. Maruesıus 
40 ; der gerichtstag nam sein endschaft. Äynkn proc. 1,4; bis 
zu endschaft der sachen, Scuweinichen 1,216; als nun das 
königlich banket sein endschuft gehabt. Fnonsrenc àriegsb. 
3, 295 ; die natur mach nichts unabsterhlich, sondern allem 
dem sie ein anfang gibt, dem geh sie auch ein endschaft. 
Garg. 158°; es hat aber das lüwensteinische praedominieren 
noch keine endschaft erreichet. Erpach gegen Löwenstein 1694 
s.20; in hofnung, das lüwensteinische einseitige commando 


j nunmehr seine endschaft erreichen werde, 28; die geschichte 


hat ihre endschaft. Harnisch 240; hatten auch meine anschläg 
ein endschült. Simpl, 2, 245; oeren klagen endschuft erteilen. 
Buracuny kansl. 680; or.gebe endschaft seinen klagen. 800; 
weil alles dasjenige, was uns in der welt erhält, auf seine 
endschaft zilet. 865; dasz sie dem discurs seine endschaft 
micky gahen. WEISE erzn. 340; wer hätte sich einbilden sollen, 
eg eine solche gute endschaft erreichen würde 2 


licht und sonn iat j 
f jeizt vorgangen 
aber deine welıhat nicht, gingen, 
die von ewig angefangen 
und ohn endschaf aufgericht. Mönrrront s. 68; jan 


or will. sie endlich auch. dies macht 
die endschaft alles widorstrebens. Hacenonn 2,91; 


er nimmt jede seiner handlungen, wenn er will, hei ihrem nr- 
sprunge auf und führet sie durch alle mögliche abänderungen 
bis zu ihrer endschaft. Lessine 6,392; ihre vollmacht hat 
ihre endschaft erreicht. Wierann 28,276; etliche Altfranken 

‚. waren ziemlich verdrieszlich darüber geworden, dasz es 
mit der heraldik auf einmal so zur endschaft gekommen war. 
Krorsrock 12, 330; 


das gesetz hat seine endachaft, und das essen 
sicht auf dem tisch. ScuiLten 502. 
ENDSCHLUSZ, n. senlenlia definiliva, endurlheil, STIELER 
1942, verschieden von entschlusz, propositum. 
ENDSILBE, /. syllaba ultima. 


ENDSPIEL, n. exitus ludi, letzt i 
wird, ad, endespil: gebuer r viori 


čz was ze stark und si ze krank, 
dg ar äne der gunien dank 
bräht uf ein endospil. Greg. 225. 

ENDSPITZE, f. ich verfiel in den metaphysischen unsinn, 
meinem eigenen selbst bis auf die feine endspitze nachzu- 
schleichen, wo es sich für seine zwo welten theilen würde, 
TuUmmeEL 2,18, d 

ENDSTICH, m. einige dutzend unserer bände epigrammen- 
anthologien mit ihren tausend endstichen, 1. P. büchersohou 1,12, 


a - 30 


reif? / (At Ee 


‘causa EEN Wil ofito 
Hi Ah Yum (chat! Si 


endzeinn, Ya Lw e Set 


467 ENDSTÜCK — ENDZIEL 


ENDSTÜCK, n. pars suprema: das mittelstück einer Nöte 
findet sich zwischen beiden endstücken; endstück einer tabacks- 
pfeife, mundstück. 

ENDTRILLER, s. endetriller. 

ENDUNG, f. 1) was ende, endigung, beendigung: IFẸ 

ich dacht das sind die göttin drei, 
darvon Ovidius der grosz 


schreibt, wie sie dem menschlichen loben 
anfang, miltel und endung geben. H. Sacus 1, 3074; 


ich würde durchaus nicht, auch wol in langer zeit, 
ein endung oder schlusz in solchem können finden, 
wolt ich der blumon meng hieher zusammen tragen 
aus den verrichtungen und thaten diser leul. 
Ronrrer 103; 


bis in die spate nacht, 
bis Prognes schwester auch dem gall (gesang) ein endung 
macht. 133; 


‘zu endung unsers zwists mag uns die elster richten" 


sagi die mit der dohle um den preis der schönheil streilende 
laube in J. A. ScuLEGELS fabeln 195, 

2) lerminalio vocis, die endung eines worts. 

ENDURSACHE, f. causa summa, finis: das productive ver- 
mögen der natur nach endursachen. Kant 7,205; wenn wir 
die naturproducte nach der causalität der zwecke und end- 
ursachen ... als möglich vorstellen. 7, 286; jede veränderung 
in der natur und also auch in dem menschlichen körper hat 
ihre wirkende ursache und ihre endursache. MEnDELSsonn in 
Göckingks leben Nicolais s.198; sollte wol die vernunft oder 
vielleicht besser der verstand, wenn er auf endursachen ge- 
räth, besser daran scin, als wenn er auf ein dictat des her- 
zens geräth? Licurenveng 1, 108; ich finde es recht lustig 
eine endursache der handlungen und begebenheiten zu wer- 
den. Göre 29, 214; meine abneigung gegen die endursachen 
war nun geregelt und gerechtfertigt. 50,53; die endursachen 
sind dem gemüthe zu denken so nöthig, dasz du aus den 
niehtendursachen erst eine rechte endursache machst. an fr. 
von Stein 3,190. 

ENDURTHEIL, n. und f. sententia ultima, endliches urtheil: 
verfassung bei- und endurtheil, wie sie dann zu schleuniger 
förderung der händel zum trewlichsten und nützlichsten zu 
sein jederzeit ermessen werden. cammerger. ordn. von 1621 
art, 3; so der richter nach der endurtheil sein stab gebro- 
chen hat. Carolina art, 00; sondern zu dem endeurteil ist 
geeilet worden. Lurnen 418; diese sachen mit einem billigen 
endurtheil beschlieszen. Kırcunor mil. disc. 240; 

nodagram solt lassen eiliern, 


klag eingeben und zeugen fuhrn, 
bei- und endurtheil zu beschlieszen. Avner fasin. 42°; 


disos strits recht und endurtheil Glen, Weckuenuin 122; 
(dasz du) eines groszen strita das rechte BEES föllost, 


den armen sünder im gefängnis zu besuchen und zu sehen, 
wie er sich zum endurtheil anstelle. Jucundiss. 136; 
es haben ihr endurtheil 
nationen gofallt. ` Kropstock 7,5; 


OU blickot die kält herab, 
wenn sio ihr ondurtheil nun spricht. 7, 12. 


s. urtheil und beiurtheil. 
ENDURTHEILER, m. 


durch seines hohen spruches entscheidungen 
geweckt, entzaubert, leugnen die dichter nicht 
des maales awigkeit, das er sich 

zu dem verdienlesten ruhm gosetzt hat, 

als endurtheiler. Krorsrock 2, b. 


ENDVERHÖR, n. interrogatio finalis : 
wenn ich zuweilen träumte, dasz die seelen 
forıwanderten bis zu dem endverhör. Gogo 3, 191. 
ENDWORT, n. ullimum verbum: endwort einer zeile, eines 
absatzes; endworte, schluszworte einer stelle. Icke samen gram- 
malica Dër: ein fragzeichen, dos setzt und braucht man, wa 
fragrede seind, und ist auch nach der stimme art und gleichnus 
geformiert also?, dasz ein lini oder virgula über sich schnipt, 
wie sich die stimm in einer frag am ende erheht und über 
sich schwingt, wie solliches in dem endewort des obgesetzten 
exempels vermerkt würd und wie auch in dieser rede, 80 der 
gerecht kaum erhalten wird, wa will der gottlos und sünder 
erscheinen ? 
ENDZEILE, f. ultima linea. 
ENDZIEL, n. finis, zweck, in beiden wörtern der compo- 
silion liegt dasselbe. mhd. endezil. Trist. 274, 24. 


DÉI 
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ENDZWECK, m. consilium, consiliorum finis, die schreibung 
entzweck ist falsch: der zweck, welcher die unumgingliche 
und zureichende bedingung aller übrigen enthält, ist der end- 
zweck. Kant 6, 165; der zweck der existenz eines solchen 
naturwesens ist in ihm selbst, d.i. es ist nicht blosz zweck, 
sondern auch endzweck. 7,306; man kann beweisen, dasz, 
was etwa noch für die natur ein letzter zweck sein könnte, 
... doch als naturding niemals ein endzweck sein könnte. 
7,306; endzweck ist derjenige zweck, der keines andern als 
bedingung seiner möglichkeit bedarf. 7, 316; was ist der oberste 
zweck, d.i. der endzweck? 7,333; allein ich gehe einem weit 
höheren endzweck entgegen. Gürne 11, 57; sie sollen, zu her- 
lichen endzwecken bereitet, aus meinen händen wolthätiger 
und wirkender wieder ausgehen. 11, 60; erhebt ihr herz, dasz 
sie nicht trübsinnig den groszen endzweck versäume. ebenda; 
was denkst du von den endzwecken dieses grades? 14,177; 
man musz so viel leidenschaft haben, wie sie, versetzte Serlo, 
um alles zu seinem endzweck zu benutzen. Shakespear führt 
die ankommenden schauspieler zu einem doppelten endzweck 
herein. 19,174; freilich hat Kant von moralität und verhält- 
nismäsziger glückseligkeit als dem höchsten gut und dem 
letzten endzwecke gesprochen. aber er wuste es selbst am 
besten, dasz moralität ohne höhern endzweck selbst keine 
realität habe. ScherLings schriften 1800. 1, 48. 

ENE, m. avus, s. ehni und eni: von ‚seinen vier enen. 
Petr, 41"; 


hab kennt dein eno, dein vater auch. ` 
FrıscuLin Wendelgart 2,3; 


dein ene ligt zu Schlettsiatt noch 
auf einem rad, was leugstu doch? ebenda. 

ENENKEL, m. n. scheinbare reduplication von enkel, in 
dessen beiden bedeulungen talus und nepos, wovon erst unler 
diesem wort näher gehandelt werden kann. die form ist blosz 
östreichischbairisch. schon die Windsberger psalmen liefern 
105 (105), 10 s. 486 gesazte iz deme eninchline in ein gebot, 
et statuit illud Jacob (d. h. Abrahams nachkommen) in prae- 
ceptum, und Srarcxer bei Hahn s. 37 sagt: 

dag ein richog künicriche 

der eninkel ieglichezg besaz. 
zwar liest man auch in Wackennagers Schwabenspiegel cap. 6 
s.11: geschwisteride kinde kint, dag sint geschwisteride enin- 
kel, die hefent die dritten sippe, wo doch die übrigen hss. 
nur kinde kint oder enkel geben, eninkel also von einem bairi- 
schen abschreiber herrühren mag. ` die heutige forldauer des 
ausdrucks bezeugt SchmeLLEn1, 83, er findet sich auch hin und 
wieder in schriften gebraucht, z. b. Sıcmuno von Birken in 
seinem oslländ. lorbeerhain sagt s.158 von Maximilian I: als 
er seinen enenkel erzherzog Carln (nachher Carl V) einem be- 
lehrer untergab; s.166: als ihm in seinem alter könig Lasla 
von Hungarn tochter, so hernach erzherzogen Ferdinando, 
seinem enenkel, vermählt worden, angetragen wurde, schluge 
er den heurat ab mit dieser entschuldigung, einen alten könne 
man nit glimpflicher vom brot thun, als wenn man ihm ein 
junges weih gebe. 

ENER, ille, ENS, illud, stalt des jolierten jener, jenes be- 
gegnel, wie schon ahd. (Gnarr 1,699) und mhd. (wb. 4, 771), 
so auch in der bairischen mundart (Scum. 1, 68). 

hiet man ens und dicz beschen, ring 23°, 9. 


s. enhalb. 
ENES, m. anisum: wachalterper, enes und fenchel. kuchen- 
meislerei cap. 3. siehe anis 13717 und hernach enis. 
ENET, ENNET, citra, jenseits : 
ists der man enet dem Jordan, 
zuo dem all diso welt ist glolfen} trag. Joh. JA. 
wie ahd. ënont Jordane, Enont Tuonowo. GnArF 1, 600; ennet 
der Iser ist ein bühel, da satzt ich mich, gsach die statt an 
und weinet innenglich. Praten 28; und kamend aneinandern 
ennet dem bächli, Tschupı 1, 208 (vgl. jenseit baches 1,1059) ; 
si zu warnen, dasz si umb kein sach über die Pirs zugind 
und dasz si wol tätind und ennet der Pirs belibind, so möcht 
inen nützit beschechen. 2,423; ennunt sewes, Moun regesta 2 
n' 170. 


ENETHALB, ENNETHALB, dasselbe; dann der delphin hette 


ennetholb sin macht. Tscuunı 2,423. : enmerThali Mar 
ENG, ENGE, anyusius, golh. aggvus, alin. Ungr, ahd. enki, 

engi, mhd. enge, alts. engi, nni. eng, ags. enge; schw. 

engl. ist dies adj. ausgeslorben, die Schweden brauchen da, 


vos“ 
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trang (alin. bröngr), die Dänen snever (alin. snæfr), die Eng- 
länder narrow (ags. ncaro), wie in aggvus ableitendes u 
wallet, musz es in öngr aus dem umlaut des a geschlossen 
werden, nicht anders gilt es im lat. angustus und gr, &yyos, 
tsi aber ahd. zu i geschwächt. lit. bestehen anksztas und 
anksztus nebeneinander, die sich zum lat, angustus, wie auksztas 
zu augustus verhalten. alltn. þröngr verrdih uns ein nich vor- 
kommendes goth. braggvus, ahd. drengi, dessen begrif unmil- 
teilbar anslöszt. geradezu verwandt ist bang, bange (1, 1104) 
ae wurzel mehr unter engen. l / i 
e bedeulungen gehen vom ri 
noch absiracle SE Be e 
1) sihe der raum, da wir fur dir wonen, ist-uns zu enge 

2 kön, 6,1; der raum ist mir zu enge, rucke hin, das ich bei 
dir wonen müge. Es. 49,20; da geng der engel des herrn 
weiter und trat an engen ort, da kein weg war zu weichen, 
weder zur rechten noch zur linken. 4 Mos. 22,26; 

fuot ùf wem, wer slt in} 

ich wil inz hörze hin zuo dir”. 

S0 gëtt ir zengem rüme. Dasz. 493,3. 


das enge haus, die enge kammer; und uber disen kamern 
waren andere engere kımern. Es, 42, 5; wir wend dir ein 


wäsen machen, das dir das bus zu eng musz werden. Pra- 
TER 18; 


zu Braunschweig die grosze faule matzen 
aus lauter erz ist sie gegossen, 
das du gar wol drein siizen kündest 


M Be y mae 1 
Zones ant? und gor kein enga ort drin empfündest. 


TER 
Yu) nur D ir un 
Kä Zä. 


FuiscuLsns Julius edit? p. 10; 


LGT Eeer ER 
rasi dhie S ein platz war unserm lage 
Ger the My iR D ger enge, 


kein zirkel unsrer lusi zu klein, GÜNTHER 183; 


langwoiliger besuch macht zeit 
s und zimmer enger, 
° himmel, schütze mich vor jedem müsziggänger! 
Hacenonn 1, 87; 


“Er dus SU ist so enge, das nichts uhrigs ist, und die 
ed so kuz, dasz man sich drein schmiegen musz. Es. 
‚20. 
2) das grab heisst das enge haus oder dzs en i 
t e bett 
Ossian talla caol, die enge halle, gun leus, OR e 


sô man dich gar bevilhet enger klüse. FRAuENLOB 41, 6; 
du wirt in engem hüse, 41,12; i 
sö dich die viere geschoben hånt in en 
de gez bal, 41, 11; 
düster ists im grab und enge. ScuMiDT von WERNRUCHEN 240; 


bis zum engen, kalten hause. Gorrugcrs kn. Uli 8. 291; 


ich kann sie nicht mehr suchen auf d 
en ber 
und so in engem steig und engerm kreis en 
beweg ich mich dem engesien und letzten, 
wo alles loben still steht, langsam zu. Screen 525", 


3) weil dir das gebirge Ephraim zu enge i i 
à las g ge ist. Jos. 17,15; in 
einen flecken Carnian, welths im engen gebirge lag. 2 Mac. 
12,21; ein enges thal zwischen den bergen; eine enge schlucht ; 
der weg ist steil und eng; ein enger, rauher pfad; d 


swör der mäüge brechen wil ir siråze, 
dem gevellet lihte ein enger pfat. Wis, 80, 7; 


er eilet dem (wild gewordenen) ochsen nach, war hart hinden 
an Im, wo er sich hinwandte, war er im auf der hauben 
weg und steg eng zu machen, buch der liebe 227,1: und es 
waron enge lensterlin an den gemachen und erkern einwerts 
Es. 40,16; und waren enge fenster und viel palmenlaubwerks 
herumb. 41,26; und die pforte ist enge und der weg ist 
schmal der zum leben füret (hvan aggvu hata daur jah p ih 

vigs. sa brigganda in libainaı). Matih. 7,14; j ersch 


dort wo die Alster sich in engen ufern krümmt. 
HAGEDoRN 2, BL; 


dio enge röhre hatte sich verstopft; die adern werden im 
de - Alter enger; nu er fresse mich, es soll ihm der bauch 
Kon kO werden, das weisz ich. Lutners reforma- 
Lamy orbe deutsche schriften ed. Irmischer. Erl. 1830. 
4) unge, kna hli 
el ı HOER anschlieszende hosen; den engen rock 
GR e Wë lineam sirictam. 3 Mos, 28,4. 29, D Cheese kleid 
werd Se, enge, So: e dasz sie nicht wissen, 
in ~“ sieiden sollen, jetzt in lang, jetzt in kurz, į 
eng. Fronspeng hriegsb. 3,183"; R Be 


Mein ältster junge wächst h 
o n eran 
Avin wamma wird seli enger.” 


CUMIDT VON WERNRUCHEN 287; 


pn Mifin EE EE 
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den vorgen engen stan f ich j i i 
K eg bei o an darf ich jetzt von mir legen, so wie 

5) ‚das thun die engen, einfeltigen kinderaugen. Lurner 
3, 316°; die augen seind euch noch gar enge und vol schlafs. 
herz. Heinn. JuL. 427; enger, beklommener athem; ein trank 


zu allen flüssigen schäden, so ein enger, kurzer athem darbei 
ist, TABERNARMONT. 448; 


der sich in enger brüste garten warf. FRAUENLoR 19,1; 


in Zen aufzug.gieng ich (in frauengewand) über die gasz 
und, macht so enge schrittlein, als etwan Achilles gethan; 
a ihn seine mutter dem Licomedi recommendierte. Simpl. 
K. 315; er hat ein enges maul, angusti oris est. STIELER 379; 

sieh freund, sieh da, was geht doch immer 

dort für ein reizend frauenzimmer? 

der neuen tracht vollkommenheit, 

der engen schritte neltigkeit, 

die bei der kleinsten hindrung stocken, 

der weisze hala voll schwarzer locken, 

der wolgewachsna schlanke leib 

verrälh ein junges arıges weib, Lessing 1,46; 


ein enger kopf, der wenig faszt, ein enges her: i 
aufnimmt: dieses schreibe a ZEN it Bei e 
digen leuten, sondern engen zugeschlossenen köpfen. colica 
vorrede; cs wird mir von tage zu tage immer Argerlicher, 
dasz ich einen menschen von so weitläuftigem kopfe und 30 
eregi herzen zum sohne. haben musz, EnckL Lorenz Stark 

ó) dig vorstellungen des engen und nahen fallen oft zusam- 
men, das nahe bedrängt und SC ein: d Geste 


und ein enges nun das schmücket 
die ihr kaszt mit eurer kron, GRreHIUS 1,43; 


in 80 enger (naher) zeit. Lonknst. Arm. 1,29; er w i 
engster (genauster) freund. Huer 12, 187; "den iiber und 
einwohnern ‚sieht man, ich will nicht sagen mangel, aber 
doch bald ein sehr enges bedürfnis an. GöruE 16, 233; ein 
enger kamm, dessen zähne nah beisammen stehen. 

7) abstraclionen. ein enges gewissen, im gegensalz zum 
end wodurch, wie es heiszt, ein hochgeladener wagen fahren 
ann? 

engers gwissens hört ich'noch nie. Aen fastn. 131°; 


mein gewissen ist zu enge, dergleichen gut an sich zu bringen 
Felsenb. 2, 336; die ‚vorstellung, der begrif, ausdruck en 
enge, befaszt zu wenig; wie wol das wort zu enge ist, aber 
ich habe kein anders. Loupe 3, 239; 


lasz einen engen (kurzen) brief mich jeten deinen willen. 
Hormannswaunau heldenbr, 16; 
das enge (beschränkte) leben steht mir gar nicht an. 
ek e Götur 12, 120; 
8 herz, vom wego der natur 
durch enges schicksa] Leet 2, 150; 


o glaube mir, ein selbstisches gemüth 
kann nicht der qual des engen neids entfliehen. 0, 198; 


der mensch bedarf in seinem engen wesen 
der doppelten empilndung, lieb und hasz. 9, 19; 
der enge erdensohn. J.-P. lit, nachl. "4,265; fürst Maria ... 
Jiesz den engen, bangen mann gar nicht ohne höflichkeit an. 
doppelheerschau s. 197; ihr gallischer, enger, weiblicher ge- 
schmack. kl. bücherschau 1,68; die enge, eigenliebige und 
unvertragsame denkungsart der menschen. Kant 6, 987; 
der engen pfaffenweise widerstand 
der muthge geist, ScHiLLen 002; 
ein enger Wirkungskreis. Gorren 1,160; im engern freundes- 
kreise; schickte der regente auch an uns übrigen vom soge- 
nannten ENgern ausschusse, Felsenb, 4, 235. 
8) eng 34 andern adj. trelend: seine stolze sch i 
3 ` K upen sind, 
wie feste schilde, fest und enge in einander, Hiob 41,6; 
e der ihm aiund entgegen 
mit seiner macht gar dick und eng. Sprenss Aoneis 8. 357°, 
wie wir dicht und eng, gedrängt und j j 
Í h eng verbinden, weil das 
dichte einengt. Ip 2 ` Pp 
9) enge werden: denn dein wüstes, verstörets und zubro- 
chens land: wird dir alsdenn zu enge werden, drinne zu wonen. 
Es. 49,19; 
den liebenden drin, nach gepfiogener lust, 
ward enger und bänger von ahndung die brust. Dënosn 3a; 
mein gott, wie wird ihnen? ‘heisz und enge”, SCHILLER 211°; 
da wurde die umarmung enger. 'J. P, Hesp. 1,248. 


LR... 30% 


PA KC lo 


uni fupe bi Beta 1,343. 


471 " Ẹ ENG-ENGE I E P) 


F 10) ina enge bringen, ‚treiben, ziehen: der richter ward auf 
anhörung dieses gesprächs ins enge gebracht. pers. baumg. 
4,5; ich will die vermutung ungeluszert lassen, dasz es viel- 
leicht gar nicht einmal die rechte art sei, eine madame Free- 
mann ins enge:gu treiben. Lessing 7, 91; 

verkannt von der menge 

wie ziel ich ins enge 

mich stille zurück. Görme 1, 42; 
sie zog ihren haushalt ohne bänglichkeit ins enge. 11, 177; 
ungeachtet seiner manigfachen studien wuste er doch die 
hauptfrage nicht ins enge zu bringen (zu concentrieren). 26, 12; 
dasz darum zu thun sei unzählige erfahrungen ins enge zu 
bringen, sie zu ordnen. 30,332; wir beriethen uns über den 
gedanken, die ‚deutschen 'stücke, die sich erhalten lieszen, 
theils unverändert im druck zu sammeln, theils aber verän- 
dert und ins enge gezogen der neueren zeit und ihrem ge- 
schmack näher zu bringen, 31, 83. 

ENG, ENGE, adv., ohne aufhebung des umlauls, wie sie 
im mhd. adv. unge slalifindel, während umgedreht das a des 
adv. bange in das nhd. adj. bang zugelassen worden ist, etwas 
enge betrachten, genau erwägen; enge sitzen; enge in ein- 
ander wohnen, anguste habilare; enge spannen, fest) und 
straf anziehen: der heilige geist will nicht zürnen, ob eine 
metze (ein mädchen) einen knaben lieb hat und widerumb, 
also das sie lust haben ehelich zu leben. und hats lassen 
schreiben (Jacob, Rahel) umb der tollen prediger willen, die 
es so enge gespannet haben. Lurner 4, 162°; es ist eben 
darumb geschrieben, das nicht jemand denke, es sei sünde, 
ob er mit der braut herlicher feret, denn sonst im gemeinen 
leben, das mans nicht so ‚enge spanne, es ist nicht sünde. 
4,192°; Abraham (bei der fürbille für Sodom) meinet er wolt 
es. enge spannen ‚und nur funfzig zelen. 4,105. enge halten, 
knapp, kurz halten: darumb ward Floramene von ihren eltern 
etwas enger gehalten. pol. stockf. 271; 

` all und: eng und ruhig auferzogen 
wirft man uns auf einmal in die welt, Görug 4, 84; 
da aber Aurelie in ihrer neuen wohnung sehr eng (eingerichtet) 
war, muste cr den Felix bei sich behalten. 19, 225; 
wiszt ihr, wies steht an diesem hof, wie eng 
dios frauenreich die geister hat gebunden ? Scouten 423°. 

ENGBÄUCHIG, angusti ventris, gilt zumal von pferden. 

ENGBEINIG, angusti cruris. 

ENGBRÜSTIG, anhelus, angusti pectoris: wann ein ros eng- 
brüstig und sehr keichet, ‘soll man weizenmel ‘mit tauem 
wasser einrühren und dem ros solches zu trinken geben. 
TADERNAEN. 601; ein engbrüstiger mensch. figürlich, eure eng- 
brüstige,, lahme und schielende harmonie .der ‚evangelisten. 
Lessing ...; ich, weisz nicht, wie diesen engbrüstigen leuten 
(die zwar nicht untugendhaft sind; aber auch über ihre laster 
micht gespollel wissen wollen) zu helfen ist. RAGENER 1, 90; 
engbrüstig für engherzig findel sich 3. b, in KREITtMAYnS an- 
merkungen zum cod. masimil, bavaricus IL 3, 2. 

ENGBRÜSTIGKEIT, £ mit der enghrüstigkeit des glück- 
lichen sehnens. J. P. Hesp, 1,143. 

ENGE, f. angüstiae, nach den bedeutungen des adj. 

1) des orts: der engel stünd in der enge zwischen mauren, 
darmit die reben warent geheft. Keısensn. s. d. m. 17°; die 
engen des Apennin. Lonenst. Arm, 1,742; 


entferne dich 
aus meiner enge reingezognem kreis. GöTuE 9, 331; 


ich sah sie (meine freundinnen) nun zum erstenmal in städti- 


schen zwar weiten zimmern, aber doch in der enge, in bezug. 


auf tapeten, spiegel, standuhren und porzellanpuppen. 26, 35; 
in welcher häuslichen enge ein allgemein beliebter deutscher 
schriftsteller sich behelfen müsse, 26, 114; 


des wegea engo wohret den verfolgern. ScuıLuen 544"; 
erkenntnis der nolhwendigkeit 
soll des menschen freiheit sein,’ 
als machte mir das don kerker wait, 
dasz ich sehe seine engen ein. Rückear 319. 
2) leiblich, enge der brust, der halsröhre u. s.w. schwerer 
athem,'keichen, enge, husten. Fonen fischbuch ug. 8 
3) ausdehnungen : weitläuftiger und eigentlicher zu schreiben 
bat mich nicht allein die enge der zeit,’ sondern auch son- 
sten allerlei ungelegenheit verhindert. Oritz poelerei vorr. 1"; 
unsere ‚sprache auch ohnedisz- in solche enge der wörter, wie 
die französische, nicht ‚kun gebracht werden. 9.50; 
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und kehrt in-dörfer ein, og dei gewiskens enge 
den handschlag sichrer macht als alles rechisgeprünge. 
Hacenonn 1, 23; 

eine verdrieszliche enge in der wahl der wörter. Kant 8,13; 
und meist aus albernheit, unbegrif und enge. Gö ie 16, 101; 
ich werde nicht den lobredner idgllischer rustieität und klein- 
bürgerlicher enge machen. Inmenuanns Münchhausen 1, 212; 
man stand auf, die enge (die Albano bei tafel fühlte) ver- 
schwand, sein eifer auch. J. P. Tit 2, 41. 

4) in die enge treiben, in angustum cogere (vgl, das slår- 
kere ins bockshorn treiben 2, 207 und das gleichbedeutige ins 
enge treiben): 

der mensch das edle thier 

wohnt fast gesund und frisch in seinem leibe hier, 

ao lange luft und blut behalten ihre ginge, 

wa abor diese schon durch krankheit in die enge 

getrieben worden sind, geht angst und keichen an. 

Oritz 1, 39; 

wodurch die vernunft in ihrem theoretischen gebrauche sehr 
in die enge gebracht. wird. Kant 4, 85; seinen gegner in die 
enge treiben. 8,126; durch hin und wiederreden in die enge 
getrieben gestand er. Gm 23,141. man sagi auch in die 
enge gerathen: 

ENGECHTIG, arctus, scrupulosus. Stieren 379. 

ENGEDE, f. angustiae, golh. aggviba, ahd. enkida, nnl. engte. 

ENGEL, m. ein durch das chrislenthum in alle neueren 
sprachen überführles wort, weil für den himmlischen boten und 
geist kein heimischer ausdruck geeignet schien; goth. aggilus, 
ahd. angil, engil, ags. engel, engl. angel, alin. engill, lit. 
angëlas, russ. angel", poln. oniól, böhm. angel, andêl, ir. ain- 
geal, il, angelo, sp. angel, franz. ange. auch viele ahd. eigen- 
namen sind mil angil, später engil gebildet, Engilbald, Engil- 
berht, Engilger, Engilher, Engilhart w: s. w. und engel sieht 
hier fast wie das heidnische alb und elb, genius, zumal beide, 
engel und elbe, in gestalt kleiner kinder gedacht wurden. 

1) unschuldige kinder heiszen vorzugsweise engel: ein paar 
engel von kindern. Lorenz Stark e, 158; kleiner engel! Gorren 
1,326; ein früher tod entrisz uns diesen engel. von alten 
leulen wird niemals engel gesagt. 4 

21. sching und geliebte frauen: mein engel! mea anima; 

röhte als die engel aint diu wip geän, WALTH. 57,8, 


doch reicht engel über das weibe 
ëz ist ein engel und niht eln wip. Zw. 1690, 


und nie redef ein mhd. dichter seine geliebte ‘engel’ an, das 
ist’ erst späler aufgekommen und gemein geworden. “einen 
engel! pfui, das sagt ein jeder von der seinigen. Göras 
16, 24; mein engel will heute dahin kommen; 

ach konnte ja aa.. 

der ritor gar davon mit seinem engel gehn. Wırrann 22, 12t. 
auszerhalb der anrede: aus achtung für die ruhe des engels 
hab ich ihm, mein -herz nie entdeckt. Gorren 3,88; Wilhelm, 
ob er gleich‘ nach der erscheinung jenes hülfreichen engels 
(der dame zu pferd) mild und sanft geworden war. Görae 
19, 50, in welcher letzten stelle die frau als ein höheres wesen 
dargestellt wird. 

3) nach einer tiefgreifenden vorstellung des allerthums ist 
jedem menschen ein engel beigegeben, der über ihn wacht und 
ihn geleitet, woher die ausdrucksweisen: das sprach sein engel. 
Lessing 2,183. Seu (pn 486°; das spricht dein guter engel 
aus dir, das hiesz dich dein engel sprechen; das gab dir 
dein engel ein; du und dein engel! (vgl. personenwechsel 
s. 891. gleichergestalt folgen aber auch böse engel dem men- 
schen und lauern ihm auf. es ist zuweilen von lichten und 
weiszen oder won schwarzen engeln die redes 


wer bist du, den sein böser engel mir 
entgegen schickt? ScniLLen 405°; 


u 


dann dëuchie es mir, der schwarze engel hauche mich an 
und flüstre mir zu, atürze dich hinein, thor, du hältst es 
doch nicht länger aus. sieh nur, wie sanft das wasser rollt! 
ein augenblick und dein ganzes sein wird ebenso dahin wellen. 
der a. mann im Tockenb. 209, 

4) gute oder böse engel lachen und weinen über das was 
die menschen thun oder ihnen widerfährt: 


eh ich dich auch abschmier 
dasz alle enge! lachen. Aynen fasin. (19.17 


5) jung ein engel, alt ein teufel, spricht man, Oruo kran- 


kenir, 88, 005 
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ENGELABSENKER, m. ‚propado angelorum: weiber, ihr 
holden, weichen frühlingsblumen. und. engelabsenker. - J. P. | verfüren lassen. 


Hesp. 3, 97, s. engelkeimchen, engelsschöszlein. 
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durch kein engelgesicht, noch hüpsche rede, noch philosophei 
Jon. Acnıcora predigt über die ep. an die 
Colosser. Willenh. 1527. a 9° (vgl. Col. 2, 18). 


ENGELAHNLICH, ‚engelgleich: leute, die noch sehr weit ENGELGESTALT, f. angelorum species. 
entfernt sind erträgliche menschen zu sein, in eine engel- ENGELGLANZ, m. angelorum splendor: 


ähnliche vollkommenheit hineinzudeclamieren. WIELAND. 


ENGELAMT, n, frühmesse in der advenizeit, SCHNELLER 


1, 80, 
" ENGELANDACHT, f. 
ENGELANMUT, f. 
an engelanmut reich. ScuuDarT 313, 3.3 
ENGELART, £ eine art von engeln. 


ENGELBETT, n. ein beitgestell ohne seulen, -dessen vorhänge 


” an der decke befestigt sind. 


ier mo h “"ENGELBLICK, m., blick, wie ihm engel thun: 


nr oe ‚heiliger tag, als mir “ich lebo dich" Renzler sagte, 


durch worte nicht, durch einen engelglick, 
und ich den blick verstand, und mit enizücken klapia, 


verdient ich doch dies glück! Keamer Beugnz verm. ged, 1, 63. 


ENGELBLÜMCHEN, n. myosotis, gnaphaliuni dioicum, filago 


germanica. 
ENGELBEUME, £ trollius, flago, vgl. angelica. 


ENGELBROT, i'n. “angelorum panis, manna, mhd. himel- 
bröt; die richten &zzent in dem himel das engelpröt. Leyser 


pred. 3,13; sie aszen ‚engelhrot. pe. 78,25 ; 
dein thau sei engolbrot, Gänn 632, 


ENGELCHEN, a. kleiner engel: engelchen von fronaltar. 


Garg. 144°; 
im himmel, im himmel sind freuden so viel, 
da tanzen die angelehen und haben ihr spiel. 
Gavpmius 1, 815; 


mein engelchen! meae deliciae, mon petit ange! ach du engel- 
chen! formula*blanäiendi infantulis, Soss 381. auch ver- 
schiedene blumen: heiszen engelchen, ferner an einigen orten 


der zeisig und cine art wasserjung ern, libellula puella. 
x ENGELCHOR, m. angelorum u A 


des himmels engelchor, Wecenencin 610; 


und Tirzs, die oft in Eden mitten unter engelehören wandelt. 
Frıeor. MÖLLER 1, 8, 

EGEDE f. weiblicher taufname, "ahd. Angild, Enpild, vol. 
engelin. ! i 

ENGELE, f. wenn sich aus folgender stelle ein f. schlieszen 
laszl und es nicht vielmehr der gen. pl. ist, zu welchem man 
sich ein ausgefallnes subsi, dachte: engele, miljaceli, (millia 
caeli) oder zaichen am himel oder vilikeit der sterne oder 
unaussprechliche wirdigkeit der himilischen erhe oder guldin 
schein der sterne. voc. 1482 v 3 und daraus DierEnDacHh 361", 
b ENGELEIN, n. was engelchen : 

so Insz uns nun, mein ‚engelein, 
erneuern unsern sireit mil scherzen, herzen, schmätzen. 
WECKHERLIN 775; 

a konnte ihn mit den lieben engelein vergleichen. Görue 

kä: 

ENGELERSCHEINUNG, £ angelorum species, verschieden von 
engelserscheinung. i 
. ENGELFISCH, m. squalus squalina., 
k ENGELFITTICH, m. angelorum alà: 


dom träumenden gleich, der mi. engellllichen aufliagt.' 
os 


| ENGELFLÜGEL, m. dasselbe, 
ENGELEROMM: 


wer blies so engelfromm und rein 
der holden seol und leben ein? Büngsr 3p", 


, ENGELGADE, f. ich finde hierzu bei mir keinen inner- 
‚chen beruf, wenn ich auch‘ mit engelgaben zu ‚diesem werke 
ausgerüstet wäre, , BünrcER 141, 

ENGELGEFÜHL, n. 


wann fast engelgefühl aug ihr und wange vorklürt, Voss; 
er sei moin freund nicht, welcher die göttlicho 


natur nicht liebet! engelgefühle sind 
Im nicht bekannt, STOLIRRG 1,20. 


ENGELGESANG, m. 


sehmachtonder dann im lispe) der zärtlichkeit Nosz melodie her, 


g'eich sanftwehondom ongalgesang. Luise 3,2,510. 


‚ENGELGESIcHT, f. visio angelica: zum andern dringt er 


Colosser, das sie darinne bleiben und]sich 


ehrfurcht neigt sich ihr im engelglanze. Büncen 5". 
ENGELGLEICH, angelicus : 
betrachtet 
das engelgleiche bild, den immer neuen reiz. WIELAND; 
dns engelgleiche weib. 23, 52; 
da sah ich in den engelgleichen zügen. SCHILLER ... 
ENGELGROSCHE, m. siehe engergrosche. nz 
ENGELGUT: ein engelgutes mädchen. 
ENGELGÜTE, f. mistraue, schöne seele, dieser engelgüte. 
SCHILLER ... 
ENGELHAFT, angelicus: nicht fehlen ist engelhaft, beim 
feh] verbleiben aber teufelhaft. STIELEn 381, 
ENGELHALLELUJA, n. 
dasz auch sie, bei ihrer (der wahrheit) fackel strahle 
durch des todas düsire achreckenihale 


hin, wo engelhalleluja schallen, 
unerschrocken wallen. Voss im musenalm. 1977 8. 42 


(werke 4,01 ist die strophe ausgelassen). 
ENGELIARTE, € 


Loura balet! engelharfen hallen 
frieden goltes in ihr krankas herz, 
und wie Abels opferdüfie wallen 
ihre seufzer himmelwärts. Marrursson 100. 


ENGELHEILIG: 
ein blümlein, welches brach 
tein engolheilge hand. Herm. Hugonis gottsdlige verlangung in 
roiman von WEncESL. Scurrran. Brieg 160%, e 209. 
ENGELHEILIGKEIT, £ wider solche heuchelei und engel- 
heiligkeit streitet Paulus heftig zu den Colossern. Jonas bei 
Luther 6, 455. 
ENGELHERZ, n. 
ein engelherz 


gehört dazu, dies ohne schmerz 
sg tag für og mit anzusehn. GöktnGk 1,13; 


und mit wünschen für den wackern mann, 
der in ihr ein ongelberz gewann. 3, 61. 


ENGELHOLD: 
die engelholde schläferin. Büncer 20°, 
‚„ ENGELIN, f. weiblicher engel, s. engele, gleich dem gr- 
iyyahos dürfle auch das goth. aggilus auf beide geschlechler 
gehen. engelin ist wie teufelin. 2. bildet man neben angelo m. 
angela E und auszerdem angioln: man sagt immer nur engel, 
über da schet ihr, dasz es auch engelinnen gibt (che vi è 
ancora delle angiole). Görme 34, 80; 
jene mit rosen gekränat, yunsterhlicher lich und anmut 
engelin. ug in der hand die klingende Inute des himmels,’ 
diese, mit heiliger palmo gokränzt, vollendeter tugend' 
engelin, trug in der hund die rauschende harfe des himmels. 
Voss 2, 17. 
ENGELISCH, angelicus: wenn ich sie nu fragete, mit waser- 
lei maul sie selb das sacrament auf die ostern empfangen? 
werden sie vieleicht sagen, ir maul sc denn.zumal ein enge- 
Jisch oder bischoflichs maul, Luruen 2, 96°; darumb singet 
man recht von den heiligen jungfrawen, das sie nicht ein 
menschlich, sondern ein engelisch leben gefürt haben. 3, 99; 
mit folgendem engelischen lohgesang. 3, 270; 
o ongelische achar, ihr himmelslogionen. Wecsacn Im 303. 


ENGELJUBEL, m. 


ihm (gott) elr! euch fried und ‚wolgelallen ! 
denn in der krippe liegt sein sohn, 
da engeljubel ihm erschallen, 
bringt ihr auch lob vor seinen thron. 
Jon, An. ScuLgoeu verm. ged, 1,104. 


ENGELKEIMCHEN, n. was engelabsenker: 


ein engelkeimehen ward uns kurze zeit geliehen, 
um Wor zu knospen, dort zu blühen, 
ENGELKNABE, m. 
als ich aufwäris sub, 
da war der himmel voll von engulknaben, m 
die trugen woisze lilien in der hund. Zentren 459°, 
ENGELKÖPFCHEN, n. acer campesiro, 
ENGELKRAUT, n. arnica. 
ENGELLAND, a. Anglorum terra, Angleterre, Inghilterra, 
Fuang wellb. 07°; gegeben zu Londen in Engelland. Weckner- 


Lins vorr. zu den welll. ged, ; 


des Engellands anmutigkeit. 351; |; 


i 
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alle frühern schreiben Engeland, Dasyrovıus, MAALER, selbst 
STIELER 1062, Locau 3, 240 Engeland, erst im 18] jh. ode die 


f üble kürzung England, was wie enges land klingt, ein; halle 


man Anglia im sinn, so war Angeln, Anglien, Englien, Engeln 
zu selzen. unsre mundari will manchmal genau sein und 
nichts fahren lassen, andremal wirfi sie das nölhigste weg. 
ENGELLÄNDER, m. Anglus, so noch Kant 8, 341 (a. 1755). 
Souen, in der jungfrau überall England schreibend (460°. 
461". 465". 473°, 484°), fand Engellinder für seinen vers bequem: 

wir Engellander, waren wir allein, 

bei goti, wir bälten Orleans nicht verloren. 461°; 


ich darf es mir nicht danken, dasz der Franke 
des Engelländers rücken heut gesehn. 400°; 


und dann macht, was ihr wollt! ich frage nichts 
nach den Bargundern noch den Engollandern. ; 402°; 


sie ist gefangen bei den Engolländern, 483%; 
und in der Engelländer hand geliefert. 483», 
die heulige prosa duldet nur Engländer, 
ENGELLANDERIN, f. 
drei edle Engelländerin. Weckuenuin 850. 
ENGELLÄNDISCH, anglicus, englisch: holl und engelän- 
discher krieg. Locau 3, 249, 179; 
in joder gassa stiegen ehrenhogen, 
durch die der engelländsche könig zog. ScarLLER 455"; 
in asche liegt das engelländsche lager. 406"; 
dies ist der weg ins engelländsche lager. 493°; 
màn tanzte engelländisch. Hermes Soph. reise 1, 311. 
ENGELLEBEN, n. vila angelica. Smeren 1098. 
ENGELLEIN, n. was engelchen, heute gekürzt englein. 
ENGELLOT, m. monela aurea Anglorum, franz. angelot: 
doch ich verdenke den könig warlich nicht, weil er so viel 
engellotten solchen gesellen jerlich gibt. Lurnen 3,331; engel- 
lotten mügen wol kluge und sprachreiche leute machen. ebenda; 
den armen werden die engelloten auf zu wechslen verbotten 
sein. Fiıscitart groszm. 55. STIELER 381 schreibt engelott, 
ENGELMACHERIN, f. nutriz infantem male saturans : engel- 
macherinnen nennt das volk solche frauen, unler deren händen 
die ihnen in pflege gegebnen kinder, aus mangel an nahrung, 
bald sterben, d. h. frühzeitig engel werden müssen, 
„ ENGELMÄDCIIEN, n. engelyleiches mädchen: 
und als aio damit forttg war, 
sprachs engelmAdehen drauf, 
und ailes still, das hächlein gar 
hielt still in seinem lauf, 
im vossischen musenalm. 1770 8. 81. 
ENGELMÄSZIG, angelicus: die engelmöszige sanfiheit des 
mädchens, WIELAND 15, 260. 
ENGELMELODIE, f. 


als vernahm ich engalmen ionn 
wulhnt ich dir, o erde, zu oniltiohen, 
sah schon unter mir der sterne tanz! MATTISSON 189. 


ENGELMESSE, f. was engelamt. ScumeLLer 2, 630. Fron- 
MANNS zeilschr. 5, 221. 
ENGELMILD: 
bis die tiebliche sich zeigte," 
bis das theure bild 
sich ins thal herunier neigte 
ruhig, engolmild. Seuttpn 65", 
ENGELMILDE, f. lenitas angelica. 
ENGELPARADIES, n. 
aufschwabe, wo des kampies vollendung friadon 
und engelparadiese schaft. Voss 4, 5. 
ENGELREDE, £ sermo divinus. SrieLen 1540. 
ENGELREIN, omnis labis ewpers: 
der engel, der zuvor mit beiden de stöazet 
sie aus dem garten weg der engolreinen achar. 
Louenarkın geistl. gedanken 50, 945; 
stellete sie sich so engelrein, wie sie ihr lebenlang nie kein 
wasser betrübt hätte. Jucundiss. 40; Bacon saget, man solle 
nicht gar zu engelrein leben. Burscuwv Palm. 605; wer wird 
so gar engelreine sein? Errnens unw, doct. 106; 


doch bin ich gar nicht engolrein. n 
dritter vers ies liedes ‘ich danke dir 
hebreicher gott? 


mögen sie mich schwarz machen wie den teufel, wenn ich 
Seraphinen heirate bin ich engelrein. Lenz 1, 295; und schweig 


du auch nur, du wirst auch nicht engelrein sein. 1, 269; 
mans die engelreine königin, die damals i 

i ~ mit so viol würde sich BB jetzt 

LM. kenn ich sie besser. Scouten 286"; 
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und in den engelreine! en 
erkannt ich meiner träume bild. Körner 1, 301; 


wo liebe treu ist und engelrein. 1,320. 


ENGELREINHEIT, f. KuinceR 3,175. 10, 142. 

ENGELSAAT, £ ehmals benennung eines gewebes, wie es 
vom sluhl der zeugwirker kommt. nach Berens handwerks- 
lexicon s.110 wiegt es neun pfund, der gesell erhält. davon 
für seine arbeit einen gulden zehn groschen, neben der kost, 
und kann des monals drei stück fertigen, die dem meister. 24 
gulden werth sind. soll das bild ausdrücken, dasz die engel 
gleichsam ein solches gewebe sden und aussireuenP ähnliche 
namen für gewebe sind büchsenschein, himmelßblicke, schür- 
brant (Parz. 588, 19), schinät, \ 

ENGELSANGESICHT, n. 


ein schleier wehrt dem engelsangesicht 


den vollen glanz aliblendend zu enıhüllen. Wunn: IS 

als sie das engelsangesieht erhebt, 

bleibt Rüdger ganz betiubt und überwunden. 

er fühlt, dasz ihm das herz im busen bobt, 

als hatt ein blitzstrahl soine brust gefunden, Gates Dojardo 
3,5, 42KS 


ENGELSANTLITZ, n. 


ala er dies engelantlitz wahrgenommen, 
tiol fast das gute schwer: ihin aus der hand. 1, 20,9; $~ 


o schönes ongelsanılitz meiner multer! Seng ... H 


ENGELSBILD, n, forma divina, deliciae: dasz sie eine ge- 
schleierte geisz für ein engelsbild ansiehet. Machiavellischer 
hocuspocus. 1675. $. 170; 


hier musz sich Selimor in wind und schnee gedulden, [= ` 9 

bis dasz sein engelsbild, um die er gerne friert, 

ihn durch das hinierhaus ins vörderstübchen führt, IF 4 190 
GüntuER 405; ~ 

und wie ein engelsbild ob einer todiengruft 

läszt Oberon sich jetzt auf einem wölkchen sehen. "9 ITA 
I Oberon 6,08. 


ENGELSBLICK, m. oblutus oculorum divinus: 


ihr (dør freundschaft) engelsblick vorsüsz uns einst das sterben, 
wenn nun freund Hein sich naht. Buumann ged. 28. 
deine wonne sendet sie 
mit dem engelsblicke A 
schwosterlichor sympathie 
wuchernd dir zurücke. SCHILLER... 
— 


ENGELSCHAFT, f. angelorum cohors: 


wazger, Nur, Jup und oliu engelschaft, MS. 2131. J 


ENGELSCHAR, f. dasselbe: 


sio wohnt den engelsoharon 
und deiner mutter boi. Opitz. 


" ENGELSCHÖN, speciei divinae, schön wie ein engel: den- 
noch weisz, glaub und hoff ich, das dise glasbröcklein mei- 
nes gebrechlichen leibes sollen ganz und glaslauter und 
demantfest und engelschön werden. Maruksıus 292°; 


engelschön ist dein anstrahlen, 
blut und milch dich übermahlen. SenorreLiws lustg. 1647, 
. 105; 
mioh dünkor ongelschön ch holdes ongosielht, 
Humanönven vonnfagsundachten Nürnb. 1659, 2, 258. 


ENGELSCHÖNE, f. species divina: 
gleich dem widerglanze milder 
engelschöne. PLATEN 9., 
ENGELSCHWÄRMERIN, f.” quae angelum sibi fingit, 'lj ENZ 


macht dann 
der süsze wahn der süszern wahrheit platz, z 
so wirst du doch auf mich, auf mich nicht zürnen, 
die engelschwärmerin geheilt zu haben. Lessına 2,198. | 


ENGELSCHWINGE, f. was engelftlich. Ab meia 
ENGELSEELE, £ 


Laura! Laura! horchend diesen tönen 
müssen engelseelen sich versehönen, 
heilige den himmel offen sehn. Marruısson 188; 
wio lieb ieh dich, du liehos, schlankes rohr, , 
das mit der Emma silberilut verschwistert, 
holdselig leise, wie ein schönes chor 
von sich verwandten engelaeelen flistert. 
Kr. Benn im taschenb. für dichter 6, 120. 


ENGELSELIG, selig wie ein engel. 
gehoben über welten 
fühlet sich, wor engolselig 
gott des andern ward. OvzanEck verm. god. 3. 
ENGELSELIGKEIT, f. 
werde, wachgeschimmert vom mai, 
in ongelseligkeit schwärmen, Hörrr. 


ab 
vw. 


Yoaky.  ENGELSGESICH 
Ju. dd, gesicht. 
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und verlährt. irrg, der liebe 409, 


ENGELSFREUNDIN, f. meine ganze aufrichtige engels- 


freundin! Brennen an Caroline Flachsland briefw. 5.121. 
ENGELSCEnNT,n, EL geduld eines engels. 


ENGELSGESTALT, e angeli species; ein wunderzt, 


ao ofts in schäden wütet und flcht, 
kömpt er in en elsgstulien. 
Jom. VoceLs ungr. schlacht s. ál; 


es kann sich ja der teufel in dngelagestalt verstellen. spa- 
nisch mückenpulver 1020 e 66. 
ENGELSGLAUBE, m. 


hantu oinen ongolsglauben, treibstu aber teufelsworke, 


glaub ich gar nicht dasz dein glauben, die du vor, ibst, hat 


die stärke. Locau 2, 233, 142. 


ENGELSHAND, f. die hand eines engels. 
E ENGELSINN, n. 
t ENGELSKIND, n. kosend wie liebstes kind, engelchen. 
bist du mein schatz, ich bin dein schatz, 
t, feins lieb, schons engelskind, 
komm zu der hord, auf grünen platz 
Br. inn wald, wo freuden sind. 
i a Nıcor.ar feiner alm. 1718; 
os erschien ein engelskind, 
Tir meine secle: Schwind! 
und die trauer schwand dahin, 
selig, solig nun ich bin, Kuınoen 1,31; 


lasz dir die lieben en elskinde i 
enke D r empfohlen sein. Nırpunns 
ENGELSKOPF, o ENGELSKÖPFCHEN, n. 

legt, sanft beglänzt vom sc} ji d 

ihr engelsköpfchen auf ihr Gë Waaa z al 

die hatlige Kathrina 

In einam krang von engelsköpfen. ` Wier ung Klelia 1,17. 
$ ENGELSKRAFT, E 


sie (die liebe) stärkt mit ongelskraft die'sinkemto natur. 


L WIELAND. 
ENGELSLÄCHELN, n. 
ENGELSLIPPE, f 


ihr chore singt ihr achon den tröstlichen goanng, 
der einst um grabosnacht von engelslippen klang} 
d 


e Görür ... 
ENGELSMIENE, farel ve En 


wie du mir mis diesen engelsmienen 
wie aus ferner himmelswelt erschienen, Könner 1,326. 


ENGELSPHANTASIE, f 


waloh idoni nus angolsphantasio 

ar der natur Ala munter vor oschwuhaer 

als sin die ball um olinan gafst gewaher, 

don sio herab vom dritten himmel eh) Rönoxa gp: 


ENGELSPEISE, y. angelorum cibus: 
dein volk mit Seet welsh. "Sal ie KE Së 
ENGELSREINIGKEIT, e "Si 


(der) bald engelsreinigkeit den narben 
gofallner unschuld unterschicht, Tuöuner 6, 456, 


| ENGELSSCHATZ, m. deliciae, amica: 


Schaf mir etwas vom engelsschatz! 
führ mich an ihren ruheplatz! GÖTHE 12%, 136. 


> „ENGELSSCHMUCK, m. aber in demselben augenhlick erlebte 
ch die freude, dasz die erwartete in ihrem ganzen engels- 
Rchiniseke heraustrat. TulmmeEL 3, 74. 
ENGELSSCHOSZLEIN, n. was engelsabsenker, 
und die zulatst gou voraolzt 
Er et? a de Ee 
zu ewigen himmelssprösglein 
ZU Snadenfeuchten engelsschögzlein. í 
Fiscuanr anmanung v. 45. P 


iu 


ENGELSSCHÖSZLEIN 


EENGELSERSCHEINUNG, f. eli visa species» sie ent- 
ernte sich so schleunig, dasz es nicht schwer gewesen wäre 
Mich zu bereden, sie sei nicht auf ihren füszen fortgegangen, 
sondern, wie es einer solchen engelserscheinung zukam, 
plötzlich ana meinen augen weggeschwunden. WIELAND 8,385. 

ENGELSFRÄULEIN, n. was engelmädchen: wenn ich, mein 
engelsfräulein, mich heimlich in dero zimmer einschleichen 
könnte, wie schmerzlich wollte ich ‚dem darin stehenden 
bildnisse klagen, dasz dna original so hart mit mir umgehet 


T, n. species divina, verschieden von! engel- 
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ENGELSSTIMME, f- da. erhebt sich geist und sinn, da 
werden gleichsam ` engelsstimmen wach, dem ewigen preis- 
und loblieder darzubringen ` Geng ...; wahrlich šie war 
selber. eine moralische kirchenmusik, die engelsstimme in 
der orgel. J.P. Tit 2, 66. 

ENGELSTAND, m. status inlegritalis, sland der unschuid. 
| ENGELSTARK: schöne, reiz und ehrfurcht sind dahin, 
die bei euch nur die gefüllige, biegsame, stille und im Nach» 
geben engelstarke tugend' begleiten. "Iherpen. 
` „ENGELSTILL, vgl. engelsgeduld: Vulcan sollte erwägen, 
wie Venus so. engelstill mit rosen spiele. J. P.-herbstblum. 
3,2. 

ENGELSTON, m. die stimme eines engels” 

im engelston gehot"sie dir, 
steh nicht ao düster, so beklommen! 
Büngen 64, 

„ENGELSTRANKWURZ, f. 'arnioa ‘montana, gleich als ob 
die engel sich einen trank daraus bereiteten. 

ENGELSÜSZ, n. polypodium vulgare, nnl: engelzoet, dan. 
SE schw. stensöta, böhm, sládeč, von dem süszen ge- 
sehtnack der wurzel: engelsüsz oder dr fwurz d ium. 
Lonicerus 251", DiEFENDACH 445°; Lë 


Mauerraut, engelsüsz und farenkraut. Brockka 9,133. 


auch diese heilwurzel (tropfwurz, ein mittel X n sohlag- 
anfülle) reichten wol, ergo volksglauben, Lamm BS = 

ENGELSZEUG, n. ein in der ersien hälfie des 18 ih, ge~ 
Tromm zoug zu kleidern, vielleicht englisches, aus England 
gebrachles ? 

wenn sich Lachindo putzt nach Dëuëntor fagon 

ES auch EEGEN So sio andem heln ! L 

sobald sie den contusch aech E Weck 
GüNTAER 405. 

ENGELSZUNGE, f. sunge, ‘stimme orties engels? der, wenn 
er gleich mit engelszungen redete, nicht eine einzige seele 
tände, die ihm zuhörte, WIELAND 15, 105. e, engelzunge. 

ENGELTHRÄNE, f. Srumg 1835 $, 649, 

ENGELTOCKE, f- angelici vultus virguncula, engelmädchen, 
STIELEN 322, der engeldocko schreibt, 

ENGELTRANK, m. arnica montana, was engeltrankwurz, 
sonst auch wolverleih (die wol verleiht), mutterwurz, 

ENGELWEIB, h, Les 1, 205, des 

ENGELWURZ, e angelica, 

ENGELWURZEL, f. dasselbe. 

ENGELZUNGE, f. zunge, stimme der engel: wenn ich mit 
menschen- und mit engelzungen redet und hette der liebe 
nicht, so were ich ein donend erz oder eine klingende schelle, 
1 Cor. 13,1, wo uns gathiseh nur die schluszworte aihhau 
klismô ;klismjandei Org sind, in einer verdeulschung von 
1524 (Scnang pasg, 3,200) heisst es: wenn ich mit menschen 
und mit engeln zungen redet und. het die lieb nicht, so 
were ich ein dönende erz oder ein klingende sche die 
schlechte form engeln läszt doch den gen. pl. nicht verkennen; 


sprüch ich auch mit engelzungen 4 
und in bimmelsmolodie. BÜRGER. 


ENGEN, in anguslias compellere, goth. gaaggvjan, ahd. en- 
gan, mid. engen (wb. 1,43). um die verschollene wurzel 
aufzuspüren, wird as Milan, einige inlaulend und dem sinne 
nach anklingende twürter herbeisusichen. wie sich aggvus 
einem aus alin, bröngr zu folgernden þraggvua anschlüsse, 
wurde schon. ap. 409 bemerkt, braggvus' aber enispränge aus 
briggvan braggv, unserm dringen drang, von welchem sich 
drengen, braggyjan ableitete, wie von winden wenden, goth, 
vandjan, von. springen sprengen, von-zwingen ZWENREN tis 5. W. 
die Iransiliva drengen, wenden, sprengen weisen auf die star- 
ken intransiliven stamme dringen, winden, springen hin galt 
ein schluss von enden auf Inden, sa muss er auch von engen 
auf ingen zulässig sein. solch ein golh, iggvan, was auch 
sein sinn war, stechen oder stecken , fest, dicht, engf haflen, 
könnte willkommnes licht werfen auf unsre ableilungssilbe igg, 
ahg. ee, au stören scheint aber, dasz ein goth. stamm hrei- 
han bah, ie besteht, nicht briggvan braggv, und der 
verhalt beider formen untereinander, so wie unsers offenbar 
hinzu gehörigen drücken, erst aufgeklärt werden MUSI. nun 


fallt zücken zu ziehen, goth. tiuhan, bücken zu biegen, warum 
nicht drücken zu preilan? vierte und fünfte ablautsreihe 


tauschen Öfler. die nasale form) dringen drang, mit dem ablaut 


ap ei SI een, e KA WW 


ZZ SÉ Zen KR dr 225%, 


eng 77, “g end Mit - 
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erster reihe enlfallele sich nebenher, nach analogie des goth. 
bliggvun blaggv neben ahd. pliuwan' plou, vielleicht briggran 
braggv neben ahd. priuwan Dron (2, 322). unter so gährenden 
wortelementen, wer. gelraule sich für aggvjan und engen die 
wurzel bestimmt anzusetzen? lautete sie iggvan aggy, so darf 
ihr auszer unserm engen auch ango cardo, angel ‘aculeus 
zuerkannt und die bedeutung stechen beigelegt werden, da 
drücken eindrücken des slachels war und unserm engen noch 
geradezu der sinn von stechen beiwohnt (vgl, englein aculeus); 
in andern fällen dachte man nicht mehr an den slich, nur 
an den drang. unverkennbar stimmen lat, ungere, gr. ayyeıy, 
premere, stringere, der nasallaut hal den gewöhnlichen gang 
der lauiverschiebung‘ gehemmt, in. aculeus ist er geschwunden. 
golh. stikan und stakjan erscheinen neben stiggan und goth, 
praggan premere, mhd. pfrengen, nnl. prangen liegt nicht 
weil ab von nnl. prik stachel, prikken stechen; engen, dren- 
gen, pfsengen, zwengen-reichen, wie in den buchstaben’ so 
idem sinne nach, aneinander, 

Die bedeutung. von engen ist 

1) vorherschend Iransiliv, premere, coarchare, engen und 
drengen stehen gern gehäuft, in. der folgenden ersten stelle 
auch engen und stechen, einigemal hat es genau die bedeu- 
dung des franz. gêner, unseres genieren:. der goen nehsten 
mit sinen worten enget und stichet. GMESHABER 1,16; sichst 
du denn an die mitte, so sichstu dich unrainen, daz dich 
die werlt druckt und engt und da pei irret. gesla Rom, ed. 
Keller s. 139; das ir auf unser und des reichs atrasze nicht 
angreifent noch, die engent oder ‘drengent in deih weise. 
urk., von 1434 in Ascımacu gesch, der gr. von Wertheim 2,245; 
so er aber urlop nimpt, so wainen das hausgesind. aber 
er lat sich das nit engen, er get hinweg für und für. "Ke. 
SERSBENG pilgrim. Augsb. 1498 MN. 5; ein jeder der in bestan- 
den zins wonet, der sol’ zu seinem bestanden zil, darauf im 
ausziehen gepürt, fürderlich und rechter zeit nach dem ge- 
dingten il sein haus oder gemach rawmen und ausziehen, 
darmit ein, ander, der nach im kumpt, seinthalben ungeengt 
und ungeirrt bleib. reformation der stadt Nürnberg 1484 fol, 
(ohne, signatur, in der ausg. von 1522 findet sich: die stelle 
bl: 153°); ich underlasz hie zů sagen, wie sie so gar nicht 
an diser reis irrt noch engt weder ungewitter, kelt, hitz, 
luft. Van weltb. 101°; damit ir vil out disen heiligen stül 
möchten kummen und einer nicht lang die enget oder irret. 
chronik 291°; 

da enget das thal der fels herüber ragand. y 

Kuopstock 1,260; 


durch zieren nicht geenget 

schligt freier unsre hrust. Gärun 1,131; 
denn alle Krafı driiigt vorwärts in die weita,' 
Angegen opt: und hommi von jeder seite 
der strom der well. 13, 185; 


Eduard hörte mit entzücken, dasz Ottilie noch schreibe, 
durch die finsternis ganz in sich "selbst geengt sah er sie 
sitzen, schreiben, er glaubte zu ihr zu treten, sie zu sehen, 
17,123; Fritz soll kommen wann er gerne mag, der herzog 
hat ibn lieb, wünscht, iln je ‚eher je lieber, "will -ihn aber 
nicht engen. an Aug: Stolberg 14; | 

o warum bin ich hier geengt, gebunden 

beschrankt mit dem unendlichen gefühl! SCHILLER 672°; 

denn uns enget den raum das gewühl der wochsler und kramer, 


Büncen 02%; ' 
jenen engt an der kehle der buntgezeichneig, riomen. 
- 3/371; 

Jupiter engte nunmehr der urwelt ewigen deuhling: 
sonderte winter und gluten und herhstliche ungewitler 
vom kurzbluhenden lenz und schuf‘ vier raume des juhres. 

Voss Ovid nr, 2,28; 
es engt die angst don athem mir. Annis schaub. 1,87; 
was unlar ihm Im staube liegt, 
engt-nicht dus freie blut, Konsens leier und schw. 60; 


die neue würde engt ihn. Macbeih act 1. sc. 9, 
2) reflexiv, sich engen. 
dasz mit beginnendem lenze die bahn um so viel dir sich 
engel, Müczzır 269. 
3) iniransiliv, eng sein oder werden: die achuhe engen 
(drücken) ; 
wenn er ein volk anfällt, so durchströmt er die funkelnden 
nugar 
arat mit blut, und belackt sich voll gier die dürstenden lefzen 
mit dor gezuckien zunge, darauf umschlingt. or 05, engt slets 
mehr in der grausen umwindung und saugt, 
s X. KLOPSTOCK 7, 26. 


t 
ba 
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wie ‚engis einem hier! wenn Ich dieses land ein jabr unter 
meiner herfschaft hätte, es sollte anders sein. Krincens Ih. 
4,243. 

Ca beengen, einengen, verengen. 

ENGENISSE, f. enges op sol auch ir (der frauen und 
jungfrauen) deheina keinen barchenrock, 'underrock oder 
oberrock zu den aiten brisen oder durch engenisse mit 
snüren Inzieben odir ir lip oder ir hrüste mit engenisse 
intwingen oder binden, kleiderordn. von Speier, in Moxes 
Zeilschr. 7,59 (a. 1356). steht auch im anz. des german. mus. 
1856 sp. 175. 

ENGENMASZ, n. solange der schlauch sein anfingliches 
natürliches engenmasz behält. Görue 55, 328. 

ENGER, o. vermis pecudum culi arcle inhaerens. STIELER 
880, auch larve des maikäfers, ahd. angari, angar curculeo, 
kornmade. Gnarr t, 350. das wort könnte wol zu angi, engi 
gehören, insofern der wurm sticht und drückt, fest sitzt. 
s. engering, engerling. 

ENGER, m. enger oder sprinkel oder rosine, lentigo, ma- 
cula in facie. ‚voc. 1482.83", anwendung des vorigen, da man 
in gleichem sinn engering sagt. 

ENGER, f. angaria, was anger 1,348. weisih, 1, 111. 712. 
enger thun, zwangdienst Ihun. 1,74. nach Friscu 1, 227 
auch der beludene bauerwayen. die wurzel könnte wiederum 
in enge liegen. 

ENGERGELD, n, exactio pecuniaria pro rusticorum operis 
praeslandis, was für die enger entrichtel wird. IIALTAUS au. 

ENGERGROSCHE, m. für engelgrosche, schreckenberyer. 
Frisen 1, 227°; secht da hundert sibentausent und trei enger- 
groschen, die ich bn uberlifer. Garg: 217, 

ENGERICH, m. was enger, engering: in welche reuszen 
die würm engerich genant gebunden werden, Fouer fischb. 
IN 

ENGERING, m., ahd. engirinc eureulio. GRAFF 1, 350 scheint 
auf flecken und auswüchse, im, gesicht angewandt zu werden, 
die man von maden oder würmern verursacht glaubte: masen, 
mail, sprenkel, pengering, und geschwulsten: des antlitzes, 
Hoppe 2,97. s. enger, das folyende und engerling. 

ENGERLIN, n, dasselbe : und seine corpora: sind morbilli, 
formicae, pustulae, seurlin, engerlin, blüderlin. Panackısus 
ehr. schriften 241°, 

ENGERLING, ‚ni, vermis intercus: engerling oder äderling 
sind maden, die winterszeit dem wildpret unter der haut 
wachsen und sich tief in dasselbe einfressen, dasz es wie 
gespickt aussiehel. W. von Herre wolrodender jäger 106; 
80 ein mensch -engerling oder rosmucken im angesicht hat, 
mit welchem wasser das zu wenden ist. Banti. Vasten, wie 
man alle gebresien und krankheiten arzneien soll mit ausge- 
brannten wassern. 1532 p. 13; eine nase 


voll engorling, rippet und knögort. Il. Sacus III, 3,15% 


Srieien 380 führt die redensarl an: ich möchte nur enger- 
linge kriegen! nausea mihi movetur, wenn einer albernes und 
thörichtes vorbringt. engerlinge‘, grillen im kopfe. haben. 
Bcnamsacu 56°. es gibt mancherlei maden oder larven von 
fliegen und käfern, fùr die sich der name engerling eignet. 

ENGERN, arclare, verengern: verllucht sei wer seines 
hehesten grenze engert, und alles volk sol sagen amen. 
5 Mos. 27,17; sol er jede ordnung nit zu. dünn ausdehnen 
noch zu dick- engeren (verdichten) und zusamen schmücken. 
Fnonsp. kriegsb, 1,183"; alle verträge und zusagen künnen 
geüngert werden, geweitert, glossiert und verzehrt werden, 
Leuman 1,948; das recht lüngern, engern, erklären, schat- 
tieren. Burtscuxy Palm. 449. 

ENGERN, vehiculo onusto, quo rustici uluntur, aliquid 
vehere, angariare, frohndienst thun: die land und bauerleute, 
Welche zu markt auf die wochentliche markttage herein en- 
gern und fahren. Siraszburger pol. ordn. anhang 8.29;- die 
von Dungesheim  wellent keinen banweiu drinken, sie en- 
wellent ouch nit engern, noch. nit fronetage: un. Haus 
317, 

ENGERT, entstellt aus êgert (oben sp. 34 und vgl. eingart 
sp. 184): von den weingarien, die in ängerten verlegen seind 
(guae longo situ exoleverunt), ist aller alten meinung, das 
sie die aller unartigsten seind, so man sio wider besetzen 
will. Henns Columella Pa. 

ENGFÜHRUNG, f. ein ausdruck in der musik: engführung 
in einer füge. musikal. zeitung 1841 sp. 1739". 
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ENGFÜSZIGKEIT, f. Pestauozzı 8, 267. 
ENGGEBUNDEN, angustus: 
lònzt euch das ehpgebundene vermögen 
nicht Jald hun. Semiunan 29, 
ENGGEGITTERT, arcte cancellatus: durch den enggegitter- 
i ee geen durchsehen. J, P, Kampan. 8. 
t »EHÄUSIG, angustus: im enggehäusi i 
LE g ggehläusigen blumenbühl, 

ENGGEBINGE, n. angustiae monlanee> wie das römisch 
hear dureh unvorsichtigkeit beider burgermeister und haupt- 
man in ein enggebirg verfürt ‘und alldo von den Samniten 
beschlossen md gelangen. Lioius von SCHÖFFERLIN: BI", 

ENGGEIST, m. homo sensus angusti: dem eigensüchtigen 
dünkel eines vielwissenden und vielgeschäftigen enggeisteg 
untergeordnet, Dyanasore 5; 361. 

ENGGEKEILT, angusti cunei: , 

aus ginn haufen onggokoilter mitta 
Dez Ich den vonuchwail mit vorwognen hand, 

I Können 1,197. 

ENGGÜRTEL, mi cingulum arete #lringens® kindvorschnü+ 
rung, leibpfrengung, aufgeschürzt. enggürtel, Gary, 03", 

ENGHALSIG, angusti colli, 

ENGHEIT, /. anguslianz engheit der kleider, Gerken beil. At, 
auch dm P. Ananus instrumentbuch 1533 fol. J3. | 
v> ENGHERZIG, angusli animi: engherziger egoist; ‚nach der 
engberzigen ‚art mancher reichen, 

ENGHERZIGKEIT, /. 

i ENGKÖPFIGKEIT, f Pestarozzı 8, 267. 
L ENGLAND, n. Anglia, s. Engelland; 
nicht aus den hä gi i 
als bis das sto FH ae een: Seat 
F ENGLÄNDER, m. Anglus, aber auch ein gestuztes pferd, 
equus curlus, 

‚ENGLEIN, m aculeus: denn so jemand inen dee 'kräutlin 
wölt iim Ba. legen, si würden über in wischen und 
ine mit; iron englein zu. tod stechen, Fischant bienenk, Au" 

ENGLICH, adv. stricte: englich, dringlich, zwingtieh, hei: 
tiglich, stricte. vor. (eut. 1452 83°, wo’ man auch ärenglich, 
zwenglich erwarten künnte, / 

ENGLISCH, 1) was engeliseh; angelicus: hönd ir je dern 
glich fruwen geschen, ich zwifeln, ob ep gien menschlich 
oder englisch angesicht,  fürwar sie sint himmelsch. WyLg 
ranslatien s.. ; 

und wan ihr englische Restalt 
dio gõuor'ünd die lout versohret, "WECKIERLIN 347; 0 
gloria sei dir gesungen \ 
mit menschen und ‚englischen zungen, 
mit harpfen und mit eymbaln schon, 
A . Mörzkrt geisil. lieder 020, i 
die englische frömmigkeit eines schulmeisters. pers. rosenth. 
7,5; engelische ‘sitten kan der überkommen, der’ mäazi 
lebet. 7,10; ein englischer verstand, Liscov 5. bid; englische 
oder teuflische wunder. Kanr 6, 253; 
aie stollon wio vo i i 
und lispeln englisch, wenn eich Gesandı, 
Görun 12,02; 
der engllache gruag Gömme 21,16; englisches. `unwideratehe 
liches wesent rief ich aus. 29, 79; moin englische. faulen) 
LENE 1,08, 
A anglicus, wia, Irisch, schettisch, Annisch, won. Irlund 
Schottland, Finnland (doch nicht hollisch, sonlach von eE | 
Soclandj; doch hat diese bildung den übelstand, adasa die bei 
deulungen angelicus und anglicus: sich. mischen. -man sagt 
TA hian ti ponslisches pflaster (TAnernaen. 234), englische feile (Görme 
MB), englische -dinte , englisches- salz (oder gerkunden 
songlisahsula) t: 3. m. ` 
ENGLISCHSCHÖN: 
© englischschöner leihl : Wetraertin 767. 
ENGLISIEREN, decurtare, stutzen: gereichts dem teufel 
zuni vortheil, wenn man ihm harnar und krallen abfeilt,“ ja 
zum üherllusz ihn etwa englisior? GÖTUR A8, 177. Oe 
ENGPAS, o. angustise, fauces: din enppiläke von Thermos 
DN: auf (dos pabstes) Nehantlichen unrulen richtet Cart der 
Bronze yalnen höorenzug mach Italien, wird uber in dem ong, 
passe der Eisch durch mauern: und thürme unerwartet zu. 
rückgehalten, Dip 38, 307; dech die dichte waldung' füh- 
ren nur fünf engpisse. DauLnann fr. rev. 455. n3 
mi ENGRAUM, m, angustiae loci? 
ie Bonug vetebner ongraum, kleiner herd! GdTnz 11, 260. 
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ENGSETZEND,  mimtens 3 
engseizend delnon welten namen. Weckaenrt 364} find 


ENGSICHTIG, parum prudens, kurzsichtig €. endlich müssen 
dem. Mode spielstunden, zu spieljahren. auswachsen ‚und dar. 
um ‚Ilm, dem engsichligen ‚wesen, der ‚wunsch und. wechsel 
neuer spiele nachzusehen sein. J, P, 36, HL 

NGSTEN. == ängsten 1, 860, osu hier noch. ein paar 
stellen +, dumit ‚sich etliche martern und engsten, so hart, 
das sie. möchten unslänig werden.. LUTHER 6,184°;, künden 
wir unser lebtag kein ruge haben, müsten uns on unterlasz 
selbs, zuplagen und engsten mit werken. 6,231"; ein geeng- 
stes und zurschlagen herz. Maruksıug A4 

die Hessen engst (vewiert) map ott den hundon: ra 
a‘ ; H, Sacus-IV. 3, 921, goe 
vgl. GDS: 566.180, 

ENGSTER; i m: vezator: - mein. eivers hat mich. verzeret, 
das Meine Hengster vergessen “deine wort. Lomp 1,525% 

ENGSTER =» angster 1,360; der trinker löst: denrengator 
ab, trinkt und: spricht: 

'kumh her, du odle herzensalh, 
A du erfsewest mir allenıhalh 
moin herz und allo mein gelider! ~ 

Ewert i j H Sacns UL 2, gäe. 

NGS : tn engstölzer elüseitigkeit, Dyanaryre 2'122. 

ENGUMKHÄNZT: BE En í 

bald engumkrönzt ein ländlich bild, 


ìn Iqusendlaches grün geholt, 
BLumAuEn ged, 4. 


ENGUNG, f. angustiae maris: 


diosseit der abydischen engung und jenseit; 
Voss Orfeus Argon. 485. 

ENGVERBUNDEN: der dichter : erinnert ‘sich-seiner eng- 
verbundenen: freunde: Gäns 45, 322. 

ENGZAHNIG, arcle dentatus, gegensatz von weitzahnig. 3 

ENHALB, ENNHALB, was enet, enetbalb, jenseils: anno 
domini 1274 gebar ein. frau zu Eslingen ein kind enhalb 
der brucken, das pliensen (vgl. Scum. 1, 297 unter blien- 
äugeln, blenkeln und. Her 7, 450) genennet ist,, das het zwei 
haupt, die einander ansahent, STEInnöweL chronik, Frankf. 
1531. 31; des neuen wegs halben, so-ennhalb Thupnam — . 
ausget. Cuuste Maximilian s. 313. 

ENHINDER, retrorsum, bei Luriten für hinhinter, wie hau- 
fig er fùr her: Mose aber hütet’der echale Jethro seing 
schwellers, des priesters in Midian, und treib die schafe 
enhinder in die wüsten (vulg. ad interiora deserti). 2 Mos. 
3,1, wo die nd, bibel hen achter, die nnd. henen 'achter' setzt 
und achter dem hinter, folylich'hen dem en entspricht. nicht 
anders in Long schriften 6, 998" Moses, welcher seinen 
schafen bart und unfreundlich ist, 'treibet sie enhinder in 
die wüsten; der halben es auch. enhinder (hintenkin) (und 
jenes erfür- gesetzt wird, und beide gegenander igar ungleich 
leuchten und scheinen. 1, 191°; die stücke wollen wir enhin- 
der sparen. 4,111’; wie er der herr sei, der enhinder wirft 
und empor hebt. 4,200; sein. wort. enhinder setzen., 4, 454°; 
wie etliche ewre brüderlin dahin fein listiglich alles gerich- 
tet, das man Lutheri schriften solte imer besser enhinder 
bringen. Jon, Wıcann ob die newen Wittenberger u. s. w: Kö- 
nigsb. 1575. 6°; bis -es gar enhinter in die wilde und littei 
kommen et. Matuesius 77°, neue ausy. de A. P tilgen 
entweder das en oder geben Woeln 9 die wiiste, wodurch 
die vorsiellung von hinter verloren geht, bei Logg ist bis 
hinein in des hohen'priesters pallast Mare. 14, 54 elwas- ap- 
ders, das Usque: intro der vulgata. ` die gegebne deutung von 
enhinder wird vollends ` sicher durch das mhd. hinhinder ‚bei 
WOLKENSTEIN 8,39 (und 199. Aunenus hal recessim. enhidder, 
d. i. ët moða, rückwärts. unlerm volk «hürt. man [genug 
enauf, enunter für hinauf, hinunter. 

ENHINDERN, (dasselbe, noch häufiger bei Loop: was sollt 
uns glück widerfaren, wenn wir so verkert handeln und die 
biblien, das ‚heilig gottes wort, so enhindern (zurück, kintan) 
setzen. 1, 311"; wo dès glaubena lére enhindern gesetzt und 
die werk 'herfür 'gezogen»werden. 9 20? das Carlstad. mein 
bildabthun enhindern setzt. 3, 38°; wie aber das war Bei, 
wöllen win "baue enhindern (bis auf weiter, hinten) sparen. 
3, BU: von‘ den’ andern wissen wir nichts + ist aber zu. den- 
ken‘, das gie enhindern in-Sems' land sind kommen, A. gg ; 
de" damit, der neheste  epbinderg kracht wir, 4,1407; der 
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Türke setzt sie weit enhindern in ein ander land. 4,443°r 
wollen gie Juda folgen, so müssen sie enhindern ins alte 
testament, 5,163"; was nu das danken sei und ganzes herz, 
wëllen wir‘ enhindern sparen auf unsern verstand. 6,204; 
und ich thürste seinen schrecklichen bann heiszen nemen 
und enhindern füren, und die nasen dran wischen, da Adams 
kinder aufsitzen. 8,231". 

ENI, m. avus, oben sp.52 ehni, belegstellen hat Dierensach 
63°. der vocab. (ei 1482 g3” scheidet eni oder anlıerre 
avus von ane oder anfraue ava Lia avia); Ghd. ist ano 
avus, and avia, golli, ab sruua. bei Dasyrovıus 16° ist 
aber üne'proavus, ebenso bei: Kess: 2000. Maaren 12°, 
welche sämtlich avus mit groszvater verdeutschen. dazu 
stimmt auch STALDER 1,92, der jedoch. bemerkt, dasz in Bün- 
den ehni für groszvater gelte. mach den landstrichen trill 
also verschiebung der stufen ein, wodurch sich auch diehöher- 
sleigenden bemessen: ` seltsam gebraucht: Krısensneng eni von 
einer weiblichen vorfahrin: dise Raab (Rahab, Matth, 1, 6) ist 
unsers: herrn Jesui ureni gewesen. ‘s. d. m. 23°. wie ge- 
langte überhaupt die endung i und damit umlaut in dieses 
wort? schon mhd. ‚erscheint. neben: ane avus..ene. sumerl. 
41,22; ene: sene Ir. kr. 5320. 5748; dem enen. Kol. 146 Me 
ene ist == ahd.,enio, anio, wie recke, schenke = hreechio, 
scenchio, hracchio, scanchio, das männliche anio, weibliche 
and ständen dem lal. avus und sin (fem. dos ab. avius) 
entgegen. von ene ‚bildel, sich mhd. das diminutivum enel, 
Kol. 148. 149. 

ENIKEL, m. ınepos, zuweilen einikel: einem jeden kind 
oder enigklen. Frankf. ref. UL 4, 52. VI. 1,9. ‚ausgenum» 
men seinen enickeln. Frank weltb. 117°; Chams enigkle, Ma- 
TRESIUS 82, steht auch für neplis: des (cujus) enichel mein 
hausfraw ist. CıneLs Masimilian s.447; so ist ers seinen 
kinden und enichl ie nit ‚schuldig gewest, \ebenda. ` s: onkel, 

ENIKLEIN, n. nepos, enklein; enicklein. ve. (heut, 1482 

At 
gib meinen rat auch darzu, 


as der Ott das eniklein, sein r 
sehol tragen zum arzt hinein. fastn. 082,18; 


und nim dein eniklein auf dein kragen. 683,20; T uT 
ir eniklein kummt mit mir rein, Arrar 10°; 


Cain und sein enigklein sind. nicht die herren und besitzer 
der welt. Marnzsıus 9". 

ENIS, - anisum, «s. anis. und enes, af falsch, geschrieben 
enisz, z. b. bei Dasvronıus 320°. 

ENK, der ‚alte, dat. ‚acc. di. zweiter, person, goth. igqis, 

„alls.-ipk, ags, inc, alin. 'yckr für ickr, nur im. bairischügt- 
reichischen ‚volksdialect haftend und dessen auffullendes kenn- 
zeichen, aber auch den pl. wertreiend, d. h, zugleich für euch, 
mhd. iu und iuch geltend. - nicht. selten werden aber enk und 
euch ‚hintereinander wechselnd gebraucht. man. findet oft ge- 
schrieben eng oder engg, enck. 

das stetsenk wol und ghört euch an. ring 8,294, a 

o mein herzenlieber.diden, d 

Domat mag enk mer geschaiden, 

got geb Sek gluk, sun und tochter mein, 

und posterk euch gét mit seiner kral H 

Tasin. nachlese a, 284. 

darumb wil ich enk endlich sögen. Fuer garteng. 39. auch 
ScawabE im volleingeschanklen tintenfäszl ‚schreibt nach tino- 
lischer mundart enck und klagt s: 18, -dasz auf den ersien 
bogen der selzer den fehler euck gemacht habe. x vgl. hernach 
enker und GDS. 912 ff- 

ENKE, mi famulus rusticus, ahd. encho ,veincho (Gnarr 
1,346) Booles, der den kleinen himmelwagen treibende knecht, 
sonst auch ohsinAri (vgl. Dierenuack 79°); mhd. enke, gie 
sconcho auf. seanchio zurückgehend auf anchio, dessen su- 
sammenhang mit lal. uncus, anculus und ancilla einleuchtel, 
diese lat. wörter hat man sehr unsichen von anus: abgeleitet, 
gleich bedenklich ist die verwandischaft von enke oi enbel 
(8. dort) oder mit alin, eckill viduus, eckja vidua, dän. enke, 
"o "mid. fr buliute unde ir enken, 


die Mer si vasıe gähen 
vogele würgen und vähen, Parz, 119,2. 


Frisch 1, 228° erklärt servus Junior, dl inferior, qui agit equos 
arahles, der manjung; in dem zu ausgang des 15 jh. vom 
küchenmeister ENGELMANN abgefaszien, durch MicheLaeN 1853 
heraus gegebenen Erfurter buch werden s: 18 die ländlichen 
diener ‘in folgender ordnung aufgeführt: dert fürer, der in- 
knecht’ (gedri steht der fürer der inkuecht, wonach letzteres 


u 
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gen. pl. wäre), oberackermann, underackermann, oberenk, 
underenk, heimknecht, kuehirt, schweinhirt, kesemntter und 
viehemeid, woraus ‚erhellt, dasz: der enke unter den acker- 
mann, doch über den heimknecht und hirien gestellt wurde, 
nach Schamnacn 56" ist enke der dem groszhnecht unlergeord- 
nele jüngere kleinknechl; einer der ein markstein wissentlich 
ausgrebt,i den selben- sol man in die erden graben bis an 
den hals und sol dan vier pferde, die des ackerns sit ge- 
wont sint, an einen pflug spannen, der do nèu sei, und 
sollen die pferde nit mer gezogen und der enk nit mer geern, 
noch der pflughabe nit mer den plug gehalten haben und 
im als lang nach dem hals ern, bis er im den hals abgeern 
hat. weisth. 3, 590 ; 


ein junger bawrenknecht sich wolt 
vermieten umb ein gwissen sold, 
zu einen reichen meier kam, 
derselh in bald von stund annam, 
denn er bedörft eins siorken enken, 
der sloh liesz keine arbeit krenken. 
Waunis Esop 4,714 8.297; = ip 


denn ich will ihm noch schenken 
drei meisen, lerch und specht, # 
ich haba von einam enken, 
von elnem ackerknecht. 
Speg Irulzn. 219 (201), 


was merkwürdig sur sielle aus Parz. sliimmt und zeigt, dasz 
von altersher junge müszige ackerknechle den vögeln nachstell- 
ten, die vögel haben immer mit pflügern zu schaffen, der fink 
füllerl seine jungen auf dem pflugrad (weisth. 2,190), die 
lerche liegt in der furche und escht das “dem pfuoe’ (d. i. 
dem pflüger) zu essen tragende kind (cod. kol. 118. 119), hier- 
her gehört auch, dasz die bachstelze ackermünnchen heiszt 
(1,174), denn sie geht pflügenden nach und sucht in den fur- 
chen ihre nahrung;' ein quark, den der enke von der mist- 
führe fallen lassen. Weise lusir. 453; wie unsere bauer- 
migde zuweilen, wenn sie vor der hochzeit mutter werden, 
zu sagen pflegen, der teufel habe sie geritten, da es doch 
Hans, der klein oder groszenke oder ein anderer guter kerl 
leibhaftig gewesen ist. ehe eines weibes s. 21t; auszerdem 
hätte. der herr noch einen enken. Möser palr, ph. 2,96; er 
sollte die fruchtbarkeit eines jeden (ales ehensogut- wissen 
als der enke, der es bepflügt. Bones Tr. Sh. 8,63. | das 
wort scheint sehr verbreitet, doch-zumal.. in. Millel- und Nic- 
derdeuischland (brem. wb. 1, 308), wo auch Enke ein gewöhn- 
licher eigenname ist. in Schwaben und in der Schweiz. be- 
gegnet man ihm nicht, dass es aus Thüringen und Franken 
nach Baiern wordrang, liesze jene stelle Worrnams folgern, 
SenmeLten 1, 84 hal aus der Oberpfalz enkenbraud, abendbrot, 
was doch nicht zum schweiz. ankenbraut (1, 379) gehören kann. 
auch den Deutschbühmen mag der ausdruck geläufig sein, 
denn JUNGMANN 3, 229 erklärt pohünck durch pflugtreiber, 
mähner (mener), mähnjunge, kleinlinecht, unterenke, klein- 
enke, beitreiber, ochsenjunge, rosbuh, was, gleich jenem Er- 
furter buch, die abstufungen des ländlichen lebens erblicken 
läsat, 

ENKE, perspicue, . cerle, profecto, accurale, eine über ganz 
Althessen, namentlich die Fulda und Edergegend ins Wal- 
dechische hin, dann auch in oberhessische landstriche von 
Marburg, Gladenbach, Biedenkopf, Rabenau, Homburg an der 
Ohm, Alsfeld sich erstreckende belheuerung. bei Grünberg, 
Gieszen, ‘Batlenburg hört sie auf, wird auch auf dem Vogels- 
berg und in der Wellerau nicht weiter vernommen. man sagt: 
er weisz es enke, weisz es ganz enke, gar enke, bin dabei 
gewesen, es ist enke wahr, sicher wahr, die genaue wahr- 
heil; er sieht nicht enke, hört nicht enke; ich habe es enke 
gesehen, es wäre beleidigung zu zweifeln, wenn jemand sein 
‘ich saga enke ausgesprochen hat. in Niederhessen gegen 
Niedersachsen hin begiunt die vollere form enkede, bei die- 
sem enke darf op Icneısamens teutsche grammatica bl. C2 
der ällesten ausgabe erinnert werden “item die Franken und 
Schwaben haben ein unteutsch wort, damit sie etwas leug- 
nen und nein ,wöllen sagen, das. heiszt nünke, da sein das 
n und k nicht die rechte büchstaben und kan auch dieses 
wort mit. den büchstaben unsers abeces nicht erreichet not 
geschribon werden, sondern ein frembder und newer bûch- 
stab wird da an stat des k gehöret, aus der gurgel getruckts 
wie die kranken ächzen oder kreisten und‘ wirt das n fg 
nit recht, sonder mangelhaft gehört." guch in seinem OA 
lem ‘die rechte weis aufs kürzist lesen zu lernen’ Mar e 
1534. kommt e A 9 auf dieses nänke und nenni e wiederu 
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undeuisch. das verneinende nenke steht dem betheuernden 
enke deutlich gegenüber, doch hört man in Hessen nur dieses, 
nicht jenes, wie umgedrehtIcneLsamen neben nänke kein ünke 
gekannt zu haben scheint. der ihm des wortes deulschheit 
verdachtigende nasallaut nk weist allerdings auf Schwaben, 
wo heulzulage keine dieser parlikeln verzeichnel wird, doch 
vgl. man nenz, nünz, nunz bei Seuum $. 404. in Thüringen 
(ICHELSANER schrieb zu Erfurt) hat sich keine spur entdecken 
wollen, von enke gleich mehr unter enkede, enken, enket, 

ENKEDE, perspicue, cerle, profecto, in Niederdeutschland, 
doch deuten die hernach anzu/führenden formen des verbums 
enken und adj. enket auf hochdeuische beiheiligung, und die 
laute beider mundarlen gehen hier zusammen. in SPANGEN- 
BERGS allem bruchstück von Susanna beisst es ‘gar enkete’, 
ganz genau; enkede vornemen, genau vernehmen. Reineke 
521; enkede sein, genau sehen, ARNOLD VON Innesen 2054; 
love enkede, glaube sicher, 3302; 

mit watere he se drenkode 

an allenthalven unde onkede. 

Sussenchr. od. Scheller 114, 

er Iränkte, überschwemmie sie mit wasser allenthalben und 
tüchtig; schedelike schichte der wi uns enkede vordechten. 
LAPrENBERG brem. geschichlsg. 55; dar stat die jare godes 
enkede inne. s. 63; dat it die biscop uppe deme slote to 
male enkede (deutlich) seen mochte. s. 70; dat mach men 
enkede hewisen. 3.117; also dat in deme veften boke unses 
stadeshokes enkede hescreven steit. s. 154. der teulonista 
hal enkede, ad punctum, stricte, cinctim, im westfälischen 
Slennerhinke lies man häufig enkede, wel enkede, profecto 
und in Niederhessen hört man wissen enkede, fürwar und 
enkede, enkede un wissen, daneben enken und enke. andere 
nd. mundarten ziehen enken vor (brem. wb. 1,308. SCHAMBACH 
56), elwa wie naken für naked, nakend vorkommt, oder ist 
enken gekürzt aus enkende?, wie in Bönmens Kantzow s. 52 
sleit, auffallend die abwesenheit des worts im nl. 

ENKEL, m. talus, fuszknöchel, ahd. anchal m., anchala fe 
spater enchil, enchila, mhd. enkel m., nal, anklaauw, enklaauw, 
enkel m., ags. ancleov, engl, ande, alin, ökull und ökli, 
beide m., schw. dan. ankel. ad. gar nicht bei Dasvronıbs, 
Frisius, MAALER, welche dafür knode oder fersine selzen, 
Hesısch 882, 51 hat es, jenes ankloauw sieht wie zusammen. 
geselzt aus mil klaauw klaue, doch scheiden sich ags., day, 
engl. claw von cleov engl. clew glomus, sonst liegt auch lat. 
ungula, unguis dem anchal nahe. aus ökull liesze sich ein 
goth. ügklus, gen. pl. agkliv& folgern. man halle alln. vödvi 
zu ahd. wado, golh. sparva zu ahd. sparo. verwandt dem 
anchal, enchil sein könnte auch ancha occiput, doch ahd» 
engi, goth. aggvus müssen aus dem spiel bleiben, 

zwu adern inwendig unter den knorren oder enkelen an 
beiden füszen sein gut zu lassen den frauen nach der ge- 
purt. versehung eines menschen. Nürnb. 1489. 30°; lasz ir 
zu adera auf dem rechten arm, zu der lebern oder an dem 
enkel innen an dem fusz, 84°; 

nach mir zeuch ich ein dorenstrauch, 
ka. das mich blutrüstig machet, auch 


mit scharfen doren meine schenkel 
füsz, soln, fersen und den enkel. H. Sacus 1. 540%; 


auch ewr schonkel 
worden aufbrechen umb den enkel, H. 1, 178°; 


dor löwe sprach, heb auf den schenkel, 
wie grosz ist dir geschwoln der enkel? Waris 1,32 s, 25%; 
eilends hinab in koller lief, 
da stund ein pfütz zum enkol tief. 8,94 e. 192, 
was ihm WoLcEnur 2, 368 entwendet i 


er stund in seinen geschnürten schuhen 
bisz an den enkel im blue. HıLoknnann volksl, 8. 9. 


S. auch das folgende. 

ENKEL, m. nepos, gleicht sichtbar dem lit. anukas bei 
NessgLyann 7 und dem sl. vnouk, vauk, altpoln. wnek 
{sprich wnenk), Mirzosscn löst vnuk in unuk auf und hält 
dazu skr, ùna minor, debilis. nah liegt der gedanke ans 
vorhergehende enkel talus, da verwandischaflsgrade überhaupt 
"ach gliedern des leibs bemessen zu werden pflegen und ge- 
Hr Sin andier name des enkels diehter auf dech, ahd, 
Kä hüfle au weisen scheint. MA. 170. der sohn ist dem 
“rn gleichsam aus der brust enisprossen, der enkel aus 
pi nke oder kmöchel. nun fordert auch die oben aufgestellte 

rm enenkel betracht, die nicht allein nepos, sondern wie- 


derum talus ausdrückt, wenn lelzlere bedeutung‘ nicht ein 
leicht erklärlicher misverstand ist, -man hat dem enenkel ano 
und ene zum grund gelegt und dann in -enkel die ahd. di= 
minutivbildung inchili (gramm. 3, 681) gesehen, wie aus löwo 
lewinchili (leunculus) enispränge aus uno eninchili; doch der 
enkel ist kein kleiner vorfahre, sondern ein nachkomme,: erst 
der urenkel ein kleiner enkel, aber enenkel hat völlig den 
sinn von enkel, nicht den von urenkel. die nordische sprache 
hal für nepos kein unserm enkel entsprechendes worl und ver- 
wendet ökull nicht so, wol aber braucht sie eckill für viduus, 
eckja für vidua, dän. enke, und dieser allein stehende witwer 
gemahnt an unsern enke famulus, (ro, woraus sich ein be- 
zug von enkel nepos auf enke famulus ergäbe. hiermit 
schwände wieder der schein jener diminulivbildung inchili, 
welcher ohnehin auch die verwandischaft mil anukas und vnuk 
widerstreitet. die: sprache der selle lcommuni 106° gewährt 
freilich anecho nepos, unterscheidet es jedoch von enkel talus. 
Wie das lat. nepos, it. nipote zuweilen den brudersohn 
bezeichnet, ist dies bei dem buchstäblich entsprechenden franz 
neveu und unserm nelle stels der falls sie drücken niemals 
enkel aus, enkel und nefle, enkelin und nichte stehn beide 
sn der absteiyenden reihe, an verschiedner stelle. enkel aber 
kann uns nicht den brudersohn, nur den. sohnessohn bezeich- 
nen: doch wüllen etlich, das die selben zwen junge knaben 
nit Tarquinius kind, sondern seins: süns kind, sein enkel 
gewesen sein. Livius von SCHÜrFFERLIN 17. dagegen sieht 
enkel sowol für nepos als für neptis, man sehe die oben sp. 483 
unter enikel aus Cunsıs Max angezogne stelle; 
ich bin es selbst, hin Iphigenie,' 
des Atreus onkel, Agamomnons tochter. Götur 9,20; ft. | 
überhaupt für nachkomme: 
das musz die chronik einst den enkeln noch erzählen, sen 
Geuxkat 1,117; 


vernunft wird unsinn, wolthat plage, 
weh dir, dasz du ein enkel bist! Gäns 12, 97; $ 


nur selten linden auf des enkels hrauen 
der ahnen grosza züge sich geschrieben, SCHILLER ... 


dio enkel werden ihnen helfer und vielleicht 
der enkel enkel einst ilır starker herr, 
Fuertao Fabier 24. 
bildlich: der gute Albano zeichnete auch dieses entweichen 
in sein sündenregister ein, gleichsam als enkel seiner teu- 
felskinder (als die folge seiner eignen schuld). J. P. Ti. 
3, (A, 
ENKELCHEN, n. nepotulus: 
ohne beschwor wird pflegen der ahn sein enkelchen wachsam, 
und liebkosungen Lait gern mit dem kinde der grais. „ 
Voss Tibull 2,6,93, 
ENKELDANK, m. 


sie sind des enkeldankes werth, Bros UO, Ki. 


ENKELEIN, ın. nepotulus. 
ENKELGESCHLECHT, n. genus nepotum: 


auch busze bezahlt uns, welche goziemet! CH 
und dir hinfort auch daure bei kommenden enkelgoschlechtern. 


ENKELIN, f. neplis : 
an der wiege der enkelin oder des enkels. , Voss. I BE 


ENKELKIND, n. nepos, progenies : 
für Banquos enkelkinder. ScnıLuer 507°, 


ENKELSOHN, m. 1) pronepos, urenkel. , 
2) posterus, nachkomme : 


wird dieses freundeshündnis, das wir jeızt 
erneut, auch noch die späten enkelsöhne 
vereinigen? ScuiLLER 469°; 

a spät, bis dir ein enkelsahn, 
gut und weise wie du, trauernd den aschenkrug 
nit cvpressen umwinden, 
Füszli, neige dein abend sich! 


di 


lach 


Martuisson 61. 

ENKELSTOLZ, m. wenn wir capitolium und olympia ei- 
nigerMäszen ersetzen sollen, so müssen wir enkelstolz ein- 
führen. J. P. nachdämm. 88. 

ENKELTIEF, usque ad talum perlingens. 

ENKELTOCHTER, f. 1) proneptis, urenkelin. 4 

2) weibliche nachkommenschaft: 

nicht mehr die feindin seines glaubens, nur 


die enkeltochier seiner könige 
wird er in der bejammerten erblicken. SchiLtan 43%. 
$ 


| ch. 
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Paraceısus chir. sehr. 630°, was besagt. diese redensart oder 
was meint. enkli sonst? 
ENKLICH, profeclo,- was enke, enkede. im, oberhessischen 


ah 
Busecker. thal gebräuchlich. | [asd Kee d 
ENLICH, avitus, vom ahnen ererbt: das ist als (alles), ir j e? 
zu vichtth ] 


enlich gut CumeL Masimilian 5.447. 
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U ENKELWELT, f. progenies: 


noch von der ankdlwolt geschälzt. GELLERT «ri 


sioh; und die onkelwelt 
nichtmehr von neid und nahe: biinzend 
atauat unverwelklichar lichibekränzung. Voss 3, 76, 


" ENKELZEIT, f. posteritas. 


ENKEN, conspici, apparere? in der alten verdeulschung ENLICH, similis, abnlich (1,196) 2..b. in Men, NEANDEens » 
des golhländischen geselzes werden die worte des urtesles : menschensp. 8. 


wD ware “T y 
Den 1 aina oy viþr Aistland, sum haitir Dagaiþi, oc bygþus ENNE, m. stultus? ich spreche hie schier, das könig Heinz anket K 
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ENTALINEN, Alinam exuere: P 


sie liosz sich ihren hofornat 
durch eine trauie zofe bringen, 
sie entalinte sich. Bönckr 100°, 


ENT--ENTÄHNLICHEN 1 J 


seiner hand, ihm entfuhr ein seufzer. (einigemali kommen 
diese snd- die folgende bedeutung in demselben’ worte vor, 
z. boin entblühen, 

al: ent drückt ‚aus: ab, idavon, los, weg und wird ganzipri- 
D valiv, das gegentheil van be: entdecken, enthühensist auf- ENTARMEN, amputare: brachium, rapere ex. amplexibus. 
ARAE n decken, entkleiden auskleiden, entgürten Josgürten, entschuhen | Been. 54. s 

A, ausschulen, entbinden losbinden, entwalnen, deri waffen be- ENTARMEN, ab egestate traducere. STiELER Si, 

Anne rauben, entkräften die kraft benehmen, entladen; abladen, ENTARTEN, degenerare, ausarlen, aus. der arl schlagen, If Wi fe 30. wc, unata frv. 
þar firir oc gierþu borg aina, sum enn synis (Schrrrens | von Engelland ein enne were, hat in duch der teufel,so gar p Ya der b Lu EEN shli Se u ec? PT Ha 
har y y De D agen, enischlieszen,. aufsch n, entwei - (bi : ci 
ausy. s. 95) so übertragen: do vüren si an eine D hi Est- | besessen, das er sich ‚keines anders Neiszigt, denn aus, lau- lense ` teg ie aufheben. 1 ex ec bk, e Wuer? Stieren enlarteie, multer, 
land, di is genimet Dagedher, unde bilweten aldar unde | term mutwill der güttlichen majestet wort öffentlich zu lestern geg en a Fe 4) solche ent können verba aus subst. zeugen, ohne idasz entartet, Romulus dakel und gleicht 
machten: dar eine berg, di noch geenket ist (daselbst s.163). V gud schenden., Luruen 2,167, was bedeutet enne? man Spadin” . "Rins ihnen das einfache verbum entspricht, ‚man. sagt entblättern, bei dem wollusimahle dam hior! Kıorstock 8,98; 
dies geenket erklärt Scuwvren s. 332 für ein part. von engen, | künnte denken an ende, zipfel, wofür das volk verschiedentlich taso” entgeistern, entvölkern wie heblüttern, begeistern, bevölkern ; sie jentarten, nicht, sie gehen aus, STOLBRRG 9, 285; 


coarclare, includere und gewinnt den sinn arz adhuc wallis 
cincia. allein geenket weist auf enken, nicht auf engen, und 
das original lehrt, “dasz die meinung sei: eine burg die man 
noch sieht, die noch sichlbar ist, das bestätigt unser adj. 
enket, apparens, conspicuus und die vorhin beiyebrachle stelle 
der Sassenchronik 114 lilte stalt des adv. enkede ein verbum 
enkede anzuselzen und neben drenhede zu stellen? er über- 
schwemmle und entblöszle die belugerte stadt, stellte sie 
blosz, machle sie angreifbar, offen, wiewol solche auffassung 
noch bedenken hal. dieses seline verbum, drüche es nun in- 
Iransilives : apparere» oder Iransilives delegere, aperire aus, 
würde nicht allein das adj. enket, adv. enkede faufklären, 
sondern liesze sich auch mit anke occiput, enkel talus, vor- 
ragenden, ins auge fallenden theilen des leibs zusammen hal- 
ten. alle diese wörter sländen sonst ohne wurzel, das sind 
lauter einfälle, die fËrst durch weitere bestätigung: werth erhal- 
ten können, 

ENKER, op@trepos, goth. iggqar, ags. incer, nur im bái- 
rischen volksdialect fortlsbend, aber zugleich für gugregag 
vester, golh. izvor, nhd. euer geltend: 

kumm her Humpolt und Mareth, 

und leicht mir uuker hend ied! fastn. sp. nachl. 260; 
herr Mans, wo habt esz enker schie? wo sind enker armè 
leut? Fae garleng. 39. so auch in Östreich, Kärnten, Tirol, 

ENKER, m. anchora, anker: man wirft den enker in, 
Keisersueng big, 297: warfen bei nacht ihre enker ein. Li- 
vius pedr. bei Rihel 550. 

ENKET, ENKEDE, conspicuus, certus, die bedeutung ap- 
parens ist gewährt durch Dierenuach 42°, der sie dem voc. 
ex quo lalinosawonieus enluahm; dann durch cine glosse zu 
Ssp. 3, 29,1, wo es heisst; als in de gravescap tu Mulinge 
und tume Billingishoge wol enkede is = sich zeigt. in 
folgenden .stellen drückt og aus certus, accuralus: unde wèt 
des nên enket beschêt. Reineke 1533; eine enkede,tit. An- 
NOLD VON, Inmesen 3237; up eine enkede tit, hinnen einer 
enkeden tit. Lübecker beichlbuch von 1485 in Gerkens bei- 
lagen 125; enkede teken. Derman 2, 237; enkede warleken. 
2,240. dies enket slehl nun, gleich‘ unserm sicher und ge- 
wis, sehr häufig adverbial: 

Reinke wuste enket up dat pas. Reineke 1101; 

dat ik enket vorsiunt bi mi. 2108; 

gi weiten enkot der werlde ståt. 4097; 

also dat he nicht enket vornam. 4626; 

ik love wol, gi weltent nicht enket: deuket. | 5209 ; 
dit wåt ik vorware unde enker: denket. 5353; 


dat wi dat aller senkedeste (aufs, allergenauste) mit -korten 
worden hebbet glescreven. LarrEnneng brem. quellen s. 55. 

Die bisherige ubleitung von enket, eukede aus enkel, einzel 
(gramm. 3,770) musz fullen. wie würde dazu der sinn von 
enken apparere, von enket apparens passen, wie sich die 
abwesenkeit des I, dus t, d on dessen stelle begreifen? und 
gesetzl, mun wollte auf einz (sp. 349) zurückgehn, ` dem entel 
Ant unterlegen, warum enispränge dafür enk? “` die nl. mund- 
art kennt enkel, einzel, doch kein enket, die nd. hat entel, 
einzel und daneben unket. freilich könnte die bedeutung si- 
gillatim, singulalim der von accurale begegnen, nicht aber der 
von conspicue; wenn enkede daler, enkede gulden im sinne 
von entele vorkommt, so kaun das spälere mischung sein oder 
zwischen beiden ausdrücken verschiedenheit |eintrelen, enkede 
daler sind speciesthaler, keine einzelne. 

ENKLI, m. talus, was enkel: und dringen also ein newen 
morbum mn ander capitel, gleich als wenn ich den enkli 
in den wein stiesze, schaw, wie ‚reiuıht es sich. zusammen. 


Pre 


ennei spricht, doch, gebraucht Lutuen selbst our ende. STIELER 
21 bat enne, eune, aune für ahne, agen, palea, (1,194), 
ennen und scheben acera, was einen leeren, kernlosen men- 
schen bezeichnen könnte, henneb. önn m. agen, REINWALD 
2,113. 

" ENNEN, was enet, ennet, enten jenseils. 

ENNERGETHEILT, quadripartitus, voc. theut. 1482 g 5°, druck- 
fehler für enver, invier geleilt, s. Disrenpach 476". 

ENNLICH für endlich, Aeiszig, arbeilsum: 

ich, will arbeiten geren, 
ennlich und frümmer weren, 
Avner fasin. 152%. 

ENS, pl. von ans, Irabs, balke (1,432): die (blinden tasse) 
seind nirgends zu gebrauchen, als in die ens, da können 
sie nirgends anderstwo hinkommen, als wie die andere, ros 
vor ihnen gehen und sie nacher schleppen. Spuren a, 145. 

ENSBAUM, m. was ansbaum (1,434): wer einen gemark- 
ten ensbaum in den wäldern füllet, ist der herschaft ver- 
fallen auf gnade, leih und gut. weisih. 3, 739. 

ENSPIN, m. verticillus, s.. anspinn 1, 465. 460. Hessen 
807, 11. 

ENT, untrennbare partikel, von welcher schon 1,495 die 
rede war und gramm. 2, 113 —716. 808—818. 3, 255. 4, 792%. 
103 ausführlicher gehandelt ist. sie hängt nicht nur mil meh- 
rern fremden, uralten partikeln, sondern auch much lebendig 
mil unserm ende, dem vorsichenden, enlgegenslehenden, zu- 
summen, vor dem nomen behaupiele sich die volle form ant, 
z. b. untlitz, untwort und in dem ats undbaht versiämmellen 


amt; vor dem verbum trat schon ahd. die verdünnung int 
ein, und was mehr schadele, dies int wurde vor anstoszenden 
consonanlen zu bloszem in und mischle sich mil der ganz 
verschiednen partikel in. ebenso verhalten sich ent und en 
in der mhd., verbalcomposilion. nhd. hal dies en wieder auf- 
gehört und ist. dem ursprünglichen ent gewichen, mit aus- 
nahme jedoch der aus entl hervoryeyangnen empf, wo im 
verbum ant voririlt, z. b. in antworten, ett immer schon ein 
zusammengeselztes nomen (antwort) unter. fehlerhaftes ent 
für en, in hat sich in entzwei und entgegen eingedrängl, 
liegt auch dem empor für 'enbor zum grunde. 

Ent bleibt entweder positiv oder wird negativ. 

1) es drückt gelindes gegen und wider aus, ohne den im 
verbum liegenden beyrif aufzuheben. so heiszt entgelten bei- 
nahe was gelten: du sollst es. mir entgelten, bezahlen, wie 
gelten. büsten oder hesten ‚ist ylubere, entbästen dasselbel; 
blecken, blöszen was entblecken, entblöszen; neben mhd. 
gellen taucht die lesart engellen auf. richten ist recht, rich- 
tig machen, entrichten dasselbe. entlassen, loslassen liegt 
schon in lassen, ‚entnackten denudare schon in nackten nu- 
dare. entnehmen kann yleichviel sein mit nehmen, _ obschon 
es das davon, enigeyen schon herverhebt. enthalten continere 
begegnel dem halten tenere: dus’ fasz enthält oder hält zebu 
einer. die einfachen verba -sind fühlbar sinnlicher und mis 
dem ent trilt irgend eine absiraclion hinzu. 

2) ent wird inchoaliv und drünkt beginnen aus, was. sonst 
auch durch an, er oder auf bezeichnel werden kann: die 
pflanze enthlüht, blüht. auf, erblüht, das feuer entbrennt, 
das laub entspringt, entsprieszt, der dieb ist, entsprungen, 
entlaufen, die frau empfängt, concipit ;, das kind entschläft, 
Schlot ein, die Namme entzünden, anzänden, der geist em- 
pfindet, fühlt.  hdufig. haben verba dieser i bedeutung einen 
dat. ‚bei sich: das, laub entsprieszt dem, ast, der dicb ent- 
springt dem kerker, der stein entrollt dem berge, die, Dam? 
entsprüht den kohlen, der vogel entog dem kuch, ‚der 
kranke ist dem tod entgangen, entronnen, der stein entiuhr 


blättern kommt vor, nicht aber geistern, völkern. dem ent- 
leiben steht zur seite. beleiben, kein einfaches leiben, ähn- 
lich dem be in bevatern, bethalern , 'beliebreichen (1,1203) 
gilt ein entalinen, entjungfern, enthären. e 

5) Voss hat eine gule zahl solcher verba mit ent gebraucht 
oder versucht, was ihm von SBeugert (chgrakleristiken 
2,159—161), doch meistens ungründlich und unberechligl, vor- 
gehalten wird. nur wenige lassen sich aus früheren schrift- 
stellern nicht bestätigen. 

6) composita mit ent haben den yortheil, dasz ‚sie im part. 
prael. kein ge anhängen, wie die mil.trennbarem an, aus 
ihun müssen; den dichlern ist duher entllogenoft willkommen 


statt angeflogen, -ausgeflogen, oder entfragt bequemer als ab- 


gefragt. A 

1) unserm ent zur seite steht goth. und, unþd, ags. o, un 
(unbindan, untigean), engl. ‚un (unbind, . untie), nal. ont, 
schw, dën, und. die nnl. sprache ist weil reicher als. unsere 
an solchen zusammenselzungen mit ont, 

ENTÄCHZEN, ab imo duci: 

des orcus dampfgestaden 
enlnchrie wehgehoul. KOSEGARTEN. 

ENTADELN; wobilitatis honora privare, dehonestare, herab- 
Setzen, ` ul, ontadelen: entadelte, knechtische- seelen.. Wig- 
LAND: 40,139; , 

arbeiten darf or nicht, or würde sich entadeln. 
` Hausen LH (128); 
‚wann wir andern ‚ehro geben, 
müssen wir uns selbst entadeln. Gong 5,95; 
schon. hatte Eva vom yersucher jene. vergifteten „gilhrungs- 
stoffe empfangen, durch welche die herlichen anlagen und 
gefühle j die» der urheber des Jeleng zu eo viel: besserem 
zwecke bestimmt hatte, für mmer ‚entadelt, wurden. A8, 223; 
das ontweihte: gafühl ist nicht mehr stimme der ‚götter, 
und. das, orukol versiummt in der entadelten brust. 
SeniLun 87°; 
liche, ist das wuchernde arcan, den entadelten künig des 
roldes aus dem ‚unscheinbaren kalke wiederherzustellen. 
156°; 
damals liesz.in dun joch kein tapferer stier sich ‚entadeln, 
nicht mit gebündigiem maul knirschı in die zügel das ros. 
Voss Tibull 144,41." 

ENTADELUNG, f. fern sei und bleibe dorh_von würdigen 
deutschen. gelehrten diese. enladelung ihrer erlauchten namen. 
Fichte, über die franz. rev. . 242, 

ENTADERN, venas, nervos excidere, enlnerven: wie trin- 
kenhait ainen, menschen ganz enpäderet, das er onmechtig 
Saach wire Keisenspeng siben scheiden. M A" ` die Juden ent- 
ädern. das geschächtete vich; kein hinderteil essen sie on ent- 
ädert, darumb dos der ‚engel dem Jacob: sein ‚schenkel ver- 
renkt hat. -welch ader man nemen. sol, davon haben 'sie 
ein. grosz buch: wie si, ihr, vihe melzigen und. entidern. 
Frank wellb, 151°;. also, mag man das ganz leiden Petri und 
Pauli entederen, zo man ihnen ‚gnauw will nachsehen. chron. 
26%; ‚himmeln, er bat sich, entäderet (umgebracht)! Niobe 
singspiel., München 1688 67 ` man musz, Thebe überfallen 
und- den. Amphion. entäderen. s. 19; 

won strengen richters spruch zur langen qual verteilt, . 


Bon, Johan kümmerlich mit ach und weh zu rädern, 


un darf kein zuchthauscnicht der kräfte mark enthdern, 
cht schürfen, Ateinschnitt nicht, und wenn or eisen foilt. 


e Sterns sprachschalz, varrede, 
| EN E ` 
/ ENTÄHNLICHEN, dissimile esse, aufhören zu gleichen : 
schweiget von ‚dom, was- die kunst gebar. die vergleiohung 


onthnlicht 
dureh ihr heitoras, Krorgrock 2, 101. 
sA 


a. 


wenn die liebe die nemliche ist, wie könnten ihre kinder 
entärten? SchiLLer 112% 
2) in elwas die natürliche grazie der stellung “entartet in 
eine beugung, als ob er sich ein kleid wollte anmessen 
lassen. ScniLLER 699°. 

3) zu efwas: dieses streben entartete zu geheimniskrämerei. 
Becaens wellg. 12, 16, 

4) sich entärten:; wie die gute speise in einem verdorbe- 
nen. magen: von ihrer guten eigenschaft sich. entartet und in 
ungesunden, schädlichen saft verändert. Burscuny Pulm. 7138. 

ENTASTEN, ramis privare eine. herliche buche, entblät- 
tert, ventüstet, mit geborstener rinde, Gürue 39, 266. 

ENTATUMEN, nni. ontademen, 

1) transitiv auszer alhem bringen, exanimare: 


wer bist du, dasz durch suat und forst g | 

das hurrah deiner jagd mich treibt, Er} 
entalhmet wie das wild} Büren 20°; 

— 

Gë 

bb 


der zophyr erquickt entaıhmete busen ...; 
` allein ermattei sind 
von streiten deine glieder, oder furcht 
beklommet und entathmot dich, 168°, 
2) intransiliv, auszer alhem. kommen : 
zum entathmen, zum ersticken. Götur 41,200. 


2) emanare, eniströmen : 
und mir entallimet die wonne wio blitz, die gewälke durch- 
schlänglend. ` Voss 3. 206. 
ENTÄUGEN, caecare, ocylis privare, mal. ontoogen: d 


o weil so gnr verblondot, ; 
so gur von licb onäugt, Speer frulzn. 57 (54). 


einen entäugen, ihm die augen ausslechen. 

ENTÄUSZERN, alienare, entfremden, 

1) verduszern, von sich geben, wegbringen, entfernen: also 
ist es mir mit ewrem herren widerfahren, welchen das glück 
immerdar von mir absentiert und enteuszert, Amadis 157; 
dasz ich etwas sag, welchs so gar von der warheit ent- 
euszert (ist). 202; weil durch sein hülf ich die freud, von 
deren ich jetzt genzlich enteuszert (bin), wider zu überkom- 
men verhof. 262; on waren sie doch von allen andern ge- 
dianken. 80 gar enteuszert, dasz sie der zeit nicht achtung 
geben. 303; mundre uns auf und uns nicht thulenteuszern 
immerdar so lange, Melıssus ps. T 3"; er (Moses) musz es 
(das volk) wieder in die menschenrechte einsetzen, die es’ 
entäuszert hat. ` Seu 1017°; ein thell der absoluten tota- 
lität wird entiuszert, wird gesetzt als nicht (sc. von: ich) 
gesetzt. Ficure od der w. L 105; habe ich nun das ich, 
vollkommen entäuszert durch denken aus der unmittelbaren 
innern anschäuung heraus und in die region der äuszern 
wahrnehmung gestellt. (hats. des bewusts. 91; in so fern ist 
das ich nicht entäuszert (nicht herausgelrelen aus dem innern 
in das duszere), ebenda; factisch blieb das sein sich selber 
entäuszert. nachgel. werke 2, 274. 

2) sich entäuszern, sich begeben: dieweil die zeit, in der 
wir ung von hinnen entäuszern sollen, genzlich nicht bestimpt 
noch limitiert. Amadis 384; des trunkes habe ieh mich gänz- 
lich entäuszert (e polu abstinui). Scuweinchen 2, 230; wie 
man sich dieses und jenes enteuszern musz. pers. baumg. 


die einigkoit, o harr, dar. grund zu. hohen hausern, 
musz Auszen nimmer euch noch innen sich enlouszern. 
Losan 3,144, 45; 


"was Wat doch meinen schäfer bewogen von mir sich zu ent- 
äuszern? Sıcm. v. Birken Margaris 207; es sei gut, sich von 
"den erhöheten freunden zu entenszern. Burscukv Patm. 419; 
‚ihrer vil lassen ihnen aus dem vergüldenen becher der ver- 
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gänglichen lüsten diser welt schenken, davon sich aber ent- 
euszert dein br. kanzlei 637; sein entschlusz sich der welt 
zu entäuszern. HAsEnonn 2,4; er war doch noch lange nicht 
alt genug, um sich der welt ganz zu entäuszern. WIELAND 
3, 213; ich entäuszere mich dieser feder, ich setze das dinten- 
fasz hei seite. Górne 14,09; eines gemüths, das sich doch 
zuletzt derselben (seiner wünsche und‘ hofnungen) auf ewig 
entäuszern musz. 14,179; indem er sich entschlieszt, die für 
ihn allzusehr verflochtene landwirtschaftliche besorgung auf- 
zugeben und sich des einige jahre frohgenossenen grundbe- 
besitzes zu entäuszern. 32,259; genug, sie (die sich den wei- 
berrollen widmenden jungen manner) suchen sich ihres eignen 
geschlechts so viel als ‘möglich ist zu entäuszern. 38,176; 
die maxime des geizes, wohei man sich blosz den besitz 
zum zwecke macht opd sich. des genusses entäuszert. Kant 
5,265; weil dies eben ein sichentäuszern ist. Femg thats. 
des b: 112; nun.also, wenn ihr dieses sohnes euch entäuszertet. 
Sepp 104°; 


5 dor um dor freunde willen 
sich seines rechtes: selbst, entäuszern mag. Zeck 9, 465. 


r ENTÄUSZERUNG, f. alienatio: des geldes enteuszerung. 
gespens! 59; sie 'haben sich oft begnügt, Thucydidis einzelne 
versicherungen zu übersetzen und die verantwortung für die 
richtigkeit der ganzen begebenheit ihm selbst überlassen. eine 
entäuszerung, die so gar unbillig nicht sein würde, wenn nicht 
u. s. w. HeıLmanns vorr. zu Thüc. 5. 9; und dann die ent- 
äuszerung! wenn ich trockne handlungsarbeiten thun sollte, 
fielen mir gelehrte gedanken, charactere und plane zu roma- 
nen und schauspielen ein.‘ abor ich widerstand. GÜCKINcK8 
leben Friedr. Nicolais s. 15; 

dasz dir die mutterpflicht entäuszerung 

der hoheit auferlegt. Gorren 2, 218; 
entäuszerung der menschheit durch mönchische zucht. ScnLos- 
sen welig. 4, 439; der begrif consumti fructus ist nicht auf 
das eigentliche verzehren beschränkt, sondern umfaszt auch 
jede anderweitige entäuszerung. Göschen vorlesungen 1, 240. 

ENTBAN, invideo, invidet, überbleibsel der uralten anomalie, 
wie sie auch hin und wieder in erban, gan und vergan, na- 
mentlich bei Frank, Wang und RorLennacen auftril ; doch 
scheint entban ein fehler oder irrikum für erban: nit das uns 
gott deren (der schrift) verstand entban. Frank verbülschiert 
buch 1559 vorr. 9 und öfter. später aufhörend. wie wir heule 
ginge gönnt, misgönne misgönnt, vergönne vergünnt sagen, 
würde auch entbönne entbönnt, erbönne erbönnt enlsprungen 
sein, doch begegnen sie ebenso wenig. tadelhaft bildet der- 
selbe Frank die dritte person auf enthant (wie in einer gleich 
folgenden stelle ‚weiszt) und den inf. auf entbannen: es ist 
kein teufelskind oder unglaubiger, der sich den zoren über- 
winden läszt ausz. neidischem herzen, dus er sein brüder gern 
in einem löffel ertrenkt und entbant (misgönnt), das ihm die 
sopn scheint. paradoxa 83°; und haltens für ein grosze thor- 
heit, das man kilwe und ros etwa umb gelt zübringt, und 
disz ‚güt, 80 er nit zů brauchen weiszt, ausz eigner lieb an- 
dern will aufhalten, verlegen und entbannen (misgünnen). 
wellb. 84°. - 

ENTBANGEN, ENTBÄNGEN, vacuum reddere a timore, 
STIELER 92. 

ENTBAR, sursum, empor: da nu Reinhart durch die fröner 
in Rein geworfen was worden, sein leichnam ging nicht zu 
grund, sonder bleib entbar schwimmen. Aimon Pa: disz ist 
cin heiliger leichnam, gott will in nit verloren haben, schent 
ir nit, wie die fisch durch die kraft, gottes in enthar halten ? 
daselhs!. 

ENTBARBARUNG, f. absolulio a barbarie: dadurch bringt 
es. diese sprache ‚doch wol nicht weit in der entbarburung. 
Klopstock ‚gramm. gespr. s. 231. 

ENTRAREN, denudare, detegere, eniblöszen, entdecken, od. 
epbarn (ok, 4, 141°. 142°): 

ein man von sechzig jaren 
sol amorschaft verinetden, 
mein peicht mugaz ich entparen, 
das ich darumb trag ein inichs leiden. ` 
Pörtenicu bei Haupt 6, Ap: 
Noe der begunde nach der sintflute sinen wingarien ze buwen. 
do er des wines gedrank, do wart er entwelmet da von, daz 
et Dë wesse wag er tel unde enbeerte sich. ‘Monk anz. 8, 614, 
in der ersten stelle scheint entpären, in der zweilen enbæren 
für enburen eingetreten. 
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ENTBÄREN, s. entbehren. 

ENTBÄREN, ep urso hominem faceres ein häszlicher, un- 
freundlicher bör bin ich diesen winter über gewesen. seit- 
dem der frühling wieder angefangen hat, mich etwas zu ent- 
bären, kann ich’ doch etwas mehr in articulierten menschen- 
tönen reden. Bürcen 482". 

ENTBÄSTEN, deglubere, decorticare. Dasypopıus 303°: man 
müsz in (den hasen) straifen oder entbästen, als die jäger 
thänd. Keısensneng has im pf. Ce? : wenn man einen hasen 
ströuft oder entbestet, so gat es wol von statt, aber so man 
an den kopf kompt, so will er nit fürt. postille 2, 113. 

ENTBAUCHEN, dissecare, aufschlizen : 


allein, wann auf dem Ilarz, nun lang genug gequält, 
ein nufgebrachtes schwein zuletzt den tod erwählt, 
die dicken borsten strüubt, die starken waffen wetzot 
und wütend übern schwarm entbauchier hunde setzet. 
Harter 76 (%4). 


auch Wırıann 19, 342 hat entbaucht. 
ENTBEBEN, iremule elabi, excidere, entzittern, ersi nach 
1750 gebildet: 


mit seiner purpurfarbe wehn 
kam sieg auf unser hoer, 
dem feind, kaum hat er ihn gesehn, 
entbebte schwert und sper. Hot 227, 8; 


mancher leise wunsch entbebte 
seufzend meiner bruste STOLBERG 1, 233; 


allen entbebet dir, 
Here, ein. schmachtender blick. 4, 62; 


dasz thränen mir enibeben.. SCHUBART Åy se +} 


herzen, die gen himmel sich erbeben, 
thränen, die dem auge still entbeben. MATTHISSON ged. 5; 


Hoktor erscheint, 
und wo er stürzt, da ontbebst nicht du allein ihm. Voss. 
ENTBEHREN [entberen], carere, ermangeln, entraten, ahd. 
inpëran (Gearr 3,145), mhd. enbern (wb. 1, 165°), nnl. ont- 
Deren, schw. umbira, vgl. undvara, dän, undväre. kein ags. 
odberan. Lurner und mehrere schreiben empern, nur weish. 
Sal. 17,9 sicht entbern; alle älteren aber halten noch das 
mhd. starke verbum fest, praes. enbir, praet. enbar, part. en- 
born, erst im 17 jh. mag entbehre, entbehrte, entbehrt auf- 
kommen, wie ni. ontbeerde, ontbeerd. auffällt, dasz Dast- 
popıus, Frısıus, Maaren, Henısch das wort überall nicht haben, 
Sværen schreibt enthären, stellt aber nur den inf. auf, DENZLER 
entbähren. im voc. theul. 1482 g2" ist embern, g4° enperen. 
KEISERSBERG, SCHWARZENDERG und andere gebrauchen es ofl, 
dem volk in der Schweiz, in Schwaben, Baiern scheint es un- 
gewöhnlich. 
so die form, schwieriger die bedeutung. beren fst ferre, 
tragen, entberen wäre wörtlich auferre, enliragen, doch der 
entbehrende eniträgt nicht, nimmt sich nicht, es wird, ist ihm 
eniiragen, genommen, ihm entgeht. entbehren musz also aus 
einem intransiliven sinn der wurzel entspringen. fasse man 
hehren als bei sich tragen, an sich tragen, haben, so wird ent- 
behren nicht mehr an sich tragen, nicht mehr haben, nicht 
haben, mangeln, ungefähr wie rathen bedeutet wallen, entra- 
then nicht mehr walten, mangeln. Benxcxes ansicht, das 
mhd. enbërn sei völlig verschieden vom nlıd. entbehren scheint 
unbegründet, beide gewähren denselben sinn und die erlöschende 
starke flexion ändert darin, wie sonst in vielen fällen, nichts. 
intransitiv steht das verbum entweder ohne casus oder mil dem 
gen, der sache, allmälich fand sich auch ein transitiv mil dem 
acc. ein, das verbum pflegt von adverbien wie leicht, gern, 
viel, ganz und gar, oder schwer, ungern, kaum, wenig begleitet 
zu sein. entbehren hat immer bezug auf den entbehrenden, 
mangeln, und fehlen stehn allgemeiner, die ausdrücke es man- 
gelt, fehlt geld werden mit ich entbehre geldes erst durch ein 
zugefügtes mir gleichbedeutend. missen, vermissen sst auch 
carere, geht aber auf ein verlornes, bestimmt gesuchtes. darben 
und bedürfen sind egere, indigere, d. h. bezeichnen nolh, die 
im bloszen entbehren und nicht haben unenthalten ist, sehnsuchk 
und leid kann darin liegen. Ausknus hat folgenden artikel: 
careo, egeo, indigeo, vaco, ich emper, mangel, leid armut, 
ich darb, bedarf, mir feelt, mangelt, bab nit, ich kans em- 
pern, possum carere. 
1) entbehren zuweilen ohne casus, der sich doch leicht hinzu 
denkt: 
ein kräi ist unzgeflogen 
dem steinbock in sin land. 


krüi, du hettest wol emborn (8s unterlassen), 4 
werest blihen in dinem post, Kosnens Mat, volksl. Mi ) 


freude! da stehts, ein genıuswerk, und mir ist doch 
etwas nicht da. ich entbehre, Krorfrock 2, 49; 
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entbehren sollst du, sollst entbebren! ` 
das ist der ewige gesang, 
der jedem an die ohren klingt. Görus 12, 80. 


mil persönlichem gen. schon könig Heinrich: 
swor nu disiu liet kinga vor ir, 

dör ich eo gar unsen teclich onbir, 

er sì wib oder man, dër habe si geprünget von mir. 
. us Mm, 1 ire 

jon weiz ich niht ein ende, 

wie lange ich din enbir. Warn. H 28; 

wag sol ich, swenn ich din enbir? Jw. 1466. 


nhd. seind gott willkomen, Danhauser, 
ich Set eur lang emhoren. Untann 165; HI 


man kan ir in der stad nicht emperen. . Sirach-38, 36; ist 
doch, kei dorf so klein, das eins schreibers emperen künde. 
Luruers Oorr. zu Menii oecon. christ. 1529 a3"; 


der weiber ùnd des weins auf ewig zu entbehren. 
e ©. u WIELAND 6, 183; 
sie (die site) heischt, daaz deine andern töchter i 
Mycen der mutter lungär nicht enibehren. Ze AR 223°, 
mil sächlichem gen. 
doch so ain arzt lang practieirt, 
der kunst und frümkait nit entpirt. SCHWARZENBERG 197,1; 
geiz und hoffart ist mein begir, 
rüm raubs und brands ich nit empir. 146,1; 
al gründ erzälen nach der long 
gepruuchet wort ain grosze meng. 
aus huilger schrift der ioh empir, 
hat mich darin vergangen schier, 154,2; 


wer groszer laster nit enıbirt, 
des schand und straf untödlich wirt, 158,1; 


es dunkt mich nit güte noch bewerte münz sin, widerwer- 
tigkeit und liden. zů haben, ich enbir sin wol, Keısenssens 
bilg. 82°; da die thier unter sie furen und die schlangen mit 
haufen ‚80 zischten, das sie auch in die luft, welcher sie 
doch nicht entberen konden, nicht gern sahen. weish. Sal. 
17,9; man solte fasten und alle übung dahin richten, das 
sie den alten Adam, die sündliche natur drückten und ge- 
weneten zu empern alles des, das diesem leben lustig ist 
Lurner 1,186°; wenn wir krank sind oder der eines (unius) 
emperen müssen. 5,44°; wenn wir solten der luft eines vater- 
unser lang’emperen: ebenda; dasz man dem so wider einge- 
setzt bedenkzeit geben und: in zufriden lassen sol, so lang 
er des seinens (segnens) entorn hat. Menage papist. inqui- 
silion 8.118; sie‘ salten es (ejus) lieber eınporen haben, denn 
e ei in keinem guten geschehen. AcrıcoLa spr. wörter 
i 


wann jemand will zu viel b 

der musz darnach auch des a 

das ihm zuvor goit hat beschert. Arnzrus Esop 19%; 
alg sios nún wolten nicht empern, i 
da gab ilin Jupiter ein hen, 24"; 


mit nichten golu dich beschwern 
dein obrigkeit herzlich Human. ` 
man kan ir warlich nit empern. 29: 


ja sag ich dir, es möcht viellei 
du warst geslurben Ké. dë 
damit der absolutz enıborn, 
so werst mit leib und secl verlorn. Waıbıs 4,1 bl. 207°; 
d dasz ich jetz musz enipären i 
der lieben gegenwart, des huldgesprächs, der'liren (be- 
d i lehrungen). RourLen 81; 
wir können vieler ding entbehren 
un Vë und jenes nicht begehren, 
dn ann wenig männer sein, 
je weiber hassen und den wein. Haarnorn 3,102; 
ein geschenk, dessen sie 
Wierann 18, 13. 


wi allmälich u stalt des gen. der persönliche wie säch- 
iks acc. ein, wo urch das verbum transitiv wurde und den 
ki von missen, vermissen, verlieren, sich nehmen lassen 
WC Ch denn alles was ir verlieret oder emperen müszt 

des evangelii willen, das ist stracks gott selber in seiner 
person geopfert und gegeben. Loes 6, 18°; das er lieber 
hundert gülden (was duch auch ein gen. pl. Kein könnte) em- 
Bren hätte. Men, NEANDER menschensp. 41°; ardelio, ein für- 

ger, unruwiger mensch, der vil auszrichten wil, das (au 


th 
ed. doch kein befehl hat und man wol entpern künd. 


besser hätten entbehren mögen. 


and 
Ad len (füllen), eich enileoren, 


‘mrad poh don dienst eniberen, 
Gene, KI nimmer nemen, 
en, immer grämen, Locau 1,65, 61; 
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ja, eh ich diesen rein entbehre, 
so meld ich lieher gut und land. GELLeERT 1, 70; 
geniesze was dir gott beschieden, 
entbehre gern was du nicht hast, 
ein jeder stand hat seinen frieden, 
ein jeder stand seine last 
wir alle sprechon gern 
und frauenzimmer, Kadë age N 
sind ganz und gar nicht da, die sprache zu entbehren, 


Jon, Bens. Menge im alm, der 


y d. musen 1771 e: 
doch, Doris, weil ich dich niemals entbehren lerne 
80 straf ich manchesmal des trügen schicksals schlusz 
Rost, schäferged. 8.66; t 
der fürstentochter eltlen überflusz „ 
froh zu entbehren., GOTTER 1,3; 
dig arme schlingen um den liebsten hals 
es armen Nüchtlings, ach, des lang enthehrten ! 
wer SCHILLER 237°; 
schon lange zeit &ntbehr Ich im gefängni 
der kirche trost, der sacramente Bea 407°; 
fürwahr ein gröszes glück, das man entbehren könnte. 
y N Götur 7,6; 
egegn ihm, dasz er glaubt, du könntest ihn entbehren. 7,9. 


5) sellen erscheint ein reflezives sich entbehren im sinne 
von sich verstecken, sich wegihun, enifernen, also deutlich ent- 
tragen: auf solches haben sie ein process angefangen mit 
beten, fasten und die leut beschworen, da hat sich der teufel 
gleich entboren, ala sei er hinweg, und aber es ist nicht. 
Panaceısus 2,264. dieser merkwürdigen bedeutung gedenkt 
auch AneLunG als einer oberdeulschen, ohne einen beleg vor- 
zubringen. 

ENTBEHRLICH, seu, quo carere possüumus: ein ent- 
behrlicher mensch; ausländische gewürze sind entbehrlich; 
eine entbehrliche, unentbehrliche ausgabe; geld ist dazu ine 
entbehrlich; er hat sich selbst entbehrlich gemacht, man be- 
darf seiner nicht. i 

ENTBEHRLICHKEIT, f. 

‚ ENTBEHRUNG, /. inopia: entbehrungen aller art traten 
iim oe fremde entgegen. 

` ÜHRUNGSKUNST, f. die kunst enibehren zu können. 

ENTBEHRUNGSVOLL: die see ist seine Auer 
behrungsvolle heimat. Dyanasore 5, 330. 

ENTBEISZEN, edere, eigentlich mordere, beiszen, das goth. 
andbeitan komm! nur abstract vor als schellen, increpare, wie 
auch lat. mordere mit worten anfallen bedeutet. doch das 
ahd. inpizan, mhd. enbizen, nni. ontbijten ist sinnliches edere, 
gustare, das ags. onbitan scheint anbeiszen und beide wörler 
lägen sich ganz verwandt. nhd. begegnet entbeiszen nur sellen 
und erlischt endlich gans: kompt der ammiral morgen, so 
soll er on atreit nit hinnen scheiden, wann ich wil nit essen 
entbeiszen, er sei dann uberwunden. Aimon CA: 1 


hab kein menschliche apeis ontbissen. H. Sacus Ill. 2, 61°. 


ENTBESTEN, s. entbästen. 

ENTBIETEN, imperare, mandare, ahd. inpiotan, mhd. en- 
bieten, mni. ontbieden. 

D ‚einem elwas melden, sagen lassen, su wissen Ihun, zu- 
mal in der gruszformel s . 


mhd. hie enbiutet liop ein ander liep. Parz. 55, 21; * A 


dir enbiutet minne unde gruog 
16, 23; 


min Ip, 23; 


es sind bei inen zweene, durch dieselbigen kanst du mir ent- 
bieten, was du hören wirst, 2 Sam. 15, 36; der könig Alexander 
entbeut seinem bruder Jonathe seinen grusz. 1 Hee, 10,18; 
der könig Demetrius entbeut seinem bruder Jonathe und dem 
jüdischen volk seinen grusz. 11,30; ‘hör hieher, wa kumstu 
von Koldingen? was entbüt uns dann der winter?’ Ulen- 
spiegel sprach *der wil euch nit entbieten, er wil euch selber 
ansprechen’. Eulensp. hist. 16 s. 22; ‘wilt dem von Bach picbts 
entbieten? diser gebt hin den Schwelkendarm zu waachen'. 
Garg. 100 ; und ‚hat mir. solches Euphratea selbst enthoiten, 
buch der liebe 217,4; Hydaspes entheut seiner lieben Persina 
alle freude, ‘du solt wissen, dasz wir die Persen uberwunden 
haben, 222,3; dem allergütigsten künig entbeut Oroondates, 
des groszen königs oberster feldherr, sein unterthenigen dienst. 
228, 1; damit Reinhart im entbieten möcht, wie es um Philo- 
mena stünde. 255; 2; ich wil, sobald ich immer in Portugal 
komme, euch entbieten, wie es umb mich stehe, 256,1; doch 
sag ich nicht, dasz man unterwegen sol lassen, den leuten 
zucht und ebre zu entbieten. 291, 8; - 


An Mit 78, enhbartenh. 


Miles 78: 


imkis. 


weit ne den dra und de van“ 
mu enina mfa a Aa Ren. 
J. Kor hrm. Mur. Sf, mi 


D 


GË d anf Hr R 
fsi awy mu na Asa Ai r 


y vf rbot 7 heren (unterwarf mich ihrem urtheil?} Lurnen 1, 160° : durumh 


a, 
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ihin und entbunden Gisharten. nai: 
seine hend und augen. q; 


der uns in diese band uns zu bewahren stellt, 
da ullör prinzen priuz (gott) une willens zu entbinden. 
Gavras 4, 109; 


als sie „(die nation) sich zum erstenmal frei und von den 
ketten entbunden fühlte, die sie so lange getragen hatte. 
‚Loruk 15, 37; 
preiset die heiligen, 
heimfübrenden götier! 
schwebt der enthundene 
doch wie auf iltiichen 
über das rauhsie, wenn umsonst 
der gelangend, selinsuchtsvoll, 
über die zinne des kerkors hin, 
armausbreiteud sich abharımt. 41,184." 


wir lassen dem abt von St. Gallen entbieten, 
Hans Bendix soll ihm nicht die schafe mehr hüten. 
Bürger 67°; 


der könig wallte mir 
wahrscheinlich nicht durch sie entbieten lassen. 
was sie mir sagen werden. Semtten 281°; 


was bringt er uns vom grafen Thurn? ‘der graf entbietet dir, 
er hab den schwedschen canzler aufgesucht‘. 839°; 


mit feinheit und verstellter lich erschleichen, 
was er in rührung mir schon halb enka, Tieck 3, 47; 


dasz ich den jungen Ferdinand hier vermisse, der uns auch 
in der stadt seine dienste nicht entboten hat. ges. nov. 4, 356, 
wenn ein höherer und vorgeselaier entbietet heiszt das natür- 
lich befehlen und gebieten: alles was du deinem: knecht ent- 
boten hast, wil ich thun. 1 kun, 20,9; und die eltesten theten 
wie inen Isabel entboten hatte, 24,11; und entbot den kle- 
gern auch, das sie fur dir. sagten, was sie wider in hetten. 
aposielg. 23,30. das blosze entbieten wurde verschiedentlich 
auch in zuenthieten verstärkt: da entbolten wir in zi (riefen 
wir ihnen fragend. zu), von wannen sie schiften und. wer sie 
weren? da antwort ir hauptmann, er wer ein mor, Enang 
wollb, 218°; dasz es gefürlich viel über land‘ zu schreiben, 
maszen ihme neulich einer zuenthieten lassen, sobald er den 
herren ansichtig würde, solle er ihme seinen eigenen brief 
fressen müssen. Burscury kanzi. 63, 

2) einen entbjeten, herbeirufen, zu sich befehlen 2 woselbst 
der markerat eine ansehnliche schule gestiftet und dahin die 
Tählgste ingenia entboten und aufgesuchet. BnanDTs ber, von 
Taubmann s. 18; churfürst Christianus und herzog Friedrich 
Wilhelm haben gar gerne Taubmänn um eich gesehen und 
ihn oft nach Dresden entbieten lassen. s, 45; 


on 


3) die schuhe, die schuhriemen entbinden: 
theih scunhriomon sind zinbintanne birind, O. I. 27,58; 


des ich nit bin wirdie, das ich entbind den riemen seines 
‚geschühes, bibel von 1483. Joh, 1,97 (bei Lumen auflösen). 
den gürtel entbinden. 
4) das haar entbinden : 
thiu iu intbant thaz ira fahs. O. MI. 23,11; 
noch ob die morgenstunden klar 
entbinden ihr (dev sonne) die gelben haar. Spee 191 (174). 
5) das kind entbinden, aufwickeln: der affe entband es 
aus den tüchlein, -dasz es nackend vor ihm lag. buch der 
liebe 4,1; 
dort deizt sioh der alfe niederi m ; 
wollte sehn das kindlein nackt, 
und entband es von den tüchern, N 
legt ge auf die erde Ancht, Tırck 1,415. ! D 
0) die frau enthinden, parlu liberare, solvere, vom kinde, 
das die schwangere trägt, entbinden; ‘der arzt enlband sie 
glücklich ; i , 


dank 
dasz du, mein körig, mich zu dir enıbotest.f}KLorstock 9, IT 


er, der himmel und orde in ewigen kreisen herum rollt, 
solbor entbeut er mich her, dir den heiligen willen zu melden. 
Hien 248°; 


wenn zum verhör dich der tyrann entbiatet, ı Gorten 2, 80; 


bis sie (die fodten) zu neuem leben einsi erwarmen, 
wann sie der morgenruf vor gott entholen. 
Lunai neuere god. 157; 


Ao sammeln sich die achwalhen auf den dächern, 
enteilend ihren gnatlichen gemächern, 
wenn Dora moer der süden sie enthoten. 247, sie 


A) eich. enibieten, sich anbieten, offerre se: hab ich ganz 
bescheiden- nicht anders gesagt, denn ich wölle das, weisen 
und. war machen aus seinen worten und aus dem, das die 
noturien, aufgeschrieben haben, ‚entbot mich deshalb auf die. 


wenn mein schosz 
von: alner tochter sich’ entbinden- würde, Beuren bis: 


l hier anf dem arabe, ` ı i 
Hegt die erst anıbundene frau des reichen basitzers. : 
Götur 40, 215; 


ist von: einem ‚gesunden ‚knäblein entbunden worden; 
Mariane ward mit einer Luchter entbunden. GELLERT 4, 227; 
gott wolle sie ihrer weiblichen bürde gnüdig entbinden! lautet 
die, geistliche vorbitte. für schwangere, der enlbindung nahe. 
es .heiszt ‚auch, umgedreht: dus kind von der mutter entbinden, 
durch ublösung der nabelschnur, nnl. toen ge eerst van uw 
moeder waart ontbonden, bij de geboorte uil.haar uwe nawel- 
streng afgehonden en afgesneden zijnde. figürlich, wiederum 
sind die kreuzzüge von gröszern menschen Bezeugt worden 
und von kleinern als wehmüttern enthunden (ausgeführt). J. P, 
‚dänmerungen 14. vgl. enthürden. 

7) den brief entbinden; der mit eingebundnem slein durch 

das fenster eingeflogen wars 
mein briefel daz ward liegen, 
zum lenster in hin stieben . . 
hie mit und sei den brief en!pand, 
den stain den warf sei wider dwand. 

SL oft nun bildlich. die: seele entbinden, lösen: von den 
banden des leibs, geg Bitch losbinden, dasz sie enifliegen 
kann am 

darauf hast du goschwind den wonach und ychluaz genommen, 

du wordast awan bald dos les unthunden sain, 

Ronruen 97; 
will mir keiner däs haapt Halten? will keiner die ringende 
secle entbinden? ScuuLer 110"; 
wonne! wo koin nebelschieier 
ihres (der Psyche) urstof3 reino träbt, 
wo sie geistiger opd Treier 
den ‚enibunidnen ‚tttich obt, MATTHISSON 44, 
man: sagt auch den schlaf entbinden, so dass er entfliegt und 
der mensch “erwacht; 
bald wonn die morgenstunden 
den süszen schlaf entlunden. Soen 182 (120). ] 

9) aus der noth, angst, leid, schmerz entbinden, und nôt, 
noih. nauþs ist zwang oder band, naudibandi: enthind all 
irer not, Meuıssus ps. 0 3. Mä: aller noth entbunden sein; 
werden vieler angst entbunden. Kıncnnor wehdunm, 91" 


thag iz was thër heilant, Ihör inan (ës söres inhanl« 
O. Ill. 4,48; 


„ich allen aızten. rath, hüten. euch-vor den kranken, die sich 
` herberg und der speis: bet. Ihnen -entbieten (die den drzten 
herberge und koshi anbielen). Panaceusus chir. schr, 627"; 
als Aster, den man dort den boston schützen hiosz, 
sich ‚diesem könige zum dienst entbieten liesz.} 
dek, IJAGEDONN 2, 59; 
sich ihm zur führerin zu entbieten. -Hernen 15, 14. 
4) zuweilen. steht auch. entbieten, ohne beigefügten casus, 
für anbieten oder erbielen: 


ich" nahte, mich ihm mit entzücken, dankte, 
erhob, onthot, beschwor, nur einmal noch 
die fromme kroniur zu sehen, die 

nicht ruhon könne; bis-sie-ihren dunk 

zu seinen füszon ausgewoinot,. LessiNo 2,190. 


ENTBIETUNG, f. mandalum : sie thäte sich gegen herzog 
Heinrich der entbietung: bedanken, ` Scuweincuen 14855. 
ENTBILDEN, deformare, wie das lat, wort doppelsinnig, 


L 1 formare, gestalten: 


wo, sich dos valorni geist im sohn enthilden kann, 
Dan. v, Gzgrxo uuf Sev, Fuchs. 


ring 13*, 35. 


E 21 die gestalt auflösen; 
dito... wie sie sich bilden und entbilden.  Baroczes b, 881. 


| 'ENTBILDERN, imaginibus nudare: 

den balim der phantasie enthildert 

nun des verstandes kalte hund, Hückehr 138. ` 
” ENTBINDEN, solvere, goth. andbindan, ad. intbintan, in- 
pintan, mhd.. enbinden, nni. ontbinden, 

1), there vom strick: goth. andbindan fulan gabhundanana. 
Marc, 11,2, 4, Luc. 19,30. 33 (wo ahd. T, 116 Iösan); gond 
entbinden den esel und fürend in zu mir. Keıs£nge. pred. 88° 
(bei Luruen ablösen). nal, onthindt het veulen, 

EI 6elangne von der kette und Tessel: reitent hin und ent- 
bindet unsern bruder. Aimon.n5'; Reinhart und Alart giengen 


EI 
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nun sind wir der angst entbunden, 
unser leben und gestalt 
hat sich wieder eingefunden. Dacu T.; 


werden vieler angst entbunden. Kırcımor wendinm. 91"; 


50 von langer qnal entbunden. Gorten 1, 210; 
doch könnt ihr mich dos grams enihinden? 
ich lasse meinen freund zurück, 
A. W. SBeutsert im musenalm. 1708 8.282, 
10) von den sünden entbinden, absolveres Ich ontbind dich 
von deinen »ünden, Krısensn, droiechigt spiegel Pla’; daramb 
D hwilsum und. gut zu boten für die todten, das sie von 
iren sûnden. entbunden werden: sch, und ernst 1546 3,885 90 
musz ich mich an sie wenden als den heiligen, der das vor 
brechen veranlaszt und mich auch wol wieder entbinden kann, 
Dümp 23, 20, 
ı 41) des eides, wortes, verspreehens, gelübdes entbinden: 


nichts kann ihn seines schwurs enibinden, WikLann: 
AND; 


entbinden nicht, unsre gesetze von solchen schwüren? Görne 
8, 65. 42,82; sie wird einen eid schwören und sich davon 
entbinden lassen. 15, 56; du sollst deines wortes entbunden 
scm, in anderm sinne hiess ehmals dus wort entbinden, es 
aus der brust loslassen, folglich reden, ays, vordhord onläcan 
thesaurum verborum aperire; ` 


Orias de wort enıbant (sprach, rief), Karlmoinet 186, 53. 


was meint aber: 


min bid und ehr wil ich ontbinden, 
wils lan der oberkolt verkünden. trag. Joh. E4, 


verbürgen, daran selzen? 

12) er entband den elıhrucl, wenn er im gnethofe vorge- 
fallen, von aller strafe, Iire 5, 216; ihre aufforderung ent- 
bindet mich dieser schonung. Gorter 3,88; 


` h ‚glaubten sie 
tm ernst mich aller weiblichkeit entbunden? Seu en 295°, 


13) ob ep nicht von der sinnlichen a 
n änschauun b 
bundene gegenstände gehe? Kant 2, 272; 8 ganz ent 


ig natürlich bewegende kraft 
göttlich gesetzlich entbindot und schaft. Görur 4, 141; 
D 


Ip dem wahn, In einen frühern beschriinktern zustand könne 


man zurückkehren, ein gewaltsam entbundnes lasse sich wieder | 


ins enge bringen. 17,144; 


a y 

wie dain role Ausamm bunden Baar, 
durch das weisze werde: das gesicht enthunden, durch das 
schwurze gesammelt. 53, 21; das sammelt und emtbinden des 
Auges durch licht und finsternia. 53,22; musik habe Jch mir 
“ommen lassen, die seele zu lindern und die Reister zu onts 
binden, an fr. x. Stein 1,219; wanna so wir, dasg leiden. 
schaft den -geist des geliebten entbindet, wie das lonor den 
duft, Berming br. 4,271. die chemiker entbinden die stoffe 
lösın sie auf, 3 
b 14) sich entbinden, in mehrfachem sinn das lösens: 


s0 wirt sich grosz unglück enbinden. fastn. 833, 13, 


gleichsam los machen und frei werden, in der annalıme dasz 
das böse gefesselt sei; ` 
wir irron allan at, kein mensch kann sich i 
als sei er tadolfrei. ` Pan: a 
wieder edel sich in meiner secle ein neuer verstand, 
eine erklärung der letzten worte des orakels. Gürur 14, 73; 
morgen wieder gou ich u e J 
WONN sic baute sich VO en z 
und an ih gleicher spindel winden 
sieh von solbst die monde auf und ab, 
ENTBINDUNG, [ solutio, 
ı 4) vom leben, tod: ` 


bis dasz er gar mit leibh und sinn 
nach der enibindung kom ahin. RıngwaLD l. warh, 2t. 


na) von dor sünde, absolutio: die form der entbindung, die 
ß Dez und not ist von den sünden, Krstrnen, irr, schaf 64, 
ie entbindung des einen oder des andern urstofi 
B (aus 
dem wasser). Kant 10, iti. i 
Pattus, puerperium: eine leichte, schwere, glückli 
) pue! : glückliche 
Ganindung ; die jange gräfin, so eben ihrer entbindung nahe. 
E 31,229, figürlich, und himmel, worüber und wofür 


en Nicht oft kiiege erklärt, d. h, lindern der Jahrlange 
d 4 


Broin 2%, 
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geburtsschmerz zur entbindun eines mart 
nel. J. P. dämm. 57. s O e: 

ENTBINDUNGSANSTALT, E lechodochium. 

ENTBINDUNGSHAUS, Ne ` 

ENTBINDUNGSKUNST, VS 

ENTBINNEN, intus, mhd, enbimen (wb. 1,751): gehet der 
wein dn entbiändh aus ` tutish. 3. 787. 

ENTBITTEN, precibus avertere, abbittenz entbitten èin übel, 
Lumen aust des vaterunser LL 90. 

ENTEITTERN, edulcare, die bitterkeit wenschaffen, sassen, 
nnl, ontbitteren : die holo entbittern; nal, alon’ zul ons ont- 
bitten ; 

ja goites flügel um euch hergoschlagen: 
musz, ob thr fallei, selbst den tod entbiltern, 


dasz ihr sein anılitz Sellin könnt ohne zagen. Rückkrr 12; 
seliet, ao hat Hafs sichs (das leben) enthittert, 349, 


ENTBLÄSSEN, in fronte delegera? dio ‘schamhaftigon wer- 
den BA, SCHWANZENNENG vom sulrinken 91°, wenn dies 
von blässe frons (2, 71) geleitet werden kann, o 7 
Bras . p ‚oder sieht es für 

ENTBLÄTTERN, nudare foliis, nnl. onthladeren: 1 

sie hatte selbst den schmuck von rosmarin entblättert, 
x Ieprpuuus 
o rose gebrochen, ehe der sturm sie entblättert. Lessing 
5; 
so eniblättert der aturmwind 


in der dursienden wüste, wohin kein lobonder uell nl 
n d h nnt 
einen einsamen baum, KLOPSTOCK ...] g i 


ists möglich, dasz ein geist 
min diesen fiuich senkt und kindinch sich verweilt 
um eine rose zu eniblättern. Tniseer, 9,6; 


selavenketien aind der erde leiden, 
öfters, ach, zerreiszt sia nur der tod, 
blumenkranzen gleichen ihre frouden, 
die ein wosthauch zu entblåtiern droht, 
MATTHISAON 187; 
jede freude schfon ihm ein’ diebstahl im einem fromden ent. 
blätterten herzen, J, P. Siebenk. 4, 204; als ihr liod verwelkte 
anthblitterte tage betrauerte. jubelsen. 116; nichts gibt dem 
enthlätterten mënschen das enilallene laub wieder. uns. loge 
3,38, 
vom zerreiszen der bläller "eines buches + 
und was onıblauern night der banro kräusofei 
toback und küschram, oonfeoı und Apocorcih ` 
Haceoons 3, 108. 
noch ungewöhnlicher vom: aufschlagen, blültern in einem buch‘: 
er enthlätterte die schrift, worin M. ihm verhiesz da sterben 
zu wollen, wo das schicksal über sein leben gebieten würde, 
sie ‚röhrte Ilm bis zu (ennen, Hen 9, 80, 

ENTBLECKEN, denudare, monstrare, sichtbar machen, sehin: 
lassen, was das einfache blecken, nudare, mhd. enbleckeni 
(wb, 1,207): als sie sahen Esopum so ser lachen und in 
dem lachen die zene also emplecken, psum risisse el osten- 
disse dene, SrkınnöweL Esop 5"; 

die zungen er harfürhor streckt, 

sein Woiszen zeen grausam entblockt, Wıckran bilger 80; 
der wasser kluft und kang wurd aufgedecket 

der tiefe gruud der erden ganz entblecket. Öpırz ps. 34. o 

‚ENTBLECKUNG, f. denudatios die bekleid, zen enbleckung 
seins lachens, zuch sein gang zeugen was er für ein mensch 
ist. KEISERSRERG narrensch, 1520. 37‘, 

ENTBLEICHEN, pallere, was bleichen, erBleichen: das an- 
Resicht voll züher und ganz enblichen. Keisznspene schif der 
penil. 06“. 

ENTBLEICHEN, 4) pallidum reddere: es geht dir oft ein 
stich durch dein herz, du must oft bei dir selhs schamrot. 
werden, wann dir deine böse stück einkommen, sie erschrecken, 
beträben und schlahen dich etwan gar darnider, machen dich 
gar verzägt und enthleichen dich, gehest etwan daher wie der 
schatt an der wand. Pelr, er. 

2) sich entbleichen, pallescere: so soltu im winter einen 
schönen groszen baum, wann er anfahet zu gülben und sich 
zu entpleichen, enzwei schneiden, Semiz 319. 

ENTBLENDEN, oculos reddere, die blendung aufheben, 
gegensals von hlenden oder verblenden: dasz sie mich über 
den umstand, über den ich so verlegen war, völlig enthlan. 
det, Herben an Car. Flachsland 1,237, ganz verschieden ist 
das haufige mhd. enblanden. nni. aber oilt, im sinne jenes 
entblenden, vielmehr ontblinden, ontblindhokken. 
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E ENTBLICKEN, evanescere, verschwinden, aus dem blick, 
aus den’ augen fallen: sie fallen nur immer tiefer in den 
sündenkoth hinein, bis sie endlich gar darüber in angst und 
wel entblieken und ersticken. Reineke 1650 s. 48. 

ENTBLITZEN, micundo erumpere: zorn entblitzt seinen 
augen; die famme der jugend entblitzte dem auge. 

ENTBLÖDEN, verecundiam tollere, demere, STIELER 200. 
` 1) einen beherzt, dreist machen : 

welch mittel weist du denn den schäfer zu entblöden? 
Grein. 

` 2) sich entblöden, audere, conari, sich erkühnen, wagen: 
Jona verliebt sich so sehr in den kürbisz, dasz er, als er 
verdorrete, mit dem herrn selbst zu zürnen und zu keifen 
sich entblödet. Senven seelensch. 2,326; welches alles mich 
meiner schamhaftigkeit entniinmet, indem ich die feder er- 
greife und e. gn. meine dienstgeflissenheit anzutragen mich 
enthlöde, Burscuky kanzl. 36; mein hochgeehrter herr erweise 
mir die grosze gunst zu glauben, das ich ihn keinesweges 
zu beleidigen gesinnet gewesen, ob ilun gleich meine feinde 
ein widriges beizubringen sich entblöden möchten. 110; 


was könnte der mann sich onthlöden! Wırrann Ah 15; 


wer sollte dieser spröden 
was menschliches anzusinnen sieh nur im raum enthlöden ? 
5,59; 
doch darf wol ein profaner sich enthlöden, 
Olympia, von dem, was du gesehn, zu redon} 9, 160; 


verwegner, darfst du dich euıblöden 
mit mir, des donnerers gemahlin, so zu reden? 10, 175; 


die göttin wird bei diesen freien reden 
bis an die ohrenläppehen roth, 
und Iris wird sehr Wo bedroht, 
nichts solches melır sich zu enthlöden. 
Juno und Ganymed 539. 


unrichtig hört man auch in gleichen sinn sagen ‘sich nicht 
entblöden’, als wäre sich eniblöden sich schämen. 

ENTRLÖDUNG, £ confidentia, animus. 

ENTBLÖSZEN, denudure, nni. ontblooten, mhd. enblezen 
(wb. 1,214*). die schreibung schwankt früher, voc. 1182 g2' 
emploszen, g4' entploszen und enploszter. bald steht acc. 
der person oder sache, bald acc. der person mit geh. der sache. 

1) den leib und theile des leibs, 

mhd. ‚onblarget iwer houbet. Parz. 746, 27; 

ër onblözt imz houbet schier 
von hölme und von hörsonior. 212, 27; 

nhd. in der unlutern stünd sie entbloszen ir scham, iren 
hintern und das die natur teckt, Keisensy, narreusch. 142; 
nicht. wolt entblöszen ewer haupt und nicht wolt reiszen ewer 
gewand, das ir villeicht nicht sterhbet. bibel von 1183, 50°. 3 Mos. 
10,6, wo Lumen: ir solt ewro heubter nicht blöszen noch 
ewre kleider zureiszen; und ir heubt entblöszen. 4 Mos. 5,19; 
uber dem enthlöszeten heuht des feindes. 5 Mos. 32, 42; ent- 
blüsze den fusz, entdecke den schenkel, wate durchs wasser. 
Es, 47, 2; weil du denn so milde geld zugibst und deine 
scham entblöszest. Ez. 16, 30; er hat sein haupt emblüszt 
und gebetet. Reıszuen Jerus. 2, 140°; SL Peter entblüszen und 
Paulum darmit bedecken. Org krankentr, 998; 

o felsenharies herz! erweieht dich nicht dus Nehen 

der kinder, die vor dir enıblöszt und hungrig stehen ? 

Lienrwer dus recht der vernunft 125; 

thut eure garderoben auf, wir sind enthlöszt. Gürne 14, 280; 
sie entblöszte ihren husen; sie entblöszte ihren arm und 
liesz sich zur ader schlagen; seine seite war enthlüszt; der 
lange verweilende kus auf ihren entblöszten arm. Bonten 
145". 

2). dic rinde des baums, den baum seiner rinde entblöszen ; 
dem hirten erlaubst du (schaf), dasz er dich deiner wolle 
über und über enthlöszen darf und mir verweigerst du eine 
kleine locke. Lessing 1,150; den pfau seines stolzen kleides 
enthlüszen. 

3) den bøden von gras, die erde von pflanzen, die wurzel 
von erde enthlöszen; das land von schnee; ein vorn thieri- 
schen dünger enthlöszter boden. Srüve landgem, 211; der 
pflug entblöszt den boden; bergmännisch, das erz, die gänge 
enthlöszen: aber doch wird ein, schwehender gang selten 
durch arbeit der menschen entblöszet. Becmus Agricola. Basel 
1667, 81; ich nem des goslarischen jungberrn gaul Ramel 
darfür, der kont am berg angehunden also rammeln und 
stamplen, dasz er mit den wolgescheriten hufeisennegeln ein 
goldader entblöszet, Garg. 133". 
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4) das schwert, den degen entblöszen, aus der scheide zichen 

(s. bares, bloszes, nacktes aclıwert); 
und läszt sein hoer das schwert entblöszen. GeLLeRT 1,86; 
die opfernden enthlüszten ihre messer. Eusgern 6, 104. 

6) die festung wird dergestalt an kraut und loth entblö- 
szet. Kırcnuor disc. mil. 28; sie möchten die städte die mit 
mauren umgeben wären, davon eniblöszen. Weınmanns Thuc. 
105; ergaben sich auf die hedingung, dasz sie ihre stadt von 
mauren enthlüszen sulten. 118; grosze strecken werden von 
dem meer entblöszt. Kant 9,17; die republicanische arınee 
war vollzählig, ohne dasz man nöthig gehaht hätte den pug 
zu entblüszen (die ackerleute vom pflug zu holen). Souen 
776°; das land war von leuten entblöszt. 

6) eine entblöszte stelle ist die bare, leere, ledige, unbe- 
setze: der platz ist entblöszt (von schnee und eis); nachdem 
jüngsthin N. N. amtsverwalter verstorben und dessen cnt- 
blöszte stelle hinwider mit einer andern person ersetzet 
werden möchte. Burscusy kanzl. 547. der entblüszte ist der 
nackle, dürflige, arme: 


die zahl der frohen mehrt, die zahl entblöszter mindert, q 
GELLERT; 


allergnedigster herr, ewer majestät wil ich newe kleider gehen. 
“ieh wolt licher, saget der könig, dasz ihr meinem herzen 
dergleichen brächten, ‚welchs jetzunder ganz entblöszt und 
aller freuden beraubt ist. Amadis 17. 

7) in vielen andern anwendungen heisst enlhlüszen soviel 
als entledigen, berauben, blusz legen: 

die weiber ihrer deck entblöszen. Kiscnant fluhhatz 8; 


dasz der ollerhöchstgethrönte meine herzliebe hausfrau ihrer 
bisher getragenen leibeshürde allergnädigst enthlöszet. Burscnsy 
kanal. 609; die unvernünftigen thiere, welche dennoch nicht 
alles mitleidens enthlüszet sein. Palm. 010; alles glücks und 
segens enthlüszet. pers. baumg. 7, 29; also dasz der ries 
genzlich seiner kreften entblöszt, denn er so ermüdet, dasz 
er auf den platz fiele. Amadis 127; ihre unparteilichkeit würde 
ja eine eitelkeit entblöszen und beschämen, die mehr aus 
der sache machte, als dran wäre. Heisse Thucyd, vorrede; 
den schein enthlöszen. Kant 2, 612; dieser von allem inhalt 


enthlöszte und blosz formale grundsatz. 2, 167; will sich zen 6P 


Lelio von allem entblöszen, meintwegen. Lessing BE 
so wie ein schilfer sorgt, ch er, von hülf enthlöszT, 


sich und soin schwimmend haus ins weite woltmeer atöszt. " 


Licurwen recht der vernunft 34; 


die soelen, frau, die seelen sinds, dio sich 
in einem solchen kus ergieszen 
und ganz dabei vom leib entblöszt, 
ganz in entzückung aufgelöst, 
sich mischen und zusammentlieszen, 
WırıAnos Juno und Ganymcıl 489 ; 


umsonst hat mancher schon 
ontblöszt des spotlos traurige figur. Gorrer 1, 407. 
8) anderenal zeigen, enthüllen, offen darlegen : 
des herzeng krümmen werdest du entblöszen, SCHMILLRR ...; 


mein inneres sieht nur der geliebte, dem ichs jetzt enthlüsze. 
J. P. Hesp. 2, 109. merkwürdig geradezu für eröfnen, einen be- 
fehl eröfnen: so hat mich ein ehrbar rath um der worte 
willen gesirafet und mir enthlöszet, 80 ich die meine, dio 
mich also berüchtigt hat, soll ich sie nennen ein böse haut. 
Hunnenencen preusz. landlafel AS1. 

9) sich enthlöszen: wie herlich ist heute der künig von 
Israel gewesen, der sich fur den megden seiner knechte ent- 
blöszet hat, wie sich die losen leute enthlöszen (vulg. et 
nudatus est quasi si nudetur unus de seul, 2 Sam. 6, 20; 
und er ging usz in den hof und wolte sich scins wassers 
entplöszen (entledigen), Eulensp. cap. 39; weil ich meinen 
aid desto steifer zu halten, mich selbst meiner herlichen 
pferd, gewehr und des getreuen knechts entblüszte. Simpl. 
K. 474; diejenigen schauspiele, worauf die personen sich der 
zucht und erharkeit enthlöszen, sein hillich zu meiden. Dosen 
Patm. 111; so wie es in der natur der dinge unmöglich kann 
gegründet sein, dasz sich drei auszerordentliche menschen 
auch dem durchdringendsten geisterkenner innerhalb vierund- 
zwanzig stunden entblöszen, Scuirzen 102% 

ENTBLÖSZUNG, f. nudalio. 

1) des leihs, des arms, der zuhne: das c, wenns vorm € 
oder i steht und z werden also gemacht, das die zung oben 
an den malzenen ansteht mit entblöszung derselben. lanti- 
SAMER gramm. AB". 
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t 2) der berggänge: die entblöszung der ginge ist zweierlei, 
eine so ohngefehr geschichet, die andere geschichet durch er- 
suchung. RössLer spec. melallurgiae it, 

3) entdeckung: ich öfne dir das herz, es blute und poche 
unter der enthlöszung wie es will. J. P. Hesp. 2, 107. 

ENTBLÖTZEN, was enthlöszen: du sprichst, du enthlötzest 
die krankheiten, die heimlichkeiten der regenten olfenharest 
du. Keıserse. omeis 10°; das erst knöpfelin ist scham, sich 
selber zu entblötzen (entdecken). brösamlin 50"; solte ich das 
in der beicht enthlötzen und entdecken, ich würde mich zů 
tod schammen, das ich den beichtvater nit mer dorst an- 
sehen. pp, das tz für sz zu nehmen wie in titzen, setzen 
falls nicht Llözen wie heizen, reizen zu schreiben Zei, mil 
biotzen 2,153 scheint doch keine berührung obzuwalien. 
t. ENTBLUHEN, 1) efflorescere: 


aus dem kampf gieng endlich der sieg hervor, 
und der kraft eniblühio die milde. Seuten Biz: 


doch fürchte drum nicht deines hauses fall! 

in einer jungfrau lebt es glänzend fort, 

und scepteriragenda monarchen, hirten 

der völker werden ihrem schosz entblühn. 469; 


dort nur glühet, 
was würdig sein gebild beseelen kann, 
der quell, dem alle lebensfüll enıblühet, 
A. W. ScuLgogL im musenalm. 1708 5. 58. 


hen, Seet 2) deflorescere, doch ungewöhnlich : 


als sio dem jungen leben entblühend, heiter und freudig 
in die gelilde des friedens_ hinüber schlummerte. fi 
Messius 4, 676, wo die ausy. 1758 wogblühond. 


| ENTBLUMEN, ENTRLÜMEN, privare floribus: 


die blùton, die sie rühmt 
ala unvorwelklich laub, solln augenblicks entblühmt, 
wolk, dürr und Neckieht sein. Louknstein Ibrah. 67,508; 


denn wann der herbst das feld onıblümt. Unnanns ged. fun; 
diese gärten nun entbiättert, nun enthlumt, PLATEN 72, 
galt schon mhd. für deflorare virginem (vgl. 2,159): , 
als ob sio loidic wore, 
dag ir enblüomet was der Up, tr. kr. 11059 ; 
nhd. enthlumen ein jungfrau, im deutschen Terenz von 1490 
bl. 9"; 
wann vor sein geiler leil durch unzucht hat entblühmt 


was jetzt sein schnöder mund liebkosend an mir rühmt, 
Hauawırz Solimun 1, 508; 


was weisz dein Irolz für blumen nun zu rühmen, 
wonn mächtige dich mit gewalt entblümen 3 
Louenst. Ibrah. 60, 672, 


vielleicht füllt auch 67,508 hierher. 

ENTBLÜUNDERN, /urari. Henıscı 898, 45. 

ENTBOR, sursum, fehlerhaft für empor, enhor d. i. in bor. 
belege stehn häufig, z.b. gedenk, das du sterben mist, darmit 
magstu dich erweren, das dich dor loher nit entbor mag 
tragen. Keisersnene s. d. m. 34"; der vatter half im und hielt 
in entbor, das er nicht undergieng. auch für die zusammen- 
selzungen goe ein einziges beispiel. 

ENTBORBRINGUNG, f. entborbringung der monarchie, Wiener 
archiv 16, 102 (a. 1709). 

ENTBÖREN, s. einpüren. 

ENTBORGEN, mutuari, entleihen, abborgen: die dem Athe- 
näos entborgte, aber verkürzte beschreibung. Stotveng 9,151; 


MAC blumenkranz 
von siernen blüht zu meines lichtes preise, 
die meinem blick eutborgen ihren glanz. Mückent 402. 


! ENTBRAUCHEN, usu delerere, vgl. verbrauchen, 
L ENTBRAUSEN, strependo effluere: 


und strömt ein bach, dem klipponspalt entbraust. 
Dog im morgenbi. 1809 n’ 165; 


an eines siromos ufer, 
der dem hochgehirg onibrauste, Praten 323. 


T ENTBRECIEN, steht nicht in den älteren wörterbüchern, 
selbst bei Henısch und STIELENn nicht, erst Frıscu hal das 
reflexivum, doch voc. theul, 1482 6 1 enprechen deficere. auch 
mhd. kein enbrüchen, wol aber das nahverwandte enbrüsten. 
mnl. nnl. aber kommi ontbreken of vor. 

, £) intr, entbrechen, erumpere, 

— a) hervorbrechen, ausbrechen : 


was auf keinen grund gericht 
und aus zufall nur entbrieht, 
ist plump ding, man acht es nicht. Locau 1,172,27; 
ein jodas ding schreit ruh, und wo die ruh enthricht, 
tat alle scligkeit, ist gott, Ist. tag und licht, 
von Czergo inwendiges himmelreich as 2 {msp.); 
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~ 
ein thränenstrom entbricht den augen. Herner; 


endlich enibrach ihr der drang des gefühls zuerst in die rede. 
Börsen 249°. 


b) losbrechen, entgehen, effugere: 
wir entbrechen aus den schranken. Peng 300; 


alle sahn ihm selnlich nach, 
his er ihnen ganz enıbrach. 399; 


wer sich einmal in den orden 
treuer freundschaft hnt gesetzt, 
und ist ihm das herz entworden, 
das er über alles schätzt, 
der gibt sich zufrieden nich1 
bis auch er aus sich entbricht. 421; 


dem tod entbrechen ist ihm enigehn; dem kläger entbrechen, 
losgesprochen werden. SCHNELLER 1, 246. 

c) entbrochen sein gilt von dem gerichtlich beklagten, der 
klage entgangen, davon freigesprochen, insgemein aber eines 
dings entlediyl sein: 


das si im wol enbrochen wer. Kerrens erzdhlungen.s. 332; 


gar ein bös gestank ist seumist, 
des wil man da enthrochen sein. 
Conz Ilas gedicht von Nürnberg. 1402. 8° bl. 9°; 


welher nun nit folgt meinom rat, 
gen dem wil ich emibrochen soin, Teuerdank 111, 38; 


dem allem ich entbrochen (entgangen) bin. 11. Sacus 1, 371%; 


so ist er dem gesetz entbrochen 
und ein gut Jöhlich werk hat than, 
mit recht man in nit tödten kun. HI. 2, 90°. 


2) transilives entbrechen, abbrechen, demere: lasset uns, 
was die undankbare welt dem lobe gottes entbricht, willig 
und frölich erstatten. Scniven seelenschatz 1, 652; 

dio sonne gibt den tag, sio giebot auch die nacht, 


die nacht, wenn sie ihr licht 
dem erdenkreis enibricht. Knırrau kurzged. 1674 $. 28, 


3) reflexives sich enthrechen, 

a) sich lösen, befreien, abthun, häufig im 17 jh. gebraucht, 
und wie die beispiele weisen bald mil dem gen., zuweilen auch 
dem dal., bald mit praepositionen: 

die alto schlang so sich von gott ontbrochen. 
Rınawan evang. Mir: 


tücher blosz, 
daraus der rochte Simson grosz 
sich gwaliig har entbrochen, O8"; 


derowegen wäre ich ins land kommen und mich von i. f. gn. 
meinem herren, als ein diener, auf kurze zeit enthrochen. 
SCHWEINICHEN 1, 286; vermeinte auch nicht anders, ich würde 
mich von ifgn. bald entbrechen. 3,35; die bei den ungött- 
lichen weltkindern im vollen schwang gehen, die sich geden- 
ken durch sündlich und ungebührlich fürnehmen der melan- 
cholei zu entbrechen. Mürman hiet, geisel s. 35; 


menschen musz stels viel gefahr, 
ereuz und leid für handen gehen. 
keine stätte weisz man nicht, 
da sich einer nur entbricht (davon losmacht). Opitz 1, 182; 
was weise hat sie dann des lebens sich enibrochen } 1,200, 
hier wünscht Olympo sich enibrochen ihrer pein. 
Gnvpurus 1, i99; 
mit vier fünf schlägen kann ich seiner mich entbrechen. 
‚075; 
wann sich der hyacinth mit seiner zier enihricht (aufbricht), 
da sind die tulpen dar. Nrenine 124 (126); 
die theure königin der hochgefürsten frauen, 
der frommen schutz und Irost, der bösen furcht und grauen, 
entbricht sich nun der welt, 608; 
er aber denkt, wie er sich ihrer bald enthrache. 
WERDERS Mie i UR 
weil von trübsal und von oreuze jeder sich so gern enihricht. 
Locau 2, 21, 88; 
manna fiel am sahhalh nicht, sonst hei allen morgen immer, 
wer sich gottes dienst enıbricht, dam gedeiht soin anschlag 
t E nimmer. 2, 221, 67; 
ob er viel hat ausgerichtet, 
hat er doch nur disz verricht, 
dasz, jemehr man ihin verpflichtet, 
sich je mehr von ihm enibrieht, 3, 209; 


nehmt an Walpurgens geist, der nus dea leibes holen 
sich mil gewalt entbraen, Louenstun Arm. 1, 12; 
dasz dieser für scham und schande sich augenblicks aus dem 
zimmer entbrach (entfernte). 1, 200; hiermit entbrach er sich 
mit höchster ungedult aus dem zimmer. 1,1289; um sich der 
eignen schande zu entbrechen. 1,1058; 
durch dio (freiheit) hab ich der zentnerlast 
mich dor Torquinier entbrochen,. 2, 440; 


i4 Eh 


WT enfirmnt "es eigenthams frok, das re gewer óe. 
em Hey Jr Kik 


tuee Jer war enHlrennd, 
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$ und dioses reh entbricht 
sich aus des Jägers garn. Ibrahim 14; 


hat er die arı an sich, werd ich mich sein enthrechen, 
Epicharis 1, 343; 
war disz 80 grosze schuld, das ich mich dir enıbrach 
HoFMAnNnswALnau getr. sch. 16; 
wer ist dar ohne herz dem tode sich entbricht? 80; 


wer ihm sich selbst entbricht fährt in den port der ruh. 
heldenbr. 159 ; 


diesz was du jeizt beweinsi, hat sich der eitelkeit 
und Babels fantasie zu rechler zeit entbrochen. 
Dun, Grypurus poel. wäld. 2, 291; 


Ich werde mich nunmehr dem irischen hof entbrechen, 
und opfre meinen dienst, weil mich nach ruh vorlangt, 
Hauumann Theodorich 71; 
sich des anfalls entbrechen. Harnisch 258; aus der hand der 
gefahr sich enthrechen, pers. rosenthal 8, 30; nachdem sie 
ihres gelängnisses des leibes sich entbrechen, fliehen sie durch 
die lüfte. Prartorıus weltbeschr. 1,354; aber gehe hin, du 
hast dich der vätterlichen zucht einmal entbrochen, darumb 
will ich mich deiner auch kein haar mehr annehmen, hastu 
dir wol gebettet, s0 magstu auch wol liegen. Simpl, stolzer 
Melcher s. 855; ist er ein könig und priester für golt, so ent- 
breche er nun sich seiner angst und noth. Scriven seelensch, 
2,71; er sah kein mittel, sich samt weib und kind der luszer- 
sten armut zu entbrechen. 2, 237; wann eine gottlose mutter, 
um der zeitlichen schmach und schande sich zu enthrechen, 
ihr eigen kind, das sie in unelren erzeuget, ermordet. 2, 288 ; 
hingegen aber ihr euch ewer geliebten leichtsinnig und un- 
treulich nunmehr zu enthrechen suchen. pol. stockf, 140; 
euer sohn hat sich von dem elende befreit und sich dessen 
enthrochen. Burscuky kanzi. 894; das die menschliche seele 
sich des gefängnisses ihrer affecten enthrechen könne. Patm, 
393; in staatsschriften ist es nun dahin gediehen, dasz man 
nicht nur des lateinischen, sondern auch des französischen 
und welschen sich schwerlich allerdings enthbrechen kan. 
Leinnıtz gedanken betr, die deulsche sprache §. 90; wo er sich 
dieses werkes entbrechen will, sollen tausend personen be- 
reit sein, dasz ihm zur strafe der hals gebrochen wird, Weise 
neue proben s, 54; 


denn sich meiner zu enthrochen, 
ist sie schon gestruft genug. GÜNTHER 320; 


du must dich oder wilst dich meiner selbst antbrochen, 
und gönnest mir sogar nicht oinen friodensstrahl. 620, 


b) allmälich erlosch dieses sich entbrechen und erhielt sich 
bis auf heule nur noch im verneinenden ausdruck mit der be- 
deulung von abstinere, sich enthalten: wenn sie anders nur 
ihr wort geben, sich des ortes nicht zu enthrechen (d. i da 
zu bleiben). Lonenst. Arm. 1,87; sie können sich des zure- 
dens ihres gewissens und der stimme gottes, der sie seines 
woris erinnert und sie zur busze locket, oft nicht enthrechen, 
Scriven seelenschalz 1, 14t; er ist ein ullgewaltiger gott, dessen 
aufsicht wir uns nirgends entbrechen können. 1,215; hastu 
unsers herra gotles nöthig, so suche ihn und halte dich un 
ihn on, die könige selbsten entbrechen sich nicht, solches zu 
thun. pers, baumg. 9,16; weil sich mein herz meiner sünden 
nicht entbrechen kann, so wil ich es nun für sie brechen, 
Bursenyy Palm. 505; ich würde mich der undankbarkeit kei- 
nesweges entbreehen können, wenn ich desselben grosze höf- 
lichkeit mit unhöflichem suillschweigen erwiderte. kanzl. 19; 
er hat sich der lustigen gelegenheit nicht entbrechen wollen, 
Weise unvergn. seele 10; wie mich nun dessen nicht entbre- 
chen konte. Felsenb. 3, 178; dahero wir uns nicht enthrechen 
können, denenselben die schuldige danksagung hiermit abzu- 
statten. Pierot 4,386; ich zweifele sehr, dasz sie auf diese 
weise ihren zweck erreichen werden und kann mich nicht 
entbrechen ihnen ungescheut zu sagen. Liscov 288; die ehr- 
lichsten und tugendhaftesten männer können sich derselben 
(pflichten) nicht enthrechen, 456; ich habe mich nicht ent- 
brechen können, durch diese ehrerbietige und glimpfliche vor- 
stellung zu zeigen. 126; unterdessen kann ich ınich nicht 
entbrechen, einen einwurl zu heben. J. E. Scuueceı, 3,73; da 
sie als mannsperson hier erscheinen, durften sie sich nieht 
entbrechen, ihr einige schmeicheleien zu sagen. Lessing 1, 350; 


wie? wenn Ich dieses volk nun zwar nicht haszıe, 
doch wagen seines atolzea zu verachten 
mich nicht entbrechen könntet 2, 249; 


so kam nun dieser ring von aohn zu solın 
auf einen vaier endlich von drei söhnen, 
die alle drei ihm gleich gehorsam waron, 
dio allo drei er folglich gleich zu liebon 
sich nicht ontbrechen konato, 2, 217; 


ai 
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er thut alles was er kann seinen herrn zu bereden, dasz er 
sich nicht 'entbrechen könne, Angeliquen zu heiraten, 4,389; 
freilich wundert mich, dasz, wenn Fabricius jemals das ge- 
dicht selbst gelesen, er sich entbrechen können, diesem vor- 
geben nicht geradezu zu widersprechen, 9,136; wir können 
uns doch nicht entbrechen, von dem wie und warum dieser 
schnellen veränderung genauere rechenschaft zu geben. Wie- 
LAND 1, 231; sie halte sich nicht enthrechen können, die ver- 
traule erzählung, welche er ihr von seinem lebenslauf ge- 
macht, mit erzählung des ihrigen zu erwiedern. 2,165; aber 
wir können uns doch, mit ihrer erlaubnis, nicht entbrechen 
zu sagen u.s.w. 2,187; es gibt falle, wo man sich nicht ent- 
brechen kann, speculative meinungen als eine staatssache zu 
behandeln. 6, 248; eine menge fragen, die man sich nicht 
entbrechen konnte aufzuwerfen. 21,334; ich entbreche mich 
nicht ein fragment der art hierher zu setzen. IernER 7, 40; 
er hatte aber noch einen nothwendigen gang zu thun, den 
er in person zu verrichten sich nicht enthrechen wollte. 
Musarus volksm. 4,87; endlich konnte er sich nicht entbre- 
chen einen vorübergehenden anzureden. HEBELS schalzkästlein 
155. 

ENTBREISEN, solvere, entschnüren, aufknüpfen: Neng dem- 
nach an zu lachen, den barchat zu reiszen, seinen latz zu 
entbreisen und sie so krotten und katzenseichisch zu be- 
seichen (s. 1,1612). Garg. 148, 


. H 
ENTBREMSEN, klemmen oder eniklemmen? vgl. 2, 364: veer AA j 


i Glen 8 e 
kündten (die bösen) auch eisen fressen, so wil ich sie dochar _ 
aufs allergeringste unaussprechlich entbremsen. Lurnen 3, 110%. ns 


GE ig: 


ENTBRENNEN, praet, entbrannte, sollte 


w 
D 


e 5 $ 5 f SE 
1) transitiv accendere, enizünden ausdrücken, wie es mhd. Ar dh wil 


hiesz 
zünde enbrenne mine sinne y 
in der wären minno gluot, MS. 1,30; 
darnäch man lieht enbrante, Wiener merfart 119. 1] 


allein man bekommt nhd. selten zu hören ein licht entbren- 
nen, cher anbrennen, gewöhnlich entzünden, anstecken, doch 
sag! RAMLER 2, 54 

der hold hat zum unglück 

dio fackel enthrannt; 


dach blosz gehörter witz hat nia ein horz entbrannt. 
J. A. SchuackL verm. ged, 2, 192; 


dir hloaz miszt alo ea bei, dasz Mador sie ontbrannt. 2,937. 


2) meistentheils steht entbrennen, gleich dem einfachen bren- 
nen, intransitiv für accendi: sein herz entbrand im gegen 
seinem bruder. t Mos. 43,30; denn ir mütterlich herz ent- 
brand uher iren son. 1kön. 9,26; denn es ist ein groszer 
grim des herrn, der uber uns enthrand ist. 2 kön. 22,19; 
mein herz ist enthrant in meinem Jleibe, ps. 39,4; und da 
das gott höret, entbrand er. 78,59; und ir heil entbrenne 
wie eine fackel. Rs. 62,1; entbrand sie noch viel erger. Es, 
23,11; auf das er (der (opp heisz werde und sein erz ent- 
brenne. Es, 24,11; da mein herz mit solchen feinen gedanken 
entbrande. Lurnen 1, 55°; da da ist der Rhein entbrant. Lurner 
ed. Irmischer 24, 317; darüber entbranten (sich erzürnten). pol. 
colica 218; 

vor alters giengen mann und weib 
zusammen in ein had, ` 

wenn gleich ein nackter mtnnorleib ar 
zum frombden weibe trat, 


kein Teutscher wurd darumb entbrand (eifersüchtig). 
Lavcorxona Galamelite 111; "2 


jenem schwarm, der wider mich entbrennt. GÜNTHER 469 ; 


ein prinz aus Pontus ists, der grosza Mithridat, 
der mit entbrannter brust sich zu Monimen naht. s Ya / 
GeLLERT 1, 114; ? 
donn darnach frag ich nicht, ob deine bruet enibrennt, | 
und ob dein schöner mund mich einen barbar nennt. H 
LE Seutsest 1,345 
wie sollt or (gott) derer schonen können, g 
die er vergeblich sich veraohut 3 
nicht wider auch sein zorn enibrannen, ~% 
wenn ihr noch stets der side fröhnt? 
J. A. Scheuer 1,106; 


ich musz, ich musz entbrennen. Lessing 10, 176; die Gepiden 
entbrannten, und machten bewegungen mit dem schwerte zu 


antworten, Krorstock 12, 285; beide entbrannten über seine 
niederträchtige erdichtung. Nicoraı Seb. Nothanker 3,112; I 


a. ab 
1 


a 


die strohwitwo, die Aurora P>. 
ist in Mosperus entbronnot. Gong 5,226; <w B 


Ay 
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ach, irgend ein unsterblicher ist gegen 
dus haus des Oedipus enıbrannt, > SCHILLER 230°; 


meine secle entbrennt über den undankbaren, 312°; 


= sahesi mich enthrannt auf dein verderben. 615"; 

ach, in Honperien so `  m 

dir ouf e = echten Cat ele 

Martuisson 202: 
ihre von schmerzen enthrannten augen. J.P. Hesp. 3, 37; thau 
dessen juwelenneer von der sonne entbrennen sollte, Lë 
2,137; dass ein geist in dem andern onthrenne, sich in ihm 
fühle und verstehen lerne, das ist mir gottesdienat, Beran 
br. 1,235. im part. praet ixl freilich. der transitive. oder in- 
transitive sinn schwer zu unterscheiden. 
ENTBRENNEN, a. inflammatio ` 


da fühlt ich schnell der lich Anıbronnun 
und was zwei schöne augen können, 


OssENnFKL.DER oden und lieder, 
Dresden 1753 8. 64. 

ENTBNESTEN, gleichwiel mit entbrechen, erscheint bloss in 
der redlensart enihrosten sein, dem entbrochen seim vollkom- 
men ähnlich: ich weisz, das man in allen släten bös und 
güts findet. haltet mein stat etwas böses oder widerwertigs 
in im, das man anderswa nit findet, so linget man anderswa 
böses und widerwertiges, das ist gewis, deren mein stat ent- 
brosten ist und ledig, KeısensuenG trrig schaf 27°; wan aber 
einer allein widerkert (erstattet), au geint die, andern entbro- 
sten. narrenschif 164"; 

ja mancher gienge gern zur lehr, 
wenn er der straf enıbrosten wer, 
Doug GOTTHARD zerstörung Trojas. 
Solothurn 1598. im anfang. 

mit höchstem schmerzen des armen patienten, dessen er 
sonst wol hette können und mögen enhrosten und uberhaben 
sein. Winta practica 375 nach solcher. predig; deren der ver- 
wundie wol hette mögen entbrosten sein, nam er einen 
lumpen u. s. w, 54. 

ENTBRINGEN, afferre, beibringen, aufbringen, 

‚ ENTRIUNGUNG, f- einbringung: dasg ich au entbringung 
Wees compromiss unsern syndicum Belial deputie 

rt und ver- 

ordnet. AYRER proc. 3, 92, F Wo 

ENTDRINNEN, accendi, gleich dem tinfachen bringen (2, 301) 
noch hin und wieder vorkommend r dann ob man die metallen 
ganz hinnäme, 80 werden fürwar die monschon mit gröszerm 
zora gegen einander entbrinnen, nnd s0 sie demselbigen den 
raum lassend und also gahends werden gie mit feusten, fer- 
sen, neglen und zünen nicht anders «dann die wilden thier 
mit einander kempfen. Bechıns Agricola 14°; entbrunnen und 
verfaulet. Paakronır weltbeschr, 4, 370; 

dioses buch soll monde sein, 
leser aber seine sonnen, 


#0 dasz durch der sonnen schein 
auch der monde sej entbrunnen.. Locau 1, 22; 


h sio weine gleich gut z 
Tyrtäns muntre kunst, als Ken KI? HAMES 
sor durch ein hirig liod auf seinen faind ombran, "a IR 
als Alneg sunder sponna, ` 
draus der lange krieg enibran. 2, 243; 
wann der tag, das kind der sonnen, 
aus dem güllnen zimmer geht, 
wann die mokel ist entbronnon 
und das feld omdocket stelt., Zesena helicon 2,72; 
wo, Fol der hoilond, ist das licht, ` 
das hell von meinem wor, entbronnen! Dës 56, 25, 


" ENTRRUCHIE i 
uA me DEER, balteum solvere, die bruch, den gürlel 
Gi A 9 en? ha, ha, ich bitt euch, ir mein andire küt- 
enblimmel, wa ir secht, dasz alch einer wolt entbruchleren 
Bitzt darauf und rentet mira au, Garg. 195 b 
ENTBRÜCKEN, pontem rumpere, ilie brite abwerfen. einen 
"EN een die darüber geschlapne brücke abbrechen, 
Erle DEN, dissociare, enlzweien, aus brider feinde 
“& menschen, weiche hasz und neid enthrüdert, 
Grein but Göckingk 3, 196. 


‚ENTBÜCKEN, demisso corpore subducere, declinare; wann 


e A i 
e nach inen schossen, fielen sie alte gider, vermeinten sich 
m Schusz zu entbucken. H, Srapen al 


NTBUNDENHEIT f. effrenatin » i 
vu h + gegen d d 
M Einuhpiger ontbundenheit. Dyanasore gen Gel >, 


Gg EN, exonerare, entlasten, engl. unburden, Sue. 
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1) befreien, “erlösen : 


hier hat meine seele rast, 
hier ist sio der still ergaben 
und entbürder aller last. Lrucoreons Galamelite 148; 


um die Allobroger des römischen joches zu enthürden. Lonunar, 
Arm. 1, 903; also vertriebe des weine genusz auch das gift 
der traurigkeit, entbürdete das herze der sorgen. 2,293: diege 
antwort kan dich gnugsam entschuldigen, auch deinen patron 
selber entbürden, Rıesens reimdioh. g, 11; 
laszt mich an diesem schreckentag ind 
mein herz entbürden ! SToLueng d 18: 
während wir 
zum grab entbürdet wanken, 
while we 
unburdend crawl toward death, king Lear 1,1. 
sich entbürden: 


schlaf ein, nohlaf ein! ontbürde dich. der Jaat, 
der krausen furcht und aweilolsvollen norgen,. 

HALLnanns Mariämne p. 63; "em 
dieser streit schlug zu einer rechtfertigung aus und indem 
sich solche verzögerte, hatte Orlandina zeit sich zu entbür- 
den, sie brachte nun eine schöne Junge tochter auf die welt, 
welche mehr einem engelein als einem menschen sleichte, 
Hanspünren mordyesch, 040; meiner obliegenden gabürnis mich 
entbiden, Burscuar kanal. 82; welche begierlichkeit sich der 
beschuldigung des fürwitzes leichtlich entbürden kan, Palm. 
184; entbürde er sich solcher überlast. kanzl, 364; E 

wenn rodend eh entbürde mich der last. Duren 45, S 


ENTBÜNDUNG, /. ob nun wol'ihr und mein spott nechst 
an der thür stund, wiese ich sie doch immer mit liehkosen- 
den und freundlichen worten solang ab, bis sich endlich die 
entbürdung ihres lasta herbei nahete. jh Auto mit We In. ein 
unbekantes dorf und bliche über nacht bei ihr und ala ich 
von Ihr ubscheiden wolt, fiel de in die geburtschmerzen. 
franz. Simpl. 1,230; sowo! zur rellung der vermeint verletz- 
ten ehre soloker gelehrten. als auch-zu seiner entbürdung. 
GC Wl WA 

“NTCHEN, n. anaticula, nnl. eendje, výrrion, vnerapıon, 
; DIER testum solvere : Fe hat Karte or 
acht. 

ENTDÄMMERN, Iucescere, aufdämmern: 

meine kindhalt 

entdämmert golden aus dem dichten schatten. Tırck 10,80. 

ENTDAMPFEN, evaporari: feuchter nebel entdampft der 
erde; qualm entdampite der höle, 

ENTDARMEN, ewenlerare, eviscerare:s 


wNtend scheu 
entdarmt den hund das zackigte gewaih.'! 
Wirnors gedichte 2, 86. 


ENTDECKBAR, detegibilis: aus uns entdeckbaren naturge- 
setzen hervorgegangen sein. Feu krit, der offenbarung 132; 
er (der mensch) sioht den boden, so weit er sich ausdehnt, 
den himmel, eo weit, ihm entdeckbar, er von gestirnen um» 
Nammt wird, Homnouor kosmos 1, 386, 

ENTDECKELN, operonlum tollere. 

ENTDECKEN, delegere, ahd, intdecchan, mhd, entecken, 
nni. ontdekken. 

1) den leib oder leibestheile eniblöszen, aufdecken, vgl. auf- 
entdecken: was die natur verdeckt an allen orten, das sol 
der mensch auch also sich halten mit vernunft und solliche 
ding nit zů endecken. Keiserseenc Marie himelfart 11‘; so 
vil ein mensch arınütseliger ist leibshalb, so vil er mer die 
selbige armåtseligkeit entdeckt und zeigt und die lüt dar- 
dureh bewegt, s. d o. 14°; enthlösze den fusz, entdecke den 
schenkel, wate durchs wasser. Es. 41,2; 

das houbt das düt man bald ontdecken. Brant 110°, 97; 


in Iron rathsröcken angeihon, mit entdeckten heuptern,. Feux 
Praten 190; item, dasz er (der fisch) ein sonder grosze be- 
gird tregt nach den bloszan entdeckten weissen theilen des 
menschen. Fonkk 80%; us solle auch ein ‚jede ehrliche war- 


os 


; terin oder die müttern selbs ein Neiszige achtung geben auf 


die kinder, dasz man sie nicht entdecke oder entblösze. Wünrz 
469; der oberster mit entdecktem häupt wündschet. den lands- 
knechten einen guten tag oder morgen, Kıncukor mil, disc, 
63; sprechen sie mit entdecktem haupt ein valterunser. 203; 
mit entdecktem bloszen heupt. Reurrer 49; vor dem namen 
seines heilands sich neigen und entdecken. FiscHanr ehz, 408; 


ENTDECKEN 


rohr, aige, famm, zuschlitzte wangen, 
entdeckte Jung, enıblöszte herzen, 
das war was Abas aug erquichte. Garpnrus 1, 133; 


die warheit wird entdeckt und stehet nackt und blosz 
vıel heller als ein glas. Tscuganıng 99; 


Bojocal führe den beweis wider sich. unter seinem helm, 
nemlich seine verstümmelten ohren, die.möchte er nur ent- 
decken. Lonenst. Arm. 2,1547; bald entdeckte sie das ant- 
litz. zur halb. PıuLanpen 1,90; 


hierunter (die verschwundnen-tugenden) zohlt sich auch die 
offenherzigkeit, 
die nirgends sicher ist als wo man sie verstacket. 3 
euch magdgen nohm ich aus, indem ihr noch zur zeil, 
versteht mich aber recht, ihr brusihild oft entdechet. 
GÜNTHER 528, 


' 2) am morgen ehe dann die sonn aufgeht, so entdeck das 
geschirr und ker es wider um. Henn feldbau 14°; an etlichen 
orten wurden die sirouwtächer entdeckt, und dassellig ver- 
lägen strauw dem vich zur narung fürgelegt. STUMPF 2, 418"; 
folgends word der tisch entdeckt (abgedeckt) und ein tapet 
aufgelegt. Garg. 163°; hierauf wurde der tisch entdecket und 
ein abendgebet gehalten. Ertnens unw. docil. 483; über dem 
entdeckten tischblat. Lonenst. Arm. 585; 
das schwert das ich anjetzt mit dieser hand ontdocke. 
Gnypaius 1, 88; 


den'schild entdocket er und gläubet gar gowis, 
dasz sie durch diesen schein zu Doden fallen müsz. 
Wenners Ar. 4, 21; 


80 lange Lucifer entdeckt das klaro licht, Opitz 2, 287; 


das meer 
bedecket allen luft, entdecket den abgrund. WeckteaLın 63; 


entdeckend kluft auf kluni 248; 

die ord ist sauber und beleckt 

durch den gewünschien schein der Sonnen, 

ist ihres winterfells entdeckt 

und wird vom himmel liebgewonnen, S. Dacu bei Albert 2,11; 
die schildkröte antwortet dem frosch, der sie von ihrer schale 


dast befreien wills 


du thor, 
ehe mich entdeckst, sa deck dich vor. Fıscuanr obs, 46. 


' 3) da deine bosheit noch nicht entdeckt war. Es. 16, 57; 
en ist aber alles blosz und entdeckt fur seinen augen. Hebr. 
4,13; 
zu endecken 
sein meinung, gemuet und sinn. Teuerd. 114, 27; 
bis der fall den schein entdeckt. GünTuER du 
goit, dessen name schon die fülle 
vollkommner herlichkeit/enideckt. 9; 
traust dem kiele, 
womit die redlichkeit des herzens grund enideckt, 575; 


und ateis ein gogentheil des andern kraft entdockt, 740; 


so werft den glauhensplick auf die entdeckte Prouf, 
seht, welch ein schöner strahl aus asch und moder schimmert, 
Cur. Gryruus poct, wäld. 2ds 


ach wiisten sie, wo ich gewesen hin, 
ich will es ihnen wol entdecken. GeLernt 1, 160; 


mein glück ist erst ein glück, wenn dein mund mira entdeckt. 


Rost schäferged, 5; 


für una hat die natur oft eine kunst verstöcket, 
und schlachten (hieren nur entdecke, 
der zeisig baut sein nost und cht stets einen sinin, 


den or nur Andon kann, in reis und moos mit ein,| 

dies hat ihn die natur gelohret, K 

damit man seine brut nicht lindet und nicht störet. 
Rost schäfererz. 35; 

woll oder wolle nicht! er ist enıdeckt, 

der tolerante schwälzer isı entdeckt. Lessıno L 


ich bin entdeckt, ich bin durchschaut. wio kam 

der unglückselige auf meine spuren ! SCHTLLER s., 

die schändlichste verschwörung ist entdeckt, , ETE 

bis dio freude sie ontdockot, be? 

bis eich brust mit brust vereint. 54%, 
F 4) wer entdecken will, siehet sich gar genau um in dem 
gewimmel der dinge, so um ilın her sind, und siehet er 
darin etwas, das sonst noch niemand hatte gesehen, so hat 
er entdeckt. wer erfindet, setzt vorhandnes auf neue art und 
weise zusammen. Kropstock 12,116; etwas erfinden ist ganz 
was andres als etwas entdecken, denn die sache, die man 
entdeckt, wird als vorher schon existierend angenommen, nur 
dasz sie nicht bekannt war, z. b. Amerika vor dem Colum- 
bus. was man aber erfindet, z.b. das schieszpulver war vor 
dem kunstler, der es machte, noch gar nicht bekannt. Kant 
BR" dus gestündnis seiner gedanken entdecken (ablegen). 


P 
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5) entdecken, ezcoriare, die haul abdecken. s. entdecker. 


6) sich ontdeoken: 


alsbald die haube deckt das haupt, entdecken sich die sinnen; 
“ie nicht, wie wann sie Jungforn sind, die weiber bergen 
kunnen. Locau 3, 158, 19; 


betrübtes wochenbett, 
eh sich das kind entdeckt, ist schon der vatar todt. 
Cun. GavPutus 2, 240; 

er meldete ihr also, auf was weise er von Delfi entflohen, 
wie er mit einem angesehenen Athener bekannt geworden, 
und wie sich entdeckt habe, dasz dieser Athener sein vater 
sei. WıErann 1,485 bis er selbst für gut finden würde sich 
deutlicher zu entdecken. 2, 15; 

zuletzt entdeckt des jünglings bangen augen 

sich eine felsenkluli. 23, 28; 

ein knie, dng sich im wirbeltanz, 

wio marmor weisz, der Jüsternheit entdeckte, Gorren 1, 258; 
entdecket sich. einst das physische bildungsgesetz der urge- 
birge unserer erde. Hernen 3,46; die begriffe, die man nur 
so bei gelegenheit findet, entdecken sich in keiner ordnung 
und systematischen einheit. Kant 2, 101. ` 

ENTDECKER, m. inventor, detector. es kommt aber auch 
vor für abdecker, schinder: es soll keiner des handwerks mit 
einem nachrichter, streifer, entdecker und allen andern der- 
gleichen leuten kein gemeinschaft halten. jenaische fleischer- 
innung von 1003 art. 34 in Beiers handwerkslez. s. (ur. 

ENTDECKUNG, y. derhalben ich, genent D. Martinus Luther, 
von herzen erfreuet, mir fürgenomen, zu weiter unterricht 
und entdeckung der falschen, geferbten kirchen die artikel 
allesampt mit gründlicher schrift zu beweisen, Luruen 1,400"; 

warum ichs aher ihr noch nicht entdeckt? 
spart Ihr die ontdeckung doch, Leanne Lo 
zuletzt darf mon auch wol der entdeckung und dem mis- 
brauch der kuplerstiche einen theil des kunstverderbens zu- E: 
schreiben. Götur 89, 113; Ne 
die ruf der fürsı, macht ihr des plans entdockung 


und will, dasz sie ihm helle zur WIEN Ju 
Ggs Tussos Jer. 4, 23; 


sio veraprdchen mir 
entdeckungen in meinem eignen horzen,* 
um die ich selber nie gowust. Senn... 8 

ENTDECKUNGSREISE, f. 

ENTDECKUNGSTRIERB, m. 

ENTDENKEN, 1) sich bedenken: sie sollen sich dan ent- 
denken, ob der müller-also gethan habe, als es sich gebüret 
und der scheen das weist, weisth. 2,588. 

2) sich wegdenken, entfernen: 


entdenke dich einmal don allzu groben sinnon. 
Wıruors gedichte 1, 274. 


ENTDEUTSCHEN, abalienare a genere germanicos 


wird unser siegszug denn zur fluchti 

ganz Frankreich hohnt uns nach 

und Eisasz, du ontdeutschte zucht, 

höbnat auch, o loizte schmach! Kückenr 157. 


ENTDICHTERN, poetam e poeta exuere: da (in der aesthetik) 
steht gar vieles nicht, was eigentlich den dichter macht, und 
da steht gar vieles, was ihn entdichtern könnte. Kuincen 
9, 286. 
` ENTDONNERN, cum fragore devolvi : 


den stein zu wälzen, der entdonnernd weiche, 
verdammt ist Sisyphus vom qualgeschicko. 
Wun, von Humnounra werke 7,481. 


ENTDRANGEN, acriter removere: der noth entdrängen ; 
immer noch 
entdrängen bflder aus don vorgen tagen 
die freude, die aus deinen augen strahlt, Tıxck 10,366; 
sich dem gewühl der menschen entdrängen. 
ENTDREHEN, torquere o manus 


oft auch lockt der Helvetier P 
uns in spato der nacht, bis die vermählte nickt, 
dann das zaubernde schäferlied 
dir entdreht, und mit hauch plötzlich die. lampe löscht. a 
Voss 3, 8. 
ENTDRINGEN, erui, erumpere: thränen entdringen mir; 
schweisz entdrang ihm, 
ENTDUFTEN, offlari, exhalari: 
ihrem ambrosischen haar eniduNeten göttliche rüche. 
STOLDERG 10, 380; 


wolgeruch entduftet dem heu. 


We 


d 


un! 


Dis 


Sag 4 
PE von lauern, 
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wan werstu von naiuro 

rein, lauter, clar und pura; 

SO wurt niemant vermeiligt, 
onterot und entheiligt 

von dir. meisterges. f- 23 n*84; 
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Ar ı ENTDUNKELN, illuminare, caligini eripere: 


gleich dem lenz entdunkelt 
lacht das aug und funkelt! Voss 5, 217.' 


ENTDUNSTEN, evaporari, exhalari: 


und schlimme schwefelgerüche ihm entdünsten. 
Bronge 12, 69. 


ENTDÜSTERN, was entdunkeln, nnl, ontduisteren, 

ENTE, £ ahd, anut, påler anit, enit, mhd, ant, ent, nnl. 
eend, ags onec, alin: önd — anud, schw. dän. and, lil: antis, 
lat, z03s analis, it, anatra, sp. anade, gr, vjoon, vitta, 
russ. utka, serb. utva (in den liedern häufig utva zlatokrila, 
goldgeflùgelte ente) man leitet alles hin auf vew und die 
ente ist ein behender schwimmvogel, doch könnten gans und 
schwan ebenso heissen. da in allen übrigen urverwandien 
formen der vocalanlaul haftet, liessen sich auch die griechi- 
schen in avioon, avietra ausfüllen und es entspränge nahe 
berührung zwischen anas und anser, folglich yýv gans und 
barisa, von vet» und nare abfùhrend. dem engl, duck und 
drake legt ebenso aphaerese des an unter. die meisten fol- #0 Irevontlich one, Droe t, 110. 
genden redensarlen gehen auf ente wie gans. 3) sich entehren, mhd. wilt entren dich an mir, MS. 1,85% 

1) die ente schnattert und Plaudert, e heisst darum schwätz- | er entehrte sich durch seine wortbrüchigkeit. ’ 
haft wie eine ente, į} s$. unehren, verunchren. 

„2 beiten bis in die gebraten enten in das maul fliegen. | ENTEHRUNG, o 
Frans lob der thorh. 143; und ich schweige davon, dooh mèinaa woibas ontahrung 
bis dir ein ent ing maul oinfliegt friszt mir das horz, ioh räche sio auch, os Worda was wolle, 

gebroien wie im schlauraffenland. Scaneuzt hochzeit 10°. Götur 40, 0, 


wan uml ewertwillen werent wir beinach all entert worden, 
Aimon 84"; 


50 wird man sehen deine feind, 
und denen wir verhasset seind, 
durch gottes grim entehret. WECKUERLIN 84; 


der hagel sein feld nieht entehret, 414; 

wir achien einen freien muih en lod L 

anständiger als ein entehries loben. Sen BP 409. 
entehrende strafe, die den verlust der bürgerlichen ehre nach 
sich zieht, 

2) frauen entehren, schänden, violare, vocab. (eut, 1482 g4": 
den baten, der sie also schenden, enteren und verfüren will, 
von ir ausireibt. Keısknss. christl, künigin oe gi: 

da Mourabs ran vom chach in Meurabs angesicht 


3) er sicht aus wie eine ente wenns welterleuchtet (von 
betrunkenen), Licurssweng 8,77. 

4) ich wolt ehe, dasz mich ein ent zertrette, das were 
doch ein schendlicher tod. Frank sprichw. 2,37%, 

5) was willmer auch an den zeitungszwickeln (zeitungs- 
schreibern) vil loben. waisz nit, habns ein taufnamen oder 
nit, waisz nit wer ihre enten oder gäns gwest sein, ob ihr 
Vatter aufm nuszbaum ertrunken ist oder nit (vgl. mythol, 
536). Scnwase lintenfasz s. 16, zur deulung des ausdrucks zei- 
tungsento, 

6) man nennt eine in zeilungen verbreitete gleichsam fort“ 
schwimmende, wieder auflauchende fabel oder lüge heute pe- 
wöhnlich ente, früher hiess o bluuo ente; so kömpts doch 
endlich dahin, das an stat des ovangelii und seiner auslegung 
widerumb von blaw enten gepredigt wird, Lurusn 3, 282; 


eigenen. 
ENTEILEN, aufugere, nnl. ontijlen: 


schaut dasz sie euch nit enteile, 
ziehis bei irm schlair herfür. Out An 321; 


als sie solches geredet, enteilte sio. IL, 1, 428; 
und mit gelligelien schrilten enteilten sie; 
und muste solch ein schöner tag enteilen PLATEN 95°; 


und wo du mir enteilest, 
lebt schmerz um dich in mir. Rückert 389. 


ENTEINEN, disjungere, die einheit aufheben, veruneinen, 
anders gebildet alà das gleichbedeulige entzweien = in zwei 
theile spalten, 

ENTEINIGEN, dasselbe, veruneinigen, 

ENTEISEN, glacie liberare: 

wenn thau und sonnenschein der berge haupt enteisen. ` 
dJ. E. ScuteoeL 4,172; 
die enteiste wollen. Brockks 1, 29; 
aich alles enteiset. 4, 395; 


aus der goldnen wolko 
Wänn der mai uad dio liebe 
segen auf dio enteiste fur. Häer 121 (t101); 


wollig hieng der weide pälmehen 
am enteisten bord. Voss 5, 220, 

ENTERELN, abigere nauseam. STIELER 358. 

ENTENADLER, o. was entenstöszer, 

ENTENARBEIT, f. labor inanis: und am letzten, so sie 
lang beratschlagen, so ist es alles blaw enten arbeit und 
reden, arzneien in dem das nicht da ist. Panaceısus 1, 299°, 
s. ententäding, 

ENTENART, £ genus anatinum : die bisamente ist eine aus- 
ländische entenart; 

kompt schon ein unglücksflut, mir selbe nichts abnimpt, 

mein gut hat entenart, das allzeit oben schwimmt. 

pers. rosenth. 7, 20, 

ENTENBAUM, m. analifera arbor: nach erzählung der alten 
en am meeresufer auf den Orkaden wachsender baum, aus 
dessen muschelarlig gestalielen, weiszglänzenden früchten, wenn 
ste ab und ins wasser fallen, kleine enten schlüpfen, die im 
wınler auf dem eise gefangen und gegessen werden. Lonicenus 
kreulerbuch 88°, s, entenbrut, entenmuschel. 

ENTENBEIZE, /. venatio anatum, 

ENTENBEIZEN, n. dasselbe. buch der liebe 244,1. 

ENTENBRATE, m. assum anatinum: nach der gesindestube 
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es sein alsnmen nur blaw enten, 
das dio pfullon hon erducht, Munnen luth. narr 3156; 


aber man kan ong git von den bölstern bringen, predigen 
Jet jn haufen den gensen oder blawen enten, on alle 
frucht, Fann. trunkenheit (EN 

ea geint fürwar nit baue enien, 

es ist der ernst und warheit gar. SchADe pasq. 1, DÉI 


zalmenien, wildenten, 
Wasserenien, tauchenten, blauenten. Hormann gesellsch. 257, 


hlau ist nebelhaft, nichtig, einem etwas blaues vormachen, 
blauen dunst machen bedeutet vorlügen, vyl 2,82, eitellötig 
und hernach ententäding. y 

7) in Göltingen und in Cassel wird cin gewisses aus meh- 
rerlei feinen weinen gemischtes gelränk ente genannt. 
, ENTECKEN, angulos secare. ein polyeder entecken hoiszt 
n der mathematik durch ebenen einige oder sämlliche ecken 
desselben absohmeiden, so dass slalt einer 2. b. dreiflächigen 
ecko eina droieokige fächu erscheint, die in Norddeutschland 
häufig Relundenen blöcke als im wasser hin und hergescho« 
ben und durch stoszen und wijzen entecket und entkantet 
zu denken, Gi 80,124. i 

ENTEDELN, dehoncstare, schänden, verderben nl. ont- 
edelen. d 

mhd, und hät sich sëlh Ontedilt gar, Martina 26, 67; 


abar der unnu und diu manigvaltikeit der worte entedelt 
die kraft, Eeuun 125, 26. hd. so kann die wortmengerei 

c Unsere rede der herschäft einer fremden grammatik "EN 
terwirft, für sie nicht anders als entedeind und verderblich hinzuhören, wo man den krautsalat für seinen entenbraten 
sein. Korne noeh ein wort über sprachreinheit $, m. zerschaeidel. J. P. e 

ENTEDLUNG, EL ENTENBRUT, f. felus analinum, auch benennung der enten- 
muschel, 

ENTENBÜRZEL, m. uropygium analis, steisz der ente, den 
ste mil groszer geschwindigkeit rechts und links bewegt, daher 
sagt man von einem der viel und zugleich geldufig sprichi 
sein maul geht wie ein entenbürzel, sein mäulchen ist ibm 
mit einem entenbürzel geschmiert, j 


die verkennung, die entedlung 

dessen, was sie erhöht, dio menschen 

was sie zu menschen macht, H 
seigien sich mir. Kıonstock 2, 186, 


ENTEHREN, 1) dedecorare, polluere, ahd, intêrôn O. HE. 19, 14, 
"Tu mhd, entören, nnl; onteeren: h 


" Date et, 
Iren leruber wide, 


near dë, Vë 7 
enter rit, KO ad T. 199 © 


7 


inÄchren Ay tiim mat A 


U 


ENTEIGNEN, abalienare, gegentheil von zueignen, nnl, ont- y p opi fi Leit tdëeen 
y Waa gende oe: ” 


| Rock Kranker us, 


cl, endtaaz bein. 


5i1 ENTENDIEB — ENTENWEIDE 
ENTENDIEB, m. 


wir haben allen fund, und list 

dem entendich vor zu gerüst. Munnen luth. narr 3340. 

ENTENDUNST, m. schrot zum schieszen der wilden enten. 
s. entenhagel. 

ENTENEI, n. ovum anatinum. 

ENTENFANG, m. captura ferarum analum, haufy auch eine 
an gewissen ürlern gelroffene vorkehrung dazu, z. b. im ge- 
richte Meienburg war ein ordentlich eingerichteter entenfang. 
Koree Bremen und Verden 1,7; um die drei weiher herum, 
nah am entenfang im gebüsch. Fn. MüLLen 3, 306. ` Zeil sind 
solche plätze mitunter bebaut und lheile von städten, so heisal 
zu Sladen in der Wellerau ein niedriger theil des städichens 
innen an der stadimauer noch der entenfang,. 

ENTENFEDER, f. penna analina. 

ENTENFLEISCH, n. caro anatina. 

ENTENFLOTT, n. was entengras. 

ENTENFLUG, m. eine kelle fliegender wilder enten. 

ENTENFLÜGEL, m. ala analina, mit goldglänzenden stellen, 
woher das serbische epilhelon der utva zlutokrila. 

ENTENFUSZ, m. pes analis, wie günsefusz in der sage 
oft mythischen wesen, elben, zweryen und wasserfrauen bei- 

degt, 

K ENTENGANG, m. der Iräge, walschelnde gang der enten. 
ENTENGESCHNATTER, n. gingritus anatum. 
ENTENGRAS, n. festuca fuituns, lens palustris, auch panicum 

crus galli” wächst auf stillen wassergräben und ist der wilden 

enten und wasservögel speis über den winter, LoxiceRus dl 

s, die folgenden. 

ENTENGRIEN, m. littus arenosum, quo enalant anales, vgl. 
mhd. grien, und entengriesz. 

ENTENGRIESZ, m. dasselbe, vgl. mhd. griez. f 

ENTENGRÜN, n. lemna, lens palustris, mengt sich dem 
ausdruck wie dem begriffe nach mil den vorigen wörlern, 

ENTENGRÜTZE, f. lemna polyrhiza. s. entengriesz, 

ENTENHABICIIT, m. was entenstöszer, auch ganshabicht. 
ahd. anothapuh. 

ENTENHAGEL, m. was entendunst. Smeren 729. 

ENTENUIRT, m. anatarius. 

ENTENHUND, m. canis analarius, zum entenfang abge- 
richtet, 

ENTENJAGD, f. venatio analaria, entenbeize. 

ENTENJÄGER, m. 

ENTENLINSE, f. lemna minor. 

ENTENMAGE, m. stomachus analis, er hat einen enten- 
magen, verdaut leicht. Stier 1209. 

ENTENMUSCHEL, £ lepas analifera, auch mylilus analinus, 
a. entenbaurn. 

ENTENVFUHL, m. palus anataria, sowol für zahme als für 
wilde enlen im felde angelegt : 

wem ist nicht hier der ontenpfuhl bekannt, 

die dir, wie mir, s0 sehr verhaszte lache? Hacenonn 2, 155; 
ich salı mit vergnügen, wie lustig der kauz in seinem enten- 
pfuhl und milchhad von leben schnatze und plätschere- J. P. 

ENTENQUARK, m. lemna minor, palus analaria. 

ENTENRUF, m. pfeifchen der enlenjäger, womit sie das ge- 
schrei der wilden enten nachalımen. 

ENTENSCHLAG, m. anatum venalio. Sorten 1812. 

ENTENSCINABEL, m. rostrum analinum. cine art schuhe, 
Dpngprecn gesch. der gewerbe. 4,113. 

ENTENSCHNATTERN, gingrire: meine zung schelt sich, 
meine entenschnaderet, meine stelzet. Garg. 101°. 

ENTENSCHWEIF, m. cauda analis. Entunsweif n. pr. in 
Schnemens Freiburger urk. 2, 151. 

ENTENSTALL, m. cella analum. Wenıscn 897, 34. 

ENTENSTOSZER, m. falco haliaelos, aAıaszos, mecradler, 
ahd. eringrioz GRAFF 4, 346. 

ENTENTÄNING, n. nugae, fabulae: sagestu das ich hab 
dieh ledig und frei gelassen, es sein ententäding, ich hab sein 
nie gedacht. Plauti Menechm. hinter sch. u. ernst 1650 s. 105"; 
darum sind es ententeding, desgleichen ander kindswerk dient 
nit zu disem ratschlag. Mevcnsın augensp. B". 

ENTENTEICH, m. was entenpfuhl. 

ENTENTREIBER, m. anatarius. Dessen 897, 37. 

ENTENVÄTERCIIEN, n. anas mas, enterich, männchen der 
ente. 


ENTENWEIDE, f., ort da man enten zieht. Dasyropius 320°, 
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ENTER, n. pullus equinus annieulus aut Mous. scheint > Jiv Af ei 


aber nur nd. StÜRenaunG 48°. FROMMANN 4, 403. 495. 
ENTERBEIL, n. beil, das beim entern der schif: dient. 


ENTERBEN, exheredare, mhd. enterben (wb. t, 441°), nni. DEE 
Z ý 


onterven, schw. göra arflüs. mil gen. der sache: 
künge, gräven, herzopen, 
daz die da huobe enterbet sint, Parz. 5,19;! 
selher fröide enterbe ich mich. MS. 1, 203"; 


will ers alles nehmen, grund und boden, und iln der grafe» 
schaft enterben. Lurners br. 5,453; 

er nehme denn mein herz, dasz es vor seines sterbe, 

wie es zu sierben wüntacht, und seines schick er mir, 


damit es ja der tod des lebens nioht enierbe 
Grup verl. gespenst 8.4; 


der onkel unsrer könice musz irren 
enierbt und Nüchtig durch sein eignes reich. ScuiLuea a 


was hat meine liebe entkräftet? was meine seele der unver- 
gleichlichen zufriedenheit deiner tugend enterbet? Bussen 
kanzl. 211; meine gegenwart ist von der vergangenheit ent- 
erbt. J. P. Tit. 5, 88. 
ENTERBER, m. qui esheredat. 
` ENTERBRÜCKE, f., brücke zum entern: er brachte an allen 
römischen schiffen enterbrücken an. ScuLossen welig. 3, 351. 
ENTERBUNG, f. erheredatio. wer konn im namen seiner 
kinder auf den künftigen gebrauch ihrer vernunft verzicht 
thun? unter welchem vorwande könnte eine so unnatürliche 
enterbung jemals statt finden? Wierann 29, 107. 
ENTERBUNGSURSACHE, £ 
ENTEBDEN, terrae subducere, der erde enirücken : 
und des unsterblichen harfe, die himmelsruferin, tänte 
immer noch fort, und gosz in dio fast enterdeta sale 
eine ruh, die keiner ompfäht, wer ins leben zurückkehrt 
Messias 12,651 (1760, 1780 entkörperte). 
ENTERICH, m. anas mas, ahd. antr&cho, wovon bereits 
1, 502 gehandelt wurde, man hört in Baiern noch andrich, and- 
richt (Honneng 2, 340. 341), in der Welterau antrach, mitunter 
entedrach, was dem engl. drake gleicht, lit. antinas. es gibt 
noch in andern deutschen gegenden unverwandie benennungen. 
sie füngt fast an die enten zu beneiden 
und deren trieb, dem entrich nachzuziehn, 
begeistert sie mit niegeapürten frouden, IlacEnonn 2, 156. 
ENTERISCH, insolitus, mirus, monstruosus, unheimlich, 
ungeheuer, ein nur in Buiern, Österreich und Schlesien fort- 
lebendes, in der Schweiz, in Schwaben nicht vorkommendes 
wort: mir ist so enterisch, ich bin nicht gsotten und nicht 
braten == mir ist nicht recht, nicht just, nicht geheuer. 
ScumeLLen 1,77; wies (dMali) beim thürl drauszen war, so 
is mir alleweil was abgangen, es is mir völli entrisch wor- 
den. Hans Jörgel 9,29; da kamen die todtengräber, trugen 
die mutter fort und dem knaben kam es jetzt so leer und 
enteriseh vor in dem hause. Zeene Tirols volksdichtungen 
2, 339; Weıntond 17" verzeichnet das schlesische eutersch, 
bei FROMMANN 5,465. 473 sieht es aus Mähren und Deutschbühmen. 
es ist nichls anders als das ahd. antrise, entrisc antiquus 
(Gnarr 1,387), mit dem begrif des allen verband sich der des 
veralleten, ungewöhnlichen, sellsamen. in Kanasans denkm. 
23,4 heiszt es: 
ein tier charcharo 


der sinont alle wilo lære, 
dos habeien entrischa loule vorgöggen, 4 


den halten die chmaligen, alten bewohner vergessen, offen 
stehen lassen. vgl. mythol. 401. 

ENTENN, gingrire, garrire, schnallern wie enten, Heniscit 
897,19. STIELER 982. 

ENTERN, in navem injicere ferreas manus, harpagare, ein 
fremdes, aus der schiffersprache angenommnes wort, STIELEN 
hat es noch nicht, zuerst Fuiscu 1, 228°, aal, enteren, schw- 
äntra, dän. entre: die schiffe enterten, so wie eins auf das 
andere stiesz, an einander. Hzıumanns Thuc. 1001; man kam 
so nahe, dasz man entern konnte; der feind versuchte zu 
entern. früher hiesz es leitern anwerfen, anklettern, über bord 
klettern. 

ENTFACHEN setzen neuere dichter für anfachen: 

zu kühlen was den busen mir entfacht. Praren 45; 


in der stadt entfachte dieses 
munds rubin verwirrten handel. 159; 


sie hat verlöschte kerzen 
mit ihrem lächeln entlacht. Höczenr 358. | 
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a verslaliel zweisilbige parlicipia für die drei silben ange- 
acht. 


WK, filum solvere, ausfädeln, gegensatz von ein- 
adeln : 


entfädelt der emnärung rauhes öhr, 
unihread the rude eyo of rebellion. king John 5,4. 


ENTFAHREN, ezire, ezcidere, effugere, enigleiten, entwischen, 
ahd; infaran, mhd. envarn, nnl. ontvaren, franz. échapper. 
1) der wagen entfährt; der pfeil ist entlahren ; 


komm ich zu meinen jahren, 

so hast du mieh nicht lung bei dir, 

ich werde bald enıfahren, 

die frembde wil in kurzem mein. Sru. Dacu V2; 


allo Klarheit ist entfahren, 
aller schein und herlichkeit, Serg 252 (230). 


2) häufig aber mit dat. der person, unbedacht, unverschens, 
plötzlich entfallen, wie wort, seufzer, fluch u. s. w.: oder 
wenn eine seele schweıct, das im aus dem mund entferet, 
schaden oder guts zu thun, wie denn einem menschen ein 
schwur ientfaren mag. 3 Mos. 5,4; eniferet ir aus iren lip- 
pen ein verbündnis über ire scele. 4 Mos. 30, 7.9; denn 
sie betrübten im sein herz, das im etliche wort entfuren. 
ps. 106, 33; denn wer ist dem nicht zuweilen ein wort ent- 
feret? Sir. 19,16; wenn ich nu des teufels und der welt zorn 
ungewonet were, solt mir wol etwas entfaren sein für solchen 
groszen ernst, Lurner 6,19%; wie sie nun sahen, das sie ir 
(der wolke) nit entfahren konten. Grapp f2; ein hauptmans- 
fluch etzt durch neun harnisch, mir aber entfährts zu zeiten, 
wie den nonnen der Zinzius herr Andres nonnentröster, wann 
ihnen ein nadel entfällt: wie bald entflhrts cim wanns eim 
entfällt? Garg. 244°; herr gevatter, laszt euch das wort ent- 
fahren sein! Weise comödienprobe 255 ; dieses oder jenes ent- 
farnen wörtchens halber. che eines mannes 288; entfuhr mir 
folgende tage nach einander s.v. alles was in meinem magen 
urid'gedärmen vorhanden war. Felsenb. 1,28; viele der schön- 
sten züge entfahren ihnen oft. SrornerG 10,220; die erste 
thräne, die ihnen aus verdrusz entfahren ist. LESSING 1,238; 
wenn dir in gegenwart meiner frau so ein wort entführe! 
GöTHE 14, 14t; es ist doch wunderbar, entfuhr mir hierbei, 
dasz die Griechen, das aufgeheiterte volk, sich mit den fabeln 
über die gottheit so ernsthaft und zuweilen so übergläubisch 
grausam beschäftigen konnten, Ardinghello 2, 103; im winter- 
jahr, wenn alles grün wieder den wäldern entfährt (ausbricht). 
Fa. Muss 1,22; 

doch dem war kaum das wort entfahren, 
möcht ers im busen gern bewahren. Seng 50°. 

ENTFAHREN, liberare damno, periculo : 

darumh or got und mensch zugleich 

uns kont, uns wolt und solt enifähren, reenen 315. 

ENTFALBEN, decolorare, entfärben, doch nicht, wie dies, 
mil privalivem, sondern mit dem gelinden ent gebildet, fahl 
werden lassen, fahl machen: 


wie E die fur entfnlbe, 
das tusch ich hin mit sauberm tleiaz, 


laszt Schueceu den Malllisson im wellgesang sagen; der be- 
geisterte selbst wird vor ihnen (den kalten menschen) ver- 
nichtet und 'entfalbt sich. mager, so wie sich im frost die 
feitesten gesichter zu hageren einziehen. J. P. dämm. 33. 

ENTFALLEN, elabi, delabi, excidere, schwächer als ent- 
fahren. ahd. intfullan, infallan, inphallan, mhd. enpfallen, 
nhd. bis ins 16 jh. noch oft empfallen, doch stellt Luruens 
bibel entfallen her. alts. antfallan, ant, ontvallen. gewöhn- 
lich. mit’ dem dativ. 

1) mir entfällt etwas: und hub auf den mantel Elia, der 
im entfallen war. 2 kön. 2,13; das im das schwert aus seiner 
hand entfallen musz. Es, 90,22; denn es wird ewer keinem 
ein har von dem heubt entfallen. apostelg. 27, 34; das in die 
stang empflel. SreınuöweL Esop 1487. 70; 

an keim schuch thu ich ein kein schnallen, 

wie oft sie mir von füszen enpfullen, fastn. sp. 664, 75 
und ob einem ein guldon- enpfall, 

der hob in phentlich (behende) wider auf, 

dasz wir nit alle platzen drauf. 790, 22; 

es ist ein pränger hoch aufgestellt, 

manchem davor das haupt ompfelt. Bcpgstzt lobspr. 09; 


darvon sof sie ihrem kind zeitlich das leben ab und entzün- 


dei ir selbsten das gehenk dergestalt, dasz es ihr auch bald 


hernach entfiele. Simpl. K. 126: 


pa 
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eine thräne, die mir still den wangen entfiel. Kuorsr. 1,22, 
mit zwei daliven, der person und sache; 
in deinen wonnebecher, allgütiger, 
entflelen niemals thränen des dankos ihm, STOLBERG 1,20; 
bis mir die stimm ena, Gökıxax 1, 48; 
und er schwitzte vor angst und häufige losung entflol ihm. ` 
Götur 40, 170. 

2) sehr oft bildlich: da entfiel inen ir herz und erschrocken 
unternander, t Mos. 42,28; es entfalle keinem menschen das 
herz umb deswillen. 1 Sam. 17, 32; zu der zeit wird dem 
könige und den fürsten das herz entfallen. Jer. 4,9; was 
thù ich arme betrübte, wann mein herz enifelt mir gar! 
Aimon x5"; bei got, sprach Reinhart, ir seit nit einer hagen- 
putten wert, wann euch ist das herz entfallen. z1°; es ist 
eine ‘grosze schande; das dir das herz go 'entfellt, Luruen 
3,64; 

da entpfiel mir ap bald mein herz. H. Sacus III. 1, 203°; 


den bauwern entfiel von stund an das herz. Rıvanper 2,223 : 
im von stund an seine freud entfallen war, Galmy 119; 
furchten sich alle heiden, die umb uns her waren, und der 
mut entfiel inen. Neh. 6,16; das hett ich nimmermehr ge- 
glaubt, dasz euwer mutlı aller solte empfallen sein. Kırcanor 
wendunm. 325"; es sieht so schlimm aus, dasz einem der 
muth völlig entfallen könnte, Pestarozzı 4,105; da empfiel 
im alle seine kunst und wuste nichts zu sagen. Luruen 6, 15°; 
(Witzel) will mit der büchsen der guten werk also zu in 
(den lutherischen) ein schieszen, das in der glaub wol ent- 
bin sol. Ar.nenus wider Witzel LT; gab im ein, dag er mich 
unvorsehens ergriffe bei einem wortlin von dem pabsthum 
gesagt, das mir angeführ empfallen war (captans me in uno 
verbulo mit obiter elapso). Lurnens br, 1,518 vgl, 501; 
das er kom umb das lebon sein, 
80 omphel mir die sorge mein. Amen 118°; 
der rotung bitnung ist dem herzen schon entfallen, | "#1 
J. A, Beutgert, fabeln 254. " 

3) es entfällt mir, ewcidit, excidit memoria; es. ist mir 
entfallen (vulg. sermo recessit a me). Dan. 2,5; warlich ich 
merks, das ir frist suchet, weil ir sehet das mirs entfallen 
ist. 2,8; ist dir denn entfallen, was du mir. feierlich ange- 
lobtest?; das soll mir nie entfallen, das werde ich nie ver- 
gessen, in ganz anderm sinn sagi man aber auch: das ist 
mir irgend einmal entfallen, das habe ich bei irgend einer 
gelegenheit geäuszert, hingeworfen, fallen lassen; ich bitte 
dich, lasz dr so etwas nicht in gegenwart meiner frau ent- 
fallen (sage es nicht), Gorren 3, 365; sie gieng so weit sich 
entfullen zu lassen (zu duszern), dasz man wol noch mittel 
finden könnte. ScuiLen 852"; vgl, das entfallen des worts 
unter 2. 

4) einer entfällt mir, geht mir ab, stirbl mir: wie wir 
sehen, wenn vater und mutter den kindern empfallen, wie 
sie 80 elend und weislos hergehen. Lurner 4, 623°; weil der 
könig (Cyrus) auszerhalb des landes schwere kriege füret und 
den juden zu früe entfiel (starb). MatnEsius 84"; 


als du die segel sich auf’ hinwerts lieszest wenden, 
onthel Achilles dir. Opırz 1, 217; 


ich hab endlich versprochen, ihnen, wie in andern begnti- 
gungen, also auch mit dieser, nicht zu entfallen. Gaxbuus 
1,183; ja den witwen wird umb der kinder wegen fürnem- 
lich solches beneficium geordnet, dieweil ihnen der vater und 
nehrer entfallen. Canpzov jurispr. eccl. Lips. 1695 p, 336; 
im himmel lebt ein freund 
der wird mir nicht entfallen. Güntaen 102. 
b) einem gegenstand entfallen: der apfel entfällt dem baum ; 
das sclıwert entfiel seiner hand; 
er glaubt den wolken zu enıfallon. WieLann 17, 290; 


sie gebar unter todesangst, ohne hülfe, das kind entfel dem 
schosze der unvermögenden, KLINGER 3, 282; die last. entfiel 
seinen armen. 

6) entfallen ohne dativ, . 

a) mit der praep. aus; entfallet aus eurer eigen festung, 
2 Petr. 3,17; es stehet wol mit euch und es wil gut. werden, 
entfallet nur nicht ‚aus der hand gottes, der euch jet ge- 
fasset hat, euch rechtschaffen christen zu machen. Luruer 
2,280; da ich sie aber zum text zwang, entfielen sie aus 
dem text. 8, 67°; davon auch bei keinem einfältigen schlech- 
ten christen einiger zweifel sein musz, wann er sonst nicht 
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aus der zahl der christen entfallen will. Scriver seelensch. 
2, 130; sobald sie aber aus dem glücksstande entfallen. 
Butschky Palm. 311; der gute mann endlich empfindend dasz 
er gänzlich aus seinem elemente entfallen sei. GöÖTHE 31,59; 


aus deinem wolgefallen, 

goti, waren wir entfallen 

und nun vom wahren frieden 

80 wie von dir geschieden, J, A. SchLecEn verm. ged. 1,198. 


io b) mit der praep. von: 
lasz uns nicht enıfallen 


von des rechten glaubens trost, LUTHER 8, 367°, 


c) ohne pracposilionen». aber der mann gottes sprach, wo 
ists entfallen ? 2 kön. 6, 6; eilet, dasz Schuh und holz enpfielen. 
Kırcnnor wendunm. 269°; da nun‘ sein herr vater zeitlich ent- 
fallen (gestorben sei). Corn. PauLsons lebensg. Lübben 1124 
$. 295 (vgl.4); aber auf der andern seiten des Rheins fleuszt 
der flusz Lona mit viel entfallenden (durein fallenden) flüssen 
bei Lonstein iti Rhein. Frank weltb. 32°; denn den klüger die 
sache in entfallenem (manyelnderm) sätsamer beweise an der 
bezahblung schwer und teuer genug ankömt. Bursciav kanzi. 
429; entfallene dinge, res obsolelae. heute verwendet man 
entallen auch im sinnè von dahin fallen, ungefähr wie in 
die hiesige recrutierung 
Ist gänzlich vollendet und das auf Wien entfallende conlingent 
mit Teichtigkeit aufgebracht worden, Kölnische zeilung 1854 
n“ 180. 

ENTFALTEN, etplicare, auseinander falten, entwickeln, ahd. 
intfaldan, mhd. envalten, nnl. ontvouwen, 

1) sinnlich, die hände, die Nügel: ich entfaltete zuerst meine 
hände., Deet, 9, 269; ihr habt gesehen, wie sie sich auf- 
wod mit entfalteten händen mich Begnete. Geng 


bald dieser name ausgesprochen wurde, hörte man ein trau- 
liches Hüstern im wahlkreis, die ernsten gesichter wurden 
entfaltet" und klärten sich auf, Musaeus volksm. 278; als ich 
unter den reichen schlonderte und ihre trotzige, üppige miene 
entfaltete. Kuincens th. 3,189. den brief, den schleier, das 
gewand entfalten : 

entfaltet der donnrer die wolken, die vollen, 

entgognet Neptunus dem gräulichen rollen. 
| 2) bildlich, 

dieser gedanke durchsträmt mich, jo mehr ich 
ihn entfalte, je mehr werd ich von seligkeit trunkon. 
Messias 8, 362; 

Agathon entfaltete mit jedem tage neue verdienste. WIELAND 
1, 230; oder kommst du auf meine fragen die räthsel der 
ewigkeit zu entfalten? Sentnen 195°; 


denkt euch ein mädchen, das jetzt hold, 
Jetzt Ungter sich gestaltet, 

und ob es lacht und ob ca schmollt, 
stets neuen reiz enifaltet, Gorren 1, #0, 


hier (im lanze) entfaltete Fenno alle weichheit, geschmeidig- 
keit und reinbeit der bewegungen, allen ausdruck seines un- 
schuldigen herzens, Krincer 10, 27; der dichter musz zuerst 
dies neue leben entfalten, Berne br, 2, 145, 

3) sich entfalten: 


indesson ihr dos Ätnas felsonwoge 
vertheidigiet, entlaltete die schlecht 
mit ungestüm sich an dem ufer hin. Görur 7, 316; 


die hofnung darf, geliebte tochter, nun 
in unserm herzen wieder sich entfalten. 7, 319; 


frage nicht, wie sich dies rülhsel wird. enıfalten, 
schön entfalten wird sichs ohne deine fragen. RücrenT 320; 


weil mein ich sich ganz entfallet. Paten 14, 


ENTFALTER, m. 
und jeder ein wetteifernder entfaltor 
wird aller keime, ‚die ag fm noch taugen.  Röckenr 250. 
ENTFALTUNG, f. die epiker und dramatiker sind beide 
den allgemeinen poetischen gesetzen unterworfen, besonders 
dem gesetze der einheit und dem gesetze der entfaltung. 
Bing 49, 140. 
ENTFANG, m. was empfang. Micniurus 3, 484. 
ENTFANGEN, was empfangen, bei Dasyr, entpfahen, bei 
Maaten entpfahen und entpfangen: 
zu küng mich Israel enipfleng. Schwanzenneng 107, 2; 


verdriesz entpfangen. NeuchLin verst. 4°; man hat zu beiden 
seiten viel schadens von einander entfangen. Muerte Tac. 449°; 


Gë 41,170. 


ENTFALTEN — ENTFANGEN }} RL 


' ENTFÄRBEN — ENTFEHLERN 516 


Danae entfing vom golde. Loou 3, 242, 134; 

ich musz sie entfangen, wann sie kommen. ped. schulf. 123, 

ENTFARBEN, mutare colorem, nal. ontverwen, erbleichen 
sowol als errölhen: ein tugenthafter mensch wirt nit entferbet 
im angesicht. KEISERSRERG seelenparad. 97°; nu waren die 
vier gebrucder so gänzlich entferbt und verwandelt, das, wer 
sie vor gesehen lıet, dem werent sie itzt unerkent gewest. 
Aimon g4'; ich siehe wol, wir seint verraten, dann ich sehen 
euch ewer angesicht entferben. n1'; ‘der ritter von groszen 
freuden aller in seim angesicht entferben (intransitiv? oder 
druckf. für sich entf?) thet. buch der liebe 243,2; do fragt 
er in, ob er auch mit ir geschimpfet hett und hett ir ain 
streich auf den rocken geben? do ward er entferbt (erröthete 
er). Keısenszeng has im pf. Ans; 

wie habt ihr euch so thun entferben? Ayner 20ge 


die tage sind nicht weit, ER 
da dein entfarbies haar die freiheit prophezeit. 
LE Schtkcet 1, 152; ~ 


und die priäster hörten des schrdtkons wötte den baten 
sagen und ständen 'entfarbt. Messias 6, 131; 


so hauseń die octoberwastet 

fürwahr es ist bejammeruswerth, 

wie sie in meinem heiligthume 

geschaltet, alles umgekehrt, . 

entfarbt, zorknickt, versengl, zerstört. Wieranb' 9,154; zg 


wie bedaur ich dich, o silfe, 

dasz du kamsı in unsern herbst, 

wo am nassen, walken schille . 

du den zarten ‘achitolz ll A Rückert d 
seine entfärbten wünsche. J. P. Hesp. 2,242; Klotilde kehrte 
sich nm und erblickte ein entfärbtes angesicht. 3, 87. à 

2) eich entfürben: da entferbet sich der könig und seino 

gedanken erschreckten ihn, das im die lenden schutterten 
und die beine zitterten. Dan. 5,6; entferbe. dich nicht also. 
5,105, denn man sahe es im an, weil er sich so im ange- 
sicht entferhet- hatte, das er-in groszen engsten war. 2 Macc. 
3,16; ist zu verwundern das sich Pfeflerkorn nicht, empferwet 
noch schemel; Dream augensp. 36°; so bald die herzogin 
seiner ansichtig ward, ir angesicht vor freuden sich entferbt. 
Galmy 83; dasz sic. sich im angesiehit entfürbte wie ein glüende 
kol. Simpl. vogelnest 1,3; o du verfluchtes teufelsgifl, dasz 
du dich nicht eniferbet hast den allerhöchsten ehrenkönig zu 
lüstern! Aunneenra fuchabe. s. 141; beschützt durch feuste, 
die sich nicht entfärben (die nicht errölhen). Burscuny Palm, 


730; 
da wondet n ? 
Israela engel sein opgesicht weg, erziittert, ontfärbt sich. 
Messias 7, 189; 


du schwebst gakreuzigt, dich entfärbend, 
voll wunden, sterbend} Kuorsrock 7, 192; 


fragte ihn zum exempel der sultan etwas, das ihm unbekannt 
war, sọ stulzte er, entfürbte sich, öfnete den mund und 
staunte, als ob er sich darauf besänne. WıELAann 6,41; der 
kalender merkte nun auf einmal, dasz er sich vergessen hatte 
und entfärbte sich ein wenig. 8,233; du entfärbst dich, Bella, 
du lügst. Senten 146°; 


ich entfärbe jetzt mich nicht 
seh ich dir ins angesicht. Gorter 1, 200; 

und immer sind weiter die jahre gerückt, 

der maniel entfärbt sieh, der innntel zorstüokt, 
er könne sió länger nicht fassen. GÖTUE 3, ER 


die drei lieben menschen haben geeilt und "hn (den ersten‘ 


pfingstiag) genossen, eh er sich entlärbte, J. P. Hesp. 3,194; 
ach vor der seele, vor welcher der morgenthau der ideale 
sich zum grauen kalten landregen entfärbet hat’... bleibst 
du, erquickende natur, treu und tröstend- stehen. Til, 1,14. 
ENTFÄRBT, decolor beispiele unter entfärben. 
ENTFASERN, privare fibris: 
und was ihm noch zum Timon fehlt, ergänzte 
ein mantel so entfasert, abgofärht 
und ausgonützt, dasz os verdacht erweckte, 
or hätio den, der einst den Kratos decke, 


vom allermann der cyniker geerbt, WıeLAnD 9, 3 (die alto 
ausg. von Musarion hat fasricht). 


ENTFECHSEN, nudare vineas palmitibus. 

ENTFECHSERN, dasselbe. Eer 834, 

ENTFEDERN, deplumare. Hensen 897, 3. STIELER 450. 
3. entliedern, 

ENTFEHLEN, was empfehlen. 

ENTFEHLERN, emendare, corrigere? der freundgesinnte 
leser wolle selber ihm enifehlern, was er unrichtig findet. 
Birken mausoleum o. j 
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ENTFEINEN, venustatem delere, deformem reddere, Sorten 
459. s. werunfeinen. 
„ ENTFELSEN, scindere ex rupe? 


= sie sob Jon Selinor, wie konnte sie ihn hassen? 
T^r doch wollt ihr steinern herz sich nicht entfelsen lassen. 


Di 


CR Uz 2, 102 (206). 


A 

} ENTFERMBAR, amovibilis: eine entfernbare veranlassung, 
k ENTFERNEN, amovere, removere, mhd. enpfürren: einen 
weit entfernen, von seiner stelle entfernen, der könig befahl 
ihn zu entfernen, fortzuschajfen. sich entfernen heiszi sowol 
einen ort verlassen, an dem man sich befindet, als auch ihn 


wu vo„vermeiden, ihm ausweichen, sich davon fern halten: 


wenn man sie sonst in assembleen sah. 
wie konnien sio sich itzt daraus enifernon? GÖKINGE 2% 187. 


in der allen rechtssprache bedeutete entfernen alienare, was 
\Harraus 321 belegt. 

ENTFERNT, remotus, fern, gegensatz von nahe, 

1) entlegen, abgelegen, dem raum wie der zeil nach: ein 
ich lebe in einem entfernten winkel 
des reiches; entfernt von den meinigen; erinnerung an die 
3. entfornteste zeit; 


Joseph, Joseph, auf entfornte meilen 
folgo dir Luisens todtenchor., Beuren br: 


wer auch dinen mond nur entfernt iu sine gemahlin. 
e ky i 
ein entfernter verwandter; der entfernteste verwandte ist ihnen 
lieber als ihr sehn. Gorren 3,8; ich halte mich von ihm ent- 
A fernt, gehe mecht zu ihm, meide ihn; 
2S3 A 


A welch ein 
willkommner vorwand mach enifernt zu halten! ScmiLLeR N 


noch bin ich gleich von euch entfernt, 
hass euch cyklopen und silhenfresser. Götur va 


nun erst fühl ich, wie weit ein armes mädchen entfernt ist 


Keele Seat: von dem reicheren jüngling, und wenn sie die tüchtigste wäre, 


EI 


ronnt na Ach 


Hanks 


-  Fabenteuarliches helldunkel gewinnt. 


Ae, fi 
Dat A, A0. 


Ku, ns nung d 


fe, hnes 


no 


Py 40, 330. 


al r ` ® vs » 
E 2) eine entfernte ähnlichkeit mit jemand haben: die etwus 


entfernten verrichtungen des menschlichen lebens. Licnten- 
MENG 1,277; er hat auch melt, die entfernteste ursache sich 
zu beklagen; nicht auf die enifernteste weise; 


ich ach es an 
entfernt vom neide, BüRGEn 10%; 


der mensch ist gesellig und ungesellig, menschenfreundlich 
oder menschenfeindlich, zuthätig und entfernt. Hipper 11,164, 

3) Ich bin entfernt davon zu glauben, longe abest ut credam; 
Ernst fand das betragen seines obeims sehr sonderbar, aber 
er war weit entfernt die rechte ursache davon zu ahnden, 
KLinger 8, 186; weit entfernt dich zu loben, will ich dir 
meine bittere unzufriedenheit nicht verhehlen; weit entfernt 
daran die erwünschte theilnahme zu äuszern, achteten die 
einen diese köstliche arbeit gar nicht. Gm 26, 20; cımah- 
nungen, weit entfernt eindruck auf iln zu machen, erhöhten 
nur seinen eigensinn. 

4) sich entfernen: ich entfernte mich niemals über zehn 
schritte vom garten; entfernen wir uns schnell!; 

Phyllis solle pfeifen lernen, 
wollte sich davon entfernen, 
ward boredat doch zum greifen, 
so der grund ist zu dem pfeifen. Looau 3, 88, 64. 
l! ENTFERNTERWEISE, ex longinquo: 
doch meinen könig anzureden bin 
loh, nicht enifernterweise, vorboreilet. Con 9, 263. 

ENTFERNTSTEHEND: Beireis hatte geschworen, die ge- 
horsame uhr nicht wieder aufzuzichen, die auf seine, des 
entferntstchenden, befehle bald still hielt, bald fortgieng. 
Dim 31, 215, 

ENTFERNUNG, f. distantia, ferne: die zurückhaltende 
würde, womit sie den Achilles, selbst da, wo er alles für 
Er gethan kat, oder zu thun bereit ist, in entfernung hält. 
Benn 234"; die geschichte der Johanna von Orleans in 
Ihrem ganzen detail thut eine gleiche wirkung, nur dasz sie 
An der entfernung mehrerer Jahrhunderte noch ein gewisses 
GüTHE 32,176; die ent- 

von jeder bürgerlichen thätigkeit. ScnLossen welig. 
‚nernung, wegschaffung: alle forderten die entfer- 
> eses menschen; die gewaltsame entfernung aller hin- 
dernisse, wegrdumung. 

ENTFERNUNGSKRAFT, f. denn dadurch, dasz sich die 
Materie, die zum erdboden gehöret, mit der luft, die ihn 


ernung 
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umgiebet, und allem, was darinnen ist, um die axe der erde 
beweget, bekommt sie eine bemühung sich von dem mittel- 
punete ihres circuls, darinnen sie sich beweget, zu entfernen, 
welche bemühung die mathematici vim centrifugam oder die 
entlernungskraft zu nennen pflegen. Cnrist. Wour wäürkungen 
der nalur 264. 
ENTFERTIGEN, auferre. Hartaus 322. 
ENTFESSELN, solvere e vinculis, nnl. ontveteren, erst im 
18 jh gèbildat: 
oder sind sie 
nicht umsclinfbar, die du enifosseltest? Kuopstock 2, 141; 


wie lieblich um meinen entfesselten busen 
der holde wahnsinn spielt! Wıruann 22,3; 


das ist das Auchgeschick der könige, 
dasz sie entzweit die welt in bas? zerreiszen 
und Jeder zwietracht furien entfosseln. SCHILLERA 4 


alle leidenschaften werden entfesselt; hätte der donner auch 
nicht so schnell von den banden des schlafs entfesselt. Kuncen 
0, 3045 accorde, welche die seele von dem körper entfesseln. 
10,120; dasz der prinz sich mit vollkommner sicherheit dem 
vergnügen überliesz, seinen geist, wie er wähnte, von vorur- 
theilen zu entfesseln. WıELAnD 7,33; dasz der gang der bes- 
sern entfesselten menschen, s0 wie im traum, immer ein flug 
ist. J. P, Aen, 1, 153. 

ENTFETTEN, obesitatem demere: 
sollen zum entfetten und abmagern 
1. P. herbstblum. 3, 144. 

ENTFEUERN, accendere, centflammen, befeuern: noch mehr 
entfeuerte ihn seine eigne lust, Mascou 1, 21. 

ENTFIEDERN, privare pennis : 

der knospe gleich am kalien merzontnge 

schrumpft, wenn des glückes sonanenschein 

sich ihr entzieht, die seel in sich hinein, 

ontliedert, nacki, von allem ausgeleeret 

was sie für wesentlich zu ihrem wolsein hielt, 
WiKLand 9, 95; 


oder darf lahm werden der himmlischen woihe 
Nügelschlag, mutlos in entlederter kralı} Dären 131°, 


ENTFINDEN, was empfinden: das ist ungewonlich epeis 
essen, so man elwan speis macht alein dasz sie seltsam seind, 
als oliven, da nichts gūts an ist. wan sie maniger versücht 
und entfint, dasz sie so bitter seint, 80 hat er darnach vier 
wochen genüg, Kersersnene s, d. m, 5°; ein mensch der weisz 
nicht, das er die blatter hat und entfindet sie nicht, und 
weisz nicht das er ein frasz ist, er neme dann sein selbest 
war. 10°; 


schulstuben voll licht 
der inwohner helfen. 


ich bin wund mit verginem spor, 

desselben wahrhan ich enfin, "u, Sacus UL 2, 48%; 

lasz uns deiner gunst und gülikait entiinden. 
MeLissus pg, B3"; 

gott sei dank für mein enifinden ! 

der vorloih dasz meinen (l. meiner) sünden 

ich euliinde stets in mir, 

und vergebung, gott, von dir. Locau 2, 164, 26. 


ENTFINSTERN, caligine solvere, enldunkeln: 


drot munden hat der herr der erden tiefe nacht 
emñnstert und darauf geschrien es ist vollbracht. 
Czepxo heiligos dreieck, ms. 


ENTFLACKERN, micare, flackern : 
die glut, vom hirtenkreis umwacht, 
vorschwärzt entlackernd rings die nacht, Satis bl; 


der feuertiunk, geschöpft aus traubenbhut 
ist 01, das in die rasche flamme apritzet, 
duaz doppelt rasch enılackert ihre glut. Rückear 40. 


ENTFLAMMEN, nnl. ontvlammen. 1) inir. accendi, auf- 
fammen, in flamme gerathen: aber den fall gesetzt, es wäre 
möglich, dasz Woldemar nun auf einmal in liebe gegen mich 
entilammte. Woldemar 1,74; 

an der glut des gosangs enifinmmien des hörers gefühle, 


an des hörors gefühl nährte der Singer die glut. 
Scuicuur 84; 
die rosen ihrer wangen 
enilummen zu karmin. Prerreı 2, 204; 
kaum berührt mein finger sie, 
hell enıllammt die kerzo, Götur 1, 15. 


trans. accendere, in flamme selzen: 


wie vielos kommt zusammen, 
das leichte blut der schönen zu entlanmen. Wunn, 86; 
gegenliehe nähret liebe 
und entlammt zur feuersbrunst, 


was sonst aschenfünkchen bliebe, Bünscen N 
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wollt ihr des höflings kaltes herz 
mit irngischem gefuhl entlammen? Gorrer 1, 113; 


(philosophie) entflammt 
das herz für gott, von dem sie stammi, 1,424; 


besteigo mein arabisch ros 

von adeliger zucht eimstammet, 

und als ich seinen zorn entflammet, 

rasch auf den drachen spreng ichs los. 
vorzüglich war es aber‘Regiomontans groszer und ausgebrei- 
teter ruhm, der ihn entflammte. Licuresneng b, 166. 

3) refl. sich entflammen: da entflammte sich in dem her- 
zen des alten die vaterlandsliebe. Krıncer 8, 254; kaum hatte 
er die botschaft gehört, so entflammte sich sein herz. 6, 241; 
seine wuth entflammte sich. 5, 349; 


was sonst, ala euer unglückselger alreit, 
der unauslöschlich winnend auf dom grab 
dos koum eniseelten valers sich entlammie? Somiten 501°. 


! ENTFLAMMT, accensus,- ardens : 


ach'ja, er schwitzet schon in der eniflammten hëlle, 
Hamann Marianne 8. 103; 


bald kalt aus eifersucht und bald entflammt von liche, 


fühlt er den harten kampf der in ihm zwistgen Iriehe. 
LA. Scnueoeı verm. ged, 2, 195; 


Kaiphas schritt entflammier hervor, trug od auf dor stirno. 
Messias 6, 412; 
sie sehen ihn kommen, 
und entdecken an der ontNammten geberda, warum or 


wiederkommo., 7, 854; 
dort erblickt ihr Damaskon. er eilt in diesen gelllden 
dein enıllammiter verfolger. 15, 1096 5 


sie ontrisz Anchisens laren 
dem entltamimmten Hion, Böncen 115°; 
Flamin kämpfte entflammt mit seinem aufsteigenden, dampfen- 


den hengst. J. P. Hesp. 4, 94. 
ENTFLAMMER, m. 
t ENTFLAMMUNG, f. 


hier und dort in die triien ` 
entlammungen sendet der waldhirt. Voss. 


L ENTFLATTERN, evolare: 
die rabon entllattern 
der wüsten abtei 
und fiohn an den ganern 
daa kirchhofs vorbei. MaArtuisson 168; 


zu schwarz und bang, ala dosz ich wosenhaft, 

bin ich ein traum, enilalternd deiner haft! Lenau Faust 105; 
o wenn die weibliche thräne leicht Nieszt, so entflattert ja 
noch leichter das weibliche lächeln. J, P. Tit 2, 69, 
„ ENTFLECHTEN, capillos solvere: 


stolze Chaldäerin, 
entNechte deine locken. StoLpeng 4, 142. 


| ENTFLECKEN, purgare maculas. Smeren 498. 


ScHILLRn 66°; 


ENTFLEISCHEN, nudare carne, nni. ontvieeschen: das 
sinnenbild eines wütenden löwen, welcher einen bär ent- 


fleischte. Lonenst. Arm. 2, 252; 


wo bei entfleischtem gebein der gelödteten schädel 
liegen. Messias 6, 264; 


aio schwingen in entlleischten händen 
der fackol düsierrothe glut, Beuuten 58°; 


ein entfleischter welt- und hofmann. J. P. herbstbl. 3, 160. 


ENTFLIEGEN, evolare, nnl. ontvliegen, allgemeiner als aug- 
Niegen, das bestimmt auf die entfernung von innen geht: der 
vogel entfliegt dem nest, dem baum, der hand; die nach- 


tigoll entlog ihren verfulgern; der pfeil entlliiegt dem bogen 


uotwillig sind wir und bereit, 
ein einigs wort ol uns enifliegen, 
old unser Jächtnus muest uns wiegen. trag. Joh. Ri: 


ober die soel aus den gliedern entflog in die tiefe des Ais. 
22, 302; 


ihr entfog im hasıigen lauf der pantoffel. Voss; 
zugleich entllogen die lanzan 
beider händen. Büneen 229°; 
pfeilschnell ist das jetzt entllogen. SCHILLEN ps} 
da ich ihr (der welt) sö’früh enıNog. Gg 156; 
zurück du kühner wunsch! du darfst noch pirm enifiegen. 
' D 


der bleiche marmorkörper schien nur das bild zu sein, d 


am grabmal der entflognen seele steht. J. P, Hesp. 2, 197; 
siehe, da trieb ein kleines wehen die entfliegenden laute 
heiszer und näher an ihr herz. 3,239; wie behend entflog 
sie aus der marterkammer. Til. 3,153; das alte doppelseitige 


verkennen. der entflogenen groszen seele. aesih. 9,158. 
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ENTFLIEHEN, effugere, goth. unhapliuhan, ahd. intfliohan, 
mhd. emphliehen, im 15. 16 jh. verschiedentlich auch empfliehen, 
nnl. ontvlieden, überall intransitiv, entweder ohne casus, oder 
mil dem dativ: wëllen wir disen dingen allen empfliehen, so 
ist not, das wir unser augen uf tügen und sehen dise ver- 
farlicheit, in die wir gesetzt seind. Krısersrene Marie himel- 
farl 12°; gibst du ein schlag, mag er dir nit entphliehen. 
seelenparad. 98°; da sie nun sahe, das er sein kleid in irer 
hand liesz und hinaus eniflohe. i Mos. 39,13; es wird im 
alles aus seinen henden entpfliehen. Hiob 27,22; wer der 
furcht entfleucht, der wird in die gruben fallen. Jer. 48,44; 
und der unter‘ den starken, der manhaftig ist, soh nacket 
entlliehen. Amos 2,16; so seid nu wacker allezeit und betet, 
das ir wirdig werden müget zu entfliehen diesem allen. Luc. 
21, 36; warf sie unter sich, also das sie nacket und verwun- 
det aus dem selbigen hause entflohen. apostelg. 19,16; und 
werden nicht entpfliehen (goth. jah ni gapliuhand). 1 Thess. 
5,3; und das weih entllohe in die wüsten. offenb. 12,6; dem 
feind aus den henden entNichen, per manus infestas effugere. 
Maaren 103°; dein knächt ist entflohen oder hat den schwank 
genommen, aufugit servus luus; 

am grabe des früh entlichenden froundes. Mess. 8, All; 


welch oin wort, o Aireid, ist dir aus den lippen enillohen ? 
Il. 4, 350; 


welch ein wort, o tochter, ist dir aus den lippen entflohen I 
Od. 1,64; 


wohin dem sonnenstrahl entfliehen, 
der deine Jilienhaut, Amanda, dät und sticht? 
Wierann 23, 28; 


herold auf! nach deiner weise, 
ehe wir von euch entfliehen. Görne 


hier wohnte der zöllner mit weib und kind. 
*o zöllner, o zöllner, entfleuch geschwind!' Bürara 96°; 


entllieh, an deines Damons hand, 
nach froundlichern, beglücktorn Zonen. Gorten 1, 128; 


ala unser glück enıfloh. 1, 277; 
der kleine stolz, den sechzehn ahnen gehen, entlloh. 
Göxınak 2, 177; 

der erdhall ändert sich, das meor entfiaheı, 

und deckt uns wunder auf. Rauıen. 
entflohene stunden, tage, jahre, träume, freuden. ` onst, 
mit dem ace., wie das lat. effugere, dürfen wir unser ent- 
fliehen heute nicht verwenden, es beisst nur dem strick ent- 
Niehen, nicht den atrick, effugere laqueum. wenn Krorsrock 
9, 48 setzt: kann ich entfliehen von ihm beherscht zu werden? 
so klingt dies fast wie ‘vermeiden’, (ësst sich aber auch nehmen 
‘dem entgehen’, doch bielel Krısensueng ein beispiel, und 
wahrscheinlich noch mehrere, des‘ transiliven gebrauchs dar, 
im seelenparodies 94" steht: als so sich der selig freuwt, das 
er selig ist, das er die hell entpflohen hat == der hell ent- 


pflohen ist. 
ENTELIENUNG, € aufugium. Stieren 508: 
wie doch troische rosse geübt sind, durch die goflde 
dort zusprengen und dort, in verfolgungen, udin onttiohung. 
A 209. 
ENTFLIESZEN, effluere, defluere, mhd. enphliezen, MS. 
2, 224°, nnl. ontvlieten, mangelt aber bei Dupong, Fuss, 
Maaren, Henıscu, Denzren, STIELER, Frisch, was auf sellnen 
gebrauch deutet, die dichler des 18 jh. haben es hergestellt: ` 
nenne du sie, vergossenes blut! er sitzt auf dem throng, 
deine stimme zu hören und jede wunde zu rächen, 
welcher du entflossest, mit dir der unschuldigen leben. 
Messias 18, 146; 
kennst du mich nicht? sprach sie mit einem munde, 
dem aller lieb und treue ton entflosz. Görıx 1,4; 
ihr blut eniflieszi! *laszt es mit meinem lebon 
hinströnen 1" ScHiLLER 474"; 
wenn Mutterihränen ja dir über mich entloossen." 
Gotter 2, 146; 


wie honig entllossen seinem beredten munde die worte; 


ihm vom erhabenon nacken eniflosz ungeschorenes haupihaar, 


und mit syrischam thou dulftete braunes gelock. 
Voss Lyydamus 4, 27; 


also der gott. da ontflosz dem hetäubten sinne der schlummer. 


(et innavus defluxit pectore somnus) 
o dasz ich niemals doch dürño so Iraurigea sohn! 
as ebenda 4, 81. 


dienet, der dienet nieman sunder, er erlanget allein schan 
und laster, das wirt dir zu lon, dienest du eim. allein, 


Ki 


Keısensneng für enlfahren, enischleichen: wer da einer gameln 
der 


dankt dir doch darumb, aber wer der gemein dienet, ai 
im-etwan ongeverd..ein windel (#afus) entilüszt, man spotte 
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ou 
I "7 Ss enkforme 


a së 


521 \ ENTFLIMMERN — ENTFRE IEN 


sein daran. brösamlin 57°, 
und die daraus entflossene verbindung. KLINGER 5, 97; 


tausendfach und schön 
form aus formen deiner hand, Görus f- 
/ 


ENTFLIMMERN, micare, eniflackern: 


den hinien enilimmert, 
von fruchten umschimmert, 
der kolibri schmulz.. Martusson 160 (159), 


r ` ri 
tm- & ENTELÖHEN, ENTFLÖHNEN, + N e 
d ENTFLOREN, deflorare, OT in Ser 


und wie dort des goites liebe 

meine Jugend einst onıflort, 

80 noch Jeden mittag sterb ich 

vom geliebten strahl durchbohrt. Biereng 21; 


der garten irauro verblüht, der hain entlaubı, entflort! 
l KOSEGARTEN (frühlingsmorgen). 
, ENTFLOREN, velamen delrahere, den for, schleier wegthun : 


komm Aurora, 
und enullore 
mir dein purpurangssicht. Herner 7, 205. 


d ENTFLÜCHTEN für eniflichen, entrinnen, nnl. ontylugten: 
indom ich keine gelegenheit von dar zu entllüchten. sahe, pers. 
baumg. 8,13; 


kann Anastasius dem donner nicht enifllüchten ? 
e WIRDEMANN aug, 70; 
und wir bebend vor angst entflüchteten. Voss; 
aber gleich. ontlüchten lust und d 
dringt heran mir ein Besicht wie LO A 
kalt genug, mir Iroız des maienscheines 
aus der welt die poosie zu merzen, Lenau n, ged, 313. 
E ENTFLÜCHTIGEN, sich, fugere, sich flüchtig, auf die flucht 
machen: wann die ihn bei allen solchen unvermeidlichen zu- 
füllen gewöhnlich begleitete (d. 3. begleitet habende) bestan- 
digkeit sich von (ne nicht entfüchtiget. Burscnky kanzl, 690. 
ENTFLÜCKEN, deplumare für entpllücken, nnl. ontplokken, 
ontplukken ` aber ich bleib unerschrocken, dann die vögel, 
die m d HEH sind entllückt worden. darumb mögen 
sie Ihre federn auch nicht behalten. Panice i 
161" s. entpflocken. TT a 
ENTFLÜGELN, privare alis. 
ENTFLUTEN, effluere: 
kein stündenschlag eriönt, kein konten zeit enilluiat, 


dasz. nicht cin adles herz om edle erzen blutet, 
MATTHISSON 35. 


i ENTFORMEN, ENTFÖRMEN, gleich enthilden und dem lat. 
deformare. doppelsinnig, 

1) mil gelindem ent, bilden, formen, abformen: der künstler 
entformt dem weichen thon seine gestalten; ein schön ent- 
lormter leib, 

2) gewöhnlieh mit privalivem deformem reddere, del 

V „privalivem, urpare. 
Maaren 109°: daag die imagination das kind Be oma der 
entformet hat. PanackLsus 1,100°; und alle glieder derhalben 
Laien) Më: werden. Tuunnkissen inf. wirk 

1 den verbrauchten but, vom regen der ] 
a d g etzten tage genug 

3) sich entformen, wiederum 

a) sich gestalten: welche stein sich nicht vil sondern oder 
n gegen den stralsteinen. ParaceLsus 1, 68°; die ganze 
KENG? entformte sich vor seinen augen. 

sich enistellen: und bleibt im mitten himmel im 8 
. el- 
digen SE ne ES und wil vom wind getrieben. Pana- 
ceLsus 2, 98°; etlich entfórmen sich mit i 
nackend, der bartet. chir. schr, 332", Lk R 
ENTFORMUNG, f. deformatio: die rosze e 
: ntfi 
ungestalt, PanaceLSus chir, schr. ee P Bene nd 
ENTFRACHTEN, veclura liberare, vecturam solvere: ent- 
Füchtetes gut. i 
ENTFRAGEN, interrogando elicere, abfragen: 
ünd hast du mir noch was zu sagen, 
was soll ichs deinem lied entiragen? Rückenr 215. 
‚ ENTERADEN, ezuere feminam, gebildet wie entmannen 
"Vor, doch hat effeminare den sinn weibisch machen und 
gill von männern: der eivilisationsschlendrion, der auch das 
Weibliche geschlecht erniedrigte, ich möchte sagen, entfrauete, 
"eikiget D, 388. auch nnl. begegnet ontvrouwen. 
e NTEREIEN, liberare, befreien, entledigen, ein ehdem übliches 
ge a 7 ebe wort. STIELER 560, i 
ansiliv, einen seines gelübdes entfreien: soll Johan 
e 3 e ët n 
Soye etlicher nothsache halben seiner gelöbnis entfreit (lødig) 


bildlich, das gespräch mit Ahmed 
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sein. urk. von 1544 im archiv für die gesch. Liv- Esth- und 
Curlands. band 6, Reval 1851 s. 182; noch andere beispiele aus 
dem rechisgebrauch sammelt Hartaus 922; 

dein heulen, weinen und schreien 

kan dieh von uns nicht entfreien, 


gon der ist dir feind und auch gram. 
Staickens schlemmer 1584. kB"; © | 


rett mich von lieheszwang, 
onifreiet mich der sorgen, 

y Van. Hausmann canzonette Hor. Vecchii. Nürnb. 1610; 
mich zu enıfreien und ein’weib, f 
ja vil mehr ihren leib zu freien. WECKARALIN 490; ai 
Je freior ihre haar, je mehr sie mich eniiroien 24; 3 29 


ein frischer, guter suf ontfreiet mich dor sorgen, 
Erias Mason; 


biy soll man anders Wun an einem lieben tage, 
Als dass man Rang entfveit von aller noih und klage sé MI 
von herzen frolich ser, Vue 37; 


fen dienst dor falschen ledigkoit 
tat meiner freiheit mich entfreit. 523; 


Ich werd entfreit dur 
urch Anemonens her 
von aller noth. Au: Ai 


ein milder augenblick entfreit euch allor noth, 613; "3:11 
seid mir gnädig nur gewogen, 

dasz ich euch mach jatzt so raich 

und enifreiet der todasseuch, Itoineko 1650 e, 192; 


das land von krieg und sireiten zu entfreien. 
Cun. Knıtter a, 180; 

SEI dienets vor dem die Bucht zu nehmen, welchen wir 
nn nicht ümgehen oder uns dessen entfreien können? 
D Katar hansl, 894; das gott euch von aller dieser sorge 
entfreiet und entlediget. 883. 

2) rof sich frei machen: hierdurch hat sich Suentipolk 
von aller ansprache der Polen entfreiet. MicrAuius 2, 277; 


als der, der sich entfreit von angst und keiten hält. 
Gaypiuus 1, Dt. 


3) das mni. ontvrien bedeulele privare, beraubens Aa 


aldus souden sien ontvrien, 
al slants en der voghedien. Store 2, 1395.1 

das nnl, ontvrijen drückt aber aus einem die braul abfrei 

ENTFREIUNG, f- er sol sich vielmehr, als Cé den 
über derer (der dörner auf dem acker) entfreiung helustiget, 
bekäinmern und beklagen. Burscnky kanzi. 088. 
EBENEN? abaltenare, mhd, enfremeden, nnl, „ont- 

1) trans. rauben, berauben, nehmen, entledi en: 
hin die unselig muter zu der erden, ward irer ve wf dé 
det (so) und lage sam wer sle tod. Au, von Eysg 49°; do er 
aber den adler nun ansahe, bat er in das er ini seinen 
knecht nicht enpfreindete. Stemnnöwer Esop (1487) 05°; be- 
denken ward; wie er dem herzogen dio schöne fraw auch 
nemmen und entfrembden möcht. Boce, 1,92"; und sind ent- 
frembdet von dem leben, das aus gott ist (goth, framapjai 
libainais gu]s). Eph. 4,18; das wir gottes namen heiligen 
Ihm seine ehre, gäier und alle ding von uns entfrembdet 
widergeben, Lurmen 1, 72"; güter so nicht entfrembdet sollen 
werden, res non alienandae. Fniscuiin nomencl, 433; und solte 
clamal eine seiten specks entirembdet und unter seinem mån- 
tel heimgetragen haben, Kıncunor wendunm. 231°; dasz der 
gofungene ‚kurz dafür keinem fähnrich hette heimlicher, die- 
bischer weis das flihnlein entfremden, entragen und vielleicht 
den feinden zubringen wüllen. mil. disc. 261; 

da koll wir de i 
nicht a gt H. Sacus I, 15%; ' 


dot welcher seinon gaist, herz, h 

! als 7, hand 

von week, von boiug, von schand s 
entlrombdei, ron got, gefreiat. WecKuRRLIN 109; 3 


nigi 


neben dem befand sich auch ein vornehmer reicher Schweizer 
im bad, dem wurde nicht nur sein geld, sondern auch seines 
weihes geschmuck, der in gold, silber, perlen und edelge- 
steinen hostunde, entfremdet. Simpl. K. 704; die betäubung, 
worin UNSTe seele von sich selbst entfremdet liegen bleibt. 
WIELAND 2,140; seiner 'gattin beraubt, der lieblichen gegen- 
wart des knaben entfremdet. Gas 21,129; 


entfremdat war dir mein gemüt, o traflicher. f; 

so ists, die dienor tragon alle schuld, 5 

die uuser herz in bitterm hasz entfremdat. Bonten 

vor zeiten da die hunde noch u 
enifremdot von das menschen joch 

nomadisch in den wäldern hausten. PrerpeL. 
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2) sich entfremden, Huus 322; 
mein son einpfrombt sich aus dem haus. 
BeuggtLzt verl, sohn 0"; 
auch Ottilie entfremdete sich einigermaszen von Charlotten 
und dem hauptmann. Görae 17, 145; dasz es euch beiden 
assender ist, wenn ihr euch mehr entfremdet. Tieck 3, 31. 

ENTFREUEN, contristare, mhd. entvreuwen, entvrouwen, 
pass. K. 482, 42. 489, 76. vgl. entfröhlichen. 

ENTFREUNDEN, privare amicis, nnl. ontvrienden: 

seiner verweisung lag wird immer das kind auch entfreunden. 

Büacer 241°. 

ENTFRIEDEN, privare pace: alles das dich entfridet, das 
dir din herze unrüwigen und entfriden möcht. Keisensneng 
bilg. 61°; wo ein mensch in einer gemein ist, der mit seiner 
ungerüwigkeit die andern guten menschen entfridet. seelen- 
parad. si; denn nimm war, was du habest in dich gezogen 
mit deinem gehör, damit du dich oft entfridet hast in vieler 
hand weg. pred. 45". 

ENTFRIEREN, regelari, gegensatz von gefrieren, "nl, ont- 
vriezen: aus solchem gefrieren folget hernach, so es wider 
auf entfreurt, die krankheit. Panackısus 1, 67°; ein wasser 
das gefreurt und wider entfreurt. 2, 144°. 

ENTFRÖHLICHEN, contristare, nni. ontvrolijken. STIELER 
654. vgl. entfreuen. 

ENTFROHNEN, interdietum tollere. Hartaus 323. 

ENTFRÖREN, liquefacere, vegelare, ahd. inphröran (Gnarr 
3,829): ein ding, das da gefroren ist, das entfrört das holz 
durch sein brennen. Parac. chir. schr. 339°. DENZIER 93. 

ENTFRUCHTEN, privare fructibus: viele von ihnen standen 
schon entiruchtet da. Hernen 9,20. 

ENTFÜGEN, solvere, aus der fuge selzen, nni. ontvoegen : 
dasz gott ein zemmen gesetzt ding wäre und dasz er widerum 
möcht entfügt werden. ZwinGLi 1,66; die golt zemen gefügt 
hab, sölle nieman entfügen. ZwincLı von göllicher gerechliykeit, 
Zürich 1524 B 2'. , 

ENTFÜHREN, abducere, abigere, ahd. intfuoran, infuoran, 
mhd. enpfüeren, nni. ontvocren. 

1) frauen: was hastu gethan, das du mein herz gestolen 
hast und hast meine (cher entfürel, als die durchs schwert 
gefangen weren? 1Mos. 31,26; als hat im ein keiserlicher 
trabant sein weib mit gewalt empführen wollen. SraLarın bei 
Luther 5, 30°; navis phereclea dicitur, dann Phereclus macht 
die schif Paridis, als er Helenam entlüren wolt. ALnenus; 
was wird er thun, so er vernemmen wird, dasz du ihm zu 
rück seine schwester unterstehst zu empführen? buch der 
liebe 246,2. vpl. verführen, das ursprünglich auch ein ab- 
ducere, perducere, seducere. 

2) andere: 


wo menschen, so wie ihr, mit thrönen nach dem land, 
aus dem Ihr ste entführtet, schauen. Gorren 1, 423; 


der schelm der mir den mann onıführt, Gär... 


3) das kind der brust entführen, entwöhnen, 
sio zöch dag sölbe kindel, sit ëz wart brust onpfüeret. 
Avon. Tit. 772, 1, 
wie man auch sagle dem kinde dag brüstelin ben&inen. 

4) land und leute entführen, mit gewalt rauben: er wollt 
sich gern fur ainen künig ufwerfen und dem röinschen reich 
land und leut empfüren. Reucncin augensp. 3, 6. 

b) sachen entwenden, wegnehmen: du hast mir hingenom- 
men und empfürt den gebrauch des schlafens und der spise. 
Wire transl. (Lucretia); 

drum wirts got machon hart mit in, 

wirt auch iljo alten Audon wol, 

so im empfuren seinen zol. Wicknam bilgor M3, bl. 44; 
deren zwar die buhlerliedlein, die ich sehr jung verfertiget, 
längst verloren, andere stück aber, sonderlich etliche ovidi- 
sche fabeln mir in Frankreich und Engelland entführet, 
WECKHERLINS vorr. zu den welll, ged.; eine schlafdecke heim- 
lich entführen. pers. rosenih. 2,9; was ich andern entführet 
und gestohlen. Lokmans fabeln 23; 


was in meiner jugend maion 

von der Venus kindeleien 

ich gezeichnet auf papier, 

dioses auch entführt er mir (dev krieg). 

Locau 2, 40, 50; 

brach ich dem hunde und schmisz ihm das allererst aus dem 
backofen gekommene unleidentlich brennende brot vor,- wel- 
ches dermaszen würkte, dasz er augenblicklichst thöricht 


scha 


ENTFÜHREN — ENTGALLEN 7 524 


wurde, sich von der kette risz und mir das brot entführen 
wolte. Leipz. avant. 1, 28. 
6) figürlich, 
Mars hat ihr (der welt) auch viel übrig blut entführt. 
Locau 2, 40, 09; 

was kann ihr denn die zeit entführen $ 

dem körper eiwas von der prachi. lost schäferged. 8.34 ;! 
sie werden edle gemüther dem geraden wege der pflicht ent- 
führen. WIELAND 29, 317; 


mag immerhin der atrom entgleiten 
der meines lebens kuhn entführt. Sauıs 3; 


des ruhmes dunstgestalt berührte 
die weisheit, da verschwand der Irug, 
der liehe süszen traum eniführte 
ach, allzuschnell der Hore Aug. 
Scuirtens ideale, nach dem ersten druck im | 
musenalm. 1796. 


7) in der rechissprache entführen, mit eide entführen, libe- 
rare se juramento. RA. 893. 907. Uarraus 323. 
8) sich entführen, sich befreien: 
gezwungen seh ich mich, doch wolt ich mich entführen 
aus seiner hand. Wennere Ar. U, 35. 
in folgender stelle aber ist sich der dativ: 
der Goaler entführte sich 
solbst da noch nicht die herzen alle, 
wo er mlt seinem süszern schulle 
die beszre sprache längst verdrang. Cher 1, 258.1 
ENTFÜHRER, m. raptor: am 10 mai 1777 ward Mirabeau 
als verführer und entlührer einer ehefrau zur enthauptung 
im bilde und 40000 livres entschädigung verurtheilt. Dan- 
MANN franz. rev. 177; gesetzt, sie macht den entführer ihrer 
seele glücklich (den ihr aufgedrungnen galten). J. P. Tit. 2,178. 
ENTFÜHRUNG, f. raptus: verfellung (violatio) der jung- 
frauen und etwen gewaltige entfürung, aus welchen dingen 
unzalig schaden aufgond, erwachsen oder entspringen. Kei- 
BERSNERG dreieckecht spiegel ee 8). 
ENTFÜHRUNGSGESCHICHTE, £ Clelia, die ibm ihre ent- 
dëch erzählet, Clelia, von Stunennens. 1001 
1, 67b. 
ENTFÜHRUNGSWERK, n. 
und zum entführungswerk das nöthge vorzusehn. 
WıEtann 22, 202. 
ENTFUNKELN, scintillare: y 
und den angen onıfunkelte stralendes feuer,‘ 
Zoos dé oi nvol launetowvri &inemv. JL 1,104. Od. 4,602. 


ENTFURCHEN, delere sulcos, die furchen wegschajfen: die 
stirn entfurchen. 
ENTFÜRSTEN, principis dignitate privare: 
hior schau her, wenn dich nach ruhme dürstet, 
zühle diese schädel, völkerhirt, 
vor dem ernste, der dein haupt, entfürstet, 


in die stille niederlegen wird, 
Tırooe elegie auf dem achlachtfelde bei Kunnersdorf; 


got schütze könig Heinrich! also spricht 
entfürstet Richard, geb ihm heil und licht, 
god save king Henry, unkingd Wichard says, 
and send him many years of sunshine days! 
king Richard II. act. 4 sc. 1. 
warum nicht entkönigt? da könig vorausgeht. 

ENTGALLEN, ein der form und bedeutung nach schwieriges 
wort, 

1) amarum reddere, vergallen, vergällen, verbillern, in galle 
selzen: jedermann solte gedenken, dasz eine solche verzwei- 
felte rede, die aus meinem entgallten herzen flosz, den bar- 
baren heftig entrüstet hätte. Pierot 2,3. 

2) fel extrahere, die galle benehmen, ausnehmen, nnl. ont- 
gollen, ein fischerausdruck, wofür aber auch einfaches gallen 
vorkommi, MHenıscn 1338, 60 ewenlerare piscem und nach ihm 
STIELER 590. nnl. gallen, de gal uithalen, ik heb de visch 
gegald, ausgenommen, woneben gleichbedeulig ontgallen, den 
baars ontgallen beisst bei VonneL eine gefährliche. sache rellen, 
ecne nelelige zaak redden. auch Dierennacn 216° hal für 
ezenlerare pisces gellen, gillen und entgellen, wie man beides 
sagt weiden und entweiden. 

mhd. nů båien si in dä 
den wirt aölben gellen, 
nu begunde ör in zevellen. Gregor 3119,9 
wo A. engellen liest (Hpi. 5, 63). ohne zweifel, wie der reim 
lehrt, versiand Hartmann schon dies gellen oder engellen vor 
der galle, nach Friscu 1, 914° und brem, wb, 2,478 wird beim 


tan? f pii" 
us, EA di 


525 ENTGANG — ENTGÄSTEN 


ausnehmen der fische die galle absichtlich zerrissen, «um ihrem 
fleisch einen bilterlichen geschmack zu verleihen. an dieser worl- 
auslegung ist jedoch zu zweifeln. denn schw, bedeutet güla 
fisken, dën, gjälle en fisk soviel als aftaga gälarna, aftage 
ejälterne, avellere branchias, dem gefangnen fisch die kiemen 
abreiszen, was beim einsalzen geschicht, gälar, giäller sind 
die fischohren, engl. the gills, sp. agallas und ihr abreiszen 
hat mit der galle nichts zu thun. hiernach wäre das mhd. 
gellen fehlerhafte aussprache für gëllen, und das nd. nl. gallen 
für gillen falsch. 

ENTGANG, m. evitatio: ihr, entgangen aller diensttrübsal 
habt auch mit diesem entgang die rückerinnerung aller dienst- 
teiden vergessen, Hee br. 14, 364. 

ENTGÄNZEN, scindere, frangere, vacuare, zerslücken, aus 
der fülle und ganzheil setzen, ein heule veraltetes worl, da 
doch das entgegenstehende ergänzen im gebrauch bleibt, 4 
mhd. då sio sich verslouf in min hërzo alsd, 


da möhte öz vor not sin zerspaunen, 
dag oz wære engenzet von dunnen, MS. 2, 180°; 
And, dag iemer wip ir ôr engenzet, 1, 190°; 


zerstoret undo ongenzer 
wart sin erweltiu herschaft. tr, kr. 17782; 


dä wort der halspere und diu plate 
von im engenzer und der schilt, 34906 ; 


sin gewant vil harto rich 
begund er ab im schrenzen 
und sine wät engenzen, Silv. 4916 ; 


daz die scheùo wurden gar 

mör danne halp zerschrenzet 

und also vasto ongenzeı, 

daz diu kleinen stückelin 

üf in der liehion sunnen schin 

begunden stieben als ein melm. Engelh. 2602; 

si dag ir eier özzen wölt 

lös enhenzet undo Bag, 

e Haupr 7,177. vgl. Zannens Calo s. 139; 

nhd. das im als sein faisch wurd enigenzt. fasin, 1087; 


das die kutten am hindersten und an beinen und fornen ent- 
genzet und zurissen ist, bedengt das in solchem geistlichen 
wesen und gottesdienst kein einigkeit ist. Luruen 2,205" aus 
seiner deulung des munchkalbs zu Freiberg. Wiltenb. 1523 
bl.5; das klingt auch so ring und rösch daher, das nichtzit 
dawıder sein, noch es mindern oder entgenzen mag. VELR 
vergiszmeinnicht $3"; der umb der herschaft und oberkeit 
willen alle ding, auch den geschworen aid meint zu verbre- 
chen und entgenzen. Geo. Spauarınus das sprichworl u. s. w. 
1520 B2; man liset, das die weiber, als itz der hauf ent- 
genzt und die spitz der iren von feinden zerbrochen, sie in 
die ordnung seien gestanden. Frank chron. Germ, 1538. vu: 
Silvester II. hiesz sein leih nach seinem tod zů stucken zer. 
reiszen und von glid zu glid entgenzen. chronica 1531. 294°; 
die zung ist inen entgenzt und zerkrüppelt. von heillosigkeit 
77; den zirkel zertrennen, entgänzen und schänden. klupe, 
weise reden 278°; dan die castanien, so noch ganz und unver- 
schnitten sind, platzen und krachen, 80 sie in eine back- 
kachel „oder pfanne, das man sie brate, gelegt. werden, da 
doch hiegegen die kesten, so entgenzt sein und einen schnitt 
naben, still sein und sich im allergeringsten nicht hören noch 
vernemen lassen. MELANDER jocoseria 1 n° 208 s. 339; entgenzt 
nicht glenzt chr jetzt sehr viel. Kıncnnor wendunm. 58°; 


long, rühmt von dos Orpheus haubı, 

ihr köhnon Lesbier, das als der leib eraubt, 

enigänzi und gar zustuckt, doch auf Km sirom gesungen. 
Gavenius 2, 92; 


ein {fasz entglnzen, anslechen, anzapfen. GEMEINER Regensb 
ehron. 1,508; ein siegel entgänzen, aufbrechen. sellsanı dasz 
sämtliche wörlerbücher die wort übergehen. t 
2. ENTGÄNZUNG, f. nach den unrechtmäszigkeiten der huf 
` togt, dasz, wir ‚auch von derselbigen entgänzung etwas an- 
zegan, als welche anders nichts ist als eine zertrennung 
Ihrer solhkleigenen suhstanz. Urrennacu rosbuch 2, 284. 
ENTGARNEN, solvere ex filis: 
„_ _n!garnt von sinnesbanden. Srornena 5, 207. 
ENTGARSTEN, purgare, eluere, STIELER 610. s. garst und 
garstig. 
ENTGÄSTEN, deformare, dehonestare, enlgstalten, entstellen, 
Baue 378°, Marten 104° und DenzLen 03° schreiben entgesten 
„ 30S wort lebt noch heule in der Schweiz: dieser Neck ent. 
gästot dje ganze schrilt, schändet, verunstaltet sie, STALDER 
doe damit nit die ungstalt miner ordenskutten den künig. 
‚hen hof und fürstlichen$ stand entgeste und ‚unzierlich 
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mache. Tscnupı 1,123. man darf es nicht mit Frisch 1, 346° 
aus dem lat. gestus, nur aus unserm gast herleiten. das mhd. 
engesten bedeutete nun discingere, dem gast sein reisegewand 
abnehmen und bequemes hauskleid darbieten (vgl. z. b. Iw. 
326. Parz. 23,1. GA. 2,439); die silte herschle so allgemein, 
dasz engesten überhaupt entkleiden ausdrückle (mhd. wb. 1,487) 
und endlich den übeln sinn von berauben, ‚enlehren und ver- 
unslullen annahm. bei Staunen ist es auch belrüben, un- 
freundlich machen, grob behandeln, ganz das gegentheil von 
dem, ‚was ursprünglich darin dag. in folgender stelle eines 
fränkischen weisthums von 1380 (3, 521) blickt die alte bedeu- 
tung durch: so mag ein herr zu Nineck ein steuer und bette 
an in heischen und die sal er glimpflichen von in nemen 
das kein friman sein bette, sein pflug dorfe entgesten, d. "e 
seinem belte, seinem pflug elwas abziehen, entziehen. 

ENTGEGEN, obviam, adversus, conira, ahd. incagan, ingagan, 

mhd. engegen, engein, alts. angegin, ags. ọngean, engl. again, 
heute against, alin. Ì gegn, schw. igen, dan. igjen. unsere nhd, 
partikel zeigt falsches ent für en, in, wie empor, entbor für 
enbor; ton Bogen kann erst unter diesem einfachen wort näher 
gehandelt werden, auffallend mangelt es der goth. sprache, und 
wird durch in andvairhja vertreten, dem umlaul von gegen 
neben gagan musz ein ahd. gagani, gegini unterliegen, dem 
engegen also ingegini = in gegini, welches den acc. eines 
nomens, gleich dem lat. obvium enthält, 
‚ Lat, contra geht zurück auf cum, con, wie intra, extra auf 
ìn, ex, wie ahd. cagan auf can, ca; doch dem contra tritt 
noch kein in voran, ersi mlal. erscheint incontra und nicht 
anders il. incontra, sp. encontra, franz, encontre; hatten unser 
ıngagan, ingegini einflusz auf diese romanischen formen, oder 
umgekehrt sie auf die deutschen? das gr. &vavriov neben 
avtiov, das golh. in andvairhja lehren, wie nahe es lag, dem 
m contra und cagan, in option und andvairpi ruhenden nomen 
die praep. In voraus zu senden. 

Hierauf gestützt lassen sich nun die begriffe und bedeulungen 
des nhd. entgegen entfallen; ahd. und mhd. liegen sie viel 
deutlicher vor augen. 

1) als praeposilion drückt es aus ex adverso, e regione, 
gegen, gegenüber und hat erfordert 

a) gleich dem einfachen ‚gegen ursprünglich den dat. (GrarF 
praep, s. 200): ahd. inkagan fiure iro. Diut. 1, Bil, wo der 
übergelzer, in argem misversland, ex adverso pirorum 2 Sam. 
5,28 d. gegenüber den birnbäumen, für pyrae eorum nahm 
und danach verdeutschte; die beweiskrafl der stelle für die 
rechon unserer praep. verliert darunter nichts. ` mhd. belege 
slehn wb. 1,493. nhd. meistens dem abhängigen casus nach, 
zuweilen auch vorgeselzl: und da er sie sahe, stund er auf 
inen entgegen. 1 Mos. 19,1; und wenn sie uns entgegen eraus 
fahren. Jos. ‚85; dem volk entgegen. richt. 20, 31; steig er 
vom Wagen im entgegen. 2 kön, 5, 21; da der mann umbkeret 
von seinem wagen mir entgegen. 5,26; werden hingerückt 
werden in den wolken dem herrn entgegen (fravilvanda in 
milhmam du gamötjan fraujin in luftan). 1 Thees, 4,17; 


selbst dann sasz er entgegen dem göttergleichen Odysseus, 3 

avros d avriov en Oðvooños Feloro. Od. 16,54; u 

ihr steigt hinauf, dem strom der Reusz enigegen. 

ScuiLLen 552°; 

uns Entgegen gosson nektarquellen ` 

ewig sirömend ihre wollustwellen, ...; 
nur das blinde vertrauen zu dem kriegsglück und dem über- 
legenen genie des herzogs von Friedland hatte dem kaiser 
die festigkeit eingellöszt, allen vorstellungen Baierns und 
Spaniens entgegen, diesem gebieterischen manne ein so un- 
eingeschränktes commando zu übergeben. 975"; hinter Naum- 
burg geng mir die sonne entgegen (gegenüber) auf. Götur 
an fr. v. Stein 1,19; auf, dem feinde entgegen! formelhaft 
stehen wider und entgegen gehäuft; fielen doch die allermei- 
sten stimmen wider und entgegen dem rath der ältesten aus, 
Felsenb. 4, 280. die gerichissprache setzt: in sachen des A. 
wider und entgegen B (oder auch entgegen und wider). 

b) da einfaches gegen sich dem acc. bequemte, finden wir 
diesen casus auch bei entgegen: 


gott du bist mein orretter ai 
und meiner zuflucht schuız ehigegen alle spötter. Ca 
Love 27; 
Damöt schwimmt wie ein flach, er legt sich auf den bauch 
und darf nur einen fusz ein wenig seilworts krümmeny 
so kan er allemal den strom entgegen schwimmen, 
Rost gelernte liebe AB", 3 LA) 


LE 


H 
dem mhne ` henu regen, 
d 


dern, wind Nd Kë he. dap, I, J3, 


4 
di mineur. enfgegim’ musy. 
behauptet ` water Ae, 


vnicimmht ege € LG 


vgl: hergag um. 
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F d merkwürdig ist der ahd, gen. incagan des tales, ex adverso 
vallis. Diut. 1, 510°. 

2) weit öfter findet sich entgegen als adverb, mit ihm bilden 
sich und können gebildet werden eine menge von zusammen- 
selzungen, deren üblichste im verfolg aufgezählt sind. sie 
drücken annäherung oder widerstand, begegnen oder entgegnen 
aus. es sind lauter uneigentliche composita, in welchen die 
partikel sich verhält wie einher, daher, dahin, empor, zusam- 
men und andere mehr unler gleichen umständen; meistentheils 
stehn ihnen lat. composila mil ob zur seile. das dreisilbige 
entgegen mil seinem ungehörigen t und den dünnen vocalen 
wirkt hier nachtheilig, besser hätte allen diesen wörlern ein- 
faches gegen zugesagl und einigemal erreicht schon einfaches 
ent, was sie ausdrücken (s. entnehmen, entgegennehmen). 


„verschiedentlich mag zweifel walten, ob entgegen als adverb 


dem verbum anzuschlieszen oder als unabhängige pracposition 
mil ihrem casus davon zu sondern sei, z. b. in der stelle: 
Mose füret das volk aus dem lager gott entgegen. im letzien 
fall wird der dat. gott von entgegen, im ersten von entgegen- 
führen regiert. der sinn unterscheidet sich kaum. 

3) auszer solchem anschluss an verba erscheint entgegen 
aber auch als unabhängige conjunclion im sinne von conira, 
e conlrario, 

a). allein, ohne andere partikeln: entgegen ist schwebel 

hitziger, schneller natur. Fuonsr. kriegsb. 1,137"; due oft 
mancher durch ein tugendlich büchlein tugendlich, durch ein 
züchtiges züchtig ... entgegen auch durch ein unschampares 
unschampar, durch ein unkeusches unkeusch ... worden und 
an seel und leib verdorben, Du Asgen 1, 373 (875); entgegen 
mustu aber auch bekennen. Aynen proc. 1,4; entgegen aber 
sei unleugbar und wahr. ebenda, wir sayen heule dagegen 
(2, 676) oder hingegen. 
+ b) verstärkt durch da: inwendig war er (Judas Ischarioth) 
ein reiszender wolf. also sein etlich ausz den predicautzen 
auch gesint, daentgegen die unserigen faul und wie Petrus 
schleferig seind. Jon. Nas warnungsenyel 165. heule dahin- 
gegen (2, 693), 'nnl. daarentegen. 

c) verstärkt durch her: und mache siben latern oder lucern 

und setz sie auf das kerzstal, das sie leuchten her entgegen, 
vulg. ut luceant ex adverso. bibel 1483 2 Mos. 25, 37, wo 
Lurner: leuchten gegen einander. doch ldszt sich her ent- 
gegen auf leuchten ziehen und fällt dann unter 2. 
» 4) entgegen als adjeclivum, analog dem gr. avrios, dvavrlos, 
lal. contrarius, oppositus, obvius, wobei ein obliquer casus 
entscheidet: welche uns von entgegenen orten zusammenge- 
führt, Binke OL. 28; 

` der schaudernde Borens nahm sich 

Seythia samt dom wagen’des pols. im entgegonen lande 
triefı aus stetem gewnlk der rogenstürmende Auster, 

‚ Voss Ov. met, 1, 65 (contraria tellus). 
dies ungewöhnliche adj. mahnt an die aus daliven gezeuglen 
heule ‚allgemein gültigen vorhanden und zufrieden. gab es ein 
subsl. gegene, ahd, cagant, warum wäre das adj. unstallhaft? 
doch hat man noch kein mhd. adj. begegene, zegegene, enge- 
gene angetroffen, so wenig als wir nhd. zugegen gegenwärtig, 
goth. andvairps bedeuten lassen und adjectivisch fleclieren. 

hiervon abgesehn Ist ès schwer zu sagen, ob die neben Sein, 
stehn und ähnlichen wörtern vorkommenden entgegen für adjecti- 
vische nominalive oder für adverbia pellen müssen? ob er ist 
mir entgegen contrarius oder contra aussagl? dem latl wäre 
obvius est und phviam est beides zulässig, d 

6) da was entgegen, vor augen, vor der Nand, auch zugegen 
ist, so kann es auch gegenwärtig und daheim ausdrücken: es 
seind auch allzeit entgegen bei einer ieden leich, der man 
gen himmel zündet xv oder xx mann in teuflischer kleidung, 
die machen 'grosze fest und allzeit stent. entgegen der ver~- 
storbnen mann weiber, vollbringen überaus ein grosz heulen 
und klagen. Frank weltb. 205"; Josephus hat die, zerstörung 
Hierusalem. meisterlich beschriben in vi bücher und selbs 
entgegen alles erfaren und gselien. chronica 1531. 136"; Christus 
ist nicht, warhaftig noch persönlich entgegen zur hellen ge- 
stigen. 414°; wer mit eim vollen hadert, der zanket eich mit 
einem der nicht entgegen oder anheim ist. laster der trun- 
kenħ. 3; ein kanten mit öl erwischt, die ohngefahr beihändig 
und entgegen war. 09}; ep stellet allhier entgegen der profos, 
wolt ihr nun seine wort hören? Reurrer kriegsordn. 10; 


bell opd genad von gott allein 
wünsch wir euch allen in ‚gemein, 
#0 hie versomlet sind entgegen. H. Sacus HL 1,17%; 
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ir auserwelten christenleut, 
die Ir hie seid entgegen heut. IH. 1, 240%, 

‘zu entgegen’ stehn versidrkend nebeneinander: ich bin zwar 
nicht zu entgegen, sie der weiblichen freiheit zu erinnern. 
Ans 2,145; denn ich selbsten persönlich zu entgegen ge- 
west. Amen proc. 1,16. s. zugegen, mhd. zegegen, nnl. tegen. 

ENTGEGENARBEITEN, occurrere, se opponere: dem fal- 
schen geschmacke entgegenarbeiten; selten hab ich einen 
menschen gefunden, in dem jeder zug mir so entgegenarbeitete. 
HipreL 2, 184; man kann den vorurtheilen von keiner art ein- 
zeln mit erfolg entgegenarheiten. Prsranozzı 7, 400. 

ENTGEGENBAUEN, molem opponere fluctibus. 

ENTGEGENBEBEN, trepide obviam ire: die armen"verbann- 
ten bebten ihrem traurigen schicksal entgegen. KLINGER 4,166. 

ENTGEGENBELLEN, öblalrare. Stieier 192; die einge- 
sperrten hunde hollen laut entgegen. 

ENTGEGENDERSTEN, adversum erumpere: hohngelüchter 
borst mir von allen seiten entgegen. Tieck 8, 68. 

ENTGEGENBIETEN, offerre, objicere: der mensch musz 
gottes gebots warnemen und im dasselbe aufrücken, dem 
teufel entgegenbieten und also sagen. Luruen 1,230°; wei- 
bische ohnmacht, die nicht das herz hat, dem unglück die 
stirn entgegenzubieten. Siegfr. von Lindenb. 1, 296. 

ENTGEGENBLÄHEN, adversum inflare: 


blumen, die am woge 
sich duftend mir entgegen blähen. Gorren 1,0. 


ENTGEGENBLASEN, 1) intr. der wind bläst entgegen, ventus 
reflat; ein postillon blies uns entgegen. 
2) Ir. er blies mir seinen tabacksdampf entgegen, 
ENTGEGENBLICKEN, intueri, exspectare: der zukunft ruhig 
entgegenblicken; sein stiller aufenihalt blickte ihm aufs freund- 
lichate entgegen. Gig 17, 343; 
getrost der. höchsten klarheit 
hellsten tags enigegenblickt. Görze df 
ENTGEGENBLÖKEN, balatu excipere: die Hummer blüken 
ihrer mutter froh entgegen. 
ENTGEGENBLINKEN, obviam fulgore: 
liszt göttinthorheit ihm In anderer gestalt 
den zauberkelch entgegenblinken. Wırrann 9, 296; 
die blumen blinkten dir entgegen im thau des himmels. 
Kuingens th: 4,141. 
ENTGEGENBLÜHEN, obviam florere: sie blüht dem tod 
entgegen. 
ENTGEGENBRAUSEN, obstrepere: 
die öde schwieg. wenn auf vorwachsnom pfad, 
wo nur dor bär In felsenklüften hausto, 
nicht etwa noch des sees gewohuiem had 
ein ur mit wilder lust enigegenbrauste. MATTHISSON 8 (79); 
andere dichter brausen uns mit hoher bilderflut entgegen. 
J. P. bücherschau 1, 135., 
„ENTGEGENBRECHEN, offringere, Bnp 234. 
ENTGEGENBREITEN, oppandere; die arme entgegenbreiten; 
wie man noch nie gesehen einen pfau, 
der eltelstolz, wonn man ihm lob bereitet, 
den bunten schweil der sonn antgegenbreltet. 
Guırs Bojardo 1, 20, 5. 
ENTGEGENRRENNEN, contra ardere. 
ENTGEGENBRINGEN, obviam ferres Drin 
wasser entgegen. Es. 21,14; 
verllucht soi doch der tag,''der mich zum wosen machte, 
der meinem elend mich zuerst enigegenhrachte, 
das da mit eisurn arm mich fest umschlossen hielt. 

Jon, An. SCHLEGEL verm. ped. 2, 215; 
sie wird dng schlechte figur machen, wenn sie ihm wunde 
augen entgegenbringt. Can. F. Weisze. 

ENTGEGENBRÜLLEN, mugu excipere: ein haufe trunkner 
leute brüllte dem eintretenden entgegen; das wilde geräusch 
hat mir schon so viel wolsein entgegengebrüllt. Kıingers th. 
2, 266. 

ENTGEGENBRUMMEN, obmurmurare. 

ENTGEGENBRÜSTEN, sich, obviam tumores 

hier, wo‘ 
töchter auoh das lands in jungfräulichem obt 


zur zeit der Airmelung sich ihm enigegenhrüsten. 
Tuünueı 6, 281. 


ENTGEGENDAMPFEN, contra fumare : 


das rinnende blut, der leichname nusñuaz, ~ 
der, mit seelen vermischt, mir wallond enigegendampfie. 
Krorstook ; 


am abende soll der geruch willkommenen fleiaches 
euch entgegendampfen. E GöruR In 


Pen l “a 
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ENTGEGENDONNERN, contra tonare: in eurem blut soll 
das schwert rosten, donnerte ich ilim entgegen. KLINGER h 7, 

ENTGEGENDRÄNGEN, sich, occurrere, objicere se: denn 
50 viel drüngte sich mär gue dem literarischen wirrwarr immer 
wiedır entgegen. Gürum 25, 39. 

ENTGEGENDRINGEN, dasselbe: es trat der architect’ in 
die kapelle, deren fromm verzierte wände, bei so milden 
Schummer, alterthümlicher und alınungsvoller, als er je hätte 
ahnen können, un entgegendrangen.  GöTu& 17, 409; eine 
grosze munipkaltigkeit, die uns als menge entgegendringt. 52,3. 

ENTGEGENDHKONEN, contra minari: sieh wie der himmel 
deinen ‚augen entgegendroht. + Tunner 4, 529. 

ENTGEGENDRÜCKEN, reprimere: 

er glaubt den wolken zu entfallen, 

da unter seinem kus, was kaum 

noch marmar schien, so weich wie schwanenflanm 
dem druck (at nachgibt, lızt mit vollem überwallen 
entgegen drückt. Wıurann Idris 5, 103, 

ENTGEGENDUFTEN, obviam spirare: ich fühls, wahrhaftig 
ich fühls, der verstand duftet mir recht daraus entgegen. 
Lessing 1,218; aus diesem büchlein, zu rechter stunde auf- 
geschlagen, wird ihnen gewis manche rose, narcisse und was 
sonst sieh hinzugesellt, entgegenduften. Gürue 45, 314. 

ENTGEGENDUNSTEN, obviam halare. 

ENTGEGENEILEN, obviam properare: 

ihrem Zeus 
will Semele nicht mehr entgegeneilen, ScurLLea 16%. 

ENTGEGENEN s. entgegnen. 

‚ENTGEGENFANREN, obviam ire: heute kommt unser freund, 
wir wollen ihm entgegenfahren; ahd. ingegin fuarun folkon. 
0. 111.9, 2; fuoren ingegin Jesuse. Malih, 8, 24. 

ENTGEGENFLATTERN, obrium agilari, obvolilare, 

ENTGEGENFLIEGEN, obviam volare: kugeln flogen uns 
entgegen; 

Nieget der sonne 
Alena! den hellenfinseln entgegen! Götur L; 
i 


wenn sie wieder, kindisch lüchelnd, 
dir euigegenfliegen. Gortra 2, 508; 


es fanden sich die gleichgesinnien saolon 
und unsro herzen llogen sich entgegen. Könner 1, 175. 
ENTGEGENFLIEHEN, fugiendo occurrere: und die Egypter 
ohen im (dem meeressirom) enigegen. 2 Mos, 14,27; 
die mit heiazom lichergelze 
deinem kus. en egentiohn, 
rischen dem orloschnen reize, 
lachon deinem winter hohn. SCRILESA . DÉI 
ENTGEGENFLIESZEN, ex adverso fluere, 
ENTGEGENFLIMMERN, ex adverso micare. 
ENTGEGENFLOTEN, obviam tibia cantare: 
dir flötet der orkan ein siegeslied entgegen, SCHILLER ,.. 


ENTGEGENFLÜCHTEN, obviam- confugere. Së 
„ ENTGEGENFLUTEN. 

ENTGEGENFÜHREN, obviam ducere, &&aysıv eis ouvarrn- 
©: und Mose füret das volk aus dem lager gott entgegen. 
2 Mos. 10,17; da rufet er einem knecht, der in bei der hand 
turet seinem son entgegen, Tob. 11, 10, 

ENTGEGENFUNKELN. 

ENTGEGENGANG, m. obviam ilio: 

dort ward geübt, hei der irommeten klango, 
emn Ammunehmer tanz, bei uns nicht kund: 


man kiat einander beim enigegonganpe 
und nicht verschlossen bleiben darf der mund. 


Gags Bojurdo 3, 7,29. 
ENTGEGENGAUKELN. 
ENTGEGENGEHEN, obviam ire, obviare, ahd. ingagan 
gangan : 
sð wit s6 Galilea bifang, thër Dout ingegin alldr giang. 
-IL 15,4; 


bêt ingegin imo. T. 148, 6; nhd. gieng im daz volch nach und 
enkegen mit plümen und mit newen esten. gesla Rom. ed. 
Keller s, 935 ab er nu widerkam von der schlacht des Kedor- 
laomor, giengen im entgegen. der könig von Sodom in das 
fold dns. königstal heiszt. 1 Mos. 14,175 da nu Jacob des 
abends vom felde kam, gieng im Lea hinaus entgegen. 30,16; 
um sihe er wird ausgehen dir entgegen. 2 Mos. 4,14; da 
Fe A Mose entgegen hinaus und neigt sich fur im. 18, 7; 
A = “r geng eraus Sissera entgegen. richt, 4,19; und sihe, 
GEN die ganze stad eraus Jesu entgegen (goth. juh sai 

F baurgs usiddja viþra Wen), Matth. 8,34; dann wird 


” 


das Timelreich gleich sein zehen Jjungfrawen, die ire lampen 
namen und giengen aus dem breutgam entgegen. Matih. 25, 1; 
als Martha nu höret, das Jesus kompt, gelet sie im entgegen 
(goth. viþraiddja ina). Joh. 11, 20; etwann gieng man den 
frummen armen entgegen und nam sie in die hüser und gab 
inen zu essen. Keisenspenc s. d. m. 32°; wünschende der hoch- 
geehrten frau und den lieben ihrigen mit angenehmen diensten 
enigegenzugehen. Ertnen unw. duet. 177; ihnen mit schlechten 
wactamenten entgegen zu gehen. hebamme 781; 

ul chwor 1 i 

ala or aa Elram, Manarah ae donn Tann, geen 

eim jede iraute sel, die ihm entgegengeht, Housen 32; 

erschwers ihm nicht 

durch ein vorsetzlich misverstehen, geh 

gelällig ihm den halbın weg entgegen. Görug 9, 10; 
wir dürfen es daher wol wagen, männern, denen unmittel- 
bare kenntnis dieser regionen gegönnt ist, mil einer warnung 
Onlgegen zu gehen. 6,110; ich werde gewis, insofern es mir 
möglich ist, ihren gerechten wünschen entgegen gehen. an 
Schiller 184; du gelist deinem gewissen tode entgegen. 

ENTGEGENGESETZT, opposilüs: entgegengesetzte richtun- 
sen; die entgegengesetzte meinung; entgegengesetzt ist, wovon 
eneg dasjenige auflicht, was durch das undere gesetzt ist, 
Kant 1,25. 

ENTGEGENGESETZTHEIT, E wir haben eine durchaus 
entgegengesetzte ansicht, und wenn diese entgegengesetztheit 
nicht schon früher ausgebrochen u. s. w, Feuer sonnenkl. 
bericht 211. 

ENTGEGENGESETZTSEIN, a. das wesentliche entgegen- 
gesetztsein bestimmt das gegenseitige aufheben. Ficute grund- 
lin. der ges. wissensch. lehre 127. 

ENTGEGENGIESZEN, offundere. Steuer 649: ein theil des 
gosz sich ihm Unter siegsgeschrei entgegen, KLINGER 
, DÄ 

ENTGEGENGLÄNZEN, refulgere: 


die mit den heilgen lorheorkränzen 

der dichtkunst und wolredenheit, 

umleuchtet von der ewigkeit, 

den Jünglingen entgegenglünzen, GELLEAT BA: 
ENTGEGENGLEITEN. 
ENFGEGENGLÜHEN, obviam ardere: die hölle wird ihnen 

entgegenglühen. 

ENTGEGENGRUNZEN, obviam grunnire, 
ENTGEGENHABEN, habere ul opponat: 


was auch die philosophische zunft 
entgegenhuben mag . . . 
ich nenne dies vernunft. WirLann 4, 192. 


doch in der phrase wir haben den wind entgegen uns, uns 
entgegen ist die prapposition unverkennbar. 

ENTGEGENHADERN, conira rixari, objurgare:s 

jeizt zürnet und hadert entgegen ihr schmerz 
dem vater der wilwen und waisen. Dipen Or. 

ENTGEGENHALTEN, obiendere, objicere, vorhallen, hin- 
halten: die gefangne hielt ihm ihre hände entgegen und 
Nebte; er hielt ihr das kind entgegen; alles was du mir ent- 
gegenhältst ist falsch und ohne grund. auch gegeneinander 
halten, vergleichen. 

ENTGEGENHANDELN, adversaris er handelte dem gemes- 
senen befehl entgegen, 

ENTGEGENHÄNGEN: die ganze versammlung. hieng ihm 
athemlos in starren gruppen entgegen. ScuiLLER 158°. 

ENTGEGENHARREN, ezspectare: wie das volk zu Neapel 
knieend der ankündigung des pralaten enigegenbarrt. WA 
3, 449; 

` noch harrte im heimlichen dämmerlicht 

die welt dem morgen entgegen. Körnzn 1, 186, 

ENTGEGENHAUCHEN, reflare, Stieren 793: der wind haucht 
entgegen ; schweigen und ruhe, der duft von blumen hauchten 
ihnen entgegen. KLINGER 10, 127; 


sie wiehern empor ... und hauchen dem Alen entgegen. 
088. 


ENTGEGENHEBEN, allevare : 
kannst du der abendsonne schein 
auf weichem moos nm bacho un 
die brust entgegenhehen ? Gär 
hinter uns hob sich der Gotthard nun schroffer den sternen 
entgegen, MATTHISSON 240; 
fühlt sie ihr herz sich ihm entgegenheben? WiıgLaxn 2,114. 
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ENTGEGENHEULEN, opplorare. 
ENTGEGENHINKEN, obviam claudicare. 
ENTGEGENHORCHEN, lauschen: 


horcht jedem lüftchen, das sich regt, entgegen. WırLann; 


sieh, wie meine seele deinen worten entgegenhorcht. KLINGER 
2, 110. 
| "ENTGEGENHÖREN, auscullare: 


schweigt ihr vor gott, und hört der stimme des kommenden 
richters 


sl entgegen. Messias 4, 109; 
aber Ithuriel geht vor ihm her und hört von dem wipfel 
einer palme dem kommenden fusz des messios enigegen, 
schon hört dir mein obt, mein. bruder, onigegon. 15, 1148. 
ENTGEGENHÜPFEN, obviam salire: buchfinken sind kirre 
und hüpfen einem fütternden entgegen; 


als bei Mosers druck der hand 
ihm mein herz entgegenhüplie. Görınar 3, 184. 


} ENTGEGENHUSTEN, relussire: endlich, hustete er mir 
entgegen, ist es ruhig in meinem hause. TuummeL 5, 263; 
was de gute alte (allg. deutsche bibliothek) als philosophische 
opponentin der zeit entgegenhustet und entgegenräuspert, 
J. P. üesth. 3, 65. 
ENTGEGENJAGEN, eguo admisso obviam alicui volare, 
ENTGEGENJAUCHZEN, lactabunde acclamare alicui : 


von Ir geliebei, will joh ‚dir feuriger 
enıgegenjauchzen. Kropsrock 1, Gt. 


ENTGEGENJUBELN, dasselbe. 
ENTGEGENKÄMPFEN, oppugnare, reluctari : 


denn kein mann ja vermöchte E 
ungestärkt von speise dem feind eutgegenzukämpfen. 


ENTGEGENKEHREN, obvertere: 


frau, welchen sturm gefährlicher gedanken 
weckst du mir in der stillen brust! mein innerstes 
kehrst du ans licht des tages mir entgegen. ScnıLzen big. 


ENTGEGENKEIFEN, objurgare. 
ENTGEGENKEUCHEN, anhelando obviam. ire: 
jagt das vergnügen, dos euch Neucht, 
dom hirsche gleich, den ihr erreicht, 
wannier dem o entgegenkeucht. Gorren 1,449, 
i ENTGEGENKLAFFEN, oggannire: 
künftig dürfte wol nimmer das horzens frochheit Ihn relzen, 


mit so schmähenden reden den fürsten enigegenzuklulfen, 
Dänen (äs, 


” ENTGEGENKLAGEN, lamentari: der geist, der uns einst 
von da so sanft entgegenklagte. Krinser 4, 191. 
ENTGEGENKLÄRREN,  obviamı erepilate: 


ihnen klirrten aus sichtbarer nacht diamaniene ketten 
fürchterlich, dumpf, fernher, sie musten nahen, enigegon. 
Messias 16, 307, 


| ENTGEGENKLOPFEN, obviam pulsare: 
dir, Amine, klopft es (mein herz) segen, 
frei von grolle, noch entgegen, 
dir im leizıen todesatosz. Gorten 1, 1; 
ein herz, ein weibliches horz (schien), 
statt sich zu sporren, der hand sogleich entgegenzuklopfen. 
Ka Tubuner b, 468. 


' ENTGEGENKOMMEN, obviam venire, occurrere, ald. in- 
gegini quäman (Gnarr 4, 671): wer ist der man, der uns ent- 


gegenkompt auf dem felde? 1 Mos. 24,65; und als er unter-. 


wegen in der herberge war, kam im der herr entgegen und 
wolt in tödten, 2 Mos. 4,24; sihe, da kam ein junger lewe 
brüllend im entgegen. richt. 14,5; da sie von dem berge kamen, 
kam inen entgegen vil volks (goth. gamötida imma manageins 
flu). Luc. 9,97; Jesus war noch an dem ort, da im Martha 
war entgegen kommen (jarei gamötida imma; Maia, Joh. 
11, 30; sihestu_ nicht, dasz der platzregen, je überflüssiger er 
auf die erde fällt, je mehr ihm der himmel von oben herah 
entgegenkommet. pers. baumg. 6,13; 
soll alles 
dir denn entgegenkommen, alles dich 
errathen? LxssinG EST 
hier sieht man, dasz die sprache schon an und für sich pro- 
Ahr Kommt win mit AAN ems GN SEN Ae ae Ke RE gedaakan ege 
sovit hla V : ommt, rednerisch, insofern sie der einbildungskraft zusagt, 
RR auf halben, SCHE poelisch, Gig 6,104; eine arme creatur, deren geringstem 
Dal bedürfnis nichts entgegenkommt, 20, 109; sonst kamen mir 
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entysgen Kommındes verhalten, Ce "take hh sehr on KR RAIER 


auf CN entgugenkennmendite weise, 
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freundschaft, liebe, neigung, zutrauen mit ofnen armen ent- 
gegen. 20, 189, 

ENTGEGENKOMMEN, n. occursus. 

ENTGEGENKRÄCHZEN. 

ENTGEGENKRÄHEN. 

ENTGEGENKREISCHEN: 

dem herscher 
kreischte er hell enıgegen mit schmähungen, Vosa. 

ENTGEGENKRIECHEN, obviam repere! kroch ihm mit nie- 
dergeschlagenem gesichte als ein hund entgegen. Felsenb. 1, 46. 

ENTGEGENKUNFT, £ oceursatio. Stieren 1005. PuraeToni 
siorchs und schwalben winterg. s. 360. 

ENTGEGENLÄCHELN: das kind lächelte dem mörder ent- 
gegen; 

lächelst, goldene ähre, dem strahl des schnitters entgegen. 

KOSEGARTEN. 


s. entgegenweinen. 
ENTGEGENLACHEN, arridere: 
kaum lachet uns die welt entgegen. GELLERT ...; 
alles lacht dem frischen blick enıgegen. Könner 1,179. 


ENTGEGENLALLEN: ach, Gustav sollte meine wünsche 
dir heut entgegenlallen, Goen 4, 218. 

ENTGEGENLÄNGEN, . contra aliquid agere, bergmännisch, 
einen stollen einem schacht entgegentreiben: da man stollen 
entgegentenget und über sich unter die tagschecht bricht. 
Marnesıus 130°. 

ENTGEGENLAUFEN, occurrere, ahd: ingegin loufan, gagan- 
hloufan (Gaar 4, 1118). 

1) persönlich: er lief im entgegen und Ael'im umb den 
hals. Keisensueng s. d. m. 37°; da stunden drei menner gegen 
im, und da er sie sahe, lief er inen entgegen von der thür 
seiner. hütten. 4 Mos, 18,2; da lief ir der knecht entgegen 
und spruch, lasz mich ein wenig wassers trinken. 24,17; da 
aber Laban höret von Jacob seiner schwester son, lief er 
im entgegen und herzet und küsset in. 29,13; Esau aber 
lief im entgegen und herzet in. 33,4; so lauf ir nu entgegen 
und frage sie. 2 kön. 4,20; da liefen im entgegen zween be- 
sessene (gamötid&dun imma). Mut, 8,28; und als er aus 
dem schif trat, lief im alsbald entgegen aus den grebern ein 
besessen mensch (gamötida imma). Marc, 5,2; das ir sampt 
uns mit froudom im entgegenlaufen und ewiglich bei itim 
bleiben müget. Luruen 3,154. 

2) sächlich, repugnare: das läuft meinem befehl schnur- 
stracks entgegen; entgegenlaufende charactere. Ranener 2, 52. 

ENTGEGENLAUSCHEN, horchen: euch, die ihr stunden- 
lang in euern schauspielhäusern auf bretern sitzt und dem 
zeichen entgegenlauscht, das den vorhang heben soll. Tubmmer 
5,131; die stille, die vor der goldnen morgenröthe über der 
ihrer. neuen schöpfung entgegenlauschenden erde schwebt. 
Kıinger 10, 125; 

wann ich der aymphonion 1% 
begeisterndom signal sonst froh enigagenlauschie, 
Gorren 1, 208. 

ENTGEGENLEBEN, 1) obviam ire:’ wir leben einer frohen 
zukunft entgegen. 

2) adversari, zuwiderleben: er lebte dem willen seiner eltern 
ganz entgegen. 

ENTGEGENLEGEN, objicere, adversari, in den weg legen: 

won (es steht wem) die noth um etwas bittet, ist ein narr wers 
abeschlägt, 
diesem bleibt sie immer gütig, der ihr nichts enigegenlogt. 
Locau 2, 205, 00; 
uns gebühret nicht, dasz wir uns üheri gott heschweren 
oder seinem gutbefinden uns entgegenlegen. wolten. Scaiver 
seelensch. 2, 262. 

ENTGEGENLEITEN, was entgegenführen: entwerfen und 
nach und nach der reife entgegenleiten. KLINGER 9, 188. 

ENTGEGENLENKEN, dasselbe: 

ja ihm entgegen lonko Nlugs zuerst 
dein ehernhuflges gespann. Büuckn 162. 

ENTGEGENLEUCHTEN, exs adverso lucere. 

ENTGEGENLIEGEN, ez adverso situm esse, objacere. Denz- 
LEn 93. 

ENTGEGENLODERN, ex adverso flagrare. 

ENTGEGENMACHEN, sich, occurrere, contra surgere: d 

wann der zeilen scharfer zahn 
kluge schriften fasseı an, 


dörfen sie sich ihm mit lachen, ` 
sonst mit nichts onigegonmachan, Locau 3, 159, 9 


das abo wavs! rufi wie den vkerbem Wrs cady egin R 
dér, wi Rén? = 
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ENTGEGENMARNSCHIEREN, bello occurrere. STIELER 1248. 
 ENTGEGENNAHME, fi acceptio, empfang: als kaiser Fried- 
rich den Knut auf seinen reichstag zur entgegennahme der 
belehnung lud. Daurmann dän. gesch. 1, 326, 

ı ENTGEGENNÄSELN, obmurmurare. Stieren 1334. 

ENTGEGENNEIINMEN, accipere, goth. einfach andniman 
(#. entnehmen), entgegennehmen ist uns feierlicher als an- 
nehmen oder empfangen, der vornehme ninımt entgegen, was 
der geringe darbietet: als Karl die huldigung der sächsischen 
edlen und gemeinen ` zu Paderhorn entgegennahm. Dann. 
dän. gesch. 1,19. dem entgegennehmen kann ein gehen vor- 
ausgegangen sein oder auch nicht es bezieht sich ebenwol auf 
persönlichen empfang : 

gelt, aagt ihm hohen dank für diese seine gahen, 
mil welchen er uns schon allhier entgegen nimmt 
zum zeugnüs seiner gunsti. Peng 689, 
ENTGEGENNEIGEN, inclinare: 
sah die goldene frucht den garben entgegen sich neigen. 
Gorug 40, 267. 

ENTGEGENPAPAEN, srasrabeıv: 

kinder werden ihm nie auf den knien enigegenpapaen. 

AC? Bünckn 225°, 
| | ovðë ed uw naide wort yoivaoi nannagovow. 

Il. 5, 408, 
dasz nicht kinder ihm einst an den knien ‘mein väterchen' 
stammeln, Voss. 

ENTGEGENPATSCIIEN, obstrepere. Stieren 440, wo batschen, 

ENTGEGENPOCHEN, palpilure, vom schlagenden herz: 

ao pochie nie mein herz 
d der tochter Agenors enigegen. SCHILLER... 
. ENTGEGENPRASSELN, contra erepilare, 
N ENTGEGENPRELLEN, conira agilari, STIELER 147% 
È ENTGEGENQUALMEN, obviam vaporare: 
wann dir der recensent 
ein körnchen weihrauch sireuet oder 
anderen duft dir entgegenqualmet. Höury. 
T ENTGEGENRACKELN, conira stridere, entgegen knarren, 
schnurren d 
mistönende Ielern, die ihm enigogentackeln. 
Wi ANp Amadis ges. 12; 


beim spiel von hundert schnarrenilen geigen, 
die ihm entgegeurackeln, derselbe anderswo. 


ENTGEGENRINGEN, reluclari: 


seino dem tode noch kaum enigegenringonde seele. 
Messius 2,112 (musg. von 1751, später: 


sein erschütlerter geisı, er rang noch kaum mit dem todo); 
Alinchen seizie sich zur wehre, 
und als sie mir en Fegenrang, 
Hel ach! ihr (ont, en 105%, 
ENTGEGENRINNEN, obviam fluere. 
ENTGEGENKOLLEN, 1) inir. ex adverso volvi: die kugel 
rollt uns entgegen, 
2) ‚Ir. ez adverso volvere: ein fasz entgegenrollen, N 
ENTGEGENROFTEN, sich, obviam conglobari: 
kaum war er in der dammerung 
zweihundert schritte forigeironot, 
als links und rechts in vollem sprung 
ein heer von hirschen und rehen sich ihm en!gegenroltet, 
Oberon 2, 14. 
ENTGEGENRÜCKEN, obviam procedere. 
ENTGEGENRUDERN, obviam remigare, 
ENTGEGENRUFEN, procul vocare; dem künig heil! et. 
Begenrufen ; ahd. 
ingegin riaf thô lûto 
heriscaf thro liwô. 0. IV. 24,19, 9 
ENTGEGENRÜSTEN, obmoliri. Smeren 1645.9 
ENTGEGENSCHALLEN, resonare. 
ENTGEGENSCIIANZEN, vallum opponere. 9 
ENTGEGENSCHAUEN, intueri adventantem: 
schaute dor predigor ihm mit scharfen blicken entgagen. 
Görne 40, s 
sich entgegen schauen, gegenüber stehen: 
seht ilr dori die altergrauen 
Schlosser sich onıgegenschauen, 
leuchtend in der sonne gold? Scnttrg 59°, 
ENTGEGENSCHEINEN, resplendere, entgegenleuchten. ) * 
ENTGEGENSCHELTEN, objurgare, y 3 
ENTGEGENSCHICKEN, obviam mittere, entgegensenden. | LR dr d TO 
ENTGE sENSCHIEBEN, ex adverso Irudere, . 
ENTGEGENSCHIFFEN, obviam navigare, 
ENTGEGENSCHIMMERN, refulgere: eine schwache hofnung 
schimmerte uns entgegen; durch den flornen vorhang schim- 
merten zwei schwarz beschlagne bünke meinen feuchten augen 
entgegen. Tubmmer 5,416. 
ENTGEGENSCHLAGEN, 1) intr., heftiger regen schlug ihm 


m 
> 


ENTGEGENRAFFEN, obripere, sich entgegenraflen, auf- | Entgegen; die entgegenschlagende nachtluft. J. P, Hesp. 3,85: 


raffen: 
die freundschaft wocket ihn vergehons, 
schwach hört er sie und ıräuınt erschlaft, 
dasz er voll Ängstlichen besirebens 
sich ihrem rul' entgegenruf. Gorren 1,466, 
? ENTGEGENRASEN. 
| ENTGEGENRASSELN. 
ENTGEGENRAUSCHEN, obstrepere > regen rauscht entgegen, 
obstrepit pluviaz; in jeder welle, die an unser schif schlüge, 
würde, mir der'tod entgegenrauschen, Lessing 2,12; transitiv, 


‚ die fächer rauschen ihm beifull entgegen, GELLERT s+; 


es rauschot die quelle 
mir Jabung entgegen, GOTTER 3, 434. 


ENTGEGENRECKEN oblendere, strecken: wohin ich sehe, 
heit etwas entgegen, Tieck 6, 190, 
obloqwi, contradicare, dagegen reden, 
iN NE N, obtendere, 

ENTGEGENREIF EN, in futuram messem malurtlalem trahere s 
die saat reift der sichel entgegen; entgegenreifende trauben: 
wolgezogene spalierpfirsichbäume, von denen uns die verbo- 
gäe fruchte den sommer über gar appetitlich entgegenreiften, 
ab `... 

ENTGEGENREISEN, obviam profieisei, STIELER 1589, 

ENTGEGENREISZEN, dr ý ` 

sah ich nicht jüngsı, als er vom fornen süden 


den riesen aus der mittornacht 
som Joer enigogenpisz? Dann, 


vw GEGENREITEN, obviam vehi equo: und der reuter reit 
reit Re Zen 2 kön. 9, 18; da er nun zu ar a 
o miese, buch der liebe 208, 3; reit ihm doch 

ENTG "GENNENNEN, 

ENTGEGENRICHTEN. 

ENTGEGENRIECHEN, obolere. 


steine. 


mern; 


die sechs armen würmer dir entgegenschmachten, fame con- 
fecti te exspectant. Mußkus. 


mein herz schlägt dir entgegen. 


2) transitiv den ball entgegenschlagen; ein morgengewitter 


schlug ihr seine hlitze entgegen. J. P: Kamp. 17. 


ENTGEGENSCHLEUDERN, contra jaculariz drohworte, 
ENTGEGENSCHLUMMERN: der ewigkeit entgegenschlumn- 


liebevoll werd ich im inondenlichte d 
dr enigegenschlummeru. Nicotaıs leben von Gökingk 101. 


ENTGEGENSCHMACHTEN: wenn du nun heimkehrst und 


ENTGEGENSCIINATTERN, oggannire. Sorten 1886, e 
ENTGEGENSCHNAUBEN, conira fremere: 

selinöhe, ro mun sein muth, statt dienos foigen gowildos, 
schnöobe doch lieber cin kolor mit krummen heschaunten * 


6 gowohron, uam 
oder ein lapfror lcu aus nächtlicher kluni ihm ontgogen:] Ae 
Büngen 240%, 


ENTGEGENSCIINEIDEN: er schnitt ihm ein böses gesicht 


entgegen, frontem conlrazit. 


ENTGEGENSCHNELLEN, recellere: einen ring, eine brot- 


kugel entgegenschnellen. 


ENTGEGENSCITREIEN, er adverso clamare. j 
ENTGEGENSCHREITEN, obviam progredi. -£ 
ENTGEGENSCHÜTTELN, contra qualere: ? 
(Zeus Kronion) wird seines schildes entsetzen 
allen enigegen schütteln. das wird er währlieh erfüllen, 
Bürger 214*. 
ENTGEGENSCHWANKEN. 
ENTGEGENSCHWEREN. 
ENTGEGENSCHWELLEN: 
lippen, die dem kus entgegenschwellen. WIELAND: 
dossen herz, der ehrbegierde voll, 
heisz dem nahen kampf enıgegenschwoll, MATTHISSON 40. 
* 
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ENTGEGENSCHWIMMEN, obviam nalare:”dem strom ent- 
gegen, adverso flumine. 

ENTGEGENSCIIWINGEN, contra agitare, vibrare: den sper, 
die fahne, den hut. 

ENTGEGENSCHWIRREN. 
1 ENTGEGENSEGELN, obviam navigare, 

ENTGEGENSEGNEN, benedicendo excipere : 

so wollen wir dir in feierudem aufzug 
jauchzend mit hallolujagesöngen ontgegensegnen. 
Messius 2, 12; 

tage des gerichts, der rache und des jainmers, ich segne euch 
entgegen: ihr rechtfertigt den himmel, ihr straft einen ver- 
ruchten, den die natur mit entsetzen erblickt. Brawe der 
freigeist 181. r 

ENTGEGENSEHEN, ezspectare, worin ebenso speclare, spe- 
cere wie in erwarten warten d. d. sehen liegt: wir schen einem 
krieg entgegen; > 

liebe Daja, das ist kein 
gespräch, womit wir unserm freund am bosten 
enigegensehn ! Lessing 2, 202; 


nieht sof nicht so! er sleht mir selbst anıgegen, 
nicht euch, „206. 


ENTGEGENSEIN, obesse, obsislere, resistere, wo sich doch 
entgegen adjeclivisch fassen liesze (oben sp. SN 

4) das ist mir entgegen, zuwider, mihi repugnat, 

2) ich bin dem entgegen, der sache entgegen, alienus sum 
a re; mag denn also auch Leibnitz, sagt man, den Soci- 
nianern so aufrichtig entgegen gewesen sein als er will. Les- 
sing 9,201; ich will ihm. nicht länger entgegen sein. 

3) ich lasse mir das nicht entgegen sein, lasse es mir ye- 
fallen: in solcher hofnung lebte er dahin und liesz sich 
keine compagnie entgegen sein (gieng mil jedermann um). 
pol. stockf. 212. 

4) wasser ist dem feuer, die tugenil dem laster entgegen ; 
der wind war inen entgegen (crat ventus contrarius eis). Mare. 
0,48; welche uns entgegen war (quod erat contrarium nobis, 
goth. hatei vas andaneipò uns). Col. 2,14. 

ENTGEGENSEIN, n. dos. gegenseitige, aufheben bestimmt 
den umkreis des wesentlichen entgegenseins. heben sie sich 
nicht auf, so sind sie sich nicht wesentlich entgegen (essen- 
tialiter opposila), Ficute grundlinien 126. ‘ 

ENTGEGENSENDEN, obviam millere: gelobt sei der herr, 
der dich heuts tages hat mir entgegen gesand. 1 Sum. 25, 32; 
da das David ward ongesagt, sandte er inen entgegen, 2 Sam. 
10,5; nim einen reuter und sende inen entgegen. 2 kön. 9,17. 

ENTGEGENSETZEN, opponere, vgl. entgegengesetzt. 

? 1) die brust enigegensetzen, enlyeyenstemmen, 

blickt auf mich nieder, stärket meine brust, 

die ich dem unrecht stets entgegensetzte. GÖTHR ... 
muth, gewalt, list, hindernisse, schwierigkeiten, bitten, dro- 
hungen, widerstand entgegensetzen; ich weisz nicht, was man 
ihm entgegensetzen kann, 

2) sich entgegensetzen: das anschn des Newtons, wenn 
es sich der entdeckung der walırheit entgegensetzen sollte. 
Kant 8, 7; ulle setzten sich deswegen dem kaiserlichen man- 
date auf dem landtag entgegen. Semier 887°. 

ENTGEGENSETZUNG, f. opposilios mich wundert, dasz sie 
an einer andern stelle eine ähnliche charakteristische ent- 
gegensetzung nicht bemerket haben, Lessine 6,379; diese 
nachtigall preiset er in entgegensetzung eines leidigen guckuks. 
9,101 vyl. 125; in einer gleichen entgegensetzung sind die 
politischen vortheile der staaten. Dap zu Oe, de of. 3, 04; 
ebenso musz der elementenstreit in dem ethischen menschen, 
der conlliet blinder triebe fürs erste beruhigt sein und die 
grobe entgegensetzung musz in ihm aufgehört haben. SciLLEn 
1167°; durch entgegensetzung des leidens gegen die Ihätigkeit. 
berg grundlin. 64. 

ENTGEGENSEUIZEN, cum gemitu exspectare: 

wie ein verblutend lamim, all duldend liegt sie da 

und seufzt dem letzten augenblick entgegen. WirtanD. 
ENTGEGENSINGEN, canendo obviam ire. 
ENTGEGENSITZEN, ex adverso sedere: 

selbst dann sasz sie onigegon dem götergleichen Odysseus. 
ENTGEGENSPEIEN, conira spuere: 


mir spoit kein Ätna, hrülfend, sehrecken 
aus seinem schlund euigegen. GOKINOK 1, 279. 


ENTGEGENSPIELEN, op adverso agilare: so spielten uns 
nun die funkenwerfenden essen ihr lustiges feuerwerk ent- 
gegen, Görtuk 25, 328, 
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ENTGEGENSPORNEN, contra stimulare: 


doch musz es sein, 80 spornesi du dein ros ee 
dem donuernden geschosz 
mit aufgehabuemm urim entgegen. Gökınsk 1, 220, 

ENTGEGENSPÖTTELN, conira cavillari: wie leicht es sei, 
mit quacksalberstolz allen stünden entgegenzuspölteln. Sturz 
1, 207. 

ENTGEGENSPRECHEN, oblogei: wenn aus- einer mensch- 
lichen wohnung uns. der geist einer höhern, obgleich auch 
nur sinnlichen cultur entgegenspricht. Görne 19,336. 

ENTGEGENSPRENGEN, obviam spargere, excutere, springen 
lassen: wasser entgegensprengen; das pferd, das wild ent- 
gegensprengen. 

ENTGEGENSPRINGEN, obviam salire: 

wo sind aus jenen fernen tagen 

der re der im walie sang, 

das schnelle ros, das mich getragen, 
der hund, der mur entgegensprang ? 

Scumior von Lübeck am achtzigsten geburtstage ; 
allein wie verwundert war ich, als mir anstatt einer sauer- 
töplischen gesellschaft ein drittes akademisches leben ent- 
gegensprang. GüTuE 26, 135. 

ENTGEGENSPRUDELN, emicare: eine kühle quelle spru- 
delte den wandernden aus dem moos entgegen. 

ENTGEGENSPRÜNEN, scintillas obviam evomere. "TS 

ENTGEGENSPRÜTZEN, contra ejaculari. 

ENTGEGENSTARREN, obviam rigere: 

handlos und schrof ansteigend starron ihm 
die felsen, die unwirthlichen enigegen. Bonus. 

ENTGEGENSTECHEN, pungere, ferire aures: seine trom- 
pete stach mir dermaszen entgegen, dasz die luftwellen mir 
vier acker weit entgegengiengen. J. P. uns. loge 1, 26. 

ENTGEGENSTEHEN, oppositum esse, resistere: ich habs 
nicht gewust, das du mir entgegen stundest im wege. 4 Mos. 
22,34; begunden dem wirt mit ubeln worten entgegenzustchen. 
Kıncunor wendunm. 398°; 

wen dos glück in rücken schläget, dieser ist kein mann, 

wer ihm nur entgegen stehet, geht es minder an. 

Locau 3, 154, 08; 

wenn er (der bildende künstler) etwas trelliches geleistet hat, 
es steht, nach wie vor, seinem aug entgegen, dem auge der 
ganzen welt. Gäng 22, 163; als der künig diesen brief ge~ 
lesen, wurde er aufgebracht, dasz man ihm so entgegenstände, 
Scıuwzen 1092"; deinem verlangen steht nichts mehr ent- 


gegen. 
ENTGEGENSTEIGEN, obviam ascendere, emporsteigen: |, 
wie ward mir, königin, e 
als mir der seulen Pracht und siegesbogon 
enigegenstieg. SCIHLLER » a 


ENTGEGENSTELLEN, opponere, objicere: 


weisz ich durch dich nur versorgt das haus und die liebenden 
UD 
o so stellt sich die brust dem feinde sicher ZE 
Götur 41, ; 
ich stelle mich seiner ungnade entgegen. Scnuten BU, 

ENTGEGENSTELLUNG, f. für die baldige nachricht über 
doctor Luthers theatererscheinung danke ich zum ullerschön- 
sten. ich sche, es sind in diesem stück gerade die wider- 
lichen entgegenstellungen, die einem in den söhnen des (als 
verdrieszlich fallen. Görue an Zeller 91. 

ENTGEGENSTEMMEN, contra niti, obniti. Stienen 2120. 

ENTGEGENSTEUERN, wie entgegenrudern, schilfen. 

ENTGEGENSTINKEN. 

ENTGEGENSTOCHERN: denn man musz es nun einmal 
der welt bekannt, machen, dusz der bissige klavierist dem 
frisierenden altisten mit einem spitzwinkligen triangel von 
ellenhogen wüthig entgegenstochert, J. P. Hesp. 2, 89. 

ENTGEGENSTOLPERN, o/fendere, pede labi. 

ENTGEGENSTOSZEN, obiundere, occurrere: in der wiege 
schon waren sie zu Spartanern gestempelt, und jemehr sie 
andern nationen entgegenslieszen, desto fester ınusten sie an 
em mittelpunet halten. Seuuen 1022; der verpestete luft- 
strom, der mir entgegenstiesz. Tutmneı 5, 202. 

ENTGEGENSTRAILEN, afulgere alicui. 

ENTGEGENSTREBEN, obsistere, resistere: 
welcher mir entgegenstrebt. KrLisgen 10,198. 

ENTGEGENSTRECKEN, oppandere, oblendere, Denzuun Mi: 
die bände entgegenstrecken ; 
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(wo) das fupzvolk, schnell geordnet, einen rechen 

von piken ihnen starr enigegensireckte. ScHirLen 394"; 
doch ists ein kleiner anfang nur, o herr, 

dea groszen Nussenreichs. denn unahsehbar 

streckt es der morgensonne sich entgegen. 672"; 


(vergebens) streckt sich, zur aüszgewohnien lust, 
mein arm dem eurigen entgegen. Gortten i, 10; 
dann wird das ohr der harle klang, 
so wie Amaliens gesang 
vergebens sich enigegensirocken. _ Gökınak 1, 205; 
80, wann ein stier im weiten kampfgefllde 
den hunden rasch sein horn entgegen»ireckt, 
hält sie die furcht zurück. Gaius Tassos Jerus. 3, 32. 
ENTGEGENSTRÖMEN, adverso cursu, ferri: eine menge 
menschen ströümte dem einzielienden könig entgegen, 
ENTGEGENSTÜNMEN, adversus furere. 
ENTGEGENSTÜNZEN, se obviam effundere. 
ENTGEGENSUMMEN, enigegenschwirren : alles war still, nur 
eine fliege summte mir entgegen. 
ENTGEGENTANZEN: 
tanzt dem schönen mai entgegen! Höurr; 
wenn extroposten ihm über den siraszendamm entgegentanzen. 
J. P. lil, nachl. 4,174. ` 
ENTGEGENTAUMELN, vacillante gressu obviam se ferre: 
die unbefangenheit, in der du der gefahr entgegentaumelst. 
Goen 3, 436. 
ENTGEGENTIÜRMEN, lurris in modum opponere : 


und wenn er nlsdann die neten gebirge 
auf die höh der hölle gewölben enigogengeihürmt hat. 
Messias 2,361. 
ENTGEGENTOBEN, wie entgegenstürmen. 
ENTGEGENTÖNEN, e longinquo sonare: 
tönet dor nahenden auferalehung des sohnes enigegen. 
Messias 12, 209. 
ENTGEGENTOSEN, obstrepere, entgegenbrausen. 
ENTGEGENTRABEN, obviam wehi eguo: 
den inseln, die sein herr ihm vor der hand geschenkt, 
(Sancho) getrost entgegenirabt. WızLann 9, 236. 

ENTGEGENTRAGEN, obviam ferre, offerre. 

ENTGEGENTRAUERN. 

ENTGEGENTRÄUMEN: einer bessern zukunft entgegen- 
träumen, TuümmeL 6, 12; ge (die kochkunst) ists, [der auch 
de schlüfrigsien geister entgegenträumen. 5, 468. 

ENTGEGENTREIBEN, obviam agere: ein heftiger wind trieb 
uns den staub entgegen; der schäfer trieb uns seine berde 
entgegen; 

nichts ‚blieh dir als die rührende gestal 
die treibt dem beil des henkers mich enißegen. Sengen... 
~- 


intransiliv: der schnee, der regen trieb uns entgegen. 
w ENTGEGENTRETEN, obviam ire, prodire: 


wo mirs gefallt, da tret ich dir enigegon, SCHILLER ...; 


da ich dem männlichen alter entgegentrat. Krinen 12, 168; 
’ dasz mir beim lesen der inhalt des buches um so lebhafter 
> entgegentrat. GörE 24, 202; dem feinde kühn entgegentreten. 
ENTGEGENTRINKEN, poculis excipere: 
fürat Hermann trank, wie deutsche heldon pflegen 
wann land und hof und auch Thusnelde achliek \ 
dem morgensiern aus seinem helm entgegen, 
oh ihn der tag in fold und lager rief. Hacznonn 3, 44. 
ENTGEGENTRIPPELN, trepidante gressų obviam Are, 
ENTGEGENTUMMELN, contra agilare: ein pferd entgegen» 
tummeln. 
ENTGEGENWACHEN: 
ach der erquiekung, da is 
gottoa wird, sie denkel dan ar Van elle 
Le feeg Messias 12, 846. 
ENTGEGENWACHSEN: knochenkerne, die einander ent- 
&egenwachsen, bis sie sich vereinigen; da die kirche täglich 
an farbe und sonstiger vuszierung gleichsam der vergangen- 
leit enigegenwuchs. Geng 17,210. 
ENTGEGENWACKELN, obviam vacillare. 
ENTGEGENWALLEN, nach den verschiednen bedeulungen 
des wallens: mir wallt mein herz dem nahen siege mit un- 
gestüm enigegen. Kıorstuck 8,135; dem öden grabe entgegen- 
wallen. Kirycer 1,29; 
vergebens wait euch meine brust, 
rockt sich, zur sünzgewohnten lust, 
mem arm dem eurigen onigegen. Gorren 1, 10;- 
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zwar wallen bald auf seinen wegen 
das elend und der unbestand 
in tausend bildern ihm enigegen, 1,439; ` 


o, werd ich hier ein herz entdecken, 
das mir entgegenwalli1 3, 454; 


das herz es wallt verirauend dir entgegen. Seu... d" 
sahst du (mond) eine thräne dir enifallen, 
einen busen dir enigegenwallen 
mit erhohener gedanken flug, 
wie Serenes busen für dich schlug I 
Merx (morgenbl. 1843 n°122). 
 ENTGEGENWÄLZEN, obviam volvere: geknirsch getroffener, 
niedergeliauener, dem tode entgegenwäülzender. Fr. MULLER 
1,350; steine, felsen entgegenwälzen. 
‚ENTGEGENWANDELN, obviam ire: werdet aber ir dadurch 
mir noch nicht gehorchen und mir entgegen wandeln, ao wil 
ich auch euch im grim entgegen wandeln und wil euch sieben- 
mal mer strafen umb eure sünde. 3 Mos. 26, 27. 28. 
ENTGEGENWANDERN. 
ENTGEGENWANKEN, obviam titubare. 
ENTGEGENWÄRTIG, opposilus, contrarius? mhd. engegen- 
würtie: 


Menosteus der herzoge, 
von Athöne bürtie, 
wart im engegenwürtie. tr. kr. 31998. 
ENTGEGENWÄRTS, conira? - mhd. engegenwürt: 117%] 
Or ainer rolle kam er dar 
in beiden schöne engegenwärt.. ir. kr, 31899. 
ENTGEGENWATSCHELN, andtis in modum obviam ire. 
ENTGEGENWEHEN, reflare. Srtieten 2480: kühlung weie 
uns entgegen; dieser wind weht denen, die aus dem hafen 
fahren, entgegen. 
ENTGEGENWEINEN, opplorare, STIELER 2479: 
o hofnung, der mein aug entzückt entgegenweint. 
Gorran 2, 307; 
ich weine trostlos einer finstern zukunft entgegen. Görne 
16,77; den ich unter diesem herzen Irug, dem ich freudig 
bebend entgegenweinte, entgegenlächelte, eh ich ihn sab. 
Kuincer 1,25; ein entgegenweinendes auge, J. P. Hesp. 3, 146. 
ENTGEGENWELKEN, offlaccescere. 
ENTGEGENWERFEN, objicere s 
darum warfen wir 
die nackte brust der partisan entgegen. SCAILLER ...: 
sich dem rade 
den weliverhängnisses, dua unaufhaltsam 
in voilean laufe roll, onıgegenwertent goai 
sich einer gefahr entgegenwerfen. KLINGER 1, 421. 
ENTGEGENWIEGEN. 
ENTGEGENWIEHERN: 


ein kriegeriaches pferd, die just der ritterschaft, 
208 aus und wieherte geharnischlen enigegen. 
Hacanonn 2, 142, 


vgl. Hiob 30,21 in entgegenziehen. 


ENTGEGENWIMMERN: ‘mein freund‘, wimmerte er mir 
thränend entgegen. TuummeL b, 505. 
ENTGEGENWINSELN. 


«ENTGEGENWIRBELN. 

ENTGEGENWIRKEN, occurrere: dem gift, dem feber ent- 
gegenwirken. 

ENTGEGENWURF, m. objectio: du kanat deinen satz aus 
keinem augenschein beweisen, ich aber kan aus etlichen 
exempeln lustig und vi} sichrer wider dich losphilosophieren 
opd alle deine vernunft stürzen, mit sattsamen, glaubwür- 
digen entgegenwürfen zu boden stürzen. Pnakronıus slorchs 
und- schwalben winterg. si 315. 

ENTGEGENWÜTEN, contra furere, enigegenloben. 1 

ENTGEGENZANKEN, oblatrare. Stieren 2598. 

ENTGEGENZAPPELN, pedes obagitare: wie zappelten die 
kleinen der fröhlichen mutter entgegen. MusAkus. 

ENTGEGENZIENEN, obviam procedere: wir kamen zu dei- 
nem bruder Esau und er zeucht dir auch entgegen mit, vier- 
hundert man, 3 Mos, 32,6; da spannet Joseph seinen wägen 
an und zoch hinauf-seinem vater Israel entgegen. 48, 29; du 
solt nicht dureh mich zielien, oder ich wili dir mit dem schwert 
entgegen: ziehen. A Mos, 20, 18; samlet all sein volk und zoch 
aus Istoel entgegen- in, die wüsten. 21, 297 und zogen die 
Amoniter aus: euch entgegen. 5 Ho, 1,44; Israel aber zoch 
aus den Philistern. entgegen. 1 Sam. 4,1; hinab: zu zielen 
dem könige entgegen. 2 Sam. 19,15; es strampfet auf den 
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boden und ist freidig mit kraft und zeucht aus den gehar- |'im entgeßn aller natürlicher anmut (s. 1,409), den er hat zu - nur ein einigs war Seed A: die darzu bestellten thürhtüter waren auch befehliche einen 
nischten entgegen. Diet 29. 21; vatter, zu muter, zu freunden und gespilen. 60°; oi "ur som haufen kommon oh. Sper trutzn. 2315, jeden ohne entgelt einzulassen. Lonenst. Arm. 2, 971; 


$ S als nun jeder in dem sireite y d Ale, 3 ; 
ich zog auf meinen lobenswegen da wolo mir für angst der beine mark vorsoige seinen feind aufs schärfste trieb, ists christlich, .christenvolk, dem gott den himmel Schenkt, 


m schimmorlicht des glucks entgegen. Biereng, durch die gewissensqual enigieng mir meine Bech. nahte sich ein klügror dieh dasz dich nicht ohn enigeli man in die erdo senkt} 


a au o A H i d ; Logan 1, 162, 86; 
| ENTGEGENZISCHEN, sibilis excipere. e EA Zen, ID Sr und enigieng mit Ihrer ege, Haarponn 2,50; ` 


i z I À d . N nat 7 5 Waw hat der deutsche kriog, dor sich so In erstrooheı 
ENTGEGENZWEIFELN, dubitanter accedere; Be EL Teil db e AER fau sollst nicht entgehn, ergib dich oder ich beisze, Gömme f. von fröohien und von nuis doch Bene hen 
der einsame wandrer im fremden gebirg, 


A ; kuram art ENTGEISTEN, sptrilu privare, gegentheil von geisten (mhd. or wuchs und wuchs fur sich, hat aber den ontgelt, 
der ohne heimat und reisepfennig aller muth entgeht mir, so in der kunst als im leben fort- = “wb. 1,497°) spiriu implere: dar umbe hät got sin näturlich dasz er dem deutschen preis don leichendienst bestellt, 
entgegenzweifelt der nacht erberge. Lex neuere ged. 48. zulahren, Tıeow Sternb, 2, 279. © hilde, sinen sun, den liuten geoffenbäret, daz si ime näch Ke f v 3, v0, em 
` 'ENTGEGENZWITSCHENRN, frilinniendo excipere: einzeloe | /) mir entgieng (vergienge) vil eh der hust, als inen der 'iriogende geleitet werden in eines entgeisteten geistes üehunge ne und die gune Ihren entgelt üm das ihrige kommen 
vögel zwitscherten ihnen entgegen. Tulungı 5, 142, wust. Garg. ge, ` d MA l in daz êrste unbegrifliche wesen. predigt bei Haurr 8, 231, - Burscnsr kanzi. 4443 
ENTGEGNEN, akd. ingaganan, (GRAFF ‚4, 141), mhd. enge- D ein seufzer, ein Auch: dem Elsaszer ‚Flitte ‚entgieng im "doch nhd. findel sich nur die folgende form. durch einen bliek voll zorn dns nachhara ruh vorlwennen, 
genen (wb. 1, 494°), eigentlich. ent egensein, enlyegenireten, | Bessionszimmer ein leicht geschnalzter fluch. J. P. Zeng, 1,6. ENTGEISTERN: und frei und ohn entgelt und fürstlich morden könuen, 
l „W9. d, 494), eig geg: G ` ’ Ist etwas, das viel beisst, Güntuen 789; 
freundlich oder- feindlich. 2) mir entgeht etwas von auszen, 2 ehr wird die glut in schnee, ` l Á 
1) occurrere, begegnen: a) die speise, kost, der leckerhisge: salmen oder selmling, die flamm in gläsern eis, das meer in gras sich wandeln, bereit und willig, sie nach unserm besten vermögen, ohne 
Ju dieses graue haupt wirst du an deiner Seite wo; erst ausz et das seltzam ist, das ist ir Jubilieren, da eh teh enigehierv aichn den Parts, E einiges entgeht, gern mit ‚allen. hedürfnissen. zu erquicken. 
dem sturm ontgegnen (widerstehn) sehn, Görue 10, 45; keran sie allen felsz an, Ou der schleck inen nit entgang. der den entgeisterten boim leben noch erhält‘ `? Felsenb. 4, 250; alle gefangenen, ohne entgelt, auf freien fusz 
und wiö vor gewalt sich furcht gellüchtet, Keisensp, s, d. m. 6'; also thünt unser pfalfen auch, und g Lournstuin Epichar. 44, 462: gestellt, Pierot 4,100; eine schule für die armen kinder ant ` 
#0 entgegnet nun der macht veriraun. 11,250; lügen wa die allerbesten fisch feil seien, das nemen sie Neisz- sachte, wollt ihr mich entgeistern? von Braken Guelfis 63; hanen, worlanen selbige ohne entgelt unterrichtet werden 
nad nr Siten Ve, lichen war und lügen daruf als ein dül (dokle) uf ein maus, ach mein, beienket doch wie dieses ihn noch krönkt, könten, nord, Robinson 1,106; überliesz daher meinem stief- 
Si Zeg ae et. Ne EE ge "e das inen der schleck nummen nicht engang. 7“, wenn er sein liebstes herz da sieht entgeistert liegen. sohn mein ganzes witthum ohn einzigen entgelt, ehe. eines 
eME LENGTE SE garten mir, verschlaient noch, 40, 408; b) einem ritter entgieng sein pferd (gieng ihm durch), das „ Neumanks ustw. 188; weibes 298; "en einen theil Seiner erkenntnis ohn entgelt 
halt! er besinnt sich, zaudert, stahl, er zu ferr in die feind kam, schimpf und ernst cap, 47 (243); wenn nun ihr schlafend leib a ENG mittheilen, 934; unterhult an essen, olıne entgelt. Plesse 
H i A i i i ver]i ` N i i i 
entgegnet ihm, dasz er euch nicht entgeht. 41, 144; Cd Ge ed enlgieng ‚uns; er ant sich den vor- ` de reizt mich eben an, sie listig zu entgeisiorn (tädten). 1, 408; ws, 
den unsehuldig. entgegnenden- zù zerschineitern, "das ist 80 i micht entgehen; | Martumne 6; , Was hält ich für entgeht J. E. Sen sen, 1,420; 
tyrannen art sich in der verlegenheit luft zu machen. 12, 234; dn: er ung aber an den onden wofern hartnsokigkelt nicht ihren ainn bemeistert, auf ein Jahr, ohne entgelt. Gorneg 8, 91. 42, 116. 330; 


i d j den knechten eutgieng ausz den hendon, die, wa sio aleh nicht gibt, werd augenblicks entgeistert. 63; bi e. € f A 
t u d s man dem liebenden vater das freundlichblickendo mägdl 
hier entgagnet uns nun das höchste dieser symbole aus alter H. Sacus UL 1, 2034, ich entgeistre r Ah af MET Si NEE e d Gr mägdlein 


frommer überlieferung. 25, 121; der façade, die als ein auf- durch die üherhäunen schmerzen. Haucwırz Soliman 2, 228; 

l 1 \ S ën 3 S ? ; ' hier) (sie, die Zens Kronlon dem Ten oj 
recht gestelltes längliches viereck unsern augen mächtig ent sche we SÉ ces ` der ewige schlummor enigelstert die brast Goneg Gg äeren gaalaan ee Don dor Tro eins 
gegnet (gegenüber sieht). 25,265; ‚die meinigen entgegneten | gangm), da a genausge pin, 8 ` der wollust süszer traum ehtgeistert mein geblüte. Ganz 4; da ein fremdes gut, ohn allen entgelt, sie vorprassen. 
mir munter und gesund. 30, 254; in Halle erneuerte ich gar | Au, von Eu 14, order K vor.dem Dt 3 Ën h nicht fürcl d d. 1, Wit; 
manche wertha verbindung.: professor Wolf, Schmalz u. s.w. | d diese wahrnehmung, bemerkung ist ihm entgangen (un or den hütern des grabs dörfet ihr euch nich rn ` enn £o des einzelnen manns erbgut ohn entgeli zu verprassen, 
entgegneten mir mit gewohnter freundlichkeit. 31,149; damit | ihm vorüber gegangen, nicht eingefallen); es entgeht mir nicht, „re solber sind entgeistert und liegen für todt da. Orno kran- 1,318. 2 143; 
wir aber sogleich erführen, dasz wir uns in ein frommes | non me praeterit; kein wort ist mir davon entgangen; 1 ‘kentr, 484; in d dann Br ez mensch ergeistert (l ent- dasz auch ihr ohn entgelt in unserm hauso dahinsinkt. 
lnd bewegten, entgegnete uns vor Mosbach ein. italienischer in seinem herzen Reistent) und zu boden gedrückt, 1175; der liebe mana ver- Ze: sË 11361. 2,140, 
gipsgieszer: 43, 249; er wollte auf die masse wirken und so weil dese fulo, wirklich mir entgangen } SCHILLER 20; meinet, er sehe die teufel vor seinem beit, wovon er ganz | wo im original die adjeoliwe arolaros, výrowos stehn, unserm 


entgegnete ihm das fratzenhäfte der masse fürchterlich. 60,283, die gelegenheit soll mir nicht entgehen; er hat es sich Ben e Worden. 1188; em Mich ich. hergegen ganz ent- adverb enispräche gsëegege, vnaowa, unentgeltlich. 
2) respondere, erwidern, antworten, entsprechen; und: mags gehen lassen, es aus den händen gelassen. 


geistert mit halb hinweggewendetem gesichte vor der ‚Ihüre ENTGEITEN, luere, dare poenas, od, ingeltan (GrAFF 4,187), 
die sihtbarliche Vernunft nicht bagreilen, so, ersuchen. wir 3) persönliches entgehen mil den das Bar Esel, ve en 2, 356; icu war vor freuden fast entgeistert. Di: engëlten ab, 1, 520), nni. ontgelden, mit dem gyen. der 
die ‚unsichtbaren, welche, so sio Angriffen wird bei seinem) | fangen in ‚seinen eigen falschen worten, aber der gerechte i ; f 1) ' ti l i p 
(d. i, ihrem) liesl, nicht minder, dann wie die sichtbar ist, entgehet der angst. spr. Sal, 12,13; wer gott fürchtet, der man sucht sie gleichsam zu entgeistern. Bnockks 0, 263; oft im gegensalz zu genieszen: 
entgegaet. Panackuaun i, 83"; entgehet dem allen. pred. Sal. 7,19; ich wil ein unglück über bei unsorn kalten Fo enigelt ich des ich nie genosz, fustn, 413,0; 


` f iehl On enigeistorten verliohten. WirLann 5 109; wer hat ain rechten frummon kant 
Wes wolltest du mit dem. dolchet eprich! sle gehen lassen, dem sie nicht sollen entgehen migen, Jer. $ der tugent nit eutgolten hub? Konwanrannend is; 


Dun. np 


a TEE Mütherich. Seue 62; 14, M; und du selbest, wirst een henden nicht entgehen. von wie viel mehr krankheiten als man gemeiniglich glaubt, — 

doch schnell besonnen ich entgegn ihm 30, -619°; 38, 28; ich aber wil etliche von euch uberbleiben lassen, die liegt die wahre ursache in einem verwundeten oder gepresten | und darumh hahent die bauren irer unzucht entgolten, Aimon 

er war 80 von seinen. gründen eingenommen, dasz er auf dem schwert entgehen unter den heiden. Ez. 6,8; und wil Oder entgeisterten herzen. 8, 32; A4"; aber sein (Christi) Bëlzen wir, wo wir unser ent- 
nichts, was man ihm entgegnete, achtete. mein angesicht wider. sie setzen, das sie dem fewr nicht ent- vom ungewohnten streit enigeistert, 21, 275; gelten. Luruen 6, 74°; gleichwie man Im weltlichen regiment 
ENTGEGNUNG, € owursus, conlradictio, responsio, gegenrede. | gehen sollen. 15, 7; der wird der strafe nicht entgehen. Sir, entgeistert von entzücken. 22, 197; einen ubeltheter benket oder küplet umb sejner missethat 
ENTGEHEN, evire, evadere, elabi, effugere, ahd: intkän, | 29,26; sie suchten abermal in zu greifen, aber er entgieng “ie schöne Rezin, von lieb und angst enigeistert. Oberon 5,43; | willen, und ein iglicher somer ‚boaheit ‚oder frümkeit entgilt 
ingangan (Guer A 85), mhd. engån (wb.1,471°), oul, ontgaan. inen aus iren henden. Joh. 10, 39, goth, usiddja us handum ja Doris, ja ich aeh uns heida oder geneuszt. 6, 233 ; denn wie oft eine stadt eines bösen 


erst die unpersönlichen, dann die persönlichen bedeulungen. iz; dieser mensch musz ein mörder sein, welchen die rache ur zärtlichkeit onigeistert sein. Rost schdferg. 35; menschen entgilt oder eines frommen geneuszet, e gebei 
1) unwillkürlich entgeht mir nicht leben leszet, ob er gleich dem meer entgangen ist, = ZER ihr vk dë N ee Kä in de pat dagi i da einer nicht genussen hat, 
a) das blut; j apostelg. 28,4; dem regen entgehn und ins wasser fallen, onna wird ein greiflich gespenst von sc Corne den ont- o | hat er auch nicht zu entgeiten. Lenman 202, 
j Fr d 3 i eistert. Görue ld, 8; V M $ 
dé ich den wolf als6 pat Ausz einer kleinen fahr In ein gröszer. ALenus; einem pfeil, wenn dein Inger durch die Pi Meisi 2) gewöhnlich neben sollen, müssen, können, wollen: 
und un SEN ain Deag Däi e einem schusz entgehen; wenn ich mich wol hielte und ein Laura, wat zi staluo enIgeistort, á wor Wnrecht hat au) sein entgelion, fasts 241, 11; 
dó moht ör Jütze deln. uhns STRickan 8.16; wenig bosser meiner jugend entgienge (sum manne heran- Jeizt enikörpert steh ich da. Semer 2%; du soll sein sicher nji entgelten. 402, 10; 
pulver, ch klaj Ehr Saree, Baockea 9,85; dia wüchse). Simpl. K. 333; der almtichtige entgeisternde tod. J.P. damm. 47. 2 AN ich en 402, 19; 
farbe entgieng ihm, iral zurüc ‚er erblich, f ENTGEISTERUNG Agati fiel kt in ei daruma musz ich Al lusaon schulen 
r i ich hin der stadt enigangen, ` ‚u, If Agathon verfie unvermerkt in eine le r 
b) die milch: Wë e INNE Ai Ur 1,27; gewisse mattigkeit der soale, welche wir nicht zen zul und der warhoit on entgolon. MURANEN achelmenz, 110,8; 
und mir entgieng (vergierg) aus mangel alle milch. sie spielen falsch. gestehen sie, sie wollen schreiben wissen, als wenn wir sagen, dasz sie vollkommen unser veter ‚haben ‚gesündigt und sind nicht mehr furhanden 
d Tex 2, 247. in dieser schlaugenwendung mir enigohn. Scouten ..,| das widerspiel von der begeisterung wor, worin wir ihn his- | und wir müssen irer missethat entgeiten. Haal, Jer, 5,73 
d der same: wenn einem mann im schlaf der samen ent- kaum der dritte theil der römischen truppen entgieng der er gesehen haben, man würde sich irren, wenn man diese | diese wird man aus der gemeine werfen und ire kinder mis- 
gchet, 3 Mos, ib, 16, niederlage. Scnuossen wellg. 4, 405, ülgeisterung einer uneulen ursache beimessen wollte. Wıguano | sen ir entgelten. Sir. 23,345 ist denn d 
d) der fusz: und der magd in ihrem uber die leitern ab- 4) entgehen ohne dain. bei Maaren 104° entgon, sich heim- 2,108; y einer musz bei gott des andern entgelt 
steigen zu ihrem unglück ein fusz enigieng, dasz rie ah z0 | lich hinwög schleicken : and Jess die da schwimmen kündten, ‚dio keusche infantin erwacht hie müssen die bösen des frommen ent ` wir 
der erden fiel und ihr ein bein hrach, Boot. 2, 410"; sind ihm sich zuerst in das meer lassen und entgehen an das land, auf einen botte von schilf und wasserlinaen wollen derselbigen (eme nicht entgelten, 
die beide füsz entgangen und ist also ina wasser gaplumpt. | apostel 27,43; Pus einer Jungen entgeisirung. 4, ai. sondern wol genieszen und dürlen ir anch warlich wol. 3, 381°; 
b z d Ai r " ’ 
Wickman rollw. 20"; Potulon war jüngst hin von ihrem mann enıgangen. ENTGELT, m und a, prelium, of falsch: geschrieben ent. | so er unrecht befunden, wölle er dag enigehon. 3, 410°; aber 
es sollten bald die füsza mir e Locau 1, 188, 03; | geld, fast nur in der formel tohn enigell‘, gratis; itzt müssen wir der andern enigelten, div da nicht beten 
durch falschen tritt entgangen sein. Hui, die nöll ist schwarz und kalt und brennet doch darinnen? des mancher sollcher hat ontgolt, Benwanzunnene 1524; und mit inen ein stück leiden, weil wir bei inen wonen. 
mhd. dò begundon ime die fuoze ingån. Heinh. 808, © nicht auf das, wie man enigoh, ist drauf zu S ep: er ouch bald sol wider gobon 6, 126°; und wie wir in Adam alle allein des entgelten müs- 


e e 1, 229,57; e pirin d m. 
e) geist, athem, kraft, mut, lust: do nam sie und yer- odor, weil die deutsche well weiland eiten er Pur gut und ohn allen eutgelt. ` Aepnen 445°; sen, das wir sein eliedmasz oder blut und fleisch sind. 6, 291 ; 
schland prinnende kolen bisz ir der geist engieng. Aan, von dem, der aus der schiacht entgieng nicht durch gagonwohr, alle Befangenen allerdings oline entgelt ledig lassen. Watten- | müst man denn so viel von dem einigen apfel halten, das 


Eveg 30°; mein blöd herz mir entget. Meuissus Its"; der othem durch lauf. 2, 08, 79; Tun Arie wv ag (a, 1625) ; die ganze welt a enigelten und ec HN 80 viel feinen, 
enigieng ihm; das ander, das ein sterhender mensch an im | unter diesen dingen entgieng der jüngling und lief was er viol Heben Mat ich ohn entgelt gewolt troflichenwwelsen egenen "goes son selbs, sumpt alian 
bat, jet, im entgeet all sein natürlich hitz. Kesrnen. pred. | konte. pers, bung, 2,22; er enigieng aus den händen aller. da 80 gar fee l woran solt. propliten, vetern und heiligen sterben müssen ? 6, 232"; weil 
50°; alao wenn ein mensch in ein kloster kummet, so soll | Orırz Argenis 2, 331; WaRDuRs Ar, 20, 128; au wir müssen sein entgelten, so musz er sich widerumb 
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unser als seiner glider annemen. 6,241"; da sie sahen, das 
sie ir treu gegen der gemeind entgelten solten, da gebrauch- 
ten sie sich irs gewalts, erkanten und lieszen zu, das sie 
triumphieren solten. Livius Scuörrenin 49°; ob sie allein 
entgelten müsten, das sie des frommen königs Hiero dochter 
wer, heiten ir schwester und brüder düchter mishandelt, warum 
sie des entgelten solt? 128°; die frommen haben der bösen 
müssen entgelten. kluge, weise reden 130°; mein ganzer leib 
musz des heszlichen angesichts oft entgelten. Auvenus 1"; 

denn der gutihat soll man genieszon, 

dargegen der ınisseihut eutgelten. Ayakr 238°; 
ganze reich, sonst,wol bestelt, musten ihr beider (Paris und 
Helena). auch entgelten und drob zu grund gehn. FischaRrt 
ehz. 28; es musz einer des andern fehler entgelten, was einer 
mishandelt, musz: der ander büszen. Leumann 127; 


oft eines monschon missethat 
entgellen musz oin ganze stat. 188; 


der wirt geneuszt oft des gasts und der gast musz oft des 
wirts entgellen. 201; der musz oft eines dings entgelten, der 
es nicht hat genossen. 20L; doch wie ehrliche, aufrichtige, 
keusche gemüter derer, die ihre geschicklichkeit mit üblen 
sitten verdunkeln, nicht entgelten können, Orırz poelerei 11. 
3) häufig auch neben lassen: 
dos solt ir nit uns entgelten lan. fasin. 422, 26; 


und sihe, sie lassen uns des entgelten. ‚2 chron. 20,11; er 
liesz das volk der sünden Manasse entgelten. Annenus; laszt 
mich meines wegscheidens nicht entgelten, dieweil ilr doch 
sebet mich nicht schuld daran tragen. buch der liebe 255,4; 
aber ich wil euch bitten, dasz «ir michs nicht wöllt lassen 
entgelten. 288,1; du kannst deinen feinden helfen und sie 
ihrer bosheit nicht enigelten lassen, wenn du deinen Jesum 
zu hülfe nimmst. Scmver seelensch. 2, 360. 

4) die neuere sprache hal, wie in viel andern fällen, auch 
hier den gen. durch den acc. verdrängt, in 

nun läszt man michs enigelion. Gips 1, 380. 


fühlte man nicht mehr, ob eg das mhd. ës oder ëg sei und 
weibliche genilive unterschieden sich, ohne beigefügten artikel, 
nicht mehr vom acc. andere mul wählte man den deullichen 
ace.: du hast uns veracht, das must du auch entgelten. buch 
der liebe 201,4; was der kopf thut, das müssen die füsz ent- 
gelten und was die füsz thun musz der kopf nicht entgelten. 
Leumann 201; 


Lafl „lasz auch nicht den mund entgelten, 
was dio hand verbrochen hut. GünTusn 201 


E 


as/?{wo sich doch ein ausgelassenes dessen sowol als das denken 


liesze) 5 
wio, darfst du schelton } 


das bunkbein her! zerbinut ihn! schlage! 
sein maul soll jedes wort entgelten. Ilaurnonn 3, 124; 


verstoszt sie meineiwegen, Nathan, Nathan! 
warum es sie enigelten lassen? Lessing 2, Et 


läszıs liebe vich ullesaınmt enigelten, 
dasz der mann ihm seinen huben that scheken. l e 
menschen, (ierg und Gothe 1 y 
und alle die ihn umgehen, müssen seine laune entgelten, 
Teck 11,67; quidquid delirant reges, plectuntur Achivi but 
man verdeulschl s 
was heerführer im wahn aussinnen, entgelten die völker. 


6) ladelhafl kommt ein dal. der person stalt des acc. vor: 
dasz er ir solchen widerdriesz nicht enigelten liesze. weg- 
kürzer 6°; wenn sie nur nicht den enkeln zu hart die un- 
geschickliehkeit ihrer voreltern entgelten lassen. TuUMmMEL 
4, 331. 

6) etwas anderes ist der dut. commodi: du sollst e mir 
entgelten!; das soll er uns entgelten, 

ENTGELTNIS, £ was entgelt: der entbot im, er solt sie 
ledig lassen, on alle entgeltuus, freundlich, friedlich. sch. 
und ernst 1555 cup. 25; oh jemand hie wäre, der etwas mis- 
fallens an meister’ Ulrichs predigen hätte, der mag hie vor 
minen herren in der unwarheit bewisen, fri; sicher und on 
alle entgeltnis. Zwinget 1,1175 er solt seine feind on alle 
entgeltnis ledig zelen. Knank chron. 1531. 24°; entgeltnus, 
Frankf. reform. DL 10,12; wölle ich ihn ledig ohn alle ent 
geltnus lassen laufen. Gelmy 219; die Römer pflegten ihre 
gütibaten umbsonst und ohne entgeltnis auszuleihen. Livius 
bei Rihel 862; ine obne gepürliche straf, enigeltuis und ep 
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sicherung nit auskommen zu lassen. urk. von 1571; ohne an- 
dere entgeltnus. PutLanner 1,316; obn all ewre und ewrer 
wahren entgeltnus. Zinken. 397, 10. 

ENTGENZEN, s. entgänzen. 

ENTGESTALTEN, deformare, ungeschaffen, ungestali machen, 
entgstalten. MaaLer 104°. 

ENTGESTEN, s. entgästen. 

ENTGIESZEN, effundere. 

ENTGIFTEN, veneno privare, venenum adimere, nni. ont- 
giftigen: der blitz, welcher die giftigen thiere entgiftet. 
Lonenst. Arm. 1,620; die entgiftende heilmethode von dr. 
Eisenmann. ergänzungsbl. zur Zen, lil. zig. 1940. u bü: 


left den tod mir (dien und das giù entgiften. Rückenrt 11; ' 


ENTGIPFELN, cacumine privare. sich entgipfeln, wie sich 
entblättern : 
dein zweig entgipfle sich bis an die wolken hin! Kaups. 


ENTGLÄNZEN, resplendere, hervorstrahlen, nnl. ontglanzen : 
wenn du dem bade dos meores entglänzest. StoLueng 4,272; 
Chelonens riesenschilde 
entglünzt ein sireng gebille, Gëss 41, 164. 

ENTGLASEN, die glasmasse zur krystallisalion bringen. _ t 

ENTGLAUBEN, fidem infirmare hal StieLer 666. 

ENTGLEISEN, ep orbila recedere, ‚aus dem gleise weichen 
und op orbita removere, aus dem gleise bringen: der herab- 
hängende theil der kuppelstange risz eine schiene auf und 
fel unter die räder, die folge war das entgleisen des ten- 
ders und der folgenden waggons. der tender und gepäcks- 
wagen blieben entgleist auf der bahn. öslerreich. zeitung 1956 
no. 247; kam die beobachtung zur sprache, wonach auf einer 
eisenbahn, die von norden nach süden führt, die wagen das 
bestreben haben gegen westen, und wenn sie sich von süden 
nach norden bewegen, gegen osten hin zu entgleisen. Ham- 
burger corresp. 1857 no. 120 8. 2. 

ENTGLEISUNG, f. das verlassen des geleises, das gerathen 
aus denselben bei eisenbahnzügen: bei enigleisung einiger 
wagen des bahnzuges nahm kein passagier erheblichen 
schaden. 

ENTGLEITEN, elabi, mhd. engliten (wb. 1, 519°), nnl. ont- 
glijden. 

1) vom fusz (vgl. entgehen 1, d): 

wio onigloilot schnell dor fuaz 
schiefem glatten boden? Görne 41, 340; 


und kommt auch ihr mir zu hülfe, wolthätige grazien,.. 
haltet ihm in euren spiegeln die freuden des: himmels vor, 
wenn euer fliehender fusz seinen geizigen armen’ enigleitet. 
ScuiLLen 119°; 


voll schrecken saha die schildhröt und anıglitt in ihr bollwerk. 
Prevreu A, 71. 


2) von waffen und geräthe: der dulch entglitt seiner hand, 
sica ei elapsa est; 
und boi enigliitenor brill und silberfarbenem haupthaar 


H 
Jag auf dem buche die mütze. Voss. DG E gekut tog v: 


3) von gewässer und schiffen: der bach enigleitet durch 
die wiese; 
und nun achwellte dor wind dos sena mitt, und umher acholl 


laut die purpurne wog um den kel den entgleiten.en schilfes. 
U. 1,487 (früher: des gleitenden); sæ 

mag immerhin der sirom entgleiten, 

der meines lebens kabu entführt, 

indes der hord der jugendzeiten 

sich mir in fernungsduft verliert, Saris 31: | 

wandrer, der am sirom, der zeiten H 

mit gesenkiem blicke ruht, 

sieh, auf seiner Aut enigleiten 

wolkenschatton, rosenglut. 110. 


4) von lünen: 


jubel enıglitt den stühlen dor vierundzwanzig gerechten. 
Messius ...; 


bis liebliche jubel don saiton, 
zum grusze dos lenzes, entglelten. Gorreg 1, 338. Jr»2 
5) von schmerzen : 


Anna sinkt zu bodon niedor, 
ihr onigleiten schmerz und noth, 
und sierklaugt und weint nicht wieder. 
dor einsiedel war der iod. Lenau neu. ged, 302, a, 


ENTGLIEDEN, articulalim discerpere, deurluare,, zerstückel», 
Dierenvacı 106°, entlieden, dimembrare, voc. heul. 1482 85 » 
mhd. entliden, zeliden, aal. ontleden, nd. entleden (z. b._bes 
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Gerren 154): nim hüenre, die brät niht voll i 
d § e gar, entlido 
die zu morseln und laz sie sieden. von guler RK 30; i 


ich bin elendiglich verstümmelt und entgliedet, ScuortkL. 


SEAN dasselbe. STIELER 670, eniglideren. Maa- 


doin stamm musz unlergehn 
entglicdert und verhöhnt, was willsiu WÉI: stehn I 
Garpıus 1, 47; 


h die so viel verwarrenes ers 
ala kein Machiavell genung eneliedbun Kan SANE, 


Cun. GRYPHIUS uge, wåld; 2, 128. 
ENTGLIEDERUNG, f. concisio, disseclio, laceralio : gold 
sei eine entglilerung und brechung der tugenden. Reinike, 
Rost. 1050 5.169; die partiale zerstürung seiner animalischen 
natur heiszt entgliederung oder verstümnmelung. Kant 5, 250 
„ ENTGLIEDUNG, £ dasselbe. Maruen 104": IS 


man hat und ist gejagt. was mag erhi i 
1 | P rhalten sei 
eutpgliedung, misverstand und hòl enpein. en 


d 
d i ` R 
d ENTGLIMMEN, gliscere, incendi, nnl. ontglimmen : tt 
mein ois entglimmt von deinen keuschen Ham men. e e 
1 ` Louenar. ibrah. 4; = 
jetzt aber ist durch goties glut 
ein neues himmelslicht entglommen. 
H Uur. Gnyputus posi, wälder 1, 190; 
st. st! ich höre stimmen, 
er siinmi, or spielet schon. 
o hört doch nur den schweichlerischen ton 
; yn “ld o und-leib eniglimmen! GÜNTHER 346; 
oi diesen opferherd wird n i 
es mit enia aee h, dugelenchigua 
dia hehe musz duraul entglomne Kohlen stroun. 7, 
kaum vom tage best s ki i 
und el uraler Gan ` ` ae 
seher, erloschender, nennt ihn vor gott. KLorsrock 1,119; 
sonat enıglomm uns auch w ie li 
kaum ec sichtbare Ha SN a a Kei 
noch wars mitternacht, und schon 
rielen sie oam meer mit lausond stimmen 
ihrer feuer goitheit zu enigliumen. Stunz 2, 287; 
da wo in sanften wosien 


des baumas hlute schwi 
chwimm 
wo koum beluubion ästen k 


ein sonuensiral enıglimmt. Tuomaen in Voss musenalm 
1177 8.06; ? 
blumicht mögen die auen blühen, j 
BgAuMee jungo rosen gluhen. Fr. Möruen 1, 209; 
« des hohen Pharus übe leucht entglimmt 
am schrollen vorgebirg im abenduuil, Martaısson 106; 
nun ist eniglommen á 
des frühlings segen. Rückert 211; 
ich bebe dann, eniglimme 
von allzu rascher glut. PLATEN 13; 
E ist ondlich entglommen e 
‚der heisze streit, 
mein schwert, und gekommen 
ist deine zeit. Lenau neuere ged. 200; 
80 sprechend wendet er sich um und kehrt 
die augen rings, von zorn und wui enıglommen. 
f Gries Bujurdo 2, 24,66; 
nicht anders (als durch springen in die flui) konnt er rettung 


d mehr 
denn alles, bis aufa hemd, war schon nee 
$ 


als er dies wort und diese schmach vernimmt, 

da kunn der jüngling sich nicht mehr bezwingen 

sein ganzes herz, sen angesicht eniglimmi, y 

und lunken sieht man aus den augen springen. 3,5,58; 


er sah nach der morgenröthe des voll ie i 
monds, die über St, 
Lüne eniglimmte. d. P. Hesp. 2, 80; auf diesem wege begegnen 
E der WT dasz der brand von Persepolis nicht 
osz aus einer roben, absurden völlerei i 
er ` entglommen sei. 
ENIGLIISCHEN, verstärkles entgleilens wenn dir dein 
leben in bosheit entglitschet. pers. baumg. 9,17; 
doch Hüons gutes glück entglitscht dem todesstreich, 
Oberon 1,59; 
der schlafen hand eniglitschon schwort und Bapor. 5,67 
8. glitschen. di 
, ENTGLÜCKEN, affigere, perdere, gegensatz von beglücken: 
wie dein gerechter zorn eniglücket Á 
dos aufgeblasnen feinds gewft. Wecxueruin 308; 
in ewres unglücks finstren nacht a 
befind ich doppelt mich eniglücket. 543. 


ENTGLÜNEN, incandescere, i 
ur ege incandescere, incalescere, anfangen zu glühen, 


der geuszt ing feuer öl, Aut auf entglühte steine. 
® pm bäi Loppnsrgum Jbrah. 45, 819; 
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und wie die wehenden locken fhm flogen, die iwang ihm 
sank er vor Jesus Christus, dem weltbeherschar. gie 4 
d Messias 10, 6; en 


mein herz entglühet. herschend 
babt mir die freude durch mein d An e 


eat e Krorstock 1,16; 

s.ihm die röt ür ai 8 
schon enıglühte, 2, 58; ër ajo 

ale (die moosrosen) entglühen liebli 

bluhendster CR duflen Re anli Zero mestern. 


es eniglüht schon in euren landen die a 
wird von erwachenden funken schon Lab 127; CNAS 


lasz mich nicht davon reden, i 
‚ich möchte zu seh 
und von zorn entglühn.” 10, 218; ie 


da sah den jüngling eine muso blüh 
en 
gewann ihn lieb, gosz in sein weiches her 
gefühl, bei ihren choren zu enıgluhen, GoTrER 1,3; 


was ist dir? dù entglühst und schrecklich rolli dein blick} 


445 
die nonne voll von welscher wut dt 


entglüht in ihrem mule $ 
und sann auf nichts als dolch und blut Kei 


und träumte nur von blute. (äus 49; 7 


der alpen schnee eniglüht in hoher I 

I uf 
Geneva mahlt sich in der futen BE Murzgtszon 110; | 
selbst die sohnsucht, die erhaltet, i 
die erstorben war, eniglüht. Büacer 1“; 


sein herz ontglüht für eine neue (gend, ScHiLLen 285°; 


wie sie staunen, von nie empfundenen gelühlen entglühen 
Pr TR das mädchen entglülete hochroth. i P, 
ENTGÖNNEN, s. entgünnen. 
ENTGÖTTEBN, spoliare. divina dignilate: 
durch diese wirst du nun, elender tropf, entgöttert, 


und wie ein schnöder stumpf zerspalten und zers 
` chme 
Cun. KG HI 1, 90; nere a 


wir wünschten aus wahrer wolmeinenheit 
aus . gegen das heste 
ST imenschheit nichts weniger, als dasz es jemals Feis 
Sé gelingen möchte, den: Amor völlig zu entgöttern, 
WA ré: dëi berauben und aus der liebe eine 
regelmäszige stillung eines physischen ürfnji 
machen, Wiglann 2, 205; Lé Cher 


entgöttert schleicht im hain, am rose be? 
0 abach, e 

der musengott den schaferinnen nach. Dies SG 

die tyrannen machtlos entgöttert. 16, 34; Am 


fühllos selbst für ihres künstlers eh 
dent ste knechlisch dem gesetz der ger 
die enigoiterte nalur: SCHILLER 22254 \ 


doch so lan en (das herz 

nach dem au Ae ec Poir EH dn ei 
meinen heılgen kranz entblätiern, 

meine göllin mir enıgötiern, 

welche macht die das vermag? A. W. Scuerczt im musonalm. 
der himmel ist öde, Er 

ein blauor kirchhof, enigöttert und stumm. San 


Hering romanzero 9. 125. 
ENTGÖTTERUNG, f 


auf dem Öia In den fammen ; 
büszt er die entgötterung. Tıroan. ‚ern 


ENTGOTTESDIENSTEN, cultu divino spoliare :" wir traten 
in die kirche. der castellan, wie man ilin wol’in diesem 
entgottesdiensteten zauberpalaste nennen dürfte, schickte sich 
y die ihm scharf empfohlene plicht zu erfüllen. Görun 
28, 220. 

ENTGÖTTLICHEN. Göttinger gel. anz. 1941 5.279. ` "ms: 

ENTGRABEN, fodere: und wie des corrosifs art ist, friazt 
es umb sich” in die weite und entgräbt zwischen haut und 
fleisch höle hinein. Parackısus chir. schr. 361"; sie müssen 
gie (die kinder) doch alle mit hesiingnus begraben lassen, 
oder man entgräbt sie aus dem geweichten (aus der ge- 
weihlen erde). Fıscuaat bienenk. 168°; 

klangst du auf marmor, o münze, die tief den ruinen der 

landmann 
schwarz und gepräglos entgräht, nicht in den hallen des 
a markta} Martuisson 261. 
pass. E 431, 76 sieht entgraben für enlwenden. 

ENTGRÄTEN, ezossare piscem, nnl. ontgraten; exosso, ich 

entgrät. ALDERUS ; * 


leicht und enigrätat durchNosz die weiszen kli 
der goldbarsch, argus und thun mit der GO an AEE 
auf süszen mundwein des persischen chana. 'Taüsses 5,405. 
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S ʻ 
entara ben, Wayar” maus E? 
dg t 
(e dead 20! 


engumden, undgumn Jens 


Vag. alen. mh" 
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E ENTGRENZEN, fines egredi: 


mit der siege zahl entgrenzen ” 
sich die Sud noch nel zu siegen. Wiglann 82, 141. 
E ENTGRIMMEN, incendi ira, vgl. ergrimmen: 
doch unser geist enigrimmt. GaypHıus 1, 19. 


E ENTGRÖBEN, exasciare, aus dem grohen hauen, arbeiten, 
verfeinern. STIELER 706: ist zu besorgen, sie seien noch 
nicht so fern entgröbet, Longen 3, 39°; er musz uns also 
entgröben, er musz gar grobe est und spene von uns weg 
bawen. Longen lischr. 46‘. 

ENTGRÖBUNG, f. ezuseiatios das ist: die hübsche ent- 
gröbung. Luruer 3,49%; und ertichten alle entgröbung, 
studierung, verwunderung, langweil. 3, 61';_ diese Propheten 
gaukeln daher mit irer lebendigen stimme vom himmel, mit 
der entgröbung, besprengung, tödtung und dergleichen schwül- 
stigen wort, die sie selbst nie verstanden haben. br. 2, 579; 
es ist nu zu ernst worden, was wir zuvor von der ent- 
gröbung, Jangweil und verwunderung gescherzt haben, Lu- 
qner 2,527". br. 2,0667; enthusiastische entzuckung und ente 
gröbung. eselkönig 164, 

ENTGRÜNDEN, /undanento privare, als grundlos darstellen : 

durch dise wort war bald, entgründet 
des Rheins.angst, so allein ordicht, WecunenLin 348, 
ENTGHÜNEN, i) transitiv viriditate, spoliare, vgl. nnl. 


ontgroenen: 
wäld, gärten, berg und (nl entgrünet und ontlaubet, 
WeckuenLin 788, 
2) intransitiv virescere, virere, grünen, vgl. nnl.-ontgroeijen : 
wie die braunen keime 
halb entgrüni sich blähn. Voss 5, 228; 
hier wandelte nimmer der odem des mals, 
hier wiegt sich koin vogel anf dufiendem reis, 
nur moos und flochten entgrünen 
den wilden ruinen. Martuisson 103 (172); 
man erstaunt ihrem schwarzen rücken den freudigsten wuchs 
desi öles, des weineg, des obstes entgrünen zu sehen, Sror- 
BERG 9,242. 

ENTGÜNNEN, invidere, misgönnen, nnl. ontgunnen, gleich- 
viel mil entbünnen oder empünnen, dessen 'praesens empan 
oben sp. 420 angesoyen wurde; nicht anders sollle das prae- 
sens von enlgünnen entgan, wie von günnen, gönnen gan, 
lauten. die regel dieser anomalie hat sich aber ad, zersetzt 
und wie man von gönnen ein praes. gönnt bildel, ist auch 
für entgan enigünnt eingedrungen. in KEısensnenss sch. den 
penilenz 118° begeghel sogar entgünden für entgünnen: da 
wirt aber nit sein weder neid noch hasz, kainer wirt dem 
andern entgünden seiner cer, ob er schon über in ist, als 
man dann tüt im: irdischen tanz, da der underst entgünt 
dem obersten seiner eern. 

ENTGURGELN, jugulare, die kehle würgen oder abschneiden : 
dasz- ep sich weder erhenkt noch entgurgelt hatte, MusaEus 
4,158; das’ schaf ist einer menge krankheiten und einem 
frühen tode unterworfen, auch wenn das messer des schläch- 
ters cs nicht-entgurgelte. hannov. mag. 1944 s. 336. 

ENTGÜRTEN, discingere, recingere, losyürten, ahd. ingur- 
tan (Grarr 4, 254), mid. engürten (wb. 1, 593%), nn. ontgor- 
den, den gürtel oder gurt aufthün. MAALEr 104°, den gürlel 
lösen: wo ein ‚gotshuewib_ einen, Wien man nimpt, alshald 
sich der entgurtet und zů der frowen leit, so hat er sin 
fribeit verlorn. weisth. 3, 7405 

die schlingen binde los, 
entgürto deinen lelbh, dor linke Dsg sei Mosr! Gnrpurus 1,58; 


kommt, lieber herr, nach dieser langen fuhrt 
schmöckt tule süsz, laszt hurtig euch entgürten, Oberon 3,55; 


ha! im alten stuhl entgürtet 
dehnt man sich, mit trank'bowirtet, Voss 5, 240; 


entgürtet, ahndungslos stieg er ins had. ‘Gorren 2, 9, 
dann entgürten die krieger das schwort, ` Bronge 4, 147; 


sie solbat und ihre längst entnervten, 

weibisch en gürtoten Dschingiskane. PıAten 117°; 

und so entgürtet, Casca, wie ihr seht, 

hab ich die brust dem donnorkeil enihlöszt, 

and (hus unbraced, Cnsen, as you s60, 

have barod my bosom 10 the thunderstone., J. Caesar 1,9. 


ENTHAAREN, nudare pilis, nnl. ontharens: der entkärte 
Samson. LocAu 3, 60, 52; 


enthaarte, nackte haut. Bnockka 7, 650; 


der wolf umhalseı ihn und als er hurtig trabı, 
sieht er des hundes hals entliaart und nbgeschabt.’ 
HaaRrooan 2, 26. 
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ENTHABEN, wie enthalten, 

1) süsienlare, erhalten, unterhalten: aber in demselben tag 
gib im den lon seiner arbeit vor dem undergang der sunnen, 
wann er ist arm und von dem lon enthabt er sein sol. 
5 Mos. 24,15 nach der bibel von 1483, 95" (vulg. quia pauper 
est, el ex eo susteniat animam suam, bei Lurusk denn er 
ist dürftig und erhält selne scele damit). 

2) sich enthaben, abstinere: lA dich genuegen, Margareta, 
daz du mir getän häst, enthabe dich von mir! Diemens beitr. 
1,126; o müter, eg ist mir ein grözew pn, dag ich mich 
sô lange zeit sol enthaben von dem priester. gesla Rom. K. 
116. beide stellen sind noch aus dem 14 jh., später 209 man 
vor sich. enthalten. 

ENTHAFTEN, e custodia dimillere, aus der haft entlassen. 

ENTHAFTUNG, 7. loslassung. 

ENTHÄKELN, di/fibulare. Stieren 731. 

ENTHALFTERN, cupisiru: liberare, engl. unhalter, nni. ont- 
halsteren: weil die vereinigte Niederlande sich aus dem ge- 
horsam der hispanischen kunige eben damat enthalftert. 
Simpl. vogelnest 2, 11. 

ENTHALLEN, resonure: 


den satten rindern 
selten nur enthallt das pls am halso. S 


ENAU (abendbilder). 
ENTHALSEN, decollare, ahd. inthalson, mhd. enthalsen, 
nni. outhalzen. in Mucteins verdeulschung des Valerius Maz., 
abgefaszt 1369 und gedr. Augsb. 1489: da liesz die gemein 
den ganzen rat enthulsen. 50°; er liesz in dennocht ver- 
urteilen “und enthulsen, HN 


veruriheilt und enthalst vor seinem erhpnllast, 
Gnvenzus 1, 201; 


oh Mariomnen wir enihalsen oder nicht, - 
was golit ihn dieses an? IauLnann Mariamne 87; 35 


wio die pulunken er am ersten ühorstiegen 3 
und wı viel Türken schon van ihm onihalset liegen. T) 
Gw 405; 


so schied sich Heinrich var von. Catharinen von Aragonien 
seiner schwägerin blosz auf antrieb seines zarten gewissens, 
ob er gleich mit dessen völliger zustimmung zwo nachfol- 
gerinnen derselben einer angeblichen liebelei halben enthal- 
sen lierz. Musäus volksm, 1, 87. 

e ENTHALSKRAUSEN, collari nudare: 

von meinem ehrenmann blieb, wenn or hinnk und bar, 

enstaatsperrückt, enthalskruusi, ausgewindel 

aus seinem groszen amtslalun, 

vom haupt bis auf den Jusz enischindelt, 

vor mir erschien, blieb, ang ich, blank und bar 

so wenig, dusz os kaum der rodo wurdig war. Büncen 106°, 

ENTNALSUNG, f. decollaltio, enthauptung s bei enthalsung 
des Boetii. Hartmanns Theodorich vorr. 

ENTHALT, m. in schwankender bedeutung, 

1) aufenthalt, verbleiben, wohnung:. stt dem måle daz got 
ein wår lieht ist unde der sĉle ein enthalt;und ir näher ist, 
denne diu sêle ir selber gd, Ecxnant 84,8; si wil in ime 
enthalten werden, ir leben ståt an ime. got hät einen ent- 
balt, ein bliben in sinem 'wesenne unde dA von ist kein 
röt... cz muoz alleg hin. 86, 36; nachdem: sich: vilfeltig be- 
gibt, dasz mutwillige person die leut wider recht. und bil- 
licheit betröhen, entweichen und ausztretten, und sioh an 
end und zu solchen leuten thun, da mutwillige beschediger 
enthalt, hilf, fürschub uud beistund finden. Curolina arl. 128 ; 
dasz dio person keinen ‘gewissen ansesz noch enthalt bett. 
Frankf. reform. L 12, 14, vgl. Hartaus 326; 


ein amoisz in dem winter kal 
under im baum hot im enthalt. Warpıs 1,84; 


auch herberg und enthalt verschaft, Nısewaro laut. warl. 330 ; 
denn die so in. eim willen wald 


in dem gebirg iren onthult 
stets han gehabt: Lonuwassen Joh. enth. RS; 


die. welt ist deln enthalt, das kloster ist vor mich.’ = 
Hormannswaunau beidonbe, 35; % 


zahllos sind die enthalte d:r geister. Wızuann 32, 302. 

2) anhalt, stütze, schutz, sustentaculum: er riet mir, dag 
ich mich läge an die gewaltige bant gotes und daz ich läze 
allen enthalt der eröatüren. Ecnnant 457, 5; Marla häte einen 
erözen enthalt an siner gegenwürlikeit, des enhästu nibt. 
458, 20; 


die vruchtboum niht inthalt 
e hutin von dem vroste. Jenoscnn 175%; 


und bricht vom selben baum ein ast, 
der fiol hinab in brunnen bald, 
darauf die ammeisz sucht enthalt. Waupıs 1,70; MALHA 


WË 


und danelbe wf- und) fN änt. ao Aea iw dev 
Daman, dor lebt niht un Bell ~ 
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frei auf gottes berat und enthalt. Louruer 3,209; da (Jona) 
allein auf gottes enthalt dahin feret. ebenda; brennen die 
vorstätte, dem feind allen vortheil und enthalt zu entwenden. 
Kırcunor mil, dise. 22; zimmerten sie von holz ein sparr- 
werk, stelleten solches auf die stadtmauer und fülleten es 
mit ziegeln aus, diesem dente daf holzwerk zum enthalt, 
dasz das gebäu nicht wankte. Heınmanns Thucydides 269. 

3) unterhalt, unterhaltung s teglichen enthalt und besserung 
der geheue sollen die zehen vorsteher beratschlagen, bestel- 
len und vollfüren lassen. Lurnen 2, 266°, 

4) lust, unterhaltung, aus der vorsiellung des wohnens ent- 
faltet sich die des behagens und der lust: sô sol der mensch 
war nemen, wä er sich selben minne und meine, in tuon und 
in lån, in lust, in enthalt, in öre, in zurtheit, in essen, in 
trinken, in ruowe, in gemach des Wie, mystiker bei Naupr 
8,463; es bezeugen die römischen geschichtschreiber, dusz 
auch die fürsten in deutschen landen iren enthelt (so) mit 
dem ackerbaw gehabt haben. Acnıcora spr. 151. 

5) anhalt, aufenthalt, verweilen ‚ mora, was wieder an 1 
reicht: 

o stolze quellen manigfalt, 
o feuchte brüst der erden! 
bei stätem flioszen, ohn enthalt, 
soll gott gelobet werden. Speg 160 (151). 

6) inhalt, quod continetur, enthalten ist: die den enthalt 
der sachen eigentlich bedeutende wörter. HOFMANNSWALDAU 
vorr.; und soviel sei auch anmerkungsweis von dem enthalt 
dieses sechsten capitels gedacht. Simpl. K. 58. 

Es ist ohne einsichl in den vollen zusammenhang einer 
stelle und den sprachgebrauch ihres verfassers schwer, jedes- 
mal den sinn des ausdrucks zu treffen, sz. b. was heiszt bei 
Leen 3,22 der ganze enthalt des newen menschen ? man 
vergleiche die bedeulungen des verbums. 

ENTHALTEN, tenere, continere, relinere, suslentare, absti- 
nere, ahd, mangelnd, mhd, enhalten (wb. 1, 621°), nnl ont- 


AA, VUY 3 houden, 
AS U) A iniransitiv halten, still hallen, stehen bleiben s 


. mhd. zu dom kuuige är'sprach 
und zu dem volko ‘nu halt hie! 
ich wil riten und hesdhen. wie 
uns die meinen, die wir dort söhen’, 
“duz sul gar snollo geschéien" 
sprach dag volk, und ëg enthielt, Ludwig 3454 ; 
hio mite enthielt ouch dirre dögen. pass. K. 151,2; 
aiì enthielt aldà vur (vor der thir), 403, 76; 
‘der rihter enthaltet iu hie bi‘, Mai 210, 39. 
diese verwendung et heute ungebräuchlich und wir selzen da- 
für das einfache halten, 
B) transitiv, 
1). aufnehmenjhbeherbergen: 
der wirt der hinaht mich enthielt. tr, kr, 5135; 


m 
7 ES 


| 
| 


jemanden gehausen, geherbergen oder enthalten. landfr. von | 


1521. 7; soll keiner des andern feind gefährlicher weis ent- 
halten, reichsabsoh. zu Speier 1526. 5; dasz keiner des an- 
dern unterthanen, s0 von ihrer obrigkeit gewichen, enthal- 
ten soll. reichsabsch. von 1529.7; und saget im von meinet- 
wegen, das er mir die vier sün Aimons, meine feind, die 
er bei im, mir zuwider, enthelt und beherbergt, uberant- 
worte. Aimon ib‘; Otgier, sprach der könig, es ist nit on, 
ich hab die vier süne Aimons enthalten. 15"; gnedigster 
herr, entbietend dom könig Yon, das er ewere feind in sci- 
nem land nit enthalt. 15%; er danket der Arsace, dasz sie 
diese tag, die weil sie mit dem opferwerk umlıgangen weren 
sie (die fremdlinge) so freundlich unterschleift und enthalten, 
buch der liebe 215,1; derselhe war so unordentlich mit 
feischlichen werken, dasz er alle tag eine oder zwo frauwen 
n seinem haus enthielt. 288,1; dem so Uewer gelobten 
reien, niemunds Kenya aufzunehmen und zu ent- 
Ton, abermals schr schlecht nachkommen, Erpach gegen 
Löwenstein Wertheim s. 9. - 

2) gefangen, fest halten: das einer den andern in seinem 
Fefinenus enthält. reichsabsch. 1512,0; wenn er dann schon 


n Zehen gefengnussen enthalten würd. Aimon q; das der- | 


big mishandler vom profosen angenommen, enthalten und 
seinem verschulden nach gestrafet werde. Fnonspene t, 95°; 
Sc in haft und gefengnus etliche wochen enthalten worden. 
urfelde des Henne Moller von Bruderdiepach a. 1555; das 
E d kainer ewigen |fenknus solte enthalten werden. Lanz 
art E 5.432.480; ich hätte nichts darnach gefragt, wann 


i grwer enfkat der naia 
brot sondern von dem solhas werf gra. Get H 2. 22° xih endhait- 3 2 
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ich schon wieder aus dem pfarrhof gewesen wäre... allein 

der gute wein enthielte mich daselbsten. Simplie. vogelnest 

1,7 8. 264. 

3) sachen aufbewahren: das ir wollet dieselben hüchlin 
oder dieselhen predigt allenthalben mit Neisz zusumen brin- 
gen und bei euch his auf unsern weitern befehl enthalten. 
Lutuer 1, 214°; die Venediger haben allıla zwei gewerbheusen, 
die Genueser eins, darin ‘sie ir güter enthalten. Frans 
weltb. 16°, 

4) bewahren, schützen, erhallen® want wi nicht eine stunde 
lank wesen mogen noch leven mochten, entholde he uns 
nicht. spiel des glaubens von 1472 bei GEFKEN 9t; und sol 
sie bruchen als nieswurz, die enthaltet einen menschen von 
groszem schaden. Krisensneng s. d. m. 23°; denn der gott- 
losen arm wird zuhrechen, aber der herr enthelt die ge- 
rechten, ps. 37, 17; troste mich wider mit deiner hülfe und 
der freidige geist enthalte mich. 61,14; niemand cuthielt 
mich. Es. 63,5; darumb die demut allein enthelt auch die 
in gnaden leben. Luruenr 1,85’; dus dich hisher gott ent- 
halten hat und nicht mit Dathan und Ahyron hat versinken 
lassen. 3,192"; gott enthelt dich, du wirst nicht versinken. 
3, 292. br. 2,71; aber das, nicht allein hilft er inen, son- 
dern enthelt sie auch, das sie eraus komen. 3, 296"; aber 
es enthelt und schützet in nichts, denn Gottes wort, 4,171"; 

dor du bist dem vater gleich, 

für hinaus den sieg im lleisch, : 

dus dein ewig goun gewalt 2. 

in uns das krank Neisch enthalt. 8, 357%; 
die Jugend wol dürf strenges enthaltens, br. 5,280; je so 
ligt die spis näher an das lehen zu enthalten, dan das gelt. 
Zwingui 1,8; welchen tod ich mir oft gewünscht bette, wo 
nit die hofnung, das wir beide mit der zeit glücklich und 
vernüget mit einander lehen werden mögen, mich enthielte. 
Amadis 264; das uns und alles das, dus da lebet, enthält 
bei dem leben. Panackısus 1,7°; was zum tod ist, under- 
stande dich nicht zu enthalten beim leben. chir. schr. s. 1; 

herr röse, Iräste mich," 
enthalto du mich herr, so bin enthalten ich. FLEmiNo EIDA 
enthalte mich in diesen trüben zeiten, 291. 


6) unterhalten, nähren: legt disen man in den kerker und 
enthalt in mit dem brot des trübsals und mit den wasser 
der angst, unz das ich wider kere in frid (et sustentate eum 
cum pane tribulationis, bei Luruen und speiset in), 1 kön. 
22, 27 în der bibel von 1183, 109°; das die waislin enthalten 
würden bis die mutter wider möcht zu einer ehrlichen hei- 
rat komen, Lurnen 8, 173°; sintemal kein sold vorhanden ist, 
damit man prediger enthalte, br. 2,381; ihr wisset, das un- 
sere leib müssen ein enthalten haben, das ist ein fürung, 
durch welche sie enthalten werden und genechrt. PARACELSUS 
1,9°; sie (die Friesen) enthalten das feur mit lcimigen, bichigen 
wasen und dörren kükat, dabei sie kochen und sich in der 
kelte aufeuthalten, Frang aalt, 60°; von des küniges un- 
kosten enthalten werden. Argenis 1,469. auch mil dem sinn 
von unterhalten, entretenir, belustigen (vgl. enthalt 4): er 
enthielt ihn mit gespräch. Argenis 1,659; mit hochansehn- 
lichen reden. 2, 239. 

6) abhalten, zurückhalten, was sich mit bewahren unter 4 
berühren kann: die trühern, die er enthalten hat vor den 
menschen. Keisensveng Lrosisp. m.; gelobt sei der herr, der 
seinen Knecht (d, i mich) enthalten hat für dem ubel 
1 Sum. 25, 39; enthielt sie fur allen umbher, 2 chron. 32,22; 
so hutet euch nu fur dem schedlichen lestern und enthaltet 
die zungen fur dem Auchen. weist. Sal. 1,11; aus dem auch 
abzunemen, das man der kirchen und klöstern die einkomen 
enthalten und abziehen würde. Lummen 2,5°; das ire frucht 
gesegnet Ist, nemlich fur dem Auch enthalten, der uber alle 
kinder Heve gehet, 2, 188°; also sol man die weiber vom 
schmuck enthalten und reiszen, dieweil sie sonst dazu ge- 
neigt sind. 2, 356°; deshalb enthielt er sein volk in der 
wagenburg und wolt sie nit streiten lassen. Livius von Schöf- 
ferlin 69 und sonst oft; in steiten frid zu machen und sie 
fur aufrür und allem anlauf zu enthalten. Fran wel, 06°; 
sein hand enthalten und nit schluhen. MAALER 104"; si mag 
iren zorn nit enthalten, iram suam non cupıl, was an die 
folgende siebente bedeutung mahnt; 


mein sinn ist nicht dahin gericht, 
das ich solt sirafon also bald, 
denn ich die straf an din enthalt. Scham sat, 1, 156; 
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und sain schwert von dem htüt enthalt. Scnastzt, David 8; 


von denen. deren herz gsöhlel, 
enıballer owre hund. WickueatLın 232; 


o onthalie vom blut meine hände. Gë 9, 25; 


aun sein der geheimen schreiberei arten so vielerlei, dasz 
unmöglich alle zu beschreiben, teils auch ingemein zu ent- 
decken nicht röthlich, sondern werden dem vaterlande, aufn 
nothfall, in der feder nicht unbillich enthalten. Burscuay 
Palm. 20. 
7) in sich halten, fassen, capere, eine heulzulage übliche 
deutung: der, thaler enthält- dreiszig groschen; das fasz 


mc 5 
Afeudınk auy enfhatten DE aen drei cimer, der sack zwei schelfel; das buch enthält 
das ergebnis lt in Ben. Häng: hundert blätter; die fabel enthält drei lehren. 
Sach. anfhalterrj; man ureisz marh 3) sellen ist einem enthalten = vorhalten, ezprobrare: 


es were eweres amptes dasz ir dieses dem könige enthieltet. 


was m der whi rife enthalte Arggnis 4, 15L wir würden sagen: nicht vorenthieltet. 
i meme ganne taarithafr ( Ð refleziv. 


wrar in dre Kine enden . 


f eTo Au Wh tyf 
As Kito eg Giel AC 
firan- Veh, 


1) sich enthalten, das heutiye sich aufhalten, wgl: enthalt 1: 

do gedacht ich, ich will in das (holz)e 

ein weil spazieren und schulen suchen 

unter masalier, eichen und hugenpuchen, 

dieselben geben schatten vil, 

darunier ich mich enthalten wil 

vor der sunne und dem stern (heiszen gestin), 

ob ieh micu ir beider mocht erwern, cht Lait, 
wo in enthalten zugleich auch die vorstellung des schulzens 
lieyt; es kum aber eine thewrung in das land. da zog 
Abram hinab in Egypten, das er sich daselbs als ein frem'd- 
ling enthielte. 1 Mos. 12,10; und wil des tages ein sonders 
thun mit dem lande Gosen, da sich mein volk enthelt. 2 Mos, 
8,22; die.heubtleute, so auf dem felde sich enthielten. der, 
40,7; sampt alle den heubtleuten, s0 auf dem felde sich 
enthalten hatten. 40,13; da zuvor kein mensch war, noch 
sich enthalten konte. Judith 5,12; denn zu seiner zeit gab 
gott glück durch seine hende, das die heiden aus unserm 
Jande und von Jerusalem und aus der burg vertrieben wur- 
den, darauf sie sich enthielten. t Muce. 14,36; aber Judas 
Maccaheus machte sich davon mit neun brüdern in die wild- 
nis uud enthielt sich da. 2 Mace. 5,27; da aber Nicanor 
höret, das Judas mit den seinen in Samarien sich enthielt. 
35,1; und als sie hinein kamen, stiegen sie auf den spiller, 
da denn sich enthielten (vuly. ubi manebant) Petrus und 
Jacobus. aposlelg. 1,13; alle beiden vermügen nicht gen Je- 
rusalem zu kommen oder unter dem kleinen haufen der 
jüden sich enthalten. Luruen 5,126°; und redet von den 
falschen lerern und abgöttischen priestern, so hin und wie- 
der im lande sich enthielten. 6,150"; als ich zu Wartburg 
mich enthielt. tischreden 205°; das er ein zeitlang zu Tübin- 
gen sich enthalten sol, da ser gesunde luft und rein getrank 
ist. MeranchtHon an Albrecht ed. Faber ep. 7; es ist aber 
dise schedliche seuche weit eingerissen und hat sich eine 
lange zeit in der christlichen kirchen enthalten. Meranci- 
non im corp. doctr. chr. 1013; sich an eim oʻt enthalten, 
daselbst heleihen und nit dannen ziehen. Maarer 104°; und 
solt ich ein heid werden, auch all mein tag in Africa mich 
enthalten. Aimon yı'; so wil ich erstlich wissen, wo her ir 
koment und wo ir euch enthaltent, 24%; und wolt mich 
gern ein zeillang hei euch enthalten und euch etlicher sachen 
rats fragen. Gulmy 292; daselbst enthielten wir uns die 
nacht. H. Stanen C3; wo wertnut wechst, kun sich keine 
schlang enthalten. TABERNAEMONTANUS 5.12; winterszeit ent- 
halten sie sich in den tiefinen. Fonen fischb. 25"; also hat 
der keiser den herzog Ernsten und graf Welfen vertriben, 
die enthielten sich in festen Nuchthüseren im Schwarzwald, 
Tseuun t, tl; er hat sich ein zeitlang bei seiner mutter zu 
Ascalon enthalten. Keisznen Jerus. 2, 75°; alsdann so Miehen 
sie zu dieser weiherbrücken und enthalten sich durauf, 
Fnonspeng. kriegsb. 3, 140%, Iildesheim, da sich viel adels 
immerdar enthaltet. Kıncunor wendunm. 09°; dasz dem armen 
berzogen schwerlich ein einige statt, iu dero er sich ent- 
halten möchte, uberig gelassen ward. bienenk. 132°; 

denn da der teufer, wie ein wild, 

sich in der wüstonei enthielt. Loswassen Joh, enth, Di: 


schauel, wo or sich enthalt 

unser aller freund, 

ob er schlälet uder wachet, 

ob er weinet oder lachet. Perso 43; "ma 


immer fragten wir nach neuem, pein sich Krieg bei uns ent- 
aalen 

nun der krieg von uns entwichen, fragen wir steta nach dem 

b di alten. Locau 3, 18, 62; 
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4 ‚der Eliser fold, 
da sich die reine schaar der seelen itzt enthält. L 
HurmanNnswaLDan gelr. sch. 53; | 
dahin, da: must du nun vor den verliebten kommen d 
und da verborgen dich enthalen. 8; 


e den wolf, der sich aller enthält. 109; 


nehenst andern bedienten enthielt sich auch in seinem hofe 
Eginhard, heldenbr. 1; so dasz dergleichen schnapphanen die 
grosze schönheit der riltmeisterin, die sich bei ihnen ent- 
hielte, umercinander zu rübınen wusten, Simpl. 2,130; in 
welcher jungfer und dero schwestern gesellschaft ich mich 
gute zeit bei einem hofe enthalten. Burscugy kanzl, A58; 
seit a. 834 enthielt sich Lotharius mehrentheils in Italien, 
erschien auch nicht auf dem reichstage wegen krankheit. 
Haun 1,168; Adalgisus muste nach Corsica Niehen und sich 
eine zeitlang daselbst enthalten (ibique ad tempus latuit). 
1,200; in den letzten jahren seines lebens enthielte sich 
Otto mehrentheils in Italien und gab die teutschen provinzen 
beinahe preis. 2,145; 
während Geron aich 

zu Maloank enthielt. Wıruann 18, 38; 

(wo) ein guter aler ritter sich enıhielt. 18,47. 
vgl. aufenthalten und aufhalten. 

2) sich unterhalten, géien der mensch isset, das er sich 
mag enthallen und arbeiten. Keisensn. sieben schwert; machte 
sieh davon in die wildnis und das gehirge und enthielt sich 
da von den kräutern. 2 Moes, 5, 27; die apostel sollen essen, 
auf das sie sich enthalten und stark werden. Lurnen 4, 291°; 
diesen zoll theilen sie ausz zÙ irem eignen nutz sich zu ent- 
halten und zu den opfern des tempels. Frans weltb. 10°; 

nur von der lufi enthielten sich. Rınawauo tr, Eckh, Ri, 


3) sich erhallen, grenzt nah an die vorige bedeulung und 
fällt fast mit ihr zusammen: damit dieselbe räth sich uns 
und dem heil. reich desto ehrlicher enthalten mögen. reichs- 
absch. von 1512. 5, 10; indes enthalt uns dein wort. Jer. 16,16; 
und helt sich nicht am heuht, aus welchem der ganze leib 
durch die gelenk und fugen handreichung empfehet, und sich 
aneinander enthelt und also wechst in eine grösze die gott 
gibt. Luruer 2,111"; ewiger got, was (hl ich nu, ich schen 
das wir die leng nit erharren und uns enthalten mögent. 
Aimon y1; darum mugent sie (die belagerlen) sieh nit lang 
enthalten. x2" (heute sagt man ‘halten') ; sich auf ihre weise 
enthalten und behelfen müssen. H. Stanen, vorr. von Davan- 
ven B2, 

4) sich an etwas hallen, slülzen, aufrecht erhalten, vgl, ent- 
halt 2: Gabriotto den Orwin mit solcher macht trafe, dasz er 
in des ersten ts zu boden gerannt hette, wo er nit von 
ungeschicht wegen sich an einem, so nehen im rannt, ent- 
halten hett, also er sich in groszem zorn auf seinem hengst 
enthielt. buch der liebe 243,1; 

die magd enthielt sich kaum daselb, 

ea fehlt nieht viel, dasz sie so schier 

auch in den bach gefullen wer. Woraemur 2, 309; 
er dennuch den Galaor mit solcher sterke erreichet, dasz er 
mit aller gewalt die hand auf die erden seizet und sich ent- 
halten must. Amadis 126; doch hefund er sich derinaszen voll 
bluts und mit füszen gewalkt, dasz er sich kümmerlich auf 
den heigen enthalten kont. 134; und den ersten streich ver- 
setzt er im also auf den helm, dosz er sich mit den benden 
uuf dem boden enthalten must, 150. 

5) sich enthalten, abstinere, se continere, wofür heule oft 
bloszes sich halten, 

a) ohne casus, parcere, lenıperare, sich mdsaigen, maszgen. 
Maaren 104°: da kund sich Juseph nicht lenger enthalten. 
1 Mos. 45,1; da aber die königin sabe alle weisheit Salomo, 
ne kund sie sich nicht mehr enthalten. 1%ön, 10,5; ward 
er voll zorns uber Mardachai, aber er enthielt. sich. Esther 
6,10; ich schweige wol eine zeitlung und bin still und ent- 
halte mich. Es. 42,14; musz ich auch noch weinen im fünften 
monden und mich enthalten, wie ich solchs getban habe 
nu etliche jar? Zachar. 7,3; enthaltet euch Me und wachet 
(kelvars oda nal yonyogsits, vulg. sustinete hic et vigilate). 
Marc. 14,34; so sie ober sich nicht enthalten, so lasz sie 
freien, goth. ip jabai ni guhabaina sik, liugandau, vulg. quodai 
non se contineant, nubunt. 1 Cor. 7,9; da das Cnemon horte, 
konte er sich kaum enthalten. buch der liebe 199,1; der ritter, 
sobald er die wort verstanden bett, mocht er sich nimmer 
enthalten, von stund an sein schwert zucket, 256,4; können 


553 ENTHALTEN 


sie sich nicht enthalten und steif Yaräuf bestehn, Fnonsr. 
3, 143"; ich kann mich kaum enthalten, vig me _contineo. 
MAALER 104"; 


sprach zu dem Geelen, hör was du ihust, 
cin wenig dich enihulien must. 
ich hab zu thun jeizund mil leuten, 

Watnis 4, 63. bi. 281°; 


jedoch warnet er sein gemalil, das sie sich etwas enthielte 
(schonte), weil sie nahe auf dem zil gienge. Garg. 82", 

b) mit einem folgenden abhängigen salz: aher wann ich 
bedenk ir gebet, mag ich armer mich nit enthalten, das ich 
nit wein. Terens 1409, 154° (Hecyral; wil ich mich dir zu gut 
enthalten, das du nicht ausgerultet werdest. Es. 48,9; darumb 
enthielt er sich, dus er nichts redet. Aimon k4"; ihn so zuch- 
tiglichen auf sein brust traf, dusz sich Wernhart kaum ent- 
halten mocht, dasz er nit von seinem gaul fallen thet. Gulmy 
125; 

so enihalt dich, ob du fliehest, 
dasz du nicht zurucke sihesf. Locau 1, 87, 60; 


und ich emhalte mich noch kaum, 
dasz ich ‚dein lob von neuem zoige. Hacenonn 3, 132; 


ich kann mich mecht enthalten zu bemerken; er enthielt sich 
nicht ihr ins gesicht zu lachen, 

c) mit dem genitiv: der sol sich weins und starka grtrenks 
enthalten. 4 Mos. 6,3; aber wer kan sichs enthalten? Hiob 
4,2; du aber, wenn du mit deiner braut indie kamer komest, 


soltu drei tag dich ir enthalten und mit ir beten. Tob. 6,19;. 


ich enthalte mich aber des (youth. ih freidjal! 2 Cor. 19,6; 
dänn sie waren uls gar mid und ausgearbeit, das sie sich 
kümmerlich, auf iren schilten geleinet, fallens enthalten moch- 
tent. Amon v2"; sich weinens enthalten, lacrimas tenere, 
sich des Kriegs enthalten, armis abstinere, Maaren 104°; hätte 
dieser schwarze sich nur eine nacht ihrer (der selavin) ent- 
halten. pers. rosenth. 1,42; enthalte dich einer so unzeiligen 
hout, Weise kl. leute 318; gab zu bedenken, dasz für einen 
mann in gewissen jahren das sicherste kosmelische mittel sei, 
sich des schönen geschlechts zu enthalten, Görne 22, 109; 
auch enihielt ich mich von dieser zeit un alles neueren, ge- 
nusz und. heurtheilung jüngeren gemüthern und geistern über- 
lassend, denen solche heeren, die mir nicht mehr munden 
wollten, noch schmackhaft sein konnten. 32, 178; Pulci, dem 
man den kopf abschlug, weil er sich seiner eignen tochter 
miebt enthielt, 34,88. ungewöhnlich steht der acc. stall des 
gene: aher die harfechten und behengung des wbrigen gulda 
und perlen kann sich ein ehrlich fromb bider weih wol ent- 
halten. AcmcoLa spr. 676. lilyt man hier das ‘sich’, so falli 
die redensart zu R, 8. 

d) mit praeposilionen: von der Jungfrau sich enthalten, 
wie vermag era? Terenz 1499. 147° (lecyra) ; sage Aaron und 
seinen sonen, das sie sich enthalten von dem heiligen der 
kinder Israel, 3 Mos. 22,2; wenn sich nur die knaben von 
weihern enlhalten hetten. I Sum. 21,4; das sie sich enthalten 
von unsauberkeit der alıgötter und vor Iurerei und vom er- 
stickten und vom Ilut. apostelg. 15, 20, 29; enthaltet euch 


von leischlichen lüsten, welche wider die scelen streiten, 
1 Per. 3,11; 


all frücht zu esson hab gowalt, 
vorm hulz des wissen dich enthalt. ScHwARzRNBERG 99,2; 


dieselbigen baben sich von ihren weibern enthalten müssen. 
MELANcHTuONn em corp. docir. chr, 195; enthalte dich von eige- 
Dem lob. pers. baumg. 1, t3; die sich wegen des dienstes 
gottes von verbotenen dingen enthielten. 3,6; siehe zu und 
bemühe. dich von leckerhaften speisen zu enthalten (wo “dich” 
zu beiden verben gehört). 6,8; wie solten wir wol uns von 
dem. verbotenen. enthalten können? 10, 2; nach Sahuuleks 
meinung: war der grüszte und beste aller sultanen derjenige 
der sich alle tage seines lebens vom wein enthielt. WıeLann 
0,186; welche heide, als hauptpersonen, die klugheit gehaht 
hatten sich von dem zuge zu enthalten. Görme 18,1441; 50 
schr er sich von ihr zu enthalten strebte, so würde. er doch 
hätte er sich mit ihr in einer einsamen laube befunden, ibre 
liebkosungen nieht unerwiedert gelassen haben. 18, 213; 

trägt ein härenes kleid ouf bloszem leihe und hat schon 


ange von wildprer und zahınem lleische sieh gänzlich ent- 
halen. 40, 12, 


wer (d.i enwere) aber ir mänliche sterk und kraft gwesen, 


sie hetten sich vor dem tod nit meber -enthalten künnen, 


fth w, Ifihan, fusti nere 
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Aimon g4*; mit dem fell und leder des vihes si winters zeit 
bedeckt vor frost und kelt als in einer stuben sich mögen 
«nthalten. Frank wellb, 92°; er enthalt sich träffenlich vor 
irämbdem’ gut, homo est alieni abslinentissimus. MAALER 101°; 
sich. vor Abchen und ühelreden enthulten, maledictis abstinere, 
dos, und sich fürs Cains und Lamechs und ander heidnischen 
goltlosen und wüsten wesen enthelt. Maruksıus 6'; 


an we'cher sich auch wol, die allerkeuschten alten, 
so wenig uls Ruggier, nicht hötten kont enıhulten, 
WanpeRs Ar. 11,3. 


ENTHALTER, m. receplor, sustenlalor, nnl. onthouder, 
s. Hartaus 327: die enthalter der güter. erkl. des landfr. 
1522. 8; aber gegen seine milverwandten, anhenger, enthalter, 
fürschieber, günner und nachlölger sölfet ir dieser weise han- 
deln. Lurner 1, 461"; wie das amt aus war, so nahmen mich 
die enthalte, der das haus war, uf ein ort und sagten mir 
u's. w, Götz von Bent. lebensheschr. 174; nun fragten mich 
meine zween gesellen, die enthalter, was ich darzu sagt oder 
rathen wolle? 175. 7 

ENTHALTNIS, f. nnl. onthoudenis, 

1) recepluculum, behalt; das schif ist ain :gemain wasz, ain 
gemain enthaltnis kostlicher und nachgültiger güler. Keısens- 
BENG schif der penilenz u“, 

2) sustentulio, unterhaltung: und wo er sich (der gefangne) 
von seinen 'selbs gülern in solcher gefengnus zu enthalten 
nit vermöcht, so soll alsdann durch den ankliger zu seiner 
enthaltnus ‚dem büttel sein gebürlich wartgelt nach ermes- 
sung des richters gegeben werden. Carolina art. 176, in dem- 
selben url. zum schlusz steht underlultung. 

3) caplivilas, custodias wo ire churf. en. des alles aigent- 
lich bericht weren, gl wurden seiner (des landyrafen) be- 
schehener enthaltinus gar kain befrembden tragen. - siaalsn. 
Karl V s, 433. ' 

, 4) pretium, gehalt: mancher bildet ihm ein, er sei aus 
einem diamant, der bauer aber aus einem kieselstein ent- 
sprungen, nicht betrachtende, dasz ofters aus einem kiesel 
der schönste diumant geschnitten worden und der diamant 
bei seiner ‚enthältnis viel unreinen kies habe, da der kiesel 
oline schlucken sich jederman vorzeiget. ErTners hebamme 45. 

ENTIALTSAM, abstinens, continens, temperans : 

prüft das geschick dich, weisz es wol warum: 

es wünschte dich enıhalisam! folge stumm. Gäng 6, 117, 


ENTITALTSAMKEIT, f. abstinentia: der durch übung und 
enthaltsamkeit gestählte körper nie abstirht. ScuLosser welig, 
4, 158. 

ENTIALTUNG, f. 1) sustenlalio, alimentum: denn animale 
corpus, ein natürlichen leib, heiszt sie (die schrifl) einen sol- 
chen teh, wie er auf erden geburn wird, det da brauchet 
seiner nalüirlichen enthaltung oder narung, das ist essen und 
trinken. Loes 6, 262"; was zu enthallung der armen ver- 
lassen widwen und waisen von den alten gegeben ist. 8,175"; 
das wir sollen der speise and des tranks brauchen, die er 
uns zu leibs enthaltung geschaffen hat. MeLaNcuthon in corp. 
docir. chr. 193. vgl. ITaiTaus 327. 

2) custodia: langwiriger. gefenglicher enthaltunge gewertig. 
urfehde des Henn Moller von Rruderdiepach. 

3) receptaculum: also das christenlich leben ist ain gemein 
vasz und enthaltung aller sünder, und es schlecht nieınand 
aus, Cr sei wie schndd und wie grosz er will, Keisenspenc 
schif der pen. 9%, 

4) conlinenlia, abstinentia, Manen 101°: widerkeren aber 
ist ınwendiger trost, und enthaltung in frölicher hofnung. 
Luruen 1, 20°; und dis ist die einige enthaltung dieses kaufe, 
das er nicht ein wucher sei und mehr thut; denn alle interesse, 
das der zinsjunker sein zins habe in aller fahr. 1,196°; und 
da wire es denn ohnstreitig mehr lässigkeit als enthaltung 
gewesen, wenn ich es nicht mit eines vun meinen ersten 
sein lassen, mich auch hierüber durch meine eigene augen 
des gewissern zu belehren. Lessing 7/7 

ich glauh es, weil ichs weisz. um dieser 

enihaltung willen. sol he meinungen A 

mi solchem feuer doch umfaszt, verschwiegen 

zu haben bis uuf diesen tag. ScuiLLer 280°; 
der character des fürsten berechtigt uns zu dem zweifel, ob 
wir in dieser entlialtung mehr den schönen sieg der beschei- 
denheit eren "` oder die kleinliche gesinnung des’ achwachen 
geistes bemitleiden sollen, Seu 949°, "773": po 
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ENTHANGEN, 1) dependere: 
muskelig strotzt ihm der hals und dem hug enthangen die 
wampen. Voss Ovid 13, 20. 
| 2) fehlerhaft brauchten einige enthangen für entlängt: 
so hat der heilge raih aus sondrer gunst enıhangen, 
dasz ihr beschuldet haupt erblusse durch das heil. Ki 
HaLLmann Muriamne 85; 
und eben darüm hat gott dem teufel enthangen etliche falsche 
zeugen zu thun. Burschay kanzi. 755, 

ENTHANGEN, 1) concedere, nachgeben, nachlassen, scheint 
vom sinnlichen hängen lussen des zügels hergenomnmen, wie man 
in gleichem sinn ahd. hengan, gihengan (GnArr 4, 766, 709), 
mhd. hengen, gehengen, verhengen (wb. 1, 610. 611) sagte: bitte 
des uwer gnade, das ir mir enthengen wult bis uf ein zit, 
das ich vor fehde zu uwer keinwertikeit riden muge, urk 
von 1395 bei Scuannat client. fuld. 292; und sol man in nicht 
so gar nothwendigen dingen etwas nachgehen und enthengen. 
Mstancutuon uriel und meinung vom esorcismo. 2; 

bekennt er, böses thun sei nicht für nuiz zu rechen, 
gesteht er, grober full sel nur ein klein verhrechen, 
Su hat sein ansehn er nicht schlechtlichen gekränkt 


und mehr von seinem recht, als ihm gebuhrt erlihenkt, 
Locau 3, 218; 


dasz sein kaiser nichis in Siebenbürgen kan 

enthengen unserm heisch. Lonenstumn lorahim 195 
dasz der schlüpferigen jugend unvorsichtigen fehlern etwas 
von der ‚schärle der gesetze zu enthängen sei. Arm, 1,70; 
dem vieh gemülsregungen enthengen. 1, #3; allein, wie ich 
unschwer enthenge, dasz die würkung der gestirne eine grosze 
gewalt ausübe. 1,433; wie könuen uber der sternen körper- 
liche einlüsse leiber der seeleu sein, welche als geister wür- 
diger als die sternen selbst sind? ist diesen aher ja einiger 
reiz zu enihengen, so seind aie gewis nur wegweiser, nicht 
kerkermeister. 2,452., man sayle ‘gesetzt nun, nicht enthangen’, 
Pott, «num concesso, heule ‘gesetzt, nicht eingeräunm’ oder 
‘zugestanden’. diese bedeuluny starb uus und munyelt in den 
wörterbüchern (schon: bei Henısch, SrieLen u. s. We), obgleich 
die ühnlicheswon..xerbangen dauert, dagegen fehlt der alten 
sprache din folgende sinnliche bedeutung. 

2) enthangen,: dependere; herabliangen : 

seinen sehuliorn enthieng ein pardelvlicar. Dëncern 200°; 


dori def Im schatien, dor dem forst der folaenbucht, 
Wio deln vorwudert haur, enihänker, Voss U, Lat, 


' ENTIIARNISCHEN, bei Stieren 774 entharnschen, loricanı 
exuere. 
a ENTHÄRTEN, mollire: 


zwar man enthörtet stahl, man kann den tiger zähmen. 
Lonenstetn Ágripp. S, 255; 


solt auch durch diesen schlug des sultans xteinern sinn 
onhärter wordon sein } Ibrahim a, 359; 
vielleicht hat jetzt ein mödchen dein herz enthürtet? nein 
kein mädchen hat mein herz enthärtet. Sal, GESZNER. 
a ENTHANZEN, resina privare. 
ı ENTHAUBTEN, s. enthaupten. 
| ENTIAUCHEN, 1) fumantem surgere, enlqualmen : 
was enthouchi wol 
solchem lurchtbaren grouelschlund? Görag 41, 195. 
[ 2) trans, exhalare: 
noch die Chimara, die-grasz lohe dem rachen onthaucht. 
Voss Lygdamus 4, 86. 
ENTHAUEN, abscindere, avellere, loshauen, weghauen, mhd, 
enthouwen (wb. 1, 721°): 
enthiob er das haupt. Voss, 


f. ENTHAUPTEN, ENTHÄUPTEN, decollare, mlat. decapitare, 
mhd. sowol enthoubeten als houbeten, wie wir abd, küpfen 
für entköpfen sagen. nnl. onthoofden. in Diesene beitr. 1,127 
erscheint cin- falsches entliaupen, wozu das part. enthoubel 
fe enthoubetet bescht verlätele. 
ieg ör fihon, 

== ne! fundgr. 2, 60; 

dag ër sie alle enthoubeien hiez. pass. K. 394, 07; 

biet ër enthoubeten. 686, 63; 


ain heilger leih, 
bieg sant Juhans baptista, ward enthaubet. 
Wonner, a. 258, 8. 


ad, der, wart zu Menze enthoubetet von eim uberloufe. 
VLOSENER 4, 14; 


Së 
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Hippomanes sach manchen gouch 
vor im enihoubıen. Buant narrensch. 40, 10; '] 


ain sig behielt er unerlaubt, 
darumb der vatıer in enihaupt, Sanwarzexn. 118, t; 


Herodes in enthaupt on schuld. 156, 2; 

wann Audit gort on zil gelaubı, 

und Holofernem hut eutlaubt. 158, 2; 
und schicket bin und enthenptet Johannes im gefengnis. Matth. 
14,10; der gieng hin und entheubte in im gefengnis. Mare. 
6,27; und Herodes sprach, Johannem, den habe ich ent- 
heubtet. Luc. 9,9. ahd. steht forhoubitòn und goth. haubib 
afmaitan. 


ENTHAUPTSTATT, f. locus decollationis : item so man dann "a" 


einen galgen oder ein enthauptstatt mawren will, soll e" Va 


darzu nottürfiiger mawrer halb allermaszen wie oben von den ©” 


zimmerleuten gesatzt ist, auch gehalten und gehandelt wer- 
den. Carolina art. 217. 

ENTHAUPTUNG, f. decollatio: die enthauptung Johannis. 
Gorrsenen suchte das wort in die grammalik einzuführen : 
die erste art der verkürzung geschieht auch im anfange des 
wortes und heiszt aphaeresis, die enthauptung, man heiszt 
nemlich manchen wörtern in gewissen mundarten, so zu reden, 
den kopf ab.. deutsche spruchkunst 1757 5.530. 

ENTHAUPTUNGSBLOCK, m. Albanos herz ruhte auf der 
zeit wie ein kopf auf dem enthauptungsblock. J. P. Til. 4,26. 

ENTHÄUTEN, spoliare corio, die huul abziehen, gleichviel 
mit hüuten: aller ir leib geschunden und entheut war. Boco. 
2,107"; 

a viches häl: r 
zum Ay ee Der osa Büncen 14”. Y 

ENTHEBEN, tollere, goth. andhafjan, ahd. iniheflan, nal. 
ontheffen. 

1) die goth. bedeulung von antworten, das worl nehmen oder 
erheben beyegnel in den übrigen dialecten nicht. 

2) entlieben mit dem acc. der suche ist wegnehmen, auf- 
heben: 

mein leben beinah ganz vorgrahen 
hast aus des dols gruben ophalen, 
wenn wir unsre herden scheren 
und entheben rg wall, Spee trutzn. 310. (282). 

3) enthehen mit acc. der person, gen. der sache drückt aus 
entlediyen, erledigen, überheben: damit die armen ühriger 
last und beschwerung enthahen bleiben. MHaıraus 327, wa 
noch mehr stellen; euch nit lang aufzuhalten und gegenwer- 
tiger unruh und aller ausred zu entheben. Garg. 217°; sol- 
cher unerträglichen last ihn zu entheben Achenlich gebeten. 
Erpach gegen Löwenstein 2; 

also wor in dem büchlein hia 


nieht weing wan or thu, was or Wie, 
derselb des büchlorms sich onthoh. 
ULLI 


Merısaus ge, Lë 


vermeidlichen zwanges enthoben, sich einer menge von schick- 
lichen wörtern und redensarten nur daram nicht bedienen 
zu können, weil sie nicht in die gewöhnlichen jamben pas- 
sen. WieLanD 4, xni; nun ist dein vater aller sorge ente 
hoben. Tıeck 14, 297; die uns auf immer aller noth enthübe, 
ges. nov. 10,149; d 
er will mich gorn onthobon jeder schuld, Praren 189; 
er wurde seines amtes enthoben, entsetzt. 

4) slait des gen. dienen auch praeposilionen: und wenn es 
schon dahin käme, dasz man ihn zu dem galgen führe und 
er schon den strick am halse habe, wolle er ihn dennocht 
wol vor allem leid entheben. Galmy 230. 

H acc. der sache und dul. der persun, oder acc. der person, 
dat. der sache: 


als er solches geredet, anthub or dio ehrann Innz ihm. 
Od. 18, 40; 


drinnen enthüb uns fröhlich gopäck und stäbe der gastlreund. 
Voss 3, 139; 


und huscht goschloszner augeniieder 
hin, her des daches sterlnien bug, 
als Welte geistiges golieder 
enthoben ıhn dem erdenzug. 
Lenau n. god. 236 (der nachtwandler),  * 


ENTHEBLICH, gravis, für erheblich: so solche articul als 
entheblich zugelassen sind. cammerger. ordn. von 1528. 3, 6. 

ENTHEBUNG, £ so will er gleichwol zu enthebung recht- 
lichen bescheide denselben. gewalt hiemit zugelassen haben. 
AYRER proc, 2,4. ` 
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ENTHEFTEN, solvere, losknüpfen, 
bechten: 


Sint dé er enihañ | 
von dirre gavengnisse wart. Jenoscuin 49%, 


} ENTHEGEN, rumpere septum : 


indessen ihr geschwelgi auf meinen gütern, 
nir die geheg enihegt, gefallt die forsto, 
Whilst you have fig upon my slgnorios, 
dispurkal my parks, and felld my fore-twoods, 
Richard 1. 3,1. 


py 
di 


alts. antheftian, nni. ont- 


ENTHEILIGEN, profunare, polluere, entweihen, nnl. ont- 


heiligen: 


wan wersiu von naturo 

rain lauter clor uud pure, 

80 wirt niemant vermeiligt 

eniorei und euheiligt. meisterl, 23 ve 81; 
wer den soblut entheiliget, der sol des todes sterben, 2 Mos. 
31. 145 das dn niche entheiligst den namen deines gouttes. 
3 Mos. 18,21; denn sie legen ire hende an seine friedsumen 
und entheiligen seinen hund, ps. 55,21; sibe, ich wil mein 
heiligthem, ewrn höchsten trost, die lust ewr augen und 
ewrs herzen wündsch entheiligen. Ez. 24, 21; 


des gõitlichen lebens beginn entheiligen, Mess 3, 312: 
du verlorner! dies wäre dir besser, als dasz du den minor 
und der Jiinger erhabnen beruf unedel eniheiligst. 3.411: 
auf dor en heiligien ordo. 14, 227; 
der richier zürnt, 
dasz unsre misseihat 
uns so outheiligt hat, 
dusz wir vorwesen müssen. Krorstock 7, 97; 
rache, rache, rache dir, grinmig beleidigter, entheiligter greis! 
Schwer 136°; ich hab einen engel entheiligt, much mir selbst 
zum scheusal gemacht. Wacker die kindermörderin 44, 
© ENTHEILIGER, m. profanator : 


des beige entheiliger, Aen. 6, 623, 


ENTHEISZ, m. volum, gelübde, ahd. antlıeiz (Gnarr 4,1087), 
mhd, antheiz (wb. 1, 659°}, hd. selten: leistung seiner gelübd 
und entheisz. Keısensneng seelenp. 141". Dierenpach 629° hal 
das einfache, gleichbedeutende heisz. 

. ENTUEITERN, ayfiyere, gegensalz von erheitern: 
G angenehm ist es, wenn zwoen 
eben die meinung vereint, da schallı der entheiternde strausz 
nicht.: KLorstock 2,174; 
aber Koin siroii isi über tiefoa schwoigen, 
kriegenplond, von dir. neh wenn eninnrung 


deiner nich entheiterte, dann war ich dor 

schuldige, sie uicht, 7,40. 

ENTHELFEN, dejnvare, nit helfen, hilfabschlahen, schaden, 
Maaren 104°; es Lëns fornelhaft ‘weder helfen nuch enthel- 
fen’ Hau zs 327; ‘helfen ist oft enthelien‘, LEunann 1. 406; 
dies "helfen und "enthelfen’ beyegmel ofi in den meisthümern, 
zb 3, 550, 556. 587, 504; vun auswendig scheinets, als se 
das reich verdampt, als sei es verlassen und entholfen, aber 
inwendig ist eitel friede und helfen. Luruen 3, 430°; das recht 
ISL umb des gewissens willen und nicht das gewissen umbs 
rechts willen. wo man nu beiden nicht zug‘eich hellen kan, 
da helfe man dem gewissen und enthelle dem rechten. 5, 267"; 
#0 sollen unsere gie den beiden theologis zu gemüth führen, 
dasz durch diesen röthschlag den lanılen geholfen und ent- 
hollen tyesohadet) werden kann. churfürst Moma bei Melnnch- 
thon 3, 1125 jene heiligen hulfen den lüten, dise enthellen 
in, Wuert, evang, Luthers 62; inen würde villeicht enthollen 
durch ir eigen freunde, da inen durch Irembie leut sonst zu 
gut und eren geholfen wird. Aanıcora apr, 110; als wenn 
ich hundert männern zeben guldin von eim armen man solt 
einbringen, so were eim nit mer dann zwen blappart, damit 
Were in nit geholfen und diser verderbt und enthulfen. Frang 
paradoxa Di, in dem hübschen brief an seinu gevallerin Just 
vom j, 1530 setzt ake Louruer enthelien im sinne von helfen, 
davan helfen = so hoffe ich, gott werde auch von des leiheg 
last guediglich entholfen, und wollt golt dasz ein paar würde, 
ich gedonk aber es werde ein töchterlin sein, die machen 
Sich en seltsam, sperren sich und musz inen ein grosz haus 
zu enge sein, gleichwie die mütter auch thun, die einem 
armen mann auch die welt zu enge machen, br. 4,7; wen 
ich Släckdich machen wollte, über den brachte ich leiden 
wem ich helfen wolite, dem enthalf ich. fren ass ti, 255, 
Da E LLEN, dissonare, dissentire: sie enthullen und zer- 

irem urteil, Tscnupı 2, 484. 


A 


| 


j Släblich entspreekunde 


ENTHELMEN — ENTIIÜLSEN 


ENTHELMEN, nudare galea; den helm abziehen. 
ENTHERZEN, animum frangere, enimuligen: 
dureh disen harien sturm 
Qniherzei und uutlas, Weckuranın 62; 


die wahren schrilien melden, 
dusz, Alexandern nie eutherzei eine schlacht, Fıexıng 154; 


meine brust ist ganz ontherzt. LrucongoxN 172; 


wio soll dein herzo nun. o Juno meines lehens, 
80 gar enihorzet sein, von liebe uusgebrung? 
pol, stockf. 149; 


Doug an enthorzt zu werden. 
gan vuil his stomach. secund part of Henry IV. 1,1. 
ENTHERZOGEN: 
abbiamo isducati)! 
34, 260, 
ENTINRNEN, cerebro privare. 
ENTHITZEN, calorem propulsare : 
Kûlll sich ub. Stieren 823. 
ENTIIOLZEN, ligno nudare, 
forsimasziġ ubschlagen. 
ENTHOREN, abnuere, deneyare. STIELER 859: ich bitte, er 
wolle mieli nicht enthören, pelu ne deseras imploruntem. nicht 
bei Fuss, Maauen, Henıncı, Engen, Hautaus, das buch- 
golh, andhausjun bedeutet umgekehrt er- 


baben wir sie doch entherzogt (noi eli 
wir. wollen keine herzoge mehr. Gürun 


die luft wird enthitzt, 


den wald entholzen, das hola 


hören, ezuudie, 

ENTIIÖRNEN, cornu privare: schen, wie der aries aus 
seinem gestreil aufsteigend sich streuszet uud- von seinem 
horn enihörnet wird, FiscuAant groszm. 131, m. L aber ‘nicht 
enthörnet‘, bei RaBeLAts: ei mest de sa corne escornd; Ls 


dann zeigen wir uns all, emhórnen ihn, D 
well all present oursolvos, dishorn Ihe spirit, 


wives of Windsor 4, 4, 
ENTIIUFEN, ezungulare, 
ENTHULDEN, gratia privare: 
und wie dann habs verschuldet, 
womit hab ihn entust, 


dasz allor gnad enihullen 
ich ihn verlieren urusi? Seer trutzn. 05 (60). 


ENTITÜLLEN, nudaro, revelare, aufdecken, oui, andhuljan, 
nnl. onthullen: 


1) enıhull aus dem deckelkorbe die Inssen. 
Luise ung. L h. 290; 
und stellio den duftenden korb auf den toppich, 
stolz, indem er vom taub ihn onthllote. 47. 
(euer: von dom bedeckenden land ihn eutledigend). 


2) aber emi Somua, dor quabatistren Kölle 

tiefen nicht weiter. Krorsroon; 

und schön, wio laser tag, orholli von Hymans korzen, 

sobi dwn gasubick vor memon blick euıbullt, 
Gotten 1. 255; 

ein andrer mag den schloior einst enthullen.] 
GOKINGR 1, 147; 

enthiille du dies wunderhare rälhsel 6 & 

ver vorsicht mir Beutuen ac. 246, 
pang e 


3) sich enthüllen : 


wann mit spiel und tanze 

unr dein maigetild 

sich im rusenglanze 

zuuberisch ouiullt, Martısiagon 143; 
enihüllt sich jährlich weit und breit 
die malenzeit 

mit lusigein vogelschalte, PLATRN 11; 


sah wie der Jungling auf einmal zum mnnn ward, sah wie der 
4 greis sich 
das kind sich selbst als ungling enthüllte. 
Gorur Ju, 204, 


wieder verjüngte, 


ENTHÜULLERIN, E revelatriz: 


, wo vor der heiligen enthiüllerin 
des schicksuls einst dus horz der menschen schauert. 
` A, W. Scuukoer, 
ENTHÜLSEN, eximere valvulis, aushülsen, oft bei 1 P: 
sollten wir einmal enthülset werden, Kamp. 50; um diesen 
Vischnn in seinen zehn menschwerdungen immer zu verlulgen 
und zu enthülsen, Jubels. 81; er enthülsete immer mehr an 
seiner kleinen gesellschaftsdame, Hesp. 1, 184; 
wer um todıo trauret, 
glaub es, ewig duurer 
Dicht der aussaat zeit. 
aus enihülstor schule 
kein um todesihule 
fruch der ewigkeit] Sarra 98; 
der auf ein feld von ähren 
Jedweden strohhalın zoll für zol) 
vergleichen, messen und kewähren, 
nur nicht enıhülsen soll. Tuünmur 6, 309. 
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e 
ENTHÜLSUNG, € dasz du nicht heraushekommen kannst, 
was die jetzige entliüllung und enthùlsung der weiblichen 
arme, busen und rücken bedeuten soll. een, vorr. xvi. 
ENTIUMPELN, titubantem discedere: 
twriefend enthumpeli der junher und murrt durch thal und ge- 
ht kurt. Voss 2, 142. 
ENTHÜPFEN, salire, davon hüpfen, nal. onthuppelen: der 
loublrosch enthüpfte durch das gras; 
jung, rüstig und heiter 
enihupf ich ins leld. OveaBeck verm, ged. 60. 
` ENTIRREN, aberrare, verirren: 
o so misgönnt doch nicht die ıheur erkaufe Just 
den ihrer pllicht entirrten seelen. Wierano 10, 309. 
ENTISCH, analarıus. Dasvrovius 320%. bei STIELER 382 
enlicht unulinus, 
ENTISCH, mirus, ungeheuer, gleichviel mil enderisch sp, 460: 


ist er mil seim essen so entisch. H. Sacus I, 451*; 
du bist entisch, grentisch und wunderlich. J, 403°; 
mit wortén scharpf, entlsch und grentisch. I. 2,33, 


ENTJAGEN, eguo avolare, davonjayen, nnl. ontjagen. 
a ENTJAUCHZEN, clamore eripere; 


und dem schlaf enijauchzi uns dor mairoae. GöTHR 2,75. 


f ENTJEDEN, abjudicare, absprechen, entziehen? underwind 
dich keiner solcher hind der cur, sonderlich erwer oder sper 
dich genzlich darwider, auch was dir müglich (quälend) und 
sorglichen ist, solt du nit lieb haben (meiden), noch lange 
gebind, wann alle disz schmerzen und entjehent dir dein lob. 
Bnausscuweig chirurgia 1539 bl.5. man müchle den alteren 
druck von 1497 nachsehen, wo vielleicht stände enjehent, mit 
der alten negation (sp. 445) und dem sinn, die langen binden 
und quälenden gedanken schmerzen dich verwundelen und ver- 
künden nicht dein lob, dasz du die kur mulhiy ertragesi. dann 
wären wir des verbums entjehen überhuben, dem auch kein 
ahd. intjehan, mhd. enjthen zur seite trill, obschon es im zu- 
sammenhung ungefähr dasselbe ausdrücken würde. die abnei- 
gung geyen lunge binden bleibt in der sache dunkel. [durch 
eine andıre stelle in demselben buch wird die wernulete bes- 
serung bestätigt. bl, 34 steht: dus sie nit entimügen an ihre 


wunden wider kummen, deutlich eumügen, nequeunl. auch 
in Keisersneng bilger 122° steht verdruckt enineiszwen für en- 


neiszwen, wovon oben sp. 445.] 
ENTJIOCHEN, jugo exuere, abspannen, mhd. enwöten, los- 
binden : 


sio Niehn, wie jung entjochte stioro, 
liko youthful steers unyokd. second part of Henry IV. 4,2; 


die rosso von Venedig 
emjochien sich sogur, Puaten Al; 


dasz der entjochio menach jotzt seinef pliichten denkt, 
die fessel lieben die ihn lonkı. Scutten 25". 


E ENTIUNGEN, auferre uberibus, entwöhnen: 
die kindlin lassens nit cnijungon. Waunis päpstisch reich PIA, 


L ENTIUNGFERN, devirginare, entmägden, fr. depuceler: 
Blumona wurd en unger. da solches war goschehen, 
verschwur sie haut und hanre, sie hott es michi gesehen, 

Losau 3, 116, 86. 

man findel auch geschrieben entjunpfern. 

ENTJUNGFERUNG, / Locau 2, 153, 725 es giht eine ge- 
wisse jungferschaft der seele bei den mädchen und eine mora- 
lische entjunglerung, Licarenneng 1,143. | 

ENTKANTEN, margine, angulo privare: der granit verwit- 
tert sebr gern in kugel- und eilorın. man hat daher keines- 
wega nötlig, die in Norddeutschland häufig gefundenen hlücke, 
solcher gestalten wegen, als im wasser hin und hergeschohen 
und durch stoszen und wälzen enteckt und entkantet zu den- 
ken. Görue 50,124- in der mathematik heiszt ein polyeder 
entkanten alle kanten desselben abschneiden. 

ENTKAPPEN, cucullo privare: 

die tafel ihrer zier, dos tuchos, ist ontkapt. 
Scnenrens Grobian 159. 

ENTKEGEN, in büchern des 16 jh. noch zuweilen für ent- 
gegen geschrieben, z. b. bei Micnätiws 1, 49. 

ENTKEIMEN, progerminare, nul. ontkiemen : 


entkeimte kost, Beocges 1, 470; 


es enikelmg dereinst dem gesunknon gebeino 
auferstohung. Messias 17, 445; 


ENTRERKERN—ENTKNÄULEN `” 


dein gedenk Amanda noch und weine 

wenn der gruft schon dunkles moos entkeimt. 
Matthiasson 148; 

dem Junkeln schosz der heilgen ordo 

vertrauen wir der hando thut, 

vertrat der sämmmn seine soat 

und holt, dasz sie enikeimen werde 

zum sogen nach des himmels roth, Senuttgn 79°; 

deiner leiden enikeimt jedem ein blühonder 

zweig zum krunze des luhus. Gun. Storseng 1, 24. 


ENTKERKERN, liberare carcere, nnl. ontkerkeren: 


entkerkerte gefangner weiber 
ein ganzes Türkenparudlies. Marruısson 288; 


nun entikerkert aus der erde schranken 
lleugt er auf zu seines aluherrn thron. 
Guss in Schillers musenalm. 1798 8.172. 
ENTKERKERUNG, /. auch liesz er sich Lianens entker- 
kerung mit darum gefallen. J. P. vi. 3, 69. 
ENTKERNEN, enucleare, nni. ontkernen: erbsen entkernen 
(oder auch blosz kernen); H 
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der sich am ereuz liesz nackt entkernen (?) 
laut. warh. von BRODTKORB 409; 


das grub, 
in das man unsres leibs enikornte schalen legt. 
Wenns 57. 


ENTKERZEN, candela privare. Stieren 954. 

ENTKETTEN, calenu solvere, loskellen, aal, ontketenen : 
gleich daruuf trat er stark und frei heraus wie ein entket- 
teter riese. J. P. Til. 4,35. 

ENTKLAUEN, ezungulare, bei Maaren 104° entkläuwen, 
die klauwen dunnen thün, ein thier seiner kläuwlinen be- 
rauben, nnl. ontklaauwen. 

ENTKLEIDEN, exuere vesle, nudare, nnl. ontkleeden. 

4) sinnlich, sintemal wir wolten lieber nicht entkleidet, 
sondern uberkleidet werden (ni vileinu alhamdn, ak ana- 


hamön). 2 Cor. 5,4; die räuber entkleideten alle gefangnen; * 


schnell entkleidet er sich und springt ins bad; 


dann įst sie orst roch! sehän. 
Escunouna Lukas und Hannchen 34; 


wie Marsyas das nackto fleisch enikleider, Güntunn 494. 


2) absiract, da man die unmüglichkeit des gethanen schusses 
gar entkleiden (biosz legen, durihun) wolte. pol. colica 232; 
oft hilft min Taclus der groszen siolz entkleiden, 


dus rathsolhalio herz der menschen zu versiehn. 
Hauevonn 1, 28; 
entkleiden musz sie sich, entkleiden 
bis ut die seele, Amadis yes. 1; 
er entkleidete sich von allem schein. WıELAnD 3, 359; ` 35% 


his der goti, des irdischen onıkleiden, 
Nammend sich vom menschen scheidet 
und dos dibers reine Inte trinki. ScnitLen 73%; 


Wieland und Göthe waren ganz andere menschen, ehe der 
eine sich in farcen und der andere in Mercuralihandlungen 
entkleidete. Licutenzeng 4, 304; die hand. des tudes hatte 
gleichsam auf die bille den wiederschein des frischen stillen 
morgenlichts gemahlt, das jetzt den entkleideten geist umgab. 
J. P. fit. 1,188; dort im blauen gliunmenden alıgrunde wohnt 
alles grosze, was sich auf der erde entkleidet hat. een... 
ENTKLEISTERN, au, ontkluisteren, T aan men on. 
ENTKLEMMEN, eztricare, losklenmen. STIELER 905. 
ENTKLETTERN, descendere, demitti, herabkleitern, aal, ont- 
klauteren: 
gleich. schwarzen phantomen 
enmklellern die guoinen, 


in wolkıgor nacht, 
dem Junstigen schucht, 


ENTKLIMMEN, descendere, nnl. ontklimmen: 


welchen krummen wegen des dornichten grübelns anıklomm or, 
eh er zum hechte, dus ihn von gou umleuchtel, empurilog. 
Messias WW, 217. 


und wenn sie ubenda sich Be 


Mattisson 150. 


ENTKLINGEN, resonare: 
und sie sasz und lehnte sich sanft auf elne harfe, 
der ein weineider haut ontklung. Messias 15, 346; 


des herzens klagen hoisz und innig, 
dio lied geworden ihm entklangen, 
hat. deine soele, tief und sinnig, 
geireuer als mein lied empfangen. 
ENTKNÄULEN, deglonerare, eziricare, auseinanderwichein © 
sämtliche jungen entknäulten sich.. Hoste: Lammfell, 2, 10 


Lenau neucre ged. 160- 
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ENTKNEBELN, fustem constringentem solvere, losknebeln. 
5. die stelle unter entknöpfen. 

ENTKNECHTEN, liberare, vindicare in libertatem. ` geg, 
LER 995. 

ENTKNÖPFEN, lagare fibulam, orbiculum, aufknöpfen, los- 
knüpfen, fr. deboutonner, nni. ontknoopen: den wams, rock 


D D b E 
die hose entknüpfen; derhalben mein liebe wamstknöpf, anch 


N Änchu, ihr wamstknehel, entknönfet und entknebelet mir disen mei- 


Ze 


sterlichen weberknopf, schneidet dapfer in disen zusammen- 
gelegten faden, ich kan ihn wider ganz machen ohn schaden. 
Garg. 287°; schön von der rose: 


alshald ontknöpfend sie aufsteher 


aus ihrem lager grün und new, WECKHERLIN 583, 


es isl ganz das folgende eniknospen, da die knospe, gemma 
auch ein knopf. i 
ENTKNOSPEN, progemmare, 


aus der knospe treten, vol. 
knospen. 


von einem lodien kinde: 


wol dir, obgleich enıknoapat kaum, 
von erdenlust und sinneniraum, 
von schmerz und wahn geschieden! MaArritason 195; 


hoch in der zukunft hain 
eniknospel ros aul rose, 
den weg dir zu besireun. 37. 


, ENTKNOTEN, ENTKNÖTEN, nodo solvere, enodare: 
moister Dionysi, nu sage 
nàch einer vröge, als ich jage, 
die bite ich daz du mir enıknotes, pass. K. 647, 89; 
doch mein fesselndos band onıknoteten selber die gölter, 
d. 14, 948 ; 
bald zupfest du an Plalons groszem ang 
der durchgehnnen oft, dach nie enıknotet ward, 
ob unsrer seele noch ein sternenlehen haet, 
Kt. Schwior poet, br. 59, 
ENTKNOTIGUNG, /. cnodalio, fr. dénouement: 
(so dasz) wir gleichwol die entknotigun 
des frommon mönchromans erfahren. ver 21, 297. 
vgl. verknotigung. 
ENTKNÜPFEN, solvere, enodare, ahd. inchnuphan. (Gnarr 
4, 583), losknüpfen.. Maaren 104°. Stieren 999. 
ENTKOHLEN, carbone solvere: entkohlen des stahls durch 
glühen zwischen eisenfeile, vgl. Kanwanscn 1,18. 
ENTKOMMEN, elabi, evadere, enirinnen, davonkommen, 
Jeroscmn 78", 195', zuerst aufgeführt bei Sne 1004, nnl. 
ontkomen : 
mein einig kind ist mir entkommen. Warnia 3, 96; 


disz un, ‚durch welches ihr euch gänzlich vorgenommen, 
kung aller lieb und heirat zu enikommen. Oritz 2,80; 


der windenschlupf ihm (dem bogenschülzen) entkam. Garg. 
181°; inzwischen entkam der mensch. pers. baumg. 2, 22; ala 
ich kaum von meiner zarten kindheit entkommen (aus der 
kindheil getreten war). Durscnsy kanzlei 646; wir wären zu 
rechter zeit der französischen grenze miteinander entkammen, 
Annin 2, 168; mein hund ist mir entkommen (entlaufen) ; alle 
gelangnen entkamen unterwegs; 


wenn ich der frömmler gaukelein opkommen, 
so sei dor dank dafür an dich gewanden. Karen 100. 


unpersönlich, mir entkommt, entrinnt, entgeht: 


es ist olıne disz ein schatten 

unser loben, lust und wir, 

ung enikoimmet für und für, 

was wir sonst in vollmacht hatten. FLEMING 375, 


ENTKOMMUNG, f. fuga. Smeren 1006: zu entkommung 
dieser äuszeristen noth. Erpach gegen Löwenstein 21; seine 
erste reise dahin that er sogleich nach seiner glücklichen ent- 
kommung nus dem reiche. Lessing 6, 162. 

ENTKÖNIGEN, privare regis dignitate, nnl: ontkonigen. 

ENTKOPFEN, was enthaupten, heute köpfen: do Wes in 
(ler Kaiser imit der hart enchöpfen. gesla Rom. K.'s. 36. 


ENTKONKEN, obturaculo liberare, enipfropfen, enislönfeln : 
eine flasche entkorken. nnl. ontkurken. 


ENTKÖRPERN, corporis vinculo solvere. Soen 1016: 


enikörpere dio seel aus diesem sündenkoh! Czurxo hs; 
sich zu ontkörpern scheinen, Brockes 1,417; 


bei €inem menschen, der sich. in den mondschein- setzt und 
umnehtungen über das glück der entkörperten geister an- 
TL Wueren 4,945) die-menschen zu entkörpern, um sie 


bh m classe der mathematischen puncte, linien und dreiecke 
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zu erhöhen, 1,1875 der zustand der entkörperten dovolen) 
1, 297; in der reinen wonne entkörperter geister. 2, 1805 
` um diese zu berücken 
entkörpert sich der schalk und spielt den reinon geist. 5,170; 
Jetzt entkorpert sieh ich da. Sen ep 2; 


heutiges tages musz jede seele von stand entkörpert werden. 
J. P. uns. loge 2,190; das lied kehrte (durch das echo) ent- 
körpert zurück. biogr. bel. 4, 95; daher beseelet lieber die 
poesie das todte, wenn der witz lieber das leben entkörpert: 
aesih. 2, 29. 

‚ ENTKÖRPERUNG, f. our durch diese entkörperung‘ wird 
die seele der beschauung der wesentlichen und göttlichen 
dinge fähig, worin die geister ihre einzige nahrung finden. 
WIELAND 1, 127. 

ENTKOSEN, blande elicere: 


roson mit schmoicholn entkosen ein lächeln. Rückent 97. 


ENTKRÄFTEN, enervare, infirmare, nnil. ontkrachten: ein 
mann, welcher die heiligen lehren seines amtes durch ein 
unheiliges leben entkrüftet, Ranexen 1,84; 

so siandon wir betäubt und angehafiet 
‚ und sannen dir mit slarren sinnen nach, 


bis sich der schmerz durch schmerz enıkräfiet. 
und strömend durch die augen brach. Lessino 1, 94; 


diese einzige erfahrungsweisheit, welche kein zweifler zu ent- 
kräffen fühig ist. WıELAND 3,423; in diesem fall würden gie 
leicht einen andern vorwand gefunden haben, ihr heuchle- 
risches Job zu entkräften. 6, 83;_ die freude entkräftet mich. 
J. P. Til. 2, 59; wie erwachend zog sie ihr haupt von seinem 
herzen und nahın mit einem entkräfteten lächeln seine hand. 
Hesp. 4, 84; die ihre werke durch den zu üngstlichen ge- 
brauch der feile entkräfteten. lit. nachl. 41. 
ENTKRÄFTIGEN, was entkräften, vgl. kräftigen: die Alc- 
mannier etliche bevestigungen der Römer, als Winterthur, 
Zürich und andere entkräftigtend und ire mauren zerrissend. 
Stumpf 2, 50°; 
begegnet 80, im. 'würdigstan beschäftigt, 
dar dämmerung, der nacht, die uns entkräftigt. 
3 Görur 13, 170. 
ENTKRÄFTUNG, f. 1) debilitatio, infirmatio: das ist keine 
entkröftung meines beweises, 
2) infrmilas: er starb an entkräftung. 
ENTKRÄNKEN, firmare: 


diesos. maina sahl enıkränket.. WeckuesLın 158, 


ENTKRÄNZEN, serto spoliare, nnl? ontkransen: 
das entkränzte haupt. LongNsrt. blum. 93. 


ENTKRIECHEN, erepere, nnl, ontkruipen: das küchlein ent- 
kriecht dem ei; 
seitdem die menschen den eichen enıkrochen, 
Wıstanns Amadis ges. 4; 


nie war ein ir mann den waldigen Ardennen 
enikrochen als er. WIELAND 4, 53; 


ein wurm, da er dom tod entkroch. Bonmanns fabeln 143; 
deiner goldbelogten puppe 
warum ‚bist du Jetzt entkrochen ?}.. Desen 03; 


den leidensbrüdern ward nun so 
des irrthums-stuar gestochen, 
int hauswirih ward nicht minder froh, 
als sio dem atall enıkroclien. 
Logg das abenteuer des pfarrors Schmolke. 


ENTKRÖNEN, privare corona, nnl. ontkronen: 


demnach der schnöde lod ‚mich leider kont entkrönen.| 
WECKUERLIN 645; 


80i er hierdurch des reichs verlustig und entkrönet. 
Louenst. Ibrahim 104, 510; 


sollst elıstons dich schachmatt, entkrönt und sclave sohn. 
P WIEDEMAN aug, 70. 
ENTKÜMMERN, eripere a miseria, ew angustia, enilasten, 
mhd. enkumbern, gegensatz von hekumbern: weiter sei vor 
ihm zu recht gesprochen worden, dasz der alte landgraf den 
theil seiner kinder erster ehe entkümmern solle. - Böüumens 
reg. imp. zum j. 1296 4 juli; 
ihr ihre kümmerliche lag onıkümmornd. Rückent 157. 


ENTKUPPELN, solvere canes, boves, des bandes enlledigen, 
nnl. ontkoppelen, engl. uncouple; 
die jagd ist auf! 
entkuppelt hier! 
the hunt is up! 
uncouple here! Titus Andr, 2,8 
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E ENTKÜSSEN, osculando tollere, abküssen, wegküssen: 


knaben faszten das knie sich niederbeugender väter 
und oniküsten dem auge der väter die männliche thräne, 
Mess. 5, 245; 


ob eniküst ich dem veifchen die tropfen. Scnüsant ged. 1,66; 


er fühlte der liebe küs auf dor stifne, blickte ` 
dank und starb. sie entküste den augen den scheidenden 
lichtswal. Srtouzere 3, 281. 


ENTKUTTELN, eviscerare: da hauptmann Wurststumpen 
von Kuttelnbach diej stumpen dahinden liesz und entkuttelt 
ward. Garg. 253°, 

ENTLACHEN, ridendo tollere: auf spötter aller art habe 
ich mich gefaszt gemacht. sie werden mich kein haarhreit 
der wahrheit entlachen. Lavater physiogn. band 4 vorr. 

ENTLADEN, exonerare, gegensatz von beladen, ahd. inthla- 
dan, intladan (Gnarr 4, 1114), mhd. entladen (wb. 1, 926°), nni. 
ontladen. 

1) ohne ausdruck der sache: entladete (für entluot) den 
helfant. Wigal. 291, 97; der dichter (aulor) dis buchs entladet 
und entledigt sich vor dir, du allerheiligeste christenheit, 
verdeutschung von ‘Gersons praecepta decalogi. Siraszb. (1510) 7° 
(Gergen beilagen 36) ; Also entluden sie die seumer. Aimon Tei: 
also lieszen sie 'ire s&tımer entladen, ebenda; da gebot Rein- 
bart das schif zu entladen. C4*; denn nur itzt erklärte mir 
der kriegszahlmeister, dasz der könig alles niedergeschlagen 
habe, was wider mich urgieret worden, und dasz ich mein 
schriftlich gegebnes ehrenwort, nicht cher von hier zu gehen, 
ala bis man mich völlig entladen habe, wieder zurückneh- 
men könne. Lessing 1,579; entladet eure gewehre!; 


öttin des dichtergesangs und der edleren rede der menschen; 
die du mit wolihat begannst, als manschenleben erwachien — 
endlich mit milde den greis, wie der strah? der herbstlichen 


sonne 
die entladene robo, noch hogst und pflegst und erwärmest, 
Büncer 92°; 


wer dir vorangiong auf den pfaden, 
nicht seino schuld wird dich entladen. Rückerr 397; 


erst als er weg war, faszte die mutter, die ihre.liebe zu ent- 
laden suchte, Victors hand zärtlich an. J.P. Hesp. 1, 110, 

2) mil dem gen. der sache oder person: seines gebrestens 
entladen werden. Krıskasıei:d post. 3, 107; dtr sorg entladen, 
curam adimere, Maaten 104°; bet auch all sein vermögen gern 
dargestreckt, das er dos entladen wer gewest. Aimon 0%; 
dise seind aller ding frei, aller arbeit entladen, dienen nie- 
mand als underworfen. Frank weltb. 193°; einer nit geringen 
bürden entladen. Kırcnnor mil. disc. 265; da er hort seinen 
gesellen seiner krankheit entladen. Galmy 4t; aller furcht 
entladen. MeLissus N2*. Ti‘; bis getrost, denn du in kürze 
äller"sorgen entladen wirst. buch der liebe 236, 2; die ritter 
funden die Philomena ganz frölich und aller ihrer angenom- 
menen krankheit entladen, 241, 4; ach dasz ich nicht in Frank- 
reich blieben bin, so wer ich doch solcher groszen und schweren 
sorg entladen, 246, 4; gedachte,“wie br in seiner kinder eins 
theils wolte entladen. 262, 4; so were sie der ding entladen 
gewesen, 291,4; 


barmhorzigklich dor straf entladen. 
dardurch or wird vil ungemachs 
entladen, so spricht Hans Sachs, IV, 3, 09°; 


die richter haben sich gesetzt: 
‘wor den ahlern hat voriorzt, 
lang dem andern das detzlin 
Roi bring ihm drei geseialin, 
uns auch out den schaden 
zwölf masz wein und zwölf fladen, 
go seit ir aller ansprüch entladen. Garg, 84°; 
ich liebe gott, was kan mir schaden} 
moin herr regiert die ganze welt, 
der kan mich aller last entladen, 
die meinen geist gelangen huit, Wersg reife ged. 159; 
herr doctor kommt, beseht den schaden, 
könnt ihr der schmorzen mich entladen? HAGEDORN 2,22; 
eil, wie gottverlobte pflegen, 
laubensvoll dem herrn onigogen ! 
iar or dich der sünd entlade, 
gibt er heute gnad um gnado. Kuopatock 7, 218; 
dich der sünde zu entladen, 
gab er seinos mahlos gnaden, 7, 206; 
das das solle mein herz dos hoftigsten kummers entladen. 
Bürcen 234°; 
sohn, dir geziemt der sorge das trauernde herz zu entladen, 
nate, Jicot tristis animo deponere curas. Virg. Georg. 4,531; 
die bäume stehn der frucht entladen 
und gellen laub verwaht ins (hal, Voss 6,7; 


H. Sacus III. 1,90%; 
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des kammerjunkerjochs komm ich sie zu entladen. 
Gotten 1, 192; 
Dan sprach,endlich laut von der nothwendigkeit, den; alten 
könig einer bürde, welche jüngere schultern erfordre, zu ents 
laden. WıELanD 7,35. , 
3) den gen. vertritt die praep. von: 


mhd. in swelher wise sd si was 
von ime entladen und beladen, 


daz riche wol entladen 
beide von unrëhte und von schaden. MS. 2, 131°. 


nhd. du solt wissen, dasz ich mit einem schweren gedanken 
beladen bin, davon mich niemandts denn du oder der tod 
entladen magst. buch der liebe 240,4; 


der uns entledest von unsern ahgesngten feinden. 
Meuıssus Ti; 


reines gowand gab ihm der herr, und entlud ihn, | 
sünde, von dir. Messias 20, 78; 


wend ihrer krankheit bangen schmerz, 
von ihm entladen ruh ihr herz! Kropstock 7, 115; 


liebe, scherze von verdrusz entladen. Gorter 1, 84; 


aus Oberon, der bald von tiefem spleen entladen, 
bald in die tofste schwei'muth wiegen kann, 1,246; 


von einem frevler doch will ich die Wölı enıladon. 2,123; 
ach könnt ich doch auf borges höhn 
in deinem lieben liehte gehn, 
von allom wissensqualin entladen 
in deinem thau gesund mich baden! Görur 12, 30; 
die tugend von allem reichtlium ihrer aus ‚der ‘Beobachtung 
der pflicht zu machenden beute entladen. Kant 5, 380. 

4) reflezivisch 

a) ohne casus: ein gewitter hat sich gerade über der stadt 
entladen; mit einem köpfschütteln höherer art, das sich in 
gute betrachtungen würde’ öhtladen haben. Licutenneng 3, 41; 
wie bei der geburt eines erstgebornen reichserhen haben hun- 
dert schlünde sich dreilrundertmal za deinem preise entladen, 
die champagnerpröpfe Ilogen wie schlagröhren gegen die decke. 
Görue an Zeller 404. 

b) mil genitiv: don Eugenio war darüber so erfreut, dasz 
er den augenblick kaun erwarten’konnte, sich seines geheim- 
nisses in ihren schwesterlichen busen zu entladen. Wieranp 
12, 55; uns dieser überlästigen mitbürger ungesäumt zu ent- 
laden. 20, 255; 


(dasz sich) dor bund dos adels, dor ihm furchthar war, 
in diesem fremden kriegerzug entladel. ScuitLLen 607"; 


wo der delphin sich sein ontladen, 

der ihn gerettet uforwärts, 

da wird dereinst an felsgestaden 

das wunder aufgestelli in orz, A. W. SCHLEGELS Arion; 
und sich der elenden englischen reimkunst entladen. Henner 
18, 166; sich der furcht entladen, Gorren 3,483; ich musz 
einen anlauf nehmen um mich’ der schuld gegen sie zu ent- 
laden. Görne an Zelter 32; sich eines auftrags entladen. 
Kuncen 10,48; dasz man das gesetz der continuität anneh- 
men müsse, wenn man sich nicht des gemeinen begrifs von 
der bewegung entladen will. Kant 8,435. 

ENTLADUNG, f. die entladung des geschützes; ein genie 
bekommt nach entladung seiner geistigen vollsaftigkeit immer 
geschmack. J. P. uns. loge 1,193; es ist zwar mancherlei ge- 
sammelt worden, aber es wartet noch auf eine glückliche 
entladung. Scmurer an Göthe 839; eine ungeleuere entla- 
dung von menschen, incredibilis effusio hominum. 

ENTLANG, in longitudinem, praeter, secundum, längs, ein 
uralies, ehrwürdiges worl, an dem sich, wovon sp. 447 aus- 
gegangen wurde, der zusammenhang zwischen ende und ent 
deutlich bewährt, diesem entlang vergleicht sich das goth. 
and hata, du vorbei. es gibt aber ein alts. adj. antlang, ags. 
andlung in longitudinem porrectus, das sich o zeilbeyriffen 
verbindet, antlangan dag. Hel. 129, ags. andlangne düg. Beov. 
4226 drückt aus den ganzen, -geschlagnen, sommerlangen lag, 
andlonge niht. Beov. 5872, die-ganze, lange nacht hindurch, 
dies andlang lautet aber alin. endilängr, welches offenbar mit 
ende, d. i. spitze, ziel der länge gebildet ist, hier zu suchen 
ist auch der schlüssel für das aus unserm rechtsalterthun be- 
kannte symbol per andilangum, andilaginem, vandilaginem, 
wo sich wieder das enden und wenden gar nicht verkennen Mast, 

Aus dem acc. neutr. des adj. andlang enispringl unsre par- 
tikel entlang, gleich dem ags. andlang, andlong, woraus sich 
engl. along kürste; sie hat sich weder ahd. noch mhd. dar- 
geboten, mangelt auch allen älteren nhd. wörterbüchern, selbst 
Heniscu und Sein lassen sie unverzeichnel, erst Frisch 
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Trist. 35, 23; ` 
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1, 227° bringt endlang und endlangest als niedersächsisch bei 
tind im brem. wb. sieht entlangs 1,310. 2,12, seitdem gill es 
unter allen unsern schrifistellern und hat nichts gemeines, wie 
ÄDELUNG währt, sondern klingt edler als das gleichbedeulige 
längs. olin, at endilüngu, entlang, med endilengri anni, praeter 
fluvium. 

Hier fragt cs sich nach dem casus, den es bei sich hat. 
N natürlich scheint der gen., wie es auch ags. heiszt andlang 
bäs venfndas, 3 Mun, 1, 15, bei Lurnen an der wand des altars ; 
andlong sæ, Jos. 3,10 und frans. le long du mur, le long 
du Rhin, le long de la rivière, 


wir hatten schon den ganzen tug gejagt 
entlang des waldgebirges. Scuir.en 405%, 


30 ‘anoh bei bloszem lang: giengen des klosters lang. heb- 
amme 738. 
d 2) öfter begegnet der acc., meist der parlikel vorausgehend : 
indem neun hufen entlang er den leib ausdehnte, Od. 11,577; 
80 sprachen sio die nacht entlung, 
bis morgenlicht ins höfchen drang. Bünosn; 
wir heben die reusen 
den schilfbach entlang. ; Saris 91; 


L Aand wälder umgrünen 


dë E hügel entlang. Göthe 8, 78; 


dam 
han u p 


Gerda 3,65. 


RAN schwebt horan auf lufiigem gefleder 


Batter? nn "D stien und brust den Duhnvatag entlang. B, 102; 


er wandle so den ordontag entlang. 41, 316; 


dasz ich dem ersten buch Mosis viel zeit und aufmerksam- 
keit gewidmet und manchen Jugendlichen tag entlang in den 
paradiesen des orients mich ergangen. Görne 6, 156; 

was die schwalbe sang, was die schwalbe san 

die den herbst und fruhling bringt, N 


ob das dorf entlang, ob das dorf entlang 
das jetzt noch klingt. Röckkur 291; 


wird mein schatten glänzend wandeln dieses deutsche volk 
entlang. PLATEN 89; 
doch auch nachfolgend: 
hoch rollten die wogen entlang ihr gleis, 


s0 zieh ich im triumphresang 
entlang die lange strasze. Rückenr. 


diese adjective gleichen jenen fügungen adlangan dag, den 
sommerlangen tug. 


3) tadelhafı steht der dativ: 
reichen; 


preisond wallten sie dann AUT dom Kram na gostades 
STOLBERA 1, 396; 


längs dem fusse hin, 


Dürcen 36"; 


dem ufer, dem meere entlang 


wie man ihn auch mit längs verbindet: 

längs der strasze, nnl. langs Ze straat, 

+ 4) pracpositionen sind aber verstattel: 
Aimer, sie (die frende) dunat im rosengestäud 
fühlet! sie da um Let, Sëlbge gaan Me 


drei jahre sitzt er auf dem Gibichenstein 
und horchet auf der Saalo wellonschlug, 
die unter seinem gitter rauscht entlang. Untanns Ernst 9,8, 


schw. längs med tan, 

ENTLANGS 
läszı sich aber 
steller aufweisen: 


mehr unter lüngs, längst, 
erscheint in den vorhin angeführten nd. stellen, 
schon aus dem 17 jh. bei einem hd, schrift- 


an einem flusse 
ekleidtes weib. 

e Weupgn Ar, 20, 102 (106), 
quivi lungo un torrento in nogra gonna 

vide venir una femmina antica; bei Gas / 


hier sah sie nun länga oinom gioszhach kommen 
ein altes welb în einem schwarzen kleid, 


ENTLÄREN, s. entleeren, 
ENTLARVEN, personam alicui detrahere, die larve abziehen; 


gleichgültiger! dein herz entlarvt sich mir. HAuEnoRn 2, 162; 


Zi bin entschlossen den betrieger zu entlarven, sobald ich 
Tun entdecke. Gär 14, 1644. der einen gewissen mir entlarven 
sollte, Bonn +7 dan laster, den trug entlarven; der 
heuchler ist entlarvt. 


ENTLASSEN, dimittere, remillere, ahd, 
2, 805), mhd. entlän, nnl, ontlaten, 


© gemeine, versamlung, das heer entlassen, ausein- 
‚ander gehen lassen. 


` 2) der fürst entliesz den minister für heute; die dame 
ale ihre zofe; er entliesz uns zu bette. Görme 31, 240; 
r wurde diesmal mit einem ernsten verweis entlassen; 


da sahe kommen sie Sek, 
ein alles und ganz schwarz 


intlägan (Gnarr 


ENTLASSEN — ENTLASTEN 


h wenn ich den spott verdiente 
mit dem mich Saladin entliosz. Leasing 2, 5 


mich auran boton wies man an die räthe 
und die entlieszen uns mit leerem trosi. 


doch jetzo bitt ich hoch und höchst, 
für diesesmal mich zu entlassen. Gäns... 
3) ans dem dienst entlassen: der könig hat seine minister 
entlassen; er entliesz seinen kammerdiener. 
4) mit dem gen. der sache: 


entlaszt mich Jimmer meinor ahnenpnrobe, 
ich will euch eurer wiederum entlassen. 
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Lessing 2, 2..5 


doch ich entlasse mich der mühe, meine zerstreuten anmer- 
kungen zu sammeln. 6,489; ich entlasse dich deines diene 
stes; so können wir die Lykurge und Solonen ihres amteg 
entlassen. Wigand 3, 349; ich entlasse sie aller pflicht für 
mein glück zu sorgen. 11,126; wenn sie nicht selbst dieses 
versprechens mich entlassen. ScwiLen 316"; 

und meldet meiner treuen stadt, 

gegen mich entlass ich sio. ERAD 

Viglius wurde der präsidentenstelle im geheimen rathe zwar 
entlassen, 813°; er erklärte sich zugleich aller seiner verspre- 
chungen quitt und aller verträge entlassen. 858°; ich ent- 
Insse euch alles danke. Kuinger 3, 98; einen des danks und 
lohns entlassen, 7, 255. 

5) mit dat. der sache stalt der 
fremdliches : 
liesz ihn 
HERDER ; 


des eidos 


: praep. aus hal elwas be- 
die gefangnen dem kerker entlassen; so ent- 
gott dem paradiese, seinem glücklichen thiergarten. 


abor ar selber entliesz nun wieder Aineien dem reichen 
tempol. Börcen 227%, nach Il. 5,612, wo Voss besser: 


auch den Äneias entsandt aus dem heiligihume des tempels, 


h 6) etwas entlassen: mhd, den gürtel entlän, weiter auf- 
assen; 


wölt ir niht sitzen als ein gouch 
80 enläget den gürtel umb don bûch. 
Hauer 7, 174, vgl. 6,492; 


nhd. die senne entlassen, losdrücken ; 


wer hat also frech und stolz 
die beschlossen sonn entlossen 
und eniricht so scharfen holz? Sper 299 (271), 


wo dem reim zu gefallen entlossen für entlassen ; 


aus dom siman eniwickult sie sich, sobald ihn der arde 
nille boftuchtender schosz hold'in das leben entläszt. 
Goörus 4,320, 


um die achse gedrängt entscheidet der bergende kelch sich, 

der zur hochsten gestalt farbige kronon entläszt, 1,327; 

die brust saugt die luft ein und entläszt sie wieder. 

tageb. 66; und bestrich damit, wie mit einer kanone, die 

nage seines Gegners, worauf diese ein blut, wie der heilige 
Januar, entliesz, J, P. Hesp. 2,56. 

7) eine merkwürdige intransifivbedeulung gilt in der Schweiz: 
entlassen, ubera demillere, so dem küväch (kuhvieh) das uter 
grosz wirt, dabei man abnimpt, das es bald kalberen wil. 
MAALER 104°, d. i. herablassen, wobei sich leicht “euter hinzu- 
denken ldszt. Staunen 2,158: wenn das euler einer kuh, wel- 
ches bis auf einige zeil vor dem kalben immer kleiner geworden 
oder sich in den leib zurückgezogen hal, wieder zu wachsen 
oder sieh hervorzulassen anfängt. 

ENTLASSUNG, f. dimissio: aus dem amt, dienst. 

ENTLASSUNGSBÜCKLING, m. darauf machte Zablocki den 
vornehmen entlassungsbückling. J. P, 

ENTLASTEN, ezonerare, entladen, enibürden, nnl, ontlusten, 
bei Kıorstock allzu oft: 


ich seh ein sanfıes lächeln, 
das schnell das herz mir entlastet. 1, 252; 


p zuletzt entlasten 
diese gedanken ihr herz. 2, 70; 


du entlastest die erde vom fluche, Mess. 8, 109; 
diesen verlaszt und entlastet von euch die heilige stätte! |] 


Berring 


von ihm entlastet Obaddon 
schnell der heiligen kreis. 9, 685; 


wonn du entlastası die erdo vom fuch und zum eden sie 
umschafst. 10, 960; 
von dem leibe der erd entlastet. 11, 440; 
sich zu entlasten 
von den trüben gedanken, die ihn wie wolken umgaben, 
15, 225; 

doch die seola der sterblichen wurde 

wieder entlastet, 17, 304; asien 
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von allen 
ihren bürden ontlastet. 17, 503. 


andere geben auch dem kräfligeren gen. den vorzug: 


so musz mon gleichwol sich des unglücks zu entlasten 
kein mittol nicht verschmehn. Lonknsr. Cleop. V, 207: 


sohn, enlaste mich des harma E 
ob der schwäche meines arms. STOLDERG 1, 454° 
entlastet mich dieser tödlichen wollust, dasz ich nicht unter 
der bürde vergehe. Scuuen 141°; 
ist keine alelle, keine, keine, wo 
ich meiner thranen mich enilasien darf! 245"; 
doch wechseln schon bei Jeroscmn beide fügungen: 
si wurdin allir leide inılest. 199°; 
dag er wolde intlestin `. 
Crisimemil von den gestin, 167*. 

ENTLÄSTIGEN, gleicher bedeulung, gegensatz zu belüstigen : 
gott will uns von allen sorgen und bekümmernissen befreien 
und entlästigen. Scwven seelensch. 1, 324; der christ darf ver- 
gönnte und zulängliche mittel wol gebrauchen, ob er sich 
seines unliegens entlästigen könne, 2,102; ich war kaum von 
diser dienstbarkeit entlästiget. Burscnky onst, 019; das herz 
des menschen ist immer geneigt sich seiner pfliebten zu ent- 
lästigen, Ravenen 1,106 (1767, 1, 18); morgen also werde ich 
von meinem traurigen revisorate entlästigt. briefe s. 214. 

ENTLASTUNG, f. 

ENTLASTUNGSZEUGE, m, im gerichtsverfahren. 
| ENTLASZ, m. dimissio: 


und freundlich gibt ihm boim ontlasz 
die seneschallin zu versiehen. WıkLanD. 


ENTLAUBEN, fronde nudare, gegenüber belauben, engl. 
unleave, nnl. ontlooveren : der baum hat sich entlaubet, posuit 
arbor comas. MaaLer 104°; 

entlaubot ist der waldo 
gen disem winter kalt, 


beraubet wird ich balde 
moins liobs, das macht mich alt. Uurano 1305 


der herbst entlaubte schon den bunten hain, VON Kırısr; 


vorstocken gilt itzt nicht bei den entlaublen sträuchen. 
Weısze briefw. der fam. dos kinderfr. 1,216; 


rings trauern die „ntlaubten, 
vom kalen wind durchwelt, 


die wmnon nur behaupten 
ihr dunkles grün so spät. Lenau neuere ged. 100; 


die ersten unterhaltungen wandten sich auf Hamann, dessen 
grab in der ecke des entlaubten gartens mir bald in die 
augen schien. Gm 30, 236; den weinstock getreuer freund- 
schaft seiner blüte entlauben. Burscury kanzl. 55; dieses 
berbstliche entlauben seiner hofnungen. J. P. jubels. 41; nicht 
blosz dem fallen herbste unsers entlaubten seins werden die 
schönsten freuden aufgespart. 186, aus der entlaubten, ver- 
Jdorrten seele wird ein neuer leib ausschlagen. Kamp. 47; 
eine entlauhte jugend. Hesp. vorr, xxiv. 

ENTLAUBER, m. Voss nenn! den sturm dichterisch "des 
waldes entlauber'. das ist auch eddisch, ole dasz ers wusle 
in avistskeeda, die zwelschädigende. Hamdismäl 5. 

ENTLAUCHEN, resdrare, aperire, ostendere, nul, ontluiken. 
schon mhd. hatte sich Machen für liechen (wb. 1,1023), ent- 
lächen für entliechen festgesetzt und man weisz, dasz cine 
menge au == Ù aus iu hervorgegangen sind, z. b. auch unser 
saugen ein siegen vorausselzt. wie das part. pracl, von Saugen 
gesogen, musz auch das von lauchen gelochen lauten, das mhd. 
part. entlochen ist unsellen. nhd. sind aber lauchen und ent- 
tauchen’ fast ausgeslorbne wörter. seiner günner und anhänger 
dorft sich keiner regen noch merken lassen, wer sich nur 
entlauchet (offenbarte, kund gab), der müst die stat raumen. 
Fnan« chron. 301. 

ENTLAUF, m. discursus, fuga. voce (eu, 1482. 84°; er 
vergab mir den schulenentlauf, HırpeL 12, 198, das weglaufen 
aus der schule. ein nach hippelscher weise übel gebildetes 
worl. 

ENTLAUFEN, aufugere, ml: ontloopen: mit dom schobo 
konte er meisterlich und war seinem meister nicht enlluufen 
(hatte es wol erlernt). SENKENDERG sel. 3, 460; 

er meint im mug kein frau entlaufen. fastu. 232, 5; 


es begab sich aber uber drei jar, das zween knechte dem 
Simei entliefen. 1 kön. 2,30; und der schnell laufen kan, 
sol nicht entlaufen, Amos 2,15; du aber, der du den Juden 
alles leid anlegest, solt unserm berg gott nicht entlaufen. 
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e Macc. 7,31; denn du bist dem gericht des lebendigen gottes, 
der alle ding sihet, noch nicht entlaufen. 7,35; da sie nu 
mit haufen zu im einfielen, entlief er auf die mauren und 


stürzt sich manlich hinab unter die leute. 14,49; 


bin heute ausz der schul endlolfen. Gıruusıus 11; 


wo wird er noch hin kommen 
mit seiner entlofnen nonnen? Borg 448; 


wer um warheit gunst wil kaufen, 
muaz von hofe bald entlaufen. Locau 1, 176, 43; 


ein soldat, der von seinen herren entlaufen. pers. baumg. 1,33; 


den Nammen ... entloffen. Wızuann 21, 32; 


80 hasıiet warte doch Alhali. 
entläuN dir denn die wüste? warte doch! LRssInG Z, 212; 


aber. einem ringe gleich, entlaufen 
glück und freud in einem augenblick, GOXINGK 3, 10L. 


ENTLAUFLICH, discursim, discursanter. voc. Heut. 1482 8 g 
ENTLAUSCHEN, aure admola captare, ablauschen : 


der geist (Beethovens), dem seliges verderben 

das erdenleben sich entlausehl, 

in dessen lied viel süszes storbon 

und harmonie dos todos rauscht. LRNAU Neuare God, 181; 


du wirst dem wald kein wirksam lied ontlauschen. 301. 


ENTLE, n. analicula. Maaten 104°, entlein, enlchen. 

ENTLEBEN, vita privare, (dien, das nnl. ontleven ist aber 
intransiliv sterben, wie auch bei uns vorkommt, 2. b. in WEISES 
lustredner 329: dafern die liebste nicht über verhoflen ent- 
lehet. wäre, das Iransilivum bezeugen folgende stellen; 


wie auch mein Naiseh in wahrer zuvorsicht, a A 


dasz goltos gnad os nicht 
gedenkt zu enilebön. WECKURRLIN 53; 


mich gar zu onlleben. 57; D 
1) u 


mit und Just entleben. 224; 
jeizt irugt ihr aleine zu und woltet ihn entleben, 
jetzt stürzen von dem fels, jetzt in RE geben. 


LENING Ô. 

vielleicht musz das transitivum zurückgeführt werden auf ent- 
leiben, denn in Grwwnivs verl. gesp. A heiszt es zwar 

der làngst ontlebte geist besucht die kalten glidor 

und längt zu leben an, 
und die stelle: wiederholl sich 56. allein in beiden liest die 
ältere ausg. entleibte. doch heute gilt blosz das part. entlebt, 
todt (nicht ontleibt), das sich gleich dem nnl. ontleetd auch 
auf ein inlransilivum zurückleiten lüszt: jene entlebten ge- 
ochöpfo zu beleben, hatte der auszerordentliche mann sein 
ganzes talent erschöpft. Gomg 26, 299. vgl. ableben, bele- 
ben, verleben und entleiben. 

ENTLEDERN, ezcoriare, enthdulen, Steven 1107. 
ENTLEDIGEN, larare, liberare, solvere, frei, los, ledig 

machen, ledig: und los: sprechen, was schon das blosze ledigen 
aussagl, nnii ontledigen, mil gen. der sache oder mit der praep. 
von und aus: er hat seinen geist nit entlidiget von dem gebet. 
Keıs£nsußng Post. 4,28; denn gott der allmechtig hat hinge- 
nomen sinen diener usz disem jomertal, er hat entledigt de 
gefangne sele von dem last des libs, Ornens bericht über 
Keisersbergs tod vor dem chr. bilgerz 

ich bin entledigt von meinen smerzen. fastn. 65, 6: 


da ich ire schulder von der last entlediget hatte, ps. 81,7; 
und nach denselligen tagen entledigien wir uns und zogen 
auf gen Jerusalem. apostelg. 21,15; wie kann ich auch das 
gleuben, das du schreibst, der eheliche priester sei enlledigt. 
Lurner 1,559°; o wollt gott, das du entledigt von der ehre, 
etwan von einer pfrund, dich halten mochtist, br. 1,509; 
einer sorg entledigen, ein sorg ab dem hals nemmen, MAALER 
104°; von der leibeigenschaft entledigen, servilio eximere; wann 
er dann schon in zehen gefenknussen enthalten würd, s0 
wolt ich in deren.entledigen. Aimon 40°; so bitt ich, das du 
mich heut von den sorgen entledigen wöllest. ro’; harte und 
schwere krankheit, darvon mich dann kein mensch dann ihr 
hett mögen entledigen. Galny 37; was glückhufligen arztes 
dieh davon entledigt hat, mir verborgeh ist. 41; möcht ak 
sich selbst mit meinem tod (der gefangenschaft) entledigen: 
sie warlich mich nit ansehen würd. 275; die herzogin sich 
jetzt dem tode ganz ergeben, sich aber so schnell dawf 
entledigt ‘gesehen hat. 325; auf das er sich min der geht 
entlediget. Kıncnnor wendunm. 247°; und ist solcher ktag BR 
profosen ganz hiermit entledigt. disc. mil. 251; 


das er ontledigt ist von last, 
von trübsal und geferde, Borg 285; 


, 
Lost Ka O, 337 
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sgo soll sie demnach solchermaszen 
mit ehren hie auf dieser erden 
ihres lebens eniledigt werden. gunskönig e4; 


das hart bedrängie land, das seine (sol schwere 
entledigt, schöpfer Iun. SR ach 1; hina 


also: schrie sie und hielt mich bei dem rocke fest, doch wurde 
ich ratha ‚mich selbst aua ihrer hand zu entledigen. pers. 
baumg. 1,8; ihr wollet mich zu ehrlichen weilrern führen 
die mich durch götlliche hülf von meiner leihesbürde entle- 
digen helfen. Simpi. K. 118; die seinige aber entledigten ihn 
aus seinem stegreif, 426; nachdem er den becher von bier 
entlediget halte. Errner med. maulajfe 128; mein vater war 
hierauf alsobald besorgt, damit die entledigte stelle seines 
hausinformatoris ersetzt werden möchte. Leipz. avant. 1,36; 
so viel richtig, dasz der graf demjenigen die entledigte schlosz- 
verwalterei ertheilen wolte, welchen sein agent schicken würde. 
1,190; um sich selbst vun beschwerlichen gegenständen zu 
entledigen. Wänn 3,339; er nahm wenig vorurtheile mit 
da er auszog, und fand sich auch von diesen wenigen ent 
ledigt, als er wieder zurückkam. 3, 418; 


j der last entledigt, 

hält er s0 gern 

dem solgen herrn 

die leichenpredigt. KL. Scumint poet. br. 20; 
o würde mancher mensch, wie du, 


von seinem flitterpomp entledigt, 
wo fände seine seele ruh} Gorter 1, 118; 


Been Ža DOS lihon hat noch keine sich entledigt. Paren 200; 


Wendy 


seiner groszen pflichten so glänzend entledigt, trat der ur- 
heber dieser. vortheile mit lorbeern geschmückt in die stille 
des ‚privatstandes zurück. Scemunen 998°; indem er zuweilen 
anhielt, um die grosze geflochtene flasche ihrer letzten tropfen 
in seinen mund zu entledigen. Au kronenw. 1, 281. in 
Schlesien versteht man unter "er hat sich entledigt' umgebracht 
gelödtet. 8 

Von der wurzel unter ledig. es fragt sich nach dem unler- 
schied zwischen entledigen und erledigen. sie verhalten sich 
ungefähr wie solvere und absolvere. erledigen: steht nicht 
reflexiv mil dem gen., niemand sagt sich des auftrags,. des ge- 
donkens erledigen, nur entledigen. dagegen sollte die transitive 
verwendung mti dem ace. auf erledigen eingeschränkt sein, 
doch schwankt hier der gebrauch, und wenn sich schon Gry- 
Eug gestaltete die hürde entledigen, erlangt auch die entle- 
digte verwalterei entschuldigung. ` es wäre aber.leicht, ‚hier 
erledigt, dort den ‚gen. herzustellen. E 
z ENTLEDIGUNG, /. liberatio: ist gnug einem gemeinen 
Guba) mann zu wissen, das ahlasz sei entledigung der gnugthuung 
für die sünde. Luruen 1, 165*; Regulus der Römer hauptmann 
erwarb willige entledigung seiner band von seinen feinden. 
Frank weltb. 237°; und erzählten wir einander unsre lebens- 
art zu hause, wie wol suns war, wie frei wir gewesen und 
was es hier für ein verwünschtes leben sei. dann machten 
vi plane zu unsrer entledigung. der arme mann im Tockenb. 

T; 

euch glück zu wünschen über curen siog 
sei meiner ersten pflicht entledigung. Pıaran 299. 

‚ENTLEEREN, vacuare, mhd. und nl. ohne beispiel. die 
richlige schreibung entlären begegnet noch im 16 jh., Fass 
und Maakler haben dafür auslären,. entleeren ist ihnen ganz 
etwas anderes, dedocere. er entleret (entduszerl) sich seiner 
gotheit, seiner fromkeit. und weisheit, und wolt sein hei sün- 
dern, menschen und narren, Lurnen 1,92°; Habel war ein 
figur des andern menschens Christi, der sich, seiner gött- 
lichen macht entläret. REISZNER Jerus. 2, 7°; unterdes stallet 
sein Iybisch maulthier die blas zu entlären. Garg. 233°; 


andre vollen (füllen), sich entleeren. Locau 1, 65, 61. 


ENTLEGEN, remotus, abgelegen, part. praet. von entliegen, 
anders auszusprechen als der folgende infinitiv, d. h. beide 
wörter zu unterscheiden wie helegen situs und belegen operire, 
wie verlegen obsolelus und verlegen alio conferre, | 

beides, höheren mut und freudigkeit fühlt und 'orquickung, 


wer mit speise gosturkt ausgeht in entlogene länder. 
Ud. 15, 78; 


kühl war ihr lebensihal und dem gerüusch entlagen. 
Gotten 1, 140; 
Sg solchen enilepnen tonarten in Victor, wie humor 
ei WIEN sind, den leitton auszufinden. J. P. Hesp. 
‚165; der verleumdung, "dieser hühern meszkunst, die aua 


Argunfatg ml. gelegen’ augunugrud. 1e. nges! 
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wenigen schlimmen zügen und linien die ganze grösze eines 
entlegnen menschen findet. teufelsp. 2, 54. 

ENTLEGEN, nal. ontleggen. 

1) dissecare, zerlegen, auseinander legen. Agape hat dear- 
tuare, quasi per artus dividere, entlegen, teiln. DIEFENBACH 
106° aber entgliden und erlegen; 

ich spazieren gieng nach thieren 
dort in jenen grünen wald, 
trug den bogen aufgezogen, 
_ Schosz ein rehlein welgestalt. 
grif zum degen, wollts entlegen, 
‚hiengs an einen eichenbaum, 
gleich zur stunden von den wunden 
rann herab der purpurschaumm. Spee trutzn. 298 (270). 


2) sich entlegen, sich enthalten, weigern, enibrechen, nni. 
gij kunt het niet weigeren noch ontleggen, vgl. entleggen 
brem. wb. 3,42: 

und lebt auf erden noch kein mann, 

der sich hievon enileggen kan. Druexınn papista conversus 1,4; 


dasz ich mich zu denken s.. nicht kunnt entlegen. 
Bnockrs 4, 403; 


unmöglich kann ich mich entlegen ... zu erwegen. 5, 264; 
doch wirst du dich nicht enllegen. 6,168 und noch öfter; 


‘sich nicht entlegen können einem gesuche statt zu geben” 
sicht in einem schreiben der hannöv. regierung vom j. 11345 
ich würde mich nicht entlegen haben ihn unter dessen vor- 
züglichste producte zu rechnen. Boves Tristr, Sh. t, 151. scheint 
ursprünglich blosz nl. und vd, nicht oberdeulsch, wie ADELUNG 
angtbl. man musz hier dem ent die bedeulung von wider und 
enigegen beimessen. 

| ENTLEGENHEIT, f. longinqustas, intercapedo. SrtieLeR 1118: 
die entlegenheit des ortea hat uns geschieden. Butscnxv 
kanal. 18. 

ENTLEHNEN, muluari, borgen, ahd. intöhanon (Grarr 
2,124), mhd. entlöhenen und gekürzt entldhen (wb: 1, 997°), 
nni. ontleenen. md.’ swer. borget oder entlähent, der sol 
dag gelten. Schtwabensp. WAcKERN. 11. auch nhd.'zeigen allere 
schriftsteller noch oft die gekürzte worlgestall: 


leich“nicht gern, du sechst dan wem DEE 
entlehen ungever vil von dem, e 

wan wor sieh leihens irosten wil, e 
der jo verdirbt mit schanden vil. ring 32, 23; 1 e 


kein piszedler (a. 2,50) tet nie kein gut, 

ich main, die iren adel schmehen 

init epruch, spil und gelt entlchen, 

und zalen ein auf dor grüon wiesen. fastn. 391, 9; 


entichest vil auf borg und bitt. N. Sacus I, 228°; 


doch dringt bald das volle entlehenen, entlehnen wieder durch, 
nur sollie das hier wesentliche h nicht ausfallen, Maaren 
104° schreibt aber: gilt auf wücher entlenen, ich find nienen 
kein ‚gölt zů entlenen, argenlum nusquam invenio muluum ; 
geschirr entlenen ullein zù besühen, rogare inspicienda vasa; 
ein entleneter gewalt, imperium'precariumy am nachgenden 
tag entlenten (es sieht entlonten) wir ein ros., Prater 72. 
Lomen und die übrigen behalten das h: wenn jemand von 
seinem nehesten entlehnet und wird heschedigt oder stirbt 
das sein herr nicht dabei ist, so sol ers bezalen. 2 Mos. 
22, 14; und da einer holz fellet, fiel das eisen ins wasser 
und er schrei und sprach “awe mein herr, dazu ists ent- 
lehnet'. 2 kön. 6,4; laszt uns geld entlehnen auf zinse, Neh, 
HE dein vatter hat vor zeiten die sum gelts entlehnet, Dn 
bei ‚Steinhöwel 145°; er wirt, saget Amadis, auf sein pferd 
entlehnen. Amadis 361; derhalben wolt er sie diebisch ent- 
lehnen. Garg. 150°; in derselben zeit die drei bräder ihrer 
alten gewonheit nicht abgiengen, on unterlasz entlehneten 
wo sie mochten. in demselben sie den glauben verloren und 
die inen geliehen hetten, an inen zweifelten, Boce. 1,40; 
wer sein gesind will gehorsam haben, der entlehn kein geld 
von ihnen. Lean 122; dasz ich meine satteldeeke so lange 
zum pfande für entlehneten unterhalt habe müssen stehen 
lassen. pers. rosenih. 1,17; alles unser vermögen kommt von 
gott, unsere kräfte sein nur entlehnt. Desen Palm. 58; 
von jemand eine summe geldes entlehnen. 405; 


ich will von dor vernunft geduld und troat enilohnen. 
CRONEGK; 


pohani euch wol, sir! laazt os euch nicht leid thun, 
dasz meine dankbarkeit den flor der nachi 
entlehnen musz. ScuiLLer 420°. 


ENTLEHNER, m. der geld aufnimms, Smeer 1124, "7 
ENTLEHNUNG, f. frembder sprachen entlehnung. Zinxchkr 
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ENTLEIBEN, exanimare, vita privare, leiblos thun, um- 
bringen, gebildet wie eniseelen. begegnel ahd. und auch mhd. 
noch nicht, denn das starke ahd. intliban parcere (Dr 
4,1110), mhd. entliben (wb. 1,968) is! ganz unverwandi und 
geht hervor aus hlihan. wol aber erscheint bereils mal, und 
nnl, ontlijven ezanimare und intliben bei Jenoscun al, und 
während jenes entlihen parcere nhd. geschwunden ist (zuletzt 
begegneis bei WirtenweıLer 10°, 12. 30", 26), kommt entleiben 
tödien in gebrauch. Frisius 492°, MAALER 104° verzeichnen und 
die denkmäler liefern es: 

sin schwäher, schwiger und eowib 

bat er on alle schuld onılibt. trag. Joh. Kvr; 

als unser valter Abraham 

anfangklich goites ehe annam, 

forcht er der frummen Saro fal 

an des küngs Abimelechs anl. 

sorgt fart er würd darümb entleibt, 

das bald ain ander mit ir weibt. Scnuwanzenneng 150,1; 
item welcher ein rechte notwer zu retlung seines ‚leibs und 
lebens thut und den jenen, so in also benötigt, in solcher 
notwer entleibt, der ist darum niemants nit schuldig. Carolina 
art. 1395; ich wolt lieber entleibt sein, ee das im nit zu hülf 
keme. Fierabras E6; 

koch, nem von den capon die besten, 

die feisten, das wir sie entleihen. 

und lasz die magern drinnen bleiben. Waupıs 2, Al; 
wie mans auch darfür halten will, Cain habe seinen bruder 
im felde bei Damasco entleibet. Matnesius 7°; der entleibte 
Abel, Aynen proc. 1,4; 


ganz entsehlet und ontleibet, Wecrurruın 150; 


hier hängst du ausgespannt, geädert, abgefloischt, 
zersiochen, striemenvoll, entleibet, ‚ausgekreischt. 
keng 12; 


schau her auf doine rach, du seist auch wo du soist, 

dein erster lodfeind liegt, du hast, entleibter geist, 

mehr mittel itzt die feind, als lebend, aufzureiben. 
Gngpuug 1, 406; 


der tod, der icderman entleibl. MowpLar 78; 
der tod ihn kont entleibon. Sper trutzn. Bi: 
dasz die ontloibie seol in andre leihor weicht, Keme 150; 


einen entleiben, zumal im zweikampf erlegen: Solande hatte 
achte blessieret, zwene gar entleibet. pol. slock/. 252; hat 
er das unglück gehabt, seinen gegner zu enlleiben. Plesse 
3, 395; 
ha, was geht der schemen mich an? was, ob dolch ihn ent- 
eibten? Kuorstock oden sa} 


bald nimmt Avernus eine myriado 

zu früh entleibter seelen ein. RAMLER 1, 74; 
man hatte den erschlagenen gefunden, der entleibte war 
knecht einer witwe. Görne 16,140; 

bis aufgebracht ein gegner ihn entleiht. ... 
kein beleg aus Lurnen. vgl. enlleben. 

ENTLEIBER, m. interfector. StieLer 1133. 

ENTLEIBUNG, f. item es geschehen ie zu zeiten entlei- 
bung und werden doch die jenen, so solch entleibung thun, 
ausz guten ursachen als etlich allein von peinlicher und bur- 
gerlicher straf entschuldigt. Carolina 138. 

ENTLEICHTEN, allevare, erleichtern : 

die verliebte herzensseufzer dio entleichten unsre schmerzen. 
HOFMANNSWALDAL gelr. sch. 9. 

ENTLEICHTERN, dasselbe: sich der last entleichtern. Har- 
nisch 242. 

ENTLEICHTERUNG, f. levamen, erleichterung: du wirst 
innemen über alle andere gnod und tugenden entlichterung, 
freud und sicherheit in dem weg diner bilgerfort. KeısERs- 
nppe bilg. 115". 

ENTLEIDEN, 1) transitiv dolore, maerore liberare: 

ach schatz, kom mich zu entleidon! WECKHRRLIN 469. 


2) molestum, invisum reddere alicui, verleiden: so lange 
man mir Virgilium mit Lucano. nicht entleiden wird. BruckER 
in Danzers Golisched 243; ohne dasz mir dieser umgang ent- 
leidet wäre, wie es öfter zu geschehen plleget. Pierot 1, 393; 
dieser trockene und mürrische mann entleidete unserm Sieg- 
wart den aufenthalt. Mittens Siegw. 2, 350; zuweilen phon- 
tasierte er auf seiner violine. gleich wars ihm wieder ent- 
leidet und er hieng sie wieder auf. 2,412; ihm den hang 
auf dem lande zu leben zu entleiden. 3,5634; eine staalsver- 
änderung soll mir luft machen, hoff ich. wenn sie mir auch 


I. 
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nicht zum bezahlen hilft, soll sie doch meinen gläubigern 
das fordern entleiden. Senn 146°; dem rechtsgelehrten 
entleidet seine rechtswissenschaft, sobald der schiminer bes- 
serer cultur ihre blöszen ihm beleuchtet, 1003" dies leizte 
entleidet liesze sich auch unpersönlich nehmen. 

ENTLEIHEN, ahd. intlihan (Grarr 2, 123), sowol für muluum 
dare, commodare als muluum sumere, enllehnen: ein pferd, 
einen wagen entleihen; 

zu seinem wesen wird vom zufall nichts entliohn. 
HaGEDonn 1, 24. 

ENTLEIMEN, glutine liberare, losleimen, deglulinare. MaaLen 
104°, nni. ontlijmen. 

ENTLEIN, n. analicula, enichen. 

ENTLENKEN, deflectere, deducere: 

bis Luna den höhn 
die drachen entlenkt, Marruisson 156. 9 

ENTLERNEN, dediscere, verlernen. voc, (eut, 1482 g5": 
das die, welche am meisten und besten lernen und züchtig, 
leben, erger verderben, denn die nichts lernen und in der 
hurerei leben, denn diese lernen nichts, das wieder zu ent- 
lernen sei. Luruer 2,47"; bis wir wider alles entlernen, zů 
narren werden und all dise kunst wider speien. Frank para- 
doza 35'. 9"; die gottglaubigen haben all ir vorigen künst 
lassen fallen, entlernet und vergessen. von heillosigkeil 81; 
Paulus müst wider entlernen, das er all sein tag hat geler- 
net. 86.89. 

ENTLEUCHTEN, resplendere, enistrahlen : 

so von Achilleus schild ontleuchtete glanz in den Ather. 
Voss. 

ENTLEUMDUNG, f. infamia: doch heimlich er sich gehüt 
hat, da nit etwan der entlümdung die sach im wäre. Teren- 
tius deulsch 1499. 20 (Andria); und hast mich in den übeln 
verlassen, von welchen ich in der höchsten entlümbdung bin. 
21 (Heautont.). 

ENTLEUNEN, s. aufentleunen. 

ENTLIEDEN, s, entglieden. 

ENTLISPELN, susurrando elabi: 


dos klosters dunkeln eschen 
entlispelt klageton. 
Martnısson 109 (adar 122 oder 199). 


ENTLOCKEN, elicere, nni. ontlokken: einem thränen, 


lächeln entlocken; 


und manch wort ihm entlockt, das mehr wol frommte ver- 
schwiegen. Od. 14, 406; 


welche klugheit hätte denn wol das schöne bekenninis 
dieser guten enllockt und uns enthüllt ihr gemüto } 
Grup 40, 332; 


der sanfte sinn, dor jedem meiner winke 

gelehrig oinst sich fügend, wonnethranon 

mir oft enılockte. Gotter 2, 209, 
ENTLODERN, excandescere, lammigare: 


bis dem diekern qualm aufleuchtendes fouor entlodert.j 
Voss; 


sponde myrten zum kranz, dem hord entlo:re 
knalternd dio Namme! Marruisson 120; 


kommi, o komm, und lasz uns sterben! 
mir entlodort schon der geist. Bürcer 38°; 


kV wie wolterschein 
entlodert sein sarras der scheide. Biz: 
ap entiodert meine wut. GOTTER 3, 471. 


ENTLÖSCHEN, navem exonerare, was löschen. 
ENTLÖSEN, solvere, gleichviel mil lösen, nnl. ontlossen : 
entlöst werden von den bandon. Keısensn. sch. der penil. 84; 
also entlöst oder abthet er den helm. Fierabras ab; 
Trojas söbn auch drüben, vom ungostümo der foldschlacht 


wiedergekelhrl, ontlösten die hurtigen rosso don wagon. 
N. 18, 244; 


die brust enılöse der gesang! Götur 3, 74. 


ENTLÖSUNG, f: solutio: freiung und entlösung irer gemüt 
von den sorgen suchende. Fu chron: 20". 

ENTLÖTIIEN, replumbare, entlötten. MAALER 104°. 

ENTLÜFTEN, eventilare, auslüften:, sein herz ‚entlüften, 
animi miaerorem solari. STIELEN 1183. 

ENTLÜSTEN, jucunditalem adimere, STIELER 1188. 

ENTMACHEN, abolere, irritum facere, ahd. intmachôn 
disjungere (Grarr 2, 647), mhd. entmachen (wb, 2, 16°), nnl- 
ontmaken, engl. uninake, in den weislhümern die formel: 
sie mochten iz machen und entmachen, wie sie wolden- 
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2, 218; zu machen, und zu entmachen, zu setzen und zu ent- 
setzen. 2,261. 309. i 
ENTMÄGDEN, devirginare, enljungfern, nni. ontmaagden. 
mhd. entmageden fehlt: ein dochter entmägten, er hat mich 
entmägtet, verfellt oder geschwächt, MaaLer 104“. 
ı ENTMÄHEN, demetere, desecare: 
schon entmähst du dir gern ‚den verzottelten bart mit der 
hippe. Voss. 
ENTMANNEN, 1) evirare, exsecare, virililatem adimere, nnl. 
ontmannen, engl. unman, wofür die alle sprache verschiedne 
andere ausdrücke halle: 
dio du gestümmelt hast, und der enimannte mann 


Theophilact, und wer noch über dich t 
vrann 
auch sonder zunge ruft. Gnrpuuws 1, 47; i 


ontmannte harfen (eunuch 
fröhnten dem wahn und dem Einen TR eg 3,31. 


häufig für enervare, debilitare, schwächen : 

eino memme bin ich, 

deine schönheit euimannt mich, 

eutmannt mich deine stimme. Fe. Mürzenr 1, 213; 
sirenengesang, der das herz entmannt. 3, 133; 
zehnfallig wuchert stets der erste sieg, 

zehnfach enımannt die erste niederlage, Praten 307; 


die nerven werden so wenig in einer woche gestärkt als in 
einer woche entmannt. J. P. uns. loge 3,57; durch ihre ent- 
mannenden auszüge und übersetzungen. bücherschau 1, 55. 
d D yy sagle auch ein schif entmannen, seiner mannschaft 
erauben, im gegensalz von bemunnen, Lonenst. Arm. 1 
ENTMANNUNG, f. Zo 


nicht der let ekle spannung 
hei der schrecklichsten entmannung, 
die dadurch nicht kommt zu kraft, Röckenr 184. 


ENTMANTELN, ENTMÄNTELN, expalliare, gegensatz von 
bemänteln. SrtigLer 1227. mhd. min verstentnisse wart ent- 
bildet unde min geist wart entmittelet unde min andächt 
wart entimantelt unde diu persöne mines gemüctes wart ver- 
enderet. Haupr 8, 256. nnl. ontmantelen, des mantels berau- 
ben, ‚entkleiden. gilt uns heule fast nur von festungswerken, 
di Ka Sa franz. d@manteler, eine bastion, ein bollwerk 

ENTMARKEN, medulla privare, nnl. ontmergen: 

die gar entmarkte mark, Fızuna 115; 
des Nebers kochend blei achäumı in entmarkte glieder, 
Uppert 7, 303. 

ENTMASTEN, navem malo spoliare, nni. ontmasten engl 
unmast; $ ` 

hoch auf der fluten gebirg wiegt sich entmastet der kahn. 

ScuiLLenR 70°; 
das ländergattende schif liegt 'entmastet am strande. 1031; 
weil der arme mann sich in der arheilstube, wie andere im 
tafelzimmer, entmästete und abtakelte. J. P. Fit. 1, 83 id 

ENTMENSCHEN, spoliare hominibus, humana forma: 

so wär durch doino straf 

ontmonschet (entvölkert) der erdkreisz, WECKNERLIN 330; 

entmenschtes mutterherz! Lournsr, Agripp. 6, 169; 

entmensche dich vorher, vergeistero dio gliedor, Daa, 64; 

du weist, dasz menschen sich nicht recht entmenschen cn 

wen faszt des mitleid U Woche — So i 

ids h i 
wie unser pòbol Ke Wenn erh 2, 46; 


r wurde die menschheit 
jemals also entmenscht? 2, 103; 


dos freut sich das entmens 

mit roher henkerslust, KH 
denn fühllos wio das eisen war 

das horz in ihrer brust. ScurLuer gës 
moskowltische Geisel schwang i 
siegreich die entinenschte Mossnlina. PLATEN 120°: 
genügt euch nicht, dasz eure tyrannei i 
ein menschlich angesicht Buch sehen läszı} 
denn euor eignes hat die wut entmenscht. 22%; 


um sich nicht zu entm i 
BB u enschen (durch beiwohrung-»ohne ehe). 
ENTMENSCHLICHEN, dasselbe: wenn du*ihm die höchste 


kraft, die höchste vollendun i i 
d d g deg (ierg gibst, so en 2 
chest du ihn. PestaLozzi 6, 16. Anh Wer: 


„ ENTMENSCHUNG, £ wenn auch Philosophen und despoten 


sich mifeinander vereinigten, diese sc iche entme 
chändliche H D chung 
vorzunehmen. WieL a ? D 8 


ENTMIESEN, emuscare. Maaren 104. | 


demolir Kalium 2u)! 
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ENTMILCHEN, ablactare, deficere lacte 
ENTMISCHEN, 1 re i 
NTMISCHUNG, f. die zerset i 

thierischer substanzen. eege 

ENTMITTELN, s. die unter entmantel 
vgl. ermitteln, vermitteln. re ei 
_ ENTMÖNCHEN, monachum exuere: frater Alexius gab mir 
Sé Wa eines geistlichen ... ich entmönchte mich s0- 
gleich und ward wieder mann (subito mi sfratai i 
uomo). GÖTHE 34, 50. / bës e 
Bag uer, f. dasz ge mönche selbst zu dem heil- 
9 werke ihrer entmönchung willige und 
hieten würden. WIELAND 15, Pie £ Bedesoa: 

TMOSEN, was entmiesen, von überwachsendem mo 
freien: andere haben nie die quelle der sprache en 
abnen entmost. Reıswes Thucydides vorr.; 
sieht um Platons kelch die rosen 
heitror weisheit wieder glühn, 
Roms ruinen sich entmosen 
und Athens golde blühn. Marrutsson 77. 


ENTMOSTEN, musto spoliare: 
als der west war durchgekostet, 
hat er (Göthe) nun den ost ontmostet. Röckerr 341. 
ENTMÜDEN, lassitudinem solvere, reficere, oul. ontmoedigen : 
cnimüdet, munder, frisch. WecrneRLIN 220. 


‚ ENTMÜDUNG, f. hier, dünkt mich, -kommt auch die ein- 
bildungskraft der entmüdung zu’ Wülfe, denn je näher wir 
dem Stoffel kamen, und noch mehr" als wir vom Stofel aus 
schon einen theil der groszen aussicht vor uns habend dem 
Kulm zueilten, nahm auch die ermattung der füsze mehr ab 
alsz HEGNER 4, t92. 

MUMMEN, develare, enthüllen, nni. ontmommen. 

„ ENTMUMMUNG, f. hat nicht der könig seinem eigenen ant- 
litze die larve abgezogen und durch entmummang sich ver- 
raten? Louenst. Arm. 2, 156. 

ENTMÜNDIGEN, sui impolenlem detlarare, auszer mündig- 
keil selzen, unter curatel stellen, z. b. wegen geistesschwäche, 
verschwendung 3 í 

wir aber hatten uns entmündigt. P 
SCHENKENDORF (beichle am 28 oct. 1813). 


ENTMÜSZIGEN, otium solvere, in aliquo opere esse: dabei 
(beim spiel) sich vil müszige entmüszigen. Burscury Palm. 923. 
steht aber auch für inerlem esse, müszig gehen: ist ihm (dem 
gestorbenen) gar wol geschehen, dannenhero wir auch billich 
uns der zu vilen bekümmernüsse entmüszigen. Burscuay kanzi. 
848, was ebenwol heiszen dürfle müszigen. 

ENTMÜSZIGUNG, £ habe ich bei entmüszigung von meinen 
amtsgeschäften etliche historische und poetische werke ver- 
ferliget. Bnanpts bericht von Taubmann, vorr. 55. 

ENTMUTEN, ezanimare, animum frangere: 

o flammt, ihr blitzesgluten, i 

o rase, donnerklang! 

ihr könnt mich nicht ontmuten, 

mir wird vor euch nicht bang. Lenau n. ged, 139.1 


ENTMUTIGEN, dasselbe, nnl. ontmoedigen: die entmuti- 
gende nachricht, der entmutigende eindruck hiervon. 

ENTNACHTEN, noctem abiyere. STIELER 1323. 

ENTNACKTEN, denudare, ahd. antnachutön, innachutön 
(GRAFF 2, 1016), mhd. ennacten (wh. 2, 296), entnachten, Dızmens 
beitr. 1, 127. ‘das wort lässt sich aus den nhd. denkmälern 
des 15. 16 jh. sicher noch aufweisen, ist nur bisher nicht ge- 
funden. späler wich es dem entblöszen. 

ENTNAFZEN, in soporem incidere: nun sprichstu, ich ent- 
schlaf nit also, aber ich entnafz. das-haiszt entnafzen, wenn 
ains anfacht zu schlafen und zucket doch wider ... hüt dich 
vor dem entnafzen, wann warlich wilt du des vil treiben, du 
entschlafst hinden nach, das dir der kopf zü der erden it, 
KEISERSRERG geistl. spinnerin bb’; nun sprichst du, lieber 
got, wie sol ich im (än, das ich also entnafz? b5'; ich 
wird. nit steigen auf mein bett, noch auch keinen schlaf geben 
meinen augen und meinen augenbrowen kein entnafzen und 
kein ruw meinen schlüfen bis das ich (od ein statt dom 
herrn. predigten 97°; also das sie nahent die ganze nacht 
über schrien, do entnafzet sie ein wenig und ea gedaucht 
sie, wie das sie wäre in der Kirchen, OBERLIN 316. von der 
wurzel unler nafzen. 

ENTNÄGELN, clavum adimere, reserare, ahd. innagilan 
(Grarr 2, 1018). 
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ENTNÄHEN, dissuere, mhd: entnæjen (wb. 2, 304), nnl. ont- 
naaijen. . 
ENTNAHME, f. amotio, wegnahme: jetzt kann es nicht an- 
ders sein, als dasz noch einige reste im thränensack bleiben, 
das aber nach entnahme' desselben wegfallen muste. LENDER 
bei Merk 1,18. t 
ENTNASEN, denasare, die nase abhauen. MAALER 104°, 
ENTNASSEN, siccare, trocken legen. Bnptpy 1385. 
ENTNEBELN, illustrare, aufhellen : 


hohe durchsichtige wälder entnebeln ihr antlitz und glänzen. 
Messius 1, 006; 


an den entnebelten strand des ruhig schweigenden wellmeers, 
Zacuanık 1, 8» 
G ENTNECKEN, petulanter auferre : 
da umschwirrt dich kein insect, 
keins das deiner brust und. wange 
ruh und heiterkeit entneckt. Büngenr 74°. 

ENTNEHMEN, goth. andniman, ahd. intnëman (GRAFF 2, 1003), 
mhd. entnëmen (wb. 2,374), nni. ontnemen, É s 

1) goth. andniman bedeulele recipere, z. b. gaslins, was wir 
güste aufnehmen, nicht entnehmen nennen, d 

2) andniman war auch accipere, empfangen, 2. b. skilliggans, 
die gezahlten schillinge in empfang nehmen. hierher gehört 
der noch gültige ausdruck geld entnehmen, aufnehmen, leihen 
(RA. 611): ich bin gezwungen geld zu entnehmen, z4 borgen; 
ich muog alle tag haben: acht pfenning. ... zwen gib ich, 
zwen entnim ich, zwen verleus ich, zwen verzer ich (lat. 
duos denarios teneor dare, : duos: accomınodo, duos perdo, 
duos expendo). gesta Rom. K.s. 47, wo aber entnemen mutuos 
dare, nicht accipere bedeutet, gerade wie leihen bald geben 
bald nehmen bezeichnet. kaufleute pflegen ıhren vorschusz auf 
ihren freund zu entnehmen (lrassieren), man kann geld durch 
posworschusz entnehmen. 

8) entnehmen isl annehmen, vernehmen, ersehen, inlelligere, 
percipere: ich babe aus deinem schreiben entnommen; wie 
uns daraus zu entnehmen gewesen; hieraus ist des weitern 
zu entnehmen. 

4) entnehmen, wegnehmen, forinehmen: er was von seinen 
henden entnommen. : Fierabras F3; 

ein zartea mutterkind, ns nie vom haus entnommon, 


ist einem ochsen gleich, dor nio vom stalle kommen. 
Locau 1, 8, 10, 


mil der au/schrif ‘mistjunker", 
b) oft mit dem dal, der person: 
den achwerbeladnon wagen 


auf dem viel raub und zeug dem feind antnommon lagen. 
Frzming 141; 


soll allzeit ich enınommen sein 80 Bet TE bilde? 
i 


ach fürstich bin verschenkt und bin mir selbst entnommen. 
UlOFMANNSWALDAU; 


mir ist nunmohr mein glanz und auch mein werth entnommen. 
pol. stockf. 356; 

froh dasz mir solche (die jungfrauschaft) als eine schwere 
unerträgliche last entnommen war. Simpl. 2, 127. 

6) eripere, mil acc. der person, dat. der sache: einen der 
strafe, der gefahr, gefangenschaft, dem schweren dienst ent- 
nebmen; er ist viel zu treu dazu, das er dich deins gemahls 
also mit krankheit berauben. solt, und nicht auch dagegen 
entnemen des fleisches mutwillen, Lurner 2,169°, wo dies 
nicht vielmehr nach, 2 beisst dafür empfangen; der himmel 
ist dir diesmal noch günstig gewesen, dasz er dich einem 
gröszern unglück entnommen. pers. rosenth. 3,27; welches alles 
mich meiner schambaftigkeit entnimmet, Burscuny kanzl. 35; 

gottos tag, du Wé kommen, 

an dem ich, diosehwelt entnommen, 

zu dir der wesen wesen geh, Krorstock 1, 182. 
man selzte aber auch den gen. der sache: er entnimbt unsere 
erschrockene gewissen irer schand und irs sturme. Melanch- 
Ihons anweisung, deulsch von SraLatin. Augsb. 1523 bl, 80 und 
in einzelnen vorausgehenden stellen bleibt der casus unsicher ; 


zu ende dieses lieds ist or nach hause kommen, 
und weil ea ziemlich spät, hat er sich bald entnommen 
der lieben brüderschaft, der edlen schälerei, 

Neumarks Iustwdllchen 8.150. 


ENTNEIGEN, aversum, alienum reddere: 


könnte wol, entneigtor dem erbarmen 
Abelard ihr mehr entziehn als siot Böncen 96"; 
doch nimmer soll dirs frommen, sondern mehr 
mein herz dir noch entneigen. 149°. 
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ENTNEINEN, negare, verneinen läszt sich nicht aufweisen, 
auch mhd. nicht belegen, aber nach dem ahd. intneinan (GRAFF 
1, 327) vermuten und bilden. SenweLen 2, 696 hal auszer 
verneinen auch abneinen und widerneinen. 

ENTNERVEN, 'enervare: 


dasz ihm die ohren klingen `. 
und die entneryte hand den degengrif vorliert. WIELAND -— 3 


sich einer entnervenden kleinmut überlassen. 2,70; mit einem 
durch lange gewohnheit der fesseln entnervien volke. 2,259; 
die macht der beredsamkeit übertrift alle andere macht, sie 
ist fühig funfzigtausend arme nach dem gefallen eines ein- 
zigen wehrlosen mannes in bewegung zu setzen oder zu ent- 
nerven, 2,293; 
oninervi von bangem entsetzen. 16, 127; 

deren arm durch den hunger entnervt ist. KLINGEN 2, 97. 

ENTNERVUNG, f. in entnervung schmachten. Lichtenberg 


4, 28. 
i ENTNETZEN, arefacere, was entnässen. STIELEN 1335. 
ENTNETZEN, laxare relia, das nels wegziehen. STIELER 


1350. 

ENTNICHTEN, ad nihilum redigere, vernichten. mhd. ent- 
nihten: er dienet dem meister allein als wol, das wir gar 
bei inen entnicht seind (nichts mehr gelten). Aimon F°, vgl. 
entwicht. i 

ENTNIEREN, exsecare, entmannens wer ein frei weibsbild 
schwecht, ward entniert und seines mannlichen glids heraubt. 
Frank wellb. 11°; Origenes war ein solcher liebhaber der rei- 
nikeit, dasz er sich aus gier des glauhens selbs entuieret, 
chron. 214"; ein eunuch, einer dem ausgeworlen, der ent- 
niert und der seiner testikel beraubt ist. Tuurxkissen alchym. 
9, 121; er entnieret und stutzt sie wie die hund. Garg. 205"; 
ich entnier dich schier vor lieb, ich’ zertruck ‚dich, ich fresz 
dich. 210". 

ENTNOTIDÜRFTEN, alvum exonerare; ihr könnt auch 
lernen, dasz auf der nase des helden die Niege sich entnoth- 
dürften darf. Lavarens plysiogn. IV, 3 viertes fragment. 

ENTNÜCHTERN, nni. ontnuchteren, in zwei enlyegenge- 
selzten bedeulungen, 

1) crapulam solvere: der schrecken entnüchterte den trun- 
kenbold auf der stelle; er ward entnüchtert; nul. iemand 
door gevoelige slagen, ontnuchteren. 

2) jejunitatem solvere, sich entnüchtern, frähmorgens etwas 
zu sich nehmen: sich entnüchtern, jenlare, jentaculum sumere. 
Maaren 105". STALDER 2, 245; entnüchtern, jejunum- stomachum 
salurare. STIELER 1323; nnl. zich ontnuchteren, des morgens 
iels nuttigen; ein fraw, die gern kleine kinder hette, die soll 
sich des morgens, dieweil sie trägt, entnüchteren mit einem 
gerüstem brogem weckes in wein gedunkt, und dus kind, sa 
sie trägt, soll klein bleiben, spinnrockens evangelia 1568 G3,; 
er trank ein glas wasser um sich zu entnüchtern. in einem 
noch ungedrucklen gedicht aus dem schluss des 13 jh.: 

he is vor undait reiner dan ein kint. 
nu niget alla suze wif, 

ich wu nennen sinon werden Dt, 
eins iclichen reinen wifis munt 


sol alle morgin dri stunt 
intnuchtorin sich mit simo namen. 

ENTNUCKEN, dormitere, anheben zu schlafen. MAALER 104°; 
wider entnucken, redormire; entnuckt, senisopitus, halbeni- 
schlafen. Scumkuuer 2, 676 naucken sitzend oder siehend 
schlummern; Stauden 2, 245 nuck millagschläfohen. ~ mhd. 
entnücken (wb. 2,422): 

der slAf in bezucie, 

eine wile er wninucte, 

dô troumte im vil gewis. Nol. 108, 33; 

jöhei, ir sit eninuckol, j 

und er wurde iu gezuckeot, urstonde 114, 41; 

da wirt ein umbevanc 

mit arınen hlanc, 

daz liep bi liebe eninuchet, 

munt an munt gedrucket. MS. 2, 155%; 

mir ist als ich niht läbendo sl, 

awenno ich entnucke såro. 2, 206°; 

Johannes hät ùf Kristes brust entnucket. MSH. 2, 191° 4] 

den düht, dä er in slüfe was entnuchet, { 

wie tüsent awört ze måle über in aleine wurden då geruckel. 
Ann, Tl. 5047. 

kurzlich wart ich im schlaf entnuckt, meisterl. f. 23 n* 2143 

in den gedanken tief 

ich in ein schlaf entnuckat, 

im traum ward ich aulzuckot 

von einem zarten weib. 1. Sacns 1, 457°; 
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mit süszem schlaf eninucket 
ward ich im traum gezucket 
von dem gott genio. N. 1,1%; 


ich legt mich zu dem brünlein nider 
in den gedanken tief entzucket, 
gleichsum in einem traum entnucket. II. 2, 514; 


wie nun der first eninuckeı kaum, 
fiel er in einen schweren traum. Spaxxs Il. 522°; 


vor trauren kond er nicht entnucken, 554*. 


der späleren schriflsprache schädlich abhanden. PestaLozzı 
8,22 sagt noch: sie war eben einen augenblick entnückt (ein- 
geschlummer!). 

ENTOHNEN, liberare, privare, enlduszern, mhd. entänen 
(wb. 1, 41"), man sagt aber unschöner entohnigen und stellt 
dazu meistens den gen. der sache, oder auch ‚die praep. von: 
sich des trunks, der gesellschaft entohnigen. STIELER 1385; 
ein tagelöhner wolle seiner arbeit licher entohniget sein, 
wenn er sich sonst erhalten könnte. Scniven seelensch. 1, 419 ; 
sie leben im lande der trübsal und können der sorgen nicht 
ganz entohniget sein. 2,137; es ist eine grosze sache, wenn 
ich meinen freund eines lasters entohnigen kan. Burscuxr 
Palm. 182; sol denn numehr die beiderseits so lang beliebt 
und gehegte vertreulichkeit_ aller. vorigen treue entohniget 
sein? kanzi. 56; mein anrufliches bitten, das ich der bisher 
verspürten gemütsneigung möge entohniget ‚sein. 73; (geblüt) 
so zu der zeit zum theil gestockt und all seiner natürlichen 
wärme entohniget ist. Mauriceau von zufdllen und krankh. 
der schwangeren, verdeuischt Nürnb. 1687 s. 512; was der ge- 
strenge „und werthe herr an dieselbe aus liebe träget, em- 
pfänget und entohniget, das ist in lauter freude gehoft und 
verlanget, Weise lustredner 499; obwol nun mein patron 
seinen soln auf die universität zu schicken nicht entohnigen 
kan, 603; 


nicht aller furcht entohniget. Baockea 4, 187; 


entohnigı aller noih und über alle sünden 

die gröszte süszigkeit nur Immerfort empfinden. 
Wıruor ged. 1,8; 

deiner ganz ontohniger Im Innern, 1, 283; 


wir können uns nicht des öftern feilens und der genauesten 
vorsicht entohnigen. Wirnors vorr. bd. 1; und sie (die sprache) 
der grammatik ‘gar nicht entohnigt sein kann. Nıesunn kl. 
schr. 1,56; die arme sinnliche natur musz die schuld haben, 
sonst könnte man des ganzen cultus. wol entohniget sein. 
CL, Hanus dasz es mil der vernunftreligion nichls ist. Kiel 
1819 s. 92. dieses im mhd. entänen gegründele, wollaulige 
wort klingt heute pedanlisch und wird gemieden. schon Weıses 
angezogne stellen legen es einem ungeschicklen redner in den 


mund. 

ENTORDNEN, ordinem turbare, aus seiner fuge und ord- 
nung bringen: Bo lang dng gemüt des menschen in im selbs 
entordnet und verruckt ist, so lang mag es nit still noch 
gerüwig werden, als da einem ein az aus der stett oder 
aus seinem rechten gleich (glied) verruckt ist. KEısEnsnERG 
parad: der selen #1. s. ordnen, abordnen, anordnen, ein- 
ordnen. 

ENTORTEN, desorientieren: durch das was mir Doula über 
Hamor vertraut noch mehr entoitet. Dyanasore 4, 193. 

ENTPAAREN, sejuffgere, ein paar trennen, nnl. ontparen. 

ENTPANZERN, exarnare, thorace exuere, enlwafnen: 

hilf Nectorn sich entpanzern, 
10 help unarmo our Hector. ` Troilus 3, 1. 

ENTPECHEN, pice liberare, lospechen. 

ENTPFANEN, wir entpfangen, empfalen, empfangen, in 
manigfacher bedeutung. wilt du, das der zundel E) und dürr 
werd, das er bald ein flier entpfoch (feuer fange), 30 müstu 
in suber usztrotten. Krısensuers bilger 14°. den heiligen geist 
entpfahen, afflari divino spiritu; unbescheidenlich etwas ent- 
pfahen, intemperatiter aliquid accipere. "Maes 105°. 

ENTBFANGEN, dasselbe. MaALER 105° für concipere, wel- 
ches Fass 280° ‚durch, anfahen oder empfahen gibt. die 
farmen mit oder ohne n, schwanken allenthalben und, trennen 
sich nur hin und wieder in bedeutungen. die praelerila nehmen 


"schon mhd. gern.im sg, immer im pl. das.n an, 3. b. 


dé in dag stad entphlenc (littus ezcepit). Uolrich 02; 
sån in der tôt enphione, 65; 
und unteng sio Achillen, Hauer 11, 366; 


die von ir henden manigen schranz 
gel und begriffen.‘ tr, hr. 4080; 


mu 
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nhd. -ain schreiben entpfangen. ScuwArzenseng 149, 1; 80 wolt 
ich in »entpfangen haben. Arnerus ehbüchlin C3°; sie lude 
die junge metz zu gast, und entpfieng sie ufs allerfreund- 
lichst. ebenda; dag er von dir freundlich entpfangen werde. 
CA: als nu der tag auch geleistet war und man den hei- 
ligen. geist ‘in. den pascalibus wol entpfangen. wider Jürg 
Witzeln Gar, 

ENTPFEHL, was empfehl: seinen schuldigen entpfehl mel- 
den. Errsers med. maulaffe 865; mit zurückgegebnem em- 
pfehl. 950. 

ENTPFEHLEN, was empfehlen, z.b. bei Dasyponıus 128°. 

ENTPFEIFEN, sibilantem evolare. 

ENTPFEITEN, ezuere, enthemden, des hemdes enikleiden, 
verdünnt entpfetten. ScuweıLen 1,320. mhd. 

wol ùf, herre Bernwre, 
sie ligent alle entpfettet, 


sie sint uns röht gebeitet, 
dag wir sie slahen âne wer. Dietr., 3263; 


sio begunden sich enıpfetten, 
dise sözen df don betten, 
jene huoben grögen schal, 6175. 


ENTPFINDEN, was empfinden. ‚Däsyeovıus 320". MaALen 
105°; dan entpfand er heimlich in im einen stral durch den 
leib gon, er Del nider. Kerserseenc $. d m.’26". 

ENTPFINDLICHKEIT, f. die erst natur ist‘ ein gemeinlich 
oder ein thierische natur, das ist’der leib mit der entpfnd- 
lichkeit. Keısensseng narrensch. 137°, 

ENTPFLANZEN, explantare, nal. -ontplanten: 

ich musz, nun Ich 'entpllanzt, le ici ja vergehn. 


Eug 1, 713, 
ENTPFLÖHEN, eripere: 
sich als ein wildes federspil entpflöhen, 
Pötanica bei Haupt 6, 35. 
mhd, wie .künde mir din witze 
den apfel wol enphlachen? fr. kr. 2013. 
ENTPFLÜCKEN, decerpere, ‚nl. ontplukken; im woe. 1482 
g4° entpflocken, wie auch nnl, ontplokken vorkommt: 
viel EN (4 hat er schon entpfückt dem grund, 


und kaum besehn, geworfen in den schlund. 
Lenau Faust 8. 


ENTPFOR, was empor: darumb sol in (den dienstboten) 
die vernunft nit zu vil entpfor geben (frei geben), sunder sie 
hert halten und ir fast wol acht nemen. Kaisers. bilger 9". 

ENTPFREMDEN, was entfremden: die blotterechten (blatter- 
kranken) leut seint schuldig sich zu entpfrembden (ferne zu 
halten) so ‚wit, das sie mit rem gebresten nit schaden bringen 
andern menschen. Kkısensn, post. 9, 78. 

ENTPFROPFEN, was entkorken, entstöpfeln. 

ENTPILGERN, peregrinari, in die ferne ziehen. 

ENTPLÜNDERN, desppliare, nn}. ontplonderen :' ein haus 
entplündern, diripere domum: MaaLer 105°. 

ENTPOLSTERN, pulvino privare. 

ENTPOLTERN, elabi cum fragore. 

ENTPOR für empor, enbor: das haupt entpor heben; E 

hier hobet sich entpor, hier breitet seine wellen 

der tugend haupipanier. acau 2, 64. 
ENTPÖREN für empören: 

mit lerman war das volk entpört. H. Sacas E, 421°; 

sich wider uns entpöronde. Meuıseus ps. AB’, 


ENTPRACHTEN, splendore suo spoliare: 
so wandte sich die gut die häuser zu entprachten, 
die stolz auf stein und kalk ihr nur entgegen Jochen, 
KanscHın ged, 308. 
ENTRRESSEN; esprimere, nnl ontperaen: mandeln öl, 
trauben saft enipressen; seine vorwürfe entpresten ihren 
augen reichliche thränen ; 


er dacht ihm zu entpressen groszen schntz, 
drum hielt er ihn in han an'solchem platz. 
Gries Bojardo 3, 1, 30. 
ENTPRETTEN, animum o corpore abstrahere, rapere, ent- 
zücken, ahd. inprëttan (Gnarr 3,287), mhd. begegnet nur das 
einfache brêtten, doch wären, enbrötten oder erbrätten au er- 
warten. nhd. sellens. vor diser zeit, da. die walfarten, fejd- 
taufels und- boltergeister die-leut-an des teufels' statt jemer- 
lich betrogen, fand man leut de da entpreiten waren, das 
ist entzuckt im geist. Acrıcora spr. 381, det obt part. laulela 
aber inproftan. 
a 
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ENTPUPPEN, nympham ezuere: der nachtschmetterlimg; 
der sich unter der erde entpuppt. J. P. aesth. 3,161; ‘wenn 
doch in der studierstuhe eines’gelehrten der glauhe desselben 
sich so oft verwandeln, häuten, einspinnen, verlarven, ver- 
puppen musz, bis solcher wieder entpuppt ausfliegt. pol. 
fastenpr. 52; da sich aber irrthum und unkunst erst vor der 
nachwelt entpuppen. freiheitsb. 147. 

ENTPUPPUNG, £ der teufel mach dieser entpuppung. teu- 
'elsp. 1,,85. 

NTPURPERN, ENTPURPURN, purpura ezuere, entfärben, 
nni. ontpurpuren: 


die rose, die der wolt ihr auge stets anlacht, 
schleuszt ihre batter zu, entpurpert ihre wangen. 
Louenst. Arm. 1, 1420, 


deinen enipurpurten mund. WiırLann 16, 137. 


ENTQUALMEN, fumantem escendere, dampfend aufsleigen: 
aber wehe, wenn stets, wie dem Vesuv, stygischer quulm ent- 
qualmt. Voss. 
ENTQUELLEN, profuere, entflieszen, enisprudeln : der bach, 
der brunn entquillt; 
da der hand des allmächtigen 
die gröszeren erden eniquollen. Kuorsrock 1,196: 


ach, deg neue leben, das du aus staube mir schufeat, 
gott, versöhner! op ist auch deinen wunden enıquollen. 
Messias 11, 304; 


hoher mut und krah entquellen 
fesı bestandener gefahr. Satıs 121} 


` ich freue mich der freude, 
die, reich ausslebensquelle dir eniquillt.: Gäng 9, 289; 


du bists, dem das frischeste leben ENG Ri äer 
die vielen kleinen ere, de une bei jeder gelegenheit ent- 
quollen, sind verloren gegangen. 26, 78; aus der fruchtbar- 
keit seines geistes, entquoll die fruchtbarkeit seiner feder. 
32, 240; 
büllen schleier dich ein! 'odar entquellen dir thränen} 
Storneng 1, 104 


und scherz dag huld in anmuthsvollem. bunde 
entquollen dem heseel en munde. SCILLEN . «+; 


der blauen flut entquill! e 
die himmelstochter sanfı un mild. 1 


hervor aus deinem diekicht nun (kirsch !), 
hervor auf freie leld,' 

wicht mann, noch roa, noch hund wird ruhn 
bis dir dein schwelsz eniquelli. Göxınak 3, 14. 


das falsche entquellt, führten die reine herbei. umpelehrl er- 
lauben sich andere ‚entquillen- für entquellen, z. b. 

wie wasser rieseln nus der erde achlünden, 

so die gedanken tief der brust eniquillen. 

Wu. HumsoLora werke 7, 458. 
SrikLen 1498 Nat gar nicht dieses entquellen proßuere, son- 
dern ein negatives entquellen für intermiltere, claudere fusum: 
der brunn ist entquollen, (ont? genge sunt intercisas, aversae. 
in solchem sinn schreibt "auch noch KLincer 8, 351: diese hei- 
ige “stelle, nufi welcher das ‚leben seines lieblings entquoll 
(erlosch, davon: floaz). ` vgl. entrinnen. 
ENTRAFFEN, eripere, 'surripere, entreiszen, nnl. ontrapen : 


sieh, wie er jedem erdenbando- 
dor alten hülle sich entran. Götur 41, 343; 


nicht der feind hat dich entran, 
Ajax flol durch Ajax bruit, Segen 59%. 


meislena reflexiv : 


doch furchtbar wird die himmelskraf, 
wenn sie der fesaol sich entrant. 78"; 


dem mordgewühl entrat sich kaum x 

das wild mit immer achwächorm lauf. Büncea 11"; 
aller liebe, allam achaffon 

musz ich heute mich eniraffen. Annım 2, 186; 


so will ich mich der geisteanacht ontraifen. Lunau Faust 10. 


| ENTRAGEN, eminere, prominere, hervorragen 3 

thürme entragen dem wildernden gesträuch. Voss; 

` die thürme der verödelen abioi ` 

entragen schauervoll in bleichem licht. Martuisson. 
"i 'ENTRAGEN steht im 16 jh. geschrieben für enttragen, und 
warum sollte nicht das eine der zusammenstoszanden t weichen ?, 
zumal ahd: und mhd." ooch viel öfter der auslaut von ent 
wegfiel! "unser entirugen und dhnliches ist nur für das auge, 
nicht Där das ohr. . 
„ ENTRASEN, cespile nudare, gegensatz von berasen. 


ENTRASSELN —ENTRATEN ` 580 
ENTRASSELN, crepitando elabi: 


donner grollen über die see, 
hagel entrasgol, der wolko. KOSEGARTEN. 


ENTRATEN, ENTRATHEN, carere. es scheint ‚befremdend, 
wie dieses der ahd. mhd. sprache völlig abgehelde verbum 
(denn inträtan, enträten limere ist elwas anderes, nemlich 
in-trätan) im 16 jh. auf einmal; vortrit and. zeigen oft ge- 
braucht wird. die ülteren vocabularien kennen es noch nicht, 
Dasvpopıus, Frisius, Maanen, Heniscn, DenzLen ebensowenig, 
auch Luruer enthält sich seiner. zuerst bringt-es Aunenus: 
“ich entrat, possum carere, ich kans entrategtÙ eitiperen'? 
dann verzeichnen es Srienen 1516 und Fntäcn 2, 88". man 
sieht leicht, dasz es der bedeutung nach dem mhd. "eines dinges 
rät hän' entspricht, Nib. 66,4. 348, 20. 364, 2. 486,1. 750, 8. 
875,1. 1484,1 (mhd. wb. 2, 571. 572). mehr unter dem subst. 

1) gewöhnlich regiert entraten den gen. der saches der jung 
seines vatters zu dem gelt mit allen schanden entraten muste. 
Kıncunor wendunm. 179°; aus denen festungen, die stark be- 
setzt und des volks entraten können. disc, mil. 47; so dünkt 
uns doch, dasz wir keines ubeler entraten mögen, dann 
dessen wir in mangel stehen. 1657, det sie meiner nicht 
länger entraten könnten noch wollten; Stnweinichen 2, 167; 
den 20 mai ist es kalt gewesen, dasz’ man die stuben eid: 
geheizet und eines pelzes nicht entraten konnen, 3,203; d 

ich kan, o got 


t 
nu weder deiner hilf, noch deiner straf eraten, 
Weckurne 963% * 


wenn dasz der sonne licht des lichtes soll entraien.- 
PITZ esej EE 


wann er nun: soll entraten ug 
des lebens im sterben, 8 ýja 
was hat er zu erben? ‘Locau 1, Di: = 
ein mancher, der fast nie des woins entraien kan, 

nimt wol der. dichikunst sich am allermainsten-an 

in dem er trunken ist. Rompuea 29: 


wie schwerlich, meint ihr wol, fallt jeizund. den soldaton, 

dasz sie dos obristen nun sollen ganz entraton, 

der sie so’ lang gelührt, 134; ; 
die frau mutter war unpasz und konte ihrer, (der mädchen) 
Pao lange nicht enfratlien. Weist kl. leule 229; denn gesetzt, 
dasz du einer freude enträthen must., 4289; dasz er selhst 
gezwungen würde hier zu, bleiben und der annehmlichen, ge- 
sellschaft zu entrathen. erzn. 13; der luft ken wir an 
allerwenigsten entrathen. -Bursenky latm, 412; denn er be; 
theurete, dasz der pfarr des hranteweins keine stunde ent- 
rathen könne, wo er nicht mit hand, kopf und fusz. zittern 
wolte. pol. hahlaffe 114; soviel wir uns dessen zu entrathen 
getrauten. Felsenb. 4, 306; 


enıeiner Iugenden kann nur ein held entraien, 
ie glanz von seinem ruhm strahlt aus arhabnen thatan 
Haogponn 1, VA; 


` 


lieb und wein wollt ich entsagen 

deren doch ein froher mann , 

nicht gar leicht ontrathen konn. Büacen BR: 

ob er auch unserer hülfe beuslürfe odor enıratle. 107°; 
ihrer dienste kann ich 

entraihen, SCHILLEN =», 

die Iande Können nicht dos meers entrathén. ` NöCKERT 118; 


die chronologie aber scheint unter allen andernieineiwisaen- 
schaft, derep ‚ein soldat am ersten entrathen könnte: Bones 
Tristr. Sh. 8, 65; ebre die spindel, die dich nährt, was küm- 
mern dich „gläck«und reichtlium, wenn du ihrer entrathen 
kannst? Musaeus volksm. a, 500; dasz auch das glücklichste 
talent des einwirkens einer gründlichen schule nicht- entra- 
then kann. Götur 45, 396. 

2) wie bei andern wörlern des entbehrens, missens, mangels 
schleicht sich auch hier ‘der acc. ein: das amelmel kann man 
in der Küchen nicht wol entraten. Tarsnnaemont. 613; selig 
ist der mann, der herrendienst entraten kan. LEUMANN 145; 

Quadratus, ist dar wolt vil nùz, er gibt dl schalen, 

war übel, wenn er. stürb, im sommer zu entraten. 

Locau 1, 184, 72; 

ich habe nie meine eigene gesundheit gewünschet, aus furcht, 
ich möchte die gegenwart dieses arztes entralen mlissen. 
pers. baumg. 8,12; ob’ män füglicher am leibe oder am ge- 
müthe einen. sparren- entratlien kann. Weise kl. leufe47; und 
was er von seiner kleidung etlichermaszen entrathen kunte. 
173; nichts begehret er so heftig, das er nicht ebensolgicht 
entrathen könnte. 345; denn keins konnte das andere #0 
lange entrathen. pol. stockf. 2017 liesz er im stiche, was, man- 
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cher nicht gerne vor geld enfrathen hätte. 321; lieber die 
6000 th. als die frohe geselschaft zu entrathen. pol. maulajfe 
109; dasz ich mein vaterland sehr wolrentrathen kann. Fel- 
senb. 2,506; da wir nun diesen vorwand zwar vor einen scherz 
halten, gleichwol aber unsere tochter nicht wol entrathen 
können. Leipz. avani. 2,106; 
ao kann es ohne furcht den Leibnitz nicht entrathen. 
J. E. ScuLEGEL 4, 121; 
mein farbenbret ward mein freund, den menschen zu ent- 
rathen. Dyanasore 2,144; Spanien selbst konnte wenig volk 
melır entrathen. Souen 776; das wunderbare hat man in 
diesen neueren behandlungen alter fabeln, als unserm glau- 
ben fremd, möglichst zu entrathen gesucht. Seu gert, über 
dram. kunsi 2,134; du kannst höfische herzen entrathen. J. P. 
Nesp. 3,125; ihr hang zu bürgerlichen festlichkeiten macht, 
dasz sie lieber festlieder und evangelien entrathen, als zu 
weihnachten die stollen, Siebenk. 2,102; sie schlug lieher 
einige unschuldige schneidermeister für den galgen vor, die 
eher zu entrathen waren. 3,80; die gelbheit und die runzeln 
ihrer wangen müste sie, die wahrheit zu sagen, entrathen, 
wär ich nicht da gewesen, leu/elsp. 1, 41; als der wilde jäger 
konnt er sie (die pulverhörner) keine nacht entrathen. 1, 82; 
wie können sie eniralhen das süaze waldgericht? 
Rückert 213; 


zimmet, nelken und murkaten 
kann man meistentheils eniraten 
und kommt nicht dabei zu kurz. 220; 


das lebensglück ist nicht geglückt, 
die menschen mirs zeriraten, 
nun will ich, in mich selbst gedrückt, 
auch einen hund entraten. Lenau neuere ged. 224. 
73) der abhängige casus kann auch unterbleiben > seine kräf- 
tige, brave natur wird wol zu entrathen wissen. J. P. Tit 
3, 119. 
i 4) endlich erscheint entrathen auch in der bedeutung von 
dissuadere; abralhen, wie sie im nni. ontraden, und schon 
bei Jeroschin 137° enthalten ist: dem grund alle zeit nach 
zu grunden, ohne welchen kein’ arz einigerlei weder rien 
noch entraten soll.  Panackısus 1, 71%". 
, ENTRÄTSELN, esplicare, interpretari $ 
E? er geht, Ich bleibe, wie 


nun das zusammenhungt, onträihsle sich 
der patriarche selbsı. I.rasına 2, 2165 


schreib du enträtselnden nur, nicht Legenden! meine gedichte 
aein dem grammatiker lieb, ohne grammatiker auch! 
oss 6, 319; 
doch wer enträtselt erst der seele tücken? Praten 95°, 


[- ENTRAUBEN, spoliare, eripere, nnl. ontrooven, 

1) mil acc. der person, gen. der sache: seines vätterlichen 
erbs entraubet. Maarer 105°; so dasz er weder essen noch 
trinken mochte, auch seines natürlichen . schlafs ganz ent- 
raubet ward. buch der liebe 44, 3 (= .Galmy 11); als sie 
jetzund der hofnung waren, sich mit einander zu ergetzen, 
wurden sie mit vorzeitigem tode irer hofnung entraubt. 235, 3; 


drum sei jener hochgepriesen, 
könig er mit recht genannt, 
der des glückes mächtgem riesen 
mulig leistet widerstand, 
an der enre kra noch glaubend 
und die zeit der schmach entruuhend. 
Friepn. Seu tc, gesang der ehre. 


2) dot, der person, acc. der sache: also entraubt inen gott 
den mt, wo er inen gleich gibt das gūt. Franx laster 4; 


die liebe, die ein Christ zum Christen billich trägı, 
die ist durchaus entraubt, die ist seitab gelegt. 
Locau 1, 58, 32; 


also iat ‚auch, mein herz der liebe zu dir völlig, ergeben, so 
dasz deiner natur bildnis. das bildnis meines verstandes ent- 


raubet. pers. rosenth. 5,16, welche worte GöüTuR 6,150 über- 
nimmt. 


ENTRAUFEN, evellere: 


viel aladann von ‚dem haupt onirauf er des haars mil den 
wurzeln. Vosa. 


` ENTRÄUMEN, nnl. ontruimen, 
a1) amovere, aus dem weg räumen: 
und des mahles gerät enıräumten die mägde. . Voss. 


2) cedere, concedere, raum geben, einrdumen: diesemnach 
denn die ` welt sie (die stadt Rom) für ihr grösztes wunder, 
das menschliche geschlechte sie für ihre gebieterin zu ver- 
ebren gezwungen ward, nachdem glück und zeit ihr die ober- 
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hand und die ewigkeit enträumte. Lonenst, Arm. 1,7; gleich- 
wol aber wolte der himmel der bosheit des Varus nicht ent- 
räumen, dasz sie einer so reinen keuschheit ein haarbreit 
abbruch zu thun vermocht hätte, 1,16; solte man doch ihre‘ 
gemüther nicht derogestalt ühereilen, sondern zu deren be- 
ruhigung einige zeit enträumen. 1,160; als wenn nicht nur 
Ismene ihrer liebe unrechtmäszigen eintrag thäte, sondern‘ 
auch Zeng mehr enträumte, als ihro beider liebe erlaubte: 
2,127; 
und eine spanne länd von Candien eniräumen, 
Ibrahim 21, 55%; 
gesetzt nuch, nicht enträumt, 
ich hätte gegen ihn mit worten mich verbrochen. 
Epichar. 42, 386; 
geseizt, doch nicht onträumt, es sei der sehlusz gefaazt. 
HarLmann Mariamne 41; 


gesetzt, doch nicht enträumt, sie hätten ihre pflicht, 
erhitzt im ersten grimm, was gegen uns vergessen. 
Theodorich 55. 
eine jelzi veraliele bedeutung. 
ENTRAUSCHEN, effluere cum strepitu $ 
wenn nun die jäger den forat mit wankenden netzen'umkreisen, 
soll anırauschen den wolken mit hagelgerassel ein regen. 
Büuern 216°; 
und dem gehöleten schlund entrauscht aufhüjfendes waaser, 
` oan: 
` und ihr godanke f 
fog zur seligen insei, wo der nachen, 
wenn die sonno mecorunter gieng, dem ufer 
auf geröiheler spiegelllut entrauschte. Marruiason 104. 


ENTRECHEN, ablaqueare humum, aufschüren, auflockern, 
für enttrechen, von trechen, schüren (Staunen 1, 293), vgl. 
betrechen, eintrechen: den & dises ist ot gersten, kornsat, 
baum entrechen.- Fischant groszm. 120 (in Gongvpe Bengen- 
bach s. 427); duneben: müst auch die wurzel nach allerhei- 
ligentag entrechen oder beschneiden. Semz feldbuu 373; man 
schreibt, das der myrrhenbaum gerne habe, dasz er wol 
entrochen, umbgraben und geritzt werde. aller weish. lustig. 597. 

ENTRECHTLICHEN, jure suo privare, rechilos machen: 
durch tribunalien entrechtlichet.! PssraLozzı 6, 920. 

ENTREDEN, ezcusare, entschuldigen, ahd. intredinön (Graff 
2,455), mhd. entreden: dé Marla unserm herren sin houbet 
begôz und sine vüeze mit der edeln salben, daz verkörte man 
ir unde grisgramete Ôf si und mürmelten gên ir, swie doch 
er selbe si entredete, daz si ein guot wërc an im worhte. 
myst, 1,331. nhd. mein herr und vatter, nu sihe ichs wol, 
das ichs nit lenger leiden noch vertragen mag und ala ich 
euch den fordern tag versprach, on ewer urlaub nichts zu 
thun, darumb ich jetzund kummen bin mich gegen euch ent- 
schuldigen und entreden (son venuta ad iscusarmi). Boce. 
(1535) 02°; und wil mich gegen dir entreden und entschul- 
digen, was die ursach gewesen sei. Boce. (1580) 2, 131°; als 
er hap (habe) angefangen sich zù entreden, als der ding un- 
wissend oder unschuldig. Franz weltb. 111°; kanstu dich aber 
gegen deinen widersacher deiner ehren entreden und rechen, 
mann; an mann, so wil ich dir helfen. Scuörz beschr. von 
Preuszen. Eisl. 1599 s. 41. fehlt bei Dasvronıus, Frisıus, 
Maakler, Hensen, Denzuen, doch StiELer 1540 hal es, nur im 
sinn von denegare, aberrare: er entredet es alles was er ge- 
redet, leugnet alles; ich habe mich entredt, aberravi, mich 
verrode, heule in allen bedeulungen auszer gebrauch. 

ENTREIBEN, .ertergere, abwischen, nni. ontrijven: 

auch Alkmen enireibt mit dem daum vordringende thränen 

ihrem aug. Vosa, 

ENTREICHEN, attingere? mangelt den wörterbüchern : 


auch die andre zwo, unwillig ihr zu weichen, 
Dengen an ihren leib enircichend zu bereichen. 
WeckuenLin 142, 


ENTREINEN, polluere, besudeln: 


aehent ir nit dar köstlich gewant, 

daz da lit Òf dem beine? 

dô spranc der hunt ùf an der stette 

und nåt eg entreinet gar. Diocletian 3649; 
‘wan du pleibat nach der sache 

ein stinkeie kollache, 

die nichts von pair hal, 

dən wuost gertank und unflat, 

ontrainst das rain und sauber‘. 

dormit acheid ab der tauber. meister. 23 n‘ 84. 


ENTREINIGEN, dasselbe, nnl. ontreinigen, verunreinigen : 
herwiderum ist wol müglich, das eines von auszen entrei- 
niget werd und aber dabei nit verliere die tugent der waren 
377 
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und volkomnen junkfreulichen keuscheit. Kemense. selenpar. 
87°; die keuschheit des herzens wirt entreinigt von unkeu- 
schen worten. baum der seligk. 2°; do die kalte zeit vergangen 
was, do ward der schlang mülich (difficilis) und alle ding 
mit seiner gift entreinigen. Steinnöweı. Esop 30° (1555); und 
erschrack so ser, das er sich zum drittenınal entreiniget mit 
seinem eigen kot. 61° (1487); ich bin an meinem ganzen leibe 
beweget, dasz ich ihn (den bösewicht) nur sehe und habe mir 
vorgenommen mich deshalben zu entreinigen. pers. baumg. 4,4. 

ENTREISEN, elabi, excidere, ahd. intrisan (Grarr 2, 537), 
nnl. ontrijzen, prael. ontrees: 


wie im sin wort wäre enlrisen 
mit luge ùg aller wärheit. pass. K. 19, 71; 


ich wont auch ich wer einer der weisen, 
sọ wil mir al mein witz enireisen. fastn. 30, 18, 
wo der reim die falschheit der schreibung entreiszen erkennen 
lässt. schwer aber zu enischeiden ist, -ob noch andere der 
folgenden intransiliven entreiszen aus entreisen enlsprungen 
sind? die bedeulungen liegen einander nahe. 
ENTREISZEN, scheint der früheren sprache abzugehn. 
1). infr. effugere, avelli: 
a herr, Ihrahm ist entrissen, 
die Isabelle wog. Hauawırz Soliman 3, 201; 


dem zeitlichen scharfrichter wollt er entreiszen und fuhr in- 
dessen dem höllischen henker zu. Oro krankentr. 779; in 
der stadt mit bloszem gewehr als entrissene bestien herumb- 
laufen. ` WıEDENANN febr. 17; 

ein tanzbär war der kett entrissen, 

kam wieder in den wald zurück. Leasıno 1, 102, 
2) Irans: avellere, gewallsam wegnohmen: zeuch nur deine 
hand zurücke, mich aus diesem ungewilter zu entreiszen 
wollen. pers. rosenth, 5,9; lasse ich demselben unverhalten 
sein, das gott meine hauschre durch den tod von meiner 
seite entrissen. »Burscunv kanzl. ou: 

~ nur musz der erste beste mir sie nicht 

"Ontreiszen wollen. Lessına®, fàs; 

entreiszt ihm seinen dolch! ScuitLer .. ʻi 


wie, hat des schicksals tyrannei 
sogar die Ihrünen dir entrissen? Gorrer 1, 223; 


dein wort, du gabst os mir, du must es heut erfüllen. 
*enirissen hast du mirs, wann hatt ich einen willen ?' 2,241; 
dafür ist mir auch alle freud enirissen. GÖTHE ...; 
vergebens proist soin bettelhan geklimpor, gie) 
wie tief das auge mit der schattenwimper 
in süsze einsamkeit das herz anıreiszı, 

Lenau Faust 103. 


und alle welt umher vergessen heiszt, 
t 8) refleviv, mit dat. der sache: er entrisz aich ihren armen; 
entreisz dich diesem unglückselgen anblick ! SCHILLER -s+ 


dem engen wirkungskreis, dor es bis jetzt umfleng, 
und der beneilensweorthen stille 
entrisz sich das verdienst. Gortea $, 160; 


ach, .allzubald entreiszt sich, pflichtvargesson 

der jüngling ihrer fernern hut, 1,173; 

angafeuert entrissen 

sich der mitte des heeres die holden. Srorsgro 12, 261; 
ein ‚tiefes ächzen cntrisz sich der brust Abdallahs. Kuıncen 
7,250. tadelhuft mil gen. 


dasz einer dort, und hier des fleischos sich entrissen ` k 
das weisz ich. HorHannswaLndau heldenbr, 32. : 


ù ENTREITEN, mhd. entriten, nnl. ontrijden, 
| A inir. aufugere eguo, abire equo: 
dut (kini) intrôt dom hären min 
ind im gelich ein kneppelin. Crane 683; 


wart (der keiser) waider betrübt, dag die vier gebrüder ime 
entritien waren, Aimon TK: ach gebe mir gott das glück, 
dasz ich ihn anf sein pferd brüchte, so weren wir ohne chren 
entritten. buch der liebe 91,1; wir mögen ihnen nicht ent- 
reiten noch entlaufen. 02,1; lässest du dich anfechten, dasz 
mir der könig also aufsätzig ist, wie woltestu erst thun, 
wenn du als ich: gegen ihm stündest? firwat ich. glaube, 
dasz du vor dem ersten anrennen entreiten würdest. 247, 1; 
er entritt mir in dem wald dem gejägd nach, dasz ich ihn 
nicht mocht erreiten, 264, 3;, als Galaor vermerkt, dasz er 
ihm also nachjagt, und auch so nahend auf ihm, dasz er 
ihm nicht entreiten mocht; wendet er das gesicht gegen ihm. 
Amadis 305; damit hat er sie-aufgehalten und entreitet durch 
solches ınittel, dasz niemand gewust, wo er hinkommen war; 
SCUWEINICHEN 1, 270; ifg. entreiten wollten und wir drei sollten 
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ifg. bei ikmai. schriftlich, dasz sie weggeritten wären, ent- 
schuldigen, 2, 127; darumb so wolten ifg. bald cntreiten. 
herzog Bewncn s. 133; fg. herzog Hennerich entreiten von 
Breslaw aus der custodia. s. 150; dasz er ihm nit zu ent- 
reiten vermöchte, Zen, 48, 8; 


enireiten kann ich inen nit. Wicaram pilger 58; 


man schlug die frösch jé mehr je bass, 
dieweil ihr könig war entritten 
und sie verzagt ohn ordnung stritten. froschm. aaa 8° (3,10); 
hiermit behüt euch got drauf ohne gegenwehr, 
entritten sie auch all und klagt und seufzien sehr. 
WERDERS Ar. 14, 31; 
du wirst deinem unglücke nicht entreiten. StieLer 1608; bin 
der jurisprudenz entritten. Fr. MULLER 2, 51. 
2) transiliv, abigere equum, einem cin pferd forlreilen, 
davonreiten : 


mhd. als mich der riter hAt genant, 
er mir enireit Gringuljeten. Parz. 620, 5.18 


nhd. und mancherlei ursach erdachten, 
das im das ros entreiten mochten. 

ENTREIZEN, elicere, entlocken : 

doch was sind die frouden all, -2 
was ist leben, erdensöhne, 
wenn nicht schwoster nachtigall 
eine zauberische (rang 
die nach mildern trieben geizt, 
eurem heiszen aug enlreizt? Üvennack ged, 19, 
ENTRENKEN, cluxare: 
entrenkto schulterblätter! was sie trugen 
fragt niemand mehr. Görne 23, 285. d 

ENTRENNEN, citato cursu se proripere. 

ENTRETTEN, eripere, nnl. ontredden: lassent: uns inen zu 
hüll kommen und sie entretien, Aimon kat: Jesus sei heut 
ewer hüt, der entret euch vor dem tod und gefenknus. 04°; 
ich hör ein grosz- gebrecht von pferden. .*brüder‘, -sprach 
Reinhart, ; ‘wir werden entret, denn Magis kompt mit aller 
unser macht von Montabon .geritten'. ebenda; so wolt ich nik 
dester -minder Reicharten, es wer Joch, dem Keiser und aller 
seiner macht lieb oder leid, von dem tod. entrettet. rä. 
heule ungebraucht. 

ENTRETTUNG, E da er aber sahe, das kein entreitung 
da was, er sagt zu seinem beichtiger, gebent mir ablasz mei- 
ner sünd .... und da Reichart auf der leiter stund'und 
dennocht kein entrettung kommen sahe. ro"; zu entrettung 
vor deinem (?) und deiner cortisanen schatzung, schabung 
und schindung.. ScuAne sal. 3, 40, 

ENTRICH, m. anas mas, s. antrach 1, 502. 

ENTRICHTEN, in mehrern, meist erloschenen bedeutungen, 
ahd. intrihtan, mhd. entrihten, aal ontregten. 

1) aus der richte, fuge, ordnung bringen. Wolfhart Nib. 
2206, 2 zu Volker : 

“ich ontrihte iu aô die seiton*, verstimme sio euch, 


WaLpis 4,30 bi. 255°. 


worauf der spielmann : 
‘swenno ir die seiten min 
verirret guoter daue', 2207,1. 

wirstu entricht in deilm leib und gon bës bewegungen in dir uf 
und böse glüst und gedenken. Krısenso. omeis 24). in STEIN- 
nöweLs Esop, ausg. von 1487, 53" heiszt es» und besorg, das 
dein gewaide von dem stanke entricht werde, wo ich nalıe 
zu dir gang, et vereor ne ob foetorem pessimum. 'vexentur 
viscera tua, si propius accessero, hier ist entrihten für verare 
geselzt. ebenda 54°; ich. will von dir (dem schmerleib) nicht 
essen, wann du hast mir vor meinen leib entrichtet. die 
ausg. von 1569, 64° ändert jene stelle unpassend in: ich be- 
sorge, dasz deine Gewand von dem gestank entricht werden. 
ahd. dannan liabet fr geriltet orbem terrae, der furder int- 
rihtet ne wirdet, etenim correxit orbem terrae; qui non com- 
movebitur. N, ps. 05,11. die sinnicheit wirt entricht, sagt 
KeisenssenG irgendwo im lrosispiegel von 15608, die sinnlich- 
keit wird erregt, in unruhe, unordnung gebracht, 

2) häufiger geht dies entrichten auf personen und bedeutet 
wiederum aufregen, aufbringen, ersürnen, enlrüslen > entrichtet, 
exagilatus. MaALER 105"; wie lange wil man uns noch zungen 
geben, Esope? Xantus was'entriht (iratus) in' seinem“ gemüt 
und- sprach zu Esopo, wie ist dem, haben wir nichts anderes 
Steınuöwet1569, 12"; do Xantus Im dag bad kam, und so vie 
lüt darin snahe, ward er entricht. ebenda 1555, 14; dem gefall 
kein gute, predig; sie werden: entrichtet (aufgebracht) wider 
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‚Können entrichten. Lues 3, 79°; wir wollen uns ouch ent- 
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jeglichen waren prediger. Keısersneng dreieckecht spiegel Aa 5° 
(steht auch bei Gerken beil. 33. 34); so hat er sich gegen den 
lüten also gehalten, das sie eintweders gegen im entrichtet 
(bewegt) sind worden in lieb oder in hasz. brösaml, 55°; so 
würd er erst ein neid; und hasz gegen dir gewinnen und 
entricht werden. omeis 89°; wie der hauptınann entricht ward 
über den Hugen schupler. Hugosch. 22; (ein jungfrau) zörnet 
mit einem uher dem hretspil, da die reden sich unter ihn 
so weit verliefen, dasz sie sprach, er wer ein narr opd damit 
von dem spiel liefe. also fügt ich mich zu ihr und sagt, 
lasset euch nicht bewegen und gehet von ihm. aher sie wolt 
mir nicht folgen, und ward noch weiter entrichtet (kam noch 
mehr auszer sich) und braucht viel unnützer wort. buch der 
liebe 237, 3; 

da achlug er sie in dns angesicht, 

spruch ‘wolstu dus nicht sprechen‘, 


die fraw war von dem streich entricht, 

sprach “lu böswichı, 

es müssen diese schmachgeschicht 

meine brüder an dir rechen‘. Ambraser Ib. 3. 348; 
langweilig und verdrossen wirt (ein sept 0 

endlich d entisch), seltsam und Do ënger nen). 
. H. Sagua I, 376°; 

die nachpewrin sprach gar antricht. 1, 451%. 


es gibt aber noch feinera..oder genauere bedeulungen, 3. b. du 
hast mich ganz entricht (eingenommen) und mir zu vil lustes 
und begirde gegen dir erwecket. Wo transh. (guldin_esel) ; 
Euriole, thustu hie den mannen ire weiber entrichten (ub- 
wendig machen) ?.die fraw hat dich lieb. daselbst (Lucretia) ; 
entrichten mir den man nit! (bringt ihn nicht vom rechten 
weg ab), er ist uf gutem wege. SCHADE sal: 3,45. was meint 
im Wolfdieterich 442 (Hacens heldenb, 1,129) eigentlich: 
nu solt dich nicht entrichten, 

du. sollst dichs nicht irren lassen? schön sagt Gorrnen : 
der sëlba trahon der eine, 
der ist ouch nie sô kleine, 
ärn müeze mir verrihlen, 
verriliende beslihten 
beide zungen unue sin, 

i „an den ich sus entrihtet bin, Trist. 124,8, 

wo sich entrihten und: verrihten einander aufklären. 

- 3) die beiden vorigen bedeulungen waren privativ, folgende 
sind es nicht, sellen erscheint entrichten im sinne von richten, 
sielen, abschieszen x x 

© was baute! wor hat heute, 
wer hut also frech und slols 
die beschlossen senn enilossen (für entlassen) 
und entricht so scharfen bolz} Spas iruizn. 209 (271). 


4) häufig für dirimere, schlichten, bescheiden, entscheiden: 
disceptator, der den zank entricht. ALzErUS; sedaneus UL pe- 
bs us) judex, der geringe sachen entricht oder schlicht, der- 

er 
` Ir weisen meist l 
ich dank duch IN. 
das ir mir habt wol eniricht. fastn, sp. 744, 18; 


sihe, so hette sie die einfeltige art der sprachen Jeichtlich 


richten. 3,494"; böse sachen schlichten, irrige gewissen ent- 
richten, friede helfen halten. 5, 176°; was melır (elle komen 
mögen, die befehl ich fromen, gottfürchtigen mennern zu ent- 
richten, das beste sie mügen. b, 251"; solche ehesachen, die 
unmilglich gewest sind zu entrichten. 257°; denn ich hof 
das aus vorigen und iixigen meinen büchlin gnugsamlich aufs 
mehrer theil diser artikel sich selb entrichten kann, br. 2, 240: 
ew. churf. gn. füge ich klagende zu wissen, das die sache 
der messen halben noch nicht entricht, Sonder ärger wo) 
den. Conr. Herr bei Melanchthon s. 484; es kann sich An 
idiot nicht daraus entrichten. FrEDer lob und unschuld der 
frauen; das wir alle diejenigen, so auf diesen heutigen tag 
das göttlich und keiserlich recht an uns begeren, sollen ent- 
scheiden und entrichten. FRonsrERG 1,6; 

a0 hör nu zu, kind, fraw und man, 

wie ihr euch hie versamlet han, 


o trichten wil ich euch dis spil, 
den pit sagen, schweiget still. 


Henn: Gnostinus trag. von verordnung der sende 1599. 
wann von den dreien eins geschieht, i 


80 bin ich los, die sach eniricht. Wun Es 
R op 4,97. bi. ue. 
be da hausfraw vom bittern trank r 
Kä last ‚einnehmen, dasz der zank 
vor öffənılich entrichtet werden 

Gangem gericht ehn all baachwardan. 


L FriscuLına Susanna s. 385; 


A 
“. 
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Unparteiisch zu entrichten. MeLısaus 23.02; 


weisz nit, noch mags entrichten, 

wo, wann, womit und wie? Spee frulzu. 64 (50); 

der glaub es musz entrichten. 170 (155); $ 

also sirichen und entwichen d 
beide geiger in die wolt, 

ich mit nichten konnt entrichten, $ 
wer es recht gewunnen hätt. 304 (278) ; 


der dichiern nötlıgo geist, der möglichkeiten dichtet, 
und ste durch seinen schwung der wahrheit gleich entrichtet. 
Lessing 1, 177, 


oder fällt diese stelle zur folgenden bedeutung? 

5) pendere, solvere, seine schuld entrichten, ausrichien, 
richlig machen: geld entrichten, abgaben, zoll entrichten, ‚die 
heute üblichste bedeutung des worts s 

sölch sünd die wirt vergeben nicht, 
dann unrecht güt sei vor entricht (erstattet). 
SCHWARZENRERG 137, 2; 
das ich ihme; nicht schuldig, sondern das er ehrlich opd red. 
Ich einmal darumb entricht und bezahlet sei. THURNEISSER 
nolhgedr. ausschr, 2, 144; 
ein jeder stand hat seine plichten, 
und ein verlicbier hat die schwersten zu entrichten. 
Rost schäfererz. 66. schäferged, 00; 
ein opfor, das ich ihm entrichten musz. Gorren 2,47. 
statt unsers dal. der person und acc. der sache findet sich 
vormals ein acc. der person mil gen, der sache: e. k. mt. 
welle mich meins verdienten solds entrichten. Cnuxıs Marim, 
3. 160|(a. 1496); nit entsetzen, er sei dann zuvor solcher tau- 
sent guldin widerumb entricht und bezalt. s. 100 (a. 1498); 
nit entsetzt worden, er sei dan zuvor der gemelten zweier 


und bezalt. s. 200; der beklagte aber wendet sein grosz ar- 
mut für, doch wolt er Wun, wie er könt, und den kläger 
des halben theils. der schuld entrichten, - Auperus 12; D 

6) unhochdeuisch ist. entrichten für ‚errichten, «stiffen “bei 

üser: der landeigentliümer behauptete, vielleicht gar nicht 
mit unrecht, er sei. der, mann, um. dessentwillen ein regent 
und staat zuerst entrichtet worden, patr. ph. 1,102; die dent, 
schen städte dachten wol gar daran, eing: neue confüderation 
zu entrichten. 1, 316. 

N ENTRICHTIGEN, für entrichten 1, verderben, in unordnung 
ringen. 

ENTRICHTIGUNG, f. von der discrasia (Bvsunaala), das 
ist ain entrichtigung der wunden, ist si haisz, das wirt er- 
kant durch tte, dürrung und blotterung, die da werden umb 
die wunden, #0 mach die stat kalt. BRAUNSCHWEIG chir, 85. 

ENTRICHTUNG, t) von entrichten 1, verderbnis, verschlech- 
terung : desgleichen Ist ep vom hunger, turst, schlefrigkeit 
und andern entrichtungen der sinnlichkeit. Krıserspeng irrig 
schaf D: vor die gallsüchtigen menschen, die ein hitzige 
entrichtunge der leber haben. TABERNAEMONTARUS 16; bekommt 
wol der hitzigen entrichtung der nieren. 340; teschelkraut 
leschet. und mildert die hitzige entrichtung des entzindeten 
magens. 514. 

2) von entrichten 5: die entrichtung der abgaben, zölle, 

ENTRIEGELN, reserare, age HM 

die das gestirn aufschleuszt, den grund der welt entriegelt. 

N i LonrNsT. Cleop. 124, 707; 
strahlen in D H yen goo mer 
ENTRIRSELN, lene effluere: 


dem geheimen quell enırieselt der tod. Kuorsrock 1, 189. 


ENTRINDEN, ‚decorticare, decrustare, schälen, die rinde vom 
baum, vom brot- schneiden. vocab. theul. 1482 g5'; wir schen 
ihn (den. scepter) auf den bergen grünen, das eisen trennet 
ihn von dem stamme und: entrindet ihn und macht We be- 
quem den richtern des volkes zum zeichen ihrer göttlichen 
würde zu dienen. Lessing 0,468; die. wurzeln der, alten wei- 
den sind entblöszt, die stämme vom eis entrindet. Gg 
43, 301; 


und wie, getroffen von dos hagels wut, 
das baumchen sich entrindet und entblättert. 
Gase Bujardo 1, 16, 19. 


ENTRINDERN, e bove in formam humanam convertere; 
die entrinderte Jo. Voss.} 
ENTRINGELN, e cincinnis solvere, aufringeln.: 


entringelt auf die achulier sinkt I. 
die halfıe goldner locken nieder. Büncen. 


tausent gulden mit sambt.verfallnem zins widerumb entricht- 


f D SN 4, fh U, lid t 


vgl Ten Ma 3, Am. 
Es, e 


geed 


` Zuel ai 


gan 


e 


7 


5) 
noa aredi) 


welter = , 
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‚ ENTRINGEN, tion 
die wafen, das gel 
winden: P 


quore, enlwinden, nnl. oniwringen ` einem 
ieimnis entringen; sich entringen, + los- 


in dieser blende Bim mie achwermuthsvoll 
die heilge lampe, wann der ohorgesang 
der jungfreum durch dio mitternacht erscholl, 
und sich ihr herz dem wolgofühl. entrang, 


MATTISSON 89. 
ENTRINKEN, effibulare, aufschnallen. woe. (bet, 1482 EEN 
Drierennacn too", 


ENTRINNEN, effluere, effugere, evadere, elabi, ahd. intrin- 
nan (Gnarr 1,546), miid. entrinnen, dus golh. andrinnan ist 
aber gegeneinander laufen, undrinnan zufullen, zuflieszen, 

1) vom wasser: 

ihm (dem gehölz) enırinnt ein quell. Voss; 

ein zaher dem andern nit entran. Uuuano 148; 

schau die wässor seind enirunnen. SPRE Guten, 230; 


dasz kaum eine thräne der andern entrinnen konnt. 
2, 307; 
da entrannest du, tropfen, der hand dos allmächtigen, 
Kıopatock 1, 137. 
" 2) die zeit entrinnt, fieszt dahin $ die jahre, die tage ent- 
rinnen; 
wie schnell dio stunden uns entrinnen, Gorren 1, 400, 
der laut eutrann. + Schienen... E 
dann erwach ich bebend, und ersjicke 
noch den seufzer, der mir schon entrann, 
Lotte bei, Werthers grabe 1175. 
3) vom pfeil: 


nur jeizt noch ‚halte font, du treuer strang, 
der mir so oh den herben pfeil. beflügolt, 
enırann er jetzo krafilos meinen hängen, 
ich habe keinen zweiten zu versenden. BCHILLER Mu. 
4) allerhäufigst vom entgehen durch die flucht, sinnlich und 
abstract: aus den henden entrinnen, fugere e manibus. Mute 
105°; er wirt den streichen nit entrinnen, non ferel quin 
vapulel;. dem bettel entrinnen, emergere ex mendicilale; im 
selbs entrinnen, abkommen (von sich kommen), nit bei sin- 
nen sein. 106°; sie, (die katze) laszt die maus wol vor ir ein 
weglin anhin laufen, und wenn sie sorg hat, sie will ir ent- 
rinnen, alsbald tut sie einen grif nach ir. Kısenspend pred. 4°; 
wem gott gibt, dus er denen und dergleichen verfarlicheiten 
entrinnet, das ist ein grosze gab, sie ist aber selten. selen- 
parad. 144°; 
enirinst du mir, s0 hnsıu glück. SCHWARZENBERG 123, 1; 
da kam einer der entrunnen war, und sagets Abram an. 
1 Mas. 14,13; so Esau kompt auf das eine her, und schlegt 
es, so ‚wird das ubrige entrinnen. 32,8; und schlugen sie 
bis das niemand unter inen uberbleib, noch entrinnen kunde. 
Jos. 8,22; David aber foli und entran dieselbige nacht, 1 Sam, 
19, 10; greift die propheten Baal, das ir keiner etrinne, 
1 kön. 18,40; so ziehet nu hin, die ir dem schwert entrun- 
nen seid. Jer. 51,50; ir oltergezüchte, wer hat denn euch 
geweiset, das ir dem künftigen zorn entrinnen werdet ? Matth, 
3,7; ir schlangen, ‚ir otterngezüchte, wie wolt ir der helli- 
schen verdamnis entrinnen? ahd. berd natrond, wio fliohet ir 
fon duome helliwizes? Maith. 23, 33; denkestu aber, o mensch, 
das du dem urteil gottes entrinnen werdest? Bom. 2,3; und 
ich ward in einem korbe zum fenster aus durch die maure 
nider gelassen und entran aus seinen henden (goth; jahrunba- 
blaul handuns is). 2 Cor, 11,33; des schwerts scherfe ent. 
runnen. Ebr. 11,34; diejenigen, die recht entrunnen (durch 
die taufe). Luruen 6,86°; nu ist er dem Neisch entrunnen, 
der welt und dem teufel'zu hoch gefaren, das in nimer fallen 
und würgen, noch sonst schaden können. 6,241"; als sie nun 
aus groszer gefahr entrunnen.. Foner fischbuch 100°; 
ich hoff ich sei der hellen enirunnen, ArBrays 86»; 
so müsten wir des lands entrinnen. H, Sacus Ill, 2,67°; 


und entrunne (für entrann) der leibeigene der todesgefahr, 
pers. baumg. 4,15; 


die noch bisher entrunnon seiner wut, WecxtenLin 4l; 

ein mädchen läszt sich nicht go leicht gewinnen, 

und wenn es halb gewonnen ist, ` 

ao sucht ea dooh mit ungeborner list ’ 

zu fliehn und dem bekenntnis zu öntrinnen. | 
Rost schöfererz. il; 

die grosze welt berauschte nur die sinnen 

und liesz gehirn und herz mir leer. 

ala prahlerin! was lehrt sie mehr, i 

als muth ihr, selber zu entrinnen? Göxınoe 3, 6; 


Simpl. 


mo 
vias 


nse gr Ere e A 


ve ees (em 


eher ei POK à d Er 


De 


ENTRINNEN--ENTRÖTHEN 


aus deren arm muthwillig du entronnst ( =sonet), 

dessen lieder zweier liebenden 152: 
dos schreckliche verhör beginnat, 
dem der verborgenste gedanke nicht enirinnet. Gorten 1,43 
dem überdrusse zu entrinnen. 1, 418; 


o dasz nur jene (dryaden) dem todeaverhängnis entrönnen, 
de and 
einst an der Limmat und Sihl Geszner dem enkel er20g, 
Mattisson, 271 
Belrost, ich worde der külnheit 
und der list auch jetzt nicht vergossen, durch die ich aus 
mnnon 
gröszren gefahren entronnen, woroin ich öfters gerathen. 
Götur 4, 214: 
was willst du, Faust, auf diesen bergeszinnen ? 
den nobeln und den zweifeln dort entrinnen ? 
den abgrunds nobel werden nach dir schleichen, 
auch dort dir zweifel an dio stitne streichen. 


men war und wieder gefunden 
verloren (der verlorne sohn) sa 
büchlein meiner oden und ges 
und alhie mit ihren andern ält 


105° hal entrunnen elapsus, salvus, 
ENTROLLEN, nnl. ontrollen, 


hurtig. hinab mit gepolter enirollte der tückische marmor. 
Od. 11, 598; 
Jahrhundert der freiheit, 
donner entrollen deinem fusztritt! "SrouLskna 1,05; 
zeichnet mit ıhaten die schwindenden gleise 
unserer Nluchtig entrollenden zeit. Satis 13; 
und die dor schneeichten slirne noch jüngst entrollenden 
locken. Voss; 
Schong, du mägdlein, 
der wangolein doch! 
was der halsnmstaud ontrollt, , 
heilet nicht wie minnesold. Bünarn 17%; 
wenn eitlor hitze volt mir ıhränen oft entrollten. 


und aus augen, wolchen ihränen 
nie onırollten, weint der schmerz. 


dasz ihrem aug im trauerspiel 
Jüngsı heimlich eine thrän enirollte. "Gönunex äm: 104 

oft sah ieh dir ıhränen entrollen, 
wann ich thränen vergosz, Voas. 

2) trans. evolvere, pandere, explicare, dérouler: 
stein auch, schmetternder last, ontrollten sio. Voss; om 
und ach, entrollst du gar ein würdig porgamen! 
ao steigt der ganze himmel zu dir nieder. Görur 12, Ju l 
den entrolltan lügenfahnen folgen allos sss; 
nie bat der gott der zeiten, 5 

dor unschuld ewig hold, 

das buch der mäglichkeiten 

vor ihrem blick enirollt. MArtuısson 26; 
hätt ihnen wissenschaft ihr groszes buch entrollt. 
Gorren 1, 137: 
kein sterblicher entrollte je die docka der zukunft, 2,52;: 


oss, Tibull 1,1,68; 


Cnongak; ` 


MATTHIBBON ses; 


3 
LC — 
ein geist, ein gott orhebt es sich (das Rügelpferd), 
entrollt mit einemmal in sturmeswehn e 


der schwingen ‚pracht, sohiaszt brausend himmelan. 
SCUILLER 99°, 

3) sich entrollen, mit der bedeutung des intransitivs: das 
tuch entrollte sich in der luft und hedeckte, wie es nieder- 
fiel, eine ‚grüszere oder geringere anzalıl menschen, Göre 
24, 321. 

“ENTROSTEN, rubigine liberare, des rosis entledigen. 

ENTROSTIGEN, dasselbe. figürlich: der kälen (kehle) zu 
Deh, die zu uhben und zu enirostigen, ein gut gesetzlin berg- 
reien, Bremberger, villanellen und winnenbergische reuter- 
liedlein zu singen, zu gurgelen und im hals nachtigallisch zu 
dichten und zu uberwerfen. Garg. 175". man sagt noch heute: 
des sängers stimme ist rostig geworden, eingerostet. 

ENTRÖTHEN, sich, erubescere, erröthen, sich schämen : 


onne gold, für det sich, stern entröthen. 
u SS Loirensr. Ibrah. 69, 657; 


vor den granaten musz zInnober sich ehtröihen. Ilyac. 38; oi 


Antonia war hierüber entröthet, versetzte aber alsofort. 
Lonenxst. Arm. 3, 391; 


ioh musz mich ja entröthen, 
wenn mir, Siratonica, dein englische gestalt 
kommt in gedanken vor. HaLLmann Antiochus 3; 
du heilger vater pabst darfst dich auch nicht enträthen,y ' 
hat deines sohnes rock gleich einen blutgen feck, 
WIEDEMANN jun. 16; 
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Lenau Faust 7, 
man gebrauchle das part, entronnen von dem was weggekom- 
ist, in welchem sinne wir auch 
gen: die entrunnene zwei erste 
ängen hab ich wider übersehen 


èren und jüngeren geschwistrig- 
ten gesellet, Wecuuentin vorr. zu den well. ged. MaALER 


1) mir, volvendo elabi, aufugere, hinabrollen, sich aufrollen: 


(Beien. 


deines. entrollenden haars fo&parce solutis crinibus), schone 


5895 


briefe, welche, 


gedankt. 324. 


hier würde erbleichen fast mehr pass 


der form unrüten 


ENTROTZEN, 
ENTRÜCKEN, 
aus den augen r 


nicht vereinbart. 
muco liberare. 
subducere, celeriter 
ücken, nnl. onirukken, 


lung des plötzlichen, gewallsamen, 


1) transitiv: 


got unser herre an im tet, 
dag er enirucket wart sé hin, 


und sie gebar e 


weiden mit’ der eisern 


raptus) zu gott u 
bibeln unbefuyt d 


weil Ich 


, denn wer nicht willig folgt, 
kann. dich kein schneller tod der welt noch (CN entrücken ? 

GELLERT ` 

Gout 12, 240; 


, . „zum-blusstehl bin Ach schon entrückt, 
[weiches ottes Zach entrückie, 
ose 


T erburg dich di 


inen son, ein kneblin, der alle heiden solt 
ruten und ir kind ward entr 
nd seinem stuel, offenb. Joh. 12, 


ENTROTZEN— ENTRUFEN 


Eckarth entröthete sich darüber, 
dèr hohen unverdienten k 
Mmaulaffe did; überreichte 


sagende, wie komm ich zu 
aiserlichen gnade? Errsers med. 


denen beiden jungen herren ihre 
als sie jeder einen von Be 
bahon, entrötheten sie sich 
256: «Hr Jugi entrölhe 


in derselbe 


en, 


amovere, 


pass. K. 126,17; 


as gleichbedeutige entzückt selzen; ` 


| aber doch nicht weist, welche stunde mio 
brauch ich die gelegenheit und das sinmende 


Gönruun Ei 
wird mit gewalt entrückt ` 993; 


ange zeit? Scal 


dort wollen wir im kühlen, 


, des neides nug entrückt, 
die macht des gones fühlen, 


. „der alles neu heglückı. 
der lampo zarte flamme, 


6 dem winde klug entrückt, 1, 324; 
des himmels ahnung den umweht, 


der deinon lieheston versteht, 


doch an den mütlerherz gedrückt 


wird er zum himmal solbn 


und ewig wird os ihm (dem mond) ınisglücken 
zu siehlen mich ei 


n spielgesind, 


in seine wüsie zu eninücken 


ein lebenwurmes erdenkind. 


LENAU pen 


wenn du, schauend nach den stornon, i 


dich der erde tand 


vs rührte Vietor bis zu tlırünen, 
diesem eden entrückte schülerin 
1,201; die näheren sonnen y 


straszen mit einem 


noch eine bruderfrage über soine li 
schwester. Tit. 4,35; ihre tuer über den 
doe bimmlische w 


biogr, bel. 1,41; 


ebe, 


weit von der erde entrückt, ARNIN. krone. 


da ich. fein Im 
aus des betrügers hand, 


since I have my dukedom got, 
@ deceivor. tempest, epilogue. 


and pardond ih 
F 2) die ältere 


schleifen wolte, ins 


war auch darvon gestrichen, 


sprache brauchte entrüc 
under des hatte der 


bauwer den profo 
angesicht geschlagen, 
Kırcımor mi 


in den gedanken ich entrucket, 


und ward 


wenn dir der fei 
und dein varhan 


80 wirstu ihm wol nicht ontrücken, 


T ENTRÜCKUNG, e 
e ENTRUDERN, remi 
ala wir nunmehr 
doch ertrinkt im 
` ENTRUFEN 
sinne von herbe: 


dor gosiirn 


] in einem traum entzucket 
für ein wildnus zu einem soe. I. Sacas I, 321°, 


nd ist auf dem rüokon 
gnia (pu mit en, 


Sthduetio, her; 
gando discedere, 
der insel eniruderten. 


wasser wer dem wind enirudert, 
Sıunock leschuch 61, 

s Aocare, von einer sielle weg, 

i, heranrufen : 


du ontrlaht der nacht 
hoor! Messias 20, 117; 


t onwückt, MATTHISSON 16; 


pers. rosenth, 3,4, 


gentrückung, mythol. 904, 
, evadere, nnl, ontröollen; 


Beschicke, 
TR 


ER pas; 


— 


Gorren 1, 28; 


ere ged, 237; 
n der klaren nachi, 


entrückosi, seh ich gerne zu. 
LATEN TOM; 

da Emanuel ihm seine aus 
s0 warm: anlobte. J. P, Hesp. 
wurden von entrückten milch 
hof umschwommen, 9,138; Albano (hat 
solang entrückte 
entückten vater, 
ar damals nooh nicht so 


Hi, 4,142; 


rzogtbum entrückt 


ken auch infransitiv: 
sen, der ihn hinweg 


Wun entrückt, und 
l. disc, 220; 


Od. 12, 1; 


auch mit dem 


was sich doch mit 


fern‘ rücken, 
meist mit der vorsiel- 


ückt (vulg. 
5, wo spälere 


h ontrücke, 


(ai ENTRUMPELN— ENTRÜSTEN 


du entriefst der nacht 
der verwerfung, die der tod traf! 20, 192; 
der (Pluto) seinen bezirk mit wogen umschlossen, 
die jeder beschilfen musz, welcher dio luft 
getrunken und früchie der erde enossen, 
von der ihn das eiserne schicksal entruft. 
Kanscuin ged. 8, 32; 


A ce plötzlich entrief ihn 
fern in die stadt ein geschäft, Voss. 


ENTRUMPELN, sirependo elabi, herabrumpeln. 
ENTRUNDEN, deglonierare, STIELER 1647. 
ENTLUNZELN, erugare, franz. derider: 


ein blick entrunzeli sein gesicht. Uz; 


em Igelbon Schmelfungus, dem 


‚siunen, 
dem onko Toby selbst kein lächeln abgewinnen, 
Schach Baham nicht die stirn entrunzein kann. 


Wıetann 4, 6; 
die ‘grazien sind lauter 
stirne dor guten al 
kinderspjelon herunter lassen? 10, 94. 

ENTRUPFEN, evellere, ausrupfen: 
lege die zierlichen finger der hand an die spitziga foder, 
die den Auichen ist krächzendor rabos #ntrupfi, 
Rückkar 270, 


ENTRÜSTEN, ewasperare, irritare, 


furoräm, 
108° emteist molus 
rüsten und angsthaft machen, commovere, 

der füge bringen ist entrüsten aus der ruh 
trspränglich aber bedeutete es einem die r 
ausziehen, ewspoliare, ahd. hrusti 
klage, Holzm, 1109 heisst: 


daz beide meide und acheniu wip 
entrüsten hie die töten, 


wo andere lesen entwäfen. s. rüsten. 


und Ines mich'das auch gar enirusten nicht, 


meisterl,. cod. berol, 23 n* 199; 
allergnodigister fürst, laszt euch n 


das volk wirt troffenlich entrüst. 


da aber Saneballat höret, 
er zornig und ser entrüste 
sie erzürneten in gar oft 
in der einöde (vuly. temptaverunt et exace 
aber sie erbitterten und entrüsteten sei 
53,10; da aber die 


thet, -. . Wurden sie « 
lasset uns nicht eitel 
rüsten und zu hassen (goth. 
ushaÎtandans, mies in neiþa v 
die erste zamen 


trag. Joh. R4; 


zufügung zwischen 
rustet oder vorsenkat, 


daselbst; o unsäliger verplenter Calisto, 
sihe zu voll 


strecket er sich auf die erden, anbetend die 
hur, Wirsung Cal, 02; sich etwan zutragen thut, dasz einem 
nicht ail sein anschläge nach seinem willen ausgehon,' dase 
sollige einen derinaszen also entrüsten thut. b. d. liebe 256, 9% 
küne leut lassen sich bald entrüsten. kl. weise reden 18°; 
weil aueh der duerech durch den bloszen angrif den magen 
entrüst_und zu unwillen verursacht. Tuunneıssen inf), wirk, 
156; 

sein vernunft wird enlrüst und wild. H. Sacns IL 2, D’; 

ich meins theils bin gar hart entrüst, AYRER fasin. 80"; 


wie or den Moysen so weidlich tribuliert, entrüst und umb 
das narrenseil umbgeführet habe. Avner proc. 1,13; 


ale abor mohr bereit als 


vor mir zu begegnen, 
fuhr recht entrüstor aus, 


klagt über meine tou. 
Gavputve 1, 243; 

über diese rede entrüstete sich der könig so sehr, dasz er 
den wisir liesz beim kopf nehmen. pers. rosenth. 1,8: der 
bettler, der wegen desselben unbarmherzigkeit entrüstete, 
pers. baumg. 2,9; wann nun jemand nicht fluchete, nehme 
(d.i. nahme) ihm aber für einen andern zu entrüsten, damit 
es, ein gelüchter gebe, der sündiger zweißiltig. Hanmann 
Ruchsp. 223; der schneider war hierüber gleichfalls entrüstet, 


wem sängen wir sonst? gewis nicht dem grämlichen mann, 
d mann von abgestumpfien 


nni. ontrusten, nahver- 
wand! dem entrichten 2, Aurenus hal entrüstet, abiens in 


raptus furore vel indignatione, furibundus; MaALeR 
mente, concilalus, turbulenlus, einen ent- 
wie entrichten aus 
e bringen, turbare, 
üstung, die waffen 
giwinnan, wie cs in der 


it entrüsten. fasin, 292,9; 


das wir die mauren baweten, ward 
t und spottet der Jüden. Nej, 41; 
in der wüsten und entrüstelen in 
rbaverunt). ps. 18,40; 
nen heiligen geist. Es, 
hohenpriester sahen die wunder, die er 
'ntrüstet (ahd. unwirditun).' Matth. 21, 16; 
er ehre geizig sein, unternander zu ent- 
ni vairbaima Aautandans, miard 
isandans). Gal, 5,26; wann aber 
ge (des rückgrats). wirt entrüst, so wirt dis 
genant ain enthaubtung. Bnaunscnweıc chir. 104; und ob die 
der achten und sibenden spöndel wer ent- 
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gespenst 225; ein regent sol sich im ersten eines dinges nicht 
enlrüsten, es ist schr wenig, welches in einer regierung im 
ersten anblick anmutig scheine. Burscury Palm, 342; 

der chan feng an sich zu entrüsten. Geng 1, 188; 

ach sie haben vielleicht zu sehr deu richter entrüstet. 

Messias 5, 251; 

die enträstote secle des todten entlloh, 13, 903; 

von hinnen denn! entrüsie mich nicht mehr. BÜRGER 142; 

wie werd ich gegen euch entrüstetl. Gortur 1, 423; 


entrüstel 
blickt Zeus auf unser armos volk herab. Senten ...; 


aber der sohn stand auf und nuhta rich schweigend der ıhüre, 
langsam und ohne gerausch, allein der vaier enlrüstet, 
rief ihm nach ‘so gehe nur hin! ich kenne den trotzkopf”, 
Görue 40, 256; 
dasz er nur mit mühe zu seinen kameraden hinauf kroch, 
die so schr gie sich entrüstet stellten, über diesen unfall 
ihre heimliche freude fühlten. 18, 297; Wilhelm war tiber 
diesen neuen vorschlag im herzen so entrüstet, dasz er es 
kaum verbergen konnte. 20, 240; die, entrüsiete verzweillung 
(im gegensatz zur zagen). Kant 7,126; die richter entrüsteten 
sich über die vermessenheit. 8, 8; unschuldig leiden entrüstet. 
10, 259. 
ENTRÜSTUNG, f. ira, zorn: seine entrüstung war grosz; 
er redete in augenscheinlicher entrüstung. 
ENTRÜTTELN, excutere, aufrütteln ; 
dies unmeidbare misgeschick 
ontrüttelle mich meinen wonneträumen. 


ea entrünelt ihn, sobald zum frühgebet 
der iman ruft, ein-kümmerling dem achlummer. 
WıirLann 10, 318, 
ENTRÜTTEN, dasselbe, nur stärker, erschüllern: 
da man nicht höret vor gatlimmel, 
ob es auch donnor in dem himmel, 
dn man entrüut, ontschün das hirn, 
speri augen aul und runzelt slirn, P 
Fıscuants lob der laute, in den geistl. 
liedern s, 08, 
gleich rütteln und schütteln laufen auch entrütteln und ent- 
schütteln, entrütten und entschütten nebeneinander. 

ENTRÜTTUNG, f. concussio, erschütlerung: an der ersten 
entrittung, so ich in diser lieb spüren würde, will ich mich 
selbst aus der halfter ziehen, Wınsung Cal. g4. 

ENTSÄBELN, acinacem de manibus extorquere, entsebeln. 
SrtigLen 1782. 

ENTSACHEN, dem mhd. entsachen (Dietr. 3491) oder nnl. 
ontzaken entsprechend, künnle wenigstens noch im 16 jh. vor- 
kommen, zeigt sich aber bisher noch nicht auf. alts. ist ant- 
sacan, ags. andsacian negare, inficiari. 

ENTSACKEN, sarcinam tollere, absacken. Smeren 1650. 

ENTSAFTEN, succo privare. Sien 1664, mhd. entsallen : 

jà kan äg fröudensoffes mich entsaffen. 
Hapaman von Lanen 975. 


nhd. ich sirecke nachi und tag zu dir die lassen arme, 
nach dir, herr, durstet mich in diesem dürren harme, 
wie ein enisuflet land, dus sich zum himmel neigt, 
Frumina 27. 


ENTSAGBRIEF, m. was absagebrief: als dem hohmeister der 
entsagbrief überantwortet wurde, Scultz beschr. von Preuszen. 
Eisl. 1699 a 106. 

ENTSAGEN, renunliure, ahd. intsagdn (Gnarr 6, 101), mhd. 
enisagen, nni. ontzeggen. 

1) einem etwas entsagen, aburleilen, ihn davon lösen, los- 
sprechen. mhd. 

vrowe, nu måzot iwor klagen, 


jane kan nieman entsagen 

wol dem andern den tôt. H. 1873; 
seit das reich x 

mit recht und ordenleich 

hie an diser frist 

entanit und widortailt ist 

von Nagzaw graf Adolfen ... 

s0 entsag ich hewt und immermor 
chunigs rocht und des reichs er 
vun Nuzzaw demseiben gauch. 


Bürcen 107°; 


El 


Orrocan 619°, 


2) einem elwas verweigern, absagen. mhd. 


dö der SE Luomedön 
in unisagete Iren lòn 
unde begundez, in untswere. Hauer 11,302. 
nhd. weil alle hülfe uns entsaget ward. Ertser unw. doct. 498. 
3) einem absagen, ‚die freundscha/t, den bund aufsagen, 
also feindschafl und krieg ansagen, was fürmlich und feier- 
lich geschehen musie. ein entsagler feind ist ein abgesagter 


d ENTSAGEN i 592 
(1,47). her entsagete on (ihnen). Romie düring. chr. cap. 652; 
wen her eines vient wurde, so sulden die andern zwene om 
(ihm) entsagen. cap. 666; Fridel Plank trat an das holz und 
entsagl uns und allen den unsern ... und zu hant darnach 
uber vierzehen tag verpranl er uns dreu häuser, auch leut 
und gut, besunder einen knahen, der in dem feuer verdarb. 
weisth. 3, 672; herzog Sien und Ludwig, die waren vor 
zue liechtmessen der jungen herrn entsagt feind gewesen. 
also entsaget mein herr und all sein diener und heller hinein. 
da entsaget ich auch von meines herrn wegen hinein (in die 
stadt). Jörc Karzmaın ed. Schmeller $. 90; und da entsagt 
herzog Ludwig da seinen vettern von der von München wegen. 
$. 93; dasz er daran beschwert sei, als die churfürsten und 
andere fürsten, die leicht seine entsagte feinde sein, sollen 
an dem rechten sitzen und urtbeilen, urk. kaiser Sigmunds 
von 1421, bei Hipp. a Lapide de rat. slat. s. 106; in der an- 
dern tagfart verschrieb er sich mit den bundgenossen, ent- 
saget dem hoemeister. HENNEnERGER preusz. landlafel s. 147; 
darauf der könig den fröschen entsagt, die gleichergestalt 
kriegsrath halten. froschm. Mm 5"; 


man sagt, die hund heitens gewagt, 
und elunals den wölfen enisagt. T13”. 


dem teufel absagen, aufsagen hiesz in der alten sprache forsachan 
praci, forsuol (GrarF 6, 75), ags. andsacian, alis, antsacan 
von der wurzel sakan, ak (s. vorhin entsachen), ‘also ver- 
schieden von forsegian, forsegita (GnarF 6, 103), obgleich auch 
dieses negare, abdicare ausdrückt. s. versagen, 

4) nahe liegt absagen für aufsagen in andern füllen: wie 
ein herr seinen knecht, der ihm entsaget (den dienst aufge- 
sagt), ‚wunderlich gemartert und getödtet hat. HENNERERGER 
preusz. landlafel s. 36; dus da geschicht, wenn gott entsaget, 
das ist die warheit, gerechtigkeit, weisheit entzeucht. Lursen 
1,20"; da von gott verlassen und entsagen (?) gefület wird. 
3,2°; ich halt, wo der meuchel wider schreiben wird, 80 
wird er daran nicht genug haben, das wir stille sitzen und 
leiden, und sie uns verdamnen,  entsagen, krieg und mord 
drewen und anfahen. 5, 307. 

5) wir fügen heute zu entsagen, in der gewöhnlichen be- 
deutung von renuntiare, aufgeben den dativ, gehe er auf eine 
person oder sache: seiner geliebten, seinem freund, seinem 
volk, seinem glauben entsagen, dem teufel entsagen (vorhin 
unter 3), dem stolz, allem dank entsagen; die einem herzen 
zu enge ist, das eher dem leben, als ihrer liebe entsagen 
will. Lessing 2,31; ich will vielmehr gänzlich den gänzlich 
gelehrten männern entsagen, die 80 reich an nutinuszungen 
und so arm an urtheilskraft sind. 10, 369; dem schwarme 
dcs hofes entsagen. Gorren 1,44; 


ontsage deinem volk; werd eine Spanierin! 2, 340; 


sie wollte liehor 
gefangen bleiben, sich mishundelt sehn, 
als dieses litels leerem prunk entsagen. SCHILLER 406°; 


der ungebundnen freiheit wollen sie 
enlsagen. 


dazu kam noch ein körperliches übel, dasz mir nemlich nach 
tische die kehle wie zugeschnürt war, welches ich erst später 
sehr leicht los wurde, als ich einem rothen wein, den wir 
in der pension gewöhnlich und schr gern tranken, entsagte, 
Ging 26, 8, 

6) Lessing war mil sich über den casus nicht einig und 
neigt sich, neben dem dal, in beiden angezognen slellen, sonst 
zum genitiv: Franciska. ‘so wollen sie seiner entsagen?' das. 
fräulein. ‘ei sieh doch! jammert er dich nicht schon wieder? 
nein liebe‘ närrin, @ines fellers wegen entsagt man keinem 
manne’ (in der hs, stand erst ‘keines mannes’), 1,563; det ep 
nun zeit ihrer zu entsagen und ihrer für eino andre als für 
mich zu entsagen?’ 2,30; bitte sich Pope ein eignes system 
abstrahiert gehabt, so würde er ganz gewis aller vorrechte 
eines dichters dabei entsagt haben. 5, 28; wenn es auch 
schon ganz unstreitig wäre, dasz es eigentlich gar keine eckel- 
halte gegenstände für das gesicht gäbe, von welchen es sich 
von. selbst verstünde, dasz die 'mahlerei, als schöne kunst, 
ihrer entsagen würde. 6,523; des titels und der ansprüche 
auf dieses künigreich zu entsagen. 9, 384. 

7) zu diesem fehlerhaften scheint der richlige gen. bei dem 
reflexivum verleildl zu haben. denn bereils mhd. hiesz es ‘sich 
eines entsagen': 


ich wer ein gouch, wolt ich mioh der entsagen. MS. LI, 


r 
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tàd. entsogen sie sich im 


lassenschaft meines bruders, 


Lessing 2 S 
Ware NG 2,484; 


wem das loben will behagen, 
musz des lebens sich entsugen. 5, 182, 
nach Locau, in diesem aber schwer aufzuhnden 
und Lessines auszug ohne verweisung auf dus 
erlaubt ihm nicht den wolstand seines valka einem tyrannen 
preis zu geben oder sich, gleich einem unmenschlichen voter, 
derjenigen zu entsagen, die dürch die engsten bande an seine 
seele gebunden sind. Wann 16, 207, 

8) elwas anderes ist, 


da Rancuins 
original ist; 


wenn in der älteren sprache der aen. 
neben dem unreflexiven entsogen erscheint, welches entsagen 
dann die bedeutung von lossprechen unter 1 hat: 
so erkenn er nu, das er auch sei 
des roichs enısugt nus göttlicher gewalt. 
Justus MENIUS vom bapstum N2. 

9) zuweilen bleibt der cùsus 
parlioipien oder wenn ein abhängigen salz folgt: wie Berens 
gurius es Wagen dürfen, immer wieder zu seiner entsaglen 
meinung zurück zu kehren. Lessing 8, 412; lengūeto ich 
darum diese wahrheit, entsagte ich darum, mich dieser wahr- 
heit zu bodienen? 10,38; Wilhelm Meisters wanderjahre oder 
die entsagenden. Göme 2. 22,23 vgl. 21,52; alles ruft uns 
zu, , dasz wir entsagen sollen. 48,9, ` 

ENTSAGEN, n. renunlialio: das völlige entsagen auf alle 
dem staate zu leistenden dienste, wenn et (Cata) sie nicht 
durch sein ansehen im senate und auf die gewohnte art ibm 
leisten konnte, Ganwe zu Ge, de of: 1, 2165 ich müsto mich 
schr irren, wenn du nicht bosser tbätest, dir solbst Dër zeg 
möszen nuchzugeben, ula dich durch die widersprilche gang 
80 barten ontsagens aufzureiben, Gong 18,131; 

finstrer ernst und trauriges enisagen 


war ous durem heitern dienst verbannt 
glücklich sollten allo herzen schlagen, ` "` 


denn duch war der glückliche verwandt, 

ENTSAGUNG, f. dasselbe. 

1) ohne easuss Lotlmrlo und seine fiwunde 
art von entsagung von mir fordern, 
sich die entengung hoch an, 
bescheidenheit, Brussel 


‚ 
ganz weg, besonders bei den 


SCHILLER 21°, 


können jede 
Görue 20, 232; er rechnet 
57,300; der mensch in stiller 
” entsagung. Kuincen 3,275; 
dio larve 


erhabner, übermenschlicher enisarung 
reisz ich ihr ab. Senn... 


km 
2) mit dem gen. ? Anae er mich mit entsagun, 


glücksellgkoit glücklich gemacht habe. Lessixe 2,40; die ant. 
sagung aller unsprüche. Kanr 2, 3241; eine entsagung alles 
dessen, was man bisher geliebt und für gut befunden hat 
La ei D e aller politik. Büncen 112%, ` 
mik uni: die entsagungen auf ans rüche, auf d 

Ganve zu Cic, de off %, 171; eine delt auf din Landen. 
barmherzigkeit golles ist eine ungereimtheit, 3 252; die ent- 
sagung auf uns und unsre selbständigkeit. Kuingen 11, 304 


5 Log in: entsagung (ergebung) in den willen goltes. KLINGER | 
357. 


ENTSAGUNGSURKUNDE, f. 


ENTSALZEN, salem eluore, tl, ontzouten: die fische ent- 
salzen; entzalzene heringe, ‚haleces maceralae, 
ENTSAMANT, conjunctim, 


ENTE A 
Deiere ELN, deponere ephippium, und ex ephippio dejicere 
nni. ontzadelen: er wurde von seinem gegner entsattelt, aus 


dem sallel gehoben, AA, 2 2yn a. 
ENTSATZ, m. r Y2 an abfahtı la. 


g solinar eignen 


S. 


unter- 


WS A RE ude Dim und der pfolzeeufe beim Rhein den 
KÉIS ët en ip enisolz, Sentrz ‚beschr. von Preussen 1599 
bass d * 493 er solle sich in der festung noch halten, denn itme 


2 werde. Bursauny 
t kanzl, 633; in der belagerung und dem entsalz er Arles 


m 30; einen entsatz ‚zu wagen. 2, 114; wie wärs, 
beer ac Ircien abaug eingestünden, da ihr doch von 
gen keinen entsatz erwartet. Dim 8,109; ohne eine 
schlacht mit der Botte zu wagen, kann kein entsatz auf die 
Wee gebracht werden. Schauen 680°; an fehlte es dor stadt 
Ba nicht an mitteln, sich bis zur ankunft- eines ent, 
Sie, eh ‚bolinupten. 99°; er fand Jetzt gegen die empfin- 
gen, die ihn belagerten, wenn nicht einen entsatz, doch 


er ge: ewigkeit verprovianlierte bergfestung. J, P, Fr Sé 
OU DH A Kn H ` 
rüsten, tast zum entsatz kommen, sich zum entsatz 


entsatz schicken, auf entsatz hoffen, 


N 


j Cnds efrin f. 


guten aller ansprüche auf die ver- 


wie siè darch säurung, 
entstehen, 


könnte vollkommen n 
mhd. sehächen rape 
schnken bei GRrsen 

ENTSCHADEN für 


ENTSATZKRONE — EN TSCHÄDIGEN 


2) horror, enisetzen, was man nachsehe : 


die nach dem tode sucht, ents i 
nicht diese, die entsatz sucht in der oem Lan puft: 
Gnvpmus i 120; 4 

erweckt oin solo { 

entsaiz und State VE d 

; Logan 2, ou ~ 
ENTSATZKRONE, f. corona obsidionalis: die 

aus Bis, J. P. dümm, 64. 

; ENTSAUBERN, erpurgare, 

aem gen, der sache, von elw 

beflecken, g 


ENTSÄDERN, acorem lier 
kreide zu entainern, J. P, Fibel au 

ENTSÄUERUNG, s. entsüurung, 

ENTSAUGEN, ezsugere, nnl. ontzuigen; 


7 und scheint nicht jede 
Sein kleiner mund dem "EI A d 
dor biona giele 
Onisaugost du der blume den Sebi: SToLnano 
wom wollust nie don naokon bog 
und der gesundheit mark entsog, 
gen sieht ein stolzes wort wol an 
das heldenwort, ich bin ein mann! Büroen Ai: 
0 dann aaup mit ihrem purpurmunde i 
himmelawo Just unsre wundo, 
sio ontsaugt das gift, d 
das vom bogen dunkler schwermur trit. Duc 4, 116; 
ach, et möchte wie ein quell versiechen, 
jedem bauch der luft ein gift enisaugen ; 
und den tod aus jeder blume riechen. PLATEN 29; ` 
Hoch als dein tapfrer vater wie ein kind ge 
läglich erzählte meines vaters tod, GE 
und zehnmal inne hielt zu schluchzen, wainan 
dasz, war «label stand, nasg die wangon hate 
wie Iaub im rogen, In der traurgen zeit 
verwarf moin mannlich nure niodra thränen 
D was dias loid ihm nicht entwaugen kounte 
ZE that dein roiz, und macht ðs blind vom weinen 
‚At all the standers by had wor thoir ohookn d 
liko trees bedashd with rain. in ahat sad imo 
My manly eyes did scorn an humble toar, 
id what thüise sorrows could nor thence erhale, 
'y beauly hath, and made dem blind with weeping, . 


Richard D. act 1 scene?d, |] 
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DR sterht die einfalt hin, 
dafur ein keuscher sinn 


entsatzkrone 


nnl, ontzuiveren, 1) säubern, mit 
as. Harnisch 144, 2) maculare, 


sich, wie dorfbier, durch 


gen? Wiktann 23, 115; 


LKH 


D 
i 
D 


Sam 


Sreten ont selst entsäugen für ablaclare, entwöhnen. 


ENTSÄURTNG, E die metallischen farbenerscheinungen, 


aufsäurung, absäurung und entskur 
un 
GöruE 52, 217, 5 g 


i ` 
ENTSÄUSELN, lene personara: 


wanti ich varion durch Wumen In duftender 

wandele plötzlich, vielleicht sumst mir Ge A heschattung 
adar die taub entsäuselt dom dach, Voss 3, 190, hängt, 
V H 


was ists das jedem lindenbla 
as iş 1 tt ontsäusel 
wie einer dryas loises ach} PLATEN Ca 


ENTSAUSEN, fremendo personare: durch die Jüfte entsaust 


das geworfne speer; 


bliizzerschmetterien wipfeln entsausot Testliches rauschen. 


Cé STOLBERG. 
ENTSCEPTERN, spoliare regno, entthronen, nnl. ont- 


schepteren : | 


und führe diesen arm, damit er dem tyrannan 
soin lohn erthoilen mag, dor deinen diene verbannen 
und dich entsceptern wil. Oriya 3, 82 (90); 


4 man soll entsaeptent schauen, 

die uns entsceptorn will. Haucwirz Mar. Stuarda 29. 
entzeptern, 

ENTSCHAAREN, nnl. ontscharen, scharweise auflösen, 
1) dispergere, auseinander gehen lassen. 

3) sich enischaaren, discedere, auseinander gehen: 


doch Schnell, als hätten gottes schrecken ihn 
ergriffen, wendet er sich um 


zur Aucht, und wehr und waffen von sich werfend 
entschaart das ganze hoer sich im geflde. Bonten Apr, 


ENTSCHACHEN, abducere, abripere, rapere, entführen, 

hd. sein, da ahd. scåh rapina, praeda, 

re gilt, doch fehlt ein beleg. nd, ent- 

154, nnl. ontschaken. 

entschädigen, schadlos halten :) | Sy r. 


was fand ich donn auf. allor walt, 
das mich um dich entschade: hält? Ienner 8, 102%, 


beschaden. 


Dn 
Ek 


ENTSCHÄDIGEN, damnum alicui zoréir einem den’ schaden 
vergülen, erselzen, ihn schadlos halten, nnl. 
dedommager. 


ontschadigen, fr. 
Frisch, zuerstobei | 
38 


noch nicht: bei STIELER und 


id 
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ADELUNG, soviel früher auch das entgegengesetzte beschädigen 
galt, jelzt aber im häufigsten gebrauch, besonders in der ge- 
schäftssprache: ich bin für meinen verlust vollständig ent- 
schädigt worden; er hat viel eingebüszt, man will ihn nicht 
entschädigen. s. auch das einfache schädigen, 
ENTSCHÄDIGUNG, f. pensatio, restitutio. 
: ENTSCHÄDIGUNGSBETRAG, m. 
 ENTSCHÄDIGUNGSFORDERUNG, [. 
ENTSCHÄDIGUNGSGESCHÄFT, n. 
ENTSCHÄDIGUNGSPFLICHT, f. 
ENTSCHÄDIGUNGSSACHE, f. 
ENTSCHALEN, cortice nudare, delegere, schälen, enthùllen : 
wenn ir us grund üwer hohen kunst (lugend, dasz si nit, fall, 
oder aber si wurd entschalet) die gützen vertädigen wellend. 
ZWINGLI 2, 51. 
a ENTSCHALLEN, resonare, personare: 


den saiten enischoll bald himmlische wehmuth, 
bald der ton des triumphs. Messias 20, 875; 
mit dem sehilfmeer braust er! entscholl’Garlzim. (hi der ersten 
e ansg. von ATIL; orapholl vom Grisin). 
Kıorstock 1,170; 


e 


Dei 


es erhebt steigender sich Siena: tied; h 

wie des quells, welcher deg: buts stampfoh entscholl. 1,179; 
gott der goldnen leier, gib, dasz heut 

meiner brust ein schönes lied entschallo. Büncsn 88"; 

und wie der klang im ohr vergohet, 

der mächtig tönend ihr (der ylocke) entschallt, 

So lchre sie, dasz nichts bestehet, 

dasz alles irische verhallt. Scutuurn 80%; 

welch mittel fruchten soll und welche sühne, 

nur einer gölterlippe kanns entschallen. Praten 205”. 


EXENTSCHALLERN, frequentaliv des vorausgehenden: 


plötzlich rauscht ihm (dem each mit hagelgeprassel 
or RU 
ström entschallern den bergen, os Dutet das saatengefilde. 
Böncer AP. 
ENTSCHÄMEN, pudore exsolvere, schamlos machen:, 
‚P y 
do wirt daim mancher zu eim Loten, 
der dann dio eigen tochter sein 
beschlief, als sie warn dureh den wein 
entschemi. fasin. sp. 380, 21. ` 


ENTSCHAPPEN, clabi, enlwischen, nach dem it, scappare, 


sp. escapar, fr. échapper, wo nicht entschnappen zu lesen: 


halt, halt, ichs musz ertappen, 
will sohn, mira nit ent ring, 


nun soll mirs nieht entsehappen, 
will weiten, mirs geling. Spee trutzn. 222 (205), 
wol olme weileres beispiel. 

ENTSCHÄRFEN, hebetare, stumpf machen, nnl. ontscherpen: 
einschniden und scherpfe widerlitzen, obtundere, entscherpft 
obtusus. Maaren 105° (bei welchem widerlitzen 496° gleichfalls 
obtundere isl) ; 

in die angon solchos werfen 
pllegt das schen zu enischerfen. Reineke 1050 e 395. 


ENTSCIHARREN, eradere, herausscharren : 
und sohald sie dem ofon die funkolnden kohlen enischarvet, 
legte sio feurung hinein, und weckte die glut mil dem blasbalg, 
Voss 2, 281. 
ENTSCHATTEN, obumbrare, beschatlen, adumbrare. STIELER 
17140: 


A 


heil! dies ist die letzte zähre, 
die der müden ong ontfällt, 
schon onischnttet sich die sphire 
ihrer heimatlichen well. Martısson 18, 


es könnte umgekehrt auch heiszen sich erhellen. ` Huet setzt 
es, wie abschalten, für adumbrare: kein mensch kann selige 
und heilige machen oder entschatten. 8,158; wenn er diese 
ideen in anwendung gehracht, würde er eine vernünftigere 
disputation entschattet (entworfen) haben. 12, 189. 
ENTSCHAUDERN, horrore liberari? fervere? 


macht nicht der odlo rohensaft 
den kalten leib entschaudern?_ WkCENERLIN 777. 


| ENTSCHAUFELN, pala egerere, hervorschaufeln. 


f mhd. wand ich in niht ensehuvelo (: tuvele) 
ûz der liefen helle gat. pass. K. 591, 68. 


[ ENTSCHÄUMEN, 1) spumando elabi: 


s den flaiterhaften träumen, 

die dumpfem weinrausch öd und wild entschäumen. 
GI Bonn 

es entschätimt des mostas labaal 


aom geschlagnen urgranitblook. +34 A 


ENTSCHEID — ENTSCHEIDEN 596 


die gel? entschäumt der klippe, 
von funken blasz besireut, 
vom alten baumgerinpe 
romantisch üperdrüut, MATTHISSON 121; 


der woge, die krystallrein hoch sich häumet, 
das funkelu des kedankenlichts entschäumeı. 
Wu, von Humkounr 7, 58. 
2) despumare, abschäumen. 


ENTSCHEID, m. decisio, wie bescheid, unterscheid: darauf 
entscheid erfolgt, es were seiner ch. on. begeren a, s. w. 
Tuunneissen nolhy. ausschr. 2, 22; zu solchem entscheid wollten 
i k. mt. ein commissariat anselzan lassen. Scuweinıcnen 
1,290. s. entschied. 

ENTSCHEIDELEUTE, arbitri. Onsruın 318, heule schieds- 
leute, schiedminner. 

ENTSCHEIDEN, entschied, entschieden, nimmt nhd., gleich 
dem einfachen scheiden und undern zusammenselzungen mit 
denselben, das unorganische part. praet. entschieden stall ent“, 
scheiden ax; der diphthong ie gebührte von rechiswegen nur 
dem praet. ind. und conj., nicht dem pari. praet. und ällere 
schriftsteller halten noch das ei fest. 

1) sinnliches entscheiden, sepurare, sejungere, absondern, 
ausscheiden: derhalben soll mau die gins mit schranken ent- 
scheiden und gleich wie die hömmel und schaf von einander 
absondern. Semiz IkL; 

auch schwoheis, (awfgnachtigall) auf den weiden 
und will bem hiten sein, 
da Cedron kommt entscheiden 
die grüne wiesen rein, Span Irufzn, 4 (3); 
dein und ihr beider haus entscheidet eine maur. 
Gnriugg verl. gespenst 7; 


die gaststube, welche mit einer langen spanischen wand ent- 
schieden war. pol. fenermäuerkehrer 6; derselbe hlitz ist das 
licht, der führet in der hitze in die bittere qualität, da wird 
der blitz entschieden nach aller kraft. Jac. Böune Aurara 
$s. 133; allda stehet nun die göttliche kraft und bildet sich 
der göttliche glanz immer in das reine, davon wird entschie- { 
den dus strenge aus der natur und machet der göttliche glanz 
das reine süsze. derselbe von den drei principien des göll- 
lichen wesens 121; sonst würde nicht sein aufgehöret worden 
steine und erde zu gebären, sa die fewrige art nicht wäre 
entschieden worden. ebenda 7,30 s. 67; da gott das liecht 
von der finsternüs entschieden. 8,8 s. 71. auch von ‚Lrennung 
der ehleutez wie sie mein eheweih sein könte, weil sie von 
irem manne noch nicht entscheiden? Tuunneissen nollo-, 
ausschr. 1, 08. ` 

2) entscheiden, unterscheiden, distinguere: dus gute vom 
bösen entscheiden. pers. baumy. 1,26; diese tugend (die be- 
scheidenheit) wird. von dem unterscheide genennet, weil sie 
das gute von dem hösen fürsichtig und bedachtsam zu ont 
Scheiden weisz. Burschky Palm. 124; 

dio hälle sonn, die alle zeit entscheidet, 
miszi stunde, tag und Jar. Honn 21: 

weiszgerber und lederer (kallen an ihren häusern gemählde), 
damit man diese handwerker erkennen und von einander ent- 
scheiden könne. Ankıe 3, 22. 

3) einen rechtshandel, insgemein das ungewisse, zweifelhafte 
entscheiden, dirimere: ein span oder zweitsacht entscheiden 
oder zerlegen, dijudicare controversiam. Maaren 105°; die aw- 


j 
dern artzt können wenig der künsten, behelfen sich mit Biet 
freundlichen, lieblichen, holdseligen worten, entscheiden die = fu 
leut mit züchten und schönen worlen. Panackrsus 1, 201"; ya ad. 


ir leut ioh will euch schon entscheiden. Aynen fastn, 132; 
er wird die völker nmb und an, 
wio recht und billich ist, entscheiden. Onpırz ps. 18%; 
er wird den welikroisz weit und breit 
onischeiden mit gerschtigkeit, nn 
er wird der völker hindel schlichten e 
und nach befudutg billich Achten. s. 2#; x 
oh jungefraw zwar nicht und jungtraw hoch ehlschieden 
(ber diese formen nicht ausgemacht entschieden ist), 
ist dem doch wol, der nam die, die das RK vermieden. 
Locau 1, 24; 
ihr (der weisheit) preis, ihr werth wird nicht vom glück ont- 
schieden. Hacenonn 1, 19; 
lasz os die welt einmal entscheiden, 
was nützlieher und hesser sei: D 
ein pfaurad oder hühnerei?t Bunmann faheln a. 80; a7 


wie ihr parteiisch recht entachoidot, Gorter 1, 447. 


4) entscheiden, decernere, endlich bestimmen, beschlieszen : 


» 7 Ä 
uf Ne 


es ist alles, es ist noch nichts entschieden; dieser tag soll 


e dä 
Sege f wt ehren dr į 
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entscheiden; ein kleiner umstund entschied, fgab den aus- | ' ENT i 
schlag; das kann ieh nicht entscheiden ; ne sieg E te UAG, len 
lich auf die seite der musen zu entscheiden ; 


508 


s deerelorius: im westfälischen 


- bei den kirchengütern der entscheidtu j 
k ? d 1 Jan, 
1624) durchgesetzt, Huco a, oo a 


„ENTSCHEID! NG, f nach allen bedoutungen des. entschei- 
SCHILLER ...} del am haufiysten dijudicatio, decisio, momentum: entschei- 
en oder gwisse auszilung, determinatio, lloiszige enischei« . 
nun, ausrächnung und nachbetrachtung, dispiciontia, Maanen 
ët die entscheidung ist erfolgt; die entscheidung der 
e er in den meisten zweifelhaften berathschlagungsfällen 
ch bt entscheidung. nach dem was recht ist, viel leichter, 
as die nach dem was nützlich ist, Ganve au Cic, of. 3, 36 4 f 2 
scheidung x derlic 4 EN 
en „o eidungz sonderlich da mag wol 77.42, se 4 Ke? á 
erden separatio, das ist ain Òfnung 


; dieser heerzug 

entscheidet deines lebens glück und frieden. 

i e mir ist feierlich, 
so nn, Ais solllo dieser augeenbliek 
om proszos lonz ontschekten, ; 
lang zauderte der kënt 
7 r könig, 
den chgemahl der tochter zu entscheiden. 215"; 


nun ist kommen der Ing, nun hat die braut ihm der him 
iin S H é ` mel 
hergelührt und gezeigt, or hat im het: nun entschieden. 
Göte 40, 279; 


haras a nun ist die aundo gekommen, 
ON | na Fee ja er kat gelahlt und gewählt, und ist männlich entschieden. 


ein altores beispiel für 


: S ; oder entschaidung, di eege 
dE AS" Käch nit &irontlich genant wirt verruckung, Pe Ce SS Gef Zei, 283. 
ehem Zë B) man stellte zum acc. der person einen een, der daan ENT SCHEIDUNGSGRUND, m. ralto decidendi, 
Mi Ae niemands aber da war, so die herzogin ilirer frag entscheiden ENTSCHEIDUNGSKANPF, pr: 
(onu kunde. Gala 123, ganz wie bei bescheiden (1, 1554); beden- \ENTSCHEIDUNGSQUELLE, f. die verordnung, dasz Net- 
Ùh entuke ken hat der sächliche gen, ohne persönlichen acc, + Ee ‚naturseht in ermanglung anderer entscheidungs- 
È S m des mögen der Argeier jünglinge entscheiden, rS St dech tege 


` ENTSCHEIDUNGSNECHT, n. 
lichen entschwilumgsrechts in zw 
reichsfürsten. GÖTHE 33, 114. 
ENTSCHEIDUNGSTAG, m. 
ENTSCHEIDUNGSVOLL : 
zeugt das verfülschio blatt, dio woggelaszne. 
50 ganz eutscheidungsvolle clausel nicht, 
man wolle zu nichts gutem uns verbinden? ScnizLen 357%,. 


ENTSCHEINEN, entleuchlen, entglänzen : ; 


"TU stammen auch von eines engels schimmar, i 
ten abur Din dom biicke solist entsohlenen (sagt der tilelastoln) i 
su sind nun seiner Auloho kollimmer, Rlexunt Luz, R 


ENTSCHEREN, londere, decidere, abschneiden: 


ruheten jeızo l 
mr hochschwollende sprosson gostroaki von dlnfigem many 
and, wie vergnügt, aul friachun derreh vnisohorenes weinlaub, 
Voss Theokrit 1, 134. 

ENTSCHEUCHEN, fugare, verscheuchen, fortscheuchen : 

bei der entschunchendgn kerze schimmer. 
vom pferde, das vor dem licht scheu wird; 

mit jonam sönnchen, wele 


‘hom der biona kunat 
den docht hosvelot, wolls dem bm: hersnal 
Sons mur din 


cht veutsgbrucht, w ) j l 
ondlleh die dunstige fintor iwaukon KN üblur 


DTOLDERG IL, 288, 
heute, einen üher etwas entscheide 
entscheiden. Gurken boll, so, 

6) sicli entscheiden, 


entschieden werden: 
ali 


‚die ausführung des päbst- 
D: früher auch einen daraus apa en deiwer 


einen beschlusz fassen, sich erklären, 


erlaubet, dasz ich mich ein andermal entscheide, 


e WieLann 9, 64; 
die sonne gieng zweimal unter, seit 


das schicksal meines Karlos sich entschieden. Scurchen Së 


SO mismulh nahm zu, sein widerstand entschied sich (war 
mierklärt, entschieden). Görne 24,194, heute über otwan 
ar ENTSCHEIDEN, entscheidete, entscheidet, 
` Votum gans unterschieden, würde 
intscoidötn: das schwert entscheiden 
als Wilhelmi aufstund 
auch endlich fond, 
derte. Salinde 331; 


um iio achse sodrängt entscheiden der borgondo 
dor zur höchsten Kont farbige 


waginare, vom 
ahd. lauten Intsceldön, 
\ » aus der scheide ziehen; 
und ainen degen suchte, welchen er 
entscheidete und Brandano hinaus for- 


keloh sich, 
kronon entlanzt, 


Götur 1, 327, 
wie es lat. hiesz frumenta vaginis exeunt, Plin. 14,3, 
menge von ahnlichen, gleichschönen ausdr 
waochsthum und die entfaltung ver Pn ze, 


ENTSCHEIDEND 


Kropstock 2,32 


eine 
üchen gilt für den 


í a 
s quod habot momentum: der entscheidende welchem den schlaf kriegsruf schwetternder härner ent. ~ i 
Augenblick ; dus treffen wär entscheidend ; es hat sich etwas sie entselfoucht il scheuen! Voss Tibull 1,1,4; 
entscheidendes ereignet; die wahrheit und unwiderlegharkeit 0 vom leibe, wio gen die wuer dom 
n V ü d d H i i duging 
WC? Ke er de entscheilendsten mehrheit Im eine Die entscheucht. Börsen 214" Pag 
H ‚up, d HEN į ù 
recht T a Re nat um ihn auf eing ENTSCHICHTEN, dijudicare, dirimere entscheiden. IT 
EN CH AN ‚ehnen, gaben sie ihm gar 338, sich entschichten, pariti patrimonium derselb "e 
ENTSCHEIDEND, adv. entschieden, bestimmt: Ces TUE, dasselbe Kë CH I} 
Seit Vu Alan ENTSCHIK TIGER, m. disceplator. Iarraus 359. 
der so entscheide 


nd sprach, mit groszen augen an, 


ENTSCHICKEN, 
GÖKINGK 1, 110, 


ungestalt machen, 
3,349. Mhd, 


tneplum, inhabilem reddere, ungeschickt, 
aus der fassung, tuhe bringen, SCUMELLER l 
entschicken, nnl. ontachikken: ` 
Sich hät din menschen Dilde 
SO wunderlich entschicket. GA, 2,270: 
Noc der ward von wein enischickt, Scuwanzenneng 101, t; 


da word sein antlit davon entschicket und fie 
buch der woisheit 1485 bil, 73; er wirt entschickt, das er on- 
facht inwendig ein plaen und geschwollenheit empfinden. 
Keisensueng siban schworter Ia": 80 ein mensch kein open 
hat, als denn etwenn eim die ougan uszgestochen 
so wirt er ganz entschickt (entstellt), das m 
kenne, post 2,86; An sinem beupt dermasz 
lotzt, dag er siner vernuoft merklich ge 
ist, Hautaus ann la, 1497); aber als der mag von der werme 
SI , des wassers ontschioket ward, da schuttet er die feigen mit 
nor: von Preussen 109. dem wasser nus Im. STEINHÖWEL 1555 bl. 2; so ist alle matrix 
eher Gen, deerelorius: im, westfälischen Wer dt u 18esund, entschickt und wir allen 
a ei ar religionsübung Dës entscheidjahr (1624) 3 kg engen krankheiten beladen. Panackısus 1,79"; Y, 
eech uco encyelop. 1835. s. 410, urch m streit wurden die von AHetraria in emt gemüt 
Be IDGRUND, m, ratio decidendi ` ohne alle ent. | gär erschlagen und entschicket. Livius, Schöfferlin 88‘, 
grund nde, J, P, Hosp. 2,161. üblicher ist entscheidungs. 2) rellezin, sich verunstalten : 
S und sprach, mich wuni i 
P ENTSCHEIDSTUNDE, f. hora decretoria, das in der well auf om E "o 
unde. sich, allo die so gar entschicken, 
die in die sunnen solten plicken, fasın, sp. 1307; 


‚ENTSCHEIDER, m. arbiter, schiedsrichter: entscheider 
Mittler, der sein urteil dazwischend legt. MaaLen 105"; 


liag und roh, ao dachıe 
bis an jonet kefürchte 


oder 


boi, seinem leiechnam Johannes, 

ton g, den grossen entscholder, 

Messias... .; i 

Einen nie, dasz cs ge leicht i icl r iola, das or om 
í mea, \ eS PU Feicht ist, sich gegen ein 

und kahlen entscheider de ! EN 


s llöhnischen tones z d 
essit Wi u enthalten ? 


ENTSCHEIDERIN, f. disceplatriz. Maaren 105°; nhao darf 
ich meine laune nicht zur entscheiderin meiner bedurfnisge 
machen. Scemwnen buten, mit Körner l, 216, 
l- ENTSCHEIDESRICHTER, m, atbiter, eine 
Schiedsrichter: dus der könig von Böhmen 
schen heiden parteien ents 


worden, 
an in nit wol mer 
so »swerlich ver, 


ältere form als schedigt und entschlekt 


, I Wenceslaus zwi- 
cheides richter sein sulte. Scuürz 
s. entscheideleute, 


die entscheidende 


e f 
A ir I, 
Pher E i " 


wh mama 
gut endëcbaes dH e wider. 
Deckt 
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wenn ein frauw ist nit schuldig, sol es auch nit thün, sich 
zu entschicken und ungestalt machen oder sich mit zwilch 
kleiden. KEısenswens irrig schaf 49"; aber wenn ein mensch 
ablüt die gebot gottes mit ernst ze halten, ze hand fahet er 
an abnemen in der liebi, das ist sich entschicken, zü verlust 
der liebi. parad. der selen (0. 

das früher geldufige wort hört später ganz auf und mangelt 
in allen wörterbüchern. s. schicken. 

ENTSCIICKUNG, /. deformatio: die contractur, die da 
kompt ausz dem zorn, ist ein entzündung des ganzen leibs 
und ein öntschiekung der auszwendigen und innwendigen 
gliedern. Panacrısus 1, 509°, 

ENTSCHIED, m. decisio, für entscheid: so wil d. Ludder 
sich nicht keren an bepstliche entschied, so sei das con- 
cilium wankelbar und irrig. Luruer 1, 15%"; ist diser gullicher 
entschied gezwilacht (doppelt ausgefertigt) gleichs lauts. Haıraus 
359; das end gibt der sachen entschied und gestalt. LEHMANN 
198; hierzu sollen denen, welche gerichte hegen, auch wider 
ihren willon personen beigeordnet werden, so viel ihrer zu 
besserung des entschieds von nöthen sind. Oritz Arg. 1,421. 

ENTSCHIEDEN, statulus, certus, ausgemacht, fest, das 
adjeclivisch gewordne particip für entscheiden: es ist mein 
entschiedner wille; er gab seine entschiedne meinung ab; 
es herschte entschiedenes regenwetter; eine begehenbeit, die 
in seinem leben eine entschiedene epoche macht. ` Cas 
15,177; auf so viel Jächelnden gesichtern zeigle sich das ent- 
schiedene behagen. 15,308; sie wechselten zum erstenmal 
entschiedene, freie küsse. 17,359; ilre unterhaltung war so 
angenehm, dasz er nicht einmal einen entschiedenen zug des 
kummers gewahr wurde, der ihrem geistreichen gesicht noch 
cin, besonderes interesse gab. 19,72; da er schon ein ge- 
machter mann, im besitz von entschiedenem namen und in 
einer schr guten lage war. 19, 122; durch verbindung mit 
einem bedeutenden gutsbesitzer und entschiedenen landwirth, 
22, 84; er verglich es dem schnarren einer groszen orgel- 
pleife, die vor lauter umfang keinen entschiedenen ton von 
sich gibt. 23, 9; hier (im geschäftsleben) gab sein ererhtes 
talent ihm eine entschiedene ausbeute, 24,122; ein stamm- 
vater, der so glücklich ist seinen nachkommen einen ent- 
schiedenen character aufzuprägen. 24, 206; die wüste setzt 
seinem zuge kein entschiedenes hindernis entgegen. ebenda ; 
von ihm als einem werdenden manne erwartet man schon 
eine gewisse übersicht seines zustandes und ein entschiede- 
ner leichtsinn will ihn nieht kleiden. 26, 81; 


all mein blut in den adorn orslarrı 
vor der gräszlich entschiodenen gogenwart. Scuuuuen 507° D 
entschieden war mein sinn zuvor, 


als dich moin wort heraulbeschwor. Lenau Faust 20, 


ENTSCHIEDEN, certo, indubitate, assidue: sie (die bäume) 
sind sachte, aber entschieden aufgewachsen. Gira 15, 304; 
steile felsen, welche senkrecht den letzten wasserspiegel ent- 
schieden bekrünzten. 17, 315 aber wie ich mich zuletzt in 
den abgetragenen grauen rock einzwängte und die kurzen ärmel 
mir das abgeschinackteste ansehen gaben, fiel ich desto ent- 
schiedner in verzweiflung, als ich mich in einem kleinen 
spiegel nur theilweise betrachten konnte, 25. 341. 

ENTSCHIEDENHEIT, £ esplorala ralio: er sprach mit ent- 
schiedenleit. 

ENTSCHIEDUNG, f. was entscheidung: freundliche erleu- 
terung und entschiedung. Pırrannen 1, 109, 

ENTSCNIESZEN, nni. ontschieten, 1) prosilire, eyerminare, 
von pflunzen, entsprieszen > dichtes gras entschieszt dem boden ; 


nor musz ein gipfelchen sich nicht vormessen, 
dasz es allem der erde micht enischossen. LESSING Pen) 


2) elabi, entfahren: dasz ihm alles blosz so natürlich ent- 
fahre und entschiesze, wie den hlattläusen hinten der von 
bienen so gesuchte honigthau. J. D. Siehenk. 1,1x; enteilens 
so sagte der wirt, ich bin vielleicht im stande, einem lieh- 
haber mit einer der veritubelsten ausgestopften misgeburten 
aufzuwarten, die je auf acht beinen herumgelaufen. ‘wie, wo, 
wenn, was?" rief der doctor auf den gustwirt rennend. ‘gleich 
versetzte dieser, und entschosz. Katzenberger 1, 80 (65). 

‚ ENTSCIUFEEN, navi effugere, nnl, ontscheppen: 


wol diesem der durch dich so triber nolh entschift. 
LOUENSTEIN Cleop, 63; 244; 
wir nunmehr enischiflen zugleich dem gestade von Troja. 


.- Od. 3 


ken fu 
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ENTSCHIMMERN, t) emicare: 


wann sio (die hyder) die hüll auszeg, und erneut im glanze 
der jugend 

nun vom gewimmel im neste sich horwälzt, oder von eiern, 

baumend Zur sonn, und dem mund dweispallige zungen ent- 
schiimmern (et linguis micat ore trisulcis). 

Voss Virg, lundhbau 3, 439; 
hommi don brausenden stromfall, heiszt paläste 
von rabinen und gold der erd entschimmern,. Marruısson 105. 


2) pallidum reddere, obseurare: 


siehe sio senkt ihr entschimmertes haupt zu dor erdo, dom 
grabo 
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ihrer kinder. Messias 8, 571; 


sio sahen X 
unter hangenden nacluen die stolzo Jerusalem liegen, 
sahn don enischimmerten tempol, den überschatteten Sion. 
10, 575; 
scin entsghimniertes antlitz, 10, 137; 
` Gallion krönet sich 
mit einem bürgerkranze, wie keiner war! 
der glänzeı hellor, und verdient es, 
schöner als lorber, die blut eulschimmert. KLOPSTOCK 2, 102. 
3) pallere: 


wol sch ich gasinlten wankon 

durch des waldes grüne naoht, 

die bewogten zweige schwanken, 

sie entschimmern wie gedanken, 

dio der schlaf hinweggolacht. Tigers Sternbald 2,78, 


ENTSCHINDELN, seindulis nudare, delegere : 


kurz, wann er ganz von dem, was er nicht selber war, 
vom haupt bis auf den Dias entschindelt, 
vor mir erschien, Bünckn 100%. 
ENTSCIURREN, abjungere equos, losschirren, 
lösen : 
lieb isis, dio jodoa band enischirret. Nückknr 328. 


ENTSCHLATEN, obdormiscere, ahd. intsläfan, mhd. ent- 
släfen, nni. ontslapen. 
1) im eigentlichen sinn einschlafen. mhd. 
sie entsliefen beidiu schiere, Jw., 85; 
dé sio entslafen wären. Nib. 1774, 1; 
alsus enisliofens under in zwein, Trist. 437, 22; 
üf įv herzen er ontslief. Wh. 100, 25; 


"hd, und er leget sich und entschlief under der wachalder- 
stauden (obdormivit in umbra juniperi). bibel von 1483, 167° 
1 kön. 19,5 (Lurnen:z legt sich und schlief unter der wacholdern); 
durumb er asz und trank und entschlief anderweit. 19, 6 
(Lumen: legt er sich wider schlafen); und het sich gelegt zu 
der wand und was entschlafen. 1483, 232° Tob. 2,10 (LUTHER: 
sich neben eine wand leget und entschlief); 
die singen uns süsz canlilenen 
und machen uns als vast outschloffon (: hoffen). 
Brant 108, 48; 

als aber der jüngling gen Speir kaın, ward er von einem 
Ihumbheren beherberget, und als er entschlafen was, nam er 
heimlich seine brief und las die. Sremmöwen chronik 25°; 
er mag kein predig hören, or entschlaft durbei. Keisensneng 
narrensch. 172"; da liesz gott der herr einen tiefen schlaf 
fallen auf den menschen und er entschliel. Lesen 1 Mos. 
2,21; und sie liesz in entschlafen auf irem schosz und rief 
einem, der im die sieben locke seines heubts abschöre, richt, 
16,19; da nu der breuigam verzog, wurden sie alle schleferig 
und entschliefen (ahd. naffezitun all inti sliefun). Matth. 
25,5; und da sie schilfeten, entschlief er (goth, baruhban 
sv faridêdun, anasaislêp), Luo. 8,23; die hert entschlaafen 
sind, die tief schlaafend, sepulti somno. Maaren 105°; wider- 
umb entschlaufen, repetere somnum. derselbe; eim mit trinken 
redlich zů leuren oder schürgen dasz er entschlaaft, derselbe; 
die gut tochter setzt sich also an ein maur und entschlief 
also. sch. und ernst 1546. 02; so si nun entschlafen,, legt 
ihn vatter und mütter under oder in die schlich, FRANK weltb, 
133°; wolten wir ein kurz schliflin thun. gleich wie ich ent- 
schlafen war, kompt mir für im schlaf ein alter mann. buch 
der liebe 201,4; vor und che man zu nacht entschlüft, sol 
man Marten, der mutter Christi, nicht vergessen. 295, 2; der 
gut mann Grandgusinger het sein herzliche freud damit, wann 
er also gutherzig salı die blattern raumen und die becher 
schaumen, die spumantes pateras, und that nichts anders als 
dasz or sie aufmunteret, nicht in der predig zu enischlafen. 
Gary. 82°; “derhalben laszt uns die siben buszpsalmen für 
uns nemmen, zu schen, ob ir nicht entschlafen werdet »»» 


bildlich für 


jeme" 


601 ENTSCHLAFEN — ENTSCHLÄFEN 


fiengen damit gleich den ersten psalmen an, und als sie bis 
auf das beati quorum kamen, entschliefen sie beide unge- 
wagen (ungewiegt). 248°; ich war vorige nacht aus müdigkeit 
beiden von sorgen und dem wege so hart entschlafen, dasz 
ich nicht erwächte. Orırz 2,246; sie waren unter dem eins 
fürmigen gesang entschlafen, Kıasoxu 4,2445 bei, einer ‚alten 
leier man entschläft und bei einem neuen lied‘ wieder ep, 
wacht, PesraLozzi 12, 227. mn der neueren sprache ist dies 
entschlalen Aner und wird meistens durch einschlafen ver, 
freien, nicht als ob es zu feierlich klinge, sondern weil man 
ihm die folgende bedeutung überweist. 


2 entschlulen, sterben: horet das David was entschlafen 
mit seinen vetern (obdormilisse cum 
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Faas 40°; ein entschläfter, gestillter, vergangner schmärz 

dolor soporatus. MAALER a. a. o.; welche fisch inen nahend, 

die werden allesamen entschläft (befäubt). : Foner Bescht, 10°; 
Schlässer aufthun und diebstal bringen, 


im schlal erfahren von beschachnen dingen, 
dia leut entschläfen, Tuvnneisskn archiduwa 49; 


wann, Jeman schirling, weiszplei, alraun, schwarzen magsamen 
oder andere ‚kräuter gessen hat, welche die personen mit 
irer kälte entschläfen und unempfindlich‘ machen. Seuız 2435 
und, das requiem aeternam: in- der meaz dreimal gesungen 


ist #0 ein kräftig schlafträaklin zum entachlüfen, das es: den 
seelenmänlin. alle re pein und 


Ar. Nati, 2,39), 


| 
Val niar nz 
Zë KÉ, Ada) 


D h A chmerzen in eim augenplick 
f N patribus suis), bibel o i I u i C 
“afe AH 1489, 168", 4 An, 2,21; erleuchte meine augen, das ich nicht ak lindes h eh DR So damen mellen wie 
WC" ei tod ns angagi obdormiam in morte), 1483, 265. wë dm Mn Sie Don Get Beete SEN 
s. u sl: | i S " K o A \ man 
ra See entschlie mit seman noae chafe); Luner: ming und des calenders halben- cing wird, das desgleichen 
5 4 . } H e in i. dr i Indiagı ål i 
nach ist er gosehen worden von mehr denn fünflıundert bril- N; en re edison RT 2 
dern auf einmal, der noch viel leben, etliche aber sind ont- Rn rn Ly Ze Wéi a Zi die beinreteck; 
de BS el Pa} managistans sind und pita, al (uge, eatschliefen ohn An en are Be 
pan Rasaizlepkın), ” 18,6; i i i ris N ei Wa JEliegët: den 
entschlafen Sid, Zort Ge Ne rer EE E e ene dich hi dem ges 
» ` A È 3 x 8 etisı che önli j H 
in Christau bagistnidädun), 15, 18,5 wir werden nicht alle ent- 2 poetis 28 tagada den brönlin oder büchlin»}igen und 
A schlafen, wir werden „ber aho verwandelt werden (allai auk einer, gleichwi = W ee de Besang abeDekon 
Fm herras Di gasviltam, ip alyi inmoiðjanda). 15,51, in welcher Jtaten Sech gleichwie von den syrenen, entschläft und also in’liebes- 
Nha a Ze stelle D mon modus gasviltam übersetzt; das er so | "“nden unversehens gebracht werden. Leumann Sigi yry 
"SCH seuberlich "und sanft entschläfen ist mehr d hieden., - o du gal, ; 
4 See ALUTENS br, sent; "Se ear dann verschieden in demhan, blauen ley dio Gel dei h k 
A agb f , Fein durch dus schöpfers handıso künstlich aufgestecher 
ue de acid, wenn döreinst ihr selbst antsohlafdt, o dann vor allen das uns ihr edler Seat ergöizt, entsehläft, orwacke, g 
u ege unanssproollich gasognor!  Mosaias 13, 6417 ROMPLER 8, 24. 
FR} en äs freuden auf die, die in Christus entschlafen, os ungebraucht. 
! 3, 600; NTSCHLÄFERN, des: vorigen frequeni Di ie einsch 
H Beer... I 7 „AFERN, gen frequenta ivum, wie einschlä- 
> a rann vom schmetiernden steine den Pius da ontschliefst ferni nun hatte der schlaf ihr von seltzamer einbildung ver- 
KI Ca enjsghlafnes jahrhundert, a unrghigies gêmüth entschläfert (einschlafen gemacht). Amöna 
"hu A hoho dein niodergesunkenes haupt noch einmn! empor! und Amandus 9, 
i LOPSTOCK 1, 160; ENTSCHLAFUNG, f. redormilio. Maaner 105°, 


und nun, nun kam der tod. er rief 
"os ist vollendet‘ und entschlief, 7, 100; 


eh du De re mieh 
F 3) in sünden entschlafen, obrui, 
dise tifels ammen machen das ein 
schlaf, da ein mensch kein ri hut und macht im etwan 
conscieng umb claoine ding, dio-coùsoiene boiszet in, rn Apres 
chen die selben tüfels ammen, ei es ist nit so schwere tod- 
sünd. Keıswnsneng s. d. m. 3%; o da gedenken wir, die da. in 
sünden eızogen und entschlafen sind, gar wenig an uns zu 
bekeren und zu bessern. buch der liebe 292, 2; 

wann’ er uns sein volk gnug thu strofen, 

die wir in sünden seind entschlafen. H. Sacus II. 1,19%, 

4) entschlafen, sopiri, cessare, aufhören + 
entschlaafen, vast trög und faul werden, 
MAALER 105°; die statt ist gar entschlaa 
hinlässig und sorglos worden, derselbe; 


der lärm entschläft, wenn du (nacht) zum Jr Sioigost, 
Ja; 


ENTSCHLÄFUNG, y: soporalio: etwann thut ihn (ihnen) 


anadiog (anodyna, schmerzstilleude millel) wol aus ursachen 


der entschläfung. Panackısug 1, 482°; olınmacht, schwindel, 
entschlälung (hawubung), krampf. 4, 545°, 

ENTSCHLAG, m. abselullo, literae absolutoriae. Hartaus Sit. 
ENTSCHLAGBIMEF, m. literae absolutoriae. 
ENTSCHLÄGEN, entschlug, im 15. 16 jh. noch öfter ent- 


schlöhen entschlug, mhd. entslalen, entslän, praet, entsluoc, 
nni. ontslaan, ontsloeg. 

1) mit dem acc. der sache, im sinne des einfachen schla- 
gens untie hervorhehung des beginns. wie wir sayen feuer 
schlagen, ticht schlagen, die laute schlagen, hiess es auch 
entschlagen ; zum andern hat der bilger in sinem sack ein 
füergezüg, wol bereit und gedörret, davon er ein liecht ent- 
sehlülte und von dem liecht auch ein Tier mach. KEISEns- 
WG bilg, 19°; do hat Antonius inwennig ein schruben inge- 
schruhet für das schlosz, das bett an thùr geruckt und ein 
liecht ‚entschlagen, dan er hatt allen weg waxkerzen bi im 
und. cin fürzüg, hatt die andern gsellen schnell ufgeweckt. 
PLATER 19; wan der meister wond ich schliefe, stund ich 
heimlich uf, entschlug ein liecht und hatt ein Homerum. 51; 
ein feür entschlahen, ezcudere ignem, Frisius 498"; in bletter 
ein leür entschlahen, suscipere ignem foliis, MAALen 135°; 


. am himmel auch schwingen sie wolken, 
und in gewaltigem stosz entschlagen sio EN AER feuer, 
088. 


opprimi peccatis: und 
er in den sünden' ent- 


in der faulheit 
indormire desidiae, 
fen, dé, liederlich, 


erwaoht dor froha gosing und jod enischlafene cithor 
ist auf orhabnere tpo bedacht, derselbe; 


doch dasz mein zorn entschlufa, 
aas vater fodre nicht. Gorrer 2, 420; 


da genas die hand und die befiigen schmerzen entschliefen, 


$ Buncen 226°, 
ENTSCHLÄFEN, sopire, consopire,. schlafen (hei MAALER 
ze schlaafen) machen, einschläfern s 


mache was DN die am, deren 
ein kind verdingt ist? sie seuget das nd, sie entschläfet 


es, und wenn es ein bül felt oder das im das maul hlnw 
wirt, 80 uberredet sie es, es hal gesprungen, wirft ein arm 
uf und spricht ‘ju heia heia!’ Keisensneng $. d, m, 32°; was 
thüt die amm? sie entschläft das kind, das da achreiet und 
weinet, ebenda; ich glaub nimmer anders, weder das jn 
beichten und in predigen hat man euch entschlüfet und nüt 
darcin geredt, durumb seind die ding ingebrochen, die sun) 
nimmer ingehrochen weren. ebenda; so lont sich die selben 
dann entschlüfen und sitzen also in dem treck der yile der 
sünd (in iuto multitudinis peccatorum), stecken fol sünden. 
ebenda, einen hert entschläfen, soporem firmare alicui; ent. 


te augen, so tim der spengler auf die augen kumpt 
oder sitzt, lumina adoperla somno, Maaren 105°. 379°, nach 


Nemnant, nach der 'lesarl MS. 2, 14° singt: 
bezzer wæro mir dag ich niemer niuweg liet entslüege, 


wo Haupt 61, 39 mil Benecue die andere vorzieht: 

bezzor ware dag ich hiuwes nimmer niht enslüege, 
so gul wie slahen. darf "auch enislahen eln Jiet gesagt werden. 

2) privatives: entslahen‘ solvere, absolvere, los. sprechens cnt- 
sehlug er öffentlich über lut den Blumer, dasz er in ange- 
dogen. hett. Hartaus 340; ein gut entschlagen,. interdiclo ab- 
solvere fundum. ebenda; einem das gut, oder einen des guts 
entschlagen; den vogt der vogtei entschlagen. 


3) sehr häufig: sich eines entschlagen, enlduszern, über- 
heben, es meiden: 


wie kan ich ‚mich des bald entsohlagen? fastn, 32,7; 


der ugeistlichen aber und altvettelschen fabeln entschlahe 
dich (vulg. ineptas autem et aniles fabulas devita, goth. ip 


A 


Mall 2,322, 


nif L. ffon 3 us. 


‘lilirna vdaxafieonis `" 


us rora ir few 3 hr, 


Ge ker A, bei D Ge 
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i i i i i Tim. 7: der schnöden hau umannsohan, die dich entohrt r P P m A 8 
b6 A e Ce Sin Ananda. Vie f dio deinen stamm Kette omschlage dich! " da entschleierte sich plötzlich Klotildens fenster. 3 p Hesp. did sonne mag die feldor grüszen 
der Jungen wi wen a a et er a d ip dai) F e Uu ann Ernst 110; 3, 143; wie in der geschichte sich anch die vorsehung nicht und en schäfer Aug enischlieszen, 3 
autem viduas devita, yatk, ip Junge Yıduy et be déi ` Ri du kannst dor pflicht dich nicht ontschlagen. MAlckunr 136; ' an Jahren, sondern an Jahrbunderten entschleiert, Levana xy, al ei sone A bay kan 
ene Sal Au "bes ua wül mir! ich kann des idee nicht BGB ENTSCHLEIFEN, elabi, ahd, intslifan (Gnarr 6, 808), mihd. A Wrisze komische opern 2, 140; 
ro! / fi ta, 4 4 l ENAU neuere ged. 19; entsiifen : leie mechlosz aja d 
SA Ne o e , u nit À CM 3 ar i io thûr, und wie abgowondot slo standon, 
Lack ee, ve > (ur BT dr a ei Se ich mödhte endlich auch einmal ausruhen, auf die jagd gehen wand in ir vreude gar entsleif, pass. K. 16,1; sprang sie, die bostürzt Umschauonden Mroudig bogrüszund, 
GOEN CAR a ech "d de dvalöns jah unta- | Und mich der mühe und arbeit entschlagen, Eicugnponrs dö begonde .im entslifen ; 3 r rain A 8, 
er söknins GE, CH Kr dalne ja u er | Licanor 09. ungewöhnlich statt des gen. der dat a e GN Sc wéi Die, den Wee E 
d e Ai U ` d te Im was enislilfen en H Dich zu i 
siekt sauer darob mag e sich derselben sach entschlagen, «jo bietot mir zum achönen manchen gute die lüne der gerechtokeit. 55, 08; den leip Muoknuune 41 S IS wi Ee adn und entslougs 
y P dan lastet nur, ioh muss mich ihm onlschlagan, i BH "ID, d d „45 dar stain hät die kraft, dag er 
er tut es. Krısensnerg seelenpar. 47°; darum wer der (unmasr\ Goran 3,28, zum den H Iben, gelten, zuo Im zeucht und eutsleugt. 453,9; da eisen hät die art 
mag entschlagen sein, der nem sich ir nit an und dank gott f , h P i die Adem 1. DO eutsliffen daz ez küelt und entsleuzt und ist dam n 
K 5 2. 3 ;, d ei A das gut entschlagen. = 1e ädern ùz ir rehten siage, 136 28; ; p „HZ magen guot, wenn 
von herzen, das er in davor hehütet. Ad": er Bus sich minen le d ne Hesi wie unler 1 einem das gut entschlagi duz er wol mohte entelifen | man ez ‚neuzt in feilpulver, 479, 2. auch, entsleuzt die 
(mein, meiner) entschlagen, von mir abyawandt, Maaneen 07 $ gl: ob in wolte ergrilen apostem.. 479, 27. 
allein er solt vil mer gewarnet haben, das der sich der weis- BO grong und grösser grauen d Juliana. 191, 53; 8 3) ungewöhnlich ist. acc, der person mit gen.. der sache 
heit solt entschlahen und abtlun, der under die leut wol] boM mich Iuund nun, da ich zoll näher schauen gegen sumelichen achiffon, (vol, 6,0); 
gezelt werden, Fran lob der thorh. 18"; ich möcht mich der moin durch Mn ganze Jahr enischlagnes Meiszuer land, den ır segele entslilfen. 285, 48; Wë 
wundersamen historien, so ich aus garter kindheit herüber | d. A dessen ich mich fünf jahre her entschlagen habe, 
ee e a ` i J g 
genommen, oder anch wie sie mir vorkommen sind in mei- a markaürdi 


f gwer vil dinges wil begrilen, i 
Su d ch om muog olswonn Ir ving entslifon. Rannar (o, i 
] g sind, einige: nun veraltete intransitivbedeu- al swör siech und arm ist, ddr muog klagen ds 
nem leben, nit entschlähen um kein geld. Lurmeny und 80 | tungen, - „a, dar im sin uge sin untlilfen g 
ich vil guts hett mögen erlangen, mich auch des entschlagen a) entschlahen, rogelaro, egelidari, wider entfrören, auf- uf Da hr 2 H 
und kein vortbeil nie begert, Livius, Schöfferlin 35°; dagz (bauen, Maaren 108% wie wir noch he 
ich mich meiner liebe entschlagen solt. buch d, liebe 246,2; 


1 und or mit sorgen ist begriffen, 23097 ; 
ule sagen umschlugen: RE A DH W nd, darnoch do ward die fürsien beln 

es, schlagt um, es entschlägt, 
ich weisz er che sein loben verlassen wird, denn sich des 


entschlieszt den Jungen menschen seinor fesseln. 
Des 3, 195, 


Privalives entschlieszen, excludere: 
gott entschleusgt, 


4) noch ungewöhnlicher 
wor vom herzen 


wer hingegen geld drein goust Log 1101. 10, 
SE ein l das man den handel recht angel, RZ wee ag ezoludo, ich entschliesz, was bei 
H discordare, sich verumeinigens dirre war dem rich nitza ‚Fl ff d i N "0 SS, von Negenshurg (1509: | aus V5 94 heisst ich achleuss a 
hofs 'entschlagen. 248,1; dn rolt dich deines eignen willons | und ein eristenmun, doch entalug er mit dem bobente sant vu au gf x do dem jungen hu 0441600) j 
ganz und gar entschlagen. Scnirz Preuszen. 14; wiewol sich Gregorien, Könısanoren a. 935 donoch entslug. er. mit sinon y 8 
derselb gerne dieses entschlögen hette. Kırcnror wendunm, 


usz, despl. bei Farsıus 
irn von Nelfen 


Sé dis abenteur ward hekant, 
Suen und mit den lundesherren,: an der urteil entaluhen, torfy lags 3 und Gier in maut menioehteifen 
über den ausspruch nicht eins werden: were aber, dasz sie all neihtroug a ii ee and. 
entalugent an der urtoil, ap ist unser berre, der erwelte von ne 
Basel obıman und 


78"; were ein regiment nicht so stark, 
sonst einen ansehnlichen alten kriegsm 
lein fordern, mit im rechten zu sitzen, 


mit allerlei ausreden understehen dess 


mag der schultheisz 
ann under ein fahn- 
würde sich aber dieser 


5) entschlieszen, slaluere, decernere, im sinne 
wird von ALBERUS als 


Uran 776; germani hoc verbum ich entschliesz in 


hleifen, 
swa der heiszet bessern, da sol man 


diversum sensum gent. 
ein i parunt pro concludo, elegantes videri volentes, concludo 
or bs 2 er sein herren fand. 788, E ich bescliliesz’. es yahlt aber nicht an unverwerflichen 
I 8. auch entschleufen, eispielen - auf das derselbe (handel) lor kirchen erkund 
en entschlagen, so | bussern. urk, v 1203 boi Hartaus 34t; die weil nun der mt (ugi d d de) von: der kirchen er un 
mad Es Suter end gëf E A bi Beat e Ge ik ; KEE piluila purgare, gegensalz von schleimen, en schlossen, sender mit ‚gutem gewissen zu wider 
` ’ adden k E A men. en ode } it e n up 
r N erkennen. disc. mil. 234; beweisung, dase die: geistlichkeit ENTSCHLAHEN, s. das vorhergehende entschlagen, ENTSCHLEPPEN abripere, oul ontslapen: p í, (ns Ca? gli Kg GH dä befohlen werde. Lurusn 
uhr Aber much ` der macht der oberkeit entschlagen seien bienenkorb 135°; ENTSCHLAMMEN, sordes eluere: einen eich entschlammen t iN, auripere, nnil, pen; Bonn, Neus | 1123; weil dann die ‚gemeldten puncten noch nicht ent- 
w fog zë er mad g B D Lë A man ai b b ‚ Te ae entächlept. postreuter 1591 Eis, schlossen wären und die frommen 
- e e Vi ad E un Te nigen, ELE 26, nm HLEIDERN Ma v en ` 4 e 
` t h l vertragen, 3 N rojicere, ulari, frisch) : 
SCH Ges? 7 Fa 21 Me us Bi klare end en? H. Sacus h, 487°, ENTSCHLÄNGELN, rependo elabi: der verstand und das » proj al cudern: wie 
Genfi waferr du, herr, zu zornig oder irg herz verstehen den schweren stellen auszuweiolen und sich 
dich soltest meiner biu, wich deiner hilf enischlagen. 


es nur eines geringen zündkr; 
de AS ihnen zu entschlängeln. Hıprer, 12, 124, 
BCKIIKRL sc 


l t En bei Melanchthon 3,776; 
Mmine'gu,enlschleus d e Brech um eine gewaltige | a oben NO? eis KENG dahin entschlossen, 
u entschleudern. THE 20, 230, Sew. Wilzenbürger 3,2; arausz denn entschlossen 
j} E ENTSCHLEUFEN, ezuere ausschliofen hen, ah ~- | (geschlossen) kan un ie viel 
ENTSCHLEICHEN, clam elabi Ray Gn sloufen, gebildet wh dÉ. 9 EEA der (E ein glied kan DND, wie viel man Iandsknecht 
ernster gott, ach herr, entschlage ) VI Ze ` Nët Hië enen, nusachleufen : “n gled kan ordnen und stellen. Faonspeng 1, 53 ; der 
Du ur du: die d irago 4 ere ein schlauer vogel kan des stellers leim entschleichon, x Ei nusz, die sich entschleuft (aus der schale gibt) e zeit, | römİsch rath entschlosz (beschloss censuit) e 
ehe mich dein grimm beiuge. Gnreitus 2,250; rg 2, 238; 1e ist inwendig wurmeszj e Keisensnene narrensch. 184", 
pe ` , r ich entschleiche vielon forschern, vielen noldern, vielem strelt. e j ` 
und wilt im herzen dich der laster nicht entschlagon. pers. Hsonoonn 2, 2; 
rosenth, 2,12; entschluge dich 'solchor einbildung von dem 


e SEIE l d lonx (eschliee, schliesze auf- 
ch gedruckt entschleift, wie sich ei nd eu oft mischen. | höre davon), Garg. 196°; und gleich kehret sie wider eg 
aio Droit und wagt beim schinaus vom mann aloh wogzustehlen, WE äu entsloufen, entelöußen, vgl. entschliefen. Sa Zen fürstin und erze ies, was sie mit dem 
Sucht jöngre buller oul, mit denen sie enischlaioht, 3, 24 j ? Es doppelsinnig. Unie Perion entschlossen, + wegun der Xalto kunte 
also oninchlich aus Meohtavor Manette Aırldan ` 1) soviel wie schlichten, dirimere, componere: ich nicht nach der weide gehen und derhalben auch zu einem 
untar die trolsohen schuaren dur poittch gebildete Paris, | entschlichte mich! Met eet: ps 06%, 

Bonmens Homer 1,39; ` 
chlioh zu seinem palaste, |! 


es | 3,253"; Und dase ich entschli 
tode, 6,1; 08 ist zu beobachten, dasz die gläubigen noch in 

der welt, wo der toufel abt int, loben, da sie, wenn DÉI 
gleich. wollten, der sorgen sich nicht gänzlich entschlagen, 
Schvin serlonsch, 2,137; so iat or doppelt sirafbar und hat 


I und der furchtsame Römer ents 
ursache sich seiner auch zu entschlagen, Burscuny kanal, 2377 


andern nicht entschlieszen, als das pferd zu schlachten, pers 
$ í ` aumg. 2,13; eil jr i iehi . RR 
und ward dieser krieg dardurch entschlichtet, Kırchnor beis = En Dan m nz viehische begierden nicht 
i Messius 7, 861: Wwendunm. 124°; da er denn bisweilen hündel enischlichten | Sim l K. ug, Ba g ts achlosz ich sjo zu heurathen, 
man lat ursach sich derer zu entschlagen, die nicht zu ver- mir onifog bald schnelleren uges, und weislich reden höret, 135" deg Piai ii 7 verstand weisz das gute und der wille 
bessern pein, 40i; hiermit entschlug er sich aller grillen, bald entschlich mir saumend die zeit. 8, 480; 2) von der weberschlichte reinigen. s. schlichte, ven solches zu vollbringen, Burscnuy Palm, 343; 
Wew Al, leute 20; entschleichen ıhränen den Wangen. Win 16, 152; 3 x ENTSCHLICHTER, m. cömpositor : ARE "Ve muzons manga, 
n doch entwehl steht ` ; ; / die ebroichwolsen wasan in ao kleinen platz zu schen 
E aari Sollte noch s0 früh mancher sehnende aeufzer deinem busen, d herr, mein entschlichier! MeLIssus ps, cz. LA hung rdchilich kraut die bmschntronhhn zu WEE 
aich aller noth enischlagen, 303; F Mar” Du, Broetpeng 1, 32; ENTSCHLIEFEN, elabi, enischlüpfen, nnl. ontsluipen: und vollos = d, onwchlosson hat, Dacks 7, 629; 
= fich des umgangs mit Eupkrosina entschlagen, Plessa 3, 88; Zä, wi a A FERNER Ku ai a das ganz gesetz Mose und solch tradition und ala A d'Zlung dazu kam, dasz die Acduor den Rello- 
Ke br einen gefangen setzen und des arrests wiederum entachlugen, n d Hleich begriffen haben, damit die widersacher hie nicht | Vacis Ins lano gefallen, entschlossen ala 
parf Hann 3,18; Reinold wurde auf hohe vorbitte seings arrests | 0 war mir wie einem, der dem tollhause entschleicht, Tagu- entschliefen, wie pflegen, als rede Paulus allein vom gesetz | Mascou 1,26; C 
entschlagen. 3, 137; er entdeckte ihnen mit allen anschei- NEL 0,8385 wer nicht in der ehe als ein ordentlicher, Be 
nungen des vollkommensten zutrauens, disz or gesonnen sei | Wissenhafter mann gelebt, der ist de 
sich der regierung zu entschlage 


osi. Jonas bei Luther 6,440" auch 
t schwersten probe ent- P: 157, 
n. Wirranp 2,301; ich ent- | zehlichen, Krisen 11, 100, 


auseinander zu gehen. 
schlage mich hierbei jeder untersuchung, 


Claudius entschloss Brit 
im corp. dech, chr. | 1, 107; Constantius entschl 


082 also Jalianum dahin zu schicken. 
ist entschleufen. 1, 244; Valens hatte selbst mit zu felde zu gehen entschlos- 
I ` ENTSCHLIESZEN, ahd. intsliogan, mid. entsliezen, ont, | sen, 1,296; lacidia entsehlosr aiso eine faction durch die 
die aus mangel ENT CHLEIERN, revelare, velamen detrahere, nni. onts Ontsluiten, x andere zu demüthigen, 1, 407; Gonsericus entschlosz also den 
eines festen grundes, worauf die vernunft füszen könnte, sich | *luljeren: eine frau entschleiern, ihr das gesicht entschleiern ; 1) aperire, aufschlieszen ; vortheilen weiter nachzusetzen. 1,415; also entschlosz ihr 
in blosze bypothesen verliert, 3, 307; das rosenlager, halb entschleiert, Voss; "d daz ër ontslöz ir harza gar. Parz. 23, 96, könig Vortigern, die Sachsen zu hilfe zu nehinen, 1, 449, 
und beide können noch sich des gedankens nicht bin Aurora diese nacht enischleiert, Göxınak 3, 60; } + "hd. nach den worten gieng. slo in die kamer, entschlosz ire | 22e mehr rohen theile ‚von 1737, Mascou musz also dieger 
entschlagen, due der groin, dor sie ao freundlich pleget, hoch sgf der hehro tag gefeiert, F inten, darach nam ie all ire rück und vorbrante die i bis 1726 befolylen construction spúler entsagt haben, s, unter 6, d, 
kein walror greis, dusz er ein schuizgoist qae Oberon §, 334 als hier, von Rom bis Ostia, . 7 cinom fowr, Aimon Bt; entschl iie 9 ER 6) sich entschlieazen apud animum statuere, sich entschei- 
mein blick, ‚vom zeiigewolk entachleiort, x m + m i entschlosz mit einem schlüssel die den, endlich hat er sich entschlossen ? £ 
hierauf entschlug sich Wichmann der sache. Mösen 2 110; der ıhetenbühnen gröszte sah. MarTuusson 34, i "Tier. buoh d, lebo 27% 45 entschleusz mir das gefengknus ! 1 h à R Ak 
K x r Lee 7 2: an Fierabras Es: a) mil gen. der sachè: das sich die Päpistischen fürsten 
eine den menschlichen geist seiner feaseln entschlagende oft reflezivisch : d N einer antwort können entschlies e ` 
regierung. Kant 1,203: wenn wir aller vorötwortung ent- e 4 e r Ontschlousz uns das birges pforten. u Sachs II. 2, 299°. 5,30": nik S zen. Spararın bei Luther 
` : ; dor dichter, dem as noch nicht da sich entschleierie, l F r Dei is III. 2, 239°; 136 ; man konnte sich kaum der such recht entschlieszen, 
schlagen werden. 6, 241; entschlug sich der öffentlichen sorgen N d ö ; D aszt uns den brief entschlieszen, Gayrumus 3 o or lieb di ; ; i 
£ ) Lët die fronde dor odoin öner schwoigt, rege $, 00; buch der liebe 208, 2; dieselbigen entschlieszen sich einer 
im umgange seiner Porcia. Stousene 9, 3755 als salbat ihr mächugster schmerz, moin frat, dor atots bedacht, die thora “u ontachlionsen urtheil. Fnonspeng krigggh 1,08; d iche weisz 
b der wanket schon an der schwolle des heiligthums.\ Aust durch die freiheit Sin, nicht mahr gofaneny grüsstn CH S 9, 1, 09°; dasz er nich weisz wessen 
wo wir der sorgen uns entschlagen. Görur ug Eossroen 2, 18; i CH ` er sich entschlieszen solle. 1, 72; febe ieh an mich so zu 
s1055 h e e 
sich des schlafs entschlagen. Gökınor 1, 220; floh um das guta zum schönen! hier, wo sich entschleiert a 0% umerwand sich mein Requälter geist, beunruhigen, das mir nicht wissonde, wessen ich mich ent- 
ein zahlreich hoer, der heimatlichen sorgon d moin aullitz " näher hinzugehn auf den o korker, schlüszen sol. Burscnuy kanzi. 92; geschwind entächleuszt 
enischlagen, trägt sich gar zu pern, das kenn ich, ‚ihm, unter sphürengesang, neigte zu trauiom gespräch.T d Harımann Theodorich 43; sie sieh einer sache, verändert aber augenblicklich ih t 
mit Iämschen, ehrenrührigen gerüchten, Suitten 297, MATTHISSON 227; kein fuszfal wird Ai denih hli ` u Ga wc Ke re mei- 
dor, wühsche hab ich all mich Ischl Tinca 9,237; rebh, wis der himmel sich entschleiert. ‚ Können 4, 38; A entschlousz die wend enthfr onischlieszen. 80; Kane 061; wessen sollen wir sich entschlüggen ? 881; ich 
ab ich all mich nun ontschlagen, Tınck 1237; pekt, r himmel sich enıschleiert. A8: as | sz die wollustschwangre schosz. Göüntuen 300; | habe mich eines bessern entschlossen. { 
ba 
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b) mit praepositionen: ich kann mich nicht zu dieser hand- 
lung, zu diesem schritt entschlieszen; es wird niemand in 
zweifel stehen, sich über die frage zu entschlieszen. Kant 
2,158; 

lieber möcht ich als jo mich heute zur heirat entschlieszon. 

GÖTHE 40, 

c) auffallend mit ace.: was, Lisette, das hätte sich deine 
frau entschlossen? Lessine 2, 368. man denkt sich leicht 
‘zu thun' ausgelassen, wie es in der folgenden fügung steht. 

d) mit abhängigem verbum: indessen hatte Justinianus sich 
entschlieszen müssen, Belisarium wieder nach Italien zu 
schicken. Mascou 2, 114; entschlusz sich der pabst selbst 
arbeiter in diese ernte Zu senden. 2, 221; entschlosz sich der 
pabst ihn selbst zu besuchen. 2,807; hald darauf entschlosz 
er sich die regierung seinem sohn zu überlassen. 2, 312. 
diese ausdrucksweise herschl heule allgemein : 


und nun entschlieszt er sich der helden zahl zu mehren, 
WIELAND; 


geschwind entaelliesz dich, was nunmehr zu thum 
Lesung hans 
DH H Pi N, Age 
ber sich knall und fall ihm, selbst zu foben nicht 
enischlieszen kann, der Ioid andrer sklav 
auf immer. Cl d 


als ich endlich 

mich kühn entschlosz dich grenzenlos zu lieben. 
SCHILLER „u 

7) es versieht sich, dass auch für die bedeulung 1 ein 
reflexivum slalifinden kann: die blume entschlieszt (erschlieszt) 
sich; 
bis sich der thalen frucht enischleuszt. 
schau die wunden sich enischlieszen. 


von der kelten, diu dA ist, entsleuzt sich der dunst wider 
in wazzer, als wir sehen an dem dunst, der von dem wol- 
lenden hafen göt ob dem feur, wenn der dunst die kalten 
eisneinne hafendecken rücrt, ab entsleuzt er sich in wazzers 
tropfen. MEGENnERG 81, 8—12; sò nu diu Kelten vast arhait 
in dat wolken, ep entsleuzt es sich in wagger. 81,27; der 
schaur haizt in anderr däutsch der hagel und kümt da von, 
daz der wözzrig dunst sich entsleuzt In regentropfen. 86, 7; 
in welchen stellen entschlieszen den sinn unsers heuliyen auf- 
lösen, zerlheilen hat. s. entschlossen. 

ENTSCHLIESZICHT, ezpeditus, entschlossen. STIELER 1846. 

ENTSCHLIESZEICH, constans, entschlossen: unser enl- 
gchlieszlicher wille. Simpl. K. 91. 

ENTSCHLIESZUNG, f. was entschlusz. 
schlüszung. 

1) nach entschlieszen f, die öfnung: nach entschlieszung 
der kommer. 

2) nach entschlieszen 5, beschlusz, decrelum, statutum: die 
elerisei war mit Ienrici entschlieszung nicht elen am besten 
zufrieden. llann 2, 34; nun, mein herr, werden die entschlü- 
azungen ihrer frau tochter bald mit unsern absichten har- 
monieren? Lessing 2,441; wenn dies die weiseste entschlie- 
szung war, die er in seinen umstinden nehmen konnte. 
WıELAnn 6,81; er faszte keine entschlieszung, die ich ihm 
nicht eingegeben hatte. 25, 60; was dringt dich zu dieser 
entschlieszung? Gig ...; ob es gleich für einen philoso- 
phen eine hetrühte entschlieszung ist. Kant 8, 351; entselilie- 


Voas 5, 159; 
Speg trulzn. 228; 


fehlerhaft ent- 


szungen gotles. keng krit, der offenb. 118; wie denn '&hen! 


auf diese entschlieszung unsere ganze philosophie aufgebaut 
ist. siltenlehre 19; nichts wurde gespart, diesen künig zur 
entschlieszung zu bringen. Scmrten 92". elwas anders ist 
endschlieszung, schlusz eines briefs, s. die 2, 1124 unter dienst- 
erbietung angezogne stelle. 
a ENTSCHLINGEN, solvere, aus der schlinge lösen: 

den knoten zu entschlingen, 

Iesst Bav den golt aus einer wolke springen. WırLAnn 31, 116; 

verworrenheit entschlingen. Gorrpn 1, 388. 


v 

ENTSCHLIPFEN, s. entschlüpfen. 

ENTSCHLOSSEN, constans, firmus, zum adj. gewordnes 
parlicipium : ‚ich. bin entschlossen, fest; sie war eine ent- 
schlossene (resolute) frau; mit einem  entschlossenen men- 
schen ist etwas auszurichten; ‚wenn Homer die Trujaner mit 
wildem geschrei, die Griechen hingegen in entschloszner stille 
zur. schlacht führet, so merken die ‚ausleger sehr wol an, 
dass, der dichter\hierdurch jene als harharen, diese als’ ge- 
sitteta ;yülker, schildern wollen. Lessing: 6, gg: diese arbeit 
16t schwer und fordert einen-entschlossenen leser. Kant 8, 187; 


en irh laim mUe i 


wie ih o nh (ën We kk A enfilem” uk laldi; 
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der entschlossenste streitgenosse des hr. Eberhard werde über 
der arbeit ermüden. 3,352; 


möge mein [erman dach auch an diesem tage, herr pfarrer, 
mit der braut, entschlossen, vor euch, nm altare, sich stellen. 
Götur 40, 243; 


entschlossen siehst du ihn, fasten muths 
hinab zu gehen mit freiem schritte 
zu des iodes traurigen thoron. SCHILLER ...; 


entschliesz dich, willst du mit entschloszner that 
zuvor ihm kommen? willst du ferner zögernd 
das äuszerste orwarton# 341”, 
ENTSCHLOSSENHEIT, f. animi praesentia, geistesgegen- 
wart: er kam zu keinem entschlusz, geschweige zur ent- 
schlossenheit ; ein mann von entachlossenheit; 


da galt geschwindsein und entschlossenheit. SciutLLer...;z 
entschlossenhoit ist nöthig und die behendeste. Görue/ 


ENTSCHLUMMEN, obdormire, sopiri, wie dem schlummern 
ein schlummen, ahd. slumön vorausgieng: 
tocha släf, slumö! 


ein Breslauer vocab. bietet dar entslummit, consopitus; er aber 
entschlummet, ward ammechtig und starb. richter 4, 21, was 
spätere ausgaben in entschlummerte wandeln. 
ENTSCHLUMMERN, obdormiscere, einschlunmern, nal, ont- 
sluimeren, frequentative form. 
1) entschlafen: das kind entschlummert ; 


unier gesang an ihrer brust entschlammort 
werd ich träumen, (ët: 


dann hört auch wol sein halb entschlummert olır, 
wie engelstimmen sanft zu ihm hinüberhallen. WILAND. ] 
2) sterben, zum tod entschlummern : 


und kein greis entschlummre, 
der nicht noch einmal dank, wenn er ontschlummert,' 
gott aus des herzens innerstem stammle. Kıorsrock 1, 154. 


seltsam ist folgende stelle: einige deiner nachkommen werden 
entschlummern, einige sterben, aber -du sollst des tödes 
sterben. 8, 22, leichten und schweren tod bezeichnend. 
3) entschlummern auf den wind, auf die pflunzenwell an- 
gewandi : 
der muntre wind entschlummert hier, Uz; 
dos mondea sirahl webt wie oin goldner iraum 
auf dor entschlummoerton natur. Könxer 2, 291; 
er watet durch nasse, entschlummerte fluren. J. P. Hesp. 2, 109; 
entschlummerte blumen. uns. loge 3, 109, 
4) Iransiliv sopire, schlafen machen : 


wen hült ich sonst, wenn überlange nächte 
entschlummern mich? Bürger. 


5) privalives entschlummern für erwachen findel sich nur 
bei dem Dänen Bascesen, der nicht recht deutsch konnte: 
ach entschlummre! wach auf! 


wir sagen ebensoweniy entschlufen in solchem sinn. freilich 
hal auch SrıeLer 1806 entschlummern für indormienlem ezcilare. 
ENTSCIHLÜPFEN, elabi, excidere, ahd. intslupfan (Graff 
6,800), mid. entslüpfen, sich berührend mil entsliefen und 
entschleifen, entgleilen, wie die einfachen sliofän und alifan 
einander begegnen, weshalb es schwer halt im einzelnen der 
einen oder andern lesarl den vorzug zu geben, wo nicht reime 
enischeiden. STIELER 1867 schreibt entachlipfen, 1810 ent- 
schlüpfen. 
mhd. wand im der vuz enislipfie, 


dat er nähen vol nipfie 
in die burnden vlut (brennende flut). pass. K. 289, AL: 


so mag im leicht ein fuosz entachlüpfen. a 
faasin, 349, 14; 754, 15; 


konik, der Markolf ist uns entslupft, ’ 
aus unser pandon ganz gahupft. 639, 28; 


luog, das dir nit entschlipf din Suosz. trag. Joh. BO; 


ER 


und geb euch allein den befehl die gelegene zeit nicht lassen 

| zu entschlupfen und für üher zu gehen. Amadis 22; aber 
Galaor war im aufsitzen dermaszen gedrengt, dasz ihm der 
zaum aus der hand entschlüpft. 194; 


die kurzen sommernächte entschlüpfen leicht. Wirtann ; 


tönend enlachlüpfte d 

mir die laute, da ich drohend die priesterin 

und mit fliegendem haare sah. Krorsrock 1, 110; A 

und sie ontschlüpfie dem arm, und brach ein unschvinbares 
blümcehen ana 

seitwärts, stand in gedanken und schaut es an wiebewundernd. 

Luise 4, 1523 
ug 


! 
H 


rechtschaffenheit, 
BR, 


£ntlocken, 


sich entschmeicheln, blanditiis se subducere» 


Aig t Fr; ner altes lu m weiter 
CH 


ferne aw 


Ae ësst Ja undtihdun. und malh. hfiltw 365“ fü 
7 
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der styx hat ihn gobannt 
*entschlüpfen darf er nimmermohr. 


ich sah so frei und wonnereich 
vw dio tage mir eutschlüpfen. Bürger 6% 


wie mir, ‚seit ich dich gefunden 
Linn, meine zer entschlüpft, Gortan 1,168; 


nein der geliebte nam entschlüpfe nie der lippe. 1,391; 
Su sie La wenden wio Ae in 
nicht omtschlüple, Gürun,/ 
ya Voer d 
a ENTSCHLÜPF ERN, frequentatiu von ontschlüpfon: das wirst 
du wol innen werden an deinem Jetaten: end, so du wirst 
ston vor dem strengen richter got dem herren, dem du nit 
entschlüpferen magst. Kuiskusueng «has im Dei, 5 
1857 hat schlüpfern, schlipfern, ur 
ENTSCHLUSZ, m, consilium, 
ler, plötzlicher, fester entschlu 
‘Dei - seinem entschlusz bleiben 
` schlusz ablässen; sohäld Agatho 
men hatte. WIELAND 3,191: 
kommen ; "a 


D 


Beuren ver; 


reuse, sie sollen uns 


decretum : freiwilliger, schnal- 
5z; einen entschlusz fassen; 
beharren ; von seinem ent- 
n seinen entschlusz genom- 
er kann zu keinem entschlusz 


ein herz: des entschlusses, 
die ioh h rie sohn 
i zu sahn so wenig lüstern war 
sio sohn, und der enischlusz, sie wieder aus 
en augen nio au lassan — was ontschlung ? 
snlschlnaz int vorsats, (ut. Lussino 3. 284; 


‘aber "her Klotz hatte 
8, 39; 
ich 2 und sah das junge, stolze htv: 


in soincé wangon sioigo i; 
n, seinen base 
von fürslliohen entschlünsen wallan, : 


o i TTE ET d. 
zorroisze sie mit männlichem ontschlu d f ; 


Krorsrock Messias 4, 240; 


bereits seinen entschlusz genommen. 


d ; sz! 
‚elwas anders ist endschlusz sp. 466. A 


d ENTSCHLUSZGEWOHNT, entschlossen 7 


tnit scharfen und entschlusz 


i ew 
wie sie der raubschulz E ohnten zügen, 


em tode tmutzend, 
Letau neuere ged, 12. 
ENTSCHLUSZLOS, unenischlossen > 


Dyanasore 1, 160 
ENTSCHMECKEN, dosipere, stul 

- vgl. abgeschmuckt. re ee 
ENTSCHMEICHELN, 


kalte, entschluszlose 


voo. (ent, 1482 


blanditiis elicere j 
abschmeicheln, nni. ontsmeeken $ SC EE 


auf, malonlönchen, aus d 

wo doing küssa Florens Keule menboeton,; 

wo du ao hoberrauleh allen heuchelst, 
und duh entschmeichelst, Binasn 4; 


schleichen Heu enischmeicheln sie i 

fa H = KW 

Täuber kühnlich entreiszen sie ihm, SG 41, 228 
, 228. 


entschmeichel 


uoh dem na n 
macht iha zum ee 


nuchhorlichen Hound 
arme 

en gomahl dein falschas 
» Voss Horaz od, 2,8,24, 
tua ne retardet 


10n (des lömumn), 
» Hauxnonn 2, 120; 


junge frau, ob nicht d 
üNnchen enwohmeichle 


aura maritos, 


wir hohen es sel 
gefälschte w 
der oberfiiiche etw 

ENTSCHÖPLEN 


zorisches 


u Ke ee " 


- r 
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ellen, 1) intransitiv, repente revelli : 


der pfeil entschnellt dem bogen. 


2) Iransitiv, repente remitte 
ENTSCHNICKEN, ungefähr was das v 


in die höhe werfen, findet sich nur in fol 


steinchon, dia bunten, 


re, den pfeil entschnellen. 
orige entschnellen, 


i gendem wieyenlied : 
ein lustiges spiel! 


was min auch winfe und wie es auch tiol. 


kindisch 
knöchlei 


vgl. schnicken. 
ENTSCHNÜREN, 


sohnüren, 


bringen? 


on hh 
Du 


| solvere. nodos, 
en, iossölnüren, SrieLEn 1008. 
ren; eine obnmächtige entschnüren, 


üadehon entschnickt sich so fein 
nd bohnen und edolgestein. Géërn d, 110, . 


exiricare, relavare, auf- 
das nieder entschnü- 


bildlich, aus der fassung 


0, wie neulich gar abscheulich 
Daphne (das veh) ısı gehenket auf) 
sohr michs ruhrer und eutsehnüret, 


schier in zühren ich ersauf. 


ENTSCHÖNEN, 


stellen. 


ENTSCHÜPFEN, 1) in der ältere 
schöpfen formare, 
entschöpft defarmatus, 


unslalten, mio ech 


sgt 
(LW 


entschönfen, 


die nasen, 


2) in der. jün 
wie sich ach 


ermam alicui re 
Kiesch mul detgetel 2: 
mit keiner runzel entschopft. W 
convulsionem, welcher alle 
form zeucht, krümht 


gerer, 


Sprer 300 (272). 


p pulchritudinem corrumpere, verderben, ent. 


ren sprache deformare, ver- 
bilden, gestalten. Dasvronıus 
ungeschaffen. DIEFENBACH 170°; 
Fus 140°, Maaren 105° 
Ir stirn was zimlicher breiti 
YLE Iransl. (Luerelia); caninam 


et nicht allein den mund aus seiner 
und ungeschickt macht, sunder auch 
1 augen und fast d 
sichts entschöpfe Tuo 


as ganze halbe theil des ange- 


RNKIBBER in/l, wirk, 147, 

heuligen sprache exhaurire, exanllare, 

en und schöpfen in beiden bedeulungen, ereurg 
Lé 


formare und haurire begegnen : 


Ry wollon wi dieso 
einige wopfon ontschöpfen. 


Wasser zum ir 
du enischöpfe 


als sio nonme 
anl die gowan 


ENTSCHOSZEN 
ENTSCHRÄNKE 


rinken 
st dem 


d und 


bat dem brunnen 
assen TIRK jes, non, 


N 


as für dich zu entschüpfer 
o Arinanire, 
wort bet Prısıus 509°, 


schöple, ezomis, leibrock ohne e 
60°, bei STALDER 1, 
tschope, jacke, it, 
Schöplen gleicht al, 


so dem l 
oder dem franz. der 


m gronzlosen mecoro 
Mossiau V, 21 1; 


sio sahn, or entschäpfie 
der mandung dos quelle, 
quell Jieblichos rosenlicht, 


hr dem spradol onischöpfere traue 
dan humpt, ? 


14, 740; 

Hëtre: 
esprengot 
Voss Ovid ne 4, 1% / 4 

entschöpft, das klare un- 
2,180; mit Dncher achale 
i 1. STOLNERG 0, 68, 
exspoliare, ein gules schwei- 
Maaren 105°, zu leiten von 
rmel. Frisius 510°, MAALER 


320 geschrieben ischöpli, diminuti 
j € tnuliv 
giubba, giubbone, EV A 
at. Apoliare 
ober, dier la robe, 


‚ surculare, entspriessen. StieLen 1709. 


Ale N, era cancellos wgredi. Srırukn 1019 
ENTSCHREIEN, cum clamore 


tunken will ich 
meinem olr ent 


fr. Jupe, jupon, ent- 
von spolium, exuviae, 
vgl. entgästen. 


omitti 


meinon kiel in galle, 
schreie dissonanz, 


KOSEGARTEN. 


‚ Sanguinem detrahere, durch schröpfen blut 


erugare, enlrunzeln, SziRLen 1936, 


hr die junge, gute 
GöruE 30,7. 


f ENTSOHMELZEN, eliquescere : ENTORNO aai e e, 
umpfiosend hu i i SA 
E Ka 
eg aer enlschmelzen, Marrzutsson 172. ENTSCHLEHFELN, 
RZEN, dol ji 3 ITERN, timidi : 
wan aber seino. a ‚were; paeh Ua ET entschüchlerte kau Goni 
Gë jfreunsdlichkan und gnaden part ENTEPRUIEN, Prenleeare, discalen 
orzon entschmerzen, WECKIRHLIN DI nnd. ontachoellen: item 


f ENTSCHMIEDEN, 


[ ENTSCRAMOC d privare, verunzieren 
I ENTSCHNALLEN, dogiel , 


ENTSCHNAP 
s. entschappen, pay 


der andachtsvolle ton entsch 
Vinonman mai 

compedibus- liberare: 

am war nicht ermüdes 


der man mich nur kurz zuvor i 
I entschmiedet. 
Hauvawırz Soliman 4, 37. i 


merzet moine schmerzen, 
i 39. Ki 


‚mein 
von fesseln, 


KEN, ornatu 


are, losschnallen / 
den helm entschnallen. Race 22,16; nn, 


€s schlaft das schwert enischnallt des kriegers hüten 


N ` 
NEE Ré Voxeur 304; 


den na: 
enischnan und, assen zaum 


einem plerde. LENAU neuere pad. 00, 


` enlwischen, enlfahren, nnl, ontsnappen. 


genimpt und zů im an a 


hat si ir friheir 


führte man entschuhe 
1066. die ältere sprach 


sich entschulden, 


are, mhd, ontschuohen, 


wenn ein gotshusman ein fri wib 
as bett golrittet und sich entschäichet 
verlorn. weisth. 3, 740; $ 
t auf das rathhaus. Luc 
e forderle den dal, der 
Eraclius het im enischuoht. 


ENTSCHULDBAR, ezcusabilis, 
ENTSCIIULDEN, 1) e: 
schulen, ahd. seuldön: 
der sich mit worien wil entschulden, 
und du solst nach un 
wird es zu onischulden sein. 


2) aere alieno liberare: 
chen; seine güter entschulden. 
ENTSCHULDIG, escusans: sie 


m zu entschüldiger antwort zu komm 


dic gefangenen 
3 dentwürdigk. 
person: 
Eracl. 1535. 


weusaie, von schuld freisprechen, vgl. 


Wauodıs 4, 08 bl, 348®; 


8 nieht fragen, 


Simon Dacu SA, 
schuldenfrei ma- 
oder andere an ihre statt 


en. Droen kriegsordn. 73. 
39 


win enirn ern 
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ENTSCHULDIGE, f. excusatio: dasz er an diesem ort, platz 
oder thal eilends on alle entschuldige erscheine. FnonsrErs 
kriegsb. 3, 141". . 

ENTSCHULDIGEN, ezcusare, von schuld freisprechen, oft 
geschrieben entschüldigen, wie schüldig für schuldig. Faisıus 
498° hat entschuldigen, nul. ontschuldigen. 

4) einen oder etwas entschuldigen: und wirst, nicht ent- 
schuldiget sein. KEisensuere s. d. m. 20°; so wer diser ent- 
schuldiget. 32"; doch sind sie damit nicht entschüldiget. weish. 
Sal.13, 8; da trat Lysias öffentlich auf und entschüldigt den 
künig. 2 Mace. 13, 26; ich bitte dich, entschüldige mich. Luc. 
14,18; nu aber können sie nichts furwenden ire sünde zu 
entschüldigen. Joh. 15, 22; item wie er sein bosheit mit an- 
dern fickt und entschuldiget. Frank weltb. 38°; die natur der 
anklag zů entschuldigen. Urrenpacn rosbuch 8; das gefiel mir 
a der selben zeit ubel, dasz du (Luther) das gottlos und 
toll wittenbergisch leben also entschuldigest und sagest, ‘wir 
künnen ja nit engel sein‘. IckEısamer clag ellicher brüder 
a4’; entschuldigen und weisz brennen. Kalziporus X2’; zum 
andern möcht ich gegen dem keiser, wo ich Jermaszen von 
euch ritt, nit entschuldigt werden. Aimon pi"; im widrigen 
fall wolten sie an so viel blutvergieszen, welches gewisse er- 
folgen würde, entschuldigt sein. OLkarıus beschr. or. inseln 
1696 s. 151; viele gründe entschuldigen ihn; 

doch diesen zwang entschuldigt 

nur eines dritten gegenwart. SCHILLER »«+; 
es kann dich nichts entschuldigen; es ist nicht zu entschul- 
digen. heute wird ‘entschuldigen sie!’ ewcusez, wie verzeihen 
sie! pardonnez, erlauben sie! permelles, als blosze, nichts- 
sagende höflichkeil in die rede eingeschaliet. 

2) nach dem biblischen habe me exeusatum! goth, babai 
mik faurgipanana! sagen wir habe, halt mich (für) entschul- 
digt! lieber, halt mich als entschuldiget, eweusalum habeas 
me. Maaren 106°; ich bitt euch fleiszig, mich entschüldigt zu 
haben, denn ich gedrungen von euch zu scheiden. Amadis 
120; ich halte ihn für entschuldigt. Weise kl. leute 209; 


welcher weise soll ich es enden? o habt mich entschuldigt! 
IGörus 4V, 33. 


3) sich entschuldigen: wer sich selbs mit worten entschul- 
diget trunken zu sein, der schuldiget sich seiner trunkenheit. 
Wire transi. (haush.); sie entschuldigten sich als ir hören 


werden. Keısensseng s. d. m. 12°; das sie denn anfahen sich 
entschuldigen imit Iügin. 10%; darumb, o mensch, konstu dich 


nicht entschüldigen, wer du bist, der da richtet, Aöm. 2,1; 
dazu ouch die gedanken, die sich unternander verklagen oder 


.74 ` 
7 aa "HERE fe” m af 


(Ni anf): 


entschüldigen. 2, 15; als sie (Evu) gott fruget, warumb sie | einem entschuldigungsschwamm abwischen. 


sein gebot übersehen, entschüldigt sie sich und spruch, die 
schlang hett es geursachet. buch der liebe 202,3; dann zur 
selbigen zeit war ein unübertrettenlich gesatz, dasz jede fraw 
oder jungfraw, so dergleichen ubel thet und begieng, sich vor 
dem tod nicht entschüldigen noch freien möcht. Amadis 26. 
4) acc. der person und gen. der sache: damit wir uns sol- 
cher aufruhr entschüldigen möchten, apostelg. 19, 405, ihren 
herrn der beschehenen auflage zu entschuldigen. MELANCHTHON 
3,1049; Carlstads hüchlin, darin er sich des aufruhrs ent- 
schüldiget. Luruen 3, 108°; der sichent vers antwortet und 
entschüldiget sich der falschen anklage. br. 2,482; wie sich 
eine fraw in ihrem todbeite der bulschaft entschütdiget. buch 
j d. l. 290,4; diese ding entschüldigen sie der that. 233,3; 
? ; dasz ich mich meines versprechens entschüldigen und darvon 
i abziehen wëlle, Amadis 288; haben nichts weiter gehabt, sich 
. der that zu entschüldigen. Foner fischb. 95"; einer entschül- 
~; diget sich des ungleichen verdachts. Burscury kanzi. 63; wie- 
wol die nothwendigkeit sonderharer amtsgeschäfte mich deren 
kW aus meines herrn schreiben uhlesend gelaszten anklage ge- 
nugsam entschuldiget. 68; und ist doch keine sache vorhun- 
den, damit wir ung solcher aufruhr entschuldigen möchten. 
Craunius 0,4. die letzte stelle folgt aber dem biblischen aus- 
druck, denn heule gebrauchen wir stall des gen, die praep. 
von, über, wegen. won begegnel schon früher: hiervon zu 
entschuldigen sein. Burscuky kanzl. 16; im übrigen hat es 
nur an der zeit ermangelt, 80. mich von dem ungleichen ver- 
dacht hoffentlich entschuldigen wird. 65; hiervon sol mich 

meine arbeit entschuldigen. 137. 

5) durch, mit etwas entschuldigen: sie wurden zu rat, dasz 
sie wolten sich den moren ergeben, auch mit dem eid. sich 
entschüldigen, dasz sie umb die flucht der person kein wis- 
sens trügen. buch der liebe 220, 2; er entschuldigt sich durch 
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die umstände, mit den umständen; den begangnen fehler 
mit seiner jugend. 

ENTSCHULDIGER, m. deprecator. MaALer 105°. 

ENTSCHULDIGUNG, /. excusatio: also der schalkhaftig 
mensch, wenn der gebosset hat, da sihest du das werk und 
erwischest in daran, und wenn du in gelangen hast, so ver- 
birgt er es, macht so vil entschuldigung und wicklet es also 
in, das du nichts mer kanst reden. Keisensrenc s. d. m. 13°; 
es ist so du dich entschuldigest, du habest das und das nit 
gethon, so du es wissiglichen gethon hast und sich also er- 
funden hat, und du dann anfahest die entschuldigung ent- 
schuldigen und wölbest ein sünd über die ander und ein 
lügin uber die ander. 14"; David nennet dise entschuldigung 
bosheit. herr, spricht er, ich bitt dich, du wüllest nit mein 
herz neigen in die wort der bosheit zü entschuldigen die ent- 
schuldigungen in den sünden. daselbst; dise beschirmung und 
entschuldigung ist gewesen in unserm altvater Adam und 
Eva, und in ullen sünden finden wir entschuldigung und lont 
nit einen tropfen wassers uf uns. 12"; also das sie keine 
entschüldigung haben (vulg. ita ut sint inexeusabiles). Rom. 
1,20; also bleibet die sünde auf einem jegelichen menschen 
stehen, der sie gethan hat und hilft keine entschüldigung 
gegen gott. buch d. l, 292,3; in der Carolina ist entschul- 
digung immer schuldlossprechung, art. 216 auch excusatio: so 
aber ein solcher überfarer bestimpter geldpeen nit vermöcht, 
der soll. im kerker, als lang gestraft werden, bisz er dem 
verletzten nottürltig entschuldigung thuet, dasz er ine an 
seinen ehren damit nit woll geschmecht haben; anstatt die 
zeit mit entschüldigung zu verzehren. Amadis 302; muste, 
nach jedermanns entschuldigung, allein der gut schneider be- 
kennen. Kırcnuor wendunm. 231°; weswegen ich dich bitte, 
du wollest dich daran nicht stoszen oder mich zur entschül- 
digung anziehen. Neumanus lustwäldchen vorrede; es dient 
vielleicht zu seiner entschuldigung; er. ist unerschöpflich an 
kallen entschuldigungen ; macht leere entschuldigungen ` gieng 
mit ihm zum abendessen nach hause, wo er selbst seine 
entschuldigung machte. SchirLEen 1084"; 

ergriff er das wort, so flosz die zierliche rede 
seiner enischuldigung her, als war oa lautere wahrheit. 
Gäng 40, L 

‘entschuldigung’ ist wiederum ein bloszes wort der höflichkeit 
bei geringen versehen. mit entschuldigung, excusate. MaaLer 106% 

ENTSCHULDIGUNGSBRIEF, m. literae ezcusaloriae, 

ENTSCHULDIGUNGSGRUND, m. 

ENTSCHULDIGUNGSSCHWAMM, nı. 


fi y 


einen verdrusz mit 
Bnanprs bericht 
von Taubmann s. 39. 

ENTSCHULDIGUNGSURSACHE, f. Weven verbindlichkeit 
zur beweisführung. 1805 s. 182. 

ENTSCIULDIGUNGSWEISE, excusalorier so aber ein 
weibsbild ein lehendig glidmeszig kindlein, das nachmals todt 
erfunden, heimlich geborn und verborgen hett, und so die- 
selbig erkundigte mutter deshalb bespracht würd, entschul- 
digungsweis fürgeben (sollte), wie das kindlein on ir schuld 
todt von ir geborn sein solt, Carolina arl. 131. 

ENTSCHUPPEN, desquamare piscem, gewöhnlich blosz 
schuppen. 3 

ENTSCHÜRFEN, effodere venas metallicas. 

ENTSCHÜRZEN, enodare, nodum solvere 3 


nn mit dom wort entschürzte 
der bruder sein gewund. WiELAND 18, 87; 


und sie enischürzi mit der hand die Salsa) knoten. 
088, 


ENTSCHÜTTELN, excutere, decutere, losschülteln.: den staub 
entschütteln; birnen dem baum entschütteln; 


du entschültele 
den schweren staub. Hanpen 4, 75; 
entschülteln 
die führer don taumoindon wagon: WirrLann 16,130; 
wir mögen uns der sorg entschütieln, 
wolern uns sorga wagt zu nahn! 
gellickten und gestickteu kitteln ` 
ist sorg uls vorrecht zugeihan. Voss 5, 107. 
ENTSCHÜTTEN, ezcutere, ein vormals sehr gangbares, heute 
selines wort. i 
1) wasser der flasche entschütten, ausschūlten, ausgieszen, 
effundere: tlıränen entschütten : 
laszt das edle thränenllieszen, 


entschült sio mehr vor gott, der zahlt der sündor SE: 
Hauawırz Muria Stuarda 5, 361. 


p solch verkauft gut innerhalb vierzehen tagen zu entschülten. 
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2) den staub von den füszen entschütten, losschüßen, ab- 


ENTSCHÜTTEN a ENTSCHÜTTEN 


d sich entschütten, los, frei machen, 

a) mil gen. der sache: es ist ein eer eine 

das er sich abscheidet und entschüttet von ee e 
BERG s. d, m, 42°; es ist ein weibisch ding hadern, zanken 
hederlisman seind gemeinlich unvolkumne menschen. nerrisch 
menschen die hadern gern, und wie es ein fein dapferlich 
ding ist, so sich ein mensch des baders entschütter also ist 
eın ring, schmelich, hündisch, üppig ding immermeder hadern 
daselbst; Zucheus entschüttet sich des überflusz, keret wider 
(restituit) vierfaltiglich und gab den armen. pred. 145°; das 
sie sich möchten der haiden und getauften juden desterbas 
erwern und entschütten. Reucnuin augensp. 3°; ir müsset der 
sach schuldig sein, oder euch mit einem ritterlichen kampf 
darvon entschütten. Galmy 273; aus welchem die teutsche 
nation nicht einer geringen sorg ist entschüttet worden 
LAUTERDBECKS verdeulschung der oralion Melanchthons von herzog 
Friderich bl. 21; der keiser solt euch des nit entschutt oder 
geholfen haben. Aimon pt"; dus er sich des leinds mit groszer 
niderlag seins volks entschüttet. Frank chron. 211"; das der 
wandrer, der wärm sich zu entschätten, das mäntelin hinweg 
warf. Fischant ehz. 14; meine postill wird mit ullerhand 
censuren belegt werden. ich begehre mich deren nicht zu 
entschütten. Orno krankentr. vorr, 1; ich habe mich der eitel- 
keit der welt entschüttet, um der ruhe meines gemüthes zu 
genieszen. Lonenst. Arm. 1,306; dasz fürst Adgandester nur 
aeshalben sich dieser ehre entschütten walte. 1,970; sie selbst 
entschüttete sich nicht allein aller würde, 1,1138; zeit und 
abwesenheit sind alleine das mittel sich dieses annehmlichen 
Irtthums zu entschütten. 2,1030; wann der teufel seines un- 
Nats sich entschütten wil. Burscuky Palm. 443; sich der fal- 
schen anklage entschütten. kanzl. 216; sich der sünde ent- 
schütten. 217; Melanchthon, umb sich sein zu entschütten, 

sagte. zeilverlreiber 557; als er nicht wuste, wie er sich seiner 
mit glimpf entschütten sot, Zeen, apophih. 35, 5; 


sich des tundanklasters vor aller welt entschütten. 
Dipen OL, 0.; 


dasz sie ihn hülfreich wolt der todsgefahr entschütten, 76; 


und zwar es kann auch der, so vielen zu gebi 
] eten, 
sich dieser schweren last am wenigsten entschütten. 


Hauswırz Maria Stuarda 5, 201; 


sich eines werkes entschütten, continere se a negotio, 
1943; sich der laute entschütten, turbam a se amoliri. der- 
selbe; des verdachtes entschüttet werden. Weise gert, ged. 
2,511; macht doch dieselben gotteslästerei namhaftig, damit 
wir uns derselhen entschütten können. freim. redner 137; mit 
solchem aberglauben behnftet gewesen, nunmehr aber sich 
dessen entschüttet habe. Leiunirz von der d. Sp, & 18; er 


könnte sich zwar dieser verdrüszlichkeiter i i 
d Bi 
Be et gänzlich entschüt 
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schülteln. im gegensatz zu verschütten: ich finde hier das 
entgegengesetzte ende des verschütteten ganges, dessen ent- 
gegengesetzten ich im alterthum entdeckt habe und im drit- 
ten band zu enischütten {erlauben sie das wort?) anfangen 
werde, Nıesunn leben 2, 100. P 

3) einen verfolgten, gefangnen, belagerten entschütten, ver- 
thetdigen, ihm aus der nolh helfen, ihn enlselzen, entledigen : 
und wer auch, das in jemand wolte nemmen oder entschüt- 
ten obwendig dem markstein zu Nufar. weisth. 1, 656; wann 
auch ausmärker in der mark betretten oder dasz der oberst 
waldbot oder die seinen darum angerufen werden, so sollen 
sie die märker entschütten und helfen schonen, 3,491; darauf 
ruelen wir e. kais. mt. mit aller undertenigkeit an, e. mt. 
well ir die sachen zu herzen gen lassen und sich. eilends 
iren landen nähern, die auch mit gelt und volk entschütten 
Cuser urk. Maximilians s. 301 (a. 1508); l 


damit sie wisten ein herren, 


der si schirmer und enischüttet, Teuerdank 1,03; 


mit der rott begegneten sie Camillo, als sie auf dem weg 
was, sie zu entschülten. Livius, Schöferlin 59°; der schatt 
euers namens mag uns und euch vor aller gewalt und un- 
recht wol beschirmen und entschütten. 69°; Uess er (Han- 
nibal) sich begnügen, das er Capua gerett und entschütt hett. 
139°; etlich einspännige reisigen gegen uns flohen, ich auch 
selbs samt Hansen Hunden den inarggräfischen reiterbaubt- 
mann hab helfen enischütten, welche sonst ohne zweifel nie- 
dergelegen wären. Görz von Benar. lebensbeschr. 55: als noch 
etlich thund, die sich wie ein pferd von dem sporn des 
evangelii nit mögend noch dörfend entschütten. Zwincti 1,2; 
graf Mangold zoch wider herzog Ernsten, die vesti Falken- 
stein zu entschütten. Tscnupr 1,12; und du weist wol was 
ich gethan hab, und das ich sölchs mein leben zu retten 
und zu entschütten thet, Aimon e d: wir haben mit disen 
sachen nichts zu schaffen, sonder werden auf das baldest 
uns müglich, unser leib und leben zu entschütten, darvon 
rennen. n 7; und wer der constäbel auch umbkommen wa 
ihn Hugo nit entschütt. Hugschapler 23; wer wolt uns doch 
von dem gewalt euwers bruders entschütten? buch d. k 250, 1; 
steuwer und hülfe thun, dasz das türkische volk aus dem 
lande geschlagen würde und dasz also sein bruder darmit 
entschüttet würde. 270,2; und als er in fallen wolt, warf er 
in under sich, und trückt im den kopf in ain maur sich zů 
entschütten. BRAUNSCHWEIG chirurgia 22; das sie witwen und 
weisen vor gewalt entschütten. Frank weltb. 45°; welche dann 
auch darumb auf oberklerten haufen zu entschütten oder er- 
halten bestellt und verordnet wurden, Frunspeng kriegsb, 
1,48°; darmit in allweg vor dem feind dest füglicher gestrit- 
ten und entschltt müg werden. 1, 166°; betrüben das wasser 
hinder in, damit sie sich vor dem hecht entschütten mögen 
Fongen 160°; so bin ich demnach ganz gutwillig und vorbe- 
reit, e. l. mit allem meinem gut, land und leuten geld und 
schatz bülflich zu erscheinen und dieselb meines besten ver- 
mügens zu entschütten. Amadis 53; also bald sahe der mit 
dem löwen andere ritter zu dem schlosz herausspringen vor- 
habens iren berg zu entschülten. 116; ich bitt gott den 
allmechtigen, dasz er euch entschüttle und helfe. 355; ich 
bitt euch, laszt uns in entschütten und nicht also unredlich 
erschlagen werden. 368; das zu besorgen was, das schlosz 
und die claus nicht erhalten noch entschutt werden möchte, 
SCHERTLINS briefe 1843 oder zum wenigsten die knecht, so 
noch an der clausen gelegen, zu entschutten, damit sie onge- 
schedigt an uns komen mechten. 187; $ 


dn sle sich nicht enischütten kan 
mit wem notschrein oder golfon, 


STIELER 


in deinem nicht wie glas durchsichtigen herzen 
enischün ich mich auch der geheimsten sorgen, 
Lager Thyrsis u. Damon 37; 


das ist nichts groszes, wenn ich nichts thue, als dasz ich 
mich des vermögens wol zu thun entschütte, das mir alle 
augenblicke zuflieszt. GELLERT 4,20; niemand leugnet, dasz 
diejenige gutthätigkeit, da ich mir selbst von erlaubten ver- 
gnitgungen etwas entziehe, um einen elenden zu erquicken 
groszer sei als die mildihätigkeit, da ich mich gleichsam nur 
meines überflusses entschütte. 6,155; viele hundert thaler 
würden kaum zureichend sein mich des anspruchs zu entschüt- 
ten, welcher mir durch, den verlust meiner rechnungen sehr 
gefährlich wird. Hansen 9, 72; der sohn entschüttete sich 
mit vollen handen desjenigen, was der vater unter sorgen 
und kummer einzeln zusammengescharrt hatte. 2,120; ich 
musz mich meiner belesenheit entschütten oder ich erlebe 
den preis nicht, den ich von der akademie erwarte, 5, 32; 
mein künftiges glück ist gewis, da ich mich ihrer (der ehren- 
stellen) entschüttet habe. E. von Kreısr 1,158; sich seines 
ganzen krams, s0 gut er kann, zu entschütten. Hamann 5, 112; 
entschütte dich deiner trägheit! Leen fragm. 4, 12; gekocht 
nennen wir eine krankheitsmaterie, wenn sie sich von den 
gesunden siften, denen sie heigemischt war, schon so` nbge- 
sondert hat, dasz der körper sich ihrer entschütten, oder wo 
nicht völlig entschütten, sie doch nach auszenhin absetzen 
kann. Enger Lorenz Stark s. 98; er entschüttete sich folgen- 
der rede. Siegfr. von Lindenberg 2,142. 

b) einigemal auch mit den praep. aus und von: das er 


39% 


H. Sacus IV. 2, 60%; 


Frankf. reform. 1,46,4; zu entschütten und zu lösen. ı 16,8; 
entschütten und widerumb an sich bringen. 1,46, 11; deilal. 
ben vorgeliobter sohn, mein ernatlich yitterlich högeren und 
ermanen np dich it, auf das ehest, so dir immer möglich 
er dich hieher zu fördern, nicht allein tms sondern au h 
die deinige zu entschütten, Garg. 210°; sobald solches G N 
gellantua wargenommen, entschüttet er sie mit all (nor 
macht. 265°; zuletzt bei Bonner: IN SE 
Thoos, so sprach wé art Ee Gw Ai 
uns zu entschülten kommen, o möchten sie kommen. sie beide? 
Homers werke 1, 195. ` 


SÉ nit Aen 


däi en 
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aber entbrant wirt, das er sich gar koume daraus (aus den 
feischlichen werken) entschütten mag und sie abwerfen, Ker- 
BERSNENG hellischer löwe d5"; ir müsset der sach schuldig sein 
ader euch mit einem ritterlichen kampf darvon entachütten, 
Galmy 273; stöszet dich eine widerwertigkeit an und kanst 
dich davon mit vernunft durch gute mittel nicht entschütten, 
Butscuay Palm. 248. 

„ c) mil daliv der sache oder person: 


dasz man in zarter jugend 
sich seiner eltern joch entschütton kann. Wırpewan febr. 30; 


wenn eine .... dem gedränge sich enischütten wil. 39; 
entschütte dich der poin und unmuth deinos herzens. 47, 
was, ohne die andern stellen, auch gen. sein könnte; 
laaz jeızt mein freudig überschwellen! herz 
sich dir entschütten, hilt mein glück mir tragen. 
Untanns god, 228, 

Es schien geboten, von einem jeizt fast verschollenen wort 
reichliche, seinen ehemaligen haft bezcugende beispiele zu geben; 
offenbar gieng die bedeutung aus von einem sinnlichen Schütten, 
wie sie auch in den lelzien spuren des gebrauchs anhält. am 
merkwürdigsten isl die drilte, wo sich aus dem sinn des be- 
freiens und entselzens der des helfens und beschirmens ergibt, 
wie er gerade auch in beschütten liegi. man musz entschüt- 
‚ten und beschütten (1, 1598. 1599) zu einander halten. 

ENTSCHÜTTER, m. defensors 

mins vaterlands ein entschütter, ug, Haini vorspiel 417. 

ENTSCHÜTTUNG, f. defensio, reltung, erlösung: nun be- 
gert die herzogin kein sicherung ihres lebens, allein ent- 
schüttung ihrer ehren. Galmy 270; und er von niemand keine 
entschüttung noch hilf wiste zu haben, denn von ibm. buch 
d. I. 270,2; und ich darzu von niemand trost und entschüt- 
tung warten bin. 271,1; die entschüttung der gerichtlich zu- 
erkannten pfande, die widerlösung und entschüttung. Frankf. 
reform. 1, 47, 9. 46,12; auch hilf, rettung und entschüttung 
dieser land und leut. Garg. 210°; und solches zu entschüt- 
tung und schutz meiner armen unterthanen. 209”. 

ENTSOHÜTZEN, verderbt aus entschütten, wie beschützen 
1,1600 aus beschütten: dasz alle Teutschen sich mein an- 
nehmen und mich gegen gewalt enigchützen, HuTTEN 5,218; 


ENTSCHWEBEN— ENTSCHWIMMEN 


ENTSCHWEBEN, evolare, avolare, nnl. ontzweven: 
welcher engel entschwebt dem hangenden felsen, o seraph!! 
Messias 11, 1533; 

da enischwobt er den heiligen weinenden chören, 12,172; | 
sie enischwebten dom (ale, 13, 1003; 
entschwebtest du dem scelengetilie? Hörry 109, A: 
ihrer woisheit götlerwerke loben 7 el e 
die entschweblen (gesiorbnen) bis in ewigkeit. Bünger 0%; 7 
glänzend von dor nähern gotiheit strale 
waudolte durch paradiesesthule 

wonnesehauorud mein entschwehter geist. Marttuisson 189 ; 
entschwebe, wie ein goldner duft, 
mann goltes (Luther) deiner stillen grufi! 
und ah der blick ihm folgen kann, 
enischwebt oa zu den blauen höhen. ScmiLLer .. er 


stolz war natur, als ihrer schöpferhand 
sie saho dich, ihr meisterwerk, entschweben,. Rückerr 304; 
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Voas 4, 58; 


das kann ich nicht wiedergeben, es entschwebt wie der ion 
der musik entschwebt. Bertine br. 2, 264. A 


ENTSCHWEFELN, liberare sulphure, 
ENTSCHWEIFEN, evagari, effugere: 


dem, der rosen prangen hiosz 

und deu most der raube reifet, t 
dasz durch ihn der kümmernis 

die bedrängte secl eutschweifet; 
‚immer, scele, opfr ihm dank, 

stille freud und Iustgesang! X 

der Wandsbecker bote; im Leipz. almanach 
“170 si 210; ` 


des Irauronden gadanken 
entschweifen bang dem schosz 
dor alpenwell und wanken 


um ferner grüber moos. MaArrursson 100. 


ENTSCHWELLEN, doppelsinnig, ; 

1) desinere lumere, aufhören zu schwellen, delurgere, ahd; 
intsutllan, delumescere, mhd. entswtllen: bis das die dergi 
warm werden und entschwellen und wider hinein geen, Brauw- 
SCHWEIG chir. 73; wirt aber ein rind ein geschwulst oder 
flusz an eim glid, das es durvon hinkt, so soll man dag gid 
wärmen mit öl, das mit süszem weine gesotten sei, darnach 
soll man warm gerstenmeel darauf legen, und so das glid 
wider nider gesitzt und entschwilt, soll mans wider hinweg 


so bekenne ich, dasz mich Galmy in seiner jugend, ehe denn | Un, Heu feldbau 146°. auch Maanen 100° erklärt ZC 
er zwanzig jar auf im hatt, von meinen feinden in einem | Schwellen, wenn sich ein aufgeblaasen ding widerumb nider- 
mächtigen streit mit seiner mannlichen hand entschützet und | setzt. 


erlöset hat. Galmy 154 = buch der liebe 54,4; und rennt 
gegen im zu die frauw zu entschttzen. Amadis 35. 


ENTSCHWABEN, e Suevo alium facere, einen aus Schwaben 
in ein anderes land verselsen. da man mhd. sapie wüste- 
välen (GA. 3, 75), zum Westfal machen, musz auch ein ent- 
wöstevälen gelten. 

ENTSCHWARUNG, /, wofür in folgender stelle entschwä- 
bung: wünschte ich sehr, dasz sie meinen aufenthalt beim 
nationaltheater in Mannheim auf einen gewissen termin fest- 
setzten, nach dessen verlusz ich wieder meinem herzog ge- 
hörte. so sieht es mehr einer reise, als einer völligen ent- 
schwäbung (wenn ich das wort brauchen darf) gleich und fallt 
auch so hart nicht auf. wenn ich nur einmal weg bin, wird 
man froh sein, wenn ich selbst nicht mehr anmalıne. SchiLen 
an Dalberg 4 juni 1182 in Schillers br. an D. Carlsruhe 1830 s. 6. 

ENTSCHWÄNGERN, gravidilate liberare, ingravidam reddere, 
nni, ontzwangeren: dasz sich die jungfrauw ohn ir wissen 
grosz und schwanger fande, des sie beide ohne masz betrübt 
waren, mancherlei theten, ob sie wider die natur entschwän- 
gern möchten, aber in keinen weg gesein mocht (perch' ella 
molte arti usò. per dovere contro al corso della natura disgra- 
vidare , nè mai le potè venir fatto). Bocce. 1, 290°; Calandrin 
wunder von der köstlichen und bewehrten arznei sagt, die 


2) lumere, anschwellen, aufschwellen, beginnen, zu: schwellen : 
mhd. vind ich an Liupalt höveschen Iröst, so ist mir min muot 


entawollen, Warruen 32, 16; BE 


ml, ringsum an bäumeon und gebüsch 


entaelfwelfen junge triehe. Voss 1, 80; 


suche nicht den strom zu heminen, 
der so lang sein hatt nur füllt, 
bis er zornig vor den dümmen 
zum vertilgungsmeer entschwillt. 


dem mutigen Ulysses, der die that y3 
von fern gesehn, entschwoll das heldenherz. 106°; 137) 


in euern mauern starb der jugend reiz, u] 
ch seine fülle noch der knosp entschwoll, 

und auf der dulderinnen todienkreuz 

gosz licho nie dor zähre letzien zoll. Martuisson 91; 


jenes dem schosz Amphitritang entschwellende thyrsusgefilde 
ladet vom stüubenden pfad uns zur RO At en rast. 
i 


Büncen 45"; 


viele striemen mit stockendom blut *entschwallon den seiten 
und den schultern. SroLunngs I. 29, 705 (716) für entschwollen, 


besser Voss: 


aber häufige striemen enllang an seiten und schultern, 
roth von schwellendem blut, erhuben sich. Y 


ENTSCHWEMMEN, fort, wegschwemmen : 


der strom entschwommte die Jeichen. 


ENTSCHWEREN, pustulescere, anfangen zu schweren: so 
der nagel aber entschwüre und eiter gehe (== gäbe). Wun 
practica 166. bei tun sieht ontzweren vom fallen und sich 
selzen, schwinden des geschwürs. , 

ENTSCHWIMMEN, natanlem se amovere, undis avehi, fort, 
weg schwimmen, nni. ontzwemmen (prael. ontzwom, part. 
ontzwommen): er ist gar kaum entschwummen. But, 43; 
wenn unsere zelıren einen flusz zu machen vermüchten, auf 
dem wir aus der gefahr entschwimmen könten, so wolte ich 
zum aller ersten weinen und euch mit meinem exempel für- 
gehen. Opitz Arg. 2,51; nahm die gelegenheit in acht und 
entschwamm seinen hütern über den wol eine halbe meile 
breiten Nusz. LouEnsteın Arm, 1,801; der nachen war ent- 
schwommen. 2,1128; 


im meister Simon in drei tagen gethan und ihn ohn alle 
schmerzen eines kindes entschwängert und unberhaft gemacht 
hette (daverlo fatto in tre di senza pena alcuna spregnare). 
2, 148°. nnl. auch abstract für entledigen: ontzwanger u gemoed 
van zulk gedacht. 

ENTSCIHIWÄNZEN, it. scodare, fr. écoucr, die vorzüglich 
vom sluizen, abslutzen der pferde gelten: du (pfau) bist ent- 
schwenzt. Cyrillus 56; den schinden sie, den entschwenzen 
sie. Frank sprichw. 1,136", 

ENTSCHWÄRMEN, vagando elabi: 

denn es enischwärmt mir der geist in die seligkeit. 

ENTSCHWÄRZEN, candefacere: möchte sie bleichen und 

entschwärzen. Tıecz 13, 288. 


Pr 
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dasz er ein bret orgreift und tod und sch entfchwimm. 3 ENTSEBEN, intelligere, sentire, Ad. inseffan (GRAFF 65168) 


alts. ansehbian, mhd. entseben, ein uraltes starkes verbum, 
dessen praet. ahd.. insuop, mhd. entsuop lautete, dem. seffan 
würde goth. saljan (wie dem ahd. heffan goth. hafjan) ent- 


sprechen, op ist. das lat. -sapere (wie hafjan capere) *nhd. ist 
es bald ganz erloschen. 


mhd. ir kunnet hæren unde söhen, 
entseben unde drohen (schmecken u. riechen). Parz, 171, 23; 
als ër (deriwogel) des limes danne entsebet. Trist. 23,7; 
aber darn& wart entsaben d 
‚din gewaldes rechtekeit. pass. K, 2,44; 


dò die dot hete ouch entsaben, 
dag Cristus wart In sie geleit. 3,79; vI 


des elt vrölich ist entsaben. 85,19; 
als ich hån hle vor geseit 
und die meister hån entsaben, 197,17; 3 


als wir noch hùte vollec haben 
an sinen schriften entsaben. 402, 34; 


dô sus Swantopolk intsůùb, 
dag der marschalk sich irhüb. Jenoscaın 46°, 


aus welchem PrEıFFER s. 146 noch. mehr stellen hal, bald mit 
dem prael, intsüb,. bald intsebite; dô her des rüchis intsůb 
der rösen und der ephele. mysi. 1, 89, 21. das part. entsahen 
stimmt su gehnhen von heben, Diut. 3, 11 liest man auch ent- 
soben : oben, wie wir heute gehoben für gehaben bilden. ` 
nhd. erscheint das wort höchst sparsam, Dierennacn 527° 
gibt unter sentire beseben und entzebin, gerade wie in fol~ 


genden stellen geschrieben steht (und entzitzen hernach unter 
entsitzen 5); 


sölohs alle menschen: hie entzobt, 

und ewer herz in gott erhebt, SCHWARZENBERG 121,1; 

aug, ohr und herz noch nie enızebt, z 
wie gott die sein in fräud erhebt. 154°; 


unde do her enzub dus her nicht genesen mochte, Borg 
Ihür. chron. cap. 68. wgl. über beschen 1,1609. 
ENTSEELEN, ezanimare, nnl. ontzielen: exanimo, Ich ent. 

socle. Dasvroniya 9°, bei Fusus aber 492° exanimare ent- 
leiben, leiblos-thûn; der entseelte leichnam, corpus exanima; 

gana entsehlet und entleibet. greus 160; 

ich lobe meinen freien muth, 

den mir kein dieb kan stehlen, 

kein feuer nicht enıseelen. . colica 311; 
sonst werdet ihr mit nächsten erfahren, dasz ich von dèr 
heftigen liebe gegen euch entseelet worden. Plesse 3, 94; ai 


Mit fast stündlichem entseelen. Brockes 4,294. 7,691; 


die mutter, die man wolln ersäufen, ist entschwommen,! 
Agripp. 00, 14%; i 
ich habe dir erquieket scel und brust, bd 
als kaum dein Kahn der grimmen sea entschw men. 
HaLLmann Adonis s. 71; 


de enten, sind entschwommen,. hinüber geschwommenz der 
kahn- entschwamm dem ufer, 


ENTSCHWINDEN, evanescere, weg, aus den augen kommen, 
verschwinden 


und schnell, wie geister in die luft verwehen, 
enischwand sie mir und ward nicht mehr gesehen. 
SCHILLER ...; 

ZA 


der nar that gute füge, 
zuletzt entschwand er dem blick. AN. Gnün ged, ...; 
dem sinn, dem gedächtnis, dem auge entschwinden ; 


und feinmaschige netze, die fast dem auge entschwanden. 
Voss; 
ihm aber entschwand die beräubung. Voss, Doc 557; 
entschwundne tage, jahre; die sinne entschwinden mir. 
ENTSCHWINGEN, entschwang, vibrare, vibrari, 
1) transitiv: 
Bacchos entschwinget 
dem fenchel die flammo 
der lodernden fackel, Soot neng 8,4115 = 
den prinzen, den zu vieler heile 
Hygena der gefahr eutschwang. Gorren, 1, 250; 
du wägst den schweren leib, entschwingst den staub der béie, 
HERDER 3, 40; 
entschwungen auf dem hauch der liebe, 3, 2118; 
dooh.den Aeneiaa, hoch von der erd aufhebend, entschwang or, 


2) reflexiv: 
mein geist soll sich dem tand der erde kühn ents 
VON KLEIST; 
4 ` (Hiob) entschwingt sich _ 
diesen tiefen und stärkt aoin herz, daa dürstet nach ruhe,’ 
Messias 10,128; 
und doch erkühnten wir uns, der geschafnen 
schranken uns ontschwingen zu wollen. 10, Bo 


so schnell, wie der glut sich die flammen enischwingen, 
11,1278; 


chwingen: 


2 U 
wenn wir aus ganzer seelo ringen, 


uns ganz dem eltelen eniachwingon. Krorsrocz 1,80; 
er entschwingt sich mit bebenden knieen dom ros, 
StoLneno 1,806; 


wie sich nach und nach dieser grosze geist der manier seines 
meisters Perugino entschwang. 7, 61; 


a 
hierauf entschwungen sie den wagen sich. Bünonn 172°; ee 
dasz sio sich der welt entschwinge. Scausanr 1,58; kind, dasz mich nicht der schöne tag 
hast du dich dieser welt entschwungen. Göxınax l, z. 1. 98: an deiner brust entseelen mag! ‚Güntuer 316; 
so nur entechwingat du dich dem staub. GOTTER 2,294; er hlieb vor widersachern sicher 
sio sterben. doch im letzten athemzuge und schrieb bis an den tag, da ihn der tod entseolt, Zu 


entschwingt die liebe sich zu höherm flugo. 
A. W. ScatgegL im musenalm, 1798 s. 118: 
hast du noch keinen geier 


gesehn, der sich entschwingt 
vor.cinem haufen schreier, 


der folgend ihn umringt? Rückkrr 181; 
beflügelt durch ihn entschwingt sich auch.die kriechende-lohn- 
‚kunst dem staube. SCHILLER 1182", 


ENTSCHWINGEN, entschwingie, spollare alis, entflügeln» 
ein entschwingter vogel, 


ENTSCHWIRREN, stridentem evolares 


GeLLear 1,115; 
ein herz, das wuth und hölle quälet, 

und das der furien verdammte achar entsoglet, 

don, Eu, Schueger 1,13; d 
den gröszten hund, so atark er ist, 
kann dein geweih mit einem stosz entseelen. Lessing 1,103; 
von schrecken eniseelet. WısLanp 16,52; i 
halb entseelte. 16, 123; 
der reim} wie, dieser zwang, der das gedicht entsealat? 59 


r RaBENER 2,88; 
mitleidslose mauern, zwischen denen 


sich die busze langsam selbst eniseelt! "Bürgern Däi: ` ëm 
die lerch enischwirrt in ätherduft, RücrrnT 83; ia sie kehrten heim, und alles schöne, 
Hyitakos Aacha von dortönenden sehne EU anal men sin mit,och a 
y er pfeil.) und uns blieb nur das entseelte wort. SCHILLER 22; ‚13 
ENTSCHWITZEN, ezsudares der wunde des zweiges ent. geton Get wia Merg SEN - 
schwitze. dieser gummi. STOLBERG 8, 266, EE Men vach, fana di ien, Ks 
ENTSCHWÖREN, ejurare, abjurare, abschwürens wird dla dar aufn! Gees 228°; a 
alt, dô der, koning Laomedän wo ist sle} mich entseolt die angst. 50%; |. 
aka, En, e Wë 


hingestreckt in der bitte der tage! GEN gel 
o wär ich vor deg hohen gelstes kraft 
entzückt, entseelt dahin gesunken! Gëzes 12,81; 


und der freude soll Ich leben, K 
und das herz entsaelt der gram? PLATEN 2°; 


entseelto! antseelte! entaeelat hat mich 
ein Auge, das pfeile wie blicke verschnellt. Röcxent 399, 4 


dô sprach der koniug von dam mere, Haur? 11,382; 


annst du, theurer, kannat i 
Ri feierliohen Vegër u Ihn Zargesten 


jene Ihränen, da so hoch und theuer 
warme jugend sich der welt, enischwur$ Bürcnn 97"; 
Wo ist ein glück, dem ich mich nicht enischwur t 

P PLATEN (Gg, 


` ENTSCLAVEN, liberare, in liberlatem restituere: 


L \ STIELER 
1829 nimmt es inir, für die freiheit wieder. erlangen, 


einem arzt, der doch öffentlich zu entseelen wagt. J. P, tau- 
ele, 1,104; deine lupgennetven sind, entseelt, uns; loge 8,86; 


ENTSEGELN—ENTSEHEN 


GH 
als Rom entseelt ohne freiheit und sittlichkeit: da lag. sphinze 
154. | 
ú ENISEGELN: 1) navigare, solvere, absegeln, forlsegeln $ 


wer zeitlich hier die welt gesegnen must, 
enisegelt vielem sturm, entbehrt viet ungewiier. 
` Louxnatein.dyao. 26, 1 


| 2) entsegeln, velis spoliare: 


der du in dem siurm des unglücks 
magtloa. und entsegelt führst. HERDER. 


ENTSEGNEN, devovere, verfluchen. e Ni 
Í ENTSEGNUNG, f. hierauf befahl er dem priester, Livits, 
i weil er sich das feindliche heer zu- verfluchen entschlossen 
hätte, sollte er ihm die grausame-entsegnung vorsprechen. 
Lonenar. Arm. 1, 787. ` s 
ENTSEHEN, golih. andsaihvan, mhd. entsëhen; nnl. ontzien. 
1) das goth. verbum bedeulel nur betrachten, anschen, 
2) ahd. intschan steht noch nicht aufzuweisen, mid. ent- 
sehen gili für mil dem blick bezaubern, torve intueri, [aßcinare : 
von der elbe wirt enisöhen vil ,maniger man, 


alad wart ich von grözer liebe entsöhen ` 
:cı von der besten, die ie, ein man lieb gewan. 


ich hån in gesögant,' er was entsehen, 
l im sol arges niht goachëhon," 
| ich wiln gesunt machen.. Eracl. 32%. 


mnd. wo Wl is mi geschön ? 
eft ik af antsdn d , 
edder drücht (triuget) mi de släp} Valentin 239". 


über diesen elbischen zauber vgl. mylhol. 430. 
3) nnl. ontzien scheint ursprünglich auszudrücken sch£u 
oder verstolen ansehen „(was dem vorigen quer oder schief an- 
| sehen begegnet) und dann scheuen, fürchten, sparen: ik ontzie 
goed noch bloed voor mijn vaderland, ich scheue, spare,. 
schone kein geld noch blut für das valerland; de vlum ont- 
ziet geen regenvlaagen, die flamme fürchtet keinen regengusz. 
auch reflezivisch:'ik zal mij niet ontzien, mich nicht scheuen. 
4) ‚ebenso ınhd., er scheint nicht in oberdeutschen' strichen 
(Schw. 3,247 hat kein enisehen), nur im mitteln und nörd- 
lichen land. Stirven 2025 deutet entsehen ‘avertere; dejicere 
oculos, erubescere, vereri +» sich entsehen zu antworten, cunclari 
responsione; entsehestu dich, vogel, ‚nicht, vor ‚ehrliche leute 
zu gehen? nihil le pudel, sceleste, populi in- conspechum in- 
gredi? ; die, heste leute entsehen sich bisweilen, rubor gra- 
vissimis quoque viris offunditur; indem die buchhündler schöäd- 
liche. und ärgerliche‘schriften zu verlegen, einzuführen und 
zu vertreiben sich nicht entsehen. Leiunitz 2, 281; 
BT ist leicht so Nëss art, 
i wW 
fin = heleidizen sich entsieht. Broczes 1,470} 
warum du dir ... so viele klugheit heizulegen 
dich nicht entsiehst. 6,544; 
dasz ew. sich nicht entsehen zu sagen, die guten werke 
wären nöthig. Liscov 6; denn sonst würde er sich ja ent- 
sehen, diesen armseligen scribenten: das wort zu reden. 53; 
es ist diese einbildung so lächerlich, dasz ich mich fast ent- 
sehe dieselbe weitläuftig zu widerlegen. 113 (265); dasz sie 


NS. 1,50%; 


der welt weisz machen wollen, der herr professor Philippi‘ 


würde sich eben nicht entsehen, seine wunderliche anrede 
zu entschuldigen. 911; so albern, dasz ich mich entsehe zu 


glauben u. s.w. 316; er entsiehet sich nicht vorzugeben, dasz: 
die Caracci sich verdorben durch die nachahmung*des Hafael. ` 


WıinKELMANN +2, 381; ich entsehe mich-nicht-die mängel der 
geschichte der kunstəzu- bekennen. 3,xıx ; andere hingegen 
haben sich nicht entsehen zu bereuen, dasz sie hier gar 
nichts ‘verstehen. 5, 263; die zwote ursache lieget in einer 
unzeitigen ehrfurcht gegen aie werke. griechischer künstler. 
denn da sich viele mittelmäszige werke finden, entsieht man 


eich, dieselben jenen, beizulegen und serscheinet billiger; den? 
Rümern als den Griechen einen tadel anzuliingen. 6, 293;: 


ich weisz gar wol, dasz du selbst mich hei manchen perso- 
nen in den nachtheiligen verdacht eines unthätigen männes 


zu bringen dich nicht entsiehest. Büncen, AA": dasz, ‚wenn, 


andre völker des slterthums, nach ungeheuern unglüchsfällen, 
sich nicht entsahen gaben bei befreundeten zu sammeln, die 


Römer wenigstens kein bedenken trugen dargebotne anzu-! 


nehmen. Nırsunn 2, 621; 


Eu 


. seiten. ch nicht entsein können: Burscıkv $. 165. 
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ENTSEILEN, solvere, larare, des seils entbinden, STIELER 
2000. silo 

ENTSEIN, ‘deesse, entstehen, ermangeln: so wolte sein f. D 
aus undertheniger gegen diek. mt. tfagender zuneigung irer 
k. mt; des nit entsein. Lanz staatsp. Karl V s. 529 (a. 1554); 
damit niemand gedenke, das ich im rechtens ‚entsein wolt. 
TnunNkIsseR nofgedr. ausschr. 3, 132; weil meinem 'groszg. 
herren beliebet, solche unreife -früchte zu kosten, habe dem- 
man könnte 
in diesem ent die alte negalion en (s. 445) erblicken wollen, 
wogegen doch der. beigefügte gen. oder daliv, und die analogie 
von entstehen streitet. die vörstellungen esse und stare gleichen 
einander. wäs’StELER 174 entsein, ‚sterben nennt, ist dent, 
liches, altes ensin; vgl. entwesen. 

ENTSELBEN, sibi non constare, sui non compolem reddere, 
aal, ontzelven, auszer sich selbst bringen. STIELER 2003. 

ENTSELBSTEN, das nemliche: wiewol ungewis, welches 
mehr uns also entselbstet, der schönheitsbimmel oder unsere 
blödsinnigkeit. Drees OL. 93;, durch tausend hedürlnisse 
eures körpers enlaclhstet. Feu Danz ren. 48: PL. 

ENTSELBSTIGEN, desgleichen: die absichten der gottheit 
dadurch zu erfüllen, dasz wir, indem wir von einer seite uns 
zu vergelbsten genöthigt sind, von der andern in rugelinü- 
szigen pulsen uns zu’ 'entselbstigen nicht versäumen. Gë 
25, 247. 

'ENTSENDEN, ehitter6,‘ dimittere, ant, Ontzenden. 

d) einen boten, "herold entsenden? 

herold, warum ‚enisondten sie. dich? _Vogs. 


1 2): einen: pfeil, speer, win" wurfgeschosz entsenden, ver- 
senden. 

3) geschenke, gaben entsenden. i 
.*4) die stimme eAtaenden, vocem emillere, vernehmen lassen: 


aber sobald er der bryst die gewaltigen stimmen entsandte. 
ENTSENKEN, demittere, niedersenken, herablasseh: "A4 


höher in wolken, o palmonhain, k 

erblickst du das thal, wie dor lorberwald! 

und entaonkst anhalten, harab auf dan ald, Ay 
wölk, wolches dich deckt, palm 3 

CT ENSE KLOPSTOCK 1, 180; 


i inune des 'Chuiskon, wie ailber-atäubt 

e ie dom himmel." 1, 185. 

ENTSESSEN, remotus, part. praet. von entsitzen (was man 

hsehe), wie entlegen von. entliegen. 

WAN oi, andsatjan, ahd. intsgzanpmhd, entsetzen, 
nnl, ontzetten, ` 

1) loco movere, deponere, absetzen, das gegenfheil von setzen: 
berg, entsetze dich von dem ort und setże dich in das meer! 
Panaceısus 2,444; gewöhnlich aber von personen: dem beren 
und’ gebieter steht es zu, diener zu setzen und entsetzen; 
der könig setzet und entsetzet etliche bischöfe ; ein schult- 
heisz ‚ward entsetzt. Kıncnuor wendunm. 64. die stelle kann 
im gen. oder mil praep. hinzugefügt sein: einen seines throns, 
amtes, dienstes entselzen; ward er des raths sein lebenlang 
entsetzet. Fnev garleng. 92;,solang si nit entsetzt werden von 
irem gewalt. Kgisersn. post. 2, 36. in anderm sinn: das aber 
die ‘grosze furcht möchte wol'ein fegfeuer sein, bah jh dün- 
kelsweise gehalten, weisz dasselb weder zu setzen noch zu 
entsetzen (zu behaupten, aufzustellen noch zu widerlegen). 
Longen 1, 409°. d A x 

2) die stadt entsetzen, urbem obsidione liberare, des fein- 
des entsetzen: die burg wurde hart belagert und erst nach 
sechs wochen entsetztz' zumal’ niemand vorhanden, der die 
stadt entsetzet oder den feind abtreihet. Dosen kanzi. 739 ; 
fasse- mut, ich will diek “in: der rechten stunde entsetzen ; 
dasz die ganze geheime weisheit unseres geschlechts Dar eine 
armselige+vorkehrung ist, unsere, tödliche seite zu entsetzen, 
die doch zuletzt allein von euren schwüren belagert wird, 
die so gern erobert sein möchte. Scnizzer 191°, vgl.Ventsatz 
und das ähnliche entschütten. _ 

3) gleich diesem èntschütten nimmt auch entsetzen die be- 
deutung von beschirmen und helfen an, was auch in lösen, 
ablösen, erselzen übergeht: des römischen kriegsvolks war die 
männig (Merge), dasz sie einander konnten entseizen. Livius 
bei Rihel 597; an Gem horn sind stets acht häspler, die 


op, 


ng 


` D 
merkst du nicht, wie jeder baralı mit den augen mir zuwinkt b] einander entsetzen oder lösen. Mupp 126°; wann man 


und dich zu schleppen gebeut1 ich aber entsehe mioh dennoch. 
(iyà E aloxuvonas Kuzens), Od. 18,19. è 
Wi 


den geläbden, die sie (die pfaffen) bei leben möchten on 
haben, nachfolgt- oder sie entsatät (ës), bienenkorb 113; CA 


(he a well? 


uf: 
m n” 
egl- (du 


| 
ZS 
her Ki i 


DN) 
so; 
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dieser (fähnrich die 
diesen ein ander aus 
ander, 
oder nebeneinander treffen und 


Te ENTSETZEN 3: 


fahne) ein feldwegs getragen, entsetzt 
us seinen spieszgesellen, solchen wider ein 
Kincuuor mil. ‚disc. 113; wie die hofleut nacheinander 
eine fahne die ander entsetzen 
olle. 150; E 

theien sich an der eichen weızen (reiben) 

und vor den mücken fein enisetzen (wehren, schirmen). 

ls Warnia 4, 57a. 274"; 

das er ir leben entsetzo, 

entseizt von gefar. Metissus ps. NO"; 

hab ich nit entsetzt von gefar, 

der mir gefür war! Ci"; 

do ist ir Jeger, seit manlich, ý 

entsetzt an einander feisziglich. ScuwrLzı Saul KIM 

wir menschen sind geborn winander zu enisetzen, 

und keinen durch gewalt gestanen zu verleizen. 

K Orızz 3,310; 
ich hahe dennoch in gefahr 
entseizet, der mein todfeind war. ps. 7; 


damit sie von dem läger (aus dem lager her) entsetzet wür- 
den. Arg. 1,459. 


gen. oder praepokilionen ? 
schillings entsetzt sölt werd 


4) entsetzen, desliluere, privare, possessione delurbare, mil 


en. Cuner Maxim. s. 63 (a. 1495); 


òb wir hierin. recht und fug gehabt haben, 'sie irer freien 


wahl zu enisetzen. Loge 8 


„da 
vu 
Sa 
mi 


seel, aller hofnung 


au 


dessen besitz setzen, 
freund und abgütter entsetzt, kluge, 
soll wasser und weid und aller 
meinden walden verweist 
betrachtend einen menschen, 
ihm selbst sihet und ist, 
weit er von der gesundheit 
das sie aus verzweifelung 


set 


fördert.: Garg. 214"; 
wurdigkeit entsetzet. Avnen proc: 2,11; 
firmaments entsetzte ihn aller hofnung. 


da 


bilds gottes 


deni alleinweisen gott, unsöre mutter durch ein christseliges 
endi zu sich in die ewige freude und herlichkeit zu nemen, 


uns 


gefallen. Burscary kanzi. 


tete 


trogenen ihrer ansprüche an weisheit und tugend entsetzte. 
WIKLAND 7, 26; 


es gibt einen seelenadel, 


geboren ist, sich nie entsetzen kann. “J, P, komet 1, 121. 
5) den alten Arıten 
lazaro, 


und 


szen 2, 


Wl 


fahren, gwftriugen, enisilzen ist, drückt auch das transitive 
enisetzen aus in 


Unruhe selsen: 


warn 


Maaren 106° entselzen, 
€ntsetzet dieser meerkrebsz häszlich. Forger 125"; 


LIT 


s nan mug widersteen irem gewalt, entsetzet aller hilf 
lg. cunctorum auxilio destitutus). bibel 1483. 307. prediger 
l 4,1; also aller hilf entsetzt, verhofet sie kein ander 
ttel mehr des lebens. Amadis 26; da gedenkt die glauhlos 
einiger erlösung entsetzet, es sei mit ihr 
s. Frank weltb. 102°; des landes, des gutes entsetzen, aus 
Hartaus 349; Hiob wirt aller seiner 
weise reden 155"; deraelh 
gerechtigkeit dieser vier ge- 
und entsetzet sein. weisth. 2, 187; 
der da gesund ist, wie er an 
darnach wann er krank ist, wie 
entsetzt wird. PAnACELSUS I, 714°; 
... sich selber dieses»liechts ent- 
zt und zur ewigen todenfinsternus eigner hand haben ge- 
so habt ihr euch selbsten solcher gegünter 

der gegenlauf des 
pers. baumg. 1,18; 
der unschull, des eben- 
Aynen proc: prooem.; dasz es 


seind sie beide der reinigkeit, 


entsetzt worden. 


aher der mütterlichen treu und vorsorge zu entsetzen 


sl. 844; wenn er deg schwärıners spot- 
und den afterweisen, den betrüger oder den selbstbe- 


wis wird euch wol dies edle pair refallen 
das von der: diensibarkeit des Kias haus entsetzt? 
J. E. ScuLrorL 1,454; 


dessen der glückliche, dem er an- 


: hulle entsetzen auch die bedeutung von 
den leib lösen: alaun vier loth dienet zu „entsetzen 
zu reinigen und zu Kuelen, Skuren 303, vgl, entschlie- 


da fürchten und erschrecken, in vielen wörtern, ein auf- 


furcht und schrecken Augen, aus der ruhe in 
und wen solch stücklin nicht entsetzt noch 
t, den lasz faren, er wil verloren sein, Lurnen 3,341"; 

erzürnen, ewacerbare; den kuttelfisch 


ieh bin nicht frölich worden sider, 
£0 gar (bet mich die forcht eniseizen. H. Sachs IV, 3, 5; 


ich fasse nicht, was diese reden meinen, 
doch sie entseizen mich. ScuiLLeR 204; 


da ist nichts, was den menschen entsetze. 


entsetzen sollt es mich, 
wenn das gerücht'nıoht unrecht hatte. 


dies achaäuer, von der seele sturm erregt: 
entsetzt mein. auge, 


Mhin showar, blown up by remnest of the sou, + 
Starten mina eyes. Kig John b, 2, y 


us hat: oculi” attoniti, blod als ob einer sich Entsetz. 
Ka 


DRETT! 


emn 


das ich unahgelöst meins pfand- erschrecken und sich entsetzen deines plötzlichen fals. 


„t; und sah keinen tröster noch | Plabrid&dun ana Iaiseinai is). Rath, 7,28; 


1,277 also dng sie 
allai), 


usgeisnödedun faurhtein mikilai). 5,42; 


= i 


ENTSETZEN 


7) häufiger begegnet reflexives sich entsetzen, 
vescere, timere, oft vom gen. der sache oder 
geleitet: der luntgrave, vor deme sie sich etzwas enlsuzten, 
Rorum dür, chron cap, 135; 


, er merket, das ich mich des entsetzt. 


und ‚du stast im under ein antlit und schinehest in öffent- 
lich „.. er entsetzt sich nit, so doch ein dieh der heimlich 
slilt sich entsetzt, -Keisensneng a 4. m. 37°; sie, erschrecken 
und entsetzen sich irer hinfart, der hase im nt, E daient- 
satzt sich Isaac über die masz seer. 3 Mos. 27,33; also wil 
ich das land wüste machen, „das ewre feinde, so. drinnen 
wonen, sich dafur entsetzen werden. 3'Mos. 26, 32; ich aber 
sprach zu euch, entsetzet euch nicht und fürchtet euch. nit 
für inen (vulg. nolite metuere nec timeatis eos), 5 Mos. 1, 29; 
lasz dir nicht grawen und entsetze dich nicht {noli metuere 
et noli timere), Jan. 1,9; da Saul und ganz Israel diese rede 
des Philisters höreten, entsatzten sie sich und furchten sich 
seer, 1 Sam. 17, 11; alle fürsten am meer -.. werden in 
trawerkleider gehen: und auf der erden sitzen und ‘werden 
Es. 
26, 16; da Jesus diese rede volendet hatte, entsatzte sich das 
volk uber seiner lere (uhd. wuntarötun uhar sina lera, goth. 

2 und alles volk 
entsatzte sich (ahd. wuntarötunallö thid menigi).: 12,235 und 
sie enisatzten sich alle: (goth. afslaubnödädun allai). Marc. 
sieh alle entsatzten (svasv& usgeisnödödun 
2,12; und sie entsatzten sich uber die masz (jah 
und sie entsatzten 


622 


slupere, ezpa- 
praeposilionen 


SCHWARZENBEnG 159° H 


und verwunderten sich uber die masz. 6, 51; und alsbald da 


alles volk in sahe, 
zu und grüszeten in, 9 
sie sich (jal gasaihvandans ina sildaleikid&dun). 
und ire eltern entsatzten sich (jah usgeisnöd@dun fadrein 


umb das sacrament, 
ein mensch 
det. Lurner 3, 180°; darumb sol sich ires hassens und schen- 
dens niemand entsetzen, 3, 291°; 
nis niemand entsetzen, br. 2, 70; 
niels volten sie sich billich 
doctr. chr, 262; sich entsetzen, ein grausen empfahen, exhor- 
rescere, sich entsetzen oder entrüsten, die gestalt des ange- 
sichts verenderen, vullum mulare. Maaren 106°; uber welchem 
wunder ste sich heftig entsetzte, Scuürz beschr. von Preuszen 
40; die fromme gute frau -entsetzet sich höchlich ob solchen 
reden, day, 64; di 


hart ab dem tod entsetzen. Wicunans bilger vorr, A2; 


überhaupt zog unsern 
ubeımäszigen menschen 
ÄR Til 1,8, 


entsatzten sie sich (usgeisnödädun), liefen 

‚15; und da sie in sahen, entsatzten 
Luc. 448; 
208). 8,56; da sihe, wie uberschwenglich grosz ding es ist 
wenn man sein recht braucht, das sich 
druber zu tod entselzet, wenn ers recht empfin- 


darumb soll sich ires lister- 


von dieser prophecei Da- 
enisetzen. MELANGIHTn. im, corp. 


eweil gar vil menschen sind, die sich also 


sie aber gaben umb die straf, 
wie sich ein wolf entsetzt am schaf. N3 bl. 48; 


dasz der siech schwach ist oder forchtsam und er sich der 
cur, entsetzt. ‚Gensponr feldb, 


sie bei eitler nacht für gericht und zum tode füren, ent- 
satzten sich zu 
sich auf mit frøliehem angesicht, 
danach. frapten. buch der Liebe 27, 


74; sie meineten, man walte 
dem ersten ein wenig, gleich. richteten ‚sie 
als wann io gar nichts 
3; 


der ritor sich entsetzt der ding. H, Sacus I, 175%; 


der ‚herzog von Baiern hatte sich vor uns entsetzt und wir 
vor ihn, drum entsatzten sich 

SCHWEINICHEN -. — die Jungen we 
sterben Entsetzen. Fiscnarr groszm, 140 
dem hofe gejaget 'und sich nicht entsetzet haben, ihn tapfer 
abdreschen zu lassen. pers. baumg. 4, 


beide theile vor einander. 
rden sich wie die alten zu 
` sie solten ihn aus 


29; 

mein ganzes dasein entsetzt sich. Messias 10, 762; 

seht! selhst die hund entsaizen sich darob. Gäkınar DEEN 
ich slanne, ich eniseize mich, wohin 


reiszt euch der schwindel? Secure A 


Jüngling ein , übermiisziger bang zu 
hin, wovor sich andere entseizen. 


8) sich Entsetzen, resistere, se opponere; sich widersalzen, 


widersichen, vun man das goth. andsatjan, 
halte: 
wölle sieh ewer einer enisetz 
du jm das wort goltes klar und 
3, 421°; alen das, wer 
die verfürer entsetzen kan. 3, 438 


f 4 enlyeyenselsen 
wo aber die tyrannei so grosz und nicht geduldet, 


en und der enden; behausen, 
nd lauter gepredigt. wird. Lurnen 
nicht irren ai, sich. wol, damit wider 
i 


E nd 


D 
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verwundert sich dio eiche grosz, 

und sprach, du bist on kreiien boss, 

ein. armes rohr, schwach, dünn und hol, S R 

und kanst. dich nicht ontsotzen wol. Wang 1,100 bl, 67°. 

8) was aber heisst sich entsetzen in folgender stelle, ‚auch 

von einer pflanze? wann man sie ‚(die eben erst angegangenen 
sweiylinge) dann fortsetzet, so entsetzen sie sich und ver- 
irren von irer nahrung. SeBız 342. sie verkommen, werden 


kraftlos ?' entrüsten sich, wie vorhin bei Maaker mutant vultum ? , 


ENTSETZEN, n. siupor,' horror: denn es war sie zittern 
und entsetzen ankomen (goll, dizuhpausat ij6s reirò jah 
usfilmei). Marc. 16,8; und sie wurden vol wunderns und 
entsetzens. 'aposielg. 8,10; wie der mit einer ganzen legion 
erschlagen wer, darab die Römer ein grosz erschrecken und 
entselzen hatten. Livius Schöfferlin 89°; 

in der hülle des entsetzens. KLOPSTOCK; 
kalt wohten eniseizen und grausen sie an, BÜRGER 02°; 
kalt ergrif mich das entsetzen. SCAILLER wos 


jetzt versteh ich das entsetzen, 
das geheimnisvolle grauen, 
das mich schaudernd stets gefaszt. s. es! 


da stehn wir angefesselt von entsetzen. ...5 

nur mit enisetzen wach ich morgeus auf. Gap... 

iher sagte man besser entsitzen. 
MENTSETZEND, horrendus: das pferd sah, schauderte und 
zitterte vor entseizendem abscheu. Lessing 1,192. in fol- 
gender stelle fehlerhaft entsitzend : dieweil des, künigs eñt- 
sitzende grosze macht und schwere ungnad inen vil Schreckens 
bracht, Tschupı 1,235. 

ENTSETZENSTHAT, f. 


weist du die 
entsetzensthat ? Jerome ist erschlagen. Heine. KLEIST 1,88, 


ENTSETZENSVOLL: 
und blutige, entsetzensvollo that! Scurzer ...;) 
weh, weh mir! o ontsotzensvolles licht! 
ENTSETZER, m. der einen eniselzt, abselzi; enisetzer des 
adels, der aus einem edelmann einen unedlen machl, traductor 
ad plebem. Marıen 106°. bei StIELER 2041 invasor, praedo, 


d T H 
ENTSETZLICH, horrendus, nefandus, schrecklich, fürchler- 
lich, vgl. golh. andasêts (==. dhd. autsäzi) : 


! entsetzlicher jünger, du hast ihn verrathen ! 
Judas, Judas! ent Jüng Vi, hast Ihn yon 


o der fluch, den du fluchst, der wird dich Belbor orgreifen, 
du eniserzlicher mann! ...; 
ein entsetzlicher mensch! ein scheusal; 


i hos) eheimnis brennt auf meiner brust, 
SP G SCHILLER 3 


nimmermehr, in dieser 
enisetzlichen erschütirung sie verlassen. ,..+; 


entseizt vernehm ich das ontsetzliche. ...; 


denn sein blick war entsetzlich, KN ww 


einen entsetzlichern aufentbalt' hätte die hölle selbst nicht 
flir sie ausfinden können. GenstengerG Minona s: 82; wir 
reisten in dem entsetzlichsten schneegestöber ab. o 
ofi aber empfängt der ausdruck milderen sinn’ und dient, 
wie fürchterlich, schrecklich, abscheulich, grausam zu einer 
geläufigen, fast nichis sagenden stelgerung des begrifs: ent- 
setzliche. schätze an gold und silber. Felsenburg A, 238, wie 


es auch beisst schreckliche, stupende, horrende reichthümer, " 


nicht sowol die man verabscheul, als. die staunen machen. 
Krüger ist ein entsetzlicher (== erstaunlicher) windbeutel, sein 
ballet soll nicht, übel sein. Ging an Schiller 464. vgl. das 
folgende. 

ENTSETZLICH, adv. horrendum und dann magnopere, 
vehementer: er Nucht, tobt, schreit entsetzlich, fürchterlich; 
entsetzlich grosz: Dngoceg 4, 476; entsetzlich klein. 5, 374; 
entsetzlich schön. 7,680; das hab ich doch ‘gesehen, dasz 
sie ganz grün im gesicht und am leibe war, und dasz sie 
einen buckel und entsetzlich lange ohren hat. WıELAND; sie 
hatte mir das unwichtigste von der welt zu sagen, dasz es 
ihr entsetzlich weh sei. Görme 26,36; lebe wol, ich sudle 
entsetzlich, damit du nur ein wort habest. an Knebel 46; 
in seiner kleidung war er nun entsetzlich eitel, Bertine br. 


2, 259. 
" ENTSETZUNG, f 

1) abrogalio, dejeclio de gradu, ademtio muneris: entselzung 
eines edlen zů einem unedlen. Maut gn 100°; excommunicatio, 


bu 
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das heiszet entsetzung derselben gemeinschaft, und 80 nennen 
die gelerten den bann. Loge 1, 282°; entsetzung von amt 
und stelle. 

2) liberatio urbis, exercitus: damit. der kriegsherr, wenn er 
von ihnen, wie die besatzung so wol versehen, auch wie. das 
volk darinnen so beherzt sei, erfehrt, ein entsetzung darob 
empfahe. FronsreRG. 1, 96°; und ihr, wo ‚es. not Hie, wird 
kein gefahr so heftig sein, ilr sollt gewislich entsetzung auch 
durch mich selbst bekommen. Kıncunor mil. disc. 159. zu 

3) limor, verecundia, horror, scheu: 

wie darfst du fürder schmelhen H 


was dein geborner fürsı mit Just pllegt anzusehen 
und mit entsetzung ebri. Gprpup 1, 124; 


wie er denn die decreta und geistliche gesetz öffentlich zu 
verbrennen kein entsetzung oder scheue gehabt hat. LuruEr 
1,458"; das volk kam in eine grosze furcht, und entsetzung. 
8, 207°; 

Stanadius heut ward begraben, KR D 

wolt daran kein entsetzung haben i 

und aus dem grab ihn ziehen raus. H. Sacus V; 226°; ` 
uber. welchen bericht ich mich... hoch entsetzt ....belan- 
gend die entsetzung, kam dieselbe daher, Rınawarn Ir. Eckh. 
A 3%; und Dengen ihre herzen durch entsetzung (vor! entseizen) 
gleichsam. an „zu sieden. ‚pers. baumg. 2, 23; entsetzung über 
die entdeckung. . GöTHE 57, 301. 

ENTSEUFZEN, ingemere, erseufzen: Euriolus,erschrack des 
und ward krank und entsufzet aller siner kreften (vehementer). 
Wire Iransl. (Lucretia). 

ENTSEULEN, columnis spoliare, columnas everlere, STIKLER 
1694; so stürzte der ‚entsäulte palast über dich, Simson, ein 
schreckliches monument von ruinen und zerschmetterten 
feinden zusammen. Lessing 1, 206. y 

ENTSICHERN, gleichviel mit sichern, securum reddere : sie 
hätten mit dem alten fürsten meinethalben geredt und ge 
betten, mich der straf des Polacken halben zu entsichern. 
Götz von Ben. lebensb. e, 28. 

ENTSIEDEN, ‘fervendo  erumperes 

dunstendes schwefelgesumpf, das geborstenem boden ent- 
siodet. Voss, 

ENTSIEGELN, sigillum solvere, dann überhaupt aperire: 


der bach, den eis verschlosz und sonn unıl west entsiegeln, ` 
in dem sich laù und baum und hirt und horde spiegeln. 
Haorvonn 3, 87; 


weh, was seh ich, welch ein bild! 
‘ja es soll den trug entsiogeln'. Görux 2, 42; 


denn ich musz am bosten wissen, d 
wio die räthsel sich entsiegelt. 4, 32; E H 


und dio thtıre, fest verriegelt, 
ist durch wunderkraf\ entsiegelt, 40, 05; 


weitere fortschritte verdank ich besonders Niethammern, der 
mir die haupträtlisel za entslegeln trachtete. 50, 54; 


die lippen des verstockten zu entsiegeln, 
harrt ei die loller sein. GOTTER 2, 207; 


mädchen enisiegelten, 3 
Man die ae 5 f 
auf) die golügelten a 

Pennen di seiat, Marrnisson 176; d d 


ich höre dich, o horr, vom langen schweigen ` Me 
zum orstonmal den mund enisiegeln. SCHILLER ,..; KZ: 


alle höhn hast du orAügelt, 


alle tiofon du entsiegelt. Röckent.' TI RE, 
ENTSIEGEN, victoriam reporlare: 
dasz sie möchten den preis behalten P 


wi ihren PL auni CT (68 viet SpNéESÉEl 
o lang Mars würd für ihn entsiogen (es steh i h 
NR Cissch phansm. Frischl. f 3. 


ENTSILBEN, syllabas frangere: 


fuhr, dasz echo dieses wort e 
enısilbet und zerhrochen. Baockes bei Weichmann 1,77; 7 


die worte schienen mir entsilbt zu sein durch Anen, 7° 
WERNIKE 265, 


ENTSINKEN, ezeidere, elabi, nnl. ontzinken: wenn wir von 
inen hören werden, so werden uns die feuste entsinken. Jer. 
6,24; wenn der künig zu Babel ir gerücht hören wird, so 
werden im die feuste entsinken, im wird eo angst und’bange 
werden, wie einer frawen in kindsnöten. 60,43; und nach- 
deme mir sein name entsunken und vergessen Jet, so wird 
man freilich sein waffen noch in der herberg zu Heidelberg 
zum bach faden. Görz von Bent. lebensb. di; und ist. mir 


yes 
in) 
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gleichwol sein name entsnnken, das weisz ich aber wol, dasz 
es ein groszer starker, dicker knecht war. 188; 


ich glaub du hast zu-viel bier getrunken, 
oder der wus ist dir entsunken. SoLrau volksk 418; 


entsinkt ibme mut und sinn, Burschay Palm. 284; 


t salan enisank dem felson und raschte 
durch die schöpfung hinab zu der hölle, Messias 13, 896; 
ontmunken dem schwellenden wunsche 
nach trlumphan, wie jono, die blutvergioszger bolohnıon, 
schwung sie sich auf’ in erhabnere héi. 15, 780 ; 
dom müden atıge, 
das zu brechen begann, ontsanken verloschende blicke, 
und er entsank in den staub mit ßoschrei. Voss; 
und gedrängt vom himmel entsank nacht; 
schnell entsanken die urnen dor hand, @ffluxere ur 
Op, met. 3, 39 
zitiernde: griffel entsunke 
a Zeus, hhnlichen Jammer vorhänıe T 
MATTRISSON 273; 
die häuslichkeit birgt sie in grünen hallea 
vom sonnenstralil umblinkt, 
bis ihr beim hochzeitlied der nachtigallen 
der myrtenkranz entsinkt, Saris, 140; 
und mit gehbrochnem seufzer, halb entseal, 
entsinkt sie eich zu des geliebten füszen, 
seit du, der leeren nacht entsunken, 
dein stolzes licht von ihm geholt, 
sah cs in dem gewühl der imkon 


schon manchen stern verkohli. Tuümmer b, 149; 
bei jedam schlage sprühn die schwerierfunken, 
schila, rüslung sind zerfeizt durch hieb und stosz, 


die schienen sind schon nach und nach entsunken 
und beider arme ganz- entwehrt und blosz, 


Gnızs Bojardo 1, 4, 3; 
ein dem himmel entsunknes Pallasbild. J., P. Hesp, 1, 61; mein 
entsinkendes lehen. 2, 114. 
‚ 'ENTSINNEN, nnl. ontzinnen, 


1) extra se rapere, der sinne berauben: er ist ganz als 


wenn er entsinnet wäre, erpulsus quasi sensibus est. STIELER 
2033; ontzint van minne, vor liebe sinnlos; 


iraun, dom Thua dinaa wäre der 
hätt über Au 


ScHILLER 624"; 


Binken OL, 16 
in einer art von entsinntem (desorganisierten) zustande. Up 
8, 118. 

2) sich entsinnen, recordari, 
948: daruf kunden sie itzunt 
hinder in behalten und sich 
anwalt ist entsunnen (gesonne 
zu machen. AYRER proc. 2,7 


der bruder donka nach, der fürst, entsin j 
hab ich os nicht Konagir GönTuen 1010 dëi 


recht, recht, ich entsinne mich, die arme geigerstochter, wovon 
neulich die rede wär, SmuLen 209°; wenn jemand glauht 
own ih gedächtnis zu dhon, Aber es. nicht zum Hanna 
sein bringen kann, er könne ‘es nicht entsinnen', nicht ‘sich 
enteinnen', denn das bedeutet 80 viel als sich sinnlos machen. 
ins na Ka et Kant die Zulässigkeit entgegen- 
geseister bedaulungen für dasselbe wort, ‘eu ist der all 

ENTSINNLICHEN, aale vi liberare : vn SEET, 
er KE a wir uns entsinnlichen, Kommen 
gelstige dinge durch sinnlichkeit uns entgegen, d H 

ENTSINNLICHUNG, J.° Wem a ze, TT": tum. 

ENTSINNUNG, L 1) alienatio mentis: selbstentfremdung 
und entsinnung, abfallen’ Aus der region des einzigen wahren 
sinnens. Feu Maier), werke 1, 38. t 

2) recordatio, besinnung. 

ENTSITTLICHEN, honestate privare: tiġ enteittichter 
mensch; einen verein entsittlichen. 

ENTSITTLICHUNG, f corruptio, 

ENTSITZEN, mhd. entsitzen, nni, ontaitten. .. 


1) im eigentlichen sinn absilzen, n 1 
e Up j 2 amenllich vom. »pfarde 
absteigen, niederfallen : j cht w 


dag yur dem borggröben inisat 

der Junge då von Angoranı, 

då von wart ime zorn bokant,\ Crane 4345; 
dem etul entsitzen, aufstehen, ihn verlassen. 
2 entsitzen, procul abesse, ferne sitzen, wohnen, cntsessen, 
in der ferne ‚wohnhaft, abgelegen, kaum anders üblich "als im 
garlicip: wir sind weit von einander entgesaen, Srieıan 2096; 
da GI Parteien weit entaoggen. Frankf. veforin; 4, 0,117 uber 


kond sie so gar entsinnen dies stumme schöne bild} 


sich auf elwas besinnen, Hartaus 
nit geantworten, sie wolten das 
daruf entsinnen. weisth, 3, 508; 
n) auf dieselben solche fragstück 


H 


DOT: 


nae manibus. 
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tehen meil\wegs entsessen. 1, 12,1; dem gerichtsstul ent- 
sessen. 1, 6, t; von seinen nächsten nachbarn, geschweige von 
weiters entsessenen gefoppt. Simpl. 2, 710; mel von der 
liebe" oo. weit 'entsessenes herz. Amöne und Amandus 30; 
Margaris ist weit entsessen, 
threr schönheit ist vergessen. Birken Glelfis 21, 


9) einem entsitzen, trotzen, stand halten: denn der in hat: 
gesetzt zu seiner rechten, hats im sinn, er wölle in dabei 
behalten, darauf trotzen und trösten wir uns und. wöllen 
Wem zorn wol enisitzen. Lues 2, 95"; da waren schlösser 
und heuser, die zuvor wolten dem Türken enisitzen, aber da 
die bawren nur anklopften, giengen sie dahin. 3, 248"; er ist 
in zu sterk und mechtig, er kan in wol ein zorn entsitzen, 
wenn ir auch noch tausentmal so viel weren. 3,430"; lasz 
auch sehen, ob du der man seiest, der im (golle) entsitzen 
künde? 4, 398; gefldderte reder, damit sie auch den büchsen 
empfliehen und eim zorn entsilzen können. 5,21" (br. 4, 8); 
doch ist er (Christus) dem teufel mans gnug, das, wer an im 
banget, aller seiner macht und gewalt kan entsitzen und trotz 
bieten, 5, 511°; das wir unser schlosz wol verwaret haben und 
dem teufel entsitzen können, 5, 513"; wer aber dem tod ent- 
Kangen ist, der ist auch dem andern allen entgangen und ein 
herr uber welt, teufel, strick, schwert, fewer, gulgen und alle 
plogen, das er im wol kan'entsitzen und trotz bieten. 6, 79"; 
was fragt er denn auch nach denen, die nach ‘im nicht fragen ? 
er kan in (eis) wol ensitzen, wenn sie es gleuben wolten, 
gleuben sie es nicht, so erfaren sie es, volenti non fit injuria. 
„962°; wenn unser Oesch und blut thet, “so i wollten wir 
dem teufel wol einen zorn entsitzen. tischreden 217‘, 223°; 
wenn der keiser jetzt Tentschland und Frankreich inne hette, 
so hette er geld und leute, könnte dem Türken wol einen 
zorn entsitzen. 433°; der landvogt merkt wol, dasz im der 
Tell entsasz. Tscnunr1, 238. bei Lurner scheint ‘einem zorn’ 
und ‘einem einen zorn’ entsitzen. beides richtig. ibr. ‚6, 628 
findel sich darüber eine ungenügende anmerkung. 

4) entsitzen ist, wie schon unter entgetzen € gesagt wurde, 


aufspringen, auffahren, fürchten, ‚scheuen, wird aber transitiv 
und hal den acc. bei sich: 


mhd. gewalt entsitz ich kleine, Trist. 278, 9; 


nhd. so sollen wir sölche bewegung unser sinlicheit entsitzen 
und verachten. Keisenspens bilger 7°; do Deng man an dise 
büsz zü enisitzen und schühen von ir schwere wegen. 102"; 
ain ieder mensch entsitzt natürlich die zertailung leibs und 
der selen. schif der penilenz 122°; wie stond die zwai bei 
sinander, das der gerecht den tod entsitzt und darzů das 
hegert? 129°; 

hier umb kein angst noch tod entsitzen. trag, Joh, C3. 23 

sie hattend gott im herzen, 


darunıh entsasz si alle well, d 
es was büs mit inon ze scherzen. Können volksl. 11; ü 


die natur entsitzt (scheut) ab dem notzwang, die liebe wil 
frei sein und bede der will und das herz ungezwungen. Frank 
welth, ab"; als aber beide heer: einander sichtig wurden, ord- 
neten sie ire vorhuten und wachten gegen ‚einander, entsaszen 
doch beiderseits einander. Sruusp 1, 184%; dasz Alexander 
eben dieses bei sich. selbst hat fürchten und entsitzen müs- 
sen. . TituRneissen nobgedr. ‚ausschr. vorr: 3: sie hassen den 
frost und entsitzen die, kälte von Arer dünne wegen. Fongn 
55°; in mitte des sommers wird die-ankunft der schwarzen 
Nöh zu entsitzen sein (sera à redouter). , FiSCHART groszm. 130. 

5) sich entsitzen,, sich fürchten, scheuen : darfst du dem 
menschen nicht übel reden und müst dich entsitzen (es steht 
entzitzen, wie oben sp. 618 entzeben). ist das war, da solt 
du auch gott dem herren nicht ubel reden, sunder clein- 
mütig sein und dich schmucken. Keisensp. s. d m. 21°; ein 
wechter auf dem, thurn, der geht umb sich und ist nütz 
allen menschen, er‘ schreiet immermeder in der nacht “ich 
sich dich wol’ und sieht in doch nicht, er lgt allwegen uf 
das, da einer umb den stattgraben gieng und schaden wolt 
thün, das er sich entsitze und hinweg gang. 33°; 80 ein ver- 
wüstet armer mensch sich an allen enden vor jedérmán ent- 


sitzen musz, seelenparad, 38"; P 


darzu ich mich gar hart entsasz. Wues bilger-80; 


so wil ich morn mit üch gen Visp, und. ep man mich laszt 
offentlich reden, wil mich dessen nit schämen noch entsitzen. 
Praten 42; der ritter, welcher seinen feinden mit dapferem 


40 
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wolt ich solchen ritt unterwegen gelassen haben.: 67 = 50, 1. 

ENTSITZEN, o, timor, furcht, scheu, ‚später in entsetzen 
verderbt, da doch dem subsi. die neulralbedeulung des verbums 
verbleibt: alle welt hat ein entsitzen ah im. Keısensgenc 


wird olın schmerzen und wehtagen und sie hat ein ehtsitzen, 
wann solche folterhansen mit ihrer kunst einher treten. Para- 
CELBUS chir. schr. 14°. 

ENTSITZUNG, f.. timor: rauben ist grüszere sünd dann 
heimlich stelen, wann rauben geschicht usz gröszerer verach- 
tung seins nechsten und aus frevel on entzitzung (unge- 
scheulem frevel). aber stelen geschicht heimlich und mit ent- 
sitzung gegen dem, dem man stilt und mit minder: verach- 
tung, davon ist es minder sünd weder rauben. KEISERSBERG 
5. d. m. 26°, 
~ ENTSOHLEN, detrahere soleas : 

senken die füsz entsohlt in dos lieblichen bades erfrischung. 

Voss 2, 317. 
f ENTSÖHNEN,. s.. entsühnen, 


| ENTSONDERN, separare, absondern. Smeren 303. 
L- ENTSONNEN, ‚sole privares 


und immer dunkelgrauer 
hängt das-gọbirg entsonnt. pes, 


ENTSPALTEN, di/fmdere, aufspalien: einen knorren ent- 
spalten, ein holz feiner entspalten; der fels entspaltet sich. 
ENTSPANEN, ENTSPÄNEN, assulan praecidere, bei gerichl- 
licher verduszerung, verganlung eines hauses oder grundslücks 
wurde vom gerichlsbolen ein span aus der (ër geschnitten, 
das hiess entspänen: hat gemelter fronbot einen Span aus 
der erbschaft vorberürter behausung geschnitten genommen 
und als entspent gut offentlich aufgehoten. spanbrief von 
1521, herausg. von Locunen. Nürnb. 1850 s.13; hat gedachter 
landpot aus hestimpten zweien gütlein insonderheit einen 
. span geschnitten und genumen und die als entspente guter 
olfenlich im gericht aufgeboten. urk. von 1508 ms; wann ainer 

ain urtl in recht erlangt hat, der wegen ligender güter mit 


gerichtlicher ordnung entspent und ime der spenbrief zuge- 
stellt worden ist. Nürnberger reform. 1564. 65". 


ENTSPANEN, s. entspenen, 


ENTSPANNEN, laxare, nnl, ontspannen: rinder vom joch 
entspannen; 


und sie enispannte den bogen und hub von dor nchsol den 
köcher. Voss; 
lasset die stampfenden rosso noch nicht dem wagen ent- 
spannen. Bönger 211°; 
die muskeln sind entspannt und schwinden, 
der sinnen schwächliches empfinden ` 
verkündigt schon dor fäulnis graus. DnoLtinorR 17; CH 


gelöset war, ea war enispannt. STOLBERG &, 206. 


ENTSPEISEN, »decibare d. i. cibo “privare. voc. (eut, 148% 
88, Dierennac 137, einem das brol vor dem mund abschneiden. 

ENTSPENEN, ablactare, a lacte separare, ein kind von der 
brusi, ab ubere, venlwöhnen, vgl. abspenen, abspannen und 
ahd. apunni ubar (Gnarr: 6,'348), bair. spünn, östr. spinn, 
wovon mehr imiSP zu sagen isl. das wort gilt dann über- 
haupt für entwöhnen,"abspenstig machen: 


wor sein gùlen gesellen schent, 
und im sein bulon also aboniapent. fastn. 157, 34, 


nach schaden folgt spotten, das empfinden wol die betrübten. 
also geschiehet von euch inir beschädigten manne, liches 

j entapent, leides gewent (gewöhnt) habt ir mich. der acker- 
mann aus Böheim cáp. 13. 

ENTSPENER, m. monopulus, der eim das sein entapenet, 
vor. (ent, 1482 gb“. Dierenvach, 367°, das soll, wol heissen, 
der ein monopol erwirbt, kovonwäing, alleinhändler, der andre 
nichts verdienen läszt. 

| ENTSPENSTEN, delicere, ablocken, abspenslig machen. voc. 
theul. 1482 g5". ? w 

ENTSPERREN, aperire, aufsperren, mhd. entaperren, nnl 

ontsperren : 


r 


& iu diu porte wärde enapart, 
man muoz iuch ziuwer gent 
anders beleiten. be, 6249; | 


a 
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gemüt het, dürfen, begegnen ‚und in keinem streit sich der 
waffen entsesgeh hat. Galmy 19 == buch d. L 45,2; ir müget, 
edler ritter, wol abnemmen mich nicht umb sonst herkom- 
men, dann. fürwar, wo ich; mich eines manns entsessen hett, 


selenparad. 114°; dann der natur begeren ist, dasz sie gcheilet 
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tür und top wart im entspart. GA. 2, 430; 


diu (kiste) vrölichen von in wart 
mit fünf slügzeln entspart. 2, 448; 


nhd. da sah am grund er einon drachen 
aufgähnen mit entsperriom rachen. 
ENTSPINNEN, nere, nnl. ontspinnen, 
1) eigentlich faden ausspinnen: der seidenwurm entspinnt 4 
aus seinem leihe lange faden. uf 
2) moliri, conflare, ein gespräch, einen streit, krieg ent- 
spinnen ` 
und in der eintracht schosz unfrieden zu enispinnen. i 
J. E. Sentert, 1,237; D 
und wer diesen gedanken entsponnen, sagt, musz das nicht 
ein erleuchteter politischer kopf sein? Seng 110%; die an- 
zalıl der heloten vermelrte sich, dasz sie anfiengen der repu- 
blik gefährlich zu werden und auch wirklich ... empörungen 
entspannen. 1020". 
3) sich entspinnen:; hisher hat man alle sachen, die sich 
entspinnen über dem glauben ... auf ein concilium gescho- 
ben. Long 4,177"; 


Vulcanus hahe sio zu seiner workstgtt innen, ` 
aus welcher solcher plitz und flammen sich enispinnen. 
Oritz 1, 35; 


g: 


Nöckent 68. d 


ts 


erhalt die eh im segen, 
die sich von dir entspinnt, 
lasz sie sich, vater, regen 
durch kindes kindeskind. 8. Dacu NP; 
wio wirds nach dieser zeit N 
um das gebiete stehn? was wird sich nicht entspinnen? * 
Garpnıvs 1, 1; 


der mensch, der ist die kleine SCH sein haupt das ist der 
himmel. 

gar recht, donn da entspinnt sich her manch welter und ge- 
tümmel, Losau.8, 71,85; 


so wenig ist die luft, die sich von innen im leihe entapin- 
net, zu verhallen, colica 105; erzehlte bei tische, woher sich 
der ganze streit entsponnen, Weise eran. 97; 

indes sich en um zwanzig jahre jünger 


die alte schwulzt, entapiant der hohe lockenbau 
dor schönen Draut sich unter Fatınens Unger, Oberon 5,16; 


ein traum dem andern sich enispinnt. Lenau Faust 195; 


aber jetzt eben entspinnen sich kriegshändel zwischen Por- 
tugiesen, Spaniern und Engländern. Görse 6, 208; es währte 
nicht lange, so entspann sich uber für mich ein eignes und 
hesondres interesse. 24, 145. 

ENTSPITZEN, oblundere, retundere, stumpf machen, der 
spilze berauben. STIELER 2064, 

ENTSPRECHEN, respondere, convenire, 1) mhd. entsprëchen 
für antworten, entgegnen : 


vil lùt diu krå schrigen began, A 
si schrei, dag ir der walt entsprach. Bon. 49, 71. i ‘ 


A a N 
sprechen den geschichten und werken: deiner. fordren, 1,17; f Gë Ad? 
die jünger hüben uf siben körb voll nach der zal der jünger, AA ten A Ai 

als d Al 
dem nichts entspricht. Les- Stay? IM Die 


WıELAnD mm der zueigmung E 
seiner übers. der episteln Horazens;. Aue] | 


verzeih, wenn der erfolg dem eifar nicht entsprach. 
GOTTER 3, LAX; 
und word ich deiner hofnung auch entsprechen 
sich mich noch einmal an. gefall ich «ir 
mit jenem wasserkrug, mit jenem rachen ! ` 
mit diesem mieder ohne putz und aler? Gär 45, 81; „ort 
indem ich jener schr wol überdachten forderung ‚zu entspre- „parar Ze 
chen wünschte. 24, 7; meine lehre hat gelruchtet, lasz geben, 4 
ob du ihr ganz entsprichst. Kugeen 5, 304. 
3) sich entsprechen, sich verantworten, verlheidigen? nur 
in einer undeullichen stelle bei Merissus ps. US: - 
des maul, wenn man in necket, ° 
ist bestecket, 
sich zu pnisprochen ratlos, 
falls die seltsame schreibung so richtig aufgelöst wird. ` 
ENTSPRECHEND, aptus: doa ist nicht entsprechend, ist 
genau 'enispreohend. - 


mans rufis EE ur em 
— TE 


der wald Mir, wù 
weng eng at reien Ni mus u nf 
déiianfes Ersirdesgäegeielad (Lem Ir a 8 
A. 7. Haager, Ad tn Falirau. Zurich 172% 
k d, ý 
Am Wir Ke Ai iaar 1 b Aaaa ada, ii Ja 


) w” 


L 


3 
‚ren ur Ir ats r 


h ër, E A 
tosz jst rauschle, besser dosz, mhd. dôz von diezen; ent. 
sprenzet, gespalten, ausgehauen, vgl. spranz fissura und auf 
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ı ENTSPRENGEN, 


entspringen machen, aufsprengen. 
, ENTSPRENZEN, lab 


e/findere, enispalten 
der mai mit seiner kraft 
den walt hat durchglenzet, 


ein prun so schon entsprenzet 
usz herten velsen tosz, fustn. 1384, 


eprenzen, turgidum facere, aufspalten, 
ENTSPRIESZEN, progerminare, 
I 1) von blumen: 


und schneller schienen nun die hiumen zu enisprieszen. 
N“ ZACUARIK schriften 1788, xxxi; 

wo violon ihrem’ (der erde) schusz eutsprieszen. 

a GökıncK 3, 108; 


aufspreizen. 
nnil. ontspruiten! 


zart und edel entsprossen wuchs die königliche blume her- 


vor. Gong 19, 26. 
2) von menschen: 


von hohem haus ontsprosz die hittende. Gäng 9, 361; 

s0 schön und so odel erscheint bie zugleich 

entsprossen aus tüchtigem kerne. Götur f~; 

verworfnes wegen, 

kannst du ihn lesen}. 

den nie entaprosznen, 

unausgesprechnen, 

durch alla himmel gegosznen, 

freventlich durchstochnen ? 

ich hin ja enisprossen aus adlichem blut. Bönsen <,.% 

kräfiig entsprossene söhne sind heldengedichte zu nennen. 
Nückent 270, 

3) vom wasser: 


immitlel eines thals von himmelhohem oise 


TN jew. enlsprieszt ein reicher brunn mit siedendem gehräuse. 
x y= -—— Hausen AL (49), 
v2, sn. Lef, 
2 y3 4) bildlich: denn solchs ist on zweivel entsprossen, das 


ein jeder seinen eigen nutz mehr gesucht, denn rechtfer- 
tigung der christenheit. Luruen 3, 137°; werden durch ire 
weisheit, die aus einem kecken herzen entspreuszt, vieler 
angst enthunden. Kırcnmor wandunm. xt darumb ist es 
Jetzt an dem, dasz ihr euwer und der ewrigen selbst schonen 
und was nachmals daraus entsprieszen möchte ermessen. 
mel, disc. 87; 

waher die wolt enisprauszt, 

wie Lang ai ‚haben werd bestand, Garg. 218°; 

in kummen vast grosz uherlast 

thet im davon enisprieszen. SoLrau volksl, 182; 

das böse so ontsprioszt, 

wio frisches gras beginnt, Onırz ps. 92; 

ein unverfälschtes herz, ein immer heitros haupt, 

wo AUS zu groszem glück nicht stolz und wahn ‚ontsprieszen, 

HAGEDonn 1, 29, 

5) dies entsprieszen halle vormals 
dat. der person zugleich dere bedeutung von prodesse, gedeihen: 
sog mir dein onligen, und wa ich dir zu gutem entsprieszen 
kan, 80 will Ich es von herzen gerne thun. Winsung Calistus 
K,2; ich wil dir Sagen, was ich von anderen gesehen hab 
und mir am basten entsprossen ist, turen 


` dir wird dein gut ontsprieszen basz, II. Sacus 1, 4474, 


vielleicht ldsat sich eine gölhische. stelle: hierhernelumen : 


was ich dort gelebt, genossen, 
„Was mir all dordler onbpronsen ( 
Lë walche fraude, welche kenntnis, 


war oin allzulang geständnis, 
` ENTSPRINGEN, surgere, 
nnh ontspringen. ' 
1) von blumen und hrautern, 
Wd, ain (des winters) heiwingon 
Jat niht Blunmen entspringen, MS. 1,1%; ` 
ich ich bluamen schöne enispringen. 1, äis: 
ich aech" die bluomen wünneclich entspringen. 1,44; 
"hd, blumen ehldprängen unter We 
zwischen den stolnen,‘ 
haf) vom Aert: ` , 
— dät kein: awärt betfésie die 
H t den’ hack an dem harte Si e 
waal ëbtsbraungegn: Aires grano. Silv, 1087; 


dò mir begund entspringen 
von alrdrst min bert DS. 2,228", 


och erwachsner jümgling hiesz gransprunge (RA. 419) und vom 
gilt wachsen, mühen, raufen wie vom gras. 


wie ersprieszen, mil dem 


au gewinn gediehen), 


ahd. intspringan, mhd. entspringen, 


enlspriessen, hervorwachsen + 


u 


n Mliszen ; gras entspringt 


surculus gebildet: 
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3) vom yewäster, springen, quellen Scaturio) ich entspring. 
ÄLBERUS; À 4 
lohebrunnen vil begunda 
üf quellen und entspringen. ` Trist. 282, 5; VE 
se enphie der küela brunne, 
it ides gein ir'ougen schöne entspranc. 435, 21;' 
bäche entspringend aus dem grund. WeckuerLin 223; "1 


wo das pferd mit dem huf schlug, 
Rhein entspringt'im grauen bund. 
4) von menschen oder (hieren 
a) aufspringen, vom platz, aus dem schlaf: 
alad Adam intsprane, 
gôt nam dag wib in die hant, 
er leito sie zu Adame. Diut. 3, 49; 
des troumes ich intspranc. 3, 98. 


b) wegspringen, fliehen: der gefangne entspringt; das reh 
entspringt; er ist zu fern weg, er ist entsprungen, wie ein 
rche aus dem netze. Sirach 27, 24; ` 


- das arme kind erschrack und floh, 
die grazien entsprungen. Uz 1, 24.] 


c) entrinnen: wie soll er der gefahr entspringen? KÖRNER 
4,47; das thier entsprang dem käfich ; 


das kind entspringt der welle, 
den alten reiszt sio fort. UuLann AR 


4) stanmen, abslammen : 

indem aus deinem edien leib 

entspringen sollen grosze prinzen, WeckHERLIN 352 ;1 
und dasz der welt aus euch entspringen > 
gleichlose (unveryleichliche) holden, 372; 

von Alpheios entsprang Orsilochos. Büncen 227°; 

gott, als ein ursach aller ding, 

das der von anders nichts entspring. SCHWARZENBERG 151, 2; 


klimpt gott von imand anders her, 
80 sag von wem derselb entspring, 


entsprang ein quell; der 


wu 


154, 2. 


5) von blaltern, die aus der haut springen : die geistlichen 
blattren, der fünfundzwenzig sein, die in dem rachen inwen- 
dig entspringen. Keısersn. s. d m. 3°; die ander hlatter, die 
in dem mund entspringt, ist beschirmung der sünden. die 
erst blatter des fraszes ist entsprungen in dem mund und 
umb das mul Ade und Eve in dem paradeis. 12", 

6) abstract entspringen, oriris 

und seite im, du ein mare 

da ze hove entsprungen were. Trist. 343, 6,f 
wallel aber personification, so gehört es unter 4,a; der ist 
verdüstert und weisz nichts, sondern ist seuchtig in fragen 
und wortkriegen, aus welchen entspringet neid, hadder, leste- 
rung, büse argwahn. 1 Tim. 6,4 (goth. us paimei vairband 
neiþa, maurpra, haifsteis, anaqisseis, anamindeis ubilös) 

usz richtüm ubermüt entspringt. (gin 01,75; 5 

und was für unheil ist, das nicht vom trunk ontaprang ? 

mord, schändung, feuersbrunst, hasz, armut, krankheit, zank. 

. Lidurwen das recht der vernunft b4; 

so entsprang dadurch für Unsere rieigung ein neues leben, 
Görne 26, 32; aus diesem quirlen und schaffen, aus diesem 
leben und lebenlassen, aus diesem nehmen und geben ... 
entsprang jene berühmte, berufene und verrufene literar- 
epoche. 26,117; das bedürfuis der unabhlingigkeit, welches 
immer im frieden entspringt. 26, 140; wir linden ein aus 
allgemeinen begriffen entspringendes märchen. 53,130; man 
sieht er beobachtete die farben und die bedingungen unter 
welchen sig entspringen. 53, 141; fast alle beweise sind auf 
folgende art, entsprungen. Kant 8, 55. 

7) sich entspringen, herumspringen, gleichsam sich aus- 
springen : 
ich hab mich wol entsprungen 
mit einem schreiber jungen, Fıcnanns archiv 3, 207. 


un 
ENTSPRITZEN, ‚prosilire, emicare: wasser entspritzt dem 


schlauchz-hlut der wunde. 


ENTSPROSSEN, was entsprieszen, waus -sprosse germen, 


blühende Jorbeern entsprossen ‚des siegers-stirne. 
) Ge Dë 610; 
selbst du wurdest gesät, doch entsprossest du der vorwesung 


nicht: 12, 201; 
es entsproszten auf einmal dem kreuze 
palmen. 12, 8:0; 
mit rosen kränz ich, farbige zauberin, dich, så 


und dich mit laube, pnrische, wie es hell 
der eich enisproszt, Kuopsrock 7, 49. 


40% 
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ENTSPROSSUNG, f. progerminatio: der kleine strom, d 


den grünenden wiesengrund zu entsprossung neuer. blumen 


befeuchtete. Nıconar Seb. Nolh. 3, 96. 
ENTSPRUDELN, scaturire: , 
dasz lebendigen quellen lan: süszos gewässer, 
Voss Tibull: 
der aillleren Donau EE 
ebner flur entsprudelier strom. Dun 128°; 
as schwellt wollaut die klangreiche hruat, 
üppig entsprudeli ihr der gedanke. “133%. 


ENTSPRÜHEN, «scintillare : 


kein fünkchen, das dem kelch der ancmon entsprühl, 
verfiiegt ihr ungenutzt. TuümueL 2, 3, 
nur in den späteren ausy.; 


wollusiflammen entsprühten den küssen, 
jagten die mädchen in liebende glut. Scinura 1% 


sich aua demanınen schnauzen enıisprüht erzhuflgen tere 
hellaufweheonde glut. Nosg, 


| ENTSPÜLEN, abhkwre: alapülen e ı 


aber nachdem div woge den violem achweisz der arbeit 
ganz den, gliedern entspült. Voss. 


ENTSTAATSPERRÜCKEN: 
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er 


s glückwunsch an Messala 80 ; 


enteiaatsperrückt, enthalskraust, ausgewindelı. Bönakr 106°, 


ENTSTALTEN, deformare, verunstalten, entstellen: di 


ese 


art giftes entstalten den leib, zucken das angesicht und alle 
musculen: aus irer form. Tmunneisser prob. der harnen 76; 


du bist wie entstaltet, man erkennt dich nicht; 
die logen vor mir in den staub sich 


nleder, krümmen vor mir sich entstaltet, winden sich, sterben. 


Messias 2, 841. 


ENTSTALTUNG, f. deformalio: der zangg (zank, streit) 


Uess ein entstaltung der hihschlich grünenden kilchen hinter 


im. Zement 2,238; wer wollte leugnen, dasz es nicht noch 


ändere ursachen’ der verschönerung und entstaltung 
menschlichen angesichts gebe. LAvATer fragm. 1. 18 Ss. 64. 
ENTSTAMMEN, originem trahere, abstanmen : 


wer nicht französisch kann 

ist kein gerühmter mann. 

drum müssen wir verdammen 

von denen wir entstammen, 

bei denon herz und mund 

alleine deutsch gekunt. Logau 2, 197,04; 


von adelicher zucht entstammi. SCMLLER ...; 


des 


Li 


seher er selbst, entstammt er Melampus odlom geschlochte. 
Od. 15, 224; 


Dy D 
die von ursprung aus 
k einer muller entstammen, 
als ein groszes hats 
sollen sie wohnen beisammen, Rückent 147. 


ENTSTAMMUNG, f. origo, abkunft: 


da dacht ich meine himmlische ‚ontstammung. Röckknt 152. 


ENTSTAND; m. origo, gebildet wie abstand, anstand, auf- 
stand, umstand, verstand: auch bast ghört des teufels an- 
kunft ‘und entstand. Tuuaneıssen archidoxa 40; seinen ersten 


entstand oder ursprung. «prob. der harnen 95. 


ENTSTAUDEN, arbusta. succidere, den stauden berauben, 


die gebüsche tilgen: Smeren 2120. 
ENTSTECKEN, incendere, anstecken, nnl.-ontsteken: 


wo liehe, die natur in eurem blut erweckt, 
wo walıre vatertreu ie fürst dein herz ontslackt. 
Gnyrusus 1, 36; 


wie heflig seine seol durch rach und lioh entsteckt. 1, 149; 
wird er durch neue lamm entstockt mehr denn vorhin. 1,212; 


das? die so lħuo lieh hah endlich deine brust 
mit wahrer om entstockt. 1,217; 


die vorhin mehr donn angenehme zeit 


der stillen nacht enisieokt derchellen-lichter reihen. 1, 225; 


‘die brust klopft! o die wärm entsiockt das soelanhaus 
und theilet sich gemach durch alle glieder aus, 

Ger gem, 35; 
O süsze liehosflammen 
achlagt über mich zusammen, 
entsteckt mit heilger brunst 


mein in dem frost hegrahnes herz. Cur.'Garenios 1, 21. 


ENTSTEHEN, goth. andstandan, -ahd.. instantan (GRarr 
6, 601), mhd. enstän, entstän, nnl. ontstaan, mil sehr abwei- 


chenden bedeulungen: 


1) die uralte gothische von widerstehen, entgegenstehen scheint 


noch spdt einmal bei Femme 106 (109) au/zulauchen s 


Jha 


wer wil wol dermaleins uns alte jungen kūssan } 
uns kluge thoren ehrn I fraund (alle ausg. froud) auf, und 
lasz uns gehn, i 

auf, og ist hohe zeit dem übel zu entstehn, 
wo freilich das obstare, resistere an ein deesse grenzt, denn 
wer dem übel widersicht, enigegentritt, steht auch von ihm ab, 
ermangelt ihm, steht ihm nich! zur seile. 

2) so wäre- dann ein übergang gebahni in den sinn won 
mangeln und entgehen, welches letztere ebenso aus gehen, wie 
entstehen aus. stehen erwächst. nur pflegt sich ıdas subject 
meistens umzudrehen, stalt dessen, der einem entsteht oder 
enigehl, heiszl es dasz einem elwas entstehe, mangle. diese 
privalivbedeulung von entstehen = fehlen, mangeln, ‚gebre- 
chen war, soviel wir wissen, weder ahd. noch strenymhd., er- 
scheint aber bei Herbort und dem dichter des passionals: — 

dô entstunt in der tac (dies eis defecit). Herb. 12303; 


dô enstunt in dirre tac, D 
als in der ander was enstandon. 12886; 


sô im des blutes entstunt, 
sô mochte or genösen niet. 11753; N 


der im in siner dwekeit 
nicht entstunt noch gebrach: pass. K. 80, 53; 1 


nu bin ich leides ungenösen, 
wand mir dio hoffenunge ontstäl. 102, 51; 


zeimal hrötes im entstunt. 386, 18. 


nhd. begegnet kein solches entstehen bes KrısensnenrG und Lurner, 
noch bei Dasyponıus und Maaten, doch sonst hin und wieder 
im 16 jlı., wird uber im 17. 18 häufiger: so will itzt zu be- 
denken sein, wie ıman genugsam und versichert geleit suchen 
will, und Im falls dasz es entstünde, ob man ohne genug- 
same vergleitung und versicherung schicken oder auch die 
praedicanten will ziehen lassen. churf. Jou. Frieonicn bei 
Melanchthon 3, 264; und obwol ihrer maj. die gütlichkeit ent- 
standen (amicis ` tractätionihus nihil esse profectum), churf. 
Monız ebendaselbst 1,6; darumb,; er gedachte, die stadt kundte 
ihm nu nicht entstehen. Son? beschr, von Preussen 29: . 


das im von allem nichts ontstünd, 
welchs er nicht hett ausrichten kund (gekonnt). _ 
Wang leden Esopi 4°; 


das er hei dem als hei cim frünıl 

erhalten würd, obs reich entstünd, 

das er denn würd den tag erleben, 

als ein erb möcht das reich erheben. Esop 4, 20 bl. 235%; 


Reinick fragt, was braucht ihr für kunst, 
wenn ouch entsteht der freunde gunst? 


froschm. 1, 2,0. 37°; J 


eh den Nüssen 
ihr gestähhles band ontateht (das eis bricht) 
und der späte schnee vergeht. Erewına 387; 


wie thut ein wilder löw und boor, Ka 
entsiehn. ihm soine jungen, mn 
ein tieger läufer hin und her 

durch liebe blosz hezwungen, 1 
wenn ihr die kleinen sind entführt. S. Dacs V*;} 


der trotzt den himmel mehr, als dasz er soll vertrauen, 
der, wenn er die gefahr verhüten kann, entsteht 
und, da er stehen kann, mit ihr ‚zu grundo geht. 

Haucwırz Maria Stuarda 23; 
damit ja keinem einzigen widerkehrenden seine gnade ent- 
stünde. Sree tugendb. 192; und gleichwol, entstunden ihm 
auch die mittel (den) eigenen herrn zu spielen. pol. stockf. 
18; die bisthümer musten dem reich mit ihrem vermögen 
heispringen, ‘oder im entstehenden fall sich andern fürsten 
unterwerfen lassen. Haun 2, 218; er konte dahei hoffen, dasz 
ihm die nation selbst nicht entstehen würde. Mascou 2, 323; 

und dn mir alles sollt entstehen, 
müst ihr selbst mit nach Frankreich gehen. Canırz 216; 


den frieden mit sich selbst, der nimmer dem antkieht, 
der durch das inuro glück das Auazre glück erhöht, 
das ‚kleinod kennt ihr nicht. ‚Ilaazvonn 1, 24; 


bei dem in unserm gebiet ‚gelieferten landtreflen sind, wir 
euch und dem Pausanias nicht entstanden. Heımanns Thucy- 
dides 3711 (Jacom > standen: wir euch und dem P. zur seite); 
wir glauben, dasz die ‘gnade der -gottheit uns nicht’entstehen 
werde. 747; damit der arme die gebührende genugthuung 
erhalte, wiewol nieht ‚zu zweifeln sei, dasz ihm solche bei 
dieser hohen gerichtsstelle nicht entstehen könne. WirLAND 
20,81; wenn sie ernst sieht, kann mir ihre vergebung nicht 
entstehen. Lessing 1,582; wer logik in einer komüdie zeigt, 
dem würde sie gewis auch zu einer predig nicht» entstehen. 


10,175; 
selber auch DK e y ata, 
euch nicht lang entstehen, mich drängt die bogierd@ © 
Wl? r M Kampla. 0g. 10, MIF | 
ag 
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halb erhobenen thürmen entsteht nun die letzte 

Bürger 245 

sprachs, nicht länger entstand ihr der vntor der göuer und 
menschen. 213% 


‚vollendung. 
DH 


und wenn, nach Paris hinfall, Priamus 


nebst seinen aühnen dieser husz 
s0 bleib ich hier und siretie foti geh Ko ei, 
1 LU 


die edlen drängt nicht gleiche n i 
oih m 
doch ihre hallo wird ins nicht omstehnf Fr 


wenn ale das land in wallen orat erblickon,  Scuiteen 524"; 
mir darf dein ralh noch immer nicht ientsiehn. Tuer 3,218 ; 
gefangen sind wir, aber ‚nicht gebongt, 
pex kriegsglück wechselt, doch dor hold ist der, 

em nie das adliche gemüth entsteht, Uu Axa Ludwig 1; 


wem ruhiger forsclgeist nicht entstünde, Dyanasore1,5; abor 
wenn ihr euch selbst entsteht, wenn in euren herzen der 
geist. ehrenvoller nacheiferung nicht liegt, wer kann eure 
seele erheben? 1, 68; der name entsteht seinen (haten. 1,131; 
niemand als der bösewicht oder der gauner kann beiden ent- 
stehn, Herben 1%, 2714; zog mich aber in eine unerlaubte 
ausschwatzung ihres hauses hinein, für die mir ihre yerzeihung 
60 wenig entstehe, als ihnen die meine. 1 p flegelj. 1, 82; 
verwickelten dadurch den könig, der seinem. lehnsmanne 
nicht entstehen konnte, in den sogenannten markgrufenkrieg. 
Duuunn dan, gesch, 1,435. das zusammengeselsle prael. wird, 
wie die stelle aus HEILMANN 371 beweist, auch hier mit sein, 
WC Si haben per ieh doch ist der ausdruck überhaupt 

mehr gemieden als gesucht und die fol 
ee folgende bedeutung 

3) positives entstehen, oriri, werden, ei J 
; ! , „eigentlich aufstehen, 

surgere, d we entspringen, aufspringen; die beispiele lehren 
es, zumal yern von sommer, jahr, tag, abe cht 
mond, wetter, sturm : paba En RPO aci a, APIS, 
mhd. ich hörte ein merlikin. wol singen, 

dag mich dühte, der sumer wohe entstän. MS, 1,48". 

minnes. frihling 17, 31; 

wen dag der åbunt enisiunt (wäre es nicht a. geworden). i 

hin gein nett, a E 

à der mitte tac enstät. 14235; 

ch der sumer ènståt, 14332; 

dag man den tach jerlich bagat 

als sin kunft mit vreude Ze pass, H. 166, 62; 

als dor sölhe tach onstdt. 106, 67; A 

swanne in enstunt ein hungerjär. 212, 22; 

die österzft uns nu enistät. 204, 2; 


want ein vorlistlicher dach 
intstönt una an döser wochen. Crane 215; 


de hôgiit sal uns hůle ontstän. 1969; 


als ir der vroudon riche naht 
intstunt van wärden fruude. 2163; 


unde wag darnäch mochte entstä 
entwöder schaden oder ann: "ee R.06, 32. 
man musz sich hülen diese bedeutung mil dert vori 
gen au ver- 
wechseln. ` Hgnnonz sagt: der tac, der sumer SÉ um es 
wird tag, sommer; hingegen: der tac enstät' mir == geht mir 
aus, gebricht mir; dem privativen sinn fügt er immer persön- 
lichen daliv hinzu, der jedoch anderemal auch die positive 
bedeutung geleitet: der tag Ist mir entstanden, enlsprungen, 
ga der Bayapven bedeutung abgeht; vie in den stellen von 
AL Und Haucwirz. MS. 1, 48° verstan: f 
mirma ` and ÄDELUNG gerade 
nhd, belege für 'entstehn =: oriri! sind 
> 1 unsellen: eum er 
aber also unmiszig sich in seinem schreien erzeiget, also 


das die leut darab 'geergert wirden i 
8 
daraus entstan, KEIBÈRSDERG e d, m. a; ` heier 


mancher verzert in petterle me, 
dann im usz sinem tag ontsteo. BRANT 71, 30, 


braucht für pelersilie in seiner. suppe mehr, als: ih i 
aus seinem gerichistag erwächst, V h.. beinahe u Pr 
#0 schet nu zu, das ir nicht hinlessig hierinnen seid damit 
nicht schade entstehe dem könige, Esra 4, 22: denn ir unfal 
wird plötzlich entstehen. spr, Salon. 24, 22; das vier könig- 
reiche ous dem volk entstehen werden. "Dan 8,22; d ha 
einen hellen schein in unser herzen gegeben, dns dt R 
entstunde die erleuchtung von der erkenntnig der Klarheit 
gottes. 2 Cor. 4,6; ausgelilget die handschrift, welche dur l 

satzung entstund wmd ug entgegen war. Col. 2,14; der ein 
entstaat, erleht sich, focht an, wäien, venfus nascitur. Maare 

106"; es entsteht (steigt. auf) ein sturm, ein-gewitter, hefti 3 
fenersbrunst; es entstaat ein wunderbar wunder, monstrim 


ENTSTEIIEN— ENTSTEHUNG ` 634 


mirabile orifur. MAALER a. 0.0.5 ep ist ei i 
d s D ist ein krieg entstanden: 
hier entstand auf einmal ein gelichter ; Ri 


sein lob sei, wo die sonn entsteht (aufgeht). Opırz ps. 113; 
— wilst du denn vor untergehn 
und ao wider früh enistehn 
 Büldnes augo dieser wolt, > 
eh sich dieses paar geselli®. Furnıne 380 ; 
wann Phoebus auf die wache geht toute 
weicht Luna wep, will sie A ua 
musz Phochus dann zu bone gehn. Oritz 2, 109; 
aus'dem ‘vorwalrt' und dem “bewahrt k 
War spott, verachtung,'hasz und rach und wuth entstanden. 9 
A b GELLERT 1,147; 
lern es von mir, wie dieser hau entstanden. 1, 150; 


ebenso ‚entsteht ein doppelter reiz daher, dasz diese perso- 
por keine frauenzimmer sind, sondern frauenzimmer dart 
8 Den, Dog 38, 177; die dichtkunst entsteht erst mit Her- 
cules. 39,6; dadurch entstand ihr in der ganzen gegend ein 
name von vortreflichkeit. 17, 242; 

schlägst duftiese welt zu irümmern, 

die andre mag darnach entatehn. 

d mein gehirn 
treibt öfters wunderbare Ven auf, 
die schnell, wio sie entstanden sind, zerspringen. 
, d CHILLER sel 

80 eisteht mir (sleigt mir auf) der verdacht; dasz man nicht 
recht wisse, wovon man rede. 488"; 


aus geist entstand die welt und gohet auf in geist, 
F RÜückent; 
aus einem irrthum entstehen drei andere; hier entsteht die 
frage; was kann noch alles daraus entstehen? 
4) ahd. inistantan bedeutet intelligere (Gau 6, 801), în 
naher berührung mit farstantan, verstehen und ags. under- 
standan, engl, understand. mhd. entstèn und sich enisten: 


sô getrüwet si dem oide und onist4t mius hörzen riuwo, 
X Waurn. 74,9; 

als ich micha entstin, mintesangs frühling 24, 2; 

als ich entstän zo röhte wol. Ben. beitr, 1, 79; 

ouch kan ich mich vil wol entstän. Reinh. s. 361; 


zehant als er ir (der bösen gedanken) entstb, s6'jüge sie tûg- 
mysl 1, 312; i 
an dor wart elliu magilich Are enstanden. Tit. 19 
= verslanden, begriffen, inbegriffen, zeigte sich.: hieszewes 
‘was mr "wart, so ergäbe sich leiohl der sinn: 8 
diese vierte bedeutung nhd. ST Een 
ENTSTEHEN, n. 1) abgang, mangel, ermangelung: dem 
recht nach fiel die erbschaft an ebenbürtige geschwister und 
in deren entstehen an sippen und magen. sp auch die fehl- 
E das geschlecht, Nıesdun 2, 381. 
eginn, ursprung: der aufruhr wurderal i - 
stehen gedämpft; erer 


ban gleich oinor weihersage, 
aio im entsiehn schon halb vergessen ist. SCHILLER ... 


j ENTSTEHEND, 1) ermangelnd., entstehenden falls. Rapensr 
‚184. 
2) enispringend: ein entstehender streit, krie 
b g 
ENTSTEHLEN, suffurari, enlwenden, nnl. ontstelen: an- 
dern: leuten das ihre entstehlen. GEPkeN beilaga 91°; 
wer ihn. da hät entstolen, 
wor ihn geingen wog. Spes trutzn. 60 (80); 
o weih! und wolltest holen 
und wolltest hohen du 


den körper, dir entstolen 
aus seiner todtenruh? 68 (63) ;' 


hast du ihn nl entstolen ? 

dich zwar hah in verdacht, = 
aogs.an, ich ihn musz holen, 

hab schon es oft gesagt. 70 (04); 


- 2 und meiner jungen hrust 
er hrohiar zwoi hochwolgehorne diehe (ei, iriobo), 
ie Tëlfgiat und chrsucht, bald die liebe. Büncen 108"; 


a . mit schlammiger, trüher 
undurenschaulicher flut, die da den wolken "unıstahlst. 
Herner 10, 97; 


wenn €s doch wenigstens nur einen schleier hätte, das gar- 
stige "Aa sich dem auge der welt zu entstehlen‘, Sen. 
LER DI, 

ENTSTEINUNG, f. wie entstehen.“ 1) der abgang: man setzte 
Henrico eine ‘gewisse zeit, binnen welcher er entweder zu 
Rara erscheinen und den jungen könig mit dahin bringen, 
oder in entstehung dessen aller schärfe gewärtig sein solte. 


al 
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Halin 2,137; ich denke, dasz hier gerade der rechte winkel 
ist, in welchen- ich. so etwas, auf nothfall des gebrauchs, 
hinwerfen, oder in enistehung ‚alles gebrauchs, wegwerfen 
kann. Lessing 8, 508. in der gerichissprache häufig: termin 
zum versuch det güte, in deren entstehung aber zur weitern 
verhandlung der sache, 

2) beginn: die entstehung der feindschaft; man ahnet im 


dunkeln die entstehung und das leben dieser seltsamen ge- 
stalten. GöruE. 


ENTSTEHUNGSART, £ orfus. 

ENTSTEHUNGSFALL, m. was entstehender fall: und doch 
haben wir gemessene ordre, euch in der gute zu überreden, 
oder im entstehüngsfall euch in den thurn zu werfen. Götur 
8, 121. 42, 157. 196. 

ENTSTEHUNGSGESCHICHTE, €. Matosie: die natürliche 
entstehungsgeschichte jedes positiven rechts, Hucos naturs 
recht 1810 5.198. 

ENTSTEHUNGSGRUND, m. eines rechts. SAVIGNY system 
1,11. 3, 321. 
© ENTSTEIGEN, ascendere, erumpere, nnl. ontstijgen: 

Hans auch entstiog, und knüpfte das hemmende soil um den 

ı  baumsiumpf. Luise a. l h. 25, 
dann aus salzigor flut entsteigt der untrügliche meergreis, 


Voss; 
dem bade entsteigen.. WırLann 4,14; 


achwarze dämpfe, enisteiget, enisteiget 
qualmend (dom abgrund. Scuiceer Zu 
kein tag entstieg dem meer und sank hinunter. D 


SST 
bin ich dem finstorn gefängnis ontstiegen, 
init sie mich nicht mehr die traurige gruß? n,ag 


dia Gottfried nahat, bricht der schmerz der m&hge 
gewaltiger aus und lautra klag entsleigt. 


‚ Gares Tassusıbefrs Jer. 3,67; 
© zauberkraft in ainos woibos Ihränen, 
in einer süszen zungo schmeichellant 


anmuiger lipp entsteigen goldno kotten, 
und keiner ist aus ihrer haft zu reiten, ebenda 4,83. 
` ENTSTEINEN, e lapide vertere, lapide privare, emallire: 
entsteine selber deinen sinn. Yonknsr. Arm, 2,1429; 
da sie felson selbst ontsioiliel. Brockes 2, 258; 
entsteinet sich die festigkeit. 4, 305. 7, 583; 
wiid er ontstojat, dor sonat} KLorstock 2, 136. 


E ENTSTEINERN, dasselbe, gegensalz von versteinern: die 
geistlichikeit, welche durch ihren köwissenskwang die härtesten 
gemüther zu entstoinern 'wüste. LonEnst.”Arm. 2,6215 


au6h- bildè dir Wer ein, k 
dasz du durch znzbhatt wiret des Nero sinnentstoinern: 
: Epichar. 56,215; 
sie wird nach ag viel qual sich dach 'entsteinern müssen. 
’ DI? 84, Si 


80 war der marmorsinn auch gar nicht zu onisteinern. 
HArımann Theodorich 20. 

ENTSTELLEN, “deformare, entstalten, verunslallen, aus der 
rechten stelle, fuge oder gestalt bringen, denn stellen = stehn 
machen ist mil gestalt ünd "gestalten unmiltelbar ‚verwandt, 
wie unler diesen wörlern näher zu lesen sein wird. entstellen 
heisst also auch 'verdndern,‘ anders gestalten und da die echte, 
erste gestalt für die bessere gilt, verschlechtern, verderben. 
nni. ontstellen. 

1) transitives entstellen: aber ze hand entpfand ich in aller 
angesicht. sie entstellen (immutari). Terenz 1499, 159° (Hecyra) ; 
die liebe hat sie am leibe und gemüthe entstellt. GELLERT; 


so jammorvoll, durch glaubenszwang entstellt, 
gehüllt in öde Insternisae, 
lag Deutschland einst. Gorter 1, 426; 


angst entstellt blick und gobärde, 4.5 

pfui, in seinem alter schon geizig zu sein! das entstellt seine 
jugend und erstickt den antheil, welchen seine glückliche 
gesiehtsbildung im ersten angenblick einNöszt. Herna., LEoP. 
Wacner der wollhälige unbekannte, 1715 s. 38; zwei fuszpfade, 
die noch hinaufführten, haben wir dergestalt entstellt, = dasz 
niemand als durch jenen ersten engen anweg zu dem zauber- 
schlosse ‚gelangen könne. Görur 15,323; die blattern haben 
das liebliche gesicht ‘des kindes entstellt; entstellt bis zur 
unkenntlichkeit von noth und elend; der sache hergang er- 
scheint völlig entstellt; den sinn entstellende druckfehler. 

e 2) Sich entstellen, verändern, verunstallen : 


her der wirt, nu hört unsern geprechen, 
den wöllen wir euch all hie aussproehen; E 
warumb wir ung also haben entsielt (vermummt, hdszlich 


` 


i 
aulo: 
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Polemo stolpert von abenthewr wegen hinein (in Xenokrates 
schule), die zühörer wurden unwirs, Xenocrates entstellet sich 
nicht (gerieth nicht aus der fassung), liesz von der materi. 
Frans’ chronica 97; entstelle dich nicht so sehr, dasz die 
adern an deinem halse vor unmut aufschwellen, pers. baumg. 
4,5; sie entstellt sich durch das schminken. 

ENTSTERBEN, emori, dahinsterben, nni. ontsterven: ein 
ermatten, wie das zum himmel entsterben der heiligen rieselt, 
lutet, llüstert durch mein ganzes wesen. Tieck 3, 304, 

ENTSTERNEN, stellis privare: 


immer hat auf dunkler lebenswelle, 
durch des misgeschicks entsternte nacht, 
gleich der Tyudarıden silberhelle, 
leitend mir dies holde bild gelacht. Marson 58. 
STIELER 2151 hat entstirnt, nach. analogie von gestirnt, was 
freilich stellatus und fronlalus ausdrückt, 
ENTSTIEBEN, pulvere elabi: 


über dem helme zorsplittert, enıstob os (das schwert) der hand 
in die lühe. Büncer 214" 
ENTSTIEFELN, caligas delrahere, die stiefel ausziehen. 


ENTSTIELEN, manubrio privare, STIELER 2163: ein ent- 
stielter hammer. 


ENTSTIMMEN, dissonum reddere, versiimmen; 
die ganz entstimmio harf. Grypnius 21. 

ENTSTIRNEN, frontem, pudo:em. solvere: 

schamlose kämpfen, immer eutstirnter bei 

der neuen unschum, gegen die edlen fort, KLOPSTOCK 2,154; 

rgedrüngte scharen aprechen mit mir mein wort 

von euch, eutslirnie freiheitsvertilger, aus. 7, 18. 
ENTSTÖBERN, frequenlaliv von entstieben: dichter schnee 

entstöherte den wolken ; 


koloh àin sechwall von geschossen entstöberte dort der Achaier 
händen, 


ENTSTOLLEN, deserere‘ fodinam, "den 'stollen auflassen. 
StieLen 2170. 
ENTSTOLPERN, tilubando elabi, stolpernd. enirinnen. 
ENTSTOLZEN, franyere animum superbi. STIeLkn 2178. 
ENTSTÖPFELN, wie das folgende. 
ENTSTOPFEN, relinere, aperire, öfnen. Maaren 100°: die 
Hlaschen entstopfen, entkorken. 
ENTSTOSZEN, deirudere, herabstoszen : 
weil seinen freund 
er diesen thron antstiesz. JIERDER. 
ENTSTRABEN, eniti? nur einmal gelesenes wort, das zu 


streben, niti (Gnarr 6, 737) gehören mag, von einem ohnmäch- 
tigen: 


sio greif mit ir hang. 

da sie ein prünlein fand, _, 

und wolt mich hau gelabet, 

mein selbs ich do entsirabet, 

und neiget mich wider enıpor, fasin. 13880, 
H 9 a 4 ei = 
ich sireble auf, kam zu mir 'selbst? s. entstreben. et" 
„ENTSTRAHLEN, A refulgero: 


dersabendstern entstrahlte dem: himtiol. ` Messing 15, 1241; 
w das rikers opgesicht enistrahlten stol? wnd freude. 
Büreka 108"; 
t D ri 
der heitra mond am himm et, Igel, 
und ihm optetrahlt ein süszer friede, _LENAU neuere ged. 235., 


.2) radiis „spoliare: war. beordert, ` dasz er das türkische 
mondenlicht antstralen solte. WIEDEMANN augi! 60. r 
ENTSTREBEN, eniti, was entstraben : 


denn soohs arme zugleich entstrobeten ihren schultern. 
Vosa, Orfeus 517; 
warum, entstrebst du meinem liebenden armet KOSEGARTEN; | 
ob der, baren. vorwärts, ob, rückwärts. 
geh? und ob er dem moder enistrcb, oh Liefer hinein sank? 


so angeführt bei Campe unter. moder, vielleicht entsireht oder 
sink zu lesen. 


ENTSTREICHEN, elabi, nni. ontstrijken, bei Auuenus und 


STIELER: er ist dieser gefahr entstrichen, schnell enlgangen, 
enironnen. 


ENTSTREIFEN, Westringere, abstreifen, 
1) transitiv? laub, blütler entstreifen; einem den kranz 
vom haupt entstreifen; den handschuh entstreifen, 
2) reflexiv: - 
die erste fraw zwar warf, das joch 


der sünd an unsern hals, 

doch sind jetzt unare frauen noch 

was klüger diosos falla. 

ale setzen manchem hörner an, 

dasz er sich nicht bntstreifen kan. Logau 1 5. 97, 
A 7 


t 


TES] 


aber jene thätigkeiten, von der gemeinsten 
vom ziegelstein, der dem dache entstürzt, 
tenden geistesblick, der dir aufgeht und den 
reihen sie sich aneinander. 60, 106. 


` ENTSUDELN, expiare, reinigen, nnil, ontzoedelen. 
I ENTSÜHNEN, gaz, expiare, ve 


` dereinat 
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ENTSTRICKEN, solvere, vom strick befreien, nnl. ontstrikken, 
1) transitiv: 
mhd. den hölm entstrietens ime ze hant. Trist. 237, 8. 
nhd. da zeigt der augenachein die last, die itzt uns drücket, 
das millel, das die noth, in der wir fest, enistrickek 
Grreunvs 1, 10; 


nicht, vom kampf die glieder zu entstricken, 
die erschopfien zu erquicken, 


wehet hier des sieges dufiger kranz. ScuiLLer 7%; 
wolkennacht entstricken 
kannst du mit den blicken. Rücksar 220, 
2) reflexiv: 
‚ ‚Indem des mndehens schwarze locke 
sich im ungelernten tanz ontswickt. WIELAND 0,307; 
auch unser hold fühlt doch boi diesem ton 
an arm und knio die sehnen sich entstricken. 22,12; 
weibersehnen. entstricken sich eher. Huss. lebensl. 4, 269; 


da im tanz sich ihre schwarze locke entstrickt. Hernen an 
Car. Flachsland 1, 146, 


ENTSTRIEMEN, mederi verberibus el vulneribus. STIELER 
2212. 


ENTSTRÖMEN, effluere, nnl. ontstroomen: 
und es entströmie mir heiszaros blut. Krorstock ...; 
dios ist dor bittere quell, welchem ihr Zonéagn in, 
AL. 


lasz mich mit reinem horzen, reiner hand 
htnubergehn und utiser haus 'entsähnen. 9, 88. 


ENTSÜHNUNG, € 


und schon begegn ich reinor friedenstauhe 1 Sa 
o holdo zweige der entsühnung bringt, Zeene Cas 
ENTSUMMEN, bombum faciendo evolare: 'i 
lasset koine nachtigall 
‚unbehorcht versiummen, PA 
keino bien im frühlingsthal 
unbelauscht entsummen. Hätee: 
bienen enisummen der ritze des felsens. SToLneno 3,36% 5 
` ` dar schwarm des Menen schlechten, 
welche sich immer erneuend der hölung des fasona ont- ) 
summen. 11,45. 
ENTSUMPFEN, paludes essiccare, 
von den xümpfen befreien. 
ENTSUMSEN, was entsummen: 


abor o sioh, urplöwlich oin stau 
Schauen sie dort, wie rings im 


ein land trocken legen, 


nenswürdiges wunder 
geschmolzenen fleische der 
rinder 
bienen durchschwirren den bauch und geborstonen seiten 
entsumsen. Voss Virg. Georg. 4,554; 
aleg ziehen einher dichtwimmalndo schwirme dar bianen, 
Immer und hintereinander dam holen folson entsumsond, 


Bürger 195°. 
ENTSÜNDIGEN, evpiare, nnl. ontzondigen, reinigen: und 


solt den ‘altar entsündigen. 3 Mos, 29, 36; und sol also das 
Mar entsündigen mit dem blut des vogels. 3 Mos, 14, 52; 
und alle kleider und alle gerate von fellen und alles pelz- 
werk und alles hülzen gefäsz solt ir entsündigen. 4 Mos. 
Kal und von desselben blut soltu nemen und seine vier 


r damit besprengen ... damit soltu in entsündigen und 
entsünen. Ez, 43,20; : 


nimm oinen isoppusch, ontsündiga mein leben! FLesino 21; 
“en irdschen irieb der lüsternhejt 
onsündigte des ehstands schuldigkeit. Haornonn 2, 1054 
eines sünders, allein den Jesus opfer entsündigt. 

Messias 15, 549; 
entsündigt, rein von missothat, 
durch den, der uns geliebet hat, 


ENTSTRUMPFEN, tibialia detrahere: ao kehrte sich der 
snerbittliche arzt doch an kein ‚protestieren, entstrumpfte.den 
füsz des niedlichen mädchens ohne barmberzigkeit. Musius 
5, 237 (2, 93). 

ENTSTUMMEN, linguae usum reddere, redend machen; der 
entstummte taubstumme, 

ı ENTSTÜRMEN, citato cursu elabi, nnl, ontstormen: 

und sie ontstürmte dem hauso. Voss; 

a wie hochanschwellondo WORon, . 

Wonn sie plötzlich entstürnen den wolken des göttlichen vaters. 

Bönckn 100°; 
schauernd flüstern dio Wipfol und melodisch 


hallıs wie silhergoiön ‘dio jahr ontstürmen, 
morgen schatten und asche!’ MATTSSON 63, 


E ENTSTÜRZEM, erumpere, proruere, 


y ` DT fer? 
Stieren, "Mar delabi, „fehlt noch bei sahn wir den tod. KLorstock 7, 11; Weeër ` ar, 
e e ` Jesu Christi mitllertod, nn 
ehor moigt dar golòaoto fola ompor zu dom gipfel, der vorm richter una entsündigt. 7, 159; y 
dem er entstürzie, oh aie alch tum gohorsam orhobt, 


ach heinzres feuers liebt ich ein størblich weih 
als moinen mittler, der mich entsündigte. 
Jon, Faison, Haun im Gött. musenalm. 1775; ' 
dasz er (David) aber entsündigt sein wollte und dasz er auf 
das dringendste um ein reines herz Nelite, Gig 19, 320; 5 


mag ein so groszes werk don frommen sinn verkündgen, 
zu preisen gou den herru, so wie mich zu enisiindgon, 


KLOPSTOCK 2, 152; 


dem hogel s 
war das feolnengewölbo, warunter die loichname rufen 
Im 'erdboben entstürzt. Mossias 11,1286; 


mit den worton entstürzien dom auge Didymus thränen. 
‚830; 
rodon entstürzen den lippen. Wıstann 16, 157; 
und in der hollesten höh, det oft der stümper entstürzer, 
ertönt reinklingend der silberno.ton. - Zacuanık die geige; 


als wun die jagd das webirgmad.den “porrigen dioklı 
siche da Iaumolıe hion 


über die rücken der bor 


2) sich entsündigen: und die leviten entsündigten sich und 
wuschen ihre: kleider. 4 Mos. 8, 21; welcher aber unrein sein 
wird, und sich nicht entsündigen wil, des seele sol ausge- 


ht orobor, 
entwiorzt dom iulsengoschslel, 


BO die Nüchtiren gemsen hurunter, 


Ünsen 240"; roltet werden, 19, 20. 
rauschend entstürzten dem wipfel die purpurwangigon Anfol, ENTSUNDIGUNG, /. 
Sarıs 112; 


das blut der entsündigung rann, Mossias 20, 67; 
auch der entsündigung weihe, dio sehr don störblichen 
fromme, Voss, Orfeus 38; 
manche nach den gotteslästerlichen regeln der entsündigung 
ermordete unschuld. Tnünner b, 30. 
ENTTAUBEN, surdum facere, belduben: der riese schlug 
Goflroi 80 gar stark auf seinen helm, dasz Goffroi schier von 


dem ton und schall des schlagens enttaubt war. buch der 
liebe 214, 2. 


ENTTAUCHEN, emer 
ontduiken : 


sinnond star 
sahe dio so 


olimals: hab àich gesorgt, es möchte dor krug dir entstürzon, 
Götur 1, 297; 

das wasser enistürzt dor stoilo des folsong. 

‚325; 

gt zu onistürzen, 

271; 


aber ach! 
wider willen die thräno dem auge sich drin 


tareh 
entstürzet das gefähl sich der verwahrung, 


und feat, am Dodon rieselnd und verhreilar 
zu deinen füszen nun versiegend hin, 10, 307; 


bis zur liöchsten, 
bis zum lonah- 
du mittheilest, 


gere, emergendo lait, auftauchen, nn}, 


id sin am fenster Im dämmersırahlu dos morgens, 
üna den Nuran optauchen. Von, 


ENTTAUMELN, titubantem labis 

sondern garade vom duch enitaumelt or, dasz ihm der nackon 

aus dem golenk abbrach und der geist zum Aïs hinabfuhr. 
Od, 10, 669; 

der entsetzliche tanz dom gobirgo.'; 


Bürcen 248%, 
ENTTEUSCHEN, ex errore rapere, 
er machte, indem er entteuscht war 
berden. Uomg 25,361; Anna w 
hohen erwartungen gräflicher herl 
1, 402. 


ENTSTÜTZEN, fülcro suo 


war nlzi, wa 
und jenor mm 


privare, unlergraben ; 
un geganıhoila gin stäckrer mich bespringt 
orand entsiülzet niodarsinkıt Ae 
Hauawırz Solimah 3,19; 


drum zog ich fröhlich hin, optstgiste saini kiona, 4, 128, 


so enlinumalt ihr tanz, 


rsöhnen, reinigen: 

ontsühnst den fluch und schmüekest neu die deinen 

it irischen lehensblüten herlich aus. Götur D, 73; 
mit reiner hand und reinem herzen 

wer bofleckte wohnung zu entsühnen, 9, 17; 


aus der teuschung ziehen ; 
d, die wunderlichsten Be: 
ar sehr entteuscht von den 
ichkeit. ARNIN kronen 
deren, enwächter 


I 
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ENTTIIAUEN, regelari, solvi, Ihauend eniflieszen : 
io thri die den wimpern mir entthauon. 
dio Wëigtoéeg Bun Wu. Husaouor 7, 441, 
nachlässig oder geziert mit zwei daliven. 
ENTTIIÖREN, amentia liberare, gegensalz von bethören, 
mhd. kein enlaren: 
wie war dein fall so tief! 
aber als entthöret 


dein herz zum himmel rief, 
hat er dich gehöret. Röckenr 145. 


„ENTTHRONEN, regno spoliare, deponere, früher auch ent- 
thronen : 


laszt uns ein gedichte singen, ` 
das bis dureh die wolken (änt, 
und dem herrn ein opfer bringen, 
der dor fürsten pracht ontthront, On? 3,87; 


ein entthronter, eniselzier König. mil umlaut hiesz es auch 
mhd, (open (uh, 3, 114°). 

ENTTONEN, accentu privare,- gegensatz von hetonen: die 
ableitsilbe betonen und die wurzelsilbe enttonen. J. P. acsth. 
2, 204. 

ENTTÖNEN, sono, privare s 

nicht die nation, nur einzelne herscher und ihre 

schwärme_ streben die stimme der welt zu enttonen, 

Kuorargcx 7,6, 

! ENTTRAGEN, auferre, asporlare, wegtragen, entziehen, ent- 
wenden, ahd; intragan (Gnarr 5, 497, der inferre und auferre 
mischt), mhd. entragen und auch nld. früher noch ofl entrogen 
geschrieben, nni. ontdragen : 
mhd. så der verwäzene Jıunt 

hät mir eitewaz bråht, 


dà ër mir die gäten andäht 
seiero mit hät entragen. Desen 315, 10; 


dich des tiuvelg råte eniragen. Barl. 79,22; 


diu (welt) in mit unmuoge ontreit 
den guoten willen und den muot. 89, 20; 


diu (löre) mich dom tiuvol hät entragen. 185, 25; 


der schöne kindere gewan 
die mir dio wilsöide entrdo, pass. K. 654, 5. 


nhd. sie wolden entzweder sterben adir sein entrögen (über- 
hoben) sein. Benn dür. chron. cap. 367; ich arme, argkwone 


ouch, das er ushin gond etwas entragen habe. Teens 1499, 67 
(Eunuchus); aber er hat seiner trew vergessen und das noch 
ürger, dem keiser sein cron und schwert, auchuns die un- 
sern entdrogen. Amen t4"; das sie mir aber auflegt, das ich 
einigerlei enttragen oder abhendig gemacht, wird ` ale mir 
nicht beibringen mit warheit. Loupe 2, 384°; dieweil solcho 
handlung in dem ganzen reich erschollen und noch. nicht 
entragen (entfernt, beseitigt). 3, 418°; welchs so ein ander 
heimlich genomen oder enttragen hette, müst er am strick 
erwürgen, 4,402"; einer der iren hett uns ein wenig golds 
ontragen. Frank wellb. 280°; weren sie niemant nütz, 80 were 
man doch -gröszers schadens von in entragen (eniledigt, über- 
hoben). chron. 116°; das wir uns angenommen und gott als 
dicb entragen haben. baum des wissens 126; durch die menge 
nachtfeuer betrogen gehen. etliche vom trosz in der feind 
lüger, entragen also unwissend, was irer herschuft und sie 
bei sich haben. Kıncunor mil. disc. 132: wie sie aus dem 
feld entlaufen und sein geld diebischer weis entragen haben, 
240; 

da hat man ein incisgn gschlagen, . 

hat dem pauren oin hûn entragen. Tuunnkıssen archid. 29; 

da worden mir viel schuld entragen. I. Sacus MI. 3, 20°, 
geld, das ich zu fordern habe, genommen ; 


entregt mir mantel, kando! und Matz, UL 3,30%; 


das mir dor stalhuh vor acht tagen 
ein alles wammes hat eniragen. JII 3,384; 


het doch erlitten kein gefahr 
von raubern, dieben noch schuld entiragen. V, 409°; 


er hat uns den barchot endiragn (s0). Avner fasın. 10°; 
als hatt or mir das gelt endiragn. 100°; 


dio für ibra herrn wolthat und heil 

ihnen das ihr letzlich enıtragen 

und ihm auf gut diebisch dank sagen. Ererına 1, 67; 
der dieb hab ilım sein geld onttragen. 1, 364; 


nun hört von groszem wunder sagen, 
man hat der alster ein ci onuragen. - r e 
Ganten dieteria proverbiulla 49. 


später ungewöhnlich und darum ‘den wörterbüchern fehlend, 
erst zuletzt wieder aufgebracht, doch weniger im sinn ‚des 
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raubens und eniwendens, als des erlaubten dahiniragens, ent- 
fernens: 


und den göllereJeichen Sarpedon enttrugen die adeln 
sircitgenossen der schlacht. Burcen 229°; 


knecht und weiber onttragen die schätze des harbstes dem 
garten; 


kaum gesagt, s0 enitragen die schenkel ihn. Voss;] 
gelhmähnige löwen und tiger 
führet die Nut, nichts frommt die gewalı des bliizes dem eher, 
nichts dem enttraganen besche der leicht gehobene schenkel. 
Voss Ovid met. 1,306, 
ablato ceryo, dem von der überschwemmung entführten. H 
ENTTRÄUFELN, destillare, emanare: versammelt euch, ihr 
kinder, um diesen prieser. und hört die goldnen lehren, die 
seinem munde, wie thau dem morgengewölk, entträufeln. 
Schunanrs deutsche chronik auf 1175 s. 098; 
dasz nicht der morgenthau 
ihr (der blume) entiräufle, Stouneng 1, 127; 


doch gewachsenes golleder 
in der nächte duf, 
mir ontträufeln sch ichs wieder 
an dos morgens lunt. Rückert 268.‘ 


ENTTRAUMEN, ENTTRÄUMEN, somniare, wie entschlafen, 
entschlummern u. a. m. gebildet, den beginn des schlafes und 
traumes anzudeuten, ahd. mhd. unverzeichnet, wahrscheinlich 
aber auch vorhanden, kein nnl, ontdroomen. erscheint nur un- 
persönlich: die verschienen nacht ist mir entreumet, wie der 
donder meiner siin Loher darnider schlüg, das er gestreckt 
lag. Aimon b4°; mich bedunkt ich hah hie Magis hören nen- 
nen, oder ist es mir entdraumbt? ou. 

ENTTREIBEN, abigere, wegtreiben, entwenden ; 
treiben. 

ENTTREIBER, m. abiyeus, fur pecoris. 

ENTTRIEB, m. abigeatus, abtricb, weglrich. 

ENTTRIEFEN, destillare, herabiriefen: schweisz enitrieft 
der stirne. 

ENTTRIPPELN, Irepidanlem aufugere: Kl 

ob vor der that, oh vor dem häuschen, 
das weisz ich nich kurz sehr vorschämt, 


an zung und lippe halb gelühmt, 
entirippelt das ertappto mäusohon. Büncer 90°. 


ENTTROCKNEN, detergere, ablrocknen, trocknen: ` — GA 
als ihn Odyssous sah, enttrocknet or heimlich die thrünen. 


Kb au 


thränen des gramas sich ontirocknen, mit schwer aufzittornlen 
seufzern. If, 18, 124; 


also der greis, und die mutter enurocknote schnell sioh die 
thränen. _ Luise a. lh. 2,87 5,68: 
dürft ich die schläfe küssen! dieser atirn 

den schwelsz entrocknon! Innen 6, 184, 

ENTTRÖDELN, eztricare, flatim solvere, wozu man auf- 
trifeln, auftrieseln, austrieseln, auftrösen halle, auch‘ ahd. 
Irddo fimbria erwäge, mehr unter dem einfachen trödeln: halt 
fest, bis sich. die zeit erharmen wird alles zu enttrödeln. 
Henner in Merks briefsammlung 1, 24. 

ENTTRÖPFELN, guitalim defluere: dem baum enttröpfelt 
harz, dem dach enttröpfelt: wasser, tupa 

ENTTROPFEN, dasselbe, in tropfen niederfallen. 

ENTTRÖSTEN, denegare consolationem, ausirösten. Stieren 
2343, verschieden von untrösten, ungetröstel lassen. 

ENTTRÜBEN, collustrare, erhellen, der trübheit entreiszen, 
also gegensalz von hetrüben: 

dan wie der höchst die, so er lieber 

durch seinen gnadenschein enttrübet. WECKURRLIN 23% 
wan uns dan dio götter lieben, 

sollen wir uns nicht enurühben 

wogen einer solehen kunft? 348. 

ENTTUGENDEN, ‚virtutem deserere, estinguere, auslugenden. 
STIELER 273, 

ENTTUMMELN, ezcutere : 

da mit einmal 
dröhnte der Nügel gekraoh und dem pfühl sie 'enttummelte 
beide. Voss loraz sat, 2, 6,112, 

ENTÜBERN, im sinne des folgenden entührigen, musz statt- 
hafi gewesen sein, weil beübern und erübern gelten. auch 
bestätigt es STIELEN 1374, ` 

ENTÜBRIGEN, gleichviel mit übrigen, neben gen. der sache, 

1) überheben, entledigen, liberare: die fourierschützen hatten 
mitleiden mit mir ... entübrigten mich derohalben der stösz. 
Simpi. K. 180; es weisz mein herr obrist zum besten, wie 
ungern ich meine gesellen seines kriegesunterrichg entübrige. 
Durscnxy kanzl. 198. 


vieh ent- 


ih Kan denen wert entudrigt som, je mens a 


bin’ paner, Ba dude 243 % 


i] 
IEN 


v 
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2) häufiger beyegnei das. part. praet. mit sein oder werden: 


in der bedeutung von überhoben sein, supersederes Enoch, 
Moises, «Elias sein Jehendip vom erdboden 'entzuckt und der 
hellen entubrigtworden. Auen proc. 1,13; gottseligen scelen 
begegnet manches im gemeinen Heben, in der haushaltung 
und sonst widriges, dessen sie gern entühriget wären, SCRIVER 
stelensch. 2,134; dahero pflegten von den untersten mehr 
hungers zu sterben, als ihrer vum feind umbkamen, welcher 
gefahr miteinander die höuhste entührigt zu sein schienen. 
Simpl. K. 106; welches mich seine grosze ungelegenheit zu 
sein bedunkte, deren ich garmsentührigt gewest wäre. Simpl. 


2,391 (vogelnest a: man solte vilmehr gelenkeh, das kreuz‘ 


und unglück allen menschen» genein und keiner dessen be- 
freit und entührigt ‚sein»künte. - Burscuny. kanzl. 603; unge- 
mach, dessen ich ihn gera entübriget wissen walte. 286; 
solcher ungelegenheit möchte ich gern entühriget sein: 413; 
aber dem Momo zu lieb oder auch verdriesz, da wir beides 
doch können entübriget sein, wollen wir nuch eines oder 
etliche von den spielwerken undi scherzreden Taubmanni her- 
vorziehen. Buannrs bericht s. 45; ich. kann dessen nicht ent- 
Übriget sein, Srieren 1974; mein gemüthe wäre der üherflüs- 
sigen lobeserhebungen gern entühriget gewesen. Felsenb. 1,59; 
da wir uns der wintersnotl, entührigel sahen. 4, 244; lernerer 
schreiberei und aufwands entübriget. 2,433; om des ver- 
dachts entühriget zu sein, als ob wir etwa spions oder landes- 
verrtither wären. 4,320; vielleicht wäre ich entühriget gewe- 
sen, so viele pein: und,marter auszustehen. ‚ Plesse 3,16; wenn 
ich nur ihrer gesellschaft hätte entübrigt: sein können, Pierot 
4,3045 uml wenn ich Arer ‚nur entübrigt:sein könnte, dieser 
schimpfliehen erbsghaft, ‚Lessing 2, 12; die schauspieler kön- 
nen in den nebenrollen des witzes, des Ieurg und der em- 
plindung. eben, so wenig enlübrigt sein, als in. den haupt- 
rollen. 4,183; man kann ihrer eben so wenig enlührigt sein. 


Wann 7,288; diese dependenz, der, ich so gern entübrigt‘ 


sein möchte. Fonstuns briefw., 1,493 ; ein ‘beweis, dessen ich 
gern entübriget wäre. Hırpen 6,52; wem ist wol sein körper 
‚80 licb, dasz er hn in ewigkeit_ mit, sich schleppen möchte, 
wenn er seiner @ntülirigt sein kann, Kant 1,237 ;.. der theil, 
dessen sie nicht entübrigt sein können. 8,454; es ist mir 
fur meine schreiberei lieb, dasz ich noch eine weile der 
albernen gespräche, "die ich mit der zurückkunft des dom- 
herrn erwarte, entübrigt und unter der stillen anfsicht Klär- 
chens so gut wie allein bin. Tnümyei 4,219; dasz ich der 
arınseligen vorstellung wol eitlührigl sein könnte. Tuten 5, 417. 
‚hier. auch ein beispieb des gleichbedeutigen einfachen übrigen 
‚aus Zinsconers bekanntem schönen gedichte 


s0 musz, wer tyrannei geührigot will leben, 
er sdines lebens sich freiwillig vor begeben. 


: 3). obschon zusammengeselzte verba mil ent und er sich 
öfter begegnen, so scheie! os doch mehr nachlässige verwech- 
selung, dass man sich auch entührigen für erübrigen, reli- 
quum habere gestallele: und so will ich von zelt au zeit fort- 
fahren, alles: was ich ‚entübrigen kann, zm abtragung einer 
schuld‘ anzuwenden,‘ die freilich die gröszte ist; die ich auf 
der welt haben kann. Lessing 12,278; er'wolle so viel zeit 
bei mir zubringen als ihm nur zu entübrigen stände. Licn- 
TENBERG 8, 302. hier wären zwar die bedeutungen entbehren 
und aufbringen gleich passend, doch hal entübrigen in jener 
den gen. noben sich, erübrigen den acc. ; froilich wissen wir, 
e entbohren den gen. allmälich mit dem acc. tauscht 
ep. un‘ 

ENTUNEHREN, polluere, infamare, verunehren. Maut sn 100". 
im allgemeinen bedeutet entunehren was entehren, in diesem 
aber hal die parlikel ent privativen, in jenem positiven sinn. 
allerdings liesze sich der ausdrücke entunelhren und verun- 
ehren entrathen,. wie sie auch heute fast auszer gebrauch sind, 
und mil enlehren ausgereichl wird; doch zeugen sie von der 
sprache bildungsirieb. sobald einmal unehren  entsprungen 
war, lag auch entunehren nahe, unehren drückt aber bloszes 
nicht ehren aus, entehren der ehre berauben und insofern ist 
auch entunohren schwächer als gptchren, Auer sind stellen 
für seinen gebrauch: sohet die, no e, f, g. palast entunehrt. 
Amadis 135; und (die jungfrauen) zu im sagten, fürwar herr 
wir weren ohne ewer hull entunehrt (es steht enunehrt) SE 
den. 142; es möchte der nahm ihres gottes Mahomets darauf 
geschrieben sein und mit füszen betretten und entunehret 
werden. Auurecun Auchabe. 1%; das predigampt wird dadurch 
Le U 
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entunehrt, 18; wie musz es dann’ gott so hoch betrühen, 
‚wann er ‚höret, dasz sein allerheiligster nahm so grawsam 
entunehret und verlästert wird? 76; weil ich ein mägdlein 
mit gewalt entunehrt hatte. Simpl K: 639, 

ENTUNEHNUNG, f- der alten (leute) entunehrung. Brog 
ehespiegel 3. d 

ENTUNGNOSZEN, communionis expertem facere, gebildet 
Wie entunehren, genoszen heiszt communionem inire, unge- 
Noszen communione privare, sich ungenoszen, die gemeinschaft 
verlassene dns auch des genanten huses cigen lüte sich nit 
entungnoszen noch ungnoszum machen apen. "weisth. 2, 68. 70. 

ENTINGNOSZAMEN, ‘dasselbe die sich also entungnosza- 
ment, s, og 70. 

ENTURLAUBEN, dimittere, abeundi veniam dare, enllassen, 
beurlauben: wie wir, denn allhie zu Wittenberg, nach laut 
der visitation, auch den pfarrherr nicht lassen, ohne. wissen 
und ratlı des weltlichen regiments, annehmen und entur- 
lanben. Lurnens br. 5,9; man sagt, das derselbig bischof 
einen schulmeister und cantor enturlaubt bett, welche man 
aus Wittenberg in seiner stadt einberufen hatte, nun lette er 
Inen zchen gulden geschenkt und sie springen lassen. .lischr. 
207°; wie NN ivon im- (dem rath) enturlaubt were darumb, 
aas er in predigten zänkisch were, 286"; 

vin Treund dor einst den glauben bricht 5 


und ibut die Weu enturlaùdbon 
atm stellt man fürder keinen glauben. Waroıs Esop 1, EDM 


warum Gesnerus seines dienstes eniurlaubet worden, MicnÄLıus 
3,617; endlich ist er enturkaubet worden, Rıvanven 2,69, auch 
im Harnisch von 'Eldckenland 269, späler hört das wort auf 
md steht. schon. nicht mehr bei. Smeren und nisch; 

‚ ENTERLAURUNG, f. dimissio,_ enllassung, beurlaubung: 
hierauf sie nach. enturkubung sich selbiger orten weiter umb- 
sehen. Uer 2,245. auch Amöng und Amandus 40. 

ENTVOGEL, m. anas, ente, wie antvogel 15507: gänse und 
entvögel. Scuweinicnen 1, 61; fürchtet sich auch wol cin ent- 
vogel vor ungewitter? pers. baung. 1, 15; schnatterten wie 
die entvögel. Siegfr. von Lindenb: 2,312. 

ENTVOLKEN, depopulari, nnl. ontvolken, gebildet wie be- 
volken, heule aber den folgenden gewichen. 

ENTVÖLKERN, dasselbe: provinzen, die durch den krieg 
entvölkert und verwüstet worden Waren. WIELAND'6, 196; die 
Provinzen entvölkerten sich zwar dadurch: 8,116; erst diese 
nacht hatte ein Kleiner tenfel von einem marder seinen ganzen 


hünerstall entvölkerts 11, 3334 sie haben die geisterwelt völlig 
entvölkert, gnädige frau, Musius 2795; 


selber die luft ist eiüsamer und entvölkert geworden 
und scheint weit umher blosg cine traurige wüste, `) 


Zacuanık tageszeiten 29. 


ENTVÖLKERUNG, € depopulätio: "die enfvölkerung der 
städte Und der verödete zustand ganzer provinzen. ` WiRLAND 
T223 


wer an den gallischen: küsten dos atdin ruhig noch 
weilte, 
D der entvölkerung INtich waf das gesegneie land, 


Martusson 265. 

ENTVOLKUNG, f. dasselbe. 

ENTVOR, praceipue, voraus, aus en bevor, in bevor, wie 
entgegen aus engegen: 

sie suchen dem endkrist aein schatz, 
“us er hah etwas vil envor. Baant 103, 43. 
s. entpfor und Seu, 1, 634. 

ENTWACHEN, expergisci, erwachen, aufwachen, gebildet 
wie entschlafen, des wachens beginn ausdrückend. beide sind 
gleich gul und richtig, erwachen wie entwachen, doch scheint 
jenes mehr hochdeulsch, dieses niederdeutsch, denn ahd. ist 
nur wachen, kein intwachön überliefert und auch mhd. er- 
wachen dem entwachen überwiegend (mhd. wb. 3, 450"), selbst 
auf goll. usyakan darf aus usvakjan, erwecken geschlossen 
werden, deren us dem ahd. ar, ir, mhd. er entspricht. ags. 
gilt onvacan, praet, onbe, engl. awake, nl. ontwaken, denn 
in diesem dialect ist die partikel er beschränkt. schw. upvakna, 
dän. Opvaagne stimmen zu unserm aulwachen, welches um 
sich gegriffen hat und heute dem erwochen fast überwiegt, 
vgl. das 1,766 beigebrachte und auferwachen 1, 610, in wel- 
chen sich die partikeln häufen. jedenfalls war uns erwachen 
die älleste form, woneben entwächen vordrang, doch ohne 
umfang zu gewinnen, zuletzt wurde aufwachen in uneigenl=- 
licher composition herschend. mhd. noch kein Ùf wachen, i 


D D d =d 


envor mf. ME. 3, 379 x 


enthwwarhen, , er vish en. We 


H 


249. 


fir mh - deeresrere, ab. 
lbs" ? 
(est agjenti 


wah sén Vie 


n Bindari 


# 
dos 
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' mhd. beispiele für entwachen: als er dé entwachte, dà 
wissagete er. alle prediglen in Mones anz, 8,514; dò er dé 
entwachte, dò: verfluhte Er sinen sun. ebenda 515; 

då gebunden wart der dögen 

und eine wile was gelögen 


durch ruowe und einen släf getët, 3 
do entwachte ör und sprach sin gebät. Wigal. 215,9, 


wo aber aus einer hs. erwachen angemerkt ist N 
dö sie Peleus vant 
sie untwachete zo hant, Haupt 11,364 aus Auen, e. I; 
Salomon dä intwachet was, Moroif 303; 
wand ör dü von entwachte. pass. K. 44,9, 45,13; 
darnäch dò ör entwachte. 359, 17; 
higmito ‚er ouch eniwachte, 448,81 ue, w. 


hier liegen eniweder quellen vor, die nicht veinhochdeufsch 
sind, oder die lesari kann verändert sein. umgekehrt wird 
in der verdeulschung des decamerone das entwachen der älteren 
drucke mehrmals in den späteren zu erwachen. 


hd, entwache, Moringer, es ist zeit! Uurann 176; 


damit or wider wart entwachen, 
den traum er Neiszig überlegt. 
Wang Esopus 4, 80 bl. 308"; 


wenn mich oin troum entzückt, verdient der moinen dank, 
durch den ich meinem traum ontwacho? WırLAND 5,162; 


im gleichen nu entwacht Amanda ihrom (raume, 29. 114; 


entwach, entwache dem zauberschlummer, dem bangen 
traum, 26, 91; 


durch fremder lieder halle 

entwacht in Deutschland kaum 

ein häuflein dumpfem traum. Voss 5, 21t. 
zu erwachen liesze sich kein dativ fügen, das ist aber erst 
noue gowohnhedt die älteren stellen brauchen ihn nicht, 

ENTWACHSEN, escedere crescendo, über etwas hinaus- 

wachsen, ihm entgehen; ihm zu gross oder auch zu klein wer- 
den, mhd. entwahsen, nnl. ontwassen, 


mhd. entwahsen wo] den mangen (sleinwürfen).. Er, 7843; 


swocheit nnd aller itewiz 
dem wagen wos tntwahsen. Ir. kr. 30025 ; 


ale nnd Jungo 
sint mir hie entwghson, Herpe. 2, 1455; 


dé ich: sinem rise 
ontwahsen was. 4, 571; 


gesigot dor zapfe nn im, 

PO oniwahsot Im der schilt in vromde hont. GEIB EK 
nhd, aber wiewol er sine mutter sahe, doch weder er sie, 
noch sio jhn erkannt, aler due war kein wunder, ursach die 
zolt und jar, die sich verloen hetten und er ihr entwachsen 
war, Boco.1, 75°; als aber der ‚glaub verfiel und fein gemach 
entwüchs (der kirche enigieng), eng man an kleine bethäuslin 
zu bauwen.. Frang paradowa 15"; sok opd mies der mensch 
bisz un sein zil nach dem geist immen zů wachsen, wg nit, 
80 entwechset er gewis und nimpt ab. sprichw. 1, 04°; 

SUR 


vater, ich bin ontwachsen dir. Scoumzuzı verl, sohn AN; 


‘der knabe ist nun der rute, dem kittel entwachsen, empfängt 
keine schläge mehr, kriegt hosen an; die kleider entwaclısend 
den kinden, werdend inen ze kurz. oder ze klein. Maaren 
100°; sobald die mädchen der rute entwächsen sind, sind 
ihnen die ınütter im wege; 

die eulo springt ins (hal, denn sio eniwnchst dom noste. 
J. A. Scurgaeı fuboln 259; 
GK kohrten zu dom dichterlande 
heim die gölter, unnütz einer welt, 
die entwachsen ihrem güngelbande 
sich durch eignes schwebau halt. Senge 22%; 
da er als mansch der schule der weisheit nie entwäichst. 
Kant 6, 381; dort ontwychs er bald jenen verhältnissen. GÖTHE 
32, 238, in der gerichtssprache heiszt ‘don rechten entwachsen 
sein’ delreclare judicium, Hauraus 349. ` 
Zuweilen ist entwachsen nichts als hervorwachsen: der keim 
entwächst dem gelegten samen, die, blume ist der pllunze, 
dem knopf entwachsen; 
oh dom kaimo; 
des gÄrtner du gowasen bist, . 
oin. solcher keta entwachsen ist, 
als du wol hoflust. Göxına 2, 34; 
dessen. friichte dem vieljährigen schweisze seines angesichts 
enlwachsen und treflich gediehen sind. StoLneng 6,122, doch 
alles wachsende entwächst ja einer vorangehenden enge. 
W 9 9 
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ENTWACKERN, mane effugere, früh aufwachen und weg- 
laufen: ich- musz hie warten, bis das meine geste, so gestern 
zu mir kommen, hinweg wollen, damit sie mir nicht ent- 
wackern, ehe dann sie mich bezahlen. herzog Heinr. Joe 
308; ich musz zu ihnen gehen und flugs elen, damit sie 
mir nicht entwackern mögen. 387. 'gebildel wie ahd.'waccharön 
vigilare und irwaccharon ezpergisci (GrAFF 1, 679. 680) und 
dem entwachen neben erwachen parallel. "eine andere ausgabe 
des ungeralhnen: sohns soll aber in der stelle 387 lesen ent- 
wankern, mag gleichviel mil entwanken wäre. 

ENTWAFNEN; ‚dearmare, ezarmare, der waffen entblöszen, 
berauben, die waffen abnehmen, abziehen, gulwillig oder ge- 
walisam, mhd. entwäfen für entwäfenen (in der flezion tritt 
das n wieder wor), nnl. ontwapenen. von der nebenform' ent- 
wäpen näher zu reden unter wallen und wappen.  Fnisius 


werdeulschl dearmare, 'erarnare durch entweeren und hal kein 


entwafnen, 
1) im eigentlichen sinns 
mhd, diu entwäfente mich. Iw. 317; 
nu entwäfent ör sin houbet. 4201; 
näve Gäwein, entwäfen dich. 7723: 
als ör dur nach enıwäfent was. Lanz. 1586;  ] 
do entwäpent sich der wigant. Puz. 459, 10; ' 


er begunde sich do entwàpen baz 
von dem horsoioro, Wh. 127,27; 


do entwäfende daz houbet mauic ritter got, Nib: 20194. 


nhd. da entwapnet er sich (legle die waffen ab). Fierabras 
A2; das sich ein ider entwapnet. ‘Aimon e; wollt ihr euch 
nicht entwalnen? GüruE Fi die gelangnen wurde entwaf- 
net; man mistraute den bürgern und gebot sie alle zu ent- 
wafnen; was vermag'cin entwalneter (wehrloser)?; die ent- 
wafneten steckenbündel (fasces, ` ous denen die beile genom- 
men). Wenn 1, 589, ` 
2) bildlich: deine blicke entwafnen mich; durch woltbaten 

kann man seine feinde entwafnen ; 

wenn din stein sich, wolhet über beider staube, 

dann wird der Auch borwafnot sein. Seutuen senj 

entwafnet ist mein schmerz. Gorren 2, 17; ar 


‘ach das arme thier!” sagte Walt mitleidig und entwafnete 
Nolten. (Vults spott über den gaul). J. D. Geet, t, 136 (v2), 
ENTWAFNUNG, /. die entwafnung schreitet unaufhaltsam 


vor. 
ENTWÄIREN, irritum facere, nicht leisten, gegensatz von 
währen, ralum -haberes praestare; mhd. (outen beide verba 
wern und entwörn, ahd. wërên und-intwërên. genug ‚schon 
ist gesagl, dasz man wörn und wern, folglich auch entwërn 
und entwern von einander hallen müsse, wie anch die nhd., nur 
durch das l entstellte, schreibung währen und wehren sondert. 
von wern hernaoh unter entwehren, die wurzelns können erst 
bei abhandlung. der einfachen wöürler genau erwogen werden, 
vielleicht dasz beide worn und wern auf, dann, wann, manere 
zurückgehen ' 
mhd.. war, der gegensatz von, wörn und entwërn noch vidl 
flüssiger, wern. hiesz intransitiv manero, durare, transitiv 
aber ralum, firmum- habere, spondere, efficere, praestare, folg- 
lich entwêrn irrilum facere, non praeslare, recusare: ad 
daz ör dekeinos guotes 
dar umbo wolte ban gegärt, 


dag ör där Aren waero eniwört, 
dag ör gevohion hwto niht. Ir. kr, 3684, 


er hätte kein gul dafür genommen, dasz man ihm die chre zu 
kämpfen versagt haben sollte; 


entwör mich einer böte niht, Trist, 241,12; 24 D 
däs guolos vinde wir då niht, 
dös unsor jegelichor gët 
und és wir ullo sin entwört. 308,34, 
das uns allen versagt wird; 
eniwErent ir mich dirro böto. Lanz. 1626; ELLE 
dag ör si niht entworte 
swös st an in gürte 
von kleidern und von gmache. Greg. 113, bel A | 
was sie für kleid und pflege verlangte, gewährte, leistele er, 
liesz er nicht ungeleistet; 
iedoch wurdens alle entwört, ebenda 698, 
allen freiern wurde die werbung abgeschlagen; 


awöm mins Jiensios nôt gaschiht, 
und swör guoter dës gört, 
dörn wirt ds niemer entwort. Iw. 0004,1 
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der bleibt meines dienstes nicht ungewährt, diese beispiele 
aus vielen ergeben, dasz hier nicht gerade rechtsverhälinisse 
vorisegen, nur der bruder als vormund seiner schwester liesze 
sich rechtlich verbunden 'erachten für sie zu sorgen; überall 
im leben konnte die silte pfichten auferlegen und ein ` wprg 
oder entwërn herbeiführen sehr natürlich aber bogründele 
sich ofl eine juristische obligation, "gläubiger wie schuldner 
waren gehalen zu wën, d.h. zu erfüllen, was sie gelobt 
halten, und falls aio eg nicht Ihalen, so entwërten sie 

ahd. hat sich währen nur für die intransitivbedeutung be- 
hauplel, tränsilives währen; ratum habere, praestare, heiszt 
uns überall ‘gewähren. “entwähren' ist ganz beschränkt und 
wird in der regel durch “nicht gewähren’ oder versagen aus- 
gedrückt, den wörterbiichern ist es schon entgangen ; der ein- 
zige Stieren 2416 stellt noch entwüren, fallere, renuere als 
diehterisches' wort auf, aus den dichten sind jedoch keine 
belego zur 'hund. der juristische sprachgebrauch vermengt ent- 
wehren (aus dem besitz setzen) und entwähien (nicht leisten) 
allenihalben, Hartaus bringt beispiele für ersteres sp. 350 unter 
entwären, und beispiele für ontwähren sp. 363 unter entweren. 
mit ‚bewähren wahr machen, mhd, beuueren, haben beide aus- 
drücke nichts zu schaffen. 

ENTWÄHRSCIIAFT, f. mag tin und. wieder für entwährung 
begegnen, e findet sich z.b. in Jon. Cuusrorg Nemme lexicon, 
Gosha 1725 s. 446 durch evicilo orklärt, was" doch ungenau 
schein!, da wviclio vielmehr Währung, währschaft ausdrückt, 
wie auch StrzLen 2416 richtig annimmi. bei Frisius, der kein 
wären oder entwüren kennt, ist 487 eviclio angewünnung, be~ 
hauptung. 

ENTWÄIIRUNG, f. unterlassen der leistung." 
` <ENTWALDEN, ‘silvam enstirpare, den wald ausrollen, ver- 
tilgen: die berge stehn entwaldet ; die ganze landschaft ent- 
wäldet sich von jahr zu`fahr. eg, 


ENTWALGERN, nausea liberare, von dem ekil befreien. | 


Bnprtgx 2120.) g, walgern. “nnl. ontwalgen, 

ENTWALLEN, 1) die ahd. bedeutung intwällan defervere, 
desinere fervere, aufhören zu wallen, intwial deferbuil”(Gnarr 
17.7100) Andet nitht mehr stall, wie auch die: starke flexion 
wollen wiel erlosehen ist, í 
2) unser entwallen geht zumck auf ahd. intwalldön, int- 
wolldte und deich) aus dahin wallen, ‘was eniflieszen, ent- 
schweben: 
ee da er dem altar der erde sich nabita, 


höret or soulzer, die lern den hohen gowölben entwallton, 
Messias 


ohne panzer entwallt noch ‚dor gekrümmte atroın. 
Ovenneck god. 121; 


die sylphen entwallen 
des morgenrothes hallen. Marrnisson 147; 


ich bia das sonnenstäubehen, ich bin der sönnenball, 
zum siaubchen sag ich bleibot und zu: der soun entwall! 
$ s Hückenr 327, 
omtuif DED Ken Erite! en uneingedenk Ist die heutige 
spräche der allin Gen: ~ 
ich hin ein wassertropfen 
verschlossen im krystalle, 
will keiner'ihn zerktopfen, 
dasz Ich ihm, frei entwalle? PLATEN 1. 
d ENTWÄLTIGEN, nnl, ontweldigen,, hiess in der älteren 
sprache rapere, depellere, liberare, einen aus der gewall über 
eine suche, aus deren bosila selon und zwar mit doppelter 
construchen, 

1) acs. der person, yon. der sache: Betzen Hons Jacob hat 
hert Webern unverschulter dinge uf einer frion strnszon ober- 
laufen und en dar nider geslan und en understanden libes 
und gudes zu entweldigen. Büdinger buszregister von 1475: 
dasz sie en sines teiles an dem slosz Ortenberg entwelligen 
und entweren. urk. von 1418 in SENKENBERG sel, 2,335; als 
die phaffen klapen, daz die burger sie ouch cines weges ent- 
weltigen, daz sie nit zu iren wingarten kommen konnen, 
urk. von 1407 in SCHAnnAT hist. wormal. 2,221; de die go- 
meinde des ungeben menschen entweldigt wurde, weisth, 2, 207; 
gab im ein solchen streich mit seinem schwert auf den helm 
darvon der emma der vernunft ein weil entweldigt was, 
Aimon Da, ` 

2) später mit dal. der person, aoo, der sache: so entwäl- 
diğe ich Hlemit Titio sein erbe und bestätige darin Cujum 
von erben zu erben. HALTAUS 349; so wäre sein begehren, 


Ausg er den Heduis, der Rümer freunden, die entwelligte 
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p bürgen und geisel wider liefern solte. Lenmany speir. chron. 4"; 
die land, so er dem reich entwältiget. Zinsen. apophth. 75,20, 
heute erloschen. 

| ENTWÄLTIGUNG, £ entwehrung, selzung aus dem besitz, 
gewaltthat: und sollen die gerichtsherren solch entweldigunge 
roden, weisth. 2, 207; 

. . » «> dor straf allein, 
die auf entwälligung gesulzet sein, BROCKES 4, 08, 

ENTWÄLZEN, devolvere, abwälzen': 

und sie eniwälzten den deckenden stein der öfnung des grab- 
mals, Messias 12, 188, 
ENTWANDELN, abire, ambulare: 


wer eniwaudelt durch den garien 
bei der sterne bleichem schein? UnLAND ged. 229; w u 


Alrnend vornahm es der greis und oniwandelte, abor Apollon 
höre des Hohonden rut "A. 1,379; 


Zeg ich selbat, und sogleich eniwandelte Kirke dor wohnung 
(früher: doch Kirko enteilete aus dem gemache). Od. 10, 388, 


Aa \TWANDERN, ubire peregre. Ilamisoh aus Fleckenland 


Drch og weit möcht ich euror tich entwandern, 
Would not from your love mako such a stray. Loar 1,1. ° 
ENTWANKEN, nutantem abire, effugere, mhd. entwenken: 


nu ant in niht eniwenkin, 
ir sula in heizen benktn, Iteinh. 1851; H 


örne mac däs niht entwenken, 
örne mücze hör vir, Ju, 1268; 


dicke hesazie èr sinen muot, 
als der, gevangene tuot, 
Wio ër ın mole eniwenken. Trist. 296, 25. 


nid, nun kehre wieder, nun entwauke 
dem wönnebett, du hast genug, 
sonst wirst du trunkon, mein gedanke. Bünoer 20; mp] 


die freundlichen himmelslichter entwanken und entflichen, 
indem wir sprechen. Tieck Sternb, 2,172. 
ENTWANKERN? — entwackern. 
‚ENTWAPNEN, s. entwafnen. 
ENTWARMEN, refrigescere, eniwarmet sein, STIELER 2497, 
umgekehrt bedeutete es chmuls was erwärmen, calescere : 
dar vur solt hintwarmen 
an wördes frundos armen. Crane 1399, 
nach dem, öfteren wechsel zwischen ent und er. 
ENTWÄRMEN, -in gleichem doppelsinne, würde rofrigerare 
und ealefaoere ausdrücken können. 
ENTWARNEN,. monere, pracmonere, monendo eripere: ia 


wie manchen irren fusz'hat sio (die facken 
dem strom auiwarnL, Vermont. ` 


ENTWASCHEN, 'eluöre, abluere: 


Aral ontWuschön sich beidh’don vielen schwoisz, in die 
F meerflut 
eingolauoht;, von den leinen, dom hals umhor und don 3 
$ , schenkoln. I}. 10, 572. 4 y d 
| ENTWÄSSENN, assiccare, das land trocken legen, vom wasser 
| rei machen, 
Veite OSSERUNG, f. anstalten zur entwässerung und zur 
ahweir Yon überschwemmungen.. ScuLosskns welig. 3,139. 
ENTWÄSSERUNGSARHEIT, /. keng EECH 
‚ENTWASSERUNGSGESETZ, n. 
ENTWASSERUNGSGRADE, N 
ENTWASSERUNGSKUNST, Ié 
ENTWAT SCHELN, unalis in modum abire : 
das enichen entwatscholt 
der jammernden brat, 


und taucht sich und patschelt 
In loekender Nut. “Ke. Scuminr kom, dicht, 146. 13 


ENTWEREN, detezere, nnl. ontweyen, 
1) ein gewebe entfallen. 
2) wieder auflösen, los weben: 


mhd, mit liebe als gellohlen 
fat zeinnnder unser löben, 
daz lay niemor sol ontwëben 
min hörze yon der minno din. tr, kr. 20370. 


mhd, Aa voll von den heiszen entschlüssen, ein luftig gowehe 
eicht zu antwoben, hätte gott nur winko gosendet. d 
Messias 7, 48. 


ENTWECKEN, ezcilare, neben erwecken, wie entwachen 
neben erwächen,. nnl. ontwelken : 


so hoff ich doch, ich junger knah 
wöll dir dein herz eniwecken. Ambr, Ib. s. 217; 


dom schlummer entweckt. wt gn 4, 15. 
re ie 


t 


SET 
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ENTWEDER, hervorgegangen aus dem sp. 332 333 bespro- 
chenen eintweder, das in denkmälern, die ai ‚für. ei schreiben, 
auch aintweder und verengt antweder lautet, Lurnen hal sich 
in der bibel für entweder entschieden, anderwärls, 2. Li den 
briefen 2, 417: 605 setzt, er auch eintweder. man syl. noeh 
mhd. wb. 3,545. 546. 547. bemerkenswerth ist die ıhüningische 
form entzweder bei Rurug und zuweilen noch gekürzt in ent- 
met, entwir cap. 012. 736, was ans engl. or gemahnt. 

1) als adjeclivisches pronomen ulleruler wird dus wort selten : 

ist ein man auf heilem eis, 

der ge vil gmach, a0 ist er weis, 

und nab sich auf entwedern teil i 

so vert or seine srasz mit heil: ring 404,39; 
und ob daruber aintwedre partei (alterutra pars) oder die irn 
durch der andern ‚parteien slosz, stet, lender oder gebiete 
hekriegt oder beschedigt wurden. Cup Maximilian s. 451; 
iemand von'aintweder parici s: 453. Maareni106° hal ent- 
wederer, weder der noch iener, neuler; entwederer liebet 
den ‘anderen, neuler alterum. diligit; ich bin minder stark, 
dann cuwer entwederer, minus habeo virium, quam vesirum 
ulervis, wobei er. uber mhd. enwëder neuler und einwüder 
alteruler vermengt. l 

2) desto häufiger ist die conjunction, dem eigentlich. dis- 
juneliven oder voran gehend, wie auch dem Int. aut ein an- 
deres aut, zu gröszerem nachdruck, vorausgeschickt werden 
kann: aut me cape aut illum stalt des einfachen Me cape 
aut illum, unsere, zu überflieszender deutlichkeil geneigte 
sprache sagt lieber: entweder nimm mich oder ihn als: nimm 
mich oder ihn. in entweder lieyt der sinn “eins von beiden, 
falls zwei und mehr oder hintereinander folgen, enthalt also 
sireng genommen entweder ‚einen widerspuch und sollte ge- 
setzt sein oine vun dreien, vieren, # b. wenn es hiesze ent- 
weder A oder B oder C. wie aber ‘beide, mag auch ont 
weder auf dreie und wbiler ersireckt werden; der sPrachge- ' 
brauch geht über die ungenauigkeil hinaus. angeschlagen wer- 
den bei entweder — oder musz vor allen dingen noch dus 
fragende weder — oder (mhd. wb. 3, BAC worüber beide'wörter 
nachzusehen sind. 

belege dieses verstärkenden, meist entbeltrlichen entweder 
bieten alle blätter, alle denkmäler dar: sie wolden entzweder 
sterben adir sein: enträgen sein. Rorne dër, che, cap. 367; | 
entzwir tot geslagen ader gelungen. oan, 093: heh dich ent- 
weder zur rechten. oder ‘zur Huken (ouly: vade ad dexteram 
sive ad sinistram). 2 Sam. Ae 217 erwele dir entweder drei 
jar thewrong oder deel monden: Bucht, vor deinen wider- 
gachern (vulg. »elige quod. volueris, aut tribussannis edel 
4 chron. 22,12; sondern halten entweder das fewr, ‚oder wind, 
oder schnelle lult, oder die sterne,-.oder meghligs wasser, 
oder, die liechter um himel, die die welt regieren, fur gölter. 
weish. Su, A9, 25 denn entweder sie würgen ire kinder zum 
opfer oder pllegen goltgsdionst, der nicht zu sagen ist, oder 
balten wütige fressdrei. 14, 23; und entweder bin ich ir, oder 
sie sind meiner nicht werd gewesen. Tob. 3, 20; niemand kan 
zweien herrn dienen, entweder er wird einen hassen ind den 
andern liehen oder wird einem anlıangen und den andern 
verachten. Math, 6,21. Luc. 16,13; setzet entweder einen 
guten bawm, so wird die frucht gut, oder setzet einen faulen 
bawm, so wird die frucht faul. 12,33; bo ich nicht init euch 

redet entweder durch offenbarung, dder durch erkentnis, oder 
durch weissagung oder durch Jere? t Cor. äs d: denn der 
zweier eins musz gewislieh ‘folgen, "` wo wir wachen aus un- 
serm vertrauen, eintweder vermessenheit oder sorge. Lomp 
br. 2, 005 (wo das eintweder um so unnölhiger war, als schon 
der zweier eins voransgieng);, so weren dise- künst eintweder 
vergebens oder nimmer aufkommen. Frank von heillosigkeit 88. 
dem oder pflegen sich oft ein ‘abet und much zu gesellen : 
80, oder aber anders; s0 oder auch ander, t 
hält man zu solchen und zahllosen ähnlichen stellen gleich- 
laufende anderer sprachen oder mundarlen, so findet sich unser 
characleristisch hochdeulsches entweder’ bald gar nicht, bald 
auf andere weise ausgedrückt, 2 Sam. 2, 21 heiszt es in der 
nni. bibel: macht u wech uwer cen, ter recht ofter slinker 
hand; in der nd.: make di wech der cin, tor rechtern edder 
tor Juchtern hant; Aier ist ‘uwer een’, ‘der ein‘ nachwirkung 
des entweder im lutherischen vorbild. 1 chron, 22, 12 nul. 
kiest u ut dier een, dri jaren dieren tijd of dri maenden 
lonk vlucht; ad, kese di ut der ein, dre jare düre tid edder 
àre maente lank flucht, wo das. ‘dier een’, ‘der ein’ wieder 
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durch das nhd. entweder oder auch das in der vulg. voraus- 
‚gehende ‘awt gegründet ist. ses würde zu weil führen diese 
vergbeichung fortzuselzen. 

wir sagen sprichwörtlich: hier kommt es auf ein ‘entweder 
oder an, hier. musz zwischen zweien gewählt werden; in der 
welt ist es sehr selten mit dem ‘entweder oder’ gethan, die 
emplindungen und handlungsweisen schattieren sich so manig- 
faltig, als abfalle- zwischen einer habichts und stumpfnase 
sind. du wirst mir also nicht ühel- nehmen, wenn ich dir 
dein ganzes argument einräume, und mich doch zwischen dem 
‘entweder oder' durchzustehlen suche. Gümp 16,61... ähnlich 
dem “entweder: oder nichts steht‘ 1,1044, ein kräfligeres ‘aut 
oder naut (eigentlich elwas, oder nichts) angeführt. 

3) im gegensalz zum pleonaslischen entweder unterbleibt zu~ 
weilen: nach entweder. das gders, es ‚wären vier wege und 
mittel zur einigkeit unter den papisten und den lutherischen. 
einer, entweder das wir wielen, ‚der ‚ander, das sie, wichen. 
zum dritten u. s.w. Lurnenstischreden 1,05. mehr von diesen 
auslassungen wnler oder und weder. 

A) schlecht ist, wenn einige entweder fūr oder ‚gebrauchen: 


enıblöszt.den schärfsten ıolch, geht kluren gin zu saufen, 

ich Heg emwedor ob, entweder kan entiaufen, 

nur ein verborgen sehwert, nur ein verwischler gift 

ist, so man nirgend kennt, sa unvermeidlich trift 
Uxuswirz Mur. Stuarda p. 18: 


kurz, sie musz undankhar, eniwoder unrecht sein. 3, (är 1 
der höchsjo aolbstem sicht, 
oh uns entweder recht, entweder nicht geschieht.: 4,70, . 1 
vgl. weder, ri 
ENTWEDERS, wie eintweders (sp. 333), die volle neulral-- 
fexion, ganz wie das \flexionslose entweder, ‚als conjunclion 
verwendels, antweders er wirt. die anfechtung ‚hinweg nemen, 
oder, wirt dir- helfen, däs du me überwindest,, es si was an- 
fechtung es will, Keisensnerc bilyer, 0315. da. sie nun. also 
durch ein wald giengen, da,‚sahen sie. ein jäger, der bett das 
armbrost gespannt, und, wolt,antweders -ein.fuchg, oder, ein 
beeren schieszen. schimpf ung ernst 1855.cap, 123, 1522,cap; 108 ; 
eniweders sie würd ... oder abers... buch der liebe 253, 3% 
dusz der tod entweders e, g. und derp. kind: beiden zumaln, 
. oder aber nur einen allein ... zu leiden und; zu erwars, 
ten ist. Amadis s. 27; fürchtet, antweders. dasz vielleicht um 
seiner hüpsche ‚und schöne wegen «der könig in mit sich hin-, 
“weg führen würde, oder diese kinder jemands irrung bringen 
"würden. 8835 warlichy ie anpgtoentwedera nicht viel mores und 
höflichkeit wissen. oder nicht. viel gelernet und erfaren haben. 
136; dasz du’ entweders mit wein oder glori oder aber zu 
viel vertrauen auf dein festes Schlosz beladen. 147; der seiner 
antwort und durch dieseibige entweders, sein tod oder leben 
erwartet. 159. erlischt im 47 Ah, 
ENTWEGEN, amovere, removerg, commovere: 
ich worda nimmermer entwogt werden. 

Merıssus ps. Där, Ki, Ki, Miz 
verzeiht, ‚sagte die wirtbin unentwegt, dag wird sollen gchuuen 
oder gestochen sein, aber es trift nicht, , GorrueLr, schuld-. 
bauer 384. 

ENTWEIIEN, nnl. ontwaaijen, 
1) intransiliv flando subduci, enifliegen s 


tönıen sie (die engel) oft mit dom purpurflügel, inas ihnen ` 
dor orda 
lüfe, wie ataub, don'vom fusz dor bote schüuolt, untwehtdn. 
Messias 13, 1; > 

der deutschen dichter hainen entwoht 

der gesang Aleilus und dos llomer. Krorpstock 1,182; DI 
du winkst, allmächtiger, wenn hior dem baum Leg 
ein blitonblatt entweht! MaArruısson 90; 


Albanos berg, anf dosson höhn, 
im mandlicht, oft heroenstimmen 
des dunnrors lempelhain ontwehn? 24. 


2) transitiv, flando amovere: 
nicht einen seufzor soll der wind mir dann entwohen. 
Gouinur 3, 44. 

ENTWEHREN, ein schwieriges, mehrdeutiges wort, mit dem- 
sp. 644 behandelten entwähren oft, vermischt. 

1). das goth. vasjan bedeutet vestire, vasti vestis, ahd. weriam 
und weri, einen in besilz selzen. hiess ihn bekleiden, vestire, 
aus dem besilz setzen disvestire, folglich entwehren, entkleidens 
obschon. uns die quellen kein goth. andvasjun, ‚kein ahd. int- 
werian, nicht einmal ein enischiednes, ad, entwern ‚in sol- 
chem sinne darreichen. _ nachdem ahd. giweri, :giweridy vestito, 
vesliluro, mhd. gewer läszt-es sich kaum, beaweifeln. , deui- 


DI 
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licher wird die nhd. sprache. in einer bis 1479 herabreichen- 
den Ihüringischen chronik bei SENKENBENG sel. 3,334 steht: 
dasz man die rechten erben ‘des landes entwehret”, was doch 
eher "des landes eniselzl’, als "ihnen das land versag? ent- 
wert bedeuten wird. Brant sagi 57,8 ` 


meinend, hab got eim güts beschert. 
so werd im das niemor ontwert, 


d. i. genommen, er aus dessen besilz gesetzl, was ZARNCKE e, 393 
unrichtig für das mhd. entWërt erklärt, das schon bescherte 
kann einem nicht versagt, aber entzogen werden. in der erkl. 
des landfriedens von 1522 ist die rede von der entwehrten 
habe, von den entwehrten gütern, offenbar, aus deren besitz 
einer geselzi wurde. in der Frankfurter reformalion 2,17, 9 
heisst das pfand entwehren es dem vernfänder wegnehmen. 
so gebrauchen auch folgende stellen entwehren für nehmen 
berauben: das ich des meines also unverschuldt und unver- 
hört entwert sölt werden, Cumers Masimilian s. 69 (a. 1495); 
er erobert auch d guts, den Römern vormals von den fein- 
den entweret. Livius Schöfferlin 42’; 

die churfürstli H i 

so lang EN hau Ihn Baptiste 

sein land ist worden entwert (vorenthalten), 

Hıl.pennann volksl, 159; 
denn die mir mein kron hat entwert 
dardurch mir all mein freud zersiert. 
Wıcenan irr. bilger Bi‘; 
sampt der entwerten habe. Lurner 3, 106°; sollen sie den 
entwerten alsbald widerumb eingeben und zustellen. daselbst: 
ein bote von etlichen nidergewurfen, doch nach ewean 
(beraublem) bricfsack ledig gelassen. Kıncunor wendunm. 258° ; 
dasz inen ir rechtliche gebûr wider alle billigkeit entzogen 
und dessen sie entwehrt stehen müssen. mil. disc. 255: Jesus 
hat alles, so Lucifer in der hellen gehabt, raublich entwehret 
(gewaltsam genommen) und mit sich ausgefüret. Avner proc. 
1,11; ja, wenn er auch kein gesandter wäre, könte mit fug 
kein mensch ihm seine eigene tochter entwehren. LonENSTEIN 
Arm. 1,1280. später geräth dies entwehren auszer gebrauch. 
2) entwehren, enlwafnen, dearmare, exarmare, bei MAALER 

106° entweeren scheint ganz dasselbe wort, denn waffen und 
rūslung sind kleid und entwafnen ist entkleiden, exspoliare, 
berauben, von raub, kleid (Gnarr 2,357). ein goth. vasjan, 
bivasjan für wafnen, bewafnen, andvasjan fùr entwafnen wäre 
denkbar, wenngleich Urras Oria sarya, vêpna, nicht vastjôs 
wiedergibt. ahd. aber ist wei framea und wehr und Be 
verbinden wir noch heule, gewehr ist waffe. mhd. entwern 
schein! ebensowenig für ewurmare als für disvestire zu be- 
gegnen, doch sind die stellen vielleicht nur der aufmerksam- 


keit entgangen; wenn i (den i 
ei gangen ; Connan bei schilderung eines kampfes 


iedoch wari daz gesmide 

niht eigenen! noch eniwert, 

awie vil guiongeli und gehert 

ùf dio SARON ERE WATRS < 

sô wären si doch von dör art, 

daz kein wülen si vorsneit. tr. kr. 4087, 


bedeutet dies entwern zwar verderben, zu grund richten, aber 
das verhauen des geschmeides ist zugleich ein zerstören der 
rüslung, also ein enlwafnen, ungefähr wie wir entgesten aus- 
kleiden in entstellen, verderben übergehen sahen, nhd. finden 
wir entwehren, nni. ontweren, in beiderlei sinn, des entwäl- 
ligens und entwafnens: entweerter zeng, dem die geweer oder 
waffen genommen sind, dearmatus exercilus. MAALER 106°; 
fing er an, die alten diener zu entwehren und gab selbj i 
waffen semen andern geschöpfen. Burschry Palm. 019; $ 
H 
mein stählern schild zerknicket deinen zweig 
du must, eniwohrte magd, vor meinem hlitze weichen 
Hartmann Theodorich 24; ` 
schild, rüstung sind zerfetzt durch hich und stosz i 
die schienen sind achon nach und nach entsunken 
und hoider (helden) arme ganz entwahrt und hlosz 
s Gates Bojardo 1,4,3, > 
entwehrt ist wehrlos, inermis, ahd. urwälani, 


9) ansland macht dus mit r i 
` gesehriebn ` j 
aurückweichende golh. varjun, xoh: er ech 


Dër, (o reri 

mhd. wern, nhd. wehren, in der f e e E 
armare zusammenfallend; auch die bedeutung von Een 
tueri, defendere scheint sich der von kleiden anzuschliessen 
der schülzende, wehrende wehrt ab, hält ab. immerhin bleibt 
der ungolhische, sonst nur durch assimilation herbeigeführte 


Mbertrilt des a in r bedenklich und könnte erst in einer ver- 


— 
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miltelung zwischen wehren und währen erledigt werden. das 
nhd. (weder ahd. noch mhd.) compositum entwehren ist nicht 
prwaliv wie entwehren, disveslire, exarmare, sondern posiliv 
wie erwehren, wenig unterschieden vom bloszen wehren. *ent- 
wehren und erwehren lauschen wie entwachen und erwachen 
entübrigen und erührigen. eltere Schriftsteller verwenden dies 
entwehren, prohibere, Iransiliv: die da gewuchert haben oder 
entweret, dus armen luten nicht worden ist, das inen ge- 
macht ist in dem testament. Keisenspeng brösamlin 59°; das 
was nun den grafen von Toggenburg widrig und hättinds gern 
entwert (verwehrt, verhindert), doch was der von Iberg so 
mächtig mit hilf abt Berchtolds, dasz sie es nit erweren 
möchtind. Tscnupı 1,156 (wo beide verba entweren und er- 
weren gleichviel) ; die brunnen, so zur statt oder festung ge- 
leitet, wo muglich, inen abgestricket, abgraben oder sonst 
entwehret werden. Kincunor mil. dise. 166 (wo entwehren auch 
wegnehmen ausdrücken könnte). neuere bielen reflexives ent- 
wehren mit dem gen. oder auch ace. der sache: der marquis 
stehet auf, sich seiner unbequemen umarmungen zu ent- 
wehren. Lessing 4,439; sie hatten sich den feindlichen dolch 
nur von dem herze entwehrt (abgehalten). 6,321; der schwächere 
leser kann sich nicht entwehren, eine geringschätzige idee 
mit dem namen solcher männer zu verbinden, denen solche 
stümper solche armseligkeiten unausgepfilfen vordocieren dürfen 
8, 206; unvermügend sich ihrer aller zu entwehren kommt 
ihm in den wolken ein strahl Jupiters zu hülfe. 12, 156. 

ENTWEIRUNG, f. entweder raub oder entwafnung: möchte 
er die vom Segestes eigenmächtig geschehene entwehrung 
Thusneldens durch dieser ihrer so werthen base befreiung 
wieder ergänzen: Lonenst. Arm. 1,1280, 

ENTWEIBEN, aal, ontwijven, 1) uzore privare: 

hat der tod schon leider mich entweibets Weckusauın 646, 

2) feminae sexum mulare: 


kommt jetzt ihr geister aile, 
kommt und entweibt mich hier! ` Seu en 560°, 


unsex me here! Macbeth 1, 5. 


ENTWEICH, abscessus, recessus, zu folgern aus mhd. entwich : 


ein reiger tat durch Auht entwich 
in ginen muorigen lich. Parz. 400, 19; 


allor sin tët im entwich (er verlor alle besinnung). 573,135 
gebiut im ùz dem lant entwich! MSH. 3,35%. 
wahrscheinlich auch noch später im geb 
H nli gebrauch. 
Was Mer E decedere, discedere, ahd. int- 
wichan, mad. entwichen, nni, ontwijken, weichen 
pei ijken, , platz machen, 
1) von leuten: intwich! cede! Gnarr 1,710 (bei Forsius 9° 


9 
weich hinder sich, leb dich !); wara 
Iih ist din wine intwichan ? 


nu gie si her undo hat 
10 goste ontwichen für die tür. Aindh. Jesu 905; 
dò entwoich der kindische man. Lanz. 590; 


entweich mir aus den augen!; Jotham Boch und entweich. 
richt. 9,21; und er stund auf und nam das kindlin und 
seine mutter zu sich bei der nacht und entweich in Egypten- 
land (ahd. fuor in Egyptum, ags. färde on Egyptum). Sai. 
2,14; aher Jesus entweich mit seinen jüngern an das meer 
(goth. ullaih du marein). Marc. 3,7; er aber entweich in 
die wüsten (goth, vas ufleihands ana auhidös). Luc. 5, 16; und 
entweich in eine wüsten (goth. afıddja sundrö ana stap aubjanu). 
9,10; entweich er abermal auf den berg (afiddja aftra in 
fairguni). Joh, 6,15; entwichen beseits. apost. geseh. 26, 31; 
da nu D. Martinus entweich, besprachen sich und beratschlu- 
gen die fürsten. Lannen 1,447°; auf dise red entwichen alle 
umbhstender, Amadis 32; lieszen mich aber entweichen (ab- 
treten). SCUWEINICHEN 1, 370; gebeten, dasz wir was (etwas) 
entweichen (bei seile gehen) sollten. 1, 206; 

ein weng ihr uns eniwelclion soll 

das wir uns drauf können orklern. AYRER 393°; 
item wo reisige und fuszknecht bei einander im läger ligen, 
so sollend ihr den reisigen zimlichermaszen entweichen, da- 
mit die reisigen ihre pferd underbringen mügen. FnonspErc 
kriegsb. 1, 23°; 

schützende gölter des hausea ontwoichet, 

lasset die rächenden göltinnen ein! SCHILLER ...\ 

mit ausgestreckiem arm ontweichet e 

die schöne lufigostall. Gorter 2, 82; 


lasz uns aus dem gedräng entweichen! Gë, 1 
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ofi 


auch mil dem dal. der sache: dem strich entweichen, 
plagam effugere; der gelegten schlinge entweichen, aus dem 


wege gehn. 5 


2) 


3) 


von (ieren: 

der (csel) kund nit weichen aus dem weg, ° 

und nahm duher ein groszen Schrecken, 

weil er beschwert mit zweien socken 

dem hengst nit wol entweichen kund, Aunenus 91; 
der osel dorft nit sagen vil, -< 3 ' 
entweich hei seit und, schweig ganz still. ois, 


von sonne, mond, lag, nacht und see: 


wenn die sonn entwich (untergieng), Geurenr 1, 191; 


hinter die häuser entwich, nicht hinter den berg uns die sonne, 
ein halb stündchen noch währts bis zum geläute der nacht, 


Gäng 1, 280; 


die hell entweichende sonne. J. P. Tit. 2,46; 


mhd. 
ahd, 


das meer wich nicht unter den füszen des darauf wandelnden 


heila 


4) lebendig sieht ‘nicht entweichen’ von dicht hinter ein- 
die eine welle entwich nicht der 
andern; der eine fusztritt nicht dem andern; ein schlag 
konnte dem andern kaum entweichen; so sprich „ch züm 
fünften von begirigkeit zů essen, da ein mensch zů beiden 
orten (winkeln des munds) inwirft und ein mundfol dem an- 
dern nit entweichen mag. Keıskrsperc s. d. m. 7°; redet so 
schnell lateinisch psalm, das ein wort dem andern kaum ent- 
weichen möcht. Luruen 3, 418°; so dasz blü und frucht ein- 
ander allzeit nit entweichen kann und immer zü frücht und 


ande 


aher alle schwiegen meinen klagen, 
von dem himmel konnt ich nicht erfragen, 
wo du mochtest hin entwichen soin, s 
welches meor dich harg und welcher hain? 
Merk, beim wiederscheinen des mondes, 
morgenbl. 1843 n° 122; 
diu nolit entweich dom lichten tago. Wigal. 150, 1; 
Ur sëlbo wg thör was sin, 
thër solbo sô, thag ist wär, 
bi thiu nintweih ermo thàr. 0. HI. 9,18, 


ndes. 


r folgenden dingen: 


blüet gefunden wird. Frank weltb. 10", 


5) von vergehenden, schwindenden dingen, meist mil persön- 
lichem dativ: die farbe, das blut, leben entweicht, in den 
liedern oft: 


sie erbleicht; die sinne entweichen ihm, er ist auszer sich, 
besinnungslos; der leib, die wangen entweichen, fallen eins 


dio farbe war ihr entwichen, 


daz ir der Ip vor leide 

eniwichen was begarwo 

an krofien und an varwe. Greg. 8618; 
dën wären im entwichen 

die brüten vor den golfen, alid. bl. 2,228; 


entweichet im die varb und erpleichet. Aran. von Evae 10°; 


do begunde im müedo entwichen. Wh. 50, 16, 


vergieng ihm die müdigkeit; da war ihm alles leid entwichen; 


ihm 


entwich die jugend. Görne 6,148; die stunde, die zeit 


entweicht; wenn man sich der sprache entwichener zeiten 


hedie 
d 


nt. Büncen 130"; 
ic heiterkeit, die meinom geist entwich. Gorter % 270; 


entweichende (ne, musik die sich entfernt. das fieber, der 


schm 


erz entweicht, schwindet; heil und glück sind mir ent- 


wichen ; 


mhd. 


6) 


1 3 


der nider stigot, dem wilg entwichen, 

jener sitzet d, wer kondim gelichen? Renner 17241; 
Sehant diu nôt ir ontweich. kindheit Jesu 992; 

doch als ihr frost und noih entwich, 

orholie, regt und hub sie sich. IlAcknonn 2, 20. 

al dër wörlie lob, diu do enhor 


höhe strichen und noch sirichent, 
diu entwichen und entwichent 


im und liogenz vür, öz vert in jemer vor. MS. 1, 80°. 


zurückweichen, recedere s 


der nast ist mir eniwichen, 
darauf ich ruhon sol. Uutann 46. ' 


man sagt von etwas entweichen: 


wer dureh den tod in gnaden schlaft, 

entweicht von allem kummer weit. SCHWARZENNERG 151; 

immer fragten wir nach Uu sich krieg hei uns ent- 

halten, 

nun der krieg von uns entwichen, fragen wir stets nach 

dom alien. Locau 3, 48,52; 
ich bin vom wog entwichen 
um diesen hain zu schn und Öndo dich allhier. 
AE, SCULEGEL 1, 924. 


BL 
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ENTWEICHUNG, f. fuga, secessio: wegen einreiszen der 
pest habe von Liegnitz weichen müssen, ... da ich denn vor 
der entweichung in groszer gefahr gestanden, ScuwEINICHEN 
3,215; eine ruhe der hirten, eine gelehrte entweichung der 
poeten, ein spaziergang der liebhabenden gemüther, Oritz 
2, 286. 

d ENTWEIDEN, ezxenterare, eximere intestina, das eingeweide 
ausnehmen, was ausweiden 1, vgl. Disrensacn 216°, MAALEN 
106°: 

wie ein jäger die sew entweldet, 

und das geweid für die jaghund leit. 

Wirnan bilger F3 bl 18; 1'9 

eniweid in (den faen) und bhalt die ding all, d 

das horz, die lobor und die gull. Wiknan Tobias Gë: 
einen von den vöglen, guggauch genant, entweidet und mit 
frischem kraut gefüllt, gespickt, gebraten. THunnEISsen infl, 
wirk. 110; inzwischen halte ich mich über die geschossenen 
schweine gemacht, und das eine, welches noch lebete, vollends 

umgebracht, ich entweidete dieselben. Pierot 2, 209. 

ENTWEIDUNG, f. so man das gweid aus dem getüdten 
gwild den jaghunden fürwirft, nachdem sie gejagt hand. 
Maaren 106°, was Goreng im Tristan curte gent, 

ENTWEIHEN, profanare, nnl, ontwijden: fräfenlich heilige 
ding geschenden und verwüsten. Maaren 106°; und so du 
mir einen steinern altar wilt machen, soltu in nicht von ge- 
hawen steinen bawen, denn wo du imit deinem messer drüber 
ferest, so wirstu in entweilien. 2 Mos. 20,25; so werdet ir 
nicht sunde auf euch laden, wenn ir das beste davon hebt 
und nicht entweihen das geheiligete der kinder Israel und 
nicht sterben. 4 Mos. 18, 32; sie entweihen die wonunge deines 
namens zu boden. ps. 74,7; und ir werdet entweihen ewre 
ubersilberte gützen. Es. 30, 22; denn da ich uber mein volk 
zornig war und entweilet mein erbe. 47,6; und es werden 
seine arıne daselbst stehen, die werden das heilighum in 
der feste entweihen. Dan. 11,31; wir haben disen man fun- 
den ... der auch versucht hat den tempel zu entweihen. 
aposl. gesch, 24,6; am morgen un der schrannen, so man 
her Leonhart entweihet. Lurner 3, 417°; als euch wol wissend 
ist, wie die bösen weiber allen dingen ibre tugend entweihen 
(come voi sapete, le femmine fanno perdere le virtù ad ogni 
cosa). Bocc. 2,84"; so klaget ich dir selbst uber dich, als 
der unser lieb gebrochen und die entweiht hat (il quale hai 
la nostra amicizia violatn). 2, 108"; 

wo ich was heilig stets entweiet, 
und was gesegnot ist vermalodeiet. Grreuus 1, 61; U 


Coschnfe, zwang und grillen, 
Dutot) nicht diese tritt! MNacroonn 3, 09; 


in jener goldnen zeit, ` 
da dio natur, von keinem Joch entweiht, 4 
geseizo gab, wodurch sie glücklich machte. 


Wist Ann Endymion 15; 
wenn wir die ehrfurcht so entweihn, 
schweigt nie ein woihchen stille. Gorter 1,34; 
der thron von England ist durch einen bastart 
eniweiht. Scuunn 420°; 


Ich hin nicht würdig don eniweilten blick 
zu ihrer glorio empor zu richten, ... 


ENTWEIHUNG, f. ewauguratio, profanatio. MaALEr 106°: 


was haben 
entwolhungen des königlichen hortos 
mil deiner, deiner liche denn zu schalten Boun, 
da sucht os die befreiung 
nun wol auf deutscher flur, 
doch auch von dor eniweihung 
die unvertilgte spur, Möckknt, 


ENTWEILEN für entlangweilen, temporis moram tollere: 


doch moina wenigkoit ontwoilt kein mädchenspiel, 
so thu os denn oin günsekicl. Büngen 104. 


ENTWEISELN, apes rege privare: der bienenkorb ist ent- 
weiselt. 

ENTWEISELUNG, f. weisellosigkeit. 

ENTWEISZEN, sordidare, beflecken. StiELER 2488, ar 

ENTWELKEN, flaccescere 


ha, erwachte nicht im lonza 
melno hrust zu lieh und sang, 
so entweikten mir die kränze, 
dio ins haar mir Phoebus sehlang. Büncer 2. (e) 


1 
ENTWENDEN, avertere, devertere, nnl. ontwenden. 1 =>. 
1) bloszes wenden, abwenden, wegwenden $ 


itzund hat Delia die beiden silberpferde 
gleich sochzigmal entwandt, Mısmens reimdich zu eingang. VC 


653 YENTWENDEN 


= 2) entwenden, entfernen, enilragen, wegnehmen, nehmen: 
also hat gott die güter ewers vaters im entwand und mir 
gegeben. 1 Mos. 31,9; darumb hat gott unserm vater entwand 
seinen reichthum zu uns und unsern kindern. 31,16; aber 
meine barmherzigkeit sol nicht von im entwand werden. 
2 Sam. 7,15; wie er (golles sohn) viel gewaltige in kirchen 
und weltlichen reichen von iren stülen gestürzet und ihnen 
scepter und hirtenstab entwendet hat.’ Maruesıus 81°; la 

da du lebiest, werther held, 

ward dein ruhm bergauf gestollt. 

nun du von uns hist entwand, 

wird dein rulım koum noch erkannt. Locau 1,28; 
das herz entwenden, sowol das eigne von einem abwenden: 

daher scheut ihn jung und alt 

mit entwundien herzen, PauL Genua 14, 5; 
als das eines andern entfrenden: 

wer ist der wurm, der mir dein herz entwondet? 
SCHULLER an. 
hat mir der tochter schuldlos herz entwendet? 
Können 4, 14; 

Lucinde überhäufte ihre schwester mit tausend vorwürfen. 
es ist nicht das erste herz, rief sie aus, das sich zu mir 
neigt und das du mir entwendest. Gig 25, 294. 


or hat dem alar ein opforlamm entwendet. Gorren 3,25, 
ein mädchen geheiratet, das nonne werden wollte; 


genug, kaum fleng es an zu tagen, 
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gleich drauf sie sich entwendet 
zum folsen mit vordrusz. Sper trutzn. 66. (83); ' 


man übersicht den see, nur am ende links entwendet er sich 
unsern augen. GöruE 27, 40. 

ENTWENDER, m. fur, dieb: 

nun gesteh mir im vertrauen, ob du der entwender bist} A 

PLATEN 250. 

ENTWENDERISCH, Dos, diebisch. 

ENTWENEN, s. entwöhnen. 
‚ ENTwen, ENTWERCH, in transversum, in obliquum, ahd. 
in duprab, dwërh (Gnarr D, 279), die praep. in mit dem acc. 
neulr, dulrah, got. þvairh, ags. Jveorh, gleich andern an- 
taulen dw verderbt in twerh, endlich in zwerch, so wie über- 


etend in quer, querch. hier sind einige stellen für die for- 
men tw und zw: 


minno und lust die giengen entwär, Pn, Trist, 160; 4 
Eleng spilende under in ontwër. 2642; 
die DÉI die schnurten vast enızwer, 
Ins nen BDÖNELER 1508 ht. 291: 1] 
sag an mir doch, von wan die reich 
von allererst ontsprungen her 
und ob es auch also enzwor 
lang darnach her gestanden sei? Tastn. sp. 1307; 2 


solche strimen oder linien sind von dem rücken entzwerch 
gegen dem hauch gezogen. Fouen Äischb. 22". 

ENTWERS, ENTWERCHS, eine gleichbedeulige geniivische 
form: entwäris sehen, über die achsel sehen. MAALER 106°; ! 


ao wurde schon von mancher schönen hand Mee i 
dor blumenflur ıhr schönster schmuck entwandt, Hir recht det sich der nound bodenken, u. 
80 putzt sich schon, dem schäfer zu gofalon. | liesz dkugel zvast entweris lenken, Haupt 3, 255; = 
im bain, am hach, Her ECG Gg Ss "Locke die morchen entwerhes an den spiz. von guler speise 9, 
Ey a. n f } vgl. 10 snit sie den twerhes über. Maaren 100° hal auch 
infalt schenkt sie (die liebe) den vorsinnd, iwir S i f i eh 
den sie der klugheit oft entwendet. Macknonn 3, 40; cniwärentz (für entwärens) oder beseitz (beseits, beiseite) 
auch dank der vorsicht, dank, die es nicht zugegeben ! richten, obiiquare. mehr unter quer und zwerch. 3 
zum mindsten ist dor sieg dor bosheit halb ontwandt, ENTWERDEN, effugere, elabi, entkommen, entgehen, wie 
E Weisze trauersp. 1, 06; sich die begriffe des werdens und kommens berühren (z b. 
paean CN Ne Ihm EE, ze franz. devenir und venir) und das verwerden auch ein ver- 
H N D j 4 fs 
dasz er die sinue gänzlich ihm déi wd? kommen isl, Roder åroyiyvesðar abhanden kommen bedeutet. 
K e Gries Boyardo 3, 6, 3; mhd. alsô dag in dë hirz eniwart, 
er weisz die irühen erinnerungen, und sine Nuht hin wider genam. Trist, 434, 30; ER cs i 
die bangen zweifol, verlorne sohnsucht dör hirz den hundon, als ich las ne 
allmälich der schnsucht zu entwenden, LENAU neuere ged. 49. gar undrloufen entwart, Fein. Trist. 2413; 
` . . ` A 
F 3) diese gorle lungen reien von selbst über in ein gewall- | in den folgenden stellen Eckuanrs ist die bedeulung dunkel, 
sames oder heimliches wegnehmen, wie es z, b. für ein herz zwischen aufhören, abgehen, untergehen, entgehen schwebend: 
entwenden heissen kann rauben oder stehlen. daher drückt got wirt und enlwirt, 180, 18; daz fliuzet ime (gott) von sin 
entwenden häufig ein absichtliches, böswilliges enlfremden aus: | gelbis nathre zuo, diu då als unwördenlich ist, daz si allen 
sondern ein iglich weib sol von irer nachbarin und hausge- dingen entwirt und aller dinge wërden endet an dem ent 
nossin fordern silbern und gülden gefesz, die solt ir auf ewr werdenne. der sun ist glichnis des vaters äne daz, daz er 
süne und töchter legen und den Egyptern entwenden (vulga enpket von dem vater allez waz er håt und alles wërden- 
et spoliabitis Egyptum). 2 Mos, 3,22; dazu hatte der herr nes ist ein bilde, doch ist er ein an dem entwördenne, 
dem volk gnad gegeben fur den Egyptern, das sie inen lej- i 


teten und entwandtens den Egyptern. 12,36; darumb wil ich 
mein korn und most wider nemen zu seiner zeit und meine 
wolle und flachs entwenden (vulg. liberabo). Hos. 2, 9; scheme 
dich, das erbteil und morgengab zu entwenden. Sir. 41, 26; 
ein man aber mit namen Ananias verkaufte seine güter und 
entwandte etwas vom gelde (vulg. fraudavit). apostelg. 6,2; 
seinem nelhesten sein vorteil zu entwenden. Luruer 4, 402"; 
bewise aber ein kleger der ansprüchigen hab halben die eigen- 
schaft gnugsam, und kündt doch dabei nit beweisen, dasz 
im die durch raub oder diehstal entwent worden wer... 
so soll dem kleger auf sein betewrung mit de 
werden. Carolina art. 208; brennen die vorst 
allen vortheil und enthalt zu entwenden. Kırcumor disc, mil, 


497, 29—28; daz zitliche wärden endet an dem &wigen ent. 
wördenne. 497, 30, 

nhd. der ungebe mensch entgienge, entliefe oder sust ent- 
wurde, eist, 2,207; entritt und entward ihnen. Hartaus 
352; wolten fühen iren herrn Adam, er entwart auf den torm. 
ebenda; und als man einen solte richten und beichte, ent- 
wart er mit Jistigen anschlegen. ebenda; ist denn darnach, 
als der eine bereit gerichtet was, der andere ... von der 
leiter ‚entworden und entlaufen. ebenda; ein kind, das Re- 
tauft ist und entflohen (nicht durch die Dueht entgangen, 


: sondern abgewaschen, enlwaschen, vgl. mhd. vlöuwen, waschen) 
m eide geglaubt allen sunden, 


ätte, dem feind | jn Christum, 


dem teufel entworden und gesetzt aus Adam 
wenn es zur vernunft kompt, so wird es so- 


5 ; S 5 verstrickt. ? » on n i P 
22; hette ihm einen treflichen schatz heimlich entwendet Zeg Hi Be un Se im (gott) die 
wendunm. 130°; geld aus der casse entwenden; entwendete : 


sachen verkaufen; das gemein geld entwenden und an seinen 
eignen nutz verwenden. MAALER 100°; 


Hinze glaubt ihm und folgte, sio kamen zur scheune des 


HMulfen 
zu der lohmernen wand. dia hana Reine l 1 


ke gesiorn 
klug durchgraben und hatte durchs loch dem "schlafenden 


$ Pinn 
seiner hähne den besten entwendet, Görng 40, 39. 


4) sich entwenden, sich abwenden, entfernen: du solt den 
necht nicht seinem herrn uberantworten, der von im zu dir 
sich entwand hat. 5 Mos. 23,15; der pieger schlüg in bis 
auf den tod, des entwendet er sich nit, weinet auch nit, so 
hat er in nit abzülon. Frank chron. 36‘; 


ba 


unser geist soufzot für und für, 
sohnet sich sohr nach dir, 
wollt gern entwerden aller pein 
und ewig bei dir sein. Micu, Wsisze 1531 bei Mützell 1,139; 
wid den ioih das gewürm auffriszt, 
wonn 500] oder heupt entworden (weggekommen) ist. 
froschmeuseler 2, 3,7. Gg 4°; 
wer sich einmal in don ordon 
treuer freundschaft hat gosetzt, 
und ist ihm das herz enıworden. 
das er über alles schätzt, 
der gibt sich zufrieden nicht, 
bis auch or aus sich ontbricht. Frexına 421; 
dann sie greift bald zum gewehre, wer entwerden kan ist froh, 
doch wer etwas mehr ist witzig, stehet still, cs ist nur sioh, 
Locau 2,55, 9; 
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doch musz er werden mir zur heute, h 
er sol mir fveilich nicht entwerden. Denzxınn miles 3,1; 


hast unglückhaftem tod iedoch nicht könnt entwerden. 
Wenc. Schienrer ged. 307; 


wenn er, doch spät eniwird. Birken Guelfis 209; 

da is: wardon und entworden, 

freud und leid. 363; 

doch auf dasz sie lob in mir, laszt mich unentworden sein, 

ÖL. 210; 

ihr solt uns nicht so bald entwerden. 343; 
man hatte sie seither vor wieder verreist und entworden ge- 
balten. 409; 

das hat ein leeres nichts, dem niehls entwerden kan, 

ich meine, was? den tod} nein wer? die zeit gothan. 

La Güntuen 673; 
weil sie des sonntags einmal in die kirche und etwa alle 
jahr zweimal zum b. abendmahl gehen, meinen sie, dasz 
ihnen die seligkeit nicht entwerden kann. Scniver seelensch. 
1,668; ein so mutiger jäger, das er in den flusz Iherum 
einem entwordenen ber nachgesetzet und ihn alda gefället, 
Burscury Palm. 833; 


ich fande sie, mein lamm, hier bei den herdon, 
da ich mir selbst must ersten Dlicks entwerden., Aramena, 


mir entwerden, mir entgehen, von sinnen kommen, auszer sich 
geralhen. seil dem 18 jh. auszer gebrauch, stehl noch bei 
Smeren 174, nicht mehr bei Friscu, ist aber bei ADELUNG noch 
aufgeführt, 

ENTWERFEN, delincare, adumbrare, mhd. entwörfen, nal. 
ontwerpen, gilt 1) von künsilern, die ein bild zeichnen und 
umreiszen, bevor sie zu mahlen anfangen, dann aber sicht les 
für mahlen selbst; 


mhd, awer målon wil, dër ontwirfet å 
und merket wie sin bilde stå. Inxınank 133, 25; 


dö span 86 minnceliche daz Siglinde kint, 
sam Dr entworfen ware an ein pormint 
von guoles ıneisters listen. Nib. 285, 2; 


als uns diu Aventiure DUR 

von Kölne noch von Mäsiniht 

koin schiltmre entwürfe in baz, 

denn nls ër oiom orse sag. Parz. 158, 15; 
oniwörfen ist ein spreher list, minnes. frühl. 242, 13; 


got hat wol golichet sich 
einem wisen möldre, 

der nicht wil unsre (undoere) 
ein schöne bilde machen, 

in don sölben sachen 


entwirfet undo strichet. pass. H. 112, 41. 


nd. da reisz alles volk seine gülden ohrenringe von iren 
ohren und brachten sie zu Aaron, und er nam sie von iren 
henden, und entwarfs mit cim griffel und machte ein ge- 
gossen kalb. 2 Mos. 32,4; und du menschenkind, nim einen 
ziegel, den lege fur dich und entwirf drauf die stad Jeru- 
salem. Es, 4,1; entwerfen, die ersten hauptstreich (striche) 
mit einem reiszkolen thün. Maaren 106°; ein angesicht ent- 
werfen oder die hauptstrich machen, lineamenta deducere. 
ebenda; und wollen wir die welt mit einer kolen nur ent- 
werfen und bossieren, aber nit erschöpfen und abınalen. 
Frank melt, vorr.; ea brauchen auch die mahler diese kohlen, 
um damit zu entwerfen. TAnernaEM. 313; die frugalität und 
gespärigkeit haben sie entworfen (dargestellt) mit einem oliven 
oder ülbaum. SeancensenG lustig. vorr. ; 


so scheinet es allein entworfen mit der kreiden. 
WECKHERLIN 604; 

bin ich schon disos orts kein nusgerüster Lichter 

mit hüpscher rednerafarb und bunter wörter zier, 

ei, s0 entwirf ich doch und zoichon ieizund hier, 

was künftig enn mehr kan Gberinahlet worden, 
Romper 82. 


` 2) überhaupt animo concipere, in gedanken entwerfen, den 
plan zu elwas fassen, anyeben : 


mhd, sit oniwarf din sölbes lant, 
dag dor vrinnt vriundinne vant 
an dem armo sin durch minne. Wh. 456, 9; 


guot wip in eines jungen Mannes nuole 
din entwirfer dem sinne vil Ingendliche bilde. MS. 1,88. 


nhd. sie solten entwerfen, was sie der vollkommenheit zweier 
so groszer fürsten für mängel auszustellen hätten, Louensr. 
Arm. 1,160; der rath entwirft nur die geschäfte, der secretarius 
aber musz solche nach dem winkelmasz richten. Burschky 
Patm. 245; Omeis hat kurz und unvergleichlich alles entwor- 
fen, wie man zu einem dichter werden könne. Günther vorr. 
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3. 2; nunmehr musz ich auch entwerfen, was ich unter glück- 
wünschungsschreiben verstehe. RAnENER 1, 153; ich habe 
meine gedanken darüber kürzlich entwerfen wollen. Kant 
8, 209. 

3) einen plan, rath entwerfen, ralhschlagen, entschlusz 
fassen; einen brief, eine rede, ein gedicht entwerfen; einen 
hasz entwerfen, wie man sagt einen hasz auf jemand werfen: 

die höten einen alten hag enıworfen, MS. 2, 81", 
ahd. wiht ni forahtet ir iu, drof nintwörfer Iuer muat, O. V. 4,38, 


laszt den mulh nicht fahren, wo intwërfan so viel als von 
sich werfen. das netz, die schlingen entwerfen, auswerfen: | 


gewahrend nun, dasz den entworfnen schlingen 
schon im beginn des glückes beilall lacht, 
schickt sie sich an, den frevel zu vollbringen, 
eh man vereitle was sie schlau ordacht. 


Gates Tassos befr. Jer. 4, 6 "mg 
n in entwerfen zugleich noch die vorslellung des ersinnens 
iegl. 

4) entwerfen, enigegen, zurück werfen : 

der abgrund an der see entwirft den widerschall. 
posireuter 1031. 

5) entwerfen, verwerfen, aborliri: entwerfen spricht man 
auch vom ich (viel), so es ein todne frucht birt. MAALER 
106°. 

6) auch das reflezivum zeigt mehrere bedeulungen, 

a) sich entwerfen, auseinanderwerfen, trennen. 
intwurfe sil, dissociaret. Guer 1, 1030. 

b) sich aufwerfen, empordrängen, oder auch sich bilden: 


sô diu magot beginnot schären, 
und eniwörfen sich diu brüstel, 


Urnicas von Türnrım Nennewart = 
od. Karl Hoth s, 123. uud f 
zu schären halte man schæren Parz. 424, 3. 
sich aufwerfen, sich erheben, einen plan fassen: ar) 
sich entwarf des nioman. Lanz. 1808 ; 
nie stunt min wille wider ir kiusche sich ontwarf. MS. Inu 
vgl. mil GA. 2, 91, 137 
entwörfich wider ir kiusche iht nu, 
wollte ich einen plan machen. 
c) sich bilden, abbilden, entgegen scheinen: wenn ich 
Christum höre, so entwirft sich in meinem herzen ein mans- 


bilde, das am creuze henget, gleich als sich mein andlitz 
natürlich entwirft ins wasser, wenn ich (es steht er) drein 
sehe. Luruen 3,43"; 


wie sich die sonn enwwirft, wann sie die seo hostralet, 
so scheinst du auch, mein kind, nun du dich selbst romaler. 
Dr 2, 434; 
anheten eine geistliche, unsichtbare, unbeschriebene, unend- 
liche majestät, in welcher sich unsere tiefe gedanken viel- 
mehr verlieren als entwerfen, Burscukv Palm. 35. 
ENTWERFEN, n. adumbratio, informatio, entwurfs 5 
der gedanke, das entwerfen, 
die gastalien, ihr hezug, 
eines wird das andre schärfen. Götur... 

ENTWERFEN, m. delineator, pictor, auctor: aller dinge aus- 
richter, visierer, entwerfer und abnehmer! (von golt). acker- 
mann aus Böhmen cap. 34; als er uns selbst aufmerksam 
machte, dasz die entwerfer (skizzisten) eine ehenso gefähr- 
liche einseitigkeit in der kunst befördern könnten. Görte 
38, 136. 

ENTWERFKUNST, f. diagraphice, Smeren 1010. 

ENTWERFTAPEL, f. scacus, schachbret, Dierensacn Ss, 
sonst auch werftafel, wurftafel, wurfzabel, wurfzagel. hier hat 
entwerfen den bloszen sinn des werfens. 

ENTWERFUNG, f. delineatio, entwerfung mit kolen, adum- 
dralio. Maaren 100°; austeilung und entwerfung des ganzen 
erdbodens. Fnank weltb. 1. 

2) entwerfung der büume, ablagnealio: das auswerfen von 
Hien oder umbgraben und raumung der bäumen. MAALER 
100°, 

ENTWERTHEN, dignitate, prelio suo privare, ahd. intwër- 
dòn: eine verfassung, einrichtung entwerthen, auszer werth 
setzen; das geld entwerthen, herabselzen. 

ENTWERTIIUNG, f., herabsetzung, erniedrigung. VT 

ENTWESEN, carere, was enisein, ohne etwas sein; 13 


mhd, ouch sulent ir von dirre vrist 
minor vrouwen entwöson. Ju, 3101; Kai 


sit dag ös min unsældo niht langor wolt ontwäsen. 12.14 
ib, 2258, 1 


ahd. sò 


= 
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wolts ich sin aus entwösen. kindh. Jesu 425; 
nu wil ich doch der volge entwösen. Lanz. 1048; E 


U 
dës wart der keiser vreuden vol 
und holte entwösen aller nót.: pass. K. 50, 21. 


sich entwesen, sich. enläuszern > 
ob ër sich ire wohe antwäsen. Diut. 3, 53. 


Schengt aber nlıd. ausgestorben. 


ENTWETTEN, disjungere, vom joch spannen, enlledigen, 
entwälten, das joch. abnemmen. Maaren 106°; und sol mit 
dem vihe, damit er die hube hüwet, dar varn und das vihe 
entwetten. weisih. 1,73; den ploeg doch niet zu entwedene. 
dann überhaupl frei machen: 


2, 357 (vgl. abspannen 2, 359). 
unz man daran sie entwöte 
von dem tuvele, ob man muge. pass. K, 53, 48; 
noch sie Or der nôt entwöten. 582, 11. 


s. ausweiten. der heuligen schriflsprache erloschen. 

ENTWICHT, inutilis, inhabilis, corruplus, nequam, unnülz, 
nichtsnutzig, cin dem 15, 16 jh. geläufiges, aus früherem enwicht 
entstelltes wort, von dessen ursprung hernach unter dieser letzten 
form die rede sein soll. das falsche ent für en hebt gewis- 
sermaszen den sinn auf, da ein entwichteter wiederum ein 
guler schiene und wicht zu sein aufhörte. man hielt sich aber 
an die bedeutung malus, perversus, ohne an die abkunft des 
ausdrucks zu denken. 

1) es sicht geradezu für ein adj., wird flectierl'und gesteigert : 
weil, wie ein jeder der allerübelthetigst, verzweiveltest und 
entwichtest rauber oder mörder ist, unter seinen fahnlen und 
paniern sich versamlen, Luruen 2, 288" (in der bibel gebraucht 
er das wort nie); wenn einer ein böses oder entwicht herz 
mit guten worten strafen will, der machet es nur erger und 
stolzer, spricht Salomon. Maruesıus 119° (108°): do er (diabolus) 
nun sihet, das er als ein gottloser und entwichter geist von 
gott verworfen und aus dem himel verstoszen ist. 112": 


du schöne fraw, von art eniwicht, H. Sacıs 1, 5124; 
der alt schlepsack 'entwicht. 1, 514°; 

dem falschen weib entwicht und ark, III. 2, 574; 
gott sitzet noch an dem gericht, 

dasz man das untrew woib entwicht 

auch richten sol mit heiszem fowr. vV, 237"; 

wo uns nicht die bös entwichten 

beiden daran theten hindern. Aynen 117; 

Mars und die Gorgones entwicht 

schionen, aus seinem angesicht, Serena Al. 162°; 


entwicht stuef unter das guet erzt mengen. Lon bergr. 202; 
haillose, entwichte buben! du entwichte multer! ScmeLLen 
4,19. hierzu halte man das adj. zenicht, znicht, znichtig bei 
SCHNELLER 2, 074. 675, Stienen 2459 führt entwicht zuletzt auf. 

2) alterthümlicher erscheint entwicht als praedicat neben 


dem verbum subst, oft noch mil dem sinn von frustra, zu 
keinem nutzen, verdorben : 


düstu des nicht, 

du bist entwicht, Muscatat. 44, 64; H 
er ist ontwicht 

wer lugen dicht. 80, 64; 

es ist dir alles gar ontwicht, 85, 20; H 

dein züversicht 

ist dir entwicht. op, 95; 

dein wnide die ist gar entwicht, WOLKENSTEIN 5. 194; 
seit werulich Trend pald ist entwicht. 8. 276; 

all unser thuon wär entwight, 

heiten wir Englmairs nicht. fastn. sp. 421, 24; 

mein beichten das ist als entwicht. 022, 24; 

Bo wer unser freude entwicht, 

und het wir reiner frauen nicht, 077, 32; 

ich merk, der paur ist ganz entwicht. 08, 19; 

und ist eur arbeit ganz entwicht. 365, 28; 

ao seind meine freude ganz entwicht. Ambr. Ib. s. 4h; 


die armen sölt der adel 

beschützen aus Ir pllioht, 
Bô hat er aclbs ein iadol 

und ist zum teil entwicht, Untann 375; 
wer het vertraut, 
das solches kraut 

in dorfern auch solt wachsen? 
wenn mana recht baicht, 
80 ists entwicht, 

beurisch und ungelachson, 

Forstera frische liedlein, 1552, 3 ne 46; 


alle menschen auf ein haufen seind entwicht und wer in 
trawet ist auch entwicht. Frank gelt, 39°; der baursınan ist 
UL 


— 
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auch entwicht an haut und har, stolz, voller vorteil. chron. 
250°; zu dem andern ist das Deich an im selber ‚bawfellig, 
entwicht und unglücklaftig. laster a4; also das wir alle in 
Adam entwicht sind. kluge, weise reden 136°; der natürlich 
seelisch mensch (Adam und alle Adamskinder) ist von natur 
entwicht, bös, betrogen, lügenhaftig. 358°"; die naturen, so 
Dicht gar entwicht und verderbet sein. Mangers 133°; und ir 


seit sein nachvolger, an haut und hor entwicht. vier dialoga 
von M., Sacns 19,18; 


weist nicht, wer also ubel traut, 

der ist eniwicht in seiner haut. 1,372; 
der ist an haut und har entwicht, 1, 519° 
du warest all dein tag entwicht. L5; , e EH 
bei diesem allen man wol sicht, 

das ewer herz auch ist entwicht. L 515°; ` 
bist so lolchifertig und entwicht. DL 2, 7"; 
sie sei an haut und har eniwicht. III, 3,534; 


dagegen wie entwicht und schendlich 
ist eln zung, die nur sucht endlich 
hador und zank. IV. 3, 71%; ur au 


ist mit sund und schand entwicht, JV. 384; | 
don teufel sie wol bannen kan, 


mit der helt unser könig haus, 
sie ist entwicht an haut und har. Aengn 249°; 


— 


der ria ist goitlos und entwicht, 329°; an 
ist die belägerung entwiche, 
den Welschen zu dem fall gericht ... d 


so ligt mir an der sach nit grosz. Srreno Aeneis 345"; 
der hös geist spricht: du biat entwicht, Mercu. Liernia 1588: 


gnediger herr, sorget gar nicht, 
dann der knab ist ja nit entwicht, 
wie man sonst böse buben And. ` J 
Hiep. Line spiel von Julianus A4; 
das mein frau wer so gar entwicht. Pi"; 


welche wie Esau so gar entwicht sind, dasz man gedenken 
möchte, sie weren zu unart und untugend geboren. Havneccrus 
schulteufel vorr. 
3) seliner neben werden: 
mit prassen und mit panketieren 
theten sio ihn schädlich verführen, 
dasz er der ehren ward entwicht. h v 
W. BpAncrngppng fangbriefe Of, 1 
4) entwicht thun oder machen, zu nichte machen, vereileln : 


er reit die soin, or leszt sie nicht, 
der feind anschleg macht er eniwicht, H 
Cunrseus hoftoufel Hbi E: 


ENTWICHTEN, ad irritum,- ad nihilum redigere, vereiteln, 
vernichten, verderben, ganz dem zuletzt angeführten entwicht 
machen entsprechend: nun wolte ich gerne wissen, wenn 
jetzund einer einen Teutschen mallen wolte, wie er doch 
die sach angreifen solte, also gar ist die welt entwichtet, 
man sehe doch nur den: groszen mutwillen und unkosten 
der schändlichen ploderhosen. Wıckram rollw. 105; dann der 
mann im das mit seinem zu haus kommen entwicht hette. 
Boce. 2,31'; o weh mir gevatter, was hastu gethan? die ros- 
mutter (la cavalla) wer jetzund ganz bereit gewesen, hettest 
du still geschwiegen, die du redend entwicht hast (ma tu 
favellando hai guasta ogni cosa). 2. 1987: ei du thörichter 
entwicht? (perchè hai tu guasti i tuoi fatti e i miei?) 165% 
ähnlich ist entnichten (sp. 576), vgl. entwicht, enwicht. 

ENTWICKELN, esplicare, nnl. ontwikkelen, entfalten, von 
Dim oft gebraucht: yaf Milas 28%. 


sie ontwickelte dem trühßn 
ein erklingend farbenspiel. Götur 3, 84; 


unvorsichtig entwickelst du die falten deines herzena. 8,266 ; 


gar manche prüfung musz die noue schwoster (acc.) 
und ihren ganzen werth uns erst entwickeln. 9, 367; 


dasz ich gern charaden und räghsel entwickele. 15, 262; das 
kind entwickelte bei dieser gelegenheit ein talent, was man 
an ihm bisher noch nicht kannte. 18, 235; einen alten ver- 
worrenen zustand zu ‘entwickeln und die füden auf einen 
knaul zu winden. 22,106; mahler und zeichner entwickelten 
die gruppe (der bildhauer) zur Nüche. 22,186; da auch die 
hofnung ausgesprochen war, in einem ausgedehnten gebiete 
eine grosze anzahl hewohner entwickelt zu sehen. 23, 145 ; 
der reichste, gewandteste, berühmteste erzähler seines jahr- 
hunderts unternimmt die geschichte seiner zeit zu schreiben. 
dabei entwickelt er nothwendig alle die tugenden, die er be- 
reits in seinen früheren werken zu bethätigen wuste, 46, 233; 


uw. 42 


mensch, wie hast du uns unser eigen geschäft so böslichen naj [Es (NI 24 "9. ah 
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a blüten. die die knosp entwickeln, 
hüllı der lenz in zartes Jaub. SALIS 65; 
ein völlig entwickelter, völlig entschiedener character. Gorren 
8,9; eine grosze pracht entwickeln. malhemaliker nennen 
entwickeln: rechnungen, die an einem ganzen vorzunehmen 
sind, an dessen einzelnen theilen ausführen. 
reflezives sich entwickeln: 


er gett des hofes lastorhaut wie eine schlange ven dem 
4 D rücken. 


i 
wenn sie aus ihrer hole kreucht, indem er sich des hofes 
stricken 


entwickelt und entfeucht. Havowirz Soliman 3, 325; 


soll die seele sich entwickeln und in rechter grösze Moin, 
0 s0 musz kein klügelnd meistern ihr die majestät entziehn. 
lacenory 2, 15; 


also sprachst du, und nie vergasz ich der wichtigen stunde, 
deutend eniwickelt ich mich an dem erhabenen wort, 
Görur 1, 318; 
zu diesen gebrechen der despotie fügt sich ein anderes, wobei 
sich gewaltthaten und verbrechen entwickeln. 6, 206; wie aus 
einem löblichen jungen fürsten sich nach und nach ein tyrann 
entwickelt. 6,206; in einem solchen dichterkreise entwickelte 
sich zugleich noch ein anderer sinn. 26, 139; ich näherte 
mich den gebirgen, die sich nach und nach entwickelten, 
27,13; doch sollte sich bei unserer trennung noch ein wechsel- 
seiliges verhältnis entwickeln. 31,229; und so fand ich mich 
fast mehr gehindert mich zu entwickeln und zu Uuszern. 
48,149; 
doch wie zuletzt aus der enszrolle 
ein söszchen sich entwickeln solle, 


das isı mir nur allein bewust. 
das kochen gibt mir essenslust, 45, 99. 


ENTWICKELUNG, € 

ENTWICKELUNGSBAHN, f 

ENTWICKELUNGSGANG, m. 

ENTWICKELUNGSKRANKRHEIT, € bei vielen menschen ist 
das versemachen eine entwickelungskrankheit des mensch- 
lichen geistes. LICHTENBERG 1, 196. 

ENTWICKELUNGSSINN, m. die: sprachen in ihrem ent- 
stehen, entwickelungs- und bildungssinne betrachten. Göre 
3% 22. 

ENTWICKELUNGSSTUTE, f 

ENTWICKLER, m. expliedtor: der prüfende entwickler. 
Lavater bei Göthe 48,152, , ' 

ENTWICKLERIN, f. angezogen von der kraft ihrer künf- 
tigen entwicklerin und beherscherin. Kuncen 10, 205, 

ENTWILDEN, was das folgende, 

» ENTWILDERN, o feritale abducere, nnl, ontwilderen : 


der entwilderte das geschlecht 
unholder‘zuoht durch anbau und hefriedigendes gesotz. / 


ENTWILDERUNG, /. ich für mein theil babe wenn nicht 
blühenden unbau, doch aufräumung und anlage, doch die 
erste rohe entwilderung meinen kritten gemäsz geachtet. 
Voss mythol. br. 1794. 2, 327. 

‚ ENTWIMMELN, conferlim progerminare, emire: 


seinen Written entwimmeln 
grüne, duftonde kräuter, 
tausendfürbigo blumen. Hätz 125,1; 


zahllose ameisen entwimmelten dem boden, 


ENTWIMPELN, navem vezillo nudare, nnl, ontwimmpelen.' 


gegensulz von -bewimpeln. | 
ENTWINDELN, infantem fasciis exsolvere. 

r ENTWINDEN, nni. ‚ontwinden, entzwingen. 
1) extorquere, aus der hand winden: 


wiszt. Eckhof war os, der dem tiefen Briten, 

dem leichten Gallior den lorboerzwoig entwand. Gorter 1, 343; 
der mit kühner hand 

der Tarve den betrug, der wuth den dolch entwand, 1,372; 

noch ist der gä mit uns, der dich in femes land, 

den schlingen, die Aegisth dir legte, schlau entwand, 2,36; 

wenn es sein höher schlusz und wille sei, 

das scepter deinem stammo zu entwinden. 


2) reflexiv, sich loswinden s 


swag ir liehten ougen und ir gruoz 

iute io fundon und noch vindent, 

Mo entwunden und entwindent 

sich dz lolde, in wart und wirt dä ri buog 
3. 1, 80° 


Beutten 458°. 


‚80 
dem tompe des friedens, von herden bewall, ; 
entwinden dio steinigen pfade sich bald. MATTHISSON ; 


der lun, dem wasser wie der erden n 
entwinden tausend keime sich. Görür 12, 72; 


sie konnte sich seinen armen nicht entwinden. 


~ 7660 


3) wie sich öfler ent und er mischen, sehen wir bei Frang 
auch intransilives entwinden- im sinne von erwinden, A 
aufhören verwandt: wie: ds nit macht hast dein kinder z 
enterben und dein güt durch teslament uf frembde zu wen- 
den, also hastus auch in der andern, driten, vierden, fünften 
lini weder füg noch recht, odor «hring ‚schrift: und götlich 
recht dar, in welcher lini es entwindt. sprichw.. 1,154"; ea 
entwindt nur an uns, bei uns stehet der gaul und das ver- 
derben kompt aus uns. paradoxa 160‘; gott laszt es auf 
seiner seiten nit entwinden. 175°; als hab es auf seiner seiten 
entwunden, gelt, er das güte an im hab lassen stehen. 
heillosigkeil 87 gud öfter. ez? 

ENTWINKEN, nulu vocare, ehodare; 


als er dem unding einst die kommenden welten entwinkte. 
Messias 4, 1345; 


dann ergrif er den stab, den siab, womit er dem grausen | 
orcus die seelen entwinket und zuscheucht. Bürgka 249"; } H 


dein holder blick enıwinket ` 
sie gieriger gefahr. 8°, A 
ENTWINTERN, 1) hieme pulsa firmares) +) ad 


denn er duftet linden, morz 
und entwinter: euch das herz. „Voss 5,219. 
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2) intransiliv und unpersönlich? es entwintert, regelat. `) 


ENTWIPFELN, cacumine privare: entwipfelte biume. 
ENTWIRBELN, vertice, verticillo privare: eine geige ent- 
wirbeln. , 
ENTWIRKEN, ENTWÜRKEN, retezere, aufwirken, loswirken, 
ahd. intwurchan, mhd. entwürken. J 
1) destruere, demoliri, von der sonne: jajar 
thag ira lioht hörahtä 
sı garo ig in intworahta. o. IV. 33, 10.17 
2) dissecare, zerwirken, zerlegen, von erjaglem wild: 7 
sinen hirg ör dé intworhte, 
sò ër von réie solde, Kohr. 0917; J 
sus eniworhlör in dé, 


wand er in gar zevuorte, 
swag ðr sin heruorte, Je, 5382, rm 
n 
3) die fahne im kampf entwirken, niederwerfens 3 YA 
ich kunde ouch baz besorgen " 
den vanen, dag in lützel ieman entworhte. o g 7'1 
Atun, Tit. 3300. 
4) den feind aufs haupt schlagen, conficere, it. sconliggere, 
fr. deconfiie: 
do dër künio Tybalı wart entworht. Wh. 294,1; 
Trojere und ir ritterschaft 
wären Aug wer eniworht. tr. kr, 45067. l 
6) einem entwirken, ihm entziehen, benehmen:) 


daz Ar sêre vorhte, 
daz im dng kint entworkud 
siner ammen minne, Grog. 1102; © 


die vorht in (eis) doch entworhte HI 
Euripilus, der in was komon 
ze helfe. tr. kr. 44898. 
alle diese bedeutungen sind jelzt verallet, dagegen erscheint] ' 
6) die posilive von retezere noch im reflezivum: 
und hier mit heilig reinam weben 
eniwirkie sich das götierhild. Gärtue 12,140, 1 


wirkte, bildete sich, es müste sich auch transitiv sagen lassen 
ein bild entwirken, weben. entwrürktar arten ere Mbay 
7) negativ, sich eines dinges entwirken, los wirken: sie 
wolten einen andern christlichen man, der dem bapst nicht 
verwandt noch verpflicht, oder zum wenigsten der pflicht sich 
entwirkt hette. LUTHER 8, du. das worl, in mehr als einem 
sinn, sollte wieder in die sprache treten. 
ENTWIRRBAR, evolubilis, 
ENTWIRREN, evolvere, exiricare, 
werren und ontwarren. R 
1) das knäuel entwirren; das gefühl, das einen thätigen 
mann freudig aufrichtet, wenn er das verworrene zu lösen, 
das entworrene zu genieszen hoffen darf., Cie 22, 76; aber 
der mensch will leben, daher nahm ich aufrichtigen theil an 
andern, ich suchte ihre verlegenheiten zu entwirren, damit 
es ihnen nicht ergehen möchte wie mir, 20,119; die ent- 
deckung entwirrt den knoten. 33, 232; 


mich verwirren will das irron, 
doch du weist mich zu entwirren. ... 


2) sich entwirren: ich suchte mich in und'aus diesem 
labyrinthe zu finden. man entwirrt sich: wol endlich. 27,106; 
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wie kann sich dieser kampf entwirren? PLATEN 14; 


ein selisum neues achrecknis glaub ich ahndend 
vor mir zu sehn, und siehe wundernd wio 
das irrsal sich entwirren soll und lösen, SCHILLER . o 


ENTWISCHEN, 1) evadere, elabi, entschlüpfen, entfahren, 
nnl. ontwisschen, früher oft fehlerhaft entwüschen geschrieben, 


mhd. nieht dir iniwisket, 
des dih gelustet; 


nhd. Augustinus satzt auf in dem closter, wer da schwüre 
“sammer gott oder alle heiligen!’, es wer war oder erlogen 
on not, und eim nummen ein schwüärlin entwust, dem warde 
4. werde) ein trunk abgebrochen. Keisensneng s. d. m. 23% 
wer ist der ... das im nit etwann entwüsche ein eerah- 
schneidig wörtlin? 28°; dis konnte Schindekopf nicht erwar- 
ten, butte sorg die feinde möchten im entwüschen, Heyne- 
BERG preusz. landlafel 403; 

mit trauren lachen wirt vermischt, 

kein irdisch froud on leid enwwischt, 


zu leicht das ror dem vierien ist, 
macht, dasz im gschwind der schutz (schusz) enıwischt. 
Haupt 3, 250; 


` merk auf, herr, herr, erhöre, 

erschein, erscheine bald in deiner groszen ehre, 

eh mir der geist ontwischt, der nicht herwider zeucht, 

wenn er uns einmal nur durch unsro lippen Neucht, 

FLenıng 27; 

manches entdecken, was der aufmerksamkeit entwischt, Kant 
6, 102; die sich absondernde materie, die im augenblicke des 
fest werdens (der krystallisation des eises) entwischt, ist ein 
quantum von wärmestof. 7,216; es ist kein wunder, wenn 
ihm fehler entwiselen. 8,13; der hund entwischte durch ein 
loch im gaun; du entwischest mir mit einer lüge ; und jeder 
fühlte sich verlegen, wenn ihm ein solches unbedachtsames 
wort entwischt war, Görne 18, 1015 und man sieht sich um 
wie nadh einem vogel, der einem aus der hand entwischt 
ist. 29,112; 

@ erbot sich zum eide, doch bald besann or sich anders 

und entwischte behond nach seiner vestos 40,6; 


und bitet er nicht jede zärtlichkeit, 
«ie ihm vielleicht in lieberglut entwischta, 
dem scepter ab und seinen grauen haaren} ScuiLien 250; 


entwischte worte sind beleidigte 
vertrauio. 265"; 


nn YarWwünscht! 
(er ist entwischt. . ,.; HS] 


schwerlich werden einem Haslauer ohre von einiger zärte die 
bärten dieses verses entwischen. J. P, fegelj. 1,131; der ge- 
schichte könten facta, aber nie geister entwischen. _frei- 
heitsb, 129. 

2) trans. abstergere, abwischen: 
... ‚rraohs, und ‚eniwischie der hand mit ihren heiden den ichor, 
SN 


SCHWARZENBERG 154, 2; 


O, Mei aupore, NOW AT Leo yEıoög ono 

d mee" Dünger 228° nach A FR 
ENTWITSCHEN, was entwischen, bei Maarer 106° entwüt- 

schen: das wort ist mir entwütscht, ezeidit mihi verbum 

ET oe, 

« ENTWITTERN, tempestate evadere, dem weller entrinnen? 


nun rauschen die quellen 
entwilterte wellen 
durch wankendes rohr, MaArruiason 23. 


| ENTWOGEN, Rucluare, dahin flieszen : 
und breiter und aller entwog ich dio bahn. Könner 1,143. 


| ENTWOHNEN, procul degere, habitare, enllegen sein: 


ach vater, hach eniwohnot 
ob allen lüften woii, 
allda dir sonn und monot 
gar tief zun lüszen leit, Spee trutzn, 80 (14). 


ENTWONNEN, desuescere, desuefieri, ahd. intwondn (Gnarr 
1,874), im voc. Iheut. 1482 ER hintereinander entwanen und 
entwonen, diyuescere, dissolere, ungewonlich sein: si entwo- 
nend desse (ejus) noch und nach, desuefiunf, MaALER 108°; 
als ein muter, die das dütlin da vornen an den werzlin he- 
streicht mit gallen oder aloes, mit bittrem ding, und wenn 
das kind saugen will, 80 ist es bitter, so Nühet es den dutten 
und entwonet der milch. Keisersuenc brösanıl. 21"; als wenn 
einer der laster gewohnt und wil tugend lehren, so musz er 
vor der alten Jaster entwonen (es sieht falsch eniwenen, oder 
fehlt “sich! davor) und vergessen. schimpfu. ernst 1555 can. 111; 
durch Uunverrucktes wolergehen verzärtelt und entwohnet, 


j Muöter armen ist. N. ps. 130,2; 
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Bursenky Palm. 865; sie müssen ihren sohn unter fremde 
leute thun, damit er die dorfluft entwohnt, RABENER 4, 132; 
rens schöne brust ? 
D vergehen 
ins dasein rief, erwacht zur längst entwohnten lust. 
WıRLAND 10, 21; 


und die armee, von der wir hülf erwarten, 
verführt, verwildort, aller zucht ontwohnt. SCHILLER 334%; 


doch unerbiulich, allgewaltig treibt 
dos augenblinks gobieterstimme mich 
an das entwohnte licht der welt hervor, 489"; 
zum überflusz setzte die lang entwohnte hitze eines beizen- 
| den Rheinweins meine einbildungskraft in feuer und flammen. 
Tuvnmen 2,18. 
ENTWÖHNEN, desuefacere, ahd, intwenian, mhd. entweren, 
i Fmsius und MaALER richtig entwennen (wie henne — 
henia), bei Dasyropıus 236° und Aunenus entwehnen, bei Stieren 
entwenen, späler entwöhnen. nn}, omwennen, mit gen. der 
sache oder der praep. von. 
|) vorzugsweise infantem ‘lacte depellere; mlat. ablactare, 
delactare, das kind entspenen, von der brust absetzen, abge- 
wöhnen, ühd, intweniter, ablactatus (GraFF 4,869); also die- 
Muote ne was, gò dag intwenita chint, daz noh an dera 
entwennen, von der milch 
nemmen, abnemmen, entwent oder abgenomne lämble, depulsi 
agni a malribus. MAALER 106°; wann ein mutter ein kind will 
entwenen von dem saugen, so hestreicht sie das werzlin an 
den brüsten, schimpf und ernst 1548, 86; 
Welch wirt er leren das gericht? 
‘dio entwenten von der milch‘ er spricht. fasin. 14, 16; 


von mir da bist du abgeirennt, 
gleichwio ein kind der milch entwent, 
ein stuhl steht far der thür. Rory. gesellsch. L e, 49; 


und wann ich etwan schwaif zu: weil, = 
und nicht bot dir ptih iderzeit, 

War mir wie aim kind, welchs entwänt 

von seiner muter wirt verlänt, Pıscuaar geistl. Lett Li 


auch hat sie bodaurt dio zwei kind, 
dio von ilr nicht entwehnet sind. Avner 338’, 

2) dann überhaupt a consuetudine abstrahere: nein, du 
must mir zwen Jon geben, den einen, das ich dich des alten 
entwen, den andern, das ich dich nüwes ler. Keıskaspeng 
brösaml, 717°; 

ich kan ims (für ins) nit entwehnen zwar, 

Wans 4,59 bL{270"; 
er (David) wandelte nicht in groszen dingen, die ihm zu 
hoch, sondern setzte und stillete seine sele, damit sie nicht 
würde entwehnet, Burscurv Palm, 778; in einer einsnmkeit, 
von welcher ihn das beschäftigte leben zu Athen und die 
wollüstige musze zu Smyrna schon etliche jahre entwöhnet 
hatten. Wıerann 2, 111; 
sio irran har, aid achwirren hin 
Mit sohnen und mit sıohnen, 


und können ihren leckersinn T 
es honigs nicht èntwöhnen: BÜRGER Bis: 


ontwöhnt vom bunten tando. Dessker. 3, 65; 

und mich ergreift ein lüngst entwölntes sehnen 

such jenem stillen, ernsten geisterroich. Görur 12, 0; 
de nation gieng augenblicklich von dem drückendsten zwange 
der intoleranz in einen zustand der freiheit über, dessen sie 
bereits ZU sehr entwöhnt war, um ihn mit mäszigang aus- 
zuhalten. Scout 810°; 


` , gerollt durch unterirdische klüfte 
hah ich allhier mein haupt, die ontwöhneten sterne zu schauen. 
Voss Ovid n° 25, 168, 


im part, praet, mischt sich die bedeutung von entwohnen und 
entwöhnen. 

3) sich entwöhnen : also auch soll im ein mensch ein straf 
uflegen, wenn er schwert bei golt ... ir (nd es kum vier 


| wochen, ir entwenen euch des schwerens, Kuisenss, s. de m. 


23°; wenn main Jehrneister noch lebt, ich. wolt in lassen 
henken, darumlı (las er mir in der jugend zu viel hat uber- 
sehn und mich nicht gestraft hat, jetzt ists versaumet und 
kan meh nu se'bs nit mehr entwehnen, schimpf und ernsi 
1555 cap. 172; darnmb wenn die Iruuwe hernach sich voriger 
fanlheit annam, drouwet er ir mit erzelter arznei zu helfen, 
dasz sie dennoch etlichermaszen solcher sich entwehncte und 
häuslicher begund zu werden. Kırcunor wendunm, 114 ; 
sie wird sich, sind nur erst drei his vier monden hin, 


vor Hymens ırost nicht ohne müh entwöhnen. 
„ WIELAND 10, 258; 
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diese benennung hat freilich beifall und platz gewonnen und 
schwer möchte man sich derselben sobald entwöhnen. Görue 
6,118; so dasz man ihn leicht zu dem entschlusz drängen 
konnte, zu reisen, sich zu entfernen, sich von ibr zu ent- 
fernen.. 17, 116; 

weh uns, wenn dieses volk des schweries sich entwöhnt, 


daa ihm gesetze gab, wenns die gesoizo höhnt. 
GoTTER 2, 324; 


denn was verschmerzto nicht der mensch! vom höchsten 
wie vom gemeinsten lernt er sich entwöhnen. ScituLer 399°; 


sich in lust und leid zu senken, r 
kann aie (die acele) nimmer sich entwöhnen. l 
Fniepn. Scurkoees gedichte s. 04; 

die holden hauche, die eniffammten blicke 
und alles das, dem ich mich nie entwöhno. 
wenn ich auch vorliobter qualon, 
schwärinerischer ıraum und bilder 

mich entwöhne. PLATEN 9%, 


ENTWOHNHEIT, f. desueludo: 'entwanheit oder ungewon- 
licheit, dissolentia. voc. (eut, 1482 gb". 

ENTWÖHNUNG, f. 1) ablactatio. 2) desueludo. 

ENTWOLFEN, lupum ezuere? 


ein silberkugelschusz aufs fell 
ein kreuzdorn auch entwollt ihn schnell. Yong A, 119, 


ENTWÖLKEN, nubibus liberare. Seen 2574. Anl, ont- 


wolken : 
entwölkter glanz. Brocxes 7, 366; 
entwölkter schimmer. 7, 211. 2, 12; 
doch kömmt cr, 
fröhlicher hout und entwölkt, mein Geliert. KrorsTock 1,10; 
die nüchternheit, dio stille 
entwölkten seinen sinn, belebten soinen muth, Wıkvann 23, 83; 


den uns umsachlieszenden zirkel buglücken, 
nützen 80 viel als ein jeder vormag, 
o das erfüllet mit stllem-entzücken, 
o das entwölket den düstersten tag! 


auf den gräbern unsrer väter 

epriesat dog erdrauchs purpursirausz, 
ein entwölkter lautrer Autor 

| überwölbt. ihr onges haus. 125; 
schön erwuchs Deutschland in heroischer kraft, 
doch schöner, die entwölkto stirn mit woisheit e d 
krönend, stehet os jetzt, und stolz hobts den wuhnfreion blick 
pmpor. PLATEN 134, 


Rückent 252; 


Bus 145 


17 
2) sich entwölken : 
Lazarus sah, Zeg leiden ajchanichä gg yaka, 
jetzt entwölkte sich fern silberner alpen höh. Krorst. 4,10; 


so trüb auch meine augen sind, N 

eniwölkop sie sich doch geschwind, 

wenn meine jungen, wie Jib mücken, 

sich in der warmen sonne froun. GÖKINGK 2, 33; 

der Herzog hörts, zwar mit beklemmtem horzen, 

doch seine stirn entwölkte sich die hie, ‚ Puarun, 318"; , 
seltene menschen, die sich erst unter dem beschauen ent- 


wölken. J. P. Kamp. 12. 
t. ENTWOLLEN, nudare lana, scheren. SteLen 2570 : 


wenn der grind das schaf entwollt, 
krampl das lamm zusammen krollt. Büncer 297°, 


ENTWÜNLEN, eruere, aal, ontwoclen: 
ti ‚mit Jantom, geschreie 
strömte die mopnpe hinab zu den schiffon. entwühlt von don 
o füszon 
walo derataub empor. Büncen 190°; 
bestreut von dem staube, k 
wolcher zum ehernen himmel, entwühlt von den füszen dor, 
rosso 
kehrender streiter stieg. 227"; 
neulich im Ilütengetilde des We einen gebückten ` 
schleichenden, suchenden mann sah ich und wunderte mich, 
wie or dem boden dor Nur heilkräfiige wurzeln ontwühlend, 
arhiend nicht auf: dan duft, noch auf. den farbigen glanz, 
irocknes ernstes in schachteln den schatz. den erbeuleten, 
einschob,. Nöckerr 279. 


ENTWÜRDEN, dignilate privare, herabselzen. 
n, ENTWÜRDIGEN, dasselbe: 
f nicht durch bann und gewalt zu den folgsamen ihieron ont- 
U würdigt. Voss. 
T ENTWÜRDIGUNG, f. herabsetzung : 
sich zu enireiszen der entwürdigung 
ist Johns genug. ILATEN 229. 
für das gefühl gekränkler würde; cine hehamme! rief frau 
von G. mit entwürdigung. çin reines bewustsein und eine 
hebamme! und die sprache geng ihr aus. Heym. KLEISTS 


erz. 1,250. KR a 


Wi 
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ENTWURF, m. adumbralio, descriptio, nni. ontwerp, schw. 
utkast, dän. udkast, vgl. besteck 4. 

1) ein leichter entwurf, eine skizze; die ersten linien eines 
entwurfs; der erste entwurf; entwurf eines gebäudes, briefes, 
einer predigt; alles dieses sollte ich im anfange meiner blitter 
sammeln und daraus einen entwurf von mir zusammensetzen, 
welcher so prächtig klänge als die unterschriften unter den 
bildnissen gelehrter männer, J. E. SCHLEGEL 5, 14; 

quell des heila! ewiger quell des ewigen heila! 
welcher entwurf von seligkeiten, 


für alle, welche nicht Nelen, 
und für alle, die fielen! Kıorstock 1, 147.' 


2) ein plan, anschlag: diese betrachtungen führten mich 
auf einen entwurf. Leisewirz Jul. von T. 1,4; wo sind die 
stolzen entwürfe, mit denen du kamst? Coren 2,488; wer 
gegen alle vernunft ... zu gunsten seiner leidenschaften ent- 
würle schmiedet, verdient die früchte seiner leidenschaft zu 
entbehren. Gig 21,91; in allen entwürfen geteuscht, an 
allen orten zurückgewiesen wird er zum drittenmal wilddieb. 
SchiLLen 707°; einige freunde ... haben sich zu dem ent- 
wurfe verbunden, einige revolutionen und epochen des den- 
kens ... zu entwickeln und der welt vorzulegen. 751‘. 

ENTWURNZELN, evellere, eradicare, nni. ontworlelen. ahd. 
mil er: arwurzalön (Gnarr 1,1052). der aturm wütete, eine 
hohe eiche brach entwurzelt zusammen; 


entwurzelte tannen. Wıruann 16, 91; 


entwurzelte geschlechter. 

ENTWUSTEN, emundare, purgare, den wust wegschajfen. 
Striesen 2583. 

ENTWÜSTEN, solum incultum subigere. 

ENTZAHNEN, dentibus privare, nnl. onttanden: ES Ai 


entzahnte eier schnattern. GÖTuR » «+$ 
AS A 


eine entzahnte matrone. Hustret, 1, 132. 7i 
ENTZAPFEN, millere, detrahere, abzapfen : 


auch Hab ich beiden getrofnen 
klares blut entzapfi. Büncer 22°. 


ENTZAUBERKRAFT, £ gegensatz von zauberkraft: aber 
desto verwerflicher ist, wenn sie auch in diesen höhen ihre 
entzauberkräfte in den tiefen wiederholen wollte. J. P. bücher- 
schau 2, 80. 

ENTZAUBERN, exsolvere incantalione, aal, ontlooveren: J 


lauter redet der liebe n 
nun entzouuberter mund durch dich. Krorstock 1,705 


durch seinea hohen spruches entscheidungen 

DW entzaubert, leugnen die dichter nicht 
es muales owigkeit, das er sich 

zu dem vordientesten ruhm gesetzt hat. 2,56; 


bist du der junge, ritter, der ‚das, abenteuer unternommen 
hat, den blauen sommervogel zu entzauhern ? Wierann 11,193; 
ich glauhte mich geliebt, und fand mein glück darin. 
os war ein traum. dank dir, dasz ich entzaubert hin. 
stellt sie sich nicht, und seid gewis sie meidet 
den;ernsten kampf, so Ist das heor entzaubert. 
Seniuren 463"; 
gier er hatte den fehler nichts ag schr zu lieben, das be- 
zaubern ausgenommen, als entzaubern darauf, und besondere 
die sucht, weiber anzuziehen, um sie abzustoszen. J. P. legelj. 
1, 159. 
ENTZAUBERUNG, f. das leere hatte meine entzauberung 
in meiner seele zurück gelassen. WırLann 27, 208. 
ENTZÄUMEN, equum eum frenis, abzäumen, nni. ont- 
toomen, 
ENTZEBEN, s. entschen. 
ENTZEPTERN, was entsceptern : 
so müssen wir verjagt, verhöhnt, verspeit, verlacht, 
enizeptart, sonder troat und hoffen, tag und nacht 
umirron, weil wir sind, und unter fremden Diszen 


in raulıor diensiharkeit das harte lobon schlieszen. 
Gryruius 1; 52; 


entzepterto beharscherin der welt. Louenst. Ibrah. 1, uc) 


ists nicht genug, dasz diese königin 
durch deinen tollen sinn 
entzoptert und entthrönt dein ehbott soll verlassen I 
Hartmann Catharina s. 19; 
monarche dieser welt, dor prinzen nimmt und giht, 
der kron und thron erhöht, entzeptert und betrübt, 
Mariamne s. 4. 


ENTZIEHEN, detrahere, absirahere, subtrahere, ahd, in- 
ziohan (GrArF 5, 606), mhd. enziehen, nni. onttiegen. sai | 


E 
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/ 
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Ae 
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1) einem die band, den arm entziehen; die mutter entzieht 
dem kind die brust, wenn sie es entwöhnen will; das mit 
semlichem leiden ‘uns got- die welt wil verbitiern und uns 
dus tütli entziehen, das du niendert anhangsı, dann allein an 
got dem herren. Keisensneng omeiszs 60°; den Tämblinen die 
milch entziehen, nit gar aussaugen lassen, subducere lac agnis. 
MAALER 106°; die speis entziehen, abbrechen oder minder 
gehen. das.; einem den blick, anblick entziehen, sich nicht 
mehr anschauen lassen. umgekehrt, einem die augen nit kön- 
nen, entziehen, oculos suos in oculis alterius habere. MAALEn 
106°; das auge von der liebsten entziehen, abziehen. pers. 
rosenth. 5,9; entzeuch deinen fusz vom hause deines nehesten, 
spr.. Sal. 25,17, 

2) der tod entzieht den eltern das kind, die eltern dem 
kinde; weil ilım so viel selen aus seinem hellischen rachen 
entzogen werden. Arnenus wider Jörg Witzel Fe: lieber sohn, 
wie der gütige himmel dir deine mutter entzogen, so beraubt 
dich anitzo_die erde deines yaters,  Bursçcuxy kanzl. 101; 

~ — [0 
Gronn au) nur. gleich das mädchen zu dir Alma!) 


«sie nun dem unrechtmäszigen Desitzer gu» 
enTzögest? Lessing HEEM 


3)-die vur. predig sagt xv ursachen, warum igot unverdient 


einem frumen menschen die süsze entzücht., Keisersn. brýr. 


saml. 2" (20° steht dafür underzicht); die ander gotslesterung 
ist“ in dem mund, dn einer, got zu schreibt, däs got nicht 
zů gehört, oder got entzücht, das got zügehürt.. s. dm. 19°; 
die dem heil. reich entziehen oder abzubrechen unterstehen, 
reichsabsch. 1512 8.6; und ar liesz ‘eine: thewrunge ins land 
komen und entzoch ‘allen vorrat deg brots: ps. 105, 16; 0 
entzeuhet und nimpt er im zuerst die weise, Lozugns 
Rascht, 25"; 
deinor warheit wort von mir doch nioht entzieh.' 
WECKHERLIN 264; 


denn unser küchen und probend 
uns werden fast an allem ond 
des Böhinerlands entzogen. Sourau 409; 


jedoch, du schönes kind, entzeuch mir doino liehe, 
sobald die kleinste schuld mich zum verrälher macht. 
-u Rost schäferg. 80; 
Cuien Ae sept bruder, SIF. 
gen dein opfor will ich dir-oMtziohp.) Seuz tes 
4) sich entziehen, 
a) ohne casus: meine nehesten haben sich entzogen. Hiob 


s.. 
— 


0 -440,145 da sic aber kamen, entzoch er sich. Gal. 2,127.80 
kiy genken konnte sich jetzt kein einwohner von Ensisheim ınehr entziehn, 


dem jungen manne eheniulls freundlich entgegen zu kommen. 
Teen nov, kr. 4, 810. 

b) gen. der sache und person: nein, aber du solt fliehen 
und dich entziehen der bösen begierden, darlurch magstu 
den lust uberkummen. Keisensr. s. d. m. 12‘; sich, klagens 
und weinens entziehen und enthalten, damentis parcere, MAALER 
107°; sich schlabens entziehen, manibus temperare; o ich will 
mich gern aller nüsse in ewigkeit entziehen. Wrcknam rollw, 
73°; sich des weisliell und mit vernunft entziehen. buch der 
liebe 288, 2; dasz er sich des &losterl&hens entzöge, MicnäLıus 
2,219; keine schulter entziehet sich seines gehorsams. ‘pers. 
baumy. vorr.; entziehe dich deines freundes nicht. 9,13; um 
des dabei fürgehenden kummers und sorgens sich zu ent- 
ziehn, Burscuky Palm, 91; weil man nun solcher leute fersen 
lieber als die zähne sihet, so ‚ist ‚es am räthlichsten sich 
ihrer mit guter manier zu entzichn, 437; die nach ‚ihren 
grundsätzen verbunden sind, sich ehrlicher leute, ‘weiche sie 
die kinder der welt nennen, zu entziehen. Lessing 1,451; 

c) von, aus etwas: davon entziehent sich etliche derselben 
frummen menschen von gesellschaften, ` auf das sie ir leben 
nicht beflecken. Keısensp. s. dm. 80°; wenn du deines bru- 
ders ochsen oder schaf sihest ‘irre gehen, so soltu, dich nicht 
entziehen von inen, sondern solt sie wider zu deinem bruder 
fren, 5 Mes, 22,1; enzeuch dich nicht von denen, die man 
würgen wil. em, Sol, 24,11; so du einen nacket sihest, so 
kleide, in, und eutzeuch dieh nicht von deinem fleisch. Es. 
58,7; wir gebieten euch, das ir euch entziehet von allem 
bruder, der da unördig wandelt. 2 Thess. 3, 6 (goth. ei ga- 
skaidaiþ izvis af allamma bröpr& hyairbandane ungatassaba); 
er gebeut den Christen, das “sie sich entziehen sollen von 
solchen, die unordig wandeln. Lurmen 5, 391‘; derhalben ich 
mich länger nicht bab mugen von Wittemberg entziehen, 
Luruens br. 2,148; bitte ich du wöllest dich von solcher 

i Di 
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liebe entziehen. buch der liebe 235,3; davon ich mich kei- 
neswegs entziehen mag. 236,1; 


warum denn wolt auch ich 
mich von der noth entziehn? Looau 4, 102, 213 


wie köntest du dich, doch selbst von einem so groszen schaden 
erledigen und von dergleichen furcht entziehen? Butscuny 
kanzl. 751; sintemal ihr euch von dem friede des könig- 
reiches, von dem schutze des küniges und in einem (damit 
zugleich) von dem friedensedict entziehen werdet, 331; 


der aus Thetis armen sich eniziehet. Uz 1, 50. 


d) vor etwas: 


sol man die armen schwachen 
durch einen schweren trunk noch duppelt schwächer machen 
der oft, vom schmacke nicht geredt, so übel reucht, Z 
dasz sich der aarzt wol selbst für seiner luft entzeucht 
und hált die nase ui Frening 84. 


e) dat. der person. oder sache (im s9. E vom gen. nicht zu 
unterscheiden) entziehe sich nicht eins dem andern, es sei 
denn aus beider bewilligung. 1 Cor. 7,5; ich entziech mich 
genzlich dem gemeinen nutz und begib; mich auf die bücher, 
ebducn me ab:omni reip..cura, dedoque. literis, MAALER 107^; 
der Dolabella hat. sich ganz. mir- entzogen, dolum se a me 
abalienavit D: als. wenig sich: dic, so du mit erzelet hast, 
Ihrer Hete haben mögen entziehen, also wenig mir auch sol- 
ches ‚müglich. sein ‚wird. buch der liebe 235,4; 

da einsmala sich die gunst ontzoh der hofostatı. 

Locau 2, 219, 38; 
k und ihr haupt, 
dem seines armos stülzo gich onlzog, 
stürzt auf das kissen. Lane .; 
und dieser vorwand beisst sie Nichen, 
sich dem triumph der liebe zu entziehen. 
ste geht, doch nein, sio sagt oret, däs? sie gehen will. 
Rost schäfererz. s. 11; 
der Co gleich am kalen merzentnge 
schrumph, wenn dos glückes sannenschein 
sich ihr entzieht, die sept in sich hinein. 


er ist so vielfältig angegangen worden, diese geschichte den 
freunden seiner muse ınitzutheilen, dasz er sich dem ver- 
langen derselben um so weniger entziehen kann. 1, vorr. v; 


WIELAND «2.5 


dasz den unwirtbaren labyrinthon 
sich der wandror grausend gern entzöge, Gorus fms 


wenn ihr freventlich so lange 
guter ordnung euch entzogen. € 


eniziehst dich meinen armen j 
als walltost dn mich lieber ganz verstoszen} SCHILLER 5 


ich will mich nicht der rechenschaft ontziehn. $ 


alles werden in der natur entzieht sich der beobachtung. 
Wu, von Hunnorr über die verschiedenheit des sprachbaues ; 
das hat sich allen berechnungen entzogen; sich der gefahr 
durch schnelle ‚Nucht entziehen, 

5) intransitives entziehen für sich entziehen ist sehr selten: 

dem windo wollt ich schnell enıziehen 
und für dem wilden sturme Niehen. Ortrz ps.'s. 104, 

ENTZIEHUNG, f. bei Maaren 107° continentia, frusiralio 
cupidilelis, heute nur ablalio, weynahme, 

ENTZIEREN, der zier. berauben, hei MaALer 107° ezornare, 
die zierd abreiszen und hinwegthun. 

ENTZIFFERRAR; emplicabilis. 

ENTZIFPERER, ot. interpres. — 

ENTZIFFERKANZLEI, /. menschen für welche die erde 
keine entzifferkanzlairdes. buchs der natur, sondern ein sprech- 
zimmer, eine zeitungsbude elender personalien ist. J. P. Hesp, 
1, 255. 
` ENTZIFPERN, esplicare, interfiretari, eigentlich geheime 
schrift lesen, dann überhaupt dunkles erklären, nnl, ontcijferen, 
fr. dechifrer: 

entziferte wie ein Odin die räıhsel im Merkur. 
o wid ein Ödip d date ur 
wenn e8 uns belieht das‘ rüithsel zu entziffern. Görue 15, 112; 
er hatte den räthselhaften alten kennen lernen, welchen zu 
entziffern er eine unbeschreibliche begierde fühlte. 18, 2275 
‚Gou6, ein schwer zu entzilfernder und zu beschreibender 
mann, «+» still in sich gekehrt. 26,136; die neigung womit 
doctor Kännegieszer meine harzreise zu entzilfern suchte, 
32, 197; 


enıziffernil leicht den vielverschlungnen stempe} 
musz sich für ihn ein einfach wort, entfalten. gë, 


e eng gë Ah 


o 


Yan see 


a ntaf urum 


der hiti kl 


um wh endnichen/ 
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| ENTZIFFERUNGSKUNST, f. 
| ENTZISCHEN, sibilando erumpere. 
d ENTZITTERN, wie entbeben: 


den sonnen gleich, da sie ‚gottes 
schaffender hand enizitterten. KLOPSTOCK 1, aus} 


"ei 8 doch die andern enizitierten, alle voll schreckens ; 
\ und die Troer entzitierten dorthin und dahin; 


da lag die liebste wachend mir im arme I 
und alle zauber um sie her vutziuepten, Rückenr 184; 


wallet nur hin, ihr hübschen schmettetlinge, spielt im glanz 
und entzittert nur linde wie blüten dem leben, Je P. flegelj. 
3, 58. 

" ENTZOGENHEIT, f. secessus, solitudo, surückgezogenheit: 


im rauen, schallen stiller entzogenheit y 
fand ich den frieden, der uns erweicht und stärkt. 
Satıs 142; 


verbroite deinen schleiar, enizagenheit, h 
um meine freuden, dichter um meinen schmerz! 149, 


ENTZOPFEN, eirro privare. 

ENTZUCKEN, ENTZÜCKEN, rapere, abstrahere, wegnehmen, 
dahinnehmen, entrücken, gewalisam, plötzlich entziehen, weg- 
reiszen, ahd. inzucchan, mhd. enzücken und gleichbedeutend 
erzücken. der umlau! schwankt, da schon ahd. zucchan zucta 
und zucehön, mhd. zücken zucte und zucken selen eindnder 
siehen, nlıd. der rückumlaut zwar gewöhnlich aufhört, doch in 
einzelnen wörtern nachwirkt. einfaches zucken und zücken 
scheiden wir Neule nach den bedeutungen und verwenden jenes 
intransiliv, dieses Iransitiv; entzücken ist uns nur Iransiliv 
und behält für die dritte bedeutung immer den umlaul, in den 
beiden ersten erscheint er oder bleibt aus, wie die beispiele 
ausweisen. Lurnen eriheilt dem wort stets den umlaut. 

1) sachen. “ darumb lieben Deudschen, 'laszt: uns hie die 
augen auf thun, gott danken für das edel kleinud und fest 
drob halten, das uns nicht wider entzuckt werde. Lursen 
2,474"; der mensch musz goltes wort haben und daran hangen 
mit dem glauben. sobald er im nu dasselh entzücken lesset, 
ao ist keine hülfe mehr da. 4,22; darımıb entzückt er ung 
oft, consolationes: rerum, auf das consolatio seriplurarum 
raum und zu thun bei uns finde ... wie er denn Wat euch 
ewren hohen trost und schatz auf erden entzückt hat, auf 
das er an irer stat ewer trost würde. b, 528°. br. 4, 419 (Micu. 
NEANDEn, vom sel. abst. 44 diese stelle anzichend schreibt ent- 
zuckt); so wäre uns die proviant entzückt worden. Fierabras 
E6; ein alt weih ein leinen tuch heimlich stal und entzuckte. 
Kırcnnor wendunm. 280°; his ihm der abgott genommen und 
entzuckt ist worden. kluge, weise reden 147°; wo man uns 
den schemel entzuckte, so lügen wir all uf dem boden. 
ManuEL 424; die b. röm. kirch besorgte, dasz die Ketzer iren 
(ihr) noch einen andern schlüssel möchten entzucken. bie- 
nenkorb 69°; und die -arzet, die sich sonsten hierüber zu be- 
klagen gehabt beiten, dasz man inen S, Lux mit dem harn- 
glas entzuckt, haben dafür S. Cosmum und Damianum zum 
besten bekommen. 183°; 

da losehot sloh «die gûlden kerz. 
entzückt ‚von siarken winden. Spek truten, 22; 


was uns galt nieht heute schenkte, kan or morgen schicken, 
kan uns, was er heute schickte, morgen auch ontzücken. 
Logan 3,25, 0, 


was Lessing Ramier ohne noth ändern in entrücken ; 
o werihes büchertrucken, 


dasz die vergessenheit uns nichts mehr kan ontrucken! 
Rourpen 50; 


gestalt du dan halbtodt mich noch an dich eiruckt, 
da aller alhem Dat dom herzen wurd entzuckt, 75. 


2) leute. 


mhd. ich wart inzukchat, 
in ditze lant verchoufer. Diut. 3, 06. 


nhd. und sie gebar einen son, ein kneblin ... und ir kind 
ward entrügkt zu gott und seinem  stuel.- offenb.. Joh. 12, 5; 
von götleren entzuckt, raptus a diis Ganimedes. Maaren 107"; 
die (Enoch, Moyses, Elias) sein lebendig vom erdboden ent- 
zuckt worden. Avnen proc. 1,13; 
hier stehn die verweinten alten, 
belder herzen sind zerstückt 


und durch éinen hieb gespalten, 
zwei der liehsien sind entzückt. Frrmina 395; 


doch leider hist du mir nur gar zu früh ontzückt, 
und der, dié neben mir ihr hlutig herze drückt, 
Gngpuus 2, 40; 
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dahin hat, liebster freund, nun auch des höchsten hand 
durch einen sanften schlaf des sterbens dich entzücket, 
Louenstein Jlyac. Ap: 


ist Christiane gleioah der eltelkeit ontzücket, 

gedenke, dasz ihr itzt die ewigkeit gefällt, Y 
Cur, Gryemus poci, wälder 1,360; 

sondern wann der tag herruckt, 

däsz er durch den "ol enizuckt 

von demunglück sullo sterbon, ABELE 3; 53; 


in meinem eblosen stande war ich des morgens früh auf ... 
nachdem mich aber das unglück in diesen wehstand bracht 


und gleichsam entzuckt begraben, habe ich der Irühstunden ' 


benützungen vergessen. Burscuky hanzl. 60. 

3) ‚heutzulage sind die beiden ersten bedeutungen ungebräuch- 
lich und entzücken wird eingeschränkt auf das geistige ent- 
rücken und linreiszen, wodurch’ die seele gleichsam an eine 
andere, übersinnliche stelle geführt wird, it. rapire, fr. ravir: 
und als er hungerig ward, wolte er anheiszen. da sie im 
aher zubereiteten, ward er entzückt (£yevero dr’ avtov 
Exoragıs). ap. gesch. 10,10; ich war in der stad Joppe im 
gebete und war entzückt. 11,6; es geschach aber, da ich 
wider gen Jerusalem kam und betet im tempel, das ich ent- 
zücket ward und sale in. 22,17; ich kenne einen menschen 


vu derselbige ward 'entzücket bis in den dritten himmel s 


(goth. fravulvanana, gr. © aenaysvre, ‚fat. raptum). 2 Cor. 
12,2; er ward entzücket in: das paradis (golih. fravulvans was, 
raptus est, orayy). 134; ee ist kein heiliger gestrenger 


orden oder mönche'... sie müssen sich schemen gegen den |, 


türkischen münchen, gegen Iren wunden, wie gie inen gelba 
wunden "19 ` den leib schneiden, wie sie entzucket werden, 
nie sie fasten. Luruen 5, 250%: die königin, die der schmerz 
vorher gleichsam entzückt hatte, Lonenstein Arm. 1,274; 


ich bin entzückt aus mir! Ibrahim 33,108; 

ich werd nus mir enizückt, nun ich mit Masinissen 

ein ewig fostes band der heirat soll hoschlioszen. 
} Sophon. Al, 05; 


der fürst war ganz enizückt un Anl 


und mit dom folterband dor sorgen Marl hesirickt. 
Hanımanns Thoodorich 8. A8: 

ja in gedanken sasz or also tiel onizùeket, e 

dasz mit den augen op wuch auf nicht oinma] hlicket. 
Werpens An, 26, iit; 

o nie gewünschte post! o nio verlangles schreihen, 

davon «ie nachricht mir so horz als seele drückt, 


so kurz dein inhalt ist. #0 sohr werd ich entzuckt, 
weil alle silben mir don pfeil zum herzen Miben, 


Güntuen 666; 
Florindo fragte, ob er sich in seinen trost finden könte® 
doch war Lysias entzuckt (auszer sich) und hatte lauter| degen 
und pistolen im munde, damit er die untreue liebe bestrafen 
walte, Weise kl. leute 31; 


ihr schnellen augenblicke! 
dasz uns dor kus ontzücke, 
deu uns diei liecba Johri. Iacrporn 3, 09; 
ao hab ich dich gesehen, so hast do mich entzückt, 
GELERNT... 
wio enizückt das verlangen 
anferstehung nach dir! wie wirst du solber entzticken 
auforstehung! Messias 11, 1307; 
hätte nimmer von den mädchen allen 
das verlobte mädchen dich enızückt! 
Lotte bei Werthers grabe (teutsch.' 
Merkur jun. 1775) ; 
os ist die geganwart, die mich erhöht, 
abwesend schein ieh nur, ich bin entzückt, Görux 9,124: 
o war ich. vor dos hohen geistes kraft 
entzückt, entgeelt dahin gesunken! 12, 81; 
mein fromder mann! ala mensch bist du entzückt, 
doch unter göttern scheinst du wol verrückt, 41, 130; 


durch seinen einflusz ward sie in der gegend für eine ent- 
zückte, nicht für eine verrückte gehalten. 20, 275; 


dnsz sie den jüngling entzückı, fürwahr, ea A kein wunder. 
d D 
lasz dich die natur entzücken. Gortan 1,14; 


-+3 
o du enizückst mich, du vorstehst mich ganz, Senn Fi Jo 
Ale 


wenn sich ein horz, enizückend und enızückt, L 
dom herzen schenkt ih süszeh selbsivorgossan, Aut 
ein edler meister stand auf diesem plaiz, 

euch in die heitern höhen seiner kunst 

durch seinen schöpforgenius, entzückend. 918°; 

dasz nicht mein herz. zerrissen wird von qualen, 
nicht von der lust entzückt. ...; 


D 
was an dem reizonden geschlecht entzückt, 7 EI Ha 
atoll sich vorsammelt dar in dieser &inen. ` 

et Jte» 
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o à wie entzückt es mich, 
in deinen armen sie zu schen. ...$ 


seine seele fühlt sich in diesen ideen gleichsam wie in einer 
neuen und schönen region, die mit allem ihrem biendenden 
lichte, auf sie. wirkt und sie in den lieblichsten traum ent- 
zückt. 761". nah dem entzücken steht, wie die stellen weisen, 
entrücken «nd verrücken, verzücken; wo ein in mil dem acc. 
oder ein ous mit dem dat. folgt, ist das wort noch leben- 
diger. allmälich hat es sich aber erkältet, und wird heute 
of ohne gefthlmisbraucht in weise des franz. ravir oder 
charıner, es soll dann nur eine erhöhte empfindung und freude 
ausdrücken, 
4) sich entzücken. 


mhd. biete ich danne daz ër sich 
euzucie 6leswäs durch mich, 
dag ër bie nih} verbære, 
daz würde ein sölhin swero, 
dia mich sðro: mpeie, guto frau 208, 


wo sich entzücken so viel als sich eines dinges enthalten, 
enischlagen. 
nhd. darnach pt sich entzucken (erhehen) 

meines herzen ein solch Aust. bergreien s. 56; 

es hal der achuster Franz zum dichter sich entzückt. 

was er als schusier that, das thut er noch: or fickt 

Lessing 1, 17. 

häufig für sich freuen in aufgereglem sinn: wir entzückten 
uns an der landschaft, am gesang der nachtigail, ap der auf- 
gehenden sonne. 

ENTZÜCKEN, n. nach dem verbum, 

4) eigentlich raplus, secessus menlis a corpore, ecslasis: 
etleich omacht und des menschen enzucken sint dem slàf 
geleich. Mecenkeng 9, 8; ha, und die starre, tiefe betäuhung, 
worein er, gleich dem gemalılten entzücken, versunken ausz, 
als wäre um iln her die welt -weggeblasen und er allein mit 
dieser Julia im ewigen leeren, Scniuten 145% 

2) dann suavissima voluptas: wir lasen das buch mit ent- 
Sichen: 

z, ganz oht, ganz auge, gaug enizücken. Sen ten 263°; 


jener nebel, der vor menschenhlicken 
„in dem dunkeln erdentlinle hängt, 
ai hier, wo ewiges entzücken 


d vn selger zukunft meine blickn lenkt. Werther an Lotten 1175. 
farde 417" ENTZÜCKEND, suavissimus, reizend? eine entzückende 


gegend, kleidung; 
SR die siimme, molodie, 
wie rilberklang aus flieszenden krystallen, L. 
entzückender als Orpheus saiten schallen, SchitLer i 


der seelen 
enizückender zusammenklang. 263", 

ENTZÜCKUNG, € was entzücken, 

1) eestasis, s. die aus ALnknus 2,700 unter dallinger an- 
geführte ‚stelle; welche die entzuckung und den schweren ge- 
brechen haben, sind nicht ferne von der fallenden sucht. 
Comenius sprachenthür von Docenıus 8, 312; 

wie op dein priester Iloraz in dor ontzückung versprach. 

Götur 1, 282; 
wo man oft in himmlischen entzückungen aufgefahren ist. 
14,19. 
2) voluplas, angenehme empfindung und aufregung £ 


irrgärte voller entzückung 
und freude, seid mir gagrüszt. E. von Kurier 2, 25; 


von entzückungen trunken. Messias 4, 849; 
mit dom Iacheln ihrer enizückungen. 4,839, wo die og, 1751: 
ganz in ontzückungen aufgelöst; 
nach dem gefühl der ersten entzückungen, 4, 1060; 
jener sprachs. doch alle vorstummien umher, und schwiogen, 
horchend noch mit enizückung im schattigen sal dos palasteg, 
Od, 12,334..13, 2, 
wo der gr. lesi xniņnðuós hat, was dem aalt, Kick, altn. 
hioñ gleicht, die sowol laul als stille ausdrücken y 


ao wie ein Jändlicher mann, dem das liorz mit süszer'ent- 


; e d Sich 
menschlichkeit nährt und natur. Luise 3, 210; um 


laut nun rief or im stammelnden ton der entzückung. 
a 200; 
o dasz ich nicht ap deinen hals fliegen, dir mit tausend 
thränen und entzückungen ausdrücken kann, mein bester, 
die empfindungen, die mein herz bestürmen! Güruk 16, 81; 
und dies herz ist jetzt todt, aus ibm flieszen keine ent- 
zückungen mehr. 16, 130; 
IC 
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sto hätte 
den Glen der tugend schangeiragen 
und doch zugleich dos Iasters heimliche 
enizückungen zu naschen sich erdroistet? SchizLen 265°; ` 

der mond stand wie eine unaussprechliche entzückung höher 
in der nacht des himmels, aus dessen "hintergrund in den 
vorgrund gemahlt. J.P. uns. loge 3, 107. s. lenzentzückung. 

ENTZÜGELN, effrenare, nal. gntteugelen, den zügel los- 
lassen: 

Sipylus, jenem zunächst, wie‘des köchers geklier ihm daher- 

scholl, 


floh in entzügeltem lauf (frena dabat) 
Voss Ov. a 27,84 (met. 6,231); 


doch wis entzügelt er foh, dem ontNiehenden folgt unvör- 


meidlich, 
todesgeschosz. ebenda 87; 3 d 


da weisz ich dich, und meine kühnaten Jieder 
entzügeln sich wie ungestümer sirom. Können 1, 234. 


ENTZUÜNDBAR, qui facile ignem concipit, brennbar: ent- 
zündbare luft; in dem alter war ich beweglicher und ent- 
zündharer als sie. GOTTEN 3, 251. 

ENTZÜNDBARKEIT, /. die entzündharkeit dieser stoffe 
macht ihre anlıäufang gefährlich; die entzündbarkeit eines 
menschen von achtzehn jahren. 

ENTZÜNDEN, incendere. -golh. intandjan ist, gleich dem lat. 
worte, mil in gebildet, ags. ontendan mit an, also accendere, 
das ahd, inzuntan (Gnarr 5, 687) ‚läszt zweifelhaft, ob mit in 
oder int, ant, das mhd. enzünden offenbar mil ent. die form 
isl durchgehends schwach, und ein starkes part, entzunden 
ladelhaf, das weniger enibrannt,. als enibrunnen, enlglommen 
(oben sp. 645). ausdrücken würde, nirgend aber begegnet ent- 
zinden, entzand: 

vom oiilon guio, von silbor und old, 

nicht von des ruhmes ewigom du 

sind die niedrigen herzen entzunden (1 verschwunden, gebunden). 

Können 1, 144. 

1) eiyentliches entzünden : der holzstosz, scheiterhaufe wird 

entzündet; der blitz hnt ein haus entzündet; 


als Abols opfer gott entzünt, 
sein bruder Cain im das vergünt (misgönnte). 
Scuwanzunukng 100, 13° 
allenthalben freudenfewer entzündet wurden. buch der liebe 
212,2; 
mid. vil körzen was enzündet,'-Nib, 473, 1; 
ihn hiesz feuer entzündon-der rufer im stroit Monolagp. 1 
Schwein In euren waldesgriinden KE AN 
von louchtkäfern eine achar, 
ha, wie schreckt eet die gefahr, 
dosz sie euch den wald entzünden,, Lagun n. ged, 198, 


2) schr oft vom feuer der liebe: 
mhd. dag enzunto ouch sine sinne. Trist. 22,6; 


und kusto in hundert tüsent stunt 
in einer kleinen stunde, 

unz ime ir munt enzundo 

sinne und kraft zer minne. ‘34, 34; 


big dag sin ouch enzunde. 479, 37. 


nhd. Maaten 107°,° in liehe und holdschaft entzündt seins- wann 
lieb übt ir kraft, so werdent entzünt die unvernünftigen vihe. 
Wye transl, (Lucretia); und sie fürgten sie hin in Holofernes 
gezelt, und da sie fur in kam, ward er so bald entzündet 
gegen Ir. Jud, 10,18, wo die nl. version setzt aangesteken 
tegen haar; da wallet dem Holofernos sein herz, denn er 
ward entzündet mit brunst gegen ir. 12, 17; sihe nicht nach 
den megden, das du nicht, entzündet werdest gegen sie (slalt 
inen). Sir. 9,5, wa nl. ontsteken; und-da sie die ellesten 
sahen teglich darein ‘in den garten)-gehen, wurden sie gegen 
ir entzünd mit böser lust. Susanna 8; denn er ja gerne woll 
seine Christen aufwecken und entzünden, das sie brenneten 
in der liebe gegen einander. Lutnen 6, 46°; nit lang stunde, 
dem rilter Galmyen ein tanz mit der herzogin geben ward, 
dardureh ir beider herzen grosze freud empfiengen, doch 
keins gleichen gegen einander theten, dasz sie in lieh ent- 
zünt weren. Galmy 127; ward entzündet gegen eina seiner 
nachbauwren frauwen, der er mit vil bitten seines willen zu 
pflegen anlage, Kıncnnor wendunm. 201°; dieser molir, voller 
begierde, wurde alsbald gegen dem mädchen entzündet. pers, 
rosenth. 1,42; 


nun han zwar meine augolein 
aufs best das ihr gethan, ©. 
dadurch ich bin. enizünder 
in lieb und liobesschmerz. gesellsch. lieder a. 4; 


EM wunde nt entzun det” 


Y ENTZUNDEN 
€ 
ich brinn und bin entzünd gen dir. 41; 
an solchem meinen schaden 
kein lindrung, ich empilnd, 
je öfter ich thu badon, 
"je mehr ich mich enizünd. 47; 
egen euch hin ich eutzünd 
dns macht Venus und ihr kind. 02; 
und dasz von dieser dam er aiglte: konen künt, 
i das sie schon wer in einen held enizùnt. 
inpe Wenpens Ar. 5,20; 
die liebe weisz uns zeitig gnug_ zu linden, 
drum oilt sie nieht uns zu entzünden. Rost schäferer2. 14; 
er horcht, sie seufzet laut. Or Oé AE empfindet, 
fzer hat in ihm die alte ght entzünden. 
GL J. A. Scuuseen verm ged, 2,104; 
das gegenhild yan Su schönen . ., 
ie aus dem reich der Woon heru m 
SC war, sein Junges herz zu entzünden. WIELAND 4,3; 
von Belinden 
lasz ein andrer sich ontzünden! 
hatt ich Chloen nicht gesehn, 
könnıs geschehn, = 
z auch ich mich liesz entzünden $ 
a xon Belinden. Ror in-Voss musenalm. 1776 5.41; 
dos schönen husens reiner schnee entzündet 
und nührer santt dor liche stillen brand, 
Grırs Tasso befr, Jer, 4, 31; 


verbergt euch, sterne, schaut nicht hernieder, ihr "die ihr so 
oft den missethäter saht ... durch diese strasze mil saiten- 
spiel und gesang ... hinschweben und sein am heimlichen 
gitter lauschendes mädchen mit wonnevollen erwartungen ent- 
zünden. Görne 10, 120. 

3) von eifer und zorn, die wörtlich feuer sind: und der 
eivorgeist entzündet in, das er umb sein weil eivert. 4 Mos. 
5,14. 30; die herzogin von groszem zorn In ihrem angesicht 
entzündet, zu dem pörtner sprach. Galmy 351; 

ich’ brinn und bin entzünd gen dir, 
doch nit ons lieb, magst glauben mir, es. 


brinn drom nit mehr nus lieh gen dir, k i 
sonder aus zoren für und für. gesrllsch, lieder Al; 


o zorn! der menschheit schmach. was wohret deiner Wut? 
achnellbrennend ungehonr, im augenbliek entzündet, 
und on pit nt gelöscht, vor dem vernunft orblindet, 
Licurwer das recht der vernunft 47; 
es hatte dio neigung der wölfin 
zu dem schändlichen fuchse den zen dos wi 8 entzündet, 


ru 40, 

vgl. zornentbrannt, wuthentbrannt. E > 

4) andere fälle, in “nutem oder nbeln sinn: von gotles geist 
entzündt werden, afflari divino spiritu. MAMER 107°; mein 
herz ist entbrant in meinem leihe und wenn ich dran ge- 
denke, werde ich entzündet.: ps. 30,4; und die zunge ist 
auch ein fewer ... und zündet an allen unsern wandel, wenn 
sie von der helle entzündet ist. Jacobi 3,6; denn sie ganz 
entzündet waren aus, det ersten predigt. Luruen ‚3, 33; 


oft ward von ihr, die andacht zu enizünden, 
ein geisllicher choral auf dem clavier gespielt. 
Niacenonn 2, 105; 


mein bitten rührt dieh nicht, du kannst es nicht ergründen, 
was in dem worte jn für eine, wolluat steckt. 
wos ich errathen soll, kann mich nur halb entzänden, 
mein glück ist erst eimglück, ‚wenn dein mund mira entdeckt, 
Rost schäferged, 8. 5; 


du sagert selhet, eins worde dir gefallen, 
wenn wir vor dir mit busze niederfullen, 
und tinser herz von neuem nicht entzünden 
mit alten aünden.  Kıorstock 7, 104; 


du hast nichts von allem verloren, was ihn entzündet. J. E 
Senge 2, 23; sie würden zu- dem wahren und schönen 
weit lebhafter entzündet werden. Ging 40, 174; 


auf schlimmem weg verfolgtet ihr dies ziel, 
da ihr däp reieh enizünden, durch «die Anmmen ` 
des himgerkriegs zun throno steigan wolltet., SCHILLER AUT: 


kein bürgerkriog entzündet Schoulands städte, 

zu dem, der Britte nicht den zunier trug. ebenda; 
ag dasz sich die entzündeten Une 'hrünstig umarmten. TIECK 
9, 349; kühle den frischen jüngling in der lebensfrühg als 
ein 'stillender morgenstern ab, eh ihn die sonne entzündet. 
FRallesp. vorr. xxvn; da das schwellende herz, doch endlich 
den "domm der- verstellung überwältigt, s0 eilte er in den 
winter hinaus, deckte die entzündete- brust den kühlenden 
Nocken auf. 3,57; seine durchsichtigen ‚blauen augen. wären 
von einem denkenden geiste entzündet. 3, 154; ja, ich will 
sterben, damit ich reden kannl rief er entzündet.. 4, 118. 

6) sich entzünden: ardescere, MAALER 107°; du solt wissen, 
dasz sich Reinhart gegen einer jungfrauen in liebe dermaszen 
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entzündet hat, dasz ich besorg u. s. w. buch der liebe 245,4; 
ist er zornmütig, so entzündet er sich um ein geringes und 
dreuet mit den feusten. Burschky Palm. 465; man denke sich 
den jungen mann, der vor etwa zwei jahren den Werther 
schrieb, einen jüngern freund, der sich schon an dem manu- 
script jenes wunderbaren werks entzündet hatte. Gürug 48, 119; 


es mag an diesem bild sich gern mein blick entzünden, 
LENAU n. ged. 42; 


die pflanzen glänzen, wasserwogen lachen, 

die muntern thiere regen sich in sprüngen, 

der vogel singt, wie laub sich grün entzündet. Ter 1,7. | 
vgl. entglimmen und entglühen, 

ENTZÜNDER, m. incensor, inflammalor. 

ENTZÜNDERIN, f. inflammatris : 

du bist der lieb ontzünderin. WrexnenLin 70% 

ENTZÜNDLICH, inflammatorius: darauf sogleich verfällt er 
in ein entzündliches fieber und stirbt. Götne 45, 258. 

ENTZÜNDUNG, f. 1) incensio: die entzündung deg stroh- 
daches; die entzündung, losbrenuung des geschützes. 

2) inflammatio: die entzündung des buts, der wunde; 
gein herz war zwar vom schicksal über einen steinichten weg 
wund geschleift, aber die entzündungen desselben kühlte jetzt 
der gedanke des todes sanft ab. JP Hesp. 4,43. 

3) figürlich, dann gieng Matthies“eilend hinaus, welches 
er allemal nach witzigen entzündungen that, 2, 213. 

ENTZÜNDUNGSFIEBER, n. 

ENTZÜNDUNGSPLATZ, m. "stelle der enlzündung. Kant 
9, 45. 48, 

` ENTZUPFEN, vellere, evellere, loszupfen, bei Mamer 101° 
entzupfen, die zöpf aufthlin, crines resolvere, verschieden von 
entzopfen. 

ENTZWECK, s. endzweck. 

ENTZWEI, in duo, in duas parles, vererbt (wie entgegen 
aus engegen) aus inzwei, enzwei, worin der heule ungefahlte 
pl. n. zwei enthalten ist, wie sp. 252 gesayt wurde, goth. in tva, 
sis Zoe, Matt, 27,61. Marc. 15, 38. ald. inzuei, doch Malth. 
27,51 mil angefüglem subst. in zuei teil, vulg. in duas partes, 
wonach auch ags. on (open dwlas, anderwärts begegnel ein- 
faches on två, namentlich Marc. 15,38, wo auch die vulg. in 
duo hat; engl, in two, mhd. häufig enzwei, weilerzühlend 
endrin; ;envieriu, enfunfiu, enniuniu; 

der rucke in zwé gebrochen, Crane 2937. 
Lurnen, in beiden bibelstellen, Matth. 27, bt der vulg., nicht 


j dem original folgend, schreibt in zwei stück, doch Luc. 23, 45. 


1 Sam. 2, 31. 4, 18 u. s. w. entzwei. diese misgestalt blickt frei- 
lich auch schon vor ihm verschiedentlich durch, z. b. fasin. sp. 
1001, 24 und bei KEISERSBERG s. d m. 6" (wenn sich hier auf 
den druck zu verlussen); wogegen anderwürts das ursprüng- 
liche in zwei fortdauert, z. b. bei Wvur, Dasvrontos 18", Frusids 
157°, Maaren 534°, welche überhaupt noch genau zwen, zwo, 
zwei /leclieren. AubERUS, DENZLER, STIELER, Frisch, ADELUNG 
ergeben sich der falschen form. 

ihren ersten anlasz suchen darf man in der mhd. anlehnung 
der praep. an das zahlwort, wodurch aus in zwei ein unge- 
fühlteres enzwei wurde, das neben verba gestellt nur den be- 
grif der Ivennung ausdrücktes enzwei spalten lief fast auf eins 
hinaus mil zespalten, zerspalten, gleichviel ob in zwei oder 
mehr siücke, und man empfand allmälich nicht mehr, dasz 
entzwei dem vom subst, begleiteten in, zwei stilcke oder theile 
völlig gleich stand, darüber kam uns auch das vermögen ab- 
handen fortzuzuhlen endrei, envier oder in drei, in vier, ohne 
zutrelendes subst.  auszerdem wurde noch in andern fällen 
misbräuchlich ent für en gesetzt (sp. 550). die immer mehr 
in der neueren sprache einreiszende verwendung des entzwei 
erschwert uns das ungeheuer entzwei, worin die parlikel ent 
nur scheinbar ‚steckt, fuhren zu lassen, ‚man sollte überall 
wieder enzwei schreiben. sobald einmal die pedanlische luft 
aus unsrer"schreibung weicht, wird es gleich vielem andern 
auch geschehen. auch nul. hat sich neben dem richligen ontwes 
én and wieder ein falsches onttwee eingeschlichen. 

die folgenden zusammenselzungen mit entzwei sind ebenso 
sicher keine wahrhaflen, eigentlichen als die mit dar, daher, 
dahin, empor und einer menge von andern parlikeln. die los 
und frei stehenden wörter der allen sprache waren schöner. 
es bringt dennoch gewinn, was sich in solchen verbindungen 
geläufig feststellt, hier zu verzeichnen; man musz die com- 
posita mit zer hinzuhalten, welche edler klingen, während in 


denen mil entzwei volksmäszige Tebendigkeit haflel, mm 
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ENTZWEIBEISZEN , mordicus divellere, zerbeiszen, auf- 
beissen: die nusz war zu hart, seine zühne konnten sie mit 
aller anstrengung nicht entzweibeiszen. 

ENTZWEIBEBSTEN, disrumpi, zerbersten: da nam Daniel 
pech, fettes und har und kochet es untereinander und macht 
küchlin daraus und warfs dem drachen ins mau! und der 
drache barst davon mitten entzwei. Bel 26; dieser hat sich 
erhenkt und. ist mitten entzweigeborsten. apostelg. 1,18; ist 
dar hennen der kropf entzwei geborsten. Lokmans fabeln 12; 
knallt der pulverthurm in die luft, als wär die erde mitten 
entzwei geborsten. SCRILLER 120°, 

ENTZWEIBRECHEN, diffringere, zerbrechen: fractus entzwei- 
gebrochen. Atserus; sihe, es wird die zeit komen, das ich 
wil entzwei brechen deinen urm. 1 Sam. 2, 31; fiel ertzurück 
vom stuel am thor und brach seinen hals entzwei. 4,18; 

und ach, verschmähte liche 
brach ihren wanderstab 


getrost entzwei, und grübe 
sich vor dor zeit ihr grab. Bürcer 8°; 


als Albano sich sehnte, kam die fürstin’ herauf (auf die stern- 
warte), der professor brach sich vor verehrung gegen sie fast 
enizwei und liesz den fixsonnen Beinen‘ ustrologischen ein- 
flusz auf sein grades stellen’ zd; J. P. Tit. 3,203; in dem 
brach sein überfülltes herz entzwei. Hesp. 3, 87; es galt für 
ein glückliches zeichen, dasz das in die luft geworfne glas 
niederfiel ohne entzweizubrechen. 

ENTZWEIBRINGEN, dissecare: kein beil vermochte den 
alten knorren entzweizuhringen; besonders da man dieses 
gebisz nach erfordern mit der zahnsäge der kritischen feile 
entzweibringen kann. J.P. Til. 1, 66. 

ENTZWEIDREINEN, rumpere torquendo. Buren 920. 

ENTZWEIDRÜCKEN, elidere, zerdrücken: mit rührung zieh 
ich von Victors entzweigedrücktem unkenntlichen angesicht 
den schleier weg, der seine schmerzen bedeckt. J. P, Hesp- 
2, 241. 

ENTZWEIEN, disjungere, dissociare, nicht aus entzwei ge- 
bildet, sondern aus zweien und der hier also organischen par- 
tikel ent. da nun mhd. zweien doppelsinnig ist, sowol be- 
Weutel Irennen (WALTHER 9, 24, Trist. 3, 18. 243,4) als paaren, 
in paare sondern, einigen (MS. 2, 183°), würde für den ersten 
fall das ent inchoaliv, für den andern privativ sein, beidemal 
fast derselbe sinn erwachsen. SrikLEn 2658 legt darum mil 
recht beiden, dem zweien wie entzweien, disjunclive bedeu- 
tung bei. 

1) transitiv: ehleute etitzweien, uneins machen, verhelzen ; 
nichts soll uns entzweien, veruneinigen; sie sind auf immer 
entzweit; die entlegenheit des ortes kann unsere unverrückte 
freundschaft nicht entzweien. Burscurx kanzi. 78; 


froget zurück, was euch zuorst entzwoite. ScuiLLer 493°; 


ihr wort noch zarte knoben, aber schon 
entzweite euch der jammervolle zwiat. 500%; 


die zweite erscheinung ist der weltgang nach freigeistigen ge- 
setzen, aber dieser entzweiet uns noch mehr mit unsern hoat. 
nungen. J, P. dümmerungen s. 7. 

2) reflexiv: zwei der besten freunde’ haben sich: entzweit; 
er entzweite sich leicht mit allen; 


es alımt Pipin ihm nach, der freunden sich nur leihet, 

sich ohne gıund vorvint, und ohne grund entzweiet. 
llAGEDORN 1, 42; 

mein mädchen und mein wein, 

die wollen sich enızwein. 9, 37; 


und kurz, wir sinil ein paar bekannte täub 

die selten sich um ihre weiber, gc 

geschweig um einen gerstenvick entzwein. 

Kr. Scuminr poet, briefe 53; 
leise löst sich das band, ep entzweien sich Bart dio 
h nature 
und von der holden scham trennet sich foi die kraft. d 
SCHILLER . ee} 


soll ich mich mit meinem manne entzweien $ GOTTER 3, 57; 


wobei sich das interesse der mitarbeitenden lei i 
ichte 
künnte. Gig 45, 09. Ga e 1 


ENTZWEIER, m. altercator, uneinigkeitstifler. 
ENTZWEIFALLEN, fallend zerbrechen: der maurer stürzte 
vom gerüst und fiel sich den arm entzwei. 
ENTZWEIFEILEN, lima proterere, zerfeilen: dem gefangnen 
gelang endlich seine kette entzweizufeilen. 
ENTZWEIGEHEN, abrumpi, rumpi. STIELER 630, 


mhd, hio gôt diu rede enzwei. Wartu. 104,6. 
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hd, der faden, der strick geng entzwei; dann gieng allezeit 

das geschwollene herz und der geschwollene augapfel entzwei. 

J. P. Hesp. 2,166; die kleider, schuhe gehen entzwei. auch 

activ: ich habe die schuhe entzweigegangen, zerrissen. signa 
ENTZWEIGEN, spoliare ramis: 


dio stämme, die die fürsten geben, 
o Dänemark, dein wol zu heben, 
sind nicht gewohnt entzweigt zu stehn. J. E. Scuugaeı 5,148. 

ENTZWEIHÄMMERN, malleo dirumpere. 

ENTZWEIHAUEN, dissecare, zerhauen: Alexander hieb den 
knoten entzwei. franz, tailler en pieces, zu slücken hauen, 
aus einem zwei slücke machen. das ei auf die schwelle legen 
und mit einem messer entzwei hauen (oben sp. 77); sie hieben 
ibm die sehnadern am hintersten schenkel entzwei. pers. 
rosenth, 7, 20. 
em e emt conlundere, zerklopfen: steine entawei- 

opfen. 

ENTZWEILACHEN, ridendo rumpere: ich hätte mich mögen 
entzweilachen. Sarzwann krebsbüchlein 1788. 8, wie es heiszt, 
sich kurz und klein lachen, sich zu stücken lachen, sich 
krumm und bucklich lachen; sich einen buckel anlachen, 
sich scheckig, ascherfarbig, putzig lachen und intransitiv: 
däs bersten, platzen, vergehen, sterben u. a. m. (myihol. 

ENTZWEILAUFEN, currendo, eundo discindere. 

ENTZWEIMACHEN, dissolvere, zerbrechen: du machst alles 
entzwei, 

ENTZWEIPLATZEN, disrumpi: platzt entzwei wie eine gei- 
fenblase ; 


klumpen wird zum el, 
das blaht sich auf und platzt entzwei. Görun .'.. 


ENTZWEIPRELLEN, crepare, dissilire. Steuer 1472. 7 

ENTZWEIPRESSEN, was entzweidriicken: o es ist schöner 
gegen dich, allgütiger, mit dem entzweigepreszten herzen hin» 
zurinnen, J. P. Hesp. 4, 81. 

ENTZWEIREIBEN. 

ENTZWEIREISZEN, dirumpere, zerreiszen: den faden ent- 
zweireiszen. ` (git, die geduld risz mir entzwei; 


die wage reiszt entzwel, wonn man kein recht sieht an. | 
Garteuius 1, 38; 


w 


ach des lebens schönste feior 
endigt auch den lebensmai, 
mit dom gürtel, mit dem schleier 
reiszt dor achöno wohn eniswei. SCHILLER 78°, 
ENTZWEISCHLAGEN, frangere, zerschlagen, zu stücken 
schlagen: einen topf entzweischlagen; der hagel hat diese 
blüte entzweigeschlagen ; schlüget mit einer’ axt alle gützen 
entzwei. pers. rosenih. 7,20; 
wer im gesang schwach ist, schlage die leior entzwei! 
LATEN. 
ENTZWEISCHLITZEN, scindere, diffindere: meine krank- 
heit, deren unsichtbare tatze meine nerven ergreift, erdrückt, 
ausdehnt, entzweischlitzt. J. P. uns. loge 3, 47. 
ENTZWEISCHMEISZEN, contundere, zerschlagen: sieh nur 
de gläser! ich sollt dir sie am kopf entzweischmèiszen. 
DT b 
ENTZWEISCHMITZEN, diffringere. Sen 1876. 
ENTZWEISCHNEIDEN, dissecare, zırsehneiden: ward ge- 
cinte liebe in zwei geschnitten, Wyle iransi, (Lucretia). 
ENTZWEISCHREIEN, clamando dirumpere: und icb schreie 
mir oft an zweiten feiertagen die lunge entzwei. J. PI 
ENTZWEISEIN, frangi, rumpi, entzweigehen : 
mhd. hoid nu hei, d 
nu ist dem videlmre sin videlboge enzwei! MS. 2,09"; 


diu mir daz hörze hfl verwunt, 

vaste unz úf der minne grunt, 

der ist enzwei. heiå nu hei, 

des fidelwres seite dor ist enzwoi! Gl; . 


seht umb den trunken bzon, 
sin wisheit ist onzwei, 2, 238°. 


nhd. nun sweigt und laszt ewer gesohrei! 

der krieg ist nun entzwei. fastn. 1001, 23; 
Madrutz schreibt mir, und ist im hindern entzwei. SCHERTLINg 
briefe S. 10, ist das eigentlich oder bildlich zu verstehen ?; 


was soll man ferner thun? sie ist nunmehr vorbei, 
das liche schöne kind. die augen sind entzwei (gebrochen). ) 
Free 131; 


das band der natur ist entzwei, die alte zwietracht ist los, 
der sohn hat seinen vater erschlagen, ScuiLLer 136°; 
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` mord ist Jetzt die losung. 
der menschheit bande sind entzwei. du solbst 
hast sie zerrissen, siro, in deinen reichen, 301°; 


—— der strang ist mir entzwoi., 
(mach mir ihn. ry 


das fasz ist entzwei, der wein läuft aus. 
ENTZWEISITZEN, sedendo disscindere: ‚ein paar hosen auf 
der bank entzweisitzen. Weise Just, redner 31. 
ENTZWEISPALTEN, findere, vgl. 


mhd. sin houbet Im endriu apiell, 
euniuniu sich sin zunge viell, Heinh. 2243. 


ahd. in zwei gespalten, bisulcus. Maaren 534°; in zwei ge- 
spalten, bifidus. Dasyr. 18%; dasnach begab es sich, da An- 
ihonius- sein lant verlor, das dasselbig berlin funden. ward 
und entzwei gespalten und für ein wunder in den tempel 
der Veneris uf gehengt, das es iederman sehen solt. Krısens- 
BERE $. d. m. 6°; i 
hätt Angulaffers ring nicht über ihm gowalıet, 
ihn hätt auf einen zug der löw enizweigespallet. WIELAND. 
ENTZWEISPLEISZEN, diffindere. StieLer 2003. 
ENTZWEISPRENGEN, findere, zersprengen. 
ENTZWEISPRINGEN, findi,  zerspringen ` 
sprang von der hitze entzwei. 
ENTZWEISTECHEN, configere, zerstechen : 


mhd. Gnwän in Nüglingen stach 
unde enzwei in hindern satelbogen.  Parz. 385, 11. 


nhd. des ritters lanze hatte den drachen mitten entzweige- 
stoehen. 

ENTZWEIT, discors, uneinig. 
, ENTZWEITHEILEN, bipertiri, in zwei teilen. Maarxa ba: 


s- hd. sich selben teilet Sr enzwei 
geliche und öbene als ein ei. -Trist. 144, 13. 


die glasscheibe 


nAd. nun gibt cs eine höhere besonnenheit, die welche die 
innere welt selber entzweiet und entzweitheilt in ein ich und 
in dessen reich. J. P. aesth. 1, 69; und sie-hauchte iin wieder 
entzweigelheilt als heiligen weihrauch empor. uns. loge 3, 89. 

ENTZWEITRETEN, coneulcare, conterere, zertrelen: einen 
wurm, einen frosch entzweitreten; der tod trat zuweilen ein 
baupt und den traum darin entzwei. J. P. 

ENTZWEIUNG, € discordia, zwietracht, uneinigkeil. Srieıen 
2059. 

ENTZWEIZERREISZEN, diseerpere, disseindere, in dieser 
und den folgenden zusammenselzunyen wallet pleonasmus, da 
schon im einfachen verbum die vorstellung des sonderns enl- 


halten und noehmals durch doppelte partikeln ausgedrückt ists. 


und die sonne verlor iren schein, und der vorhang des tem- 
pels zureisa mitten entzwei, xæ? doen To naranetwon 
70V vaod seoor, ct velum templi scissum est medium. Luc. 
23, 45. 
ENTZWEIZERSCHNEIDEN: in zwei zerschnitten, bifidus. 
Dasyronıun 18”. 
ENTZWEIZERSPALTEN: in zwei zerspalten, in bina findere, 
Maaren 534". 
ENTZWINGEN, eztorguere, abnöthigen > 
o Hagedorn, der sanften klang 
zuerst dem rohen spiol entzwang. Voss 6, 208; 
dio ungebirden entzwingt mir 
der Scherer, der mich zorzaust. Göra 5,59. 


ENTZWISCHEN für enzwischen, inzwischen, mit derselben 
werwilderumg, die in entgegen, entzwei, entwieht obwallel, ald. 
in zuisköm (Gnarr 5, 728), mhd. enzwischen (pass. K. 442, 10 
entwischen), aal intusschen. auch ist die spälere und hew- 
tige nhd. sprache wieder zu inawischen zurückgekehrt oder hat 
das ent, in völlig gelilyl, entawischen gall 

1) im sinne von dazwischen, darzwischen 2, 876, 877, mid. 
dä enzwischen.  Purz. 230,2 md enzwischen. Ir. kr. H89; 
ahd. die weite, so entzwischen gelassen, ausgefüllt. Taciws 
bei Fronsp. 3, 247°; man- hringet eoltation und wein, die Vere- 
cundia und Phillis, die kammerfraw tragens rumb, alsdann 
trinken sie auch entzwischen. Avner 422“; es hatte zwar einen 
schein and geschahe, dasz je derweilen ein weniges angefangen 
ward von gott, vom glauben, von tugend, von andern kei- 
ligen dingen, aber das haftete nicht lang, es kam allemat 
einer, der einen zotten entzwischen einwarfe und uns zu 
lachen machete. Piitannen 1, 431 (432); Batrawitz, der solches 
hörte, kam entzwischen, und sprach. 2, 720; wiewol eine 
grosze widerwärtigkeit entzwischen stehe. HormannswALDAu 
sierb. Socr. 9.32; damit ich aber entzwischen nit feirete, sahe 
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ich mir einen baum aus. Binxen OL. 24; Erifile winket, mur- 
melt, entzwischen wird der thurn wider sichtbar. Margenis 137. 
2) von interea, das bei Dasyropıus gleichfalls darzwüschen, 
bei Fuss darzwüschend lautet: entzwischen war herzog 
Friedrich von Holstein im anzuge. Micrätius 5; 179; 
entzwischen sich auf ebnem feld 


der jüngling Turnus olt gemellt 
mit wenig knechten sehen liesz. Spnena Agn. 448°; 


enizwischen füllen sich das meer, die luft, der himmel 
mit grausamer goschwulst. Wecknentn 243; 


entzwischen lasz nach deiner weis 

dir, Ponica, den schlochten Nleisz, 

den mein herz reich macht, nicht misfuiten. 560; ' 
entzwischen verlanget mich nach seinen neuen briefen. Burscary 
kanzl. 41; die wir entzwischen uns allerseits in der herzge- 
treuen obhut gottes überlassen. 599. dieser schriflsteller 
schwankt aber und seizi s. 48. 50 auch inzwischen. bei Honmners 
erscheint entzwischen interea of, beide bedeulungen sind im 
grund ein und dieselbe. 

ENWICHT, ältere gestall des sp. 657 aufgeführten entwicht, 
dessen eingeschobnes t wie in entgegen, enlzwei, entzwischen 
zu beurtheilen ist. doch die älteste, reinste erscheint uns erst 
im mhd. unverbundnen ein wiht, aus der anlehnung einwiht 
ergab sich frühe schon verdünntes enwiht, wie der diphthony 
von einzel, eilf zu enzel, elf wurde und wir für ein wenig 
enwenig aussprechen. überselzen est sich das “ist ein wilt 
durch: isl unnüls, vergeblich, unwerths 


dër pfafen disputieren ist mir gar ein wiht. Wan, 27, 14;| 
so ist vag und trance ein wiht. 106, 225 

daz ist allez ein wiht. Alesander 3%; 

diu spiele riuwe isi gar eim wiht. Winsbekm 20, 8; 

ir müezen ieıner sin ein wiht. Lanz. 1633; 

diu äventiure Ist ein wiht 

gie min veter üz hät, 2218; 

min eines loben deist ein wiht, 

volgens ander liuto niht, Frkin. 61,1; HS 


al sin suoche was ein wll, Trist. 3708 IL ; 

din smeichen daz ist ein wiht, 8185; 

go ist gar ein wibi min vröwdo. MSH. 3, 225"; 

diu rede wurde mir ein wiht. Fng, Trist. 02175 a 


dio der keiser ruofet an, 
die sint ein wiht. Puntateon 294: 
darzu siot dia wib oim wiht. Dalimil 24, 21, 


also noch in einem späten, rohen gedicht, allmdlich greift 
das schon früh vorkommende angelehnte enwiht um sich, in 
beiden Tristenstellen gibt es Maszm. 96, 10. 206, 27; 


unser Iögor si hier onwiht. Wh, 459,2 (np. ein willt) 


beidiu der val und der stung 
beten in getän vil näch onwiht. Lanz. 2023; 


dos wart im sin tonker vuoz onwiht, MSH. 3, 225"; 
dag dunket die bæsen gar euwiht. Wgl, 7, 3; 


D 


ku ta 
die rede, wan din Wi enwiht. 52,365 
unser fiöwle were enwiht 
wnd hiote wir der wibe niht. 57,98; 


ir riterschaft dühs in enwiht. 148, 13; 

woch, oz dùhto dich îe onwiht 

swag ich guotes ie gege, 130, 37; 

waz loue din redet oh bat onwiht. 151,83 

der heiden spruch "pt ist enwißt‘, Wigam. 3200; 

seit wir der Ieib von alder ist onbicht, Wouxexat. 3.208; 3 


mil red macht ër enwicht 
die wal und die weler. Orrocan (EP: 


sei hiet kain purch, sa wohs auch nicht 

das hombd mpt wuschen tuon enwicht (verderben). ring 5°, %, 
welche beiden letzten verbindungen mit machen und tuon schon 
von dem älteren brauch weichen. in allen angezogenen stellen 
stehen aber ein wiht und enwiht immer nur praeilicaliv, nie- 
mals, gleich dem späteren entwicht adjeclivisch ; dennoch findet 
sich Wigum. 527: 

er sach alle geschiht 
lehentigez und enwiht, 
die lebendigen und die todien. 

Offenbar ist men ein der arlikel, wicht das bekannte subst.» 
dessen sinn aus der bedeutung von ding übergeht in die von 
unding, wie denn auch daneben als, gleichbedeulige phrase 
‘ein niht vorkommt, was sich gerade 30 in. ‘ennibt’ verengle: 


dag ist allog ein nihi. MS. t, 150°; 
diu ügevroudo ist ein niht. fw. 4413; 


panyo A 
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dag was gein dirre nôt ein niht. Parz. 683, 11; 
so Latz wider der &rsten kraft enniht,. Frein. 9, 2. 


da in jedem niht ursprünglich wiht steckt, was dach längst 
nicht mehr gefühlt wurde, konnte wol geschehen, dasz man 
das gekürzte ein vor enwicht für die negalion nahm; in en- 
niht schiene sie dann doppelt ausgedrückt; wer hätte in diesen 
en den artikel ein wiedererkannt? es bedarf keiner enischul- 
digung, dasz einem zwar heule verschollenen, ehmals aber in 
unsre sprache eingreifenden worle zweimal, unler entwicht und 
enwicht, nachgeforscht wurde. s. wicht, entwichten, entnihten. 

ENZ hebt in bairischer mundart vor andern wörlern das 
ungeheure heraus: enzmann, enzkerl. man darf an ent, enz 
riese (myth. 491) denken und an enterisch, entisch, s. her- 
nach enzio und SchmELLen 1, 88. 

ENZEL, ENZELN für einzel, einzeln sp. 349. 351, wie en- 
wicht für. einwicht, elf für eilf erscheint schon früher im pass. 
K. 357,91, bei Jenoscnn und anderwärts. Luruen, in der 
bibel, befolgt die hd. form, doch entschlüpfen ihm sonst auch 
hin und wieder die verengungen: aber nichts desto weniger 
springen zu zeiten etliche von dem haufen enzelen (cs steht 
geschrieben entzelen) abe. 3,312"; der haufe bekeret sich nicht, 
enzele und wenig, welche gott erwelet. 3, 312°; solches alles 
ist ja nichts den menschenandacht gewest, enzeler personen, 
die kein artikel des glaubens stiften. 6, 513"; wenn die Teut- 
schen ein enzeln wort haben, so haben sie bei zwenzig com- 
posita. lischr. 412". desgleichen spälerhinz und wann alle 
steine, so in der welt sein, mir enzeln auf meinen kopf 
felen, könte ich davon solche schmerzen nicht empfinden. 
herzog Meınnıcn Julius a, 194. 

ENZEN, eine geruch oder geschmack anzeigende verbalen- 
dung, s. bockenzen, fischenzen, Neischenzen, judenzen, kin- 
derenzen, knoblochenzen, kupferenzen, mönchenzen, pabst- 
enzen, rauchenzen, wildenzen. auch faulenzen darf so ge- 
nommen werden. 

ENZIAN, m. gentiana, it. genziana, nal. gentiaan, deutsche 
benennungen sind bitterwurz, madelger, sperenstich u. s. w. 


und nimb das gotts wort von Im an, 
als wenn ich huwet eneian (d. h. ungern). 
Munner schelmenz. d (Scheible 8.829); 


er felscht nioswurz und enzian, 

gibt peterlein vor ragwurz bin. II. Sacus IL 4,4°; 
heiaho, gut Heinrich, encian, specian, agermund und ruben- 
kraut, Garg. 88°; hantig (biller) wie enzian. Gem, '1, 88. 

ENZIAN, ENZIANEN, m. brantwein aus enzianwurzeln, ein 
hirer, 

ENZIANMEISZEL, m. mil enzian gelränkte charpie: ist der 
eisz oder knörrlin bei dem augwinkel nit ufgebrochen, so 
thin in uf mit cim Mietlin und behalt es offen mit cim enzian- 
meiszel. Crnsponr 70. 

ENZIO, verstärkies enz, wie diehio, mordio, feurio. auch 
enzion, was nur zufällig an enzian klingt. LEorrechting 
führt aus dem Lechrain s. 85.138 enzionkrotte, enzionpack an. 

ENZLICH, singulus, für einzellich sp. 351: diese sonder- 
liche, enzliche gabe. Lurukns tischr. 310. 

EPELERN, m. acer campesire, feldahorn, masholder. 

ELF, m. n. apium, heute eppich, nal. eppe, il. appio, sp. 
apio, fr. ache, böhm. apich, poln. opich. ahd. wilder eppi, 
oleasler. Gnarr 1,160. Mecennere 382 handelt ‘von dem epf 
und beginnt: apium haizt cpf, 2.17 hinzufügend und ist manger 
lai. 382,22 zeizl er auch epfich und 413,33 epfcich. Bock 
im kräuterbueh 360. 309 unterscheidet gartenepf, d.i. pelerlein, 
pelersilie; hawrepf, apium rusticum; buchepf, apium palustre, 
‘mit den bleichgälen blümlein‘. bei Nemnich stehen apium 
dulce, graveolens und pelroselinum awfyeführt. ich weisz nicht, 
welches von diesen kräulern die ihm den namen gebenden 
bienen suchen. 

EPFAD, siehe chefade sp. At. 

EPFEL, ÖPFEL, malum, begegnet in oberdeulschen mund- 
erlen zuweilen als sg., der sich einem alin. epli vergliche. 
MEGESHEnG 329, 26 redel ‘von dem holzöpfel und Keısensreng 
s. d. m. 10° sagt: Adam und Eva, die von dem öpfel geschleckt 
haben. Fromnanns zeilschr. b, 461. 6, 169. ScıuneLcer 1, 89 
nennt den oberpfälzischen sg. epil, neben dem pl. apfl widersinnig.- 

EPFICH, m. apium, Gnarr 1,160. mid, wh. 1,434", s. die 
aus MecEnneng unler epf angezognen stellen: minz unde 
epphieh. Diut. 3, 48; ein gurgelwasser und recept von dreien 
gemeinen wurzel(n) epfich, fenehel und wegwart für ein gul- 
den. Garg. 189°. s. eppich und das folgende. 
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_EPHEU, n. m. hedera, x10006, ein vielgestaltiges, schwie= 
riges wort. ahd. Ebah, ags. ilig, engl.ivy, woran sich schein- 
bar das eben verhandelte epfich schlösse.. ‚bald aber entsprang 
aus hah die form bowe, bouwe, ebhouwe, Ebihewe, Ephou 
(Gnarp 1, 91), nhd. epheu, früher ebheu (elsdsz. epphau, eppheu), 
bei Dasvrovıus 93° ebhew, bei Frisius 625 und Maaren 95° 
ebhöuw, Denzuern 325 ebheu, Heniscn 000 ephaw, ephew; 
erst später epheu, elen ausgesprochen, in welchem ebben man 
anfangs irgend eine, wenig passende zusummenselzung mit 
houwi, hewe, heu, gras gefunden oder zu belebung des dun- 
keln ausdrucks gesucht haben musz. epheu klingt wie erdheu, 
bartheu, schaften und sein diphthongischer auslaul wäre sonst 
unbegreiflich; das eb, ep vor dem heu läszt sich kaum deuten, 
aber efeu wird völlig nichissagend und aus dem neutrum männlich. 

dem lat. hedera, bei Festus edera, it. edera, ellera, sp. 
hiedra, yedra gleicht das welsche eiddiorwg, eiddew, ir. gal. 
eidheann, eitheaun. da nun beide, hedera und taxus, win- 
tergrün, immergrün bleiben, schiene ir. iuthar, iubhar, iughar, 
ags. iv, engl. yew, ahd. Iwa, nlıd. eibe (oben sp. 17) unmittel- 
bar verwandt und man begriffe, wie in glossen bei DiEFENnACH 
194° ephen und eibe = ags. iig und iv sich vermischen. 
dunach müsien ahd. &hbah und Um, iwa einer wurzel sein; 
gundrebe, qundram, hederich, hedera terrestris werden wiederum 
ebich genannt, so dasz auch eppich, epfich ebendaher, nicht 
aus lat. opium enisprösse? ilaub, nd. Moof für epheu scheint 
gekürzt aus iwelaub, eibelaub. MEGENBERC 321, 23 nennt die 
edera epaum (für ebpaum?) oder ertpaum, meint aber, dasz 
er billicher ‘slingpaum’ heisze, ‘wan er slinget sich üher al 
auf die maur oder auf die want, darzuo er sich gesellet und 
vlichtet sich darcin mit gar vil wurzelo‘. an die sanskrü- 
wurzel i (ire) hat Gnarr 1, 9t bei dem aufklellernden Chah 
gedacht, wie man xiggos zu siet slelll, und eine nd. nni. be- 
nennung klimop laulel. eine oben sp. 18 gewayte verbindung 
mit dem adj. ebich, goth. ihuks bleibt gleich unsicher. 

hier folgen noch einige. dere belegstellen: weltlich wisheit 
inverwicklet sich mit zeitlichen dingen, als ein spinn in einer 
spinnenwepp oder ein hûn in ebhow. KEisensueng post. 3, 65°; 

wir gowinnent wiber gnug uf erden, 
lugt nun, das wir der ledig wordgn. 
es henkt sich wie ebheuw an mut) 
wurd si dir zu habon sur, 

darnach kumpt es dich surer an, 
wie du si möchtest wider ian. 

Munnens gäuchmalt, ed. Scheible 8.1087 ;' 
in dem monat sint zum besten ebhäu, cipressen, lorhür. 
Senz 50. dch weisz nicht, wer die den laut F herbeiführende 
schreibung epheu zuerst brauchte, sie begegnet noch nicht bei 
FLEMING, der überall eppich setzt, wol aber bei Bursciny Palm. 
298, der doch gewis schon vorgänger halle, Sriwter lässt das 
worl überhaupl ausfallen, Frisch 1, 228° gibt und neuere dichter 
lieben es desto mehr: 

epheu krönt poeten, Günriren 020; 
zu Neulingen am zwinger, da ist ein altes Ihor, 


längst wob mit diehten ranken der ephen sich davor. 
Untaxo ged. 420; 
als noch kein ophen sich 
an dag verkrümelle gestein gekleht. Prates lr: 
da siehn sie nun in grünen uniformen, 4 
aufs unterste mit ephon decoriont. Götur hun; 
I 


ephou hat deine schlanke 
götterhildung umkloidet. 
wie du emporstrehst 

aus dem sehmte, 
seulenpaur! 2,179; 


wenig äpfel trägt er mir nur, der sonst s0 heladne z 
sich, der epheu ist schuld, der ihn gewaltig umgibt. 
und ich faszıe das messer, das krunmgebogene, scharfe, 
trennte sehmeidend, und risz ranko nach ranken herah. 
1,321; 
konm an dam binneren himmel erhlicktich die glänzende sonne, 
reich, vom Selsen herab, oben zu krünzen geschmückt. 
‚HT; 
aber ein farbiger kranz um die stin und dokliger efen. 
and Voss Tibull t. 8,45. 
EPHEUARTIG, hederaccus, denn epheunen (wie leinen, han- 
fen, golden) wagen wir heule nicht; MaaALer ai selzl noch 
ehhöuwin, Dasvponius 93° chhewen, Hexıscı 900, 42 ephewin 
kranz. 
EPNEURAUM, m., epheu, wenn er als baum aufwächst, 
s. Mesennenes epaum, dus kurzung von ebichpaum scheint: 
gebt aber erst lieber don jetzigen schwammigen manns- 
character mehr schwamm und kern, der weibliehe wird daran 
schon als epheubaum, aufsteigen. J. P. 
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Id 

EPHEUBEKRÄNZT, redimitus hedera. R 
EPHEUBINDE, f. vitta hederacea. 
` EPHEUBÜSCHEL, m. fasciculus hederae. 
| EPHEUDOLDE, £ umbella hederacea. 
` EPHEUKRANZ, m. corona hederacea: 

gokrönet mit dom ebhewkranz. Wecrugnlin A1, 


so beisst auch eine schneckenart, buccinum serlum, der ge- 
schmückte bauernjunge. y 
EPHEUKRAUT, n. veronica triphyllos. 
EPHEULAUB, n. 
und geht ihr glücklich vor mit nachgestimmten gaiten, 
durch euren lorbeerkranz mein ophoulaub erhöhn. 

GönTuer b80. 
EPHEURANKE, f. palmes hederae : 


doch anders ist os in des weibes brust, 
die ihrer liehe zarte opheuranke LA 
um eine kühne holdeneiche wobt. Können 2, 120. 


, EPHEURANKIG: 


auf der liebesbank an der efeurankigen felswand. 
Voss 2, 201. 


EPISTEL, f. epistola, &rcuoroAn, goth. aipistaulè für aipi- 
staulei, gen. aipistauleins, woneben der männlich gebildete pl. 
aipistulans erscheint; ahd. epistulä, ags. epistol, engl. epistle, 
it. epistola, pistola, franz. eplire. man hielt das biblische, 
heilige wort fest oder wuste cs nich! zu übertragen, um so 
mehr als auch die vulgata epistola liesz, nicht durch literae 
erselzte. unserer sprache überhaupt mangelt hier ein heimi- 
sches wort, denn brief, ahd. priaf, briaf ist ebenso fremd und 
aus breve enisprungen; da runa (ierg bedeutete, hälle dessen 
pl. treffend für das lat. literae verwandt werden mögen. in 
BrcuoroAn liegt nicht die vorstellung des schreibens, nur des 
sendens, befehlens, man hat durum den ausdruck durch send- 
schreiben, sendbrief, nni. zendbrief verdeutlichen wollen, was 
doch eine schleppende zusammenselzung und nur in besondern 
fällen passend ist. besser kliny! das russ. pis'mo, böhm. psanj 
schreiben und noch natürlicher das poln. böhm. list d. i. blatt 
für brief, wie wir blatt (2, 75) allenfalls auch in gleichem sinn 
gebrauchen: dein letztes blatt meldete; mehr davon in mei- 
nem nächsten blatt. das lit. gromata f., lelt. grabmata für 
brief verrdih, wie grammatik, griechischen ursprung, den Fin- 
nen heiszt kirja (bunte) schrift, buch, brief. 

epistel bezeichnet uns einen feierlichen, langen brief: er 
hat mir eine lange, kligliche epistel geschrieben, ich mag 
seine ganze epistel nicht ansehen. einem die epistel lesen 
drückt aus was einem das capitel, den leviten, den psalter 
lesen (2, 006), sirafenden verweis aus stellen der heiligen schrift 
ertheilen. 

EPISTLER, m. epistolarius, nunlius, epistolarum lator. 
Ducance 3, 63, dann auch leclor; Uueg von einem selbstmörder s 

dirre Jemorliche marterer 

was leider oin opistler, 

den ich ofte han rosen 

und hörte im heiliges lobes jöhen. Renner 16635. 
GENGENDAcH beillerorden 368 (Gödeke s. 363): 

eich sind episiler und evangelier; 


` 


hastu eefraw, tochter oder ledig fraw mit eim epistler, evan- 
gelier oder priester gesündet, oder mit einem münche? spiegel 
des sünders (um 1470) bei Gerken sp. 74 (verdruckt 52). 

EPPE, m. apium, s. epf und mhd.-wb. 1,434". 

EPPER, EPPES, aliquis, aliquid fùr etwer, etwas, eppa 
für etwa, doch nur im schweizerischen, allemannischen, Gefrot: 
chischen, bairischen, welleranischen volksdialect, auch geschrie- 
ben öpper, üppes, pp, bei Heset Ober, Öbbis, übe, vgl. 
STALDER 1, 344. SCHMELLER 1,127 und gramm. 3, 58. die asst- 
milalion gleicht der in den namen Oppelt, Oppert für Orbald, 
Otbert; Liuppelt, Liuppert, Leuppolt, Liupprant, Liuppirg 
für Liutbald, Liutbert, Liutbrand, Liutbirg; oder im schweiz. 
goppel, wills golt, gollwill, goppelan, yoll woll auch‘; oder 
im liupper, liupper herre! bei Neipnart 47, 9. 59, 22, womit 
geringe einen vornehnen anredelen, vom ahd. liutpäri, popu- 
laris, publicus. mit lieb hat dieser ausdruck nichts zu schaffen. 
bekannt ist das schweizerische: hedder Oppe öpper üppis gseid? 
hat dir etwa jemand elwas genau? epper und eppe bedeuten 
auch irgend, eppe hin, irgend wo hin. beim schlesischen WENZEL 
Scuenrer begegnel gleichfalls: 

der herr will epper mir vergeben, grob. 142, 
d. i. irgend, wol. WeinnoLd verzeichnet es nicht. 


Kee d ee, der Deise aändet, Za Maari. Arm / 
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EPPICH, EBICH, m. bedeutet 
1) apium grave olens, pelersilie, was cpf und epfich. Deeg, 


10: apium eppich oder peterle. Farsıus 104°; Henıscu 901,12: 


brachten mit eppich umlegt die bachkrebs, ähnlich den hummern. 
VII 

2) hedera, helis, ahd. Ebah, im vocab. 1479 ebich bederg, 
Bock im kränterbuch 630 von ‘ephew oder eppich' redend sagt! 
zwei eppichgeschlecht wachsen in unsern landen, ein gross 
geschlecht mit schwarzen runden körnern (hedera nigra) und 
das klein unfruchtbar waldeppich mit den dreiecketen schwarz- 
grünen blättern; die grüne dannen, buchsbäum und ebich 
werden vor der fastnacht schöne blätter haben. Fıscharr in 
Gödckes Gengenbach s. 415 == groszm. 98; 

soht, wie der eppich kan die grünen armen schlingen 


rings um den rüstbaum her und ihn zur liebe zwingen, 
Fuenına 153; 


ingleichen seht den rüstenbaum, 
wie dasz der lieband eppich koum 
von seinem freunde sich läszt dringen. 316; 


es drang Leucothoen der weihrauch durch die haut,! 

da hier der mandelstrauch die ihm vermahlte braut 

den eppich mit gowalı zu küssen sich bemühte, 
Göntuen 1068; 


unterm blattgewebten teppich 
hör ich nachtigallen schlagen, , 
längs der eiche dehnt sich eppich. PLATEN Zi 
doch wird heute dieses eppich fast durch epheu verdrängt und 
auf die erste bedeutung eingeschränkt. s. auch das folgende. j 
EPPICHRANKE, f. epheuranke: 


fest wie den stamm die eppichranke 
umschlingi dich liebend sein gedanke, Marga, Ke 


EPPICHSTRAUSZ, m. epheustrausz : 


wol. damit du seist gebunden," 
so sei dieser eppichsirausz 
in dein weiszes haar gewunden. Freming 455. “PEN 
EPPIG, gleichviel mit übich, ebich (1, 58. 3,18) inversus, 
perversus, absurdus: der zeit des verfluchten eppigen interims, 
dn die gelehrten dem widerchrist begonden zu hofleren und 
einzuraumen, die prediger mesgewand anzogen und abgöt- 
tische ceremonien brauchten. Luo. MiLicmus schrapteufel. 
1507. ei, 
EPPISCH, EPSCH, dasselbe. WeınnoLn schles. wb. 5. 
ER, das männliche pronomen dritter person, deren casus 
hier zur übersicht vorausgeschickt werden. 
erste classe. 
nhd. s9. er sie es pl sie sie sie 
sein, seiner ihrer sein, seiner ihrer ihrer ihrer 
ihr ihm ihnen ihnen ihnen 
sie sie sie 
si, sie sie sie 
ir ir 
in in 
sie sie 
sid Bid 
ird Dei 
im im 
sid sið 
eis 1j08 
izð 
im 
jjös 
ii eao 
eorum carum eorum 
iis, eis iis, cia iia, eis 
eas 


Ki 


- in 
diese yanze classe ei nirgend anlaulendes M, das inlautende 
im nhd. ihr ihm ihn ihnen ist unorganisches dehnzeichen. den 
wurzelvocal I hält die golh. sprache rein, verlängert ihn nur 
im nom. pl. m., ahd. tritt bald die brechung ein in Er o čs, 
wie sie mhd. nhd. entschieden wallet; doch auszerdem dauert 
i, selbst vor dem r in iro, ir. lal. ist i nur geblieben in is, 
id, ii == 1, vor vocalen überall e geworden. die litauische 


form jotiert das i. ihr gebricht das neulrum, wie überhaupt, 
wogegen sio noch duale, instrumenlale und locative, gleich dem 
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lat. ablativ entfallel, die hier sicht angeführl zu werden brauchen. 
die gen. sg. sein und sin werden ahd. mhd. nlıd. aus dem 
reflerivum eingeschwärzt, analog dem mein und dein, min und 
din; blosz im gen. n. haften spuren des allen es; goth. blei- 
ben is und seina, wie lat. ejus und sui streng geschieden. 
das merkwürdigste isl eine andere einschallung des anlaulenden 
S, welche lat. und lit. noch gar nicht erscheint, goth. den ein- 
zigen nom. sg. f. ergreift, in allen hd. diuleclen aber auch 
den acc. sg. f, so wie den num. und acc. pl. aller geschlechter 
einnimmt. vermulungen über den ursprung dieses si und sie 
sollen unter diesem arlikel selbst vorgelvagen werden. _ was die 
circunflezion der ahd. vocale angeht, leiden si siö siu theo- 
relisch sowenig widerspruch als die did diu, da beide zu plint& 
plintd plintiu stimmen, wie der nom. sg. siu, acc. sia, diu 
und dia zu plintiu plinta, auch im lat. pl. ei eae ea, sg. eu 
eom dieselbe adjeclivische bildung an den lag trili. practisch 
hat sich freilich schon bei Keno, geschweige bei Notken die 
länge des é und 6 verloren und die zweisilbige form in cin- 
silbige verwandelt; den denkmälern mag nicht aufgedrungen 
werden, was die grammalik hinslellen musz, die schöne un- 
lerscheidung der goth. gen. pl. izt und izö, wieder enispre- 
chend dem ab Man, Liindaiz& blindaizö, dem lat. eorum 
earum aber darin unähnlich, dasz die characleristischen vocale 
gothisch nach dem z, lateinisch vor dem r eintreten, ist alıd. 
längst erloschen und zu einfürmigem ir geworden, wie plinterö 
für beide geschlechter dient. im gen. sg. m. scheint bereits 
die goth. form einbusze erfahren zu haben, weil dies is ganz 
mil dem nom. zusammenfälll; man darf aus dem lal. ejus 
folgern, dasz auch der golh. gen. früher einmal Wis lautele, 
wie der acc. ija dem lat. eam oder der nom. acc. pl. n. dem 
lat. ea gleicht. ahıd. mhd. und selbst nhd. hal sich der orga- 
nische gen. es, stall des refleziven, die. syntax Irübenden sein, 
zumal für das neulrum in besiimmien redensarten enthallen, 
was unter ‘es’ näher zu erörlern isl; die verdünnung des no- 
minalivischen Čz in es wirkl, wie im adj. überhaupt, wo blin- 
des caecum und blindes caeci verflieszen, sehr nachtheilig. 
das für dag scheidet sich wenigstens im vocal von des. ein- 
zelner geringerer abweichungen, die ahd. und mhd. auftauchen, 
und deren die grummalik erwähnt, ist hier zu gedenken un- 
vonnöthen. unter zeg soll noch ein merkwürdiges schweizeri- 
sches ins für es hervorgehoben werden. 
zweile classe. 
nnd. sg.he,hei ae, ai el pl.se,sei Be, sei se, sei 
er erer erer erer 
em er em en en en 
en Se et se Do 8e 
anl. hij a het a zij zij 
zijns barer zijne hunner harer hunner 
hem haar hun baar hun 
hem haar hen haar hen 
be, hie aiu i sia sid siu 
i ira i iro iro iro 
iru i im im im 
sia i sia siå siu 
heo hi hi, hig hi, hig heo 
hire i hira, heora hira, heora hira, heora 
hire him, heom him, heom him, heom 
hi i hi, hig hbf hig ` ben 
she i 
her 
her 
her 
hiu hi hia hiu 
hiri hi hiara hiara 
e i hiam am 
hia i 
hon, hûn ep 
hennar 
honum henni 
hann hana 
han hon 
hans hennes 
honom henne 
honom henne 
han hun 
hans hendes 
ham hende 
ham hende 
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die nordischen pronomina driller person sind sämtlich, von 
altersher, ohne pl. und im sg. ohne neulrum, den pl. liesz 
auch die englische sprache fahren; welche ersalzmillel eintre- 
ten, gehört nicht hierher. augenscheinliches kennzeichen der 
ganzen zweiten classe ist der anlaut H, der nur alls. und 
und. im obliguen casus schwindet, im nom. sg. m. immer fest- 
gehalten wird. und hier zeigt sich auch berührung mit hd. 
formen erster classe, indem schon einzelne ahd. denkmüler 
namentlich T. und selbst ©. I. 7,34 hör für er darbieten, 
mhd. die hessischthüringischen und andere an Niederdeutsch- 
land grenzenden desgleichen he und her; wie also in den 
höchdeutschen nom. die niederdeutsche spirans schlich, entfernte 
ste sieh nach hochd. weise aus den niederdeutschen obliquen 
casus. am allerfesteslen haftet H bei den Friesen und Angel- 
sachsen, bis in den nom. sg. f, wo und im neutr, die Eng- 
länder es lilgten. dies hiu, heo — siu, zeigt es uns den 
uriypus, aus dem siu, folylich auch das goth. si abwich? 
neben ags. heo steht seo als demonsiralivum == golli. sb und 
ahd. diu. auszer dasz sie H sireng bewahren, stechen die 
nordischen formen eigenthümlich ab, blosz das nni. hun und 
hunner liesze sich ihnen vergleichen. 

Zu keiner von beiden classen gewährt nun das sanskrit und 
das griechische unmiltelbar stimmende persönliche pronomina, 
denn skr. ajam, ijam, idam ist demonstrativum und bedeutet 
hic, hacc, hoc; jas, jå, jat relativum, qui, quae, quod; unver- 
kennbar rühren Dam und idam an den goth. acc. ija und an 
ita. die griechischen selinen oder nur epischen formen Ë, gen. 
o — ov, dal. acc. Ùv gellen reflezivisch und scheinen mehr 
zu Ù, lat. se, goth. sik, als zu dem hier verhandelten prono- 
men gehörig, obschon auch dieses höher aufwärls mil dem 
reflexivum zusammenhängen könnte. desto enischiedner und 
bedeulsamer ist die gleichheit des lat. is, ea, id mil unsrer 
ersten classe, während das lit. jota an die spirans der zweilen 
gemalhnt. 

Wie seltsam aber, dasz dies alte lateinische is ea id in den 
romanischen zungen fast erlischt und durch ille illa illud, aus 
welchem sie auch ihren artikel ziehen, musz erselzt werden; 
im it. egli ella, fr. il elle ist das vollere ille illa, im artikel 
it. il la, fr. le la das gekürzte enthalten. also wiederum über- 
griffe demonstraliver formen in die des reinen pronomens driller 
person. nur ili ei neben egli, gli, it ivi, fr. y == lat. ibi 
und it. ne, fr. en = lat. inde sind vom slamm is ea id 
übrig. zum ersalz für die weichende flexion des nomens wie 
der dritten person des verbums muste yleichmäszig das vor- 
tretende ille illa, nur für jeden dieser fälle anders gestallet 
dienen, während den deutschen artikel das demonsiralivum, die 
personen des verbums das persönliche pronomen hergab. 

Nach dieser allgemeinen erörlerung des pronomens dritter 
person schränken sich die folgenden belrachtungen auf den sg. 
des männlichen er ein, da rulhsam scheint, unler dem worte 
es das neulrum, unler sie sowol das fem. als die pluralcasus 
besonders abzuhandeln. doch werden einigemal auch schon 
diese mil berührt werden müssen. 

1) es leuchtet cin, dasz die nid. formen des drilten persön- 
lichen pronomens fast ganz zu den mhd. slimmen, nur durch 
die dehnende schreibung ihm, ihn, ihr, ihrer, ihnen entstelit 
sind; hat man doch im 17 jh. hin und wieder soyar ehr für 
er und ehs, ehsz für es versucht, Lurmen und seine zeilge- 
nossen enthielten sich hier noch des übeln dehnzeichens, unter- 
schieden aber unzulässigerweise jn eum von in der praep., jr 
ei von irren, mehr hierüber unter j. 

2) wichtiger ist, dasz der ahd. acc. inan, eum, wie ar mhd. 
neben dem herschenden in noch nachhalli, z. b. 

daz geilngir ver nam 
abe siner hant wolgelän, 


inen or iz ane legilo, V 
zi deme giwak inon stabite, Diut. 3, 100; 


den troum erscheinde siu ùf inen (: erschinen). Lanz. 4244; 


ebenso auch nhd. forlzuckt: 

wenn der den tenfel viongo 

und inea zu in hiengo. fustn. 511, 21; i 
und soll an der euszersten düren am haus drei spän aus- 
schneiden und die mit im tragen, damit kan er inen (eum) 
seiner klag für ein warzeichen überzeugen. weisih. 2, 638. in 
lcketsamens clag etlicher brüder (1525) heisst es: uber dise 
geringe sach klagt einmal zu Nüremberg in D. Pirkheimers 
haus eins kaufmans knecht von Leipzig, der sagt, er hielt 
nichts von dir (Luther), du künst die lauten wol schlagen 


ER 


und trügst hamder an mit ‚hendlin, darumb ich inen (den 
knecht) selhmals gern ein narren, aus lieh so ich zu dir trüg, 
gescholten het. a4. andere, z. b. Fıschanr gewähren ine: 
seins vatters hofmeister Silenus ine mehr dann einmal hat 
berichtet. Garg. 63"; erkennt der hausfürst seines tachtropfes 
reichsgrenzen, daraus ilme niemand ziehet. ebenda. für beides 
stehen noch viele belege zu gebot. 

3) gramm. 4, 324. 327. 329 wurde gelehrt, dasz der organi- 
sche daliv des reflezivums, golh. sis == lal. sibi ahd. und 
mhd. geschwunden sei und durch den des persönlichen imo, 
mhd. im m., ahd. iru, mhd. jet, im.pl. für alle geschlechter 
durch ahd. im, mhd. in vertrelen werde. nicht anders isl dem 
gen. sg. E und ‚dem gen. pl. aller yeschlechter das reflezive 
sin, goth. seina entzogen, nur im gen. sg. m. und n. erhalten. 
nhd. hingegen kehrte. die reflexive form zurück, doch mit fal- 
scher ausdehnung der accusalivform sich auf den daliv. gleich- 
wol konnten die lanyeingewohnten ihm und ihr, im pl. ihnen 
für sich — sibi nicht alsogleich und gänzlich j ausgerottet 
werden, sondern dauerten bis auf die neuste zeil mehr oder 
minder fort. Lurusn, überhaupt die schriftsteller des 16 jh, 
bieten allenthalben solche im, ir, inen für heuliges Sich dar. 
hier genügen wenige belege für ihm, andere für ihr sind unter 
‘sie’ nachzusehen: wie Ischarioth, ‚als er zu den pharisiern 
ging, ihm den weg bereit (sich den weg bereitete) zum strang. 
Aıpenus wider Witzel KA: wer sein haus bawet, der samblet 
ihme stein zum grab. Lensmann 70; 

wer überlegt, dor sucht 
bewegungsgründe, nicht zu dürfen. ` wer 
sich bäi und fall, ihm selbst zu loben, nicht 
entschlioszen kann, der lebot andrer sklav 
auf immer. Lessing 2, 259, 
wo in der thal neben dem acc. sich der gleichlaulende dat, 
übel stände, obschon die meinung ist gilt, nicht ei. 


das interim hat den schalk hinter ihm, Gäre 2, 214, 


war ein hergebrachler unabdnderlicher spruch, im allen ent- 
wurf der Iphigenie 57,81 schrieb Görne: so wunderbar ist 
dies geschlecht gebildet und verknüpft, dasz keiner mit ihm 
selbst noch andern sich rein und unverworren halten kann. 
später heiszl dies 9, 75: 
daaz keiner in sich selbst noch mit den andern 
sich rein und unverworren halton kann, 

die form sich für ace. und dot, war durchgedrungen. nicht 
bei Craupius 6,116: der mensch würde der ordnung in der 
natur nicht gewahr, wenn et sje nicht auf etwas, dag er in 
ihm hat, beziehen. könnte. unser heuliges er. fürchtet sich, 
sie fürchtet sich lautele mhd. nur er vürhtot im, si vürhtet ir, 

4) wie jedes pronomen,- seiner nalur mach, ein nomen ver- 
trilt oder bestimmt, hal auch er den og, eines männlichen 
nomens driller person zu erselzen. dies geschicht im obliquen 
casus- nolhwendigz ich gebe ihm, schlage-ihn drückt uner- 
läszlich den aus, dem gegeben, der geschlagen wird, für den 
casus reclus erliesz sich aber die alle sprache meistentheils 
den äugzerlichen beisatz des pronamens, und verleible es der 
verbulfäzion selbst ein, so dasz lal. dal, goth. gibih. für sich 
schon aussagen was unser heuliyes er gibt. am längsten enl- 
behrlich blieb späterhin das er nach conjuncliven, z. b. mhd. 
nu si.uns willekomen; låge eht eine rede; nu löne als ich 
gedienet hån (gramm. 4,207. 208). ferner, wenn das nomen 
oder pronomen bereits im obliguen fall vorausyegangen war: 


dô badot man in und wart gekleit, Wigat. 154, 30; 
dos nam in wunder, und gie dar. 205, 5. 


so steht noch im pers. rosenthal 7,4: diese rede gefiel dem 
könig gar wol, nahm die entschuldigung willig an; oder bei 
Kunepn 3,108: dem teufel war es darum zu thun, eine 
solche seele dem himmel zu stehlen und stand in einem 
augenhlick unter der gestalt eines alten mannes mit einem 
gaukler vor Faust. wo zwei verba, in gleicher stellung, un- 
millelbar aufeinander folgen, durf vor dem zweilen das er 
unterbleiben: er kam und gieng; er asz und trank. es herschl 
hier aber, zumal bei älteren schriflstellern, völlige freiheit, 
2. b. Keisensneng läszi bald das pronomen aus, bald selzl 
ers: ea ist bös sein wider ein künig, dann er hat lange arn, 
reichet weit, unders ist es, da einer wider ein schlechten 
menschen ist. also gott der herr hat lange arm, er reichet 
wol hundert mellen wegs. s..d. m. 18". 

, 5) während die erste und zweile person jedesmal auf ein 
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bestimmtes individuum geht, liegt es im wesen der drilten, 
dasz- sie mehrere. einzelne. ‚hintereinander bezeichnen könne; 
diese gehäuften er würden dunkelheil nach sich ziehen, wenn 
der zusammenhang der rede sie nicht verslündigte. ahd. 
unz ër (gott) nan gileitta, sin richi mo uote: 
1 


bi thiu-mag ör (der könig) sin in abu ıhöra Davidea slalıtu. 
©. ad Lud. 55. 


als čr (Reinhart) onsweic, do wanı ër (Schanteklör) så 
den hals tiz sinom munde. Reinh. 148; 

ër (der wirt) fuorie in, da ër (der gast) vant sin wip 
(er führte ihn zu seiner, des wirtes frau.) Parz. 20, 24; 


den schilt reicht im diu klinegin, 

daz spör diu mnget wol gelan, 

der ör (jener) gewalt hät gotän 

mit dem dr solae striten. Wigal. 80, &; 


Tristan begunde wenken, 

jedoch entwaneter niht also, 

ern wurfe im dag ors dô 

vor den golfon gar enzwei. Trist. 402, 30, 


wo das erste er auf Tristan, das zweile auf Urgan geht; 


ör (Mildebrant) wolt in ùz dem hûso mit Im tragen dan, 
er (Wolfhart) was ein teil ze swæro, er (Ilildehr.) muose in 
ligen Inn, Nib. 2237. 

in mehrern dieser stellen ist schon durch einen vorhergehenden 
ace. auf die person des zweiten er vorbereitet. nhd. da wolt 
der Saul seinen sun lassen töten, darumh das er (der sohn) 
sein gebot hett gebrochen. aber das volk bat den Saul für 
in und sprachen zu im, er (der sohn) hett es nicht gewùst, 
das er (Saul) es verbutten hett. Keisenshenc s. d. m. A, in 
stellen wie: er meint er könne es thun, er sagt er dürfe ihn 
holen, er sprach er müsse ilim aus dem weg gehn, ist das 
sweile er an sich zweideulig und erst der zusammenhung enl- 
scheidet darüber, ob es auf den redenden oder einen andern 
gehe, wie ja auch beim lateinischen, ohne pronomen gesetzten 
verbun diese bezüge aus der rede selbst klar werden. phrasen 
wie donet si velit, dieat si possit empfangen ihren sinn eben- 
falls durch die verbindung der rede. unsere heulige prosa 
strebt solchem doppelsinn auszuweichen, wenigstens, was doch 
ein schlechter behelf ist, durch einyeklammerle pronomina vor- 


zubeugen, die sprache des gemeinen lebens nimmt daran keinen g, 


anstosz. Nib. 579, t Ur dühte er læge sind beide er von 
Günther gemeint, ein andermal könnte aber auch dus zweite 
von einer andern person gelten. 


vorgelragnen regeln von dem vorausgang oder der nachfolge 
des subjects neben dem verbum überhaupl. wir sagen: er ist, 
er hat, er gibt; er sei, er habe, er gebe; dasz er sei, habe, 
gebe; wenn er will, wenn er kann; ob, wie, wenn er wolle, 
könne; da er gieng, als er kam, nachdem er gesprochen 
hatte; er sprach diese worte Nieszend; er entfernte sich 
schweigend; er gab dem knaben gute lehren. hingeyen: hat 
er? gibt er?; kommt er bald, so freuen wir uns; weisz er 
das, so reicht es hin; käme er doch einmal wieder!; nun 
ist er fortf; so ist er geschieden; froh schied er von uns; 
schweigen(d entfernte er sich; dem knahen gab er gute lehren; 
einen stab trug er in der hand; unerschöpflich war er in 
ihrem lohe. von dem strengen wechsel dieser ausdrucksweisen 
halle das latein keine ahnung, es beisst excessit tacitus, lautus 
abiit, Auch mil gefühl des voranstellens oder nachselsens, aber 
es war dizu keine allyemeine nölhigung, si veniat entspricht bei- 
dem, unserm wenn er kummt und kommt er, d. h. auf unsere 
unterscheidung wird lat. nicht geachtet. es liegt hier ab genau 
zu unlersuchen, warum diese wechselnde wortstellung der neueren 
sprachen (auch die romanischen kennen sie) nothwendig wurde, 
nachdem ihre Rexion gestört oder theilwerse vernichtet war und 
welchen vortheil sie daraus zu ziehen wusten, einleuchlend 
scheint, wo durch frage oder bedingung, durch bedeulsam vor- 
ausgehende partikeln oder auch andere wörter der naclıdrugk 
auf das verbum falle, dasz dann das pronomen an kraft ver- 
liere und nachgeschoben werde. mhd. dichtor bringen es zu- 
weilen ganz in den schlusz des salzes : 

mit dran wol goblùomet 

wart von schonen wiben ër, tr. kr. 702; 

sprach bescheidenlichon ër. 789. 


7) stärker noch als das nachselaen isi die anlehnung und 
dadurch kürzung des pronomens. 

a) angelehnte ahd. dat. und acc. begegnen bei O. auf allen 
blättern, solche mo, nan für imo, inan sind gesammelt von 
Gnarr 1,42.43. in den hss. und ausy, stehen sie getrennt 


a 
Zu Ji "a ke 
A Melk d be 


6) die stelle des pronomens bestimmen die in der synlaz om Tan 


Men 


d 


eg 


Sat 
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vom vorausgehenden wort, besser würden sie ihm verbunden. 
häufigst folgen mo und nan anf andere pronomina: thiumo, 
siumo, Ermo, mirnan, thirnan, irnan, siunan, ernan, und der 
dichter wechselt nach bedürfnis des melrums günslig mil örmo, 
ernan and dem vollen Er imo, er inan ab. Auch mhd. sind 
die beispiele unselten: 

zno zıme dın snzte, 

dag ern Jorähes irgazte. fundgr. 2, 62, 28; 

wan vüerstun danno hör ze mir. Im. 2212; 


80 hüeter sich dange, 
dag ern iht beswiche, 3850; 


dazu kundërme anders nl gesungen, 3890; 
wandern ouh darnider stach, 4600; 
Deem aalel ern für sich huop. Purz. 73, 19; 
‘wëlt irn?! 
gerno herre, nu göht mirn, Helmbr. 1526; 
und mit dem dal. pl. in = ihnen: 


div s&lhen unser seholn 

sein in die mhte gesehrirn, 
niet dës vleirie, oh wirn 
die schulde mit helfen megen 
OT ir ruke gelegen. trstende 40, 


wo die hs. geschriren : wiren gibt, wie sancte in Nib. 1077,3 


di KS în? A. in C saneten, in B schutten laute. auszerhalb reims sind 
hei Vd solch Weien, huoten, leinden, sanden u, s. w. noch häufigen. 


Way gr 


in für ich in hat Lacımann verschiedentlich geyen die hss. ver- 
suchl, z.b. Jarz..20, 30. 27,13, wie er anlehnungen mehr wagte, 
z. b. ann Parz. 137,15 für an in, von welchen anderswo ge- 
handell werden soll. 

Späterhin haben sich diese anlehnungen nicht verloren, und 
bis ins 16jh. kommen sie zum vorschein: 


laszt mirn; er hat mich ofi ornert. I. Sacns 1, 468° 5 
hab ich dirn nit geschnitten abt 4684; 
zum land liesz ern ausjagen. Hirpınnann volkst. 108, 


heulzulage hört man im gemeinen leben überall: gib mirn, 
ich nehm dirn, hat ern schon?, gah crm nichts?, mit dem 
fusze stieszern fort u. s. w., die schrifisprache meidel aber so 
zu kürzen und ist schon durch die falsche schreibung ihn, 
im gehindert auf das einfache n zurückzukomnen; unsern 
dichtern geht der vortheil des wechsels zwischen er ihm und 
erm, er ihn und ern u. s. w. verloren. freilich liegt in m 
und n elwas unsicheres, da sie sowol ihm und ihn ausdrücken 
können als dem und den (gramm. 4, 368. 369), wie z. b. låt 
mirn zown. Parz. 40,15 der artikel unverkennbar isti. doch 
beseitigt schon alle zweideuligkeil, dasz auf artikelhufles m 
und n immer ein nomen folgt, nicht hinter den kürzungen 
des persönlichen pronomens. Schwächung des ihn in en kommt 
auch ohne anlehnung vor, z. b. in der sp. 645 unter entwäl- 
tigen 1 angeführten ersten stelle. man weisz aber nicht, ob 
nich! diese mundart üherhaupt schon, nach niederdeuischer 
weise, in zu en halle erblassen lassen. 

b) anlehnung des nom. er an vorausgehende verba lehren 
wieder um sichersten die reime, 

a) an slarke praclerila, mhd. baler ` vater; wäzzer : azzer. 
Wh. 276,09 (wo Lacuw. unrichtig wager : azer); WaZZer : Ver- 
Bazger. Erys! 1902; lager: mager (macer); mager (postel): 
Dager; luoder (oneravit) : fuoder; reiter : breiter; böter: töter: 
gözer : hlözer; vander : Alexander; swanger (vibravit) : anger, 
diese formen sind verschieden von dem unanyelehnten hat r, 
az čr, lac ür, luot ër, gòz ër, vant tr, swane ër, welche keinen 
inlaulenden überygang des z, c, Lin 32, 8, d geslalten. warum 
sollte nicht auch nhd. dichtern erlaubt sein hater : vater: 
asser ` wasser; lager : hager; ritter: bitter; luder : bruder; 
fander : ander; sanger : anger, neben unanlehnendem hat ep, 
asz er, lag er, ritt er, lud er, sang er? ohne dasz man die 
angelehnten wörter getrennt oder gehäkelt schreibe. denn im 
ton wie melrisch unterscheiden sich bater und bat er sanger 
und sang er. > 

EI an die terlia praes. cönj., mhd. gher: eber; jüher: 
swöher. Wh. 183,1; schaber (radal) ; aber; verlieser : Kieser; 
lober (laudet) : grober; singer : finger; suocher : wuocher. hier 
Tinnen, könnte man glauben, ausluut des conj. und anlaul des 
Pronomens in einander, was einen langen vocal erzeugen müsle 
der doch nie entspringl. richliger also wird der anlaut de 
Pronamens ër verschluckt, gerade wie das i von imo, inan im 
olfriedischen mo und nan, während des vorausgehenden wortes 
vocal haftet, vgl. ahd. thiumo, suntamo für thiu imo, sunta 


a KO dazu stimmi die schwächung des mhd. in zu en (sancten, 
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schutten) und der günzliche 'ausfall des vocals {mirn, dirn, 
ern). nhd. haben anlehnungen wie geber, leber, meider, leider, 
gleszer, singer nicht das geringste bedenken und finden neben 
dem vollen gebe er, lebe er, meide er stall. starke praet. 
conj. folgen derselben weise, z. b. mhd. büecher (coqueret 
panem), schüeher (raderet), tücger (ferret); nhd. trüger, gäber, 
schnitter. 

y) an schwache praeterita, mhd. mohter : tohter; begunder : 
wunder; sparter, zarter (von sperren, zerren) : marter; master 
(von mesten) $ laster, und in andern, worauf reime fehlen, 
fuorter, reinter, gedähter u. e. o. auch hier absorbiert das e 
der verbalflecion den anlaul des pronomens. nhd. mochter, 
konnter, wollter, hatter, sperrter, führter neben den vollen 
mochte er, konnte er, wollte er u. s. w. 


zum fusz dos ermüdeten grafen, 
der, schlafter nicht, möchter doch schlafen, Görue 1,106. 


wer häkeln will, hätte mochte'r zu setzen, nicht mochVer. 

Ò) selten erfolg! mhd. anlehnung an die lerlia praes. ind., 
auszer tuoter:muoter habe ich kein beispiel im reim, nament- 
lich kein gåter, ståter, giter, wirpter für wirbet ër, briucter 
für bringet ër. schwache verba liefen hier gefahr praes. und 
praci. zu mengen, da reinter sowol reinet er als reinte ër 
ausdrücken könnte; doch würde rückumlaut oft den unterschied 
wahren und rüerter von ruurter sondern, nd. steht dem an- 
gelehnten gehier, stehter, gihter, bringter, scheinter, meinter, 
lichter, glaubter wenig entgegen, den zweifel zwischen praes. 
und praet, bei sagter, scheinter u. s. w. mag der zusammen- 
hang leicht heben. hater, hatter, batter für hat er, hatte er, 
hätte er sind gef unterschieden. 

€) nicht hierher gehört das aus anlehnung des gen. pl. er- 
wachsende er, wovon unter ihr zu handeln ist. 

8) in diesen anlehnungen sahen wir unbetonles, lonlos ge- 
wordnes er. umgekehrt aber füllt ein mehr oder minder starker 
lon darauf, 

a) wenn es nachdrücklich wiederholt wird: 


3 er läszt sich wiedersehn! er lüszt 
sich wiedersehn! “wor, Daja, wor?" ‚or, ér! 
ér, ér} wann läszt sich der nicht sohn! ja so, La A 
nur euer ér hoiszt or‘. Lessing 2, 213. 

gleiches gilt von Ihm, ihm; Ihn, ihn. 

b) nach bejahungen und verneinungen. wie mhd. in be- 
Iheuernder antwort zu jå und nein persönliche pronomina 
treten, vol, jå ich, nein ich (wb. 1, 783°. 2,328°), isl auch in 
früheren nhd. schriften dieser gebrauch unerloschen: wenn 
der bapst einem sein sigel gehen hat ... und er thet eins 
und versiglete damit falsche brief, wer der selb nit ein fal- 
scher? Ja er warlich. Keisense. s. d. m. 22°. nach nicht und 
niemals empfängt er den ton: ich habe es zuerst geseln, 
nicht €; mir gehört es zu, nicht ihm; nicht ér trug die 
schuld des haders, eine menge ursachen, die zusanmentrafen, 
musten auch ihn darein verflechten ; 

der dichter, welcher nie gelogen, 


dom Stels dor veim, und niemals de 
den lieben roime nachgezogen. Leestgs 1, 80; 


keiner als dr hatte gewalt über sie; en oder keiner soll der 
meine Werden. 

d schon ahd. trat sülbo demipersönlichen pronomen ver- 
stärkend zu: ih sëlpo, dů selpo, ër sëlpa (gramm. 3,5); 
ebenso mid. und nlıd. 


und dr solb ain munich was. fasin. 438, 4; 


er selbst hat es gesagt; ihm selbst war es so recht; Ihn 
selbst trift aller vorwurl. 

9) wie den formen des persönlichen pronomens demonsiru- 
Live, beigemischt und zu manigfachem ersatz gereichen musten, 
zeigt sich auch synlaclische berührung beider pronomina. i 

a) wir pflegen heute, preisend oder schellend, das nomen 
mil dem arlikel zu setzen: der engel! der edle mann! der 
glückliche! der thor! der narr! der elende! mhd. hiesz es: 
er gouch! ër schale! ër töre! gramm. A, 310. 350. mhd. 
wb. 1,4305 

ör swlic, dër dës godingot! MS. 2, 135°; 
ör sælic munt, dör reiner zungen waldo! 2, 149%, 


wir können gleichwol auch nhd. sagen: er hetrieger! er glück- 
licher! 

b) in der gerichlssprache ist es üblich, den auftretenden 
erscheinenden personen ein solches er vorzuselzen: er kliger, 


: j 
ev en d, 7 vuja A ou ef 
hr Na but, ner Mats 
er ri: nr Be) D 
irk ege fr, emer mar [E 


werden 


wal mv ders wrbeihen/ mac. 


Walt. 


neh kuss? vrrude und "ange Fu, 
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er beklagter, er zeuge und im obliquen casus: ihm kläger, 
ibn zeugen. die Carolina baut er der: also, dasz er der 
ankläger, wo er die peinliche rechtfertigung nit ausfüren 
würd, den kosten abtrag thun wölle, art. 12; und soll alwe- 
gen durch den schreiber jar tag und stund, auch wer jedes- 
mal dabei gewest sei, gemelt werden, und er der schreiber 
soll sich, dasz er solches gehort und beschriben hab, mit 
seinem tauf und zunamen selhs auch uaderschreiben. art. 182. 
ebenso: im dem ankläger u. s. w. 

c) dieselbe apposition oder verbindung findet häufig stalt, 
enlweder um das er durch den artikel mil dem nomen näher 
zu erklären oder diese durch ein vorgeselzles er zu beleben: 
er der. herr soll zwischen uns richten; auf ihn den käng 
vertrauen wir; er der dritte geng zu den feinden über (war 
der dritte übergehende); er der reiche weisz nicht, was den 
armen quält; ihm dem treuen will ich mein herz entdecken. 

d) das vorstehende er kann auch als andeulung oder an- 
kündigung des folyenden der genommen werden. mhd. 

mit hurte vlouger under sie 
dér valko. Parz. 282, 15; 


dar näch ër sicherheile piac 
dër stolze degen wört erkant. 382, 6; 


ain houbet ër ùf hie 
dor wol gelohete wigant. En. 23, 6; 


vgl. gramm. 4,349. mhd. wbi 1,435". 436°, ad, 


er sehwingt sich vom rosso der mutige held; 
er höhnt ihn mit woren den armen gesell. 


e) noch häufiger geht das demonstrativ voraus und das per- 
sönliche pronomen folyt, mhd. e 
der junge stolze äne hart, 
sin ors und er gewäpent wart. Parz. 280, 4; 


dër wörden tavelrunder hote, 
hei ör die -krafı nihi von goto. 380, 12. 


nhd. der mond und noch immer er scheinet so hell. 
Gär 1,230; 
die glocke sie donnert ein mächliges eins. 1,291; 
der kirchbof or liegt wie am uge, 1,2%; 
der Jüsterne knahe 
er winkt mir ins haus. 1,93; 
wie undremal auch zwei demonslraliva gesetzl sind: 


der thürmer der schaut zu miten der nacht 
hinah auf die grüber in lage, 
der mond der hat ullos, ins helle gebracht. 1, 229, 


wozu man das schwod. dän, pronomen vor dem verbum halte, 
welchen schon dus nomen mit oder ohne artikel vorange- 
gangen war: 

förrn döden han kom; 

hör huru hanen ban gal; 

konungsson ban gängar sig; 

at Worten den var lam. 


diese überflieszenden pronomina eignen sich besonders für den 
ton des volkslieds. 

H in verwickelten und ausgedehnten sälzen hebt nach vor- 
ausgegungnem wer ein weil dahinter folgendes er die person 
wieder hervor: wer heute durch eine düstere novembernacht sich 
in der gegend des adelichen schlosses verirrt hätte und bei 
dem schwachen lichte eines bedeckten mondes Hecker, wiesen, 
baumgruppen, hügel und gebüsche düster vor sich liegen 
sähe, auf einmal aber bei einer schnellen wendung um eine 
ecke die ganz erleuchtete fensterreihe eines langen gehäu- 
des vor sich erblickte, er hätte gewis geglaubt eine festlich 
geschmückte gesellschaft dort anzutreffen. Görue 92, 83. hier 
wäre slali ev auch der zulässig gewesen, doch klingt jenes 
lebendiger. 

9) nicht weniger trit er einem relativen der oder so voraus: 
also ist er an wiizen blind, 
der selbst dom teufel geit ein kind, Scamwanzenneng 140, 1; 
vielleicht das er nicht zu verdamnen ist, so wider die lere 
des apostolischen stuls redet, Lauren 1. 191. doch zicht die 
heutige sprache beidemal ein der, oder ein der, welcher vor. 
h) wenn Locau 2, 59,30 sagt: 
die welt ist wio ein meer, ein jeder geht und tischt, 
nur dasz den wallisch der, den stockllsch er erwischt, 
meint er unler er soviel als jener. 

3) kaum ein andrer schrifisteller bedient sich des er so frei 
und vielfach wie Krısensuenc. es findel manchmal seine stelle, 
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ohne dasz ein subjecl vorker gegangen war, auf das es sich 
anmillelbar beziehen liesze und der zusammenhang musz ihm 
dann seinen sinn, wie unter B gesagt wurde, anweisen. in 
den sünden des munds 38" steht: zum ersten so geschicht 
böses wünschen usz güter meinung, umb brüderlicher liebe 
willen, das er gūt werd oder das er güte menschen ungeirret 
lasz. zum andern so geschicht es umb der gerechtikeit willen 
und liebe gottes. er sicht das das die meinung gottes deg 
herren ist, darum wünschet er im höses, dem willen goites 
wil er sich gleichfürmig machen. hier geht das erste er auf 
den, welchem angewünschl wird, das zweite auf den wünschen- 
den, beidemal aber ist das vorher unausyedrückte subject hin- 
zuzudenken oder beidemal das er als jemand oder einer zu 
verstehen. die dliere rede fand sich leicht in solche über- 
gänge zurecht. anscheinend noch nuchlässiger geht bei Ket- 
SENSDERG der sg. er hinter einem voraus im pl. ausgedrückten 
subjecl: etwann geng man den frummen armen entgegen 
und name sie in die hüser und gab inen züessen, und 
welichem er (d. i. einer unter diesen urmen leuten) nicht wer- 
den mocht, dem was nicht recht, aber ietzundan ist es nicht 
mer. s. d m. 33°. dem geht auf welichem. 

10) das pronomen er und sie richten sich ihrem begriffe 
nach auf die drille person, erst in der jüngeren sprache, seil 
dem 17 jh, beginnen sie auch auf die zweite ersireckl zu werden. 
um diese sellsam scheinende ausdehnung hal es folgende be- 
wandinis. 

a) schon in den alten sprachen gab es ein pronomen reve- 
renliae, d. h. der höhere wurde nicht mit du, sondern mit 
einem namen angeredet, der den glanz seiner würde ausdrückte, 
vgl. über den personenwechsel in der rede s. 11.12. zu diesem 
namen gesellle sich dus verbum in driller person. slali du 
hast mich angesehen sagle der unterihänige: der herr hat 
mich angesehen, oder mit beigefüglem possessivum zweiler 
person: deine gnade, deine durchlaucht hat mich angesehen. 

b) solche namen giengen im laufe. der zeit ihres gehalls 
verlustig und wurden zu Joeren appellaliven und titeln, mit 
herr oder mein herr, frau oder meine frau, romanisch signore, 
sieur, monsieur und madame, eccellenza, excellence und an- 
dern mehr verband sich blosz der sinn einer in bestimmter 
lage gebührenden anrede und je mehr man sie häufle, desto 
mehr verloren sie an farbe. gegen das 17 jh. halte der ge- 
brauch dieser höfßschen wörter in Frankreich und Halten so 
überhand genommen, dasz sie die natürliche anrede mit der 
zweiten person fast verdränglen. im full gehdufler wieder- 
holung der sich yanz im kreise der dritten person herum- 
drehenden anrede, musie aber auch das sie verirelende egli 
und ella, il und elle genügen. 

c) in unsre deutsche gesellschaflssprache, die von der wel- 
schen damals abhängig war, muste diese ausdrucksweise leicht 
eingang finden. so liest man z. b. in dem freundlichen ge- 
spräch zweier augspurgischer burger, die beurlaubung ihrer 
päpstischen ehehalten beireffend. Ingolstalt 1609: nun sage mir 
mein herr. s. 44; sihet jetzt der herr, wer an diesem .... 
schuldig ist. s. 72; weisz der herr sich auch zu berichten? 
s. 90; warumb sagt der herr aber, aber? s. 91; und wol 
lassen sich ou schriften dieser zeil auch noch elwas frühere 
beispiele vorbringen. in Isac Winkelfelder, Augsb. 1617 s. 195 
beginnt einer su zu reden: wann es dem herrn nit zuwider 
were oder er zu antworten nit bedenkens, so möcht ich gern 
wissen, wo der herr daheimb, wohin er zu reisen vorhahens 
und was ungefehrlich sein thun und lassen were? Scutver 
schreibt im 1. 1640 an eine vornehme person: mein in Christo 
Jesu hochgeehrter und geliehter here! ich zweifele zwar nicht, 
dasz er seinem gott bereits wird abgebeten haben. seelen- 
schatz 1,699. im Simplicissimus, Mümpelg. 1669 s. 276 =: 
K. 390 heiszt es: der herr wird ihm belieben lassen, vor mir 
hin in husch zu gehen, wofern er nicht als feind tractiert 
sein will. ich aber dummelt ihn höflich fort und sagte, der 
herr wird ihm nieht zuwider sein lassen sich vor diesmal in 
die zeit zu schicken; s. 366 = K. 502: ich weisz nicht, herr 
schwehrvater, warumb er alles so widersinns anstellt, wenn 
andere neue eheleut copuliert werden, so führen sie die 
nächste verwandte schlafen, er aber jagt mich nach der copu- 
lation aus dem bett u. s. w.; s. 429 ss K. 586; monsieur 
Schönstein ist ers oder ist ers nicht? im j. 1689 schreiben 
sich gerichlspersonen einander: monsicur, mon très honoré 
amy. hierbei hat er eine registratur wegen Annen Marien 
Braunin bösen gerüchts zu empfangen ... kan ich demsel- 
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ich mich willigst dazu finden lassen. ich verbleibe mein 
hochgeehrten herren dienstw. Jacob Moritz Bandelow. er wi 
von allen meinigen gegrüszet, 
vereins 9, 86. vgl. 00. 


lein geben, wann er will. Simpi. s. 370 = N 501. 


A. wie er sieht, 


nicht anders im polit. stockfisch von 168t. 


und musz er wissen. s. 62, 


gerichtet ist, wieder durch: 


person weiler als im original selbst. 


sein wollten, beiienden, 
doch! ehe aines weiber s. 


lasse sie mir solches bis auf den abend bewahren, s. 240 


wie or noch dem becher greifen wollte, kam die liebste da- 
zwischen. ach, mein engel, sagte sie, was will er mit dem 
ungesunden wein in dem leibe, er gedenke doch, dasz er 
durch einen jedweden becher etliche tage von seinem alter 
iel blutstropfen von meinem herzen ah- 
saufen musz. ach, er thu den becher weg! Weise erzn. 18. 

alle diese feden klangen zu jener zeit natürlich und unge- 

swungenz beide er und sie galten auch für vornehmer und 

; ehrender, als das sejt dem mittelalter übliche plurale ihr, etwa 
di wie franz, monsieur Îl höflicher war als der pl. vous, der 
r alwater auf Felsenburg 2, 518 wird angeredel mit er, gib! aber 
Ay Wei nur ihr gwrüsk; auch anstatt uns der rector zuvor ihr be- 
Yan AU  Mtule, s0 nenuete er uns bei empfang des degens er, Leipz. 


und noch einmal so v 


1 
e avant 1,12; den rector und seine frau nennten uns nicht 
A. Wé E mehr ihr, sondern er, dieses machte uns doppelt stolz. 1,75. 
d "bal, wi, E ollmdtich und im lauf der ersten halfte des vorigen jh. 
hag d; M lhu änderte sich dieser verhalt, das er sank aus doppellem grunde. 


` einmal gerieth man auf die übertreibung, deren selbst die 
romanische höflichkeit sich nicht schuldig gemacht hatte, dieses 
er in den pl. sie zu schrauben, dann auch das verbum im 
pl. folgen su lassen; für er hat == du hast, er (ue == ihn 
du, selzte man das unnatürlich gesteigerte sie haben, sie thuen 
für denselben sy. zweiter person durch; weil aber solches 
pluralsie dem er und sie des sg. noch überwog, muste sich 
der lelzleren werth verringern. dazu tral, dasz jenes im 17 jh. 
niedrigere ihr — vos im 18 wieder höher aufgebracht und in 
pipise füllen dem sinn des franz. vous, engl, you, oder mhd, 
h gleichgestellt wurde. heulzulaye ist demnach ihr zwar we- 
niger als sie (auszer in gedichten), allein mehr als er oder 
sie f. e, wir reden einen freund wol auch ihr an, yeben 
aber das er nur einem geringer scheinenden bauer und hand- 
werker, wo sie zu viel scheint, du den angeredelen dem an= 
redenden zu sehr gleichstellen würde, wähll man er. die 
feinere gellung dieser pronomina weicht nach kurzen zeitfristen 
ab mad bestimmt sich anders, z, b, bemühe er sich nicht, herr 
richter, heiszt es noch bei Gütue 14, 296; oo laszt cuch be- 
deuten, herr richter, 14, 300; ja recht lächerlich sieht er aus, 
herr Schnaps. 44,307; so gut solls iim nicht werden. 14,307 
scherzhaften ton hat bei Gorea 1,82: Ve 


allein, herr bräutenm neh d 
m er sich w 
und werd er, noch der ersten nacht, olin acht, 


kein murrkopf, dulden musz er ja solh 
ji ae ? st Berne 
dasz junge herru zu seinem woibahen Kult sehen, 


ein gedicht Büncens an Gökingk beginnt Ap 
nun nun, verschütt er nur nicht gar 


i kindlein mit dem bade! 


ben ümb. des teufels werke zu zerstören ferner dienen, werde 


neue milih. des (gr, sächs. 


d in diesen bolegen steht das er gewöhnlich noch im ge~ 
leila eines ausgedrückten herr, als sich die redeweise einge- 
hürgeri haile, war dies nicht mehr nöthiy und das er und sie 
fir du oder ihr konnten uuch allein verwendet werden: die- 
weil er ein junger frischer soldat ist,, will ich ihm ein fähn- 

d dE in WEISEs 
eränarren werden lebendige gespräche auf diese weise ge Sri ich f 
Jungfer Mariegen, wie eg elt? Ve Zë ect pes E NC gnaden, der herr ammeister 
St. soll ihr niemand helfen? A. was ich E 
pflücke schmeckt mir am besten. St sie bemühe sich nicht, 
ich will schon picken, s. 139. 140 und so durchgehends weiter. 

d Solande, hat denn 
eure jungfer auch rothe augen? M. wie er sichet. s. 60; 

N die verdeutschung von Fontenelles 
pluralité des mondes, gespräche von mehr als einer well. 
ip. gibi que pensez you? welche frage an eine markgräfin 
was meinet sie? und croyez vous 
done? gliuhbet er denn? hier geht die anwendung der dritten | 

d die dritle person war 
aus einer vornehmen bald schon eine zulrauliche geworden, 
deven sich verliebte, eheleute untereinander, eltern und lehrer 
gegen die kinder und schüler, wenn sie freundlich und lobend 
ei, mein hühnchen, schäme er sich 
2 23; herr sohn, Ins er es immer 
gut bein. 2, 126; en isset doch niemand hiervon, meine tochter, 
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und führt das er weiter durch, doch 40° mit rückfall in du: 
es sieh, was die reimerei beschert, 


rd die du vermaledeiet. 


ein anderes erzt munter und zierlich den sperling: 


bons dies herr spatz! ei seht doch mal, 
willkommen hier auf meinem saal, 
er ist gefangen, sieht er wol. 20% 


wie eifersüchlig man auf die abstufung der anrede achtete 
zeigt folgende stelle aus Wacners kindermürderin 11776) e, 88: 
Humbrecht ; ich heisz Martin Humbrecht, ınetzger und burger 
allhier (zu Straszburg), und für mein geld, das ich der stadt 


me 


€ fiskal: ich versteh schon, herr Humbrecht, er 
se, mir gilts gleich. Die fortschreitende ausgleichung aller 
Stände arbeitel darauf hin, die überreste des er wegzuälzen 
womit wir zufrieden sein können, wäre aus ihm nicht das 
nach unedlere sie des pl. hervorgegangen. 
Bu nalürlicher als der ersalz zweiter person durch er und 
die dritte ist der ihm allerdings verwandte durch den eigen- 
namen mit gleichfalls dritter person. einem namentlich ane 
geredeien gebührt zwar die weile: Heinrich komm, du bleibst 
lange aus, warum bist du nicht da? weil aber der andere 
sich auch als dritten denken läszt, so kann in deier person 
ausgedrüekt: Heinrich bleibt lange aus, warum ist Heinrich 
nicht da? immerhin die zweite meinen. so bei LESSING t, ang ; 
wie versteht Lisette das?; sie meint es sehr gut, Lisette; 
aber ich sehe, Lisette hat verstand; offenbar = wie meinst 
du das? du meinst es sehr Hut, ich sche du hast verstand. 
diese redeweise könnte scheinen überhaupt den schlüssel her- 
» I angaben für das er mit due person slait zweiter, ohne dasz 
t| man der erklärung aus herr und ähnlichen wörlern bedürfte, 
es wäre nichts als eine den sinn unverändert lassende ver- 
wendung der person. dann Jedoch würde man nicht einsehen, 
warum solche unwendungen in früherer zeit unlerblieben seien 
und deshalb musz es näher liegen dieses er unmittelbar auf 
den romanischen sprachgebrauch zurückzuleiten. 
9) man könnte die frage aufwerfen, da männliches er und 
weibliches gie mit der drillen person zu umschreibung der 
zweiten gereichen, warum nich! auch das neulrum es dafür 
diene? ningend aber findet ‘sich in diesem sinn es verwandt, 
worin ich eine neue bestärkung der romanischen abkunft der 
redensart erblicke, da den romanischen sprachen das neutrum 
erloschen isk denkbar wäre, dasz, wie unler D männliche 
und weibliche namen, ebenso auch neutra in driller person 
statt der zweiten gesetzt würden, z. b. Lisettchen, das kind, 
das mädchen’ kommt nicht. traulich könnte wol mil es an- 
geredet werden, mecht höflich und chrbezeugend wie mit er 
und się 
1t) von altersher phegt unsere sprache die pronomina er 
und sie substunliwisch für mann und weib, männchen und 
weibhehen, vorzugsweise der vögel zu gebrauchen. die frühste 
stelle begegnet schon im physiologus: dannan von (der hydne) 
zellit physiolugus, daz iz (das thier) zuci geslahte habe, siben- 
1, stunt ist iz ër, wilen si. Diut. 3,26 (bet Kan 82,7 undir 

stunden Ist eg dër ër, då nich diu si ein vrist); diu fulica 
ist ein unreine vogil, si nist ze frume, ër noch si. in Wour- 
Rans Til, 64 heisst ess 


ame i dr vr ör? iniii du minn mir diuton ? 
z HM) 849? Amer min winn, wm sol ioh mi ii 

muog ich si behalten bi den tocken? A 7 
od uge minno ungörne Ùf hant durch die wildo? ich kann 
miun wol locken, ` 
wo der gedanke an einen heranfliegenden vogel, den man auf 
die empor gehallne hand lockt, um so näher liegt, da auch 
Eros peflügelt erscheint. in LicnTEnstkins frauendienst 434, 28 
steht dafür: 

hörre, sagot mir, wag Ist minne? ; 

ist ög wip odr ist ëg man? 7 

| und im gedicht von Mai 64, 26 
ist minne wip oder man? 

190, 20: si sälen dag ëz was ein är (ein knabe); J 


bei HEINZELIN von Konstanz 1802: 


minno ist weder wip noch man ad 
und ist doch hi in beiden; 
GA. 3,34 von dem gefürchteten gespenst> ~ * 


ist de ein si oder ein är, 
oder wie kumt ëg geslichen hör? a 


44 


pe! Ya fi nas er nd Bien 
nof hpa py Zich, 


KAUA, Vogels: wlt er gledr 
d = t 
bas Mbas f A, Au 


u 
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aber in den geslis Roman. K. 5.11.12 von ‘einem slorchspaar: 
do geschach daz, daz die si auszoch (ausbrülele) zwei stürich- 
Jein und der er Hoch aus, da er mocht vinden speis seinen 
chinden und der al, ` nu ist gaistlichen zu versten, die zwen 
storchen, der er und die si, bezaichent uns Christum. Mecen- 
merc bedient sich dieser wörlchen oft, aber nur von vögeln 
und pflanzen, gibt ihnen meist schwache, einigemal starke 
flexion, auch zeugt er davon neutrale dıminuliva. die stellen 
verdienen’ her alle ausgehoben zu werden: diu kräw speist 
{fültert) ir sien, wenne diu prüett und nit augfleugl. 178,7; 
ez sint auch elleich tauben, wenne si ir geinaheln verliesent, 
daz si witiben beleibent, und die vermeident auch gemainen 
häuser der tuuben, die ir germalel habent, dä von daz si 
(eas) niht unruoen und Nliebent’von in und wonent in den 
wilden velsen. 181,32; wizz auch, dat under den wahteln mêr 
ern sint denn sien, und under den vischen, die ze latein 
pectines haizent, sint auch mër ern wan sion, aber under 
den menschen werdent mêr dirnkint geporn dann degenkint, 
182, 32—483, 3; die langen air, diu spitzig haupt habent, die 
pringent erl, aber sinwelliu air, diu an der spitz sinwel 
sint, diu pringent siel. 195, 3.4; er spricht auch, daz kain 
ni perhaft sei, denn der gevogelten sien air, dä des ern säm 
zuo gemischet ist. 195,0; der vogel ist gar schralig, iedoch 
allermaist in der zeit der unkäusch, als in dem lenzen, und ` 
in der selben zeit speist er die gien vor rehter lieb. 200, 3; 
die sien werdent frultbeer allein von dem trahten des gailn 
gelustes. 201,11; wenn die ern mitenander streitent nmb die 
sien. 215,27; wan sô der wint von den ern wat zuo der sien 
in der zeit irr unkäusch, sd. gent st zuo. 216, 105 diu ander 
aigenhait ist, daz under der lai paumen (den palmen) si und 
er ist, und der er ‚pringt nümmer kain fruht, man muoz si 
paid nähent zuo enander pelzen. st dan diu reht zeit künt, 
sd naiget sich der er zuo der sien und schrenket sein este 
zwischen ir este, und ie der sien zw&n este druckent sich 
ze samen und umbvähent. des ers ainen ast. dar nåch rich- 
tent si sich wider auf, won gé hät diu si zuogevangen und 
ist fruhtpær worden. 337, 8—15; und ist (die alraun) zwuir 
lai, si und er, und der er hät pleter geleich piezenpletern, 
aber diu si sam lactukenpleter. 406, 32; wenn man des krautes 
wurzel ain tail in wein legt, so macht er dester mè trunken 
und das tuot aller maist des em wurzel. 407,23; also ist 
an etleichem gefügel, då sint die sien auch sterker wan die 
ern. 493,8; unter dem-kraut (aristoluchia) ist eins si, dus 
ander ere. Onronrus arzreibuch von 1488; wird er aher ein 
schaf zum sündopfer bringen, so bringe er das eine sie ist, 
on wandel (vulg. ovem immaculatam). 3 Mos. 4,32, wo die nd. 
bibel hal: dat ein se is, die nni, dat een wijfken is; nu 
hatte er alle thier geschalfen, sie und er, aber seing sie; und 


y 2 € H H D D H 
var er Jena maf La Er wollte geferten fand er nicht. Lounen 4, 19°; siehe, das ist eine sic, 
wel, aber ne wi immer 

H 
ants al Sr, 


mol D D D aech 
véi pie, Au heier 0 


das jet ein er. ‚4,20%. 

In der Schweiz: ists ein eher (wie StaLpen 1, 388 schreibt), 
oder eine sie? ein männchen oder ein weibchen? in Baiern 
er oder se? er oder is?.,Scnn. 1, 121. 3, 182, in Hessen 
be und sä für mann und frau, nd. heken und seeken, he 
und sieke (wie für reh rieke); schon bei ARNOLD von IMENSEN 
1735 sagi gott zu Noe: 


gank an de arken mit diner frauwen, 
dino kinder unde or wif låt mit di rauwen 
in diner arken dår, ` 

aller vogel unde dërte io ein pår 

vun dusser aller sclachte, 

he unda ae, £0 deisiu rechte. 


. 


man hal das nord. pronomen” han und hon verschiedentlich 
auf die vorstellung von bahn" und''hahn bezogen, das mag 
falsch sein, slimmen könnte dazu, dasz für er und! sie oft 
auch huhn und sie steht, z. b. der hahn und die sie. GELLERT 
3, 397; hahn und sieke (Döner 3, 183°); ich weisz manchmal 
nicht, ob ich ein hänchen oder sieichen (bübchen oder mäd- 
chen) bin. causenmacher 81, wie auch noch Burtmannagranım. 
1,160 dovıs zuweilen die sie ausdrückt, und wir er und sie 
ganz besonders auf vögel angewandt sahen; beides lag nah, 
sowol das pronomen auch vun (ieren, als Ihierische appel- 
laliva von menschen gelten zu lussen. man findet fröwlin 
vom Ihierweibchen gesagt, die Finnen setzen koiras ja naaras 
hund und hündin auch für das männchen und weibchen andrer 
Ihiere. in Schwaben nennt das volk des künigs gemahlin sui 
(die sig). gleich unserm er und sie gilt auch den Slaven on 
und ona für männchen und.weibchen, vgl. Von Montenegro 95. 
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es zieht an, diese naiven ausdrücke in unserm allerlhum wie 
bei andern völkern aufzuspüren. Locau selzle auch ubsiracies 
er, wie ich, als männliches subst., das ist aber nicht- volks- 
mäszigz 

mein andrer ich ist tod! o ich sein andrer er 

erwimschie dasz ich er, er aber ich noch wär. 1,84,46, 

ER, ganz verschieden von dem vorangehenden pronomen und 

aus herr, her, mit aphaeresis des: anlauls enisprungen, oben 
sp. 52 unter ehr bereits abgehandelt. hier mögen noch einige 
belege hinzu freien. gnad und frid in Christo, lieber er-doctor. 
Lurer 4, 376°; ir junker paralogist, das ist er betrieger. 
4, 380°; wenn man er omnes umbsonst. neerete, wirde er zu 
mutwillig und gieng aufs eis,-tanzen. 4,220°; n in lieber 
herr und freund, er Johan Pomer. 5,166°, wo volles herr 
und litelhaftes er nebeneinander stehn; - herzog Tredrich von 
Sachsen und er Fabian von Feltz, 5, 180°; lieber‘er pfarr- 
herr. 5, 269° ( her berre); der pfarrherr. oder-prediger 
teufet und bringet zum ewigen leben, nicht als er Johan 
Pomer, sondern als ein pfarrherr. 5, 454°; gnade:und fride 
in Christo, mein lieber herr und gevatter, er canzler. 6,272"; 
demnach bitten und vermanen wir euch, er pfarrherr, guter 
freund, das ir euch zu N. feste darüber haltet. 6, 352°; lieber 
er doctor, habt ir recht, so helfe euch gott. Iech, 370°; der 
hette müssen ins fewer oder sonst verdampt werden, wie er 
Johan Ilten und Flecken und andern mehr geschah. Lurners 
vorr, zu Alberus barf. eulensp. *3°; das die weiber iren män- 
nern schweigen und irem zorn weichen sollen, ‚gleich wie er 
Endres sagt u.s. w., Arnenus ehbüchlin BC: 

er speismeistor, da kost mir das! Renuun s. 151; „um ı 


gleich darauf: 
herr breutgam, horcht ein wenig her; 
spälerhin mil worgeschobner flexion in den nom.: 
ein sondorbarer mann 
war ohren Lobesan! LANGBKINS ged, 
nicht ou vermischen dieses er mil dem zu dem nomen appo- 
nierten (sp. 000), obschon zweifelhafte fälle vorkommen können. 

ER für her kommt im 14. 15 jh. nicht selten in den par- 
likeln crab, ernach, ernider u. a. m. für herab, hernach, her- 
nider vor. bei Keısenspeng sieht herarbeiten, herschrecken 
für erarbeiten, erschrecken u. s. w. 

ER, eine ableitung für nomina, verba und, partikeln, die 
gewöhnlich auf ahd. ar, sellen auf ir und ur zurückgeht, : ir 
noch im umlaut, wo er stattfinden kann, nachwirkend. 

1) m. acker, anger, anker, ärger, bruder, eber, let, dier, 
finger, geiler, hader, hammer, hunger, jammer, kuiser, mar- 
der, schimmer, schlummer, schwager, sommer, splitter, vater, 
widder, winter, wucher, zauber, zucker. 

2) f. ader, feder, leiter, mutter, schulter, schwester, tochter. 

3) n. alter, fuder, futter, gitter, kupfer, laster; leder, luder, 
messer, mieder, opfer, pilaster, ruder, silber, ufer, wasser, 
wunder, ziinmer. 

4) ursprünglich schwache m. haber, gevutter, kāfer, vetter, 
zunder. 

6) ursprünglich schwache f. ammer, auster, blatter, elster, 
halfter, kammer, natter, schwieger. 

6) adj. ander, bitter, euer, finster, hager, heiser, heiter, 
lauter, lecker, mager, munter, sauber, sicher, unser, wacker, 

1) verba, ackern, ändern, ankern, verbittern, dämmern, 
eifern, eitern, fiedern, fingern, verfinstern, fordern, füttern, 
gagern, hadern, hümmern, erheitern, hindern, hungern, jam- 
nern, klimpern, lästern, lutern, abmagern, maztern, ermun- 
tern, opfern, plaudern,’ rudern, säubern, schimmern, schlum- 
mern, versilbern, zersplittern, wandern, wittern, wundern, 
zaubern, Zimmern, zittern. 

8) partikeln wie aber, nieder, ober, unter u. a. m. 

ER, goth. areis, ahd. åri, mhd. ære, eine'ableitung für end- 
lose reihen von subslantiven, welchen bald andere einfache 
substantiva, bald verba zum grunde liegen; im lelzten, heute 
dem häufigsten fall entspringen nomina agenlis ganz mil‘ den 
im verbum selbst enthaltnen begriffen: finder, reiter, schreiber. 
es kann hier nicht auf erürlerung dieser wörler, die manche 
schwierigkeit darbieten, abgesehen sein, nur das sei hervorge- 
hoben, dasz sie auch aus namen von ländern, slädten und 
dörfern gebildet werden und dann sehr oft im gen. pl. neben 
andern subst. erscheinen, in der älteren sprache bald voraus- 
gehend bald nachfolgend, so'z. b. sagle man zeben Regens- 
burger schillinge oder zehen schillinge Regensburger, d. i, wie 
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die Regensburger sie schlagen lieszen. sprachunkundige halten 
“ün solche yeuitive, die überall unverändert stehn, ahd. Rega- 
nespurgärö, mhd. Regencshurgære lauten, für adjectiva und 
schreiben nürnberger waaren, franklurter geld, als sei das 
hier auslautende er adjechvische bildung oder flezion, was 
ganz ohne sinn ist. 

ER, in unsrer deutschen adjectivflexion, geht, während die 
beiden vorigen er auch golhischem R entsprechen, auf golhi= 
sches S und Z zurück. N 

1) im nom. sg. m. blinder, guter sieht es zur scite des 
goth. blinds, göds, lat. caecus, Wong, gr. zupÄös, ayados, 
lit. aklas, geras. anstand macht das ahd. plinter, kuotêr, 
dessen langer vocal von dem kurzen, goth. sogar ausfallenden 
vocal der übrigen abweicht. sucht man in dieser flexion das 
einverleible pronomen er, goth. is, wie im n. blindes, ahd. 
plintaz, goth. blindata unverkennbar das analoge es, ahd. ëz, 
goth. ita steckt, so zeigen sämtliche pronomina gleichfalls kurzen 
vocal. dies ahd. plintèr, gegenüber goth, blinds, zu erklären 
isl bisher noch nicht gelungen; doch ähnlich schiene ihm auch 
plintiu, mhd. blindiu neben goth. blinda. 

2) der gen. sg. f. blinder, ahd. plint£rä, goth. hlindaizös 
vergleicht sich dem pronominalen irå, goth. izòs und das èr 
in plinterä liesze sich zu dem im nom. m. plinter kallen, 
obschon dem goth. blindaizôs kein blindais, sondern blinds 
zur: seile sieht, 

3) der dal. sg. f. blinder, ahd. plintöru entspricht wiederum 
dem pron. iru, golh. izai, wovon sich das goth. adj. blindai, 
gôdai bedeulsam entfernt. eine vermulung über dieses blindai 
habe ich Germ. 3,153 aufgestellt. 
` 4) der gen. pl. aller drei geschlechter blinder, ahd. plintèrò 
ist wie Wë, goth. aber unterscheiden sich blindaiz& blindaizd 
blindaiz& ganz wie iz& eh (ch. 

ER in unserm pl. häuser, limmer ist keine ‚Nexion, son- 
dern cine paragoge, welcher die flexion noch hinzutritt, daher 
der dat. pl. häusern, lämmern, ahd. häsirum, lempirum lautet. 
ein solches paragogisches is bielet sich im golhischen nicht 
dar, ‚vernulen liesze sich husiza, lambiza, im dat. husizam, 
lambizam. oberdeuische mundarien hängen das er schon dem 
sg. an: air, aier für ei, 

‚ER in unsern comparativen blinder, minder lautet ahd. sowol 
Plintöro als minniro, goth. blindöza, minniza und nicht anders 
zeigen es die adverbia. der ursprüngliche characler des R 
in er ist also auch hier S, wie sich aus den anschlieszenden 
superlalivformen‘ blindest, mindest. besjätigt. in er == eher, 
ahd. mhd. èr, goth. air kann R nicht comparativisch sein, 
wol aber das S in airis (oben sp. 47), wie ef im spruche-heiszl: 
eiris sågun idist. 

ER, gekürzt aus oder, einem vorangehenden nomen ange- 
dehnt, wurde sp. 114 besprochen. es liesze sich eine: menge 
von beispielen sowol zu dem vollen oder, als zu der kürzung 
nachtragen: ein tanz oder zween, Galmy 138; ein rath oder 
drei. 166; ein jar oder zwei. 183. 200; ein monat oder zween. 
106; ein pferd oder zwei hundert. Scane pasq. 3,109; ein 
silbern heiligen oder zwen. 3, 110; ein tausent Schweizer oder 
sechs, 3,82; ein guldin oder hundert, 3, 217; mit einem 
guldin oder zehen. Fuank weltb. 130°; gestunt ein wochen 
oder vier. Scuneinen bundschuh 100; ein licht oder zwei aus- 
blasen. Felsenb. 4, 213; 

ein eier oder drei, die jetzt orst sein gelogel. 
Orırz ruhe des gem. 402, 

wo eier der vorhin angeführte sg. isl. durch diese oder wer- 
den die gekürzien er desto sicherer: ein’wucheher drei;' ein 
meilener sechs; 

ein schocker dreiszig. Göxınck 3, 83; 
merkwürdig im Froschmeuseler Par: 

nam von den buchnüszlein einer droi, 
d.i. eine oder drei. 

ER, die partikel, golh. us, ahd. ar, ir, ur war noch eine 
lebendige, tvennbare prarposilion, musie aber schon mhd. dem 
ûz wie nhd. dem aus weichen (1, 817), hal jedoch in ihrem 
Toridauernden untrennbaren zusland einen grossen umfang be- 
hauplel. zusammenselzungen mil dem nomen halten das alte 
ur fest (gramm. 2, 181—390), die mit dem verbum zeigen nur 
geschwächtes er (gramm. 2, 821—832), von welchem er hier 
Séi gehandelt wird. einige mundarten gewähren der für er 
> ee gramm. 2,819). den ursprung der parlikel und ihre 

“rung mit verwandten sprachen bespreche ich unter ur. 
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seinem begriffe nach ist in er die vorstellung von aus und 
aufaus, ein vorgehen von innen her gelegen, daher sich auch 
auf und er verslärkend knüpfen. 

1) intransitiva: erstehen, erwachen, erwachsen, erscheinen, 
erblühen, erglühen, erschrecken, erzittern, erbeben, erklingen, 
erschallen, ersterben, erlachen, erlöschen, ‘erfulgen. zumal 
mil dem begriffe des werdens: eralten, erbleichen, erblassen, 
ergrünen, erschwarzen, erkalten, erwarmen, ersauern, erwei- 
chen, ermatten, erschlaffen, erstarken, erfaulen, ertrocknen, 
erblinden, erstummen, erlahmen, erstarren, ersaufen. 

2) Iransitiva: erachten, erdenken, ersinnen, erfinden, er- 
bitten, erbetteln, erbrechen, eröfnen, erbieten, erholen, erfas- 
sen, ergreifen, ersehen, erwarten, erfrischen, erquicken, er- 
hitzen, erkühlen, erheben, erhöhen, erniedrigen, erhellen, er- 
leuchten, erlesen, erkiesen, erwählen, erlangen, erreichen, 
erobern, errathen, erwerben, ersingen, ertanzen, erfliegen, er- 
ringen, erlösen, erfragen, erspüren, ersetzen, erlassen, erstei- 
gen, erschreien, erschüttern, erschwingen, erörtern, erübrigen, 
erledigen. in diesem er liegt die von innen auf einen duszern 
gegenstand gehende wirkung. neben intransiliven stehen transi- 
liva: erkalten und erkälten, erweichen molliri und erweichen 
mollire, erwarmen und erwärmen. 

3) berührung mit ent, geren, dem: erspringen, erstehen 
nährt sich entspringen, entstehen, dem erwachen, erblühen, 
entwuchen, entblühen, doch von entledigen, entübrigen suchten 
wir erledigen, erübrigen zu unterscheiden, auch entlassen sieht 
ab von erlassen. in entfliegen, entgehen, entsetzen liegt ein 
dem erfliegen, ergehen, ersetzen fremder privalivbegrif. 

4) auch von ver unterscheidet sich er. man sagt erhellen, 

erleuchten, aber verdunkeln, verfinstern, ver drückt das schlechte, 
misralhene aus. dem erbieten ist verbieten, dem ertanzen 
vertanzen, dem erbitten verbitten, dem ersehen versehen ent- 
gegengestellt. doch liegt erfaulen, erkälten, erspüren nahe an 
verlaulen, verkälten, verspüren, eralten, erarınen nahe an ver- 
alten, verarmen, und zwischen der deren und neueren sprache 
mögen beide partikeln oft wechseln, : unser heuliges vergessen 
hiesz mhd. ergëzzen. 
Ws nachAneLunc'wärererbnuen, erlesen, erlöschen edler als 
aufbauen, auslesen, auslöschen p es liegt dber für uns in dem 
er eine gröszere absiraclion, und die zusammenselzungen mit 
auf oder aus klingen sinnlicher. 

6) unsere composita.mil ent waren minder reich ausgestattet 
als die niederländischen mit ont; dafür steht die oul, sprache 
gegen uns zurück in denen mil er, sie besitzt nur wenige und 
mischt es noch mit her. 

ERAB, deorsum, herab: anno 1493 do hatten di elstern ein 
nest gemacht zu Erfort in der prediger kloster in deme 
eruezegange uf einem boume. die monche zubrochen das 
nest alle zu mole, do machten di elstern ein ander nest uf 
den knouf des tormes .,. die monche bestalten so fele, das 
si einen ebenturerman (waghals) erforsten Und worden mit 
deme eins, was er nemen wolde und wolde uf den torm 
stige bi den knouf und wolde das nest er abe nemen. Stort.k 
thùr. chr. s, 186; denn werden zu mir erab komen alle diese 
deine knechte und mir zu fuszen fallen. 2 Mos. 11,8; wenn 
RN pu wider erab gieng, so recket er seine band aus. "Sir. 

OR 

ENABENTEUERN, audere: ihre vorzüge sind erabenteuert 
(avanluriert), Hırrer 6, 105. 

ENABER, was erab: 

wenn ich donn schon eraber flel, 


was kan mir das goschaden viel} 
ALagnus cohlrufactur Di. 


ERABSCHNEIDLICH, nicht. herabschneidlich, sondern ehr- 
abschneidlich, nach sp. 59 = ehrabschneidig. erahschneidliche 
wort. Keisensneng s. d. m. 50°; ein mensch, das do understot 
ein güt leben zů uberkummen und zü füren und got anhebt 
ernstlich zu dienen und es zücht sich ab von bösen erab- 
schnidlichen worten. bilger 76°. 

V ERACHTEN, repulare, censere, ezistimare, erwägen, ahd, 
irabtön, mhd. erahten. 
ahd. ni mag man Ihaz irdrahtön, 

noh mannes muat irahton. O. V. 22,9; 
mhd. Čz ist hie din mäc Raguel, der hät niuwen ain tohter 
und diu ist dier erahtöt (zugedachl) mit allem iers vaters güt. 
GRIESHABER pred. 2,18; du ensolt dier nieht fürhten, daz du 
din tohter im göbest, wun Gr ist der, dem si rühte 'erahtöt 
ist. 2,19; 

ar. 27 
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dërst dä helögen alsó vil 
daz ër Ui kund erahten. Wh. 256,37 


ein man sol erahten niht, _ 

wie lange im ze loben geschünt, 

ör sol halı erahten dag, 

wie ër löbe, ër wot bag. w. gast 5457; 


und wie ein hërre driu dinc erahten sol an dem råte. w. gast 
prosavorr. $ AU: 


ich wil die sterne mit der zal 

ervöhten und ertrahten, 

ê man kunde erahten 

die hełde die dä lågen. Geo. 5393. 
nhd. von gott erahtet (voraus bestimmt). alte weisen 194°; alles 
das von gott erachtet und geordnet ist. MaALER 107; si ist 
mir worden und eracht, hanc mihi expelivi, conligil; dieweiln 
wir nicht wissen oder erachten konten, wer er were. Auen 
proc. 2,12; 


wan ers (gott) wolt ala glich han eracht, 
er hett wol nit dann rosen gmacht, BRANT 51, 01; 


laszt erholen ofermolen 
leider so betrübten schall, 
und mit machien tief erachten d 
seine mortor, pein und quol. Spee trulzn. 206; 

wie leicht zu erachten ist. WırLanp 1,193; es ist leicht zu 
erachten, wie w. s.w. 2,248; so viel herliche sachen, als er 
nöthig erachten mochte. 2, 21; alle die anordnungen, welche 
nach der gegenwärtigen beschaffenheit des reichs zu dessen 
wiederherstellung und wolstand am zutrüglichsten erachtet 
werden. 7,193; unter Tifans regierung ereignete sichs zwei 
oder dreimal, dasz die stünde für nöthig erachtet hätten, dem 
könige eine solche vorstellung zu thun. 7, 198. ? 

ERACHTEN, n. opinio, sententia, dafürhalten : vergeben sie 
mir, sagte donna Felicia, meines erachtens würde ihre er- 
zühlung sehr dabei gewonnen haben. Wieranp 12, 147; dieses 
mein erklärtes erachten ist der einzige grund. Four grund- 
züge 94. d 

ERACHTUNG, f. consideratio, reputatio, erwägung: ìst es 
kein wunder, dasz sie ungelehrt sind, in erachtung dasz 
solchs ir profession mitbringt. Fıscuarr bienenk. 204 ; nach 
erachtung der taglang jederzeit im jar soll die festung zu 
rechter zeit abends verschlossen werden. Kincnnor disc. mil, 19. 
früher auch erachtung gottes, falum, schickung. MAALER 107°. 

ERÄCHZEN, ingemiscendo. vexare: 


dein ıreuos Adelsdorf erechzt sich im vorlangen, 
es ruf, on egufst nach dir. Güstinn 040; 

ich sterbe dir, und soll ein fremder sand 

den oft durch dich orochzien loih bedeckon, 

so gönne mir das letzte liebespland, 909. 


beidemal sicht erogtzt, eregizien, wofür andere drucke ergetzt. 
ergetzten selzen. in der zweiten stelle gäbe ergelzen sinn, 
nicht in der ersten. s. abächzen, aulüchzen, durchächzen, 
zerlchzen. ` ` N 
ERACKERN, agrum colendo impetrare: Im schweisze des 
angesichts ein dürftiges, sklavisch erackertes brot essen. 
Hernen. ` we 
ERÄFERN, relractare, ilerare, vgl. ern: dise schäntliche 
gedechtnis (der päbstin Agnes) nit wider zů erifern, umbgon 
die böpat dise strasz. Enn chron. 200 ; wir wollen aber die 
vergleichung, die weil die vor beschrieben, hie nicht wieder 
erüfern, Tnurneissen von wassern Al. 
ERÄFERUNG, f. refractatio: mit eriferung und widermel- 
dung seines geschwenks. geschwenk Bebelii g. 
ERAHNEN, ERAHNDEN, praesagire, divinare: 
2 det den gedanken 
aie arm ihn Sc Bürger 0; 
als er ehemals diesen poetischen aufenthalt habe erahnden 
können. Tieck 14, 155. ` 
ERNÄHREN, EREHNEN, ezarare, eraokern, erpflüyen: Wit 
du ein häuslich weib haben, so must du selbst auch ein 
guter hausmann sein und nicht in &inem tag mehr verzehren, 
als dein plug in &iner woche kan erühren. Curivsvs 1, 342 ; 
wer mehr will verzehrn, 
dann sein Du mug erehrn, 


der musz zuletzt verderben, 
oder am galgen sterben, Ganrnerı proverb. BO) 
dieweila so schwer als löblich ist, 
habhafig gut fein wol bewahren, 
als was erähren und erfahren. 
laut. warh. nach Bnoptrons Dä. 


` ERAISCHEN, s. ereischen, erbeischen. 


ERALTEN— ERARBEITEN 


ERALTEN, senescere, velerascere, von menschen, 
sachen, ahd. iralt&n: 


in jugundi ward si witun, 
mit thisù iralıöta. O. 1. 16,4; a 


jär eraltet ze wintere. N. Cap. mhd. 
dé Isaac eralıdie, 
day gesiune imo Iunchlöte. Diut. 3, 72; 
jâ ne wil ich niemer des oralen, MS. 1, 53°; 
dä kan von jären nieman eralten. MSH. 3,468". "1 "8 


nhd. Iosue was alt und voller alters und der herr sprach zu 
im, du bist eraltet und langer tag (vulg. senuisti et longaevus 
es). bibel 1483, 106°. Jos. 13,1, wo Luruen: du bist alt wor- 
den und wol betaget; ich bin eraltet und übergeendes alters 
(ego senui et progressioris aetatis sum). 110°. Jos. 23, 2 (bei 
Lurner: ich bin alt und wol betaget); alles fleisch eraltet 
als das heue und das fruchtber laub an dem grünen baum. 
Sir. 14,18; nu bedunkt mich, dieweil ich eralten, so acht 
man mich nit meher, dann vor einen halben menschen. 
Aimon 85°; ersicht ein einsidels heusgin, fast eraltet. v4"; 
mancherlei trübsal gelitten und ertragen hett und sich nun 
gar eraltet sahe. Boce. 4,111‘; wann ich dann eraltet bin, 
1, 305°; als du mich sihost, eraltet hin. 2, 114°; 


wann der loim eraliet 
am bolz, die feder erst stark haltet. FıscHant as, 75; -E 


ein wein ist besser, wann er erältet, der ander aber ist hes 
ser neu oder aber im most zu trinken. Semz bil; welche 
bletter, so sie ein wenig basz eralten, was grüner seind. 
TuunnEisseR inf. wirk. 25; den uber die 25 jahr eralteten 
weibsbildern, nothgedr. ausschr. 3, 107; 

denn wer mit huren wilt hauahalten, 

wird arm aus reich, muaz jung eralton. Purzann. 1,408; 

zeit, die du 

machst, dasz all augenblick auch wir mit dir eralten. ` së 

Rompıen 5; 

Cicero saget, das ein ides übel bei seinem ursprunge leicht- 
lich unterzudrucken, wann es aber eraltet, werde es zu stark, 
Burscury kanzi. 422; wann der husten eraltet, ist er gewis- 
lich als eine der beschwerlichsten krankheiten zu heilen. 
Honners 3. 2,208". heute gleich dem einfachen alten fast un- 
gebraucht und durch alt werden umschrieben, ! 

ERANGELN, homo adipisci und figürlich tandem impetrare $ 
nach langem harren einen fisch erangeln; diese kürze des 
sterblichen lebens, in der man das unsterbliche erangela 
muste. J. P. jubels. 128; diese kindliche unhefangenheit ... 
die keine gestündnisse eraugelte. Hesp. 3, 190. 

ENÄNGSTEN, angere. Maruesius schreibt derengsten: und 
das herz derengstet sich und fraget sich, wie es für gottes 
angesicht bestehen künne. 150. 

ERÄNGSTIGEN, dasselbe. 

ERARBEITEN, lubore acquirere, elaborare. 

1) mhd. und irz dan küine erorbeitent mit juwerm aweize. 
Hexen, 131. 

2) nhd. wo mit hast du so grog gût gewunnen, oder wo 
mit hast du ez erorbait? gesta Rom. K. 39; wärs, das der 
hühner einer also reich würde uf der wildbube, und das er 
darauf erarbeite, das er einen schalden möchte geladen. weisth. 
1,460; ein mensch, der da gūt werden wil, der lert (lernt) 
in eim jar mer in moralihus, . weder sunst in. zelen jaren, 
vil davon lesen und hüren und die hend nit in teig stoszen, 
dus ist hlaw, kalt ding. die kunst wachset.nicht selbs in 
dem menschen, man müsz die erarbeiten. KE1ISERSRERG s. d m. 
ar’; aber das musz in der schüle erarbeitet und geleıt wer- 
den. selenpar. 109°; und alles das er erarbeitet, gewinnt und 
überkomet, das nimpt sein herr. 138°; sehet euch fur, das 
wir nicht verlieren, was wir ererbeitet haben. 2 ep. Joh. 8; 
erarbeiten, elaborare, grosz arbeit nemmen. Maaren 107°; sich 
das wolschmeckendste gericht durch die würze des erarbei- 
teten hungers noch mehr versüszen. GELLERT ...; olles geld, 
was er erarbeiten konnte. Tieca lischl. 1,16, 

9) sich erarbeiten, sich gären, ubmühen, abarbeilen : do 
Ruben erhört dis ding, er erarbeit sich in zu lösen (nitebatur 
liberare eum de manibus eorum). bibel von 1483, 23°. 1 Mos. 
37,21 (Lurner, wolt er in aus iren henden erretten); da hatt 
ich kein not mer, weder das ich mich schier erarbeitet mit 
studieren. Pratens leben ed. Baldinger 107,| wo Fechters ausg. 49 
mich zvast arbeitet. 


Walt Kalle 
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ERÄRGERN, was ärgern, offendere, sich erärgern irasci: 
sich über jedes wort ‚heimlich erärgern. J. P. Til. 2, 32. 
ERARMEN, ad egestatem redigi, verarmen: 
ditz lant ist sò erarmet. Usine 15, 733. 
nhd. das er verzert sein gut und hab, 
bisa or zu leision gar erarımı. Wauvıs 3, 92; 
und haben wir in diesem land wol erfahren, dasz deren 
etliche sind, die soviel saufen können, dasz ein ganzes dorf 
darüber musz- erarmen und zu grunde gehen: PmiLann. 2,237; 
die hernach erarmet widerumb sind zu gesundheit kommen. 
2,469; wie die kaufleut: erarmten und'banquerotierten. Simpl. 
vogolnest cap. 23; der sich "der armen annimmt, kann niemal 
erarmen. ` hdufiy heiszi es im 11 jh. unsere erarmte unter- 
thanen, die erarmten leute. 
ERARMEN, facere pauperem, arm machen. Maaien 107% 
ERARNEN, poenas luere, verdienen, entgelten, gleichviel mit 
dem einfachen arnen (1,569), das sich allmälich verlor, die 
susammenselzung erarnen verhielt sich länger. = mhd. 
m zebrach ich ie din gebot, 
dag hân ich harde garnet.«En. 213, 25; 
e Gyburc, añege wip, 
mit schaden srarnet wart din lip. Wh. 14,80; 
ir liget hie ungewarnet, 
dag ir noch hiuio erarnet. 334, 22; 
daz ëz erarnen mücse Kriemhilde man. Nib. 807, 3; 
kum ich ze wer, # muoz ain lip erarnen, 
dër mich mit sirite niht verbirt. MS. 2, 38", 
nhd. sagle man besonders ‘sauer, übel, theuer, schwer, hart 
erornen’: er hat uns saur erarnet mit seinen bitteren leiden. 
Keısensz. has in pfeffer; das er wider tugent tet, die er also 
saur erarnet hat. selenparad. 52"; 
gort der die schelmon hat oo saur erarnt, 

Munnen schelmenz. 84, dZteot 
ach gott, was schadens entstunde daraus, er must es her- 
nachimals erarnen. Aimon hat: bei sanct Nielaus, ir sollent 
es erarnen, schnöden lecker! 14°; sein tod soll theur erar- 
net werden, Fierabras E60; des müssen sie darnach mit drei- 
fachen schmerzen büszen und mit lenge der zeit in dem bett 
erarnen. Livius, Schöferlin 53°; denn aus seinen wunden 
Dieszen warlich (wie man vorzeiten auf die brieve malılete) 
die sacrament, und hat es warlich theuwer erarnt, das man 
in der ganzen welt solch ampt hat zu predigen. Luruer 
5, 174°; 80 hoch und (ewer erarnt, 175°; Christus hette es 
wol mügen behallen und nicht so thewr dürfen erämen 
(gedr. steht erarnten). 188°; fürwar, wer so geschickt ist, als 
du bist, der kon leichtlich auf sich alle ehr bringen, die 
ander redliche leute thewr erarnt haben. 6, 149°; andere leute 
das ist die lutherischen, so solche freiheit ent erarnt haben. 
sollen unter des bapsts zwang und offentlich erkandten lügen 
bleiben. 6, 152°; das man den liehen herrn, der uns mit 
seinem eigen blut so (ener hat erarnt, so lesterlich sol 
aufs maul schlahen. 6, 290: sein wort, das er auch durch 
sein blut erthewret und erarnet hat. 8,108" br. 5,138; gar 
thewer erarnt und erworben. Wach, 125". 181°. 260°: es ist 
erarnt gut. AcnıcoLa spr. v 735; es musz alles erarnet werden. 
kluge, weise reden 74°; die armen kranken, die ir brot nit 
mögen erarnen. Frank chron. 359°; und (der son gottes) leben 
und gerechtigkeit uns durch sich wider erarnen und im wort 
verkündigen werde. Maruesıus 3°; und weil er (Adam) sein 
brot nun selber erarnen solle. 8°; cs heiszt auch die natur 
das ameiszlein nicht, das sie das irige, das sie mit gott und 
sauer arbeit erarnet und oft an irem maul ersparet,: dem 
müszigen unzifer solle fürstrecken. 24°; die uns der vater 
in Jesu Christo ferarnet und geschenket hat. 52°; welche 
er auch mit seinem theuren blut erarnet, 124°; die königin 
solt man verbrennen auf einer hurten, damit solt sie erar- 
nen den mord, so sie gethan hette. buch der liebe 00°; sie 
müssen dieses nachsuchen erarnen, dasz es inen selber leid 
sein wird. 92,1; hat er mir schon etwas geben, so hab ichs 
wol erarnen müssen. Wınsung Calistusz2; darumb so müssen 
wir uns der kunst alchimia nit entschlagen, dann éinmal 
musz es erarnet werden. PAnacetsus chir. schr. 33°; das 
erarnete, liebe volk, das gott dienet. Reisznen Jer. 1 re 

was ich lang weit orarnet han. H. Sacus IM, 1, 196%; Bes 
hart erarneı ist borenlon, V, 367°; 

©8 thu: uns diese fabol warnen 

as wir uns gute künst orarnen. Wapis 2,21, AL 86°; 
80 viel von deiner kunst erarnı, : 
Dich für doim eignen schaden gwarnt. 9,36. bi. 154°; 


ERARNEN—ERÄUGEN 


ichi förcht das vil meng bidermann 
noch gar übel müsz a Können volksl. 12; 


mit warnen warstu gut, sei ferner gut mi 
N s mit warne 
so wirsiu dorte glanz und segen Mer gearen ` be 


Locau 1, 232, 60; 
dass er... erarne eine Fitterkron. laut. warh. Broore. 14; 


erarnen und erwerben. Harnisch von FI 113. ; 

und davon bringen. 207; wann sie ihr A 3 d 
saurer mühe und arbeit, verschleiszen, sich um ein weni 
rothe erden, de sie doch nit mitnehmen können, die nal 
härtiglich zu erarnen. Simpl. K. 947; du hast dein lebta; 
viel abenteurliche invention ... der klugen welt et 


und hast doch bei keiner nichts beständi i 
A 
und erworben. 1009. a eune 


‚Es fällt auf, dasz ein in der sprache so feststehendes wort 
im 18 jh. gänzlich ausstirbi, ‚hälte sich Lutnen seiner, wie 
anderwärts, auch in der bibel bedient, es würde gedauert haben 
der, vocab. variloguus hat herarnen adquirere, Frisius 406", 
492" erarnen elaborare, ezantlare, ebenso MAALER 107°; Henısch 
902, 44 erarnen, erpflugen, erälıren, mit übel zeit und groszer 
arbeit vollbringen,- was. wolt ich dran erarnen? quid inde 
aravaro?, bert erarnetgelt geliet zech (sähe) heraus, STIELER 18 
schreibt den Hensen aus, Frisca 1, 35° den Maauer. ` Du, 
romus, DENZLER selsen das wort nicht, -es scheintsauch in 
der oberdeulschen volkssprache nicht fortzuleben, denn Schwerter 


1,118 gibt nur. alle_beispiele. bei AueLung und Can 
es sich. nicht mehr. Salben 
ERÄSCHERN, was abäschern, äbeschern 1,86: 
früh eh er in die kirche gieng, 
er sehr eräxcher zu ihr trat, 
und sie um ein glaa wasser bat. 
Lanz im musenalm. 1708 8. 76. a 


ERATHMEN, anhelare, schwer athmen, aufalhmen 
athmen: ` 


nun schon wieder 

den erothmenden schrilt 

mühsam berg hinauf. Götse 2,68; 

du flohat erathmend mich zu schauen, 

meine stimme zu hören, mein antlitz zu sehn. 12, 34; 
ein junger mensch, ich weisz ni i 

verstarb an der hypochondria ich! wie, 

und ward deun auch begraben. 

da kam ein schöner geist herbei, 

der hatte seinen siuhlgang frei, 
Sr ihn sọ leute haben. 

er setzt:sioh nieder eut des b 
und logt sein reinlich häufen ab, 
schaut mit behagen seinen drock, 
geht wol orathmond (al. erathmet) wieder weg 
und spricht zu sich bedächtiglich : 
der arme mensch, er dauert mich, 
wie hat er sich verdorhon ! 
hät er geachisson ao wie ich, 
er wäre nicht gestorhen, 

als Nicolai die freuden des jungen Wertha 

e geschrieben halle, vyl. Gorus 29. 292; " 
keine kühlung war da zu erathmon 
in den nächtigen lüen. Rückkar 07. 


ERAUF für herauf: und sind von dongen er auf gezogen 
mit freuden, das die stad tummelt, 1 kön. 1, 45; nach diesem 
zog Necho der könig in Egypten er auf zu streiten wider 
Charchemis, 2 .chron. 35, 20 und öfler. 

ERAUGELN, durch dugeln ersehen, erreichen. 

ERAUGEN, ostendere, manifestare, ahd. arougan, Irougan 
Gnarr 1,126), mhd. erougen, nd. ereugen, auch geschrieben 
eraigen, ereigen. 

1) transitiv. ahd. managiu guotiu wërc erowcta ih iu fon 
minemo fater, multa bona opera ostendi vobis ex palre mco. 
T. 134, 22; mhd. 

x ër stuont, beite, 


daz in got gewerte, 

dag er imo dag wib erougete. Diut. 3, 68; ) 

vom fuchs man of gesaget mir, 

wie er sei gar oin listig thier, 

solcha er am hanen hnt ereigt, 

wie diese folgend fabol zeigt. Wang 4,2. AL 208°. 
und gleichwol, ehe man alao weicht, 

sicht man, dasz in den lüften leucht 

ein scharfe hilz, welche ereugt h 

ein grosze famme die drumh aufsteigt. Garg. 285"; 
ob irgend noch ein menschensohn 

auf erden zu eräugen. WECKHERLIN 173; 

mein freund, wie ist doch das gemeint, 

das du dich ra verzagt erzeigat z 
undal) dein innorates oreigai?- J. V. ANDRRAR ehrensp. AM: | 


wenig eräugen und viel geben. Meranner 1 n°609. iyi 4 


nf bad erant war Be 
Mid "27, reet. egiru 
mifa a samine ina. BK 2, Ké 
ohr: Derarnims lny hin? nauudj 
Pipi aR, 


nai. anger 1,801, SE 3, gb. 


Ziasgrgbe? nf age > 
Bars rd 


or Augen Hella 


wenn egen? ermmal) 
der emdro , wot mhwcrinh èr ugende fett dë e 
hi wider vorn Za zeigen trike o Wi degt Zei Iw 
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2) reflexiv. das ander stück von kirchengütern hab ich 
im auch angezeigt, das in dieser zeit, 80 kürzlich sich viel 
eräugen, de facto still zu stehen sei. Luruens br. 5,133; zu 
disen zeiten-ereugt sieh ein audere ketzerei. Frank chron, 310°, 
wo oft auch schon erzeigen geschrieben steht; der schein musz 
sich selbs eräugen und an tag geben. ‚kl. weise reden Sie 
darin sich grosze unruhen zwischen Polen, dem orden und 
den Märkern eräugeten. MıcnALıus 3, 366; welches sich nach 
absterben Luthers mehr ereugel und geeuszert. Jou. WicAnpus 
ob die geen Wittenberger. Königsb. 1575. $; so sich eine 
grosze empürung eräuget, dasz des beschwerten ereis und 
der andern vier angrenzenden creisze bestimmte hülle da- 
gegen nicht fürträglich. reichsrec. von 1555 in Hipp. a Lapide 
de rat. stal. $. 370; f - 

R ein gestirn, 

das unvermehrlich klar, erauget sich darunder, 
WeckuenLın 0705 


sioh an die rothen wangen, | Du 
in denen alle zier und aushund sich oräugt, OPITZ 4, 1095 


damals hat die satzung mich 
dieseti segen, welcher sich 
jetzt eräuget, achawen Inasen, S. Daci N4; 


zur rechien um die wiek erougot sich die stadt, e) 
was in Clove sich eräugt, Q2; 


der vater hav von ewigkeit 
den “sohn, sein hild, gezeuget, 
der solin hät in der Il der zeit 
im Neische bich rouge, P. Gernuan 1, 33 


sich ereugen, sich ereugete. Harnisch, aus Flechenland 3. 48. 
197: welches sich guten theils nur an dem einigen planeten 
dem mond fast unschwer eräuget und alltäglich abzumerken 
am tage liget. Simpl. K. 308; gn knäblein von. sechs jahren, 
darin sich eine gute art und sehr feine seele eräugel. SCRIVER 
seelensch.“2, 383; bei eriugender krankheit war, die mutter 
zu säurmselig. 2,383; damit auch bei sich eräugenden todes- 
fällen keine irrungen entstehen mg, (seng) der palrtot. 
2 jahrg.; nu nu, wenn sich die gelegenheit etwa eräugen 
sollte, so will ich es auch nicht abrathen. Lessing 3, 39. 
ERÄUGNEN, EREIGNEN, contingere, accidere , sieht nur 
reflexiv und bedeutet. eigentlich erscheinen, sich offenbaren: 
damit die hauptwache bei der hand wäre, die allem unheil, 
so sich etwa ereignen möchte, vorkäme. Simpl. K. 286; cine 
ohngefähr einer halben elen lang sich ereignende hosenwunde, 
die der schneider mn besten zu heilen verstand haben möchte. 
1013; es würde sich unverlängt ereignen, wen ihr das ver- 
hüngnis bestimmet hätte, Lonenstein Arm. 2,217; hette ich 
mich ganz keiner wankelmütigkeit, welche sich bei jungen 
cavalliern gemeiniglich zu ereignen pilegt, zu befahren, Scuocn 
stud, leben H2*; im fall das gegentheil sich ereigne. ‚pol. stock/. 
283; aus vilen sich ereigneten geschichten. Burscnky Palm. 
721; eräugnet sọ ein fall sich wieder. Lessing 2, 225; keiner 
der unglück&fälle, die sich dabei eräugnen könnten, 2, 160; 


ist der fall ein facium, hätt 
er sich wol gar in unsrer diöcos, 
in unsrer lieben stadt Jerusalem, 


eräugnel: 2, W2; 
nun wird sich gleich ein; gräulichstes eräugnen, 
harınäckig las welt und nachwell liugnen, Ven 41,50; 
doch mag sich was auch will oreignen, 
den eselskonf möcht ich verlätignen. 41, 145; 
du sichst dasz ich nicht nöthig habe mich mit den tages- 
blättern abzugeben, da die vollkommensten symbole vor met- 
nen eignen augen sich eräugnen. an Zeller 313. - 
- A ` A ERÄUGNIS, n. casus, eventus : glückliche, traurige ereiß- 
eine, padhe oi ya 27: nisse. neuere schwimmen mit der richligen schreibung eräugnis 
ugal Wrams Ir amad Mt gegen den strom. ahd. arouenessl E den ` 
` D : : 
/ E . -  ERÄUGNUNG, f. dasselbe, ich meine den omlierrn, den 
(8S) NW. af Im Zen P ` , 


ay 


Hi Inf auf = A GT 
du ech? x We e, Huy 
Bosch, A d uf! D LOCH 


CG „A, o 

Y anadet aan | anti vny 

et TG 3 b £ 

h Han Ed auf ikaj 

alaantad es augen), Bäen/ 
miwir; 

Auz 


Job, Mu gem. af 
aal Kä An ger satt 1 Or 
d 


p uf. 


i 
| w Ar ah Au. ı met ev 
N IRA, m veséine deg? D 


ich auf morgen frühe neun uhr eingeladen habe dieser über- 
natürlichen ereignung. beizuwohnen. -Tulmnen 4, 110. 
ERÄUGUNG, f. manifestatio : diese handlungen würden zu 
ihrer wirklichen eräugung ungefehr nicht vielmehr zeit brauchen. 
LESSING ose : 
ERAUS für heraus, oft bei Luruer: die kriegsleute aber 
in Syrien waren er aus gefallen und hatten eine kleine dirne 
weggefürt. -2 kon, b, 2; darnach zündet Eck ein gröszer feur 
an, welcher auch die hulle von Leone X eraus drang. Lomp 
1,2"; da fleiszet er sich allererst, des rechten Emsers geist- 
lich verstand, zwackt. eraus meine wort, wo es in dünket, 
schmiert dran seinen gilt. 1,368"; ‚„gleichwie der grosze hel- 
lige pharisens Luce 18 für’ groszer trunkenheit: eraus köket 
und speiet über den armen zölner. 5,865"; ich: ail e nicht 


CP 


and ML, ereia nis renk 
ge, dét 1 ~ A renh- 


far i afru frraaash, į 
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eraus kratzen: 6, 7°; man wëlle es denn 'böslich deuten und 
mutwilliglich solchen sinn eraus zwingen. “6, 18°; und zum 
dritten, das man eraus fare und umb sich greife und begere, 
das jedermann möchte geholfen werden. 6, 172°; darumb feret 
er auch frei eraus In aller sicherheit: und spricht, mir wird 
nichts mangeln. 6, 339°. vgl. die mit heraus zusammenge- 
setzten wörler. 

ENÄUSZERN, was das einfache Huszern, nur sellen ge- 
braucht: dasz ` wir bei unserm schwiegersuhne, das allerred- 
lichste gemüthe auf der ganzen welt angetroffen, ‘welches 
sich denn auch, gott sei dank, nachhero in allen fällen also 
eräuszert hat. Felsenbung 1,298; bei einet kleinen theurung, 
welche sich eräuszerte, fiel ihnen ein, dasz das land von 
einwohnern überladen wäre. J. E. ScHLEGEL 5; 360. 

ERBACKEN; ERBACHEN, excoquere: widerbachen, erbachen 
brot — biscuit, FıschArtonomast. 118. 

‚ERBACKER, m. ager hereditate acceptus. 

ERBADEL, m. 'nobililas heredilaria. 

ERBAMT, n. munus hereditarium: besonders betrachteten 
sie (die Valerier) ats ihres 'geschlechtes erbamt die gesetze 
zu erneuen und lehendig zu erhalten, welche die persönliche 
unverleizlichkeit des bürgers versicherten. NıEuunn 2, 428 ; die 
exh erhalten die reichsinsignien und setzen sich damit pò 
‘zu pferde. GörnE 24, 317, e 

ERBANGEN, pavescere 7 mein herz erbangt, cor meum tre- 
pidat; 

du nun hangest und erhangest, 
frommes thioricin ohn beirug, 


zagent, hohest, kaum: noch Joes, e 
ruckest zu dem letzten zug. Sereg irutzn. 300 (271); 


auf! zwingt kein fehl dich. zu erbangen, 
so nimm am tage mich gefangen. Inten V2; 


an jenom tag, da mich der fürstenhote 
zur königswuhl beschieil und ich erbangend 
abwehrte den erhabenen beruf: Unnanns Ludwig 116; 


nicht mehr im unendlicher -schwermut, verlangt und erhangt 
daa gemut,. PLATEN X0. 


ERBANSPRUCH, m. in der gerichissprache: diejenigen, 
welche erb- oder sonstige ansprüche an das vermögen, zu 
haben glauben, werden hierdurch vorgeladen u. s. w. 

ERBANTHEIL, m. portio hereditaria. 

ERBÄNEN, parere, parium cedere, gignere, 
(Gnarr 3, 145), mhd. erbern, stark gehend gleich dem einfachen 
pöran, nhd. bären, gebären (1, 1127) und eingebüren (A, 184), 
während entbehren die schreibung verändert hat und schwach 
flectiert: die erhorne friunde. WALTuER 30, 35. doch begegnet 
von erbären nid. nur der inf., die, drilte person erbiert, und 
das puri. erboren, nicht mehr das praet. erbar. meinen 
valter, von dem ich gezeuget und erhoren, kenne ich, nicht. 
buch der liebe 210, 4; das, du dem herren im himel? drum 
dankest, das er dich von mier erboren, 80 wol begabet hatt, 
Prater 3; anzeigen, wie und von wem ich erhoren und er- 
zogen sige. ebenda; das hus, darin, ich erboren bin. 4; 
wer zu unglück erboren, kompt spal zu glück. buch der liebe 
201,2: und das ganz menschlich geschlecht ist darnach von 
drien brüdern erboren. Cyrillus bl..33; in uwern, dörfern und 
wilern erboren. Schade sat. 3, 61,0; was vun huren erhoren 
ist zu huren erkoren, Garg. 29°; derjenige, so durch den 
glauben und sacrament des glaubens aus Christo _erboren 
ist ... das wir nit eigentlich durch Christum, sonder durch 
den glauben und die sacrament ans Christo erboren werden, 
bienenkorb 102°; zum unglück erboren. grobianus (1: alle 
werk geschehen durch gott, sie werden umh keiner andern 
ursach erboren (hervorgebracht), dann das, uns Git damit 
etwas weiter will zu verstelin geben. Panackı.sus 1, 86%; denn 
von ihm ist alles erhoren, geschaffen und herkommen, Jac, 
Bönme von den drei principien 11; in der ewigen geburt und 
unauflöslichem hande der starken macht gottes, wo sich da 
ewige licht seines herzens erbieret. 13, 30 (s. 145) ; «die drachen- 
mutter, von welcher uneinigkeit erboren und gezeuget wird. 
Burscnky Palm. 380; und will das liebt aus der finsternia 
sich zum licht erbären, so ist der erste gradus das rothe, 
hieraus erbieret sich das gelbe. , bei Gäng 00, 101; h 


o wie würd,er in dem mocro 
deiner liebe neu erborn. Tierce 10,126. 


ERBÄRMDE, f. misericordia, ahd. irparmida (Gnarr 1, 424), 
mhd. erbarmide, erbermde (wb. 1, 60°), ad. schwankend er- 
bärmde, erbärmd,  erbärmte, 'erbernid, erbärmbd: der kaiser 
i alles sein leid vergasz, mit groszer erbermd dem, ber- 
‚zogen den tod, seines lieben suns und allen seinen hasz und 
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\zorn vergab: Aimon c3°; on zweifel mich wird Magi 

jerbermd erstechen. DU: het er uns in der Mare Mar 
‚kein erbermd mit uns haben, A 3"; dieser red entpfieng der 
könig ... ein grosz erbinmbd (n.) und mitleiden mit dem 
Areuen vater.” Livius, Schöjferlin 10%; also das auch die Römer 
solchs zu erbärmbd bewegt. Paan chron. 38%; tregt ein er- 
bürmde. kl. weise reden 134°; ein erbärmbdt mit eim haben 
daz er eines todes nicht sterbe. buch der liebe 227,1; der 
Eier mit seiner jungfrauwen grosz mitleiden und erbürmbd 
ragen thete. 255,4; der ritter mit seiner klag seinen ge- 
sellen zu groszer erbarmbdt bewegt. Galmy 182; ich ma 
mich zu dem kerker von erbärmde wegen nimmer gene 
308; denn im sein herz onfieng in erbärmhd gegen der her- 
zogin zu bewegen, 315; darob er on groszes erbermbd (hier n.) 
heit. Amadis 178; und also beschloe er bei sich solle ihr 
dieser enterbten und vertriebnen armen prinzessin ellend und 
erbärmd anzuzeigen und zu vermelden. 391; als nun aus er- 
börmde der viele der leut zu‘ weichen gebeten, sol solch 
meerfräwlin dem meer zugekrochen sein. Foren fischb 105"; 
Een du dot u naturkindlicher neigung und erhlrmite 

n- schuldig. Garg. G i H 
mt Dei Gs g. 210; und sie aus erhärmde sagte. 


heit er mit diosom i j i 
so war er ohn Ei He oe a 
EECH Wenoens Ar, 22, I8 
Ke ZA ES SNCH IN NM A "ën, 
dise wort, sampt der huldseligen aussprach und zwar De 
trübten, doch überaus schönen und anmutigen gestalt der 
frauen, zwangen mich zu solcher erbärnde, dasz Ach ihr 
pferd beim zügel nahm u. s. w. Simpl. K. 118; derowegen 
fiengen sie viel eine jümmerliche(re) klag an als zuvor, Ser 
dasz es einen felsen zu ‚mitleiden und erbärmde hätte be- 
wegen sollen. voyelnest i, 8; manche, die sich sulchermaszen 
zur erbärmd treihen lässen. ‚2,5. Srieren 55 hal das wort 
noch, im 18 jh. erlischt es. s. auch das ein/ache bärmde 1, 1131 
Läcumann nimni ein mhd. diu erbarme an: en 
dem orbarme git geselleschaf, Purg. 465,8; 
da köre dine erbarmo zuo.. Wh. 1,11; Fr 
din erbarme kunde in bringen h 
an diu werc. 2, 30, 


wo doch in den lesarten erbarmde, erbermde überwicgt. 


l; br, 


begriffe barm sinus und herz cor nebeneinander gäbe anstosz 
doch armen amplecti und barmen gremio suscipere verleihen 
der andern herleitung gewicht, man ‚hätte anzunehmen, dasz 
in armahairts und barmherzig der erste theil früh abstract 
geworden wäre. auch streitet farm im nd. entlarmen, aal 
ontfermen (1,1184) wider die deutung des B in barmen ei- 
barmen aus der partikel he. erbarmen, auf die person de: 
erbarmenden bezogen, würde innere rührung und bewegung ih 
busen und herzen ausdrücken, wo es auf den. bemilleideten 
gienge, ursprünglich in die arme fassen, auf den schosz nehmen 
besagt haben können; doch nach erfolgter abstraction der vor- 
stellung dürfte auch andern consiructionen der weg geöfnet 
worden sein. merkwürdig heiszl es in Seng sat. und pas 
‚133 ich mag nit mer (frinken), alsu bin is 
doch bedeuten musz im busen weines voll 
1) erbarmen ohne person: j 


schendei euren Christ 
mit duchen, das zurbarmen (zu erbarmen) ist. 


ich erbarmet, was 


E f Rinewarv lant. warh. 90: 
En > ge erbarmen -== erbärmlich. pers. rosenih. 6,1 
unzugelrelnem artikel läszt sich auch ein 
e g subst, annehmen : 
ER ist zum erbarmen ; Tan 
das beer war zum erbarmen, Seu en 34%; 


und zum erbarmen verblühn ihr in gram die reizenden 
| wangen, 
80 zum erbarmen entrann auch Odysseus augemklio Ihräne. 
deihi LAue vëstfa b Od. 5. 530. 531. 
s: erbarmen, so ist der acc, ei 
leicht hinzu zu denken. d RS 
wehe, weh mir! ruft die arme 
Mr - jammornd, groszer Zeus erbarme ! 
A gleichfalls hinzufügung von dich. 
mut dem acc. der person des erbar: j 1 
} b armenden, folglich 
transiliver verbalbedeulung, NE 


ScHILLER 60° 


ERBARMEN, misereri, ahd, irparmèn, mhd, erbarmen, wofür 
1, 558. 1134. 1136 ein ursprung aus bearmen und aus barm 
erwogen wurde. jenem scheint barmherzig == goth, armahairts 
== misericors zuzusagen und die häufung zweier sinnlichen 


f ~ PERBARMEN 


ahd. inan irbarmêta thör'döto. 0. It. 24, 60. 
mhd. den'gast begunde erbarmen 
diu gröze nöt die wi liten. w. 4932; 
nu erlarmet-in ir ungemach. 6407; 
ich soit iuch, frauwo, erbarmen, Pars. 95, 6; 
dag ög got erbarme. iw. 4214, 
daz müogo got erbarmen, Wat, 24, 35; 
80 dag äg gat erborme, „ Parz, 02, 26. y 
es möcht ein (=| einen]stoln erbarmen. Matsi. 78°; 
mich treibt deg jammers’schinerzliche gewalt 
was auch den siein des felsons musz erbarmen. 
ScuiLeer 524°; 

wiewol in. erbarmet Tanaquil und ire kinder. Livius, Schöfferlin 
17; mein edler und lieber gesell mich so sehr erbarmet. 
Galmy 26; als der keiser sie also süsziglich schlafen fand 
erbarınet sie in. buch d. Lat: es erbarmten in die zellen 
ihrer augen. 202,3; Cnemonem erharmet die jungfrau. 204, 4; 
LL gn. schlagen mir es abe, welches mich sehr erbarınet 
(schmerzi). SchWwEINIcHEN 1,196; sie handelten so tyrannisch 
dasz es einen stein in der erde erbarmen mögen. GROTE Norl- 
heim 5 130 (urk. von 1641); aber nun leider gont alle ding 
ah miteinander, got (deum) erbarms! Keısensn. bily. 64°; 

ohn alle gnad mit sehwert und brand 

erbarın es gott den herren! Rınawaın lieder Kg: 


so stöszt mir, gott erbarms!, das gröszte noch zu handen. 
Frening 116; 


nhd. 


H 
1 


allzuwahr, erbarm es goti! 341; 
Doegs, dessen schwort von prioaterblut noch wa 
` "d 
80 frech ut Nohe tiel, ach dasz es Got wa 
Grreuus 1, 058; 

gott erbarm cs! Scniven seelensch. 2, 264; dasz es gott er- 
dai WIELAND 11,176; und mil ausfallendem c3: gott er- 
barme! SELLER 174°, wo gott immer acc. bleibt, kühn sicht 
din ausspruch gotterbarms selbst wieder substantivisch: der 
wohnt im gutterbarms sieben klafter tief i j R 
Le m elend. Ausrnach 


nachdem mich dan erparmt ir schmerz. fasin. 189, 20; 

nein, das erbarmt mich, wenn ich nur dran denke, 7 
Scutzen 220"; 

ach das erbarmt 

222°: 

e seht, ich hab 

ein herz, dor jammer dioses deutschen volks erbarmt mich.t 

982°; 


mich desto mehr! 


e r d 
Tell, es erbarmı mich, doch ich musz gahorchen. 539"; 


drum, wenn das eigne unglück di i ü 
d v las vk dich nich N 
lasz meines dich SEET 588°, N nbus 


gerade wie ahd. und mhd. mit doppel ia thi 
geraden d. peltem acc. låg sia thih 
ME em IV. 26, En die gin wurde so roth CH dem 

eier, dasz.-es mich unglaublich er a - 
sr g erbarmte. J. P. herbst 
o 3) steht der gegensland des erbarmens im gen, so wird 
ie vorstellung unpersönlich: es erbarmet mich dein (miseret 
We un denn du noch ein junger mann bist. buch der liebe 

3 g 

jungor mann, os erbarmt mich doin. 


H. Sacus UL. a, 
und doch erbarmi mich deiner, (ën AS) 


Betten b51’; 


es Deng mich an unsres armen Te 
dé : utschlandes z 
Wırtann bei Merk 2, 74. Le 
Ch? Wee isl das reflexivum sich erbarmen, so dasz 
$ , von iter zum nom, und die verbalb i 
transiliv wird, a T 
8) mil dem gen., stalt jenes die noth erharmt ilm heiszt 
es; er erbarmt sich der noth. so du aber dein sünd ver- 
trechen „und verbergen wilt, was sol dann gott sich dein er- 
barmen? Keis£nsneng s. d. m. 14°; wem ich aber gnedig bin 
dem bin ich ghedig, und wes ich mich erbarme, des erharme 
ia mich. 2 Mos. 33,19; und solt dich seiner nicht erbarmen. 
` de: am: der gerechte erbarmet sich seines viele, spr. 
al. 12, d du son David, erbarm dich unser, Matth. 9,27; 
ah herr, du son David, erharın dich mein. 15,22; und ver- 
kündige inen, wie grosze wolthat dir der herr gethan und 
dei deiner Au hat. Marc. 5,19; vater Abraham, erbarme 
ich mein. Luc, 16, 24; erbarmt hast du dich meine 
GT Be 23: ich meiner klagen. 
b) mit der praep. über: also vil mer du gott dem herren 
dein ellend an den tag legest, so vil mer erharınet sich gott 
uher dich. KEISERSHERG s.d. m. 14"; und uber seine knechte 
wird er sich erbarmen. 5 Mos. 32,36; du woltest dich auf- 
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machen und uber Zion erbarmen. ps. 109, 14: deng der herr I 
wird sich uber Jacob erbarmen. Er, 14,15 sibe ich wil mich 
uber seine wonung erbarmen. Jer. 30,18; herr, erbarm dich 
uber meinen son. Malih. 17,16. man sagt: er hat sich über 
die suppe erbarmt, sie nicht verschmäht, ausgegessen; erbarmt 
euch noch über die letzte Nasche, leert sie aus, macht euch 
drüber her; wie erbarımeten wir uns über das sauerkraut und 
fraszen es reine aus, Schelmufsky 1, 91. 
e) ohne casus: 
der seo kann sich, der landvogt nicht erbarmen. 
ScuiLten 518°. 

6) das goth. arman oder gaarman hatte den acc. der person 
des bemilleidelen bei sich, z. b. jenes Marc. 6,19 laulel Ivan 
filu hus frauja gatavida jah gaarmaida þuk. solche accusa- 
‘tive kommen auch ahd. vor, wie sich aus der umsiellung ins 
passivum mil nominaliven ergibt: Lpano arparmit wirdit, 
condesconfitur, er wird bemitleidet (Gnarr 1,424), denn con- 
descendere war mlat. herabsteigen, sich zu einem neigen, ‘mil 
“hm milleiden haben, was mehrere stellen bei Gnarr belegen 
(vgl. Dierensacn 140°), in welchem condescendere wiederum 
ein sinnlicher ausdruck für erbarmen erscheint, 


mhd., sit dag wir nu zerbarmen sin 
ich und dër geselle min. Wh. 101,3, 


heiszt doch: seit wir nun zu bemitleiden sind. nhd. vermag 
ich heinen acc. der person des bemitleidelen bei erbarmen auf- 
zuweisen, 

6) stall des acc. des bemitleidenden unter 2. 3 begegnet aber 
ahd. und mhd. auch der doit, mir erparm&t diu menigi, 
misereor super turbam; 


Kos 


då erbarınöt pp im in nöte. Kanasan dok, 38, 29; 

dag ich iu sus erbarme. En. 258, 12; 

Is mich dir erbarmen, Wh. 104,6. 
wahrscheinlich gibt es auch mhd. stellen mit solchen daliven 
slali der gewöhnlichen acc. 

ERBARMEN, n. misericordia, mitleid, der subslanlivisch ge- 
setate inf., vgl. das verbum unter 1. ich bin des erbarmens 
müde. Jer. 15,0; so ligt es nicht an iemands wollen oder 
laufen, sondern an goltes erbarmen. Röm. 9,16; so ziehet 
nu an herzlichs erbarmen, freundlichkeit, demut. Col. 3, 12; 


heirogen bist du zum erbarmen, 
nun Inszı nie dich allein. Göruk...3 


bei gott ist kein erbarmen, 

o weh, o weh mir armen!  Bürckr 19°; 
er hat, er fühlt kein erbarınen, mordet ohn erbarmen, bei 
Weuvıcus 1,18 erbarms uber ihn haben, gleich jenem gotter- 
barms vorhin substantivisch. das ist recht zum erbarmen, er 
bärmlich. zuweilen steht erbarmen als helfende that der bloszen 
empfindung des mitleids gegenüber: der weise erharmt sich, 
hat aber kein mitleiden. Mrınse Ardingello 1,263; der held 
eines trauerapiels erregt unser mitleid, nicht unser erbarmen. 

ERBARMENSVOLL: 


wir wissen, N 
dasz gegen uns sein horz erbarmensvoll oft bricht. 
RompLeR 140. 


ERBARMENSWERTH: eine alte jungfer ohne geld, ohne 
schönheit, ohne freunde und ohne verstand ist eine erbar- 
menswerthe kreatur. Rauenen 3, 192, 

ERBARMER, m. misericors: denn ir erbarmer wird sie 
füren und wird sie an die wasserquellen leiten. Es. 49, 10; 
spricht der herr dein erbarmer. 54,10; denn der herr ist 
barmherzig und ein erbarmer (vulg. misericors et miserator). 
Jac. 5,11; weinenden dank dir, erbarıner im himmel! ScuiLLer 
142°. s. allerbarmer. 

ERBARMERIN, € 


dn nahm die erbarmerin Thetis 
sanft den fallenden auf. Voss Ov. 2, 219. 


ERBARMHERZE, misericors, mhd. erbarmhërze, vgl. ahd. 
armhërzi, golh. urmahairts. 

ERBARMIIERZIG, dasselbe, mhd. erbarmhërzec, vgl. barm- 
hörzec, barmherzig: . 

ERBARMHERZIGKEIT, f. misericordia, derbarınherzicheit. 
Ring 16', 35. vgl. barmlerzigkeit. 

ERBARMIG, misericors: erbarmigen herzens sein. 

ERBARMIGKEIT, /. misericordia: meinet er, es sei genug 
zur bereitung gegen dem tode, wann er sich euszerlicher er- 
barmigkeit befleiszet, nicht in öffentlichen groben sünden lebet, 
Busscuuv kanzi, 784. 


K 


ERBÄRMIGLICH == ERBÅRMNIS 1704 


ERBÄRMIGLICH, miserandum- in 'modum:) wie er denn 
auch nicht ermangelte, die augen und was sonst von den 
reizen der kleinen, runden frau das licht nicht scheuen durfte, 
gar erbärmiglich anzuschielen. Siegfr. v. Lindenb.. 1,129. 

ERBARMLICH, miserandus, miser, miserabilis, 1) erbarmen 
weckend, kläylich: es. war beides erbürmlich, das das volk 
untereinander : so. gar erschrocken. und. der hohepriester 80 
engstig war, 2 Mace. 3,21; denn deine knechte haben beheg- 
lich gemacht die strine derselben und haben erberinlich ge- 
macht die erden derselben. < Lummen 1, 35°; darum lerne hie 
an diesem der zu Löven erhermlichen exempel 8,383"; so 
will ich zu erbirmlicher (mitleidiger), bewegung der menschen 
gemüter Menace ein kurzen ‚begril setzen. Eronsr. kriegsb. 
3, 176°; unter. den gemählden geliel mir nichts besser als ein 
ecce homo wegen seiner erbärmlichen: darstellung, mit wele 
cher: es die anschauer gleichsam zum ınitleiden verzuckte, 
Simpi. K. 145; dasz dieser heilige mann so viel aus liebe zu 
gott ausgestanden habe, dasz ihr seine geschichte erbärm- 
licher vorkonmme, als viele der übrigen. Görne 16, 278; die 
erzählerin versicherte nochmals, indem sie ihre augen trock- 
nete, dasz sie eine erbärmlichere geschichte nie gehört. 10, 2825 
dann entsteht das erbärmliche leere gefühl des todes in uns. 
18,119; ein erbärml chea gesicht machen, 

2) untauglich, unnälz: ein erbärmlicher ker, ein erbärm- 
liches essen; eine «rbärmliche übersetzung; 

bist doch ein ehrlos erbärmlicher wicht, 
ein deutsches mädchen küsı dich nicht, 
ein deutsche- tied erfreut dich nicht, 

und deutscher wein erquickt dich nicht. 

ERBÄRMLICH, ay. 

1) fast blosze steigerung des begrifs wie abscheulich, ent- 
setzlich, erschrecklich, ungeheuer: fienge sie erbärmblichen 
an zu klagen und weinen. buch d. I. 247,4; das aber musz 
ich ihnen sagen, dasz ich auf meiner ganzen reise recht er- 
bärmlich (zum erbarmen) krunk gewesen bin. GELLERT 4, 172; 
ich sehe das mädchen, itzt reibt sie sich die augen und zwar 
erbärmlich. 4, 184; 


ach die tippe, die so manche freude ` 
sonst gonosson hat und sonst gegeben, 
ist gespalten und sie schmerzt erbärmlich. Götur 2, 96; 1 


hustet erbärmlich. Lenz 1, 307; schrien erbärmlich. J.-P. Fibel 
19; wie er sich dn so erbärmlich abquäle, /legelj. 1,10; er- 
bärmlich schön hal Brockes 3, 699; 
öiz fanga die drei gsolln dau 
erbarnli zlachn oh. Grüner 2, 64. 
2) elend, schlecht: er henahm sich erbärmlich; die proha 
fiel erbärmlich aus und der esel ward ausgelacht. Lessing 
1,1315 weil er so erhärmlich spielte. J. P. uns. loge 7. 
ERBÄNRNMLICHKEIT, f. miseria, calanilas: es war eine er- 
ärmlichkeit, erbärmliche sache; die nemlichen erbärmlich- 
keiten, welche unter uns die: stände von einander. scheiden, 
trennte auch den Rümer vom Römer. ScnLossen welly. 4,300. 
ERBARMNIS, ERBÄRMNUS, f. und n. misericordias war 
also kläglich, dasz menniglich ein erbärmnus mit inen hett. 
b. d. liebe 220, 2; ich danke gott dem allınächtigen der groszen 
erbärmnus und gnaden. 289, 2; dasz so viel erbärmnus mit 
dem gehabt ist worden. Parackı.sus 2, 230°; die kranken haben 
der erbarınnis guttes begert. Reıszuer Jer. 1,65%; die wirtin 
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hett. heimlich erbarmnus mit diesem‘ frembden. Kincunor 
wendunm. 137°; 
zouch, o horr, dir zu gemüte age) 


dein erbärmnis jederzeit. Orırz ps. 48; 


daferne'meine noth dich zur 'erbarmnie bringat. ` 
HosmannswaLpau gelr. sohdfer 8, 13; } 


ist das orbarmnis ganz gestorben? s. 64; ' 


wie ihr mit ihm ein erbarmnis gehaht. von Binken Marg. 230; 
sahe mich an als einen elenden, mit dem man ein groszes 
mitleiden und erbärmnus trägt. Simpl, vogeln. 2, 25; dasz sie 
das ganze himmlische chor zum mitleiden und erharmnis be- 
wegen können. ped. schulf. 219; werdet ihr anders die er- 
barınnlis in eurer sele empfinden. Burscuny kanzi, 200; 


nehmt mirs nicht bel, Junger herr, es ist, 
weisz gott, die pure liebe und erbarmnis. 


ScHILLER 589%, 


in einigen der angezognen stellen schein! erharmnis ein keim- 
liches einversländnis auszudrücken, was auch sonst in mitleid 
mit einem haben, sich über einen erbarmen biegt, vgl, mit- 
leidige, barmherzige schwester, 


be die, ween A 
9 Pn pannat | 
Ké enner 
Ga e ee mer 
TIPIT T d'r" Z 
Hä lee gef #0, 
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ERBARMUNG, f. dasselbe: auch war unter ihnen gar keine 
erbarmung. buch d. l. 10,2; 
i auch die dio vormals wol beschimpften seine macht 


hat der beirübte fall in tiel erbarmung bracht, 
Gryvmus 1, 29t; 


zum flehen wandte sich der unglückselge knabe, 
und sagt, durch deinen gott erbarmung mit mir habe. 
» Werpers Ar. 19, 11; 
ward er gegen ihn mit so innerlicher eıbarmung bewogen. 
pers. baung. 1,97; 


auch ein verdienter fall Nösz uns orbarmung ein. 
llauenoan 1,07; 


wir werden uns mit erbarmung ansehen, dasz wir una die 
mühe genommen haben. Lessing 3,28; endlich werde. ich 
erbarmung‘ mit ihnen haben müssen, herr pasior. 3,420; 
barmlıerzigkeit und erbarmung unterscheidet Logan in der 
aufschrift des 23 sinngedichts im V buche. erhbarınung ist 
ihm das blasze unangenehme gefühl, welches wir bei der pein 
eines andern empfinden, barmherzigkeit aber ist ihm weit 


e ga mebr, nemlich die thätige bemühung eines andern pein zu 


wenden. b, 207 (umgekehrt, erbarınung drückt mehr das han- 
deln, harmlerzigkeit die gesinnung aus); 


siehe der engel gekrönte (liaten, die freuden der engel 
sind uns zählbar, allein die folgen der groszen erlösung, 
goites erbarmungen nicht, "Messina 1, 388; 


komm, sei gegrüszt in deinen orbarmungen , gotimensch, 


mittler! 2, 00. 
vgl. 2,562. 9, 221. 10, 440. 
ERBARMUNGSLOS, immisericors. 
ERBARMUNGSREICH: erbarmungsreicher gott. In. MULLER 
1, 93. 
` ERBARMUNGSWERTH: 


ach nio traf mein aug ein orbarmungswertherer anblick. 
Od. 12, 258. 


ERBARMUNGSWÜRDIG : freigeister sind erbarmungswlir- 
dige, elende, unglückliche menschen. Ravesen 5,185; «las ist 
erbarmungswürdig. GELLERT 3, 290 ; 


höre, Kyklop, wofern dich ein sterblicher erdebowohner 
jemals fragt um des augos orbarmungawündige AEN 
a. 9, OU, 

ERBART, f. modus adeundae hereditatis. 

. ERBARTIKEL, m. dos wir unsern erbarticul, das der glaub 
an Jesum Christum selig mache, daher wir den königlichen 
und himmelischen namen haben, das wir christen heiszen, 
foren lassen. Arnenus wider Witzel C3°; ich wil widder uf 
unsern erbarticul kummen und den mit gutles wort hasz be- 
weisen und erkleren. CA": damit unser widdersecher feind- 
lich bochen widder unsern erbarticul. De, 

ERBAUEN, ezacdificare, exsiruere, wie bauen, aufbauen, 
auferbauen in älteren schriften noch mit starkem parl. praet., 
z, b. erbauen und unerbauen, wol erbauen feld.. ScuseLLen 
4, 190; 

im Wirtenberger land da leit ein schlosz, 
das ist so wol erbauwen. Untann 208; 


es liegt ein achlosz in Österreich, 
das ist ganz wol arbauwet. 300. 


van, 


doch 


cıbauen ist nachdrücklicher als das einfache bauen und be- 
zeichnet, wie aufbauen, in die höhe bauen, fertig bauen, noch 
mehr kraft hat auferbauen. 

1) land und feld erbauen: betten erbauwens (angebautes) 
feld und fruchtbar erdrich. Enank wellb. 222"; ein land, ‚das 
nicht erbauet ist. kl. weise reden 121°; und die stedte sollen 
wider bewonet und die wüsten erhawet werden. Es, 36, 10; 


aollen all unierihenig sein, 

ihm erbawen all seine feld, UM. Sacns Ill. 1,83; 

wer seinen ackor wol erbauwt, 

und gott dem herrn allein vertrauwt, 

dor wird brots haben mehr dan gnug. Trisenzin e, 121; 

seinen boulel baue vor, wer ein wüstes gut wil pNügen, 

wann das gut wird sein erbaut, wird der bentel wästo liegen. 
Losau 2, 220, 59; 

da achier niehis anders sonst als kriegen ist bekannt 

und jagen wilder thier, da kein oriugig fehler, 

da keine gärten nicht, da lauter rauhe wälder, Rourıan bb, 


2) früchte, Kräuter: ackern und etwas fruchtbarlichs er- 
bawen. FischAnt ehz. 70; 


dies kraut das thun erbauon 
mit aonderlicheın fleiaz 
die adelichen frauen 
auf wolbowusie weis. gesellsch. lieder 62; 


A ` halbvorglimmtes. krau 
das iu Virginien der nackto Mohr erbaut. 
Il. 


t 
Zacnarık 1,29. 
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figürlich, lege dich zu ir, das sie auf meinen schosz gebere, 
und ich doch durch sie erbawet werde. 1Mos. 30,3; 


wio Sara unfruchthar 
Abraham gab ir magl Magar, 
Ik. Sacus UL 1,1; 


ein Iruchte aus ir zu orbawon. 
ob nun gleichwol alldieselhigen erbawenen creaturen man- 
cherlej geschlechts ... aus dem samen formiert und gebildet 
sind. Tuuuneissen probierung der harnen 1. 
3) ers bauen: 


und hab ein hofnung, mut und herz 
bald zu erbauwen glück und erz. 
solichs der bergman reden kan. 
TuuRNgıssER von wassern 45. 

4) häuser, tempel, brücken: er hat heuser zu sich geris- 
sen, die er nicht erbawet hat. Hiob 20,19; das ist die grosze 
Babel, die ich erbawet habe zum königlichen hause. - Ez, 
4,27; denn er hat unser volk lieb und die schule hat er 
uns erbawet (goth. jah ‚synagögein is gatimrida unsis). Luc. 
1,5; dieser tempel ist in sechs und vierzig jaren erbawet. 
Joh. 2,20; das wir einen baw haben von gott erbawet, ein 
haus nicht mit henden gemacht, das ewig ist im himel (ei 
gutinrjon us gupa habam). 2 Cor. 5,1; 

es schwebt cina brücke, hoch über den rand 


der furchibaren tiele gebogen, 


sie ward nicht erbanel von menschenhand. SCHILLER ... 


figürlich, also sol man thun einem ieglichen, der scins bru- 
ders haus nicht erbawen wil. 5 Mos. 25, 9; durch weise weiber 
wird das haus erbawet, eine nerrin aber brichts mit irem 
thun., spr. Sal. 14, 1. 

5) innerlich erbauen: die den glauben mer zerstören dann 
erbauwen. Fun wellb. 125°; mit was lehre er den verstand 
geschärfet und erleuchtet, mit. was übung und erfahrenheit 
er den erbauet. Burscuky Palm. 260; grundsätze, worauf eine 
gewisse meinung erbauet werden. Kant 8,105; da ihn (den 
verstand) ja selbst die religion, wie er sich solche allenfalls 
erbauen kann, im stiche liszt. Gumg 26, 217. 

6) besonders fromme gedanken wecken, das gemùt erheben, 
gleichsam höher bauen, wie franz. édifier: die heutige predigt 
hat wich recht erbaut; diese geistlichen lieder werden. dich 
erbauen; seid gewurzelt und erbawet in im und seid feste 
im glauben. Col. 2,7; 

seel und loih 
bei ihrom hirion zu erbauen. Göxınax 1, 70. 
1) hieraus gieng ein schwächeres erbauen, im sinne von zu- 
frieden stellen, befriedigen, anregen und erwecken hervor: 
aul diesen trümmern hab ich auch gesossen, 
verguügt getrunken und gegessen 
und in dio welt hinausgeschaut, 
war aher wenig nur erbaut. 
kein liebes kind gedachte meiner, Götur 4, 1461) 
wir fühlten uns als Deutsche und als Frankfurter von diesem 
chrentag doppelt und höchlich erbaut. 24, 307; am meisten 
wat mir um die zwei widder von erz zu thun, welche, auch 
nur unter diesen umstünden gesehen, den kunstsinn höch- 
lich erbauten. 28, 12t; wenn der höher gebildete von dem ganzen 
kunstwerke die einwirkung auf.sein inneres ganze erfahren 
und so in einem hüheren sinne erbaut sein will. 33, 171; 
spilzbögiger zenith orhebı den geist, 
solch oin gebüu erbaut uns allermeist. 41,839 ;] 
Meyer ist unglaublich erbaut von den arbeiten der älteren 
Florentiner. Görue an Schiller 192; wir sind von der sache 
wenig erbaut; dein betragen erbaut mich eben nicht;j 
ein junges weibehen lobesan, 
seit gestern erst gotrauel, 
gibt oinen klugen einfall an, 
der alles volk erbauet, Bönora 26%, 

8) sich erbauen, nach den vorhergehenden bedeulungen: auf 
einer hohen schule im studieren sich wol zu erbauen (ezoolere). 
pol. maulaffei5 bei diesem prediger kann man sich gar nicht 
erbauen; 

an unsrerf väler thaten I 
mit licho sich orbaun, Unuann ged. / 

9) noch erwähnt sei eines ungewöhnlichen erbaueng bei 
Porerıcu (laut 6, 59)” 


der durchleuchtigen frauen 
Machthild mit nam genant 

soll diser brief erpauen, h 

der fürstin wolgeborn nusz Bairland, 


45 


50 


d < 


erbauungsstunde, 
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dem sinne nach zukommen, zugelangen, bestellt werden, gleich- 
sam wie man einen acker bestellt, da doch das wort hier in- 
transiliven sinn hat. könnte die uralle gemeinschaft zwischen 
bauen und sein (1, 1170) nachzucken, so würde die bedeutung 
von sein oder werden vortrelen dürfen. 

ERBAUER, m. conditor; der erbauer des schlosses. Fıcure 
im geschi. handelsst. 43 redet auch von einem erbauer der 
naturproducte. 

ERBAUHERR, m. dasselbe, aber mil herr zusammtengeselzt, 
wie bauherr: einwoner und erbauhern dieses zeitlichen lust- 
baren paradises. Garg. 68". 

ERBAULICH, 1) salutaris, heilsam, nützliche auch alles 
dasjenige in acht halten, was der teutschen sprach erbaulich 
sein mag. Puitanven 2,926; damit:er auf alle fülle die zeit 
durch einen erbaulichen discurs mit ihr vertreiben konne, 
pol. slockf. vor, 


erbanliche gesetzo 
die ihr gobieter aolbst nicht hält. ITAGEDORN 1,80; 


führen sie mich heute in die comödie, es wird über unsern 
text ein sehr erbauliches stück gespielt. Raaenen 8, 323; er- 
bauliche reden, lieder, briefe, leltres edifiantes ; 
o wie sio erbaulich (fromm, wolthuend) 
anf ins dunkel schaut, 


sich an mich vertraulich 
lehnet ohne laut, Rückear 201. 


2) ofl ironisch für widrig, unangenehm, unerbaulich: wenn 
der graf schreit, sterb die metze! oder den tod verdient, sie 
soll nicht mehr leben! wie denn dergleichen erbauliche aus- 
drücke mehr lauten. Fn. Mën 3,220; da lest den erbau- 
lichen brief. der kaiser hat execution gegen mich verordnet, 
Dim 8,85. 42,109; mein anblick war ihm keineswegs er- 
baulich. 11,127; ein erbaulicher wirt, der herr steuerrevisor! 
Spunt ` das wird was erbauliches werden, 

ERBAUMEN, arboribus privare? und wer eine hube erbaumt, 
der sal dem herrn zwifaltige zins geben. weisth. 1,466. Senge ey 
1,175 verzeichnet ein inlransitives erbaumen, derbaumen, ab- 
stehn, verderben, besonders durch feuchtigkeit: ehe das holz 
fault und erbaumt. 

ERBAUSEINANDERSETZUNG, € diremtio heredum, ausein- 
anderselzung in bezug auf ein erbe, 

ERBAUSTRAG, m. meist im DL erbausträge, freigewählle 
gerichte der veichsstände für sich und ihre nachkommen. 

ERBAUSZEN für herauszen, darauszen: binnen dem dorf 
oder erbauszen. weisth. 1, 612. 

ERBAUUNG, f. nach den bedeutungen des erhauens, 

1) exstructios das also heisamen ist die notige kirchenlehr 
von anfang der schepfung bisz zu erbawung der kirchen nach 
den aposteln. Meıancuruon anrichtung der lat. schule, Bonn 
1543 a3°; und fälot gar wenig en bett erbawung des schlosz 
ansteen lassen. Amen 11. 

2) vis salubris, incitamentum: dergleichen wortzonk, die zů 
keiner erbawung thünd. Frank weltb. 23°; was sie zu erbawung 
der gottesfurcht, guter sitten und wandels erfunden. Oritz 
poeterei 2; alter teutscher aufrichtigkeit und reiner erbauung 
unserer werten mutersprach sich zu befleiszen, Ronpr.er 9.14; 
wenn man eine diesem ausdruck angemessene bedeutung 
sucht, so ist Sie wol nicht anders anzugeben, als dasz darunter 
dig moralische folge aus der andacht auf das subject verstan- 
PA werde. Kant 6, 385; abdrücke (geschnitiner sleine), welche 
AM zierlichen kasten auf das schicklichste geordnet zu nicht 
geringer erbauung vor une: sichen, GöTHk 44, 72, 

ERBAUUNGSBLATT, n. 
` ERBAUUNGSBUCH, n. 

ERBAUUNGSMITTEL, n. 

ERBAUUNGSSCHRIFT, /. sie suchten unter den büchern 
und fanden einige sogenannte erbauungsschriften. Görug 20, 67; 
es thut uns leid, dasz diese verfasser die regeln einer erbauungs- 
schrift verkannt haben. 33, 11. 
ERBAUUNGSSCHRIFTSTELLER, m. 

ERBAXT, s. erbexe, 

ERBBANNER, n. vexillum hereditarium. 
ERBBANNERHERR, m. vezillifer hereditarius. 
ERBBANNERHERRENAMT, n. 
ERBBANNERHENRENWÜRDE, f. 

ERBBAU, m. fodina hereditaria, erbliche; fundgrube. 
ERBBAUER, m, colonus heredilarius. 

ERBBEAMTE, m. gui administrat munus heredilarium. 


ze 
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ERBBECHER, m. poculum avitum.  STIELER 73. 

ERBBEDIENUNG, £ was erbamt. 

ERBBEGIERIG, hereditatis accipiendae cupidus, besser erb- 
gierig. 

ERBBEGRÄBNIS, n. sepulcrum gentilieiums ich bin ein 
Trembder und einwoner bei euch, gebt mir ein erbbegrebnis 
bei ech, das ich meinen todten begrabe, der fur mir tigt. 
1 Mos. 23,4; er verlangte hier in seinem erbbegräbnis beige- 
setzt zu werden, TulmmeL 4, 368, 

ERBBEHECHTIGT, qui jus habel hereditatis accipiendaes 
erbberechtigte verwandte, 

ERBBERECHTFIGUNG, f. 

ERBBERECHTIGUNGSSCHEIN, m. 

ERBBEREITEN, „n. bergnännisch, gerichtliches, feierliches 
vermessen eines grübenfeldes, wenn dasselbe zur ausbeulver- 
theilung gekommen ist, ‚durch setzung eines grenz- oder loch- 
steins wird der gang erblich gemacht. 

ERBBEREITUNG, f. feierliche vermessung oder bereilung 
einer erbwürdigen fundgrube, 

ERBBEREITUNGSBÜCH, n. zur verzeichnung der einzelnen 
erbbereitungen, se 

ERBBEREITUNGSFELD, n. 

ERBBEREITUNGSGERÜHR, [. 

ERBBEREITUNGSLOCHSTEIN, m. grenzstein. 

ERBBEREITUNGSSPRUNG, m. ein sprung, der. dem schicht. 
meister oder lehulräger an der grenze eines vermessenen feldes 
zu Ihun erlaubi ist und dessen weile noch als zugabe zu dem 
ihm ertheilten feldraume tritt. so wurde auch in andern fällen 
dureh sprung, wurf und flug rechtlich bestimmt. 

ERBBEREITUNGSWÜRDIG, s. erbwärdig. D 

ERBBESCHLOSZT, berechtigt burgen und Jchlösser erblich 
au besitzen, 

ERBBESITZ, m. der erbliche besitz eines grundstücks, 

ERBBESTAND, m. conduclio hereditaria, erbpachl. ı 

ERBRESTÄNDER, m. erbpächter, S 

ERBBESTÄNDNIS, /. was erbbestand: lehenschaften, ver- 
erbungen und erhbestendnusse. Frankf. reform. 2, 7,4. 2,15. 

ERBBESTANDSGELD, n. pachigeld des erbbeständers. 

ERBBESTANDSGUT, n., erbliches pachtsqut, schleppender 
ausdruck für das einfache erbe oder erbpacht. 

EBBBLENDUNG, £ offucia hereditaria: ketzereien sind erh- 
blendungen. SrieLkn 195. 

ERBBLICK, m. das gierige auge des erben am sterbebelt 
des erblassers. s. die unter eisblick ausgehobne stelle. 

ERBBROTSPENDER, m. an höfen der bischöfe und ers- 
bischöfe ehmals ein mil austheilung des brots und der almosen 
‚an arme beauftrayler beamier. s. brotspender. 

ERBBROTSPENDERAMT, a. zu zeiten des erzbischofs von 
Bremen Johan Rode halte es bereits aufgehört, Konne Bremen 
und Verden 1, 287. 

ERBBUCH, n. zu verzeichnung der erblichen grundstücke 
eines orles, gleichviel mit grundbuch, erdbuch, salbuch. 

ERBBUNDNIS, n. confralernitas. STIELER 153, wo erbbindnis. 

ERBDACH, n. casa hereditaria. 

EIBDÄCHLEIN, n. domuncula: nachdem er für sein kind- 
lin das gütlin und armes erhdüchlin oder häuslin beschickt, 
auch wol bestellen kann. Luruens br. b, 107. 

ERBDEGEN, m. gladius patri gesialus. STieLen 270, 

ERBDEICH, m. agger hereditarius. Frisch 2, 395. 

ERBDRESCHER, m. der für den besitz eines kleinen hauses 
das gelraide der herschafl zu dreschen verbunden ist, hof- 
drescher, zwanydrescher, 

ERBDROST, m.. praefectus hereditarius. 

ERBDROSTEI, f. praefectura hereditaria. 

ERBE, n. heredium, hereditas, gen, erbes, pl. unyebräuch- 
lich; manche, wie Maaten 107° schreiben Moss erh, mit apocopa 
des ©; goth. arbi, gen. arbjis, pl. arbja; ahd. erpi; gen. erpies, 
erpes, pl. erpiu; mhd. erbe, gen. erbes, pl. erbe; alis. erbi, 
nnl. erf, gen. cerfs, pl. erven; ags. erfe neben yrfe, wovon 
sogleich mehr, engl. ganz erloschen; alln, olme auslautendes 
i, folglich ohne umlaut arlı m., schw, arf n: dän. arv. beach- 
tenswerth das entsprechende lapp. arbe, arhbe, wozu finn. arpa, 
gen, arvan mil der bedeutung sors stimmt, ganz wie xhijgos 
zugleich grundstück und erbe bezeichnet. 

1) ags. sieht erfe, ierfe, yrfe, ohne unterschied, letzteres über- 
wiegend, geselzstellen sind gesammelt. bei Seng 680, die be- 
deulung aber ist sowol erbe als vieh, s. b. Seng 126 findel 
sich in einem jete Ms libbendes yrfes, wo der andere on 


f Wer n Ska sprache überall von ererblem grund und boden galt, bezeugen 


Chariclea hatte wol gemerkt, das Cnemon allweg ein aug auf 
Nausicli tochter geworfen, merkte an Nuusicli auch, wo Cnemon 
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evicum ceäpe hat, [nun geht yrie sichtbar zurück auf orf, 
welches auch sonst vieh, niemals erbe bedeulel. man möchte 
duch einen ags. ursprünglichen unterschied zwischen erfe grund- 
eigenthum und yıle fahrender habe anselzen, wie ihn merk- 
wurdig der sprachgebrauch altschwedischer gesetze (weder der 
golhländischen noch norwegischen und isländischen) bewährt, 
taka arf ok orf ist heres ex asse sein, liegendes und fahrendes 
nehmen, wie also wenn weiter auf goth. arbi und aurbi, ahd. 
erpi und orpi fortzuschlieszen wäre? formel schienen sich 
arbi und aurbi fast wie ahd. ndal und uodil zu verhalten, 
jenes alischw. orf, urf drückt jedoch nicht vich, pecus aus, 
sondern bis auf heule in allen nord, dialecten manubrium 
falei; foenariae, sensengrif, den gegensalz arf und urf versteht 
BRE 2,1012 enlweder von acker und vieh oder von ererblem 
und sonst erworbnem gul (s. hernach 3), hält also orf, ala 
falcis 2,203 ganz davon gelrennt. zwischen beiden bedeu- 
tungen blickt gleichwol zusammenhang vor, weil das vich ge- 
griffen, gefangen wird, faihu zu fahan fangen, ugs. ceäp, vich 
zu ceäpian, golh. kaupön gehört und alln, gripr sowol caplura, 
capulus (= manubrium) als pecus ausdrückl. nicht zu über- 
sehen, dasz ahd. worp (Gnarr 4, 1238) und bis auf heule noch 
bair, worb (Scum. 4, 139. 151), schwäb, warb (Scump), in der 
schriftsprache sensenworb manubrium falcis bezeichnen; frei- 
lich würde worp ein yolh. vaurbi statt des vermulelen aurbi 
fordern, bekanntlich fällt altn. anlautendes v weg vor 0, th Ys 
doch erscheint auch ays. nur orf, yrfe, kein vorf, vyrfe. wie 
dem nun sei, diese spracherscheinungen waren der anyabe 
werth, weil sie uralle benennungen der fahrenden habe auf- 
hellen können und fernere aufmerksamkeit verdienen, vgl. das 
folgende erbe, heres. 
2) dasz erbe, wie heule noch vorzugsweise, in der älleren 


“die denkmäler, es gleicht dem lat. heredium, hortus, parvum 
praedium oder dem sp. heredad, eredad, fr, heritage. den 
Griechen war »Anoos losz, sors und dann das durch losz zu- 
getheille erbe, wozu, wie wir vorhin sahen, finn. arpa stimmt. 
in keiner deutschen sprache taucht diese bedeutung von losz 
auf. bei Dag verdeulscht es ningovopia ganz in diesem 
sinn: sa ist sa arbinumja, hirjip usgimum imma jah unsar 
vairpip hata arbi (d. i der weinberg). Marc. 12,7; afslaham 
ina, ei uns vairbai hata arbi. Luc. 20,14; ni habaih arbi in 
hiudangardjai Xr. Eph, 5,5. in der ahd. urkunde über die 
Würzburger mark bezieht sich fäer Franchond erbi sichtbar 
auf ihr erbgut, wie O. I. 22,54 in mines fater orbe nichts 
anders meint als den ort, mhg. stehn ausdrücklich 
erbo und varnda guot, a. Heinr. 247 


einander gegenüber, und das verbum liegen weist unmittelbar 
auf liegendes eigen: 

au ligit uns unbitherbi thog unsar adalerbi. O. I. 18,29; 

din orbo und ouch daz mine sulen geliche ligen, Nib. 113,1, 


wo CD lant für erbe lesen; bidermans erhe in allen landen 
lt. nhd. der auf dem erbe pleibet sitzen. weisth, 3, 138; der 
go auf dem erbe geboren erbet das erbe. 3,105; ob einer 
verarmt, das er sinen bew nicht gehalten kan, sol er einen 
schilt stürzen uf sein erb oder gut. 3,386; wir haben doch 


austeillen zum erbe nach der zal der namen. 4 Mos. 26, 53; 
nach den namen der stemme irer veter sollen sie erbe nemen, | ? 
26, 55; unser erbe sol uns disseit des Jordans gefallen sein, | 3 
32,19; denn er sol Israel das erbe austeilen. 5 Mos: 1,38; 


das liebe land, das schöne erbe. Jer. 9,19; dis ist der erbe, | neben al, arbjöns für erbin), 


kompt laszt uns in (dien, so wird das erbe unser sein, | $ 


teile. 12,13; denn das solt ir wissen, das kein hurer ..,, 


liden und ze tragen schweren hunger dan verkoufung vater- | d 
liches erba. Wyte tütschungen (haushalten) ; 
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buch der liebe 205,1; wie die waldstromer ihnen gewalt und 
unrecht eines erbs halben theten. lebensb. Görz von B. 92; 
niemand sol ein erbe verkaufen on wissen und willen seines 
erbherrn, bei verlust des erbes, Waısskuivs chronica, Köniysb. 
1584. 107; 


wut, kein erbo zu haben im reich der freien, koin erbe 

dort, wo die nacht nicht mchr und die ungewisheit umwölke. 
Messias 17, 113; 

er ist ihr vater. “ihr gemahl'. der ihnen 

das groszto reich der welt zum orbe gibt. ScnrLLer 250%, 3° 


Al wo sich eigen und erbe verknüpfen, gehen beide auf 
liegende habe, lelzleres auf die ererble, ersieres auf die sonst 
erworbene: 


quam in eigan joh erbi. O. IL, 2,21; 

denn ondi erbi al farlätun, 

hobös endi hiwiski. Hel, 101, 22; 

erbe und eigen breit. cod. kolocz, 260; 

beide ir orbe unde ir eigen 

und dar zuo alle ir varnden habe, 

der tet si sich durch got abe. Karl 10422, e en: 


wo zur bestüligung des ausgeführten nach dem liegenden auch 
das fahrende eigen genannt ist. man bemerke wie die älteste 
sprache eigen, die sputere erbe voranstellt: grund und poden, 
erb und eigen. weisth, 3,670; so noch in den gangbaren for- 
ıneln zu erb und eigenen rechten verkaufen. .SCHWEINICHEN 


2,47.165; unser gut erb_und eigen zu machen. 2, 107. 170; 
auch das buch Kabus widme ich dir erb und eigenthümlich. 


| 


gesagt ist. s. auch oben sp. 96. 

4) dem lehen steht sowol eigen als erbe gegenüber und be- 
zeichnen wererbbares allod. man sagle gut aus dem lehn ins 
erhe setzen. SCHWEINICHEN 2,171. 

5) allmalich gilt erbe auch von anderm als grund und boden, 
von personen und sachen: das du unser missethat und sünden 
gnedig seiest und lassest uns dein erbe sein (vulg. nosque 
possideas). 2 Mos, 34,0; im kirchenlied ‘wenn wir in höchsten 
nölhen sein’ v. 8: 


hilf uns, die wir dein erbo sein, 
du bist Ja unser gott allein; 


L ‚WI armen out ordo, donen ihr erbe 
tnränen sind, wir kaien in dem staube, Messias TOOT 


` ` das buch D. 
fhin ja ohne dom nicht mir, gehört Se 
n ohnodom der iachtor, int ja ao 


der tochter ganzes vitorlichos erho. Lessine 2, 336. = 


es isl uns ganz unbedenklich zu sagen: zwei kühe waren ihr 
erbe; diese kleider sind mein erhe; dein erbe beträgt hun- 
dert thaler; Gerent sagt: das dritte [gebetbuch hat sie]aus 
dem väterlichen erbe bekommen; was alles früherhin unstatt- 
haft gewesen wäre. nicht anders galt lat. hereditas von jeder 
art von habe; hereditate relictum quippiam. 

6) neben verba setzen wir stall des einfachen erbe heulzu- 


tage das Schleppendere erbschaft, es heisst nicht mehr arbi 


aiman, CH nëman, alin, arf taka sondern die erbschaft an- 
treten, "recht mehr erha 


noch bei Scnweinichen 
kein teil noch erbe mehr in unsers vaters hause. 1 Mos. | wie boch solches anlaufen möchte, 
31,19; denn ich wil euch ein land zum erbe gehen, darin | hereditates, Mam 107°; Ans erk 
milch und honig Neuszt. 3 Mos. 20, 24; diesen soltu das land | heredilalem. ebenda, 


lägen, sondern erhschaN hinterlassen. 
3, 324 was vor erbe i. f. gn. gelassen, 
in das crb stan, cernere 
nieszen oder nutzen, tencere 


1) in vielen zusammenselzungen hat aber erb die ursprüng- 


icke bedeutung des grundstücks festgehalten, wie der augen- 
chein lehrt, 


ERBE, m. heres, gen. erben, golh. arbja, arbjins (und da- 
ahd. aripeo, eribo, erpeo, 


pūler erbo, mhd. erbe, alin. arfi gen. arfa. allen übrigen 
Marc. 12,7; Jasset uns in tödten, das das erhe unser sei. | mundarien frhlead und A ` 


Luc. 20,14; sage meinem bruder, das er mit mir das erbe | selzungen vertreten, lapp. arbolats. 


urch andre bildungen oder zusammen- 
theil 1 sp. 639 under dem 


j r 2 warte arbeit wurde nun schon unser erbe zu dem allen slavi- 
erbe hat an dem reich Christi. Eph. 5,5; es ist besser ze | chen sprachen gemeinen ausdruck ra 


9 b oder rob gehalten und 
as zutreffen beider nach dem fùr das deutsche und das slavi- 


sche organ gültigen gesetz der consonantumslellung ist unver- 


ein teil des erbos geben dar, ring 3%, 20; kennbar. nur die verschiedenheit der hedeutungen scheint an- 


manchem ein orb wirt üher nacht, Baant 94, 25; r 
das best erb ist im valterland, 94, 33; 


mit gut und erbe gelaszt were, so wer die glock schon gossen, 


and zi machen, rab bezeichnet einen knecht oder hörigen, 


niemals einen erben, umgedreht unser erbe keinen knecht, 
vermillelnd wird jedoch schon das alin. arfi, das neben heres 
zugleich den sinn von filius hal, wie wir sagen er hinterlärze 
keine erben = kinder; die benennungen des 
gewalt und dei dienenden in herrngewalt treten aber ofl in 


sohnes in valers 
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einander über, man erwäge begn, dügan minister, subditus 
neben Texvov oder ats und puer, welche neben kind auch 
servus ausdrücken, wie knabe und das bühm. roh ganz üblich 
für knabe ist. wie urverwandle sprachen nach ihrer Irennung 
in verschiedne formen ausschlagen, theilen sie of auch unter 
einander die bedeulungen. 

Hierzu trilt elwas anderes. wir sahen vorhin, dasz dem 
finnischen arpa die sächliche vorsiellung eines loszes, einer 
rulhe, dem lappischen arbo die des erbes einwohnt und diese 
beiden sprachen stellen ihre consonanten der deulschen gemäsz, 
nicht der slavischen, vgl. finn. armo mil goth, agin, unser 
arm mil sl. ramo. licht auf arpa warf das gr. *4Ng0g, ein 
zweiy zum messen und verloszen des erbes, hernach das erbe 
selbst, wie dus lul. sors in den sinn von palrimonium, CW? 
erbe von grund und boden übergeht, nun heisst auch den 
Slaven böhm. vabuse, serb. rabosch soviel als tulus, lalea, 
freilich ohne bezug auf erbschafl oder besilzergreifung eines 
grundslücks und heute auf den begrif eines kerbholzes cinge- 
schränkt. mun darf aber slark vermulen, dasz auch goth. arbi 
anfänglich zweig und losz ausdrückte und arbi ninan die 
symbolische handlung war, durch welche der erbe eingeführt 
wurde, wonach er bezeichnend arbinumja, ahd. erpinomo hiesz, 
was völlig dem #Amoovonos entspricht, ohne dasz eins dieser 
wörter aus dem andern geleitet werden dürfte, sie waren der 
silte vieler völker gemeinschaftlich. arbja ist demnach zurück- 
zuleiten auf arbi und gleichviel mil dem lebendigeren ausdruck 
arbinumja. da unser orbe den freien mann, das sl. rah den 
hörigen meint, wird glaublich, dusz von den Slaven das losz 
auf die übergabe und vererbung von grundstücken an dienende 
knechle eingeschränkt wurde, ob es neben dem arhinumja 
einen aurbinumja gab, der bei der theilung das vich oder die 
fahrende habe davon brug, ist nur zu ralhen, nicht mehr zu 
wissen yeslallel, es wäre die schönste eryänzung des sprach- 
gebrauchs im alten recht. arbja auf das skr. arblıa knabe, 
proles, propago ziehen möchte ich nur, wenn auch da der be- 
grif von sprosz und zweiy waltele, den ich jedoch bei Böur- 
user Dunn 1,417 nicht angemerkt finde, 

Das lit. vallonas drückt den ber und unlerlhan, das 
preusz. vulduns den erben aus, welcher lit. paveldetojis, alles 
von der wurzel valdyti, herschen, besitzen, yolh. valdan, so 
dasz auch hier freier und höriger eigner oder erbe zusammen 
erschienen. ob sich auch lul. herus, erug herr und hores, 
cres erbe nahe stehn, liegt hier auszerhalb der unlersuchung. 

Zu den heuliyen bedeutungen übergehend bemerke ich, dasz 

1) ganz wie sächliches erbe das grundstück so auch per- 
sönliches erhe dessen erblichen eigner und besilzer ausdrückt. 
in den weisthümern, mamenllich den wellerauischen, westfäli- 
schen, niedersächsischen heiszen überall erben so viel als erbge- 
nossen, markyenossen die in gemeinschaftlicher mark gesessenen 
und berechtigten: gemeine erben, 3, 59; die erben zu Münder. 
3,297. 300; die erben und holzgreben, d. i, die einzelnen 
holsinge und ihre vorsteher. 3, 301; weres sache, dus ein 
bobestat verdeilet wurde, als manche erben dan darzu quemen, 
nls manche recht musten sie davon geben. 3, 498; erben und 
landmann erkennen für recht, GroTEns gesch, von Northeim 
$. 37.38. vgl. ganerbe, erbgenosz, erhexe. 

2) in solchem sinn sicht auch sonst erbe, gleich dem lat. 
heres: mir hastu keinen samen gegeben und sihe, der son 
meines gesinds sol mein erbe sein (d. i. in meinem land 
nachfolyen). 1 Mos. 15,3; der man gehöret uns zu und ist 
unser erbe. Ruth 2,20; Boas geng hinauf ins thor und satzt 
sich daselbs, und sihe da der erbe fur in gieng, redet Boas 
mit im. 4,1; ich wil div Maresa, den rechten erben bringen. 
Micha1,15; da aber die weingartner den son sahen, sprachen 
sie unternander, das ist der erbe, kompt, laszt uns in tädten 
und sein erbgut an uns bringen. Malih. 21, 38. Nenn ge- 
braucht freier erbe von dem freien, ansäszigen bürger : sonst 
gliche es einem versuche stämme von hörigen unter den 
freien erben zu hilden. 1,622; nur mochte der freie erbe 
sich gegen die verfulgung cines standesgenossen schützen 
können, wenn er sich in die clientel eines patriciers bogab. 
1,637. man sayt der cerbe in das land, in das gut, wie der 
nachfolger. 

3) allmälich wurde erbe von dem naohfolger überhaupt, auch 
wenn fahrende habe oder beiderlei habe zusammen gemeint 
isl, verstunden, doch steht dann die sache im gen. z. b. der 
erbe des rings, des pferdes, des buchs; auch der erbe des 
reiche, des (reng, {hronerbe. o wie manich grosz geschleclt 
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ist on erben vergangen. Boce. 1,4". hinfellig erb, hereditas 
caduca. Maar 107°. 

4) erbe kann, wie vorhin vom alin. arh angemerkt wurde, 
einfach die vorstellung von sohn und kind enthalien: er hin- 
terläszt keine erben, er ist ohne einen erben gestorben; — 

doch hatt ich einen theuern erben, 
den nahm mir gutt, ich sah ihn sterben. ScutLLer u. H 
und weil der sohn den vater rächen musz, isl auch vom erben 
der rache die rede: ihr hinterlaszt einen erben eurer rache! 
KLINGER 1, 354. 
brüder, eines blutes erhen, künnen schwerlich einig sein, 
sollen brüder sich vertragen, die geboren hat der waing A 
Locau 2, 200, 29. 
der erbe vom blute Herkules. Goen 2,315. man: könnte 
blutserbe wie blutsfreund sagen, die ältere sprache unterschied 
busenerben und brusterben, RA. 470. fernere erben scheiden 
sich nach dem grad oder span: erben vom neunten span; 
unrecht gut gelangt nicht an den dritten span; 
was aber also wirt orbeut, 
das dauret selon lange zeit, 
kombt nicht an A. ann) dritten erben. Sourau 477. ® 

5) lachende erhen, die der zugefallenen erbschafl froh alle 
trauer nur duszerlich wagen: freu dich, liebes mütlein, traure, 
schwarzes hütlein, heiszts hei lachenden erben, Omg seclensch. 
1031; sein vermögen kommt einmal an lachende erben. 

6) erbe kann, wie andere männliche wörter, auch von frauen 
gebraucht werden: die tochter ist der rechte orbe, stalt erbin, 
goth. urbjö, vgl. freund, feind, nachbar, koch u. a. m. ebenso 
yill das lat. männliche heres von einer frau: die frau ist dor 
zweite erbe, heres secundfs. 

ERBEBEN, intreniscere, ahd. irbib£n, irhibön und irbihenon 
(Gnarr 3, 21), mhd. erbiben: 


dä von dag vêl begunde erbiben. Wh. 390, 2; 
ir hörze erbibote und alle ir ligor, Trist, 321, 26. 


1) heute nur intransitiv: 


diesem erheh ich im horzen und ingste mich was ihn betreffe, 
Od. 4, 820; 
mehr als ein blutger tod macht es mein horz erbeben, 
wonn unsichtbarer hauch verweht ein menscheulehen, 
woun übers atgesicht das spiel vom leizten schmerze 
hinzittert wio der rauch der VE Ee oi karza, 
ENAU neuere ged. 40, 


oft schon bei Luruen: da das die vülker höreten, crbebeten 
sie. 2 Mos. 15,14; also das das land erbehet. 1 Sam. 14,15; 
solt sich doch der himel dafur entsetzen, erschrecken und 
ser erbeben. Jer. 2,12; das das land erbebe und erschrecke. 
51,29; das auch die anfurt erbeben werden. Ka, 27, 28; und 
die erde ‚erbebeto und die felsen zurissen (goth. jah airba 
inreiraida jah stains disskritnöd&dun). Mouk, 27, 51. 

2) im 17 jh. galt aber ein transitives erheben, Iremefacere s 


der ordkroisz selhs wirt oft erböbet 
und ah dog herren stim trostlos. WECKIENLIN 128; àd 


wau schon das erdroich und das meor =-7 
vormisehend sich erhöbon 

und gleichsam als zwaj wilde heor 
die ganze welt erböhon. 168; ' 


und den grund erböbet bald der dunder. 628; 
erbebend donnerschlag! Lonenerkın Olcop. 112, 307; em 


nachdem unser groszer cederbaum nicht ohne erbebenden 
donnerknall in stücken zerfallen. Arm. zuschrifl; dieser Denge 
an jämmerlich zu schreien opd sich grausamlichen zu erbeben. 
Puranen 1, 15. vgl. erbiben, erbidmen. 
ERBEBEN, n. tremor: 
fühlst du nieht? dos grunds erbebon 
droht es, bruder, mir und dir? Leasing 1, 80; 
durch meine adern rann kaltes erbeben. KLINGEN 2,117, 
ERBEBUNG, f. dusselbe. mhd. irbihunge und dunre. myst. 
1, 69. nid. und ich lage allda auf meinem bauch wie ein 
geprellter frosch mit erzitterung und erbebung. Simpl. K. 56. 
ERBEEREN, depsere, verberibus caedere: ouch das der 
göttlich sinn des länger im verstand des menschen erbeert 
und gehandlet sine wurzen des tiefer usstreckte in sin herz. 
Zwisctt 1,66; darnach schmiert er in gar wol mit einem 
guten prügel, dasz im seine lenden gar wol allenthalhen er- 
beert und geschmiert waren. Wrong rollw. 86; in seiner 
hand eine scharfe ruthen hette, Ferondo mit dem hals nam 
und im sein haut gar wol erberet. Boce, 1, 194"; 
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dan woll ich ir (der alten) das gel v. 

und ir dfe alten haut erporn. tl Shcus an, 
du alter Cl, 3 Woll dich nauaz, 0 
oh Ich dir thw dein haut erbern. H. 2, 47°; 
das er drob bntrüstet wirt, i 5 
das er im auch die floch abkehrt 

und im sein fuchsen balk erbert. IV. 3, 69; 
auch dir ein eid hierum ni 
sonder dir dafür das Sdt A 


$ Iron, Fniscntuns dichtungen 3. 168. 
späler ungebraucht. s. beeren 1, 1244, wg 


EBBEGEBRESTE, m. vilium a parentibus insilum, erbfehler : 
und hät dich erlöst. von allen dinon erbegebrösten. Eckuant 


45439 

‚ERBEGLÜCK, n. dives hereditas. Sreten 676, reiche erb- 
schafi. 

ERBEI /ür:herbei: den solten die herren strafen i 

! so diek 

und vil, das et des muede wurde und sie iren schaden erbi 
guemen (bekämen). weisth. 1, 6095 :thut busze, es wird nahe 
erbei sein das himelreich, Lutsen 1,48%, > 
í ERBEIGE, M. possessor heredilarius, seige, biereige, haus- 
eige, weineige : 50 waren ehrenreolhre und wolstand der erb- 
eigen zugleich hergestellt, Nıenuun 2,50. 6 erhexe. 
t ERBEIGEN, ` hereditarius, proprius, s. erbe 3: 'erheigene 
Bier, Srıeıen 25; 

die ihro missethat erbeigen auf uns bracht. Grrrius 2,301; 


der dich von dE besichet, solte wol meinen, wir hätten 
en gangen »pitzekram von Brüssel erheigen. 1, 763 
ENBEIGENTHUN, n, proprietas hereditaria, enen 

ie, D Drop eredilaria, gegensalz des 
ENBEIGENTHÜMER, m. proprielarius. 


å „ERBEINIGUNG; /; sonventto perpetua, erbverbrüderung : nach 
gegen ER d Österich und nach den bur- 
ji seh “reg abend etlich eid S ; 

fürstenböfen nachziehen, BunLinoen an ECH 


ERBEINSETZUNG, E heredis institutio. 


A PIAA uéb erbeinigung: der churfürst empfieng 
chen, trat in erbeinung mit Östreiel illigte die 
succession, Ranke reform. 1, 356. AE, Hit Ze 

ENBEISZ, ERBEIS, e pisum sativum, obt, araweiz, arawlz 
(Gnarrı4;°465), mhd: areweiz, ereweiz, erwiz, erhiz (wb. 1,56°), 
arbaiz bei MEGENBERG 390, 1, nni. erwet, erwt, ert, alln, ei 


pl. ertur, schw. Art, dan. ert, in allen 
diesen formen sehıhleszi eine lingualis, dem ags. carfe pl. carfan 


‚mangelt si, wer zum lat, ervum und gr. Ze 

engl. gilt pea, pease nach fr. pois, Dote WEE 
sprachen zeigen unverwandie wörter. nach araweiz liesze sich 
ein goth. arvalls aufstellen, die spätere erhärtung des w inb 
bestätigt auch das ags.“ f in carfe, dasz die spirans alter war 
folgt aus dem lat. ervum. die wurzel liegt völlig in dunkel, 
man wollte in der auf dem acker gebaulen hülsenfrucht anklang 
an arare und arvum finden, unsere spätere sprache hat, nach- 
dem die zweite silbe von erheisz tonverlustig ward, erbes und 
enilich erhse gabildetz unterm volk hört man oft noch erwes 
pl. erwesen, wie nni. erwt pl. erwten, vgl. arwet für arbeit. 
am 16 jh. behauptete sich oft noch die volle beionung und Henıscu 
910, 58 gelt erbisz, erweis, erbsz hintereinander, Sne en 385 
erbs, erbeis, wogegen schon Fans 1007", MAALER 108° erhs, 


Dasyponiun 484" erbsz, Den ; 
ENZLEN erbs haben. hier n - 
dere belege? i GC Je 


mhd. in einer bläsen dri erbeiz 

nd Jagout ein hunt vil manegen kraiz. Nenner 16510; 
nhd, ein mensch der r y í i 

schwimet zi gleicher bet SC EH EN das, elt embar 
mit wasser. Kkisgensn, selenparad. 92°; dene ee dm 
ausstreichen‘ und derselben blasen, die mit iren Be — 
beiszen so greulich rauscht, einen widerstich bieten. Wi d 
1,284°; der in auferweckt von den todten und zu seiner PÄ 
gesetzt hat zu sein ein herr über alle ding, on zweive] Oe? 
über sünde, təd, teufel, helle, schweig denn über die Papisti 
schen schweinblasen mit iren dreien rauschenden Sëtzen. 
2,91. br. 2,166; da allein die seel on leb als ein kern on 


die schale, oder da das Dei n 
s tisch H "bei 
il ios, o on haut als e orbeis on 


alle die orbeis dio du gefressen hast. fastn. 588, 2155 
£0 wöllen wir ind erbeis san. I Sacus V ang, é 
bawor, bawer, troll dich Nuss, r E 
oder ich thu dich in den han 

‘so müst ich in dio erbeis gan’, V, 3535 


gestorben 


ERBEIT 
erbat, barr 

mah wolt in 

und rewa er) 


hħeiszt das herumstreifen und auf 
von den zwergen erzählt man, 
nebelkappen auf die dcker der 
pflücken ; 
gewesen, der hat nicht 
Rënn 422; der bawer 


sind reichlich aufgewachsen, 
gersten und dergleichen victual 
beis, erhes und erbse, 
ERBEISZEN, praet. erbisz 
(GrarfF 2, R 
1) mordicus frangere, aufbeiszen: eine nusz 
mhd. ër sprach, dä muostu beer nuz 


gans boben dem w 
dor tod hat den alten erbissen. I Sacus DL 3, 262"; 


kommı, brüder, helft, 


von wölfen erbissene schafe, Arm. 2 


scho bologneserchen, die alle mit epigrammcehen trächtig 
gehen, um solch eine grosze, finstere dogge herumklaffen, 
die eines nach dem andern. erheiszt. Ernst WAGNER. 

21 bergmännisch: das gestein hat ihn erbissen, gelödtel; 
sich die festen knauer erbeiszen lassen, wegen härle des ge- 
sleines von der arbeil ablassen, gleichsam wegbeiszen lassen, 
Al figürlich, wie lat. mordere, quälen, martern ep enbeisz, 
sie und verdrosz sie. KEISERSURnG post, 2,19. STIELER.120 
hal die bedeutung allercando consequi, 

5) sich erbeiszen, "herum beiszen: wie dann des Martis 
Jitage und irwekene natur sich mit der krebsischen kelto 
und feuchte orbeiszet. Tnunveissen infl. wirkungen 105 

ERBEISZEN, praci. erbeiszte, il 
beiszen, bizen, weiden, fressen lassen, also davon niedersteigen, 
absteigen, $. 1,1402 und mhd. wb. 1, 192", aus der transitiven 
bedeutung gieng wieder eine intransitive hervor.. längst aus- 
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den feldern erbsen essen? 
dasz sie unsichtbar in ihren. 
leute gehen und sich erbsen 


anno 1551 ist bei Schippenbeil ein. tischlergesell 


239), mhd. erbizen, ags. Abftan. 
erbeiszen ; 
von mir noch hiute erbizen. GA. 2,303. 


nhd. das harte brot ist nicht zu erbeiszen. 
2) morsu, necare, todt beiszen, von (ieren: 
mhd. Reize wil dich erbizen. Reinhart 1134; 


nhd, ob sichs machte, das meins berg von Meinze hunde ein 
asser erbissen. weisih. 3,336; der wolf 


Wirt von den ‘hunden erbisden, Meunen for i 
dP sn. N i 
we, D e m he n forstg. oborherlichkeit 


die Hüner orbissen ; 


Se 
‚hat dich ein thier erbiasen, 


dasz du auf Ida jelzt von vogeln wirst zerrissen, Oritz 1,228; 
ein junger hirte war zu schreien oft.gellissen, d 
der wolf hat mir ein schaf erbissen’. | 


TSCHERNING 254; 


nachdem das waldschwein auch den buhlen dir (Venus) er- 


binsen, 


hat eincs jährlich dir geschlachtet werden müssen. n 


Lonenstein auserl. ged. 1, 265; 
197; wo mehrere poeti- 


mhd. érbeizen, das pferd 


ERBEISZIIAFEN, m. olla pisorum plenas 
als der ein arbaiszhafen umnbschutt. fastn. 216, 14, 


f. labor, für arbeit, und noch heule beim volk 
arwet (Schu. 1,101), ans aln, erfidin, mahnend: 


wee) umb sein reformiern 
eit coroniern, Ateenus controfaetur A2; 


und sehliof gar sanft nach dor erbeit. froschmouseler Pis. 


auch brét 


AT führt" noch erbt und erbeit an. die vorhin 


enıfallere berührung zwischen erba und dem sl. rab, rob spricht 


aueh fùr. die 


1, 539 dargelegle zwischen arbeit und robota, 


wozu naChgelragen werden kann, dasz lil. darbas, lell. darbs 
das umgestellte arbeit zu sein scheinen. 


ERBEITEN 


» ezspeclare, golh. usheidan, ags. Abldan, ahd. 


irpitan (Gauss 3, 04), mhd. enbiten (wb. 1,175"), woneben aber 


auch die schwache for 


m erbeiten in gleichem sinne vorkommt 


(wb. iR ), während ahd. irpeltan exiyere ausdrückt (GRAFF 
3,08). ahd. erscheint das verbum nur schwach, mit dem part. 


erbeit, Nicht erhiten, 


ganz wie das einfache heiten im part, 


gebeit, nicht gehiten zeigt (1,1404). es erfordert den gen. der 
person Oder sache, später wird auch der ace. zulässig: diseg 
tags wart von den liebhabenden als kum erbeit, als die tag 
der säturnalen. Wyte rant, (Lucretia); vermaledeit sei der 
sein ‚erbeiten thut! Aimon q; seins treffens erbeit (für er- 
beite? oder steht hier ein starkes prael. ?) s8; 


bei dir allein 


möcht ich der zeit erbeilen, Ambr, Ib. a. 14; 


irab ich 
allzeit wi 


p 


eich ühor die heide, = 
ich deiner erbeiten. s. 96; 


gern erbeiszen gegessen u. s.w. Hen- 
hat nicht mehr korn, sondern erbei 
` 12 
szen auf seine ecker geslet, Rıvannen 1,281; diese erbeis 
ebenda; korn, waiz, erbaisz, 
ien. Hongens 1,27. e, kifir- 


arbeisz. 1,338 


früher erbeisz, ahd. irpizan 


A 


art- 


$ ` A 
erbeizet D? el Zi U, 
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komt mir em bruder auf breiter beid, 

go darf or mein nicht erbeiten, UuLann 434; 

ich můsz der zeit erbeiten 

bisz ich das glück erschleich. 584; 

wond ir ie nit erbeiten, P 

so farend hin, ich wünsch euch heil. Wicanau pilg. T2 bl. 70; 
solelis ich ietz leid, deinr hülf erbeit, 

und sprich, mein zeit 

sieht herr in deinen honden. Wun psalter 49°; 

zum fleischessen sich bereiten o 

bei nacht, wöln nit des tags erhellen. pübstl. reich 4,20; 
und damit gottes hülf erpeit, 

der allein weisz die rechten zeit. 
wie das du hast verlassen nimmer, 5 , 
die deine hilf haben arbait. FischArt geistl. lieder 8. 12; 


H. Sıcus V, 724; 


tödlich ist das, das die consumption der welt nicht mag er- 
heiten. Parackısus 1, 834°; 
wen mag bei heller nacht Olympe noch erbeiten? _ 
“ihr ehschatz wird gewis vor morgen nicht elnreiten', 
Gayruıus 1, 220; 


uns gott hieher vorstoszen hat 
aus unserm land unter die heiden, 


seiner gnad mëssen wir erboiten. Prertacumiot Esther D2, 


später, gleich dem einfachen beiten, erlüschend. 

ERBEIZEN, macerari: nimm weinstein, zerstosz in zu klei- 
nem pulver, bind in in ein grob leinin tuch, lege in darnach 
in einen guten starken wein und lasz in darin erbeitzen. 
Sesiz 395; diese stück stosz groblecht und thue sie in die 
vorige destillation, lasz wiederum acht tag erbeitzen. Tanen- 
NAEMONTANUS 1588 5.469; scuds mit dem wein, thu es in ein 
glas, lasz es an der sonnen erbeitzen. 1252. . 

ERBEIZUNG, f. die weiber die der männer durch erheitzung 
und verleckerung der wollust mächtig werden. Fıscuant ehz. 9. 

ERBEL, m. manica, für ermel, ärmel (1,557), bair. erwl, 
ierwl (Scan, 1, 107): 

ao tů ich mir doch messen me 

zwo newer plaber hosen, 

darein wil ich ein newen strich 

den schneider lassen machen .... 

s0 wil ich mir ein plaben 

in erbel lassen sotzen, Du Ann 044; 


dem schneider (wünscht er) ein gehörnto goisz, 
io knopflein an die erbol schoisz. 1. Bous IV. 3, 58; 


habn weit erbel an langen rocken. Avnen fastn. 09. 


ERBELING, m. heres, vgl. schw. arfvinge, dën. arving: ein 
rechter erbeling geboren was zu’ den landen. LinpexuLart 333. 
nd. erfling. weisth. 3,130. 

ERBELLEN, latrare, zu bellen anheben: als der dieb_ein- 
brach, erbollen die liunde und nöthigten ihn zur schnellen 
flucht; 
mhd. an einer stat ein hunt erbal, ” 

dag über al die wörlı èrschal, Pina 109, 10; 


darnäch ein hunt erbal. 
dag alle liute die dé Jobten, hörton sinen schul. MS..2, 70". 


ENBELLEN, ERBÄLLEN, inlorquere, verstauchen, den ballen 
der hand oder des fuszes verdrehen, sich die hand vergreifen, 
den fusz wertrelen: ich habe mir die hand erbellt. sonst 
auch: verbellen. 

ERBEN, heredare, hereditare, nicht im guten, erst im mil- 
telalterlichen latein, und dann it. eredare, fr. hériter; eben- 
sowenig begegnet ein goth. arbjan, noch ags. yrfan, ahd. aber 
erpan, ‚arpta, ich weisz nicht'ob daneben erpen, erhöta. mhd. 
ást aber Ir. erben, arpte (Lanz. 9876) von intr. erben, erbete 
zu scheiden (mhd. wb. 1,340). nnl. open, serfde, isl. erfa, 
schw. lirfva, dän. arve. 

A) transilivbedeulungen, in der ersten und zweiten erbt der 
erbe, in der drillen und fünften der erblasser. 

1) leute erben, beerben® der sohn erbt seinen vater, der 
bruder seinen. bruder; und dein same wird die heiden erben 
(vulg, semen tuum gentes hereditabit). Es. 54, 3; ein vatter 
der zehen kinder hat, den erben sie alle gleich. Panackısus 
2, 205°; 0 dasz mein aheim stürbe und ich ihn erben möchte. 
Pn Asp, 1,475; 

sein eltern sein nun auch fast alı 

wann sie sterben, erbt er sie bald, 

Link spiel von Julianus DJ; 

mein sollen seln dein belde sin, 

mich erben wie mein leiblich kind. Tuıenorr Joseph 31; 

berzliches mitloida 

würdige, die nicht gattin umarmt, noch achmeichelnder an- 


wachs, 
die nicht erbet ein sohn, kein töchlerchen lieber noch oldam. 
miso 9, 2, 141; 
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ich habe oft leute, die zu leben hatten und zu leben wusten, 
auf eine jämmerliche tröpfin niederschieszen sehen, damit 
die tröpfin ihre erben ebe, J. P. Hesp. 2,29; aber ihr erbt 
sie doch (die, base). Hot Scehmiedjacob 2, 65. 
2) sachen erben: das land, das gut, den garten, das pferd 
erben; 
desgleich verfüret (Eva) iron man, 
sünd, angst und not erb wir zu lon. SCHWANZENBERG 9, 2; 
von Adam erb wir todos lon, 


durch Christum worden wir erston. 127,2, 148,2; 


und gewan die blater auf der zungen, die wir alle von ir 
(Eva) geerbt hahen. KeiseRsnenG s. d. m. 11°; durumb hond 
wir es von inen geerbt. 12°; denn die bösen werden ausge- 
rottet, die aber des berg harren, werden das land erben. 
ps. 37,9; aber die elenden werden das land erben. 37, 11; 
Abrabam war ein einiger man und erbete dis land, Ez. 33, 24; 
auch wird das verwesliche nicht erben das unverwesliche, 
1 Cor, 15,50 (goth. nih riurei unriureins arbjö vairpip); die 
solches thun, werden das reich gottes nicht erben (hiudan- 
gardj0s guþs arbjans ni vairband). Gal. 5,21; es klagt manch 
frommer Lazarus, wenn die ganze welt aussterhen solte, 80 
wüste ich doch nicht einen zaunstecken zu erben, getrost, 
das himmelreich ist dein. Orno selensch. 1083; 
die meisten hüten nur die sñtzo, die sie erben, 


lo mi / ; BI 
wio einen todien schatz, don niomand gröszer macht. A 
HAGEDORN 2, 154; 


ich weisz doch auch nicht, wie du Ottilien so hoch stellen 
kannst! nur dadurch erkläre ich mirs, dasz sie deine neigung 
zu ihrer mutter geerbt hat. Görde 17, 20; er hat alle tugenden 
seiner eltern geerbt. 

3) man sagt etwas auf einen erben, vererben, mhd. an in, 
ùf in: wie wir denn unser eigen seele und gewissen ja nicht 
gern wolten für gott, mit misbrauch göttliches namens oder 
worts, in die höchste fahr setzen, oder auf unser kinder und 
nachkommen ein ander lere, denn so dem reinen göttlichen 
wort und christlicher warheit gemesz, fellen oder erben, Augsb. 
conf. bei Luruen 6,368"; dasz er trost an im erleben möcht 
und den Schatz, so er samlet, samt allem das er hat, auf 
in erbe. tischr. 2,85; darumb sind alle zeit von anfang der 
welt bei der kirchen gottes schulen und studia gewesen, disen 
edlen schatz zu erhalten und uf die nachkomen zu erben. 
MerAncnruon anr. der lat. schul. Bonn 1543 a3°; das darf sich 
niemand einbilden, dasz der krieg den augenblick sein ende 
haben werde. ich sorge vielmehr wir dürften denselben noch 
auf unsere kinder erben. Heimans Thuc: 97; die mutter hat 
ihre tugenden auf die jüngste tochter geerbt; warum musz 
nun der alte mann sein ganzes vermögen -auf einen fernen 
verwandten erben, den er im grunde nicht liebt? einigemal 
steht auch der daliv: wenn sie hoch komen, denken sie nach 
güt und eer, wie sie reich werden. Lurnens vor. zu J. Menti 
oecon, christ. 1529 a 2". 

4) sich erben, forlerben, verpflanzen: viele krankheiten 
erben sich auf die nachkommen; der aussatz risz unter ilınen 
ein und erbte sich durch viele generationen hinunter, SCHILLER 
1014"; der glückliche finder dieser scelenerhebenden idee suchte 
sich nun unter denen, die um ihn waren, fähige subjecte 
aus, denen er sie als einen heiligen schatz übergab und so 
erbte sie sich von einem denker zum andern durch. 1015*, 

6) einen erben hiesz früher auch zum erben einselzen, mit 
einer erbschaft ausstatten, bedenken: das Metze Flessern uf 
dem borge vor mir und den scheffen stlnt an gerichte und 
gab uf eindrechtecliche, rehtlicho und redeliche den geist- 
lichen frauwen des clostirs von dem throne nach irme tode, 
und hat sie geerbit mit zehen morgen wingarten. urk. von 
1341 ausgestellt von Fridrich von Hullen landvogt zu Welterau 
und schuliheisz zu Frankfurt. 

mhd. der alte hoto gorhat 
sino süne mit sölhen urborn. 


al då mito Tankanis 
Isenharten gerhe hät. Parz. 54, 11. 


heute nicht mehr im gebrauch. 

B) intransitivbedeulungen. 

1) wenn der gegenstand der erbschaft wnausgedrückt ist: 
denn dieser magd son sol nicht erben mit meinem son Isade 
(vulg. ‚non erit heres). 1Mos. 21,10; denn wir wöllen nicht 
mit inen erben jenseit des Jordans (vulg. nec quicquam 
Leer trans Jordanem). 4 Mos. 32,19; darumb erbeten 
ie kinder Simeon unter irem erbteil (vulg. possederunt). 


Wh. 383,20; 
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Jos. 19,9; du solt nicht erben in unsers vaters land (vulg. 
heres esse in domo patris nostri non poteris), richt. 11,12; 
stosz die magd hinaus mit irem son, denn der magd son 
sol nicht erben mit dem son der freien (vulg.'non enim heres 
erit, goth. ni nimip arbi). Gal. 4,30. denkt man sich aber 
einen ausgelassenen acc. hinzu, so wird das; verbum Iransiliv, 
wie in der letzten stelle Unriuas erben durch arbi niman aus- 
drückt, 

2) man sagt in die stämme erben, stalt nach den stäm- 
men; in die häupter und stämme erben, was den juristen 
succedere in capita, in stirpes heisst. in dio stämme erben 
hat schon der reichsabschied von 164 §. 18. erben in den 
dritten theil, zum dritten theil. 

3) jenem transiliven erben auf einen entspricht ein intransi- 
tives, heredilale transire, Iransfundi:s der gute wird erben auf 
kinds kind. spr. Sal. 18, 22; sein teil sol allein auf seine süne 
erben. Es, 46, 17; der erste Bourbon, auf welchen deine krone 
erbte. WIELAND 25, 173; 


welches gesetz längst 
von urahninnen erbt auf ahnınnen. Luise a. l. h. 156; 


so sollte ich dem willen meiner eltern gemäsz, welche 
wünschten, dasz künltig diese gute pfründe auf mich erben 
möchte, ein handwerk lernen. Gm 21,21; der muth, der 
von seinen voreltern auf ihn erbte, KLINGER 1, 267; eine graf- 
schaft erbte von meinem vater auf mich. 1,344. auch hier 
kommt der dativ vor: also ist ein viehische vernunft im men- 
schen auch und erbt vom viche dem menschen. PARACELSUS 
2, 326°. casus und praep. können ganz unterbleiben : 


es erbt dor eltern segen, nicht ihr fuch. Gëss 9, 33. 


s. anerben, auferben, nuserben, beerben, enterben, ererben, 
forterben, vererben. 

ERBENEINSETZUNG, f. was erbeinsetzung. 

ERBER, honestus, kürzung oder verdünnung des mhd. örbere, 
heutigen ehrbar sp. 53, mil auf die erste silbe geleglem hauplion : 


zuo dem sprach der dıber man. 


Con, VON ANMENKAUSRN nach Wackern. 
auszug €, 316; 


er sprach zuo imo *örber man! s. 318; 


und fundont den ärborn man 
sitzende an der selben stat, 8. 319; 


mit frommen örbern biderleuten. Munnen schelm, 52; 
es wohnt ein orbre fraw daselbst auch bei ihm drinnen, 
die war sehr hoch betrübt von ans und von ainnen. 
‚Wenpers Ar, 17, 20. 
nnl. dichlern ist diese form ganz geläufig. 
ERBEREN, s. erbeeren, 
ERBERKEIT, f. honestas. Munnen schelm, 98,12. 
ERBERLICH, honestus: dann sie achteten kein handtierung 
erberlich oder nachzülassen, die wider die lieb zu nachteil 
dem nechsten reicht. Frank weltb. 10°. 
ERBERMDE, f. misericordia. s. erbärmde. 


ERBERSTEN, dirumpi, ahd. inpröstan, zerberslen, und Ir. 
bersien machen: 


erborste dich und zürne 
herr Momus, wie du wilt, hier ist noch eine nusz, 
an welcher sich dein zahn im beiszen üben musz. 
GöntueR 417. 


ERBES, f. pisum, was .erbeis, erbeisz: das heiszt freilich 
einen mit der dürren blasen und mit dreien erbesen jagen. 
LuTHER 3, 240°; ein hoflich essen von erhesen. küchenm. b3; 
wie man, erbes und schneckenheuser findet, die rechter, na- 
türlicher kulch sein. Mamans 50°; 


so wil ich in die erbos gahn, 
auf das ich nit dürf bonon essen, I, Sacns II}. 3, 70%, 
vgl. oben sp, 714. h 

ERBESBAUCH, m. folliculus pisi: sacklapper, erbesbäuch, 
galle, boppler. Fıscnant groszm. 40. 

ERBESBRÜHE, f. du magst ein erbesprue domit Dessern. 
kuchenm. a7. . 

ERBESHÜLSE, f. folliculus pisorum : wie sie (die einsidler) 
in "iron wüsteneien und clausen körbe und kretzen geflochten 
und gedörrte frücht, wurzeln und erbeshülsen gessen. Matig- 
sıus leben Luthers o. 

ERBESSERN, corrigere, melius facere, bessern, verbessern : 
du solt auch neben dem groszen pflaster viel kleine stücklein 


haben, auf das du daran setzen und erhesseren könnest 
Wirtz 214. 
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ERBESSONNTAG, m. sonntag nach der goldfasten, weilen 
der zeit die fastenzeit gar streng angangen. Lensner frankf. 
chron. 2, 815. 

ERBETEN, ezorare: so aber diese krankheit durch einigen 
anschlag gottes uber dich geschickt, wird ausgenommen flei- 
sziges erbeiten, kein ander medicament helfen. Tuurxeissen 
von wassern p. 78; etwas von einem erheten oder erkaufen, 
pers. rosenth. 3,12; denn ich habe eine starke vermutung, 


dasz du mir diesen groszen segen deines todes erhetet hast, 
KLopstock 11, 138; 


mit schlummernden lüften 
kommt die erbetote nacht, ruht über Gethaemanc. 
Messias 4, 940; 
bin so frei grad herein zu treten, 
musz bei don frauen verzeihn erbeten. Görue 12,150; CH 


augenhlick, den ich erbetete! Kuixcer 1, 161. 

ERBETTELN, emendicare: wann recht fur recht ging, so 
wer ich nit apt, aber ich hab die stimm erbettelt und er- 
kauft, sch, und ernst 1546. 87; denn ich sehe, dasz alle maul- 
affen, so viel derselben in diesem buche versamlet, sich euren 
thüren nahen und vor denenselhen ein vermischtes ansehen 
erbettlen. pol. maulajfe zueignung ; er der schon vor 30 jahren 
war, was seine meisten tadler ziemlich erbettelt jetzt sind. 
LichTenueng 3, 236; einen titel erheiteln. Gorren 1,100; denn 
ein nur erzwungner oder gar erbettelter heifall genügte ihm 
nicht. Ener Lor. Stark cap. 27. 

ERBEUTELN, cribrare, durch den beutel sieben: wiewol 
die sach also geschaffen, das je mehr man sie erholet, korn- 
schüttet, erbeutelt und remembrieret, es des mehr ewern 
herlichkeiten solche zu ergetzlichem wolgefallen: solt erschie- 
szen. Garg. 26°; so bald sie nun dise zwen kompanen er- 
blickten, meinten sie auch da ein heut zu erbapbeln. 228". 

ERBEUTEN, capere, praedam agere: erbeutetes geld, er- 
beutete schiffe; 

old hend ir muot etwas zerbüten 
nach uwern bruch und kriegesreoht? trag. Ach, h2; 3 8 
binend umb quartier kont ich weder verirag "` 


noch meiner feindin gnad erbeuten noch erbitten.'j (d) 
WECKHERLIN 6084 


ach wer weisz bei welchem mädchen sie diese ohrringe wol 
erbeutet haben. Mösen 9,127; küsse erbeuten. Gökınck 1,54; 
aber auch ohne die blindheit konnt er unmöglich seinen 
sohn die vortheile der fürstlichen gunst erbeuten lassen. J. P. 
Hesp. 4,18; er sprach viel von. Italien und von dem kunst- 
gewinn, den Albano da erbeuten werde. Tit. 4, 00; G 
don lobonswürdgon soll der tod erbauten? Görue 13, 169;'% 


rastlos musz ich ein Nüchtig ziel verfolgen. 
dann erst geniesz ich meines lebens recht, 
wenn ich mirs jeden tag aufs neu orbeule. Scumurk... 3 


ERBEUTIG, paratus, erbielig, erböligs denn ich bin noch- 
mals erbeutig, auf kais: maj. gnugsam versicherung fur unver- 
dächtig unparteischen, gelehrten, geistlichen und weltlichen 
richtern furzukommen. Luruens br. 1, 590. 

ERBEXE, m. benennung der marlgenossen, vielmehr einer be- 
stimmien art derselben in Westfalen, deren, so viel jetzt be- 
kannt, Zuerst eine urkunde von 1297 (Wicanns archiv 1. 4,107) 
erwähnt, dann aber die weisihümer der folgenden jhh. viel- 
fache meldung thun, z. b. 3, 142. 143. 175, 189. 212. sicher 
müssen Sie schon weil früher erschienen sein und an auffin- 
dung der älteren wortform wäre sehr gelegen. Mösen osn. 
gesch. 1 $.11(6,16) deutet erhexe aus erbecht und will darin 
einen gegeusalz zum wnechlen colonen erkennen, sprachlich 
aber lässt sich exe nicht auf echt zurückleiten. Entweder 
bleibt es bei der sonst angenommnen, ansprechenden erklärung 
durch erbaxt, das ebensogul eine persönliche vorsiellung enl- 
halten kann, als z, b. sper oder lanze den bewafnelen ans- 
drückl, exbexe ist, dem die axt im walde zusteht, der holz 
füllın tassen kann, von gewicht sein würde der gebrauchte 
lat. ausdruck erbexa, pl. erbexae (RA. 504), den man füglich 
auf ein weibliches exe, ast, beil (1,1046) ziehen dürfte. Oder 
exe enlsprdche dem Hel. 13,17 begegnenden alts. ecso, eigner, 
grundbesitzer, welches von &gan habere, tenere zu leiten und 
dcso zu Schreiben oder daraus gekürzt wdre; dann aber würde 
ein composilum erbiecso ganz nah an das oben aufgeführte 
erbeige reichen und es bliebe nur übrig das in die bildung 
eingelreine und den wandel des g in c nach sich ziehende s 
zu erläulern. merkwürdig, dasz auch bairische urkunden die 
eigennamen Ehso und Ehsa darbieten (Fünsrexayn 1, 372), 
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worin wieder cihiso, cigiso, egiso siecken könnte und kaum 
an egiso, horror (Gnarr 1,103) zu denken ist, ältere, den 
namen erbexe überliefernde denkmäler könnten allen zweifel 
heben. aus Konnzs Bremen und Verden 1, 304—308 sei noch 
angeführt, dasz dort im bremischen freie erbexen im allge- 
meinen sich nur in den marschen finden, dasz sie volle eigen- 
thümer und niemand als der landesherschaft unterworfen sind, 
weshalb sie auch hausleute, nicht bauern heiszen. in Fries- 
land keine spur von ihnen. 

ERBFÄHIG, cui licet hereditatem aliquam cernere: ein sol- 
ches kind, den clften monat nach tödlichem abschid des 
mannes vom weib an das tagliecht gebracht, für rechtmäszig, 
ehemäszig und erbfähig erkant und angenommen. Garg. 78°, 

ERBFÄNIGKEIT, f. 

ERBFALL, m. hereditas, quae alicui obvenit, anfall einer 
erbschaft: den erbfall antreten. Frankf. ref. 6,1,4. 6,2,1; 
denen ein erbfall auferstirbt. 6, 2,4; aber die güter soltu 
darein tragen, die du mit nützlicher arbeit oder durch recht 
erbfall uberkommen hast. Keısknsn. schif der pen. Aug 
Esau verlor ‚durch ein linsenmuos die gerechtigkeit seins 
erbfals; Cotilað besasz die ‚statt Caurisien in Italien durch 
rechten erbfall. Fnonsr. Kriegsb. 3, 153°; gesatz von erhfällen, 
lex falcidia. Fniscuun nomenel. 436; hat mich Balthasar 
Reder zum beistand gegen dem Jauer (hin nach Jauer) er- 
beten wider seinen vetter wegen eines erhfalls. SCHWEINICHEN 
3, 20; 
Zn jeder sich (desselben nehrt 

“was ihm von erbfall wird beschert. Woroemur Es. 2,364; 

du einig nur erhältest, herr mein heil, 
den erbfall mir, das gut, so ich empfange. Opitz ng, p. 31; 

daher sobald sie die welt gesegnete, bekamen die freiherrn 
von Biberan den rittersitz Ossig wieder als einen recht- 
mäszigen erbfull. Luck denkw. 308; würde diese (rechts- 
wissenschaft) so viel erhschaften theilen, wenn jene (die 
arzneiwissenschaft) nicht für erbfälle sorgte? Srunz 1, 208, 

2) im deutschen recht auch für sterhfall, baulebung. 

ERBFÄLLJG, heredilate obveniens: ein pfenning gwis” im 
seckel ist besser dan von weitem ein erhfälliger gulden. 
Fun sprichw. 4,147; von inventierung der erhfälligen güter. 
Frankf. ref, 0,3; der pabst understund under dem schein 
der keuschheit der priesterschaft güter im selhs erbfällig zu 
machen. Srunpr 1, 52°. 

ERBFASER, f. fibra hereditaria, angeborne faser: die väter- 
liche erbfaser wor hart und stumpf und diese verfluchte 
erste grundfaser hat sich alles übrige angeglichen. Rameaus 
neffe übers. von Güte Lp. 1805 s. 308 — Come 36,122; in- 
dem die erzichung immer den hang der erbfaser durchkreuzt, 
so würde er, wie durch zwei entgegengesetzte kräfte gezo- 
gen den weg des lebens nur selwankend gehen, 310, 

ERBFEHL, m. vilium a parentibus insitum: 

und nuch dem erbfohl, 
den in der taut ich geerbt von RRE re, patin, 
oss 2, 240, 
ERBFEHLER, m. dasselbe: der trunk war sein erhfehler. 
ERBFEIND, m. hostis sempiternus, todfeind, nnl. crfvijand : 


dasz so vil tausent christen» 

von mannen, weib und kind, 

in owlgo knechtschufte 

werden verkauft mit machte 

in Türkei dem erbfeind. Sourau 470; 


sie (die ratzen) wollen froh zum osson schreiten, 
allein es liszt sich jeizt von weiten 
der erbfeind ihres volkes sehn, 
es schleicht ein fuchs heran. Hasknonn 2, 16; 
zwene giengen zugleich auf ihn los, als wenn er der erb- 
feind christliches namens wäre. pol. stackf. 286; weil sie 
nicht nach Paris, nach diesem christlichen Gomorrha, und 
zum erbfeinde von uns und England gehen wollen. Lues, 
BERG 7, 270; 
was auch der pfafe sinn! und schleicht, 
dur predliger steht zur wache, 
und dasz der erhfeind nichts vrreicht 
ist aller Doutschen sacho, Göruw 3, 146; 
schon andere haben gegen diese seclenvernichtung (die in- 
famierenden strafen), welche dem stuate vom hürger nichts 
zurück Jäszt, als eine kalte gekrümmte bildseule oder noch 
Alter einen kriechend vergiftenden erbfeind, genug gesprochen. 
d. P. nachdänm.: 80. 
ERBFEINDLICH, hostilis: da er sich zu etzlichen kauf- 
leuten in ihr-schif begeben und unerkanter weise aus diesen 
erbfeindlichen orten entrunnen ist. Aryenis 2, 360. 
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ERBFEINDSCHAFT, f. in jedem lande, wo zwischen bür- 
gern und familien erbfeindschaften obwalten. Garve anm. zu 
De, off. 1,248. 

ERBFELD, o, praedium hereditarium, erbgut. STIELER 404. 

ERBFEUER, n. focus herediturius: da fragte ich, wie cs 
denn mit meiner freundschaft (zu Mansfeld) gieng? ward 
mir geantwort, meine schwäger Mackerode halten, das sie 
gewislich darüber müsten zu bettlern werden, das wolt gott 
nicht, sprach ich, haben sie doch nichts anders denn erb- 
feuer. Lurners br. 6,288; die unterthanen allzu hart und 
scharf drücken, sie von iren erbfeuern und gütern zu bringen 
und schier. .leibeigen zu machen. 5,497, d. d. von ererblem 
haus und hof treiben. 

ERBFEUERHERR, m., ehmaliger beamie des reichs, dessen 
auch das feuereisenamt hiesz und der am kaiserlichen hof- 
lager auf feuer und licht zu sehen halle. s. feuerherr, 

ERBFLUSZ, m. im bergbau ein fluss, welcher. das gebirge 
und die in demselben befindlichen gänge abschneidet und einen 
gegenlrumm macht: die schäden so sich zusammen samlen, 
denselbigen nimb ihren erbilusz in den weg. ` PanacEısus 
1,123% 

ERBFOLGE, £ successio heredilaria, der erbgang : zur crb- 
folge kommen, einem in dem besitze seiner güler und würden 
folgen; wird denn in einer monatschrift die einheit einer er- 
zühlung durch das abbrechen der letztern und durch die erh» 
folge eines andern aufsatzes entschädigt? J, P, Til 1,02. — 

ERBFOLGEKRIEG, m. : 

ERBFOLGEORDNUNG, f. ; 

ERBFOLGER, m. successor, 

ERBFOLGESTREIT, m. 

ERBFÖRSTER, m. salluarius hereditarius. 

ERBFRAU, f. domina hereditaria. siehe erbherr. 

ERBFREI, hereditate immunis: erbfreies landgut. Da 

ERBFREIHEIT, f. 

ERBEROHN, m. apparitor, praeco hereditarius. 

ERBFROHNENAMT, n. Kosse Bremen u. Verden 1, 286. D 

ERBFÜBST, m. princeps hereditarius. 

ERBFÜRSTENTHUM, n. das weltliche erbfürstenthum. Ranke 
reform. 1, 61. 

ERBGABE, f. donatio testamentaria, nnl, erfgaaf; 

dio wisen hat uns gschaft gemein | 
unser vatter beiden zu erbgaben, 
nun wil sie joder allein haben. M, Sacus IV. 9,104. 4 

ERBGANG, m. was erbfolge: alle heilsamkeit der vererbung 
der krone gieng unter, weil man den gemeinen erbgang auf 
sie anwandte, mehrere erben sich in reich und regierungs- 
rechte, als ob es bauerngüter gölte, theilen liesz. DAnLMANN 
dan. gesch. 2, 140. 

ERBGANGSRECHT, a, STiELeR 1650. 

ERBGEBIET, n. territorium hereditarium, vgl. erbiet: ON 


und hab also ein erbgebiet. froschmeuseler GET, 


ERBGEBÜHR, f. quod heredi justum est, erbiheil. Segen 


ki 
D 


Ada A 


861. 

ERBGEBÜHRNIS, f. dasselbe: sintemal meine väterliche 
erhgebürnus war zu gelt gemacht und dasselbe verzehret. 
Piano. lugd, 3,7. 

ERBGEIST, m. sensus quasi hereditate traditus: es herscht 
ein erbgeist von ausgezeichneter reinlichkeit bis in die nie- 
dersten hütten herab. Pesrarozzı 9, 135. 

ERDGELD, n. pecunia hereditale accepta. 

ERBGEMACHT, n. legatum: jarlich erben legala an- 
nua. FrischLn nomench 435. = Aland Ma 


isl aber nicht hochdeutsch, sondern dem nl, erfgenaam nach- 
gebildet, 

ERBGENOSZ, m. coheres, heres, nnl. erfgenoot. hdufiy 
in den nd. weisthümern erbgenossen, erfgenoten, ervenoten, 
3. b. 3,98. 94. 98, 203. 

ERBGENUSZ, m. fruclus ex hereditale percipiendus. l 

ERRGERECHTIGKEIT, f. jus hereditarium: wo Adam 
darinne blieben were, hette er auch solche kinder gezeuget, 
in welchen keine böse lust gewesen were. das hette man 
denn geheiszen eine erbgerechtigkeit. ‘Lurusn 4, 12°. berg- 
männisch ist die erbgerechtigkeit eines stollen das was ein 
erbstolle von den anliegenden berggebäuden. erhebt. 4 

ERBGERICHT, n. das einem grundbesilzer zuständige. W8 

ERBGERICHTSBARKEIT, f. 


b 


du 25. . 
ERBGENAHM, m. heres braucht Möser patr. ph. 4, 329, es amı 
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ERRGERICHTSHERR, m. 


ERBGESANG, m. déf ewige erb und Justgesäng des volks 


zu sein. Henver 7,15. 


ERBGESCHMACK, m. gustus a parentibus insilüs: obst, wo- 
nach alle kinder einen erbgeschmäck auf die welt bringen. 


Hieper lebeusl. 1, 327. 
ERBGESCHMEIDE, n. 


verblendend glänzt im stolzen erbgeschmoide 
Atossa selbst, der läufor Zulica. Hacenbrn 1, 127. 


ERBGESESSEN, fundum possidens jure hereditario: der wol- 


edle J. Chr. von Üchteritz, erbgesessen auf Litzma. pers. 
reiseb, 2,1. 

ERBGEWINN, m. ein von leibeiynen bei ihrem anzug zu enl- 
richlendes geld, vgl, auffahrt. 

ENBGIER, /. aviditas hereditatis oblinendae, s, erbbegier. 

ERBGIERIG, avidus hereditatis, heredipela. Dasyronıus 320°: 
sein freund verlassen ihn oder warten ihm erbgirig auf die 
seel; wünschen ihn in die hell. Garg. 69°. ` 

ERBGIERIGKEIT, f. was erbgier. 

ERBGRAF, m. comes hereditarius. 

ERBGRIND, m. porrigo. Dasvronius 293°; schellwurzsalt mit 
wein- und öl, jedes gleichviel durcheinander gemischt, ver- 


treibt den erbgrind, das haupt zum oftermal damit gesalbet., 


TADERNAEN. 105; eine frauw, die hette den erbgrind lang ge- 
habt. Frey garteng. cap. 70; nun hott aber der eine den crb- 
grind; der ander war sonst roudig, wegkürzer wi 
jedoch, eg lasz ich, mich nicht gern 
so kahi als wio ein narın bescnorn, 
und, als wenn ich hótt den erbgrind, 
Aykın fastn. 40%; 
ich sabe sonderlich einer veralten groszmutter zu, wie sie 
aus meel; eierklar, hirn, blüt und grünspan, eine ‚mixtur zu- 
richte und einem knahen einen erbgrind daraus machte, 
nachdem sie ihm zuvor den alten his auf die gesunde haut 
abgewaschen opd den haarboden auf ein gene der gehörde 
nach abgeschoren hatte, ‘so mein kind’, sagte sie, ‘du hast 
warhaftig jetzund so einen schönen grind, dasz man ihn 
nicht natürlicher mahlen könte!’ Simpl. vogelnest 1. 3 - erb- 
grind und podigra. Fuchsmundi 295; wider den erhgrind soll 
man grundeln in maihutter sieden und den grind damit 
schmieren. Honnens 2, 508", 

ERBGRINDIG, porriginosuss kretzig, reudig, schebig, erb- 
grindig, geflechtig. Parackisus 1,1054. 

ERBGROSZHERZOG, m. 

ı ERBGRUFT, £ erbbegräbnis. 

ERBGRUND, m. praedium avitum, Neredium. 

ERBGUT, n. dasselbe, wenn jemänd ein stück ackers 
von seinem erbgut dem Ierrn 'heiliget, so sol er geschetzt 
werden nachdem er tregi. 3 Mos. 27,16; denn ich bin dein 
teil und dein erbgut unter den kindern Israel, 4 Mos. 18, 20; 
und vir sollen unter den kindern Israel kein erhgut besitzen. 
18, 23; gebeut den kindern Israel, das sie den leviten stedte 
geben von Wen erbgütern. 35, 2; weislieit ist gut mit einem 
erbgut, und. hilft das sich einer “der sönnen frewen kan, 
pred: Sal. 44,9; das ist der erbe, kompt laszt uns in (dien 
und sein erbgut an uns bringen, Matth. 21,38, wo die vulg. 
heridatem»hat, die od. übertragung erbi, die ags, whta; in 
Mose ist auch. gefasset, das keiner kein acker solt verkeufen 
fur cin ewig erbgut. Lumen 3,167°; gleichwie in der welt 
und im hausregiment ein kind zum erbe wird allein dadurch, 
dasz das kind ins erbgut geboren wird. tischr. 1,00; das er 


sein testament mach und sein erbgüter verschaffe. Frank 
weltb. 158°; - 
der doch uns menschen sein erbaut, 
auf dusz durch Seinen tod wir si zeton, gegeben. 
KCKHERLIN 913; 
aber wofern euch dieses bohaglicher scheint und erwünschtar, 
so dos einzolen manns erbgut obn entgelt zu vorprursen, 
schlingt os hinab | Ud. 1, 378; 
noin, Furymachos, wenn ihr auch ganz darbrächtet das erhrut, 
ullos was Jetzo Ihr bàbi und dazu noch andures logtot. ` " 
\ P s } ‚6, 
wo das oriyimal dn der orsien stelle fioros, also fahrende hube, 
in der andern aber pur over hal; lasz uns den freund auf 


die höhe führen, damit er nicht glaube, dieses beschränkte 


„dal ‚nur 80i unser erbgut -und aufenthalt. Görne 17, 30. 


e ERRHASZ, m. odium a parentibus prodilum : 


doch but o jetzt der himmel so gew: 

dasz ich, sein blut, der mit dor ren 
den alten erbhasz in sich sog, als Hehender 

vor euch erscheine. ScuizLen 06%. 


i UL „eaii 


e 
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ERBHAUS, n. domus heredilaria, nnl. erfhuis, i 
p- ERBHEMD, a. indusium hereditate acceplum: dasz "eg nicht 
an şegensprechen, geweiheten lichtern, erbhemdern, beschwe- 
rungen und vielen andern abergläubischen narrenpossen mehr 
<... liege.. Simplo Ka 450. Pi vd a 

ERBHERR, m. dominus-hereditarius : 
mhd. mir wpro leit wör tete den erbherren min. ~ 

d Wolfilieterich 5%; 

dër sölben triuwe du Jomor geniezon muost, 

dag du unsern erbherren als dinem kinde tuost. 251. 
nhd. Jandesfürst und erbherre. weisth. 3,384 vgl. 3,120. 130. 
156 ; gott, mache: dich auf und richte das land, denn du bist 
erbherr uber alle beiden. ps. 82,8; 

und ihr solı Ihm zu dieser stund 

als eurm orbherrn hulden und schwern. Anen 344; 


F. nur dasz sein untergang uns boide nicht erdrücke. 
g er drutkė! wenn mit mir mein tedfeind nur erdrückt, 


. dein erbherr! Cr, wider den ich Gre schwert gezückt; 7 


RYpurus 1, 200. 

ERRHERRLICH. 

ERBHERSCHAFT, f. grundbesitz und dann auch grundbesitzer. 

ERBHERZOG, m. dux heredilarius. 

ERBHERZOGTHUM, n. die verwandlung des geistlichen 
ordenslandes Preuszen in ein erbherzogthum im hause der 
brandenburgischen Hohenstaufen. Danımann fr. rev. 419. 

ERBHOF, m. villa hereditaria, “allodium. 

ERBHOFAMT, n. munus aulicum hereditarium. 

ERBHOFMEISTER, m. ° =" 

ERBHOFMEISTERAMT, n. ` 

ERBHOLZ, n. silva hereditaria. Stieren 854. 

ERBHULDIGUNG, f. homagium, s. huldigung. 

ERBIBEN, was erbeben: das erdrich hat sich erhibet. 
rer hauplarl, der heil, zelt. verdeutscht o. U o 

alt ‚50, 

ERBICKELN, scalpro effodere,; s. die 1,1800 ous Garg. au 
gegebne. stelle. 

ERBIDMEN, tremere, gleichviel ‘mit dem einfachen bidmen 
(1,1810), Frisius 4, 1327, Maren 108": du gloubst das ein 
got ist, wol tüst du daran, und die bösen geist gloubent es 
ouch und erbidement. Krisensn. selenparad. 106°; wenn aber 
der. sehümacher oder der pfifer ire handwerk nit kündenm 
noch nit gewont hetten die zu thlind, so wer inen gar: angst 
und exbidmeten dur gegen, Aber 450°; wenn ein gll von 
den deibo abgescheigen,, wirt, s0, erbidmet der ganz leib. 
pred. 112°; dus erdrich erbidmet und die stein zerspieltent, 
post, 2, 96°; aber er todt inen des stichs nit, sonder gab im 
mit semn schwort als harte Streich auf seinen’ helm, das er 
im die zene im mund thet erbidmen "oder wagen. Aimon 
k1"; ranten als neidigklich auf einander, das man bedaucht, 
das feld orbidmet ‚under inen. DI: sein pferd" lief wie der 
wind, thet aueh die erd under im erbidmen, q2; und fiel 
so Ungestümiglich ernider, dasz das erdrich unter ihm cr- 
hidmet. buoh der liebe 274,1; es musz allos erpidmen und 
erzittern. Nans-Jacom Ven, Regensb. 1525 bogen f; wer solt 
nicht erbidmen,> wann er sicht, "das der kirchenstand eben 
dem Asravlitischen reich gleich ist? Melähchthons annot. zum 
Römerurief verdeutschl. 62; 

auch hat erbidmot daserdrich. II. Sacus IH. 1,220; 

man tot dio maur zerachicazen, 

das prpidmet in der stat, Dat up 459. HiLoxnnann 46; 
ich wil schreien, das es ala erhidmet. Manue s. 428; aber 
der geist, det mehr ist als der leib, dense]bigen frewrt, der- 
selbige erzittert und erbidmet den ganzen. lei. PARACELSUS 
1,548"; und, ist dieses die ursach, dasz ein jeder schusz, 
der wider die maur also,wägrecht anfriffel, am allermeisten 
durchaus in Aoleher mauren gemerkt wird, also dasz.er die 
mauren gar nahe ganz und gar erbidmet und erweget. Frons- 
penc kraegsb. 2, 20°; er macht, dos die erde crbidinet von 
seinem wort, Iutezxen Jerus. 1, 89"; in seiner gegenwärtigkeit 
hat die erd erbidinet, 2%, 116°; die erd erbidmet, so der herr 
hindurch gehet. 2, 117°; 

die erd orbidinet acr. Menıssus ps. Fr; 


ge und romten 

die rosae spornend auf einandor los, 4 

Sg mächtig, dasz dio erde untor ihrem stampfen 

erbidmoto. WırLanD 18, 18; 

ob sich schlachten widmet P 
euer brúderheor, 

ob die erd- erbidmet, ` 
euch (todte) erschreckt nichts mehr. Jon. Cur. Fn. Hauc. 
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transiliv für Iremefacere nur in den stellen von PARACELSUS und 
FRONSPERG. d e ia 
ERBIDMEN, a, Dong > und hest ouch kein erschütten und 
„erbidmen gegen dem tod, wenn er kümmet und dich erle- 
digen. weil. Krisensneng bilder iso", 
EBBIEGEN, flectere: ich kann. es nieht erbiegen. 
ERBIET, n. für gebiet, terrilörium, sehr selten : 
man sagt, das Galofron ankomm mit vielen leuten, 
den König Agrican auf euszerst zu bestreiten, 
der ıhm sein konigroich und angserbt erbiet 


ohn alle. billigkeit und rocht wil göunon hit. 
envens Ar. 23, 126. 


vgl, hiet 3. +erbbiet zw mulmaszen gestaltet das vorangehende 
angeerht nicht, e 1 

ERBIETEN, offerre, profiteri, ahd. irpiotan, mhd. crbicten, 
ags. abeodan., _ 

1) die, faust,erbieten,; die hand bieten, darreichen : folgenden 
tags. rilten LL gn. gen hole, allda i. k; maj. i'f. gn. die faust 
crboten und sich gnedig erzciget.” ScnweiNichen 2, Dn, wie 
es auch hiesz die fast bieten. sein angesicht, erbieten, zeigen, 
dardieien x 

å Aa nur mit stumman siten: 
‚und siegolfostom, mund ihr angesicht ombiaten ` 
“wie lurvon ohne hirn, die tügen nieht biehér. Log 3. 13, 


wo dem reim zu gefallen erbitten, geschrichen. ist, wie auch. bei 
Avner 208" erbittens für erbietens, 
2) chre erbieten: 
damit man uns frauen mag ere orpicten. . fastñ. 744, 28; d 
ob sie euch mochten ore erpieten.. 138, 18; / 


ein warer demittiger mensch ist allzeit m forchten, das man 
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spes uns gnade heweisen wil, wie. er sich dan erbeutet, so 
sol er uns mit gewehrter hand in die statt: ziehen ‚lassen. 
buch der ebe 29, 1; danach opfere und erhiete dich weiters 
also. , Sver g. dugendb, 232. 5 

ü) mi dal, der person: so ir die züchtigung erduldet, en 
erbent sich euch goft als kindern, Dn, 12, 7, 

c) mil gen. der sache: wil ich in dahin bringen, ‚das er 
sich des kampfs selbst erbieten me, Galmy 272; wes ich 
mich erbotlen. Muen, Nän bedenken s. 3; sich alles guten 
erbieten. pers, reseb. 3,4; exbeut er sieh viller Lörderkehen 
dienste, Burscuny kanzl. 69, i 
‘dy mé Auf: dieweil sich jene auf erkenntnis. erbieten. 
Loes Je. 3,467; und erbielen sich sehr gütig auf: ben- 
delung. 5, 771, ie 

e) mih zu: WW 

ich kan mich erpieten zu allen sachen, Í 
al In dom pett gar Jióblich machen. fastn. 106, 4; 
erhoten sich zu recht {ür jederman des gurizendandes; Lurnaen 
3,33. ich erbiete mich zu allem, was. du wünschest; : 

du sollst vergebens dioh zu'moinor freundin, ` 

zu matnor schwester nicht, erboten haben.« Btseyeë gl 

ep erhot sieh zum oide, doch bald 'besann! or'sich unders. 

E GÜNE A0, .% i 

f) mit dem infinithr: «dayon wenn“ sieh "euer" vòi einem 
tichter erbütet zeschweren, ep soll der richter nicht schnell 
schweren dassen du golt dich‘ aueh hiten” dag dit einen 
anderen nicht lessest fulselr “schweren, do dir sine schuldig 
ist, und er erbiltet sich” das Teeltslartımb zeihän, und wil 
dir das ahschweien, "da du wissigklichen weist, das er falsch 


e d KE ` TL scheet, da solt, du in wicht Jassen, schweren, wann du ver. 
im glorie enbiete. Keisensn. Slam, 197 ich habe nie kein 


edelmann so unzüchtig"gesohen, dasz er füt einem frauwen- 
bilde nie oder gienge und nicht mit ir redet Doch ir 
kein ehr erbiete. buch der liebe 263,4; dasz ir jedermann ehr 
erbielen eut, 286; 2; wir haben gottos' gebot, der liciszt uns 
die jugent zucht und chre leren und dem alten sonderlich 
den priestern ehr erbicten und sith gegen sie demüligen. 
Lurmen 6,110°; gengen sie im’ grosze Yeveranz und ere er- 
bietunde entgegen. Aimon D, vgl, ehrbielen, ehrhietig, ehr- 
erbielig. 

3) dienst, gunst erhieten:. denn solch vertiinen und bei- 
tallen isti dos "recht anbeten Wmd eigentlich der rechte gottes- 
sdienst, als o. Augustin lereti weicher keiner erentur su er- 
boten werden, ` Lünen „7, Aur. br. 1, big: 


"aa mit man mag frauen dienst enpjeten, fasın. 741,19; 


für, solich mein mie und arbeit wolten ste mir opt, gunst 
hoch erhuelen, Eulensp, vorr. - 

4) sehmach, -hohn ‚erbieten. ja im wer leid von herzen, 
dog es mer ofenbar (es steht wfembar) wird, was iin untren, 
truck, oder schmoherbotten.ist, dar zii ist schweigen’ et. 
Keisenso. sölenp. DT), ` s 

5) auch zu mehrern-schein- scins fürnemens-wil er mich 
dringen, mein:sermon zuserhicten auf erkentnis bepstlicher 
heiligkeit. -Lorun 4,52"; etwas: fürzunehmen, das wirdig sei 
pe, zu erlieten. Kutuune Ar. Lk 4855 ` tausch 'erbieten, va 
bieten : 

frevelvoll und voll. von 'wenne, 
selig im erbotnen taugehe, 


neigt sich die, hathörte nonne, ` 
soliem schönen Iiebesrausche." Praten 19, 


6) es erbieten, wie; es ‘hieten bh bieten 7), mhd. ëg hielon, 
ëz erbieten (gramm. 4,337), weil man dis gemeinte Sache, nem- 
hich speise und tank Jett himzu: denkt: wer in zu buus ladi 
und es im'wol erblet, Mann wll, 135"; nach disen reden: 
gingen sie zum essen, da ‚het ops inen überflüssiglichen 
wol erhieten. Aimon v 7: u 

du aber richt uns ou auf heine, 
ein köstlich mal aufs allerbest, . 


wann ich wird haben ohrlich Post, 
auf das wir Ing erblatan wn, "IE. Bros tt, 1, 304; 


das wirs dom adol erbieten wol, 
auf das sio alla wordon yol. IH. A 70% 


weil dann sọ stattlich leut da sind, 
müsz wir os Ihnen wol erbieten.. AYRER 885", 
7) sich erhieten, 
a) olme casüs: sei nicht wie die, so sich. mit hohen wor- 
ton erbeten und (un doch gar nichts: dazu. Sirach 4,34; 
warum erbeut sich denn gott? Loan Wschr. 86°; so Hyda- 


derbest. sein scel und dein sec. Krasensn. a. d m, 21"; Jana- 
thas bat auch- den König, das. er ganzem Juden und den 
dreien, yogteien in Samariasund Galilea; den sche erlasaen 
wolt md erhpt sich umh dise freiheit, zugehen drei hundert 
eoniner golds, t Mace, 11,28; Reinhart, seine brüder und 
Magis, die erbielen sieh, hehaltaus ires lebens, in ewor gnad 
zu ergehen. Aimon v4';- Ach hab, mich auch erpotten .... 
e k. mal, und derselben. heusern Osterrieh und Burgundi 
und iren nachkommen anzuhangen,. sehn, landgr. Punios von 
1547 in Dorens moin, s. 95; 

mehr "ous gnlantorie nis vom gefühl rezogeon 

Ninzt or vor ihr aufs Huko kuia sich hin, ` 

baowunaer, bednurt, erbeut sich sio zu rächen. Wierann 4, 199, 
s. hielen, anhieten, anerbieten, enthieten, verbjefen, 

ERBIETEN,,. n. nroposikio,: anerbieten,-man sagle af "des er- 
bielens. sein’ für sieh. zu efwar erbielenz so wäre e k; mal. 
gnedigs erbielens eu fördern und zu handeln. MerAnchTuon 
vorr. io Augsb,:conf., An corp. doch, ehr. By; mil neigen und 
mit allem ‚höflichen-erhieten, Wiyaluir Frankf. 1564 a 29: ‚dar- 
nach Kam die ganze werde riltersehalt, der wobenbioten: und 
wirdigs einplahen auch nit klein was, ; daselbst; ieh bedank 
mieh ewers erbietens. bych dal. 94: als die schöne: Mage- 
lona, des ritters. erbielen hott verstanden. 24, 1: ich binsauch 
des „erpielens, „80, m anheim. erlaubt. wurde, msg: wolt ich 
€. k. maja gisel selzen. Duuen o, e 0. 05; ieh-hab mich auch 
erpolten und bin des erpietens u. a a. ebenda p erbietens 
(proponendo), die memorialia,: dicn er fär. sich nufgesetata h. 
29 ğberlislern, Puran bugd. 3,155; erbigteus, was mr nuch 
in einen vierteljuhr faulen, würde,, dasselbige zu röstituleren, 
Hate D boig Di 

ich will nieht, fragen, ob Alhait, schen — t 
hei dir gewesen, will nicht untersuchen, 


ob dich nicht sonst cin argwohu reiht, mir dioses . 
erbieten freier dings zu him. "Lessing 2, 29%; 


donn eluerbioten (bat ich, ` 
for I hovo mado an oller to hig majesty, , Henry V. 1,1. 


ERBIETIG, promtus; paraluss und” scind erhielig, die be- 
nanten beide notwten unverzögentlieh vorzustellen. Micancn- 
TION 3,1225; leie euch allen. alles liehe, und guts.eu or- 
zeigen. Wieruen.s 851; ich bin erbiotig euch zu diesem 
ehwlichen stuck gelds zw helfan.“ Jueundiss "747 näthigen un- 
terhalt zu: verschaffen exbietig und bestündig wäre. Lern. 
157.0 #erbötig. p 

ERBIETUNG, f. was erbieten: ` solche erbietung_ yeracht 
man. Lummen 3,31%; diese erbietung sampt dem zeugmis ver- 
achten sie. 3,335. es solle auch œ f g. elt arme" unter- 
thänige erbietung nieht verschmahen. br. 1,433; ich hab 
euch der itzigen erbietung gar lieb,.--Amon-h3°; da Alard 


ass erbeufig ei 


He gie e 


H 
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seins „briuders ‚erbiotung hort, ward er. fast erfrewot gi’ 
mit erbietung yiler eren sprachen sie, Do^; 


von dieser demütigen erhietung, Cyril 
zu verdienen. buch d. hebe 33,1; dazu w 


erbietung, sie wölten mir morgen um, 9 uhr das geld bringen 
ScHWEINIENEN 1,270; erbiclung dienstlicher ‚angenehmigkeit 


Bursenxy kanzl. 22; erbietung meiner dienste, 23; groer 
erlielangen wurden: ug von seiten der verwandten gethan, 


"aber alle Yergehlich, Seninen 137. g i 
EIBILDEN, e/fingere, emie," darstellen, bilden : 
ahd. ni ward si io in giburti, thiu io sulih wurti, 
in.erdu; noh in himile, thiuiamer sia irbilide, 0; H. 3,10; 
mhd. wio gërao ich geloube, 
dag mich ein wàror got ti: 
von wilte hät inbilidot.- kaiserchr, 29994 


aber diu nathre diu erbildet sich niht in da 


den mohte in Mme .versiontnisse.. 307,27, 
hd, ‚um keine erklärung, wol aber ein versfändnis, ein 
sein im beftgundeten: selbst. hinom- zu wuchsen und zu er- 
bilden. Tueen A 28, d itme mm Il 
ERBIMMEN, irasci, erzärnen, nur tinmal gelesen $ 
ach her got, dich nicht erlinima,: 
in deinem grimmo! MeLIssus ps. Ain, 


auszerdem, so wenig als das einfache, himmen gun nicht erschei- 
nend. man würde zuerst mil Scamkıarn 1,175 an zusammen- 
zichung aus erbidmen denken, wenn! die bedeutung von eraitlern 
stimmte. doch führt dieser ein mürnbergisches bims zorn, bimsig 
zorniy an, das verwandt sein muss. wahrscheinlich fiel R aus 
wie in focht fir furcht, mader für Wander, fudern für fürdern, 
fodern für fördern, sp. temblar für treinblar, "eiis, Nón "für, 
lirnön and a, m. Nimmen Not dëmnach me rinnen und 
2, 383° haben wir brimmmen fremere, 2, 304 erhremst iralus, so 
dasz auch bims ats brims hervorgeht und dem bremse, brem- 
sen gleicht. ` e hernach erhreinsen. 

ERBIN, horis f, was "gail, arhjd: hiesz, möglich dasz auch 
ahd, dem männlichen pio eine weibliche erpià, erpä zur seite 
sland, und selbst mhd. wäre neben erbe m. cin erbo f. denkbar, 
deren flexion ganz‘ zusammen flösse, 

ERBIS, ERBISZ, dus ‘schon unter erbeis und” erhesz vor- 
gelragno wort, sei auch in dieser gestalt aufgeführt: emborschwim- 
men, wie wurmäszige crbisz in ainem halfen, Kıısknsn, siben 
scheiden cé 1’; der ander ist an der grösze-gleich einer erhisz, 
Fonen fischb. Auf: erlisen zum ` speck mit der auslegung. 
Gary. 20% ‘plllen iu grönze tiner orbis. Burscuav Patin: 582, 

ERINTTEN, exorare, emposcere, goth. usbiljan, doch Honn 3.3 
usbida für usbidja, ahd. arpitan, inpitun (Gnarr 3, 50), mhd. 
erbiten (wb. 1,178), am. "ühiddun, $ 

1) mil gë, der person, an welche die bitte ergeht, einen durch 
billen bewegen, dasz er gewähre: sind sie aber propheten, so 
luszt sie den hen Zebaoth erbitten, däsz die übrigen ge- 
fesze nieht auch gen Babel gefület werden. der,’ 27,18; ich 
bit cuch durch gäe willen, das’ e "wir helfent den keiser 
meinen herren erbilten, das ‘om meinen Irüdern und mir 
gnedig set, Aimon eg: die Nerzogin Friedrichen den edel- 
mann bei if zu Dleiben erbeten helt Galmi} 84. es heisst 
auch oft: er ist eitllich erheten worden; er "hat sich lassen 
erhilten, hat die Uile gewäint? Isnac uber hat den hern Dir 
sein weih, denn sie wur unfruchtbar, und der herr liesz 
sich erbitten und Rebecca ward schwanger, 3 Mos. 25, 21; 
denn sie schrien zi golt im streit" und er liesz sich erbitten, 
1 chron, 6,20; er liesz sich nicht erbitten, blieb unerbilllich ; 
sie läszt ach" erbitten; 


UHT dii 


auch die spröden unsrer zeiten 

können ewig sprödo sein, 

‚dennoch sagt und.glauber man, , 

dasz, man sio orbijten kann. IIAGEDORN 3, 60. 57. 


2) zuweilen ist doch die gewährung unsicher und kann auch 
unterbleiben, dann kat erbilten. Moss den sinn von „billen oder 
ersuchen! der prediger Hee hierauf auch den andern nach- 
bar zu sich -erbitten. Deepen serlensch, 2,362, d. i zu sich 
einladen, wo wir heule einfaches: bitten (zu kommen) verwenden ; 
bald (nennt er) ein dulzend Journalisten, die ihn alle zu ihrem 


mit erbietung | ihnen noch nicht zugesagt zu sein. 
seiner dienste... Mans Braut A3: der wäldesel: ward bewegt 


i d (us A495 ish Uue Aueren | solchen oer. der person im gen. aus: j s y 
festlichen gnaden demüfiglieh. danken. mit erbielung solches 
aren sio geneigt mit 


zibile ddk piod des erhetenen gegenstandes Tsache oder person), dleschwiel ob er 
gels gät, ` der. munt’ ode Au nase unde din wagen’ und 
alhu gestältniase des antlützes, dagerbildet sichinden spingel: 
Feu 68,20; day guot: dag sie bekanten unıd'sähen in gote, 
dos. wug sp gròz unde. gò verborgen, das fe sich niht erbil- 
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; „ mtarbeiter flehentlich erbeten haben. Lessing 1, 245, cs braucht 
3) den -erbeineh gegenstand drückle die Mihd. sprache neben 


got dër durch Alliu herzen siht, 
den möhte al diu wörk niht MS 
Hr erbiten.sing unröbtes, Ikkiv, Su: H 
| “lu gast; der alsd späte: 
und also mücder kumt gerilen, 
gen MIC man lihte dës erhiten, 
dat Er dés Tahtes då bostat Im, 5808; 
- dd ër den höte orbelen wart. Gerh. 1118, 
vielleicht huben jrühere "oli. schriften noch” solche genitive,” hente 
` Läd sie wie beim einfächen bitten (2,52) ausser gebrauch und 
fie praep. um word verwendel® lassent uns den keiser umb 
ı | Enad erhitten, Aimon vo", gewöhnlicher um gnade hitten. 


A vom acc: der gebelenen ‚person zu unterscheiden ist iter ace. 


erlangt werde oder nicht” 
mhd. sì düht, si hete. Gahmuräten 

wider an Ir nrm erbeten. Parz. 113,14; 

dé Anıönor erhat Á 

daz bilde, körte-er gegon der stat 

auo den. Kriechen: wider hein. 

und seite disen firsten zwein, 

daz er daz bildo hoto erbeten. tr, kri 471627—31 ; 
nhd, ich hab das angesicht des hern nicht erbeten, 1 Sam 
13, 12; f 

3 U = 
A i du hast den tod 

erheton, Semelö! Souz Të 
und gern neben reflexivem duliv: sich eine gnade, eine frist 
erbitten; die erbelene frist wird zugestanden . dder.. äbge- 
schlagen; his er zuletzt, als er sich das sehlitienrecht er- 
bittet, von der pritsche Dit. Gm ‚25,97. soll der um die 
sache ungegangne bezeichnel sein, so geschicht es durch die praep. 
von: von dem fürsten eine gnade sich erbitten; er erbat 
Sich von ihm öftere briefe; 

oin thöricht mädchen deino Somelr, 

die von dem donnsrer geliebet, nichts 

von Ihn orbiton: kann, ` Semtten IEN 
ich- hin: das weih, das We et dir stund und.bat den herrn, 
du ich uml diesen knaben bat, nu hat der herr meine hilte 
gegeben, die ich von im bat, darum geb ich in dem herrn 
wider, weil er vom herrn erbeten ist (d. h. der herr um ihn 
chelen wurde). 1 Sum. 1,27. 28. früher galt auch um: das 
habon die alten rahi umb gott erbelten nuel Christi geburt, 
Fnank well, 159", 

5) zuweilen hat erbeien den 

einen vom enlgon erbitten; 


sinn von losbitten, reilnitien : 
j ich wolto sie vorbrennen lassen, 
aber sia wurd erbeten, "buch der liche 20,1. twuhrscheinlieh 
auf ähnliche weise zu fusson ist Trist, 26, 28; 

sm angeborne sinne 

dig wåren von dor minno 

nls wilde und alse uustmto, 

"ls or se erhäten haste, 
als halle TT sie freigeben, losgelassen, so dasz sie sich verwirre l 
len, irre geng T 

ERDITTERN, 1) exacerbare, ‚xasperare: darumb hijo dich Í 

far seinem angesicht und gehorehe seiner stimme und er 
bittere in nicht, 2 Mos, 23, 21; aber sie erbiiterten und eni- 
rüsteten Seinen heiligen geist. Es. 63,10; Gut hat inen ge- 
gehen "einen erbitterten geist. Dën. 11,8; sie (die liebe) losset 
sich nicht>erbittern (schöner gofhisch, ni ingramjada). 1 Cor. 
13, 5; W Yeter, erbittert ewre kinder nicht (mi graminib Darna i 
izyara). Col, 9, 21; das du wollest nicht lenger den grim 
gottes uber dich erbittern. Luruen 3, 139°; wie bist du so | 
erbittert mit gall und essig? Srex Jugend, 270;. die Korin- 


H DH D u D 
thier, welche de übrigen erst die Lacedämonier erbittern 

lassen, kamen zuletzt, Ikımans Thue. 74 (bei Jacon etwas 
besser: nachdem sio us den andern überlassen hatten die L. | 


aufzureizen); 
dla Rouningor, auf unsern glanz 
Sorblttöft, koehton sitt. LU. S KE ae 
2) sich 'erbittern: Henriettens seele fleng an sich zu er- 
Jaen, Woldemar 231; von natur ein braver, edler, zuver- 
lässiger Mann, hätte er sich gegen die welt erbittert, Görur 
26, 95. S. i 
al intranbitiv, exacerbari ! 
noch thü ich im gar mechtig trang 
i In meinem båch, darin ich sunet 
gegchriben hab von gottes gunst, 
ji 
| ab dem er vast erbitteret, Schar sat, 3, 127; 


| 46* i 
\ 
dù. chriske Jeer ertilirn, s N e 
WEE Ka loften sehr. A denant pit Ve MË. 273. 


mw mfl. lerene, Erbe, 
bfi, jrma pov. 


— 
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alsbald crbittert, und erhleichet darüber Bittergroll. Garg. 
204. e, bittern und verbiltern. 

EHBITTERUNG, f. exracerbalig.. freier himmel, bereit lic- 
gende waffen, wahnsinn im gohirne und im herzen erbitte- 
rung kommen dem winke. eines fanatischen redners zu hülfe, 
SCHILLER ... 

ERBITTLICH, eworabilis, häufiger gebraucht wird unerbittlich, 
inezorabilis: ob er in der zit, da er gewalt und eer. gehept 
hat, crbittlich, barmherzig und sanfımütig gewesen sie? 
Rırpnren spiegel der rhelorik. 29°; schön Jeut sind leicht erbitt- 
lich. Fiscnanr, as, Am ` der Olympia, die einen neuen reise- 
rock und ein flaschenfutter. mit wein erbei tragen- liesz, 
verehrele er 50 zechins, welche sich. zwar anfänglich. sebr 
weigerte, dieselben anzunehmen, jedoch endlich- erbittlich 
war und ihm die hand dafür küssete. „irrg. der liebe 296. 

ERBITTLICH, instanter, omnibus precibus: ich, bedinge er- 
bittlich, mir die vergebung widerfahren zu lassen, dasz Ach 
seinem angenehmen zeitlichere beantwortung nicht exteilet. 
Burtscury kanzl. 109. Sü 

ERBITTNIS, £ und also im-glauhen gehandelt, den berg 
in das meer geworfen und alle barınherzigkeit und erbitinus 
gegen gott vergessen. PARACELSUS t, 91‘, 

ERBITTUNG, £ pelilio” erbittung eines princips, petitio 
principii Kur A. 81. 

ERBJAGD, f. Tenalio hereditaria. 

ERBJAMMER, m. miseria a parentibus propagata: sie beken- 
nen die kleinen gebrechen an der sündlichen natur und des 
allergröszten erbjamers und elends gedenken sie nicht. Jonas 

„bei Luther 6, 391°, 

_  ERRKAISER, m, 

F ERBKAISERTHUM, — 

" ERBKÄMMERER, m. der erhkimmerer ritt sodann auf 
jene gegend zu und brachte ein handhecken nebst gieszfasz 
und handquele zurück. Ging 24, 322. 

n SEELEN n. e 
| ERBKAMMERTHÜRNÜTER, m. ` C. vu WZI ; 

© ERBKAUF, m. vendilio hereditaria. fl. WE BiN 


-T ERBKIND, n. heres. weisih 8, 30.66. vum -1982 ge” 


ERBKNECHT, m. servus heredilarius: gleichwie von einer 
leibeigen magd leibeigen leut.und erbknecht geboren werden. 
Jonas bei Luther 6, 361". j ` 

ERBKÖNIG, m. new herediarius, gegensatz von wahlkünig. al, 
erfkoning: 

so Magie der orbkönig den ständon, 

bitt, das sin rath, muth, faust dran wendon. ‚froachn.-Gg4", 

ERBKÖNIGREICH,, n. im `hundertundlünfundsechzigsten 
jar kam der könig Demelrius, des vorigen Demetrii son aus 
Creta, in sein  erbkünigreich. -1-Macc. 10,67; nachdem mir 
etliche aufrürer mein: erbkönigreich genomen haben, gedenk 
ich es wider einzunemen. 15,3. 

ERRKÖNIGTIUM, n. Danımann fr. rev. 5.4. 

ERBKOTI, m. sordes infantium -recenliim a partu, erster 
auswurf neugeborner kinder, kindspech, mullerpech, heidendrock, 
sp. pez, gr. umsvıov. 

ERBKOTSASZ, m. colonus hereditarius, s. das folgende, 

ERDKOTTE, m. dasselbe. Mösen 6,4 teilt die westfälischen 
landeseinwohner in vollerben, halberben and erbkutten. kott 
ist eine bauerhülte. andere schreiben erhköfler. nach. Strūve 
wesen und verfassung der landgemeinden wurde der halberhe zu 
2/3, der erhkötter zu !/3 und der markkölter zu 1/s eines vollen 
erbes gerechnel. mehr unter kotte, 

ERBKRAFT, /. die crbkräfte der groszen mehrheit unsers 
adels und die erwerbkräfte der groszen mehrheit unsers bür- 
gerslandes. Pustanozzr 2, 209. 

ERBKRANKILEIT, £ morbus o parentibus Propagalus: die 
erbkrankbeit der Deutschen, die titelsucht. Gönner leben 
Nicolais 93. 

ERRKÜCHENMEISTER, m. 

ERBKÜCHENMEISTERAMT, n. 

ERBLAHEN, intumescere; die wasser des fluchs durchgeen 
sie und der bauch erpleet sich und die Mt fault und das 
wolt wirt zu einem fluch, 4 Mos. 5, 27 nach der bibel won 
1483, 88°, vuly, pertransihunt cam aquae: maledictionis ei in- 
Nalo'ventve computrescet femur, bei Lurner dasz ir der bauch 
schwellen und die hüfte schwinden wird; das sind die zci- 
chen, so die geburt nahet,.erhlelen, so ist eg an der geburt. 
Nöszuns hebammenblichlin 1. ` 

ERBLÄTIIUNG, £ tumor: so eınpfindet'sie in iren gemechten 
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da die bermutter anhebet, empfindliche erblehung und feuch- 
tigkeit.. Röszuın a. a. o. 


ERBLAND, n. lerra kercditaria; erbe im eigentlichen sinn: H 


mhd. rich, hörre, dich und ding mutoter, megde kint, 
amden die fuwors erbelandes vinde sint. WALTHER 10,10; ' 


nhd. das sind die fürsten in _Edom, wic sie gewonet haben 
in, irem erblande. 1.Mos. 36,43; und hab Demetriun verjagt 
und mein erbland wider erübert. 3 Mace. 10,52; wann. dann 
nùn unser benachbarter herr ohem ‚x. uns ganz unverschul- 
dter sachen, olin einigen redlichen rechtgegründeten schein 
newlicher zeit hat in unsern erhlanden mit feindlichem: über- 
fall dörfen ersuchen und verhochmütigen. Garg. 210°; 


gedenk an dein erbland und deines diensta belohnung. 
WECKHERLIN 182; 

daaz nichts dan dio unbilligkeit 

darf ewor erhland von euch halten (etoh vorenthalten). 545. | 


ERRLÄNDISCH. 

ERBLANDSASZE, «m. haben mich zu dem’fürsten gegen 
dem Brieg ‚absenden: wollen wegen des schuldwesens, dusz 
die landschaft solches nicht auf sich nehmen könnte, habe 
es aber, aus bedenklichen ursachen ahgeschlagen, sonderlich 
weil ich kein erblandsasz gewesen. SCHWEINICHEN 2,234, 

ERBLANDSCHAFT, f. provincia hereditaria” unsere liche 
getrewe „undersaszen und- erblandschaften vor gewalt und 
unbill zu verthädigen und handzuhaben. Garg. 210". 

ERBLANDSCHAFTLICH. 

ERRLAPPEN, contremisere, concidere, * dissolulum pendere, 
schloltern : 


mhd. min kunst istôt erhlappan 
und gåt in manigos.ören niht. Fnauenton 447, 20, 


nhd. erst sie mit atreichen in begapt, 
das im all sein leichnam erplapt 
vom haupt pisz zu den füszen. fasin. 1280, 


vgl. bannen 2,66 und plappen bei Sraten 1, 180, der ihm 
die bedeutung eines plaudernden, plälschernden, anschlayenden 
wassers und dann die von wanken, schwanken, fallen gibt. wir 
sahen 2,141 gerade so in Modern = blaterare dhmliche vor- 
stellungen geeinigt, vergleicht man die sonst erscheinenden formeln 
plip plap plum (Benemans Walliser, s. 08), blip blap blum 


- (Frommany 3, 397), enplipfes und,enplapfes (HELDLING 3, 364); 


so Liszt ‚sich auf ein alles Lippen kan und daraus auf ein 
reduplieierendes blnppeu bliep gelangen. sch meine auch.blippen- 
bag ahnlich dem snipfensnapf; gelesen ‚zu. haben, 

ERBLASEN, efflare, inflare, ‚anllasen, anfblasen, 

1) ein hirt, wann er sein horn.erblest. Kınenuor wendunm. 
A0. 

2). er und eisen crblasen in.der hülle: roheisen bei streng- 
füssiger. beschiekung erblasen enthält viel erdmetalle; es 
wurden erhlasen bei holzkohle 7000. centner in den hoch- 
ölen. 

3) geld erblasen durch flötenspiel. 

4) erhlasen, frigefacere: ich kann die suppe nicht erblasen, 
kalt blasen. eine sache erblasen, mühsam erlangen. STIELER 
183, 
5) sich erblasen, abblasen, den staub von. sich abblasen : das 
weret ‚etwa auf zwo oder drei stunden, bisz or sich gar aus- 
gerüst, eingenestelt, gefegt, in die hünd gespeizet, die stümpf 
(strünpfe) aufgebunden, ausgehürstet, ersteubert und erblasen 
hett, Garg. 174°. sonst auch wol sich erathmen, nd. sich ver- 
pusten: do er sich ein wenig erhlasen het. Pontus 26. 

0) im parl. erblasen —.aufgeblasen: aber nachdem er noch 
Jung aus übrigem glück erplasen und hochmütig was. Frank 
chronik 110° und öfter. 

ERBLASSEN, pallescere, dasz dies verbum ahd. und mhd. 
unmöglich ist, folgt aus der abwesenhei des adj. 

1) erbleichen, drei stellen aus der bibel sind schon 2, 72 aus- 
gehoben ` welche nicht also erblaszt ihrer sünde halben, wie 
ich einzeles heilgiehen erblassen und zittern musz. Longen 
b, 42"; 

dio götter selbat waren erblaszt. Fucna müickenkrieg 1,31; 


die mutter Ist orblaszt, örgeuszt cin meer voll thränen, 
ale klaget den verlust. TscuEnning 4l ; 
selber dio ongol 
sohn ihr reineres licht wio in abenddämmrung erblassen. 
Messias 8, 422; 
wio sohlummernd y 
lag or, crblaszto zu schimmer, Ihm düuchis er stürbe noch 1 
einmal. 16, 548; 


ghorta 
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dasz du ja erblichen was sin varwe, Nib. 928, 1: 
vor ihm recht sohr erröthest, liebes mädchen | sin varwo wos erblichen. 2066, 1;} 
‘vor wem? erröfhen? kleine heuchlerin, 
nun 80 erblasse lieber. Lessing 2, 353; 


die natur erblasset, 

rings um mich wirds nacht. Gorter 1, 235; 
sobald vom horizont entflohn 

der sonne strahlen hout erblassen. 3, 430; 


~ 730 


und nicht anders ist das nhd. wort slets privaliv, |! 
1) vom schwinden der farbe gebraucht : 
die leublein sein all erblichen. Uu Asp 45; 
und da ich nichts ersach, h 
ward ich sogar erhlichen. gesellsch. lieder s. 15; 
wie die rose mit Auroren 
Jeizt im silborthnu geboren, 
Jetzt Auroren gleich erbleicht. IIERDER, 


eine stunde, Luise, wo zwischen mein herz und dich eine 
fremde gestalt sich warf, wo meine liche vor meinem ge- 
wissen erblaszte, ScnirnEn 192°; ich weisz es am besten, wie 
meine werke gegen meine entwürfe erblassen. Leisewirz Jul, 
v. Tar. 4,4; sein inneres erhlaszte vor da stehenden schmutz- 
seclen. J. P. uns. loge 1,30; vor furcht erblassen; die lippen 
erblaszten ihm. 

2) erbleichend sterben: er ist erhlaszt; der erblaszte leich- 
nam; 


2 


= 


vom erbleichen sterbender : 
er ist erbliehen, ligt daniden, 
ich glaub warlich er sci verschieden. H. Sacus III. 3, 1724; 
nach glücklich eingenommnem mahi 
erwägt er seine liebesqual ] 
und will nunmehr durch gift erbleichen. Iacenonn 3, 33; 
wenn ehemals zu Rom ein kaiser war erblichen. 
WERNIRE 8. 63; 


und du lagst ein erblichener leichnam. Voss. 


"E: die der nahe tod umfasset 
haben freilich oft verkündet, was sich fand, wenn sie erblasset. 
% GrYpu1us 1, 57; 
f must nndern alles überlassen, 
wenn du wirst in dem tod orblassen. RomrLeR 89; 


endlich schlosse er auf und sahe das schöne angesicht er- 
blaszt wie ein weiszes tuch. pol. aiockt 180; Castrette kam 


3) abstract für vergehen, entweichen : 


ca höre der stantsmann des ed warnungen 
sobald es die todton erweckt und erhlichener zeit groszthaten 
tiefsinnig und feierlich wälzt. Praten 133", 


und bewiese dem erblaszten die letzte chre und netzte sein 
öngesicht mit thränen. daselbst ; 
rausame, dio mein unglück will, 
ir dich musz ich noch heut orblassen. Denn 3, 33; 
und ohne furcht möcht ich für sie erblassen. 9, 77; 
sein letzter wunsch, wenn or erblaszt, Goen 1, 228; 


lasz mich auf den stufen deines altars erblassen! 3,28; ein 
verwandter unsers erblaszten glashändlers. LICHTENBERG 3, 20, 


, ERBLEICHEN, praet. erhleichte, pallere, ahd. irpleichên, 
irpleichdta (Gnarr 3, 245), mhd, erbleichen : 

von vorhten erbleichen. frauend, 404, 23; 

du muost ertöten und erhleichen. tod. gehugde 406. 


nhd. lieber yatter, wie kompt es, das du mich nit ansichst 
ala vor, und wenn du mich ansichst, so erseufzest du und 
erhlaichest ab mir? Keisenspeng has im pf. Dh: ein hös 
gewissen erbleicht ab jedem rauschenden blatt. kluge weise 


wie man sagt verblichen. 
L 3) sich erblassen, gleichfalls pallescere : 
eh ich dich, mein kind, will lassen, 
musz der himmel fallen oin, 
und die sternlein sich erblasson P 
und der mond verfinstert sein. Enx liederhort 271. 


[ ERBLASSEN, pallidum reddere: 


du sprichst, wenns ühel geht ‘ach solto michs erblassen ?' 
wenns wol, ‘ach solte michs denn machen driim vermessen? 
ma Frame 276. 


reden 28"; ’ 

und wie daa trübe verdunstet und weicht, 

das rothe zum hellsten gelb erbleicht. Görue 2, 232; 

und ein edles feuer röthet 

dus erbloichte angosicht. Soen 61"; 
sehn sie nur, wie er dahin geht. ach so hager, so erbleicht. 
Kıingens Ih. 2,47. da uns 1 und ei zusammenrinmen, bleibt 
für den Mossen inf, oder das praes, zwischen erhleichen, erblich 
und erbleichen, erhleichte unsicherheit (so in der stelle aus Görne). 

ERBLEICHUNG, f. pallor: als er in künstlich belaubten 

pfeilerspiegeln einen mit mondsilber gesättiglen wasserbogen 


in zuräckweichenden erbleichungen millionenmal aufgewölbt 
erblickte. J. P, Hesp. 8, 234. 


ERBLEINE, £ erbverpachtung, ein gut auf erbleihe besitzen, 
frankf, ref. IL 15. 2.3.4. 14. 

ERBLEIN, n, herediolum, ein kleines erbe, Stieren 384. 

ERBLENDEN, excaecare, ahd. irplentan, irplanta (Gnarr 
3, 257), mid. erblenden: 

ir hånt iuwer kärzon küindeclichen mir gesendet, 


diu hät unser hår vil gar bosenget an den hrän 
unde hät ouch uns dër ougen vil orblendet. WALTHER 8$, 35. 


doch in folgender dunkeln stelle scheint es wieder intransitiv : 


hler ist der, dor dich so sucht 
und noch nirgends hat gefunden, 
bia or aclbst verloren sich. 

der ao Ist o t auf dich, 

kann genieszeh dieser stunden 
seines suchens süszen fiucht, 340. 


" ERBLASSER, m. der nach seinem tod ein erbe hinterläszt, 
nicht nur der leslator, sondern auch von dem ab intestato geerbt 
wird. 

ERRLASSERIN, f. Sept 1073. 

ERBLAUEN, livescere, blau werden: 


ich wil der siben freud mit in spilen, 

das in dio zeher die packen nblaufen, 

das in dor ruck vor froude plack und orplabt, 

sio haben mich nit alwog liop gehabt. fastn. 267, 22. 


L ERDLÄUEN, lividum reddere, fustibus tundere: 


ich wolt all tag eins iren leih 

mit guoten eichen flederwischen 

80 rein erpleuen und zuomischen, fastn. 73, 10; 
deln rüden schick mir an die sow (sdue), 


o das Ich dir den palg erplow. 
© ERBLAUF, m., erbliche richtung? durch diese lässin (aderlasz) 
werden die erbläuf, so das blut vom gestirn empfangen hat, 
hingenommen. PArackısus 1, 723°. 
à ERBLEHEN, n. feudum hereditarium. weisth. 3, 850. 
| ERBLEUNBAR. 
| ERBLEHNGUT, n. erblehen. 


ERBLEHNSHERR, m. dominus heredilarius. 
ERBLEINSMANN, m. 


ERRLENNWAARE, f. s. Ichnwaare. 

ERBLEICHEN, praet. erblich, pallescere, erblassen. das ahd, 
erhlichan halte noch, gleich dem einfachen hlichan (2, 97) die 
bedeulung von splendere, resplendere, das mhd. erhlichen nur die 
von pallescere, verbleichen : 

vil hart er irbleich. fundgr, 2, 25 == Hit. 3, 58: 


då truoc der starko Parziväl 
ninder müede lit noch erblichen mål. Parz, 698, 2; 


nid. 1) nit soltu nemen die gaben, die auch erblenden den 
weisen und umkeren die wort der gerechten. 2 Mos. 23, 8. 
bibel 1183, 49°, vulg. nec accipies munera, quae ctiam excac- 
cant prudentes et subvertunt verba justorum, bei Luruen denn 
geschenk machen die schengen blind; wir müssen bekennen, 
das wir allesampt weit von der lautern evangelischen war- 
heit gefrelten durch verachtung der leichten bürden Christi, 
erblendet in unserm gutdünken. Loruen 2, 71"; so erblendet 
er die frawen, dasz sie blind werden. PAnacELsus 1, 621"; 
darumb wir mit gewalt beraubt sind der materialien und der 
regionen und der künsten, die da unser schreiben ganz wür- 
den erblenden vom langen leben. 1, 834°; wie dann bei der 
sonnen CN exempel, also dasz sie erblendt und brennt. 
2,380°; SO doch gott die lügner in der warheit erblendet. 
chir. schr. 18°; 
und mir orblondet meinen mann. Il. Sacus IV. 3, 47. 


2) weidmännisch erblenden vom hirsch (wie das einfache hlen- 
den 9): elwan tritt er auch für mit dem hindern fusz, dus 
ist auch ein gut zeichen und das zeichen heiszt ein erblenden 
oder verloren. Senız 572 aus Menn, ebenso bei Iren 38, 

3) fadelhaft für intr. erblinden: es wer kein wunder, dasz 
der riese von seinem kürisz erblendete, also schön glenzet 
er. buch d. liebe 14,3; gleich als einem narren, der die sonn 
ansieht und erblendt dran. Panaceısus 2, 166. 

ERBLEUTE, pl. von erbmann. 
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ERBLICH, hereditarius, ererbl: erblich gut, weisih. 3, 580; 
sölch straf der sünd und erblich gift 
ist wol beweret durch die schrift. Scuwarzenneng 157, 2; 
wenn der fürst seiner söne einem ein geschenk gibt von 
seinem erbe, dasselb sol seinen sönen bleiben und sollen 
es erblich besitzen. Ez. 46, 16; 

eh uns der sünden schmach in Eden erblich ward. 

Locau 2, 65, 58; 

kronen gibet manchem die gunst des volkes oder das erb- 
liche recht, aber ein kronen werthes gehirn kommt allein 
vom beren aller herrn. Burscuny Palm. 779; 


Ich halte zwar nicht viel von erblichen geschichten, 
jedoch ich will davon, was ich gehört, berichten. 
Rost schäfererz. 13; 


erbliche krankheiten, erbliche armut; der geiz ist in diesem 
geschlechte erhlich. i 

ERBLICK, m. aspectus: Fibel sagte gleich heimlich beim 
ersten erblick. J. P. Fibel 116. 

ERBLICKBAR, aspieibilis. 

ERBLICKBARKEIT, f. jeder blick ist ein theil der gesamm- 
ten erblickbarkeit einer solchen schlechthin gegebnen welt, 
Fıcute nachgel. werke 2, 461. 

ERBLICKEN, 1) in der intransitivbedeutung, die auch das ein- 
fache blicken (2, 117) hat, mhd. refulgere: 

ër muost durch nôt erschricken, 
sin junger lip niht trogen 


fpo was, da (Gr sach orblic i 
ob im diu swört, ich woen er då niht lege. Arnn. Tt. 5048. 


L 


2) transitiv aspicere, conspicere, wie anblicken: ich erblickte 
das licht der welt (wurde geboren) am ersten moi; , 
meine erste handlung, 
als ich das licht der welt erblickte, war 
ein muttermord. SCHILLER „. +; eg 
ouer wille geschehel und kann ich oin zeichen erblicken 


rechter hand am wege, so wird die reise gelingen. 
Götur 40, 33; 


als er aber nunmehr den thurm des dorfes erblickte. 40,284; 


als mich das mädchen erblickte, s0 trat slo em kal ge- 
8 
näher und sagte zu mir, nicht immer war og mit uns 80. 
’ + 
kaum erblickten ihn meine augen, so flog der vogel weg; 
ich erblickte nichts auf der stelle. 

ERBLICKUNG, f. conspectus: der mann hlich bei meiner 
erblickung verwundert still stehen, Wierann 28, 106. 

ERBLIEBE, f. da er ohnehin. von den fünf treflern der 
menschlichen erbliebe nur ien, den vater und keine mutter, 
keinen bruder, keine schwester und kein kind gewonnen. 
J. P. Til. 4, 106. 

ERBLINDEN, oculos amittere, caccari, 

1) im eigentlichen sinn: von dem glanz und schimmer cr- 
blinden; er erblindete von dem anblick des schnees, vom 
schauen in die sonne. 

2) bildlich: der edelstein war erhlindet, halte seinen glanz 
verloren ; das glas, das fenster ist erblindet; die schrift er- 
blindet, erbleicht ; 


sie haben nicht die Jan 
TECH die noch wehn 
und nicht gemacht erhlinden_ 
dic schrift, die noch zu sehn. Häeren 


{ 3) obcaccari stullilia, mhd. 


wie möht er aĝ erblinden, 
dag or anbette diu abgoı? pfaffenleben 183; 


nhd. uf irdesch ledor narr erblind ` ` 
und sücht sin froud und lust darin. Inn 06, 127; 


noch Ist er gleich darob erhlindt, 
eigens verderbena nit entpfindt. H. Sacus II. 9, 71%; 


sol merken all mein hofgesind, 

das es im brachte (luxuria) nicht erplind. IH. 3, 73° 
da sahe er von den höchsten und kleinsten, dasz sie alle 
gemeinlich in unzucht öffentlich und in aller unkeuschheit 
erhlindt lagen (egli (rovö dal maggiore infino al minore ge- 
neralmente peccare in lussuria). Boce. 1,20"; da Machomet 
des volks torheit, das ab im also erhlindet war, vernam. 
Fnank wellb. 118°. 

ERRBLINDUNG, obeaecatio. 


» | ERBLING. m. siche erheling. 


ERBLITZEN, fulgere, scintillare : 
die sonn ist aufgegangen, 
in dinmantenem geschmeid 
erblitzt die flur. KOSEGARTEN ; 
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farbig erblitzot der edelste stein. Göraer 4, 141; 
und wie auch von oben os zackig erblitzt, 
wird wogo nach woge von unten gespritzt. 41, 170. 
ERBLÖDEN, erubescere, vereri; erhlüdest du dich nicht, mir 
so etwas ins gesicht zu sagen? 


vor den sliszen reden 
muaz ich erblöden, Rorrmanne lust. poet 206; 


doch or orblödete nicht der rossebändiger Tydeus. H. 4,387; 


also wandelten beide durch gras und blumige kräuter 

langsam; grillengeschwirr war ringsher, und wie erblödet 

sannen sie, scheu zu begegnen dem blick und redeton wenig. 
Luise 1, 112; 


wog gieng er nun erblädet, 
ich arme blicb allein. Voss 6, 75. 


vgl. entblüden. 

ERBLOS, ist doppelsinnig, 

1) exheres, privatus hereditate, ohne erbe, ahd. aripilös, erbilös, 
bei N. erbelös: tuo sie erbelös = nim in daz erbe. ps. 5,11; 
die er fillet (die söhne die der vater züchtigt), die ne tuot ër 
erbelös® (die enterbl er nicht). 102,13. arbed laos im Hilde- 
brandslied ist mit dem gen. pl. arhed == golh. arbjd gebildet, 
wie schon Gnarr 1,405 einsah, bedeutet also ohne erbe, nicht 
ohne erben (was arbeond laos sein würde). diesem ahd. erbilös 
entspricht alin. arflaus. 

2) mhd. aber drückt erbelös aus orbus, sine prole, ohne erben : 

die werlin die cröne 
dem richen ervelösen man. Rother 2949; 
aô blibet min richo erbelös. En. 220, 39; 


o wô daz din lant 
von dir nu erbelösez lit, klage 897; 


al wänden blibon erbelös (kinderlos). Erael. 10. - 

desgleichen nhd. nu waren sieben brüder, der erste nam ein 
weib und starb erhlos, Luc. 20, 28.20; sich züthün zů den 
alten erblosen leuten. Frank 40; die güler werden iren herren 
wol finden, so werden die kinder ir wesen und bescheid 
haben, du darfst nicht gedenken, dasz dein gåt erblos werde. 
Petr, 217'; Stieen 1179 hal erblose güter, bona vacanlia, erb- 
lose verlassenschaft, hereditas jacens; 


wor lat kindlos und, orblas 
ganz abzusterben nicht verdrosson ?WEcKHERLIN 409; 5 


orblos und ohne kinder, dio mich liobton. Tirex 1, 244.1, 


3) erblos, wnnülz, unlaugend? pfü, wann das er reden 
kon, er bedeuchte mich ein erbloser schlauch sein. STEIN- 
ndweL Esop 1555 bi. g": 

ERBLOSUNG, ERBLÖSUNG, f. jus retractus, näherrecht, 
StieLer 1180. 1181, wo erbe wieder hereditas, erbgul. 

ERBLOSZ, n. sors hereditaria, was oben als ursprüngliche 
bedeulung von erbe angenommen wurde: wie er den bürgern 
der freien gemeinde von den landschaften, welche sie mit 
ihrem blJute dem gemeinen vaterlande gewonnen hatten, erb- 
losze anwies. Numm 1, 406. 

ERRLÜGNER, m. erzlügner, dem die lüge angeboren ist. 

ERBLÜGNERIN, f. Pxstarozzi 2, 69. 

ERBLÜHEN, c/florere, efflorescere, mhd. erblüejen, erblücgen : 

do erblüote ir liohtiu varwe, dô si diu mmere rähte bovant. 


nhd. noch köstlicheren samen bergen 
wir trauernd in der erde schosz, 
und hoflen dasz er aua den särgen 
erblühen soll zu achönorm losz. ScuiLLer 79*; 
ein rosenstöckehen früh erblüht 
ist über nacht erfroron. RÜCKERT; 


ein voller mund, erblühte wangon, 


die unterm schmuck des turbans prangen. epes Ah IM Bé 


ERBLUTEN, exstillare, ausbluten, verblulen: beschneid dem 
pferd den huef, lasz erblueten. Seurer 397; wann ein vich 
schmalweidig ist, so hab acht, die ohren werden ihm kalt 
und sind als wären sie inwendig räudig und sehen schier 
als wären sie gefroren, schneid dem ros oder vich die ohren 
vornen ein wenig ab und schlag es mit einer häslinen ruthen 
auf die ohren, dasz es wol erblute u. s. w. kunstbüchlein n° 30; 

dos zeug iat Höchsted, dort wo die dunklo schlacht zu ba 
noch donnert, wo mit edlen Britanniern, 
leich würdig ihrer groszen väter 
Defizche erbluteten oder siegten. Kroratock 1,08, 14 
später geändert in: 
Deutsche dem Gallier flucht geboten; 
transitiv : 


der monsehheit hast du ewiges orblute, ` 
und unser dank nicht darf er sein vergänglich. e 
Canpinua der deutsche Christus 8. 85. 


Mm. 2 693. 
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ERRMACHER, m. testator, StieLen 1193. 

ERBMACHT, f. jurisdiclio hereditaria, succetsivum regnum. 
STIELER 1204. 

ERBMANGEL, m. vilium nativum hereditarium, erbfehler. an 
pierden unterscheidet man erbmängel von lhauptmängeln und 
geringen mängeln. 

ERBMANN, m. 1) freier erbe, erbgenosz. 

2) colonus, erblicher diensimann : 


mhd. ich het im leides niht getän. 
ër was für wår min orepman, 
er was mir heinlich, ich im holt, 
mit dienst het ër dag versolt, 
Le dor Ich goin im was valsches vri, 
` ër wos mir zallen ziten bi, 
er dient mir sus, er dent mir 80, 
ich was sin ofto bi mir vrô. 
LicuTensteins frauend, 537, 19. 

3) heres legitimus. STIELER 1234. 

ERBMANNLEHEN, n. feudum hereditarium. 

ERBMARSCHALL, m. Güre 24, 333. 

ERBMASSE, f. 

ERBMEIER, m. colonus Jæredilarius. 

ERBMEIERGUT, n. 

ERBMÜHLE, £ mola hereditaria. 

ERBMÜLLER, m. molior hereditarius. 

ù ERBMUT, m. animus ingenuus. 
' ERBNAME, m. nomen gentiliium: es ist ein erbname in 
der trümmerischen familie. Gorren 3, 474. 

ERBNEHME, .m. heres, der das orbe nimmt, goth. arbinumja, 
ahd. erpinomo, mhd. könnte crbenom und erbenëm gegolten 
haben, stehn aber nicht zu gelt ` nni. erfnaam und erfgenaam: 
indem sie das leben ihrer gekränkten clienten und derer 
erben und erbnelmen beschützen. causenmacher vorr. ; denn 
ibr fang war noch immer so anschnlich, dasz um den tau- 
sendsten theil die ganze honette gesellschaft sowol für sich 


8 erbrehmer als ihre erbnellmen auf alle vergangene und zukünftige sün- 
Ai, den vollkommenen ablasz erkaufen konnte. Münchhausens 
d reisen 102. 


‚ERBNEHMER, m. dasselbe, in späterer form. Kant 5,102 
erklärk zu enge heres institutus, da auch der intestalerbe die erb- 
schafl nimmt, vielleicht aber nannie man hin und wieder diesen 
erbe, jenen erbnelmer. nach seinem tode können seine erb- 
nehmer sie verhandeln. Weise lustredner 484. STIELER 1359. 

ERBNEHMERIN, f. erbin: ein frischgelegtes ei, welches 
als zuwachs der verlassenschaft der erbnehmerin echt wil- 
kommen war. Musäus. 

, ERBNOTH, f. vitium avitum. Stieven 1337. 

* ERBOBERDEICHGRAF, m. die mit dem amte Nordholz 
verbundene erboberdeichgrefschaft, Koap Bremen und Verden 
1,150, 

ERBOCHEN, cffodere, aufscharren, aufpochen : ich geschweige, 
das man dise neue ketzer dulden solte, welche uf nichts 
anders umgehn, dan das sie das ganze fundament des römi- 
schen stuls zu grund richten und mit irem Paulo, Isaia und 
Jeremia vil erbochen. wollen, was fretten sie sich lang? 
bienenkorb 12°; alles erbochen, caelum territare. Denzuen 96, 
s. bochen 2, 109. 

ERBOHREN, forando aperire: es gelang ein braunkohlen- 
lager zu erhalten ; zwar hat Preuszen jetzt nicht nöthig, sich 
hach salz in solcher tiefe zu bemühen, allein es geht doch 
daraus hervor, dasz im königreiche gewis dergleichen zu er- 
bohren sein würde. Geng an Zeller 689. 

ERBORDTHETLING, m. der enistellle name eines apfels 
deren viele auf -ing und -ling gebildet werden (gramm. 3 370): 
von obsz kleine üpfel, als erbördtheiling, die nit zü vil früchte 
haben. Gensponr 20. vielleicht erdheerapfel ? 

ERDOREN, genitus, s. erbären sp. 700. hier noch ein paar 
stellen: von einer müter gleichs geschlechts und glaubens 
erborn. Frank wellb. 118°; Willegisus von einem wagner in 
Ze sächsischen dorf Stroningen erboren. Zinken. apophth. 


Sofia, schäferin, an tugend, zier und adel 
und aller troflichkeit erboren ohne tadol, FLEMING 195. 


ERBORGEN, was borgen: erborgtes geld, erhorgtes gut, 
erborgte worte, voces alienae; dieser prächtige vortrag schickt 
sich besonders an gewisse stellen in den tragödien, deren 
begebenheiten aus den fabelhaften zeiten erborgt sind. Les- 
sin 4, 197; der mond hat kein eignes, sondern ein erborgtes 


licht, 
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ERBOSEN, sich, irasci, böse werden, zürnen, erst in der 
ändern hälfte des 17 jh. aufgekommen und bei Srıxuen noch 
fehlend: sich über etwas erbosen. pers. rosenth. 1,4; wird er 
theils wegen argwohn, theils wegen verdacht der conspiration 
erboset. 1,45; zumal da Rosgen (Röschen) ganz erbost auf- 
fuhr. braulsuppe 1070 3°; es berichtet ein gelehrter mann, 
dasz alle teufel in der hölle zittern und zagen, wann man 
die glocken zur kirchen läutet: wie viel mehr müssen sie 
zittern und beben, erbossen und erschrecken, wann sie müs- 
sen sehen, dasz der herr sich in abendmahl mit seinen 
christen verbindet. Scriver selensch. 1,515; das ist die art 
der kinder gottes,. sie lassen sich durch die lit erkeit und 
bosheit ihrer feinde nicht erbittern und erbossen. 1, 119: 
solche drachen schauete man an bemeldten reuterfähnlein 
so künstlich gewirkt, das der leere schlangenkörper, wenn 
der wind zum maule eingieng, aufschwellete wie an einer 
erbosten (gedr. steht erborsten) schlange. Burscuxy Paim. 90; 

erhoster schlusz des himmels, der mich zwingt, 
ich soll mein herz von ihrem herzen theilen. 
Rortmanns lustiger poet 301; Ji 
komm, Ihsz mich in dem mörser stoszen, 
koinfi, ficht dlo glieder wn dein rad, 


was gilts? du solt dich mehr orhossen, 
wenn keine marter wirkung hat. Ginen 203; 
ein andrer sei erbost, ich musz gezwungen lachen. 414; 
sie droht nur und droht nur, sie will sich erhosaen, 
sie stemmt sich den angrif zurücko zu stoszen. 928; j 


ich bin, so bald sie mir die schtissel gleich nur weiset, 

von dom geruche satt, und zeig ich mich orbast, 

dasz es ‚dor teller fühlt, ao faszt sie gleich den trost 

und spricht wie joner koch, ‘versuche nur und lecke, 

hat es das ansehn nicht, so hat os doch die schmecke.' 980; 

als einer unter una den andern lobgokost, 

wenn ihn ein tag vormist, der neid war sehr erhost, 1025; 

das herz hat dich verdacht, die hand hat dich verstoszen 

um wider sich den arm der racho zu erbossen. 1046; 
Pluto erbost sich schr darüber, dasz die geister sich die 
scelen rauben lassen. Wıeranp 20,189; nur einer hat das 
unglück den erbosten feinden in die hände zu fallen. 6,294; 


nein, heute ist mìr Aas glück ërbost! Götur 4, 247; 


os schreibt mir einer: den vergleich 
von Deutschen und Franzosen; 

und joder patriot aogleich 

wird heftig sich orbosen. 9, 104; 


mein vator ist genug schon über dich erbost. 7, 50; 


da bogann der koter orbost zum wolfo zu sprechen. 40,64; | 
hört wle aie sich vornus erbosen, 
blechklappernd an einander stoszen. 41, 274; 


was hilft es, dasz die feindin aich erbose? Rückert 305: 1) 
ob ich lächlo drüber oder mich erbose. Praten 85; uaa 
nun mag dein schwert sich wider mich erbosen. 192; ? 
der grimmig winter sich erbost. Mörike der alte thurmhahn; 
blutgierig all, der religion erbost. sc 1, 228; 


denn die menschen und die wölfe erhosen sich im frost- 
wetter am stärksten. J. P. -Sicbenk. 1,15. die meisten belege 
zeigen nur das reflezivum, es ist aber auch ein transitives erho- 
sen, böse machen, erzürnen stallhafl: am meisten erhoste ibn 
Victors Weigern. J. P. Hesp. 2,74; was unsern medicus am 
meisten erboste war, dasz sie dem feinen und dem wol- 
riechenden narren ihr die hand zu küssen erlaubte, ihm aber 
verhot. 2,160; denn sie glaubte, wenn man ihn erboso und 
nicht bezahle, u.s.w. uns. loge 1,60; er war fürchterlich er- 
boset. fegelj. 1,8; er war unbeschreiblich erboset. Ti. t, 94. 
erbossen oder erboszen zu schreiben ist ein fehler. 

ENBOSUNG, f. das zornigwerden: ich redete und dachte 
mich immer tiefer in die erhosung hinein. J. P.; zorn ist 
ein herliches ahführmittel der betrübnis, daher legier ich 
künftig meinen erben, die mein tod zu sehr kränkt, das 
mittel dagegen, erbosung über den seligen. uns. loge 2,147; 
ich merkte das den augenblick, da ich geboren war, und 
wollte vor erhosung wieder in den alten bartstern hinauf. 
palingen. 1,xxvin; er sche nun gar zu gut voraus, wie ihm 
künftig Walt eine erbosung nach der andern versalzen werde 
durch sein üherzuekern. legelj. 1, 147. 

ERBOT, n. anerbieten, gebot: 

er selbneunt im erbot, nur mehr vom losze begünstigt. 2% 

n Voss. 

ERBÖTIG, was erbietig: in allem ungespart leibs, guts und 
lebens aufs unterthenigst willig und erbötig._churf, Joann 
bei Labo 5,32"; e 
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wir haben dis vollbracht 
was eina fürstin soll, wos eine frau in macht 
und mutter hat in trow orbötig noch zu wagen. 
k Gaypnius 1, 109; 
horr kaiser. grosz hab ich so oban nichts nöthig, 
doch seid Ihr im ernst mir zu gnaden orbötig, 
eo will ich mir bitten zum ehrlichen lohn 
für meinen hochwürdigen horren pardon. Bürser 07; 
must das den herren überlassen, 
diog zu erweisen sind erbötig. Götür... 


ERBPACHT, m. emplıyteusis: in erhpacht geben, nehmen: 


‚auf dieser welt, wo keiner 
dto verdrieszlichkeit in hann 


und die freud in erbpucht nehmen kann. GöxINcE 1,133. 
ERBPACHTER, ERBPÄCHTER, Mm. 
ERBPACHTGELD, n. 
ERBPACHTGUT, n. 
ERRPACHTNERR, m. herr eines erbpachlguts, der es verleiht. 
ENDBPFERDNER, m. besitzer eines bauerguts, auf dem nur 
din pferd gehalten werden kann, F 

ERBPFLICHT, € obligatio hereditaria, juramentum suhjechionis ` 
er (Luther) hat ullezeit klar also geschrieben, das die heilige 
taufe die ganze schuld und erbpflicht der erbsünde wegnimpt 
und austilget. Jonas bei Luther 6, 383°; 

und das der hauptman 

dardurch vergisset sein erbpflicht. ` Aenen 29°; 
sobald ich mein sach hab verricht 
mit der underthanen erbpllicht. 352°; 
der erbpflicht eisern joch, 

ein höllenheiszer cid, 
wirkt knochtisch trou und phicht, 

doch keine zärtlichkoit. MAGEDORN 1, 36. 


ı ERBPOCAL, m. poculum hereditarium. Günnar 3, 62." 

ERBPRINZ, m. filius regis, heres regni, schw. arfprins, dän, 
arveprinds. 

ERBPRINZES, ERBPRINZESSIN, f. filia regis. Ging 32, 79, 
in dem letzteren ist das weibliche geschlecht zweimal, durch roma- 
misches -esse und deutsches -in bezeichnet, wie in ubtissin, doch 
rand sagt contessin, mailressin statt comtesse, maitresse. 
` ERBRALLEN, pererepare, erschallen. Maaren 108°, siche 2, 292. 

ERBRANDEN, wie branden: 

ich höro forn das ungeheure meor 
an soine ufer dumpf orbrandend stoszon. Segen .. e 

ERBRANDSCHATZEN, sub comminalione incendii impelrare : 
denn wir versichert, was wir von den ständen, so sich 1, 1. 
einigung halben widersetzen würden, möchten uns zu gulen 
erlangen, erbrandschatzen oder in andere weg bekommen, 
dasz uns dasselhe gelassen werden solle. schreiben des markgr. 
AuSnECHT VON BRANDENNURG von 1553. Ranke reform. 1, 301. 

ERBRAUCHSEN, s. erbrausten. 
© ERBRAUSEN, obstrepere : 

da auf erhub sich ein sùdwind 


30 gewaltig stark un so geschwind, 
dasz cs im wilden wald erpraust. II. Sıcus. . 5 


und von dor sprachen unverständlichem D 
gemisch verworren dumpf erbraust das lagor. Set $=: 
dumpf hört er dio wellen erbrausen. KÖRNER 1, 306; € 


da sieh, os rufen tausend nun und tausend 
‘Jerusalem !’ In frohem grusz orbrausend, 


Dntrg übers. von Tasso Jer, 3,3; 

boi diesem schlag, so fürchterlich und wild, 

dühlt Roland ohne masz den zorn orbrausen, 

und wio die wut in seinem busen schwäillt, 

führt er beidhändig einen schlag mit grausen. 

Gaira Bojardo 2, 2%; 

ein urquell der jugend, der da erbrauset in seiner kraft. 
Berrina br. 2,310. 

ERBRAUSTEN, siernutare, von pferden, s. brausten 2,330: 
nimb salz in den mund, lasz also darinnen zegehen und speis 
(spei el dem ros alsdann in die baide naslöcher, bis es sich 
erbrauchst (so, und kaum verdruckt für erbraust, sundern von 
cemer nebenform erbrauchsen). Seuren 229; wo es (das ros) 
dann das kützeln in der nasen nicht mehr erleiden kan, so 
erhraust es sich. 387. 

ERBKECHBAR, effringibilis, 

ERBRECHEN, effringere, 

1) Ir. ein thor erbrechen, aufbrechen ; einen brief erhrechen ; 
ein bein, einen knochen erbrechen, um das mark zu saugen : 
derwegen erbrecht das bein fleiszig durch genaw sorgfältiges 
lesen und sauget daraus das substantinlisch wesenlich mark. 
Garg. 22°; sper brechen: ich hab im turnier oder schar- 
mützel zehen rennsper erbrochen. 176°; erz auf einer neuen 
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kluft vor ort erbrechen, aal, anbrechen, anbruch; die reben 
erbrechen, im frühjahr ausbrechen, ihr erstes laub ausbrechen, 
surculare, pampinare. Maaten 108°; item die reben schneiden, 
reinigen, abwerfen, erbrechen. Spancens. aller weish. lustg. 
s. 112.109; den 7 mai soll man brechen, woll weschen, reben 
erbrechen. Fischanr groszm. 108; die lange weile brechen: 

dein langweil allhie zu erhrechen 

mit jagen, rennen und mit stechen. H. Sacıia ar Hr 

2) reflexiv, sieh erbrechen: 

a) vomere, kolzen, sich den magen erbrechen : der magen er- 
bricht sich mit gewalt. Maaren 109°; ich mag kein speis 
nicht mehr behalten, ich erbrich mich stets. sch und ernst 
1550 cap. 231, 1555 cup. 433; sie hatten giftige schwämme ge- 
nossen und erbrachen sich alle, 

b) erumpere, von licht und flamme: 

wio schöne sich die vlamme erbrach. pass. Il, 194, 49; 

wie sich ein schöno licht erbrach. 185, 24; 


ein solch geluchte sich erbrach 
von ainen vugen her ah. 304, 19. 


d gloriari, sich hervor thun, se efferre: ! 
und tû dormit vit hoher trit, $ 
erprich mich vor in allen. ` UntAnp 644; e a 
doctor Murner, wio ich bericht, ` = 
hat abor ein nacht geschlafen nicht, 
zwei neuer büchlin zugericht, | 
dazu or sich fast hoch erbricht. Luruen 1, 903°; 
wio sich der gomeino man so hoch erbricht: 
denn der bawor sich erhrochen hat, 
wenn sio kommen zu mark in dio stat, 
fragen sie nach dem besten wein. 

Conn. lase vom lauf der welt. steht auch in 

Senane sal. u. pasq. 1, 166. 167; 

aher etliche sprachen haben sich herfür erbrochen und nem- 
lich die zum liegen am ineisten geschickt sind, haben die 

hoflart gesucht. Panacknsus chir, sehr. 191. 

d) von der sich brechenden luft: das sich der luft an einem 
gelirg vorhin abstosze und erbreche, che dann er in die 
statt komme. Fnonsr. kriegsb. 2,3%", 

e) sich losmachen: ich habe aber niemals lust dazu (zur 
mummerei) gehabt und mich davon erbrochen. Schweinıchen 
1,109, 

3) intr. rumpi, ruere: wie wenn ich gang zu denen, die 
sprechen; was ists wenn jotz der himmel erbrech. Terenz 
1400, 81° (Heuutont.) 

ERBRECHEN, n. 1) effractio, erbrechen des thors, des ker- 
kers; erbrechen der rehen, oculalio, 

2) vomitus: das erbrüchen gstellen, inhibere'vomitus, MAALER 
108°; wider das erbrechen, undäuen und kotzen der jungen 
kinder. Tanenn. 390; das schwarze erhrechen oder das gelbe 
fieber; die politische und kritische revolution ist ein erbre- 
chen, das noch fortführt, wenn nichts mehr da ist, J. P, 
kalzenb. 1, 79. 

ERBRECHT, n. 1) jus hereditarium : lieber, keuf meinen 
acker zu Anathoth, denn du hast erbrecht dazu, und du bist 
der nechste, lieber, keufe in. Jer. 32,8; 


nicht erbrecht noch geburt, dag herz macht grosz und klein. 
UaGenonn 1, 14; 
das erbrecht auf ein königreich. Kuncen 1, 300. 
2) zuweilen für erbe: 
und könden (lierer gnad unschätzlich reichen schatz pa 
Ihren kindskindern auch als ein erbrocht vorlassen. f 
WeckuzaLin 219; 
auf die nachricht, dasz sich Richard von York tebond in 
Brüssel befinde und sein erbrecht zurückfordere, Bemtgen 676°. 

3) fir die lere vom erbrecht: der professor trägt diesen 
winter das erbrecht vor; pandekten mit einschlusz des crb- 
reclits, 

ERBRECHTIG, vererblich, dem erbrecht tunterliegend: doch 
wirt das erfordert, das der könig erblos und kein kind habe, 
damit nach seinem tod das reich nit erbrechtig werde, Frank 
wellb. oer. 

ERBRECHTLICH, jure hereditario: dic entschuldigung hat 
der satan dem ersten weibe eingegeben und von ihr ist sie 
erbrechtlich auf alle Adamskinder gefallen. Borscury kangh 111, 

ERBRECIIUNG, € der reben, pampinatio, 


ERBREICH, n. regnum hereditarium, entgegengesetzt dem wahl- 
reich: 


conductor perpeluarius, 


und dieser herzog, 
der sich don guten schelion West, verkauft 


sein vaterland, das erbreich seiner ahnen. Sen en 462. 


= entire dhiri 
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ERBREITEN, 1) pandere, extendere: die natur will ausznen 
scheinen, gesehen sein und erglesten wie ein pfau, der seinen 
wadel erbreitet. Keisersp. pred. 539°. 

A gich erbreiten, dilatare se: 


so weit sich die erbraiten. Mass ps. AM; 


wie der rauch aufsteiget, sich erbreitel und widerim ver- 
gehet. Burschky Palm. 69; so 'erhreitet sich. alles in:gedeih- 
lich gutem aufnehmen. 355; so wird solche sünde von uns 
gefodert werden, wie auch die daraus erwachsen und sich 
erbreiten. 378; da andere künste in engen schranken allein 
in gewissen stücken dienlich sein, so -erbreitet sich die 
druckerei an ale ont und ende, in alle stände und ämter. 
kanzl. 407. 

ERBREITERN, frequenlaliv. des vorigen: ich erhüher und 
erdicker. das haupt nach der seiten, danach: erpreiter ich 
das; fürsichtig haupt. .... C2. 

ERBREITERUNG, f. dilatatio: erbreiterung seines namens. 
Berens ‚br, 58; erbreiterung lobs, und rûms. verwarung 
landgr. WırmEıns 1552 03°; zu erbreiterung gottes ehre und 
zu erquickung der gewissen. Anen an Melanchlhon s: 197. 

ERBREMSEN, infremere ` gin sehr groszes wildes schwein, 
welches ... -mit greszlichem gesichte und. vollem lauf ganz 
erhrempset wie ein welter herein ‚gewüscht. - SPANGENBERG 
jagteufel 8 3: hegierig und erbremst. Harnisch aus Flecken- 
land 67; ergrimmt und erbrembst. 148; zormig und erbremset. 
218; männer und weiber, welche anfangs heftig zitterten und 
sich folgends also erpremsten, bis sie dahin fielen und als 
in ohnmacht lagen. Praxrorı wellbeschr. 2, 88. vgl. erbimmen. 

ERBRENNEN, 1) incendere, entzünden, entbrennen: wenn 
dich ‚also zorn ankumpt, so still dich selber mit vernunft 
und betracht ‚die unusgprechliche, gütige, -sanftmütige ‚und 
allererhranteste lieb Jesu Christi. Keısknsp. bilger 17°; wenn 
so vil sie mer erbrant sint und desglichen enzündt werden 
von dem füer der hitzigen lieb zů Ent, 33°; ‚durchglest und 
erleuchte, uns mit dem ewigen gotlichen Hecht und erhrenn 
uns mit ewiger frolicher lieb. Hans, Jacon Verne"; entzund, 
erprenn, erman, erinner und lere, mich ct?’ 

2) intr. incendi, inflammari: der König. von zorp in seinem 
angesicht erbrann. buch der liebe 245,3; wie soll da gottes 
gerechter zorn nicht uber uns unausleschlich erhrennen ? 
Geo. Senerens. kunst und wündseqen. H3; du wollest_ einst 
die Neischlich verfühischen wollüsten in betrachtung. der 
daraus erbrennenden ewigen pein bei dir dämpfen. Burscany 
kanzi. 146. heute ungebräuchlich, warum aber sollte sich nicht 
sagen lassen das feuer erbrennt — entbrennt? s, erbrinnen, 

ERBRICHTER, m. Aude heredilarius. 

ERBRICHTERAMT, n. 

Hrad E unge ERBRINGEN, perficere: einen beweis erbringen, vollführen, 
P Yen. 1,29% ‚ ERBRIMMEN, in/renere, die organische form für md, er- 
bimmen : 
mhd, ër beiz öz kratzto: in und erbram, 
und achro In grözem grimme 
sin an geborne stimme. GA. 3, 261. Haupr 6,181. 

ERBRINNEN, incendi, besser als inlr, erbrennen, MAALER 
108°, schreibt. erbrünnen, anghon wie- ein feür, inardescere k 
sobald die herzogin des ritters zukunft vernemmen ward; 
alles ir, geblüt: in_freuden i erbrinnen (het. Galmy.90; als ob 
das meer ganz von glast erbrunnen. Fouen Er 

ei was will nun beginnen 
` 80 zartes garteublur? 
die blättlein gar erbrinnen 
von heiszor sonnenglut. Sper truten. 72(78); 
won thust in zorn orbriunen? o. tugendb, 35. 


IN? 4 milf MAEA ERUTEN: m, egues judiciarius. 


ft, 1. Dial Ia ERBROMMEN, fremere, murmurare, von bienen. 
Ta 


’ é ei da, sie schon erbrommen, 
Yy J, 2304 zu feld sich stollens ein, 
4 stark rühren sio die trommen 
die gelbe kriegerlein. Sper trutzn. 117. 


ERBRUCH, m. effractio ` 
dem erbrüchte dieses blattes. 
ERBRÜLLEN, rugire: 


da springt in stück gar manche ge, 
in ufer laut erbrüllet. Ser 147 (151); 
ach, dasz nur alles weit und breit 
mit seinem leb erfüllt, 
voll Kraft und macht und herlichkeit,! ~> 
von’schall und håll erbrüllet. 144 (158). 
L M, 


len, Lé 


Madlen uh 


fu fy vos PA 
‘akip f] f 
he, denn, 


ehe, zern erbr. 


Man! 246 X 


I, Mon. 1,285°* 


der erbruch eines ladens: bei 
J. P. fegelj. -2, 7. 
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ERBRUMMEN, 1) intr. wie erbrommen: der stier erbrummt 
auf dem feld. 
2) Ir. etwas durch brummen, mürrisches befragen erlangen, A 
ERBRÜSTEN, sich in die brust werfen: da ist vil geschreis 
und buch erbrüstens. Frank sprichw. 1, 100°; 
es kommt mir wahrlich das gelüsten, 
rauhwarzme hülle, dir vereint, 
mich als docent noch einmal zu erbrüsten, ' 
wie man so völlig recht zu haben meint.: Götse 41,03. 3 


ERBRÜTEN, excludere, ezcogilare, ausbrülen : 


er Eleng umher, rieb sich die stirn, 
es brütete sein heldenhirn 
und konnte nichts erbrüten. 


ERBS, f. == erbse. 

ERBSACHE, f. causa hereditaria, erbschaftssache: in. obhe- 
stimpter erbsach., Rıkurers rhelorik bl. 6. 

ERBSAL, f. berberis vulg. diesen dornstrauch mit sein ber- 
lain nennet man versing, erbsal und sawrauch, seines essig- 
seschmacks halben. Bock kräuterb. 778; nun ist das ein sewri, 
eine kumpt aus den vitriolatis, eine aus den aluminibus, wie 


BLUMAUER. 


i von den schelen und erbsalen auch mag verstanden werden. 


Panacersus 1, 645; und wird es gleich sein dem kraute Oxia- 

cantha, welchs ein "wild oder rund -geschlecht Aer heislen 

oder erbsalen ist. Tuunneissen von wassern 120. ` si 'erbsel, $ 

ERBSALENSTAUDE,!f. ozyacantha. MAaıen 108°. |, 

ERBSASZ, m. possessor heredilarius / i 
der erbsasz über das was überall zu finden, 

der mit dom blitze spielt, hat diener an den winden. 

Oritz 3, 231; 


herr auf Blitzen und erbsasz auf Carthaunenknall. Games 
1, 773. 

ERBSÄSZIG, modo hereditario: der edelmann hat das gut 
erbsäszig eingenommen. Jucundissimus 30. 

ERBSATZUNG, f. heredis instiluio, erbeinselzung. Frankf. 
ref. IV. 9,15. 12,3; allgemein wird erbsatzung unter die we- 
sentlichsten testamentsstücke gezählt, J. P. flegelj, 1,6. HM 

ERBSBOHNE, f. eierbohne, 

ERBSCHACHT, m. puteus metallicus avitus, der liefste) schacht 
eines, bergwerks, 

ERBSCHADE, m. vitium a parentibus propagatum: die ver- 
väter braucht man wie das gift in nöten, aber die verräterei 
scheucht man wie die erbschäden. Garg. 20%. a erbfehler, 
erblaster. 

ERBSCHAFT, /. hereditas, hat allmdlich den alten einfachen aus- 
druck erbe verdrängt; schw. arfskap. man sagt eine erbschaft 
erlangen, erhalten, die erbschaft füllt an, fällt mir zu, die 
erbschuft antreten, ausschlagen;; eine grosze, gute, reiche, 
fette erbschaft und umgekehrt eine kleine, magere. 

orgünz, o herr, dein volk, und kom in ewigkelt 
dein erhschaft zu erhöhen. WECKUERLIN 125; 


er gah Israel seinem knecht 
erbschaft und rocht. 202; 


a 


wie wir denn hier auf erden wegen unser irdischen geburt 
und höfnung der ewigen erbschaft alle unter einander nächste 
sein. Burscuuy kanzl. 491; wenn ich ihrer nur entübrigt sein 
könnte, dieser schimpflichen erbschaft, Lessing 2,12; in die 
letzte erbschaft des menschen ziehen (ins grab gesenkt werden). 
J P. Ti. 4,57. die zusammenselzung ergibt langgliedrige und 
schleppende, in der gerichlssprache geltende uusdrücke, "de voll- 
sländig aufzuzdhlen unnülhig ist, _ 

ERBSCHAFTLICH, hereditarius : erbschaftliche_ansprüche. 

ERBSCHAFTSANGELEGENHEIT,“f. 

ERBSCHAFTSANSPRUCH, m. 

ERBSCHAFTSANTRETUNG, IB 

ERBSCHAFTSAUSEINANDERSETZUNG, f. 

ERBSCHAFTSBEHÖRDE, € 

ERBSCHAFTSFISCHER, m. caplalor. HWıerann und Vosa 
in übersetzung von Horal. sal. ie 

ERBSCHAFTSFORDERUNG, CG 

ERBSCHAFTSGLÄUBIGER, m. 

ERBSCHAFTSSACHE, 2 

ERBSCHAFTSSCHULDNER, m. e DER 

ERBSCHAFTSTHEILUNG, £ schon im register zu Mantin 
ZeinLens andern hundert episteln. Ulm 1648.® besser erbtheilung 

ERBSCHATZMEISTER, m. Gär 24, 323. 

ERBSCHEN, n. kleine ern 

ERBSCHENK, m. GÖTHE 24, 323, 


mer 


Wr kaw sióg efferri, arroganti E 


= erhhirr datt Ze Zë" 


Ba 3, ei b 


—— 


ertnhah, lundems um . 
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P ERBSCHEUNE, /. horreum avitum: eine andere (der alten 
abergläubischen weiber) lief in eine erbscheune und holte ben, 
Weise erzn. 360. 

ERBSCHICHT, f. hereditatis divisio, schw, arfskifte, dän. 
arveskifte. : 

ERBSCHICHTER, m. mensch, wer hat mich zum richter 
oder erbschichter über euch gesetzt? 

ERBSCHICHTUNG, f. was erbschicht: _beistand geleistet 
in der erbschichtung mit ihren kindern. SCHWEINICHEN 2, 237: 
das die weiber in den erbschichtungen den männern gleich- 
geachtet. Scuürz beschr. von Preuszen 19. 

ERBSCHIRMHERR, m, palronus hereditarius. 

ERBSCHLEICHER, o, heredipeta, caplalor, ` 

ERBSCHLEICHEREI, f. caplatio: sie haben durch erb- 
schleicherei sich in den stand gesetzt, es den ersten per~ 
sonen zuvor zu jhun. Wiesn 25,09; er hatte alle ersinn- 
liche künste der erbschleicherei angewandt. 28,4;, es war 
mMemand geschickter und gewandter erbschleicherei zu er- 
zeugen als er. Ging 31, 222. 

k ERBSCHLOSZ, n. arz, domus hereditaria : 

schaut das erbachlosz höchster lust (den himmel). 
Paus 1, 98. 

| ERBSCHLÜSSEL, m. clavis hereditaria, dem der aberglaube 

geheime kräfte. beilegt, 

ERBSCHMEICHLER, m. captalor, erbschleicher. 

! ERBSCHMIEDE, € offieina fabri hereditaria. 
E ENBSCHNÜR, /. schnur oder seil beim vermessen, des erbes, 
die beroleulo nehmen dazu cin grünes band beim erbbereittn;” 

ERBSCHOSZ, m. tributum de herediis, erbliche abgabe von 
grundstücken. 


EKBSCHULD, f. debitum hereditarium, 
tolalter » 


r 


erbennft, Faflat, An a 
Kb o Din, debitat alodialia/ 


| ‚Ah 1,230! 
l 

| ERBSCHULZE, m,  gekürztes erbschultheisz. 

ERBSCHUTZ, m. tutela hereditaria, 
| ERNSCHUTZHERR, m. was erbschirmherr. 

ERBSE, E pisum, nhd, durchgedrungne entstellung der alten 
| “f o form erweisz, erbeisz, woraus erbisz, erbs, endlich verweisung 

hi Maali arbse. aws ter starken: in die schwache decl. enisprang und dem nom, 

| e zulrat. junge, frische, grüne erbsen: 


man sagte im mi- 


schulde ligent und fülent niht. 


ERBSCHULTHEISZ, m, 
ERBSCHULTHEISZENAMT, n. 


k waren nicht jung die erbsen und frisch, und wie zucker die 

wurzeln! Luise 1, 74; 
die bös erbs schwimmt enbor im hafen, 
boden. Krisensvens narrensch. 137°, man sagt einem erbsen 
auf die stiegen streuen, damit er gleile und falle, bildlich für 
der ehre eines andern hinterlistig falle stellen. erhsen würgen, 
zählen findet in den folgenden zusammenselzungen. erläulerung. 
die erbsen kernen, duskernen s die’erbsen stübeln heiszt neben 
die aufwachsenden ranken ruthen stecken + 


0, und kürbis sän und erbsen stäheln. Souen von W, 207. 


erbsen „ist. benennung einer krankheit. des rindes : die kuh hat 


die 'orbeen,, wenn ihr mir folgen wollt, 80 ‚schlachtet sie ab. 
Buonnens leben 1, 54, 


ERDSEL, ERBSELE, berberis vulg., santach, sauerdorn und | 
vielfach noch anders benannt, die beeren. des strauchs haben einen 
säuerlichen, zusammenziehenden geschmack, de name erbsel 
scheint von der gestalt der beeren, dn ‚wie_ kleine erbsen, ausschen, 
eninommen : wolzeitige beer von saurach, so man. auch erb- 
seln nennet. Honsetc 3. 1. 107. s. erhsal. 


ERBSELBEERE,,.f. dasselbe, sonst auch beiszelbeere, hrei- 
szelbeere, 


ERBSELDORN, m. dasselbe, 

ERBSELIG, uerumnosus, mäthselig, Dasypoo. 921° für arbeit- 
rbselstande, Sarnırdern. Rad lers selig? 

e u = RRSELIGKEIT, f. aerumna, mühseligkei. ebenda. 

a ERBSELNSAFT, m. succus. spinae. acidae: -berlen zergehen 


In essig, und corallen zergehn in saurauch, ach, und ernst 
1658, 00, 1550, 220, 


ERBSENBREI, m. pulmentum pisinum. 
„ERDSENBRÜHLEIN, n. (div ehfrau) gibt, ihm ehe ein linds 
erbsenbriilein cin, Garg. 70°. 

ERBSENBEET, „n. 

ERBSENBROT, n. aus erbsenmehl. 
| ERBSENERZ, n. minera ferri. pisiformis, 


die guten seint am 


l i On aual, Milan, 
erbsenbrafer Hanh im Bai 

l ph RRI au", woh Ne 

d nofi Kä Kr 


| Aufgefädelter verliebter herzen, 
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ERBSENEULE, £ phalaena pisi. 
ERBSENFELD, m: i1}, 
ERBSENFRESSER, m, bruchus pisi. 

ERBSENFUTTER, n. 

ERBSENFÜTTERUNG, f. 

ERBSENGERICHT, n. 

ERBSENGROSZ, magnitudine, pisi. 

ERBSENHÜLSE, f. folliculus pisorum, erbsenschale. We, 

ERBSENKETTE, /. halsgeschmeide imil erbsengrossen runden 
gliedern, besonders aus gold, s. erhskette, 

ERBSENMAST, f. mästung mit erbsen, 

ERBSENMEHL, n. farina going, ; 

ERBSENMUS,; n. erbsenbrei, eine fastenspeise: also sint etlich 
menschen glich einer atzlen, sie haben wisz und schwarz 
fedren.” im advent so hant sie wisz fedren, ein erbsenmuos, 
sie dienen’ got gar ernstlich. nein,,es ist jetzund ein heilige 
zit, man sol got dienen. aber zu.-vasznacht wae geschicht? 
denn wachsen in schwarz fedren, denn kochen sie gersten- 
muos, das ist sie thünt böse werk, sie dienent der welt, 
‘en (= ch, s, die zu sp. 35 aus demselben bilger 176° imitge- 
theilte stelle), es ist vasznacht, wir sollent ouch frölich sin, 
solt ich nit ouch zů minen güten. fründen gon?’ und dehn 
machen sie ein denzli, und dienen recht der welt ouch ein 
wenig. Krısensseng Mäer AC: wie der kalkopf keiser Carus, 
der den Porsern, weil sie kein erbsenmus mit ihm aus dem 
hafen essen wolten, tröwet, ihnen alle äcker, feld und wäld 
glatter und ebener zu machen, dann sein kaler scheitel were, 
Garg. Ar. ' "Ei 

ERBSENRANKE, f. cluvichla pisorum: 

wio die heimchen, wann es später wird, d 

einsam drpen in den erbsenranken. Scumipr von W. 212, 1 

ERBSENSCHALE, f. was erbsenhtilse, 

ERBSENSCHOTE, € was erbsenschale, dann auch eine art 
zuokererbsen, die man mil den sehoten iszt. 

ERBSENSCHROT, m. grob gemalene, geschrotele erbsen. i 

ERBSENSIEB, n. sieb mit seiten, erbsengroszen , löchern. 

ERBSENSTEIN, o, pisolithus, pisum lapideum, worin man 
versleinerle erbsen gesehen hat, cine tropfsteinart. 

ERBSENSTRAUCH, m. robinia frutescens, 

ERBSENSTROH, n. dürre erbsenranken, stramentum pisinum, 

ERBSENSUPPE, f. jus pisinum, 

ERBSENTASCHE, f. in Baiern für erbsenhülse. ScumsLLer 
1, 107, 

ERBSENWÄCHTER, m. pisorum og: 

du ontlegnes thal, in dossen mitte F 

noch im herbst ich oft die halbo nacht E 

in des erbsenwächters halmenhütte, 

de er längst verlassen, zugebracht., Schmipr von W, 81. 0 ° 

ERBSENWICKE, f. erbsenáhiliche wickenart, 

‚ERBSENWÜRGER, m. orobanche, eine schmarolzerpflanze, die 
eh, wie der gr. name zeigt, an erbsen windel, sonst auch an 
wicken und hanfstengel, daher auch hanfwürger heiszt: der erven- 
wurger wächst auf erven, Mee, wicken, denn er ohne an- 
dere behülf niemalen wächset, TABERNAEMONT. 1002, 

'ERBSENZAHLER, m. homo avarus, geishals,' der seinen leuten 
die erbsen in den topf zahlt: der exhsenzehler wolte es nicht 
glauben. Simpl. K. 518. x 

ERBSENZÄHLERISCH, avarus: der erbsenzehlerische haus- 
halter. Simpl. Courage cap. 17 8.119." 

ERBSEUCHE, f. morbus heredilariuss- und nenne die erb- 
sünde auch darumb ein scuche, anzuzeigen, dasz nicht ein 
Stücke, sondern der ganze mensch mit seiner ganzen natur 
mit einer erbseuche von art in sünden geborn wird. Jonas 
bei Lather 6, 384°; nug der philosophia und angeborner erb- 
seuche. sche. 225° 

d für schlag, podagra, wrm und stein, 

für erbseuch, die unzehlich sein. froschm. E8; 
sintemal sünde und laster uns von den eltern als eine erb- 
seuche angeerht. ‘Burschuy Palm. 862. 

ERBSFAHL, erbsfurbig, isabell. 

ERBSFARBE, f. color orobinus, 

EBBSGELB, wie erbsfalil, : 

ERBSHOSE, € berberis, 

ERBSICH, berberis, erbsel,' sauerdorn. 

ERBSICHDORN, m. desgleichen. 

BERSILBERKÄMMERER, m. 

ERBSKETTE, f. was erhsenkette: 
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ERBSMAUS, £ mus agrarius. - 
ı ERBSMEIER, m. colonus. weisth, 8,787. 
ERBSMOTTE, f. phalaena pisi, 
, ERBSPIELGRAF, o. 
` ERBSSCHELFEN, pl. folliculi pisorum. STIELER 1718. 
` ERBSTAAT, m. regnum heredilarium, 
ERBSTALLMEISTER, m. 


ERBSTAMM, m. stirps avila: das ist die leidige erbsünde, 
angeborne plage, eingewachsene gift vom erbstam und veter- 
lichem geblüt Adam, da in der teufel beschmeiszt und durch- 
giltet hat, der 101 psalm durch d. M. Luruen ausgelegt. Willenb. 
1594 M r der anfal des erbs geschieht in sölicher ordnung 
also, 'stirbt ein mensch, so fellet sein gut auf seine kinder 
ist 
aber das er nit kinder noch kindskind hat oder laszt, noch 
kein mensch an dem stamme niderwerts, so werden erben 
summa Johannis de tewisch gemacht durch 
bruder BERCHTOLD. predigerordens. Augsb. 1478, 108"; da ist aus 
zweig aufgeschosset und in wenig tagen 
dasz er in der grösze mit dem erb- 
mutter sich vergleichen kan. 


oder auf seins kinds kinder den erbstum also nider. 


vater und muter. 


diesem palmbaum ein 
dermaszen gewachsen, 
stam, als gleichsam seiner 
SPANGENDERG a. weish. lustg. 364. 

ERBSTAND, e. ebbestand, erbpacht, 


ERBSTATTHALTER, m. gubernator hereditarius, nnl. eristad- 


houder. 


ERBSTATTHALTERSCHAFT,-f} Erfstadhouderschap. 


ERBSTEIN, m. lapis qui reliquos continet, bei den manrern. 
daher heiszt es ‘der stein ert, wenn er sich fest on die an- 


dern schlieszt. 
ERBSTELLER, m. testator. Smeren 2142, 
ERBSTEUER,, f. vectigal hereditarium. 


ERBSTOLLE; m. cuniculus-jus possessionis habens, stolle der 
mil seiner wasserseige zehn lachter tief eindringt und ein: recht 


über die benachbarten gruben erlangt, 


ERBSTÜCK, n. herediun, praedium avitum, erbe, liegendes gut : 


k sie hat vil erbstück. fastn. sp. 517, 2; 
P ich kann ihn wol, er jet. mein widerpart, 


dor um ein altes erbstück mit mir rechtet, ScuiLLer 528°, 


2) dann überhaupt eine ererble sache, ein kleinod ; von einem 


beikranz's 


war aus bein in messing gefaszt, 


ein theueres erbstück 
noch von der ahne, 


Mörike idylle s. 95, 

ERBSTUFE, /. cin ins gestein gehauenes” zeichen! der Bronze 
eines erbes oder, einer erblichen fundgrube, 

ERBSUCHT, f. 1) was erbseuche, epidemie: ein böse erb- 
sucht eilet von einem. menschen zum andern. Stunpr 1,.225°; 
dieweil wir befinden, ‚das die erbsucht der ‚pestilenz deider 
je lenger je mehr einreiszet. verordn. herzogs Canıstorn zu 
Würlemberg 1564; sünde ist die angeborne erbsucht und krank- 
heit von Adam. Rkıszwen Jerus. 1, 20%; 

des prachts, lists und betrugs orbsucht. WEcKHERLIN 834. 


2) neuere nehmen es für erbbegierde, hereditatis obtinendae 
avidilas. 

ERBSÜCHTIG, hereditatem inhians. 

ERBSÜNDE, /. peccatum originale: und die scel ist ver- 
wüstet durch die erbsünd der vereinung halb mit dem leib, 
Keisensneng christl. künigin aa 2"; er hat sich lassen beschnei- 
den, welche beschneidung ufgesetzt ist worden für die erb- 
sünd, die wir har haben von unsern eltern Adam und Eva, 
die von dem üpfel geschleckt hahen. s. d m, 16°; Augustin, 
der verlheidiger der erbsünde, der schon im kinde und in 
seinem weinen die spuren der künftigen wirklichen stinde 
wahrnimmt. Schtossen wellg, 4,593; da ich ihn (den pabst) 
aber vor dem altare sich nur hin und her bewegen sah, 
bald nach dieser bald nach jener seite sich wendend, sich 
wie ein gemeiner pfaffe gebärdend und murmelnd, da regte 
sich die protestantische erbsünde, und mir wollte das þe- 
kannte und gewohnte meszopler hier keineswegs gefallen. 
Dip 27, 205; eine von den schwestern war noch ein hüb- 
sches stückehen erbsünde und hätte wol einen ehrlichen 
kerl etwas an die sechste bitte erinnern können. / 

ERBSÜNDER, m. wird sowol für den sindigen menschen als 
für einen anhänger der lehre von. der erbsünde gebraucht : Spa. 

id gberg (so) und andere erbsünder des facianischen plunders, 
«/ Joannes Nas der warnungsengel 164. 

ERBSÜNDIG: federweisz und erdflachs ist leichtlicher zu 

leschen, als mein erbsündiger durst von mutterleib, Garg, 


dem aufsicht über die spielleute oblag. 
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101°; von”erbsündiger natur sind sie neben irem quacksalben 
herliche gute bossenreiszer, 192". 

ERBSÜNDLICH, dusselfe: mit dem erbsündlichen fecken. 
MUnNEn von den vier kelzern. 1509. a5°; mit der erbsündlichen 
mase befleckt. c4"; sintemal der mensch durch die erbsünd- 
lich natur mso verderbt, FroNSPERGER kriegsb. 1, zueignung. 

ERBSWEISE, modo heredilario : angeboren und erbsweis 
eingepflatizet. Taunveissen magna alchymia 1, 

ERBT, € für erbeit, arbeit. STIELER 47. 

ERRTER, m. operarius, arbeiter: ein erbter der sich gerne 
volseuft, der wird nicht reich, Eugen saufleufel Ei‘, vg. 
erbeit für arbeit, 

ERBTEUFE, € bergm. die einem erbstollen nöthige. teufe, E 

ERBTHEIL, m. und n., pars hereditatis, hereditas, ein haufig 
vorkommendes worl, nnl. erldcel, schw. arfvedel, dän, arvedel. 
frau Alhelt wurd gar zornig werden, 
verdurs irn hof mit solchen geverden 
und solt von irem erbteil scheiden. fastn. 480, 7; 


hie bin ich und die schwester mein, 
die ist ein bur und wil doch le * 
geleichen erbteil haben hie. 531, 22 d 


findt ir des nit, so laszt mit nomon 
mein erbteil und alles das ich hab. 532, 6; 


der galing (galge) ist dein erbteil. 093, 3; 


welche du aber nach inen zeugest, sollen dein werden und 
genent werden wie ire brüder in irem erhteil.. 4 Mos. 48,6; 
wie fein hastu uns bracht in ein land da milch und honig 
innen fleuszt und hast uns ecker und weinberge zu erbteil 
gegeben. 4 Mos. 16,14; das er schwur ich solt nicht uber 
den Jordan gelien noch in das gute land komen, das dir 
aer herr dein got zum erbteil geben wird. 5 Mos, 4, 21; und 
gab. im kein erbteil drinnen auch nicht eines fuszes breit. 
apostelg. 7,5; durch welchen wir auch zum erbteil komen 
sind (goth; in hammei hlauts gasatidni vêeum). Eph. 1, 115 
und danksaget dem vater, der uns tüchtig gemacht hat zu 
dem cerhteil der heiligen im liecht (aviliudöndans attin, saei 
lapöda izvis du dailai hlautis veihaizd in liuhada). Col. 1,12; 
so kerent doch all mein erhtheil auf meine brüder, Aimon 
v6°; ich habe ein erbtheil des propheten gefunden, nemlich 
weisheit, pers, rosenih. 3, 3; 

die heiden, deren groszer mut 

nichts dann was sie gut dünkat thut, EN 

will ich dir für dein erbtheil geben. WECERERLIN Dias me 

und do dar achiokung, zorn, aile In mein erbthell, brannte 

GönTueR 1122; 
spricht er zu ihr nur von goduld, 
und wie selt Evens näscherej 


der weiber erhtheil leiden sej, IIAGEDORN 2, 107; 
und neugier, liebe neugier ward 
mein erbtheil siebenfach. Gorter 1, 239; 
doshalb erwaitr ich eleieh jotzt des besitzthums grenzen ` a 
vom erbtheil jener, die Za von uns abgewandt. 
Götur 41, 291; 
dieses (das vaudeville) ist dus erhtheil der geselligen Fran- 
zosen, worin sie sich von jeher überschwänglich ergiengen. 
40,331; den staaten ist wie den einzelnen menschen yom 
schicksal ein bestimmtes alter angewiesen, über dessen ziel 
hinaus Schwäche und kränklichkeit ihr erbtheil werden. 
ScnLosser wellg, 4, 297. x 
ERBTHEILSATZUNG, f. so würde doch dieses keine ur- 
sache sem, ihn von dieser erbtheilsatzung auszunehmen. 
SroLnERG 10, t34. 
ERBTHEILUNG, f. was erbschicht: wegen einer erbtheilung 
zusammen gekommen. Jucundissimus 60. 
ERBTHORREIT, f. stultitia avita. 
ERBTHRON, m, 


wenn Typheua 
don Ossa und 


ST? 
— 


hundertarmiger grimm 
Olymp jf seinem erbthron jagte. Geutgn ... 


ERBTHÜMLICH, was erblich: dies haus gehört mir erb- 
thümlich; erb und eigenthümlich, 

ERBTEURHÜTER, m. 

ERBTOCHTER, f. filia heres: jenes grosze reiche haus 
hatte vergebliche, versuche gemacht, einer hofnungsvollen 
erbtochter gespielinnen zu verschaffen. Görne 17, 374, 

ERBTRIFT, f. pascuum hereditarium. 

ERBTRUCHSESZ, m. dapifer hereditarius. Görme 24,323, 

ERBTUGEND, f. virlus insita: wenn gewisse erscheinungen 
in der menschlichen natur, betrachtet von seite der sittlich- 


keit, uns nöthigen ihr eine art von radicalem bösen, eine 
erbsünde zuzuschreiben, so fordern andre manifestationen 
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derselben ihr gleichfalls eine erbtugend, eine angeborne ge, 
rechtlichkeit und besonders eine neigung zur ehrfurcht zu- 
zugestehen. _ diesen quellpunct, wenn er im menschen cul- 
tiviert zur thätigkeit ins leben, zur öflentlichkeit gelangt, 
nennen wir pietät, wie die alten, Güruz 46, 98. 

ERBÜBEL, n. malum avium: es ist nicht zu leugnen, 
dasz ein gewisser. schwindelgeist. ein. erbübel in der familie 
Adams ist. WıerAnD 8,110; das erbübel eines hauses, dasz 
von jeher in diese familie durch, ehebruch fremdes blut ge- 
kommen ist. KLingEr 1, 458; die neigung zur willkür ist das 
politische erbübel_des, menschlichen geschlechts. Wacusmuru 
gesch, Frankr. 3, 461. 

ERBÜBELN, was das folgende. 

ERBUBEN, sich, scelus: Joere, bübisch handeln: darumb gilt 
es nicht sich erbuben, das mütlin erkülen. kluge weise reden 
219°; wiltu dich gnüg erbüben, ergeilen, so machstu daraus 
ein gewonbeit und natur. Frank parad. 60°; da kunden sie 
sich mit ceren erbüben und den schalt einmal auslassen. 
kriegsb. des fr. 198; darum ‚so gern tanzen, das sie sich mit 
eeren einmal‘ erbüben und den Hansen in die arm nemen 
mögen. 190. k 

ERBÜCHSEN, ‚trajicere zong. adi büchsen, erschieszen. Stie- 
LER 258. 

ERBÜGEN, bei den’ bug stechen, bei den fleischern. 
| ERBUHLEN, officiis venerüs acquirere : 

wio man die schon frauen ort 
bs und win man sie nuch mug erpulen, fein, 140, 3; 
H `: mu hab-ich doch in kurzen jarn 
ja bei hundert frauen. wol erpult. 230, 31; 


eh du orbulst eiw futzilet. II. Sacua 1, 228°; 
I, und erhult diese, frauen klug. II, 2, 15%; 
m, sagt. auch, das ers erbult von euch. 

LiruHoLD von einem gottfürchligen kaufmann E5; 
sie ist noch so eitel ihrem verrunzelten gesichte anbeter zu 
erbuhlen. RABENER 5,181; 

hast du dir orbuhlt für die wiege das kind, e 
so hebe dich mir aus den augen geschwind. BÜRGER 61*; 
liebe wird er, ha ich kenno dich, 
nie von dir erbuhlen noch erweinen. Scunior v. W. 94; 
läszt es sich erbuhlen ein verschmähtes herz? 

Herpen 3, 35. 

ERBÜHNEN, imbuere, instruere, versehen, ausslallen: was 
gott der herr von im wöoll, das treibt er für und für, bis 
das er ganz darin gefasset und erbünet wirt, KEISEnSRERG 
selenp. 16°; der altvalter fragt in, was im anleg, als man dan 
das gar bald einem menschen abınerket, und getorst op dem 
altvatter nicht sagen, denn er schamet sich sein, und schreib 
es on ein brief und gab es im, der was erbünt mit den 
dingen. und da er es'gelas, da’sprach er zù im, leg dein 
hand auf mein haupt, der britder'thet es, da sprach der 
altvatter, dein sünd wil ich uber mich nemen. s. d. m. 19". 
vgl. bühnen, 2, 510. durchbühnen 2,1506, 

ERBUNG, f. hereditas: ‚einen staat durch erbung, tausch 
u.8. w. erwerben. Kant 5, 415. 

ERBUNGNADE, £ inclemenlia hereditaria: gleichwie von 
einer leibeigen magd leibeigen leut und erbknecht geboren 
werden, so sei die erbsünd auch nicht ein angeboren übel, 
sondern allein ein gebrechen und Jast, die wir von: Adam 
fragen, aber von uns ‚selbst darumb nicht in sünden und 
erbungnaden stecken. Jonas bei Luther 6, 381", 

„ ERBUNTERTUAN, m. subjectus heredilarius. 
$ ERBUNTERTHÄNIGKEIT, £ 
[ ERBÜREN, tollere, extollere, erheben, was das.einfache büren : 
mhd, in don rine sprane Rennewart, 
dag ër dio stangen möht erbürn. Wh. 420,7. 


nhd. das der samen nit etwa-nach meinem tod wiederum 
ausgehe und erbur (?) Hoen 5, 428. 
„ ERBÜRSCHEN, erjagen : 
als er nachjaget einem hirschen, 
den er wolt aus seim gschosz erbürschen. Aug 497°, 
richtiger und reimgenauer erbirschen. 
ERBÜRSTEN, penicillo tergere, kleider, schuhe erbürsten. 
ERBÜTIG, was erhietig und erbötig: so soll unser ampt- 
man, castner oder richter den tetter fragen, ob er sölche 
sein, furgegebne entschuldigung gnugsam beweisen könne. 
so er dann das durch sich oder seinen anwalt furderlich zu 
` thun erpütig ist, so sol u. s. w. bambergische halsgerichtsordn, 
von 1607 art; 4719 (die Carolina hol dafür urpüttig); auch mit 


wc, is 


UI 


Dun a 


ERBUTZEN — ERDABWÄRTS H4 


leib und gut zu dienen und folgen allezeit erbütig, willig 
und geflissen. Luruen 8, 12°; drumb bin ich. nochmals unter- 
thäniglich erbütig. br. 1,549. andremal hat Lutuer auch ur- 
bütig. 

ERBUTZEN,, expurgare, ausputsen: also (hin (die güten 
frummen menschen nit. wenn ‚sie darnach allein seind, so 
rüwet es sie und gedenken 'warum hast du es gethon?' 
sie beraflen und erhutzen sich. selbst darumb. "Keısanssere 
s. d. m. 15°; do der her hatt. angeschnauwet Nicodemum und 
hat in wol erbutzt und gestroft, do seit er im erst die leclien 
recht, als wenn. der schulmeister, einem knaben das loch 
vol hat gehowen, so seit er im denn erst die lectien. post. 
3,37; nachdem als der herr sie ‚also wol beraflet und er- 
butzt hat. 3, 23; vom Fürstenberger. wein : 


gro ist sein farh vom Karten 
darin or wachsen tt, 
or darf des mans wol warten, 
erbutzen im den bût. Uutanv 603. Garg. 50°; 


o sprach er, sie (die städte) sint mechiig usz 
uls nie kein man vorhin gosach, 
all wol erbutzt und keine schwach, 
ir knecht auf kriegen vol vorpelnt. 
Hans Scaniven die königl. schlacht im landshutischen 
krieg. fl. blatt von 1504; 
wie hats der gsell so wol'orbutzt? II. Sacus I, 494°. 


ERBVERBRÜDERN, 'paclo successionis mulune jungere. 

ERBVERBRÜDERUNG, f. das junge paar wurde beisammen 
auferzogen, und als der tod die erbverbrüderung von seiten 
der eltern frühzeitig trennte, verclausulierten sie ihren letzten 
willen dergestalt, dasz den kindern keine andere wahl übrig 
blieb als sich zu heiraten. Musäus volksm. 1, 85. > 

ERBVERGLEICH, m. auf erbverrn Zou 1, 270° 

ERBVERMACHER, m. testator. Fasem mm noten, 433. ] 

ERBVERMÄCHTNIS, n. legatum. ` Kugtsr 1, 51. u? Yv. 

ERBVERTRAG; m. 3 

ERBVOGELSTELLER, m. GOTTER 3, 224. 

ERBVOGT, m. palronus hereditarius. 

ERBVOGTEI, /. 

ERBVOLK, n. euch aber hat der herr aus Egypten ge- 
füret, das ir sein erbvolk solt sein, wie es ist an diesem 
tag. 5 Mos. 4, 20. 

ERBWAPPEN, n. das edle geschlecht deren von Schleinitz 


führen in ihrem erbwappen drei rosen, Spueren, lustig: 087. 
ERBWASSER, n, aqua heredilaria, 


EItBWEH, n. was erbübel: 
im winter machte mich die gicht, das erbwoh, achwach, 4 
da lobt ich deinen wein und trank von deinem bach. 
HAGEDORN 1, 112. _—) 

ERBWOHNUNG, f. darumb uns die vier welt zu erkennen 

seind nach den vier elementen und vier erbwolinungen. Pana- 
CELSUS 2, Ur, 

ERBWÜRDIG, bergmännisch, würdig als erbe vermessen zu 
werden, erbwürdige zeche. 

ERBZAUN, wm. sepes ávila. gail, 3, 103. Brlzedel, ı „ua 

ERBZINS, m. census emplyleuticus, BN e ua 

ERBZINSER, m. emphyleula. STIELER 2659. bla lk 

ERBZINSGUT, n. ‚pracdium empkyteuticum."' 

ERBZINSHERR, m, 

ERBZINSLEHEN, n. 

ERBZINSMANN, m. vasallus. - 

‚ERBZINSVERTRAG, m. 

ERBZOLL, m. bei wassermülen. 

ERCH, n. alula, pellis caprina, ad, irah, irch (Gnarr 1,461. 
Scun. 4, 07), mhd. irch (wb.1, 201 - summe die gròzen schüzzı! 
gen in die zene adir in diu ougenji-dêranëme, Ditert und 
wirouch, und mache dar ùg ein pulver und temper. da? mit 
eime wizen eins eies und striche dag an ein ërch und lege 
daz an dag wange, dä enkumet kein schuz mêr bin. Haupr 
10, 290. 

ERCHTAG, om. dies Marlis, eine altheidnische benennung des 
dritten wochenlugs, die noch heule in Baiern üblich und worüber 
mythol. 113. 182—185 nachzusehen isl, 

an einem Erchtag morgen frü. . Sorrau.354; 
Erchtaga der letzt dis monats tag. 370; 
nach Margrete am Erichtag. H. Suen I, 200% und oft, ı= 

ERD, f. terra, oft bei älteren, namentlich KEisERSBERG, Duer, 
Fong u. d. siche erde. 

ERDABWÄRTS, deorsum versus terram: 

dio sterne droben löschten ihre glut 


und wendoten erdahwärts ihren lauf, Rückzar 63. «BU: E 
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ERDACHSE, /. terrae aris. 
ERDACHT, s. erdenken. 
ERDALTER, n. s. erdenalter. 


ERDÄMMERN, illucescere, aufdämmern: der tag erdümmert, 


graul. 


ERDAMPFEN, fumare: die wiese erdampft; die rosse er- 


dampften. 


ERDÄMPFEN, suffocare: wie sie die hell mit rauch cr- 


stenken, erdempfen, verbiltern wöllen. Avner proc. 2, 1. 


ERDÄNEN, estendere, ausdehnen, ahd. ardanian, irdenan 

N (GRArF 5,145): gewis wann einer derselben ein par im leib 
hett, sie würden ihm den magen besser erdänen als etlich 

und zwenzig sester wolln röhrspätzlin oder knopfstertekens. 


Garg. 42°. s. erdelinen, 


ERDÄNSEN, exiendere, diducere, erweitern, wäre ahd. irden- 
san: musz wie der schuster das leder erzerren, errecken, 


erstrecken, erdänsen und ausdensieren. Garg. 104". 


ERDANZEN, sallatum ducere, zum tanz führen, tanzen 
machen: wer erdanz nicht seinen bulen? Garg. 21°, es könnte 


auch Koiszen durch den tanz gewinnen, vgl. 2256. s. erlanzen. 


2 
ee 


A in Baiern pfebe heiszt (Scum. 4, 304), man sche Dierennach 424" 
ID a, cucumur; 


rs wachsender apfel. MEGENDERG 301,6 hal: eitrullus haiget ain 
4 red erdantet, erdapfel und ist nåbent gestalt sam die pfedem, die ze latein 
Ven dea gran. pepones haizent, aber der erdapfel ist grien und die pfedem 
' Apntlar: sint gel, iedoch nennet si diu gemain dick geletch- (benennt 
man sie gemeinlich mil demselben wort),  eitwullus' weist wieder 
auf malum citreum, grote, cite apfelfürmige frucht. man 
wandte das wort aber auch auf knollenwurzeln, die aus der 
erde gegruben werden an. Bocks kräuterbuch 10t sagt: zu teutsch 
möcht man die öpfel mandragorae erdüpfel und hundsöpfel 
heiszen; 712 hat er waldrüben oder erdöpfel, cyclamen, und 
auch Aunenvs verdeulscht cyclaminus, tuber terrae, malum terrae, 
erdapfel. xuxiduiwos oder xuxkanıvov bezeichnele das soge- 
nannte saubrol, wie es die säue aus der erde wählen: 

das ferklein murrt und blieb stracks stelrm, 

wolt sich nach ihm nicht ummesehn, 

sondern da nach seinem vorhaben 

zuvor ein erdupfel ausgrabon. froschmeuseler Co 3%, 


auch das ags. eordäppel bedeutete sowol cucumis als mandragora, 
späler entsprungen aber ist das isl. jardepli für sulana. Iuberosa. 
denn als nun gegen den schluss des 16 jh. die palate oder potato 
(solunum tuberosum) aus Amerika nach Europa verpflanzt wurde, 
wandte man den nainen erdapfel passend auch auf sie an, 
anderwärts gali dafür grundbirne (enistelll in grumbire, krum- 
Dé, Ker Hagge, bire) und kartoffel, welches lelzlere heule überwiegt, ich habe 
et Ka ‚Aie americänischen putatos oder erdäpfel mit sehr gutem 
H yf IT: fl cces in Österreich gepflanzet, welche gutes brei, wein und 
H brandwein geben. Jon. Joen, Becuen 5, der also schon kar- 
foffelbrantwein bereitete, © heule sind erdüpfel oder kartoffeln 
fast zur allgemeinen -speise der landleule geworden ` sie hatten eo 
ihren bauerntisch, suppe und fleisch, mit erdäpfeln und erbsen. 
der a. m. im Tockenb. 130. 
ERDÄPFELKÄSE, m. für den 
käse. J. P. Hesp. 1,112. 
ERDAPPEN, deprehendere, auf dem fusz betrelen: Nast du 
deine tittel mib der that und werken, sol es dir billich ein 
groszer last sein. hastu sie aher erdappet und bist nit der 
man därnach mit kunst gefaszt, so ist es dir ein scham und 
schand. Pelr. A: 
thut endlich fr einen ordappon, 
der glat In seinen kloidorn geng, H. Sacus IV, 3,724, 


sprach, der esel den ich bat erian 
hat mönschenhand und füsz gehabt. IV. 4, 65%, 


* ERDARBEIT, /. opera fossoria, z. b. beim grabenziehen, schan- 
zen, bau der cisonbalhnen, 
| H j ERDARBEITER, m. fossor, der mil hacke und spaten “arbeitet : 
a 


greift alles zum spaten und zur hacke, alle stände mischen 
sich, man sieht mönche und 


| revol. 333. 
| ERDARBEN, parce vivendo colligere? der letzte thaler, den 
i er erdarbt hatte; schwer erdarbtes geld; dann musz es der 
unverdient unschuldig gott erdarben und entgelten, das er 
nio genossen hat. Kersersn. selenpar. 29°, EW 
ERDART, /. terrao genus, species. 


pfarrer krebse und erdüpfel- 
“ey Innen ` 


pfarrer graben. DAnLMANN fr. 
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ERDAPFEL, m. das ahd. Erdaphul, &rdephil ist pepo, unter 
welchem lat. wie unter dem gr. work Kim» eine gereifle und 
eszbare gurken- oder melonenart verstanden wurde, die noch heute 


unler pepo, es war gleichsam ein aus der erde, nicht am baum 
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ERDARTIG, terrae similis: der tufo ist erdartig. Wun. 
MANN 1, 340. 

ERDATTERN, haesitare lingua, ersioltern: er hat ein wolf 
gesehen, er erdattert, in einer eil nicht reden kan, wie vilen 
geschehen. Frank sprichw, 2,55"; aber gottes wort, wie ge- 
höret, gehet einfällig daher, trih aber wol, das iederman 
daran und darab sich musz stoszen, entsatzen, erstatzen, 
erdattern und sagen dag ist der finger gottes’. dessen lob 
des göttl. worls 157°; der escl fangt so jämmerlich an zu 
schreien, dasz der gute mann des in tiefsten gedanken vor 
ihm knichete, uber die maszen heftig und sehr erschrack 
und uber dem jämmerlichen eselsgeschrei so erdattert, dasz 
es ihm, alles in reverenz, in die beinkleider gieng. eselkönig 
328. s. dadern und dattern. 

ERDAUBEN, s. ertauben. 

ERDAUEN, digerere, perferre, verdauen: wenn im der ge- 
meine mann nicht günstig und hold were, so könte ers nicht 
erdawen (den hasz der andern fürsten nicht aushalten). LuTuers 
lischr. 343^. 

ERDAUERN, 0 intr.. wie] das einfache dauern, ausdauern, H 
mhd. dùren (wb, 1,406): 

2) Ir. perferre, erlragen: 
ach wie aol danne. dag alter, 
làs in nicht ab, ir ungenädo erdüren? Lansn 187. 


9) Ir. serulat: erdauren ist erforschen und ergründen. 
Herren Cat: Neiszig erforschen und erdauren. Fass 429°; 
erdauren, fleiszig nachsinnen. MaArEr 108°; auch das aller- 
minst oder schlächtist erdauren und härfür süchen, conseclari 
eiam minulissima. ebenda; mah erdauret die sach ernstlich, 
calent judicia. ebenda ` erkundigen oder erdauren die warheit. 
DU: erschinend die wunderwerk golles, so, man ire natur 
und gelegenheit erduret. BurLinser der alt PID AR: und ~ 
erduret uf welche zit ... der geist Christi * dütete. G1°; 

wir wern dahin eilends gofahrn 

und hetten alles recht orfahrn, 

dos ort recht baohen und erdurt, "7 Bëss 

wo man cs oben hat umbgmurt. Berchtold redivivus 21. 
diese bedeulung flieszt aus der ersien, wer über dag dauert, 
sland hält, lernl es genau kennen. heule in allen drei verwen- 
dungen auszer gebrauch. 

ERDAUFSTÄUBEND, terram exeutiens: 

die felaen 
hallen vom feldgeschrei der erdaufstäubenden wichrer, 
STOLBERG 9, 316. 
ERDAUFWÜHLEND, pulverem exeitans: 


das futter der erdaufwühlenden schweine,. 


ERDAUFWURF, m. terra egesta. 

ERDBAD, n. der erdenklosz, dessen ausdünstung schon 
im jetzigen leben den hectiker hinter dem pfluge und den 
nervnschwilchling im erdbad stärkt, J. P. Kampanerth. vorr. x. 

ERDBAHN, f. orbita terrae, die bahn, welche von der erde 
um die sonhe durchmessen wird. 

ERDBALL, m. terrae globus. WıELAnD 9, 308; 


von jener furchtbarn macht, 
von der der himmel bebt, des ordballs Achse kracht; 


o um ordballs schätze, nur noch nen blick! SCHILLER .. +; 
und wir ich nicht, so wärst du schon 
von diesem ordball abspaziort. Götur ...; 12, 172 ` 
als die natur sich in sich soihst gegränden, 
da hat sie rein don erdball abgeründer. 41, 254; 
dasz dieser erdhall hlosz die vorstadt und der yorgrund eines 
bessern planeten wäre. J. P. teufelsp. 1,14.. s. erdenball. 
ERDBALSAM, m. 
ERDBANK, f. agger, damm, wall, erhöhung, brusiwehr durch 
aufgeworfne erde, 2 
ERDRATENIE, ERDBATENIKEL, veronica_leucrium. 
ERDRAU, m. 


ruclura, fodına in terra, bauen in und mit i 


erde. 
ERDBAUEND, feıram incolens, erdebewohnend : 
die stämm erdbauendar menschen. 


ERDRERAUEN, SE 


die menschen sind hestimmt zu ordbobnuon. ` ` 
X Rücxenra (ép ged. 1, 196. 


ERDBEBAUER, m. incola terrae: ` 7 7 
die menschen sind bestimmt zu erdbehauern. Röckerr D ./9 
ERDBEBEN, n. terrae molus, oft bildlich: nach dem winde 
aber kam ein erdbeben, aber der herr war nicht im erd- 
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beben. 1kön. 19, 11; denn du wirst heimgesucht werden, mit 
weter und eräbeben, Es. 26,0; und werden sein pestilenz 
und thewre zeit und exdbehen hin und wieder. Malih, 24,7; 
und sihe cs geschach ein grosz erdbeben. 28, 2; 

es donnert und war wie ein erdboben. Botz 500, 


die gewitter und erdbeben des lebens. J. P, Hesp: 2,107; der 
alte beerdigte Kabel war ein erdbeben unter dem meere 
von Haslau, flegelj. 1,92; sein herz war durch ein erdheben 
aufgedrängt und aufgehoben. Til, 5,14. der altn. ausdruck 
war lardskiafti, landskiallti, dän. jordskjälv, schw. jordskalf, 


der golhische aber. reind € asapós. vgl. erdbibe,: erdbibem, 
erdbidern, 


ERDBEDENABLEITER, m. J. P. Tit. 1, 123. 

ERDBEBENWOGE, / aufrauschende meereswoge bei erdbeben. 
` ERDBEBUNG, /. was erdhehen: und werden geschehen 
grosze. erdbebunge hin und wider, Lue, 4,11; und da ge- 
schahen stimmen und donner: und blitzen und erdbebung, 
offenb. 8,5; und cs wurden stimme und donner und blitzen 
und ward ein grosze erdbebung. 16,18. 

ERDBEDEM, m. da der satan einen 'erdbodem erreget, 
Oruo krankenir. 206. s. erdhidem. 
N ERDBEERAPFEL, m, 
| ERDBEERBAUM, m. arbutus unedo: 

quellen mit mosigem bord und kräuterchen, sanfter denn 


schlummur, 
und der du dimn hergrünend, o erdbeerhaum, sis beschattost : 
schüzt vor der sonnenwendo das vich! 


Voss Virgils idyllen T, 46. 

} EBDBEERBLÜTE, f. 

` ERDBEERE, /. fragum, ‘ahd. Erdperi n., mhd. ërther, rde- 
ber m; nnl. aardbezie m, isl. jardarber pl. fraga, schw. dan; 
Jordbär, der schw: volksausdruck ist smultrou. bei MAALER 108° 
fst das wort noch neutral, allmälich. drang tlie nd. weibliche form 
duro. ein vocab. von 1429 hal fraga corper, mit geschwundnem 
lnguallau. die küch seind der erdheern auch gewar wor- 
den, machen gute müslin, gebüren den kranken, hitzigen 
menschen mehr dann den gesunden, um der külung willen. 
Bock Ardulerb. 186, man sapt erdbeeren pilücken, brechen, 
suchen, mild, 


nët, dé Hofen wir örthern suochen, 

von dër tannen zuo der buochen 

über stoc und über stein. MSH, 3,90%; 
P nhd. bricht blumen und kräuter, 

und erdboorn im gehn, Saus. 


ERDBEERGLEICH, frago similis: 
o wärzlein, erdbörgleich! Weckurstus 707. 


ERDBEERKALTSCHALE, EL 
ERDDEERKLEE, m. trifolium fragiferum. 
ERDBEERKRAUT, N. 
ERDREFRSAFT, m. 
ERDBEERSTAUDE, € 
ERDBEERSTRAUSZ, m. 
ERDBEGIERDE, f. cupiditas terrena: 
tugend, so die erdhegierden 
kan in band und feasel logon. Kaırıaıa sinnenfrüchte 40, 
ERDREGLÜCKER, m. felicitatis terrenae auctor, 
[ ERDBEHERSCHER, m. terrae dominator: 
dor erdbeherachor wilde heerosgluten, Gäns 13, 171, 


ı ERDBEKLOMMEN, in angustiis lerrae haerens: 
hler in diesen erdheklommnen 
lüften, wo die wehmut thaut. Rückkrr 216. 

ERDBESCHREIBER, m. geographus. Maarrr 108°, 

ENDRESCHREIBUNG, € geographia, bei Sunen 1920 urdin- 
beschreibung. 

ERDNESTÄTIGUNG, /. sepultura: mein dienstfreundliches 
ersuchen, er wolle meine hausfrau zu ihrem bestimmten ruh- 
betlein begleiten, auch nach gehaltener erdbestäligung was 
gott an essen und trinken bescheren wird, vor lieb und 
willen nehmen. Bursenky kanzi. 012, 

ERDBEULE, /. grumus. Ste 110. 

ERDBEWOHNER, m, incola terrae, bei WIELAND 9, 248 erden- 
bewohner. 


ERDBIBE, f. terrae molus, ahd. ördpiba (Gnarr 3, 21), mhd. 
örtbibe : 
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ERDBIBEM, m. vgl. das 1,1808 angeführte verbum bibmen: 
wann er (der berg) dick erdbibem.leidet. Frank el. 178°; 
sein rechte aber ist durch ein-erdbibem etwas verrackt wor- 
den. Garg. 31), 


ERDBIBEN, m. für das vorhergehende, kaum für erdheben; 


op kon weder wind, erdbiben noch das krachen 
des donners selbsten nicht ein solch gepaller (eo) machen. 
WERDERS Ar, 1b, 13, 


ERDBIBER, m. castor fiber, 

ERDBIDEN, m. und.n. verhält sich zu bibem, wie das 1,1810 
behandelte verbum bidmen zu biben. diese form war aber ver- 
breitet und häufiger als erdbibem: es bat auch ein erdpidem 
dus Corinther mör ausgestoszen. - Frank weib. 1°; darumb der 
erdbidem in diesem anfallen ist nichts anders dann ein ga, 
türlicher, donnerklapf in. der natur unsichtbar. ParaceLsus 
1,318"; wie cin erdbidem, der ein haus zerbricht. 1,488"; 
der erden astrum gibt den erdbidem. 1,611’; und ein gähes 
erdbidem jegliche partei erschröckt hette, Tacıus bei Fonep. 
3, 211°; es geschach im dritten jar seiner regierung der grosze 
erdbidem in der ganzen welt. Reizner Jerus. 2, 99°; das 
zeigen uns die erdbidem an, sturmwinde, das grausam sausen 
und prausen des metz, Petr, 107°; cs ist auch zu bitten, 
das: nicht erdhidem und krieg sich erregen. Henn feldbau 10°; 
P. von Duisburg meldet, das im jar 1303 am 8 august durch 
ganz Preuszen solch ein unerhörter erdbidem gewesen. sei, 
das die häuser zu -dreien unterschiedenen malen also er- 
schüttert wurden, das sich fast niemand aufrecht habe halten 
können. Scnürz beschr. von Pr. A9: denn- solches alles und 
noch viel mehr thewrer zeit, erdbidem; des meres. brausen 
solle, jenem tage furher gehen. Gner Lazarus AT; daher 
kompts, dasz die leut nit mehr des tonnera noch erdbidems 
achten. Garg. 182"; auch H. Sachs IV. 1,31° und Cyrillus 1; 

vermeinten, ca würd ihren leuten 
lowr, wasar odr erdbidem "bedeuten. froschm. Nn3'; 
als kum ein erdbidem daher, Fucus mückenkr. 1,30; 


erregte sich ein grausamer erdbidem, das meine vermeinten, 
die ganze insul würde all augenblick untergehen, Simpl. K. 
982 (wo DGK. ein grausames erdbiden); wann man darin ein 
grosz gelös hätte, dasz alsdann: die ganze (neu) darvon er- 


jenige, vo darauf scin, vermeinen sie würden untergehen. 991. 
ERDBIDEN, m. terrae motus: wenn sich das ganz erdrich 

erschütt. MAALEn 108%, was Ileniscn 914,10 ausschreibt, doch 
erdbidem setzt; Srieren 116 hal erdbehen sive aka dialecto 
erdbieden. auch andere schwanken in diese form: unzelich 
menschen abgestorben sind, die keinen erdbiden befunden, 
Petr. 188"; 

hab auch durch ein ordbiden 

meins haus oinfall erlidon. H. Sachs II. 2,57; 

viel erdbiden in aller gronz. III. 1, 247°; 

os wern soin pestllenz und tewer zolt, 

auch erdpidon hin und her prait und weit. 

SchneLzL aussendung 19°, 

im 18 0, erlöschen dieser und die drei vorausgehenden ausdrücke. 

ERDRIDMEN, quatere, concutere: es hat heut birnen geerd- 
bidmer, Suen) Courage cap. 25 4, 212. vgl, erhidmen, 

ERDRIDMEN, n. terrae motus? aber des künfligen erdbid- 
mens hat man gar kein vorzeichen ... wider die erdbidmen 
hilft, kein- schliefloch, kein Nucht nit. Petr, 188°; ein zau- 
berer; welcher uns durch seine kinste mit erdbidmen und 
solcher wohnwitzigkeit plage. Simpl, K. 084, 

ERDBIDMUNG, f. dasselbe: und scht ein grosz erdbidmung 
ward, wann der engel des herrn steig ab vom himel. Abel 
von 1489, 484°, Matth, 28,2 (malg. et ecce terrae motus factus 
est magnus, ahd, inti stnu thö erthbibunga was giwortan 
mihil, age and Aer vonrd gevorden micel eordbifung, nor- 
thumbr. micil eordkrcernisse, Luruer: und sihe es geschach 
ein grosz erdbehen). 

ERDDIENE, /. apis lerrestris, s, erdhummel : 


wenn auch der könig (der bienen) zoucht zu feld, 

und seinen feindon ins land Tellt, 

den hornüisson, wespen, erdbienen, 

80 im wald selin und ihm nicht dienen, 

sondern vielmehr den honig rauben, 

epfel, ern, paumon, kirson klauben. froschm. Go 2. 


ERDBILDUNG, f. terrae formatio. 


 ERDBIRNE, f. was erdapfel, kartoffel, an einigen orten auch 
für erdheäre: 


geröstete erdbirn und hering. were ged. 3, 19, 


em — mar vn ee 


In einer kurzen atunde 

warf si din örtblbe nider, gäuhliner 9; 
då ist dee herren gwalt 

zuo dor ärtbibe gozalt, 42, 


— 


schütterte und einen solchen erdbidem erzeige, dasz die ` 


d 
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1 ERDBLÖSZE, E terrae nuditas: wahrlich der echte dichter _ chen auch sonst nahe liegen, läszt sich an eine Iautumstellung 
trift überall nur erdblösze.und rippen an. J, P. bücherschau 2,8. | denken: terra, kelisch tir (vgl. atir ber Zeus 254) verhalten sich 
ERDBODENM, m. orbis lerrarum: gott hat alle könig auf | zu airha, Erda wie li. darbas zu poth. arbaips oder wie forına 
dem ganzen erdbodem erwecket, Reiszwer Jerus, 2, 176°. | zu Koogn, und hinzutrit, dasz die laulverschiebung des lat. t 
s, bodem. ins goth, þ, ahd. d vollkommen regelmäszig ergeht. \ neben wel- 
ERDDODEN, m. 4) orbis terrarum? auf das same lebendig | schem tir gilt aber noch dacar, arm, donar, worin wiederum 
bleibe auf dem ganzen erdboden. 1 Mos, 7,3; denn das ge- | fortgeschobne lingualis erscheinen könnte. das doppelte rr in terra 
wesser war noch auf dem ganzen erdboden. 8,9; und wer | mag wie in curro, Susurrus u. a. m. aus ri erwachsen sein. 
hat den ganzen erdhoden gesetzt? Hiob 34,13; sorlernen die tellus, die göltin Tellus, gehört gar nicht zu terra. 
einwoner des erdboden gerechtigkeit, Es. 26, 9; und hat ge- 2) in beiden formen, airha wie terra, isl der linguallaut we- 
macht, das von einem blut aller menschen geschlecht auf senllich, stehe er vornen oder hinten. gibt man ihm auf, so er- 
dem ganzen erdboden wonen. apostelg. 17, 26; darumb das er | weilert sich alsbald die vergleichung. das Wessobrunner gebel, 
cinen tag gesetzt hat, auf welchen er richten wil den kreis | wie es uns ungenau verzeichnet ist, scheint Gro noh ûfbimil 
des erdboden. ` 17, 31; und der ganze erdboden verwundert darzubielen, obschon himil enti örda nachfolgt, die gestalt von 
sich des thieres. offenb. 19,8; aber was ist auf dem erd- | ro ist aber männlich (vgl. äre Gnarr 4, 909). aus dem adv. 
boden zu finden, welches nicht vom feuer könnte überwun- ode folgert man ein nirgend begegnendes Zoe nach analogie 
den werden? pol. stockf. 64; der ganze erdboden trägt kein | von Bvgabe, xapabe. gal. und ir. gilt ire, irionn feld, land, 
örgeres frauenzimmer. , Lessing 1,259; gott tröst ilın! das | voden, das skr. irä oder auch idà (gn, Rom 1, 782. 815) terra 
war ein herr! er hatte die hand über den ganzen erdboden 


geht auf die vorstellung von nahrung labelrank und kuh zurück, 
und war euch alles in allem. Görme 8, 171; ei, sie werden | timm! also zur uralten verbindung der begriffe kuh und erde, 
doch das nicht ausschlagen oder sie wären der gröszte thor | welche sich noch in andern wörlern bewährt. ob mit einem dieser 
auf dem ‚erdboden. Lenz 1, 225; ich versichere sie, die gräfin ausdrücke das hebr. erez, arez (alyan) zusammenhängen 
ist die scharmanteste frau die auf gottes erdboden ist. 1,3015 | könne, bleibt höchst unsicher, auch arab, nrz, ard stimmen ein, 
so kennt mich dann der ganze erdboden (die ganze welt). 3) welchen sinn legen soll_man in eins dieser wörter? dem 
Kuncen 5,112: E skr. ird liegt der von spende, milchspende unler, an arare, golh. 
2) solum, der grund, erdgrund: da thet Noah das dach von arjan eat sich bei airþa nicht denken, wie schon die vocale, ab- 
dem kasten und sahe das der erdboden trocken war. 1 Mos. | weichen und die bedeutung des pfluglandes, ackerfeldes, der terra 
8,13; unser bauch klebt am erdhoden, ‘ps. 44, 26; das sie arabilis wäre fast zu eng, darum liegt auch das lat. arvum ab; 
den erdboden mit früchten erfüllen. Es. 27,6; ein skri unt terra wird aber mit recht. von up. weit, grosz ge- 
leitet sund gleicht. dem gr. beinamen der erde evgeln. ir. und 
gal, drückt uir pulvis und lerra ‘aus. terra für das trochne land 
er ‚schlich ganz trübsinnig. einher und guckte in den erd- | zu nehmen und aus torrere zu deuten, gewinnt zwar schein durch 

| 

| 


flucht, es mõcht-dor-ordboden: krachen: H. Sacus I, 522%; 


nn 


boden, als ob er hinein sinken wollte. EnceLs ai, £ die | extorris = ahd. arördeo, mit übergang des o in.o, wie in verlo, 
welt 18; die dürre hat den erdhoden überall ausgesogen ; ivortium u. s. tt, hal aber doch gegen sich, „dasz weder in tir 
schäme dich in den erdboden hinein! noch in unsern, erde ra vorbricht, wie in regasodaı und im 
ERDBOGE, m. forniz in aedium fundamentis, gewölb in der | goth. hairsan, haursus = ahd. durri, dürre. d 4 K 
grundmauer, 4) unmittelbar zurück in nsere sprache führt die wahrnch- 
ERDBOHRER, m. terebra melalliscopa, bohrer in die erde und | mung, dasz schon ahd, die aspinierte form hërda erscheint (Guarr 
das gestein, um wasser, salz, kohlen zu finden. 1,410. 417), an die jetzt ‚gewichene lesarl Herthus, Terra maler 
ERDBRAND, m. incendium subterraneum, bildlich, er wollt | (Tac. Germ. 40) für Nerthus gemahnend, ‚wonach früher selbst 
es durchaus ` vom schicksal nicht leiden, dasz eine solche | eine göftin Hertha angeselzt wurde. vom weiblichen hërda scheidet 
welt. voll ideen ihrem erdbrand und ein so freies herz voll | Grarr 4, a männliche hënt arula, ad "e dou 
lichkeit de d se näher «P. Til auch bei hörda die: bedeulung von esse, fervens struclura un 
S Kiki e leie TT ak, 3303, nahe legt die vorstellung des Ge herdis der herdstatte zu 
ERDBRÖSLEIN, n, frustulum terrae: die ameise baut sich | einigen ‚mil der von boden und erdhoden, auch mhd. erscheint 
eine wohnung aus grashalmen, erdbröslein und kiefernadeln, | hört (niemals D für beides, herdställe und erdreich (wb. 1,071), 
GöTHE 15, 325. nhd. ist herd wieder auf focus eingeschränkt, nur in der Schweizer- 
ERDBROT, n. panis terrae, erdapfel, mundart haflel auch der sinn von boden, erdreich, land (Staunen 


Fo e AA YERDRRÜSTLEIN, n. peelusculum terrae, tumulus: denn get | 2,38), Fmsius und Maaker geben dm unter herd nicht an. in 


9 der frid abhin unz ans erdhrüstli. weist, 1,118, der Aë müssen beide wörter ursprünglich auseinander gehen und 
ENDRUCH, n. erbbuch, landbuch, schw. jordebug, dan. jordbog. | goth. 'airpa ‚terra abslechen ‚von einem mulmaszlichen EC 
ENDBÜCHSE, £ genus avium palustium, gralla? doch bis- | focus, das vielleicht zu hauri pruna gehörte, jener für Ge dr 

weilen braucht er auch (zu zansleurern) stockfischschwenz gelehnte begrif der trockenheit liesze sich allerdings dem des herdes 
und auf hohe fest den schnabel und die kloen von rortrum- | und feuers an die sie allen. 
men (rolrdommeln) oder rorreigeln oder moskiien oder mur- 5) wie dem sei, die verwechslung von herd und erde kann 
rindern oder erdbüchsen. Garg. 163°. vgl. erdbulle, | auch das genus von.erde schwankend gemacht und ein in Sùd- 
ERDBULLE, m. ardea stellaris, rohrdommel, buchstáblich:erd- | deutschland vorwiegendes, abgestumpfles ‚erd für erde zu wege 
ochs, erdrind, der im rohr oder mos brüllt, vgl. erdbüchse, gebracht haben, KEISERSBERG sagt fasl immer so, obgleich e o 
ERDBURG, £ ars, munimen. terrae. in der ahd. grenzur- | weiblich verwendet, auch unser art (1,568) wäre dabei zu Ai 
kunde der Würzburger mark heiszt es; danan in de sundortin. | wägen, dessen geschlecht wiederum aus dem männlichen ins weib- 
črdburg mitta (vgl. erdhrüstli). FONSTEMANN 2,476 verzeichnet | liche wmschlägt und die bedeutung von solum, habitatio CH ganz 
mehrere ortsnamen Eripurc, wie das mnl. aert männlich steht und lerra, solum ausdrückt. 
ERDBÜRGER, m. civis lerrenus, terricola, mensch, nur weichen in art und erde vocale und consonanten von cin- 
ERDCHEN, n. parvula terra: unser zerstäubendes erdchen. | under, ebenso im ags, card praedium und corde lerra; es bedürfle 
J. P. uns. loge 3,177; nichts ist ja wol auf unsrem erdchen, | einer ablaulenden reihe airhan arh aurbum (wie vairþan varh 
diesem zwicksteine im weltgebäude, so grosz als kleinig- | vaurbum (ahd. wërdan wart wurtum) beide auszugleichen. der 
keiten. teufelspap, 2, 2. sinn davon bliebe dahingestellt. f 
ERDDECKE, € tegumentum. lerrae, terra tegens, 6) merkwürdig ist auch das schwanken zwischen starker und 
ERDDONNE, £ sprenkel nahe über der erde. f schwacher declination. das goth. airþa, altn. jürd gehen immer 
ERDDUNST, m. vapor terrenus, aus der erde sleigender dunst. slark, d.h. kein airhå, kein jarda kommen vor. ays. aber (EH 
ERDDURCHMESSEN, m. diameter terrae, s, erdhalbmesser, umgedreht schwaches corie, gen. cordan; alts. ertha, ahd. trda, 
ERDDURCHSUCHUNG, £ Prarronıus storch und schwalbeng | mhd. črde bilden ihre. obliguen casus bald. stark bald schwach 
register. und es will nicht gelingen den gebrauch einer oder der andern 
ERDE, f. lerra, goth, airha, alts, ertha, ags. eorde, ahd, form auf unterschiede der bedeutungen zurüekzuleien, man, möchte 
ërda, mhd. ürde, mnl erde, aerde, nnl aarde, engl. earth, dos schwache wort gern persönlicher nehmen, ahd, rinnen be- 
fries, irth, an, iörd, schw, dän. jord, l kannilich starke und schwache weibliche flexion überhaupt 29 2u- 
1) cines so durchgreifenden, allverjährten wortes ursprung ver- | sammen, dasz der sg. jene, der pl. diese aushalt, ‚doch bei einem 
bert sich im dunkel. da uns das lalein und die keltischen spra- | so geläufigen wort liess sich der schwache sg. nicht sobald ver- 


ngl, dad, area 
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tilgen. viele und namentlich dem reim zu gefallen die dichler 
verleihen auch dem gen. dal. acc, sg. erden, ja einige 2. b. Fnısıus 
1304". Maaren 108° setzen sogar den nom. sg. die erden un, 
wie das schwache n diesen casus misbräuchlich oft ergreift, ich 
weisz nichl, wie Lory das wort nimmt, wenn er Malih, 24,35 
selzl: himel und erden werden vergehen, aber meine wort 
werden nicht vergehen, wo a oVgawos xal y% vulg. caelum 
et terra keinen pl. erden veranlussen, der nach 7, a stehen dürfte; 
so lange die erden stehet. 1 Mos. 8, 22 ist unzweifelhafter E? 


wie er auch sonst noch bei späteren schriflstellern auftaucht: 


die erden stinkt mich an. Gryrurus 209; 
trägt mich die erden noch? 233, 


gerade wie er aschen 221 und andere solche formen mehr auf 
en nominalivisch braucht, doch im 18 jh. erscheint dieser nom. 


erden nicht weiter, uuszer in der volkssprache (Geng, 1,403). 


unverkennbar entspricht obliques erden manchmal der starken 
form mit arlikel, z, b. das häufige auf erden drückt aus was auf 
die erde, auf der erde, obgleich auch vorkommt auf die erden, 
auf der erden, einzelne belege werden im verfolg gegeben, Die 


zusammeuselzungen schweben. nachtheilig zwischen crd, erde, erden, 


und es ist schwer einen genügenden grund für diesen wechsel an- 
zugeben, zuweilen mag der wollaul entscheiden, öfter liegt jenes 
alte schwanken zwischen starker und schwacher form zum grunde 
und blosze angewöhnung. nicht selten erscheinen zwei oder drei 


ausdrücke nebeneinander, das wörterbuch konnte nicht unterlassen 
sie gesondert und wiederholentlich aufzustellen, 

7) es ist zeit auf die heutigen bedeutungen des worles zu ge- 
langen. 

a) erde bezeichnel unsern zwischen Mars und Venus die sonne 
umkreisenden planelen. neuere schriflsteller seizen es auch un- 
eigentlich für planelen oder wellkörper insgemein, reden also von 
mehrern erden, hier sind üherschwänkliche stellen aus Kranen 
Scnmirs elegieen an seine Minna: 

welcher himmel, welcher göttertag 
stroute flammen? welche amme fuhr 
auf dich nieder, schalfendo natur, 

als du Minna lieszest werden? 


als du lohrtest die orstaunten ordon, 
d was im himmel deine hand vermag. 38; 


himmel, sonnen und Ihr erden 

die ihr in der kleinsten der gehorden 
meiner Minna ihre grösze d. 

und euch stiller um die achso dreht, 
wenn der wost aus ruhlgon hninon 
ihre soufzer euch entgegen weht, 


helft mir singen, helft mir weinen! 62; 

‚ein süszer wink, den die geliebte nickat, 

ist tausend dieser ordon worth. Horty. 
in solchem sinn heiszt es auch wellen: 

b) weit häufiger drückt erde den gegensatz zum himmel, die 
unter ihm liegende, won (a bedeckte aus: am anfang schuf 
gott himel und erden. 1 Mos, 1,1, vulg. caelum et terram; 
in dem anfang als gott himmelreich und erdreich beschaffen 
hat, und alles das in himmel und in erd ist. Kersenseene 
s: d. m. 12; 

mhd. got himel und črden umberine 
geschuof ünd dar in olliu dinc. Farmann 0, 15 

dein wille geschehe auf erden wie im himel. Matth. 0,10, 
vulg. sicut in caelo et in terra, goth. sv in himina jah ana 
airpai, ahd. in himile, in ërdu; ‘der himmel ist mein hut, 
die erde ist mein schulı', oder ‘der himmel ist meine decke, 
die erde mein bette’ sagt der pilgrim; götter, engel, die sich 
auf erden niedergelassen hatten, fahren gen himmel; wenn 
der mensch auf erden stirbt, die erde verläszt, wird er in 
den himmel aufgenommen; 


wölbt slch der himmel nicht da droben? 
hogt die erde nicht hier unten fost? Görme.. A 


und in zahllosen stellen. nah lag die mythische vorstellung der 
erde als gemahlin des himmels, die von Gäu und Zeus, was viel- 
fach angewendet wird, wie Locau vom mai singt: 


diesor monat ist ein kus, den der himmel gibt der erde, 
dasz sio jetzund seine brout, künftig eine mutter werde. 


d die erde ist der grund und boden (vgl. beide wörter), auf 
welchem die menschen wohnen, welchen sie trelen, in den sie zu- 
letzt aufgenommen werden, woran sich wieder der gedanke an 
eine muller und den mütterlichen schosz schlieszt, der riese, aus 
der erde, aus dem fels geboren, füllt wieder in sie zurück. 
die menschen wandeln, wandern hin über die erde; sie 
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; liegen, ruhen, schlafen auf der erde, erhehen sich von der 
erde; alles hohe steigt auf von der erde; zwanzig fusz hach 
von der erde; nummen zwen ellenbogen hoch von der erden. 
Keenen. s, d. m. 17". thüler biegen sich, gruben senken sich 
in die erde, was unten ist, nieder geht sieht auf der erde, füllt 
auf sie: der esel wolt dem leuwen gleich sein und stünd 
unden auf der erden in dem tal und der leuw obnen an 


dem berg. Keıisenso. ot. den blick, die augen senken heiszt 
zur erde schauen: 


ich gong, du standst und sahst zur erden, 

und sahat mir nach mit naasom blick, 

und doch welch glück geliebt zu werden, 

und lieben, götter, welch ein glück. Götur 1, 76; 


ihr seht zur erden und weint, 8,105. 42,449 (42, 230 zur 
erde). in die erde graben, vergraben, auf die erde schütten: 
ich han gesworon, ich muosz sei haben, 
wär sei joch in erd vergraben. Ring (tz, 33; 
da thet sich die erd auf und wurden verslunden mit iren 
weibern und kindern. Keısensn. s. d m. 17°; verschärre sie 
mit einander in der erden. Hiob 40, 8; seine heine werden 
sich mit im in die erden legen, 20, 11; und viele, 80 unter 
der erden schlafen liegen, werden aufwachen. Dan. 12, 2 
o legt mich’nicht ins dunkle grab, 
nicht unter die grüne ordd hinab. UuLano ini nl 
/ 


fest gemauert in der erden 
steht die form aus lehm gebrannt. Scnizzer 71%; ` 


fond auf der erden eine neue feile liegen. Lokman fab. 26; 
da liesz inen got vögel zu fliegen, die vor inen uf die erden 
flugen. Keisersn. s. d m. 4, E 

d) erde, orbis terrarum, die weite, breite erdo, svosie 
xwv, in aller ausdehnung und erstreckung: auf der erde 


wohnen und in ibr liegen begraben zahllose millionen von 
menschen; 


u 


ich habe niemand, 
auf dieser groszen welton erde niemand, Sentten ...; 1 


leicht verachwindet der thaten spur 
von der sonneäbeleuchteten erde. ...; 


mein einzig glück auf erden ist dein wille. Gäng 2, 10; 


seines gleichen ist auf der ganzen erde nicht mehr zu finden. 
d erde, das feste land, gegenüber dem meer und gewässer: 
und das gewesser verlief sich von der erden imer hin und 


nam abe. 1 Mos. 8,3; da vernam Noah, das das gewesser 
gefallen were auf erden. 8,13; o der wonne, wenn die s00- 


fahrer endlich wieder die erde erblicken!; 
80 oft der herr der wasser und der erden 


die krämer beugt, dasz sle nicht fürsten werden. 
HAGEDORN 1, 11. 


vgl. land, festland, 

D erde, solum, humus, ackerland: der bauer pflügt die 
erde; die erde ist hier steinig, sandig, lehmig, weich, hart; 
feucht, durchnäszt, dürr, trocken; fruchtbar, unfruchtbar. 
vgl. grund, boden, erdhoden, 

9) erde, staub, pulvis, was in der alten sprache molta, goth. 
mulda Aiesz: die erde stäubt, aus der erdo drangen wolken 
von staub auf; das wasser, das meer hat keinen staub wie 
das land und die erde; der leichnam zerfällt in staub, in 
erde; wee dem menschen, der da erd ist und msz zů erden 
werden. KEisens». s. d. m. 6"; ein schlang die gat krum inher 
und isset erd. 29"; gedenk, das du nüt weder erd (nichts 
als erde) bist. 34"; da sprach gott der herr zu der schlangen, 
weil du solches gethan hast, seistu verflucht fur allem vieh 
und fur allen thieren auf dem felde, auf deinem bauch soltu 
gehen und erden essen dein leben lang. 3 Aas 3,14; 

so fallen sie dahin und liefern wiederumh, 


als ihrer schulden zins, der erden ihre erden. 
WecunenrLin 228; 


wachet und botot, damit der versucher nicht über ouch komme, 
zwar ihr wolltet ea gern, allein auch ihr soid erde. 
Krorstock Messias; 
vom menschen bleibt nichts übrig als ein häufchen staub 
und erde, er löst sich wieder in einen grundstof, in ein element 
auf, 

h) wie sich stubjus, stuppi, staub mit stöma, stof berühren 
(oben sp. 404), drückt darum auch erde das element aus: gott 
gibt zu unserm brauch obn unierlasz.die element feuer, luft, 
wasser, erden. Luruer lischr. 2, 94; 


was auf orden, was in lüften 
tobensodom in sich hut. Bürcen 1"; 
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der luft, dem wasser, wie der erdenJil 
ontwinden tausend koima sich 
Im trocknen, feuchten, warmen, kalten; Görme 19, 73. ep 
allen bekannt aus Hans Sacos 1,255 Me Has schöne gespräch 
zwischen den vier elementen, wo jedes derselben zu finden sei, 
dos vor 
finst mich alzeit wo pinzen (binsen) atelın; 
Terra antwort, du Inst mich da, 
wo du siehst wachsen grünes gras. 
in der früheren erzählung, von. den vier jungfrauen, die auf iein- 
mal zusammen. kamen und. einander ‘gevetlerien', d i. freund- 
lich unter ‚einander kosten gleich gevalterleylen (schimpf und ernst 
1522 und 1550 cap. A, 1555 cap. 354), ist gerade die erde aus- 
gelassen. unsere chemiker scheiden vielerlei erden oder erdarten: 
kieselerde, thonerde oam. 

Die zusammenselzungen mil erde in allen, diesen. hedeutungen 
sind endlos und Juan PauL namentlich bielel sie in menge dar. 
i ERDEBEBEN, n. was erdhehen; 

dort ein freibewegtes lehen, 
hior ein ängstlich erdobeben. Götue 41,136, 


E ERDEBEGRABEN; terra sepultus: 


e bilder des todes 
strömten um sie, das graun der erdebegrabnen verwesung. 
Messias 8, 539, 
[ ERDEBEWANDELND, terram calcans: 
A denn wisse, das wesen unsterblicher götter 
gleicht mit nichten dem wesen der ordebowundeinden menschen. 
Büncer 226°, 
f ERDEBEWOHNEND, terram incolens. 
v ERDEBEWOHNER, m. terrae incola: 


höre, Kyklop, wofern dich ein sterblicher erdobowohner 
jemals Iragt um dea auges erbarmungswürdige blendung. 


L ERDEBEZWINGER, m. terrae domitor: 


ihn sohn die erdebezwinger, 
unten erstaunend an. Messias. 


ERDEBÜRGER, m. terricola, was erdbürger. und erdenbürger. 
* ERDECKE, f. angulus terra: die stunde, die ihn zugleich 


von dem vater und der freundin in ferne erdecken warf. J. P. 
k ERDEFERN, a terra remotus: 


‚aufgehen die ordeforne 
pforte des himmels. Kuorsrock 1, 47. 


| ERDEFESSEL, f. vinculum terrenum: 


laszt mich vergessen, dnsz auch ier die weit 
so manch geschöpf In erdeieaseln hält. Gòruz 2, 145. 


[ ERDEFREUDE, /. terrena voluptas: 


lasz, natur, vor. nllen ordefreuden 
mich deiher guten menschen freun! Göxınak 3. GN, 


E ERDEGEBOREN, terrigena ` 


ihm war unter den erdgebornen keiner zu gleichen. 
Stotnene 11, 71; 
lasz dies alles uns nun beseitigen. jegliche rede, 
wio sie auch weise sel, der erdegeboranen menschen 
löset die rathsol nicht der undurchdringlichen zukunft. 
Geng 40, 368; 
mich zwar reizet der hungor nicht mehr, noch dor durat, 


oln andres 
‚erdgebornes vorlangen zur feior fröhlicher stunden. das. 


L-ERDEGEIST, m. spirtus lerrenus > 
KA billich, denn so hohe ginnen 
müssen andren dank gewinnen 
als ein kriochend ordegeist, 
den man nus dem eignen nennen 
dennoch nicht mag recht erkennen, 
weil er andres iat als, heiszt. Locau 1,,2. 
" ERDEGESCHLECHT, n. genus ferrigenum: ` dag verhältnis 
unserer erdegeschlechter zu den organisationen anderer welt- 
körper. Hennen 3; 9, 
© ERDEGESCHOPF, n- erealura, 
L ERDEGEWEBT, e terra leztuss 


doch nchten selten die himmlischen 
es worth, sich in. der menschensprache 
erdegewebtes gewand zu hüllen. Srouzens 1, 331. ar 


| ERDEGOTT, m. deus terrenus: 


wer von fürsten reden wli, wil or gutes redon nicht, i 
but er sich, dasz auch sein maul erdogätter nioht verspricht 
Locau 2, 185, 140, 
[ ERDEGRÖSZE, f. magnitudo terrena“ 


ha, bild der ordegröszen! ha bild dos monda! ` = 
vor ihm gab keiner seines geschlachtes lich‘, 
er gabs und über seine nachkunft 
wallet nup wieder die nacht zurücke | 
Penis im Leipz, musenalm, 1779 6, 241, 
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` ERDEHNEN, extendere, ahd. ardennan (Gnarr 5, 145), mhd. 
erdenen (wb. 1,311"): kam er gerant und schlug Aimones.mi 
erdentem. seliwert einen harten schlag auf seinen helm. 
Aimon EA. heute erloschen und durch ausdehnen vertreien, 
$ erdänen. 
ERDEHÖHNEND, terrae illudens : 

8o staunet an der pöbel . 

den erdehöhnenden gesang 

der begeistrung und des dichters, den nur sie gebar. 

STOLBERG 1, 82, 


ERDEHÜTTE, € tugurium terrenum: 


be Ir, die sich mit erdehütten beschatten, 
laszt die niedrigen hütten und kommt! KLOPSTOCK ... 


ERDEICHEL, f. lalhyrus tuberosus, spiraca filipendula. U 
ERDEICHELSCHWÄRMER, m. sphinz filipendula. "7: o) 
. ERDEICHEN, opprimere, erschleichen, erwischen, erlappen. 


deichen ist das mhd. tichen teich (aramm. 1,937), vgl. Kanasan 
über Teichner 6 (88): 


nun grusz dich gott, du werdor Neidhart frei, 
wo du wonest in deines vators reiche, 
verleich uns deiner tollen sinn zwo (zwen?) oder drei, 
dasz wir dio ‚groben pauren erdeichen, 


Uut App 646. bergreien 105. 
ERDEICHHORN, n. sciurus striatus. 
ERDEIDECHSE, f. lacerta terrestris. 
ERDEIHEN, proficere, gedeihen, anschlagen, ausschlagen: dann 


solchs uns villeieht ‘zu spot und ungelimph erdeien möcht. 
Gust, urk. Moximil, o 127 


in sollicher zeit, ist offenbar, 
kein besserung ordoion wolt. SOLTAU e, 362. 


ERDEISEN, n. culler aratri, pflugeisen, mhd. erdisen (wb. 


1, 756°), 
ERDEKLUMPF, m. molos terrat: 


tag der von dem ardeklumpfen und der Inster Insı uns löst. 
Locau 2, 190, 24. , 


ERDEKRIECHEND, in terra repens: 


vor allen 
hatto mit schmähsucht -Philo und erdekriechender bosheit 
inte schon kleinen, beweglichen herzen erfüllet. 
Messias €, 380. 


ERDELBEN, effodere: der meier wird dio getreideäcker 
Jetten und erdelben. Senız 55. 
EIDEGEUEN, a. vta terrena: l 
"Lë $ vor ihm flohst du, 
wio cin erscheinender schatten, sein erdelehen vorüber, 
Messias 11, 878; 
am jnngsten tag, wann die posaunen schnllen, 
und alles aus ist mit dem erleleben. Ging 2, 15; 
wad Manghes jahr des stillston erdelehens 
ward 80 zum zeugen edolsten bostrehens. A, 100; 
heiterkeit zum erdelehen 
sci dem Nüchtgen rausch gewinn. 9, 174; 
dichten zwar ist hinmelsgabe, 
doch im erdeloben trug. 5, 223; 
und schen neben tins der ahnherrn tritto 
und iroa erdelebens puren kaum, 9, 32; 
in jodam. kleide werd ich wol die pein 
des argen erdelebeng fühlen. 12, 80. 


ERDELN, terram olere, sapere, nach erde riechen, schmecken, 
schweiz erdolon, erdküstelen. Staunen 1, 345. 
ERDELUSZ, n, conditio vivendi, losz der sterblichen: 
abor in der Goin schosz 


konnt or doch, der erdgeborne (Tithonos) 
nicht ‚entgehn dem erdolosz. Rückenr ges. ped. 1, 8. 


noch 


ERDEN, terra condere, inoccare? das alln, iarđa ist sepelire, 
beerdigen, in die erde graben, das schw. jorda, dën. jorde ein- ` 
graben, nder folgenden. stelle eines elsäszischen weisthums (1,655) 
verbinden. sich erren und erden, pflügen und eineggen, mit 
erde. bedecken,! der ‚same: wird gleich dem leib in die erde gegraben, 
mit erde „zugedeckt: und 'mögent ouch die von Nufer wider | 
den Kin und hinter dem hag,-so cs im brach lit, mit irem 
vieh faren und sond die zween meier unser obgenanten 
herren inen geben, wenn si'inen geervent und geerdent, brot 
und bückin fleisch und roten win und sond si die pfluge 
heim schicken und die knahen, und sond die manknechte 
bliben unz die sternen an dem himmel stond 

ERDEN, terrenus, wie ahd. ürdin neben irdin, 
früherhin, im vocab, theut. 1482 g6” findet sich: 
indischer, terrenus, erdein, das von erde gemacht 


48 


„begesmet nord 
erden, irdin, 
ist, als kachel, 


Bird EN dë 2,34% 


gie ba. wm ep botz, gen? 
ES 


t 
Wii 14% 


Lë el sezlëlu. 
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hafen, fichlis. auch Aunenus setzt erden und irden, ein irden 
geschirr, ich mach erden gefesz. ` Lounen zieht sogar erden 
vor: allerlei erden gefesz. 3 Mos. 11,33; die rede des herrn 
ist lauter wie durchleutert silber im erdenen tigel. ps. 12,7; 
keuf dir einen erdenen krug vom töpfer. Jer. 19,1; die edlen 
kinder Zion dem golde gleich, wie sind sie nu den erden 
töpfen vergleicht, die ein töpfer macht. Klagl, 4,2. einzelne 
beispiele ergeben. sich noch später: 


dasz schwache reuo nur die erdnen soelen plagt. 
Havowırz Soliman 5, 9. 
vgl. erdenisch, 
ERDENAU, f. regio terrae: 
mit sehnsucht drängt die erdenau 
sich dem himmel entgegen. Rückenr. 
ı ERDENBALL, m. terrae globus, was erdball: 
der erdenball 
sprang aus des blinden zufalls schosze. Gorren 1, 377; 


du kanst mit Cook den erdenball umwandern, 
und, wo du hinkömst, morden sie. Gökınak 1, 224; 
wie schnell die herlichkeit des erdenhallos ` 
vorüberfich am staub, Fark der mensch und die helden 8.97; 
Ich, von dem oston bis zum müdon west 
rasch auf dem winde reitend, mache kund 
was auf dem erdenhall begonnen wird, 
the acts commenced on this ball of earth, 
hing Henry IV. scoond part, prolog; 
das flügelros, mit welchem Rüdiger 
von Jen Indiern war bis zu den Britten 
schier um den halben erdenball geritten. 
Gries Ar. Rol. 22, 24; 
bang schaut auf dich der erdenbail, gem . ..; 
im innern erdenball pulsioren 
die krüfto, die zur nacht uns führen 
und wieder zu dem tag heran, Gorur ... 
” ERDENBAND, n. vinculum lerrenum, erdfessel: das gefühl 


hoher freude, diesen mann allen erdenbanden entnommen 
zu wissen. Fonstens briefw, 1, 21; 
sieh, wie er jedem erdenbande,l 
der alten hüllo sich entralt. Görur 41, 343.1 "7 
" ERDENBAU, m. struclura terrena: item, so cs ein eben 
erdenbaw ist, ob er gleich wol und eben lüg. Fnonsp, 2,23"; 
erdenbaw kan übel längen, 
droin sich wind und wasser mongen. Locau 3, 146, 66; 


als gifiger schwaden zieh ich durch die spalten 
des ordenbaus. Rückert ges. ged. 1, 117; 


in der menschlichen organisation hat der alles lebendige 
durchflieszende unsichtbare himmlische licht- und feuergeist 
die feinheit erreicht, die ihm ein erdenbau gewähren konnte, 
Hennen 3, 260. 

ES ERDENBEDET, terra movet, tremit: das ist der berg 
Sinai, darauf es donnert, blitzet, erdenbebet. Lurmen 8, 168. 
vorzuziehen wäre erdbebet, f 

ERDENBEGEGNIS, f. eventus: verwickelter erdenbegegnisse 
heftigste bewegung. Görme 39,122, 

ERDENBEWOHNER, m. was erdhewohner, erdebewohner. 

ERDENBLUT, n. vinum: o erdenblut, o leberfrist, mein 
lungenschwemm, du heilige abwäschung meiner kleider, o kra- 
genspülerle, stirnstoszerle, zungenbädlin ! Gurg. 95', vgl, reben- 
blut. 

a ERDENBREITE, £ latitudo terrae, planities, Sen 226; 
mit seltnem augenblitz vom hohen thurm 

umherzuschaun bestellt, dort himmolsraum * 

und erdenbreite scharf zu üherspähn, 

wos etwa da und dort sich melden mag. Görue 4, 211. 


? ERDENBROT, n. panis quolidianus: und was sagst du nun 
zu diesem mülengang, wodurch wir beide herlich den mal- 
gästen | himmelbrot verschaffen. können und ung erdenbrot. 
J. P. flegelj. 1,114. vgl, erdengroh. 
ERDENBRUCH, m. ruplura terrae: und der berg (Heba}) 
hat gar vil hülen und erdenbrüch. Franx weltb, 178", 
ERDENBÜRGER, m. terricola, homo. schon das meugeborne 
kind heiszl der kleine erdenhürger, 
a ERDENCREATUR, f. erdgeschöpf: 


und nun ward in ihr zu leben |r4] 
mir so innig zur natur, 

wie in licht und luft zu weben "ut 
jeder erdancrentur. BÜRGER A9. 9 


f ERDENDACH, n. leclum terrae. 
I ERDENDAMPF, m. vapor Jorge Sons 270. ' 
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ERDENDÄMMERUNG, f. 
sterne 
in des himmels ferne, 
die mit silen heszrer welt 
Jhr die erdendämmrung hellt. Rückear 11. ~“ nam 
ERDENDE, n. finis terrae, ahd. ërdenti. O. I. 11,17. u" 
ERDENDECKE, f. tegmen terrae: wie nach einem wegge- 
schmolzenen nachwinter auf einmal die grüne erdendecke 
in blumen und blùten hoch aulflattert. I. P. Tit. 2, 121. 
ERDENDIELE, f. area terrae: unter der lindenrotunda des 
dorfs war die erdendiele sauber gekehrt. J. P. Tit 5, 45. 
ERDENDING, n. crealura terrena, irdisches wesen : 
koin ordending schien sie im schlafe dort, 
vielmehr ein engel aus des himmels scharen. 
Gries Bojardo 1, 1, 42%, pis | 
ERDENDUNKEL, n. caligo terrae: 
und der schimmernde karfunkol 
himmelsteru im erdendunkel. Bien ges. ged. 1,90, "oa 
ich bin es, deren händ euch aus dem bette 
der wogen und dos erdendunkels nahmen. 112. DB 
ERDENECKE, f. was erdecke: ` 
soltdam du mir erschienen, entsagt ich diesem schweifen 
nach allen himmelswinkeln, nach allen erdenecken. 
Praten 83, 


Ss 


ERDENELEMENT, n. 


so weit das erdenelement dai 
uns sicherheit in seinem schosze gönnt. Gage, Www 


ERDENERDE, f. terrae terra: ich spreche nur von des hof- 
meisters seele. denn sein leib mag eben so gut aus Uranus, 
Saturn, mond oder sonnenerde, als aus erdenerde geknetet 
sein. J. P. 37,30. 

ERDENERSCHÜTTERER, m. dwoalyauog: 

ihr antwortete drauf Posoidon, der erdenerschütirer. ki 
Büncer 291. 
bei Voss richtiger erderschütterer, 
ERDENFAHL, Iuleolus : 
kaum hat das mädchen ihn von fern erkannt) ' 
da wird sio erdenfahl und höchst beklommen, 
Grızs Bojardo 2, 10, 9. "ett 

ERDENFARB, dasselbe: alentwurzel hat eine grosze dicke 
wurzel auswendig erdenfarb. TABEQNAEN. 053, 

ERDENFERNE, £ apogaeum. 

ERDENFINSTER, caliginosus: es wnr erdenfinster, als steckte 
man in liefer erde. verslärkt, blinderdenfinster, 

ERDENFRAU, f. femina: 9 
doch word ich dich mit kriegerischen ohren? VC 
vor allen ordenfrauen ...... SCHILLER „ Sam 

— 

ERDENFREUDE, f. voluptas caduca. Stieuen 552. ` ` 

ERDENFUSZBLOCK, m., erdenband, erdenfessel: ach welche 
wonne, so sich aufzureiszen von dem zurückziehenden erden- 
fuszblock und sich frei und getragen in den weiten Ather 
zu werfen, J. P. Tit 1, 85. 

ERDENGABE, f. donum terrenum: 


zeigt mir alle ordongaben, 
alles, alles ist zu haben. GÖTHE .,. 


ERDENGANZ, integer, in. vitae vigore: die geliebte siehst du 
nicht mehr; so erdenganz, wie sie du war. HIPPE, 3, 28. 
vgl, erdengrob, erdenwol. e 

ERDENGAST, m. hospes in terra, peregrinus: 

o tod, du fremder erdengast. P, Genuann 21,2 

sie (die vorsicht) kam (vom himmel) 

und gong aus städten in palliste 

mit gleichom vorsatz zu erfroun, 

und weihte schon dio ordongäste e 

vom strohdach bis zum thron für ihren himmel eln. “u 
Burnann fabeln 12. 


ERDENGE, f. isthmus, landenge. Stieren 379 hat erdenenge, 
ERDENGEDANKE, m. die kleinen erdengedanken waren 


jetzt aus Horions seele geflohen. J. P. Hesp. 2,252, 


ERDENGEFILDE, n. campus, locus terrestris: == 


als am nächsten morgen Apollons röthlicho schwester 
mit erhobenor fackel die erdengeille beleuchtet. 
Dünger 244". > 
ERDENGEGEND, f. clima terrae. SrieLen 034. 
ERDENGEGENWART, f. praesentia terrae: alle erdengegen- 


wart war (nach erscheinung des christenihums) zu himmelzukunft 
verflüchtigt. LD aesth. 1, 120. 


ERDENGELD, n. census emphyleuticus, erbzins, 


iHERDENGEWÜRM, n, vermes terrae, 
ı ERDENGLEIS, n. orbita terrena: 


"i ERDENGLÜCK, n. felicitas humana, 


gessen oft, dasz sie menschen sein. UE Patm.”507; 


in meiner lage gleich ich einem schmutzigen bettler, der 
sich an den tisch d 


enlenerenie Drot gar wol geschmeckt, pol. stockfisch 22, a erd- 
gro U 


a ERDENGRÖSZE, f. magnitudo terrestris 3 


kren dort in der himmlischen wohnung, dein leib mit dem 
iren allhie ‚in der erdengruft wes 


Böhmen cap: 14; M. Curtitus Ast in die vergifte erdenkruft ge- 
Stongen, Burscury Palm. 380. 


bimmelblau was fir körperliche das 
störkung. J. P. 


} ERDENGOT, n. bona terrena: erden 


s die stelle aus Können unter erdenglück. 
, ERDENHAUS, n. terra: 


{ ERDENHEIL, n. was erdenglück: 


C ERDENHEIMWEH, n. desiderium patriae mortalium: 


| ERDENHELD, m, heros mortalis : 


Baig EE 


| ERDENHERLICHKEIT, f. mamificentia morlalium. 
t ERDENHERR, m. terrae »dominus, homo, 


ERDENHERSCHER, m, Zeus der erdenherscher, 
14, 313. 
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JERDENGERLING, m. käferlarve, die sich in der erde ent- 
follet. 
ERDENGESCHMACK, m. sapor terreus. STIELER 1591. 
ERDENGEWITTER, n. tempestas: lächerlich genug schosz 
der feind eigen gewitlerableiter entzwei, als wenn man im 
erdengewitter des kriegs viel danach fragte, dasz man oben- 
herab erschlagen ‘werde. J, P, Nepom, 121, 
„ ERDENGEWÖLBE, n. hypogaeum. Seen 2573. 
%ERDEAGEWÖLKE, a. nubila terra, 
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\ ERDENHERZ, n. cor humanum: das erdenherz, worüber 
diese saiten aufgewunden sind, J. P.; mein an ein reinereg 
valerland geknüpftes erdenherz schlägt gegen deinen sternen- 

el empor, unendlicher!; den mir im erdenherz mitge- 
gebenen -awigkeitsgott, damm, 5. 

ERDENIUMMEL, o. ein himmel auf erden. 

ERDENIOFNUNG, f die ungewisse, auf das irdische gerichtete 
hofnung der sterblichen. 

ERDENHÜGEL, «m. ı 

es,nahm auf seine flügel 

mich, als ich schlief, ein traum, d 

und trug vom erdenhügel 

mich auf in sfäronraum, Rückkars ges. ged. 1,79. ' } 


ERDENHÜLLE, f. tegumentum corporis morlale: 
nur das himmlische soll gelten, + 
das die erdenhüll (acc.) umfäht. Büncer 130; >? 
froudig schaudernd, in dor fllo Ai 
hoher göttersoligkeit, 
grüszt, entflohn der erdenhülle 
Psycho deine dunkelheit, Murtnisson 44; 
kaum foh das fünfte jahr, seitdem erblassend 


die mutter sich der erdenhüll {il mortal velo) entrang, 3 
als schon mein vater diese wolt verlassend 


vielleicht zu Ihr sich auf gen himmel schwang. A 


verächtlich dünken ihm die erdengleise 
gen himmel treibt ihn die begier zu sehn. 

Grizg Ar. Hol. 34, 48, 
WIELAND 9, 306; 
himmelawonn und erdenglück 
isto, an ihrom busin hangon Craunius im Wandsbecker boten; 
menschonwerth undverdenglück. Goen 1, 468; 
alles erdenglück vereinet 
iind ich in Suleika nur, Görur 5, 161; 


nicht 80 betrüglich Ist die Nut, 
als erdenglück und erdenput 
und eitler lebensbraus. KORNER 1, 268. 


ERDENGOTT, m. deus terrestris: 


etliche erdengötter ver- Gaira Tass. befr. dar. 4, 44; 


sein (Beethovens) herz, von sehnsuchtsqual' zerklüftot, WEE 
zieht dich hinab ın seinen brand, 

und deine trunkne seele lüfter “ 
der erdenhülle leichtes band. Lenau m ded, 187; =n 


ein theil der "Mere und pflanzen lebt in der tropfenflüssigen 
und luftförmigen erdenhülle. Hausmanns einl, in die minera- 
logie 8, 10. 

ERDENISCH, terrenus, gebildet wie alin. iaräneskr und mhd. 
irdenisch: mir armen erdenischen magd. fasin. 928,12. vgl. 
irdensch, irdnisch. ; 

ERDENJAHR, n. annus terrestris: 100 Mercursjahre betragen 
nur 25 erdenjahre, 

ERDENJAMMER, m. miseria terrena. 

ERDENKAMMER, f. camera terrae: 

wo ist elend? wo ist jammer? i 
hier în diesor erdenkimmor. “KNiTTELS kurzgedichte 2,7. 7 


ERDENKBAR, ewcogitabilis:. er suchte nach {allen erdenk- 
baren gründen, ihn zu widerlegen. 

ERDENKELLER, m. sepulcrum: sein auge voll glanz reichte 
nicht herunter in den erdenkeller auf die ubgeworfene enge 
puppenhülle dar befreicten, fliegenden Psyche. J. P. Tit. 4,67. 

ERDENKEN, excogitare, erdachte, ahd. irdenchan, irdåhta, 
mhd, erdenken, erdähte, ausdenken, ersinnen: 
mhd. swag man ouch höher witze kan 

ertrahten und erdenken. Ir. kr. 1905 ; 
nhd, Nun hört was weiter Neidelhart 

erdacht gen dem be zü der fart. Teuerd, 95,2; 19119 

do er das guldon kalb erducht. Brant 61, 0; 

Homerus hat disz als ezdacht, h 

aomit man het uf wisheit acht. 108, 70; 
Chaim der hat die erst lügin gethon und erdacht under den 
menschen, Keisensn. s. d m. 25°; er sagt es einem altvatter, 
der erdacht ein sinn (einen plan). 30"; aber die hürger zu 
Gibeon, da sie hüreten, was Josua mit Jeriho und Ai ge- 
than hatte, erdachten sie eine list. Jos. 9,9; solchs ist nicht 
geschehen, das du sagest, du hast es aus deinem herzen 
erdacht. Neh, 6,8; sie bengen sich an einander und erden- 
ken böse tück, ps. 10,2; denn sie erdachten allerlei abgöt- 
terei, bis die rache uber sie kam. Sir, 47,31; nicht das leiden, 
das du erdenkest, sondern das dir wider dein erwelen, denken 
bekümmet, Lurnen 1, 24°; 


was hätt ein waiborkopf erdacht, das er 

nicht zu beschönen wüste? Lessing 2, 270; ` 
als wenn es auch nur möglich wäre, sich eine andere art 
der anschauung zu erdenken. Kant 2,355; man erdenkt sich 
einen begrif yon einem möglichen dinge. 6,120; so kann er 
diese einheit nicht frei erdenken. Fıcntz sonnenkl. bericht 18; 
ich freue mich sehr auf ihre neue arbeit und habe mir schon 
manchmal gedacht, welchen weg sie wol möchten genommen 
haben, werde mirs aber wol nicht erdenken. Göte an Schiller 
39. bemerkonswerth ist sich eines erdenken für erinnern, sich 
auf einen besinnen : 


wer hat sich dein erdacht? bergreien 129, 


ERDENKETTE, f. waserdenfeasel: unser an fehlschlagungen 
und erdenketten gewöhnter geist, J. P, Kamp. 55. 


il ay* 


gllmächtigo noth, du kannst mehr als die Enicieton ! 

du machst dan welchling hart und Iert den frevlar boton. 

nichts kann dan stolzen ohbormut 

dor ordengötter, wio du, zur selbsterkenntnis zwingon, 
WıRLAND 4, 77; 


| er erdengötter drängt. Kuingen 8,203. 
ıERDENGRAM, m. maeror terrenus: 


den erdengram zu vorgelten 
mit ewiger sehnsucht qual, LENAU n, ped. 127. 


ERDENGROB, crassus, asper, nahrhafl: doch hätte ihm das 


wie dos dampfes seule weht, 
schwinden alle erdengräszen, 

nur die götter bleiben siet. SCHILLER , ..; UR: 
da beugt sich jede erdengröszo = 

dem fremdling aus dor andern wolt. nz 


ERDENGRUFT, /. fossa terrae: dasz deine seele mit der 


en sollten. ackermann aus 


ERDENGRÜN, n. viriditas. Josee: für seelenaugen ist das 


erdengrün, eine innige 
ERDENGRUND, m. fundus, solum terrae: 


nichts hält dioh mehr tm H 


iofon ordangrunde 
s Dep der golat vollande d ii 


t bimmolan. Können 1, 147. 


gut zerfällt und bricht; 
sie kümmern sich um keine erdongüter, 
aind sich die ganze weite welt, Hëtze 


die glut au lösche ‚her 
im E, aen auf dem feuorherde 


doch sturmfost ist das erdenhaus gegründet. 
Aöckanr 161 (gos. ged. 1,165). 


dein ganzes erdenheil. Ranzeng Logau 2, 619, 


das erdenheimweh läszt uns trauorn, bangen, 
dasz Just und leid dor erde musz vergehn. 
Lenau n, ged, 106, 


und als gie diesen wundorhiob beachnuen, 
ruft jedor aus, oln Rott, kein enlonhald, 


hat mit dem schwert don riesonru ' zerspollt! "Lg 
Gel EE 1, 17, 91, 


STOLBERG 


goufe Gase H der 
erkenkiih inlonvken/ 


Kt a yon e 
klosz. , gehan 
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F ERDENKIND, n. lerrigena, homo, erdengeschöpf, creatur, men- 
schenkind ` 
sio kamen, schön wie der mai, mit owig blühenden wangen, 
die erdenkinder zu empfangen. WIELAND; 
höchstes glück der erdenkinder. Götur b, 161. 


ERDENKLICH, was erdenkbar: den erdenklichsten schönen 
conturn ynd den Tieblichsten mund. Wınzermann 4,172; seine 
werkzeuge, den vorrath derselben, so wie den vorrath von 
allem erdenklichen geräthe und dessen zubehör. Görne 21, 209. 
1 ERDENKLOSZ, m. gleba terrae: und gott der herr machet 
den menschen aus dem erdenklosz. 1 Mos. 2,7; warf mit 
steinen zu im und ‚sprenget mit erdeklüszen. 2 Sam. 16,13; 
man, findet saphir an etlichen örtern, und erdenklösze da 
gold ist. Hiob 28, 6; du hast gemacht Adam aus einem erden- 
klosz. Tob. 8,8; 

herr, wenn ein adler so hoch flüg, 


und die vier ort der welt umbzüg, 
und übersüh den. ganzen erdenklosz. fastn. 85, 24; 


den leib begleiten wir auch in der erden schosz, 
daraus er kommen ist als nur ein erdenklosz. 
Bonten von Löweni, 78; 
blosz die Jicho hats gemacht, die mir ordonklosz 
heil von sünden hat gebracht, und am himmel thoil. 
Locau 2,169, 53; 
es reimbt: und stiefelt sich nicht, wann einer vom erden-. 
klosz zum himmel argumentiert. LEnMANN 152; 
ei, zupfte sich herr Erdenklosz 
doch nur an eigner nase! BÜRGER 48"; 


nicht ruhen soll der erdenklosz, 
f am wenigsten der mann. Gäns 4, 133; 


Ians Adam war ein erdonklosz, 
den gott zum menschen machte, 5,14; 


die beine-hühen und drüben auf dem sattel wie andere gt- 
meine erdenklösze. Fr. Mürren 2, 125; wie geschöpfe im 
Nilschlamm, halb thier und halb erdenklosz, ` Lettre 
4,208; und so schuf die natur in seinem geiste ihren morgen 
und ihren frühling noch, einnial aus dem erdenklosz des 
ersten frühlings. J. P. Ian 3, 206. s. erdklosz. 

„ ERDENKLOTZ, m. truncus terrae: ein kleiner erdenklotz, 
ein groszer “gast des himmels, Senurrrus bei Wackernagel 3, 162. 

ERDENKLUFT, f. fauces terrae: 

lacht der iinstern erdenkluft. 
v. U des liedes : Josus meine zuversicht. 
ERDENKLUG, prudens, circumspectus ` 


daher geind sie, zwar erdenklug, 
bös zu thun all gollissen. Weckuernin 17, 


e ERDENKÖNIG, m. ves Inge. 


vom erdenkönlg bis zur maus 

schulmeistert alles meine worke. PFEFFEL; 

arm rind die erdenkünige 

und haben alles wehige. 

wonn sie nicht haben einen freund, 

dors treu mit ihrer bürde meint. Bunuann ged. 27. 


ERDENKRÄNZLEIN, n. glecoma hederacea. 
ERDENKRAUT, n. fumaria officinalis, erdrauch, erdirauty 


ackerraute ` 


rhbenkraut, rabeth und erdenkraut, ja petersilgen, 
da» kült und schnee sobald nicht tilgen. Bnockzs 6, 191. 


ERDENKREIS, m. orbis terrarum, ‚erdkreis: das man die ge- 


legenheit des ganzen erdenkreiszes etwas besser erkundete. 
MicnäLius 1, 40; 


der erdenkrels hestochen Ist, 
wie steckt die wolt so gar voll liat? . 
rennplatz der hasen mit der leimstangen. 

Erfurt 1594 RA: 

auf dem ganzen erdonkrois. Fucus mückenkr. 1, 717; 

da doch der ordankveis, anmt allor sé, zu klein, 

dasz or dem kleinsten (stern) nur am Grieg aich könte gleichen. 

Rowruen 148; « 
wird don erdenkreis bestralen 
. P&bus warmes angesicht. Erexing 428; 


ein volk, das tnuseni jahr die meer unid länder schreckt, 
den halben ordenkreis mit legionen deckt, 

vergeht und läszt uns nichts als münzen, alte ateine, 

ein halb verstümmelt buch und aache der gebeine. 

Luc: wen recht der vernunft 19; 
ja, gegen tausenden (von sterne ), die an des himmels- grünen 
durch deino mocht, o herr, din beazre gelster glänzen, 
ist dieser erdenkreia mit berger, moer und land 
mit seiner völker zalıl ein buet, ein körnchen sand. „92; 
vater aller, nlle erdonkreise, 
alle zeiten ehren dein gebot: Saag 1995 e, 555; 
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der erdonkreis ist mir genug bekannt, 

nach drüben ist die Aussicht ung verrannt. Ġörar 41, M5; f 
was rings im erdenkreia N 

die heilen augen ihm schauten. Rücxear ges. ged. 1,941 3 


ERDENKRIEG, m. bellum inter homines? so wenig geht bis- 
her: der mensch noch den menschen an, geheftet anf die 
scholle, wie ein kerbthier auf das blatt, sicht er noch nicht, 
dasz jeder erdenkrieg ein hürgerkrieg ist. J. P. 37, 143. 

ERDENKUGEL, £ globus terrae: 


die himmelsköngin ist darauf gebildet, 
die über oiner erdenkugel schwebt. ` Seu teg DER 


ERDENLAGER, n. die berghöhen nennt J. P. Ti. 1, 85: bett- 
aufhelfer vom tiefen erdenlager. 
ERDENLAND, n. terra, regio terrae: [> 
drum, theurer graf, ward ie im erdenlande 
ein weib von dir erfreut durch gunsiverleihn, 
so flek ich, thu, was du zu thun im stande, 
um aus dom bösen see ihn zu bolvein. 
Ges Bojardo 2, 13, 15. 
ERDENLARVE, £ die edle, unsichtbare gestalt, worüber 
dick und plump die erdenlarve hängt. J. P. Hesp. 1, 59. 


ed 


on 
ERDENLAST, £ onus terrae: 
zu einem igel sprach die achlange. 
weh dir, was du für stacheln hast | 
o du unsülze-erdı nlast, 3 
dein aublick macht schon angst und bango, er 
du wirst gewis von aller welt gehaszt. 

Bunnann fabeln 54; Cé 
alle pingen, alle drdenlnsten vn 
wälzt der unyersöhnten göttin list 
auf die willgen schultern der verhaszten, se? 
bis sein lauf geendigt ist. SchiLLer 73°. Kä 


ERDENLAUF, m. cursus vilae: 


nimm, trauter haln, nimm sehattengang mich. auf! 
in deiner nacht entschlummern alle sorgen, 
beschränkt wio du ist auch mein erdonlauf, 
dein ausgang mir, a0 wie sein schlusz verborgen.‘ Saris 147; 
für augen, die vom erdeninuf 
getrost sich wenden zum himmel auf. Görug 3, 199. 
ERDENLEREN, m, vilaterrestris ` 
freundin, sprich, was würde erdenlebon 
in der hand des menschen sein, a 
räifen allo leentrkume 
suinos siechen herzens oin? 
Menu, Lilas klagen über dielangam 7373 
ankommenden briefe; 
froh des neuen ungewähnten achwobens, 
fliegt er aufwärts, und des erdenlebens 
schweres traumbill sinkt und ainkt und sinkt, ` Semmten 79%; 
vielleicht entdeck ich etwas, was über das ganze erdenleben 
hinaushebt. BETTINE 1,89. 
ERDENLEIB, m. corpus terrenum, fragile s 
nur der erdenleib wird werde, 
sein bewohnen hleibt. Voss; 
so musz sogar der geist des geistes, das gedicht, aus seinem 
freien himmel in einen erdenleil, in eine enge flügelscheide 
ziehen. J. P. Gene 4,144; ja alles, was den erdenleib ver- 
leugnet, das thut. wol. Berrie br. 1, 170. 
ERDENLEID, 'n. was erdengram 
u dgrt wordt Ihr i 


vor dia kurze erdenlpid 
schöpfen lange Nölichkelt. Kurt kurzged. 2,5. 


ERDENLEIDEN, n. calamitas wilae : 
ihn, der wie ein hold mit ‚sehwert und spor 
.gausond orslenleiden niollorstreitót. Düren. 
ERDENLICHT, n. Tumen terrenum: 


wio Dattert ihr um kleine erdonlichter, 
Indeg zum gröszten ich des himmels reise? 
Rückzur ges, ged. 1, 89; 
und als er mit seinem erdenlicht die wangen der unhekann- 
ten erscheinung ‚hegosz. LP Io." 248. 
ERDENLOCH, a forea, Sam 110% vgl. verdloch, id 
ERDENLUFT, f. aer terreuus: 
os schläft‘ der mensch in seiner mutter hüften, 


dann eine weile naeh mit nugen offen 
irrt er ein schläfer in den erdenlüften.. Lenau. | 


ERDENLUST, /. was erdenfreude. SrieLen 1180. 
wol dir, ohgleich entknospet kaum, 
von erdehlust und sinnentraum, 
von schmerz und wahn geschieden! Martuısson 105. 


ERDENMAHL, n. macula terrena: 


jugendlich, von allen erdenmahlen 
froi, in der vollendung strahlen s 
achwobe hier dor menschheit götterbild. Sengen 72°. 
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ERDENMANGEL, m. vitium terrenum : AN ig 


wann sonder erdenmängel 

dein reiz in fülle blüht, 

und anmut holder engel ` 

dein antlitz überzieht. Bürcen St, 3 


ERDENMANN, m. homo, terrigena : 


und nun, was je ein erdenmann d 
für menscheuheil gekonnt und kann. Bürcer DI: 


dasz meines geistes auge heil 

der dinge wirrwarr, leicht und schnell, 
wie mal, ein jeder erdenmann, 
durchspähen und entwickeln kann. 118°; 


der-erdenmänner besten schlugst du todt. SToLveng 14, 194. 


ERDENMENSCH, m. dasselbe. 
ERDENMÜHE, € labor mortalium: 
durch so manche noth- und angst, durch viel taunend erden- 
mühen 
müssen wir, wir sterblichen, in die himmelswolnstatt ziehen. 
Knimmeis kurzyed. 2, 5. 
{ ERDENMUTH, m. muih wie man ihn auf erden hat: 


sein nuge strahlt, den Nammen zu e, 
der stimm enttönet mehr als erdenmutl, 
Gries ‘Tassos befr. Jer, 13, 52, 


| ERDENNACHT, £ 


und den kern der erdennacht M 
füllt das licht mit'stiller pracht, Rückear gos. ged. 1,90; 


da sehwingt der geist sich auf aus erdennächten, 
der soraph öfnot (um die.himmelspforten. Konnen 1, 146. 

ERDENNÄHE, f perigaeum, erdndhe. 

ERDENNANRUNG, £ alimentum terrae: die bewohner der 
luft, weniger. beschwert von der erdennahrung, die die land- 
thiere ollmälich verhärtet, ‚leben im ganzen länger als diese, 
HENDER 3, 239. 

, ERDENNEBEL, m. nebula terrestris, 
P ERDENNOTH, f. calamitas vitac: 
os lief der mensch in grauen tagen, 
zu holen sich cin wunderpilaster 


für seine alte ardennoth, 
den zweifel und den Littern tod. Lenau Faust 130. 


{ ERDENPARADIES, n. 


mein vator, ` 
von diesem erdenparadiese schwiegen 
sehr weislich ihre mönche. ScurLLer 25° 


ERDENPILGER, m. homo: 


das alter, da dea erdenpilgore bahn 
allmälich sich zu einer höh erhehat, 

auf welchor, frei von seiner kindheit star, 
das augo voll begier hinaus Ina weite strebot. 


Bürckn 104, 
R ERDENPILGERSCHATT, f. 
‘ ERDENPLAN, m. planities terrae: 
in aller welt, auf allen ordenplanen 
au kühnheit, dtap erket ege: 
WT TEEN Er 
| ERDENPRACHT, f. splendor terrestris. 

ERDENQUALM, m. terrae vapor. 

ERDENRANME, m. terrena forma: wir schen um das todten- 
bette eine grosze unbekannte gestalt, die vom ebenbilde gottes 
den erdenrahmen bricht: J. P. Hesp. A. 15. 

ERDENRAND, m, terrae margo: die sonne ah erst (in den 
lustgarten) herein, alle seen sprühten in, einem. breiten feuer, 
ein glänzender dampf ‚umflosz wie ein heiligenschein den 
erdenrand. J. P. Tit. 2, 57. 

ERDENRANK, o, machinatio hominum: 

frägt nichts nach allen erdenränken, 
Iëezt alle denken wos sio denken. Bunuann ged. 02. 
{ ERDENRAUCH, m. fumus terra: 
gelautert fühl ich mich vom erdenrauche. 
Dien ges. ged. 1, 180, 
` ERDENRAUM, m. terrae spalium. 


nicht mit blut, mit thau begossen 
soll or rein zum himmel sprossen 
schattend überm erdenraum. Rückert 185, 


von neuen freiheilsbaum : 


` ERDENRECHT, n. jus sepullurae, recht der beerdigung. Stie- 
LER 1550. 
ERDENREICH, a, Dr erdreich: 
querhauend führt er einen groazen streich 
mit aller macht dem zauberschild. entgegen 


N i r aufs erdenreich. 
TA ra a GRES Bojardo 2, 7, 58. 
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ERDENREST, m. residuum terrae. die engel singen: "4 


uns bleibt ein erdenrest 

zu tragen peinlich, 

und war er von nsbeat, 

er ist nicht reinlich. Gong 41, 337, 


ERDENRING, m. orbis terrae: 


du aber, nicht gebannt im erdenringe, ' 
erhebe dich, o monschenangesicht, 
RÜCKENT 41. ges. ged. 1, 117. x 


ERDENRISZ, m. hiatus terrae. STIELER 1593. 
ERDENRITZ, m. dusselbe. Seen 1505. 
ERDENROLLE, /. parles quae- aguntur in Joe terra: sa 


spielte er seine ersten erdenrollen. J. P. uns. loge 1, 02. Ge Z, vm ere 
a d A aoe 
ERDENRUND, a. ois terrarum. STIELER 1648 : gp VIE reps deeg 
für die rosen ihres mundes, ENDE a Es 2 
ihrer wann morgenglut | O TE Va, 
eäi ich Alles geld und gut Mu dd ER 
dieses weiten erdonrundos. Simon Dach; vw en KS 
auf diesem ganzen erdenrunde. WIELAND 7, 218; At: arada em SCT 
im weiten erdenrund ee t è PEA n 
ist nichts mir s0 verhaszt ausart RR 
als dieser first der Drusen. ...; Sieg bie 
de D 
was je auf diesem erdenrunde j ; WEILE 
ein weiser seinen zöglingen vertraut, GOTTER 1,308; ep? 


ein jeder dämmert auf diesem erdenrund sein fleckchen wie 
der andre. Fa. MürLzer 2,41; das macht uns dieses erden- 
rund erst zu einem bewohnten garten, | GUTHE 20,41; 


das allein macht mich gesund, 
so will ichs auf dem erdonrund. ...; 


ja, wer auch nur öine acele 
sein nannt auf dem erdenrund. ScurLLeR 10°; 


da salh Ich wieder zum erdenruhd, 
da sal ich die liche wieder, "Rückent 6; 


smusz eben auf dem erdenrund 
auch wandernde häumo goben, 235; 


und frei verdienen mag sich dio entstammte 
des himmels ihr geschick im erdenrunde, ges, Qed. 1, 157; 


sio schien verschwunden von dem erdonrund. 
Ann schaubühne 2, 337; 


` iof die eilne stund, 
dor NE e Baier ën? Könner 1, 289. 
ERDENSÄFTIGKEIT, f. humiditas lerrae, uligo. Stieren 1604. 
ERDENSCHATTE, m. umbra terrae. STIELER 1739. 
ERDENSCHICHTE, /. stratum terrae: 


geschwind, damit, "well wir nooh aind bei lichte, 

ich dir erzählen kann, wie mirs gelungen, 

dasz ich entronnen bin der erdeuschichte, 

erzähle mir, wie du dem.meer entaprungen. 

Rlckent 147. gas. ged. 1, 154. 
ERDENSCHIF, n. navigium terrae: nlles ihr auf das erden- 
schif geladne ‚schifgut. J. P. Pen. 3,179, 

ERDENSCHLAMM, m. coenum terrat. 
ERDENSCHLUND, m. fauces terrae: 


o maulwurf, werde doch geschalt 

und komm in unsre welt und ihre horlichkelt, 

hier wirst du es ganz anders finden 

als in den tiefen erdenschlünden.‘ Burmann fabeln 60. 
ERDENSCHMERZ, m. wie erdenleid, erdengram. 
ERDENSCHUNE, f. pulchritudo, terrae: 


also {lel das losz der erdenschöne, 
sio verllattert, wio det thau verlliegt. KOSEGARTEN, 


ERDENSCHÖPFUNG, f. creatio terrae! der mensch, der 
sobn ‚aller elemente und wesen, gleichsam die blüte der 
erdenschöpfung, konnte nicht anders als‘ das letzte schosz- 
kind der natur sein. HERDER 3,19. 

ERDENSCHOSZ, m. gremium terrae: 


Saturnus reich ist aus, der die geheime 
gehurt der dinge in dom erdenschosz 
Und in den tiofen dos gemüts hehorscht. SCHILEER .,. 


ERDENSCHULE, f. schola mundi: ob nicht der mensch 
wie schr kleine kinder blosz Io. do erdenschule gesendet 
werde, um stille sein zu lernen. 3. P. Hesp. 8,226. p 4 

ERDENSCHUTT, m. congestus arenae, sandsohul. STIELER 
1944. 

ERDENSELIGKEIT, f. beatitudo terrena: jj 

geneusz der übersliazen fülle 
vollkommner erdenseligkeit; 


wovon zu kosten noch Ihr wille, - 
und ewig, ach, vielleicht verbeut, BURGER 26°; 


er, dem sio dio göttor schufen a 
zur genossin seiner zelt; 

ist vor aller weK berufen 

zu erobern alle stufen 

böchster erdenseligkeit, 74%; 


Jdu , 


ge ag 
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der höchsten erdenseligkeit, 
der liebe sei dies glas geweiht. Körner 1, 199. 


ERDENSIEFERUNG, /. wligo. Stieuen 1654. 
ERDENSOHN, m. terrae filius, terra editus, homo, erdenkind, 
ofl, in hinsicht «uf die irdische hinfälligkeit, mit beigefüglem arm, 
dürftig: 
bin dort ein himmelskind, war hier ein erdensohn. 
Locau. 3, 92, 81; 


der erdensohn ist für die zukunft blind. 
WIELAND b, 6; 13, 7; 


dies bleibt Ihm stets gemein mit allen andern erdensöhnen, 
9, 250; 

wiederkehrend aus des himmels höhen 

in der erdenwonnen region, 

wünscht ich keinen gott in dem zu sehen, 

den ich liebt als holder ordensohn. BÜRGER D6*; 


habt ihr ale oll herbeigerufen 
die opfor dieses erdensohns? Görur 11, 164; 


doch üch ! für diesmal dank ich dir, 
dom ärmlichsten von allen erdensöhnen. 12, 99; 


ich cbenbild der gottheit, das sich schon 

ganz: nah gedünkt dem spiegel ewger walırheit, 
Soin selhat genosz in himmelsglanz und klarheit 
und abgestreift don erdensohn. 12, 40; 


"mächtiger 

der erdensöhne, 

poje neon bauo sie (die schöne welt) wieder, 
n deinem busen bnuo sie auf! 12, 83; 


vordank os, ordensohn, dem welsen, 
der ihr dio sonne’ zu umkreisen ` 
und dem geschwister wies die bahn. 22, 261; 


ich bin übrigens so nackt und bedürftig als jeder andre 
erdensohn. 15, 228; wenn ich dir, derber, geprüfter erden- 
sohn, vermelde, dasz meine liebe, kleine frau uns in diesen 
tagen verlassen, so weist du, was es heiszen will. GürnE an 
Zelter 248 (8° Juni 1816); 

` auf dasz kein armer ordensoln 
sich seinos glückes überhehbe. Goen 1, 332; 
hörr der armen erdensöhne, Skumz 555, 
was unten tief dem erdensohne 
das wechselnde verhängnis bringt. Souen. . — 
es ist nicht jedem erdensohn beschert. J. P, Siebenk, 3, 117, 
es empfängt auch ironische ‚bedeutung: man weisz nicht, was 
man aus ‚diesem erdensohn ‚machen soll, ‚ganz wie Cicero ad 


Alt. 1,13 sagt: et huic terrae filio, nescio cui,” committere 
epistolam tantis de rebus non audeo, ` gl. inenschenkind. 


4 ERDENSÖHNCHEN, n. filiolus terrae, 
lù ERDENSÖHNLEIN, n. 


ob jene armen erdensöhnloin hier 
in unserm borg sich mühen oder nicht. Könner 9, 71. 


È ERDENSONNE, f. sol terrae: 


erdensonne, verlisch ihr und lotztor schlummor. dos ode 
komm! Messias .. .; 


àu, kehre nur der holdon erdensonne 
enwehlossen deinen.rückon zul Gömme 12, 43; 


I! erst Suleika, erdensonne.. b, 255. 


C ERDENSORGE, C was erdengram, erdenleid. 
i ERDENSPANNE, f. breve terrae spatium : 
“aus nicht kann fch hier dich liehen 
in der erdenspanne zeit,, Rückerr 394, 


WERDENSPUR, f. vestigium terrae: als die beiden mädchen 


up Albaro vorübergiengen, bemerkte er zum erstenmal an 


Idoinen drei kleine blatternarben, gleichsam als erden- und 
lebensspuren, die sie zu einer sterblichen machten. J. P. 
Tit. 6,100. 
e ERDENSTAMM, m. stirps terrestris: 

sol mir gosegnet, holdesto des ordenstamms ! 

Götur 11, 261. 

p ERDENSTAUB, m. lerrae pulvis, was schon im einfachen erde 
tegl : 

gut Ist mein herz, doch oft ein träges, 


an seinen erdenstaub hinangoleimtes ding. 
r Kr. Scumtpr poct. briefe 151; 


desto fester finde ich’ mein schicksal nicht an den erden- 
staub, sondern an die unsichtbaren gesetze geknüpft, die 
den erdstaub regieren. Herber 3, 7 (so. beide formen hinter- 
einunder). 

7 ERDENSTELLE, f. locus terrae: hoch und: weit giengen 
die sternenbogen, wie schimmernde ehrenbogen, über die 
kleine erdenfett« her, über. den ‚geheiligten ‚ort, "wo sich 
Lianens hülle niedergesenkt, J. P. Til. 5, u 
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ERDENSTERN, m. stella transvolans, sternsehnuppe: die aua 
den festen sternen herabschieszenden @rdensterne. J. P. 
Fibel 100. 

ERDENSTOCKWERK, n. hypogea, erdgeschoss. J. P. Fibel 15. 

ERDENSTOF, m. maleria terrena: 


nur der himmelsgeist soll gelten, 
der den erdonstof belicht. Bürcen 74". 


ERDENSTRICH, m. orbis terrarum, vgl. erdstrich, land- 
strich: 


auch ist aufm ganzen erdenstrich 
kein mensch op weis und klug als ich. Gäns 13, 88. 


ERDENSTURM, m. procella civilis: 
nein, nicht schwelgendem gowürme 
nun und immerdar ein rauh, 
noch ein spiel der erdenstürme 
bleibet guter herzon staub: ` Bürcer (Ur: 
stät, wie Vestas Iammo, lodert, 
trotz der erdenstürme wut, 
bis dio schwarze hark ihn foilert, 
seines geistes reine glut. MatturssoN 77. 
ERDENSTÜRMER, m. J. P. Fibel vorr. at 
ERDENSTÜTZE, f. fundamentum. fragile, caducum: 
der haut auf sand, der nur auf erdenstützen (fondamenti 
ai mondani) ~ 
ein neues reich zu gründen sich vermiszt: 


Grixa Tasso bofr. Jer. 1,25. Re 
ERDENTAG, m. dies vilae, vita: 
or wandle so don erdentag entlang. Gig 4l, 316." 


vgl. erdetag. 
ERDENTAND, m. vanitas vilae: 
und wie ein fels, zu dem sich wolken nio erhoben 


scheint überm erdentand die reine stirn zusschweben. 
WIELAND; 


verlachen sio die hunten selfenvlason 
des liebeleeren erdentands. Hü. 


ERDENTRUNDEN, solutus. terra: 
wie hätt er von dem ewigschänen 
von lieb, aus der die schöpfung quillu. 
gewollt in erdentbundnen tönen 
entfalten rein ein himmelsbild. Rücurar des. yad. 1,11. 
ERDENTHAL, n. ‚terra, die niedere erde im gegensatz zum 
hohen himmel: 


jenon nebel, der vor menschenblicken 
n dem dunkoln ordonthale hingi, - 
alnkot hier, wo ewigen enızliokan 


selger zukunft meine blicke Jeukt. Werther an Lolten s. 9° 
traun das leben ist zu kurz 
hier.im ordenthale. Överneer 72. 
ERDENTINER, n. quadrupes, im gegensatz der vögel: 
ein lasthar erdenthier 
setzet ilim achando für, 
odele herzen sein anders gosint. \ 
Scınmens aing. rosen lied 34; 
selbst die vögel, die wärmeren hluts sind als die erdenthiere, 
konnten nicht lebendige gehären. Hennen 3, 106. 
ERDENTHON, m. argilla, irdischer stof: 
ERDENTIEFE, /. profunda terra, gegenüber dem himmel und 
der sonnenhöhe: 
da erdentefen und des himmels sphären `. 
nur din gesetz der menschonbrust bewährm. Gig... 
ERDENTOCHTER, f. terrae filia, femina, puella: die sanltere, 
weichere erdentochter. Krincen 2,164; 
unter erdentöchtern wie viel waren, 
deren tugenden des taga gefahren ’ 
und des hellen rotes, agnıanlahn 


keusch bescheiden, so wie du (mond! geflohn? 
Mene beim wiederscheinen des mondes; 


dich ergreifet nie das alter, 
weise, zarte dichterfreundin, 
ohne Neisch und hlut geharne, 
leidenlose erdentochter. Görur 2, 114. ' 
f ERDENTRACHT, /. vestitus terrestris: der engel, der. uns 
irdischen die erdentracht abzieht. J. P. Fibel 48. 
ERDENTRAUM, m. vilae somnium. 
ERDENTROPF, m. miscllus homo: 
sie wollen nicht mit andern erdontröpfen 


auf ihren füszon gehn, sie gehn auf ihren köpfen. 
GöruR 56, 22. 


ERDENTRUMM, n. fragmen terrae, rudus: 


würdig leben, würdig thun 

schaft nus wüsten lustgeilldo, 

mucht die ganze achöpfung milde, 

läszt auf erdenträmmern ruhn, 

laszt uns leben so und thun, Buruann ged. 18. 


D 
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į- ERDENTSCHWUNGEN, abreptus e terra, erdentrückt: 
weiche himmlisch erdentschwungnen triobe. Rückzar 305. 


FERDENTSPROSZT, terrigena : 
der erdentsproszten Erechtheiden geschlecht, StoLzERg 14, 180. 


{ ERDENTUGEN], f, virtus humana: 


in der geduld, der besten erdentugend. Gorter 1, 43. 


‘ ERDENUFER, m. ripa terrestris: o du holde, so sanft hin- 
ter dem erdenufer zurückblickende sonne. J. P. Hesp. 2, 247. 

ERDENTWOHNT, terrae desuetus. 

ERDENÜREL, n. malum terrae, 'gegensalz von erdengut. 
!  ERDENVATERLAND, n. patriö terrena. 
} ERDENVOLK, n. genus humanum, menschengeschlecht : 

schwach ist das erdenvolk und für die zukunft blind. 
Oberon 4, An: 

die abgeschmackte posse, die das erdenvolk spielt. WieLano 
8, 78; 

ri nach der trüben wolke 

wird dem erdenvolke 
sonne zugesandt, BURMANN ged. 40. 


ERDENWALLER, m, erdenpilger, vgl. erdewallend. 
ERDENWANDEL, m. vita, der wandel auf erden. 
È ERDENWÄRTS, deorsum, versus lerram, niederwärts: 
schaun nicht geisternugen 
von euch ordenwarts, 


dasz sie frieden hauchen 
ins umwölkte herz? Heen It; 


der rien aus irdschem grund geboren, 

dem, wie sein fusz rührt erdenwärts, 

neu wächst die kraft, die er verloren, 

der ungeheure ries jst'achmerz. 55. 
ERDENWEH, n. vitae dolor; 


wann vom verliängnis losgerissgn, 

der hofnung letzte trümmer stürzt, 

sollt ihr den kelch zu kosten wissen, 
der jedes erdonwoh verkürzt. Sarır 196; 


sehr ernst Ist hier die welt und mahnt, das erdenweh, 
des herzens letzten-wunsch zu werfen in den see. 
Lenau n. ged. 259. 
ERDENWEIR, n. lerrigena femina, erdentochler ` wie ein wurm 
liegt der säugling, den das erdenweib gebar. Fr. Mürten 
1,28; 
äfters ahndet, meinor seele, 
dieso sei kein erdenweib. Bürcer 10%. 


ERDENWEISHEIT, f sapientia humana: 


doch seines glaubgns wunderkraft , 
und seine himmelswisaenschaft 
verdrosz dio achufgelehrten, 

die erdenwelsheit ehrten. Bürger Ant. 


t ERDENWELT, f. mundus. 

ERDENWERK, n. os humanum, terrenum. aber auch opus 
fictile, löpferwaare. Stieren 2550. 

ERDENWINKEL, m. angulus terrae. 

” ERDENWISCHER, m. peniculamenium, ein schleppkleid der 
frauen, das den boden fegt, die erde wischl. Stieren 2563, 
s. pasterwischer. 

ERDENWOL, n. felicitas terrae. 

ERDENWOL, gleichsam crasse bealus, salvus, wie man sonst 
sagt pudelwol wmd noch stärker sauwol, vyl. erdengrob, sau- 
grob. 'erdenwol drückt das volle, Ihierische behagen im erfassen 
und genieszen der greifbaren, irdischen güter aus. Rieut Pfälzer 
s.279. alle diese wol sind lauter adverbia, bei denen elwas hin- 
zugedachl und ausgelassen wird: ihm ist erdenwol (su mthe), 
wie mir ist wol, ich bin wol, befinde mich wol. 

ERNDENWOLKE, f. nubes leirae: o müst ich nicht vor die 
glänzenden sonnenwolken verhüllende erdenwolken ziehen! 
J. P. Gout 2,16. 

ERDENWONNE, £ was erdenfreude: 


wiederkehrend aus des himmels höhen 
in der erdonwonnen region. Büncer 96°; 


jede erdenwonne musz 
Sich mit leiden gatten, Scmriar... 
ERDENWUNSCH, m. desiderium terrenum: 
denn jeder erdenwunsch ist mir vergangen, 
und klein was sonst so grosz mir'schien.‘ Görınuk 3.13, 
ERDENWURM, m. vermis, miser parvulus, wie man ron kin- 
dern sagt der arme wurm, also wie erdensohn, nur noch 
stärker, der riese, das ungeheuer nennt den menschen verachtlich 
so (mythol. 506): erdenwurmn, sprach Rübezahl, was freibt 
dich mich zu beunruhigen? Mvsäus 2, 56; ‘sieh, mutter, was 
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ich do für erdwürmer gefunden habe‘. Haupt 4,393; 'sieh, 
vater, da hab ich schöne saalwürmlein!' Panzer 2, 05; schwe- 
disch: ‘sikna kryp jag har hittat!’ RAAF Ydrehärað Öster- 
gülland. Linköping 1856 s. 38. aber auch auszerdem. Grypnius 
1,632 läszl die Rache erscheinen und dem Popiel zurufen : 


erdenwurm, wen trotzest du?; 


kein freund, kein schutz, keine gunst der mächtigen, keine 
ehrenstelle, kein vermögen, nichts! und niemand will gleich- 
wol den armen erdenwurm zertreten? glücklich, glücklich, 
wär ich der! so kröch ich unter den fusz des ersten wan- 
derers, krich in den ersten sumpf. Wosst Irauersp. 5, 134. 
ERDENWUST, m. squalor. lerrae: 
erlenwust 
preszt meine. brust.. Schunart ged. 1, 30. 
ERDEPHEU, m. hedera, helig, donnerrebe, gundermann. 
ERDERMÖHUNG, £ locus edus: ein wäldchen, das ganz 
nah eine erderhöhung bekrönte, Gr 25, 356. 
ERDERSCHÜTTERER, yaınoxos, yasdoxos, lerram qualienz 
ERDERSCHÜTTERND. 
ERDERSCHÜTTERUNG, f. terrae motus, erdbeben. 
ERDESCHRANKE, f. compages, conseplum terrae: 
freien geist in erdeschranken.. Gäng 4, 102; 


denn was der mensch in seinen ordoschranken 
von hohem glück mit götternamen nennt. 3, 49; 


dn Jagen nun in ordeschranken 
gottea zwei lioblichste gedanken. 5, 240, 


ERDESPRACHE, / lingua: terrestris; 


wo sie noch von gott empflengen: 
himmelslehr in erdesprachen, 
und sich nicht den kopf zerhbrachen. Götur 5, 3. 


ERDESTOF, m. was erdenstof: 


o thier, das du von gier und wollust schäumest, 
achling ein des trügen ordostoffes raub. ` 
Rückear gese ged. 1, 117. 


ERDESTOSZ, m. ictus terrae: 


was ists zuletzt mit diesen stolzen? 

die götterhildor standen grosz. 

zerstörte sie ein erdestosz, . 

längst sind sie wieder eingeschmolzen. Görue 41, 171. 


ERDETAG, m. dies vilae, was erdentag: 


ao Niesze mir der rest von meinen erdetagen 
wenn ohne stürme nicht, doch ohne laute klagen. 
Wırnors ged. 1, Bl; 


es kann die spur von meinen erdetagen 
nicht in aonen untergehn. -Görux 4l, 321. 


ERDETOCHTER;:f. we erdentochter: durch enthaltaamkeit 
von erdetöchtern. Wuert An 9,55. 
ERDETREIBEN, n. agitatio "terrae: 
das erdetroihen, wies auch sei, 
ist immer doch nur plnekerei. Gong 41, 171; 


dir, dessen lieder wie ein warmes küssen 
heilonder kräuter mir unters herz sich legten, 
dasz es wieder aus dem krampfigen starren 
enletreibens klopfen sich erholte. 
an (rou von Stein 1,09. % ! 


ERDETRIEB, m. ‚impetus terrenus: 


reine schönheit, wintertag, 
wo nur himmelsstralen lehen, 
und kein: ordetrieb vermag 
frostgebunden aufzustrehen, 
Rückert 94 (408). ges. ged, t, 73. Ki 


ERDEULE. /. strix cunicularia. 

ERDEUTBAR, ausdeutbar. 

ERDEUTEN, interpretari, ausdeulen. ; 

ERDEVERSTAND, m. lasset uns, so lange wir hier leben, 
auf nichts als auf. den mittelmäszigen erdeverstand rechnen. 
Hinnen 9, 12. 

ERDEWALLEN, n peregrinalio, Wanderschaft: künstlers 
erdowallen. Ging, ` 

ERDEWALLEND, peregrinans. 

ERDEWANDERSCHAFT, /.: pilger der erdenwanderschaft, 
KLOPSTOCK. 

ERDEWANDRER, m. 

o besuch oft «die beladnen 
erdewandrer. KLorstock 1, 178, 


ERDEWEG, m. curriculum vitae: 
ch a chroffen erdowegen, 
KSE habt ihr keine spur. Gäng 11,957 


mp Me. 3, 


767 | ERDEWENDUNG — ERDFERNE 
ERDEWENDUNG, f. rolatio terrae: 


gehüllt in dauorndes dunkel, wie vormals, n 
blieb, drei erdewendungen lang, die versammlung der geister 
sprachlos stehen. Messias 17, 105, 


ERDEWESEN, n. was erdetreiben: 
spiegel hüben, spiegel drüben, 
doppelstellung uuserlesen, 
und dazwischen ruht im trüben 
na erstallt das erdewesen. Gäng 3, 107. 

ERDEWIE, m. hedera helix. Nennen. 

ERDEZUDECK, n- tegmen terrae: gestorben ist er und will 
hinab unter das erdezudeck. J. P. Hesp. 3, 59. 

ERDFAHL, was erdenfahl: ein graues land, das die son- 
nensichel mit einem eklen, erdfahlen licht begosg, J. P. 
Ti. 4,52. 

‚ ERDFALL, m. 1) chasma, terrae labes, ruina: 

auf neue laster zeucht auch ein 

der unerhörten strafon pein, 

krieg, erdfall, seuchen, Auule lüfte, Gnrrnius 1, 271; 
` die angst stärkte mich dernaszen, dasz ich nicht allein noch 
eine sechs clen hobe mauer üherklettern, sondern auch vor 
anbrechendem tage im freien Telde einen erdfall erreichen 
konte, in dessen höle ich meinen zerstauchten körper schmiegte 
und denselben fast über und über mit erde bedeckte. Felsenb. 
2,389; bei näherer untersuchung fand ich die soldaten um 
einen triehterförmigen erdfall gelagert, der von dem reinsten 
quellwasser gefüllt oben etwa dreiszig fisz im durchmesser 
haben konnte. Görue 30,29; da ich auf liefe, selber im 
erdfall begriffene steine trat. J. P. anhang zu Til. 1,35; im 
unbekannten unheimlichen reiche, vor welchem jenes (das 
reich dersnalur) in einen erdfall untersinkt, bücherschau 1,13; 
ich freue mich aber nicht auszerordentlich darüber, dasz 
ein halbes loth schlafkörner eine ganze glühende welt im 
menschen wegbeizen kann, ganz weg, und dasz das umlegen 
des körpers der crdfall seines paradieses und seiner hölle 
wird. Hesp. 1,178; der erdfall (run) eines fortsinkenden böse- 
wichts. 2, 220. 

2) im alten recht beseichnele erdfall soviel als lodischlag, 
wunde, wenn ein mann oder ein ghed miedergehauen wird und 
zur Verde fällt, wofür ir Friesen gerslal, d. i grasfall, nieder- 
fall auf das yras, auf den erdboden sagten. wo gerechlsame getheilt 
wurden, blieb der erdfall oder das wrtheil über todischlag und 
verwundung dem höheren vichtdr vorbehalten, z. b. item all ge- 
richt, on diebstal und erdval, sind des gofshus, die zwei 
sind eines vogts. weist. 1,349, das golleshaus hat su richten, 
nur nicht über diebstal, lödischlag und wunden, die zur gerichls- 
barkeit des vogts gehören, hieran knüpft sich das verständnis 
emes pflanzennamens, das geranium robertianum hiesz chmals 
erdfall, Dırrennach 275", ertfall, herba Roberti. voc: 1482 pr, 
sonst auch herba rupertiana, blutwurz, goltesgnad, il erba 
Roberto, sp. hierba de san Roberto, nnl. Robbertskruid, offen- 
bar von der biutstillenden kraft deskrauls, das angewandt wurde, 
wenn cin verwundeler oder ein abgehaunes glied niederfiel. auch 
die benennung oral, ubgehauenes ohr, begegnet fir dieselbe pflanze, 

ERDFANG, m. 1) eine bühne in flüssen, woran sich die erde 
fängt, die sie absetzen. 

2) eine grube im weinberg, um die vom regen herabgespülte 
erde aufzufangen. k 

ERDFARB, luteus, erdfahl, ahd. rdfaro, mhd. ai: die 
erdmorcheln sind auswendig erdfarb. Lonicenus 85°; 

die stifne reiszt, des halses Schnee 

wird erdfarb, wie wenn nun die sounen 

dem strengen frost but abgewonnen 

und heiszer stralt von ihrer höh. Gavenius 2, 15. 

ERDFARBE, f. color terrae luteus. 

ERDFARBEN, was erdfarh, 

ERDFARBIG, desgleichen: die erde müste, wie auf einem 
stern, ihnen nur leuchtend erscheinen, nie erdfarbig schwarz. 
J. P.; dasselbe erdfarbige gesicht, Siehenk, 1, 44. 

ERDFASZ, n. cin fasz, das die feuerwerker in die erde gra- 
ben, um lusifeuer daraus zu werfen, 

ERDFEIGE, f. lathyrus tuberosus: die ackerleut Sagen 
disem gewächs erdnusz, erdfeigen, erdmandel. Bock Arduler- 
buch 501. 

ERDFERN, remolus a terra. 

ERDFERNE, f, apogeeum: weil die würkung des monds 
sich nach seiner weite von der erde richtet und geringer 
wird, wenn der mond von derselben weiter ausgehet, hin- 
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gegen grüszer, wenn er näher zu ihr kommet: so slimmet 
damit fiberein was Cassini observieret, dasz die flut grüszer 
ist, wenn der mond erdnahe, als wenn er erdferne ist, 
Curist. WoLr vernünflige gedanken von den würkungen der natur. 
s. 550. 

ERDFEST, terra fixus, alln. iardfastr, schw. dan. iordfast: 
eräfeste steine, ein erdfester sitz, tisch; al dat nagelvast, 
erdvast is. weisth. 3,203; wat dan crd- und nagelfaste is. 
3, 200; 

wir sein boweglich gut, nicht erd und nagelfest, 
İlornannswaLvau be, yed, 62; 
genug, dasz eine nationalgottheit nicht erd- und nagelfest 
sein konnte. Müsen 1,56; das haus wird verkauft mit allem 
was crd, wand, band, mauer, niet und nagelfest ist; er 
sehne: sieh nach schönen, deren reizes offenbar erd, niet, 
wand, band und nagelfest sind. J. P. teufelsp. 2, 108. 

ERDFETT, n arvina terrae, bitumen. 

ERDFEUER, n. ignis sublerraneus, 

ERDFEUERUNG, f. pastus ignis sublerraneus: gegenden, 
welche durch kohlenberghau wie Calenberg und Osnabrück, 
oder durch torflager, wie die meisten nördlich von Han- 
nover belegenen gegenden, veichliche erdfeuerung besitzen. 
Srüve landyemeinden s. 200. 

ERDFINSTERNIS, £ terrae eclipsis: daher können die mond- 
sühne bei unsrer sonnenfinsternis nicht anders sagen, als 
wir haben heute eine erdfinsternis. J.P. 

ERDFLÄCHE, f. planities: der pflüger.theilt; nach seinen 
morgenwerken die erdiläche in festbegrenzte morgen. Ann 
kronenw. 1,2. 

ERDFLACHS, m, linum catharticum, ‚bergflachs: federweisz 
und erdflachs ist leichtlicher zu leschen, als mein erbsün- 
diger durst von mutterleib. Garg. 101°. 

ERDFLECK, m. pars agri, soli, ein stück landes. 

ERDFLIEGE, f. tipula, erdschnecke, 

ERDFLOH, m. mordella. 

ERDFLÖTZ, n. tabulatum terrae, s. Nötz. 

ERDFRAU, f. terrae deg, domina. 

ERDFRÄULEIN, n. der wetterlaunigen, nachtleuchtigen 
gehärerin, erdiräwlein, milzheilerin, nachtsonn fraw Mona. 
Fischant groszm. 9%. 

ERDFREUND, m. studiosus metallorum, 

ERDFREUNDIN, E. wir sind im Stahlberge bei Schmal- 
kalden gewesen und reichliche betrachtungen haben wir ge- 
macht. sie müssen noch eine erdfreundin werden, das ist 
gar zu schön. Görme an fr. von Sein 1,340, 

ERDFRUCHT, f. terrae fructus: weil sie die erdfrüchte 
nieht sparsam gebrauchen, sondern allzuvollbretig davon 
leben. Burscuev Palm. 737; alles gewürm, welches die,erd- 
früchte verdarh. LicutennerG 5, 286. 

ERDFURCHE, f. sulcus Jorge, 

ERDGALLE, f. cenlaurcum, fumaria officinalis, der alle name 
geht aus von De 28, 0,31 Tel terrae, ahd. Ertgalla,; ags. 
eordgealle, und Läuft durch alle kräuterbücher >. Plinius nennet 
tausentgulden fel terrae, das ist erdgallen. Bock 111: der 
Mesue aber nennet die coloquinten fel terrae, necem: plan- 
tarum und cueurbitum deserti. 053. auch nasse ‚stellen im 
felde und eine krankheit der weinstöcke in nassen boden heisst 
erdgalle, ganz wie die planze den ackern schadet. 

ERDGANG, m. meatus sublerraneus: Camillus drang durch 
einen erdgang unter der mauer in die stadt. Beckens welig. 
2, 401. 

` ERDGANS, L wilde gans, fuchsgans, anas tadorna. 4 Àf 

ERDGEBEIN, n. ossa humana: 

nber mein erdgeboin trägt auch die gotthelt, Kuorstock. 
ERDGEBEUGT, flexus: 


schon manchmal hob das schwere beil der opfernde 
zu des erdgabougton thiores nacken 'weihend auf. 
Görus 41, 183. 


. erdgebückt. 
ERDGERILDE, np. 
der erdgebildo höchster schatz, GöruE 6, 235. 
ERDGERIRGE, n. 
ERDGEBOREN, terrigena, erdensolm : 
halleluja! er kommt der ordgehorne. Messias 8, Ui: 
nun slirhbt er für alle erdegehornen. 0, 355; 
der zug der ordgobornon riesen. SroLners 14, 147; 


kein erdgehorner ist zu solcher kraf 
wio sle gediehen. Bürsen 145"; 


D oe gh aeeti? 


‚eclogen oder hirtenlieder reden v 
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dem erdgebornen riesen gleich. Gong 8, 275; 
wenn der felder grüner segen 
allen ardgebornen blinkt. ,.s} 


dein heilig amt und dein geerbtes recht 
an Jovis tisch bringt dich don göttern näher, 
als einen erdgehornen wilden, 9, 23; 


denken die himmlischen 
einem der erdgebarnen 
viele verwirrungen zu. 9, 62; 
auch Rubens ist kein erdgeborner, man schaue die grosze 
erbschaft in die er eintritt von den urvätern des 14 und 
15 Jahrhunderts. 39, 80; was soll man von einem erdgebor- 
nen sagen, dessen verdienste durch betrachtung und wort 
nicht zu erschöpfen sind. 46, 230; 
wie bewirt ich, der erdgehorne, 
himmlischen chor? Sengen a 


ERDGEBÜCKT, was erdgeheugt: 


ja euch blendt das eitle gut, 
euch, ihr erdgebückten scharen. 


Knitters sinnenfrüchte s, 133. 
ERDGEDRÄNGE, n 


ERDGEFÄSZ, n. ein webender gott in erdgefiszen. 
ERDGERILDE, # g geläszen. HERDER. 


sieh, dir nach aufs ordgeflld 
steigt der himmel nieder, Rückerr 359, 


ERDGEFÜHL, n. 
os schweigt das wohen bangor erdgofühle. Görus ER 


ERDGEGEND, f. terrae regio. 

ERDGEHALT, m, quotquot terrae continetur. 

ERDGEIER, m. vultur percnopterus. 

 ERDGEIST, m. spirilus terrenus, daemon: die hypothese 
eines urvolkes erklärt blosz etwa die spuren einer hohen 
cultur in der vorwelt, von der wir schon die entstellten 
reste nach der ersten trennung der völker finden, und etwa 
die übereinstimmung in den ältesten sagen der völker, wenn 
man nichts auf die einheit des allem inwohnenden erdgeistes 
rechnen will. Scurrzing melhodik des ak. st, 92. 

ERDGELR, silaceus. 

ERDGELR, n. ochra. 

ERDGEMÄSZ, terrae conveniens: 


steigt herab in meiner augen 
welt- und ordgemösz organ. Götur 41, 935. 


ERDGEMÜSE, n. lerrae pabulum : 


er treibet sie zur weiden, 

zum grünen erdgemüs, 

zum waaen unterscheiden 

mit violon blümlein iss, Spez irutzn, 40. CO 


ERDGERIPPE, n. compages ossca terrae : 
rasch mit des tridontes stosz 


bricht er die granituen seulen 
aus dom erdgorippo los. ScuiLten 60%, 


ERDGERSTE, £ ranunculus ficaria. 

ERDGERUCH, m. odor terrae. 

ERDGESCHICKE, n. genus acris, erzart 
Elias ruft der knappschaft zu 
weit von den erdgeschicken ; 


pick auf! blick aufl 
omm gefahren | 


wunderhorn 1,187 aus den bergreihen 1112. 


ERDGESCHLECHT, n. genus terrenum. 
Se m. sapor terrae. 
", n. crealura : " 
Hansnörrens sonntagsandachten D të LCE OR 
ERDGESCHOSZ, n. hypogea. 
ERDGESETZ, n. lex terrae. 
ERDGESTALT, f. forma terrena: 


ao der gesandte des himmela, 


, vgl. gesel Meke 


und warf mit dem letzten der 
ons 


von sich die ordgestalt und schwand zerfieszend in lüfte 
Bürorn 248%, k 


ERDGESTALTUNG, f. formaliv terrae: 


unsere @dgestaltung aus einer nach und n 
abnehmenden wasserbedeckung herleiten. 
ERDGESTIRN, n. terra: 


der teisaran jubol leiserer wiederhall 
ist donnorton uns söhnen des erdgestirns. Voss. 


!ERDGETÜMMEL, n. terrae strepitus. 
'ERDGEWACHS, n. terra nalum, planla, Garg. 108°; die 
on schafen, geiszen, ernten, 


mehrere wollten 
ach sich senkend 
Dümg 22, 177, 


erdgewlichsen. Opitz poeterei 24; 
HL 
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© traurigs ordgewächs! (cypresse). Ronpıen 101; 


du masser ial dig apas, aller erdgewächse, Burschky Palm. 

; wch dem erdgewächs und liel i l 

a h, g ieben früchten! ALrsrecHTS 
ERDGEWALT, f. polentia terrae: 


nun laszt auch niederwärts durch erdgewalt 
herabgezogen was sich hoch geballı 
in donnerwettern wüthend sic ergehn. Gäng 3, 106; 


wenn auch die freiheit, mit welcher der geist in glücklicher 
ungebundenheit die selbstgewählten richtungen stetig ver- 
folgt, ihn der. erdgewalt mächtig zu entziehen strebt, so 


wird die entfesselung doch nie ganz vollbracht. H 
Kosm. 1,384. o FARIDA | 


ERDGEWAND, n. morlal manto: 


nun nicht gebührt dir sch 
denn starbst du Hl n pnochethrüne weich 
und Idssest, ein vom erdgewand befreitor, g 
uns deines ruhms’ erhabne ur schaun. 
RIES Tassos befr. Jer. 3, 68. 
ERDGEWIMMEL, n. tumultus terrae: 
or (der most) lichtet des erdgewimmels 
verworrenes ivrgeschick. Hieren: 116, ges. ged, 1,94. 
vgl. sterngewimmel. ` 
ERDGEWITTER, m 
ERDGEWÖLBE, n. camera terrae: 
in den tiefen erdgewölben 
hier das wasser, der das feuer. Gäng ... 
ERDGIPFEE, m. cacumen terrae. 
ERDGLAS, n. selenites, Lontcenus kreulerb. 370°. 7" 
ERDGLIME, m. larva scarabaei melolonthae, engerling, eg. 
ahd. glimo, gleimo cicendula. 
ERDGOTT, m. was erdengott. Locau 3,63, 36j erdgötter, 
obrigkeiten. 
ERDGRAB, n. tumulus: 


o die auch im erdgrab und weltmeer verwest einschlosz 
der gerichtsspruch. Messias 20, 980; 


der tod ist unser vater, von dem uns new empfangt 
das erdgrab unser mutter, und uns in ihr vermengt. 
Bocau 2, 6, 16. un e 
ERDGRÄBER, m. mus talpinus. 
ERDGRAU, wie erdfahl, 
ERDGRILLE, f. gryllus gryllotalpa, reitwurm, werre. " ' 
ERDGROR, terrosus, nahrkaft, s. erdmäszig und erdengroh. 
ERDGROSZ, magniludine terrae: sechs ungeheuere erd- 
grosze sonnenflecken. J. P, herbstbl. 3, 203. 
ERDGRÜBE, /. bei hohöfen ein starker in die erde gesenkter 
kasten mil dem sande zu den guszformen. 
ERDGRÜBLING, m. Iycoperdon tuber, ein schwamm. 
ERDGRURT, /. fossa, scrobs: man weisz dasz verschiedene 


erdgrüfte inwendig desto stärkeren frost zeigen. Kant 1,41. 
s. erdengruft. 


ERDGRÜN, herbidus, grasgrün. 

ERDGRUND, m. solum, erdboden, erdreich: der erdgrund 
für sich selbst mag gut sein, dannoch frisset und wöset er 
sich, wo man ine baulos hält, Fıscuant chz. 513; dasz also 
das reine und liebliche im erdgrunde sicher ist. Srangens, 
Juge, 100; alles was zum rosenstock aus dem erdgrunde ge- 
zogen wird. ebenda; der wenige abgesteilte erdgrund, ‚worauf 
der baum steht. Greng 39,192. ohne zusammenfügung: 


fest wie der erde grund. ScnıLıen 38°; 


einen von pflanzen und gebäud freien boden nennen die mahler 
den erdgrund. 


ERPGÜRTEL, m. zona, eingulus terrae: der brennende erd- 
gürtel == die heisze zone. Kant 8, 288; 


denn in der luft, die rings sich umhergiesztj, ruhet die erde, 
und in fünf erdgürtel Ist ganz vertheilet ihr umfang. 
Voas Tibulls glückwunsch an Messala 183. 


erdgürtel heist auch ein sich breit über den boden sIreckender 
schwamm, agaricus campestris. 

ERDHAFT, 1) lerrosus : giengen über den morast, wo sol- 
cher erdhaft und am steifsten war. Heımanns Thuc. 893. 

2) ad solum el fundos perlinens. HaLraus 387. 

ERDHARTIG, dasselbe : die schwärzliche puzzolana ist mehr 
eisenarlig, die röthliche ist mehr erdhaftig. WiınkeLnann 
1, 350. 

ERDHALBMESSER, m. semidiameter. terrae, 

ERDHALTIG, lerrosus. 


„ui, 49 


m Ar gan reymi” 


vegetable. Sup] I, 291% 
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ERDHALUNKE, m. furcifer: sitzt meistens zu Ingolstadt 
unter von koth zusammengeblasnen erdhalunken. Fn. MULLER 
2,11. 

ERDHAMMER, m. ein langer hölzerner hammer, mil welchem 
de Perser die erdkloszer (erdklösze) auf dem acker von einander 
schlagen. pers. rosenth. 7,18. 

ERDHANDEL, m. res in orbe terrarum gestae, wellhandel : 
eine freie aussicht über die verworrenen erdhändel. Srır- 
ine 1,66. 

ERDHÄNGEL, m. cardo lerrae: wenn man die cardines 
terrac, die 'erdhängel nicht mehr schmieret. Garg. 150, 
ERDHARZ, n. resina terrae, bilumen. 

ERDIHASE, m. lepus pusillus, der springer. 

ERDHAUE, f. ligo, karst. 

ERDHÄUFCHEN, n. acervus minulus. 

ERDHAUFE, m. cumulus terrae. 

ERDHAUS, n. domus subterranea, alin. iaråhts. 
ERDHENNE, f. gallus pumilio. 

ERDHÖCKER, m. gibbus- terrae: ist doch alles was mich 
in Jena umgibt so trünımerhaft gegen vorige zeiten, und che 
man sichs versieht, stolpert man einmal wieder über einen 
erdhöcker, wo, wie,man zu sagen pflegt, der spielmann oder 
der hund.begraben liegt. Gm an fr. von Stein 3, 413. 

ERDHOLE, /. canalis sublerraneus, verdeckler abzugsgraben : 
erthol oder dol, draco. vocab. 1482 eg. erddal? 

ERDHÖLE, f. caverna. 

ERDHOPFE, m. hypericum. 

ERDHUMMEL, f. apis terrestris. 

ERDHÜNCHEN, n. coluber domesticus, hausolter. rockenphil. 
2, 51. 

ERDIÜTTE, /. casa in humum demersa. 

ERDICHT, lerrae similis’ die säfte werden im alter immer 
unreiner, schärfer, züher und erdichter. HureLanus makro- 
biotik 1,104; die organisation des menschen ist die zarteste, 
kann also duren ein übermasz erdichter theile am: leichte- 
sten unbrauchbar gemacht werden. 1, 216. 

ERDICHT für erdichtet, fielus, s. erdichten. 

ERDICHTBAR, effingibilis, unerdichtbar, tneffingibilis, unfind- 
bar, undenkbar. 

ERDICHTEN, confingere, effingere, sowol in gulem sinn er- 
sinnen, erdenken, erfinden, als in Glen lügen: 


p 
` 
t 
l 
! 


wir kunnen auch ein sinn ertiehten, 
wie wir una nach der sach nuch richten. fastn. 145, 19; 


die bur hats auf mich orticht. 532,16; 
habt ir ein neuen siten erticht. 657, 7; 
was du redest, das ist alla erdieht. Tieuerd, 90, 210; 


wir hand im sinn 
uch vorzespilen ein geschicht 
von keinem menschen selbs erdicht. trag. Joh. A3; 


den (babstlichen stand) die tùfel erdichtet hant. 
Munner luth, narr 3017; 

und 'spielot auf dem psalter und ertichtet euch lieder wie 
David. Amos 6,5; und durch geiz mit ertichien worten wer- 
den sie an euch hantieren. 2 Petr. 2,3; da solches der ge- 
meine man ersehen hat, hat er solche künst nit wöllen ver- 
lassen, darumb sie noch nützer sind dann die künst der 
erdichten arzt. Panackrsus chir. schr. 28°; 

wol dem der den DNG erdicht 

und den gott Bel hat aufgericht. IT. Sacus JIL 1, 154; 

dunn wenn der mensch lang vil erdicht, 

30. kompt gott, der seins gfallens richt. Avner 30%; 
du bist der, ag mit’ deiner falsch erlichten practik mich 
umb. all mein chr und gutes loh gebrucht hat. Gulmy 251; 
dasz der kläger solches nur ertichtet, auch alle weg warzti- 
machen unvermöglich wäre. Kırcuuor wendunm, 283°; andere 
mehr ertichlete, erstunkene fratzen. 687°; 

wer rechte warheit vor nit weiaz, 

glaubt alln ertichten warten hejaz. 445°; 
dieselbige botschaften bisweilen ertichter geschäft sich an- 
maszen.‘ mil. disc. 179 ; 

durch dise wort war bald entgründot 

dos Rheins angst, s0 allein ordicht. WxckuxnLin 348; 


der Griechen fruclitbarer vorstand 
hat nicht mehr wunderwork erdichtet. 307; 


cardinal Bibienna, so die lustige comedien Caliandra erdich- 
tet hat. Opitz 1,7°; den mannhafligen und kühnen versen, 
die Aleneus erdichtet hat. pocterci 61; 
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ein aller mann wird zwar veracht, 

der aber doch dor jungen lacht, 

die Ihnen selbst ein lied ertichten, 

das man daun auch auf sie. wird richten. Locau 2,124, 10; 


wo endlich Christus nicht, s 
dor liebe menschentrouud, das mittel hätt erdicht, 
dasz er durch seine blösz des menschen hlösze deckte. 
Ilanuann zur ‚pocterei 248; 
ich habe ihn oss durch einen erdichteten brief auf andre 
gedanken zu hringen gesucht, Lessing 1, 285; 
ertichte nur recht viel, es soll dir nicht gelingon. e 
du willst mich, denkt, wia schlau! nur um den vogel bringen, 
nein, nein, die achäferin kriegt ihn gewis von mir. 
Rost schäferg. 59; 


doch Hüsterlo hört ich Im Ieben nicht einmal 
nennen, ebensowenig als Krekelborn. sollt ich nicht fürchten, 
dasz du uns wieder belügst und solche namen erdichtest ? 
Görne 40, 85; 
es ist alles erdichtet und erlogen, 

ERDICHTER, m. fictor: L Eberlins HU 'bundgnosz 1521 av’; 

G. Scurners wundsegen 1505 HA: 
bistu dor selhig snchen richter, 
uf beiden selten ein erdichter. Munnen schelmenz. 24°. 

ERDICHTEREI, f. fictio: dann die arznei soll nicht sein 
in den erdichten arzten, sondern soll bekannt sein allen 
denen, die auszerhalb der erdichterei sind. PanaceLsus chir. 
schr. 29". 

ERDICHTLICH, fictus, imaginarius: Aber verlassung ‚der 
kinder (emancipalio) geschale vor ziten durch erdichtlichs 
verkoufen (per imaginarias venditiones). Munners verdeulschung 
der inslilulen 1519. 14". 

ERDICHTLICH, ficte, ob causam fictam: `" 

si hand mich zu cim morder gemacht, 
das ich hab leider in der schiacht 
ein frum ritter lassen nölen, 
felschlich, erdichtlich lassen döten. 
Munnens geuchmat 1519 04. 

ENDIENTUNG, /. figmentum: die erdichtung, die seele der 
poesie, wie sie Aristoteles nennt, wurde ihr zuerst durch 
den Homer eingehlasen. WinKEnmann 1,166; es ist erfahrung 
und nicht erdichtung. Kant 2,32. 

ERDICHTUNGSGABE, f. wer so plump wahr ist, den wird 
man wegen der erdichtungsgabe nicht in: verdacht haben. 
Kuincen 11, 237, 

ERDICHTUNGSKRAFT, € Corneille prahlte damit als mit 
schr wunderbaren anstrengungen der erdichtungskraft. Les- 
SING 7,142. 

ERDICKERN, crassum, turgidum reddere: allein ich erhöher 
und erdicker das haupt nach der seiten ... 

ERDIENEN, meret, lucrari, ahd, irdionön, O. hat nebenein- 
ander IV. 9,29 

in himilviche ouh, thag iat wär, thaz plRienlige se thär, 
Irthlonötun so harto fum managlult 
nhd. wiltu erdienen gottos pleit, 
dein herz zu kummer si bereit. Scuwarzknpind 151; 
weil sie im kriege etwas gestolen, erheutet oder sonsten er- 
dient. fürstl, tischreden durch Jou, Wenner Gennanten C. von 
Basel. Frankf. 1597 s. 265; er kann nicht einen groschen er- 
dienen. STIELER 316. 


, Lait 
ERDIG, terreus, terrenus: seine erdigen lüste. J, P, Hesp. Karrestris viy: 


3, 101; 80 wohnt schon in irdischen, ja erdigen herzen etwas 
ihnen fremdes. aesth. 1, 75; es ist der kurze durchgang, eines 
erdigen wandelsterns durch die sonne des sonnengottes. frei-, 
heitsb, 105; der zweite tag des Adonisfestes war lauter freude, 
alle hofnungen kehrten zurück, die göttin der schöünheit er- 
schien und das erdige leben wurde ein himmel. dümme- 
rungen 80. 

ERDIGEN, sepelire, ‘beerdigen, Stieren 386. vgl. erden. 

ERDINGEN, per litem exigere, impetrare, einklagen, erklagen : 
so solt und möcht alsdann der obgem. junker die güter in- 
dingen (eindingen) 9. (opp cund 8 wochen, und wann er die 
also in erdingt (einerdingt) und ervolgt hette, so solt und 
möchte junker Johan dan. mit denselben gütern thun und 
lassen als mit andern seinen gütern. weisth. 1,509; und was 
da erdingt wirt, das wisen wir in bchalt gen Waldeck. 
2,208; als het cs erdingt und erthedingt (eriagedingl) an dem 
rechten. 2,428. wie erdingen und ertheidingen stehen‘ auch 
dingen und theidingen, verdingen und verlheidingen (ver- 
theidigen) nebeneinander. die wetten, wann de erdingt und 
erklait (erklagl) werden zu Feldkirchen als dat recht ist. 


Here 
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3,744; ausbehalten unserm gn. herren von Trier den vor- 
ding und was er erdingt. 3,812; und was er erdingt, et- 
mahnt und rett (redet), 3,819, 

ERDISCH, terrenus, irdisch: das erdische und das himm- 


3, 63,35; zur erdischen glückseligkeitszeitigung befördern. 
Burscusy Palm. 5; also uberwindt die himlisch liebe die er- 
dische begirlicheiten. Vern vergiszmeinnicht S. 

ERDISCHHEIT, /. erdgehalt: in dem scheiden sich die 
salia von der erdischheit und gebnd in ein regen (schaum). 
PARACELSUS 2, 105°. 

ERDISPUTIEREN, dispulando dirimere: sie mögens auf dem 
seraphico erdisputieren und verdecidieren. bienenk. 53" sich 
erdispulieren, s. oben erbeiszen 5. 

ERDITRICHEN, reserare, recludere, erschlieszen, aufditrichen ` 
also dasz irs kömmerlich mit den zünen heiten erlargieren, 
erlassen, erweitern und erditerichen mögen. Garg. 104°, vgl. 
2,1145. 1146, 

t ERDKÄFER, m. silpha, gryllotalpa, erdgrille. 

ERDKAISER, m. Lunus ist wirklich unser erdkaiser. 
LP herbstbl. 3, 241. 

ERDKEIM, m. germen. 

ERDKERN, m. granum, nucleus terra: wie Albano so nahe 
neben der geliebten gieng, fiel das unter seinem eden bren- 
nende fegfeuer immer tiefer in den erdkern zurück. J. P. 
Til. 2,231. 

ERDKESTEN, f. chacrophyllum bulbosum, erdkaslanie. 

ERDKIEFER, f. teuerium chamaepitys, auch coris, schlagkrauf: 
erdkifer wird es genant, dieweil es sich dem kiferbaum ver- 
gleichet und nur ein spannenhohes stäudlein wird (also niedrig 
an der erde steht). LonicErus 79°, 

ERDKIEFERKRAUT, n. dasselbe: nimm des erdkiferkrauts 
oder schlagkreutlein. TAHERNAEM, 270. 

ERDKIEFERLEIN, n. hypericum humifusum. 

ERDKLÖPPEL, m. brassica napobrassica. 

ERDKLOSZ, m. was crdenklosz, erdklunpe, erdscholle: die 
erdkloszer auf dem acker von einander schlagen. pers. rosenth. 
7,18; 

; und wio woisz 

man denn, für welchen erdklosz man geboren, 

wenn mans für den nicht ist, auf welchem man geboren ? 

Lessing ...; 
was mir MH wird, was möglich ist, wird or 
an mir, an allen thun, was will der ordklosz mehr? 
Licurwenr recht der vernunft 09; 
denn noch jetzt sehe man in Thebais zu gewissen zeiten 
mäuse entstehen, die bis zur brust schon belebt, mit den 
vorderfüszen sich regen, indes der hinterleib noch unge- 
bildet am erdklosz hafte. Voss su Virg. Georg. 4, 281, 

EBDKLOTZ, m. dasselbe: wir alle sind gemacht von dem 
löcherten wurmäszigen holz, von dem verflüchten erdklotzen, 
KEISERSR. schif der penil. 19°; 

ein hafner ug oim erdklotz macht 

ein erlich gschirr sunst vil veracht. BRANT 57, 35; 
der katlıbatz (kotkbatz, drerkbalz) und der erdklotz (kommt) 
wider in sein miülter. Frank chron. 402", 

ERDKLUFT, £ rima lerrae: dunstende lache oder erdkluft, 
worüber kein vogel fliegt. 

ERDKLÜMPCHEN, n, glebula terrae: wenn. wir uns auch 
von Giesem erdklümpchen, das uns ein ungeheures weltall 
erscheint, bis zur sonne aufschwingen könnten. WırLann 
24, 52. 

ERDKLUMPE, m. massa terrae. 

ERDKNOLLE, m. solanum tuberosum, karloffel. 

ERDKOBALT, m. genus coballi, eine art des kobalts. 

ERDKOULE, fi geanthrax, brennbare von steinkohle ver- 
schiedne kohle. 

ERDKOHLENKLEIN, n. zerbröckelte erdkohle, 

ERDKORN, n. granum terrae. 

ERDKÖRNCHEN, n. was ist das noch für eine erde! bricht 
man sie in drei stücke auseinander, in die Juno, in die 
Pallas und in die Ceres, so kommen zwei erdkörnchen und 
ein erdkörper heraus. J. P, freiheitsb. on. 

ERDKRANZLEIN, n. glecoma hederacea, gundehebe. ` Lost, 
cerus 235". 

ERDKRAUT, n.. siche erdrauch. 

ERDKREBS, m. erdgrille, maulwurfsgrille : 

hier pflanzte dor liobe grois, er begosz hier, 


sohüttolto über den erdkrebs zürnend, doch lächelnd Im zorne 
hier sein haupt, Storsxre 1, 433, 


ERDKREIS — ERDMESSER 774 


ERDKREIS, m. orbis-terrarum, erdenkreis: die finster nacht 
Jjetzund den ganzen erdkreisz üherzogen hatt. Galmy 40; 
ob die sonne gehet nieder 
und den erdkreisz traurig macht, 


doch sa kümmt sio fröllch wieder 
nach der überstandnen nacht. Frexing 438; 


und spotten dein, du stolzer weltgehleter 
vor dem der erdkreis niederfällt. UG 


der erdkreis, überall des herrn, 
beut überall ein grab. Martuisson 78. 

ERDKREISMESSER, m. geometra. Fıscuant ehz. 18 (454). 

ERDKRONE, € tussilago farfara, huflaltich, 

ERDKRÜTE, /. bufo terrester, im gegensalz von wasserkröte. 

ERDKRUSTE, f. crusta terrae. 

ERDKUGEL, /. terrae globus. 

ERDKUNDE, f. cognitio orbis terrarum, geographia: in der 
erdkunde und schiffart wol bewandert. Weiszesg kinderfreund 
10, 163. 

ERDKUNDIG, terrae gnarus. 

ERDLAGE, f. corium terrae: ist die erdlage nach einer 
seite geneigt. Kant 9,50. 

ERDLAGER, m. cubile terrestre: 

bettet er sich ordlager. Voss. 


ERDLAST, f. moles terrae: Arnim Sat 
oftmals ringt er mit macht hinweg Mi RE erdlast. 
0 


ERDLEBERKRAUT, n. lichen caninus. 
ERDLEIB, m. lerra, corpus terrae: 
Schenk! ich segno des erdleiba ewige quellen, 
welcho leor sich nicht schöpfen lassen noch pumpen. 
ückenr 36). 
ENDLEUTE, pl. nani, erdmännchen, pygmaei. 
ERDLEUTLEIN, n. dasselbe: von dem krieg der erdleutlein 
und kranch. Brant bei Steinhöwel Aesop 168. 
ERDLING, m. terricola, ags. eordling, yräling, engl. earthling. 
verächtlich im sinne von erdwurm, erdensohn. 
ERDLOCH, n. foramen terrae, locus in lerra munitus: tx 


ein thurn der heiszt zur toschen, 
darbei ein erdloch fest, 

don feind alda zu dreschen 

und wehrn aufs allerbest. Sorrau 410. 


BROSI 1) terra nudus, frei von der erde: eine erdlose 
stelle. 
2) terra solulus, morluus ` 


S 


kamen vom Ganges, vom wi HER, vom Nilus 
an den cedern oinher auf Tabor geclen der kinder. 
Messias 16, 321. 

ERDMADE, f. vermis terrae und wiederum [Ar mensch, erden- 
sohn. ags. cordmadu, 

ERDMANDEL, f. lathyrus tuberosus. 

ERDMANN, m. erscheint weder in der alten, noch in einer 
verwandlen sprache. erst späterhin hul man Erdmann zur ver- 
deufschung von Adam gebildet, Srierer 1294. 

ERDMÄNNCHEN, n. nanus, unterirdischer erdgeist, wichtel- 
männchen. mythol, 423. er glaubt etwa dus erdinännchen zu 
hören. Herber 20, 190. 

ERDMANNIN, f. lerra mater: Rhea, diese abgöttin hatte 
sonst auch noch viel andere namen, als Isis, die Erdmännin, 
Tellus, die erdreiche, Sransexnens a. weish, bit. 19, 

ERDMANNLEIN, n. nanus: schneekenkriecher, mareschrö:- 
lein, aufkocker, wichtelein, erdmännlein, Fiscuanr groszm. 192. 

ERDMASSE, £ moles terrae, erdhaufe, 

ERDMÄST, f. Drulmast, gewurm in der erde, das von den 
in die masl getriebnen schweinen gierig gefressen wird. vgl. heer- 
wurm, lipula, 

ERDMÄSZIG, lerrosts, erassvs: den, magen durch mittel 
des erdmäszigen und melancholischen geblüts, so von dem 
milz dahin verschickt wird, ein und zusammenzuzichen. 
ÜEFENBACH rosbuch 1,128; diese pferde sind gemeiniglich von 
groben und erdmäszigen speisen erhalten worden. 2,8. 

ERDMAUS, f. mus arvalis, fellmans. 

ERDMAUSCHEN, n, lalhyrus tuberosus, erdnusz, s. minse- 
kartoffel. 

ERDMEER, n, maria terrae. 

ERDMEHL, n. farina fossilis, bergmehl. 

ERDMESSER, m. geometra. 

ERDMESSER, m, für erddurchmesser, diameter terrae: das 
It meine hölle, dasz ich so viele windschläuche mir denken 


49* 


sai ab. ind lestes erd manner, 


erbmies, n. yant 3 Lies. 


erdmelktn, rim ben buerg: 
Be adur. Wa 127: 
erdmorter, viu d'en hagy, 


mp. P. 1, 322% 


2 
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musz, denen ich nie beikommen kann, weil manche einen 
ganzen eıdmesser weit von mir liegen. J, P. anh. zu Tit. 1210. 

ERDMESSUNG, £ geometria. 

ERDMILBE, f. acarus holosericeus. 

ERDMISTEL, f. viscum terrestre. 

ERDMÖHRE, f. astragallus glyeyphyllus, christianwurz, knol- 
lenkraul. Lonicerus 273°. 

ERDMORCHEL, f. lycoperdon tuber, tüffel. Lonickrus eu. 

ERDMOTTE, /. phalaena dumeli. 

ERDMÖWE, /. procellaria. 

ERDNABEL, m. umbilicus terrae: das erst und fürnembst 
durchwachs nennet man im Westerich (mit züchten) stops- 
loch, und ist on zweifel das erst cotyledon, welches Mar- 
cellus Vergilius acetabulum nennet, hiesz wol zu teutsch auch 
löffelkraut oder nabelkraut. dann die bletter sind etwas hol 
und erhaben, wie ein nabel oder zimlicher löffel, zu latein 
umbilicus Veneris, hortus Veneris, terre umbilicus. Bock 
kräuterbuch 384. 

ERDNÄCHST, prope, prosime terram. 

ERDNAHE, terrae vicinus, gegensatz von erdfern. 

ERDNÄHE, f. perigaeum, s. erdferne, 

ERDNEST, n. nidus terrestiis: die finsternis nach mitter- 
nacht legt uns wieder in unser erdnest herein. J. P, uns, 
loge 2, 63. 

ERDNUSZ, £ lathyrus tuberosus. Lonicerus 213%; malum 


terrac, erdapfel. voc, 1482 80°. _sleinerne erdnüsse = sleine. 
Weise Jepkiha 1, 4. 


ERDOBERFLÄCHE, f. superficies terrae, 
ERDOCHSE, m. larva scarabaci siercorarii, larve des mist- 
käfers, vgl. erdglime. 
ERDÖL, n. lerrue oleum, naphtha, 
ERDÖLBRUNNE, m. fons naphthae. 
ERDOLCHEN, sica perfodere. 
ERDÖLQUELLE, /. fons naphihae. E 
ERDONNERN, personare, erkrachen : 
die hnll erdonnert von goschrei. WIELAND; 


auf einmal flog im sturm die kammerthür 
erdonnernd auf; 


laut am lande zerplatzt, erdonnnort sie, Voss. 
Zeus erdonnert, tonat. 


ERDOPPELN, duplicare: e. gn. altgeschlagene herzwunde 
durch neuen herzensrisz wider geöfnet wird, wie aber mit 


e. gn. erdoppeltem herzeleid ich meinen teil milempfinde, 
also wolte ich u.s.w, Burtsenky kanzi. 864, 


ERDORREN, torreri, arescere: es ist nie in mir ein blat 
erdorrt (spricht der buchsbaum). Cyrillus 24°; unter vil hundert 
menschen, die der weltlichen liebe erdorrent (absterben), kom- 
met kaum eins darzu on auswendige leiden. Keısrasn. pred, 7°; 
die wurz so lang darin hangend: gelassen, bis g wol er- 
dorret, Tuunneissen inf. wirk. aller erdg. 18; 

vorliebt, vorwirrt, verworren 

sio laidot feur und palin, 

mark, blut und bein erdorren, 

die zähr auch trucknen ein. Spee irutzn. 61 (67). 

ERDÖRREN, gleicher bedeutung. welches ein anzeigung gibt 
heutiger unvolkommenleit, das die leut wie erfrorene oder 
erdürrte fröschleich, rosnagel und hauptbrüchel nicht mehr 
zu rechtzeitiger grüsze gelangen. Garg. 41"; sie sticszen bei 
den bronnen zusamen, wie im sandigen erdürrten Africa. 194. 

ERDPECH, n. bitumen mallha, Kant 9, 33. 

ERDPFAU, m. cislus helianthemum, eine art ysop. 

ERDPFEFFER, m. polygonum hydropiper. 

ERDPFRIEME, m. genista germanica, ginster: man will die 
blumen auch nicht wol kennen, doch sagen etliche weiber, 
es seien kleine streichblumen. die andere nennens erdpfrim- 
men, humilis genista. Bock krduterb. 479. 

ERDPIN, iva arthritica: nehmet gamanderlein, erdpin und 
tausendguldenkraut. Honveng 3. 1, 424", 427°. bei New 
steht erdpin leucrium chamaepitys, in pin ‚scheint also pinus enl- 
halten. A 

ERDPOL, m. polus terrae. 

ERDPUPPE, /. physalis alkekengi, steinnuppe, blasenpuppe, 
teufelsmippe, cine zierliche pflanze. 

ERDRALLE, f. rallus crez, landralle, wiesenschnarcher, schnarz. 

ERDRAND, m. margo terrae, ufer. 

ERDRASE, m. cespes: oben zu überst aber die brustwehren 


a man auch mit ausgestochenen erdrasen. Kıncunor mil. 
tee. 198, 
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ERDRATTE, f. talpa. 

ERDRAUCH, m. n. fumaria: erdrauch oder taubenkropf. 
Lon:cerus 20%, voc. 1482 gr, man samlet erdrauch im an- 
fang des lenzen, weils noch blühet und im ende des lenzen, 
wenns voller samen ist. Schnunn 1664 s, 157; 


auf den EICH unsrer väter 
sprieszt des erdrauchs puıpurstrausz. Sum 125, 


ERDRAUCHSAFT, m. nimb zwei quintlein erdrauchsafl. 
Lonicerus 273", 

ERDRÄUEN, minis impetrare, erdrohen, 

ERDRAUM, m. terrostre spalium: alles geschaffene im’ erd- 
und himmelsraume. llumnonor Kosmos 1, vom. 

ERDRÄUMER, m. eine schaufel der minengräber. SC) 

ERDRAUPE, f. terricola larva, 

ERDRAUTE, f. fumaria. capnoides. 

ERDRECHSELN, tornando. efficere? unsere schönen geister, 
genannt philosophen, erdrechseln aus protoplastischen mär- 
chen prineipien und geschichte der künste bis auf den heu- 
tigen tag. Ging 39, 342. 

ERDREGEN, m. terrae imber. 

ERDREHEN, torquendo movere. 

ERDREICH, n. terra, solum, ein viel gebrauchtes wort, ahd. 
ërdrichi, mhd. Ertriche, alts. erdriki, ags. eordrice, fries. 
ert), nnl. aardrijk, nur in den nordischen sprachen unge- 
wöhnlich. 

1) im gegensalz zu himmelreich: in dem anfang ala got 
himmelreich und erdreich beschaffen hat und alles das im 
himmel und in erd ist, Kersense. s. d. m. 12"; wenn du das 
trteil lessest hören vom himel, so erschrickt das erdreich 
und wird still. ps. 76, 9; sol ich Charicleam verlassen? o him- 
mel, o erdrich, es wird mir ubel anstehen! buch der liche 
205,1, wie sonst himmel und erde angerufen werden. 

2) erdboden, boden: mhd. dò was sente Silvester in eime 
grözen gebirge und erbeitete dA mit sinen pfaffen daz ert- 
riche, daz si sich generten. myst. 1, 42,35; nhd. da thet sich 
der herr nider und schreib in das erdreich und thet sich 
darnach wider nider und neiget sieh und schreib aber in 
das erdreich. Keısensn. s. d. m. 20: und bin auch gefallen 
aufs erdreich, das uns alle gleich tregt. weish, Salom. 7,9; 
da die schöne Magelone solches von ihrer ammen höret, 
sprang sie vor groszen freuden ihres herzens aus dem bett 
auf das erdrich, halset und küsset sie. buch der liebe 34,4; 

und wer sich sin wett nommen an, 

den sönd ir manlich zerdrich schlan. trag. Joh. Ki, 
wie sonst zu boden, zur erde schlagen; 


dos söltend sl sich ins erdrich schommen. fastn. 894, 95, 


wie sonst sich in den erdhoden, in die erde hinein schämen, 
vor scham in die erde kriechen ; 

golt ich dein poshelt halbe sagen, 

man spräch dich solt das erdrich nit tragen, fastn. 250,1, 
der erdboden dich nicht auf sich leiden. er ruht im schosze 
des erdreichs (der erde); 

beim grabo der seher 
wächst dort unten ruhiges mos im kühlenden erdreich. 
Messias 1, 07, 
nach der ausg. von 1751, die späleren ; 
in der kühlenden orde; 
Wat aber umachlosz ihn dunkeles erdreich. Il. 2, 099. 


3) erde, wohnort der menschen im allgemeinen. mhd. hf Set. 
riche gelöben. pass, K. 176, 21; Òf Ertriche. 338, 65; 


nhd. bis auf morgen die sonn thet 
wider über das erdrich gon. Teuerd. 107, 69; 


das erdreich musz vergehen, wenn er sich hören leszt. ps. 
40,7; deine blitze leuchteten auf dem erdboden, das erd- 
reich regete sich und bebete davon. 77, 19; der herr ist 
könig, des frewe sich das erdreich, 97,1; du hast eine grenze 
gesetzt, darüber komen sie nicht und müssen nicht widerumb 
das erdreich bedecken. 104,9; die zerstreweten aus Juda zu 
hauf füren von den vier ortern des erdreichs. Es. 11,12; 
die hügel zergehen, das erdreich bebet fur Im. Nahum 1,5; 
das ich nicht kome und das erdreich mit dem bann schlahe. 
Maleachi 4, 0; selig sind die sanftmüthigen, denn sie werden 
dus erdreich besitzen. Matih. 5,5 (ahd. pisizant ërda, vulg- 
possidebunt terram). haufig ‘auf erdreich” wie sonst einfacher 
‘auf erden’: er meint es wer nichte uf ertreich, man golt 
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es als (alles) essen. Krıskrsn. sad. m. 6"; betracht den mangel 
Christi, so er of erdreich gelitten hat, 12°; keinen gröszern 
feind magst du haben uf erdreich, dann die sünd. 13°; dar- 
nach uf erdreich, 14°; und hat darnach verfolget de sünd, 
da er auf erdreich gangen ist. 14°; da ist schedlicher ding 
nicht auf erdreich dan ein solicher, 20°;, das kind, also: dick 
es, Jügt, so dick gib im ein schlecklin mit der rüten, das 
ist ein birkinlatwergen (vgl. 2, 39.40), es ist nüt bessers da 
für uf ertreich weder chen das. 26°; als. ich. nun auf erd- 
rich ganz und gar trostlos gestanden. verwarung landgr, WiL- 
HELMS 1552. BX: niemand auf erdreich. Fuer garleng. e 
a. 65°; 
wie ich denn dir 
unden verhiesz auf erderöich, H. Sacus IH. 1, 240°, 


noch verstärkt in “auf disem erdreich’: alle pein uf disem erd- 
reich. s: d. m. 7°; wie vil gon armer menschen auf disem 
erdreich, die tödlich iech seind. 12°; gedenken an den 
hunger und mangel, den Cristus gelitten hat, da er uf disem 
erdreich “gangen ist. ebenda, wofür mhd. hie en Ertriche, Of 
örtriche hie. pass. K. 261,59. stalt des unlergangs der erde 
ist auch vom untergang des 'erdreichs die-rede: "ein roller 
(fuhrmann), so or sicht, das die pferde uf die geisel nicht 
wöllen geben (nicht achten) und er auch nicht gern ein bengel 
nimpt sie damit ze schluhen, so "Diet er an ze leien und 
ze schweren, das dus,.erdreich, möcht undergen,ıso gond 
sie! dann aber. Keısenso.s. d. m. 35"; botz erdrich! Garg. 226". 

4) erde im gegensalz von luft und wasser: er rufet dem 
wasser im meer und schüttels’ auf das erdreich. Amos 9,6; 
gleich als wenn einer sehr sorgte und bekümmerte sich, wie 
doch das erdreich auf dem wasser könne bestehen, das op 
nicht ersöffe und untergienge. Luruen tischr. 2,162; der wind 
nam den Peter mit gewalt und führet in auf das hohe meer 
uber seinen willen, dasz er je lenger jè mer von dem erd- 
rich kam. "buch der liebe 38,4; denn er wuste nicht, ob er 
in lüften oder auf erdreich war. 35,8. : 

6) erde, land, regio: wee dir erdreich, des kung ein kind 
ist! Keisensn. s. d. m. 6°; das erdrich Rugorum hat noch 
den namen behalten. Frank weltb. 20°; so’ musz ich wohnen 
in dem erdreich meiner feinde. Avner proc. 2,10; so viel 
erdrichs, feldes und holz, buch der liebe 264, 2, 

0) erde uls stof (was sich mit der vorstellung von boden unter 
2 oft verläuft): die schlangen essen das erdreich. Kersensn, 
s. d. m. 29° (vgl. 1 Mos. 3,44); donn or oohonsat onf fur im 
wie ein reis, wie eine wurzel aus durrem erdreich. Es. 53, 2; 
das entfroren erdreieh, solulae terrae. Masner 100°, im gegen- 
salz des hartgefrornen; die terra sigillata ist ein gar. subtil 
weisz erdreich. PAnackıöus chir. schr. 48°; der gärtner pflanzte 
den brombeerstrauch mitten im garten in das beste erdreich. 


Lohman fab. 22; hurtes, festes,’ sandiges, steiniges, fettes, ` 


mageres erdreich ; 


da was das erdreich gar ze lind. Ring Aa, 26; 

das ordreich, also weit sein groszer umbschweif reichet 

ist löcherich und. hol. Oritz 1, 37; 
ein guter boden trat, so nah heran, dasz ein rauschendes 
wasser auf irgend, cine stelle sich hinwerfend das lockere 
erdreich gewaltig.angegriffen, fortgerissen hätte. Gens 29.295: 
so dasz alles erdreich trocken war und das gebirg mächtig 
und herlich da stand. 23,91; eine schwarze linie, die sich 
von dem verdüsterlen braunen „erdreich scharf abschnitt. 
30, 299; von Geisenheim erstreckt sich ein faches niederes 
erdreich bis an den strom. 43,251; sanfte anhöhen zeigten 
schon besseres erdreich. '43, 306:"* . 

Es ist sellsam, wie dies compositum erdreich in der sprache 
vm gek greifen‘ und schleppend deu winfachen ausdruck erde oft 
verdrängen konnle. man musz wol annehmen, dasz es aus dem 
gegensalz zu himmelreich entsprang, neben das biblische regnum 
caclorum (Saalsla tön gegen, goth. þiudangardi himint) 
ein regnum-terrarum gestellt wurde. die vorstellungen 3. 4, 5 
fügten sich sodann leicht den ‚begrijfe eines reichs, unpassend 
2, und 6. on ‚Franzose. würde für erdhoden, für, weiszes, 
braunes erdreich nur terre, terrain, terroir,. nicht regno Ier, 
restre sagen. vgh auch thierreich. k S 

ERDREICH, dives terris, wie'geldreich, laubreich, steinreich: 
Isis, die erdmönnin, Tellus, die-erdreiche, Vesta, die. stand- 
veste (!) hausgdttin. Spangenpene aller weisk. lustig. 10. 

ERDREICHMESSER, m. geometra. Dons 32t", 
ERDREICHSBALLE, o. globus serrae. Harnisch 162. 
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ERDREICHSSPALTUNG, falls Joe, SriELER 2088. 

ERDREISTEN, oft auch, besonders wo es den reim reinigt, 
erdreusten geschrieben, oa, dreist, dreust 2,1394 (wo das alte, 
thristi übersehen ist), man darf das lat, tristis, im sinne von 
severus, saevus hinzunchmen, und falls sich meine neuliche kühn- 
heit behauplel, einen Tristo, deus Terra‘ edilus; valer des Mannus. 
Glin. ist bristinn (nicht bristinn) compactus, torosus, also stark 
von leibe, warum nicht auch beherat? 

1) ein transitives erdreisten, audacem reddere, ermutigen, 
encourager, lässt. sich, aus. dem part. erdreistetnicht sicher ent- 
nehmen, weil de reflexiven. verba, das sich im part. ablegen kön- 
nen, „doch. nölhigl . schon das reflezivum selbst zum transitivum 
und, alin, þrista ist urgere, premere, das ags. .hrestan wie 
lestan, leisten) torquere, a/fligere, Ahrwstan extorquere, welche 
begriffe sich leicht aus dem der stärke herleiten; Essex, durch 
diese widerlegung_ erdreistet; ist im beet. dos bekenntnis 
zu wagen. Lessine 7,287; sein auge wird sich nicht senken 
und fremden übermuth dadurch erdreisten, Dyanasore 4, 944; 

alldort empfangen uns begeistert 

geschmacksgerüiche, wer erdresstet 

des doppelpaares hohen ‚preis ?, Gons 41,184, Ti) 
was soll das heissen? 
ı 2) ‚sich,„erdreisten , conariz; wagen, -sich runleistshen, scht. 
fördrista sig, dán. fordriste sig, den ersten beleg liefert Scadrz 
beschr; von Preussen 1599. 64: dus er dee ‚künigs ganzen haufen 
abzuhalten ‚sich ‚erdreisten: und. unterstehen: durfte, + die wör« 
lerbücher bis auf. Segen und Frıscu herab ermangeln de ver- 
bums, zuerst bringi e ADELUNG, warum salle nicht noch eine 
stelle, zumal in Niederdeutschlund, aus dem A. 19 ijh; gefunden 
werden? ja, wir erdreisten uns zu behaupten, dasz ein pra- 
fessor der dazu angestellt würde öffentlich vorlesungen über 
den Don Quixote zu ‚halten, wofern der angestellte anders 
der mann dazu wäre, der studierenden jugend und dem ge- 
meinen wesen. ungleich nützlicher sein"'würde, als ein pro- 
fessor des "aristotelischen‘ organons. "WıELann 9,261; stolz 
auf den heifall, den o, hochwolg. meiner fabelmuse seit vielen 
Jahren gönnen, erdreystet sie sich ihnen ihre letzten pro~ 
ducte zu überschreiben. Bunnann fabeln; 

kaum hab ich paua hier ıgefasaty 5 

regt sich dort hinten, mir bekannt, ein gast, 


doch diesmal ist er von den neusten, i 
er wird sich gronzenlos erdrousten. ` Görm 41,97; 


säume nicht dich zu ıerdreiaten, 
wenn die menge zaudernd schweitt. Jä: 


1 D 
wir erdreisten uns und wagen auch ıdean. 50,59} A 


auf, mit lieba dich erdreuste}, 

in dir selb ist ewigkeit. 

liebe ist die ültestneuste - 

einzge weltbegebonheit., Rückenr 218; 


zu solchem wollt ich blume mich erdreisten.’ ges, ged, 1,130. 


ERDREISTUNG, f. audacia: sollte ih noch. seinen. ver- 
liebten erdreustungen mich mehr ‚aussetzen ? Lessing 2, 574. 
ERDRESCHEN, 1) Lribulis exterere, ausdreschen + erkernet, 
ertreschet und erlas ‚ca 80 eigentlich, dans nicht ein einigs 
kurnlin. umbsonst auf die erd ful. Garg. 162. 
2) häufig tundere fustibus, caedere pugnis. . Menısca 31 et, 
dreschen, ‚vertulpen, mit feusten schlagen ; 
mhd. wen sin lip, 
u GE CH Such Co ain wip. Deinh. 699; ` "9 


die begunden in wol erdröschen 

daz von keiner weschen, 

diu in der hant ein slagen hät, 

weder bamd noch niderwät 

nie sé wol gobluwen wart, GA. 2, 228; 


nid. die thür schlägts auf Du er 
Bi hlamaul Birdieironchen. gasellschaflal. 8. 229; 
erdrischt dem gesellen den grind. Katziporus Ne, Ray tarı 
3) Aagellando acquirere: junge bauern gehen in die fremde 
und erdreschen aich ein schönes geld. vgl. erdrusch. 
ERDREVIER, n. vieus-terrae. RınawaLbs laufere warh. von 
Bnonkonn 13. gebildet wie luftrevier, lustrevier w. s. w. 
ERDRINDE, € orüsta terrae. ; 
ERDRING, m. orbis_terrae. n V 
ERDRINGEN, extiindore, eriörguere, erzwingen damit könnten 
wir auch alsdann ein concilium in teutscher nation erdringen. 
Pontanus bei Melanchthon 3, 0255 
erdringe nicht'wng ich versagen sollte. Görme 9, 65; 


or 


n 


der abbé war fortgerannt, Augustinen aufzusuchen und einige 
aufklärungen von ium zu erdringen. 20,295; ich, welsa nicht 


44,5 


erfrorstken, erhüfpen Mara 
ns‘ 


AG, henna hal Fir cuer m) 
lm erdre rkt. Dis be 393, 
prda. 
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geh, A nf 
We Ait Iah d is So d 
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Mandl ZUR Kinder 324 
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1,231 die mineralien, erdsifte, metall und edelgestein bestehen auf 
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woher mir dog vertrauen Rm und wie ich mich unter- 
fangen „mag, das ihrige zu verlangen, erdringen‘ will ichs 
nicht, aber gönnen gie mär wie eg ihnen umg herz ist. 
29, 169. 
È ERDRISZ, m. terrae hats. 7 

ERDROHEN, minis impetrare, aberdrohen. ı 


` ERDRÖHNEN, resonare: l ` 


eh die posaunen erdröhnen, 
laszt uns.das leben versöhnen, Könner 1,107. ı 
[ ERDROSE, f. rosa canina, wilde rose, feldvose. 
ERDROSSELN, ‚strangulare, laqueo gilam frangere; hätte ich 
ihn mit diesen händen erdrosseln, mit diesen zähneh zer- 
reiszen ‘müssen. Lessing 1,515; bleib oder ich erdrossele 
dich. Korzesue dram. ap. 3, 227; ‘der-gefangne hatte sich jm 
kerker 'erdrosselt ;: i ` 
als ein erdrosselndös sell’un hohes gebälk sio TUE 
Od. 11, 218. 


ERDRÜBE, f. cyclamen; kohlrübe.); i 
ERDRÜCKEN, ahd. jrdrucchan, mhd,serdrücken:= 1) 
1) opprimere, zu tode drùcken: 
dn was dag ertreich gar ze lind 
und ortrukt ein michel gesind. Ring Sit, 26; 
und der sun des weibes starb’ in der nacht, wann ’schlafend 
hati sie "In erdrucket (vulg: dormiens quippe oppressit eum). 
1 kön. 9,19 (Lummen: dem sie hatte in im’schlaf erdrilckt) ; 
die-Samaiten schlugen mit ihren kelen die pferde für die 
köpfe, das ae Ing mott sprengten und die Menner ertfuckten: 
Honneberger landiafel 409%; damit nicht ein ferkel' von der 
alten erdrückt ‘werde, ne qui porcellus’a matre opprimatur, 
Varro MR. 2, 4,14: á 
2) deprimere; niedordrücken: - 
deine riesonrüßtung mag dioh 'erdrücken, "Schirren ~ At Ae 


sein sturz ` 
ordrücke seinem freund und sein jalrhünderti . u 


„was die zeiten:brechen und erdrücken ` “i 
ist gemein für die unsterblichkeit. - Können 1,63; 


e der graf 
erdrückt ihn fast mit gunst und wolthat. 2, 248; 
umsonst das leben hier zu grünen sucht 
erdrücket von des todos überwucht, LENAU n, ged 04; 


weil der menschengeist ‘sich: in einem erklürlichen und end- 
lichen #0 erdrückt empfindet, als er es in einem'bergwerk 
ader durch den gedanken ist, dasz'aich oben irgendwo der 
himmelsraum’zuspunde. J. P. Hesp. f, 258; mit seinen vom wol- 
stand erdrüekten gefühlen. "2 191: üsend erdricktk thränen. 
3,160. vgl. drücken, niederäfücken,. vetdrücken, zerdrücken, 
ERDRUND, n. orbis ferrarum : > 
die tropfen regen 
ı die auf dns ‚erdrungd ungelohr:- | 
ein jahr ins andro follen mögen. 
Kringen 12, got "78 erdenrund. 5 æ: 
ERDRUSCH, m. ausbeule an frucht durch das dreschen, das 
was das geilroschene am Rörnern ausgibt. manche jahre ist der 
erdrusch des roggens besser als der des weizens, in andern 
Jahren umgekehrt,‘ vJsaat ist Neger zu schnell gereift, daher 
der erdrusch gering. e drusch” * Goin 
ERDRUTSCH, m. lahes, fall oder sturz viner sich Ah bgiadan 
' und fortschjebenden.grdniasse, schweiz. erdlaue, lavine, vgl, schnec- 
rutsch, seimevlavine, r 3 
ERDSACK, m. saccis himo implelus, in schanzen und beim 
wusserbau. 
ERDSAFT, m. succus terrae, bilimen, erdharz, erdpech: auch 


Wat un 5, 210; 
aA i 


die länge nicht im feuer. Orno krankenlrost 320, 
ERDSARFTIG, terreus d sucoulenlus: ` salisch'(salzig) oder 
erdsaftig- (erdsuftisch). TaunnEissen erdgewdchse:42. 
ERDSALZ, ». sal fossile. Jä A 231% 
" ERDSASZE, m. terricola: unterthiinigstes gesuch ihrer deut- 
schen erdsaszen. J.. P. berbsibl. 3, 257.; f 
ERDSÄURE, €. acor orrae. 
ERDSCHABE, f. scolopendra terrestris. 
schabe. 
ERDSCHABER,. ‚m, n.scolprum, ‚guniculariorum, werkzeug der 
minengnilber. a ee aa 
ERDSCHACHT, m. pileus melallieus: 
Im maer, im erdschacht.forne, ‚Röckerz 177; 
í dir aus dem erdschacht quillt der freude bronpen. 


pes. gedi 1,117. 
p ERDSCHAF, ña. camelus lama. 


STILLER 1700: . stink- 


ERBSCHATTE-- ERDSCHWAMM 780° 


` 'ERDSCHATTE, o: umbra terrae,” schalte. den die erde wirfl: 
wenn der miond in den erdschatten tritt, entsteht eine mond- 
finsternis. À 

ERDSCHAU, f. inspedšo aggerum, deichschau, krautschau im 
Frühling! 

ERDSCHEIBE} f. 1) terrae orbis., 

2) cyelumen, erdapfel, erdrübe, waldrübex der name wol 
daher, weil die wurzel in der mitte zusamen gettuckt,. als 
ein ' kuch (kuocire, panis torfus) ist. Lonıcknus 272, man sagt 
auch erdscheibwurz. 

ERPSECHICHT, f. corium terrae, erdlage. 

ERDSCHLACKE, £ scoria, sordes lerrae. | 

ERDSCHLAMM, o. limus lertae. Janki 

ERDSCHLANGE, f. serpens lerresiris, im gegensatz zur was- kerty Aras i 
serschlange. d leg" 

ERDSÇHLICK a. zähe,. falle schlammerde  gicht Jeder hoko 
wasserstand, ‚selhst, bei Nüssen, die auf 20 bis 50 stunden 
weges weit durch ehnen ‚llieszen, setzt. den reichlichsten erd- 
schlick ah. in der regel. bringt der eisgang den höchsien erieag 
des schlickdüngers. . 

ERDSCHLÜFRFEL, an. ‚mus.ıterrester, eine. ost groszer feld- 
mäuse, vom schliefen in ihre erdlöcher so: benannt. 

ERDSCHLUND, mm. faux lerrae: Hebal ein erdschlund oder 
bruch. ist.;gesagt, ‚Enanx: aallb..473"; f 


erd itf wielen) 
Ay an“ 


Mitar HIY 


erdschlünde thun Schaut, ein fenorqualm 
zuckt Nammend übers feld, veraengt den halm. ‚Görux 4. 201. 
, ERDSCHMER, n. phallus: impudicus., slinkschwamm, schel- 
menei, leufelsei, hexenoi, hirschbrunst, Krschbrunft, cin schwamm, i- 
mõ dem sich abergläupische vorstelungen, verbinden. sch 
ERDSCHMID,, w. vermis pulsatorius, holzwurm, de ‚in der 
erde hänmierstde, Schniedende.. 
ERDSCHNÄKE,, € tipula, eine grosze_mückenarl. ` 
ERDSCHNECKE, f. limay, gochlea. lerrestris. MEGENBERG 
302, 32. ` > i 
ERDSCHOCKE, enistglli aus artischocke, ein versuch ‚das 
fremde wòri deulsch zu machen. die 
ERDSCHOLLE, ni. und f. gleba, schen ahd. schwankt dasi ahg m. Mar” 
geschlecht ‘zwischen scollo und scollä (Gnarr ‚6, 418). hier sind — r Fap 
belege für beide geschlechler, doch. bleibeninzelne stellen ungewis:, "' y 
wenn diu ‚jungen rephüendl sich fürhtent, daz man si-yähen 
well, så Heben si die,ertschullen auf mit irn füezen und + 
vorpergent, sich darunder. Mecexveng 21426; 
ordgghollen und; auch, mist nah sr 
wirft ein,weib das zornig ist. Ring Air, 20; 
¿warfen mit knätteln und mit steinen, 
mit drüschölien und ‚hortem Jeimen, froschn. Z6; ar 
mir; dem verfluchten erdschellen. Krısknsa; bilg: 53"; Ach ge- 
höre sieht dem erdscholleng den: ich mein, vaterkind nenne, 
ausschlieszlich an. WıELAnD 3, 404; sie sind; gehchäftig und. 
ein erdschollen ist ihnen viel wertli. Gips Ag, 232;, wodurch 
sie den ‚erdschollen, der sie anzog, unter sich ahstoszen. 
25,121; gegen ende des jahrs erlehte.ach das glück ‚mein 
verhältnis zu den erdschollen von Rosla völlig aufgehoben 
zu schen.‘ 31,169; Molland, wo die traube uud die olive oft 
auf diner erdscholle zusänmen grünen. J. P. Til. 1,74; der 
pflug ruht'nicht verlassen auf der letzten erdacholle, die er 
überstürzte. Aua kronenw. 1, 2. 'die anfahrung aus KEISERS- 
DERG zeigt den persönlichen gebrauch des ausdrucks im sinne von 
ardensohn, erdenwurm. vgl. eisscholfe, leimscholle. 
ERDSECHOSZ, m.‘ terrae gremium : | 
wos köstliches dem erdschorz. mag: entstammen. all 
RückxrT ges. ged. 1,176, =! 
ERDSCIROLLE, m. die, oberdeussche form ‚für. erdscholle, +» 
z b. in Mecenes Judas 1,900. 310. 
ERDSCHUTT, m. rudus: 
nur orinnrung bliob. sle ehtrisz die heroen heidnischer ange 
dem ordaschutto Praten 127°, 
ERDSCHWALBE, € hirundo riparia. 
ERDSCHWAMM, m. Iycoperdon tuber und überhaupt fungus 
angewandi auf einen» einfältigen ur 
" „wüst er dla kunst). im Hehoxhllen. man. rer 
vergnügt mit wenigen zu soln, 
20 schläg er knips? in alle welt ein knipchan, 
Sa dürft er nicht erdschwämme grosz md klein 
rergöttlichen, und Tür ein gnadig sinpchen- 
den ganzen arm voll weihrauch streun. we 
Kr, Scumipr poat, br. 4; KS 


4 di ad Aaf 
ul e 
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und Karl der könig kartet es So, 
wie liebehen wünscht. die sache zu verbergen 
wählt er den rath Bonnbau, 
ein erdschwamm, traum, wie Gellerts Görgen. 
kom. dichtungen 8. 17%, 
' ERDSCHWARZ, schwarz wie kohle. 
ERDSCHWEFEL, at Iycopodium clavalum, s. 1,1120 ale 
bärenlappe. 
ERDSEIFE, £ sapo terreus. 
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erduldet. 10,34; erduldet er das creuz und achtet der schande 
nicht, 12,2; gedenket an den, der ein solchs widersprechen 
von den sündern wider sich erduldet hat. 12,3; selig ist der 
man, der die anfechtung erduldet. Jac, 1,12; siehe wir preisen 


selig die erduldet haben. 5,11; möcht er als ein tüdlicher 
mensch die. klarheit scins glanz nit erdulden. Frank telb. 
119°; du must. schen, mit: was für leuten du gemeinschaft 
halten.und bei dir haben wilt, ob du auch, was-ihnen an- 


AA an L terrae Mai I hängig jet, erdulden kanst. pers. rosenth. 8,119; ein gegen- 

are RDSPEREING, m. fringilla, wiesenlerche, passer pralorus. ` | stand, der ibre (der: wirkenden. substanz) ganze. kraft erduldet: 

Dec i Alle aan a Teldspinne. Kant 8,20; du seet, was ich durch deine halsstarrigkeit 
H W NIK y A. itago. 


Y. rd ra. ı 2) 


N Le $ 


È Lien stat ERDSTRICH, m. zona, traclus: die menschen gedeihen. 


golh. uspulan, ags. äholian, ahd. nur fardolen. und Zardultan, 
mhd. verdoin, verdulten, doch auch erdulden (wb. 1,380°) : aher 
wenn, ir umb.'wolthat willen Jeidet und erduldet, das: ist 
gnade bei geit, 1 Pelr, 2,20; gedenkat ab 
(age, in welchen ir erduldet habt einen 
ieklens. Ebr. 10,32; ir habt den raub ewer güter mit frewden. 


hebendes begräbnis. A. P. dënn, 18. 4. 


erdulde,- Garten 3, 90; 
ERDSPITZE, f. promontorium, landspilze. 


ERDSTAMM, m. caüder: einen erdstamm oder gipfel ab- 
hauen. weisth. 2,190. 

ERDSTAUB, m. was erdenstaub: ein vom winde erhohener 
erdstaub, desgleichen es hei ‚ungestümen wetter allenthalben 
zu schen gibt. Jan Rennu des arllichen Pokazi anderer theil. 
1080.0. ZG. MEI Aaa cp 

ERDSTÄUBLEIN, n."pulviscujus iefrae. Mënnersonsa Phedon 
s. 162, 

ERDSTEIN, m. 'klapperstein ,™ thoniges eisenoxydhydral ` mil 
lockerem kern. Scuwenkrero stirpium d fossilium Silesiae cala- 
logus. Lips. 1600 p. 362. : 

ERDSTERN, o. 1)"osmundalunario, mondraute. 


talk, des weiszes acheinen 

man nicht gnug bewundern kann, 

dieser pllpgt ein stern der erden 

Insgemein genennt zu worden. ‚ Brockka 9,54. 


` „ERDSTOCK, m. A) caudez, der wurzelstumpf des an! der wide 
abgehaunen baums: der wald kann nach forstmäsziger taxation, 
` auszer den erdstöcken, 450 klafter pfählholz liefern. öffent- 
liche anzeige aus Gelnhausen, 
2) niedrig auf der erde, gezogner weinslock. 
3) erdgeschosz, hypogea: ein gemach im erdstocke, parterre. 
ERDSTOCKWERK, a. ot: erdstock 3: wenn einer, der, 
wie ich, ein beseelendes ich in die blume setzt, dasselbe 
ins 'erdstockwerk des ‘dumpfen kernes beieis, 1 P. Hesp. 
4,9; wie die erdstockwerke in stidien durch blumen nng’ 
reben das einsehen in die fenster abwehren. Tit 2, 214. 
ERDSTOSZ, m. subitus terrae tremor: 
bis, wenn der grosze erdstosz nun opehieht, 
dor treulos mürbe bach zusammenbricht. Senn 1sg . .. 
{ ERDSTREU, £ stramentum, taublager : 


wo or, hin am baden. ‚gestreckt auf niedriger erdatreu 
tag, der grosze kentaur, Orfeus der Argonaut 394. 


ri ich hab 
um diese kleinigkeit des dankes schon 


zu viel erdulden, müssen. Lessina 2, . ..; 


denn ganz unleidligh ists was wir erdulden, SCHILLER, ». He 
eilte dem ort zu entlliehn, wo er so vieles erduldet, 
GÖTHR 40, 44, 


selten sicht es, wie das einfache dulden und leiden ofl, ohne ace. 


aber achwobend 
unter offonem himmel 
erduld ich elender 
meinen feinden zur freude, 


ERDULDUNG, /. perpessio, leiden“ 
zeugen waren wir seiner erduldungen, his Ihm sein haupt sank: 
Messias 11, 498. 
ERDUMARMEND, terram ampleciens. 
ERDUMFANG, m. terrae ambitus: 
Roma, der schmuck des erdumfangos 
Koma decus magni quos suspicit orbis, Virgils culez 357. | 
ERDUMGÜRTEND, cingens: terram: 
erdumgürtendo wiege der allerlenohtenden sonne, 
Brotarng 1, 177; 
aber das wogengeräusch dos KB Ee KW 
H r 
der erdumgtirtende wurm. Danımann dän, gesch. 1,35. "9 
ERDUMGÜRTER, ni.. cingens terram: 
beteten viel und gelohten dem Greng Zongen, 


H » 
erdumgürter Poseidon und segenspender Hermeins. 
Büncer 230°, 


ERDUMMEN, stupere, sluncferi, verdummen.: das volk er- 
dummt, wenn die wissenschaften untergehen. 

ERDUMPFEN, obtundi, stupore opprimi, verdumpfen: seine 
stimme erdumpft. 

ERDUMSCHIFFEND, 'circum terram Raridens. 

ERDUMSCHIFFER, m. 


SToLnerg 18, 12. 117; 


uf? 


Ar Gay milden ‚erdstrich; ein kleiner. erdswich trennt die Ser di ` 
ERDSTUFE, £ gradus cespiticius, ‚rasenstufe. ERDUMWALLEND, 
ERDTÄFEL, £ tabula figuram terrae exhibens. ERDUMWANDEEND; 


.„ERDTALG, m. bitumen, ‚mumia, bergalo., i 
‚ERDTELBERLEIN, o. nanus, erdmännlein, das in: der erde 
gräbt.\:Garg. A8. 

‚ERDTHAL, n._terrae wallis, terra: bienieden, hierunten im 
erdthal == ‚auf, ‚erden, -hierauf erden, 

ERDTHEIL, a, 1) terrae: pars, welttheil. 2) parlicula terrea; 
in dem blut finden sich auch erdtheile ; dieser körper, ent. 
Lält 100 erdtheile; die feuertheile im kiesel sind dureh eine 
grosze menge erdtheile von einander entfernt und fest:einge- 
schlossen. 

ERDTHIER, >n: quadrupes; gegenüber dem luftthier, vogel und 
dem wasserthier, fisch 2 der siräusz, dumm und stolz, schämt 
sich vogel zu sein und geht gern auf der geite der land- 
thiere,, En. Mürver 1,25; durch die thäler drüngte sich noch 
das lichtscheue schwarze erdthier der nacht und bäumto sich 
auf gegen die berge. J. P. Ti. 9,202. 

ERDTOFFEL, if. kartoffel, 


ERDTREIBEN, n. wie erdentreiben; ein über das erdtreiben 


denn gar nicht älmliches atammen 
und erdumwandelnde menschen. 


D? 


sind Unsterbliche götter 


ERDUMWÖLRT, terra cinctus. 

ERDUNKELN, 1) obscurare, verdunken: wann die betrierung 
der lüg erlunkelt die guten ding. teish. Sal. 4,12 nach der 
bibel von 1483, 313", vulg. fascinatio nugaeitatis obscurat bona, 
bei Lomp: denn die bösen exempel verfüren und verterben 
eim das gut. 

2) obscurari, dunkel werden: die sunn erturkelet md der 
umbhang des tempels ward zerrissen. Luc. 23,45 ndch der 
bibel von’ 4507, bei Lurner die sonne’ verlor iren schein; 


tratb auf troub erdunkelt. Voss; 
wo ein four entstand, 
an welchem ort, da währt es eine weile, 
erst 18t es klein, dann wirds ein groszer brd, 
doch nah dom end edunkelt es in elle, 
: ` Gries Bujarde 2,1, 5% 
am pal. praci. est sich die unlerscheidung nicht. wahrnehmen : 
jetzt kam graulich die nacht de» erdunkelten mondes.. 
Od. 14, 457, . 
erdunkelnden wäre nothwendig intransitiv. 
ERDÜNNEN, extenuare, verdünnen.: so man die üste behauen 
und. den baum wol erdiinnen iss, Senie 36t. 
ERDURCH für herdurch: so macht euch auf und ziehet 
durch den bach Sared, und wir zogen erdurch, 5 Mos Ally 
und zogen erdurch, richt. 6, 33. i 


ERDULDEN „..iulerare, | perpeti, ertragen, erleiden, aushallen, 


er an die vorigen 
groszen kampf des 


de "Ss P } 
Kai Papi yò f b £ 
r jy Am?! Zei A 


a . du r hfa hren. 
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"ERDURCHER, dasselbe: alles das thün das uns anmütig 
ist'nnd uns glust und wöllen ‘gåt leben haben, 'güt gesellen 
sin dnd wellen erdurcher: faren frischlich und weidlich, Ker- 
sunnenG bilger 37°;das brocht der bös geist mit im zü und 
Dir weidlich" erdurcher on alle forcht. 38%. 

ERDURSPNUNG, m. origo terrae, 

ERDURSTEN, ERDÜRSTEN, siti confici: anima sapientis- 
sima siccissima, die klug seel musz verdorren, erdursten, 
erseigern, verschmachten. Garg. 85%; wie ich einst der glinse 
büteund sie sehr umliefen, speit ich allen das maul auf, 
da"blieben sie stille stehen, waren also bald erdurst, wel- 
ches’ die frau mutter gewalt ward und gab’ mir einen guten 
schilling. Sceuweisicnen 1,26; und weil eg ein heiszer tag 
war, hätten reuter und knecht: erdürsten mögen. dessen Hein- 
rich XI a 113; wie sie nun hart erdürstet waren. Tacıus bei 
Fronsp. 3, 265°; der mund erdürsiet im trinken, die sehnsucht 
lechzt in der erfüllung. Tieck nov. kr. 1, 102. 

2) silienler' empelerer 

und sollt ich auch der schätze mehr empfangen, 


als weiberbabsuolht je, erdürsaten konn, 
Gries Ar. Nol. 43, 109. 


` ERDVERDERBEND, ferrae perniciosus:_erdverderbende über- 
schwemmung. 

ERDVERHIMMELT), och jam in ista terra compos: jeder- 
mann meinete und gedachto, dasz- dieses woib schon Jm 
leben als erdverhimmelt und eine allerangenehmste freundin 
gottes wegen solcher geistlichkeit (geistlichen gesinnung) seie. 
Simpl. K. 020. 
| ERDVIELFUSZ, m. scolopendra, lausendfusz. 

l ERDVOLK, n. terrae populus. 

! ERDWACHS, n. -gsphaltum, judenpech. 

' ERDWÄCHSISCH, terra crelus, erdwüchsig: _ torf oder turf 
ist ein altdeltsches wort, welches bedeutet ein erdwäch- 
sische erde. Scuruchzer 1,06. 

4 ERDWALL, m. aggêr terreus, . 

+ ERDWAND, f. maceria: gleich werden wir diesen wol zuge- 
hauenen stein niederlegen und bald werden diese mit schönen 
und würdigen personen gezierten erdwände nicht mehr ver. 
gänglich, sie werden ausgefüllt sein. GörnE 17, 97. 

. ERDWÄRME, £ calor terrae internus. 

| ERDWÄRTS, versus terram: 


erhebe dioh! riof von dem hügel Obaddon, 
schwebe nicht erdwarte ! Mussias 7, 234; 


und os ätrömte das abendopfor 
erdwärts mit vorschieszunder glut. 10, t031; 


du sonkat ia die mähne 
erdwärta. Krorstock 2, 176; 


dein leib, der itzt. mehr erdwärts sinket, trüht, 
umnebelt deine secle. 9, 58; 


wenn erdwärta 
euer auge blickt und blumon der urne benetzet. 
STOLBERG 1, 394; 
wohe dem manne dam sie zürnen | traurig 
achweifen seine gedanken erdwäürte, Marrugong 74; 


der tompel sohwiog, wenn dumpf dia glock erklang, 
gehemmt sank erdwärts der gedanken flug. 108, 


ERDWASSER, n. aqua terrestris. 
| ERDWEICH, n. prunus pumila, 

ERDWEICHSEL, /. prunus fruticosa. 
| -ERDWEIDE, f. salix repens. 
` ERDWEIHRAUCH, m. teucrium chamacpilys, erdkiefer. 

ERDWEIZEN, m. melampyrumsarvense, nach andern mauer- 
picffer, sedum. 

ERDWERK, n. agger, terrenum: omg, erdbau. 

ERDWESEN, n.-lerrigena, ‚irdisches wesens die menschon- 
galtung. nls, cine species, vernünftiger erdwesen, Kant 10,976; 
die wirkungen der wärme, der luft, des feuers auf, die be- 
standtheile, auf composition und decomposition unsrer erd- 
wesen. Herber 3,17. 

ERDWILD, n. ferae silvestres, im gegensalz zu federwild, 
volucris silvestris’: es ist das ganze Ruszland gleichsam mit 
buach und wäldern überzogen, daher es viel biume und erd- 
wild gibt. pers. reiseb. 3,2. vgl, erdthier. 

ERDWINDE, £ convolvulus arvensis. 

ERDWINKEL, m. angulus terrae: sclhst was mir nun ver- 
drusz zu bringen ankommt, lasse ich ablaufen mit dern segen 
“weg! ich gehüre einem andern erdwinkel an’. Voss br. 9,1, 220; 
in der unendlichen einsamkeit dieses erdwinkels ganz allein. 
Götur 27, 51. 


ERDWOLF, m. gryllus gryllotalpa, erdgrille. 
WP? 
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ERDWUCHER, m. fruclus lerrae, agrorum, ahd, ürdwuochar 
(Gnarr 1, 681): 


fünf wucher findt man, die seind rein, 

die nennt man erdwucher gemein, 

Nsch, holz, das honig und das gras, 

auch das obs je reine was. Faripang 1539 51.1, 5 11 


ve dos ale gedichl 271,7 bloss wuocher hat. 

ERDWURF, m. wurf aus einem erdmörser. Í 

ERDWURM, m. lumbricus terrestris: ego sum vermis et non 
homo (ps. 22,7), daz spricht jch pin ain regenwurm oder 
ain ertwurm und niht ain mensch. MEGENBERG 810, 8; wenn 
die könige dieser erde ... mit uns elende unterdrückte erd- 
würmer (so) zugleich in himmel kommen sollen, ‚pers, baung. 
4,13; es war ein mann, der zu seinem zugemüse andres 
nichts als knoblauch hatte. als dieses ein bube sahe; sprach 
er zu ihm: o armer erdwurm, geh und hole eine schüssel 
voll essen aus des königes speisckammer. 6,9; 

die erdwürm mögen 'einiglich 


umb diser erden güter sich 
bekümmern, quälen und bemühen. Weckurruix 119; 


weil du dich nicht wie die.erdwürm! , 
In dem Irrgarten hust verloren. 19; 
du trotziger erdwurm! willst du nicht antworten ?+, Weise 
kl. leute 237; o ich armer ‚erdwurm! überfl..gedanken. Oe. 
du erdwurm! Jephlha 5, 11; 
genuß, was gottboschlosz, musz-gut und hailsam sein, 
en rath dea ewigen sieht nie ein ordwurm ein. 
Licurwsn recht der vernunft 96; 
er sucht den himmel und läszt den erdwurm in der erde 
wüllen. Hemen. vgl. erdenwürm. 

ERDWURZ, f. fumus terrae, erdrauch, laubenkropf, bocksbatl. 
voc. 1482,80". 

ERDWÜSTE, f. desertum terrae. 

ERDZEISELCHEN, n. arclomys citellus. 

ERDZUNGE, £ isthmus, lingua: Hereulanum, sagt‘ Strabo, 
lag-auf einer erdzunge. WinsELMAnK® 2,0; ‚Griechenland. war 
selbst von der natur durch: viele gebirge, Nüsse, inseln und 
erdzungen getheilt. 3, 9; überfahrten und buchten, erdzungen 
und lundungsplätze. Gig 29. 108: der punct der gegenwarl, 
diese erdzunge zwischen vergangenheit und zukunft: A. P. 
komel 1, 38. 

ERDZWIEBEL, /. squilla. 

ERE, f. honor. s. ehre. 

EREFERN, dernre, retraclare (oben "sp. 605 und Alern 1,181. 
efern 3,32): bedeut so viel ale zepetieren, widerholen, oft 
einführen oder zum dickern mahl darvon reden. Tuurneıssen 
magna alch. 2,00; hab den Herhrot zu ‚uns berufen, ihme 
alle handlungen und reden wider erefert und angezeigt. noth- 
gedr. ausschr. 8,15. 

EREIFERN, 1) transiliv ezasperare, incitare, inflammare : 

wiederum begann ich und rief mit ereiferter seola., Od. 9, 501; 
hauten dann händ und füsze vom rumpf mit ereiferter secte. 


2) reflexiv sich ereifern, ezasperari, inflammari. sie er- 
eifern "ich! LESSING 1,264; er lachte, sie -ereiferte sich. 
Gürue 19, 93; mich über ein unrecht schrecklich zu ereifern, 
das vor 'dreitausend jahren’ einem betteljungen zu Babylon 
geschehen ist! Wierann 8,10; doch es ist unnöthig, dasz 
ich mich 'ereifere. 11,1%; croifera sic bich nur nicht so, 
versetzte "der kürbisz. 12, 258. 

EREIFERUNG, /. ira, indignalio: 

nicht ohn einiges Gottes ereiferung duldost du trûbaal. 

Voss Virg. Georg. 4, 353. 

EREIGEN, ‚ostendere, monstrare, erweisen, erzeigen, ‘sehon? ver- 
schiedehtlich ist nachgewiesen worden (1,801. 3, 96), dëss eigen in 
diesem worte aus eugen, Augen werderbt sei,‘ die noch daneben 
vorkommen. sich ereigen bedeutet sich erweisen, bewähren, offen- 
baren und. dann sich zulragen, begeben : 

dergleichen thot sich auch ereigen, 
mangel In vil dingen erzeigen. Il. Sacas II. 2, 101°; ; 
feber, die aus offenbaren ursachen sich ereigen. Fıscıant 
he, 30; da sich doch sein würkung nicht mehr &reiget- 
Garg. 64°; von dannen (Spanien) hat sich bergwerk ereiget 
in Frankreich. Maruestus 16°; 
sich an die rothen wangon, 
in denen alle zier und ausbund sich erhugt.' Oprrz 2, 153; 
es eräugete. sich eine sonnenfinslernis. WEIszE kinderfreund 
6,133; begierig zu wissen, wann, in Paris einmal cine völlig 
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totale finsternis sich eräugen würde. 140; da weisz ich schon, 
dasz Äsop seine fabeln mündlich hei sich eräugenden gele- 
genheiten erzählt bat, 5,4. andere belege schon oben sp. 698. 
699 und hernach noch unler ereugen. GnüpeL in seiner Nürn- 
berger mundurt hat dies ereigen noch oft. s. ereugen. 

EREIGNEN, dasselbe. nicht genug un dieser entsiellung des 
äu oder eu in ei, es enlspung daraus auch eine verwirrung mil 
dem ganz unverwandien worte eigen proprium, folglich mil eignen, 
aneignen, zueignen, deren n sich fehlerhafl in ereigen einschlich 
und ein falsches ereignen herbei und endlich durchführle, ja 
sogar von solchen nachgeahmt wurde, die noch Ku, eu behielten, 
stellen sind bereils sp. 690 gegeben und hier folgen noch andere. 
die frühesten tauchen zu eingang des (7 2. auf: wie sich auch 
aus der zeugendeposition ereignet und erscheinet. Aeren 
proc. 1,9; sich ereugnen. Magdeburg 1602; hei kindern cr- 
eugnet sich die selige wirkung des h. geistes nicht also ale 
bei erwachsenen. Scriven selensch. 1, 495; dasz sich auch kein 
geringes feuer in der guten dienteln ihren herzen eräugne 
und anflamıne. mäydelob 59; so möchten sich wol bei dieser 
meinung noch weit gröszere schwierigkeiten ereignen. Iann 
2,252; doch ereignet sich die gelegenheit, Gunther vorm. s. 5; 
so ist dieses der erste unterschied, der sich zwischen den 
richtern bei den tragischen und den richtern bei den komi- 
schen wettstreiten nunmehr eräugnete. Lessing 6, 327; chen- 
daher (dass man alles nuch eigner einsichl miszt) ereignet sich 
das milchgesichtlein. Camps 3, 9; 

es mag sich feinlllichos eräuguen, 
du bleibe ruhig, bleibe stumm, 


un wenn sie dir die bewegung läugnen, 
geh-ihnen vor der nas herum. Görnk 3, 296; 


besonderes glück ereignete sich mir auch zu Bihräch. 32,99; 
einer der wundersamsten productionen zu gedenken, die sich 
vielleicht je, man darf wol sagen, ereignet haben. cs ist das 
togebneh der schlacht bei Leipzig. 45,287. dem part. dot 
dus sich fehlen: bei so oft seither ereigneter gelegenheit. 
Burschay kanzl. 61; in ereigneter fridenszeit. 432; ob ich bei 
ereigneter gelegenheit diese insel verlassen wolte, Felsenb. 
1,434. doch fügt es Gürne bei: eine sich ereignete begeben- 
heit. Eekermanns gespr. 1, 319. 

EREIGNEN, n. eventus: ein ereignen zwischen liebesleuten 
von der zartesten art. Gig 39, 191; 


freilich fröhnt es nur dem heutgen tage, 
gestrigen ereignens denkts nur selten. 40, 423. 
EREIGNIS, £ und n. hier leidet das n andere deutung als 

in ereignen, es rührt schon ans dem ahd. arougnessi (Gnarr 
1,126) her: auf die ereignis (den fall) hin, dasz der klügling 
einst selbsten aufträt und redete. KrLorsrock 12,128; in an- 
sehung dieser ereignis, die zwar auf jene folgt. Kar 2,362; 
die unbeständigen witterungen, deren ereignis man einzeln 
nicht vorherbestimmen kann. 4,293; vor dieser ereignis ist 
alles recht provisorisch. 5,188; eine fremde ereignis. Wol- 
demar 1, 252; 


‚alles vorgänglicho 

tst nur eim gleichnis, 

das unzulängliche 

bier wirds oreiguis. Görur Al, 343; 


ein groszes trauriges ereignis. 33,196; köstlicher abdruck 
des schweizerbäurischen zustandes und des höchsten ereig- 
nisses dort zwischen zwei liebenden. daselbst; von diesen 
höheren betrachtungen kehre ich wieder in mein kleines 
loben zurück, dem aber doch auch seltsame ereignisse be- 
vorstanden. 48,170; Horaz, vor knaben, in Eutin! wie würde 
der Römer zu dem eräugnis lächeln. Voss br. 3, 1, 216, 

EREIGNISREICH. 

EREIGNISVOLL. 

EREIGNUNG, /. eventus: wenn es wahr ist, dasz nach 
ihren (der stoiker) grundsätzen der donner am umzognen him- 
mel nicht mehr und nicht weniger die mitwirkung der gütter 
bewies, als der donner am heitern himmel, so kann Horaz 
den letzien ebensowenig im ernste als im scherze als eine 
ereignung ansehen, die ihn den stoikern wieder beizutreten 
nöthige. Lessing 4,41 und öfter. 

EREILEN, asseyui, mhd. erilen. 

1) weidmännisch, wenn die hinlerführle”im freien boden und 
im grase genau in, die vorderfährte tritt, das ist ein zeichen 
des hirsches, denn bei dem thier (dem weibchen) greifen die 
rien nicht ineiwandor. DöbkL 1,10%. lagi hierin nicht Bine 
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bestätigung der sp. 106 vorgelragnen clymologie? oilen scheint 
ursprünglich und eigentlich das ansetzen des fuszes, das cin- 
setzen, der, fusssohle in den erdboden, das eindrücken der spur 
zu bezeichnen. cilen ist gehen, laufen, ereilen ist erlaufen, 
vestigia premere. übereilen. nach Düsen 7, bedeutet über dia 
vorderfährle hinaustreten, wie schlechte und junge hirsche zu thun 
pflegen. die jägersprache hal uns also den wahren sinn eines 
ge bewahrt, den die spätere abstruclion nicht mehr erkennen 
üszt, 

2) schnellgehend, springen®, laufend 
segelnd, fliegend erreichen, ergreifen : 

dat Er die strålen wole 
mit simo sprunge erilen. fr. kr. 29017; 

einen ereilen, cursu consegui. Maaren 109°; jaget im nach 
sieben tagereise und ereilet in auf dem berge Gilead. 1 Mos, 
31,23; und die Egypter jagten inen nach und ereileten sie 
mit rossen und wagen. 2 Mos, 14,9; schlugen sie alle, die 
sie ereilen kunden, Judith 15, 5; morgens aber jaget er inen 
nach und kunde sie nicht ereilen. i Mace. 12,30; da ereilt 
er einen knüttel, welchen er hatte zur hand gestellet. Pri 
me duemonolalria 5.364; gab seinem pferd die sporn und 
mochte ihn niemand ereilen. Kıncunor mil. dise. 220; die 
Jäger kunten den hirsch nicht ereilen. Lokman fab. 2; al 
mich abermal die nacht, ereilte. Simpl. K, 54. vgl. ergreife 
5 und 8; 


wenn dann vielleicht der wellen schwarzer rachen 
den frachten droht und mast und kiol ereill. Hacroonn 1,11; 


schon die hälfte der tugend entrückt Zeus wultende vorsicht 
einem mann, sobald. nur der knechtschaft tag ihn ereilet. 
Od. 11,323, 
nach aller vorstellung weile der lag zu. rosse; jeden ereilet end- 
lich sein. tag, es sei auf dem weichen kissen von flaum 
oder im rauhen gewühl des gefechtes. Scmitrer ...; ich 
hatte indessen das mädchen ereilt und hielt sie fest, Görue 
25, 361. 
3) ‚bildlich: 
du weist, ob ich das loh, das Ich vielleicht erelle, 


l 
nicht so, wie sorg und schweisz, mit meinen helden theile. 
J. E. ScnLecerL 1, 253; 


ista wol, wenn des gestirnes macht don menschen 

ereilt in der verhängnisvollen stunde? SCHILLER . 

soll das goricht ao furchtbar ihn oreilen? Kürnzn 4, 28; 

und namlos bleiben mögen sio einstweilen, 

bis drunten doch in den krystallnen grotten 

der mensch sie mit der E wird eroilen. ! 
Rücukur ges. god. 1,166. 

EREIN, inlro, für herein, Adufig bei Luruer, z.b. mach mir 
ein essen, wie ichs gern habe, und bring mirs erein. 1 Mos. 
27,4; gott bat mich erein gefüret. 5 Ms 0,4; waren die 
Amalekiter erein gefallen. 1 Som. 30,1; wo aber keine liebe 
nicht ist, da wird auch kein glaube sein ... sondern eitel 
schrecken und furcht, angst und pein, mit haufen rein 
sehlahen, wenn das stündlein komen wird, Lumen 6, 09°. 
mehr unter dem heutigen herein. 

EREISCHEN, esigere: die not ereischt, necesse vel necessum 
est. SERRANUS synonymorum libellus 51°; als die notturft in 
solchen, fallen ... eraischt. Lanz wi Karl V e a1t; dise 
versammlung hat der bischoffe unersettlicher geiz ereischt und 
zu samen gefordert. Fnank dag, 391°. s.eischen, heischen 
und erheischen. 

EREMIT, m. cremita, einsiedler. 

EREMITENGÄRTCHEN, n. Voss 6, 220. 

EREMITENKAPELLE, L 

schon senkt sich der abend. im röthlichen schein 
winkt, unter den leisen am lerchenbaumhain 


die eremitenkapelle 
mit mosigor zelle. Musson 107. 


EREMITENKLEIDUNG. Fr. MOLLER 3, 72. 
EREMITENZELLE, /. 


dort wo in milder helle 

von immergrün umwebt 

dio eremitenzelle 

an grauer klippe schwebt. Martuısson 127. 


EREN, m. area, pavimentum, s. 1,108 unter Are, 
mhd. heiz dinen êron 
flizoclichen kören. Erac!. 101. 
in folgender stelle erscheint cs als n. mil der bedeutung von erd- 
boden, grund: 


dorumb wer zu rechter zeit paut, 
der gewint ein fruchtreichs eren. fustn. 144, 13. 


50 


reilend, schwimmend, 


ahead, " 


infam ver. T82. 


nf Aa thu 4 


Boxen 


318.366, Cre d 
d 
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E EREN, arare, bereits angeführt unter uhren 1,198, dren 1, 515, 
ehren 3,57, ackern, pffügen, goth. arjan, ald. aran und erran 
(Grarr 1,402. 403), mhd. arn und ern, nhid. cren den acker. 
voc. 1482 g7"; 

erron, tröschen und nuch sain, Ring 44, 26; 

oim ze tröschen und zo eren. 28°, 31; 


ein hübsch frow, die eln närrin ist, 
wer mit derselben eren wil, N 
der machet krumber fürchen vil. Brant 92, 23; 


wer im winter ungern ert, * 
im summer bettelns sich engt... 


man ert den weg iotz zù der furch. 102, 40; 


er ward gesandt von seinem herrn A 
hinaus zu Teld den acker ern. Waupıs im leben Esops Ar 


der ward von ungeschicht (zufällig), als man im das verkündt, 
auf seinem acker funden cren, und tribh im Racilia, sein 
hausfrau, die ochsen, so hielt er den ging, Livius D, 26) 
Schöfferlin 129°; denn hawen und acker ären ist nicht an- 
ders, dan das erdrich luck machen, erlupfen und beiszen. 
Benz 23, im 17 jh, erlöschend. vgl. ereren. 
EREN, aereus, s. crin und ehern. 
ERER, m. aralor, agricola, Ovenuin 338. 
ERERBEN, hereditale accipere, während ahd. arerpan eshe- 
redare, enlerben ausdrück! (Gnarr 1,407): und der same seiner 
knechte werden (fir wird) sie ererlien. ps. 69,37; aher die 
fromen werden guts ererben. spr. Sul. 29,10; der wird das 
ewige leben ererben (vulg. vitam aeternam possidebit). Matth, 
19,29; ererbet das reich, das euch bereitet ist (possidete 
paratum vobis regnum). 25,34; wisset ir nicht, das die un- 
gerechten werden das reich gottes nicht ererhen? (vulg. regnum 
dei non possidebunt). 1 Cor. 6,9; das fleisch und blut nicht 
können das reich gottes ererben, auch wird dus verwesliche 
nicht erben das unverwesliche (quoniam caro et sanguis 
rognum dei possidere non possunt, neque corruptio incor- 
ruptelam possidebit, goth, þei leik jah Woh þiudinassu gups 
ganiman ni magun, mih riurei unriureins arbjô vairpib). 15, 50; 

sie hat ein höher reich ererhet, 

als dieses das mit.uns musz untergehn. Cem 1, 175; 

dasz-aio so innen anin, wie wir von denen sind, 

von welchen wir ererbt den süszen namen kind. 

Kë Locau 1, 190, 08; 
die alten rechte, jio wir Jio ererbt 
von unsern vätern, wollen wir bewahren. SCHILLER ı..; 


in Trözen, das mir zum losz gelullen, — 
auf mich ererbt vom Plttheus. ON; 


was du ererbt von deinen vätern hast, 
erwirb es um es zu besitzen. Görue í 
doch athmet noch im horzen seines dohna 
ererbtor, groll.! PLatun 227°; 


so ererhter Weitz, muth, ererbter wahn a. s. w.; die sklaven 
vergifteten das römische volk mit ihrer ererbten verdorben- 
heit. Scunossen wellg. 3, 102. 
t EREREN, exarare, eruckern : 

wer mehr will vorzeren 

denn sein phig mag ereren, 

wie kan sich der erweren? 

in musz dar beitel oer stegreil noren. 

Frank su, 2, 101°. kl. weise reden 21b*. 

ERERNTEN, fructum capere, acquirere: und wil mer ver- 
zeren und verkleiden, denn sein pflug kan erernden. Marg, 
sıus 49"; 

der krämer nützer,sohwur und ihr gonierzbar lügen 
ererntet nichts bei mir, Ramnens Logan 2, 611. 

ERERST, modo, eben erst, ‘primum, allerersi, eine verstärkung 
von erst, eher erst, was mhd. Arérat lauten würde: da lieg 
ich krank und hab ererst.arznei genommen, Simplician. calen- 
der 170; des in seinem heimwesen ererst lang hernach er- 
folgt, erlittenen todes. vorrede zu Jon. Micnaer Üknenen oder 
dem pfälzischen Robinson. Frankf. 1746. 4"; wann menschen hülf 
aus ist, so fangt sich gattes uf ererst an. 4"; so alles 
ererst kürzlich ... aufgebauet worden. 1,23; darüber, mit 
eingerechnet’ des ererst vermissenden (vermist werdenden) Grie- 
chen unser patron fast ‚unsinnig worden. 2,142, 

ERESCHERN, s. eräschern. 

ERESELN, instar asini ‚pertare: weil der esel ze saumen 
so leidlich und stark, ist gleich ein sprichwort entstanden 
von arbeitsamen leuten, da man sagt, er mag es alles ereseln. 
Fonen 59°, 

EREUGEN , hier noch belege der alten schreibart siali des 
späleron gegen, fast alle, die leisten ausgenommen, aus dem 
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10 A: dieweil sich itzund vil aufrur, widerwille, verdriesz 
und beschedigung wider die geistlichkeit ereugen thet. Luruer 
2,105"; dawider auch vil andere mehr uınhstende sich ereuge- 
ten. 0,31°; hie werden verworfen etliche jüdische lere, die 
sich auch itzund ereugen. 6,365"; wann sich nit bereit so 
viel an im ereuget hette, Melanchthons decl. von keiser Fridrichen, 
deutsch von Laurenaeck bl. 10; zum andern ereuget sich d'e 
Thonaw, der berümptest Nusz Europe. Frank welt, 48°; aller- 
hand vergaderungen und ve:samblungen, auch under was 
schein gleich dieselben sich in dieser sächsischen landesart 
zutragen oder ereugen wollen. Lanz stalsp, Karl V s. 528; 
darumb es hie auch vermutlich, das sich vil hergkart in 
diser awe ereuget. Marnesius 2°; alsdenn ereuget sich, was 
in dem coblichten ding gesteckt sei. 113°; morgens ereuget 
sich zuerst ein geringes lich‘, welches hernach zunimmt. 
Scaiven selensch. 1,495; es war an dem, dasz das edle Rens- 
burg wegen allerhand ereugenden mangel hätte müssen denen 
belägerern übergehen werden. 1,551; die weisheit goltes, die 
sich an jeder blume ereuget. 1, 612; 

dasz gwissen leinden sich oft grausamkeit ereuget, dd 

solchs ato erfaruug zwar zu jedor zeit bezouget. 

Werners Ar. b, 6; 


so oft mal liesz ich in hinauf da zu mir stelgen, 
als nur gelegeuheit sich iminer wolt'ereugen. 5, 10; IW 


wo nicht in monntslrist. oin rinor sich crouget, 
der in den walfen sich so scharf und stark bezeiget, 5, 09. 


ERFABELN, confingere ul fabulam: alles ist rein erfabelt 
und erdichtet. 

ERFÄCHELN, refrigerare. Stieren 526, der erfecheln schreibt 
und erfeckeln fovere davon unterscheidet, s. unter diesem wort 
und unler anficheln. 

ERFACTENIEREN, fraude acquirere, it. fatturare, fülschen : 

da geht an galgen mein gewin, 


wus ich lang thet orfucterieru 
mit meinem gschwinden practiciern. H. Sacus IN. 2, ag, 


a 
æ 


ERFAHREN, ahd. arfaran, irfaran, mhd. ervarn, ein speci- 
fisch hochdeutsches wort, dem weder goth. uslaran, noch ags. 
Afaran zur seite trilt, dus nl. ervaren, schw, erfara, dän, erfare 
wurden von uns enllichen. faran ist ire, meare, arfaran eundo 
assequi, im gehen erreichen, erlangen, endlich überhaupt erlangen, 
erreichen. 

1) einen erfuhren, erzilen, einholen, ereilen (dessen erkld- 
rung sich dadurch bestätigt), cursi nuncisch: 


nåch dem rilor körter så, 
und hot in harte schier ervarn. Wigal, 5110; 


auch wolt ich ehe reiten, da mich kein mensch nimmermehr 
erfaren müst. Galmy 163 = buch der liebe 59,4. 

2) hieran grenzt erfahren, überfahren, cursu supervehi, zu 
tode, zu schunden, zu boden fahren: einen hund, ein kind er- 
fahren; die arine, alte fran ist erfuhren ‚worden; lung und 
leber ist im erfarn, pulmo et hepar difusa su, Seen 
1,548. 

3) viel öfter die welt, erde, reiche, länder erfahren == 
durchfahren, permeare, percurrere, pervadere, pererrure, pervagari ` 
von Alexander heisst es im Annolied 1009 

dér die wörlt in jären zuolivin 
‚Irwuorminz an dit ointi; 


owd ëz kumt,ein wint, dag wizzent sicherliche, 
där sol mit grimme ervaren elliu künieriche. Warta. 13, 14; 


etlich gond alle land nsz selber und wollen alle land schen, 
ander erfaren die land mit iren oren, sie hören gern darvon 
reden und fragen ander leut, wie man in den landen leb, 
und lerens von inen und wissen daran" zu reden, als weren 
sie da gesein, Keisensneng narrenseh. 133%; ich habe gottloh 
etliche Vil stedte erfaren. Lurukn 5, 172°; wie dis wissen, so 
die land zu ros und wasser erfaren haben. Frank weltb. vorr. ; 
der dis land gar eigentlich erfarn und durehschweift hat. DN 
dann ich mich sell auch hab verpflicht, 
somlich wallarten (waltfahrtsörter) zù erfaren, d 
f ıckram pilger R, bh et; *1 
50 er möchte urlaub haben von vatter und von mutter zu 
folgen und die welt zu erfahren. buch d. L 31,4; er wolte 
wandern und die welt erfahren. 
4a) erfahren, vecturis lucrari’ der fuhrmann hat sich viel 
ER erfahren; ein tüchtiger schier erfährt eich manchen 
eller; 


a A 
WI 


ERFAHREN 


der erst, welcher mit karren fert, 

dem ist mühe und arbeit beschert, 

jetzt bricht im dis, ielzt bricht im das, 

und was er erfert auf der strasz, 

wird er im wirtshaus wider an (ohne, los) 

und bleibt ein armer karrenman, J. Sacus 1, 531%. 


F 4b) erfahren, librare, wägen. Dasyropıus 116‘. 321°, eine merk- 
würdige, gewis gegründete bedeutung, da auch wagen currus zu 
wegen, bewegen gehört, 
| 5) diese sinnlichen vorstellungen gehen über in abslracionen 
und weichen vor ihnen allmälich yanz zurück, d 
a) einen erfahren, assequi, einholen, überholen wird auch da 
gebraucht, wo von keinem gang oder lauf die rede ist: unde sie 
isyaren würden in iro ubermuoti, e comprehendantur in 
supabia sua. N. ps. 68,11; 
diu kint, diu vor driu jüren 
zuo gesetzet würen, 
mit kunst ez diu sg schiere ervuor, 
daz der meister selbe swuor, 
er gesmh von aller hande tugent 
nie sô sinneriche jugent, Greg. 1009. 
b) einen erfahren, erkunden, erkennen, mil parlikel, substantiv 
oder adjectiv: 


habt ir mich dann also erfara? fastn, 230, 29; 


der findling konnte seinen vater lange nicht erfahren; das 
kind lernte nie seine mutter, seinen vater lieben, weil es 
schon in dem zartesten alter von ihnen gerissen seine eltern 
nicht an ihren wolthaten, nur von hörensagen erfuhr, Seu pn 
1023; sollet ihr mich niemals anders als euern freund cr- 
fahren. Wırrann 10,219; du wirst in finden und erfaren 
weis und dienstbar, hominem prudentem el officiosum cognosces. 
Maaren 109°; 


den ich harmherzig stots erfahren. WECKHENLIN 20, 


heute lieber fand, gefunden habe. 
c) weil öfler sachen, dinge erfahren, erforschen, erkunden 


ran, ge zez tezugd nicht selten mit einem vorausgeschickten verbum des gehens, 
(O rufan! vor 


wodurch gleichsam dusserlich ausgedrückt wird, was ursprünglich 
in erfuhren selbst gelegen war: gehe hin und erfahr mir das; 
gehet und erfahret uns; mache dich auf und erfahr es; 
gebet durch die gassen zu Jerusalem und schawet und er- 
faret, und sucht auf irer straszen, ob ir jemand findet der 
recht thu. Jer. 5,1; 

gene hin zuo im und ervar, 

wil ër hör od sol ich dar? Jw. 8033; 

da bat Gr Hilpranden zuo den gosten gän,' 

dag er an in erfüere waz dà werc getän. Néb. 2184, 4. 
nalürlich unterbleibt dies meistentheils und versteht sich aus dem 
zusammenhang ` 

diu frouwo sprach, dät mir ervert, 


oh ‚er sölbe riter lehe, 
dër hät iemer mine güähe. Wigal, 5267; 


wand ör niht wider wolte komen, 
ër errtiere wie aioa wwre genomen. Ju. 4302; 


fråge wag ich habe gesungen und ervar uns werz verköre. 
Wartu. 32, 10; 


sö orvare ich uns diu mæro an des küenon recken wip, 
Nib. 818, 4; 


der vogt der Amelunge We &z ervarn bag, 2184, 1; 


denn in allen diesen D en ist der erfahrende als cin dahin, wo 
er forschen soll, gehend r geg 1 ich spriche, daz man nicht 
sin gesellen tougen ers... nicht suche hinter seines freundes 
geheinnisse. zu kommen). welscher gast s. 404; cinsi heimlichkeit 
erfaren, arcanum alicujus scrulari. MAALER 109°; und fürsalzt 
in meinem herzen weislich zu suchen und zu. erfaren von 
allen dingen, die do werden under der sunnen.. bibel von 
1483, 306° pred. Sal. 4, 13 (vulg. quaerere et investigare, Lurnen, 
zu suchen und zu forschen); aber seine schwester stund von 
ferne, das sie erfaren wolt, wie es im gehen würde, 2 Mos, 
2,4; sei stille meine tochter, bis du erferest wo es hinaus 
wil. Ruth 3, 18; das bepstliche heiligkeit heraus befehle etwa 
einem gelerten bischof, die sach zu erfaren.. LUTnens br. 1, 209 ; 
darumb nit erfars (forsche nicht danach) sprich ieh. Keisensn, 
bilger 78°; ich hab seither mein zeit in der nigromanzei ver- 
trieben, auch manchen ferren und weiten weg gezogen, bis 
ich der kunst nach meinem willen ein genügen erfahren hab, 
buch d L 245,2; bin des willens. den ritter bei mir zu þe- 
halten, solang dasz Ach einen. waren und rechten bescheid 
seinethalben erfaren mag. 253, 4; 


ERFAIREN 


kaufman, du vil guoter man, 
du solt einen guoten muot han, 
ich wil os gar eben,erforn. fasin. 471, 25; 


wir wollen reiten tag und nacht 

bis wir den traum erfaren. Unzann 222, 
zur slelle erforschen, ob er wahr sei; 

ein ieder selber sich bewar, 

sin gwiszne eigentlich erfar. trag. Joh. D6, 
prüfe, erforsche sein gewissen; und sein noch des weitern nach- 
klangs zu erfaren hegierig. Aronecur an Melanchih. zu ph. 13; 
durch kundschaft erfaren, comıperire testibus. MAALER 109°; man 
erfart die sach, inquisitio agitur. duselbst; ich gebe mir alle 
ersinnliche mühe den vorfall genau zu erfahren. 

d) am meisten ab von der ursprünglichen bedeutung des er- 
fahrens liegt die heule ganybarste des bloszen gewahrens und ver- 
nehmens| der dinge, ohne dasz ein fahren und forschen voraus- 
Feng“ so man erfaren hat uberal, wie man ein dng gibt 
(zu welchem preis man eine sache verkauft), so kumpt-man doch 
wider zù denen, die so steif auf irem ding bleiben. Kersense. 
S. d m. 22"; wenn du einem sein eer abschneidest,‘ derselb 
saget es darnach eim andern, derselh sagt es weiter und 
also kumpt es von einem zů dem andern und erbren es 
zehen oder zweinzig, die es vor nicht gewist kond. 28°; als 
Dn Roch erwacht von seinem wein und erfur, was im sein 
kleiner son gethan hatte. 3 Mos. 9, 24; Saul wirds erfaren und 
mich erwürgen. 1 Sam. 16,2; und wirst erfaren, das deine 
hätten friede hat. Hiob 5, 24; hernach werdet irs wol erfaren. 
Je. 23, 20; und sollen erfaren das ich der herr sei. Ez: 6,10; 
und solt erfaren, das ich der herr hin, 25, 7; und sollen 
alle feldhewm erfaren, das ich der herr.den hohen bawm 
ernidriget habe. 17, 24; sehet zu, das es niemand erfare (vulg. 
videte ne quis sciat, goll. saihvats ei manna ni viti). Matth. 
9,30; aber da Jesus das erfur, weich er von dannen (Jesus 
autem sciens secessit inde). 12,15; du wirsts aber hernach 
erfaren (scies autem posteh). Joh. 18, 7; 


main ich, dasz sölliche edle tat 
erfiier man nie von fürsten hie. fastn, 425, 22, 


solche that hat man nie von einem fürslen vernommen; und. da 
der keiser und die sein das erfaren. Aimon T3; ich erfar 
war sein (rarum esse comperio).. Wirsuxg d4"; wie sie ihn 
erstlich nicht hetten wöllen-aufnemen, bis sie drei und fünfzig 
gülden und etlich damast und seiden erfahren (wahrgenommen 
hällen). Kınennor wendunm. 410°; das rue Al von bleiweisz, 
welches ich das beste zu. sein bisher erfahren. hab. Wünrz 
114; derowegen erfahr ich meinen vortel (gewahre,. sehe ich 
meinen vortheil ab) und kam noch einmals über das fasz mei- 
nes 80 hochgelieblen getränks. Simpl. 2, 294.. diese bedeutung 
herschl auch scit dem 19 ji. völlig vor: 

noch wissen sie von nichts, noch atehts hei dir 

allein, was gio davon erfahren sollen. Lessine E 


LZ sie soll, sie musz 
in beiden fällen was ilır schicksal droht, 
von mir zuerst erfahren. ` 


was er allda gesehen und’erfahren, 
hat seine zungo nie bekannt. SCWILLER p. 


der so gestimmte geist liszt be die von ihm ahhängläf 
natur erfahren (gibt ihr zu werstehen),: dasz er ihr berr ist, 
rt Gë 

7 die gicht (ble laune) 

die unsre seelen oft erfahren. Görınak 1, 164; 


die schreckenstage, die ein reich apfáhrt, 
wo Jeglicher 'beilehlt und keiner hört. Gäns 4, 49; 


der mansch erfährt, er sei auch wer er mag, 
ein letztes gltick und einem letzten tag. 2, 448. 11, 370; 


wir würden seluen acherz zu tragen haben, 

wie insre kleidung seinen spott erfuhr. 9, t10; 
so war Unterdessen unendlich viel und nicht (maner eg rein 
erfahren worden und gar oft batten sich die erfahrungen 
nach den meinungen gebildet. 26, 342; sie musten aus dem 
oheren stummen gehüsch herab steinwurf auf sleinwurf ér- 
fahren. 48, 138. wir erfahren und wissen was wir erleben 
und mil eignen augen gesehen haben, gules und böses, wie es uns 
zu theil wfrd. dies erfahrne ist dus wirkliche, dem nur gedachten, 
idealen 'enigegenstehende, s. erfahrung. 

6) sich erfahren, im alten recht, hiesz sich erkundigen, rathes 
erholen bei einem oberhof: wes sie nit wise weren, des wolden 
sie sich erfaren oder es zu hofe holen. weisth. 2,219; so 
sullen sie macht han sich zu erfaren an iren herren. 2,558; 
da ich mich bei iedem tail insunderhait erfuer, fand ich 
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einen verirrten handel. Camer Maximilian s. 175. es galt aber 
auch auszerdem: davon wenn sich einer vor einem eler 
erbütet zu schweren, so soll der richter nicht schnell schweren 
lassen, sunder zů im sprechen, er soll heim gon und sich 
vor wol auf die sach erfaren und bedenken, das er wisz was 
er thun wi, Keısensp. s. d m. 21°; da ist nüt bessers dan 
das ein mensch sich selber erfar (in sich selbst gehe, in seinem 
gewissen prüfe), ergründ sein conseienz, ob etwas in seiner 
gewiszni sei. umelsz 35% vgl. die unler Ad aus lrag. Joh. D6 
angezogne stelle; nu erfar dich gar eben (prüfe dich innerlich), 
ob du also zweifelhaltig und undultig ‚seiest wurden, spiegel 
des sünders (um 1470) bei Gerken beil. 52. dies gule, aus der 
urbedeutung des fahrens und gehens geflossene veflexivum ist längst 
auszer gebrauch. 

ERFAHREN, expertus, ewercilatus, usu peritus, ojt mit gen. 
der suche: ein erfahrner, bewährter, einsichtsvoller mann, der 
an vie) orte gelong dl, viel mil ungesehen hat; ein erfahrner 
greis; man soll glouhen dem erlarnen. Keısensn. eschengrudel 
ds‘; schaffet her weise, verstendige und erfarene leute. 
s Mos. 1,13; ein wol geühler man verstehet vil und ein wol 
erfarner: kann von weisheit reden. Sir. 34,0; en erlarner 
weisz sich dafur zu hüten. 36, 22; Gorgias welcher ein er- 
farner krieger war. 2 Mace. 8,0; der aller erfahrnest (erfah- 
renste). Amadis 31; so dürften wir leicht noch ein tausent 
Schweizer oder sechs, die stürm (bellorum) erfaren sind, 
haben. Schade sah u. og, 3,9%; schilleute auf dem meer 
erfaren. 1kön. 927; denn es waren etlich sterker und er- 
farner der freiheit. Merancarn. 1Cor. 8; dise wundtränk seind 
wunderbarlich güt und erfaren (erprobt, bewahrt). GEnsDonF 20; 
ein andern guten erfahrnen wundtrank mache also. TAuERNAEM. 


E em aller erfahrnen furm Kroner 338; sind ein herliche und über die maszen kräftige erfahrne 
Aacht, un vuxw rauhen. Kae, 


arznei, 449; 


uns dunkt, du seist nun alt von jarn, s 
geübt und unglücks wol erfarn. Waupis Esop 4, WU: 


ihr welsch geblasne wort ersticken, 
sobald sie der erlahrnen prob, 
80 Ihr neid hasset, nur erblfcken. Wecknennin 350; 
der gesetze treflich wol erfaren. Ayner proc. 1,5; der vil 
leides erfahrene h. vater. Burscuky kanzi. 859; die erfarne- 
sten (erfahrensten). wankelm. liebh. 229; wer seiner kunst er- 
fahren ist. pers. baumg. 7,24; er besonder erfahrnes (erprobtes) 
experiment und secretum, FonnerG 1, 309" sprichwort: der 
erfahrne kann fuhren. LEuMmAaNN 205. 
ERFAHREN, n. ewperientia ` 
die durch vieler jahre wissen, die durch, vieler jahr’ erfahren 
innerlich sich schon und hurtig, voller geist und witz gebahren. 
Locau 3, 91, 77. 
ERFÄHREN, terrere, in gefahr bringen, schrecken, mhd, or- 


væren :; 
ër wre ein wol gemuot man 
ervirret von der arbeit. fw. 5187; 


von härzen grunde mich heswæerot, 
dag der tôt uns alle orvaret. Henner 20044, 


wo der reim nicht leidet, dass man servert lese, was von Crvarn, 
einholen geleitet auch passenden sinn gäbe, die folgenden nhd. 
belege schreiben alle erferen für erfiren und legen ihm den sinn 
von schrecken bei: 


nu bab ich doch in kurzen jarn 

bei hundert frauen wol erbult, 

und so vil wort nie darausz gospult, 

dormit ich sio mocht han erfert, 

und holten mich all lieb und wert. fastn. 230, 33; 


gott wolt In (Tobias) uf ein zeit bewern (prüfen), 
mit manchem zöfnl in erfern, Munnen geuchmat 1519 A4; 


künig Hug ward erfert, als er das höret, Hugschapler 49; 
aber Reinhart was nit ein man, der mit warten zuerschrecken 
oder zuerferen was. Aimon hb"; da nu keiser Carlo ir dan- 
nen scheiden vernam, des wart er erfert, v3"; under den 
herren allen was keiner, der da dem keiser etwas in die 
sach dragen dorft, sondern waren all seiner red erfert, x3"; 
blies er Bondidri zi dreien malen als laut, das es mäng- 
Kächen im schlosz vernam, des wurden sie erfert. x3"; Ar 
herren, meinet mich nit mit worten zu erferen oder schreck- 
haft zu machen. A2; 
auf schönen hügeln rumb, In thälern und auf rasen 


spatziert und jagten sie olt die orfährten hasen. 
Wervens Ar, 7, 324 


ala der ergrimmto wolf bei dunkeliinstrer nacht 
ein herd und groszo zahl erführter schöllein acht. 


im original paurose lapri. 
—— 
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ERFAHRENHEIT, f. peritia, experienlia, schwed. erfarenhet, prafigue Ié 


dän. erfarenhed: also wenn ein mensch nit het erfarenheit 
so kan er die anderen nit regieren. Keısensn. bilger 142°; 
das mögent ir alle tag aus erfarenheit ermerken. Aimon Ai; 
erkendt aus erfarenheit wol, 
das sì der untrew weren vol. Teuerdank 15, 178; i _&l 


— 
Marcolphus thet sich des erwegen, 

er sprach, ich wils anderst bewern, ? 

und auderst durch erfnrenheil Ichrn. Warns Esop 2,22; I 


erfarnheit han wir des zu lebr. Warnıs 3, 50; 

und holt durchaus nichts für warheit, 

op zouge deun die erfuhrenheit, fruschmeuseler Ee | 
wegen seines von natur hocherleuchten und durch ergreifung 
guter künst und viler erfahrenheit gernchrten und ansbalierten 
verstands. Garg. 144°; dannoch lehrt uns die erfarenheit ge- 
nug, dasz ein fegfewer ist. bienenk. UU: duch hat man dar- 
von mit erfarenheit befunden, dasz er ungesund, ja schr 
vergiflig zu essen sei. 243"; so man dem meister Galeno 
und der erfarenheit glauben wil, so haben sie ein lüblich 
fleisch. mud 40°; Quintus Sertorius hets in erfarenheit, 
expetmentó didicit, Tacıus bei Fronsp. 3, 230°; die erfahrenheit 
im haushalten ist besser als die ganze philosophia. LEnMANN 
1, 208; die erfahrenheit soll in unserm gemüt so eingepflanzt 
sein, wie die goldadern in der erde. das. ; 

wie der gölter gunst 


dein haupt mit weisheit, (gent, kunst, 
lehr und erfarenheit gezieret. WECKUERLIN 462; 


Cassandra, welcher Phochus die erfahrenheit zu weissagen 
versprochen. Oritz 1, 252; die erfahrenheit kan oftmals nicht 
helfen. Argenis 2,126; denn die erfahrenheit rede nachdrück- 
licher als der beste redner der welt. Lonenst. Arm. 2,521; 
was du nicht weist, lerne von dem, der cincs dinges erfah- 
renheit bat, pers. rosenth. 5,20; ein weiser ohne erfahrenheit. 
8,105; bezeugt die erführenheit. Anere 9, 208; chen auf 
diesen schlag kann man mein erfahrenheit in dem studio 
legum und allen andern künsten und wissenschaften, so viel 
in der welt sein, auch verstehen, Simplie. K. 29; eine wol 
versuchte erfahrenheit. Burscury Palm. AN2; maszen denn der 
herr die erfahrenheit als rechte lehrmeisterin bei sich hat. 
kanzl. 390; geschicklichkeit und erfahrenheit sein zwo seulen, 
welche eine ganze gemeine erhalten. 417; die erfahrenheit 
als eine mutter der weisheit. 427; nach seiner berühmten 
erlahrenheit. Jusen, 4,259; stosze das einige exempel die 
vielfältige wahre erfahrenheit nieht um. rockenphil. 5,30; „y 
mich deuch: er gründe sich auf die erfabrenheil, 


das wos-uns glücklich macht sei nicht gelehraanmkcit. 
llaGenonn 1, 18; 


nicht die erfahrenheit, 
die zaudernde, schon die natur verleiht 
statisten, phllosophen, kenuer. 1, 102; 
und diese erfahrenheit machte, dasz man wiederum zurück- 
kehrte, Wennike an den leser ; historische erkenntnisse, welche 
die stelle der erfuhrenheit vertreten können. Kant 1,107; 
er ist dos dorles rath, sein ausspruch macht sie sicher, 


und die erfahrenheit dient ihm vor tausend bucher. 
HALLER 42; 


zu viel erfahrenheit ist ihrem eigenthümer Age 
oft hinderlich, zum mindsten an der ruh. WIRLAND 10, 254; 


und kommt erfuhrenheit zu ihren andern gaben, 
so sei ihr mann vergnügt ein gutes weib zu haben, A 
Görme 7, 47; 
wie oft errettete uns die einfache erfahrenheit eines unge- 
kannten arbeiters von einem fehlschritte. Dyanusore 3, 330. 
ich habe mich nicht verdrieszen lassen die beispiele dieses heute 
fast zuritckgelrelenen ausdruckes zu sammeln. vgl. unerfahren- 
heit, verfahrenheit, zerfuhrenheit. 

ERFAIIRER, m. inguisitor ` erforscher, erfarer oder waid- 
man, indagalor. voc 1482 81: wenn (denn) welcher da (in 
den werken golles) ist ein ersucher oder erfarer der majestät, 
der wirt untertruckt von der glori. KeisenspenG dreieckecht 
spiegel Aan, 

ERFÄHRLEN, ewpiscari, elicere arcana alicujus, etwas heim- 
lichs aus cim bringen. Fnisius 407°. 510". MAL 109°, einen 
sondieren. SrieLkn 408, vgl. erfahren 4,0: mich zu erlerlen und 
ausholen. Tirunseissen erkl. der archid. 69. - 

ERFAHRNUS, ERFAHRNIS, /. ezperientia: 
nus zeigts, Keısenen. frosisp. 16; wie das liecht der weirheit 
angezündi wirt durch eigne erfarnus. pred. 73°; durch soliche 
orfarnus, die da ist aller ding ein moisterin, wirt ein ITT 
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gelert und behutsam. 29: wolt Gonella erfarnus thun des. 
Brant bei Steinhöwel 147; aufmerken, kundschaft und erfar- 
nus haben und haben lassen. erkl. des landfr. 1522, 27; gleich- 
wol nit aus mangel guets willens, schicklicheit und erfarnus. 
Lanz stalsp. Karl V. 470; ich wil, sprach Reinhart, erfarnus 
darin haben. Aimon pp": auf das du durch die erfarnus 
wissest was das gut ist. sch. u. ernst 1555-cap. 454; der breu- 
tigam äber, ohn alle weitere erfahrnus, schlug die gute braut 
ins/ängesicht, Wiesn rollw. 92°; wie dann etliche sondere 
erfarnus damit haben, Bock krduterb. 495 diese kräuter sind 
heilsame wundkräuter, wie die tägliche erfarnus gnugsam 
beweist. TAnERNAEN. 1251; sie sterben, als die tägliche cer- 
farnus bezeugt. Foner 35°; hierum wollen wir unsern kopf 
nicht vil drüber prechen, sonder‘ unser fegfeur kräftiglich 
aus der erfahrnus befestigen. Fıscnarr bienenk. 112°; der adel 
ohne die tugend, groszmut, tapferkeit und ritterliche übungen 
oder erfahrnus ist wie ein nichtsgültige nulle. Simpl, K 112. 
seit dem 18 jh. ausslerbend und. heule ungebrauchl, 

ERFAHRUNG, f. :1) in dem ursprünglichen gun des erfah- 
rens, peragrulio, pervagalio. Brant überschreibl sein cap. 66 von 
erfarung aller, land. 

2) scrutatio, inquisitio, erforschung, nach erfahren bc’ 50 
man der anzeigung, die in vil nachgesatzten artikeln gemelt 
und zu peinlicher frage gnugsam verordent sein, nicht ge- 
haben mag, a0 soll man erfarung haben (nachforschung halten, 
Dou ps ` faciendunm est. periculum etinvestigatio) nach den 
nachvolgenden und dergleichen argkwonigen umbstenden, so 
man nit alle beschreiben kan, Carolina 25; gedult aber hringet 
erfarung, erfarung aber bringet 'hofnung, vulg. patientia autem 
probationem, probatio vero‘“spem, Röm. 5,4. probatio ist 
prüfung, im urlexi doxuun. 

: 3) experienlia, nach erfahren 5d: mancher ist weise durch 
eigen erfarung. Sir. 37,25; bete ich, das ewre liebe je mehr 
und mehr reich werde in allerlei erkenntnis und erfarung 
(vulg. abundet in scientia et in omni sensu). Philipp. 1,9; 
denn die welt gleubt gottes wort nicht, bis sie es finde in 
erfarunge. Lurnen 3, 232°; das (des?) ich in erfarung komen, 
3,287°; droben hat er eine erfarung gesagt von dem ge- 
rechten. 3, 205°; so mans (man dessen) in erfarung kompt. 
Fronspenc 1, 38°; hat selbs viel nützlicher kriegslist und ver- 
nünftig anschleg erdacht, auch in die erfarung gebracht und 
oft probiert. 1,148°; erlahrung ist der stab, an dem man 
gehen musz. Lenwasn 205; nachdem ich in erfahrung kom- 
men bin, posiquam comperi, Weise Jephtha 1,10; nach erfah- 
rung solches (hoc audio, comperto) tralen sie an die seite, 
Ertnens unw. doct, 677; von der erfahrung aufgeschreckt. 
PestaLozzı 9, 54; 

seht, ich bin in der welt rum kommen, 

hab alles In erfahrung genommen. SchiLLen 928°; 
alle diese fürsten wuchsen in keiner höheren erwartung auf, 
als über eine republik zu gebieten und keines ihrer länder 
konnte ihnen eine andere erfahrung geben. 789°; er halte 
gelegenheit genug gehabt zu bemerken, dasz es ihm an er- 
fahrung fehle und er legte daher auf die erfahrung anderer 
und auf die resultate, die sie daraus mit Überzeugung ab- 
leiteten, einen übermäszigen werth. Görne 19,141; hätte ich 
nicht die schwarze erfahrung an ihnen gemacht. Krincen 
7,60; deine weisheit, deine erfahrung an den menschen, 
deine geprüfte klugheit setzen mich immer mehr in erstaunen. 
7,200; erfahrung an der welt und ihren bewohnern. 12, 168. 
es haszl: ich habe es, weisz es aus cigner erfahrung, com- 


eine eigne perlum habeo; ich habe es: in erfahrung gebracht oder ge- 


nommen, wahrgenommen; ich komme in erfahrung, in gewisse 
erfahrung, höre für gewis; das sind erfahrungen, bittere herbe 
traurige erfahrungen; die erfahrung wird os lehren; aus 
andrer erfahrung wird man klug. j 

Den heutigen philosophen ist erfahrung ein technischer ausdruck 
und gleichbedeutend mil empirie, Euresıgla. ` Kant sagt: erfah- 
rung ist ‚ein erkenntnis der 'objecte durch wahrnehmungen. 
2,186; ohne einen transcendentalen grund der einheit würde 
ep möglich sein, dasz ein gewühl von erscheinungen unsere 
seele anfüllte, ohne dasz doch jemals daraus erfahrung wer, 
den könnte. 2, 647;, es geht ein urtheil voraus; che aus 
wahrnehmung erfahrung werden kann, die gegehne anschauun 
musz, unter einen begrif subsumiert werden; 3, 218; wëlt 
rung besteht aus anschauungen, die der sinnlichkeit ange- 
hören und aus urteilen, die lediglich ein geschäft des KZ 
standes sind. 3,222; unterschied der erfahrung von einem 


Hz 
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bloszen aggregat von wahrnehmungen. 3,229; begriffe und 
grundsätze a priori, welche das manigfaltige empirischer 
vorstellungen allererst in die gesetznäszige verbindung bringen, 
dadurch es empirisches erkenntnis, d. i. erfahrung werden 
kann, 8,447; erfahrung, erkenntnis der objecte, deren er- 
scheinung uns gegeben ist. 8,451. hier also wird der sprach- 
gebrauch verengl und sinnliche anschauung oder wahrnehmung 
von der erfahrung unterschieden und erfahrung erst dann ein- 
trctend angenommen, wenn jenen. ein prüfendes urtheil hinzuge- 
kommen ist und insofern: gliche erfahrung mehr dem erfahren 
be als dem 5d, enthicle auch ein prüfen und forschen. es musz 
jedoch schwer sein forschung und kunde, gleichsam Ihätiges und 
leidendes wahrnehmen überall zu sondern, und beiderlei erfahren 
5c und d fält oft zusammen. sagen besse sich, erfahrung sei 
der eindruck des duszeren auf unser inneres, wir erfahren elwas 
an den dingen wie in uns selbst, jedwede ‚erfahrung lehrt, 
der erfahrende, nach des wortes wrbedeulung erreicht und hält 
etwas fesl. 

ERFAHRUNGSBEGRIF, m. empirischer. 

ERFAHRUNGSBREITE, /. Saadi lebt und webt in einer 
groszen erfahrungsbreite. Ging 6, 62. 

ERFAHRUNGSFALL, m. rechte, welche auf besondere er- 
fahrungsfälle bezogen werden. "Kants rechislehre' 1798 3 mg. 

ERFAHRUNGSKLUGHEIT, £ menschenkenntnis und erfal- 
rungsklugheit. Prank gesch, des christenth. 1, 215. 

ERFAHRUNGSKUNST, f. ein arzt, auf dem die erfahrungs- 
kunst, die weisheit und die menschenliebe des Hippocrates 
ruhen. WIELAND 8, 31. 

ERFAHRUNGSLEHRE, /. Lockes erfahrungsiehre. A4. Ai 

ERFAIRUNGSLOS, ansionros ` 


nicht ja erfahrungslos welssag ich es, nein wolkundlg. 
1, 151. 

, ERFAHRUNGSMASSE, /. bei den anstalten, die sie machten, 
sich der erfahrungsmasse um sie herum zu bemächtigen, 
musz ihnen ein unerschöpflicher stof zullieszen. SciiLLeR an 
Göthe 359. 

ERFAHRUNGSMÄSZIG, ex usu verum. 
ERFAHRUNGSREGEL, f. die meisten leute gerathen, wenn 
ihnen unrecht geschieht in grosze hitze, mon hat sich also 
mechanisch angewöhnt, die hitze in solchen fällen für natur- 
sprache der gekränkten unschuld zu halten. unvermerkt ist 
A allgemeine erfahrungsregel daraus geworden. Wisranp 
260. 
"ERFAHRUNGSREICH, reich an erfahrungen. 
ERFAHRUNGSSACHE, f. sache der erfahrung. WIELAND 7,18, 
ERFAHRUNGSSATZ, m. usu probatum. 
ERFAHRUNGSVOLL, voll von erfahrungen. Kuncen 12, 36. 
103. 124. 143; ’ 
mein vormund will, ist er nicht toll? 
dasz Ich die mägdchen flohen soll, 
und lehret mich erfahrungsvoll, 
dasz liobe schrecklich schwächet. 
OssENFELDER oden und lieder 83. J 
ERFAHRUNGSWAHRHEIT, f. empirische wahrheit, ker 
ERFAHRUNGSWISSENSCHAFT, f. der nutzen, den die 
erfahrungswissenschäften für das rein materielle leben und 
für den erwerb hatten. ScuLosser weltg. 4,328; bei seiner 
groszen leere in aller erfahrungswissenschaft, HumpoLprs br. 
an Varnhagen s. 95, 
ERFALLEN, decidere, ahd, arfallan, irfallan, mhd. ervallen, 
ags. Alcallan, 
1) intr. zu tode fallen: 


Tewrdank der held stund unverzagt, 

gedacht, ich het schier geingt. 

ein wilprot umb das leben mein, 

von recht solt ich erfallen sein, 

abor got hat mich behüet wol. Teuerd. 49, 38. "2919 


2) inir. corruere, niederslürzen® vom heftigen windsturm, 
der heint tobte, sind grosze bäume erfallen; nach erfallenen 
buchen. weisth. 3, 747. 

3) tie. mente decidere! darum jet et auch eines samslages 
in der teufelskuchen seines’ verstandes' erfallen, andern wol 
zur lehr, Leornecurino Lechkreis 124. 

4) intr. fällig werden, cadere: das geld erfällt auf den tag, 
numi in cum diem cadunt; nu erfellet.dem zarten geiz zu 
wenig los, darumb hot et sein fürsichtigkeit erzeigt auch 
in die lehen, die noch besessen sind. durch ire verweser. 
LUTHER 1,296"; bei der sommerlahrt.erfollen: de zinshüner, 
die zinseier und zinskäge, an dem einen bofe so viel, an 


us 


4- ul. verfallen 
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dem andern so viel. im winter erfallen die kornzinsen an 
gerste, hafer und roggen. Imnknmanns Münchhausen 1,200; 
ein theil der pfarr und küstereinkünfte besteht in der zins- 
gebühr, welche von den einzelnen hofesstellen alljährlich 
erfället. 207; und so ein stuck wein verkauft und von einer 
achsen auf die andere gelegt würde, so seie meinem herrn 
von Tholei der zoll davon erfallen. weisth. 3, 757. man sagte 
auch *erfallen um’: wäre es auch sach, dasz ein man im 
frevel sein messer auszüg und nit schlüge, der ist dem 
scheffen erfallen umb die buesz, dus ist ein sester weins, 
und dem heren nichts davon. tweisih, 3, 834. 

5) lrans, zu lode fallen, occidere, erschlagen: 


da er dir doin vater erfallen hatte, 
s0 fall zum fenster heraus auf in 
und fall in auch zu tode. Ambr. Ib. e, 110, 141; 


anno 1476, den 28 dec., brannte der grosz hof ah und der 
giebel erficl sechzehen mann, Hennenengen landlofel 19. 
6) sich erfallen, sich zu tode, zu schanden fullen : 
dä lobe ich niemens schallen, 
da man sich mac ervallen. Fneın. 62, 1, 
schallen, lärmen, loben, wobei man ein bein brichl, oder was 
meint hier ervallen ?; j y 
sit icl hän verlorea`minen lieben man, 
sò wil ich mich orvallen, und mir got leides gun 
Wolfd. und Saben 530, 
seil ch meinen lieben mann werloren habe und golt mir ungfin- 
stig zt, will ich mich. vom Ihurm niederstürzen ; Mem si het 
verjechen (bekannt), das si sich machet zu einem wolf und 
ist geriten an Gletzinat an den stafel zuo der nasen und 
komen ander dri frouwen zuo ira, und jagten das fech, das 
sich zwo kü erfielen. a. 4459, geschichisfreund 6,245; wie lüt 
zu ir kamen und sagten, wie ich (als hirtenbub) s0 an eim 
sorglichen dienst weri, ich wurde mich einmal ztot crfallen. 
PLATER 10. "7 
7) sich erfallen, corruere, conrugari, sich runzeln, schrumpfen: 
und brenn es (das kranke pferd) also, das sich die statt (die 
stelle) erfalle oder rümple. Aen, Scunt rosarznei. Frankf. 
1570; 095 also dasz sieh“ die haut 'erfalle oder rumpfe. Sru- 
sel 298; 
ENFALLEN, cuedere,>erfallen machen, niederschlagen ; 
dochvdünkt mich In meinen sinnen, 
ars Me hab, in vor nit püberei lassen zurinnen, 
die ılemanz kunt often. fastn. 620, 11; 
item "aber Niet si. vergigen (bekannt), das si und ira tochter 
men selhennzwo, kuc erfalten (erschlügen), geschichlsfr. 6, 247, 
ERFASSEN, prehendere, ergreifen, amplecti, umfassen. 
1) der wolt ersat die. schafe: ich ierfaszte seine hand; 
den f}iehenden am bein, haar erfassen; 
auf, freund, dio geisel zu orfassen, 
dio dort vermodern will, 


seit Juvenal sie fallon lassen, 
liegt sie, triumpfihr taste! still. Lrasne 1.. .; 


Als wollte sie’ den saum 
des rasigen gowandes noch erfassen, +: WIRLAND . — 


„die felsanklipno, die der strandonde 
vergeblich ringond zu erfassen ströbt. SCHILLER.. .; 


und möchte gern was auf der erden 
und in dem himmel ist erfnsson.- Görur 
2) bildlich, die geduld zu erfassen (sich in g. zu fassen) ist 
das ‚bewährteste mittel. Butgcaav kanzl. 801; eine, sonderhare, 
zu herzen steigende freude erfasse ich in lesung einer geist- 
reichen histori. 689; s0 werden gemählde während der musik 
von zuschauern feuriger und tiefer erfaszt. J. P, bücherschau 
1, 47. 
3) es erlaszt mich, wie faszt, greift, ergreift mich: 
mehr als des menschen tod will micha erfassen, 
wenn ihn boroits nach wenig tngesneigen 
nier, dort noch einer nennt — bis alle schweigen. 
Lenau n. ged. 18, 
ERFASZBAR, ergreifbar. 
"ERFASZLICH, /aszlich.™ i 
ERFAULEN, pulroscere, compulresouro, verfaulen, ahd: irfhltıi, 
mhd. erfûlen, ags. Aftlian: : 1 om l 
` Op obono dont hoze auée 
dam niemen kan üf-ärden 
eri 


len noch ‚erwörden, 
diu reder wären tnd Wie naben: re. br. 30010; 


so Or IN dër ärde erMilet Ist, ° 
10 muar mar sin Gedenken. ME. 20. 99. 


huasknerke erfan Lä Jerne. da Gi af Affe e #4, 


Fugresrund: 
E) ERFAULEN — ERFECHTEN 


‚vor hundert jären iat liht in Düringe lande 
eiu fürste lange erfület, den man nu hër alaam disen nandë. 
Ti. 2840; 

daz erlein holz alsd grücnez in wazzer gelegt erfaulet gar 
langeu jär nümmer.. Megenneng 315, 115 si habent och in ge 
wonbeit, wann einen das weiter ze tod schlecht (der Alt 
lüdtet), s0 legent si in in-ein 'truhen und setzent ih dorinna 
uf einen hohen .... und wenn jars zit komet und die wil 
noch der tod uf dem bom ligt, so koment si hinwider und 
tund was sie geton habent, so lung bis der tod erkulet. 
ScrmmnuEngen ed. Neumann s. 107; und uf dem stecken mus ep 
erfulen. a 108; nachdem sie zwai ganze jar sumer und winter 
zu velt gelegen, ir harnisch verdorben, die klaider an. irem 
leibe erfault und der pfertzeug zu nichten worden. Wırv. 
von Senaumnung 31; do Carthago gewunnen ward, da erfaulet 
das volk im müsziggen. -MücrEıns Yal. Man. Augsb. 1489, 94"; 
die tugenden die nimmer erfaulen. Aren. von Exse 18°; 
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ictz blib da ligen und erful. trag. Joh. k3; / 
im Schlo hab ich ein turen tief, 

darin musz er erfaulen. Uut Ann 209; 

und hem die potter und das glück 

mir nit verholfen in dem Eich 

so müst ich lengst erfaulet sein. U. Sachs TIL, 2, 228°; 


dise (heupter) bestecken und gewtürzen sie mit aromaten, 
dasz sie vor gestank und unflat rein eindorren und nit er 
faulen. Fnanx wellb. 66°; dann die stillstehenden wasser in 
den grähen erfaulen bald. Fnoxsperg 2,35"; mit den im holz- 
sequester ligenden und erfaulenden Jobsmärtlern. Gurg. 61°; 
aber des genäsches war nur zu vil für vier personen, also 
das-cs unmöglich. war lang zu halten, dann es wer ohein- 
ander erfaulet und erstunken, a 


wie seind erfaulet euer kleider, Arner 341°; 
ich wär vorlengst erfaulet schon, 441’; 


was sind cs vor Jeute, ‚die das podagram also austragen und 
schelten? sind es nicht diejenige, die tag und nacht im duder 
gelegen, die vor müsziggehen crfaulet?  Pmranper 2, 465; 
der regen würde unsern: leib, von übriger feuchtigkeit erfau- 
lend. machen. Burscury Palm. 661. ` : 
ERFÄULEN, putrefucere; d 
thut mich erfeulen und erstenken, % 
nachts musz ich ligen undern peuken, H, Sacua J, 501%; | 


und werft in in der gofengknus gruben, 

drinn man erfeult die schälk und buber. Hitt, t41"; 
wällen wir sie nlle hede erschingen 

oder sonst in eim thurn erfeulm. Avner 277°; 


die südwind machent das vitch misgehären, erfalen laub 
und pletter, betrüben die wasse’ Senz 7; den luft erfiulen 
(verderben). 8; solcher saft wird auch wider den brand GI 
brauchet, darvon die glieder zerstüret, erfulet und getödtet 
werden, TAnERNAEm. 514; wie dann der mensch zur erden 
sich erfäult (es steht erfault) und verzehrt wird. Panackısus 
elle 
ERFÄULUNG, f. daraus volget nun geschwulst und erfeu- 
lung. Panac. chir. schr. 6. 
ERFECHSEN, yerninare, proficere, gedeihen ` 
wie er hat den kopf verbunden, - 
er meint dasz ich im holfen sol, 
wonn Ich es thu, erfext os wol. Avara fastn. 45%. 
ERFECHTEN, arnis obtinere, ail. ifehtan, mhd. ervählen. 
1) capere, expugnare, erobern: ahd. irfuhten Trojam; 


nu mùoze in (ois) als Wolfe, 
da der Tüwingoh eivaht (a. 1184), 
gelingen aller biner maht. Wh. 381, 27; 


der künig saget ir, wie ‘der truchsesz sie erfochten uhd den 
wurm erschlagen hette, buch der liebe 82,2; 
und wie ihn um dos Indus strand 


‚sein krlogorlacher elephant 
duren manch erfochtnes reich getragen. HackDonn 3,129; 


vorchringswfrdges Rom! grosz durch erfochtne kronen, 
noch’ gröszer durch: den geist geprieaner Ciceronen. 
Licurw&r recht dor vernunft 5. 
2) im konnt davon tragen, den sieg erfechten, vicloriam- 

reportare 

glückliche, die ihr den tag (von Aspern) erfochten, 

ewgenlorborn- habt ihr ouchsgoflochten.: Können 13:00; 
sich ruhm, lorbern: erfechten, erkampfen,; wunden erfechten : 


“mein arm erfocht mir durch scha saure züge,, 
awar nicht ah lohn, doch wunden!völle gnüge, Bürozn 106°. 


l 
pigris pére ' 


j wc - + - 
Si Se 2 grfws ex ruteri, fat hl 1,2332: pam nut Bäi e? Le ge 
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3) bildliche anwendung.: ich verlange auch nicht meine ver- 
gebung zu erfechten, sondern greife buszfertig nach ihrem 
mantel der lich und freundschaft. LICHTENBERG 1,15 


man widerstritt, erfocht sich platz. Löwen romanzen 85; 


Kant der den ewigen, frieden erfocht, den er jetzt selber ge- 
nieszt. J. P. dömmerungen 53. wie bei den landsknechlen und 
handwerksgesellen "bechten belteln, hiess auch erfechten erbelleln, 

ERFECHTER, m. expugnator: die meisten ändern mitar- 
beiter und erfechter dieses sieges? Felsenb. 1,50. 

ERFECKELN, fovere, refocillare, recreare, laben, erquicken. 
Sriersn 520: da fellet er drüber. in» onmaçht, wie man in 
aber gekület und erfeckelt,'da hatte er angefangen zu egen. 
Lurnens &schreden 221"; das man sie wieder erfeckeln, laben 
und külen muste. 229°; u: 


habt gan mut, wir sind 0 o" 
zu helfe euch beroit, 


erfeckelt sie (erweckt sie aus der ohnmacht). Fıu.sbon (Senwiecen) 
Wiltekinden. J3", hängt dies ungewöhnliche wort mil hächeln 
(1,1062) oder gar dem lal. focillare, refocillarc selbst zusammen ? 
bair. ist feckeln zerschneiden, zerslückeln, was sich dem sinn gar 
nicht anschlieszt, schwäb. fuicken, focken ldndeln, schmeicheln. 
Scum. 1,510. 511. 

a: ERFEGEN, ‚mepurgare, erpurgare, ausfegen, einigen; 

man wirt dir zwar den halg orfagen. trag. Joh. K2. 


ERFEIREN, s. erfähren! 

ERFEIERN, otiando, feriando lucrari: ja sie sind also ver- 
gloit: ah dem vater, das sie. der arbeit nit empfinden, die 
der vater selbs in in anschafl und wirkt, sie gehen nur 
feirend daher in dem willen des vaters, willos und erstor- 
ben. dise erfeiren also den himmel und erschleichen gott 
der sich die knecht nit wil erlaufen lassen. Enank paradoza 
124°; die welt erwilrkt den himmel, ` die heiligen allein er- 
fasten und erfeiren in. es musz der himmel doch nur er- 
feiret und got getragen und erschlichen werden.’ 136°. 

ERFEILEN, limare, polire. 

' ERFEILSCHEN, mercari, cocionari: sie stehn wol jetzt schon 
mit Spaniens hof in verbindung und erfeilsohen im voraus 
für die schande ihres. vaterlandes, gold und ehrenstellen. 
Ten now. bus 3, 148. 

ERFEISTEN, 1) pingtefäcere, feist, fell machen: und so sie 
essen und werden gesatt und»erfeistet, oo keren sie zu den 
frembden göttern und dienen in. bibel 1483, 98". 5 Mos.'31,20 
(vulg. cumque comederint et satttrati crassique fuerint, aver- 
tentur ad deos ` aleng et servient eis); du hast erfeistet 
mein haupt in dem öl. 1483, 268. ps. 22,5 (Lurmen, du sal- 
best mein heubt mit üle). 

2) pinguefieri» der hirsch erfeistet, wird fett, 

ERFEL, m.: cyprinus orfus: unter solche dornkarpfen sollen 
auch die gezählet worden; so vonden Teutschen erflen ge- 
nennet werden.: Fong 465". os. erfling. 

ERFEUCHTEN, humeclare, mhd. erfiuhten: 


erlluhtet und onfrisöher 
sluont er-mit süezemtouwe., ir. kr. 10226; 


ëz (daz véi wart mit biuotes måle 
genotzet und orlluhtet, 31230; 
nhd. so soll man nemen ein gemein Bilchsen pulver und’ das 
erfeuchten mit 0l. Fnoxsreng kriegsb! 2, 191"; ungewitter, in 
welchem das pulver und handgeschuszs onfeuchtet und nasz 
wirt.» 3,140"; 
als er zu tischo sasz, orfeuohtot häupt und bart 
das narndeywasser dom, der vor 'gesalbet ward. FLening 6; 
winters und bei thauwetter erfeuchten die mauern und wände, 
werden nasz, weinen. 
ERFEUERN, ardescere: 
legt das cison wider in das fewr, 
das es erfewr und glüond wor. II Sacna IK 4, 22, 
ERFIEDELN, fidibus lucrari, ‚ergeigen ` 
nicht dnsz ich mir dadurch das brot erlodeln wolte,- 
nein, sondern dasz sio (die poesie) mich zur weisheit führen 
solte.! "GÜNTHER "90. 
ERFILZEN, increpare, ausschelten: waren auch vièl, die uns 
erfilzeten, dasz wir uns, s0 verzagt bitten ergeben. ÅNRDREAE 
chem. hochzeit 1,3 pag. 3. 
ERFINDBAR, ezcogitandus, erdenkbar, erdenklich: nicht nur 
alle bekannten und erfundenen, sondern alle erlindharen 
und möglichen wissenschaften. Fichte begr. der wissensch. 32, 


Zeche 1,348. 
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H SL 
ERFINDEN, invenire, reperire, ahd. arfindan, irfndan, mhd. 
ervinden, ags. àfindan, , 
1) Unterschied zwischen entdecken und erfinden sp, 507. 
Gürue 50, 103 sagt: zum entdecken gehört glück, zum erfin- 
den geist, und beide können beides nicht entbehren. die 
Frühere sprache hat aber beide wörter, noch nicht so unterschieden, 
sondern erfinden auch für entdecken gesetzt: es seind auch 
andere inseln auszer der welt neulich erfunden von dem 
künig von Portugal. Frank wel. 21°; als wir zù erfinden 
neuwe Inseln ausfüren. 217°; nachdem sein vater selbige 
insel... erfunden. pers. reisebeschr. 2,3; Columbus hat America 
erfunden. Grünland ist im j. Chr, 982 erfunden." 3,4; wie 
nicht minder die neu erfundene indianische lande. Hoen Aug. 
WALDAU vorr.; wann jemand ein neu erfundenes bergwerk 
verkauft. Anete 3,223. „Newfoundland bezeichnet vollkommen 
richlig das neu entdeckte land, Terreileuve. 1 
2) erfinden, erdenken, ersinnen, erdichlen, excogitare, effingere: 
das sie machen allerlei werk und künstliche erbeit erfinden. 
2 Mos, 35,35; schaw das habe ich funden, spricht der pre- 
Age, eins nach dem andern, das ich kunst erfünde. 'pred. 
Sal. 1,23; er erlindet tücke zu verderben die elenden. Es. 
32, 7; 
$ der du das flrmnament, 
der tiefen erde schoaz, und wos sich drinnen wendt, 
auch was steht unverwandt, aus nichts dach host erfunden,. 
du hast das hoha moor durch dein gebot gefunden. 
FLening 28; 
er soll die erfundenen und untersuchten wahrleiten zu papiere 
bringen. Gouber vorr, s U; 
sei auch ein Leibnitz im erfinden 
und im regieren Salomo. 220; 


die königin, um gleichfalls zu erfinden, 
erfand beim spiel des königs hahnreischaf. Hacenonn 3, 44; 


4 a so wan 
will ausgeführt sein, 'wies erfunden ist, 
mit allor pfifigkeit, gewandtheit, Lessing‘. 245 


vertraue göttern nicht, die der besrug. erfand! 2,978; Lu 


und wenn er aller sterne lauf erfunden hätte. CLannıus 6, 130; 
dns Ist eine von den alten sünden, 
sale meinen rechnen das sei erfinden. Gong ..,; 
ob die sache wahr oder ob sie erfunden Jet. Gig 20, 192. 
3) oft ist erfinden nichts als finden, befinden (goth: higitan): 
das ist der Ana, der in der wüsten. maulpferde. erfand, da 
er. seines vater Zibeon esel hitet, 1 Mos..30,24, eine zweifel- 
hafte stelle, vulg, qui invenit aquas calidas in solitudine, LXX. 
Ze evoe rov lausiv du ri tonup, hebr. jemim gäer emim, 
die riesen; botracht, das du selber hresthaftig bist und sich 
dir selber in das kartenspil und nim; war, wie vil böser 
stein du dar ihnen erfinden werdest. Keısknse. s. d m. 39°; 
weil ich euch, gielt anders erfunden habe als einen lieb- 
haber der, erbarkeit, Arnerus p, xi; wo ich dich mehr in 
einem solchen fall erfinde, ich dich härtiglichen strafen wil. 
Galmy 356; das widerrate ich, ich hab in mir weit einen 
andern rat erfunden. buch d. 1. 239, 3: erzehlet dem gemeinen 
man den rath, so sie beschlossen und erfunden haben. 
REUTTER Äkriegsordn. 61; i 


kan er sonst nicht rath erfinden, tie 
musz er ihr das haupt verbinden. Locau Í, 26, 88; 


wan dia misgunat .. 
dich erfindet so voll zier. Wreuunnnın 382; 


ob wir nu wol die wahre liche 

noch bisher nicht erfinden. ‚8694 
so, verwirret sieh mein geist in dem irrgange diser meiner 
gedanken dermaszen, dasz ich kaum den ausgang erfinden 
kan. Berscurv kangi. 638. 

4) noch häufiger erfunden werden, inveniri’ und da sie gê- 
beren solte, wurden zwillinge in irem leihe erfunden. 1 Mos. 
38, 27; Wenn jemand erfunden wird, der bei einem weibe 
schläft, die einen eheman hat. 5 Mos. 22,22; und welcher 
erfunden wird im baun. Jos. 7,15; es ward aher kein schmid 
im ganzen lande Israet erfunden. 1 Sum. 19,19: er versuche 
mich, 80 wil ich erfunden: werden wie das gold. Jiob 23,10; 
ein bruder wird in der not erfunden, sm. Sal. 17,17; , ich 
bin erfunden ‘von denen, die mich nicht gesucht haben 


N 


“(bigitans varp mil aim mit ni gasökjundam). Rom. 10, 20; 


deine (od! geglaubte) tochter, die dir erst erfunden und worden 
ist.» buch d L 227,4; durch diese meine protestation, hoffe 
ich, ist klar gnug angezeigt, das ich zwar wol irren kan, 
doch kein ketzer wil erfunden werden. ` Lëps 1,12"; weil 


799 Z ERFINDEN— ERFINDER | 


unser lere zu Augsburg öffentlich erfunden ist, das sie das 
recht evangelium und die heilige schrift sei. b, 28%; es wer- 
den vielerlei geschlecht, der schwämen erfunden. TADERNAEN. 
1520; und ist vor sie kein platz im himmel erfunden wor- 
den. Reıszner Jerus. 2,54"; Aristion wurde als ein bösewicht 
erfunden, sobald ihn das glück auf die kapelle setzte. 
WIELAND 36, 64. V 
5). und besonders mit einem adjechivischen praedicat: Um nichts 
zu seinen worten, das er dich nicht strafe und werdest 
lügenhaftig erfunden, spr. Salom. 30, 6; denn fur im bin ich 
‚unschuldig ‚erfunden. Dan. 6, 22; und er ward trewe erfun- 
‚den, da-er ‚versucht, ward. Sir. 41,21; nu suchet man nicht 
mebran den haushaltern, denn das sie trew erfunden wer- 
‚den (ei, hvas triggvs ‚bigitaidau). 4 Cor. A, 2; 50 doch wo wir 
bekleidet und nicht buet erfunden werden (jabai svepauh 
Job gavasiddi, ni nagadai bigitaindau), 2 Cor. 5,3; auf das 
ewer ‚glaube rechtschaflen und vil köstlicher erfunden werde, 
‚denn das vergengliche gold, 1 Pelr. 1,7; würde Henricus. un- 
recht erfunden. Luruer 3, 8t; wers sache, das sie unrecht 
erfunden, würden. 3,33; von den haushaltern wird erfordert, 
dasz ein jeder treuw erfunden werd. Reisznen Jer. 61°; Abra- 
ham ist gläubig und gelreuw erfunden. 2, 50°; das fleisch 
der fischlin wirt allezeit bitter erfunden. Foner 159"; solches 
werde-ich zu erwidern mich bereit erfinden lassen. Burscuuy 
kanzi. 908: sie (die feinde) schümen sich ihrer schwach er- 
fundnen macht, Üz 1,196; 
ich hab Ihn viel edler 
und rechtschafner, als viele von seinen vätern erlunden.g 
: Messias 2, 235; 
o lamm gottes, unschuldig 
am kreuz, am kreuze geschlachtet! 


allzeit erfunden geduldig, N 
wie sehr du auch wurdest verachtet. Kropet. 7, 24 


mein edler Talbot, euch allein hab ich 

gerecht erfunden unter meinen räthen. SCHILLER +. .; 
nach dieser regel möchte wol ein groszer theil der mensch- 
lichen tugend für allzu geringhaltig erfunden werden. Wierann 
8,113; ungeheure fratzenhafte bilder, deren hohler körper 
mit gold und juwelen gefüllt erfunden ward. GÖTHE 6,44; 


er ward gekleidet und endlich doch, 
so wie die ersten lügenhaft erfunden. 10, 22; 


es Ist in der welt nichts lächerlichers erfunden worden als 
dieses verhältnis. 16,63; eid und schwüre des einmal mein- 
eidig erfundenen haben keine kraft der überzeugung. Kuinser 
4, 146. 

6) sich erfinden, sich zeigen, ausweisen? es ist so du dich 
entschuldigest, du habest dus und das nit gethon, 50 du es 
wissiglichen gethon hast, und sich also erfunden hat. Kei- 
sensn. 5. d. m. 14°; ehe er sie heim holet, erfand sichs, das 
sie schwanger war von dem heiligen geist. Malth. 1,18; da 
wir in des folgenden morgens wider besuchten, erfand sichs, 
das der arzt recht geurteilet hatte. Luruer 3, 402°; und so 
sich an ir natur und ansehen erfindet. Frank gel, 194; 
ès wird sich erfinden, wer meine freund seind. Aimon Vs; 
es wird sich erfinden, antwort der keiser, wie ir im zu 
hülf kommen werdet, t5"; sobald sich immer erfindet, dasz 
der ritter schuldig ist, wil ich verschaffen, dasz im mit gift 
vergeben werden musz. buch d. l 263,4; dag andre aber 
alles, so ihr mich beschuldiget, auf mich erdacht ist, sol 
sich auch mit keiner warheit erfinden. Gulmy.274; da aber 
das gegentheil sich erftnde, Kırcnuor mil. disc. 238; verhoft 
auch, es werde sich mit der warheit nimmermehr erfinden. 
Fnonarenc kriegsb. 1,12°; ep erfindt sich auch (kommt auch 
vor), das ein ros durch die naslöcher dont, Spuren 37;, aus 
der aussag erfand sich so viel, Avner proc. 1,9. heule sich 
finden, sich, ergeben. 

ERFINDEN, n. das erkennen und erfinden, schen wir als 
den vorzüglichsten selbst erworbenen besitz an und brüsten 
uns damit. Görue 50,103; was ist das erfinden? es ist der 
abschlusz deg gesuchten. 56, 142. 

ERFINDER, m. inventor: o min Parmeno, o aller miner 
wollust erfinder, anfacher und vollender, weist du icht, in 
welcher fröden ich bin? Terenz von 1403, 82" (Eunuchus) ; wie 
immer sie sich für die erste unserer besseren poesi erfinder 
fälschlich ausgeben. Weexuenuin vorr. zu den welll. ged. ; ein 
kosak führt Pallas zu der groszen masse gediegnen eisens, 
jener ist erfinder,; dieser der aufdecker zu nennen, e3 trägt 
seinen namen, weil er es uns bekannt gemacht hat, GO, +; 
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mög ihn gott verdammen 
den thäter dieser Auchenewerthen that! 
den thäter und den schandlichen erfinder.? ScuiLter A9, ` 


ERFINDERIN, £ inventriz.. STiELER 484: 
du bist der lieb entzünderin 
und des wollusts erfünderin. WECKIERLIN 762.) 
ERFINDERISCH, ingeniosus: ein erfinderischer kopf; erin- 
derisch in grausamkeiten; 
sie wehrt nicht dem erfinderischen kleide 
durch seinen reiz den ihren zu erhöhn. Röckkar 305. 
ERFINDLICH, was erfindbar: denn auch unser widertheil 
keinen erfindlichen irrthumb darinnen angezeiget. Lummen 
5, 111°; lasz mich von den wilden tlieren zerrissen oder von 
den grausamen menschen durch erfindliche marter hinge- 
richtet werden, nur ez meine seele nicht verloren gehen. 
Scriver selensch. 1,21. vgl. unerfindlich, 
ERFINDSAM, wie erfinderisch: 
bescheiden sinnreich, wie Virgil, 
eriindsam, wie Homer. Hackpoan 1,129; 
wie sehr auch in diesen (sinngedichten) der erfindsame geist 
des dichters noch: geschäftig sein kann, ohne die historische 
wahrheit zu verfälschen. Lessing 8,4415 .ı 


Harmons sohn, der mit händen erfindsam allerlei kunstwork 
bildete. IL 5, 00: 


ERFINDSAMKEIT, f. die erfindsamkeit des künstlers. Les- 
BING 6, a.s} 


der schwachheit der natur, dem hunger und der blösze 
gab die erfindsamkeit den äuszern schein der grösze. 
Duscu poet. worka 1, 104; 


erfindsamkeit 
einen gast zu pflegen. Goen 9, 466. 


ERFINDUNG, f. 1) exploratus rei status, befund: weil er 
sich denn auf etlicher universiteten urteil und an sichern 
enden zu disputirn erbeut und, nach erfindung, sich der bil- 
ligkeit weisen zu lassen. Lurner 1, 130%, 

2) inventio, 

nein, es ist nicht mehr not der frembden kunst und witz, 
erindungen und spil unnachthunlich zu achten, 
dan Teutschland, welches selbst der eriindungen sitz, 


erwelset vil mehr kunst den frembden zu betrachten. 
WECKBERLIN 849; 


die erfindung der dinge ist nichts anders als eine sinnreiche 
fassung aller sachen, die wir uns einbilden können. Oriz 
poeterei 11; die tiefsten abgründe der erfindung sind ihnen 
nicht verborgen und die feinsten züge der ausführung sind 
ihnen bemerkbar, Görue 19,95; so wird es dem künstler 
auch zuletzt an dem, was man erfindung nennt, an dem 
entwickeln des manigfaltigen aus dem einzelnen keineswegs 
fehlen können. 22, 218; mein bruder schätzte die philosophie 
über alles, ... doch hatte er schon etwas von der erfin- 
dung der ästhetik vernommen. Nicolais leben von GUkINGK S. 9. 
3) entdeckung: die erfindung des rammelsbergischen berg- 
werks. Haan 2,36; erfindung der silbergruben. 2,43. 
ERFINDUNGSFOLTER, f. welche erfindungsfoltern steht 
nicht schon der gemeine romanschreiber aus? J. P. aesth. 
2,09. 
1 ERFINDUNGSGABE, f. vis inveniendi Gras 33, 209. 
ERFINDUNGSKRAFT, f. dasselbe: ich wüste ihnen nicht 
mehr als deren zwei zu nennen, von welchen es sich noch 
endlich sagen liesze, dasz seine erfindungskraft einige un- 
kosten dabei gehabt habe. Lessing 6,139; man sagt, dasz 
leute, die zu viel nachalhmen, ihre eigne erfindungskraft 
schwächen. LICHTENBERG 2, 1; eigentliche erfindungskraft hatte 
er nicht. Gig 19, 118. 
ERFINDUNGSREICH, ingeniosus, woAuunzeg: 
der ist Laortes sohn, der erfindungsreiche Odysseus. Il. 3, 200; 
aber nachdem sich erhub der erfindungsreiche Odysseus. g.a 


und es kommt der gott der esso, 

Zeus erAndungsreicher sohn, SCHILLER DÉI. 

ERFINDUNGSVERMÖGEN, n. erfindungsgabe: ürgerlich und 
sinnend stand ich da und bot all mein erfindungsvermügen 
auf, allein es verliesz mich. Gürue 25,359, 

ERFINSTERN, obscurari, verfinsiert werden. 

ERFISCHELN, was das folgende. 

ERFISCHEN, ezpiscari, ahd. irfischn (Gearr 3, 510): sie, er- 
fischen vil korallen und waldfisch, Franx welb. gô"; ‚das 
gottes sun ... auch sichtig gen himmel gefaren ist, da noch 
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‚heut sein grab ist, da er die ungelerten armen fischer mit ' 


iren anglen und netzen künig und Keiser zü fahen und die 
ganz welt zü erlischen hat auserkorn. 179°; wiewol die kirch 
aus der propheten schrilten auch noch wol was erfischen 
kan, darmit sie irer heiligen dienst befestigt. bienenk. 187°; 
thun ohngefchr ein text erwischen, 
wie sie ihn nach gedunk erlischen. postreuter 1591 E2; 


darum nenne ich sie (die springwurzel) einen hölzernen angel, 
angel, weil ich vermittelst ihrer 10000 ducaten 
BR fi ite, impl 2,443; so der fürst durch ungerechte mittel, 
alsche hamen und angeln ein stück landes erlischet. Burscuky 
du 521" um ein extrachuusseegeld aus meinem beutel zu 
Së J. P. jubelsen. 90; endlich erfischte er das glück. 
ERFLAMMEN, 1) inflammari, enlflammen, in flammen aus- 
brechen: so du erflammest und enzünt hist mit dem swert 
des teulels der unkeuscheit, Keısenso, siben schwer bb 5; 
dus er alls erllampt, 


Muntgns müle von Schwindelsheim. 1515. L3; 
o herr, lasz uns dein wort 
bleiben, und lasz es fort 
in uns erllaimmen stark. H. Sıcus I, 8%. 


‚ 2) inflamnare, in flammen bringen, selzen.: 
‚nun kumpt min döchter allesampt, 


wonn ir der masz ein man erllampt. MurneRs gauchmatt 02; 
der sla so gar het angezündt 


und in seine liebe erlampt. Munnsns badenfart H2. 


ERFLATTERN, volitando conti j i 
die spitze des dachs. EN Te 


ge » eluere, abluere, von fläuen, mhd, vlöuwen 


und wie sio haben ein kriegshoer, 
damit sie dem volk gottes dräuen 


und den jüden die haut,eriläuen, Friscarin Susanna p. 332. ` 


ERFLEHEN, ahd. irtlöhön, mhd. erflöhen, s. Aelen. 
1) einen erfichen, precando cogere, adigere ` 
mhd. ir habet uns doch mit maneger nôt 
ervlähet unde gonmtet, 
daz wir sie huben ertmtet. 
ob ich iuch mügo ervlöhen, 
dag ir mich min lantöhen 
mit gnâden und mit eron 
fürbaz låget kåren. 402, 39. 
sie ruf die traurenden. sie stehn, 
Min weinen, Jrouu, sich, elen. 
ach worden wir den herra erllehn? 
der tadto wird er leben? Kronsrock ung 
laaz sie des vaters herz erflchn, 1, 115; 
En ist deine tiefe, 
urchtbar deiner wogen Out, 
aber gich erliicht die liehe, 
a bezwingt der heldenmut. Scurran 60°: 
e mutter hat umsonst zu ihm gefleht 
besehwöre du, erfleh ihn, dasz d lebe. 5t"; 


von mir genöthigt und erfleht verbi i i 

erband e u 

tochter. Kuncen 4, 209. A d i 
2) etwas erflchen, precando impetrare, effagilare: 
wagts seine freiheit zu erflehen. GELLERT... 


diese sprach, o haubt der götter, Inaz mich doch ein hana 
orllehn! Ilacenorn 2%, 28; 

bekehrung, besserung erflch ich ihm. Goen 3 124; 

nach diesem frühlin ssregen i 

den wir ao warm oılleht i 

weibchen, o sich den segen 

der unsre fur durchweht. Geng 1, 126; 

wehe, weh mir! ruft die arme oh 

jammernd, groszer Zeus erharme, 

ach, was wagt ich zu erlehn! Scamrer 60°; 

ach, mein vorderben hah ich mir erficht i 

und mir zum Huche wird mein flehn erhört. 

a musz ein neidscher dämon mir die w GC 

dos heisz erflehten augenblicks verbittorn. | 


ERFLEISCHEN, trucidure, zerfleischen : 
besten römischen knechten erfleischet 
3,250". j 

ERFLICKEN, consuere, zusammenstoppen: 


kaum hatte noch des schneid 
dem affon ein erflickt gowand "` EH 
von bunten flecken umgehongen. GELLERT 3 262, 


nach andrer lesart 


ein buntes komisches gewand 
dem muntern alfen umgehangen. 


Trist. 324, 19; 


f 
dasz er 8000 der 
Tacıus bei Fronsp. 


Eu. 


ERFLIEGEN — ERFODERNIS 


ERFLIEGEN, volando contingere, mhd, ervliegen: 
die spise ervloug ein spriuzelin. Parz. 622, 13; 
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und ‚schickten aus den rappen, die wälde zu erfliegen, ob 
er nit gewar würde. alle weise 107"; 


wenn nicht verdienst allein das glück erflie 
1 onst allei S gen kan 
setzt list und dreistigkeit ihm andre flüge! an. Harzer 13; 


so werd er dieses jahr, der seltne geist, geboren 
der diesen kranz erliegt. Lessing 3 mi S 


edel wc, d gilo; die strahlte, 
am, da s en, herab von des Tabor wolkigen höhe 
Gabriel ihnen entgegen, und schnell erflog er ihr schweben. 


Messias 15, 1091; 
ach wo erleugt er schutz? grat one 4, 79; 
erfteug das ziel der ehre 
auf nie beflogner bahn. Marruisson 98; 


ragende felsenzinken mit wolkenumlagerter spitze 
welche kein jäger erklomm, Si kein A 

j Saris 17; 
dann erhlicket von der schönheit hügel 
freudig das erflogne ziel. SCHILLER | 


CA tausend erhinkten und erflognen zielen. J. P. teufelsp 
4, 28, d 


ERFLIENEN, effugere, entfliehen, ahd. irfliohan (Gnarr 3, 766). 
EREFLIESZEN, emanare: sicherem vernehmen nach ist eine 
allerh, verfügung erflossen, vermöge deren u. s. w. Wiener 
zeitung 15 jan. 1960; von seiten des hochw. bischofs von 
Trient ist in der jüngsten zeit eine entscheidung erflossen. 

ERFLING, m. cyprinus orfus, erfel, kühling. 

ERFLÖSZEN, inundare, redundare: Tiberis der Ons erlö- 
szet in discm jar also, das man mit schiffen von einer gasz 
in die andern faren musz, faang chron. 170‘, 

ERFLÜGELN, alis contingere, elicgen : 

alle höhn hast du erflügelt, 
alle tiefen du entsiegelt 
und durchwandelt alle welt. Rückert 46. 

ERFLUNKERN, ementiri, effingere, erlägen. 

ERFODDERN, , postulare, exigere, die aus erfordern hervor- 
gegangne schreibung, dann in erfodern geilen! ` warum hastu 
denn mein geld nicht in die wechselbank gegeben? und 
wenn ich komen were, hette ichs mit wucher erfoddert, 
Luc, 19,23; auf das die gerechtigkeit vom gesetz erfoddert 
in uns erfüllet würde. Tom, 8,4; dıumh ward es auf an- 
regen und anhalten der rämischen legaten für gut ange- 
schen, das Luther selbs erfoddert würde. Lurnen 1, 441"; das 
ich zu verhör erfoddert bin. 3,410"; den sol obangezeigter 
superättendens zu sich erfoddern. 4,349"; die sage ist, das 
k. maj. die Schweizer auch erfoddert habe. 5, 37°; wir manen 
und erfoddern ernstlich durch diese schrifte alle unser ver- 
wandten und unterthanen zu obangezeigtem goneralsynodo 
und freiem concilio sich gehorsamlich zu verfügen. 6, 330%; 
indem trug sichs zu, das der Luther mit dem Zwingel und 
Occolampad vom sacrament zu handelu gen Marpurg erfod- 
dert ward. Aunerus wider Jürg Wish H1'. s. foddern. 
 ERFODDERUNG, f. mein herr Jhesus Christus hat sich 
nicht selber erhöhet, das er mein herr sei, als die übermü- 

tigen, ehrgeizigen thun, sondern aus gebot und erfodderung 
gottes valers, Luruer 1, 90". 

ERFODERN — erfordern: bis die gefahr euer (für euch) 
erfodert. Opitz Arg. 1, 279; 


jene welt ertrank durch flut, 
diese welt erfodert glut. Locau 1, 27, 91; 


nichts als was meine schuldigkeit erfodert. Burscnky kanzl. 
28; weil es mein amt erfodert. 280; die christselige liebe 
erfodert es. 441; was die lateinischen kunstrichter acumina 
und die französischen pointes nennen, habe ich weder erfo- 
dert noch hisher verworfen. Lessing 8, 455; 


die götter fügten es nicht so umsonst, 
dasz da Thyest in deine hände fol, 
als unser heil ihn zu erfodern schien. 
Cur. Ven, Weisze Irauersp. 9, 156; 
ja, liebe erfodert gegenliebe. 4,151; das stürmische klima 
der al! erfoderts, man musz hart sein! Voss briefe 
3, 1,102. 

ERFODERN, n, postulatio: denn soviel kann ich ihnen aus 
unserem manuscripte versichern, dasz Berengarius nicht auf 
sein (des pabstes) erfodern, sondern schlechterdings freiwillig 
auf eigenen antrieb nach Rom kam. Lessine 8, 406, 

ERFODERNIS, ERFODERUNG, s. erfordernis, erforderung. 
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‚ ERFOLG, m. eventus, folge: die sache hat keinen erfolg, | 
einen guten, glücklichen, günstigen, ungewissen erfolg; in 
erfolg (in folge) dieser anberaummung. Lessing 10,114; 

nioht tragen konnt ichs, hier in müszger ruh 

zu harren des erfolgs. Gouten . ..; 


zwischen mord und seinem dolch, 
zwischen handlung und erfolg 
dehnt sich eino weite kluft. Gumnranzer ahnfrau aufz. 5. 


ENRFOLGBAR, consequens. 

ERFOLGBARLICH, consequenter, folglich. am, doct. 561. 

ERFOLGEN, consequi, assequi, exsequi, persegui, ahd. erfol- 
gen, mhd. ervolgen. 

1) intr, segui, consequi, die folge sein, erwachsen, entstehen: 
wenn erfolgen so leicht were als verfolgen, were Christus 
lengest wider vom himel geworfen. Luruen 1, 225" br. 1,436; 
denn daraus erfolget, wie denn geschehen und jedermann 
kund ist, das man keinem bösen wehren, kein gutes fördern 
kann. 1, 956°; daraus ein quartan (quartana febris) erfolgt 
hett, ParaceLsus 1, 686°; denn wo ihr mich zu lang auf- 
hielten, könde sehr grosze schad daraus erfolgen. Amadis 
364; was konn noch alles daraus erfolgen?; auf ein unor- 
dentliches leben müssen krankheiten-erfulgen; auf, sein ver- 
sprechen ist nichts erfolgt, die erfüllung ist ausgeblieben ; er 
hat zwar gute zahlung versprochen, allein sie ist noch nicht 
erfolgt; auf solche verbrechen erfolgen schwere strafen; 
darauf erfolgte ein allgemeines stillschweigen; es erfolgte 
eine sehr unbefriedigende antwort; mein schwager war sehr 
unzufrieden, als in dem jahr darauf ubermala eine, tochter 
erfolgte. Görme 19, 353; der hau bleibt nun im dunkelschlag, 
bis der nachwuchs erfolgt, vgl. 2, sp. 1545. man sagt auch 
bei zusendungen: das geld, der brief erfulgt hierbei = folgt. 

2) tr. persegui, verfolgen, einholen, erreichen : 

mha. ein vil zierlichez marc, 


dar ùf er moht ervolgen 
Jawem er was erbolgen. 


daz si mit sneller ile 
von im erfolget wären. 


Lanz. 355; 


tr. kr. 35083; 


ieh spriehe bi der wärheit, dag dise lute miezent verivret 
Diben, noch niemer mügent ervolgen noch erkriegen, daz 
die andern evvolgent, die gole niet volgent in alte und 
in ellendekeit. Eornant t91, 24. Mi, item were iz sache, 
das ein ding das ander erlolgele, so wm "dung erste doit 
(dasz ein gericht dem andern nachfolyle, so wäre das dyste wir- 
hungslos). weisth. 2, 227; ist es sach, dasz der man die pfünd 
weigert oder uber den’ gier nieht gehen will und reichen, 
so solle er (der schultheisz) die guter mit dem gericht in dem 
hof verbieten und nachgehen, als gerichts recht ist, drei tag 
und sechs wochen. erfolgt er die guter {erreicht deren besitz), 
so mag er die von wegen des herren ansetzen, weine er 
will. 2,406; wer mine gebot hal, und sie erfolget (befolgt) 
mit den werken, derselb ist der mich lieh hat, Krısensn. 
parad. der selen 5"; den pferden waren die eisen abgebrochen, 
dnrumb kundten sie ‘herr Hansen nicht erfolgen. Acnıcora 
spr. 301; die erst und dic ander meinung werden erfolget 
(erreicht) mt eim guten regiment (guter didt) und mit einer 
zimlichen purgirung. Genspon® 74; (leut) so schnell, daaz si 
die wilden thier erfolgen. Frank chron. 10°; bisz dasz der 
Galaor und Gandalin sie erfolgt (einholt). Amadis 353; damit 
er soinen herren bald erfolget. 359; solche bitt sie mit gutem 
willen erfolgeten (gewährt erhielten). Wigalois prosu, 1564 5.125; 
zu Westfalen am heimlichen ‘gericht erfolgt. Moxe archiv 
2,239; doch hin Ach an die wort und ordnung ungehunden 
gewesen, und mich benügt, wenn ich den, verstand, erfolget 
(den sinn erreicht habe). Got, 18 was andere gelehrtere heiden, 
die näher das götlich liecht der natur erfolget, haben zu 
ermanung der eh geschrieben. ehz, 501; viel'sagen wip, aber 
nieht genugsam mügen wirs erfolgen, denn uns gebrechen 
wort. Simpl. 2, 209; gegen nidergang seind leute mit einem 
einigen’ breiten fusz wmd so schnell, dasz sie die wilden 
thier erfolgen. Praeronus well. 1,338; einen auf dem wege 
erfolgen, Aner consegui. Stienen 535. al ungebruuchl, 

3) erfolgen, verabfolgen: der kaiser hat bewilligt, dasz dem 
bittsteller ein bedeutender vorschusz aus dem staatsschatze 
erfolgt werde. (fr, zeitungen. 1 

A) das reflexive sich erfolgen empfing! wieder die intransiliv- 
bedeutung von erfolgen, einirelen, sich zutragen: welchs ie grau- 
sum zu hören und noch heschwerlicher gewesen, das sich 
solchs biszber im werk also ervolgt und ansehen gelassen. 
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wie landyrave Wilhelm zu Jessen sich yegen der keiserlichen 
maieslat verwaret. 1552 B2; dann erfolget sich der gewalt 
der menschen. Paraceısus 2, 45". 

ERFOLGLICH, consequens, erfolgend welcher (speichel) gleich- 
sam das beste ferment der säure und daraus erfolglicher 
guter verdaulichkeit derer speisen ist, Fraen med. maul- 
uffe 432. 

ERFOLGLOS, irritus: alle bemühungen blieben erfolglos. 

ERFOLGREICH, prosper. 

ERFOLGREICH, adv. einem übel erfolgreich enigegen- 
wirken. 

ERFOLGUNG, f. 1) observatio, befolgung: zu nutz heilsamer 
ler, erınanung und ervolgung der wisheit. Brant s. 145; welchs 
er mit steter erfolgung allzeit schedlicher lere so ganz uflen- 
bar gemacht hat, das ichs dafür acht, das niemands’ an 
einigem ort sei, der in nicht ganz mit seiner unsinnigkeit 
aus seinem gemüt gar geworfen hat. Laun 2, 208°. 

2) consequentia, folge: aber damit nicht böse erfulgung 
darauf konnen möchte. Errxens unw, doci. 263. 

ERFOLLEN, s. ervollen und erfüllen. 

ERFORDERLICH, necessarius, nothwendig ` 
rede ist bei diesem amt schlechterdings erforderlich. 

ERFORDERN, s. erfoddern, erfodern. 

1) einen erfordern, arcessere, vocare, fordern, vorfordern, 
auffordern, berufen, einrufen, einladen: es was einer, der heit 
einen also lassen schweren meineidig, dem erschein zti nacht 
in dem schlaf der streng richter gottes in seiner maiestat 
uf dem richtstul sitzen und erfordert in für gericht: Kei- 
sensu, s, d. m. 22"; derselbe superaftendens soll auf alle 
pfarrherren acht geben sie zu erfordern und anzureden.' 
Luruens dr. 5, 705; er hat mich erfordert leih gegen leih 
zu schlagen und das unser beider leut friden halten. Aimon q3°; 
zum streit erfordern. Fierabr. a6; du bist erfordert und solt 
zu unser Arsace kommen, deine schwester wird auch erfor- 
dert werden. buch der liebe, 211,3; er ruft, welcher mit im 
kempfen wolt, mit dem wolt ers aufnemmen, es walte aber 
keiner herfür, wiewol die schergen unter allem volk ans- 
schrien und der künig selber erforderte. 226,3; bald leszt 
si der wülerieh in ein wolleben erfordern (zu einem gastmahk 
laden) und in der gastung all erwürgen. Frank wellb. 117°; 
Cleopatra hat erfordert Alexandra sol zu ir kommen. REISZNER 
Je. 2, 72°; hab ieh mehrmals, neben andern dazu erfordert, 
meinen leih gewagt, Kıncımor mil, dise. vorr., ward ich anno 
55, wie ohstehet, von meinem sehr alten valter, In in seinen 
amp!sgeschäften heistandig zu sein erfordert. das. ; die Venus, 
die mn besten solehs ubel abschaffen. könnte, zu hülf er- 
fordern. Fıscnanr ehz. 67; nach dem mittag ... zog die ob- 
gedacht erfordert (eingeladele) gesellschaft haufenweis, orden- 
lieh wie die sie zum thor einlaufen, hinaus under die lin- 
den. Garg. 82°; hat auch nieht bald hingegen Nicolaus der 
dritt ums 1268 jar den könig Peter aus Arvagoni in laliam 
erfordert? bienenk, 128°; hernach im 34 (1534) ist M. Erhardus 
Elling hieher erfordert, Maruesiva 136°; bin ich von i. f, gn. 
jungenweise zum aufwarten erfordert worden. SCIHWEINICHEN 
1,50; bin von i. f. gn. öfters erfordert worden zum aufwar- 
ten. 1,05; darauf sein wir des andern tages von i. kurt, gn. 
erfordert worden. 4, 85; darauf wurd ich bald erfordert. 
2,18; in welchen saal ich folgenden tages vor die helden 
erfordert worden. Pnirannen 2,41; 

es musz etwas sich erheben, 

weil er ja den ganzen rath 

olfentlich erfordert hat, 

und hefehl darvon gegehen. Ormz 1, 10; 

nach weniger zeit lesz er seine räthe erfordern und be- 

gehrte ein gutächten. ‚Iorsannswaudau heldenbr. 4; sintemul 

die natur selhst uns zu soleher gebühr und schuldigkeit an- 
strenget und erfordert. Burscuny kanal. 808. heute lieber zu 
sich fordern, varfordern, auffordern, herausfordern. 

2) etwas erfordern, postulare, ewigere, fordern, nischen, ver- 
langen: über die machi des mans (menschen) will gott nit 
erfordern, das ist golt begert nit mee weder (mehr als) wir 
vermilgen. Keısensn. irig schaf HU : noch hinacht umb mit- 
ternacht soll dein seel von dir erfordert werden. Wicknam 
irr veitend bilger vorr. A4; und hielten (dafür), das die götter 
nieht dann der opfer seel erforderten. Franr twellb. 189°; 
reichet sie ihm die erforderte gulden. Kırcunor wendunm. 
191°; also auch in erforderter noth werden vielmal zwei 
ziemliche regiment in eine schlachtordnung gebracht. mil. 
dise. 151; 
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darumb hoisch und orfordre nu. WECXIERLIN 5; 
Plinius, welcher über alle seine sachen gelehrter freunde 
gutachten erfordert, sagt. Orıtz poelerei 73; einen ganz blin- 
den gehorsam’ erfordern. Burscusy Pulm. 906. heule lieber 
einfaches fordern. 

3) unpersönlich, es erfordert, ist erforderlich, nüthig: es er- 
fordert keinen groszen aufwand; das ganze gewebe meiner 
urterdertrernunft und meines herzens zu zerreiszen erforderte es 
ner ung WEE miehts, ols dasz u t w Kringen 5, 355. 

ERFORDERND, necessarius == erforder! werdend, wie aus- 
nelmend, bleibend und andere part. präs. mit passivbedeutung * 
weil er es aus ermangelung hierzu erforderender stücke nicht 


I., 


M 7 
h erker erforhenins werke setzen kan, Errxens au. doct, 564; was hätte es 
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denn zu bedeuten, wann ein medicus in seiner ınuttersprache 

Zdns ‚erforderende examen Ihun könte und. in allem wol he- 
stunde? 675; von andern erforderenden nothwendigkeiten 
und zugehörungen. Hounene 3, 1, 42. 

ERFORDERNIS, f. und n. necessitas: andere scheinen 
es sich recht geflissentlich zur pflicht gemacht zu haben, 
ohne. irgend eine erfordernis ihres stils zu gewinnen, ver- 
altete sprecharten in ihre schriftsprache einzumengen. WIELAND 
36,329; die grosze erfurdernis der währen kirche, nemlich 
die qualification zur allgemeinheit. Kant 6,337; wenn man 
die geselligkeit zur erlordernis des menschen als für die 
gesellschaft bestimmten geschöpfes ... einräumt. 7,155. 

ERFORDERUNG, £ postulalum, erfordernis: ein künig, dem 
zunpt köstliche kleider zetragen seines stands halben, also 
zimpt im auch köstlicher speis dan anderen gemeinen per- 
sonen nach erforderung seines stands. Keisensm, s. d m. 6°; 
nach erforderung jeders orts notturft und gelegenheit. Kıren- 
nor disc. mil. 27; nach wichtiger erforderung der sachen. 
84; nach erforderung der zeit leben. Zinken, 221,5; aus er- 
forderung unsers amtes (weil unser amt es erfordert). Weise 
erzn. 455. 

ERFORN, in fronte, a fronte, vorne: die pauren peleiben 
erforn. fastn, 435, tgl. erfürher, 

ERTORSCHBAR, indagabilis, erforschlich. 

ERFORSCHELN, perserulari, explorare, elicere; die die new 
zeitung, so keen, zuvor erwegten, gründlich erförschelten, 
wanneten und reuterten, Fiscuanr grossm. 13; ihre witwen 
und waisen mit erförschelten, erzwungenen ursachen zu verfol- 
gen, um ihr gut und nahrung zu bringen. PoiLANDER 1; 620. 

ERFORSCHEN, indugure, explorare, ahd. irlorschn, mhd: 
ervorschen: 

darbei so richt ich an mein geawetz 

bei den hausmeiden, wenn Ich in fick, 

das ich aus in erforsch vil tück, 

das si mir offenbaren ir herz, fein, 372,21. 789, 18; 


sandten aus iren geschlechtern von iren enden fünf streit- 
bare menner, das laud zu erkunden und zu erforschen und 
sprachen zu inen, ziehet hin und erforschet das land. richt. 
18,2; wenn ich erfursche an meinem vater morgen und am 
dritten tage, das es wol stehet mit David. 1 Sam. 20, 12: sihe 
das haben wir erforschet, und ist also. Hiob 5. Rp herr, du 
erforschest mich und kennest mich. ps. 199,1; wenn man 
den himel oben kan messen und den grund der erden er- 
forschen. Aer, 31,37; und erforschete von inen, wo Christus 
solt geboren werden (uhd. eisgöta. fon in, war Christ giboran 
wär). Malih, 2,4; denn der geist eriorschet alle ding, auch 
die tiefe der gottheit. 1 Cor. 2,3; däs ich bin der die ber- 
zen und mieren erforschet. offenb. 2,2%; wil man einen fra- 
gen in der beicht oder selb sich seiner erforschen, ob er 
ware reu hab oder nieht, Lummen 1, 65°; g 


von «diesem alten hast du nichts erforscht. Sonn d. 


ERFORSCHER, m. indayutor, explorulor : erforseher, erfarer 
oder waidman (der das wild anfspùrl). voc. 1482 87°; quac- 
stionarius, ein erforscher, der bei der folterung ist. Sennanus 
15%, Dapp, 201°, 

ERFÖRSCHLICH, was erforschbar: das schönste glück des 
wich ws Na erforschliche erforscht zu haben 
und das 'rorschlche ruhi zu vere ü = 56 P 

ERFORSCHUNG, £ indagatio: uut das ich DES, 
ner erforschung haben müge, was ich schreibe. apostel 
26, 26; sein rechte frauw aber, nach viler erforschung ar 
ihn hei gemeldtem haufen an. Kınenuor wendunm. 294° 

ERFORSCIUNGSMITTEL, n. weil auszer menschlichen er- 
forschungsmitieln uns keine andere zur untersuchung zu ge- 
bote stehen. Ganve zu Gr, of. 2,9. 
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ERFORSCHUNGSSTUNDE, f. 


wenn zu jenem groszen tage 
die erforschungsstunde schlägt. Tuner 8,326. 


ERFORTELN, s. ervorteln. 

ERFRACHTEN, onerure, befrachten: da war unser meinung 
hin zufaven und zusehen, ob wir künten von den Portuga- 
lesern ein schif zu erfrachten bekomen, in Rio de plata zu 
faren. Hans Stanen, Stullg. 1859 a 114. 

ERFRÄGELN, eruere, ezpiscari, erfräglen. Frısıws483'. erg. 
Maarer 109° 

„FRAGEN 1) perconlari, inquirere, ausfragen, einen oder 
etwas ; 

doch wil ich unter in erfragen, 

wer unter in dreien am pasten mug gesagen. fastn. 83, 26; 
hiesz in der heubtman in das lager furen und saget, das 
man in ateupen und erfragen (peinlich fragen) solt. apostelg. 
22,24; da traten also balde von im ah, die in erfragen sol- 
ten. 22,29; erfragent, suchent oder erforschent die schriften, 
egent ma augensp 7°; als sie nun für den könig kamen, 
aller sach von dem könig erfragt wurden. buch d. L 250,1; 
einen erfragen, Grobianus K2; ich konnte nichts von ihm 
erfragen; 

umsonst, er kam, sprach nichts, giong furch i 

und was er ju noch sprach, war 20 Dabé geg 

Rost schäfererzählungen 22; 
don horrn erfragend fürstlicher hochhegrüszung halb. 
Dous 41, 209; 

die methode des Socrates die wahrheit zu erfragen. Mos. 
MeEnpeErsonns. Phaedon 1811 s. 12. 

2) sich erfragen, erkundigen: iezunt wirt mes zu Frank- 
furt, da werden vil kaufleut hinkommen, so mustu, münch, 
hinein und mit dem pettel alle herberg durchsuchen und 
damit dich erfragen, wo die reichsten kaufleut ligen. Scuane 
sal. und pasq. 3, 109; ich. hab mich erfraget, welche die 
schönest were] Pontus 21; erfrage dich mit einem idern, 
wann cs ihme wohlgehet. Burscuky kunzl, 4804 erfrage dich 
selber, Speg 9. lugendb. 696; sie konte sich kaum satt sehen 
und kaum satt erfragen, worzu dieses und jenes dienete, 
Felsenb, 1,48. 

ERFRECHEN, 1) ünbxere prolernitate, erdreiston, mutig machen: 
was konnte den mann zu solchem frevel erfrechen, frech 
genug machen ? 

2) sich errechen, atdere, sich erdreisten: sie trank sich zu 
eifrechen, mul zu machen. Fısenant flohalz E: e 

die völker erlrochen sich zu schon, was sio sind. 

Krorstock; 
mit gen. der sache: 

sich eines unfugs zu erfrechon. WIELAND 21, 208; 


er sandte dich in diese Jande, 
um recht zu sprechen, strenger, denn er zirnet 
doch nicht um mit der mörderischen lust i 
dich jedes greuels straflos zu erfrechen. Senn Mu: 
all erfrechten sieh schnödes vergehns, 
ausi omnes immane nefas. Viry. Aen. 6, 624; 


erlaube, dasz ein zephyr sich erfroche. Dieren 90%. 
ERFRECHUNG, /. impudentia: wie weit der Hommel üher 
alle menschliche erfrechungen erhaben sei. Lessine 7,280 
ERFREIEN, 1) matrimonio sibi jungere, heiraten : d 


aher was ists? so man alle umstände beobachten würde 
so zweille ieh nicht, ein solcher {von glücke schmatsunder 
reicher ehemann) werde oft mehr zu klagen haben, als ein 
anderer, der mit seiner in urmat erfreiten hausmuller ein 
stück käse und brot vergnügt verzehret. vockenphil. 4,47 
2) geld und gut erfreien: er hat sieh ein ansehnliches 
vermögen evfreit, gé 
Al liberare, frei machen, lösen, befreien, enlfreien, doch wie 
das letzte heute ungebräuchlich, gegen den frühling, wanns 
wasser etwas wieder von der kälte erfreiet wird. Praktorius 
storchs und schwalbenwinterquartior s. 60. 
ERFREIER, m. liberator: dasz er 
schen nation gewesen. Mentz 1,78, 
ERFREIUNG, /. liberatu: mit dea Pommern bat er nach 
seiner dritten. gefüngnus und erfreiung beständige freund- 
schalt gehalten. MierAtius 2,185; wie er nicht zum verder- 
ben. sondern zum schutz und erfreiung des landeg umkom- 
men were, 5,253, 
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ERFRESSEN, devorare, alsumere. man sagte sich vor leid 

rrivessen, verzehren für sich grünen, härmen : 

sei wolt sich ztod erfressen, 

das sei der gachrift vergessen 

hiet in iron Jungen tagen. Ring 13°, 39, 
es: that ihr leid, dasz sie als kind nicht schreiben gelernt halle, 
weil sic nun den brief nicht lesen konnte, 

ERFRETTELN, perfricare, vexare, faligare, abarbeilen: es 
ist kein königlinnest noch irrgang in meim ganzen leih, da 
dieser wein nicht den durst erfrettelet, ersuchet, durch- 
forettet, huronet. Garg. 108°. 

ERFRETTEN, dasselbe: aber halt still, brüderchen! nur 
nichts erfrettet oder brzwungen, sonst ist mit einmal aus. 
der arme mann im Tochenburg 194. s. fretten. 

ERLREUEN, ezhilarare, ahd. irfrewan, mhd. erfrouwen. bei 
Maaren 110" noch erfiöuwen. 

1) tr. froh machen, ergelsen, früher noch mit gen. der sache, 
späler mil praeposiionen: wie wird er ergelzt und erfrewt 
siner groszen arbeit, sincs ellends. Kersensn. bilger 217°; sie 
ward ires groszen leida wider erfrewet. Octavian y4; und 
ich 'erfrewet das herz der witwen. Hiob 29,13; du erfrewest 
mein herz. ps. 4,8; du erfrewest in mit freuden deines ant- 
litzs. 21,7; und das der wein erfrewe des menschen herz. 
104,15; und der wein musz die lebendigen erfrewen. pred. 
Sul. 10,19; ein freundlich weih erfrewet iren man. Sir. 26, 16; 
wein und seitenspil erfrewen das herz. 40,20; der könig 
ward irer zukunft ser erirewet. 1 Macc. 11,44; da sie den 
stern sahen, wurden sie hoch erfrewet. Maith. 2,10; ich bin 
ser erfrewet, das ich funden habe unter deinen kindern, die 
in der warheit wandeln. 2 Joh, 4; 


o Anna Maria, erfreu mein hoflen. Avntr 408; 
seht tausendmal den tag, doch mit erfreuten stunden. 
VrLEming 40; 
eben damals wurde meine ohristin mit einem jungen sohn 
erlreuet (d. h. enlbunden, wie dus kind immer die Lveude der 
muller heiszl) und die taufsuppe fast fürstlich durgereicht. 
Simpl. K. 296; 

sorglos sasz nach dam mahle der greis fort, sich und die andern 

mit lehrreichem gespräch zu erfreun, und mancher erzühlung. 
P Luise 1, 10; 
duch wünsche ich den segen des himmels, eurem Nleisze 
"eine erfreuende erute, Boun 023°; erfreuen sie mich durch 
eine schnelle antwort. 

2) reflexiv, sich erfreuen, mil gen. der sache oder auch mit 
praeposiionen: Auguslus-hat sich ab diesem stern erlreuwet. 
Reıszxen Jer. 2,17; ich habe mich recht an ihm erfreut; 
lassen sie mich fragen, warum sie sieh des kinder nicht 
annehmen? eines sohnes, dessen sieh jedermann erfreuen 
würde und den sie ganz und gar zu vernachlässigen scheinen. 


d Gütne 20, 80; 


dos weihrauchs sich erfreuen. Coren 1, 139. 


ERFREUER, m. 'exhilaralor : 
der woingott, der orfreuer, 
dur herzen gibt und nimmt, sieht seine herge houer 
mit trauben voller stehn, er lacht bei reicher kosi. 
Fame 65. 
ERFREULICH, laelus, gralus: erfreuliche nachricht, bot- 
schaft; es ist erfreulich zu vernehmen; 


weh dem, dor zu dor wahrheit geht durch schuld, 
sie wird ihm nimmermehr erfreulich sein. SCHILLER ... 


ERFREULICH, lurte, ewoptate: 

ein pfand ist mir des gliickes lange gunst, 

dasz alles sich erfreulich lösen wird. SCHILLER . . . 

ERFREDLICHEN, echilarare. Smeren 554. 

ERFREULICHKEIT, £ luctitia, jucundilas, freude, anmut: 
die besitzung seiner gunst erwecket in mir herzliche erfreu- 
lichkeit. Burscury bus), 98; die hequemlichkeit der stadt 
und die erfrenlichkeit des landes zu schöner wetterszeit. 497. 

ERFREUUNG, f. vblectutio: e, 1. ankündigungsschreihen 
bat uns mit herzlicher erlveaung verständiget, dasz gott 
unsere liche muhme mil einem jungen sohne begnädiget. 
Burscnry kanzl, 617; thälige aufinunterung ‚erfreuung und 
aufirischung erhalten. 
. ERFREVELN, scelere sihi parare, durch frevel verdienen : 


verruchtor räubar, halt an, halt an, 
und steh dem mann, 


an dem du verdummnis erfrovolt! Düncea Bl‘. 


é 
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ERFRIEREN, 1) gelu ezstingui, frigore perire, confici, ahd. 
irfriosan, mhd. erfriesen: 
gên wir dar burfüeze, sô müeze wir ùf den tôt erfriesen. 
Gudr. 1199, 4; 
er hät dich län ervriesen. GA. 2, 436; 


nhid. es ist die froud in warheit klein, 


in winters nacht also erfrieren. Baanr 02, 13; 


nun kompt diese krankheit her aus widerwertigen dingen, 
als nemlich aus groszer kälte, das ein ros ubel erfreuret. 
Sevren 189; die kälte war heute nacht so streng, dasz eine 
schildwache erfroren ist; ich bin ganz erfroren, vor kälte 
starr ; 


seit mir den star die weisheit stach, 
seit ihre lehren in den ohren 
Goen 1,444; 


mir gellen, ach, erfror mein blut. 
eh die augen und lippen im grabe erfrieren. J. D. Hesp. 
2,106; der hauptmann, dem in Schuppes gegenwart immer 
die zungenmuskeln erfroren, gieng schweigeud. Til. 3,182; 
die hände, die füsze sind ihm erfroren; er hat die wein- 
stücke, die zarten blumen erfrieren lassen. 

2) bildlich, irfroren sint an mir carnis desideria. N. ps. 
118, 83; irfroren wären wir in dien sundön. 125,4; wanda 
snöwe ist kelih, der an dien sundön ist irfroren, 117, b; 
darumb das mir der narr nicht erfier, sauf ich mir mit 
disem pocal ein belz. Gary. 85°; nach Rabettens 10000 bite 
ten, wiewol ihr schon die zweite auf der lippe erfröre. Ti. 
2,215; 

IO husens lichte himmélsflamme 


fmit erfrornem herzen ich verdamme. SCHILLER 


die proben, die metalle erfrieren, wenn bei geringer hitze der 
schmelztieyel nicht. gehörig treibt. 

3) Ir. gelu, frigore conficere, perdere: viele soldaten haben 
die glieder erfroren; unvermerkt ‚hatte ich in der bitteren 
külte meine nase erfroren ; 

wer nie sein hirn erfror, 
ich könnto mein gehirn erfriern. 


Gorter 1, 300; A 
Göxınox 3, 263. 


vgl. erfrören und frieren in die füsze, an die beine. 
haft steht erfrorn für erfrört in folgender stelle: 
ich hab dem losen locker geschworn, 
der mit wasser moin bauch erfrorn, 
das ich im wöll sein lohn drum geben. Avner 302". 
ERFRISCHEN, refrigerare, recreare, renovare, erquicken, laben, 
Maaren 110°: 


stet umb und laszt mich schen pald, 
ob ich mein trollon hub erwischt, ` 
von dem mein herz neur werd erfrischt. fastn. 51, 9; 


wenn er hellig, hungerig oder durstig ist und swach oder 
müd sig worden uf dem weg, uf das er nit erlig, aber 
widerumb erfrischet und ernufert werd fürbasz zu gon sin 
walfart. Keısensn. bilger 16°; die reden des freundlichen sind 
honigseim, trösten die seele und erfrischen die gebeine. 
spr. Sul. 16,24; ein freundlich weib erfrewet iren man und 
‘wenn sie vernünftig mit im umhgehet, erfrischt sie im sein 
‚herz. Sir, 26,16; ist die unterschiedliche, erfvischte und ge- 
schärfte acht zu gebürender i. kais. maj. und gemeiner reichs- 
stünde einträchtigen beschlusz publicieret und ernewert. 
reichsrec, von 15671 bei Im, A rampe de rat. slal. p. 235; 

den ich begrif in disem schlon? ` 

in dem ehbruch mit meinem weih, 

nam dem mit disem schwert sein leib, 

trag nun all tag das haubt zu tisch, 


meim weih ihren ohbruch erfrisch (ins gedächtnis führe). 
U. Sacus 1, 177°; 


und wolln uns wider zu euch kern 
in ireundschaft und die alte trow p 
erfrischen und wider machon new. Dengvmn miles 2, 4; 


weil zumal boi frühlings lüsten 
Mars erfrischet sein verwüsten. 


„mein feind erfrische seine brust 

durch meines hells und trosta verlust. 
Melo ward hierauf wieder erfrischet (mil wasser begossen, aus 
der olmmacht zu sich gebracht) und ihm seine wunden ver- 
bunden. Lonunstein Arm, 1,16; man solle dieses opfer aufs 
neue erfrischen (erneuern, wieder einführen). Orita Arg. 2,30; 
lasset uns sie zum Gottes lob erfrischen fanfrischen). Sree 
tugendb. 402; geängstigte erfrischen und trösten. BurscixY 
Palm. 355; ein schönes buch erfrischet das gemüte. kanal. 
210; blumen erfrischen, begieszen. Stieren 567; den mund 
erfrischen, wasser nehmen, trinken; erfvischende sachen; ch s 
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Locau 1, 151, 50; 
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dn (schlaf) hast mich 
SÉ rel, ch oft an wassern und an büschen 


und konntest mich mit beszrer rast erfrischen, 
als mir voritzt der welche pfühl ertheilt, Hackoonn 3, 63; 


gestattet, dasz auch ich hier meinen durst:#rfrische 
und gonnt mir eine nacht im schosze eurer'bükchel 
? Dusca werke 3, 51; 


On ` 
da läszt man sich nieder, 
von haseln und flieder 
mit laubduft erfrischt. Sarta; H "n 


vergisz den schmerz, erfrische das vergnügen! Götur.. — 
doch erfrischet neue lieder, 
ateht nicht länger tief gebeugt. Aal, 244; 


den 5 juni reiste ich ab von Weimar und gleich die ersten 
meilen waren mir höchst erfrischend, 31, 96. 

2) färber erfrischen die seide, klopfen amd waschen sie nach 
dem alaunen ; goldschläger erfrischen die, häute, bestreichen sie 
mi wen und machen sie dadurch straf; im den schmelshülten 
und eisenhämmen wird das metall erfrischt: und so das blei 
in der arbeit matt wird, so erfrisch es mit einem pfund 
oder zweien neuem Wei, Enken mineral. erzle 34". vgl. frischen. 

3) ref, sich erfrischen, erneuern: nun mag stift und statt 
nimmermehr so eins werden, von wegen der procession er- 
neuert sich uf den tag aller unwille, gleichwie sich alte 
wunden erfrischen. SENKENnEnG sel. 3,411; der salat war be- 
reit, das fleisch darin sehmuckt sich, er streift die ürmel 
hinder sich, -grif darein und asz es also mit öl, essig und 
salz hinein, von dem essen sich zu erfrischen. Garg. 237°; 


nach der hitze des tags sich in einem bad, durch einen 
trunk erfrischen. 


ERFRISCHLICH, recreans, erfrischend : 
auf dasz der liebe schwelaz 
zu leschen mittel sei durch ein erfrischlich ais. Locay 2, 66. 
ERFRISCHUNG, f. recrealio, refectio, erquickung, labung: 
was keine erfrisciung hat, niınmt bald ein ende. StieLEn 
661; ` 
keiner trieb von der woid an jenen tagen die rinder, 
Dafnis, hin zu don baches MA erer keiner der thier auch 
kostota weder don strom noch berührt ein halmchen des grases. 
Voss Virgils idyllen 5, d 
man sagt erbiechungen einnehmen, potu cibogue se reficere ; 
die schenktische waren reichlich mit erfrischungen versehen. 
ERFRISCHUNGSQUARTIER, n. quarlier de rafraîchissement, 
wenn soldaten auf kurze zeil bei bürgern und bauern einguar- 


tiert werden: das regiment ist in erfrischungs uartiere gel 
ele 
worden. D giän 


"ht, WS. 3, 410% ERFRISTEN, servare, differre, was 
ERFRISTUNG, £ conservatio, mora: schen und fragen 

rer der GA) wandlen denselben, so werden 
ir erinstung und ru finden euwern selen. Kersersa, omels 22°, 
ERFRÖHLICHEN, exhilorare, erfreuen: eine gule arm Sp 
das herz erfrölichen. pers, baumg. 7,22; eure herzen, die 
jetzund so hetrubt und zaghaft sind, werden erfrischet und 
erfrölichet werden. Org krankentr. 525; erfrölichet eure 
sterbliche sinne! Scuorterius lustg. 112; du mein herze er- 
fröfiche digh nach so viel leiden. Birken Marg. 92; ich aber 
innerlich erfrölicht über dieser schönen feldlust. östl, lorb. 
88; alles was da kann erfrölichen den sinn. HAnMAnN zur 
poeleret 237; was erfrölichet mehr die gemüter der menschen ? 
Burscuny Palın. 328; der dichtung anmuth kann eine freude 


würzen, einen duer erfröhlichen. Dakssxe laube, A 
> . 5 t, liebe, 
hofn. 4. vgl. verfreulichen. a G d d 


ERFRÖHLICHUNG, £ exhilaratio : 
Unger erfrölichung ganz entzückt. Host: öst K B 
ERFRÖHNEN, 1) proscrihere, für den. hemn, MER, 
einziehen: und wo einig: guf ‚also grfrönt würde, so mög der 
abt obgnant damit thun und lassen als mit andern sins 
elusters gut. weisth, 3, 142. 
2) servitiis acquirere, erdienen : 
wenn sin 
wann Zon Ca sl A ierch, 
wenn atate au schoklon ich versöhnt 
hab ich den himmel mir erfröhnt. Görue 45,92. 
KU ERFROMMEN, servare, ersparen, parsimonia acguirere: hie 
gehören her, von denen man sagt, sie heben einen leffel 
auf und zutretten eine schüssel, oder wo grosze güter sind, 
als zu königen und fürstenhöfen, da man einleffelt und aus- 
scheffelt, macht grosze rechnung, da sie dem könig &inen 
gülden erfromet haben, der musz all ohren und augen fül- 
len, wie grosz rat da gestift sei, aber da viel tausent gül- 


einfaches fristen, 


sie befand sich. in so- 


H e 
~j f 0 Á nini 
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den dafür sind verfaulwitzt, da krehet kein han nach. Loes 
De 147°, zuerst in seiner auslegung des 101 ps. Wiltenb. 1534 g4. 
ERFRÖREN, congelare, rigefacere, erfrieren machen, gegensalz 
zu eitfrören: mil einem groszen froste in dem meien, der 
die winberge erfrorte. SroLLe chron. 175; 
bistu ein kleins waldvogelein, 
so schwing dich von der erden, 


dasz dich das küele malentaw nit netz, 
der kalte reif dich nit erfrere. UuLann 62; 


hat uns der reif, hat uns der schne, 
hat una erfrört den grünen kle, 
die blümlein auf der heiden. 240; 


die hofart verderbt und erfrört si (die frucht der gnaden). 
KEISERSDERG Mier 32°; der somer bringet freund wie fliegen 
der winter erfrörts, verjagts und tödts, Frank sprichw, Lex 
banden in auf ein gefroren eis also nackend, etliche erfrör- 
ten sie, chron, 430°; ein überkalter winter erfröret das ge- 
lend gar übel. Stumer 1, 60°; erkelt oder erfrört den mann, 
congelat usor anus virum. Frısius 295; und ihn führt, da 
die sonn am heiszesten ist, als ob er ein braten sei, aber 
am letsten s> erfrört er ihn. PAnAcEısus 1, 520°; und er hett 
seine nüchterne knecht hart erfröret. Tacıus bei Fransp. 3, 251°; 
die ganze blühe der jugend vergiften, ersticken, ... erfrören 
und gar versehren. Garg. 143°; 
dein reif und schne erfrört dia leut, II. Benk, 419°; 


da muaz der reisend menach oft-bleibn, 
dasz or vom schnee wirt tief bedeckt, 
wird bald erfröret und erstecht, REIMANN 132; I 


Venus thut manchem das herz erwermen, 
erfrört manchem im leib die dermen, Exrına 1, 084; 


mehr kalt denn acythisch eis ist mein erfrörtes harz, 
Grypunua 2, 358; 

des malens acharfer frost 

orfrört der Deutschen lust, 

wird weniger gleich weln, 

wird mehr vernunft doch sein. Lociu 3, 190, 99; 


© Vaterland, dein herz ist ganz erfrört. Bounen 87; ` 


bald stiesz es dich mit frost und solchem schauder an, 
dasz einen schnee und eis kaum so erfrören kan. 89; 


was sollen diese welsche flecken und hadern? decken den 
ganzen leib nicht, lassen ihn wol halb blosz, sind weder 
für hitz noch für kälte gut, für regen noch für wind, und 
wo einer im feld seines gemachs, mit züchten zu melden, 
musz thun, bedeekens einen nicht, erfrüren die beine. 
Du Agen 2,81; die erfförten ort (die erfrornen slellen am 
leib). Monners 1, 207°. heule geht der schrifisprache ein so 
nölhiges wort ab, und es fehlt Schon, bei Seen, SchNMELLER 
1,616 gibt ein bair, derfrüren. © ’ 
ERFRORENHEIT, £ torpor, rigiditas: kelt und erfrorenheit. 
KEISERSNERG bilger 19", D 
ERFROSTEN, congelari, erfrieren, ahd. irfrostan : 
ër infrosten. N, ps. 147,6; nhd. 
gelähmt ist jede kraft, 
verdüstert haupt, erfrostet alla glieder. Gänge 4, 39; 


ca Ist als ob das ganze 
gelild erfrostet schaure. Prates 18. 


ERFRUCHTBAREN, fertilem reddere? am Rhein, der wun- 
derlich vorzeiten und bei mannes gedenken hat eingerissen 
und (je) nachdem er seinen lauf gericht, auch das land eröst 
oder erfruchtharet hat. Seniz 25. 

ERFUCKERN, mercari, erhandeln: wer je tolle kleidung zu 
tragen gezwungen ist, der lasse sie nieht neu machen, son- 
dern kaufe sie von denen so auf wannen, auf der gant oder 
auf dem grempelmarkt, ich erfucker also alle meine kleider. 
Simpl, 3,164. s, fuckern, fuggern. 

ERFÜHLEN, palpare, percipere, ahd. irtualdn (Gnarr 3, 477); 
ich kann es nicht erfülen, ob es kalt oder warm sei. STIELER 
581; so weit meine fähigkeit das eigenthümliche von Ciceros 
schreibart zu erfühlen reicht. Wırranns übers. von Cie. briefen 
1, xxu; die langsam erfühlte einheit und urbezeichnung. 
Herven 19,123; die kalten felsen erfühlten. Fa. Mduten 1"; 
die wasser erfühlten ihre schwere, f, 43. m 

ERFÜHLUNG, f. judicium ez tactu: erfühlung am puls, 
durch den puls. 

ERFÜHREN, adducere, afferre, herbeiführen, veranlassen: dan 
als die Juden den machometischen glauben erfürten (anführ- 
ten, anzogen), bienenk. 182°; mit abtrag der mutwillig erführ- 
ten kosten und schäden. Avrer proc. 1,14. mhd. sagte man 
daz swörl erfüeren == ziehen. Er. 4707, wie ahd, irziohan. 


den låget 


w fe. 3,03 ` 
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ERFÜLLBAR, quad effici, ratum esse polest» die bitte ist 
erfüllbar, unerfüllbar. doch 


ia fun, gang vet warf ERFÜLLEN, explere, implere, replere, goth. usfulljan, ahd. 


amgserfultr I n. 


= Jet: ur 


arfullan, irfullan, ags. Afyllan (hingegen nni. vervullen, engl. 
fill up, schw. upfylla, dän. opfylde), überall mit der vorstel- 
lung, das leere voll zu machen, dus noch ungelhane, unerfolgte 
zu leisten und einlrelen zu lassen. früher steht die sache im 
gen., späler haben praeposilionen stall. von der weilgreifenden 
wurzel unler füllen und voll. 

1) cibo replere, den leib, bauch, wanst mit speise erfüllen, 
refl. sich erfüllen, sich satt fressen, essen, einen erfüllen, satt 
machen, sätligen: weidmännisch, ‘das wild erfüllt sich, dest 
sich; das wildbret hat sich erfüllt; 


die kue ist ungemolchen noch, 
wie mag ich mich erfüllen doch, fastn. 496, 31; 


wer sülch gest wollt erfülln, ` 
der müst zufürn auf schiffen und zülln. 290. 34; 


darauf dan ich 

kan meinen hunger stillen, 

und muthiglich 

nach nötdurft mich erfüllen. 
Hermon machte die elephonten voll und erfüllete sie mit 
wein und weihrauch. 3 Mace. 6,9. Luc. 18, 16 selzt aber Lurner 
seine haut zu füllen, implere ventrem suum, nicht erfüllen. 
e 2) das auge, das ohr erfülleh,' wie sonst das auge weiden, 
sältigen: sie konnte ihr auge nicht’ daran erfüllen; 


WEcKHRRLIN 08; 


das eng nug Ist voll geiz, es inusz erfüllet werden, 
wo nicht von geld und gut, doch von des grabes erden. 
pers. rosenih, 3, 28; 
das auge des geizigen wird so wenig erfüllet, als eine pfütze 
von thau. 7, 20; welcher liebliche ton erfüllt mein ohr? 
quis est qui complel aures meas lam dulcis sonns? 

3) das herz erfüllen, einnehmen: aller hofnung, aller freud 
erfüllet; das herz ist von blut erfüllt; er hat ir herz mit 
weisheit erfüllet. 2 Mos. 35,35; warumb hat der satan dein 
herz erfüllet? apostelg. 5,3; hat unser herze erfüllet mit 
speise und freuden. 14,17; sein herz war von furcht erfüllt; 


erfüll davon deiu herz, so grosz es ist. Görur 12, 181; 


tgl. ein racherfülltes herz. Scmruen 900°; ein anliegen, das 
meine ganze seele erfüllt. Geen 3,43, wofür auch bloss ge- 
sagt werden kann das mich erfüllt; Klopstocks patriotismus 
und messianismus hutten ihn ganz erfüllt. Görme 31, 62; 


mich erfüllts mit grausen, was dio knechto 
von euern wagelahrten sich erzählen, SCHILLER ı . , 


4) den geist, das gemüt erfüllen, einen mit geist erfüllen: 
die ich mit dem geist der weisheit erfüllet habe. 2 Mos. 
28,3; und hab in erfüllet mit dem geist gottes. 31,3; Josua 
aber ward erfüllet mit dem geist der weisheit, b Mos. 35,35; 
das ich die furcht, darin er jetz ist, von im nem und erfüll 
sein geinüt mit fröd. Terent. 1499, 18°. 

5) den raum erfüllen: seid fruchtbar und mehret euch 
und cerfüllet das wasser im meer (vulg. replete aquas maris). 
1 Mos, 1,22; seid, fruchtbar und ınehret euch und erfüllet 
die erde, 9,1; und (keuschrecken) sollen erfüllen dein hans, 
aller deiner knechte heuser. 2 Mos. 10, 6; da aber die priester 
aus dem heiligthum giengen, erfüllet, ein wolke das haws 
des herrn. 1 kön. 8,10; da ward das haus des herrn erfüllet 
mit einem nebel. 2 chron, 5,13; du hast in (den ‚weinstock) 
lassen einwurzeln, das er dos land erfüllet hat. ps. 80, 10; 
das sie den erdboden mit früchten erfüllen. Ks. 27,6; sie 
(die weisheit) erfüllet das ganze haus mit irer gabe und alle 
gemach mit irem schatz. Sir. 1,21; und es geschach schnelle 
ein brausen vom himel als eines gewaltigen windes und er- 
füllet das ganze haus, da sie saszen. aposten., 2,2; da kam 
der schlung, der vergan (misgönnte) menschlichen geschlecht 
sein stat zu erfüllen (seine stelle einzunehmen) und sprach zu 
Eva. Kersensnere s, d. m. 12°; man musz gotl, der alle ding 
erfüllet und überall gegenwertig und gescheftig ist, auch 
mitten in der erden sein werkstatt lassen. Maruksius Hai 
von Noa drei sönen wird nun die welt wider erfüllet. 82°; 
ob die wolken werden erfüllt, sie gieszen aus den regen 
auf die erd. bibel 1483, 309. pred. Sal. 11,3 (si repletae fucrint 
nuhes); ein dichter nebel, erfüllte das thal; sonnenlicht er- 
füllt die erde; sand erfüllt die ganze ebene; die gegend ist 
erfüllt von schnee; 

sold 


womi de herliche natur euch machte, 
erfultt den platz, wohin sie cuch gestollt! Scnmttun äis: 
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so ist sie wahr die auszerordentliche zeitung, 
die schon den ganzen hof erfüllt? 291°; 


ein angenehmer gesang erfüllt unterdessen die gegend. 746°; 
o wle siet erfüllt die luft 
edons amarantenduftl DÜNGER; 
alles mit heulen und weinen erfüllen, complere omnia fletu. 
MAALER 110, 

6) die zeit erfüllen; es sollen nicht mehr da sein kinder, 
die ire tage nicht erreichen, oder alten, die ire Jar nicht 
erfüllen. Es. 65,20; er ist bald volkomen worden und hat 
vil jar erfüllet. weish. Sal. 4,13; die zeit ist erfüllet (goth. 
usfullnsda þata mêl) und das reich gottes ist erbei komen. 
Marc. 1,15; es begab sich aber, da die zeit erfüllet war (in 
þammei usfullnöd&dun dagösy. Luc. 9,51; bis das der heiden 
zeit erfillet wird. 21, 24; denn meine zeit ist noch nicht er- 
füllet (unté meinata mêl ni nauh usfullip ist). Joh. 7,8; und 
als der tag der plingsten erfüllet war. apostelg. 2,4; da aber 
die zeit erfüllet ward (vulg. at ubi venit plenitudo temporis, 
ip biþè qam usfulleins mėlis). Gal. 4,4; seine lebenszeit 
wird bald erfüllt sein; wo aber der dieb nahent bei vier- 
zeben jaren alt wer und der diebstal grosz, also dasz die 
bosheit das alter erfüllen möcht. Carolina art. 104; 

ich armer ach! mein herbst ist auch vorhanden, 

mein sommer ist bereits erfüllt. DxorLLinckrs ged. 48; 
Spiel, tanzen und gesänge 

erfüllten dort des ganzen tages länge. Gries Bojardo 3, 7, 23. 

7) erfüllen, leisten, wahr machen, genüye Jan: verlucht 
sei, wer nicht alle wort des Gesetzes erfüllet, 5 Mas: 27,26; 
er hat sich hinder mir abgewand und meine wort nithe. 
füllet, 1 Sam. 15, 11; wenn aber ein prophet von friede weis- 
sagt, den wird man kennen, wenn sein wort erfüllet wird. 
Jer. 28,9; auf das das wort erfillet würde. Joh. 18,9; wie 
würde aber die schrift erfüllet? Muth. 26,54; auf das die 
schritt erfüllet werde (ei usfullnöd@deina bökös). Marc. 14,49; 
da ward die schrift erfüllet, die da sagt (uslullnöda ba 
gumelid6). 15,285 heute ist diese schrift erfüllet fur ewern 
ohren (himma daga usfullndd@dun mèla bé in ausam izvaraim). 
Luc. 4,21; ir menner und brüder, es muste die schrift er- 
füllet werden. apostelg. 1, 16; denn alle gesetz werden in einem 
wort erfüllet (all vitö) in ainamma vaurda usfulljada). ‘Gal. 
5,14; einer trage des andern last, so werdet ir das gesetz 
Christi erfüllen (sva usfulleip viLöp Xristaus). 6,2; er gehe 
dr was dein herz begeret und erfülle alle deine anschlege. 
ps. 20,5; wolan, ir habt ewer gelübde erfüllet und ewer ge- 
lübde gehalten. Jer. 44, 25; erfülle die weissagungen, die in 
deinem namen verkündiget sind. Sir. 36,17; und die vögte 
trieben sie und sprachen, erfüllet ewr tagwerk gleich als 
iv stro hattet, 2 Mos, 3,13; 


em 


hauag At: ni 
dein wort, du gabst es mir, du must es heut erfüllen. wi 


RK Do 
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Gorren 2, 
man. sagt der traum wird erfüllt, geht in erfüllung, mit ein, 
ebenso die ahnung, hofnung. 
8) willen, befebl, zweck, absicht, bestimmung, wunsch 
bitte erfüllen : a 


$ mit übermut d 
erfüllen sie an uns, als schafen, Ihren willan. Wreragarin 169; 


ja prinz, du folgst darin des vators eignem willen, ? 
und wünscht ein sohu, wie du, nicht diesen zu erfüllen ? 
Waiz trauersp. 1, 30; 


er hat der natur die ordnung selhs eingegeben, 
die sie erfüllen musz, WEcKNERLIN 304; 


i e wenn denn 
nun meiner wünsche warmater, ZE 


erfüllet ist, was dann? Lessing 2, ; 


indessen soll mein wunsch nicht s@hlafen, 
den Doris ganz allein erfüllt. Rost schdferged. 34; 


nun zerbrecht mir das gebüude, 

seine ubsicht hats erfüllt. ScurLen 79°; 
der mensch hat seine bestimmung erfüllt; so wie das reh 
seine bestimmung ganz zu erfüllen scheint, wenn es leicht 
über die keimenden saaten wegfliegt. Grup 26, 16; ein edler 
zweck wurde, damit erfüllt; ich erfülle willig, was du von 
mir begehrst; ich erfülle alle deine hitten; 

an deinem sohn erfülle dejne racho! ScniLırn 245°; 

er vermeinet seinen lust an ihr (der jungfrau) zu erfüllen. 
buch der liebe 285, 3, wie es sonst heiszl seinen willen zu haben. 


9) dus mangelhde, fehlende, abgehende erfüllen, ausfüllen, 
erselsen; die lücke erfüllen, ausfüllen; die zahl erfüllen, 


nel nasin y i daf, 
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numerum explere; der herzog erfüllt den reim. fastn. 435; 
im übrige narung zů geben, die im gebresten würd, ... was 
im abgieng, das selb züi erfüllen. Keıskrsn. $. d. m. 22 ; wenn 
ir denn mein so groszen gebrechen sehet, warum thut irs 
nicht und erfüllet meinen feil? Luruer 1,389°; wann man 
gleúblich saget, das alwegen über cin jar, was (von der erde) 
graben ist worden, durch das jar wirt wunderbarlich wider 
erfüllet. Tun 175"; die geleerte schatzkammer, der leere 
beutel ist neu erfüllt worden; das masz erfüllen, was noch 
daran absieng, hinzufügen; wolan, erfüllet auch ir das masz 
ewer veter. Malih. 23, 32; 
bis meines unglücks masz erfüllet ist. SCMLLER ...; 


ein kleines übel, das auf die gröszeren folgt, erfüllt das 
masz. Gürne 15,09; einige tropfen noch und das glas ist 
erfüllt, beginnt über zu laufen. 

10) die zu leistende, zu erfüllende sache kann auch unaus- 
gedrückt bleiben und durch das pronomen ‘es’ vertreten werden, 
es erfüllen, wie es thun w. s. w.: du hast gehalten deinem 
knecht David meinem vater, was du im geredt hast, mit 
deinem mund hastu es geredt und mit deiner hand hastu 
es erfüllet, 2 chron. 6,15. 

11) die belege geben, dasz wir den gegensland, womit erfüllt 
wird, durch die pracposilionen mit oder von ausdrücken, ahd. 
galt gen. und dat. (= instr. oder lat. abl.), aber auch schon 
fona (Gnarr 3,488). hin und wieder zeigt sich noch nhd. in 
älteren schriften der genitiv: 

ach wölt mich meiner bitt erfüllen. 
Ne, FriscuLın deutsche dichtungen 36; 
Wer jung aller guter hofnung erfüllet, Bocc. 1, 109"; ein lieb- 
N „süszigkeit, die in aller unversuchter freud erfüllet. 
y 25a 

ERFÜLLER, m. die jetzigen wappenadler sind propheten 
und erfüller zugleich. J, P. dämm. 117. 

ERFÜLLUNG, £ ezpletio, impletio, 

1) die erfüllung der lücke, des ahgangs: ob wol gott an 
der verstoszenen engel statt das menschlich geschlecht zu 
erfüllung ihrer anzahl und zu ewiger seligkeit erschaffen. 
Aynen proc. 3,8. 

2) die erfüllung, consummatio, das ende: 


AA die erfüllung 
der zeiten ist gekommen, bürgermeister, 
die hohen werden fallen und die niedrigen 
erheben sich. ScuLLen 389°, 


3) die hebe thut dem nehesten nichts böses. so ist nn 


"aie liebe des gesetzes erfüllung (goth. usfulleins nu vitòdis 


ist friaþva). Rom. 13,10; er hielt auf die strengste erfüllung 
seiner pflichten; erfüllung der schönen träume, die wir zum 


ha besten der menschheit schwärmen. Kıınger 11, 284; erfül- 


lung der begierden zeucht alles unglück nach sich. Burscnuy 
Palm. 860; 


so steigst du denn, orfüllung, schönste tochter 
des gröszten vaters endlich zu mir nieder. Göruz 9, 50; 


in erfüllung gehen, in erfüllung bringen: 

und, müst ichs in erfüllung bringen, jetzt, 

jetzt, da die macht noch mein ist, müsts geschehen, 

SCHILLER 361°; 

das feuer und die freimüthigkeit, womit Posa seine lieb- 
lingsgefühle ... dem könige vortrug, und der wahn, dasz 
dieser sie verstehen, ja gar in erfüllung bringen könnte, war 
eine offenbare untreue, deren er sich gegen seinen freund 
Karl schuldig machte. 766°; nur unvollkommen kann der ge- 
seizgeber das ideal in erfüllung bringen, das er in seinem 
gehirne noch so rein entworfen hat. 1024‘, 

4) weidmännisch heiszl die erfüllung, oder das zurückbleiben, 
hinterlassen, wenn der hirsch mit der hintern schale, doch gerade, 
zurück bleibt, Döner 1, 7", gegensafz ist die übereilung. der 
Junge, schlechte hirsch übereilt, ereilt, der alle, feiste erfüllt, 
füllt mit dem hinterfusz nachdrücklich die spur im boden aus, 
geht gleichsam in erfüllung. 

ERFÜLLUNGSEID, m, juramentum supplelorium, ergänzungs- 
cid. STIELER 304. 

ERFÜLLUNGSHOFNUNG, £ kriechen in stinkende nie- 
drigkeit ohne erfüllungshofnung der lechzenden seele? Fa. 
MÜLLER 2, 144. 

ERFÜLLUNGSPFORTE, f. 


80 Ist es also, wenn ein sehnend hoffen 
dem höchsten wunsch sich traulich zugerungen, 
erfüllungspforten Inder Nügol offen. GöTHE E 
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ERFUND, m. ezploratus rei, status, befund, ergebnis: der 
keiser liesz durch einen sachkundigen mann untersuchung 
darüber (über den steinregen) anstellen. dieses ist der erfund. 
Henel schatzk. 107. 

ERFÜNDELN, explorare, erkunden, erforschen, erspähen ` 
gloubend nit eim jeden geist, sunder erfündelend die geist, 
ob si us gott siind! Zwinerı 1,178; auch aller gewerb, thun 
und lassen tag und nacht in eigener oder in stil] vertrauwter 
person erfündlen. Fnonsp, 1,174", 

ERFÜNDIG, 1) ingeniosus < 

also verstendig und erfündig, 


zu allem gedicht gar ausbündig, 
Warvıis im leben Esops; A 


ein rechter Franzos ist hurtig und erfündig. Senız 40. 
..2) quod explorari potest: an sein wissentlichen und erfün- 
aigen gerechtigkeiten. erkl. des landfr. von 1522. 28. 
ERFÜNDLICH, was erfindlich und wahrscheinlich dafür ge- 
schrieben : 
seine werk und mühe, die niemand aunat erfündlich, ` _ 
sind zahllos. WEcKHERLIN 609, 
ERFUNKELN, scintillare: 


dasz nlle zinnen purpurroth erfunkeln. Tick b, 342; 


der morgen und der ahendatern 
aich stehn am himmel ewig fern, 
sobald der ein erfunkelt, 

der ander ist erdunkelt. Rückrar 392; 


doch eintracht üben ros und sonne nur, 

weil ihrer belder herren sie gefunden 

im blick der liebsten, der, wo er erfunkelt, 

die rose hier, die sonne dort, verdunkelt. 404. ges. ged. 1, 10%. 

ERFÜR, ahd. hara furi, mhd. her vür (z. b. Iw. 304. 458. 
1289. 3328), nhd. hervor. doch begegnel! auch in hss. mhd. ge- 
dichte schon die schreibung er fur (2. b. Ernst 3026). die an- 
fügungen an verba sehe man unter hervor, hier soll bloss die 
form erfür belegt werden, der umlaut schwankt: so fallen die 
alten federn usz oder wachsen erfüre nüwe federn. Keıseran. 
bilg. 11°; und gott spruch, die erde bringe erfür lebendige 
thier. 1 Mos. 1,24; aber Melchisedech trug brot und wein 
erfur. 14,18; er ist erfür gebrochen von dem berge. 5 Mos. 
3,2; und der hinderhalt Israel brach erfur. rich. 20, 33; 
die menner, die hei im waren, weren erfur komen. 1 Sam, 
22,0; die berge gehen hoch erfür. ps. 104,8; und ist nichts 
heimlichs, das nicht erfür kome. Marc. 4, 22; er zeucht erfür, 
ich bab- gelogen. Luruer 4, 344°; noch kicket der schalk 
erfür. 1,424°; ich wil auch fortfaren die warheit auszuputzen 
und erfür machen. 1, 502°; dazumal die warheit nicht so 
helle und gewaltig erfür gewest ist. 5,2°; noch scheinet er 
(Joh. Husz) itzt mit solchen ehren erfür, das seine sache und 
lere für aller welt musz gepreiset werden. 5, 409°; noch 
musz dis alles heiszen des Luthers evangelium unter der 
bank erfür gezogen. 6, 13°; wil ich darnach wider erfür 
komen. 6, 21°; das wird alles erfür müssen. 6, 53°; auf den 
trotz wil ich pochen und dich lassen erfir brechen aufa 
höhest. 6, 244°; alle bepstische pfaffen, auf ein haufen, wo 
die weren, sie solten erfur tretten. Anuenus wider Witzel G 4°; 


leunt, stöszt mit macht wider die thür, 
und sucht zuletzt die bettücher erfür. 
ALvERUs contrafachur His: 


und ofl anderwärls im 16 jh. 

ERFÜRHER, dasselbe verstärkt (s. nacher, hernacher): kiimt 
etwenn das ander arm kind, das sie basset, am morgen 
erfürher. Krisensn. bilg. 141°; got hat ein wolgefallen ab dem 
jungen kelblin, das do erfürher streckt die hörner und 
elouwen. 151. 

ERFÜTTERN, pascere, pastu sustenlare, ausfüllen: welche 
handtierung mich je zu gering sein dunkte, aua ihrem er- 
trag zeben mäuler zu erfütlern. Simpl. 2,284; an unsern 
rossen ist Nicht mehr viel zu erfüttern, wenn man nicht 
etwas ändert, so kommen die meisten in ahgang. Gomm 
kn. Uli s. 152. ’ 

ERGÄBIG, uher, fertilis, gleichwiel mit ergihig, wie man auch 
gib und gäbe verbindet und die substantive gebe und gäbe mhd- 
cinander zur seile stehen: und soll das Neisch (der mastschweine) 
besser ergibig und schwellend werden. Housen 1,106°; ins- 
gemein wird der schaf, ziegen und kithemist für den CIE 
bigsten und nützlichsten gehalten. 1. 491. 

ERGÄHREN, s. ergesen. 

ERGANG, m. stalus causae, ergang, verlauf der anche, 

ERGANGEN, s. ergehen. 
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ERGÄNGNIS, /. eventus, successus, pose, gebildet wie 
begängnis, 

ERGÄNGNISBRIEF, m. einen schein oder ergängnusbrief 
zuerkennen. Frankf., reform. 1,46, 5; von zeit. der erkannten 
ergingnushriefe an. 1,46, 13. 

ERGÄNZELN, paulum reficere, rediniegrare, flicken, ein wenig 
ganz machen! man sucht den friede wieder zu ergänzeln. 
SrigLen 601. die ableitung verkleinert den begrif des ergänzens. 

ERGÄNZEN, veficere, renovare, ganz und. voll machen: ge- 
brochne brücken, baufällige häuser; 


mein herz ‚In, freuden ward orgenzet, M. Sacus 1, 297; 


alda uns dan die gegenwärtigkeit, 
herr, deiner sêligkeit 
und rechten uberglänzet 
und ewiglich mit freud und wonn ergänzet. WECKHERLIN 54; 


und, wie des herren wort 
kan:den zerknirschten geist ergänzen und ergötzen. 68; 


und. richtet seinen lauf stets fort so recht als schnell, 
so heisz als hell, 
bis er ihn an dem end, da. er anfleng, ergänzet. 76; 


der erdkreisz, ein werkstück rund ergünzet. A7: 


der dolle feind will seinen sig und gracht 
durch unsern fall ergänzen. 054; 


der alles schuf, soll er nicht auch die theile 
ergänzen, sind sie gleich zerstreut dech weile? 
DI ze; 


es bleibt nach immer so, dasz unser beider glücke, 

o freund, geschwistert ist. des bettes kalte lücke 

wozu mich vor und dich hernach des himmels satz 

um schuld verurtelt hat, ist ein ergänzier (d. i. von einem andern 

eingenommner) platz, 

bei mir zuvor, bet dir hernach, Locau 1, 220, 8; 
die zall, die wahl ergänzen; ein ergänztes bruchstück; den 
mangelhaften beweis ergänzen; der angeklagte hat seine aus- 
sage hernach ergänzt; was ihm.noch zum Timon fehlte, 
ergänzte ein mantel. WIELAND, gegensalz entglinzen, zer- 
gänzen, 

ERGÄNZUNG, f. refeclio, supplementum. 

! ERGÄNZUNGSBAND, m. 

ERGÄNZUNGSBLATT, n. 

ERGÄNZUNGSEID, m. 

ERGÄNZUNGSKRAFT, f. reproductionskraft. 

ERGANZUNGSMANNSCHAFT, [. 

ERGÄNZUNGSMITTEL, n. 

ERGARNEN, luquco,..relibus capere, im garn fangen, vgl. um- 
garnen. 

ERGÄTEN, s. ergeten, 

ERGATTEN, iein ste, in seinen bedeulungen nicht genug 
aufgehelltes worl; ‚wenn-gatten jungere, begatien conjungere, 
zugesellen, zureichen ausdrückt (1,1278), könnte ergatten so viel 
sein als recipere, erholen: ; ~ 

als er sich liesz ergatten (erreichen). 
Breuneg gedichte 1097. I 2. 
in folgender bekannten stelle Hurrens bedeulet sich ergutten, se 
recolligere, sich erholen : 


wil nun Ir selbs nit raten 
dis frummo nation, 
irs schadens sich ergatten, 
als ich vermanet han, ` 
so ist mir leid. hie mit ich scheid, 

wil mengen basz dio karten, 
bin unverzagt, ich habs gowagt 

und wil des ends erwarten. 

Unzann 919. Hutten 5, 376. 


ERGATTERN, clanculum adipisci, erwischen, erhaschen, eigenl- 
lich durchs gatter, gitter ersehen, erreichen, weil nach alideul- 
schem brauch dem, der ein haus nicht beirelen durfte, über das 
gier hinaus gereicht wurde: die hüner soll mir kein fuchs 
ergattern; er hat es gleichwol seinem wunsch nach ergaltert, 
voli landem compos latenter faclus est; er hat ergattert was 
man wider ihn geschmiedet, aucupalus est ex insidiis machinar 
tiones omnes, quae conira eum intenlabanlur. Stienen 593; 
nun meinten damals alle leute, ich würde was rechts davon 
tragen, weil ich eine ungleiche nummer ergattert hätte. 
Schelmufsky 2,91; endlich so lief das pferd gar zum thore 
hinaus in ein stück hafer, da dachte ich nun, ich wolte es 
ergattern. 2,44; und weil so vortreflich guter wind war, so 
ergatterte ich ihn (den Hans Barth)‘ noch mit dem stern- 
gucker, 2,78; war auch so glücklich einen schlüssel von 
der gleichen grüsze zu ergattern. irrg, der liebe 352; Adrian 
kömmt hinter ‚ihre schliche und ergattert dieselbe nebst 
ihrem galane in völligen liebesaete, west/, Robinson 100; um 
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den zu ergattern, musz er wol auch noch sein vermögen 
dran geben. TiEck ges. nov. 6,136; 
die den bis den im barbarenland sie sich mit müh ergattert, 
D 


für Apollos mantel halten, der in Ge lüften flattert,, 
LATEN Dt. 


vgl. aufgattern, ausgaltern, erlaustern. 

ERGEBEN, goth. usgiban, ahd; urktpan, ark&pan, irköpan, 
alis. Ageban, ags. Agifan, mhd. ergeben. 

1) tr. ergeben, tradere, hingeben, überliefern: sich under das 
Joch ergeben, jugum accipere. Maaren 110°; denn welch volk 
seinen hals ergibt unter das joch des königes zu Babel und 
dienet im. Jer. 27,11; ergebet ewern hals unter das joch. 
27,12; ergib deine lüsze in ire fessel und deinen hals in 
ire halseisen. Sir. 6,25; und ergebt ewren hals unter ir joch. 
51,34; es ist der Römer weise nicht, das ein mensch erge- 
ben werde umbzubringen, ehe denn der verklagte habe seine 
kleger gegenwerlig und raum empfahe sich der anklage zu 
verantworten. aposielg. 25, 16; sie sollen bitten, er herr Leon- 
bart würde inen ergeben zu dem scheet, Lurusr 3, 418°; 
vergangen irrsal Christo unserm seligmacher zu ergeben (an- 
heim zu geben). 5, 108°; 

die kleine trübe neige leben 


ist er in seinem gott gemeint 
der geistlichen beschauung zu ergeben, Lessing 1, 83 


welcher der götler ergab sie der zwietracht sich zu hefeinden? 
Büncer 185°. 
2) refl. sich ergeben, se dederè, 'in mehrfacher anwendung, 
a) ganz sinnlich, cedere, nachgeben: das holz ergibt sich, 
gibt dem biegen nach ; 
wand sich daz holz nicht ergi, y 


ëz hät sich lange dës gewent, 
dag sicht von zugen nicht endënt. pass. H. 49, 48; E 


‘wir zicheng (das holz) ùg einander wol, 

ziuch du hin und ich hor.’' ' 

towå, lieber hörre, wer R 

geworcht ie solches wärches’Icht? ` 

dag holz orgit sich leider nicht.’ chinth. Jesu 97,71, * a 


wo Feifalik 1400 liest minder gut zergät;| sobald du nun 
spürest, dasz sich die härte umb etwas ergeben und weich 
worden, Urrennacu 2, 264, 

b) sich gott ergeben, goth. sik atgiban: ergaben sich selbs, 
zuerst dem herrn, und darnach uns durch den willen gottes 
(goth. sik silbans atgĉbun frumist fraujin, pahröh han uns 
Jairh viljan gups). 2 Cor. 8,6. ‘sich gote ergeben’ ist mhd. 
so viel als sich golt befehlen, z. b, Lunz. 1907; man sagle auch 
sich an gott, in gottes dienst, schutz und willen ergeben : 


wer sich in Christo nicht orgeit, 
weil er lebt in der OH aeit, ) 
ewig musz or verdorbon. Riınewaro geistl, I. 177; 


alles was schmücket, was zieret, was mahlet, 
hat sich an unsere göttin ergeben 
bei ihr zu dienen, ihr eigon zu loben. Locau 3, 213; V 


unsere mutter, was ich nachher so oft wiederholen hörte, 
hatte sich in den willen gottes ergeben. Gë 22, 201. 

c) sich dem sieger, dem feind ergeben: wir haben uns 
müssen Egypten und Assur ergeben. Haal, Jer. 5,6; das wir 
uns dem Holoferni williglich ergeben. Judith 7,15; die be- 
satzung streckte das gewelr und ergab sich; die stadt, die 
festung muste sich nach langer belagerung ergeben; die 
soldaten ergaben sich ohne gegenwehr; zu diser zeit war 
groszer hunger im lande, das sich alles volk Bacchidi er- 
gab. 1 Macc. 9,24; das mädchen ergab sich ihrem liebhaber ; 
dieser ergab sich endlich dem ernstlichen zureden der re- 
GEN und den ungestümen wünschen des volks. ScmLLER 
828, 

d) bildlich, sich ergeben, hingeben, überlassen : ergaben sich 
der unzucht. Eph. 4,19; er ergab sich dem trunk, den ag. 
schweifungen, allen lastern. in gutem sinn: ich will mich 
nun ernsten studien ergeben; ergab sich der rechtsgelehrt- 
heit, Gäre 38, 233; auch er ergab sich der vergleichenden 
anatomie mit lebhaftigkeit. 50, 226; doch konnte er dem 
gespielen nicht mehr ausweichen, und so ergab er sich in 
stiller trauer der gesellschaft. Tee ges. nov. 0,297. anstalt 
des dal. findet sich auch die praep. in: das ir nicht haddert, 
noch in unlust euch gegeneinander ergebt. Luruer 3, 421°;, 

wo widerstreben 
vorm untergäng das schif nicht retten kann, 


da wird ein welaer steuermann 
mit guter art sich in den wind ergeben. Wırrann 9, 39; 


In ai Loge, 
Lee, 9 
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wird derjenige leicht ermessen, der bedenkt, dasz nun mit 
er äusspruche, in deren veränderung man sich endlich wol 
ergähe, zugleich denkweise, einbildungskraft, gefühl, vater- 
ländischer charäkter sollten aufgeupfert werden. Gong 25, 57; 
ich ergab mich aler in mein schicksal. 25, 351; man müsse 
sich in das unvermeidliche ergeben, 48,190; ich habe mich 
nun darein ergeben. rüher begegnet auf: ursach ist die, das 
es die vernunft nicht vermag sich allein auf den glauben zu 
ergeben. ıLurnen 3, 260". A aaf gn all und una nadis 

e) sich eines dinges Wi, wer sich des ergeben wil, 
das gottes reich in in kome und gottes wille geschehe. 
Luruen 1,76%; des müssen wir uns ergeben, es wird doch 
hie nicht besser. 6,45"; das er im furgenummen, die wit- 
tembergischen zu lästern und schmähen mit liegen und trie- 
gen aufs Ergist er mag. er hat sichs ergeben. nu helf gott 
der warheit, br. 1,322; aber die Türken habens zu viel ge- 
macht, dryoh ‚die pilgrimme alle sind verzaget worden und 
sich des todes ergeben haben. MicrÄLıvs 3,475; des musz 
er sich ergeben. Acnıcora spr. 207, 

N es ergibt sich, geschicht, erfolyt: er fürchtete eine lei- 
denschuflliche scene, als er herein trat, ergab sich gerade 
das gegentheil. Görux 20,174; und sich so wenig darnach 
ergibt, wie nach einem tumulte des geineinen volkes. Tieck 
1,49; wenn der ausgang sich so ergehen sollte, wie er mir 
ist versprochen worden. yes. noy. 6,49; es ergibt sich nichts, 
de sache Mai! ohne folge; daraus ergibt sich, inde sequitur, 

3) intr. ergeben, ‚ertragen: das land ergibt wol, ist ergibig; 
wol ergeben, vil fracht ertragen. Maaren um, versteht man 
darunter den acc, frucht, so wird die bedeutung transitiv, 

ERGEBEN, deditus,, devotus, addichus, einer der sich gefangen 
und zu eigen gab, wird häufig adjectivisch verwand!: der liebe 
ergeben, deditus amori; allem müsziggang ergehen. MAALEA 
140‘; damit habe ich aber nicht gelert,- das man den ge- 
fangenen und ergehenen nicht solle barmherzigkeit beweisen. 
Lumm 3, 149°; N 

wer dem leben ist ergeben, 

musz dus lioben sparsam oben, Locau 1, 158, 73; 
was sind viel jahr und-Ianges leben! 
wir sind doch all dem tod ergeben. pers. rosenth. 1, 31; 


dich sah ich und gestand dir irei, 
dasz dir mein herz ergehen sol. Hacznons 3, 85; 


sluk, ein ergebnes opfor, am altare | ScHiLLen 449. 


hieraus ist denn allmälich eine hole, nichts sagende formel der 
höftichken enfsprungen. ergeben, eigentlich in des herrn yewalt 
und macht gegeben, stärker als hörig und gehorsam, gilt jetzt, 
selbst in ergebenst, addictissimus gesteigert für weniger, man 
sichi darin blosz die vorstellung zugeneiyl, geneiyl, “benevolus, was 
doch wiederum anfangs supplex, zu füszen geneigt, ehrfurchtsvoll 
zu füszen fallend bedeutete, alle höflichen, höfischen wörter, ihnen 
auf den grund gesehen, geben einen sirengeren, härleren sinn, 
ERGEBENHEIT, £ obseqiiun, officium, benevolentia: sollte 
das nicht ergebeuheit in das schicksal einllüszen? Görne 

18,109; ich betheure dir meine ergebenheit, zuneigung; mit 
kindlicher ergelenkeit ; mit innigster ergebenheit in gott. 

ERGEBIG == ergibig. Lonenst. Arm, 1, 814. 990, 2, 1010, 
vgl. freigebig. 

ENRGEBLICH, uber, fertilis, ergibig.” nutzbare und wol er- 
gehliche güter, praedia opima. Maauen 110°. 

ERGEBNIS, n, eventus, evenlum, erfolg, resultat. 

‚ ERGEBUNG, £ 1) deditio: bis die stadt selbst in ergebung 
eingeben worden ist. Trank wellb, 18°; das cec tausent auf 
ein eimigs mal im ergebung des römischen volks sind kum- 
men, 72°; die ergehung Dietenhofens selbigen jahrs im julio 
beschehen. Kırcumor disc. mil. 15; keine noth. +. treihet 
eine festung so hart zur ergebung als eben mangel an was- 
ser. 160; 


wer von orgebung spricht an Östreich, 
soll rechtloa sain und aller ohren haar. Senuen 530", 


2) palienlia, geduld, hingebung ` 


ergebung teuscht dan gram. Gorrer 44; 
dein wilder muth ist nichts ala durer hoki 
ein beispiel sanfterer orgebung liegt degen ` 


ERGEHEN, goth. usgaggan, ahd. irgangan, irgän, mhd. 
ergän, alls. ägungan, ags. gangan. 
1) ergehen, exire, im sinn des golh. usgaggan, ahd. argangan 
z.b. usgagg fuirra mis! Lue. 5,8; argang fon mir, or a me! 


T. 19, 8, ist nid. ungebräuchlich und muss dafür ausgehen, 
UL. 
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weggehen, fortgehen gesetz werden, wol aber sagen wir noch in 
abstracter anwendung: es ist ein befehl ergangen, exiil, ema- 
navit edictum: die einladungen, die schreiben sind schon er- 
gangen; meine bitte, frage ergeht an dich; das urtheil, der 
spruch, das recht oder gericht ist ergangen, wird ergehen; 
wann dann die drei recht ergangen und gesprochen sein. 
Reurren s. 65; und noch jetzt, da das gericht über mich er- 
gangen ist. Göruk 18,131; an den verschiedenen sehicksalen, 
die während dieser zeit üher meine art zu denken und zu 
empfinden ergangen sind, muste nothwendig auch dieses 
werk theilnehmen. Semtuen 760%, namentlich heiszl es auch 
in dieser bedeulung “ergehen lassen’, ausycheg, lassen : der könig 
hat den befehl, das gesetz ergehen lasgen; man läszt ihm 
das kriegsrecht ergehen. Fronsr. 3,1511; g0 musz man das 
recht drüber halten und ergehen lassen. Reurter e 50; 


darbei man merket Gottes lon, 
wer rochte urtheil Inszt organ. Schwanzengene 117, 2; 


gnade für recht ergehen lassen. Gorren 1,432. 3, 79; nahm 
er sich doch vor, bei überreichung des briefs ein strenges 
gericht über den ungelreuen- freund ergehn zu lassen. Ging 
19, 261. 

2) ergehen, evenire, vor sich gehen, geschehen, meistens un- 
persönlich: und wie er uns deutet, so ists ergangen (vulg. 
postea rei probavit eventus), 1 Mos. 41,13; wie dein knecht 
gesagt hat, so ists ergangen. 2 Sam. 13,35; mit allem seinem 
künigreich, gewalt und zeit, die unter im ergangen sind. 
1 chron, 30,30; und ist also ergangen, gleichwie gepredigt 
ward, Zachar. 7,13; zeichen und wunder weisz sie zuvor und 
wie es zun zeiten und stunden ergehen sol. weish, Sal, 3,8; 
denn sie gedachten noch daran, wie es ergangen war im 
elende, 19,40; warlich ich sage euch, dem lande der Sodo- 
mer und Gomorrer wird es treglicher ergehen am jüngsten 
gericht, denn solcher stad (vulg. tolerabilius erit). Math, 
10, 15; lieben menner, ich sehe, das die schäffet wil mit bu- 
leidigung und groszem schaden ergehen. apostelg. 27, 10; hätte 
mich auch solcher vertröstung nach versehen, sein handlung 
solt dermaszen ergangen sein. Lurien 1, 139°; gottes willen 
musz geschehen und ergehen. Scuwersicnen 1,9; und ist 
noch unlangst in Holland ergangen, dasz ein arm hügerig 
oder buckelecht weiblin iren hoger und buckel dahinden ge- 
lassen hat, bienenk, 11°; die sache ergieng folgender gestalt. 
rockenphil, 2,55; ep ergeht mir wol, ganz nach wunsch; wie 
ists mit den krügen ergangen? GötuE ...; 

leet) 
ergehts euch wol, so dankt an mich. Görus 1,179. 18, 207; \ 


aber wie ergehts 
dem alten blinden vator? SCHILLER .. a 


das ergüngne ist das vorgegangne, vorgefgline, geschehene: sin- 
temal sichs viel unterwunden haben zu stellen die rede von 
den geschichten, so unter uns ergangen sind (vulg. narro- 
tionen quae in nobis completae sunt rerum, goth. insaht bi 
þòs gafullaveisidöns in uns vaihtins). Luc. 1,1; so ich ver- 
neme, das man aufrichtig und warlich die ergangenen dinge 
olfenbaret, Dnyanpens vorr. zu Hans Slade 91; also erzalt er 
inen alle ergangne sach. Aimon D2'. in der gericllssprache 
ist die rede von den ergangnen, anfselaufnen kosten. das 
pracl. wird, wie die belege zeigen, meistens mit ist gebildet, zu- 
weilen mi hat: 
gib antwort du, wie hats ergangen? H. Sacus V, 362°; 
50 lange dir os hat nach deinom wunsch ergangen, 
Omz 3, 271; 
wie auch heule geschwankt wird. zwischen ist und hat gegangen. 
man merke noch ‘es ist um mich ergangen’ = geschehen, 
aclum est; 
o waidmann, umb ein anderen! 
umb disen hirschon ists ergangen, Anen 45%. 


3) refl. sich ergehn, eundo, ambulando se reficere, lustwan- 


deln, spazieren gehen; die beine werden mir steif, ich musz 
mich ergehen; sich eine viertelstunde im garten ergehen; 


so oft ich pflege hier bel cuch mich zu orgchen Oritz 1,192; 


als ich auf den dünen des Lido, welche die venezianischen 
lagunen von dem adriatischen mecre sondern, mich oftmals 
ergieng. Grup 31,15; wo mein auge sich schon im voraus 
unter Jen baumstämmen ergeht. Tieck A, 78; i 

ach wia schön musz sichs ergehen 

dort I} ewgem sonnenschein |; — 

sie durfte frei im froien sich orgehen. Scuirter .. 
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hab ichs euch doch schon erzahlet, 
wie In einer sommernacht 
ich dort in dem nahen walde 
mich Tusiwandelnd einst ergieng. 
Dëppen uhnfran aufz. 1. 


Gömme braucht es häufig für sich üben, verbreiten, 'sich gehen 
lassen, auslassen, einlassen, gleichsam vagari, ambulare : 

nun Inszt auch niederwärts, durch erdgewalt 

herabgezogen, was sich hoch gehallt, 

in donnerwettern, wüthend sich ergehn, 

heerscharen gleich entrollen und verwehn, GOTHE 3, 100; 
nun sollte Lucidar zu dem oberamtmann hinüberreiten, die 
herangewachsne schöne näher betrachten, sich einige wochen, 
zu gewohnheit und bekanntschaft, mit dem gesuminthause 
ergehen. 21, 133; der alte vorsitzende mochte sich in wechsel- 
gesehichten gern’ ergehen, 21,188; der sohn ergieng sich in 
hofnungen eines baldigen avancements. 22,53; Schlosser und 
Merk (daten sich keinen zwang an und ergiengen sich über 
manches so oflen, als wenn kein fremder dabei wäre. 26, 161; 
dasz sie zuletzt ungeduldig und wolwollend dringend hat, 
mich nur nicht immer in die luft zu ergehen. 26, 190; dasz 
ich mich über diese gegenstäinde in allgemeine betrachtungen 
ergebe. 28,123; cine dame, in den zartesten tönen sich auf 
dem flüge! ergehend, 29, 289; eine plıysisch\glühende natur, 
mit einer gewissen einbildungskraft begabt, die aber ganz in 
hohlen räumen sich ergieng. 31,62; das gegenstück' jenes 
schildes, an welchem der reisende in das südliche Frank- 
reich sich so umständlich ergeht; und ergötzt. 31, 235; da in 
einem problematischen falle eines. jeden meinung sich nach 
belieben ergehen darf. 44,204; melodien, die in einfachen 
tönen einherflieszen, sich meist in weicher tonart ergehen. 
46, 307; dieses vandevijle ist das erbtlyeil der geselligen Fran- 
zosen, worin sie sich von jeher überschwänglich ergiengen. 
46,331. 

4) das rf, selzt ein tr. ergehen, eundo consegui, einholen 
voraus, duch ist es ungewöhnlich. man sagte ehmals auch die 
schuhe ergeben, austrelen : eigenschaft eins waren bilgers ist, 
das er hab zwen sch, nit zwen nüw schü, sunder alt und 
wol gelimmelt, wenn in den nüwen schüen get man gar 
übel, sie zerficken einem die filesz. also ist ouch einem 
christenen. bilger not, das er hab starke wol ergangne sch, 
Keısknsneng bilg. 00°, 

ERGEIGEN, sich durch geiyenspiel erwerben, verdienen : 

frommer Halton, hochgepriesen! 
der zum ersten sonnenglanz 
hast ergelget auf den wiesen 
manchen schmiucken lorlıcerkranz, 
er hat sich die braut ergeigt« 
ERGEILEN, exhilurure, recreare, froh, geil. machen : 


mhd ich mein dio minne, 
diu mangos trürgen sinne 
mit freunden helfo ergoilat« Darz. 783,5; 


ër wart an allen dingan 

erjunget und ergeilet. tr. kr. 11055, 
nhid. sieh ergeilen, sich erlustigen, erheilern, in üblem sinn : 
wiltw dich*gnûg erbüben,  ergeilen, au machstu daraus ein 
gewonheit und natur, der Mu kein widerstand kanst thun, 
Fnaxk paradoxa 60"; ist doch nichts dann volte weis, trun- 
kee räth, aus völle des weins- reden sie, ergeilend sich in 
demselbigen, wie dann ein Jet cher trunkener mensch thut. 
Panacensus 2, 410°; sieh mit einander ergeilen (mutwillen 
treiben). Semz MT; 

an meim bittren elend hönisch sich orgnilet. Mguissus P8- ur 


fehlt in den würterbüchern. ahd. galt irgeilisőn Iuzuriani. GRAFF 
4,143. 
` ERGEISTERN, inspirare, begeistern ! 


damit ihr gmüter erregen, d Se, 
das sie ergelsteret nutzliches was olfenen mügen. (ai: Af: 


dio musio gehiehret freude, welche unsern jimmer end, 
und ergeistert dieses loben, dasz sichs zu dem himme' wendt. 
Ianmann zur pocterci 159. 
ERGEISTERUNG, f. inspiratio, begeisterung: daraus ihr die 
K SS d a 
oraeulisch tripodisch poetisch ergeisterung ersehet. Garg. 34. 
ENRGEIZEN, compareere, durch geis erwerben, zusammen 
scharren. Heniscn 1447, 10: 


dasz ich die atädt in den finmmen vornoue, ` 
dasz ich ergelzeto schätz herum airoug, Gnaypuius 1, U15; 
und welch ein recht 
ergeizen sieh die stolzen 
bowehner des Olympus 
auf meine kano? Gorup 33, 248, 


Sprer frutzn, 278 (300); 


ergelken, Ve Meed bag Meet Chlor Ko oe 
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ERGELLEN, inclamare, resonare, aufschreien, erschallen, mhd. 
ergellen, ergal: 


då herte wider herie in dem sturme ergal. 


awor in (den hund) sieht umb dag ër bal, 
von einem slage ër ergillet 

upd doch ie mêre billet. 

danne ör da vor tete, krone 1500; 
unbesungen sint diu tal , 

da vil manec stimme eriat, 

dur diu ôron süeze in sendog hörze ergal, 


nhid. die vogel laut ergellen 
von herzesücszem sang. Hatzi. 18, 68; 


Gudr. 1444, 2; 


MS. 1,30. 


darumb man feiszig achtung haben soll, wann das kind im 
schlafen oder wachen also ergellet, dasz man dieses schnell 
aufhebe. Wirtz praclica 460. 

ERGELLEN, erschallen machen, mhd. ergellen, ergalte: es 
erhub sich ein erdbidem, dasz hiedurch sonderbare und ge- 
meine gebiu (lam privalae guam publicae aedes) nicht nur 
ergellet, sondern auch zu gröszerem theil in ein haufen ge- 
fellet wurden. Scneucuzen 1, 123. 

ERGERN, s. ärgern 1,548. g 

ERGESEN, defervescere, ausgähren, ergähren, vergähren, die 
mhd. form würde lauten erjëscn, von jësen, jas, jären, gejtsen, 
wovon unter gähren näheres, der alle ausdruck halte sich noch 
im 16 A. zu Jöuchimsthal erhalten, ich weisz iin nur aus Ma- 
vnesius Sarepta zu belegen: pflegen sie (die bergleut) auch zu 
sagen ‘wir sind zu" spat kommen, dergleichen, wenn ste 
ein ergesen erz berären; düs ausgesogen ist, als weren’ die 
bienen, drüber gewest. - 1562,50° == 1587, 36°; bei uns sind 
sie (die magnete) gemeiniglich eisenfarb und etlich pläulicht, 
tichb (dicht), etlich ergesen, die sich reren (ablösen, abfallen). 
1562, 202° — 1587, 142°. also vergohren, ausgesogen, zerfallend, 
zerlwückelnd. 

ERGESSEN, oblivisci, ahd. irglzan, mhd. ergëzzen ist ad, 
ausgestorben und durch vergessen ersetzt. - 

ERGETEN, sarrire, ausgälen, ergälen,! erjäten,' mhd. erjüten, 
seligere : 

dës hörze ie volsches was erjäten. Parz. 311, 12; 
ir hörreu hörze was erjöten. Wh. 347, 4; 
nhd. und hat euch zu eim holz ergeten. fastn. 584, 1, 


d.h. zu seiner Iänzerin erlesen, gleichsam zu einem reis in’seinen 
krunz, 

ERGETZ, m. oblectamentum (ergatz schiene veer und dem 
ersalz gemdsz) / 

war nutz und wor orgetz recht scheidet und recht mengt, 


verdienet, dasz mam ihn mit Job. und ruhm beschenkt. 
Locau 1, t09, 58; 


in einem weiberrocke, 

In einem blenenstocke 

steckt schaden und genierz, 

ergetz und auch verdriesz. 1, 133, 74, 

ERGETZRAR, qui delvelari potest, doch Smeren nit: nimmt 
es = ergetzlich, delectabilis, die bildung (GË wir von’ ersetzbar: 
so ergetzbar hatte sie den könig der könige in langer zeit 
nicht gesehen. alles was sie zu seinem vergnügen angeurd- 
net hatte, erhielt seinen beifall. Wieranp 8, 452; 

ob er gleich, hei silbergrauem haar 
und taubem olr, kaum noch orgotzbar war. 10, 193." 

ERGETZEN, ERGÖTZEN, od, irgezan, irgazta  (Gnarr 
4,.279), mhd. ergelzen, ergazte (mhd. wb. 1, 544), vergessen machen, 
dauert noch..heute fort, wiwend das (ap zu grunde liegende in- 
Iransilivum verloren, und- vergersen an, seine stelle, getreten ‚ist. 
ungekehrt fehlt uns ein transilives vergetzen. . dor al, paral- 
lolismus zwischen irgözan und irgezun, der mhd, ‚zwischen er- 
güzzen wmd ergelzen ist also heutzutage verwischl. dasz viele 
ein ö in diesem worte schreiben, geschieht wie auch in andern 
(oben sp. 3.4), duch wer wollle für netzen, setzen schreiben 
nötzen, sötzen? das praet. hal ahd. den rückumlaut verloren. 

1) ergetzen mit acc. der person und gen, der sache bedeutet 
einem etwas vergülen, ersetzen, im dafür entselutdigen, machen 
dasz er seinen verlust vergesse, im vov: 1482 87° refundere, 
widerlegen ` 

als (alles) trübsals würdostu dort ergetat. 
SceuwaRzEnnERG 159, 2; 


und stirb ich, als du zweifel sotzst, 


der nachst nach mir dich des ergetzt. 11T, 2; 
got wirt si 


der si alles lidens ergetzet. Keisersn. bilg. 84°; g0! 3 
si ires-leids 


des tausendfaltiklichen ergötzen. siben scheiden 4; 


ping, f 


hn Sei d 
Val ud 


tan 


fr. 2 


CN 


Cé 


A 2 


éi 


Ile E L ee Jr 


ERGETZEN ` 


in ewigkeit ergetzen. Lummen 5, 9°; die sollen gesetligel, das 
ist ires hungers und dursts: ergetzet'werden. b, 355°; der 
dich des 'schadens wol ergetzen kan. 5, 419°; aber es giit 
uns etwas anders, denn wir hie suchen und erlangen mügen, 
das uns des leidens und jamers wol ergetzen kan.. 6, 215°; 
und wird dich deines lelds wol ergetzen. 8, 335); sie wil 
mich des ergetzen mit irer lieb und trew an mir. 8,360; 
die in als ein sun seins leids mit einem guldin oder zehen 
ergdizen. Frank weltb, 130"; 

wir wöllen euch dessen ergötzen. 


das wir unser kriegsvolk entsetzen, 

sie lung gwarter (erwarteter) hofnung ergötzen. 
ein bawr der schrei, ep möcht uns lotzen, `., 
wer wolt uns des ergetzen? Amir, tb. 1:9, 1027 


821 


Anen 12°; 


aor; 


solche hübsche lente hatten erlaubnis mich zu besuchen und 
meines leides zu ergetzen. WieLanp 25, 325. heute ist dieser 
gen. ungebräuchlich, 

2) ohne gen. der sache hal ergetzen die bedeulung von recreare, 
delectare, laben, erquicken, erfreuen: 


auf bitt er mich mit rath ergetzt. SCIWARZENBERG 159,1; 


ich hatte viel bekümmernisse in meinem herzen, aber deine 
tröstung ergetzeten meine seele. ps. 94,19; züchtige deinen 
son, sọ wird er dich ergetzen und wird deiner seele santt 
thun. spr. Sal. 29, 7; ja, ir sollet an Jerusalem ergetzet werden. 
Es. 66,13; da ward sie ergetzt widerumb. Fıscuanr ehz. 58; 

braut, dieses ist der tag, den Venus angeseizet, 

dasz ihr die jungfrauschaft zu lotzte noch ergetzet. 

Freming 164; 
die Damme se verzehrt 
und ebenwol ergetzt, 


won goid tat, 
mag in der Dut am folsen scheitern. 


dein ton ... ergeizt mich. 1,73; 

ergetzi mich noch dein bild. 1,140; 

wird wo} der geist durch schilderei ergetzt. 1, 147; 
dein Nattersinn ergetzt 

den schadenfroh. Bürcer 17°; 


sehr hat mich ergetzet dein lustiger schwank, 
drum soll dich auch wieder ergelzen mein dank. i; 


ach eine schöne frau ergetzet uns unendlich, Götur 7, dér 


und ergeizen unsre brust 
mit freundschaft und, gespräches lust. 13, 65; 


Grıruıus 1, 23; 


E, von Kurist 1, 22; 


S 
hl A x A 
"7?" durch solche darstellungen, die mich gar nichts kosteten, 


machte ich mich bei kindern beliebt, erregte und ergetzte 
die jugend und zog die aufmerksamkeit älterer personen auf 
mich. 25, 365. 

3) seltner erscheint ein ace. der sache ` 


darmit er vor den muth, jetzt auch den leib ergetzt. 
Ormz 1,62; 


damit ich ewer.bschwär ergetz, Scununze Saul 14°; 
was kann sie wollen? euer. leid ergetzon. Wunn 26, 59; 


adelhaft mit einem dal. der person: 
oder hat der feind ihm durch dein blut 
ergetzet seinen zorn? Om 3, 228. 
4) refl. sich ergelzen, 

Wa) mit gen, der sache: da wil ich mich meiner mühe und 
meines herzenleides ergetzen. Jer. 8,18; zu nacht leben si 
wol und ergetzen sich ihrea unglücks. Fnan« wellb. 99°; send 
sie "sich ihres vorigen erlittenen kummers zu ergetzen be- 
gierig. Kıncunor mil, dise. 117; 


wenn ihr recht thut zusammen actzon, 
thut ihr euch alla unglücks ergetzon. 
alsdan mein got, wan deine macht 
gezüchtiget die mich verlötzen, 

und mich, des laids mich zu ergötzen, 
durch dieses trübaals nacht gebracht. WackusaLen 59; 


Anen A: 


dasz sie sich des schadens ergetzen möchten. Fu Ap, 2, 605. 
auch dieser gen. erlischt spälerhin. 

b) ohne solchen gen. sich ergetzen, sich erfreuen, vergnügen: 
Insz dich ire liebe allzeit settigen und ergetze dich alle wege 
in irer liebe. spr, Sal. 6,10; denn wer hat frölicher gegessen 
und sich ergetzt denn ich? pred. Salom. 2, 25, ir solt. saugen 
und euch ergetzen von der fülle irer herlichkeit. Es. 66, 11; 
so duch, das ich zuvor mich ein wenig mit euch ergetze. 
Bom. 15, 24; 

Diana stellt die netze, 


dasz sie den langen tag mit hetzen (A, 1.) sich ergotze, 
Fw 150; 
dasz feld und stätte sich an dir vollauf ergetzen. 
Ormz 1, 22; 
m Sms 
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herrzund freund, ihr mist es zeugen, wie sich gott mit euch 
ergetzt, 

euch nach vieler angst und trauern nun in fried und freuda 
setzt, Locau 2, 142,7; 


sogar Antonin pflegte sich an don spielen meines kleinen 
hofes zu ergetzen. WIELAND 25, 27; 

dus (prab) And ich auch, bin ich gestorben, 

ists drum nicht klüger erst ergötzt ? Goxınux 1, 205, 
d.h. dasz man sich ed ergetze, lusliy mache; 


auch dein geruch wird sich ergetzen, 

dann wirst du deinen gaumen letzen, d 
und dann entzückt sich dein gefühl. Götse 12, 3 
or wird sieh gleich in eine pfütze setzen, = 
das ist die art wie er sich soulagirt, | A 
und wenu blutegel sich an seinem stelsz ergoen, ' à Am 
Ist er von geistern und von geist curlert. 13,217, e 
wie wird euch Balandrino schätzen, 

an curom umgang sich ergetzen. 13, 65; 


als man mit. einiger schadenfreude sich darüber zu ergetzen 
anfleng. 18,294; wie ich mich daran ergetzte. 21,13; lustige 
geschichte, an der sich die schalkischen urheber bis an ihr 
lebensende ergetzten. 24,14; weil man aus Italien kommend 
sich an nichts mehr ergetze. 24,47; dann erzählte sie mir 
umständlich, wie sie sich sonst an mir ergetzt. 24,53; man 
ergeizte sich einstweilen in freier luft. 31, 94; 

und so sasz «dus trauliche paar, sich, unter dem thonweg 

über das wandernde volk mit mancher dc? orgetzond. 

, 2%. 

ENGETZEN, ERGÖTZEN, n. delectatio, deliciae, vergnügen. 
STIELER 806: 

die schöne will sich niedersetzen. 

wie, geh Ich oder Weib ich stehn? 

o du gefährliches ergötzen ! 


kommt, musen, kommt wir wollen 
Rosy im taschen 


und bald emplindest du mit innigem ergetzen, 
wio sich Cupido regt und hin und wieder springt. 
Göte 12, Lut 


wenn er zu münzigem ergotzen 
die polstor uns zurechte logt. .. .; 
— 


es ist ein grosz ergetzen 

sich in don geist der zeiten zu versotzen. 
vgl. ehrergelzen, leidergetzen, schandergetzen. 

ENGETZER, m. recreator, obleetalor. vyl. leidergetzer. 

ERGETZERIN, /. rofrigerdrig, leidergetzerin. SrieLen 800. 
. ERGETZLICH, obleclans, jucundus, gratus. Dasvronius 32°: 
weil itzt magister N. wider zu e. f. gn. zech), sich ergetz- 
lich zu erzeigen, habe ich nicht wollen in lassen one meine 
schrift komen. Lummen 6, 107°; 

wie kam es, dasz, da Job hatt alles eingobüszet, 


was ihm ergetzlich war, dasz er sein weih nicht misset? 
Locau 1,31, 8; 


soll oin ergetzlich kus 
sein besser angewehrt als auf des pabstes fusz. 2, 14; 


ohn, 


BER 


stille nachharn, geprüfte freunde trugen zur ergetzlichen 
unterhaltung das vorzüglichste bei. Gig 31, 100. 
ERGETZLICHKEIT, /. oblectamentum, reereulio, gralificalio, 
häufig mit dem nebensinn von remuneralio, verehrung, erkennt- 
lichkeit, belohnung, trinkgeld: und damit sie auch in solhem 
irem. gueten willen verharren, so haben wir zu ergetzlichait 
ira warten, so si gethan haben, iedem ort drew hundert 
gulden reinisch vereert, Cusen Marimilian s. 303 (a. 1508); 
zu etwas ergetzlichait meiner groszen schaden. s. 310; und 
die weil in den selben befelehen begriffen ist, mir umb sol- 
lichs zimliche ergetzlichait ze (huen, das aber noch hunzher 
nicht beschehen, s. 347 (a. 1813); und ir umb solch heilig 
werk, auch euer mühe und kosten zimliche ergetzlielskeit 
empfahen werdet, Luner 1, 461°; wiewol or oftmals umb 
etliche ergetzlichkeit seiner treuwe und mühe nachgesucht. 
Kmcnnor wendunm. 46°, so sollen und wöllen wir derselben 
ihrer verlornen ros und schaden nach erkantnus unserer 
kriegsräth ergetzlichkejt thun, Fronseene 4,33%; ‚soll ihnen 
dagegen durch den feldzeugmeister sonderliche vertröstung 
eine! ehrlichen ergetzliehkeit geschehen. 9, 114°; nicht alleine 
des excınpels Adama, und um ergötzlichkeit willen ires kum- 
mers. Serz 2°; hat mit jagen in wälden ergätzlichkeit wöl- 
len suchen. Reisznen Jerus. 2, 80°; wie soll ein junge an mir 
cinen gefallen und ergetzlichkeit haben? pers. rosenih. 6,8; 
dasz daselbst tim paradiese) niemand arm, sondern alle reich 
und voller ergetzlichkeit sein werden. 7,20; 
ergetzlichkelten, E. von Kueist 2, 108; 
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alle zerstreuungen und ergetzlichkeiten. Met un 6, 27; ich 
sehe cs gerne, wenn meine leute sich nach der arbeit eine 
kleine ergötzlichkeit machen. Weisze kom. opern 2,23; der 
gelbe laufer drängte sich auch herbei, 'seine ergötzlichkeiten 
Urinkyelder) abzuholen. ` Gu 28, 225. ` 
ERGETZUNG, £ dasselbe: und erwelet vil lieber. mit dem 

volk guttes ungemach zu leiden denn die zeitliche ergetzung 
der sünden zu, haben. Ebr. 11, 25; und das i. k. mt. seinen 
L en zu ergetzung irer itzigen mühe und arbeit. ein summa 
gulden allergnedigst vereheret. Lanz daten, Kurl V. s. 533; 
doch soll denjenigen, so sie gefangen, hillich ergetzung und 
verehrung dagegen geschehen. Fronsrens kriegsb. 3, 27°; ich 
geschweige, wie sie ihnen umb iren Heisz ergetzung tbun 
solten. Avner proc.1,7; dasz diejenigen ewers unglücks kein 
ergetzung bekommen. 2,11; 

solt er aber sein anrecht büszen, 

so het er kein orgétzung drumb. Anen 31°; 


dasz ich, wider ganz gusund, 
mög so vil ergolzung haben. Werekuranim 156; 


die jauchzen ümm ihn her auf der und jener seit 
und schreien in die luft. der gleicherfreute himmel 
sieht mit ergötzung zu dem lustigon getümmel. 


Frenne 64; 
soll die strafe der schuldigen und der heleidigten ergetzung 
uber ein jahr nicht aufgeschoben werden. Oritz Argi 1,421; 
es gereichte allen zur ergetzung. s. gemütsergetzung. 
ERGETZUNGSTAT, . f. perfugium i. e. locus refrigeri, _ voc. 
1482 8", zufluchtsort,. - d 
ERGIBIG, LRGIEBIG, fecundus, fertilis, largus: ein ergihiger 
boden; der acker ist ‚ergibig; die quelle war ehmals ergi- 
biger; wir hatten ergibige ernte; die hergwerke bleiben 
immer noch ergibig; das zeitalter war sehr ergibig an dich- 
tern; 
doeh, spasz bei seite, hör er an, 
falls ihm mein ernst beliobig! 


ist denn nicht nuch für ihren mann 
pocterel ergibig? BüncrR 40*; 


dies ist ergibig, hoc per se palet. Srienen 650, das gibt sich, 
ergibt sich von selbst. nach ergeben 2, a liesze sich auch sagen 
das holz ist ergihig, gibt nach. vgl. ergäbig, ergebig, ergeb- 
lich, ausgibig, nachgibig. 

ERGIBIGKEIT, / uberlas, fertilitas, fruchlbarkeit. 
1 ERGIESZEN, cfundere, golh, usgiutan, ahd. argiozan, ir- 
giozan, mid. ergiezen, alts. aber nicht mehr Agiotan, sondern 
ütgiotan, wie nnl, uitgieten = ausyieszen, 
„ 1) ons 

ergeusz von neuem du, mein auge, 

freudenthränen, Krorsrtock 1, 138; 


und dos geopferten wunden orgierzen dus owiga loben 
atrömender, Messiaa 8, Alß; 


tiofer sank nun die sonn, und orgosz vielfnrbige schimmer 
durch dag hangende taub. Luiso 1, 500; 


reden, doren dunklor sinn 
geheime schnuer in mein herz ergieszt. Goen 2, 238; 


doch der gewaltihat zürnend 
orgoaz er fücho auf der söhne haupt. Sceniuyen 236%; 


den giltigsten moid. ergosz Voltaire auf Maupertuis. Beckkns 
welly, 40, 308, N ae 
e. 2) reflexiv: deg Moin ergieszt sich in den Rhein; die berge 
ergossen sich fur dem herro. richt, 5, 5; sihe er hat wol den 
felsen geschlagen, das wasser flossen und beche sich cr- 
gossen. ps 78, 20; und die ströme werden sich mit einander 
heftlg ergieszen. weish. Sal. 5,24; und sie schrien zu gott, 
und nach ‚sulehem geschrei ergusz sich ein grosz wassers 
strom aus einem kleinen brun, Zsther 71,7; 
moln thränenwnaser slch ergeuszt | v 
und über ‚meine wangen fluuszt. geistl. lied; 
als wann mit honigflüssen 
und andrem süszen nasz die lippen sich ergüssen, 
Locau 3, 217; 
frel orgiesze aich in meinen schmerz der deine! 
Gorren 2, 40; 
denn er durchtohte das feld, dam geschwallenen.strome ver- 
gleichbar, 
welcher mit herbstlicher Nut sich ergeuszt und die brücken 
zerscheitert. 1. b, 88; 
ins Boierland, wie eln geschwollner strom, 
ergosz sich dieser Gustav. SCHWLER ..-; 
zeige dich dem volk, das sonst 
sich jubelnd mwn dich hier ergosz. 437°; 
und nach mild vergangnen tagen] 
Kien das erntefesi ergionzt, Gë 4,10; 3 
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der sturm legte sich und helle sanfte heiterkeit ergosz sich 
über die ganze insel, Krıncen 3, 264; wie ergieszt sich ruh 
durch alle glieder. Berrixe br. 1,224; liesz die beiden freunde 
allein in der schönen nacht mit den zwei vollen herzen 
zurück, die-in einander sich zu ergieszen lechzten. J. P. 
Jean, 1,56; das herz ergosz sich leicht und mild, wie eine 
warme überschwellende wolke. uns. loge vorr. xxxı; hof und 
hausnarren seiner lustspiele, welche sich mit zuviel hewust- 
sein unaufhörlich über ihren titel ergieszen. bücherschau 1,159. 

3) dus part. ergossen wird besonders aufgeführt, 

ERGIESZUNG, £ efusio, exundulio: günne meinem herzen 
diese ergieszung, cs wird frei werden. Götue 10,168; ala 
aber der verband der schönen stoischen seele alles verdeckte, 
seine erröthung und seine ergieszung. J, P, Hesp. 1,20; aber 
so weit trieb seine träumerische und nachttrunkene' seele 
ihre gefährliche ergieszung nicht. 3, 146. s. herzensergieszung. 

ENGIFTEN, acerbissime irasci, in gif und galle gerathen: 
welcher sich sowol ala der cantor dergestalt ergiftet hatte, 
dasz er kein glied stille halten konnte. Felsenb. 2,431. in 
der älteren‘ sprache begegnet ergifien für vergiften, veneno im- 
buere, pass. K. 90,36. 

ERGILBEN, mhd. ergilwen, 

1) favum reddere, mhd. wb. 1, 497°; welche materi sich 
under das blut vermischt, dasselbig verderbt und ergilbet. 
Tuunneissea prob. der harnen 60. 

2) flavescere, pallescere, gelb, bleich werden : 


des rittara weib ergilbt und zittert, 
der r Uer ergrimbt und erbittort, II. Sacus I, 177; n 


zugleich orgilbten die wangen. Vosa. 


ERGINNEN, hiscere, os aperire, mhd. erginen (wb. 1, 527), das 
verdoppelie on bezeichnet die kürze des vorslehenden vocals: 

in dem tùsche si mich stiez 

mit der vluste gòn den brüsten, så daz ich ergint. Neidh. 41, 15, 
wo der reim auf sint die ungewöhnliche apocope des e von cr- 
ginte herbeiführl. ‘dag ich erginte' meint, dasz ich das maul 
aufsperrte, nach luft schnappte. nicht anders in folgender stelle; 
so ir aber schon erginnet hand ze reden, will ich uch für- 
kummen. Zwincut 1,70, und wenn Ar schon den mund auf- 
pelhan habt zu reden, will ich euch doch zuvor kommen. dies 
schwache mhd. erginen erginte, niul. erginnen, erginnte musz 
sich berühren sowol mit beginnen, begann (1, 1206) incipere, als 
mil dem einfachen ginen, gein are und ahd. gindn, gindta, 
worüber unler gähnen noch mehr zu sagen ist. der zu reden 
beginnende art seinen mund auf, spaltet ihn, das ist die nalür- 
lichste deutung alles heginnens und erginnens. Stauden 1, 416 
bringt auszer ginen und ginnen auch aufginnen bei, das oben 
1, 657, in der schlechten schreibung aufgienen eingetragen wurde, 

ERGIRREN, ingemiscere ` auf den dach ergirrt ein täubehen. 

ERGITTERN, s. ergattern, 

ERGLANZEN, relucere, s. erglänzen 1: erglanzen, vast 
scheinen, vibrare, wirt vom meer geredt, wann die sonn 
darauf kompt. Maaren Uu, 

ERGLÄNZEN, mhd. erglenzen. 

1) refulgere, mhd. erglenzen, erglenzete: 

von goldo erglenzet und erklanc 

gar alleg ir goreite. Heinn, Trist. 4472. 
ad. am jüngsten tag würds als ergänzt, 

B0 wars und unwars clar erglanzt. SCHWARZENRERG 154, 2; 
denn an im alle fürstliche tugenden und freundlichkeiten 
erglenzten. Kınennor wendunm,. 32°; hierauf ist ein groszes 
liecht vom himmel erglänzt, Reiszwen Jer. 2, 90°; das gefilde 
erglänzt von thau; 

auf bunten, hellen oder silhergrauen 

geillilen tag und nacht erglänzen lichter. Gäng 5, 108; 

dann musz klang der glüser tönen 

und rubin des weins ergläuzen. 

2) #llustrare, erleuchlen, mhd. erglenzen, erglanzte‘; 


sumerwunne, A 
så du dine lehten tage erglenzen wilt. MSI. 1, 150°. 


hd. ungemeszner schein soll das gesicht erglänzen. 
Oritz im Hugu Grotius 8. 317. 

ERGLASEN, n. vitrum converli, coarescere: seine augen er- 
glasen ihm; der sand, kies erglaset in der glut des f[euers. 
s. verglasen. 

ERGLASTEN, ronidere, Iucere, die mhd. form laulel erglesien 
und ed im prael. rückumlautend erglaste (wb. 1,547‘), ahd. 
hai sich dës 3 gern auch im praes. fuslgeseist, obschon einzelne 
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stellen das tempus nicht deutlich erkennen. lassen: wissent, en 
die sonn wider den guldin adler erglastet, das man in wol 
ein meil wegs weit schen möcht. Aimon 13°; die jungfrauw, 
welche von geberden und. klarheit ires angesichts in seinen 
augen also erglastet und erleuchtet, Ilugoschapl, 13; darin 
sich gott spieglen und erglasten möcht. Enank wellb. 125°; 
und daselhst erglastet die stat Hierusalem mit dem tempel 
Salomonis. 173°; dasz sich gott in ir, als die sunn in einem 
stillen wasser erglast, spiegel, liebsüche, finde. chron. 469"; 
vbwol gott in, ob, under alle creatur wesel, sO erglast er 
doch in nichte so gar als im menschen. lob des lorechten 
worts 160; in welchem all schutz des willens und geheimnus 
gouttes erglasten und ersehen werden, kriegsb. des fr. 194; 
es hat mein schwert erglastet weit und breit. 
Birken Guellis 187, 


stirbt im 18 A. aus, fehlt auch schon bei STIELER. $. durch- 
glasten, 

ERGLAUBEN? hei den erglaubten heiligen der heiden und 
christen, PAnAcELsus 1,9%, heisst dus den geglaubten, erlaub- 
fen, bewährten? E k 

ERGLEISZEN, renidere, enilere, mhd, erglizen: ® 


der grunt bogunde erglizen, striten wart getän. Gudr. 449, 2, 


von den waffen leuchtete der erdboden. Maren 110° hat er- 
gleiszen, enitere, ein hällen glanz gehen 
ERGLESTEN, renidere: 


geligeniu zuht und schame vor geaten 
mugen wol oino wilo erglesten. WALTHER Ai, 13; 


erglesten wie ein Dm, der seinen wadel erhreitet. Keisensp, 
pred. 59°, s. erglasten. 

ERGLIMMEN, renidere, das prael. würde heule laulen er- 
glomm, mhd, richtiger erglam.  erlösung 3036, wo man 3008 
englam liest, wie auch nid, erglimmen und entglimmen gleich- 
viel bedeulen, doch letzteres weil üblicher ists 

ich lösche dio glänzende fackel 
ge ihm an. JA erglimmt eilig vom purnurnen licht 

ERGLITZERN, scintillure, micare, erfunkeln: das schwert er- 

glitzerte; 


die sunn durch hoch beum erglitzert, 

3 Wicknam irr. bily. 10, 

ERGLUCKEN, glocire: die henne ergluckt, hebt an zu 
glucken. 0 

ERGLÜREN, ahd. argluoian (Gnarr 4, 292), mhd, erglüej 
(wb. 1, 551°). See vo 

1) (ir, incendi, incalescere: das fener erglüht ; 

gleich dem purpurgewand erglühn die gepurpurten Nügel. 

Voss; 


Gig nordkuwoluten bandon 
erglthetou vor scham. Schinken al; 
höre dann, und erglühe einmal in wuth! Kusepn 1,6: o ich 
erglühe in wuth und zorn. 1,468; der schläfer erglübte mit 
dem horizont. J. P. Hee, 4,62, 
2) tr, incendere, enlflammen: 


sie erglüt die herzen für und für, Fruning 574. 


ERGNAPPEN, prehendere, caplare, erschnappen ` die hunde 
welche im die kleider zerzerret und in auch bisweilen mit 
ergnapt haben. SPANGENHENG Jagleufel Ou. 

ERGNIS, n. offensio, ärgernis: dweil aber mir eingefallen 
ist der grosz pracht und das unbrüderlich wesen unser pre- 
diger, so man chästlicho Jeut vermeint, müstu (Luther) mein 
ergnis und anstosz, so du mir gemacht hast, vollends von 
mir hören, Var. IckELsAnER klag ellicher brüder, a4. 

ENGOSSEN, das, part. praet. von ergieszen: ich breite 
aus den frieden wie einen strom und die herliehkeit der 
heidan wie einen ergossen bach, Es. 00,1%; Holand ist ein 


seelgs und weidreichs land mit vil aper j 
d f on und mör d 
gossen. Frank weltb, 61"; Lë? 


or verwolut In wehkla 
den beginn des daselns, Massiar BIR Fen 


Jetzt kom graulich die nacht des erdunkelten mondes, und 


rastlos 
regneto Zous, laut sauste der west mit ergossenen schauern 


Od. 14, 468; 
als säh ich dich schon um den nichtswürdigen, den ah 
scheulichen, in tausend thränen ergossen. ScmiLLEn 103°; ` 

gesen dich und deinen bruder 3 
in heulende verwünschungen ergossen. 235°; 


geheulergorine kagar 7 me 
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e ste lagen zu den füszen 
der heilgen jungfrau, in gehet ergossen. 202; 
aufgelöset und ergossen sang er in die saiten des gottes 

der schönheit. Hernen 6, 238, 

ERGÖTZEN, s, ergetzen. 

‚ ENGRABELN, arripere, vgl. grabeln, grappeln: das dolly- 
sisch kammergericht hat noch nit alle allegaten und... , 
passos dubios recht ergrabelet und crstrabelt, Garg. 158" 
s. ergrappen, 

ERGRADEN, “fodere, exsculpere, goth. usgraban, ahd. arkra- 
pan, irgraban (Gnarr 3, 303), mhd. ergraben (wb. 1 561°), og 
ägrafan neben Adelfün = ertelhen. d Get 

1) aus dem grund, aus der erde, aus der bedeckung graben: 
golh, veinagard ussatida manna . jah usgröf dal uf mäsa 
(vulg. vineam pastinavit homo... et fodit lacum). Marc. 
12,1, wörtlich, ergrub eine vertiefung unter dem tisch, d. i 
den kalter, wgußev vnolńýmov, grub eine keltergruhe, bei Lutner 
gruh cine keler; andhulidêdun hröt, jah usgrabandans in- 
sullidödun bat badi (nudaverunt tectum et patefacientes 
Aummäserunt grabattum), Mare. 2, 4, wo usgrabandans. dem 
Zëgdën zeg, patefacientes entspricht ; 

ahd. dribi then thiob thanana ùz, 
ni lingi irgraban sinag Is. O. IV, 7,58; 
legitanın thd thér eino 
in sinag grab roino, 


ouh in EE, 
in feliaön irgrabanaz. IV. 35, 30; 


Ze dann als der künig Wasso ... das fundament oder wie 
Ger bawer sagt, das unten am end ergraben liesz, Garg. 31°; 
vom brunnen fern hab mir cistern 
mit arheit grosz ergraben, 
nun find ich ja kein tröpflein da, 
das nur dio zung möcht laben. Spre trutzn. 84 (01); 


tod, schmorz und krankheit wird ergraben und erschift, 
und unsre speise macht der überflusz zum gift. 
Hauer 144 (151), 


2) aus erz und slein, in erz und stein graben, caelare, sculpere : 
ahd, Ärgrapand (l. irgrapand) palmpoumä, caelatae palmae ; 
ags. ügrafen, sculptum ; 
mhd, liste ergraben unde gesteinet. Serval. 582; 

ulröt von golde ùf siner hant 

stuont ein kopf vil wol ergruben. Parz. 146, 1; 
dar vonater siulo wol orginben, 

dar ùl gewelhe höho erlaben. 505, 15; 


inme sper was sin nam ergraben. 479, 20;? 

ergraben úz amatiste. Wigal, 821; 

wës bildo ist hlo ergraben? Warren 11, 25; 
md, mitten drauf setzt man ein thurn, 

dlo wänd kunstreich ergraben wurn (wurden). 

H. Sacus 1, 173"; 
ergraben ding, sculptura. toc. 1482 ege in silber, in gold 
crgrahen, getrieben, opus caelalum, insculplum,; die überzog er 
mit den besten gold, das ergraben und erhebt war mit pal- 
men und laubwerk. Reısznen Jerus. (et 
Al anderes sinnliches, loibliches ergrahen: goth. veitvödja auk 
izvis, patei jabai mahteig viet, augòna izvara usgrabandans 
algöbeih mis (op$alnovs gon eSopv&avres, vulg. oculos 
vestros eruissetis), Gal. 4, 15, bei Lurner, ir bettet ewer augen 
ausgerissen; siu hende und sin füeze die wurden im mit 
den ecarphien nageln ergraben. Griesnaven pred. 2,6. heule 
lieber ausgraben, ausreiszen. 
a) bildlich für eruere: 
denkon wir recht, so lieben wir auch der bemerker 


wissenschaf, sie, die den grundbau des geschalnen 
gern ergrübe, Krorsrock 1, 200. 


ERGNADUNG, £ but, caclatura, ahd. irgrabunga. 

ERGRÄMEN, exasperarc, exacerbare, erbiltern, ahd. irgreman 
(Gnarr 4, 321), mhd. ergremen (wb. 1, 575); sich ergrämen, 
abgrämen. Poren 704, vgl. ergrimmen. 

ERGRAPPEN, prehendere, erhaschen, erwischen: wo wir una 
mit inen verglichen und sie uns ergrappen könden. Lous 
8, 39°; 

so Musz der feind .,. mich ergrapt zu boden wolgen. 
Meriasua ps. C, 


vgl. ergrabeln, ergrübeln, grappen, grappeln. 

ERGRASEN, 1) cespite, gramine ubduei, die hügel der gefall- 
nen ergrasen schon. 

2) ir. depuscere, demelere: die wiese ergrasen, abweiden, 
abmahen. 


ng nn / 


Pri 
ad 


a an den giririk war 


KO d Vë 


827 ERGRAUEN — ERGREIFEN 


ERGRAUEN, canescere, grau werden, mhd. ergräwen, 

1) vom tage, albescere, grauen: frühe, wann der tag er- 
graut; das tiefer ergrauende abendroth. J. P. herbsibl.Y3, 5; 

ergraut ist-achon dle welt, 
die luft gekühlt, der nebel füllt. Gong 12, 62. 

2) vom aller: ir haupt ergrauet vor alter. 3 Macc. 4,55; 
im dienste des königs ergrauen; ein früh ergrauender mann; 
unter musketen ergraut. SCHILLER ... 

3) horrere, ergrausen : 

ergrauend vor der nachtgespenster lärm. Uuraxo ged. 210; 
dürfet nicht ob mir ergrauen. 302. 


ERGRAUEN, n. canilies, albedo, horror, 
1) ergrauen des haars: 


und hoffe nie den himmel mehr zu schauen 
durch jahreslauf und deines haurs ergrauen. 
Gries Tassos befr. Jer. 7, 82. 

2) des tags. 

3) grausen, schrecken. 

ERGRAUSAMEN steht. bei ScnorteL 630 unerklärl und un- 
belegt. Stieren 897 übergeht es. e 

ERGRAUSEN, horrere, horrescere, ahd. irgrůisòn (Gnarr 4, 300), 
mhd. ergrüsen: 


seine a stromes) wellon sind gehoben, 
dasz die seele mir ergraust. Seu ten 48°. 


ERGREIFEN, arripere, erfassen, goth, kein usgreipan, aber 
undgreipan, auch ahd. kein starkes argrifan, irgrifan, nur ein 
schwaches irgreifön, belasten (Gnarr 4, 318), was goth. graipon 
lauten würde. mhd. aber, wie heute, starkes ergrifen, ergreif, 
ergriffen. 

1) sinnliches ergreifen, erfassen, packen, 

a) mil der hand (des ergreifenden) : 
mhd. den zoum ergreif or mit der haut. Parz. 003, 4; 

und mit der hant den satel ergreif. Triste 178, 10; 
nhd. sie ergrif den apfel mit der hand. 

b) an, bei der hand (des ergriffenen): "da er aber verzog, 
ergriffen die menner in und sein weib und seine zwo töchter 
bei der hand. 1 Mos. 10,10; den ich bei seiner rechten hand 
‚ergreife. Es. 45,1; gieng er hinein und ergreif sie bei der 
hand (goth. atgaggands inn habaida handu izös). Matih. 0, 25; 
und ergreif das kind bei der hand (fairgraip bi handau pata 
barn). Marc. 5,41; 

alles sah der gelassene mann, doch als ich es endlich 
gar zu thöricht betrieb, ergi! er mich ruhig beim arme. 
Gäre 40, F- e 

2) und als sich Samuel umbwand, das er weggienge, er- 
greif er in bei eim zipfel scins rocks, 1 Sam. 15, 27; und da 
er sieh uber mich machet, ergreif ich in bei seinem bart, 
17,35; und recket aus gleich wie ein hand, und ergreif mich 
bei dem har meines heubts. Es, 8,3; langet das schwert 
und zog cs aus und ergreif in beim schopf. Judith 13, 8; 
die häscher ergriffen ihn ohne umstände beim leibe; er- 
greifsı du den schmeiterling an seinen flügeln, so verwischt 
sich ihr zarter staub; einen bei frischer fährte, auf frischer 
that, an der that ergreifen. Maaren 110°; 

von diesem ringsum stoilen schlosz 

lass ich die augen schweilen, 

und kanna (das bimlein) von hohem thurmgeschosz 
mit blicken nicht ergreifen. Götur 1, 189. * 

3) bloszer acousaliv, ohne das mit, an, bei: den andern staden 
ergreifen (das andere ufer erreichen). sch. und ernst cap. 369; 
gehe ich nu stracks fur mich, so ist er nicht da, gehe ich 
zurück, so spür ich in nicht, ist er zur linken, so ergreif 
ich in nicht. Hiob 23,9; auf und jage den mennern nach, 
und wenn du sie ergreifest, so sprich zu inen, warumb habt 
ergriffen wird, das er einbricht. 2 Mos. 22, 2; jaget inen eilend 
nach, denn ir werdet sie ergreifen. Jos. 2,5; und da sie in 
ergriffen, verhieben sie im die daumen an seinen henden 
und füszen. richt, 1,6; Simson ergreif beide thür ... und 
hub sie aus mit den rigeln. 16,3; ergreife (für ergreif) den 
schild und waffen. ps. 35,2; da kunden wir kaumet einen 
kahn ergreifen. apostelg. 27,16; in diser angst und not wolt 
ich den teufel von mir weisen, ergreif den alten harnisch, 
e ieh im bapstum hatte lernen anziehen und füren. Lursen 

, 84". 

4) oft leitet das ergreifen die folgende handlung ein: wenn 
aber jemand eine vertpawete dirne auf dem felde krieget und 


reith va, der tas wiit anha ir gutes mit hösem vergolten? 1 Mos. 44,4; wenn ein dich 
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ergreift sie und schleft bei ir, 5 Mos. 22,25; so reckt er 
seine hand aus und ergreif in und küsset. 2 Sam. 15,5; ich 
ergrif ihre hand und benetzte sie mit heiszen thränen; gie- 
rige wölfe ergriffen unsere lämmer und würgten sie; er er- 
grif das schwert und durchstach ihn; ergrif die feder und 
schrieb; ergrif den hut und entfernte sich; ergrif den stock 
und schlug; ergrif die geige und spielte; 
ich werd an ihn gedenken, 
und öfters meinen hlick nach jener gegend lenken, 
wo er am Rheine sitzt, das schäferrohr ergreift 


uud seiner schäferin ein zärtlich lielchen pfeift. 
Rost schöferged. 63; 


wenn er das rohr ergrif, 
ao tanzte sie dazu, so schlecht er immer pfif. 93. 

5) tag, nacht, feuer, fieber, sucht, schwert, und andere 
mehr, werden persönlich gedacht, können darum ergreifen: ir 
aber -seid nicht in der finsternis, das euch der tag wie ein 
dieh 'ergreife (goth. ni sijub in rigiza, ci sa dags izvis svt 
þiubs gafahai), 1 Thess. 5,4; als mich aber die nacht wieder 
ergrilfe. Simpl. K. 53; wenn ein fewr auskompt und ergreift 
die dornen. 2 Mos. 22,6; das feuer brach aus und ergrif 
den dachgiebel; die halbe strasze, von den flammen ergriffen, 


(panda) 7 


das fleber ergreift, packt ihn; 
in vergreif diu miselsuht, a. Heinr. 119; 


wen die ansteckung der welt ergreift. Gorter 3, 70; alle, 
die das schwert ergrif, musten fallen; drei monden flucht 
vor dem schwert deiner feinde, das dichs ergreife. 1 chron. 
22,12; der strom, der strudel ergrif den kahn und hatte 
ihn bald verschlungen; spann an und fahre hinab, das dich 
der regen nicht ergreife. 1 kön. 18,44. 

6) furcht, angst, schauder, schrecken ergreifen: angst at 
mich ergriffen wie eine gebärerin. Es. 21,3; 


und nie 
setz ich des bechers rand an meine lippen, 
dasz nicht ein schaudor mich ergreift. SCHILLER . .»; 
mich hat ergriffen die elende zeit. Hiob 30,16. aber auch 
wonne, freude, lust, verlangen, webmut, staunen: freude und 
wonne werden sie ergreifen und schmerz und seufzen wird 
weg müssen. Es. 35, 10; 
mich ergreift, ich weisz nicht wie, 
himmlisches behagen. 


will michs etwa gar hinauf 
zu den sternen tragen? Görur 1, 134; 


wehmnth ergreift mich und die seele blutet, SCHILLER» » — 


die üble laune ergreift auch mich zu zeiten. Krrxcen 11, 70; 
verzweiflung ergreift nur verstockte. Gorren 3,106. die be- 
geisierung, der geist ergreift: sihe der geist ergreift in, so 
schreiet er alsbald und reiszet, das er scheumet (goth. ahma 
nimiþ ina unhraine). Luc. 9,39; staunen ergrif alle, stupor 
incessit omnes. wut, wahnsinn; desto eher und heftiger von 


seiner gewöhnlichen ungeduld ergriffen ward, GüTAE 31,229; er war 
kung 


von trunkner andacht ergriffen. Fn. MürLer 1,19. 

7) unpersönlich, es ergreift mich, ich werde davon ergriffen, 
ich bin ergriffen, staune, @yapaı, gravius commoveor, wen 
ich anrufe, zittert wie ein ergriffener. Soen 170°. umge- 
dreht mil dem acc, ich ergreife es: nicht das ichs schon 
ergriffen habe oder schon volkomen sei, ich jage im aber 
nach, ob ichs auch ergreifen möchte, nachdem ich von 
Christo Jesu ergriffen hin (goth. ni þatci ju andndmjau aihhau 
ju garaihts gadömihs sijau, nbhan ik afargagga ei gafahan, 
in bammei gafahans varp fram Xristau), Philipp. 3,12; 

was keln verstand dor veratändgen ersleht, 
in_einfalt ergreift op ein kindlich gemüth. 

8) den weg, ausweg, pfad ergreifen, viam inire, capessere, 
einschlagen, 


mhd. nu gte oin stic, dor was smal, 
ah bi einem så ze tal, 
den ergreif der liplöse man. Greg. 2601; 


ihr habt die rechto bahn ergriffen; den weg rechtens er- 
greifen, eine klage anstellen; die Aucht ergreifen, fugam ca- 
pessere. hieraus folyt, dusz greifen ursprünglich nicht nur auf 
die hände, sondern auch auf die füsze geht, der fusz ergreift 
den boden, haftet fest im boden, vgl. die vorstellung von ereilen. 
wenn es heisst: kempfe den guten kampf des glaubens, Or- 
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greife (für ergreif) das ewige leben. 1 Tim. 6,12, goth. undgreip 
libain aiveinön, so liesze sich auch verstehen den pfad des 
ewigen lebens; 

glaubt mir, sie werden sich des streits begeben 


und gern ergreifen friedliches geleit, 


aus unsern landesmarken zu entweichen. SchiLLer 531"; 


‚der junge Solon muste in seinen ersten jahren die kauf- 
anannschaft ergreifen. 102%5°; wie es auch heiszi einen stand 
ergreifen, erwählen. 

9) abstracl, das wort ergreifen, prendre la parole; die rechte 
zeit, den rechten augenblick ergreifen ; 


ergreifen die ruhigste stunde. Börckr 248°; 


die gelegenheit, veranlassung; die leute ergriffen jeden an- 
Jasz sich ihm gefällig zu erweisen; einen vorschlag, ein an- 
erbieten; ich ergreife deinen rath mit beiden händen; ich 
wuste kein besseres mittel zu ergreifen; bedenket euch bes- 
ser, damit ich nicht ursachen ergreife, euch etwas anders 
zu weisen. Simpl, K. 468. 

10) Maaren 110° hat auch ergreifen für begreifen, nichts 
"ergriffen haben, comprehensi nihil habere. 

ERGREIFEND, t) invadens, opprimens, erfassend: 

mit dem schwerte springt der corsar an dio küsta 
in dem nächtlich ergreifonden überfall. ScuiLıer 500°. 

2) commovens, gravis: ein ergreifender redner, ergreifende 
worte, 

ERGREIFLICH, quod prehendi, arripi polest’ die eigenschaft 
des romans und die form desselben hegünstigt ihn, indem 
er durch fingierte motive das historisch wahre näher an ein- 
ander rückt und zu einem faszlichen vereinigt, während es 
sonst in der geschichte weit auseinander steht, und sich 
kaum dein geist, am wenigsten aber dem gemüth ergreiflich 
darstellt. Gig 46, 233; gar zierlich behandelt es (das eich- 
hörnchen) ergreiflich kleine appetitliche gegenstände. 55, 321. 

ERGREINEN, lacrimari, flere, anheben zu greinen. i 

ERGREISEN, senescere, ergrauen ` 

so wollest du uns binden tod und alter, 
dasz wir nicht sterben und auch nicht ergrolsen, 
Rücken 105, deg, ged. 1, 85. 

ERGRELLEN, inclamare, clamorem edere, aufschreien, ein 
sellnes, starkes verbum, prael. ergrall, part. ergrollen, von dem 
einfachen grellen, grall schreien, mhd. grellen, gral (wie knëllen, 
knal; quellen, qual; wëllen, wal), ahd. gröllan, gral, dessen 
praes. lautete ih grillu, mhd. ich grille, und woher sich der 
name der schreienden, zirpenden grille, cicada leitet: 

und gröllent ala zwö jungo katzen. Jtenner 18956 ; 
nhd. Susanna in der not ergral. Scuwanzexoene 110, 1, 


avie es in der biblischen historia von Susanna und Daniel v. 24 
heisst: und Deng an laut zu schreien, vgl, gramm., 2, 58 und 
grell. später gleich dem folyenden erloschen. 

ERGRELLEN, prael, ergrellte, schreien machen, reizen, er- 
zürnen, das vom vorigen gebildele transitivum, mhd, ergrellen 
ergralte, ahd. irgrellan, irgralta: ; 

nu waren eben da viel lanzknecht 
In der besatzung, Ist mir recht, 
dio hatton den alfen ergrelt, 
jeder sich da zu der wehr stolt, 
Nıcrınus affenspiel Em. 
ScuoTreu 630 führt ergrellen an, ohne erklärung und beleg. 

ERGRETZEN, frrilare, ezasperare, erzürnen, reizen? 

die auf Johannam heftig war ergretzt, 

derhalbon sie ihm heftig seht zusetzt. lonwAsskr Cal, nA; 

eins menschen zoren oder grim, 


der sich orgretzt, wird so (zu?) erzürnt (orzunt? 
‚denn dus man in leicht stillen kunt. 0; BA 


so wir elwan schlafend gefunden erligen und ergretzet wer- 
den. krigbüchlein des frides 155. läszt sich dies sonst überall 
fehlende wort noch auf goth, grötan, greitan flere zurückleiten 
und durch weinen muchen, aufbringen deuten? die letzte stelle 
aus Franka kriegbüchlein ist vollends dunkel. 
ERGRIMMEN, in form und bedeutung schwankend, 
1) das ulte intransitivum rugire, ferocire, fremere, incendi ira 
arasci war noch starkformig, praet. ergramm: ` $ 
Morcurius gar hart ergram. Wenn irr, bilgor 79, 
Se wie das einfache grimmen mhd. gram, pl. grummen bil- 
Gi 
gram durch swarten und durch völ. Parz. 411,8; 
si grummen alse dag mere, Laura, Alex. 2307 (2717). 
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die praesensformen lassen aber nich! auf das starke oder schwache 
prael. schlieszen: ergrimmen und in ein töuhe (in die wul) 
kommen, als die plärd, so sie hörend aufblasen oder lär- 
man schlahen, ferocire. Maaren 11", also wichern, wie sonst 
brüllen. das wort begegnet häufig in Luruens bibel, aber mit 
schwachem praet.: da sprach der herr zu Kain, warumb er- 
grimmestu? und warumb verstellet sich dein geherde? 1 Mos. 
4,6; mein herr, dein zorn ergrimme nicht uber deinen 
knecht, 44,18; ah herr, warumb wil dein zorn ergrimmen 
uber dein volk? 2 Mos, 32,11; und als der herr hörete, er- 
eriinmet sein zorn und zündet das fewr des herrn unter 
inen an. 4 Mos. 11,1; und sein zorn ergrimmet seer. 1Sam. 
11,6; da ergrimmet Saul seer. 18,8; da ergrimmet David 
mit groszem zorn. 2 Sam. 12,5; als Jesus sie sahe weinen... 
ergriinmet er im geist (goth. inrauhtida almin, vulg. fremuit 
spiritu). Joh. 11,33; Jesus aber ergrimmet abermal in im selhs 
(goth. inrauhtibs in sis silbin, vulg. fremens in semet ipso). 
11,38; da aber Paulus irer zu Athene wartet, ergrimmet 
sein geist in im (vulg, incitahatur spiritus ejus in ipso). 
apostelg. 17,16. die nd. bibel behält ergrimmen, die nl. setzt 
vergrimmen. hier sind noch andere stellen: und da Otgier 
sich also lestern hort, er ergrimbt in im selber. Aimon 
072; 
dor ritter ergrimbt und erpittert. H. Sacos I, 177°; 


da ward er (Xerxes) so ergrimmet schr, 
dns er liesz geiselen das meer, Fiscnant gl. schift; 


du jagest aus und eln, wie wann die seo ergrimmt, 
und die betrübte Aut bis an die wolken klimmt. Opitz 1,107; 


ein durch die jagd ergrimmter bär 
Intscht hinter einem wandrer her. Lessing 1, 124; 


Kaiphas trat jetzt herrisch hervor und ergrimmt und sagte. J ” 
Messius 4, H; 


sieh, er sprang auf und riet sich aus seiner reih und ergrimmte. 
D D 
da ergrimmte der priester von neucm. 6, 420; 
Kaiphas sah ihn ergrimmen. 7, 504; 
und als auch herbei dor verräther mit sprang, 
ergrimnto der alte. ı Bürger 30%; 


ich warf mit dem zerrisznen mutterhorzen 
mich zwischen die ergrimmten, friede rufend. ScuLLer 190°; 


zürnend ergrimmt mir das herz im busen Las; 


sie ergrimmt in hasz gegen mich! Kenn 2, 123. 

2) transitiv incendere ira, ewacerbare, efferare: grimm machen, 
wie ein wildes thier. Maaren 111°; wir sollen die gemein 
und studenten wider sie reizen und ergrimmen. schreiben 
des Willenberger senats bei Melanchthon 1, 553; 


das sie zur rach ergrimmen mich. H, Sacus 1,177°; 


stille nur, du ergrimmst mich. Götur 57, 119. 

, ENGRIMMUNG, £ iracundia, exacerbatio: niemals nahm 
dieser in einer ergrimmung vorstellungen an. J. P. Hesp. 
3, 147; seine heutige ergrimmung war am ende eine tochter 
der tugend. 4,94; Albano erklärte sich mit zu groszer ju- 
gendergrimmung. Të. 2,40; er (der hofmann) dankt gott, 
wenn alle ergrimmungen, unsittlichkeiten und öffentliche 
übel den guten character der krätze und des friesels an- 
nehmen, welche beide niemals im gesicht sich zeigen, däm- 
merungen s. 98. 

‚ERGRÖBELN, was ergrübeln, vgl. ergrabeln, ergrappeln: 
die giftigen meuler, die sich Neiszen, wo sie etwas ergrüb- 
beln. Lurien 4, 486°; wer hats im befolhen sulchs zu er- 
gröbeln? wenn er solt alles ergrübeln und erfaren. 4, 537°, 

ERGROBEN, cfferascere, verwildern, vergröbern: dis volk 
(die Rhätier) ist mit der zeit durch die rauhe gelegenheit 
des lands erwildet und so fast ergrobet, dasz sie ir alte 


Tuseier art ganz hingelegt und nichts davon behalten ba- 
bend, dann allein die sprach. Srumrr 2, 296‘. 


ERGRÖBERN, crassius facere, vergrübern. 
ERGRÖSZEN, adaugere, amplificare, vergröszern: er wolt 


Machomet ergröszen mit tausent pfunt golds und andern 
mer reicheiten, 
schönbeit. Opitz 3, 69. 


"ierebras H2; sie ergröszet ihre natürliche 


2) amplificari, yröszer werden : 
und nam (der streich) bis auf das fleisch das kleid und waffen 
mit 
also, dasz er ihm ganz die linke seit enthlöszte e 
und solch entblöszung auch In mehr und mehr ergröszte, 
WERDERS Ar, 28, 117, 


ENGRÖSZERN, dusselbe, heule vergröszern: wo er seinem 


verheisz genug thet, su wölt er ime sein königreich mit 
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vierzehn giten schlössern ergröszern oder ermeren. Aimon 
mə"; dasz sie hernach die mauren nicht weiter hinausz 
selzen und die zargen ergrüszern dürfen, Fnoxsp. kriegsb. 
Zut 

dein ansehn wird auch nicht ergröszert. Oritz 2, 489; 


eine zu ergröszern nöthige macht. Lonenstein Aen, 1,278; 
die halsstarrigkeit des bösen krieges wird ergröszert alle- 
zeit. SCHOTTEL. 
2) sich ergrüszern: 

und wann ein schwader nun zurücke wieder rüıcket, 

so wird ein ander stracks wiedrumb herfür geschicket, 

vom volk je mehr und mehr ergröszert sich dia feld, 

die reuter man hieher, das fuszvolk dorthin stellt. 

Wenpens Ar, 16, 41; 


der lermen zwischen diesen beiden duellanten ergröszert 
sich. Simpl. K. 149; das feuer ergröszerte sich auch, Simpl. 
vogelnest 2, 26. 

ERGRÖSZERUNG, f. amplificalio, mehrung, vergröszerung, 

ERGRÖSZUNG, /. dasselbe: des heil. vom, reichs wolfurt 
und ergröszung. reichsabsch. von 1507 im eingang. 

ERGRÜBELN, enuelrare, exquirere, mühsam und peinlich 
herausbringen, ahd. nur giubilön, kein irgruhilön; da nie gruo- 
bilön geschrieben wird, scheint es aus graben wuherleilbar , so 
passend die vorstellung des ergrabens mil einem nagel wäre, 
vgl. sendschreiben über Reinhart fuchs s. 62 und ergrabeln, cr- 
grappeln , ergröbeln und die auch vorkommende. schreibung. er- 
gribeln, ergriebeln: wist ir, mit was eisen und messer sies 
thaten? mit schönen gufetlin (nadeln, ndyeln) und stümpflin, 
welchs kleine halbe messerlin sind, damit die kinder diser 
land die nusz schelen und ergrübelen. Garg. 206"; gottes 
wege lassen sich nicht ergrübeln; der mann will_alles cr- 
grübeln; 

Nasidlen, ein herr von hohem stando, 

ergrübelte sich täglich neue poin. Hacrnonn 2, 149; 


à von dor doppelten teuschung 
hald der gewähnten gowisheit und bald des ergrübelten zwet. 
fels. Messias 17, 474; 
teuschte sich nicht durch ergrübelte zwoifol. 17, 482; 


zwischen ungleichartigen begriffen identität ergrübeln. Kant 
4,231; 
"  ergrübelt mir, wo, wie und wann 

warum mir so geschah? Büncen 32"; 

genug für sie, dasz es so Ist. ersparen 

sie sıch die mühe zu ergrübeln, wessen 

beredsumkeit sie diese wendung dankon. Seu tren 266°; 


damit das zarte gefühl die guten karten ergrühle, J. P, teu- 
felsp. 4, 75. 
2) sich ergrübeln: 


quellen tausendfacher Aust, 

jugend, achönheit, Hehe ! 

hr erweckt in meiner brust 
schmeichelhafte triebe. 

kein genusz ergrübelt alch, 

ich weisz gnug. Indem ich mich 

im emptnden übe. Hacrvonn 3, 88; 


ein genusz, der sich nicht ergrübeln läszt, Hamann 1,4, 
ERGRÜRLER, m. investiyator. STIELER 689, 
ERGRÜBLUNG, /. der halben ward ich... zu ergribelung 

(so) dieser anliquitet erfordert. Gary. 33", 

ERGRÜUNDEN, Dudu explorare, investigare, gründlich er- 
forschen, ausforschen, ahd. irgruntan, mhul. ergründen; einen 
brunnen mit dem wurfblei ergründen; die tiefe des Nusses 
ist nicht zu ergründen, ermessen ` es ist das herz ein trotzig 
und verzagt ding, wer kann er ergründen? ich der herr 
kann das herz ergründen und die nieren prüfen. Jer, 17,09. 10; 
die ursachen oller dinge ergründen wollen; 

kein endlich ding sölchs als (aller) ergründt. 
Senwanzann. 152, 1; 
prúf, herr, versuch, ergründ mein dichten, 

wariach mein herz und sinn sich richten. Weckurrzin 114; 

warum nicht seine brust mit diesem dolch, ergründen (durch- 
A Í - bohren) ? 

80 iat sein pochen aus. Gaypnius |, el 

Momus sah nechst unsre fürstin, raufte drauf soin hnar, 

dasz er kuute nichts ergründen, was zu tadeln war, 

Locau 3, 139, 8; 

ihr, die ihr messet und orgründet, 

was erd und himmel in sich hült, 

MÄI mag ihr eino grösze Inder, 

Bröszer sej als alle welt. Dnouzixaen 19; 
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mein bitten rührt dich nicht, du kannst es nicht ergründen, , 
was in dem worte ‘ja' für cine wollust steckt, 
Rost schäfergyed. 5; 
ei ja wol! ich soll 
den herrn nur erst ergründen, oh er so 
der mann wol ist. ‘nun ja, ergründer nur! 
tch will doch sehn wie der ergrůndet!) nun? Lessing 2, 217; 
den heidewohner kann der steuereinnehmer nicht ausmessen, 
der gutsherr nicht ergründen. Möser 1,97; 
schwer zu unterscheiden, 
noch schwerer zu ergründen sind die menschen. SCHILLER... 
2) sich cines dings ergründen für erkundigen scheint tadel- 
haft: das allein zu verstehn ist dem, der sich der heim- 
lichkeit der natur heimlichen ergründ. Panaceısus 2,125"; 
dann wer der philosophei nicht ergründet (erfahren, kundig) 
ist. 1, 1002". 
ERGRÜNDER, m. ezploralor, scrulalor. MAALER 111“, 
ERGRÜNDLICH, quod explorari potest, erforschbar, erforsch- 
lich. s. unergründlich, unerforschlich. 
ERGRÜNDUNG, f. serutalio. Stieren T11: 


ergründung wo nicht abgrund ist. Krorstock. 
ERGRÜNEN, 1) virescere, virere: von Hader 
in ruh ergrünet mir daa horze mein 

als auf einer aue. Limburger chron, 69; 

mein botenstub ergrünt von frischen zweigen. SchiLLen 494°. 


2) Ir. grün muchen: lug, wie gerütet, ergrünet und ergel- 
bet hat in die minne. Heine. Suso im buch von der ewigen 
weisheit bei Wackennasen Ib. 875, 20. 

ERGUCKEN, oculis invenire, ersehen, erschauen, erspähen : 

im seo ich dort ergucket 

die groszen kuufmannspallen 

hin und her wider wollen. JI. Sacns 1, 289° ; 
ein volk, das alle mörinseln und völker bisz zu end der 
welt ergucken und erfaren will. Fnang wellb. 42°, 

ERGURGELN, gullure canere, yurgeln, dahergurgeln, aus der 
kehle erschallen lassen: 

doch andre vögelein gar nicht sillischweigend bleiben, 

sondern ein jegliches in seiner art mit lust 

ergürgelet sein Hod nus seiner edlen hrust. 
WecknenLin 760. 

ERGUSZ, m. effusio, nach allen bedeutungen des ergieszens: 
ergusz der gowässer; 

durch der gehobenen atröme orgusz, Kuorstock 2, 140; 
oft an der Leine orgusz. Voss; 

und des honigos ein orgusz 

rinut gelb aus eich und ahorn, derselbe; 
ein ergusz der thränen, des herzeng: 
jene trank. stolz hemmte den zührenerguan. PLATEN 120%; 
Rinald ergreift don vorschlag mit vergnügen, 
dankt seinem wirt mit herzlichem ergusz, 
und eilt sich zu don schiflern zu verfügen, 
die ihn bereite erwarten auf dem flusz, Gnıra Ar. 43, 52, 

ERGUTZEN, was ergacken. 

ERHABEN setzt Nauen 111", ohne umlaut, für erheben, 
efferre: zu einem heiligen erhaben, aseribere numinibus; er- 
habende, der erhebt, efferens. 

ERHABEN ist die organische, bis ins 17 A. unverkümmerte 
form des part. pracl, von erheben. damals uber begann, wie 
von heben gehoben, auch von erheben erhoben, etwa nach 
falscher analogie von weben gewoben, einzudringen. ScnotteL 
587 und Bönen Frisch 149 schwanken bereits zwischen ge- 
hoben und gehahen, die frühsten beispiele für gehoben, er- 
hoben sollen unter erheben folgen. dus altere erlaben gult 

1) noch im 16 und bei einzelnen schriftstellern- des 17 jh. als 
wahres parlicipium.: golt der hort meines heils müsse erhaben 
werden, 2 dom. 29, 47; du hast deine augen erhaben wider 
den heiligen. 2 Kön. 19,22; und er ward danach erhaben 
fur allen heiden. 2 chron. 32,23; sie sind eine kleine zeit 
erhaben und werden zunicht und unterdrückt. Hiob 24, 24; 
bah ich mich gefrewet, wenns meinem feinde ubel gieng 
und habe mich erhaben, das in unglück betretten hatte, 
31,29; und sein horn sol in meinem namen erhaben wer- 
den. pe. 89,25; und du Capernaum, die du bist erhalen 
bis an den himel, du wirst bis in die helle hinunter ges 
stoszen werden (yolh. þu und himin ushauhida, dalap_und 
halja galeibis; abd. inonu ni arhevistu thih unzan ui, 
unzan in bella nidarstigis), Mut, 11,23; auf das wir auch 
mit zur herlichkeit erhaben werden. Ram. 8,17; deswegen 
er in stolz erhalen war, Krucnuor wendunn, 215"; 
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das lamb wird erhaben an dem ereuz 
und aufgeopfert an dem holz. 
SELNECCER christl. psalmen. Leipz. 1587 8. 213; 


o héchster, der du deinen thron, 
allein zu herschen, hoch erhabeu. WeckugrLin 49; 


wall rt Goen höchste macht 
wirt Ihr gebein, so sie mit pracht 
erhaben, tod ausatröcken, #74; 
hat kniend er 

erhaben sein gebet. 615; 


als bei der achwellen er nun einen stein erhaben, 
der sehr voll zifferpunct und zeichen war gegrabon, 
da funden sich gefhsz. WENDERS Ar. 4,35; 


die belden zeichen, 
dio von dom Hercule weit in das meer hinein, 
den schiffern zum gomerk, erhaben warden sein. 6,17; 


© schäfer; wie hat doch der himmel dich erhaben. 
HoruannswaLDau gei. sch. 3. 13. 


vielleicht lauchen auch im 18 jh. einzelne beispiele auf. 

2) erhaben ist bis auf heute noch, unterschieden von erhoben, 
für die adjectivische bedeutung hoch, sublimis, altus, celsus, 
excelsus, gudde, were@gos, behalten worden, vielmehr konnte 
es aus dieser geldufigen und hergebrachlen nicht verdrängt wer- 
den. gerade so war altus ursprünglich parl. von alere. denn 
der tag des herrn Zebaoth wird gehen uber alles hoffertiges 
und hohes und uber alles erhabens, das es genidriget werde. 
Es. 2,12; auch uber alle hohe und erhabene cedern (vulg. 
cedros sublimes et erectas). 2,13; uber alle hohe berge 
und uber alle erhabene hügel (vulg. super omnes montes 
excelsos et super omnes colles elevatos). 2,14; Sake ich 
den herrn sitzen auf einem hohen und erhaben stuel (super 
solium excelsum et elevatum). 6,1; der herr ist erhaben, 
denn er wonet in der höhe (magnificatus est dominus, quo- 
mam habitavit in excelso). 33,5; du machest dein lager 
auf einen hohen erhabenen berg (super montem excelsum 
et sublimem). 57,7; denn also spricht der hohe und er- 
habene (excelsus et sublimis). 57,15. wir nennen golt, ein 
königliches geschlecht, einen berg und thron, cine gestalt, einen 
gedanken erhaben, die sich über andere erheben, durüber erhoben 
sind: 

erhabner gott, was reicht an deine grösze ! 
beginn eines kirchenlieds; 


verzeih dem freudetrunknen, 
orhabne vorsicht! SCHILLER ...; a 


thronend auf erhabnem sitz 

schwingt Kronion weinen blitz BEER “ 
der erhabene philosoph (Plato). Kant 2,290; eine regel- 
mäszige beziehung der erhabenen gegenden gegen die tiefen. 
9,20; 

und willst du stets zufrieden sein, 


a so bildo dir erhaben (stolz) ein, 
lust sei nicht lust und poin nicht peim, Guurenr 1, 182; 


sie nennete ihn Typhon, und begabte ibn mit stärke, Anit 
Winer erhabenen leibeslänge, mit herzhuftigkeit und mit gu- 
ter gesundheit, J. E. ScuLecer 9, 49%; 
orhabno herkunft scheint Ihr anstand zu verkünden. 
Goen 2, 50; 
rachentflammter erhabener schmerz. 2, 85; 


in diesen gegenden ist alles still, wie in erhabenen men- 
schen. J, P. uns. loge vorr. s.24; die erhabne gestalt. Hesp, 
2,116; Wilhelm verstand nun erst, warum das leichtfertige, 
in ihren ausdrücken erhabene mädchen den knaben der 
sonne verglichen hatte, Gm 19, 85. Kant gibt folgende be- 
stimmangen: erhaben nennen wir das, was schlechthin grosz 
ist, daa ist, was über alle vergleichung grosz ist. 7,96; 
diese erklärung kann auch so ausgedrückt werden, erhaben 
ist das, mit welchem in vergleichung alles andere klein ist. 
7,99; erhaben ist, was auch nur denken zu konnen ein 
vermögen des ‚geistes beweist, das jeden ınaszstab dor sinne 
übertrift. 7,100; erhaben ist die natur in denjenigen ihrer 
erscheinungen, deren anschauung die idee ihrer unendlich- 
keit bei sieh führt. 7,105; erhaben ist das, was durch sei- 
nen widerstand gegen das interesse der sinne unmittelbar 
gefällt. 7,120. 

3) erhaben, in der bedeutung von ergraben, getrieben, cac- 
latus, sculptus: erhabne arbeit, erhabnes bildwerk; erhabne 
oder tribne arbeit machen, caelare. Marten 111: erhaben 
ding machen in gold; die kunst des erhabnen werks, des 
uusslechens, grabens; vil und mancherlei historien und ge- 
schichten mit erhabner arbeit auf ein trinkgeschirr, becher 
nl uo 
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oder schalen machen, cralerem caclare longo argumento. da- 
selbst. 

ERHANENHEIT, /.Vexcelsitas, sublimitas: erhabenheit des 
bildes, des ausdrucks, der rede; 


er wird, er kann nicht widerstehn, so vieler 
erhabenheit nicht widerstehn. SCHILLER ... 


ERTNABENSCHAUERLICH. Kringen 8, 85. 

ERIHABENTIIUEND, sublimis speciem prac se ferens: übrigens 
gehöre ich nicht zu den bewunderern des hohen liedes von 
Bürger, so wenig, dasz ichs, mit allen sonnetten und den 
neueren erhabentliuenden oden und cantaten, zu den schlech« 
testen geburten des bürgerschen geistes rechne. Voss br. 
3,1,172. 

ERTMABUNG, /. allevatio, erhebung: dann ist der untere 
schenkel etwas aufgestiegen mit erhabung einer geschwulst, 
Worrtz 179. mhd. erhabunge des gehütes, erhebung des ge- 
bets, mysl. 1,391, 8. 

ERIACKEN, paslinare terram, aufhacken ; erhacken, jätten, 
vincas occare, Maaker 111", 

ERHADERN, rivis impetrare, erzanken: nichts als schaden 
hat er sich erhadert. Sreten 777. 

2) sich erhadern, ag ` auf einen tag hatten sie sich 
aber gar nart mit einander gezanket und erhadert. Wıcknam 
rollw. 70", 

ERNALLEN, sonure, resonare, für erhellen, was man auf- 
schlage ` 

laszt erhallen. Mruissus ps. N 4"; 


er heiszet sie dir spielen schön, ` 

dasz (= dasz es) weit und breit erschallet, 
dasz auch von felsen ein gelön 

im widerschlag erhallet. Speg frutzn. 171 (187); 


lieder und gesänge erhallten laut durch das feld. 

ERHALTBAR, nach den bedeulungen des erhallens, zumal 
servabilis: das fleisch ist nicht mehr erhaltbar, haltbar, hält 
sich nicht länger ; impelrabilis, erlangbar, erreichbar: alles durch 
den krieg erwerbliche oder erhaltbare Huszere mein und 
dein. Kants rechtsiehre 2 oa, s. 257. 

ERHALTEN, ein characteristisch nhd. wort, allen übrigen dia- 
lecten, so weit wir sie überschauen, abgehend, auch mhd. fehlt 
es noch. Dasvrovivs 242°, Fnisiws 900°. 1206, Maaren 111° 
führen es an. da haldan, haltan, mit der hand fassen, tm 
hirtenleben weiden, hüten ausdrückt, wird erhalten 

1) zurfickhalten, velinere, fest, aufrecht halten bedeuten: die 
pferde rissen aus, kaum vermochte sie der kutscher zu er- 
halten; der kranke phantasiert so heftig, dasz ihn vier 
männer kaum erhalten; das kind wollte fallen, aber ich 
habe es noch erhalten; erhalte meinen gang auf deinen 
fuszsteigen, das meine tritt nicht gleiten. ps. 17,5; fellet er, 
so wird er nicht weggeworlen, denn der herr erhelt in bei 
der hand, 37,24; meine seele hanget dir an, deine rechte 
hand erhelt mich. 63,9; meine hand sol in erhalten und 
mein arm sol in sterken. 89,22; der herr erhelt alle die 
da fallen und richtet auf alle die da nidergeschlagen sind. 
145, 14; 

du bist moin hort, auf den ich traue, 
der grund, nuf den ich in dor welt 


die allerbeste holnung baue A 
die weil der grundsten mich erhält. GÜNTHKR 6; 


dicht umstanden sie schwestern des gatten und weiber der 
p sehwäger 
und orhielten sie zwischen den armen in todesvorzuckung. 
Börsen 240°, 

man gebraucht heute lieber einfaches halten, oder auch erhalten, 
festhalten, zarückhalten, in folgendem beispiel lieber verhalten : 
wer sie also gesehen het, das weinen wer von im nit cr- 
halten worden. Aimon af, er hätte sich des weinens nicht 
enthalten, die thränen nicht verhalten. in folgender stelle ist 
erhalten = halten, abhalten, zurückhalten : 


3 nun eben dieser tago 
begab sichs, dasz gott Mars auch in der ruho lage, 
sem häuptquarlier war hier. frau Venus, wie man weisz, 
pflegt nicht fern ah zu sein. es frioro noch solch cis, 
es droho wie es will, sie läszt sich nichis erhalten, 
reist ihrem buhlen nach. Fuexing 162. 

2) unterhalten, alere, sustinere, ernähren; diese weide cr- 
hält ein dutzend rinder; das grundstück musz die ganze 
familie erhalten; gott. erhält alle. geschöpfe, speiset sie. 
Maaren 111° gibt die redensarlen: einen krieg erhalten, bellum 
alere; ein kriegsvolk erhalten, copias militum alere; die liebe 
musz mit reden ernert und erhalten werden, alendus amor 
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vorbis, os heist auch: das feuer erhalten, unterhalten, nähren, 
gleichsam mit holz füttern. 

3) an beide vorstellungen reicht unmittelbar die abgezogenere 
des tettone, schütsens, behitens, erhalten isi behalten, bewahren, 
servare, conservare: gihe die weil dein knecht gnade funden 
hat fur deinen augen, #0 woltestu deine barmberzigkeit 
grosz machen, das du meine seale hei dem leben erhieltest, 
1 Mos. 19, 19; sondern solt im seinen lohn des tages goben, 
das die sonne nicht drüber untergohe, denn er ist dürftig 
und erhält seine seele damit. 5 Mag, 24,15; denn um Davids 
willen. gab der herr sein gott im ein Hecht zu Jerusalem, 
das er seinen son nach um erweoket und erhielt. I kön, 
16, 4; die göttlosen erhelt er nicht, sondern hilft den elen- 
den zum rechten. D Al, 3; ich wi! seinen stuel, so lauge 
der himel weliret, erhalten, 0,30; dir erheltest stets friede 
(servas pacem). Es 26, 3; sihe dəs jst mein kuecht, ich er- 
halte in. 42,13. und war wil den bei ehren erhalten, der 
sein ampt selhs unehret? Sir. 10,92; denn wer sein leben 
erhalten wil, der wirds verlieren. Matth. 16,25; sul man am 
sabbath gutes thun oder böses thin? din klen erhalten 
oder (dien ? (goth. saivala nasjan ilban usqistjan?) Mare, 
3,4. Lue. 6,9; des menschen son ist nicht komen der men- 
schon seelen zu verderhen, sondem zu erhalten (ak nasjan). 
Luc. 9,56; wer da suchot Beine seele zu erhalten (saivala 
seina ganasjan), der wird sie verlieren, 17, an: heiliger vater, 
erhalt sie in deinem namen (enonoo» avroùs, goth, fastai 
ans). Joh. 17,3, 

4) namentlich vor fåulnis und moder bewahren: das lleisch 
ist Hinger nicht zu erhalten, hält sich nicht; der leichnam 
kann nur noch einige tage erhalten werden; Meisch mit salz 
erhalten, sale asservare carnes. MAALER II: 

dus salz erhält das Noisch für faulen und für stinken, 

Locau 2, 129, 52; 
eier Jassen sich ein vierteljahr erhalten; der uusgegrahnn 
leichnaın zeigte sich noch ganz erhalten; 
aus dom modrigen grab kamst du erhalten zurück. 
ScuuLLER N7*; 
dio bildsonle, die nünze hat lange jahrhunderte Im erdboden 
gelegen und ist noch wol erhalten, 

5) erhalten, forterulten : eine sache, ein geschäft im gang, 
in ordnung erhalten; dus hans, der garien Ist out erhalten: 
den acker in Dan und hesserung erhalten; alleg in gulem 
stand erhalten; ilire schönheit ist naclı dir schweren krank- 
heit nieht mehr erhalten geblieben, 

M) haufig mit adjscheischen praedicat: gott erhalte dich ge- 
sund, heil, frisch, sanu n, incolumem te servet; den geschlosz- 
nen bund, den frieden wollen wir ganz erhalten, integrum 
servalimus ` dieser weg ist rein, diese tugend unhefleckt er- 
halten. 

7) mut dor Rust im kampi, mit dem cit vor gericht er 
balten, bewähren, bofostigon, erhirten, erweisen, ngl. behalten t2: 


his dasz ich hah die rodo moin 
mit einem streit und kampf erhalten, 


wie breuchlich gw nat ist ei den alten. Aynkn D. 
wo nieht in manntefrlat ein riter sioh Oranga, 
der in den walten sich so scharf und stark erzeiger, 
dasz gegen klägern er das mit der faust erhalt (erhutte, be- 
dnog sie unschuldig sel. Wennens Ar. 5,67; Dëse) 

er habe os denn allerearst m Jahren und solches mit seinem 
eid erhalten. kammeryer, ordn. von 1521 19,10; sprech ich 
nem, 80 musz ich ein starken grund haben, darauf ich 
stehe, dasz ichs widerlegen kan und das nein erhalten. 
Lurnen 2,294°; wenn er das nicht heweiset uni erhelt, so 
fellt alle sein ding. 1,68"; ir kändt es nt keinen schrift er- 
halten, solt irs denn mit lauter frevel und gewalt wider die 
schrift erhalten, das wird zuletzt Wol imsgehen, 5,87; 
welehs doch alles die widersacher sich zu or halten inter 
stehen, quue tamen omnia defendunt adversurii, 6,405" (wo dus 
Sich zu unterstehen gehört); also hab ichs gesagt und wills 
fur doctor Ecken wol erhalten. Eures br. (IER 

zu mein man Ich mich legen thot, B 

kan das erhalten bei meim eid. Amen fastn. 16%; 
Mes behaupten, bewähren ist sowol ein sustinere uls obtinere, 

5) erhalten. obtinere, 

a) "Mpfangen: ich habe dis geld, das geschenk erhalten; 
den brief, das schreiben, die nachricht erhalten; einen he. 
fehl, auftrag, tadel, verweis, eine nase erhalten; er wird 
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Schon soinen lohn, soine strala erhalten; viele wurden 
reich beschenkt, ieh erhielt nichts. samen erhalten, em- 
pfangen, concipere: so kon, De ima unserm vater weln zu 
trinken geben und bei im schlafen, das wir samen von 
unserm vater erhalten. 1 Mos, 19,33, 

b) erlangen , erreichen , durchselsen , impelrare, ossoqui, bei, 
von, über, gun mit nachfolgendem zu oder dasz: erhielt hei 
ihnen, dasz sio eine achilfermoo wider Julin anssmndten, 
Micnärius o. Pomm, 2, 203; sie fond nicht für gut oder 
konnte es nicht über sich selbst erhalten, ihm lange auf 
ihre ankunft warten zu lassen. WIELAND 1, 226; Schachgebal 
hatte vermutlich einige geheime ursachen, warum er nicht 
von sich erhalten kannte, die gründe seiner philosophen 
überzeugend zu finden. 7,543 beim eintritt in Italien erhielt 
Balthasar von ihm, dasz er seinen namen änderte, Kuıngen 
4, 250; mit bitten, thränen hatte der khalife von der prin- 
cessin erhalten, sich noch einige zeit an seinem hofe auf- 
zuhalten. 5,272; da er von dem commandanten der festung 
nicht erhalten konnte zu dem gefangonen gelassen zu wer- 
den. Senn 715°; wenn ich oà DUT von meinem ehrgeiz 
erhalten könnte, einer dame am hofe den rang vor mir 
einzuräumen. 188°; auf die zweite Io sandtschafly erhielt die 
stadt Antwerpen so viel, dasz sie bis zur persönlichen über- 
kunft des königs, wie es hiesz, mit ihrem bischofe ver- 
schont bleiben sollte, 802°; Egmont kannte es nicht von 
sich erhalten, die saaten seines glück zu verlassen. 816%; 
nur mit mühe erhielt er endlich, dusz ihm zwei kleinere 
schiffe bewilligt wurden. 872°; nie latte man von Rudolf 
erhalten können, seinen nachfolger im reiche wählen zu 
lassen. 894°; ener herr hat dureh ale diese gefälligkeiten 
nicht erhalten können, dasz sie menschlicher mit seinem 
volke verfahren wären, DIN 

boschlckt Ich alo den onen um den andern, 


bis Ich erhielt dorch mÄtterlichen Noho, 
dasz sies zufrieden sind. 490"; 


er konnt es nicht über sich erhalten. J. P, Hisp. 2,20, 

0) ans etwas erhalten, erzeugen, hervorbringen » gewinnen: 
aus dem kraut erhält man einen heilkriftigen aalt; aus 
den erzsiufen wird gold erhalten; mischest du gelb zu 
blau, so erhältst dn krüng aus diesem schiefer erhält man 
alaun; dividirt man mit x Im y, so erhält man das rechte 
facit, 

d den sieg orlialten, duvon tragen © sie erhalten einen sieg 
nach dem andern, ps. 84.8; sie wird anchi durch die weise 
den sieg bis Auf den jüngsten tag erhalten. Luruer 6,347; 
trolocket über seinen erhaltenen sieg, Lonmans fab, 30. dns 
feld erhalten, behatpten: und biemit erhielt er das feld, 
IO ON kringsb. 1, 170°; 

zwar nicht loh, sondern far mich erhielt das feld, 
olin seinen rath und IT wär Ach tod umbgerullen. 
WECKHRALIN 65, 


seine absicht, seinen nech erhalen, durchsetzen 7 und men 
Sich, das sie ir ding erhalten, E, 19,6: ich zweille, dasz 
ich diese absicht erhalten (erreichen) werde Gun 0,240; 
den zweck warum iol koschullen Din, desto Kowisser er- 
halten, 3,4613 oa sei, dañs dev zweck erhalten ist, oder 
auch, darz die handelnden personen e, diese absichten 
nicht mehr haben. A. E, Bem rem 2,8; wil man aber hals- 
starriglich das widerspil erhalten. Lernen 1, 190. die stelle, 
das amt, das Iehen erhalten, erlangen, er erhält alles, 
warum er bittel; 


aber den menschen, dor allos erhält, wonn or tüchtig und 
al, 
und der alla zerstreut und zerstört duroli falsches beginnen, 
diosen nimmt man nur so auf Blek und zum Ins haus Gin, 
Görux 40, 313, 


wo jedoch erhält auch bedeuten könnte bewahrt, Serval, gegen- 
über dem zerstrenen, m 

9) dus reflerivum hat, den vorausgehonden bedeutungen nach, 
verschiednen sinn, 

a) sich erhalten, sustinere se, sich aufrecht erhalten, be~ 
wahren: ca war starker wind, danz man sich sohwer erlinl 
tem konnte; auf dem: wien kann man sich nicht allemal or- 
halten; der kunstrelter erhielt sich auf dem sattal stehend; 

und wonns be unten ist so heisz, 
also dasz oiner schier nit weis 


wo er wich doch für hitz erhalt, 
so ists dort oben also kalt. Agnes 80%, 


EEN ERHALTER — ERINÄNGEN 

b) sich erhalten, de, endere, servare; dann mag er sich 
nach dem ersten gebet erlitten vor allem unflat und an- 
derer unlust. Frank wellb. 107°; 
halten (conserwiert); das obst or j 
trant; der umkreis und die nördliche auszenseite haben 
sich ganz erhalten. Sronseng 7,15; d 
nomen beim Rheinfalt sind mir 
dessen mitte so lange erhalten. 
» 6) sich erhalten, fortdeuern, anhalten: 


die schfulkerei des patriarchen, die 
so ahnlich immer sich erhält. 


Ia 


It fr / 390 


rem preise erhältlich. 


ERHÄLTNIS, n. servatio, duramentum, 


nis, verhältnis: 


kommt doch, seht, der schnee verschwindet 
und das ord und wasserband, 

weil es koin erhältnüs findet, e 

das vorlasset soe und land, Pente 405; 


erhaltnüs, retungsmittel, Lonenst. Arm. 
ERHALTUNG, £ 1) conservatio e 
Hin, riffs schlechts. 3 Mace. 6, 12; erhaltung allgemeiner wolfart. Ke. 


d nF wendunn. 254"; 


wie andro, da des muthes freior trich e 
zur kühnen that mich zog, die rauh gebictend 
die noth Jetzt, die erhaltung von mir belscht, 
Boun 302%, 
d nach erhaltung 


2) acceplio, empfang: ich verreiste bal 
orbaltung deines 


deines briefs, Pompe leben 1, 100; selt 


letzten briefs. 1,137. 


loner q4 YIVIALTUNGSTRIER, m, corporis nostri carilas : 
Aukkung i Jedoch wie übertrift dio freundschaftliche liobe 

r dios allgameine band und die erhaltungstriebe | 

HAGEDORN 1, 50; 


die selhstliche und ihr erhaltungstrieh. Kıunsen 12, 255. 


ERHALTUNGSWERTU, tliynum quod servetur, 


ERHALTUNGSZWECK, an, 


den andere misbraucht, wur zu orhaltungszwocken 
gott legt in die natur, zu mitteln falscher schrecken. 
Dosen poet, werke I, 15. 


wolfeil oder theuer 
handeln; ja, 
init etlichen 
hen kiu. und wird 
auch kan eine reiche 
elwas glücke 


ERHANDELN, mercari, emere, erkaufen : 
erhandeln ; ein rind, die kuh mit dem halh er 
wem cs so eintrift, dasz er eine alte mutter 
tausend thalern auf cin vierteljahr erhase 
heynach ihr völliger erbe, dasz er sich 

der möchte von 


Junge erhandeln (freien), 
schwatzen. rockenph. 4,47} 


wer Ihm Wa handeln will, de 
rand, kein raub ven 


den kein 


Jozu da der haf den tltelknoc 


und seine ruh in müh und rang verwandelt _ 
Uasenonn 1, 72. 


V x 4 ERHÄNGEN, laqueo suspendere, praet, erhieng, part, erhan- 
. WRamgke, erhan an Hh, ushahan, ahd. ichähan, irhe 
zu gen, g ` DN a nal, i N 

Fah hangt- len, suspendi, su pe das meine seele wünılsche 
$ pne SCH Zo sein, und meine gebeine den tod. 


ty erhängke 


silh), Matt, %7,5; 
ainor wirt gefangen, 


der ander wirt erhangen, 

dor dritte wirt erstochen, 

gott dor loszt es nicht ungerochen, 
Wmd wer Ist dur uns das lie 
ein Adelger Ist ors gevant, 
wann im nicht wol ergangen, 
er ist an einer tannen erhungen. 


darumh or auch mit sainam haar 

an einem oichhaum erhangen hiet 
der strick, daran oin diob erhie 
gebunden um den kranken kopf 


AA Jane fend 


hadhi 


wer, ausgosetzt nns feuorland, r 
sich nicht am ersten baum erhienge. 


vgl. erhenken. 


die frau hat sich gut er- 
ilt sich lange, poma diu 


as wunderbarste phä- 
die felsen, welche sich in 


Lessine 2, fr 


lange; die üble 
as Gerücht erhält sich. 
aubitor, ernährer, roller 


der ölgeruch im neuen topf erhält sich 
nachrode erbielt sich eine zeit lang; d 
EINHALTER, m. servator , altor , i 
golt ist der welt erhalter; Joseph war ein' herr über seine 
hritdor und erhalter seines volks, Sir, 49,17, vyl. heiland. 
ERHALTERIN, £ servatis, ultrix. e pr 
ERHÄLTLICH, parabilis: das getraide ist jetzt zu billige- 


gebildet wie behält- 


‚ salus: erhaltung des ge- 


r orhandle solchen grund, 


torbi, weil er im gemite stund. 
188; 


ht erbandeln, 


Dgan; erhangen wer- 


Hiob 1,15; und er 
huh sich davon, gieng 


waf die silherlinge in den tempel, 
haihah sik, uld, irhieng 


bin und erhenget sich selbs (goth. us 


Fnoxspene 1, 20%; 


ng, hilft für dos hnuptos weh 
9 um den hals viol oh, 
Lovat 2, 10i, 27; 


GöxInGK 1,278, 


| 


KELLER erell, s, 522; - 
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ERITARREN, ezspectare, ezspeclando assequi, erwarten, mil 

gen. und acc, auch mil praepositionen : 
wer verharret ot ein zil, 
der erharret wuz er wil. Hdtzlerin 8.159%, 6; 
bevalch er zwaien edin bei der brücken zu bleiben ,,. 
darumb sulten sie sein alda erharren. Wir. v, Senanswnine 
s.86; buck dich nämmen ein wenig ... du magst es die 
lenge nit erliarren (aushalten). Keısenen. bilger 130°; habt 
doch geduld und laszt uns noch fimf tage der hülfe ve? 
harren von gott. Judith 7,225 aber ein demütiger erharcet 
der zeit, die in trösten wird, Sir. 1,28; aber ein jecher 
narr kan der zeit nicht erharren. 20,6; wo ir zuvor rache 
erharret. Luruen 3, 118°; das man solchs müge ertragen und 
erharren. 3,225°; nu das erharre seiner zeit, 3, 291: wenn 
wirs nur kunden erharren und gedult haben. 4, 214°; wers 
erhärren künde. "310"; der seines gotts erharre, 8, 365°; 
darumb konte ich des tanzes nicht erharren. br. 4,42; 
meine widersacher haben cin bus gewissen, sie erharren 
des streiches nicht. lischr. 185"; der teufel erharret der mn- 
sica nicht gern. 2175, 411°; (Oecolampadius und Zwingel) wusz- 
ten nicht, dus sie dos Luthers nicht erhurren würden. 270°; 
das recht wärst hi sechs wuchen, dan si meintend, ich 
mechts nit erharren, wurde inen ce alle ding von hand 
geen. PLATER 77; s0 erwarten sie oder erharren auf gelegne 
wind. Fnonsreng 3,112; hat sich lang hei inen kesaumpt, 
nus hofnung des mals oder essens zu erharren. Furen 28°: 
des herren erharren. MRLıssus ps. Pb; 


ich setzte mir vor... mit gedult zu erharren, wie sich 
Mein verhfingnus weiters onlassen würde, Simpl. A 210; 
Iicktor harro mir nicht, mein kind, erharre nicht jenen 
sondergehülfen nllein, Bürsen 234°; 
sie voll herzlichen grames erharrt stets einer zurückkunft, 


Od. 1b, 377, 
früher: doch sie harrt beständig in wehmut d. Pan 


ein wort macht alles ungeschehn. ich warte 
darauf. o laszt michs nicht zu lang erharren, SCHILLER 428°; 


kann man aber bei solchen wirkungen , welche Jahrhunder- 
ton angehören, sieh auf die zeit verlassen und die gelegen- 
hoit erhamen, so gibt es dagegen andere dinge, die in der 
jugend frisch wie reife früchte weggenossen werden missen. 
Görme 254274 ` Maan U hal en intrunsilives erharren, 
perdurare, bis zum end währen, beharren. 

ERHARSCHEN, crustam ducere, rigescere: wenn die safta 
orharschen oder zusamen sintern ‚ wie berglent reden. Ma- 
Tuesius 56"; das eine weisze gur oder wolkenfarb wasser 
sich allda geliefert, angelegt oder erharscht (1562 derharscht) 

le 02°; 
= schnell wie die woisze milch von feigenlahe gerinnet,' 


Nüssig zuvor, denn eilig erharscht sio Mët ag vormischer. 
, 5, ui: 


dn or den blick nach Mr horum zu drehen sich anstrengt, 
starret der habs uml in felsen erharscht dio feuchte dor augen, 
wie von scharfer kälto der luufende bach erharscht jet, 


ugh harschen und verharschen, d 

ERIARTEN, durescere, hart werden : von herzag Naimas 
worten ward der Keiser gänzlich zu zorn bewegt und ime 
erhartet sein ` Jet termanzen, das ver keins raths volgen 
wolt, Aimon v6 

dir jungen kerlen sein gloich auch also geart, 

80 lang ihr ouch orzeigt raw und orhartol, 

so licbon sja u, shw. Werners Ar, 10, 8; H 
darauf stunden corallenzinken so grosz als die eichhäum, 
von welchen sie zur speise mit sich nahmen, was noch 
nicht erhartet und gelerht war, denn sie pflegen sie zu 
essen, Wie wir die junge hirschgeweih, Simpl. 164; 

schuppen gowann die erhartende haut ihm, Voss; 


mehre recensionen gerinnen zu einer kritik und mehre kri- 
tiken erharten zu einem öffentlichen urtheile der jetzigen 
mitwel, IP, bücherschau ER > 

ERHARTEN, tndurare, mhd, erhorten, ags. Aheardian; r 

I) Karl machen: mich bekümert fast, das keiser Curle ein 
als erhert herz hat. Aimon v4’; es müst ein erhertot herz 
gewest sein, das sich zu mitleiden nit hott bewegen lassen, 
di und leichwio aio (die sonne) die ord erhen 

und das wachs erwoicht und versert, NISCHART gl. schif 639 ; 
verdienst genug, wenn hie und da ein freund der wahrheit... 
seinen muth au seenen des Jeidens erhürtet, Semisen 700% 
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2) bewähren , firmare, mhd. heherten: ich hielt harte wie- ı langen, G 


der und erhärtete dax wesen immer mit neuen Motiven. 
SEHWEINICHEN 1,224; Roine würdigkeit durch tugend erhärten, 
LonensT, Arm. 1,1352; allein wie schwer wird es ihnen 
fallen, wenn sie ıiose anzüglichkeiten werden erhärten sollen. 
Lessing 3,278; 

er schwört gerichtlich zu erhärten, 

dasz cinom mann, wie er, durch alle zauberei 

von allon noatelknüpforinnen 

der ganzen welt so was noch nio begegnet sei. 

IELAND 5, 197; 

auch eure schreiber, Kurl und Nau erhärten 

mit einem eid, dasz es die Driofe seien, 

die sie aus eurem munde niederschrieben. Scumuen Ain, 


sie erhärtete durch dieses wunder ihre keuschheit. Srorsene 
7,186; wonn er diese sätze recht logisch erhärtete und be- 
wisse. KLINGER 11,130; was der weise durch weisheit erhär- 
tet. Tircks Sternb. 1, 346. 

3) erhürten für erharten, durescere; erherten, schwillen 
(schwieln) gewinnen, percallere. Maaren 111°; der kalk, der 
Rips erhärtet, wenn seine weiche masse in eine harle übergeht 5 

also zu trotz dem sonnenstral 
‚erhorten sie gleich wie kristall. gl. schif 642; 


ös ist-ein sonderbarer anblick, wie die erhärtete masse star- 
rend dasteht, Stonskne 9,230, doch diese participia lassen sich 
auch von 1 herleiten, gleich den dort ungezoynen beispielen, 

ENHARTUNG, £ das hartwerden, 3. b. des gefrierenden was- 
sers, gerinnenden safles, 

ERHÄRTUNG. f. das harlmachen, die abhärtung, doch ist der 
unterschied holder wörter, da auch die verba schwanken, nicht 
streng festiuhalten. erhürtung gil! namentlich von gerichtlicher 
bewährung, 

ERIIASCHEN, prehendere, arripere, erwischen, ergreifen drückt, 
gleich dem einfachen haschen etwas heimliches, listiges, schnelles 
aus, aber beide wörter sind weder in der älteren, noch in den 
verwandlen sprachen. Dasyroprus, Fusus, Maaren wissen nichts 
davon, ebensowenig die oberdeulschen üliotica. sie scheinen erst 
durch Lummens Ae in unsere sprache einführt und Euscn 
1, 420" thut recht, huschen auf cacciare, chasser, hetzen, hessen, 
hetach surückzuleiten, wie sich auch huschen, hussen für hut- 
schen findet: zat bestätigung gereicht das folgende erhätschen, 
altn. häski periculum liegt uns ab, man sagt die katze hat 
eine maus, einen vogel erhascht; ein thier am schwanz, 
einon Niehenden an zipfel erhaschen; heute erhaschen. 

strecke deine hand aus und erhasche die schlange bei 
dem schwanz. 2 Mos. 4,4; der feind gedacht, ich wil inen 
nachjagen und (beute) erhaschen. 15,9; denn er ist mit sei- 
nen füszen in strick bracht und wandelt im netze, der strick 
wird seine fersen balten und die dürstigen (kühnen) werden 
in erhaschen. Hiob 18,0; das sie icht wie lewen meine 
seele erhaschen und zureiszen. ps. 7,3; er laurot im ver- 
borgen, wie ein lew in der hüle, er lauret das er den elen- 
den orhuseha. 10,9; sie hahon acht auf meine fersen, wie 
sie meine seele erhaschen. 56,7; sie werden hrausen und 
den raub erhaschen. Es. 5,29; und was du erhaschesi, sol 
doch nicht davon komen, Micha 6, 14; und wird erhascht 
werden, wenn er sichs am wenigsten versiliet. Sir, 23,31; 
und Dositheus ... erhuschet Gorgia und hielt in beim mantel, 
2 Macc. 12,35; und der wolf erhaschet und zerstrewet die 
schnfe (goth, jah an wills fravilvib pô juh distahji) pô lamba). 
Joh. 10,12; die weisen erhaschet er in irer Klugheit, 1 Cor. 
4,105 denn bisher haben wir nichts mügen erhaschen, so 
groszen schein wendet er für. Lurusn 4, 375°; ist hierauf zu 
sehen, dan solcher laidigen stifte güter nicht in die rappuse 
komen und ein jeglicher zu rich reisze was er erhäscht. br. 
2,383; wie die Kinder etwas erhasehen,. wenn man nisz 
und pirn in die rappus wirft, Matuesius 1662, 279"; 


Bag en, wo thots du sie erhaschon? Drums 70, 321; 
wer gern aus fronulen töpfen naschi, 
wird endlich hei dem kopf erhascht. 76, 44; 


noch seinen folnd erhnschen grell, 
der [hm war in der Nucht zu schnell. Spnxnun Aen. 455*; 
duaz ir (der achufo) oin gnte zalil der wolf erhaschte, Kıncn- 
nor wendunm, 437; 
sie Im erhnncht, Ach schone sia nicht länger, 
die schlaue diobin int orhamoht. Seng GI 
dasz ès nicht genug sei, nur etwas durch überlieferung zu 
erbaschen oder durch übung irgend eine gewandtheit zu er- 


! 
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Dmt 20, 247; ala er die beutel selbst auswarf und 
ein jeder noch diesen höchsten preis zu orhaschon trachtete. 
=4,924; bis sie endlich dadurch dasz er sich die gröszte 
mühe gab meine briefe zu schen und zu erhaschen mia- 
tranisolh geworden. 00, 220, 

ERHASCHUNG, f. comprehensio. Mut usus Salinde 118. 

ERHASEN, pavore, furchtsam sein, niederducken wie ein hase, 
span. nlehrarse, schweiz, orhanet, forehtsum, zoghuft, rien, 
Frisıun 686°; ab einer ginar erhnsen oder erschräcken, sub- 
miltere animum. 1256". Maaren 111°; die statt ise gar erhanet 
oder erschrocken, pavor cepil civitatem. daselbst; und unsers 
bedinkena wollen die bürger hie kleinmütig und darob er- 
linset sein. Knesz bei Molanchihon 2, 90; erhasen, metu opprimi. 
Denzten 97%, nach Brain 2,24, der ein heuiiges orllismen, 
erhäsmet anführ, findet sich erhasen auch in der überselsung 
der prephelen von 1528, SCHNELLER 2,244 hal ein bair, der- 
hasen. 

ERHASSEN, odium in se convertere: 

dio pein, dio sich zum lohn der schwelger wild orprunst, 


der Much, den vor der welt der hasser sich orbnsat,, 
GELLERT 2, 29, 


ERHÄTSCHEN, was erhaschen: 


herr küng, die gward zücht schon dahar,' 
sı bringen abor dschälk nit gar, 
doch hands erhitscht die rechten zwar, 
Jon. Kounosz Daniel J4. 

ERNAUEN, praet. erlieh, part. erhunen, ahd, irhouwan, 
mhd. erhouwen, ags. ähedvan, Aen, Ahehven, 

1) bilume, Aste, eircumolkdere, praveidore, niedorhauen, aus- 
hauen, lichten: ags. Ahedyen toov, lignum seissum; die lat er. 
hauwen, abhauen, Maanen 111°; erhauwen die dicken böum oder 
wäld, dasz die heitere (Klarheit, das licht) einhin gang, coliu- 
care, inlerlucare, 111"; erhauwen, dasz die äst nit so dick an 
einandern standind, discarare, abnolare; die böum erhauwen 
und stücken, tondere brachia arborum. ebenda; dann so yil 
aas baum entlauben und erhauen belanget. Semz 37t; dn 
holz ist so hart, man kan es nicht erhauen. Srierkn Au 

2) steine erlinuen, in stain erhauen, ezeidere: stein aha, 
börge irhouwendr. N, PN. 08,9; 

in oime marmelstoine 
wart dag grap erhouwon. Flore 1051. 

3) lonte orhauen, derchhauen, niederhauen : die beschreibung 
vermeldet, dasz chach Abas in gegenwart des abgesandten 
selbst mit eigner hund einen gefüngnen erhäuen. Gnvemus 
1, IRa; op ward von dem eber erhauen. Lonknst, Arm, 2,1425; 
er ist erbauen worden, op vulnere caesim inflieto interiit. 
STIELER 789. 

4) wunden, helme, ringe erhauen, Mücken hauen: 


von in wart erhouwen vil maneo wundo wit. Nib. 202, 2; 
Bertram und Gihelin 

orhiewen Hörsten lücken. Wh. 440, 19; 

dër vil manigen rine schart 

darinne het orkouwen. kluge Holzm, 1519. 


5) sich erhauen, heraushauen : 
ër orhiu sich von dem fuozher. Lanz. 1417; 
do sich orhouwen haten die holdo ùg Tenolant. Gudr, 1532, 1 

das wort sollte wieder mehr gebraucht werden. 

ERTMAUEN, praet. erhaute, part, erbant, im sinne des vorigen, 
es liszt aber manchen der dart angeführten inf. nicht ansehen, 
ob ihr praet erhich nder erhanto gebildet wurde. in folgender 
stelle kann erumien, Ae anch sonst schneiden, die bedeutung 
von rervortheilen, betrogen, übers ohr hauen haben: 

het Abner Jonh nicht vertraut, 

“r het in haimlich nit orhaut I. Sache 1,37%, 
da Janab den Abner zu einem vertrauten gespräch unter das thor 
führte und ermordute {2 Sam, 3, 2917 doch Jet o sch auch 
buchstablich verstehn, 

EIRHÄUFEN, accumulare, eaaeorvare ? erweitern, vergröszern, 
erheufen und mehren, Aynen Droe, 2,11. 

ERNAUSEN, reservare, haushällig ersparen: merke, es igt 
kein geld schlechter "haat, als was man armen loulen un 
Join und trinkgeld vorenthält, und wofür man gehanen oder 
“onst vermehrt wird. Henzi, schatzk. 10 (327). auch Seumeren 
2, 249 hat erhunnen, Jorhausen, erwirtschaften, Aen, v, Norre 21 
erhuse, 

ERHEBEN, tollere, extollere, praet. erimb, part. erhaben,, 
fr sich spüterhin. die schlechteren formen erhob, erhoben cin- 
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drängen, goth. ushafjan, ushôf, ahd. arhefan, arhuop, mhd. 
erheben, erhuop, ags. Ahefan, ANA für die adjeclivische be- 
deutung blicb noch erhaben beibehalten (sp. 832), wann sich er- 
hoben und gehoben zuerst zeigte, ist nunmehr nachzuweisen 5 


darumb ist sle gosund, nachdem man viel gehoben, 
und dasz der dampf beginnt im comi semi PO 
"TZ 2, R 


wir sind nun uberhoben 
der alten fanthsei. wer wil den arzt doch loben, 
dar einen zottel schreibt fast ejner ollen lang? Furuno 84; 


er siaht was wider ihn schwort odor stahl orhoben, 
gebunden oder tod. die völker sind verstoben. 
Gayruıua 1, 262; 
und bei diesen drei dichtern gewis noch öfter, Wecxnenan hat 
Noss erhaben, kein erhoben. 
der lebend leichnam unzertrennt 
zugleich im himmel droben, 
zugleich ist aller ort und end, 
wo jenes brot erhoben. Sper Daten, 905 (336). 
das praet. erhub, erhuben taucht auch bei neueren hin und 
wieder auf, wie die belege zeigen ; auffallend ist Lessines ie für 
ü m den conjunctiven: schrifisteller, die sich auch nur zu 
der würde des letztvergangnen weltulters erhieben, 4, 338; 
ob er nicht wisse, dasz die dünste, welche sich zur sonne 
erhieben, von ihren stralen zerstreuet würden ? 71, 289. 

In den bedeutungen liegt bald hoch, in die höhe, bald höher 
heben, erhöhen, 

1) die augen erheben, aufleben, empor richten, oculos tollere: 
du hast deine augen erhaben wider den Heiligen in Israel, 
3 bn. 19,22; sie erhob ihr schönes Auge. n 

2) die hand, den finger: stehe auf, herr gott, erhebe deine 
hand. ps. 10,12; ja ich erhub meine hand zu inen und 
sprach, ich bin der herr ewr gott. Ez. 20,5; die hand er- 
heben und schlagen; 

wer dazu stimmt, erhebe seine händo! SCHILLER P 


der mann erhob den finger und warnte; erhob die finger 
zum schwur. ebenso den arm erheben; die füsze, beine er- 
heben und wandern; 
da erhnb der esel den schwanz und häumte sich springend. 
Görun 40, 174. 

3) die stimme, ein geschrei, ein lied, einen gesang, vocem, 
clamorem tollere: uber wen hastu deine stimme erhaben? 
2 kön, 19,22; über wen hastu die stim erhaben? Es. 37,23; 
erhebe deine stim wie eine posaune, Es. 68,1; und es be- 
gub sich, da er solchs redet, erhub ein weih im volk die 
stimme und sprach zu im. Luc. 11,27; und erbuben ire 
stimme und sprachen (goth. ushöfun stibna qgibandans), 17, 13: 
zur selbigen zeit wird sich ein laut geschrei erheben. Zephan. 
1,10; die heiligen günse der Juno erhoben ein geschnatter. 
Beckers weltg. 2, 405; um mich erhoben nachtigallen ibr 
schmelzendes lied. Krincer 4, 99; 

erhuop dag liet. Reinh. fuchs 249; 


drum erhebe frohe lieder, 

wer die heimat wieder sieht, 

wem noch friach das leben blüht! 

dönn nicht alla kehren wieder. ScuirLen 53; 


Neroidenstimmen erhuben das llod. es tönto die leler 
der musen darein. Praten 135%, 
4) den becher, kelch, das glas, den wein: der priester 
erhub den kelčh; 


dieser bachor sei erholen 
auf dein wol, das uns beglücktf; 


laszt uns den noktar hier arhaben ! 
ott Bacchus hat euch selbst die rchen 
dazu gepflanzt auf Rüdesheim! Hense an Gleim 1, 54. 
die schüssel erheben, hoch tragen: 
hierauf kam der zerleger, und bracht in erhobenen schüsseln 
allerlei fieisch (mivaxag napidnssv asipas.) 
Od. 1,141. 
5) den hut, den schleier, lever le chapeau, le voile: 


wer woisz, obs manchen noch mag worden einst so gut, 
dask er für seiner (liebsten) kan orhnbon salnen hut, 
im fall er eilon mes, Fixare 64; 


ich darf den dunklen schleior nicht erheben. SCHILLER .. 


6) den stab, sper, die keule, stange, waffe: dieser, statt 
an das kaiserliche hoflager zu kommen, erhub die waffen 
gegen Harald. DanLmann dän. gesch, 1,40. die fahno erhehen 
und in die luft Nattern lassen. 

7) den bau, die hütle, das zeit, die schanze, mauer: also 
erhub Abram seine hütten, kam und wonet im hain Mamre. 


ERHEBEN 842 


1 Mos. 13,18; eine menge von zelten stand auf dem feld er- 
hoben; die feinde hatten schanzen erhoben, aufgeworfen ; 
eine hohe mauer ward um den garten erhoben; weil die 
etage an den garten stöszt und nur wenig über ihn erhoben 
ist. Gümm 43, 81; dergestalt, dasz die ersten sitze nur wenig 
über die bühne erhoben waren. 24, 147; 

wunderbar! es erhebt sich künstliche gärten der reiche.‘ 

Voss Luise 1, 164; 
ollt den thron ihr zu erheben (aufzurichten)! Büren %, 


8) schatz, geld, zoll, ahgabe, zins, zehnten, sold erheben: 
diese steuer war schwer zu erheben; damit derselbe für- 
Schlag (aufschlag, erhöhung) bei den unterthanen so viel mehr 
angenehm und zu erheben folgig. rcichsabsch, von 1518 8.2; 
man erhob einen gulden von jedem kopf; 


und ist ein grosch wol auszu eben, 
der eim ein gülden mag erheben. "Warvıs Esop 4, 83; 


ich habe von meinen schuldnern noch viel geld zu erheben; 
sein gehalt ist voraus erhoben worden; als wenn mir jemand 
einen schatz schenkte, den ich aber erst noch erheben (aus 
der erde heben) soll, ohne dasz ich weisz wo? WIELAND 11, 181; 
die erbschaft einer million gulden, welche in Holland lügen, 
würde am heutigen tage frei und erhoben, Tieck ges. nov. 
3, 245, briefe erheben, accipere literas, DENzLER 08" so auch 
lohn, tagelohn, bezallung erheben: 

dor ups gibt die ganze welt, der uns wil den himmel geben, 

fodert nichts dafür als dank, kan ihn aber nicht erheben. 

Locau 83, 16, 60. 
das beste, das schlechteste erheben, einsammeln,; von den 
bienen singt SPEE: 
sie gleich das best erheben, 
as boste blumenhlut, 
und bleiben doch heinehen 
die Llümlein wolgemut. trutzn. 117 (128). 
man sagt ooch eine thatsache, die nähern umstände einer 
that erheben, ermikleln. 

9) streit, krieg, zank, lärm, sturm, aufruhr erheben. 

10) der wind, der sturm erhebt das meer, die wellen: 
wenn er sprach und einen sturmwind erregt, der die wellen 
erhub. ps. 107, 25; das meer, indem es immer mehr erhoben 
wird. Kant 9,10, 

14) den busen erheben, höher heben, hervorheben : 


ein sanftgewölbter busen, dessen glanz P 
der flor mehr schlau orhob, als klösterlich versteckte. 
GOTTER 1, 258; 


denn der rotho latz arhebt den gewölbeten busen, 
schön geschnürt, und os liegt das schwarze ınieder ihr knapp an. 
GöTHE 40, 284. 

12) das herz, den geist, mut, sinn erheben," erhöhen, auf- 
richten, hofnung, zuversicht erheben, vgl. herzerhebend, geist- 
erhebend: "erhebe dein herz, richte dich empor; auf das er 
mehr zuversicht denn furcht in dem menschen erheb, Loge 
1,95"; durch grosze wolthaten eines hofnung speisen und 
erheben. pers. roseng, 1,15; 

wann glück erhebt den mut, 


80 ist erinnrung nütz und Tichtigung sehr gut. 
Locau 1, 202, 36; 


iu deinem sinne, den sie sonst erhub. Gig Ð, 326; 


ihr seid der einzige mann in unsrer rilterschaft, der mein 
gemüth erheben kann, Teen 1,34. 

13) darumb sind die bergwerk durch die potentaten und 
monarchen hoch erhaben. Mangos 1562, 299°; nun wil man 
alte stollen darmit erheben. 213°; 

i i io ber chgraben 
m nice Zb en. gl. schif 48); 


die hohe tannenbäum erhöben hoch das nest 
der vögeln. WECKNERLIN 225; 


mein lied will deinen rulım erhohen. HacgDonng3, 119; 


gebührt sich denn nicht, gotles namen zur essenszeit zu er- 
heben, der uns speise und nahrung gibet? pers. baumg. 2, 2; 
gewürz, welches speisen erhebt, (heit, wolschmeckender macht), 
kann sie auch verderben. Deet 5, 124. 

14) in der sprache der bildhauer, halb erheben, flach erhe- 
ben: einige modellierten rund, einige Nach erhoben, Görue 
22,166; der bildhauer musz anders denken und empfinden 
als der mahler, ja er musz anders zu werke gehen, wenn 
er ein halb erhobenes werk und wenn er ein rundes her- 
vorbringen will. indem man die Nach erhobenen werke immer 
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höher und höher machte ... gieng man immer abwärts in 
der wahren kunst. Gem 38, 21. 

15) mhd. ‘ëz erheben, čz heben’ = etwas beginnen, anheben, 
eines dinges sich unterfangen (gramm. 4, 336): 

iz ist wol erhaben. Rol. 144, 11; 

iz was vermözzenliche erhaben. 163, 5; 


geschrehe iemen von in leide, sô möhte ich mich versöhen 
dag ëg erhaben würde. Nib. 1924, 3 Holz. ; 


ich wil ëg så erheben. Hern, 2128; 


disen dùchto die redo gut, 
dag ëz mit schilfen wurde erhaben. 4131; 


als ichz erkebe, sô komet onzit. gute frau 836; 
iz Ist erhaben, sprach Ruolant, Hen, 6, 3. 


von dieser ausdrucksweise rührt wol noch ein nhd. “es erheben’: 
aber wir habens nicht ınügen erheben noch erlangen. Lurnen 
6,81°; hats Christus in der welt nit erheben können, son- 
dern hats missen von den seinen leiden, wie sollen wir 
darzu kommen, das wir in der welt vegierten? Jace, 299"; 


beim könig meint er es gar leichtlich zu erheben, 
wann ihren willen sio nur drain würd erstlich geben, 
dal re ottenerla sia cosa leggiera, 

qual or vi sia la volonta di lei. Werners Ar. 5, 13; 


unangesehn, dasz ich dem Grifon sie gegelen, 
so heit ich solchs bei ihm doch wollen wol erheben, 
dasz er die waffen gern euch überlassen hott. 18, 117, 


wozu ich die stelle des originals nicht auffinde. in allen nhd. 
beispielen hat sich die bedeutung des anhebens verändert in die 
von ausrichten, durchsetzen, vollbringen, erreichen, erlangen (otlener), 
wie auch in folgenden stellen neben ‘das, was, solchs, nichts’: 
kan aber solchs von inen nicht erlangen noch erheben. Lurarn 
1,281°; ich habe wol gedacht darumb anzusprechen, weisz 
aber nicht, was ich erheben werde. br. 3,425; aber Augsburg 
haben vorgestern bei kais. mt. auf vielfältige mittel und weg 
gehandelt, aber in summa, sie haben nichts erheben mögen. 
BaunGantnen bei Melanchthon 2,421; aber er mocht das bei 
dem concilio mit gemeiner folg nicht erheben. Frank chron. 
320°; 

wie auch die andern, blaz zum letzten, 

all ihr vermügen daran sotzten, 

konten aber gar nichts erhaben, 

mustens dem vater wider geben. froschm. 3, 1, 10. 
man könnte dabei auch an erheben 8 denken. 
altet. 

16) einen erheben, 

a) darumh das ich dich aus dem staub erhäben habe. 
1 kön. 16,2; 

vorräther, aus dem koth hat dich der arm erhaben. 
Grypnıun 1, 26. 

b) und du Capernaum, die du bist erhaben his an den 
himel (goth. þu und himin ushaubida, ahd. &nonu ni arheviatu 
thih unzan mit, Malih. 11,23. Luc. 10,15; wie sie ihn eine 
zeitlang in den drilten himmel erhuben. Gömme 20, 263. 

c) es wird zur leizien zeit der berg, da des herrn haus 
ist, gewis sein höher denn alle berge und uber alle hügel 
erhaben werden. Es. 2,2. Micha 4,2; ich stieg auf den tritt, 
der mich über das theater erhub. Gig 18, 25. 


heule ganz ver- 


d) das reichthum deiner gaben, 
darmit der himmel selbst dich hat ilim gleich erhaben. 
Ormz Í, 9. 
el erheben, laudare, celebrare, rühmen, preisen: den einen 
auf unkosten des andern erheben; 


wer wird nicht einen Klopstock lohen ? 
doch wird ihn jeder losen? nein. 

wir wollen weniger erhoben 
und fleisziger gelesen sein. 


f erheben, excellentiorem facere, evehere: das erhebt uns; 
durch die vaterlandsliebe werden wir erhohen; 


Lessing 1, 3. 


ich nalto mich ihm mit ontzücken, dankte, 

erhob, entbot, beschwor. Lessine 2, 106; 
gesänge, die mich, ohne anforderung einer sogenannten er- 
Jnuung auf das geistigste erhoben und glücklich machten. 
Gör: 19,347; wenn erhabene gegenstände uns nicht er- 
hüben. 27,137; es schien als wenn ihn diese trauer zum be- 
deutenden erhühe. 38, 68. 

17) rofleriv in vielen anwendungen. 

` wl sich erheben, surgere, aufstehen und kommen: wenn er 
sich erhebt, so enisetzen sich die starken, und wenn er 
daher bricht, so ist kein gnade dn, Hiob 41,16; nu wil ich 
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mich aufmachen, nu wil ich mich erheben, nu wil ich hoch 
komen, Es.33,10; und es werden sich viel falscher prophe- 
ten erheben. Matih. 24,11; so haben wir uns darauf erhaben, 
dasz wir mit den ersten hierher kommen. MerAnchru. im 
corp. docir. chr. vorr. zur Augsb. conf.; endlich erhub sich der 
verwegene schnell aus der spalte und brachte ein kästchen 
mit. GUTHE 21,60. 
b) sich erheben und weggehen : 


hoiles wünschen disem knaln, 


der sich hie von ir hat erhabn, Parz. 129, 4; 


da erhub sich der engel goftes und macht sich hinder sie 
(trat zurück). 2 Mos. 14,19; heltestu in aber ubel, das er sich 
erhebt und von dir leuft, wo wiltu in wider suchen? Sir. 
33, 32; 

dasz du dich wollest taufen lan 


und dich so bald erheben gleich 
geu Paris zum könig von Frankreich. Avren 281°; 


or lohta und sagt, ich solt zufrieden mich nur geben, 

und mich ven dannen weg auf eine reis erheben 

auf seiner schlösser eins. WERDERS Ar. 5, 71; 
die schwedischen gesandten, so umb gewisse ursachen mit 
uns zugleich nach Muscau sich erheben wolten. pers. reiseb. 
1,4; eine lerche erhob sich singend in die lüfte; und wenn 
die cherubim ire fügel schwungen, das sie sich von der 
erden erhoben. Ex. 10,16; 

lasz du vielmehr hinweg vom feld uns erheben zur warte, 
Bürcer 231°; 

der könig erhob sich in aller frühe von Berlin nach Pots- 
dam. der ausdruck hat etwas vornehmes, noch mehr als sich 
hegeben, sich verfügen. einfacher klingt aufbrechen. 

c) sich erheben und sprechen: Adonia aber der son Hagith 
erhul sich und sprach. 4 kön. 1,5; alas gegenüber zwei an- 
dere sänger ungestüm sich erhuben, Görug 23, 13. 

d) sich erheben und verfolgen: und wenn ein mensch 
sich erheben wird dich zu verfolgen und nach deiner seelen 
stehet. 1 Sam. 25, 29. 

e) sich wider, gegen einen erheben: und es hegab sich, 
da sie auf dem felde waren, erhub sich Kain wider seinen 
bruder Habel und schlug in tod. 1 Mos, 4, 8; gleichwie jemand 
sich wider seinen nehesten erhübe und schlüge seine seele 
tod. 5 Mos. 22,26; aher ir erhebet euch warlich wider mich 
und schelt mich zu meiner schrnach. Hiob 19,5; damit wir 
verstören die anschlege und alle höhe, die sich erhebet wider 
das erkentnis gottes (golih. all hauhihös ushafanaizös vipra 
kunþi gups). 2 Cor. 10,5. ebenso auch sich für einen erheben: 


bis sich aufs neu ein arm für sio erhübo. SCHILLER ... 
Ge 


D sich über einen erheben: warumb erhebt jr euch uber 
die gemeine des herra? 4 Mos. 10,3; als er nun sahe, das 
das volk aus der atad gieng, erhub er sich uber sie und 
schlug sie. richt. 0,43; wie lange sol sich mein feind uber 
mich erheben? ps. 13,3; erhebe dich gott uber den himel. 
10R di: ein volk wird sich erheben uber das ander und ein 
reicn uber das ander, Luc. 21, 16. 

9) sich eines erheben, damit gross thun, prahlen: herr, lasz 
dem gottlosen seine begirde nicht, sterke seinen mulwillen 
nicht, sie möchten sichs erheben, sela! ps. 140,0; erheb 
dich nicht deiner kleider. Sir. 11,4: Pontanus schreibet, dasz 
die Wisbyer sich ihres glücks erhoben. pers. reisch. 2,3; 

der tartar long sich an des urtheile zu erheben, 

das ihm zu seiner gunst hatt Doralicn gehen. 

Wenners Ar. 29, 18; 


denn Kelt sich des groszen'xermögena und schätzte 
seines gleichen von nun an nicht mehr. Götz 40, 75. 


vgl. sich eines üherheben. 
h) sich zu einem, zu etwas erheben: 


zu ihm noch basz mit plärren ruft, 

zu ihm auch ihut erheben, 

der euch gerückt an süszen luft, 

an süszes licht und leben. Bnp tratzn. 187 (170); 


nach und nach gieng er (im mahlen) weiter, or erhub sich 
zum portrait. Grup 38, 01. 

i) wenn die wolke da war von abend bis an den morgen, 
und sich denn erhub, so zogen sic, oder wenn sie sich des 
tags oder des nachts erhub, so zogen sie auch, 4 Mos. 9,21; 
am zwenzigsten lage erhub sich die wolke von der wonung 
des Zeugnis. 10, 21; sie halten aber eine losung mit einan- 
der, mit dem Schwert uber sie zu fullen, wenn der rauch 
von der stad sich erhübe. richt. 20,38; da sich aber ein 
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sturm erhub. apostelg. 14, 5; da der sudwind sich erlub. 
28,13; ein ungewitter erhebt sich; 


gewaltige winde erhuben sich plötzlich. E. von KLEIST 1, 190; 
welche kühle luft erhebt sich plötzlich! Goen 3, 46; 


wenn sich der föhn erhebt aus seinen schlünden. 
5 SCHILLERA 2. +5 


gleichwie sich ein meer erhebt mit seinen wellen, Ez. 26,3; 
die wasserstrüme erheben sich. ps. 03,3; 


dio seo erhub sich. E von Kukısr 1, 190. 


" D das kein bawm am wasser sich erhebe. E3. 31,14; eine 
lilie erhob sich aus dem wasser; 


in liebliehem geruch auf frischem grünen thron 
erhube sich dio ros. WECKHERLIN 706. 


D und da die stim sich erhub von den drometen, cym- 
beln. 2 chron. 5,13; und es erhub sich ein grosz geschrei 
des volks und irer weiber. Neh. 5,1; so sol sich ein ge- 
tümel erheben in deinem volk. Hosea 10,14; darnach erhub 
sich cin streit., 1 chron. 21,4; und es erhub sich ein streit 
zwischen Abia und Jerobeam. 2 chron. 13,2; denn wo sich 
cin krieg erhübe, möchten sie sich zu unsern feinden schlahen. 
2 Mos. 1,10; auch ein schisma in der bh. kirchen sich zu 
erheben zu besorgen sein möcht. reichsabsch. von 1512 & 4; 
ein wortwechsel, der sich erhub, machte ihn aufmerksam. 
Görne 18, 176; als sich das gespräch erhub. Zissoner 359,5; 
in den tagen aber erhub sich ein murmel unter den Griechen. 
apostelg. 6,1; 

und schnell erhebt sich ein geklirre. Gotten f, 117, 

m) alsbald entstund ein finsternis und crhub sich wie 
eine wand zwischen Nimrod und Asar. pers. rosenth. 7, 20; 
im august vorigen jahrs erhub sich hier noch ein garten- 
saal. Görue 30, 326; 

und auf der stelle, wo ein mord geschah, 
kann sich ein tempel reinigend erheben. SCHILLER 2. .; 


` H ich erhube. 

der stärkste pfeiler wars, der Be ee, 
ein reihe von bergen erhob sich im hintergrund. 

ERHEBEN, praet. erhehte, part. erhebt, erscheint als aus- 
nahme und mil derselben bedeulung neben der regel des vorher- 
gehenden starken erheben, erhub, erhaben, dessen pracsens, von 
alters her, freilich schwache form an sich träyt, yolh. hafjan, 
ahd, heffan für hechan. aus diesem praesens fand sie denn 
auch in die practerila den weg. so fand sich auch 1, 1332 dus 
part. behebt von beheben. auch hier beschränken sich die fol- 
genden belege aufs participium: haben wir uns fuderlichen 
(förderlich) und emsiklichen an sant Francischen tag schierest 
verschinen von Triendt gen Venedig zu reiten erhebt (= er- 
hoben). Cumkt Maximil. s. 126 (a. 1406) ; das waaser des müres 
was in maur weis hoch erhebt, Keisknsn. gut, der juden 
Hi; und gleichwie unser irdisehe und keiserliche gewalt, 
also wollen wir seine heilige römische kirchen herlich ge- 
chret und den heiligsten stuel a. Peters höher denn unser 
keiserthum und irdischen thron mit aller herlichkeit erhebt 
haben. Lurmen 6,487°; sie tragen auch schöne weite lange 
eingestochen mit gold und roter seidin erhehle hembder. 
Fran wellb. 57°; sie stellen ihn auf ein darzu gemachte büne 
oder erbehten thron. 6°; dardureh sich dann grosz murmeln 
unter uns allen erhebt hat, Galmy 267; in ihr liger mit 
einem erhebten feindlichen geschrei fallen. Kırcnuor mil. 
disc. 190; an örtern, die bodenfest und an erhebten, ber- 
gigen orten gelegen sind. Senz Il; die erhehte arbeit hat 
den heiligen geist furgebildet. Riiszxen Jerus. 1, 42°; 


erhebet hast, MeLisaus ps. LD: 
du bist so selir orhebt, dasz niemand deine sinnen 
zu beugen ihm gedenkt, und mich versöhut bei dir. 
Ormz 2, 156; 
ein krouz mir für den augen schwebt, 
o weh der nein und schmerzen! 
dran soll ich morgen weru (merden) erhobt, r 
das greifet mir zum berzon., Srrr irutzu. 227 (208); 


sie haben erhebt. Honvens 1, 587°. tadelhaft erscheint im praos, 


erhiht: 
wer um vergeblich ehr ` 
und ruhm sein haupt erhielt, 
der macht sich selbst beschwer 
und in gefahr sich gibt, pers. rosenth, 2, 35. 


ERIIEREN, m was erhebung: 1) des tons, der stimnie, 
gegensalz von senken. 
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2) erheben des gelles, der gefälle. j 

3) erheben des geistes, der phantasie: als die gestalt vor 
ihm schweben blieb und schimmerte und lächelte, so stand 
seine seele vor ihr wie vor einem verstorbenen auf und alle 
wunden Hengen wieder unter dem erheben an zu bluten. 
J. P. Hesp. 2,116; allein nur aus dem trauerspiele führt ein 
quergäszehen in das Iustspiel, aber nicht aus dem helden- 
gedicht. kurz, der mensch kann nach dem erweichen, aber 
nicht nach dem erheben lachen. 3,3. - 

ERHEBEND, animum extollens: erhebende lehren, bei- 
spiele, lieder, reden. 

ERHEBER, m. exaclor, gelderheber, steuererheher. 

ERHEBLICH, 1) möglich, trunlich:  welehs laster (des zu- 
trinkens) er, der von Schwarzenberg, nit allain mit worten 
vernicht, sunder er hat auch solche selbs gemiden, und so 
vil im erheblich, hei andern gemitien zu werden ursuch 
geben. SCHWARZENBERG 80. 

2) celebrandus, laudundus: 

und wie du, höchster, steta erhöblich, 
also ist deine lieb stets löblich, WecxnerLin 110. 

3) gravis, magnus: etwas erhebliches; nichts erhebliches; 
aus erheblichen gründen. WıELAnD 2, 255. 4 

ERHERLICHKEIT, f. momentum, gravilas! von keiner er- 
hebliehkeit; däs die ganze erheblichkeit, Hassan? Sen en 
163°; grosze herrn sind nicht allemal völlig berichtet und 
wer will oder kann wol ihnen die erheblichkeiten beizu- 
bringen sich unternebmen? Lenz 2, 209. 

ERNERNIS, f. berymännisch, weggeslürzte zinnschlacken. 

ERHEBUNG, f. 1) die erhöhung zu ehren und würden : dasz 
er mir wol seine erhehung zu danken, doch mich nicht wegen 
seines sturzes zu beschuldigen hat. Tieck 3,9. 
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2) geistige erhöhung und erreyung! meine eignen veredlungen erkehung Im geh 


und erhebungen im buche von zeit zu zeit nachgelragen. 
J. P. Fibel vorr. s. 1; nein, rief Ottilie mit erhebung, sucht 
mich nicht zu bewegen! Görue 17, 971. l 

3) erhebung des geldes, zinses. L 

ERHERUNGSART, f. modus exigendi. 

ERHEBUNGSORT, m. deliciarum locus; jener unermesz- 
liche, unbegreifliche, zauberische erquickungs und erhe- 
bungsort (die geisterwell). Kuıncen 12, 215. 

ERHEGEN, tueri, fovere; 

dann ward die sterblichkeit durch uns in una erroget,` 

der rechte soulentod die laster erst erheget, 

Oritz 3, 216 (206); 

er hat ihm die strafe erleget, mulclam inlercessione sua refovit. 
Srienen 727; wer ein eigen haus hat, kann das pachtgeld 
erhegen (behalten, sparen). ähnlich scheint das mhd. erheien, 
welches wie heien stark fleetierl, obwol nur das part, geheien, 
erheien, nicht das pruel. ind, gehie, erhie aufzuneisen ist! 

wachter, ich het mir erheion (gehegt) 

ein liljon clàr und wig, 

an der lag nl min flig. 

diu ist mir in dem molen N 

verswunden, des tuot sich min hörze zweien. 
mehr unter hegen, vgl. auch erlheit. 

ERNEIM, ERHEIMER, domum, für herheim und ‚herheimer, 
verslärkungen des einfachen heim, sind nach den beiden folgen- 
den wörlern voraussuselsen. ScumkLien 2,193 terzeichnel haim- 
her und haimhin. aber schon ein mhd. gedicht hat, nach der 
lesart des cod. Kolocz. 100, 487 

à dag min man hör heimor kum, 


nach cod. pal. GA. 2,99, 414 
à daz min man čr heim hör kum. 


ERHEIMWÄRT, domum versus, durch er = her verstärktes 
heimwärt, heimwärts, in her, Aue liegt was m heim domum und 
du sollst her kommen drückt ungefähr aus was heim kommen. 
in einem pergameninen furbueh aus der Welterau (archiv zu 
Büdingen) heiszt es? item u morgen under dem bundenreine 
(beundenrain) an den herren von Arnspurg erheimwert, und 
zubet uf daz pfarderidt (pferderied)\. item Y firtel und m 
girten (gerten, ruilhen) ligen an den herren von Rodighem 
erheiinwert und stoiszen uf den Fredeberger wegk, item 
ut firtel und vu girten erheimwert des Katzenlohes neben 
den herren von Arnspurg, stoiszen uf den ober Fredehurger 
wegk. neuere Weiteraner urbücher haben dafür heimzu, was 
man sehe. d 

ERHEIMERWÄRT, dasselbe, mit erweiterung des erheim tn 
erheimer, wie des herabe, heraus, hernach in heraber, her- 
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auszer, hernacher w. s, w. stellen aus demselben flurbuch: item 
ı morge erheimerwert an jungfrauwe Elsen Brendeln und 
sloiszt an eim ende uf das ridt (ried) und mit dem andern 
ende uf die bache. item ı morge uf der Swern erheimer- 
wert an des plierners wesen (wiese). item m morgen und 
xx girten neben den herren von Arnspurg erheimerwert und 
stoiszen uf den schutzensche (Schülzensee). vgl. erhinter- 
wärts. a 

ERHEIRATEN, per uzorem acquirere: er hat das gut nicht 
gekauft, sondern erheiratet; viel geld erheiratet; meine schlös- 
ser möchte er gerne erheirathen, drum macht er mir den 
hof. Fi. Mmum 3, 55. 

ERHEISCHEN, exigere, poscere, postulare, für ereischen, wie 
unter eischen sp. 363 ausgeführt ist, Frısıus und MAALER schreiben 
gar erhöuschen: die not erhöuschts. Maarer 112°; gedenkt 
euch mänlich zu weren, wann die notturft erheischts. Aimon 
q3"; bei meinem eid, das ist ein güter einsidel, dan wans 
die not erheischt, so weret er sich mit dem schwert, Di’; 
that doch bei meinem herrn, was sich einom diener erhei- 
schet und gebühret. Schweisichen 2, 123; ein werk, das muth 
erheischt. pers. rosenth. 7,198; da es die not erheische. Opitz 
Arg. 1, 470; die beischieszung des gelts, so das gemeine 
wesen erhiesche. 1,573; eia lasset uns dann disen ... luft 
zum gotteslob erheischen. Spee g. lugendb. 406; wie es die 
absicht, die er auf uns haben mag, erheischet. Wırrann 
1,252; aber das übel erheischte schleunige mittel. 7, 78; 


moin vortrag orheischts, 
dosz alle kaiserheere mir gehorchen, 


so wolt dio deutsche sprach geredet wird. SCHILLER äis, 

t ENRHEISCHLICH, necessarius, erforderlich, 
* ERHEISCHUNG, /. in erheischung der not. Kırcimor disc, 
mål. 27; die andern hofleut oder soldaten werden nach cr- 
heischung des orts quartieret. 126; nach erleischung des 
orts wenig oder viel. 178; von derwegen an alle und jede, 
nach erheischung ihres stands, dienstliches und freundliches 
bitten. 211; jenachdem es die noth, der ort, ihr stand er- 
heischt. man sayl auch erheischungen, requisita. STIELER 827, 

ERHEISZEN, zneulescere, verschieden von erheizen, calefacere, 
wie ohd. irheizen von irheizan, mhd. erheizen von erheizen : 


und reile das pferd dann umb, dasz es erheiszet, und deck 
es warın zu. ALBRECHT roszarznei 95. 


ERHEIT, fictus, corruplus, schweizerisch in der redensarl er- 
heit und erlogen, wie sonst erstunken und erlogen. ALs. von 
Rürte s. 24, üblicher ist verheit in ähnlichem sinn. STALDER 
2,31 stellt auch erheien, frech lügen auf, und ahd. gilt erheitt, 
erheig&t, erhegdt, ferheißt mit der bedeutung von verbrannt, 
verdorben (Graff 4, 710), gleichsam male folus, von erheitn, 
erheidta, erheiglt, was dem starken erheien, part. erheien nah 
verwandt sein musz. mehr unler hegen, 

ERHEITERN, serenare, illustrare, erhellen, aufheitern. 

1) örtlich, wie oft denke ich mir dich, wie du jene welten 
durchschwebst, davon einige wenige unsre nächte erheitern. 
Kıorstuck 11,145; für uns ist der mond weder mehr noch 
weniger als eine leere, glänzende scheibe, die unsre nächte 
erheitert und unsre zeit nbmiszt. WIELAND 1,132; ein ange- 
nehmes gemisch von licht und schatten erheiterte das ka- 
binet, ohne dasz man die quelle dieser zauberischen däm- 
merung entdecken konnte. 12,180; Wieland allein hat den 
sanften rosenschimmer über unsern parnasz gezaubert, der 
die grelle, ernste farbe desselben erheitert, KrLıncen it, 104; 

so war die ganzo welt umgraut, 


ihr wiszt In selbst was sio erheitert, 
djo horizonte stufenklar erweitert. Görne 4, 140; 


2) abstract, wir besiegen die leidenschaft, wenn wir unsere 
dunkelen vorstellungen zu deutlichen erheitern. JerusALEM 
philos. aufsäize, Braunschw. 1776 s. 34; hat es manche schwie- 
rigkeit, einen ernsten gegenstand zu erheitern. Görse 17, 205; 
der sein stilles Neisziges leben dadurch erheiterte, dasz er 
bei freunden und verwandten in der gegend von zeit zu zeit 
einsprach. 25, 339; i 

du glanztest bei der väter freudenfoste, 
erheitertest die ernsten gäste. . i 


` und wenn des knaben 
erheiternde gesellschaft sie verläszt, * 
wird aio dem alten kummer widerstehn? Jmm; 
f 


dasz die theologie durch die wolfische philosophie erheitert 
und modificiert wird. Gökingks leben von Nicoraı s. 47. 
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ERNEITERUNG, /. begab man sich des andern tages nach 
dem begräbnisplatz, zu dessen verzierung und erheiterung 
der grchitect manchen glücklichen vorschlag that. Görme 
17,208; zu groszer erheiterung dieser halbtraurigen gefühle. 
17, 276, 

ERHEIZBAR, quod calefieri polest, heisbar: die stube ist 
gar nicht erheizbar. 

ERHFIZBARKEIT, /. 

ERHEIZEN, calefacere: ein gemach erheizen;; 


ein elondes gemach, 
wio habt irs nur orheitzen mügen? II. Sacns 1, 252.1 


ERHEIZIGEN, fervefacere, erhilzen, vgl, erhitzigen: 
nachdem die lieb, mit starker wut 
erheitzigend mein junges blut u.a. w. 
WECKHERLINS vorr. zu den psalmen. 


ERHELLEN, prael. erhal), 'parl. erhollen, heute verderbt in 
erhalen, erhallte, erhallt, resonare, personare, al, erhällen, 
erhal (wb. 1,683"): 
mhd. ir schrien lüte orhillel. Warn. 77, 21; 

dër galm übr al die stat erhal. Parz. 63, 6; 
dä sluoc er an dag ëg erhal. lw. 320; 


dag mmre was erhollen 
in der stat überal. Mai 228, 22; 


Susanna in der not ergral 

und auch der alten (senum) stimm erhal. e 
‚Schwanzennen 110,1; "09 

ir trummen wit im wald erhall. Amor a4; 


si wurfend mit hompfligon steinen, 
dasz (dasz es) in den berg erhal, Uurann All; 


man- hort auch den widerschall von den schlegen, so sie 
theten, in bergen und thälen erhellen. Aimon ep: 


hagel unt straln mit feuers flamm erhal. 
MeLissus ps. F8. vgl. GT. 


ERHELLEN, praet. erhellte, part. erhellt. 

1) inir. illucescere, palescere es erhellt, apparet; aus dem 
gesagten erhellt, ergibt sich, leuchtet ein; dieser wolstand er- 
hellet aus den schönen häusern. Srotnpne 6, 20. 

2) tr. illustrare, collusirare, hell machen, beleuchten : 

dann dient die hoheit nur sein laster zu erhellen. 
HAGEDORN; 
o phantasia! orholle 


der ersten pfade apur 
und jede binmenstelle 


der väterlichen fur., Musson 18; 


die dureh liebliche widerscheine erhellte schattenpartie am 
bauernhause. Gürue ...; die tugend schwebe vor ihm am 
sichern himmel über unserer sonne und wärme und erhelle 
und ziehe allmälich sein herz. J. P. Hesp. 2,114. zuckersieder 
sagen: den zucker erhellen, klären, reinigen. 

ERHELLIG, clarus, manifestus. Setup 888. 

ERIIELLKESSEL, m. bei zuckersiedern, zur klärung des 
zuckers, 

ERHELLUNG, f. beleuchtung: zur bessern erhellung des 
stübchens noch ein fenster setzen. 

ERHELLUNGSBLECH, n. ein werkzeug der gürtler, knopf- 
macher. 

ERNEN, terliare i.e. tertia vice arare: zur saat erhen, ler- 
ram vel solum lertiare, dag erhen zur saat, tertialio Fnristus 
Dn. Maanen 11, in diesem selinen, bei StaLpen und Torren 
nicht mehr vorkommenden worl würde man das einfache eren 
arare erblicken, wäre letzteres nichl unler ceren bei Frisius 120", 
bei Maaren 97° besonders aufgestellt und verschieden geschrieben. 
erhen bezeichnet also ein wiederholtes, drittes pflügen, das rh 
scheint wie in forhe trula, morhe pustinata. vgl, das sp. 154 
unler erden angeführte elsäszische erren. 

ERHENKEN, suspendere: dieser hat erworhen den acker 
umb den ungcrechten lolin und sich erhenkl. apostely. 1, 18; 
vil lieber wölt ich mich erhenken lassen. Aimon v8’; ich 
weisz, het uns der keiser, er thet uns lesterlich erhenken. 
x6'; sich an einem gürtel erhenken. Maaren 111°; 

tyrannon haben recht, sọ oft sie sich erhonken. 


HaGEnonN 1, 39. 
vgl. erhängen. 


ERHERBEN, exasperare, erbitiern, 

1) transitiv, 

wilt du durch drohen noch mich mehr und mehr erherben ? 
Oritz 1, 185; 


hergegen soll die schmach des heila den tod erhorbon. 
Garpurus 1, 268; 


"damit sie mich ... 
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weil sie besorgten, dasz sie durch ihre ungeberdung die, 
mit welchen sie in ein unauflöslichs bündnis treten solten, 
nicht zu sehr erherbeten. Longnstein Arm. 1,160; daher solte 
sie seinethalben mehr die götter durch andacht gewinnen, 
als durch ungedult erherben. 1, 272; hierauf rennte er sporn- 
streichs denen Teneterern zu, hielt dem erherbeten herzoge 
beweglich ein, 2,351; der graf von Hanau hielt nicht für 
rathsam durch ausführliche antwort das gekränkte gemüth 
des Melo mehr zu erherben. 2,387. 

2) reflexiv: 

ists billich, fragte gott, 
dasz du dich also wilt um cino stand erhorben? Opırz 3,65; 


doch Moses, sein erwählter mann, 

ist vor den schweren risz getreten, 

nachdem er neuk sich erherbt, 

hat herzlich für don grimm gebeton, 

so dasz or sie nicht ganz verdorbt, ps. 106 s. 203. 


ERIIERBSTEN, vindemiare, wie einherbsten. 

ERIHERZEN, sich, animum colligere, herz fassen: Solande 
liesz sich eine rechte bangigkeit ankommen, indem cr, 80 
zu reden, zwischen thür und angel gerathen. doch erberzte 
er sich endlich. pol. stockfisch s. 60. 

ERHETZEN, 1) instiyare, verhetzen : 

dem schmiert er aufruhr an, der hat das volk erhetzt, 
dem prinzen nuchgestellt, die majestät verlotzt. 
Guvrurus 1, 78. 

2) intento studio consequi, erjagen: es gibt menschen, die 
nur nachrichten ohne interesse für den inhalt erlıetzen wollen, 
J. P. Hesp. 3, 18. 

3) erhetzt sein, instigari, aufgesessen, erbillert sein: da sind 
gie wütend auf mich erhetzet und nach vielen lesterungen, 
einen ketzer ausgerufen, zuletzt auch 
für Leo dem zehenden verklagt. Lomp 1 281": schmeichler, 
welche on alle ursach auf mich erheizet sein. br. 1,506. 

ERHEUCHELN, simulare; erheuchelte freundschalt, iröm- 
migkeit, liebe; er hat ein ansehnliches amt erheuchelt; um 
seine gunst zu erheucheln (durch heuchelei sich zu verschaffen). 
Kant 5, 262. 

ERHEULEN, plorando consegui’ das verzogne kind erheult 
sich einen apfel von seiner mutter. 

ERIEXEN, artibus magicis adipisci, erzaubern. 

ERIINKEN, claudicando consequi: ich (lahmer) musz mir 
erst noch einige eszlust erhänken, J. P. unsichtb. loge 2,67; 
daher der arme mensch nach tausend erhinkten und erflog- 
nen zielen doch sein veraltetes auge noch schnend nach 
einem richtet, das er selber nicht sieht. teufelsp. 1, 28. 

ERIINTER, pono, post, retro, hintenher, hintenhin, vergleichbar 
dem erheimer und erunter für herheim und herunter: als 
er nun zu einem kleinen häuslein kommen, darinnen das 
liecht gebrannt, hätte er durchs fenster in die stuben ge- 
gucket und darin ein junges weibshild geschen, die eben 
zu nacht, gessen und sich zum schlafen accommodiert ge- 
habt, er hütte angeklopft ... und sei von ihr in ein bette 
zu sich erhinter an die wand zu liegen geheiszen worden. 
Simpl. vogeln. 1,18; denn durch die adern auf den hinder- 
schenkeln werden die feuchtigkeiten ausgeführet, wie her- 
gegen dureh die andere auf dem schwanz allein von dem 
haupt erhinder und an andere ort verwiesen. UrreNnBacu 
roszbuch 2,46. vgl. hinhinter, hinterhin, hinterher. 

ERHINTERWÄRTS, dasselbe, gebildet wie erheimerwärts: 
wenn man den ganzen leib erlinderwerts fein reiben leszt. 
UFFENBACH 2,46; die sich in der mitte erhinderwerts in die 
länge ziehen. 2,308. 

ERHITZEN, 1) intr, caleferi, incalescere ` 
mhd. big daz ir erhizet 

und ein wônio erswizet, GA. 2, 169; 


nhd. sonst erhitzst du gar ungehewr 
dio flammen schon dein herz anfliegen. I. Sacns V, 214°; 


in begierden ward ich erhitzen, I, 31t; 

im anfang ist or (dev gaul) og im gang, 

dasselbig wärt aber nit lang, 

wo irn nur reiten, das er schwitzt, 

und das er nur einmal erhitzt 

so lauft or stets im vollen trahon, 

das ir gnug dran zu halten haben. Wanne 4,83 5.316; 
wann das holz inwendig crhitzet, so Nüszet öle aus dem 
obersten baten, Jou. von Cune gart der gesuntheil o. j. u. o. 
cap. 218 (die stelle entnommen aus Mrernngrng 326, 4); du solst 
mit schimpf und spott erhitzen und erlechzen. Avnkn proc. 
2,12; darvon sie also erhitzeten, ala ob sie voll höllischas 
feuers wären. PınLanD. 1, 424. 
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2) tr. calefacere, heisa machen, in hitze seizen: daz machet 
den Dp rosch und liht und erbitzit den magen wol ze dowenne. 
Meinaner naluri, 297; die sonne erhitzt die erde, das feuer 
den ofen, das eisen; senkrecht fallende strahlen erhitzen 
den boden der weinberge; man erhitzt steine zum braten 
des fleisches; erhitzte brotschnitten mit butter zu tränken 
und durchziehen zu lassen. GüTHE 21, 52. 

3) der tanz erhitzt (dehauffe), jetzt darfst du nicht trinken; 
der wein erhitzt mich zu stark; weh denen die des morgens 
früe auf sind, des saufens sich zu fleiszigen, und sitzen bis 
in die nacht, das sie der wein erhitzt. As. 6, 11; durchgehen 
in der sonne, durch schnellen lauf, durch bergsteigen et 
hitzen; 


man kann sich mit zweigen 
erhitzet vom steigen 
die wangen umwoln, Bum, \ 


4) das blut, das herz erhitzen: auf das nicht der blut- 
recher dem todtschleger nachjage, weil sein herz erhitzt ist. 
5 Mos. 19,6; 

so aufgebläht, wie cin pedant, 
der itzt von seinem werth erhitzet, 


in werken seiner eignen hand 
bis an deu bart vorgraben aitzet, GeLLERT 1, 93; 


erworhne unschuld, dem orhitzten blut 
durch list und schwere kämpfe ahgeruugen. SCHILLER » + +ë 


ein nichts erhitzt dio phantasie. Goen 1, 258. 


D) antreiben, incitare, anfeuern: was hah ich misgebandelt 
oder gesundiget, das du so auf mich erhitzt bist? 1 Mos, 
34,36; und sind an einander erhitzet in iren lüsten. Rom. 
1,27; der in seiner jugend durch seine uffenherzigkeit alle 
seine bräder wider sich erhitzt hatte. J. E. SCHLEGEL 3, 459; 


dio kühnen hunde fürchten nicht 

des ehers mörderzahn, 

erhitzt und | don ayuh orpicht 

fliegt jeder und schlägt an, e 
haunau, hauhau, hauhau! "Weısze kom. opern 3, 4; 1 $ 


orwähl ich mir oin daggenpaar, 
die hetz ich auf den Jindwurm an, A 
erhitze sie zu wildem grimme. SCHILLER 66°; 


mann orhitzt er auf mann, treibt die begierden aufs thlar.] 
Gäng 1, 200; 
da indes Laertes zurückkommt, soll dieser bis zum meuchel- 
mord erhitzte jüngling ihm nachgeschickt werden. 19,163; 
manchen guten erhitzte der name dieses bundes zu straf- 
baren unternehmungen. Secuutrn 852°. 

0) in milderem sinn anregen, erregen’ 

und gleich lud fama, froh erhitzt, 

sio nach Berlins gewünschten auen, 

«lort, musa’, sprach sio, ‘sollt ihr itzt i f 
Athen zum andernmal im alten fioro schauen’. Uz 1, 2. 

7) sich erhitzen, in eifer geralhen. man braucht das wort 
überall wo wärme erzeugt wird, wenn sich ein gegensiand auf 
einem andern bewegt, z. b. der zapfe in einer pfanne, wo die 
gehörige schmiere abgeht ; der mürtel erhitzt sich ‚durch zu hef- 
tiges reiben beim abpulzen und verliert dadurch seine bindekrafl. 

ERBITZIGEN sagte man früher für erhitzen, wie erheizigen 
für erheizen: was ist die kelt und erfrorenheit, in deren 
er ein füer bedarf, sich dobi wider zu wermen ‚und er- 
hitzigen? ` Hagen, bilg. 13°; erhitziget werden in liebe. 
postille; sie seind durch böse zungen mit einander erhitzigt 
worden. AcnıcoLa spr. 156; erhitziget in bösen hegirden. 
Maaren 111°; uns anzüzünden und zu erhitzigen, das gesetz 
lieb zu haben. Merancuruons hauplarlikel verdeulscht s. l. et a. 
H. 18; irer göfter hild führten sie für ein zeichen hoch 
herein im krieg die angreifenden zu erhitzigen und manlich 
zu machen. Frank wellb. 1569. 42° (1534, 43° aber erhitzen) ; 
wann das ros durch das gehen, laufen oder sonst andere 
ubungen erhitziget worden. Spuren 127; schmirbe den hueg 
an der sonnen oder sonst an einem warmen ort und nimb 
ein hand voll salz und ein aierschalen voll senf, dasz es 
wol erhitzige, so wöchst ander fleisch, 352; Aristobulus 
hat durch laufen und springen die leib erhitziget. Reısznen 
Jerus. 2,17°; 


ist dein herz widorumb orhitzigt 
in lieb? schaw, dort kumpt dein Jucorn, a 
die leuchtet als dor margenstorn. M. Sacns I, 20°; 


die vortröstung ruhm zu erjagen i h 
erhitzigt ir herz, nicht zu zagon., gl. schif 402; 


orhitzig du die stirno! Oritz 3, 29 (77). ; 
ERHITZIGEN, czardescere: in die brunst kommen, brünslty 
werden. Maaret 111°. 
54 
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ERHOBEN, das heulige part. praci. von erheben stalt des 
früheren erhaben, wurde sp. „. nachgewiesen. es begegnet auch 
hin und wieder adjechvisch: das angenehme paradies ist ein 
mehr erhobener ort als dieser tempel. pers. baumg. 9,15; 


tat dich des allınächtigen donner 
nicht genug an dieser erhobenen stello gebrandmahlt ? 
Messias 2, 681; 


erhobeno arbeiten, verzierungen, die über die grundfläche, auf 
welcher sie angebracht sind ‚ ‚hervorbeten; erhohenes bildwerk 
von prinzenköpfen. J. P, 14. 1,43; erhobene arbeit und fei- 


nes schnitzwerk. Lit. nachl. 4,123. STIELER 897, 


ERHORENIEIT, f. dasz nicht an einer einförınigen wand 
l befinden sollte. Görme 58, 266, 


irgend eine erhobenheit sie 
ERIIOCHT, ERHÖCHT, s. erhöhen. 


ERNOCKEN, stocken, aus dem gang kommen, vinwurzeln, 


Arm, v, ROTTE au. tgl. hocken, sitzen, kauern. 
ERIIOFFEN, sperare: 


0 wato doch das rechte masz getroffen ! 

was bleibt mir nun, als eingehüllt, 

yon holder lebonskraft erfüllt, 

in stiller gegenwart dio zukunft zu erhoffen! Görur 1, 118, 


ERHÖHEN, erigere, elevare, exaltare, erheben, goth. ushauhjan, 


ahd. irhöhum, ab, erhoehen. im 15. 16 jh. wurde noch o 


vor dem t das h in ch geschärft, erhocht, erhöcht für erhöhet, 
erhöht, die algexopne bedeutung des erhühens kommt der des 
erhebens nahe, doch kann erhöhen nicht sinnlich vom erheben 
mit hand und arm, vom erheben der hand, des auges, arms, 
fügels und fuszes gebraucht werden, während umgedreht erheben 
überall auch für erhöhen steht. erhöhen kann sowol hoch, 


in die höhe stellen als höher stellen, been, augere bedeuten, 


1) eine mauer, einen damm, ein haus, einen thum er- 
höhen; leget Noisz an ire mauren und erhöhet ire palast. 
D, 48,14; und erhöhen das haus unsers golles, Esra 9,9; 
alle tal sollen erhöhet werden und alle berge und hügel 
sollen genidriget werden. Es, 40,4; aus welchen zerstörungen 
es sich hat begeben, das die alten gebew und erden also 


sein erhöcht worden. Frank welth, 168’; 


ein hothürmtes schlosz voll mnjøstät 
auf das bergos felsenstein erhöht. Martuusson. 


2) einem ein grab, einen hügel, altar, ein ah) erhöben, 


elevare: sie erhöhten ihm den hügel; 


1 

denn ein donkmal Hütten gesamt ihm erhöht die Achaier, 
Ud. 1, 420; 

der erinnrung soll im gärtchen, 

vor dor klauso weidenpförtchen, 

ein altar sich fromm erhöhn, Martruisson 178. 


3) das pilaster, den fuszboden erhöhen; de absutze an 
den schuhon, den kragen am mantel erhöhen; alle siize 
und bänke werden erhöht; 


und auf der berge festem rücken D 
ein stufonwuchs den wald erhöht, Göros m 


4) den heiland an das kreuz erhöhen; 


wenn dureh tödten, durch verjagen Christus roformiren wollen, 
hett; ans creuz or alle juden, sio nicht ihn erhöhen sollen. 
Locau 3, 37, 87; 
dic schinng erhöhet an dem pfal 
vorwunidter monschon heilt on zal (4 Mos. 21, 8,9. Joh. 8, 14), 
SCHWANZENIERG 154, 2; 


diser herzog ist vor anderem seinem adel mit dem hfit et- 
was orliöchter, sunst allerding in kleidung in gleich. Frank 
weltb. 57°, 

5) gold, edelsteine und blumen erhöhen die schönheit; 

dein (der rose) kranz erhöht dus schönste gesicht. 
äng 1,100; 
der hahn hat gokräht. 
nun lasz mich, bevor sich der morgen erhöht (erhebt). 
Bürcer 31. 

6) erhühen, erheben aus dem niedern: er hebt auf den 
dürfigen aus dem staub und erhöhet den armen aus dem 
kot. 1 Sum. 2,8; du erhöhest mich aus denen, die sich wi- 
der mich setzen, 2 Sam. 22,49. 78.138,49; ich habe kinder 
auferzogen und erhöhet (vulg. filios enutrivi et exultavi). Ks. 
1,2; der die nidrigen erhöhet und den betrübten empor 
hilft. Hiob 5,11; denn wer sich selhs erhöhet, der wird er- 
nidrigot, und wer sich sell) ernidriget, der wird erliöhet (saci 
hnaivelb sik silban, ushauhjada), Maut, 23,12. Lue: 14,11; oder 
bah Ich gesündiget, das ich mich ernidriget, auf das ir er- 
höbet würdet (ei jus ushauhjaindau), 2 Cor. 11,7; wer sich 
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selbs ernidert, der wirt erh 
sat auch! schwache, 
zender machen ; 


ed ERHOLEN ` 
Debt, Reıszuen Jer, 1, au. "éiere, ahd. arhalön, irholön, mhd. erholn, 
matte farben erhöhen, 
die stimme erhöhen, 
1) erhölum,, augere dignitate , 
geschichten machte der 
In und selzt seinen stuc 
deinem volke und segen 
höhe sie ewiglichh. 
höhen werdet (cum exaltar 


hät ich vorlä 
mit mir erha 


ERHOLEN, r 
vgl. das einfache worl. 

1) wiederholen, wider erholen, 
holte (besagte, genannte) leute; 
käuler; wie nu das zugehet, 
werk, ist nicht not wider 


lebhafter, glän- 


von neuem sagen: mehr cr- 
der oben erholte, genannte 
ist gesagt drohen im ersten 
zu erholn. Lomp 1, 495"; es 
were ganz von unnöten, das Luther dis ersten artikels be- 
kentnis so tapfer und hoch albie erholet. Wınupına bei Luther 
disem artikel ist viel weniger denn den vorigen zır 
erholen not; derhalhen von Luther zu erholen gar von un- 
nöten gewest. 17°; hie zu erholen viel zu lang. 18°; ja dis 
argument, sage ich, und der grund ist ein rechter fels und 
fast das sterkste im ganzen Paulo, und wird gar oft erholet 
und angezogen in allen episteln. 
so füret er das nach der lenge 
und cerholet solche 
394°; meinen sie, das die schrift 
oft mit klaren worten erholet? 395° 
lieh unser meinung kürzlich erholen. 
"mt, im corp. docir. chr. 56 
wird von Adam 


honore, divitiis: nach disen 
könig Haman grosz .. 
l über alle fürsten, Esther 3,1; hilf 
e dein erbe und weide sie, und er- 
Wenn ir des menschen son or 
eritis filium hominis}. Joh. 8,28; 


g (verlag) der alcham 
echt ich anılor drei, 


und erhöhet 


ci (alchymie), 
SCHWARZERDERG 120, 2. 


8) innerlich, leiblich wie geistig erhöhen: 
in allon guten stunden, 
erhöht von liob und wein, 

der wein or erhöht urs, 


Leonora: orwach, erwache l | 


dasz du dus gegenwärt 
es ist die gegenwart, 


Görur 1, 130; 

or macht uns zum beren. 

uns nicht empfinden, 

go ganz verkennst. 

art, die mich erhöht, 

hein ich nur, ich bin entzückt. 9, 124; 

wenn ich dieses holde herz unter 

ten menschen erblicke, 
9) mein herz ist frölic 

höhet in dem herrn. 3 8 

deiner herlichkeit, der 


Jonas bei Luther 6, 309°; 
aus im vierden capitel zu 
in allen seinen episteln. 
on ursachen eincrlei so 
; wollen wir davon erst- 
MenAncorn. apol. august, 
; und die verheiszung der gnaden 
her durch die ganze schrift immer wieder 
erholet. 120; summa, wer ander lent b 
und enderung machen wil, 


den Rimern 


so viel guten und erhöhe- 
J. P. uns. loge 3, 6. 


h in dem herrn, mein horn ist ers 
m. 2,1; und man lobe den namen 
erhühet ist mit allem segen und lobe. 


eschuldigen, absetzen 
das ichs noch einmal erhole, 
der sche u. s, w, MaruEsius 154"; sein klag mit kurzen wor- 
ten erholen. Frankf. ref. 1, 23,3; syndieus des hellischen 
groszfürsten und seiner gemein erholet, d 
tigen 14 febr. einen verhörtag habe 
arlikeln. Aynen proc. 2,9; erw 
verführlen beweis, 
miit herholen, hervorholen zusammen, 
geynet und das wiederholte ne 
wort der h. schrift auszugründen 

{altius vepelere) ist unmöglich. Lur 
er aufs klirzst und anmüliglich all c 
gründ des h, röm. glaubens erholet, alle ketzercien wider- 
schlichtet und ausweiset, Fıscaant bienenk, 2: 
alda man eigentlich die ursachen erholen wird, 6": dis 
beweisung wird von Leandro Alberto erholet, 192°; daselbst 
erholt er auch sehr lustig alle die ursuchen. 4 
ich vor allen dingen erholen das 
wiewol die sach also gese 
holet, kornschüttet, 
hexlichkeiten 
schieszen. Garg. 20"; 
und sinnschöpften sie etlichs was zuvor 


erhöhet werd dein nam. WECKHERLIN 72; 
und weisz den sinn doch 
zu dem der einig Ji. 


ein groszer Lheil des alten testaments 
sinnung, ist enthuriustinch guschrieban r 
der dichtkunst an, Görne 6,73 


asz er auf künf- 
zu seinen ubergebnen 
idert aber und erholet seinen 
dies wiederholen fällt unmerklich 
wie er oft dem her be 
u hervor geholt wird: 
und gar tief zu erholen 
BERS Uecht, 3"; 
e fundament und besten 


bosser zu erhöhen 


ist mit erhöhter ge- 
md gehört dem felde 


ists raserei ? ists ein erhöhter sinn, 
aor erst die höchste, reinste wahrheit faszt? 9, 237; 


von jenem glück .., haben sie selten eine 
dung. 19,18; die gefühle der 
man asz, trank und juhilier! 
mals schönere augenblicke 
Schauer, deren gefühl 
scene erhöht war, 


erhöhte empfin- 
gesellschaft erhöhten sich, 
te und bekannte wiederholt nije- 
erleht zu haben. 19,37; die zu- 
durch die schreckliche nächtliche 
hatten mehr empfänglichkeit, 19, 223; 
denn ihnen erhöht war die scole. 40, 290; 

der erhöhte geist fühlt ruhi 
seines. J, P. Hesp. 1,128; als 
der heutigen verklärung 
eine solche gluckliche, 
ger seinen geist erhühen will, 
sein erhöhtes herz, 8,195; 
der gesellschaft erhöht. 


legt, erklärt .. 


hohe lob und preis. 234°; 
haffen, dasz je mehr man sie er- 
erbeutelt und remembvieret, des mehr 
zu ergelzlichen wolgefallen solt er- 
sobald sie nun heimkume 


g das körperliche aufwallen oline 

er mit seinem vom widerschein 
erhöhten gesicht hineintrat, 
nnafur, worin man we- 
als seinen pacht. 2,77; 
indem er seine lebensgeister in 
Tieck nov. kranz 2, 219. 

10) erhöhen auch für carlare » erhaben, erhoben bilden: 
höcht bildwerk, ausgestochene arbeit, 
herzog Catumern gab er eine 
des groszen Alexanders 

ERHÖHER, m 
ter vhelorik 1493. bl 119. 

ERHÖHERN, augere, 
talci erhöhe 


gelesen war wor- 
robuste seele 


Jet will ich sie erholen (hervorhalen, wiederholen). 

Sese trutzn. 190, 
gen: da erholt Ruland einen 
tgl. ausholen, 


1‘) erholen, agsholen, schwin 
andern streich. Fierabras D3. 

2) zurückhulen, wieder einholen, einbringen, 
ihr von den unglaubigen, 
wider erholen und zu 
baten wns aber doch umh frist und ge 
narung kömen und das unglück überwunden und erhalten. 
so wolten si alle zins doppel hezaleu. 223°; deren hernach 
h widerbracht und erholt werden 

goldarbeiter erholen (erfrischen, 
on feuer und golde (welches heides wir 
grün und im spiegel. J. P. friedenspr. vorr. 
erlangen, erreichen > holen, 
wieder und zurück: 


loreuma. MAALER 111°; 
agatschale, darein das bild 
erhöhet war. Lonfnsr. 
erhöher der menschen. 


als von den ungerechten besitzern 
Frank well, 110°; 
dult, so si wider zur 


banden nemen. 


und da er meine schönheit mit olco 
rn und meine halbkrause haar, die von schwilrze 
verpudern wolte, Simpl. K. 541; 
korns erhöhern, annonam flagellure, 

ERHÜHTRETT, m. scabellum? 
Eine seele, an der jene erhähtritt 
schaffen waren, die jedem g 
ton ertheilen. J, P. 


ERHÖHUNG, f. 4 


nicht melır ahgeholfen noc 
möchte. Frankf. ref. 1, 48,3. 
erquicken) ihr auge v 
bisher gehub)) am 

3) zuweilen bloss 
die vorstellung von 
nimmen undank. Keisensn. bilyer 193° 
auf erholt, spirtus pelilus imo lulere, 
hett ein beut erholt. Wıcknan rollw. 41; du 
ritter, welcher in Frankreich groszen ruhm und 
hast. Galmy 134; 


was ist doch wol erholt durch langen krioges zanken 3 
Seuormen Lam. ; 

- so wir von kluften tief erholen. Spee g. lugendb. 411: 
nun ist zum unglück auch 
dor kluge meister, der den 
in dieser nacht ‚gestorben, 
bei seiner mumie sich kein rath erholen. 
verschieden von sich rathes erholen (7, b). 

4) mut erholen, animum recipere ; 


ia nun die schlang lag bei der glut, 
arholı sie wider ihren mut, Aupknus 47; 


erhole deinen mut! 


den preis des 
STIELER 808, 

es gab für ihn nur 
c wie an pedalharfen ge- 
harn aphären- 


wol helal aa A 
Aarh, Ww Ar 
A Maitu # 
wh a, Ar KÉ 


einholen, olme 
daran erholest du 
ein seufzen von grund 
Maaren 112°; meint er 
hochmütiger 


edanken einen ha 


n verschiednen bedeulungen des erhöhens: 
wir hatten uns hinter einer er- 
höhung, die den ind abhielt , nothdürftig 
GürneE 30, 77, 

2) erhöhung, steigerung der farbe, 
höhung seines namens, rulıms; 


steuer; erhöhung des himlischen 


schneldenden wi p 
er ver dankt i D 
stimine, des muls; er- é Aohung u 
erhöhung des pachts, der 


wirbels, elevatio poli. Maa- 


f leidenschaftlichen erhühung fühlten verschiedne 


bau vollführt, 
on denen sie sonst gequält wurden. 


kranke die i 
GÜTE 20, 279. 
ERNÖHUNGSWINKEL, 
horizontalen macht, 
ERHÖKEN, minulim vendendo lucrari: er hat mit kise, 
butter und fischen haus und hof erlöket, STIELEN 840. 


ibel nicht, v 


m. der eine geneigte fläche mit der 
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5) schande erholen, holen, davon tragen: also helte mein 
bock (Emser) in andern stücken wol mit lust und freuden 
schand gnug erworben, aber an der warheit must er sie 
mit groszem wüten und toben erholen. Luruen il, 369. 

6) in anderm sinne, an einem erholen, erwerben, verdienen : 
dir Aristophontes möge es so gehen, wie du es an mir er- 
holt hast (de me ut meruisti, ita vale). Lessing 3,62; Lem- 
nius hat Luthers cher mit keinem worte im bösen gedacht, 
als bis er (Luther) es an ihm (Lemnius) erholte. 3, 281. „gu 

7) sich erholen, mit gen. 

a) der ehre, des schadens, mangels, honorem, damnum 
reparare: und wiewol ich dieser irer unlugend heublmeister 
möchte mit recht angreifen und mich meiner ehr an inen 
erholen, hab ichs doch nachgelassen. Luruen 1,174; was 
davnach für schande auf uns fellet, wollen wir uns des 
schadens durch diesen schatz reichlich erholen. 6,187"; 
und solt nichts deste weniger deine zuversicht auf Christum 
Setzen und dich an demselhen deines mangels und schadens 
erholen ...; und erholeten sich etlicher ınaszen ihres em- 
pfangenen schadens. Micrätius 2,259; da die Teutschen 
sich einmal angewöhnet halten, so oft als ihnen etwas wi- 
driges begegnete, über den Rhein zu setzen und in Gallien 
ihres schadens sich wiederum zu erholen. Bünau 1. 100°; 
um nicht der hofnung entsagen zu müssen, durch irgend 
eine günstige wendung der umstände sich vielleicht dereinst 
Ihres schadens wieder zu erholen. Wirrann 6, 232; weil ein 
armer unbezahlter jude sich daran seines schadens zu er- 
holen sucht. J, P, teufelsp. 1, a. erleiden, dasz der kläger 
und seine freunde sich dessen aus des bischofes eigenen 
gütern erholen möchten. Möser 3,198, sich schadlus machen. 

b) sich rechtes, rathes erholen, justitiam, consilium repetere 
= sich recht, ralh holen, consulere aliquem: ihr wisset 
nicht, wo mich der schuch nach trücket, es ist was an- 
derst in der Näschen, dessen ich gern bescheid, und mich 
rechts erholen walte, Dann 2, 784 (737) 

aus einem alten fahelbuche, 

aus dem ich mich ruths zu erholen suche, 

wenn ich solhst nichis erfinden kann. GELLERT 1, 214; 
leider hab ich keine quellen mich raths zu erholen in Cassel 
sogleich bei der hand. Sönxuning bei Merk 1,425; du kannst 
dich schon bei ihm raths erholen, iin um rath fragen. dat. 
slall acc. des pronomens 

du kannst du dir am besten raths erholen, 

Tenor eloyien 1, 172 
ist ein spruchfchler, hiessc es rath erholen oder holen, so wäre 
das dir richtig. 

c) sich der gelegenheit, der kunst erholen: aber von 
wegen des abwesens der richter auszer der stad Rom, des 
sterben» halben, wissen wir uns der gelegenheit der hendel 
und process nicht zu erholen. Lutnen 2,184; es sind auch 
hernach vil treflicher und gelehrter leut gewesen, welche 
bekannt, dasz sie in diser schul sich irer kunst erholet 
heten. Met Axe, oralion von A Iiriderichen, deutsch von 
LAUTERBECK. 14, 

d) wie sich vil land des salz (d. i salzes) zu Halle und 
anderer örter in Sachsen erholen. Maruesius 125°. 

e) die herren wusten sich des kerls nicht zu erholen 
(nicht aus dan klug zu werden, ihn auszuforschen). Du Aaen 
2, 249. D 

8) sich erholen mit praeposilionen: darin wir uns (ace.) 
reichlich erholen können, was uns (dal) zur seligkeit von 
nöten ist. MaAruksius 69°; doch wie man eisen rennen, 
schweiszen solle, kann man sich bei ander leuten und bü- 
chen erholen (erfragen). 79°; der schatz und proviantkasten, 
daraus man sich etwas zu erholen hätte, pers. rosenth, 7,20; 

vorleih nun, dusz ich mich an dir, mein schutz, erhol! 

Gnvrmus 2, 393; 
des sclaven sche hatte dann wieder seine sclaven, an de- 
nen er sich erholte (entschädigte). Wırı.ann 8, 117, 
v) bloszes sich erholen, 
a) sich wiederholen (nach 1), se repelere ` 


o groszer gott van kraft, Insz doch erweichen dich, 
weil das elend gehat so oft erhalet sich. 
der mochten elwa E sein, 
die thäten nach dem willen dein, 
Num, Merekar in dem liede ‘0 groszer gott von macht‘, 
um 1631. 


b) sieh erholen, respirare, frischen athem holen. sie erholt 


H 


sich, nach der ol'nmachl; stehen sie auf, erholen sie sich !; 
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er hat sich auszer athem gelaufen und musz sich erat er- 
holen; der kranke erholt sich, sammelt neue kräfte; das land 
erholt sich nach dem krieg; ich erhole mich von diesem 
thlage, fasse neuen mul (wie mut erholen 4); von der furcht, 
dein schrecken; sich von dem schaden erholen (wie des 
schadens 7°); und das er das volk, das sich kaum ein we- 
nig erholet hatle, nicht walte in der verfluchten heiden 
hende geben. 2 Mace. 13,11; die stat erholt sich, kumpt wi- 
der zu rüwen (zur ruhe), respirat civitas; sich widerumb cr- 
holen und zü leih legen, confirmare se. MaaLEr 112°; 

so dasz, wann harz, alaun und schwofel sind vorthan, 


ihr sninen widerumb sich dach orholen kan, 
und satte nahrung hat. Oritz 1,43 (1); 


nicht schöner hlühn violen, 
dle sich im thau erholen, 
wenn luft und orde nicht mehr glüht. 
Weiszu kom, opern 3, 280; 


weil sie sich aus ihrer poetisch theatralischen wuth wieder 
ein biszchen erholt hatte. Görue 14,62; nur der ungliick- 
liche, der sich erholt, weisz für sich und andre das gefühl 
zu nähren, dasz auch ein müsziges gute mit enizücken ge- 
nossen werden soll, 17,378; die soldaten erholen sich in 
den winterquartieren, erfrischungsquartieren. 

Die belege zeigen, dasz heute nur 7°, o" im gang sind. 

ERHOLEN, ezcavare: ein kleiner und weicher trof (tronfe) 
erhölet einen herten stein. buch der nalürl, weisheit. Auysb. 
1490 bi. 49°. 

ERHOLUNG, £ 1) repelitio, recapitulation: mit erholung 
aller vorigen acten. Iranlıf. ref. 1,38, 2 

2) consullatio, ralls erholung: so miügen auch die neuen 
vorsteher, so oft es inen not sein wird, hei den alten er- 
bolunge haben. Luruer 2, 207. 

3) refectio, restitutio: erholung der kriten, Orırz Arg. 1,445. 

4) remissio: zu einiger erholung; schlaf und andere er- 
holungen; seine zeit zwischen geschäften und erholungen 
theilen; zur erholung kegel spielen; nach einiger erholung 
und sammlung traten wir unsern rückweg an. Görue 25, 3606. 

ERHOLUNGSARBEIT, £ leichte beschäftigung nach schwerer 
arbeil. 
ERHOLUNGSMITTEL, n. lazamentum curarum, delassement. 
ERHOLUNGSREISE, f. 
ERHOLUNGSZEIT, f. remissionis tempus. 
ERIÖRBAR, quod exawliri polest, erhörlich. 
ERNORCHBAR, quod subauscullando excipi potest, erlauschbar. 
FERHORCHEN, auscullando capture, erlauschen : 

was hab ich in dor nacht nicht und am tag 

erhört hier und erhorcht an diesen achrankon, 

Rückkar yes. yed, 1, 150. 
ERIIÖREN, mhd. erharen, evaudire, 
1) mit dem ohr vernehmen, audire, hören, franz. entendre: 
mhd. dag gr dem vater hote gesagt, 
dag orhðrto ouch diu reine magt. a. Heinz, 460; 


da bogundo ärt ano strichen, 
dà bi woizen. dag orhörte, 
der ir fröude störte, 

der arme Heinrich. 1221; 

ùz sliezem släfe ein amlic wip 

vrhgete, dð si orhörte 

den walter singen von dem tago. MS. 1,21%; 
ör sprach, min gsel hüete dich, 

der wolf dir schaden tuot, 

erlwrt er dich. 2, 174%; 


ERHÖLEN — ERIIÖREN 


"hd, da erhöret gutt die stimme des knabens. 1 Mos. 21,17; da 
werden harpfen erhört. Krisensn. volk. M. fo; über die mau- 
ren des thurns sah, ob sie jemand erhüren oder sehen 
möcht. Boce. 2, 107°; 


erhör ich um mich her vil vögolein via singen. 
Wreyugnt,m T9; 
doch wir so ferr erhärens nicht, 
weil wir dio ohren sparon, Spex truien. 166 (182); 
was hab ich in der nacht nicht un am tag 
erhört hier und erhorcht nn diesan schrunken. 
Hiem a, a. DIS 
suche nachher bei der uufwartung zu erhören, warum er 
wiedergekommen ist, "Pre 3,320. mun sagt: das ist oft, 
selten, schon, mehr erhört, nie erhört, unerhört, inauditum ; 
die alten sagten falsche wort, 
von disem weib vor nio erhort. Scuwänzenn. 110, t; 


von der welt an ists nicht erhöret, das jemand einem ge- 
horen blinden die augen aufgelhan habe, (goth. fram aiva ni 
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gahausi) vas). Juh. 9,32; ich bin gefragt worden um ein 
recht urtheil uber jetzt erhorte (eben vernommne) sachen. 


Reuten 64; nicht vil erhörter weis, modo parum audilo. 
gl. schif, im titel; 

dasz auf hohom stuolo vielmal sitzt dio thorheit, 

ist erhört bei aller und nicht nnr bei dor zeit. 

Loop 3, 55, 06; 
ehe die kunst bücher zu schreiben erhört war. 
1,144; so wag ist nicht erhört! been 3, 282; büberei wie 
noch keine erhört worden! Beuren 200°; vor ein noch nie 
gehört gericht gestellt. 407'. vol. unerhört. 

2) preces admillere, exorari, goth. andhausjan (verschieden 
von unserm enthören), i. esaudire, sp. escuchar, fr. &couter. 
du mun sich dachte, gott, in dessen ohr die bille, das gebet 
drang, werde durem willigen, so nahm erhüren und selbst das 
einfache hören leicht den sinn des gewährens an. die bibel ist 
voll von belegen für diese bedeutung von erhören und einige 
stellen werden genügen: darumb das der herr dein elend cr- 
höret hat, 1 Mos. 16,11; dazu umb Ismael habe ich dich auch 
erhöret. 17,20; und gott erhöret Lea, und sie ward schwan- 
ger. 30,17; der herr geducht aber an Rahel und erhöret sie 
und machte sie fruchtbar, 30, 22; und wenn ir betet, sollt 
ir nicht viel plappern, wie die heiden, denn sie meinen sie 
werden erhöret, wenn sie viel wort machen (goth. bugkeip 
im auk, ei in filuvaurdein seinai andhausjaindau). Matth. 6,7; 
fürchte dich nicht, Zacharia, denn dein gebet ist erhöret 
(andhausida ist bida heina). Lue. 1,13; vater ich danke dir, 
das du mich erhöret hast (unt andhausidös mis). Joh. 11,41; 
ich habe dich in der angenemen zeit erhöret (mêla auk 
andanêmjamma andhausida bus). 2 Cor. 6,2; das sie allein 
blusze wort hersetzet, darin ich gar nichts erhöret bin, und 
ganz nichts auf mein schreiben und hitte geleret werde. 
Lurner 1,493"; und sollte nicht also viel lieb zum fricd bei 
inen sein, das sie nicht ein wort erhören könnten von iren 
scelsorgern. br. 5,667; einsi begär und bitt erhören, vota 
alicujus exaudire. MaALEr 111"; 


bei dor göttlichen, dio da wol sonat 


so manch gebet erhört, Lesaına 3... — 


Ich will heut nacht zum schlosz von Villabella 
mich heimlich schleichen, will versuchen ob 
Lueinde mich am fenster hören wird, 


und hört sie mich, erhört sie mich wol auch 
und läszt mich ein. 


und die noth, bekannt mit ihr und von ihr erhört zu wes" 


den., De 6, 271, 3 
ERITÖRLICH, nach beiden bedeutungen der erhörens. 
1) quod audiri polest, hörbar: 

mein nunmehr dir allein erhörliches goschrei. 
WECKHERLIN 203. 


2) quod exaudiri potest: weil er meint man könne erhör- 
lich heten. Lem 5.109; das gebet müsse, wenn es erhör- 
lich sein soll, im glauben geschehen. Kant 1,210; hat er 
den glauben nicht, so kann er nicht erhörlich bitten. ebendu ; 
ein gebet für erhörlich halten. 6,382. 

ERIÖRLICHKEIT, f. sich der erhörlichkeit einer bitte 
für versichert halten, Kant 6, 382, 

ERHOTZELN, suceussare, suceutere, erschültern, stoszen. fu, 
sg 1262°. Maater 112‘, s, holzeln. 

ERHOTZLUNG, f. sucenssus, aufschültelung. 

ERHUNGERN, 1) Ir. (oe macerare, necare, aushungern, zu 
lode hungern, durch hunger zwingen, hin und wieder mit um- 
tuut erhingern: do er daz vernam, do somete er ein her 
und besaz ein stetelin, heisset Wille, und zehant erhungert 
ers und gewan es. CiosEnen 5.33; was ist nidriger, nich- 
tiger, dürfliger denn der teufel und die verdampten ? item 
die umb ire missethat gemartert, erhungert, erwirgt wer- 
den? Lummen 1, 495°; eo wisset ir, che ich meine cardinal 
und preiuten zusammen bringe, sind sie erhungert, verbrent, 
ertrenkt. 6,331"; und so viel an inen ist, die Christen dem 
Türken zu dienst erhungert haben. 8,170". br. 5,545; wöül- 
lent ir aber meines rats gefellig sein, so belägerent dis 
schlosz ‚als nahe, das niemants aus oder ein magh, er sei 
dann gelangen. mit disem fund oder list mögent ir die darin 
erhungern. Aimon 12°; ich bitt, habt ir ichts zu esson, 30 
gebt meiner hausfrawen und meinen kindern, wann sie seint 
also erhüngert, sie möchten des sterben. y; er wolt sie 
in dem thurn erhüngern. Pontus 67; Agrippina gedacht/sich 
selbs vor unmüt zů erhungern. Franx chrom, 128°: „u Lei 


D 


Herden " 


Görue 10, 210; ep. 
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gesundheit sprach, auch erhüngerst du 
die leut, machst in ir dowung krank. H. Sacıs 1, 462°; 


der wolt in einlegen und erhüngern, dieser ertrenken. 
Kırcanor wendunm. 400° (435); tauben, die er vor in der 
finstere gespert und erhungert bette. Tacıus b. Fronsp. 3, 269"; 
ein ausgelassener erhungerter teufel. Garg. 231°; das erhun- 
gerte heer. LonENsTEIN Arm. 1, 225. 

2) mir, erhüngern, groszen hunger haben, adesurire. MAALER 
112°; erhungern, /ame perire, verhungern: dasz er erhüngern 
solt. Pontus 57; denn uber das, dasz ich schier erlunger, 
legt er auf mich schwerere bürde, denn ich zweimal selbst 
bin. Kınennor wendunm. 88°; er befiehlt aus zorn und rach- 
gier, sie lebendig in eine höle so lange zu versperren, bis 
sie daselbst erhungern und umbkommen würde. Opitz 1.103. 
erhungert, inedia solutus, famelicus, verhungert. 

ERHÜPFEN, 1) tr. saltu vaplare, im hüpfen erhaschen. Stie- 
LER 857. 

2) inir. salire, palpitare: 


vor freuden gleich erhupfte, er- 
luplte, erschupfte. 


Garg. 112"; 


busen und herz erhüpft 


am altaro der Cypris. Herner 12, 50. 


ERHUREN, dolem corpore quaerere: er hat viel geld erhurt, 
erhurte kleider. STIELER 835. 
ERHUSCHEN, capfare, erwischen, erhaschen, was man sehe: 


es war cin wildes ehberschwein, 

lief oft den baurn Ins korn hinen, 
bisz in der bauer: cinsmals erhuscht 
und im ein ohr vom kopf abwuscht. 


Wans Dean 2, 12 bl. 18°. 

ERHUTTERN, ‚coneutere, percutere, percellore melu: sie hellen 
kein blatz noch weil zů schieszen, auch kein herz, sie stün- 
den erhuttert, vermeinten unsere reuter weren gütter vom 
himmel gschickt oder ınörwunder, Frank wellb. 1594 s. 228°, 
1567 s. 239°, die erste ausg. liest erthuttert, die zweite erhuttert, 
und beides scheint gerecht. erthuttern ist erdüttern, erdottern, 
erdattern (sp. 775), doch erhuttern wird bestätigt durch das 
schweiz. hottern, hötterlen, schütteln, rülleln (Srauoxr 2, 51). 
sichtbar gleichen sich dattern (2, 827), dottern (2, 1315), blattern 
(2, 78), schüttern, zittern u. a. m. in bedeutung wie bildung, und 
auch schütteln, rütteln, hotzeln sind zu vergleichen. 

ERICHTAG, dies Marlis, s. erchtag, eritag, ertag. in ÖLINGERS 
grammalica 30 heiszl es: zinstag, quidam dicunt dinstag vel 
aftermontag, et Bavari erichtag. 

ERIN, aereus, alieneus, ahd. mhd. rin: man sol nemen 
kriechen, also so sie zitig sin, und tu die in einen erinen 
hafen, von guler spise 9; aber die singer Heman, Asaph und 
Ethan donten in erin schellen. bibel von 1183,191", 1 chron. 
46,19, vulg. in cymbalis aeneis concrepantes. bei Loruen: 
senger. mit ehernen cyınbeln helle zu klingen, Dasyropıus 
321% tellt erin und erzin nebeneinander; erin oder küpferin 
geschirt, gemächt und werk, @eramenta, MAALER 112"; oben 
sp. 48 wurde das subst, ër oa uh. in abrede gestellt, die bibel 


von 1483 bietet es noch dar: und von dem ere ward bracht 
vE raa a und sibenzig tausent talent. 52". 2 Mos, 38, 29; von dem 
b 


18 ere s.v. erz, 

Wë Erein ; ein Bing 

Vom re d Be 
d? 


Pahu Be m. 


vater Thyro, einem werkmeister des eres. 159°, 1 hin. 7,14, 
Dt beiden ‚stellen setzt Luruen erz. ohne zweifel erscheint das 
alte wort im 1% jh. und vielleicht zu beginn des 16 noch öfter. 
ERINNERER, m. monitor: 
vergehlich ists ümm allos unser denken, 
wie sohr wir auch ümm unser froude thun, 
os kann mehr nicht als die erinnrer krüänken, 
80 susz CB waor, on sauer ist op nun. LLRMING 103; 
mir, dem das haar schon grau und erinnorer 


der lobonsflucht wird. Kropsrock 2, 34; 
lange schon sehnte er sich aus einem lande, wo er ein 
fremdling war, wo so vieles seine heigungen heleidigte, sein 
despotischer- geist an den gesetzen der freiheit so ungestume 
erinnerer fand. ` Senutpm 792, 

ERINNERIN, £ monitrig: nun nehmt an, dasz er keine 
solche freundschaftliche erinnerin in einer guten schwester 


oder weniger folgsankeit gehabt hätte. Weisze kinderfreund 
11, 135. y 


ERINNERLICH, 2) sucurrens: das ist mir nioht erinnerlich. 
sich eines dinges erinnerlich sein, reminisci: wie er sieh der 
suche itzt erinnerlich ist. Lessing 10, 30. ` 

2) commonilorius: zu einem erinnerlichen beispiel. 

ERINNERN, setzt, wie "entäuszern, verlüszern ein Huszern, 
einfaches Innern voraus, wovon noch innerlich, analoo dem 
äuszerlich, übrig ist. ahd. bestand neben innerön auch noch 


IA, Jun weirz leder. vor. F. 48? goH CR 
H 
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innön, mhd. neben innen innern, inren; mil er zusammen- 
geselzt findet sich erinnen verzeichnet, kein erinnern (wb. 1,751). 
erinnern wird schon von LuTuER gebraucht, in den wörterbüchern 
steht es zuerst bei Tensen 924, Denzuen 98° und STIELER $91. 
nnl. gilt herinneren, unser erinnern hat das schw. erinra, 
ddn. erindre nach sich gezogen. 

1) erinnern, monere, admonere, 

a) mil acc. der person, gen. der sache: ich musz dich solchs 
teglich erinnern, dir zu gut. spr. Sal. 22,19; also tröstet er 
sic und erinneret sie der glückseligen schlachten, die sie 
vor gethan hatten. 2 Macc. 15,9; derselbige wird euch crin- 
nern alles des, das ich euch gesagt habe (vulg. suggeret 
vobis omnia quaecunque dixero vobis, golk, gamaudeih izvis 
allis, þatei qap du izvis). Joh, 14,26; babe ich Timothetim 
zu euch gesand, das er cuch erinnere meiner wege (qui vos 
commonefaciat vias meas). 1 Cor. 4,17; ich erinnere euch 
aber, lieben brüder, des evangelii (notum vobis facio evan- 
gelium). 15,1; solchs erinnere sie (haec commone, goth. bizei 
&amaudei). 2 Tin. 2,14; darumb wenn ich kome, wil ich 
in erinnern seiner werk. 3 Joh. 10; 


wos Job in groszer duld ertt, 
des seit erindert auch hlemit. SCHWARZENBERG 156, 2; 


euch wil ich ganz trewlich ewers ampts hiemit erinnert haben. 
Lompen 8, 96°; sie sollen in biltsweise desselhigen erinnern. 
kl. weise reden 3°; will ich alle ihres theures cides erinnert 
inben. Marıtesıus 1502, 214°; wir werden erinnert der mensch- 
lichen dürftigkeit. 206°; und hat die juden sollen erinnern 
des hohen himmels. Rerszner Jerus, 1,9; Cajus Sulpitius 
erinnert gie der rede, die sie gegen ihm gethan bälten. 
Livius bei Rihel 174; einen seiner ellendigkeit erinneren, com- 
Monere suarum miseriarum. HEniscn 924; ich erinnere dich 
des, moneo te hoc; könige ermalinen und sie ihrer fehler 
erinnern. pers. rösenth, 8,146; dasz" gie" lm jederzeit der ge- 
rechtigkeit erinnert. Zinkoner 20, 205 ich erinnerte ihn seiner 
vorigen’ herzhaftigkeit‘ Lonensr. Arm, 2, 914; einer: seiner zu- 
Sage erinnern. STIELER 891; der bauer wurde seines verspre- 
chens erinnert. Leipz. avant. 2,34; da unser einer doch täg- 
lich seiner sterblichkeit erinnert wird. Craupıos 3,76; aire, 
antwortete Danischmend, mein gedichtnis ist von einer so 
gefülligen art, dasz es alles unangenehme durchfallen liszt, 
und mich nur der unverdienten huld erinnert, wovon ilre 
hoheit mir so viele beweise zu geben geruhet haben. Wierann 
8, 370; 
orinnre mich nicht jener achönen tage. Götur 8, 30; 


erionre mich der schrecklichen nacht, da meine kinder um- 
kamen! 16, 173, 

b) den gen. vertrelen pracpositionen, ehmals von (lat. de), heute 
an: denn die historia erinnert den leser von vielen. sachen. 
Lomp 1,1°; von diesen gütern allen erinnert uns diese 
meszung. MELANCHTION im corp. d chr. 821; davon sollen die 
leute erinnert werden. 869; 


ich will nun einmal euch nicht welter sohen, 
nicht hören. will von euch an oine that 
nicht fort und fort orinnort sein, hei dor 
ich nichts gedacht. Lessing 2, 224; 


’ wie ich selber nur 
om hout an dies mein cuch vortrautea pfand 
erinnert worden. 2, 320; 


darf ich as wagen, ihre majestät 
AP ein kostbares leben zu erinnern, 
an völkor zu arinnorn u. 5. w. SCMLLER 274°; 


woran erinnerst du mich 2: ich erinnere dich an eins: das 
erinnert mich an alte zeiten; dieser fall erinnert mich an 
einen ähnlichen. 

d oder ein abhängiger salz folgt: thu barmherzigkeit an mir, 
das du. Pharao erinnerst,' das er mich aus diesem hause 
tūre. 1 Mos. 46,14; erinnert sie, wie unser vater Abraham ,.. 
ist gottes freund worden. Judith 8,19; und erinnert sie mit 
zucht, woran sie sündigen. weish. Sal. 12,2; euch zu erin- 
nern, das ich sol sein ein diener Christi. Rom. 15, 15; umb 
welcher sache willen ich dich erinnere, das du erweckest. 
2 Tim. (Bam 


ga aleh, ich könnte dich 
erinnern wollen, wns wir dort und dort 
zusammen ausgeführt, Lessine 2, 909; 
nein ich bin nicht rasend. 
wär ichs, so thatet ihr nicht gut, mich zu 
efinnorn, dasz auf meines schwertes spitze 
sein lebon schwebt. SCHILLER . ., 


— 
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d) o steht auch der blosze acc, der person, ohne gegensland : 
erinnere mich, lasz uns mit einander rechten. Es. 43, 26; 
auch wird dein knecht durch sie erinnert. ps. 19,12; diesen 
schuldner musz man oft erinnern, mahnen; man bat ihn. 


schön dreimal erinnert (gewarnt), 


2) erinnern ohne persönlichen acc, hal beinahe die bedeutung 
von bemerken, anmerken, erwälinen, menlionem facere, was fra- 
ich habe nichts zu erinnerm; oe ist: 
nichts dabei zu ‚erinnern; dies einzige wäre noch zu erin- 
nern; solchs hat auch einmal für drei oder vier jaren er- 
innert ein lein gelerter pfarherr. Luruer 3, 497°; in der fir- 
rede habe ich etwas weniges gedacht von der reimnfügung, 
hier. solle ich. etwas. erinnern von dor rechtschreihung, 


lich auch monere ist: 


Locau 3,3; 


und leider waren wir zu sehr verwöhnt. 

eriunorten an jedem heltren morgen, 

wio sio uns einst den schönsten tug verschönt. 
Gong 19, 251, 


gedachten ? oder “erinnerten uns’? so nimmt auch Wem in 
den meisten der folgenden stellen erinnern für sich erinnern: 
die ganz zufälligen umstände, welche den lebensgang ausge- 
zeichmeler ınänner entscheiden, verdienen erinnert (erwähnt 
oder in andenken behalten) zu werden. H. schr. 1,6; die grüsze 


des zweiten grafen Bernstorl wird von einer dankbaren na- 
tion nur mit wehmut erinnert werden. 1,11; man erinnere 
dass diese biographie. 1816 geschrieben ist, 1, 47; denn gegen 
die Franzosen hatte er nationalantipathie, wiewol er mit 
dank erinnerte, dasz sie ihn Je orient ausgezeichnet, 1,58; 
or sah in der nation, sohne viel zu klügeln, unsre natür- 
lichen erbfeinde und ich erinnere wie ihm der ausbruch des 
revolutionskrieges lieb war, 4,59. diese verwendung scheint 
nicht ‚ganz zu rechtfertigen, de sich die begriffe won monere und 
meminisse zwar nahe liegen, jenes aber erst durch beifügung eines 
persönlichen acc. den sinn von diesem gewinnt. ` glelchum stadel 
unterliegl, wenn I, P, ae, 1,58 sagt“ jedes erinnerte lechen 
glünzt in seiner ferne wie eine erde am himmel, erinnernde 
wäre zulässig. 

3) ‚reflezivisch, sich erinnern, meminisse, 

a) mit gen. de gegenstands: und erinnere mich des unge- 
ferbeton glaubens in dir (recordationem accipiens ejus fidei, 
quae estin te non ficta, gamaudein andnimands bizös, sei 
ist in bus, unliutöns galaubeinais).. 2 Zim, 1, 54. und wie sich 
ein drescher auf der tennen des geriehtes gottee erinnern 
kan, das gott den weizen samlen und die sprew wil ver- 
wehen Jassen, Maruesıus 1562, 315°; aber Danae_ erinnerte 
sich zu lebhaft‘ wieder des gelühdes. Wu uen 3,329; ich 
erinnere! michi meines versprechens gar wol; ich erinnere 
mich dessen noch leise; 


owig gellehte! wie zart 
erinnorst du dich deinos trauten! Görur 5, 269; 


begegnetet ihr nichi diesen leuten? ‘ich erinnere giele sieht. 
14, 298; geliehter, erinnerst du dichs noch ? Fn, Mm än 1,10; 
wenn in beiden lcizten stellen dem 'on' noch alte genitivische kraft 
zusteht, 


b) gerade dieses es kann einen fälschen acc. herbeigeführt 
aben ; 


es klang aber fast wie.deine lieder 
das erinnrich mich wieder. Görun 5, 259; 


ganz gewis, erwiederte der major, nach allem was ich mich 
erinnere. 22,37; sie innert sich, von klein auf, ihr inneres 
selbst als von leuchtenden wesen durchdrungen. 23, 218; 
und so lang, ich hier silze, erinner ich mich keinen, der 
nein gesagt hätte. 42,100, doch eine menge gen. werden: zu acc. 
w ©) pracposiliunen und nachsalz geben keinen. anslosz ; 


Ing mich 


an jene goldnen zeiten mich erinnern! Segen .. e 


bis in mein achter Jahr war ich ein ganz gesundes kind, 
weisz mich aber von dieser zeit so wenig zu erinnern, ale 
von dem Des meiner geburt, Gas 19, 265; ich erinnere 
mich noch wol, was Jarno sagte. 20,185; dasz diejenigen, 
welche wegen ihrer mishandlungen ihnen nichts gutes be~ 
Wust, wenns zum ende und abscheiden kompt, sich wol er- 
Innern, was sie werth (sind) und verdient haben. Lokman 
fab. 20; angenommen nemlich, dasz a calamis so viel heiszen 
soll als von schreihfederg, welches es olınstreitig heiszen 
kann, und nun sich erinnert. {absolut wie angenommen), dasz 
schreibfedern auf französisch plumes heiszen, was ist leichter 
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und natürlicher, 
Lessing 8, 406; 


d bedenklich scheint der dat. des reflewivums anstatt des ace., 
und ihn mag, die unsichirholl des beide casus ausdrickenden ‘sick 
, veranlaszt haben : angezogen und am dem hause gehend er- 
innere jch. mir ihn, in zehn Jabren kaum. zweimal... Görne 
24, 256, wo stein könnte; erinnere ich mich seiner (der alten 
sprache wäre auch ein angezopnes.und gehendes daneben mög- 
lich gewesen}; wenn ich mir freilich. ihr wesen von unsrer 
ersten bekanntschaft an erinnerte, 25, 280; ich erinnere mir 
nirgend etwas. gefunden zu haben. Leisewirz br, 237; ich 
erinnere mir nichts. so lebhaft. Kuncen 6,358; auf welche 
art ich von diesem ‚orte wegkam, - erinnere ich mir nicht 
mehr, Noyarıs D von Ofterdingen 1, 27. man. versteht gleich- 
sam: sich (sibi). etwas innerlich machen. 

4) wie aber unpersönlich? ` we erinnert mich" würde mehr us 
gemahnt mich, admonet me ausdrücken als reminiscor, memini, 
für tes erinnert mir’, im sinne von ubit, subit montem, sind n 
keine belege sur hand, âhnlich schienen: es fallt mir ein, fallt 
mir bei, kommt mir ein, kommt; mir in gednnken oder sinn, 
steht mir vor, vor augen, ist mir #0, franz. il me souvient, 
il m'cn souvient geben dem daraus enisprungnen schlechteren je 
me souviens, je m'en souviens. auch sagt man ve ahnt mir, 
vergiszt mir; und es dënkt mir neben dünkt mich, ses jet 
mir erinnerlich‘, “nicht erinnerlich' sind vollkommen zulässig, 


ERINNERN, n. 1) admonitio: obengeschehenem ‚erinnern ` 
zufolge. Gäns, gens dad gen Za von 


u Aof 
2) recordatio, memoria: da, 

all mein kindliches orinnern 

Dndet in mir seine gruft. A. W. SCHLEGEL. kl 


der gen. nimmi sich dabei nicht gut aus: das erinnern des hen- 
tigen tages, Kuserg 1,326; das erinnern seiner edlen zwecke. 
7,08; wer soid Ihr, grosze männer, an, derer bild ich mich 
lahe? Bei derer erinnern mein geist sich nachschwingt, den 
euran zu durchschauen? Mi 2,218, besser; das. erinnern an 
den heutigen tag. 


ERINNERUNG, £ 1) admonitio, commonitio: und thet: wol 
und fein dran, dus er von der suferstehung eine erinnerung 
thet, 2 Mace. 12, 43; 


als auf den namen Plumatius zu verfallen ? 


ur 


das lo ler 


borron kinnen leiohtlich nlahı gut erinnorung ontragen, 
Ihnen muaz wla Dileam of oin. asol warholt sigon, 


Logau 2, 213, 8; 

wegen des ersteren ist schon oben erinnerung geschehen, 
Haay 2,109; das verdient eine nachdrückliche CINNE; ya 
erinnerungen fruchten. nights- bei Hun: erinnerungen willig Ce 
aufnehmen; er (at es. auf meine, erinnerung. 

2) recordatio, memoria, andenken : ich wil in des thun, -was 
ich- scl und zu thun schüldig. bin, und dis zcugnis meing 
gowissens und crinnerung-hinder mir lassen, Lunen 1, 60°; 
was du mir, sagest, körmpt nicht unbequom ru meiner erin- 
nerung (es dat, mir gelegen daran. su denken), : persirosonthi 5,17; 
vergangnor schmerz ist in der erinnerung angenehm ; die 
erinnerung beschlich michz 

es ist nur zur orinnorung, herr kriogsrhth, 

sasz sic im lager sind und unter kriegern, 


ich habe alle händel dieser erde 
bis fast auf die erlanerung verlernt. 


Bonten 934"; 


„ui i 

0 göttlichos vermögen mir, erinnerung! yos.: 
du bringst das hehe bild ganz wieder her. Gäns m /40 oi 
dor erinnrung soll im Griechen, / 

vor dor klauso weldenpförtchon, 


ein altar sich fomm erhöhn. Marzursson 178; 


du stehst bei una in gulor erinmerung, in gulem angedenken ; 
vor gewissen erinnerungen: soll man sich hüten. 


3) der geyenstand steht oft dabei im gem.: 


weil die erinnerung der zauberischen gärten, 
wo saimo augen oft Zenidons brust bethränt. 
Ihn unvermerkt beschleicht, WıRLann; 


dio erinnerung ‚jener stunden bleibt mir unvergeszlich; die 
erinnerung des geschehenen, Kuingen 11, 74; die erinnerung 
er jugendlichen verbindung, des schönen, ruhig genossenen 
glüchs, 7,197. ida aber auch der, welchem erinnerung bei- 
wohnt, im gen, zugefügt werden kann, z.b. die erinnerung der 
menschen bewahrt uns alles das; die erinnerung des alters 
schwächt sieh u, s. W, so schicken sich besser pracpo ilionen zur 
bezeichnung der gegenstände> ich habe duvon keine erinnerung 


A die erinnerung an durchlebte lage, an vergangnes 
gllick, 


et A 
BET TEE INA... a 
wA nET gë p - a. Pr AR 
renr es Pu ANT, e ae Ge p 
a. Aue "Zeen St Ze" FO 
Ater d Zei, 
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UNGSALTAR, m. vm i A0 ` 
aen f. facultas reminiscendi, fähigkeit sich 
das vergangne zurückzurufen. l 
ERINNERUNGSLÖS, expers. memoriae ` 
thor, wie orinnerungslos dir das herz Ist! Voss. 


ERINNERUNGSMAHL, n. munumentum-in memoriam alicujus 
erecium. 

ERINNERUNGSMITTEL, n. en ZA 

ERINNERUNGSSCHREIBEN, n. admonitio per literas. 

ERINNERUNGSSTEIN, m. was erinnerungsmahl: 


wenn mir dort sehichsälp ee WC, Mess 
liebenden gruft sti 
on auge mich Ant sët mit dem theueren haupthaor, 


our auf rosen gelegt. 
und die gebeine zur ruh sanft mir wett ës 


ERINNERUNGSTRAUM, m. 


doeh weiht ich owig, im erinnrungstraum, 
i ucht und des dankes ihränen. 
nur dir der sohnstu ve A 


} 
ERINNERUNGSVERMÖGEN, n. crinnerungskrafi. KANT 8, gd 
ERINNERUNGSWEISE, memoriter: niemand ist, der ge 
nicht peinlich gezwängt fühlte, wenn er nur erinnerung 
weise sich solche zustände hervorruft. GÖTE 49, 14. TA 

ERINNERZEICHEN, n. signum u Gm men, 
i i ichen. Taunneissen magna -al „186 
"kat, m, dies Moritz, Ertag, Erichtag. häufig in GR 
reichischen urkunden: geben zu Wienn an eritag nach papa 
Paulstag conversionis a. 1404. Cume Mavimilian 5.18; ed 
zu Kempten an eritag nach dem sonntag ygce ocun ni 
a. 1494. daselbst s. 33; geben am eritag vor sand Els N CH 
tag a. d. 1494. 8.54; geben zu Worms am eritag nach sa 
heil. palmtag a. 1406. s. 62; gebet zu Worms am eritag n 

exaudi a. 1495. 5.67 t S.. 

TR, n. molacilla phoenicurus, rolhschwänzchen. Nen- 
"ERIACHTERN, cursu veloci consequi, frequentalives Sie 
wie jachtern von, jagen gebildet wird, das cht wie in meele 
bucht u. am. von mögen, biegen. ich habe mir hunger er- 
jachtert durch schnelles laufen, reiten, 

ERJACKERN, dasselbe, s. jackern. , 
; ERJAGEN, ahd. irjagdn, mhd. erjügen, ereilen. 

1) venando, currendo nancisci, capere ; 
ge re A 


i j läger stuont 
dà si vil tiero fundon. swat dër von f eg 
diu erjeiten die gesellen, ad noch Cea 


i ir nù að geziuhet, 
Aue Au Seide von mir fliuhet, 
döswär ich kan si wol erjagen. Greg. 15%; 


vil aölten hirz erjeit 
Kc hunde. Wigal. 77, 19; 


eisen, als man hior orjagt und 
nhd. freuet sich auf beem a Hafen Locau 3, 245, 149; 


d beutelchen orjagt, 
Re DAI ateln der weisen Hogt. Gorrer 1, 289; 


ein wildes thier erjagen; der adler gesättigt vom erjagten 
raub. Kusern 4,280; 

der menn musz hinaus 

ìna feindliche loben, 

musz wetten und wagen \ 

das glück zu erjagen. ScaitLeR 78°, 
= 2) consegui, nancisci, erlangen: darumb das sie sich aus 
igener vermessenheit unterstanden einen ruhm zu erjagen. 
Wi ce. 5,61; und laurefen auf in und suchten, ob sie etwas 

ech kündten aus seinem munde (vulg. quaerentes capere 
alquid cx ore ejus), Luc. 14,54; mit schälten eines anderen 
Log underston einen rüm und lob ze erjagen. Maaren 112"; 
sd 


gedenk, was vortleils (du) erjagst. SchHwARzenneng 117,1, 


so wird er lob erjagen bei den frommen. Marnesius 94°; 


ill forthin meh können sagen, i d 
Së arbeit nicht könn als (allas) erjagen. gl. schif 748, 
j i üht den frieden zu orjagen, 
Jeimon ein) mein eifern auszuschlagen. 
je mehr seid ihr bemü terpe Mannone 
bahn wirst du den tod erjngen. 
NE EE, HOFMANNSWALDAU; 
ja SEET ER awar 
h musz fürwar, ` 
bei dir ich nichts erjage. Sper trutsn. 14; 
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St N 
o schweigt, gerechte klagen 

ihr SE Se Se ı 

E nur kränkt. Rost schäferged. 109; 


kohr um! erjagat dir heut nichts gut, BÜRGER 70°; 


Er : opdeet 
iner in der welt was erjagen, fei. 
gi zi sich rühren und mag sich plagen. SCHILL IR 


wenn ihrs nicht fühlt, Ihr wordets nicht erjagen,“ 
wenn es nicht aus da aan 

it urkräfiigem behage 
den: aile nir zwingt. Gänn 12,96. 


ERJÄHREN, usucapere, durch werjährung erwerben : LG 
im Christus und s. Peter auch nicht aufgeerbet, so den = 
auch niemand geben noch geliehen, so ists auch nicht e 

h erjeret. Luruen 1,298". { 
“ ERDAMMERN, ejulari, in jammer angehen: OK, Nr 
ir ei i j i uber etlich äckerleng 
ir eigen kind, warf da ein arm, KN Ce 
füsz, aber uber etlich stadia oder ros sch 
i b dasz der nacheilen 
fortan von ir auf den weg, nur darum a. Sé 
Jason, daran verglaffen und erjomern solt und Een 
fleisch und plüt mit schinerzen aufheben. Frang gu 
1538. 4", ed) 

2) miserari, deplorare, ‚bejammern: es ist nicht 80 2, 
erjamern, dann das die welt kein gütthat, lieb, trew, 
leiden kan. Faank sprichw. 1, 142". 

ERJÄTEN, s. erjeten, i y 

ERJAUCHZEN, prac lachitia ewsullare, aufjauchzen. wii. 

ERJETEN, eruncare, mhd. erjtten, praet. exjat, parl. etéëien: 

ich wil min gemüete orjäten, à 
day din ON drinne si. NS. 1, Bt: rn 
dën herze ie valsches was orjöten. Parz, 317, 12; 


t Francriche erjöten y 
a pa guoten rițerschoit. Wh. 141, 26; 


hörren hërze was @rjëten, 
na man nie valsch dar inne vant, 947, 4. 


i j Frisıug 302"; 
hd. arrire, erläsen, seuberen, erjätten. 5 
dr erhauwen, das. die est nit so dick an Séng rs 
standind, erjütten, dünneren. 420°. MAALER 112". STELER 880. 
ERJUBELN. laelas cedere voces, laut aufjubeln, i der 
ERJÜDELN, wie das folgende. Wırrann in Bölligers lil. zu 
d 1, 235. An 
TEE lucrum caplare per fas et nefas. Stieren 902. 
ERJUNGEN, juvenescere, jung werden : 
j ld 
er (der most) tat schon jung ein hold, 
hat bozwungen, 
biem ewig Jang un dio welt, 


kungen. 
dio durch ihn musz Ange ges. ged. 1,91. 


ERJÜNGEN, ERJUNGEN, 1) renovare, verjüngen: ich will 
i it di i j 101. 

ich mit disem (trunk) erjungen. Garg. 4 
$ 2) sich crjüngen: der wermut erjüngt sich auch at 
järlich von seinem samen. TAuERNAEMONTANUS S. 2; SR ale 
alle meine sinne daroh erjüngeten. PmiLANDER 1, > en 
weinstock big auf die grüne haut dere Ey 
j h 57; wie könig Masinissa, 
if, WIR ia ie d der, dasz er auch neun- 
leiche weis sich erjunget wie ein adler, di 
Sch einen son erzielet, und kont 14 tag postlaufen 
Garg. 183°. ) > V iu 

ERJÜNGERN, dasselbe: wenn mir got in nn E 
setzte, dasz ich ietz alt mich wider erjüngern 2 Si 
ich es warlich nit wünschen. Fnank sprichw. 1, 10 ; Maea 
newern und erjüngern wir uns. nn Loge De 

in di resolvier d 

allein die kraft hat solches blut zu c 
jüngern in seiner zerbrechlichkeit. 1, eh nach groszem alter 
jüngert sich der vogel phönix. 2, 310". A, 
OERKALTEN, frigescere, frigefieri, ahd. irchalten, mhd. erkal 
ten, ags. Accaldian. . f j 

1) die wärme erkaltet, geht aus; das eisen Matten: 
essen ist erkaltet; und steen die gericht auf lich a 
auch im nuftragen, darmit sie nit erkalten. dr ci Bn 
übel erkalten und erfrieren, contrahere frigus. X Lë DN dës 

2) stirbt er dann, so legen sie ihn herab H We 
bisz er erkalt, lassen tag und nacht liecht bei ihr , 
und wachen. Frank wellb. 153"; wann nun diser to mene 
erkaltet, neet man ihn in ein sein weisz SEN Ki en 
langen tag darvor bat anghabt. daselbst; verwunderst du ich, 
o aus so viel tausenden einer erkaltet (erfroren) ist? 

r h V d M 
Fnontin bei Tacius 1, 12, 11. Fronsr. 3, 241"; wenn die schlacken 
abgefrischt und etwas erkalt sein. Marnesıus 1562, 212°; 


ER 
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wolt lieber das der tod mich hett, 
und an dem galgen must erkalten, 
aho ich dir nit, solt glauben halten. 


Watns Esop 4,99. bL 354°; 
darzu ist dir der mag erkalten. 8,25 bi. 149* 
(wo erkalten der von ist abhängige infinitivus); 
er darf sein hütlein nicht stets in der hand bahaltan, 
wann er nach hofe kömpt, und für der thür erkalver, 


Orırz 1, 130; 
ar knirscht und ruft: du sollst awis 
durch diese faust noch heut or alten. Ilaazoonn 2, 91; 


wie der ums leben kam, so kann ich selbst erkalten. 2, 190; 


erkaltender schweisz lief 
über sein antllız. Messias 6,113; 


Lozarun legte die hand in ihrer erkaltenden stirno 
todesschweisz. 12, 610; 


doch endlich schwand. boi meines bluts erkalten, 
die hofnung mir, die kühnheit nnch und nach. 


Gaius Tassos befr. Jar. 7, 13, 
3) dò erkaliet ir gemttete. Gudy, 111,4; 
von jämer erkalte in dar lip. a. Heinr. 875; 


owö dos, mir ist sin kunft alze tiure, 
nach dem ich dicke erkalte. Tit. 121,2; 


sin hörze in imo und al sin lip 
erkalte var letde 


und ouch vor liebo boido. Trist. 439, 35; 


und dieweil die ungerechtigkeit wird uber hand nemen, wird 
die liebe in vielen erkulten. Matth. 24, 12 (ahd. inti bithiu 
ginultsamöt. unr&ht, erchaltt minna managera); die sach 
erkaltet, erligt, ersitzt, refrigescit. Mannen 112°; wo nichts 
zeüsson und zetrinken ist, da ist die liebe aus und erkaltet, 
sine Cerere et Baccho friget Venus. 112°; 

der jungen unerfahrnen mut 

nicht lassen in gefahr erkalten, WECKHERLIN 965; 

auf, auf, glückseliger! dein feuer möcht erkalten. 

Dr 2, 14; 

wie wenn seine Bebe zu erkalten anfenge? WıEnAnD 1,311; 


seine olınehin bereite erkaltete zuneigung zu dem philoso- 
phen. 2,300; 


in seinem buson dureh vernunfti arkaltat (che ragton 


congeld 
faoli Nobo nicht die alten Dummen an, Za 


Grins Tasso 14, b2: 
sein flaisz, sein eifer sind sichtbar erkaltet. 
ERKALTEN, n. frigus: erkalten der liebe, des lleiszes; 
doch LU e weise nur 
machst du zum meineld mein erkalten. Dürckn 111°, 


ERKÄLTEN, frigefacere, mhd. erkelten.: ein ieglich mensche 
enziehe sich trinkennes, ep Dé meiste mac, allermeiste kaltes 
wassers OË dng Ugzen, wan ëz erkeltet den magen, Meinauor 
malurlehre. 209°; erkulten, erkülen, st kelten, ; perfrigerare, 
Maaren 112°; natürlicherweise wird durch diese wunderbare 
mir selbst unerklärliche vereinigung zweier so ungleichartiger 
naturen ‚die thierische auf tausendfache weise veredelt, die 
geistige hingegen, die, ihrer natur nach lauter kraft, licht 
und feuer: ist, ahgewürdigt, verdüstert, erkältet, WIELAND 
3. 308; dan orkältende ` einflusz gesellschaftlicher bildung, 
GOTTER 3,48; ha, bei diesem anblick, der alles mark in 
meinen gebeinen erkältet. Senn 213°; langsam watete cr 
am morgen durch einen niedrigen haselstamdengang und 
streifte ungern ihre erkältelen Kifer ab, L P. Fesp. 1,164; 
menschen, die der schmerz oft erkältet hat. 4,187; “ich bin 
bald bei gott!’ eat er mit einem glanz der liebe auf dem 
vom leben erkälteten gesicht. Tit, 2,296; 

tief am stamm vom nord orkaltet, 
hoch im laub vom süd entllammt. 
Mürunens schuld, 1817 s. 40. 


2) sich erkälten: es {dev thermometer) konnte nicht höher 
steigen, als die atmosphäre warm wär.  unglücklicherweise 
erkältete sie sich sehr, Görme 19,298. 

ENKALTUNG, € dus.erkalten, rofrigeratio Maaren 112°, 

ERKÄLTUNG, f. das erkälten, o figürlich: et Joss mich 
einige erkältung seiner freundschaft spüren. Wun 28, 4; 
am aul die stunde der erkältung und des Zweifel sioh seines 
plaubens im voraus zu versichern. Een phil: journ: 0, 293; 
aber der heutige nachwinter der gestrigen erkältung wollte 
doch nicht schmelzen, J. P. Tiy 3,19, 

ERKÄLTUNGSÜBEL, D 

ERKÄMMEN, pecine 
das haar Zet so filzicht, 
STIELER 924, 


transire, durchkämmen > auskämmen: 
dasz man es nicht erkämmen kann. 


aj 
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ERKÄMPFEN, evpugnarc, erfechlen, erstreiten ; den sieg er- 
kämpfen; ‚ein land erkämpfen, erobern ; 


woil er einst 
der raubsucht der barbaron, die dies reich 


verheerten, kühues ‚mulheg widerstand, 

s0 hält org jetzt für sein erkämpftos gut. Gorren 2 201; 
d P sie zu erkämpfen hab 

ich riesenkralt, sie zu verlieren keine. SCHILLER e,- 


as 
ERKANNT, notus, cognitus, part, praet. von erkennen: ers 


kannt worden, #notescere, Masaren 112°; den steig kein vogef 
erkant hat und kein Beiers auge gesehen, Hiob 28, 7; ich 
hahe euch noch nie erkant, weichet alle von mir ir übel- 
thater! Aan, 7,23; die insel, sagt Plinius, sei einer ungeg- 
lichen grösze, dem volk Hellevionun wol erkant, Frank 
gek, 19°, 

ENKANNTLICH, gratus: der Schweden erkantliche manier, 
Simpl. 2,98. heute erkenntlich, 

ERKANNTNIS, f. n. 1) nolio, cognitio, mhd.” erkantnisse: 
diu erliuhte erkantnisao, Marlina 272,40, Aenie erkenntnia: 
die erkantnus gain selbe, kluge, weise reden 133°; meines 
namens lehr und erkaninus; erkanntnus gottox hoben 2 er- 
kanrıtnus eines dings von natur, ee dan man darvon höre 
sagen, informaho, MAALEn 112°; 


der vorhorgnen ziord erkantnus. WECKHRRLIN 741, PR 


| 2) senfenlia judicis: erkantnus und ermeszigung. Frankf, 
rof. 1,1,2; des schultheiszen erkanntnus, praetoria cognitio, 
Maaten 112°; 

ich don strejt zu erkantnus setz. Amen fastn. 47, j 


n). confessio,  bekenntnix: seines anwalte gelhane confession 
und erkantnus, Frankf. rof. 1,30, 7, 

4). romuneralio, emolumentum, erkennllichkeil: wann solche 
handelsleut gute wege, wol zugerichte brücken u.a w. finden, 
ists nicht unhillich, dasz sie solches mit einer kleinen er- 
kanntnia erwidern und dunkbarlich ersetzen. Hounseng 1,51". 

ERKAPERN, capere, erbeuten, wegkapern : 

man musz sich etwas tiefer wagen, 


vielleicht erkapert man zuletzt dus kleinod noch. 
Bursary fabeln 102, 


ERKARGEN, comparcere, ersparen. 


und Paulus theilt die hnufem, 
die Porsaua hat orkargt. wag Cajus aln Heng kaufen, 


gibt Sojus lustig ous, Gmerniun 2, 507; 


diejenige verhindern kunst und tngend, welche auf thor- 
heiten, eitelkeiten und nichtsnulzende ‚dinge groszen kosten 
verwenden, wann es aber an erhaltung des vaterlands hoheit 
und würde gehet und an dessen liebhabere, sie dann alles 
ersparen und erkargen wollen. Du Awun 2,127; seine ganze 
Prosperität bestunde in dem, was er mit wachen verdienet 
und von seiner wochentlichen lehnung erkargte, Simpl. K. 
341; der neffe wird in einem tage mehr verthun, als der 
oheim in einem jahre erkargen können, Ranger 2,290; ein 
welser spruch gilt ihm jetz mehr als sein erkargtes gold; j 


erkargte schätze schlummert nur bei meinen feindon ! 
Hi H 


sehamhuf orglühend, nahm ich den heiligen 


robschosz, und hegt ihn, nahe dem nordgestira, | 
abwehrend luft und ungeschlachtheit, 
unter dom glaa in erkargter sonno. Vosa 9, 281; 


um nur einige oder mehre minuten zu erkargen, J, P, teufelsp, 
2,57, vol, erkergeln, 
ERKASCIIEN, was erhoschen, v 
und aus ergchaschen abgeleitet, 
ERKAUEN, mandero, commandere : Flaccus, welcher: sagt, 
dasz ellichy ding sind, je mehr man sie widerbolet und er- 
rollet, ersinnt und.erschind, enkänot und ‚widerkäuet, je an- 
nemlicher werden. sie. Gary 26", 
ERKAUFBAR, erkäuflich, 
EIRKAUFEN, emere, redimere, die Gothen hätten dafür ein 
anderes wort usbawgjan, wwlchem. gun, ülyepan vitlstuzelht, add 
ürchoufan, mid, erkouten s 


sus sol man sie (die Smido) erloufen, 
mit grôgem kumbor orkoufon. Grey. 1536. 


nd. alles was gesinds daheim erhoren oder erkauft ist 
1 Mos. 17,12; bei mir soit ligen, denn ich habe dich er- 
kauft umb die duduim meines sons. 30,16; es war aber von 
altera Jet eine solche gewonheit in Israel, wenn einer ein 
gut nicht beerben, noch erkeufen wolt, so zog er seinen 


on STIELEN 779 angeführt 


FS fia 


Sea dan te d 


i mm. er Anklang). Bund D, Bra- 2, 103. 


jù Wmm kauf Hun wellb, 134°; sein leben mit geld 
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schuch aus und gab in dem andern, Ruth 4,7; wir haben 
unser brüder die jüden erkauft, die den heiden verkauft 
waren. Neh. 5,8; denn ir seid Uewer erkauft, 1 Cor. 6, 20. 
7,23 (goth. varpa galauhumma usbauhtai sijub); ist iemand 
on das sacrament gehling gestorben, der müsz umb den 
{= von dem) bischof erkuufen und scing unglücks engelten. 
erkaufen ; 


gott, wonn ich doch das mädchen noch behalen, 
und einen solchen eidanı mir damit 


verkaufen könnte! Lessing 2,327; 

ihr müszt die Römer erkuufen, Messias 13, 050; 

mit pracht, mit titeln und geachenken 

uos madchens herz zur lieba lenken, 

loichi wein, den wasser tauft. 

ft liebe thorheit lAszt sich blenden, 

ich mag kein solches horz entwonden, 

den sieg heisz ich erkanft, OSSENLELDER 105; 

wo ihr mit menschenblut erkault, was euch gelüstet. 

Gorren J, 423; 
was du durch mord orkauftest nennst du dein? 2,240; 
e d gold und schmeicheleiu 

erkaufen nie sein erz zu sündon. Gökınar 1, 35; 
hosonders ist die fuszwaschung und die speisung der pilger 
nur durch groszes drängen und drücken zu erkaufen. Görue 
29, á 

mit deinem leben musztest du dio schwester 

erkaufen aus des räubera hand! Scun ten eeh 

er hat das recht erkauft, in (immer cs zu schlagen. 


ERKÄUFLICH, erkaufbar: ein bereitwilliges oder doch nm 
irgend einen preis erkäufliches werkzeug seiner pläne, Wat AN 
3,141; 


ich sehe dieses edle oberhaus 4 
gleich feil mit den erkäuflichen gemeinen 
gesolze prägen und verrufon. ScHILLER 412, 


ERKECKEN, reviviscere, ahd. arch&ech®n, erquëchèn, in- 
transiliv wnd gegenüber dem tr. archicchan, erywochun, wivi- 
ficare, nlui. orquicken, 

1) erkecken, erdicken, erslurren, concreseere, condensari, mie 
auch dus adj. keck nicht nur vivus, alacer, sondern auch soli- 
dus, densus ausdrückt, die birne ist kech, fest, noch nicht mürbe, 
keche waden, stramme, derbe waden. STALDER 2, 93; klick, 
dick, salt, mastig. MAALER 239; Kiche, diete, solidijas 
Dasyroniua 300°, Manken 230,  Mernach wird man auch die 
sinnliche bedeutung des vorbums nicht verfehlen.; orwel egg (loss 
das hun aufwallen) in wasser, do wein und essig inne sci, dasz 
esz erstarrt und die fulle erkeck (das fültsel frest, AE werde), 
kuchenmeisterei b4; gott hat einen leimklotzen ZUSAMMEN os. 
walzet ... und demnach ihn an einen zaun gelehnt, dasz 
er erkeckte (hart, steif, fest würde). Wıcknam zullw, 927, 

2) erkecken, audere, erdreisten : 


do ich erkeckt, ich kroch fürbasz, Amor ad} 
ich erkeckt zù lest und Eleng, ab; 
wan sie got nit erwecket, 
das war die gröszte brust, 
mit ziichten glaub erkeckat, 
S0 ist 08 gar umbsust,.. Uut Au 913; 
Plato als er erkecket von gott zů reden, hat er doch nit 
sagen wüllen was gott sei. Frank guldin arch 38°; aus disem 
sig erkeckten die Schweizer, das si ir regiment und. mein 
eidgnoszschaft fast sterkten täglich. chronica 214; 
ie anh slo, wall sle frombd war, angokomman kerna 
und wartor Ihrer auch am Tur, orkackt, won fome. 
Wirbens Ar, 20, 104; 
derselbe wiler ihn krieg zu führen nicht erkecken. durfte, 
Birken OL. 234; was mag aber, erkeckts ich abermals. zu 
fragen, u, s. w. 252. i 
3) spdler reisst ein sich erkecken, wie sich erdreisten: 
dio helden kommen all higrüber in ein schrecken, 
die christen obor sich je mehr und mehr orkeckun, 
Wenpens Ar. 16, 4; 
der ihm im lieben einzuroden sich erkeckt, 

Loursstein Ibrah. 100, EVT 
wofern sich aber vollends einer erkeckt, diesen oder den 
oder jenen seiner etwanigen ausıufe nicht anzuzeigen, su 
empfängt er, im falle dasz cr der verhiolnen ausrufe Laien 
straffällig ist, gleich nách der ertappung die mier dieser 
straffälligkeit zwiefach., Kıopsrock 12, 270; 
ein joder, der zu bauen sich örkoekte 
auf Ian boden, an der schlünde saum, 

und ferne her nun ltd "ei ladet, 
sieht sich: mit wald und fold. und trift begnadet, m a 
Götur 18, 255. rs 
DL 
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ERKEIFEN, rizando exlorguere. STIELER 037, 

ERKEL, nausea, s. ekel sp. 394. 

ERKELEI, s. arkelei und erkerei. 

ERKELKRAUT, n. was erkelnusz. 

ERKEL, m. specula, erker, 

ERKELN, nauseare, dolere: unsere vätter haben saur win- 
tertrollen geessen, davon der kinder zän erkelt (davor den 
Zähnen der kinder ckelt). Frank verbütschieri buch 240". man 
wird hierdurch auch an cilen, ilgern sp. 108 erinnert und erkeln 
könnte versolzung von ilgern, ilkern scheinen. die empfindung 
des ekols rührt an die des schmerzens und wässerns der zähne, 
Maana 408° Aut erkein auch für fucere nauseam. 

ERKELNUSZ, f. Fallyrus tuberosus, sonst erdnusz, saubrot. 

EMnicn und Honngne 3. 388°, mag wol bezug auf erkel, ekel 
habon, obgleich schweine die knollen dieses krauts gierig fressen, 

ERKELTERN, pressura lucrari. STIELER 916. 

ERREN, fastidire, nauseare. Enıstus 546° und MAALER 108°, 
welche ercken, wie sonst ercken, bircko a, s.w. für merken, 
birke schreiten. erkeln tst das fortyebildete frequenlativum, und 
s0 schene auch das | von ekel und ekeln zu nehmen, die sich 
zu erkel, erkeln verhalten, wie fakel zu ferkel, vgl. oben sp. 
104 and hernach erkung. MAALEn sagt; erken, maszleidig sein, 
ein unwillen und abschonhen ab eim ding haben; im lassen 
erken oder unwillen — sich etwas ekeln lussen. 

ERKENNBAR, 1) guod nosci potest: erkennbare wahrheit, 

2) quod decerni potest: erkennbare strafe. 

ERKENNEN, agnoscere, cognoscere, uhd. archennan, mhd, 
erkennen, at erkennen scheint von uns erborgt, da diesem 
dialect kein er gemäsz ist, auch alts. antkennian gall. das ags. 
üsennan bedeutet aber gignere, parere, das golh. uskannjan nolum 
facere, kund (mn, von der liofschlagenden, weitgreifenden wurzel 
soll unter dem einfachen kann und kennen gehandelt werden, 
vorläufig sei nur an kani, ehunni, genus, yêvos, an kniu, 
chnin, knie, genu, yon, an kinnus, chinni, gena, yevvs, an 
Drëtter, genero, gigno, yiyvwaxa, Yıviaaac), gNUSCO, nosco, 
nascor, nalus, gnatus, genitus, notus, cognitus, kunbs, chund 
und chind erinnert: sinnliche und geislige vorstellungen Giessen 
vielfach in: einander. 

1) den urallen zusammenhang des worts mit zeugen und pe- 
baren legt am deutlichslen das ags. cennan parere, cennend 
praognans, parturiens, cenned genitus, Acennan parere, Acen- 
nen eniva, Äcennud nalus, genitus vor augen. da beide wörter 
und bedentwngen auch schon im Beovulf erscheinen, lassen sie 
sich kaum auf geistliche einteirkung zuräckleilen ; alts. ist kennid 
gring, ahd, kichennit gignit und nascitur, archennit gignit, 
der biblische sprachgebrauch führte als edeln ausdruck ein oder 
bestäligle vognoscere feminam, wie es bereits das elassische latein 
auf den concubitus anwendele (vgl. brauchen 2,315. brauten 
2,333), mhd. 


Adam sin wih erchande, 

80 Doch siti ist in demo lando, 

er beta mit ir minne r g 

s0 man noh spulget hinnen unt ënnen, Diut, 3, 55; 


, densilas, 


nd, and Adam erkante sein weib Heva (vulg. cognovit uxorem 
anamh 1 Mos, 4,1; und Kain erkante sein weib, die ward 
schwanger und gebar den Hanoch. 4,17; und Adam erkante 
abermal sein weib und sie gebar einen son, den hiesz sie 
Seth. 4, 23; siho ieh habe noch zwo töohter, die haben 
noch keinen mann erkennet, 19,8; und sie war eine ser 
schöne  dirne von angesicht, hoch eine Jungfraw und kein 
men batte Kia erkant: 24,26; und, sie war eine ser schöne 
dirne und pflegt des königs und dienet im, aber der könig 
erkant sie nicht. 1 kön. 1,4; und erkennet sie nicht, bis sio 
iren ersten son gehar (ovx fyivwoxev auemm, vulg, non 
cognoscebat enm). Malliy 1,25, wie hier Urras verdeutschte 
wissen wir nicht, alid. inti ni ward ira wis, unzan siu gibar 
ird son, ags, und ne grette hi, od hut heo cende hire sunu, 
norlhumbr, uber ne ende vel ne cunnade hea vid ha hvile 
bia geceude hire sunu; die nd. bibel behalt überall Lurnens 
erkande bei, die nnl. seigt bekende. Maria hatt angeschlagen 
in iren herzen keinen man zu erkennen, Krıskrsn. post. 4, 115 
also die königin lieblich (i. leiblich) erkant (carnalmente la 
reina cognobbe), Doc, 1,142"; sie florenzen oder erkennen 


auch, das schentlich ist zü sagen, die knaben und allerlei 
vihe.. Fnang weltb. 96°; 


gott, dem alle ding seind bekand, 
weisz, dasz mein keiser und sonst niemand 
mich mein lebonlang hat erkannt. Ayner 135°; 


55 


- 


-> 
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er (Joseph) habe seine verlobte noch nie erkennet. proc. 2,10; 
in einer nacht als Mamun diese tochter erkennen walte, 
pers. baumg. 1,30; und wiewol gie im alle nacht an der seiten 
tag, erkant er sie doch nicht. wegkürzer 33°; 

Quintus wil Ihm keine nehmen, die zuvor berühret sei. 

0 wo ist sie? und berühren ohn erkennen ist wol frei, 

Locau 2, 190, 77; 
man sagt, dasz Adam nicht dio Een bai, erkannt 
so lang, als or sich noch im paradies befand. Wernnıck 69; 


wio Termos in seinem buch vom steine sagt, so kann 
ans grosze werk allein dureh oinen reinen mann. 

der nie von Amors fuckel branutej 

und eine jungfrau, die noch keinen mann erkannte, 
zu standa kommen. WigLann 4, 206; 


die erste (die Arkadierin Auge) hat unter allen weibern, welche 
Hercules erkannt, den vaterähnlichsten sohn geboren. Gin 
44,105; du stirhst den tod des verhrechers, wenn du meine 
schwester als weih erkennst. Kuınckr 5,283. vgl. bekennen 10. 
jenes dd. ward irå wis und die nedensart seinen fürwitz büszen 
rührt an den abstracten. sinn. der erkennens. 

2) durch das gesicht oder gehür erkennen == schen, hören, 
gegenslände sinnlich wahrnehmen, unterscheiden , herausfinden: 
erkenne und sihe, das nichts böses in meiner hand ist, 
1 Sam. 24,12; da erkeunet! Saul die stimme Davids. 26, 17: 
den steig kein vogel erkannt hat und kein geiers auge ge- 
sehen. diob 28,7; mügen dann deine wunder im finsternis 
erkant werden? ps. 88, 18; und als If Petrus stimme erkante, 
that sie das thor nicht auf für freuden. aposlelg. 12,14; ir 
seid unser brief in unser herz geschrieben, der erkant und 
gelesen wird von uljen menschen, yırouxousvn nal avayı- 
VOIKOUEIN VITO. TAVTOV ardowno», vulg. quae scilur et 
legitur ab omnibns ‚hominihus, goth, kunþa jab anakunnaida 
bam allaim mannan, wo zwei wrwandie ausdricke nebenein- 
ander. stehn, kunnan und anakunnan, yivworew und wayi- 
voarem, scire und legere, da lesen ein erkennen, ersehen der 
buchstaben ist und wir von einem halbblinden sagen: er kann 
die buchstaben nicht mehr erkennen; er da hegunt zu suchen 
und schawen den beschornen zu erkennen, cominciò a guar- 
dare per riconoscere il tonduto. Boce. 2,149°; euer schrilt 
hab ich empfangen und ist wol war, das ich hei doctor 
Paulus Moshauer euch erkennet habe, nicht in euerm haus, 
sondern. da er official war und ir etlichmal sein gast waret. 
Lomp 2, 141"; 

des macht auch in dom firmament 

uber den wolchen wird erkennt, Lonwasser ue, 08; 

als der konig don büren in seinem gend erblickte, 

rief er ‘gnädiger gott! orkenn ich Brounen?’ Gürun 40, 3; 
beide heere waren der stadt go nahe, dasz man ihre fahnen 
unterscheiden und de stimmen der überwundenen deutlich 
auseinander erkennen konnte. Seu 843°; "unter den vor- 
= übergehenden leuten erkannte er plötzlich seinen verlurnen 
sohn; man konnte ihn auf zehn ‚schritte weit deutlich er- 
kennen, die beispiele zeigen, dasz dies ersehen und. unterscheiden 
sich dem wiedererknnen, recognoscere und agnoscere nähert: 


/ nimm. die versicherung hier in diesem buche] 
Z*uh seine hand! nuch dio erkenn ich wiader!’ 
er noch wissen sie von nichts. noch stehts bei did 
f allein, was sie davon erfuhren sollon, 
‚ieh meines bruders kinder nicht erkennen? 
ich meine nelleu, meine kinder nicht, ` 
sie nicht erkennen, ich?" Lessa 2, 36), 
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zu diesem erkennen fügen sich die pracpositionen bet, an, aus: 
und Zacharias sprach. zu dem. engel, wobei soll ich das er- 
kennen? (goth. bi eg kunnum pata?) Luc, 1, 18; 
u ein ing und fürst fast wirt enkant i 
hol seiner liebsten dionor stant. ScuwArzenn. 134, 1; 
dic amme erkannte den fremdling beim fuszwaschen an einer 
narhe; er erkannte seine sohwester an der slirue; man er- 
kennt ihn gleich.an seiner nase; ich erkenne ihn schon an 


rundet seinem stotlern ; 
ir l gloran af “4 Gates ap? daran erkenn ich lach Jupiter! Sannin 18%; 
K gott wird erkannt aus seinen werken. die ältere sprache liesa 
ha nach erkennen, wie nach wissen gern «cc. mil inf. folgen: 
en ahd. ih irkanta, ih sag6n thir, 


thiu kraft hiar faran fona mir. O. IM. 14, H 


ich erkenne es war sein, illud verum esse cognosco; weisz 
und erkennt den angel im ans sein (dasz der Bach ange- 


bissen Kal), Fann 36°. spälerhin kann ein zu nicht entbehrt 
werden: 


erkennen muste. WIELAND 4,40; die nalion 
für ihren könig zu erkennen. 7, 157; 
mitbürgern für den besten mann dev 
den. 7,169; 
legen’ würde, sollte für die schönste erkannt werden. 10,76; 
wir hielteh Iinmer redlich heisamınen ala gute brave jungen, 
dafür erkennte uns auch jedermann. 


ERKENNEN 


allein der erste blick erkannte, 
dies zimmer elen das zu sein. Wixtann 17, 181. 


3) geistiges erkennen und einsehen, höher als das blosz sinn- 
liche vernehmen: auf das sie es mit sehenden augen sehen 
und doch nicht erkennen, mit hörenden ohren hören und 
doch nicht verstehen, tro ‚Blenorres Blenwow sei um 
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won, xai axovortes axodwa xal an ovviðo, golh, ei 
saıhvandans suihvaina jah ni gaumjaina, Joh hausjandans 
hausjaina jah ni frabjaina. Marc. 4, 12, wo dem saihvan, 
Biren ein innigeres gaumjan, ahd. gonman, attendere, ið sin, 
dem hausjan ein frabjan, ouzuefu gegenüber stehen. das ideiw 
kann zu eidevar, das saihvan zu seire, das videre zu wissen 
werden, Kant duszert sich über erkennen folgendergestalt: mit 
bewustsein etwas kennen, d. h. erkennen, die (hiere kennen 
auch gegenstände, aber sie erkennen sie nicht. 1,393; einen 
gegenstund erkennen dazu wird erfordert, dasz ich seine 
möglichkeit, es sei nach dem zeugnis der erfahrung aus 
seiner wirklichkeit oder a priori durch vernunft, beweisen 
könne. aber denken kann ich was ich will, wenn ich mir 
nur nicht selbst widerspreche. 2, 23; ich kann diese er- 
scheinung wol erkennen, aber nicht einschen (hier scheint 
erkennen für kennen, aber einsehen — erkennen geselzt). 
3,108; nach der analogie mit einem verstande kann ich mir 
wol ein übersinnliches wesen denken, ‚ohne es gleichwol 
dadurch theoretisch erkennen zu wollen. 7,315; wenn alle 
wellen und weltordnungen dieselbe art ihres Ursprungs er- 
kennen. 8,315. hier noch stellen für den sprachyehrauch von 
erkennen == einsehen: ich erkenne mein glück ; ich habe un- 
recht und erkenne es; ınan erkennt leicht, promptum, mani- 
festum est; 


dies dino fühl Ich und erkenn es klar, 
dus loben ist der güter höchstes nicht, 
(ter übel grösztes uber ist die achullı Bemtzen Bin. 


4) erkennen, agnoscere, recognoscere, anerkennen ` 
ein fürst der welt bin ich erkennt, 
als mich dann Christus selbert neunt, Scnwanzenn. 128,2; 


so bisher das h. reich erkennt und demselben angehangen. 
ubsch. des reichsreg. von 1501 8, 6; 


wer. unter uns erwischen kan 

daa bhendest thier,.der werd erkannt 

em oberster im rogimont 

und sol im reich ein könig sein. Arnenvs 76; 

oh sin sehon sihet meinen tod, 

will sie mein leid nicht erkennen. WickuraLın 389; 


sie stimmten alle in dem hasse der !yrannei und in dem 
grundsalze überein, keinen könig zu erkennen, der kein Bes- 
seres recht ala die obermacht seiner willen hätte, WIELAND 
7,160; die seinen zepter erkennen. 10, 163; 
ach leider musz ich noch eln schlechtres werk erkennen! 
"und wolchoe?™ euch herr sohn. Gorwen 1, 67; 


des landvogis oberherrliche rewalt 
vorachtot or und will sio nicht erkennen. Zentren . 


wäre bosheit mächtig genug, den allgemein erkannten schnell 
zu stürzen? Gmmg 0,279; sein eigenthum erkennen. 

Dem acc. pflegt die spätere sprache ein als oder praeposilionen 
beizufügen; einen als könig, als fremd erkennen, eine sache 
als ibin open. erkennen; einen vertrag für gültig erkennen; 
dieselbige lich kann man nimmermehr Nir lauerhaft erken 
nen. FisanAnr dai 8; den Cilicier, den ich für meinen herrn 


ist schuldig ihn 
verdiene yon deinen 
nation erkannt zu wer- 
diejenige, welcher er den Kranz um die stirne 


Dim 8,28; 
= und dank, ` 
dasz ibr in euch mir einen würdgen dioner 
erhalten habt | für diesen, meine gennden, 
orkenn ich ihn, will ich erkannt ihn wissen. Bon 270° ; 


ungewöhnlicher ist zu: 


Athen, durch meinen vater grosz gemacht, 

erkannte freudig diesen heid zum könig. Secnten Gid", 
Athenes, par mon pera ncerun ot protegéo, 

reconnut avee joio un rai si goneroux: 


5) erkennen, decernere, sententiam pronuntiare: das gericht 


konnt, erkennt für recht, hat bereits erkannt; dies gericht 
darf nur über geringe verbrechen erkennen; 


mit ausnahme 


SH“ 


of kinm diih 


un CEIT 


Khen. 


| Kai 


ph wäi dl sich zu erkennen gehen, sich entdecken: 


us wen, theils erkannten (ein wenig zu recht fanden). PmLANDER 2, 737; 


enis’ zwischen beiden geschlechlern, 
tung, schwanken, könnte bei diesen haufig vorkommenden wort 
der sprachyebrauch und namentlich der philosophische in die weih- 
liche und neutrale form. besondere vorstellungen gelegt zu haben 
scheinen. 
börer göttlicher rede und der die erkentnis hat des höhesten 
(vulg, doctrinam altissimi}. 4 Mos. 24, 10; 
weisbeit und findet sie nicht, aber dem verstendigen ist die 
erkentnis leicht (vulg. doctrina prudentium). spr. Sal. 14,6; 
und lere in die erkentnis und unterweise in den weg des 
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weniger besonderer und seltener fälle, worüber dem landes- 
herrn zu erkennen obliegt. We An 6, 267; diesen übeltäter 
hat der rat diser statt auf das rad erkennet '(verurtheilt). 
Orincer grammalica 8; da er in der vorklag verlüstig und 
in die schiden erkannt (worden ist). Aynen proc. 1,10. 

6) erkennen, dankhar erkennen, gralo animo agnoscere ! 
damit e. f. gn. gnädigen willen und gefallen, so sie gegen 
mir unwürdigen tragt, dankbarlich zu erkennen und unter- 
thänige meine dienst erzeigen, Lurnens br. 1,387; und ge- 
dunkt sie gar unmenschlich, entpfangne gütthat mit verges- 
senheit nit erkennen. Frank wellb. 189°; ich thue dir alles 
mögliche zu liebe, du must es aber auch erkennen; ich er- 
kenne dies gern, bin dafür dankbar ; 


sire, alle unsre dienste, zwei und dreifach 

in jedem stück geleistet, blieben noch 

zu nrm, die grosze ehrn zu erkennen, 

womit ihr unsor haus begnadiget. Scoute 561°, 


bemerkenswerth mil dat, der person: verspricht solches abzu- 
schallen, wenn man ihm darumb erkennen (erkenntlich sein, 
etwas geben) wolte. PHILANDER 2, 788, 

7) reflexivisch, 

a) sich selbst erkennen; darumb müssen alle heiligen und 
christen sich sünder erkennen. Lo 3, 2; alsbald sich der 
mensch einen sünder erkennet. 3. 9 wer sich einen men- 
schen erkennet. 3,30°; heute, sich für einen sünder, men- 
schen erkennen. 

b) sich sündig, strafhar, schuldig erkennen. 

c) erkenne (bekenne) dich zur waren, allgemeinen Kirchen, 
SPEE Q, lugendb. Ap. 


ERKENNTNIS 


verstandes (vulg. erudivit scientia). Es. 40,14; denn er hat mir 
gegeben gewisse erkentnis alles dinges. weish, Sal, 7,17; reich 
kemucht an aller lere und in aller erkentnis (vulg. in omni 
scientia). 1 Cor, 1,5; aber gott sei gedankt, der uns ofen- 
baret den geruch seiner erkentnis (vuly. odorem notitiae suae, 
goth, daun kunpjis seinis). 2 Cor. 2,14; gleichwie ir in allen 
stücken reich seid, im glauben und im wort und in der 
erkentnis Zelt. Bde et sermone et scienlia, goth, galaubeinai 
Jah vaurda jak kunthja). 6,7. das neulrum aber: der bawm 
des erkentnis gutes und böses (vulg. lignum scientiae boni 
et mali), 1 Mos 2% 9.17; solchs crkentnis ist mir zu wünder- 
lich und zu hoch, ich kans nicht begreilen (vulg. scientia) 
ps. 139, 6; wen sol er denn leren das erkentnis? (vulgo. quem 
docebit scientiam?) Ee, 25,9; und durch sein erkentnis wird 
er viel gerecht machen (vulg. in scientia sua). 53,11; der du 
das erkantnia hast (vulg. ‚qui habet scientiam, goth. þuk 
habandan kunhil. 1 Cor 8,10. viele andere stellen lassen das 
penus nicht ersehen. hier smd neulru aus Luruers übrigen 
schriften: ich rede ja auch aus gewissem erkentnis, nicht 
aus hloszem wahn. 1,13%; das ist ein erkentnis, das der 
heilige peist auch allein musz geben. 6, 08°; issestu von dem 
bawm des erkenne gutes und höses, so .wirstu sterben. 
6,160"; zu solchem erkentnis kan kein mensch komen on 
durch den Christum. 6, 174°; weil er das ewige leben zu- 
gleich in seinem und des vaters erkentnis setzet, 6,17%: 
welches erkentnis niemand denn dem warhaftigen gott ge- 
höret. 6, 176°; darum hin ich diesem spruch hold, das er 
#0 Fein und dürre alle werk ausschleuszt und hie nidden 
leszt, dadurch das er" das blosze erkentnis setzt, denn was 
ist erkennen für ein werk? 6,177". hieraus erhellt, dasz ihm 
beide ausdrücke doch gleichviel sind, wie auch golh, kunþi in 
beiden füllen steht, blosz dasz die angewöhnung sich (ëm eine 
oder die andere form bestimmt hatte, namentlich heiszt es nur 


dor baum des erkentnie d. ù erkenntnisses und nicht der er- 
kentnis, 


Kanr bedient sich beider peschlechter, vorzugsweise des neulrums, 
dasz ihm beide gleichbedeulig sind, folyt geradezu aus stellen, wo 
ganz nachlässig von dem neutr, unmittelbar auf das f. überge- 
sohrilten wird: das erkenntnis aus einer dieser sphären weg- 
nehmen, heiszt sie (die erkenutnis) in eine der übrigen setzen. 
2,106; nun gibt es ein präctisches erkenntnis ... und diese 
erkenntnis u. s. w. 0,360. die mathematik ist eine grosze 
und bewährte erkenntnis, heiszt es 9, 195, dagegen 1,166 die 
art zur gewisheit im mathematischen erkenntnisse zu ge- 
langen und 6,70 die zergliederung dieser begriffe gehört zur 
mathematischen erkenntnis. man vergleiche noch folgende stellen : 
die anmaszung mit einer reinen erkenninis aus begriffen 
fortzukormmen. 2,29; das dogmatische verfahren der vernunft 
in ihrer reinen erkenntuis. 2, 29; die zergliederung unseres 
gesummlen erkenntnisses. 2,90; ein von der erfahrung un- 
abhängiges erkenntnis. 2,35; dasz nur diese verstandeshe- 
grite unser ganzes erkenntnis ans reinem verstande aus- 
machen. 3,215; das gesammte menschliche erkenninis. 6, 46: 
der satz des widerspruchs, der allgemeine und oherste grund- 
satz allos erkenntnisses, 1,86; das bewustsein seiner selhst 
ist noch lange kein erkenntnis seiner selbst, 2, 1165 erkennt- 
nis ist eine objective, bewuste, mit empfindung verbundne 
vorstellung. 2, 294; ein gereinigles erkenntnis. 9,71; beru- 
higung bei einem unerweislichen erkenntnisse finden, 8,379; 
das gebrechliche erkenntnis, welches menschen von der gott- 
heit baben können. 1,57. siehlbur überwieyl auch hier das n._ 

GELLERT selzte wal. nur dieses: ich wollte wünschen, dasz 
sie ein äanschauendes erkenntnis davon hätten, 3,26: so 
geht es, wenn man seinen kindern nicht hei zeiten ein 
gründliches erkenntnis-von der moral beibringen West 3, 57; 
viele haben ein geringes, ein seichtes erkenntnis der religion. 
1,42. und so überall, Kropstock im Mossias neigle sich zum f. 
15, 98. 114. 120, 106. 19, 836. 035, Dehiell aber auch das n. 
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sie gab sich 
nicht zu erkennen. T 
ʻe) sich untereinander erkennen: auf das sich die freunde 
unternander erkenneten und liehgewünnen. LUTHER 3, 379". 
f) wir drei luffen in todesäingsten Tort, ungeachtet (ohne 
darauf zu achlen) was weg wir vor uns hatten, und kamen 
vor tag noch ın das gehbürg hinein, in welchem wir uns, 


ın diesem tompel 


erkannt ich mich zuerst vom toge wieder, Görur 9, 20. 


ERKENNER, 1) cognitor: und was auch ein erkenner der 
heiligen geschrift. sonmertheil der heiligen. leben. Augsb. 1475. 


16°; das wir solche erkenner und eingedenker sein. Verns 
vergssmennid 1525 22, 


2) arbiler, nach erkennen 5: gott ist ein ‘erkenner des 
rechis derer die vun einem königd kein recht bekommen 
können. pers. baumg. 1,11. 

ERKENNTLICH, 1) was erkennbar, offenbar: es hat hie 
der teufel keinen deckel können finden, denn diese sünde 
ist zu grob und erkentlich, däs sie mit keinem schein hat 
mugen geboten werden. Luruen 2, 40°; sol tugent ein stif- 
terin und ursprung des erkentlichen adels sein, Aimon vorr., ; 
bet dem künstler sind sie ‚(die gölter) perspnificierte abstracta, 
die beständig die ähnliche eharacterisierung behalten miis- 
sen, wenn sie erkenntlich sein sollen, Lessine 6, 433; wenn 
die figuren des hintersten grundes im geringsten erkenntlich 
sein Sollten. 8,32. ‚ - 

2) gratus, die empfangne wolthat erkennend, dankbar : 
muhme wird sich schon 
2,410, 

ERKENNTLICHKEIT, f. 1) erkennbarkeit: ohne diese allge- 
meine einförmigkelt fst keine allgemeine erkenntliehkeit 
möglich. 8,20. \ 

2) dankbarkeil: undank anstatt erkenntlichkeit. 1, 143: eine 
dankbare gesinnung dieser art wird erkenntlichkeit genannt, 
Kant 5,293. e 

3) kleines geschenk: nehmen sie meinen dank und die goldne 
uhr als eine kleine erkenntlichkeit. Görue 19, 57. 
ERKENNTNIS, f. und n., während sonst die bildungen mit 
ohne unterschied der bedeu- 


meine 
erkenntlich gegen sie bezeigen. 


hier ist doch kein erkenntnis und keine rettung Ins helle 
aus dor deckenden nacht, die unsere seelen umlüllet. 
15, 109; 

der haum des erkenntnisses gottos. 19, 548; 

es ist des lebens wahrste ruh, 

führt uns einem sanften todo zu, 

dein orkenntnis, mittler! werke 1, 79; 

lasz, mittler, mein erkonntnis rein, 

und heilig meinen wandel sein, 7, 190; 

nach fröhlichem erkenntnis 

erfolge rasche that. Görse 3, 258; 


55 * 


Luruen setzt die weibliche in folgenden beispielen- der 


der spötter suchet 
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das neu hervorstrebende, frisch aufstrebende erkenntnis er- 
regt die menschen zur (heilnahme. 50, 174; ohne die hestre- 
bung zum erkenntnis oder zum widerstand in uns niederzu- 
schlagen. Semi En 1147°; unsere hestimmung ist uns erkennt- 
nisse zu erwerben und aus erkenntnissen zu handeln. Aa. 

Wir verwenden heule kenntnis mehr für notio, nolilia, intel- 
liurnlia, kunde, dagegen erkenntnis für cognitio. was Liscov 
5 48 sagl: seine grosze erkenntnis in politischen dingen, 
würde uns nur heissen seine grosze kenntnis. dasz erkennt- 
nis auch von dem gerichtlichen urtheil gilt, folyt aus erkennen 5: 
der richter hat sein erkenntnis abgegeben. vgl. Kenntnis, 
anerkenntnis, bekenntnis und erkanntnis, 

ERKENNTNISART, £ alles auf die einfachste erkenntnisarı 
‚bringen. Kant 1,13. 

ERKENNTNISBAUM, m., wo erkenntnis nolhwendig der ge- 
kürzte den, ist: in dieser hinsicht haben wir unsern empfind- 
samen romanen mehr zu verdanken als die Franzosen ihren 
frivolen, unsere gehen vom lebensbaum, ihre höchstens vom 
erkenntnisbaum. J. P. friedeuspr, 28. 

ERKENNTNISBEGRIF, m. der erkenntnishegrif soll sein 
ein nachhild von etwas auszer uns, der zweckbegrif ein vor- 
bild für elwas auszer uns. Nichte sittenl. 82, 

ERKENNTNISGRUND, m. 

ERKENNTNISKRAFT, f. erkenntnisvermögen. 

ERKENNTNISMITTEL, m. da die zeichen der mathematik 
sinnliche erkenntnismittel sind. KANT 1, 54. 

ERKENNTNISQUELLE, [. 

ERKENNTNISVERMÖGEN, n. erkennlniskrafl. 

ERKENNUNG, f. 1) cognitio. 2) agnitio. 

ERKENNUNGSAUFTRITT, m. ich erwartete nun einen selt- 
samen erkennungsauftritt, allein er blieb hereintretend ganz 
ruhig. Gig 30, 232. 

ERKENNUNGSZEICHEN, m. 

ERKER, m. podium, solarium, mhd. ürker, erkære (wb. 1,50"), 
dem ursprünglich dus lat, arcus oder arca zum grunde liegen 
musz, von der gebognen, gekrümmien gestalt des mauerwerks. aus 
Pavias fiihrt Ducance 1,379° an arcora dicuntur, quae super 
columnas flunt. Dasyronius 187° hat podium, cin ärgel, ein 
fürgehenkt gebew, daraus man schawet, Fusus 1014° ein 
iirkel oder lauben vornen am haus, Maaren 12° ärkel, dar- 
durch man lügt wer komme, specula; cin haus mit einem 
erker; 


beweinten mein vorderbte jugend, 
weil sie mich fundon in dem korker, 
der Veneri peinlichen erker, JI. Sachs I, 309"; 


wer wolınet auf dem horge groaz, 
in dem so wol orlnuten schlosz ` 
köstlich gebaut mit erkorn und zinnen? Aynın 345°; 


du vorhin mein pallasi,, Lat deinos königs kerker, 
mit soulzen itzt, vorhin mit wonn erfüllter ärker! 


GrYruius 1, 318; 


scheinlehrer, die da einen ärker setzen und das fondament 
darfür einreiszen. Simpl. K. 77; das fräulcin trat in den erker 
um auszuschauen; die ınaniglaltigen erker und thürıne einer 
burg schlieszen drüben gleich an. Ind 


2 das war oin glüickwunsch!! 
Arie und laut aus dem horzen, der, festlichem glockengo- 


laut glich, 
über das dorf hinsechallt, wahrlinftiger als Ip künonen 
Jubelgetün, wann winkte der hofmarschall von dem erker! 
daise a, l. h. 179. 


ERKEREI, /. was arkelei 1,551. Wırwort von Scuaunnyne 
s. 183. 

ERKERFENSTER, n. Tubsmer. 10, 190. 

ERKERGELN, karg und mager halten? denn ich weisz, das 
die bewschrecken und feldgrillen (die faulen, leichtsinniyen 
arbeiler) ... das getrew umeiszlin (den emsigen diensibolen) oft 
zur bank hawen und erkergelns und verfilzens eben hart. 
Maruesıus 25° — 1562,36° (wo derkergelns ugd derfilzens). 
SCHNELLER 2,329 hal kürgeln, Anausern, erkärgeln scheint aber 
weiler yeleiteles erkargen. 

ERKERHAUS, n. er wohnt dort oben in der strasze in 
dem groszen erkerhause. Weıszi hinderfreund 11, 183. 

ERKERLEIN, n. parvum podium. STIELER 52. 

ERKERNEN, enucleare; crkernet, ertreschet und erlas es 
so eigentlich, das nicht ein einigs körnlin umbsonst auf die 
erd ful, es hett kein fragmentaklaubend hündlein darvon ein 


brosamlein under des ben tisch gefunden. Garg. 162°, s. er- 
kirnen. 


sina a ed age 


Sait Em 
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ERKERREICH — ERKIESEN 


ERKERREICH, podiis dives: das erkerreiche Leipzig. 
ERKERREN, exelamare, aufschreien: 
des wirtes schwoin in dem mist, 
wonn sie gen dom tag erkorren. 
Kotteng alid. gedichte e 9, 17. 
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ERKERSTUBE, € conclave in podio domus exstructum. N 


ERKERZIMMER, n. 


nun hab ich sie mit einer wächterin 
in einem erkerzimmer meines hofs 
verschlossen. wird sio dort verhorgen sein? 
Praten 230°, 
ERKICKEN, s. erkecken, erkücken, erquicken, schon mhd. 


darzuo der liehte schin, 

der bdulinthalbin min 

und umbe mich erhlihte 

und min herze erkihte. Martina uk 


nhd. macht ‚jung und alt zü singen, 
ein trurigs herz erkickt, 
duaz os wird gütor dingen, 


zu allen aachen geschickt, Unrann 604. 


ERKIESEN, eligere, goth. uskiusan, ahd. archiosan, mhd. 


erkiesen, alis. åkiasan, ags. Aceosan. kiesen hiesz eigentlich 
schen, erkiesen also auserschen, auslesen, erwählen. die form 
anlangend, so nimmi erkiesen, yleich dem einfachen kiesen, im 
praet. r slall 8 an: erkor, pl. erkoren, part. erkoren (erkosen 
zeigt noch Keısensneng in einer unler 3 angezoynen stelle) ; mhd. 
verblieb s nur dem sg. prost, erkös, pl. und part. haben erkurn, 
erkorn, goth, geht s allenthulben durch, uskaus, uskusun, uskusans. 
die terliu sg. lautet uns erkieset für erkeuset, mhd. erkiuset. 
noch nachtheiliger war der übertril des ganzen worles in die 
schwache conjugalion, praet. erkieste, part. erkiest (s. unter 6). 
Luner braucht weder kiesen noch erkiesen, doch hal er nus- 
erkoren. Ke 

1) die urbedeulung des sehens bricht hin und wieder durch: 

mhd. ir ietwöder bât erkorn 

den undern under dag kinnebein. Wigal. 10,4, 
d.i. ausersehen, nach dem kinn geschen, gezielt ; 
nhi. da sieht er und erkiest, 
wio dieses hauses zeug ganz schlecht und einfach ist, 
Orırz t, 29, 

wo kiesen und sehen synonym erscheinen, obschon auf das vor- 
ausgehende sehen sich auch cin nachfolyendes wählen annehmen 
liesze. aber andere der unter 6 folgenden stellen dieses dichters 
so wie Ilurmannswandaus haben erkiesen für ersehen noch deul- 
licher. 

2) einen gesellen, freund, gelichten, hräutigam, sohn, 
bruder, lehrer erkiesen, mid. zog man hier das einfache 
kiesen vor: 

swör vrumen ges&llen kiese. lw. 30, 33; 
diu nu geschen kiuset. Iann. zweites büchl. 761; 


dag du dir einen gesellon 
küses zuo heinlichon dingen. Hauer 8, 542; 


einen frünt küs du dir dräte, &, 543; 
so ile du vil snälle 
kùa dir einen gesöllen, 8, 544; 


nhd. der müsz sin lieb verliesen 
und nimmer keins erkleson. Uurann 856; 


als Doris, die freundliche achüne, 

den vorzug der freiheit verlor, 

und man ihr nach langem gehöne 

don höszlichsten ehyehntz erkor. IIAGEDORN 2, 88; 


morgen liehe, was noch heute 
nio soin liebes sich erkor, Büroen 124°; 


zum drehen und walzen und lustigen hopp ` 
erkieset sich jeder sein schàtzchon, Gömme 1, 197; y 


elteren so ihren kindern einen praeceptoren erkiesen wollen. 
Puan. 1, 625; fremde an kindesstatt erkiesen, J. P. teufelsp. 
1,150. man sagt ebenwol sich einen zu freunde, zu gesellen 

erkiesen : 
mhd, den chòs ich mir ze ges#llon. 
den si zo gesöllen kiosent. 


Diemen 908, 7; 
Hanm. erstes büchl. 1576; 


nhid, den hab ich mir zu freunde erkoren, die will ich mir 
zur liebsten erkiesen; o warum hab ich sie zur miltlerin 
erkoren? Gortten 2, 154. i 

3) auch in andern anwendungen heiszt es erk zu etwas: 
goll hat uns erkusen zu ewiger seligkeit. Krısiosnene pater- 
noster D6; dasz ich an ihre nnbetungswürdige schönheil go- 
denken und solche zum vorwurf meiner poesie erkiesen darf. 
irrg, der liebe 440; 


o sellge, die er 
sich zu zeugen erkorl Messias 17, 602;} 


Di 


Da, 


Ié 2 A 
Ki, Pä 


wir entbieten dir unserm erkiesten könig des jüdischen 
volks. Avner proc. 2,2 
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statt voters gewalt, reich, zepter und kron 

erkios ich den schoss mir dor liche zum thron. Münesr At. 

liebe, deine wunderkrafnt 

hat mein leben nou geboren, 

hut zum glück der götterschaft 

mich hienieden schon erkoren. 

der himmel hat erkoren dich zu seiner stimme. SCHILLER. d 

ist vielleicht nur dia welt ein groszer kerkor? und frei ist 
wol der tolle, der sich ketten zu kränzen erkigat. 

m, Gänn 1, 382; 
Känmig hat auch kainos wessirs blick 
mich im staat gu hoher würd erkoren, 


4) erkiesen für: 


was eur majestat für gut erkiesen 
om will ich gern kommen nach. AYRER 2a; 


die er ru seinem dienst, die Ihn für ihren herrn 
erkleset. WRCKNERLIN U3; 
dasg sie ein gott orkiese für sein weih, 749; 


Fosophn nug arkor in seiner tiefe die stä 
! für Sen enfschlafenen" Messias 1, iso. We 


om veränderter bedeutung dir praep, für bedient man «ich 
nicht mehr dieser gungen, in folgender stelle: 
wenn nicht Friederich, zur ehro 


arines throns, die Havellur 
für des hofos pomp erköre. Göxınax 1, 51) 


drückt für aus anslall. 
5) oft steht aber der blosze acc.: darum so mag die b, kirch 
aus den schriften und hüchern der alten viter dasjenige er- 


kiesen und auslesen, was zu irem vortheil dient. Fiscuanr 
bienenk. ag 


die ruthe, die Ich noohat, ala zwischen tag und nacht 
die gleiche sonne stund, nia vielen haselsträuchern 
mit schwerer müh erkor. GRrrmtes 1,54; 
schon da melu herz 
den ersten schlag der ehrbegierde achlu 

ich, unter den Iunzen und Narritschen, 
Heinrich, deinen beireier, zu singen. 
hohe namon zu erkiesen 
siemt dir wol, o lautenspiel, Bünckr 713°. 


6) der schwachen form hängen folgende dichter an; 
er hat ung erklest unser erh. MurIsaus ps. Vë: 


Düncer, 


Kıorarock 1, 252; 


H 
Wasz er für krieg die ruh erkiest 
und Tangmuth fir gedult. Orırz Li 
dor selber weder sch noch frucht am ufer trigat 
und nur dus pech gebiert, aus welchem man erkieat, 
wie gott dag laster strait, das nicht zu sagen ist 1,93; 
d ` ich habe mir erkiost 
sonst nichts hier an zu ziehn, als was unl 
o Amor, den kein mensch bezwinget, 
für dem kein gott nicht rath erkiosi, 
damit er sich genugsam hütet. 1, 146 (199); 
Abra goh, es ist von nöthen, dasz man heimlich aieh 
ob die königliche wache für der thür vorhanden Ia. 
die alten mit den jungen 
erbitten Barrabas. der morier wird erkiest 
Int dein, der doch für sich das wahre loben iat, 
jeder nimmt das hofelebon, wann er nur wi 
Long 2, 7, 73; 
Anna hat die jungfrauschaft für den ehstand ihr erkiast, 
weil ste keiner, auch geschenkt, anzunehmen willig ist, 
3, 232, 80; 


wonn Net dis ullos dürr und nacke i 
und unser augen licht a 


vor ein angenehmes blat nichts erklest ala ast und rinde 


OVMANNSWALDAU Gett. sch. a 


was blüte? wenn man nicht der blüte frucht erklest. 29; 
4 ich hahe schon orkiost, i 

daaz dia was du gesagt, ein gutes zeichen ist, 

ich habe hier noch alles nicht erkiost, 3; 

ich hab ihn ohngefehr, 

wo des Alfeus einflusz ist, 

bei einem myrienstrauch erkiest. 164; 

wie steckt der migen fehl doch oftmals lichter an, 

dasz man in blindheit mehr als sonst erkiesen kann, 179. 

und woll du dich ja mir ao freundlich hust erwiesen g 

so gedonk uuch melnen Mround dir zum freunde au gringen 
D D DI 

ein brünstig nug erkiest nicht alle kleine Hecken, heldenbr 3; 

durch kummerdampf wird nicht des witzeg licht erktegt, 83: 

ich weisz op, dnsz die gunst der ültern mus? erionlien, i 

wann wider sie ein kind hat einen Dann erklest, 56: 


ich kann mir selbst nicht trauen, 
ob mein gesichte hior den wahren zweck orkiest, 


eugbar ist. 1, är. 


arklar, 


3, 81; 


Frema 9; 
rd drein erkiest 


28; 


6; 


erklappten, 
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er setzt uns prillen auf, dadurch man nichte erkleat, 


es rief der ganze baut, ich wär zu rath erkiost. 
Baocsss 1, 420; 
und blosz um eine achriftl, wo manyon Griechen liest, 
sind beide schon zum tod und zum altar erkiest. 
J. F. Setzer, 1,82; [u 


sla, die.der schönste gott zum liehling sich erkiemt. 
WIELAND U, 290; 


noch hatte sie Amathunt nicht zu ihrem sitz erkiest. 10, 18; 


die fee Melisutte, unsere königin, hat mir seit etlichen wochen 
te chre angethan, mich zu ihrem ersten liebling zu erkiesen, 
12,179; die rede geht im ganzen lande, der herzog hab sich 
eure gnaden zur gemahlin erkicset, Fa. MULLER 3, 68; 
meine Briseis, s0 mir die Griechen erkiesten. 
Srorueng 11, 25, 13, 07; 
denn nimmer fehlt es meinem altar hier 


un reichern mahlen, nie an wein und fett 
und aller ehre, die wir una erkiest, Düacga 156°; 


er hat ihn erkieset. Hiergi 8,196. dies erkiesen, prael. er- 
kieste, purt, erkiest wird. heute billig gemieden,; vgl. auch er- 
Kören. nicht zu übersehen. ist, dasz einzelne schrifisteller sich 
beider formen. bedienen, s.b. Locau aben dem angezognen part, 
erkiest anderemal erkoren verwendet: 


‚nicht uns aind: wir geboren 
auch nicht zur einsamkeit, wir sind dahin erkoren, 
gesellschaft einzugehn. 2, 12, 37; 


mein fround ward nechst nach hof in ohrendienat erkoren, 
die chre gùnn ich ihm, doch ward der freund verloren. 
8, 245, 153. 

7) das parl. erkoren. ist, nachher noch besonders aufgeführt, 

8) die dem golh, uskiusan auszer der bedeutung von doxı- 
Maurer, probare, eligere auch zuständige enlyegenstehende von 
wrrodonuuthen, reprobare kommt hochdeutsch nicht zum vor- 
schein. dir vorstellung des wählens, auswählens geht leicht über 
tn ausscheiden, bei sele stellen, verwerfen, 

ERKIESUNG, /. electio, erwählung ` ilr fürsten, graven, her- 
Ten und gewaltige, seit ihr so unbedachtsam in crkies Ing 
des hofpredigers und hofpraeceptors, denen ihr doch eier 
eigen fleisch und blut, eure eigene seele vertrauet? Bean Anne 
1, 625, 

ERKIRNEN, was erkernen: 

mhd. Alexander, nu erkirne 
minen sin und minlu wort. Martina 150, 78. 
es ist nit mein anschlag euch dis alles gu erkirnen; ir maj- 


mmg ist nit niso gnow zu erkirnen. Orkruın"844, 
ERKITZELN, ttillare, s. erkützeln. 


ERKLAFTERN, ulnis amplecti, umklaftern : jenen (trialuph) 
masz ich mit ausgespannten armen und konnte ihn nicht 
erklaftern. Görme 28, t66. 

ERKLAGEN, 1) ordine judiciurio et per senlentiam obtinere, 
vgl. enlingen, mit welchem es oft verbunden wird: wann die 
wetten ertlingt und erklait werden, weisth, 3, 744; in ein er- 
klagt Negend gut eingesetzt, Frankf. ref. 1, 41,11; erklagtes 
recht, jus acguisitum. Soen 964; vgl. HALTAUS 396. 

2) conqueri cum aliquo: nu lieber gott, ich hab meinem 
nehesten für dir meine sünde erklagt und offenhart und in 
deinem namen mit im mich vereiniget und gnad begert. 
LUTHER 4, 517°, 

3) sich erklagen, queri: sich ernstlich erklagen, satt klagen. 
A. vs Norte 21; da der kung tren ernst hort und sach, da bat 
er sie, das sie im die tochter nun (= niwan, nur) acht tag 
leszen, bisz er sich erklaget (ausgeweint) mit ir, so wolt er 
die tochter dem tracken gehen. sommertheil 1475, 12°; 

will man mir ahor auch erlobn (erlauben), 

dasz ich mich auch erklagen sölt, 
vl anders ich erzollen wöt Berchtold rediv. 22; 
dasz er gar niemand offentlich gescholten, sonder sich allein 
ab dem widerwertigen glück erklagt. Fnonsr. kriegsb. 3,131". 

ERKLAMMERN, gust, umklammern: der schifbrüchige 
sucht ein hret zu erklammern ; die mitcke erklammert einen 
grashalm; die letzte hofnung erklammern. vgl. sich anklam- 
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120; 


in 


mern. 


ERKLAPPEN, hochdeufscher wäre erkläpfen, vgl. erklepfen, 
1) erepiture: schlug ihn ins gesicht, dasz ihm die zähne 


2) ferive eum crepitu: eine Niege erklapnen. 
ERKLATPPERN, was erklappen 1: 


doch mich wockt das donnergetöse dar 


pritzendon räd ` 
und des raschen gespauns dumpflg o ki Rin 


8 
Pklappernder but. 
Bum 105. 


Arsch Crflaiiees, Maid z, 104, 


wh mh ao Klayenr 
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^ ERKLÄRBAR, quod habet 
niclit erkläibar, unerklärbar. 
ERKLÄREN, purgare, declarare, esplicare, rein, hell, klar, 
offenbar machen. 5 
1) remyen, erhellen, klären, 

gesicht; 
du wol erkkerter prunne, MuscatpLur a 76, 126; 


sein geheus war allenthalhen köstlich durchbauwet, aber es 
waren keine heiligen darinnen, heit auch gern kinderspiel 
gehabt von gemäls, darınnen zu zeiten die augen zu er- 
klären (mheilern). Boce. 1,34; din übergrosze tugent Longino 
dem blinden (half), welcher um gätthat willen dir darmit zů 
than meihende -nit seinem sper dein scit öfnet, daraus wasser 
und blüt Nosz, von dem im sein gesicht wider erklert ward, 
Aimon ro'; das sterket und erkleret das gesichte gar sehr, 
Barrısch augendienst 34; heilen die hitz der augen, erklären 
das gesieht, TABERNAEMONTANUS 96; 


den brunnen, die augen, das 


gott bitten, dasz er woll enklarem ihr gesicht. Oriz 4, EP 


bergrauten zu pulver gestoszen und bisweilen mit salz in 
anderer speis gegessen, erkläret ‘und schärfet das Äinstere 
und dunkle gesicht kräftiglich. Honnens 3,1, 559%, 

2) erleuchlen, verklären: dir ist dein herze noch nit erklärt, 
KEISERSRERG; vatter, erklär deinen sun, das auch dein sun 
dich erkläre. paternoster E 6; ire säligen und erklärten cörper, 
schif der peni. 120°; 

noch ehe Constantin 

vom wahren gottesdieust erklärte seinen sinn. 

3) öffentlich, zumal gerichtlich kund thun / einen in die acht, 
in verruf erklären; die acht, den krieg erklären; und welche 
den verstorben mann om liebsten gehabt hab, mit urtheil 
erklärt wirt. Fnanx wellb. 194°; diese Antigone hat zwar er- 
wehnten Athentensern dermaszen gefallen, dasz sie ihn 


(Sophocles) dessentwegen gum statthalter über die insel Samos 
erklärt haben. On: 1, 162% 


er ward mit höchster pracht feldoberster erklärt. 
Grvenmus 1, 111; 
Algerihe reisete nach Norwegen, allda sie regenlin ... er- 
kiirt ward, Hormannswannau heldenbr, 104 einen im testament 
zum erben, zum vormund, nachfolger im reich erklären; er 
ward vom gericht für 
liebsten erklären; 


Orırz 4, 335. 


und macht sichs zur bedingung, dieses kind 
als fürstin seines stammy erklärt zu sehn. Görux 9, 283; 

sie sind unwikzlig erklärt, ehrfurcht zu beweisen, 22, 28; 

den erklär Ach für meinen todfeind und beleidiger. man sayl 

ein erklärter feind, gegner, liebhaber; dir als einem bege- 
bapen und verurteilten enklerten man. Lurien 3, 289: ein 
erklärter gottesleugner. Kuıncen 11, 223, 

4) seinen willen, entschlusz, seine ahsicht erklären, zu 

erkennen, kund geben; einem mädchen seine liebe erklären; 
sa buhlerisch erklürt er seine klagen, Iacknorn 2, 16% (160); 
das musz ich für Inge und betrug erklären. 

6) erklären, interpretari, auslegen: einen dichter, schrift- 
steller erklären; erklären (z. b. die nalur) helszt von einem 
princip ableiten, welches man also deutlich musz erkennen 
und angeben können. Kaxr 7,291; mehr um die darin vor- 
kommenden .stellen zu erläutern als zu erxlären, mehr bei 
dieser gelegenheit etwas zu sagen, als durch seine auslegung 
die zuhörer dem geist des dichters näher zu bringen, Güruk 
48,25; ich kann es mir nicht erklären; will cs gleich mit 
éinem worte erklären. 

6) reflezivisch, 

a) sich erklären, kund thun, zeigen, offenbaren: weil gott 
sich den propheten, aposteln und andern im himmel ertläret 
hat, so wird er darum der tkron golles geheiszen. Opınz 
1,20; orklüren sie sich, wis es mit der ausstener werden 
pall; erklären sio sich doch deutlicher i wollen sio sieli uicht 
weiter erklären ?z 

erklärt euch, oder — geht! Lessine 2, 294; 


wie fast durch ganz Fiandern in &inem 
schwörung erklärt und ausgeführt ist. Gömme 8,181; so wird 
dio liebe, die von natur herzhaft ist, durch den schrecken 
am leichtesten angetrieben, sich zu entscheiden und zu er- 


klären. 19,282; nun aber int os wol zeit sich zu erklären, 
wenn ep ihnen golüllig ists 22,111; 


172 E 


ezplicalionem: die sache ist mir 


unschuldig erklärt; eine zu seiner | 


Was wir aufbringen. da will nicht e 
nf: 
äugenhlicke die ver- | 11 zü vil dar. Puans trunkenheit D'; 
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umd ch der Ing sich neigt, musz sichs erklären, 
ob ich den freund, ob ich den vater soll entbehren. 
Screen 359°; 


laset allen grol! und hader jetzo schwinden, 3 
da sich der himmel selbst für uns erklärt, 


af 
was den könig von Polen zur fortsetzung eines kriegs ont. 


fmunterte, der sich so sehr zu seinem nachtheil erklärte. 
908°; das ganze land hat sich für ihn erklärt, 


b) erkläre dich ein retter, herr, für mich, MeLissus ps. AT; ` 
gesetzt, dasz tausend sich im ernet für dich erklären. 
GerLERT 2, 16; 
oft erklärt ihr euch ais freunde des dichters, ihr götter! 4 
Gë 1, 336; 
sie sollen sich mit mir dem übel ernstlich entgegensetzen 
oder sjeh auch nls rebellen erklären. 8,188; mm ein näheres 
gespräch einziseiten, wrklärt ich mich für einen zeichen- 
künstler, 20, 924; er erklürte sich endlich für ikren, zu ihrem 
bräutigam. 


d ich erkläre mich zu allem willig und berelt; er erklärt 
sich ihr verbunden und verpflichtet; 


Wit Jupiter dahin gioh-bindlich denn erklären, 
dom Mars noch nebst der welt die holle zu gewähren. 
Locau 1, 18, 
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wo bindlich aker auch adv. sein kann. 
d sich eines‘ dings, über etwas erklären: 
drumb dich bald deines gmüshe erkler. Arara 86°, 


e) sich mit einem erklären, sich über etwas aussprechen, be- 
sprechen, ins zeine setzen: 


wns du mir sagst, mein freund, versteh ich nicht 
wie du es sagst. orklare dich mit mir, Gäng 9, 186; 

Aurelie, die nach einiger ruhe 
freunde über einen gegenstand, der ihr so sehr am herzen 
lag, endlich zu erklliren. 19,103; er wünschte sie nicht zu 
sehen, und doch büne er sich gar zu gern mit ihr erklären 
mügen. 10,220; da er sich darüber nicht mit sich selber er- 
klärte, plagte es ihn als dumpfer mismuth. Nienunn kl, schr, 
1,52, 

ERKLÄRENSWERTH, dignum quod declarelur. 

ERKLÄREN, m. tnlerpres, uusleger. 

ERKLÄRERNIN, /. explicalrix, 

ERKLÄRLICH, was arklirbur: we 
ist e sehr erklärlich, dusz er auch 

ERKLÄNSUCHT, € nimium interpretandi sucht hier er- 
scheint ein urphlnomen .., und bringt die erklürsucht zur 
Verzweiflung, Guruk 00, ht, 

ERKLÄUUNG, Z u puryalio, illustralio, klärung, verklärung: 
die erklerung Christi uf dem berg Tabor. Krasıinan, bilg at", 

2) declaratio, erklärung des kriegs, letzten willens, der 
liebe; seine erklärung abgehen. 

3) sententia, dayleyung, oratio, egpositio ` 


gestimmt war, ‚sich mit ihrem 


il et jenes gelaugnet hat, 
dieses nicht zugibt. 


rede darum nur selbst, was bedarf es fremder erklärung? 
Günur . Ber 


a e, 39%. 
7,1305 ich habe noch eine arkli 


hrftihe, formt 
verfehlte, mislangne er- rbi mas sh 


PAthsel innta erklärungen. 
rung zu machen, 
 dofinitio eine gute, treffende, 
Kläng. Kant 2,550 sagte die dentsche sprache hat für die 
ausdrücke exposition, esplicatton, deelaration und definition 
nur das eine wort erklärung. or vergiszt darleguıng, ausles 
gung, deutung, erörterung, entfaltung, entwicklung. s. sach- 


ausein unser yedun, 
erklärung, worterklärung, namenerklärung, ehrenerklärung, 
liebeserklärung, kriegserklärung. 


biimmung 
ERKLÄNUNGSART, € i 
ERKLÄRUNGSGRUND, m. 
ERKLARUNGSKUNST, Ik 
ERKLÄRUNGSVERSUCH, m., unter 
suchen hat dieser den meisten beifall, 
EIRÄLÄRUNGSWEISE, £ 
ERKLATSCHEN, Rayellu insonare. 
BLEHEN, s. crkleihen, 
ERKLECKEN, sufficere” und ist alles v 


d 


allen erklärungsver- 


erfressen, versoen, 
rkleckon, iederinan Wgt 


dann was gesagt darfär 3 
lehr, orkleckL uns auch allhier, 
Onmz H. Grat, 344; 
brauchen will icl solchen saft 
weısz fürwahr, ea wird orklecken, tee £ weg, 
zweifol nit, ich finde kat Sree ua, 94 (109); "He: 


von dieser ganzen and bag y ' fiath] 

aih erkin pim” 
d ` P 

Alde Kta 


ya! 
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flamm noch fackel thut erklecken 

gegen seinen hellen schein. 300 (320); 
drumb wird noch bleich- noch purpurtad 

zur forcht bei mir erklecken. 9. tugendb, 409; 


aber die beste aromala wollten schier nichts erklecken. 
bienen, wann sie merken einen har- 
in die länge nicht erklecken 


Simpl, K. 171; die guten 
ten winter und daer ihr stach 
möchte, treiben : die faulen und 
dem stock. Honning 2262"; 
p. phanl, 3,36; das alles 
13,324. vgl. klecken. 

ERKLECKLICH, amplus, ansehnlich, zureichend ` 
erkleckliches eingetragen; 
lagen um ein erkleckliches 
ein erkleckliches vermögen. 

ERKLECKLICH, ample, affatim: 
superque. STIELER 974; 


zwei kunben gruben auf der hrach 


von einen weizenfekt einst einem hamster nach, 
der in den vorgen sommertagon, 


wie sich vermuthen liesz, er lecklich eingetragen, 


miüszigen threnbienen au 
ein wenigs erkleckt nicht. Möse 


Weisze brtefw, der fam. des kinderfreundes 12, 14. 


[ ERKLEIBEN, haerere, festkleben, mhd. erkliben: 


mun sagt dag vor durst die schöfliut niht erkliben, 
Lohengr. 6735, 


sie hatten genug su Irinken, die zunge His ihnen nicht am 


gaumen. vgl. bekleiben. 
ERKLEMMEN, comprimere, 


erdrücken, pressen, zwängen: ewer 
hinnen scheiden erklemmet 


mein herz als fast, das nit wenig 
felet, ich stürb vor Jamer. Aimon Bi’; hetta daa meer nit 


pethan so hetten die Telsen sich müssen aufspalten und raum 
geben und den Pharaonem zwischen sich erklemmet und zer- 
quetzechwt haben, Lurmen 8, 73° am von den juden und deen 
lügen. Wittenb, 1543, DEN 


ERKLENGEN, transitit von erklingen, erklingen lassen, 
mhd. erklongen, erklenken: 


wort dä mane ors ersprenget 
und swerte vil erklenget. Parz, 60, 26; 


nhd. ich wollt ihm sein geldkasten vor 8 
haben. Hurren 5, 222. tgl, erklingen, 

ERKLETTERN, eniti, erklimmen, ersteigen: den berg, de 
mauer erklettern; den baun, die ginfel der bäume, den 
mast, die stange erklettein; die schwarzen kirschen, die ich 
mir aus den höchsten zweigen erkletterte, Berring tageb. 31; 
das opus will wie der mond Deurthoilt sein, der hraunvoth 
geschwollen und benehelt aufsteigt und dem man blosz eine 
halbe nacht zeit zu lassen braucht, um ihn oben auf seiner 
erklotterten bulın rein, weisz und licht zu finden. J, P, anh. 
zu Tit. 1,87. 

ERKLIEBEN, findere, spalten: soiche und dergleichen hil 
derschriften ,.. die hieroglyphischen heiligschrifien erklärer 
haben artlich erkliebet. Garg. 124", 

ERKLIMMEN, eniti, erklettern, ersleigen : 

her, her all menschenstinmeon, 


laszt immer, immer nbn! 
mans nie doch wird erklimmen, 


was gott gebühren kann. Sree truisn. 100 (109). 
die praeterita bald stark, bald schwach: 


erklomm ich auf des leds Neilgen balınen 
den sonnenhügel Kranlong, Pindur Ol, 1,180 noah Donnxa; 
ragende Tulsenzinken mit wolkonumingertor Spitze, 
welche kein jäger erklomim, welche kein adian umflog, 
Atis} 


einen ohren erklengt 


den steilsten, zickzuck über felsen springenden stipg cñklom- 
men wir. Görne 43, 260; 


und ich erklimmte die berge den liebling dos Je: viet au 
grüszen. Martuisson 231, 
ERKLIMPENN, fidibus lucrari: wenige kreuzer, die sich dae 
arme mädchen auf der zither erklimpert hatte; 
du kannat, EK in blauen duns, 
dir freilich lauten ruf erklimpern. Göxmex 1, (98. 
ERKLINGELN, finnire, erklinglen. Maaren 119°: dia glück- 
lein am sattel erklingelten hell; ein bach erklingelt durch 
die wiese, auch transiltv? hat die schlüssel mit geleckter er~ 
schüttelt und klingelt, Tuunseissen nalhg. ausschr. 3,135, 
ERKLINGEN, ù personare, resonare, hell ertönen: das haus 


erklingt von freudengeschrei; 


will nicht recht erklecken. Tiec 


es hat ein 
ein erklecklicher beitrag; die anf- 


steigern können. KLorstock 12,353; 


erklecklich genug, salis 
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als wie man hört erklingen t` 
den adler, wann er sich MM org 
gellügelt kräftiglich ) 


Wf 

zur erden ab wil achwingen. One 1, 188,71 Wës 

und dounerna erklang die unterste hölle. Messias; 25 

da erklingt es, wie mit fügeln, s Ze 5 

da bewegt sichs wie gesang. Gänge di ds 23, e e EC Re, 

dns lied erklingt von ort zu ort, i yal or Aling WR ET 
s wie es in geist und seel erklungen. ,. DW d ze I Zeng, ek SES d We 
R Wo bist du, Faust, des atlmme mir gang Eng wre Gas Ahr 4p: 

der sich an mich mit allen kräften drang? 12, 34;] = 


kut erkläng an seinen lippen ` 

hätt auch wolfsblut sie veröthöt, 1,114, nach dem finninchen - 
sillen suuta suikkajaisin 
Jos olis suu auden veressä; 


da erschuf er morgenröthe, 
ate erbarmte sich der qual, 
mo entwickelte dem trüben 
ein erklingend farbenspiel, 9, 84:1 


rastlos nun erklang das getön der stürmenden glooke. 40, 292; 
schmelzender erklang die Nöte 
in des hirtengottes hand. ` Seen 21 


laszt unter tanzen und springen 

die Dlanken sensen erklingen, 

ibe mädchen rauscht mit den rechen herbei, 

Dt nicht ein korn verloren sel. Der kom, op. 3,199, vg 


2) früher auch tr. für erklengen, erklingen lassen: man musz 
die schlües-} ihnen zu leid desto mehr erklingen, bis sie 
erlauben. Fıscuanr bienenk. ; 


die wunder deiner werk will-ich für aller welt erklingen. => 
IN WECKHERLIN 27; 

und deren mund erklingen kan der götter ehr. 340,3 

erklinget laut sein lob. 246; 


o herr, vor allen leuten hier, 
vor allen völkern wil ich dir 
mit dank erklingen Jederzeit, , Oriz ps. 210; } 


wer solto doch in dieser frembde singen? 8 
wer könte hier des herren ton orklingen ? 255; 
will auch von Jesu spielen ich 
will nur von ihm erklingen. - Sexe iruten. 191,1 | 
welches letzte sich cbenwol intr, nehmen liesze, 
ERKLINGEN, n. sonitus; 
als er zum saal hereintritt, schreit er laut, 3 
die mauor bebt bei seiner stimm erklingen, d 
Guies Bojardo 3, 1, 59. 
ERKLIRREN, crepare, alrepere: ketten, schwerter, sporn 
erklirren ; 
und er entsank in den stat mit geschrei, dosz die zähn iim 
‚erklirrten. Od. 18, 08; 


die schweren fesseln zogen ihn auf den von ihnen erklir- 
renden boden, zurück., KLINGER 5, 353. 


ERKLOFVEN, aufklopfen, 1) pulsando frangere, nüsse er- 
klopfen, zerklopfen, 
2) pulsando excilare e somno, er schläft en fest, ich kann 


ihn nicht erklopfen; die schlafenden leute nicht erklopfau. 
Srier.En 084 


ENKLÜFTEN, findere,. zerklüften. 

ERKLUFTUNG, /. fissurd, rima: dieso masse, von jencn 
erklüftungen wenig erleidend. Göre 51, 74. 

ENKLÜGELN, callide invenire, ausklügen: wie das von 
inunschen sinnen erdacht und erklügelt ist oder noch werden 
möchte. HatrAug 396; und nun verfiel er in die tiefste po- 
litik, weiche die weisesten Circassier über diesen gegenstand 
erklügelt, hatten, Kuincen 10, 47. 

ERALUÜCELUNG, £ inventio. 
klügelung, Witzenbürger 3,01. 

ERKLÜGEN, prudentem, caulum reddere, wilzigen (bei Snuet en 
989 beklügen): nu hat der geitz weiter sich erklüget und 
schaft das auch herauszen (hier in Deutschland) vie! den namen 
haben bepstlichs gesinds, wie zu Zon. Luruen 1, 208°, 

ERKLUPFEN, panere, orsehrenken, ein Schweiserwort. Fus 
v50°, 960%, Maaren 412°, Sun 1,112. oul. klupf schrecken, 
klopfen schlagen, ' 

ERKLÜPFEN, lersere,\in furcht setzen: der landvogt was der 
wassexnoih gar erklupft. Tacnunr 1,239. 

EUNNACKEN, 1) intr. crepilare: das holz im ofen erknackt ; 
die bank erknackte und brach zusammen. 

2) fr. aufknackenz nüsse erknacken, nuces frangere, 

ERKNALLEN, 1) inte. crepare, fragorem dare: die kugel 
springt und erknallt; der donner erknallt. STIELER 992; 


das meer in steter wellenjogd 
mit brüllen weit erknallet. Sree trutzn, 140 (154 
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2) tr. knallen lassen, machen: der fuhrmann erknallt die 
Peitsche. 

ERKNARREN, crepare, stridere: die thür erknarrt, fores 
Graul ; die räder erknarren; 


die wagsh erknarren ins Achzende thal. ScumteR... 


ERKNAUSERN, sordida lucrari, s. knausern. 

ERKNEIFEN, prehendere, arripere: sohn, ich dachte, ich 
könnte zusammen raffen; ersparen, erkneifen. Tieck 3, 462. 

ERKNELLEN, crepare, erepitare, praet. erknall, part. erknullen, 
stamın von erknallen, mhd. erknëllen : 


wördest underdrungen gar 
aô lå swertes knopf ùf brust erknällen; 


nhd. alles will es voll und köstlich sein wie ein Dëel, bisz 
das es erknilt (andrer druck: wie ein ügel, bisz das er er- 
knilt). Fann laster der trunkenheil G4 und P A". gemeint ist 
ein blulegel, der sich voll saugl, bis er platzt. 
ERKNICKEN, was erknacken: das glas erknickt. fr. eine 
blume erknicken, knicken,. zerknicken. 
ERKNICKERN, was erknausern, 
ERKNIRSCHEN, /rendere dentibus; 
wie Rodomont erknirscht mit stolzem toben, 
von blutdurat glühend und von grimm entbrannt. 
GRIES Ar. 18, 11. 
ERKNITSCHEN, contundere, zerknitschen: ein wild freisam 
thier hat im einen fusz ganz und gar erknitscht und erfressen, 
OBERLIN 344, 
ERKNURREN, ringi, fremere: der bauch erknurrt; der hund 
erknurrt. 
ERKOBERN, 1) recuperare, fr. recouvrer, erholen, ahd. ir- 
koborön, mhd. erkobern : 
ni megih theg Irkoborön. 0. V. 7,35; 
wertisal irkoborön (corruptionem pati). V. 12, 34. 


nhd. sit dem mal das die sachen umb ein —- erkohert (errungen) 
gut sien. OnERLIN 344. 
2) sich erkobern, sich erholen: 


mhd. dä erkoverton si sich. Iw, 9133; 


dů von dr schiore bokam 
und erkovert sich an ainor kraft. Lanz. 1857; 


der wart mit richelt geladen 
und erkovert sich alles schaden. 9201; 
als ich mich besser erkoberte (zu mir kam). Simpl. K. 200; 
sobald er sich wiederum erkobert fer. erobert) hatte und 
zu seinen sieben sinnen kommen war. 959. schwäb. sich er- 
kobern. Scusip 321. bair. sich kofern. ScumeLLer 286. noch 
bei den bienenzüchlern ` der korb erkobert oder erkobert sich, 
nimmt wieder an volk und werk zu. vgl. schwed, fürkofra, engl, 
recover und auserkobern. 
ERKOCHEN, percoquere, weich kochen: die linsen sind gar 
nicht zu erkochen. 
ERKÖDERN, esca proposila capere: Deche erküdern, erangeln. 
ERKOMMEN, terrefieri, stupere, ahd. irquöman. OnkaLin 944, 
ERKOREN, part. pro, von 'erkiesen: 


mhd. der fürste ùz triwe erkorn. Dasz, 177, 13; 


Amelie Elisabeth, von gottes gnaden erkorne landgriivin zu 
Hessen. WecknerLins ded. zu den geistl. ged.; die weisthümer 
anlerscheiden den gebornen und erkornen Vogt; 


die du künftig mich liebst, o du aus allen erkoren! 
Krorstock 1, 21; 
Ich war sein erkorener jünger. Mossias 6, 594; 


welcherlel männer 
folgten aus Ithaka Ihm, erkorone oder ihm eigne? 


Idauns dalpero, 7 sol erop: Od. 4,018; 
jetzo entsandt ich männer, voranzugehn zur erkundung, 
zwei orkorene freund, ardos vw noivas. 0, 90; 


wer, mit herkulischer stärke, der flüchtigen gomse sich nach- 


d schwingt, 
scheint mir In bettlorsgestalt noch oin erkorner des glücks. 


Martitisson 239; 
o du vor allen mir erkoren ! Don 1, 220. 


ERKOREN, ERKÖREN als inf. und in praesensformen finden 
nicht stalt, ` denn wiewol sich vom ahd, chiosan ein schwaches 
chorön tenlare, guslare und ebenso Pichorön, mhd. bekorn, nhd, 
bekoren (1,1428) leitet, die das part, gichorót, pichoröt, be- 
kort, bekaret bildet, erschoinen nirgend ahd. irchordn, mhd. 


erkorn, ad, erkorn, und das starke port. erkoren, prach eıkor 
gehören nolhwendig zu erkiesen, 
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ERKOSEN, blande confabulari, plaudern, schwälzen, stammt 
nicht aus kiesen, sondern vom ahd. chösön fabulari, mhd, kösen, 
franz. causer: 


hei muostich mich erkösen 

mit der vil lioben eine, MS. 1,2; 

müeste ich noeh geleben, dag ich die rösen 

mit der minneclichen solde lösen, 

so woldich mich sô mit ir erkösen, 

dag wir jemer friunde müesten wesen. Warta: 112, 5; 
mit dem ich leider niht entar 

mich erkösen nach minem muote 

vor der leiden merker huote. Henn. 395; 


gid. unde bat op fruntlichen, das her zu om queme, das 
her sich muntlichen. mit om erkosen mochte. Rotae dür. chr. 
cap. 293. späler wenig gebraucht, doch verwendet es noch Hennen. 

ERKOSTEN, gustare, versuchen, kosten: ihr albere Teut- 
schen! ihr müsset alles ernaschen und erkasten, davon ihr 
nur erzehlen höret. PmLANDER 2,108. 

ERKOSTUNG, £ dahero thät mir die erkostung dieses herr- 
lichen anfangs s0 treflich kirr und sanft, dasz ichs keinem 
menschen genugsam sagen, rühmen und aussprechen kan. 
Simpl. K. 128. 

ERKRACHEN, 1) fragorem dare: 


mhd. von ir schong müoste ein vëls erkrachen, Wartb. kr, 150; 


nhd. die finger erkrachen; meine gebeine erkrachen unter 
der schweren last. Kuincen 6, 137; der donner erkrachte 
laut. 
2) Ir. frangere: 
ich seiner (des eichhörnleins) oft musz lachen, 
wanns nur die nüszleln packt, 


und schnell sie thut erkruchen, 
trik trak, wol juat zum takt, Speg trutzn. 108 (216). 


3) sich erkrachen, sich brechen: ` auch soll man bauholz 
nicht abbauen, wann das holz gefroren, dann es erkracht 
sich im fallen, dasz es nicht langwirig sein kan. Hours 
2, dso. 

ERKRÄCHZEN, crocitare: ein rabe erkrächzt auf dem baum. 

ERKRAFTEN, was ermächtigen: aber etlich willkorn richter 
werden zu zeiten erkreft, das sie nit nach rechtlicher ord- 
nung erkennen, sunder die parteien sunst freuntlich ent. 
scheiden, die heiszen gutlich spruchmenner, amicabiles com- 
positores, laienspiegel 163° bei Huus 3907. 

ERKRÄFTIGEN, roborare, firmare: seine gesundheit erkräf- 
tigt sich ; 

reicho schlösser nimmt Ramiro 


wieder, als ihm heimgofullen 
und erkräfigt sein besitzthum. fer ges. nov, 10, 349; 


ENKRALLEN, unguibus prehendere: der adler hatte ein 
lamm erkrallt und fortgeführt. 

ERKRAMEN, mercari, erhandeln: so dann der keufer den 
halben teil abthüt und erkramet, meint er hab wol gefochten 
und wolfeil kauft, so hat der kaufman eben, das er umb 
sein war im sinn begert hat und leicht (betrügt) also einer 
den andern. Frank sprichw, 2, 73. 

ERKRÄMPELN, varninando lucrari. 

ERKRANKEN, ineidere in morbum: das kind ist plötzlich 
erkrankt; im sommer erkranken viele on der ruhr; sie cr- 
krankte aufs neue; 


wenn ar erkrankte! Am? 
ach In des kerkera feuchter finstornis 
musz or orkranken. Soup... 
welch dumpfor schlaf lüszt deinen mus erkranken? ? 
Guies Tasso befr, Jer. 16, 33. 


ERKRÄNKEN, debilitare, infirmare: ob der gesund durch 
zuthun seiner gelhst eignen oder anderer versaumen möge 
erkrenkt, oder der krank gesund gemacht werden. Tuunnkisskn 
prob, der hurnen AL 3; 

dus blümlein jung von tagen 
sein hülslein niedorsenkt, 
ach ach, nun musz ich klagen, 
schon gar os ist erkrenkt, Spar fein, 72 IR ce 


ERKRATZEN, corradere, erscharren, zusammen scharren: ein 
spater musz einen verzerer haben, der das kan verthun, das 
er erkratzt und erspart hat an im und an andern leuten. 
sch. und ernst 1550, 154. 1655, 227; 


sprach, ‘wart mein herr’, und trolt hinaus 
hinter die mül, und grub da aus 

ein hafen vol guter plapart, 

die sie erkratzet und orspart 

hinter dem alten müller het. H. gens L 491°: 


erkrundh Zë 
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lasz dein erkratztos gut und die nicht rechten schätze. 
Grrrmus 2, 442; 
er musz doch auch sterben und seine güter verlassen, die 
er mit mühe und arbeit erkratzet bat. pers. baumg. 1, 29. 
s. erkrümeln. 

ERKREISCIIEN, vociferari, aufkreischen : man hört bei dem 
melzger die geschlachtsten schweine laut erkreischen; das 
fett erkreischt in der planne, transitiv, die ihre wünsche zu 
erzanken und zu erkreischen sich gewöhnt haben. 

ERKRENKEN. & erkränken, 

ERKRIECHEN, rependo assequi: die raupe erkriecht den 
stengel des krauts; man halt ibn des glücks für unwürdig, 
weil er es erkriechen will; jetzt erkriecht man sich ümter, 
dann würde man sie sich erspringen. TIECK 1%, an, 

ERKRIEGEN, nancisci, oblinere, erlangen, bekommen, mhd. 
erkriegen und erkrigen, erkreic, wofür zahlreiche eene im 
mhd. ob, 1,880. 881. ahd. und der herr wird zu der zeit 
zum andern mal seine hand ausstrecken, das er das ubrige 
seines volks erkriege, so uberblichen ist, Es. 11, 115 forsche 
ir nach und suche sie, ap wirstu sie finden, und wenn du 
sie erkriegest, so lasz sie nieht von dir. Sir. 6,28; ebenso 
gehets hie auch zu, das die Nineviten gnade erkriegen, one 
gesetz und prophoten, Luruer 3,210"; wo einer eins metzen 
sihet, die im gefollet, enthrennet er, und trachlet lings, wie 
or dieselbige erkrioge. 5, 248°; das mich die zornigen heiligen 
erkriegten und verhrenneten, br. 4, 622; daher er kein kind 
erkriegen noch wünschen mag. Fax wellb, 88°: ich hab 
mein natur mit vernunft überwunden und wider mein begird 
die tugent. erkriogt. chron. 100°; alle fahrende hab, so ein 
ieglicher bekommen und erkriegen mag. Fnonspere kriegsb. 
LU: 


künn wir jhn otwo trelfon an, 
50 soll er auch erkriegn sein lohn. Remun s. Sg; 


wis auch die ehlout mügn 
in ihrem creuz ein trost erkriegn. 5. 08; 


wer welsz, was ich an dem erkriog. 5,111; 


V wer itzt zur zeit 
erkriegt zum weib ein solche meld, a, 130; 
nach dem sle aber sor Za, 
orkrieget haben ehr on gut. Lonwassur Cal. 71; 
ach liebe mutter, holn und rat, 
das wir erkrigen den unhat, 
er soll eins bösen tods ersterben. Anen 3784; 
und der sein freud und soln vernüegen 
will auszerhalb sich selbs erkriegen. WECKHERLIN 417; 


es kriegt Ihm Mars jetzt selhat, und dus was or arkringat, 

ist, dasz or fallt die welt und selbst mit ihr erlieget. 
Locau 1, 88, 8; 

nun der friorlen üher krieg 

endlich hat erkriegt den sieg. 2,40, 50. 


in der allgemeinen bedeutung des erlangens heute ungebräuchlich 
und durch das einfache kriegen verlveten, welchem gleichwol etwas 
gemeines, unedles ankleht, 

2) dagegen hat sich die, in einzelnen, namentlich Locaus stellen 
vorbrechende, besondere von bello oblinere, erobern behauptet : 
ein land, eine stadt erkriegen, bello occupare, ezpugnare; er 
hat sich chre und reichthümer erkriegt; da man lieber in 
der fremde reichthum erkriegte, als den eignen oder frem- 
den noker baute. Danımann dan, gesch. 1,145. xl, krieg und 
kriegen, 

ERKRIMMEN, unguibus arripere, erkrallen, 


mhd. öz trcumde Krimlilte in tugenden, der gi pflac, 
wi si einen valken wilden zuge manegen (ne, 
den iv zwene arn erkrummeon. Nib. 13,3; 


von liebo erkrimmet ouch der pellicanus siniu kinte 
MS. 2, 176°; 
wie pellicanus gint kint vor liebe tt erkrimme. 2, 290°; 
nhd. dasz ein armer bauwersmann, Was er erkratzet und er. 
krimmet, auf sein fräszig und mutwillig gesind henken mes. 
TANENNAEMONTANUS 1588 $. au. 
ERKRÜMELN, miculis colligere: er musz alles erkrümeln 
und erkraizen, gl. krimeln, verkriimeln. 
ÜRKRUMMEN, curvari, erlahmen, mhd, erkrumben. verwän- 


sciama: dasz du cerkrummest! die hände, finger erkrummen 
mir vor kälte. 


ERKRÜMMEN, curvare, lähmen, mhd. erkrümben : die lent 
bezaubern ... vibe und leut erkrümmen {s0 1567, erkrimmen 
1534), erlämen und allerlei plag anthûn. Frang gelt, au. 
einen menschen verseeren cder erkrümmen, PARACELSUS A DE 

ERKRUMMUNG, £ torpor, wenn von innen erfolgend. 

N, re 
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ERKRÜMMUNG, debilitatio, lähmung, wenn durch duszere ge~ 
walt: ist ein edel öle wider den krampf und die erkrüm- 
mung (es acht erkriinmung). TALERNAEMONT, p. 381. 

ERKÜCKEN, was erquicken, beleben und erkecken, da sich 
quick und kook genau berühren, in kück aber das vi zu ü 
geworden ist, wit ags. cuc == cyic und Acucian = åcvician, 
ahd, arquicehnn irchicehan refovere, recreare, mhd. erquicken 
und orkücken. da nun beltben, fovere ursprünglich vom aus- 
brüten junger vögel gall, die selbat küchlein, quiklinge hwissen, 
so erklärt sich im voc. thout. 1492 68] das erkucken Alidzpruten, 
auszhocken, erwermen, neren, inoubare, fovere, erneren, er- 
zichen, educare, vgl. Dierenwach 195°, 245', 293°. aufziehen det 
in allen sprachen brülen, ammen, säugen, nähren und die geistigen 
abstracten vorstellungen entfalten sich erst hernach. e 

o künig, was gott wil erkücken, 
mag alle welt nit unterdrücken. ScuuerzL David 21°; 


wema gott vergünt, will in erkücken, 
den mag niemand nit underdrücken. Saul 8. 


ERKÜCKUNG, f. erkuckung, erquickung, refocillatio, educatio. 
ERKUHLEN, refrigeran, ahi. irchuolen, mhd. erkuolen : 
erkuolent in die ringe, 80 sit ir alle verlorn, Nib. 2037, 3; 
von sinon trehenen wart ich nag 
und erkuolte je doch dag herze min. MSH. 1, 124°; 


nhd. er liesz das pferd wieder allgemach erkulen (es stone 
erkülen). Octavien G3; führt das pferd in den stall; damit 
es cin wenig erkühlel. Wıcknam rollu, 61, richtiger, schtenw 
erkuhlet, doch kann der umlaut auch vom i des adj, kühl, ahd. 
chuoli Nerrühren und dann würde das intr. mit dem folgenden 
Ir. zusammenfallen, da sich das $ der dritten schw, conj. nicht 
mehr erkennen lässt. 

‚ERKÜHLEN, 1) rofrigerare, ahd irchuolan, md. erküelen - 
dis erkült das herz, Krıskusn, sch. der pen. 30; da er seins 
torns und unmlts ein wenig erkület was. Fierabras C4; wem 
leids geschehen ist und kan sich nit rechen, der musz sich 
stellen wie er kan, das er ja sein mut erküle. AGRICOLA spr, 
319; das hat in engsten erquicket und erkület, frid und trost 
allein geben. Lurnen 6, 387"; damit er sein und seines haore 
herzengrollen erküle. Fnoxspeng 1,184"; zu erfrischen und 
zu erkülen die erhitzigte leber, THUNNEISSER von wassern s. 82; 
#0 denn nun ein tröpflin wassers den seelen in der höllen 
helfen kan, wie viel mehr wird das h, weihwasser dio selen 
im fegfeur erkühlen, Fiscnanr bienonk, dia’, 


ich, die das grab erkühlt, fühl auch soin (Cardenios) feuer nicht. 
Damme 1, 247; 
er hat sich (sbi) den magen erkühlt, erkdliet, 

2) rofexiv, sich erkühlen, refrigerare se, sich abkühlen; kühlen 
erfrischen: man brucht solich salben sich zü erkülen und die 
müden glider zu sterkon, Beıskanm, pos, 2, 1145 dasz derselb 
börger under des pfalfen hansthür atund, sich da zu erkülen. 
Wicknam rolle, 97°; verschleuszt Im mit seinen armen das 
maul also, daa or sich nit erkiilen mag (keine luft snhöpfen 
kann), sonder zur stund ersticken muaz, Fon fischb.` aT"; 
dann wie gerna wäre doch dor reiche schlemmer wieter 
kommen, nur seine brider an warnen, dasz gie sich hüten 
solten vor solcher höllonqual, solte ea auch nur ein. kurzer 
augunblick, um dardurch sich etwas zu eorkühlen, gewesen 
sein. Simpl, K. Dän: 


wie wer durst lechzt 
Schaal sich erkuhlt, sich orlabt an dem labsal. 
Kurorstock 2, 40, 


ERKÜHLUNG, f. refrigeralio: erkülung suchen wider dir 
grosza bitz. Münster 1975; die es (den giftigen honig) gessen 
haben, fallen auf die crd erkülung zu suchen. Fiscuant bie- 
nonk, 219°; 

Totca sitt auf heiszen kohlen, 
mnaz Ahr stets erkühlung holen. Looau 9, 179, 32. WS] 
ERKUHNEN, audere, kühn sein oder werden, mhd, erkuonen : 
lch wil an im orkuonon, 
er tuot die boumo gruonen. Geo. 5591, 
wo erküenen : grücnen sieht, noch schwerer halt es nhd. den 
umlaul, der, wie bei erkühlen, in kühn begründet sein map, 
fern zu halten, alle belege haben ihn: 


an dir hab ich gehabt, ach, aoh gehabt! den zangan 
von meiner poesie, wle sehr sio ümmzubeugen 
der hagro neid orkühnt, FLEMING 144; 


fürstin, da von euch zu schreiben mir erkühnte nechst mein 
sinn. Locau 1, 226, 3; 


nei, 56 


5 


erfiuckter, rediri us J g 


rem keri wot an esmen Ke 
wka lin, cvimere Tram" ù au en 
Maaliw n2° 


883 n ERKÜHNEN — ERKUNDEN 


im walde, schr ergrimmt, in einer heiszen schlacht 

erkünt or, zwischen sie slch in die mitte macht, 

(fra quali ontrö con grande audacia in mozzo). 
Wenpens Ar. 2, 15; 


da er wegen seiner vom allerhöchsten verlichenen gaben er- 
kühnete, seinen stuhl an den mächtigen thron des groszen 
gottes zu setzen. Simpl. 1, 570. 
ERKÜHNEN, 1) auducem reddere, kühn machen, mhd. er- 
küenen: 
möht ich dirg wol begrücnen 


und din horze also erküeuen, 
dat du den pris bejagtes. Parz. 489, 14; 


guot tröst orküonet mungen -zagn. Wh. 208, 30; 


ahd. aber die liebe zu ihrem vaterlande hat etliche eine.ge- 
fährliche sache anzugehen erkühnet. pers. reisch. 3,4; bin ich 
aber nicht der gröszesie thor gewesen der je gelehet, dasz 
ich mich meinen unbedachtsamen muth so weit erkühnen 
lassen? Puranpen 2, 173, 

2) viel öfter refl. und zwar 

a) mil gen. der sache, wie bei sich erdreisten, sich unter- 
fangen : 

der gelst, mit dem du dich so vieles ruhma erkühnt, 

woher bekamat du ihn, was hat ihn dir verdient? 

GELLERT 2,989; 
dasz nicht mein horz des stolzos sich orkühne. 2, 144; 
darf ich noch einer bitte mich erkühnen., .. .; 


r warum orkühnte dein herz sich 
dieser that? Messias 15, 029; 


die groszthat, der du dich erkühnt. Wierann 10, 276; 
sich eines wagstücks zu erkühnen. 4, 115; 


ich weisz und nur graf Lestor durfte sich 
an diesem hofe solcher that erkülinen. StwiLLer 435"; 


willst du groszes dich erkühnen 
zeigt sich hier ein doppelt glück. Göruz 47, 153, 
obschon in letzter stelle groszes auch acc. sein kann. 
b) mit acc., wie bei wagen: 
das thun, mit beifall thun, was wenig sich orkühnen. 
Geurent 2, 13; 
das erkühntet ihr euch! Messias 18, 137; 
nur euren spott vordient 


der thor, der, ein geborner knecht, 
ein solches sich erkühnt. Seu ten 07°; 


das konnten sie sich frovelhaft orkühnen, 985°, 
c) mit zu, sich zu etwas erkühnen, wie ermuthigen: 
zum kus sich erkühnen. Voss. 

d) mit hinein: 

liebe sollte sich in deine brust hinein erkühnen? Tieck 8, 230. 
e) mil einem abhängigen infinitiv : 

du hörst, dasz dich dein feind zu IAstern sich erkühnt. 

GRLLERT 2, 19; 
darf sich ein mensch vor gott geracht zu Ge erkühnen ? 


wer das zu bitten sich erkühnt 
was er nicht wünscht, entehret gott. 2, 73; 


` jeden konig schrockon, 
dor nicht Agamemnons tod zu richen sich erkühnt. 
Gomm 2, 8; 
mir übergehen sie das heer. mich lieben 
die Niederländer, ich erkühne mich, 


mein blut für ihre treue zu verbürgen, Seen 256". 


ERKÜINEN, n. audacia, kühnheit: 


und kleide nicht In heiliges gowand 
der roben stärke blutigos erkühnen. Sege 41a, 


ERKÜMMERN, aegre, misere acquirere: das erkümmerte geld 
wieder cinbüszen, 

ERKÜMMERLICHEN, dasselbe: wir haben ganz unstreithare 
vulkane entdeckt ... und alle sorten von basalt nicht etwa 
zusammengesucht und gelesen und erkümmerlicht, sondern 
alles in einem bezirke von wenigen stunden und mit händen 
greifbar. GörnE bei Merk 1, 269. 

ERKUNDEN, 1) exquirere, cognoscere, explorare, erforschen, 
kommt ahd. mid. noch nicht vor, wo man jrchundön voraus- 
zuselzen hälle, weshalb auch der hin und wieder geselzle umlaul 
erkünden ladelhaft ist. seit Lurnen erscheint es häufig: sende 
menner aus, die das land Canaan erkunden (eis, qui con- 
siderant terram). 4 Mos. 13, 3.17; und Josua und Caleb, die 
auch das land erkundet hatten (vulg. qui et ipsi lustraverant 
terram), zurissen ire kleider. 14,6; lasset uns menner fur 
uns hin senden, die uns das land erkunden (qui considerent 
terram). 5 Mes, 1,22; sibe, es sind in diser nacht menner 


Hi 
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her ein komen das land zu erkunden. Jos. 2,2.3; das land 
zu erkunden und zu erforschen (ut explorarent et diligenter 
inspicerent). richt. 18,2; beschet und erkundet alle orter, da 
er $ich verkreucht (considerate et videte omnia latibula ejus). 
1 But, 23,23; wie viel brot habt ir? gehet hin und schet. 
und da sie es erkundet hatten (vulg. et cum cognoviasent), 
sprachen sie, fünfe und zween fisch. Marc. 6,38; und als 
ers erkundet von dem heubtinan (et cum cognovisset, goth. 
jal linbands at pamına hundafada). 15, 45; nachdem ich alles 
von anbeginne erkundet habe. Luc. 1,4; da der hischof selbs 
durch den Greiner mich derhalben erkunden (ausforschen) hat 
lassen. Lurmen 3, 420°; so leihet mir einen boten, der zum 
keiser und den seinen reit, hei inen zu erkünden, oh er 
mich als lesterlichen tods wölle ersterben lassen. Aimon A4; 

wer all der weiber tück erkunden und entdecken? 

Locau 2, 101, 82; 
ob er vielleicht erkunde des lieben vaters zurückkunft. 
Od. 1,04; 
goho dann aus zu erkunden den lang ert: A vater, 
D ’ 
dasz du os nie doch 

wüsteat, noch meine gedanken erkundetest! 4, 483; 

so sprach ich oft und zog allein, 

des raubthiers fährte zu erkunden. SCHILLER ...; 3 


nach dieser eil ich oder jener seite, > 
wo ich, dich anzutreifen, kann erkunden. Praren 96". 


2) refl. sich eines dinges erkunden: so sich e. f. gn. der 
gelegenheit und geschicklichkeit mag. Christophori in gegen- 
wärtigkeit erkunden werden. Merancutuon an Albrecht ep. 12; 
nachdem ieh mich der sachen allenthalben mit fleisz erkun- 
det. Lurnen 3, 409°; werde auch morgen seine heiligkeit er- 
suchen, und mich des tags, wenn ein consistorium widerumb 
sol angestelt werden, eigentlich erkünden. 1, 224°; daraus 
man denn sich erkünden mag. br, 2,386; folgends hielt er 
sich zu Padua auf, erkündete sich des venetianischen regi- 
ments bestermaszen. MicnÄtius 3,32; 


musz aberfsich erst orkundon, ‚arst 
besinnen, ? 
7 erkundete, besann ich denn e Í ns 
mich erst nicht auch, als sie im feuer schrie 2f VE 
Lessing 2, 

ERKUNDIGEN, 1) was erkunden, hier aher ist auch der von 
ig abhdngende umlaut zu ertragen, obschon ihn der sprachgebrauch 
lieber meidel, Sennanus syn. 59° schreibt erkfindigen. aber die 
erforderten bischofe erkundigten seine Johre. Merancnro. im 
corp. d. chr. 687; solche meister stellen sich etwan, als ob 
sie groszen verstand in der kunst haben und wöllen die 
wunden selber erkundigen. Wünrz 67; erkündiget man, das 
er meineidig fälschlich geschworen hat, gilt es ihm das 
haupt und leben. Fuank web, 09°; soll der bischof iren willen 
examinieren und erkündigen, ob er ein willen bab. chron. 
300"; 

daraus der menschen wols und wesen 


Sr wird zu gutem horicht 
münniglichen also zugericht. Arnznus t I; 


haben sie das baltische meer auch zu erkundigen nicht un- 
terlassen. wollen, MicrÄriwe 1,45; zu hand von inem allen 
beschlossen ward, dasz man den buben in gefinknus ver- 
waren und die rechte mähr an im erkündigen solt. Galmy 
237; dasz ein feldherr des feinds gelegenheit ganz wol be- 
sichtige und erkundige, Kırncnnor mil. disc. 149; wo sie den 
umstand der sachen erkundigen wollten. ScnweinicnEn 1,366; 
wenn wir die meinungen der weisen erkündigen. Oritz poeterei 
74; viel alte geschlechter erkundigen. Zınkener 127,9; die 
klippe der vollkommenen charaktere scheinet, mir Diderot 
überhaupt nicht genug erkundiget zu haben. Lessing 8,387; 
die figur des äuszeren körpers (im betasten) erkundigen. Kant 
10,157; zuletzt erkundigt er von einem ... wie alles sich 
begeben. Wu Ann 18, 251; um den werth seines funds unge- 
stört erkundigen zu können. 11,23; es mü«te denn sein, 
dasz sie hier auf dem lande herum die landwirtschaft ein 


wenig erkundigten. Lahor; man lerne das volk im ganzen [a =s j 


kennen, man erkundi 
Büncen 920°; 


wem du gefällst, erkundige doch (cui placeas, inquire tamen). 
Voss Op, met, 1, 512. 


2) rett sich erkundigen eines dinges, oder um, nach etwas, 
s'informer de quelque chose: wo ir aber in eine stad oder mark 


seine phanlasio und fühlbarkeit. 
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gehet, da erkündiget euch, ob jemand darinnen sei, der es 
werd ist (ahd. Däget thanne). Matth. 10, 11; da ich aber mich 
wolte erkündigen der ursache. aposielg. 23, 28; dich alles des 
erkündigen, umb was wir in verklagen. 24,8; wenn Lysias 
der heubtman her ab kompt, so wil ich mich ewres dinges 
erkundigen. 21, 22; dieweil aber die alte welt nichts aufge- 
schrieben, daraus man sich des alten zustandes dieser örter 
erkundigen möchte. MicnÄLius 1, 1; dessen erkündig dich 
hieraus, Kırcnuur wendunm. 390; und erkündigten sich dar- 
über ihrer meinung. Oprrz poclerei 72; wer wolte sich meines 

zustandes erkündigen? pers. rosenth. 1,18; 

erkundigte so ungestüm sich erat 

nach dem ompfäuger. Lessine 2, At; 
um eich des zustandes der Vandalen zu erkundigen. Mascov 
2,79; das natürlichste, was hieraus zu schlieszen, dürfte 
wol dieses sein, dasz diese bäder erst nach ihnen bekannt 
geworden, und man daher sich allenfalls hei den spätern 
schriftstellern der byzantinischen geschichte des nähern er- 
kundigen müsse. 9,133; da er binnen dieser zeit öfters von 
seinem berg nach Delphi abgeschickt worden war, sich 
meines wolbefindens zu erkundigen. Wu Agu 2,83; dasz sie 
sich nicht um die nähern umstände erkundigt hatten. Gürue 
20,190; indem ich mich nun bei ihm um das alterthum er- 
kundigte. 26, 64; man erkundige sich ums phänomen. 50, 131; 
erkundigte sich um den grund dieser üuszerungen. Eugen 
3,117; ich werde mich nach allen einzelheiten erkundigen; 
er wollte sich nach meinem befinden erkundigen. erkun- 
digen überhaupt ist der gewöhnlichen sprache, erkunden der 
höheren, dichterischen angemessen. 

ERKUNDIGER, m. exploralor: des natürlicher weisheit er- 
kündigers Plutarchi. Fıschant ehz. titel, 

ERKUNDIGERIN, f. exploratriz: die weltweisheit ist eine 
führerin des lebens, eine erkundigerin der tugend, eine aus- 
treiberin der laster. Pnarronıus storch und schwalbenwinler- 
quarlier 8.373, 

ERKUNDIGUNG, /. exploratio, informatio: peinliche erkün- 
digung, folterung. Sennanus u 5'; widerumb aber, das ichs 
auch gut meine, dünkt mich ich wisse es aus höher denn 
aus menschlicher erkündigung. Lurner 2, 78°; scharpfe ver- 
nunft, tiefsinnige erkündigung der schriften und verstand der 
sprachen, Tnunneissen magna alch. vorr. p. 3; von den glie- 
dern eines groszen cirkels erkundigung einziehn und sich 
wechselsweise berichten. Gürne 25,343; ich habe genauste 
erkundigung eingezogen. 

ERKUNDLICH, explorubilis: der ist keins nicht verborgen, 
eistlich oder heilig, sondern von menschen wol erkündlich. 
te 1.04% 

ERKUNDSCHAFTEN, explorare, erspähen, erkundigen: der 
keiser schickt ein hauptmann botschaftsweis zu könig Hürter, 
solt hüpschlich erfahren und erkundschaften, was doch die 
andern Teutschen im sinn heiten. AvENTIN 1566, 257° und 
öfter. 

ERKUNDUNG, /. informatio: wir handeln eine sach, die, 
so viel an ir selb, unnötig ist, on welcher erkündung ein 
iglicher wol christen blieb. Lurner 4, 263°; und das es e. k. 
f. gn. aufs allerbeste meine, darf freilich bei mir weder be- 
kentnis noch zeugnis, denn ich mich des, so viel mensch- 
lich erkundung gibt, gewis achte. 2,78° = br, 2,138; 

jetzo entsandt ich männer voranzugehn zur erkundung. 
Od. 9, 88. 
ERKUNG, /. nausea, faslidium. Maaren 105, vgl erken 
, 000. 
ERKÜNSTELN, arle fingere, affectare, künstlich hervor bringen, 
ein erst im 18 jh. gebildetes wort: erkünstelte worte, mienen; 
wenn ein erkünstelt roth die welken wangen mahlt. 
ZACHARIÄ; 


mit schmaler gestalt, durch keine kleidung erkünstolt 
nimmt sie unter den nymphen sich aus. derselbe; 


den schein einer wahren erkenntnis erkünsteln. Kant 1,338; 
wir haben mehrere schauspiele, welche gelesen grosze wir- 
kung thun, gespielt gar keine oder wenig, so dasz man sich 
den befall erkünsteln, sich bereden musz, das stück müsse 
als schauspiel treflich sein. Nicolais leben son Gier s. 148; 
der mensch lebe im schosze der rohen natur oder der er- 
künstelten gesellschaft. Kııncer 2,263; 


du nur die einzige nacht erkünstele seine Een dir, 
088, 
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ERKUPPELN, lenociniis lucrari. Wırzann 13, 46, als kuppel- 
pelz davon tragen. 

ERKÜREN, /chlerhafler infinitiv, den man im 18 A. zu dem 
pract. erkor bildete. ` die wahre yestalt kann nur lauten erkiesen, 
höchstens, nach analogie von verlieren verlor, erkieren, wovon 
aber kein beispiel zur hand ist, in den chen eines weibes s. 308 
heisst es: die zu erkührende person — die zum gemahl zu 
wählende. s. erkoren, erkören und küren. 

ERKÜRZEN, curlare, verkürzen, kürzen. 

ERKURZWEILEN, Jocis oblectare, erlustigen: sich ergetzen 
und erkurzweilen. Fiscmant ehz. 10; wann er nicht fur lust 
o daran und damit üben und gleichsam erkurzweilen mögen. 
Emz 2. 

ERKÜTZELN, ütillare, erkitzeln. schon ahd. sind beide 
chizilön und chuzilön gerecht (Gre 4, 538). 

ENRKÜTZELUNG, titillatio: solches alles, ohn vorbergegan- 
gene besprechung mit erkützelung gleich glauben. Du Aug 
1,388 (390). 

ERLABELN, frequentaliv oder diminuliv des folgenden er- 
laben: 

mit küssen nectargleich begahelen, erlahelen. 
WECKHERLIN 760. 
denn kaum zu denken sein wird an das längst erstorbne. ahd. 
lapul, label (Gnarr 2, 79), dessen bedeutung labium, labrum 
sonst auf küssen und mi den lippen berühren führen könnte. 
auch das vorangehende begabelen machte schwierigkeit, 

ERLABEN, reficere, recreare, erfrischen, erquicken, mhd. er- 
laben: 

nù sende uns, vater unde sun, den rehten geist här abe,‘ 


dag er mit siner süczen Nluhte ein dürrezg hörze erlabe. 
Wartu. 6, 29; 


von dem wörnden dursto 
hot er (der bruune) uns enthabet 
und bruoderlich erlabet. Martina 104, 52; 


und yant in alsö krang, daz man ime sine zene muste ùf 
brechen, und her irlabete in und gap ime zu üzzene, myst. 
1,94, 0; ned. du solt auch neben dem patienten hahen einen 
mann oder frawe, die ihn erlabe mit gewürz. Wun 220; ; 


ihr jungfern, weil ihr seid der himmel voll sterne von so 
schönen gaben, 
wie kümmts, dasz sonst der himmel ćine, ihr abor zwo mügt 
sonnen haben, 
die eine, mattet sio die-männer, so soll die andre sio erlaben. 
Locau 9, 128, 40; 
in der jugond zum erlusten, in dem alter zum erlaben 
sind dio weiber, 24 E 
wolln lebendig quellen haben, 
nach lauterem wasser graben, 
damit sie uns orlaben 
heimlich und olfenbar. Sorrau 250; 


aber drinn sieht man das herze, 
das die ganze weit erlabet. Tse 1, 138. 


2) ref. sich mit auszerlichen trösten erlaben. Keısknsuere 
trostsp. m3; 


wie, wor durst Jechzt, 
schnell sich erkühlt, sich orlabet an dem labsal, 
Krorstock 2, 40; 


4 dann sollte mein herz sich 
wieder erlaben des wehs, Od. 9, 460; 


mehr an erinnrung ala hofnung sich erlabend. Böacer 90°. 


ERLABER, m, recrcator. 
ERLABERIN, £ recreatriz: 
du bist des leids orlaberin. WeckHkaLın 708. 


ERLABUNG, recreatio, erquiekung: auch ein trost und er- 
Jabung in allem leiden. bienenk. 35°. 
ERLACH, f. ahd. erlaha, fluvius alnis circumdatus, haufiger 
orisname, Fünstemann 2,98. s. crlebach, 
ERLACHEN, ridere, in risum effundi, 
mhd. der trügenære erlachete 
vil innecliche wider sich. Trist, 932, 8; 


ich sach einen röten munt 
alaö minnoclich erlachen 
dag eg in min hörze schög. MS. 1, 201°; 


dös maneger wol erlachet. 2, 99°; 


awër heimlich wirbet umb diu wip, 
dem erlachet dicke dör lip. GA. 2, 287; 


nhd. und davon ala er gar vil leidens gesehen bett, darumb 
erlachet er nimmermer die weil er icht, summerteil der heil. 
leben 1475,5°; die menschen aber, als über einen albaren 
und frembden, sich gnug erlacheten. PuLANDER 1, 49 (52). 
heule wenig in übung. 
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ERLAIUMEN — ERLANGEN 


‚ 1) elaudum Gert, ahd. irlam&n, mhd. erlamen, 


ERLANGEN — ERLÄNGERER 


freiheit erlanget hat. 3 Mos, 19, 20; 
kennet, der wird b 
darumb jst dna ro 
gerochtigkoit nicht, Æ. 69,05 he 
das ist der tag, des wir haben h 
wir habens erlebt, Mayi, 
wird grosze chre erlange 
da er die hand ausreck 
und einen ewigen name 
sich, das er das volk Israe 
erlonget, 4,44; selig sind die ba 
barınkerziekeit vr 
; welche abe 
langen. Luc. 20, 35; 
henderunt. justitiam, goth. 
als ich barmherzigkeit erl 
ricordium consecutus, 
7,25} wisant ir nicht, 
die laufen alle, aber 
accipit bravium, goth. 
auch sie die seligkeit erl 
lòna). & Tim, 2,107 
Maanen 113°"; 

und wer hie sucht hös lust mit gir, 

warlich grosz pein erlangt er schier, 

für keiserlicher majestat 

wil ich berühmen solche that 

und dir erlangen grosz freiheit. 
s0 gut ein starken lob erlangen, 
weit und breit, mit groszem filel prangen? 


wer seine missethat be- 
arınherzigkeit erlangen. spr. Sal. 28, 13; 
cht ferne von uns und wir w 
h, wir haben sie vortilget, 
egert, wir habena e 
r fest an ir lot, der 
er hat chre erlanget, 
et. 46,3; 80 werdet ir rechte ehre 
n erlangen. 1 Muer, 2 


erlamen müezen im diu bein, als ërs zem räte biege | 
Warrier 28, 23; 


sô wünsche ich dag sin ungetriuwe zungo müeze erlamen. 


Jer. 2,10: we 


ob im sin kant dä niht erlamt, MS. 2, 176%; n. Sir Au: 
P GIE 


din starko minne erlamet an ir krelte, ist zwivel mit wanke 


54; und waget 
ttet und einen ewigen namen 
rmherzigen, denn sie werden 
misericordiam eunsequentur). 
r wirdig sein werden jene welt zu er- 
gerechtigkeit erlanget (appre- 
gafaifahun garaihtein). Röm. 9,30; 
angel habe von dem herrn (inise- 
gd, gaarmaihs fram fraujin). 1 Cor. 
das die so In den schranken laufen, 
Einer erlanget das kleinod (sed unus 
ains nimip sigislaun). 9,24: auf das 
angen (goth. ei jah bai ganist gati- 
gunst, recht, sieg, lob, macht erlangen. 


nhd. allein erlamet ich an zwein fingern an der linken hand, 
aber etlich der meinen erlameten züma 
233°; etliche brüder Marcellinum, 
und ihn auf den todten le 
qual erlahme an meinem stolz! ScmILLER s.a} 


doch solno kraft erlahmt in Tellus schranken. 
mir orlahmen hand und grif, Bünckn. 


eine feder am schlosz erlahmt, wenn st 
« 2) ladelhafl für erlähmen; 
um schönheit, die den höchsten schwung erlahmte, 
Cymbeline b, 6; 
nden, die bessern 
Tırck Sternb. 1, 339. 
ilitare, ahd. arlemiun, mhd, 


l (ganz). Frang weltb, 
der gar erlalımt war, namen 


A 4 £ ungen (vulg. 
!ichnam legten. Boce. 1,40%; die 


e ihre spannkraft verliert 


die kunst vorzüglich scheint dazu erfu 

kräfte im menschen zu erlaben. 
ERLAHMEN, claudum reddere, debi 

SCHWARZENBERG 99, 2; | 

buet die knëhte min erlemet. Pantal. 1215; 

wio wildu din êro alsus erlemen. Mai 68,5; 


soll er xn schilling zur hüsz geben. 
Frank wellb. 54; wer einem ein glid erlämpt. 193"; 
machen aus verhenknis gottes wetter, erlimen die lent. 133°; 
vihe und leut erkrimmen (erkrümmen), erlämen und allerlei 
plag onthûn. 134°; 
N aus woho, 

i io Kik dee, Ayaza 377"; 

ich bin erlembt an hoidon henden. ERD 

erlemhst die glieder, schwechst das hirn, II, Sacus 1,462". 


ERLANDEN, ERLÄNDEN, appellere ad terram, 
mhd. erlenden, erlante. wb, 1,938", 

ERLANGEN, contingere, consegui, mhd. erlangen, ein ahd 
irlangön vorausselzend. mehr hiervon unter | 
4) sinnlich, mit dem finger, 
chen, ergreifen, erfassen, anrühre 
ich kann ihn nicht erlangen, meine hand reicht, langt nicht 
bis an ihm, ich erlangte eine hoch am fels blühende hlume, 
per, mit dem schwert, mit dem pfeil er- 


nhd. hat er in erlämpt, ist fernor dis 


Apollo sprach, ich schaffe rath, / 

mein lebensöl musz brot erlangen (verdienen). HacEoonx 2,13; 
glücke wünsche ich ihnen in 
müssen sie sich selber 


fürwahr, der ruhm war wolfeil zu 


wasg der mensch 
mit dem willen ı 


wunsch um wünsche zu erlungen. Görun Jane 


5) Lumen braucht orl 
amplecli menle: 
mgegangen ist, 
schn, aber so gewalti 
4,50; darumb thut s. P 
matlweis s0 grosz, 
mit worfen erlangen. 6,354"; 
so reich und weit, das sie niemand auf 
ewiglich auslernen kan. 6, 287%; 
sange wil das erlangen, was sü 
worten? 6,291"; man kan seine 
erlangen noch ausreden, 
später erloschen, 

8) das mid, unpersünliche 
bedeutungen “mich langweilt, 
capil me desiderium (mb. 1,933 
404° ist eine undeutliche stelle : 


diesem jahre nicht, das wahre 
erlangen. GELLERT 6, 286; 


erlangen! See gn 426; 


sich kann erlangen 
and der kraft. 


angen für begreifen, intelligere, assequi, 
ob wir gleich nicht erlangen, wie cs alles 
es ist eine schlechte historien anzu- 
das niemands goug erlangen kan, 
aulus so eine herliche 
als kunde ers nich 
e kurze predigt, aber 
erden erlangen, noch 
denn welches herze oder 
szes trosts sei in diesen 
grosze buhenstücke nicht 
diese bedeutung ist 


mit der hand erlangen, errei- 
n: der apfel hängt zu hoch, 


ebenso mit dem s 


mhd. swag ër Ir molıte erlangen mit dem swöärte sin. Nib. 230, 2; 


sona möhte er deheinen wis 
mil swerton niht erlanget sin. 


nhd. von dort herab kann Ihn mein pfell erlangen. Scurtuen 544°; lischreden 241", 


den erlangt er dermaszen (mit dem schwerle), dasz er ime 
den kopf zerspielt. Fierabras E 5. 

enllich langen, wol aber reichen, 
gehen oder laufen elwas zu 
melam contingere, ist am ziel 


‘mich erlanget’ in seinen beiden 
fastidit me, und “mich verlunat’, 


2) obgleich die füsze nicht eig ‘) begegnen nicht mehr, bei Auen 


greifen, so lag es doch nahe im 
erlangen und dus ziel erlangen, ai 
©, weils die weg erlangt, 
en widerumb anlangt, 
kann das heiszen taedet? was soll aber 
auch verstehen? weil die sache einen 


ERLÄNGEN, 1) Zonglus 
aber ich erk 


mhd, varon etwå anderswä, 

då wir doch sin dem lande nà, 

dà wir ëg mügen erlangen, Urr. Trist. 2175; 
hd. das gebirge werden wir nicht erlangen (v 
rimus ad montana conscendere). Jos, 17,16; 
siter schlegt und erlanget die dachrinnen (p 
domatum fistulas). 2 Sam. 5,8; 
hinunter, ire gengo erlangen die hell, spr. Sul, 5,5; 


In was für noth hast du uns za 
bis wir erlangt dus ufer von Se 


‘die weg’? man künnte 
solchen weg oder ver- 
ulg. non pote- 
wer die Jebu- 
uly tetigisset 
ire füsze laufen zum tod 


facere, elongare, producere, in die 
enne, dos es verdrieszlich ist die 
RAUNSCHWEIG Chir, 40; 


länge ziehen: 
wort zü erlengen, P 


sind durch erlangte glut sehr jämmerlich verzehrt. 


dasz man gewisse fick und schaltwürler einschieht 
sonst lüchlige und wirksame rede, 
zu erlängen, Goen 49, 156. 

2) refl. sich erlängen: 

wer dann maint, das sich erlongt 
ob im wirt verhangt 
m tod nin lobung broit u. 3.1. SCHWANZENn,. 159,1: 


zum enz orweitart sich das wachsende 
das schif erlängt, erhöht sich zu der ol 


ir di man weisz nicht warn 
so erlangten wir die fläche, ; 


über welcher sich der Kereiberg 
3) weil die zei, das alter ein ziel, beisst es auch 
erbarm dich unser, das wir beide 
mögen unser alter erlangen. Tob. 8, 10; w. 
sibenzehen oder achtzehen jar erlangen, 
die delen erlangen ein sehr hohes ulter, 
von oben herunler ab, indem sie wipfeldürr werden. 

für erwerben, erreichen, davon tragen, con- 
leibeigen magd, die nicht erlöset, noch 


hier orlangen 
für erreichen: herr, 
ann die junkfrauen 
Fnank elt, 213°; 
und sterben endlich 


4) oft nun abstract 
sequ, impetrare: cine 


ERLANGER, m, 


A impelralor, parlor, der elwas erlangt, erwirbt, 
ERLÄNGERER, 


m. elongalor, prolractor, verlängerer, A. Bi 
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Inf Zä 257% ERLÄNGERN. 
haida 1,971, Ĝi rocken, 
KZ 


re: Dans 


Fz des Zeen er 
ern ` 


1) was erlingen, verlängern : erlengormn, er. 
prolongare, vue. thaul. 143% 85°; erlengern und er- 
strecken denselben tweichstag) hiemit in kraft und vermög 
rölnischer keiserlicher mijestat hahenden kewalt, reichsabschied 
zu Augsburg 1625 einyangs, darnoch sin grosza gütigkeit und 
langmütigkeit, das er so laug schwigt, dër din leben. erlen- 
gert. Krisensneng Mier 38"; zu desselhigen zeit gieng die 
| sonne wider zurücke und er erleugert dem könige das leben. 

Sir. 48, 26; bis sie (die fasten, vorher vier wochen lang) zuletzt 
Ji erlengert ist auf vierzig Inge, Lursen 3, Ant: den handel 

erleugern. Rıngwarp laut. warheil 212; dardurch diesa pros 
cosa umb ein ganzen gerichtstermin erlängert worden. Aynen 

Proc. 1,11; 

des lebens Inst erlängeren. WECKHENLIN 178; 


dar aber, ‚Jüngrer sohn, du olnnigor dor deinen 

in dem sie schauen an, nicht abor olıne weinen 
des selgen brudern geist, erlüngre gott dein Di 
und setz an deino zeit, was der au frühe Gel 


Fruming 137, 


2) augere, copiosius reddera; ein nössel Dier zum tischtrunk 
erllingerto sie Jederzeit mit kafent, pol, colica 44 

3) sermonem Producere, continuare: eg goht mir, erlängerte 
Floridan, wio allen süngarn. Bıunen Guelfis 190, 


ER ' 
wenn aber das bein hineinwerts aus- 


u 4) sich erlingem : 
gewichen, dieweil sich nemblich die schnadern erllingert, 
Urrennacn 


oder dus pfard sonst oinen sobaden bekommen, 
2,291 | 

ERLÄNGERUNG, L elongatio, productio. 

ERLANGUNG, f. acquisitio, consecutio: erlangung, üherkom- 
nus, Maaren 113°; die erlangung eines amtes, RaneNen 4, an. 

ERLASSEN, dimillere, remitlere, oh, uslötan, ahd, auläzan 
irldzan unbelegt, nach dem mhd, erlägen, erlän wicht su Tasto 
feln, alts, Alan, ags. Alan. 

1) cinen erlassen, los, frei lassen, entlassen : du woltest alle 
gefangene, hungeripe, dürstige, Dackete, elende, wilwen 
waisen, kranke und hetrühte menschen gnediglich trösten 
und erlassen. Lurmen 1, 328°; den folgenden samstag... 
wurden wir viere wider für rath erfordert... waren also 
diszmal wider erlassen, Du ANDER 2, 01%; die gefangene fürsten 
in frieden erlassen. Haun hish 2,131. 149; dies ist der erste 
herzog, welchen der kaiser in Wesiphaien bestellt hat, und 
der wegen der fortwührenden einbrüche jener nordischen 
völker nicht wieder erlassen wor Ion kounte, Müsen 4, 311; 
ich fahr ihnen alle tag durch den sinn, sag Ihnen die bit- 
tersten wahrheiten, dasz sie mein müde werden und mich 
erlassen sollen. Güte 8, 146, 

2) einen eines dinges erlasse 


Poy 2, 30%. 


N, exsolvere aliquem aliauo: 
mhd. ich erläze iuch aller arbeit, Tw. 4662; 
bedenke dichs bezite, ör erlät dich sin niht. Nib. 400, 4 
sinen gast des namn ër niht erlieg, Parz, 170, 54 2 


done wolt in Gahmurotes art 
denkens niht erläzen 
Dich der schwnen Liözen. 179, 25; 


und noch in vielen stellen mehr fwb, 4, 050°), nid, sprach, er 
wölte sie hinfort eines solchen erlassen, Booe. 1,147'; weh 
aber m. Paulus auf bösserung willens wäre bei inen zu bleiben 
und e. f£ gn. oder die stad Stettin von der stad Lilneburg 
zu erlangen wüsten, das sie m. Paulum seiner ZSARU Qr- 
lieszen, wäre es uns gar nicht entgegen. Lutugns br, 5,62; 
dem rector was unmüglich die wasser zu behalten, also zoch 
er das ab und erliesz in des merseng, Eulensp. hist, 28; einen 
eines cids gütigklich erlussen, facere graliam Susjuranık : er 
hat verdient due: er ieiz seines diensts erlassen ist und frei 
gesetzt, rudem gent: frei, ledig und aller gmeiner beschwärd 
erlassen sein, immumilatem habere, Kaum 143°; der seiner 
gefängnus bald erlassen ward. Micnäuips 2, 201: o schüpfer 
der welt, erlasz mich meiner sünden! pers baumg. 4 an 
unferthanen ihres eides erlassen. Bum se 3° 

3) einem etwas erlassen, remittere mlicui aliguid: wenn einer 
seinem nchesten etwas borget. der sols im erlassen. g Mos. 
15,2; von einem fremhden mngstu es einmanen, aber rent 
der dein bruder ist, soltu es erlassen, 15,3; wo jet BR 
ein gott wie du bist? der die sinde vorgibt und orlonset di 
missethat. Micha 7,18; diese ewer trewe wollen wjr ver T 
ten und cuch viel bürden erlassen. 1 Maco, 10,28; und CH 
lasz itzt allen jüden den schosz, den zins KNIE th s, E 
10,20; den amptleuten ch erlassen 
alle last. 19, 97; 80 dir die 


j vom 
zu schreiben, das te au 
durumb erlasz ich dir alles, 


das Kanma Mar naht Taten vete 
Je gas nag aho $ 
dar Dr Lee déi en. 


D 
des. nead 


a F 
ud Auf, erlaite He mir 
D 


ERLASSUNG — ERLAUB 


könige zuvor erlassen haben, 15,5} 
selbigen knechta und enz in los und die schuld orlienz er 
im auch (ah, thin senta forliez imo), Math. 19,27; duachalk- 
knecht, nlle diese schuld habe ich dir erlassen, die weil du 
mich batest (ahd. nlla sculd forlicz thir, wanta thi mil bat), 
18; 425 welchen ir die sünde erlassen, den sind sie erlassen, 
Joh, 20, 23; alle strafe ist ihm erlassen. 

#) oringgen, edicere, emittere: ein gesetz, einen befehl er- 
nason, auspehen lassen ’ elne verkehrte verondnung, vorschrift 
ist erlassen worden: ein sehreihen orlansen, literas miltere ; 
In meinem zuletzt erlassenen Inemlich brief; s0 zweifeln wir 
nicht, cr werde die anffardorumg, die wir zunächst an ihn 
erlassen, freundlich aufnehmen, Gürur 46, 342, 

d) cino naht am kleid erlussen, auflassen, dilatare, 

0) rofl. sich erlasson, 

a sich einer erlassen, von olina ablassen, lwat unterlassen 


du miat dich aller zeitlicher orgetzlichkeit erlassen, Keisers- 
BERG has im pf. 

b) nachlassen, loslassen b 
Garg. 108", 

ERLASSUNG, bg 


1) freilassung, enllassung, abschied: erlassung der leibeigen- 
schaft, manuinissio, wann sich nun die ergelzlichkeit in das 
gesicht schicket, reicht es folgends einwertg zum herzen, 
welches alsdann von fürtreflicher freud inwendig gar zer. 
löset, cin offentliche erlassung des lebhaften geistes verur- 
sachet, Garg. 127°; der uhrmacher hält nmh seinen abscheid 
an: der könig aber, weil er ihn nicht gerne missen wolte 
erbeut sich ihm, so ferne er nagh zwei jahr bleiben wolt, 
400 reichsthaler zu verehren, der uhrmacher aber Iess 
solch anerbieten ungeachtet, umb erlussung ferner anhalten. 
pers. reiseb. 4,42; Lotharine buhielte Godfried in arrest, ob 
er gleich wegen seiner erlossung mit {him handelte, Hate 
2,140; dieses jahr aber werde ich auch zu dèr erlassung aus 
der schule und würdigen aufnehmunp unter die zahl der 
studenten zubereiten. Leipz. avant. 1,72; jetzt war die er- 
sehnte erlassung gekommen, die keinem in Preuszen schwer 
wird. Hipper 3, 215. ; 

2) remissio! und schicket boten zu dem könige Demetrio 
und bat umb erlassung der last, die im Tryphon aufgelegt 
hatte, 4 Mace. 13,34; 


wünscht der fromdling ihr geduld e 
umd orlasstng ihror schuld, Srocùtno 1. 170, 
Joh aber künde dir, kran dar Rawal, 
die mir vorlioħen Isr žu lösen und zu binden 
orlansung an von allen deinen sünden, Sonun 4 
d, 


wenn der staatsrath seine indulgenzen, freihri 
i reibriefe und erlag- 
sungen einschränkte, oc, 2 d erlas 


3) emissio: die erlassung dieses j 
standet, 8 gesctzes blieb noch bean- 


ERLASZ, m, ebilael wie 
lasz. 1} yemissio. 


890 


dn jumert den harrn dos 


die senn erliesz sich (yab nach), 


ablasz, auslasz, nachlasz, unter- 
thut das böse als thäte er recht, und sin- 
digt ohne erlasz. KLinser 6,184; dio dnwohner haben er- 
GC? We steuer bekommen; erlasz aller sünde. 
2) Cmissio, entlassuny: lelbej ne dü i 
E u gne dürfen ohne erlasz nicht 
3) gedo ` al ar mir den 
leson wollte, Gürmg 30, 210, 
ERLASZRAR, quod dimitti, remitti, 
sinde, erlaszbarog gesetz, 
EINLASZGEBÜNR, fi 
e ERLASZJ AHR, n. annus remissionis, jubeljahr, halljahr: uher 
sieben jar soltu ein erlaszjar halten, $ Mos, 10,4; unter jedem 
regierenden genie in der philosophie und in der dichtkunst 
tritt gleichsam ein erlasziahr ein, wo nicht gesäet werden 
durfte und die freie ernte den solaven, armen und thoren 
gehörte, A P. anh. zu Tit 102, 
ERLÄSZLICH, wie erlaszbar, verseihlich erläszliche sünde 
laszsünde, pegenüher der todsünde ; 


9 bakcamischo nächte Noapols! erläszlich scheints, 
nn auf kurze minuten das sohwolgendo harz um anchy 


selbst anner Peter vorglust und dus Böttlicho panıhuon ! 
e Praten 121°, 
vgl. unerläszlich. 
ERLASZRECHT, m 
ERLASZSCHEIN, Mm. 
ERLASZVERTRAG, m. 
ERLAUB, m. venia, ein gutos wo 
gebildet wie verlaub, urlaub: und 


zweiten brieflichen erlasz vor- 


emillì potest: erlaszbare 


ri, besser als erlaubnis, und 
obs uns die concilia und 


See, f n 


(erg ehen lasten? 


Heusrerdasz. i 


edit Fum 


` i A 
kt Ke urlauf 
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vier Iunfurt erlaubten und, zulieszen, so wollen wir ir fahren, wie ich die erlaubnis, an bestimmten orten mich Mä a gnldeh vormags nicht Bug ERLAUSTERN, was erlauschen, erkorchen - 
"uh nieht haben und umb irs zulassens willen nichts | tanger aufhalten zu dürfen benutzt habe. 22, 211; von dieser don günstigen augenbiick Lat iN EISEN statliche und subtile hasen 
weder thun noch lassen. Lurnen 2, 215°; on ewer erlaub, je | sorge befreite mich mein freund, der sich für uns die er- erlauern. SCHILLER 383°: die ligon hie heimlich im rasen, 
S UTHER 2, 215 8 , und, : ; i heimlich 
wider ewern willen.. 5,327‘; mit meinem rath und erlaub. | taubnis erbat, sogleich ahschied nehmen zu dürfen, 26, 5, was soll ich noch der menschen gunst erlauern? Gelle, schleichen, En oben 
dr. 3,83; vgl. nur erbat ich mir, in der äuszeren galerie bleiben zu d P Praten 103; mit llelsz kun sie Ge Séien ergattert, 
dasz gott erT ae e Pilnub gathan zu essen dürfen. auch Krinsen 5, 112: hat um die erlaubnis sich an- im hohlweg kann man ihn bequem erlauern. Tieck 3, 474. wenn Kinn hört und nicht vii schnättert, a 
was Irgends wird durch soe, durch lan "gesucht. ell ug) Du ürfe j ich s i 5 8 4 ` 50 werden ai il in, 
g and und luft gesucht schlieszen zu dürfen, dürfen heisz! an sich schon die erlauh ERLAUFEN, A currendo assequi, mhd. erloufen: en aie erlaustert foin 


Oritz Hugo Grotius p. 385; s A S i M a vil saniter als ein wildes schwein. 
auf hofnung zum erlaub, was nimmer noch erlaubt nis haben (2, 1728, b). nach erlaubnis der rede. J. P, Sei < P sus sol man sì (die Selde) orloufen rennplatz der hasen mit der leimstangen, '] 
Loan 2, 66; 2,175 will sagen: je nachdem es die rede gestaltet. höflich: mit „u ug due mit grözem kumber erkoufon. Gregor 1533; Erfurt 1594 B2. 


baten ganz demütig um erlaul). gespenst 250; Pa mit deiner erlaubnis, avec permission, avec volre sagen, Zeen or erlief in (den bären) mit dem swörte, Nib. 009, 3; ERLAUTEN, resonare, erschallen, erlönen, mhd. erlüten: = 


und, mit erlaub zu sagen, E nfangsgr. der rechtsle nhd. wo er ein gülden damit meinet zu erlaufen. Lurmen «dd erlùto så zchant 
die schweine selbst wehklagen. Voss 6, 1%, Š ERLAUBNISGESETZ, n. Bur anfi 99 Prauzeehiätehre 4,398"; wolten im etliche krieger Erfurt erlaufen, 8, Al’: was "H Jüte daz gehünde, swag es don bärn sach. Nib. 899, 2; 


ERLAUBEN, concedere, permittere, lassen, zulassen, gestalten, ERLAUBNISSCHEIN, m. auctorilas literarum. Ginen 1, 139. | man nicht erlaufen kann, das kann man zuletzt erschleichen. dag ai ne ege er Oe ag erkarn, 1924, 2; 
bei Luruer und Our: erleuben, goth. uslaubjan, ahd. arloupan, | Tuumser, 10, 213. br. 5,331; dis volk ist so schnell, das sie ‚wie die hund das also die schar ein achrien ger 
mhd. erlouben, ags. Alffan, von der wurzel unter glauben: und ERLAUBT, licitus, concessus’ das erlaubte und unerlaubte wild erlaufen. und fellen. Franx wei, 13°; einen zeiligen darvon die wasser guben ton, 
da sie die knechte in das gemach füren wolten, hat sie, bedeutet dasjenige, was mit einer blosz möglichen practi- dieb erlauft ein hinkender scherg. H weise reden 27°; einen die Jüft erlutent auch daran, ` 4 SÉ dem 
das man ir crleubete abends und morgens heraus zu gehen | schen vorschrift in einstimmung oder widerstreit ist, pflicht auf dem wiig erlaufen oder ereilen. MA e 113"; Ten Aeneis. Stvaszb. 1515, 176; 
und ir gebet zu thun. Judih 12,5; das er im erleuht frei | und das pllichtwidrige, was in solcher heziehung auf ein in und ob er (der hund) gleich ein wild erlief, aus diesen und vil merern anzeigungen gib ich dieser ge- 
zu gehen, wo er hin wolt. Tob. 1,14; erleubet im gold zu | der vernunft überhaupt wirklich liegendes gesetz steht, und Bo dir er da kein zän im maul, schicht, wie die erlautet (verlautet), dester mehr glauben. 
tisch zu brauchen. 1 Macc. 14,58; erleube mir, das ich hin | dieser unterschied der bedeutung ist auch dem gemeinen den hasen kund er nit behalton. Arserus 47; Aimon vorr, a3", heute ungebräuchlich. 
gehe und zuvor meinen vater begrabe (ald. We mih dr faran sprachgebrauch nicht ganz fremd. Kant 4,100; erlaubt ist pog Fr ie ei ER urh ‚ERLÄUTERN, ülustrare, explanare, erhellen, klar: machen $ 
d be minan futer, on mis ae galeiban | eine handlung, die der pert neneke dä. ex geeen ist. RınawaLD laut, warheit 80; ea, saft i “ia augen gathan, erläutert und erkläret das 
ah galilhan attan meinana), Matth, 8,2%. Luc. 9,59; mim ] 5,22; eine handlung, die we er geboten noch verboten ist, ; 4 i 3 Cunkeol gesicht. TARERNAEMONTANUS $. 125; wann der luft nach 
Wa are ag so erleube uns in die herd sew zu faren | ist blosz erlaubt. Beh ein SNE oder unerlaubtes ver- gie pas mugen ai poutan erlaufen, FnronsreRG 1, 67; | dem a, s0 er wol erwaschen und erläutert wird, on allen 
(ahd. senti unsih in thag ent (ar suind, golh, uslaubei gnügen; orhülben er in zween tagen vier tagreis erloffen. Tacius bei kestank, iwung ... sich hell und klar erzeiget, SEBIZ 8.5; 


i t A i Fronsp. 2, 260°; ob ich nun bei den meinsten hiermit nicht i i 
i a: A x mehr in vorkommen i a 
uns galeiþan in bé hairda sveine). Matth. 8,31; es wur aber der zehn jahr ein müller war, diesem dasz den beutel stoubt sọ groszen dank erlaufen werde, schadet nichts. Kırcnnor K da a io e ge Geer, KE be Ar 
H 3 


daselbs cine grosze herd sew an der weide auf dem berge, der, der Ihm dio müle liesz, scheint gar bich und erleubt. mil. disc. 229; keren widerumb zum meer mit D. ee | durch, seine auslogung die zuhure n MEERE 
8 N em. geis es dichterg 


und sie baten in das er inen erleubet in die selbigen zu Locau 2, 181, 36; i À 

A S Ee E aD H ` schnelle i D 3 d f St G 
taren, und er erleubte inen (goth. ei uslaubid&di im in hä ron du, dasz dich die acht verfolgt, dasz du schnelle, dasz sie von niemand mögen erlaufen ‚werden. | näher zu bringen. Come 46,25; so frei, wol und erläutert 
Oo 


galeipan, jalh uslaubida im). Luc. 8,32; aber erleube mir freund verboten und dem feind erlaubt? SenruLen 561°; n Konen 123°; u: AN SE ges. nov. 3,69. 
zuvor, das ich einen abscheid mache mit denen, die in mei- wenn aber ew, excellenz mir die erlaubteste gnade erzeigen und wer groszer herrn gnad erlauft, ERLÄUTERER, m. esplanalor, 
nem hause sind (ih laurpis uslaubei mis andyipan baim, will, so mache ich ilınen gern damit ein reines geschenk. ihm selbst gefahr mit gefahr erkauft, Aen Or ERLÄUTERT NG, ilustratio, aufhellung: und als Longinus 
paicì sind in garda meinamma). 9,61; und Pilatus erleubet | Gorug 35, 273. man sagt’ es ist nicht erlaubt (überschreitet er schnaufle wie ein beer, oder wenn er ein hasen orloffen dein seit geöfnet, davon im dein gebenedeit blut in aein 
es. Joh. 19, 38; bate ich meinen herrn, dasz er mir gen. | das mass), wie du dich heute beträgst; es war nicht erlaubt, hätte. Simpl. E 840; eg fosse und er erleuterung seines gesichts be- 
Jogstlausen (zu gehen) erlauben wolte, Görz von Bent. lebensb. wie. oft das alberne und ab hhmackt fmerksamkeit und ` 7 and. Aimon ni’; er üuterung einer sache geben: es erfolgt 
f fa: ü gehen) d K de. s geschmackte aufmeı eit un fh erli D h g 
= urlauh geb; ertaud 25; als Antiochus dem Kılegsvolk die statt erlaubt, haben beifall auf sich zog. Gürue 19,19. d al nat dos Atelkanfan, nun nähere, ausführliche erläuterung. 
æ beurlauber, exeri hums sie alles, Jung und alt, angefallen. Reıszxen der, 2, 54"; nit ERLAUBUNG, f. was erlaubnis: nach verendung der wer- das amt der dummkopf leicht erlaufen,, ERLÄUTERUNGSSCHRIKT, Ié 
weiter erlauben dann ein halbe stund, in semihorae cuni- bung und mit erlaubung Reinharts und seiner brüder ant- dor jetzt sich zu bescheiden weisz. Büroen 112; „ ERLÄUTERUNGSURTHEIL, m. analytisches, wo das prä- 
culum cogere. Maarer 114; wort er, Aimon t4'; er hette denn des (dazu) meines gne- doch wie lang wirst du noch lebon, dicat im begriffe des subjects versteckterweise liegt. Kanr 


/ wenn du das orlaufen hast ; ` 
dio götter wollen ouch, doch so zu ziehn erleuhen, digsten herrn erlaubung. Leen 4,374; aus ansehen und et GE , 
dasz nur die Jungfrau musz Achilles opfor bleiben "` mit erlaubung der h. r. kirchen. bienenk. 34°; bittend hiemit vergeblich suchte er und der Junge schneider den voraus- ERLE, E alnus, eller, worüber schon oben sp. 416: wenn die 
(ern uge a ee ganz freundlich, uns mit erlaubung disen frewden bei zu gehetzten seelenhirten zu erlaufen, J. P. Hesp. 3, 43; ob nich! crlon Eulen wie die mäuseöhrlein, säe gerste, wenn ihre 
aoh dasz doch die natur nicht wollen mir erleuben rünsti CHE i Ji iseligkei i d 5 triebe sind wie die ohren . üt; erl die ge 
3 c i ei wohnen zu begünstigen, Wickugatin. 851, die körperliche glückseligkeit Borgia besser ale Sokrates er- Ms ren, dat es zu epüt; erlen, die gern 
ler geticht, als Naso thät, zu schrolben. 2,38; ENLAUCHT, was erleuchtet, illustris, celsus, in der gekürzten luft? eut pap. 1, 154; wir wollen hinter Zausen (dem tier) | $m Wasser wachst, alnus amica fretis, Ma cx Di: den dichlern 


2 mm in hau Î it oj 5 E o a a A :schei ie erle į Nasenbaah » 
ob ihm (dom Zobtenberg) soin aupt bohúlit mit oinen fouchien form il" Alm alien rückumlaut, wie durchlaucht für durch- her sein. auszerordentlich musz er laufen, wenn ihn hungert, erscheint die erle immer am wis senbach ; 


und oh er mir Du E woll erlauben leuchtet. der mensch: 1 um nur ein dorf zu erlaufen, biogr, bei, 4,180. nu aher bin, d auch ein ker} 
‘ein regon zeucht herauf! OGAu 1, 103; ` f S N d e we 9 ka Ge Me aa 
k i ai herscht über alles, von der hohen Geisz (eines Harzberges) N. evenire 2) intr. praeterire, verlaufen ; wann die selb zeit verschinen rfo gilt, 
$ 


h k e, à 2 h A Geck, gewachsen wio im busch die au . 
keinem wörtlein or erlaubet (sich Deg HEN erlauchten tunne bis zum graseshalm. und erlaufen ist, Merancnruon anweisung in die h. sehr, deutsch rasch wio im busch En CH, Dun ged. 118; 


vom elephanten bis zum piederu wurm PAs Urt. D K 7 
erkaubst du mir dein angesicht, don zu SOEN menschenblick zu kurz %, von SPALATINUS 1523 bl. 19. — R auglun heizt die kühlung, die sann durch arlan dar ufara 
so fühl ich die verdammnis nicht. GüntuzR 16; fünf ganzer millionen male reicht! ergehen ERLAUSCHEN, auribus arrectis aucupari: Mamot und kaum ein band-mir bewopt? Luin 1, 200; 


erlaube mir die lust, dich itzo recht zu sehn. Kr. Senmipt poct. br. 90; Da i i i - 7p: ihm, dos Hobo so hooh mir stündlich om or hecht, 
5 a or TEEN TE, wir wöllen ihn erlauschen fein. Auen 379°; ns Im ornouoton tong die erönende orlu sich aufschwingt, 
i d d ` ich wollt im dunkeln, was es wär, erlauscheon. (quantum vers novo viridis x0 sublolt nnus), 


der weise gute Nathnn hätte sich künstler und philosophen genannt. Göruk 4, 331; Röcke og, A 4 S 

"nuit, dio stimme der natur so zu als hätte der Olymp sich anfgathan e i NM Ia ged. 1,173; 3 Virgils eoloye 10, 14 von Voss, 

verfülschen? Lessine 2, 200; und dia gestalten der orlauchton vorwelt lehrte uns, dasz. man sich selbst eigentlich nur in der thätig- ERLERACH, m. benennung vieler därf, FÖRSTEMANN 2,99 
d , 99. 


in ansehung dieser wirklichkeit ist die fabel keiner verschie- zum schrecken Ilions herobgesonder #, 44; keit zu beobachten und zu erlauschen im stande sei, Gürne | s. erlenbach, 


denlwit Wie, wol aber in ansehung ihrer möglichkeit, welche | der graf liesz eo auszerordentliche kenntnisse sahen, dasz 20; 212; A A, ERLEDAUM, m. alnus, Daswonnus 321° 
(acc.) sie (nom.) veründerlich zu sein erlaubt. 5,401; wenn | alle in det gröszten demuth vor so einem erleuchteten ken- ERLAUSEN, 1) liberare pediculis : ERLEBEN, diem videre. leben ist zwar vigemtlich ein in- 
er (Wieland) sich der manigfaltigkeit seiner empfindungen, | ner und erlauchten beschützer standen. 18, 239 (wo beide dort niden an dom Rheine, Iransilives wert, zu dem aber auch der acc, holen kann: ein 
Mr Ta der beweglichkeit seiner gedanken überliesz, keinem einzel- | formen in der eigentlichen und abgeleiteten bedeutung mebenein- og ECH here bekant, leben lehen, vam vivere, Gun» Ew, Blorov Siw. unser 
erlaubbah et af iu reiha nen eindruck herschaft über sich erlauben wollte, go zeigte | ander verwandt sind); erlauchter egegner aller vulcanität (wird Fürstenlorgen ne heuiges erleben drückte vielleicht schon der Golhe aus durch 


mr erlaut hi, erlaubt or eben dadurch die festigkeit und sicherheit seines sinnes. | der beryrath Lenz angeredel). 47, 117; KB ul aid Wa vom garten, gallban, es fehlt nur an einem beispiel. ahd. 
i arin er wachsen thut, 


Pindiy , Palay 1080. ud). Dim 32,255; die allar wolt zu heil und lohn er darf des mans wol warten, nu frewön- sih &s-alld, 86: wër sò wola wola 


CZ H den erlauchten sohn. Praren 60; l ah eå wor gi hold in mugte Frankond thiote 
erlo Maesch erlaube (dulde) mich auf deiner bahn, geboren den e i erbutzen im den hut, th i j all 
stach au i A i L 134. man x J len kopf erlauson az wir Kris sun un in unsera zungün, 
und schützgewölbe füll ich on. 41, 216. erlauchte thaten begleite stets des angera wor Yı Rufen A vekare darzu de pf erlausen, A, in fronkisgon nan lobôtun. 
1, 126, 


ge tim 


i ; a h y P umb kein gibt er nit vil, ioh wir ouh thag gi 
bare höflichkeitsformel ist erlaube mir, erlauben sie, permettez. ERLAUCIIT, f. ein titel, geringer als durchlaucht, für grafen i das hirn macht er sausaon men 0. 1.1, 126, 
R ` rel GEI g i Mb, g 
ó TT P P D? ERLAUBNIS, f. venia, licentia: on mein erlaubnus, injussu | und kleine Pisten, e ' WT ei pesch mi dem, der in trotzen wil. Garg. 50 i dasz wir erlebt haben seinen preis in fränkischer sprache erschallen 
aiy [prite ’ meo. Maaren 113°; oln erlaubnus und verhengnus. reichsabsch. ERLAUEN, Joere, lau sein, nachlassen, cessare, bei Maaren weds- 8 dann. wie kenn. ar minderer zeit.ein solchen hereulischan | 2% lassen, cilubên ist ein nachdrückliches erleben gegenüber dem A > ug, 
A (a e 1 einb der lente iat esinuwet und groszen heizen zimmeren, der die ganz welt von scheusalen, | essen leben. nicht anders mhd. geleben: ertehen ergoe? : 
urtauh , D U nar. Venit ihr seid sehr kühn, mylord, fepescunl; der ernst und cin angh er leute ist e meer und heerwundern und wüterichen erseubert, erläuteret wie chume #3 Jacob gelöheto, BE Ae erik 
4 ener?) CG. hier wider die erlaubnis einzustärmen. Betten 434%; erlägen, studia hominum deferbuere; erlauset und spinnenweppet? 78° ’ dug dou wihe wart gajan. Diknun 23, 17; 
t 


/ einige glieder des stadtraths versprachen ihm gleich die er- doch jetzt dem grafen nach 2) intr. occupari a pedieulis: die mistfaulen tagdiebe, welche undo It dich eg got geloben. 25, 11; 


Zb, Joe, laubni ti b i org Ge der nicht orlaut im ungestümen brunde, ich oft unter den soldaten befi d d sich viel I got welle dag ichz niht gelöbe. Jw. 4490; 
uhnis, einige zeit im orte zu spielen. Götne 18 235; genug, i i rabbia. Gnirs Ar. 20, 67. WA g inden, und sich viel Weber N a 
H H H in cui non cessa l'impeto e la rabbi Ze Endee erlausen, erstinken und verderben lassen, ehe Zen gelöhte nie kein man 


beim scheiden bat ich mir die erlaubnis aus, ilın hei sich y 4 wen f t deheinen lieberfi tac. 7408; 
zu sahen, 25, 207. dieser ausdruck empfängt noch steigerung ERLAUERN, aucupari: es gienge eine gute zeit hin, ehe sie sich einmal selbst zu säubern und zu reinigen begehren, ‚done gelöbte nie so Jiebeffn tac 
durch beigefügtes ‘dürfen’; zunächst sollst du umständlich er- I er diese (gelegenheit) erlauern konte. Salinde 29 ; \ Simpl, K. 337, Gramolianz.  Parz. 120, 20; 


A D K 5 k 
nog LN (ET erkaubne, von 1501 9.15; erlaubnus erlangen, impetrare veniam ; 311° erlauwen, defervescere: die gemüt erlauwend, mentes lepal ariet 


wijo See w. l., 


N aos- 
domnii A 


2 
Merk die une 


STE ge 
mm? éi Pa 
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und dies gelehen hat vielleicht Maaren 165°: er hat noch ge- 
laht, wie ich ein junger gesell was, usque ad adolescentiam 
meam processit aclate; die geläbten tag, unte acta vila, obschon 
man auch parlicipia von lehen annehmen kann, 113" gibt er 
erläben: er hat den letsten tag erlüht oder ist gestorben, supre- 
mum diem explevit; er hat sein zeit erläbt, exacia aelale est; 
wir habend das erläbt, vivi pervenimus illuc. Lutoen, und 
seil ihm andere, branchen häufig erleben: des morgens wirstu 
sagen, ah, dus ich den abend erleben möchte (vulg. mane 
dices, quis mihi det vesperum?). 5 Mos. 28, 07; meine tage 
sind schneller gewesen denn ein laufer, sie sind geflohen 
und haben nichts guts erlebt. Hiob 9,25; wo viel gottlosen 
sind, da sind viel sünde, aber die gerechten werden iren 
fal erleben. spr. Sal. 29,10; wir habens erlanget, wir habens 
erlebt (vulg. invenimus, vidimus). klagl. Jer. 2,16; wer crlebet, 
das er scine feinde untergehen ghet, Sir, 25,10; wer gein 
kind lieb hat, der helt es stets unter der ruten, das er her- 
nach freude an im erlebe. 30,1. in diesen bibelstellen gibt der 
nnl. und nd. est afleven oder beleven. wir sagen: er hat 
das sichenzigste jahr erlebt; sie hat fünfzig enkel erlcht; 
was sat uns gott für eine zeit erlehen!; was man nicht 
alles erlebt!; wenn ich es nur nicht erlebe, si modo non 
me vivente fit; gelinde eltern erleben ungerathnne kinder; sol- 
ches leid, solche schmach musz ich an meinem eignen kinde 
erleben!; an etwas freude erleben (gaudium vivere); das hoffe 
ich noch zu erleben; ich wil erleben, dasz der das haus 
sol von auszen ansehen (das haus räumen). kl. weise reden 
175 

wills noch erleben (sehen) dasz er sichs verbittet. Lasam fh e? 


und ob du gleich lang lahest noch, 
erlebost du viel unglücks doch. H. Sıcus I, 8313"; 


Amynt, mein arzt, erleb ich das an dir? Gorren 1, 256; 
als Ottilie sich freute, dasz die pfropfreiser dieses frühjahrs 
alle so gar schön gekommen, erwiderte der gärtner bedenk- 
lich, ich wünsche nur, dasz der gute herr viel freude daran 
erleben möge. Grup 17,180; ein schönes haus fiel ihn in 
die augen, wie er auf seiner ganzen wanderschaft von Tutt- 
lingen bis nach Amsterdam noch keines erlebt (gesehen) hatte. 
Herek schalzk. 173; Suwarow, der es wol verdient hälte einen 
hochsinnigern und dankbarern gebieter zu erleben. Brenens 
77 welly. 13, 341; wie schön ist so etwas gemahlt, wie viel schöner 
erlebt. J. P. Ti. 1,12; Karl spielte so leicht vom hlatte, 
dasz er mehr hinein als heraus spielte und vieles immer 
selber setzte, indes Albano mit fast komischer treue in der 
musik ehensoschr die wahrheit wieder gab als in jeder ge- 
schichte, die immer in Karls munde wieder eine erlebte. 
3, 35. 

2) erleben, überleben, superare vita: 

vil veter habn ir sün erlehet. H, Sacıs 1, 37%, 
vgl. erlebt, ableben, überleben, verleben. 

ERLEBNIS, n. was man erlebt, erfahrung: wenn wir ein 
solches erlebnis vor augen haben. Ten nov. kr. 4, 3412; was 
aber das jahr 54 gebracht, des sind wir noch allzuschr 
im erlebnis, als dasz davon zu reden nöthig, Leornschring 
Leohrain 37. 

ERLEBT, 1) deorepitus, senectute confectus, werlebt, abgelebt : 
so Ist er ein alter erlebter man, ob achtzig jaren alt, hats 
nit verzert solhe grosze summa, Cumers Masimilian s. 417: 
dann wie under einer zeitigen grünen weinbecr und einer 
dürren cin underscheid, also unter einem jungen und alten 
erlebten mann. Frank sprich. 2, 65°; alte, erlebte lent, Frons- 
PERG kriegsb. 1,29". 3,10"; etlicher sehr alter erlehter henn 
wurde ich da gewahr. Pmranoer 1,159. man sagt auch alt- 
erlebt, altverlebt. Sengen 2, 412. 

2) erleht, erfahren: erlehtes leid, erlebtes glück; 

entfernt des vorwurfs glühend bittre pfoilo, 
sein Inuros reinigt von orlabtom graus, Goss A. 
ERLEBUNG, f. was erlehnis: á 


Nieszo mir jetzt eln riesolnder bach in den strom dos gesanges, 
don vollendend ich dor erlebungen seligste fühlte. 


Messias 10, 212. 
ERLECHEN, siccescere, eigentlich effuere, humorem non con- 

tinere, mhd. erlächen, erlach, port erlöchen und erlochen, 
wie brüchen, brach, gebrochen für gebrächen, goth. brikan, 
brak, brikans oder brukana. die parlicipia auf & und o werden 
bewiesen durch 

a6 atüatu orlëchen als eln krä. fragm. 16"; 

siner minne ist er vil gar orlochen. Neidhart xxvi, 5, 
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alin, \öka lak Nat im part, lekinn. nhd. beleg des seltnen worts 
gewährt nur des Apps erlech assiccesco, was mhd. wäre er- 
liche. 

ERLECHERN, frequentativum des vorigen: Columbus kam 
also weit und in solche bitze, dasz ihm erlecherten viel 
weinfässer und öllässer. Münstens cosmographie; und bringt 
den magen, der von vielem erbrechen und undäuwen cer- 
lechert (ertroeknet) ist, wider zurecht. TARERNALMONTANUS 1588 
s.19, im der stelle: zu dem schwachen, blöden und erlech- 
tortan (h erlecherten) magen nimm bergwermut, ebenda s. 5. 

ERLECHZEN, hiscere, ardenter sitire, üblichere andere fort- 
bildung: Alexanders krieger waren so durstig und erlechzt, 
dasz sie auf dem weg uiederfielen; du soist mit schimpf 
und spott erhitzen und erlechzen. Avnen proc. 2,12. bair. 
derlechezen. ScHmELLER 2, 422, 

ERLEDIGEN, exsolvere, vacuefacere, liberare, los, leer, frei 
machen, mhd. erlädigen. 

1) mit bloszem acc. 


mhd. daz sie muose erledigen ir liut und ir stat. Diumen 162, 12; 
wand op an dem mäntao 
manec ros orlödegete dd. En, 2615; 
und vüeret mit in iweriu kint, 
die dn hie erlödeget sint. fw. 5116; 


dos ich dom süozen wibe 
erledege ir gesellen. Wigal. 132, 19; 


kröne, zepter und min lant 
dag hät erlädeget iuwer hant. 230, 11; 


nhd. und will all mein vermögen in zu erledigen thün. Aimon 
nö; des ward er nit wenig erfrewt und wust das er cerle- 
digt würd. r2; ich besorg, das Reinhart understee in zu 
erledigen. 13°; und wie sic den könig Yon erledigen. r3"; 
kompt Reinhart in zu erledigen. r 4°; was ganzlich der mei- 
nung in zu erledigen. r5’; auf das deine lieben erledigt 
werden. psalm 00,7; auf das deine lieben freunde erlediget 
werden. 108, 7; und erlediget viel, die zuvor unterdruckt und 
gefangen waren. 1 Mace. 14,0; und belägert mir mein feste 
ein künig diser insel xxx tag, die erledigt ich und Deng den 
künig. Inank weltb. 223%; er eilet den gefangenen zu erle- 
digen. Reszner Jer. 1,104; in dem treffen wurde Richard 
gefangen, aber auch als der graf unglücklich focht, wieder 
erledigt. Hann 5,21; wo eine schwangere frau nieht kan 
erledigt werden, die nehme von der gemsenkngel in lavendel- 
wasser, es hilft. Honnene 2, 627°; als königlicher statthalter 
konnte er sie drücken und erledigen, Scutucr 1095‘, zu 
dem erledigen denkt man sich leicht hinzu, den gelungnen vom 
bande, das land vom feinde, die schwangre frau von ihrer 
bürde, das ros von seinem reiter, eine sache, ein geschäft 
erledigen, ewpedire rem, gleichsam von der hund lussen, ferlig 
bringen; eine bilte, ein gesuch, ein schreiben erledigen; die 
rückstündigen puncte erledigen. Görme 24, 310, ein erle- 
digter thron; erlodigtes amt; es ist alles erledigt, abgelhan. 
2) mil beigefügter praeposilion ` 
von imo (dem vAlant) wart or irlödiget wol. Urrıch 878; 


als lange unz wir dieselben stat und gut von in erledigen 
und erlösen. monum. zullerana 3, 43 (a. 1338) 3,47; wenn Jesus 
dem teufel alle menschen widerumb abdringen und von ime 
erledigen sollen. Aynen proc. 2,7; bergmännisch, dus erz von 
dem gebirge erledigen, das taube gestein vom erz ubsundern. 
hat gott die kinder Israel zu im schreiende erhürt, aus der 
hand Pharaonis erledigt, mag er nicht noch heute die seinen 
erretten? Luraer 3, 111°; gott gebe, das wir zuvor, sampt 
allen die uns Deh, in einem guten stündlin davon gefaren, 
und mit Lot aus dem verdampten Sodom und Gomorra er- 
ledigt seien. 6, 153°; der vogel ist aus seinem Käch wieder 
erledigt, 

3) es kann aber auch der gen, stehn: wüllen genanten keiser 
der beschwerung des gefengnis, damit er behaft, gnediglich 
erledigen. Loan 9, 421°; meines dienstes hin erlediget wur- 
den. Schweinichen 2, 360; sie würden auf die ostern der 
belägerung und alles mangels erlediget werden. Kınenuor 
wendunm. 465°; ich wollte ich wäre ihrer erst wieder erle- 
det, Tieck 9, 183. 

4) sich erledigen, los, frei machen, nach denselben fügungen ` 

a) vermiltelst des lochs, so der dolle fähnrich hiebevor 
in die thir geschnilten, hätte ich mich wol erledigen kön- 
nen. Simpi. K. 211. die sache erledigt sich leicht, ist olme 
weiteres fertig, 


a, ERLEEREN, evacuare, ausleeren, leer machen g 
geschickt werden zu entphohn die gnod gotts, su te er 


FW. ae. 1, gro 
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b) will einer in die wüste predgen, 
der mag sich von sich selbst erledgen. Görur.2, 243; 


eine fypotliese, wodurch er sich von der traurigen nothwen- 
digkeit erledigen konnte, einen menschen hassen oder ver- 
achten zu müssen. WIELAND 8, 216. 

c) ich ergrif endlich das einzige mittel, das mir übrig 
blieb, mich der albernen rolle, die ich in dieser scene spielte, 
zu erlodigen, ich entfloh, WiELAND 2, 59; mit der freude 
eines mannes, der sich eines drückenden geheimnisses er- 
ledigt hat. 3; 30l; 


der herzog kann sich des gedrünges kaum 
erledigen. sie heben ihn vom pferd, 


AERA künsen seinen mantel, seine sporen. ScınLLEr 467°, 


ad 

ERLEDIGER, m. redenitor, liberator, erlöser: d 
sers erledigers Jesu Christi. Nürnberg 1514. 4; 
(Arminius) sol von iederman genennet werde 
teutscher nation, AVENTIN 1566, 127, 

ERLEDIGUNG, /. 1) loslassung, freilassung, des gefangnen ` 
gnedigster keiser, nemet ir nit darfür einig stat, schlosz oder 
pelt vor erledigung? A 3°; hettent ir alle meine brüder 
in gefenknus und werent ir willens sie zu erhenkung, dan- 
nocht mh irer erledigung willen, so geh ich euch Magis 
nit, ebenda; davon hab ich den halben theil dem schult- 
heiszen geschenkt, der ist mir ein guter bürg zu meiner cr- 
ledigung. Kırenvor wendunm. 274°; ich gab dem räuber zu 
verstehen, dasz ich von einem ganz andern stande sei, ala 
mein selavenmäsziger anzug zu erkennen gehe, und bat ihn 
mb instäindigste mich nach Athen zu führen, wo er für 
meine erledigung erhalten würde, was er nur fordern wollte. 
WIELAND 1, 46. 

2) liberalio, relazalio: es vermocht Reinharts Braun (bayart) 
von schwere wegen des mülsteins die höhe des wassers nit 
begreifen, da er aber das vermerkt, er schlug als fast mit 
den fordern füszen bis der stein zù stiicken zerbrach und 
er zu berg kam, also schwam er über die Mas bis auf jen- 
seit des wassers. und da er auf das land kam, er schüttet 
das wasser von ime und schrei laut, darnach lief er, als 
fast er immer mocht, bis zu dem geweld Ardenien die grosze 
dicke, da keiser Carle salı, dus der Rraun darvon kommen 
was, es bewegt in zù groszer betrübnus, also das er von 
leid seiner. vernunft beinah beraubt wer worden, aber alle 
forsten waren des Braunens erledigung höchlich orfrewet. 
Aimon Ra. 

31 erledigung des handels, der sache, des schreihens, 


soll ein mensch 


as leben un- 
herzog Ermann 
n ein erlediger 


sich erlären von tppigkeit, anmüt und liebe diser welt, 
KeisenaBerG postill 3, 19. 

ERLEGEN, part. praet. von erliegen, ahd, arlegan, mhd. 
erlögen, bei Maaren 113° erlägen, lassus, faul, unluslig,; er ist 
am wein erlögen und gestorben, immorluns est in vino; ur. 
lägne binle, die ietz müd sind und erlägen honig ze machen, 
emerilae apes; erlägne henn, die sich ausgelegt hat, effooa 
gallina ; fauler und erlägner mensch, frigidus homo ; der feind 
ist uns erlegen; die ungerechte sache ist nun erlegen; under 
disen reden kam ein hot auf einem falhen pferd, das war 
gar müd und erlegen. Aimon bar: gleich ais ob ir erlegen 
und müd werent. DA: so lassent uns nit reiten als faul 


und erlegnu inensohen, sonder nla minliche ritter. mr ap 


seind wir wol halber erlegen, ni, fast erlegen und müd 
was (fessus el confectus). pi: also bracht er erlegne sach 
(rem inclinatam) wider auf. Taczus bei Fronsp. 3. 954". 

ERLEGEN, erliegen machen, gang wie füllen fallen machen ; 
anders auszusprechen uls das vorher gehende starke part, ; ahd. 
irleccan, mhul. erlegen, goth. uslagjan, ags, Alecgan. das part, 
lautet goth. uslagids, ahd. irlegit, mhd, erleit, ad. erlert, 

1) ein thier, wild erlegen, fällen, zu boden sirecken, sternere, 
occidere: einen Jöwen erlegen; auf der jugd wurden zwei 
wölfe und ein Buchs erlegt; 

nur maulthiere erlogt er zuorst und hurtige hunde. I. 1,50. 


2) den feind, gegner erlegen, schlagen, besiegen, caedera 
vincere: der König der feinde wurde selbst in der schlacht 
erlegt; also griffen si. uns underwegen an und erlegten uns 
das wir von uns werfen müsten, was wir hetten. Frang wellh, 
233°; erlegte in einer groszen treffen ihren könig Wismar 


mit vielem volke. Meis 1, 62; 


IL es N 
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der tod, den Evä schuld erreget, 
wird dureh Maria frucht erleget. GrYPHIUg 2, 281; 


hat die feinde aul das haupt erlegt (wie auf’ dur haupt gos 
schlagen), Ziwucner apoph. 24,205 machte er sich des fol- 
bonden tagen über die Teutonen, die er ebenfalls aufs baupt 
erlogte und eine unzählige menge derselben gefangen bekam. 
Mascou 1,18; weil or die meisten gallischen völker in einem 
häupttreffen bei Amagetohrin erleget. 1,19; unter anfühy ung 
des jungen Constantini, der den 20 apr. 432 die Gothen in 
einem blutigen treffen erleget, 1,22%; fiel ein sohwarın Alanen 
in Italien ein, aber Ricimer erlegte sie in der gegend von 
Bergamo. 1,473; Alboin erlegte die Gopiden in einem bli- 
Sun treffen und ihr könig blicb selbst auf der walstutt 
‚170; j 
bel meines vaters grunt hat sie mein arm erleget. 
J. E. Scunxorr. 1, 207; 


ar crlegte weinen gegner im zweikampf, die beispiele zeigen, 
dasz dies. erlegen, su wie schlagen, aus dem sinne des fallens 
lüdtens in den, allgemeineron den Rberwindens, besiegens, ermüdens 
ein: einga ciler erlegen, lauw und unluntig machen 
audio alicujus tardare Maana IT: sonst ver letzte, erlopte, 
kranke knechte heisst es bei Fnosspuna 1, 05° für nirdergelegte, 
emalle; Markgraf konnte nun nichts mehr vorbringen und 
vorbalten, or lag erlegt (ermüden, aber nicht aus furcht. I. p. 
komet 2,74. ich habe mit dem text alle meine widersächer 
uberteuhet und orloget (besiegt, widerlent), Lurmens Ich. 2°; 
DU hat er in doch nicht cunfutieret noch erleget, 202°; Se 
leget (fatigat) ers mit arbeiten, Tacıus bei Fronsperg 3, 240), 
diese bedeulung von erlogt stimmt zu der von erlegen, confectus, 

3) wilder, blume erlegen, fällen, städte erlegen, einnehmen 
bezwingen / Alexandria, so. oft bestritten und mit zu vielfel- 
tigen kriegen erlegt, ist sie fast baulellig gemacht worden. 
Frank wellb, 16°; 

wie beugten sich, erlegt durch ihren strich die wälder! 
Gorzur 1, 135. 

ähnlich ist kegel erlegen, niederwerfen, schieben. mein vater 
erlegte selbst mit mir kegel. Hiper, 1,41, was an das abwer- 
fen und elogen des Jupiters zu Hildesheim erinnert, mythol. 
s. 172,173. 


4) erlegen für auslegen, einlegen, belegen, caclare, tessollare 
tessellis sternere, . 
mhd. dé vånt diu magat raino 
oin schAchzube westeine, 
unt ein brét, wol erleit, wit. Das, 408, 21; 
ein swört bròn unde breit, 
scharpf und wol erleit, Lrael, 1194: 


in vhrspan 
geworht ùg odelem galde / 
und erleit, als eg golde, 
mit edelen guoten steinen, 
grögen und niht kleinen. Mai 42, 4; 


nhd. allein vanen, so sie (die zapfen) etwas abgelaufen, wider 
mit stal aufs neuw erlegt. Kircnnor mil. disc. 25. so werden 
auch pflunscharen, pflugeisen, keilhaue erlegt, neu angeschweiszt, 
geschörfl. was meint aber die erlegte kugel? thuc alsdann 
die erlegt kugel zusammen. Fnonsp, kriegsb. 1, 148°, 

K) sale, numerare, auflegen, dahin legon, entrichten: das 
geld erlegen; die kosten erlegen, ersfallen,; seine zeche, 
schuld, strafe, steuer erlegen; hiermit erlege ich den letzten 
gulden; seine reste In gulon, gangbaren münzsorten erlegte. 
Leipz avant. 2,32, die schiffe werden ihren Rhein und Neckar- 
zoll nicht defraudieren, sondern dadureh erlegen, dasz sie 
sich von weitem zeigen. J. P. Til. 1,16, 

6) sein geld erlegen, anlegen, fundare pecuniam: 

main gelt ich dich nicht sehon lasz, 

fürcht e würd mie von dir genummen 

hab mich vorhin lang kümmert drummen, 

wie ich mein gelt wol mocht erlegn. AvRRR. fastn. 98°, 
ENLEGUNG, f. des wildes, feindes, geldes. 
ERLEICHTEN, levare, leicht machen, gebildet wie entleichten : 

der Nodomante doch, zu wasser und zu lando, 

an Seiner schwermuth sich erleichtet nichts bofande. 

Wervens Ar, 27, 13. 

ERLEICHTERN, levare, exronerare, leichter machen. alul. ars 
lihterön, levigare, d.d polive, glätten. Cars 2,162, aus pers 
wechselung von lövis facilis mil levis, Inevis, heag, 
mhd. hte für letzteres vorkommt. hd. behauptel er 
semen nalürlichen sinn, und hat sowol den ace, de 
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leichter 
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mu Ama yo 
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| 
f daa un orh were. gen. der sache als den dat. der person mit ace. der sache bei nagadai vamhun). 1 Tim, 1,19; etliche haben spot und geiseln Türk, wio du suchst, wirst finden bscheid, 4 ERLENRUSCH, m. eirgultum alneum : 
| sich: und da pio ynt wurden, erloichterten sie dns schif und erlidden, dazu band und gelengnis. Ebr. 11,36: von wel. Teutschland musz dir werden orleidt. Scumscar. lobspr. 106; In eines erlenbusches nacht, Cover 1, 75, 


wurfen das getreide in das meer. aposteli, 97,98; chos wegen ich mich hetlissen habe des alten natürlichen, Kenn Eat Kanin A elh don ATEA Ve ERLENFINK, m. fringilla spinus, zeisig. 
mir sie kein ` ` i vi 


du wolst mir mein haus erleiden, ERLENGANG, m. ambulacrum inter alnos: 
das ich KC? Kä Ku En Srupr ehz. 48; und noch glänzet das laub des gebogenen EE 
. o mürrisch sein thut als (alles) er oiden, À n 
5 ‚die art der sprachen erleiden mägen,' vom laszt euch nicht durch ihren schein dio umschlingende Aut scheidet vom weltgeräusch} 
Iutein. Avısux 1'; ein strom von #0 heiszem wasser, das erleiden weder bier noch wein. grossm. 142; au lockte mich stets deiner, gostado ruh 
P „As ` 3 d und die dämmrung, o Insel, d 
gleichwol wird der sonnen vierzigläglicher gegenschein mit deines duftenden erlengangs. Mussen 114.'] 
der tasten etlichen das widerfleisch erleiden. groszm. 103; g r 
und nnter sehr worlreichen versicherungen seiner dankbar- welchs warlich so abscheulich zu hören ist, dasz es alle E a tun. alni 
a i agen i ie er ` o Zum j G GO L ` S Et: å & EN ` D e 5 e - 3 
DEA N abi che e et EA alleluja, orgel, pfeifen, DANN DN Vo ST fon Gecke ERLENHAUPT, m. eigenname, Erlenheubt, weisth, 1,190. | eer Daat, Pitw m 
Sek wd aß ERT WÉI zu or- ganz Jar eim in der kirchen erleiden solt. bienenk, ; ERLENNÜPFER, m. curculio alni 


leichtorn und zu seinem freunde Foridun zu ziehen. Wu Aan h ` ` Prag EM e r i S Gg af 
Aa Ston e hr doch drumb nicht erleidet werde RLENKÖNIG e E 1,183. urn Mi y ffiak rt ` 
8, 2045 der wichtigste punct seiner nenen regierung war, dio wann abonds uns die brauno nacht SE erh GO ihr wesen und gehorden, ra SE um x DIS, ës i säits AN f H 


Alhener. von allen hindernissen zu erleichtern. 96,44; mein im gut schwarz verkleidet, WERDERS Ar. 25, 30; 3 
herr, diese scene ermüdet imich, olme sie zu erleichtern, TEEN na en rutem. 1983); Gallus meldet grohe laster, eines hat er doch orkiont, Ge, A ele W Gebaut ale 

eine auffallende ühnlichkeit. verursacht ihren irthum. H, L. die zimmer unterscheiden ` f dasz man ihm nicht kan erleiden, dasz or gar zu mäunlich ist. mit iog E i 

Waouen der wollhätige unbekannte # 40; könnte ihr hruder , versüszens mit goruch, Ku - e e 5 Mt a ERLENNINDE, f. cortex alneus: 

dodurch in soinen sauern geschäften erleichtert werden, Gorane sie stank noch pust erleiden, véi wie einer ihm könte die trunkenheit erleiden. Zinger. 423,5; als mir Ihr auge nicht mehr schien] 

7,1285 ich döchte wir könnten uns beide erleichtern. 7,1236; an enges #23; alles zu thun, was die arheit m unordnung bringen und was SÉ Kn E d eur e y 

sie sollten ihn hören, wenn er in vertraulichen stunden sein | und wenn er in freundschaftlicher mittheilung unerschöpflich die tagelöhner und den meister dem junker erleiden kann. da antiken eraa Dt D ihr sein. i 

5 herz erleichtert, 20, 29; war, so stöckte gleich alles bei ihm, wenn, ep yidoraprugh D P Pestarozzı L. und G. 1,127. ` , ? jur immer meine nahrung sein. 
uedaudttens‘ eg Kat entdocke mirs, erleichtro deine nt erlitt (erfuhr). GöruE 25, 248; Wéi Ce) g er j 1 ist heule ganz geschwunden, 2 meist durch verleiden erselz ` >, 1 Kuntscumann im goll. musenalm. 1773 s. 8. 


Gl Ae, 298: S 
dem treuen freund vertraue deine sorgen. SchiLLen,, „; o schimpfliche gowalt, dio wir erleiden. SCHITLER 4.44; ` d vgl. auch entleiden, ERLENSAUGER, m. chernes alni. 


ae, phi a DA Së vi n Krk e id 
; A ; y ü ri We 3 pg far dee sr ERLEIDENLICH, tolerabilis erträglich, leidlieh, von erleiden y 8 
Biester erleichterte mich ungemein mit seiner correctur und AN Ze iperstanten, EL ie GË ER Sr Be BB 7 j ! í ; "EC, ah ven, a ` 
y ich lag a 


tegt d N i == mhd. erliden gebildet: item so man ein hesatzung eins 
zweiten durchsicht des manuscripts, Nicoraıs leben von Güpser d 7 schlosz je nicht lenger erhalten oder zu keiner ziemlichen, 
fi RB À 'ha v M i s s 6 an klarer quellen rand. 

d h P EPA s 162; das sollte die sacho orsohwaren und erleichtert sie A gird Sddai d WE was a Zeit En IER Oé, örfeidenlichen richtung kommen mag. Fronsrenc 1, 128°. mir kühlten erlenschatten f 
rn d arbeit ee Bär Zeen, mir gerade; houte morgen fühlte sich der kranke sehr er- | Gen, wurde. Jun ans Bunnen 1,83. wir ziehen heute in bs ERLEIDENTLICH, dasselbe: es wäre aber vor die leute im der wangen heiszen brand. asss) ar poesieen 2, 43; 
és ba Där. gut giyırnch erteirkberrJvichtert; um dieses zu können musie er sich aber in der | dr meisten fällen dus einfache verbum vor und sapen schmach, haus erleidentlicher, doch nicht zu ihrer besserung erspriesz- auf den grünen matten 

4 ur aufreihbenden anstrengung jenes ursprünglichen berufs etwas | 20th, kummer, unrecht, schifhruch leiden, #0 warm als man cher Basen Simpl BE bg lings dem wiesenbach, 
D 1 sp k n in n d pe de q p H H 5 A 
Ben wh d erleichtern. Nıesunn kl. sohr, 1,30% Sen sagt, seinen leih, er leiden kunn, ala os die böndo leiden. hingegen scheiden ERLEIDIGEN, DE AMigik" ei ia erleiden?" invisum So Im ae pm, a, 
seine bläse erleichtern, alvum dree, mollire, wir Widerspruch erfahren (erleiden) von Widerspruch leiden reddere; die vom adel erleiligen den fürsten das studieren, ER SCHWAN i lni 
ERLEICHTERUNG, £ Imatio, levamen, Vertrag), i ; e Lumens lischr, 394°, auch von Sen, Innen 35 angeführt, vgl «RLENSCHWAMM, m. agaricus alni. 
ERLEICHTERUNGSMITTEL, n. , ERLEIDEN, ganz verschieden von dem vorigen, und zu leid eidigen Gen lg ERLENSPANNER, m, phalaena alni. 
ERLEIDEN, pati, perferre, praet, erlitt, part. erlitten, goth, Ph wa, ags, Id, engl. loath, alts. lèth, aln. leidr, ERLEIDLICH, tolerabilis, lwidlich: dis weih ist nichts werd ALERLENSTRAUCI, m. Date aA à 
usleipan, uslaip, od, irlidan, irleit, irlitam, mhd, erlicen, er. | cn, i An, JW ée? dér mit dem dativ g ER und ganz unerleidlich (unleidlich, unerträglich), Fiscuant ehz, 18: He patka ke flaınmto des or Bee? 9 
leit, erliten: ags, Aidan kommt nicht vor. dus einfache goth. Y e, ch taiere, a Ti iting engtluathe; vi erleidlicher ist tausend freunde verlieren, als einen vergif- Wë? emmerling zirpt oben im erlenstrauch. Satis 56; y 
leiþan bedeutet we, usleipan ezire (nicht perire, del, das "e a KI aen, SE wl Ki Jeidet e teten (giftigen) feind schen und leiden müssen, pers. rosenih. ein bär sasz einst an einem orlenstrauch 
D dE ang "3 Se? ji fer durch RIDE gehende e ene Go E Vie A er en De + e dë 5,14; das ist kein überflusz, wenn man vornehmen leuten und leckte sich an seiner tatzo, Gem der kater und die katze, 
OAI, auf sich nimmt, erträgt uni erleidet, im mhd, erlide x d CM h 3 + DRAN d ' astäti rer be aft ei rleidlichen (ziem- JUR . 
hd, a ist die unbedeulung des gehens aisen, Cu di z selen søhlafen wir bei (voluptalibus nenercis fruimur), zu zu bestätigung fernerer bekanntschaft einen erlcidlichen (siem ERLENWEIHER, m, stagnum alnis seplum 7 


d P j f e, lichen, anständigen) ehrenbecher hescheid thut. Weise erzn. 18; e 
abgeleitete des ertrayens und duldıns haftend, wiel das pan, | zeten erleidts uns. Frang sprichw. 1, 96"; mein’ (des A zustaud war ziemlich erleidlich. Felsenb, wo am trüben erlenwoihor 


5 e f A dùrres rohr im winde tönt. Martuisson 179. 
pruut, den Juan des gehens oft durchsueken lässt: die noth iat solch bës gedankn laszt euch erleidu. IE. Suen YV, 290°; 1,299; nach einem erleidlichen winter, 1,591; so haht die E e 
erlitten = voräbergagangen, vorgangen. dm nord, an, schw. auf erd uns nicht erleiden mag, gnade mir zu versprechen, dasz ihr den übelthäter nicht am ERLERNBAR, quod addisci Potest, 
lida, dan. lide finden sich beide bedeutungen bis auf heute, diese schön grätin zu vormeiden. AYRER 391°; leben strafen, sondern ihn nach eurem gefallen nur in sol- ERLERNBARKEIT, ik 


mhd. dag ich vir wär wol spröchen mac, schwern Drama" noltficher poin Scumerzr. aussendung br. l chen erleidlichen stand setzen wollet, euch und keinem an- ERLERNEN, 1) addiscere: wol und eigentlich lernen, per- 


VS. B groze deu A l j dern redlichen manne mehr zu schaden. 2,287; weil sie mir die ier SEI, allingere o transitu. Ann 
we ner Nal Iw., 272; den eren a N donzen Be Ia: manchen verdrusz vertreiben, eben darum sind sie mir er- 1 Ar mie hen Ki SA "LC eier zur 
sS " H rio grosam. 13 J; einer tu endergehenen rawen wiri awis Ahe App 4 ` idli H "TOM, mahon von £ hrn m e tis, e 
den erbarmt dos mannes arbeit, 4389; le: erleiden, ehz, as dach das essen und legt keim ar e PWC Ve Ce nehesten. Sir. 9,91; da berief Herodes die weisen heimlich 
die Mare Aaaaoi orloide, bienenk, 13%; welche thatan, wio grosze potentaten bilis, delestabitis Jet aus Wu. geg wort und hat ei, nicht }, } und erlernet mit allem fleisz von inen, wenn der stern er- 
dag A niht kumbers het erliten. Darz. 591, 26; und regenton gemeinlich, wann nen das jagen erleidet, ein Ę Gnarrs bemerkung 2,173 ist darum unlreffend. ` | schlenen wen? Malih, 2,7; ich wil aber gar kürzlich zu 
durch wëlhe achulde und umba waz handwerk oder sonat geschäft herfür suchen, Garg. 198°; fat why N herleiten, ERLEIERN, fidibus lucrum facere: eualı komen und erlernen, nicht die wort der aufgeblasenen, 
habot ir die nòt durch in erliton? Tute, 105, 29; “uch dan das liebe teutsche so gar erleidet? Bu Axen 2,60; fer aroszor Dav noch seine saito stimmt sondern die kraft, 1 Cor, 4,10; 

nh, Pe.) en groszer duld orit, e s darnach aber einer aus uns erdappt wurde, ... zumal ich und mit geschickwr hand die mahlzeit sich erleiert, ein Jüngling, don den winsons holazar durst 

1 Want, ScuwanzennERa 156, 2, Um einen ‚halben tag mit einem eisern halskragen am Pranger Bunga 2, 87. nach Sals In Axypıon trieb, Jen Adlosıer 

wo wes auf des allrahiert ist; ineinstn aber, dein herz müge | Stehen, ihm auch ein ohr abschneiden und init ruthen aus- S ' ERNLEIMEN, adniti, anlehnen ; erleint adnizus, Maaten 114% Et weisheit zu erlernen. Scouten .,, 

es erleiden oder deine hende ertragen zu der zeit. wenn | hauen sahe, erleidet mir das handwerk, Simpl. K, 034; das” A ghi ~ J ERLEN, alneus, s erlin: Séng As erlin hotz 2) sich erlernen, sich erkunden, raths erholen: item wisen 

ichs mit dir machen worde? ES, 22,14; wer wird abòr den | Was die grammatici und schnifüshee wissen müssen, war mir erleiden, wi: biähn achon einmnl diese früchte, wir vor recht, hetten sie ein urteil, inne des (in das?) sie 

tag seiner zukuntt erleiden mügen? Maleachi 3,2; der herr | bald erleidet, 780, die participia orsidet lassen sich auch unler 1em hr wett ach s0 ist es warlich aus, sich nicht verstunden, das (des?) soln sie sich erlernen an 


des himels gebe dir ronde für das leid, das du erlidden | 2 bringen, jenachdem es ist mir erleidet sowol bedeuten kann Ma Gi Lë. sohnugerlchte den lantschefen zu Richenbach, weisth. 3, 402. . 
ERLERNENSWERTI: was zur elassischen erziehung leh- 


du solnt den fremden zwar In fonds bait zu dir Inden Jedermann verstänulig teulschen, eo in gemeinem brauch ist, 
und Ihn, wann er aich klagt, erleichtern seiner last, in den alten sprüehen, wolgesetzten reimen und sprichwör- 


i F Orme 1, 363; tern gefunden wird, und ja dennoch nicht zu weit, als viel 
aok konnto doch moin tod erleichtern seine pein! müglich ist, und die 
Gmypuvs 1. 281; 


uhor nachdem wir die horzan de traurigon grams erleichtert. e f ; 7 ` 
N M Voss; Mert. | wir die hend nit darian erleiden Mochten, na ap well. 220°; 


gibt doch die erfarung, das oft die erz so heisz sein, das 
man kein hand dran erleiden kan, Marais 86°: wolern 
aber einer das nachreisen nicht erleiden mag, soll dersel- 
big in dem nechsten spital erhalten werden. Fnonse, 3, 119°; 
du hast cine gerechte strafe erlitten; 


so war os ihr beinahe leid, als er zu Danischmenden kam 


in merde 


Km hair 


n. je nstrausz, Günturn 023, 
hast. Tob. 7,205 und da or zuletzt den stank selbs nicht | es ist mir leid geworden. als verleidet worden, 


mehr erleiden kunde, 2 Macc, 9,12; weil sie bisher so viel 2) leid machen, invisum reddere, verleiden: ERLENBACH, m. rivus alnis consitus, vgl. erlebachs rens- und erlernenswerth sein möchte, Worrs mus. der 

gewalt und unrechts erlidden hatten, 10,125 hobe du nichts | mb, ich Vonus wil ir allez daz erleiden an diesem hain, EN, allerlh. w, 1,90, 

zu schaffen mit diesem gerechten, ich. habe heute vil erlit- swag minncclich geschallen jst, MS. 1,8%; D WE ERLESCHEN, s. erlöschen. 

ten im traum von seinetwegen (ahd, managu bin ih (egent) ir minneclichen lip den kan mir Hamen, wol erleiden. ist alles was ich vom goschick erbitte. Marruisaon 13; EIILESEN, legere, eligere, seligere, mhd. erlësen. 

hiutu in gisiune thuruh man). Maith. 27,149; und da war ein aò mac mir dohein nôt, WË ei, wie schön der mand die wollen 1) Körner, kräuter, flocken: er 2 

weib, das hatte den blutgang zwelf Jar gohnùbt und viel er- ane den gemoinen tôt, l der Mer anmenche Asien, welcho sei so rein, als hettens taubn erlesen, ortıden, Jär, vunn tél 
lidden von vielen erzten (goth. jah “Anag gupulandei fram den willen orloiden. uns, 1 hachi, 1533; dort unter blumen schäumt. 126, LE a ett 259% ortesen, riius. Ké 


managaim l&kjam). Marc. 5, 20; meinet ir das diese Galilner | ad einsiedel worden . .. das kund im weder valtor, schwenter Ba Aen, Ki orname, z.b. Oborerlenbach, Niedererlenbach in der Wetterau, | 90 kan ein grosze gemein nicht durchaus rein sein, als 
fur allen Galileern sünder gowesen sind, dio weil sie das | noch freund orleidon, Wıicxnum rolle, 7°; or wust nicht, womit CN CR kA ERLENBLATT n. folium alneum : ' | hetten sie die tauben erlesen. Maruksius 1562, 300°; mit dems 
erlidden haben? Luc, 13,2; und da wir grosz ungewitter er- | er ir das ... mücht erleiden, damit sie in nicht so vielmal E? ; ek und bange selben mammelt und mummelt er alle seine kirchenlösuns 
litten hatten. aposlelg. 27,18; ich habe mehr geerbeitet, ich | uberlicf, 80°; wenn man einem ein ding erleiden wil, so lausch ich lange (kyriceleisons) und erkernet, ertreschet und erlas es 80 eigent- 
abe mehr schlege erlidden, 2 Cor, 41, 22; dreimal habe ich | spreche man nur, ep sel gemein und alt ding, so veracht auf dor E Rune blä lich, das nicht ein einigs körnlin umbsonst auf die erd ful. 
schilbruch erlidden thrim sinbam usfarbön gatavida us skipa). | mans, Lurnen tischr. 449°; womit er dem herlichen ritter den Deelt Hanser Kan Garg, 162°; die ursach des Neiszigen erlesens allerhand Rom- 


1,25; welche am glauben schifbruch erlitten haben (goth. | hof erleiden wolt. Galmy 178; und der Ritz lockt im ried. Surıs 61, gras und sanot Peterskräuter. bienenk, 2°; kinder, welche 
` 57% 


erlındı ya äerd alne H. T fa uhren, ii 
fa le 7 vm pikur $ CNR WË A HY. 


an ta Ddëa, 


Ai Rat. Sai 
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sich sorgfältig und emsig beschäftigten die flocken der baum- 
wolle auseinander zu zupfen und die samenkörner, splitter 
von den schalen der nüsse nebst andern unreinigkeiten weg- 
zunehmen, sie nennen es erlesen. Görur 23,52; cs wird 
dic erlesene oder gereinigte baumwolle auf die karden, welche 
in Deutschland krümpel heiszen, gleich ausgetheilt, gekardet. 
ebenda. vgk auslesen, belesen, 

2) leute, männer, haufen: zuerst kamen herzog Reichart 
von Nordmandı mit dreiszigtausent wolgerüster ınannen, dar- 
nach der graf Gui von Burgundien, der bracht ein erlesnen 
haufen. Aimon bh Erg 


uber die wogen zu gehn, von erlesenem volke begleitet, 
. 3, 4i; 

sie haben anchzig fühnlein schon beisammen 

erlasnes volk. SCHILLER 30° ; 


und wärs zu denken, dasz Parteienhasz 
den einzelnen bestäche, können vierzig, 
erlosne männer sich in einem spruche 
der Heidenschaft vereinigen? 412: 


die zu einem fest erlesenen (eingeladenen). KLINGER 3, 251; 
damit sie aus ihnen einen gemahl erlese. 10,41; 


erlesen ist dir ein bräutlgam, Riückenr 434; 
indessen führt oin rascher wind vom lande 

die d'el erlesnen fort mit günstger hast. 

(portava intanto il bel numero eletto 

dei tro buon cavalier l'aura soconda). Ar, 4i, 35. 


vgl. auserlesen. 


3) Dorso sagt zu seiner fraw ʻo ich wil es noch ‚erleben, ' A 
was dir wird dein andrer mann für erlesne stösze geben’. 
Locau 3, 195, 25; 


ob wir Deutschon unsre trachton au jahr gleich new er- 
eson, 

dennoch ist noch nimmer keine nur din Jahr durch recht 
gewesen. 4,253, 203; 

ausgeleert des weines gläser, 

den der wirt orlas! Voss 6, 5; 

wol denn, woforu mir ein andres verteihn die edlen Achaier, 

meinem sinn es erlesend, das mir ein voller ersatz sei. 
Il. 1, 196, 


Al eg ist aber ein eigen erlesen und nicht gottes werk. 
Luruen 4, 510"; 


und was du denn erlesen, 

das treibst du, starker held, 

und bringst zum stand und’ wesen, 

was deinem rath gefüllt. Paur GRRAHAND; 


darf ich mir noch cin glück zum letzten ziel erlesen, 
so stell im scheiden sich bei mir kein schrecken ein. 
Hacrnonn 1, 20; 


gemeiner tugonden kann nur ein held entrathen, 

der glowy von awinem ruhm strahlt aus erhabnen thaten, 
nus dem, was andern schwer und unerreichlich füllt. 

die niedern müssen sich ein leichtres job erlesen, 1, 92; 


der Houdart, den ich mir zum muster nie orlosen. 1,104; 
ich trink, und trinkend fällt mir bei 
dasz sie, die schöpfung, dreifach sei, 
die nach der reih der slchtharn wesen 
der allmacht wink zum sein erlesen. Lessing 1,68, 
5) erlesen, aus den buchstahen ersehen, lesen im gewöhnlichen 
sinn. 


mhd. an wëlen buochen hänt si dag erlösen? WALTHER 34, 2; 


; 
nhd. ewer schreiben haben wir erlesen. Lursen 3,182"; des 
sinn ich dazemal verfasset und euch zugeschrihen hab in 
hofnung ir wurdind es nach fliszigem hören und erlesen an- 
nemen. Zwee t, 54. statt dieses erlesen braucht die neschäfts- 
sprache auch verlesen. 

ERLETZEN, laedere, verleizen : 


mancher mann, der sonst war wen], 
ward erletzot durch dein schword. lurmıng 303. 


sich ERLETZEN, se delectare, sich ergelzen, vgl. das einfache 

letzen: 
wonn Duban ohre geizt, so kann er diesmal sich 
bis zur genüge dran erletzon. Wikrann 10, 331, 

ERLEUBEN, s. erlauben. 

ERLEUCHTEN, illustrure, illuminare, ahd. arliuhtan, mhd. 
erliahten, goth. aber inliuhtjan, das gleich den lat. wörlern mil 
in gebildet im. 

1) im eigentlichen sinn: es war aber ein finster wolken und 
erleuchtet die net tet erat nubes tenebrosa et illuminans 
üoctem), -2 Mos. 14,20; dun unser got unser augen erleuchtet. 
Esra a. e, erleuchte meine augen, das ich nicht im tode 
entsehlafe. ps. 13,4; denn du erleuchtest meine leuchte, der 
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herr mein gott machet meine finsternis liecht. 18,29; wird 
dich erleuchten, wie ein heller blitz. Luc. 11,36; und dar- 
nach sale ich einen andern engel nider faren vom himel, 
der hatte eine grosze macht und die erde ward erleuchtet 
von seiner kriet, offenb, 18,1; die sonne erleuchtet den 
tag, der mond die nucht; die lampe konnte das zimmer nur 
spärlich erlmehten; die ganze stadt war abends erleuchtet, 

2) ëusckch, und erleucht in mit dem liecht der lebendigen. 
Hiob 33,30; da ward mein seel erleuchtet durch die weis- 
heit, Sir. 51,97; ein Hecht zu erleuchten die heiden (noth. 
liuhap du andhuleinai biudöm). Luc. 2,32; das war des war- 
haflige liecht, welchs alle menschen erleuchtet. Joh. 1,9; 
gebe euch erleuchtete augen ewers verstentnis {goh. inliuhtida 
sugöna hairtins izvaris), Eph. 1,18; und zu erleuchten jeder- 
man (goth. jah inliuhtjan allans). 3. 9; wache auf der du 
schlefsst und stelis auf von den todten, so wird dich Christus 
erleuchten. 5,14; das wort des herrn ist glaslauter und er- 
leuchtet und sterket die augen. Marnksıus 1562, 282°; so 
wolle er mir mein herz erleuchten. SCHWEINICHEN 2, 28; fur 
einen wrleuchten mann gehalten. Kırcauor wendunm. 365°; 
mit ganz treftichen und erleuchten worten. 410°; 

dein wort, herr, scheint se klar als wol kein mittagslicht, 

hilf, dasz es mich erleucht und alle blindheit bricht, 

Locau 2, 173, 78; 


sie müssen einen jeden reizen seine provinz zu erleuchten, 
um sie dem groszen geschichtschreiber in dem wahren lichte 
zu zeigen. Mier 1, vorr.; der adel war noch erleuchtet. 


1,109; ein philosoph von erleuchteteren einsichten. Kayr 
8,2085 Or bear K Yei ds 


herr, mein gott, wie soll os werden ? 

herr, mein gott, erleuchte mich! 

Ist wol irgendwo auf erden 

rettung noch und heil für mich? Büngen 44°;] 


O dürft ich dich erachten! dürft ich dir 

verborgne winkel öfnen, wo die schar 

verschworener vorfolger tückisch lauscht. Görur 9, 280: 
ich musz o anders ühersetzen, 

wenn ich vom geiste recht erleuchtet bin. 12, 66; 


das ist eine erfindung oder vielmehr eine wiederanflindung, 
die unsern erleuchteten zeiten aufbehalten war, 14,23; der 
graf liess so auszerordentliche kenntnisse sehen, dasz alle 
in der grüszten demuth vor so einem erleuchteten kenner 
und erlauchten beschützer standen. 18,239; dusz jeder, in- 
dem er den andern zu erleuchten trachtete, bei sich selbst 
auch heller und klarer zu werden bestrebt sein muste, 31, 200; 
dasz wir in erleuchteten zeiten leben, das ärgert ihn nun 
und deswegen beweist œ, dasz die philosophen nicht er- 
leuchtet sind. #3, 446; mit einer von träumen erleuchteten 
brust, J, P, Hesp, 1,189; sie durch die tiefen, kalten höllen- 
Hisse des lahons mächtig zu tragen, das hätte sein leben 
erleuchtet. Ti 2,07. 

3) intr. erleuchten, ilucescere, apparere, 

mhd. ùz den aoumschrinen manic edel stein 
erlühte in guoter waste, die ruorto vrouwen hant 
Nib. 149, 3; 
mhd. der sal erleuchtet von hundert kerzen; es erleuchtet, 
leuchtet ein; die wahrheit seiner hehauptung erleuchtete daraus. 

ERLEUCHTIGEN, was erleuchten. 

ERLEUCHTIGUNG, f. erleuchlung, belehrung. KEISENSBERG 
post. 4, 04, 

ERLEUCHTNIS, n. der ewige gott geb mir und dir ein 
war erleuchtnus in Christo Jesu. ein schöner dialogus von Mar- 
lino Luther und doy geschickten bolschafl aus der helle. 1529. 4. A 2. 

ERLEUCHTUNG, f. 1) erleuchtung der halben kugel; er- 
leuchtung der stadt, 

2) erleuchtung des verstandes. Getess 71,5; denn zu deines 
vaters zeit ward bei im erleuchtung erfunden, klugheit und 
weisheit. Den, 5,11; der hot einen hellen schein in unser 
herzen gegeben, das durch uns entstunde die erleuchtung 
von der erkenntnis der klarheit goltes (oof, suci jah Kuhtidn 
in hairtam unsaraim du liuhadoin vulbaus gubs). 2 Cor. 4,6. 

ERLEUCHTUNGSGRENZE, f diejenigen gegenden auf dem 
monde, die der erleuchtungsgrenze nahe liogen, Biaxues 
astronomie 1827. 2, 23. 

sich ERLIEBEN, se delectare, sich erlusligen, erfreuen, cin 
seltnes, hübsches worl, zu welchem auch noch kein ahd. irliopön, 
mhd. erlieben gefunden ist: das sie sich einmal mit ehren, 
wie die magd an dem tanze, erlieben, erınüeten. krigsb. des 


Àn Pea andreja 


LE? ma 


fange, hp 
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[rides 199; dasz er sich uber diese newe erfindung bei sich 
sollis! so hoch erheht und erlusliget. Tnoxsr, UE 

ERLIEGEN, s. erlügen. 

ERLIEGEN, /atiscere, deficere, succumbere, niederliegen, unter- 
liegen, liegen bleiben, ahd. arligan, ioun, mhd, erligen; part. 
pratt. ahd, arlëgan, mhd, erlögen, für dessen adjeclivische ver~ 
wendung oben sp. 000 schon belege angeführt sind. 

1) mir erliegt, slockt, geht aus, vergeht, schwindel: er het 
ein laute, starke stimm, die in nit erlag; mir ist die pfeil 
erlegen (der athem ist ihr ausgegangen, ich kann nicht mehr 
blasen). Paulus Menechm. 1550 s. 10; mir wird erligen der 
gesang als der nachtigallen (ich werde nicht mehr singen können). 
116°; anir erliegen (ergehen) die gedanken; 

Im kampf mit diesem päradoxenhoer 
erlieget ihm die kraft der überleguug. Gorren 1, 381. 

2) damit nicht elwan der subtilste theil verschwinden, der 
grob und dicke aher erligen und sitzen bleibe. Ursennacı 
2, 121; kurz darvon zu reden, hacken, brauwen, kuchen, 
weseben nd viel anders unzehlichs mehr erligt (geht nicht 
von sallen), wo kein wasser, uder das unnütz und stinkend 
ist, Kıncunor mil. dise. 166; erligen und stärhen. Maar 114°; 
giur erligen; ungerochen bleiben und erligen, jacere inullum. 
evenda ; 

wer will heute nicht erliegen, 

wer wird heute nicht ein thor? Coren 1, 205; 
eine hange muthmaszung jagt die andere, ich erliege, 3.115; 
die letzte anstrengung der erliegenden natur. 3,34; nein, 
und wenn ich zu grunde gienge, so drückte ich mich mit 
dem unbedeckten herzen und mit dem hluten aller wanden 
und zeirinnend und erliegend an den geliebten menschen, 
der mich verlassen müste, J, P, Hesp. 2,22; mit der treuen 
erliegenden brust, 8,87. 

3) das pferd erlag seiner last; das heer erlag dem feinde; 

er hat der feinde mehr, und oft 

erliogt der stärksto gleich dem schwächsten. Lrasıng 2, 306; 
er wird der macht der verführung erliegen; dem schmerz 
erliegen. Gorren 1, 102. 268; 


er erlag der entzückung. Mossins 13, 116; 
und ich wär, dieser wonne nieht erlegen? 14, 318. 


4) sich erliegen = erliegen: der schlamm, den man aus 
den teichen und gruben haben kan, ist auch sehr gut zum 
dungen und dem geträide dienlich, duch dasz er im alten 
monden ausgeworfen und zuvor ein ganzes Jahr übereinander 
siellerlägen und gefaulet habe. MHonsene 3, 2, 18° 
, ERLIEGEN, a. 

so wollst du, bitt ich, stand und namen sagon 
sind bitten im gefocht nicht unerlaubt, 
damit ich wiss, im fallen oder siegen, 
wer meinen sicg ehrt oner mein erliegen. 
Gries Tussos befr, Jer. 12, 60. 


ERLIN, alneus, orlen: erline DË, pali alnei, Maaren us 
StieLen 387; erlin wald, alnelum; nimb ein junges eichin 
laub oder ein erlins. Skuter 420. 

v ERLINDEN, emollire, delinire, mhd, 

sus wolte ër mit den zeichen 

erlinden und erweichen 

die künoginne spiehe, tr. kr. 22460; 

nhd. erlinden, lind und weich machen. MaArER 114%, 

ERLINDERN, dasselbe: hat herr Leonhart ein rede gethan 
den fursten zu erlindern, aber kein ansehen gehabt. Lou 
3, 419°; 

das kan nioman als ihr verhindern. 
‘ein stein wor vil eh zu erlindern‘, Avner 404%, 


ERLINDERUNG, /. emollitio: und sich von stund an darauf 
von Wittenberg zu Ihun an die ende, da er verhoft erlin 
derung unheschwert zu erwarten, Turnen 1. 113% 

ERLING, m. einer der zahllosen namen des cyprinus phoxinus, 
erlitz, elrilz, de flüssigen laule wie in erle und eller wechselnd, 

ERLISTEN, 1) decipere, fullere, berücken, überlisten : finden, 
dasz ın der speisekammer unter den speckseiten besser lehen 
ist und des nachts zu ruhen, als auf dem fruchtboden cin- 
zelne mäuschen zu erlisten. Gürue 8, 243, 


Me, Aas sc, 2) callide, fraudulenter parare, acquirere. STIELER 1109: 
7 


der mann musz hinaus 

ins feindliche lehen, 

musz wirkon und streben 

und pflanzen und schaffen, 
erlisten, errallen. ScmrLen 78°, 


en a e dg 


F 


M Kana Pites (eii Puah) nicht anf mer er lau. Mair 252 * 
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ERLITTENLICH, patienter: erlegenlich oder erlittenlielr, 
perpesse. voc. theut. 1482 eu. 
ERLITZ, m. oder erlitze [s was erling: 
fach hasel, erlitz und die kressen, 
rotangen, weiszlisch und do pressen (brassen, brachsen). 


IL Sachs I, 424, 

ERLKÖNIG, m. s. erlenkönig. 

ERLOREN, laudando ublinere. STIELER 1172; möchtet ihr 
euch nie etwas anderes als gilt erloben, verdammte schmeichler. 
Lessing 1,108; dieses und unzählicher ähnlicher frevel un- 

h gelang es hra. Klotzen, sich einen anlang zu 
ersehimpfen und oinen noch gröszern sich zu erloben. 8,203. 

ERLOÖRPREISEN: erlobpreister rum. Scumk Lessings 
leben 79. 

ERLOCKEN, allicere, illicere, inducere, producere, verlocken ; 
"neen, erlocken und bezaubern, das sie gegeneinander 
holdseliger sich ergeben. Fıscuanr es 2 

ERLOGEN, s. erlügen. 

ERLÖS, m. pecunia parta: der erlös war gering, reichlich. 

ERLOSCHEN, part. praet, des folgenden. 

ERLÖSCHEN, ezslingui, ahd. arlöscan, arlısc, arloscan, mhd. 
erleschen, erlasch, erloschen, ad früher noch erleschen, er- 
lusch, erloschen, heute schlechter erlöschen, erlosch, erloschen: 
dus liecht ist erloschen. 4 kr. 16, 22; 

dem tod het er sich gar ergeben, 
indem ihm auch das fiecht erlasch, 
grosz angst und furcht sein herz durchdrasch, 
U. Sacas 1, 177°, 
ulso in des ritters herz die unmäsz ge liebe sich endet und 
erlosche, Boce. 2,186" (in deren ausg. sich endet und erlasch); 


erloschen was ir trutzigkeit, Sorrau 374; 
wenn ich sch das gericht in des solina erlosehnen (so) geberde. 
Messias 5, 736; 


oh sahe die krono 
um soin haups, und sah wie in dämmrung erlöschen der engel 
antlitz, 15, 1251; 

indes war des fiihrers 
glanz in dammrung erloschen. 16, 508; 


auch alte hab erloschene augen heiterten sich auf, WIELAND 
2,31; ein in dem körper erloschner grad der kraft, Kant 
8,146; die alten tugenden sind erloschen. 9,4; 

alsbald erlischt dor wango roth, 


des Liauen auges schimimer. Gorren 1,94; 
selbst natur lockt mich vorgebens, 


T 
A 
mit der Deckel deines lebona, onfasıhrr 


Lalago, erlosch sie mir, 1. 104; 

so glomm er langsam wog, erlosch und merkt os kaum. 
1, 406; 

ist dein zopn erloschen? 2, 281; 


soll, sprach er, soll mein Albion vorgehf, 
erlöschen meiner heldon stamm? SCHILLER .. — 


hlosz ein paar glüihende augenblicke zischen und erlöschen 
auf dem eisfeld des lebens, J. P, Hesp. 2, 22; mit erloschnem 
grauein blick. Fibel 44; dieser erloschene (abgeleble) mensch. 


14.2, 08. 
ERLOSCHEN, exstinguere, praes. erlüschte, zort, erlöscht, 


ahd. arleschn, arlascta, arlescit, mhd. erleschen, erlaschte, 


erleschel: so Dbrennet es gar lang nnd erlöschet es kein 


wind. FRronsp, kriegsb, 2, 200°; man erlöschte schnell das aus- 


gebrochne feuer; die kerze erlischt von selbst, olıne dasz 
sie braucht erlöscht zu werden. 

ERLÖSCHUNG, f. erstinclio: davon nichts anderes denn 
merklich ergernis des gemeinen volks zu Yingerung goltes 
liebe und furcht, erleschung guter, erbarer christlichen zucht 
und gewonheit und merklicher ungehorsam entstehen würde, 
Lomp 2, 433°, 

ERLÖSEN, 1) liberare, redimere, los, frei machen, goth. uslaus- 


jan, ahd. irlösan, mid, erlosen, ein in der bibel oñ wieder- 
kehrendes wort z, b, der engel, der mich erlöset hat von allem 
ubel, der segne die knaben. 1 Mos. 48,14; denn der herr hat 
Jacob erlöset und ist in Israel herlich. Es. 44,23; erlöge 


uns von dem ubel (goth. lausci uns af bamma ubilin). Matth, 
6,13; er hat gott vertrawet, der erlöse in nu, lüstets in 
(goth. tranaida du gupa, lausjadau nu ina, jabai vili ina). 
27,43; ich elender mensch, wer wird mich erlösen von dem‘ 
leibe dieses todes? (vainags ik manna, hvas mik lauseih us 
pamma leika dauhaus pis?) Rom. 7,24; welcher uns von 
solchem tode erlöset hat und noch teglich erlöset (izei us 


svaleikaim daupum uns galausida jah galauseih). 2 Cor. 1, 10. 
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in allen diesen stellen setzt der Gothe lausjan, galausjan, kein 
uslausjan, dus er für Amar Seat verwendet, z. b. 2 Thess. 
3,2, wo auch Lorien erlösen hul. gerichtshändel mit beloh- 
nong erlösen. kummerger, ordn. ton 1521. 25,1; dasz mir dan- 
noch aus der Kanzlei ein autwort werde, damit ich meinen 
glauben, dasz ichs gesucht habe, erlösen muge. Luruens br. 
3, 484; 

aller nolgefahr erlös Isracl! Mertssrs breit, ANS 

erlüs mieh für dem husser. Lonwassen ps. 64; 


seinen vorigen gulen nomen widerholen (recuperare) und cr- 
lösen. Rrurrten krieysordn, ag: aus allen iren sünden und todes- 
schmerzen exlöset werden. Marızsius 1862, 284"; 

gedult, der kühna stosz, der dich ms Sodom stöszt, 

hut dureh das sterben dich der sterblichkeit erlöst, 


und auf dein abendroth folgt nun ein ‚schöner morgen. 
Göntuin a; 


sollt Ich mich etwa erlösen vom groszen übel? ao dacht er. 
Görie 40, 4. 
aus den belegen erhellt, dasz auszer dem gen. der.sache auch die 
praeposilionen von, aus und für eintrelen, 

2) in den mirchen steht erlösen für entzanbern: die königs- 
tochter ist nun erlüst: die schlange kann durch einen kus 
erlöst werden; glockenschlag zwölf werden sie aile erlöst, 

3) das hrot erlösen Dedeufel abbacken: wenn ein and in 
einen backofen sieht, wenn man bäckt, wird das irot er- 
löset oder abgebacken (die kruste löst sich von der brune). 
vockenphil. 1,32. hier erscheint ganz die sinnliche wortbedeutung. 
aus erlösung 1 ist zu folgern, dusz man auch sayle die früchte 
erlösen, vom baume abnehmen. 

ERLÖSER, liberator, redemlor, heiland: ich weisz dag 
mein erlöser lebet und er wird mich hernach aus der erden 
aufwecken. Hiob 19,25; herr, mein hort und mein erlöser! 
ps. 19,15; 

nediger herr und erlöser wirzt, 
dasz mein nam ritter Leudolt ist. Augen 341%; 
Eschylus, der erlöser seines Griechenlands. Opry 1,204; 
o mein erlöser, hilf mir armen? 
es kann es niemand sonst als du, Doten 3p. 
| ERLÖSERIN, f. vedemmir. 

ERLÖSUNG, € liberatio, losmackung. 

t 1) ablösung: weil ihm die unserige mit abhauung der bänme, 
eriösung der früchte und todschlagung des gellügels seine 
wohnung ruinierten. Simpl. 1, 6, 25 (1713, C61), wo aber K. 983 
nach älteren drucken unverständlich Ux erösung der feuchten. 
erösung, verhecrung der Miente gäbe anch sinn. 

2) befreiung, redemtio: gehe sein leben zu einer erlösung 
für viele. Matih. 20,28; und beträbet nicht den heiligen geist 
gottes, damit ir versiegelt seid, auf den tag der erlösung 
(yoth. gusiglidai in dag uslauseinaisl. nk, 4,30; die edel 
herzogin nidersasz, irem allerliehsten ritten, zu welchem ir 
heil und erlösung stunde, anfieng ein brief zu schreiben. 
Galmy 281, 

ERLOSUNGSTFIER, € wan nachhar, der beekermeister, 
weisz noch davon „u singen und zu sagen, wie vor acht 
Jahren eine gewisse alte Jungle ihre hochzeits und erlösungs» 
feier hiel. je, ev wuste nieht, wo er alle bleche dazu (zu 
den buchen! hernehmen sollte! Ki, Scusor kom, dicht, Au. 

ERLÖSUNGSKRAFT, £ 

lasz die erlönungskraf 
stets siegreich in mir känıpfen. 


haunöv. kivchengesangb, 340 v. D 
ERLÖSUNGSOPFER, n, 
o Gänn una einst dje si stunden, 
da d'r der arme fröhlich singt, 
und der beiräingte nun entbunden 
dir sein erlösutigsopfer bringt! Dronningen 59, 
ERLÖSUNGSSTUNDE, f. 
es wird die erlösungsstund 
ullen menschenkindern kund. 

Senorrkiaus Mnstgunte 1647 s. 10; 
gott, tröste du alle betrühten herz n bis zur erlösungsstunde. 
Fn. Mumm 3, 290. 

ERLÖSUNGSWERK, n. Bnocres 3, 661. 
ERLOSZEN, Auyei», sorliri: 
kam er sogar unversehrt mit erloszetom heile vom siegsraub, 
SL nep annuo Ade Jaen ano Anidos algar. 
Ud. b, 40. 
ERLUCKEN, languescere, krank und blöd werden. Maauen 114°. 
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ERLUCKUNG, £ languor. 

ERLUFTEN, 1) ewntdure, ventilare, wannen, Mamet 14 - ist 
es kalt, sol man die stuben oder kamern wonnen, ist es 
aber heisze zeit, sol mans erliften, damil der frawen nit zu 
heisz oder onmechtig werde. Röszuın hebammenbüchlein bl, 32. 

2) sich erlulten, sieh laben: 

daun sollte das herz mir 
wol sich erluften dos wels, Ud. 9, 460, 
wo es früher hiesz 
dann sollte mein herz sich 7 
wieder erlaben des wehs. 

ERLUFTIGEN, svlvere, lüften: wer dürr rosen zu der nasen 
habt, daz sterket daz hira und daz herz und erlüfligt die 
leblichen gaist (lebensgeister). Mecexneng 345,32; die verstopf- 
ten dinge zu erluftigen und die leher zu sterken, Tuuunkıssen 
Zut, wirk. 60. 

ERLÜGEN, effingere, ementiri, ahd, irliogan, irlouc, irlogan ; 
mhd. erliegen, erlouc, erlogen: ags. âleogan, âleñh, logen; 
goth. usliugan begegnet nicht, die heutige schreibung sollic sein 
liegen wie birsen, triegen, will sich aber von liegen für ligen 
jucere unterscheiden, dumil sind zwei alle wörter verderbt. 

mhil, ei. tost im sterben niht erloue. Puarz. 27, 30, 


teuschte ihn nicht über seinen bevorstehenden tod. nhd. alle ive 
lere ist schedlich und erlogen. ps. 36,4; es kam ein erlogen 
geschrei aus. 2 Mare. 5,5; dazu sag ich, dasz du solches in 
deinen rachen erlugen hast. Gulmy 210; 

falsch zuugnis erlognes munds verjen. Muss HE MI 


Irenberzige schalkheit und erlogene wahrheit. Göre TE: 
diese erlogene wahrheit, wodurch ganz allein die illusion er- 
zielt wird. 19, 194; sie erlog alle beispiele, die sie vorbrachte; 

oueh angeklngt? das ist, mit seiner gunst, 

erogen., hört mich Nathan! Lësaae 2, 338; 
nachdrücklich: 

ist erstuuken und erlogen. Bour 230; 

u NE HN SE 


‘wenn man Nucht, so gehts gut.’ das ist erstunken und or- 
Jugen, rockenphil, 5, 5. 

ERLUPFEN, attollere, läpfen: hawen und ackeriven ist 
nicht anders daun das erdrich Juck machen, erlupfen und 
heiszen (mucerare, 1,1402). Serz 234 dasz er den kopf umh- 
wari, wie ein tauben vor dem schlag und vor Ireuden gleich 
erhupfte, erlupfte, erslupfe. Garg. 112", 

mhii sin hirze wart erlupfet 
ul griminecliehen guest, Ap, br, 5010, 
wo aber die neue ausgabe DO gelüpfet. 

ERLUSTEN. ERLÜSTEN, delectare, 

1) ir. dasz den inneren meuschen dhein gsatz noch wort 
also erlustet als das wort gute, Zweet 1,62; gottes wort 
erfrewet alle engel und erlüster alle ereaturen. Learn 3,379"; 
ha, das erlustet mein herz, dasz wir Cherusker dies schwü- 
ven, Kropstock 8, 240; du hast mein herz erlustet. u, 240. 

2) refl. lasz dichs nicht verdrieszen, das golt so mit dir 
ferel, lasz dir solchen seinen willen wol gelullen, ja erlüsie 
dich drinnen als in dem allerbesten und göttlichen willen, 
Lurnin 1, 520". 3, 290"; indes mustu es gott hefehlen, in bn 
dieh erlüsten, seinen willen dir gefallen lassen, 3, 290"; das 
er kundte sich weiden und erlusten. 8, 250"; 

wolt mieh erlusten in guton achwenken. Anen faszn. 50°; 


daran wir nns, hoff ich, ein weil 
erlüsten wolln. Sende sat. und pasq. 1, 100; 


in der jugend zum erlusten, in dem alter zum erlaben 
sind die weiber. Locau 3, 282, 76, 


um sich damit zu erlusten, sich daran zu erlaben, vor dem 
inf. darf das sich fehlen; als vor juhr und tag viele vornehme 
polnische herren bei spiel und tanz sich erlustelen, Irat ein 
leichtes wegferliges weibsbild in den sul. lininbeehetsk, 355. 

H A 8 Ea N ’ T 

sich ERLUSTIEREN, se delectare, sich erlusten ; 

im fold und gürten zu spazieren, 

im grünen sich zu erluslieren. SPAnGennene fangbr, Mt; 


der hirto pflegte wol, was sich hett zugettngon 

mit dom verliebten paar, oft vielen herzusagon, 

die sich ob der geschicht als erlustierten sehr, 

darumb erzählt er auch sie ohne sche itzt hor. 
Weniens Ar, 23, 198; 


ermahneten mich an so vielerlei vögel, die sich frühlingszeit‘ 


und im herbst bei uns in der luft erlustieren. Simpl. K. 164; 
je je, dasz ihnen das ding nu sogleich einfällt, da sie sich 
bier ein biszchen erlustieren wollten, Weisze kom, op. 3, 272, 


kanns rund 


pat, , wisen 


A e, pu 
porajati b 
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ELLUSTIERUNG, € delectatio: die gedanken, so mir hei 
solcher meiner erlustierung eingefallen. Orırz 1, 12%. 

ERLUSTIGEN, ERLÜSTIGEN, delectare, belustigen, 

1) Ir die Römer haben Iheatra gehauwet, darin sie das 
volk mit unnttzer kurzweil erlüstigel, Rrıszwen der. 121; a7 
muntert und erlustiget eine liebliche musie die geister des 
gemüthes. pers. rosenth. 3,27; damit ich ihn gleich erlustigen 
künnte, so bald es ihm nur in den sinn käme. fron 9, 274. 

2) reflexiv, 

des sich erlüstigt mein gemüt. Senwanzennens 150, 2; 


nieht weiter ich dir folgen mag, 
Lis ich zuvor ein denzlein gleich (l. geig) 
und ich mich erlustig mit cuch. Aynkn fastn. 101°; 
ich wil mich über dir allein 
erlustigen und frölich sein, 
wil muthig und vor allen dingen, 
o höchster, deinen namen singen. Orırz ns. 5.28; 
wie soll jemand, dessen freund in einem gefängnis sitzet, 
im garten sich erlustigen können? pers. baumg. 1, 15; mit dir 
(od) erlustige ich mich in meinem garten. Meryn. Mennens 
geisli. ergwiekstunden $.15; ilm däucht>, dasz er in einer gesell- 
schaft von nymphen und liehesgöttern auf einer anınulligen 
elne sich erlustige. Wieraso 1,3025 wenn wir andern erden- 
sülne uns auf gewöhnlichern steckenpferden erlustigen. 9, 213; 
willst du dich nach gethaner arbeit erholen und erlustigen. 
Kropsroen 12, 1465 erlustigt sich der kaiser in gärten und 
kiosken, so dari niemand in stiefeln auf die teppiche treten 
worauf der hof sich befindet, Gomm 6, 197; nachmittags wollen 
wir uns recht erlustigen. J. P. Siebenkäx 3, 101. 
ERLUSTIGUNG, E oblectutio: ein anreizung, ein erlustigung 
oder ein williginuehung. Tnunnkissen magn. aleh. 2,193; sie 
haben ub der schönen gestalt ein erlüstigung. Rerszyen Jer. 
DR e 
ENMACHEN, labore superare, lucrari, STIENEN 1190. 
ERMÄCHTIGEN, 1) copiam alieni facere: ich habe ihn er- 
mächtigt meine schulden einzufordern; sie ermächtigte ihn 
einen boten abzusenden. 
2) sieh ermächtigen was sich bemächligen, occupare, capere: 
und ich hörte viel und oft 
i erzählen von dem groszen inselvolk, ...; 


uud dasz sie schon die grosza stadi Puris 
inn hätten, und deg reiches sich ermächtigt Seunit ER 


nd wenn die andern glücklich sich dea thars 
ermächtiget, ep wird ein horn geblasen. 53°, 

ERMÄOHTIGUNG, /. potestas, vollmacht: cr ist ohne alle 
ormächtigung. 

ERMAGERN, emavescere, abmagern: aber sein angesicht war 
als gar verbleicht und ermagert, das es mänigklichen erhi- 
inet, Almen $ 17 solche ermagerte spitzmens werden durch 
soleh strupisch sägspänenessen nit der weil dabin gebracht, 
das sie dem Pitagora zu leid auch dem leben wicht ver- 
schonen. (arg. 45’; darumb wenn es seiner ersten nahrung 
beraubt wird, so ermagert es mit der zeit und verliert die 
af und kraft, Sms 21; der von hunger und übeler wartung 
sehr ermägert war, yespenst 226. 

ERMÄGERN, macerare, ad maciem reducere: ein feiszten leib 
ermegeren. Maalin 115", 

ERMAHLEN, pielura quaeslum facere: er hat haus und 
garten ermahler, STIELER 1222, 

ERMAHNEN, incitare, hortari, admonere, ahd. irmanėn, mhd. 
ermanen, ugs. dunanian. 

1) ermahuen, eich dem einfachen mahnen, geht sinnlich auf 
das antreiben, anstacheln der (uerg, zumal der pferde, rinder und 
hunde, ser es mi worl, zuruf oder mit sehlay, jeitsche, sporn 
alin, ist mana provocare, lacessere und schw. heisst es mana pa 
en höst, ebenso lal. hortari equos, canes, admonere egun, 
überhaupt monere verbere, calcaribus, gelon teloane, merk- 
würdig sicht auch ahd., farmanèn contemnere für calcare, con- 
culeare (Gnarr 2, 769). was sich hieraus für die urbedeulung des 
worles folyern läszt, wird unter dem einfachen mahnen zur sprache 
kommen. dusz mahnen oder ermalınen das unspornen der rosse 
ausdrücken lehren folgende stellen : y 

mhd. dng sin (ros) manto ër mit den sporo. Er. 4771; 

dors wurden aher söre 

und vasto mit den sporn gemant. 9103 ; 
ad, als Alart in dort her komen sahe, ermant er sein pferd 
mit den sporn und traf Dieterichen durch schilt und leih, 
Aimon e A": da die Franzosen, was Fock von Morillon dem 
keiser sagt, horten, verzogen sie nit lenger, sondern ermana 
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ten re pferd mit den sporn und ranten auf Reinharts leut 
stvenglich, das sie hinder sich wiehen. e 4°; sie manten ire 
pferde mit harten spornschlägen. Pontus 1512, 101; er ermanet. 
sein pferd mit den sporn, 46111). da num auch schmerz, veue, 
gewissen, wenn sie crmahnen, einen stuchel mil sich führen, er- 
gibt sich der übergany auf die folyende bedeutung leicht, 
2) erinnern, ofl mit gen, der sache, aber auch mil der praep. an: 
mhd. dö wart sin herze des ermant, 

wie er sin re und sin laut 

hete verlurn und sin wip. Fe. 3933. 
nb, als nu die ganze gemein des dorfes irer eide also er- 
manet wurden. weisth. 1,557; also ermanet er uns des schreck- 
lichen zorns. Lurner 4,59; ach edler ritter ich ermahne dich 
auch des schmerzens, so mein herz umbgab, als ich dich 
verwundt oh meinem fisch stehen sahe. Gahny 284; 


darnach sic (cas) ihr hegirl ermant. Aynn 370%; 


hille und ermahne also e. liehden dienstlichen fNeiszes. 
Wissaxn bei Merk 2,93; einen an alte freundschaft, an sein 
ampt oder pflicht ermanen. Maaren 115", zuweilen mil acc. 
der person und sache: 

ein seltzum gschicht felt mir gleich zu, 

die mich ermant das riuglein dein. Ayıun 207°, 
slott der (eujus) oder an die, 

3) in der bibel vfi ermahnen, ermunlern, auffordern, wie 
hortari: und ist also verschieden und hat mit seinem tod ein 
tröstlich exempel hinder sich gelassen, das nicht allein die 
jugent, sondern iederman zur Ingent ermanen sol. 2 Macc. 
6,931; indes aber ermäanelen in die jünger und sprachen 
‘abbi, isz!" Joh. 4,31; und ermanet Philippum, das er auf- 
trete. apostelg. 8,31; erinaneten in, das er sichs nicht liesze 
verdrieszen zu inen zu komen. 9,38; ich ermane euch, lieben 
hrüder, das ir ewre leiher begehet zum opfer, Rom. 21,1; das 
ir cuch unternunder könnet erınanen. 15, 14; darumh erinane 
ich euch, das ir die liehe an im beweiset, 2 Cor. 2,8; wir 
ermanen aber euch als mithelfen, das ir nicht vergeblich die 
gnade goltes enpfahet. 6,1; wie ich dich ermanet habe, das 
du zu Epheso hliehest, 1 Tim, 1.3; sa erinnne ich nu, das 
man fur allen diugen zuerst thue bitte, gebet, furbit und 
danksagung für alle menschen. 2,1. für dies crmane hat 
UumtAg vor sich maguzah@ und verdeulschl bidja. einanderen 
erwanen und sterken, cuhorluri invicem; einen bi seiner ge- 
wiszne ermanen; etwar zu ermanen, adhorlari ad rem aliquam ; 
vast emanen, erbonlan. MaALEn 115"; 


ermanen wir dich noch einmol 
uls ein kin billichen sol, 
verzeih uns! Munxen schelmenz. 105. 


4) mupersönlich, ermahnt mich == gemahn! mich, kommt mir 
vor, videlur mihi: zu weinnucht hegeen sie die kindheit Christi 
also, sie selzen ein wiegen auf den altar, darcin ein ge- 
sehnitzt kiud geleget, dis wiegen die staltkind ein grosze 
menge, springen und danzen umb das kind in einem ring, 
darzu die alten zuschen und milsingen mit vil seltzame lied- 
Juin von dem neuwgebornen kindlein, das mich ermanet wie 
ewan die Corybantes in der hole des hergs Idee bei dem 
weinenden neuwgebornen kind und gott Jovi, Fnank wellb. 60°; 
deren närrischen hofart ich lachen musz, wenn sie alle wort 
einem jeden Buchstaben nach aussprechen wollen, welche 
geznungene weis mich ermahnet, als wolten sie andere er- 
erst recht reden lernen, wie jener alte krebs seinen jungen 
das gravitätische für sich gehen. Simpl. lutscher Michel can 7. 
Saia 

n) ermahnen für mahnen = poscere, exigere, einmahnen, ein- 
treiben! Wie ich aber das geht ermanen sol, dasz weisz ich 
nieht. er kennet mich nieht, so kenne ich in anch nicht. 
Tob. 5,2; ich hätte aber his anhero an dem deputat nichts 
ermahnen können, Scuweisicnkx ZE 

ERMAINEN, n. erkortatio: fleheten uns mit vielem erma- 
nen (yolh, mih managai ushlöteinai bidjandans uns). 2 Cor. &, 4. 

LuNAI ER. m. hortator, monitor, 

ERMAHS UNG, /. cxhortalio: wer aber weissaget, der redet 
den menschen zur besserung und zur ermanung und zur 
wöshme. I Cor. 14,3; er nam die ermanung an (goth. bida 
andnau). X (ur, 8,17; man liesz es nicht an ermahnungen 
fehlen. 

sieh ERMAIEN, oblectare se tempore muji, sich erlusligen in 
fröhlicher zeit des frählings, im wawmumenal, wo maitinze gehal- 
fen werden, dann überhaupt sich luslig machen, erfreuen : 


| 
| 
| 


4 Ce deen 
wand Eise KI, H 
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mhd. solt ich hangen, 
dar så füer daz ouge min 4 
ermeien sich dort mit ir lichten ougen klär, MS. 2, 209"; 


nhd. siehst du nit dort in einem reien d 
sich schouer weiber neun ermeien? IL Saccus... 


kom Jost uns in deu rosengarten 
und in den rosen uns ermeien. V, 262%; 


und da man ihnen kurzweil macht 
mit tanzen, jubiliern und springen, 
mit seitenspil, pfeifen und singen, 
tn schönen gürten zu ermeien, 
ehrlichen spiln und jungfraureien. Anen 199°; 
Un der kreuzwoche nach osiern) da isset man eier und was 
man guts hat im grünen gras auf dem kirchhof und ermaien 
sich die leut wol. Faang weltb, 1567, 139°, wo aber 1534, 132° 
liest ermanen sich, wus elwa den sinn gäbe: sprechen sich zu, 
fordern sich auf. vyl. das einfache maien und maüren, 
ERMÄKELN, mercari, erhandeln : ich wollte viel drum geben, 
wenn ich mir dahei auch zulrauen gegen die weiber ermis 
keln könnte. Görue 20, 9. 
ERMALS, quondam, was ehemals, ehmals (sp. 46): 


ermals erzalst du mancherlei ` ` 
wort, obruch, schendlich hurerei. 
Scuane sat. und pasq. 1, 122. 


ERMANGELN, deese, deficere, ahd. mhd. nur das einfache 
mangolön, mangeln, mit gleicher bedeutung, erinangeln erscheint 
im (A, (Denzeun 99°. Stieren 1231) und wird im 19 sehr 
üblich. 

1) unpersönlich, ‘es ermangelt an allem, an geld, an lebens- 
mitteln; es soll an mir nicht ermangeln; er läszt es an 
nichts ermangeln ; 

wer zu lahon von viel aachen, 
da wil loh sich schwerer machen 
als boi dem, wo nichts sich woiset, 
das man füglich rühmt And preiset, 
den dort mangelts an den worten, 
die man darf zu su viel orten, 
hier ermangelts an den dingen, 
dasz man blosz musa worte bringen. 
Lacau 3, 15t, 78. 

2) ermangeln, deesse, abesse, mangeln, fehlen: und hier Tangt 
die zeit an, wo die fingerzeige der niedergeschriebenen historie 
freilich ermangeln, aher eine sorgfältig aulbewahrte tradition, 
die so viel merkmale der wahrheit hat, ist bereit diesen 
mangel zu ersetzen. Lessing 10,305; alles ermangelt, nichts 
ermangelt; 

die in ein achlosz gekommen, 3 p 
wo nichts ermangell, nichts gofohlt. Görme 3,7; 


er fühlte im reden erst recht, wie nichts mehr zu seiner 
zufriedenheit ermangle. Tieck 4, 232; wir entdecken in allem, 
was die natur um uns wirkt, etwas so fest bestimmtes, das 
nie ermangelt. Krinsun 5, 54. so auch im particip: die bisher 
ermangelte gelegenheit; weil dergleichen ferne grundstuck, 
wegen groszer untreu der leute und ermangleten nachsehen 
(ehlender aufsich) selten wol bestellt wird. Homere 1,344", 

3) mil gen. der sache: wir ermangeln des brotes, weines, 
geldes; wenn man den menschen den vorzug der vernunft 
vor den übrigen thieren nicht absprechen kann, so musz 
man doch gestehen, dasz sie sich derselben so schlecht be- 
dienen, dasz es beinahe besser für sie wäre, dieses gelähr- 
lichen vorzuges gar zu ermangeln. Wuer Aen 7,142; der ge- 
setzgeber ermangelt dabei aller der vortheile, die ich von 
der roheit der Romuliden zog. 25,195; wer gegen alle ver- 
nunft, gegen die ahsichten, gegen den plan seiner familie, 
zu gunsten seiner leidenschaften, entwiürfe schmiedet, ver- 
dient die fritchte seiner leidenschaft zu enthehren und der 
Achtung seiner familie zu erınangeln. Gr 21, 91; mitten im 
regen ermängellen wir sogar des wassers. 30, Eu: die  eng- 
lische poesie hat eine gebildete komische sprache, welcher 
wir Deolschen ganz ermangeln, 46, 211; ein schöner körper- 
bau begünstigle sie, nicht so die gesichtszüge, welehe, ob- 
gleich güle, verstand, theilnahme deutlich genug ausırückend, 
doch emer gewissen vegelmüszigkeit und anınuth ersmangelten. 
48, 100; alles was er schreibt ermangelt der feile; 

ermangj jeh aneh dor gehlipfrig glatten kunat, 
if for I want that għb and oily art. Lear 4,1. 

H mit dal. der person: die stimme der ganz in sich ge- 
drängten, sich selbst ermäangelnden und unaufhaltsam hinab- 
Sintzenden creatur, Gm 10,122; was ist der mensch, der 
gcprieseno halbgott! ermangeln ihm nieht vben da die kräfte, 
“O er sin am nölhigsten braucht? 16, HI: bei einem sehr 
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wol besetzten mittagstische liesz man siehe an keinem ge- 
nusz ermangeln. 26,20; hiedurch hat dies es huit eine ge- 
wisse anmutlı gewonnen, welche kär of einer murschliesz« 
lich angewandten technik zu ermangeln pret. 44, 140; wozu 
Ihr denn auch wol ernst, mittel und gelegenheit oft erman- 
geln mügen. 44, 170 
5) nicht ermangelu, non deesse, non omiltere, nicht verfehlen, 
unterlassen, mit nachfolyendem abhängigen salz: ich ermangle 
nicht, dir zu melden; Agathon ermangelte nicht, ihr noch 
an dem nemlichen tage gelegenheit dazu zu geben. Vtt Aen 
1,313; diese ermangelten nicht, mir bei jedem anlasz he- 
weise ihres bosen willens zu gehen. 3,387; Kerim war in 
der that von der sultanin erkauft und hatte also nicht er- 
mangelt, Ur alles, was er von Arujas geheimer aulienz im 
kahinet des sultans wuste, unverzüglich zu hinterhringen. 
8,446; dieser umstand ermangelte nicht, das schwache ge~ 
hirn des arman Pedrillo vollends in verw rung zu setzen. 
1,161 und bei diesem schriftsteller noch oft, in unsrer geschäfts- 
sprache sehr beliebt. 
ERMÄNGELN, erschachern. Tom en 7° geht auf mängeln. 
STALORR 2,195 zurück. mehr daton unlerm einfachen wort 
ERMANGLUNG, £ defectus: in ermanglung des geldes, de- 
ficiente pecunia; in ermangelung anderer novellen. Weer 
Al, leuto 850; in ermunglung deiner andern hiesigen Ireunde. 
ENMANGLUNGSWEISE: seine maxime ist nicht ermange- 
lungsweise (negative), sondern sogar abbruchsweise (contrarie) 
oder, wie man sich ausdrückt, diumnetraliter dem gesetze ent- 
gegen. Kant 5,155. 
ERMANNEN, mhd. ermannen. wb. Et 
1) inir. ein mann sein, mann werden, animum viri capere, 
recipere, audere: 
mhd. daz volc von eime scricke 
virzagit harte dicke 
unde irscamit sich vor leide 
unde Iimannit andirwaide 
und stitt danna baz dan er. 
swenne dör helt wirdit sêr, 


sò irmannit or von den wundin’ 
und gesigit uhdir stundin. Athis C, 137; 


Achilles ormannete dô. Henn. 11486; 

Zachnriäs der gute 

ermannoto gegen in vurbag. mass, IH. 346, 58; 
Bit. 817 und 10345 ist aber zu lesen ernande oder ornante. A 
ahd, der held ola er der apitz empfant 

in 'seiner seiten, da ermant 

er wider und braucht sein kreft all. Teuerdank 38, 30; 

des erschrack ich gar innigklich, 

gedacht es wer fraw Abenthowr, 

odur ein gespanst ungehewr, 

doch ermanı ich und redt an sie. IL Saens I, 329%; 
als er das wild schwein sahe, ermannet er, Pontus 35. 

2) Ir. ermannen, eripere, firmare, stärken, aufrichten. das von 

Gnarr 2, 753 aus N. ps. 88, 14 beigebruchte ahd. inmannen, elari- 
feare ist uber versehen und in irinären su berichtigen, wie sich 
ans Harenen s. 318° ergibt. ebenso wenig begegnet ein mhul, beleg. 


nhd. er (dev hund) kund in (den hasen) «ber nicht op non 
rein bein warn im vor alter gspaunen. Wana, 


sein geblüte ermannen, Rue .. d 
wer ermannte (dein herz, den tod dos ersten der mananchan 
und mit ihm allo tode der kinder Adams zu schon? 
Messias 5, 148; 
ich kann nicht mehr zur lust mein mattes herz ermannen 
IGOTTER 3, 339; 
dean phantanle 
ermannt dio scole wini vrum. Grono Jaconi 3, 129; 
A bis gelinde freude 
wiederum den golst orınannt, 
“3) am häufigsten sich ermannen, in der bedeutung des intr 
ermannens: aber das volk der man von Israel ermannel sieh 
und vüsteten sich noch weiter zu streiten. richt, 20, 22; und 
als er mit mir redet, ermannet ich mich und sprach, mein 
herr rede, denn du hast mich gesterkt, Dan. 10,19; aber das 
ölk, so iren gott kennen, werden sich ermannen und aus 
richten. 11,32; 
das pfer holt aus, gab im ein schlag, 
das der Iöw auf dem ricken lugs 


und kunda sich lang nicht ermannen, 

tto weile lief das pferd von dunnen. Warmsg 1, 32,01. 25° ;' 
da warn vil hund, dio in anzannten 

und sich all uber in ermannten. 3,89 bt. 180°, 

und sprach, hist toll, das dich erwannst Grape) 


ins wasser, wound nit schwimmen kanst, 4, 54 bi. 270°; 
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als sio (die seele) von des toden 
schrecken nun ganz sich ermannete. Messias 16, 445 (auch 
13, 943. 14, 114l); 
ermanne dich, Eva, den gedanken zu denken, ermanne dich 
die glückseligkeit des paradieses zu denken. KLorsT. 11, 158; 


zur tugend der ahnen 
ermannt sich der held. Görux 2, 43; 


ermannen sie sich, edler prinz! ScHIiLLER nui 

und als sich ihr leben zum letzten ermannt, 

da streckte sie nach dem gefüsze dfe hand. . BÜRGER 35°; 
ich sasz im kampfe zwischen ermannen und niedersinken. 
Fn. MÜLLER 1, 16. 

4) schweiz. bedeutet ermannen auch mit dem mann erheiralen. 
RÜTTE 21. 

ERMANNUNG, f. vigor, audacia: 

doch mächtiger stärkte 
gott don weinenden, gab mir ermannung gen himmel zus 
schauen. Messias 11, 1302, 

ERMARBEN, macerari, mürbe werden, ald. irmarawen: die 
gruben (auf weinbergen) werden vorher im frühling ausgefuszt, 
damit der grund durch sonnen und regen Din ermarbe und 
ablige. HonnerG 1, 359°, 

ERMÄREN, divulgare, ahd. irmäran (s. ermannen 2), vgl. 
mhd. vermaren; ach got, was schönen ritters ist Reinhart, 
seing glwichen wird niemmer gesehen, gott wolf in im kraft 
und manheit, lob und cre ermeren! Aimon 03°, erscheinen 
lassen? wahrscheinlicher ist es ermehren, vermehren. auch in 
mhd. stellen entspringt aweifel zwischen vermieren und vermören. 


ZC: ERMÄSTEN, pinguefacere, Stieren 1274, 


TZ: ERMÄSZIGEN, moderari: die kosten ermäszigen; die ah- 
gaben ermäszigen, herabselzen ; die ich mich nicht habe cr- 
müszigen (enthalten) können, mit ihrer erlaubnis vorzutragen. 
Teck Kschler 1, 16, 

ERMÄSZIGUNG, f. moderatio: ermäszigung der baukosten ` 
hauswirthliche ermäszigung. 

ERMATTEN, von dessen ursprung unter matt die rede ist. 

1) intr. languescere, fatigari, ermùden: sein geist ermattet, 
ermüdel; die ganze thäitigkeit in dieser sache ermattete zu- 
sehends; denn eben die tägliche erfahrung ... lehret uns 
auch, dass die farben der entfernten dinge immer mehr und 
mehr ermatten und schwinden. Lessing 8, 27; 

vorbirgt sich je der gnade sonnenhlick, 
sogleich ermättet solch ein wioderglanz, Görur 9, 207: 


sein milgefühl löscht mit den loiden aus, 
in wollusten ermattot seine tugend. ScniLLEen 


die ermatteten glieder zu baden 
in den erfrischonden strömen der lüfte, .. 


` ich ormatte, sprach die schöne, eg 
gib mir deine sichre hand. Heroen; 


vom schwesterntanz ermaltet, GoTTeR 1, 76; 


treu meiner pflicht 
` ermat! ich nicht, 
bis meine blicke dich entdecken, 3, 486 ; 


zu ermatton, darum jag ich, 
bin ich müd, so hab ich ruho. Mörrnena schuld s, 43; 


die ermattende sonne, J, P, mumion 3,3; mit nie ermattendem 
eifer forschen. 

2) tr. lassare, faligare? die grosze hitze ermattet menschen 
und thiere; 


dla feuerschlünde sind verstummt, der lange kampf 
hat freund und feind ermatter. Können. 


3) rofl. sich ermatten: er eımatlet sich mit laufen, am- 
bulando fatigatur. Sorten 1249. 

ERMATTUNG, f. faligatio, lassitudo: die höhere art der 
weltanschauung bleibt als das erste und ewige im autor und 
menschen unverrückt, indes alle einzelnen kräfte in den er. 
mattungen des lebens und der zeit wechseln und sinken 

` können, J. P. oeh, 1, 79, 

ERMAUERN, exstruere lapidibus, acre: 

feindlich darf keiner dieser furchtbarn mine, 

und wär er auch in erz ermauert, nahen. Tieck 1, 218, 

ERMAUSEN, su/furari, 

ERMEHREN, augere, vermehren: kaiser Carle umbgirtet 
Reinbarten das schwert, gab im den ritterlichen streich und 
sprach ‘got wòl dein kraft und _macht ermeren!’ Aimon 68°; 
got wöl in im kraft un manheit, lob und ere ermeren! 
ebenda; so wil ich im sein reich mit vierzehn guten schläa- 
sern ermeren. m 7: so wölt er ime sein königreich mit vier- 
zchen guten schlössern ergröszern oder ermeren, DÉI got 
a En 


—— 


Fo jagen mar Ve ohi ermaten. filtur te! 
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der allmechtig will ewer ere ermeren. E2. in der Schweiz 
host heutzutage ermehra durch slinmenmehrheit beschlieszen. 
TopLEr 171", 

ERMEISTERN, superare, subjicere sibi, bemeistern: dadurch 
Dugend die flüsse ermeistert und geheilet werden. Wünrz 187; 
die wolatilische oder Nüchtige metall, die im fewr nicht zu 
behalun oder zu ermeistern sind. PARACELSUS 1, 904°. 

ENMEISZELN, exsculpere, caelare, ausmeiszeln, vgl. goth. us- 
Mallan. 

ERMEL, m. manica == ürmel 1,557. ahd. scheinen beide 
formen armil und armilo gültig, mhd. nur starkes ermel, pl. 
ormel und nicht ermeln vorzukommen, nhd. aber findel sich 
ermeln noch hin und wieder: Thomas Münzer sagt seinen 
bawren zu, sie würden die büchsenklöszer (kanonenkugeln) 
von icinden in ire ermeln one schaden empfangen. Au npuus 
wider die verfluchle lere der Carlstader 02; es arbeitet zwar 
alles gern an ihnen (den faulen mägden), nur was zum hemd- 
ermeln heraushänget (d.i. die hand), das will nicht an die 
arbeit. unterricht an hausmägde $. 56, man sagt enge oder weite, 
kurze oder lange ermel, gestickte, gefütterte, aufgeschnittene 
ormel, vgl pelzermel, summtermel; ir geleiten eben wie der 
in plowen ermlen. SCHADE 4al ". pasq. 3,105; rock mit langen 
ermlen bis auf die finger. MAALER 115"; 

da sltzt dag abenteur mit weiten ermeln da, 

der könig Iasentusz. Götur 1, 42. 
es besch, eine predigt aus dem ermel schütteln, sie aus dem 
siegreif, ohne vorbereilung halten: der prior sprach ‘das volk 
lauft mit groszer viel (menge) zu und ich hab kein predi- 
canten’, ‘aszt euch das nit bekümmern, ich bin ein lands- 
prediger, ich kan ein predig aus eim ermel schütteln’, sch, 
und ernst 1555 cap. 321; seine predigt war nicht aus dem ermel 
geschüttelt, war wol überdachl, gott treugt niemand und 
wirt nit betrogen, der alles sichet und weisz, laszt im nit 
auf den ermel mahlen. Fuank sprichw. 2, 54°; habe oft meine 
halben ermel links an. rockenphil, 3,53; einen beim ermel 
fassen, ergreifen; ja ich dürfte mich cher bereden, als meinen 
ermel ausreiszen lassen, mit einem soldatenromain heraus 
zu rutschen (würde leicht mit einer soldalengeschichle hervor- 
rücken). Kelsenburg 1 vorr. 

ENMELBLUME, f. manulea. Neunıch. 

ERMELDEN, nuntiare, prodere, vermelden, bemelden: wie 
denn das die copei in die lenge ermeldet. Luruens br. 4, 577; 
was aber hier disseit ermelter gebirge zu ligt. THURNEISSER 
m, alch, 1,85; so kam ich Aber zu ermeltem Christophen von 
Giog. Gürz von B. Iabenab, 70; bei ermeltor seiner hohen obrig- 
keit. run kriogsordn. vorr, ; 

du, Iormes, Hobar sohn, zeuch bald mit ihnen fort 

ermoltem hirten au, WECKHENLIN 722; 
ormeldter mein praeceptor aber war dieser instruction un- 
bedürftig, sondern von sich selbsten auf alle büberei ge- 
neigt. Sampi, K. 629; ermeldte schatzkammer wurde wol vers 
mauer, Folsenh, 1,191. heute nur im kanzleistil, man sagt dafür 
erwähnt, gedacht. nicht zu übersehn das machgeselzte posses- 
SCHT, 

ERMELICHT, m 

ERMELKEN d cdi i gott, 
umb gots willen, das sie also lust, licb und willen zu gott 

aben, sonder inen selbs, das sie ermelken 
die verheiszen milch, Fnann paradoza 116", 

ERMEZROCK, m. veslis manicala. 

ERMENGEN, subigere, durcharbeiten, erhitzen. Jun. SchNIDr 
pflege Reichenfels 137, 

ERMERGELN, enervare, abmergeln, ausmergeln : 

ein schön und geiles weih 
ermärglot bald den geist und leib, WECKHRALIN 815. 
‚ observare, bemerken: das mögent ir allen tag 
renheit ermerken und ahnemen, Aimon A 1°; sie er- 
merkten anlohos, Kıncnmor wendunm. 193. 

ERMESSEN, emetiri, ahd. irmëgzan, mbd. ermözzen, ags. 
àmëtan. das golih. usmitan hat nur den abgezognen sinn von 
ect, conficere viam, conversari. 

1) sinnlich, die höhe eines thurms, die tiefe eines hrun- 
nens, die weite eines Weges cermessen, ausmessen,; mit oder 
an den fingern ermessen, ahmessen ! 


endlos liegt die wolt vor deinen blicken 
und die schifiahrt selbst ermiszt sie kaum. Bonten 
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wie der pflüger die helle mitte des tages an seinem eignen 
schatten zu ermessen versteht, Auer kronenw. 1,2; der berg 
ist gar nicht zu ermessen. 
112) abstract, intelligere, comprehendere, abnehmen, entnehmen, 
begreifen, überlegen, beurtheilen : 

darumb or stil! stund in den sachen 


oin klein zeit, bis er kundt ermeasen, 
das Tewrdank des het vergessen. #euerd. 81, 7; 


der weisen aprichwort wol ermisz, 
unwiderbringlichs oft vorgisz. ScuwAnzenneng 151, 1; 


ermisz sölch warheit recht zu hauf, 151, 2; 


vor allen dingen nit vergiaz, 

auf erd der (gend qual ermisz, 

dargegen posheit wirt getröst, 

der rumm gilt minder dau der Diet, 152,1; 


was groszer freud der ritter von der herzogin trost hett, ich 
demjenigen zu ermessen gib, so sich in liebe geübt. Galmy 38; 
in was gestalt sich Galmy der ritter an seinem ampt ge- 
halten habe, nit not zu beschreiben ist, dann ich einem 
jeden dasselb eh zu ermessen. 160; ist einem ben von- 
nöten, dasz er sich selbst, seine macht und vermögen nuch 
allen umbständen fleiszig ermesse. Kıncunor disc. mil. 6; den 
grund einer sache, eine sache gründlich ormessen 


o mein leid Ist nicht zu ermesson. Aynen 29°; 
dein wort und deine weg ORTEN und ormessen. 
ECKHERLIN 200 ; 
edelleute welche new, wird die nachzeit erst ermessen. 
Locau 2, 128, 43; 
inem fürsten ist gut rathen, der der rüthe schlusz und rath 
für sich selbsten kun ermossen, ob er grund und glauben hat. 
2, 226, 95; 
es tragt sich, ob das ossen besser, ob schlafen besser zu er- 
messen. 3, 114, 73; 


hat dieser schlecker nichts ermassen (bedacht)? 
Hacenonn 2, 19; 


ins zweimal neunte jahr, mit stummer ungeduld 

bewahrt auf besserung sie (die sinngedichte) mein vorschwiog- 
a P nes Pult, 

was sio nun hassor sind, das Ihszt sich leicht ermessen: 

mein pult bowahrte sie, ich hatto sie vergessen, Lessing 1,1; 


und wer woisz, was er noch erreicht und ermiszt, 

donn noch nicht aller tage abend ist. Screen 924%; 
dasz er sich ermessen (vermessen) habe, ihn im schachspie} 
su überwinden. Teen 13,10. sin diesem sinn auch in Cous 
werken 2, 68. 

ERMESSEN, m, consilium, sententia” nach meinenermessen, 
dafürhalten, 

EHMESSENHEIT, f: cognitio accuratissima, Hartaus 402. 

ERMESSUNG, /. consideratio: aus weislicher ermessung alter 
umbstände. Kırcunor mil, dise. 150. 

ERMESZLICH, mensurabilis: sobald ihn die sich selbst über- 
lassene menschliche vernunft zu bearbeiten anfing, zerlegte 
sie den einzigen unermeszlichen in mehrere ermeszlichere 
und gab jedem dioser theilec ein merkzeichen. Lessing, 10, 310. 
vgl. unermeszlich. 

ERMEUCHELN, ex insidiis occidere, heimlich 
d. Mosen Ahasverus 1838. 87. 104. 

ERMIESEN, emuscari, das mies von den böumen seit beren 
(wegschaffen). Masaren 116. s. ermosen. 

ENMILDERN, Jeune, mitigare: die juden heten nit so dürstig 
dörlen handlen wider Christum, wan der schein, der von im 
usz gangen war, het sie ermiltert. Keısensn. schif der pen. 97": 
ea soll mich babsts Pelagii ehrwirdig angesicht nit ermiltern 
wie Totilam. Garg. 221°; 

hafnung erholt manch traurig herz, 

ormiltert inwendigen schmerz. Il. Saens 1, OC 

zu ormiltern seine wut. WECRHERLIN 1863 

was er in seiner hoheit achlosz geschen, 

dies endlich hah ermildert seine pein, 

denn sei ihm gleich ein groszor schimpf geschehen, 

so wiss or doch, er trag fie nicht allein. ` Ggs Ar. 28, 43. 

ERMILDERUNG, € miligalio zu meiner höchsten schmerzen 
ermilterung. WEckHERLIN vorr, zu den geistl. ged. ; ermilderung 
der zuerkannten strafe, 

ERMITTELN, reperire, ausmitteln, ausfindig machen, 

ERMITTLUNG, f, entdeckung, ausfindigmachung ` ermittlung 
der thäter. 

ERMODERN, situ corrumpi, vermodern“ es ist manicher 
mensch der krank- und leibschwacheiten ledig und nicht be- 
laden, aber dannocht so ganz mitenander schwermütig, cr- 
modert, verdorben und stockberzig, das er sich su treg ent- 


umbringen 
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pfndet, als ob im alle glidr empfaln (eni/allen) wöllen. Verre 
vergiszmeinnit n 2", 

ERMÖÜGLICHEN, potestalem facere, 
machen: ich will es ihm ermöglichen. 

ERMOGLICHUNG, f. 

ERMORDEN, clam occidere, umbringen, mhd. ermorden, neben 
dem älteren ermordem (vgl. mord für morder, goth. maurpr, 
ags, mordor) ; 

dër truhswze dër hät in 


mottliehe ormordet und erslagen 
und.hat in diz mos Betragen. Trist, 237,3; 


sus seiten diso zwöne man 
Isöte dër mortrieten, 
daz sis (Brangione) ermordet beten, 924, 40; 


hd. da sie aber mitten in die stad kamen, ermordet sie 
Ismael bei dem brunnen. Jer. 41, 7; was gilts, die inseln wer- 
den erbehen, wenn du (Tyrus) so scheuszlich zefallen wirst 
und ‚deine verwundeten seufzen werden, so in dir sollen er- 
mordet werden. Ez. 26,15; das wir nicht alle umbkomen, wie 
unser brüder in den hölen ermordet sind. 1 Muce. 2,41; sie 
wollen uns, unser weib und kind ermorden und bermiben, 
3,20; und da er befand, das sie in wolten ermordet kaben, 
liesz er sie tödten. 16, 22; klagten im, das Onias unschül- 
diglich ermordet were. 2 Macc. 4,36; und zoch wider die, so 
seine brüder ermordet hatten. 12,6; er liegt auf der heer- 
strasze erınordet; 


ihr wiszt wol aber nicht, dasz wenig tago 
zuvor in Gath die Christen alle Juden 
mit weih und kind ermordet hatten. Lessing 2, 32%. 


möglich, thunlich, leicht 


F 2) übertragen auf krankheit, fieber: er verfiel in ein pesti- 
lenziatisches tieber, das ihn in wenig tagen ermordete (weg- 
nahm, umbrachte, che l'ammazzò). GÖTUE 35, 296. 

3) bildlich für rauben: du morder dër rehten buoze, du 
Ida) uns die rühten buoze ermordet, diu der siben heilikeit 
einiu ist, der höhsten, die got hät, die habent uns die 
plennigprediger alse gar ermordet, daz nu lützel ieman ist, 
der sunde wolle büczen, BenruoLn 289. 290. 

a vater, vater, denkt zurück, 

ermordet nieht mein ganzes glück} Bünczn bat; 
die unschuld ermorden. Gökınck 9, 46; dieser könig hat meine 
ehre ermordet. Kuncen 2, 42; was sollte den mann wol über- 
raschen, der üher alles gebietet, der seine genüsse ermordet, 
wel ihm keiner einige mühe kostet! 0,49; seine ruhe war 
schon ermordet. 8,314; wer gibht ihm die ermordete ehre 
wieder? J, P. uns. loge 2,48; so lange dieser sinn (der recht- 
lichkeit) in uns nicht zu ermorden ist, werden wir knecht« 
schalt hassen und das vaterland lieben. friedenspr. 11. 

ERMORDEN, dusselbe, die umlaulende, dem ahd. murdan und 
mit ausgestosanem r auch dem goth. maurbrjan, ags, myrdran, 
ahd. murdran entsprechende gestalt, mhd. ermürden (wb. 2, 223°); 

einer schrigt, juchzet, bröllt und blört (blerrt), 

als ob er jetzend würd ermört, Bnanr 62, 20; 
das im (dem pilyer) der tüfel disen stab nit neme und ver- 
stele, der im on underlosz strich leit, nochspecht (nach- 
späht), nochschlicht, nochgat und uf in war nimpt wie ein 
morder, das er einen sölchen bilger Christi umbring und 
tüdlichen hermört (ermorde) an siner selen. Keisensneng bilg. 
35"; uf dasz sie ermördent die selen, die do nit sterben und 
machten lebendig die selen, so nit leben. ‚Scnane sat, u pasg 
3,18; das haupt Ciceros ward mitsampt andern den er- 
mördten häuptern zu Rom am offen platz auf der schrannen 
ausgesteckt. AVENTIN 114, später unnblich. 

ERMORDUNG, € occisio, im eigentlichen und uncigenllichen 
nn: entdeckung und ermordung und beerbung von Amerika. 
J. P, teufalsp, 2,245; er hörte, dasz ihr (Lianens) bruder sich 
seit der ermordung ihrer augen der ganzen stadt entzogen 
(er hatte ihre erblindung verschuldet). Til, 2, 44. 

ERMORSCHEN, rump, zusammenbrechen, zerfallen ; 

ein nacktes angstgerippe hebot 
den seufzer und ermorscht. Fenner 3, 116. 

ERMOSEN, muscum removere, s. ermiesen. 

ERMÜDEN, wie ermatten, 

1) intr, fatigari, mit gen. der sache oder praeposilionen: din 
lip sol in geistlicher tebünge dicke ermüeden. Suso bei 
WACKERNAGEL lb, 976, 38; anstatt der pagen, lakeien und stall- 
knecht hatte er böcke und sn, jedes fein ordenlich in seine 
natürliche liberei gekleidet, welche mir auch oft auf der 
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weid aufgewartet, bis ich ihres dienstes ermüdet, sie von 
mir gejaget und heim getrieben. Simpl. K. 27; 


denn, wenn dor mächtige des streits ermüdet, 

wirft er behend auf den geringen mann, 

der arglos ihm gedient, den b Dipen mantel 

der Sab und leicht gereinigt steht er da, Benn 505°; 


hier hält das opferthier ermüdet still. Lessing ...; 


hier ermüden die fügel der kühnsten phantasie. Licumenpens ; 
das unübersehliche weltmeer ohne ufer, worein der geist, 
der vergeblich überfliegen will, ermüdet sinkt. J. P. Til. 3, 115. 
oft mit folgendem inf.: ich ermüde es zu wiederholen ; 


wie kann ich euch zu sehn ermüden? Lessine 2 MP; 


er ermüdet nicht gutes zu thun; der inhalt cines liedes, den 
grosz und klein nie ermüden anzuhören. KLINGER 7,1; nie 
ermüden einen lobzupreisen. 8,4; hier steigen 80 viele schwie- 
rigkeiten auf, dasz ich ermüden würde sie alle herzuzählen. 
9,129, 

2) Ir. fatigare: ich hatte mein pferd zu stark ermüdet und 
muste einen tag liogen bleiben; das viele reden ermüdete ihn; 

ein tausendfacher juhelschall 

der bacchen, satyrfi und faunen 


ermüdet nun den Wwiedorhall 
und sotzet alles in erstaunen. HAGEDORN 3, 130; 


nd wenn euch ros und wein und nymphon einst ermüden, 
“ Gorter 1, 30; 


"Ach wi hinaus aus diesen das aug ermüdenden gärten. 


Kuingens th. 3, 145. 
3) reflexiv: 

losor, dnzp du mecht gedenkst, 

immor etwa tag für tag, 


dnsz ich in der reimenschmicde 
sonst in nichts nicht mich ermüde. 
Locau 3, 147, 59; 
man ermüdet sich in dem sande. 
ERMÜDIGEN, faligari: 
matt und beschwerlich, 
wandernd ermüdigt, 


klimmt er gefährlich, 
nimmer beftiedigt, Göruz 47, 82. 


ERMÜNUNG, [. defatigatio, 
ERMÜHEN, fatigare, mhd. ermüejen, abmühen : 
hört auf, ihr gar ein sinn, hört auf mit euren tanzen, 
ermtihet euch nicht gar. die lust könnt ihr ergänzen 
auf einen andern tag. FLening 157. 
vgl. ‘die aus Inmenmann unter erleiden angezogne stelle, 
ERMUNTERN, excitare, erwecken, ahd, inmuntran, mhd, er- 
mungern : 


86 ör die tôton ormündert 
unt die übelen gesundert 


von den sinen chinden. anegenge 7,58. 


nhd. der volle zapf, der noch nicht gar (aus dem schlaf) er- 
muntert war. Wıckram rollw. 80; 
zu morgeny kan mans (man sie) nicht ermundern. 
Sacus I, 509°; 
das kind war schwer zu ermuntern; 


wo was vorhin geschehen, 
gesehehn und doch verziehn, ench nicht ermuntern kann, 
so schaut des kaisors haupt und eure leiber an. 
Grreurus t, 31; 


die ermunterten blumen oröfnen sich duftond. 
ZACHARIÄ poct. sehr, 2, 14; 


ermuntert von Äuroren 
und durch den balsamschlaf gestärkt, WIELAND; 


darauf ermunterte er mich zur pvesie, scherzte aber artig 
„über ein gewisses feuer, was ich mir auch morgen abge- 
wöhne J. P. flegelj. 1, 61 (88). 

2) reflexiv: t 

ermuntert euch, gopriesne sniten, 


verdoppelt eure lieblichkeiten, 
womit ihr herz und sinne zwingt, DROLLINGER 80; 


es ist ein traum, ermuntre dich! Gerent 1, 96; 


sich zu etwas ermuntern, aufmunlern. 

3) in folgender stelle scheint es intr. geselzt! dasz er ermun- 
derte, erschulterte, erschüttelte und wigete wagete sich gellen 
Garg, 11%, 

ERMUNTERER, m. exeitator : 


und du lobtest den feisz, ein ermunteror, auch wenn der 
x pllanzmann, 
ähnlich der arbeitsbien, heitore töne sich sung. 
Luise zueign. an herzog von Oldenburg; 
f 


auf immer dürfen daher die alten anspruch machen, durch 
die einfalt und würde und den groszen umfassenden sinn, | 
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womit sie was walır und edel und schön jet, ausdrücken, 
die lehrer und ermunterer jeder nachwelt zu bleiben. Wor 
mus. der alterih. w. s. 115. 
ERMUNTERUNG, /. ezcilatio, incilatio: 
und an wessen beifall 
liegt mir denn sonst? an Nathans? o an dossen 


ermuntrung mehr als beifall kann os mir 
hoch weniger gebrechen. Lessing 2, 285; 


jener sprachs, und sie riefen ihm beifall ringa, und ermuntrung 
heimzusenden den gast, dieweil er schicklich gercdet, 


Od. 13,47! 

ERMUNTERUNGSMITTEL, N. 

ERMUNTERUNGSWEISE, L 

ERMÜNBEN, mollescere, mürbe werden, ermurwen inmmar- 
cescere, MAALER 115": 

dasz des menschen herz 
erweich, ermürb in frommen schmerz. SToLnkas 5, 257. 

vgl. ermarben. 

ERMÜSZIGEN, cogere: so war unser könig ermüszigt ein 
DÉI zu senden. Tieck Cevennen 1,122. 

ERMUTHEN, animare, beleben, slärken : 

#0 solllangs von dir sieh fort mit ewgen gluthen 

ein deutsches herz von frischem zu ermutlien. 


wie aus dem lebensplunder 
erwarbst du diesen zunder, 

der funken letzte gluthen 

von frischem zu ormuthen ? 5, 93; 


und dasz die deinen mich für wenig achten, 
das hat mich oft geschmerzt, doch oft ermutet. Praten 100°; 


wo der ermutete y 
gott sich vorblutete. 164"; 


doch so viel athem bleiht dem armen mann, 

dasz er zum höchsten, vor dor seel entschwinden, 

um seiner schuld erlassung bitten kann 

und selbst den grafen, der mit thränentluten 

die wango notzt, noch zur gaduld ermuten (oonfortare). 
Gries Ar. 42, 13. 

2) ref. sich ermuthen: das sie sich einmal mit, ehren er- 

lieben, ermüelen. Änigsb. des frides 199 ; 
an dem schönen und dem guten 
worden wir uns frisch ermuthen. Götur 47, 191; 
o weile, weile königin der fraun, 
bis sich sein herz, sein löwenherz ermutet, PLATEN 167. 

ERMUTINGEN, dasselbe: man musz "hn nur ermuthigen, 
ihm muth einflöszen; er schien neu erınutbigt; ich ermuthige 
mich die electrischen schläge deiner begeistrungen auszu- 
halten. BETTINE br. 1, 278. 

ERMUTHIGUNG, /. 

ERMUTHLICH, ermuthigend, gebildet wie vermuthlich: als 
Benigna mit dem auszer sich gebrachten Veit einige ermuth- 
liche gesetzliche worte gesprochen hatte, J. P, briefe 07. 

ERN, araro, ackern, pflügen, goth. ginn, ahd. arian, erian, 
erran, mhd. ern, praet. icr, parl. gcarn. der umlaut in ern 
runi, dasz das praesens, wie andre starke verba mehr (z.b, goth. 

afam, skapjan, bidjan == ahd. hean, sceffun, pittan) schwache 
form an sich nehmen, nha. eren, erren, ern: 


er ward gesandt von seinem harrn b 
hinaus zu feld den acker ern, Wans im leben Esops. 


Götux 5, 38; 


ERN, £ messis, goth. asans, ahd. aran, arn, gen. erni (goth. 
asanais), mhd. one, dem vorausgehenden ern arare unverwandt, 
wie die Unlerscheidung zwischen goth. r und s lehrt und die ab- 
weichende bedeutung bestäligt. denn asuns ist sommer und ernie, 
lat. aestas, vgl aestus, gr. Dagos, während das pflügen im 
herbst oder frühling geschieht. ad, ist das einfache org meist 
durch crnte verdrängt, doch stellt es noch Arsenus auf, vol, 
DiEFENBACH 359°, 

er dacht, der sommer ist nicht fern, 
30 zeuit mein herr hin in die ern. 
Warnis 2, 93 bt. 135°; 
wisten sie, das der abt hat die vurmait in dem heuw, den 
vurschnit In erne, die vurlas (vorlese) im herbst. weisth. 2, 296; 
auch sullint die cingrefen in der erne des berges budele ge- 
reit sin, sine sichehnge ze eischene, 3, 485. 

ERN, ausgang der adjective silbern, cisern, ledern, chern 
liegt schon in den substantiven silber, eiser (früher eisern), leder, 
mhd. Er begründet, welchen ableitendes n, en, mhd. in zufrilt, 
wie die mhd. formen silberin, tserin, liderin bekunden, aber 
schon ahd. beginnt auch das paragogische iv neutraler plurale in 
das adj. mal einzugehen, so dasz aus huon pl. huonir, hrinda 
pl. hrindir, chalp pl. chelpir die adj. huonirin, hrindirin, chel- 
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pirin entspringen und nihad, hüenertn, rinderin, kelberin lauten. 
hiernach erscheinen auch nhd. kälbern, läınmern, bretern, bei- 
nern, bieiern, hölzern, hörnern gerecht oder zu entschuldigen, 
wenn auch mhd. beinin, bliin, hülzin, hürnin galt. unorganisch 
sind aber alle von männlichen substantiven gebildeten dörnern, 
steinern, stählern (mid. dürnin, steinin, stehelin), gleich den 
pluralen dörner, steiner für dorne, steine. mehr davon gramm, 
2, 176—479. anders verhält sich nüchtern. 

ERNACH für hernach, z, b. Luruen 0,342 und öfler. in der 
bibel sieht fast überall hernach. die bildung hernach aus ahd, 
höra nåh verhält sich wia danach, darnach aus ahd. dara nåh. 

ERNACHER für dasselbe, bei KEısenrszeng bilg. 38° findel sich 
ernoher gon. 

ERNÄHREN, aħd. irnerian, mhd. ernern, dän. ernire, kein 
golh. usnasjan noch ags. Anerian, von der wurzel unler ge- 
nesen und nähren. 

1) alere, pascere, nutrire, füllern, aufziehen, unterhalten; also 
erneeret er sie mit brot das jar umb alle ire vich (vulg. 
sustenlavityue eos illo anno pro commutatione pecorum). 
# Mos. 47,17; gott der mich mein lebenlang erneeset hat Dis 
anf disen tag. 48,15; das cr ire sele errelte vom tode und 
erneere sie in der thewrunge. ps. 33,19; die ich erneeret und 
erzogen habe, die hat der feind umbbhracht. klagl. Je 2, 22); 
das nicht die gewachsen früchte den menschen erneren, son- 
dern dein wort erhelt die so an dich glauben. weish, Sal, 
10,20; Hanna aber sein weib, die erheitet fleiszig mit irer 
hand und erneeret in mit spinnen, Tob, 2,19; zu der zeit 
ward Moses geborn und war ein fein kind fur gott und ward 
drei monden erneeret (nutritus est) in seines vaters hause. 
apostelg. 7,20; und das weib entflohe in die wüsten, da sie 
hat einen ort bereit von gott, das sie daselbs ernceret würde 
tausent zweihundert und sechzig tage, oflenb, 12, 0; 

dung Ihr Anger blut mit blute gänzlich zu verwaschen denkt? 

durch geblüte wird die rache nur ernähret, nicht ertränkt. 

Locau 3, 101, 12; 


den kranken zu erfroun, die witwe zu ernähren. 
Gerreur 2, 25; 


cine schwester besorget den garton, der schwortich zur wildnie, 
doino wohnung romantisch und feucht zu AuiREien verdammt 
a 


sondern In zlerliche boots gathellt, ais vorhof dor Kiche 

sütnliche kräuter ornährt und Jugendbegthokende früchte, 
Götur 1,348: 

soll ein geheimnis, dns ich nun so lange, 

wie Philootet den alten schnden, 

als schmerzbeladnen feind ernähre, 


soll es ein fromdling meinem herzen werden? 10, 37; 


hunde, katzen und veel, dergleichen mein vater von allen 
arten ernährte, vergnügten mich schr, 19, 267; cs war ein 
schäfchen, dus von einem bauermädchen in dem walde auf- 
gefangen und ernührt worden war. 19, 267; gott ernährt uns 
alle; er hat frau und kinder zu ‚ernähren ; 


nun "un, das musz der kaiser ernähren, 
die armoo sich immer musz neu gebären. Gent an 321%; 


Nüsse, die von dem platten lande ernährt werden. Kant 
9,165 friede ernihrt, unfriede verzehrt. 

2) sanare, heilen, mit aoo. der person, gen. oder praeposilion 
der sache: 


mhd. kein arzet mac dich dës ornern, Parz. 316, 45; 
swölch hörte sterben muoz als ich, 
waz mähte dër getramsten mich, 
so mich dag flever ane gät, 
und in dör zanswör bostät, 
und dr newödern mac ernern ? 
dem wll ich sölten hulde swern. Faun, 74,11; 
ob ir dag got hascherte, 
dag si in ornerte. Ju, 3466 ; 


nhd, und mit disem pulver hab ich bei meinen zeiten all 
fistelen ernert, die zu heilen waren. GinsDoRF 70. in dieser 
bedeutung heute ungebräuchlich, É 
3) servare, erreilen, erlösen « mhd. 
in erner dër übel tuvel, Ar muoz im an sin Iben gân. 

Nib. 1802, 4: 


swör dom tören sünde wort 
der hêt im die sôlo ernert. Frem. 84, 13; 


sieman mohte sich sin erwern, 
noch vor sinem stanke ernern, Wigal. 166, 27; 


daz in aller sin list 
von dem töde niht mohte ornern. 181, 17; 


des tälors lohen ward ernert, ScHwanzennere 119, 1, 
er blieb Aei leben, das leben wurde ihm geschenkt ; 


nha. 
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his das dor Moises ward ernort, 
von gott demselben ward beschert, 
das er das jüdisch volk erlöst, 156, 1; 


mein harnisch und mein grüner schild, 
die teten mich olt erneren. Uuzann 332; 


ich (riter) musz furen gein Prouszon, 
das ich dich paur erner, 338; 


meiner todsfeiend leider drei, 
der welt, desgleich des teutels list, 
der deitt der Yoh meins herzens ist, 
gon mag von zweien mich ernern, 
Zen herzen kan ich nicht erwern. Farin. Worms 1539, 10%; 
ouch hast in dinom herzen aitzen 
ein Autenschlaher mit sim kritzen, 
wann ich schon hruchet all min kunst, 
so lörcht ich doch es si umbsunst, 
du woltost dich dan lasaon bschweren, 
ob ich dich kundt widrumb ernern. 
Munnzns narrenb. 1512 x5°. 1519 x 3%, 
4) reflexiv. 
sol ich des stogreifa mich erneren? 
MunnzRr narrenbeschw. 23, 13; 


sich mit der kunklen oder spillen erneeren. MAALER 115°; es 
sind uf einmal in der stat, wie man sagt, etlich tusent bac- 
chanten und schützen gsin, die sich all des almusens er- 
narten. Praten 21; ernehrt sich des tagelohns et von tag- 


lohn). Wıckram rollw, 11; 


ich hab mich all mein tag ernehrt der dicherei, 
Warpis 4, 13; 


also hat er sich des honigs ernehret. PAracEusus 1, 1006°; 
welche sich fast bisher aus dem raub erneret. Fronsr, krieysb, 
3,150"; und nlda der brosamen, die von iren tischen Helen, 
dich ernehren woltest. Sree g. lugendb. 416 ; 

so nimmt ein kind der mutter brust, 


nicht gleich im anfang willig an, 
doch bald ernührt es sich mit Just, GöruR ...; 


sle hieltent gar ein engen rat, 
wia sio behaubten dise that, 
disen glauben, solich ferten, 
wie sie siol dorusz ernerten. 
(Munnen) von den fier ketzeren prediyerordens zu 
Born verbrant. 1509. kä. 


man liebt heute das einfache verbum. 
ERNÄHRER, m. alte 
EHNÄHRENEN, f. altriz, nutris, amme, STIELER 1340. 
ERNÄHRUNG, £ nutritio, sustentatio, 
ERNAHNUNGSÄRT, f. 
ERNÄHRUNGSGANG, ‚m. speisecanal. 
ERNÄHRUNGSGESCHÄFT, n. 
ERNARREN, desipere, stullescere, obstupescere, ahd. irnarrön 
(Gnarr 2, 1094); 
der richter oh dor that ernarret, 
endlich erdacht er einen sinn. Ambr, Ib. s. 350; 


in stätor krankheit or verharrt, 
in unsinn, blintheit ganz ernarrt, IO 38, 54; eg 


oh disem koch ich gleich ernarret. H, Sacus I, 509*; 1 


zlivor in gottes wort erstarren und ernarren. Frank lob des th. 
worls 169, 

ERNASCHEN, ERNÄSCHEN, ligurire, libare’ er wirt für- 
witzig, wil alle ding sehen, hören und versüchen und er- 
auschen was da stübt und Nüget. Keısensnung heil. lewe 30, 

ERNÄSELN, naso indagare, erschnüjfeln, aufspüren. ALD. von 
Rürte 21, 

ERNASSEN, madere, madefieri, old. irnazzen: und wenn der 
feind ernaszt, erfreuret und erschwächt, Fnonsr. 1,182; darzu 
auch alle zündstrick und pulverfässer .., ernaaset, 3, 1901. 
vgl. ernetzen, 

ERNASTEN;: assequi, eonlingere? ein salines work, dessen sinn 
man nur erralhen kann: 


sucht im klaiderkasten, 

ob einer etwas möcht ernasten. Funankıssen archidova 23, 
da schweiz, nasta soviel als aslen, dsten, an den dsten behauen 
ausdrückt (Toster 330), könnte ernasten erfüllen, erhauen und 
gürlich erlangen, erwischen bedeulen, ans alam. nasteit (Naupr 
4,472) darf man kaum wagen anzulnüpfen. am ende isl es, 
mu umselzung des sch in st, nichts als ernaschen. 

ERNAUEN, was erneuen, wie auch mhd. ernüwen für er- 
niuwen und Naumburg für Neuenburg (vgl. brauen und breuen, 
bauen und biuwen, trauen und treu): 


als kirchen, klöster, klausen bauen, 
die schier vorvallen sind, ernauen, e 
SCHADE sul. und pat. 3 24. o 
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ERND, ERNDE, s. ern, ernte, 

ERNE, f. s. ergte, 

ERNENNEN, kein goth. usnamnjan, kein ahd. irnemnan, ir- 
nennan, selbst kein mhd. ernennen. das ahd. irnamôn (GRAFF 
2,1087) ist anders gebildet und verhält sich“ wie benamen zu 
benennen. 

das nhd. wort drüehte früher aus benennen, namhafl machen, 
angeben, bestimmen. die tagreisen der diener kan ich euch 
nit ernennen. Aimon e 7: weiter sage -ich ists nicht gnug, 
das der grund bar da sei und ernennet werde, sundern sol 
klerlich, stück bei stück angezeigt und das geld und zinse 
drauf geweiset werden. Lurukn 1,196"; jedoch ernennen wir 
euch und den ewern einen christlichen tag. 3,132"; das war 
ire zeit von Mose inen bestimpt und ernennet. 8, 203°; will 
ich euch beide parten einen tag selhest lassen ernennen. 
br. 5, 171; die Thraces machten anstand (inducias) im kriege 
dreiszig tage, aber bei nacht überfielen sie die feinde, sag- 
ten im anstand sind tage ernennet. MELANCHTHON im corp, docir, 
chr. 522; er wolt ir kainen in sunderheit ernennen. ScuaDe sal. 
u. pasq. 2, 141; wie wol ich die krankheiten nit alle ernennen 
mag, so yil aber jetzt läufig und verstendig sind, so vil wer- 
den angezeigt. PanaceLsus chir. schr, 184°; tag, ort und stunde 
ernennen. ScHweinichen 1, 370; auf ernenten morgen zu rechter 
fiuer tagzeit auf bescheidenen platz oder ort zu erscheinen. 
REUTTER 69; 

bekenne unt ernenne meine schendliche mistat. 

Merisäus ps. O5: 
ist auch ein tag erkoren, 

int die gowunschte zeit von göttern auch ernant, 

dasz durch dich letzten schutz und rächer dieses land 

und unser Pergama soll nou erbauet werden. Orırz 1, 225; 
sondern habe lieber von nur ernanntem kriege meine erzch- 
lung angefangen. Bünau 1 ep. 

gilt späterhin, mit verenglem begrif, nur vom erwählen zu ge- 
schäfl oder stelle; einen tag zu gerichtlicher handlung ernennen ` 
einen zum bürgermeister, rathsherrn ernennen; 


hat dich nicht das. volk und parlement 
an deines vaters statt zum König längst ernennt? 
WeiszE irauerspiele 1, 45; 


den zum gemahl mein vater mir ernannte, Gorren 2, 413; 
alleln er hat dag haus uns übertragen, 

zwar keinen noch zum folger sich ernennat, 

doch lebt er schon. im geist von uns gotrennet. ‚Görur 13,482; 
der herzog Alba Ist ernannt nach Flandern. Benn 282; 
zu trögern sind die berg ernannt. Rückknr, 


ERNENNUNG, £ designatio, denominatio. 

ERNENNUNGSRECHT, n. 

ERNENNUNGSURKUNDE, f. 

en, ERNETZEN, humestare, benetzen: dasz du mit dem öl den 
ganzen grind für dich nemmest und wol ernetzest mit einer 
‚federn. Panackısus 1, 1054", 

ERNEUEN, renovare, kein goth. usniujan, sondern ananiu- 
Jan, ahd. irniuwön (Gnarr 2,1112), mhd. erniuwen, kompt, 
laszt uns gen Gilgal gehen und das königreich daselbs er- 
newen. 1 Bom, 11,14; du ernewest deine zeugen wider mich. 
Hiob 10, 17; 

vortraut mit allen künsten, 


die zu der menschheit ernsten phiohten 

den muth erhöhn, die kraft erneun. GOTTER 1, 272; 
einer wollte mich ernauen, 
macht os schlecht, verzeih mir gott! 
achselzuoken, kümmereien)| 
‚und or hiesz ein patyiot, Göte 1, 166; 


hetrachten wir aber dieses siebengestirn (persischer dichler) 


M- ost ës: genauer, so finden wir, dasz sie alle ein fruchtbares, immer 
er sich erneuendes talent hesaszen. 6, 09; 
„Kran. Ay 
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jeder gedächte mit lust zu erhalten und zu ernouen. 40, 268; 
du bewahrst mir dein herz, und finden dereinst wir uns wieder 
über den trümmern der welt, so sind wir ernoute Keschänfa, 
umgebildet und frei und unabhängig vom sohicksal. 4u, $36; 
nun all Säfte mir noth, wodurch erneuotes alter 
Jugendlich wieder erblüh. Voss... .: 


uns zu eneun kehrst du vom himmel, 
längst deinen geweihlen orsehnt. 4, 213. 


ERNEUERER, m. renovator, instuuralor. Gomg 53, 144, 

ERNEUERN, intr. vitulum parere, kalben, von kühen, Staben 
2,295, wie das neugeborne kalb vitulus novellus, 2'806 heiszt, 
erneuen also jungen ist, 

ERNEUERN, Ir. renovare, mhd. erniuwern : 


ein edel man mit tugenden dag erwirbet, 
dag man sin lop erniuwert temer offenbär. MS. 2, 156°; 
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nid. ernewrt den altar des herrn. 2 chron. 15, 8; dingeten stein- 

melzen und zimmerleute zu ernewern das haus des herrn. 

24,12; ernewert euch aber im geist ewres gemüts. Eph. 4, 23; 

das sie sulten widerumb ernewert werden zur busze. Ebr. 0,6; 

ein rechtliche klag erneuweren, repelere reum; ein leid oder 
merzen erneuweren, manus vulneribus affere. Maauer nai: 
loht nicht der fremdo bei uns die ausgebasserten thore 

und dn geweiszien thurm und die wol erneuerto kirche ? 

Ging 40, 250; 
von der ordo sich nührend, die weit uud breit sich aufthut 
und die erwünschten gaben in jahren REN erneuert 
O H 

und so kam auch zurück mit seinen töchtern gefahren 

an sein erneuertes hhus der erste kaufmann des ortes, 

40, 236. 

ERNEUERUNG, f. renovatio: durch das had der wider- 
geburt und ernewerung des heiligen geistes. T, 3,5; haben 
beide, der mensch und löw, ihrer alten freundschaft er- 
neuwerung halber sich gefreuwet. Kıncunor wendunm. 202"; 
ein zeichen guter und erneuerung alter freundschaft. 208°; 
einen zu einer erneuwerung zwingen. Maaren 115, 

ERNEUSEN, experiri, explorare, en uralles, sellnes, bald gans 
erlöschenilus wort, al. golh. niuhsjan, ahd, niusan und arniusan 
(Gnarr 2, 1104), falsch geschrieben ernoisen, erneisen oder gar 
erneiszen: wir solten nit erfaren noch erneisen dan was uns 
stat und dienst gots zugehöret. OvenLin 349 aus KEISERSBERG 
dise ding alle sammen ersuchent, ernoisent oder erforderent 
die heiden, Keisens». post. 3,82; sag an, wo gebent die ge- 
schriften zeugnus von dir? “ersuchent sie’ sprach der herr 
‘ernoisent sio, kerent die blelier umb’, 2,45; da ein mönch 
erndisen und ergrüblen will on not frevenlichen ander leut 
grund oder meinung. parad. der selen 144°; der wolt alle ding 
erneisen. sch. und ernst cap. ...; besser ist ein recept verstan- 
@en, dann die groszen libereien der clöster, da unter tau- 
sent blettern ein halbs nit verstanden wird, erneuset haben. 
Parackısus chir. schr. 367°. vgl, durchneusen (2, 1652 nachzu- 
holen): wan die theologen die ding all durchgründen und 
bei eim nadelspitz durchneusent. Karsthans 180, 22 (hinter 
Munnens luth. narren herausg. von Kurz). 

ERNEUSIG, curiosus: du wirst auch nimmermer gelert, 
wann du nit wundergern bist. die nit achten eins dings, 
gott geb es sei wie es wäll, die werden nimmermer gelert, 
aber die erneisig seind und wöllen alle ding wissen und er- 
taren, die werden gelert. Kespngngne brösamlin dät 

EINEUUNG, £ renovatio: 


gattes geist erleuchtet mich, 
Iebensodem zur RRE 
weht gowis auch über mich. Böncen 11; 


in des frühlings junger erneuung. Voss. 


ERNIEDER, deorsum, für hernieder, wie ernach für her- 
nach; herniwder entsprungen aus aħd. hëra nidar (Gnarr, 2, 987. 
4, 695) wie danieder, darnieder aus ald, dara nidar. ernider- 
legen für niederlegen, erlegen steht z. b. bei AVENTIN 70. Lurnuns 
bibet schwankt zwischen ernider und bernider, doch überwiegt 
jenes. ernider findet sich sonst noch z.b. im buch der liebe 274, t, 
in den verdeutschten Bacchides des Plautus 125°, Aimon 96°, Fnanxs 
vlt, 141", Spnencs Acneis437°, Wıschants Garg. 60° t. s.w. be- 
lege der uneigenilichen, damit gebildelen zusammenselzungen folgen 
veier hernieder, wozu man dus einfache nieder und danieder 
vergleiche. 

ERNIEDERN, humilem reddere, mlal. humiliare, nicht aus 
der worungehenden parlikel ernieder enispringend, sondern aus 
dem verbum wiedern mit praefigierlem er, ahd. arnidaran, ir- 
nidaran, Wie farnidaran, pinidaran: es ist das sicherst, das 
man ‚erniddert (humili loco) bleihe. Lurnen 4, 46°; ernidert 
euch unter die starke hand gottes. Reıszuen Jer, 1,21%; 

dein vorzugsrecht erhebt für meinen sinn 


dich viel zu hoch, mir must du dich erniedern, 
fall auch so tief als ich gefallen bin. Hacknorn 2, 160; 
wol er euch nicht zu dem mitleid herab erniedern. 
Messias 7, 110; 
und dennoch habt ihr die edle hegierde, ~ 
wolche zur elr cuch rief, zu dem stolz mie, erniedert. 
‚a 
du erniedertest dich, ausländertöne 
nachzustammeln. Krorsrock 2, 05; 
0 so kanst du dich nur gleich einem Alcides erniedern, 
Zacuanık 1, 202; 
halt ein, Diana, e 
theuersta schwester, erniodre a 
deine gottheit nicht also. Fa. MÜLLER 2, 213; 
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die majestät verzeihe, wenn ina kleine 
das hohe werk ich zu erniedern scheine, Görue 41, 67; 


ich aber soll zum meiszel mich orniedern, 
wo ich der künstler könnte sein? ScHILLER 2202; 


weil ich mich nicht erniedern wilt zum knecht. Tier 2, 344. 


ERNIEDERUNG, £ humiliatio: das gericht ist nicht anders, 
denn das ein mensch sich selhs erkenne, richte und ver- 
damne und das ist ware demültigkeit und seines selhs er- 
niderung. Louruen t, 75°; 


doch ein wunder 
wie dio erniedrung dos sohns zu dieser tiofo, geschah nicht. 
Messius 6, 404. 
F ERNIEDRIGEN, was erniedern: denn wer sich selbg er- 
höhet, der wird ernidriget, und wer sich selbst ernidriget, 
der wird erhöhet (ahd. sih erhefit, wirdit giötmuotigdt, golh, 
hauhei) sik, gahnaivjada), Maik. 23,12. Lue. 14, 11. 18,14; alle 
tal sollen vol werden und alle berge und hiügel sollen er- 
niäriget werden (goth. all dalei usfulljada jah all fairgunie 
Jalı hlaind gahnaivjada). Luc. 3,5; oder hab ich gesündiget, 
das ich mich ernidriget habe, auf das ir erhöhet würdet? 
{goih. mik silban haunjands, ei jus ushauhjaindau), 2 Cor. 11, 7; 
ernidrigend mein berz, erhub ich meine stim. 
WECKHENLIN 133; 
‚In dieser stillen einsamkeit 
Aam dürft ich in keine tiefe mich 

ernlodrigen, mich nicht orhebon 
auf cine höhe, welche sich 4 
feindselig könnte mir beweisen. Guam bei Gökingk 3,194; 
die gebirge erniedrigen sich, je mehr sie sich 
nähern. Kant 9,43; er hob das trunkne auge in den mit 
sternen bethauten himmel und sah den erniedrigten tiefer 
gesunkenen) mond gelb und matt in siden hingen. J. P, Dean. 
4,60; sich zur lüge, zur verstellung erniedrigen. Kuingen 
3, 330; 

die jungen herrn, 

erniedrigten nach 


dem meere 


die hoch nach fenstern schielten, 
mir nicht ihr genick. 

Rückenr ges. ged, 1, 138. 
1 ERNIEDRIGUNG, f. demülhigung 


o wio mir wol ist, Hanna! endlich, endlich “ 

nach Jahren der erniedrigung, der leiden 

ein nugenblick der racho, des tiumphs| Seng 429°, 

sich ERNIETEN, ezerceri, delectari, wersari, sich in etwas 
üben, ergelwen, seine lust büszen, vgl. nieten, ahd, niotôn (Gnarr 
2,1040), mhl nicten (wb. 2,348), alts. niudòn: aber weltliche 
fröid ist nit bleiblichen, si verswindet ee man sich ir er- 
mietet. KersEnspEnNG par. der selen 229°; ernicten, seinen glust 
buszen und erselliget werden, saliar, MAALER 116°; 


wnn ich mich dan ernietet hat 
mit böser und unkiuscher dat, Murnens gduchmait ; 


welcher sich in diesen wollüsten ernielet, 

sein weil ahhaltet. Fiscnanr ehz, 74, 
ERNIETUNG, £ erercitium, übung: ohn rathliche und emb- 

sige ernietung notdürftiger schlachtordnungen und künstlicher 

kampfstücken. Inonsreng kriegsb, 1,175", 

1 ERNÖTIGEN, coyere, mhd. ernten: 


nein, juwer minno hät mich dës ornmtet. MS. 1,57%. 


ERNROSE, f. alcea rosea, ernlerose, herbsirose. ernrosen- 
wurzel und samen. Pinter 424; nimb erndrosenblätter, Wünz 
130; ernderose. STIELER 1629. 

ERNST, m. verilas, severitas, sedulitas, studium, ahd. črnust, 
ërnest, mhd. ërnest, rnst, mal, aernst, ernst, nnl ernst, 
nernst, Die, ernst, ags. eornest, enyl. eurnest, goth. kommt 
nichts ähnliches vor und auch den nord. sprachen scheint auf den 
ersten blick das wort abzugehen, wenn sich nicht ein anderer aus- 
druck heranzichen lässt. ù folgt aus dem eo in cornest (wozu 
sich earnest verhäl wie earth zu corde), so wie dem mhd. reim 
ernest; gernest Ur, k 3557, 5015. Barl, 10, 12), wonach also ein 
goth. airn == ërn vorausgeselzi werden müsle. 

Auffallend ist nun, dasz ein uralter mannsname geradeso Er- 
nust, Ernest, heute Ernst lautet (Fünrstemann, 1, 126, wo man 
die formen Arnust, Arnest für fehlerhaft halten darf) und in 
diesem namen musz eine. lebendigere vorstellung gelegen haben, als 
das hewige wort gewährt, darauf leitet selbst die endung ust, 
die auch in der abstraction dionust sernilium ein ‚persönliches 
dienest servus und dioneat ancilla sell, was könnte Ernust 
aussugen? ich vermule vorerst held oder krieger (pugil), und da 
mhd. rast, im gegensalz zu spil, den wirklichen streit und kampf, 
ags, eornest sogar zweikampf bedeutet, so liegt es nahe das alin, 


darvon er doch 
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orrusta f. proelium, pugna hinzuzuhalten, um so mehr als auch 
ernust weiblich vorkommt, ganz wie in dienest m. und E wech- 
sein oder das schweizerische fegnest einen unstelen herumfeger be- 


zeichnet (STALDEn 1, 362). 


goth. stan, alin. 


Ir in orrusta ist assimilirtes rn, wie 


. sliarna, ald. neben stern stërno zu stërro 


wird, & und o schwanken aber in vielen wörlern und ags. taucht 
ornest stall des gewöhnlichen cornest auf. die gleichselzung von 
ërnust mil orrusta wird kaum befremden, eine weiter schreitende 


vermulung will nicht vorenthalten. bleiben. 


altn. heiszt der auer- 


halın orri, warum sollten nicht helden nach dem kühnen, streit- 


lustigen vogel ben 
Eysteinn Or, un 


annt sein? 
d orrahrig, 


die altn, geschichte kennt ceinen 
Martis impetus wird aus seinem bei- 


namen gedeutet, könnte aber im allgemeinen nichts als pugna, 


duellum gallorum, 


hahnenkampf (cuckfight) ausdrücken. noch ein 


andrer alin. heldenname Thidrandi geht wiederum auf biär, uro- 


yallus, schwed, 


orri kann orrusta 
nicht črnust aus 
arno, arn adler 


auerhahn, urhalın, 


hesze sich geltend 


tjäder — tetrao zurück und gleich dem ahd. 
Hano waren Gallus, Alexrovon, 


Aldtog eigennamen. aus 


, zweikanıpf, hahnenkampf gebildet sein, warum 


einem uns verschollenen erno, das mil aro, 
(FÜRSTEMANN 1, 116), wohl auch mit aner in 
dan. aarfugl sich berührte? für einen vogel 
machen, dasz unter den ahd. brunnennamen, 


die gern von (ieren und vögeln entnommen sind, so wie Hra- 


banesbrunno, Hapuchesbrunno, Spehtisbrunno, 


Arinhrunno, 


auch ein Ernusteshrunno vorkonmi, das sich allerdings auf den 


mannsnamen Ernust ziehen liesze, 
oben sp. 87 wurde das schw. ifver, 


oder auf kampf und krieg. 
dän, iver aus unserem eifer 


hergeleitet, weil sich kein altn. ivar aufweisen ldszt; dabei ist doch 
der mehrmals erscheinende und alte mannsname var übersehen, 
der an Ernust gemahmt und wiederum das lebendige wort statt 
der nachherigen absiraction darbieten möchte, 

Dies vorausgeschicht erörtern sich die bedeutungen näher: 


1) die vorstellung pugna gallorum 


laucht nirgend mehr vor, es 


ser denn in einschränkung des ays. eornost auf zweikampf oder 
duell, wie selbst noch das engl. earnest so viel als pledge (vadium) 


meinen kann, 
mahnt, 
earnest, pledye 


fallen. 


2) altr. orrusta ist nicht mehr zweikampf (einvigi), sondern 
krieg, schlacht überhaupt, dieser begrif tritt aber (und das hal für 
die ganze unlersuchung gewicht) nicht über in den von serium, 
sprachen gebrauchen alvara, schw. allvar, alt 
var, dan. alvor, vgl. ahd. alawäri, mhd. alware, was in unser 
nhd. albero auswich (1,201). das irische orn drückt aus schlucht, 


wofür die nord, 


massacre, 

3) ahd. ürnust 
der verdeulschung 
ernust, faclus est 
mit dem tode ra 


und wären sin puneize 
in dem örnostkreize 
så ringo und s0 achimphbære, 
zo schimphe woro., 


als ëz 


und so stehen sich Ernst und epil, 
ieven geht, und spil, 
wb. 1,447). begeren, ir wollet mit unsern hurgern bei euch 
mit reisigen zeug, wagen, harnisch, geschosz und allom, das 
zum ernste Geburt, 


Harraus 402; 


vertraute ba 
mir tren go 


vorlass mich 


4) aber schon 


Ernest das serium, cerlum, verum aus, ohne allen gedanken an 
kampf und gegenüber dem schimpf, wie sich schimpf und ernst, 
e dan. skiemt og alvor enlgegen gesetzt sind. 


Scherz und ernst 
zugleich liegt dem 


mittelbar nah, wie gr. omovön eifer 
afrig und ernstlich, goth, usdaudei und usdauds dasselbe be- 


sagen: 


si hete beide überladen 
gröz örnest unde zorn. 


5) hiernach werden die folgenden nhd, belege von selbst klar 
sein, ernst bezeichnet immer das wirklich gemeine, wahre, sichere 
und eifrige, den gegensatz von schers und spasz / 


fie Ae? 


gute fuszknecht mit harnasch und wehr zum Ei 
ernst versehen. SCuMELLER, 1,109 ohne pital; 


was an die beim zweikampf geleisteten pfänder 
man darf noch an das welsche ern und ernest == engl. 
und an ornest = combat, duel erinnern, doch 
mag der gedanke an den vogel, wenn er 


zu kühn scheint, nieder- 


sicht noch T.182,1 für kampf, todeskampf, in 
von Luc. 22,43: vard ihò giwenlit in gaota 
D ayonia, bei Lurnenr und es kam dasz er 
ng. mhd, 

(auf dem zweikampfplatz) 

Trist. 170, 30, 


ernsier kampf, wo es ans 
bloszes rülterspiel, Lurnier oft entgegen (mhd, 


in gunzer hereitschaft sitzen. a. 1495. 
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rechter ernst. ps. 108,2; o das mein leben deine rechte mit 
ganzem ernst hielte. 119,5; ich hasse sie in rechtem ernst, 
darum sind sie mir feind. 139, 22; der herr ist nahe allen 
die in mit ernst anrufen. 145, 18; und alles volk schrei mit 
ernst zum herrn. Judith 4, 7; denket, das der herr helfen kan 
und fürchtet in mit ernst, weish. Sul.1,1; mein kind, merke 
auf mein wort mit ernst. Sir, 16, 24; gott mit ernst fürchten 
ist weisheit. 21,13; wers aber nicht mit ernst meinet, der 
wird nur erger dadurch. 32,19; und wiltu gott dienen, so 
lasz dirs ernst sein. 18, 23; solchen ernst erzeigeten sie gegen 
allen iren feinden. 1 Macc, 8,11; darum schaw die güte und 
den ernst goltes (golih. sai nu s@lein jah hvassein garaihta 
gups). Rom. 11,22; solches rede und ermane und strafe mit 
ganzem ernst. Til. 2,15; darauf, hore ich, habe e f, g. einen 
groszen ernst gegen ime fürgenommen, Lurueas br. 5,1; eilet 
mil groszem ernst (eier) auf die wiesen. Wıckran rollw. 56"; 
mit solchen worten die zwei betrühten herzen einander oft 
zu trösten vermeineten, zuletzt aher sie kein trost erfreuwen 
mocht, als sie den cınst ires hinwegscheidens empfunden. 
Galmy 191; ja, das war recht, sprach Lucifer, das siehet 
einem ernst gleich, Ayren proc. 2,2; ich will es in ganzem 
ernst, quod volo, valde volo; 


ERNST 


man kan die warheit schwer 
ein weiser bringt sio ein im 


bei hof im ernste fühlen, 
schimpfen und im spielen. 
Locau 3, 184, 64; 


also hat deiner wafen glanz 
in schimpf den sig oft wog geführet 
und schweiszig auch den lorberkranz 
in ernst mit deinem haupt gozieret, Wecxn£rın 383; 


jedoch wa dir ernst mit mir, 
wünsch ich mohr nicht dan mit dir 
ganz mein leben zu beschlieszen. 403; 


dasz kein schimpft end ohn ernst, 
dasz kein spil ohn spot. 695; 
nicht weniger in dem sching? zierlich und fertig, als in dem 
ernst streitbar und sigreich. 960; ist er alles ernstes dahin 
beflissen gewesen. Plesse 3, 10; 
es war ihr ganzer ernst. ‘wer hätte das gemeint?" 
GELLERT 3, 399; 


er scherzte so, damit sie merken sollte, 
dosz er im ernste scherzen wollte. Rosr schäferg. 75; 


eine dame, der es einkömmt sie in gutem ernste zu lieben. 
Lessing 2,...; in sich entweder nicht vermögen oder nicht 
ernst genug finden, sich gegen besorgliche angrifle zu ver- 
theidigen. Kant 6,167; weil es mit der gefahr nicht ernst 
ist. 7,113; er macht ernst; es wird ernst; sein ernst liszt 
nach; 

ist on dir ernst, so zaudre nun länger nieht, mache mich 

glücklich | 

liebehen, des scherzes genug! 

Götur 1, 371; 
weil ich dich mit leeren grillen nicht beschäftigen wollte und 
niemals rathen konnte dasz du mit einer einzigen ernst ge- 
macht hättest, 10,90; wenn es ihr ernst ist, sich von der 
welt zu scheiden, so sollen sie gelegenheit finden, ‘es ist 
mein völliger ernst.’ 14,248; also ists ernst? ‘ja’ rief Char- 
lotte ‘recht ernst!’ 17,23; jetzt, da es ernst wird, scheint 
das schicksal mit mir einen andern weg zu nehmen, 20, 189; 
unternehmen, bei dem es anfangs den meisten eingeweihten 
groszer ernst war. 20,210; nchmel den heiligen ernst mit 
hinaus, denn der ernst, der heilige, macht allein das leben 
zur ewigkeit. 20, 257; 


freunde, treibet nur alles mit ornat und liebe, die beiden 
stehen dem Deutschen so schön, den ach ao Leet ent- 
Li tellt; 

mit jenem groszen staatsrechtlichen gegenstande, 
und krönung eines römischen königs, wollte es nun ernst 
werden. 24, 287; dasz auf einem hügel gegenüber die Fran- 
zosen eine batierie stehen hatten, mit der sie uns im ernste 
begraben konnten. 30, 77; 

yerllucht, wer mit dem teufel spielt! 


wenns nur dein spiel gewosen, glaubo mir, 
du wirsts im schweren ernsto büszen müssen’. Botzen 361°, 


wolltest du scherzen? cs sci, 


der wahl 


der ganze, volle, bittere ernst wird überall dem scherz und 
spiel enlgegengesiellt. in Baiern ‘mein wampeter (vollbeleibter) 
ernst’, SCHMELLER 1, 109. 4, 77, elwa voll bis zum bauche ge- 
rüsleter? mil bezug auf ernst = kampf. Maus hal: in 
einem ernst (im ernst), on spot, serio; ernst in schimpf keren, 
vertere seria ludo; den brüder ernst nübend sich (bei seite) 


nur dem Zä, dr, Kirno maite Mira" 


Cd vertertter born, 


á filter 72 v 


aiid pa (Gr 


ERNST — ERNSTEN 


setzen.“ sich ergeltzen und erfreuwen, den brider ernst von 
im Un, remillere frontem, was an bruder Birolt 2, 419 denken 
und sich als bruder Ernst nehmen läszt. 

6) ebenso heiszl es nl. in spele of in ernste, in nernste no 
in spele, no in nerste no in spele (Huvoecoren op STOKE 
2,228). das n in nernst, nerst kann wie in nast für ast und 
andern mehr genommen werden, malni aber an das lil narsas 
ernst, eifer von nirsti zürnen, eifern. 

ERNST, serius, severus, das dem subslanliv gleichlaulende ad- 
Jectiv verhält sich wie mhd. schin, nôt, sër, Zom ain (gramm. 
4, 244), scheint aber ahd. und mhd. noch unüblich, engl. earnest. 
nhd. belege kommen genug vor: und der mann gottes sale 
ernst und stellet sich ungeberdig und weinet, 2 kön. 8,11; 
wiltu wider ein liegend blat so ernst sein und ein dürren 
halm verfolgen? Hiob 13,25; man musz dem bösen wehren 
mit harter strafe und mit ernsten schlegen die man fület. 
spr. Sal. 20,30; er wird gerechtigkeit anziehen zum krebs und 
wird das ernste gericht aufsetzen zum helm. weish. Sal. 5, 19; 
derselbe schalk kan den kopf hengen und ernst sehen (aus- 
sehon) und ist doch eitel betrug. Sir. 19, 23; mit ernstem her- 
zen anzunemen, Luru£r3,170°; goltes ernsten zorn durch 
seine fürbitt und bürgschaft stillet. Marnesıus 1562, 115°; wir 
Prediger haben des von gott ein gemesznen und ernsten be- 
lah, 21; ein ernster anlasz, vorfall; eine ernste .wunde; 
ein ernstes gesicht, vultus severus; ernstes wesen, gravilas; , 


wer alles überlegt, wird, tiefgesinnter held, 
für leichter roson lust die ernsten disteln achten. 
Gnyrnıus 2, 378; 
denn will ich dir für gold, mein fürst, nicht falsche trou, ! 
für weirauch andachtsleur, für myrrhon ernste rou, 
mein priester, der du tod und sünde tilgost, geben, 2, 306; 


ein haus von alter ernster bauart, Gürne 24, 221; durch das 
einzige fenster fiel ein ernates buntes licht herein. 17, 220; 
ich habe ihn innerlich mit dem ernstesten ingrimm über- 
zeugt gesehen, das schieksal habe ihn verdammt. 20, 261; 
so ernst mein freund? Sennten . ..; 
ich gestand dir meinen wunsch, 
doch plötzlich ernst und finster lieszost du 
die bitte fallen. 
zum werke, dns wir ernst boreiten, 
geziomt sich wol ein ernstes wort. 77°; 
= aber dem männlichen alter ziemts 
einem öfnsteren gott zu dienen. 


bereuest du die schuld, und ists doin ernster 
entschlusz versöhnt aus dieser wolt zu scheiden? 443°; 


der meuschheit ornsto pflichton. GOTTER 1, 272. 
ERNST, serio, sedulo: 
man hat jetzt aufgeblasnen zucker, der ist zwar süsz, ist aber 
wichte, 
hofes süsze zungo gar selten etwas ernst er- 
reichte? Locau 3, 202, 67; 


doch bringt Air einer jene ketto, 
die schwerer drückt und ernster foszt, 
verdenk ich dir os nicht, Lisette, 
wenn du ein klein bedenken hast, Görug 1, ED 
die studien wollen nicht allein ernst und feiszig, sie wollen 
auch heiter und mit geistesfreileit behandelt werden. 26, 10. 
ERNSTBEFALTET: 
alo liegi im achosze des kummers, 
el decket schmäliger ataub 


die ernsthefultote stirno = 
von dir (yatt) zum denken gebaut. Karscum 1764 $. 218.13 


ERNSTEN, severitale uti, serio agere, loqui: 


mhd. man sol die liute lieben, eg man örnston wil. 
FRAUENLOBS sprüche 84, 1; 


er schimpf, ernst oder athall. 
ungedr. spruch von Teicunen,! 


nhd. unter der linden pflegen wir zu tanzen und frölich sein, 
nicht streiten noch ernsten. Lurgen 4, 239"; in der schelmen- 
zunfl, 
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wie wann des 


die Ich zu Frankfurt an dem Main 
anfenklich dichtet zu latein, 
darin du findost, das ich auch kan 
ernsten, wo ca fug mag han, 
"DEN ich bin in teutscher ade 
vil schimpfreden gangon nach. 
ETEA sohelmunzunft 1513 k2. 1512 f5; 


die andern (kinder) tragent löffel foil 
und sind nit döglich zü dem gut, 
wie fast dor vatter ‚ornsten thät. 
narrenbeschw. 1512 m; 
ein jeder wiser da verstat, 
das ich on schimpf ouch ernsten kan. 
ebenda am schlusz ; il 
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wer uber tisch bei geselschaft sitzt 
und sich bei schimpf in zorn erhitzt 
und wo man ernsten sol, wil schimpfen, 
derselb musz hin zur müle gan. 
müle von Schwindelsheim' 1515 a2; 
vertrauter meines herzen, 
nun ist das fünfte jahr 
ıu ernsten und in scherzen, 
in freuden und gefahr. FreNing 213; 


der minneblick im auge war erloschen und das gewissen, 
womit er ehedem heuchlerischen scherz getrieben, fieng oun 
an . MusÄus 1,75; wie versteht das der herr? 
ists gekurzweilt oder solls geernsiet sein? 5, 119; sie sahen 
dem tischwirthe starr ins angesicht, um ibm aus den augen 
zu lesen, ob das im scherze gesagt oder geernstet sei. Musäus; 
du magst scherzen oder ernsten. LAVATER. 

ERNSTFAHRT, £ iter serium, geyensalz von lustfahrt: weil 
von trocknem und klarem weiter auf dem lande so wie zur 
sce von einem günstigen winde das ganze schicksal einer 
emet- oder Iustfahrt oft allein abhängt. Gürse 51, 209, 

ERNSTFREUNDLICH: die gebäude im ernstfreundlichen 
geschmack, Görue 21,216; cs ist nicht immer nöthig, dasz 
das wahre sich verkörpere, schon genug wenn es geistig 
umher schwebt und ühereinstimmung bewirkt, wenn os wie 
glockenton vrnstreundlich durch die lüfte wogt. 49, 23. 

ERNSTFROH, ernstheiter, ernst und heiter, 

à ERNSTGESCHICHTE, f. res gravis: 
wirf einen heitern blick nach moinem kühnen dichten 
und hole wicht zuviel bei diesen ernstgeschichton, 
(et garde toi de riro en ce Brave sujet), DROLLINGER 313. 

ERNSTGESICHT, n. vultus serius: 


es scheint der Themis ernst esichte 
in deinem aufputz hell und lichte. 


/ j“ ere: 


DRoLLINGER 205; 


auf unser brot träuft schweisz und von unserm ernstgesichte 
wird weib und kind erschreckt, 
ERNSTGESINNT, severe sentiens: 
dann ist dir (erde) ernstgeainnt 
geboren noch ein kind (der mensch). Rückrrr ges. ged, 1,98, 
ERNSTHAFT, serius, severus, mhd. Urnesthaft: 
du wäre stäte und örnisthaft, 
milde und reinmüte. En. 218, 28, 
nhd. Neiszig und ernsthaft, ein ernsthaft und sorgsam lühen, 
ein tochter, die ernsthaft ist ob der gespunst oder kunkel, 
die für und für spinnt, pensis affixa puella, Maat 115°; 
ernsthaft, der nit lachet. Dasyropius 951°; nicht anderst, dann 
redlichen ernsthaften kriegsleuten ehrlich und rühmlich ist. 
Kmcnug mil. disc. 207; 
hie leruet, das der ernsthaft Beie 
hob vor leihs gschwindigkeit den preis. 


dureh rudern, ‚rlemen, stoszen schalten, 
ungeacht müh, ernsthaft anhalten. gl. schif 32; 


ein ernsthafter mann, ein ernsthaftes gesicht, cine ernst- 
hafte miene; ein ernsthafter kerl, der nicht lacht, sauer sieht S 
ein ernsthafter meier, em rauher, grober bauer, mit dem sich 
nicht scherzen West : ein ernsthafter (Lüchtiger, strenger) regen; 
wir kommen an einem ernsthaften orte (auf dem kirchhafi 
zusammen, Görux 17,22; wir hielten beide die wunde nicht 
für ernnthnft. 19, 270; unter jenen coypresse 
ei oct, wa? Heh Aen landet haften eipfel gen himmel wenden. 20, 207; in dem geriu- 

lehin, migen hof, der von ernsthaften, wolerhaltenen gebäuden um- 
p ae geben. 21,14 (vgl, ernstfreundlich); er dachte sich das ernst- 
H ëm = r Lu deen e thal, 21, 17; zeigen sich die höhern 
berge nach der Donau zu, in einer ernsthaften reihe, 43, 122; 
Stuttgart liegt in seinem ernsthaften, wol gebauten thal sehr 
anmuthig. 43,125; 


ernsthaft sagte dor sohn, ihr irrel, mutter, 


Fiscnart ehz. 55; 


gef, An wurd ernsthaft, fak, 
aal dee, Knabe, n, die ihre cernat- 


He, frm 


e E ap WE 
S EL ee PAMTE 


gc BE e 40, 270, 


ry EE EP FR. 7 ERNSTHAFTIG, severus, nulluosus, asper: ernsthaftig und 
` ar aaa ig, ernsihafliger grimmer schifknecht, remes acer (der 
be ZS, PAA grimme verge, Nib. 1499, 4,1500, 4). Maaten 115%; darum) soltu 
nicht allzu ernstbaftig una #ronge sein, dasz die lente nicht 
deiner satt werden. pers, rusenik, np. an 
ENNSTHAFTIGKEIT, /. gravitas, austerilus.. “eınsthaltigkeit 
und freundhoidsäligkeit, diritas «t cmnilas. Maaren 115°; erst, 
haftigkeit und glimpf müssen heisamsnen sein, pers. rosenth, 
0,25; agin gemiti zur ornathaltigkelt bringen. Kant 1,45. 
ERNSTIIARTIG LICH, austere, severe. Maiken 115%. 


ERNSTHEITER, ern#froh sein ernstheiterer blick dabei. 
ÖTME 17, 448, 


ERNTE — ERNTEJUBEL 
ERNSTHITZIG — ERNTE Ge 
ERNSTHITZIG, ardens, sedulus, eifrig: 
aber von ernsthitzigem fleisz 
musz der stahl schmelzen wie das eis. glückh. schif 027. 

ERNSTIG, severus, gravis. 

ERNSTIGKEIT, gravilus, severitas, supercilium. 
ky. vg, synon. ou. 

ERNSTISCH, serius, gravis: "wie bist du so ernstisch?' 
Junker, es wär wol von nöten, dasz ich ernstisch wär, denn 
es geet mir auch darnach. Scnane sat. und pasq: 2,1. 

ERNSTKAMPF, m. pugna serta, pleonasmus, da in ernst schon 
kampf ausgedrückt ist, 

ERNSTLICH, serius, strenuus, gravis, wulgerüstel, streibar : 


mhd. swå der bat wirt innen 
ernstlicher minnen, Zw. 7096; 
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130% 321°, Frısıvs $15% Maanen Lib selsen ernd weiblich an, 
wahrscheinlich wirkte dus alle f. diu crne nach, Lurun schreibt 
emde oder erndie, allmählich hat sich das bessere ernte dureh- 
geführt, ist aber wgpblich geblieben. so lange die erden stehet, 
sol nicht aufhören samen und ernd, frost und hitz, sommer 
und winter, tag und nacht. 1 Mos. 8, 22; das Test der ersten 
emdten, 2 Mos. 23,16; so soh ir eine gurben der erstlinge 
ewr erndien zu dem priester bringen. 3 Mos. 23,10; der 
Jordan war vol an allen seinen ufern die ganzen zeit der 
ernten, Jos. 3,15; also hielt sie sieh zu den dirnen Boas, 
das sie las his dus die gørsienernd und weizenernd aus war, 
Ruth 2,2); die erndte ist grosz aber wenig sind der cr- 
heiter. Malih, 9,37; lasset beides mit einander wachsen his 
zu der erndte. 13,30; wenn sie (die erde) aber die frucht 
bracht hat, so schicket er bald die sicheln hin, denn die 
erndte ist da (gad*. nuit atist asans). Marc, 4,29; und nach- 
dem es in der ernden war, zog er aus und wolt das gelveid 
der Beiern abschneiden, AvENTIN 81. man sagt eine reiche, 
Ha Aen gute und eine schlechte ernie ballen; eine frühe oder späte; 

eine schöne, fröhliche; die ernte kommt heran, ist vorüber; 

und in schwanken silberwellen 

wogt die snart der ernte zu. Görmn .. A 

morgen fangen wir an zu schneiden die ee ernie. 

ai 
und es brannten die scheunen der reichgesamfliclten ernie. 
HU... 

bildlich für gewinn und einsammlung überhaupt 


der krämer fruchtbar schwur und ihr genieszlich lügen 
hat nimmer ernt um mich. Lagun 1,51,4, 


Serranus dict. 


niul. das scharpfe schwert, das ein ernstlich gebot bracht. 
weish. Sal. 18,16; des gerechten gebet vermag viel, wenn es 
ernatlich ist. Anc 5,16; pfalzgraf Otto war ernstlich und 
streithar, Avenrın ; zwen tapfere ernstlich burgermeister, der- 
selbe; meister, was ist doch diese ganze nacht für ein ernst- 
liches geferd im haus? Wien rollw. o: 


sicht für ein männisch weih mich an, 
die stets gar ormstlich und saur sicht. Aynen 91°; 


der könig ist ein ernatlicher mann. 270"; 


das ist mein ernstlicher wille; unter dem hehren himmel, 
in der ernstlichen nachtstunde. Gürug 22,146; 


ruhig erwiderte drauf der sohn mit ernstlichen worten, 


40, 214 
ERNSTLICH, serio, strenue, intente’ ernstlich, in einem ernst. 
Maaten 115°; ernstlich handeln; der meine gebot helt, das Séi was Ramen änden in: . 
er ernstlich darnach thuc, das ist ein frumer man. Er. 13,0, ECH | orerntet nichts hei mir. 
lasset uns ernstlich sie bedrawen., apostelg. 4,17; Pasrhenhiche hete, die reiche ernte der miissethat. Som um .. 
gen nieli goi DEEG na Ich N >> gute ente. meine ernie im krieg ist gethan, ich träume nun meine 
Ze Marken wd H 3 Kaf Ge Š mmi jugend in euch (söhnen) zurück. Musep 1, 21; Liane, sanft 
d hl tlich int; iel ET ihn nicht Le in die erute des abends terinnerung an das im lan erlebte) 
lich bf, o bleiben. a a Sa ET versunken. J. P. Ti 2, 210; eine kraft d A eer d 
gn ber i ie TT fe ganze gebeugte erute seines innern stand allmälich wieder 
a Ge er "8 Mgr ar er d auf und grünte tropfend. 4,64. vgl. flachsernte, kartoffel- 
ERNSTLICHKEIT, [: gravitas: in dem ersten menschen ist tenfe er ` Z ` Ze? (Ge E RE E 
auch gewesen die ernstlichkeit, in der frawen die frölich- er SEN, ERNTRARREITEN. 1 EE EE 
keit, PanaceLsus 2, 08°, NE ge Ee MN aan gn, 2 
ERNSTLIEBLICH: ein sanftes gemüthlicher lied jedoch denke ER "ERNTEAUSFALL, m. decessio messis, der geringere erlray der 
je i H ri R eine R ihr ernte. Sé 
Fe Ti a eines das ihr ERNTEBANNWART, ou. eustos messis? und sol die ahtissin 
ERNSTI ISTIG of Agen. sëlle i K >» haben einen erndhbanwart. weisth. 1,675. 
a ’ $ 3 gan ` d 5 viviam. Leg na 
i i "ua bh Abetaa ? ERNTERIER, n. convivium nu sorum, 
DA A79. g Yorloffend seinen salen f fa? _ ERNTEDANKTEST, n. kirchliche feier nach vollbrachter ernte, 
WecenenLiN 623. ` ERNTEDIENST, n. servilium messorium, frohne zur ernte. 
ERNSTLUSTIG, wie ernstheiter: und wie er sich bisher ERNTERELD, n. ayer messi faciendue malurus, 
gezeigt, fehlt ihm keins der crfordernisse zu einem ernst- ERNTEFEST, n. solemnia messoria, ehmals ein hehres, unter 
lustigen rath. Görne 49, 184, vielen gebrduchen beyungnes fest, vgl. nollıhalm (Mauer 7, 385): 
ERNSTVOLL, gravitate plenus: hinter Ceres Iügelwagen ` ` 
der du dort wandelst, ernstvoll und helter doch. wie sich stil) die furche schlieszt,' 


Musek), 15: und nach mild vergaugnen tupang, pes 
ornstvoll ist dor kampf der sünden. 1, 255; SE 


es ist ein ernstvoller tag! 8,85; du siehst mich so ernstvoll 
an, mein vater, und ich freue mich doch so, 0, 230; 


P or hilekte auf dich, es däuchte mir, orostvoll 
blickt er auf dich. lessias IN, bla; 


epricht der ritter ernstvoll, WIELAND 2%, 131, 


ERNSTVOLL, graviter: 
Kıorstock 8, 85, 


ERNSTUNG, L severitas, studium: müssen nicht mit weniger 
ernstung und kostung gegen den feinden sitzen. SCUMELLER 
1, 100, 

ERNSTWORT, n. verbum serium : ehrenwort ist noch kein 
ernatwort; musten sie das wort, gewis so leicht weggespro- 
chen als irgend cins ... musten sie das wort a.. für eines 
mannes atrımgstes ernstwort nehmen? Görme au 119, z / 

ERNTE, £ messis, fortbildung des ahd. aran nolh. asana, SA 
und auf das ahd, amt m, (Gnarr 1, 481) sunückzuleiten, daher ERNTEHERR en messis, golh. frauja asanais, ans 
auch in älteren nhd. buchern männlich gebraucht: welches also bis pes blå ford, bir Lutnen der herr der erndten. Luc, 10 3. 
bleiben wird his zum end der ding aller, das ist im groszen ERNTEIUBEL, n kel 
ernd, da alle ding werden frucht tragen. PanaceLsus 2, 9%; kein lustgesang der traubenleserin 

in dir find ich ein orad reich guug, kein erniejubel, keines hirten Nöte, 
davon Ich dun mit gutem fug kolin sohmetornd horn nus reicher wälder grün 
zusamen samio dien fruchten, 


H begrüszte da den stern der abendröthe, Mattuisson 8. 
dir dises opfor zuzurichten, WECKHERLIN 373, HI 


LNG 


HI 


A sich das erntefest orgieszt, 
macht euer erntefest so feierlich als möglich, ihr werdet 
doch auch musikanten dahei haben? Wersze bom, op. 3, 190; 
in der liche ist das erntefest der freude nicht um eine halbe 
| secunde vom säetage und säefest der freude verschieden 
Afe Leëécd, M fonc, 4,130. 
freude, Sa ERNTEFROHNE, £ s. erntedienst, 
D, Inte 552. ENNTEGEBER, m. datur messis, erntegoll, würde ahd. lauten 
arangëho : 
und jedor blick empor gehoben 
den ernlegeber wünscht zu schen und zu Toben 
KARSCHIN yed, 49, 
ERNTEGERÄTHSCHAFT, £ arma messorum: 


schwinget den hut in musik und rauscht mit der ermto 
räthschoftl Voss 2, 71. 


opfert sehr ornstvoll, druiden ! 


ge- 


erntelied. 


Ze WE Te ann e Kacrt ` Tata pe. Jong 35°". 


wiewol die leiste stelle das geschlecht zweifelhaft lässt. Dasyrop. ` 


ERNTEKÖNIG — ERNTEN 


ERNTEKÖNIG, m. rez messorum : 


lehnet euch, ihr muntern schnitter, 
auf die krumme sense nicht, 
denn die ährenfesse] drahet 
und der erntekönig spricht: 
‘wer auf krummer sense ruhet, 
leszle den die schnitterin‘. 
GEHSTENDERG im musenalm. 1774 6. 148 nach 
Grszuens Daphnis buch t. 
ERNTEKRANZ, m. corona spiceca, ührenkranz. ah, eine ganze 
schürze voll humen! nu, das soll ein erntekranz werden, 
der sich schen lüszt! 


mit blumen will ich dich durchwinden 
dich schönen kranz von ähren voll, 
und keme farbe soll sich finden, 
womit dein gold nicht prangen soll. 

EiSZE kom, op. 3, 201; = m 
fürst, dessen zepler alles was er dazu berühren will in lor- 
beer und dadurch den }orbeer in einen erntekranz verwan- 
deln kann, J. P. nachdämm. 85. 

ERNTELACHEND : 
dort an der erntelachenden stelle war es P . 
wo Grlechen Iundeten zuerst, durch den liehreiz H 
Jungfenulichen geilld# im herzen orrogt. Praren 139°. 
i ERNTELIED, n, carmen messorium , 
Vepiorixos, Anmvipanes 
sicheln schallen, 
Dieu fallen 
unter sichelschall; 
auf den mädchenhüten 


ziltern blaue A 
freud ist überall. Doze s. 209. 


ERNTELUST, f. erntejubel, 
ENNTEMAHL, n. epulum messorium: 
bei dem erntomahle 
iszt nus einer schule 
knecht und bauersmann. Iëtze a. a. 0. 

ERNTEMONAT, m. auguslus mensis, ahd, aranmändt, vgl. 
gesch., der deutschen spr, s. 82. 84. è 

ERNTEN, melere, schneiden, ahd. arnòn (Gnarr 1, 480), 
chem ein goth. asnòn' buchstäblich enispräche, l 
das gr, Degibew überall durch snciþan und ags. wird metere 
übertragen durch ripan, engl. reap. neben ahd. arnòn begegnet 
aber arnên mereri, ags. earnian, engl, carn, welches unmittelbar 
verwandt scheint, wie schon die bedeutung arbeiten, durch arheit 
gewinnen an die von ernten ridhrt und goth. asneis, ahd. asni, 
ags. esne mielhling, lohnarbeiter, in welchen das s haflete, be- 
slaligen, im allerthum wurden arbeiter vorzugsweise gemielhek 
frucht zu schneiden, gerudeso drückt auch noch ernten sowol 
die sinnliche vorstellung des schneidens, als ER abstracte des ge- 
winnens, erarnens (sp, 697) aus, 

1) ernten, korn schneiden: sechs tage soltu erbeiten, am 
siebenden tage soln feiren, beide mit pflügen und mit erndten, 
2 Bios. 34,21; wenn ir aber ewr Jand erndtet (vulo. postauaın 
autem Messueritis segeten terrae vestrae), solt ivs nicht gar 
aut dem felde einschneiten. 3 Mos. 23, 22; ir solt nicht seen, 
auch was von im selber wechst, nicht erndten. 25, il; im 
dritten jar seet und erndiet. 2 kön. 19,29; sie erndten auf 
dem acker alles was er tregt, und lesen den weinberg, den 
sie mit unrecht haben. Hiob 24,6; sie seen weizenjaber disteln 
werden sie erndten. Jer. 12,13; schet die vogel unter dem 
himel an, sie seen nicht, sie erndten nicht, Mutth, 0,26; du 
ernälest, das du nicht geseet bast. Luc. 19, 21; wer da kerg- 
lieh scet, der wird auch kerglich erndten, und wer da seet 
im segen, der wird auch erndten im segen (saei SU us} 
gabagkja, us gabagkja jah fneibib, jah saci saiiþ in biubei- 
nai, us plubeinai jah sneipip'. 2 Cor. 9,6; 

wie schön 

zu Phanzon was ein licher sohn einat erntet. SCHILLER . . .; 

lèl mit dom vieh als vioh, und acht es nicht für paub 

dan seker, den du erntost, selhst zu dungen, 

das ist das heste mittel, glaub, 

auf achtzig jahr dich zu verjüngon. Görur 12, 120. 
man sagte also nicht nur die frucht ernten (einernten), sondern 
auch das feld, den acker ernten (beernten), was auf dem feld, 
acker steht ernten. o s 

2) figürlich, irret ench nicht, gott leszt sich nicht spotten. 
denn was der mensch seet, das wird er ernden (manna auk 
batei saiiþ, patuh jah sneiþip). Gal. 6,7; wer auf sein fleisch 
sect, der wird von dem fleisch das verderben erndten, wer 
aber auf den geist scet, der wird von dem geist das leben- 
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dige leben erndten (sneipip riurein — sneipip lihain aivei- 
nåh). 6,8; 
` der wil ihm erndien elgnen nutz, der fremdes lob süt aus, 
Locau 1, 178, 51; 
wer wind siet, wird sturm ernten; 
` und ernten gram für unsre müh. 


wir (fischer) graben nicht schätze, 

wir pllügen kein feld, 

wir ernten im notze, 

wir angeln ums geld. Bum 91; 

ich kehrte drauf nach Vraukreich bald zurück, 

und erntele dort ungehoures glück > 

und unglück, beiderlei sehr unverdienter weise. BüngEr 110"; 


wer thränen ernten will, musz liebe säen. SCHILLER .. 


Gorrer 1,6; 


die geistlichkeit war von jeher eine stütze der königlichen 
macht, ihre goldne zeit fiel immer in die gefangenschalt des 
menschlichen geistes, und wie jene sehen wir sie vom blöd- 
sinn und von der sinnlichkeit ernten. 788"; eine in thränen 
gesäete und in reimen geerntete liebe, 1. P. jubelsen. 53 (105); 
er erntele (gewann) damit jedes herz. Ti. 2, 218. 
ERNTER, m. messor, schnitter: das rufen der ernter ist 

komen fur die ohren des beren. Jac. 5,4; 

in hoher wolke feiret den ewigen 

der ruf des donners, aber ihn feiret auch 

des halmes grille, die dem ernter 

fröhlichkeit singt, und der jungen hirtin. Voss 3, 51; 

wie heiszt noch der andre, 
dessen atab den völkern des woltalls kreisungen abmasz, 
so dem ernter die zeit, wie dem krummen pilüger bestimmend ? 


(tempora quae mossor, quae curvus arator haboret?). 
Viry. ech. 3, 42; 


erntlinggarira flammı ihr opfer 
auf zu deinem wolkonsitz, 

und der ornter und der schnittor 

rufen alle ‘habe dank!’ Generavpes sehniterlicd. 


ERNTEREDE, f. erntepredigt. 
ERNTEREIGEN, REIHEN, m. chorea messorun — 


die tenne, wo dor achniıter 
sein braunes mädchen schwong, 
/ wann froh des bergmanns zitter 
A zum erntereihn erklang. Muarrussson 20. 


ERNTEROSE, s. ernrose, 
ERNTESANG, m. erntegesang, erntelied ; 


Cores, für der ernten rolchste q s 
dankt der schnitier erntesang! Gunsrenuenes schnillerlied) 


bis vom mond boschimmart ~ 
rings die stoppal Aimmory 
tönt dor erntesang. Höurr 209. 

ERNTESCHMAUS, m. erniemahl, erntebier: ich will den 
ernteschmaus über mich nehmen und diese guten leute sollen 
durch alle arten ländlicher freuden es feiern helfen. Weisze 
kom. opern 3, 287. 

ERNTESCHNITT, m. ein pleonasmus, da ernte selbst der 
schnitt. 

ENNTESEGEN, m. prosperitas messis, gesegnele ernle: man 
sieht heuer einem rechten ernlesegen entgegen. umgestellt 
Sogensernte: 

wenn mit prunkendem kranza der aegensernte daherziehn, 
sens und hark in dor hund, lautjubelnde müher und jungfraun, 
8. 


Voss 2, 50 
ERNTESTAUB, m. 


wir küssen tfeuar in der laube 
als städter in dom marmoren), 
wir waschen uns vom erntestaube 
und ruhna dann in dem blumenthal, Bunminn ged. 127. 


ERNTESTRAUSZ, m. 


fröhlich wandelt or heim, mit dor sichel am arm. 
singet ein schnitterlied. du bollimmerst indes 
seino blitzende sichel, 

seinen niekenden erntostrausz, 


ERNTETAG, m. 


ein tag, den alle menschen feiern, 
er sei für mich ein erntelng. Götur 12, 50, 


ERNTETANZ, m. erntereigen. 
ERNTEVOLK, n. grex messorum : 
da kommen wagen dir so vollgehäufet, 
wie wagen, ie das erntavoik rogiert 
wenns weizen, den dio sonnenglut geroifet, 
mit lobgesang ins frohe dörfchen führt. 
Kanscnın ged. 118. 
ERNTEWAGEN, m. plaustrum messorum. 
ERNTEWETTER, n. gules welter zur ernie, tempestas messi 
jaciendae opportuna. 


Hörry, hymn. an den mond. 
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ERNTEWOCHE, f. 

ERNTEZEIT, f.tempus messis, ahd. aranzit: 

wann Sur erntezeit der saaten, 
da das korn geworlelt wird, 
ausgestreuter edelsaaten 
reine frucht im siebe schwirrt. Bünerr 1%. 
bildlich, jetzt ift die erntezeil, die zeit des gewians. und groszer 
einnahmen. 7 

ERNTUNG, f. messis, einerntung. 

ENNÜCHTERN, t) inir. crapula solvi, nüchtern sein oder 
werden! so hastu abgedeuwet und bist aın allergeschicksten 
zu betrachten, denn Distu erniechtert und unbeschwärt von 
der speis und von bösen dänpfen, die da von dem magen’ 
aufriechen. Keisensneng geistl. spinnerin d5’; wird ein trunkener 
geschlagen, so lasz ihn wol ernüchteren. PanaceLsus chir. 
schr. 19"; 


gottos werk hat immer tadol. wem der tag zu kurz zum trinken, 
diesen will auch zum ernüchtern gar zu kurz die nächt bedünken. 
Locau 3, 25, 11; H 


ich kam ernüchtert nach Neapel zurück, Trece ges. nov. 10,36. 4 Nänhft, PER 


2) tr. crapula solvere, nüchiern machen, vgl. entnüchtern: 


risch, ihr schwestern, hinter an, 
eh er sich ernüchtern kunun. Büncra 201°; 


nun gibt cs aber wahrlich nichts auf der welt, was ernüch- 
ternder “and abkühlender wirken mag, als das positive ge- 
setztafelgesicht eines gendarmen, Heine in den Hamburger lit. 
u. eril. blättern 1846 s. 816. 

die participia Tassen zweifelhaft, ob sie von dem intransitiv oder 
iransiliv herrühren. 

3) Ir. jejuniv solvere, wie entatichtern 2, mit speise und trank 
erquicken, laben: 

das ir ornùechtern ewern balk. Mörm bl. 36. 

ERNÜCHTERUNG, /. solutio a crapula: morgens trat voll- 
ständige ernüchterung cin. 

ERNUFERN, recreare, reficere, ein schweizerisches wort, Fuss 
850", Maanen Amt" haben nüfer navus (gnavus), fleiszig, emsig, 
behend, handfest, und Scumwrs idiul. bernense 51" nuefer salvus, 
incolumis, bei Gomgtr 22,19 Up 62) steht nuelere anneh- 
men, sich erholen, also refici, recreari, und Druupn 2, 245 gibt 
nuefern, sieh ernuefen, sich erholen, zu kräflen kommen. 
Keisensneng bilger 16"; zum dritten müsz er haben etwas, das 
in sterk und kreftig und daran er sich erluben ınüg, wenn 
er hellig, hungrig oder dursjig ist. und swach oder müd sig 
worden ul dem weg, uf das er mit erlig, aher widęrumb er- 
frischet und ernufert werd für basz a) gon sin wullart. man 
möchte in ernufern berährung mil erneuern, erniuwern, er- 
niuwen vermulhen, widerstveble nicht dus | für w, das uo, ue 
fin iu und das r im adj, nuoler, dessen gen. nuofers, nuoferes 
lautet, 

EROBERER, m. expugnulor, überwinder, nnl. veroveraar, 
dän, erobrer, schw. erölrare: eroberer des sigs, belli confector 
Maaren 116"; 


ulso weint an dos edleren denkmal 
einst (ler eroberer. KLOPSTOCK; 


nie erohérorn, fürsten nie 
Keugiest du ein sclavenknio. 


deiner olre 
nie, nie eroberer zu sein. Gorren |, 92. 
einen eroberer ounie man ehmals auch landzwinger. 
EROBERERGRÖSZE, € 


er möchte vielleicht erohorergräsze 
anders Achten als wir. KLOPSTOCK, 


ERORERERKETTE, /. da im forst der deser die eroberer- 
kette'versank. Krorstock, l 
EROBERERSCHLACHT, f. 


die das unthier zähmten, vernichten 
Ihr hochheilig gesetz, schlagen eroßererachlacht. 
Krorstock. 

EROBERLICH, ezpugnabilis, bezwinglich. 

EROBERN, cspugnare, superare, nnl. veroveren, und von 
uns enllehnt schw. eröfra, dën, erobre, it. conquistare, fr. con- 
quérir, das ahd. oparòn ist superare und dann auch differre, 
prolendere. nhd. wird der ausdruck sehr geldufig: die kinder 
erobern was sie understond zu erlangen von irem vatter, 
Keisensneng paternoster E; wenn du fur einer stad lange zeit 
ligen must, wider die du stritest, sie zu erobern, so soltu 
die bewme nicht verderben. 5 Mos. 20,19; eroberte alle ire 
Decken und feste stedte, Judith 2,12; Alexander hat grosze 
krieg gefürt, die feste stedte eröbert und der Perser könig 
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Darium geschlagen. Macc. 1,1; eröbert einen groszen raub, 
vil gold, silber, seiden, purpur und grosz gut. 4, 23; 
hab Demetrium verjagt und mein erbland wider cröbert, 
10,52; schawet aber, wie grosz ist der, dem auch Ahraham 
den zchenden gibt von der eröberten beute, Ebr. 7,4; das 
Gideon solchen sieg erobert. Lurnen 3,179"; wenn wir diese 
zwei heuhtstück eröbern, 3,366"; des wil ich mich in got 
rühmen, das ich in diesem büchlein so viel erobert habe, 
das kein tropus könne sein ciu abendmal, 3, 509°; das wir 
got lohen und preisen für solchen Sieg, welcher heiszt nicht 
dureh uns erstrilten noch im kampf erübert, sondern aus 
gnaden geschenkt und gegeben. 6, 272"; ihr habts nu hin- 
durch und den sieg an dem alten drachen erobert) 8, 159"; 
dann sich die Rühmen mannlich wehreten und troherten 
die schlacht. Menaxchrnons decl. von Sigismundo, deutsch von 
Laureaneck bl. 20; und embtit mich mit der geschrift genannte 
artikel zu beschirmen und erabren, Zwincti 1,153; wo, aber 
graf Wolfgang keinen männlichen ehelichen leibserben cer- 
obern, und hinter sich verlassen würde, IlaLraus 403; und 
also in irer elichen heiwonung andere kind mer elich bei 
und mileinander erobert und gehoren, ebenda; reitend mit 
cile der statt Trays, che sie erobert werd, zu helfen. Aimon 
b6; und wiewol der Türk nach eroberter hungerischer schlacht 
wieder anheim. als gesagt wird, gezogen, reichsabschied zu Esz- 
lingen von 1528 8.9; der nach erohertem sig den stül seins 
künigreichs dahingesetzt. Frank well, 5°; bis sie in erwürget 
heiten und den sieg erobert. AcnıcoLa spr. 308; mich wil be- 
dunken die besle gab schon gewonnen sei und ritterlich er- 
übert, Galmy 1419; das richt erobren, die sach behaupten, 
adipisci judicium, ein urteil oder rüchtsspruch von einem rat 
erobren und erlangen, judicia auferre a senalu. Manuen 115"; 
den sig erobren und darvon bringen, victoriam ferre. ebenda ; 
ich hab in im krieg erobret oder gewunnen, eum bello cepi. 
ebenda; so sich hbegebe, dasz man ein schlacht, sturm oder 
seharmutzel mit den feinden Ihun und dasselhig gewinnen 
oder eröhern würde, Fnonsweng 11, 28°; wenn ihnen gott ein 
sieg oder glück !gibl), dasz sie ein scharmützel, sturm oder 
feldschlacht eröbert. 4, 90"; er hatte viel gelds erobert ige- 
wonnen); dabei ist nichts zu erohern (gewinnen) ; 
all owore vor eroberte sige. Weckuennın 858; 


darımb magst du die raupon betöbern, 
»d'kansı du noch wol frücht eröbern. Monnene 3,97%; 


als nun die jagd das gebirg und den sperrigen diekicht erobert, 
siche da taumeltou hier entstürzt dom telsengescheitel 

über den rücken der berge die Nüchligen gemsen herunter, 

- Hüngrn vum: 


Oft dor w alfan ab > 


BEILER 7 


á fehle De 
man hatte den aen arm der Saale ins trockne zu legen 
einen durchstich angeordnet ... auch solche anlieger, die 
im unglauhen auf den erfolg des geschäftes die früheren gt- 
ringen heitriige verweigert hatten, verlangten ihren theil an 
dem eroberten boden. Gäng 31,56; die weitlänftigsten, von 
der baukunst eroberten räume, 39, 1875 bis nach dem hügel, 
dessen ganze seile die cultur auch schon erobert hatte, 43,105. 
sagen 
reich, eine stadt, 
ein mädchen, aber 
nicht mehr einen raub, sieg, eine schlacht, geld, erben, früchte 
erobern, sondern dafür gewinnen, vgl. erkobern. 
EROBERUNG, £ eapugnatio, vecupalio, fr. onge, Duer. 
promus 198°. Maanen 115%; grosze eroberungen befestigten sein 
reich; sie macht viele eroberungen; dasz mademoiselle Phi- 
line an dem stallmeister des grafen eine eroberung gemacht 
habe. Görne 18, 222. 
EROBERUNGSGEIST, m. 
wol euch enkel! oure kinder zittern 
nie vor dem erobrungsgeist. , 
keine donner werden dieseu thron erschüttern.! 
Friedrichs throu wird nie verwaist, Kakschin 40, 
ENOBERUNGSGELÜSTE, n 
EROBERUNGSGIER, f. 
ERÖORERUNGSKRIEG, m. 
EIOBERUNGSLUST, € 
EROBERUNGSRECHT, n. 
EROBERUNGSSUCHT, f. 
EROBERUNGSSÜCHTIG. 
EROBERUNGSZUG, m. Alexanders eroberungszüge. 


heute nur einen raum, boden, cin land, 


| himel»"wird seine (des goltlosen) missethat eröffenen. 
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ERÖDEN, vastare und vastari, geroden ` das dir dein hirn 
erödet und veröset wird, sagt Krıskusgene irgendwo in merk- 
würdiger nebeneinanderstellung,, gedachten sie heuten zu machen 
und an diesem ort etwas zu erschnappen, das doch in der- 
selben ganzen gegend nicht anzutreffen, weil das land ziem- 
lich erödet war. Simpl. K. A1 nach ADGK, andere ausg. haben 
Greet, 

ERÖFNEN, aperire, ahd. iroffanon, mhd. eroffen: 

1) sinnlich, aufihun, öfnen, was zu und verschlossen war: wur- 
den ihr die seitenwehr der mutter mit hasenlupp bestrichen, 
auch gar erlassen und erüffenet. Garg. 104°; eine ader erbfnen, 
schlagen; das bad eröfnet die schweiszlücher ; 


eröfnend ihren wüsten mund. WECKURRLIN 57; 


spricht wo scin (des schmeichlers) groszer mann 
‘mir ist gewaltig warm’, so trucknet er die stirne, 
eröfnel sein gewand, entdecke sein gehirne, 
obwo] für grimmen frost des daches nägel springt. 
Locau 3, 216; 


' oder harret ihr, 
bis dasz der rechte ring den mund eröfne. 


il N ich hielt die wache 
——im vorsaal, als mylord die thüre schnell 
Jjerötnete. ScuiLLen däs: 


sie lebt, sio lebt! sie hat dem tage wieder 
Ihr aug eröfnet. Görnz 9, 259; 


mein schrei eröfnet ihr die sinnen. 33, 258; 
siehst du des tischlers da drüben für heute geschlossene 


werkstatt? 
margen orölnot er sie, am. 


ein haus, thor, einen laden, ein fenster, schlosz mit gewalt 
eröfnen, eine kiste, Dusche, einen brief, ein testament er- 
öfnen, 

2) figürlich, 

a) das geschehene offenbaren, kund Ihun: da sie wusien das 
er Aoh, haben sie mirs nicht eröffenet, 1 Sam. 22,17; der 
HO 
20,27; und gebot im, das er nieman sagete, das er im 
solchs eröfnet hele. apostelg. 23, 2%; der uns „much eröfnet 
hat ewre liebe im geist (goth, saci jah gakunnida uns izvara 
friaþva ip ahmin). ol.1, 8; 

sicbonmal hatte der donner das heilige dunkel eröfnot, 
Messias 1, 395; 
als Wilhelm seine mutter des andern morgens hegrüszte, er- 
öfnete sie ihm, dasz der valer sehr verdrieszlich sei. Car 
18,7; als ihm der wirth sogleich im vertrauen eröfnete, dasz 
inademoiselle Philine eine eroberung gemacht habe. j18, 222. 

b) befehl und meinung kund thun; allen völkern zu erüfle- 
nen, das’ sie auf den selhigen tag geschickt weren, Esther 
3,14; 'eröffene ich meine meinung und gutdünken auf-die 
artikel. Lurnens br. 1,675; keiner unterstunde sich die dou- 
tung dieses Iraums zu erüfnen, pers. rosenth, 1,3; dasz ich 


Lessing 2, 280; 


mieh nicht enthalten kann, darüber einige anmerkungen zu‘ 


eröfnen. J. E, Seu geg 3, 217; ein identischer satz, der nichts 


über die art meines duseins eröfnet, Kant 2,317; da mein. 


herz voll ist und ich es in kein herz crohn Kann, als in 
das deinige. Fırwres leben 1, 2915 einem sein anliegen, seine 
gedanken über etwas kröfnen ; 
das kützste wird wol sein, Ansz ich dem herrn 
ganz glradezu des patriarchen wunsch 
3) beginnen, anheben, anfangen, gleichsam unschneiden, an- 
brechen oder aufihun: die schule, die hohe schule erüfnen; 
ein geschäft eröfnen ; die jagd, die weide eröfnen; den krieg, 
den tanz, hall eyölnen; 
von welcher seite Saladid, Im! mi 
es völlig wieder losgeht, seinen feldzug 
eröfnen wird. Lxssing 2, 249; 
kann entfaltet dig natur ihre freundlichen schätze, so sind 
die kinder dahinter her, um ein gewerbe zu eröfnen. keines 
bettelt mehr, jedes reicht dir einen strausz. Görne ak Us 
4) ref. durch d. Ecken, der sich selbs in seinen worten 
und schreiben einen landrüchtigen erzlügner eröfnet hat. 
Lon 4, 345°; cs eröfnet sich zu dieser unserer zeit unter 
geringen leuten eine’ sucht u. s. w. Simpl. K. 25; 
die ermunterten blumen eröfnen sich duftend 


in dem frischesten schnıuck und verbuchen gerüche von halaam. 
ZACHAMA 2, 14; 


der mensch fühlt das hedürfnis sich andern zu eröfnen. 

Kant 5, 312; eh ich mich eröfne, wie man einer homerischen 

übersetzung diesen anstrich geben könne, Bünckn 130°; in 
59% 
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diesem augenhlieke eröfnete sieh die thüre und Montan trat 
herein, Görnk 23, 206; warum haben sie sich mir nicht längst 
eröfnet? Kuncen 1,386. das leben eröfnet sich (feudum fil 
opertum) heisst das leßen kehrt, nach erlöschung des vasallen, 
wieder dem herm zurück. 

FRÖFNUNG, / apertura, declaratio, ezordium, in allen be- 
deulungen des eröfuens: eröfnung neuer quellen, des hagses, 
ladens. Iestunenls; der schule, des gewerhes; eröfnung des 
vortheils an die parleien, deg coneurses, des lebens. dusz 
eine ursache möglich sei, davon gibt uns der verstand a 
priori gar keine erüfnung. Kant 2,192, es heisst auch wol: er 
hat seit wehrern tagen keine eröfnung (des leibs) gehabt, üb- 
licher benung; jemandem eröfnungen machen. 

ERÖFNUNGSEID, m. Sreten 364. 

ERÖFNUNGSGESANG, m. 

ERÖFNUNGSNEDE, f. 

ERÖFTERN, saepius nominare. 

EROHREN, parium aure edere, durchs ohr gebären: alldn 
macht es (das kind) nicht lang mist, sonder nain seinen weg 
durch die königliche weinstrasz zu der linken, kam also zu 
dem linken ohr heraus. oho der weiten langen ohren, darin 
der schwimmend esel viel reus vol fisch hel fangen können, 
darumb heiszt er nit geboret dann vom vater, sonder eroret, 
das ist von der multer aus den ohrn geschüttelt. Garg, 104°, 
vgl. Raneraıs 1, 6. 

EROPFERN, immolare, aufopfern. 

ERÖRTERN, dijudicare, disceptare, eine sache, ein recht er- 
ürtern, nuch allen seiten ermessen: ich mag in dieser sache 
weder örtern noch erörtern. Steben 1396; grenzirrungen cr- 
örtern; wo mans recht ansifht und erörtert. Punras vorrede; 

erörter vor seln gschefl und handel, 
sein leben, art, gwonlielt und wnndnl, 


ich rule gott, der über niles reicht, 
der meine sach erörtert und vergleicht. 


N. Sacus I, 482°; 


Out ps. 5. 107; 


nachdem sie die sache mit ihrem gewöhnlichen kalten blute 
aufs genaueste zergliedert, erörtert und erwogen haben. 
WIELAND 8, 233; indem, wenn ich nicht vorausselzen durfte, 
dasz sie genau so viel hätten als ich annehme, ich mich 
mit ihnen auch nicht einmal erörtern könnte, Fıeure ani- 
wortschreiben 5. s. ausörtern, 7" 

ERÖRTERUNG, £ ich verstehe unter erörterung die deut- 
liche, wenn gleich nicht ausführliche vorstellung dessen, was 
zu einem hegrilfe gehört. Han 2, 62; bei erörterung der frage. 
Gimmy 59, 142, 

ERÖSEN, exchaurire, vaslare, ahd. ivhsan, farsan, mhd. er- 
sen, erschöpfen, vyl. alin. ansa haurire, schw. ösa, dün. üst. 
Juan 1348". Maanen US, wie sich das wort zu erüden ver- 
hält, wird unter öde besprochen. 

mhd. din lant ist erregt, 


als der sin schif ermsot, 
üz ist vil deste lihter. Purz. 219, 12; 


hd, da beliht allweg etwas feuchtikeit, magst si nit gar er- 
üsen, Kersensneng schif der penil. 22°; vun disen tröpfin und 
der geleichen mag unser schillin nicht gar eröst werden, 
17°; zü dem andren kompt si (die anfechlung) her aus unbe- 
schaidenheit, daher das das hiro des menschen zù vil erüst 
ist und lär gemacht durch vasten, studieren. 64°; ch ist auch 
wissenlich, das herzog Gotfrid von Lothringen das hungerisch 
land eröst, griechisch land durehtrungen. Fnank aalt, 48°; bisz 
ietzt bei drei jaren der türkisch keiser Hungerland hat er- 
üst, verderbt, behabt, verhergt. 81°; aus welcher tyrannei das 
land also eröst ist, das nichts lubswert darin mag gefunden 
werden. 89°; damit die welt, eröset und heimlich erschöpft 
wirt, 156°; von den leiligen #orentinern an volk und reich- 
tumb eröset und vereitelt worden. chron. 21"; das land er- 
üsen, gu baim und öd machen, agros vaslare el evinanire, 
MaAuen 116°; den gemeinen seckel oder sehatz erösen, aus- 
taren und erschöpfen, effundere aerarium; die Römer hatten 
ihren gemeinen seckel gelt und eröst, Lues bei Rihel 921; 
ihr gemeiner seckel war in so langwierigem kriege erüset 
und ausgeschöpft. 372; 

am Christabend das pallium 

wird gspunnen vou eim En lein frum, 

daraus manch tausent güldên glöst 

dardurch Teutschland schier ist er det, 

- Tuuankıssin archiduza 58; 

dan wan sehon die ganze welt im jubeljar ahlasz zu ver- 
dienen gen Rom lief, so könte doch dises schatzkästlin 
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weniger als das oceanisch mör, da nur ein tropfen wasser 
ausgeschöpft würde, oder der Gotihartsherg, von dem man 
ein sandkörnlin neme, geringert noch eröst werden, bienen- 
korb 113°; am Rhein, der nachdem er seinen lauf gericht, 
auch das land eröset oder erfruchtbaret hat, Suz 25; eiwere 
kisten und kasten eröset und ewere kinder hinder euch zu 
beitlern lasset. Pnranven 2,106; gedachten sie beuten zu 
machen und etwas zu erschnappen, dus doch in derselben 
ganzen gegend nicht anzutreffen, weil das land ziemlich er- 
Deet war. Simpl. K. All. geräth später, gleich dem folgenden, 
auszer gebrauch. s. verösen, 

ERÖSIGEN, dasselbe: wie die Gallier, Gothi, Muni Teutsch- 
land erösiglen, verherglen und einnamen. Fnaxk weltb. vorr. ; 
dann unsere schif waren vermüdet und vun provision oder 
profand erösigt. 228°; alles Teutschland wurde erschöpft, 
mit dem vihe erüsiget. chron. 237°; so die lunde wol erösiget 
und die bauren wol erzauset sceind. kriegsb. des fr. 25; einen 
groszen teil der frucht der erden erösigen. 44; alle land an 
gut und gelt beraubet und erösiget. 189. steht noch bei Eusuus 
510°, Maaren 115", 

ERÖSUNG, /. expopulalio, vaslalio: crösung des gemeinen 
statlseckels, aerarii tenwilas, MaaLen 116°, ogl. die unter erlüsung 
aus Simpl. K. 983 angezogne stelle. 

ERPACHTEN, conducere, pachlen: stolz und vorlaut stan- 
dest du da, als hättest du den horizont von Genua erpachtet. 
Bemtgen 164". 

ERPACKEN, arripere, packen, greifen: das gleichnis vom 
lüwen, der in der vinderherde des nachts einstürzend sie 
zerstreut, duch ein stück erpackt und aufzehrt. Görne .. 

wie sich der Ieu in seinem hunger frout, 

wenn or einmal auf vollbeleibten raub) 

entweder einen hochgekrönten hirsch, be 

gr, eine gemse trift, und glerig ihn erpackt, Büncer 151"; 

Dido, Dido! sollst du noch aber und abermal heulen, 

wann mein fluch im sturm dich erpuckt, in wogen horan- 

braust, 20%; 

erpackte ihn um ihn umzuhringen, aus hasz weniger als aus 
liebe. J. P. Hesp. 1,14; Alban, der nicht wie Karljklugte, dasz 
ihn nichts recht erpacke und alles nur luftig umspüle. Tit. 
2,128. af 

ERPANGELN, ERPANKELN, contrectare, circumagere, herum 
sloszen, ein Schweizerwort, von unglück wol erpangklet, actus 
multis casibus. Kuss 67. Maanen lie‘, wozu sich das einfache 
panglen, pertraclare, manu traclare, oft anrüren, bandlen bei 
Fnsius 094° und Maaren 315° findet, daneben aber banklen, in 
henden bankin, hin und her heutlen, hanzlen, rütteln bei 
usus 325°, 1357° und Maaren 50° vorkommt, ohne zweifel ge- 
hört dies haulen, panglen zu dem 1,1104 aufgeführten bangeln 
stoszen, schülleln, so dasz auch hier eıbangeln zu schreiben wire. 
gleichwol schien dem p und k hier einiges recht zu lassen, da 
auch Bea mn 4, 287 punken stoszen darbielel und in pinke- 
park, dem stoszen des schmiedes, die selben luule walten; sogar 
A engl. pang qual, slosz, stich verdient rücksicht, Srauwen 1, 130 
schreibt hangsen, banken stoszen und banggeln herumstoszen, 
1,242 bunggen schlugen, stoszen, vgl. bunge tympanum. gg ist 
hier gk, k. 

ERPANZERFEGEN, ewpolive, cin kühnes wort, panzerfegen 
isl polire loricam, erpanzerfegen im punzer fegen: sie wilrden 
sonst verschimmeln und verrosten, das sie kein teufel im 
fogfeur erpanzerfegen könte und man das malzeichen gar 
nieht mehr ihnen kennte. Fiseuant bienenk, 245", 

ERPARTIEREN, fraudibus ac dolis acquirere. Srienen 1411, 

ERPASSEN, erspecare, erharren, erlauern: dort am uler 
trift er Engländer gelagert, deren caravane, gleichfalls aut- 
gehalten, einen günstigen augenblick erpassen möchte. Görnk 
0,210; 

und wie aie den augenblick erpassen, 
nach der hölle sie entführen lassen! ..+; 
wollte mans erpassen, 
bis sie zu Wien aus vier und zwanzig übeln 
das kleinsto ausgewählt, man paste lango! Scannen 333°. 

ERPAUKEN, plagis et verberibus compellere, oblinere: man 
hat das ja noch endlich von ihm erpauken müssen. Srır- 
LER 108. 

ERPEINEN, tribulare, ahd, irpinön, dän. forpine, nal. ver- 
pijnen. 

ERPEINIGEN, dasselbe: 

sle hat erboinigt meinen loih, Aprn 290, 
schon ahd. schrieb mun ofl bina und binön (Gnarr 3,939. 340). 
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ERPEL, m. anas mas, eine benennung des enterichs, die sich 
von Pommern durch das Braunschweigische bis nach Niederliessen 
und Waldeck erstreckt, doch in den Niederlanden und scheint es 
auch in Westfalen unbekannt ist. hin und wieder arpel. hoch- 
deutsch hätte man dafür zu gewarten arfel, erfel,.. was jedoch 
den cyprinus orfus bedeutet, und sichtbar dem lat. ausdruck nach- 
gebildet ist. un einzelnen orlen beschränken die Jäger erpel auf 
den wilden enlerich (hannöv. mug. 1844, 330). man musz den 
lundstrichen näher nachspüren, wo dieses merkwürdige wort im 
gang isl, meme vergleichung des chaltischen mannsnamens Arpus 
(CDS. 580) bleibt freilich unsicher, doch siche Erust und Genserich 
(1, 502). 
ERPFEIFEN, 1) signum dare-sibilo: ich kann ihn nicht er- 
pfeifen, ter hört nicht auf mein pfeifen. ) Sr en 1437. 
2) libia canendo oblinere: Tun 
schöner Damon, zung der hirten, 
der auf deinem holon halm, 
wenn wir unser herden schmierten, 
hast erpliffen manchen palm. Spre trutzn. 305, 
wo aber Herre 278 ergriffen Mag `. 
o du lieher kleiner vogel, 
meine dok ist ier) ` 
pfeif ihr doch ein kleines Uedehen 
und erpfeif ihr herzehen mir! 
Guns Amor ein vogel (neue lieder 1767 5, 46). 
ERPFLEGEN, curare: 
wo lieh und freundschaft unsera herzens segen 
init göllerhand erschaffen und erpflegen. (Gäns 12, 10. 
ør had” ERPFLÜGEN, erarare, arando lucrari: 


hen. Abe var das, was der achwore pflug erpflüget, geht alles auf gehor- 
Locau 3, 136, 100; 


KK PS e Zug? š . samspllichten. li 
E ae: 709 A a ei und brot ege, 
alla 253° HALLER Tap is); 

in kältern gegenden messen alle hürger ihre unterhalt durch 
die arbeit im rauhen felde mühsam erpflügen. ups Fabius 
und Calo s. 228; 

o könnt auch ich, durch Herculs gunst und fügen, 

wie jener knecht, mir cinen schatz erpflügoen ! me Lie 

als seine einfnlt noch dio reine kost vergnügte, 

die wald und herdo gab und die sein stier erpflügte. 

Dusch verm, werke 254; 
b (die hirsche) richten die künftigen ernten, 
mit so vieler arbeit erpflügt, auf einmal zu gründe. . 
ZACHARIÑ 2, 73, 

ERPICHEN, pice_obducere, kommt fast nur, 
pari. erpicht vor, das die bedeutung avidissimus gewonnen und 
die praep, auf bei sich hat, erpicht auf eine sache, gleichsam 
festgeleimt, versessen darauf, erscheint erst in der zweiten hälfte 
des 17 jh.: nun hatten sich bei währender mahlzeit etliche 
kerlen in die stube gefunden, welche einen sonderlichen 
tisch einnahmen und zu trinken begehrten, die waren so 
ké Saufen gelt treuberzig auf das bier und den wein erpicht, dasz sie rin 
grosz strufglas in der mitten seizien, welches derjenige aus- 
saufen solte, der über drei gläser würde vor sich stehen 
Jassen, und wie die redensart hiesz, zum Schafhäuser wer- 
den. Weise erzn. 301; ich meines theils war von jugend on 
desto eifriger auf die bücher erpicht. Felsenb. 2,10; cs ist 
kein mensch begieriger, erpiehter und versteuerter auf das 
goldmachen als mein vater, 2,241; so hätte sich dić fürstin 


doch jederzeit dergestalt eifrig und erpicht darauf bewiesen. 
4,441; 


A 
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allein oft, im 


Mary ngl, ausge- 
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Apa , er, ganz erpicht auf geld, 
> © münzer insgeheim für halbe schöpfer hält, HAGedorn 1,19; 
er, nur auf ruhm, auf meisterschaft erpicht 

bald vieles lernt und endlich alles lehrer, 1,56; 

so Äuszerst war, nach Tacitus bericht, 

der alte Deutsch aufs spiel erpicht, T.essına 1,22; 

auf hübsche Christendamen so erpicht.:. 2, 315; 

ich kenne den vorel! er ist nicht kleinor als ein "rouge 

und ärger als Lodas schwan auf eure zofen crpich `" 
WieLann 4, 42; 


eine ausgelassene und allein auf befriedigung ihrer leiden- 


schaften erpichte jugend. 2,217; die Weichsel, gleichsam auf 
ihr ewiges recht erpicht, bedeckt die länder unter ihrem 
gewässer. Kant 9, 9; ich war eben über (sl. auf) die oeuvres 
de Savary erpicht, Hamann 3,132; das kind ist auf nahrung 
erpicht. 5, 268; zu unsern gegenwärtigen zeiten, wo man so 
sehr auf die erfindung und schilderung historischer charakter 
erpicht ist. Müsen p. ph. 1,65; 

warum, warum bist du denn so auf dine, 

aui eino nur bei tag und nacht erpicht. Büroen 121°; 
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die erinnerung der tage, wo er aufs geschäft erpicht, an sol- 
chem tische sasz, hörend und schreibend sich übte, Görne 
21,157; auf blei und silber ist man erpicht, das sie (die oe- 
birge) in ihrem busen tragen. 22,182; sie sind auf neue 
moden 80 erpicht wie frauen selbst, 38, 177; 


K ich soll vielleicht 
nicht wahrgenommen haben, wie erpicht 


und gierig ihr auf.euren raub euch stürztet? SCHILLER 274°; 


er war blosz darum so ‘unerhört aufs schach erpicht. J. P. 
uns. bone ; eben so erpicht ist sie auf dieses mannes manier 
in seiner Siebe. Hesp. 1,52; gelehrte, verliebte, müszige und 
mädchen sind unbändig auf hriefe erpicht, geschäftsleute gar 
nicht, 1,64; wir im collegio, sagte er, sind auf einen halben 
batzen erpicht. 2,68; blieben aber noch auf das restierende 
testament erpicht, fegelj. 4,11; auf nichts ist die welt in: 
büchern so erpicht als auf das erzählen. biogr. bei, 1,1; und 
wird immer gelräsziger, immer erpichter auf den rothen wein. 
Treck 1, 386. für erpicht hört man auch verpicht, da die 
Schweden pickhägad im sinne unseres erpicht sagen und von 
Picka stimulus herleiten, so könnte: man un der abkunft von e. 
Dech irre werden. e vg 


doch gilt auch nnl: verpekken verpichen. 
sum schluss noch ein beleg für das praet. K die so A 
erpichten sieh immer stärker auf die würfel, Bruges Scipio 
Cicala 1582. 2, 54. j 
ERPICKELN, s. erbickeln. 
ERPICKEN, rostro pungere, aufpicken, welche ebenwol geschrieben 
werden könnten erhicken, aufbicken, s. bicken: 


938 


scht den vogel! er fllagt von einem baume zum andern, 
hnscht mit geschäftigem pick unter den früchten umher, 
Irng,ihn, er plappert auch wel, und witd dir offen versichert, 
asz er der hehren natur herliche tiefen erpickt. 
Görur 1, 386. 
ERPINSELN, penicillo depingere, hinpinseln, verächtlich. 
ERPLÜNDERN, diripiendo adipisci. Mala IY. 
ERPOCHEN, 1) ir. eztundere, 
a) pulsando © somno ezcitare, aufpochen, aufwecken. gef) 
b) atrociter exlorquere, ertrolsen, s. erhochen sp. 7335 wol- 
thaten soll man nicht erpochen. 
2) intr. palpilare ; 
die schöne fühlt Ur Herz 
da sie Mun schaut, 


erplackeag herauıplas Klas, 


nid pahe Ins. garmi nassi 
: Ve aer 179. 


\ vor angst erpochen, 

sie Dieht im augennlick. 
GrIEs Ar. 29, 60. 

ENPRALLEN, illidi, schon sp. 136 unter erbrallen: 


ihr mark in bolnen wallet, 
und wiederlohend blut 
in süszem sod erbrallet 


und farbet herz und mut. Sep truten. 66.72). 
ERPRASSELN, erepitare, heftig erschallen. 
ERPRASSEN, heluando obtinere- 


die pein, die sich zum lohn der schiwelger wild arpraszt. 
GELLERT 2, 29. 

ERPREDIGEN, coneionando oblinere: ` häuser / erpredigen 
kommt irgendwo vor; er wird durch seine wolredenheit viel 
seelen erpredigen, STIELER 1170. 

ERPRESSEN, ezprimere, ausdrücken, 

1) den Irauben, cilronen saft erpressen ; 

ist welsz und roth beinehen 


von rothem traubenschaum, 
den er Armen von reben 


mit schweren kelterbaum, Spre trutzn. 48 (40). 


Zei 


2) den augen thränen: man sah sie alle drei in trauerflor 
und in thränen gebadet, gelbst ihren richtern thränen er- 
pressen. Wersze trauersp. 5, 324; 

jede noth, die thränen uns erprest. Gorter 1, 387; 


des kenners lächeln oder zülren erpressen, GÜRINGK 3, 321; 
3) der autor will den heifall nicht erpressen. Ces 1, T4;1d 
ach nicht mein schicksal ists, das schauder mir erprest. 
Gortan 2, 453; 


eingefallnon kummer 
GöKINGK 3, 211. 


durch meinen bleiohen, 
erpressen uoch ihr ach. 


4) einem geld, almosen, beiträge erpressen. 
ERPRESSUNG, f. violenla exactio: schamlose erpressungen. 
ERPROBEN, probare, explorare; fr. éprouver, versuchen : 
und wien von vätern war urprobt, 

jedor gott auf seino welse lobt. Götur fi 

gehorsam feuer hast du nun erprobt, 


wirf dich ins meer fossi 


vom schiummor jagt die furcht mich auf, ich gehe 
nachts um, wie ein gequälter geist, erprobe 
des schlosses riegel und der wüchter treu, Betten 406°; 
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aber treff ich dich drauszen im freien, 
da mag der blutige kampf sich erneuen, 
da erprobe das eisen den muth. 411"; 


nun kommt Marflsa, da der spruch verschoben 
und gibt sogleich was noues zu erproben. Gnies Ar. 45, 113. 


sich ERPRÖTZEN, cibis se opplere, ingurgilare, vgl. hrotzig 
lurgidus, sirolzend, aufgeblähl. SchMELLER 1, 274 und brotze, 
bufo turgidus Ih. 2,407: wie sie nun dapfer gezeliret und sich 
treflich erprötzet. Pimanven 2, 233. 

ERPRÜFEN, was erproben: das bewusisein seiner erprüf- 
ten gesinnung. Kant 4, 214; würde dem erprüften und er- 
fahrungsvollen nicht viel neues sagen. Kıinger 12,109. 

ERPRÜGELN, verberibus elicere: gehorsam erprügeln; eine 
frau, die jede umarmung aus dem mann erst erprügeln musz. 
J. P. teufelsp. 2,12. 

„ ERPUFFEN, raucum edere sonum: 
man hört im folde lerm und waffen, waffen rufen, 
zugleich auch schwort und sper mit krachen und erpuffen. 
Wennens Ar. 26, 16. 

ERPUTZEN, enundare, exornare, aufpulzen: die nachkum- 
menen derer, als sie die. h. geschrift basz erbutzt und aus- 
geürtert. Fnank chron. 391°. s. erbutzen. 

ERQUAKEN, incipere coagare: abends in der dämmerung 
erquaken alle frösche im teich. 

ERQUAKERN, irritare, böse machen, aufreizen ` die andere 
seite will mir nicht gefallen, denn mich deucht, er erqua- 
kert sich die frau, und das dünkt mich, ist nicht anafreon- 
tisch. RAnENER 6,145. 

ERQUÄLEN, exoruciare, abquälen, aufqudlen. 

ERQUELLEN, scalere, emicare, prael, erquoll, part. erquollen: 
so gar seind wir ih ergeben und auf ihn _erauollon, das 
wir auch unser weib und kind nit kennen. krieysb. des fr. 
231; 

wie im urding das urding erquoll, 
lichtsmacht durch‘die nacht acholl. Görnk 13,04; 


und um uns und an uns 30 drängend und voll 
die erde von nickenden blumen erquoll. 40, 377. 


ERQUELLEN, macerare, praet. erquellte, part, erquellt, auf- 
quellen: erbsen erquellen, quellen lassen, erweichen. 

ERQUETSCHEN, contundere, elidere, zerquelschen! um cs 
nicht im schlummer zu erquetschen. J, P. uns. loge1, xix; ein 
skelet schreitet heran, cs verschlingt sonnen, erquetscht erden, 
tritt einen mond aus. 3,180; ihre aufgelöste und erguetschte 
seele glich der bruchweide, der man alle zweige rückwärts 
mit der bloszen hand herunterstreichen kann. Hesp. 2, 40; 
vielleicht ist schon oben (auf dem berge) eine (schneelawine) 
im erquetschten gang und er kann sie noch nicht schen. 
3,124; eine mücke durch schnelles schnappen der lippen er- 
quetschen. Tit. 2,33; die sich in das hlumenhect eines gan- 
zen fremden lebens hineinlegen und gleichgültig wieder auf- 
springen vom erquetschten blumenfor. #eiml. klayel. 41; welche 
herliche nachtgedanken und spatgefühle mag das Leipziger 
thor schon ausgespertt oder erquetscht haben! aesth. 3, 85. 
das wort hal bereits Losenstein Arm. 1, 1081. 

ERQUICKELN, recreare: 

dasz ich mich mag in div, du dich in mir erquickelen. 
WECKUERLIN 768, 

ERQUICKEN, dasselbe, ahil. arquicchan, irchukan, erchie- 
chan, alis, äquichn, ugs. acvician, åcucian, mhd. erquicken, 
erkücken. al, aber verkwikken, schw. vedergvicka, dán, veder- 
gväge, vgl. goth, gaqiujan. 

1) eigentlich beleben, lebendig machen, animare, mlat. vivifi- 
care, den leib und die glieder: und als er trank, kam sein 
geist wider und ward erquicket. richt, 15,19; dus wird deinem 
nabel gesund sein und deine gebeine erquicken. spr. Sal. 3,8: 
sterket die müden hende und erquickt die strauchelenden 
knie. ke, 35,3; der wein erquickt den menschen das leben. 
Sir. 31,31; und Helias wonet auch da und erquickt ferweckt) 
ir endlich iren sun. Frane weltb. 165°; da unser herr die 
tochter des Ubersten in der synngog vom tod erquicket. 
100°; 

das ir nicht thut in Ihm erquicken 
fleischlichor liob. brinnenies fower. I. Sachs L 285°; 


gott tot sich ir erbarmen 

in solcher groszen not, 

or tet die Zwāi erquicken, 

er weckt sio beide von dem tod. „Uurann 164; 
u, 


sio folt umb und wird anmächtig, sie laufen beede zu, 
wollen sie erquicken. Augen 321"; 


ERQUICKEN — ERQUICKLICH 940 


das erquickt mir mark und bein. Görme... 


2) herz, geist, seele erquicken: das gesetz des beren ist 
on wandel und erquickt die seele. ps. 19,8; wie die külde 
des schnees zur zeit der ernte, so ist ein getrewer bote 
dem der in gesand hat, und erquickt‘ seines herrn seele. 
spr. Sal. 25, 13; auf das ich erquieke den geist der gedemii- 
tigeten und das herz der zerschlagenen. Es. 57,15; denn ich 
wil die müden seelen erquicken und die bekümmerten seelen 
seltigen. Jer, 34, 25; das der tröster, der meine seele solt er- 
quicken, ferne von mir ist. Haal Jer. 1,16; sie haben erquickt 
meinen und ewern geist (oa, gahrafstidedun auk jab mei- 
nana ahman jah izvarana). 1 Cor. 16,18; denn sein geist isl 
erquicket an euch allen (anahveilaips varh ahma is fram 
allaim izvis). 2 Cor. 7,13; 

so hat sein blick oft schon mein herz erquicket. 
Gerrenr 2, 44. 

3) überhaupt laben, stärken, trösten: der wird dich erquicken 
und dein alter versorgen. Ruth 4,15; er erquicket mich mit 
blumen und labet mich mit epfeln. hohelied 2,5; so hat man 
ruge, so erquickt man die müden. Es. 28,12; ein thaw nach 
der hitze, der erquickt alles wider. Sir. 43,24; komt her zu 
mir alle, die ir müheselig und beladen seid, ich wil euch 
erquicken (ahd. ih Jabön iuwih). Matth.11, 28; 

dis ler und trost mich fast (sehr) erquigkt. 
Scuwanzenoero 162, 2; 
die ir armüt zu erquicken, ir arbeit feil bieten on allen lon, 
allein um das brot zu dienen (verdienen). Frank weltb. 103°;, 
doch richt ich mich zuletzt von meinem siochbett auf 


und mache, noch nicht recht erquickt, mich auf den lauf. $ 
Drums 1, 200; 


wünsch ich euch für solches stiicke, 
dasz ouch küssen nie erquicke. Locau 3, 101, 10; 


je mehr die lippen durst gelitten, 
um dosto mehr erquickt der wank, Rost schäferg. 34; 


nie an der quelle der weisheit eure durstigen lippen zu er- 
quicken. Gäng 14, 132; dasz wir unsere leser mit einem ans- 
zug erfrenen, ja wir dürfen wol sagen, erquicken können. 
33, 139; 

ihn orquickt nicht mehr 


der matton warmes grün. SCHILLER ...; 
H 


ein mehrstündiger schlaf hat den kranken erquickt. ei: 
4) das wofür man erquickt werden soll, steht im gen, oder 
praeposilionen bezeichnen es: 
ir seht, wo mich der schul jetzt drückt, 


ob ich meins Lid mécht worden erquickt. 
Wans 2, 45 ht, 108°; 


so wor or seiner sorg erquickt. RINGWALD evang. is: 


ein tiefer schlaf erquickte mich von glück und noth. 
Götur 40, 376. 


5) refl. sich erquicken: auf das dein ochs und esel rugen 
und deiner mugd son und frembdling sich erquicken. 2 Mos. 
23,12; aber am sicbenden tage ruget er und erquicket sich. 
31,17; wenn nu der geist gottes uher Saul kam, so nam 
David die harfen und spielet mit der hand, so erquickt sich 
Saul/und ward besser mit im, und der böse geist weich von 
im. t Sam. 16,23; und der könig kam hinein mit allem volk 
das bei im war milde und erquicket sich daselbs. 2 Sam. 
16,14; er leszt meinen geist sich nicht erquicken, Hiob 0,18; 
wenn ich gedenk, ich wil mich orquieken. 9,27; lasz ab von 
mir, das ich mich erquicke, ps, 30, 14; 

du selbst orquloko dich, dasz durch ein scharf hetrüben 
dio götter deine treu und hohe tugond üben. Gaveuıua 1, 433. 
ERQUICKEND, recreans, suavis, labend : 
` der schönhelt ... orquickend reicher glanz. 
Weekuentin 062; 
erquickende kühle; grüne der wiesen; erquickender duft; 
erquickende erscheinung ; frische, erquickende wälder. 
ERQUICKER, m. recreator : 
ein erquicker hist jederman x 
wer hart beschwert dich rufet an. `H. Saens bett) 
ERQUICKLICH, dasselbe: 


säuerlich wars und erquicklich. Götan 40, 312; 
des klaren monds erquicklich leiser schein. 9, 355; 


zu ende merz war ein ländlicher aufenthalt schon erquick- 
* Deh genug. 31,04. das wart gebraucht bereils Locau: 
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941 ERQUICKSTUNDE— ERRATHEN 


so komm ich auch zu dir, da hab ich was ich wil, 


da lab ich mich bei dir durch ein erquicklich spiel. 4, 199. 
vgl. unerquicklich. 
` ERQUICKSTUNDE, f. hora recrealionis, erheilerungsstunde: soll 
ich mir nun den pas zu meinen erquickstunden verschlieszen 
lassen? da werde ich das rauche raus kehren müssen. WEISE 
comödienprobe 28; daher meldet auch Schwenterus im 16 theil 
seiner erquickstunden. Honnene 1, 696". 

ERQUICKTRUNK, m. polus recreans, labeirunk: neue kraft 
flosz mit diesem crquicktrunk in meine gebeine und frischer 
muth in mein herz. Scuuen 709", 

ERQUICKUNG, £ recreatio, labsal: auf das da kome die 
zeit der erquickung. 'apostelg. 3,20; hab ich etwas ein er- 
quickung des gemüts darin, weil gewis ist, dasz wir all 
müszen sterben. Frank wellb. 114°; ` 


denn soit das fouer mir 
so nahe kam, dünkt mich im wassor sterben 
erquickung, labsal, roltung. Lessine 2, 198; 


und der die quelle aus dem felsen schlug, 

kann diesen quell, die irdische erquiokung 

dir schnell in eine himmlische verwandeln. ScwLLER 449°; 

erquickung hast du nicht gewonnen, 

wenn sie dir nicht aus eigner seele quillt, Görnx 12, 38, 

tgl, geisterquiekung, herzerquickung. 

„ERQUUICKUNGSTRANK, m. potio reoreans: 

ich nehme den erqulekungstrank, 

erwiedr euch allen heil und dank. Gore 12, 56, 


ERQUICKUNGSVORRATIL, m, 
anfa unfruchtbare meer, von landosgaben, 
zum lebewol, erqulekungsvorrath widmen, Götur 9, 352. 
ERRAFFEN, colligere, arripere. STIELER 1496 : 
musz pflanzen und schaffen, 
erlisten, erraffen. ScuiLLer 78°, 
ERRAFFUNG, £ collectio: nach erraffung ihrer kleider. 
LonenstEin Arm. 2, 216. 
ERRAMMELN, ludendo, saltando obtinere: auf solche wol 


rä reraegek/ erschnaufte und errammelte abdawung entschlossen sie sich 
WS ben auf d a A av À 
AMTK manala, Eben auf derselben kampfinartischen walstatt auch die abend 


zech zu vollbringen. Garg. 83"; sanne auch bereits einen platz 
aus, auf welchen ich mitten iin wilden gebürg einen schönen 
ebenen lustgarten pflanzen wolte, damit sich die frembde 
herren und ihre badgäst darin erspazieren, die kranke er- 
frischen und die gesunde mit allerhand kurzweiligen spielen 
ergeizen und erramlen könten. Simpl. K. 770. 
ERRASPELN, radendo perficere: das holz ist hart und läszt 
sich kaum erraspeln. R 
ERRASSELN, crepare, klirren, aonßeiv: 
or flel und laut 
errasselte die rüstung über ihm, Bürcen 159°, 
ein oft wiederkehrender homerischer vers I, 5, 42, 
dormoer de egen, apaßmoe di veiye dn air, 
bei Voss: 
dumpf hin kracht er im fall, und es rasselten um ihn die waffen, 
bei Spneng 82: 
dasz es gab einen lauten hall; 
herlich wallt er einher, am rücken orrasselt der köcher. 
Bünger 240%, 
ERRATHEN, conjicere, ahd. irråtan, mhd. erräten: wisset 
ir micht das «in solcher man, wie ich bin, erraten künde? 
1 Mos, 44,18; ich wil euch ein retzel aufgeben, wenn Ir mir 
das erratet und treft diese sieben tage der hochzeit, an wil 
ich euch dreiszig hemde geben und dreiszig_ feierkleider, 
richt. 14,12; und sie kunden in dreien tagen das ratze! nit 
erraten. 14,14; verstand und klugheit treume zu deuten, 
dunkel sprüche zu erraten, Dun. 5,12; begert einer vil dings 
zu wissen, so kun sie erraten, beide, was vergangen und 
zukünftig ist. weish. Sal. 8,8; ein räterschen erradten, aperire 
aenigma. Maaren 110°; 
ich drohte, doch zu schwach. errätlist du bald das enda? 
GELLERT 3, 388; 
wir waron euertwegen wahrlich ganz 
bökümmert. *s0?' ihr wart kowis vorreist? 
‘errathen!" und kamt heut erst wieder? "gostern’, 
Lessing 2, 223; 
ich habe deinen vater Nathan, und 


noch dinen, einen noch hierher bestellt, 
erräthst du ibn? 2, 353; 

wie gach nun wieder, junger mann ! soll alles 
dir denn entgegen kommen? alles dich 
errathon ? 2, 355; 


ERRATSCHEN — ERREGEN 


o wie mich 
die damed merken lassen, will sie lieher 
errathen dla beschrieben sein. ScuiLLER .. Kë 


eh ich dich sprach errieten wir und liebten uns. Prarex 165; 


wie, der mensch will welten errathen, der keine welttheile 
erräth? J, P. Kamp. 55. 

ERRA EN, clam auferre, blosz bei Stienen 1525. 

ERRAUBEN, ezspoliare, ahd. inrouhön. Stieren 1526: er- 
raubte schätze. 

ERRAUFEN, ERRAURFEN, evellere, ausraufen: ich kann das 
Unkraut nicht erreufen, quicquid evellam, lolium istud eradicare 
nequeo, Srızren 1533, 

ERRÄUMEN, amovere, wegräumen, mid. errümen, ahd. ar- 
Tůman, wozu Oerneng rä (Gnarr 1, 462) gehört, 

dé dër chôr wart errümet. Diut. 3, 42. 


ERRE, für irre, iratus, voc, 1482 hi“, 

ERRECHNEN, comptilare, ausrechnen : tiefe wahrheiten lassen 
sich nur erschauen, nicht errechnen. SCHOPENHAUER parerga 
1, 459, 

ERRECHTEN, lege potiri, vincere judicio; eine erbschaft. er- 
rechten.: Srtieren 1552. 

ERREDEN, 1) oratione efficere, evincere, Srieren 1546: man 
kann sich (sibi) leben und tod erreden, vita d mors in lingua 
posila est; ihm als angeklagten das absolvo zu erreden. Henner 
20, 272. 

a ref, sich erreden, sich besprechen: weil ich mich also 
mit i. f en errede (während meinem 'gespräch mil i Lol 
SchwEIKtcHEN 1, 362. 

ERREGBAR, qui facile movetur. d 

ERREGBARKEIT, /. incitabilitas: erregbarkeit meines geistes. 
Rertine br. 1, 24. 

ERREGEN, incitare, commovere, kommt mhd. nicht vor, wie 
auch das einfache regen selten (vüdere regen Trist. 23, 10), ahd. 
regan == ragian unerhört ist, b 

1) und gott schuf grosze walfische und allerlei thier, das 
da lebt und webt und vom wasser erreget ward (rulg. omnem 
animam viventem atque motabilem, quam produxerant aquae). 
1 Mos. 1,21; die stim des herrn erreget die wüsten (vox do- 
mini concutientis desertum). ps. 29,8; er liesz weben den 
ostwind unter dem himel und erregt durch seine sterke den 
sudwind (induxit in virtute sua alem), ps. 78,26; wenn er 
sprach und einen sturmwind erregt, der die wellen erhub 
(dixit et stetit spiritus procellae et excitati sunt fluctus cjus). 
107, 25; das sie (die bergstadt) gott aufbracht oder bergwerk 
allda erreget hat. Matuesius 2°; die hitze erregt ein gewitter ; 

wie wenn heftiger wind die gedörrete spreu auf der tenno 

plötzlich erregt, Ud. b, 369; 
die reiter erregen den staub auf der heerstrasze. 

2) denn ich bin komen, den menschen zu erregen wider 
seinen valer (vulg. veni enim separare hominem adversus 
patrem, «nd ebenso goth. skaidan, ahd. skeidan). Matih. 10, 35; 
er hat das volk crreget, Luc. 23,5; und das volk ward er 
reget wider sie, apostelg. 10,22; und erregeten das ganze volk. 
21,27; nu es ist dem rottengeist nur darumb zu thun, das 
er den tollen püfel errege und an sich ziehe. Luruen 3, 66°; 

heillör int es fürwahr, dasz du mich Horon zu kränken 

roizost, dumit sie hernach mich errege durch schmählichen 
vorwurf. Bünger 102%; 
denn wio ich hei der linde 
das junge völkchen finde, 
sogleich erreg ich sie (zum tanz). Görun 1, %; 
durch solche darstellungen, die mich gar nichts kosteten, 
machte ich mich bei kindern beliebt, erregle und ergelzte 
die jugend und zog die aufmerksamkeit älterer personen auf 
mich. 26, 365; 
errogt ist ganz Moasinn, horch! ein sirom 
yerworrnor stimmen wälzt sich brausund her. Semep 490%; 
Im waldo der oinsiedlor 
‚st sich genug allein, 
beim erntolest der tledier 
erregt den bunten reihn. Röckenr 241, 

3) hasz erreget hader, aber liebe deckt zu alle übertret- 
tunge. spr. Sal. 10,12; da nam aber die sünde ursach am ge- 
bot und erreget in mir allerlei lust (vulg. peccatum operatum 
est in me omnem concupiscentiam, goth. gavaurhta in mis 
allana lustw. Jun, 7,8; vil fragen erreget und keine aut 
lösa. Marursıus 1562, 193°; dasz er dardurch del fluchens 
und unnützer wort erregete. Kıncnnor wendunm, 215’; 
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aber wo aus der art man schlegt & 

und täglich newe brauch erregt. Fiscnant gl! sch. 108; 
eigner muth und framder degen 

künnen zwar noch ruhm erregen, 

aber mit geborgtem leibe 

fühlt man nicht das süsz am weibe. Locau 4, 148, 43; 
kühne faust und hlanker dogen 

künnen würd und ruhm erregen. 2,186, 53; 
schönheit kan den degen 

manchmal niederlegen, 

manchmal auch erregen. 2, 216, 28; 


SA Ai dio elle steigt und achwirret, 
— von lust erregt. Hacenoan 8, 100: 
Hl, ger d 


geht bruder, 
erregt mir meine galle nicht. Lesane 2, 222; 


der gott, der mir im busen wohnt, 

kann tief mein innerstes erregen. GÖTE .. 
um so mehr, als ich hier anführen musz, dasz von jugend 
auf in mir eine lust mich zu verkleiden selbst durch den 
ernsten vater erregt worden. 25, 340; schon die freundlichen 
vorzüglich an sie gerichteten grüsze der bauern gaben zu 
verstehn, dasz sie ihnen wulthätig sc und ir behagen cr- 
rege. 26,15; so dasz die ungeduld unseres reisegefäbrten 
allzu stark erregt plötzlich ausbrach, 91, 217; so dasz in der 
wolle des tiberrocks der bekannte branstige geruch erregt 
ward. 45, 924; 

um in cilo die wütende schlacht zu erregen. Il. 2, 440. 


diese erklärung eines deutschen ministers erregt allgemeine 
entrüstung. Kölner zeitung 1860 n° 130. 

4) sich erregen: und gott sprach, es errege sich das wasser 
mit webenden und lebendigen tieren, 1 Mos.1,20; es wird 
ein volk komen von mitternacht und ein groszes volk wird 
sich erregen hart an unserm lande. Jer, 0, 22; und als er zu 
Jerusalem einzoch, erreget sich die ganze stad (ahd. ward 
giruort al diu burg) und sprach, wer ist der? Mulih. 21, 10; 
da die hawrschaft in Schwaben und Franken sich erregt. 
Luruer 3, 28; ca halten sich denn vorhin die bawren allent- 
halb in der nachharschaft erregt. daselbst; 


schaut dasz kein ast sich nicht bewegt, 
dasz kein geräusche sich erregt, 
es wird sonst ewer innen. Our 1, 69; 


da durfte Marius und Cinna sich erregen, b 
da durfte Cesar Nom zu seinen füszen legen. 3, 273; 


deng richtet frieden au, p 
wann sich gleich ein streit erreget. Locau 1, 191, 65; 


liebe hat selten viel Nammen geheget, 
so sich aus asche des alters orreget. 3,28, 29; 


an einem orte, da zwietracht und zank sich erreget. pers. 

rosenth. 8,142; dabei sich die frag erregte. Zınnen, 2, 29; 
das gras erregt sich, alle bäume scholten. Tieck 2, 204, 

s. regen, anregen, aufregen. 

ERREGER, m. concitator ` erreger der schlacht, des auf- 
ruhrs. 

ERREGERIN, f. coneilatrix: wenn sie hei’ den Griechen als 
erregerin des volkes erschien. Nerven 1, 107. 

ERREGLICH, irriabilis. 

ERREGUNG, f nach allen bedeulungen des erregens. ` 

ERREGUNGSLENRE, £ 

ERNEIBEN, perfricare, einreiben, zerreiben - erreiben mit salz, 
L conlingere sale. Maaren Un, 

ERREICH, m. ambitus, bereich: sie war in manchem be- 
wandert, was sonst üher den erreich junger mädchen geht. 
Hecener molkenkur 3, 2. 

ERREICHEN, attingere, conlingere, assequi. 

1) ich kann den ast nicht erreichen, mit der stange den 
grund des wassers nicht erreichen; das schwert erreichte den 
arm des gegners und durahbieh ihn; die trift des schlag 
erreicht das pferd und schpoid es durch, als ob ine nichts 
hindert, Aimon o 1: das.selwert glitschet ab dem helm und 
erreicht das pferd in der/maszenz das er ine den nack in 
zwei theil zertheilt. 52"; keine’ kugel erreichte ihn; 

ihm gehört dus weite, 
was soin pfeil erreicht, 
das ist seine beute, 


mehr da sein kinder, die ire tage nicht erreichen, "oder 
alten, die ire jar nicht erfüllen. Es. 65, 20; wol dem der da 
erwartet und erreicht tausent drei hundert und fünf und 
dreiszig tage. Dan. 12,12; seines valters ulter erreichen, senium 
parentis referre. MaALER 116"; 

drum kümmts, dasz viel vom glauben weichen, 

damit sie gute tag erreichen. Locau 1, 110, 02; 
das erreicht nun alles ein ende. 

3) wenn wir gleich viel sagen, so können wirs doc nicht 
erreichen. Sir. 43, 29; preiset in aus allen kreften und laszt 
nicht abe, noch werdet irs nicht erreichen. 43,31; wie aber 
der kampf sei zugangen, werden wir nicht mit worten er- 
reichen. Lurien 4, 180°; macht der fürhang des büchstabens, 
das wir Wie Christi und liecht des geists nimmer er- 


reichen. Frank welt. 101"; alle seine wünsche erreichen; "7 


frauen sind nie so gogleichet, 
dasz die eine ganz der undern sinnen un gesicht erreichet. 
Locau 3, 84; 
die tochter ward auch schön, erreichte aber doch nicht die 
schönheit ihrer mutter; welches menschliche auge kann ein 
so zusammengesetztes ganze erreichen und die ganze schön- 
heit in einem eindruck genieszen! Beunen 741°; 


I Tori liege € 
£ich kanns erreichen mr Ten augen, A4 


hinübordringen kunn der stimme schall. PIE EB 
Wieland erreichte die auszeichnung eines vollständigen ab- 
drucks seiner sorgfältig durchgesehenen werke, ja einer pracht- 
ausgabe derselben. Gürne 32, 258. 

4) rel. und unpersönlich: es erreicht sich leicht, schwer; 
so erreicht es sich zu mehrerm nachtheil. Fnonsrkug kriegsb. 
1,130"; es hat sich zwischen inen elwas misverstands zuge- 


tragen, also das es zu einem krieg erreicht, MUNSTER 326. ti 


ERREISEN, emetii: ein land erreisen, itinere assequi. 

ERREISZEN, ewornare, excolere, aufpulzen, errisz, errissen : 
wenn sich die jungfrau erspitzt, erreiszt und zum danz auf- 
mutzt, so kan man leicht abnemen, wo es ir ligt und was 
sie gern hett, Fnank sprichw. 1, 21°. in gleichem sinn aufreiszen : 
bistu denn also aufgerissen? Gerken beil. 57. heute beide 
unüblich, wir haben dafür aufspreizen, aufmutzen, aufdonnern. 
verschieden von erreiszen ist dus schwache erreizen. 

ERREITEN, equo assequi, mhd. erñten: 


dër brake wart verläzen, dër hire sprane von dan, 
dò wolle in erriten Kriemhilde man. Nib. 889, 2; OS 


Segremors erreit in dô, Im. 4701; 
welt ir in schiere erriten. 5950; 


nhd. und wie ich bei den vorireibern war, so ersihe ich 
leut von uns hinweg fliehen und ich den nechsten (d. d weg) 
sazt an sie im wald und erreit zween, die behielt ich bei 
meinen henden. Götz von Benz. lebensb, 82; die frau sprang 
und lief zur (här hinaus, dasz er sie kaum mit einem gaul 
hett erveiten mögen. Kırcımor wendunm, 331" (350); der bote 
sprach, warlich, wenn ich in wiste zu erreiten, ich im din 
nechsten (weg) nacheilen wollte. Galmy 332; I 
knapp, sattle mir mein Dänenros, 
dasz ich mir ruh erreite. Dünern 52°; 
was ista? am endo wird ein lorbeerblaut erritten, 
hinwelkend, ohne duft und stiel, 
Ku. Seng poet, br. 73; 
ich schreibe eilig, damit dich mein geschriehenes nur heute 
noeh erreilet, J. P. Neyelj, 3, 83; er mag reiten wie er will, 
wird er ihn doch nimmermehr erreiten. Srienen 1603. 
ERREIZEN, ineitare, irritare, mhd. erreifen (nicht erreien): 
dag hät mich erreizet ùf maneges mounes ot, Nib. 1994, 2; 


il, duch keret sich der herr nicht von dem gıim des groszen 
zorns, damit er über Juda erzürnet war, umb alle die rei- 
zunge willen, da mit in Manasse erreizet hatte. 2 kön. 23,26; 
so hätte das erreizele verhängnus ihm keinen so sauren blick 
gegeben. Lonkxst. Arm. 1,1096, 

ERREN, s. erden und erhen. 


erraddun, 
gege d g 5 


wa rurki 


NM. 1 An 

hlen, we Io 
gewalh oder 
Mirkait ery cu putei 


ERRETTBAR — ERRETTEN 


ich kaun ihn nicht errennen; endlich hat er ein amt er- 
rennt; 
wal aber mir, der nie geruht, 
bis er das erste ziel ervanute, Dëser 1, 250. 

ERRETTBAR, qui servari potest, tgl, unerrettbar. 

ERRETTEN, eripere, liberare, servare, vrlösen, erledigen, ahd. 
irretian, Melilla und arretlan, arratta (Gnarr % 471), mhd. er- 
relen, errciten, ags. Ähreddan. dem einfachen retten begegnen 
wir auch im fries, hredda, ul. redden, engyl. rid, die aspirierte 
form fühlt auf upoarsiv in der lransilivbedeulung von halten, 
stutzen, unterstützen, folglich erhalten, servere. dem goth. und 
nord, zweig scheint es zu mangeln, man müste denn alin. hradr 
celer, og, hrüd und im adv, hrade cilo heranziehen und xog- 
Tepös forlis vergleichen, mehr davon unterm einfachen wert. 
unser composilum aber, welches ahd., zumal bei O., genng er- 
scheint, ist mhd. beinahe geschwunden, im weinschwelg 235 steht 
falsch gereimt erröten: treten, der dichter halte für den seltnen 
ausdruck kein feines gehör. doch hd. in Loss bibel kommt 
er ein paar hundertmal vor und ist seitdem wieder völlig gungbar. 
Dasyeontus fuhrt erretten nicht auf, wol aber Frisius, MAER 
und, wie sich versteht, alle späteren. war den Polen ihr ratować, 
wyralowad aus unserm retten und erretten zugeflussen? das 
serb. "lu, ratovati bedeutet kriegen, bellare, gleichsem intransitives 


4) der zu errellende gegensland steht im ace., 
a) person: 
thon meistar freit), O. IV, 17,4; 


und du hast dein volk nicht errettet. 2 Mos. 56,23; und das 
sie der herr erretlet hette. 15,5; denn der herr dein gott 
wandelt unter deinem lager, das er dich erretie, 5 Mos. 
25, LH: 

erröt (== errotte) du, herr, mich deinen knecht! 

Weckmernin 46; 

ich wollte gern den biedermann orretten. SCHILLER . A 
‘du hast mich geheilt, mein sohn‘, sagte der errettete mensch. 
J. P. ep 1,59. 

b) sache: errette deine seele und sihe nicht hinder dich. 
1 Mos. 19,17; das er ewr lehen errette durch eine grosze er- 
reltunge. 45,7; da er die Egypter plaget und unser heuser 
errettet. 2 Mos. 12,27; sein cer widerumb erretten, vindicare 
se caislimalioni hominum, Maaren 116°; des armen menschen 
wolfart zu erreiten. pers, rosenih. 1. 1: du wirst dein leben 
nicht erretten. 8,95; er muste flichen um sein leben zu er- 
retten. 7,11. 

2) dus wovon erreltet wird, steht a) im gen., mhd. nur in der 
angezoynen stelle des weinschwelgs: 


er kan mich leides wol erreilen; 


ad, sich der feinden erretten, Plutarch 134. 
I) schon ahd. wird die praep. fona gesetzt: 


erden. fon fianton irretitn. O. V. 1,3; 


irretit thia worolt fon thên suntôn, IT. 7 H; 


NI 

errette mich von der hand meines hruders, von der hand 
Lag, t Mos, 32, 11; ein egyplischer man errettet uns von den 
hirten, 2 Mos. 2,19; der gott meins vaters hat mich von «der 
hand Pharao erreltet. 2,22; und hat mich errettet von dem 
schwer! Pharao. 18,4; der euch errettet hat vun der Egypter 
und Pharao hand. 18,10; und die gemeine sol den lod- 
sehleger erretten von der hand des blutrechers. 4 Mos 35, 25; 
dus sie iren man erreite von der hand des der in schlegt 
D Mos. 25,11; das er uns errettet von unsern feinden (gofh, 
gibau nasein us Ajandam unsaraim). Lue. 1,71; das er uns 
eirellet von dieser gegenwertigen argen welt (goths ei us- 
lausidédi uns us þamma andvairpin aiva obilin). Gal 1.4; 
welcher uns errettet bat von der oberkeit der finsternis 
(saei galausida izvis us valdufnja vigizis). Cul. 1,13 (wo Us, 
Dmëé, nicht gë vor sich halle); einen vom tod erreften, lelo 
educere aliquem. Maat 116"; einen vom ungunst und hasz er- 
vetlen, sublrahere invidiae; die secle vom verderben errettan 
GUTTER 1,51; 
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(das schaf) aus seinem maul. 17, 35; aus sechs trübsalen 
wird er dich erretten. Hiob 5,19; so doch niemand ist, der 
aus deiner hand erretten ınüge. 10,7; kan uns erreiten aus 
dem glüenden oien. Dan. 3,17; und errettet in aus alle 
seinem trübsal. apostelg. 7,10; können keinen aus dem tode 
ervelten. MATnestus 1562, 308°. 313", 

3) refl. sieh ervelten, 

ahd sie sint Hu redið, sih fianton zirrettinne. ©. T. 1, 75, 
wo der dat. fianton bemerkenswerth und aufzufassen wie unser 
heutiges sich den feinden zu enlreiszen; gc, auf dem berge 
crrette dich, das du nicht umbkomest. 1 Mos, 19,17; ich kan 
mich nicht auf dem barge erreiten. 10, 10; 
dich duselhs, 19, 29, 

4) eine selline bedeutung ist errelten für aufbewahren, conser- 
vare: das (heuschrecken) ist ir einige speis das vous jar, das 
st mt salz erretten und behalten über jar. Faank welth. 13° 
vgl. entretten, 

ERNETTER, m. servalor, liberator, befreier, erlöser, velter: der 
herr ist mein fels und meine burg und mein ervetter, 2 Sam. 
#2,2; seine kinder werden zuschlagen werden im thor, da 
kein erretter sein wird. dliob 5, 4; das sie nicht wie lewen 
meme secle erhaschen und zureiszen, weil kein erretter da 
IL pn. 7,94 herr, mein Iris, meine burg, mein erretter, 18,3; 
sie sind zum raube worden und ist kein erretter da, Es. 
42,22; oreiier der freiheit, assertor. libertatis. Maruin 110°; 
und für ihre arzaei will ich ihr ewiger schuldner bleiben 
und sie zeitlebens als meinen erretter ansehen. GELLERT 
3, 370. 

ERRETTERIN, f. servatrix. 

ERRETIIGEN, was erretton: damit auch die fremhden nicht 
twostlos verlassen und für schanden und offen sünden cr- 
relliget sein mögen. Lurner 2, 266, 

ERREITUNG, £ servatio: und ewr leben errette durch eine 
grosze erreltunge. 1 Mos. 45, 7; hastu unser gott unser misse- 
lhat verschonet und hast uns cine crretiung gegeben, Esra 
9,13; his das gar aus sei, das nichta ubrigs noch keine er- 
rettunge sei. 9,14; so wird eine hülfe und erretlung ent- 
stehen. Esth, A, 14; wunderbare führungen und crrellungen, 
was predigen sie anders als eine über alles wachende vor- 
schung? Ger. 

ERRETTUNGSMITTEL, n. das beste erretfungsmiltel schien 
mir zu sein auf und davon zu laufen. J. P. paling. 1,20, 

ERREUFEN, s. erraufen. 

ERNEUTEN, ezstirpare, ung silvam, ausreuten, „MAALER 
110°; dessen (des kupfernen bodens) breite noch lenge sie ein 
ganz jar nicht erbickelen mochten, ebensowenig als Cesar 
des Schwarzwalds end erreuten und keiser Kar] der grosz 
diu Pegnitz und Regnitz in den Mein geleiten. Garg. 31°. 

ERRICHTEN, condere, inslituvre, kommt für erigere. lavare 
wenig tor, was uns lieber aufrichten beisst. man sagt cin denk- 
mai errichten oder aufrichten; ein hündnis, einen bund, ver- 
irag erfichten: jetzt wurde ein feierlicher vertrag zwischen 
der stadt und der herzogin errichtet. Senut En 850°; einen letz- 
ten willen errichten; die befugnis eine hypothese zu errich- 
ten (aufzustellen). Kant 8,515; eine anstalt, schule errichten, 
stiften; freundschaft mit einem errichten ; 


am abgrund geht der weg, und viele kreuzo 
bezeichnen Ihn, errichtet zum gedüchtnis 
der wanderer, die dio ein begruheun. Scmruen 552". 


ERRICHTUNG, f. constitutio, Stiftung. oründune, 
ERRINGEN, multo labore adipisci: 
mhd. liep liebe, leit leide erringen kan, ich wil ze fröiden schar 
AS.lëns 
"hd. er hat sein stücklein brot mit ser Schweisz errun- 
gen. STIELER 1010; endlich hatten die Deutschen den sicg 
errungen; 
wen der grosze wurf gelungen 
eines Freundes freund zu sein, 
wer ein holdes weih errungen, 
mische seinen jubel ein. Scuter 19"; 
wer hat das hohe kleinod dir errungen, 


elle und errelte 


gl Pr hang er, Mur der. 
relin. Pijn lar 3, Er 


Om Zä Wei rehia iwa 


afd. arrüh Fans, 


2, ad de 


ERREN, errare, aberrare, verirren, verbistern. voc. 182 hi. 
ERRENNEN, currendo assequi, erlaufen: 
mhd. dag tor si errantin. Jeroschin; 


P 
8 TC Ae? was da kreucht und Neugt. Senmren , . 
# f LS, H D D 
Genren pt, trieb die ochsen, da gieng dev wagen. ich aher verweilte, 
arme chf he de "Zei Au) un w hielt die pferde och an, dann zwi ilt war mir im „herzen, 
d arem" dert ob ich mit eilenden rossen dns darf erreichte. Görue’40, 247; f, 3 j { 
mit sternenschein erreicht sein schnelles ros nhd. und ich habe noch*niemanden einen siegeskranz erren- 
die thore. Boun, . . nen gesehen, der auf dem haupte einen rosenkranz, in der 
l 2) das kind Gg bevor es ein jahr erreicht hatte; der | hand einen sonnenschirm, am gürtel einen spiegel und an 
könig erreichte A 


r das zu der länder fürstin dich gomacht? i 

des krenes fahno nur orrettot hior vom tod. 2, 3%, erringen will der mensch, er will nieltichenein 

c) oder die praep. aus; Dän 7, 9; 
ahd, irreiilin mit suörton üzar iro hanton. O. IV. 17, 20; was bin ich denn, wenn es nicht möglich ist, 


der menschheit krone zu erringen? 
da das Ruben höret, wolt er in aus iren henden erretten. 1 im deutschen recht technisch: was die ehleute währender che a ee ET A 
1 Mos. 31, 21; so wird er euch erretten aus der philister hand, | zusammen erringen, erwerben; errungene güter, bona labore so ward aek = eg 
1 Sam, 7,3; und ich lief im (dem bären) nach und errettets acquisita, boim daa sohn A 
CR e N 60 piest ge 


pa Jeene” 


ahha [189 
SS r 


as höchste menschenaller; es sollen nicht I füszen cingehisamte schuh getragen. Lonenstein Arm. 1, 1192; 
al 


Kranke mih vor Yemen tuding KA Kiih wiet" er Min 
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ERNINNEN, emanare, oriri, entspringen, golh. vrrinnan für 
usrinnan, ahd. arıinnan, irrinnan, ags. Airnan, part. Äurnen. 
edle, heule ganz eingeschränkte bildung, 

1) vom aufgang der sonne, des lichts, goth. sunna urrinnip, 
ahd. irran diu sunna, mhd. 

Jannen uns der sunno erschinet unde erriunet. 
Diemen 302, 26; 
ein rine umbe die sunnen, 
dé si was Of errunnen. Mar. 200, 19; 
vgl. mythol. 700. dieser schöne ausdruck ist uns jelzi verloren. 

2) vom ketmen, aufgehen der pflanze,. der blide. Ann, von 
RüTTE 21. Tosren 171" schreibt errünna und mengt errinnfn mil 
erinnern: 

das liedli ist errunnen 

wie holderblüst. Uu Ann 898; 

zwar die natur bodecht dein hartes land mit steinen, 

allein dein pħug goht durch, und deine saat errinnt. | 
Harsen 32. 

3) vom springen, ausflieszen des brunnens, wassers, vgl. erruns. 
4) golh. auch vom hervorgehen des loszes, das ja ein zweig: 
hlauts imma urrann, das losz lraf ihn, kam heraus, wodurch 
der zusammenhang des" lat. sortiri mit dem roman. sortire be- 

stdligt wird, 

ERROLLEN, evolvere, aufrollen, ausrollen, fr. dérouler : Flac- 
cus, welcher sagt, dasz etliche ding sind, je mehr man sie 
widerholet und errollet, ersinnt und erschind, erkäuet und 
widerkäuet, je annemlicher werden sie. Garg. 26‘. 

ERRÖTHEN, rubescere, roth werden, ahd. irroten und irröten 
(gramm. 2, 822. 823), wie sich noch mhd. roten leviter rubere von 
röten rubere scheidet (gramm. 2, 31), beide aber aus einem starken 
riudan raud, rudum hervorgiengen. dieser unterschied läszt sich 
nhd. nicht mehr festhalten. der heutige umlaut stünde von rechts 
wegen nur der Iransiliven form zu. 

1) erröthen für errothen, rubere, roth sein: von der lodten 
blut was das ganz erdrich errötet und ein erbermlich an- 
sebens. Aimon c1". 

2) erubescere, rolh werden, gegensalz zu erbleichen, erblassen : 
von groszer bosheit errötet sein angesicht, von zorn errütet, 
ime sein angesicht. Aimon v6°; und sein angesicht errütet 
überal. y1'; sie errötet, wenn sie ihn ansieht, sie errütet 
bald, bald erblaszt sie. Sriezen 1626; 


erröthen macht die haszlichen so schön, 
und sollto schöne nicht noch schöner machen? Lessing ... 


dasz du ja 
vor Ihm rocht sohr erröthest, liebes mädchen! 
‘vor wem? erröthon ?’ 2, 385; 


die reifenden Apfel N 
glühn erröthend am baum. Zacmawiž; 


wie manche rog im thal erröthet ungesehn. Gorren 1. 138,” 


erröthend folgt er ihren spuren 
und ist von ihrem grusz beglückt, Seu tres 77; 


diese truppen, noch auszerdem von officieren angeführt, welche 
die inquisition von herzen verachteten und erröthet haben 
würden nur das schwert für sie zu heben. 817°; wobei ibin 
die reformierten prediger, die für ihre religionsparlei_er- 
rötheten, nachdrücklich beistanden. 833"; sie fiel ihm mit 
dem ersten erröthenden kusse um den bals. J. P, uns. loge 
3,154; Albano konnte die weiszen statüen auf Lianens dach 
lebendig unter dem blühenden gewölk erröthen schen. Ti. 
2,131. einen. errölhen machen, einem das Mut in die wangen 
jagen, suffundere genas. die einfachen uusdräcke sind die schönsten: 


vor liebe wart er vrenden rôt, Nib. 1437, 4; 

wart des wortos rôt. Uuueng Triste 300; 

dô onzunto sich sin varwe. Nib, 291, 2; 

dé erblüste ir liehtiu varwe, 239, 4; 

dé môrte sich ir varwe, diofvor tieba gewan. 525,4; 
baurlt Flora sanguinom vultu verecundo, archipoeta p. 81; 


wurde als wenn sie mit blut üherschüttel wäre, Erryen unu. 
doct, 146. umgekehrt vom erbleichen: ihr blut trat zurück aus 
den wangen; 
gemischet wart ir varwe, sie wart hleich und rôt 
Nib. 1605, 2. 
3) stalt dieses erröthen (eigentlich errothen) machen verwandie 
das 17 A. ein transitives errüthen, rubefacere : 
weil in des himmels hau der fürste der planeten 


gleich in der mitten sicht, 
wo er zu morgenszeit die welt pflegt zu erröthen. Opırz 2, 157; 


auch dein blut, osterlamm, hat meine thir erröthet, 
“is zu dom herzen geht. Frenxing 546; 


ERRÜTUEN —ERSALZEN 


wie wilstu weiszo lilien zu roihen rosen machen? 
küss eine weisze Golatlıee, sie wird errother lachen. 
Loun 3, 175, 8; 
wo du durch brüder hand die brüder hast getölltet, 
und den unschamlalten sohn durch dor eltern blut erröthet. 
Gryennus 1, U0; 
und dasz wir ihr altar mit zimmetöl erröthen. 
Lonenstem (oan. 50, 5. 
enisprechend ist das heutige einfache röthen. 
4) fr. sich cerröthen, sich völhen: 
gestern war ein freudenfest, drauf ward in der spöton nacht, 
eh es jemand hat gesehn, ‚eine Iungfer umgebracht, 
einor ist, der sie vermuthlich, alte sugens, hat ertödtet, 
dann so oft er sie borulwet, hat die leiche sich erröthet. 
Locau 3,87, 56, 
vgl. entrötben. 
ERRÖTNEN, n. rubor: 
sein herz wallt ihm empor, er wagt os, mit erröthen 
und küsset sie und plüht H 
und singt der seligkeit des ersten kisses 
sein erstlingslied. Kuetsentann an Aleiste grabe 24; 


mein herz trat beim erröthen des ersten kusses sichtbar in 
meine augen. Semien 201", 


ERRUDERN, remigando consequi: mit einem kahn den an- 
dern errudern. 


i 
ERRUFEN, clamore assequi: ich kann ihn nicht errufen, arruefan: ad 
SrieLer 1630; ich musz hier in der entfernung stehen bleiben, mare, OI are 


aber mit aller kraft, die mir die liebe gibt, will ich dir nach- 


rufen, so lange ich dich errufen kann, und will dich bitten, pg “onasi 


dasz du dic rechte strasze gehest. Enceus edelknabe 18; gele 
ihm nach, rufe ihn! vielleicht kannst du ihn noch errulen, 
WEısze Irauerspiele 4, 120; so weit entfernt, dasz ihn einer 
errult; 
alk ora 70000v driv, boaoy re yeyove Bomoas. 
Ud. 0, 473; 
wo erruft sie meine stimme? Gorten 3, 449; 


wo in einer meile kein wirtshaus und dorf und kein mensch 
zu errufen ist, Ten ges. nov. 2,171; der prinz entschlieszt 
sich also selbst aufzustehen, um einen seiner leute zu er- 
rufen. Sea pn 737°; ich wollte ihm kein gutes wort geben, 
wäre nur jemand zu errufen. Annım schaub. 1,19. 

ERRUHEN, reficere, ausruhen: mittlerzeit erruen wir unsere 
müde glider widerunib, Aimon ku: ir glider waren von arbeit 
ermüdot und darumb dieselbigen wider zu erruhen, legten 
sie sich uf ein wise. Fierabras D3; sie hielten still ihre pferd 
zu erruhen. H4. 


ENRUNGENSCHAFT, f. bona acquisita, zumal die von den Far mintel 
chyatlen währender ehe erworbne habe, petirierke erruag. ter 


ERRUNS, m. alveus aquae, scalurigo, wo wasser étrinnt, 
quilt: item cin erruns. ist ze Affultren, wenn si da mit (s. l.) 
wellent wessern, so sol einer dem andern ansagen, und 
weler das nüt täti, der ist einem herren verfallen ein pfunt 
pfennige. weisth, 1,83, früher urruns, nach den verschiednen 
bedeulungen des errinnens. 

ERRÜTTELN, conquassare, refl. sich errütteln conquassari: 
davon sich das gemäuer viel mehr errüttelt und erschüttelt. 
Fnronsp. kriegsb. 1,154". bei STIELER 1568 ist errütteln impellere, 
incitare, aufrütieln. 

ERRÜTTEN, dasselbe, erschültern, vgl. zerrütten: 


«das meer errüttet sich, eröfnot aelnen schlund, 
zertheilet sich. Weeknentan 09; 


der grund orrüttet sich von böllern und cartaunen, 698, 

ERSAGEN, edicere, effari, ahd, arsagen, irsagên (Gnarr 
6, 102), ags. ûsecgan, aussagen, besagen, erwähnen, kommi heute 
nur im parl. ersagl vor, das gleichviel ist mit besagt, erwahnt: 
du hast zwar bereits 24%, bogen, oder so ungefähr, zum 
ersten halben jahr ersagten Merkura a. e. beigesteuert. WırLaxn 
bei Merk 2,156; um sieh auf ersagle: klage einzulassen. Goen 
3, 371. 


ERSÄGEN, serra perforare, durchsägen. ER 
ERSALBEN, perungere, einsalben:-und sol ihn (den kindern) wl 
Yate 


dieselbigen (zanbáller) wol ersalben und schmieren mit hüner- 
schmalz, hasenhirn. Röszuın bebammenbüchlein bl. 714; 


zuletzt solt du os auch mit fleisz 
mit baumöl gar wol ersalben 
an seinem leibe allenıhalben. Lou. 


ERSANDEN, exarenare, vom sand seuberen, das sand dar- 
von tbun. Maaren 146°. vgl. versunden, 


ERSALZEN, sale aspergere, condire. Seen 1075; wol er- 
sälzenes rindfleisch. 
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ERSATTEN, satiari, satt werden. 

| ERSATTEN, ERSETTEN, saliare: wirt dein begir ganz er- 
sat. Keisensueng volk m. E 6; 

so der gauch das erste laub sicht, 

so kan er sich, ersetten nicht, Furımank 1539, 36°; 

darumb, o mensch, wenn du dich wulsi, 

gleich einer saw im wollust sulst, 

und aller welte wollust hettest, 

iodoch dein herz du nicht ersettest. II. Sacus 1, 98", 

ERSATTIGEN, saturare. die hungerigen hat er ersetligt 

mit gutern. Luruen 3, At: ich hab sie ersettigt. Merancnu. 
sum Römerbrief verdeulseht 00; damit geschicht goltes will auch 
und werden hede, erseltigt, gott und der teufel, Trank weltb. 
69°; der hochmülig hevzog was an Lolhers tod pit ersätiget. 
Aimon 62"; ha, rau, itzt hah ich mein hegird ersetigt, wo 
iv nù nit das wasser austiinken mögent, so seind ir todi! 
B2; sie wurden wol ersetligt. FierabrasE6; er ersetliget 
mit seiner hekantnus, den ganzen synodum, doch wolt sich 
bruder Conrad nit lassen ersettigen (befriedigen). MÜNSTER 097; 
dieselbigen geist, die also dem menschen sein willen ver- 
bringen und erscttigen. Panackısus 1,118°; nun folgt auf das, 
dasz die fraw das gelübd schuldig ist zu halten, und wo 
sies nieht hielt, so ists hruchlos, und musz den elmann 
erselligen darumh und ohnerstatt wird sie nicht gen himmel 
kommen. 2,2938°; wir sind nicht geboren zu narren, zu tho- 
ren, sondern in den stapflen Salomonis, der aposteln und 
des ewigen liechts zu ersetligen. 2, 323°; ein sünder kan mit 
wollust und geiz nicht ersettigt werden. REISZNER Jer. 1, 24°; 
dann sollen sie an solcher straf ersetligt sein und ihre gr- 
thane plicht halten. Inonsreng kriegsb. 1, 84°; dagegen sollen 
sich auch die geraisigen ersältigen und benügen lassen. 
3.19"; ich habe einem jeglichen gutes gethan ausgenommen 
diesen misgönnern, welchen nach meinem biute dürsiet und 
wollen nieht als nur durch dasselbe ersätliget werden. pers. 


rosenth.1,7; das auge selbigen anzuschauen könte sich nicht 
ersätligen. 2,28; es ist unmöglich, dasz sich jemand an 


deiner freundlichen schönheit guugsam ersätligen kan. 5,8; 
wenn auch der sand in der wüsten zu lauter perlen werden 
sulte, würden doch die augen der armen nicht ersättiget 
werden. 7, 20; 


dis Ditt ich, feinde kommt, ersättigt eure lust 
und stoszt ein.schwert, durch mich. Gage 1, 41; 


er wusle es zu veränslalten, dasz Dionysius durch Diere 
kleine entfernungen verhindert wurde sich zu bald an dem 
vergnügen zu ersätligen, welches er in ihrer unterhaltung 
fand. Wierano 3,60; meine guten freunde musten sich an 
dem hescheid ersältigen. 28, 87; 

denn am stärksten gebot ihm sein herz mit dem hlute von 


diesem 
zu orsattigen Ares. Nüncen 231°; 


schon des gemeinsamen mahles STREICH alle das herz wir, 
il. 8, 99; 

und seihst in meinen thräuen durft ich nicht 

nach herzenswuusche mich ersätligen. ScmiLLeR 021°; 
eine gewöhnliche belohnung konnte den chrgeiz eines Wallen- 
stein nieht ersütligen. 915°; wann dieses tantalische streben 
nach ewig Niehendem genusz endlich erst gt werden würde, 
GöruE 14,67; mich am erscheinen dieser gestalten und dem 
ton dieser worle nicht ersättigen konnte, Tieck 6, au: dasz 
es schien, er könne sich in diesen schmerzen nicht ersät- 
ligen. nov. kranz1,125; dasz fast ein kranker damit zu cr- 
sättigen wäre. J. P. teufelsp. 2, 228. in der gerichtlichen sprache 
sont mun: einen seines rechts ersätligen, aus den belegen cr- 
hellt, dasz sowol der gen., als die praep. an, in, mit hinzugefügt 
werden. 

ERSÄTTIGUNG, E satzrilas, caplelio: stunden wir nach 
ordentlicher ersättigung auf, Felsenburg 1,102; daher ist das 
gewöhnliche schicksal eines morgenländischen fürsten, der 
in die mauern seines serails eingekerkert ist, in den armen 
der wollust vor, ersättigung und überdrusz umzukommen. 
WIELAND 1, 137. 

ERSÄTTLICH, satiubilis: das kind ist unersättlich, 

ERSATZ, m. compensatio: item die erien, die der drier 
dörfer sind, Tellikon, Buchs und Jänikon, und ligent in 
der allment, wäri dasz jeman huwi darin, an das man brucht 


zu der allment, der beszret von jedem stumpen 5 pfunt, an 
torn und haslen. ces ist ein ersatz daruf gesetzt, dem herren 


ein ankenstuck und denen gesellen ein eimer win. 1eisth, 
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1,83. 84, ersatz bieten, thun, leisten, gewähren, fordern, er- 
langen; das ist kein ausreichender ersatz für meinen verlust; 
und wagis sich selbst ihm, zum ersatz 
der falschen freundin, anzutragen. GOTTER 1, 440; 


kommt (musen), helit, auf einsamen gelilden, 
das ideal der besten welt ` 
mir, zum ersatz dor wahren, bilden! 1, 450; 


ach wenn ersatz für liche 
je freundschuft geben kann. 2, 432. 

ERSATZHEER, n. supplementa. 

ERSATZMANN, m. in locum succedens, vicarius, stellvertreler. 

ERSATZMANNSCIIAFT, /. 

ERSATZMITTEL, n. 

ERSATZQUELLE, [. 

ERSATZUNG, /. subsidium, rückenhalt, corps de reserve. 

EUSAUERN, acescere, aħd. arsůrën, mld. ersûren, ags. Astı- 
rian, sauer werden: fahen sie an küchen zù bachen, das ist 
ungehöfelt (ungehe/le) Haden, die sie matzos nennen, haben 
ein grosz aufschen, das sollich küchen nit ersaurn. Frank 
welt. 147°; als solt ein milch darvon ersauren, kluge weise 
reden 251"; ein ersaureter saft, Tirunneissen harnen 103; 

versehwelket war ruhen und kraut, 
das obs erfanlı, darbei er schaut 
die milch ersawert, H. Sacns 41%; 
und wem sein lieb verloren geht, 
sein leben musz vertrauern, 

das herz musz ibm ersaucern, 

ERSÄUERN, acidum reddere, ahd. arsüran, mhd. ersiuren.: 
es ist also, sprach der mönch, fast mit allen hohen her- 
schaften beschafen, wann man was erfunden und erdacht 
hat, so ihnen au vortheil, zu nutzen, zum lust und zur rache 
wider ihre feinde dienen mag, und wann es noch so gott- 
los wäre und gar vom teufel käme, so ist man bei ihnen 
doch willkommen damit, bis letztlichen, wann man ihnen 
ungefehr irgend die nase ersäuret, so dörfen sie wol selbsten 
die erste sein, die einen deswegen einen verräther nennen 
und ausschreien. PırLanner 2, 809. 

ERSAUFEN, aqua mergi, praet. ersof, part. ersoffen, ald, 
arsQfan, mhd. erstfen, in der flut umkommen, ertrinken. 

1) von lebenden geschöpfen: er ist ersoflen; da furen sie 
aus und furen in die herd sew, und sihe die ganze herd 
sew störzet sich mit einem sturm ins meer und ersoffen im 
wasser (valg. mortui sunt in aquis, golh. gadaupnödtdun in 
vatnam). Matth. 8,32; und ersoflen im meer (vulg. et suffocati 
sunt in mari, got, ufhvapnödddun in marein). Marc, 5,1% 
Luc. 8,33; durch den glauben giengen sie durchs rote meer 
als durch trocken land, welches die Egypter auch versuch- 
ten und ersoflen. Ebr, 11,29; ein geizhals musz auf dem 
meer ersaufen. pers. rosenth. 3,22; hätte nicht viel gefehlet, 
dasz der knabe gar ersoflen wäre. Lolmans fab. 25; 

Buug es einmal hat gerognet, 
WI in rothem bad (im blu) erspuf. Sree trutzn. 212; 


ein Schweizer, dem dio ehr und gnade ward 
mit seiner kaiserlichen majestät 
in einem fusse zu ersaufen. Lessine 2, 224; 


im tiefsten wasser wünscht sie plötzlich zu ersaufen, 
doch wer ist stark genug in seinen tod zu laufen D 
Rost schäferg. 8b; 

der fürst, mit dem gefühle bald in seiner fett oder wasser- 
such! zu ersaufen, J. P. "9. 3,100. gleich dem einfachen saufen 
meidel man heute, wuszer im verdchllichen sinn, ersaufen von 
menschen und gebraucht ertiinken; doch schon das Baseler N, F. 
1522 erklärt ersaufen durch ertinken. 

2) von sachen, die im wasser verderben: denn der vorrat, 
den du bei dir hast, der kan verbrennen, ersaufen, gestolen 
oder von metten und würmern gefressen werden. LuTBen 
4,507; wo die schif on gegenwelr von sieh selbst zer- 
spalten, erstoszen und ersaufen (untergehen). Fronsr. kriegsb. 
3,102"; 

dlo Limmat, welche her entspringt 

vom Märchberg, der Uri umrıingt, 


und durchs JLinthat für Glaris lauft r 
und in dom Oherecg ersauft, glückh. sch. 230; 


und führt die quellen ab, dasz nicht dns gras ersäuft, 
GeLtenr 3, 403; 


o du ausgeht der hölle, 

soll das ganze haus ersaufen? 

seh ich über jede schwelle 

doch schon wassorströme laufen. Görur 1, 230; 
bergmännisch, die gruben ersaufen, füllen sich mit wasser; jene 
ersofenen abgebauten tiefen. Görme 56,175; alte ersolfene 
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gesenke; alte ersollene guseuke, Humnornr gusarten 163: 20 ERSCHACHERN, mercuri, illiberabiliter lucrari’ es eröfnet dafür erhalten... da die vergrüberte uhd. aussprache j e all K | 
ontbinden sich eñe grosze menge der gefährlichsten gusarten f sich zu dieser unserer zeit unter geringen leuten eine sucht, Iransiiwum erschollen — Le erschellen Gel ee die stellen zeigen, dasz auf erschallon bald in mit dem dat, 
aus ersoffenen alten gesenken. 165; mancher gedanke wird | in deren die patienten, wenu sie daran krank ligen und d ` 
un anemer tasse ersaulen. J. D. uns, loye 2, 64. 


. N vom starken inlransitivum erschellen 
man sage | soviel zusammen geraspelt nnd erschachert haben, dasz sie 


dasz Acker, wiesen, saaten ersaufen, wenn wasser lange darauf neben 


bald mit dem ace, folgt, i dem I: 
aschall = mhd. erschdl- ect dar 


pi 
en orschal unterscheiden konnte, I i erhollen. Hehe er 
M schal unterscheiden konnte ZC ) cher: di p anhaa ? 
sen, ! ıfe ein paar hellern im Beutel ein närrisches Meid auf er Ce? € Gu, SE eech BC eiweg Kies Gs erschallete haben spätere 
seht ; das ud in der müle ersäult, wenn es in hohem wasser | die neue mode mit tausenderlei seidenen handen anlragen dere leuschen und gab dem tniransitiven praesens erschallen. auch Fa A nh TUKA, erschall gesetzt und von da ist es 
stehend sich nicht mehr drehen kann, konnen, gleich riltermiäszige herren uud adeliche personen spålerhin erlosch das transitivum, doch das intr, erschutlen blieb, "Brengt, 
3) dus purt, ersoffen wird bildlich gebraucht für unlergegangen, von wraiten geschlecht sein wollen, Simpl. K 25. gë, i Kai ausserdem muss aber auch ein entsprungnes schwaches intransi- sie achliof, und wolt und breit 
verdorben, verkommen: denn beide, priester und propheten ERSCHACKEN, concutere, exeulert, erschültern, ugs. åsecacan: =r e tivum schallan schultte orschallen erschallte (wie hallen hallte "let keine nachtigallen, Lomp 1.08; 
sind toll von starkem getrenke, sind in wein ersollen und uul hache berg erschacklet schwer, SC erhallen erhallte) in "anschlag kommen, bibelstellen lassen of auf einmal erschallete der ganze berg, der wald und die be- 
daumelu. is. 28, pi Di gulen ersoflen und on alle Düse TRENNEN We E hie nicht erkennen, ub erschallet personal sein oder für erschaller | Nachbarten felsen von ihrem lauten evan, evoe! Wierann 
lüste. Lome 4,12%; er sei so trumken, Ja ersollen in den 3 ann en In stehn soll, welches spätere ausgaben einführen. vol er- | 132; die horde erschallte in jammargeschrei. KLINGER 2, ae 
lehren des bapstes gewesen. .. 5 ERSCHAFFEN, creare, ahd. irsealan, ags. äscapan, durch hallen und erhellen (sp. ...), erknallen und erknellen io, A. |, bald erschallten tüne des Schmerzen in seinen ohren. A 27: 
alter sprach, jugend, hör mir zu, die voreselzte partikel wird das oi schaffen, und Jemen, erglasten für erglesten (sp. 824) u. a, m, s j da fand ich eine stadt und } t a 
du bist in geiligkeit gar mütsam des schaffens beyinn unsyedri op uber sehn schafen und f Nach diaser erörlerung der ferion dürfen die oe Hana er d hel, dE weg Kä 
ersuffen, Wolich, unbehütsum. U. Sacus 1, 374%; erschaffen gleichbedeutig.  Lormin schreibt am anfang schuf sich zu der bedeutung wenden, 9 ka? i A ? Seite 
also geschicht auch manchem rohen bergmann, der in allem | golt hunel und erden, creator heisst ahd, sceplien, scellari, aus. 1) intransitives erschallen, drhallen, laut werden: und da die sch Këigigaiaieng für mc machen = mhg, CN 
mutwil und sten diser welt ersolfen ist, Mama 1562, 198°: soippend und wir sayen schöpfer, wogegen erschaffer steif oder ` j ` lade des bonds des herm in dus lager kam Fuuchzeis As ellen: Ch, , 
in solcher thorheit ersoffen. rockenph. 5,21; in aherglauben | dichterisch klinyk naman nivan åsceop Chdmon 201,32. wie f ganze Israel mit einem groszen jauchzen, das tio erde ep. Des AT Ge heilgen allen kir 5 
ersoffen. 5, 34. 6,52; in einbiklung ersoffen. lang wiltu in der irre gehen, du abtrünfige tochter? denn | schallet (vulg personnit). 1 Sam. 4,57 und" dus volk pfeif it m IW us di O SCH ` en. kirchenlied; 
ERSAUFEN, ugua mergere, est. ersäulte, part. ersäuft, | der herr wird ein newes im lande erschaffen. Jer, 31,22, in pleilon und war sgor Irölich, das die erde von ren goschret erzöhlen und Ke E ee nu. ` 
old, arsoufan, mhd. ersoulen, beiden stellen del schon durch dus ed). neu der beginn bezeichnet ; erschull. 1 kon, 1,40; und das urteil erschall far dem ganzen und aldan soll der muson An i 
1) ich bin im tiefen wasser und die Nut wil mieh erseufen. | anderemul kann neu anch wieder, ilerum ausdrüchen, wie wenn Israel, das der könig gefellet hatte. 3 28: der konis asp dein lob von west zu ost erschallen. 5141 
rs. 69,3; das mich die wasserflut nicht erseufe und die tiefe | 4 P. uns, loye 3, 117 sayi: wo die sonne die erde von neuem aber liesz erschallen im ganzen Juda, "hie sol niemand un- da er manche nymfelein 
nieht verschlinge. 69,46; und die wasser erseuften ire widere rschuf. den nachdmmch hebt, we der esch seines zwecks l gestraft bleiben, 15, 22; weinetän sie laut, viel nher döncten hörte ihre stimm orschallen, 348, 
sacher, das nicht Aner uherhleib, 106, 11; so erseulte uns | sich bewust ist, beiyefligtes ‘dazu, wozu: mit freunden, das dis geschrei hoch erschal, Eug 3.1. und | $ auserschallen, entschallen, erschellen und schallen, "=" 
wasser, ströme giengen uber unser sele, 124,4; das auch und dies sei fortan ihr (dev glocke) beruf, ` das der brief des königes im sein ganz reich erschalle. ERSCHÄLLEN, s. erschellen. 
viel wasser nicht mügen die liebe ausleschen noch die strüme Wozu der meister sig eiwehuf, Som Ap, Esther 1,20; sein eerüchte erschall in allen londern, 9,4: ERSCHÄMEN, pudere, vereri, wovon jedoch nur das part, er- 
sie erseufen. hohelied 8,7; denn so du durch wasser gelest, Wir verbinden erschaffen und schaften Adufg mit ubstranten lobet ir völker unsern gott, lesit seinen ube weit ersin schämt, wie von verschämen nur verschämt, beide in der bes 
wil ich hei dir sein, das dich die ströme nicht sollen er- | vorstellungen, zumal bei hinzutrelendem persönlichen daliv, im 
seußen. Ks. 43,2; wurden sie alle erseuft im meer, Judith 


len. ps. 66, 8; und en ist his gen 
sinne von bereiten, zu weye bringen (parare)? sich macht, hülfe, 


Jerusalem erschollen, Jer. | deutung pudens, verecundus üblich ist; 
5,11; und die tiefe übereilet sie und das wasser erseulet 


und da sie in dns here 
sie. 9,7; und besorgten sieh nichts unfviedllichs und da sie 


i 4,16; er wird singen ein lied, de 
theilnahme, gemach, ungemach, sorgen, schwierigkeiten, leiden 


s hall erschallen wird big kamen, sie traten in herzog Naimns gezelt, Ruland Bing 
an der welt ende. 26,30; es kompt die zeit, das ich wil | däin ganz erschemet, und. dorft in gweien tagen nit hor- 
erschaffen: ou 80 begabter geist blickt munter und kühu in f ein kriegsgeschrei erschallen lassen. 49, 2; und sein gericht | Anger, noch auch zu hof geen, sahe auch keinen menschen 
auf das meer kamen, erseulien sie sie alle, 2 Mace. 12,4; | seiner welt umher, erschaft die seltsumsten bezüge. Gë erschal in das ganz Syrienland, Mat, 4,24; und dis geriicht 
dem were besser, das ein mülstein an seinen hals gehengel 0,1145 erschal in das selbige ganze land. 9, 26; 
würde und erseuft würde im meer, da es am tiefsten ist erschaffe div nicht leiden! Garren 2, 426; 


und acin gericht und forcht iat 
l erschal bald umbher in die grenze Galilee. Marc. 1,28: und ERSCHAMR 
man steht ihn unter don vorwändeten U, dos gerüchte erschal von im dureh alle 

Wiot kann ahm Keine hülfo mehr erschaffen. "gen 2, 49; 


4,145 en haben mich guta 
erschuf den weichlichen ungeübten kriegsneulingen unter l 


schollen ist, wie sich einer $ 
der revolution der erste feldzug oder nicht vielmehr die frei- zu nech in euer stad zu begeben willans sel, euch hierinnen | arg. 4; gleich wie er sein hlut vergossen hat, also müssen 
heitsllamme die siegende macht? J. P, ddmi. Su. ! treutich zu raten, Luruen 2, 455°; deine männliche tugent | aueh die cardinäl ‚blutfarbe intel und hüt tragen. dan das 
ERSCHAFFEN, m, reator berr gott] erschalt r alter ding, Jy nicht gunugaaın gelobt werden mag, sie erschällt auch im die ketzer sagen, ire kleider seien von der märtler blut, das i 
du hist allein der gute kömg. ReiszXen Jorns, 2, 20°; Wis gonzen Britannien, Galmy 106; nu war an dom ganzen hof | le verpassen haben, so totfarb, oder je, das ira kleider uber 


denkt er? denkt er den erschalfer des eoldes? Gun im erschollen, wie sich Galmy selbst so bunt vorwundt hoti, dem simonlschen und sodomitinchem schandlichem leben, so 
Harpao; juwel in des erschaflers kranz, Tubuner 7, 22 erfuhr, erseholl | Wé meister füren, also erschamrotet scien, das kan nit war 


(ald. biderbi ist imo, daz ana gi hangan quimstein in sinnn 
hals inti s} forsenchit in Gutt sewes), Mutih. 15,6; und die 
schlange schosz nach dem weibe aus irem munde ein wasser, 
wio ei strom, das er si erseulet. offenb. 12, 15; diese sinds, 
dio mit iren blut das bapstum samt seinem gott deni teufel 
erseufen werden, Lumen 3,251; darumb liesz gott die sind- 
flut kommen vud erseufet die erste welt. Marnksıus 92"; sie 
Aurehbohrten und evsäuften den nachen, Lunessten Arm. 
2,1015; 

Nut, die nicht ersäuft, nur hadot) 

schlinpf und scherz, der konem/sohadet, Losuau 1, 222, 17; 


Aimon 15", 
| THEN, erubeseere: und zwar welche sich solche 
umbligende ort. Luo, | beid wiste und schreckliche spoctacul nicht erschamroten und 
freunde gebeten, nachdem es. or. | Abmanen lassen, werden nimmermehr durch glimpflichere und 
genannt magister Thomas Münzer, | Yernünftigere mittel fruchtbarlich zu recht zu bringen sein. 


under augen | sonder hialt sich als einer, det voller scham J 


178; als nu menniglieh des ritters zukunft 
ERSCHAFFERIN, £ ereatrir solches auch für den konig. 214; 


EE m a ammm 


dun geschrei im ganzen sein, Dienenkorb 140°, 3 
5 ; $ reiner ist musik, ist erschafferin der entzitckung. bof erschollen war, 232; ein doctor, des kunst ke er- ERSCHANZEN, Iuerifacere summo laboro, wie durch schwere u L, ibit erirhanne, ECH 
dar Ech d e AE Gë dä LUPSTUCK, schollen. Kıncunor wendunm, 76°; hat doch seine lehre, da | Schanzenarbeit ‚erwerben, Sunny 1734. thansen LEE d A ug gef 
ersäuft in Bacchus golluen IW WË 0 ERSCITÄFPUNG, € ereutio, fabrieutio ` die erschaftung/ des /d Sie sonst gesund erschallet, ein wirdig ansehen behalten, aat a AREN; rendere; erbralsen, BMAOUMENSChArTER, proci, ge Jr (ie: ( KA 
Ku. Some poet, Jo, 100. menschen, der thiere, wogegen uns schöpfung melr den umfang J 440"; dis buch ist also weit gebracht, das solches nunmehr | rt II, welche schwache form. sich aus der organischen slarken juminnans 
f 2) bildlich, das kam auch daher, das grosze feine leute | der geschaffenen: dinge, die welt ensdrückt, die recht secl, so è E. meniglichen erschallen und geoffenbaret werden (kann), KW "éi erhallen, erschallen aus erhollen, „erschellen | 
mein gewissen ersculten mil groszen fuddern vol vertinstung. | der mensch iu erschäffung entpfangen bat, Fus weltb, Lau"; j phg 2,187; weit erschallen pererebrescere, der wald EK geet `Ä A La Ga, ue Moie sie treulich D 
Lomm 3,938"; in geist erscufi. 4,12°; die vernunlt unter | die wallfiseh sind an der innerlichen Wl enszerlichen ge- ouse Wier ae A nemus consonat. Maaren 110°; da nu das l Me, ne A wog lt dem 9. A geld zu erschar- 
erdichtungen und Iendwerken ersitufen. Kany 2,585: or I stalt oder erschaffung formation) ungleich. Foren pg: f Ké Nr eO erschall, #08 er wider für die statt PR Be SRCHBETENE zwanzig tausend ta cnten, Lonensrkın 
(Miller in seinen romanen) ersäuft das gente, das ilin sein KR, ‚at Is Winden iu Tat i ota, Livius bei Rihel 260; Gë 1 Ca den ei dE kommt, so Ist niemand da, 
genius beschert, in einem strome von wäszriehten geschwälzen, manan Brio ott huffuug? Mag welchs in der ganzen welt erscholln. SOLTAU 478; noeh re ne Jursunge von will, ja man kratzt immer 
die ihin die leidige nulzenstilterei eingibt, Voss br. 3.1. 102: Raphael hat mich (denken gelehrt und ich bin anf dem wege Thraso will, dasz aoina thatan soilen wolt und breit orschallen, reisen gehen ut TE Kap 1,170; die meisten, welche auf 
elysiums freudengelnge meine erschafung zu beweinen. Semeen | Logau 3, 130, 08; E a dl eppen dog ‚von denen eltern erscharrte geld 
ersäufen jeglichen uch. Senn 6t; ERSCHALLEN, persunare, ein wiet, gleich dem einfachen was sie sọ oit Aus dem minde der geistlichen erschallen ee 
dasz er gern die nachl im abendroth ersiuft hätte, J. P, | schallen sonare (und dem analogen ballen, erhallen) aus der hörte, ehe eines mannes 2l; no ou die ladung besorgst und jegliche waaro vorzeichnest 
Deelt, 1,85. Zuge gerullienes wori, die organische, mhd. jestgehaltene form f koum epschelt d dë "m erscharrten gewinn, » 8, 164. rà 
GON REG KENE ée en E Getunaz 1, 68; ERSCIHARRUNG, f. corrasio, coacervatio: weil ich schen 
ersaufungen ganzer landsehalten. Wievewann Abo. ss: in der -Schellen sehal sehullen „geschollen, wie sie den blüten sloh nahn und ul sch (die klaso) ja, | musz, wis meine kinder so DREI mit all meinem gut umb- 
allgemeinen weltersanfung (sindflut). merz 52, guns wie len hal bullen gehollen, gëllen gul gullen ge- Ko en, und lieblicher ton süszon gonukvos ora, hal, "TE | gehen und es Aureh Ae gurgel Jagen, in erscharrung dessen 
ERSAUGEN, ersugere, aussungen, mil suuyen erösen. Maaren gollen, hellen bal hullen gehollen (ahd. gihöllan), quëllen A ömur 1, 322; ich A Mangban ehrlichen mann über den tölpel geworfen 
110°; den schatz ersaugen, erschöpfen ; qual quullen gequollen. nid. gali nun zwar unfan noch y ek Hat Weih und ‚eltogen, PIULANDER 1,418, 
aie (die bienen) zielen scharf mit ungon schellen schall schollen geschollen, e Fu gpsebäilef „2,104, ENSCHATZ, m, wurde nach der Ah a schreibung chrschatz 
zun reichsten blunlein zart, endiech aber schallen scholl- schollen ‚geschollen, dns Kloster eracholl so gut ala die Übrige kegen von ege mm. 72 eingetragen, er erscheint als algabe vom lchngqut bei ein» 
EN oe Iruten, 117 mil mandung des a des praet, in o und mil ungehöriy ins prue- wundern, 20,380; dein ruf erscholl in meine see, Kran, | Wenden, woeisol des belchnten. oder belehnenden ofl. neben dem SÉ 
End eingaseliun. “Sri Item Kg sens wordringendem a, we bellen boll bollen gebollen, 4,100: PN "ALINGER jall d den weisthümern, s.b. 1,2. 54. 57. 62,180. 239. das lat. — anhi 
fi ERSAUSEN, strepere / quellen quoll quollen gequullen dem praes, sein e liessen. er UCANGE unverzeichnele wort laudemium scheint erst dem 
e gës E An er (der wein) ersansen das eëi d wenn os herum erschollen, Sen zen 221; deutschen oa sde nachgebildet und könnte chenso misgegriffen 
dem, der in twutzen wil Uitnano Gut. din lob erschillet, din lop erschul laut erschollen die pfeil an dor schulter des zürnondon gottes. | sein. die wahre benennung enisprang vielleicht aus herschatz ee BAS 
ERSCHABEN, deradere, von der haut schaben, ald. irscapan | terdarb also nhd. in doch unermeszliches lachen erscholl den sell E Re an ‚hergewate, herschilling EA? - , =o Pi 
CGnarr 6, 406), nebst dem fveguenlativum iescaborön D, 40T), dein lob orschallt, dein lob erscholl. 1, DU h ERSCHATZEN, pecuniam. in acrarium, invehere, gebildet wie 
ugs. Aschlan: alles was er nur erschindeu und erschaben | erschallen waltet schon bei Luruen, was mag es verursacht haben? f also sprach da bewegt, da schlug den orschallenden hand- abschätzen, beschatzen, brandschatzen: die groszen poten- 
kann. kein me, mil u durf eigentlich im pruri. a behalten oder o H d hl n A schlag taten, (hun itzt nichts denn An ding, geld unbarmherzig zu 
ans, und umschlosz treuherzig die zarte hand, Luise 3,481. | erschatzen, MELANcHTuoONS auslegung des Daniel 
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Jonas. Wiltenb. 1646 bl.129; das erschatzte, durch schatzung 
erhobene geld. 

sich ERSCHATZEN, musz heiszen erkosen, lichkosen, oscu- 
lari, amplecti: darnach erschatzen si sich wol acht tag lang 
oder kurzer, und so si denne kind tragen ... Orro Diene- 
RINGEN bei ÖBEnLin 351 von den amazonen. sich schatz zu nennen 
war uraller brauch unter geliebten. 

ERSCHÄTZEN, aestimare: die hellisch pein ist so grosz, 
das sie niemant erschetzen kan. KEISEnsnERG aufnemender 
mensch E2. 

ERSCHÄTZIG, laudemio obnoxius: lehengüter so fellig und 
erschätzig sind. weisth. 1,57; ehrschätzige güter. STIELER 1741. 

ERSCHÄTZLICH, aeslimubilis, schätzbar: dir für so uner- 
schatzliche gnaden gebürlich zu danken. von Drang Mar- 
genis 36. 

ERSCHAUDERN, horrescere, erschauern: erschuderen, ein 
grausen haben, vor forcht zitteren. MAALER 117°; 

der weltkreisz zaghaft, zitternd, stumb, 

erschaudert, wird von ihr bewöget, WeckuErLIn 120; 
Friesland und Frankreich erschauderten vor ihm. SToLBEnG 
10,141; 

ringsum stürmte die ord und erschauderten geie gowässer, 

088; 
hat sich In einem hause was geändert 
auf solche weise, drob das herz erechaudert. 
Uuxanpe ged. 502 (610. 544); 
eine dichterische seele erschaudert am meisten vor den langen 
stillen schleiern, die hinter dem tode wohnen und gehen. 
J. P. aesth. 3, 170. 
ERSCHAUDERUNG, f. horror, schauder : weil es den patien- 


„ ten mit einer erschauderung, als obs ein feber were, an- 


kommet. Wüntz 374, 
ERSCHAUEN, aspicere : 


oben herumb Ich auch erschaut 
uralt lieldnisghe arma hangen. H. Sens I, 399°; 


Arum der sich ihr vertrauet," 
hat für ein schönes bild ein stinkend aas erschauet, 
Locau 1, 44, 60; 


wann die goldno frühe, non geboren, ` 
am olymp mein matter blick erschaut, Bürcer 16"; ; | 


ein zweites thor, 

daraus rennt 

mlt wildem sprunge 

ein tiger hervor. 

wie der den löwen erschaut 

brüllt er laut. ScuitLen 70%; 
nun erzählte der ehrenhalt (so) das hausmärchen nach ord- 
nung der bilder, die er nach einander, wie er in der erzäh- 
lung fortschritt, gegen die sonne stellte, dasz jeder ihre be- 
deutung zugleich erschaute. Ange kronenw. 1, 310. 

ERSCHAUERN, was erschaudern, nur edler und dichterischer 
klingend. 

ERSCHAUUNG, aspectus, intuitus: in der erschauung ... 
in der einsicht, dasz kein sein ohne denken sei. Four 
nachg. werke. 2, 101. 

ERSCHEIDEN, disjungere, separare, unterscheiden, ahd. ar- 
sceidan, ags. Ascädan, mhd. kein erscheiden aufzuweisen, doch 
könnte es gefunden werden, auch nhd. sehr selten: nun sind 
‚funf planeten und erscheidner sitz. Trunneisser archid. 106. 
vgl. eracheiten. 

ERSCHEIN, m. visa species, erscheinung: 

wenn von dem stillen wasserspiogelplan 

ein nebel bobt den flachen teppich an, 

der mond, dem wallen des erscheins vereint 

als eln gespenst gerpenster bildend scheint. Gäns 3, 105. 
vgl. schein, anschein, nebenschein, widerschein. 

ERSCHEINBAR, visibilis. 

ERSCHEINBARKEIT, /. nur in der erscheinung derselben 
und zufolge ihrer ewigen erscheinbarkeit, Ficnte nachg. werke 
3, 393. 

ERSCHEINEN, apparere, in conspeclum venire, kein goth. us- 
skeinan, wol aber ahd. arscinan, irschnan, mhd. erschinen, 
ags. Ascinan, in unsern diern denkmälern dauert noch der or- 
ganische ablaut erschein, der sich bald in erschien verkehrte, 
nachdem das praesens ei für 1 angenommen halle. da das cin- 
fache scheinen palvuv, leuchten, glänzen, erscheinen also den 
beginn des leuchlens ausdrückt, ist in allen bedeutungen das sicht- 
barwerden im licht enthalten. synonym ist urrinnan, errinnen. 
man sche über die grundbedeulung von scheinen das unler er- 
scheinen, erscheinte bemerkte, 

li 
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1) sonne und gestirne erscheinen, gehen auf, zeigen sich 
leuchlend; da aber in vielen tagen weder sonne noch gestirn 
erschein, war alle hofnung unsers lebens dahin. apostelg. 
27,20; da berief Herodes die weisen heimlich und erlernet 
mit fleisz von inen, wenn der stern erschienen were? (ahd. 
lerneta fon in thic zit thës sterren, (ër sih in araugita; 
ags. hyänne se steorra him äteovde?) Matth. 2,7; 


die sterne sind erschienen. E. von Krea 1, 21; 


ein comet ist erschienen; doppelte sterne erscheinen am 
himmel als einer. 4. P: flegelj. 1, 61 (88); ein regenbogen er- 
schien am himmel, 

2) tag und feuer: 

dô diu naht het onde und dër ue erschein. Nib. 149, 1; 


der tag, der morgen, das jahr, die zeit ist erschienen; dieser 
tag soll nie erscheinen; es erschein aber wol ein selhbren- 
nend fewr, voller erschrecknis: weisb, Sal. 17,6; ein kleines 
licht erschien oben im walde, nur uneigenllich und ohne 
sprachgefühl: die nacht erscheint, 'die letzte nacht war er- 


der augerbtch 


der erts 
“A 


Pir mol, Ze dern 
Ve 


schienen. die farben erscheinen (hernach unter SL ein rostigs Zus. Jee Horn 
eisen wirt als lang-gefegt, bis es wider erscheinen wirt (glän- Ad; ernhienu, | 


zen, blank werden). KEısEnspknG aufnemender mensch A 3’. 

3) gott und sein engel erscheinen in blitz, licht und glanz: 
da erschein der herr Abram. 1Mos.12,7; und der herr er- 
schein im im hain Mamre, da er sasz an der thür seiner 
hütten, da der tag am heiszesten war. 18,1; und det engel 
des berro erschein im in einer fewrigen fammen aus dem 
pusch, und er sahe, das der pusch mit fewr brandte und 
ward doch nicht verzeret. 2 Mos.3,2; erschein. im in der 
wüsten auf dem berge Sina der engel des herrn in einer 
fewrflammen im pusch (vulg. apparuit illi). aposielg. 7, 30; und 
sihe die herrlichkeit des herrn erschein in einer wolken 
(d.i. als blitz). 2 Mos, 16,10; denn ich wil in einer wolken 
erscheinen auf dem gnadenstuel. 3 Mos. 16,2; und siele, 
zween menner redeten mit im, welche waren Moses und 
Elias, die erschienen in klarheit (goth, gasaihvanans in vul- 
hau, opFewres dv Öoßn). Luc. 9,31. ein geist, ein gespenst 
ist mir erschienen, sichlbar geworden, ohne die vorstellung des 
glanzes nothwendig damit zu verbinden, da auch der teufel er- 
scheint und schwarz gedacht wird: scheuszliche larven erschie- 
nen, davon sie. sich-entsatzten, weish. Sul. 17,4. doch wenn 
der leriz, sommer, winter, das neue jahr erscheint, lassen 
sie sich porsonificiert als liohle gottheilen auffassen; der friede, 
die gerechtigkeit sind wieder auf der erde erschienen: 


die schwerter ruhn, der fried erscheint. Goen 1, 351; 


4) erscheinen von menschen, die hervorlreten, ins auge fallen Dee 
der könig erscheint im fenster; da der churfürst erschien. 


Loge 5, 278°; die fürstin erschien heute nicht ‚bei tafel; 
der prediger erscheint auf der kanzel, der redner auf der 
bühne; 

gleichwie ein breutignm in selnem hochzeitkleid 

aus dom gemach erscheinet. WECKHERLIN 75; 


sahen sie rechts und links sich um]die pesendeten späher, 
oh sie nicht etwa das bild dos bezeichneten u or- 
ickten, 


aber keine von allen erschien die herliche jungfrau. 
r Görne 40, 286; 
ja Ihr erscheint mir heut alg einer der altesten lührer, E 
die durch wüsten und irren vertriebene el EN IR 
ER d D 
und so wirst du ihr auch das troflichate adenan erscheinen. 
d DH 


dasz er wirklich schon frischer und munterer aussah, und st 
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bei tische ein ganz anderer mensch erschien. 22,433, die vun, det 


gefangnen musten der reihe nach, einer auf den andern’ er- 
scheinen; die parteien sind vor gericht erschienen, huben sich 
eingestellt, solchem erscheinen verknüpft sich auch gern das prae- 
dicat eines adjechivs: leer erscheinen, mit Joeren händen kom- 
men; erscheinet aber nicht leer fur mir. 3 Mos, 23,15; und 
das niemand fur mir leer erscheine. 34,20; du bolt aber 
darumb nicht leer fur dem herrn erscheinen. Sir. 35,6; wenn 
er komen wird, das er herlich erscheine mit seinen hei- 
ligen und wunderbar mit allen gleubigen. 2 Thess. 1,10; wie 
erscheinst du heute so traurig, so niedergeschlagen? wenn 
Lessing im Laokoon sagt: ohne diesen entschlusz wären es 
alte gecke, wären sie das, was sie in den gemählden des 
Caylus erscheinen. 6,502, so ist hier was der nom., und man 
kann ergänzen ‘zu sein‘. 


euren noh Cih Rame" ran hagen ` A intjar 


h 


i ewp jy 28°] nicht die spur“von ihnen zu sehen war: und zwar dar- 
arti) UM hab ich dich erweckt, das meine kraft an dir erscheine 


AN. 
A 


u ud, 
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benten) nichts in solchen schäden gezeichnet haben. PanacELsus 
chir. schr, 120°; das erscheinet sich an dem groszen zugerüsten 
sal. Jou. Fanrı christenliche unterrichlung. Dresden 1528. 83; es 
erscheint sich auch eins theils wol, dasz. bienenk, 236°, ` 


straclion. 


und ‚Luna, Je eröszer, stärker, sichtiger, empfindlicher, er- 
scheiniger ist er. Parackisus 1, 027". 


an den zwen edelen knaben, die der könig von Frankreich 
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5) erscheinen von sachen und zuständen : im dunkeln hinter- 


grunde erschienen die farben des regenbogens; dasz wenn 
bei der refraction farben erscheinen sollen, ein bild, eine 
grenze verrückt werden müsse, ward festgestellt. Güruk 
‘31,260; seind schöne örter mit weit erscheinenden grünen 
beumen durchsetzt. Frank welt, 217°; aber dem einen er- 
schein mitten im spiel ein schrift, die hielt im für dise wort. 
Lursen 6, 100°; dise sind alle haufecht hinweg gezogen, also das 
kein füsztritt der Schwaben mer allda erscheinet. Frank weltb. 


d und mein name verkündigt werde in allen landen, 2 Mos. 
9,16; uber dir geht auf der herr und seine herlichkeit er- 
scheinet uber dir. Es. 60,1; die pest ist in der stadt er- 
schienen; die blattern sind erschienen, kommen zum vor- 
schein. 

f 6) es erscheint, elucet, apparet, es erhellt, ist zu sehen, zeigt 
Lë dis bat sich erschinen in s. Stephano. Keisenso. sch. der 
BEA 0°; in Lazaro, post. 3,42; aus diesem allen erscheinet 
` gnugsam, das die alten, da sie sagen, was die erbsünde sci, 

gleich mit uns stimmen. Jonas bei Luther, 6, 382°; daraus er- 
scheinet, das. MELAnchTnoN apol. Augsb. conf. im corp. doctr. chr. 
227; es erscheint an meinem leib wol, das ich nichts böses 
handlen kan. Aimonr1*; aus diesem bericht erscheinet nun, 
das unser gott das gold im anfang geschaffen. Maruesıus 42°; 
wie aus Strabone und Ptolomaco erscheinet. MicräLıus 1, 14; 
aus oberzeltem erscheint nun auch insonderheit, bienenk. 36°; 
also dasz hieraus klärlich erscheint. 73°; daraus dann er- 
scheint, dasz. 106°; daraus dann erscheint, dasz die scelen- 
kinde der verstorbenen menschen in den fischen haushalten 
müssen, 111"; wie solches aus allen ’'catholischen schriften 
klärlich erscheint. 187°; in maszen solchs nach seiner ab- 
leibung genugsam erschiene. 208°; wie wol aus seim schreiben 
erscheint. 231°; daraus dann auch erscheinet, dasz, Hounene 
3,1,38°; woraus hoffentlich erscheinen wird, dasz. Bünau 

RON 
21 erscheinen lassen: lasset schen, wie herlich der herr 
sei, lasset in erscheinen zu ouer freude. Es. 66, 6; 

das beste mittel ist, du läszt ihn nicht erscheinen. } 
Oritz 1, 225, 

du verbirgst ihn. vgl. mhd. schin tuon. 

ERSCHEINEN, praci, erscheinte, ostendere, declarare, goth, 
gabairhtjan, augjan, ataugjan, ahd. irougan, unser eräugen 
ahd. irsceinan, mhd. erscheinen, das von irscinan geleitete tran- 
silivum, welchem ahd, die merkwürdige sinnliche bedeutung von 
frangere, aperire zusland (Grarr 6, 509. arscênan. Hauer 10 
370,52), wie wir sie auch im ags, scænan, fries. scênia (GDS. 
681) gewahren. wer elwas blicken, scheinen, vortrelen läszt, enl- 
deckt, eniblöszt, bricht es und der erscheinende tag ist ein an- 
brechender, aufbrechender, sprieszender (mythol, 108), das scheinende 
erscheinende ist ein evidens, apertum, die strahlenbrechung re- 
fractio ein widerschein, wodurch die th. 2,351 aufgestellte ” ver- 
wandtschaft zwischen brechen und brehen (2,353) neue best- 
tigung gewinnt. aus sceinan frangere, rumpere darf man sicher 
ein scinan frangi, rumpi folgern. dieser uralte sinn des erschei- 
nens war schon mhd. erloschen, geschweige dasz er noch nhd, 
hatten. könnte. seit die mhd. erschinen und erscheinen im nlıd, 
erscheinen zusammen/lossen, hal aber das transitivum nur ge- 
ringen umfang: also scheident (schieden) die botten angentz 
(angehends) von Schwitz und furend zu den dri uszern ge- 
meinden des ampts zu Zug, denen erscheintends (zeigten 
legten sie vor) den ‚ofnen manbrief. Tschupı 1, 618. mehrmals 
begegnet sich erscheinen (mhd. sich erscheinen mm erschinen): 
mängel, so offenbarlich sich erscheinet haben. cammerger. 
od, (91, 19,1; dis alles leg ich auf ein wag, so erscheint 
sichs, das der halb teil teutscher nation nit arbeitet, Enge 
chron. 116°; als sich dann erscheinet, das sie (die alten seri- 


ERSCHEINEN, n. was erscheinung, nur mil stärkerer ab- 


ERSCHEINIG, apparens, clarus: je näher Jupiter bei Sole 


ERSCHEINLICH, evidens, apertus: inmaszen erscheinlich 
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dem cardinal von Nantes nach Rom zugeben (zugegeben, bei- 
gegeben) hatte, bienenk. 216" ' 

‚ ERSCHEINLICH oder aussprechenlich, emicate, emicanle, 
ùe. splendide. voc, 1482 h1". 

ERSCHEINUNG, f., cip heute viel gebrauchtes wort, 

1) sichtbarwerdung, mit der idee des lichtes, glanzes im hinter- 
grund, göllliche, geisterhafle. die erscheinung unseres heilandes 
7) Tim. 1, 10 ist goth. gabairhtei nasjandis upsaris, gr. dmipåvera, 
vulg, illuminatio. ebenso die erscheinung des engels, geistes, 
des gespenstes, teufels. er hat erscheinungen, glaubt an er- 
scheinungen, nächtliche erscheinungen, raumgesichle: du hast 
erscheinungen meine tochter! Gorrer 3,119; sie Dengen nun 
an von ahnungen, erscheinungen und dergleichen zu sprechen. 
Görux 18,318; 

ach die erscheinung war so riesengroaz, 

t dasz ich mich recht als zwerg emplinden sollte. 12, 39. Pr 
leicht wendet sich diese dargebung (des höheren auf das schöne 
liebliche, anmulige menschlicher natur: der könig liebkosete 
dem schönen kinde und aller augen waren auf die erschei- 
nung hingerichtet. Teck ges. nov. 4,335; sie war eine vor- 
übergehende erscheinung, gleich dem gestirn, das wieder uer- 
schwindet. vgl. lufterscheinung, traumerscheinung. 

2) wirklicher eintritt, vortritt, ankunft, gegenwart, 

a) die erscheinung, brechung, refraction der farben, strahlen- 
brechung, emicatio. s 

b) erscheinung einer bestimmten zeit: bei erscheinung des 

angesetzten jahres, monats, tages; erscheinung der frist, des 

termins, 

c) auftrill, kunft: bis auf die erscheinung unsers herrn, 
1 Tim. 6,14, wo der wiert wieder Zragénerg, die vulg. aber 
adventus und auch Deg hat und qum fraujins, ebenso: 
allen die seine erscheinung lieb haben (allaim paiei frijönd 
qum is). 2 Tim. 4,8; bei erscheinung des feindes flohen die 
leute aus der stadt in den wald; die erscheinung der cholera 
im land erschreckt alle menschen; eine grosze gesellschaft 
seiltänzer machten, indem sie sich auf eine öffentliche er- 
scheinung bereiteten, einen unfug über den andern. Görme 
18,141. erscheinung heiszt technisch, was fr. comparution, ù. 
comparita, comparizione, das erscheinen, sich stellen vor gericht. 

d) veröffentlichung, bekanntmachung eines werks” da es seit 
erscheinung des Idris und Oberon zur ausgemachten wahr- 
heit geworden ist, dasz die achtzeiligen stanzen für das grosze 
einen ausdruck haben. Souen 28°; von deutschen pro- 
Ze "ge war mir Hr und Lisena eine höchst willkom- 

rscheinung, THE 32, 170; die lebhafte i 
welche dieses stück bei seiner erscheinung E WË 

e) überhaupt manifestalion: reife kritik, bei deren erschel- 
nung alle streithändel von selbst wegfallen müssen. Kant 
2,562; bracht ich nun nach seiner vollendung dieses drei- 
fache werk (Wallenstein) gemeinschaftlich mit meinem freunde 
auf das theater, erduldete ich ... den verdrusz, dasz denn 
doch zuletzt nicht alles gehörig zur erscheinung gelangte. 
Dim 46, 266; jede grosze idee, sobald sie in die erschei- 
nung tritt, wirkt tyrannisch. 22, 241; wenn ein organisches 
wesen in die erscheinung hervortritt, 50,64; spreu von ge- 
riebenem bernstein angezogen, steht mit dem ungeheuersten 
donnerweiter in verwandtschaft, ja ist eine und dieselbe er- 
scheinung. 50,73; dann verwirft er wieder die veränderung 
an den dingen als eine erscheinung der erscheinungen. 20, 30. 
3) im gegensatz zur zweiten bedeutung, welche die verwirk- 


lichung einer sache oder eines zustandes ausdrückt, und im an- 
schlusz an die erste, die den bloszen teuschenden schein enthalten 


kann, verwendet der philosophische sprachgebrauch erscheinung 
von den gegenständen, insofern sie nicht als dinge an sich selbst, 


sondern als sinnliche onschauungen erfaszl werden. 
häufigst : 


d / so bei KANT. 
er unbestimmte gegenstand einer empirischen an- 


schauung heiszt erscheinung. 2,60; was i j 
t T . - 4,60; gar nicht am objecto 
an sich selbst, jederzeit aber im verhältnisse desselben zum 


subjecte anzutreffen und von der 
unzertrennlich ist, 


F E vorstellung des ersteren 
ertrennl ist erscheinung, 2, 85. 
ENSCHEINUNGSFÄHIG, s. erscheinı i 
ERSCHEINUNGSFORM” bk erscheinungsmüszig. 
ERSCHEINUNGSLEHRE, f. phacnomenologia: eine beson- 


dere pflichtenlehre, die freilich nur die erscheinungslehre in 


den besonderen sphären des lebens wäre. 


Ficote Meier), 


werke 3, 102. 


ERSCHEINUNGSMÄSZIG, wer also den verlust dieses cere- 


bralen, blosz erscheinungsmäszigen und erscheinungsfähigen 
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bewustseins beklagt, ist den grönländischen convertiten zu 
vergleichen, welche nicht in den himmel wollten, als sie 
vernahmen, es gäbe daselbst keine sechunde. SCHOPENNAUER 
paverga und parall. 2, 234. 

ERSCHEINUNGSMITTEL, n. die hysischen farben ver- 
langten meine ganzo aufınerksamkeit. die betrachtung ihrer 
erscheinungsmittel und bedingungen nahm alle meine geisles- 
kröfte in anspruch, Görme 31, 259. 

ERSCHEINUNGSWELT, /. 


zwar meine Jochter sagt sich von dir los, 


doch zur erscheinungswelt gehört sio blosz. PLATEN 218. 


ERSCHEITELN, capillos dividere, die haare scheiteln. 

ERSCHEITEN, dissecare, in scheiter zerlegen: es gefelt den 
faulen kein galg, daran sie sich henken, kein block, den 
sie erscheiten sollen. Frank sprichw, 2,118°. vgl. erscheiden. 

ERSCHEITERN, conquassari, scheitern: das schif erschei- 
terte, zerscheiterle, gieng zu scheitern. 

ERSCHELLEN, resonare, personare, mhd. erschëllen, die 
echte gestalt des heute in erschallen verderbten verbums, wie be- 
reils sp. 000 unler lelzlerm gewiesen wurde, sie haflele noch 
lange hin und wieder: obwol ein offentlich gerücht und ge- 
schrei davon ist und erschilit. landfriede von 1521, 7,8; 

ein hunt, der thet guch belten 

zu Roifberg auf der bruck, 

er meint og säll orschellen, 

gleich wie ein grosze glock, Sorru 221; "3 
du schreiest, dasz die luft von dir orschellen kan. 

Oritz 2, 437, 

der nur in der drilten person für erschillt übel schreibt und 
ren erschüllt: 


der eine stellt auf ungezähmtos wild, ` 
dor reiset tag und nacht, 

eim andrer hört wann die trompet orschüllt 
und lug zum kriegen macht. 1, 80; 
hört wie die braune kuh im nechsten thale brüllt, r: 
dasz Ihre rauhe stimm hoch über fold erschüllt, 1, 155 (160); 
wüst und wald in Africa orschillet, 

weil über deinon tod die löwen selbst gebrüllet. 


Ovennzcns Virgil 83; 


Srginsacu hat noch aus Stieren 1726: es erschilt ein geschrei, 
es erschillt alles von gelächter, was aber nicht berechtigt einen 
inf. erschillen anzusetzen ; üfler und auch bei solchen, die schon 
dem praes. erschallen geben, erscheint der ablaut erschall {heute 
erscholl), part. erschollen, wofür bereits oben spe 000 belege 
stehen, denen hier einige nachfolgen: für welchen (künig) als 
unser guter namen erschall und wir ausstigen zu land, wur- 
den wir von ihm ehrlich entpfangen, Frank weltb. 220°; durch 
solch grosz und helles liecht des evangelien allenthalben 
so reichlich erschollen. Luruen 3, 142°; hie wollen wir sehen, 
wie die erste predigt sei erschollen. 166°; 


der vögler Dong die vögel all, 

wo oinor in dem wald erschall. Watpie (2, 27 bl. gë: 
vom kindloin frisch geboren, 

von kleinverinenschtem gott, 

im d Lo halb erfroren 

erschall der himmlisch Dott. Spee trutzn, 184 (198). 


` ERSCHELLEN, praet. erschalte, erschellte, des vorigen 
transitivum, mhd. erschellen und zwar in doppelter bedeulung, 
1) erschallen machen, klingen machen, Zon + 
mhd. awenn über sic (die nachtigall) gestürzut 
wirt ein gezëlt von loube, 
sô wirt von ir dag toubo 
gevilde lùta erschollet. ir, kr. 199; 


wio vast der haf am klingeln hellt, 


so wirt er doch gar leicht erschellt. Tarınank 1539, 95°; 
mit dem so ritt ein köugin zart, 

die Ak erschüllen also hart 

ein klar güldenes jügerhorn. H. Sachs 1, 283"; 


in disen zilen aol ouch nieman wikhaften buw buwen, noch 
kein horn erschellen, noch kein gwild fellen. weisth, 1, 168; 
ir söllent auch zü euch nemen mein hörnlin Bondidier, das 
ir recht wol blasen kündt, und wo euch half von nöten ist, 
s0 thüt es erschellen. Aimon vi": mein lieber brüder, ich 
bit euch, das ir mein hörnlein Bondidri zů euch nemet und 
es laut erscheilet, auf das sich die unsern wapnen.‘ x3’, 

2) frangere, roncufere, siernere, niaderwerfen, brechen, erschul- 
lern, weil das breshende, fallende, erschälterte ertönt, erklingt, wie 
scheinen Ae är: sich ach klingen mit brechen: 


mhd. daz öz allez éin man solte sin, 
dër in den tagen allen drin 
s0 manegen het erschellet. Lanz. 3849; 


nhd. 
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er begunde al swindelde gên, p 
wand imz houbt erschellet was. Parz. 69,1; ail 


swie dor haven vellet, 


ër wirt lihte erschellet. Ouni 961; 


nhd. aber des Abrahams glauben, wie seer und hart ist er 
angefochten und besiriten worden, ‚mit wie einem starken 
bock ist er mit seinen sun Isaac erschelt worden. Mer Anen, 
Tuons anweisung deutsch durch Spararın bl. 102; den pau oben 
mit sand beschütten und mit breiten pflastersteinen belegen, 
so erschelt das geschosz den pau destminder. ... Bi; ob 
aber der schlempen so grosz und breit were, dasz er sich 
wölte erschellen, so magstu im wol mit einem meiszel luft 
machen. Wüntz 142; oder dasz er widerumb fiele und dar- 
durch sein bein erschelte, 248; auf dasz ich den bruch nit 
etwan erschelte und mit dem reiben bewegte, 250; büchsen- 
schieszen, wetterleuchten und dergleichen dinge, die dag 
heubt erschellen, auch {plötzlich in die augen schimmern. 
Banrıscu 255; dann das umbsetzen und bewegen erschöllt 
und benimpt den jungen pflanzen ire spitzen. Senz 369; so 
im ein pferd das weisz geäder erschöllet oder verruckt hat, 
das es hinket. 158; das cs den bueg oder schulterblat ver- 
rockt und erschöllt. Sporen 334; schlägt mein ros hin und 
trift den herzog an den schenkel, erschellet ihm den schen- 
kel, dasz s. f. gn. auf dem ros ohnmächtig worden. Schwei- 
NICHEN 1, 89; und die erden sich in so vil Hundert jaren 


doch an einem ort erschöllen, aufwerfen oder einfallen würde, 
TUURNEISSER von wassern 5; 


aðr sprach, ich hereitet bin, 

die erd mit starken sturmwindon 

zu erschütten vorren und hinden, 

alle ir gebew zu erächellen 

und die welt in einänder fellon. H. Sacns I, 256"; D 
als wir, wir wildes volk des hohen himmels haus 

durch schlangen von metall und menschenplitz erschollen. 


Oritz 1, 51; 
der mit des donners macht das ganze land erschellt FR 
und bis zu wurzel aus die biume niederfällt, 3, 231; Kl 
wo bin ich? ists oin traum, heischt mich der richter vor? d 
klingt seine rechtsposaun dureh mein erschalltes ohr? 3 


Guvypnius 1, 233; 
verleumhdung kan der unschuld schild 
zwar wol orschellen. Loausnarm Agripp. 88, 440; 


und kunst hat keine kunst, die ein erschellt crystall DW 
der ehr und zucht ergänzt, Ibrahim 75, 134. 

ERSCHELLERN, coneutere, effringere, vgl. anschellern: in- 
dem aber der flusz dieser gegend fast tief und das eis bei 
vorgehabter bearbeitung erschällert einen bruch gewunnen. 
PinLANnDen 1 zueignung A. 

ERSCHELLUNG, f. concussio, effractio: so sich wind darin 
samleten und iren gang nit haben möchten, erdbebunge oder 
zerrüttunge erheben und zittrung, bewegung und erschellunge 
hringen würden. Tuunnkissen von wassern s. 6. 

ERSCHELTEN, extorquere jurgiis et maledictis. STiELER 1726, 

ERSCHEPFEN, haurire, exhaurire, ahd. arscephan, aber mit 
slarkem praci. arscuof, part. prael. arscaffan (Gnarr 6, 449); 
nhd. ist die schwache form auch ins praci, umgekehrt die starke 
auch ins praesens gelvelen, worüber mehr unter schaffen und 
schöpfen. sihe nur zu, das du an stat des verdrieszes, so 
du von inen erschepfest, übest dise lust und wolgefallen in 
göttlichem willen. Lurnen 1, 529"; also balde folget denn 
dus Salomon, spricht, er wird ein wolgefallen von gott er- 
schepfen. 2,170°; das man in heulen und klagen könne 
tröstliche und fröliche gedanken des lebens erschepfen. 6, 80°. 
s. erschöpfen. 

ERSCHEREN, secernere, segregare, aussondern, aus der schar 
nehmen, ags, Aseirian, ahd. irscerian ? ruwe truhr), so hat dir 
got gnade verheiszen, aber des morgenden tages bistu nit 
von im erschert. Ponlus 64. 

ENSCHERREN, corradere, heule erscharren. dus organische 
Doc erscharr begegnet kaum, sein part. lautet evschorren: der 
bauch verkocht und verzert was alle welt gewinnet und er- 
schirrt. Frans spr. 1, 23°; was man an wilwen und weisen 
erschirrt, Kl. weise reden 339°. s. scherren, verscherren. tf 

ERSCIIEUEN, expuvere, pavere, horrere, erfürchten, befürchten, 
scheuhen, ahd. iraciuhan, mhd. erschiuhen, erst mit gen. der 
sache, dann mit praeposilionen : 


iracluhter filu dräto aulicherd dåtô. ©. IV. 11, 20; 


gar harte sl ab im erschiut ( : Bärnriut), fir erschiuhte. 
MSIk 9, 270°; 


dat diu ros erschfihten sét. Boliand 3422. 
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erscheuen mangelt den nhd. mwörlerbüchern, hal aber kein be- 
denken. 
ERSCIIEUERN, polire, purgare, Smeren 1767.. 8. scheuern. 
ERSCHICKEN, erkaufen, ertauschen, Toner 172^. 
ERSCIIEBEN, protrudere, das pferd kann den kaırn nicht 
erschieben, fortschicben : 


mhd. in was erschoben niht der balc. Parz. 200, 23, 
den abgemagerlen, verhungerten strolzle der bauch nicht $ 


dä wart manec vorhouwen hat 


mit unkundor spise erschobu. Wh. 447, 29. 


ERSCHIENEN, part. von erscheinen, in der bedeutung ab- 
gelaufen, eingetrelen, fällig: am erschienenen” tag, vgl. ver- 
schienen; alle erschienen und linderstellige zins. Frankf. re- 
form. Il. 7, 5, census, quorum dies venit, 

ERSCHIESZEN, ahd. irsciozan, mhd. 
sceotan. 

1) inlr. germinare, 
spriozan. 

a) von der pflanze: 
schlagt aus; 


erschiezen, ags. 
progerminare, wie ersprieszen, ahd. ir- 


das laub, das blatt erschieszt, schieszt, 


die blüttlein läszt erschieszen. Sper güldn. tugendb. 416. 


vgl. anschieszen 2. aufschieszen 1. ausschieszen 6. entschie- 
szen 1. durchschieszen 2,e. 
b) viel häufiger für gedeihen, geraten, helfen, wie ersprieszen : 

mhd. ir spise orschöz in alsô wol, 

daz ir vag io wären vol, Greg. 3579; 

uns ist niht wol erschozzen 

gelücke an disem morgen vruo, tr. kr. 12448; 

und sol mir mit wunsch erschiezen, MS. 2, 89°; 

si lio dër wéilte ir erbe, 

die kranken morgengàbe, 


die manic törschiu båbo 
doch uneerne lieze, 


awio ubil si erschieze. Martina 147°, 00; 
aren melken in ein kübel 
erscheuszet manchem menschen übel. 

Munnen schelmenz. 40, 2 (Scheible 844) ; 
alla strafen mügen nicht 
erschieszen an olm bösen wicht, 65, 7 (Scheible 861); 
so hat ewr k. mt. noch eben 
und trumettern, wo ewr k. 
nit erschieszt (frommt, räth), 
schanden von hin müssen. CnmeL Maximilian o 60 (a. 1495): 
und wirt uwer k. mt, wol erschleszen mit hilf des allmech- 
tigen. s. 78 (a. 1495); ob dan etwas mündlich zu handeln wer, 
durin ich e. k.mt. erschieszen (nützen, helfen) möcht. s. 183 
(a. 1497); rent und guit aufzupringen habe man kein vleisz 
gespart, aber das will nicht erschieszen, s. 209 (a. 1499); not 
sei, das man an einander halt, oder es wirt inen beiden nit 
wol erschieszen. $, 319 (a. 1509); urtheil, so am cammergericht 
gesprochen und in ihre kralt gangen und dan dem behal- 
tenden theil nit erschieszen wolten, reichsabsch, von 15128. 9; 
darümb sicht man etwan wie es so wol erschüszt söllich 
gewunnen güt. KeisEnsuene bilg. 196°; ein ei mag dir nicht 
erschieszen, schimpf u. ernst 1522 cap. 53. 1550 cap. 50. 1555 
cap. 208; Ich straf und lere euch alle tage, aber noch wil 
nichts erschieszen. Wiıcknam rollw. 39°; dem ein klein hälf 
wol erscheuszt. Frank sprichw. 1, 15°; alsdann mag er dir wol 
erschieszen und sonst gar nit. Hurren 5,473; ich erkennen 
klerlichen, das auch die andern leicht den besten ratlı geben, 
von dem ‚mir güts erschieszen mag. Aimon mi’; auch wes 
er inen zu gutem evschieszen het künden (können), das wer 
er von gülem herzen willig gewest. 02°; wann in zweien 
tagen habent sie noch ich nichts gessen, das uns zu güt 
erschossen were. x5'; wo ich meiner gn. frauwen in einem 
solchen fall erschieszen möchte, mir warlich ein sondere 
freud bringen würde. Galmy 280; und ist das unglück den 
Cattis zu einer weisheit und klugheit erschossen (Chattia 
victoribus fortuna in sapientiam cessit). Mis Tae, H8; und 
hab den balsam also warm uf die brüch geleit einer hant 
breit, das hat mir allweg gar wol erschossen und hat den 
bruch gekrefliget. Genspore 50; das selbiges bei Aen ver- 
wundten groszen nutzen geschuflet und ihnen zur genasung 
wol erschossen ist, Wis: 26; sonst ist kein sonderlicher 
vortheil bei solchen wunden zu gebrauchen, allein dasz die 
wundwasser sehr wol erschieszen und ganz nutzlich gebraucht 
werden. 109; do dan sömlichs fürnämlich dir zu gutem er- 


schieren mag. PLATER1; als nun min sun und Madlen 3 jar 
II. 


nhd. 


vil hofgesind hie, auch pfeifer 
mt. denselben mit gnediger hilf 


so werden ir etlich mit klag und ! 
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bei mir gsin waren, begärten si alein zu wonen, für sich 
selber hus zulhaften und etzwas zu überkummen, welches 
den inen, gott si gelobt, wol erschossen ist, 110; aber so 
wir misbrauchen den glauben und glauben dahin, das un- 
serm nechsten zu argem erscheuszt. PanacEısus 1,90°; die 
den nechsten zu gutem mögen erschieszen. 1, 292°; denn wo 
schwere end und nachschnalz zu besorgen seind, fleisz dich 
(wundarzt) im anfang dester gewisser fürsichtiger zu handlen 
und zu erschieszen. chir, schr, 11°; ob was nützers andern 
hieraus erschieszen oder geschepft möcht werden. FRONSPERGER 
kriegsb, 1, vum. ` denn wenig pulfers erscheuszt bei groszem 
geschitz nit vil, 1,73°; denn solche schifbrücken eim ganzen 
heer und feldzug anderorten, da es von nöten, zur fürderung, 
nutz und gutem erschieszen mag. 1,78°; ob etwas aus ihm 
zu erforschen, so dem haufen zu guten erschieszen möchte, 
1,43; es were auch allwegen besser etwas anders für die 
stocktisch und plateisle in einer besatzung, dann es kost 
viel, verdirbt bald und erscheuszet ubel. 1,128"; was noch 
zu diesem ritter und reuterrechten möchte nutz und dienst- 
lieh erschieszen und aber hiebei vergessen und nicht ein- 
vorleiht worden, 3,10%; dasz es zu abwaschung eigener sün- 
den erschiesze. bienenk, 101°; wiewol die sach also geschaffen, 
dasz je mehr man sie erholet, kornschüttelt, erbeutelt und 
remembwioret, desmehr euern berlichkeiten zu ergetzlichem 
wolgefullen solt erschieszen. Garg. 26°; berührte ordnung hat 
meinem herren Pantagruel nieht ein kleines zu aufbringung 
seiner land erschossen. groszm. 13; dasz solches kurzweilig 
ehrlich exercitium im tichten mir und andern nit schädlich, 
sondern viel mehr fruchtbarlich erschossen. ganskönig vorr. 7°; 
sintemal sich befunden, dasz solche räuchwerk in sterbens- 
läuften wol erschossen sind. Senz 8; wann mans schon wil 
zu wisen und weiden brauchen, erschieszt es doch nichts, 
24; das das brot besser aufgeht und erschieszeL (gedeiht). 48; 
gott höret uns und es erschosz uns glücklich. Scurnenrs wund- 
segen. 1595. g4. Maaren hat 116° erschieszen zit gütem, bono 
esse, Lurner scheint diese bedeutung des wortes nicht zu kennen, 
m 17 jh. beginnt sie auszusterben und ist im 18 völlig erloschen, 
SCHMELLER 3, 409 belegt sie noch aus bairischen landtagshand- 
lungen. auch bei SteLen 1788 steht noch erschieszen juvare, 
prodesse. Srarpen und Toten geben sie nicht mehr, eins der 
letzten. beispiele gewährt Ges 2,179: 
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ach ach, dasz kein vorgieszen 
der ıhränen und kein wort, kein seufzen kan erachieszen. 


2) tr. erschieszen, telo, glande plumbea trajicere: ahd, er- 
scozen wurten mit tien donersträlon (Gnarr 6, 561); 
mhd. mir hät hör Görhart Atze ein pfert 
erschozzen zIsenache. WALTHER 104, 8; 
man kös in baz, dann ô daz erschozgen tier wundo. m 
Tit. 161, 9; 
Gözwin, hab den hengst her dan, 
wirt or dir erschozzen, A 
ich gap dir unverdrogzen 
ein phunt vert dran ze sliure. Herat. 15, 279; 


nhd. da Lamech Chain zů tod erschosz, Frane wellb, 170°; 
dieselben dri länder mengen grafen, herren und edelknecht 
oit wol erschossen. Tscnuoı 1, 271; 


der landvogt ist von einem pfeil durchschossen. 
"wor ist erschossen 3" CHILLER 546°; 


sie haben den ausreiszer zum erschieszen verurtheilt; er 
erschosz seinen gegner im zweikampf; sich selbst erschieszen ; 
das ist zum erschieszen, hoc taedium creat vitae, Senz 38°; 
das ist zum erschieszen schön. Kukısr 1, CXVNI. 
ERSCHIESZLICH, 1) frucluosus, wilis, ersprieszlich, nach er- 
schieszen 1: und solcher widerstand nicht wol erschieszlich 
beschehen mag. reichsabsch. von 1524, 34; aus keiner endlichen 
erschieszlichen execution im heiligen reich. daselbst 21; damit 
ein theil dem andern zu hülf kommen und erschieszlich sein 
möcht. reichsabsch. von Eszlingen 1526, 8; nichts fruchtbars 
oder erschieszlichs hat gehandelt werden mögen. reichsabsch. 
von 1527, 12; am nützlichsten und erschieszlichsten. reichsabsch, 
von 1529,17; si meintend, dasz hierdurch si ze beiden teilen 
einandern nutzlich und erschieszlich sin mochtind. Teen 
1,640; im wer auch ewer darreiten nit erschieszlich. Aimon 
.»-3 gott wolt, ich meiner gn. frawen erschieszlich sein 
möcht. Galmy 261; das wird jedermann erschieszlich sein. 
Hurren 5, 204; das uns annemlich sei und erschieszlich. 
PanaceLsus 2, 415°; dise würste hielt er für beisziger .... 


6r 


f f 


benhierun H 1568, n 
Wat 2,317. 
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auch für magenstilliger, genieszlicher und erschieszlicher als 


das weihergepräng und den meidleinschleck, den man mit 


spitzen fingern und messern fürlegt. Gurg. 54". 


2) Irajiciendus, nach erschieszen 2: der auerhahn ist leicht 


erschieszlich, wenn er falzt. 
ERSCHIFFEN, enavigare, navigando allingere, acquirere: als 


wir nun newer land bei tausent und achthundert lege (meilen) 


erschiften hinüberwerts der newen land, so wir erfunden 
betten. Frank weltb. 218°; 


tod, schmerz und krankheit wird ergraben und erschift. 


HALLER 144: 
was weil ich denn, 


ich Iuftbosogler die besounten 

himmlischen wohnungen zu erschilfen? Görz 2,43; 
ehre und heute erschiffen, Buren 1792. 

ERSCHILLERN, vario colore micare: die wiese erschillert 
in buntem grün, 

ERSCHIMMELN, mucegcere, vgl. verschimmeln: 


da fund er brot, war ols (ganz) erschimelt, 
stinkend foisch das von maden krimolt. H. Sacna 1, 44%, 


ERSCIIMMERN, coruscare : sein helm erschimmert wie das 
fewr. J, Voczıs ang, schlacht. 1620. s. 89: 

> doch seh ich dio geheine 

am nackten felsenufer weisz erschimmern. "gen 2, 71; 
ein pilgram gieng durch die nacht, an seinem stabe, an 
seinen muscheln am hute kennbar, um ihn zog sich das 
dielteste dunkel, er selber nur von verstohlenen mondstrahlen 
erschiinmert, Sternbald 2,122, 

ERSCHIMPFEN, conviciis obtinere: gelang es hr. Klotzen, 
sich einen anhang zu erschünpfen, und einen noch gröszern 
sich zu erloben. Lessine 8, 203. 

ERSCHINDEN, ewcarnificare, praet. erschund für erschand, 
part. eschunden: denn was sie mit ablasz, bullen, beicht- 
brieven, butterbrieven und andern confessionalibus hahen in 
allen landen gestolen, noch stelen und erschinden, acht ich 
als fliekwerk. Lou 1, 297°; wie denn etliche unser jün- 
kerlin gethan haben, sonderlich den reichen, da sie hahen 
etwas vermeint zu erschinden. 3, 318°; gott kan die strafen, 
so es mit unrecht erschunden haben. 4, 528°; siche die unter 
errollen aus Garg. 26° yehobne stelle; erschinden, init schinden 
und schaben üherkommen, Maaren 116°; 


dein überprächtig grab, das schwer erschuniden gold 
und armer loute schweisz und thränen aufgestellt, 
Gavpunus 2, 447; 
was Cajus ein Dess kaufen, 
giht Sojus lustig aus. wos Marius orschund, 
verschwendet Titius. dis ist der alte bund, 
dasz kein gewonnen geld bei einem müsse rasten, 2, 507; 


sein hinterlassenes ‚und erschundenes groszes vermögen. 
Lotenstein Arm. 1,1168; das ist lauter erschundenes geld, 
niederträchlig erworbenes; noch nicht die hälfte von dem er- 
schundnen gelde, vgl, Friscı 2, 184°, 

ERSCHLAPEN, 1) intr, obdormiscere, enlschlafen: und hub 
sein hend auf in den himel und sprach, nim mich aus dem 
kerker meines leibs, deinem namen zu lob, und in dem er- 
schliel er gar süsziglichen. sunjmerteil der heiligenleben. Nürn- 
berg 1476. 15), 

2) Ir. dormilando assequi; er hut seine gesundheit erschlafen, 
Steven 1804, hat sich gesund. geschlafen ; 

und wuste nicht, welch glück er sich erachlief. 
Tuünmer 8, 17; 
in einem schlechten wirtshaus erschlafen wir nun den mor- 
genden tag. Görme 16, 240. 

ERSCHLAFFEN, 1) intr. elanguescere, lorpescere, dissolvi, ad, 
arslalen (Gnarr 6, 804): die krüfte erschlaffen; der mage ist 
erschlaft ; 


kehre beim zu den schiffen, nachdem ich erschlaft von dem 
streite. I. 1, 188; 


jener sprachs, und sofort erschlaften ihr herz und knie, 
Uil. Ae 1033 

mach, o feuchter hauch der welt, 

dieso saiten nio erschlaffen. Mückent 283, 


2) Ir. relaxare, mollire: die krüfie erschlaffen, schwächen, 
herunterbringen. Kant 3,401; ganz ungegründet ist cs, dasz 
die schönen künste die secle erschlaffen. Sengen un der 
fürst erschlafte die bande der bürgerlichen ordnung durch 
seine nachsicht. Kııncen 3, 277; 

aino kraft, 


die sich durch nichtgebrauch verzehret und erschlaft. 
Gorren 1, 167. 
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ERSCHLÄFFEN, umlautende form des vorausgehenden in- 
transilivums: so schütten sie wasser (über die hant) und lassen 
sie gefrieren, so hangt das eis so hart auszen an dem haar, 
dasz es vom schweisz und arbeit dessen, der die huut an- 
tregt, nicht erschläflen kan. Fnonsp. 3, 149°. 

ERSCHLAFFER, m. laxator tympani, ein ohrmuskel: der 
grosze und kleine erschläffer des trommelfells. 

ERSCHLATFFUNG, f. torpor: die erschlaffung des deutschen 
reichs. 

ERSCIILAGEN, caedere, vccidere, perculere, ahd. arslahan, 
irslahan, mhd. erslahen, erslän, ags. Aslein, Forsius und 
Maarer halten noch die organische, den inf, erschlahen vum part. 
erschlagen sundernde form fest. 

1) meistens todschlagen, menschen oder thiere: 
mhd. dé ër don wurm ersluoc. Iw. 3865; 

si müozen iuch läzen vri, 
ode ich erslahe si nlle drì. 4345; 


jå ist von Niderlanden der küene Sifrit erslagen. d 
Nib. 959, 4; 
ëz lit vor dem gadome oin riter tôt erslagen. 948, 3; 


nhid, sehr ofi in der bibel: ich hab einen man erschlagen mir 
zur wunden und einen jüngling mir zur beulen, 1 Mos. 4,235 
und da er sahe, das kein mensch da war, erschlug er den 
Egypter. 2 Mos. 2,12; erschlug der herr alle erste geburt in 
Egyptenland. 18, 15; wer aber ein vich erschlegt, der sols 
bezalen, leib umb leib. 3 Mos. 24,18; es wird sich nicht legen 
bis es den raub fresse und das blut der erschlagenen trinke. 
4 Mos. 23, 24; wie sind die hellen so gefallen im streit? 
Jonathan ist auf deinen höhen erschlagen. 2 Sum. 1,25; deine 
eischlagenen sind nicht mit dem schwat erschlagen. Es. 
22,2; er het in des streichs erschlagen. Fierabras Dr: 
ich selber, wiss es, ich erschlug den bruder, 
in ihren armen überrascht ich ihn, Scutuer 51%, 

die achzehen, auf welche der thurn in Siloha fiel und er- 
schlug ste, Luc. 13,4; der stürzende baum erschlägt einen 
mann; der plitz, der donner hat einen menschen erschlagen; 
von der straal erschlagen werden, ictu fulminis concidere. 
Mamer 116°; mit der mordax erschlagen werden, bipenni 
cadere; alles in der statt erschlalten und verbrennen, wbem 
cruore el flumma delere. daselbst. 

2) früchle und andere gegenstände erschlagen, niederschlagen, 
zu boden schlugen: und wenn gleich der hagel alles getreid 
erschlagen hetle. Lurien 4,500°; wann der bagel alles er~ 
schlagen hat, ist das wetterleuten zu spat. Fiscuart groszm. 
127; das feuer des neids hat seine dächer verbrannt, sie 
sind ühercinander gestürzt und haben die mauern mit er- 
schlagen. Ginn 42, 205; ein holz erschlagen, silvam caedere, 
vastare. Fmscu. 

3) erschlagen, einschlagen: bergmannisch, ein gebäude er- 
schlagen, in es einschlagen, durchschlagen ; bisweilen erschlegt 
man auch ins fewr, als do steinkol hrieht, welcher unter 
der erden kolet (verkohlt\, wie holz in einem verdeckten und 
bestürzten meiler, Marnesius 141" = 1562, 201". auch für an- 
schlagen. die klavier sind so hart, man kan sie kaum er- 
schlagen. Sne 1821. 

4) abstrachionen sind hanplsächlich für das part. praet. üblich. 
mhd. dem keisor und dem künege ist helfe an im orslagen. 

MSI. 3, 19%; 

wir müezen iemer ein erslagen 

an dren und an guote. ir. kr. 12432, 
zu grunde gerichtet; die forcht machet einen menschen also 
erschlagen, das er verzweifiet und erligt. Kersersnuna irr. 
sch. f4; denn ich hin arm und elend, mein herz ist erschla- 
gen in mir. ps. 109, 22; gehet es inen uhel, so sind sie gar 
erschlagen (zerschlagen , niedergeschlagen) und verzagt, mehr 
denn kein weih, Lurnen 5,312"; denn weil er gleubt, das 
gott beide einen bimel und helle hat, erschrickt er bald für 
gottes zorn und wird ein blöde, erschlagen mensch. 6, 228°; 
du solt in unglück und armüt nicht erschlagen und klein- 
mülig werden. Fuank chron. 26°; kleinmütig und erschlagens 
herzens ; 


erschlagen hin ich ganz und gar, 
das ichs nit hinderdenken thar, 
mein herz müst mir sf stuck zorspalten, 
das weinen kan ich nit verhalten. 
Funkkuın spil vom Lazarus CT; 


odr seind ouch sonst so schwere sachen 
Wat kumen für, die euch an machen ` 
bekümert und so gar erschlagen. Resuur 8, 11; Zei 


\ 


965 ERSCHLAGENHEIT—ERSCHLEICHEN ~? 


wie hat mich itzı diser gaug 
gmacht so matt und gar erschlagn, 
gleich als heit ich schwer getragn. 81; 


schad ists, das Ihr erschlagen {niedergedräckt, belastet) seit 
mit disem alten nagenranft, Aynen 450°; 


wer mit einer solchen (magad) wird erschlagen, 

der weisz von unglück wol zu sagen. IH. Sacus I, 509°; 
die forcht und der schräck hat die herzen erschlagen. MAALER 
116°; verzag! und erschlagen sein, fracto animo et demisso 
esse; von (rauren und kumber ganz erschlagen; an glideren 
von groszer arbeit ganz erschlagen und ausgemacht, membra 
mullo labore jam fraclus; ein erschlagen und schwach gmüt 
von leid und kummer. daselbst; dasz er in unglück oder 
widerwertigkeit nicht erschlagen, nicht weich, oder weibisch 
oder forchisam sei. Tuunseissen magn. alch. vorr, s 7; dise 
Rombinen haben auch ire Krankheiten, wie die gemeine 
honigbinen, und sind insonderheit geplagt mit dem durch- 
lauf des beutels und mit der geldsucht, und alsdan sind sie 
gar erschlagen. bienenk. 242°; ein erschlagen gemüt, animus 
anzius. STIELER 1821, späler unüblich und vertreten durch nieder- 
schlagen, zerschlagen. 

ERSCHLAGENHEIT, f. animus demissus, niedergeschlagenheit. 
Keısensueng sieben schwerte. 

ERSCHLAGUNG, f. 1) caedes, strages. Stiener 1821: was 
sterke wirdet dem Golia zugemessen, so David in seiner er- 
schlagung geachtet ist, als oh er zehen tausent mann erschla- 
gen hett. Aimon vorr. 

2) animi demissio, niedergeschlagenheit, 

ERSCHLAMMEN, scutere illuvie, Stieren 1826: die wiese 
erschlammt, verschlammt, 


sò die jugent erslicht dör töt. Iaurt 1,523; 


Foren dag Troie von zwein grözen hern 


ar erslichen und gewunnen ist. Ir. kr. 11800; 


oh erslichent (clam oppressistis) sine state 18051, 
nhd. durch schalkheit der menschen und teuscherei, damit 
sie uns erschleichen zu verfüren. Eph. 4, 14; auch zeigen sie 
uns an, das die schedlich Jutherisch sect so vieler Deudschen 
geinüt als ein tödlich gift einzel erschlichen und eingenomen 
bab. Lurwen 2,177°; aber wir sollen wacker sein und uns 
den faulen überdrusz nicht lassen erschleichen. br. 2,300); 
(die schildkröte lt nicht) bis sie das angesetzt ziel erschlei- 
clet. Fıscnanr ehz, 54; die katze hat eine maus erschlichen; 
ein wild erschleichen; das alter erschleicht uns; wir wissen 
nicht wie uns der tod erschleicht; ich will dich schon er- 
) schleichen; 

aus eigensinn zum bnume werden, 

wann treue sehnsucht uns erschleicht. IAGEDonn 2, 76; 


so schlüpft die keusche orende d 

dem satyr aus der hand, der sie im bad erschlich, 
WixLanD 9, 11; 

und soll ich dir noch einen vorzug sagen, ` 

den unvermerkt sich dieses lied erschleicht? Ging 9, 147; 

ach die gefahr erschlelcht auch schwache. 10, 21; 

wer sich was erschleichen will, 

erschleiche sichs auf seinen eignen zehn. 10, 219. 


bu 


man sagl ein amt, einen befehl erschleichen; ein erschlichenes 
privilegium: 


oft trotzot fauler stolz auf ein erschlichnes amt, 
Kästner 1, 108, 


auch im philosophischen sprachgebrauch, einen satz, einen hegrif 
erschleichen: viele begriffe entspringen durch gebeime und 
dunkle schlüsse hei gelegenheit der erfahrungen und pflanzen 
sich nachher auf andere fort, ohne hewustsein der erfah- 
rung selbst oder des schlusses. solche hegriffe kann man 
erschlichene nennen. Kant 3,50, erschlichene size, 

2) inir. gleich dem lat. ohrepere mit dem dat. der person, 


mhd, son hote man erslichen 
im niht an sin dre. ir, kr. 12382. 


für diesen gebrauch gibt es keine nlıd. belege. 
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ERSCHLEICHER, m. venalor, STILLER 1835. 


ERSCHLEIFEN, ezpolive, durch schleifen bearbeiten. 
StIELEn 1837. 


schleiszen. ags. Aslitan, 
ERSCHLEPPEN, attrahere, heranschleppen: alles was ich von 


kaum erschleppen, fessum corpus vig trahere possum, 

ERSCHLEUDERN, funda ezculere, mit der schleuder treffen, 
erreichen, 

ERSCHLIESZBAR, quod recludi, concludi polest, was eröfnet 
und erschlossen werden kann, 

ERSCHLIESZBARKEIT, /. 

ERSCHLIESZEN, reserare, recludere, aufschlieszen, 

1) das thor, den schrein, kasten erschlieszen. 

2) der lenz erschlieszt die blumen ; 

violenglöckchen, dio dor frühe lauer hauch erschlosz, 
KOSEGARTEN; 

wie ich in die erschlossenen kelche blickte. Bertine lageb. 80. 

3) einen gedanken, den sinn cines spruchs, ein rätsel, 
geheimnis erschlieszen; ein gehet erschlieszen; das sehr er- 
schlossen inbrünstig ruefen und bitten zu gott dem allmech- 
tigen widerumb in ühung gebracht und getriben werden 
möchte, Inonsp. 3, 19°, 

4) den eingang in eine lehre, ilr weites feld erschlieszen ; 

o theurer freund, o treuster der genossen, 

hier hist du todt, im himmel lobt dein geist, 

wo gottos huld ein lebon dir erschlossen, 

das wodor glut noch frost dir jo entreiszt. 

Gries Ar. Rol. 43, 170. 
5) sich erschlieszen, offenbaren, dargeben : 


bedenk ich dann, wie manches jahr 
sich schon mein sinn erschlieszet. GöruR 2, 101; 


die gefühle sich erschlieszen 
‚und die wünsche sich ergieszen, 2, 34; 


Ja, Anna, olme rückhalt soll vor dir 
das herz der schwester sich erschlioszen. Senn 7. 


ERSCHLINGEN, devorare, glutire, verschlingen, mhd, erslinden : 


also jenre Levinthan 
að girlicho iralunde 
den menschen Ana sundo. IAnTMAN vom glouben 647; 


man gicht, einer hah erslunden 
bockolhùb und slappen dran, Ls, 3, 327. 
nhd. man sagt, dasz die erde einen menschen erschlungen habe. 
ERSCHLUCHZEN, consterni, percelli, eigentlich singuliu confici ` 
ir horrn, wie seid ir all erschlachzt? 
ist keiner under ouch dor juchzt. H. Sacııs (eu 


hört wir von weiten etwas krastlen, 
im holz durch das gestrensz hor prastlen, 
des wir erschluchzten beide fast, 1, 103°; 


ich war erschluchzet ganz. I, 273°; 


jederman ist ol dir (krankheit) erschluchzt, s 
oh mir (Jesundheit) man frölich schreit und juchzt. 40%; 


obschewlich war ihm sein antlitz, 
samb het er weder sinn noch witz, 
verzweifelt, enschluchzet, erschlagen. 468°; 


Erifile erschluchzt, redet leise auf eine seite. Binnen Mar- 
garis 190. 
ERSCHMACHTEN, sitienter expetere: 


ihrer liebe nectar missen, 

hiesz in dürren wüstenein 

einsam mich verlassen wissen 

und den tod erschmachten müssen 

in des durstes heiszer poin. Bünckr 75", 
ERSCHMÄLEN, reprehensione proficere. Stieren 1801. 
ERSCIIMAUCIIEN, ex insidiis observare, Smeren 1808. siche 

schmauchen. 
ERSCHMECKEN, odorar, gustare, willern : 
mhd. swëlha würm sint citerhaft, 
von des sëlhon tierlines (ecidemon) kraft 


bunt si lëbens decheine vrist, 
awenn Og von in ersmocket ist, Parz. 730, 14; 


då häter gohrätin h 
äle, dio irsmacte Isingrin. Reinh. 047; 


nhd. in dem ersten schlaf der nacht er wol bei zwenzig 
wölf ersahe, und alsbald sie das ros erschmackten, alle 
darumb waren. Boce. 1,212" (Stenu. 832, 21 ersmeckten); 


61 * l 


ERSCHLEICHUNG, f. nach allen bedeulungen des verbums. 
der fehler der erschleichung, vilium subreplionis; eine von 
Fichte eingeführte und seitdem habilitierte erschleichung liegt 
im ausdruck ‘das ich’, SCHOPENHAUER parerga u. parall. 2, 37. 

ERSCHLEIMEN, pituita redundare: die brust erschleimt. 


ERSCHLEISZEN, findere, scindere, federn erschleiszen, 


geschirr erschleppen konnte. Gout 24,14; ich kann mich 
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ERSCHMEICHELN——-ERSCHNAPPEN ` i 


mein pferdlin mich erschmackt hat, 
und hub freuntlichen an und schrei. Wıcxrax irr. bilg. 56; 


wär ich nit gar ein esel gsin, 

so hält ich solchs erschmöckt |vorhin. FuskeLins Lazarus CO: 
der erschmackte oder versüchte geist. Krısensneng paternoster 
G4; wer die warheit erschmackt hat, wirt nimmer darvon 
fallen. Frank chron. 487°; den geiz haben nun die herrn und 
die stett erschmeckt, Oserin 351; schwimmen so lang, bis 
sie den boden und gstad erschmeeken. Fonen 60°; gleichwie 
es magister Gentian sehr nasweislich erschmackt hat. Fıscuarr 
bienenk. 112"; sie erschmacktens alles durch ein lollhafen, 
der neun heut hat. Garg. 228°; wenn man es einmal er- 
schmeckt hat, semel dulcedine capia. Senz 38°; ohne sich 
einige nahrung dadurch erschmecken zu wollen. Herber 
14, 149. 

ERSCHMEICHELN, eblandiri: sich jemandes gunst er- 
schmeicheln; wenn schon zuweilen ein Varro eine unver- 
diente würde erschmeichelt. Mauzens Fabius 88; 

soll dir der richter loh wahrhaftig ehre bringen, 

erschmeichle dir es nicht, du kanst es dir erzwingen, 

Kästner 1, 83; 
und wenn die frau von ihrem mann, 
was sie nur will, erschmeicheln kann. Gökınox 1, 131; 


aber wenn er nun kommt mit der larve des heuchlers, euer 
mitleid erweint, eure vergebung erschmeichelt. Souen 105"; 
sie wurde in vielen häusern nicht angenommen, die sonst 
ihren umgang erschmeichelt hatten. Arnım 1,209; sie wollte 
ein sümmchen geld von ihm erschmeicheln. 

ERSCHMEISZEN, occidere, erschlagen, todtschlagen: Eimann 
sprang in das zweite stockwerk und fand zu seinen füszen 
eine erschmissene maus unter seiner gesuchten bibel. J. P. 
Hesp. 1, 93. 

ERSCHMELZEN, liquescere, praet. erschmolz, ahd. arsmülzan, 
mhd. ersm@lzen. 

ERSCHMELZEN, inungere, praet. erschmelzte: grosze ge- 
richte lassen sich nicht wol erschmelzen. Srieuen 1878; eine 
wol erschmelzte suppe. 

ERSCHMETTERN, personare : 
hebt zu schmetlern an. 

ERSCHMIEDEN, excudere, ags. Asmidian, würde ahd. irsmi- 
dôn, golih. ussmiþòn lauten: das eisen läszt sich nicht er- 
schmieden. SrikLer 1978, 

ERSCHMINKEN, infucare: erschminkte wangenröthe. 

ERSCHMOLLEN, subridere: es söllend ouch die rotteri- 
schen (faclios) prediger nit erschmollen, wie si fründlich 
könnend, dasz ich dise meinung unzeig. ZwingLi 2, 319. die 
mhd. ersmielen und ersmieren, lächeln sind uns erloschen, 
erschmullen hängt genau zusammen dumil, wie sich smielen mit 
schmollen berührt und unter diesem wort genauer zu erörtern 
ist. bei Maan 358° erscheinen auch schmollen und schmöllelen 
noch in der bedeutung van lächeln, woraus sich allmdlich die von 
leicht zürnen ergab. wer elwas übel nahm und zu grollen an- 
hebt, der schweigt und lächelt. 

ERSCHNALZEN, exsilire, aufhüpfen, aufschnellen, s. das ein- 
fache schnalzen : 

ich rastet an der höllen flut, 


als sonst der fisch erachnalzet, 
wann er im grunde sucht den mut. PMLANDER 1, 497. 


ERSCHNAPPEN, ore Moie captare, erwischen, erhaschen. in 
schnappen, wie in klappen, schlappen a. s.w. fordert die hd. 
eigenheil PF für PP, weshalb sich auch snappen nur im pas- 
sional K. 604,92 aufzeigen lässt und was bei Jou. Hong s. 336 
snippensnap laulel, MS, 2, 10° anipfensnapf ist, obgleich der 
jüngling bei Haurr 8,508 ‘ër snip und snappe’ im reim auf 
knappe bietet. die form schnappen mag daher schon im 14. 15 jh. 
vorgedrungen sein, wie auch Fuss und Maaren sie aufzeich- 
nen, wahrscheinlich begegnet sie bei Krisensueng ebenfalls, da 
das die CR sprachen sie, hat er das ghandlet, 

oa di 


die nachtigall erschmettert, 


so wöllen wir Mt für in bitten, man sol nur behend und 
Nucks mit im "baang foren, denn er wolt sich understehn 
das dem frommen ad zusteht, wie wolten wir denn etwas 
erschnappen ? sch, untl’ ernst 1555 cap. 418; lesset man den- 
noch nicht von inen, wartet noch jederman, ob sie einmal 
mich erschnappen möchten. Log 1, 368°; da hettestu mich 
schier erschnapt, aber lasz dir sagen. 4,322’; man mag da 
ein hüpsch elle erschnappen, permagna pecunia ex ca re 
confici polest, Fuss 290°. Maaren 116°; erschnappen, in einer 
cil bekommen. Frisius 719°. Mag 110°; 
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aber jetzt denkt jeder, wie er mag 
nur gelt erschnnppen in sein sack. Kırcakor wendunm. 18; 


und was er gleich erschnappen thut. H. Sachs Il. 4, 57°; 
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der wolf, was er erschnapt, frisset. 292°; der alle tag zum 
wenigsten etwas von den feinden, wo er irer einen nicht 
selbst persönlich mit erschnappet, erobert und davon bracht. 
91°; was sie denn erschnappen gibt inen eine gule wider- 
zehrung. mil. disc. 12t; damit der ganze haufen flugs über- 
komme, nacheile und die feind erschnappe. 157; die schilt- 
wacht ubereilen, darmit durch bedrauwung des tods die 
losung erschnappet würde. 187; und sie, gleich als Jonas 
vom munde des walllsches, unverschens erschnapt wurden. 
pers. rosenih. 1,5; Simplicius erschnappet ein gute beut und 
wird darauf ein diebischer waldbruder. Simpl. 260; ja wer 
ein narr wäre, der wann er etwas erschnappen könte, es 
nicht mit trüge oder gehen hiesze! 347; sobald er etwas er- 
schnappt hat, so macht er sich unsichtbar. Weise comöd, 
pr. 10; 

ja hätt ich hundert jahr, und einen solchen rachen 

mit hundert zungenspiel, könnt ich die jungfernsachen 

aussprechen dennoch nicht. sie laufen so verkappt, 


dasz man an solchor tracht das zehndo kaum erschnappt. 
Jungfernanutomie €, 120; 


sie werden weggoschickt verstand und witz zu holen, 
und ziehn gemeiniglich als stümper wieder fort, 
erlangen öfters nichts als abgolanfne sohlen 
und etwan ein mit noth erschnapptes titulwort. 
GünTuER 676; 
hatte auch ein feines vermögen zusammen gebracht, bevorab 
da er eine gar reiche heirath erschnappet. che eines mannes 
324; als er einen guten bissen zu erschnappen in die gast- 
stuhe gegangen war. Pierot 1,43; wir hätten leicht etliche 
kaufarteischiffe erschnappen können. 2,153; wenn man diese 
methode umkehrt, so erschnappt der schüler eine art von 
vernunft. Kant 1,100; 


der kleine vogel schnappt und wird erschnappt. 
STOLDERG 5, 92; 


ihn dünkt, sie zu erschnappen 
seis noth sich zu verkappen. Bünckr 22°; 
er war ängstlich auf seiner hut, dasz ich ihm nicht eins 
seiner geheimnisse erschnappe. Bertine br. 2,106; der hund 
erschnappt einen bissen, den man ihm zuwirft; wo hast du 
diese nceuigkeit erschnappt? s. aufschnappen, einschnappen, 
schnappen, überschnappen, umschnappen, zuschnappen. 
ERSCHNARGARKEN? das vielleicht noch in einer volksmundart 
forllcbende schnargarken mag dog dem bair. schnarrmaulen, 
hungerleiden (Scum. 3, 494) gleichkummen, so dasz erschnargarken 
soviel wäre als hunger oder durst büszen: bub, wasser her, 
schenk, schenk mein sohn, schenk, das wird mir die leber 
erfrischen. gib her, dasz ich mich ergurgele (mir die gurgel 
spüle, sp. 832 nuchzulr.) und erschnargarke. Garg. 210. Obentin 
1424 hal schnargickel febris calarrhalis, offenbar von schnarren, 
siridere, rauh reden und schnargarken könnte das nemliche sein, 
ersehnargarken also die rauheit der kehle vertreiben. 
ERSCHNAUBEN, ERSCHNAUFEN, respirure, verschnaufen. 
1) rofl. sich erschnauben, eratlimen, erholen : 


der gehend kompt noch vor eim laufenden 
und mit müh sich erschnaufenden. Fiıscuant ehz. 56; 


kam ein armer bettler daher gezogen, welcher um sich zu 
erschnaufen und erholen ein wenig still stunde. Dn. ANDER 
1, 344 (346); da sie sich von irer gehabten mühe ein wenig 
erschnaubet hetten, Witzenbürger 168. 

2) intr. als starkes verbum, praet. erschnob, part. erschnoben: 
erschnaufen, den athem erholen, interspirare; on unterlasz und 
on erschnaufen reden. Man 116°"; wann die pferde aus- 
geruht und erschnoben haben. Semz 148; 

im fall ich unterzeiten 
dis was mich sonsten hält, kan werfen auf die seiten, 
und auszer dieser stadt auch nur auf einen tag 
und 6inen noch dazu mit ruh erschnaufen mag, 
Opitz 1, 128. 

3) Ir. wittern: Alarich alleine hatte etwas von Marbods liebe 
erschnoben. Lonenstein Arm. 2, 820. 

ERSCHNEIDEN, emelere Maaren 116°, succidere STIELER 1899 : 
man kanns nicht erschneiden, falci repugnat. 

ERSCIHINEIKEN, was erschnüffeln: und wilt alles das er- 
schneiken und erfaren, das jederman thüt, KrisenssenG has 
im pf. Aat. 
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den af sein eigen thorheit felt, Nicrinüs affensp. EP. 


ERSCHNITZEN, domare ferro, wie einschneiden: das holz 
läszt sich nicht erschnitzen, ist zu hart, widerstchl dem messer, 
Stienen 1903, 

ERSCHNÜFFELN, indagare, odorari, erndseln, aufspüren. 

ERSCIINURREN, perfremere, cin wild ungestüm wesen füren. 
Maaien 110°. 

ERSCHÖLLEN, s. erschellen. 

ERSCHÖPF, n. crealura, ‚geschöpf > wie der luft die erschöpf 
vor erslicken erwert, Panaceısus 1,18". 

ERSCHÖPFBAR, quod polest ezhauriri, erschöpflich. 

ERSCHOPFRARKEIT, f. 

ERSCHÖPFEN, was erschepfen, in der späler durchgedrungnen 
schreibung, die sich aber bereils bei Fmsius und Maaren findel. 

1) zuweilen noch für erschaffen, creare. 

2) gewöhnlich exchaurire : 


die nachilgn] 
forschend fordert aus, wer gleichen ton und won 
nach ihr erschöpfen kan. WEckuenLın i 


ich singe nicht den kühnen geistern, 

die nur Homer und Milton reizt, 

weil man den uuerschóplten meistern 

die lorbeern nur umaonst hegeizt. Lessing 1, 67; 


und sank ins gras, wo den erschöpfhen sinn 

zuleizt der schlaf beschlich. WIELAND; 
den verstand aufklären statt ihn in grüheleien zu erschöpfen. 
Kant 3,246; der gegenstand ist noch lange nicht erschöpft; 
unser mund ist schon von klagen zu heisch, unsere augen 
von thrünen zu erschöpft, als dasz wir noch klagen und 
weinen könnten. Wirasze lrauersp. 5, 248; sein witz ist er- 
schöpft; erschöpft von thränen/ verzehrt von seufzern; 


o dasz erst, gleich dem lebenssaft 
der eich im lenze, neue kraft `. 
in dein erschöpftes triebwerk wiederkohre. Goen 1,219; 


wenn alle künste der schonung erschöpft sind. 3,109; wenn 
die ausführung den gedanken erschöpfte, der sehr gut ist, 
go wäre nichts zu erinnern, Görme 17,31; kaum hatte sie 
das haus und die gegend erschöpft, als sie sich verpflichtet 
fühlte rings in der nächbarschaft besuch abzulegen. 17, 229; 
dasz es eine widersinnige zumutung ist, binnen drei stunden 
drei auszerordentliche menschen zu erschüpfen. 
102°; 

es stellt sich der erschöpfte hirsch und zeigt 

der moute sein gefürchtötes goweih. ...; 
nachdem er rechts und links viele lufthiehe gethan und seine 
zunge erschöpft: batte. Krisen 10, 40; und als Klotilde fürch- 
tend entlohen war, konnt er ihr nur mit erschöpften tünen 
nachrufen “lebe wol, lehe wol!’ J. P. Hesp. A, 131; konnte 
man solche phantasien zu erschöpfen glauben? Fibel 21; man 
erschöpft auch brunnen. 

3) refl. er evschöplie sich dadurch also, dasz er umb all 
das seine kam. Lokman fab. 16; die ursachen haben sich 
erschöpft die wirkung hervorzubringen. Kant 8, 59; seine 
bereilsamkeit scheint sich erschöpft zu hahen. 

ERSCHÖPFER, m. crealor, erschaffer, schöpfer: Apelles saget, 
dasz ein engel gottes erschöpfer wer gewesen. Frank chron, 347°; 
gott, erschöpfer des menschlichen geschlechts. Merancırır. 
bericht vom nachlmal, verdeutscht. 1560 vorr, 

ERSCHÖPFLICH, was erschöpfbar: seine gabe war uner- 
schöpflich, 

ERSCHÖPFUNG, f. 1) creatio ` für des menschen erschöpfung. 
MAruesius 7°, 

2) cxinanitio: erschöpfung der kräfte, des geldes. 

ERSCHOTTELN, coneuti, s. erschütteln, erschüttern: 

Jahn lacht, dns er erschottelt. Ayker 403*. 


ERSCHRAMMEN, fodicare, lacerare: das bein wurde leicht 
erschrammt, die haut erschrämmt, vgl. zerschrammen, und 
alin. skräma leviter vulnerare. 

ERSCHRANZEN, mereri aulicorum more, verdienen als hof- 
schranzen 7 


SCHHLLER 


ERSCHNELLEN, percellere, ferire, mlıd, ersnellen: 
die vogel ime lufto ersnellen. w. gast 8551; 
den ich tanzent an ir hant ersnelle, Neidh. 50, 24; 
unz si der tôt ersnellet. Hauer 7, 331; 
R F D b. ` b o 
Aë vm d die Para "Mad Hat, 3, 160°; cher arme mann erschrapt, mit sauwer arbeit und schweisz 
'nhd. die auge im bestreicht, u Rat OCH 
l enan sich, AO er die achu thut an, en Zo, Dun wendunm, 12; gelt erschrappen. 
das er nicht komen mag davon. , 8. erschrappeln. 
a. besränellen. wird also vom jeger erselnelt, : 
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sonst haben wir manchen bissen erschranzt, 
nun aber gott befohlen! 

unsere schuhe sind durchgetanzt, 

wir laufen auf nackten sollen. Göruz 12, 290, 


ERSCHRAPPEN, corradere, erscharren, erkralzen: was man- 


ERSCHRAUBEN, - evolvere, relorquere cochleam, aufschrauben. 
ERSGITRECKE, m.: stupor, vor. 1482 h2', gebildet wie schrecke 
und gleich ihm verderbt in. schrecken, erschrecken, wodurch e 
sich. mit. dem infinilivischen. a. erschrecken mengt: der er- 
schrecken ist ein leihlicher zitter, ParackLsus 1,45%.  auszer- 
dem aber kommi auch schreck und erschreck stalt schrecke, 
erschrecke vor. 
herzlich lacht darob der könig, 
gab dom pagen, der den damen 
zum. erschreck den teufel spielte, 


eine hand voll maravedis, à 
auszuwerfen unters volk. Hernens Cid 1, 16. 


ERSCHRECKEN, „terreri, praet. erschrack, part. erschrocken, 
eigentlich exsilire, aufspringen, aufschrecken, auffuhren, zusammen- 
fahren, wie auch ahd. Ironman, mhd. erkomen dasselbe aus- 
drückt, das einfache schrecken oder schricken ist springen. 
ahd. arscrëcchan, arserac, arserocchan, mhd. erschräcken, 
erschrae pl. erschräken, part. erschrocken. da aber der ganze 
sg. praes. ind. i bekommt, ahd. arscricchu, arsericchis, arscricehit, 
mhd. erschricke, erschriekest, erschricket, so fallen diese for- 
men mit denen des gleichbedeutigen schwachen arsericehan, mhd. 
erschricken, praet. avscrieta, erschriefe zusammen. €s kann 
wol sein, dasz letztere älter und organischer waren, die teuschende 
analogie von priehit prach, giprochan, sprichit, sprah, ‚gispro- 
chan erst ein scricchit, serac, serocchan herbeiführte, wobei anzu- 
schlugen ist, dass die bedeutung des aufspringens in erschricken 
lebendiger aalt, in erschrecken durch die abstraction verwischt 
scheint, erwiesen wird die zweite conjugalion (nimu nam nAmun 
noman) ahd. durch serëchin salianl. Diu. 3, 26 und erschrockend 
obstupefactae, Din, 2,343". nool sigherer sind die mhd. belege: 

dð diu maget in gie, 


von ir schung erschräken dio 
zuo der tavelrunde säzen. Kr. 1796; 


si erschräken die sin pfügen. Parz. 164, 8; 
ös min fröide erschrocken ist. Warn. 29, 0; 
man sach Liupoltos hunt dA gäben, daz d € erachrac. 


‚13; 
von ir schrienne ich erschrac. 95, 5; 


vil såre erschrac dô Sigemunt. Nib. 1032, 4 Ilolzm. wo 
Lacum. 961, 4 schrac; 

el erschräken und erkimen. Trist. 8, 26; 

Tristan harte are erschrao. 228, 21; 

der truhsınze erschrac. 230, 12; 

erschrocken undo herzelös. 230, 5; 

dr erschrac dén slages harte, Herb. 7521; 

dër rede ër alsö sêre orschrac. Marienleg. 60, 84; 

erschräken alle geliche. Stin, 990. 


wir sehen den gegenstund des erschreckens im gen. oder auch 
mil der praep. von ausgedrückt. 
nhd. nit erschrick des diensts! Keıseasp. irr. sch. 16; 
Fürwitiig orschrack des gar hart. Teuerdank 15, 81; 


erchomner und ersehrockner. gesta Rom. K. 156; da entfiel 
inen ir herz und erschrocken unternander. 1 Mos. 42, 28; 
und seine hrüder kundten im nicht antworten, so erschracken 
sie fur seinem angesicht, 45,3; fürchte dieh nicht und er- 
schrick nicht, 5 Mos, 31,8; da es nun mitternacht ward, er- 
schrack der mann und erschuttert. Ruth 3,8; da fiel Saul 
zu erden so Jang er war und erschrack seer fur den worten 
Samuel (gegen die vermutete, nicht auf den niederfallenden ge- 
rechte urbedeutung). 1 Sam. 29,20; ganz Israel erschrack. 2 Sam. 
4,1; nu es aber an dich kompt, wirstu weich, und nu es 
dich trift, erschrickstu. Hiob 4,5; da kam mich furcht und 
zittern an und alle meine gehein erschracken. 4, 14; meine 
gebeine sind erschrocken. ps. 6,3; aber da du dein andlitz 
verbargest, erschruek ich. 30,8; wenn du das urteil lessest 
hören vom himel, so erschriekt das erdreich und wird still. 
76,9; seine blitze leuchten auf dem erdhoden, das erdreich 
sibet und erschriekt. 97,4; erschrecket ir stolzen frawen, 
zittert ir sichere, es ist fur handen ausziehen, hlöszen und 
gürten umb die lenden. Es. 32, 11; im andern jar hatte Nebu- 
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cadnezar einen traum, davon er erschrack, das er aufwacht 
(vulg. conterritus est spiritus cjus et somnium ejus fugit 
ab eo). Dan. 2,1; da das der könig Herodes hörete, er- 
schrack er und mit im das ganze Jerusalem. Malih. 2,3; er 
sahe aber einen starken wind, da erschrack er und hub an 
zu sinken (ahd. forhta imo). 14,30; da das die jünger höre- 
ten, fielen sie auf ir angesicht und erschracken sehr (also 
wieder kein aufspringen, ahd. forahtun dräto). 17,6; da sie 
sahen das erdbehen und was da geschach, erschracken sie 
seer (ahd. forhtun im, aah, Òhtédun abraba). 27, 54; die huter 
aber erschracken fur furcht (ahd. erhruogit® wärun). 28,4; 
und als Zacharias in sahe, erschrack er und eg kam in eine 
furcht an (goth. gadröbnöda gasaihvands jah agis disdraus 
ina). Lue. 1,12; da sie aber in sahe, erschrack sie uber 
seiner rede (golh. gasaihvandei gablahsnöda). 1,20; für inen 
selbs erschrecken. Luruer 8,4"; das rewig und erschrocken 
gewissen. 7,4°; denn dieselben sind solcher newen zeitung 
bart erschrocken. br. 5,107; er erschrack sein fast. Aimon 
CU: der swacheit des herrn Poliandri bin ich sehr erschrocken. 
Meranchruon an Albrecht ep. 5; 


ERSCHRECKEN f 


der jüngling erschrack diesor wort. H, Sachs IE 3, 189; 
zuhand Jupiter ihn von fern 
horab warf von dem himel hoch 
in don weint ein altes ploch, 

das tet ein uberlauten fal, 

des erschracken die frösch zumal. 


o weh, dessen erschreck ich sehr. 
ist er nicht der herzliehste mehr? Grunusıus 00; 


11. 4, 59°; 


erschräcken, sich ab eim ding enisetzen.| Maaren 110%; ab 
grausamen schreiben erschräcken, das eim ein stich ins herz 
gat, lileris ulrocissimis percul. daselbst; ab diser tyrannei sind 
seine widersecher erschrocken. Reisznen Jer. 2, 66"; 


erschriekt nicht die vernunft? ja, denn sie soll erschrecken, 
GELLERT 2, 23; 


vor einem rauschenden Watt erschrecken; ich habe dir was 


‚ zu sagen, worüber du erschrecken wirst; 


han re 


Es 
das arme kind erschrak wol recht durüher? Lessing I fm 


an ihrem vater erschriekt meine tochter? Sengen 150°; aber 
ich erschrecke an meinem neglige. 166"; 


und es erschriekt vor aeiner eignen macht. E ü 
und doch orschrock ich vor der eignen pracht. Cörur mi 
mit der hastigkeit eines erschrockenen. 25,359; e 


graf Richard von der Normandie 


erschruck in seinem leben nie. Uurann ged. 471; 


erschriek nur nicht! erschrecke sie nur nicht!; von ihm 
weggebogen lag ihr erschrocknes angesicht in ihrer reehten 
hand. J. P. Aren. 3, 87. 

Eine einzige altere stelle hält den sinn des springens fest: 
sonsten so wird durch gehen, laufen der ofen bewegt, davon 
in groszer hitz zum ofterumal die gläser als kolben, helm 
und krüge erschräcken (dissiliunt) und gespalten werden. 
Tnunnkissen von wassern s. 100. auch da wo es heiszl ‘vor 
freuden erschrecken’ darf man noch ein aufspringen annehmen : 
wenn ich meinen geliebten vor freuden über mein glück er- 
schrecken sehe. GELLERT. 

ERSCHRECKEN, terree, ewoulere, aufspringen machen, auf- 
jagen, das aus erschrecken geleilele Iransitivum, ahd. arscrecchan, 
arscrahta, arserecchit, mhd. erschrecken, erschrahte, er- 
schrecket (erschraht): 

hiez sl wecken, 
ungüetlich Ùf erachreeken. Jore 6108; 


komen ist der winter kalt, 
der vil manic herze hät erschrecket. MS. 1, 15%; 


dër zorn gie im harte nähen, 

do erseracte ër die ëg sähen. Reink, 1740; 
sine måge wären orschraht, Serv, 2950; 
seh der hase erschrecket wart, 

daz was sin jungeste vart. Fr, 2055; 
mich hät der ber und ouch dër hirz 
orschrecket dicker denne dor man. 
ëg wos sêre orschraht. Gudr. 50, 1. 


Panz. 451, 27; 


nhd, in den weisihimern oft die formel: der gerichtsherr soll 
Schwert und sporen vor der (äre abthun, dasz er die fraw 
nit erschrecke. 2,132; wannehe der schultesz die zins ufhebt, 
soll er gnediglich komen, dasz er das kind in der wigen 
nit weck und den hanen uf der hart, nit erschreck. 2, 531; 
den han uf dem rick nit erschreck. 2,539. sie erschrackten 
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das volk. KeısEensnenc ausg. der jüden. 33; aher der lerr 
erschrecket den Sissera sampt allen seinen wagen und gan- 
zem heer (perterruit dominus Sysaram et omnes currus. ejus). 
richt. 4,15; aber die menner von Israel wandten sich umb 
und erschreckten die menner Benjamin. 20, 4t; wenn ich in 
denn erschrecke, dasz alles volk Hecht, 2 Sam. 17, 2; wenn 
ich mit mir selbs rede, so erschreekest du mich mit trewmen 
und machst mir grauen. Hiob 7,14; lasz deine hand ferne 
von mir sein und dein schrecken erschrecke mich nicht. 
13,21; darumb bistu mit stricken umbgeben, furcht hat dich 
plötzlich erschreckt. 22,10; also verfolge sie mit deinem 
wetter und erschrecke sie mit deinem ungewilter. ps. 83,16; 
mein herz zittert, grawen hat mich erschreckt. Es. 21,4; 
ich erschreckt die heiden, da sie in höreten fallen. E: 31, 16; 
auch haben uns erschreckt etliche weiber (vulg. terruerunt 
nos). Luc. 24,22; erschrecket und rüret in das gewissen. 
Martuesıus 1562, 303°; so du dich lassest erschrecken terrere) 
das, das ab dir erschrecken (lerrer‘) sol. Panackısus 1, 720°; 

sie sind in ihrer furcht noch weibischer als weiber, 

der mund ist blasz wie blei, wie aspen ihre leiher, 

die eine iinde luft durchaus orschrecken kan. Freise 61; 

bie 

dasz seine gefehrten zu zittern und zu beben anflengen, 
gleich denen, die mit todesgefahr erschrecket werden. pers. 
rosenih, 3,27; 

und dich erschrockt der hlosze name held. Gerrent 1,129; | 

ein wellenschlag erschreckt ihr unglückahnend ohr. 

WuttLAnp 33, 25; 
dank euch, dasz dieser engo raum 
euch, schauspielfreunde, nicht erschreckte. 
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on 
Goen 1, 274; 


er pochte nochmals und zum drittenmal etwas stärker, so 
dasz Charlotte durch die nachtstille es ganz deutlich ver- 
nahm und erschreckt auffuhr. Görue 17,129; erschreckt fuhr 
die gesellschaft auseinander. 17, 266; 


erschrockt von diesem geltsamen gesichte 
Fopoekaskugor, 


beirfg/der vater einen i Scutener A0 


À 
viele dieser mhd. und nhd. stellen lassen die sinnliche bedeutung 


des aufjagens und aufsprengens deullicher erkennen, als es vorher 
beim inir. erschrecken der fall war, dürfen also auch für dieses 
zurückbeweisen. Ging, mil vollem sprachgefühl, fügt zu er- 
schreckt ein auffuhr und auseinander fuhr. erschrecken galt 
zumal vom aufregen der Ihiere, aber auch wie ahschrecken 
(1,109) vom siedenden fleisch oder fisch auch wenn man ein 
henn gern bald gesotten hett, das si miürb werd und man 
si nit gesieden kan, so erschreckt man sij wie erschreckt 
man si? also erschreckt man si. wenn ŝi in dem sieden 
ist, so zeucht mun si aus dem hafen und stoszt si in ein 
kalt wasser und darnach widerumb in den hafen, denn so 
seudt si bald. Kıısensnene has im pf. Dd ot. 

2) ref. sich erschrecken: ich erschreck mich sein den- 
nocht nit. Keisensnene; Haceoony 2,91 das intransitive und 
Iransilive worl nebeneinander stellend : 


sio härt ihn kommen. sio orschrickt 
und hatte recht sich zu erschrecken. 


3) die intransiliven und Iransitiven formen bilden gute gegen- 
sülzes du erschreckst und erschrickst, terres lerrerisque, du 
erschrackst und erschrecktest, es territus el lerruisli. beide ver- 
irren sich aber schon frühe: 

do erschrahten dirro mmre die nöthaften| Nib. 2113, 1 
für erschräken oder erschrieten; desgleichen : 


sô lüte erwelnte Dietrich, 
daz Itzel dër Mee rich 
då von vil såra erschrahte, 


als ër von schulden mahte. kl. 1021. Holzm. 2175. ” 


oder nhd. so erschrickt man keinen Africaner. Kringens th. 
4,267 sliall erschreckt. man hört zuweilen: du hast mich er- 
schrocken für erschreckt, ich bahe mich erschrocken fùr ich 
bin erschrocken, 

ERSCHRECKEN, n. terror : inwendig unruge und erschrecken 
deg gewissens und aller krefte der seelen, Lurnen 3, 8°, wie- 
wol das geschlecht unsicher bleibl und erschrecken auch m. für 
erschrecke sein könnte. 

ERSCHRECKENLICH, terribilis: erschveckenlicher oder grau- 
samlieher. voc. 1482 h2"; sein augen greulich, sein angesicht 
erschreckenlich. HUTTEN 5, 211. 

ERSCHRECKENLICH, terribiliter : 

und achrei so gar erschröckenlich. H. Sacus I, 103°. 


ERSCHRECKER, m. pers. baumg. 2, 15. 
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ERSCHRECKLICH, pavore perculsus, erschrocken, der leicht 
erschrickl ` erschrecklicher, plangibilis, hantslachlicher vor laide 
oder claglicher. voc. 1482 ha. 

ERSCHRECKLICH, horribilis, furchtbar, der erschreckt: es 
kam ein mann goltes zu mir und seine gestalt war anzu- 
sehen wie ein engel gottes, fast erschrecklich, richt. 13,6; 
denn der herr der allerhöhest ist erschrecklich. ps. 47,3; 
du bist erschreeklich, wer kan fur dir stehen, wenn du zür- 
nest? 76,8; denn der tag des herrn ist grosz und sehr er- 
schrecklich. Joel 2,11; und also erschrecklieh. war das ge- 
sichte, das Moses sprach, ich bin erschrocken und zittere. 
Hebr. 12, 21; 

da was es das erschröcklich bild, 

der tod grewlich, forchtsam und wild. I. Sacus I, 109°; 

hoch auf den wolken gleich und erschröcklichen bergen. 

WEcKUERLIN 225; 

ein erschrecklicher hösewicht; das ist erschrecklich wegen 
eines trunkes zwei leute unglücklich zu machen. Leiskwirz 
poel. gespr, s. 3. 
- ERSCHRECKLICH, horribiliter, dient wie abscheulich, schänd- 
Deh, entsetzlich, ungeheuer, grausam W. a. m. zur erhöhung 
der adjective: 

Vlasca ist erschrecklich klug, Vlasca ist so grausam schön, 

wer sio sieht der hat ein herz, wer sich fürcht musz zeitlich 


gehn. Locau 3, 108, 35; 
erschrecklich schöne looparden. Brockes 6, 247; 


erschrecklich weit, RARENER 2,128; das ist erschrecklich lang. 

ERSCHRECKNIS, £ n. stupor, terror: erschrecknus oder 
verwundrung. voc. 1482 h 2"; es erschein inen aber wol ein 
selbbrennend fewr voller erschrecknis, weish, Sul. 17,6; vorhin 
hab ich deiner erschrecknus halber mich besorget. Kıncanor 
wendunm, 113°; waren lustig und guter dinge nach dem er- 
sehrecknis. Schwersienen 4,181; lauft also der junge in dem 
erschrecknis ohne hut und mantel. 2,17; wegen des er- 
schrecknisses nicht wol auf. 2,124; hobe ich wegen meines 
lieben weibes krankheit aus dem erschrecknis und sonsten 
groszen kunmers halher, so sich zusammen gefunden, die 
gicht bekommen. 3, 247; dasz derselbe mensch etwas zu viel 
getrunken und etwas erschröcknus gehabt. Schlumpanpe krankh, 
47; dasz ich aus dem schlafe klafternhoch vor erschrücknis 
in die höhe fuhr, Schelmufsky s. 24; 

die arme mutter doch wird so mit angst umhgeben 


als diese zeitung kompt, dasz sie in ohnmacht fällt, 

und das erschrecknis ihr den geist zurückebült. Oriz 1,241; 

was hat für ausschlag sein erschrecknis denn bekommen? 
Louenszein Agripp, 60, 141; 

ach solto morgen doch das eis 

die traurende gestalt dir noch im spiegel zeigen, 

du würdest vor erschrecknis schweigen. Güntuen 207; 


ich wachte voll verdrusz, und hob don müden leib, 
der das orschrecknis noch in mark und adorn fühlte, 
zusammı den augen auf. 1007; 


es schüttle dich hypochonder mit allen erschrecknissen ! 
Nicolais leben von Gückınck 156. 


ERSCHRECKUNG, f. dasselbe. voc. 1482 h2"; denn hierinne 
ligt das sacrament der busze, alle freude und seligkeit des 
herzen wider alle sünde, wider alle erschreckung des ge- 
wissens, Lurner 1, 03"; 


ERSCHRECKLICH — ERSCHREIEN ` 


dann sia in erschreckung kommen 


und bestürzt dia flucht genommen. Oritz ps. 8. 93. 


ERSCHREIBEN, 1) perscribere, wollschreiben, ferlig, zu ende 
schreiben! wer mag es alls (alles) erschreiben? sch. und ernst 
cap. 419. 

2) scribendo acquirere: der ungenannte wollte sich keinen 
nämen erschreiben. Lessing 10,183; sich ruhm und unsterb- 
lichkeit erschreihen. Görınck 1,212; und im schreiben sich 
erst erschrich, was er schrieh. Ficnte anlworischreiben 54; ich 
schmachte nach dem augenblicke, wo ich anfangen kann 
schulden zu bezahlen, und dieses will erschriehen sein. 
Bomen an Körner 1,309; desto mehr ehre erschreiht sich 
ein autor. J. P, teufelsp. 2,140; beklagter will sich nach und 
nach einige unterthanen und bauern erschreiben. biogr. bel. 
1,119; Tiherius machte dem herausgeber des patriotischen 
archivs bekannt, cs komme jetzt nur auf ihn an, wie viele 
prügel er sich wöchentlich erschreiben wolle, doppelheerschau 
8, 190. 

ERSCHREIEN, 1) exclamare, aufschreien, laut schreien: 
mhd. alsö daz Esàu gehörte, 
dò erscrei ër vil Iüte. fundgr. 2, 39, 96; 
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ër zogte in ungefuoge, dag ër vil lüte erschrê, Nib. 468,3; 
ër druhtes an daz botte, daz si da vil lùte erschrd. 624,3, 
wo jedoch A liest; 
dag ëz vik,lüte erschr&, 
wie sonst das schwerl singt und in folgender stelle die pfanne 
schreit ; 
ein Trüheffdinger phanne 
mit kraphen selten dä erschrei. Parz. 184,20; 
der ungehiure rise erschrei. Trist, 402, 34. 
nhd. erschreien, perelamare bewährt Fuss 973°. MAALER 116%, 
2 Ir. errufen, voce assequi: er war schon so fern, dasz man 
ihn nicht erschreien konnte, auch extorquere planclibus. STIELER 
1934. 

‚ERSCHREITEN, passu conlingere, mil schrilten einholen, er- 
reichen: einer erschreitet den andern; ehre erschreiten. 
STIELER 1931; 

die zeichen und heuser si verwalten 
nachdem si drin hand iren stand, 
oder si gselschaft bei in hand 
oder das sie an werden blickt 
aus andren heusern, wie sich schickt, 
von denen, die darin zun zeiten 
ir wohnung hand und es erschreiten. 
Tuunneisser archid. 87; "Wr 
Venus in GT Wach wider erschreit 
den punet. 156; 
von der zeit an, dasz die sonn den schützen erreicht, bis 
sie daa ende der fischen erschreitet. prob. der harnen 44; die 
höchste stufe des glücks erschreiten ; 
stiogen sie ab vom wagen zur allernährenden erde 
und erschritten dio mitto der Troer und der Achaier. 
Bürger 209. 

ERSCIIREPFEN, ERSCHRÖPFEN, scarificare: die mich an 
meinem leibe so erschrepften und zumarterten. Lurnen fischr, 
224°. 

‚ERSCHREPPELN, freguentaliv von erschrappen: so kanstu 
mit frölichem gewissen hundertmal mehr genieszen, denn du 
mit untrew und unrecht erschreppelst. Lurner 4, 403°. 

ERSCHRICKEN, ewsilire, aufspringen, meistens ohne die in 
erschrecken vorwaltende abstraclion von terreri, ahd, arseriechan, 
proel. arscricta, mhd. erschricken, praet. erschricte, erschrihte: 

der künec Ùf erschrihte. AReinh. 1308; 
der hase Ùf erschrihte, 1493; 


ich erschriht von släfe. Greg. 3533; 


si möhten wol erschricken 
von ir twörhen blicken. Jw. 6091; 


do erschriete er dirre mere, Nib. 2255, 4; 


mur in beiden letzten stellen mil der vorstellung des schreckens, 
und Nib, 2255 neben der variante erschracte und erschrac. 
nhd, hält Senasrıan Heinen 9 noch erschricken getrennt von 
erschrecken, anderwärts wo die drille person sg. praes. erscheint, 
läszt sie sich auf erschrecken und erschricken zurückleiten ` 
so ein pferd erschrickt oh allen vieren. Sruter 133, wo die 
sinnliche bedeutung mehr für erschricken zeugt. später ist er- 
schricken ganz erloschen. 
ERSCHROCKENHEIT, f. perlerritio. 
ERSCHROCKENLICH, 1) territus, pavidus : 
mhd. bleich und erschrockenlich gestalt. tr. kr. 5163; 
erschrockenlich diu liebe sprach. minnenlehre 2314; 
erschrockenliche hin und her. alid. w. 2, 144; 

nhd. dag lamp sprach erschrockenlich. KrrLurs erz, 495, 13; 
der fuches tat eg vil erschrockenlich. 514, 23. 

2) terrificus, terribilis: erschrockenlicher bott, der cim ein 
forcht angewünnt, nuncius tumultuosus; erschrockenliche und 
grausame stimmen, voces horriferae. Maren 117°, andere stellen 
schwanken zwischen erschröckenlich == erschreckenlich und 
erschrockenlich. 

ERSCHROTEN, secare, findere, praet. erschriet, 
mhd. darabe was irseröten 

ein mantil wol mit sinnen. Athis D, 140; 

der galm sich sô witon erschriet. pass. H. 207, 55," 
dehmte sich aus, riss sich auf, erstreckte sich. nhd. nur berg- 
männisch so viel als erschürfen, eine grube erschroten. Hentwig 
118; wenn örter mit groszer mühe in wetternöthigen strecken 
getrieben werden und man plötzlich wasser erschrotet (im 
schürfen auf wasser kommt), so nimmt gewöhnlich die luft- 
reinheit zu. Humsonor unterird. gasarlen s. 163. 

ERSCHULTERN, humeros efferre, extendere, die schultern aus- 
strecken’ ermunderte, erschulterte, erschüttelte und wagete. 
Garg. 112°. vgl. schultern. 
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975 "` ERSCHÜPFEN— ERSCHÜTTEN 
| ERSCHÜPFEN, protrudere: 


mhd, Etzel, der künec rich 
den sült mit lüte erschufte. kl. 786,) 
stiesz den seufzer laut hervor; nhd. dasz er den kopf umbwarf, 
wie ein tauber vor dem schlag und vor freuden gleich er- 
hupfte, 'erlupfte, erschupfte. Go, 112°; also sagt man zu 


f CH D f : 
ët? ver ës: albe denen, so in sinnen zerrüttet und erschupft sind, er geht 
- in sinnen umb, wie ein hund in flühen. Franx sprichw. 2, 58". 


leber (Alerander der gr.) dem zorn und saufen nachhenget, 
erschüppet und entzündet sie sich und wird endlich eine 
gefehrliche wassersucht drausz. Marnesius 85" — 1562, 120°. 
isl es dem vorausgehenden erschüpfen gleich und die bedeutung 
ansloszen ? 

ERSCHÜRFEN, effodere, ergraben, ‘ein bergmännisches worl, 
dann überhaupt ermitteln, herausfinden : 

und es wird sich leicht erschürfen, 

ob wir beide gleiches meinen. 

fragen wir was wir bedürfen, 

und-wir werden uns vereinen. Görur-47, 64. 
f ERSCHUSZ, m. commodum, nutz, vorlheil, von erschieszen 
gedeihen, wie ergusz von ergieszen: uns das alles zu ungutem 
erschusz. Panackısus 1, 720. 

ERSCHÜTTELN, ahd. arscutilön, 1) intr. conculi, quassari: 
atund er und lachet, dasz er erschüttelt (dasz ihm der bauch 
schülterte). Wıcknam rollw. 44°; erschüttelte und wagete. Garg. 
ar". 

2) tr. concutere, 'quassares ein blosz schwert erschüttlen 
oder erschwingen, coruscare mucronem. Maaren 117°; davon 
sich das geiniuwer viel mehr. errüttelt und erschüttelt, Fronsr. 
1,154"; nam mich der alte beim arm und exrschüttelle zim- 
licher maszen. Dun Appen 1,94; weil ich aber gleichwo] auch 
gern bei zeiten in der stub gewesen wäre, so kriegte ich 
eine von den hünern, die eben bei mir vorüber spazierten 
schlafen zu gehen und erschütlelt die, dermaszen, -dasz sie 
ein geschrei anfieng als wenn der marder hinter ihr gewesen 
wäre, Simpl. vogelnest 1,7; 

dio sanfte wind in lüften 
auch ihre Nügel schwach 
an hönden, flisz und hüften 
SS orschütilon mit gemach, . SPER Iruizn, 2. 

ERSCHÜTTEN, dasselbe, ahd. ürscultan, mhd. erschütten, 
prael, erschutte. 

1) ir, conculere, agitare: 


= „mhd. der ritte bald ùf sinen gwin 
zogte in dem klöster hin, 
und erschut der eptischin ir glider. Bon. 48,83; 


so laufen kalte schauder durch den patienten, die doch nicht 
so heftig seind, dasz sie ihn erschülten wie die andern gat- 
tungen der wundsucht, Winrz 378; 

dio erd mit starken sturmenwinden 

zu erschütlen voten und hinden. H. Sacns I, 256"; 


von diser red sein haubt erschüt, 
und sprach, ich förcht dein wörter nit, Murnxas.Virgil 176 


(lle caput quassans. Aen. 12, 844); 


erschütten, als ‚einen spiesz, vibrare. Maaren 117"; das, haupt 
erschülten, agitare capul; erschütten wie ein rock, eventilare, 
ausschülteln ; ‚erschülten &ins erschüttens (auf dinen zug, auf 
einmal) quassare, daselbst; ein erdlddem hat ganz Italien er- 
gehüttet, Reıszner der, 2, 74°; ein erdbidem hat die erd er- 
schüttet.. 2,170"; ihn an ein seil bunden und in brunnen 
hinab Bessen und wenn er gewaschen wäre, das seiler- 
schütten sol, so wolten sie in wider herauf ziehen, weg- 
kürzer 07. 

2) Ir. congerere, aufschüllen, zusammenschüllen: desgleichen 
auch, so man wäll und schütten machen wolt, ob man auch 
der erden darzu gnugsamlichen, bekomen oder, nicht möge, 
solchen baw zu erschütten. und aufführen. Fnonsr. 2, 23°; 
habe ich nur noch zehn tausend thaler erschüttet, .colica 575 
korn, getreide erschütten, aufschülten. 

3) refl. sich erschütten, coneuli: das erdrich erschüt sich. 
Keısensneng sch. der pen. 79; das all creaturen sich erschüt- 
ten. 85; 

darvon erschuttot sich die erd. Munners Virgil 174%; 


so das leicht element der wind in seinen (des erdreichs) bauch 
kompt; so erschüt es sich mit eim erdbidem. Frank spr. 
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1,120°; jetzt gilt es aber nur saufen, das sich die natur er- 
schüttet, die augen überlaufen, der athem geligt. laster cap. 2; 
dergestalt dasz der mage die zu sich genommene speisen 
also bald durch die strasze, da sie herkommen seind, aus- 
wirft und hiemit den verwundten in grosze gefahr setzet, 
dieweil hiedurch die wunde sich nicht allein erschütlet und 
die heilunge abstoszet, Würrz, 75; das sich der bruch nit 
erschütte oder bewege. 236; zu hand erschüll sich der gaul, 
schwitzt und erzeigt sich ganz wol. SEUTER 131; darumb ap 
erschütt er sich gleich einem erdbidem, das erschütten ist 
der paroxysmus. Parackısus 1, 545° und sonst sehr oft; 

zum treffen kommen sie mit einer solchen macht, 

dasz sich die erd erschütt, der himmel drüber kracht, 

Werpers Ar. 20, 42, 

4) ladelhaft für entschütten, frei machen: uns- dadurch der 
verantwortung zu erschütten. LEinnitz 2,127, wie auch erle- 
digen in entledigen schwankt. 

heute isl ersch ep überhaupt. auszer brauch und in der be- 
deutung von exeulere, coneulere durch erschültern wertreien. 

ERSCHÜTTERER, m. concussor, vgl. erderschütterer. 

ERSCHÜTTERLICH, coneussus: sein glaube war leicht er- 
schütterlich. 

ERSCHÜTTERN, conculere. 

1) inir. da es nu milternacht ward, erschrack der mann 
und erschuttert (vulg. expavit homo et conturbatus est) und 
sihe ein weib lag zu seinen füszen. Ruth 3,8; wie der erd- 
boden von dem schrecklichen getümmel erzittert und er- 
schüttert. Kırcunor mil. dise. 163; es krachte dasz die erde 
erschütterte; vom rasseln der wagen erschüttert das ganze 
haus; 


dis seufzen konnest du. mein mattes herze zittert, 
die erste kraft ist hin. ‚der gauzo leib erschüttert. 
Vumme 19; 
wer woisz, wer vor dem andern musz erschüttern, 
Wizpiman febr. 38; 
dem die glieder zittarn 
und von od erschitteru. Hanmann zur poeterei 149; 


dieses gespräch wurde des königes sohn hinterbracht, der 
auf anhörung desselben derinuszen erschütterte, dasz ihm 
die thrünen das angesieht herunter liefen. pers. baumg, 4,6; 
sie erschütterte und entfärhte sich, Orız Arg. 1, 726; 
körper, welche leicht erschütiern un sich drehn. 
Bnockes 3, 113; 
die sichtbarwerdung des herabfahrenden engels_ wirkte wie 
blitz, und wer auf diese wirkung jemals acht gegeben hat, 
wird wissen, dasz in. dem erschütternden auge der nemliche 
eindruck zurückbleibt, welchen ein starrer blick auf gefrornen 
schnee im sonnenglanze zu vernrsachen pflegt, Lessine 10, 80; 
ach, meine ganze natur erschüttert. WizrLann 16, 270; , 


kommt widerhnll nus felsen hinderdrein, 
erschüttert das wild so grosz wie klein.‘ Trece 2, 203. 


lässt man erschüttert von widerhall' abhängen, so wird die be- 
deulung transitiv. 

2) Ir, (festungswerke) im grund erschüttert. Kırcıunor mil. 
disc. 170; durch und durch erschüttern. Segen 17675 


wird in der hand des herrn ihn dio gefahr erschüttern ? 
GeErLLEnT 2, 20; 


da seinen ganzen bauch eln plumpor spasz erschüttert. 
dJ. A. SCHLEGEL fabaln 209; r 
ein anblick, der auch ein steinbild .. ‚mit leben erschüttert 
hätte, WIELAND 16, 319; 
es dunkelt sich, ein kaltes grausen 
erschüttert uns mit schneller macht. 
ieh hör eih an hohles sausen, 


der donner brüllt, der sturm erwacht, Daozuincen 11; 


ruhe, süsze ruhe schwehe 

friedlich über dieser erun) 

niemand spotte «dieser asche, 

die ich jetzt mit Ihränen wascho, 

und kein Auch orschúttro diese luft! Bünern 15°; 


da erschütierte grauen das horz ihm, 1.3, 81; 


umsonst hab ich so viel gesprochen, die luft hab Ich er- 
schüttert, weiter nichts gewonnen. Görne 8, 265; ich kützelte 
ihre leber, erschütterte ihre nieren. Krngens th. 4,204; ein 
erschütterndes, alle zu thränen bewegendes ereignis; die er- 
schütternde natur mit ihrer ewigen majestät. J. P. Hesp. 1,109; 
das von lauten hofnungen erschütterte herz. 1,137, 

3) refl. sie erschütterten sich von ‘dem kalten wasser, 
Wilzenb. 191; die schafe erschüttern sich vor dem wolfe. 
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LoneNstEIN Arm. 2,197; einer so groszen macht, für welcher | 
sich alles zwischen der Elbe und dem Rhein nunmehr er- | 
schätterte. 2,379; | 
wenn man für eigner wach und sclaven eich erschüttert. 
‚557; 
Bysanz erschüttert sich und kriegt ein tödlich grauen. 
Günruer 572; 
die erde erschütterte sich; seine treue liesz sich durch nichts 
erschültern, 
ERSCHÜTTERUNG, f. concussio, commotio: erschütterung 
der luft, erde, des staates, des leibes, bauches, der brust, 
der seele; 


in dieser 
entsetzlichen erschüttrung sie verlassen. SCHILLEA ...; 


dosto fester sel, bei der allgemeinen erschüttrung, un 
Dorothea, der bund ! Götur 40, 337. 


 ERSCHÜTTLER, m. concussor. Maaren 119", 
` ERSCHWACHEN, debilitari, infirmari; 


auch ich gar erschwachet ware, 
lag an starkem fieber krank, 
ichs dem Daphnis olfenbare, 
der mir mischet einen trank. Grp trulzn. 282; 


der gegenstand, der itzt Dianen an sich zieht, 
mac alen bemerkt, nebst wallung im geblüt, 
die augen ubergehn und die vernunft erschwachen, 
Wıranns Endymion 530; 
leute, welche durch ihre sitzende lebensart in städten so 
bald weichlich werden und erschwachen. Srorserc 6, 237. 

ERSCHWAÄCHEN, infirmare, schwächen: macht rückenweh, 
erkält und erschwecht den magen. ParaceLsus 1,689; die 
vor müsziggehen erfaulet, die arbeit gefluhen wie das fewer, 
die den wollüsten zu tisch und bett nachgehangen und also 
ihre glieder erschwächet haben, Pırızanver 2, 465. 

ERSCHWÄREN, s. erschweren. 

ERSCHWÄRMEN, grassando sibi parare: er hat einen un- 
gesunden leib erschwärmet. Sræren 1951. in anderm sinn, 
errore fanalico exoplare, assequi: das unendliche durch die ver- 
nunft denken oder durch die phantasie erschwärmen. KLınskr 
12, 258; seitdem erschwärmen so viele unter uns etwas, das 
keinen namen hat. Tixck ges. gon, 7,28, 

ERSCHWARZEN, nigrescere, erdunkeln ` 


mhd. und daz sin bein 
erswarzet was von cinom trit. LICUTRNATEIN 528, 25; 


erswarzet und ervalwet j~ 

was im ein teil sin röter munt, iGunuung/3720; 
diu hit was im überal 

erswarzet gar und worden sal, Barl, 163, 24. 


nhd, dus traid erschwarzt, fault und wechst aus. 
H. Sachs L 375%; 


von den worten ward Reinhart hart erzörnet und im er- 
schwarzet sein angesicht. Aimon A A: von der reden erschwar- 
zet Reinharts angesicht ganz und gar und aus zorn sprach 
er. E2’; das der menschen hend entzündt bald wie ein kol 
erschwarzten. Frank chron. 132° und öfter; das er möchte er- 
schwarzen und onmlichtig werden. laster c.3; das ros strecket 
die zung weit heraus, welche gar erschwarzet. ZECHENDOnFER 
1,46; wie die knecht des wegs von der sonnen erschwarzet 
waren. Tacius bei Fronsp. 3, 234°; und werden beide, sonne 
und mond, ganz erschwarzen, pers. rosenth. 5,19; seine zim- 
mer, säl und gemächer hatte er inwendig vom rauch ganz 
erschwarzen lassen, Simpl. K. 27; ich schwur, dasz der him- 
mel hätte erschwarzen mögen. 561; man gehe nur in der 
dörfer eins, wo solche bursch beim halben oder ganzen 
rausch beisammen sein, so wird man offentlich solche sachen 
sehen und hören, dasz der himmel darüber erschwarzen 
möchte. vogelnest 2,11; da wird dann eine so greuliche ab- 
götterei getrieben mit denen sogenannten heiligen, dasz der 
himmel darüber erschwarzen möchte. rockenphil. 6,90; der 
himmel erschwarzt, es zieht ein gewiller auf. 
ERSCHWÄRZEN, nigrare, schwärzen: sich den finger mit 
dinte erschwärzen; erschwärzte wäsche, schwarze, 
ERSCHWATZEN, ERSCHWÄTZEN, verbis evincere. STIELER 
4959: und wer kan all ihr müh, so sie mit der kinderzucht 


* M haben, ersghwetzen? Garg. 68°, 


ERSCHWEBEN, volando assequi, erfliegen, in schwebendem 
flug erreichen : 
als ste . .. . die stille heitre dea himmels 


näher den nicht begleiteten sonnen erachwebten. 
Messias 16, 346; 
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gleich einer lichten wolke mit goldnem saum 
erschwebt die dichtkunst jene gewëlbte höh 

der heitre,. wo, wen sie empor hub, 

reides gefühl der entzückung athmet. Kuorstock 2, 25; 


das alter, da des erdenpilgers bahn, 
altmälich sich zu einer höh erhebet, 
auf welcher frei von seiner kindheit staar, 
das nuge voll begier hinaus ins welte strebet, 
und was es nicht erreicht, die phantasie erschwehet. 
Bürczr 104%, 
ERSCHWELLEN, zxtumescere, prael, erschwoll, pari, er- 
schwollen, ahd. arsuellan, mhd. erswöllen: 
wo Ist die hrust, die eine welt in sich erschuf 
und trug und hegte, die mit freudebeben 
erschwoll, sich uns, den geistern, gleich zu heben? wg 
Götur 12, 34; 
von der anstrengung erschwollen die adern an den händen 
und armen. Tıeck ges. nov. 4,105; die segel erschwollen. 
ERSCHWELLEN, tumefacere, aufschwellen, praet. erschwellte, 
ahd. arsuellan, arsualta: ein frischer wind erschwellte die 
segel. ` 
ERSCHWENKEN, vibrare, schwenken verhält sich zu schwin- 
gen ohngefähr wie erhenken zw erhängen: das macht der 
glaub Christi, der sich also erschwenkt hat in freuden. 
Luruens br. 2,160. 
ERSCHWEREN, dolere, tumere, suppurare, praet. erschwor, 


part, erschworen, mhd. erswörn, erswar, EISWOM: m u 


din rücke muog erswörn, Urr. Wh. 11%; P 
sam deme nie dahin lit erswar. kindh. Jasu 1468; 

sin bein. geswal und wart ersworn 

ein fuo KE 

da von ist mir dag bein ersworn, 50, 24; 


nhd. bisz im sein bruch erschwar. Würrz 276; man sol dem. 
pferd nit blüt lassen, der schleim sei dann züvor in ihm er- 
schworen und zeitig geworden. Seuren 39; erschwären, zu 
eiter werden, reif oder zeilig werden wie ein geschwür. 
Maaren 117". späler ungebräuchlich. 

ERSCHWEREN, ERSCHWÖREN, jurejurando firmare, be- 
schwören, praet. erschwurg, parl. erschworen, mhd. erswern: 
ein heimlich verlöbnis mit beschlafen, das bekand, erschwo- 
ren oder beweiset wird. Luruer 5, 247°; seine unschuld er- 
schweren; seine forderung erschweren, in litem |! jurare. 
SrieLen 1977. — 

ERSCHWEREN, difficile reddere, impel?fe, prael. erachwerte, 
mhd. ersweeren: ein gesetz, das die ehen erschwert; ein 
satz, der das verständnis des ganzen erschwert; den handel 
durch zölle und abgaben erschweren; man sucht ihm das 
geschäft auf alle weise zu erschweren; du erschwerst mir 
das leben, machst es mir schwer ` 

beklagter,; dam der schein 
vorhin nicht günstig war, erschworet 
durch trotzen noch die aufgehäufto schuld. WiırLann. 

ERSCHWERNIS, n. difficultas; er thürmt sich nicht selbst 
ausgeheckte erschwernisse hin, Fn. MULLER 3, 147. 

ERSCHWERUNG, /. impedimentum. 

ERSCHWIMMEN, 1) nando transire : 


ach gott und war der Bein so klein, 
dasz ich ihn mecht erschwimmen. Untann 1, 986. 


4 


2) nando atlingere: der kahn war schon zu fern, als dasz 
ibn einer hättd%erschwimmen können. 
ERSCHWINGBAR, was erschwinglich, 
ERSCHWINGEN, agitare, vibrare, 
1) vögel erschwingen ihre flügel (schwingen):: 
mhd. dër rabe sin gevidere erswanc. Oswald 121; 


hd. 80 soltu denn dein fettachen erschwingen zu beschawen 
die himelischen ding. Keısensn. volkomen mensch Cé: dar- 
nach erschwing dein fettach zu beschawen in demütiger an- 
dacht. Mi’; die Nügel oder fütchen erschwingen, alas qualere 
magnis clangoribus. Maaren 117°, 

2) schwert, lanze: erschwang aus grimme sein schwert. 
Aimon b3'; den spiesz gegen eim erschwingen, intorguere 
haslam alicui. Maaren 117". 

3) den thau abstreifen, mhd. 


ër gap umb sin gevorte 

niht ein här, ist uns geseit, 

awenn är sin ros überschreit. 

wan daz hete aölhen gane 

dag ër dag tou niht erswane, Lanz. 1108,- 


wo unnölhig wäre & zu schreiben, der reiter ist gemeint, < ES 
62 


Min 255° 
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4) die arme und glieder, mhd, 


mit slogon ër die arma erswano. Parz. 207, 15; 
dio holde erswungen dû die lido. 357, 10; 
mit kunst si die arme erswungen. 742, 11. 


5) das herz au/schwingen: das du klug seiest und dein herz 
erschwingest, das du fugs anfahest zu bitten (bejen). Lernen 
5,437. y 

6) erreichen > 

harscht gleich ein ungemeinar-frost, . 
so wollen wir doch frücht erschwingen.  Gesraug, 
wie man sagt birnen, äpfel vom baum abschwingen; 
erschwingen wir dort jene stillen hügel; Ilsnper:19, 11, 
gleichsam schwingen wir uns auf sie; 


des borges gipfel war erschwungen, 
der trotzig in die tiefe schaut? Lenau. 


d, 2 abstract, im schwung erringen, erwerben: prächtige aufzilge 
zy erschwingen. Lonensr. Arm. 1,1191; 

wos wir auszer uns erachwingen 

ist fürwahr der müh nicht werth. Coupen 116; 


nein, der götter glück 
kann keinen höhern grad erschwingen! 
mein ofnes aug, mein starrer hljck r 
scheint ihre reizo zu vorschlingon. WiELAnDs Aurora 301; 


er steht am strand und weisz nicht aus noch ein, 
denn hilf Ist für Astolf nicht zu erschwingen, 
Gries Bojardo 2, 14, 7; 

weil unsre vernunft nicht das unmögliche erschwingen kann. 
rer 6, 148; ich kann es nicht erschwingen, aufbringen ; 
denn für die Leipziger conzerto im gewandhause hate er 
nie den dazu gehörigen eintritts ung tborgroscheh erschwingen 
können. J. P. /legelj. 2, 67. 

8) im 16. 47 jh, hiesz erschwingen auch sustinere, tolerare, 
erleiden, aushalten: eine lange helägerung erschwingen, obsi- 
dionem suslinere. Tacius bei Fronsp. 3, 210°. Seen 1984, 

9) reflexivisch, 

a) von vögen: _ 

die lorch tut sich erschwingen 

mit irem hellen sehn), Uutann ke: 

an diser stllion hach, da keln Stlvanus springet, 
da keine nachtigal sich in die luft erschwinget. Pause 2; 


der hahn erschwang sich mit beiden flügeln; 
or schleifet die schnäbelein, 
or löset i dio zungen, 
da singlen sle Men namon sein, 
gar hoch in- luft erschwungen. Sper 196 (140), 


d: i. die sich erschwungen haben; wie sich unsre tauben er- 
schwingen und kreise um den thurm ziehen. Anxım kro- 
nenw. 1, 35. 

b) sich erschwingen und springen, weil die vögel vor dem 
fliegen sich schwingen“ sich erschwingen und einen starken 
sprung thun, Lurnens tischr. 220°; nun wolauf du meins her- 
zens ein schatz, ir meine holdselige lehrkinder erschwinget 
und erspringt euch“: Garg: 25% 

c) vom auge, sich ‚aufschwingen, mhd: 

sin sönedez ouge sich erswanc, tr. kr, 15526. 

{ d) von federn: 


der wind ihm seinen fedortollen 
heweget und zerschütlet Jang, 
dor sich auf seinomn.helim,erschwang. Srrena En, 437, 


(et cristam adverso curru quatit aura volaná. Aen. 12; 310). 


e) absiraclionen, 
die etwas sotzen auf, das sich erschwinge frol, 
das nach dam himmel:schmeck und lebenswürdig sel. 
Kaum 03; 
die demuth, so mit kunst vermählet, 
bricht durch des lückos misgunst vor, 
grschwingt sioh über neid empor, 
von dem sie bleibet ungeschmälet. 308; 
dieser freie geist erschwang sich vielleicht in freien, vom 
zwange des reims nicht gehemmten rhythmen. SroLuerg 10,245; 
wie hohen flugs sich sein entschlusz erschwingt! 
(how high a pitch bis resolution soars |) Iichard II. 1,4. 
ERSCHWINGLICH, 1) lolerandus, leidlich, erträglich (erschwin- 
gen 7.8): schulgeld und miete war erschwinglich. Voss br. 
1,27; vgl, unerschwinglich, 
2) impetrabilis, erreichbar ; 
steil Ist der fols, die burg ganz unbezwinglich 


und kelnem, der nicht Aügel hat, erschwinglich. 
næs Ar. Rol.-2, 44. 
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ERSCHWITZEN, sudare, 

1) inir. mhd. 
friunt, daz mac nu niht ergån, 
du muost e vil arbeite hån, 


und e vil.dicke in gotes gebote 
erswitzen. Bari. 310, 2; 


ie sult juch in daz botte logen 
undo sult iuch nirgen regen, 


biz daz ir erhitzot 
und ein wênio erswitzet. GA. 2, 109; 


nhd. davon euch die stirnen erschwitzen werden. Aimon D 1; 
das ros wol darmit gehehet, das es erschwitze. Skurkn 56; 
erswilzen oder fleisz haben, insudare wel invigilure. voc. 
1482 hi, 

2) Ir. exsudare, ausschwilzen. Maaren 117°; blut erschwilzen, vå 
sich egaçhwitzen: damit man sich wol erschwitze, THURNEISSER 
infl. wirk. 141, 

3) sudore parare, im schweisz erwerben ` 


wo ihr anders aus dem allen noch erschwltzet sarg und grab. 
Lonenstein Hyac. 65; 


80 herlich lebt man hier, wonn dort der tisch der fürsten 
das kaum erschwitzte brot oft halb verschimmelt gibt. 
69. Arm, 1, 557; 
dasz mancher vater kchzt, wenn er bei ois: und wachen U 
nicht so viel brot erschwitzt, die kinder satt zu machon. 
GELLERT mte od 
dasz er auch an barschaft, gold, silber, kKleinodien, klei- 
dungen, vich einen solchen vorrath erschwitzet. Tieck 15, 315. 
ERSEHEN, videre, conspicere, cognoscere, goth. ussaihvan, 
ahd. ersčhan, mhd. ersühen. ` gehen drückt das duuernde, an- 
haltende sehen aus, ersehen den beginn des schens, das zu sehen 
bekommen, erblicken, erschauen. 
1) intr. mit folgendem inf. oder dasz, was: 


mhd. dô dör künce Gunther dag heigo luot ersach 
sweben in dem schifo. 


2,6. 


nhd. und wolt auch so gelert sein, das ich gott durch den 
himel wolt boren und in sein kemmerlein und erschen, was 
er drin machet. Luruen,0, 66°; und wie ich bei den vortrei- 
bern war, so ersihe ich leut von uns hinweg fliehen. Görz 
v. B. lebensb. 82; 


indem ein affo ersehen was 
don krämer ligen in dem gras. H. Sacma Il. 4, 40°; 


es müste einer schr einfällig sein, wann er nicht beim ersten zl 
anblick ersühe, dasz «. s. w. Liscov 310; ich ersche aus i 
deinem schreiben, dasz du dich verlobt hast. man zieht heute /t- an, 
doch das einfache ‚sehen vor. u? ts" 
2) tr. sinnliches erblicken. 
mhd. dem volgte ich eine mile 

unz ich eino hurc orsach. fu, 270; 

dô daz diu juncfrouwe orsach. 1483; 

hät unser juncherre ersähen 

üf dison rittern helme schart. Parz. 125, 20; 
das neugeborne kind gilt für lebensfähig, sobald es die vier 
wände erschen und heschrien hat; zu hant von den frawen 
ersechen wurden, e dann sie die frawen sachen. StuinnöweL 
dec. 12, 14; dn livbest ir lager, wo du sie ersihest. Es. 57,8; 
wo sie einen hohen hügel oder dicken hawm ersahen, da 
selhs opferten sie. Je, 20,28; sie aher lief alle tage hin 
aus, und, sahe auf alle straszen, da er her komen solt, ob 
sie in etwa ersche, (ersähe). Tob. 10, 8; und wer sie ersihet, 
der liebet sie, denn er sihet welch grosze wunder sie thut. 
Sir. 1,15; solches ist noch nie in Israhel] ersehen worden. 
Malih. 0,33; ich bin auch nicht durwider, das Daniel als 
ein prophet gottes die groszen und ctnstlichen kriege zuvor 
ersehen (vorausgesehlen) habe, die im römischen reich von an- 
fang gewesen. Maruksıus 86°; es was von alten zeiten her 
kein gröszere armada, so den Christen zugehörig, erschen 
worden. Fronsr. 3,150°; da der hirsçh seine schön grosz 
geweihe ersahe. Lokman fab. 2; erträglicher ist es, die spitze 
des spieszes gegen seinem auge gerichtet als ‚das gesichte 
seines feindes erselien. pers. rosenih. 5,14; ` 

desen (pilger) ‚ein satyrus ersach. H. Sacus Il. 4, 49°; l 


dasz oinor, der ouch nur ersehen, 
wäll ewren dienst stracks undergehen. Wecxatauin 393; 


für ihn ta thut ersehen 
nur solner englen zwen. SPER Irutzn. 52-(55); 


ersicht er dich, so bistu kalt. -Licurwer 3, 17; 
und jeder hund fel wüthend an, 

was er zunächst vor sich orsah. Büngen 71"; 
unser meister das all ersicht 

und freut sich dessen wundersam. Göruz 19, 138; 


Nið. 1607, 1; E 
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Jda ersah ich in dir zu den bübchen das urbild, 


wio sie Johannes Bellin reizend mit Nügeln gemahlt, A, 358; 


indes ersah die cabale mit sfrifgem auge ihre volle beute, 
Schnitten 104°; kein mensch Zu erhören und zu ersehn! 
Tieck ges. nov. 2,135; Keine seele weiter kann man ersehn. 
Cymbeline 4,2. bemerkenswerth, was hast du doch nur an ihr 
erschen ? quid est quod magnificas in illa? Stieren 2025. 

3) geistig erschauen, erkennen: goltes unsiclithares wesen 
wird ersehen, so man des war nimpt an den werken. Rom. 
1,20; und ist sint der zeit die sprachen gefallen sind, nicht 
viel besonders in der christenheit ersehen, aber gar viel 
greulicher greuel aus unwissenheit der sprachen geschehen. 
Lurwer 2,475"; solche kunst hat nie kein Grieche ersehen, 
die doch in der sprache geborn sind von Christus zeit her. 
3, 67"; 

was wir sehen in der weit schen alles wir durch brillen, 

gut und böses wird ersehn wie es fürkümt unsrem willen. 

Locau 9, 188, 80; 
es ist aus diesen berichten viel neues zu ersehen. ich kann 
das nicht länger ersehen, erfragen, mit ansehen, STIELER 2025. 

4) ersehen mil dem praedicat’ eines subst. oder adj: gehe 
in den kasten, du und dein ganz haus, denn dich hab ich 
gerecht erschen fur mir zu diser zeit (vulg. te enim vidi 
justum coram me). 1Mos. 7,2; würdestu nicht lang das fast- 
nachtspjel treiben, sondern für jederman ein schendlicher 
böser neidhard ersehen werden. Luruen 1,210. auch mil 
der praep. zu: man hat dich zum gesandten ersehn; 

und der patriarch 


hätt auch zu diesem wackern manne mich 
ersehn ? Lessing 2, 


5) sich (sibi) erschen, providere, auserschen: gott wird im 
(sibi) erschen ein schaf zum brandopfer. 1 Mos. 22,8; denn 
unter seinen sönen hab ich mir einen könig ersehen (pro- 
vidi mihi regem). 1 Sam. 16,1; 

wenn sich dein muth zum zweck rechtmäszgen ruhm ersicht, 

Canınz 145. 

6) seine zeit, seinen vortheil ersehen: ein weiser mann 
schweiget, bis er seine zeit ersihet, aber ein jeden narr kan 
der zeit nicht erhåfren: "Sir. 20,7; er lehnte alle interces- 
sionen ab, bis er seine zeit ersah und seinem jungen freunde 
ganz unerwartet den vorschlag that. GöTHe 19,124; endlich 
ersah ich meinen vortheil und sprang zum offenen fenster 
hinein. 22, 200; abt Henke schüttete den ihm aufgedrungenen 
Burgunder, seine zeit ersehend, zum fenster hinaus, 31,299; 
ja ja, mancher verwandier hat denn auch seinen vortheil 
dabei ersehen. Tieck 3,33. stalt seine zeit, seinen vortheil 
bet es auch sich die zeit, sich den vortheil ersehen, sich 
die gelegenheit, den rechten augenblick erschen. bei er- 
sehener gelegenheit, occasione arrepta, Felsenb. 2, 108. 

7) refl. sich (se) ersehen: 
mhd. diu gap von rete nlsolhez prähen 

daz man sich drinne möhte ersehen. - Parz. 71, 2; 


86 hit sich manoc frouwe ersöhn 
in trüoberm glaso dan wer sin munt, «311, 16; 


In ir ougen slch ersach, tr. kr, 159215, 


nhd. das ist ein spiegel, darin man sich ersicht. KerLeng 
erz, 484; sich hierin gleich als in einem vorhild ersehen 
mögen. Fnonsp. 1 zueigrt, ; man ersicht sich in solchen schalen 
als in einem spiegel. Fouen Dech, 149°. sich in büchern er- 
schen, umsehen, sie nachsehen, nachlesen: als die acht tage 
auch vorbei, in zeit deren ich mich in den zweien gesicht- 
büchern widerum genugsam ersehen, Pırannen 2, 872; weil 
ich sehe, dasz sie (die echogedichte) bei den Franzosen gleich- 
fals im gebrauche sein, bei denen man sich ersehen kan. 
Opitz poeterei 25. 
8) sich ersehen lassen = sich sehen lassen, zeigen; 
die geilen satyren die springen aus den wildern 


und lassen sich ersehn auf allen grünen feldorn, 
wo schäforiunen sind, Prenme 150. 


9) stat der construchion unter 6 kommt auch sich ersehen 
mit dem gen. vor; 


als sich, ich weisz nicht wie, mein hahn des vortheils ersah. 
WırtanD 4, 44; 
Ogul ersalı sich des augenblicks, da einige fürsten aus wenig 
erheblichen ursachen den damaligen könig vom throne ge- 
stoszen hatten. 6,54; er wird sich seines vortheils über uns 
ersehen, Gump 42, 74, 


Si ERSEHLICH — ERSETZEN 


höhe. 
ERSEHNEN, 1) exopare; 


heiter schlürfst du leichte stunden, ' 
dem es nie vergehens tagte, 


2) sich erschnen Miesz früher se delectare, sich letzen, er- 
gelzen: baten, dasz der markgraf seine zwei fräulein, welche 
diese zeit beim markgrafen waren, verlaube zu i. f. gn. als 
dem herrn vater, nach Nürnberg zu kommen, sich mit ihnen 
zu erschnen. SchwEinichen 1, 151. 

ERSEHUNG, f. notiv diligens, ctonsideralio. Sogten 2025. 

ERSEIFEN, sapone perungere, ‘gehörig einseifen. STIELER 1999 
schreibt erseifnen. e 

ERSEIGEN, exhaurire, wägen. bis: nichls mehr da ist, vol. 
ersiegen. 

mhd.l|swie vil man sin (des hortes) gebe.hin, 

] in kunde niemen erseigen. kl, 1325. 
nhd. pfening, münz erseigen. Scum. 3, 209. 210. 

ERSEIGERN, 1) inir. "anguere, ahd. irseigrön. GRAFF 6,131, 
Òli inseigröta, elanguit oleum, versiegle; anima sapientissima 
siceissima, die klug acel ınusz verdorren, erdursten, erseigern 
(es steht erseugern), verschimachten, ausmergeln. ‚Garg. 86‘. 

2) ir. erseigern, erschöpfen: so ich ein groszen thoil meiner 
Jugend, väterlichs erbs, gesundheit des leibs zu besichten 
teutsche, polnische, windische land erseigert und abgemessen. 
Aventin 1580, 1%. andere stellen bei ScumeLLER 3, 200. 210. à 

ERSEIHEN, ezcolare, percolare, seihen, durchseihen, ahd. ir- 
siliun, praci. irs¢h, pari. irsiwan (Gnarr 6,134), was auf ein 
goth. usseihvan, ussaibv deufet, das ags. part. lautet Ascoven. 
von der wurzel und dem verhalt zu sigan, seic, part. sigan 
unler dem einfachen wort. es begegnel auch eine intransilivbe- 
deutung percolari: nim si (die fische) mit einem lochraten 
(löcherichlen) lolfel aus, das si wol erseihen (das wasser ab- 
läuft), so beleihen si schon. Akuchenmeisterei «cap. 2. 

sich ERSENKEN, se demiltere, niedersenken » aus der grüsze, 
stirke der imagination ersenkt sich die vernunft, wie ein 
geschmack (geruch) von einer rosen. Panackusus 1, 034"; eine 
ranke ersenkt sich über die mauer. j 

ERSESSEN, cupidissimus, versessen, part. von ersitzen, gleich- 
sam gesessen, wie der geizdrache auf seinem gold, was die deu- 

lung von erpicht, aufklebend bestätigt, obschon der sprachgebrauch 
einen acc. glatt des dal, hinzufügt: 


auf dich hin gar ersesaen. Søge trulzn. 150 (175); 


Ist dor vater auf geld-orsesson 
und nutzt sogar dro Jlampenschnuppen, 
kriegen sie den sohn in die Muppen, 


judon und huren die werdens fressen, Corps 47, 230; - 


jeder (Leipziger messfremde) ist unglaublich ersessen auf schrift- 
steller. J. P. aesth. 3,4; er war auf lecture ersessen. Fizl. 98; 
ist er auf einen groszen kopf ebenso ersessen wie auf eine 
misgehurt mit drei konten, Til. 1,7. 

ERSETZBAR, quod compensari, vestilui potest, 

ERSETZEN, diesem wort sind die allen sinnlichen bedeutungen 
meislentheils heute erloschen, wie sie doch noch in setzen, auf- 
setzen, absetzen a. s. w. haften. goth, ussatjan, ags. âsettan, 
ahd. arsczan, mhd. ersetzen. s 

1) dus goth. ussatjan drückte planlare, pursvew aus. soin 
einem alıd. undeutlichen liedehen, das hier siehe aus Harrkmen 
1, 409": 

Liubene ersazta sine ez 
unde kab sine tohter us, 


tô cham abor Starz fidere, 
prähta imo sina tohter widere, 


Liubene (Liupuni) pfanzle, säte sein korn und gab seine tochter 
aus (vorheirafele sie einem herangeflognen vogel?), da kam brau- 
ligam Schwanz gefedert, brachte ihm seine tochter wieder. vgl. 
setzen, einsetzen, aussetzen und 1,1019 mit bäumen besetzen. 


2) ersetzen, mhd. besetzen, 


den mantel si ersazte 


mit anderloio ducho. Diut. 2, 448, 


weil er zu kurz war, setzte sie andere luchstücke an. 


3) ersetzen, einen baum, eine pflanze in die reihe selzen, die 


lücke dom besetzen, ausfüllen, allmälich überhaupt an eines 
stelle selzen : 
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mhd. dirre wirt ist wol ersetzet. Lanz. 2177; 
ir habt verlorn einen man, 
den ich iu, ob mirs got gan, 
vil wol ersetze. Er. 6391; 
" nhd. uf das das land wider mit menschen ersetzt und er- 
füllet würde. Keısensp. bilger 70°; den valter ersetzen, im 
nachschlahen, regenerare palrem. Maaker 117°; den gefallenen 
feldherrn ersetzte schnell ein anderer; der stul brach und 
wurde durch einen andern ersetzt; ersetzte ihm alle geraub- 
ten lämmer; das geliehene geld; 
bin ich denn so arm 
dasz ich den dienern nicht ersetzen kann? ScuiLtEr 401*. 
4).abstracl, ersetzen, erstatten, herstellen: die verlornen kräfte 
ersetzen, den schaden, die unkosten ersetzen; einsi verdienst 
ersetzen, merita alicujus assequi. Maarer 117"; 


und ruft, er solle doch sein unrecht hier ersetzen. Cu 87; 
dasz wir die mühsamkeit des lebenalaufs ersetzen 
mit otwas lust. WERNICKE bU; 
ich habe einen verdrusz gehabt, der mich von hier weg- 
treiben wird. ich knirsche mit den zähnen. teufel, es ist 
nicht zu ersetzen. Gong 16, 103. 
6) ersetzen, verselzen, Iranspondre’ pflanzen ersetzen, um- 
selsen ; 
mit hopf ersetzet und gebräut. Oe? 1, 435, 
verselzt, vermischt, gemengt. 
‚6) sich ersetzen, niederselzen, ausruhen : 
ersatzten sich im kleo. Deag E4, 


4) sich ersetzen, obslinere, widerspennig oder eigenrichtig 
sein; sich gar ersetzen, obfirmare animum, MAALER 117°, sich 
auf elwas setzen; sie hattend sich ersetzt eintwäders ze ster- 
ben oder ze gwünnen, obslinaveranl animis aul vincere aul mori. 

ERSETZLICH, wie ersetzbar: der schade ist noch ersetz- 
lich; 

der hat sie nie gekannt, 
dem ihr verlust erseizlich scheint. Wigan 20, 58. 
vgl. unerseizlich, 

ERSETZUNG, f. compensatio, ersatz: 


ihr aber gleichwol dünkt, dasz sie an dieser gahe 
und dem geschenke noch ganz kein ersetzung habe, 
Wnnpncng Ar. 14, 30; 


wegen der copialien nehme ich nicht die geringste ersetzung 
an. sind nicht ich und meine mutter ihre groszen schuldner ? 
Cru pg 8,45; sie brachen ein und alle stürmien sie auf 
den einen, in welcbem sie ihres verlustes ersetzung sahen. 
Lessing 2, 96; dieses wunder habe den mangel jener lehren, 
ohne welche kein staat bestehen könne, ersetzt und eine 
solche ersetzung eben beweise, was jener mangel auf den 
ersten anblick zu verneinen scheine. 10, 314; es würde eine 
unaufhörliche ersetzung der in dem körper verschwindenden 
kraft nöthig sein. Kant 8,101; dasz sie mir eine so schöne 
erselzung meines sonnabends machen, dafür danke ich ihnen 
herzlich. Fıentes leben 1,50. vgl. versetzung, zerselzung. 

ERSETZUNGSKRAFT, f. vis instaurandi. 

ERSEUFZEN, mhd. ersiuften. 

1) ingemiscere: da erseußzet Tobias tief und hub an zu 
weinen und zu beten. Tob. 3,1; da erseufzet Susanna und 
sprach. Sus. 22; ich habe vil und ser erseufzet, das auch 
seufzen mein arbeit gewesen. Luruer 1, 20°; ala ich darüber 
inniglichen erseufzete. PritAnder 1,203; Siegfried erseufzte. 
unw. doci, 234; oltermals darüber erscufze, dasz dises alles 
noch nicht der tausenderlei theil sei, das allergeringste krüut- 
lcin und dessen inwolınende kraft zu erkennen, geschweige 
denn den abgrund aller geheimnisse zu verstehen. 444; Elben- 
stein erseufzete hierüber sehr tief. irrg., der liebe 559; 

als neulich Ich mein lleb umblleng mit vielen klissen, 
erseufzet sio gar hoch und machte sich betrübt. 

Opitz 2, 235; 
die luft erseufzt, das weltmeer schwillt. JIALLER; 
auf, ich beschwöre dich, bei deinem letzten erseufzen, 
als mit dem tode du rangst. Messias 15, 244; 
was sagt dieser erseufzende mund? Krorstock 1, 25; 
0, erseufzt er, blitre stunde! 
o wer hätte das gemeint? GpLtonr 1, 68; 


er würde sie ansehen, erseufzen und weise werden. WIELAND 
8,97: 
getöse war 
in der versammelung, und unter ihr 
erseufzte der grund im niedertritt. Büncen 150°; 


ERSEUFZIGEN — ERSIEGEN 984 


dasz noch mehr voll inniges weha ich erseufze. Od, 11, 214, 
(früher: dasz ich noch mehr in gram und kummer versinke); 


zischend fliegt in den bäum die axt, es erseufzt die dryade. 
WW SCHILLER yi 


2) gemitibus impelrare ` 


noch eh ins abendmeer die goldne sonne sinkt, 
hat den erseufzten berg Amanda schon ersliegen. Oberon ...; 


eg gilt der herlichsten von allen, 

die unter gottes soune wallen, 

die Volker, der verlorne mann, 

vom schicksal nicht erseufzen kann. Büncen 68"; 


schreckt mich ein fallender apfel zur zeit und der grünliche 
laubfrosch, 
der im johannisbeeratrouch frischenden regen erseufzt.| 
Voss 3, 126. 

ERSEUFZIGEN, ingemiscere, wie seufzigen, seufzgen = 
seufzen (z. b. bei MEGENBEnRG 436, 28): hat gröszlich erseufziget 
und geweinet umb ir sünd. Keısenspeng schif der pen. 21"; 
darumb sie oft tief erseulzigt. 96"; die erd hat erseufziget, 
solum ingemuit; der sticer erseufziget von arbeit und vom 
schweren joch, laurus gem aralro depresso. MAALER 117". 

ERSEUFZUNG, £ gemitus. voc. 1482 hi". 

ERSICHTLICH, manifestus, sichtbar: es ist ersichtlich; wie 
daraus ersichtlich ist. 

ERSICHTLICHKEIT, f. die ersichtlichkeit des gesetzes. 
Fıcute slaatsl. 12; das höchste gesetz der ersichtlichkeit, 
reden an die d. nat. 232. 

ERSIEBEN, cribro subcernere, durchsieben, bei STIELER 2014 
auch crihrando lucrari. 

ERSIECHEN, morbo corripi, erkranken, ahd. irsiochên, mhd. 
ersiechen: 4 ' 

wan die uns solden gäben 

erzonie, die sint ersieht, w. gast 8431; 
nhd. als nun der künig der eidgenossen nit mer bedurft und 
sie urlaubet, und die erhungerten knecht widerumb durch 
das verherget land herauf mustend ziehen, ersiechtend si 
merteils und sturbend derselbigen eidgenossen underwäügen 
und daheimen etlich tausend. Srumrr 2, 467". 

ERSIEDEN, ahd. arsiodan, ags. Aseodan. 

1) ezeoguere, ahd. arsotan gold, gbrizum, arsiudit in chezila, 
coquit in cacabo; nhd. desgleichen auch ein junges spanferk- 
lin, und lasz wol mit einander sieden, hisz haut, haar und 
gebein ersotten ist. Seurer 197. 

2) excoqui: das Meisch ersiedet; als wenn ein tartarus 
fellt in aqua fort, das denn alles erseudt, wie wenig des ist. 
PanacErsus 1,488", 

ERSIEGEN, siccari, arescere, versiegen. ` Maut pn 117° schreibt 
ersigen und sell auch ein slarkes part. ersigen ewhauslus, er- 
signe brunnen, fontes lorridi, während unser versiegen schwach 
geht. das siarke mhd. sigen labi, cadere würde nlıd. erscigen 
fordern und bei Maaren ersygen lauten, begegnet aber nicht 
mehr; die häufige mhd. vedensart des bluotes ersigen, des 
guotes ersigen drückt aus collapsus, erfallen, oder müsle aus 
ersihen, ersiwen exhauslus verderbt sein. auch ist 


sin lop mit Im ersiget. MS. 2, 225", 


mehr verfällt als versiegl. aus dem züsammenhang zwischen sigen 
und sinken ergibt sich noch näheres. 

ERSIEGEN, poliri vicloria: die statt ward eingenummen 
und ersiget in Lxxv tagen. Frank wellb. 234°; bei der strit- 
tigen belehnung des ersiegten lands. FiscuARt bienenk, 127°; 


ir seit ja wol der fanan wert, 
weil ir ersigt was ir begert. gl sch. 166; 


es ist dor törchte krieg, der sonsten nichts erslegt, 

denn dasz er sagen mag, noch haben wir gekriogt | 
Locau 1,69; 

(die weisheit) gehorchet im Acsop, regiert im Antonin, 

und konn im Curius sich den triumph ersiegen, ` 

doch auch mit gleicher lust die starren ücker pllügen. 
Haszvonn 1, 15; 


seine dame ersiegt zu haben. WıELAnD 18,33; wo die eltern 
nichts als eine einzige tochter ersiegt (gewunnen, erzeugt) haben, 
gehe vorbei, denn sie ist verzogen. llhrrer 5, 216; 

ja wenn der himmel uns die palme leicht erringen, 

die krona leicht ersiegen Inazt, 


so werden wir, wie du, das alter überspringen, 

deg lehona unschmackhalten rest. Lessing 1, 4; 
was in des wissens land entdecker nur erslegen, 
entdecken sie, ersiegen sie für euch. ScmiLLeR 25°; 
allein er musz, wie Chlodowig, erfahren, 


dasz man nicht leicht die Lombardei ersiegt." 
Gries Ar. 33, 15; 


Mr erdendken/ 
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ERSINGEN, canlando acquirere: 


mhd. sol ich niht ersingen wan der liute haz. MSH. 1, 202°; 


nhd. von der wieg an bis zu meinem grabe 
ist ein wol arsungnes lorberreia 
meine chr und meine ganze habe. BÜRGER d. D 
eher hätt ichs (dus fÄszchen mein) 
mir durch unterdrückten spott arsungen, Göckınax 1,138; 
sah manche welsche sich ein ritiergut ersingen. 
GOTTER 1, 302; 
und ersängen mir bpodentöne 
diesen kus und diesen krunz? Henner 2, 104; 


‚und ao hat zu tausendmalen a 

ihr seitdem, das herz gepacht, 

ob sich kränz nreang cin dichter, 

ob ein held sich kränz erfocht. Rückert ges. ged. 1,44. 


ERSINKEN, mergi, labi, versinken, niedersinken, erliegen : 
were sach, dasz einer durch sein nutz hinweg züge und 
ihme der herr zuqueme (begegnete) und der arme man cer- 
sonken were, so sollen die knecht abesichen und helfen den 
armen man anhalten. weisth. 2,570; meine schwachen schul- 
tern ersinken unter einer solchen last. Liscov Ar. 28; der 
gedank an sie hält meine seel empor, dasz sie nicht ganz 
ersinkt. WIELAND 34, 206; 

dennoch ersünk ich, du gottversöhner, dein leiden zu singen. 
Messias 5, 350; 


die wango hlasz, orannk ihr leih, 
und sanft ihr augo brach, Henner 8, 24; 


ihr schönes haupt ersank. Görur 33, 258. 


2) tr. in der sprache der bergleute: mit einem schacht eine 
lagerställe, eine gebirgschichl erreichen, auffinden. GÄTZSCHMANN 
s. 25; wasser, erz ersinken. s. sinken. 

ERSINNEN, 4) comminisci, excogitare, erdenken, erwägen > 


mhd. got het vil gar an dich geleit 
swag er je ersinnen kunde. Maupr 6, 510. 


mel, Cäcxgt fekt), mit nahen sinnen und trachten erfinden. Maaren 117°; 


Flaceus sagt, dasz etliche ding sind, jemehr man sie wider- 
holet und errollet, ersinnt und erschinnt, erkäuet und wider- 
käuet, je annehmlicher werden sie. Garg. 26°; da forscheten, 
ergründeten und ersinten sie eines jeden kunstfertigkeit. 187°; 
ich konte nieht ersinnen, was sie doch ınit disem wüten 
und toben vorhaben möchten. Simpl. K 178; wer will solchen 
überflusz nieht mit verwundrung ersinnen? Sree goldn. fugendb, 
415; neue trachten ersinnen; die ganze sache ist ersonnen 


(wie erdacht, erdichtet, erlogen, in gutem oder büsem sinn). 


2) ref. sich ersiunen, sich. erinnern, sich darauf besinnen : 
ersinnete mich also alles dessen, was wir von anfang dieses 
gesichts vorkommen wäre, PnirAnner 1,278 (282). und wie 
für mieh erinnern ein falsches mir erinnern, kam auch mir 
ersinnen auf: ich ersann mir sogleich, dies sei die wohnung 
von Rosas familie gewesen. Ter ges. nov. 1,107, wenn es 
nicht heissen soll ich dachte mir aus. 

ERSINNER, m. inventors 


der ersinner Odysseus ists. Brot neng 14, 177; 
den verhaszten ersinnor des trugs. 14, 189. 


ERSINNERIN, f. inventriv. Srreuen. 

ENSINNLICH, quod fing polest: versuchte auf alle nur cr- 
sinnliche mittel. Weise kl, leute 169; auf alle’ ersinnliche art. 
Felsenb. 1,113; mit einer prächtigen wohnung und allen er- 
sinnlichen bequemlichkeiten versehen. WIELAND 7,117; einem 
alle ersinnliche ehre anthun. 

ERSITZEN, goth. ussitan, seltsam- dber weder aħd. arsizan 
noch mhd. ersilzen, auch kein ags. Asittan. 

4) golh. ussitan, residere, aufrecht sitzen: jah ussat sa naus, 
d resedit qui eral morluus, Luc. 7,15, richtete sich auf. 

2) umgedreht ist das nhd. ersetzen considere, Ntiedersitzen, fest- 
sitzen: ersitzen, weder binder sich noch für sich kommen. 
Maaren 117°; das feür ist esüssen und erlöschet, ignis con- 
sedit. 110°; damit der spiritus vitae überherscht wird und 
also das andere ersitzt und abstirbt. Panaceraus 1, 505°; 
sind die sümpf im herzogthum Ferrar gar bös, dieweil sie 
sehr vom regen wachsen und vom schönen wetter wider 


abnemmen und in sich selbs ersitzen (storken, stillstehn). 
Senz 10; 


die andacht acht man nicht, der geilen bruns 

erwächst und steigt empor durch unsre TI 

der stille geist ersitzt. Locau 2, 106, 29; 

von dem die starre thrän im eignen quell ersitzt. 
LOuHENSTEIN Deep, 112, 310; 
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schaut, wie ihm schon zu berge steht das haar! 
wie ihm kein pula, wie schnell ibms herze schläget, 
wie als gofrorn jedwedes glied ersitzt! Ibrahim 113,785; 


für wunder schier ich bleibe stumm, 
die sprach ist fast orsessen (gestockt). Sper trulzn. 87 (95) ; 
der athem will ersitzen. güldn. tugendb. 309; 


und war dieser 36 thurnier der letzte und seithero keiner 
mehr gehalten worden, sondern solch ritterspiel mit diesem 
erseesen (geslockt, aufgehört hal). PHILANDER 2, 417. 

‚3 ersitzen bleiben, sitzen, stecken bleiben: einer vom adel, 
ein Riedesel, hab sich rund vernehmen lassen, diese sach 
soll ihme nicht also ersitzen bleiben und sollt ihm allein 
für seine person ein oder mehr tausend thaler darauf gehen. 
(a. 1581). Srnausz Nic. Prischlin s. 214; feuchtigkeiten, welche 
bis in die haut vertrieben werden und in derselbigen er- 
sitzen bleiben. Urrensacn 2,112; das werk bleibt ersitzen, 
bleibt liegen; das vorgeben bleibt auf seinem ungrunde er- 
sitzen; der streit ist ersessen geblieben; die seit langen 
Jahren ersessen gebliebene kammergerichtsvisitation ; 


die schuld bieb auf dem schwan ersitzen. WırLann 10, 183. 


(vgl. besitzen bleihen 1,1028 und das part. ersessen vorhin 
sp. 592). 

4) ersitzen lassen, stehen, sitsen, stecken lassen: heb es dar- 
nach von dem feur und lasz es ersitzen und ein wenig über- 
schlagen. Gensponr 32; peterleinkraut gestoszen, darnach 
über einem linden feuwerlein einmal oder vier lassen auf- 
sieden, fulgends ersitzen lassen und dann durch ein tuch 
gesiegen. TABERNAEMONTANUS 331; schütt wasser darüber und 
rühre es wol durcheinander, lasz ersitzen und nimb darvon 
das lauter klar wasser, 771; ich wolt sie gern dem teut- 
schen leser verteutschen, aber dieweil man meint, es ver- 
liere in einer anderen sprach sein kraft, musz ichs ersitzen 
lassen (bleiben lassen, unterlassen). Braz 77; 


lasz deine hülf, o moine kraft und schlosz, 
doch nicht ersitzen. Opitz ug, s. 45; 


im fall denn sünder es nur an ihm nit wolle ersitzen lassen. 
Sree güldn. fugendb. 121; nicht lasse dise schand ob dir er- 
sitzen. 276; und überdies hätte er keinen schimpf wollen 
auf sich ersitzen lassen. Weise erzn. 393, 

5) Iransitives ersitzen, sedendo adipisci, unterschieden von cr- 
setzen, wie hesitzen von besetzen. 

a) in der gerichlssprache usucapere, sein recht über ein gut 
ersitzen, durch verjährlen besitz erwerben; ein grundstück cr- 
sessen haben; und kann solcher gestolner oder geraubter 
habe durch einige länge der zeit keine gewähr ersessen wer- 
den, Carolina urt. 209; so hats im Christus und s. Peter auch 
nieht aulgeerbet, so hats im auch niemand geben noch ge- 
lichen, so ists auch nicht ersessen noch erjeret, LUTHER 
1,298; es sei dann soleh gewonheit der vernunfi und rech- 
ten nicht entgegen und ordentlich, wie sich gepürt ersessen. 
Fnank chron, 360°; eine sache ersitzen. Kant 6, 130. 

b) ein gericht ersitzen, silzen, halten: ist malafitzrecht ge- 
halten und ersessen worden. Reurten s. 50. 

d da man sich diese schwäche meist ersitzt, erstudiert 
und erschreiht. J. P. uns. loge 3, 50. 

ERSITZUNG, f. usucapio, erwerb durch verjährten besitz. 

ERSOFFEN, parl. von ersaufen. 

a) aqua haustus, ertrunken: cin crsoffener knabe. Felsenb. 
2,05. 

2) figùrlich, es ist mir aus der maszen sauwer worden, das 
ich mich von den heiligen gerissen habe, denn ich uber alle 
masze lief darinnen gesteckt und ersoffen gewest bin. Luruen 
5,145"; das musz ja ein tiefes herz sein gewest, das im 
jamer gar ersoffen ist. 5, 316; die andern gehen sicher darin 
als gar darin (im geiz) ersoflen. 5, 414°; dargegen aller neid, 
hasz, finanz und betrug sampt dem eigen nutzen im herzen 
ersoffen. Fronsr. 1,168°; ein in der eigenliebe ziemlich er- 
solfener prinz, Hans 2,194. "vgl. versoffen. 

ERSORGEN, curis, sollicitudinibus oblinere, auch fürchten, be- 


sorgen. etwas übel ersorgen und fast fürchten, praeformidare, 
Maaren 117°; 


dasz man ohne sorgen lobe, sorgt man stets um gut und geld, 

das doch den, der es ersorget, immerdar in sorgen hält, 
Locau 2, 174, 87; 

sorgen und doch nichts ersorgen 

heiszt, was nicht zu zahlen, borgen. 2, 208, 80; 


sie (die freuden) bieten unersorgt sich euch gefill an. 
Uz 5 u, 
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ERSPÄHEN, speculari, ezplorare, ahd. irepëhòn, mhd. er- 
spthen. Ernst 2586. Barl. 313,4. nhd. Man 117°; 


erspähe mir des feindes blösze. Souen 67°; 

ich sah dich wachsen und erspähte still 

der ofnen neigung trieb und schöne kraft. Gäns 10, 26. 
E ERSPÄNER, m. speculator. 
E ERSPALTEN, effindere, zerspalten. Soen 2068: 


will sehleichend bei mit starkem schrei 
sein weiches herz erspalten. Sers ten. 85 (93). 


ENSPAN, m. verticillus, was anspinn, einspann (1, 466): 
wir wöllen alltag leilach spinnen, 
weil wir den silbern enspan han. Anen 451°. 


ERSPANNEN, pollice et minimo digito dimetiri. STIELER 2070. 
mhd. wer künde sölche kraft erspannen? Men. 2, 213°, 


ERSPAREN, comparcere: ich hab das gethon, damit und 
ich die zeit ersparte, hoc egi compendium lemporis sequens, 
Maaker 117°; das kannst du ersparen; erspare dir diese mühe, 
horum libi gralium facio; ersparte arbeit, compendium operae; 
man kann init den neueingerichteten Gen viel holz ersparen ; 

nun wenn sie ist mein schwester cign, 
kan ich an dem gang nichts ersparn, ` Ars fastn. 2°; 


wer zu ehren was stellt an, 

mag ersparen was er kan, 

nur dasz er an ohren nicht 

etwas spart und abehricht. Locau 3, 79, 19; 


viel glücke hat viel neid, viel gut hat viel gofahren, 
ein miltelmäszig stand kan manche noth ersparen. 3, 219,6; 


wenn ich meine zu spile strenge erspart hätte, so würde 
ich wenigstens ihre Nucht verhindert hahen. Lessine 2,34; 
die müh könnt er ersparen. Wrscg Irauersp. 1, 45; 


ach, erspare denn, erspare 
was du kannst, von deiner zeit. Gökınax 1,67; 
und trinkt, hol ihn der fucha! den wein, 
den du für mich erspartest. 3, 24; 
wir wollen ihm die verlegenheit ersparen, Görne 14, 108; 


infant, dein horz weisz nichts von diesen künsten, 
erspare sio, ich mag sie nicht. Seutun 254°, 
fort ist erl mit allem davon gefahren, 

was ich mir that am leib ersparen. 321°; 


mein ragen ‚du machst mich heute mündig. 
denn bis auf diesen tag war mirs erspart, 
den weg mir solhst zu linden, 367%; 


die axt im haus erspart den zimmermann. 53%, 


ERSPARNIS, £ quod parsimonia colligitur: wir missen auf 
ersparnisse denken; er hält seine kleinen ersparnisse zu- 
sammen; 


wer die oraparnis verheimlichen musz vor dem fron- 


herru, 
trautester mann, der ist leibeigenor, nenn ihn auch anders. 


Voss 2, 52. 

ERSPARUNG, f. parsimonia: die ersparung der prineipien 
ist nicht bloaz ein ökonomischer grundsatz der vernunft, 
sondern inneres gesetz der natur. Kant 2,490. s. holzer- 
sparung, Faumıersparung. 

ERSPAZIEREN, exspatiari. 

1) intr. aushin oder fürhin spazieren. Maauen 117%, 

2) refl., das keiner so kine sei in acht tagen zu ros auf 
zu sein, es sei dann sich zu erspazieren. Aimon d 6°; einen 
schönen ebenen hustgarten pflanzen, damit sich die fremde 
herren badgäst und ihre frauen darin erspazieren können. 
Simpl. K. 710. 

sich ERSPIEGELN, se in speculo contemplari, sich spiegeln ` 
anstatt dasz sie sich bhei diesem exempel erspieglen, sich 
der sterbliechkeit und ihres endes erinneren sollen, so fangen 
sie an von der verstorbenen letztem willen und der verlassen- 
schaft zu erzehlen. Priranven L, 70 (14); darumb er (der uhu) 
den überlebenden allhier zum erspieglen musz dienen und 
da Ierummer fliegen. 1, 253 (257); 

gar Neblich ihuts (das meer) boatrahlen 
die sonn mit sanfter glut, 
wann sio zum oftermalen 
sich drin erspieglen thut. Srer trutzn. 104 (114); 


er tobt und NAuchte fürchterlich 
bel allen sneramenten, 
dasz aolbst Italiener sich 
an ihm orspiegeln könnten. Buumaven Aenefs 9, 43. 


ERSPIELEN, Zudendo oblinere. Steken 2095: 


und wir erspielen manchen kranz 
besteckt mit grünen maien, Srez rien, 175 (191); 
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könnte (dureh das lotto) nicht ein regent die unterihanen ings- 
gesammt erspielen und damit machen was er wollte? J. P. 
paling. 1, 14. 
ERSPINNEN, 1) nendo efficere, texere: 
wer auch nur dächt ein einzig blatt 
aus menschenkunst erspiunen. Sree truton, IM (122). 
2) figürlich, 
was übels sein hirn kan orapiunen. WeckuerLın 24. 
3) nendi opera acquirere : 
mhd. dar arme wip hät 
ëg vil kiune erspunnen. MSH. 3, 175°; 
nhd. denn als sie, als eine gute Neiszige wirtin, eine ziege 
ersponnen hatte, roskenphil, 3, 19. 
ERSPINNEWEBEN, araneis liberure, 
spinnenweppen. 
ERSPINTISIEREN, excogitare, ersinnen : 


daher was andros noch musz ich 
mich durch mein urtheil nicht, 


Garg. 78° sicht bloss 


erspentisioren, 
wa müglich zu verlieren, 
Weckusanın 740. 


Sreten 2092 schreibt spindisieren. 

sich ERSPITZEN, exormure se, sich herauspulsen, schmücken : 
wann sich die jungfraw erspilzt, erreiszt und zum danz auf- 
mutzt. Daane sprüche, 1, 21°; die frau sol nit huchprachtig 
sich erspitzen. Kluge, weise reden 252°, man sapt auch sich 
auf etwas erspilzen (verspilzen, spilsen), acueram me ud exägi- 
tandaın hane ejus legationem, Gre, An. 2, 7. 

sich ERSPRACHEN, colloqui, confubulari: mit einem ze red 
kommen und sich ersprachen, serere sermones cum aliquo. 
Maaten 117°; sich untercinanderen ersprachen; als uns der 
muter bas, die metzgerin Bulocherin, in ir matten kirse ze 
essen vor Spalenthor geladen und wir una wol ersprochen 
mochten. Praren 164; 

in gott wir uns ersprachen wondt. 
Waita, Dorz Pauli bekehrung B4; 


als sich nun die zwei liehhahenden menschen nach ihrem 
wunsch unil willen erspracht halten. Gulmy 94; in dem schonen 
sol je zwo und zwu bei einander saszen und sich mit ein- 
ander ersprachten. 1615 als sie sich nun mit einander er- 
spracht hatten. 193; sonderlich zu verhüten, das keiner zu- 
vor mit dem andern sieh erspruache. Kinemor a, dise. 04; 
und nachdem ieh vermeint, das er sich wol mit mir erspracht 
haben solte und willens war ihne widerumb von mir zu 
schicken, Tuunseissen nolhg. ausschn, 2,35; ich verbiete dir 
keineswegs mit ehrlichen personen dich zu ersprachen. 3,40; 
und wie ieh mich meiner gewonheit nach mit meinem schöpfer 
in meinem demütigen gebet genugs.m ersprachet. AnpnEAR 
chym, huchz. 1,1 seite 3. 

ERSPRECHEN, dasselbe: ersprachen sich mit einander, 
Wıexnan volle, 8°; die herzugin auch Friederichen hei ihr 
zu bleiben erbeten hatt, damit sie sich mit ihm des ritters 
halb ersprechen möchte. Galmy 84; 

dann ich dem essen nic'its nachfrag, 

mich frewt nun, das ieh hei euch mag 

ein zoillang mich ersprachen guug. 
Tuunskisser archid, 13; 


hierauf fiengen sie an weidlich zu zechen und sich zu or- 
sprechen, Garg. 257°. oul. besprechen neben besprachen. 

ERSPREITEN, 1) extendere, ausspreiten, spreiten, 

2) sich erspreiten, extendi, divulgari: nun erspreitete sich 
diese su weit ausschende sach in uhgelegene und ferne land. 
Strumm 2,1. 

ERSPREIZEN, exlendere, ausspreizen: die arme, beine er- 
spreizen, 

ERSPRENGEN, incitare, eweilare, springen machen: das pferd 
ersprengen; ein wild ersprengen, aufsprengen, erschrecken. 
mhd. Banz ir der brako erspranete, diu sluoo mit siner hant 

Sifrit der kene, der hel von Niderlant. Nib. 877, 1; 
mit hurteclicher rabbin 

wart da manc ors ersprengot, Purz, 60, 25; 

vil schöne der orsprengel, 

als im state verhonget. apen. erstes büchl, 1559; 


zwischen Wlonne und Prüge 

ist nindort din geliche, 

der sô wisliche 

sine rede ersprenge. Terst. 1, 90. 


ERSPRIESZEN, progerninare, pullulare, aufsprieszen, praet. 


ersprosz, part. ersprossen, ahd. arspriozan, mid, erspriezen. 
Serval. 3073. 


IW 


| 


u 
du Up un 


( 


d 


989 `" ERSPRIESZEN— ERSPRINGEN 


nhd, die blümlein zart ersprieszen, 
zur erden krieehens nus, 
laub, 'gras herfür auch schieszen, 
die pllänzlein werden kraus. Sper trutzn. 98 (06); 
wo diese sogenstropfen Nieszen, 
musz alles wachsen und ersprieszen. DROLLINGER 10. 
abstr. gedeihen, frommen, helfen, utile esse: 
die sach mag in (eis) ersprieszen. Uurann 660; 
dem mann sein erbeit nit erspreuszt. I. Sacis; 
so mag es dir gar wol ersprieszn 
und du kanst bei mir ferner gnieszn. Aen 2%; 
so leszts im doch gott nit ersprieszn, 
das er desselben kun genieszn. fustn. 21"; 
will aber sonsten ja kein rath und weg ersprlaszen. 
Opitz 3, 298; 
er lasz auch keine zeit vergebens jetzt hinflieszen, 
zu suchen was ihm mag zu seinem schutz ersprieszen. 
Wenvens Ar, 2, 25; 
wie, dasz uns rath und that so wenig wil ersprieszen? 
Locau l, 26; 
ganze spülstanden voll ersprieszen nicht cine solche inner- 
liche famme zu löschen. mägdelob 60. 
3) abstr. erwachsen, hervorgehen, oriri, enisprieszen ; 
allein wie herlich diesem sturm orsprieszend 
„wölbt sich des bunten bogens wechseldauer, Görue i 
anf gutes wirken hab ich ganz verzichtet, r 
“ weil ich einmal daa gegentheil ersprioszen 
daraus geschn. Rückkat 174. ges. ged. 1, 110. 


m 


2) 


der aus dem gehrauch eines buchs ersprieszende nutzen. 
vorr. zur märkischen lat, gramm. s.1. 

4) ein Iransilives ersprieszen scheint folgende stelle zu enl- 
halten 7 ein fromme frauw, die iren kopf nimmer aufsetz, son- 
dern gehorsam in des mans recht, endlich und heuslich dem 
man sein blüt und schweisz zuratli halt und erspriesze (ge- 
deihen, aufwachsen mache). Fnask spr. 2, 201° und duraus wur 
klugreden 1565, 204°. 1570, 279%. mun müste denn erspriesze 
nicht mehr auf blut und schweisz ziehen, 

ERSPRIESZEN, n. incrementum, successus: so anderst auch 
goli das gedeihen und ersprieszen darzu geben solle, Simpl. 
K. 22. 

ERSPRIESZLICH, aile, gedeihlich: es sollte mir sehr er- 
sprieszlich sein gewesen. Scuweintcnen 1,46; 

dasz euer rath forthin dem reich ersprieszlich sei, 
Gnyputcs 1, 334; 
allezeit mit ersprieszlichem rath behilflich sein. Weise erzn. 
466; 
freund, wer erkennat nicht den werth der wissenschaft? 
unendlich Ist ihr ruhm, ersprieszlich ihre kralt. 
HAGKDONN 1, 17; 
ein kleiner umstand, wie es denen, welche die welt nicht 
kennen, etwa vorkommen möchte, der aher für uns und 
unsre kirche sehr ersprieszliche folgen haben wird. Kopsrock 
12,361; es konnte dem staate nichl anders als ersprieszlich 
sein. WierAnd 2,323; ein reicher segen von ersprieszlichen 
minnern. CrAupsus 5, 75; einem alles ersprieszliche woler- 
gehn wünschen. 

ERSPRIESZLICHKEIT, £ utilitas, 

ENSPRIETEN, navem antenna instruere, mit segelstange ver- 
schen, ein worl der seelewe und vom nl. spriet entnommen. 
Garg. 79°. da spriet dem hd. spriesz entspricht, würde die hd. 
form ersprieszen luuten, was mit dem eben verhandelten verbum 
zusanmenfiele. spriesz, slange stammi her von sprieszen. 

ERSPRINGEN, prosilire, exsilire, aufspringen, ahd. irspringan, 
mhd. erspringen, ags. Aspringan. 

1) germinare, sprieszen ` 

mhd. ich sach bluomen schöne erspringon, 
daz ist vor dem walde schin. MS. 1, 12; 
ùz dër din süezo balsamfrıht 
erbluomet und ersprungen si. 
nhd. unüblich geworden, vgl. entspringen. 

2) in die höhe springen, tanzen und erspringen; vom boden 
erspringen, aufspringen. gern auch refl, sich erspringen in 
freuden, exsulture. Krisersning; mein herz hat sich ersprungen 
in gott, palernoster C4; da ersprang sich das kindlin Joannes 
von groszen fröiden in müter lih, post, 1,4. 

3) zerspringen: das glas erspringt, bekomml einen sprung, 
springt entzwei; wenn wir uns gleich von gott abkeren, wir 
müssen in dannoch lassen golt sein, sollen wir drob cer- 
springen und uns im bauch weh (hän, Frang paradoxa o". 


HI, att 


4) oriri, entslehen, entspringen: da mag e. ch. gn. nach hoher | 


vernunft wol erwegen, was irrsal und ketzerei da crspringen 
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wird, wenn man nicht anders in die sach siehet. Luruer 
1, 161“. 
5) Ir. erspringen, saltu prehendere, im sprung haschen : 
i r an Zwir 
Ka un EN oreprungen., Morolf 899, 7 
vgl. VintLen bei Haupr 9, 83; 
der hund ersprang den hasen; die trauben, die der fuchs 
ersprungen. d. P. grönl. proc. 2, xit. 4 d 
6) Ir. sultu allingere, aseendere, insilire: Darius seinen hengst 
den abend zuvor am selhigen ort eine stut erspringen liesz. 
Garg. 240°; ersprang ein wand. 178°; die krieger ersprangen 
die mauer; 


wie don löwen, d 
den in der wüsto der hirt bei den wolletrngenden schafen, 1) 
als er die hürd ersprang, zwar streifie, abor nicht strecke. j 
Büncen 222%. 

7) refl. sich erspringen. Keisergneno bilg. 72. 

ERSPRITZEN, aspergere, contingere siphunculis. SrizLen 2084. 

ERSPROSSEN, ERSPRÖSSEN, ersprieszen machen, uugere 
die hutzeln helfen als feigen und ersprossen die richt (ge- 
richte), schon abgemaeht (wenn sie schön zugerichlel werden). 
küchenmeisterei a7; wer vil samlet, der hat nicht uberig, und 
wer wenig samlet, hat kein mangel, wo wolten sonst die 
kleinen beurlin neben den groszen ıneiern, und der arm 
neben dem reichen bleiben, wenns nit gott also heimlich 
gleich machet und das wenig ersprosset, das kein mangel, 
und das vil zerstrewet, das kein uherlliusz da wer? DA? 
sprichw. 2,207"; golt ersproszt den mangel in thewrer zeit, 
das wir auskominen. andere stelle Fnansa bei Scum. 3,599; | 


gibt unser narung uns verborgen, 
dieselbigen ersprussot er. H, Sacns T, 62"; 


will gott, er mag mirs wo) orsprössen. I, 224"; 
wann gott kan ca gar wol orsprössen. IL 4 3; | 
einmal auch intransitiv : 
also leszt sie vil ding verderbn, 
erfaulon, erstinkon, verösn, 
kein gelt will nit im haus ersprössm. 1, 410°. 
ERSPRÖSZLICH, wie ersprieszlich: wir wündschten dem 
helden solche erspröszliche wulfahrt, Oritz 2, 275; das buch 
doch hoffentlich an seinem orte wird ersprüszlich sein. poeterei 
vorr. 3". vgl erbötig neben erbietig. 
ERSPRÜTZEN, s. erspritzen, 
ERSPULEN, wie erspinnen, auf der spule gewinnen: i 
sie wendets, kann sle was erspulen, 
an ihren leih, an Ihren buhlon. Górne 41, 48. 
ERSPÜLEN, due, ausspülen, auswaschen, ahd. irspuolan, 
mhd. erspüelen: sò du dih irspuolest. N. ps. 95, 6; ùz dem 
gemnore erspuolte dag water eiteriges gewürmes ein michel 
chraft. Roru pred. 75. nid der strom hat die felsigen ufer 
rein erspült; die schüsseln erspülen. 
ERSPÜREN, indagare, explorare, ausspüren, aufspüren 


gleich dio den luft erspüren 
aufs wetter geben acht. Sne trufzn. 122; 


frucht, noch nie von wespen erspürt, TnünneL 8,290; 


ich hab in euern thälern k: 
die brumen all erspürt. Rückear yes, ger, 1, 33; 
der rocke fol, nun könnt ihr leicht erspüren, 
wio sich die frauenschor der freud ergab. 

Guwa By. 3, 1, 02. 


GO 


ERST, primus, s. erste. 

ERST, ade. primum, superl, von Èr, gekürzt & (sp. 36. 46), 
polh. air mowi, welches doch keinen superl. aivist, sondern dafir 
frumist, NO@To» bildel. ahd. aber gilt ist, mhd. rest, ars, 
ærest, Mrosl; nnl cerst, doeh alln. fyrst, schw. dän. först. 
alle diese adverbia sind, gleich primum und moror, ursprüng- 
liche acc. neutr., wie man sie auch in zuerst, vorerst (zumeist, 
zuletzt, zujüngst, zuoberst, zuunterst, zunächst, zulüngst, vor- 
lüngst) anerkennen musz, da schon ahd. az Artist, zi Griat, ag 
Jungist u. s. w. bestem; es sind uralte, auf ehmals zulässige 
fügungen der praep. az, zi mil dem acc. hinweisende bildungen. 

In au war die vorsiellung der frühe, in scipu die der späte 
enthalten, der erste ist der frühste, der letzte ist der späteste, 
die partikeln Ùr und sit, &rist und lazöst, nåd. erst und lelzt 
drücken also das vorangegangne und nachfolgende aus. ähnliche 
gegensälze liegen in vor und nach, frühe und spät, lat. antea 
und postea, primum und dennun (nicht aus dë Goran, nah ver- 
wandt mil deinde und denique’). da aber beyriffe des anfangs 
und endes sich mischen, ende sowol das obere als untere ist (sp. 448), 
ort den anfang und die spilze bedeutet, laufen auch primum 
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sobald er heim käme, ohne zweifel öfler noch, heule ungebrauchl, 
vgl. mha. 


und demum in einander, und unser erst kann für beide gelten. 
nähere beslimmungen trelen noch durch das verbum oder durch 
andere partikeln zu, die eben so ofl gesetzt werden, als auch weg- 
fullen; bisweilen bleibt der sinn zweifelhaft oder mehrdeutig. 

i) erst, primum, am ersten, unmillelbar von oder nach dem 
verbum, zuerst: ags. sêca wrest godes rice. Matth. 6,33. 


do in der vuhs ôrst an sach, 


eerabschneider nütz allen frummen menschen, wann s e seind 
wechter und lügen (schauen) allwegen. und gedenkt ein 
solieher gitt mensch, so man dir solliehs muchsügt und 
lügt uf dich, was wolte man denn erst (un, so es war wer? 
Ksısensn. s. d. m. 33"; lässest du dich anfechten, dasz mir der 
könig also aufsätzig ist, wie woltest du erst thün, wenn du 
als ich gegen im stündest? buch d. liebe 247,1; 


mhd. &tswenne irs anders jähet, 
sit ir nich 6Grest sähet, Purz. 612, 14; 


von dem &rst ersehinenen tage 

unz an dës jungsten tages schin 

muoz T'hesoreiz gepriset sin 

für al Adams geslehte. Wh. 347, 16. 
nhd. salmen oder selmling, was erst ausgnt, das seitzam ist, 
das ist ir jubilieren. Keisinse. s. d. m. 5°, doch kann hier erst 
auch neutr. des adj. sein; wem willst du es erst sagen, mir 
oder deinem vater? GELLERT; 


und welcher prunkl “hr solltet ihn erst schen 
nach hole sich erheben. itzo kömmt 
er nur von einem kranken." Lessine 2; 299; 


die freud ist lango nicht so grosz, 

als wenn ihr erst herauf herum, 

durch allerlei brimborium 

das püppchen geknetet und zugericht. Görme 12, 135; 


Adromelech kam orst. Messias 2, 300; 


dem gab die würde das vorrecht 
erst zu reden. 6, 237; 


erst den Dardanos zeugte der herscher Im donnergewölk 
Zeus. JIL 20, 215, 
in welchen drei letzten stellen die classische sprache dus adj. dem 
adv. vorziehl. wir pflegen heute das erst einem folyenden part. 
anzuschieben: der erstvedende, ersteintretende, erstgehorne, 
erstgenannte; verwenden aber stalt des losen erst lieber zuerst, 
2) erst, primum, zuvor, vorher : 
wie wer aber das ein ding, das einer foll ist und das in 
erst hungert? Krssenss. s. d, m. 10°; er anlwurt, vatter, mich 
verdrüszt zu leben, ich wolt das ich weisz wa wer (dusz ich, 
ich weisz nicht wo wäre), solt ich, mich erst mit dem gaukel- 
werk bekünmern ? 36'; erst fragen sie sich selbst. Lessine 
1, 388; 
kaum aber sah ich alo, so wich hei ihrem hlicke 


mein erst so dreistes herz schon ganz heschAmt zurücke, 
GeLLenT 3, 309; 


r der weise vater 
musz aber doch sich erst erkunden, erst 
beginnen, Lessing 2, 311; 


die frauen, die man erst orschreckt, 
sind liebenswürdig. zait. Gë, I, 149; 


und erst die mutter anzuschrein 
nun eben als der morgen kam! 1, 211; 


unbewaglich bleiht sie an der (im, 

wojl sie orst sieh überzeugen musz. 1,247; 
er ist erst nach Leipzig gereist; ich habe erst noch etwas 
zu (hun; schneid ich erst oder ess ich erst? ich will erst 
essen; lasz mich erst ruhig essen; erst will ich mich besin- 
nen; du must es wir erst versprechen; man soll das obst 
erst sorgsam abtroeknen, che man es einpackt; überlege 
ja erst. gehdufl: zuvor erst, vorher erst, erst zuvor, erst 
vorher. 

3) erst mil folgendem dann (2, 742), primum — tum; erst 
der strom, dann die Drücke; erst nasen, daun hrillen; erst 
näschen haben, dann prischen nehmen, Sınnuck 7423; erst 
du, dann ich, nuch uraler höflichkeit ; 


ein keiteben erst, die perle dann ins ohr. Görux 12, 149; 
erst kinder und daun brot für sie zu schaffen, 12, 153; 


erst reinigt er das heiligthum 
und dann entfernt er sich, Scannen 68%; 


orst reitet mich und dunn steh ich euch rede. «i 
erst schmeicheln sie, dunn kratzen sie; 
erst gespieszt und dana gellangen!; 


du fürchtest dich vor der stadt,, bist dn erst da, so wird es 
dir wol gefallen; ihre rede ist wollautend, du solltest sie 
erst singen hören; sie bewegt sich voll anmut, wir wollen 
sie erst tanzen sehen; sie rühmen Frankreich, aber du soll- 
test. ‚erst Italien erblickt haben; das buch ist langweilig, 
wäre ich erst zu ende damit; cła, wären wir erst dal: wäre 
der kerl erst fort!; geh erst hin! komm erst daher! trink 
erst!; wäre ieh erst (primum) achtzehen jahre alt! wünscht 
der schüler. ` diesem letzteren erst pflegt häufig ein nur vorzü- 
Irelen. 4 
6) erst, nun erst, jetzt erst, nunc demum: 


mhd. orst do was ir leit. Nib. 949, 3; 
erst schreib ich in ein halben frauendiener. fustn. 741,3; 
nhd. erst wuchs dos tyrannen hochmut. D. Sacus I, 145°; 


erst geht recht an die tyrannei 
des königs, das merk dir dabei. IM. t, 19°; 


hab ich denn heute erst angefangen gott fur in zu fragen? 
1 Sam. 22,15; erst lief ihm die katz den rücken auf, Wıcknam 
rollw. 82; Guhriotto spruch, mir fellt erst ein, was das freund- 
lieh erbieten der jungiraw bedeuten wil. buch d. l 252,3; 
erst nimpt mich nit mehr wunder, dasz ieh in deim abwesen 
mit solchen schweren gedanken beladen gewesen bin, 253, 1: 
erst verstunde Reinhart, wie es Rosamunda gemeint hat. 237,4; 
dasz ich ein schäfer bin, dns macht golurt und herde, 
allein die liebe macht, dasz ich erst glücklich werde. 
ieh hab es nieht gewust, worauf mein glück beruht, 
nun aber seh ich erst, wie viel die licho thut. 

Rost schäferg. 133; 
ach wüstest du, wies fischlein Ist 
so wolig auf dem grund, 


du stiegst herunter wie du bist 
und würdest erst gesund. Görue 1, 155; 


und auf unsern promennden 

zeigt sich erst die neigung stark. 1, 161; 
meine bekanntschaften wurden erst recht weitläuftig. 19,304; 
ieh merke erst wie lieb ich dich habe, da ich mich nicht 
satt an dir schen kann, 20, 136; ach wäre ich erst (demum) 
dreiszig jahre alt! seufzt der greis. diesem erst verbindet sich 
leicht ein ausdrückliches nun oder jetzt: nu beleiht eu erst der 
stein, aber vor wär er eu nicht hellen, gesta Rum. K. s. 153; 
bist du das erst jetz inne worden? erst jetz verston ichs, 
nunc demum intelliye. Masen 117"; 

ich habe geliebet, nun lieh ich erst recht, 


erst tuntea) wur ich der diener, nun hin ich der knacht. 
Götur 1, 137; 


und nun schlug die dumpfe geisterstunde 
und nun schien os ihr orst wol zu sein. 1, 246; 


jetzt erst erkenn ich was der weise spricht. 12, 32; 


erst hat er gezankt, dann gelacht; erst hatte er wenig, dann 
war er reich geworden. stall des dann folgen ebenwol her- 
nach, nachher, danach: darnach erst, da sie starb und man 
iren leichnam wüsch, als man in den elöstern pflegt zu (un, 
da sach man erst, das sie ein frawenbild was. Kııskusı 
s. d m. 16°; darnach uber acht tag, da gieng erst der büs 
geist von der frawen. 21"; erst schwieg sie, hernach stand 
ihr der mund nicht still; erst wollte er lange nicht, ber- 
nach (hat ers gerne. nal. eerst moet gij dit doen en dan dat. 
4) erst neben so, quam primum, sobald: 
adh sô ërnan drist gisah. 0,11. 7,38; 
sô ër årist sinn wort insuab. Il. 1, 20; 
së ër Griet quam. IV. 6, 10; 
sé ër êrist thia archa ingigiang. IV. 7, 51; 


hier gieng nun erst das fluchen wnd schelten der postillone 
an. 30,7; hier aber gieng der streit erst an. 24,100; nun 
gieng erst recht das trauern an; nun heben wir erst an zu 
tollen !; kommst du erst? jetzt erst? nun erst? dann erst? 
morgen, heute erst (nicht vor morgen, vor heule)? erst übers 
jahr; hab ich denn heute erst angefangen gott für in zu 
fragen? LSam. 22, 15. 

7) solches erst schlieszt sich auch gern an pronomina: das 
ist erst ein groszer wollust, eu demum magna voluptas est. 
Maaren 117°; 


dns ist erat das rechte zünden, 
dasz entbronne dor gesang. Götur l, 157; 2 


sid. darnach ritten sie so erst sie muchtent. Aimon 15°; 
so erst er wider kem. Wans 2, 88, 


l aia ngfl 
mit glatten worten ör dö sprach. Bon. 18,7. =" Wir 2? | 
| 


5) erst, erst einmal, auch gehäuft dann erst: also seind\\ 
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was soll der erst? guid tandem ille?; was willst du erst? 
wozu erst verlangt mau das?; wozu erst viel streitens ?; 
ich erst habe darauf bestanden (bunn auch unter 1 stehen); 
| was weisz er erst davon? 

6) erst, eben erst, eben, modo: ich huhe es erst (qanz 
| neulich) gesagl; die blume ist erst aufgegangen; du siehst 
e att: Aen 80 frisch aus, als wärest du erst gestern gemacht; ein vöglein, 
] 
| 


das erst ausgeschluflen ist, bat noch keiu gelieder; brachte 
schöne geschnittene gliser mit erst geschüpftem sünerling 
ungefüllet. Errsens med maulaf]e 537; 

er kam hie bei den strom unl auf don grünen raseu, 


da er erst hat den helm ins wasser fallen lassen. 
Werbens Ap, 1, H; 


es war ein knabe frech genung, 
i war erst aus lrankreich kummen. Görtuk 1, 181; 
es ist gut, dasz der mensch, der erst in die welt tritt viel 
l von sich halte. 20,120, welehes letzte erst doeh auch bloss pri- 
mum bedeuten kann, spiele das lied der entzückung fort, er 
ist ers! gestorben. J. P. Hesp. 4, 107. vgl, erstgelallen. 
9) erst, nur erst, 
a) was das vorhergehende eben, nuper demum: ich habe es 
i nur erst gesagt; ich sah ihn nur erst; nur erst vorigen 
i sonnabend hekumme ich einen hrief von ihn. Lessing 12, 114; 
i erst gestern, gestern erst. 

b) demum, lantum, nicht eher, nicht mehr: er wird erst aufs 
fest wiederkommen. spr. Sal. 7,20; im Anndert und siben- 
zigsten jar ward Israel erst wider frei. 1 Mace. 13, 41; erst 
im zehnten jahr (deeimo demum anno) erkrankte das kind; 
er hat erst ein kind; ich hahe erst &in glas getrunken; 08 
T schlägt erst vier, erst ein viertel auf fünf; es wird erst um 
| sechs uhr tag, nicht früher; jeh habe in dem huch erst ei 
| 
U 
| 


paar seiten lesen können; die sonneninsternis fängt erst 

(primum) um din uhr an und hört erst (demum) halb drei 

auf; ich komme erst den tsten; er hat erst begonnen; er 
f hat es noch nicht gethan, erst thun wollen; 


7 der jetzt alles vermag und kann, 
Kuren] war erst nur ein schliehter cdelmann. Seuttpn 324°; 


sie wollten erst nur von zwölftäusend hören. 327%, 


Aug 

4 10) ersl, erst noeh: der mann soll erst gehoren werden 
(ein solcher ist noch nicht auf der well; er will das buch erst 
schreiben (es ist noch ungeschrieben) ; sie soll sich erst bessern, 
an) erst, erst recht, gar: wenn ich Israel heilen wil, so 
N fürcht ich erst die sünde Ephraim (valy. cum sanare vellem 
ii Isracl, reveluta est iniquitas Efraim), Hos. 7,1; der unflat 
' > solt er auch erst meinen spolten? impuralus me ille ul eliam 
Il n ee. ^ga (ridea? Maaren 117°; da verhönt er es erst gar. Keisunsn. 
ge et ZC d da, 31: da wurden sie erst freidig. Frank chron. 262°; aber 
Pagey see ist ersi billich. Gary. 200°; wer sich ihm ergibt, der ist 

um Maes 1" erst verloren; 


N Ep WER, sich, seiner (Amors) schüfft, der musz orst leiden. 
Zeite weih 137 war Görur 1, 290; 
es gibht auch verschlossene früchte, die erst (demum) die 
rechten kernhaften sind und die sich früher oder später zu 
einem schönen leben entwickeln. 47,88; der ist erst der 
rechte; er schieszt schon gut mit der inte, aber mit der 
büchse trift er erst auf ein haar. 
12) nicht erst: denn wenn gott einmal elwas beschleuszt, 
so bedenkt ers nicht erst hernach (vuly. semel loquitur deus 
et secundo id ipsum non repetit). Hiob 33,14; er weisz es 
nieht erst aus büchern; ich kenne ihn nicht erst von heute; 
ich habe es nicht erst aus seiner hand; nieht ersi einer, 
sondern viele zusammen; es gehet dem edelu gemüth, das 
von der weltlust ergriffen wird, wie einem, der mit schlechter 
begierde zu essen zu tisch kömmt, und nachmals, wenn er 
was gutes vor sich sichet und es dem munde beut, nicht erst 
(schwäb, erst nicht) sich sättigen kann. Souen Golthold 47. 
f 13) die verstärkungen allererst und crerst sind an ihrer stelle 
aufgeführt, allererst kenn in jeder bedeulung des einfachen 
erst gebraucht werden, everst entspricht der achten (ebenerst). 

14) zuerst, wus gleich anfangs yesagt wurde, verhält sich wie 
zuletzt, zujüngst = «hd. zi ĉrist, zi jungist, gid. zövest, ze 


fer 


> 


dem davon abhängenden casus angenommen werden. mehr unter 
der heute geltenden zusammenselzung selbst. anders zu beur- 
theilen sind wol die später auflauchenden, dann wieder verschwund- 
nen von erst und mit erst, in deren erst wahrscheinlich eine 


kinzung aus erste oder ersten vorgieng. mhd. belege für von | 


erst gewähren schon: 
UI 


jüngest, d h. in diesen formen musz doch eine praeposition mil 
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dës wines got, her Bäche, 
dër van erst erdähte moste tr. kr. 087; 


von dem disiu mero 
von erste erhaben sint. Greg. 501; 


von drat sô arznent iuwer leben. laos. 68, 22; 


nid. von erst mis? dar sein ein supp oder müs, hering, ge- 
bachen fisch und grün kraut darzi, darnach pfefer und 
daun galrei, fünf uder sechs trachten, Keisensn. s d. m. 
11"; des die jungen man von erst meinten, die frawen triben 
iv aheisz (aweisz) mit in. Sressnöwen deg, 13,9; das ste zu 
des gefallen, das von erst ist erwelt worden. 14, H: von erst 
solt du mir mein lohn gehen. duch d. L 200,2. mit erst 
erscheint öfter ` weil ich mit erst den rat gehen bah. buch 
d. 1. 21,2; wolt er meinem ritter etwas schmach anlegen 
und in unterstehen zu strafen, müste er die hend mit erst 
an mich legen. das. ; so Deng der ritter mit erst an zu reden 
und sprach. 248,2; als ich die rose mil erst in dem garten 
fand, 251,2; mit erst wil mir als einer jungfrawen nicht 
gebüren einen jungen ritter zu laden. 252, 2; 

aufs reich mit erst denk, und vorhin 

ich selber mir der nechste bin. Lopwassen Cal. 49; 


dach wil jeh vor sein uhsolviert, 
wie ich mit erst hab protestiert. Annenus 30%; 


die schlang mit orst ar für sich nam. 166°; 


mit erst hatte er die weis, dasz er kam und pocht grenlich, 
als solt ich mich für im fiirchten. ehbüchlin Bi’. schweiz. 
auch sid erscht, nuperrime, Coupon docter s. 210. vyl. erste 
adj, und erste subst. 

ERSTABEN, rigere, ahd. urstapen (Gnarr 6,619). in einer 
älleren verdeulschung der bibel heiszt es 2 Sum. 23, 10: bis dasz 
sin band gebrast und erstahete mit dem schwert, bei Lurnen 
bis das seine hand müde am schwert erstarret; Hierohoam 
beszret sich nit, wiewol im der avm erstubet, Zug der 
hir. Zürich 1524 bl.3; si erstabet als si wär tot. Bongen 
3,00%. Maaren 175° hat gestaben in gleichem sinn, kein cr- 
staben, die anulogie von gestarren und erstarren läsz! keinen 
zweifel über erstahen. werwandischafl mit stab, dem harlen, 
festen holz lieyt vor augen, vgl, lat, stupere, 

ERSTABERN, dasselbe: und indem ich also herumb gienge, 
kame ich in einen langen saal, in welchem Lucifer selber 
sasz und umb ihn her der ganze höllische stat von teuflen 
und teufelinnen. ich bliebe aber bei dem eingang erstabert 
stehen. Dntasnen 1,496. 

ERSTAMMELN, balbulire, anheben zu stamme!n, 

ERSTAMMEN, obmulire, ahd. erstammen (Gnarr 6, 680). 
man zieht aber heute vor erstummen, 

ERSTANPFEN, percutere, contundere, 

3) mil den (aaen erstammpfen: die rosse erstampfen, stampfen 
auf den boden. 

2) zerstampfen: etwas zu brei erstampfen lassen. 

ERSTANDEN, part, von erstchen. 

ERSTÄNGELN, fulcire, stängeln: gewächse erstängeln. 

ERSTÄNKEN, /oelore opplere, vgl. erstinken: 

wann mich mein man hat oft geschlagen. 


das will ich im des nachts eintrenken 

und will in mit feisten am pet erstenken. fastn. 369, 21; 
eins tags dn tanzt ich mit einer frauen, 

(las sie mich in der hend ward krauen, 

dn ich mit ir dort ümb her fur, 

da puckt ich mich, das mir ein scheisz onpfur, 

damit ich sio so ser erstenkt, 

darümh hat man mir die pusz angehenkt. 715, 20. 720, 20; 


ir hös wandel macht groaz gostenk, 
das d als nuf mit groszem schübel, 
erstenkt dio hell gar leichnam übel. H. Sacus 1, %9; 


thut mich (den schul) orfoulon und erstenkon. 1, 501°; 


und ob auch der vier herren ein richtet (einen verbrecher hin- 
richtet) uf seinen gudern also hinnen dem eder, s0 sall er 
inen abthun (den erhängten vom galgen nehmen lassen) uf den 
dritten tag, dasz er niemant krenkt noch ersienkt uf der 
gassen noch siraszen. weisth. 2,591; wie sie die hell mit 
rauch erstenken, erdempfen, verbittern wöllen. Aynen proc. 
NE 

ERSTÄNKERN, 1) dasselbe. 

2) was durchstänkern, pervestigare. 2,1689. Lurtuen setzt 
es olme umlaul: wo sie einen christen irgent im winkel er- 
stankern kundten. 8, 81°, Maruesıus hal derstenkern: wie 
nun die alte schlang durch Arium und Mahometh ganz orient 
derstenkert und verwüstet, 07. 
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W.ERSTARKEN, sumere robur, praevalere, vigere, stark werden, 
mhd. als der tac ersinrket. racl. 587, 
wofür es sonst auch heisst: 
der tac der wil gerielen. MS. 1, 27°; 

nhd. er ist nach der letzten krankheit wieder erstarkt; ich 
bin noch nicht genugsam erstarket zu schreiben. Maaren 
117°; also erstarkend inen die hend. Krısensn. sch. der pen. 
32; die kinder wachsen auf und erstarken; die üste erstar- 
ken; sein geist erstarkt; 

dann er an seinen jaren 

noch jung und nicht erstarkt was. Tenerdunk 9, 21; 

in tugend erstarkt. IE Sacns I. 1, 1; 

mit dem erstarkt es in hosheit. 1, 10% 


` ERSTÄRKEN, corroborare, excitare: so wirt euer herz er- 
sterket. Meisren, sch. der pen. 45; 


wann ich bei deinen werken 
die wunder dein betracht, 
zur lieb sie mich ersturken, 
der cifer schöpfet macht. Serr frutzn. 116 (127); 


Inszt uns kräftiglich erstarken 
des verdienten (munnes) neues leben. 


ERSTARKUNG, f. robur, augmentum. 
` ERSTARKUNG, f. roboratio: woher kümmt es, dasz lieder- 
liche alte männer über den tod ein schreeken schöpfen ? 
blosz weil sie schen, dasz zu ersterkung ihres goltlusen 
lebens wenig zeit mehr übrig. Burschuy kanzl. 278. 
ERSTARREN, rigescere, stupescore, ahd. irstar6n, mhd. erstar- 
ren, vgl. lil. styreti, starr, steif sein. 
1) die glieder werden dot und steif: die hand ist ganz 
erstarret oder entschlafen, munus oblorpuit. Maaret 118°; 
wellen uns dan auf din penk verdrechen, 
das uns die rick pisz Irme erstarven. fusin, 341, 1; 
er auf dem kasten mer dan halber tod kige mit erstärten 
armen umb den kasten, Srersuöwen dee. 76,20; auf dem 
kasten von’ forcht und ämechtikeit erstart was, 77,6; da 
stund er und schlug die philister, bis das seine hand müde 
am sehwert erstarret. 2 Sam, 29,10; 
war ganz erfvoren und erstarrt. H. Sacns IF. 4, 43; 
als Niobe vor schmerz in stein erstarrt, «Guypites 1, 514; 
da gedacht er, dasz es gnug werd sein, "weil ihm die wehr 
in der faust erstartet war. Garg. 258"; weil mir Im schreiben 
die hünde erstarren wollen. Felsenbury 1,0; die augen er- 
starren ; 
mir stimm und zung erstarren. Sprer fruten, 66 (72); 


sie steht erstarrt, mein neh erschallt, 
man sieht auch keine thräne rinnen. Gecueer 1, 211; 


mein gehein erstarrt, Gunstenneng Minonu 8. 88, 

der blick erstarrt, Gommen 1,2375 

in süszen schlaf eraturm. GÖKINGK 2,9; 

sio erstarrt! (wird ohmmidehtig). 3, 99; 
seine zunge erstarrte von glühendem durst. Krincen 5, 97. 
die leiche ist schon erstarrt (lodienstarre). 

2) zum baum, stein, märmor erstarren : lasz uher sie fallen 
erschrecken und furcht, das sie erstarren wie die sleine. 
2 Mos. 15,10; er sah noch in sprachluser entzückung nach 
dem orte, wo sie zum lorherhaum erstärrte. Wırnan 1, 207; 
plötzlich erstarrte sie an der wand des palastes in verstei- 
nerter stellung. J. P. Ti. 1,32. 

3) das flüssige gerinnt und wird fest: das blut eratarrte mir 
in den adern; ist ibm (Midas) sein essen und trinken in 
henden und im halse erstarret und in gold worden. Maruk- 
sıus 1562, 316°; von frost, vor frost erstarren, obrigere. Mantin 
118°. 

4) das gesottene, gehratene erstarrt, wird hari: erwell dus 
hun in wasser, do wein und essig inne sei, dasz esz erstarr 
und die fulle erkeck. kuchenmeisterei b4; 

das hun war noch nicht recht erstarret. 11. Sacus I, 500°; 

(leszt) die erbeisz erstarren und STEE ÄER kochen). 
f 


Gömue 47, 129. 


vgl. die warme speise abschrecken 1, 109. 

5) das haar hörl tuf sich zw kräuseln und richtet sich empor : 
und die der schneeigen ntirno noch jüngst entrollenden locken 
wurden ein struppiges haar, das stachelicht nen und erstarrend 
vom hochschwankenden wiplel zu himmlischen siernen cm- 

m k porsnh, Voss. 

6) schife erstarren in dem lehermeer; 

Ihn (den steuermann), dem vor stürmen nicht mehr grant, 


verläszt der mut, wenn tadtenstille 
den aether füllt, das achif erstarrt, GOTTER 1, 224. 


ERSTARREN — ERSTATTEN 996 

7) das gewand erstarrt von gold und seide, 

8) erstarren, erslaunen, erbangen: erstarret und werdet ver- 
stürzt! Es. 29,9; und da Achior des Iolofernis kopf sahe, 
entsatzt er sich, das er erstarrel. Judith 13,29; die menner 
aber, die seine gelerten waren, stunden und waren erstar- 
ret. apostelg. 0,7; den mächtigen in Moab ward bange und 
erstarreten alle einwoner Canaan, Lurnen 3, 257°; von zorn 
und unmut bin ich schier erstarret. Kincunor wendunm. 425"; 
wir erstarren über des knaben schönheit. pers. rosenih. 1, 42. 

9) mehr abgezogen: nach einem kurzen erstarrenden still- 
schweigen. SCHILLER 280"; 

die una das leben gaben, heriicho gefühle 

erstarren in dem irdischen gewühle. Götur 12, 40; 
die lateinische sprache wird durch den gebrauch der sub- 
stanfive entscheidend und hefehlshaberisch, der begrif ist 
im wort fertig aufgestellt, im worte erstarrt, mit welchem 
nun als einem wirklichen wesen verfahren wird. 53,124; 
aher drei Mautenhauche der Nöte, mit der der blinde eine 
schönere wärmere vergangenheit vor die erslarrte seele zug, 
lösten sein gerinnendes herz in ein nasses auge auf. J. P. 
Hesp. 4, 81 (119); man kann der jetzt herschenden, kalten, 
auftroeknenden, erstarrenden philosophie nichts besseres ent- 
gegensetzen als die kenntnis der natur. Krisen 11,163; 

die augen.alühn im heiszen rachedürsten 

erstarrte blize ouf den stolzen fürsten. Lenau Faust 110. 

ERSTARREN, rigidum, durum facere, diese seltnere transitiv- 
form würde im ahd. irslarian, irstarran laufen: 

sio haucht mich an, durchdringt, erstarrt die bruat, 

umstrickt das haupt, zerrüttet allo sinnen, Gig 13, 305; 
die kälte, die den jiger erstarrt. Kungen 2, 252; 

doch solch ein graun, wie jetzt, hat jr die wongen 

noeh nie gebleicht, noch nie ihr blut erstarrt. 

Gains Ar. 41, 33. 

ERSTARREN, n. lorpor, stupor. in Wınsuncs arzneibuch 1507 
s. 145 folgende schilderung: der kranke liegt nit anderst als 
sehlufend, hat doch die augen olen, bewegt aber weder die 
augenlieder noch andere theile des leihes. trift sie das er- 
starren stündlich, so bleibend sie aufrecht, schreibend sitzeh 
sie wie die schreibenden. werden sie gen himmel schend 
herthrt, so verändern sie iren stand nieht, welches dem 
gemeinen man ein walm macht, sie werden verrückt, seien 
in einem gespräch mit gott oder den engeln. darzu mischt 
zu zeiten der salan sein list, das man sie gleich für heilig 
halte, wenn sie fürgeben, «sie haben wunderharliche ding im 
fegfeuer, hell uder himmel gesehen. in snmma solche er- 
starrenden werden gleich wie die gölzen, sehen mit offenen 
augen nichts, riechen und hören nichts, da ist kein wort in irer 
kelen, kein bewegen der schenkel, wie der psalmist singt: 
der pfalzgraf hatte das erstarren über Walts siurmlaufen 
Düssiger gemacht. J, P. fleyelj. 1, 80. 

ERSTARRUNG, / rigor: erstarrung der natur. Maaren 118", 

ERSTARZEN, frequentative form von erstarven: solche wort 
hört der kniend bruder ganz unheweglich und erstarzt, En ap 
chron. 223°. s. erstatzen 

ERSTATTEN, restituere, reddere, elwas an die stelle des er- 
haltnen setzen, zurichgeben, in der alten spruche gellan, gelten. 
denn erstalten begegnet weder ahd. noch mhd, und scheint erst 
nhd. dem lat. restituere nuchgebildel; auch kennt die nl. sprache 
das wort nicht, dus dän. erslätte isl, wie schon die form zeigt, 
vun uns übernommen. aus Sruinnöweı und Kuisensneng beyen 
noch keine beispiele vor, aber Luruer, Fnana und andere gleich- 
zeitige wie spälere bedienen sich des ausdrucks, den Vasyropıus 
gar nicht, Paisios und Maaren für substituere verzeichnen. 

1) sächliche erstallung: es sul aber ein dieb wieder erstatten, 
hat er nichts, so verkeuf man in unih seinen diebstal. 2 Mos. 
22,3; das gerauble vieh soll unverzüglich erstattet werden; 
funfzig tinder und zehn pferde wurden erstaltet; und wann 
ir auf kurz hievor gedachte weis wolten dis h. bienenge- 
schlechte von eseln, kälbern oder säuen widerumb erstatten 
(herstellen, ernewen), aulbringen und erwecken, bienenk. 245°; 

ich hofte, Mahomet 


sei nun GZ din kinder ihrem vator, 
als pfünder deg vortrnges, zu erslatton. 


Geng 7, 208; 


jedes sumenkorn der sehöpfung wird durch sich selbst cr- 
stattet. Hennen 15,15. vgl, wiederstatten, wiedererstatten. ` 

2) ich leihe dir in deiner noth hundert thaler, die du mir 
erst in fünf jahren erstatten sollst; hiermit erstattele er seine 
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schuld; den verursachten. schaden konnte er nie erstatten; 
er hatte alle kosten und auslagen zu erstatten; 
wer vor dem tode flieht, der Dicht vor seinem schatten, 
du must einst der natur die alle sehuld erstatten. 
der zahliag kommt gewis, das schicksal wird nicht ruhn, 
bezahlen must du einst, willst du es mmrend thun? 
: Licnewya recht der vernunft 19. 

3) erslallung des abgangs und mangels: und ich wil euch 
die jare erstatten, welche die hewschrecken, keler, geschmeisz 
und raupen gefressen hahen, Juel 2,25; denn wo ich ewer 
mangel halte, das haben sie erstattet (izvarana vaninassu 
usfullidėdun). 1 Cor. 16,17; denn meinen mangel erstatten die 
brüder (barbös meinös usfullid&dun bröprjus). 2 Cor. 11,9; 
und erstatte an meinem fleisch, was noch mangelt an trüh- 
saln in Christo (jah usfullja gaidva aglöno Xristaus in leika 
meinamma). Col. 1,24; und erstatten so etwas mangelt an 
ewrem glauben (jah ustiuhaima vaninassu galaubeinais izva- 
raizós). 1 Thess. 3,10; es mag aber in des diesen mangel die 
gemeine predigt crstallen, Luruer 3, 2741"; das abgelassene 
blut wird dem leib bald erstattet. alle diese stellen haben 
den ger, bei erstulten, in folyender jedoch erscheint der dutiv: 
im winter aber erstatt man dem mangel mit Jaub, dus man 
inen (den lämmern) im stall zu essen in die krüpfen wirft 
(at contra penuriue hiemis snceurritur objectis intra tectum 
per praesepia cibis). Denge Columella 17°. kaum ein druchf., 
sondern durch anecurrere veranlasst, 

4) wie die golhische version unter 3 lehrt, ist erstatten zugleich 
ein erfüllen, ergänzen, sühmen: deren sünd und DI mit unserm 
fürbitt zu erstatten, versünen und erfüllen. Frank wellb. 109°; 
der geboft seind zwei hundert acht und vierzig, dann s0 vil 
glider seind am ‚menschen, die dise gehait erstatten sollen. 
180°; Adams liebster son, auf den sie alle ire hofnung setzten, 
er sol den fall erstatten, der Cain, ermordet seinen bruder. 
kluge weise reden 1565, 155° == 1570, 165"; wurden fro, dasz 
es zu dem kommen war, dasz sie ihr neidische hegierde an 
Tristanten erstatien mochten. buch d.l. 90,1; wie möcht ich 
denn mein fürnemmen erstatten? 236,6; solche 45 mann 
werden imit sechs doppelsöldnern beschlossen und dergestalt 
die ein und funfzig mann erstattet (erfüllt, ergänzt. Kınennor 
mil. disc. 154; das ich nicht mag einem jeglichen seinen willen 
erstatten und erfüllen. Panaceısus t, 262"; deshalben, antwort 
sie, dasz dies gut glück, das unser beider beger und wundsch 
erstattet, mir jetzunder grosze traurigkeil und angst driiuwet. 
Amadis 24; auf dis verhiesz er im sein beger zu erslätten. 
197; 


unser glaube, ‘den wir haben, soll erstatten unsern verstand, 
Micu. Vun 67, 
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ihn ergänzen. diese hegier, verlangen, wunsch erstatten = 
erfüllen sind heulzutaye unyebrduchlich. 

6) wir sagen aber noch dank, nachricht, bericht, bescheid, 
glückwunsch, grusz erstatten: er kaın seinen donk zu erstat- 
ten; diesem gelehrten und vortrellichen manne, dem wir 
biermit für seine groszmülige bemühung zum voraus öffent- 
lichen dank erstatten. WEILAND 12, 351; es wurde davon aus- 
führliche nachricht erstattet; 

viel obenteur hatt ich. 

von mund aus erstatt ich 

von allem bescheid. Kı. Scumipr poct. br. 66; 
der glüickwunsch wurde nicht zur rechien zeit erstattet. auch 
einen besuch erstatten. in den meisten dieser redensarlen gilt 
auch abstatten. 

6) neuere verwendungen : 

was werden]sie bieten, cino acole zu erstatten, 

wie diese war? AS ciltten Reg eg) 

ich will eut machen! glaubet mir ich wills, 

alle leiden sollen euch erstattet werden. 408°; 
setzen sie hinzu, dasz schon seit seinem (des marquis) knaben- 
alter, schon von dem tage an, da sich Carlos freiwillig für 
ihn einer schmerzhaften strafe darbot, das verlangen, ihm 
diese groszmülige that zu erstatten seine seele heunruhigte, 
ihn gleich einer unbezahlten schuld marterte. 773°; einge- 
Ascherte dörfer lagen meilenweit herum in grauenvoller zer- 
störung, während dasz ihre verarmien hewohner hingiengen, 
die zahl jener mordhrennerbeere zu vermehren, und was sie 
selbst erlitten haten, ihren verschonten mitbürgern schreck- 
lich zu erstalten. 985’; leser des almanac des gourmande, 
denen wie den zoophyten der darıncanal das herz erstattet. 
J. P. dämm. 118. 
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ERSTATTER, m. reslitulor: ist dir wol jemand unter den 
königen von Persien hekant, in deren lande und reiche nicht 
zu einiger zeit eine verwüslung sich begeben habe, ohne 
allein in dem königreiche des allmächtigen erstatters? pers. 
bawıfg. 1,14. 

ERSTATTLICH, reparabilis: zu ihrem unerstattlichen scha- 
den. Ertnens unw. doct. 268. 

ERSTATTLICH, profieuus, ulilis, was zu stallen kommt, mhd. 
ze staten kumet, ganz verschieden von dem vorigen: das gott 
gefillig und sinem heligen wort erstätllich sin möge. ZwiscLi 
1,581. in folgender, nicht ganz klaren stelle scheint davon das 
adv. gebraucht: solche natürliche presten möchten etlicher- 
maszen ergtattlich/erganzen und einbringen. Fiscmant ehz. 573. 

ERSTATTNIS, f. restitutio, compensaliv, ersalz: was è g. 
über das sol oder wil genannter Elsen zur erstättnus. oder 
für ihre ehre geben. Lurnens br. 4, 273; 

unt hails erstatnis tùn. Mexıssus ps. El". 

ERSTATTUNG, £ dusselbe: dann es nicht gut were, die, 
bisher gesessen zu verstoszen on erstattunge, Lomp 3,171"; 
wie ich meine zu Rasel stehende behausung erkanft, dieselb 
mit harem gelde zu hezulen zugesagt, welchen ich auch er- 
stalfung gethan. Tuunnkissen nollig, ausschr. 1,94; aber sohald 
das übel geschehen war, kam er wieder zu sich selbst und 
dann pflegte er sein haupt nicht eher sanft zu legen, bis er 
demjenigen, der dadurch gelitten, alle nur mögliche erstat- 
tung gelhan hatte. Wienann 6,58. 

ERSTATZEN, siupere, haesilare lingua, in einer schon oben 
sp. 147 unter erdattern ausgehobnen stelle Wnanks und walr- 
scheinlich ein und dasselbe mit dem vorhin aufgeführten evstar- 
zen, nur weisz ich nicht, welche der beiden formen die richtige 
ist. denn erstarzen leitet sich von erslarren ab und erstätzen 
stimmt zu stätzen, stanmeln. ScunkıLen 3, 073 hal neben einem 
andern starzen gleichfalls statzen. 

ERSTÄUBEN, pulverem ezeulere, ausstäuben, lüften, bei 
Maaten 119° ohne umlaut erstauben, evenlilare, vom staub er- 
seuberen, 

ERSTÄUBERN, dasselbe, purgare: ich kann euch das hirn 
erstäubern, geraten ir mir zu zuhörern, so wird gewis dort 
die weisheit auf der wegscheid umsonst rufen. Garg. 17°; 
gleiehwie das weisz (die weisze farbe) euszerlich das gesicht 
vertheilet, verstreuet, spatzieren und splacieren füret, also 
enischeiden, ermunteren, ersiäuberen, erquicken und er- 
spatzieren sich auch davon die gesichtliche spiritus oder 
augenscheinliche lebkräfte, 127; dies weret elwan auf zwo 
oder drei stunden, bis er sich gar ausgerüst ... ausgebür- 
stet, ersteubert und erhlasen heit, 174. 

ERSTAUNEN, slupere, admirari, gleich dem einfachen staunen ; 
bisher weder ahd. noch mhd. aufzuweisen, da indessen schon ein 
ags. stunian impingere, oblundere, allidere, engl. stun betduben, 
ferner ein mnl, stunen (Maent. 3, 406.52. Jemen, III. 3, 805), etwa 
im sinn von firmum slare, obstare begegnet, in der Schweizer- 
sprache aber bis auf heule stunen ein lebendiges wort geblieben 
ist und so wie starren oculis rigenlibus aspicere bedeulel, lüszt 
sich an dem alter des ausdrucks kaum zweifeln. es genüge an 
einigen stellen aus Connonis dokter : 

stuunet is grüen (starri ins grine). Di: 

pletscht inen sessel und stuunot 
aben an bodo (starrt an den boden). #7; 


stuunischt ufon i duft (sturrst hinauf in die Luft) und Iuegist, 
wo dvögeli Nüged. 134. 

bei Mıcnàtius lebte noch die alte bedeutung, wenn er 2, 235 sagt: 
dasz ihme alsfort die hand erstaunet und erstarret ist; wann 
mucken oder käfer auf eine rose sitzen, so erstaunen und 
erstarren sie, Zusig, 671.  Maaum 118° führt bloss erstaunen 
obslupere, nicht das einfache staunen an, nhd. sind staunen, 
anstaunen, erstaunen geldufige wörter. wvielleichh darf man 
staunen als foribildung von stauen ansehen, zusammenhang swi- 
schen erslaunen und frans. étonner, lal. attonare, zwischen 
erstaunt und atlonitus, engl. ustonished ist unglaublich, da in 
diesen fremden wörtern zwar der sinn des erschreckens und er- 
starrens, nicht der des schauens und starrens liegt. auch weicht 
das engl. stun von astonish. 

1) mir, erstaunen: ich erstaune obstupesco, LESSING 1,379. 
390. 546; wer sollte nicht erstaunen und sich verwundern ?; 
man erstaunt über die pracht und den reichthum, über die 
schönheit der frau, die kühne that des mannes; ich erstaune 
üher ihren verdacht nicht; man musz erstaunen, wenn man 
es hört; 
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ERSTAUNEN — ERSTAUNLICH 


er sah sie an, erstaunt, und hiesz sie schön. 


wohin er nuch die blicke kehrt und wendet, 
jemehr erstaunt er über kunst und pracht, Götur .. 


BAH 


wre fr 
„re Ferh 2, "TT 
2 


Gernent 1,135; 


sie haben mich erstaunen gemacht. 40,142. es heiszt auch 
erstaunen vor und ob einer suche, Voss hal sogar den bloszen 
daliv gewagt: 

all arstaunten dem zeichen. 


mich in ersiaunen, macht mich erstaunt, macht mich staunen ; 


ng. ervinunend 2. 
Görur 10, 142; 


mich erstaunt ihr muth. 
daher kommt diese übereinstimmung, die einen jeden erstan- 
nen musz. 16,295; das erstaunte die eltern und betrühte sie 
wol zuweilen. Annprs leben 70; am meisten erslaunte sein 
gesicht. 117. 
8) das part. erstaunt gege auf die intr. wie Ir. bedeutung 
u Zurück, besser doch auf jene: 


wir sind nber dermasz erstunt 

EE von dises groszen wunders wügen, 

das unser keine (Marta und Maria) nichts kondt sägen. 
Jac. Funkenins apil vom Lazaro, 1552. Ris: 


was stehst du so und blickst erstaunt hinaus? Goes .. 


man kann nicht erstaunter sein, als er es über die seltsamen 
dinge war. WIELAND. 

ERSTAUNEN, n. 1) rigor; erstunen des züpflin. Wun, Bock 
regiment A 8". 

2) stupor, admiratio, der höhere grad von verwunderung: 

butterkringel im dorfo genannt, von dem Thüringer hretzel, 


grosz und dick zum erstaunon und wol mit rosinen gesütligt. 
Luise ausy. I. h. 153; 


A ` und mit erstnunen und mlt grauen 


sehens die ritter und edelfrauen. Schituer 70"; 


73,4% Wilhelm sah aufwärts und, hatten ihn die kinder in ver- 
wunderung gesetzt, so erfüllte ihn das, was ihm jetzt zu 
augen kam, mit erslaunen. Görme 21,5; Heidelberg und seine 
gegend betrachtete ich in zwei völlig heiteren tagen mit ver- 
wunderung und ich darf wol sagen mit erstaunen. 43, 125; 
nicht ferner will ich in dürrem erstaunen deiner furchtharen 
grösze hindänmern. Kuncen 2,200; für dich kann ich nur 
kaltes erstaunen fühlen. 2,202; plötzliches, heftiges, freu- 
i diges erstaunen. 

ERSTALNEND, 1) stupens, stupidus: diese krankheit macht 
die pferde dumm erslaunend, unempfindlich und aller dinge 
vergessen. Urrunpacn 2,49; wir betrachteten alles erstaunend, 

2) stupendus: zeigel sich an den erstaunenden stücken 
einer solchen statue. WinkELMaAnN 5, 270; er hat Ciceros 
werke durch kosthare noten und ein ersiaunendes register 
brauchbar gemacht. Ranknen 2, 127; eine erstaunende menge 

f thränen. 4,8%; ein erstaunendes vermögen, 4,164; wie er- 
slaunend werden die veränderungen sein, 4,2410; ich hab 
erslaunende stiche auf der brust. Lenz 1,306; ein erstau- 
nender beifall. Gorrer 2, x1; eine erslaunende wirkung. 


Krincen 3,163; dus werk wacht ein erslaunendes glück. 
Görne 10, 69; die zeichnungen sind herlich, tuschen sie nur 


mehr, es isl ein erstaunend gefühl in dem getuschten. an 
fr. von Stein 1,61. 

3) adv. mirum in modum: erstaunend! woher mag die ver- 
änderung kommen? Wersze lrauersp. 5,147; sie werden sich 
noch erstounender wundern. Hiers 13,10; der erste blick 
vom berg herab in das Hasliland ist frappierend, die gegend 
ist erstaunend weit und angenehm. Git an fr. von Stein 
1, 258. 

ERSTAUNENSVOLL, plenus admiratione: 

n dies wort macht mich erstaunonsvoll. J. E. Scutkorr 1,373. 
ERSTAUNENSWERTH, stupendus: eine erstaunenswerthe 
handlung; 
des augenblieks erstaunensworthe wunder, SCHILLER .. 
ge ERSTAUNLICH, dasselbe; ich höre erstaunliche dinge; 
eine erstaunliche kraft; mit erstaunlicher schnelligkeit ; 


hatte dom vator zu chren 
hundert erstaunliche tempel erbaut und hundert aire, 
Bünsen 247%. 


ERSTAUNLICI, adv. 


sio, die una warnen soll, 


bai Ae eege" ee 309° 


hie Seet? 


den ? erstaunlich! die vernunft reicht uns den giftkelch voll. 
BKS, fe e Se Dusch poet, werke 1, 108; 
Aeren JL llet 87 es ist erstaunlich kalt; cr ist erstaunlich befangen, 
D LE) 
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2) tr. erstaunen: dag erstaunt mich, verwundert mich, sta 
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ERSTAUNT, s erstaunen, 

ERSTAUNUNG, f-rigor, stupor, oft mit verwunderung verbunden : 
und so sonst noch ein böser zufall darzu schlüge, als ein 
kalter schweisz, schaudern oder erziltern, erstaunung oder ein 
erkältung-aller euszersten glieder sampt der haut. Urrennacn 
2,49; benimbt fust alle erstaunungen, dormitaliones und 
unempfindlich machenden affect der keltenden züfellen. 
Tunngetsern inf. wirkungen G; das destillierte wasser (der 
kalzenmins) tilget die lungwürigen hauptsehmerzen, Schwindel, 
erstaunung der glieder, sehlalsucht u. s.o. Honneng 1, 567°; 
mit der erfindung der mieroscopia siehet man zu groszer 
verwunderung und ersiaunung viel neues auch an einem 
kleinen blümlein. Senven seelenseh. 2, 807; fürtrefliche tugen- 
den sein des pühels verstande inbegreiflich, die mitleren 
jagen ihme eine verwunderung und erstaunung ein. Burscunv 
Putn. 356; diese verwunderungsvolle aventure setzte uns in 
die gröszte erstaunung. Felsenb. 3,255; über deine erstau- 
nung. Liscov 299 (366); dasz Agathon von entsetzen und er- 
staunung gefesselt, wie eine bildseule stehen blieb. WIELAND 
1, 39, 

’ ERSTAUNUNGSTERMIN, m. lempus torporis, also mit der 
ursprünglichen bedeutung des erstarrens! bewahre was dir an- 
vertrauet ist, o lieber Theophilus, denn die störche und 
schwalbens thuns unı können(s! sogar in sümpfen und teichen, 
im moraste und grundsuppe der seen nicht aus ihren ge- 
düchtnissen und acht lassen ausleschen, durch den obwol 
langwierigen erstaunungstermin und grimmiges frustwetter 
oder kaltwäszriges element, darinnen sie wie erstaunet, ent- 
zueket, erstorben und entseelet liegen. Praetorius winlerg. 
vorr. 

ERSTAUNUNGSYOLL: 

um einen arzt und soine bühne 
stand mit erstaunungsvoller miono 
die leicht beirogne menge, 
in lJobendem geurenge. Lessing f, 59; 
die erstaunungsvollen wunder der natur. Krıncea ti, 161. 

ERSTAUNUNGSWÜRDIG, wie erstaunenswerth. 

ERSTBESAGT, modo dictus; ersihesagte meine schuldigkeit. 
Deene kunzi. 109. 

ERSTBESITZEND, primum possidens: 


dom erstbosizenden gehört die welt. Scur.ren 504. 


ERSTE, primus, die grundzahl und ordnungszahl der einheit 
rühren nicht aus demselben stamm her. so weicht schon skr. čka 
ab von prathnas (neben pårva), send. "ër von fratliem6 
(neben padirja), gr. els von moðrcos, lil. vins von pirmas, 
lat. unus von primus, goth. ains mt fruma, alin. cinn von 
fyrsti, ahd. ein von furisto und risto, mhd. ein wn Örste, 
mhd. ein von erste. wie aber die parlikel mowi an rug@ros, 
prius an primus klingt, furi an Turisto, entfallete sich auch aus 
goth. vir (vgl. Hoe) ein adjechivischer comp. alviza prior, doch cin 
superl. aitist fehlt; aus ahd. ër sowol der comp. riro prior, als 
der superl. rist primus, mhd. Anne und drest, nid. chest und 
erst (sp. 47.49), und diesem erst, erste ist die rolle der ordi- 
naleinzuhl übertragen worden, die vorstellungen ehe und frühe 
grenzen aneinander. ' 

1) gleich allen superlaliven ist auch erst der starken wie der 
schwachen form fähig, als ordinulzahl neigt es sich gern der lelztern 
zu, wir zählen erster theil, erste aufforderung, erstes gebot, 
aber auch der erste, die erste, das erste. 

2) der erste mensch, primus homo, goth. sa fruma manna : 
gehoren vom geschlechte des ersten geschaffenen menschen. 
ach, Sal, 7,1; der erste mensch ist von der erden und 
irdisch. (Con, 15,17; dan der erst mensch Adam ist durch 
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den frasz verfüret worden. Keisersn. s. d m. 3". der erste mann] 
vier maritus. 5 Mos. 24, 4; der erste sohn, primogenitus, goth, 


frumabaur (gramm. 4, 462): Canaan aber zeuget Zidon seinen 
ersten son. 1Mos. 10,15; Ruben, mein erster son, du bist meine 
kraft, 40,3; deinen ersten sun soltu mir geben. 2 Mos. 
22,29; und erkennet sie nicht, bis sie iren ersten son gebar 
(ahd, unzan sin gar ira sun Cristborunon, ags. od hät heo 
cende hire frummeennedan sunu). Matth. 1,25; und si gebar 
iren ersten son (ags. hire frumcennedan sunu). Luc. 2, 7. 
der erste tag: da ward aus abend und morgen der erste 


tag (wo vulg, factum est vespere el inane dies unus, LAX 
Nusoo pin). 1 Mos. 1,5; am ersten tag des zehenden monds 
(vulg. prima die mensis). 8,5; der erste Ing sol heilig sein, 
2 Mos. 8,16; die erste nacht im neuen hauso halte Ich einen 
traum; das erste viertel. 


ich konnte mich m der Err zeit 


gar ht, Ha Zeen wagt. 
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3) und die sichen magere küe fraszen auf die sieben ersten 
fetten küe (vulg. priores). 1 Mos, 41, 20; und den ersten fisch, 
der aufer feret, den nim (vulg. qui primus ascenderit, ahd. 
&rist At quimit), Matth. 17,27. die drei ersten jahre, tage, 
stunden; ich laufe spazieren, sie schen es ist das schönste 
erste wetter (/rühling, primavera). Görue an fr. v. Sl. 1, 287. 

4) die erste frucht alle des, das in irem lande ist, sol 
dein sein (vulg. primitiae). 4 Mos. 18,13; es war aber chen 
umb die zeit der ersten weintrauben (lempus quando jam 
praecoquae uvae vesci possunt). 13, 21; ich sahe ewre veler 
wie die ersten feigen am feigenbaum (quasi prima poma 
ficulneae). Hos. 9,10; 


die erste blum im garten, 


die erste blüt am baum. Görur 1, 25. 


6) ich reiste aus mit dem ersten licht, prima luce; stehe 
des nachts auf und schrei, schütte dein herz aus in der 
ersten wache gegen dem herrn tin prineipio vigjliarum). Hau, 
Jer. 2,19; als ich im ersten schlafe lag; es war schon in 
der ersten dümmerung. 

6) der erste mord; die erste sünde, Jüge; der erste krieg; 
der erste harfner, angler, fischer, schiffer, schmied. 

6") das erste mal, prima vice, wie das andere, dritte mal: 


so wie ein durch den Neisz vollendeter student, 
nach einem glücklichen examen, 

sich selbst vor trunkner lust nicht kennt, 

wenn ihn die magd in seiner schöne namen, 
nach einem tiefen compliment, 

das erste mal herr doctor nennt. Gxtrerr 1, 141. 


7) mhd. an dem restem stöze, Diut. 3, 50, 


beim ersen zusammenslosz, bei der ersten begegnung, nhd. 
an der ersten (fart, prima vice). Kırsensn. bily. 70°, wo sich 
aber auch erste substanlivisch fassen lässt; wer unter euch on 
sunde ist, der werfe den ersten stein auf sie (lat, primus 
lapidem in illam mat, Joh. 8,7; anf den ersten schusz 
fielen drei feinde; die erste kugel ge zwein die köpfe ab; 
auf den ersten blick, primo oblulu ; 
man läuft euch bei dem ersten blick davon. 
auf seines lebens erstem gange. 
dor ersten liebe goldne zeit. 
hündel von der ersten sorte. 


Gang 12,38; 
ScimLLER 77; 

das. z 

Görur 12, 48; 


er spielt die erste geige; dies tuch ist von der ersten güte; 
er fiel gleich im ersten gang, beim ersten stich; ich liesz 
den ersten sturz (der Ihränen) vorbei. Felsenb. 3,142; ala der 
erste gusz (des regens) vorüber war; 

wo ist mein erstes tischen (mein sonstiger köstlicher tisch) ? 

asch ess ich jetzt für brot. Frexine 23; 
ich will es mein erstes sein lassen, es soll das erste sein 
was ich thue; wenn der blosz kluge mensch sein erstes 
hätte sein lassen, die lage zu prüfen. Scumuen 773°; 

mein erst gefühl sei preis und dank. Geen 2, 108; 


und so in zahllosen andern anwendungen, wo erst bald das vor- 
angehende, vorzügliche, bald das vorungegangne, frühe, ehmalige 
ausdrückt. 

8) die vorstellung des ersten wird gehoben durch den gegen- 
satz des letzten: x 


er rant vom ersten bis ann lesten. Ring 55°, 25; 


aber viel die da sind die ersten, werden die letzten, und 
die letzten werden die ersten sein (vulg. multi autem erunt 
primi novissimi et novissimi primi, od. maneg wördent 
Ariston jungiston, inti (ie jungiston ĉriston, ags. manega 
fyrmeste beod ytemeste and ytemeste fyrmeste). Matth. 19,30, 
dus golih, mianagai vairband frumans aftumans, jah aftumans 
frumans, ergibt sich aus Mare. 10,31; und werde der letzte 
betrug erger denn der erste (vulg. et erit novissimus error 
pejor priore, ahd. inti ist (anne thër jungisto irrido wirsiro 
themo &riren, ags. bonne bad hät äftore gedvyld vyrse þonne ht 
ærre, golh, jab ist bô speidizei.dinzäipa wairsizei þizai frumein), 
Math. 27,64; der- erst gehet vorn, den. letzten heiszen die 
hund. Leumann 1785. ich bin doch nicht die erste und nicht 
die letzte (hurentrost); du sprichst, als ob du die erste und 
letzte wärest. Heroe Mar. Mund, 96; lassen sie ihn den ersten 
und letzten sein, der so grausam mit uns, spielen darf, 
Lessing 1, 283; ; 


gönnet mir, o quiriten, das glück und jedem gewähre 
aller guter der welt erstea und letztes der gott, 
Götur 1, 280; ' 


es war das erste und letzte mal dasz ich ihn sah. 
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9) oft knüpfen sich der erste und beste inZ der meinung 
dasz das erst und schnell ohne zaudern ergriffena uuo? dus besle sei. 
der zweite artikel fällt dabei zierlich aus. den seian t, 1659, 5 
gelieferten beispielen lassen sich viele beifügen: das_erute das 
bes:e, oplimum quodque primum. Steven 359; so" kann cer 
general aus dem zweiten Ireffen so viele escadrons vorziehen, 
wie er gebraucht, und nur die ersten die besten dazu nehmen, 
(a. 1744). ocurres de. Frederic le gr. 30,134; von mir sollte 
jemand so reden! ich drehte dem ersten dem besten den 
lals um. Lessing 1,470; der erste der beste, nur blindlings 
zugegrillen. 2,368; ach Lisette, meinen kummer zu erleich- 
tern, musz ich ihn dem ersten dem besten erzählen. 2,382; 
weist du, wen der herr von Schlag heiraten will? ‘die erste 
die beste, wenn sie nur geld hat’. 2,394; sie gab mir den 
ersten den besten in die hände. Wun 2,39; von dem 
ersten besten priester der Cybele. 2,268; der erste beste 
parasit. 3, 52; 

die erste beste, die soinen kleinen staat 
auch nur zufalliger weise betrat. b, |; 
die erste beste, die ihm in die augen stäche, 8,309; o wenn 
er todt wäre, ich stürzte mich ins erste beste wasser. Wetz 
kinderfr. 11,120; 
des wird herr Jupiter ergrimmt, 
sein ersten bosten strahl er nimmt 
und schmeiszt den kerl die kreuz die quer 
hurlurli burli ins thal daher. Göte 13, 4; 
haht ihr nicht schon geredet, mich an den ersten besten 
piahi zu kiugen? 14,299; legte hut und degen auf die erste 
beste steinerne bank, 24, 84; ungenommen, dasz Bürger nicht 
knall und fall. sich hingesetzt, die erste die beste versart 
ergriffen und ohne weiteres bedenken drauf los gedolmetscht 
habe, Büncen 177°; nun aber komme mir der erste beste 
hund aus ler. stadt. J. P. flegelj. 1, 81. 

10) früher galt auch der erste der liebste: damit gieng, es 
vom leder. zwene giengen zugleich auf ihn los, als wänn 
er der erbfeind christliches namens wäre, er rufte und 
schriche ‘nach manier, einen auf einmal!’ sonst wolle er 
sich seines rathes brauchen und den ersten den liebsten 
durchrennen. pol, stockf. 286. desgl. der nächste der liebste: 
ich befahl, dasz er augenblicklich einen von seinem, cameraden, 
den nächsten den liebsten aufsuchen und ihn sogleich zu 
uns schicken sollte. irrg. d.l. 521. 

11) zu achlen ist darauf, dass die dere sprache neben dem 
pronomen und den wörtern sprechen, trinken, kommen, gehen, 
tbun «. s. w. das adjeclivische pracdicat der erste’ verwandle, 
stalt dessen sich allımdlich das adv, ‘zuerst’ eingedrängt hat, ganz 
wie skr. aham pürva, gr. ya groe, lat. cgo primus, franz. 
moi le premier, engl. 1 Ihe first, hiesz es auch früher ich dor 
ersle, die erste, das erste: " ’ i 

mhd, Erec der Erste ap sl kam. Er. 2565; 

nhd. und als sie itzt gebar, (hat sich eine hand heraus, da 
nam die wehmutter und band einen roten faden darumb 
und sprach, der wird der erste heraus komen (iste egredietur 
prior). 1 Mos, 39,28; agrippa, ein kind das mit den füszen 
der erst kümpt. Aunkrus; da brant' das haus und da wolte 
ieglichs das erst sein zù der hausthür hinaus. sch. und ernst 
1555, 152; disz volk hat Carolus magnus erster (primus) zum 
glauben bezwungen. Franx weltb. 61"; dahin Dayid sein künig- 
lichen stůl versetzet und erster (primus) die stad Hierusalem 
nennet. chron, 20°; Otbertus der sich erster ein grafen von 
Habsburg hat genennt. 213°; er wird mir die clip anthun 
und mich der erst heiszen trinken. Arserus 11’; mnd gorget 
nicht dafür, ob er oder der hausherr der erst trinke, das. ; 
der erster zum herd kumpt, setzet sein häflin wohin er wil 
kluge weise reden 1565, 217° (1570, 220°); nichts desto weniger 
brach der pabst das bündnis der erste. Zıuacn. 1,87; er 
rennte der erste in die Türken. 1,118; so habet acht, wer 
den andern tag hernach der erste zum stadtthor hinein gehen 
wird. pers, rosenth. 2,20; ich habe die erste gesündigt (prima 
peccavi), ldszt Geszner im Abel die Eva sagen; ich geh der 
letzt (ullimus venio), Annoıvs pfingstm. 188; war Gustav Adolf 
immer der erste bereit die hand zum frieden zu bieten, 
Schitzen 908°. unter dem volk hört man: er sprach der erste, 
ich that es der erste, letzte. die schriflsprache zieht aber das 
adv. vor, wodurch 2.b. Voss in folgenden stellen das homerische 
nedros übersetzt: 

erst nun erschlug den Troern Antilochus einen der kämpfer. 
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erst vor allen erstand der herscher dos volks Agamemnon. " 
7,162; 


Nestor hörte zuerst die stampfenden huf. 10, 532. 
eigentlich ist ein unterschied zwischen ich höre es der erste 
(primus) und ich höre es erst, wegen vieldeuligkeit dieses adv., 
bestiimmier wird zuerst. schon Omg 1. 3,4 
scrib ih hiar nu zi Griet, 


stalt thër sto, auch die Slaven schwanken, z. b. die Polen 
zwischen najpierwszy primus und najpierw primum. auf gleiche 
weise sicht aber auch der nom. neben dem passivum: als die 
von got die ersten gemachet wurden, do er ein lerjunger 
was (furon fatti da domenedio al tempo che egli avca comin- 
ciato). StEInnöweL dec. 393,5 = 1580 2,13". 
12) wie aus erst weitere adverbia entspringen (sp. 000), bilden 
sie sich auch mit erste: 
a) der acc. n. sieht adverbial: 
mhd. dag uns ðrsto wære leide geschëhen. Nib. 1029, 2; 
alle mine sorge sint mir erste nu bekant. 1034, 4; 
so sihet im örste leide der Gunthores man. 1879, 3; 
ich Din örsle erzürnet, wan ich lützel schaden hån. 1994,3; 
sit ich die guoten örste gesach. Gerh. 3316; 
dé man ôrste was gesözzen. 4536; 
sit der zit, 
dag ich Arte hüs gewan. lw. 2825; 
mit artikel das Arste habe ich nicht angemerkt. 
b) wol aber begegnet mit ihm der genitiv: 
mhd. der slouf des Orsten dar in. Hahns Stnicker 21, 23; 
nu hät ir dös örsten réht. Aw. 2002; 


wenn er (der hecht) in (den andern fisch) überwindet, sò frizt 
er dag haupt des Ersten (zuerst) und wenn er dag verdäut, 
sô igt er dag ander tail dar näch, Mecexnene 254,9; das 
die flamme der lieb des ersten klein sei. Aan, von Evne 4"; 
man solle der liebe des ersten widersten. 5". für gen. ersten 
ohne art. gebrechen sichere belege. s. erstens, 
c) am ersten: 
dag tët im an dem ôrsten wô. GA. 1,23; 


nhd. gehen wir ungofuogon zol, 
en der Neithart am ersten fand. fastn. 420, 11; 


herr Cunrat, nu facht am ersten an. 710, 15; 
herr Cunrat, nu hebt am ersten an. 705, 20; 
horr Hainrich, hebt am ersten an. 747, 24; 


alles was seine multer am ersten bricht (quod aperit vulvam), 
ist mein, 2Mos. 34,19, vgl. allerlei menlin, das zum ersten 
die mutter bricht (golh. hvazuh gumakundaize uslukands qibu). 
Luc. 2,23; gehe hin und machs, wie du gesagt hast, doch 
mache mir am ersten ep kleines gebackens davon. 1 kön. 
17,13; erwelet ir einen farren und macht am ersten. 18,25; 
alles was du am ersten deinem knecht entboten hast, wil 
ich thun., 20,0; mein volk zoch am ersten hinab in Egypten, 
das es daselbs cin gast were. Es. 52,4; am ersten frasz sie 
der könig zu Assyrien. Jer. 50,17; umb der zucht willen 
höre du am ersten auf. Sir, 31,20; trachtet am ersten nach 
dem reiche goltes. Malih. 6,33; und kam am ersten zum 
grabe. Joh. 20,4; ich versetzte, dasz sie sich, wie es damit 
stehe, am ersten überzeugen künne, wenn sie die weise frau 
gleichfalls befragte. Görme 25, 278; was ihm feblte, glaubte 
er am ersten zu erwerben, wenn er alles denkwürdige zu 
erhalten unternähme. 19,141; 

dios röschen, in der knospe noch verhüllt, 

eilt seinon sehwestern vorzudringen, 

um seinen opferduft am ersten dir zu bringen. 

Gorter 1, 182. 

d) zum ersten. ahd. olme artikel: suochet zi Aristen gotes 
richi. Matth. 6,33; arwirph zi Öristen balcon fon thinemo 
ougen. 7,5. 
mhd. wan daz ist ir aller site, 

dag sì zem Ersten schamoc sint. Ær. 1322, 
nhd. nur mil artikel : 


so wiltu zum ersten der zaghaft sein. fastn. 637, 6; 


und fahen die selben blatern zù dem ersten an ze werden 
in dem rachen. Kesense. s. d. m. 2’; es wirt nit unfüglich 
sein, das ich anfahe zů dem ersten an dem frasz. 9°; 
schelten, lestern, verweiszen ... zm ersten geschicht es in 
strafa weis. 36°; und ob sie zum ersten sich anders gegen 
im stellet. Sir. 4, 18; fur allen andern verordnet er inen zum 
ersten brots gnug. 45, 25; der zum ersten die historien ge- 
schrieben hat. 2 Maco. 2,31; zeuch am ersten den balken 
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aus deinem auge. Matth. 7,5; reinige zum ersten das inwen- 
dige (ahd. reini ër thag thar innana ist). 23,26; zum ersten, 
wenn ir zu samen kompt in der gemeine. i Cor. 11,18; ent- 
sutzten sich zu dem ersten ein wenig. buch d. L 217,3; ich 
bitte dich zu dem ersten. 251,1; es wird niemand leupuen 
können, dasz die Hebräer die reimensart zum ersten ge- 
hrauehet und andere völker ihnen nur nachmals nachgerei- 
met haben. Hornannswarvau vorr, später meistens durch zuerst 
verdrängt. 

e) im ersten — am ersten: ein regent sol sich im ersten 
eines dinges nicht entrüsten. es ist sehr wenig, welches in 
einer regierung im ersten anblick anmutig scheine. Burscuny 
Palm, 342. 

fi von ersten, vom ersten, von erstem, vgl. von erst 
sp. 000: 
mhd. dô ich in von Areten sach. To, 3121; 
nhd. dio buosz ist nit von ersten glert von mir. trag, Joh. B5; 


Tubalkain ward ein meister, der mit erz und eisenwerk umb- 
gieng, hat es von ersten ans der erden gegruhen. Lerner 
4,39°; von ersten liesz er einen raben auslliegen. 4, Day: 
das firnemeste aher ist, das du nur von ersten gottes wort 
anschest. 5, 437°; 

dasz nicht von uns hinweg dein wort und dein altar 

sich wende wieder hin, wọ er von erstem war. 

Loan 1, 108, 12. 
ad mit erstem, mit dem ersten: 

was gilis, er stellt das reich des occidentes, 

das alte kaiserthum mit orstem her. Tieck 2, 45. 

h) auf das erste: uf das erst, was ist hinderreden ? 
Krisensneng s. d. m. 26"; uf das erst, ... murmlen ist nüt 
anders weder ein beredunge u. s. w. 4"; und gott hat ge- 
selzet in der gemeine aufs erst die apostel, aufs ander die 
propheten, auls dritte die lerer. 1 Cor. 12,28; und wisset 
das aufs erst. 2 Dir, 3,9; die weisheit aber von oben her 
ist aufs erst keusch, darnach friedsam, gelinde. Juc. 3,17. 

i) für das erste, pro primo; und das solt ir fur das erste 
wissen. 2 Petr. 1,20. neuere schreiben bald fürs erste, bald 
vors erste. 

13) anführenswerth scheint noch die weisth. L, 361. 302 viermal 
wiederholte ausdrucksweise ‘zwei erste menschen’, ‘die zwei 
erste ınenschen’ im sinne von einzelne, einlüzige singul. 

ERSTE, £ principium, aħd. Cristi (Grarr 1,449), mhd. diu 
êrste: 

wör an dër drste tete dat, Ban. 10, 49; 


nhd. erste und gekürzt erst, einigemal auch schwach decliniert : 
eben also einer frouwen, wenn si die kunkel numen (nur) 
ansicht, so ist si ir fint, wann si sich aber überwindt und 
nidersitzt und spinnt, sie darf es kum acht tag oder vier- 
zchen (in, so gewont si sin, das es ir nit halber also wider 
ist also an der erst. Keısknsn. bilg. 57°; unser herrgott laszt 
die seinen in der erste schwach sein und stark in der not, 
kluge weise reden 1565, 183°; denn ich hette in der ersten mit 
darthun und wagnis lcibs und lebens die messe und mün- 
cherei vertheidigt, Lurnens lischr. 402°; 

on das sichs in der erst so schwer 

anleszt, wie gott kein helfer wer. Rennun 97, 00; 
in der ersten des lenzen (veris principio). Bock kräulerb. 181; 
die wurzel hat in der erst, wann man sie käuet, keinen ge- 
schmack. Tankanaemont. 1020; wir waren in der erst als 
weizen, der auf einen groszen haufen zusammengeschüttet 
ist, wurden aber durch den wind in der schlacht hin und 
wieder gelrieben. pers, baumg. 5,2; die in der erst vorgaben 
durch einen ambosz zu schieszen, hatten nun die kraft nicht 
ihre pfeile durch ein seidentuch durchdringend zu machen. 
das.; dahero kam es, dasz ich ihm in der erste alles und 
aufs letzte gar nichts mehr glaubte. Simpl. K. 155; es wird 
der herr, besonders in der erste, hierüber sehr betrübt ge- 
wesen sein. Burscuky kanzi. 390; man hat es in der erst 
mit den gütern versucht, hernach ist man an die person 
kommen. 820; 

jetzt sagt or das nicht mehr, es war nur in der erst, 

GELLERT 3, 290. 
lebt heule mehr unter dem volk (Scun. 1, 91. Fann 2, 287) 
als in der schriflsprache fort. 
ERSTECHEN, configere, Iransfigere, ahd. grstächan, mhd. 

erstüchen, praet. erstach ; 


1005 ERSTECHEN — ERSTECKEN 


nu git mir doch dös bildo 

dirre lewe wilde, 

daz er von hörzeleide sich 

wolde ersteehen umhe mich. fw, 4004. 


‘hd. die fründ sich umh das güt erstechen. Brant 85, 198; 


da sach der ritter, daz die storchen mit iren snäheln die 
störchinn erstachen und dar nach sie aszen. gesta Hom. K. 
s.12; erstichet ein ochs (mit den hörnern) einen man ze tode. 
Schwsp. 196; sicht er, das einer einen erstochen hat, er ge- 
denkt, wer weisz wie er in zorn bewegt ist gewesen, werest 
du halber so zornig gewesen, du hettest etwann zweinzig 
erstochen. Keısensn. s. d m. 15; als wann man dich fragt, 
ist der dainnen in dem haus? und du sprechest nein und 
du Jügest, wann soltest du nicht liegen, so würde derselbig 
erstochen. da lügest du allein umb fridens willen. 23°; da 
sprach Saul zu seinem walfentreger, zeuch dein schwert aus 
und erstich mich damit, das nicht diese unbeschnittene 
komen und mich erstechen. 1 Sam. 31,4; darumb, das wel- 
cher sich da linden leszt, erstochen wird, Es. 13,15; wie ein 
kleid der erschlagenen, so mit dem schwert erstochen sind. 
14,19; das die erschlagenen da ligen und die erstochenen 


Dr, auf iren gassen, Jer. 51,4; di shmacht d erstocl 

L eege: gassen, Jer. 51,4; die verschmachten und grstochen 
| dr RES Wurden vom mangel der früchle des ackers (vulg. extabuerunt 
wee Al consumpti a sterilitate terrac). Hooal, 4,9; die sie steinigen 
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und mit iren schwertern erstechen. Ezech. 23,47; wenn du 
mit meinem schwert erstochen wirst, und ligst unter den 
erschlagenen. Jud. 6,3; eröbert die stad und liesz alle mans- 
bilde drinnen erstechen. t Mace. 5,28; und er merkt, das er 
gefangen were, wolt er sich selbs erstechen. 2 Mace. 14, 41; 
(die ehfrau) mag auf schützisch (scythisch), euadrisch und 
getisch zu ihm ins fewr springen, auf ihrs Abradots leib 
sich erstechen. Garg. 70°; erstechen i. f. gn. trompeter ein- 
ander am thore, dasz der eine auf der walstatt liegen blieb. 
Scuwemicuen 1,49. mit den augen erstechen, slechende blicke 
werfen: die eine war zu langsam, die andere zu frech, die 
dritte sah aus, wie wenn sie alles mit den augen erstechen 
wollte. Sarzmann anweisung zu einer unvernünfligen erziehung 
der kinder. Erfurl 1788 s. 48. 

ERSTECKEN, su/focare, Irunsiliv von ersticken suffocari, also 
erslicken machen, mhd. erstecken, praet. erstacte oder erstahte, 
von dem vorausgehenden erstechen in vocal, kehllaul und flexion 
verschieden, ehmals sehr gebräuchlich: 
mhd. ir gelac sò vil dù nidere, 

si erstachten sich sölben in dem graben. Rol, 175, 21; 


got sinen gewalt ralto, 
dör tiuvol in erstnhte. Servat, 2426; 


där tiuvel die ouch orstalite. 2837; 

sehiere het in der tiuvel erstaht. 2855; 
hoffarıt kan arme leute erstecken. Renn. 493; 
ein armer ist schier erstecket. 700; 


dër suochet ein goukolhüetlin, 
mit dem ër rëht und unröht bedecke, 
und röhte sache mit valsche erstecke. 16721} 


ein kùno holt ala Davit 

einen lewen oralet 

unde mit dem bären ummo göt, 

unz dag er in erstecket. pass. Íl. 343, 80; 


wie si einen mit guote ersteckent (s. I.) und läzent an dem 
andern gröziu chunst verderben durch armuot. w. gast s. 409; 
sweic und erstecke den zorn in im s@lben. myst. 1,317, 8. 

nhd. erstecken, hebelure, suffocare, obscurare, dempfen, 
leschen, wurgen, suggillare. voc. 1482 h1". 2°; du bist ein ver- 
slinderin und ersteckest dein volk, darumb issest du nit 
für basz menschen noch erslehest für bag dein volk. bibel 
von 1483, 408° = Ex. 36,13, wo die vulg. devoratrix hominum 
es et suffocans gentem tuam; die andern (samen) fielen under 
die dörner und die dien wuchsen und ersteckten sie. 476" 
== Math, 13,7; diser hanfbutz ersteckt vil und on zal der 
menschen. Kersensnere sch. der pen. 13°; so ist das die weis 
mit dem schifhrot, so ınan das in die schüssel geschneidt, 
so geuszt man wasser darüber, das es waich werd und man 
os nieszen mög, wan sunst ersteckel und erwürgt es den 
menschen. 48°; 


das schaft, er ist im sack erstackt. Baant 101, 22; 

damit sie wordent oft bowegt, 

das mir das recht bei in orsteckt. Murnzr schelmenz. 23°; 
nun fragstu, ist kutzenstreichen allwegen cin hlatter, das sie 
den menschen allwegen erwirgt und ersteckt? Keisersaeng 
sd m 31"; ich lid es umb gots willen und ersteck es also 
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in mir, Mäe 81°; die dorn verderben und erstecken die 
frücht. sch. der penit. 102°; 


ar sehr theta mich erschgecken, 4 
a ichs befand in mir, 
ein bürd wolt mich orstecken, VW 
werstu nicht kommen schier. 
geistl. lied von Jöne Rraurock, 1528 in 
WAckEnNAGEL kirchenl. 508; 


in dem ward er von Manfredo seinem sun ersteckt und mit 
gift abgethon. Franx chron. 188° und öfler,; von faulem trüben 
wasser werden sie zu stund ersteckt. Fonen 179°; denn disz 
kalte gift leschet die natürliche wirm aus im menschen 
und erstecket das herz. Mamans 199°; vom ahgefallenen 
laub und den verfaulten und ersteckten kräutern. Senz 21; 
solchen mut nicht unter der aschen erstücket ligen zu lassen. 
Garg. 173°; 
eln schwarzer dicker rauch aufgiong 


und het die jungen schier erstocken, 
darob der adler ward erschrecket. H. Sacns IM, 48; = 


cs wird im anfang mich erschrecken 
und in mein warten mich erstecken. Ill. 3, 79°; 


da musz der reisend mensch oft hleiben, 
dasz er vom schnee wird tief bedeckt, 
wift bald erfröret und ersteckt. Rxumann 132; i; 


das er nicht gewesen s0 keck 
und mit vater Koax im schrecken P 
das weih in der pfütz könt erstecken. froschm, HI. 1,3; ; 
auf die erden haben sie in gostrockt, 
mit einem küssen haben sie in ersteckt. 
lied auf könig Laszla ;] 
thut ihn mit feur erstecken drin. Avner 310°; 
sein munterer verstand hat manchen sturm erateckt, 
der, wenn er recht ergrimmt, oin gröszer feur erweckt. 7 
Garrunus 1, 427; 


tilga, was dio glut erstacket, 
die du selbst erwecket. Cna. Gaypunus A, 7; ge 


Kin lied), das die bogierden aufgeweckt, 
io tugend aber ganz ersteckt. 1, 34; gg 


achau, der Scythen freche wut, 

die dich vormals oft orschrecket, 

wird in ihrem eignen blut 

durch der Christen arm erstocket. 1, 685; 


uns ücker sind TA nichts als wege, steine, hecken: 
sorg, abfall, sicherheit wil uns wie gar erstecken. 
Locau 1, 199, 10; 

Dipen, wann sie forne steht, kan sie liebe leicht ereechen) 
Blinca, wann sie nahe steht, kan sie liche EE, 

5r 
schlechte kunst ist krieg erwockon, er 
schwere last ist kriog erstrecken, 
grosze kunst Int krieg erstecken. 2, 233, 40; Se 


wer sein unglück rocht bedeckt, 
hat oftermals des kummers kraft orsteokt, 
HOFMANNSWALDAU vorm. ged, 42; 


der Schweden starkes reich musz ich zum frounde haben, 
er Ist ein eisern schild, der mir mein lund bedeckt, 
dla milch von ihrer gunst kan meinon ade! laben, 
wie wermut ihres grims ihm alle kralt ersteckt. 
dessen heldenbriefe 8. 22; 


Cajonius wird in einem sumpfe erstecket. Lonenstein Arm. 
1,4; det riuber Coma durch dessen (alkems) hinterhaltung 
sich ersteckte. 1, 76.78; die neue glut des zornes schwärzet 
sie mit stinkendem rauche und ersteckt sie. 1,843; ‚50 er- 
steckt doch ihr hüttenrauch alles licht der secle. das.; nim- 
mermehr werden sie den samen des evangelii erstecken. 
Burscukv kanzi. 825; wollt ihr diesem unglücke entgehn, s0 
ersteckt die pracht in ihren ersten anfängen. Hu tens Fabius 
s.143; wann ihr die pracht erlaubt, so macht ihr das gold 
zur gottheit, so benehmt ihr der tugend ihren werth, so 
ersteckt ihr den samen der heldengahen bei euern enkeln. 
s. 145; ich werd ihm unter der hausthüre mit der habersense 
die beine abmähen und ihn mit einem holzapfel erstecken, 
einen solchen vagahunden. J. P. feyelj. (11804) 1,121. das wort 
erlosch allmälich, seit die Iransitivbedeulung auch auf ersticken 
übertragen worden war. STIELER 2157 führt es noch neben er- 
sticken auf, nicht mehr Friscn 2,334", Ange in einer anm. 
zu ersticken erklärt erstecken für oberdeulsch! von der wurzel 
kann erst unler den einfachen stechen und sticken gehandelt 
werden, 

ERSTECKEN, n. swffocatio. si (die kranwit) sint auch den 
zeitigen maigden guot für daz erstecken der muoter, dag 
prefocatio matricis haizt. MEGENnERG 326, 27. 

ERSTECKER, m. suggillator, erwurger. voc. 1482 hä. 

ERSTECKUNG, f. sw/focatio, erwurgung. dus. hi’; dn hast 
meinen leib entlediget von ersteckung des feuwers. Reısznen 
Jerus. 1, 62". 


ay 


u - ERSTEHEN 


ERSTEHEN, surgere, resurgere, oriri, goth. usstandan, ahd, 
irstån, mhd. erstän, alis. ästandan, Astän. synonym dus golh. 
urreisan, alis. ags.. Arisan, zweideulig aber das ahd. urrisan, 
das sowol surgere als corruere ausdrückt (Grarr 2, 537), mid. 
errisen wird kaum vorkommen. nnl. gilt opstaan und oprijzen, 
verrijzen. alin. upprisa, schw. uppstå, dän. opstaae. 

1) reviviscere, in vilum redire, aus dem grabe, vom tode er- 
stehen, was wir heule durch verslärktes auferstehen wiedergeben / 
die todten ersteen. bibel 1483, 415° — Math, 11,5, mortui 
resurgunt, vergol £yeiportat, goth. dauþai urreisand, ahd. 
WIR arstantent, wo Lomp die todten stehen auf; so ich 
aber wider erstee, so wil ich euch vorgeen in Galilea. 1483, 
483 == Malih. 26,32, bei Luruen wenn ich aber aulerstehe, 
ahd. after thiu ih arstantu; 

von Adam erbwir todes lon, 


durch Christum werden wir erston. 
Schwanzenneng 127,2. 148,2, 


spricht frei, das sein erlöser leb 

und das er wider söll erstan. 15%, 1; 

daa du erstest am jüngsten tag. Forz b. Haupt 8, Dän: 
Christ lag in todes banden 

für unser sind gegeben, 

der ist wider erstanden d 

und hat uns bracht das leben. Luruer R, 3; 


das er also erstehen werd an dem jüngsten tag. Enge wellb. 
128°; 
der fuchs erstund bald auf vom tod. H. Sachs II. 4,48; 
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s. 59; aber damals erstund ein sọ groszes ungewilter und 


ungestüme wellen. Amadis 178; 
schon ist in mothem carmeosin 
die-morgenröth erstanden. Spre truizn. 168 (184); 


doch was geschah! am wolkumthürmten himmel 

erstand urplötzlich ein orkan 

und lürmte mit so schrecklichem getummel, 

als er noch nie gethan. llörsy im musenalın. 1779 $. 169; 


die ganze nacht durch, bis der tag erstand, 
ward sie gejagt won den verruchlen scharen. 
Gries Rojardo 2, 18, 57. 
4) sich erheben, von andern dingen’ neue städte, straszen 
ersiehen; 
gedenk stät an die achanden, 
die uns von den pauren auf ist erstanden. fastn. 425, 2; 
wan dir widerwertigkeit erstond, so trag die nit kummerlich, 
sonder mit ringem gemüt. Sremnnöwen Esop 1555, 23; ein begir, 
welches in dem menschen nicht erstehet. Lurwen 3, 21°; so 
erstat ein groszer haufen salz. Spe, Münsten 99; er erstünd 
ein groszer hunger. 108; sanct Thomas d. Aquino war noch 
nicht erstanden solchs zu lehren. Fıscaarr bienenk. DU: 


‚lie kleine welt fallt täglich, die grosze bleibet atehn, 
die kleine wird erstehen, wann grosze wird vergehn. 
Losau 2,170, 61; 
denn hoch und herlich wird vor allen 
erstehon deutsches volk und land. 
Scumipr von Lübeck deutscher grusz an Deutsche. 


5) Iransilivbedeutungen. 
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6 (9); Spittler hatte sich nie eine vocation verschaft, und 

nie hei einer von selbst gekommenen sich von seiner regie- 

rung in einer steigerung erstehen lassen. Iuco civ, mag. 3, 408; 
wahrlich, sehnsuchtswerth ists so zu sterben, 


dinnanten zu erstehn für morsche scherben, 
sein und bleiben für vergänglichkeit, KOSEGARTEN; 
H 


warum nicht bin ich in den kampf ge 
angen 
um durch der waffen macht euch zu EN 


Gnızs Ar. Rol. 30, 42. 
ERSTENHEN, n. surrectio, in den verschiednen bedeutungen des 
terbums: man schien die gefahren vergessen zu haben, unten 
den brand und oben das erstehen (sicherheben) eines bedenk- 
lich rulenden löwen, Görnk 15, 327, 
ERSTEHLEN, furari, surripere: 
daaz er des volkes herz mit list erstelen kan. Ronmpten e, 18; 


F und unversorgt mit walle 
sollt ich durch schlauen on erstohlne ie schaffen. 
JK ScuLeces d, 397; 
der durch kabalen steigt, des fürsten gunst erstiehlt. 
Lessing 1, 102; 
dasz einst Prometheus von den thieren 
dem menschen dies und das erstahl, Hernen 4,80; 


unsre kleinen schäferstunden, die wir uns noch so erstohlen 
hatten. Heinen an Car. Plachsland 1,231; sollte sich denn 
nie einer diesen anblick, wie ich ihn genosz, erkauft, er- 
Stollen oder erschlichen haben? Tuut, 5,127. À 
ERSTEHUNG, f. 1) resurrectio, auferstehung. 
2) ortus: da war von nichts geringerem die rede als von 
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einen umschweif gehen und ihren hohen zweck ersteigen 
müssen. Burscuky Pulm. 906; dreimal wechselte Granvella 
seinen hern und dreimal gelang es ihm die höchste gunst 
zu ersteigen. Scannen 799"; diesen posten versieht er, wenn 
er ihn ersteigt, spielend. J. P. freiheisb. 42; so erstieg von 
jeher eine zeit die andere. aesth. 3, 78; 

os (das herz) will immer noch nach dem höchsten rei 
und kann nicht hinauf und kanns nicht ersteigen. IR, 

2 Können |, 298. 

i EIS TBIGEN! augere, amplificare, würde goth. lauten usslaigjan, 
ahd. arsteigan, mhd. ersteigen, praci. usstaigida, ahd. arsteicta, 
mhd. ersteicte: 

der mei hät manic herze höch ersteiget. MSH. 9, 211°; 

nhd. wolt umb zwen gülden mich ersteigen. IT. Sacus 1,45%. 
konnle sich, seit der unterschied zwischen À und ei schwand, später 
nicht behaupten. 

ERSTEIGER, m. ascensor! dem kinde klingt vielleicht die 
hefligkeit so schwach, wie auf hohen bergen dein ersteiger 
ein knall. J. P. 37, 81. 

ERSTEIGERN, was das schwache ersteigen, augere, höher 
sieigen machen, steigern ` die buszen zu ersteigern. Frankf. ref. 
x. 2, 22; sie ersteigern immer und fürder den kauf der wollen. 
Kınchuor wendunm. 254; 

ersteigert und erkauft. MxLıssus T 2°; 
dasz niemand seines gefallens die waar übersetzen, den kauf 
ersteigern darf. Kıncınor mil, disc. 134. 


dein bruder sol erstehn und leben. EI. 1,204°; a) ersichen, bestehen, ausstehen, überstehen, ertragen : nit ge- Z 
wenn sich dor erdkreis regt, ringe mühe und arbeit auf sich genomen und erstanden. erschaffung und erstehung der welt. Gäng ERSTEIGERUNG lificali d ger? 
to fi ri Ns ‚ ; = S THE 22,177. d f. amplificatio. r 3 f e evans 
wenn todten selbst orstehn und AUG id CAE stulsp. Karl V. s. 467 (a. 1551); gie nicht verdienst haben, müssen 3) emilio: erstehung eines Jandguts } ERSTEIGLICH, quod ascendi potest: der berg ist von der lee SIEH dree pagsa reger 
z ln sme) $ e PETA n b, aj b STE Jon D ` J Fab . p A Re. e Aaw gf kend 
wo sie keinen todten begrubon und keiner erstehn dn ein grosz not erstehen. Paan weltb. 124°; sein haus mag kein ERSTEIFEN, könnte rigere, obrigescere bedeuten und dem ags. linken scile her wol ersteiglich, vgl. unersteiglich, übersteig- Aka NE Pop REN 7 
Messias 1, 606) sturmwind ‚ersten. spichi. 92; und wils setzen, dasz die åstifian entsprechen, von der mangelnden laulverschiebung ist unter lich, unühersteiglich. P A N 
k ~ nah den gebeinen, redner kein gefahr erstehen, s0 werden sie doch dannocht steif zu ‚reden 7 die hand ersteift mir, die glieder sind er- ERSTEIGUNG, f. uscensio, f E e ARa Zär, 
l die in sieherheit rulın und dom ewigen e SE grosze arbeit haben müssen. Petr. 190"; steift. ein anderes, dunkles ersteifen, dem mhd. kein i, sondern ERSTEILEN, sensim in allum consurgere. bloss bei Stieren 5 
x V und hab nun fast bei zehen jahren ei zustehen würde, begegnel in einer Wiener landtagsurkunde von 2138. Bee 


er Elva! vor dem die gebeine der todten 
einst erstehen. 6, 500; 


seid mir, gebeine der todten, gegrüszt! Been erstehen. 
07, 


in den drei letzten stellen hiesz es früher erwachen stalt er- 


stehen; 
ach von dem todo wärest du, himmlischer jungling, erstanden ? 
‚Ba; 


der von den todten erstand. 10, 506; 


Josus Christus erstand! er wird die D, Käschena 
vB, Di: 


Christ lat erstanden! Görur 12, 44; 
ja todte schier vom grab orstehn. Büncen . . — 
wenn fein und geister walten, 
erstehn wie nebelduft 
im mondlicht die gestalten 
der beiden aus der grult. MATTHISSON 135; 
und wie unter den letzten posaunen erstand seine seele 
unter glänzenden tudten aus der qufgeriegelten erde. 4. P. 
Tu. 1,123; sie wollle nur wissen, wie er ins leben erstanden 
sei? Kiers erz, 1,220. 
2) surgere, aufstehen von der erde, vom stul, aus dem belt, 
vom schlafe, von der krankheit: 
und huoh in auf und warf in nider, 
dag er nuch nie derstuond herwider. Jung A, 22, 
thet als er von dem schlafe erstanden were, mit ginendem 
maule sein augen reih, als gem der schlaftrunken thut, STEIN- 
nöwssı, der, 85,35; erstund = stund auf. Basume F3'; Hanna 
hat die pest gehabt, aber sie ersteht wieder (vom kranken- 


wuger) ’ 


des vorgen juhrs erstand der könig erst 
von seinem hösen fieher. SCHILLER . +; 


ih war , mayr de, van Ze kaum, jetzo erstand vor ihnen und sprach dor reisige Nestor. I; 


or sprachs und setzte sich. und gleich orstaud 


asy 
vh fuh l i . Düpncpn 143"; 
‚Me. Wed Atrides Agamemnon ` 
"ube ai rund es erstanden und eilten zum kampfe die götter. 230°; 


also redete jen und erstand vom schwellenden sofa. 
Luise A 1, Ob; 


der messe hochemt rief mich zum gehet, 
und da ich von den knien jetzt erstanden, 
die ersten blicke schnell auf dich sich heften. Senn ten IM; 


wo ieh in das schlafzimmer der noch nicht erstandenen 


dome eingeführt wurde. mem. des rillers von Lanc 1,158. 


3) surgere, sich erheben, entspringen, aufsleigen von natur- 
erscheinungen: do erständ ein groszer nebel auf. gesta Kom. 


erstanden grosze glehrliehkeit. II. Sacırs HI. 2, d; 

hab vit gefehrlichkeit erstanden. HI, 2, 159"; 

hort, groaz wunder thu Ich euch sagen, 

was ein reisig knecht bei seinen tagen 

erstanden hat für tapfer that. V, 405%; 
das ander dücklein war, wann dergleichen handwerksgesellen 
ihre jahr und zeit gauz erstanden und zu den meistersstücken 
begerten zu kommen u. s. w. gespräch zweier attgsp. burger, 
Ingolst. 1609 s$. 73; 


da dus cn dir nach erstandner gefahr 
dein wolverdientes lob der wolt mach ollenbar. 
Werpers Ar. 4, 56; 


und wann liebhaber jo verdienet habon lob, 
dasz sie in freud und loid erstanden ihre prob, 
als wolt Olinpia don ersten ort ich geben. 10, 1; %3 ij 


ich wil mich auch mit legen 

mit dir in die gefahr, ich wil auch gern erstehn 

ein hochberühmbten tod, ein solch werk zu begehn. 18, 150; 
und gedenket ihr nur schlechts dahin, wie ihr euren kranken 
leibern, die durch viel erstandene widerwertigkeit ausgemer- 
gelt und zu kriegsdiensten wenig mehr nuiz sein, gütlich 
thun und wol pflegen möget. Simpl. K. 110; 

nach erstandner prüfungszeit. WiRLAND 4, 87. 

b) in der gerichlssprache ein urteil, recht, gericht, strafe 
erstehen, leiden: so wolt ich für mein person lieber viler 
von dem bapst verdampten kelzer LWwägen und wider mich 
ersteen, dann viter vermeinten heiligen. ug chron. 336"; 
weil sie nun an disem newen’ jahr ihr gericht ersten und 
urteil empfahen. weltb. 148°; so hat er sein reeht erstanden. 
REUTTER kriegsordn. 74; er hat einc gefingnisstrafe von vier 
wochen zu erstehen (wie sonst auch ersitzen, absitzen). vgl. 
bestehen 4, 1671, 5. 

c) erstehen, erwerben, erkaufen, zumal êm gant, bestehen 
ist mehr mielhen (1,1672, 9), erstehen mehr kaufen: ich habe 
das pferd für 100 th. erstanden, ich habe es nicht erstehen 
können; hätte der mensch die stelle nicht verdient, so würde 
Esenbeck sie vorsichtiger geworben und sie also erstanden 
haben. J. P. jubels. 72 (142); mädchen erstehen statt eines 
solchen edenparks einen hübschen holländischen garten. Tit. 
2,130; dasz ich. mir mit, meinen mütterlichen. erbtheile tünt 
ungeheuer und fünf behältnisse dazu theils erstanden, theils 
sonst aufgetrieben. teufelsp. 4,34; die bettler beziehen diese 
messen der dürfer als kundınänner und erstehen darauf par- 
tien von kuchen, broten auf credit. biogr. bel. 1,150, fast 
aus zorn erstand ich, was abends noch zu haben war. Fibel 


f 


1526 (nolizenbl. 6, 207): auch welhermaszen er (der Türke) Peter- 
wardein und ander treffenlich stet, slösser und Neglihen in 
sein ‚gewaltsam gepracht, dieselben den merern tail grau- 
samlich veıprennt, erstaipht und zerstört. dem sinne nach 
verheerl, aber wie zu deulen? wäre erstaight zu lesen? siche 
ersteigen, ersleigte. 
ERSTEIGRAR, was ersteiglich. 
ERSTEIGEN, ascendere, golh. ussteigan, ahd. arstigan, mhd, 
erstigen, ags. Ästigan, praet. usstaig, ursteie, ersteic, Astäh. 
1) aufsteigen, den gegensatz niedersteigen descendere drückte 
goth. alsteigan aus, ahd. hiesz es aber auch arsteig fon themo 
börge, descendit de monte. Malih. 8,1, so dasz in arstigan nichts 
als scandere biegt, auf oder ab. auch mhd., wo das wort sellen 
erscheint, till ein beslimmendes Af hinzu: 
du woldist ùf eratige 
zuo dem öwigen iibe. Hanıman credo 2226. 
nhd. wir steigen auf, wir steigen ab, nich! mehr wir ersteigen. 
2) transitives ersteigen: 


mhd. sin zölche und sin esta 
sò hå dort obene atàn, 
daz si niemen erstigen kan. pass. I. 30,31. 


nhd. den baum, berg, gipfel, thurm, die anhöhe, mauer, 
zinne ersteigen; und die mauren ficlen umb und das volk 
ersteig die stad. Jos. 6, 20; da ersteig sie (die burg) am ersten 
Joab. 1 chron. 12,6; so doch Moab musz verstüret und ire 
stedie erstiegen werden. Jer. 48,15; sie werden laufen wie 
die risen und die mauren ersteigen wie die krieger. Joel 2, 1; 
und als er die mauren erstiegen hatte. 2 Mace. 5, 5; erstiegen 
den fecken und zundten die thürm an. 10, 36; "erofnete und 
ersliegne gewölber. Enpach gegen Löwenstein 39; 


den schöpfer loh ich allzumal, 

wann klar die sonn sich zeiget 

und freudig mit so manchem strahl 

das blau gewölk ersteiget. Sree trutz, 174 (191); 
sie erstiegen eine wendeltreppe. GörneE 17,128; 


schattig war und bedeckt der hohe mittlere laubgang, 
den man auf stufen erstieg von unbelauenen platten. 
40, 205. 
3) absiraclionen : 
mhd. als si in (den gewalt) dan erstigent. Eracl, 1733; 
nhd. bald wenn ein schlechter wahn ersteiget deinen mut, 
ao steht meln naher tod ümm deiner stirn geschrieben, 
Fersina Gi 
dasz groszer herren geschöfte und mandaten nicht allemal 
nach der graden linie Jaufen können, sondern vielmals durch 
1. 


ERSTEINEN, verti in lapidem, indurescere: 


mhd., sin muot begunde ersteinen 
in ritterlicher frumekeit. tr. kr. 13200; 


als ir hörze ersteinet 
in schanden ist naht unde tac. MSH, 2, 333"; 


in sint diu hërze ersteinot, Uur, Wh. 243°. 
nhd, hal StIELER 2141 ersteinen indurare, der anwendung des 
worles slände nichts entgegen. 

ERSTELLEN, collocare, stellen, aufstellen. in der geschäfts- 
sprache: es wurde der antrag eingebracht, die sache der 
regierung zu ernster erwägung zu erstellen. Adufiger als be- 
fehlwort bei den soldaten: erstellt euch! stellt euch auf! rechts 
erstellt! links erstellt! in Wours zeitschrift für mythologie 
2,178 und wiederum in ZINGERLES sagen aus Tyrol s. 338 findet 
sich: auf einmal erschienen die besen und unter ihnen war 
auch die geliebte des burschen. die andern fiengen an über 
diese gericht zu halten, weil sie etwas (was wuste der erzühler 
nieht) erstellt hatte. das urtheil lautete dahin, dasz die schul- 
dige sollte zerrissen werden. dies erstellen hat wol die meinung 
unseres anstellen, verüben. 

ERSTEMAL, s. erste €. das erstemal, primo. STIELER 851. 
vgl. erstesmals. 

ERSTENKEN, ERSTENKERN. s. erstänken, erstänkern. 

ERSTENS, primo, neuere wortbildung, wie anderns, zweitens, 
drittens, viertens un, s. w. letztens, meistens, mindestens, wenig- 
stens, längstens, nächstens u, s.w. die organische gestalt lautete 
ersten, @ristin, des ersten, zu welchen en des schwachen gen. 
man noch starkes 5 fügte, wie aus dem gen. der subst. namen, 
willen nld. namens, willens wurde, da aber unsere schwachen 
adj. den gen. blinden, guten und nicht blindens, gutens Wilden, 
scheint auch erstens, zweitens ladelhafl. es musz gleichwol söhon 
im 17 jh. eingedrungen sein, denn Fuening hal drittens, STIELER 
und Frisch führen noch kein erstens auf, aber AneLuNG gibt 
es, obwol als wnedlen ausdruck für zum ersten. 

ERSTERBEN, mori, ahd. arstörpan, irstërban, praet. aratarp, 
mhd. erstërben, erstarp. goth. kein stairban, sondern sviltan, 
wovon ebenfalls ussviltan gebildet werden könnte. 

1) von menschen: 


mhd. ër sprach, ubo wir sin gachorten, 
dag wir sé ersturben. Diut. 3, 50, 


wenn wir von dem obst ‚kosleten, würden wir alsbald ‚sterben; _) 


unz du erstirbest 

und ze örde wirdest. 3, 54; 

diu driu für miniu wörden kint, 

diu ellenthaft_erstorben sint.@Parz. 177,124; Bes 
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mit erstorbnem scheinen 
steht der mond auf todtenstillen hainen, 
seulzend streicht dor nachtgeist durch die luft. Senieren 1%; 
und cs erstarb des lichtos letzter schimmer. 
Bonaventura (d. i. Seng mei in SCHLEGELS 
musenalm. 12d; 


das lied der vögel ist im hain erstorben; das wort erstarb 
ihm auf der zunge; 


1011 ERSTERBEN i 


dag was in einen ziton, dô vrou Hölche eratarp 
Nib. 1083, 1; 


wan nioman ersterben mac 
ô im kumpt sin endes tac. Lanz. 1613; 


dës was ër nàch verdorben 
und jæmerlich erstorben. 1698. 


[nhd. und wil in euerm dienst ersterben, fastn. 136, 18; 


wenne si ersfirbt, so sond die zwo 'schuoposen gevallen sin 
an das spitallus von: den brediern. urk. von 1960 bei Mown 
reg. des klosters Fraubrunnen n228; aber das geh got nicht, 
daz ir in dem streit immer ersterbt, gesla Rom. K. 82; und 
bitten den allmechtigen got, das er im ersterben lasz, auf 
das ich an ime gerochen müg werden. Aimon pi: so lasz 
ich es durch ewer predigen ... nit underwegen, das ich 
euch nit eins kesterlichen ode: (än ersterben. AA: es sei 
im ein schand, mich Ale eins: lesterlichen tods zu ersterben 
gestatten. A7: ich gedacht, ich wil.in meinem nest erster- 
ben. liob 29,18; da ligt einer und schreiet umb hülfe, der 
ander ist todt, der dritte walte gern und kan doch nicht 
ersterben. Kıncunor mil, disc, 185; 


er ligt und kann noch nicht ersterben, Aunervs 108°; 
hisz sie eins harten tods ersterben. AYRER 49; 


wie kan ich doch die blasse leich anschauen, 
dasz ich nicht auch erstirb? Bonten 119; 


dasz die märterkron die haube Charitea hat erworben, 
dasz als eine keusche jungfer sie zu einer fraw erstorben. 
Logan 3, 149, 12; 
denn dicser sohn, mein einzig kind erstirbt, 
falls nicht mein flehn den falken ihm erwirbt. 
HaceDoan 2, 175; 


willst du dns gute thun, mein sohn, 

#0 lohe nur lange, da gibt sichs schon. 

solltest du aber zu frün ersterben, 

wirst du von künftigen dank erwerhen. 
ich sterbe, sterbe und kann nicht ersterben. 8,159, 42, 221. 
446; daher lief gegen abendzeit in der stadt ein gerücht um, 
det gehangene könne nicht ersterben und tanze noch immer 
am hochgericht. Musaeus 2, 198. sterben und ersterben 
scheinen oft gleichviel, die stelle aus Berlichingen hebt aber den 
in ersterben liegenden nachdruck deutlich hervor. ersterben ist 
gleichsam fertig sterben, absterben, vgl. versterhen. 

2) von Ihieren: als ich eine benne heklagte, die unsere 
magd abwügte, gab sie mir eine maulschelle und sagte ich 
solte das maul halten, die henne könte sonst nicht erster- 
hen. rockenphil. a, 19. 

$) vom leib und dessen gliedern: und er ward nicht schwach 
m glauben, sahe auch nicht an seinen eigen leib, welcher 
schon erstorben war. Rüm, 4,19; da erstarb sein herz in 
seinem letbe, das er ward wie ein stein, t Sam, 25,97; dasz 
die erstorbene leiche zur erden bestattet werde, Burscury 
kanzl. 913; sein auge war schon erstorben; blumen, die ich 
Junges kind ans der erstorhenen hand des hohen alters ent- 
nommen. BErTINE lageb. 71; so sah er ihm ins bleiche er- 
storbene gesicht. J. P. Hesp. 1,177. ebenso von geist und seele: 
sein geist ist erstorben; der anch, der vom himmel herab 
hiert, ist so stark, dasz nuch der erstorhensten seele die 
göttliche kraft der tugend könnte eingellöszet werden. Thom- 
Sons lrauersp. s. 213. 

4) von gewächsen: ob seine (des baums) wurzel in der erden 
veralte und sein stam in dem stauh erstirbt. ot 14,8; kale, 
unfruchtbare bewine, zweimal erstorben und ausgewurzelt. 
Judas 1%; warlich, warlich, ich sage euch, es sei denn das 
das welzenkorn in die erden falle und ersterbe, so bleibts 
alleine (golih. nibai kaurnd hvaiteis gadriusandd in airba 
gasviltib, silbd ainata aflifnib). Joh. 12, 24; 


nur primeln die... 


und in unablörbarer fern erstarh der harfe ` 
ton, erstarb der ton der himmlischen stimmen. Messins 12, 863; 


thranon stürzeten, dasz ihr die stimme aan ihr nieder, 
03; 
` 803; 


ein traurig lebewol erstarb auf jedem munde. Wat Ap 9, 169; 
das getün wurde immer einförmiger, bis cs endlich in ein 
dunkles gedämpftes murmeln und zuletzt in eine gänzliche 
stille erstarb. 31,246; er weinte zu sehr und seine worte 
waren unverständlich und erstorben im herzen. J. P, Hesp. 
1, 249. 
4 7) andere abstractionen.: die liebe erstixht, pers. rosenth, 5, 7; mt m= 
scherz, lust und freude war bei ihm erstorben. 6,5; und VER Pl Tue 
nunmehr war die zuversicht zu Castretiens retlung gar in? Cé 
mir erstorben. pol. stoch/. 184; leer und erstörhen ist meine 
zukunft. Som. pn 198°; selbst für die freuden des lebens er- 
storben, was bat er nicht gethan um mir sie zu schenken? 
311; die anlagen der menschheit ohne emporhebende end- 
zwecke und grosze begierden ersterhen. Prstarozzı 8, t00; 
der erstorbne glaube an die möglichkeit der tugend. Kuincen 
12, 187. 
8) die formeln: ich ersterbe dein treuer freund (bleibe dir 
bis in den lod treu); wir ersterhen ew. maj. getreuste unter- 
thanen; ersterben in tiefster ehrfurcht; sind längst leer und 
mall geworden und würden sparsam gebraucht mehr nachiruck 
haben. was hilfts hie in eines groszen herrn gnade erster- 
ben und hernach in des allergröszesten herrn ewige ungnade 
verfallen? Scniven seelensch. 2, 789. 
9) ersterben auf drückt aus anersterben, sich vererben : Ungern 
erstarb auf das heilige reich. Limburger chron. s, 60; auf wen 
ein erbe erstirbt, wem es durch erbrecht zufällt, 
ERSTERBEN, occidere, delere,” ahd. arsterpan, arstarpta, 


mhd. ersterben, erstarbte: 


du maht vil prises erben, 
ob dn mich kunst erstorbon. 
dng sin atiofmuoter Jong 

In walte hån ersterbet. tr. kr. 14475; 

an eimo holze marterlich 

ersterbet hånt ir mir daz löben, Silv. 3235; 
mit däs kreften du begrahest 

und erstorbest wag du wilt. 4085. 


wéi * 


Görun 2, 248; 


Parz. 549, 8; 


dies ransilivum, neben dem intr, ersterben, konnte mhıd. nicht 
mehr gedeihen, seit das gefühl für t und e abgenommen halte. 
hier sind die letzten spuren: er wolt sie ein$ schentlichen tods 
ersterben. Fierabras F4; 

doch sein achawer, hagêl und reifen 

die zarten blü heltig angreifen, 

die herzbletlein darin ersterben, 

den wein erirören und verderben. H. Sacas 1373; 


der den menschen schmeichlent verderbt, 
inwendig aussaugt und ersterbt. II. 4, 40°; 


kılom, souch und tenrungsluat, die haben rich verbunden, 

dasz wasz der erst nicht trift, der ander doch vordörb, 

und wasz noch fernor bleibt, der dritt es auch erstach. 
ROMPLER a, 31; 


o vatorland | ? 
dein harz ist ganz erfrört, die gotteaforcht erstörbt. 87. 


D ist bekanntlich oft an des e stelle getreten, 

ERSTERE, prior, ein, wie in den sprachen ofl geschicht, aus 
dem superlaiw neu vorquellender comparaliv. wir sahen erste, 
êristo aus Eriro, goth. airiza entspringen und dem anterior die 
bedeutung von prior beigelegt, so dass nun Bristo, erste auch 
primus ausdrücken konnle. čristo wie primus erschienen dann 
wieder als postive und zeuglon den neuen comp. erstere, gerade 
wie aus dem superl. der letzte wieder ein comp. letztere ent- 
sprosz. ahd. gab es noch kein dristero, mhd. noch kein erstere, 
der comp. lautele ahd. nur èriro, mhd. dıre, rre, nhd. aber 
hal erstere den alten comp. chere verdrängt. dies erstere mag 
im 17 Jh. aufgekommen sein, Lungen hal es nie und Frısıus ver- 
deuischt prior durch vorder und erst. ` Snnen 359 stellt erstere 
neben erste auf. in HEnEnERS vorrede zum pfälz. Robinson von 
1612 sieht: gegenwärtiger vortrab oder ersterer theil; den 
erstern und kleinsten theil; mit ersterer gelegenheit. 2, 116. 
die slarke form ersterer klingt zumal hart. heute unterscheiden 


erstorben sind und heimgegangen. 
Tuömmer 1,3, 69. 

6) von feld und thal: indem nu der warme glänz den grim- 
men winter ganz vertrieben hat und jetzt die erstorbenen 
felder wieder erquickt und alle wiesen mit schönen wol- 
schmeckenden blumen geziert waren. Galmy 217; 

wann, süszer name, die haine, wann alle örstorbene thäler 

von dir jetzt schweigen, so nennt dieh mein herz! 
Duscn varm. werke 498. 

6) von licht und farbe, schall und lon: wunderschöne farben, 
die grün in Toth und roth in gelb erstarhen. Craunzus 1,77; 
zur herbstzeit ersterben die grünen blätter in gelb; 


sieht doln auga gieht trüb um sich her, nicht starr ohne seele? 
so örstarb stich mein blick, Kropsrock 1, 28; 
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wir erstere und erste wie prior und primus, verwenden aber 
auch jenes für dieses: dieser ist Seneca und nicht der er- 
stere, der sich für Seneca ausgab. Kıeısr 2,98; hier nun 
nahm er seine erstern bemthungen wieder vor. Lessing 3,3. 

ERSTESMALS, was erstmals: zwar solle von den Egyp- 
tiern die astronomia oder wissenschaft des gestirns und him- 
melslaufs erstesmales entsprungen und herkommen sein. 
Simpl. K. 682. 

ERSTEUERN, navigando assequi: 


obgleich, bis einst mein ziel Ich durft ersteuern, 
noch manche welle hin und wider rollte. 
Rücken ges. ged. 1, 159. 
en andres ersteuren, pretia juslo graviora mercibus imponere 
hat Steven 2152. 

ERSTFÄLLIG, primo lubens: sünder, wissentliche und un- 
wissentliche, erstfällige oder rückfällige. Scrıver seelensch, 
1,107, 

ERSTGEROREN, primogenitus, ahd. &ristporan (Gnarr 3,142), 
goth. frumabaur: Uz den erstgebornen und Bus seinen bruder. 


Di 


. 1 Mos. 22,1; aszen und trunken wein in ires hruders hause 


des erstgehbornen. Hiob 1,13; auf das derselbige der erstge- 
borne sei unter vielen brüdern. Rom. 8,29; welcher ist das 
ebenbilde des unsichtbaren gottes, der erstgeborner vor allen 
ereaturen. Col. 1,15; welcher ist der anfang und der erst- 
geborner von den todten. 1,18; Jacob der hett ein brüder 
der hiesz Esau, was der erstgeboren. Keisengp, s, d m, 15°; 

kein erstgehörns kind hab ich nio £sehn, 

dus ich nichts davon reden kan. Aynen fastn. 26° ; 

o freundschaft, erstgebornes kind 

des liehovollesten der wesen. Gorren 1,9; 
liebe ist immerdar erstgeboren, sie ist ewig, 
moment. Bertine lageb. 35, 

ERSTGEBURT, /. primogenitura: aber Jacob sprach, ver- 
keufe mir heute deine erstgeburt. Esau antwortet, sihe ich 
musz duch sterben, was sol mir denn die erstgeburt ? 1 Mos. 
25, 34. 32; Esau ist ruhig und gleichgültig über die erstge- 
burt, Gous 24, 218. die bibelausyaben schwanken zwischen erst- 
geburt und erste geburt, 1 chron. 6,4 sicht: seine erste ge- 
burt und zur ersten geburt. 

ERSTGEBURTSRECHT, n. 

ERSTGEFALLEN, neugefallen, frischgefallen: ein erstgefal- 
loner schnee, nis recens, Errnen chem. ruseng, s. 2. 

ERSTGEFUNDEN, modo repertus, neuerfunden, 

ERSTGLAUBIG: also ist zwischen uns ein ainhelligkeit 
gleicherweis wie unter den erstglaubigen zu Hierusalem ge- 
wesen, Jam. Fauni christenliche unlerrichlung, Dresden 1528 A3. 

ERSTHIN, primo, gebildet wie letzthin, späterhin, fernerhin, 
weiterhin: der revolutionsheld, der ersthin in der einsamkeit, 
erzogen, mit einem landmädchen vermählt, nun den anar- 
chischen staat neu einrichtet und zu einem wahren ideale 
umbildet. Ggnvinus neuere gesch. der nationallil, 1,310 (Lp. 1843). 

ERSTICKEN, 

1) inir. sufocari, 
sticken : 


ein einziger 


ahd. arsticchan (Grarr 6, 627), mhd. ers 


in ir eigen pluote erworden 
si lügen ersticket und verdorben. Rol, 182, 6; 


si erstickten und ertwälen. 183, 19; 

ersticken unde erworgen 

begunde ör an dem beine. Sily. 408. 
nhd. gehen hin unter den sorgen dieses lebens und ersticken, 
golih. alhvapnand. Luc. 8,14; war zu dem so ein heiszer tag, 
dusz uns mehr leut erstickten, dann zu todt geschlagen 
wurden. Görz von B. lebensb. 56; 


ach ich kann nicht mehr! von scham befangen 
und von wut erstickt in mir das wort. Bürger 975; 


sogar mein schreien erstickte in der beklemmten brust, 
Görne 18, 63; manchen, dessen laster in einer engen bürger- 
lichen sphäre und in der schmalen umzäunung der gesetze 
jetzt ersticken musz, Scnichen 706°; die Nlötentöne erstickten 
im Innern brausen, J. P. Hesp, 4,86; hilfe! ich ersticke; drei 
bergleute erstickten im schacht. 

2) Ir. sufocare, stali des frühern erstecken: etlichs fiel unter 
die dürnen und die dörnen wuchsen auf und ersticktens 
{ahd. furthamltun iz). Maith.13, 7; und die sorge dieser welt 
und betrug des reichthums ersticket das wort (ahd. bitemphit 
thag wort). 13,22; und die dornen wuchsen empor und er- 
sticktens (goth. jah ufarstigun hai þaurnjus jab afhvapidêdun 
Puta). Marc. 4,7; und viel ander Jüste gehen hinein und er- 


aj 
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steken das wort 
vaurd). 4,19; 
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(lustjus innatgaggandans allvapjand bata 


wird den tautern weizen 
den ihr gesüt, das unkraut endlich nicht 
ersticken? Lessing 2, d 
mit manchem süszen ach, ` 
das ihr im busen zu ersticken 
unmöglich ist. WıeLann 9, 97; 
ihr freudenzähren erstickt nicht meinen lobgesang. 
Runen; 
ach die büsche sind geknickt, 
ach die blumen sind erstickt 
von den sohleu dieser brut! Görar 2, 27; 


ihre thränen flossen und erstickten ihre worte, 19,79; der 
‘bei den Americanern) erstickte haarwuchs an allen theilen 


I des körpers. Kant 10,35; die feuersbrunst ersticken ; 


aber meine zähren 
kann ich nicht ersticken. Gorren 1,65; 


jener küsse heer, 
te dich neugeborne last erstickten, 1, 326; 


und seh ich, wio ihr oft talent 
im keim erstickt. 1,417; 


ersticke deine klage! 2, 40; 
den verdrusz ersticken. Chen 1, 34; 
drob brummt er einen halb erstickten fluch 
auf Netichen her, 2, 222; 
die erstickten thränen. J. P. Hesp. 2,102; er sasz still und 
ohne zeichen da und erstickte das schreiende herz. Til 
1,108; der vom leichentuch erstickte trommelschlag. 2,82; 
ungewitter, das sich plötzlich wie ein mantelfisch erstickend 
über den ganzen himmel geworfen hatte, 3,25; ‘himmel 
seele!’ rief er und blickte sie bittend an und brachte ihr 
das todtenopfer, des erstickten neins, “ich antworte dir 
nicht.‘ 4, 29; 
und kein härnes Kleid eraticke 
dieser huet gelindes wallen. Praten 12. 

ERSTICKUNG, £ suffocatio ; erstickung der saat, der stimme 
u. s. wt 

ERSTICKUNGSTOD, m. 

ERSTIGKEIT, £ primitiae: die hand des griechischen mäd- 
chens, welches die erstigkeiten seines gartens aus seinem 
körbehen darbietet. Möser patr, ph. 2,380. 

ERSTILLEN, sedare: dardurch ermeldte aufrubr erstillet 
ward. Tacıus bei Fronsp. 3,238"; 

und land und meer scheint dumpf und tief erstillt 
In trübem uult gestaltlos zu verqunlmen. Wier ANp 22, 249. 

ERSTIMMEN, anslinnmen, praecinere: als ich nun (vom dach) 
hinnnterschauete, sihe, da hatte er (der wolf) noch mehr 
cammeraden bei sich, welche mich ansahen und sich mit 
geberden anstelleten, als ob sie einen anschlag zu erstimmen 
{mil geheul anzustimmen) begriffen, wie sie mir beikommen 
möchten. Simpl. Springinsfeld 1, 10. 

ERSTINKEN, foelere, perolere: ein erstunkene gefaulete hef 
(faex). TuunnEissen prob, der harnen 103; erstunkenes leder; 
das kind müste verfaulen und erstinken. AcnıcoLa spr. 695; 


nlso leszt si vil ding verderben, ' 
erfnulen, erstinken, verösen. H, Saens 1,449; 


ëräte Laaf 


kein zauberer könne einen viertägig gestorben und eratin- 
kenden tudten auferwecken. Aynen proc. 2,10; die sich viel 
lieber und ehender erlausen, erstinken und verderben lassen, 
ehe sie sich zu reinigen hegehren. Simpl. K. 337. ofl in der 
redensarl: das ist erstunken und erlogen toben sp. 908): denn 
es ist offentlieh erstunken und erlogen. Lutuen 8,11%; was 
daselbs erlogen und ersiunken ist. br. 4,153; ertichtete und 
erstunkene frätzen. Kırcunor wendunm. 377; 

dein epigramm, o D., ist fein! 

es hat mich treflich durehgezogen, 

und Ist, vollkommen schön zu sein, 

erstunken und erlogen. Lessine 1, 18; 
es sci erlogen und erstunken. J. P, Fizl. 120. 

ERSTLICH, prior, anjänylich, als adj. kommt selten vor: 
noch hatte Xerxes seinen erstlichen vorsatz, sich diesen sitz 
der freiheit zu unterwerfen, nicht aufgegeben. Lessing 6,321; 
dies war meine erstliche meinung. 

ERSTLICH, adv. primo, primum, inilio: 

ee Adam orstlich schlafs erwacht, 


aus seiner seit gott Evam macht, 
SCUWARZENLERG 99, 1; 


ke 64 * 


Bo 


> 


fs 


Zut, Bar, e Ais 8. 


' sein wenig bei sich gehabtes volk, welches erstlich wegen 
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det tenfel wil dich machen blind 
und füren von der höchsten kür, 
die du dir erstlich seizest für, 140, 2; 
ersilieh Iriebestu hurerei mit den kindern Egypti deinen nach- 
barn. ks, 16,26; dis volk ist aus Chaldea herkomen und hat 
erstlich in Mesopotamien gewonet, Judith 5, G; erstlich ist sie 
dem gebot gultes ungehorsam. Sr. 23, 39; da nu Judas und 
sein heer erstlich uber das wasser kamen, floben die feinde, 
1 Mace. 5,43; da sprachen sie zu im, wer bistu denn? und 
Jesus sprach zu inen: erstlich der, der ich mit euch rede 
(wulg. principium quia et loquor vohis, un og © Tt xat 
lald vuv, goth. anastödeins, patei Jah rödja du izvis). Jon. 
8,25; wie wollen wir entfliehen, so wir eine solche seligkeit 
nicht achten? welche, nachdem sie erstlich geprediget ist 
durch den herrn, ist sie auf uns komen durch die, S0 es 
gehöret haben. Lir. 2,3; und kamb erstlich nach xxıx jahren 
wieder. Meis 1, 10; 
dan ich zweifelhaftig nicht kan wöhlen, 
was ich erstlich soll erzöhlen. Weckurnzin 374; 


o daaz der jämmerlich verdevh 
und grewlich sterb und widersierb, 
der dus gold erstlich hat erfunden. 39%; 


zwar wand sie erstlich ein, dasz sie die halbe nacht 
bei ihr Olympien am tische zugebracht. Gnypusus 1, 242; 


was jammer erstlich war, wird endlich herlichkeit. 
Locau 1, 46, 83; 


a gott, dein wort und reich gieng erstlich auf vom morgen 
bis unsrer grenzen zu. 1, 1499, 12; 


wo die lieh und wollust bulen, zougon erstlich sio vergnügen, 
ober bald wil stiefgeschwister schmerz und rew sich drunter 
fügen. 2,230, 123; 


steht man dn auf, wann man hat jetzt zu sitzen aufgehört? 
oder wann man zu dem stehn sich hat oratilch antemport t 


2, d 12; 
ich weisz was mir gehel, als ich dich erstlich küste zu, 
und in der neuen lust befeuchte deinen mund. 
HormannswaLpau helden, 21; 


der vielheit der, feinde erschrecket, zurücke weichen wollen. 
pers. rosenth, 1,4; man müste in seinem thun und wesen, 
obs schon erstlich nicht nach willen gelingen will, nicht 
verzagen. 1,18; 

komm Insz uns geschüftig sein, 


da vergehn die grillen, e 
eratlich noch ein glüsohen wein! Ging 11, 208; 


erstlich bist du jung und schön 
halhwüchsiger knabe bist du, dooh die frauen 
sie möchten dich ganz ausgewachsen schauen, Fr 

ERSTLICHEN, primo: über welchen bericht ich mich erst- 
lichen gar hoch entsetzt. Rınawaun Ir. Eckh. A 3° (vorr.) 

ERSTLING, m. primo natus, neuling| jüngling. 

1) von menschen! es ist ein erstling, ersigebornes kind; und. 
die erstlinge unser süne. Neh, 10,30; gleichwie Adam der 
anfang und erstling ist, durch welchen wir alle sterben müs- 
sen, also ist Christus der erstling, durch welchen wir alle 
zum newen leben auferstehen sollen, wie er zum ersten auf- 
erstanden ist. Lompen 6, 231"; 

namenloser vaterfreuden, 


namenloser vaterleiden 
theurer orstling| Gorren 1, 214. 


2) vom viche: und Hahel bracht auch von den erstlingen 
seiner herde (primoyenilis gregis). 1 Mos. 4,4; aber den erst- 
ling des esels soltu mit cim schaf lösen, 2 Mos. 34,20; du 
solt nicht ackern mit dem erstling deiner ochsen. 5 Mos. 
15,10. ein zum erstenmal ferkelndes schwein heiszl gleichfalls 
erstling. 

3) von 'gewáchsen (vgl. ahd. frunikidi, elsäsz. hiurenheiz): 
erstlinge der weizenernte. 2 Mos. 31,22; als neulrum: das 
erstling von der ersten frucht auf deinem felde. 2 Mos. 29,10; 
das erstling von den ersten früchten deines ackers, 34, 20; 
das erstling deines korns, deines mosts und deines öles. 


s Mos. 18,4; und da das wort awskam, gaben die kinder 
Israel viel erstlinge von getreide, most, öle, honig. 2 chron. 
31,6; jerlich zu bringen die erstlinge unsers lands und die 


erstlinge aller früchte auf allen bewmen. Neh, 10,35; 


jia wird dir ihr mäulchen erst hunger erwecken, 
hr mäulchen, der erstling so baldiger frucht, 
von wolcher kein riuber zu kosten gesucht. Ging 020; 


wo aher hat mein licht den schönen apfel her? 
er ist ein erstling junger zweige 
und von betühmter seltenheit'. 985; 
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räume nur dem neuen gaste 
einen gipfel von dem aste 

deines slammbatıms willig ein. 
denn der erstliug deiner schnaten 
wird ein Alexander sein. 1047; 


blümlein, euch hab ich erkoren, 2 
gott ala erstlioge zu schicken. Geyrunug i, 511; 


dasz ich euch diese birnen, die erstlinge seiner jungen häume, 
übergeben soll. Ansım schaub. 1, 25. 

4) vom gebäck und opfer: ewers leigs erstling solt ir cinen 
kuchen zur hebe gehen. 4 Mos. 15, 20; auch sollen wir bringen 
die erstlinge unsers teiges und unser hebe. Neh. 10,37; und 
bracht dem man goltes erstling brot. 2 kön. 4,42; daselbs 
wil ich erstlinge ewr opfer foddern. Es, 20,40. 

5) andere anwendungen: die wir haben des geistes erstling 
(die erste gabe des geistes, vulg. primitias spiritus). Rom. 8, 23; 
denn wiewol sie die erstling des geists eınpfahen, so bleibt 
doch noch etwas da von der sünde. Jonas bei Luther 6, 399°; 
und gott schenkt im mit den erstlingen des geistes die kind- 
schaft oder erbschaft des ewigen lebens. Mama 118°; 
erstling der jugend in unserm kreise sei willkommen! Görne 
20,253; die junge gräfin Brabe, eine tochter seines unter- 
(ung, batte die erstlinge seines groszen herzens (war seine 
erste liebe) und sein entschlusz war aufrichtig, den schwedi- 
schen thron mit ihr zu theilen. Som 008°; 

von nun an sei der orstling meines herzens 
wuch gleich der erstling meiner hand. 574°; 
will ich dort euch beiderseits vor des lJammes stuhl empfangen, 
uls der erstling eurer liebe gottes loh an euch erhöhen. 
Gönnen 870; 
ala er die erstlinge der liebe von meinem busen pfückte, 
als er mir den jungfräulichen gürtel löste. Kuıncens th. 3,987; 
wir empfinden schon don segon 
als den erstling deiner huld. Güntunn 903; 


dir, hochgeborner herr, mit sehlecht und heiserm singen 
den erstliug meinor kunst gehorsamst darzubringen. 131; 


ich mein anjetzı die sant von wünschen voller segon, 
den erstling denk teh dir auf dieses blatt zu legen. "oi: 


nimm mit geneigter hand den erstling meiner lieder 
vor deine vatertieun von meiner unschuld wieder! 1055; 


dic erstlinge meiner poesie, meine ersten gedichte ; habe ich 
nicht ursache auf die erstliinge meiner methode stolz zu 
sein? Prstanozzi b, 80; 

einen pfeiler soll der sieger ewig stehn 


in gottes tempol | ‚auf dem throne lm, 
von dem der überwinder erstling heischt. Krorstock 7, 240; 


für sie verlieszest du dag grab, 

der erstling derer, die erwachen. 7, 280; 

unter den heiligen wölfen ist dieser dor märtyrer erstling. 3 
Messius 3, 240; 

der märtyrer erstling. 13, 779; 

ringsum herliche schätze, deg reichthuma erstlinge sammeln. 

2,441; 
um der thränen willen, der erstlinge deiner erbarmung, 
die du, als du geborn warst, weintest! 4, 904; 


kaum sandte gott mit seinem sohn 

der erde grosze frouden, 

so sammelt er sich selber achon 

die arstlinge (firsten) der heiden. 

zu ihrem neugebornen herrn 

musz sie ein wunderbarer stern 

aus fernen ländern führen. Jon, An, ScHLEGEL ged, 1, 107; ei 


Phönicien hat mich gozeugt. mich saudten 
nls ihrer siogo erstlinge, dem Phobus 
die enkel Agenors. SCHILLER 238°; 


er (der verstorbene Friz) ruht jetzt in einer kapelle, um diesen 
frühling der erstling des neuen kirchhofs vor der stadt zu 
werden. Voss briefe 1,209; zwei gute seelen, mit dem erst- 
ling des lebens wie des jahres, mit dem vergiszmeinnicht 
der liebe im herzen. J. P. Ti. 2,71. 

ERSTLINGIN, f. ich konnte mich an der frischen Tarbe 
dieser erstlingin des jahres (einer rose) nicht satt schen. 
Tuömmer, 8, 11. 

ERSTLINGSARBEIT, f. 

ERSTLINGSBETT, n. 


nacht, mir dio erste, du kommst! o die erstlIngsstunden der 
nacht mir, 
halt auf dem orstlingsbett, Luna, sie länger doch auf! 
nox mihi primu, vonit. primae data tempora noctis 
longius in primo, Luna, morare toro. Voss Prop. 3, 20, 12.1 


ERSTLINGSBLUME, /. 


so träuft auf des lenzes 
erstlingsblume der thau. Kıorstock. E 
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E ERSTLINGSFLAUM, m. lanugo: 


um die wange mit orstlingsllaume gebräunet. Vosa. 


' ERSTLINGSGABE, f. Stoizers 14, 131. 
ERSTLINGSGARBE, £ 


die du dich mit älıren kränzest, 

blonde Ceres, habe dank! 

ersilingsgarbe flammt ilir opfer 

auf zu deinem wolkensitz, 

und der erter und der achnitter 

rufen alle: habe dank! Gersrennenca schnitlerlied. 


ERSTLINGSGEFÜHL, n. 


ihr (der einsamkeit) seufzt Ich, vom spiele 
der Jünglinge fern, 

die erstlingsgefühle 

der liebe so gern. Musson 112, 


ERSTLINGSGESANG, m. 
wie man des nachtigallhalns erstlingsgesänge begrüsst. 


M o 
| ERSTLINGSKUS, m. Pr 


als ich mit erstlingsküssen 
an seinen wangen hieng. Tuöuuzt 6, 46. 


| ERSTLINGSLAMM, n. 


n e von erstlingslämmern 
cin herlich hekatompenopfer. Bürcer 157°; 


aber golob auch deM bogenberühmten Iykischen Phoihos 
eine dankhekatombe von erstlingslämmern zur weihe, 213% 


ı ERSTLINGSLAUB, n. 


dir streut kein mädchen mehr mit frommer thräne 
des lenzes erstlingslaub.- Martuusson 25 (106). 


ERSTLINGSLIEBE, f. erste liebe: die auflodernde flamme 
ihrer erstlingsliebe. Tulmmer 2, 283. 

ERSTLINGSLIED, n. erstes lied, 

LV ERSTLINGSKAUB, m. 
aus der schlacht 
bringt er den landesgöttern erstlingsraub, StoLreng 14, 98, 
ärtogxas. Sork. Trach. 3,301. 

ERSTMALS, primum, primo: ir solt wissen, dasz die Ba- 
ronici von gott dem herrn gemacht wurden, da er noch erst- 
mals lehrnete. Beer, 2, 19 (ug der alie druck 393,5 von got 
die ersten gemachet wurden, do er ein lerjunger was); du 
must dich erstmals begeben ein zeitlang aus Engelland zu 
reisen, buch d. liebe 247,15 da sie Reinharten in groszem 
jammer fanden, “der ir erstmals nit warnam, denn er sein 

lag so ganz herzlichen führte, dasz er nicmandts warnam, 
251,1; woken sie erstmals gütlich an ihn muten, dasz er 
nach irem willen leben wolt. 252,2; das zweite geschlecht 
ist erstmals aus Italien zu ung gebracht worden, TABERNAREN. 
290; das er erstmals einen aus den herren ansprechen soll 
auf das er für in das wort oder ein fürbitt thue. bienenk, 
189°; als er erstmals (quum primum) nach Rom gekommen 
war, Zen, apophth. 1,12; 

Smyrn, Rhodus, Colophon, Athen und Salamin 

und Chios, Argos auch die zankten sich vorhin 

wer diesen tichterprins Homerum In der wiegen 

mit einem thränengrusz hätt erstmals schen liegen. 

manors bericht von Taubmann 8.6, 

ERSTMANN, m. in salzuiedereien der erste arbeiter. schon bei 
Ortocar 730°. 731° heiszen bergleute erstleute. MaaLen 118" erst- 
mann, erstlimann, antistes, 

ERSTÜBERN, indagare, erspüren, aufstübern : 

er dringt in ihre (der natur) tiefste werkatatt ein, 


erstobert ihre letzten, heimlichsten 
gesetze. Kr. Senn poet. briefe 94. 


ERSTOCKEN, corrumpi, obfirmari, stocken, versiocken: er- 
stockter, verherter (verhärleter), obfirmalus, obduralus. voc. 
1482 här erstocken, erstaunen, ganz doll werden. Maarer 
118°; erstockt een verslockt. Keisersu. anh. mensch. BG; der 
unglückhaft vogel erstummet und erstockt. post. 3,96; und 
do er im nit antwort gab, da erstocket er und fürchtet im 
noch mehr. Sreinuöwer Kaap (ës, 101’; dorab sich uf disen 
tag die verblendten erstockten wölf entsetzen, dem sie nit 
widerston mögen. Scnane sat. u. pasg. 3,28; es wer dann 
das im sein herz ganz und gar erstockt gewesen wer. Aimon 
F1; emstockte glider, stupida membra. Maaren 118°; erstockte 
kalthlütige menschen. Verns vergiszmeinnicht n3’; das von 
külte erstockte geblüte. med. maulaffe 482. 

ERSTÖCKEN, unsicher, ob vom vorhergehenden abauleiten oder 
für erstacken zu nehmen, die bedeutungen des verstockens und 
erslickens, dämpfens würden sich berühren: und gaschicht oft, 
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dasz auch zugleich. das bein erstöckt wird und absterben 
musz. Wökrz 268; wann ein ros herzschlechtig, dämpfig, er- 
stöckt ist, oder hat einen schweren athem. Sevren 19; oder 
auf stockfischschwänzenart, aus sorg die nieren zu erstöcken. 
Garg. 157°; deswegen solchen mut nicht unter der aschen 
erstückt ligen zu lassen. 113"; 


die welt machts anders nicht, sie ist erstöckt in lüsten, 
die wie die ledermäus ihr in das herze nisten. Simpl. K. 146. 


ERSTOLZEN, superbire: der han erstolzt bei im selber. 
KEISERSBERG gunkel 13; also erstolzte auch Niobe ob so un- 
mäszigen chren. Niobe, München 1698. inhalt. 

ERSTON in schriflen des 16 jh. für erstän, erstehen, 2, b. 
MAugn 118". 

ERSTOPPELN, spicatim colligere, zusammenstoppeln. 

ERSTORBENHEIT, /. torpor: die erstorbenheit seines ber- 
zens zu freudigen empfindungen. Cramer leben Gellerts 128; 
goldne zeitalter in jeder rücksicht sind ihm (dem philosophen) 
eine beschränktheit der erstorbenheit. Fichte reden an die d. 
nat, 225; zu einem sein, zur ruhe, erstorbenheit gebracht. 
nachgel. ‚werke 1,42; die nüchternheit und erstorbenheit der 
Phantasie, A. W. SCHLEGEL. 

ERSTÖREN, turbare, destruere, demoliri, conculere, everlere, 
ahd. arstörran, irstöran (Gnarr 6, 708), mhd. ersteren: 

dër walt und diu heide breit 

die stånt lobelich gekleit, 

elliu hëtzen erstæret sint, 

des frait sich megde und atolziu kint. 


ende hät der kalte wint, 
MS. 2, 119° = MSH. 2, 179%, 


alle herzen sind nun im frühling froh erregt, aufgestört? P 
nhd. unser allergnedigoster und mächtigater fürst 


den hat darnach nie GC 
das er eur römische kirchen wöll erstörn. fastn. 216,6; * 


da Anaximenes das erhöret, da bat er den küng, das er 
erstöret dise stat. Mucuerns gesch. der Römer. Augsb. 1489, 99°; 
sich sf, den gwalt dem schlangen kalt 
hat er mit gwalt erstöret. 


Breng bei WACKERNAGEL kirchenl, 154. 
Mürzeı, 1,51 gibt verstöret. 


in anderm sinne hat Been 2173 erstören investigare, omni 
studio excogilare, was zu ausstüren slimmi und zu der vorhin‘ 
angeführten mhd. bedeutung. 
2) reet, 
das er nit weider fahe an 
sich zuo erstören mit alter letz, fastn. 1265; We 
da si tugent lieszen, da liesz sie auch die tugent und ir 
erstört sich. MusLEin 57°. vgl. stören, verstören, zer- 
stören. 
ERSTÖRER, m, demolitor, destructor. erstorrer voc. 1482 h f. 
ERSTÖRUNG, /. destructio : 
und von erstörung Troy her. fastn. 1312. 


ERSTOSZEN, mhd. erstözen. 

4) inlr. excuti, collidi: då mite wir unser langen armüete 
etewaz erstözen (unsrer armut einigermaszen frei, ledig werden). 
mua, 1,370, 34, 

nhd. wo die schif obn gegenwehr von sich selbst zerspal- 
ten, erstoszen und ersaufen. Faonsp. kriegsb. 3, 142°. 

2) Ir. confodere, conlundere, abstoszen, niederstoszen.: dasz in 
die sucht erstosze! Luruens lischr. 294°; das dir die grosze 
krankheit das herz erstosze! herz. Jurrius von Br. 185; der 
habicht hat die taube erstoszen; 

die kirchen ist entweiht, der fürst bei dem altarf 

erstoszen, ihre kron und leben lauf gefahr. Gryputus 1,74; 


die fünfzig, welch er nun von sich nach hause lie 
die warens, die sein volk auf ersten weg erstieaz. "i 144; 


es hätte mich der degen, 
der dich Marcel) eratleaz, auch müssen niederlogen. 1, 208 
3) reflexiv mhd. 

dag ër sich müese erstözen 

an manegen koumen grögen, Lanz. 41t, 
nd, hat es sich endlich allein daran erstoszen (gesloszen), dag 
ich nicht hab mögen diese billige masz erhulten. MeLaNcn- 
THON leben Luthers übers, von-Rırran s. l. 16; den vertrag zwi- 
schen seiner gnaden und den von Nassau, 50 sich vormalen 
erstoszen, jetzt ins werk und zum ende zu bringen. MELAncHTS. 
2,502; worauf er alsofort im kefichte (cavea) sich eratiesz. 
Leg, Arm. 1, 611. 
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ERSTRABELN, arripere, indagare, eine stelle Fıscuants sp. 826 
unter ergrabeln angeführt. grabeln, grappeln beet die hände, 
strabeln, strappeln, strampeln]die füsze regen. Seng, 3, 670. 
688, 

ERSTRACKEN, rigescere, strack, steif werden. ahd. stracchen, 
strack sein (Gnarr 6, 740). da die belege nur participia gewähren, 
könnten diese aber auch zu erstrecken gehören, obschon gewöhn- 
lich erstreckt gesot wird. die bedeutungen steif werden und 
ausstrecken sind. verwandl. er (der schifbrüchige) auf dem kasten 
mehr dann halber tod lag mit erstrackten armen umb den 
kasten. Beer, 1,57, wo der alle druck 70,30 mit erstarten 
armen, das original. jedoch: tenendo forte con amendue le 
mani gli orli della cassa; daher die fabeln bei den poeten 
anzeigen, Deucalion hab die leut wider lebendig, ja aus stein 
menschen gemacht, dann sie waren vor angst und forcht 
schier gar verslarrt und erstrackt. Fnank weltb. 8%. 

ERSTRAHLEN, radios emiltere, erglänzen: der mond er- 
strahlt sanft vom lichte der sonne; ihr gesicht erstrahlt von 
schönheit; 


der hohelt edler glanz bleibt anverhorgon, 
obwol sie nur im schlechten kleide geht, 
und auch beschaftigt mit gemeinen sorgen 

erstrahlt sie noch von hehrer majestät. GRIES befr. der. 7,18. 


ERSTRÄNGELN, sufocare, strangulieren. SrıeLer 2189. 
ERSTREBEN, nitendo assequi, emoliri, Stieren 2192. 


mhd. der fürste ùg Düringen båt erströbet 
dag aller pris bi im bohüset ist, MSH, 2, P, 

nhd. wer auf übrig reichthum: tracht, 
dor wird sonsten nichta erstreben. Locau 1, 39,45; 


wer sein loh erstreben kann, 
den lobt auch ein könig. BURMANN ged. 1; 


ich will ihnen einen solchen frieden erstreben, als du nim- 
mermehr erstreben kannst. Thomsons trauersp. 435; ehre er- 
streben ; 

aich ruhm erstreben. GöxNGK 1, 186;' 

und bleibe 
hier so lange, bis Ich dos ziel den kriogon oratrohbo, 
Bünonn 210% 
wenn es (das kind) die brüder, 

die um Sokrates einst der menschlichkeit höhen erstrobet, 

neidisch entehrt in der gruft. Luise 1, 344; 

was ich mir ferner auch erstreben mag, 

das schöne iat doch weg. SCHILLER 0.5 

er hat nichts weiter zu erstreben, Keilen, |} 

wos irgend fehlte späht sein blick. GÖTUE ka; 

die (dichtung) zeigt sofort ihm dunkelklar 9 

was einst er wur 

und wieder wird erstreben. 


eine zeit, in welcher ergebung statt kräftigen, handelns und 
gnade statt des verdienstes erstrebt ward. Scossers wellg. 


Praten 16; 


de BR, 
T ERSTREBLICH, impelrabilis, erreichbar. Srienen 2199, 
ERSTRECKEN, extendere, porrigere, ahd. arstrecchan, Mhd. 
erstrecken, 
1) leiblich ` 
mhd. doz begunde dem reckon 


sino brust bêde erstrocken, 
sö die senwon tuot daz armbrust, Parz. 35, 30; 


daz erstracte im siniu brüstelin, 118,17; 

als pigment und ämer 

din siteze wunden smeckent, 

die mir dar hörze orstreckent, 

daz ëg nach jämer swillet. Wh. 62, 18. 
nhd. das knierad oder knieschiben erstrecken, contendere 
poplitem. Maaren 118°; so leit man sie (die neuyebornen kinder) 
etwen zu dem ofen uf ein küssin, das si ir glidlin mogen 
erstrecken und von der werm gekreftiget werden. KEISERSB. 
selenpar, IC : so war seine gestalt oft niedergebeugt im schmerz 
um die erhlindete jugend, dann stolz erstreckt, sich aufrieh- 
tend. Bertine layeb. 149; 


` weit erstreck Ich dann die leeren armo. Bönger 99. 


heule lieber ‚mit dem einfachen verbum. 

2) zeitlich, verlängern: erstrecken, prolendere, erlengern. voc. 
1482 h2; also do sie iren gewalt in dem dritten jar trugen, 
den sie selber on alle wal annamen und erstreekten, begab 
sich mancher band misbrauch. Livius, ScuörFERLIN 45°; aufden 

© abend desselbigen tags liesz der erzbischof zu Trier d. Mar- 
tino durch den bern’ Amsdorf anzeigen, “k. mp, belle das 
geleite noch zwene tage erstreckt, Lurner 1, 488°; derhalben 
ire bitte, den tag auf ein monat zu erstrecken. 9, Aë: das 


ta 
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ihr ihm freundlich das stipendium, so er dieses jar aus Eurer 
stadt gemeinen kosten gehabt hat, erstrecken wolt, dasz er 
es noch lenger gebrauchen möchte. MELANCHTHON 2, 706; got 
erstreckt und verlengert dem könig Ezechias sein leben. 
Merancurnons anweisung, deulsch von SpALATIN 137; BO lang 
mir gott mein leben erstrecken thut. Galmy 35; gleicher- 
maszen war nicht dem cretischen Jupiter die lengst winter- 
nacht zu kurz, also das er sie Dest noch auf xuv stunden 
erstrecken, als er die Argmännin beschlief. Garg. 78°; — A 

darunter einer war, der bis den vierden tag 

im sorch und finsternis der gruft beschlossen lag, 

der vielen anzusehn ausdrücklich dargegeben 


sein festgebundnes haupt und sein erstrecktes leben 
von neuem angelührt. Opırz Hugo Grot. 310; 


uns, deine kinder spar gesund, 

das leben uns orstrocke! Spee Irutzn. 161 (177); 
er würde ihnen auch ihre lebenslänge erstrecken, also dasz 
einer aus ihnen das alter Adams erreichen werde, Simpi. 
vogelnest 2, 13; o hätt ich meine jahre erstreckt! franz. 
Simpl. 1,198; die bündnüs ist nachgehends wider auf 30 jahre 
erstreckt worden, Zeng bei Möscnenosen de politico p. 62. 
man sagt die frist, den urlaub erstrecken. 

3) räumlich: den weg für sich namen, die nacht so weit 
sie mochten ritten, des andern tags frü auf waren, den über- 
bliebenen weg mit freuden erstrecklen, so lang bis sie dem 
herzogen begegneten, buch d. L 51,4 = Galmy 84; welche 
(stadt) auf alle straszen und zugeng mit ihren hinausgeführten 
ecken erstrecket ist. Fnonse. hriegsb. 2, 33°;, 

wie nuch die klaren strahlen 


der sonnen nicht nur blosz gellld und borge mallon," 
nicht nur an inen ort erstrecken ihren schein. Orız 1,6; 


wann donn die feuchte schar 
der wolkon rückt ins feld und mehr als nöthig war, 
den nassen zug erstreckt, Loun 1, 103; 


in ein brillenfutter musz bei hofe stecken =. an 

augen, wer gesichte lango wil erstrecken. 2, 216, 327 
die Russen streben unablässig ihre herschaft weiter zu er- 
strecken. 

4) andere fälle: das macht, dasz sie immer prassen und 
wol leben, damit sie ep erstrecken können und das man sie 
frei ungestraft leben leszt, wie sie wollen. Lurnen 2, AUT: 
wolle solche unkost die freundschaft erstrecken. 3, 47; da 
er auch lernet die sünd in alle menschen erstreckt und gee 
flossen sein. Merancurnons hauplarlikel verdeulschl, bl. 9; 


erstrecko über uns deine gnade. MeLissus ps. KEN 


dennoch hat das liebe mensch ein vertrautes fraundschaftsband 
auf die meinen unverfälscht immer SE E ormtrocket, , 
OGAU ; 


liebe kaufte neulich tuch, ihren mantel zu erstrecken, 
weil sie, was durch dreiszig Jahr krieg Sie SIN decken, 
p vd L 

schlechte kunst ist krieg erwecken, 

schwere last ist krieg erstrecken. 2, 23, 404 
so lange du deine klagen erstreekest, ich mein leid erlän- 
gern werde. Burscusy kanal. 887; ich bin nicht befugt meine 
neugierde so weil zu erstrecken. Lessing 1,500; eine viel 
weiter erstreckte bedeußung. Kant 2,104; ein weit erstreckter 
logischer gebrauch, den die vernunit von den verstandesbe- 
griffen macht. 2,305. 

5) ref. in allen bisher entwickelten bedeulungen: die adern 
erstrecken sich in alle theile des leibs; und als er (der wolf) 
sich erstrecket und seine gelider ranket (renkt, reckt)? STEIN- 
uöwer, Esop 1487, 54; des hergs höhe erstreckt. sich bis in 
die fünfzig tausend schritt. MAALER 118"; so sind on das der 
menschen mägen darzu geartet, das sie sich erstrecken, wann 
man sie nur übel. Garg. 42°; 

nach hülf wil ich herunter blicken, 
mein witz erstreckt sich nicht so weit, 


dasz ichs verricht ohn andre leut, E 
gehülfen musz ich warlich han. Gituuslus Di: 


sgo viel sich meine wenigkelt erstreckt. Oritz 9, 45; 
was hat der deutsche krieg, der sich so lang erstracket, 
von früchten und von-nutz doch Immer nusgeheokot? 
‚ooau 3, V0, 63; 
der monden stellt sich für die sonne und macht sie flnstor 
eine zeit, 
der witz det gottes rath wil dämpfen, ersteockot sioh noch 
lang noch welt, A. (0, A0 
doch erstreckt'sich oft der schalten und macht sich gemein- 
lich gröszer: als der leib. LEHMANN 146; die ‚gelegenheit er- 
strecket ‚sich nicht: allezeit gleich: achöne. pers baumg. A, 5} 
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sein alter erstreckt sich schon über funfzig; die kriegakosten 
erstrecken sich auf eine million; abends erstrecken sich die 
schatten länger; die beiden Stolberg, Bürger, Voss, Hölty 
und andere waren im glauben und geiste um Klopstack ver- 
sammelt, dessen wirkung sich nach allen seiten hin erstreckte. 
Götur 26, 139; 

auf schwort und spiesz 


und aufs pferd erstreckt sich 
die vergünstigung. 


6) die fischer sagen von den karpfen, dasz sie sich erstrecken, 
wachsen, zunehmen (nach 1). s. das einfache sich strecken. 

7) intr. erstrecken, sufficere, ausreichen, hinreichen: das geld 
erstreckt nicht, reicht nicht. 

ERSTRECKLICH, 1) sufficiens, unerstrecklich quod satis non 
est, nicht ausreicht. STIELER 2194, 

2) quod ezlendi polesl, erstreckbar. 

ERSTRECKTEICH, m. streckteich für junge fische. 

ERSTRECKUNG, f. extensio, prorogalio: magister Jacobus 
bitt um erstreckung der zeit, das er noch ein jahr in der 
universität verharren möge. MeLancwrnon an Albrecht ep. 14; 
die natur in der unendlichkeit ihrer erstreckung. KANT 8 321; 
erstreckung der gerichtsharkeit, des wallensiillstandes ws. w. 

ERSTREICHEN, ahd. arstrichan, mid. erstrichen, 

1) intr. vagari, progredi, streichen, umher streichen. STILER 
2261: der vogel erstreicht durch die luft, der fisch durch 
das wasser; damit er (der tartarus) teglich ausgetrieben werde 
und in kein brutnest komme, zu solcher sorglicher ultima 


Py nifi fend materia nicht möge sein willen erstreichen. ParaceLsus 1,314". 


" auh o thas) 


, 2) Ir. caedere, hauen, streichen ` 
wir wollen una droien Marien gleichen 
und im die haut gar wol erstreichen. Unzann 756; 


so hat ir dann der pfarrer den palk orstri 
das sle ie den ganzen abont A LEN. 
als ob sie den wolf geriten het. fastn. 41, 27. 


3) Ir. cursu nancisci, einholen: 


mhd. swör die aunnen wil erstrichen 
der sol niht sanfte slichen. Fnemane 54, 14. 


4) Ir. permulcere, sanft streichen: 


mhd. juncfrouwon entschuahten umbe dag, 
daz Gybure im erstriche 
siniu hein å sim entwiche. Wh. 218, 26. 


5) ir. equum peclere, striegeln : 


mhd. dër hiez sin ors orstrichen. 


sin ora dag der temploys 

gein im zër tjoste bråhto, 

ein knappe dòs gedåhte, 

êg wart nie bag erstrichen sit. 702, 27, 


6) canere fidibus, die geige streichen : 


darnach nam si die gige behand 
die kundt si usz dor maszen wol erstrichen. 
Könnans hist. volksl. 50. 


ERSTREITEN, expugnare, evincere, mhd. erstriten: 


ich trüte wol oratriten, dag der küeno man 
disa starke übermüete von wären schulden müese làu. 
Nib, 116, 3; 


Parz. 596, 23; 


üf êro loit ër sine maht, 
dag ër die vollecliche erstrite. tr. kr. 329; 


dur ga wir Imsen unser leben 
und alle tüsentvalten hort 


erstriten unde erwörben dort. 24508; 


nhd. damit wil Carlstat, als ein, newer Grieche, aus der 
griechischen sprache erstritten haben, das Christus leib nicht 
sei im sacrament. Lurnen 3, 67°; also hat s. Paulus aus den 
rechten und sterkesten principiis disen artikel erstritten, das 
wer die aufersichung der todten wil leugnen, der musz auch 
leugnen, das Christus aufersionden ist. 6, 225°; solch unge- 
schickt nerrisch gleichnis ziehen sie an als ein ganzen, klaren 
gewissen grund, dadurch schon erstritten sei, das die priester 
schuldig sind u. s.w. MeLaxenme. im corp. doctr. dr. 195; 

dann sie alt trübsal bat erstritten. 

t Wıcknans bilger Ci; 

hin jat hin und achon fürüber, 

ob ir pech glich steln lotz darüber, 

es musz uf erden sin eratritten, 

hand ir schon etwas nadhteils glitten, 

go nmiliszt ir jetz darhi erwägen 

den nutz, den ir ouch hand dargägen. 

Jac. Funxatin spi? von Lazaro Dis: 


ao . derungen sie nun desto heftiger darauf, ‚bis sie es end- 
lich mit groszer mühe erstritten. ScnÜrz beschr. von Preuszen 89; 


HP 
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wanns um und um nun kümmt, so ist ein wort eratriten.' 
Ms Locau 2, 151, 59; 
st ein osel zu erstreiten, el so suche di 
einen richter, der nicht selbsten ist em tere] en 
2,238, 174; 
allmälich öfnet sich der pfad vor seinen tritten 
Dt gegen das was er bareita erstritten, g 
st was zu kämpfen ihm noch übrig lst nur soherz. Wiglann; 
der segel stolze obermacht 
hast du sie nicht von millionen würgern 
erstritten in der wasserachlacht? SCHILLER . . .; 
PS Se (überwunden). Gortueur schuldb. 90. "A 
2) refl. sich erstreiten, sich aus dem kampf heraus strei 
frei machen: e BL ER, 


Op den het Er sich erstriten, 


dag ër in ze vörre was entrilen. Wh. 412,17. "op 


ERSTREMPFEN und. unrein hd. ERSTREMPEN 

i d , ERS sufocare, 
coarclare, bei ALsenus ich erstrempf, spirdum faucibus ie 
os coarclo et fauces; vom esel, der seinen herrn küssen und um- 
armen will: 


der osel hatt im seinen mund 
erstrempt, dasz er nit schreien kund. Aunznua Esop 101°; ° 
’ 


nachdem Achilles Cygnum mit keinem schwert noch waffen 
hat mögen umb brengen, sonder sonst erstrembt und erwürgt 
Lomcu zu Wıcknams Ovid, Mainz 1551. 126° (1031. Alt mn 
und erwürgt) ; wie die böse geister denjenigen, an welchen 
sich die hexen begeren zu rechenen, aus bitt derselbigen 
den athem nehmen, sie erstrempfen und also umbs leben 
bringen. T. Annaeus Privarus verdeulschung der daemonolalria 
8.338. SchMELLER 3, 685 hal stremmen, bestremmen, bestrempen 
(aus der Maingegend) zusammenzichen, einengen, beengen Men 
peln, strampfeln, die beine wechselsweise anspannen und ein- 
ziehen, strempfel, schwäb. stempfel, angespannte wiede. SrieLer 
2300 strempelen, streinpfelen = trempeln fulcire, .compingere 
adstringere. wellerauisch verstrempen von pflanzen, die andere 
drängen und ersticken. vgl. strumpf und erstrumpfen. 


‚ERSTRICKEN, strangulare. Aunenus, entweder mit dem strick 
würgen oder ersticken mit eingeschallelem r, 


ERSTRÖMEN, inundare, Stierer 2218. 
ERSTRUDELN, vortices volvere: 
dasz über dir Ixions wirbol 
erstrudle. STOLBERG Z dä Wi 
ERSTRUMPFEN, coarclari: m 
mein sel ersirumfi aus mater. MeLissus ps. M4. 
vgl. erstrempfen. 

‚ERSTÜCKEN für ersticken, nach häufiger vermengung des $ 
be dom ü: ist, Wësfre anhaltend genug, dasz es unter 

en schwierigkeiten des reims nicht erstü ime 
(eg E rstückt, so reime er. 

ERST ÜCKEN, resarcire, ergänzen. STIELER 2223. 

‚ ERSTÜDIEREN, studendo explorare: ach bruder, ists nicht 
eine ‚schand, dasz ich nicht so viel künste erstudirt-haben 
sul, vermittels deren ich mich jetzund füttern Konte? Simpl 
K. 357; er hat ein amt erstudiert, Segen 2210. - 

ERSTUMMEN, obmutescere , erstummen, stummen, stum 
werden mutere, mulire, mulescere. voci 1482 hi’. Maaren 118°; 
ahd. arstummėén (Gnarr 6, 684); mhd. erstumben, erstummen : 

am mir erstumbet an der stunt 
diu zungo min und ouch der munt, frauendienst 34, 21; 


ouch erstumbent in ze stunt 
boidiu zungo und ouch dër munt. 598, 7; 


wé den kobolden die alsus erstumment. MSIN 108°, 


nhad. er hat erstumbt. Kersersn. Mar 63°; er ist erstummet. 
Terentius 1499, 20°; das er darab erstumpt und nit ausspre- 
chen mag. Enank weltb. 125°; wie ein schaf, das PAS 
fur seinem scherer und seinen mund nicht aufthut. Es, 53,7; 
und ich wi dir die zungen an deinem gaumen kleben lassen, 
das du- erstummen soit, Ez. 3,26; und sihe du wirst er- 
stummen und nicht reden können (got. jah sijais hahands 
jah ni ‚Mugands rödjan). Luc. 1,20; dein schelten gilt nicht 
dein lügen acht ich nicht, dein dreuen fürcht ich nicht, 
denn ‚Au erstummest an diesem stück als ein stock. Lues 
2,158°; wolan so. denn der hohe, geist erstummet und keine 
anzeigung gibt, so bitten wir umb-gnade. 3, 04°; da müszt 
ir erstummen. 3. 08" und müsset darüber erstummen. 3, 358°; 
erstummen müssen sie und dennoch daneben hören. ar, 
das es (das herz) erstummen müszte. 4, 448’; dng sie dn Be 
erstummen und nichts haben darwider:zu reden. 5 an Gig 
dësz gie, aus, grogzer liebe erstummeten und keins mit dem 
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andern mehr reden kondt. buch d. I, 31,1; sie erschracken 

des unversehenen handels, dasz sie beide- erstummeten. 

199, 3; als wir dag hörten, stunden wir wie die stück, waren 

ganz erstummmet, 204,3; alsbald hat man in gefragt, wie er | 
zu diesem gelde sei gekommen? darauf er erstummet und 

erblasset. -HENNEBENGERS preusz. landlafel 462; 


du stock, lies her, wie dast erstumbst 
lies laut, was hilft mich, das du brumbst! H. Sacma II. 1,34%; 


der mann erstummet und antwortet ir gar nichts. Kıncunor 
wendunm, 302°; erstumme! obmudesce! bienenk. 25°; so must 
Christus wol geschweigen und erstummen. 81‘; als fisch er- 
stummen. 193°; erstummen in dieser heilung (wissen nichl 
was sie dazu sagen sollen). Panackısus chir, schr. 111‘; die leut 
oftmals zu ersticken und zu erstummen pflegen, wann sie 
derselben (schwämme) ein wenig zu viel gcessen haben. Ta- 
BERNAEM. 1522; 
es ist ihm timb ein st, so fleuget Eolus. 3 | 
Noptunus wildes feld für ihm erstummen musz. TFranıng 5; 
doch schwaigst du wahres lamb und sagst kein wörtlein nicht, 
auf dasz wir künftig nicht erstummen für gericht. 9; 
musz solches sprichwort dan ob uns erstummen. 
Ronpren 45; 
ja wan das mundgebet in unmacht fast erstummt, 
ao hör das seufzen an! 73; 
nun mag ich gleichwol hle nicht allerdings erstummen, 
dieweil ich etwas doch zu singen forgenummen. 82; 
pandor und flöt erstummt, die laut ist ohne laut, 
dein bräutgam suchet dich, dich nicht mehr seine braut, 
$o Tscnerine U; 
mich, welchem vor sich selbst und seiner unthat grauet, 
dasz ich so lang erstummt. Gnypnius 1,228; 
` denn erblasat, 
erstummt er und erstirht, bis sie des ebnperg gast, 
den geist durch einen kus, durch wenig liebesblicke 
dom todten wiedergibt. Lonunstzın ausorl. ged. 1, 271; 


heide erstummeten hierüber, Arm. 1, 278; weil aber Marbod 
hierüber nicht nur erstummete. 1,1277; 

o schöpfer mein, icha nit vernein, 

vor dir ich musz erstummen, Spez trulzn. 78 (85); 


uf der Nucher brummen \ 
müst Ihr nit erstummen. Mesıwent fuchteufel 82; 


Es 


worüber die blumen erstummet und die dornen zufrieden 
gelassen. Scnıver seclensch. 1, 695 wenn solches im gewissen 
solchen losen christen wird fürgehalten werden, da werden 
sie erstummen. Orno 068; das gute mensch hatte solch 
compliment wol niemals gehöret, weswegen sie erstummele. 
nord. Robinson 2, 63; 


durch das wort entstand was da Ist, 
durch das wort wird erhalten, was da ist, 
erstummte (ns worl, 0 80 rauschte hinab 
die zerrinnende welt. STOLDERG 2, 246; 


umsonst, die öde still eraımmt, 5, 288. 
in der jüngeren zeit beinahe ganz von verstummen verdrängt. 
ERSTUMPFEN, liebetare, oblundere: 


dio spitze der bagier dl sich = EN, 
IELAND N H 


ERSTUNKEN, part. prael. von erstinken. die dort gegebnen 
belege werden hier fortgeführt. 
4) erfault, verfaull, pulrefactus : 
nhd. der in dem grabe erstunchen lac. urstende 114, 65; 
dër in dem grabe erstunchen was. 107,34. 


nhd. vor was ich verprunnen, 
vor was ich derstunken. ring 3”, 26; 


nin hat ze vil getrunken, 

das im die leber ist erstunken. , fastn. 478, 13; 
das vich‘ ist erstunehen'in sinem mist; geste Rom. K. 9; wenn 
man lang erstunken niderkleit trage, soll schlier entstehen. 
Wırsung arzneibuch 288; gott der herr wolt den erstunknen 
Adam wider holen. Reıszwer Jer. 2,115"; aber dea genäsches 
war nur zu vil für vier personen, also das ea unmöglich 
war lang zu halten, dann es wer obeinander erfaulet und 
erstunken, wie der papirer lumpen, welch sich nicht ge- 
büren wolt. Garg. 81°; da er (Lazarus) schon vier tag im 
grob gelegen und erstunken war. Aynen proc. 2,10. 

2) erdichlet, erlogen, emenlitus: also das es erlogen und et- 
stunken ist, und Christo ala einem lügner widerstrebt, wer 
da sagt, das die christenheit zu Rom oder an Rom gebun- 
den sei. Luruen 1, 268°; erstunken und erlogen. 3, 90"; alles 
was daselbst erlogen und erstunken ist. 5,124; und muste 


alles gewis, gowls, gewis sein, obs wol zweimal erstunken Ä 
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und dreimal erlogen war. 5, 251°; es ist alles s0 garstig er- 
logen und erstunken, als der chresem selbs ist. 6, 99°; ich 
gleube das kein gott, kein Christus und alles ersfunken und 
erlogen ist, das man vom glauben sagt. 6, 225°; ja wenn 
solche sorge ir ernst und nicht eitel erstunken -faule grobe 
lügen weren, so würden sie selbs auch inen lassen an einer 
gestalt benügen. 6,321; eitel erstunken und erlogen ding. 
Anna wider Witzel H3"; und sagen, was sie reden von ir, 
das si erstunken, und erlogen und dasz er wisz, dasz er ein 
frumme, züchtige und ein unbelümde geuchin hab. Munners 
geuchmatt, Scheible s. 029; was an im ist, das ist erstunken 
und erlogen. Maaren 118°; 


und musz gelauben ewren worten, 
wie wol sie hie an disen orten 
sind gar eratunken und erlogen. H. Sacna V, 352'; ` 


sagt wie dor herzog hachgeborn 

sein weih geritten nab mit sporn, 

und sia gi HS erzogen, 

ist erstunken und erlogen. Sorrau 230; : 


es ist erstunken undo derlogen. Gnyrmus dornr. 4 handl. ; 

andere mehr ertichtete und erstunkene fratzen. Kırcnuor 
wendunm. 357"; aber es ist erstunken und erlogen. Scuock 
stud. leben C; so hab ichs gmirkt, dasz das sprichwörtl er- 
stunkn und erlogen seie. Schwanz lintenf. DX: aber derent- 
wegen kans doch derstunkn und derlogen sein. s. 60; ea ist 
erstunken und erlogen. Judas 1, 291. 300. 

steht heute nur mit starkem nachdruck und wird, gleich dem 
einfachen stinken, sonst gemieden. die frühere bedeulung grenzt 
an verrochen, abgestanden. o 

ERSTÜRMEN, vi expugnare: eine stadt, das feindliche loger, 
die schanze erstürmen; 
mhd. dag wart von in gewuhnuft 


unda ärstürmet schiere, Ir. kr. 21895; CY 
vische, vogele, würme, Be 
tier mit liuten d - 
diner vröuden burc erstürme. MSI. 3, 53". ep 
nhd, vor wenig stunden kam die nachricht an, ai 


Eugenie sel todt, vom pferd gestürzt, 

an eurem orto sei alu beigesetzt, 

ala an dem nächsten platz, wohin man sió 
aus jenem felsendickicht bringen können, 
wo sie vorwegen sich den tod erstürmt. Gömme 9, 304; ` 


er hatte sprach und geschiehtskenntnisse, die er so lange ver- 
aäumt und abgelehnt, endlich mit wütender anstrengung er- 
stürmt. 30, 233; 
hier, sie beschwurs, hier bleibt sie, ale bleibt! nun borste die 
misgunst | 
sieg mir! endlich erstürmt ward von den bitten ihr herz 3 
Voss Properz 1,8, 28; 
Gleim, der heftige freund, wollte mir dort und dort sorgen- 
freie musze für wissenschaft und poesie erstirmen und bot 
mir vorläufig zweijährigen unterhalt. Voss, wie wurd Fr. St. 
ein unfr. 8 4. 

ERSTUTZEN, stupescere, mirari, stutzen, stulzig werden: zu 
dem vierden sprich ich, das sanctus Paulus auch erstutzet 
an der frag. Krısensseng omeis 51°; das er ganz erstulzet 
und sein gesicht und gehör allen iren gebrauch verlierent. 
irr. schaf E 2°; also sind sie mit inen hinin gangen in das 
grab und haben gesehen einen jüngling zu der gerechten 
sitzen, bekleidet mit einem weiszen kleid, ah dem seind sie 
erstutzt und erschrocken. post.4,4; als in aber. ein löw an- 
sichtig worden, ist er gleich ob dem knecht erstotzt und 
für ihm still gestanden. Fnonsp. kriegsb. 1, 115"; dasz die an- 
wesenden über ilim erstutzten. Birken osl. lorb. 221; der er- 
stutzen möcht ob der grüsze solcher ehren. 360; erstutzte 
darüber. Harnisch 36. 106. 

ERSTUTZEN, delruncare, stutzen, abstutzen : die haare, bäume 
erstutzen. SrieLen 2182 gibt ein erstutzen lucrifacere an, ı 

ERSTÜTZEN, inniti: sich auf die ellenbogen erstützen, 
cubilo inniti. MAALER ug, 

ERSUCH, m. so viel als das ersuchen, gebildet wie besuch, 
gesuch, versuch: des andern ersuchs wegen. Errnen med. 
maulaffe 849. 

ERSUCHEN, scrutari, ahd. arsuochan, mhd. ersuochen, goth. 
ussökjan, ags. Asêcan, ehmals häufiger gebraucht gls heute, und 
nun mit besuchen, aufsùchen, durchsuchen, untersuchen, 
versuchen ausgedrückt. 

1) erforschen, ergründen : 


ahd. zerluogena sine suntergenge bin Ih leider yile Jag, 
kn sealne geistlichiu dinc ersuochen. Haups 8, 14% 


mhd, nu heizt äg aalbe erauochen gar. Er. 4066; 
E h 
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IN wen man niender funde, 
swie sêre ärz wolde ersuochen 
die kraft ùg arzetbuochen. 5237; 


= 


nhd. ich der herr ersuch die herzen und beer die nieren 
(vulg. ego dominus serulans cor et prubans renes). bibel 
1453, 367 == Jer. 17,10, bei Lurner: ich der herr kann das 
herz ergründen und die nieren prüfen; zerknirsche den arm 
ades gottlosen, ersuche seine hosheit, so wird sein goltlus 
wesen schon nimer bestehen. Luruer 2,66"; die geschrilt, 
eigentlich ersuchen und als ein liecht in disem finstren irrsal 
Zwinctı 4, 3; Christus hat befolben, das man dieselben 
schriften in der schul sol Neiszlich ersuchen. ` Hen 
uugensp. 7°; die heilige schrift Neiszig ersuchen. Reiszuen 
Jer. 1,4%; Nleiszig und mit ernst ersuchen, exquirere. MAALEN 
118%; so mag auch nicht gesagt werden, dasz die erfahren- 
heit ein end hab. darumb ist billich, was nicht end hab, 
dasz weiter ersucht werde. Parackısus 1, 632°; er hat die 
autiquitäten ersucht. Zixk@rer 127, 9. 
2) durchforschen, perserulari, perquirere : 

mhd. er sprach, ersuochet holz und graben. Hol. 208, 7; 

daz manie walt und manie bëre 

näch ir helfe ersuochet wart. ir. kr, 909; 
ah, hielt ich doch nit uf das allein, 

das du vil land ersüchet hast, IHnanı 94, 23; 


b uhd dis ist ein tropf oder vorschmack der hellischen pein 
di Burg rue, und ewiger verdamnis, darumh ersucht sie alle gehein, kraft, 
Sat E saft, mark und was im menseben ist, Lursen 4, 20°. 3, 2X; 
L D alle Töcher, wie ein krehser ersuchen. kriegsb, des fr. 101; die 
Er botten und brieltrager niderlegen und ersuchen. MaaLet 
115°; 
¿ich hab euch all ersuchet fein, ` 
jetzt wirt es an dem jüngsten sein. 
Wain, Gast Joseph HA. 
3) ergrübeln, rimari, hervorsuchen : 
wisch den mund mit diner hant! 
es zimmet wol den jungen, 
die sich regieren kunnen, 
daz ste nach diseh ersuchen irn munt. 
stüre die zen zu keiner stunt! 

Kerrens ulti. erz, 549, 12; 
ereicht und ergrühlet. Keisensn. bilg. 124°; cinsi geschlächt 
ersüchen und ergründen, genus alicujus exeulere, MaALkn 115°; 
wiewol dise sonst vil lieber das blut under der wollen er- 
suchen. bienenk. 237. 

4) untersuchen, inquirere, weniger als ergründen und dureh- 
forschen: 

mhd, gr ersuachte want unde want, 

unz op die Iistüre vant 

und giene zuo in dar in. Iw. 6289. 
mit besichtigen verbunden: besichtig und ersüch die wunden 
wol. GensporF 23; erwog, wie Stigelius, an eim jeden kräutlin 
gottes fürsehung, besichtiget und ersuchet etliche bäum und 
kräuter, die heut etwas zwejlels haben’ und hielt sie gegen 
die alten bücher. Garg. 182°, 

5) aufsuchen, inquirere, investigare; der herr hat im einen 
mann ersucht nach seinem herzen. t Sam, 13, 14; nun wolan 
eilents, ersuchent mir den ausgang! Ain y3"; du solt mir 
schweren bei gott, dasz dù an keinem samstag mir nimmer 
nachfragen noch mich ersuchen wöllest, weder durch dich 
selbs noch jemand anderem günnen, gehellen, verschaffen, 
noch dich lassen darauf weisen, dasz du mich denn immer 
ersuchst wo ich sei, was ich thu oder schaf, sondern mich 
den ganzen tag unbekümmert lassen wöllest, buch d. liebe 
264,2; 80 der mensch wil gute werk thun, die im allezeit 
mit groszen häufen für handen ligen und allenthalben damit 
umbringt ist und leider für Dlindheit si leszt ligen und an- 
dere seines dünkens und wolgefallens ersucht und folget. 
Luruer 1,233"; wo fern nun all ohgemeldte wachen, eu in 
Age, h e »4.der schanz und bei dem feldgeschütz, durch die feind or- 
| (= “sucht oder überdrungen würden. Fronar. kriegsb. 1, 44°; che 
7 mn sie sich in den anzug begaben oder den feind anwendefen 
Y supiktn allin Yd ersuchten, schickten sie dreihundert leichte pferd das 
We - , land zu berennen, Gary. 201°; das land mit brand und nam 
ersucht (heimgesucht, überzogen). 269"; so wolt ich im keins- 
Mamas für hf Kä wegs rathen, dasz er dise neue predicanten zu ersuchen oder 

die hugonotische reformation und absterbung zu erfaren lust 
bekäme. bienenk, 2384". 
6) besuchen, visitare: were nuch gar willig und geneigt ge- 
west, weil ich hier auszen bin in landen, selhs persönlich 
HI. 


eine skal) er teg e, ver „red ihn Bä 3 g2- 
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euch zu ersuchen. Luruer 2, 455°; unser allerlieblichester 
seligmacher hat uns allen geboten die kranken zu ersuchen. 
br. 1,409; 
sie dankte, dasz ich sie bei dieser zeit ersuchte, 
GRYPUS 1, 203; 
scehs hirehen hab ich sehon ersucht, Aynır fusin. 66°, 


d. i in meiner wallfahrt besucht; es were nicht ohne, dasz 
i. Lg, zu unlerschiedenen nıalen in Polen gezogen, die herren 
alda als seine freunde und alten bekannte zu ersuchen. Scuweı- 
nıcnens Hinrich Al s. 88; als Clorinde einsmals mich er- 
sucht und nun wider nach hause reiten wolle. Ertsens unw. 
doel. 597; habe nicht unterlassen sollen, den herrn mit diesem 
hrieflein zu ersuchen (heimzusuchen). Burscuky kanzi. 7, mit 
der uufschrift "besuchbrieflein'’; der herr beklaget sich, als 
ol ich unserer freundschaft vergessen, weil er von mir eine 
zeitlang weder in person noch durch sehreihen ersuchet 
worden. 59; dises schreiben wird statt meiner um verzeihung 
bitten, dasz ich ihn seiter unseres von einander scheidens nic 
in schriften ersuchel. 68. 

21 ersuchen in der noch heule gungbaren hedeulung von rogare ; 
dasz wir dieselben ersuchen wellen, solich Jüblich fürnemen 
der eristenheit zu behaltung und gut nochmals anzunehmen. 
beschlusz des veichsreg. von 1501 8.2; oder aber so man dich 
fragte, ob du auch gelt bei dir trügest und du sprechest 
nein und lügest, auf das man dich dester minder erslichte 
und dich gun liesz und desterhasz darvon möchtest kummen. 
Keisensneng s. d m. 23°; und David ersuchte (deprecatus est) 
goti umb das kneblin und fastet und geng hinein und lag 
uber nacht auf der erden. 2 Sam. 12,16; so ich doch nit 
anders vun ilm ersucht bin, dann ob ich noch gesinnet den 
Irevirensem episcopum zun judicem zu leiden. Lurusas br. 
1,349; sondern auf diesmal auf bittens weise solchs vom 
grafen zu Leisnig ersucht. 3,278; das vil andere nation bei 
in gesatz und weis zů leben ersüchten. Frank wellbuch 9°; 
dasz ir mich zu disen ehren ersuchet habt. MeLAnDEn jocos. 1 
n“ 281; 

er will vollführet sein der edle schäne Jant 

des edlen schönen tlıuns, das auf der Fuma wagen 

bis über den Saturn wird hin und her getragen, 

dar der ersuchte (erbeten) herr des himmels selbsten treibt 

und in sein sternenbuch mit güldner dinte schreibt, 

Vtewme 101; 

sie hat zugleich um die chre ersucht, ihnen ihre aufwartung 
machen zu dürfen. Lessixgz ich ersuchte meine freunde um 
heistand; ich ersuchte sie freundlich. der heutige sprachge- 
brauch unterscheidet zwischen ersuchen und hätten, jenes ist ldssiger, 
kälter, dieses dringender, verlrauler; der vornehme wird den ge- 
ringern lieber ersuchen als bitten, der geringere den vornehmen 
eher bitten als ersuchen. duch ein nulürlicher stil kann sich 
beider wörter unyezwungen bedienen. 

8) die ältere sprache setzte ersuchen noch in andern fällen, 
wo uns das ein/uche suchen genügt: man musz faren lassen 
die glossen, die über unserm text mit groszem gewalt er- 
sucht sind. Logoen 1,99%; darumb ist solches ersucht ant- 
wort der Jüden nur ein vergeblich wehrwort, das sie nur 
nicht stille schweigen. 2, 241°; sihestu abermal, das eitel er- 
sucht und erticht ding und zusatz ist mit dem geist. 3,11; 
man sihet wol, das es citel ersucht ding ist und im nicht 
viel am glauben und golles wort gelegen ist. 3, 65"; alle gein 
fürnemen ein ersucht ding. 3,504; gott wird solche geringe 
ersuchte mangel wol heilen. br. 4,383; 


gnad ersuchen. Rınowaro laut. wark. 3. 02; 


ohn ahlasz suchet got, erforachet soinen bund, 
ersuchet seine guad, gehorchet seinem mund, 
WECKUKRLIN 230; 


die thorheit wird sieh zwar damit beleidigt sehn, 
was sie an mir ersucht, mag ihr zum schimpf geschehn. 
Günruer 516. 

9) ersuchen hatte ehedem, obschon selten, die bedeutung von 
reizen, erregen, gleichsam hervorrufen; dasz ihr kein speis soll 
geben werden, die den leib_ersucht oder helüstet, als mit 
gewürz, guten biszlein. ParackLsus 1, 701°; unter erfveltelen 
wurde eine stelle aus Garg. 101° angeführt, wo e heiszl den 
durst erfrettelen, ersuchen. 

10) in der gerichtssprache war peinlich ersuchen so viel als 
foltern: dazů mit scharpfer tortur und bedrawung peinlich 
eraucht und angegriffen. Wang psalter vorr. aag’. vgl zu 
straf ersüchen, quüerere. Mur us, 


65 


A dh, Ed "3 


wer P. 


2 geng ersuchen t 


ERSUCHEN — ERTAPPEN 


1027 
P 11) sich ersuchen, sich versuchen, experiri; audere: aber ein 
bergkmann dermühet und dersuchet sich, schewet auch kein 
gefahr. Marnksius 141° — 1560, 201". 

\ ı ERSUCHEN, n. rogatus, preces. 

l BE ERSUCHENSWEISE, precario, bittweise, Bozscnsr kanzi, 251. 
l» ERSUCHER, m. serulalor, inquisitor, Maaten 118°. 

| BR ERSUCHSCHREIBEN, n. literue ruyaloriae’ ersuchschreiben 
umb abwendung eines durchzugs. neue kriegscanzlei. Dresden 

1877 s. 113. 
ERSUCHUNG, f. 1) scrulatio, inquisitio: chenso hette ich 
auch auf die nehesien ersuchung meines brieves halben im 
| wol mit einer solcher antwort über die schnauszen zu hawen 
gewust. Lurner 4, 633°; ist sonst von mir in ersuchung der 
` qualiteten ein recht salz an stat der erden darin gefunden 
worden, TnuRNEISSsER von wassern 205. 
2) rogalus: auf ersuchung vornehmer leute. Opitz porterei 
| s 1; wir haben drümb angehalten und ersuchung gethan. 
Scnocn stud, leben H4; einer entschuldiget sich des verdachts 


DH 
| wegen nicht beschehener brieflichen ersuchung. Berschky 
WW 2 e kanzl. 63. 
i mans Afhund a Siigy ERSUCHUNGSDRIEFE, literae subsidiales, Sne 239. 
i est WS GO ERSUDELN, maculare, inguinure: 
i 2,355, p/H i e we. ` 
` í d d die geistlich band ersudeln sich 


im fürstenblur vermessenlich. 

Fiscuant ermanung an die bundpäbstler v. 49. 
= ERSÜNDIGEN, improbe, flayitiose obtinere ` noch schmeichel- 
hafter musz es sein, wenn man die überzeugung damit ver- 
| binden kann, diese belahnung verdient zu haben, sie durch 
| den eifer verdient zu haben, die verscheuchte tugend der 
f welt an der hand der ihr geweihten muse zuzuführen, nicht 
f aber durch einen zùgellosen witz, welcher himmel und sitten 
lächerlich macht, sie_ersündiet zu haben. Lessine 3,219. 
Srieren 2241 geld ersündigen, strafe ersündigen. vgl. ver- 
sündigen. 

ERSÜSZEN, recreare, versüszen ; 


disz und viel anders mehr, von Tartar fingetragen, 
` tröst und ersüszio tracks des edlen früuleins herz, 
Wenpens Ar. 14, 36. 


| ERSTVERMÄHLT, neurermählt.: 


der abachiedstag brach au, 
f in thränen sehmolzen frau und mann, 

der wangen kum schon, Dange seeno! 
Ja in tlefer ohnmacht lag die ersive 


rmählte schöne 
i Bummann fubeln 25. 


H ERSTVERMELDET, ersigemeldet, ebengenannt. 
l ERTAG, m. was erchtag. 
| ` ERTAGEN, 1) dilucescere, tagen, lag werden : 
i mhd. morgen dò ëz wus ertagt. Tw. 5867; 
| ü êg vol ertngete. Nib, 750,1; 


nls ög vruo was ertnget. Lanz. TAITI. 


2) gleich. dem tag leuchlend erscheinen: 


aô ist im nl din sælde ertaget, 
din im oder deheinom man 
an einer maget ertagen hau. Frist. 246, 81; 
\ sô låt iuch hiute dise edelu Irouwen uberwinden, diu uns 
allen ze heile und ze selden ist eringet. Benmi. 279. 
3) ir. judicio legitimo ohtinere: das bus hetie er darnuch 
umb das gericht kauft und mit gericht uszerelaget, ertaget 
| und erwartet für. sine $ pfd. ut: nachdem als er die vorg. 
güler mit gericht erwart, ertaget und erkobert het, urk. von 
i | 1417. 1420 bei OnenLIN 354. 
| ERTÄNDELN, nugando ohtinere, 
ERTANZEN, saltando oblinere, quanstum facere. Stieren 2256: 
du wilt in deiner malzeit mit reichen villeicht den hanen 
ertanzen. Pelr. 16°, s. hahnentanz; 


ein bär, der es zeit scin brot ertanzen müssen, 
! entraun, und wählte sich den ersten agfpnthalt, 
i GELLENT 1, 42. 

ERTAPPEN, deprehendere, ergreifen, erhaschen, erwischen, be- 
treten, Pen 2257, ofl mi den praep. bei, auf, üher, in: 


der kindleinfresser wolt uns haben erdabt, 

H m so hat ihn der könig erschlagen. Ayner 257°; 
sonsten die euch anhangen rund, 

sollen mehr nicht ertappen, 

als beim Aesopo berchach dem hund, 

da or nach dem schein thet schnappen. Sorrau 458; 
wan die böswichte 

dureh ihr selbs cigna witz, macht, kunst 

sich selbs ordnppet finden, WecnusaLin 39; 


ERTAPPEN — ERTATTERN 


heint spät auf braunen rappen 

der mon in starkem lauf, 

guunt mitternacht ertappen, 

mit ernsten triebe drauf. Sese Irutzn. 39 (40) ; 


diesen weg ist Jesus gangen, I 
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da wirstu ibn gewis ertappen, güldn. tugendb. 559; 


katzen, die auf nichts so eifrig sinnen als mäuse zu ertappen. 
pers. baumg. 4, 23; ich hatte aber meine sackpfeile kaum auf- 
geblasen, da erdappte mich einer aus ihnen beim flügel. 
Simpl. K. 40; endlich fügete sich nun, dasz der heimbürgel 
das fulgepferd bei den ohren erdappete. pol. maulafle 102; 
und solches gern verschwiegen hätte, wenn ihn nicht andere 
dabei ertappt und sein gewissen geschäft hätten. Felsend. 
1,52; 
hättest du mit krummen san ben ung), des nachhars gut ge- 
hättest du wol nuch, wie le Viena weinberg leicht 
ertappt. GÜnTLER bt: © 
herr henker, gute nacht, ihr solt mleh nicht extappen. 1039; 
als ob man ihn bei einem hochverrath 
unmittelbar erinppet hätte, WırLann 4, 223; 
chämt, als hatte ihn 
sein feind bei’einer that, die keine fremden leute! 
zu zeugen nimmt, ertappt. 9,46; 


wird ein streitender ertappt, dasz er unter seinem schreih- 
zeuge knüttel oder keule versteckt liegen habe, so wird er 
auf ein jahr landes verwiesen. Kropstock 12,40; erlindung 
hat augen, fund ertappts. 51; die strafe hinkt dem verbrecher 
nach, his sie ihn ertappt. Kant 5,333; einen herin von Leih- 
nitz auf fehlern ertappen. 8,10; beweise, die euch auf eurem 
eignen geständnisse ertappen. 8,227; wenn ich dich nur auf 
einer spur von untrene ertappe. Fr. MüLter 3, 321% man hat 
ihn auf frischer (hat. ertappt; einen körper und eine bege- 
benheit bis auf ihre ersten elemente zergliedern, heiszt guttes 
unsichthares wesen, seine ewige kraft und gottheit ertappen 
wollen. Hamann 2,17; schade, dasz ich úber diese lüge sie 
ertappen musz. Lessing 1,108; 


d 
und das bübehen war ertappt. care f; as 
und doch tadelt ihr mich mit recht, o mutter, und habt mich 
auf halbwahren worten ertappt und halber verstellung, 

40, 270; 

wer was besseres will als er hat, der ist ganz starblind, ja 

ja! lacht nur, er spielt blinde kuh, er ertappts vielleicht, 

aber was? 17,24; ich tadle mich.nicht, wenn ich mich auch 

in dieser eigenheit ertappe, 20,19; ja, aber die klugheit 

nicht vergessen. sie haben sich heute übel ertappen ‚lassen. 

Boni pn 635°; dasz er nichts recht ertappt habe. Peog 

nachg. werke 1,132; ich erlappe sie, ich hole meine zeugen. 

Annım schaub. 2,235; Albano ertappte darin (in der vorüber- 

eilenden sänfle) im vorühereilen nuw einen scharfen, gleich 

einem dulche gezognen hliek. J, P. 7it. 2,25. s. tappen. 

ERTASTBAR, tangibilis: ertastbar ist er nicht. Pong nachg. 
werke 1, 20. 

ERTASTEN, 1) atlingere, contrectare, belasten, berühren : 
mul. swie gròg, sain lane, swio broit ein walt 

ish, don eg (das fhior Antilopus) mit dem selben horn ortastet, 
wie schier eg den hat mit gewalt 
in kurzen tagen verwücstet unt verwagtet, MSI. 2,379”. 

A m H . SE 
nhd. eriast ihn und stiesz ihm zu lon ein degen in seih 
brust. Inank weltb, 190°. 

2) lungendo percipere, palpare: der blinde kann es nur er- 
tasten; ich weisz, dasz du blind bist, du sollst es auch 
nieht erlasten, Ficnre nachg. werke 1,11; sich seine begriffe 
langsam und sicher ertasten. Herner 19, 31. 

ERTATTERN, ERTADERN, stupere, welche ‚schreibung der von 
erdattern sp. 746 vorzuziehen scheint, schon mhd. 

und dô man den brief gelas, 


da ertatröt wip und man 


und sahen vasto einander an. GA. 2, 449; 


nhd. summa, er wonet in einem liecht, darzù niemant kom- 
men mag, ja wer einen plick in dise sonnen UL, der cr- 
tadert und erstirbt also darab, dasz cr niemant davon sagen 
kan. Frank guldin arch 39°; es wärend noch unendliche ding 
zu melden und wenn ich die sagen, wird die ganz welt 
darab ertattern. der verzucket Pasquinus 1513 f5"; 
schau den menschen, der vom vatter 
wurd geboren ewiglich, 


ich erzitter und ertatter, u. e 
wann ich recht bedenke mich. Bray frutzn. 229 (251), 


ERTAUBEN— ERTOBEN ` 
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ı ERTAUBEN; obsurdescere, stupore opprimi: 


mhd. ir röter munt hät mich verwunt, 


dag ich in rebter liebe bin ertoubet. MS. 1, 44°; 


nhd. die schlüssel klingeln disen schlüsselfeinden ubel in 
den oren, aber man musz sie ihnen zu leid nur des mehr 
i erklingeln, bis sie erdauben. bienenk. 14°; hingegen der müpch 
versalzt ihm mit dem ereuzstock so ein unsaubers zwischen 
den hals und halskragen aufs acromibein, das er ertaubet 
und schwindelet und nichts umb sich selbs wust, ob er ein 
knählin oder meidlin wer. Garg. 254°; 
in narrheit ist all welt erdaubt, 
eim leden nnrren man iolzt glaubt, Parkano. 2,484. 
ERTÄUBEN, surdum facere, oblundere, turbare : 
mhad, så wirt diu sele ertaupit. Diemer 349, 4; 


jener 


nhd. und alle menschen ertäubt er mit seim disputieren. 
Wıckran rollw. 34; 
ein urtheil, das, wenn ichs nur überhin erwege, 
mir hitzen durch das herz und rauhe donneorschläge ` 
Vi durch mark und glieder jagt, das den orschrockten geist 
\ ertauht und aus der hand die leichte feder schmeiszt. 
Gnvpupg 2, 509; 
K der Deutschland zitternd macht und Gallien ertaubet. 


LoNEnsTEINn Arm. 356. 


ERTAUSCHEN, commulare, einlauschen. StIELER 2265. 
ERTEIGEN, fracescere, teig werden. StiELen 308: erteigende 
birnen, äpfel. 
L + ERTHEILEN, ahd. arteilan, irteilan, mhd. ërteilen, ays. 
Jr Di A Adalan, alts. Adéëltan, ehmals reicher und vielseitiger verwandt 
& fer und heute auf die bedeutung des austheilens, zutheilens, imper- 
WZ, riy , bendi eingeschränkt, während für die des entscheidens, bestimmens, 
m dereen, judicandi urtheilen eingeführt wurde, worüber das 
ġe nähere unter diesem worl. man sagt einem antwort, bescheid, 
auskünfi, rath, Joh oder tadel, verweis, ein amt, ein gii, ein 
vecht, einen namen, orden, adel, titel, die erlaubnis, die 
een freiheit, den ablasz, segen, ubschied ertheilen ; 
\ 08 ist ein heilsam "kat, der solche salb ertheilt, 


‚die alle wunden schmiert, nie aber keine heilt. 
Locau 3, 217; 
i dem 
| sein gott von nllen gütern dieser welt 
| «dus kleinst und gröszte so in vollem masz 


entheiler hube. Lessine 2, 238; 

H oral 

134 e ablasz Ist uns ortheilt für alle schulden. Scannen... 
seltsam: 


mein herze neigt sich dir. ertheil mich des beschieds, 
dasz ich gnad haben soll. Furno 20 


für ertheile mir den bescheid. 
Er, o,e ERTHEUERN, carum reddere: das er euch durch sein blut 
Au, wrbaap “e rel und erarnet hat. Lurner 8,108" = br. 5,538. 
Mir: ml feny ERTHÜREN, fores aperire, so wie das ‚einfache thüren, türen 
e exgeueris [Ores aperire vel claudere. idiot. bernense ge. ' l 
j 2 ERTHÜRMEN, eraggerure, aufthürmen: sie erihürmten sich 
Ban? Ho. stufen. Hennen 2,97. 

ERTHÜRUNG, eröfnung: auch verstieg er sich in derselben 
plätterkunst (des kartenspiels) und augenrechnung also hoch, 
dasz er beides in der theorie und practic, in ertürung und 
erbrechung derselbigen vortreflich ward berünt. Garg. 175". 

ERTIEFEN, depimere, vertiefen : 

je mehr hernach der wind stark,in die wellen wehet, 
je mehr wird deren grösz entielet und orhöhet, 
Weraokus Ar. 24,0, 
i ERTILGEN, bei SrıeıEn 2285 ab imcensione liberare, was be- 
slátigung verlangt, ein feuer tilgen ist löschen. 

ERTOBEN, delirare, insanire, ahd. artopen, gid. ertoben: 

ich was irtöret und ertohbet. Dirmen 304, 0; 
diu des niht mot diu erlobot. Lanz. 5800; 


min lip von liebe mac ertoben 
swenne ich dag allerheste wip 
ad gar ze guate hære loben. MS. 1,78%; 


ich muog ortoben. MSH. 1, 31°; 
Günther was sô söre erzünmet und ertoht. 


des was ich nähe in leide erobert 
und sag aldä versunnen. tr. kr. 18850. 


Nib. 219, 2; 


in diesem sinn isl nhd. ertoben ungewöhnlich und durch das 
einfache toben, rasen, wülen verlrelen, könnte aber leicht wieder 
eingeführt werden, vgl. vertoben. 

2) refl. sich ertoben, in wul geralen: 


nu het sich einer nüh 'ertoket- 
vor zorn und vor leide. kindheit Jesu b. Hahn 86°; 
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der müoze sich erwiieten 
und jener &wecliche ertohen. tr. kr. 3092, 
wo das sich duch auf erwücten beschränkt werden könnte; 28 


und ertobet sich des Willehnrt, 
der min vient ist. MSH. 3, 269°. 


ERTÖBLEN, sium ducere, schimmeln, eigentlich taub, leer, 
unbrauchbar werden. StieLer 2262. taub und toben mögen 
gleichwol verwandt sein. 

ERTÖDTEN, occidere, exslinguere, ahd, artödan, mhd. cr- 
tælen: z 


där dës tödes sigenunft 
sit ertöte, Barl. 59, 7; 


darnäch wirt ertædet Crist. 

ertwtet und darnüch begraben. 

gepinet und ortetet wart. 4118. 
nhd. des sun ertödt mil seinem pford 

der witwe, sun. SCHWARZENKKRG 117, 2; 

zu schwerer arbeit man si nät, 

manch knab von ammen ward ertödt, 

ueretin, die keusch und frümb 
dich selbert ertödt drümb. 159, 1; 


ars 
Silv. 4015; 


156, 1; 


fahent mir inen, wann niemer wird mir wol, ich hab in 
dann ertödtet. Aimon b2"; hab ich euch ewern sune Lohern 
durch mein hoffart ertödtet. c3'; wann er hal drei unser 
gesellen, ertödt. a4’; mänlicher man, warumb habt ir mir 
die meine ertödt? das.; warumb wiltu denn meine scele in 
das netze Diren, das ich ertödtet werde? 1 Sam. 28,9; als 
die sterhenden und sihe wir leben, als die gezüchtigeten 
und doch nicht ertödtet (goth. avé talzidai jah ni afdaupidai). 
2Cor. 6,9; bis das vollend dazu kemen ire mitknechte und 
brüder, die auch sollen noch ertödtet werden, gleich wie sie. 
offenb. 6,11; von disen dreien ward ertödtet das dritte teil 
der menschen. 9,18; Jacob fohe für seim bruder Esau, das 
er nicht ertödtet würde. Lurmen 3,393 ; alles ertödt und aus- 
triben, die statt mit fremhlem volk hesetzet. Enank chron. 
210°; sie ertödten ein menschen und aus seinem niderfall, 
blüten, zerhawen glidern verkündigen si zukünftig ding. weltb. 
78°; do sach man schinden und ertötten. Tuunneisaen archid. 
14; von der zeit Abels, des ersten ertödten menschen, AYRER 
proc. 1,2; der sie ertöüdten wüllen. 2, 10; 
sie hat sich aelhs ortòdtet, 
o weh der groszen not, Ambr. Ib. 365, 09; 
gestern war ein froudenfest, drauf ward in dor späten nacht, 
eh es jemand hat gesehn, eine jungfer umgebracht, 
einer tst, der sio vermutlich, alle sagens, hat ertödtet, 
dann so oft er sie berühret, hat die leiche sich erröthet. 
Locau 3, 87, 56; 
ob es recht oder unrecht gethan, den leichtfertigen che- 
brecher so plötzlich zu überfallen und zu ertüdten? Felsen- 
burg 2,318; dus ertödtende geschrei (des esels).  Lrerern 
fab. 2,13; 
so ertödto den schreeklichen vorsatz! Höncen 219°; _ 
ihr müszt gewalt ausüben an euch selbst, 
die angestamumie wugeni zu ertödten. SCWILLER . +; 
so dasz einer das corpus (des reichs) wie einen homerischen 
gott nur verwunden, nicht ertödten kann. J, P. Til. 1, 26. 
man gebraucht es heule meistens nur abgezogen und bildlich. 

ERTODTUNG, € ewstinctiv.: von der ertödtung der sinnlich- 
keit. WIELAND 1, 73; ertödtung aller irdischen leidenschaften. 
1,127; mür durch ertödtung des thierischen menschen wird 
daw geistige ins leben geboren. 27,265; es ist eine wahre 
ertödtung des alten Adams, wenn wir unser besondres ver- 
dienst aufgehen. Görne 50, 145, 

ERTOLLEN, furere: diese aliena sapientia ist ein schwin- 
delgeist, der da taubt (lobt) und ertollet wider alle mensch- 
liche art. Paracensus 2, 371°. 

ERTÖNEN, sonare, erschullen, rehvare, Maaren 118° 

1) inlr. der wald ertönt vom gesange der vögel; ringsherum 
erlönen glocken; seine stimme ertönt; wider die zuckenden 
wölf, dasz uf disen tag und ins end der welt ir manhaftigs 
geschrei ertünet. Scuane sal. u. pasq. 3,28; und diesen felgen 
von einem manne hätten die Athenienser verachten sollen, 
weil die wellen, die ihn nicht erschüttern können, iln wenig- 
stens ertönen machen 3 Lessing 6, 400; 


Ingzt glüser ertönen 

zur chre des mais! Hä: R 
gleich des waldes’ erstem frühlingslaut 

ertönt dio Jangvergessene hier wieder. Marrurssor; 

des jahres letzte stünde 

ertönt mit ernstem schlag. Voss 4, 95; 


alle dind dit 
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wenn ich plötzlich den schrei aller unglücklichen, verfolgten 
und bedrängten in deine ohren ertönen liesze. KLINGER 7, 141. 
/ 2) Ir, mhd. evschellen: 
ertönet sein Joh, erden! tönts sonnen! Messias 20, 471; 
o ihm, dem mit entzückung 
harmonie des gestirnheers emporsleigt, 
und erzengel entliammeniles lob 
in dem onsehaun ertöünen, 
o lispl auch, mein gesang, sein lob dem! 20, 640; 
blauaugige Amöne, 
erlönete mein lied. Goen 1, 27. 
\ ERTOSEN, strepere: 
nahe hör ich, wie ein rauschend wehr, j 
die stadt, die völkerwimmelnde, ertoson. ` Beumzrg Ais, 
ERTRABREN, tolutim incedendo obtinere. 
ENTRACHTEN, ezcogitare, erdenken, ersinnen, ahd. irtrahtön: 


ni mag man thag ivdlrahtön, 
noh mannes muat irahtön. O. V. 22,9. 


mhd: sun elliu wisheit ist ein wihi, 
die hörzen sin ertrahten kan, e 
hat man ze gote minne niht. Wish, A3: 


(in&) dan menschen herze unde sin 
Immer mohte ivtrahten, 
irdenken und jrahten, Haurr 5, 525; 


swag man ouch höher witze kan 
ertrahten und erdenken, ir. kr. 1065; 


nune kunden sit ertrahten nie. Trist. 201, 31; 


iegliche tugent, die du erdenken und ertrahten maht. Bertu. 
179; wann ir danne sò vil der edeln spise ist, dag ëz njeman 
ertrahten kan. 237; der ist alse vil, daz êz nieman ertrahten 
kan. 239. ` ad, zeigt ` ertrachten, mit trachten erlinden, 
eæcogitare, ich hab eigentlich all mein unglück ertrachtet und 
ermässen, medilala sunt omnia nwa incommoda. Maan 118"; 
und darauf hochhenannte statthalter, kurfürsten, lürsten und 
stünde auf del gehabt nachdenken und erwägung gestalt und 
gelegenheit aller sachen dieser zeit kein trostlicher hoflicher 
mittel bahen ertrachten kunnen a, s.w. Lurwens br. 2,336; 
nüw pcen und marier ertruchten, neue strafen ersinnen. Rıkoren 
spiegel. der rethorik 24°. heule ganz ungewöhnlich, vgl, betrachten. 

ERTRAG, m. quaesius, fructus: der ertrag des gutes, des 
geschälts, ackers, feldes; der ertrag eines jahres; der reine 
ertrag. früher auch für vertrag, austwag. solchen ertrag desto 
fester zu halten, hat er seinen sohn zu geisel gesetzet. 
Mıcrätıus 2, 280, 

ERTRAGRAR, tolerabilis, erträglich: das unerträgliche er- 
tragbar machen. Görue 32,178. 

ERTRAGEN, ferre, perferre, erscheint weder ahd. noch mhd, 

1) forltragen, aufheben, weil das tragen ein heben ist: daher 
kummet cs, das ein böser geist kan einen groszen felsen 
ertrogen als ein vögelin. Keisensnene omeisz 54°; 

nechten saho ich ein groszen raben, 

der führt hinweg ein kleinen konaben. 


er sprach, wie mag das müglich sein, 
dasz In ein rab erirüg allein? Warnıs 3, 06; 


wer dann, wio got wil, Nscht, Nscht redlich an dem tage 

und fängt auch, dosz sein schif den Ilschzug kaum ertrago. 

Locau 1, 200, 47; 
was sie ertragen könnten, an sichre ort hinaus bringen. 
Zen, apophth. 30,2; daselbst Deng ich an so grosze stein 
hinein (in den see) zu werfen, als ich sie immermehr er- 
tragen konte. Simpl. K. 740; und was ich von steinen ihrer 
grösze und schwere halben nicht ertragen mochte, das wal- 
gert ich herbei. 141. 

2) sustinere, tolerare, vertragen, weil das dulden ein tragen ist 
(fero, tuli = golih, þula, tolero, vgl tollo): und das land 
mochts nicht ertragen, das sie bei einander woneten. 1 Mos. 
13,0; ich vermag das volk nicht allein alles ertragen, denn 
es ist mir zu schwer. 4 Mos. 11,14; ich kaun euch nicht 
allein ertragen. 5 Mos, 1,9; wie kan ich allein solche mühe 
und last und hadder von euch ertragen? 1,12; denn ich 
fürchte got wie ein unfal uber mich und küudte seine laat 
nieht ertragen. liob 31,23; ein land wird durch dreierlei 
unrügig und das vierde mag es nicht ertragen. spr. Sal. 30, 21; 
fur seinem zorn bebet die erde und die beiden können sein 
drewen nicht ertrügen. Jer. 10,10; meinstu aber dein herz 
muge es erleiden oder deine hende ertragen zu der zeit, 
wenn ichs mit dir machen werde? Es, 22,14; und wer kans 
aussagen und ertragen, so er richtet? Sir, 10,12; (golt) ınachet, 
das die versuchung so ein ende gewinne, das irs künd er- 
tragon. f Cor. 10,13; welche verfolgung ich da ertrug (goth. 
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hyileikös vrakös uspuluida). 2 Tim. 3, 11; kriegsarbeit leiden 
und ertragen. Maaren 118°; 

des herren Ist die erq allein 

und alles was In ihr kan sein, 

der weltkreis und was ihn besitzt. 

zum grunde, der deu hau eriregt (sustinet, trägt) 

hat er die weite see gelegt. Oritz ps. 47] 


ein jeder tag erträgt sein eigne plag und sorgen. 
Looau 1, 198, 11} 
ich kann hitze, aber keine kälte ertragen į 
was litt ich nicht von Ihm! wns hätt Ich 
nicht gern ertragen | Lissie 2, ei 
bezwinget euch, ertragt es wie ein mann! SCHILLER «. .; 


ertragen musz man was der himmel sendet, 
unbilliges erwägt kein edles horz, sa; 


mäszigung! ich habe 
ertragen, was ein mensch ertragen kann. 
fahr hin, Jammherzige gelassenheit! Je, 

3) ertragen, eintragen, austragen, beiragen: das gut erträgt 
wenig an geld; die nutzung ertregt die arbeit nit, fructus 
non respondel labori. Maausn 118°; dasz solch pfand die haupt- 
summen nicht ertragen konte. Frankf. ref. 1,45, 18; 

weil das gut ... dio järlich ziose nicht erträgt. 
lluınawarn L wor, 38; 


vorangesehn das solche plicht 
ir stand und hand ertroget nicht, 90; 


es thut zehen gulden ertragen. Avner 161°; 


ich bab diese pelz überschlagen und befunden, dasz sie etlich 
hundert gulden ertragen. Zinscn. 2,38; kritzle ein hlättchen 
voll, das nichts darstellt und doch mir so unendlich werth 
bleibt, weil es mich an einen glücklichen augenhlick erin- 
nert, dessen seligkeit mir diese stümperhafte übung ertragen 
hat. Görue ‚16, 201. 
4) man sagle vormals: sich wul ertragen, sich wol befinden, 
gehaben. Maaren 118", 
ERTRAGENLICH, tolerabilis, wofür heute nur das folgende gilt. 
ERTRÄGLICH, dasselbe: gewohnheit macht alles erträglich ; 
einander das leben erträglich (leicht) machen; wasser, worvon 
ich ein ertrügliches lägel Füllete. Felsenb. 1, 144, ein ziem- 
liches? oder leicht zu Iragendes?,; eine erträgliche dirne mit 
schwarzen augen. WırLAnn 8,50; das abendessen war er- 
täglich (passable) ; 
der aberglauhen schlimmster ist, den seinen 
für den erträglichern zu halten. BLESSING 2, 


f 

ERTRÄGLICH, mediocriter, non male, so ziemlich: ale singt 
erträglich. 

ERTRÄGLICHKEIT, /. 1) facilitas, patientia, verträglichkeit, 
duldsamkeit: die erträglichkeit scheinet im anfang so bitter 
als gilt zu sein, wenn man sich aber darzu gewohnet hat, 
so wird sie honigsüsze. pers. baumg. 4,8; von der ertrüp- 
lichkeit gegen die schwachen. überschiift in MüLuens erguickst. 
s 327. 

2) mediotritas. 

ERTRAGNIS, /. was ertrag. ' 

ERTRAGSFÄHIG, ein steifes wort der neueren zeit für pro- 
dueliv, also eigentlich fruchtbar, fertilis. 

ERTRAGSFÄHIGKEIT, £ im verhältnisse zu seiner ertrags- 
fähigkeit ist Europa noch lange nicht so bevölkert, dasz die 
ernährungsmittel nicht mehr ausreichten. 

ERTRÄLLERN: ein liedchen, wie Anakreon sang, das 
einige tausend jahre hindurch menschen, wie wir sind, einen 
frohen augenblick mehr erträllern half, Tunnel. nach dem 
refrain lustiger lieder tralla, trallera. 

ERTRAMPELN, conculcare, zerlrampeln. s. ertreppen. 

ERTRÄNKEN, das transilwun"von ertrinken. ahd. irtren- 
chan, irtranchta (Gnarr 5, 542), mhd. erirenken, ersäufen. 

1) das ahd. worl drückl aus ebriare, incbriare, trinken machen, 
trunken machen, tränken; einen im wein ertrenken, tingere 
poculis. Maaien 118°. 

2) demergere in aqua, sanguine: 
mhd. ër wurde Irtrenkit in deme mere. 

ich wille dich helgen Röthere 
ivtrenkin in deme moere. 3458; 
wan sie in Ir bluote Auzzen 
erslagon und ertrenket, Karl 6983; 
ouch sluoc er ir dem vater töt 

und ertrenket Ir die muoter. Ernst 2873; 

die hiez der unhere 

ertrenken in dem mêre. 2094; 

dës erirenke juch ein wolkenbrust! GA. 2, 107. 


tother 3958; 
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al, zauberinnen, hexen werden ertränkt; 
als grosze sünd nam überhand, 
ward schnell erdreuket alles land. Scuwarzenoeng 100,2. 
3) refl. mhd. 
ein stëchel riso zetal ieh lief 
gein einem wazzer, daz was tief, 
dainn wolt ich ertwenket han 
mich, dag was dach misseiäu. frauend. 366,15 
dag si sich henkent oder ertrenkent. Renn. 3884. 


nhd. welche sich im Siegestrome eriränkt hatte. Lonsssr. 
Arm. 1,2; glauben, der mensch wolle sich ertränken. J. P. 
Tit. 2,92. 
4) uneigentlich, ` 
dasz ihr Angler blut mit blute gänzlich zu verwaschen denkt? 
durch geblüte wird die rache nur ernähret, nicht ertränkt, 
Logan 3, 101, 12; 
den männern, die auf weiher sehmälen, 
wenn sie der nachbar sittlich maclıt, 
o denen kann Crispin erzählen, 
der wein ertränke den verdacht. Iacenoan 3, 48; 


ihr roude zecht wie unsre väter zechten, 
sie waren alt und klug genung, 


und münchen zauk, bei dem wir söhne rechten, 
ertränkten sig im reihentrunk, 3, 100; 


Wagen eriränkt er im goldo der roben. Seng .. 


thränen möchten den verstand ertränken, den ich nun brauche. 
Kuscer 2,59; seine sinne mit wein ertänken. th. 4,118; 
die ertränkten gehirsikügelehen. J. P. Kamp. 49, 
ERTRAUERN, in ductu esse: 
so wann jungs meidlin ein alten näm, 
ir herz müst drob ertrauren, Gary. 92, 
vgl. anertraucrn :; 
swolch wip ir let ertrdren an 
iv minn, döst vasto missetän,. franend, 975,3, 
sich durch einen trauernden liebhaber zur liebe bewegen ldszt ; 
wil er ir dag ertrüren an, 
dag si in anime, sô ist sin tumber wàn dl krank, 428, 15, 


ERTRÄUMEN, per somnum videre, fingere: haben neben 
goug lesterlichen lügen auch die alfenzerei mit dem heilig- 
thumb und den stationieren ertraunt. Kıncunor wendunm. 435"; 

o wie verlor mein geist sich in erträumten bildern. 
> CRONEGK ` 
nie wird doch dem Hektor cin jeglicher wunsch von Kronlon 
ausgeluhrt, den er jetzt sich erträumete, Voss; 
dasz zu Ulrichs gartouräumen 
sall ein verslein mir erträumen 
ist ein runderharer Sreich. Görur 4, 147; 
dioa herz, du kennst es, steta von gram geuährt 


und ahränen, onem grausamen geschick 
zum rauf dahin gegeben, ‚sollt. es sich 


der liepe ete schmerzen noch erträumen? ScuiLLHr 619%; 


das hiesze nichls anders als einen traum erdichten oder cr- 
träumen, J.P. herbstbl.-3, 159; mein erträiumtes glilek ist dahin, 
ERTREIBEN; eayellere, vertreiben. ahd; artripan (Grarr 5, 484), 
mhd. ertiviben nicht zu bezweifeln, doch unbeleyt. alt. ertreihen 
bei Smisuen als sellnes wort wom treiben.der feinde und des viches, 
ENTRENNEN, solvere, zertrennen, Mee ` die belägerung cr- 
trennen, obsidionem solvere, Tacıus b. Fronsp. 3. 228°, 
ERTREIPEN, cuneulcare,, proculcare, nicht etwa durch ver- 
tauschung des 1 mil mp aus; dem übrigens gleichbedeuliyen er- 
tretten, erireten enlspmungen, sondern gehörig zu trappen, Irap- 
peln, tranıpeln. dem Tamerlan waren kinder mit ölzweigen in 
weissen gewand enlgegengesogen.: aber er schaffet diese all mit 
dem reisigen zeug zu ertreppen. Frank chron. 198°, wo am 
rand: Tamerlans zertrept alle kinder und jungfrewlin; alles 
ward verhergt, verwüst, zertropt, 496"; 
die pferd nach ihrer tollen art 
au ihren herren nit gedachten, 


durch schwero stösz sie ihn umhhrachten, 
zertrepten ihm den hals und kopf, Srarna Aen, 445%, 


bei Vincit 12, 529 proculeare. so musz denn doch auch betreppen 
maculare 1,1712 vom besudeln durch das treten in den staub ver- 
stunden werden. vgl. treppe und treppen. 
ERTREIEN, conculcare, conterere, mhd. ertrüten: 

dag ros Or mit den spory twano 

unt wole sumlicho ertreten. Serval. 2986; 

dag was wol kunt in beiden, 

ob si zuo gespronget hæten, 

dag si diu ros ertrwten, Kurl 10120; 

man hete- äg (das kind) vorwär orträten, 

wan dag zuo ime was gewäton 

ein engel, dag im niht geschach. Geo. 3203; 
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čr hate si frides wol erbaten, 

ode er hete si ertröten. Ip 7, 300; 
dä wart solich gedrenge, 

daz die swachen und die jungen 
erireien und erdrungen 

vil uåch ze töde waren, a. w. 3, 189; 


1034 


nd, es ist gut das man den rossen vor und che man sie 
anf dus gras spannen wil, alle vier eisen abbreche und die 
hüf (Aufe) beschneide, das sie das kobn nit ertreiten. ` Sen. 
ren 12; ertritt mir meine hüner nicht! sagt man zu einem schlaf= 
Irunknen ; 
die schlauge die man min, die musz man wol bıtreten. 
Lonenet. Agripp. 62; 
den blitz hat Dominic auf Alhens fürst erbeten 
und selbst mit Montforts fusz der ketzer haupt ertreten, 
HALLER 68 (78); 
ach, aber ach! das mädchen kam 
und nicht in acht das veilchen nahm, 
ertrat das arme veilchen. Görur 1, 180; 
den kurzen mit ertretenen hofnungen bedeckten weg (unseres 
lebens). A. P. Hesp. 1, 95; landkartensteine, worauf die dunkle 
natur kleine ruinen und ertretene städte geätzt hatte, 1,220; 
wenn der mensch millionen unsichtbare kleine herzen mit 
den füszen ertritt. paling. 1,108; "was oft rache scheint, ist 
hlosz das harte kriegerische durchschreiten, womit ein mann 
lercheneier und ühren ertritt, der nie fliehen und fürchten 
kann, sondern nur anrticken und stehen. Ti. ol 
ertreten, wie die beispiele zeigen, steht, gleich betreten, immer 
lransitiv, während das einfache treten sowol intr. als Ir. gesetzt 
werden kann. cs gab aber daneben eine eiyne schwache 'trunsitiv= 
form 
ERTRETTEN, die das praet. ertreitete, das part. ertrettet 
bilden müste. ahd. liest man (Diul. 2, 337°) fortratta proterit, 
woraus auch arlrellan, artralta sicher gefolyert werden darf. 
mhd. so hästu gense erwrottet vil, MSH. 9,10"; 
så vast dag maneger wart dÀ von erirettet. Lohengr. 2726. 


solche freien, ertretten, neben treten, ertwüten angenommen, 
schwände der oben sp. 045 geladelte falsche reim. auch Servat. 
2085 begegnel ertreten : erreten, wofür besser geschrieben würde 
ertretten : erretien. Jünler retten braucht darum kein rüten zu 
stecken, 

ERTRIEFEN, stillare, destillare: man wiischet das füszlein 
sauber aus, lässets ein wenig ertriefen. Tanenn. s. 14; ich 
netze aber die wagschalen mit demselbigen harn und lasz 
die schalen wol wieder ertriefen. Tnunxeisser prob. der har- 
nen.85; das giesz darvon fein suber ah durch ein pfan, die 
löchlein hab. lasz wol ertriefen. quinta essentia. Münster 
1570 bl. 117. in lelzter stelle ae! ertreilen, was. auch ertreufen 
sein könnte, 

ERTRINKEN, demergi, ersaufen, das intr, zum tr. ertränkeh: 


mhd., des half mir, dag ich nicht erlranc, 
gedidnge ot [blu nımre, Van. erstes büchl. 1117: 


und golten wir alle ertrinken in unserm eigen Duot. 
Morolt 2021; 
gid, ro kan vin drücke stat versinken 
durch ein gewiltige windsbraut, 
durch einen stur, stark, Schuel, streng, laut, 
cin ganzes heer und land erdrinken. Weckuertin 130; 


in der liebe ertrunken sein. pers. baumg. 3,22; in wollüsten 
ertwunken. pers, rosenth. 1,19; er ist in dem Nusse ertrunken ; 
er amste auf eine erhärmliche art ertrinken, 
trunkene. dörfer, ertrunkenes land, ‚ertrunkene, felder, vom 
wasser Überschwemmte; ein morgenlied, so ‚schmerzenstillend, 
dasz die thränen, unter denen sein. herz ertrank, den sehmer- 
zendamm umhrachen. J. P, uns. loge 2, 136. 

ERTROCKNEN, siccescere: 

wie lacht und lobt man nicht? doch Ändert nicht das haua, 

zwo thüren welt davon wird, wie ein fisch am sando, 

er fern von soinem volk, ertrocknen am verstande. 


HarLer 111 (124). 
s. ertrucknen, 


ERTROMMETEN, buccinando quaestum ‘facere, ertrompelen. 
Brei 2340. 


ERTROTZEN, extorquere, so lange trotzen, bis man seine ab- 
sicht erreicht: er hat es endlich ertrotzt; Srieren 332. 
ERTRÜBEN, turbare, affliyere, mhd. 
dag si hät ertrücbet diii vil schong wip. Nib. 804, 2. 
nhd. das wasser ertrüben. 
ERTRUCKNEN, erlrocknen® das him sei wol- ertrucknet. 
pflanzb. 49; diesen reibe mit gutem starkem weinessig, dar- 
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nach lasz ihn am luft wider ertrucknen. Tnunnerssen m. alch. 
1, 615 so soll man es lassen ertrucknen. Faonsr. kriegsb. 2, 191°, 

ERTÜLPEN, caedere pugnis, erdreschen. Nau ën 118°, vgl. 
tülpen, redlich daruf schlahen. 410°, Kuss 178° schreibt dül- 
pen und erdülpen, vgl. Staver 1, 326 end dalpen, dilpe, tölpel. 
die wurzel noch nicht fesigestelll, den nächsten auspruch hal ahd. 
tülpan, talp, tulpun = omg, delfan, dealf, dulfon, -/odere, da 
graben wie hauen auf harte, bdurische arbeit weist und ertülpen 
schr wol erdresehen oder hauen ausdrückt. ein dilpe, (Olne, tülpel 
isl ein flegel. 

ERTÜRMELSN, ‚titubare, taumeln. s. türmeln, dürmeln, ver- 
türmeln. 

ERÜBEN, exercere, agilare: aber die alten narren, die do 
sind grüht in bosheit. Keisensneug bilg. 71°; ob dir schon 
barmherzigkeit, küscheit, gerechtigkeit und dergleichen tugen- 
den ingegossen werden, noch hastu nit ein lust sie zu wir- 
ken, du met sie vor erüben. 93°; noch kumpt (für kument) 
sie nit licht an gite: werk wirken und den lasteren wider- 
ston, ‘bitz. das sie erübt, sind, ebenda, aber wo da erühte, 
dapfere, gesessene menschen seint, die da schweigen, da 
gedenke, das etwas darhinder sel, s. d. m. 76°; so wirft. der 
wind etwan berg nider oder in das meer und der wind üppiger 
eer wirft etwan umb die hohen groszen frunmnen menschen, 
die follen. tugenden seind und erühte menschen. brösamliu 
52°; denn-es wirt im nit saur noch hat es hit erübel. seelen- 
parad. 97°; sich einwenig in tugenden hat erübet, 127°; aber 
ein frommer erübter mönsch, der fürcht nit so vil, als das 
er gott nit erzurne, 151°; sie söllen sich vor wol erüben mit 
arbeiten. spinnerin d 3: cs mis? erübt sein, all die weil ainer 
das nit tiit, so lernet er es nit. d3°; und noch.ofl bei diesem 
schriftsteller.  späterhin und heute wenig im gebrauch: 

jetzt noch erüht aich der fcisz, von glücklichen kraften be- 
günstigt, 
nicht zu verschmäühende kunst. GnAupius, 


ERÜBERN, 1) superesse: es erübert noch dasz, reliquum 
est ul, 

2) reservare, übrig behalten, zurücklegen, sparen: möcht man 
davon üt erübern, das viele ouch zuo den nützen der acht- 
zig marche. Scunerens Je, urk. 1,971 (a. 1917); darbei er 
sich nit gepessert, weder schlosz, güeter, erb noch aigen 
nit erübert, als gegenwurtig der fürsten rentmaister gemei- 
nigklich thun. Cuupt. urk. Maximil. a 417: wie kem ein elr- 
lichs ameiszlein darzu, das fein sperlich und genaw sein haus 
zur notlirft versorget und den ihrigen ein schetzlein erübert, 
Marussıvs 26° == 1562,37"; ich habe noch ein fasz wein vun 
meiner hochzeit erübert. STILER 1374. 

ERÜBRIGEN, gleich dem vorhergehenden, 1) es erübrigt noch 
die ‚frage u. s. w. 

3) ich kann keine zeit dazu erübrigen; er hat keinen heller 
davon erühriget;; im kriege erühriget man nichts, als unge- 
sundheit ‚und wunden. Srirzer 1374; Veit hatte 30 viel er- 
übrigt, dasz er ohne heschwerde seine schuld abtragen 
konnte; übrigens werde wol zuweilen aus der anneneasse 
etwas für das kind zu erührigen sein. Annım kronm. 1, 28. 

ERÜBUNG, f. agitatio: dann die vil bewegung und erübung 
des wassers macht es geschlachter und frischer. Semz 14. 

ERUMB für herum: das er seine scele crumb hole aus 
dem verderben. Hiob 33, 20. 

ERÜMBHER, herum: nement rich einer wisen an zù hin- 
ken und hüpfen uf drien füszlin umb die wend erümbher. 
Keiagusn. bilger 116". oul. erheimer, ‚ernacher, erfürher. 

ERUNTER für herunter: da werden” die einhörner erunter 
müssen. Es. 34,75 die hofft Arer macht musz erünfer. Es, 
30,6; darumb muaz es je ein unaussprechliche gnade, ja 
eitel fewr und hrttrst der liebe sein, das er sich so tief 
erunter leszt. Lurugr.'b, 355°. a 

ERVE, /.' pisum, arvum, bei Smeren 365 crv, ags. carfe 
(sp. 713): honen, crven und gersten, Urrennaci 2,494 erven, 
Klee, wicken. TAapennaem. 1062; es werden jetzt hin und 
wider in unserm allgemeinen vatterland teutscher: nation eine 
art erbsen, genannt‘ erven oder welsche, in groszer anzahl 


gesiet, Honneng 9, 1,136"; 


weh, o weh! wie hager bei mästender erve der stler ist. 
Voss Virgil ecl. 3, 100. 
ERVENWÜRGER, m. wie erbsenwürger. 
ERVOLGEN, im 16 jh. noch oft, nach mhd. weise, geschrieben 
für erfolgen, z, b. bei. BRANT: 36, 12, 


ERVOLLEN — ERWACHEN 1036 
ERVOLLEN, 1) implere, erfüllen : 


mhd. der half im wol ervollen in sturme sinen munat, 
Nib. 205, 3; 


ir gebot ich g@rne ervolle, Wh. 291, 21. 


nhd. der ervollet dag alleg sampt, daz im der alt man rict. 
gesta Rom. K. an: hie mag ich wol den segen; meins vater 
ervollen. 99. voc. Moul, 1492 g7° schreibt evfollan, aber auch 
erfullen. 
2) intr. impleri, voll werden : 
mhd. dem ervollent dicke dougen,, Er. 9387, 


ERVÖLLEN, implere, bei Locau auf willen gerot, kündigt 
sich deutlich dls erfüllen an: ? 


wo die complimento sind, mangelt was gewis am willen, 
sonsten dörflen worto nicht, wann nicht mangol, was ervöllen. 
SEI 
den himmel zu ervöllen, denken diese gern auf kinder. 
Wei 2,.161,8; 
die achrift die ist ein hrief'yon gottes arnstem willen, 
“geschrieben an die welt, denselben zu ervöHen. 2, 21, W; 
hofnung, die uns ganz ervöllt mit dos friedens froud und gut. 
“N 2, 197, 12; 
wenn ich nicht wäntscha des wuntsches ervollen, 
lange noch, lange noch Spare den willen. 3, 16, 69; 
witwen können noch wol dulden, wann die männer gehn zun 
j todten, 
dann die lücko zu ervöllen hat gott nirgendwo, verboten. 
3, 11, 11; 
‚Al, tl; 
nun der wuntsch kümt zum &ewehren, füllt viel ab von diesem 
willen 
und den mangel aller stücke musz die thorheit nur ervöllen. 
3,188, 83; 
zu dienen zweien herren, ist schwer, ich diene dreien, 
dem nechsten mit den händen durch DI aus gutein'willen, 
kan hollentich bei allen so meine plicht ervöllen. 
3, 211,120. 
ERVORTELN, ERVÖRTELN, kürzung des nachfolgenden. bei 
Purwannen 2,50 steht erlortelte und erschacherte. 
ERVORTNEILEN, duerifacere: es ist übel hausgehalten, 
wann der herr seine diener nieht richtig. ausbezahlet, son- 
dern ihnen zulasset, aus den unterthanen und dem lande 
zu erhandlen, zu erschachern, zu erfortheilen, damit sie zu 
leben haben mögen. PumAnver 1,581. 
ERWACIEN, espergisci. der form und ihres verhalts zu ent- 
wachen geschah sp. 612 meldung, 


1) mhd. ër müeste fruo erwachen, 
swörs unmüctec prücven kunde, LS. 1,393, 


wie wir heule sagen: er müste frühsanfstehen. dd. als nu 
Noah erwacht von seinem wein. 1 Mos. 9,21; da erwacht 
Pharao. 41,4; da er nu von seinem schlaf erwacht. richt. 
16, 20; und war niemand der erwachet, sondern bio schliefen 
alle. 1 Sum. 26,12; und da Salomo erwachet, sihe da war 
cs ein traum. 1400.39, 16; ich-lige und schlafe und erwache, 
denn der herr helt mich. ‘ps. 3,6; wenn ich erwache, so 
rede ich von dir. 63,7; wie ein traum, wen einer erwacht. 
73,20; und erwacht, wenn der vogel singet und sich bücken 
alle töchter des gesangs. pred. Sal. 12, 37 Abt nu Joseph vom 
schlaf erwachte. Maith. 1, 24,: wo alud.varstantanti fon släfe, 
vulg. exsurgens a somno; 

co Adam erstlich sehlafs erwacht, 

aus soinor selt gott Evam mach, Scuhwanzenneng 99, 1; 
wann sie an tinem morgen erwachen, so gat das haus umb. 
Kersensn. s. d. m. 9°; manig mensch Ist allwegen als wer es 
halber trunken, wenn es an einem morgen erwacht, das 
kumpt von schwacher natur, das.; und in dem da erwacht 
diser. 22"; . 

ich riof ca, und erwachte. GrLLERT 1, 216; 


und gähnt ... so laut als eine oselin, 
bis unsre nymfen dran erwachen: Wırrann 18, 129; 


dea Kleinen wiege stand zu nacht ` 

an meinem hott, es durfto kaum sich regen, 

war ich erwacht, Y 

bald must ichs tränkon, bald es zu mir legen, Görue 12, 169. 
man sagle also schlafes oder von dem schlaf erwachen; aus 
der ohnmacht, von dem (odp erwachen; ferner an etwas, 
von etwas, über etwas erwachen. 

2) bildlich von tag, morgen, slurmwind, weil man diese wesen 
persönlich dachte: 

aobald der tag erwacht. WırLann 10, 8; 


und heftiger regnets, van erwachten windon, 
ward wolk an wolke brausend zugetragen. 
LENAU neuere ged. 10; 
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der wind erwacht und rasselt an der föhre. 84; 
plötzlich erwachte der sturm aus stiller ruh 
und im walde hört ich die untwortklnge. 106. 
man vergleiche die mhd. vorstellung vom schlafen, wachen, er- 
wachen und erwecken der sælde. myihgl.. 822, 823; 
dës muoz sin sælde erwachen: MS, 3, 173°; 
freude diu ist erwachet. MS. 2, 79%; 
min sælde efwachet. LS. 2, 509. 
i 


auch von leid, roue, unheil und schade Aiesz es, dasz sie wachen 
und erwächenr 
min weinender schAde‘wachet. MSH. 1, 102"; 


nhd. schad, der einem menschen erwachet. Krısensn. seelenp. 
119°, also mit dat. der person, wie diu swlde wil mir wachen. 

3) ein andrer dalin, den ich oben sp. 643 nicht hätte sollen 
leugnen, stell bei erwachen wie bei entwachen: 


Yan 


bald werdet ihr, selige välker, 
Ke unentweihteren festen erwachen, Messins 8. 380; 


$ unglitckliche! wenn diesem wehausruf 
das lager der Hollonen neu erwachte. CorLın, 
d.i bei diesen festen, bei diesem wehruf, 

At fiyürlieh,evwachen, uufersiehn, sich zeigen, erscheinen! 
das ende kount gg kompt dus ende, es ist erwacht uber 
dich, sihe es kompt. ks, 7,6; o wie plötzlich werden auf- 
wachen die dich beigzei und erwachen die dich wegstoszen 
und du mist inen zu teil werden. Habac. 3,5; 

“bis endlich noch im fuchs der patriot erwachte. 

Lessing 1, 108; 


am ziel der lebengreise D, 
erwacht sio (die liebe zum vaterkande) noch im greise. 
GOTTER 3, 560; 
doch unser deutsches hlut erwacht. Göxınak 1, 260; 
wir fahren zu berg, wir kommen wieder, 
wonn der kukuk ruft, wenn erwachen die lieder. 
SCHILLER ı = +1 


Incu erwacht in der erstorhnen brust 

dle hotuung/ >» 

5) erwachen, frei, ledig werden: 

dardurch von Ball! ep erwacht, 
wirt dann auch ortig und geschlacht. I. Saens IN. 2, 2934; 
die zu spät von ihrem betruge erwachten seelen, Gorter 3, 11. 
6) fr. wie durehwachen : 
ofi dann hab ich mit schlummer die längernden tage gekürzet, 
dieh zu erwachen, 0 .nacht, digalu mir hrachtest oin glück. 
Rückent 269, 
dich wachend zu erreichen, nicht zu verschlafen, 

7) erwachend, anflebend, sich ermunternd: evwachende völker. 
LP Hesp. 2,222. erwacht, lebendig, belebt, aufgeweckt> nicht 
in sich selbst erwacht genug. Licntenneng 4,12. 

ERWACHEN, n. aufmachen: seliges erwachen!; bein er- 
wachen fühlte sich der kranke schwach; alles was einem 
sterblichen von seiner geburt an bis zum erwachen in eine 
andere welt hegegnel: WigtAnp 9, 245. 

ERWACHS, m. ineremenlum, fruclus, gebildet wie anwuchs, 
aufwachs,. Srieren 2409. 

ERWACHSEN, crescere, auolescere,| ahd. irwahsan, alls. Awal- 
san, mhd. erwahren. 

1) von menschen und thieren: 

ir sit orwahsen då mite. Jw. 232, 


ir wiest es von jugend auf; nid. da er nu erwachsen war, 
nam er ein weih. Tob. 1,9; er solt alle erwachsene menner 
erwürgen, 2 Mace. 5, 24; 
was? ein kind ohn allen glauben 
erwachsen lassen? Lxssina 2, 308; 
und so erwuchs ich still am stillen orto 
in lobensglut den sthatten heigesellt. Scuiuen 498"; 


gionge dio unart so hin, wie sollte die jugend erwachsen ? 
änt Lo; 


` N NER: o 
Gwarhserun, sie waren mit einander erwachsen. Tex 4, 199; ein erwach- 


er den 


au, 


dé sg 


KÉ 


jd ` 
erwan Sener mensch, cin erwachgengs mädchen. 
i 


elni ssd ET ZZ 


2) von duet. und pflanzen: er gehet frisgh dran unter 
den bewuten im walde, dog er cedern abhawe, und neme 
buchen und eichen, ja einen cedern, der gapflünzet,und der 
vom regen erwachsen ist. Es. 44, t4; welches (senfkorn) das 
kleinest ist unter allem samen, wenn es aber erwechst,, so 
ist es das gröszest unter dem kol, und wird cim bawm, 
das de vögel unter dem himel komen und wonen unter 
seinen. zweigen. Malih. 18,92; die erwachsnen biletter, pubera 
folie. Maaren 140°; „ein stengel, der sich in kurzer zeit also 


Zeg. gemet e" 


1038 


erwachset, Tuunneıssen inf. wirk. aller erdg. 107; und wenn 
erst diese prächtigen keime zur vollen reife erwachsen. Semir- 
LER 104°; 


ERWACISEN — ERWACKERN 


weil sein wipfol 
also gen himmel erwuchs, 
hub sich sein herz schwellend empor, dasz so hoch er 
stünde | Messinus 20, 347; 


erstlich erwachsen dio häum aus manigfultiger zeugung. 
Voss Virgils landbaw 2, 9. 

3) bildlich: dann du ja wissen kanst was und wie fer ein 
quint von einander steht und die tön von einander erwachsen, 
Per. 193°; zu loh, ehren und nutz gereicht und erwüchse, 
Kıncunor mil. dise. 205; es erwuchsen daraus grosze vortheile; 


als solch begierd in im erwuchsen. Il. Sacus Il. 4, 62°; 
herrengunst hat keinen grund, denn ca hat nicht immer grund 
das woraus sie erst erwuchs, das worauf sie gerne stund. 
Locau 3, 64, 36; 
das herz hegunte in ihm wieder zu erwachen. pol. stockf. 143 ; 


und wie sein zorn, sein stolz sich höher spande, 
erwuchs (crebbe) auch stärk und muth in gleichom grad. 
Gnies Ar. 40, 560; 

und hald erwuchs die versammlung. Büncer 195%; 

kindischer geberde 

dich zu neeken scheint sie dort, 

dann den muth zur erde 

achlügt sie mit erwachsnem wort, Rückert ges. ged. 1, 300; 
überall hörte man die übungen dar jungen musik, die er- 
wachsen vor die fürstenhraut treten sollte. J. P. TH. 3, 80. 

4) besonders ofl von entspringenden, hervorgehenden übeln und un- 
günstigen dingen: es erwächst uns nolh, schade, verdrusz, leid ; 
zů dem ersten fragst du, was ist schemu? zu dem an- 
dern, was schades erwachset daraus? Keısinsning s. d m. 3°; 
schaden die erwachsen usz uberigem fressen und erwachset 
von der fülleri der tod der selen, 11°; durch das hinder- 
reden erwachset dein menschen minderung seins lümden, 
das ist ein groszer schad. 27°; dann kürzlich bitt ich euch 
zu hören, was unrats, schand und schaden daraus entstehen 
und erwachsen möge, Livius, Schöfferlin 52°; denn hohmut 
thut nimer gut und kan nichts denn arges draus erwachsen. 
Sirach 3,30; der herzogin auch fast groszes leid davon er- 
wachsen thet. Galmy 345; darum lagen allenthalben in den 
häusern vil toller cörper, darvon vil böser geschmäck er- 
wuchsen. Doce. 1,1"; aus diesem knaben wird noch grosz 
unheit auf der welt erwachsen. pers. vosenth. 7,20; schäd- 
liche misbräuche erwuchsen daraus; 

hesser isis in sark begraben, 

als den haueh zum tasse haben, 

dorta wird man sünden los, 

hier erwächst sie noch so grosz. Locau 1,89, 68; 
hieraus erwuchs uns eine sonderhare verlegenheit. ` Gig 
31, 1105 aus dem rechtsstreit sind grosze kosten erwachsen. 

5) auf, an einen erwachsen, gelangen: das alles und jedes 
sei von alter alwegen dermaszen gehalten worden und von 
iren vorellern uf sie komer und erwachsen. weästh. 1,470 ; 
so hätte die regierung vielleicht auf sie erwachsen mögen, 
Tom Aan 1,5355 nachdem üwer meinung an mich erwuchse, 
Ar. Sms UL, in etwas erwachsen, in, zu etwas ausarten, 
gedeihen? doch ist es hentzutage bereits leider so weit kom- 
men und in eine sündlliehe, allgemeine gewohuheit erwachsen. 
Simpl. K. 109. man vyl. den übergang der bedeulung wachsen 
in die von werden, kommen. 

6) erwachsen, von yelreide gebraucht, bedeutete ausgewachsen, 
verderbi ` 

denn wer da gibt geringes masz, 
erwaghsen, ralig, staubig, nasz, RinewaLn I, aah, 321. 

ERWACHSENMHEIT, £ adulta actas: nicht durch strafreden 
an die schon verwahrloste erwachsenheit; sondern nur durch 
erziehung des noch unverdorbenen jugendalters. Frente reden 
an die d m. 221. 

ERWACHSUNG, £ erenentum, incrementum, das aufwachsen, 
wachsthum: wiewol wir aber gesetzt haben drei geburten und 
aufwachsen: des menschen, wollen wir. jelz sein stand, darin 
er luhet zwischen der erwachsung, zeit und zerbrochung 
melden. Vlanacersus 2,66. Sreet 2409. . 

ERWACHUNG, £ was erwachen; nach seiner erwachung. 
Rınawath fr, Eekh, AT. 

ERWACKERN, eweitare, erigere, ermunlern, ahd. arwacharın, 
irwaccharön; so er (der ellende bilger) Jaug etwan gefast het 
und ferr gangen ist, so sitzt er jergens under einen houm 
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oder zÀ einem’ kilen brunnen und rüget ein wile und or- 
labet sich 'ein wenig und iszt sin brot und sin winlin trinkt 
er. ouch wenn er etwan bisz x oder xı gelastet het, daz im 
die vougen und gesicht dunkel und finster ist worden, so er 
denn gisset und getrinket mesziglich, so wirt im sin gesicht, 
verston mia und kraftlose wider uf geschlossen, erwäckeret 
und gesterket durch den win und durch das brot. Kriskns- 
nenu bilg, 18°; das ist des schuld, das du dinen willen nit 
erwackerst und ernüwerest zu got dem herren. 133° 
ERWAGEN, commoveri, vibrari, ahd. irwagen: peccatores 

irwagöton unde irbibendton. N. ps. 17,9; mhd. erwagen, cr- 
wagele: 

diu stat, an der si lAgon, 

erbibente und erwngete, Pantal. 1805; 


diu stimme ùz sime munde 

erdlôz in der stunde, 

dò er sò séro klagete, 

daz dà von orwugete 

borde türne uut palas. klage Holzm. 650; 


dé dër hërre Hagene dör wunden enphant, 

dé erwagete im ungefuoge dag swört nu siner hante 
Nib. 1959, L; 

sô muog oven undo brügge orwagen. MS. 2, LOB. 


nhd. als der wurm des stichs empfand, schrei er mit unge- 

hewrer lauter stimm, dasz berg und ham davon erwagten. 

Wiyoleis in prosa von 1564 3.66, wo das ulte gedicht 132, 38 
dag der walt al erhal. 


später wird es ungebräuchlich, ich habe irgendwo yelesen ¿ schlug, 
dasz ihm die zähne im mund erwagten. Fnisıus 487°, MAALER 
119° gewähren ein transilives evwaggen, enibrare, vyl. duas ein- 
fache wagen, moveri, und auch erwigen, erwag moveri, 

ERWAGEN,, /ehlerhaftes parl. von erwegen, erwägen slall 
erwägen oder erwogen: daselbst ward der handel fürgehracht 
und der grosz nachtheil erwägen. Gary. t50". , 

ENWAGEN, genus vehiculis item wenn ein keller einem 
vogt mit einem erwagen zwivend dient, so soll die hub mit 
einem karren. einest dienen, weisth. 1,125, fulls die lesart sicher, 

ERWÄGEN, expendere, perpendere, für 'erwegen — erwögen, 
wie wir auch wägen, abwägen, aulwägen, doch nicht bewiigen 
(mhd. bewegen) und verwägen, sondern bewegen, verwegen 
schreiben, wie auch erwegen noch lange im 16. 17 jh. furldauerte, 
wofür belege unter dieser form besonders gegeben werden. das 
schweizerische & bei Fuss und Maaren ist wiel eonsequenler 
«durchgeführt und bezeichnet den mhd, Ulaut (in wilg via, er- 
wägen, rägen pluvia, lähen, gähen w, s, w.) gegenüber dem e 
(in bewegen movere, legen ponere), flas pruct, von erwägen 
bilden wir erwog, pl. erwogen, part. erwogen, dall des mhd. 
und früheren nid. erwac, erwägen, erwägen; auch verhindert 
das A den reinen Aal in der ersten und dritten person des Ei 
praes. und im sy. des imp, durchzuscheinen, es heiszt Jeizt ich 
erwäge,, op: erwägt und erwäge! dat des mhd, orwige, erwiget 
und erwiel diese heute verworrenen und gestörten formen wur- 
den schon 1.1768 unter bewegen besprochen und sollen unter 
den einfachen wiegen (yolh. vigan), wägen (mhd. wögen), wegen 
(goth. vagan, mhd, wegen) noch ausführlicher behandelt werden. 

Die bedeutung von erwägen ist gegenwärtig auf abstrucles per- 
pendlere, exuminave, deliberare, reputare eingeschränkt, sinnliches 
ponderare drücken win mit einfachem wigen oder wiegen aus. 
eine sache reillich, genau erwägen, überlegen, prüfen; alle 
wmnstände wurden gründlich erwogen; alles erwogen, hast du 
recht; bevor ich handelte, erwog ich alles; 

das wolle 

dach ja der herr erwägen! Lessing 2 ` 

und so gieng er uns, indessen mache die audern 

weislich erwogen und schuull die wichtige suche besprachen, 

Gig 40, 283; 
erwäge selbst, wird glo der königin 
es je vergeben können, dasz ein mann 


an Ihrer eignen schwer erkümpften tugond 
vorüber gleug? Botten... 


s. erwegen, e 

ERWÄGUNG, f. consideratio! man ist geneigt diese cin- 
sehrünkung zu vermuthen, noch ehe man sie durch beispiele 
erhärtet sieht, blosz aus erwägung der weitern sphäre der 
poesie. Lussing 6, 414; in dor schätzung der kraft, die durch 
die sehwere entsteht, musz die zeit in erwägung gezogen 
werden, Kant 8,52, 

ENWAHLEN, eligere, kein golh, usvaljan, nur gavaljan, ahd, 
ırwelian, irwellan, praet. iewelitn, mhd, erweln, praet, erwelte, 
hd. erwelen, so bei Lem em oft gebrauchtes wort, bei Ker- 
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sensnenc erwelen und in einigen schriften erwölen, bei Dass. 
vopıus erwelen, bei Maaren erwellen, zuletzt reisst die schlechte 
form erwehlen und erwählen ein. alts, ags. und uuch nl, ye- 
bricht das zusammenyeseiste, yleich dem einfachen wort, und gilt 
dafür äkiosan, äceosan, verkiezen. 
1) erwühlen won personen, declarare, dicere, deliyere: 
und Titus Manlius der held 


zu Rom ein hauptman wurd erwell, 
SCHWARZENBERG 118, 1; 


einen fürsten, könig erwählen; sieh eine frau, braut erwiäh- 
len; o narr, du thust wie die kind, die lust haben an sil- 
berinen und guldinen buchstaben, hastu hübsche geschrilt 
lieb, du soltest die weisleit lieb haben, die darin beschlos- 
sen ist, du erwelst die kellerin für die frau Keısknsneng 
narrensch. übers. von Paur Siruszh. 120.5. 183; sie wurden 
der sach eins und welteten amb .e 1. Bros, sic erwelten ein, 
der darüber urteilen solt, wer gewunnen helt. s. d a. 6; er 
hat seine jünger erwölt für die reichen, waren arme scher, 
und er ist selhs arm gewesen uf disem erdreich, 17°; und 
mit den erwelten wirst «du erwelet und amit den verkerten 
wirst du verkeret, vulg. et om electo electus eris et cum 
perverso perverteris, bibel 1483, 154° = 2 Sum. 22, 27 und 
1133,266° == ps, 18,27, Lursen, bei den reinen bistu rein 
und bei den verkerten verkeret; und Mose sprach zu Josua, 
erwele uns menner, zench aus wid streit wider Amalek. 
2 Mos, 17,19; siehe das ist mein iknecht, den ich orwelet 
habe ld, sën min knëht, (hen ih gicós), Multh. 12,13; 
nicht allem volk, sondern uns den vor erweleten zeugen von 
gott, vulg, testibus praeordinalis a den. apostely, 10,41; du 
weist, seidher der zeit ich deinen-solin sampt seinem ge- 
sellen zu ritter geschlagen, hab mir die sonderlich für ander 
mein hofgesind erwöhlet, duch der liebe 245, 4; er ward könig 
erwehlet, Kıncnuor wendunm, 494; 

sein zitterndes geachöpf wind or orwählen, 

durch eine zarte junglrau wird. er sich 

verherlichen, denn er ist der allmachtge! Seen 451°; 


der pfeilgorade schusz der schlangen 
erwählt sieh nur den priesier Ain aliar, 31%; 


son, fürwahr du hast recht. wirneltern gaben das bofspiel, 
denn wir haben uns nicht in tröllohen tagon urwählet. 
Dog 40, 249; 

vater, sprach sle, wio oft gedachten. wir unter einander 

schwatzend des fröhlichen tags, dor kommen Kun wenn 

Hermann, seine braut sich erwählend, uns endlich uc fm 

A0, 240. 

doppelten uce. oder nom. bal erwählen (wie bei ernennen, aus- 
rufen und ähnlichen) erträge die heutige sprache nicht mein, son- 
dern verwendet die praep. zu: den Jeh mir zum 'herrn erwählte, 
quem mihi dominum elegi; Rudolf wurde zum künig erwählt, 
rex electus est; du hast mich erwelet zum könige über dein 
volle weist Sal 9,7; nieht allein von den edlen, sonder 
von den dapfern hirgern zu künigen erwölt wurden sind. 
buch d. L 233,2. die stellen aus Schwanzesneng und Kane, 
or gewähren noch zwei moninulive, 

2) erwählen von thieren uder leblosen dingen bedeutet aus- 
wählen, aussuchen, seligere: so gebt uns nu zwoen furren unl 
laszt sie erwelen einen farren und in zustücken. 4 kön. 18, 235 
und nam seinen stab in seine hand und>erwelet funf glatte 
stein aus dein bach. 1 Sam. 17, 105 und deine fenster aus 
ehrystallen machen und deine thoro von rubinen und alle 
deine grenzen von erwelelen sleinen., Liss 54, 12, 

3) da erwelet im Lot die ganze gegend am Jordan und 
zoch gegen morgen. 4 Mos, 13, 41; eiver nicht einem freen 
nach und erwele seiner wege keinen. a. Sul. 3,34; rechte 
vernunft sagt nit, das man mb des schlecks willen köst- 
liche speis erwelen sol, Keisensn. s.d. m. 4'; Maria hat das 
gute teil erwelet, das sol nicht von ir genomen werden. Luc. 
16,41; bulter®und honig wird er essen, das er wisse böses 
zu verwerlen und gutes zu erwelen. Es, 7,15; was törlcht 
ist fur der welt, das hat got erwelet. 1 Cor. 1,27; rauben 
ist gröszere sünd dann heimlich stelen, es sol etwan gar 
ein fein ding sein, das thorecht dunken der menschen macht, 
das wir das böser erwülen. Keisensn. s. d. m. 26°; 

sachen div boauemlich sein, wolln die herren selbst befohlon, 

suchen die gelehrlich sein, solln die dien "et orwohlen. 
Locau 2,02, 48. 

die Nuclit erwählen drückt aus eilends fliehen, sich auf die flucht 

machen, fuyam capere: wor ein bienennest zorstöret, der er- 

wehle dle Nucht, dasz.sie ihn nieht stechen. pors, Jeun, 3, 13; 
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o dasz der ernst die Nucht erwähle! 
mir lob ich lust und raserei. HAGEDORN 2,20. 


4) selten folyt auf erwählen ein abhängiger infinitiv: er er. 
wehlet den olcorän zu lesen. pers. rosenth. 6,7. wir sagen: 
wählte sich zum lesen, 

5) der eıwählte, elechus, stekt wie der auserwählte oft sub- 
slanlivisch: der erwelete des herrn. 2 Sam. 21,6; der erwählte 
des volks; der erwählte meines herzens. 

6) erwählen, erkiesen, erlesen sind of! gleichbedeutig. ursprüng- 
lich geschah erkiesen mit den augen, erlesen mit den händen, 
jenes ist ersehen, ausersehen, dieses auserlesen, wählen, goth. 
valjan scheint aber mit viljan, wollen in zusammenhang und 
erwählen wäre seinen willen, sein verlangen durchseizen, gellend 
machen. 

ERWÄHRLER, m. elector, twähler, 

ERWÄHLUNG, f. electio, bei Maaren erwellung: darum), 
lieben brüder, thut deste mehr fleisz, ewern heruf und er- 
welung fest zu machen, 2 fer, 1,10; ich konnte sehen, dasz 
man an meiner erwählung zu verzweifeln anlieng. WIELAND 
28,115; Sie ggkännten ihre hohe erwählung. Craunuus 7, 199. 

ERWÄHNEN, memorare, commemorare, melden, vermelden, 
in diesem wagt ist H kein dehnzeichen, sondern organischer kehl- 
laut, weshalb es sich mit wähnen, yolh. vènjan, ahd. wänan, 
mhd. weenen nur scheinbar berührt, alul, erscheint bloss giwahinan, 
kein irwghinan, daneben aber das gleichbedeulige giwahan praet, 
Bewuope ghd. gewahen, gewuoc, vyl. nhid. gewach mentio bei 
Dirrennacu 356. das uns heute so geläufiye erwähnen erscheint 
noch nicht bei Dasvronıus, Fnisius, Maaren, Heinisen, auch nicht 
bei Lounen: zuerst tragen Stieren 2469 und Denzuen 102° er- 
wehnen ein, es mag aber in büchern des 17 Jh. schon vorher 
aufluuchen, man sche die gleich hernach angeführten stellen aus 
Orzanus und Pnarronıus. Fnıiscu 2, 430° gibt keinej älteren 
belege. es ist eins der eigenthümlich hd, wörter, 

1) einem etwas erwähnen, melden: erschein nicht lang 
nach seinem tode seines sohnes secretario, welchen er nach 
Arras schickte, mit einem sperber auf der rechten hand, 
und befahl ihm, er wolte seinem sohne erwehnen, dasz er 
auf den andern tag auf die stunde kommen sollte, Prae- 
ron wellbeschr. 2, 41. 

2) von elwas melden: wie ich darvon an einem andern orte 
mit mehren erwehnet. pers. rosenth. 7, 9. 

3) mit dem acc, der person oder sache: ich erwähne ihn nur 
vorübergehend; das zuerst erwähnte gemählle von Tells 
kapelle. Gürue -». 

4) mil dem genitiv: in der stelle, deren im vorigen capitel 
erwähnt worden. Wann 2,203; hier ist die stelle, fuhr 
Archytas fort, deren ich vorhin erwähnte, 3,369; eh ich 
weiter forlgehe, musz ich eines umstandes erwähnen. 6,158; 
immerhin mag auch des rulmes, als des natürlichen De- 
gleiters guter thaten, erwähnt werden. 7,11; 


wie sagten sio, 
wie ward der königin orwähnt? Set , . al 


unter allen heidnischen religionen hat diese grosze vorzüge, 
wovon ich nur einiger erwähnen will. Ginz 22,19; warum 
erwähnt er denn im texte dieser erscheinung nicht? 59,30: 
warum wird denn aber hier der sonne vorzüglich erwähnt? 
50,50. folgende stelle seizi einen acc. mitten unter genitive; 
warum erwähnt er denn der farben hier? warum erwähnt 
er das gelbe nicht? warum erwähnt er des grünen zuletzt? 
59, 204. 

5) der erwähnte, oft erwähnte, mehr erwähnte = ermel- 
dele, angeregle, genannte. 

ERWÄHNUNG, f. commemoratio: eg geschah seiner rühm- 
liche, chrenvolle erwähnung; ich tliue cines, von einem er- 
wähnung: ich liebe die könige, welche die erwähnung, so 
die geschichte von ihnen thut, ihren mätressen zu danken 
haben. Wırrann 6, 06. 

ERWAHREN, 1) probare, wahr machen, bewähren, bewahr- 
heiten : 

disz wil er istziger zit erwaren, 
sin einigen sun uns offenbaren. 

2) reflexiv, probari, se vérifier ` 


ob an Zoniden sich der alten fluch arwahrt. WIELAND 17,273; 


trag. Joh. F8. 


diese kunst ist noch nicht erfunden und das geschwätz von 

ihr bat sich noch nie practisch erwahret. Pestalozzi 6,41: 

es sollte sich bei ihnen so recht erwahren per ardua ad 
HI. aiw 


dar wt mit rwahnenswerf. 
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astra, d. h. durch dick und dünn zum himmel, 
erzähl. 4, 287; 
wie suscht de glauben ischt, und wies si au öppen erwahret f 
Corropi de herr docter 5,160, 


warum sollte nicht für beide fälle auch erwähren gelten? Loun 
schreibt erwehren: damit ist erwehret (bewährt), dasz die ehe 
nicht ein sacrament heiszt in der schrift. 2,159°; aber was 
sol man dazu thun? es wird nicht anders draus, und ist 
nicht zu erwehren Kerweisen), weil es Christus selbs nicht 
hat können überhaben sein. 6, 219°, oder meint dies Ygzwehren, 


ve oun 3 
T einen, durare, lange währen, aushalten, wie erdauern 
(sp. 746): 
mhd. hie ergie on manec grimmer alac, 
dat die wërlt wol wundern mac 
von helmen und von swerten, 
dag sie ëz erwerton (aushiellen). Er, 9154, 
wo man kein erwerten (wehrten, erwehrten) annehmen darf. 
ERWALKEN, subigere, durchwalken, erzausen.: den balg, das 
fell erwalken. mhd. 
ob man ir (der fohe, vulpi) låt die winde (hunde) den balg er- 
walken. Lasens jayd 432; 
67 mac cin rüde im sinen balg erwalkon. 314. 


ERWALLEN, effervescere, bullire, aufwallen, ahd. arwallan, 
arwiul, mhd. erwallen, erwiel, ags. Aveallan, äveoll, nhd. mit 
schwachem praet. erwallte, part. erwallt. 


mhd. då von erwiclo engels muot. Hanm. 2 büchl, 096; 
alsam In ir ist erwallen 
dër honec mit dër gallen, 
sò der haven rätes vol 
erwallet wol. MSI. 2, 209°; 
gemischet mit der gallen 
und ob der glücte erwallen 
gehortet dag gesmide was, 
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Greg. 285 B; 


ir. kr. 3806. 


mhd. legeg sanfte in einen kezzel, lag ez erwallen, dat die 
hut iht zubreche. von gier spise cap. 8; schupe die vische 
und ziuhe in abe die hut, swenne sie erwallen. cap. 15; 
Jasz sie erwallen und gib sie hin. cap. 42; lasz es in einer 
pfannen erwallen einen wal; thue ein wenig öl in ein pfan- 
nen und thue die geislitz darcin und lasz sie erwallen. Hauet 
9,367; nim essig und gewürz und lasz das ersieden und 
darinne erwallen. ebenda; darnach nim oleum terpentini und 
das oleum benedictum und lasz das undereinander erwallen. 
dan beb es wider von dem feür. Gensponr 32; 


setzt in eim wassor zu dem fewr i 
die erbeis und lieaz sio erwallen. II. Seng V, 392°; 


holderbletter zerknütschet und mit geiszen unschlit erwallet 
und übergeschlagen soll den schmerzen des podagre stillen. 
Bock Äräuterbuch 184; darcin verschaumpten honig gethan, 
der erwallt ist. 8; den bier lasz erwallen. Bock speiskummer 44; 
dasz man die blätter in heiszem wasser erwallen lasse und 
darnach die brühe einnemme. TAnERNAEMONT. 787; der neme 
die junge schosz der blätter, exwalle dieselbigen ein wenig 
in heiszem wasser. 188; gerstenbrühe mit Irischen eierdot- 
tern ein wenig erwallet_ist ein köstliche speis. 1598, 782; 
derbalben wird das pur für sich und das unpur auch für 
sich, ein jedes allein, ingeschlagen und nach verlutierunge 
erwalet (so), gesotten oder gebraten. Tnunnkisser prob, der 
harnen 77; thu ihn uber ein fewer, schaum oder faim ihn 
wol, lasz wol erwallen. Fnonspeng 2,210"; wenn das blut, 
sage ich, also anhebt zu erwarmen und erwallen. Luruer 
4,45%. vol. erwellen., n 
ERWALLEN, peragrare, durchwallen, durchwandern, ahd. ir- 
wallön, irwallöta (Gnarr 1, 800), mhd. erwallen: 
JA du frëch ungotriuwoz wip, 
ich han nach dir erwallet 
manegon herten heidenischen stic. 
ein nhd. beispiel gebricht, ist aber sehr möglich. 
ERWALTIGEN, superare, bewältigen: die stiere besaszen se 
viel kräfte und munterkeit, dasz sie in &inem tage mehr land 
umrissen, als zwölf joche ochsen gewöhnlich zu erwältigen 
vermögen, MusAzus. M 
ERWÄLZEN, revolvere, herabwälzen, ahd. arwelzan. "` 
ERWANDELN, ambulando, spatiando oblinere: um sich ge- 
sundheit zu erwandeln. Tieck lischl. 1, 209. 
ERWANDERN, invenire, experiri, wie erfahren sp. 189. 700: 
nun habe ich solches selbst erwandert, da ich ein junger 
kerle in der schule war. Weise freim. redn. vorrede; 7 
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f E A > 
Bag Dee 77% "ie sind, verzeihen sie mir, der unverschlmteste knabe', 
I, PFISTER er setzt sie halhlächelnd hinzu, ‘den ich erwundert habe / 
e CT Genus ge Wurt Ann 4, 31; 
ef der D ein neuer sturm, dergleichen seit die welt 
béi d in angeln geht, noch nie erwandert worden, 
zersphiterte ihr achil. 4, 217; 
viel erwandern. 19,55. heute veraltet, eher gill noch die sinn- 
liche bedeutung: sieh ruhe erwandern, von einem wandrer; ich 
habe viel linder erwandert. 
ERWANNEN, eventilgre. Maat pn 110°, die frucht durch schwingen 
in der wanne reinigen. heule lieber bloss wannen, venlilure. 
"EISE DIEN 3 Becnens jägercabinet cap. 7 s. 23 vom Arsch : 
im siebenten jahr ist sein gehörn vollkömmlich gestärket, er- 
wappen und gezeichnet, wie es sein und bleiben soll, das 
wort kommi weder bei Dünen noch in andern jaydbüchern vor, 
scheint aber, gleich erblappen sp. 129, ein starkes part. prael., 
mit der bedeutung etwa von erwachsen, ausgebildet. einem schwachen 
wappen leng, 5851 musz der sinn von schlottern zustehen: 
" deme wappete der bart, 
beble, beberte, schwapperle, und bei Fnommann 4,195 sieht wap- 
peln schlollern, was zu erblappen stimmt. wie vereinbaren sich 
diese bedeutungen ? 
ERWARMEN, calefieri, ahd. arwaramön, irwarmên, mhd. er- 
warmen: 
min swöster Alte 
enscal an dinim arme 
niemir erwärmen. Hol. 213, 21; 
görne wolde ich bi eigenem fiure erwarmon. Wartu. 28,8; 
wä wiez mir erbarmet 
daz ir vuoz hi vremdem viwer erwormet. Nemu., 42,33; 
und mir der muot 
in riuwen mleze erwarmen. MS, 2, 184%; 
mir ist orwarmet nu dag biuot, Bit. 8159; 
Ins in an dinen armen 
erwarmen eine naht, cod. kol. 221; 
ich verhiut ouch minen armen, 
dag sie in niht erwarmen 
lägen an den brusten min, 232. 
nhd. anfahen erwarınen, inlepescere; im reden erwarmen, effer- 
vescere in dicendo. Maaren 11977: 
bis im erwarmbten seine glieder. I. Sacus II. 1, 48°; 
itzt wirst du, licha eich, in deines treusten armen, 
ich, ich bin lauter glut, zum leben neu erwarmon. 
Gmyruws 2, 79; 
wio thörlich handeln doch, die manchmal so erwarmen (hitzig 
werden) 
auf unser blut und gut. Locau 1, 190, 3; 
dasz or In den sehnoeweiszen armen 
der liobesgöttin mag erwarmen. Lous, Arm. 1,1120; 
wenn er auf schnee meint zu erwarmen. 2, 1400; 
wann du nun im bistumb würdest erwarmet und ruhig sein. 
ZINKkGREF apophth. 11, 7; kaum war er also in dem gastireien 
hause dieses guten mannes recht erwarmt. WIEtAND 8, 308; 
Saturnin, die mit verschränkten armen 
ench kurz zuvor wie eine seula stund, 
ist kaum allein, errathei mir den grund, 
80 sicht derhirt don marmor schon erwarmen. 10, 172; 
dasz ihn bedlinkt ihr kaltes herz erwarme. 17, 291; 
herein, In moinen armen, 
herzliebster zu erwarmen! Nüncen 14°; 
denn eln herz, das ihrer sich erbarme, 
wo sie noch einmal wie sonst erwarme, 
schlägt für sie auf erden nirgenda mehr, 77°; 
Halle faszt er sie mit starken armen 
von der liebe jugendkraft durchmannt: 
‘hoffe doch bei mir noch zu erwarmen, 
wärst du selbst mir. aus dom grab gesandt!” Görnz 1, M6; 
ao recht! in des mannes arme 
Nüchte sich daa bango weil, 
dasz ihr sanftgeschmiegter letb 
an der starken brust erwarme. 4b, 81; 
Ep t In der natur getreuen armon 
- von kalten regeln zu erwarmen. SCHILLER ...; 


diese schauder der bangigkeit müssen in einem rühmlichen 
eifer erwarmen. 108"; 

ha, in schöner Iranen armen 

höre, was die klugheit spricht. 

freudig darf dein herz erwarmen, 

deine ruhe opfre nicht. Können 1, 200; 

auf einmal da wirds ihm so eisig und kalt, 

als sollt er nie wieder erwarmen. 4, 78. 


2) tadelhafl für erwärmen: 


ihr vögolchen (jungfern), die ihr mit euren schlanken armen 
mehr als mit Bügeln könt die andern arm erwarmen, 
Jungfernlob 191; 
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mein woinen soll, hoff ich, bald ewer herz erwärmen. 
WEcKnEnLIN Nil; 


und niemand hat erwünsehtes fest in armen, 
der sich nicht nach erwünschterm thörig sehnte, 
die sonne flieht er, will den frost erwarmen. Gömie Al, 37. 


ERWARMEN, n. das warmwerden: versuche auf oxydation 
und desoxydation, auf erwarmen und erkallen, Görne 31, 257. 
ERWÄRMEN, calefacere, mhd. erwermen: haben wir nicht 
gesegenet seine seiten (benediwerunt lalera ejus), da er von 
den fellen meiner lemmer erwernet ward? Jak 31,20; ir 
kleidet euch und künd euch doch nit erwermen, Jumat 1,0; 
damit köndestu dich erwermen und reizen, dasselbige deste 
lieber zu hören. Lutwen 6, 35°; ich meine ich wölle im sein 
oren mit worten also erwermen (io gli credo per si fatta 
maniera riscaldare gli orreechi), das du hinfür von im solt 

rue und fride haben. SreinnöweL dec, 180, 25; 
hauchet in seine beide hend, 
darmit er sich erwermen thet. I. Sacns I. 4, 49°; 

oft erwärmt dle sonne deinen hügel, 
ihre glut empfludest du nicht melır. SCHILLER ihs; 


darauf schieszt die sonne die pfeile von licht, d 
sie vergolden sie nur und erwärmen sio nicht. an 
/ 


| auf den erwärmten trifton 


schleszt frohes leben jugendlich hervor. dei 
von euch verlangt man eine welt zur welt, 

wo dichter, schauer, spieler sich verbinden, 
sich wechselseits erwärmen und entzünden. 
die trügen geister zu erwärmen, 

mit weisen freunden weise schwärmen, 


N 
GöruR bei 
Gorten 1, 418; 
die umarmung erwärmte alle seine kalten wunden sanft. 
J. P. Hesp. 3,65; die dünne eisrinde glitt ihm vom erwärm- 


ten herzen. uns. loge 1,97. wenn Gürme schreibt: schmilzt 
aber von einer zurückkehrenden sonne der schnee, befreit 


sich ein erwärmender boden nun einigermaszen von dieser "7 


lästigen decke. 38, 148, so sollte wol stehen “erwarınender". 
ERWARMUNG, € das erwarmen, Maarrr 119°: 


erregt an des lenzos erwarmung. Droen 31. 


ERWÄRMUNG, f. das erwärmen, Maanen 119°; aber indem 
er so sprach, sab er die glühende Rabette an und wollte 
durch diese erwärmmngen gleichsam die blumenknospe seiner 
liebe gewaltsam sprengen. J. P, Til. 2, 243. 

ERWARTEN, exspechare, wofür yolh. usbeidan, ags. Abidan, 
ahd. irpitan, mhd. erbiten und noch nhà. ehmols erbeiten 
(sp. 114) gesagt wurde, bis endlich erwarten aufkam, das sich 
schon bei Keısensniung findet, warten hiesz ursprünglich schauen, 
ahd. erwarten beschunen, ausschauen, mhd. Af erwarten auf- 
schauen (Neinh, (3), woraus sich leicht die vorstellung exspectare 
enlfaltele, welches selbst zu speclare, spicere füllt. der wartende, 
erwartende schaul nach elwas, harrt bis es komme. MaAuEn 484". 
485° selzt warten erspeclure, kein erwarten. in beidan, pitan 
scheint ursprünglich die bedeutung von ertragen, aushallen, ferre, 
suslinere gelegen, 

1) erwarten mil gen. der sache und person: da einer frü 
iszt von gewonheit wegen und er mag der rechten zeit nit 
erwarten. Keisenso. s. d.m, 4°; das ein verlassener gedultig 
sei und seinen mund in den staub stevke und der hofnung 
erwarte, klayl. der. 3, 29; ich uber wil des golles meines heils 
erwarten, mein gott wird mich hören. Micha 7,7; denn des 
erwarte ich zum richter, das ers urteil spreche durch den 
römischen stuel. Lurner 1, 55°; dieweil wir hefehl von gott 
habeu, sollen wir des ends erwarten. 3,128"; damm musz 
ich des endes erwarten. Merancuru. an Albrecht ep. 39 cd. 
Faber; welcher (hunde) die löwen auf dem gejäg nit erwarten. 
Fnank weltb. 192°; nach dem wolt Witzel des spils lenger nit 
erwarten. Annerus wider Witzel HX: wo sie des tags erwar- 
teten, das Scipio das lager stürmen würde, Livus bei Rihel 
325; mit solehen freundlichen worten sie beide des tanzes 
erwarteten. Galmy 156; der könig erwartet des tages kaum, 
buch d. L 89,1; sie kundten nicht erwarten des folgenden 
tages. 223,1; mit groszem verlangen des zukünftigen tages 
erwarten. 240,1; er im fürnam der zeit zu erwarten. 255, 2; 
dasz ich von allen meinen kräften kommen bin und nichts 
mehr erwarte denn des todes. 257,4; aber der wolte ihrer 
nicht erwarten. MıicnÄLıus 2,259; cs ist jeder statt art und 
angeborne eigenschaft, dasz sie allen augenblick des feinds 
erwarten musz. Fnonsp. 2, 34°; 


ich musz der zeit erwarten, 


bisz ich das glück orschleich. bergreien 94,11; || 


er 


b 


hus Tant- del wet (un nl Greg, Kat 
man erwartet in fr gäe bagi eri hl Talat Fü zi Audit. 
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und erwarte eines gnädigen hescheids. Auen proc. 1,4; und 
erwartet alda selbsien des Moysis. 1,14; aber der hasz und 
grar ewerer keinde würde des ausspruchs nicht erwarten. 
Orırz Arg. 1,605 in meinung seiner ankunft zu erwarlen. 
1,541; 

erwartend deiner iraw. WECKIIERLIN 278; 


wir wollen, Jiebsier freund, des endes nicht erwurten. 
Furnme 106; 


es waren ihrer vicl, die sich gar sehr hefahrten, 

sio müston vem Grifon des tades drinn erwarten. 
Wenpkus Ar. 18, 7; 

erwarte nur der zeit, 

50 wirst du schon erblicken o 

der sonnen lrölichkeit. Gewmann in befleh! 

erwarte nur der zeit 

in deiner traurigkeit, 

so wirslu noch erfreut. 


a; 


Cum. Grypumus 1, 783; 


und erwarteten unsers untergangs. pers. reise. 2,2; das schif 
erwartete der gesandien, ebenda; ich weisz, dasz ich ein 
sterblicher mensch bin und jederzeit des todes erwarten 
musz. Seven 1,84; ein einiges ists, das ihn noch erhält, 
die göttliche langmuth und güte, welche seiner zur busze 
erwartet. 1,107; des göttlichen berufes erwarlend. Rurscury 
Patin, 313; ieh erwarte diamenhero dieser gunst. kansi. 21; 
da Holofernes der schönen Judith erwartete. 717; laszt uns 
diser euszersien nolh erwarten. 822; wolte des ausganges 
erwarten. Watse MN. leute 25; ich werde eines glücklichen 
ausganges erwarten können. #berfl. ged. 2,511; des götlichen 
segens erwarten, comödienpr. 59; von kummervollen ahnungen, 
die meiner zu Leipzig erwarteten, gedrückt. Reiswens lebensb. 
ål; er sagt, dasz der alkar ihrer erwarte, Lessing 1...3 


des todes"zu erwarten, Wiırcann 18, 15; 
„erwartete mein. 15, 230; 

in Padua, wo seine studien 

ihn fosselten, erwartete Fernando 

des Hohen augenblickes nur, der Ihm 

vergönnen Sollte u.s.w. SCHILLER 249"; 


so kann der lehrer, der wolthäter ... einer spöttischen un- 
dankbarkeit erwarten (gewärtig sein). Gs 29, 103; wenn 
Flora unter mandeln seiner erwartet, Fn. Mürren 1,149; 
nun lauseht ich, der dinge 
erwartend, im ringe 


des Jumpengerichts. TnümneL 2, 42. 


2) allmälich dringt der acc. vor: sihe er wird mich doch 
erwürgen und ich kans nicht erwarten (falls in es nicht der 
alte gen. steckt). Hiob 19,15; stelle dich zu ir, wie einer der 
dn ackert und seet, und erwarte ire gute früchte, Sir, 0,19; 
wir erwarten ihn schon seit gestern; wir erwarten ihn mit 
schmerzen; den feind festes fuszes erwarten; sie erwartet. 
ihre niederkunfl im nächsten monat; ich erwarte von dir 
gehorsam; das ende geiluldig erwarten; 


nun der bescheidenheit genug! 
denn sio nur immmerdar zu hören, wo 
man trockene vernunft erwartet, ekelt. 


A p ich habe 
sehr wichtige gründe, vor der ganzen welt 1 
den mann, deu ich erwarte, zu verleugnen. SCHILLER fee; 
zehl, geht, und im audicnzsaal ) 
erwartet meine weiteren befchle. fi 
auf rascher jugendthat erwart ich dich, 
doch nieht aul thöricht kindischer. 502"; 
aber wir lal nicht besser, zu widerstehen da vorne l 
an der gre2e, ola hior zu erwarten elend und knechtschaft? 
Göthe Au, 208; 
donk ich die zeiten zurück, wie manche nacht ich den mid 
schon 
dort erwartet und achon so manchen morgen die sonno. 
40, 213; 
all erwarten sio straf im verschloaz, inclusi poenam expectant. 
Voss Aen. D, Gld. 


Lessing 2, 273; 


3) erwarten ohne beigefüglen casus, im sinne des wartens, 
hamens: wol dem, der da erwartet, bealus qui eapeelat. Dan. 
12,12; 

thu, was sie dir gebieten und erwarte, 

in einer felsenbucht verbargen slo 

das schif und saszen traurig und erwartend. 9, 70; 

erwartet nur und faszt ouch in geduld, 

bis nachricht uns herüber kommt vom waldo. 


Götur 9, 33; 


SCHILLER 522, 


4) mit nachfolgendem, abhäug'gen satz! unterdessen ruheten 
die Teutschen nicht, erwartende, an welchem ort die Römer 
etwa herein brechen würden. MicrÄLius 1, 76; 
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hier IiJen nun] die klägerinnen zuaamt der GE auf die 
in dort also zu erwarten, wie viel der vorirag or zieh. 
Ginn 437; 
ich erwarte, dasz du mir augenblicklich gehorchest; alle er- 
warteten, dasz der krieg zu ende gienge. 
5) mil dem dat. des persönlichen pronomens : 
nichts schont er selber und erwartet sich 
nieht schonung. Sepp 46°; 
ich hatte mirs nicht erwartet, sie hier in Paris zu sehen. 
641°; das haben wir uns doch nicht erwarten können. siehe 
warten. 
ERWÄRTIG, ezpectans, erwartend, gewdrtig: wir sinds er- 
wärtig. Werse nolhw. ged. 137. 
ERWÄRTLICI, exrpeclandus, zu erwarlen : 
das keine hilf in disem jamer mir erwärtlich noch behäglich. 
WECKUENLIN 112. 
ERWARTUNG, £ expeclatio: geteuschte, fehlgeschlagne er- 
warltung; 
muttor, man teuscht sich leicht mit erwariungen, rede die 
wahrheit. Luise u. l. h. 115; 
rennen andere nun In zweifelhafter erwäartung 
uugebäkdig herum, da musz ich des sarges gedenken. 
J Götne 40, 324; 
wenn cin entscheidender streich geschehen sollte, und alles 
sich voll erwartung um seinen spieltisch herum drängte. 
ScmLren 145"; bis nach sonnenuntergang harte der prinz 
aus, von jedem geräusche, von jedem knarren der kirchthür 
in erwartung gesetzt. daselbst. 
ERWARTUNGSVOLL, expeclutione plenus: 
ruben himmel und meer, Som 745°, 
ERWASCHEN, ERWÄSCHEN, abluere, perluere, diluere, wie 
auch für waschen wäschen vorkommt, ahd. arwasgan, irwascan, 
mhd. erweschen: 


wie sol ich richen edeln achnlk 
mit valschem muot orweschen (: eschen)? MS. 2, 200°; 


erwartungsvull 


nhd. das euch gott beide schend, wie habt ihr mir heut 
meinen balg erwischen. Menechm. 101"; er solt lugen, ob vil 
oder wenig menschen in dem wasserhad weren, weren wenig 
darin, so wolt er auch darin gon sieh erweschen. KEısERsn. 
narrensch. gu?" erwäschen, wol wäschen und seuberen. MAALEn 
110°; wie viel er mit einem zeug eine woche lang golt cr- 
waschen und zu nutz bringen kan. Enken erst und bergwerks- 
arten 43°; aber weiter wöllen wir einander den belz hasz er- 
weschen und weder roter hütlin noch der gruszen namen 
schonen. Panacsısus chir. sehr, 342°; so er (der luft) nach 
dem regen wol erwaschen und erläutert wird. Senz b; 

einen mohren weisz erwaschen, 

trinken aus gelverten Maschen. Locau 1, 151, 52. 

ERWASEN, exherbare, eriäien, das gras ausraufen. Fuss 
605°. Maan 119°, geyenüber dem wasen herbescere. MAALER 
485°, vgl. ergrasen 2. doch könnte erwasen auch ausdrücken 
herba obduci, wie ergrasen 1. 

ERWASSERN, 1) movere salivam, wässern machen: 

das wird don gästen gleich orwässern ihren mund. 
Senenrer 174. 

2) nimis irrigare, verwässern‘ der huchstabe zu sagen stalt 
der buchstab gibt eine erwässernde zweideutigkeit. Nıchrk 
im briefwechsel mit Schiller s. 27. 

ERWATEN, vadare: den suunpf erwaten. 

ERWEBEN, texere, relezere, ahd. arwëban, mhd. erwëhen : 

blivar mit goldo erweben. krone 7125. 


nhd. nur schwachformig: 


was ieh mit arheit han erweht, 
kein nutz kan ich bel ir erholn, 
derhallı Ich nichts erwehen mag, 


webt ich bis an den jüngsten tag. H. Sacns 1,524; ' 


was sie bei tag erspunnen und erwehet hat, bei nacht die 
mäus zernagen. Piscuant ehz. 194. Srienen 2450 yibt nur die 
bedeutung lexendo lucrari an. 

ERWECISELN, vicibus transferre: damit wil er hewort 
haben, dus Christus sein priesterihum, als er gen himel ge- 
faren ist, auf s. Peter und s. Peter auf den bapst erwechslet. 
hat. Lurmen 2,14". bei Sngten 2526 erwechseln, permulando 
lucrari. ich habe mir drei ducaten erwechselt. 

ERWECKRAR, qui excitari potest. 

ERWECKBARKEIT, f. die erweckbarkeit und beliebigkeit 
der beobachtungen. 
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ERWECKEN 


1947 


ERWECKEN, ezeitare, goth. usvakjan, ahd. arwecchan, mid. 
erwecken, erwacte, ags. åveccan (neben dem intr. onvacan). 
1) eigentlich erwachen machen, aus dem schlaf erwecken, 
exrpargefacere: 
mhg. dës wart së grög ir ungehabe, 


daz ir vater dar abe 

und ir muoter wart erwoht, aas, Pir 
daz ir ougen rögen bogöz 

der släfenden Iteze. 

gus erwahte si diu süeze. 460; 


ot stuont der ohse leides vri, 

milteclichen als ein schäf 

duz hät genomen einen slüf 

und drot vil sunfte erwocket ist. Silv. 5115; 


eud. schweig still uud leg dich, erweck das kind nit. de gen. 
chrivs. 130,10; in den weisthümern oft die schöne formel des 
nich? erschreekens und erweckens, weder den hahn auf der 
slange noch dus kind in der wiege (z. b. 2, 591.539. 540); so ist 
ein mensch, wenn er. sich legt, und wird nicht aufstehen 
und wird nicht aufwachen, so lange der bimel bleibt, noch 
von seinem schlaf erweckt werden. Hiob 14,12; erwecke dich 
und wache auf zu meinem recht, ps. 35,23; erwecke dich 


(goth, panci urroisida us dauþaim, vulg. quem suscitavit a 
mortuis). Joh. 12,9; und wissen, das Christus von den todten 
erwecket. Röm, 6,9; das der son gottes wider komen werde 
und aus unser aschen ein durchsichligen cörper erwecken. 
Marnesıus 1562, 306°; man hört überall Zelters melodien und 
wir haben ihm zu danken, dasz unsere lieder und balladen 
durch ihn von den todten erweckt worden. Ging an Schiller 
820, stärker als dies erwecken von den lodten ist auferwecken. 
bildlich, 
mhd. daz er die schrift, diu d dà slief, 
mit bredige muose erwecken 


unt die süszen löro endecken, 
diu 6 was beschatewöt. Maria 128, 23; 


rhd. die frühlingsonne erweckt die schlufenden keime, ‘die 
gilde erwecken’ hiess bei der aufnahme in dieselbe eine abgabe 
enlrichlen, Rönne beschr, von Nordheim s. 63. 

2) samen erwecken, suscitare semen: lege dich zu deines 
bruders weib und nim sie zur che, das du deinem bruder 
samen erweckest. 1 Mos. 38,8; wenn nu deine zeit hin ist, 
das du ınit deinen vetern schlafen ligst, wil ich deinen samen 
nach dir erwecken, der von deinem leibe komen sol. 2 Sum. 
7,12; Moses hat gesägt, so einer stirbt und hat nicht kinder, 
go sol sein bruder sein weil freien und seinem bruder samen 
erwecken (ahd. arwekè samon sinemo bruoder). Mulih, 22, 24. 
Marc, 12,19 (goth. ussatjai barna). Luc. 20,28 (goth. urraisjai 
fraiv). ebenso söhne, kinder erwecken: denn umh Davids 
willen gab der herr sein golt im ein liecht zu Jerusulem, 
das er seinen son nach im erwecket und erhielt zu Jeru- 
salem. 1 kön. 15, 8; ich sage euch, gott vermag dem Abrahaim 
aus diesen steinen kinder zu erwecken (ahd. arwekkan Abras 
hames barn). Malih. 3,9. Luc. 3,8 (goth. urraisjan barnu). 
urruisjan et aufstehen machen, ussaljan pflunzen. 

3) ich wil inen einen propheten, wie du bist, erwecken 
aus iren brüdern. 5 Mos. 18,18; wenn aber der herr inen 
richter erwecket, so war der herr mit dem richter. richt. 
2,18; da schrien die kinder Israel zu dem herrn und der 
herr erwecket inen einen heiland. 3,9; auch erwecket im 
gott einen widersacher. I kön. 1t, 23; die da bereit sind zu 
erwecken den Leviathan. Hiob 3,8; ich habe einen helt er- 
weckt, der helfen sol. ps. 80,20; ich aber erwecke einen 
von mitternacht. Es. 41,25; ich wil grosze völker und haufen 
aus dem lande gegen mitternacht erwecken. Jer. 60,9; denn 
gie erwecken keinen könig un lande. Baruch 6, 52; dem vater- 
land einen held, einen dichter erwecken; 


der ruf von dir, der alle wolt hewogt, 

der deinen namen trägt auf allen zungen, 

hat uns erweckt in unsorm stillen dort 

und hergeführt zu dieses festes feior. ScuiLLen 478%; 
wenn ich nun sogleich aber wieder an die natur geng und 
die verschiedenen wolkenformen auf dem papier nachzubilden 
suchte, so erweckte ich auch jüngere männer, welche von 
der zeit an mit geschürfter aufmerksamkeit das gleiche thaten. 
“brun 51, 208, 
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4) erregen, rege machen: sie (die liche) erweckt die unge- 
stömen ammen der jungen und berült den alien herwider 
ir erlosehne hitz, Wyre transl. Lucretia; ir brust guter wite 
thet zu bedersit brüstlin wol apfelgrosz erheben, die such 
Aen antastern begirlichen lust erwackten. ebenda; 

bedrang der vögt die leut erschreckt, 


und ward der Schweizerbund erweckt. 
Scuwanzenn£ng 110, 1; 


an dem tage wil ich erweeken uber Eli, was ich wider ecin 
havs geredt habe, ich wils unfahen und volerden. 1 Sam. 
3,12; wird mir ein besonder freund erweeken, Tuezpze zul, 
disc. 209; dawider Judas ein aufruhr erwecket, Drogen der. 
2,109"; 

wann die flöh die weiber necken, 

wil die luft bald nüsz erwecken. Loaau 1, 71, 86; 


vergossen menschenblut nicht rächen sondern decken, 
was wird für gotlos thron dis für geruch orwecken ? 
1, 230, 6t; 
schlechte kunst ist krieg erwecken. 2, 233, 110; 
ein groszer sturm sich da gleich grausamlich orweckt, 
der uns all und darzu den schifmann selbst erschreckt. 
Wenrvens Ar, 17, 21; 
o sapperment, was erweckte das ding hei den 1400 ratlıs- 
herrn vor grosz aufschens. Schelmufsky 2,38; es würde am 
besten sein, dasz sie durch einen kleinen spaziergang sich 
einen appetit zum essen erweckten. Weise oan, 62; 


die vögel wurden selbst erweckt ` ` 
und durch exempel angesteckt. Günrnzr 316; 


in ihren küssen stockt MN 
was tausend lust erweckt. HAGEDoRn 9, 80; 
hat sie der freunde rath, hat sie was sonst orwecket? 
J. E. Schrecen 1, $983; 
dann ists zu spät! dann wird kein wein 
den lüngst gesiorbnen witz erwecken, Gigmes 1, 205; 


furcht, hasz, argwohn, unmut, verdrusz, vergnügen, freude, 
liebe, bebagen, dank erwecken; stark gesaizne speise er- 
weckt durst u. s. w. 

ERWECKEND, excitans: so schrecklich die epoche war, so 
musz sie doch für das dichterische genie erweckend gewesen 
sein. Scuirzen an Göthe 617. 

ERWECKER, m. Sterne ist in nichts ein muster und i) 
allem ein andeuter und erwecker. Ging 23, 292. 49,126. 

ERWECKLICH, excitans, erbaulich : 


zu der rew und busz orwöcklich. WeckHertin 107. 


ERWECKUNG, f. cxcilatio: nachdem es sich aber begibt, gi 


dasz sich reuter, und knecht durch erweckúngen der nd 
zur gegenwehr zusammen verfügen. Fnonspreng Arieysb, 1, 52. 
oft in geistlichem sinn: 

(dar wird) die thränen oft mir in die augen locken 

und mehr als das geläut der glocken 

erwockung zum gebete sein. Gökınak 2, 151; 
wovon sich dergleichen sinnesverwandte am liebsten unter- 
halten, sind die sogenannten erweckungen, sinnesverände- 
rungen, denen wir ihren psychologischen werth nicht ab- 
sprechen, GÜTHE 48, 29. 

ERWECKUNGSMITTEL, n. wenn in der natur alles lieht 
fehlte, so wäre dieser mangel des Auszern erweckungamitels 
mit dem mangel der innern kraft gleichgeltend. Ganvi zu 
Cic. off. 3, 24. 

ERWECKUNGSWORT, n. 

wol dennoch mir! wer sanft entschlüh in vateresaımen, 

darf dem erweckungswort vortraun. 0a heiszt erbarınan ! 

e Marzuisson 14. 

ERWEGEN, schon oben sp. 0000 wnler erwägen behandelt. 

1) die schreibung erwägen brachte der organischen starken form 
gefahr und trug nichl nur zur einführung von erwägle für er- 
wag, sondern auch von erwäge, erwägst, erwägt für erwige, 
erwigst, erwigt bei. hier folgen noch belege mil der allen form. 
Dasyrovıus 176°. 117° schreibt “ich erwige' expendo,; leichtlich 
der keiser des gûlen berzogen Naimas rath bei im selbst 
bedrachtet, hin und her erwieget. Aimon c3"; bei im erwag. 
du: erwag in im selbst. v5"; als sie in dem rat saszen den 
handel zu erwegen. Fury garleng. 91°; und will, das die bei- 
sitzen die sach basz erwegen. Frank wellb. 67°; die sachen 
werden oftmaln recht bedacht und erwegen. Wüntz 5; die 
frauwe ihm tief nachgedaebte, erst die gestalt des mönchs 
erwegen thet. Gulny 398; mein anschlag fast gut zu voll- 
enden sein ‘wird, dieweil ich den handel mit höchstem fteisz 
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erwegen habe. buch d. L 254,1; erweget nichts stattlichers, 
als was ich euch jetzt sagen wi "Aer proc. 3,1; 

so sollte doch diesolb (die junge welt) erwegen. 

"` Fee yl. “schif 164; 

drum ich erwigs und dann es wag 

mit gott, also es glücken mag. Moscuzrosch exerc. acad. 450; 

dein wort und deino weg erwegen und ermossen. 

WECKRERLIN 300; 
erwigst du den verdienst. Oritz 1, 218; 


erwig ich aber auch, wie elend es gewesen, 
daaz du so lange zeit, o e, ap. Rompuen 81; 


2 N erwig ich die geberden 
und seine höflichkeit, so weisz ich wol ea werden 
bei höfen ihm darin gar wenig gleiche sein. 115; 


erwiege recht bei allen die nutzbarkeit. 59; 


auch sihet der mensch auf die werke, gott aber erwiget die 
gedauken. Burscuky kanzi. 729; 

waa ist ein leib, des geistes hülle? 

sein klumpe liget todt ung stille, 

sobald ihm ein heweger fehlt. 

nicht so der geist, der lehı und denket, 

mit schneller macht die sinnen lenket, 

erwigt, boschleuazi, verwirtt und wählt. 

DroLLincer 18; 

die sprachen sind die dulmetscher unsrer gedanken. erwieget 
man nun mit einigem ernst die unendliche verschiedenheit 
der diuge, die sich gedenken lassen u.s.w, Hugo erit. 
dichlkunst 2, 97. 

2) besondere aufmerksamkeit verlangt ein dem mhd. ‘sich be- 
wögen' (1, 11f0) entsprechendes reflexives ‘sich erwegen', das im 
16 jh. häufig erscheint, im 17 seltner wird, im 18 ganz verschwindel, 
meistens hal es einen gen. der sache oder person neben sich, doch 
kann auch die praep. slehn oder ein abhängiger satz folgen. es 
hal aber genau den doppelsinn des mhd. wortes, und*bedeutet 
bald sich zu elwas enischlieszen, sich eines dinges unlerfangen, 
gewarten, gelrauen, bald auf etwas verzichten, daran verzweifeln, 
ihm enlsagen. im ersten fall ot der erwegende sich un elwag, 
im andern von elwas, zuweilen bleibt man der bedeilung un- 
schlüssig. ` 

a) posiives sich erwegen: 


mhd. dée hin ieh mich erwägen gar. alid. bl. 15,333; 


nhd. anf diese und‘ dergleichen zusagung und befehl musz 
man sich tröstlich erwegen und mit rechtem vertrauen bitten. 
Loruen 1,172°; denn wer sich gebens dd leihens erwegt, 
"der musz sich des interesse zuvor erwegen, oder wird weder | 
gehen noch leihen heiszen. 1, 10117 aber er musz sich victi 
neida und leids drüber erwegen, das treuz wird solchem für- 
nemen gar bald auf dem bals ligen. 2, 205°; so ists besser 
doch göttlich und seliglich leben und sich der guten tage 
verzeihen, s0 die haben, die kein weih berüren, und sich in 
die büsen tage erwegen, umb sünd willen zu meiden. 2, 299°; 
mich dünkt, der Carlstad habe sich ergeben und erwegen 
zu sein ein öffentlicher feind gottes. 3, 87°; darumb, das die 
ungebrochene blöde natur sich schwerlich ergibt und auf 
golt erwgget, 3, 290°, gl, br. 2,80; weil etliche in zweivel 
stehen, etliche aber sich so gar und ganz erwegen (erdreisten), 
das sie nichts mehr nach gott fragen. 3,915", br. 3,141; au 
« müssen wir uns nuch des erwegen, das wir geste sind. 9, 384°; 
wer ehelich sein wil, der musz sich auf den spruch (Auch 
über mann und weib) erwegen, oder des erwegen, das er zum 
teufel fare. 4, 26°; so wil ich mich drauf erwegen mit ganzer 


zum sacrament hat und doch mit ernst sich erwegt dahin 
zu gehen. 5, 198°; wer den leuten in der welt wil wol thun, 
der musz sich erwegen (gewarlen, sich darauf gefasst machen) 
undank zu verdienen. 5, 272°; also musz sich ein iglicher 
christ des erwigen, das das ereuz nicht werde auszen bleiben. 
5, 311°; ist hie kein ander trost, denn das ir ench auf gott 
und unsern herrn Christum erweget und dasselb frei beken- 
net. 5. 2917: du must dich des frisch erwegen, 5,419"; weil 
wir nu schen, das ek gott selbs mit seiner liche alao gehet 
in der welt, so mögen wir uns des erwegen (gewärlig sein), 
das wirs auch nicht besser Waben werden. 6,56; wer sich 
des (dasz die welt unsre gulen Ihalen verkehrei und schändet) 
nicht wil’erwegen, der mag Christum faren lassen oder aus 
der welt gehen. daselbst; darum) gehets auch so schwer ein 
und stoszet sieh alle welt dawider, und fellet jederman auf 
ander ding, das die vernunft begreifen und erlangen kan, 
“dann ee obt ir doch imer frembd und verborgen, das sie 
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es Dicht Dir grosz achten noch für war halten und sich blosz 
drauf erwegen’kan, weil sie es nicht fület noch tappet. 
6, 179°; darumb müssen wir uns auch alle des erwegen, das 
er (der teufel) uns angreift von beiden seiten, erstlich zu 
morden durch seine tyrannen, darnach mit lügen durch falsche 
brüder, die unler pns spaltung und rotten machen. 6,44°; 
weil ich aber mich eines andern lebens rühme, so musz ich 
mich dieses erwegen und zu lohn haben, das mir die welt. 
also mitferet und der teufel mich so zuspieszet. 6, 248°;. so 
magst ‘Au dich des wol frei erwegen. tischr. 90°; es darf sich 
ein junger gesell in der brunst wol eins vierteil jars im ge- 
fengnis erwegen D) 316°; der mag sich seines glücks erwe- 
gen. 93°; 

ich rath das wir die furcht ablegen 

und hie zu bleiben ung erwegen. Warnia Esop 1, 23; 

ein gutn rath wil ich dir vorlegen, 

du must dich soviel müh erwegen. 

wil euch zu gut mich des erwegen, 

zwerg ubor diese bach zu legen. 3, 07; 

soltu dich drum nit bald erwegen, 

an einem gröszern dich zu reiben. 3, B6;| 


bitt, wolt der demur euch orwegen. 3,09; 
hat er sich auch der schand erwegen, 
umb gelts willen mein son erstochen. 
der jung Gesell ıhet sich erwogen, 
ein groszen haufen schisz dazu. 4, 35; 
alla was ir sehen von den leuten, 
so dürft ira euch von atund erwogen, 
wolis nachthun, wie die nflen pilogen. 4, 75; 
das sio wie die treuwen pastorn, 
gar oft ir schäflein selber schorn, 
doch dovftun sich des nit erwegen 
ollentlich, wie die"schäfer pllegen. 4, 66; 
und bossorn da mein sündlich leben 
mit heten, fasten, wie Wë pflegen, 
des wolt ich mich auch gar erwegen. 4, 3; 
das wuchs . . . sich allenthalben wol orwug. 
Riınewarn ev. Kär: 

ohn dich bei menschen ist kein sieg, 
auf dich ich mich allein erwig., | d 2 

H. Vocrugr bei Bingwald geistl. Leder 198; 


4, 20; 


“dern ich der wunden halb, so ich von im empfangen, mich 


genzlich zu sterben erwegen. ' Amadis 282; 


sie siehet, dasz or sich zu sterben muaz erwegen, 
denn jede atadt ist gar zu weit dem ort entlegen. 

Wunrpens Ar. 24, 18; 

doch wann ich mich erwege 
und'gar zu schwere last auf meine schultern lege. 
On Hugo Grat, 286; 
doch wust ich mich so weit noch zu erwegen, 
dasz ich dun kranz, den sie mir übergeben, 
hinwieder kont in ihre hände legen. 

MHormannaw. getr. sch. Al; 
darf ich, o königin, mich endlich noch erwegen, 
fünf wörter beizuthun: nimm mich zu diensten an! 

heldenbr. 15; 
sich erwegon (unlerfangen, unternehmen). 

ScuunrErs grob. 242. 


da dieses sich erwegen, sich unterfangen den sinn von sich er- 
dreisten, erkühnen annimmt, durf man ihm nahe verwandlschaft 


mit wagen, mhd. wägen beilegen, worun weiler unler wagen zu 
handeln. 


b) privatives sich erwegen, einem entsagen, auf elwas ver- 
zichlen ` 
ich han mich sein ganzlich erwegen, fastn. 4141, 16; 
ich hab mich aller andern mau erwegen. 620; 
Jungfrewlein werth, 
mich rewt auf erd 
sunst nichita denn du, 
80 ich mich nu 
80 gar musz dein erwogen, Ambr. lb. e, 219,25; EH 
ach got, wio aol ich mich ernern? 
mein foina lieb hat mir urlaub geben. 
du dörfst mir zwar nit urlaub geben, 
ich wolt mich dein wol selbst orwegen! Uurafp 128; = 
solt mich meins buln erwegen, 
alg oft ein ander tut, 
solt fürn ein frölichs loben, 
Jarzu ein leichten mut. 129; 


sich seines lebens erwegen hette. STEINNÖWEL dec. 337, 22; 


ellich aber fielen dahin, das sie sich des lebens erwegeten, 


weish. Sal. 17,15; hatten sich ires lebens erwegen. st. aus 
Esther 1,6; also das wir uns auch des lebens erwegen und 
bei uns beschlossen hetten, wir maten sterben. 2 Cor. 1,8; 
die feldmaus wuste nirgend hin, lief die wand auf und abe 


(quer) 


fe rew nu pii 
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und hatte sich ires lebens erwegen. Luruen 6, 272°; well wir 
denn hie nichts anders zu warten haben, sondern uns des 
lebens, und alles was darin ist, williglich erwegen müssen, 
das unser leben und wesen eigentlich heiszet frustra niti. 
6, 247°; dem pfaffen aber war gar angst bei dem wolf in der 
gruben und hatte sich alle augenblicke seines lebens erwe- 
gen. Wien rollw. 58°; ohne das, so war mancher guter 
gesell darauf gangen und het ich mich selber (lebens?) er- 
wegen, dann mein gaul war hart verwundet. Görtz von B. 
lebensb. 56; denn sie hatte sichs ganz und gar erwegen ihn 
nimmer meh zu sehen. buch d liebe 6,3; 


E sei gelobet, das wir han 

en bapst und bischof fahren lan, 

für mein persan hab michs erwegen, 

für gelt kauf ich nit Iron sogen. Waupıs Esop 2, 15; 


sonst hal ich mich oft must erwegen 
meins lebens in dem schneo und regen. 4,1; 


wir waren nllesam erlegen, 
hetten des lebens uns orwegen. 4,13; 


die sich dor ehren ganz erwegen, 
mutwilliglich in unehr legen. 3, 98; 


das sie umb einmal wol zu leben 

alles was sie hetten solien geben, 

und aller wolfart sich erwegen, 

das sio dem bauch wol möchten pflegen. 4, 55; 


ich wolt meines leibs ziemlich pflegen 
und doch des glaubens mich nicht erwegeon, 
Denexınn miles 5, 6; 


was mioh betrift, an mir ist zwar nicht viel gelegen, 
Ich dennoch hatte mich des lehens schon erwegen, 
mein armes haus bestallt. Sım. Den N; 


die nacht über wurde mir so schlimm, dasz ich mich meines 
lebens erwog. Errnens med. maulaffe 863; man erwog sich 
ihres lebens (desperabat de vita ejus). ungew. apotheker 271. 
die beispiele sind nicht erschöpft, doch reichlich milgetheilt, du sie 
auch die bedeutungen des mhd. bewögen aufklären helfen, deren 
1,1770 eine unzureichende zahl angeführt wurde. posiliver und 
negaliver sinn können zusammentreflen, z. b. zu sterben sich 
erwogen, des todes sich erwegen meint gleichviel was lebens 
sich erwegen (mhd. des libes sich bewegen). die aus dem 
buch der liebe 6,3 angezogne stelle kann gefuszt werden ` sie hatte 
sich entschlossen ihn nie wieder zu schen, oder darauf verzichtet 
ihn je wieder zu sehen. 

c) das part. erwegen (in seiner alten gestalt, nicht in der 
späleren von erwogen) bezeichnet einen, der sich unlerfanyen hal, 
adjectivisch also einen kühnen, dveisten, frechen menschen ` gleich- 
wie ein erwegen chebrecherin die augen aufsperret und mit 
vollen augen umb sich wirft, einem Jjederinan bereit zu sein. 
Lomp 2, 124°; so ist der Witzel allweg ein ehrgeiziger, rum- 
retiger, stolzer, neidischer, arglistiger, roltischer, erwegener, 
unverschampter mensch gewe Arvenus wider Witzel Pe: 
und durft der erwegne unver chemple stolz esclkopf sich 
nicht schemen, sein narrenwerk iderman an tag zu geben 
sich zu unterstehen. g7"; thon wie der teufel selbst und 
alle erwegene verruchte leute. MeLAncuruon im corp. doctr. 
chr. 188; solchen losen, leichtfertigen, erwegenen buben ihren 
mutwillen nicht gestatten, Banrısen 615 zum siebenden giht 
solche bettelei erwegen unverschämpte schelke und belge. 
Muacu schrapteufel v3. da wir nun heute verwegen ganz in 
solchem sinn verwenden, folyt schon daraus, dasz dem verbum 
verwegen überhaupt die bedeutung des mha. bewögen, späleren 
gid, erwegen zugestanden haben müsse. die twellere ausführung 
gehört unter verwegen, beispiele schon 1, 1779, Mier genüge noch 
ein beleg: hab ich mich schon des lebens verwegen. ARELE 
gerichtsh. 1,125. nicht anders hatte dus mhd. parl. bewëgen den- 
selben sinn: 

sus våhton die bowëgnon, old, bl. 1, 339; 
wör ist dër rocke vil bewegen? Rab. 353; 
Scharpfa dör bewegen (al. verwëgen). 395; 
dò danket in dër bowëgon. Dietr. 5360; 

dó sprach von Börne dör bowögen, 6272; 
dag ahte Wolfhart dër bowögen. 8294; 


immer in der gulen bedeutung edler kühnheil. doch die höfischen 
dichter meiden dies bewegen. übrigens kommt auch erwegen, 
von sachen gebraucht, in gulem sinn vor: glaub ist ein erwe- 
gen (mulige) zuversicht auf goties gnad. Ar neue wider Witzel 
E7, welchen salz Micu, Nzanven im menschensp. 18° ausschreiht. 

ERWEGEN, commovere, goth. usvagjan, ahd. erwegan, irwe- 
gita, mhd. erwegen, erwegete, erweite: mhd. dò enmochten 
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si den sark nie erwegen noch dikein gelide von ieme lihe. 
mysl. 225,3; 


nhd. «domit haht ir mein herz erwegt. Dein. 149, 33; 


einen stein erwegen, heben, rücken; do erbrach das haupt 
Apollinis des gottes vom bauch des hildes in die erden, das 
Octavius und seine gesellen es nit mochten erwegen. Mucrix 
11°; einen krieg erwegen, erheben ; zù der kirchweihe kummen 
die jungen gesellen mit trummen und pfeifen gewapnet, als 
zu einem krieg, den si auch etwan finden oder erwegen und 
geen oft mit hlütigen köpfen wider heim, Fuank weltb. 51°; 
dem adel setzen sie anch sonderlich hart zù und auf das 
si nit etwa in irem land ein anhang kriegen und ein aufrür 
erwegen, mussen si gefangen fast all sterben. Fnask wellb. 
117°; die dein gemüet wider den teufel söllen erwegen, auf- 
richten, erheben. Meranchtuon hauplarlikel der h. sch. 4; 
und als Rinaldo erst don groszen achild erweget, 


da sich der stolze solın Almonts hat mit beleget. 
Weupens Ar. 18, 13. 


späler durch erheben, erregen verdrängt. 


ERWEGEN, n. commotio, erhebung (wie bewegen 1,1713): n 
solchem gott sollen wir ja mit Ireuden und ganzem erwegen ,. 


gerne trawen. Lurnen 5,468", 

ERWEGHAFT, gleich dem folgenden, was zu erwägen, über- 
legen ist. Srienen 2523. 

ERWEGLICH, considerandus, was in erwägung zu ziehen ist: 
erwegliche worte der schrift. Lurnen echt, 14°; dieses deuchte 
den fürsten höchst erweglich. zeitvertreiber 1668 s. 428, 

ERWEGUNG, £ consideratio, was erwägung: hab dein er- 
wegung auch von künftigen dingen. Housen s.9; wenn ich 
in erwegung lasse, mit was angenehmer freundschaft ich be- 
thätiget worden, Burscnky kanzl. 104. 

ERWEGUNG, / commotio, bewegung: das tanzen, so eine 
nach der musik eingerichtete erwegung des leibes ist. Wix- 
DEMANN juli 64; die frewde ist eine liebliehe erhebung und 
erwegung des herzens. MüLmAN geisel 7. 

ERWEHREN, prohibere, tueri, defendere, ahd. irwerjan, mhd. 
erwern, ags. Averian, 

1) das einfache goth. varjan seigt uns blosz die bedeutung 
xwAveer, prohibere und kein usvarjan begegnet, bei varjan steht 
die person entweder im dat, (Mure. 9,38. 30. Luc, 9, 49), oder im 
acc. (Marc. 10,14. Luc. 18, 16), die suche im acc. (Luc. 6,29. 
1 Tin. 4,3). beim ahd, weriun, prohibere gleichfalls die person 
bald im dat., bald im acc., die sache im acc, nicht anders haben 
nhd. wehren und erwehren persönlichen dal., süchlichen acc.: 
webret ihm nicht!; ich wehre dirs nicht; gesegenel seiest 
du, das du mir heute erweret hast, das ich nicht wider blut 
komen bin, 1 Som. 25,33; aber er kam nicht, goit hats im 
zuvor erweret, Lurmen 3,347"; 

so will ich gar nicht lassen ab, 
bis dasz ich einen gofunden hab, 


der dem keiser das weih orwehrt, 
und die weibliche freud zerstört. Aynen 160°; 


hab ich dir nun orwehrt daa stechen, 
Guryseus hofteufel II. 


heule zieht man in diesem sinn verwehren dem erwehren vor, 
erwehren, ohne beigefüylen casus, drückt aus hindern, verhüten : 
erwer, dasz sie aneinander nit rüren, kichenmeixterei cup. 2. 

2) aus dem wehren prohibere flieszt leicht ein wehren tueri, 
defendere, weil das abhallen zu schutz gereicht, die wehr zur ver- 
Hweidiyung wird. das lat. defendere erlangt im fr. defendre zu- 
gleich die bedeutung von verbieten, so steht das ahd, irwerian, 
mhd. erwern häufig für tueri, mit acc, der sache: zi irwerenne 
sinen scaz, ad Suendas opes, und passivisch irweret wërdan 
defendi; mhd. diu burc ist erwert, geschützt, vertheidigt, livl. 
chr. 10382, nhd. hat fast nur das einfache wehren diese ver- 
wendung, man sagt das land, die stadt wehren, vertheidigen, 
kaum vrwehren. doch gehören hierher einige, frühere beispiele < 
es ist erwert, jederman hat drei lesze (9). Prank sprich. 2, 62"; 
wie der luft die geschöpf vor ersticken erwert (schützt). PAra- 
cErsus 1,18°; und hat zuvor das lager angesteckt, welches 
mit gott erwehrt worden. Reurren kriegsordn. 14; obschon sich 
beidemal abwehren, abhalten, prohibere verstehen liesze, 

3) desto häufiger ist das reflexivum, 

a) sich erwehren, defendere se: wer ist dieser, der solchea 
sagen thar, das die kinder Isracl sich solten erwehren wider 
den könig Nehuendnezar und sein kriegsvolk ? sind es doch 
eitel nackete leute und kein kriegsvolk, Judith b, 25; ve 
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sehent euch mit güten steinen und erwerent euch nach allem t 
ewern vermögen. Aimon 02°; 
aher weil sie deutsch gerinnt, 


schaut sie wie sie sich erwehrt. Loaau 1, 70,4. 


b) gewöhnlich mit dem gen. der person oder sache, abslinere, 


sich enthalten P" 

~ mhħd. sam dër vogel dër sweimen vert 
und sich des hassen luftes erwart. 
und kan mich sein oft nit erwern. 


Hauer 7, 354; 
fastn. 780, 23; 


wie etlich kürriser auf den hesonnen held Twrdank geschickt 
worden in zu erwürgen, der er sich durch sein manheit aber 
erwert. Teuerd. 83; eines enthaltet sich etwan vor den fein- 
den, möcht er sich der freund erwern. KEISERSBERG pred. 75"; 
gleich als einer, der sich der miücken in dem summer er- 
wern wil, der hat genug zu schaffen, da sticht die eine hie, 
die ander dort, wer hie, wer dort. brosaml, 18°; er kan ‚sich 
aber der diehe und reuber nicht erweren. Baruch 6, 14;Pwolt 
ir aber mann, nit weiber sein, so müget ir euch der Römer 
in disen zeiten basz dan je erwern. Livius, Schöfferlin 15"; 
man muaz nur butzen und atil aufklauben, die sich des bet- 
telns darauf kaum erweren mögen. Scuabe sal: u. pasq. 3,140; 
mich wird dein stolze rede in keine weg dahin hewegen, 
Jdarnach wiszi euch all zu richten. welcher mich aber weiters 
treiben wolt, der müst sich warlich mein erwehren. buch 
d l. 252,4; dasz ich mich selbiges (des schlafes) nicht er- 
wehren mag. Amadis 300; 
manch mann mit groszer miih 


kan sich gar kümmerlieh ernehrn,' 
mit weil und kind hungers erwehrn. I. Sacus 4, 4t"; 


ach Nymfe, die du dich 
hast eines gottes lich erwehrt. Orırz 1, 81; 


nhd. 


warum sie sich seiner sogar mit dem messer erwehren wollen ? 
irrg. der Hebe 412; Charlotte war viel zu zärtlich gerühret, 
als dasz sie sich seiner feurigen küsse hätte erwehren sollen. 
MENANTES 1,7; 


ich konnte mich der wehmut kaum erwehren. GELLERT 1,152; 


da mag das herz voll guter dinge sein, 
nur musz der kopf des rausches sich erwehran. 


Dünern 19°; 
wie hätte sie auch dessen sich erwehren können? Wu Au 
1, 261; diese zweifel ingstigten ihn unaussprechlich. er rafte 
alle seine kräfte zusammen sieh ihrer zu erwehren. 12,28; 
dasz wir uns eines so schnöden verdachts gegen ihn erwehren, 
Brotupng 9,153; 

indessen ich hier still und athmend kaum 

die augen zu den freien sternen kehre, 

und halbrerwaeht und halb im schweren traum, 
= mich kaum des schweren trauma erwehre. GöThE Kaf 
sie erwehrle sich sein. ihr bruder kam dazu. 16,119; die 
sich kaum “des Jachens erwehren konnten, als sie ihn so 
wol durchwalkt sahen. 18, 297; jedermann suchte sich des 
verdachtes zu erwehren. 20, 287; aber einer betrachtung kann 
ich mich nicht 'erwehren. 26, 336; man kann sich der rüh- 
rung nicht erwehren. Tiger 4, 88; ich erwehre mich des cin- 
zelnen, da sich die aufgaben und auflösungen ins unendliche 
vervielfültigen lassen, J, P. aesth. 1, 142, 

c) aalt des gen, aalt auch die praep. vor: 


mhd. dag ër sich vor dem scherjen 
nimmer mac erwerjen. Holmbr. 1626; 


nid, hah also vil kleider, also dir not sind (dich) zù bedecken, 
vor dem froste zu erweren. Kapen. bilg. 56°; 
var dem sich nicht ein löw kunt erwehren, 


der laszt sich durch sein weih kahl bescheren, 
Locau 2, 194, 99. 


d) oder es folgt ein abhängiger salz: gedenk dasz du sterben 
müst, damit magstu dich erweren, dasz dich der lober nit 
entbor mag tragen. KEISERSBERG & d. m. 34°; man kann sich 
nicht erwehren zu wünschen, dasz man dreiszig jahre jünger 
sein möchte. WiEranD 7,174; ich kann mich nicht erwehren, 
sie zu erinnern. 29,175; sie konnte sich nicht erwehren, dasz 
er nicht ihren schuh küste, Görae 17,130; geht die sonne 
des morgens auf und verspricht einen feinen tag, erwehr ich 
mir niemals auszurufen: da haben sie doch wieder ein himm- 
lisches gut, warum sie einander bringen können. 16,100, wo 
der dativ auffällt, aber zu verlheidigen isl. denn so gul es heiszl 
ich erwehre mich einer sache, liesze sich auch sagen ich er- 
wehre mir eine sache (nach 1); ich erwehre mich der thränen 
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nicht und mir die thränen nicht. mit dem einfachen verbum : 
ich wehre mich der thränen nicht, oder wehre mir die thränen 
nicht, anch hieraus erhellt die nähe des wehrens prohibere und 
welhrens defendere. 
4) die mhd. sprache construierte beides, 
a) einen einem erwern, vor einem schützen: 
ër wolt in görne nerigen, 
deme tôde erwerigen. fundgr, 2, 54, 23; 
una ne welle got nerigen, 
wir ne magin uns in (ihnen) niht erwerlgen. 
ëz enwart nie kein stein so herte, 
der sich dem swert erwerie, h 
ëz snito in als cin holz. Daniel 1205; 
wie hän wir, härre tröhtin, ` 
den viant vür den vriunt ernert, 
dem übelu (ëde zwir erwert, i 
unsern vint Tristanden, Trist, 261, 26. 


b) einem etwas erwern, abhalten : 


da wil ich in bewieren hi, 
daz ich den künic wol gener, \ 
#ö daz ich im ilag alter wer, Ir, kr, 11004, |in der alten auag. 


dä ich im dag alter erwer. 10997, 
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51, 2; 


nach a sagt Oritz 1, 81 


etwas, welches mich kan der gewalt erwehren. | 


ERWEHREN, n. praesidium, defensio: 


gott, der David das erwehren 
gah vom löwen und vom heren. Lacau 1, 139, 100. 


ERWEHRUNG, /. defensio, abmehrung. 
ERWEIBEN, i) mit dem weib verheiralen, erfreien, wie er- 
mannen 4; 


Chrysipp, um thaler zu erweiben, 
warb um die hand der dummen Tullin, 


Fire wt len Ad: (ett: au 2 
em daher: geklaut emweiher, 
(Si Aude? ghrin. de 
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PrerreL 9, 33. 


2) sich erweiben, was beweihen, uworem ducere: der ein 
reiche nimmt, nimmt sie nicht, sondern er ergibt sich iren 
(ihr), das heiszt alsdunn sich verweiben und nicht erweiben. 
Fıscnant elz. 488, 

3) sich erweiben, weibisch werden, wie ermannen, männlich: 
so erweihen, erweichen und erzättlen sie sich mit ihrem üppigen 
wesen, PNILANDER 2, 108. 

ERWEICHDAR, quod potest mollivi. 

ERWEICHEN, emollire, mulcere, ahd. irweichan, mhd. erwei- 
chen, ags. Avdcian. 

1) eigentlich, getrocknetes Neisch, früchte durch einluge in 
wasser, essig aufweichen; zucker in wasser erweichen, auflösen ; 
eine geschwulst erweichen; den bauch erweichen und flüssig 
machen; den stülgang erweichen. Maaren 119°; der gerber 
erweicht die häute; einem die haut, den rücken durch schlüge 
erweichen ; 


ts 


mhd. ie doch het ër ir diu gelido A 
harte wol gestreichet, 
mit hengoln sô erweichet u.s.w. GA. 2, 207. 


2) bildlich, das herz, den sinn, mul erweichen, einen cr- 
weichen: i 
mhd. min herza Jän erweichen. Ir. kr. 21712; 


swölcher meide gemücte man schier erweichet 
mit gäbe. Renner 12047; 


damit er woldo erweichen 
iren valschalten sin. pass. I. 267, b; 


und als er in erweichet heto, 
dag sin zorn gelegen was. Inn, 1009; 


we dir, dich des nieman kan erweichen. MSH. 3,353. 


nhd. ein solich hert herz laszt sich nit erweichen mit bitten. 

Keisensn, pred, 54°; darumb, das dein herz erweicht ist uber 

den worten die du gehöret. hast. 2 kön. 22,19; als Aimon sein 

kinder dermasz reden hort, sein herz ward im erweicht, he- 

gan zu weinen. Aimon 96°; das möcht im sein herz erwei- 

chen. x1°; und da Reinhart seinen brüder also reden hort, 

sein herz erweicht sich. x 6"; 
ein man der frauen dienen wil, 
der bedarf geaangs und seitenspil, 
damit er hoch und nider reicht, 


wann süesze stim frauen erweicht. fasin. 743, it; 


mit ihren bitten zuletzt den herzogen erweichten. Galmy 272, 


wie kan ich immer dich, höchster got, erweichen? 
WECKIIERLIN 320; 
erweichen und erzürtlen. Punann. 2,108; 


hat das gcbet des gerechten 
melnen richter erwejcht? Messias 12, 580; 
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aher Jaszt uns länger nicht 
einander nur erweichen.- hier brauchte that! Lessing 2, 325; 


der könig und die kaiserin, 

des langen haders müde, 

erweichten ihrem harén‘ sinn 

und machten endlich friede. Dünger 13°; 


mein gefühl wird stota erweichter, y 

doch mein herz wird täglich leichter. Görur 1,50; 
laszt ihr lichen fraun und herrn ` 

zum mitleid euch erweichen. Goran 1, 88; 


am menschen ist mirs ein beliebter zug, 
dasz, wenns goschick ihm eine wunde schlug, 
wenn ein verdrusz die seele ihm erweicht, 


der sinnanreiz viel freier ihn beschleicht. Lenau Faust 44; 


lasz uns seine knie umfassen, ihn erweichen! Korzenue dram. 
sp. 3,318; ein fester mund, den ein lächeln erweichen soll. 
J. P. Kamp. 64; darin wurde Victor, der mit einem steigenden 
und trinkenden herzen durch diese fliegenden strüme gieng, 
von ihnen gehoben und erweicht. desp. 1,167. 

3) erweichen, molliri: der hut erweichte vom regen; diese 
paumen wollen nicht erweiehen; thon erweicht iin wasser; 
mein herz möchte zu sehr erweichen. Wersze trauersp. 5,208; 
indessen erweichte sein stolz hel einer geringen achtung, die 
ihm der prinz von Wallis bezeigte, Licurenneng 5, 69, 

ERWEICHEN, n. emollitio: nur aus dem trauerspiele führt 
ein quergiszchen in das lustspiel, aber nicht aus dem hel- 
dengedicht, kurz der. mensch kann nach dem erweichen, aber 
nicht nach dem erheben lachen. J. P, Ilesp. 3,3. 

ERWEICHER, m, .emollitor, delinitor. Marien 119°; 

lieblicher abend, erweicher dor herzen. Schusant yed, 2, 181. 

ERWEICHERIN, f. emollitris: 

du bist des frosts erweicherin. WEckuennin 201. 


ERWEICHLICH, was ereechbar. 
ERWEICHUNG, f. emollitio, mitigatio: ich sehämte mich der 
erwelchung. J. P. biogr. bel. 1, 26. 
ERWEICHUNGSMITTEL, n. lenimen, malagma. 
ı ERWEIDEN, 1) pascere: die augen erweiden. 
ı 2) sich erweiden, pasci, delectari / 
man musz slch prächtig kleiden, 


dasz aller augen sich in reichom schmuck orweiden, 
Donn 18, 


ERWEIFEN, glomerare fila. Srieren 2151, der auch vicium 
quaerere glomerando anselzl, 
ERWEINEN, plorare, flere, ahd. irweinön, mld. erweinen. 
1) inlr. Ihränen vergieszen ` 
akd. thin wib thërô lantliutâ 
thiu irweiuötun thô lùto, 


0. IV. 26,5; 


do er dia burg ana gesah, dò irweinöta ër, videns civitalem 
Zem N. ps 13,1; 


mhd. Nachor erweindo såre 
Dich Josnphätes 1ċre. Barl. 279, 31; 


mhd. erweinen, explorare, fast weinen und sclireien. Masaren 
119°. p s N 
2) Ir. mhd. movere alieni flelum, einen weinen machen z 
swio blido ër pflöge dër zühte und swie schwne ai sin lip, 
er molite wol erweinen vil wæthchiu wip. Nib, 394, 19; 
erweinde In, machte ihn weinen. Gerh. 065%, 


3) ir. lacrimis oblinere, expetere: 


mhd. solt ich erweinen guot, dag ware oin gröz unbilde, ` 
daz ist ein arme kunst, då man dër herren guor erweinet. 
MSI. 3, 50°; 
nhd. was er (ider knabe Gargantua) sah, begert er, was er be- 
gert, das erweint er, Garg. 129"; 


ach wenn Ich nur vergebung erweine, so will ich hingehn, 
thn vor allen menschen bekennen. Messias 6, 596; 
alao Ichto der mann, den der erde sünder in worten 
kennen, verleugnen im thun, er erweiute der märtyrer krone 
6, 006; 
ich werde den stumenden toil doch 
andlich erweinen. 11, 1461; 
(lie orweinte vergehung. 14, 414; 
wenn die erweineie 
fast zu seligo stunde kommt, m V 
dm dem liebenden sagl, dasz er ek wir, 
ursTock 1, 103; 
weinst du Laura? tıräne aoi vorneinet 
die dos altors strallosz mir orwoine 
wog versiege, thräne, sünderin! Ser u 


über wenn er nun kommt mit der larve des heuchlers, euer 
mitleid erweint. 105°; er konnte weder den mantel erweinen, 
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noch die treulose Hilda erringen, 
s. 97, 


4) md sich erweinen, sich ausweinen, sich sall weinen, saliari 
lacrimis: 
mhil. ich hån ouch küme stunde gnuoc 

dar zuo, dng ich erweine mich 

und dine vart vil klogelich 

betrure in mime herzen. ir, kr. 29061 ; x 
weinen kann er und,erweint sich sehr viel.. KLINGER 1,49. 

ERWEIS, m, demonsiratio, gebildet wie ausweis, beweis, nach- 

weis: gründe, die zu einem erweis wenig oder nichts taugen. 
Günther vorr. 7; wenn nur hei der löblichen bescheidenheit 
und vorsicht des ungenannten nicht so viel zuversicht auf 
seinen erweis ... zum grunde läge, Lessing 10, 208; 


yr ‚He kennt or besser 
als der orweis, der von folgen trieiet. Kropsrock 1,113; 
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kindermärchen, Erfurt 1787 


und wenn ich sie zum’ erweise ihrer anmerkungen verm- 
laszte, s0 konnte kein erweis wahrer und richtiger sein, oder 
mehr zur 'sache gehören als der ihrige. 11, 13. 

ERWEISEN, probare, demonstrare, ein ahd, und mhd. noch 
unbekanntes worl, nur im pass. H. 93, 59 luucht es auf. unor- 
ganisch ist auch, wie bei weisen, anweisen, aufweisen, aus- 
weisen, beweisen, die starke form, praet. erwies, part, erwiesen, 
die sich erst später festigle, im 16. 17 Jh. herschl noch erweiste, 
erweiset vor. 

1) beweisen; darthun: denn er üherwand die Jüden besten- 
diglich, "und erweisete öffentlich durch die schrift, das Jesus 
der Christ‘ sei. apostelg. 18,28; so ich erweiset wurde, das 
ich solt geirret haben, Lurnens br. 1,595; das aber die teut- 
schen wörter vilmals der gmeinen aussprach halben eines 
eonsonanten doppelung in einer sylb erfordern, werden nach 
wenig blettern etliche exempel erweisen. Sen, Hernen 27; 
‘kan ich nit das auf dich erweisen?" laut vil kreftiger dann 
schlecht zu sagen “ich kan das auf dich erweisen’, dann die 
frag gibt so vil zů verstehn, als ob man sagt ‘du selbs weist 
und müst bekennen, das ich cs Auf dich erweisen kan". 
Ickersanen DS": welches doch fälsch zu sein durch die er- 
fahrung erwiesen wird. Wiss 220; wie ich es denn hegtäten 
und erweisen mag. Maarsn 119°; 


erweis, dasz du mein schutz und schilt, Weernenuin 135; 
doch haben wir erweist 
ao viel, dasz wer nur jat mit recht uns grausam heiszt. 
Guvrutus 1, 81; 
erweise in deinem löbeh, dasz du die lehren begriffen hast. 
Weise H l 32; 


oh von dom bau der himmel der glaube näthig fand, 
dem nareen zu erweisen, dasz er durch gott eutstind. 


A n wenn vollends 
mir Daja nur wns vorgeplaudert hätte. / 


was schwerlich zu erweisen stünde ? aneti s 


cin solcher philosoph, wie ich meine, wirft mir vielleicht 


ein, dasz ich dies zwar sage, aber nicht erweise, KLorstocrda zone: ge 


11,211; er hat durch die that erwiesen, dasz er ein kenner 
seh 

2) mit beigeselzlem stubst. 

a) darlhun: kreftiglich erweiset ein son gottes, qui prac- 
destinatus est filius dei. Dom, t, 4; gleichwie wir den hapst auch 
deshalhen (als) den endechrist erweiset haben. Loan 3,53"; 

der da Ing begrahen, 
und sein thun wird Rräftig erweist 
und in dor ohristenheit »gopreist. 
Mürzerr, geistl. lieder 1, 128; 
weisheit, die nicht das werk erweist, Kıinennor wendunm. ug ; 
erwelsat !gottes macht. WECKHERLIN 304; 


eine aufgestellte 'belrattptung erweisen; ‘er hat diesen salz 
nicht erwiesen; die vortreflichkeit der stelle Platons sucht 
er sogar durch einen commentarius, den er darüber macht, 
zu erweisen. KıorsTock 11,224; wofern er die bes huldigungen, 
womit er die tugend der schönen Danae zu hesehmitzen sich 
erfrechte, nicht bis zer unbetrüglichsten evidenz erweisen 
werde. Wun Asp 2, 1795 dasz man nicht sagen kann, ob auch 
nur em einziges verbrechen auf Julien hinlänglich erwiesen 
worden sei. 24, 364. 

b) in dem schwächeren sinn 
leisten, anthun : 


der soine güte hat erweiset. REBHUN Mag des a. manns 3: 


von zeigen, weisen, kundarben, 


M urlipher 


+i 
usca 254; g ak ve 
el es donn/völlig ausgemacht? erwiesen? Lussına d Je Ze Wé 
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ibm vor seine erweiste güte und wolthaten desto mehr zu ! 


danken, SCHWEINICHEN 1,11; 


der anfang, ward indes mit einem plumpen messer 
von mir allhio gemacht, bis ich es künftig besser 
zu worke hringen werd durch angewandten lleisz, 
und noch vielleicht hierin ein meisterstück erweis, 


Wenbins Ar, 3, 4; 


so erweise denn die liehe an deinen landsleuten umb dein 
selbst willen. pers. baumg. 1,2; du weist, dasz ich dich herz- 
lich Hehe, warum erweisest du mir denn feindschaft? 4, 15: 
erweise den geringern keine feindschaft. 1,19; eine wolthat 
an jemand erweisen. 3,8; wenn ein so hochbegabtes gemüthe 
seine tugend bei uns erweisen möchte, pers. rosenth, 1,27; 
es lehret' aber die erfahrung, dasz etliche weibespersonen 
einen mehren verstand erweisen, als viel männer. Bozecng: 
Palm. 926; ein ort, da die natur viel vortrefliche wunder- 
werke zu erweisen pflege. Weise erzn. 8; es müste ein kluger 
baumcister darinnen sein meisterstück erwiesdh haben, kl 
leute 12: í 
arn dem der jahre macht ein meisterstück erwiesen. 
Ging 670; 
und was er andern nicht an barer guust erweisot. 
Hacenonn 1, 22; 


zum Woólechaitiorten tisch, wo trachton seltner speisen 
den fürstlichen geschmack des thouren kochs orweisen. 


das. ; 
erweisen sio ein echtes frauenherz! 2, 150 (158); 


der himmel hat mir cine wolthat erwiesen, die mich vor 
erkenntlichkeit zu thranen bringt, GELLERT; 


noch unbekannt und ungepriesen 

lebt hier und dort ein Jonathan, 

der gröszre treu dem freund erwiesen, 
als man von brüdern hoffen kann. 1,230; 


die widerrechtlichen begegnungen, welche wir euch darunter 
erwiesen, dasz wit mitten im frieden in eure stadt gedrungen. 
a Henmanns Thuc. 398; väterliche treue erweisen; 


RK num gott vergch es ihr, bolohn os ihr! 
sie hat mir so viel gutes, so viel bases 
erwiesen, Lessing 2, 318;| 


ich habe ihm so viel neigung erwiesen, dasz er sich zuletzt 
entschlosz mir dieses offenbare geheimnis zu gestehn, Gürnk 
20,82. einem einen dienst, gelallen, eine gnade, liche, freund- 
schaft erweisen. 
3) refl- sich erweisen, exhibere se, 
a) mut oder ohne praedicatives substantiv, 
nu wolde much Crist der gute 
dem heizwilligen mute 
zum ersten sich erwisen, pass. H. 93, 59; 
weil Christus ist in dem, das seines vaters h 
so ist er auch in uns, wann teùbsal sich erweis 
Locau 1, 108, 3; 
weint du wer ein guter freund wirklich jet und billich hoinat? 
der sieh, wann du Um pichy sihat, deinom namen freund om 
weist, 2,150, 10: 
wenn man entweder will edel sein und es doch nicht ist, 
oder seine edlen alınen herausstreichet und doch selhst ein 
aölpel in der haut sich erweiset, Simpl. K. 30: er erwies 
sich bei diesem anlasz als mein (als meinen) feind; 


ich dränge mich zur königin. vielleicht, 

dasz morgen schon der ausgang sich erwiesen, Bommen 270+; 
die wahrheit musz sich hald erweisen. 
, b) oft mil pruedicalivem adjectiv 

aber wie oft hats sich erwiesen 

ganz feindlich mit den übergüssen? Piscuant gl. schif 17; 

dadurch dein vater sich mit kühner prob 

dem groszen Heinrich grosz erwiesen. WECKUERLIN 373; 


e ‚wo ihr dies tugond helszı, 
verstoh ich warlich nicht, wo hochmut sich erweist, 


Gamm 2, 384; 
er will sich aufwartsam, ja dienern gleich erweisen 
und bringet und kredenzt die nufgetragnen speisen, 


HaGknorn 1, 27; 
ihr mann, den die eifersucht nagte, 
erwies sich so grausam und hart, 2, 88; 


ob ich gleich als kind mich wild und unbändig erwies. Ces 
23,174; nur mag freilich manchmal elwas mit unterlaufen, 
was gegen ein zarteres ohr sich anstöszig erweist, 25, 57, 
ich stimmte mit ein, indem ich mich dankbar erwies, 25, 348; 
meine hörefinnen, die sich schon hisher ganz eigen theil- 
nehmend erwiesen hatten, 26,5; eine schlanke wolgebildete 


dame, die sich aber in stummer leidensgestalt ganz untheil- 
II 
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nehmend erwies. 31,236; auch unsere letzte hofnung sollte 
sich eitel und trügerisch erweisen. 

ERWEISLICH, probabilis: ist aus teglicher erfahrung leider 
mehr denn zu viel erweislich. Kırcanor wendunm. 128°; und 
wenn ich es nicht vollkommen erweislich mache, Felsenb. 
%, 64; kan ich aus vielen andern seinen seripluren erweis- 
lich machen. 4,99; welchem seine feinde niehts erweislich 
machen, viel weniger ihn mit worten überwinden konten, 
4, 3185 

umsonst. der rechte rin 
erweislich. fast so unerweislich, als 
uns ıtzt der rechte glaube. Lessing 2, 278, 

ERWEISLICHKEIT, f. probabilitas. 

ERWEISUNG, /. argumentum, probatio: welchen er sich nach 
seinen leiden lebendig erzeiget hatte durch mancherlei er- 
weisung (vulg. in multis argumentis). aposlelg. 1,3; ein ge- 
sichte oder erwei ung, visio, aspeclus ` durch genugsame er- 
welsungen persuadieren, Simpl. K. 490, 

ERWEISZ, /. pisum, erbeisz, erbse, ein geknöpflecht mus 
mit gersten und erweiszen. Keısense, irr, schaf 26°; wilt du 
müchen beheminische erweisz, von guler speise 24. 


ERWEISZEN, albescere, gegensatz zu erschwarzen, 
erwizen: 


war nicht 


mhd. 


ouch was orwizet im dag hàr. Gerh. 3740. 


ERWEITEN, dilatare, amplificare, ahd. nur giwitan. ‚wie viel 
hab ich derer gesehen, welche krägen tragen, die vielmehr 
lür karrenräder zu halten seind? und ob schon die sach 
mehrere nicht werth ist, (ut es doch noth thüren und 
plusten zu erwelten, sonst kommen sie nicht hinein. Dm An, 
tugd. 5,288; 


suchst Wine probe du, die deinen rulım orweitet, 
so ist die allerbest Jetzund dir schon bereitet. 
Wenpeus Ar. 4, 57; 
aber meint ihr, dasz der tod 
solcher hochgesetzten leuto 
mindre eures glanbens noth 
und die kirche molir erweite? Hauewırz Mar. Siuarda 4, 240: 
wovon ein jeder der begehrt, 


ins unermeszliche die aussicht zu erweiten, 
bei Lavater den rechten grund erfährt. 


Kr. Scumpt poet. br. 107; a 
wie du mit freiheit unbefangen schreitest, 
das herz erhebst und jeden geist erweitost. GöruE 2, 157; 


eine krystallisation, die von der mitte ausgehend sich strahlig 
gegen die oberfliche erweitete, 30,87; die handschuhe er- 
weiten, weilen sich. 

ERWEITERN, dasselbe, ahd. nur giwitaron. du wirst das 
land erweitert sehen. Es. 33,17; deren (der Ubier) gegne von 
wegen ier vedlichen glaubhaftigen treuw von den Römern 
nit wenig erweitert worden ist, Fnank weltb. 27°; die aus 
keiner bösen meinung meinen guten namen dadurch zu er- 
weiten bedacht gewesen sein. Opırz poct. 25; 


und allgemeine freuden 
erweitern gleichfalls mir den muth. Hacrnonn 3, 87; 


er nahm sichtbar an umfang zu und seine kleider musten 
erweitert werden; der garten wurde nach allen seiten er- 
weitert; unser verstand ist begierig, sich durch urtheilen zu 
erweitern. Kant 1,404; proteslantische katholiken, männer 
einer Sich erweiternden denkungsart, 6,280; ein mann von 
erweiterter denkungsart, wenn er sich über die subjectiven 
privatbedingungen des urtheils wegsetzen und aus einem 


allgemeinen standpuncte tiber sein eigenes urtheil reflectieren 
kann. 7,158; 


wonn phantasie sich sonst, mit kühnem flug, 
und hofnungsvoll zum owigen erweitert. Gig 12, 40; 


hin klärt sichs auf, er kehrt in seine schranken 
der völker schwall im ungemesznen land, 

nun wirken grosze, gröszoro gedanken, 
erweitert grenze, thätig innren stand. ei 


das jahrhundert musz uns zu hülfe kommen, die zeit an 
die stolle der verntunft treten und in einem erweiterten herzen 
der höhere vorteil den niedern verdrängen. 20,158; 


der irunk erweitert 


nun bald das herz. Büncen 10°; 


das aber getraue ich mir zu behaupten und mein herz er- 
weitert sich dabei. 136°; 


jedem menschon für sein leben 
ist ein masz von kraft gegaban, 
das er nicht orweitern kann. RÜCKERT 233; 
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sein erweiterles herz J. P. Hesp. 3,137; erweiterte kennt- 5) em fehler ist, wenn in pass. K. 88,60 erwante für das N E vom EEN EK ERWERBUNGSZWEIG, m. ralio acquirendi, Kuıngen 12, 113, 
i D É Gren a E une ungeschickt mehr schätze zu erwerben HR KIT AT ER e reiche i H 
e Ve UK 5 ' w ~ d tnlr, erwant gesetzt wird. ward krank und wollte doch nieht starben. T GELLERT 1,272; ERW ERBZWEIG, EIR auc groszen reichen stadt gibt 
erzer we berua ‚ ERWEITERUNG, f. amplificatio: erweiterung des reichs; 6) erwenden für verwenden, anwenden: übel erwandte, un- das glück der wolt genutzt zu haben es vielerlei erwerbzweige. Gong 24, 204. 
die arbeit ist aller erweiterung fühig, gewisse und durch wucher oder andere wege abgedrungene drum sei vergnügt, wenn du dir dies erwirhst. 1, 275; EIRWENFEN, 1) juctu occidere, Jodi werfen : 
ERWEITERUNGSURTHEIL, m, synthelisches urtheil, wo | güte Lurmen 3,09% vgl. erwinden, , WI 1 der in Falarıs durehglühtem stior vordärbe, mhd. von dër müre maneger tt 
das praedient nicht im begriff des subjects liegt. Kant 2, 42. ERWERB, m. quaestus, lucrum: das ist mein erwerh; der ia b: Mis l ch er in Frynens arm ein diadem erwärle. WIELAND Car erschozzen und erworfen wart, Ernst 1315; 
ERWEITUNG, £ was erweiterung. ewerb ist schlecht : er kann nicht mehr von seinem erwerbe „/ d der himmel kostet Jeiden hier, In der stat dës volkes vil 
ERWELEN, s. erwählen. leben. rated" Ch E wiren dir erworfen und ersehozgen viel, Kadwig 2903; 
‚ EIRWELKEN, Auccescere, marcescere, welken, verwelken, ahd, ERWERBEN, acquirere, oblinere, consequi, parare, ahd. ir- Lenz an Minna, im musonalm. 1778 4, 16; w und Ne, Päpp: eng, 
inwelchen: huërpan, mhd. erwčrben, erwarp, erwurhen, wofür nhd. bald Pane E a E TE nren on ln 
and] en al bir Ae e ` das ansehen, welches sie sich überall erwurben. Mösers osn. ër leit dat bröt und den kese hin, 
thar bluent thìr jo Jiliâ inti rs, erwurben, bald erwarben, fulylich im condit. conj. schwankend ; ; ur han. LS: 1: 
sunzo sie thir stinkint ioh elichör nirwälkönt. ov 29,274; erwfirbe ok ENN GC verdürbe, verdörbe, verdärhe) gesch. Ih. 1, 8.6 nach der ersten und zweiten ausg. von 1768 und und wolt den Dipen erworlen hàn. ern Wa 
mhd, die bluomen man hiur sehene siht, le j, EE 2 KR d 1180, die drite und vierte dndern in erwarben; ich erwerhe dä wolt ër den kleinen ze tòde erworfen haben. 
a die urbedeulung des einfachen worts golh. hvairban, hvarb, ahd. i ` ` Orini 258, 4; 
von dem kalten rife in geschiht, ’ di ei etwas, wenn ich mache, dasz etwas meine werde. Kant 5, 062; 
daz si hangent val unde-hleich huerpan huarp, ags. hyeorfan hvearf, alin. hverfa hvarf ist a WEST ? IT "TL abd, dann wann derselb erworfgn wer, 
Dediu erwelket unde weich. warnung %18; vertere, volvere, rolare mil übergängen in verli, reverti, redire, Alhan selbst Lt Mol on 2: so wurd kein kriegsman bleiben mer. Teuerd, 91, 49; 
nhd. GE A3 a e Ikoni Ihre hlotter gehen, wandeln, fortyehen (vyl. currere, wie cur, quare, goth. hinzugefügt, wie grosz, wie edel TERS wann dann der held erworfen wer. 94, 18; 
ne anmanung zur kinderzucht 41 uvar, warum) und mit ähnlichen vorstellungen der abgeleiteten und anyana Russe kug auntlerapndahn a item Pytaco erwarf ein werkman mit einem beihel seinen sun. 
e tache. ne vru d zu erw le achte, Lessi 6 ` E S E 
ERWELLEN, fervefacere, erwallen lassen nim feigen, wein- | seachen formen, yolh. hvarbön, ahd. huarpön «nd huerpan j Te Er . "Jeep Fnank chron. 25°; die im sehlusz wereten sich auch menlich, 
per, erwelle sie in gutem wein. küchenmeisterej 3; obenso dag | Marpta, ali. hverfa hvertdi. neben ahd. arhučrpun arhuarp ihre aufrichtigkeit erwirht ihnen mein ganzes mitleid. Gorren | erschossen und erwurfen ir vil. Hennenencen pr, landiafel 428 ; 
l WK : i stehl arlınerpan arhuarpta und beide drücken wiederum reverti 3,38; kein geringer gewinn wäre es für die wahrheit wenn o 
hun, die dürme, die mandelmilch erwellen. 22, 64; und het aus; neben mhd. erwärben erwarp zeigt sich jedoch kein am b hriftsteller sich herabl dems egéi? d $ den von der mawer ein weih allein 
die kuttelbletz und kuttelwürst in ein groszen kessel gethon, >; neben mhd. e „en erwurp zeigt sich jedoch kein erwer- essere schriftsteller sich herablassen möchten, den schlechten erworfen hat mit einem stein, H. Sacus HI. 1, 80°; 
wolt si sieden und erwöllen, wie m dann thut. sch q | Pen erwarpte (wie neben sterben starp, verdörben verdarp ein die kunstgriffe abzusehen, wodurch sie sich den leser er- A . 
u an cann thut, sch un terben star rerderb ku dern ` Kier stark } 5 e Ip gegen den fürstenhut seines bruders, der damit unterthanen 
x f r a sterben starpte, verderben verdarpte), sondern blosz starkes werben. ScuirLer 1107 d R 
ernst 1540 Matt 47; kās und roggin brot gibt man cim (hirten- F ` e 3 at, N H 1 Kë N j p 
S Bes erwörben und zwar nicht mehr mit dem sinn von reverti viel- apl 3 A 3 wie schmelterlinge erwirft und fängt. J. P. uns, loge 3, 01; 
buben) in eìn körblin mit zu tragen am ruggen, znacht aber ECKE g ` rast, wifi wenn Ungenützt sie dort im staub verdörbe, i verfen beide halb an der pillory des fensters und er- 
eiwelte (gesottene) käsınileh, doch dessen alles An rin 9 mehr dem (rousitron. von consequi, oblinere, acquirere, welcher l in unserer gelilelrin zimmern lie di erwerfen beide halb Su TEL PREN Arra teng E 
9 o Zi 2 Gw TE, EDUR. umlausch der begriffe wol so zu verstehen ist, dasz verli, versari Punta Del an Ihrem blick nicht schönern tod erwörhe, würgen sie halb mit dem halseisen der zunge. biogr. bel, 
Prarens loben 133 nimb starken esslg, erwelle den wol, e D vi 4 di A Rückert ges, ged. 1, 205 1,119. Stieren 2551 
SEUEN op I j onversan in negoliuri, Iraclare, parare, wandeln gleichsum in A WR geg, f ` Le sen i b \ 1 ge oa d? e e ve ee; 
` ker 8 da übertrat: j tard erhält- auszer atesen beispielen noch in vielen andern: geld, reichthümer 2) goth. usvalıpan Mee cjicere, rejicore, ahd, arwërfan ejicere, 
ERWENDEN, avertere, erwin den, zurückgehen, aufhören en handeln, erhandeln übertrat ; auf diese merkwürdigen worlverhält i A geld, 9 d d 


goth. wsvandjan. ab. irwentin irwendan, praet. irwanla ne misse soll unter dem einfachen werben noch naher eingevangen 
{ . ` un, ` un, H D ` a UJS. werde eh d | \ in y dl 

Avendan, miid. erwenden, erwante, ein der alten sprache geldu- Kë dy We A Ze Nie Ki Ve Jär or EN 
figes, heute erngeschränktes wort. dies verlangt Iner nähere dar- N erwerben nachgebildel und der nordischen sprache 


erwerben; gunst, lub, preis, ruhm, kenntnisse, verdieuste er- 
werben u. 8.10. 


ERWERRFLEISZ, m. quaestus faciendi studium. Kasr rechts- 


projicere, rejicere, repudiare, ags. Aveorpan projicere, 
3) ahd, arwërfan hiesz sowol gignere, purere (vgl. junge werfen), 
als auch aburlum facere, verwerfen, irworfaniu sind genila und 


Let etidenen, Méi HE tere 1198 5.124; je cifmger der erwerbfleisz die tuge benutzt, | aborlala (Gnarr 1, 1029. 1030). dieser sprachgebrauch hält noch 
stellung. > h y Es desto ausschlieszlicher ist der abend den reizenden vergnü- | länger an: 

1) mil dem acc. der sache, abwenden, aufhalten, zurückhalten, Nun können beleye des mhd. und nhd, verts folgen. y 
hindern. 


gungen der schönen künste und des geselligen umgangs ge- swenne diu Iwin 
mid. Kat ùg Katelangen erwarp Schoysiänen, Tit. 14, 1; 


daz avor scol wärden, daz ne mac nieman erwenten. 


d widmet. Novatis Ofterd. 1,30. dag welt tätiz erwirfet. Kanaan denkm. 75,6; 
Tode, A. o A Kiöt des ludos hörre pri het erworben. 16,1; ERWERBFLEISZIG, quaestus faciendi cupidus; gebildet wie aÒ si Fw erworfen, 
«2, 36, 43; AO 3 ; ; 4 es sð vert si zeinem sewen 
di iohg kansorwenden, „In, 4345; mit gow alte nleman erwerben mac die maget. Nib. 58, 1; 1 gewerble zige 1i n \ und erwirtet in daz wozter. 81, 10, 11; 
db Jor niit Hr en sô erwörben wir die frouwen, swie ôg maich ergå. ERWERBGESEGNET, quaestu felix: 
d 9 i OS 
het ëz din naht niht erwant. 7090; ER 


, eur gastliches, erwerhbgesegnutos haus, Di, an. die dönr (tonitrua) machent die ainlützen schäf erwerfend ir 
er hät den lop erworben. Jm, 15; 8 i, gesegnutos haus. PratRN 133 


op al die nòt erwante, 


frubt. då wider gebært daz man si zuo ainander samene + b 
Da nm DR R E F 3 x % R 4 
dag dienter vor unde nàch, Parz. 217,4; "ll, ein weih lidt marter übergrosz, us cht GAR SES TE I auoc acquiri polest ; alles durch den krieg under ain dach. Mrernene 154,29. Maaren 119" gibt noch warfen, onhwartın 2 e 
Garden SA dus si verpotten speis nit nosz, hgt erwerbiiehe oder olullbare äuszere mein und dein, Kaxr erwerfen, facere abortum, heule nur verwerten. e 
alsð gemeinen hag. Fr. 3004: A ke bunkalinarwarky f 7 e rechtsl. 257, ERWERTHERN, zum Werther machen, zum Werther werden, 
P s H das jeder darümb vor ir starb, SCHWARZENBERG (ag. Gi d N, er machen, zu d 
är vione si gähes an sich 


2) was erwerhbsam: ein hausvater soll nicht verthunlich, 
und erwante den stich, Gli; 


Aarte ai a ENWERTIIERUNG, f. die milehbärtigen philosophen, die 
sprichst du, wer gibt mir die gnad gots? ich antwurt, du sondern ‚erwerhlich sein. LEumann 1,409. sichs so sauer werden lassen, der erwertherung das wort zu 
vl gorue höt mm erwant. Nib. 2187, 4; soll die erwerben von got durch ein andechtig gebet, Ker ERWERBLOS, quaeslu curens. reden, Aen, von Lindenberg 1784. 1, 297. 
den tac nioman orwendon kan, MS. 1, 90%; | SEnsunns s. d m. 18%; sein lieb und huld zu erwerben. Aimon f ERWERBLUSTIG, lucri cupidus, 4 s ERWETTEN, pignore ucquirere, durch welle gewinnen, 
kein. dine mac dag erwanien. Taur 6, 515; ta'r ud Sëtiegigeg AN weiher, söne und töchter und alle ERWERBNIS, n. quaestus : alle bisherigen hesitzthiimer und ERWIDER für herwider, ahd. hèra widar, wieder her, wieder ; ) 
an deln was nülich erwant p seelen seines hauses, seine habe und alles viehe mit allen erwerbnisse. Gorus 6, 205; man hatte ein gefälliges erwerbnis zurück, ut uneigenllichen zusammenselzungen, wo man heute bloszes , 
ain Joen ër lac nidor tôt. pass. K. 242, 28; gütern, 80 er im Janda Canann, erworben hatte und zach iA an dem Engländer gemacht. reen molkenkur 3,110; kennt- wieder oder zurück gebraucht, z, b. 
Di Ad E mi: ss einem land von seinem bruder Jacob, 1 Mos. 36,6; bis das nisse, "a Véi Lë ue äer Dé nicht weniger ERWIDERBRINGEN, referre, reportare, reducere: denn golt 
erwenden mit ir stiure? Ir. An. 2972; volk hindurch kome, das du erworben ‚hast. 2 Mos. 15,16; 1 een dë. s0 papon erwerb- | wird Israel erwider bringen mit frcuden. Baruch 5, 0; gerewet 
dö wart Ich von in zwein orwant. welt. 302 ist er über arm und mit seiner hand nicht so viel erwirbt. TRW ERNSAM "WS, Tunmen 3, 287, es in und bracht erwider die dreiszig silherling den hoben- 
g a Mus: 14,21; verselllang sie mit irem gesinde und alle irem a SAM, guasstuosus: die dürre blosz erwerbsamer priesteru (goth, gavandida bans hrinstiguns siluhrinaize gudjam, 
2) mit acc. der sache und dat. der person: gut, das sie erworben hatten, B Mos. 11, 6; bab ich mich ge- E e nes ‚mus, der allerth, wiss. 1, vi, hd, wwlarbrähta thie drigug pfenning6). Matt, 27,3; welcher 
del AE er ldrit, d e frewet, das ich grosz gut hatte und meine hand allerlei er- :RWERBS a: ll musz den himel einnemen bis auf die zeit, da erwider bracht 
Tiet a Dm Rem 62, 18; worben hatte? hob 31,25; und bracht sie in seine heilige f ae L WË Gë ervungenschaft. werde alles, was gott gerelt hat. aposlelg. 3,21; und der 
hetor uns die reda erwuut. Lu, DIE grenze, zu diesen berge, den seine rochte erworben hal. En ERDSGEIST Wa NS Zi er 100. glaube bringet erwider dieselben hindernis ires werks, also i 
en OI sich ùf undo saz ps. 18,54; wer wird denn hingehen und dir frieden erwer- ala a pg >ar th Crwerbs und geschüftsgeist, Beckens gur ligt es alles am glauben. Lurner 1, 186°; man lasz sich 
undo erwante dem lewen dng. 3958; ben ? Jer. 15,5; das dienet nicht gnade zu erwerben, sondern WERDEN UND f (gea das exempel bewegen, wie viel dings were verblieben, wo 
dër una gröze freude erwande. Plore 6046. viel mehr zorn und ungnade, Judith 8,10; da trat erzu der KEE DI or aquirendi, ; d V der bapst und die seinen hetten on sturm und frevel mit 
3) mil ace. der person, abhalten : erste (kneh) und sprach, bert, dein pfund hat zehen pfund es ` pe? ere Be ik ` aufsicht über | nir gehandelt und wie sie nimer erwider bringen mügen, 
ieh mohte In nie orwenden. Fr. 1130: orworhen (goth, Iranja, skatts þeins gavaurhta taihun skattans). Kri Ae AC at 3 ES "Tiret! der privatpersonen, was sie verloren haben. t, 3099". P 
dag si in wolte erwondon. guto frau 401; Lue 19,463 dieser hat erworhen den acker umb den unge- ERW ERBSQUEI LE Í. dän. erhvervskilde ERWIDERGENEN: weil das kupfer nicht erwider gehet 
ich kan in niht erwenden. Haupt b, 274, 197. rechten John, apostelg. 1,18; zu weiden die gemeine gottes, r ERWERBSUCHT G Vë : . wie stahel. Mangos 70". 
ar S e welche er durch sein eigen blut erworben hat, 20, 28; welche egene) a ME Ed ENWIDERTHUN, rependere: also thut der man erwider. 
4) gewöhnlich mit ace. der person, gen. der sache, wie schon aber wol dienen, die erwerben inen selbs eine gute stufen ERWERBSÜCHTIG, quaestuosus, Iuerosus, Lurnun 3. 101% 
tm edschwur von 812 uh il inan ës irwendan ` T i » A Le fai ; ERWERBUNFÄHLG, cui non licet aliquid acquirere, ; : 
i A namen De ri ee E ne mag, wenn (pai auk valla andbahtjandans grid gòda sis fairvaurkjand). È ERWERBUNFÄILIGKEIT ` Ta ENWIDERTREIBEN, reducere: 
Zë e e i Jim. 3,13} man musz von dem himmel hitlfliche hand z a AR der P und rücf aus der hellen 
üy ensi danno, dag mich dër tôt oo erwonde. Gudr. 240, 4; flehendlioh erwerben. Burschkv kansi, 677; er überwunde ihrer ect, $ 208 X eine schöne, gelegene, wün- Lueiper und allen seinen e AN i 
dis hät mich Gisellier mit ören wol erwant. Nib. 321, 4; (der hrtegshelden) vio! und erwarb schiedli h schenswerthe erwerbung; eine unendlich wichtigere erwer- qas si von den dreien pösen weihen 
Wb i l unterschiedliche siego. pers. e e ? er i 8 e N 
wan In dër reise erwanden vil kùmo Gunthors man, 852,3; baumg. e tB; ) V all bung als die schlüssel Jerusalenis oder die nägel vum kreuz das vich erwider treiben. fustn. 491, 29, 
dor grävo in dës erwande. gute frau 060; des erlösers. Sou om 1033", ERWIDERN, ERWIEDERN in der schreibung zu unterscheiden, 
do het ör allergernost wenn wir auch nicht den sieg erworben, ERWERBUNGSART, b modus acquirendi, ist ein fehler, wie auch die begriffe wider und wieder zusammen- 
des kampfes in orwendet. er. kr. 3559; šo hot dennoch das unglück seinen werth. HAcznonn 1,98; ERWERBUNGSFÄINIG, cui licet acquirere gehoren, das wieder gebrachte zugleich ein entgegen, dagegen ge- 
alles wërkes wer ër erwaut. warnung 058. ein fouriger galan, der schlechten dank erwarb, 2, 95; ERWERBUNGSFÄIIGKEIT, f, brachtes ist. in diesem erwidern liegt die partikel er und kein 
hierzu noch ein seltnes nlıd, beispiel : ent nie See, SS, f ERWERBUNGSRECHT, n. jus acquirendi ber, wie in dem vorhergehenden erwider. 
daran Ist gar kein zweifel, konnte zur Minerva taugen ` ` ERWERBUNGSTRIEB, m. "die belebung des erwerbungs- | 1) das ahd. arwidaròn, wie das einfache widarön, bedeutete 
dessen mag mich niemand erwenden, Treck 13, 180. und erwarb den götterstand, 9, 78; triebs. Peng über die franz. rev. 992. 


renuere, recusare, adversari, also entgegen sein. 
` 67 * 


ku 


A D 
erwiedern, SE auf ai un fangen‘, rensuvellen, Massai eg 
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2) hieran reiht sich unser heuliges mildes erwidern, entgegnen, 
respondere, der rede anlworl enlyegen setzen: 


In wo ich sagon? - d Le 
(was erwielern?” magkler bruder Worto finden ! SCHILLFR . 


" ao) 
erwiedert sie, indem sio athem schöpfte. 


= 
Gë 


Ze 


-i 
‘es sei drum erwiederte Wilhelm. Gm 20,80; dies alles 
ernstlich durchsprechend und einander unablässig erwiedernd, 
21,50; er antwortete dilatorisch. dann setzte er aus, diesen 
punct zu erwiedern, dann waren seine worte zweideutig, zu- 
letzt schwieg er ganz. 21, 203; da Friedrich, auszer einigen 
späszen, die ihm Jarno erwiederte, keinen anklang für seine 
possen in der gesellschaft fand. 20, 224. ein auf dem theatre 
francais vorgestelltes und mit heifall erwidertes neues slück. 
46,139 meini ein wol aufgenommene, enigegen yenonmenes, 
3) erwidern, referre, vergellen, erslallen, dayeyen geben: 
was die gär versngn den glidern, 
das thun sio an der seol erwidern. Avnkn fastn. 43°; 


ich kan zum kerne der wälschen nusz nicht kommen, che 
ich meine finger mit dem safte der euszern grünen rinde 
befleckt, die harte schale zerquetscht und erhoehen und 
endlich den weiszgelben rock ihm abgezogen hahe. dieses 
alles nehme ich gern über mich, weil der kern mit seiner 
süszigkeit alle solche müh erwidert. Burscnay Palm. 148; 
liebe mit liebe erwidern; einen grusz erwidern; 

du haat sie noch gesehn, den letzten blick 

den sehusuchtsvollen dir ing herz geluszt, 

dus letzte wort hedachtig aufgenommen, 

dem letzten seulzer mit gefühl erwiedert. Göruk 9, 315; 

geschnürten leiba, geschminkten angesichts, 

nichts haben sio gesundes zu erwielern, 

wo man sie anfaszı, morsch in allen gliedern. AL, 144; 

beredet sich groszmüthig unbesonnen 

t ihr weiches herz, mir liebe zu erwidern. 


Bremm 269"; 
sie kann der mutter freude nicht erwidern. 


4) sich erwidern, mit der bedeulung von 1, renuere, sich 
weigern’ ob ich wol mich schr etwas zu pelen erwiderte, 
hat er mir doch, was ich vor das kind ausgelegel, wieder 
zugestellet. Gnypuus 1,942. vgl. wilern. 

ERWIDERUNG, ERWIEDERUNG, f. entgegnung, 

1) remuneralio, vergellung: verzeih, wenn du mich, in er- 
wiederung so süszer worte, so kalt findest. Lessine 2, 04; 
in erwiederung dagegen wuchs die dienatheflissenheit Ortiliens 
mit jedem tage. Göruk 17, 69. 

2) responsio’ seine erwiederung war kurz gefaszt; in erwie- 
derung auf dein letztes schreiben melde ich dir. 

3) ahd. würde arwidarunga recusalio, repudium ausdrücken. 

ERWIDRIGEN, ENWIEDRIGEN, was erwidern: gott erwie- 
driget solche niedrigkeit öfters mil zeillichen, manchmal auch 
mit geistlichen und ewigen segen. Sonnen swelensch, 1,211; 
wiltu solche liebe mit ungehorsum erwiedrigen? 1,393; nichts 
desto weniger erwiedrigte gott dem David dis verlangen mit 
einer herlichen verheiszung. 2, 190, 

ERWIDRIGUNG, ERWIEDRIGUNG, /. sichst du kein mittel, 
wie du ihnen erstattung thun künntest, so hete desto eifriger 
zu gott, dasz er aus seinen verborgenen und reichen schätzen 
an deiner statt die erwiedrigung (hun wolle, 2, 210. 

ERWIEGEN, ERWIGEN. die wörter wägen, wegen, wiegen, 
wigen und ebenso erwägen, erwegen, erwiegen, erwigen geben 
rg form und bedeutung nach mehrfachen unstoss, setst man 
en starkes erwogen erwag perpendere an, so sollle dus alle i 
nur om sg praes. ind. und imp, nirgends im pl. and conja 
noch im inf. und part. yrael. vorlrelen. ausnahmsweise arscheint 
es aber auch hier: 


hie salt von dor religion 
erwigen was leiri Xönophon. Pıschann ehz. 23; 


unerun Pertes nA y ung r 
freundschaft Ka 


diese und andere meh hausnötige stück, so sie dem haus- 
\unig gründlich zu erwigen fürkommen, spüret er alsbald 
seine unvermöglichkeit. Garg. 64° (und in allen ansgaben) ; 
wenn sie sich des tods erwigen, Men schrapt, x3"; wo 
uberall zu sichen hälle erwegen, Anders beschaffen ist es um 
ein gleichfalls starkes, aber intransitives erwigen erwag, das den 
sinn von movere, conculi darbielet und aus dem das Ir, erwegen, 
bewegen movere sich ableitet: 

dem bütet man ein glas mit win 

und lacht sin, das das hus erwag (schllterte), Baant 72, 06, 


wofür wir oben sp. 000 erwägen, erwogte kennen lernten, man 
sehe die einfuchen wiegen, wegen und hernach das part. er- 


asd ärzte holen P mm 
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wogen. noch elwas anders war das mhd. ewigen confectus von 
, erwihen. f e 
`  ERWIESENNEIT, f. probabilitas: diese meinung ist von 
erwiesenheit ziemlich entfernt. Wonrs briefe an Heyne 1797 
s. 112. s. erweisen, 
ERWILDEN, vfferari, ferocire, silvescere, ags. åvildan, mhd. 
erwilden, würde goth, usvilþjan gelautet haben. 
mhd. sin win ist äne sùeze, 
erwildet ist sin röbe. MSH. 2, 387°; i 
der sin ist mir erwildet, en. 7, 280;' 


wan är sò gar erwildet, 

daz er ze jungest wênic birt 

und ër kein obez tragende wirt, 

"dng edel undo nützo si. tr. kr. 18588; 


der valko was erwildet. SchmeLLers Laber s. 177,20; 


nid, dis volk ist mit der zeit durch die rauhe gelegenheit 
des lands erwildet. Srumer 2, 296°; also das die leut in bergen 
wonend darinn etwan also erwildeten, das sie die wilden 
thier übertreffen. Faank wellb. 18°; so gar erwilden und zu 
heern und wen werden. krtegsb. des fr. 189: bisz die Juden l 
erwildet und grimmig zur wehr gegriffen. Reıszuen Jer. 2,1228; f 
dasz sie aus unbillicher schmach zu erwilden pflegten. Tacıus 
b. Frönsp. 3, 230°; dasz der schade alt: wore und gar erwil- 
det. Panaczısus chir. schr. ur: und. so es solt verhalten 


werden mit gewalt, sọ hets der luft. dermaszen erzündt und | 
erwildet, dasz es hinder sich lauft. 346°; 


im augenblick ich gar erwildet. H. S4cna I, 31t; 
jedermun ist zum krieg erwilt. IL. 4, KIM: 


erwilden, rauw und wild werden, degenerare in feritatem; mit 
sinnen und worten erwilden und ertouben, non consistere 
menle, lingua. Manen 120°; kan ihme (dem weinstock) der 
häcker oder winzer so künstlich mit dem rehmesser schneiden, 
ihme zu wehren, dasz er mit ohnnützen ruten nicht erwilde, 
noch auf allen seiten zu geile sich aushreite. aller weish, 
lustg. 168; wenn ein raune (wallach) draus gemacht ist, so 
horet er auf zu rinschen (wichern) und zu erwillen (mutiy 
zu sein). Comenius sprachenthür von Docknıus 178 
leichtlich, das 


een e ÄR 


letzt selhst darüber erwildet. Burscuuv Palm. 839. leute un- auf Kr i 

gebraucht. l aa | 
ERWILDERN, dasselbe, heule verwildern. À SH D 
ERWILDERUNG, £. wie das folgende. KT ET 


ERWILDUNG, £ ferilas, asperitas; das alsbald daraus ein ml ee 
eriw lIin D 


Mayen. 


ERWINDEN, ein früher sehr geläufiges wort, dessen enlfalluny f 
der von erwerben ühnel. memlich das einfache goll. vindan, 
ald. wintan, ags. vindan, alin. vinda drückt, gleich unserm heu- 
ligen winden, aus torquere, verlere, woraus die bedeutung des 
wendens, wandelns, umdrehens, umkehrens entspringt., bei Sat 
fehlt das wort in allen seinen bedeulungen und AveLung thut die 
vierte ganz kurz ab. 

1) das golh. usyindan halt noch ganz den sinn von pleclere, 
hechten, winden fest, doch usvandjan wird schon zu ahwenden, 
avertere, so wie gavandjan wenden, kehren, zurückkehren, reverti ist, 

2) ahd. irwintan hat meistentheils die tntvansilivbedeutung von 
redire, reverti (Gnarr 1,749), d. h, umkehren, umdrehen. 

ër ës dr jo nirwant. o IV. 20, 25 


heiszt aber er liess nicht davon ab, unlerliesz nicht, fehlte nicht, 
und iro leid irwindit an iro houbet. N. ps. 7,17 ihr leid geht 
un ihr haupt, trift ihr haupt. 

3) mhd. erwinden begegnet häufig, hat aber 

a) nur selten die bedeulung von redire: 

dor gebüre begund erwinden, reversus est, Neinh, 415; 

daz där sweig niht erwinde, zurtektrete. Bon. 48, 108; 


doch die unter c angeführten imperative erwindet! leszen sich 
auch erklären: redite! reverlimini! 

b) da der sich zurückwendende nur einen bestimmten punet 
erreicht hal, von welchem er nicht weiter schreitet, so druckt er- 
winden dieses räumliche ziel des vordringens und stehen. bleibens 
oder endens aus: 

sie sniten abe ir gowant, 


daz ız an don knien erwant (al. wider want). 
kaisereht. Maszm, 0144. 


à 


ec? 
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Inn 207,2, dasz es nicht über die knie gieng, an den knien 
aufhörle ` 


unt dës Miles ente, 
da diu verse erwinte. Diut. HS, 

wo die ferse aufhört, bis ans ende der ferse; 
linhosen, die ob ir enkeln 
wal einer heude erwunden. Trist. 68, 3; 
obene då diu brust erwant. 16, 25; 
daz hår im bi dör örde erwant. Lanz. 469, 


die mähne reichte dem pferd bis auf die erde, hörte erst da auf; 


daz im daz swärt ze tal wuot, 
unz ëz im an den zenen erwant, 2103, 


drang ihm bis an die zähne j 
wan ir daz selbe gowant 


ob den enkeln erwant. 5860, 


es reichte ihr nicht Hefer als bis an die JFuszknöchel, hörte schon 


oberhalb der knöchel auf; 


ich wolt im sicherlich die zende schinden, 
dag min munt durch den sinen 


DI dem gebeine smatzend muost erwinden. Hapamın 04. 


hcrzu ermäge man die berühnung der begriffen des gehens, endens 


und wendens. 


dd hiernach ist auch in andern fällen urwinden soviel als auf- 


hören, ablassen, zuruckbleiben, ruhen : 
done wolder niht erwinde, 
ër ne quäme zu dem here, gr. Rud. 19, 13; 
der morgen niht erwinden wil. MS. 1, 00%; 
daz fur erwindet niht, 
e 0g ersuoch sin zil. Haupt 1, 125; 
erwindet noch! haltet ein, lausset ab! bn 6152; 
erwindet! Nib. 2119, 1; 
unda wil du niht erwinden. 54, 1; 
sit du niht wil erwinden, 64,1; 
nuno wil ich niht erwinden. 107, 1; 
dô ër niht wolde erwinden. 618, 1; 
end ich erwinde, priusquam omitto. 801,1; 
ër seld erwinden niht, 1959, 1; 
så ze hant als dp geschiht, 
80 ne mag öz danne orwinden niht. 
då von gör ich hi dirre frist, 
daz iuwer hete erwinde, in, kr, 21809; 
und alliu sorge erwindot. Engelh, 54; 
wil wibes güete sus án mir erwinden. MS. 4, 20°; 
blib alhie unde ergin) pass. K. 247, 33; 


daz wir mt erwinden (ruhen, ablassen) 
unz wir in dä vinden. 99, 23. 


d) die sache stehl im genitiv oder nach der praep. von: 
des solt du erwinden! fundgr. 2, 88, 46; 
ich no wils niht erwinden. Nib. 112, 1; 
hei, wan wœr sis erwunden. Tit. 155, 2, 

hälte sie es unterlassen, gemieden ; 

daran gedenke, und erwint 
diner tumban beginnen. Flore 3714; 
dö wolde ouch nicht erwinden 
Megecius von deme geböte, pass. K. 46, 76; 


von den muste erwinden 
alle ir pinliche not. 60, 24, 


e) meist mil der praep. an, für person und sache: 
swære diu min hërzo treit 
oh diu an mir erwunde. Hanta. erstes büchl, 1668; 
an diem muote niht orwint. Winsbeke 63, 7; 


und arwint 
lange an dirre verte niht. Silm 783; 


were ich an den stunden 

an der verte orwunden. Otto bart 112; 

80 sol ich doch orwinden 

an also grôgom meine, Engelh, 5517; 

an in mac niht erwinden. pass. K. 2361, t: 

dor an den vienden niht erwant, 

dò solt ër an den vriunden sin erwunden. MSH. 2,234 


Urn. Trist, 156% 


4) nid, entsprechen in der früheren zeil noch groszentheils die 
bedeutungen. 


a) räumliches erwind 

landmaıch, STUMPR } 

der Römer gleich man nindert find, 

ir rum an einem berg orwind, 

dor berg wirt Caucasus gonant 

und Scıthia dasaelbig lant. ScuwarzennERo 159, 1; 
er (der mantel) sol kurz sin a 
winden. Ksısanspeng bilg. 46°; 


en = 3,b: da eıwindet der Rhätier 


do sol er tfhören und er. 
Dome das rechte olr und 


ERWINDEN 


ziechs herab an den hala, das 
zur wange reicht). Sevis 138; 


donn was nach der Geburt den gliodarn noch orwindet 


Lousnsr. Hyac. 19. 

b} aufhören, unterbleiben, unterlassen, 
3c! darinne sol die gehorsam bei 
Cuners Mazimil. s. 3 (a. 1493); dieweil a 
mationen und ordnungen genugsam vy 
»prochen urtheilen execution beschehe 
horsamen hohen und niedern stand 


gerichten ordnungen vesti 
memands verschonet werd, desha 
sarien sonder besch) haben sollen 
wer, dermasz einsehens zu 


5.36, wo neuere ausgaben fehlerhaft “erwendet’ lesen 


G. Niorinı Jesu und Jesumider 1581. Es; 


fromm, bider und notfeste lüt, 

die sich des ganz versehen nüt, 

das der baw solt einsmals erwinden. 
BeErcHtorD zedin, 108; 


lichen marschalk überwunden, Galmy 297. 
nit das Ruland todt h 
damit sich die von W 


mich .. 
warhafliger bericht, 1515 B2; 


sonst wist ich bessers nit zu finden, 
ich glaub an hülf wurds nit erwinden. 
BencuroLn rediv, 28; 


don sol. 5,108"; 


zu christlicher 
windon sol. conf. aug., bei Luther 6,362"; 


zweifelhaftiges spüre. Kırcunor mil, disc. 14; 


auch erwinden an miir, 


mir nichts erw 
3,192; 
an im ist warlich nichts erwunden. 


SCHMELZE zug ins Unger, ®: 
wenn ich ouch wol zu halten west, 


sult es an mir je nichts orwinden. AYRER 358"; 


und wonn es denn hieran alleine noch erwindet 
und sich zu seinem heil kein ander mittel findet, 
so wil mit frowden ich es geben fúr ihn hin. 


Wënneng Ar. 9, 50; 
könnt ihr bei Gibeon und gott versöhnung finden, 
geht hin, ich schwer es soll an mir auch nichts erwinden, 
Garpnıvs 1, 573; 
wonn die sach nur an denen 5000 f. erwindet, so will ich 
alles gar gern hergeben. Anere 5,148; das urtheil hast du 
einmal gegeben und erwindet jetzo nur an deme, dasz auch 
dasselbe unverschunt vollzogen werde. gerichtsk. 1,10; dasz 
ich sein schreiben aber nicht beantwortet, hat an den vil- 
Biltgen geschöften, damit ich überheuft, erwunden. Borscuay 
kanzi. 10. 

d) lany in gebrauch blicb noch die redensart ‘nichts erwinden, 
an nichta erwinden lassen’, d.i. fehlen, ermangeln lassen: was 
wir denn dazu fördern köndten, wolten wir an uns auch 
nicht erwinden lassen, herzog Fannen zu Sachsen bei Luther 
1,14"; wir wolten an allem dem unserthalb nichts erwinden 
laszon. dei Lurher 6,106°; dürzu wir dann unsers teils bisher 
nichts erwinden lassen. siatsp. Karl V, s.409 (a. 1547); daran 
wolten Wir an unser vermöglichheit nichtzit lassen erwinden. 
s 443; aber an irem vleisz nichts erwinden lassen. o 527 
(a. 1556) } tilterspil, daran er keinen kosten hat erwinden 
lassen. kl weise reden 258°; denn fürwar solt ir mir glauben 
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es erwindt beim wangen (bis 


mangelt 
das worst zelt und natur, des schöpfers dionstmagd bo get, 


ermangeln, fehlen =a 
inen nicht erwinden. 
uch in vorigen refür- 
ersehen, wie den ge- 
n soll, damit die unge- 


d 8 zu gehorsam bracht 
(werden), und aber allein in dem erwindet, das den vor auf- 


glich nachkommen, gelebt und darin 
lb die obgemelte commis- 
‚ oh deshalb einig mangel 
thun, dasz gesprochen urtheil 
fürderliche execution erlangen mögen. reichsabsch, von 1530 


s darbei 
ichs dismal lasse erwinden (bleiben, beruhen, vgl. hewenden), 


denn ich je nicht erwinden wil, ich hab dann den schänd- 


c) of mit der praep an = 3, &, ermangeln: an im erwindet 
lcib. Fierabras g4; aber darneben und 
orms nit zu heclagen hetten, noch ver- 
höre und handelung der billichkeit an mir erwünde, hab ich 


. vorzükommen erhotten u. s.w, FRANZ von SICKINGEN 


daran auch an uns in keinem gar nichts erwinden solle. 
churf. Jonann bei Luther 3, 51°; als doch an uns nicht erwin- 
sollte an uns billigkeit nicht erwinden, 
108°; als doch an uns in keinem, das mit gott und gewissen 

einigkeit dienstlich sein kan oder mag, Cr- 


u es solt an keinem 
gelt erwinden. Wıcknam rollw. 88; es erwindt an deinem guten 


willen nit. Kl. weise reden 234°; wiewo] ich nun, dasz an euch 
und ewer redlichkeit nichts hierin erwinden werde, nichts 
es erwindt nit 
an uns, nulia est in nobis mora; es sol weder in dem noch 
in anderen dingen an mir erwinden. Maaren 120°; nichts sol 
ich will euch allzeit früh und spat 
versorgen mit gutem vorrath. Fronse. kriegsb. 3, 3°; solle an 

inden noch unterlassen werden. SCHWEINICHEN 


Mm nei o. f. Së 


= gulagu fü wann Mut? 


Bee Cd A rn ang las, er wur! 
nork 13 GEO LX eis der. lagen 
Läb) Side, 259 zes an Kein 
Ja A et, erwin dë late 
Ihinlaf 2,1746. 

CH 


> ` Le A y 
Erwin en? Oi alim Ungin ugua 
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mein herr kein gut wird lassen erwinden. Galmy 31; so sollen 
wir doch an unserm Neisz nichts erwinden lassen. UrFEnnacH 
2,19; was ich aber mit schreiben, reisen thun machte, liesz 
ich nicht erwinden (s. LL, Senweimicnen 1, 284; und liesz also 
an meinem fleisz nichts erwinden. 2,38; das sei weit von 
euch, dann fürwar solt ihr mir glauben, mein herr kein gut 
an, euch wird lassen erwinien. buch d. liebe 46,3; des Gar- 
gantuvalch vatter sahe wol, das sein schöner filius an ihm 
nichts liesz erwinden allen Neisz fürzuwenden und kein stund 
hinschleichen liesz, darin er nit ein lini zog. Garg. 143"; wil 
es an mir nicht erwinden lassen. herz, Jur. von Dn. 346; dann 
er ja an seinem kundschaft sagen nichts an ihme erwinden 
lassen. Aynen proc: 4,15; dasz er niemals an seinem Neisz 
icht was lassen .erwinden. das. ; 


wil meins theils nichts lassen erwinden. Auen 126°, 
er hielt sich bei mir auf, wir lieszen nichts erwinden, 
und kont er ohne müh sich in die apruche finden. 
Oriz 2, 144; 
aio rudern allesampt und lassen nichts erwinden. 
in meinung, einen weg dem hafen zu zu finden. 3, 55; 
wollte es an ihm nicht erwinden lassen. Argenis 2,302; 


lösch armen ihren durst, lasz nichts an dir erwinden | 
du wirst in jener wolt bei gott vergeltung finden. 
Rompen 37; 
lassen auch mit fressen, saufen, huren, buben, raszlen, spielen 
und mummereien mir zu ehren an sich nichts erwinden. 
Pm, lugd. 5, 268; und ungeachtet Grotius an klugheit in der 
kriegsanstalt, an tapferkeit in den schlachten nichts erwinden 
liesz, wurden doch alle seine anschlüge krehsgängig. Lonener. 
Arm. 1,879; der feldherr liesz abermals an versorgung der 
verwundeten, an beschenkung der tapfern nichts erwinden. 
2,1227; 
weisz nit, noch mags entrichten, 
wo, wann, womit und wie 
an meinem floisz und pflichten 
ichs liesz erwinden ie? Sppe irutzn. 59 (64); 


wofern ich aber in einigerlei weg ihrer zaarischen majestät 
ohne beschwerung meines gewissens würde dienen können, 
würde ich an meinem #uszersten vermögen nichts erwinden 
lassen. Simpl. K. 795; wiewol der feind an sich nichts er- 
winden lassen. Cuemnırz V.1, 42"; so lässet es denn auch der 
herr Jesus ap sich nicht erwinden und stellt sich mit der ruthe 
des ereuzes ejn, Schiven seelensch. 1,802; worinnen ich dir 
angenehme dienste, rath, hülfe erzeigen kan, wil ich solches 
an mir im geringsten nicht erwinden lassen. Burscuny kanzl, 
253; an seinem fleisz in irgend einem stück niemahls etwas 
erwinden lassen. Haus 3, vorr. ; sie glaubten, sie müsten an 
sich nichts erwinden lassen, sondern auf die ausrüstung einer 
neuen flotte bedacht sein. Hermans Thue. 103. dasz hin 
und wieder 'entwinden stalt dieses erwinden begegnet, wurde 
sp. 660 angemerkt, 

5) wie doch ein so lebendiges, eingewohntes wort in allen von 
1—4 enffallelen verwendungen unsrer hd, sprache seil dem 18 jh. 
absterben kounte! wahrscheinlich hal Lurnen dazu mitgewirkt, 
der es nirgends gebraucht, denn in allen unter A. e, d. aus ihm 
angezognen stellen emt es andern, bei ihm eingeschallelen ver- 
fassern. irre ich nicht, so enthalten sich des ausilrucks auch 
schon Freninc, GünTnER, Gut und alle späteren dichter, es 
lag mir an, bei einer für die sprachgeschichte merkwürdigen er- 
scheinung die belege. nicht zu sparen. 

6) wol aber zeige sich bei Loes und anderwdrls sparsam 
erwinden im sinne von tiberwinden, erweisen: mit gerichte er- 
klagt, erfolget oder mit urteil erwunden. weisih. 3,508 (a. 1410), 
wo nicht zw lesen “erwonnen', s. erwinnen; die seelen im Teg- 
feuer sind nicht sicher irer seligkeit von allen zureden. es 
ist auch nicht erwunden mit schrift oder vernunft, das sie 
nicht mehr verdienen, noch die liche gottes mehren. Lors 
1,431°; über das so hab ich in siben köpfen den Luther 
aus eignen worten überzeugt und die wandlung erwunden, 
Cocieus von der mess und priesterweihe. Lp. 1534. BA; 


han wir den rauchsten weg erwunden, 
der weltost wird auch wol gefunden. Fiscuant ol. sch. 489. 


7) erwinden, trochlea elevare, aufwinden, in. die höhe- winden. 
8) refl. sich erwinden,. audere, sich unlorwinden® erwinde 
dich nicht. kumpfs. buch der liebe 80,1; 
gebet, herr, die schuld dem brauche, wenn wir dioner uns 
erwinden, 
wir, die wir euch selbsten pflichtbar, euch noch dennoch an- 
zubinden, Locau 3, 229, 62; 
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durch was thörichte gedanken 
war ich dümmer als ein rind, 
dasz ich was du gut gefunden 
zu beklügeln mich erwunden? Canırz 33 (175). 


ERWINKEN, nutu assequi: er stand schon ferne, doch konnte 
man ihn nicht erwinken; ich habe ihn nicht erwinken können. 
StiELEn 2543, 


ERWINNEN, superare, luborando acquirere, ahd. arwinnan, 
ags. Ävinnan, 


1) wer im hof von Remich mit orkunden erwonnen oder eg rauk, , 
ervolgt wird. weisth. 2, 246; und wurde einer also erfolgt und Au eng ? 


erwonnen. daselbst. 

2) einer erwinne das gelt oder nicht. weisth, 3,458; darumb 
komen sie zuvor mit furcht und bitten das abe mit demut, 
das die andern mit heiligkeit erwonnen zu haben meinen. 


Lorent, 33%; ir erwonnen getraid auf einen boden geschüttet. 
Kırennor wendunn,. ag. 


ERWINSELN, ejulando obtinere: 


in martern sollst du als eine gale 
den tod von mir erwinseln. WıeLann 18, 267. 


ERWIRKEN, efficere, impetrare, wirken, auswirken, bewirken, 
ags. àvyrcean, mhd. erwürken: 


hato wunders vil erworht. Heinr. und Kunig. 645; 


der schwiegervater muste seinen ganzen einflusz anwenden, 
um ihm eine art von stalthalterschaft in einer entfernten 
provinz zu erwirken. Götur 23,139; wir fühlen den körper- 
lichen achsel und fersenkitzel halbwillkürlich nur, wenn wir 
uns in einen fremden finger versetzen, indes der eigne nichts 
dergleichen erwirkt. J. P, aesth. 1, 163. 

ERWIRTSCHAFTEN, administranda re familiari lucrari: viel w 
oder wenig erwirtschaften; geld erwirtschaften; das Gritt" 
schalte getreid. ‚WarLensteins briefe s. 44 (a. 1627). 

ERWISCHEN, arripere, comprehendere, erhaschen, erfassen, ? 
schnell und heimlich ergreifen, fehlerhaft geschrieben erwüschen, “ 
mhd. erwischen, von suchen und personen: 


N) 


swenn ein giresch man näch org 

dar an gedonket harto sdre, 

ervindet ar oinon listegen råt. 

alsö er in erwischet hat, 

Bå ist ër alsô vrå zehant, 

sam ör orworven haho oin lant, m. gast 3227; 


der hät erwischt einn guoten rât. 3804; 


dag viho hät oines mannes zungo 
erwischet und went sprechen wol, 0447; 


swonn ër den nit erwisehet hät. 11959; 

wer gröz guot und Are orwischet, 

den dunket ör hab wol gevischet. Renner 7724; 1 
wan diu werlt hät don zoum 

aller untugenda erwischet, 22426; 


hei waz ich dës erwische, 
daz du heizet sin. Helmbr, 1154; 


nhd, erwisch ich in hoi dem haro. fustn. 452, 26; 


da erwischt er ein bei dem haar und rauft in. sch. u. ernst 
1546, 8; da kam ein adler oder habich, was cs denn was, 
der erwischt in (den hahn) und fürt in hinweg. KrisensnerG 
Mariae himelf. 13°; und sie erwischt in bei seinem kleid und 
sprach, schlaf bei mär, 1 Mos. 39,12; und erwischt in und 
küsset in unverschampt. spr. Sul. 7,13; und wo cr in er- 
wischet, so reiszet er in (goth. jah bishvarııh bei ina gafahip, 
gavairpi) ina). Marc, 9,18; bald erwischt er eulicem, las 
und stiesz an, da er auls wort acquisivit (erworben) kam. 
Lurnen 1, 130°; es hat mich der teufel etliche mahl erwischet, 
da ich an dis heuhtstück nicht gedacht. 5, 138°; der erwischt 
in zu Anagnina. 8,232°; gott erwischet in bei der hand. 
br. 2,75; Bo erwischen sie das hasenpanier, 2, 79; 

das bäwrlin säumpt sich auch nit lang, 

erwischt gar bald ein lange stung, ALBERUS 47; 

ein stücko fleisch erwischt ein hund 

und trugs hinweg in seinem mund, Watn 1,4; 

orwischt gar bald ein zaunstocken. 1,7; 


so bald sio einen hand erwisphi, 
s0 musz or pfuifen was sie wellen, Wıcknaus bilger bl, 28; 


erwischet ous des reichen taschen ein guldin kettlin. roll- 
wagen 28°; sie machten sich auf, des fürhabens die ganze 
nacht zu reiten, damit sie den andern tag zu Thebe zum 
Orvondati kommen möchten und in da erwischten. b. d. liebe 
218, t; sobald die platten aufgesetzet, erwischet ein jeder 
einen kramatsyogel. Kınonnor wendunm. 213°; hot sie ihr hand 
zwischen dem gitter hinaus und erwischet die seine, Amadis 


wet 


eey 
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165; und hierumb stieg er ab und erwischt in bei dem hals. 
285; bin damit aufgestanden, hab ein glas erwischt und erst- 
lich der mutter, danach der Jungfrauen eins zugehracht, 
TuunNEIssen ausschr. 3,12; erwischt der kerkermeister ein 
liecht. Maraesius 1502, 309°; zu zeiten soll auch ein hecht 
einer magd den fusz erwischt haben. Foren 175°; auf solche 
red warf er seine weite kleidung von ihm, erwischt die spor- 
bierenstang am kreuz. Garg, 204°; jeder der nur drei oder 
vier ausländische wörter, die er zum Uftern nicht verstelt, 
erwischt hat, Opırz poelerei 30; 

es kränkt mich, wann ein mensch sein ūbeles beginnen, 

auf dem er wird erwischt, noch hält für recht und wol. 


175 

DER 

was freundschaft, lange gunst, was statt sucht und versprechen 
dem Michael verknüpft, hat seine noth zu brechen 

den bloszen dolch erwischt,  Gavimus 1,14; 


der tod hat ihn (den fischer), wio er die sche, 
nunmehr in seinem garn erwischt, Locau 3, 239, 118; 


einen trostspruch aus der schrift hatte Rasa ihr erwischet, 
dasz man dort mit Abraham, lanac, Jacob ewig tischet. 


3, 245, 149; 
Jagten nach den bösen rotten 
und erwischten sie beim haar. Sonran 521 (a. 1602); 


80 brich dich doch herfür, die oberstell erwisch! 

SCHENKER 24; 
dasz ich diesen (ins wasser gefallenen) erwischen und heraus- 
ziehen walte, pers. zent, 1,37; eine multer, wenn sie ent- 
weder auf der gasse oder auch in ihrem hause streit und 
wunder vernimmt, erwischt sie ihre kinder bei der hand, 
bringt sie in. die kammer, dasz sie das unglück nicht be- 
trete, H. Mürren erquickst, 436; 


dasz endlich dich das glück erwischet bei der hand. 
Dun 56; 

der ist nicht klug, der vieles wagt, 

geringen vortheil zu erwischen. 


dies heiszet, wie August Besugt, 
mit einem güldnen angel fischon. Hacanonn 1, 100; 


er wolle mich anführen und ich habe ihn erwischt. WiN- 
RELMANN 2,59; 


ich werde wallen 

und lusz ihn (den mantel) fallon, 
wer ihn erwischet, 

der ist erfischet. Görun 4, 374; 


wenn or sich zu weit verliert, erwischt ihr ihn vielleicht. 
8, 94. 42,120; wendet fleisz an, dasz ihr ihn erwischt, 8,148; 
dieselbe kunst die mich lehrt bei gewissen gelegenheiten das 
Jacherliche zu vermeiden, lehrt mich bei andern es glücklich 
zu erwischen. 36,83; ich hahe euch schon genug schwitzen 
und keuchen gemacht, eh Ur mich erwischtet, e 68 war 
eine zeit da ich Saulus war, gottlob, dasz ich Paulus gewor- 
den bin. gewis, ich war sehr erwischt (betroffen, ergriffen), 
da ich nicht mehr leugnen konnte. 56, 212; 


im Döhmorwald erwischt ihn hauptmann Mohrbrand. 
Rouen 859%; 

wenn ich einen wirklichen, wahren freund erwischen könnte. 
Tier 15,353; hätt or nicht. ein trennmesser meiner Philip- 
pine erwischt. J. P. uns. loge 3,51; darauf holte er sich beim 
bucherverleiher vieles, was er von gulen werken erwischen 
konnte. /leyelj. 4,109; dasz mich darüber der satanische can- 
didat. erwischte, 4,118; so viele personalien von belden, als 
er erwischen kann. Til. 1,65. 

Zumal lebendig wird der ausdruck, wenn eine sache subject ist : 

do hbegonde lag garn erwischen 
mit den buchen den sao, pass. K. 363, 76; 

wenn ein fewr auskompt und erwischt die dornen, 2 Mos. 
22,6 (ausg. von 1534, ergreift 1545); der wind das schif er- 
wischet. b. d. liebe 249,4; das kannenlied (der deckel) hat 
mir schier die nas erwischt. Garg, 99"; das fieher hat ihn 
erwischt; der regen eiwischte mich noch auf dem rückweg ; 
ein dorn erwischte (packte) meinen rock. vgl. wischen, ab- 
wischen, aufwischen, auswischen, enlwischen, verwischen. 

ERWITTERN, odorars, jravsugive, auyurari, willern, erspähen, 
ausspüren! 

die heid mit huomlin was durchgittert, 

jogliehz ùf sime stenglin zittert, 

dös meigen wint sie schön erwittert (durchweht). Hatzl, 371; 


er hat scine gedanken erwittert, ad opinionem cjus penehranit, 
SrieLen 2492; wol her, du toller höllenhund, erwittere dich 
nur wol an meinem madensack, zerstümntle un zersfücke 
senge und verbrenne ibn, Oruo 311; E 
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doch hin und her, durch fur und wald, 
und her und hin, durch wald und dur, 
verfolgen und ewwittern bald 


die raschen hunde seine (des wildes) spur. Börsen 70; „3 


. ich trachte mir 
ein weibchen zu erwiltern. STOLBERG 5, 231; 


doeh den dich recht zu erwiltern 
Mel der schulz mit angst und zittern 
den ergrimmten wächter an. Jon. Fa. Kinos gedichte; 
wo sich ein erz erwiltern lesz in adern. 
Nückerr 107 (ges, ged. 1, 171); 
vgl. witterung. 

2) die ältere sprache gebrauchte es abstract für ermilleln, aus- 
machen, finden: erwittern, achten, conjicere. voc, 1482 ha: 
im ‚Köschinger ehhaflding von 1527 wiederholt sich die formel: 
tert und zu urt! und recht erkannt, erwittert und zu 
recht erkannt. weisth. 3, 632, 

3) eigenthümlich ist ein bezug des worts auf das auge: 
mhd, wer hmte willeclichen dä 

gestriten und gevohten, 

da sich näch wunsche mohten 

oug und herze erwittern 1: erzittorn). tr. kr, 34001; r 

got vater håt sin meisterschaft 

an div, Maria, wol behan, 

ër gab dir schane, kunst und kraft, 

de streich er nz sines härzen saft 

mit sehurpfon benseln ungezittert, 

din schen sin götlich oug erwittert. MSI. 3, 468: ; P 
hd. ich alters allein müszig sasz 

in einem lustgarten, und was 

moin augen in der grün erwittern, 

hört zu der vögel gsang und kittern. H. Sacırs 1, 419%, 
gleichsam das auge erlaben, erheilern, erholen, ausruhen. 5. er- 
witterung. 

4) darmit nit der neid zwischen unserm und seinem ge- 
schlecht widder erwitteret wurde. Wınsung Cal. ka. genährt, 
unterhalten? denn kaum ist erwitert, erweilerl gemeint, 

ERWITTERER, m. augur, homo sagax, STIELER 2192. i 

ERWITTERIN, /. femina sollers, divinans. daselbst. ` 

ERWITTERICHT, sollers. 

ERWITTERUNG, /. relazalio, requies animi, erholung: ew. 
excellenz werden zu gelegener zeit, so o. e. vilfeltige gescheft 
gebürliche ruhe und erwitterung erfordert, ... freuntlich ge- 
brauchen u.s.w. aus einer dedication des 17 jh. s, erwittern 3. 

ERWITZELN, arguliis oblinere: sie wollen es erkünsteln 
und erwitzeln. HirpeL 5,184. 

ERWITZEN, ludere: was lohnt denn so viel erwitztes im 
anzuge? Tipper 14, 284. 

ERWOGEN, clatus, erhaben, von erwigen oder von erwegen? 

Christus, hoch erwogn 

auf einem güllnen regensbogn. Wee un tr. Eih, MA; 

ein feder hoch orwogn. laut, wari. 182, 


ENWORBENLICH, 
(te 
ERWORGEN, suffocari, ersticken, tie beim einfachen worgen 
hal sch für die intransitivbedeulung das o erhalten (val, mord, 
morgen, Sorge — goth. maurpr, maurgins, saurga), 
mhd. wan ër nam bëch und vaiztez vlaisch und bår und 
sòl daz under aÎnander und machot daz ze knollon und warf 
dag dem dracken fn den hals und dar an erworgot ër und 
erstickli. Gniesuanen 2,100; 
erhangen wärde uf ein vis, 
an einer wit erworge, Hernorr 2829; 
an der spiso wil ich orworgen, 
ie Ich özzen sol mit sorgen. Nenner 5559; 


ersticken unde erworgen É 
begunde ër an dem beine. Silv. 408; 


mölto an mir min kël sin erworget, MSH. 2, 26%; 
min lieber vriunt habo im sin hunie, sol ich daran orworgem 
J, 4ubr; 


begriffenlich, adepte, acquisile. voc. 1482 


ob ér an ir grmto 
ersticket und erworget, Ls. 2, 493; 
die kola Soldo erworgen, 
dur üz die stimme sich erböt. pass, H. 318, 39; 
wand min liebez kint nu hät 
in sinem halse einen gråt, 
davon ez wil erworgen. pass. kK. 170, 73; 
dô wolder lån erworgen 
Mardochoum den oldan. 244, 74; 15, 92. 
nhd. ein zugel siet und hat kein pein, 
das nit erworgen an im die hoden. fastn. 557, 10; - 
venito, lieben gesellen mit sorgen, 
der ker] wil uns erworgen, 
und lehi noch heute morgen 
in convivio nostro. de gen. cbriosor, 19: (ed. Jumm 125, 28); 


Augrja h, angat laf K A 
EA a 
Go 198. 


i 
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mir gruset übel, dann ich bsorgen, 
Joannes müesze dran erworgen. Get, Joh. N8; 


das der gwandschneider muesz erworgen! 
H. Sacus II. 3, 70%; 

du must diesen apfel, so du mir bereilet hast, selbs in deinen 
verräterischen schlauch fressen, und soltest du daran er- 
worgen. b. d. liebe 257,1; an einem bissen brots erworgen; 
an gift erworgen. MaaLEn 120°; 

ach wein, du bist mir viel zu Deh, 

du schleichat mir ein gleich wie ein dicb, 

drum Ins? ich vöglein sorgen. 


keiu wolf friszt mir kein ku noch kalb, 
und solt er daran erworgen, ja worgen. Garg. 98"; 


damit sio dran erworgen und ersticken. Lonwassen ps. 09; 
und solt er darob erworgen. Suloth. whl. 1846, 143 (a. 1637); 
um galgen und am strang erworgen Ist nicht ehrlich. 
o ehrlich oder nicht, wanns nur nicht war gefahrlich. 
Locau 2, 101, 26; 
Demosthenis und Ciceronis reden, starren die nicht von 
derben brocken, daran unsre weichlinge erworgen würden, 
wenn sie dieselben verschlingen sollten? Resse Thucydides 
vorrede. s. erwürgen. V 
ERWORGICHT, aegre glutiendus, fauces adstringens: erwor- 
gicht ohst, woran man worgl. STIELER 2515. 
ERWORGUNG, /. sirangulalio, faucium adstriclio. 
ERWUCHERN, iniquo fenore acquirere, dann überhaupt lucrari : 


daz du alle werelt erwiichert hetat, 
dannoch müstu von hinnen, Muscarnt. 8. 244, 03; 


denn er (der jude), furcht seiner kunst halhen würd er allda 
nicht viel erwuchern. Kıncanor wendunm, 119"; und was ists 
wunder, dasz die weiber so fein wissen mit ihren chege- 
irauten umbzugehn, demnach sie es doch von jugend auf mit 
docken und puppen spielweis also gewohnen, dasz sie nach- 
gehends in der ehe auch solche puppenspiel mit ihren ehe- 
gepareten üben, dardurch sie dann ihr gegenlieb erwuchern. 
Garg. 74°; was hilfts, das den armen nach deim tod etwas 
vermachst, an welchen hei leben das unvergünglich gut hetst 
können erwuchern ? bienenk. 38°; von denen hab ich den 
judenspiesz ererbt, kans numehro nicht änderen, was ich nur 
erwuchern kan, das unterlasse ich nicht, der schlaf ist mir 
nicht so lieb. CarLennacn quasi vero 50; 
gewinnt, erwuchert euch der Sardor ihr metall. Oritz; 


nichts rührt aein schinffes horz, ala kluge münzgesctze, 
des reichthums majostät, die heiligkoit der schizo, 
die er mit list, mit furcht, die ihn zum selaven macht, 
erwuchert, sammlet, zählt, umarmt, versteckt, bewacht, 
verehrt, verschont, besoufzt. Hacedonn 1, 121; 


der H mag seln erwuchert put 
nur hüten, nieht genieszen. Ur 1709, 861 
erwucherter reichthum, RAasener 4,9; erwuchertes vermögen. 
4,259; eine schönheit erwuchern. J, P. holzschn. 110. 
ERWUCHS, m. proventus: einen stattlichen erwuchs be- 
kommen, messem melere maximam. STIELER 2401; das verhält- 
nis der aussaat und des erwuchses der verschiedenen korn- 
arten, Nıesunn kl, schr. 1, 65. 
ERWÜHLEN, t) effodere, eruere, aufwählen : 


drum nur muthvoll vorwärts, auszubeuten 
den apröden schaoht, den nicht erwühlt ein acherz. 
Rückenat s. 48; 


allein die Bund, den fosten grund erwühlend, 
verrann und liesz zurück die öden räume. ges. ged. 1, 178. 


2) refl. effudere, scindere sese, sich aufreiszen < 


und wie ertappt und wie er fühlt, 
sich unter Ihm die erd erwühlt, 
er stürzt wol hundert klafter. Görne 10, 250; 


la! wies in meinem herzen reiszt 
zu neuen gefühlen' 
all meine sinneu sich erwühlen. 12, 33. 


sich ERWUNDERN, mirari, verwundern. Speer g. lugendb. 117. 
ERWÜNSCHEN, ezoptare, mhd. erwünschen. 
1) mhd. mil dat, der person, meist mil gen., zuweilen acc. der 
sache ` 
mölıte fu (vobis) erwünschen dës min Up, Licnrenst. 501, 4; 
dng in (eis) ‚alliu swlekeit 
von röhte were berelt, 
der ein man erwünschen mac, Flore 1855; 
erwünschen noch erhilten 
moht es nioman aller rieheit obene. Auen. Ti. 6120, 2; 
als disen palas richen 
ein künie erwünsehen solde. 6138, 1. 
nhd. ach dasz ich es erwünschen möchl, 
dus er noch lenger hie solt leben! Aen 354"; 
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mein andrer ich ist tod! o ich sein andrer er 
erwünschie das ich er, er aber ich noch war. 
Locau 1, 84, 46; 

das icù mehr nicht, als meines zustandes beharlichkeit er- 
wündschen kan. Burschry kanzi. 432; legte hernach meine 
aufrichtige condolenz bei ihr ab, welche sie mit weinenden 
augen annahm und mir dagegen alles erwünschte vergnügen 
erwünschte. Felsenb. 3,309; was. du in einsamen abenden 
mit aller sehnsucht des herzens erwünschtest. Tieck Sternb. 
2, 210. 

2) das part. praet. halte mhd. eine lebhafte, günstige bedeutung, 
worin noch der mythische schöpferische Wunsch nachzuwirken 
scheint: 

o hörre din erwunschten lip 
von schulden klagen mac din wip. Ernst 1213; 


siu hiez dän schene Uli, 
der erwunschte Ip von selikeit. Lanz. 4061; 


erwünschet zallen enden. Trist. 168, 32; 

ir ören, wig, sinwel und klein, 

alse si von helfenbein 

wieren erwünschet dar. Wigal. 27, 23; 

si wären nach dës herzen kür 

ùz tiefer sinne grunde 

erwünschet mit dem munde 

und also r&hte fin erdäht. ir. kr. 2960; 1 

réit als ein irdisch paradis 

diu glat erwünschet dühte. 12445; ` 

si wns erwünschet über al 

an libe und an geläze. 20010; 

wart ie erwünschter lip gesöhen. Engelh. 865; 

ditz ist ein erwüinschtez burestal. Iaurt 7, 389; "1 

ob in fünf landen ùz erwünschet wæro ein holt. m 
Msil. 2, 382". 


nhd. blosz angenehm, willkommen: mir wurde von den herren 


Schweden alle erwünschte güte und, freundschaft erzeiget. — „/ 


Geisen, 2,92; und dat mi deien TTT 
erwünschte nachricht sultan! freude, sultan ! 
Lessine 2, 329; 
und niemand hat orwünschtes fest im arme, 
der sich nicht nach erwünschterm thörielit sehnte, WI 
Dës 41, 37; 
wäre es doch einmal noch möglich, den sehnlich erwünschten 
vater Gleim unter unserm dach zu bewirten ! Voss br. 2, 285; 
erwünschte gelegenheit, erwünschter anlasz. s, anerwüuschen, 
anwlünschen, verwünschen. 

ERWÜNSCHBRIEFLEIN, n. epistola gralulatoria: meines 
herren erwündschbrieflein ist mir wol eingehändiget. Burscusr 
kanzl, 84, 

ERWÜNSCHLICH, exoptabilis: es ist. wol wahr, das es sehr 
erwünschlich were, wann ein meiergut nicht weit von ciin 
Nusz läge. Senz 10. 

ERWÜNSCHT, oplalo: es traf sich erwünscht; du kommst 
mir erwünscht, ezoplalo advenis. 

ERWÜNSCHUNG, f. oplalio, votum; nebenst herzlicher cr- 
wündschuug eines frid, freuden und segenreichen gesunden 
neuen jahres. Burscuxy kanal. 300. 

ERWÜRFELN, talorum Joly acquirere: wer sie erwürfelt, 
braucht weiter keinen unglücksfall als diesen, dasz er die 
ehre hat ihr mann zu sein. Ranknen 3, 232. 

ERWÜRGEN, strangulare, suffocare, ersticken, den hals um- 
drehen, verhält sich zu erworgen wie das einfache würgen zu 
worgen. indessen mengen sich transitive und intransilive bedeu- 
tung und dem würgen, erwürgen wird spälerhin auch letztere 
ertheill, worüber die form worgen und erworgen ausslirbl, 

1) transitives erwürgen, ahd. arwurgan, irwurgan, mhd. er- 
würgen : 

unzo si inoin wurlen, 
wodor si in crsluogen oder si in orwurgten. fundgr. 3. A4.) 
ër orwurgt in als ein huon, Je, 2, hä: 


mit grözer unwërde 
ructe gr in an dio erde 


unde wolde in erwurget haben, pass. H, 175, 73; un 
86 solde ich im verhouwen 
sin löben unde erwurgen in, Mar. leg. 101, DT | 


nhd, dauert zwar noch die eigentliche bedeutung des erdrosselns : 
den voint erwürgen sum die hund. Ring 484, Lt; P 


so müssen ir ietzund an diesen galgen gehangen und erwür- 
get werden, Aimon n4"; was unterschied ist es, da eines an 
einem groszen strick oder an eim kleinen seilin erwürgt 
wirt? Keiserss, pred. 04°; dise batter etwan erwürgt sie einen 
20 tod, s. d m. 21°; nun fragst du, ist kutzenstreichen allwe- 
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gen ein blatter, das sie den menschen allwegen erwürgt und 
erstecht. 31°; denn sie wissen, was hievor, die irn gehandelt 
haben an einem edelman von Eglofstein, den sie wie ein 
kalb erwürgt. urk. des Görz von Benin. s. 13 (a, 1512). in 
der weidmannssprache heiszl es: der hase wird erwürget (nicht 
geschlachtet, getödtel). Döver t, 31, und überhaupt das wild er- 
würgen: erwürgen und erbeiszen heiszt, wann man die hunde 
auf ein thier hetzet, dasz dieselben solches umbringen sollen. 
Fı.emning deuischer jäger 106. Allein die vorstellung erweiterle 
sich allmälich in die allgemeine des schlachtens, lödtens, umbrin- 
gens, schon ein 1519 gedruckles epiyramm Sen. Bnants sayl’ 
thü gemach, Wie plaren, feber und bil (2) 
werden erwürgen uwor vil. 

namentlich gill dieser sprachgebrauch bei Lummen, der auf solche 
weise des uusdrucks allein in der bibel sich über 150 mal bedient: 
gott hat mir einen andern saman gesetzt für Habel, den Kain 
erwürget hat (rulg. quem occidit Can), 1 Mos. 4,25; erwür- 
geten alles was menlich war (vulg. interfectis omnibus maseulis). 
34,25; bringel ber und erwürget sie fur mir (vulg. interficite 
ante me, gofh, usqimih faura mis). Luc. 19,27. so wird auch 
mil dem schwert oder spiesz erwürgt: und viel mehr storben 
ir von dem hagel, denn, die kinder Israel mit dem schwert 
erwürgeten (ruly. quam quos gladiis percusserant). Jos. 10,11; 
in aber hastu erwürget mit dem schwert der kinder Ammon 
(vuly. interleeisti cum gladio). 2 Sam. 12,9; und hat sie cr- 
würget: mit dem schwert (vulg. occidit cos gladio). 1 kön. 
2,32; das ire junge manschaft im streit durchs schwert er- 
wurget werden (vulg. confodiantur gladio). Jer. 18,21. nicht 
anders heist es: einen mit pleilen erwürgen. Lurner 5, 199°; 
dieweil ich getödtet und gemetzget werden musz, so sol mich 
die hand deiner tochter umbhringen und tüdten. Hydaspes 
gedacht, dasz Chariclia auch gebeten in zu erwürgen. b. d. 
liebe: 227, 4; diese uber gelangen durch eine sondere list in 
die burg und erwürgen den kaiser jimmerlich vor dem altar, 
Gnypmus 1,5; wenn sie die nicht erwürgen wollen, die sie 
lieben. Senn 208"; eine unschuld erwürgen (einen unschul- 
digen Lödten), 130°; der schmerz würde deinen vater nicht so 
früh erwürgt haben. Kunepn 7, 230. nleichtwol beschränkt die 
neuere und heutige sprache erwürgen mit recht wieder auf den 
begrif des erdrosselns und erstickens: wollen sie.'mich denn er- 
würgen? Lessine 1,295; wenn ich nach ineines weibes tod 
von ferne einen hochzeitzug erblicke, so ists als ob die 
thränen mich erwürgen wollten. Angus schaubühne 1, 158, 


2) erwürgen, abstract, bildlich genommen: sihestu, wenn du ` 


also din tiden einmol oder Zwei in d'r erwürgst (unterdrückst), 
so wird es dir darnoch licht zu erwürgen (überwinden). Kei- 
seraneng bilger 88"; die da in dir musz erlöschen und er- 
würgen alle weltliche lieh. pred. 3°; sobald das kind erwach- 
sen ist, habt irs Nuga erwürget dureh euwer leidige busze 
und werklehre. Lurner 5, 94°; 

cin schmerz verstummend uns, erwürgend unsre klage, 

WECKNERLIN 609 ; 

der eigennutz hat alle guten freunde erwürget. Bursenkv 
Palm. 62; als wenn unsre auf der kanzel herumtrommeln 
und die leute mit lateinischen brocken erwürgen. | Görme 
8,176; er hörte die stummen erwürglen klagen unsrer herzen. 
3. P. Til. 2,82; nichts gelang, lauter erwürgender wirrwarr. 
4,149; die durch üppigkeit, selhstigkeit erwürgle moralische 
kraft. Kuıscen 8,99; wenn ibr hoher sinn. nicht von der 
mishbrauchten kantischen philosophie erwürgt wird. 12, 150; 
der betrogne fürst weisz nicht, dasz man ihn dazu braucht 
den wirklichen diensteifer seiner noch getreuen zu erwürgen, 
11,76. vgl. ersticken. 

3) ref. sie eileten dem schif zu, jetzund wolt ein jeder mit 
gewalt hinein, Pelorus liesz nicht zu, schlug viel zu hoden, 
sie erwürgeten einander wie die ‚hund. buch d. I, 203,3; 


sie mögen sich erwürgen 

am fusz um gut und geld, 

or bleibt auf den gehürgen 

der hube herr der welt, Novarıs Ofterd. 1, 159, 

4) nachlheilig ist das intransitiv gebrauchte erwürgen anstalt 
erworgen: dasz ihr alle hierein. erwürgen werden, wie ein 
vogel am stick. PanaceLsus 1, 212°; auf dasz die leut an 
der schrift nieht erwürgen, wie dem hauren schier geschehen 
war, der ein calender für coriander frasz. bienenk, 39°; ich 
wollte dasz ihr erwürgt wäret. unw. due. 340; sie hauen 
ihnen ihren eignen galgen und erhenken sich daran vil hun- 
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dert mal, bis sie endlich mit Achitophel gar erwürgen. 
Burscuxy Palm. 625; 
das sind mir allzu böse bissen, D 
an denen die gisto erwürgen müssen. Görur 2, 211; 4 


starke bissen gibht en zu kauen, 
wir müssen erwürgen oder sie verdauen, 2, 266; 


du solltest mir den räuher fressen oder dran erwürgen! 
8,121. 42,168. 396; dasz man Shakspeare auf der deutschen 
bühne wort für wort aufführen müsse und wenn schauspieler 
wmd zuschauer daran erwürgen sollten. 45,56; leider weisz 
ich es, dasz du und deines gleichen am nachbelen dessen, 
was andere gelhau, erwürgen,. Scmerer 206°; bleiben sie 
donna, donna! ich erwürge wo ‘sie von der stelle gehen. 
Kuingens Ih. 2, 242. 

ERWÜRGER, m. eigentlich carnifex, dann aber occisor : 

ach wie, iin sturm gebrochen, dio purpurhlume dahin sinkt, 


. also werden von euch die geliebteren vor der erwürger 
schwerte sinken. Messias . . . 


ERWÜRGUNG, /. strangulalio. Manen 120°. 
‚ ERWÜSCITEN, s. erwischen, erwütschen: das volk wendet 
sich zur Duch, doch erwüschet einer das fenlin wider, reckts 
auf, da kert sich das volk widerum und wereten sich ritter- 
lich. Wensknengen preusz. landtafel 403. 
ERWÜTEN, 1) furere, insanire, mhd. erwüelen: 
ich wünsch dag im erwüelen 
sin wint und ouch sin vogelhunt. Ls. 2, 427. 


nhd. so es (das thier) blut sieht, so erwület es und ergrimpt. 
Keisensneng schif der penil 13"; 


ei das dir dor wunnen den balg ahhrech! 

wirst du nicht gehn und mich bewegu, 

so lasz ich dich ulden um legn 

und lasz itich drauf der prehen (pepanum) hitn. 

‘ich lusz euch mit eurin thurn erwütn', Auurn fain, 25°; 


es hilft in nicht, Salt er erwütn. 63°. 


2) ref. mha. 
nu schouwet an don wundorlichen koppen, 
wio ër sich wil erwüeten 
alsam ein frocher ful an cinom zoume. Neidh, samt, 22; 
der müege sich crwücten 
und iemer «wecliche ertoben! tre kr. 3090. 


ERWÜTSCHEN, sclnweiserisch für erwüschen, erwischen bei 
kuntaug, Maarer und andern, vgl, Starnen unler witschen, 
wütsehen: bei der Nandverwitschen, arripere manu; behalten 
das einer erwälscht oder ergrillen; die zang erwütschet, faszt 
den zan, comprehendit forfeu dentem; ein weib in der mitte 
erwütschen, mediam mulierem complecti; ich wird dich bei 
dem bart erwülschen, te barba arripiam; im lauf erwütschen 
cursu deprehendere; heim hals erwütscht sein, premi faucibus ; 
bei einem woll erwütscht werden, deprehendi cum aligua 
muliee, 

ERZ, n. aes, metallum, cuprum. 

1) dem lal. aes, acris (für uesis) entspricht golh. ais, aizis, 
op, Ar, dres, engl. ore, ores, ald. mlıd. ër, Ères, wofitr noch 
ad im 15 jh. er, eres begegnet (oben sp. $51). im altn, eyr 
weicht der diphthong ab, wenn mun es mil aur arena, lulum 
und mil awar numi, opes zu verbinden hal, doch schreibt Gistason 
eir, obschon zu eyr auch das schwed. ör slimmt, ùbergänge der 
reihe al in au erfolgen öfter. in die verwandischaft gezogen wurden 
èra (sp. 54), eis: (sp. 359), eisen (sp. 364), wozu sich genug ana- 
logien darbieten, man sagte lul. alicujus aeris esse wie aesti- 
mationis esse, skr. berühren sich hima uurum und hêman 
glacies (= gerv), weil eisberge am gipfel von der sonne leuchten. 
das gemulmaszte eisan, ais, lenchlen, glühen, brennen lässt sich 
an skr. vas leuchlen oder an us, leuchten, brennen, lat. urere, 
ussi halten. den glänzenden melallen sind gleiche namen zuge- 
legl, dem crz und eisen, wie rudus == aes, slaw, ruda, aes, 
finn. rauta ferrum bestätigen; solle sich nicht aud awum =: 
ausum, lil. anksas, fügen zu alin. cyr und urg welches telztere 
glarea, glas, glänzenden kies oder sand bedeulel? 

2) woher nun die weitere, einen linguallaul anhängende, der 
hochdeutschen mundart eigenthünmliche wortform? ahd. oruz, aruzi,! 
crezi, acrezi, melallum, ferrum, rudus, aes; die trad. juvavienses 
132 haben: ad flatum ferri, quod aruzi dicitur, vad Aruzapah, 
Arizpëre, Arizgrelti, Arizgruoba (Fönstemann 2,104, 105) sind 
lauter orlsnamon melallischen beiviebs. mhd. gilt Drze (: hörze, . 
körze, smörze, gehërze s. L Georg 3000), ad erz, Ziweilen 
ürz, im 16. 11 ih. häufig auch erzt, ertzt (belege folgen nachher 
besonders) mit geschärfler lingualis. der teulonista schreibt ertze 
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minera, ein nnl. cris wurde vielleicht aus dem hd. entlehnt. aruz, 
aruzi lässt sich nicht geradezu aus golh. nis, ahd. ër ableiten, 
selbst wenn man Aruz, åruzi acruzi, rezi und mhd. ërze 
gekürzt aus Èrze (elwa wie hërre aus höre) annähme, übergang 
der bedeutungen rudus, glurea in die von aos beyrife sich, wie 
hätte &vezi auf gollisch zu lauten, aizati, 'alzuti? anklung des 
hebr. arez, erez lerra, des zend. erezatum silber = skr, tragala, 
lal. argentum liefe wol, da wir ahd. z hier in goth, t auflösen 
müssen, auf leuschung hinaus. 

3) gehen wir stalt dieser etymologien, die noch vielfacher l&u- 
terung bedürfen, auf die bedeutung des heutigen erz ein. es 
drückt das in berg und schacht vuhende, daraus yewinnbare melall 
insgemein aus, daher die zusammenselzungen bleierz, eiseuerz, 
glaserz, golderz, kupfererz, zinnerz, was jenen übertritten des 
tworls in die beyriffe eisen, gold, kupler, zinn zu statten kommt; 

wurze dës waldes 
und erze des gnldes 
und cliu nbgrûnde 
diu sint dir, hörre, kündo. MS. 30, 28. 
mhd. pflegle man die unbestimmiheit des ausdrucks durch adjeclive 
aufzuheben: bliin Erz, guldin erz. zuweilen heiszt es eisen- 
stein, glasstein, kupferstein, rotlistein für eisenerz, glaserz, 
kupfererz, rotherz. in seinem nalürlichen zustande erscheint das 
crz gediegen, aes solidum, wie es dicht und massiv aus dem erdboden 
kommt, ohne vorgdngiges schmelzen verarbeitet und verprägt werden 
kann (vgl. hauererz); auch derbes erz, in nieren, nestern ein- 
gesprengt; das erz bricht dert, bricht lief. strenges, sprödes, 
unreines erz sieht entgegen dem flüssigen. slarkes, ergihiges, 
reiches erz, die lagerstätten sind reich, reichhaltig: 
da iat guldin ërze alse gras, feldbauer 42; 
wir vinden starke grze, 161; 
vinde wir dä örze ganchaft. 380; 


dng lasz una so gesegnet sein, 
dasz (dusz das) erz an schuhen klebe, wunderhorn 1, 180; 


eisen und erz sei an seinen schuhen. 5 Mos. 33, 255 das crz 
blutet (bluters), ist braunroth, Here 119"; das erz wächst 
allo tage; das erz verzehrt sich; crz weist auf erz. Maurer 
1562, 53°; wildes erz: wenn die erz wilde sein, an hengel 
sich wildigkeit und imnreinigkeit unten an dns silber, 213", 
in disem allgemeinen sinn des metalls heiszt es auch bei Lurukn 
5 Mos. 8,0: ein land, des steine eisen sind, da du erz aus 
den bergen hawest (vulg. cujus lapides forum eunt, et de 
montibus ejus acris metalla fodiuntur) und wir verstehen ein- 
zelne zusammenselzungen wie erzgehirge, erzgrube, erzgang, 
erzhülte, erzschicht u. a. m. von den. erzen überhaupl, yerade 
wie lat. ae omne melallun, qumi rude ofloditur meint, hin 
und wieder seizen auch die dichter evz fùr metall insgemein / 

in rauhes erz sollst du die glieder schnüren, 

mit stahl bedeaken deine zarte bruet, Souen 452 


4) gleich all und verbreitet ist aber, wie von acs und Ar, die 
einschränkung des worles erz auf das kupfer oder vielmehr die 
mischung des kupfers mit messing, welche wir auch bronze, in 
noch engeren sinne glockenspeise nennen, and die edleren metalle, 
gold wie silber, selbst das eisen bleiben dann davon ausgeschlossen. 
auf ähnliche weise verhält es sich mit dem yr. xadxos. so ulso 
steht evz specifisch andern metallen gegenüber und zur seite: Zilla 
gehar den Thuhalkaiı den meister in allerlei erz und eisen- 
werk (valy! qui Tit, malleator in cuneta opera acris et ferri). 
1 Mos, 4,22; künstlich zu erheiten am gold, silher, erz. 2 Mos. 
31,45 eison und ez seian seinen sehuhen, 5 Mos, 33,29% 
hundert tuusent centner golla und tausent mal tausent eeniner 
silbers, dazu erz und eisen on zul. Ichvon. 23,44; so sende 
mir nu einen weisen man zu erbeiten mit gold, silber, erz 
eisen. 2 chron. 2,7; den meister; an eisen und erz. 24,12; 
ich wil goll an slat des erzes und silber an stat des eisens 
ringen, As 60, 19; alle ir erz zin, eisen und blei ist im 
ofen zu silberschaum worden, As. 22,18; wie man silber, 
erz, blei und zin zusamen thul im ofen. 22,20; da würden 
sie mit einander zermalmel, das eisen, erz, thon, silber und 
gold. Dan. 2, 354 gefesz von erz und von“eisen. offenb. 18,12. 
in diesem sinn sagen wir cjn erzbild, eine bildseule'von KE 
ein denkmal setzen, das mehr ist als trz und marmor; Cz 
gieszen oder schmelzen, acs conflare; 

doch wehe, wenn in Nummonhächen 

dss glühnde erz sich selbst befreit. Som ten 20. 
man merke, dasz de adjectivbildungen mhd. trin, ad. ehern, 
gleich dem lal, aeneus, acreus, aheneus, nie von metall über- 
Jon, immer nur von bronze aussagen, 
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5) erz sicht wie das lul. acs für geld: aes alienum, acre 
suo emit, zu verstehen aber ist kupfergeld, womit das alterthum 
gewöhnlich zahlte: ir solt nicht gold, noch silber noch erz in 
ewren gürteln haben, Mulih, 10,9, gr. u) werde yovoov 
unë gahzor, ahd. ni euret bisizen gold noh silabar noh 
seoz, ags. näbhe ge gold ne sceulfer ne feuh, ` Urs würde 
hier unbedenklich aiz gewähren, wie Mare. 6,8. Nienunn 1,507 
sayl: das erz im alten Walen, das erz, denn nur um nicht, 
wo es vermeidlich ist, elwas remdlautendes zu sagen, nenne 
auch ich kupfergell was hronze ist, kupfer durch einen zu- 
salz von zinn oder zink gieszbar gemacht. uuch altn. eyrir, 
pl. aurar, schw. dän, öre bedeuten uncia numerala. 

6) crz für die eherne waffe, schwer oder sper: 

nun aber erhob auch sein crz, Bünrcen 210, 


wo auch H. 3,349 @ervro xalro, Voss aber: erhob die 
lanze. xaAxos drückt aber in vielen andern homerischen stellen 
schwert, lanze und schild aus. unsere alten dichter selzen weder 
èr noch erz für das schwert, da sie nicht mehr an cherne denken. 
spåleren drückt es auch messer aus: 

die kräuter zwischen ein, 


die ich mit orz abschnitt bei stillem mondenachein. 
Gaypusus 1, 59. 


7) erz für das cherne insirument: 
klirret bocken, erz ertöne! Götur 40, 421. 


ERZ, dem gr. aoye, lat. archi, unmittelbar aber dem it, arci 
eninommnes pruefiz, das die bedeutung steigert, eins von den 
allzuofl und schon frühe in unserer sprache obwaltenden zeichen 
des ungeschicks, wenn es auf unlerscheidung. dhnlich laulender 
wörler ankommt, einzelne zusammenselzungen mil erz lassen 
nichl erkennen was yemeinl sei, «dus melull, oder der steigernde 
vorsalz, z.b. erzdieh kann sowol fur acris als trifur, erzkamıner 
sowol eubienlum aerarium als archicamera meinen, soll erz- 
gott den Zeus oder Vulcan ausdrücken? und wie leicht wäre 
der zweideuligkeit_ zu helfen gewesen, zwar nicht durch die dem 
ohr entfremdele mhd. aussprgche Grz und erz, sondern dadurch, 
dusz man das archi in aussprache und schrift gegeben hätte arz, 
wie wir ja ut für archiater sayen und sich auch wirklich arze- 
pote bei Diemer 37, 19 vorfindet,  Unrinas hal arkaggilus. 
Böhmen und Polen gebrauchen arcy, Niederländer aarts (unter- 
schieden von erte, metall), Schweden und Dänen erke. die ersten 
spuren unsers erz zeil bereits das 13 jh, hei verdeulschung der 
fremden archidux, archangelus, archiepiseus, archipresbyter, 
z aber folgte aus dem unmillelbar voryeleynen il, arci in arci- 
duca, arcivescovo, arcipreta, während sp. und-frans. arehi blieb. 
in diesen sprachen allen, wie bei uns, wurden zahlreiche schmei- 
chelnde und zumal scheltende ausdrielke mil dem praefix gebildet. 
bei der folgenden ‚aufzdhlung fallen alle composila mil rz und 
crz untereinander, de bildungen er-2 sondert der sinn leicht von 
ihnen ab. 

ERZADER, £ acris venas erzader, doraus man golt oder 
silber sampnel, voe, 1482 h4"; darzi ist das ertrich inwendig 
begubet mit kostlichen erzudern. Crnunus 6t. 

ERZAGEN, 1) animum abjieore, desperare, verzagen: 29 7 

mhal. daz ir sò lihteclicho erzagont, 
dës mügent ir iuch sčro schamen. tr. kr, 33288 ;] 
er wöl von lungors nòt erzngen. Le, 3,38. d 


nhd. denn durch sie erzagt der feind und die seinen erstar- 
ken in kühnbeit und mannheit. Fnoxsr. 1,174. 

2) Ir. animum alicujus frangere, einen versagt machen: phi 
der schand, meius erachtens wurd er sein volk erzugen und 
werden im die Teutschen nit lang willig bleiben. Schenruins 
br. 177. 

ERZÄNLDAR, narrabilis; die sache ist unerzahlbar, nicht 
zu erzählen, 

ERZAILEN, reddere, zurückzahlen, wiederzahlen : 

ob ich schon niemand etwas hab entwand, 

doch musz ich es erzuhlen und erstatten. LonwAssEn ps. 09. 
Keisensnens hat es auch für das folgende erzählen: solt ich 
die bletlin der enischuldigung alle erzalen, mär wurd mauls 
gebresten. ir haben ir damit genüg, s. d m. 13°; dein lich- 
nam leidet jetz frost, jelz hitz, dann hunger, dann turst und 
dergleichen tusenterleig, wer wolt das ulsamen erzalen? Mariae 
himelfart 13°. 

ERZÄHLEN, ags. Alellan, ahd. arzellan, irzellan, mhd. er- 
zeln, orzellen. man tunterscheide leichte, freie ‚miltheilung im 
gespräch von dem bedachten, feierlichen vorlrag, wiewol beide in 
einander laufen. 
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1) narrare, enarrare, recitare: kurz, weilliuftig erzählen; 
laut und heiter erzellen, elare recitare. Masten 120°; und der 
knecht erzelet Isaac alle sache, die er ausgeriehtet hatte, 
1 Mos. 24,66; da erzelet er dem Laban alle diese sache, 
29,14; unl er hatle einen andern traum, den erzelet er 
seinen hrüdern. 37,9; da war hei uns ein ebreischer jüng- 
ling, dem erzeleten wira. 41,12; Mose kam und erzelet dem 
volk alle wort des herrn und alle rechte. 2 Mos. 24,3; cr- 
zelcien im alles wie sie es funden hatten. Jos. 2,23; sihe 
da erzelet einer einem andern einen traum. richi. 7,13; und 
die fisch im meer werden dirs erzelen. Hiob 12, 8; die himel 
erzelen die chre Gottes, ps. 19.2; ich wil erzelen was ‚er an 
meiner seelen gelhan hat. 66,16; alte geschichten, die wir 
gehört haben und wissen und unser veter uns erzelet haben. 
73,3; und Tobias erzelet seinen eltern so viel guls, das gott 
hei im gethan balte. Tob. 11,18; und die apostel kamen 
wider und erzeleten im, wie grosz ding sie gethan hatten, 
(goth. usspillödädun imma, ags. eydılon him, vulg. narraverunt 
illi, gr. dınynoavro auto). Luc. 9,10; und sie erzeleten 
inen, was auf dem wege geschehen war, ou, relton bä hing, 
vulg. narrahant, gr. 2Snyovvro). 24,35; das kamınerweib cr- 
zelet im die liebe irer frawen klärlich. b. d liebe 212,1; so 
wenig sich die, so (d.i von denen) du mir erzelet hast, ihrer 
liebe haben mögen entziehen, also wenig mi auch solches 
müglich sein wird. 235,4; die erzieherin vieler stattlichen 
berühmten leuten, welche ich hei anderer gelegenheit schon 
will zu erzehlen wissen. Opitz poelerei 2"; 

mamma’ was willst du os verhehlen ? 


von eurer liebe kan die ganze Nur oızählen. 
Deacu verm, werke 612; 
und wenn kein wiederhall dir meinen gram erzählt, 
go frag die ganze Nur wie sehr ich mich gequäll. 553; 
erlaubst du wol dir ein gesehichichen zu 
erzählen? ‘warum das nicht? ich bin stets 
ein freund gewesen von geschichichen, gut 
erzählt. ja gut erzählen, (Uns ist nun 
wol eben meine anche nieht. ‘sehon wieder 
so stolz bescheiden? mach, erzähl, erzühle!’ Lessine 2, 276; 
Dain, lasz 
vor allen dingen dir erzählen, 2, 192; 
erzählen wird man von dem schützen Tell, Seen 538"; 
was wirst du still, wenn alınenfähr. 
ich eines mädchens loh erzile? Gökınex 1, 87; 
das sagen sio ihm treulich an V y 
und können sich nicht satt erzählen. Novaris Ofterd. 1, 155; 


da schicke ich ihnen die ‚kleinen wieder, sie mügen unsere 
wirtschaft erzählen. Gm. an fr. v. St. 1,08. cine ‚geschichte, 
ein märchen erzählen (beim voll: auch verzihlen) ist heute der 
technische ausdruck, ein fabel oder ein mörle erzellen. Maaren 
120°, die Golhen sagten schöner spillön, usspillön und für er- 
zdhlung spill, die Angelsachsen spellan und spēli, narraliuneula. 
statt des dal. der person, welrher erzähl wird, findet sich bei 
neueren die praep. an: ich hab es an ihn erzählt, gleichsam 
verkitndigt, überliefert : 

ich hab an Arkas alles klar erzählt. Görne N, 82; 

was ich da här, erzäl ich wieder 

an Bürger, Göxınak |, 215. 

2) enumerare, recensere, exponere, herzählen, aufzällen, vor- 
fragen ! 

all grümd erzälen nach der leng 

geprauchet wort cju grosze meng. SCHWARZENDENG 151, 2; 
in den weisthümern öfter “las recht erzählen’, den rechtsbrauch 
öffentlich hersagen und verkünden: der vogtherr will das recht 
erzelt haben. so erzelet man kein recht zu Emmel, der vogt- 
herr und ein amplman unsers gn. hern zu Willich von wegen 
unsers gm. hern seien dan persönlich da. 2,349; gelohet 
seist du herr, lere mich deine rechte. ich wil mit meinen 
lippen erzelen alle rechte deines munies. ps. 119, 12. 13; und 
andere bücher, die do erzelet (aufgezählt) sind in den geist- 
lichen rechten. Revcanın augensp. 19°; wer ist so weise, der 
die wolken erzelen könde? (vulg. quis enarrabit caelorum 
rationem?) Fob 38, 37; da er erzelet den cid und hund den 
vetern verheiszen. weish. Sal, 18,22; wer ist nu. der den 
bapst und papisten frei machen und enthinden könne von 
itzt erzeleteın gehot des evangelii? Leen 1, 61°; dieses ge- 
meinen gebeits ist noch von alter gewonheit blieben ein an- 
zeigung, wenn man am end der predigt die heieht erzelet 
(hırsagt) und für alle ehristenheit auf der canzel bittet, 1, 240"; 
sie schreiben in derselben bullen, das die artikel, so da auf 
einem haufen erzelet werden, etlich ketzerisch, etlich irrisch 
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seien. 1,340°; ich musz hie zum exempel einen erzelen (un- 
führen), denn ich mit solchen geistern viel zu schaffen habe, 
3, 101°; auf das aber ir deste basz seine tücke meidet, wil 
ich hie derselben etliche-erzelen, 3, 101°; ich wil euch auch 
etliche exempel erzelen des christlichen rechts. 3, 118°; das 
wir unsern verstand nicht weiter beweisen dürfen, denn die 
wort erzelen, wie sie da stehen und lauten, 3,488"; ich 
musz hie erzelen etliche psalmen und Iext. 5, 169"; aber wer 
kan solche felle erzelen, weil es ungewönliche geschichte 
sind? 5, 241°; zum ersten wil ich dich unterrichten die ‚species 
auf den linien, darnach auf der federn, und alsdann die regel 
de rt auf beide erzelen. Anam Rise rechnung A2: cs were 
zu böser slung sein werbung dermaszen zu erzelen (werben, 
ausrichten, reden). Aimon ht’; under dem begab cs sich also 
vil, das ewer sune sein hotschaft zu erzelen ninmer wider 
kommen wird, wann er ward in solchem gemengel ‚erschla- 
gen. b4’; nach diesen beiden wissen die römischen historien- 
schreiber keinen mehr zu erzehlen, der über unsere alte 
landesleute geherschet habe, MicnäLius 1, 81; 


die haben jo ein hohes lob, 
den du GH mit dem krebs erzelt. U. Sacus IL 4,58", 


in welcher stelle das pronomen den! anstusz gibt; dat. pl. kann 
es nicht sein, als ger, sg. m. fügl es sich nicht zu dem neulralen 
adj. hohes, oder ein kühner überyang aus dem n. ins m. müste 
slal finden. mhd. war Jup sowol m, als n, die meinung isl, 
sie haben hohes lub erreicht, das du hast durch die vergleichung 
mil dem krebs vorgelrayen ; 


erzahlet saine gnad, erhebet seine sterk, WeckuerLın 247; 


ich könte auch sonsten viel vortrefliche leute erzehlen (auf- 
führen), die auf diese kunst ihren höchsten Neisz gewendet 
haben, Opırz poelerei 5; herliche sprüche erzehlen. 3; Carolus 
M. half Pipino nebst andern plätzen, welche Ademarus er- 
zehlet, die feste stadt Ionrges gewinnen. Haus 1,17; die 
güler, so er besessen, erzchlel Nithoeus nach der ordnung. 
2,2375 wer da glaubet, es gehören zu vertraulichen, ver- 
lichten, galanten Iwiefen ... neue kunsigriffe, der wird mit 
recht meinen salz für falsch halten. und dieses sind nicht 
etwan alle arten, die Neukirch und andere erzählen, os sind 
nur iste, die sich wieder in viel kleine zweige vertheilen. 
‘Gerent 5, 203. allmälich hörte diese verwendung von erzählen 
ganz auf. zu bemerken isl noch die praep, het bei dem wort 


N,n. das alte sagen hören, erzählen hören 

Disse im leben Nicoluis s, 80. 
RTH, dignum velutu: ` otzellons nit wird, 
relalu indigna, Maaren 120°, 

ERZÄHLER, m. narator: ein guter erzühler; der reichste, 
gewandteste, berühmteste erzähler seines jührhunderts über- 
nimmt die geschichte seiner zeit zu schreiben. Geng 46, 299. 

ERZÄHLERIN, /. narratrie: eine lebendige erzählerin. 

ERZÄNLERPFLICHT, £ von seiner erzählerpflicht jedoch 
wurde er bald abgelöst, Gm: 21,195. 

ERZAHNLUNG, £ narratio, fabula, recensio: wmärchen und 
erzüllungen ; 


wenn ich 
nieht fürchten müste ilro majestät 
durch die erzählung zu erinüden. Semtuen -+ +; 
wir müssen aber erstlich die persischen könige nacheinander 
zelen, Cyrus, Cambyses ete. diese erzelung der könige in 
Persien ist allen gelerien bekant MerAnchtnons Daniel, deutsch 
von JONAS s, 82; erzehlung der damals berühmten Klöster. 
Haun 2,43, 
ERZAHLUNGSART, £ modus narrandi. 
ERZAHLUNGSWEISE, £ dasselbe. 
ERZANLUNGSWEISE, adv. narrando. 
ERZAHMEN, mansuefieri, domari: 


mhd, erzamen nod erblögen 
muost allez wil, dag in gesach. tr, kr. 6038, 
ERZÄHMEN, mansuefacere, domare, mhd. erzemen. 2 > 
ERZALAUN, m. weiszer vitriol, 
ERZAMT, n. superius imperii munus, z.b. erzmarschallsami. 
erzschenkenamt ; 


sein narr und freund (es ist nicht var, 
erzämter so vereint zu sehen). PFEFFEL 2, 47. 
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ER/ANGELWEIT, latissime patens, anyelweit, sperrangelweit ` ERZBEITELMT, musenalm. von 1798 o 114. | gejagel alle aus dem land. Sorray 466; erzüjgen „(rgk, ougan, Augenzentstehinsrsgigen). a d 
erzälile, mein lieber, ERZREISZER, m. certulor invineibilis, der immer um sich $ o ihr leichtfertige schelmen! o ihr erzböswichter! Simpl. K. 94. dicere ist. künden, hörbar machen, ducere leiten, weisen, sicht- ( 
sonst macht mich das ficher beiszt. STIKER 126. Vi ersat? ERZBRUCH, m. aeris folina, stelle wo erz gebrochen wird. bar machen — BEE. b: das haus, den weg zeigen, Ze | 
viet daher ERZBELASTET, gahxoßaong: wrifofine AH y ann OSHAFT, sceleratissimus: die methodisten sind in | 1%, und alles geht hier auf sinnliche walrnehmung und weisung 
sind thüren und thor doch zerschnitt ihm die röhre der erzbelnstete schaft nicht. 232° Huindaif / England als eine kriechende gattung erzboshafter heuchler hinaus, wenn aus videre ein frequenlulives visere, aus goth. 
orzangelweit ollen. Kr. Scunmt poet. br. 67. Rüneen st $ 


ERZANKEN, rivis, altereafionibus oblinere. Stieren 2508. 
auch refl, du hast dies schon so ofl gesagt und dich schon 
so oft damit erzankt. Prsranozzi 4, 60. 

ERZAPPELN, Irepidare, mhd. erzahelen (s. erstraheln sp. 1019) : 
das arme thier liegt und erzappelt auf dem Dolen; der wurm 
erzagıpelle ; 

die rächo ich fürhte und hån ervarht, 

day diu sege Arable 

under sime swërto erzable. Wh. 355, 22. 
ERZARBEIT, / opus aerarium. 
ERZARBEITER, m. 1) metullicus, bergmann, beryknappe. 
2) faber, aerarius, erzschmied, kupferschmied. 
ERZARM, perpauper, blularm, sp. archipohre. 
ERZARMUT, f. summa pauperlas: 

doch überzeugt, dusz deine müh 

dereinst ein schulgold werde lohnen, 

wogegen aller schatz der sitzer aut den thronon 

von Beringsstraszo bis nach Lissabon 

orzarmuth ist! Kr. Scumipt poet, br. 102. 
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ERZANT, £ genus aeris, metalli, gangart, 

ERZARTELN, emollire, verzärteln: so erweihben, erweichen 
und erzärtlen sie sich mit ihrem üppigen wesen. (Du Asp, 
2,108. 

ERZACHSE, € metalli scoria, erzschlacke. 

ERZAUBERN, incanlanıentis efficere, gl. bezauhern , ver- 
zaubern, 

ERZAUGE, n. erz im, gestein, kleine punele bildend. 

ENZÄLGLEIN, n. dasselbe, 

t ERZAUSEN, vellere, evellere, rupfen : 
vor angst slach ich mein kinder 
vost hinhinden, 
sd kunmbt ir mueter zuogeprausi, 
zwär die beginnt zuo schelten, 
geb si mir einez mit der faust, 
dës muost iel ser anigelten. 


si sprieht ‘wijo hästus nu erzaust 
die kind zno einem Zulte (tein)! WOLKENSTEIN 8.33; 


behentlieh wart ieh zu ir inausen 

und begunid sie nuch zu erzansen, 

dog die petstat mit uns einpracl, fastn 120%; 

doch wo ein aulehar esel wor, 

wolt ieh es luf kein tag int Jer (verstriche um E. t), 
er wurd also erzuuset, 1251; 


dur mit wirt dan der gemein man 
so oft erzauset und gezupft, 
pis er stet als ein gans beruplt. Havet 8, 520; 


er bat, sie solt im lauson, e 
sein gelbes hürlein im erzausen. Unnann 148; 


so die lande wol erösiget und die buuren wol erzauset sind, 
kriegsb. d fr. 25; 

das ich dein harlöck Tang und grosz 

erzaus und scheitel div dein bar H. Suen II, bin, 

als er nun wol erzauset was. IV. 3,50%; 

also musz man den gsellon lansen 

und ihre seckel wol erzausen, - Russ Susanna 365; 
die hunde erzausten dem fuchs-den balg. zausen scheint mil 
zeigen carpere nahrerwundl, wovon unter den einfuchen wörtern. 

ERZAUSSCHLAGER, m. arbeiter, der das ers vom yestein 
scheidet, 

ERZBACHANT, m. homo insipidus, Bnp 21. s huchant, 

ERZBALGER, a. rivalor pinucissimus, pugil audacissimus. 
STIELER 83, 

ERZBANNER, n. archivezillum. 

ERZBANNERAMT, n. munns archiwexillifer,. 

ERZBANNERHERR, m. verillifer imperi. 

ERZBEAMTE, m. dem ein erzamt zusteht," 

ERZBECKER, m. scurra, qossenreiszer: um allenwenigsten 
aber verslebe ieh die erzbäcker und zoltenschimiede, wodurch 
die ohren der erwachsenen leute beleidiget werden. pol. 
stochf. 2. vielleicht eins mil erzbachant. 

ERZBEGRÜNDET, guhnoftarrs, bei Voss besser chen: 

dann fahr ich auf 

zu seinem erzbegründeten pallast. Düncen 147°; 


alsdann will ich hinauf in sein ersbegründeten haus gehn, 
Ime. 


doch nieht völlig durchschnitt der cherne speer ihm die gurgel. 
gurg 


Voss). 
ERZBEREITEND, xahnevs: 


geschmiedet vom erzbereitenden künstler, Böncer 214P, 


ERZRERG, m. was erzgehirge. ` 

ERZBERNHEUTER, m. nebulo: heraus, heraus du quinta 
essentia von allen erzbernheutern! kumm her, ich will dein 
herz vor die hunde werfen. Weise erzn. 174. 

ERZBESCHEISZER, m. was erzbetrieger.  Panackısus 
1500, d21. 

ERZBESCHLAGEN, xadxnons : 

zwei erzheschlagene lanzen 
schwingend rief er hervor dió tapfersten aller Achaier. 
Bürsen 200% 
traf ihn mit erzhoschlagenem schaft und löst ihm die glieder. 


ERZBESTIE, € nequam: du erzbestie wer bist du, und 
welcher tenlel hat dich angeheizt? unm. doct. 658. 

ERZBETRIEGER, m. homo fullas, mindau. 

ERZBETTLER, m. homo mendicissimus. 

E: ERZBETZE, £ lupa, scortum vulgare.: Srizen 80. vgl. bitze, 
betze 1, 1160. ITAL 

ERZBEWEIERT? gaAroxogvorns. Büncen 164", 166°. 219". 

ERZBILD, n. slalua aerea. 

ERZBISCHOF, m. archiepiscopus, d. arcivescovo, sp. arcebispo 
und arzobispo, fivarcheväque, schw. erkebiskop, dän, erkebisp, 
nnl, nartshisscop. ahd. erzibischof. Diut. 3,250, in früheren 
hss. wahrscheinlich arziliscol; erzibischut. Kenne spec, eccl, 161; 
mhl. of stuont der erzebischaf, 

von dem des keisers hof 

gezieret und gedvet was. Karl 641; 

dn went ei fürste wol geborn 

zu erzebischove erkorm, Gerhart 194; 

min herre der orzbischof. 3470. 9622; 

den orzebischof dus vordrög: nt, chr. 11190; 


ahd. erzbischof, ein fürste der bischof, voc, 1182 pu, "einen 
erzbischol über das feld machen’ hiess einen aufhängen, ihm 
die höchste stelle im fell verleihen. Ammon 8%. auch élne muschel 
heisst erzbischof, weihbischof, cohus archiepiscopus. 

ERZBISCHOÖFLEIN, n. 

dann soll man ein erzhischöflein 
mir (der Tiber) noch pulverisieren, 
den staub in weine Nuten atreum 
und mieh damit fetieren. .Brumauen Aen, 3, 16. 

ERZBISCHÖFLICH, archiepiscopalis. 

ERZBISTIIUM, n. archiepiscopatus, beloni erzhisthum, neben 
erzbischof; dò stilte & siben erzebistuom. Krurk spec. ecele- 
siue 33. 

mhd. ein richez erzehistuom. Gerh. tid; 
nhd. das evzbischoflhumb Hamburg. Mienä.ıus 2, 165; der 
erzbischofthum zu Ron. Mösern 2,180. die kirzung histhun 
für bischolthum gleicht dem mhd, herzentuom für herzogen- 
nom, 

ERZBLINKEND, aere fulgens: 

wenn er doch jetzt ankim und vorn in der pforto des salas 

stände mit helm und schild und zwo erzblinkenden langen: 
Od. 1, 257, 
was hinter dem original bleibt, schon wegen. des ungranmalise 
zwo und mil dem anfyelraynen particip Jegen den einfachen dualis 
Zo does, 

ERZBLUME, /. flos acris, der für gules anzeichen des erzes 
geltende spath, 

ERZRÜSE, omnium nequissimus: hasz und neid und erz- 
böse tücke. Longen 5, 533°; und isl, sage ich, eine recate 
erzböse Lücke des ergsten teufols. 6, 182°; uneinigkeu au 
erzbüse tücke. 8, 203; 


du erzböser papa! dein töchterchen so zu erschrecken! 

war das recht‘? Luise ausy. Ih. 146. 

ERZBÖSEWICHT, m. Homo sceleratissimug: wer im selhs 
schaden thut, den heiszt man billich einen erzhösewicht. 
spr. Sal. 24,8; fraget sie der erzfösewicht, der den sabbath 
geboten hat, ist der herr im bimet? 2 Mace. 15,3; 


(Gan 


hekant. Srunz 2,379. 
ERZBOTE, m. archangelus, erzengel, mhd. 
dër bezeichenet die martiräre, 
die gotes arzepoten wären. Dizmen 371, 12; 
secht, dô sprächen die erzeboten. pass. I. 151,8; 
die dä heizen erzehoten 
in der vreuden riche. 343, 51. 


ERZBURE, m. archiscurra, erzpub, erzpube, voc, 1482 g6; 
sint erzbühen in ir haut. Keısensn. has im pf. Ff1; ein strick- 
würdiger erzbuhe, Burscuky Palm. 853. 

ERZRUBENSTÜCK, n. summum flagitium: denn es stehet 
heiligen leuten uhel an, solch erzbubenstück und teuflische 
tücklin dem nehesten zu beweisen. Lumum 3,382°; solehs 
hat der teufel in der christenheit ein lange zeit getrieben 
und weil jetzt seine (che und schalkstück durch doctor Mar- 
tini lere. offenbart sind, so feret der erzbüsewicht zu und 
wil unsere heilige sacrament auch unter seine grewel rechnen. 
ist das nicht ein eızhubenstücke? Arnenus wider die verfluchle 
lere der Carlstader FIR. 

ERZBÜBEREI, n. dasselbe: in der erzhüberei ertrunken. 
Schnemen bundschuh 48. 

ERZBUHNLERIN, f. meretris, erzhure: ich will mich hier wie 
eine spinne zusammen knäueln, und wenn sie im netz sitzt, 
diese Kunigunde, über sie herfahren .... tüdten, tüdten, 
tödten, und ihr gerippe, als das monument einer erzbuhlerin, 
in dem gebülke der Steinburg aufhewahren. Kıeıst Käthehen 3, 2. 

ERZDEUTSCH, Germanum non dissimulans, sowol in tadelndem 
als rühmendem sinn: ich werde ihnen ehster tags das buch 
schicken, damit sie duch schen, was das theater für einen 
wunderlichen und erzdeutschen gang nimmt. Göre an Schiller 
150; es hat mich so ein erzdeulscher einfall ganz verdriesz- 
lich gemacht. 355; dein Erasmus ist ein monument erzdeut- 
schen Neiszes, ‚Gürne bei Merk 2,183. 

ERZDIEB, m. 1) (rifur, mer dann ein dieb. Dasyrop, 82°. 
214. Frisius 1330% Map 110" 

2) fur aeris, der ers stiehlt, 

ERZDIEBIN, £ sexungula, 

ERZDIEBSTAIL, m. furtum aeris. 

& ERZDOM, m. im voc. 1492 h4" erztum, melropolitania, cathe- 
dralis ecelesia. 

ERZDRANT, m. flum aereum. 

ERZDRUSE, f. faes acris, s druse und drusen 2, 1461. 

ERZDUMM, stullissimus: wir sind beide erzdumm gewesen, 
Lessing 1,904; ein erzdummer narr, Möser patr. ph. 1,115; 


mein gott, was für geachrei erhuhen 

nieht da so manche dumme buben] 
erzdummer papa, 

erzdumme mama, 

erzdumme leibs und seelenamme. Büncer 64. 


ERZDUMMKOPF, m. stultus stullorum. 
ERZECHEN, polando parare, quaerere: 


günstiger winde harrend sasz mit treuen freunden 
mir geduld und guten muth erzechend 
ich im hafen. Götur 2, 29. 


ERZEICHNEN, literis consignare, aufzeichnen, verzeichnen: 
ordentlich aufschreiben und erzeichnen. Revrmin kriegsordn. 43. 
vgl. gell. ustuiknjan, darstellen. 

ERZEIGEN, praestare, praebere, exhibere, conferre, oslendere, 
erweisen, pach, erzeigte. mhd. erzeigen, praet. erzeicte und er- 
zeigele. ahd, irzeigan oder irzeigön unverzeichnet, obschon ein- 
faches: zeigan, zeigon vorkommen. golh. weder taihjan, taihön, 
noch uslaihjan, ustaihön, doch verwandt scheinen taiknjan, 
ustaiknjan, welchem in einzelnen stellen erzeigen gerade der be- 
deutung nach entspricht, der gestalt nach das vorausgehende cr- 
zeichnen. in Laiknja sind, mit haflender tenuis k, genau die 
xv von dees, 

man kann über evzeigen nicht sprechen, ohne vorweg auf das 
einfache zeigen einzugehen. wie sich erzeigen und erzeugen, 
bezeigen und bezeugen, zeigen und zeugen in den buchslaben 
und dem sinn berühren und vermengen, liegt ihnen auch der 
analog gebildete stamm zeihen und zielen unter, ahd. zihan und 
ziohan = goth, taihan und tiuhan, lal. dicere und ducere. 


vitan ein, veison folgt und veis, ahd. wisi, ad. weise der 
schende. ist, weisen sehen lassen, so schein! auch für zeigen = 
dëengagt eine, sinnliche grundbedeulung nolkwendig. sie liegt 
im einfachen zeigen noch unverhüllter als in erzeigen, das muisten- 
theils schon von absiraclen subst. oder adj. begleitet wird, ich be- 
mühe mich aber für erzeigen ebenfalls den schleier zu lüften und 
unter 1 wie 3, a—ce die vorstellung des blühens, leuchtins d à 
erscheinens, sichtbar werdens darzulegen. denn auch schinen ist 
leuchten und erscheinen (sp. 957) ist zeigen, declarare, golih. 
gabairhtjan. 

1) blühen, blätler, blumen sichtbar werden, hervortreten lassen: 


mhd. in den ziten då die rösen 
erzeigeicu manec schone blat, MS. 1,19, 


blätler, blumen trieben, zeigten, vorwiesen, wie Hel. 132,15 vcn 
den bäumen: 


than sie brustiat endi Dblolat cndi bladu tögent, 
101 antlůkit, 


wo dem zeigen lögean == zöugen begegnet; 
daz blinde volk dô duchte, 
wie des liechtes clärheit, 
nly in erzeigete sin cleit, 
Herodem dran wolde ren, pass. I. 159, 44, 


wo sich “in’ für den dat. pl. oder acc. sg. nehmen, auf die leute 
oder auf Herodes bezichen läszt, die sonnenstrahlen liessen dis 
yoldne kleid erglänzen. ` ad, erzeige deine hand und rechten 
arm herlich, Sir. 36,7; er fraget menniglich, wo der riese 
wär, denn er wolt ihn mit streit bestehen. also ward er 
ihn erzeiget (gewiesen, mit den hünden gezeiyt), denn er heit 
sein wohnung auf eim starken schlosz. b. d. liebe 273, 4; 
alsdan auf dein gehot hat sein haupt stolz uad hoch 
aufrichtend in den luft ein jeder berg orzeiget. 
WECKAERLIN 223, 
vgl. ps. 104,8 die berge gehen hoch erfir. wir sagen heute 
zeigen, weisen, nicht mehr erzeigen. vgl, hernach 3, a. 
2) häufig bei abstracten vorstellungen, 
a) kraft, macht, gewalt, muth, ıneisterschaft erzeigen; 
mhis jeh wono 48 wil winter sin, 
dor uns sing kraft erzoiget. MS. 1, 19"; 
dër erzeicte getriuwen muot, Iw, 2700; 
wan si im erzeigto ir libos meisterschaft. Nib, 620, 2;) 


nhd. chen darumh hab ich dich erweckt, dasz ich an dir 
meine macht erzeige: (goll. ei gabairhtjau bi bus maht meina). 
Mou, 9,17; und hette gott nicht raum, seine weisbeit und 
gewalt uber unser weisheit und verstand zu erzeigen. Luruen 
0,80°; hat doch zu unser zeit auch pıpst Paulus seinen 
obergewalt erzeigt, bienenk. va. 

b) hülle, gnade, gunst, freundschaft, ‚güte, treue, liebe, 
minne: 
mhd. got sol uns hëlfo erzeigen. Warte. 17, 1; 

od, kund diu minno ander hëlt erzeigen: Tin 71; 


als ein stumhez tier dem man 
vriuntschult erzeigen kan. Jm, 7708; 


kein (freundliches) wort or Im nit orzcigot. Diocletian 67%; 


warum redost du mit mir niht, P 
du erzeigest mir kein friuntschaft niht) 
wäder mit worten noch mit gesiht. 774; 


erzeict im sing minne. Jm, 3872; 


hie erzeigto sino höveschsit 
her Gawein der boscheiden man. 2114; 


getärstekeit erzeigen. tr. kr. 11073; 


daz du mir solt orzeigen y 
gnadiclich genäd za allen stunden. Hanawau 172; 


hd. hringet in herab zu mir, ich wil im gnade erzeigen. 
1 Mos. 44, 21; er wird gott bitten, der wird in gnade erzeigen. 
Hiob 33,20; wird denn der herr ewiglich verstoszen und 
keine gnade mer erzeigen? ps. 77,9; daselbs wil ich euch 
kein gnade erzeigen. Jer. 10, 13; jedem erzeigt ihr recht und 
gnade; gott erzcigt mir reichlich seine güte, ps. 59, 11; er- 
zeige im güte und trewe, 61,8; das du keinen bund mit 
inen machest, noch inen gonst erzeigest. 5 Mos, 7,2: und 
harmherzigkeit erzeige in viel tausent, die mich lieben und 
meine gebot halten. 5,10; ich wil euch. barmherzigkeit er- 
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zeigen und mich uber euch erbarmen. Jer. 42,10; und die 
barmherzigkeit erzeigete unsern vetern (goli. taujan arma- 
hairtipa). Luc. 1, 72; und nicht mer liebe erzeigen. Hos. 9, 15; 
erzeiget nu die beweisung ewer liche (goth, ustaiknein friapvös), 
2 Cor. 8, 24; einem ein freundlich herz, ein frölich angesicht 
erzeigen, ein välerlich herz erzeigen. Maaren 120°; ein fröud 
in den augen erzeigen, gaudium ocnlis proferre. ebenda; das 
du solch löhliehe that gethan hast und Israel so grosze wol- 
that erzeiget hast. Jud. 15,12; das sol mir angenehm sein 
und wil meine ehre erzeigen, spricht der herr. Haggai 1,8; 
erzeigen sie uns die chre herein zu treten; einen dienst, 
gefallen erzeigen; 
den traurgen dienst 
der traurigen erzeigend. SCHILLER.. .; 

die gefälligkeit erzeigen. Felsenb. 1,109; bedankte sich vor 
(für) erzeigende höflichkeit. vam, doe 641. 

c) zorn, rache, klage, untreue, reue, schmerz, neid, hasz: 
mhd. erzeigte iv riuwe. Kerrie spec. 50; 

sit got ad sêre sinen zorn 
an dir gedächt irzeigin. Athis F35; 


Morja vor dam kriuze trürecliche kinge erzeiget. 
Warni. 32, 17; 


nit, haz, der nie gelac 
den orzöugte dör riter do. 
ëz erzeicten ir gehmrde 
ir hörzen beswaurde. Je, 1322., 
nhd. derhalben da gott mole zorn erzeigen (goth. viljands 
guþ ustatknjan þvairhein). Mou. 9, 22; da müst warlich der 
weitermacherische papst sein päpstliche choleram eızeigen. 
bienenk. 235°; so schwere mir nu bei gott, das da mir kein 
uuirewe erzeigen wollest, 1 Mos. 21, 29. 
d) wahrheit, einfalt, list, trug, gewohnheit, wunder: 
mhd. dä scal got ain wärhelt 
hiute hie erzeigen. Hol. 301, 15; 


dag ër sine tugente bosceinte 
und die röhten wärheit under in erzeiete. 309, 14; 


der vuchs erzöugto sinen list. Nox. 16, 24; 


ach hörre got, wie vil dër ist 
üf erde, die don selben list 
erzbugont. 33, 93; 


dd erzeicte aver Keil 

ain alte gewonheit. fw. 108; 
nhd, und vergaszen seiner (laten und seiner wunder, die er 
inen erzeiget halle, ps 78511; in gesäfzen und contracten 
erzeigen si ein grosze cinfall, zanken nieht, Tnank weilb. 193"; 
die weisheit goftes wird den hoffertigen nur im euszern schein 
offenbart, aher den demitigen wird sie in inwendiger war- 
heit und verborgenem grund erzeigt. Lurnen 1,92. 

e) nicht selten steht bei erzeigen das blosze pronumen oder folyt 

ein abhängiger satz doot: 


Bon. 62, 13; |. 


mhd. Tristan sprach aber, diz muog ich 
mit gotes hëMu erzeigen. Trist. 109, 17; 


dag erzeigten ai wol hie, fw. 0096 ; 
dag wart dä wol erzeiget. 7091; 
Ich sol in wol erzelgen dags Nib. 1404, 4; 


diz wart ouch an Tasöne 
hewmret und erzeigel. Ir. kr. 11269; 


mugo aher ich erzeigen dag. Olto bart 213; 
hor Neithant wart der redo DA, 

wio wol ers nit orzeigti dô. Hing 4', %; 

nu erzeicte dër 1ôre ze hant, 

dag der tòro und dia kint 
vil lihte ze wengine siut, Im. 3320; 

op daz got erzcigo, 

daz ir mht sit veige. Parz. 658, 15; 

der wirt sinen gosten wol arzeigen bat, 
dag man si gerne salho in Burgonden lant. 


dag er In willic wære, wol erzeiet er daz. 


Nib. 138, 2; 
1597, 2; 


in mehrern dieser stellen hat auch das adv. ‘wol unmittelbaren 
bezug auf erzeigen. nhid, ca einem, ctwas.cinem erzeigen, 
vgl. denn nicmand jamerte dein, das er sich üher dich hette 
erbarmet und der stück eins dir erzeigt. Ex. 16, 5. 

3) bei dem häufigen reflewivum isl durch den unmillelbaren 
zurückgang auf die person die sinnliche und lebendige vorstellung 
gern festgehalten. 

a) sich erzeigen, blühen, grünen, wachsen, hervorthun : 

San sich dür röse erzeiget. MSN. 2, 238°; 


die mark erzeiget sich und bringt eckern. weisth. 3, 416; ge- 
setzt aber es erzeigen sich da (im gebüsch der reimgedichle) 
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sträuch und aufschöszlinge, die dem günstigen leser behagen 
können. Rosepnen vorr. s. 10. 

b) leuchten, scheinen, sich aufhellen, aufgehen, sichtbar werden 
(vgl. oni, gabairhijan unter 2, a): über zween tag erzeigt sich 
das welter aber schön. Fary garleng. 35, wo jedoch auf ‘schön’ 
gewicht fallen könnte; denn morgen, so ball es tag wird, so 
werd er sich erzeigen (erscheinen). b. d. liebe 12,3; 2 «4 


jetzund, da chen der hundsstorn sich auch erzeiget. mr 
WECKURRLIN 867; 

was sieh ich aber dertfür gaben einher bringen? ili 

es scheinen weise leut aus morgen da zu sein. b 3 

wie kommen sie daher? und was doch für ein schein = 


erzeigt sich ob dem haus? Nouprer 27; 


sobald sich aber der liehe tag im osten ein wenig eızeigte. 
Simpl. K. 048, 

c) von (ieren und menschen leiblich sichtbar werden, vorlrelen, 
sich vorstellen: ein igel, als lang sich der erzeiget und herlür 
tut (aufrollt), so reizet man in, Keisensn. selenpar. 22"; Fockens 
von Morillons süne kamen und erzeigten sich dem. keiser 
(stellten sich ihm vor). Aimon Ei’; und da die jungen ritter 
gewapnet waren, si gingent und erzeigtent sich dem keiser, 
kär: kamen und erzeigten sich alle underthanen desselhigen 
schlesz, ihm als ihrem herrn erbhuldigang zu thun, Amadis 
127; sich dem voll, vor dem volk erzeigen, eummillere se in 
eonspectum. Maaren 126°; hie sprechen sie, hat Christus be- 
fohlen, dem priester. sich zu erzeigen, das ist or sol dem 
priester heimlich beichten seine sünde. Lurucer 1, 507°; das 
sie nu Christus. heiszt zu den priestern gehen und sie sich 
den priestern erzeigen. 4, 487° (in der bibel selbst, Maith, 8,4. 
Marc. 1,44. Luc. 5,14 aal er einfaches zeigen, Uur. überall 
alaugjan); 

herr, es ist lange satt, dasz ieh dich nicht gesehen. 
erzeige ieh, mein arzt! (erschein mir). Erening 30. el 

d) sich erzeigen, sich erweisen, benehmen, belragen, bewähren : 
darvon sollen die hausvetter in iren hüseren nicht gestatten, 
das das gesind iemans sein eer abschneide. aber bist du 
geladen und bist hei den lüten und hast den gewalt nicht, 
und gezimt dir auch nit, das du eim darin redest, so soltu 
dich mit deiner angesicht (in deinen gebärden) erzeigen (es 
stehl erzeugen), das man merkt, das du es nit gern hörest, 
und solt in nit anglefzen (unschmunzeln, 1,354 nuchzulragen) 
und anlechlen. ist er denn vernünftig, so zücht er die pfeif 
in den sack und hebt den trüssel zu und schweigt. Keısensn. 
s.d. m. au: nun Jobest du die person allein darımb, das du 
dir sie geneigt wilt machen, das sie deinen willen (ng, 
darum glellest du sie an (machst du ihr süsse mienen) oder 
erzeigst (steht erzeugsi) dich sunst mit gehenden gegen ir 
frtintfieh, oder kurtest mit ir, so dick du der ding eines 
thüsı, so dick sündest du tödlich. 32"; und mich dermaszen 
in meiner kindheit 'erzeiget und gehalten, dasz männiglich 
daraus gespürt, dasz ichazu einem kriegs oder reitersmann 
gerathen würde, Görz von B. lebensb. 6; 


dasz ich mich wol weisz zu orzeigon. AyRgR 243°; gi 


und in den nngewlttorn 


erzeigt sich erst der muth, Görue 11, 77. 


e) sich erzeigen, sich anstellen, simare: 
Triege ist ein valsch ges«lle, 
und kan sich docherzeigen, 
ala ob er hellen wello. Juan 450; 
mil gen. der sache» er aber erzeiget sich der Slucht und wiche 
zurück. Tacıus bei Fronsp. 3, 249"; ungeacht nun, dasz or im 
ersten schlaf war, erzeigten sich dennoch die hürger, alles 
gehorsams, Boegen 2, 100; da nu Nicanor sich erzeigen 
wolle, wie bitter feind er den Jüden wäre, 2 Macc. 14, 30. 
f) sich erzeigen, erscheinen, hervorbreten : 
we nutz sich nicht orzeigt, wo kein gewinn ich wolst, 
ist freundschaft nicht duleim. Locau 3, 244, 144; 


an dom sich gut verstand und tugend wird erzoigen, I 
der redet uicht, bis er vermerkt ein stilleschweigen. i 
pors. rosenth. 4, 1; 
und sagten was ich hahe 
enzeigt in ihrem angesicht (in ihrer gogenwart). 
P. Grnuarn 20, 50; 
als er (der «webergesell) sahe, dasz in seinem gewebe sich 
sichere‘ hildnisse mit einigen zieraten erzeigeten. pers. baumg. 
5,10. 
g) mil einem praedicierenden subst, dem aber in neuerer zeit 
‘als’ vorgehen musz: 
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so hab ieh dörfen gar allein 
der phariscor schützer sein, 
und mich erzeiget einen man. 


Lonwasser Cal. p. 56; 


sich einen rellichen, frommen burger erzeigen. Maaten 120}; 


eich komme endlich auf das dritte, wodurel ich mich als 
' den advocaten des ungenannten erzeigen soll. LESSING 10, 228; 


dort erkleiterte sie den mast und erzeigte sich als ein kühner 
matrose, Görun 22,126. diese stellen lehren; dasz der cusus, 
wietbei ähnlichen verben (sich bewähren, bekunden, ankündigen, 
darthun) im nom. sowol als acc. stehn darf. 

h) häufiger ist das adjeclivische keines als bedürfende pracdicat, 
wieder mit zuldssigem non. oder ace.: 


friuntlich si sich erzeiget. Hëtzt, 22"; 


da aher einer auch die warheit beschirmbt und aber unbe- 
scheiden ist, alsdann ist es teglich sünde, wan er aber also 
unntiszig sich in seinem schreien erzeiget, also das die leut 
darab geergert würden, so möchten todsünde daraus entstan. 
Kessensn. s. d. m. 41°; ich wil eine fewrige maur umbher sein 
und wil drinnen sein und wil mich herlich drinnen erzeigen. 
Zach. 2, 5; also erzeige dich herlich an inen fur unsern 
augen. Sir. 36,5; welchen er sich nach seinem leiden leben- 
dig erzeiget hatte. apostelg. 1,3; sich frölichen erzeigt, ver- 
warung lundyv. Wirneuns 1552 02°; sich dankbar, tapfer, stand- 
hafi, rauh erzeigen; sich stark erzeigen. pers. rosenih, 8, 34; 
gich widerspenstig erzeigen. Lokman jab. 20. 22; solchem un- 
heil (dem ulpdruck) zuvorzukommen, wollen sie für rathsam 
halten, wenn man sich im bette verkehrt erzeige und allda 
die lüsze hinlege, wo vorher der kopf gewesen. Du groe 
weltb. 1,28. doch mögen einzelne dieser adj. für adv. gelten, 
wie es aueh z.b. heist: evzeigte mich nicht anders. Simpl. K. 
292. früher kounte auch der acc. in ablänyigen satz folgen: 
da erzeiget er sich ganz gerad und geleich sein. BnAaun- 
SCHWEIG N. 

ERZEIGLICH, apparens, sichtbar: wie aber die stärke alle 
sind, erzeiglich oder nit, so ist es die dine stärke in allen 
gliedern gleich. Panacersus 1, 347°. 

ERZEIGUNG, /. exhibilio, erweisung: mhd. erzaigunge der 
werk. Gmgsnangt 1,1195; add. derhalben bitte ich demütiger 
unterthenigkeit, e, f. gn. wollen diese meine erzeigung gne- 
diger meinung annemen. LUTHER 1, 225; nach irer gewonliehen 
fürstlichen hochgenedigen erzeigung. br. 1,412; e. f. gn. wollen 
den guten fromen mann mit dieser gnedigen erzeigung er- 
freuen. Menancuri. an Albrecht ept; erzeigung, dus augen- 
dienen und fürhinspiegeln, vendilatio, Maaten 120°; der Ibw 
... jetzt mir für mein gutthat mit dankbarer erzeigung zu 
zahlen sich understehet. Kircnnor werdunm. 203". 

ERZEINFÄLTIG. wir erzdumm. 

ERZEINKALTSPINSEL, m. 

Br ERZEINGEMACHT, verstärkung der schelle eingemacht (sp.230) : 
dasz die juristen unserer zeiten und ihre gesetzgeber von 
ywölfhundert ber erzeingemächte eselsküpfe gewesen sind. 
Setup bei Merk LL 

ERZEISELN, s. erzeisen: ein ding mit den fingern erzeislen; 
erzeislen, als man die baumwolt bereitet. Mamien 120° 

ERZEISEN, n. stricturae ferri, materie woruns man das eisen 
macht. Maarer 119°, 

ENZEISEN, discerpere, decerpere, discernere, ersupfen, klein 
zupfen: so wir gott anbeten mit munt oler im herzen und 
die wort des gehetes nit wegen und betrachten und erzeisen 
im herzen, so bleibend wir kalt, raw und unberürt und un- 
bewegt von innen, Keısensn. pur. der seten 208°; wann sich 
die jungfraw erspitzet, eızeist und zum lanz ufmutzt, kl. weise 
reden 1565, 289°. 1570, 305. s. zeisen, werzeisen, erzausen, 
zerznusen. 

ERZEITIGEN, maturescere, zeiligen, reifen: wann der samen 
schier reif wird und erzeitigt. Tuunyeissen af, wirk, 47; das 
man erfahren müssen, das, so die Nüchtige materi des schwefels 
des feuwers allergewachest gewohnt und also nichts aus oder 
von dem, das albereit etwas erzeitigt, hinweg weicht. magn. 
alch. 1,83; deren frucht auch rollecht, so sie wol erzeitigen. 
a. weish, Jud, 730. 

ERZELEN, s. erzähten. 

ERZEMPÖRER, m. seditionis dux, r@delsführer. Zog en 1467. 

ERZEN, er nennen, wofür neuere fehlerhaft eren: man soll 
mich nicht irzen, sondern erzen; wer den herren duzt und 
erzt den knecht, Esenennuns denkt, 402. 
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ERZEN, aereus, aheneus, ehern, mhd. Ain: A wm 


ich will dir kaufen ein schamlotschauben, 

ein sammatn goller, ein vrzene hauben, H. Sacus IV. 3, 20°, 
wie man in Östreich hauben aus golddraht trägt? doch nach 
Scenmeruen 1, 115 heiszt im Nürnbergischen torg! wverbrämung, 
namentlich um eine haube und pelsmülze, was vielleicht ein draht- I 
besalz oder borte war und nicht auf Irsch (Senm.4, 111) zu gehen 
braucht, eine kleiderordn. von 4626 bei WESTENRIEDER 9, 295 hat | 
‘spizige, fehene, erzene, samiet und allasene egglhauben’ 
(stahlhauben) ; ein erzenes geläsz. Burschky Palm. 315; erzene \ 
schüsseln. Lonenst. Arm. 1,17; 


so wio der erzue Mars (like plated Mars). Ant. and'Cleop. 1,1. sl 
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ERZEN, er acre fundere, aus, in erz gieszen i 


ein geerztes und ausgeholtes (hohles) pferd. 
Reineke fuchs 1050 8. 321. 
ERZENGEL, erchangelus, it. arcangelo, sp. arcangel, fr. ar- I 
change, poln. archaniol, dän, erkeengel; i 


mhd. engel und erzengel. Gerh. 339; 
erzengel und engole. Hung 5, 553. 


nhd. denn er spills der herr wird mit einem feldgeschrei und 
stimme des erzengels ... komen vom himel (gofh. in stibnai 
arkaggilaus). 1 Thess. 4,19; Michael der erzengel. Judë 9; 
dreierlei engel warens, ein erzengel in ihrer mitte. Fu. MörLen 
1,79; mit" weiblichen erzengeln und männlichen erzteufeln. 
J. P. Kiel vorr. vgl. erzbote. die weisse oder taube nesset 
(lamium) heisst auch erzengel, vgl. engelblume, angelica. 

ERZERREN, distrahere, aufzerren, auseinander zerren, zer- f 
zerren; | 

ich zerreisz im sein haubt gar 
und erzerr im sein gelbes har, fastn. 452, 28; | 

do erzart si mit iren zenden ir gewänt und rauft aus ir har. WW 
gesla Rom. K. tot; musz wie der schuster das leder erzer- | 
ren, erreeken, erstrecken. Garg. 104. | 

ERZESEL, m.: aber darümb sint wir die erzesel. warümb? 
wir hant die zeichen des esels in uns. Keisense. bilg. 128°; 
in Schwobenland, wem einer einen mort het begangen, einen i 
zu tod geschlagen oder im das leben het genomen, wo er E 
denn mag kumen under einen nuszboum, oder cin esel bi I8 
den oren mag erwüschen, so ist er fri und getar im nieman | 
nüt ein, aber er findel keinen oder selten einen nusz- 1? 
bonm oder einen esel, wenn es ist gar ein seltzen ding in 
Schwobenland. merk also Ihunt wir erzesel ouch. 128% y 

ENZET, ein aus dem verstürkenden erz gebildetes adj? 1) i 


ich halt fırbasz nichts mehr auf in, 
er ist ein erzetor unllat. l, Sacus V, 222°; 


er ist der erzet vater, der leibhaftige; er sieht seim vater erzet 
gleich, aufs haar ähnlich. Senn, 1,115. vgl erzig. 
ERZEUGEN, producere, gignere, vom stamm ducere, goth. 
tiuban, ahd. ziohan, ziehen, woher ustiuhan, arziohan, erziehen, 
lauter starke verba, doch kein schwaches goth. ustiuhòn (ustinhön), 
ahd. arsiugöon begegnet; mhd. wird es sehr häufig, erziugen, | 
prael, erziugete, erziugte, nid. erzeugen, erzeugte, aus ziehen 
entspringt auch ein nomen zinc, geziue, zeug, maleria, sunpelex, 
instrumenta, vasa, sumptus und erst daher, scheint es, bildete sich | 
das verbum eziugen, erzeugen, wie schon ahd. giziugòn aus 
gizine, gizingi. zwei hauptbedeulungen, 


1) hervorbringen, aufbringen, wirken, machen lassen, fertigen, | 
a) baulen und anlagen: 
ein celle er erziugöte. Serval, 838, l 


er liess auf seine koslen errichten; j 


den turn er erziugot hät, 
ùg eo grözen steinen. Klore 4110; 


do was also erzinget 
dër sëlbe boumgaurte. 


mit richer koste löute 

gezieret, was diu selbe stat, 

sô Iiuerbiere und alsö glat \ 
was ir gozzen estorich, 

daz man ersach davinne sich 

réit als in oime spiegel 
wan ef euwas von zlego 
erziuget niht sô reino, 
er was von marmelsteinn a 

geworkt näch richen sachen. fr kr, DER kl 


Er, 8598; 1: i 


nicht anders ron kunstwerk und gemählde: dies heidnisch werk 
so!! Matusalem ulgericht und erzeugt haben. Fierabras, C*. 


258, 
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b) kleider, waffen, geräte, material, waaren: 


swaz kleider ie getruogen edeler ritor kint, 

wider ir gesinde daz was gar ein wint. 

si was sô rich des guotes, dag drizee küniges wip 

ëz möhten uilt erziugen, dag eine erziugte ir lip. 
Nib, 719, 4; 

daz mans (die mouwe) in kurzer stunde 

niht baz erziugen kunde. Er, 2300; 


wag Òf der hüben ware 
wusders orziuget, Jlelmbr. 28; 


mit höher koste löne 
dër sellıd schilt erziuget was, Ir. kr. 9577; 


wie daz (gereite) erziuget wre. Er. 71477; 


sl (diu schibe) wart erziuget schöne 
mit richer koste löne. Puntal. 1577. 


richer, höher koste lôn in Connans drei stellen bezeichnen den 
aufwand, zeug aber geht uns noch heule auf kleidlungsstoffe und 
gerdl; swelich ûzman oder frowe in sineim häse Iinwät er- 
ziuget, Augsburger sladtbuch s. 18; so ist ouch der gewander 
rehl, daz kein lodwüber noch niemen der gewant erziuget, 
bi dër ellen niht verkoufen sul. s. 30; ab, die apostel und 
evangelisten sind vielleicht sv arm gewesl, das sie nicht 
haben künd erzeugen (herbeischaffen, anschaffen) so viel einoher 
oder bresilien. Luruen 3,356"; daraus wir das merken, dus 
gleserne geschirr bei den alten nicht sehr gemein gewesen, 
und das man sich auf solchen hausrat und gelesz gelissen, 
die nieht leichtlich zuhrochen sein und lang gewart haben 
und die der gemein man umb ein zimlich geld vom töpler 
hat erzeugen (machen lassen) können. Maruwsius 1502, 270°. 
in Österreich hört man bis auf heule essig erzeugen, siegellack 
erzeugen w. s.w. für fabrieieren. Lurnen schreibt: gegenwär- 
tiger briefszeiger hat nur drei jahr von meinem gn. h. herzog 
Johans kurfürst e. f. gn. vater 24 f. gehabt, nu wolt er gern 
noch ein jar vollend hie studieren, zudem das er anch weder 
kleider noch bücher hat mugen erzeugen (sich anschaffen). 
br. 3,444, allgemein von dem aufwand für hochzeilgäsle, mhd. 

wonde si ladeten gar 

alla die et kömen dar 

zuo den höchziten. . 

dor vater frowen Efiten 

möht ög niht erziuget hån, 

üg muosie an dem herzogen stän. Kr. 1395, 


c) früchte erzeugen: es wurde nicht viel korn, doch baber 
in menge erzeugt (vgl. gezogen); zwei cimer wein erzeugen, 
man’ braucht gern das fremde producieren, "für erzeuynisse 
producte. 

d) erzeugen, procreare, generare kommt mhd. noch nicht vor, 
spiler aber in allgemeinen brauch: viele kinder erzeugen ; von 
bürgerlichen eltern erzeugt sein; die mil der ersten frau 
erzeugten kinder; er hat sich keinen nachkommen erzeugt; 
wo konn eine mutter sein, die ihr erzeugtes kind nicht hebt? 
Fu, Mützen 1,306; Deutschland hat mich erzeugt; 


soll doch nicht als ein pilz der mensch dem boden entwachsen 

und verfuulon geschwind an dem platze, der ihn erzeugt hat. 
Görm 40, . 

er ist mein sohn nicht, einen basilisken 

hab ich erzeugt, genährt an meiner bruste Sonn 512. 


nei 


mit bezug edler bildseulen auf veredlung der menschengestall: 
erzeuglen (es sieht erzeigten) schöne menschen (d. h. Griechen) 
schöne bildseulen, so wirkten diese hinwiederum aut jene 
zurück und der staal hitte schönen hildseulen schöne men- 
schen nit zu verdanken. Lessing 6, 383. 

d erzeugen von noch andern sinnlichen oder übersinnlichen 
dingen: der heisze sommer erzeugte krankheiten; ein kaltes 
au den sümpfen erzeugtes feber; vorstellungen und ideen 
erzeugen. Kant 8,21; die nachricht erzeugte allgemeine nns 
ruhe; und gewis war niemand gesehickter und gewandter 
erbschleicherei zu erzeugen als er, Gun 31, 222; die sache 
erzeugt ekel. 

f) ref. aut dem einzigen st. Catharinenherge erzeuget sich 
dieser stein. WInKkELSsANNn 3,132; eine wahre bitterkeit hatte 
sich in ihrem verhältnis zu Ottilien erzeugt, IGörne 17, 216; 
schädliche dünste erzeugen sich leicht in dieser gegend, — 

2) erbringen, leslari, lestificari. früherhin halte es mir thunlich 
geschienen, dus wort zeuge unntiltelbur auf ziehen zurückzuführen 
(RA. 857), weil nuch altdeutschem rechtsbruuch der zeuge am ohr 
gezogen wurde, da indessen seine benennung goth, veilvöds, ahd. 
urchundo lautete, so scheint richtiger dus spdler aufgekommmne 
zeuge, wie zeugen selbst, aus der vorstellung producere, proferre 
zu erklären. der zeuge wird vorgebracht und bringt die wahrheit 
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vor, zeugen und bezeugen ist elwas als wahr bestäligen, erzeugen 
als wahr erweisen, gleichviel ob durch gestellte zeugen oder undere 
beweismiltel: die wile or die klage erziugen mac, Schwubensp. 
cap. 177 (Wackenn.); 

dag erziuge ich mit dem riche. Hol. 208, 9; 

ob ichz mit in erziugen sol. Greg. 3482; 

sö ër mit niemen mohte 

erziugen diso geschiht. iw. 1069; 

så er sinen gelingen 

mit keinen schinlichen dingen 

niht orziugen möhte. 1527; 

ich erziugez mit dem golde. Nib. 100, 2; 

ich erziugez mit dem gürtel, den ich umbe bün. 792, E dl 

ich seit iu göru ein mere, 

sò wil man, daz ichz bewioro 

und dag ich ëz erziuge, 

oder man spricht, ich (uge. 

wie sol ich “ erziugen hio? 

die Jiut ich al dn heime tie 

an dör stät, dA es geschach, 

die varnt mir niht nch. GA. 9, 33. 


nhd. wird dies erzeugen sellen: nichts zu schreiben, dann was 
ich vor gott, erzeugen mag und darf. Panaceusus chir. sehr, 17. 
man gebrauch! dufür bezeugen, bewähren. merkeuswerth ist neh 
ein *dumen und erzeugen’, richten (od. tuoman) und über- 
führen (überzeugen), in einem weisthum von 1441 (2, 30. 31). 

3) da, wie schon sp. 1081: gesait wurde, die begriffe und wörter 
zeihen und ziehen, zeigen und zeugen an einander stoszen, 
sind bereigen und bezeugen, erzeigen und erzeugen, mehr- 
fachem wechsel ausgesetzt, wer seine freude und liebe hezeugt, 
bezeigt sie zugleich (1,1798); wer etwas erzeugt, vurbringl, von 
dem läszt sich auch sagen, dusz er es erzeige, zeige, durleye. 
teslificari ist also auch demonstrare, monstrare, ostendere, und zu 
beiden, erziugen wie erzeigen, gesellt sich ein synonymes hewirren. 
wenn Tuowasin sagl, dasz am jüngsten gericht jeylicher seine mis- 
selhal *erziugen’ müsse (w. yast 5639), so meint dies mehr mani- 
festare als testari, und es könnte auch erugoen! gesagt sein. 
wanne er gröze liebe an in erziuget bål. Bertu, 22 hiesze 
besser erzeiget. um so mehr schwanken nhd. schreiber, alts. 
tögian gleicht buchsiäblich einem ahi. zougan, bedeutet aber was 
zeigün, und nicht anders beyeynet hin und wieder mhd. erzöugen 
siall erzeigen. schon ahd. verdeulscht T. 144 zougitin das lat. 
ostenderent, 

4) diese verwirrung mäge schliesslich noch eine lehrreiche be- 
deulung bestätigen. bei Krisinsming, den wir sp. 1094 erzeugen 
für erzeigen schreiben sahen, begegnet ein erzeugen, erzügen im 
sinne von aushallen, lang ertvugen, hinziehen: ich wil es wol 
vier wochen erzeugen. gunkel b; wer wolt das erzeugen? 
ebenda; wer möcht das erzügen, also arm on gelt zů sin? 
ehr. bilger 120°; an bin ich jung und mag es Dasz erzügen 
weder ir, k.8. desgleichen bei Münster: sie mochten nicht 
durst noch hitz leiden, aber kelten mochten sie fast wol 
erzeugen. cosmogr. 386. auch Mauer 120° stelll auf erzeugen 
ferre, sufferre, tolerare: durst leiden und erzeugen, sich des 
dursts erweren, sitim lolerare; ich mag die arbeit nit erzeugen, 
ich bin der arbeil ze schwach; ich mags nit mer erzeugen 
vnd- erdulden, durare nequeo. das alles schickt sich doch mehr 
für erzeigen als für erzeugen, denn der erzeigende, sich er- 
zeigende bewährt, erträgt, doch läge auch trahere, ducere darin. 

ERZEUGER, m. genitor, namentlich valer, lut. parens, goth, 
bèruseis, d roditel,, aber auch verfertigers der erzeuger des 
tuċhs. 

ERZEUGERIN, f. genitrix, mater : 

dn Ich so weit nachsteh an erzeugerin so wie an rüstung, 

wundert es, wenn mit rocht Amor mich führt im triumf 

Voss Properz, 2, 8, 39. 
iniiszigkeit ist erzeugerin von tugenden. 

ERZEUGNIS, n, yeneratum, procrealum ` die erzengnisse eines 
landes; 

was von orzeugnisson dom diehtorgeist 
im stillen thal der Ilme längst gelungen. Götur... 

ERZEUGUNG, /. procreatio, generalio: erzeugung der kinder, 
thiore, planzen, steine; man kann an einem dinge alle ge- 
setze der mechanischen erzeugung versuchen. IANT 7, 288; 
die gesetze, nach denen die natur in kuystallerzeugungen 
wirkt. 7,298; auch die erzeugung des staates ist eine art 
vo rechtserzeugung, ja sie ist die höchste stufe der rechts- 
erzeugung überhaupt. Suen sysiem 1, 22. 

ERZEUGUNGSART, € 

ERZEUGUNGSKOSTEN, kosten der production. A 
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~ ERZEUGUNGSORT, m. was hatten diese yor den unge- 
schnittenen onyxen voraus, dasz man sie allein nach ihrem 
erzeugungsorte benennte? Lessine 8,163. 
ERZEUGUNGSTRINB, m. geschlechtstrieb. 
ERZFARBE, £ color aoncus. 
ERZFARRIG, colore acneo, kupferfartig. 
ERZFASZ, n. doliolum, quo ues asporlatur, 
ERZFATAL, mazime fatalis, pernieiosissimus: für uns alle 
wars cin erzfataler tag. Se 2, 3717. 
ERZFAUL, inertissimus.. 
l ERZFAULENZER, m. bernhäuler. 
l ERZFAULIIEIT, /. 
f ERZFECHTER, m. homo pugnax, raufbold: der verwundete 
war ein erzfechter. pol. stockf. 251. STIELER 453. 
ERZFEIND, m. inimicus canitalis, fodfeind: der teufel als 
der erzfeind des guten. Pierot 1, 2063; gegen seinen heimlichen 
erzfeind. Görne 33, 214. 
ERZFELDIERR, m. archius, imperalor, erzherzog: 


Debt er (Ohryses) dio 
Achter insgesammt, doch allormeist 
die zwei erzfeldherrn, Atreus söhne an.. Börcen 149, 140°. 


ERZFELSEN, m. rupes acris: 
ERZFEST, insigni duritie, eisenfest: 
ihr sicgel ist itzt wachs, vor wars orzfoste trene. 
Louenstrin auserl. ged. 6, (3. 

ERZFLEGEL, m. homo rusticus, s. Degel. 

ERZFUNKE, m. homo versulissimus, erzschelm: unter andern 
war ein erzfunk an demselbigen ort, dem ich ehmalen ein 
schön grosz stück wolgelegener und fast lustiger wiesen ab- 
practiciert, das er mir nicht günnete. Simpl. 2,86; ja selbst 
geschen hatte, dasz der kühehändler ein erzfunk war, 2,288. 
s. {unke und tausendfunke., 

ERZFUHRMANN, m. auriga aeris, der das erz in die schmels- 
hätte fährt. 

ERZFÜHRUNG, f. ershaltigkeit einer lagersiälie, 

ERZFÜRST, m. archidux, erzherzog. neen 685. e 

ERZGANG, m. vena acris, erzader, erzlugerstätte ` viele hielten 
die physiognomischen reisen, als nur ein theil heraus war, 
für einen neuen physiognomischen erzgang. J. P. paling. 1,74, 

ERZGAUNER, m. erzdieb, erzspilzbube, 

i ERZGEBIRGE, n. montes melallifer: 
A vi éi mm Aa D im gyzgebirge dürft Ihr auch nicht suchen, 
"ten doten dl wenn Ihr wein finden wollt,  Craupivs. 
Mail? ` oh ~ ERZGEDIRGER, m. incola tractus montani. 
nr i ERZGEBIRGISCH: ein erzgebirgischer herghalın. 
Murten IH eni ERZGEGOSSEN, aere fusus: am schweren, erzgegossenen 
CIS Aa Aadut4 pänzer des guten. Fn. MÜrLer 1,389, 
2 D ERZGEHALT, m. bonitas aeris, vgl. goldgehalt, kupfergehalt 
Jeer ku mi az 
rass! ayyallal, ERZGEISTERSENER, m. theurgus Iheurgorum. Kant 3, 89. 
Sé D SE iaaa ERZGEIZWALS, m. avorissimus, sordidissimus. 
De SC FRZGELB. was erzfarbig. Smeren, 585. 
ett melnlifer,. ERZGEMENGE, n. mistura melallorum. 
GT aa A ERZGENERALFELDDUMMIEIT, f, gehäufte verstärkungen 
Big von dummheit: vielleicht reizt auch wol einmal die erzge- 
neralfelddummheit die hohnlache zum ausbruche, Bünsen 184°, 
ERZGEPANZERT, xaAxoyirwv. Büncen ug, 207°, STOLBERG 
11, 51. 
'ERZGERÄTHE, n. insirumenlum aereum > 


bist dus, o schmotternd lautes erzgeräthe, 
das horrisch auf zum kampf die kämpfor ruft. 


Rückert ges. ged. t 71. 
ERZGERÜSTET, aere armatus. 
ER7ZGESCIHEIT, facelissimus : ein erzgescheiter kopf. 
ERZGESCHMEIDE, n. armatura aenea. 
l a ; p 
bs a. JaA ERZGESCHREI, n. clamor aere crebrius reperlo editus: orte 
ee 2 geschrei heiszt, wenn immer ein anbruch nach dem andem 
rege und eine zeche nach der andern fündig wird, dahero 
sagt man ‘es folgt immer ein erzgeschrei nach dem andern‘, 
Henrwig 120% 
ERZGESCHWÄNGERT, aere prasgnans: 
wir kleitern herab aus dem felsichten schacht 
zum erzgeschwängerten grundo. Könner 1, 148. 
ERZGETÖN, n. sonus aere edilus: 
eyınbeln mit der becken erzgetüne. Göruz 41, 249, 


ERZGETRIEBEN, aere caclatum ` 
dies erzgetriebene bildwerk des lieds, Praran 131, 
II. 
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ERZGEWALTIG, aere polens, 

ERZGEWÄLTIGER, m. faber, erzbewälliger ; 

so ruf ich laut euch erzgewältger nun hervor. GÖTU 40, 382. 
ERZGEWINNUNG, f. aeris effossio. 

ERZGEZÄHNT, denie aeneo. 

ERZGICHT, / das auf einmal in die mündung des schmelz- 


ofens gestürzle erz. s. gicht und kohlengicht. SCHEUCHENSTUEL 
69. 103. 


oder munzer oder glockengieszer. voc. 1482 h3, 

ERZGOTT, m. deorum princeps, Jupiter : 

Mercurius ruft aus, der erzgott ist beflissen 

zu zeigen, dasz sein grimm wie blitz und brand verzehrt. 

HOrMmANNswALDAU hochz. ged, s. 18. 

ERZGRABER, m. melallicus, fossor, bergmann: erzgraber, 
aerarius. voc, 1482 pp: merk, wir 'sint hie erzgraber des 
jomertals und graben mit groszer arbeit das erz und das 
silber des lidens, Keisensn. bilg. 86°. ‚späterkin unlautend erz- 
grüher, ersgraf 

ERZGRAUPE, E aes’in minores particulas tritun, grobe erz- T 
körner, wofür man auch blosz graupe sort: 

ERZGRAUPEL, m. dasselbe. 

ERZGREUEL, m. simmum nefas, scelus: das stuck zeugt 
allein gnug, wie die papisten der rechte erzgrewel sei in der 
heiligen stete, Lon 6,93°; das ist die lesterliche predigt 
und der rechte erzgrewel des leidigen endcehrists. 6, 202°, 

ERZGROB, rusticus. 

ERZGROBIAN, m. homo agrestis. ` 

ERZGRUBE, f. nerifodina, voc. 1482 eg, - 

ERZGUT, optimae indolis, ingut: eine erzgute, frohe, junge 
hausmutter. Ardinghello 1, 145. 

ERZUAFTIG, acrosus, erzhallig: eine grosze menge erzlaf- 
tige steine aus dem gebürge, KFelsenb. 2, 450. 

ERZHALDE, f. halda ist old. clivns, abhang, mhd, halde, 
bergniännisch aber eine meist kegelfürmige erzanhäufung vor der 
grube am tage, wie sie aus der grube gefordert und hier ausge- 
stürzt wird. jenachdem in dem haufen erzgestem (haldenzeug) j 
aufyeslürzt wurde oder nicht, heiszt er erzhalde oder taube halde. 
ScnkuchEnstuEL 118. N 

ERZUALUNKE, m. trifureifer: den becher her, oder du bist 
ein erzhalunk. Fr. MOLLER 1,178. ) 

ERZIIALTIG, aerosus, erzhaftig. 

ERZIALTIGKEIT, £ 

ERZIASZ, m. odium eritäle, todhass, mördhäsz. STIELER 788. 

ERZIIAUS, n. domus aeraria, gebäude in welchem das von 
den zechen abgelieferle erz aufbewahrt wird, 

ERZUAUS, n. domus primigenia: Adam, den ich gern die 
mutterzwiebel und das erzhaus der menschliett nenne, 3. Ip. 
Katsenb. 3,55. 

ERZHAUS, n. für erzherzogenhaus, domus austriaca, | $ 

ERZIUAUSITALTER, m. oeconomus accuralissimus. 

ERZIIAUSIIÄLTERIN, f. die sich auf den. haushalt tüchlig 
versteht, 

ERZUERZOG, a, archidux, titel der österreichischen. (früher 
auch der brabanlischen und lolhringischen) herzüge, der lat. aus- 
druck gieng vorun, wo gelt der deutsche zuerst? im ib jh. ist 
er entschieden gangbar. 

ERZHERZOGIN, £ archiducissa. 

ERZHERZOGLICNH, archiducalis: das erzherzogliche haus, 
die erzherzogliche würde, 5 

ERZHERZOGTHUM, n. archiducalus. keine kürzung in erz- 
Um, erzenthum. 

ERZIIEUCHLER, m. callidissimus simulator. 

ERZHEXE, £ trivenefica, ) 

ERZUIRTE, aegıroiunv: wann erscheinen wird der erz- 
hirte. 1 Petr. 5,4; zu dem rechten erzhirten dem herrn Christo. 
Lurnen 3, 95°. s 

ERZHOFMANN, m. homo versutissimus: wie schlüpfrig das 
glück, hat der erzhofmann Sejanus, an des rom. kaisers 
Tiberius hof genugsam erfahren. Burschky Palm, 46, 

ERZHÖHLE, /., Kasten oder fruhe, karren zum fahren ‚des 
erzes in die schmelzhütte, Henrwic 121". 

ERZHUF, m. ungula ferro munila, mil eisen beschlagner huf. 

ERZHUFIG, xaAxorovs, worunter bei Homer die erzfüszigen 
rosse der götler verslanden sind: 


+ 
292° 


enahattend 


also sprach er, und schirrt in das joch KAN rosse. 1 
schnell, wie er ankam, achirrt er ins joch Gah Tosso. | 
69 
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” ERZHURE, /. scortum vulgare, prostibulum: weil du solche 
werk ihust einer groszen erzhuren. Ez. 16,30; aber ehe wir 
derselben erzhuren und tenfelshraut antworten, wöllen wir 
zuvor wahren glauben beweisen. Lurner 3, 11"; von solcher 
Kirchen, die sich uber und wider gott und sein gebot setzt 
und helt, nemlich von des hellischen Lucabers erzhuren, da 
die itzige hurnwirte, die Nielasbischove in regieren. 3, 518°; 
des teufels erzhur fraw Interim. Arnerus vom basilisken A 2°; 
denn nur eine erzhure kann so leichitsinnig schlieszen. Les- 
SING 10, 72. 

ERZHURENTREIBER, m. scortalor: o wie fein lauts, wenn 
ein bischof ein 'erzhurntreiber ist und heiszt einen armen 
pfaffen keusch leben. Lurnen 5, 290°. 

‚ ERZHURER, m. dasselbe, 

| ERZHÜTTE, £ erzhaus, schmelzhülte, officina ueraria. 

f ERZICHT, aerosus. STIELER 300. 

P ERZIEHBAR, condocefaciendus, abrichibar : aber ist der delphin 
mit seinem windungsreichen gehirne zihmbarer oder erzieh- 
barer als manche nagethiere? Run. Wacner in den Göttinger 
gel, anz. 1843 s. 169. 

ERZIENEN, educere, extrahere, goth. ustiuhan, alts. Aliohan, 
ags. äteon, ad. arziohan, mhd. erziehen, die praet, lauten goth. 
ustaulı, als. Atöh, ags. äteäh, ahd. arzöh, mhd. erzbeh, ad, 
erzog. in der alten sprache herschen die sinnlichen bedeutungen vor. 

1) gladium stringere, educere, vibrare, das schwerl, beil ziehen, 
schwingen: alls, ac he his bil Atöh, surd hi sidu. Del, 148,22; 
ahd. arziuh wälan! evagina gladium? pt, 1, 510; 


mhd. sin swert ht ër irzogen. Alex. 1025 (1779); 


Sibche nie gwërt erzöch, 
ër was ie bi dä man vlöch. Parc. 421, 23; 


ör betle sin swert erzogen. Hers, 5601; 
Hector bette daz swört erzagen. 8900; 


dennoch häte ër in der hant 
sin swört erzogen über in. Flore 6449; 


o ër erzüge den andern slac, Jm, 5066; 

die nx ër ùf heben began 

und aluoc swaz &r molto orziehen. Reinh. 371, 
so slark er schwingen konnte; in einem wëge stünt dër engel 
vor im mit erzogen swërte, spiegel der leule s, 14, nlıd. behend 
da sprungen sie widerumb auf, erzogen die schwert und er- 
huben einen harten streit, Wigoleis prosa s. 1422. heute heiszt 
es einfach das schwert ziehen, ziieken; beiden, dem ziehen und 
erziehen liegt unter ‘aus der scheide’, wie wir uuch sagen "von 
Jeder, ‘von der seile’ ziehen. das alterthum war reich on aus- 
drücken: goth, uslukan hairu, ahd. prötlan, arprättan, mhd. 
daz swërt roufen «. a. m. 
b 2) culem, crines stringere, evellere, avellere, hant und haar ab- 
ziehen, ausraufen: Dengen (Martellino) pei dem hare, zu dem 
erdrich gen, mit güten herten feusten wol geschlagen, im 
sein haut und har gar wol erzugen. Sremnmöwen dec. 57, 2. 

3) abstrahere, wegzichen, forlziehen, hinzichen : 

mhd. swå dër helm was in gobagn, 


da ongein daz houhet was erzogn, 
dag map die würfe erkande. Purz. 579, 18; 


nu hate in ouch Tristan erzogen. Trist. 178, it; 

biz daz sin an den vienlon (ite 

der minne erzöch. 487, 23; 
nhd. ein mensch, der also in wollust Icht, dem ist gleich 
als eim, der ein grosz wolgeladen schif zücht in dem wasser, 
er meint es sei liht (leicht), wan es aber uf dem land wer, 
s0 möchten es v oder x nit erzielen. Krisens. narrensch. 
72°; xx hengst möchten die selben bücher kum erziehen. 
post. 2, 65; das erdnich ist so sleinig, das vis ochsen kaum 
ein pllüg mögen erziehen. Münsrer cosmogr. #33; noch spater: 
die pferde können den wagen nicht erziehen; der glöckner 
kann die glocken nicht erziehen. der heuligen schriftsprache 
abhanden. e 

4) educare, welches lat, wort, wie erziehen auf ziehen, auf 
ducere weist, nur dasz wir die slarke form beibehalten, educare 
von educere abweichl, schon das einfache ziehen drückt auch 
alere, nulrire, org aus, um so mehr erziehen, aufzichen. 
a) man könnte die anwendung auf junge vögel für die ursprüng- 
liche halten: 
mino måg dle jungen, 
die si hät ùzen schalon erzogen 


und die Frankriche sint entllogen, 
Sint die bi ir in dër not, Wh. 120, 15, 


die, seit sie aus der eischale schloffen, von ihr erzogen sind, wie 
es sonst heiszt du con oral ovvgwv, a teneris unguiculis, 


Kan der kr verjan 1.2203 jenmi 
blamen der Jäta chde jir, 
eum enrog ru lust ual wonne, 
A tah tetp he nadur. Van 
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von kinde, von kindesheinen an, von der wiege an, ab incuna- 
bulis, ab infantia. die unguienli gelten am füglichsten auch von 
vöglein, obwol die zarlen nägel der kinder gemeint sein können. 
sont man nicht auch vom, aus dem neste her? die vügel er- 
ziehen ihre jungen, ziehen, füttern sie auf oder grosz, menschen 
erziehen, füllern die vögel: ich weisz, dasz unser arztin durch 
das ganze jahr turtellauben erziehen thut. b. d liebe 239,3; 


“7 


zehon junge söhne mit vierzehn töchtern, sio waren 
voller lust zu lehen, mein waib, die trefliche honne, 
hatto sie allo zusammen in dinem sommer erzogen. 
Gorur 40, 13; ige’ 


ung beschäftigt nicht der pfauen, 

nur der günse lehensluuf, 

meine mutter zieht die grauen, 

moine frau die weiszen auf. 1, 162. 
hiernach ändert sich einigermaszen ab, was 1, 183 über aufziehen 
und erziehen steht. 

b) erziehen von vierfüszigen (ieren ` 

in Spanionlant und andarswä, 

wart nie dehein schwnerz (ors) erzogen. Trist. 168, 27; 
warum ligt deine mutter die lewinne unter den lewinnen 
und erzeucht ire jungen unter den jungen lewen. Es 19,2; 
und ist nichts bessers, dann das sieh einer eines sollichen 
pferds bald quit mache, er wird duch nichts an ihme er- 
ziehen. Seurer 19; einen wolf erziehen. pers. rosenth. 3,7. 

c) bäume, pflanzen, blumen erziehen: ich hin aufgewachsen 

wie die rosenstücke, so man zu Hiericho erzeucht. Sir. 24, 18; 
man pfropft und erzieht, und endlich wenn sie früchte tragen, 
so ist es nicht der mühe werth, dasz solche bäume im garten 
stehen. Gg 17,180; ich erziehe schon die ganze woche 
an einem strausz für sie auf morgen. un fr. v. Stein 1,98; 


blumen, die ich selbst orzogen. Boun Ami LE 
freundlich hat sich der könig den freundlichen garten erzogen. 
Können 1, 338. 
d) von kindern, menschen : 


ahd. irzöh dag kind scöno. 0.1. 21,14; 


iro ehint, diu sie mit iro. praedieatoribus irzugen unde ge- 
fastenĝlon. N. ps. 101,14; 

mhd. wol sëhs unt alızec moido 

die frou Helche hete erzogen. kl. HNolzm. 2337. 
nhd, ich ziehe keine jünglinge auf und erziehe keine jung- 
frawen. Es. 29,4; wer hal mir dise erzogen? 49,21; deine 
söne werden von ferne komen und deine: tüchter zur seiten 
erzogen werden. 60,4; die ich cerneret und erzogen habe, 
die hat der feind umbbracht, klagt. der. 2,22; und ob sie 
ire kinder gleich erzögen, wil ich sie doeh on kinder machen. 
Hos, 9,12; und er kam gen Nazareth, da er erzogen war 
(harei vas die), Luc. 4,16; mit Herodes, dem vierfürsten 
erzogen. apostelg. 13,1; ich bin ein jüdischer mann, geboren 
zu Tarsen und erzogen in dieser stad zu den füszen Gama- 
lielis. 22,3; were ouch das ein gotshusinan und gotshuswip 
abersiurbent und kind lieszend und die niemand heitend, 
der sie erzouge, so sol ein apt die kind nemmen und ouch 
das güt, so valter un muler verlassen het und sie darus 
ziechen, unz das sie siebenjärig werdend. were aber das sie 
also arme werend und kein gut heltend, damit sie möchtend 
erzogen werden, so sol sie ein apt und das gothusgüt 
ziehen, bis sie siebenjärig_werdend. zeisth. 1,818; oben im 
land da iszt einer schlechte grobe speis und ist darbei vil 
sterker, dan einer der teglich bei dem geschleck uf erzogen 
ist. wir haben des geschlecks zegar gewont und sein darin 
erzogen. Keisensn, s. d.m. 4°; weil ich in deinem hause von 
deinem hrot erzogen bin. pers. rasenth, 4,25; einen heimlich 
oder verstolen erziehen, furtim tollere aliquem. MaAnkEr 120°; 
war ja wol 

natürlich, wenn das christentöchterchen 

recht gut von ench erzogen wertdan sollto, 

dasz ihre als euer eigen töchterbhen 

erzügt. Lessine 2, 323; 

die mutter schonte kein bemühen, 

die kleine nymphe zu erziehen. 

sie wuchs, die schönheit nahm mit ihrem körper zu. 

Rost schäfurg. 37. schäfererz. 26; 
er ist nunmehr erzogen, ausgewachsen,; ich bin hier geboren 
und erzogen; sie hat sich an der tochter eine freude er- 
zogen; er läszt sein kind auszer dem hause erziehen. bei, 
in, mit elwas erzogen werden: bei grobem brot erzogen; 
dafür bin ich mit kartoffeln und rüben erzogen. GötuE..-; 
die vorhin in seiden erzogen sind, die müssen jetzt im ko 
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ligen. klagl, Jer. 4,5; ich bin in seide (in vornehmen kleidern), 
in leipen erzogen. Cousnonns Märchen und sayen s. 15; im 
wald, SE HR feld erzogen, nemorkm, ruris alumnus; im 
krieg, ftieden, in faulheit und müsziggang erzogen, aufye- 
wachsen. 
e ©) ubstrachionen : 
das ansehn wird geboren, erzogen und gespeist, 
wann, wie sich ihm gebühret, ein jeder sich erweist. 
Locau 2, 50, 83; 
weil ihr verstand noch in der-wiege liegt und darauf wartet, 
dasz sie ihn erziehen sollen. Kuncen 10, 115; das männliche 
von stürmen erzugne, von geschäften besudelte herz. J. P. 
Hesp. 2, 86; so erzicht die natur unser herz zur höhern wärıne. 
3,165; in diesen traurigen zeiten, wo die menschen der 
römischen welt mehr zum dulden als zum wagen erzogen 
wurden. Scnnossen welig, 4,507; unser alterthum ist eine in 
sich geschlossene welt und bietet andern anderes um 
ihre anlagen zu erziehen und zu üben. Worrs mus. 1,139. 
vgl. wol, gut, übel erziehen, unerzogen, non adullus verschieden 
von ungezogen, male cducalus, moralus. 
D sich erziehen: 


Deutsche selber führ ich euch zu, in die stillere wohnung, 
wo sich, nalh der natur, menschlich der mensch noch erzieht. 
Gong 1, 331; 
die fenster der abtei, wo sich Klotilde erzogen hatte. J. P. 
Hesp. 1, 243. 

5) da erziehen, nach aller flexion, in I. sg. paes. mhd. 
erziuhet, nld. erzeucht (z. b. Sir. 24,18) bildet, so begegnen 
verwechselungen mit erzeugt von erzeugen. ziehen und zeugen 
stehen aber noch mehr ab von einander als biegen und beugen. 

ERZIEHER, m. educator, magister, paedagoyus: seinen kin- 
dern einen eignen erzieher, führer gehen; dieser mann ist 
einer unsrer besten erzieher, 

ERZIEHERIN, £ educatrix, schon von Aventin 1560, 132 ver- 
wendet, 

ERZIEHUNG, f. educatio; er hat keine erziehung, ist ohne 
erziehung, ohne bildung; alle menschen von erziehung. Lich- 
TENBERG 4,174; eine gute, feine erzichung erhalten, genieszen; 
die erzichung des menschengeschlechts. mit diesem wort bilden 
sich viele zusammenselzungen, von welchen die folyenden beispiele 
genügen können; J. P. hat ihrer einen haufen matze, steifer, 
um dem ihm verhaszlen -ungs auszuweichen, mit bloszem erzich 
gemacht, wie erziehlehre für levuna, erziehschreiber für schmift- 
steller über erziehung. sie verdienen keine aufnahme. 

ERZIENUNGSANSTALT, / wie du nicht siehst, dasz du 
dich ganz in der nähe einer vortrellichen erzichungsanstult. 
Grup 17, 54, 

ERZIENUNGSARBEIT, f. alle erziehungsarheit schränkt 
sich darauf ein, das vermögen junger köpfe durch hestän- 
dige ermunterung zu der hesten riehtung sanft zu lenken 
und an ihrer sinnlichkeit vorsichtig zu bauen. Srunz 2,348, 

ERZIEHUNGSBEDÜRFNIS, n. das erziehungsbedürluis findet 
seine beiriedigung allerdings in der väterlichen gewalt. Savıcnt 
syslem 1, 359. e x 

ERZIEHUNGSDRUCK, m. prodictionen genialer, jugend- 
licher ungeduld und unwillens über einen schweren erzie- 
hungsdruck. Git 45,19. E 

ERZIEHUNGSGANG, m. das ganze ihres erziehungsgangs. 
Pusranozzi 4, 5. 

ERZIEHUNGSGESCHÄFT, n. mit wie wenig worten liesze 
sich das ganze erziehungsgeschäft aussprechen. GüTHE 17, 282; 
die ihm nach vollendung des erziehungsgeschältes zngesagte 
ruhe. 32, 230. 

ERZIEHUNGSGRUNDSATZ, m. überhaupt aber würden 
meine erziehungsgrundsätze wol schwerlich heut zu tag wo 
beifüll finden. Wacnens kindermörderin 32. 

ERZIEHUNGSHALBER, adv. er lebte erzichungshalber voll- 
kommen im widerspruch mit sich selbst. PrsraLozzı 3, 245. 

ERZIEHUNGSJAHRE, pl. es ist schwer zu bestimmen, ub 
die erziehungsjuhre des Moses in die blühenden zeiten des 
instituts oder in den anfang seiner verderbnis fallen. Souen 
1016. 

ERZIEHUNGSKUNST, f. die elenden gründe, aus welchen 
vorzüglich das erlernen der alten sprachen im früheren alter 
von der modernen erziehungskunst bestritten wird, bedürfen 
keiner widerlegung mehr. Schering meth. des akad. st. 74, 

ERZIEHUNGSKUNSTLER, m. seitdem es den erziehungs- 
künstlern gelungen ist, die meisten zur veredlung des geistes 
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führenden studien zu verseichten. GÖTE 37, 81.82; am wenig- 
sten liesz sich überhaupt diese nation (die englische) zur ge- 
ringschätzung der alten literatur und sprachen durch er- 
ziehungskünstler und neuerer bereden. Woırs mus. der alt. 
s. 8i. 

ERZIEHUNGSLENRE, f. nach den grundsätzen einer neuern 
erziehungslehre, GüruE 24, 186. 

ERZIEHUNGSLOS, ezpers educationis, rudis: 

erziehungslos und ohne führer. Sonn ged, 2, 333. 


ERZIELEN. auf der eigentlichen bedeutung des einfachen zielen 
liegt noch dunkel das ags. tilian teolian drückt aus parare, 
colere, operam dare, studere, tilia èst cultor, agricola, wofür auch 
eordtilia, terricola gesayl wird. beide dauern noch im engl, till 
und tiller, carthtiller. das alts. wastmes, fruhtes tilian meint 
frucium gignere, fries, Ulia colere, bauen und gignere zeugen, 
nicht anders das nnl. telen, es heiszt vrucht telen wie kinderen 
telen. nun gleichen sich die vorstellungen des pflügens, ackerns 
und zeugens, erde und weib werden fruchlbar gemacht; die schwie- 
rigkeit ist nur die daneben auflauchenden, offenbar derselben wurzel 
angehörigen abstraclionen dami zu einigen. das goth. tils oder 
gatils bedentet aplus, gatilaba aple, bene, das ags. til aplus, 
bonus, tëla bene; dst tilian aus dem begrif aplare, parare, gleich- 
sam gul, nutzbar machen, oder umgedreht, wenn die sinnliche 
idee vorangieng, ol, bereitet, tauglich, nützlich uus fruchtbar, 
befruchtet enlsprungen? An dem zìilòn, gizilön unserer ahd. denk- 
miler bricht nirgends die vorstellung weder eolere noch generare 
aus, sondern die von conari, nili, moliri, doch gerade mil dem 
gen. der sache, wie ihn auch das alls. und ags. tilian bei sich 
haben (ies, metes tilian, cibum quaerere, parare). mhd. hört 
auch dies conari auf und die bedeutung metiri, pracfnire, ler 
minare wallet, wie zil modus, terminus ist: 

iner hæ iner breite 
gion d e E Wh. 2,1,1 
sie hat kein ziel und masz. heule ist uns zielen intendere iclum, 
telo che, was wieder an conari, nili reicht oder an aptare. 
Maaten hal zilen, praefinire, cin ziel setzen, ScumkiLen 4,252 
einem zilen, ihm zeit und orl einer zusammenkunft beslimmen, 
aber aus einem gedich4 (des 14 jh.?) Dit er an: 
minnikleichen ër mit ir spilt, 
unz dag ër ir ein kint zilt. 
lässt sich zu allen diesen bedeulungen das in der form zutreffende 
skr. dul, tollere, jacere, conjicere halten? 

Nun behandle ich unser, ahd. und mhd. unüberlieferlf erzielen. 

1) gignere, generare, procreare, erzeugen? Semele, die den 
Bacchum Dis genitum wie ein widergehachen schifbrot und 
biscuit erzilet. Garg. 22°; wie künig Masinissa, der sich er- 
junget wie ein adler, dasz er auch neunzigjärig einen son 
erzielet. 189°; kinder erzielen. Zinken. 412; so viel grosze 
und gelehrte leute, die Deutschland erzielet. Zusens rosenmand. 
Hamb. 1651. s. 170; 

ha! lug ist das, du wärst ein sohn des Zeus, 

denn wio so tief stehst du nicht jonen nach, 

die in der vorweit vater Zeus erzielt. Bünckn 165%; 
er war alles ernstes auf die fortpfanzung des adlichen ge- 
schleehts bedacht und erzielte mit seiner gemahlin glücklich 
eine chliche erstlingsfrucht. Musarus volksm. 5,156 (512); hat 
unterdessen mehrere kinder erzielt. Hener schalzk, 207. man 
sagt auch bei den bienen: eine junge königin erzielen, drohnen 
erzielen. n n 

2) /rüchle erzeugen, bauen, hervorbringen : getreide erzielen; 
heuer wurde wenig obst erzielt; 


oin einzige maron hat viol maronenhäume 
erzielet. Bnockes #, 410; 


kein herz mehr übrig bleibt, das echte Frucht erzialt. 
Iarven 1495 


nicht zu vergessen die mongo des utersten iungfornhonigs, 


den mein getreuer Johann, der been erzielet. 
089; 
für dic rohe seide, dic er erzielt, musz er dem könige schwere 
abgaben entrichten. Srursene 8,280. 
3) collincare, aufs ziel nehmen: eine schwalbe im flug er- 
zielen; 


auf wurfesweito sah ichs stets vor mir, ` 
doch konus ichs nicht erreichen uoch erzielen. Bomen Í 


ha, wer mir jetzt ein schwert in die hand gäbe, dieser ottern- 
brut eine brennende wunde zu versetzen! wer mir sagte wo 
ich das herz ihres lebens eraielen, zermalmen, zernichten 
(könnte). 110. 


Ye 69* 


wi 


viif. 202" eneus 
4 HEITE 
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Y 4) abstracl, intendere, erreichen: 


sagt mir, ihr, det so vieles fühlt, 
was soll die elegio erzielen, 
womit ihr mich hier abgekühlt? 
Wırcann Aur. und Ceph. 376; 


so wirst du schönste gunsl erzielen: 

den edlen seelen vorzulühlen 

Ist wünschenswerlhester beruf. 22, 262; 
diese erlogene wahrheit, die ganz allein wirkung hervorbringt, 
wodurch ganz allein. die. illusion erzielt wird. 19,194; nimmt 
man mit der hälfte vorlieb, wenn man das ganze nicht er- 
zielen kann. Kuringer 1, 470. 

ERZIELER, 1) m. genilor, valer, 

2) agricola, cultor: meine yoreltern {erzählt ein gewesener hanf- 
same) seind in einem wald, da sie auf ihrem eigenen erd- 
reich in erster freiheit wohnten und ihr geschlecht ausbrei- 
teten, gefunden, in menschliche dienste als ein wildes ge- 
wächs gezwungen und samentlich hanf genennet worden. 
von denselligen bin ich zu zeilen Wenceslai in dem dorf 
Goldscheuer als ein samen entsprossen und erzielt, von wel- 
ehem ort man sagt, dasz der beste hanfsamen in der welt 
wachse, daselbst nahm mich mein erzieler von den stengeln 
meiner eltern und verkaufte mich gegen den frühling einem 
kramer, der mich unter andern fremden hanfsamen mischte 
und mit uns schacherte. Simpl. K. 880. 

ERZIG, aereus. vocab, von 1420 herausg, von Scunoen n° 1702. 
in Auenwacus dorfg. 1,361 sieht ‘das erzig roth schneiderle', 
wird aber durch “ursprünglich erklärt, vgl. erzet, libhuftiy. 

ERZIMMERMANNEN, nominare fabrum: und wenn sie den 
ewigen son gottes wol durehschendet und erzimmermannet 
und an seiner kirch anit gewalt angeschlagen hatten, musten 
sie dennoch endlich den ring an der thür lassen und Christo 
gewunnen geben. Maryesius 79°, vgl. Marc. 6,3. 

ERZIN, aereus. Dasyeovsus H: erzinne pforte. Opitz 1,262 
(260). 

ERZINTAM, infamia flagrans: dasg sie ein erzinfamer spitz- 
bube sind. Gm 15, 71. 

ERZIPPERN, vexare, ungere: du solt din kind zimlich mit 
vernunft strofen und mit der r&ten erzipperen. KrısenspenG 
bilger 74°, vgl, SchMmELLER 4, 277. 

ERZISCH, aereus: sie kommen aus den erzischen und 
mineralischen wassern. Pawacensus 2, LIT, 

ERZISCHEN, sibilum effundere, sprühen : 

solbst die gahalteno fackel erzischt in EE dampfe. 

VE? 

ERZITTERLICH, quod tremere facil: davon prediget uns 
der königlich prophet David mit ganz ernstlichen und erzit- 
terlichen worlen. Scaenens wundsegen 31", 

ERZITTERN, conlremere, erhalen ` sold ich alle die beraffeln, 
die für mein haus auhin faren mit den wügen, das die wend 
erzitteren. Keısensuene hdslin dd 3°; vor welchem dunnerschläg, 
blixen und grüselichem uszspruch sie sich erzitteren und 
erbidmen. bilyer 70°; er erzittert ab dem tod, sehnf dr pen. 
123°; fahen an zu liegen, das das erdrich möcht erzitern. 
sch. uni ernst 1650.cap. 143; do erzittert der fuchs. Sreinubweu 
Esop 1482, 111°; aber die herzogin sahe in an, all ir geblüt 
grisselt und hüb an zu bidemen und zu erzittern. Aimon g5"; 
herr, da du von Seir auszugest und einher ‚giengest vom 
felde Edom, du erzittert die erde, der himel trof und die 
wolken tuflen mit wasser. rich. 5,4; ober mein freund steckt 
seine hand durchs Joch und mein leib erzittert da für. hohe- 
lied 5,4; die helle drunden erzittert fur dir, da du ir zu- 
gegen kamest, Es, 14,0; fur im erzittert das land und bebet 
der himel, Joel 2,10; erzittert alle einwoner im lande, denn 
der tag des herin kompt und ist nahe, 2,1; sie sollen staub 
lecken und wie das gewürm auferden erzittern in iven löchern. 
Micha 7, 17: da erzitterten ire herzen und bende. Sirach 48, 21; 


und ir erzittor.leib und blut! Senn grob. P4; 


aber der geist, der mehr ist als der leih, denselbigen freurt, 
derselbige erzittert und erbidmet den ganzen leib, Panackısus 
k — 
1, 548°; 
wenn üher groszes glück du großzen Mos führst, 
so wird der kleinste fall dich wurzeitlef erschütteru. 
hewundre nichts, so darfst du nicht erzittern, 


wenn das bewunderte du auf einmal verliorst.f 
Kr. Scummr br. 58; 


alao der held. doch jenem erzilterten herz und kniee. 


H H 
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von lautem kriogsgeschrei erzittern deih die zinnen. ' 
SCHILLER éi 


vor einem wahn, af niir verjährung weifin, 


hei 
£ 'stellen Zeigen bei dem gegenstand, der zittern einflöszt, die 
praeposilionen ab, vun, vor, für; Kıupsrock brachte den bloszen 
dativ auf: 
unter don mächtigen waffen, 
döneh die himmol erzittern, in niedrigen staub hinsinken. ; 
Messias 4, 198; 
eines heers gang, welchem dib tragenden felsen erzittern. ~j 
‚127; 
der sehnsucht wollust, der die scel orzittert. 
Rückent ges, ged, 1,115. T A 
man verwechsle nicht damit den dat. in ‘mir erzittert das herz, 

ERZITTERN, n, bemor; dasz man dje grausamkeiten ohne 
erzittern nicht anhören kann. Pierot 1, 258; denn ihr hüpfender 
busen, von keinem Jändlichen halstuche bedeckt, war ein zu 
ungewöhnlicher anblick- für ihn und setzte seine nerven in 
ein fteberhaftes erziitern. Tubmmeus, Wilhelmine s. 28 (31); _ 

beuget dem herren euch mit stummem erzittern, ' 
Rückent 246. 

ERZITTERUNG, f. dasselbe: ich lag altda auf meinem bauch 
w ein geprellter fuchs mit crzitterung und erbebung. Simpl. 

SÉ DR 

ERZITZELN, exsugerez wann das kalb nicht so kräftig ist, 
dasz es die milch herausziehen oder erzizeln mag, Houpens 
3,241. aus. der zitze, mamma saugen? ScumeLLEen hal 4, 297 
zutzeln und 3,302 sutzeln, suckeln. s. erzutzeln. 

ERZJUDE, m. fenerator iniquus.: 

ERZJIUNGFRAU, /. gleichsam archivirgo: wie jene aus dem 
haupte des Zeus entsprungene Athene eine strenge erzjung- 
frau war und blieb, Gürnk 33, 223. 

ERZKAMMER, /. wie erzhaus, erzhütte, zur bewahrung des 
erzes, 

ERZKAMMERER, m. archicamerarius: erzkemerer. 2 kön. 
18, 17. 

ERZKANZLER, m. archicamerarius, 

ERZKARG, sordide avarus, 

ERZKASTEN, m. arca, cigla aeris, 

ERZKATHOLISCH, strengkutholisch’ schon hatte gein erz- 
katholischer diener, blasz wie der (od, das verbotene gericht 
auf die einsame tafel gesetzt. Tubmumen Wéi, 50 (ak, 

ERZKAUF, m. venditio acris, kuuf oder verkauf- des rohen 
erzes: in erzkauf gehen, liefern, Hanrwio 191. 

ERZKAUFSCHREIBER, m. 

ERZKETZER, m. maximus haereticus: man sol die christen 
leren, das alle, so frembden irrthum verteidingen, nicht allein 
für ketzer, sondern auch für erzketzer zu achten sind. Lutnen 
4,17; 

wie sio den Luther schmehen, Nuchen 

ein erzkätzer, schulk und-böswicht. I. Sacus Il. 1,88; 23} 

ach du dureltrlohner lecker euch! 

du erzketzer, schalk und höswicht, 

wor hut dieli also abgericht? UL. 9, 81". 

ERZKETZEREI, € Stiwren 955. 

ERZKETZERISCH: du liegest (mentiris) als ein erzketzeri- 
ST böswicht, von Pati Joannis Nasen esel. Ingolst, 1670 

AU, 

ERZKIRCHENDIER, m. macht er den leib und blut Christi, 
80 raubt ers der kirchen als ein erzkirchendieb. Luruer 


DIN 
ERZKLANG, m. clangor aeris: 


und so mag des lebens erzklang 
durch die seele dröhnen | Görır 5, 2t. 

ERZKLAUBER, m. der erzstücke aus ‚dem grubengefälle her- 
vorsuchl. J 

ERZKLUG, .callidissimus: Solande, der an sich selber ein 
erzkluger gast wars pol slockf. 205, 

ERZKNAPPE, m. fossor, bergknappe:, erzknapp Kilargus. voe. 
1482.86°, vgl. Dixrenoacn 333°; erzknapp, berghawer. Faiscnun 
243; schmelzer oder erzknappe. PanaceLsus i, 465°; Frey gar- 
teng, 94°. 

‚RZKNAPPIG, lerram fodiens: dise’ (würste) hielt er für 
beisziger und anatomieriger, als der Engellender und Spanier 
erzknappige künigklein, kalz und motzenfleisch. Gary. 54. 

ERZKNAUSER, m. erzgeizhals, erzknicker, 

ERZKNAUSEREI, / 

ERZKNICKER, m. wie .erzknauser. 


LE 
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ERZKÖNIG, m. archirez: dieser zeit dieweil und der erz- 
könig Beier in Germanien bei 60 jahren regierte. AVENTIN 
42 (43°), der überhaupt zwölf deulse e erzkünige ansetzt. 

ERZKORB, m. zum fortschaffen des erzes. 

ERZKRITTELEI, (.: erzkritielei und bonzenlist. Kr. Seng 
Fort, br. 54. 

ERZKRITTLER, m. morosus censor. 

ERZKÜBEL, m. zum fortschaffen des erzes. 

ERZKUCHEN, m. altes und zerbrochenes erzgerdih, das man 
verhandelt und umgieszt, 

ERZKUNDE, f. cognilio, scientia aeris. 

; ERZKUNDIG, aeris peritus. 
Gef ERZKÜNSTLER. m. faber arrarius. 

ERZKÜNSTLER, m. mille arlium gnarus, tausendkünsfler : 
der böse feird ist ein erzkünstler. Moscneroscu chr. verm. 49. 

ERZLAGER, n., stratum aeris. 

ERZLAGERSTÄTTE, /. cubile aeris. 
`" ERZLANGWEILIG, maxime molestus, 

ERZLASTER, n. masimum scelus: sich in allerhand erz- 
lastern herumb wälzen. Simpl. courage cap. 1. SrieLen 1059. 

ERZLECVER, ligurior, erzndscher, Stieren 1105. 

ERZL/SDERLICH, disselutissimus, 

EIRZLIETEREN, m, schichlmeister, der das erz zuliefert. 

ERZLIST, f. versufia. STIELER 1168. 

ENZLISTER, m. homo versulissimus. STIELER 1109. 

ERZLOTTERBUBE, m. spilest und doppelst mit ihnen wie 
ein erzlotterbube. Matnesius 130. 

ENZLGE, m. mendacium apertum: dasz man die erzlügen 
mit allen fünf fingern greifen kann. Jucundiss. 191. 

ERZLÜGENHAFT, mendacissimus: wenn es überhaupt mit 
aller geschichte viel auf sich baben sollte, müste unser ge- 
schlecht nicht so ein erzlügenhaftes sein, wie es leider ist. 
SCHOPENNAUEN parerga 2, 320. 

ERZLÜGNER, m. wer sagt, dasz er eine redlichere faust 
in seinen händen gehalten, als ich jetzt, der ist ein erz- 
lügner. Fe, MürLen 2, 110. 

ERZLÜMMEL, m. homo agrestis : 

als kantor seinen erstgebornon, einen groszen 
erzlümmel, der zur noth die bauernbärte schor, 


sich zum adjunct ersah, schlug kautor einen bloszen, 
weil pastor widorsprach. KL, Seu kom. dicht. 205. 


ERZLUMP, m. homo abjectissimus: wie? der umpendoctor ? 
der erzlump? Er. MürLer 2,101. 

ERZLUSTIG, qui est profusa hilaritate. 

ERZMACHER, m. 1) aeris dator: wollen wir heute dem 
reichen gutt, dem rechten erzmacher, und seinen gaben zu 
ehren vom bergwerk reden. Marnesıus 1562, 314". 

2) so nennen die bergleute auch einen erzgewährenden hauplgang. 

ERZMACHT, /. imperium mazimum, hauptmacht, groszer staat. 

ERZMANN, m. fossor, melallicus, bergmann: als der mar- 
casit, der ist schön und glitzet wol, dasz der erzmann nicht 
anders mag erdenken, da sei nichts dann gold, so ers in 
das fewr bringt. Paracersus 1, 209°. 

ERZMANN, m. gleichsam archihomo ist ein priester nicht 
ein erzmann, ein mann aus höherem chor? Deet 6, 90. 

ERZMARSCHALL, m. archimarisculeus. 

ERZMASSE, f. ingens aeris copia, groszes erzstück. 

ERZMEHL, n. fein gemalenes erz. 

ERZMEISZEL, m. celles, 

ERZMINE, E /odina aeraria. StieLen 1278. 

ERZMITIEL, n. der theil des erzlagers, welcher abbauwürdige 
bestandtheile mit sich führt. ist er mil grubenbauen so geöfnet, 
dasz man das vorkommen der erze schen und überblicken kann, 
so nennt man ihn aufgeschlossenes erzmittel. Schzucnenstugr 69. 

ERZMÖRDER, m. mazimus homicida: er wehret einem erz- 
mörder. Luruen 3, 148°. 

ERZMÜHLE, /. eine vorrichlung, worauf erze zwischen zwei 
mühlsteinen zu grobem sande zermalmt werden, 

ERZMUNDSCHENK, m. archipinserna. 

ERZMUSTER, a, Christus sol das erzmuster unsers lebens 
sein. MerAancurnon sendbrief an einen Karlkeuser. Willenb. 1524. 
bl. 2. 

ERZMUTTER, /. ed und steinart, worin sich erz erzeugt, 

ERZMUTTER, /. gleichsam archimater, stammuller: Sara, die 
Deilige erzmutter. Lon 3,344". s, erzvater. 

ERZMUTZ, m. scortum, prostibulum, erzhure, STIELER 1315. 

ERZNARR, m. homo ineplissimus, bis stultus? sie werden 
doch ihren vater nicht zu einem erznarren machen. Lessing 
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1,250; er ist ein erznarr, herr gevatter schulmeister. Fr. 
Mürrer 1,254; der erznarr Mephistopheles hat ilın mit gewalt 
meiner rache entzogen. 2,2. 

ERZNÄRRIN, £ die erznärrin ist in dich verliebt. Gurme 
19, 81. 

ERZNÄSCHER, m. ligurior. 

ERZNÄSCHERIN, /. 

ERZNEI, £ medicina, früher für arznei, wie schon mhd. erzenie 
und arzenie schwanken : 

die erzenie kunden, den böt man richen solt. 


Seat sô din swëster Isöt 
von erzenie hat gelösen. 


sun, wiltu erzenie nemen, 
ich wil dich Joren einen trane. Winsbeke 14,1; Bu 


hört ir iemans der erznei wöll pflegen. fasin. 009, 8; '" 
mit seiner erznei hat er ertot munch und pfaffen. 59,1;] 
ire frucht wird zur speise dienen und ire bletter zur erznei. 
Ez. 47,12; die erznei kompt von dem hohesten. Sir. 38, 3 
(doch Tob. 6,6 arznei); der spruch ist auch die lebendige 
erzrei gewest meines herzens in meiner anfechtung. Lutser 
3,72"; und sol niemand dazu thun, kein erznei noch mensch- 
liche hülfe dazu komen. 6, 63'; 


eim knahen grawt für der erznei, e 
das nicht ein wermut drunter sei. lonwasser Cal. 13. 3 


Dasyr. und Maarer schreiben ohne umlaut. 
ERZNEIEN, mederi: 
den weist zu uns, den wöll wir erzneien. fastn. 699, 11; d 

den wil ich erzuein, das er mir musz danken, 753, 3; 
wie man den leib erzneien sol. Onturrs arzneibuch 5"; zum 
ersten leugt er, das ich der kirchen den kopf wölle abhauen 
und darnach den cörper erzneien. Lurnen 3, 376°; aber es 
ist umbsonst, das du viel erzneiest, du wirst doch nicht heil. 
der. 46, 11. 

ENZNIERE, f. nierenförmiges erzstück. 

ERZOFEN, m. ofen zum. schmelzen der erze. 

ERZÖÜRNEN, begegnet hin und wieder für erzürnen in transilivem 
wie intransılivem sinn, z. b. in späteren ausgaben von LUTHERS 
bibel, die von 1545 liest immer erzürnen; bis zuletzt die jung- 
fraw höchlich erzürnet ward. buch d. L 287, 4. 292,3; herzog 
Beve word erzürnet, Aimon ct’; 

ein flusz, der oft erzörnt aus seinem ufer drang 
und wagen, mann und pferd in wilde strudel schlang, 
vermerkt sich unverhoft gezähmt durch damm und brücken. 
DroLLINGER 84. 
ein unpersönliches ‘ime erzornete dat liest man schon bei SPER- 
vocEL MSF. 30,8. 

ERZPHANTAST, m. erznars. Kant 3, 89. 

ERZPINSEL, m. was erzeinfaltspinsel. 

ERZPLAUDERER, m, homo garrulus, plaudertasche: Cosme 
hat, unter seinen andern guten eigenschaften, auch die, dasz 
er ein erzplanderer ist. Lessing 7, 282. 

ERZPOCHER, m. qui frangit, comminuit aes: ein armer 
bergmann, sinker, haspelzieher, schmelzer und hüttenarbeiter. 
Marnestus 7". 

ERZPGETE, m. archipoela. de genertb. ebrios, 151,18. 

ERZPRACHER, m. mendicabulum. STIELER 1408. 

ERZPRAHLER, m. homo vaniloquus, prahlhans. 

ERZPRIESTER, m. archipresbyler, it. arciprete, sp. arcipreste : 

mhd, dö sin erzpriester gestarp. Bon. 98, 8. 
nid, voc. 1482 g6"; für flamen im Livius bei Rihel 19. 

ERZPROBE, £ exploralio aeris. 

ERZQUASER, cerapulosus. Stieren 1489. 

ERZQUETSCHER, m. ein werkzeug der bergleute. Marnesius 
1562, 196". 

ERZRECHT, plane magnus: aber es ist ein erzrechte abe- 
götterei. Lurmen 3, 205, eine aus,enachle, völlige. 

ERZREICH, dives aere. 

ERZREICH, perdives. ` 

ERZRING, ferreus anulus. Tac. Germ, 31: 


man sagt wol von don Katten, 
aio legten erzring an, 

bis sie gelöst aich hatten 

mit einem erschlagnen mann, 


Nib. 254,1; 
Trist, 178, 39; 


nhd, 


UNLANDS god. 


ERZROST, m. ummauerter raum zum aufschüllen der erze 
mit kohlen oder brennholz. 
ERZRUF, m. vor aerea’ 
keine höhre lust mir wissend, 
als den erzruf der trommete. 
schilder in der sonne spiegeind, 
feinde auf der grünen ebne. Ter 1, 30. 


Jie Cra had, palahinater 
Ahini , Ges DI 
Bai ZS AA 32 x 


era ef, gei ag: VE 
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i em? Pabi, uA DAI mas, 
Midt 2178. 


9 


1055 


ERZSANDSTREUER — ERZSTUFE d 


ERZSANDSTREUER, m. gleichsam archiarenarius : Georg Il 


von England hatte ihn (könig Friedrich Wilhelm von Preussen) 
immer nur des heil. rëm. reichs erzsandstreuer genannt, 
Beckens wellg. 10, 361. 
ERZSATZ, m. eine beim ausschmelzen zugeselsle erzmasse, vgl. 
erzgicht. 
ı ERZSATYRISCH: ein erzsatyrischer zug. Lessing 10, 84, 
ERZSAU, £ mulier spurcissima, 
ERZSÄUFER, m. polator mazimus, goth. veinnas. 
ERZSCHABNALS, m. avarus, geizhals: weil ich all mein leb- 
tage gern um solche erzschubehälser gewesen. Jucundiss. 128. 
ERZSCHACHT, m. sectura aeraria, 
ERZSCHADE, m. ruina, hauplschade. STIELER 1704. 
ERZSCHALE, m. nebulo, velerafor : 
du erzschalk, pfabentreiber und leistreter. fasın. 254,25. 


ERZSCHÄNDER, m. nequissimus convicialor, STELEA 1731, 
 ENZSCHATZMEISYER, archithesaurarius, 

ERZSCHAUM, m. pala, spuma acris, schlacken auf dem 
schmelzenden erz, 

ERZSCHEIDER, m. separator aeris, Mars 1562, 314". 

ENZSCHELM, m. was erzschalk: du stücke von allen erz- 
schelmen. WEISE erzn. 293; erzscheim und ruchloser böse- 
wicht. ehe eines mannes 467; den zauberer, den erzschelm 
fangt mir! Fn. Mürzen 2, 79; o du erzschelm fürchtest keinen 
gott im himmel. Annım scha, 2,327. 

ERZSCHELMEREI, £ ein launiger, drolliger einfall, voller 
gutmütigen erzschelmerei. Sens 1, 90. 

ERZSCHENKE, m. archipincerna, 2 kön, 18, 19. 

ENZSCHICHT, £ so viel erz binnen 24 stunden ausgeschmolzen 
werden kunn. 

ERZSCHLACKE, f. metalli scoria, 

ERZSCHLÄGER, m. homo pugnacissimus, SrieLen 1811, 

ERZSCHLECKER, m, phago, gourmand. STIELER 1830. 
« ERZSCHLEICHER, m. simulator calidissimus. STIELER 1993. 

ERZSCHLICH, m. ausgepochtes, ausgequelschles, ausyeschlemmles 
erz. s. schlich. 

ERZSCHLUMPER, m, lacernatus, pannosus, schlinkschlank. 
STIELER 1828. 
ERZSCHMEICHLER, m. palpalor, blanditor. 
ERZSCHÖN, perpulcher: ein erzschön büchlein. Garg. 121°, 
ERZSCHREIN, m, archisorinium: der fruchtbringenden ge- 
sellschaft ältestor erzschrein, herausg. von G. Knause. Leipzig 
1855, 


ERZSCHREINHALTER, o, STIELER 741: beständiger secretair 
oder erzschreinkalter. J. P. Fibel 10. 
ERZSCHRIFT, f. literae aereae: 
In erzschrift sei gegrahan 


eur prois, dasa iha kein mund der zeit bezwiuge, 
Rücksar 13%, 


H 


ERZSCHUPT, m. gea: diese untersuchungen führten 
mich zu dem äuszerat interessanten erzschuft Josephus, der 
eine wahre schatzgrube für das macedonische Syrien und 
Agypten ist. Nıesunns ie 2,329. 

ERZSCHURKE, m. princeps Nu,ikiorun. 

ERZSCHWÄTZER, n. garrulus : 

o woh! erzschwätzer, go! Sronsene 14, M. 


ERZSCHWELGER, m. helluo. 

ERZSCHWER, gravis acre. 

| ERZSCHWERT, n. ensis «ereus. 

| ERZSPASZ, m. Aen, nujac. 

| ERZSPASZVOGEL, m. komo jocularis. Stranz 1p t18, 
t 


ERZSPIELER, m. aleator, 

ERZSPITZBUBE, m. was erzschelm. 

ERZSPITZBÜBIN, £ meine himmlische erzspitzbüibin hier 
kann einem mann schon gut sein. J, P. herbstbl, 3, 06. 

ERZSTANKEN, m. homo rizae amantissimus. rockenph. 0, 96, 

ERZSTARREND, aere rigens: 


drei erzstarrende thoro, gowaltige. Voss Orpheus Arg. 808. 


ERZSTAUR, m. pulvis acris. 

ERZSTEIN, m. lapis aerarius. 

ERZSTIFT, n. archiepiscopatus. 

ERZSTOCKFISCH, m. homo slullissimus, slipes: ein fuchs- 
rother erzstockfisch, wenn ihn der herr was fragte, hielt 
dor burach immer sein obr an mich, dasz ichs ihm einblasen 
sollte. der a, m. im Tockenb. 48, 

ERZSTUFE, /. frustum lapidis aerosi, BE 
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ERZSTÜM PER, m. homo imperiissimus. Müsen pair. ph. 3, 82. 
ERZSÜNDE, f. scelus eapitale. e 
ERZSÜNDER, m. maximus peccalor : 


ungläubige von deinem schlag, 
erzsünder, die ulchts zu rühren vermag, 
die wird der teufel mit ewigen qualen 
dereinst so klein wie pulver zerinalen. 
Ki. Scuwmr kom. dicht. 222, ® 


ERZT, n. aes, eine unnütze formüberladung. denn da schon 
dem einfachen Ar (== goth. ais) ein z beigefügt wurde und ërze, 
erz enisprang, musz das nochmals zutrelende t läslig erscheinen 
und ist ohne alle analogie, auch zeige es sich blosz vom 15 bis 


ins 18 jh. und greift nicht durch, das bessere erz behält immer? 


noch die oberhand und herschl endlich wieder allein, hier sind 
belege, der älteste aus Ilacens chronik bei Pez 1,1096: die zeit 
das arczt auf dem Guttenherg ist erfunden; minera, minerale, 
erczt. vocab, 1429 bi. 18°; goltertzt oder ertzt, vocab. 1482 h4"; 
Lurmen, Dasyeonius, Fuss, MAALEA, Hesiscn, STIELER ent- 
halten sich des auslaulenden t, auch Maruesıus, bei dem man 
vor allem nachsieht, schreibt meistontheils ertz, doch mitunter dicht 
daneben crzi, z. b. 1562, 142" pleiertzt, bleiertz 142°, ez 143‘, 
die armen ertzt 151"; 


das ertzt entfürbet sich. Femina 8h; 
dag erizt verachleiszt für dir. 564; 


0 that, die welt in erizt und cedern billich achreibt.' GW 
Lonau i, 84, 47 


bau marmor, ertzt und gold zusammen. Günrusa 186; 2 
kalk, stein und ertzt verbindet. 408; 

was du in ertzte wllst, soll auf papier geschehn. 647; 
zu dossen bildung man ein meer voll ertzt vergosz. 008; 
im marmor oder erizt. 715; 

und stahl und ertzt und bloi. 718; 

in stein und ertzt zu prägen. 1098; 

das der ton des holen ertztes überall zusammen ruft. 873; ` 


doch sicht 1015. 1050. 1008. 1070 ertz gedruckt; in begehung des 
schwefelertzts, med. mauluffe 804; kein ertzt wird so leicht 
wieder wachsen. 899; wie schün das ertzt im lager lag. 001; 


der hundodautor kompf, dos orztes tödlich knallen 

lont durch das krummo tha? und macht den wald erschallen. 
Hirter 40; 

der halte reicher schacht vergüldet ihre hörner 

und fürbt dio woirze Nut mit königlichem erzt, 

dor strom Nioszt schwer von gold und wirft gedlegne körner, 

wio sonst nur grauer sand gemeines ufor schwärzt, 50; 


(epiegelwand) in hellem erzt. Zlacznonn 1, 22; 

sein dornernd erzt zermalmt sie schon. DROLLINGER 21; 
wie sich ein reiches erzt in grauon kittel schmiogt 

und schlochter schwefelkies mit göldner farbe triegt, 82; 


und wenn in deinem kreis dor sonnen schwächre kraft 
schon keinen demant reift und deiner klüfte saft 
zu keinem golde kocht, so bist du doch dargogen 
an andern orzten roich, 83; 
o dasz doch ao botōret 
der mensch sein bestes erzt in mordgawohre kohrat, ebenda} 
alo flocht mit eignar hand gorachter sieger kranz, 
verherlichte für sie das orzt, des marmors glanz. 
Licurwen recht der vornunft 12; } 
i so giongs der ersten welt, 
bis wider die natur das lastor sich empörte 
und sich der zeiten gold iu erzt und eisen kehrte, 62; 
` daa grubeniicht streuet 
seine zitternden stralen durch unterirdische dämpfe ` 
ircudenivs um ihn (den barymann) horum und zeigt ihm dio 
e flimmernden erzte, 
die or mit schwerer unsäglicher mühe goduldig heraus haut, 
ZACHARIÄ tayszeiten 1157. a. 84; 
eine treulose wand schieszt ein, bogräbt ihn im orzte. 
ebenda; 


in marmor und ert, WINKELMANN 1,23; Protogenes, welcher 
in erzt arbeitete, 4,31; wagen von erzt. 4,33 und so durch- 
ginn bei ilm; die schienen von erzt, die silberne nabe 
Lessine 6,466; 

und die stimme des menschen, vor allan sniten und orzton 


unerschäpffich, dio mücht!gste herscherin über die herzen. 
Messias 15, 1017; 


glühend erzt war soin fusz. 20, 739; 
atrenges gosctz grub ich mir ela in erat. Hnopsrock 2, 43; 
rundos gafäsz von orst (: geschwärzt). WIrLAND 18, t91. 


4 


manche wechselten nach beguemlichkeit des reims mit beiden formen, 
aulelzl ‚liess man die harlklingende ganz fairen. 

ERZTART für erzart schreibt Kästner in seiner überselzung 
der abh. der schuet, akademie 13, 293. 16, 88, 
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EF ERZTAUGENICHTS, m, homo nullius frugis. Pierot 8, 54. 
È ERZTEN, aereus: erztene schüsseln. Lonensr. Arm. 1,17; 
hier fliegt der tod aus erzinen röhren. 


is Cun, L. von Kreıst schnsucht nach ruhe air, A. 
? erster druck (GÖDEXE d. dicht, 1, Our), 


spälere ausg. haben ehrnen, nhd. gab es vier formen für aereus; 
ehren, ehern, erzen (erzin), erzten, d 

ERZTEUFE, /. bergmännisch für erztiefe, mit dem diphth. des 
ahd. tiuli profunditas, 

ERZTEUFEL, m. archidiabolus : der erzteufel, der zu Mühl- 
hausen regiert. Lurmen 1,124"; aber diese gesellen musten 
die rechte hohe erzteufel scin, die mir eitel brot und wein 
gaben und lieszen michs halten für den leib und blut Christi. 
6,108"; mit weiblichen erzengeln und männlichen erzteufeln. 
J. P. Fibel vorr. 

ERZTFEST, was erzfest: 


die doa verhängnisses erzifeste schlüsae stören, 
Lonsnstein Irak, 20, 532. 


ERZTGRUDE, E was erzgruhe: 


wie man dergleichen wol in den erztgruhben schawt, 
da man die schachten stracks mit hölzern uaterbawt, 
Wunneng Ar. 11,38. 

ERZTIIEIL, ERZTHEILCHEN, m. n, particula acris. 
ERZTHOR, n. porla acrea, ferrea. 
` ERZTÖLPEL, m. komo ruslicus, ? 

ERZTRENKE, m. archipincerna, trenk, trenke gebildet wie 
schenk, schenke: des herran Pantagruel obersten lößelrefor- 
mierer, erb und erztrenk. Kıscıant groszm. (el, , 

ERZTROG, m. alveus aeris. Maruesıus 1502, 100°; ürztrög, 
mit tragend sie auf den achslen aus den schächten oder 
stollen. Teens Agricola 118. ` P 

ERZTROPF, m. homo stullissimus, stipes: der erztropf hätte 
jelzt noch einmal mit ehren sich herausziehen können, Pesta- 


Lozzi 3, 118. 

ERZTROPFE, m. tropfendes erz. 

ERZTRUCHSESZ, m. archidapifer. 
' ERZTRUNE, f. was erzhöhle, ke 

ERZTRUMM, n. fragmentum acris? wenn man in jeder schicht 
befürchten musz, das dürftige erztrumm zu verlieren. Hum- 
BoLnr gasarlen 14, 

ERZTÜCKE, f. facinus malitiosissimum. 
i ERZTÜCKLEIN, n. dasselbe: ich meine, das Ki ein recht 
erztücklein und das allerreisigst stücklein, das mir der leidige 
teufel beweisen können. Lurngr 3,335" kaum zu schreiben 
erzstücklein, schon weil stücklein folyt. 

EkZTUGEN®, /. virtus cardinalis, haupltugend : 


die weisheit ist ein erzetugent. Ning 28, 4, 


ERZU für herzu: das sich der teufel mit all seinen engeln 
flugs erzu findet, Lurwer 6, sa, - 

ERZÜCKEN, stringere: rant einen ritter, der hiesz berr 
Pocket mit erzucktem schwert an. Aimon et’; lief er Ru- 
landen mit erzucktem schwert an. q4'; er rant Yonet mit 
erzucktem schwert an. Ef. vgl. erziehen 4 

ERZUMPANZERT, xaixoxirwv, Il. 2, 438. 

ERZUMSCHIENT, dasselbe. 

ERZVMSCHIRMT, dasselbe. I. 1, 370. 2,103. 187. 

ERZÜNDEN, accendere, incendere, vgl, entzünden und den 
wechsel zwischen erwachen, entwachen. 

mhd. då al den hôch gomuoten vor ir stände sach, 

dó erzundo sich ain (besser Je) varwo, Nib, 201,2: 


wie einor frowen sñegor munt 
einen minno göruden man 
mit hörzen wunne orzünden kan. Licurensr, 658, 2; 


i e hat erzund 

Si E Wei: herzen grund. fastn. 775, 13; 
ein gröszer feur on zweifel sich erzundet hette. Lurnens br, 
1,612; mein zorn sol sich erzünden über das ort. Frank 
chron. 56°; und so es solt verhalten werden mit gewalt, so 
hets der luft dermaszen erzündt und erwildet, dasz es hinder 
sich lauft. Panacersus chir, schr, 346°; so erzündet sie den- 
noch sein herz dermaszen, dasz er von stund an ihnen auf 
dem fusz nachlolgt. Amadis 356. 

ERZUNFLAT (erzúnflat), m. homo spureissimus: daher man 
ein schlammigen tropfen oder ungewaschen maul, der ums 
bauchs willen garstige und lose possen reiszet und mit 
schamparn unfletigen worten losen leuten ein freud oder 
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gelechter machen wil. ein scurram und rechten erzunflat 
nennet. Marnesius 98° = 1562, 152°. 


ERZUNSITTE (erzünsitte), /. turpitudo, immodestia : nun erst 
fühlte der geistliche herr die erzunsitte, dasz der Jakob sich 
heigehen liesze, einen echt christlichen churfürstlich süch- 
sischen superintendenten mitten in Lanchstädt so weltlich 
herein trallern zu wollen. Kir. Scummr kon. dicht. 148. 

ENTUNTUGEND (erzüntugend), f. maximum vilium: 

tausendmal hab ich ihn, sohn, an did erzuntugend erinnert) 
Luise 1, 519, 

ERZÜRNEN, ahd. irzurnan, mid, erzürnen, 

1) irritare, reizen, aufbringen: David ward fast erzürnt über 
in. Messen, s. d. m. 30°; der hossalirer ist auch der capellau 
in dem haus. was der junkherr und die frauw sagen, 80 
sprichet er allwegen ein wenig danach (sein amen dazu), er 
erzürnt niemans (verletzt keinen). spricht der junkherr ‘es ist 
kalt‘, er antwurt ‘es ist gefroren’, spricht er dann ‘mir ist 
heisz’, er spricht “ich schwitze”. 32°; wer do wil wissen wer 
er sei, der erzürn allein seiner nachbauren einen, der sagt 
es, 38°; wiewol in die schützen erzürnen und wider in kriegen. 
1 Mos. 49,23; gedenke und vergisz nicht, wie du den herrn 
deinen gott erzürnetest in der wüsten. 5 Mos. 9,7; durch 
die grewel hat er in erzürnet, 32,106; darumb das sie ire 
heine gemacht haben, den herro zu erzürnen. 1 kön. 14,16; 
unb des reizens willen, damit du erzürnet und Israel sün- 
digen gemacht hast, 21,22; und trieben böse stücke, damit 
sie den herrn erzürneten. 2 kön, 17,11; aber da unsere veter 
den gott von himel erzürneten. Esra 5,12; und sie erzür- 
neten in am hadderwasser. ps. 106,32; denn sie haben mich 
erzürnet, spricht der herr. Jer. 4,17; auf das ir wich Ja wol 
erzürnetet durch ewr hende werk, 25,7; und über einem 
enverstendigen volk wil ich euch erzürnen (goth. ik in aljana 
izvis brigga in unbiudös). Dä. 10,19; nu hett der graf den 
Reimund gern gefraget, wer Melusina were, da besorget er 
den Reimund daran zu erzürnen und liesz es auch da stehen, 
buch d. I, 266,3; auf jeinard erzürnet werden, pers. rosen, 
7,4; darauf wird dar vater erzürnet. 7,20; zu ihver erzürn- 
ten eltern hatte sie das herz nicht wieder heimzukehren. 
Simpl. 2,465 

den könig haben ia erzürnt, nicht mich. Sekruan ... 
man gebraucht erzürnen auch von sachen oder verkältnissen : 


sein (des leibes) kunstbau lehrei mich, dosz kein erzürnt ver“ 
hängnis 


ihn mir zur strafe gab, zu meines golt getängnis. 
í Licurwen recht dor vernunft 49; 


das erzürnto meor, Gökınex 3, 110; 

erzütnte fluten brausen 

tief unter morschem stog. MATTHISSON, 
zumal bemerkenswert, ist die anwendung uuf erkrankte gNeder 
und wunden, gleich dem lat. irritare, ewacerbure: wer (wäre) 
die wund erzürnet, so nim güten weiszen wein, ... so wirt 
die wund wider tugenhaft. Gensporr 32; und ist demnach 
des gliedwassers schwam, und hat der mensch schmerzen, 
dann ob er schon im greifen nieht wehe thut, so thut aber 
doch dem kranken das glied wehe und ist rot und auch 
erzürnet und brennt in dem kranken. Würtz 34. 

2) rofl. erzilrne dich nicht über die bösen. ps. 37,1; erzürne 
dich nicht über den, dem sein mutwille glücklich fortgehet. 
37, 7; anstatt sich leise wieder wegzuschleichen, erzürnte er 
sich ohne masz darüber. Wırıanu 12,192; er erzürnt sich 
über die einen und vergöttert die andern, 31, 219; 

H eines solchen frevola 
dë Ah Lessıxo 2, 321, i 

3) intr. ir seid heute abtrünnig worden von dem herrn, 
das er heute 'oder morgen über die ganze gemeine Israel 
erzürne. Jos, 22,18; wenn du sihest, das der könig erzürnet. 
2 Sam. 14,20; wenn sie un dir sündigen werden und du er- 
zürnest. 1 kön. 8,46; da erzürnet Nueman und zoch weg. 
2 kön. 5,11; da erzüirnet der grimm des herren über Usa. 
1 chron. 14, 10; wenn sie an dir sündigen werden und du 
über sie erzürnest. 2 chron. 6, 36; gott möcht erzürnen Ober 
deine stimm. pred. Sal. 5,5; aber seine süne werden erzür- 
nen und grosze heer zusammen bringen. Dan. 11,10; da 
Jonathas solch rühmen höret, erzürnet er. 1 Macc. 10, 14; 
als nun die jungfraw ihren freunden ihren willen entdeckt 
hatte, Bengen sie schwerlich an uber sie zu erzürnen. buch 
der liebe 252,2; ab diesen worten erzürnet der ries heftig, 
Amadis 126; 
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scherze nich: mit groszen herrn, 
die art leut errärnen gern. urub. sprickt:, 48. 

4) die für alle bedeutungen verwandien praepositionen sind ab, 
ob, über, auf, um, wegen. 

ERZÜRNUNG, f. irriclio: ein grosz übel urd erzürrung 
gottes. AvENTIN 117. 

ERTUTZELN, wie evzitzeln: das das kalb an den ditten 
nur riechet, aber nicht so kräftig ist, das es die milch heraus 
ziehen oder erzutzelen mag. Senırz 97. 

ENZYATER, m. patriarcha (worin archi schlieszt) > ir menner, 
lieben brüder, lasset mich frei reden zu euch von dem erz- 
vater David, er ist gestorben und begraben und sein grab 
ist bei uns bis auf diesen tar. aposlely. 2,29; hier sehen wir 
sogleich den erzyater als krieger und beiden, Görne 24, 209; 
brauner schweisz rinnt von des erzvaters slirne. Fr, MULLER 1,7. 

ERZVÄTERLICH, palriarchwis. 

ERZVERFÜHRER, m. seductor imprelissimus: der richter 
will de Morio schen als einen erzverführer verurtheilen, 
Lessing 4, 410. 

ERZVERLEUMDER, m. calumniator. StieLen 1152, 

ERZVENLUST, m. desremenlum acris, abgany an erz bei der 
verarbeitung. ` 

ERZVERRÄTYER, m. proditor Improbissimus.: 

die erzverräther wachen, 


wir schlafen sicher ein. sio suchen unsern tod. 
Gryrmius 1, 13; 


der erzverräther wälzt sich schon vor deinen füszen. 


ERZVERSCHWENDER, m. homo profusissimus. 

ERZVERSCHWENDUNG, f. profusa luwuries. STiELER 1983, 
| ENWVIELFRASZ, m. Jon insaltnbilis. 

ERZVIELFRASZLAPPSCHEISZIG, Garg. 17", vgl. leppe. 

ERZVOGEL, m. scelestus nebulo: also hatten wir auch einen 
dergleichen bei unserm regiment und zwar 'einen solchen 
abgefäumten erzvogel und kernböswicht. Simpl. K. 295; der 
eine, welcher ein ausgelernter erzvogel war. lelsenb,. 2,30; 
der alte erzvogel. Gen, der L 187. 

ENZWAUCHEN, decerpere, surriperes erzwackt in der fuchs 
in sein klausen. der allen weisen exenipel 1636, 107°; nit weniger, 
als wenn er in schon erzwackt heit, Boce. 1, 23° (wo aber bei 
Sremmnöwer 35,10: nit minder, als hette er in in dem ge- 
sichten Jacze gefangen); 

ob ern möcht bei gem hnls erzwocken. H. Sacna I. 4, 44"; 
wo ich nuv etwas kan erzwacken. HI. 2, 2, 166°; 
vermeint ein schusz da zu erzwacken. Fennen N4; 


dieselben was sle da erzwockten, 
flugs in ir wossergschirleln stackton. 4 
Fıschant flohatz 8. 822 (Scheible); 


in diesem stuck vergleicht er sich mit keim fuchs, dann die 
fressen yon kappen, hünern und bennen, die sie erzwacken, 
nimmermehr das weisz. Garg. 241"; 

es ist auch nicht hoständig, auch nicht so grosz und fein, 


was man also unbändig an sich erzwackt allein. 
Douan in Moruors unterricht 353. 


1, 387. 


vgl. abzwacken, aufzwacken, bezwacken, abzwicken, auf- 
zwicken. 
ERZWAGE, f. wage zum wägen der erzproben. 
ERZWAGEN, abluere, eluere: 
der achelm, den wir haben erzwagt, 
der hat uns warlich wol umbjagt. Arnen fastn. Ae. 
| ERZWAND, f. eine anstehende erzmasse im bergwerk. 
ERZWANG, m. ezlorsio: wer das gebet ala einen erzwang 
in hinsicht der sachen, die er bittet, ansicht, irrt sich. Ieper 


4,108. 4 
ERZWANGIG, xaixoragsos: 
or traf dem Tupeithos des helms erzwangige kuppel. 
Vid, 24, 623, 

ENZWECKEN, intendere, specture, bezwecken, erzielen und 
reich diesem oft auch erreichen: sie kostet ein weniges und 
erzweckt ganz gewis appelit nach etwas hesseren. Lessing 
4,475; so war bei vieler arbeit. immer nur etwas einzelnes 
erzweckt. Görtur 55,199; bessere bedingungen erzwecken. 

ERZWEG, m. vena melallifera, 

ERZWERK, n. opus aeravium:; der war ein meister im crz, 
vol weisheit, verstand und kunst zu erbeiten allerlei erzwerk. 
t kön. 7,14. 

ERZWIBERTEUFER, m. archianabapfista: da sind die widar- 
teufer aufs newe wnd wüten noch imer mit zu die end- 


ei 
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ehristische alten erzwiderteufer, die durch ire eigen werk 
sich getenft habon opd noch teufen. Luruer 6, 276". 
ENSWILN, efrenesus: das ist ein erzwilder mensch dieser 
vetter, da ist nicuts daräber, Fars Joh. von der Ostsee 1, 81. 
ERZWINDPEUTZL, m. vonsloguus. 
ERZWINGEN, oulorquers, exlundere, ahd. arduingan (Gnars 
5, 273), mhd. ertwingen: 
ich trouwe an im ertwingen heiciu Bun ande kant. 
ib. 66, 4; 
då mit ich aoldo artwingen die vil bêrlichon mait. 59,47 } 
ich wil pp iu ertwingen swag ir mugat hàn. 109, 3;) 


ich wil äg sus versuochen, ob ich ertwingen kan 
dich mir ze einem gisel, 2238, 3; 


röhten erben an oriwungen. Iaurt 1, 439; 


daz mir hie unser man 


eriwingen wil ein reiger an. GA. 2, 164. 


nhd. etwas durch gewalt erzwingen, durch krieg, durch die 
waffen erzwingen; geld von einem erzwingen; seine absicht 
erzwingen, durch zwang erreichen; das geständnis einer schuld 
erzwingen; ihre einwilligung war erzwungen; wo erzwingt 
solchs der text? (wie mölhigt, zwingt er dazu?) Longen 3, 70°; 
wie die wort mit aller gewalt erzwingen und helle da stehen 
und sagen ‘das ist der kelch'. 70°; erzwingets nicht der text? 
75°; eine grosze summe geldes erzwingen. SCHWEINICHEN 
1,222; schlieszen und erzwingen (durch gründe abnüthigen). 
Harnisch 138; ich bitte aber hieraus keine folge zu erzwingen, 
welche der ihme so theuer gelobten wolgewogenheit zum 
nachtheil gereichen möchte. Burscuxy kanzi. 69; nicht dasz 
ich, weil meine beständigkeit den sieg darüber erhauptet, 
einen schlusz ein untadelhäftiger mann zu sein erzwingen 
wolle. 655; erzwungene tlmünen; erzwungnes gelübde, ver- 
sprechen ; 


ich nehme mir schon kleid und kapfputz aus, 
dio wette wird mir mehr als dieses bringen. 
mir sol) gewis der nächste hochzeitschmaus 
der damen noid, der männer lob erzwingen. 
Hagknonn 2, 155; 
o schweigt gerechte klagen ! 
ihr werdet nichts erjagen 
als dasz ihr mir an das gedenkt, 
was euch erzwingt und mich nur kränkt. 
Rost schäferg. 108; 
ach könnt ich auch so singen 
und nur von Silvien ein freundlich wort erzwingen? 1%; 
die du zur gattin dir erzwangst. Goen 2, 431; 


und ein scherz, ein einfall kann 
uns deln lächeln kaum erzwingen? Göxınek 2, Al; 


ich musz die luft beim sprechon schon erzwingen. 2, 165; 


„die beeiferung hat mir etwas erzwungen (abgezwungen, abge- 


nölhigt), dazu ich wol lust, aber keine rechte lust hatte. 
Reıske Thue. vorr. 

refl. vnd unpersönlich, es erzwingt sich, ergibt sich, folgt 
nothwendig: auch erzwinget sich daraus, dasz dieser verstand 
zu halten sei. Lurtner 2,235". br. 2,309; aus den worten 
erzwingt sicha. 4,11’; darumb erzwinget es sich, das die 
mutter nicht von einem man must schwanger sein. 4, 124°, 

ERZWUCHERER, m. usurarius improbissimus. 

ERZWUNDER, n. miraculum miraculorum, hauplwunder. 

ERZWUNDERLICH, diffiçilimus: ein erzwunderlicher kauz. 

ERZZANK, m. lis maxima, hauplzank, 

ERZZÄNKER, m. 

ERZZEIT, f. seculum acris, zeit des erzgerdles, der erzwaffen. 
gegenüber der eisenzeit. 

ES, lat. id, golh. ila, ahd. iz, ùz, mhd. ëz, alts. it, nd. it, 
ags. hit, engl, it, mnl. nnl. het, altfries. hit, westfries. et, nord- 
fries. hat, ngl. oben sp. 680. rechlferligt die brechung èz kühne 
schlüsse auf ein ihr vorangegangnes Eza für iza? dann müste 
auch allaz, plintaz ein allaza, plintaza == ygolh. allata, blin- 
data ahnen lassen, wogegen doch einwände gellen. sehr nach- 
theilig wurde die nhd. eingelretne verdünnung des ez in es (wie 
mhd. daz, waz, biz, allez, hlindes zu das, was, bis, alles, 
blindes verdarb), wodurch hitllose vermwirrung, namentlich mil der 
genllivform entsprany, wie sich hernach unter es == ejus enl- 
falten wird. daneben erscheint im 15. 10 jh. nicht sellen noch 
die volle schreibung esz, isz, hin und wieder die überladen ge- 
dehnte ehs, ihs, ihes (z.b. weisth. 1, 581), ehsz, analog unserm 
eingeführten ihm, ihn; sogar essz begegnet und versidrkles etz 
(z.b. bei Sourau 112.192), wie ditz, satz, schatz oder inlautend 
heizen, setzen. gendselles ins, ins für es hört man in der 
Wellısau: mo ins, mag es, mags sein; ins eas wor = & ist 


Ah Kennt véi 
Otiria W" 


Mord dëi 


von unsern halter blint dar Ereren, 
vm unserm fahnen Kids, 

ha iwis hinnakirju meuft,. a 

ma urn o wett, A sinkt. Kor [1818] 227 
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wahr; ins wills firdig brenge — es (der keri) wills ferin 
Gei kel KE y bringen, SraLven (schweiz. landesspr. 108) gibt gleiches ins, (a 


7 fe Läiaäi wur für den ace. ‚es, nicht für den nom. bei der anlehnung 
d be Bee, 29 Iren manigfache kürzungen ein. schon mhd. ichg, düz, ërz, 


wirz, ùrz, siez für ich ëz, dée, čr ëz, wir ëz, ir ëz, sie ëz; 
f ffan [mibg muns fir man es; ich (nz, ich hänz für ich GA hän 
4 Ba. 2, 392. 35577; nlmz, schripg für nim op, schrip čz; êst für ëz ist, wie 
k a dëst, deist für daz ist. sid. ichs, dus, ers, wirs, ihrs, sies: 
Y. É Ko, ich bins; ich nelims, schlugs u.s.w., gibs, mimms, thus für 
Ss ah ah ] : 5. schlugs &.a e. / giba, mimms, thus für 
a uf ihn gib es u. s. w. nach parlikeln obs, wenns für ob es, wenn 
7 ink or : es, in volksliedern auch dasz, bisz für dasz es, bisz es, wovon 
EN T See ru. Hunearano s. 309 stellen beibringl, est für es ist wird nhd. 
l ` Ei A sha 9emicden, dagegen schwindet der anlaul in sist für es ist, 
E fra See welche aphaerese mhd. unstalthaft war, in den verwandien sprachen 
Ma Selb ` 3,93, aber noch gröszeren umfang hal, engl. tis, twas (man schreibt 
er Wad hA hähelnd "ue, "engl für it is, it was; nni, tis (geschrieben "t is) 
Merten af. 3,98, für het is. int oog, int water (geschr, in 't) — in het oog, 
ihn? Aé. Wi in het water enlsprichl aber unserm ins auge, ins wasser = 
L in in das auge, in das wasser. 
P rual. kim per Dasz in ita, Ùz, in þata, daz, im lat, id ein dem allata, 
das At, feet blindata, allaz, hlindaz unmittelbar identisches element walle, isl 


Dei hiy pdmhd Offenbar, kann aber hier nicht näher_entfaltet werden; dem aus 
LO dem acc. in den nom. vorgelreinen skr. neulrum am, lat. um, 
gr. ov gleicht das slavisohe o Go ist þata, dag). von vielfachen 
A zusammeniroffen unseres es = tz, ita'mif das — dasz, daz, 

bat wird- die folgende abhandlimg zeugen, 
G Dies Aoëriletn es erfüllt heute; gleich dem artikel, unsere ge- 


sammie rede und ist allenthalben anzulreffen, sein gebiet hat sich, 
wie hernach auseinandergeselzt werden soll, durch mischung mil 
dem genilivischen scheinbar noch erweiler, im ganzen Urkur.as, 
soviel wir dessen noch ùbrig haben, sicht ita nicht mehr als 
‚siebzelmnial, welch ein abslund! einzelne ahd. denkmäler geben 
freilich gar kein fe, wosu ihrer armul der mechanisch verdeulschte 
text nicht unlasz bot. O. und N. gewähren beispiele, im ganzen 
sparsame. mhd., halle sich der lebendige gebrauch längst. ent- 
schieden und nirgends war der ausdruck mehr zu entbehren, 

nominalivisches und acousalivisches cs wollen aber jedwedes für 
sich behandelt sein. 

I) der nominaliv es. 

In der alten sprache ist dus subject des salzes entweder durch 
das nomen selbst oder ein pronomen an dessen stelle, meisten- 
teils aber durch die verbalflezion, d.h. jenen dr bildenden, heim- 
lich in ihr steckenden pronominaltheil ausgedrückt, das dem nomen 
überhaupt eingeprägle dreifache geschlecht bleibt in dieser flexion 
ungeschieden ; doch participia, die dem verb. subst. einzelne lem- 
pora der verganyenheit oder zukunft umschreiben helfen, nicht 
anders ihm zugesellle adjectiva, sondern in ihrer nominalgeslali 
auch die geschlechler. an amat wie an amatur ist nur die person, 
an amatus est sowol geschlecht als person bezeichnet, möglich, 
dass späterhin das frei vorstehende particip auch ein vorgeschobnes 
pronomen heranführte, z.b. das romanische egli è amato, il est 
aimé. hier ist nun. das geschlecht zweimal, an egli und amato 
(il und‘ oime) ausgedrückt, im praes. egli ama, il aime nur cin- 
mal, das lal. amat und amatur licszen es unangedeulel, in ama- 
tus est genügte einmaliger ausdruck. das allmdlich dem verbum 
vorlreiende pronomen- verhält sich wie der auch vor das nomen 
rückende arlikel, beide gereichen der abgeschliffenen oder geschwund- 
nen flexion 3u hebel, stülze und ersatz, bielen sich aber auch zu 
feinen nebenbestimmungen dar, 

Das neutrum (ovdsregon) ist eigentlich kein wahres, entwickeltes 
geschlecht, sondern nur dessen keim und andeulung, diese unbe- 
stimmtheit macht es schmiegsam und die beiden andern geschlechter 
zu einigen oder verlreien geschickt. zwar kann. es auch unaus- 
gedrückt neben der baren flexion sich syntactisch gellend machen, 
doch mehr sagt ihm die duszerlich hervorgehobne prononuinalform 
zu, aus diesem grund spielt in unsrer sprache das neutrum und 
das neulrale pronomen eine grosze. rolle und erreicht was der 
älteren nicht in solcher weise möglich war; romanisch- schadet 
gerade das erlöschen der, neulralform, obgleich sie in der männ- 
lichen nachwirkt, die slavische bedeulsamkeit des neurums ge- 
währt uns wichtige aufschlüsse und bestätigungen. 

Wir haben zunächst das persönliche es, dann das unpersön- 
liche, das erzählende und das vor dem pracdicaliven nomen ein- 
Irelende zu untersuchen, endlich auch die analogie der demon- 
siraliven pronomina zu erwägen. 

A) persönliches es. 

von ihm gilt was von den beiden andern personen, mit w 
es gleiches recht und gleichen umfang hat, 3 bein RD 
, M. 


win 
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geschlechls, worauf sie sich beziehen, musz ihnen unmittelbar vors 
ausgegangen sein oder in der nähe stem. die golhische, wie die 
lat, und gr. sprache, lassen diese persönlichen pronomina meistens 
weg und aisen sie gur, to ein Nachdruck darauf fällt. ` Mob. 
7,25 liest mar: jah vaivdun vindôs jah bistuggun bi hamma 
razna jainamma, jah ni gidraus, ohne ita, was sich auf razn 
bezöge, wie auch in der vulg, zu non cecidit kein en im bezug 
auf domus gefüg! steht, akd, heiszt es aber T. 43,1: inti bliesun 
wintä inti analiclun in thag hûs, inti ig fiel, bei Lurner: 
slieszen an*das haus, da fiel es. hier sind noch andere bei- 
spiele des neutralen nominalivs: oba thaz hûs wirdig wirdit, 
thanne quimit iuwer sibba ubar thaz, oba ig wirdig ni wirdit, 
luwer sibba zi iu wirbit. T. 44,8 
mhd. daz vierde dier ein evir was, 

iz ħaviti fairno cläwin. Anno 237; 

wag antrinnet iwerm krloge, 

ëz Diere oder fliege? Parz. 299, 4; 

OI pfert ör sag, 

ég truoc in küme fürbaz. 534, 18; 

wës mac sin ors dä biten, 

ëg erstrüche ouch über dag runzit, 586, 95; "D 

enphühent dag cleineta hin, 

ëg meret iuwer magenkraft mt kr. 9208. 
nhd. wan ein kind etwann unrecht thit und man es fraget, 
warurmb hast du das gethon? es Diet ap leugnen und spricht 
ich hab es nicht gethon und lügt umb focht willen, dann 
es förcht man schlahe es mit der rûten, Keisensn. s. d m. 25"; 


ein veilchon auf der wiese stand, 
gebückt in sich und unhekannt, 
es war ein horzigs veilchen. Görng 1, 180; 


die wolt wird nie das glück erlauben, 

als beute wird es nur gehascht, 

leis auf den zehen kommts geachlichen, 

die stille liebt es und die nacht. Scuızzer 47°; we. 
und so zahllose mal allenthalben. dies es haftet, wie sich das 
verbum auch drehe: fel es? truog &z in? fingt es an? nur 
lied und erzählender ion gestalten sich seiner zu enthalten, 3. b. 
Götue hälte sagen können: 


war gar ein heorzigs vellchen. 


dichter drücken zuweilen das subject vorher schon in gleichem 
casus namenllich aus und lassen das pronomen folgen: 


und dein auge wie ists zu dem tode gerüstet? Messias 5, 122; 
das kind os denkt. Görur 1, 224. 

B) unpersönliches es. 
das eben besprochne pronomen. war auf ein schon festsiehendes, 
ausgemachles neulrum gerichtel, das es wiederholt vorbrachte, in 
lagen die für jedes geschlecht, jeden numerus und für alle verba 
gelten. allen sprachen sind aber auch verba eigen, die haupt- 
sächlich in der drillen person des sg. gebraucht werden 
und wesentlich ein neutrum neben sich erfordern. durch de 
neubrum soll angegeben werden, was sich nicht näher bestimmen 
läszt, sei es, dass man mit dem vollen eigenllishen ausdruck 
zurückhält oder ihn überhaupt nicht weisz, unsre sprache setzt als- 
dann zu dem verbum ein ‘es', und jedwedes verbum. im, grunde 
geht damit in einen unpersõnlichen begrif über. im latein genügt 
verben dieser art die blosze dritte person, der meislentheils kein 
neulrum anzusehen ist, nuri diei mit participien "gebildelen prae- 
terita können. der neutralbezeichnung nicht entralhen, + also 2." b. 
neben ilur, curritur musz gesagt werden itum,“ cursum est. 
günstig erzeugen die slavischen sprachen ein praet. aclivi mit dem 
verb, subst, und ihrem parl. prael. activi auf l, welches’ dabei 
noch flectierbar bleibt, das verb. subst. pflegt in der dritten person 
auszufallen. so heiszt z.b. poln. byl er war, byla sie war, bylo 
es war; pil er trank, pila sie trank, pilo es trank; böhm, byl, 
byla, hylo; pil, pila, pilo; serb. bio (= bil), bila, bito; pio, 
pila, pilo, slavische impersonalia, als neutra dritter person, gehm 
demnach immer im praet, auf lo aus und gewinnen, da das 
poln. böhm. jest meistens, dus serb. je ofl, das russ. est’ überall 
wegbleibt, den schein einer gefügen verbalflevion, dies neutrale 
suffiw 0 entspricht, wie man sieht, dem praefiz unsrer unpersün- 
lichen verba, welchem der vorzug beiwohnt, goe, und praet. 
kennbar zu machen, während das lat, um, a o nur praet. oder 
fut, nicht praes. bezeichnen kann. den romanischen sprachen, 
da ir neulrum untergegangen ist, musz der männliche artikel 
auch vor dem unpersönlichen verbum, wenn sie. ihn ausdrücken, 
diensle leisten, das wesentliche neutrum vermag darum nicht so 
gefühlt zu werden, wie im deutschen oder englischen, sprachen 
aber, denen mil .dem genus insgemein das neutrum abgeht, wie 
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die finnische, ungrische, sind "der unpersönlichen verba eigentlich 
wait, ihre drille person des sg. musz unverändert und ohne 
praefiz für alle geschlechter ausreichen, 

Die hauptarten dieser impersonalien sind folgende, 

1) ste drücken das geisierhafle, gespenstiye, unsichlbare, unge- 
heuere aus, wobei immer eine rdumliche' beziehung stalifindel oder 
leicht hinzuzudenken ist: es geht hier des nachts um, es 
wandert um, es geht irre im haus, es spukt, es wabert, 


Ma weizts. Schw. 4,206; 
olierten thal der Vareinualpen, eine kleine, helle und trockne 


‚Ale, ist zu rufe gokominen, weil sie wie manche ähnliche 
/stets wie ausgehlasen ist und nichts verunreinigendes, wie lauh 


CG Bance dér, chron. 276; die Barettobalma in einem 


/ und moos, darin liegen bleibt. "es läszt nichts darin’, sagen 


die hirten. Tscnupr:alpenwelt 239; es leidet in dem und dem 
orte kein weisz vich, es druckt es stracks, dasz es morgens 


es nackt ihn, wie mit krallen an 

und schüttelt ihn wie feber 

hinüber und herüber. 52". 
bei *es packt, rüttelt, reitet mich’ denkt man sich dämonische 
krankkeiten, deren name lieber ungenannt bleibt, dem es schlüpft, 
zupfl u. s.w. liegt ein ich weisz nicht. was unter. 

3) dahin gehören auch euphemismen. *es ist einem genommen’ 
geht auf den verlust der mannheit, auf das ausschneiden : wanns , 
einem genommen ist worden. GABELENOVER arzneibuch 1599. 
1,363; es war ihm von bösen leuten angethtan, cine krank- 
heit, die verschwiegen bleibt oder nicht anzugeben ist, ein ange- 
zauberles weh. ‘es beisst mich am kopf Garg. 47° meint das 
auch sonst ‘ungenannte’ thier; es beiszt mich was, elwas, 

4) nalurerscheinungen. 

a) es tagt, dieseit, lucescit; es nachtet, noctescit; mhd. ëz“ 
taget, ëz nahtet; ëz betaget (1, 1692), ëz ertaget (3, 1027), ëz 
benahtet (1, 1404); ëz åbendet, vesperascit, ëz morgenet, dilu- 
cescit. umschrieben, es wird tag, morgen, abend, nacht: 


dews, gn, þat düggvar, schw. det duggar, dän. det duer. es 
reift, roreift. es schneit, ningit, goth. wol sneiviþ? ahd. iz 
sniwit, praet, snei, alin. hat sniðar, schw. det snöar, dän. 
det sneer, böhm. sn&2j ningi, sněžilo ninzil, es hagelt, gran- 
dinal, nnl. het hagelt, engl. it hails; nid, es schloszt. es 
friert, gefriert, ahd. iz friusit, mhd. ëz vriuset, nni. het vriest, 
schw. dän, det fryser; es backt, klebt fest (1,1065); es ge- 
vinnt; es eist, es setzt eis (3,364), heunt hats ein eis ge- 
macht; es brückt, macht über den strom brücke (2,416); es 
glatleist. es abert, liguescit, solvitur (1,32); es thaut (für 
daut), (ent auf, fr. dégele, ags. bit pavad, engl. it thaws, 
nni. het dooit, bei uns schädlich Zusammengeworjen mit (haut 
roral, worüber die rechte schreibung beider sich unverwandler wörler 
abhanden kam; es schmilzt, es Nieszt, rinnt, strömt: es 
quillt, springt, entspringt, sprudelt, sprützt; e kocht, siedet, 
wallt; es verrinnt, versiegt; es wogt, es flutet, es ebbt, alin. 
hat fiarar; es rauscht, murmelt, klingelt. es weht, es atlımet, 
es haucht, es bläst, es saust, säuselt, es pfeift, zischt; 


Galatim ustauh, ezplici, eine menge mit dem verb. subst. urd 
adjeclivischem praedicat gebildeler: certum est, clarum est, 
aequum est, dulce est, licitum est, es ist gewis, es ist klar, 
billig, es ist süsz, es ist erlaubt, wo auch die sl. adjeciiva 
auf neulrales o ausgehen. ahd. könnte ebenfalls noch neutral- 
flexion vorbrechen: iz ist ginissaz, mir ist bezzerd, ist dir 
danne guotlichörä, er libi utilius, Matt, 20,28. den meisten 
stehn einfache verba zur seite: constat, liquet, lubet, licet, 
praestat, 

7) gefühle und empfindungen, immer im geleit des dal, oder 
ace. eines persönlichen pronomens, das den bezug auf den innern 
menschen. bewirkt. 

a) mit dal, und iniransilirem verbum: es ist mir, wie iste 
dir jetzt? es war mir, als müste ich sterben; es wird dir 
wieder anders, besser; es geschieht mir oft; ich wuste nicht, 
wie mir geschahe, Felsenb. 1, 60; 


wenn die rosen wieder glühen, 
weisz ich nicht wie mir geschicht, Görtk 1, 64; 


hand if wre md Kar af lener, 
wis ger) Airy pA Z 


Ms Mer H Em breit eil dort Bet, rockenphil, kW W nur mhd. A dag ëg wurde tac. Nib. 945, 3; g henii, S Ke E er ge Kei e es gedenkt mir noch, es gedenkt mir nicht mehr; es scheint 
K te beiden ersten es, nicht die beiden letzten, hergehören / drauszen Ae P on Ak güummt, es lu H ; Pé geneistel, gneistet, ir. el ir so; ich irıte, schien eg mir; wenn 
N gehen u bugs giengs thür auf thür zu mit grüszlichem en a Be Bu tagende, äbende, nahtende, morgende; ghd, iz wirt knistert, prassclt, es sprüht, es glüht, es geht an, es flaınmt, Br neh WEE m Ga Bad ERE en 

` kams auch ans schlafgemach: es drehte rasch am schlosz, 3 “6a: es flimmert, es strahlt, es brennt, es erlischt, es verglimmt, | mir Datt . 

i versuchte viele schlüssel, bis es den rechten fand. Musäus hä kd dago wart. O0... 8,21; es geht aus. es duftet, es hrenzelt (riecht brandig), es riecht, en J Kriemhilte in tugenden, dër stpflae. Nib. 13, t; 
volksm. 4,60; heunt hats wieder im hause die thüren auf mhd. ëz siget ze dem Abende. es rauscht, es schmeckt, es muft, müflelt, müfzet, es stinkt, z WW Ke 3 sg dër SE 
und zu geworfen, die öfen eingeschmissen; es hat sich schon | ad. es geht gegen tag, morgen, abend, in den abend; auf es sandet, es stiebt, es staubt. es beklebt, bekleiht, gr. | es ahnte mir, schwante mir; es kommt mir so KA in man; 

l zwei nächte angemeldet; es pocht, klopit (in der wand, ein | den tag, auf die nacht;, als es, gegen tag gienge. Dut un. port, es keimt, es geht auf, geht an, es grünt, frondet, | es fällt mir ein; es zweifelt mir noch: als aher Wëller 
wunheimliches geschöpf). mhd. von der gespensligen Berhle.; 2, 621. es grauet, lichtet, dunkelt, schimmert, nd, schummert. serb, listalo, [rondui,l Ulrich Streng darwider prediget, zwiflet mir ie lenger ie mer. 

“Sp ist sô griulich getfn, ScnAamnach 187. Dannkı 189°. abend so wie es schummert. mhd, ëg gruonet an den esten. Nep, 4,21; PrAren 38; mir zweifelt nicht, Erren hebamme 184; es wurmte 
daz ich dirs niht gesagen kan, oeuvr. de Fred. le grand 30,345; es ist gestirnt (stehn sterne . s ; 4 mir; es graut, grauset mir, mir graulet, Lessing 10, 70, mhd. 
` wan wër des vergizget, P ; f f e es wächst, cs treibt, es schieszt, es schlägt aus, wirft aus, mir griulet, Warru. 30,12; es schwindet mir, es geschwand 

' ` am himmel), ahd. sò iz kestirnet ist. N. Boeth. 51, lat. stel- ’ $ f F te mir griulet, „12; \ Ines Bi { 

ir d ed, in‘ latum eet. "ee jahret, ist, wird ein jahr, wird jährig; es es laubt, old, loupazit; es blüht, es trägt, es zeitig, es ihr, sie wurde ohnmächlig,; es schwindelte mir beim besteigen 
o sprach dos kint del, Gët: ld, ee 4a ‚wird. sommer, winter, früh. PIA Ke? ab, es fault, es verweget, der am a mir (2, d es Ber un ra peir 
d ; i g S auf, mhd. y e n bri - 

l ist H rüch oder fón ling, herbst; a) von menschen: es ruft, es rief, böhm. volalo, clamatum ihm E t a a wë Kor Deeg Si tz 

ist ëz ein si oder ein gr mhd. wanne åg sumeret. Gudr. 280, 3; a , A MERT ; ent, entgeht mir; es ist mir l Mu Se 

i oder wie kumt a geslichen, hêr, êst ein winder. Neidh, 52, 21; est; es rief zu den waffen, conclamalum est; cs rie feuer, zerinnet mir (gramm. 4,239), meist mil gen. der sache: ës 

f oder wie ist ëz geschufen? GA. 3, 94; . i ` ` i böhm. křičelo Ze horj; es schreit von dorther; es weint, | zerinnet mir. es ziemt, geziemt mir, dees me; es gebührt, 

man hrer dä niwan wô wô? es maiet (vgl sich ermaien sp. 910); es merzt in den april, es winselt, es seufzt, es stöhnt, es Jammert, es wimmert, gehört mir, me oportel; es fügt mir, stebt mir an, zu, es 
| aaa aila Een mhir es aprilt in den merz; es üchzt, krächzt, es wehklagt; es lacht, Jauchzt, jubelt; | kommt mir zu, kommt mir zu statten, es [rommt, nützt, 
a "ie EE ht čz meiet. Neen. xxxv, 25; es flüstert, es lispelt; es klopft an, pulsal, böhm. tluĉe, es milit, gedeiht, gelingt, glückt mir; es schadet, misglückt, 
ar hatz getriben wal zehon Ir, x ëz melet hiure aber als & 7,11. MS. 2,84. pocht, es hat gepocht, om, KAN Er, verunglückt mir; es ist uns allen úhel gelungen, es hat ihnen 

i und stôt jedoch dós inges dog 20 113, 6-14, b) es ist, macht welter, vgl. fr. il fait beau temps; mhd h a En ZS Alte SN, Ya Loge a damit nicht gelingen wollen. es behagt, gefüllt, beliebt, ge- 

f doch das persönliche übergeht in örtliche deich di ‘eg’ | ëz tuot wëter: es brüllt, es brummt, es ` ER BUI, es Singi | liebt, genügt mir. es gilt ihm, es ist ihm bestimmt, es war 
e ar 27 Lol in Griliches, gleich diesem ‘es We es pfeift, es zirpt, es summt, sumst, es schwirrt, es zischt, | ihm #0 beschaffen, geordnet. es begegnet, widerführt mir, 
gilt ‘was’ eden ‘etwas’, die auch mit es in der rede wechseln: wie dag wäer tuo. MS. 2, 228°; j tem ist mir zugestoszen, aufgentoszen g 

‘mein herr fürchte sich nicht, wenn etwan des nachts was | ëg witeret: ` d aus  werkseugen : es läutet, es schlägt, es schalt, es = den ace, een zu sich meist transitive verba, wiewol sich 

| kommen und ihn aufwecken möchte. nicht über zwei stunden Ring witer 2 Sie i akea stürmt, es leiert, bimbelt, klingt, klingelt, es knallt; es die erstangeführten des gelüstens nicht als solche nachweisen lassen 

' kam etwas an die thür, steckte einen schlüssel ein und wollte H KS CH Sa si en, bläst, es bläst zur tafel, es wird geblasen, es trompetet, es es lüstet, gelistet mich, abd. aleh mih lustet, ex vohınlale 
aufmachen, weil es aber nicht konnte, so pochte es dreimal Wer Wie ipee Grott, org wird, hat trompetet, cum bucinatum est. Varro RR. %4; es mea, N. ps. 27,72; es durstet, hungert, schläfert mich D. 
an endlich gieng das ding fort, unw. doch, 400. ‘das ding‘, À trommelt; es posaunte dreimal, einschlafern); es brunzert issert, kotzert, scheiszert mich 
das wicht (vaihts), der geist, gerade wie bei SHAKESPEARE Hamlesi | aber nhd. es wittert bedeutet es zieht ein welter, gewitter auf; D menge von menschen, thieren, sachen, übergehend in gelöse, | cacaturio, mieturos es "ewei trinkert mich esurio, bibiturio': 
1,1: "what has this thing appeord again to wielt 7, nun ist es wetterleuchtet, fulgurat, blitzt in’ der ferne; goth. lauhatjih, gewirr und gerdusch, wozu sich das goth, biubma halten Met es filert mich, algeo, verschieden yon es ei mt Es juckt) 
das ding heuni wiederum erschienen?, ‘look, where it comes QOTEANTEY ahd. iz lohazit, coruscat, nd. it leiet, ags. hit es wimmelt, scatet, von ungeziefer, ameisen, würmern, /r. il | kizelt mich. WR kat: we NK g 
again!’, sieh wies da wieder kommt, ‘looks it not like the ligeted; ahd. ig plecchazit, ags. hit bliceted, mhd. ëz hlichzet, Kenia, 2 on sp. hormiguea, aber auch von menschen : Kä Gg Beleg o m ET ETC KM orent erbärmt mick 

2 king”, siehts nicht dem könig gleich?, "it would be spoken to’, | ad. es hlitzt, fulgural; es schlägt ein, fulmine icitur, es Pin: Kr Tein dek SEN ven Ke gäe Dër H i jammert, er- 
Ah es möchle angeredel sein, *is gone and will not answer’, fort | schlug ein, idum est; im ganzen busche ist kein baum, in ON o u Labo e Die e ga Wo mih cgisöt, mhd ab Mir eiset; es 
l fels und will nicht reden. glücklich hat Voss Od. 20, 83 den es nicht Anal eingeschlagen hätte. Lessing 1, 487. es ` p : e, Se fe ih ki nich en me 9 (rem, ege 
l ride yao ad pos vvnri magadgadev einchos ar donnert, fonat, ahd. iz donaröt, ags, hit bunrad, aln. hat Fronit mir, es wimmelt in dem buch von fchlern; e gribelt, kriebelt, AE a h À e"? Kg a E 
R þrumar; landschaftlich es dröhnt, es grommelt (fr. noch grom- f der brut, Nrabelt, gramselt, vgl. die würmer gramseln. GoTTmELF erz, erq C o WK Eis Up ch; Hp 
übertragen : t meler entre ses dents, murmeln, murren), es grommelte, poln. i 3,320; zwischen dem Knubel und Rosebabisegg wimmelte | grämt, ki nkt, kümmert, drängt, zwängt, zwingt, nöthigt 
eben ja'ruht es wieder bei mir ganz ähnlich ihm selber, grzmialo, böhm. hrjmavalo. es scheint (sonne, mond), es ist “m meir me und gramselte es von füszen und beinen. 4,304; gramselte | Mieh; es dünkt mich (und Rég a nn 
wo das unpersönliche ‘es ruht bei mir’ die traumerscheinung hell, heiter, es klärt sich, heitert sich auf; es wolkent, be- Mu, zu Am Ki ihm in allen gliedern. 3, 259; sie fühlte es gramseln im ge- | befremdet EEN mhd. miik Eh SE IR in ne 

I noch besser aalt, als das, wie sixelos zeigt, auf ein mdnn- | wäit sich, es schattet, wirft schalten ! kabr m Kapf, Dirne; nnl. het wiemelt, het krielt. man sagt auch es flim- | e e el, Be Au ot og Wo 

| liches Öadumv bezogne magsdondsv. ` Ach, zde straßj, da ëz begunde schatenen. Gudr, 56, 1. Werner mir vor den augen wie es wimmelt, krimmelt, kribelt, hebt, erhebt, empört, fördert, erregt, GR EE E 
spukls, straßilo, es spukte; poln. straszy, frot, straszala; serb, ven CH "w s e krabelt; es wimmelte, Aimmerte alles von gold. die sl, sprachen | greift, bestimmt, verstimmt mich; es ärgert, ängstet, stört, 
utvorilo mi se, es erschien mir (wie ein gespenst); kroat. na | es regnet, goth. dene, praet. rignida, ohne ita, rignida svibla haben dafür auch ausdrucksvolle wörler, hindert, beschümt, bestürat, beleidigt, verletzt, versehrt, ver- 
obloku kukilo, es klopte ans fenster, Jah funin us mm, ahd. ig rëganðt, mhd. ëz regenet, Ki 6) absiracte zuslände und creigeisse: es ist, es sei; es wire, | wundert mich. Le ` 

2) sehr nahe liegt die anwendung auf heimliches geräusch und | was sëhs ‚mändt und driu jär ungerögent, halle so lange nicht S wäre es auch; es wird, würde es; es hat, es hat daselbst. 8) der atcusakv kommi auch bei endern impersonalien in be- 
berühren, tappen und schleichen überhaupl: es raschelt im strob; | gereget, hier Jesse sich ein oh, iz was gir@gandlaz, ungirega- 7 Ige habih. da hat es, fr. il y a; es gibt (gramm. 4,230}; es geht, er | Fach, wes a 
dort flüsterts in einer ecke; als ich über den langen gang | nötaz denken, lat. pluit, praes. und pracl., il. piave, hin und Dën, aber geht: RS ken, er GË" mwendeet . a) das reflexive sich bei abstraclen zuständen, die sonst haufig 
daher gieng, zupfie michs am ermel; wieder egli piove, ha piovuto, sp. llọve, a llovido, port. chove, Be et. mhd. ëz ergie den Nidlungen zen grögen sorgen. Nib. 1467, 2; durolme ausgedrückt werden (vorhin 6): es gibt sich, es gab 
stile] was schlüpft durch die hecken tem chovido, fr. il pleut, il a plu; es gieszt, gieszt vam Ir. ha ~ k n arrive! sich leicht; es hat sich wol, es hat sich was, ja es hat 

i raschelnd mit eilendem lauf? himmel, es gosz wie mit mulden, böhm, lilo (von liti), poln Malur es kommt, kommt vor, fr. i u fa? sich (GöruE 8,175), es begibt sich, ereignet sich, es trägt 

H ebe Ee WE dE, lalo (von lać); es plätscht, platscht, klatscht, trätscht, es wie kommts, dasz du so traurig bist? an Den sich zu; es verhält sich so; es maeht sieh auf diese art, 
und als ar atili RR = dÉ bell Sch Viischte die ganze nacht, nocle pluit tola; es trieft, treuft, "mus erme DUN ist es einmal so gekommen; es geschicht, ft, es ge- es macht sich von selbst; es thut sich schon, thut sich 
da säuselts im Inube, da Schnene Daum sns bein, tropit, träufelt, ` wier Ae." scha, factum est; es folgt, sequitur, es erfolgt, es begegnet; nicht; es zeigt sich, schickt sich, findet eich; ‘drum musz 
und eh es ihm zugeflistert ein wort, sist noch nicht lang, dasz es geregnat hat, ur ï es scheint, videtur, es schien, visum esl; ahd, asp iz nu | auch ein bürger immer in waffen geilbt sein. ja es übt 

| da SE el pamitonom Kuer ihn fort, D die baume tröpfeln noch; Ae VK skinet. N. Bock 5; alsô iz nu veret. 12, es hebt an, be~ | sich, wer frau und kinder hat’, Gaas 8,178. hierher gehören 
a p: HE d kA EC omg EN es fesch, regnet dünn, schwach. es (baut (für taut) rorat, 4 einnt, endet, hört auf, es beginnt A ke incipil vespe- | bölm. 2da se, ST zdalo ge, es schien, poln. działo sie, 
h beim schimmer des lämpchens, den heimlichen gang, 39°; mhd. ëz touwet, nni. het dauwt, ags. hit deávað, engl. it gehts der rascere, es hört auf zu regnen, vgl, ott, du Rumönim, dn | stato sie, €s geschah u. s. w. a 
CETT: eW L 
de erklingt e wù vm Magie, 9 ; Gee | Ind hekler umd hokken hört- manr Kunde, 

f An bodogt: Hr wie Jeana ` Gotu 23,/3. "5 shh manr Zen A Dia, taahi Ce minip di AG, e 7 ji er C 4 horf nie) harrt noh mul langem, rn > \ reden . 

| , í mi E Ae a BR E ect ` i P à y Mir f 

f Hirn i d ; h ‚ Penn vinter mir nohh fuf 

| | CN DR Ee vr, P H laufh vm mund zu mande inch; h parpurmee fraint WE 

| um = ag tranf une ad, AT DEE ai “fes Thykus? do, wir bapena?! "a und hausen) Aut wer, Pa Bebe keran, 

SI Prgäte Naf ihlas va) "ff Tote Drinnen; ltr Zaweus By. 1. um? ahmin? af at Merkeewhlan regte Anert giliai zugleh, Vag. 
i hmd IT nli va 5 Ay Niräber ruf. Pr. a. Fur ét kimze : phit- ikt. d S er rùz mih nar. oben. val. 
l um? herh! In prude- es Gre gei të 62° und ée wahi und hebe und het un) hd” l a a a de de seele dé himet Ze 7 
i gant naki wiy KS Ee 2. D Mit: wen win Dee mit fener mh menat Got da erkt mer Lie wir Werden Lich. 1 $ 
l he EE, EI "zl Vë: wiel Gier Am anti tenhlua). Viy. - 


Lie wud nur" geirhrvrtay ji Kei 
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| Ir wurde anf omme an Al VE 
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b) auszerdem lebendige accusative: es gibt einen mann der, 
est qui, es gibt leute die, sun! qui; es gibt einen vogel der 
golden aussieht; heuer gab es guten wein; es hat an dem 
ort schöne pferde, A y o de beaus chevaux; es macht, legt, 
setzt einen tiefen schnee; nu hett es ein groszen schnee 
gelegt. Buer, 2,98"; 


und wenn ea legt ein newen achnee, 
so gschicht füchsen und hasen wee. H. Sachs I, 425°; 


es schneit tiefen schnee; es friert schon harte rinde über 
den bach; es regnet einen starken gusz, vgl. rorat imhrem 
bei Plinius 17,16; es weht einen ungestümen wind; hier setzt 
es etwas, es setzte in diesem hause immer etwas neues; 
diesmal setzte es reiche beute; es setzt einen raub. Werth. 
ded. 1,268; es setzt heute schläge ab; es setzt heute keine 
kramtevögel. Lessing 2,525; es gelte den versuch; es trieb 
manchen Hessen aus der heimat in die fremde. guie bei- 
spiele gewährt das almordische: hana rak yfir fördinn, es trieb 
sie übers meer, Sn. 142; Aleid natlina, es gieng, kam auf die 
nacht (vorhin sp. 1100); her hefv up sögu, buchstäblich hic 
incipil fabulam, hier beyinul es die sage; skortir mat, es fehlt 
an speise, skorti þar ok eigi dıyck mikinn, es mangelle da 
nicht an lrânk; draum hefir mik dreymdan, es hal mich einen 
Iraum gelraumt; skýtr þeim skelk ok Otia, es jugt ihnen furcht 
und schrecken cin; hünum skaut skelk t bringu, es schosz ihm 
einen schrecken in die brust, überall, wie man sieht, ohne þat. 
lassen sich solche accusalive umsetzen, so wird der unpersönliche 
ausdruck persönlich! ein ungestümer wind weht, ein starker 
gusz regnet, ein tiefer schnee schneit, fällt, mir traumt ein 
traum; 
dom troumte ein troum. Henn, 005, 


hier hebt die sage an, incipit fabula, mit bestimmten subjeclen. 
wir setzen dann auch es vor: es fällt ein tiefer schnee (nach C). 

9) den unpersünlichen passivischen ausdruck des lateins itur, 
itum est; currilur, cursum est; lavatur, lautum est, um- 
schreiben wir zwar auf gewöhnliche weise: es wird gegangen, 
es ward gegangen; es wird gelacht, es wurde viel gelacht, 
es ist schon angespannt, es wird eben ausgespannt, wobei 
man nur bedenke, dasz unser es wird geliebt, das fr. il est 
aimé die geyenwart, das lat, amatumiest aber die vergangenheit 
ausdrücken; auch mhd. 


uns ist in alten meron wundora vil geseit, Nib. Las 


mein! dicilur, nicht dielum est. heute verwenden wir ist für das 
prael., wird für das praes, einzelne acliva erlangen passivbedeu- 
tung: fit, es wird gelhan, ahd. ig quidit, mhd. tg kit, dicitur, 
nhd. es heiszt; cs trompetet, es trommelt == es wird trom- 
pelet, getrommelt. reflexivisch, es wird sich gehadet, hier 
wird sich gewaschen, hier wird sich geschlagen, hie pugnatur, 

10) gleich dem persönlichen ‘es’ haftet auch das unpersönliche 
fast in allen luyen der rede, in der direclen wie indirecten: cs 
tagt, es hat getagt, tagt es? hat cs getagt? o dasz es tage! 
tage es oder nicht; es steht damit besser, steht es bessar?; 
es verhält sich nicht anders, verhielt es sich gestern anders? 
verhalte es sich, wie es wolle.  zunal bleibt ‘es’ nach den 
eonjunclivnen dasz, ob, wenn, da; ich wünsche, dasz es 
tüchtig schneie; man weisz nicht, oh cs gelingen könne; 
ich gäbe viel darum, wenn es geschähe; da es heftig regnete, 
wurde die reise verschoben. nur bei den passivischen, mi 
wird gebildeten (unter 9) pflegt heute bei drehungen des salzes 
das ‘es’ wegzufallen, man sagt: es wurde viel gelacht, er wird 
gleich angespannt, es ist ung gemeldet worden, es ist oft 
behauptet worden, es ist getanzt worden bis an den morgen; 
hingegen ` ich weisz nicht warum gelacht wurde, wird schon 
angespannt? uns ist gemeldet worden, oft wird behauptet, 
würde behauptet, ich hüre dasz gelanzt worden ist u. s. w. 
solche sälze gleichen dann den hernach unter C ungeführlen. allein 
früherhin mangelt auch das es nach. der umdrehung nicht, 2. b. 
da es ausgespannt wurde, cum egui disgungerenlur, irrg. d I. 
265; es wird jedermänniglich hiermit bekannt gemacht, das 
es in der nacht vom 18 bis den 19 ang. 1732 durch gewalt- 
thätigen einbruch folgendes räuberischer weise entwendet 
worden. De: Frankfurt 2,7; ganz wie auch fr. gilt qu'il a 
été attelé, qul a été volé, qu'il en a die ri, qu'il a été 
dansé. doch sind für den deulschen brauch ältere zeugen vor- 
suführen. schon die ahd. scheint zu schwanken, denn O. Il. 
17,55 steht sò zam, uli decuit, III. 20, 55 86 iz gizämi; N: Boeth. 
218 keskihet ouh ofto, fit aulem saepe, Arist. 244 sò geskihet 


-= 
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čtewen wär sagen. die mil mir und mich gebildeten (unter 7) 
pflegen, sobald diese pronomina vor das verbum trelen, das es 
wegaulassen: mir gelallt, mich gelüstel, uns scheint — es 
gefällt mir, es gelüstet mich, es scheint uns, wiewol ihm 
auch die stelle gegönnt wird; es dünkt mich — mich dünkt 
(engl. me thinks) = mich dünkt es. man hört sowol mich 
reut, als mich reut es, doch öfler ich weisz nicht, wie mir 
ist, wie mir geschieht, als wie es mir ist, wie es mir ge- 
schielt, ebenso mag ‘es’ unlerbleiben, wenn dem verb. subst. 
ein adj. vorausrück: wahr ist, recht ist — es ist wahr, es 
ist recht. dasz bei unserm inf. und imp., die gar heine ‚person 
und keine drille person bilden, vom es die rede nicht sein kann 
versteht sich. 

11) diese von 1-0 gegebnen beispiele der impersonalien mögen 
hinseichen und gern wurden ihnen entsprechende lateinische und 
slavische verba zugefügt, an welchen sich die idenlität der suffixe 
‘um und 'o' mil dem vorangehenden ‘cs’, das ja in unserm 
blindes, gutes gleichfalls suffigiert erscheint, verdeutlicht. nahe 
gelegt war nun werschiedentlich bei den unler 1.2.4 angeführten 
wörlern das im ‘es’ erblichene subject aufzufrischen und wieder 
auszufüllen; diesen weg einschlagend denki man sich zu pluit, 
tonat ein Jupiter oder deus, welchem des regens, donners und 
blitzes ursprung beigemessen wird, wie auch das volk diese natur- 
erscheinungen sich daraus deutet, dasz der alle valer mit seinem 
wagen über die wolken rolle und feuer schlage. die meisten fälle 
unter 1 lassen sich auf irgend einen dämon ziehen, dessen heim- 
liches nahen auszusprechen gemieden werde. allein es hat doch 
bedenken manigfalte phänomene sämtlich auf ein und dasselbe 
göttliche wesen und noch mehr die einzelnen auf besondere. göller 
zu leilen; welche subjecle aber gewinnen wollte man für die unter 
3.5.6.7 enlhalinen umpersünlichen verba. lieber erldulere ich die 
ganze form aus dem bereich der sprache selbst. sie bediente sich 
des dem neulrum überhaupt eingepflanzien begrifs der unbestimmt- 
heil, um das nur andeulbare, unbekunnle uder geheime zu. be- 
zeichnen. der grund dessen, was unser inneres bewegt, erfreut 
oder traurig mach, kann ebenso versleckt liegen als die ursache 
einer duszeren nalurerscheinung, darum sagt dafür ein leiser 
unpersönlicher ausdruck zu, der ganz wnlerbleiben könnte und in 
andern sprachen unterbleibl. in dem ‘es’ ist kein leibhafles subject 
gelegen, nur der schein oder das bild davon. erlangt die vor- 
stellung mehr stärke und festigkeit, so wird das verbum persün- 
lich, und dal cs regnet, cs scheint heiszl es, dann die wolke 
regnet, die sonne scheint. beide redeweisen weichen dennoch 
von einander ab, weshalb unrecht wäre, dem unbestimmlien pluit 
ein bestimniteres deus pluit gleichzuselzen oder unlerzulegen. 
obenhin besagt es zwingt mich was die noth zwingt mich, 
genau genommen liegt im unpersönlichen ausdruck elwas weniger, 
wenn die annahme grund hal, dasz im lal. tonuit, folglich in 
tonat das unbezeichnende neulrum stecke, was in grzmialo und 
in es donnerte sichtbar ist, wie liesze sich der mänulıche name 
Jupiter hinzudenken? ihn im sinn hätte der Sclave grzmial, der 
Deutsche er donnerte gesagl. 

C) unpersönliches es als vorbote, 

unsre sprache thal einen schril noch weiter. nicht genug, dasz 
sie unpersönliche verba mil dem neulrum driller person erzeugte, 
sie begann solch ein es dem verbum auch da vorangehn zu 
lassen, wo das wirkliche subject unmittelbar oder gleich hin- 
terher folgte, jenes mochte noch ein bild, ein schein stalt des 
geyenslanzies heiszen, dieses isl ein bloszer schon vorausneworfner 
schalte. hauplunterschied beider "eg zeiyl sich so, jenes steht 
blosz bei dem neutral aufgefaszten sg. driller person, ‘dieses vor 
dem sg. wie dem pl. driller personen jedes gerechte ` dort fehlt 
das subjeol ganz, hier britt es nothwendig auf und wandelt durch 
sein erscheinen den unpersünlich beginnenden salz alsbald wieder 
in einen persönlichen. ` äise dieses es mil dem folgenden subject 
künnen gebildet sein gleich denen mit folgendem praedicat (unter DY; 
eine probe gewdhri auch, dasz bei der umdrehuny das es in 
ersteren schwindet, in letzleren haftet, z. b. ‘es ist ein got (ca 
giht einen goti) decht am in “ein gott ist’, dagegen “es ist ein 
gott! (das frayliche wesen ist cin goll) in “ein gott ist es’. lat. 
in beiden fällen ‘deus est’. 

In den classischen sprachen wird man nichts erwarten, was 
unserm cs vor dem subject entspräche, und golh. oder ahd. ist 
noch keine spur davon. mhd. begegnen aber schon häufige bei- 
spiele, namentlich gern zu eingang oder im forlgang, einer erzdh- 
lung, duher ihm der name des erzählenden eignen könnle ; 
nhd. sind sie ebenso gewöhnlich und alle märchen beginnen dam, 
ich sondere die stellung vor dem sg. und pl. 


Tv sol a 


dal. i, "TI, A 
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1) vor dem sg. 


md, ëg wuohs in Burgonden ein schene magedin. Nib. % t; 
ëz wuohs in frelande ein richer künie hör. Gudr. 1, t; 
čz was ein wilder grife, dër kam dar geflogen, 55,1; 
äg was ein küneginne gesözzen über s, Nib. 325, L; 
I was hie vor gesëzzen 
oin heiden gar vormerzen. die Reidin 17 
ëz was ein wolf gräwe 
E und ein man al wäre. Mat, 27, 13; 
ëg wart von ir gevidere 
diu linde anderstunt bedaht. fm. 680; 
ëz wart ùf al der erden 
#0 tump kein ingesinde nie. Ar. kr. 8570; 
Dt wart Ùf al der örde 
sô kürlich riche nie gesöhon. 8738; 


ër wart nie bozzer nächgebir 
denn cin bewartiu friuntschaft. 


äz fuor ein hüttenero 

vil vorre in fremdiu lant, Mara 44, 264 
ëz stuont ein frouwe aleine 

und warte über heide. MSP. 31, 4; 

ëz 'weinte ouch manoc meit. Nib. 71,1; 


d verlös ein ritter sine scheide. Neinıanr um, 1; 
ëz gruonet wol diu heide. 11,8; 

ez hanget von eime aste 

von goldo ein backe her abe, fw. 586; 

èz kom gevarn Of sl ein rdch. Urr. Trist. 511, 15; 
ëg mac der man sô vil vortragen. MSF, 27 34; 

ëz hot der künec Artgs 
ze Karidôl in sin hùs 
zeinen pfingesten geleit 
näch richor gewonkteit 
eln also schwno höchzit. 
A höte dor gobüna 

ein ragondez här ruogvar. 432; 


11252; 


Iw. 31; 


auch nach der conjunction wan, vorzüglich bA Conan MER 


wan ëg enwart nie man gohorn. tr. kr. 1026; 
wan ëg Im an sin hërzo gie. 8007; 


wan ëz enkam nie monsche wider, 
def Dich der wollen ie 'geranc. 1407; 


17 wun op labie dahnoch 
sin vröcher sun Achillös, 11176. 


mhd. es war ein mann im lande Uz, vir erat in terra Hus. 
Hiob 1,1; es ist ein menlin empfangen, conceptus est homo, 
3,3; es’ist schon die axt den beumen an die wurzel gelegt, 
jom enim securis nd radicem aborum posita est, ahd, giu 
ist acus gisezit. Malh. 3,10; und es folgete im nach vil 
volkes, et secutae sunt eum turbae multae, ahd. inti folg&tun 
imo. 4, 25;'es war einmal ein künig, der hatte drei sühne; 


eg was ein frisch freier reutersmann, Uni HIP 
es war ein wacker megdlein wolgatan. 185; 

es war einmal cin schuster. 720; 

es ist oin schnee gefallen. 90; 

os flog ein kleins waldvögelein. 170; 

es blies ein joger wol in sein horno. 240; 
os hat ein könig ein töchtenlein. 213; 

es war ein könig in Thule. Görun t, 187; 


es war ein knabe frech genung, 
war erst aus Frankreich kommon. 


es war ein kind, das wollte nie 
zur kirche sich bequemen. 1, 221; 


os lacht der mai! 1, 232; 


uhe nach und, denn: denn es ze 

anmutige schleier. 17, 319; 

und es schwieg die stimme. 
2) vor dem pl. 


1, 181; 


rrisz mit gewalt vor tir der 
denn es legte sich der sturn; 


ëg sint in mime hüse unkunde dögene. Nib. 64, 2: 
A reiten sine liute. 51, 2; 

7 fuorten scharpfe geren die riter ùz erkorn. 14, 2; 
ëz giengen ze dem hüse die iwer dögene, 2270, 2; 
ëg säzen holde in einem aal, Ecke 2; 


ët wären tiure vleisch mit den vischen. Iw. 6215; 
ëz liefen kreiierende hie 
behender garzüne gnuoc. 7108, 


wo Lacun. gegen alle hss. tief schreibt, 
gnuoc gul verlrägt, zumal dem von emem 
ëg wären die töten reine 


in zwöne marmelsteins 
herte schöne geleit. Urn. Trist. 585, 23. 


nhd. o giengen drei heilge frauen. Ugrann 832; 


der pl. aber sich mit 
gen. pl. begleiteten ; 
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es giengen zwo gespilen gut, 260; 
es leuchten drei stern am himmel. 108; 
es waren zwei königes kinder; 
es ritten drei reiter zum thor hinaus; 


es waren einmal drei brüder; es waren drei gebrüder könig- 
son. sch. u, ernst 1550 oan. 198: e lebten in einem lande zwei 
schwestern; es gehen viel schafe in einen stall; op laufen 
genug bettler herum; es brachen diebe ein. 
3) Mier auch nl. beispiele für sg. und pl. 

desen cop makede Vulcanus, 

het brachtene ut Troien Eneas. Frorrs 076; 

het enhadde noit volc sulke ghero. Sroxe 4, 944; 

bet quam En grote aerdbovinghe. lekensp. 2, 200; gSa 

het voer ecn ridder jagen. Wiruens 109; 

het viel een hemels dauwe. 415, 

het waren tweo Coninx kinderen. 142; 

het gingen drle ghespeelkens goet. 116; 

het quamen drie ruiters ghelopen. %39. 


die heutige sprache zicht daar oder er dem het vor, wie die eng- 
‘lische there dem it: er was cens een koning, er leefde cens 
een Knapje; there was once, there were two brothers, doch 
hört 'man auch it was once. there is no body at home, es 
tst niemand zu hause; ihere is no purgatory, es ist, gibt kein 
fegfeuer, 

4) gleich dem latein selzl die il. sp. sprache das reine verbum 
ohne pronomen: crant rex et tegina, fu gia una vedova, fueron 
tres niñas. fr. aber musz das vortreiende il, welches wie bei 


"1 impersonahen unserm es entspricht, aus deulschem.einlusz geleitet 


werden, of, il estoit jadis uns rois, il estoient jadis dui 
frere. MEON 3,393; heule núr vor dem sg. il était une fois un 
roi und aacht mehr il &taient deux frères. fasl häufiger isl 
der praedicalive ausdruck mit-uveva, habia,”il y avait. 

5) die vorhin wahrgenommne einslimmung des slavischen Jo 
zu unserm es hört aber hier auf, db das parlicipium richtet 
sich in genus und numerus jedesmal nach dem subject des salzes, 
2. b. böhm. byl otec, hyla vdova, byli i bratt; unslatthaft 
erschiene bylo otec, bylo vdova nach unserm. es war ein vater, 
es wär eine witwe, doch merkwürdig lassen zuweilen russische 
märchen einen unbeslimmien, neutralen ausdruck dem das subject 
enthaltenden unmittelbar vorangehen : byvilo da shivalo, shili 
bb stark da storuschka = es wur and lebie, es lebten, 
waren ein aller und eine alte. das’ scheint lebendig und dem 
epischen ton schr angemessen, byvali ist das ilerativ von byti. 

6) wie bis auf heule in gewissen fällen das persönliche pro- 
nomen vor dem verbum unlerbleiben kann (gramm. 4, 218), lassen 
auch KEISensnenG und andere schriflsteller des 15.16 ih. in sol- 
chen erzahlenden sälzen manchmal das anhebende ‘es’ fort: 
spricht da ein arzet, däs met sterben von dem frosz denn 
von dem schwert. s. d. m. 11"; waren arıne fischer und er ist 
selbs arm gewesen uf disem erdreich: 17°; was in Probant 
ein frauw, die was besessen mit dem hösen geist, 24°: spricht 
der weis man. 42°. doch beginnen PauLıs erzählungen in schimpf 
und ernst stels mil ‘es war’, oder bei umdrehung des salzes mit 
einem nomen; die ‘in selentrost mit “it was’, "dat was’, ‘dit 
was. _ Seneng selzl hin und wieder ein bloszes ‘sprach’, z b. 
N, 118°. 340°, doch nieht für es sprach, sondern’ er sprach, und 
auch îm heuligen balladenton ist das er ausgelassen, nachden ein 
es worangieng : 

es war ein knabe frech genung, 
war erst aus Frankreich kommen. 


Götur 1, 181; 
d.h, er war erst. 


anderemal fehlt augenscheinlich ‘es’: 
sah ein knab ein röslein stehn. 1,17; 


hat der alte hoxenmeister 
sich doch einmal wegbegeben. 4, 237; 


war einst ein rieso Golinth, 
Bar ein gefährlich mann. A 
Cıavpivs Wandsb. bote 3, 110. 
auch die prosa des 17 jh. liefert hin. und wieder beispiele, in 
ETTNERS hebamme s. 751: sprach der prior für es sprach. auf 
sprachs, schriehs konmit die rede hernach IL D. 
D) es in sätzen mil praedicalivem nomen. 
an sich musz jeder salz ein subject und praedicat enthalten, 
in den gier C behandelten sdizen lag nun das praedical im 
verbum, das subject im nomen, es war einmal ein könig besagte 
ein könig war sciend, lebend. häufig aber findet sich das subject 
im verbum eingeschlossen und das nomen trilt als aussage hinzu 
es war ein könig soll ausdrücken: der, von dem die rede it, 
war ein kõnig, trug in sich die königswürde. zwischen beideriet 


H 


der hafe zn aen: ell waz 
Bega" 
wur mal em alter zerker, 
der saiz am voll fer 


war emi a ping pi Zimene 


welt emt em Jayr dey 
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| p Ze X sälsen trilt der bereits angegebne unterschied in bezug auf das 
| wh (E An KÉ doe äs "eg ein, das es beim umdrehen dort ganz wegfällt, hier bleiben 


musz dort also: ein könig war einmal, oder fragweise: war 
P zy EIDA ein könig? hier: ein könig war es, fragweise, war 
"+" Ze ein könig? bei der drehung aber legt sich das praedical ins 


` Re 08, das subject ins nomen. so sind alle folgend beispiel 
haben mis (me) d jagr Yanga, ’ D si e folgenden beispiele zu 


© fassen. 
AA. 2 SE SE 1) goth sicht in solchen sdlzen 
wenn was mail w. mace bms 227, im latein nur das verbum. 


| 26 wenn Dre Kaiser i 


miemtals ein ita, sondern wie 
beide arten sind folglich im ausdruck 
ununierschieden, Moss nach dem sinn zu unlerscheiden. 


on rer hr x 2) ahd. taucht eine stelle out: iz wären aber die wårhafto, 
sodo MT gereden o Ai die turrem zimberotôn. „N. Boeth. 174. 
Einen mX hab uhr paa 213 3) mhd. gibt es viel beispiel, und wie unter C zeigt sich dus 
nen Š TS a üz vor dem sg. und pl. ` 
bu mr Gh ki Uri a) a 
` [4 
gen. Veh Em blim: E / & was ein min böso, 
= D niht des en eis PI, 
da bm Mr m d der inch beirogen hät, Marta 186, 13; 
anf Ihn, IN. ab, A were ein unmanheit. Iw. 633; 
į 2 si giht, ëz si ein Inge, WALTHER 67, 25; 


Kann pishsa ur aiy- Hate. d, ëg ist sin verb und unser gegen, Wh. 31,29; 
. 7 N i ` 
ët CH ëg were wise oder sät. 66, 12; 


un Ki d LA 5 ëg were tal ode börc. 111,6; 
bay Lie, Y ëg was jedoch ein sünde. 113, 18; 
ram; zb SS miuli sëch, 


ëz ist Wilhalm dër markis. 129, 27; 
K ` öz si vogel oder tier. Parz, 592, 9; 
wa gen" nc 4 v Wer 8 a, f- 
f Bb aal my be) 
l : 


öz was wol mitter morgen dô. 40, 24; 

ëz ist noch vil höher tac, d1, 19; 

ëz ist site der nahtegal. MSP, 127, 34; 

ëz ist eìn klage und niht ein sanc. 207,1; 
êst wunder daz ich niht verzage. 112, 10; 
čz ist ein wunderlich geschihbt, Ir, kr. 8690. 


b) pl, 
ëz sint zwei jär. Diut. 3, 110; 
&g wurden hundeslitegen, fundgr. 2, 101, 27; 
ëz wärn niht köneginne. ` Dasz, 341, 22; 


ëz wären meide als von der zit, 
dën man diu besten jär noch git. 424,1; 


ëg wären wagzersteine. 568, 28; 

ög sint alle klageliet, Nep. XL, T; 

ëz sint guetin niuwe mære. Man, 56, 1; 

ëz wören môre odr sarazin. Crane 2846. 
während fir dieses ës Worrnam belege darbietet, fandia sich 
keine aus ihm unter €, ich müsle sie dann übersehen haben, 

4) nhd. ebenso haufig, « 

a) sg. es ist ein groszes glück; es ist zeit zu essen; es 
war ein schlimmer streich; es war ein briefträger, der in 
die stube Wat; es ist für uns ein harter schlag; es erscheint 
(das glas). angelaufen. 
kA pl. eg sind drei stüeke, die hierher gehüren; es waren 
zwei männer, die der krankheit zuerst erlagen; es waren 
Franzosen, die erschlagen wurden. und mil drehung: zwei 
männer waren es; diese gründe sind es, die mich bewegen; 
s0 sind sie alle die männer, filze sind es, bären sind es. 
Enoki diamant 128, wo auch stehen könnte sind sie. wenn 
nun auch gleich in diesem falle die oben rinder dieser 
vierecke nicht horizontal erscheinen, so erscheinen es die 
untern desto mehr. GöTHE 58,319; sie geben sich nicht für 
meine feinde aus, aber sie sind es desto mehr. 

5) einer ersten und zweiten person kann das seinem’ begriffe 
nach die dritte person enthaltende es nicht vorangehen, bei dieser 
dritten ist ep zulässige 


(wu kur) 
ei Rea dei kerrin um ei lan., 
ei muhe Ari Lom, 


ëg si ein sie, ëg si ein ër. Wutanes 9, 21; 


wir pflegen aber allen 
ealives es nachzuselzen, 

a) golik. ik im, ohne ita, wie due ciue, lat, ego sum; bu 
is, is Ist, veis sijum u.s.w. gr. où eis, lat. iu cs u. S. W. 

b) ahd. aber mit angefügtem oder eingeschalletem iz: ih bin 
ig. ©. HI. 20,37; meistar jå, ih ig ni bin. IV. 12, 64; ih bim 
ig, T. Manh, 14,27; Done ni bin ih 123? 26,22; Uno bin ih 
iz? 26,25; dù pist iz; ob (ug hist, Malih. 14,28; ir sit iz, 
vos eslis vu. ebenso ags. ic hit eom, eum Ic hit?; bu 
hit cart v.s. w., obwol das hit auch noch unlerbleiben darf. 

o) mhd. telen jedesmal hinter dem čz uuch noch eigenname, 
appellativ oder ein andres pronomen zu: 

ich pin iz Joseph. Diut, 3, 110; 
ich enbin ëg niht Christ, fundgr. 1, 135; 


personen. des sg. wie des pl. ein pracdi- 


pl 


In Wiki pi aat“ 47 A 

a pa HE gea Pilaw 2,12, hy Zo | 
Ar es mu An, karkinh.. Kaiser e r , Dr 
AAi mpfi hat Aa pg fell. 91 YH) te, ZC 


Ié al TN wein 


d 


ich bin ëz Iwein. Iw. 2811. 1483; 


ich bin ëz Minne. 3016; 4 pin mh A7 la 
dä bin ichz diu maget. Bars, 252, 11; EN Ei A H nf 
ich bing der sun. Warruen 20, 30; Aen "ANA Ra 


ouch hin ichz niht gotes sun. cod. holocz. 283; 
ich binz ein ruofende stimme. fundgr. 1, 130; 
er sprach: ja bin ich ëg dër. Helmbr. 805; 

dù bist êz der bote frôno, Mar. 178, 40; 


tb nar nad rman 
hs verinn Ki kal 


d bé Mik Cé un 


bistuz Iwein ode wer? Iw, 3609; Ei ep jung gi J 
bistuz Sigüne? Parz. 252, 28; Rre pks. 
ob dug dër marcråve bist, Wh. 86, 7; N € 


Er siz got, ër sig der almahtige got. Keug spec. eccl. 172; 


als ër ig were got. Diemen 131, 22; 

sam èrg got solde sin. 163,11; 

ör wer iz ein gartenwre, fundgr. 1, 182; 

ob irz dër mareräve sit. Wh. 92,6; 

sit irg dër mich rach? ` Banz, 307, 24; 

hör küuec, sit irg dër beste. WALTH. 26, 32; 

und jähen, dag siz weren Liudgöres man. Nib. 821, 2. 


spätere beispiele in den gestis Rom. K. verschiedentlich: 
der kaiser. 50,60; ich pins der marschalk, 15} 
zweifel sonst noch. 

d) nhd. ich bin es, du hist es, er ist es, sie ist es, eg 
ist es, wir sind es, ilr seid es, sie sind es. frugweise bin 
ichs? bist dus? ist- ers? sind wirs? seid ihrs? sind sies? 
der eigenname, das appellativ folgen nur sellen: bist dus Hein- 
rich?, wofern man in diesem Heinrich keinen vocaliv sehen 
will; ich bin es dein bruder; er ist es der könig. die 
pracdicalivbedeulung dieses es, wie der ihm nachfolgenden namen 
ist unverkennbar. 

e) mhd. fügt sich, bei ausgelasznem, aus der vorhergegangnen 
frage erkennbarem verbum, an das anlworlende jå und nein das 
blosze tz, gleich jedem andern persönlichen pronomen: jà tz 
nein ëz. ` ad, musz aber dem es das verbum nachfolgen, 

6) fr. gilt in solchen praedicativen sãlzen gewöhnlich kein il, 
wie unler C, sondern das stärkere demonstralivum ce, doch sagt 
man: ìl est des personnes, il cst deux ans, il est temps 
und in der drehung: est-il des personnes, est-il deux ans? 
est-il temps? man sagt aber auch e-il, nen-il. 

E) zur bestätigung und erläulerung alles dessen, was hier über 
das neulrum des persönlichen pronomens voryelragen ist, gereicht 
schlieszlich, dasz auch die demenstrativen pronomina das, dies, 
jenes und die inferrogaliven was, welches in gleicher weise ver- 
wendet werden, worüber ich auf gramm, 4, 275—2183 weisen darf. 
darum sahen wir unter B,2 und 3 was oder etwas neben cs, 
unter B,4 alln. þat, schw. dän. det auflvelen, und auch das 
schw. dän. mdrchen hebt mit det an. durch das engl, there, 
nl. daar, nd. dar wird die räumliche vorstellung des il. ci und 
fr. y = ibi ausgedrückt, das fr. il entspricht unserm es, nur 
dasz die männliche form zugleich für die neutrale ausreicht, dar, 
there, y passen eigentlich nur, wo der ort im salz unbezeichnet 
ist, und delen überflüssig, wenn er selbst genannt wird. beson- 
ders zu beachlen ist, dos? die Franzosen unser tunpersünliches, 
ankündigendes es unter C mit il, unser praedicalives unter D 
mil ce wiederzugeben pflegen: ` es ist ein glück heiszt c'est un 
honheur, ich bin es heiszt c'est moi, er ist cs c'est lui, wir 
sind es, c'est nous; das für die drille person passende c'est 
wurde auch auf die beiden ersten und den pl. erstreckt, aber 
siall c'est nous, e'est vous verlaulet ee sommes nous, c'Êtes 
vous, ce sont cux, wo der wahrhafle pl, nicht in beiden ersten 
personen der vornehme gemeint ist, in dem ce oder cela für il 
sushle die sprache einen schärferen, nachdrücklichern ausdruck zu 
erlangen, vgl. Diez roman, gr, 3,88 der zweilen ausgabe, 

IL der accusaliv es. 

Sein enlrälh die älteste sprache weniger als des nominativs, da 
dieser schon im verbum stecht, jener aber cin neutrales nomen 


ich pins 
und olme 


A I pitne e 
ai ba wi zë 


D ae? 


\ a CH 
SÉ 
[3 


I 


zu wertrelen hat, dessen ausdruck nicht leicht unterbleiben darf. bas geil? 


deswegen begegnet auch ein golh. ita und noch öfter das ahd, iz 
des accusalivs: jabai. augd bein þata taihsvö marzjai buk, Be" 
usstigg ita, Matih. 5,29, vulg. si oculus tuus dexter scan- 
dalizet te, erue eum; ahd. oba thin zësuwà ougå thilı bisuihhê, 
arlösi ig Ihanne inti arwirph iz fon thir. T. 28,2; ir birut 
salz ërdå. oba (az salz arltulät, in biù selzit man iz thanne? 
24,1; noh intprennent lioht inti sezzent iz untar multi, 25,2; 
thir tuontemo elimosinam, nì wizze iz thin winistrå. 33,3. 
mhd. und ld, accusative dieses pronomens anzuführen wire über- 
flüssig, du sie allenthalben vorkommen, und in den nachfolgenden 


$ KE A #, Ba p 
EH Asch fat KE Ba d au? Zut, CH A Ind 
"4 94: Wh hin es damit bener taf riedt wens he Iere, 
ali wenu he w. f. m. 
zu wilw guam is Kume em (kind), Ju nh liss badute. 


d. eth € ec D wech 


mel wa biik Si = fer} 
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bemerkungen belege genug enthalten sind. der romanische lautet 
nicht, wie der deutsche, dem nom, gleich, sondern seiner männ- 
lichen form halben abweichend, it. lo, sp. lo, fr. le, gegenüber 
dem nom. egli, el, il. , 

A) of könnte auf den ersten blick zweifelhaft erscheinen, ob in 
einem anhebenden tz der nom. oder acc, vorliege; für den ace. 
enischeidel der sinn in folgenden beispielen : 

TS ege a 
Ee ECH helit oni, Anno 504; 


die schinint uns von himele, 
als iz sibin sterrin nahtis duont. 571; 


dé iz Rommre gesähen, ` 
vil Kara si irquämen. kaiserchr. 477; 


ëz gefriesch ouch Siglint des Zeugen wip. 


öz reiten sine liute. 51, 2; 

ëz habent die kalten nehte getän. MSF, 64,26; 
ëg tuont die vogele schin. 64, 17; 

ëz schuet ein unsælec tranc. Trist. 683, 30; 


ëz mohten niht mit guote 
varaslien alle künge rich. Ir. kr. 9220; 


als öz geböt der künste vliz. 9561. 


nhd. verwechseln sich leicht der acc. es mit dem gen. es, wovon 
hernach. gleich dem nom. es kann auch der aceusaliv zuweilen 
auf das männliche oder weibliche geschlecht, und auf einen plural 
bezogen werden: sie verachten des Racine gedichte, und ich 
sage ihnen aufrichtig, dasz sie es gar nicht zu lesen im 
stande sind. solche schriften zu lesen, dazu gehört mehr 


Ahihi französisch, als sie verstehn. GELLENT 3, 208. der form nach 


wäre ‘gedichte’ auch der sg., den pl. aber verlangt der sinn. 
B) grundlos ist AveLuncs behauplung, der acc, cs schicke sich 

nicht, seiner unbeslimmiheit wegen nach pracposilionen. er gewährt 

einen nicht minder fhlbaren sinn, als die accusative der übrigen 


SR " gm? persönlichen pronomina und ohne anslosz sagen wir: ein theil 
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der Schweiz hat grosze ühnlichkeit mit Schwaben und grenzt 
auch an es; das kind lag am tode, um es herum standen 
weinende eltern und geschwister; er erreichte das haus und 
war kaum in es getreten, so sank er zu boden; im zimmer 
steht ein beit, wer sich auf es schlafen legt, schläft anhal- 
tend. ebenso die ältere sprache: do stlnd der altvatter für 
das bild und fieng an und schalt es und flüchet im und 
warf cs mit steinen, und do es abend ward, da fiel er für 
es und bat verzeihung und das thet er alle tag, das er allweg 
an dem morgen stünd für es und schalt und warf es, und 
wenn op abend ward, so bat er verzeihens. KEISEUSDENG 


geistl. gunkel (1510) f5"; Alexander heit ein pferd und wenn 
er kam und wolt uf es sitzen, so bog es die knü. sch. u. 
ernst cap. 326; man hat sich mit futer uf es versehen, MUNSTER 
cosmogr. 1458. wenn diese an es, um es, auf cs, vor es richlig 
sind, warum sollte bei Lichtwen 4, 14 

was um es stand 


tadel verdienen? in allen diesen stellen Klänge ‘dasselbe für 
‘es’ steif, 

"o e einem andern wichtigeren fall läszt ‚sich sagen, dasz das 
‘es’ zugleich bestimmt und unbeslimmi erscheine. dieser acc. ins- 
gemein kann zwar, oe dasz ein subst. voruusgeht, worauf er 
sich unmittelbar bezöge, den gegenstand der rede bezeichnen, also 
vielen wörtern zugesellt werden. er pflegt aber gewisse verba 
gleichsam ständig und regelmäszig zu begleiten ; formell hat er 
dann keine vortrelende bedeutung, im grunde aber liegt eine nach- 
drückliche verborgen, wenn sie schon im verlauf der zeil erblaszl 
GL. fast alle solche verba mit ‘es’ verlieren sich tief ins aller- 
thum. gothisch sind sie noch gar nicht, ahd. nur in einigen bei- 
spielen aufzuzeigen, damit könnte es sich gerade verhalten wie 
mit dem unpersönlichen es des nominativs, dessen die alten sprachen 
noch entrathen. möglich wäre doch auch, dasz ihnen der ernst 
oder die dürre des lexles keinen anlasz das freiere pronomen an 
der stelle des gesetzten oder gar nicht ausgedrücklen nomens var- 
zubringen. mhd. aber, seit der sprachgeist sich frischer regle, 
treten dergleichen verba öfter auf, ad sind sie groszentheils als 
dunkel oder roh wieder aufgegeben. sie scheinen ‚von kampf, 
nit, spiel, lanz, Irinkgelag, gastmal, gesang, kleidung  herge- 
nommen, führen also unmittelbar in die anschaulichsten. vorsiel- 
lungen, deren sich jeder redende von selbst bewust war und deren 
sinn dm nicht enigieng, wenn auch mehrere subslanliva abwech- 
sceind darunler liegen konnten. einzelne, nicht unähnlich den 
1,B,1—3 angeführten nominalivischen ‘es’ lassen sich auch als 
verhüllungen und euphemismen für das ungeziemende, nicht offen 


ES 1118 


ausausprechende betrachten, wobei freilich unvermeidbar blicb, dass, 
sobald sich dieser sinn fesligle, sie selbst wieder unansländig wurden. 
das gill vielleicht von unzlichligen wörltern der sprache überhaupt : 
enisprungen aus nalirlicher, eingepflanzter scham und zudeckend, 
erscheinen sie allmälich frechuniblöszend. 

laleinisch und soviel ich sche slavisch entsprechen blosze verba 
ohne zugabe des pronomens, was den oben vorangesiellen fall zu 
begünstigen schiene,; romanisch, sowol d. sp. als besonders fr. 
gibt es einige von lo und le begleitete; nl. mehrere mit het, engl. 
mi it, worin Jonnson elwas scherzhafles (ludicrous) sah. den 
nord. sprachen mangeli ein pronomen für unser es, und bat, 
det an dessen sielle dem verbum beigegeben findel sich nichl. 
häufig werden wir dem sdcehlichen es auch einen persönlichen 
daliv und ein localadverb zugesellt sehen. 

alle diese ausdrücke, obschon an ihrer stelle einzeln aufzu- 
führen, sind hier‘ einer sie beleuchlenden zusammenslellung werth. 
man hal das analoge ‘eins’ sp. 251—259 zu vergleichen. 

1) mhd. ëz rüämen, loco cedere, wobei man sich viele wörler 
denken kann, den platz, weg, stul, das land, haus, fasz: 


ür muose öz rümen sd. Dixmen 4, 25; 


hungerjäre chömen, : 
Ysaac unde sin wip muosen ig rümen. Diut. 9, 72; 


die härren rümten iz dar, Roth. 4720; 

ër ne woldiz imo rümen. Alex. 1909; 

čr begundiz dar rümen. 6336, 

unde begundiz dar rümen. 86135: 

ich ne rümen iz ime niet. fundgr, 1,229; 

daz aig rümen muozen, Tund. 43,4; . 

dag hërz schiere dô rümte. En. 1964, wo Erru. 66,21 , il 
daz her dag lant rümde; 

ich gerùmeg niemer hie. Greg. 3453; 


nù rümde man Int zestunt 
ze einem witen ringe. Er. 754; 


die verdröz vil sdre dà, 
undo rümten imz så. 2978; 


hei inz rümen von dan, 
dä ör lit in dem walde. 


unde rümtez im ouch så, 


smorgens vor der vesto 
an gar die geste, Parz. 54,7; 


ô irg gerümet hie. Nib. 1390, 1; 

ir sultg hie rümen. Gudr, 1345, 4; 

dat manz den recken rüme, 1692, 8; 

rüme ög winior, dù most wå. Neınuanr 4,35; 
winder hät ëg hie gerümet. 19,31; 


unde der ubile drache der muz iz hi rùmen. GniEsnAner 
sprachdenkm. s. 13; daz düz hi rümis, daz dich niman mêre 
hi beschowe, s. 14. hier sind auch beispiele des volleren aus- 
drucks ` 

rùmt ime den stuol. Rother 104; 

nů rümen wir den tan, Nib. 887,1; 

då rümten sio die zarge. Mar. 209, 28; 

rüment den wëc dër minen lioben frouwen. MS. 1,4 A 

dô Met er rümen den rine. Zw. 0931;, 

lag daz minno noch but 

gerömden gühes daz vag. „1020; 

dà rümer der hag 

vroun Minnen daz vaz. 7098; 


beide trüren und hag 
rümten gühes dag vag, 7492; 
AunrecnTs von HaLnenstanr verwendung dieser redensarl, blickt 
noch bei Wıcknam (Mainz 1551, 169°) durch: 
jedoch die aoln nit mögen sterben, ' 
wann gleich schon ire fasz verderben, 


und sie schon müssen ranmen das, 
#0 farend sie in andre fasz. 


auch mal. als een siele sal rumen tvat. Jekensp. 1, 20, 22, mit 
het aber: 
sine mostent rumen te haren scanden. 
mostent dar rumen. 8,1174; 
en rumedent met haesten groet. 10,543, 


DE Vnes im glossur zum lekensp. 5.579 versichert, dasz het rumen 
noch im 17 A. oft gesagt wurde. fr. gleicht le céder, weichen, 
nachgeben, céder le pas, la place. alıd. ist nur rümen ohne 
unser pronomen aufzuweisen: wanda andere fugela rüment, 
sparo ist heime. N, ps. 107,7; tù rümest töro naht. Mann. 
Cap. 155; denn beidemal konnte ig daneben erwarlel werden, 

2) mhd. ëz bieten, erbieten, offerre (2, 0), denken lasat 


5002; 
lw. 3313; 


Stoke 8, 1012; 


3 


nr 
d Eu noha a 


der Kanv mir vermauten, 


Maiv Heit VE I op 


er hats wat yuhradı: 
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ach am ersten das brot, glas, vielleicht auch die hand, faust, 
den mund, es gilt zumal vom empfang des gastes, dem aber 
auszer speise und bank freundliches aller art erwiesen wird, dann 


„ @uch von liebeszeichen : 


dag ëg nie wirt mêre 
sinem gaste bag erboöt. Fw. 6560; 
nie lieben gesten mang sô güellich erbôt. Nib. 134,4; 


dor guoto gruog dër vreut den gast, swenn ër in gåt, 
vil wol dem wirte, daz in sime hüse stät, 

dag ër mit zühten wöse frö, 

und Meter sime gasto sô, 

daz in der wille dünke guot, 

den ër engegen im kêrct. MSF. 2,8; 


ein waltman in güetlich enphieng 

in sin hös und bötz im wol, 

als ein wirt sim gaste sol. Bon, 91,9; 

ër wot im bieten «dennoch baz. M, 24; 

ein bidërber wirt sol umbe sên röbte als ein valke 

und sol ëz wol irbieten dem bidërben unde ouch dem schalke 

MS. 3,87%, 

den gesten ër ëz wirdiglichen hör, Suchenw. 12,83; 

dů man ëg dicke erhôt 

minem libo rëhte als ich walte, MS, 1,65%; 

sol ëg mir wol erboten sin. das, 

dà biutet si mirz sô röhte schöne, 1,1%; 

sò si dër künie ie gruozte und irz schöne orbët 
Gudr. 1047,1; 

dag si vor unsinna 

ëz niomen wol erbieten mac. klaye Holzm. 3400; 

er was gein mir dës willen ie, - 

daz ör mirz riterliche böt. Parz. 308, 19; 

op du mirz wol erbìutes hie! 

ich hörte von dir sprechen ie, 

du erbütesz allen liuton wol, 304, 3—5; 


ich erbiutz iu durch mins brùoder böta, 
dat ëz Ampflise Gamuröte 
minem «heim nie bag erböt. 406, 8—5; 


doch erbôt siz einem baz 

mit gebwrden. Nemu. 70,14; 

ir erbutet mir ög hie sô wol, Trist. 40,19; 
ir redet und bietet mirz also. 40,26; 

daz sig mit rede Tristando buto. 479, 25; 


mit worten und mit sinno 


erbuten sig einander wol. Wigal. 84,3. 


nhd. beispiele stehn 2,6 und 3. 123. 


3) mhd. tz bringen, aferre, von kampf, kleid, speise 
und rank: 


swå ër die durfligen gesah 

nackit odir (reste 

hungire odir durstie, _ 

den brähter ig stille. Aegidius 91; 


wan iegelicher danno tuot, 

als in leiter sin muot 

und als org bringen (vollbringen) mac. Tundgr. 2,1115 
‚die frowen hahent ëg alad_bräht, 

lag ir von r&hte wirt gedäht 

in der vordersten zal. Er. 7776; 

sus het rg umb si alle brüht (verdient), To. 2662; 


si sint kumen durch strit, 
wir wolenz in bringen ùf dag fëlt 
mitten under ir gezelt. erp. 1345, 


gleichsam das heerzeichen, die kriegsfahne. nhd. häufig es bringen, 
den becher, das glus, den wein, vgl. 2, 336. 
4) mhd. ez heben, erheben, das spiel, lied, den tanz, 

kanıpf: 

iz ist wol erhaben, sprach dër helt Rolant, divunt. 6,3) 

nu gedenket der swerte an der hant! Hol. 14,11; 

ig wos vermezgenliche erhaben, 163,5; 

nu heven wirz in gotes namen! 277,27; 

lät ëz bebon die Hiunen ! Nib. 1821,3; 

daz öz erhaben wurde. 1817,7; 

nu heb ichz an mit schirmenslogen. MS. 2,1"; 

disen dühte die vede got, 

dag ëz mit schillen wurde orhaben. Inn. 41305} 

ich wil ëz aô erheben. 2128; 

als ichz erhehe, sô komet onzit. mude frau 836; 

an dër Hohen Vrideränen huop 63 Engelmär, 

dër spiegel nam, Neinuarr 79,7; 

wil aber ich von ir tugenden sagen, 

dös wirt sô vil, swonne ichz orhebe, 

dag ichs iemer muog gedogen. MS, 1,66%, 


hd, gilt es heben, es erheben von gesang und slimme und 


nun will Ichs aber heben an, 
so will ichs aber heben an 4 
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sind gewöhnliche: kedereingänge (vgl, erhuop daz lièt. 'Reinh. 219), 
allmälich drückte anheben, erheben ganz abstract anfangen, be- 
pinnen aus, ed sobon sp. 843 und ein auwiz irheben. gr. Rud. 
D, 5. 6, 12. 
5) mhd. er tuon, in mehrfacher anwendung. 
a) von der heldenarbeit: 
vier und zweinzie recken dio wären or den plän 
komen under schilde, dô wart 67 wol geän. Gudi. 184,1; 
der was von riterschefto wunt, 
und bett ouch da vil guot getan. Parz. 40, 19; 


die beten: dä vil guot getän. 50, 10; 
nu låt sig alsö tuon. 726,9; 
hurtä wier dä wart getän. 673, 10; 


von den sinen wartz dA sô getan, H 
solt or ein keiser gülten, ar 
sölhe soldier fundo ór selten. Wh. 385, 18; 


dër het öz vordös âne wän a 
alsô dicke wol getän. En, 2578; 


dä tët örg riterlichen vor. Grey. 1840; 
und heten ëg ofte så guot getan: 

an maneger riterschofte. oi, 234,35; | dw 
diu maget tötöz dä harto guot. 280,33; | l 
wie sig då sô getmten, mres Sat P asam 
daz ëz dé sagebiere 

und wol zo lobene wæro. Trist. 18,20; 1 
der êg des tages und an dër stete 

ze wunsche vor in allon tete, 19,18; N 


wie ëz dör helt stmto 
dës selben tages tg, gute frau 1147. 


P) facere in re venerea: quare non facimus? Pernoxıus 
‘cap. 87; 
no faciant vieihus. Juvenalis 7,240. 


prov. lo far, fr. le faire, sp. hazerlo: 


s'ab si us colga, faitz lo be, RavnouaRn lexiquo 3, 261; 
li quens ne li fist la nuit mes quo xxx feiz. 
Charlemagne 725; 
dites mei, belo fllo, ad le vus fait c feiz? 728; 
Al ane Je fit trois fois ou quatre. anc, Ihdalre fe. 1,372; 9°" 
Ach wolt euch treuten also schon 
und welts euch zu acht malen than. 
KELLER erzöhlungen 306, 11; 


‘mein begehren det, ‚antwortet das weib, ‘dasz ihr mirs noch 
einmal thun solt, die weil die thür noch zu ist", Simph 
voyalnent 1, 19. 

y) nhd. es thun, wie in das nest thun: 


duostu in dein eigen nest, Muscarur. 44,67; 


oke, dčlati, delati pod sebe = kaleli, sich verunreinigen, 
do Ihnizda nadelati, vgl. hethun, sich bethun 1,1704, 

d man sagt auch es einem anthun von zauber odor krank- 
heit; cs einem zuvor thun, ihn übertreffen; es einem nach- 
thun, An nachahmen, 

6) mhd. ëz nëmen, benëmen, auferre, inlercipere : 

dù wären sie mit uhile zo samine chomon, 

ne heto ız in diu naht benomen. Diut. 3,81; 

dër herte strå werte unz ing diu naht honam. 

Nib. 2022,1; _ 

diz wërto in grözen sorgen unz ing diu naht benam, +r 1 
tr, 879, 1; 

ër reit unz imz dn naht bonam, Kr. 2475; 

die sluogen ir noch âne zal, ò dag diu naht ing næme, H 
Lohengr, 281 ; 

er bricht si, oh img ungelück niht nome. 672; 

dä wwren si wol über komon, 

ledach hatoz in din naht genomon. Ju. chron, 5090; 

den bruodern ëz diu naht benam. 11765; 


swër dome andris iht gehieze, 
dag er dag war liege, 

13 no benäme imo dor tôt 
oder &haft nåt. Both. 4925; 
dhaftlu näi hät hen konon 
wan si loiiler or der vart 

Yvon der reiso siech wart. 
dà s} stuont an ir gehtie, 
als si ze allen ziten töte, 
ëz bename ir släf oder mag. Greg. 1749; 
ha't dz ima der tôt niht benomen, 

er ware sit hörwider komen. Trist, 243,1; 


diu wunne hot img benomen. kindh. Jesu ER EN 
mnd. it ne neme ime echt nôt. Ssp. 1,70. im Bacharacher 


weisthum (2,213): da was er ime nachfolgende uf des schaiches 
fulsze mit wolln geschrei, mit glockenklange durch den düatern 


Iw. 6042; 


i 
\ 


op hubs nhn | 


wie mans Anel, 
man mum. 01 nehn 


win Krinn. 


barken 
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walt als lange bis in die swarze nacht benam (lies bis im 
es die s. n. b.). 

wer nun hier accusalivisches © bezweifeln und nominativisches 
(nach 1, D) annehmen wollte, den widerlegen irz lw. 6042 (wo 


` freilich A. iz ir liest) und ing Lohengr. 672. kindh. Jesu 58, 66. 


un welche subslanliva lässt sich aber als lebendigeren acc. denken? 
vielleicht an tag, licht, wo das subject nacht isl, an weg, but, 
gang, wo noth. das Èz kindh. Jesu 88,66 ware allenfalls auf 
das kurz vorausgehende ungemüete zu beziehen. wir sagen heule 
voll: einem dus licht, den atıem, die freude, trauer be- 
nchmen. 

1) mhd. ëz briuwen, brauen, sieden, kochen, ansliflen, zu- 


richten, eigenllich einen trank, gulen oder bösen, dann unheil, 
schaden : 
W. Ed em kerhen nu habent et die jungen üf gebrouwen. MSI. 3, 287%; 


wir suln cin niuwez hriuwen, 

dar näch si die vinger kiuwen. Neinuanr 13,95, 
denn "ein niuwez' läszt auf er schlieszen. 
gebrauen (gebraut), auch von gift. 

6) mhd. ëz enblanden, miscere, admiscere, einrühren, in 
ähnlichem sinne wie brauen, meist aber abstract: es einem 
fühlen, empfinden lassen, es einem zumulen, auferlegen, einen 
bemühen: 

wil ich iz mir enplanden. Rol. 85,7; 
wurde iz in enplanden. 80,23; 
ig wart In harte enplanden. 90, 15; 
iz wirdet in harte enhlanden. 272,3; 
got eine mac in hälfen hin 
ob ër imz enblanden wil. Iw. 0343, 
sich die mühe nehmen, geruhen es zu thun; 
nu muose img enblanden. Tun, Wh. 15°; 
kint, làt iug den reien wol enhlanden, Nrıpıarr 13, 23, 


laszl den lanz euch warm machen, das in den ausg. fehlende &z 
scheint nölhig ; 
die habenız in, nu wigzet dag, | 
enplanden vörre ıöste bag. Bit. 11352; 
sie liegen ing enblanden, 
als sic des twanc diu nåt, 
die swent in ir handen 
diu wärn von hluote rät. 


vd, er hats ilm 


Rab. 599. 682. 


stall des persönlichen dalivs findel sich aber oft der leib oder ein 
glied ausgedrückt, dem es gleichsam, angelhan, zugemulel wird: 


wan daz siz phlögent enblanden 
ougen unde handen. dir. 5705; 


wir müczenz starke enhlanden 
den armen undo den handen. Iw, 6391; 


dag volk von drizec landen 

möhtz den ougen niht enblanden. 
halte nicht so viel weinen können ; 

swär valget dem schilde, dër sol ëg enhlonden 

dem libe, dem guoto, dom herzen, den handen. MS. 2, 20°; 


swör mit schilden decken wil vor schanden, 
der sol eg dem libe wol enblanden, 2,37; 


so erıblandent siez den ougen (weinen sie). Klore 457; 
doch enblienden sieg den ougen. 7757; 


dër werlte zo minnen 
enblient erg sinen sinnen. 


da enblient Ar dem swerte, 


Parz. 231, 20. 


Pal, 9,3; 
Er. 3395. 


9) mhd. ëz ttchen, vorerst aus "ein niuwez tichen’, nach 
analogie von ein niuwez erleben, ein niuwez briuwen zu 
folgern : 

die vogele In dem walde 
singent wünneelichen, 
stolze megie, Ir sult oln niuweag tichen, Nemu, 25,32, 


das will sagen, euch zum lanz aufmachen, erheben, 
demselben liede geht voraus: 
der linden wölnt ir tolden niuwor loubo vichen, 
dar wider Jägent nahtigal dar tichon, 25, 16, 
und in einem andern: 


die vogele, die der winder trüric het geinachet, 

die singent wunnielichen 

ir gesanc, 

wëlnt in aber tichen 

den sumer lanc. 19,21, 
das ist wieder den gesang anheben, mägde und vögel ‘tichent e, 
huldigend dem sommer. dies tichen, teich scheint gestalten, 
bilden, schaflen, ursprünglich vielleicht in weicher masse bilden, 
teigen, ich verglich goth. gadikis und schloss auf ein deikan, 
daik, magoei, das in deigan, daig übergeht, wis sich ahd. 

II. 


denn in 
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teic und tech = goth, daigs, massa findet (Grarr 5,377), teig 
aber mollis, fracidus ausdrückt. nun lesen wir: 

ir vil guote knöhte, swör ëz mit ellen tuot 

und mir eg mit den vinden hiute hilfet tichen. 

Gudr, 1389, 3. 

wo cz lichen gleichvich ist mil es schaffen oder ausrichten , 

wiez Gisel da mit tanze tichen sol, Nenn. 45, 14; 

wie si ëg tichen ùf dem wal. Orroc, 138°; 

wan daz siz ùf dem breiten mer paz chunden telchen, 46*: 


die löbenden daz tichen — schuofen, worhten, 
daz die töten wären tot. Henn. 7900. 


die scheinbar abweichende bedeutung von büszen erklärt sich aus 
ëz büezen: 
da sig mit jämer ân ende muosen tichen. MS. 415; 
ich bin unsamft erstrichen 
und hän daz wol ertichen == gebüszt, wolf und geisz 419; 
dag hät er getichen. Fraurnton o, s. 16; 
mnd. de sunde konde ik nicht diken. Zeno 906, 


wia aber hiesze tichen ruhig, gemächlich gehn? 

gât ër gemach, so tichet ër, 

tuot ër lise, 80 slichet ër. LS, 3,328, 
welches deichen schleichen Sen s: 123 noch heule aus Ulm, 
deichen, dicheln, lento passu incedere Secim. 1,351. 962 aus 
Baiern und Franken beibringl, weil der leig langsam, allmälich 
aufgeht, könnte lichen diesen sinn haben, ertichen, oben sp. 754 
schlecht geschrieben, erdeichen ist erschleichen. den gesang lichen, 
dar lichen lån, heisst demnach ihn ergehen, sich erheben lassen, 
ëz lichen es schaffen, ausrichten, ein niuwez tichen, cs neu 
anheben, wenn man will einleiyen, einrühren. 

10) mhd. čz büezen. büszen, nach 2,572. 573 war sinn- 
lieh erfaszt reficere, nähen, anzünden, heilen, ganz machen, den 
hunger, die lust, die sünde büszen, ëz hüezen kann also 
manigfachen sinn gehabt haben und hat am häufigsten den von 
emendare; 

ich solg in görne büezen, swile sie dunket guot, Nib. 1800, 1; 
ich sol ëz abor dör süezen 
bezzern unde bücgen. Trist. 132, 3; 


als o got der riche 
enzit bedenken müeze 
und ëg bezzer undo büeze. 313,26. 


meistens aber sind die vollen subsi, dazu gesetzt: 
nhd. oilo! wenn du nicht eilest, 
werden wirs tbouer büszen müssen. 
du sollst es mir schon biszen. 
11) nhd. es einbrocken, interere, oben sp. 158.159: ich 
hab dirs eingebrockt. mhd. dar brocken: 


giengen sig dar brochen, Diut, 3,321. 


1°) nhd, en eintränken, dare bibere, oben sp. 326. 
12) nha. es verschütten, effundere: das wasser, den 
bn, diè suppa, ScuMELLEn 3,418. ich habe es bei ihm ver- 


schüttet; es bei den eltern nicht verschütten wollen. Ertner 
unw, doct. 41, 


13) màd. ëz walken, subigere, eigentlich den filz, das fell, 
dann ichbus concurrere: 


die andern teten riterschaft 

mit sô bewander Zornes kraft, 

daz gier wielken vaste unz an die naht. Paz, 82,7; 
die kamermre bi der tür r 

wielken & mit starken siegen. Wigal. 242, 27; 
der wielk ëz in dem mölme 

undor sinom hölme. GA. 1,120; 

sle wiolkeng hin unde hör. 2,368; 

sie bhegundeng rähto walken, 

also dri wilde falken 

under den kleinen vögellin. Geo. 141; 


nu là wir ëz walken! Orracan 51%, 
man sayl auch engl. walk it, nni. het walken. 


14) mhd. ëg viben, terere, frisare. die haut, das holz, 
die Beil 


dô gio goin im dër give Adin, 
mil im shs vidokore, 
dio wolden im sine swmro 
mit ir videlen vertriben. 
do begunden si ëg rihen 
mit künsteclichen grilfen, 
ig Im gar was antsliffeu 
diu swirre von dem herzen sin. Wigal. 217,15; 
or ist an dam tanze ein rähter treibel, 
gevuoclich ör ziepet, 
mit dem fuoze örz walket unde ribet, MSH. 2,801 m 


H 


Götur 12,241; 
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Am ra Arin 


ir hats herauf abgesehen, angelih ih wiler Ihm irhas anreisen ; wie mant brif, A harz 
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nhd. es einreiben, infiicare, oben sp. 248: 
si haintz noch nit ingeriben, 
das si selber herren wolten si. Appenzeller chron. 125; 
ei ich wils ihm ein noch reiben. Locau 2, 16,41. 


15) ags. hit hrescan, blurare: se hunor hit hbrisced mid 
bere fyrenan üxe, der donner drischt, mil der feurigen ol. 
, Salom. und Saturn.. engl. thresh it, ` 
16) ëz wikisen, tellurem pulsure pede, saltare: 
ir hriset iuch zen lanken, Ae 


atroufet ab die risen, 


wir suln &3 OI dem anger wol wikisen. Nrınnanı 26, I. 


der tanz, zu dem die hexen nachls ausfliegen, heiszt im Glarner- 
lande wuokisen, Rocnnorz Schweizersagen 2, 175. lanzplaize 
dieses namens liegen bei Mollis und am Firabend auf der Muiten bei 
Malt. Brumerneen kanton Glarus s.318.° das wort ist noch dunkel. 
17) mhd. ëz rüeren, tangere, perculere, von kampf, trommel 

und suilenspiel: . 

al kundeng anders rüeren 

mit den ecken.‘ Wh. 450, 26; 

die vinda begundenz rüeren. Gudr, 701,2; 

Dh, wie gr: ëg ruorte in dem shitel Tab. 558; 

wir süln ëg mit strite vaste rüeren. 590; 

aller drest sig manlichen ruorten. 741; uer 

ahi, wiet Wolfhart dä mortel 749; 


si SÉ mit flatschen rüeren 
den holden üf den renden, 


ahi, wie sie ëg ruorten 
ùl die helme mit ir slegen! Dietr. 3418; 


Al, wie manz dô ruort mit atrite. 8864; 

ahi, wie siog dô ruorten mit den slegen! 9130; 
und ëz Amor darzů mit strite ruorte! Lantn 181; 
Wito rübret ëg der sumberslegg&. MS. 2, 57%, 


Bit. 8149; e! 


auch wol ad, am frühen morgen wurde es schon gerührt, 
die trommel angeschlagen. 
18) mhd. pr klingen, strichen lån: 
der lieg ëz ouch mit strite erklingen. Nab. 730; 
nahtegal ir hügen’ lmt dur strichen. MSH. 3,219. 


19) mhd. ëz understrichen, mit farbe: 


si wurden rôt undo hleich 
als ëg diu minne in under streich. Trist, 300, 6, 


vgl. nid. es unterstreichen, linca distinguere. 
20) mhd. ëz triben, agitare, instare, dus spiel, den ball: 

dö si ög vil lango getriben. Er. 920; 

Ich trib ög kurz ode lanc. fw, 1192; 

iribet Ar? die lenge. Nonn. 50, 19; 

wil örg die lenge trihen. rant, 317; 

üg hät getriben wol zöhen jūr. Wigal. 119,12; 

wönt irg iemer triben. MS. 1,61". 


nhd. sie treiben es schon lange mit einander; er trieb es zu 


grob; auch von bösen dingen, zauber und wollust: 
dmutter isch e hex. 


smeidli solla gwis au) 
PA ibe, dnochbere sages, Heruer 266; 


vgl. es eintreiben. 


21) mhd. čz ziehen, stringere, schwert, waffen, von leder 
ziehen ; 


T ES j 1124 | 


24) ad, es einlenken, flectere currum, equum: wie ich 
heut vom kronprinzen hinauffulr und ich die Deutschhauy- 
mauern sah und den weg, den ich so hundertinal (kam), 
und es dann rechts ein in die Schmidtgasse lenkte. Gürue 
und Weriher s. 69. kunn auch vom einrichlen des verrenklen 
glieds gesagt werden. 

25) mhd. ëg verhengen, habenam remiltere, wo auch 
bloszes verbum steht: 

Rucifale er verhancte (den zügel). Alex. 1127; 


und èr näch riterlichen siten 
sin vos ze rëhte ersprenget 
und Im dag wol verhenget 
nüch-ainem willen als ër wil. Wigal. 216,7, 
für die bedeutung gestalten, geschehen lassen, steht lieber der genitiv : 

wold ës dër künee vorhenget hån. Im. 7331; 

war umbe verhenget im dös got. Greg. 165; 

sit dag du dën verhenget häst. Trist. 64,10; 

unz dat dën verhancte got. Herer. 8, 1094. 


dem ad, ea verhängen, über einen verhängen sicht man. den 
casus nich genau an. 
26) mhd. e undervän, cohibere, relinere, den kampf, den 
stand der dinge: 
ëg were umb juch ergangen, 
het ichg niht undervangen, Zw. 3146; 


dag ichz ie uudervienc, ` 
dag iuwer ende niht ergionc 
des wil ich iemer riuwec sin, 


unz ëz dër tôt undervie, 
der alleg liep leidet. Er. 2208. 
ebenso ez understän, es verhindern, dazwischen trelen; èg 
underträten: 
wå sint nu die wisen alle, dazsiez undersröten?., MSH. 3, 260". 


3147; 


27) mhd. oz irren, impedire: 
ir irret ig allen disen tac. Rol. 54,5. 


28) nìd. es halten, verhalten, continere, relinere, das 
wasser, den zorn: er konnte es nicht halten; es gub auch 
noch etliche, die cs verhalten konten. Simpl. K. 484. es 
aushalten, perferre: ich hielt es endlich nicht länger aus. 

29) mhd. ez scheiden, bescheiden, entscheiden, decer- 
nere: den kämpf, streit: 

müget ir iz gesceiden. Mol, 19,5; 
obe iz got sô gesceidet. 68, 26; b a 
wilt dug noch sceiden. 289, 16; 


eines nahtes ërg boschiet 
wisen Romæren zwein. Greg. 2904; A 


a muog under uns boidon 
dlu rittörschaft scheiden. Er. 706; 


und möhten sig in beiden 
nach ren hån gescheiden. Im, 71775; 


got mier ëg zo r&hte scheiden. Wartu. 16,31; 
dug si ép niht genwdeelichen schiot, MS. 1,05"; 
dër mirz nu seliede. 2, 100°; 
wir mügonz noch wol scheiden. 


dg" 


Nib. 119,3; 


si woltenz gerne scheiden. 1904, 2; 


dé sprach voter der Hilden, dag ëz geschoiden were. 
Gudr. 526,3; 


ich wil ëg helfen enden. 2230, 4; 
beseht wie wir ëg mit in enden, Lohengr. 268; 
dag mang mit swerten endet in dem strite. 279, 


L 33) màd. ëg läzen, omillere, unterlassen: 
der wirt der bat ëg làzen. Nib. 37,1; 
dò muoserz doch durch vorhte Inn. lw. 1709; 
won ich het ëg bag geläzen e, 657; 
dag sig mit ären mohten län. 7355., 
hd. ich kanns nicht länger lassen: 

34) ahd. Čz chösön, loqui, recilare:. sb wio ih, ig bie, 

N. Bocth.; wio mac tër iz heygòr chôsôn. Grarr 4,502; alts. 
thaz ig ig cösän muozi de quodam duce. leich von Heinrich ; 
i i ch hi mir nu lebt, 

NEE TODE ben. WR. des 

ebenso tz rûnen und old, es sagen. 

35) mhd. èz lösen: 

ein riter, dër gelöret was, 
unde &z an den buochen las. 
der dritte hiet Deifebus, 
als ichg an der historje las. Ir. kr. 13251, 
der früheren. ausg., wo die neue 13200 das ëg, vermutlich nach 
Haurts Engelh. s. 211, tilgt. hinter dem tz steckt nicht mag, 
welches erst lw. 30 folgt, sondern ein dem part. geschriben ent- 
sprechendes subst, 

36) solcher verba mil cs wären manche noch anzuführen. es 
kam darauf an die wichtigsten zu geben und reichliche belege 
dazu, . olme welche michls auszurichlen ist. da der. enger ange- 
schmiegle, allmälich fast unentbehrlich gewordne acc. des pono- 
mens überall aus einem ursprünglich frei und nalürlich von dem 
verbum abhängenden . subst. hervorgegangen scheint, so DI un- 
möglich die grenze zwischen diesem zugeselllen und dem gewöhn- 
lichen pronomen genau zu ziehen. dus letzlere es hal den reinen 
bezug des verbums auf ein in der rede enthallnes nomen auszu- 
drücken, hinter dem beinahe michls sagenden und wie überflüssig 
beigefügten es steckt ein dunkles nomen, dessen sinn nachhallt 
und milveriretlen wird. die classischen sprachen selzen hier immer 
ohne pronominalzugabe bare verba, denen grössere krafl eigen isl, 
aber eine aus dem pronomen sich enlwickelnde fünheil des aus- 
drucks entgehen kann, wie auch der artikel neben dem nomen 
ähnliche vortheile bringt. 

37) entsprechende nl. franz. und englische beispiele sind. erst 
besser zu sammeln. auszer le ceder, le fuire auch fr. l'emporter, 
unser es davun tragen, loser es wagen, lat, nur audere. engl. 
hürl man, wenigstens unter dem volk, auszer walk it auch fight 
it, course it, lavish it, saint it, lord it, porter it, sinner it, 
rough it = go through in spite of obsacle and bad weather, 

D) andrer art als die eben verhandelten falle des es ist unser 
nhd, erst in den letzlen jhh. aufgekommnes und von den dichlern, 
denen an einem einsilbigen, lönenden wort gelegen war, gern ver- 
wandies sprachs, riefs für ‘er sprach es’, welches sprachs Burr- 
MANN (ausf. gr. sprachlehre 1,505) sogar dem epischen n für 
ëpn an die seite selzl. in stammbùchern und unter glückwunsch- 
versen schon des 17 jh. liest man: ‘schriebs mit eilender hand 


Iw. 22; 


wie: danket gott und brachs. Mutih. 4,19. apostelg. 27, 35, wo 
das accusalivische es folgt, das anderemal vorausgeht: 
sprachs und verschwand; 


2 


act, fordert gleich wirksam im vers sprach, nahm, gab. der 
ersten person sprach für dizi, diveram fügt sich nicht so leicht 
ein s an, man setzt: ich habs gesagt, wie für ausus sum ich 
habs gewagt. e 

ES, lat, ejus; golh. is, ahd. mhd. is, ës, nhd. es, ags. is, 
fries. is, gen. sg. des pronomens driller person, hochdeulsch aber 
auf das neulrum eingeschränkt, in den übrigen dialecen, sowie 
im lal. sowol dem masc. als neulr. zuständig. uben sp. 68L 
wurde die vermulung ausgesprochen, der golh. gen. is möge früher 
einmal ijis gelaulel und sich vom nom. sg. m. is, welchem er 
Jetzt gleich ist, unterschieden haben. is und Wis würden dann 
dem lat. is und ejus begegnen "und dasz, das genilivische is 
schwerer wog als das nominalivische könnte aus den übrigen golh. 
nominaliven ains, hliuds neben den genitiven ainis, blindis be- 
stäligung empfangen, gleichviel welcher vocal vor dem s des nomi- 
nalivs geuichen sci, 

Dies alles geht den uralten uns enlrückten sprachstand an, hier 
scheint folgende bemerkung zur stelle. die ahd. mundart hal von 
jeher, so lange wir sie rückwärts verfolgen können, den gebrauch 
des gen. is, Ës verengi, wie namentlich aus dem wnorganisch mf 
die unreflerive bedeutung ausgedehnten gebrauch des possessiven 
sin hervorgeht, wo golh. alts. ags. richliger der gen. is, bis wallet. 
das reine, organische is des gen. sehen wir hochdeulsch blosz in 
ausslerbenden spuren des neulralen "gen. es gelen, während jenes 
nominalinische is zu Or wurde. umgekehrt wandelte sich, nach 
dem laultverschiebungsgesetz, dus ita des goth, nom. acc. sg. n. in ahd. 

„mhd. e und parallellanfend nahmen nun auch die meisten übrigen 
pronomina und alle udjecliva die flexion -er für den nom. sg. 
m., -cz für das n. an. solunge dies ey aufrecht blieb, war der 
schade gering und sämtliche es, des, eines, hlindes sonderten- 
sich in der uussprache von ez, daz, einez, blindez. als aber 
die nähe der laute 9 und 7 unorganische schärfungen des letzteren 
in den ersteren herbeiführle, als man stult y ein sz und s, du- 
gegen stall s cin sz anhub zu schreiben, visz die verderblichxie 
und ärgsie slörung ein. in unsrer pronominal und adjeclivflesion 
ist immer ein zweifaches s enihallen, ein dem goth. des genilivs 
entsprechendes und ein das goth. t des nom. acc. sg. n. verbre- 
tendes ganz unlerschiedenes. eine menge golh. 3 sind uns zu r 
geworden, eine menge golh. t zu s. die lauWwerschiebung hat im 
hochdeutschen sichtbares unheil gestiflel, vorzüglich unter den 
lingualen. wie rein und unverfänglich stehen in allen schwesler- 
sprachen a und t von einander ab, bei uns beginnen luuleres s 
und das aus th luvvoryegungne ts in manigfucher stufe sich zu 
mengen; je nach anlaul, inlaut und uuslaul erscheinen z und z, 
heule z, sz und tz unterschieden, a wird mil z gemischt, ss mit 
zz, die verwirrung nimmt immer zu. den unlerschied zwischen 
Da und èz, zwischen blindes und blindez nicht zu wahren wäre 
mhd. noch ein grober fehler gewesen, allmälich liess die abge- 
stumpfle lautempfindung zu, s mil sz auszudrücken, umgekehrt 
sz in s zu verdünnen, inlaulendes sz in ss zu wandeln, wie 
alles unter den betreffenden buchstaben im einzelnen dargelhan 
werden soll, bei ‘das' hält uralies a (goth. hata, ahd. daz) den 
zusammenfall mit ‘des’ ab, doch alle neutralen nominalive blin- 


BAR: nochbere sa noch heten ëg gesceiden genuoge sküneges man. 825,9; "e chain Di des, gutes lauten wie ihre genilive. zu abhilfe solcher mischungen 
sin er trexbts Im traum mit pforden (räumt von pf.) öz kan nieman gescheiden, 1823, 3; statt des schleppenden ‘dieses schie, dieses setzte, wollte | und wenigstens theilweise zu herstellung des früheren zustandes 
OvsıgoroAsi A innove. Aristoph. wolken 16. dër hörve &g scheiden began. 1831,4; setzen’ für schrieb es und bei Lurnen begegnen gute kürzungen, | gleiten vorgeschlagne besserungen, wo sie noch eintrelen könnten, 


ab an verwöhnung oder gleichgültigkeit der sprechenden wie schrei- 
benden und beiderlei pronominale es luufen unversianden durch- 
einander. ihr unterschied läszt sich nicht verdeutlichen, ohne bei- 


dù ziuhig wibliche ouch möhten sig wol acheidan unz z wurde tac. 890,1; sprochs, und hommte die nervichte hand an dem silbernen | spiele aus der gleichfalls erschülleren syntax zu holen, weil der 
unde alâ mannicliche| (frumicliche ?) né schlodo ich ëg görne. 1482, 4; d ` hefte. JL. 2,219; lautverfall zugleich einem unverkennbaren trieb der jüngeren sprache 
wenn so bei DıEmen 123,8 zu bessern ist; möhtet irg gescheiden. 1485, 2; sprachs, und gah in die hände sie Ihm. 1,445; begegnet, lebendige, leise genilive durch stärker auftretende, allge- 
e wir suln & hie mit hand sprachs. ‚da lächelte sonit die lilienurmigo Iera. 1,594; meinere uccusaliv verdrängen, in dem einen wio in dem 
i zöch ëg von dër scheido. NM. 2310, 1 v URL P ichte d las it ü r i R 1 a gen; 
DÉI 2 310, 1, wir zwöne under uns beiden sprachs, und reichte dns glas ihm gefüllt dar. Lusse 3,547; andern zeigt sich wechselwirkung. 
Leg eben paign worauf ëz geh. ) , a Co Vo Wee SH 163, 14; jener sprache. doch Chrysoa orschrak vud gohorahta dor rede, Grund des genilinischen es können substantiva, adjectiva und 
mha. umbewërfen, circumagere, vertere, sehwerl tezen doch sper und swër Fe m an alla i falle verlei 1 i G 
wagen ` 8 d sote EN under uns und iu bescheiden, 161,31, jener sprachs. da entbrannte der Peleton. 1,188; KE sein, für alle drei fälle Ve Gu ihm n wat së fügung 
ër warf ëz umbe in der hant. Wh. 430, 28 welches lelzle ëz sich auch nominalivisch fassen liesze. sò muoz joner sprachs, und entliesz sle, die drohenden worte befehlond, | Farchen aufjrelende kennbar ausyeprägle genitive anderer pr 


doch ist der bezug auf schwert ausdrücklich. 
geworfen, den karrn, wagen. 

23) mhd. ëg in gerëmen, sustinere, cohibere, hemmen, 
das rad: 


ër sol wiggen, kumt ëz sô, dng ich imz in geräme, 
dà den vinden sin 
wirt ir hörze von gasêret, Nxınaanr 10,6, 


wozu Huer s. 192 einremen bei Senn, 8, 85 und goth. hramjan 


figere halt, nur wire dann geremen zu schreiben und der reim: 
vernüme tinrein, t 


nhd. er hats um- 


ëg got scheiden mit kampfe under in. Schwsp. 219. 
30) mhd. üz friden; placare, componere: 
swie gërn ichz fridon wolte, der künce entuot es niht 
Nib. 2073, 3. 
31) mhd. &z süienen, placare, reconciliare : 


dö språchen einen tag, 
dag sig suontin. Meriyarto 98; 


süene ëz, riter küenel Nib. 2279, 4. 
32) màd. èz enden, finire: OI 


und wil dirz hölfon enden, sô ich ailerhente kan. 
Nib. 54,8; 


riefs, da er über die brach anrennete, drückte die hand mir. 
Luise ausg. L h. 80, 


ebenso im praesens: 
seits, und nimmt e sprung. Uert, 8. 35; 
seits, und golt in wald und luoget an Wamena briegget. 
5. 130: 


seits und lachet, dasz dblätter zimret. Connoni prof. 31; 


seits und lat on süfzger ab, 57. 


unbedenklich stünden augh andre einsillige practerila im eingang 
des hexamelers: nahms, gabs, thats und wd der sinn keinen 


mina, substantiva und adjecliva yewähr. aus jedem mhd. des 
mag, auszer im gleich anzugebenden fall der einfachen abhängig- 
keil, sicher ein De, aus jedem ah, des oder dessen ein genili- 
visches c9 gefolgert werden. das s der verschwisterten sprachen 
ergibt einen grund für den gen., ihr t für den acc. dass sich 
bei anlehnungen unsere beiden es, mil aphärese des vocals, in 
bloszes s kürzen bedarf kaum der erwähnung. 

A) es bei substanliven. ein rechles gebrechen unserer 
sprache isl es doch, der natürlichsten anwendung dieses genitivs 
verlustig zu gehen, wir können ihn nichil mehr von dem Mossen 
substanliv abhängen lassen. was lab, pater cjus, nomen ejus, 
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de, Aren, wine dn, Jos. 
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gth. utta, fadar is, namò is, ags. his fader, his nama, ja 
eng als falher, its name lautet, das wurde schon ahd. unlogisch 
mit dem yossessiv sin fatar, sin namo, wie noch heute mit sein 
vater, sein name ausgedrückt, und ein ahd. fe fatar, ës namo 
ware unerhörl, ein heuliges es valer, es name vollends unver- 
das musz in der that auffallen und lëszt sich nur 
aus dem cignen weg, den unser pron. driller person einschlug, 
begreifen, das franz. son père, son nom stehn auf denselben 
abweg. uusnahmsweise erscheint dies verschwundne &s mhd. durch 


sländlich, 


en ihm paralleles dës vertreten, 2. b. 
got selbe und dës kunst. Tiz. 104,2; 


si giene ouch dä der wirt sag 
und dés wip diu burcràvin, Parz. 34,9; 


an dës haut spranc Elöne, Nemu. 31,30; 


"d, durch ein dessen: der mann und dessen frau; der könig 
und allerhüchst dessen gemahlin; das schlosz und dessen 
umgehung; der gebrauch des hier angemessensien. es isl uns ab- 
geschnitten (gramm. 4, 342). neben substantiven also gestaltet 
oinen solchen gen. die hochdeuische sprache bloss dann, wenn das 
iha regierende subst. einem verbum vergesellschaftet gleichsam das 
einfache verbum erselzt, z. b, acht haben, dank haben ist so 
neh als achten, danken; es gehört micht hierher zu erörtern, in 
wie fern der auch vom einfuchen achten, danken abhängige gen. 
winen grund mil dem durch acht und dunk verursachten gemein 
habe. diese haflenden, ihr schon verdunkellen alten genilive strebi 
nun die spätere sprache auszerdem noch in accusalivische (den 
umständen nach nominativische) es, deren echle gëllt Üz sie 
mt mehr (davon unterscheiden kann, zu wandeln. alles dies 
werden de wichtigsten beispiele klar machen. 

1) ahd. gouma, cura, gouma nëman ës, curam habere ejus, 
gouma nåmi düs, curam ejus habuisti ohne zweifel galt auch, 
mof keine belege da sind, goth. mik ist kara is, mir ist darum 
sorge, ni kar ist ina bizd lambé, diese lämmer kümmern ihn nicht, 
mh. einer ist hie heime 

uimet sings vater goume. fundgr. 63,6; 
dës nam man guote goume. Alex, 1190; 
des nam ich r&hte goume. Huer. 1 eh), 706; 
dÄ wart dër edeln geste vil base goume ganomen, 
Nib. 2019,4; 
goume tuon: 
vu tuot is goume. fundgr, 53,19; 


wie die burgaro 
iv leizo täten goumo. Parz. 205, 19. 


2) ahd. ahta, mhd. alıte, nhd. acht, cura, rolio, notitia: 
eines dinges acht haben, wissen, geben, nehmen, er in acht, 
ohacht nehmen ; 


mhd. dag ich niht ahte wizgen kan 
miner süntlichen schulde. Greg. 2735; 


wer kunde dës wiggen nht. Gudr. 1444, 3; 
done kunde nlemen wizzen wol dis volkes nht. 
Nib. 1316, 2; 
nhd. ich wills acht haben; ihr sollt es gute obacht haben, 
darauf achten; 
lert sölcher zeichen haben acht. Scuwanzengene 157,1; 
wio nun der frosch iv (der maus) nit hat acht. Aunenus 17%; 
wolt ich, das adel und landschaft des spiels cin acht hetten. 
LUTNER 6, 8°. 

3) ahd, wora, org, mhd. war, nlıd, wahr, eines war nëmen, 
twon: wafa ne tuot ër gotes, deum non cural; ne tuont Da 
nicht wara, achlen nicht darauf. nhd. ich nehme es, nehme 
dessen, der sache wahr. aber auch mit deutlichen acc. ich habe 
ihn nicht wahr genommen, er nahm das kind wahr. 

4) ahd. wuntar, "mirum: mih ist ëy wuntar, jeh wundere 
mich darüber ; 

slo was de flu wuntar, O. IV. 7,6: 
ni si thih the wunme. 1. 22,13; 
mhd. wunder mich dës hät. Nih. WI, l; 
dës leto michel wunder dio rocken kuene und guot. 1521,4; 
dle gar goldrten leiehieren faffou, 
die singent, dës mich wunder hät, WSI. 3, Dar; 
ni beide hät dës wunder. Bir, 4832; 
vil wunder mich dës hät. 10330; 
michel wunder si dës nam. Roth. 093. En. 249,3; 
den künee nam dës wunder, Nib. Bi i 
mich nimot dës michel wunder. 153,1; 
dnz ën den harpher wunder nam. Trist. 92,21; 
mid, des er sich wunder num. StEiwnöwen, dec. 115, 18; dessen 
amt mich wunder, es nimmt mich wunder, mich hats 
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wunder, mich solls wunder nehmen, in welchen s, es die 
spälere sprache den gen. nicht mehr fühlend nominative erblickt, 
folglich auch das nimmt, hat mich wunder gestaltet. 
5) ahd. niot, als. niud,-gaudium, desiderium: mih ist ës 
niot, ich sehne mich danach, freue mich darauf; 
ahd. (ës ist sie iamer filu niot. ©, V, 24,7; 
thös thih mag wösan wola niot. V. 0,14. 
alts. mil dal. der person: was im thëro wordo niud. Hel. 
41,22, 47,10, 
6) wiel. Just, mut, wille: ich habe es lust, habe dessen 
lust; ich habs mut, bin dazu entschlossen. SCHNELLER 2,054; 
nim dirs ein müt. Uurann 523. 


7) ahd. firiwizzi, nhd. fürwitz, vorwitz, neugier : 
thid armilichün wizzi was thös thô flriwizzi. O. A. 29, 41,3 


die armen geister (ingenia) waren darauf neugierig; in (den Nero) 
was furewizze allëro iro lido (seiner multer glieder). N, mhd. 
bielet sich bloss mich ist firwitz ohne gen. dar. 

8) ahd. MI secretum, negalio, occullatio begeynel nicht, ist 
nur ans dem mhd. hæle, nid. hehl zu schlieszen. mhd. mich 
nimt ës le, ich hehle es, halte es geheim: 


der hoteschaft nam in häle. Bauen Trist. 5790 ; 1) 

dës nam in michel hüle. En. 158,8; 

ës nimet dich michel häle. 281, 17; 

dës nam si michel häle. 287,1; 

nimts juch niht hæl? (ists nicht euer geheimnis#)l 

Parz. 407, 20; 

dës nam in niht helo (das hehlte er nicht). Tit. 158,2. 
gleichen sinn gibt ich hån ës hæle: 

si het A vaste hmle. Nib. 1311,3; 

hæle het or dës gonuoc. Bit. 2188; 

swër dës tiuvels wërc begåt 

und ës hiele niht onhàt, 

don hån ich für ein engel niht. FAEIDANK 70,13. 
ahd. ich habe es kein hehl; ich wills gar kein hehl haben ; 
warum sollte ich es hehl haben? dessen hei haben? aber 
auch schon das. Lurmen sit nominalivisches dus: für einen 
fremden thu das nicht, das dich kein heel hat. Sir, 8, 2t; 
ir wesen hat sie kein heel, und rümen ire sünde (vulg. agnitio 
vullus corum respondebit eis), Es. 3,9. 

9) ahd. lougna, mhd. longen, leugnung: 

thäs nist lougna nihein. O.M. 8,14, Dt. 20, 89; 

mit, daz dës niht haben lougen die Kriemhilde man, 
Nib, Holzm. 1890,3. li 
10) mhd. zwivel, nid. zweifel: 
dà vliuget noch der brunne, dës ist zwivel dëhein. 1013,3; 


ad, dessen, darüher, daran ist kein zweifel; ea, das ist 
kein zweifel. 
it) mhd. ürnest, nhd. ernst, serium; mir ist ës ërnest, mir 
ist ernst damit; a 
oh äs iu ane valschen list 
ëruost witi oder ist, Zw. 7903. 
nhd. es wird, das wird jetzt ernst. 
12) nhd. ehre, ruim, spott, holin, focus, risus, irrisio: M 
die gecken hettena fürwar kein er, Unrann 508; 


aber die Ulmer haben es ruhm, 
das sio so stoif gehalten. Annan mitih. 128;} 


ich habe cs meinen spolt, ste darüber ; 


die übermüthler achteten das wenig, 
und battens ihren spott. Musarus kinderkl. Ui: 


so Watt er was er konn, die liehsto zu orrotton, 
der rione het indos es uber seinen hohn. 
Wenn Ar. 11,20. 

13) macht, vollmacht, recht: ich habe es macht, macht 
duzu; ich habe es macht zu lassen und habe es macht 
wider zu nemen, Joh. 10,18, vulg. nur potestatem habco, 
got. valdufni haba; ich habe os alles macht, es frommt aber 
nicht alles. 1 Cor. 6,12. 10,23, wo das erste alles al. alles, 
dus andere alleg wäre; warum sollten sies nicht macht haben ug 
lento die es macht haben, Weise siftenl, 105; mein herr hat 
es gute macht (erlaubnis). Errwens unw. doch 3; du hasl es 
alle, volle- macht, vollmacht; 

o'liebor sommer, ich gib dirs recht. Untann 29. 


14) gewalt, ahd. sie pe, habent iro gewalt. N. ps. 54,24; 
mhd. dör allor wunder hät gewall. Par:. 43,8; 


awaz ich sorgen io gewan, 
dër hät si gar gowalt. Neiren 9, 15. 


Lan (el faren A än ! E 
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15) gewinn, schade: 
nhd. lasz fahren, kind, sein herz dahin, 
er hat es nimmermehr gewinn. Börarr 13, 
keinen vortheil davon. 
16) dank, gralia: 
mhd. sö hän ichs doch vil höhen dank. Wun 82, 24; 
er wändes haben danc. Heinh, 277; 
der danne jage beste, dër sol des haben dank. Nib. 874,3, 


nhd. habe dank! labs dank! (habe dank dafür); du sollst es 
schönen dank haben; ich weisz es dir dank, keinen dank; 
sie sollten mir cs noch dank wissen. Lessing 2,400; ists 
noch kein dank? (wird mir kein dank dafür? ist noch nicht zu 
danke?) Felsenb. 4,248; gott sei es dank! Lessine in der 
eben angezognen stelle meinte wol schon den aer. wie sich aus 
folgender ergibt: wer wird ihm diese kleine üppigkeit nicht 
vielmehr dank wissen? 6, 478. 

17) bescheid haben, wissen, thun, geben: du hast es jetzt 
bescheid, deinen bescheid, der sache bescheid; ich weisz es 
keinen bescheid, bin davon nicht unterrichtet; ich will dirs 
bescheid sagen, thun; hiermit nahm Eckhart ein glas wein 
und brachte es dem amtmann zu, welcher es bescheid that, 
wie auch die andern. unw. doct. 143. mit offenbarem acc. aber: 
trank ich meines herrn vaters gesundheit, welche mir der 
herr pfarrer und meine liebste bescheid thäten. che eines 
mannes 130; ich thue dir schon ein gläschen bescheid. 

18) rath: 

ahd. want ës rät thô ni was. O.' III, 21, 15; 
mhd, mir ist, wirt Ge rät: 
In ist des nichein rät. Zn. 3980; 
jedoch nis ës ander rät. bei Erru. 117, 12; 
dës wirt danne guot rät, Iw. 944; 
aô wurd ës dëste bezzer råt. 1643; 
wan nune wirt ir dowöders rät. 3010; j 
ob ës niht råt wero. 6910; 
dës onwas niht rät. Nib. 32,2. 613,2; 
dës was deheiner slahte rät. 53,4;, 
dës wirt wol alles rät. 1689, 2; 
dër vräge hån ich keinen rät. 756,8; 
dog wirs ùf der strägen haben guoten rät, 1219, 3. 


r 


nhd. es ist, wird kein rath; ich weisz es keinen rath, weisz 
mir in der sache weder zu rathen noch zu helfen; denn irer 
plage ist kein rat. Micha 1,9; 


hüte dich vor der that, 
der lügen wird schon rat; 
es (dazu) kann rath werden; des ist schon rath geworden. 
19) busz, ahd. puoz, mhd. buoz, gleicher bedeulung mit rath 
und hilfe, ehmals sehr verbreitet, heute erloschen, vgl, 2, 570. 
ahd. (es warth imo sår buoz. Ludwigsl. 6, dafür ward ihm 
schnell rath und hilfe; 


mhd. des im nimmer mêre 
nio ne sal wörden buoz. Zn. 105,31; 


ts ne mac niht wörden buoz. 117,13; 


mir ist miner swiere buoz (meinem leid algeholfen). 
Warrurn 20,1; 


doch wart im sälten kumbers buog. Parz. 12, 24; 
ir tuot mir site uo, 315,17; 
ala im dës dhnäch wirdet buoz. Wh. 188,28; 


daz ir alle juwer nôt, 

die iu durch sinen übermuot 
der gräve Aliers lange tuot 
und noch ze tuonne willen hät, 


dër wirt iu buoz und rät, Iw. 3407—13 nach der ersten ou. 
denn in die zweite nimmt Lacum., der attraction “alle — die’ 
keine rechnung tragend, 3412 eine andre lesart auf, 
ischen gellen zwoln wirt vil sölten nides buoz, 
20090 2 MS. 2,100, > 
dir wirt dër sorgen buog. Barl. 18,1; 
ës wirt dir lihte hue, 17, 25. 


nhd. kaum noch im 15. 16 jh; sintmal man seiner krankheit 


möchte busz finden. Boce. 1, 107° = Sreinn. dec. 192, 29 (orig, 
2,8 in quanto pure alcun modo si trovava al suo scampo); 


und wirt im sorgen nimmer busz. Morsnem C 9. 

20) ahd. lapa, refectio, reegt mir ist ës laba, ich werde 
dadurch erquickt; ëv tuot dir is laba, recreat te, ergefzi dich 
dafür. N. ps. 36,5; 

wanta Ge nist laba furdir. O. V, 19,15.7 
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21) noth, abd, mhd: nôt: mir iat, wirt, tuot, gêt ës nôt, 
opus est eo: 
ahd. nu ist ge nôt. O. IV. 30, 3; 
thës was nôt. 1.3, 10; 
ni si thir ës nôt. 1. 27,7; 
ni was imo äs nihein nôt. I. 4, 42; 


harto wirdit iu (ës nôt. IV. 26, 32; laf Ce 
ther hungar duit imo äs nôt. II. 4,33; BN 
ist is io doh nòt. Boeth. 201; dës ist nôt. 207; 4 
mhd. und ruowet hint, dés tuot iu nôt. Bars 35, 11; Er 


dës enwas niht nôt. Nib. 69,2; 
des were lützel nôt. 560, 2; 
Zornes was im nôt. 2159, 3; 
zwäre, vrouwc, dës ist nôt. Iw, 1931; ar Zka 
dës in zom libe was nôt. 3343; 

dag ern sluoc, dës gie im nôt. 2050; 

des vreut si sich, dës giene ir nôt. 5388; ` 

däs gie in werlichen nôt: Nib. 71,4; bag" ge 
dës gie dom helde nôt. 460,1; 
des gét mir woerliche nôt. 864,4; 
dò gie ir trürens nôt. 1722, 1; 
des get mir gröziu nòt. 2151, 3; 
däs gåt in michel nôt., 2175, 3. 


nhd. eines aber ist not, Evos de dorıw goela. Lut. 10,42; 
es ist nicht noth; gar keine noth ist es davon zu reden; 
es war nicht noth, dasz er kam; es thut noth, grosze noth, 
in welchen allen aber das heutige sprachgefühl accusalive annimml, 
wie man auch sagt: das ist, hat, thut noth, keine noth, stalt 
dessen, unter eines Luc. 10,42 meinle Lurner, der vulg. ge- 
mäsz, wahrscheinlich unum, denn er schreibt wiederum apostelg. 
4,35. 28,10 was im not war, michl wes. solch ein mhd. ëz 
oder daz tuot mir nôt gibt Pfeiffers Bonen in eilf (schon gramm. 
4,249 verzeichneten) stellen, die frage ist ob mit recht. den ‘es 
der hss. liesz sich nicht ansehen was gemeint sei, ës oder ëz, für 
des aber scheint ‘dag’ besserung des herausgebers. bedeuten musz 
die phrase: noth (nom) thut mir dessen (dazu), und nicht 
noth (aco.) thut es mir, doch ein adjectivisches nôt, necessarium, 
wäre zulässig, s. hernach B, 
22) ahd. duch, nötdurft, Wtessitas, goth. haurfts : 


thurftî sint ëg harto. O. T. 23,57; 


ës sint uns harto thurfti. V. 12,56; 
ös wärun In (gé thuri. IV. 5,2; 


zispüri eines ist nölthurft, unum est necessarium (milhin gegen 
die vulgala), T, 63,4. 
mhd, ob mirs durft wäre. Alex. 3896 (Weism. 4093); 

dës ist undurft (keine noth). anegenge 34, 29; 

sô durft enwart mir rätes nie 

noch hölferioher ldro. ir. kr. 17864; 
dës dir kein durft were. Lesen pred. 12,32; ob des durft. 
stelle aus Frisch, schon wb. 2,1730 angeführt. 

23) alts. tharf, ags. bearf, necessitas, ahd. darba. ` SCHMELLER 
zu Heliand verzeichnet zehn stellen, in welchen mil is (est) oder 
was (eral) tharf: der gen. verknüpft wird: was im ätes thart. 
36,10; thes is tharf mikil, 133,16; us is thinoro buldi- tharf. 
47,24; nis thës tharf nigiean (eo non est opus). zumal gern 
der gen. pl,» was im is h&lpöno tharf. 35,18. 92,12; nu is 
im thinoro hölpdno tharf. 64,1; was im bôtôno tharf. 70,8. 
109,1; us is thinaro lêrôno tharf. 110,20. genitive neben ags. 
bert erscheinen eben so haufig. 

24) ursache, causa: ich habe es ursache, grund dazu; er 
hatte es alle ursache; ich bin oft eifersüchtig aufßsie gewesen. 
‘du hasts auch ursache gehabt. Görse 14,255; ich habe 
dessen gute ursache; er hat seines zurücktritts die schein- 
barste ursache. eben so bei anlasz und schuld: ich bin es 
schuld, habe, trage es die schuld; 


mhd. dag iat dës schult, MSH. 1,66, 


25) ende. des geschwätzes ist, wird kein ende. ahd. ist 
unende sinero micheli. N. ps. 144,3; tëro wäno ist unende. 
Arist. 238; iro neist nio solih unende, Boeth. 211; wirdet 
wunderönnes ende, 209. l ` 

26) zeit. mhd. ge ist zit, fr. il est lemps; čs ist zit, il 
en est lemps, es ist zeit dazu, nhd. ich habe dessen zeit; 
jetzt ist zeit des handelns; 


mhd. dô släfennes zit wart. Iw. 383; 
nu was ouch släfennes zit, 5866; 
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au kom ein bote, dës was zit. Wigal, 23,7; 
nu ist ës zit, nu kôre zuo! Trist. 225,11. 


@lhnlich bei jahr, monat, tag. 
mhd. ës sint nu wol zöhen jär. Iw. 260; 
ës (8. LI ist noch niht vol ein jär. Reen. 42,14. 


nhd. aber auch: das sind nun zehn jahre, so dasz in es sind 
zehn jahre es der nom. wäre, 
27) herr, meister: ich bin es herr, j'en suis le maire; du 

bist es herr und meister; 

ahd. al gizungilö thag ist, 

thù druhlin ein ës allos bist. 0.1. 2,23. 

T 28) wicht. viele genilive hängen ab von golh. vaihts res, alls, 
ahd. mhd. wiht, zumal in dessen verbindung mit der negation, 
goth. ni vaibts, alts. ni wiht, wozwischen ahd. noch die parlikel 
io (unquam) zu Irelen pflegt, iowiht, später ieht aliquid, niowiht, 
nieht, nihil, mhd. iht und niht: goth. ni vaiht ubilis, nihil 
mali; ni vaiht mis vulþris ist, vulg. nihil mea interest. Gal. 
2,6; ni vaiht aljis hugjiþ. 5,10; jah eis ni vaihtai his fröbun, 
vulg., nihil horum intellexerunt. Luc. 18,34; ni vaiht is, nihil 
ejus, wofür nur kein beleg zur hand. alts. ig (thes lithes) ni 
was farlebid wiht huergin an themo höse. Hel, 61,11. ahd. 
ni wössun Ge nicht (wusten nichts davon). Diut. 2, 280°; sie 
ne tuont is aber nieht. N. ps. 18, 9; 

ist Jaman Mar in lanto, 

ës iawiht thoh firstantë. O. I. 17, 24; 

ni zawöta imo ës niawiht. II. 5,12; 

oba ir hiar findet iawiht thös. ad Salom. 2: 


ist thar wiht sô snrphes 
odo jawiht ouh sô gëlphes. I. 23,26; 


thar nist gallün ana wiht, 
ouh bitteres niawiht. I. 25,27; 


ni fand ih in iu wiht guates. V. 20, 206; 


ni wäri dëse fon gote, ni mohti tuon thës iowiht, ni esset 
hic a deo, non polerat facere aliquid. T. 132,19; čno was ju 
jowiht thës wan, numquid aliquid defuit vobis? 166,4; inti in 
themo tage mih iowiht ës ni fråget, d in illo die me non 
rogabilis quidquam, 174, 8. 


mhd. wan man geloubt imes niht, Jw. 1730; 
sit ichs niht haben sol. 7318; 
dës Ich niht geantworten kan, 2072; 
dën si niht verlägen. 8044; 


dag ör siner arbeit 
iht (niht) âne lôn belibe. a, Heinr. 21; 


sine mugens niht erdenken. Parz. 1,17; 

frouwe, dös enwoig ich niht. 11,23; 

sin geslohte im dës niht louc. 41,12; 

dune darft mir dienstes danken niht. 48,11; 

ich hån mirs selbe niht erdaht. 53,26; 

dës engörte se keinen wandel niht. 56, 27; 

von siner hant ës niht geschiht. 60, 14; 

dër (quorum) ich genennen niht enkan. Nib. 10, 4; 

jå geniuzet sis niht. 2312, 1; 

düstu dës nicht, du bist entwicht, MUSCATPL. 8. 118, 64. 


überall ist hier das gemilivische ës abstehend von dem accusati- 
vischen ëg und anderes bedeutend. wie beim verbum häufig ein 
partiliver gen. findet er sich auch hier beim subst., mil dem sinn 
davon, darüber, franz. en, während der acc. die ganze sache aus- 
drückt. “ich tuon ës niht heiszt ich thue nichts davon, goth. 
ni tauja vailt is, /r. je n'en ferai rien; “ich tuon ëz niht 
dagegen, ich thue die sache nicht, ni tauja ita, je ne le fais 
pas. nhd. hat der schon durch vergröberung der laute unmöglich 
gewordne unterschied auch deshalb erlöschen müssen, weil unser 
‘nicht’ in eine unlebendige negation übergegangen ist, welche anfangs 
mur dadurch verstärkt wurde. das s in unserm siehstus nicht, 
thustus nicht? ist barer acc., ohne partitive beimischung. man 
vgl, nicht und nichts. 

B) es bei adjecliven. auch hier erscheint der, übrigens 
noch die regel bildende genitiv nicht anders uls im geleit von 
einem verbum, meistens von sein, werden, bleiben. den acc, 
lassen nur einzelne, spåle fälle gewahren. dem gen. entspricht 
auch der griechische, das lalein hal dafür den abl. 

1) frei. goth. frijana brahta mik vitödis fravaurhtais Jah 
dauþaus, bei Lurner: hat mich frei gemacht von dem gesetz 
der sünden und des todes; ahd. tiu den man dës irten duot, 
aaz er niomannes scalh ne ist. N,; 


mhd. hörte got, nu schaffe mich ir vri, MS, 1,98; 
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ich bin dës mers noch vri. Parz. 672, 23; 
swom si missevollet, dër ist ougen vri. MS. n 


nhd. sie liesz sie der leibeigenschaft frei. Münster 774; sie 
hielten einen frei der ürten. Kırcunor wendunm, 344; 


und mach mich alles kummers frei. Gnrpums: 
als ich frei aller noth an meiner Mulden lag, Frauing 190; 
vergnügt und aller sorgen frei. Canırz. 


wir sagen heute ich bin frei davon, nicht mehr ich bin es frei, 
an dessen früherem bestand die andern angeführten genilive nicht 
zweifeln lassen. 
2) ledig. 
mhd. dér künee min bruoder mehte 


düs itewizes unde min 
mit Aren lödec und ûne sin. Trist. 39,12; 


daz Isöt dirre mere 
lödee und äne were. 278, 18; 


dag ër siner aventiure 
an sorge und an triure 
lödee und äne gesag. 308, 10. 


nhd. des leihes bist du Ca 
gott sei der seele gnädig. Böncen 16°; 


warum nicht auch: ich bins wieder ledig? 

3) los. 

mhd. swie tugende lòs ër si. Trist. 292,33; 

nhd. du bist aller schuld los; ich bins los. im letzten sah 
die neuere sprache einen acc. = ich bin das los, wie sie auch 
sagt: ich bin das fleber glücklich wieder los; wir sind den 
kerl endlich los; ich wäre es (das briefchen) gern los. Lessing 
1,543; so bald ich das (geld) los hin! 1, 544. 

4) verlustig, ich bin des geldes verlustig geworden; er 
ist, geht seines amtes verlustig; wir sinds nun verlustig. 

5) quitt. nAd. so aber das weib dir nicht folgen will, so 
bistu dieses eides quit, i Mos. 24,8; gehen sie dir nicht, so 
bistu meines eides quit. 24,41; kurz von der sache zu kom- 
men, meiner freundschaft sind sie quitt. Lessine ...; wir 
sinds quitt, häufig auch ohne beigefügten gen. , 

6) bar. 


mhd. si wurden abo mit den awörten 
zehouwen schiera also gar, 
dag si ir bêde wurden bar. Iw. 1028; 


daz si der schilde wären bar. 71142; 


ir hörze was trucken gar 
und boidiu ougen sulles bar. Wh, 69,28; 


dër walt Ist niuwes louhes rich, 
des machete in der winter bar, MS. 2,239; 
nhd. des laubes, des geldes bar, aller hofnung bar. 
7) blosz. 
mhd. diu klös was freuden Imre, 
darzuo aller schimpfe blôz. Parz. 497,17; 
nlıd. des laubes, der kleider blosz stehn. 
8) leer. 


mhd, was iender boum då aå grög 
daz ër stuont, dër wart blòg 
und loubes ala lære, 
als ör verbrennet wmre. Iw. 661; 


daz sin voller zuber swwro 
wart aber wazgers Intro, Wh. 190, 10; 
nhd. der becher ist weines, der beutel geldes leer. üblicher 
Jeer von wein, geld. 
9) voll. ot, hanjò fulls, ulceribus plenus. Luc. 18,20; fulls 
varþ daunais, voll vom geruch der salbe. Joh, 12,3; 
mhd. wan wir dng wizzon wol, 
dat du bist bitters eiters vol. Iw. 156; 
ouch gienc der walt wildes vol, 3272; 


nhd. der lag fur seiner thür voller schweren. Lue. 16, 20; die 
wiese steht voll wassers, aber auch voll wasser, voll von 
wasser; der heutel ist voll geldes, voll geld; die strasze ist 
voll volks, voll volk. solche zulässig gewordne flezionslose nomina 
können nichl für acc. gelten, da nie gesagl wird voll das wasser, 
noch weniger voll das, voll es. voll des, voll dessen ist 
gerecht ; 

ich bina voll zuversicht: am ende 

der laufbahn wird das kleinod mir. Kuorsrock 1, 294. 

10) satt. ahd. sanges satêr, salur modis. N. Boeth. 179; 


mhd, ine kum niemör von dirre atab, 
ine macho uns alle strites sat. Parz. 359, 12; 


ër wurde gërne schatzes sat. Flore 4774; 


dô ich alas trûric sag, 
ungäz, gedanke aat. 9185; 
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nhd. ich bin des honigs übersatt; er wurde des spiels bald ' 


satt, des lebens satt; ich bins satt; ich hab es satt. accusa- 
fach, ich bin das satt; wir sind den mann satt; sie war 
iln schon lange satt; ich habe mich sie satt geschen == 
an ihr s. g, ihrer s. g. 

11) müde. ahd. wart dës winis muodi. Dıemen 122, 5, ward 
von dem weine trunken; denchennes muodiu. N. cap. 115, wie 
vorhin gedanke sat; 

mhd. cs (ejus) weren müede zwöne smide. Parz, 537,27; 

nhd. der könig und die kaiserin 

des lungen haders müde. Büncer t3". 


doch des weines müde könnte uns bedeuten sowol müde, schläfrig 


davon als müde ihn zu trinken, accusalivisch, nur in leizterm | 


snn, ich bin den wein müde, ich bins müde, bin das müde, 
ich sehe mich die sache müde, an der sache, ich sehe michs 
müde. bei WIELAND: wie er mit der ganzen sammlung fertig 
war, fieng er wieder von vorn an, ohne es müde zu werden, 
11, 24 weisz man nicht, welchen casus er meint, 

12) überdrüssig, ahd. urdruzi, noch im 16 jh. überdrüsz, 
ahd. urdruziu dees libes; verdruzze wortener derd friskingö 
bluotes, Gnarr 5, 240. nhd. entzeuch deinen fusz vom hause 
deines nehesten, er möcht dein überdrüssig und dir gram 
werden, spr. Sal. 25,17; meine scele ist feind ewren newmon- 
den und jarzeiten, ich bin derselbigen überdrüssig, ich bing 
müde zu leiden. Es. 1,14; die es (ejus) bald überdrusz werden. 
Lompen 6,34°; das wir aller erealuren, sie sei so edel als 
sie immer wölle, müde, satt und überdrusz werden. AGRICOLA 
spr. SL A4'; des langen sitzens, gehens wurde er über- 
drüssig. accusatiwisch, das bin ich nun schon überdrüssig; 

ein mensch der sich die welt nie überdrüssig sah, 
Licurwer 1, 18; 
ihr werdet das cine sowol als das andere überdrüssig. Les- 
SING 1,... 
13) sicher. . 
mhd, jü ist ër niht gar ein heiden, dës sult ir sicher sin. 
Nib. 1201,5; 
nhd. ich hin es sicher, bin dessen sicher. 
14) gewis. 
mhd. ob ir dë gewis sit, 


nhd. ihr seid hier leihs und guts sicher und gewis; ein 
christ sol seines sinnes und plaubens gewis sein, oder je 
darnach streben, das era gewis werde. Lurnen 6,18" ich 
liesz mir bleistift geben und papier und zeichnete das ganze 
bild so dämmernd warm, als es in meiner seele stand, sie 
hatten alle freude mit mir darüber, empfanden alles was 
ich gemacht hatte und da war ichs erst gewis. GürnE an 
Kestner in Gölhe und Werther s. 114, 
15) gewahr. 

mhd. dô ich din hinden wart gewar. Waurnen 101,12; 

dag ös ir kein wart gewar, fw. 102; 

daz ër ir niene wart gewar. 93472; 

dag dës niemen wart gewar. 7806; 

dag man des wuofes wart goware. Nib. 977,3. 


nhd. ich bin es gewahr; ich ward dessen gewahr; ward er 
gewar seines golde, 1 Mos. 42,27; ich ward gewar eines ner- 
rischen jünglinges. spr. Sal. 7,7; sie war meiner bald ge- 
walr. Lonenst. Arm. 1,489; 

ich werde neuer lust gewahr. IacEDonN 3, 130, 


schr oft mit dem acc., ich bin ihn schon gewahr; er wurde 
die sache gleich gewahr; allenthalben sah ich mich um, 
konnte ihn aber nirgends gewahr werden; ohne dasz sie 
es gewahr wurde (acc. oder gen.?). Wierann 2,152, 

16) ansichlig. wurde schon gramm. 4, 166. 757 behandelt und 
nachlräge sichen wb. 1,461.462. hier zeigt sich, besonders bei 
Irennung des sichtig von der parlikel an, der acc. ziemlich frühe 
und scheint eben dadurch veranlaszt. - 

17) bereit. ich bin es bereit, dazu bereit. wb. 1, 1498, 

18) beichtig, confitens (1, 1360 nachzuholen), ahd. pigihtie: 
ih wirdu es pigihtie, ës alles pigihtie; ih wirdu gote bigihtic 
allerd mintro suntönd; derb ih gihtig pin worten. N, Boeth, 
188. nld. ich werde es beichtig. A 

10) geständig, eingeständig. der dieb ist seines verbre- 
chens geständig; bist du der rede gesländig; er war es cin- 
geständig; will nichts gesländig sein. aber auch mit ace, : 
ich bin ihm die schuld nicht geständig; er war das alles 
eingeständig. darum die heutigen es zweifelhaft. 
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20) gedenk, eingedenk. wofern sie mein will ingedenk 

sein. Weise liebesalliance 35: 

jener verschwundnen 

sind die verhundnen ` 

fröhlich gedenk. Görur 4,120; 
ich chromatischer prüfungen eingedenk. 31, 231; ich bleib 
es Immer eingedenk. beispiel eines acc. oben sp. 185. 

21) zufrieden, ein unurganisch aus zu friede, zu frieden ent- 
sprungnes adj, bei welchen meistens der gen. ich bin es zu- 
frieden, des, dessen zufrieden sieht; er war des titels zü 
friden. Münster 12098; des waren die burger wol zù friden, 
1220; war dessen zufrieden. unw. doct. 935. man hört jedoch 
auch? ich hin das zufrieden, bin das alles zufrieden, bin 
diesen tausch zufrieden. 

22) eins, einig, deis mil voranstehendem gen. wir sind des 


| handels eins; des handels einig geworden ; ich wurde des 


handels einig. Leipz. av. 2,160; mit welchem ich des han- 
dels bald einig wurde. Felsenb. 1,448; wir sinds lange schon 
einig; der wahl, des schlusses einig (oben sp. 208, 0); des 
kaufes, der sache eins. 
23) froh, mhd. vrö, gemeit, geil: 

dën was ër vrö. Reinh. 50; 

des bin ich vrö und gemeit. 3175" 

dës wart Isengrin unvro. 1453; 

dën tröstes wurden si vrô. fm, 4803; 

d&s wart dër künee Artus vrô. 7803; 

diu wwr vil lihte eins schimphes vrô. Parz, 515,6; 

dër knappe dës roubes was gemeit. 132, 25; 

diu frouwe was ir gastea goil. 33, 125 

ieslicher wna sins ortes geil. 51,29; 

dër hörre in sime muota was dës vil gemeit. Nib. 290, 1; 
ahd. ër was thës aphules frou. O. II. 6,23; 

joh fuar si sînes wortes frö tho heimortes. IH. 11,315 


nhd. ich bins herzlich froh; lebensfroh; des sind wir alle 
froh; der hotschaft konnten sie nicht froh werden, 2 
24) mächtig, gewaltig. 
mhd. diu ist gar gewaltle min, MS. 1,26"; 


nld. sie vergessen, dasz sie nur Öines armes mächtig sind. 
Lessing 1, 520; ich will hoffen, dasz du deiner mächtig genug 
warest. 2,1397; bis ihr eurer glieder mächlig werdet, unw. 
doct. 307; ich bins wol mächtig; er war keines hellers mächtig. 

25) hahhaft. sie konnten seiner nicht wieder habhaft wer- 
den; ich bin es nun habhaft, 

20) gewärtig, erwärtig. ich bin deines winks gewärtig; 
ich war mir eines so frühen befehls nicht gewärtig. Lessing 
2,121; wir sinds erwärtig (oben sp. 1040). 

27) werth, goth, vairhs, ahd. würd. nist meina vairþs, Matth. 
10,37; akran vairþata idreigôs. Lue. 3, 8; vairþs auk ist 
vaurstvja Mizdöns seinaizös. 10,7. ahd. dës würd ne sint. 
N. ps. 87,12; wërt dës diskesideles. W. 8,10; 
mhd. doch ichs unwärt si. Kanasın denkm. 48, 14; 

dën was är wërt und was im nåt. lw. 6552; 

dös sit ir weizgot wol wert, 7504; 

guot man Ist guoter aiden wärt, WALTHER 44,10; 

öz was wol drier marke wërt, 104,11; 

ëg was ouch niht anders wan gesteine unde golt, 

undo ob man al die welte heto vorsolt, 

sin wre minnor niht einer marko wort. Nib. 1003, 9; 
nhd. wer tods werd ist. b Mos. 17,6; denn sie sinds auch 
werd, weish. Sal. 1,16; die geste warens nicht werd. Maith. 
22,8; denn ein erbeiter ist seiner speise werd. 10,10; ent- 
weiler bin ich ir oder sie sind meiner nicht werd gewesen. 
Tob. 3,20; hat gethan, das der streiche werd ist. Luc. 12, 48; 
er ists werth, dasz man ihn liebe; aller ehren werth; seiner 
freundschaft werth. Lessing 1,516; ist dieser tag keiner freu- 
digen aufwallung werth? 2,139; ist ers nicht werther noch, 
weil er nicht will? Krorsr. 10, 20. mil acc., einen zweiten 
schusz wäre er ja wol noch werth gewesen. 2,151; diesen 
casus pflegen wir bei angabe von geldwerih gern zu selsen: zwei- 
hundert pfennig werd brots. Joh. 0,7; einen thaler werth; 
keinen heller werth; dieser ring ist seine funfzehnhundert 
thaler unter brüdern werth, Lessing 1,533. aber auch sonst 
sind beide casus gleich anwendbar: es ist nicht der mühe oder 
die mühe werth. ihr scid euch werth, setzt Ging 55, 22, 
wo auch stehn dürfte euer werth. 

28) schuldig. ahd. ir bint imo is sculdig. N. ps. 134,1. 
mit tëro nöte dës scazzes, tës ër beuldig was. Boeth ER 
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thër ist sculdig’duomes, thinges, hella fiures, reus erit judicio, 
concilio, gehennae ignis. T. 26,14; sculdic ist tòdes, reus 
est morlis. 101,3; 

quad thös wåri wirdig, ioh harto fllu sculdig. O. IV. 19, 70. 


nhd. des todes, der streiche schuldig; ich bins wol schul- 
dig; wir wissen uns der that schuldig; der ist einer mis- 
sethat schuldig. 3 Mos. 5,1; der sul des bluts schuldig sein. 
17,4; denn er ist des tods schüldig. 4 Mos. 35, 31. wiederum 
bei geld der ace., was bin ich schuldig?; du bleibst noch 
Anen thaler schuldig; was ich von alters her schuldig ge- 
west zu geben. 1 Macc. 10, 41; von wegen einer summa gelds, 
die er dem könig schuldig blieben ist. 13,15; bis das er 
bezalet hat alles was er im schuldig war. Malh. 13, 34; ich 
schweig, das du dich mir selbs schüldig bist; einem mann, 
der in seinem leben keinen heller schuldig geblieben ist. 
Lessing 1,512; ich wüste nicht, dasz er mir jemals etwas 
schuldig gewesen wäre. 1,517; was können sie diesem mann 
mehr schuldig werden? 1,556. der acc. geht auf die ganze 
phrase schuldig sein, werden, bleiben, der gen. auf das blosze 
schuldig, reus. 

dies scheinen hauplbeispiele, den einflusz der verbalkraft legen 
adjechivisch verwandte parlicipia noch offenbarer dar, wofür ein 
poar belege hinreichen: er ist die gröfin hier nicht vermuthend. 
Lessing 2, 139; ich bin es fest entschlossen; ob sie ge (dafür) 
denn auch bekant wollen sein öffentlich fur irer oberkeit, 
Lurner 6,18°; auch ohne dasz man sichs hewust ist. Wat Ap 
2,7; ich Min es mir bewust; 

und da hieng ich und wars mir mit grausen bewust. 
Benn 64". 
vgl. gramm. 4, 736, 

C) es bei verben. da die fügung beider casus, des gen. 
wie des acc. zum verbum geläufiger ist, braucht nicht so weil in 
die synlax gegriffen zu werden, um die unterschiede zwischen čs 
und èz erst an andern nonimalformen zu erkennen oder zu be- 
släligen. 

1) vorzugsweise wird auf den geniliv zu schlieszen sein, so bald 
ein intransilives verbum und in der vorsiellung elwas partitives 
vorliegt, das sich auch durch davon umschreiben es, während 
transilinbegriffe den bestimmteren acc, mach sich sichen ` ich habe 
es (gen.) noch, bewahre davon, mir ist dessen übrig, dagegen 
ich habe es (acc.) noch, bewahre die ganze sache. wunler es 
geben, nehmen, essen, trinken und vielen solchen verstehen 
wir heule nichl mehr die iheilweise, nur die volle eimwirkung, 
doch mag ein beiyefügles “viel! oder ‘wenig’ den alten gen. heben: 
gib mirs, nimm dirs ein wenig. in es kosten, versuchen 
u.s. w., inlransiliv gefaszt, könnte er fühlbarer haften. 

2) ehmals Meng von walten der gen. ab (gramm. 4,058. 659), 
wie er sich zu gewalt haben, gewaltig sein einstellt: 


ahd. wels thù (ës liutes, O. T. 2,34; 
mhd. dag ër righes muotes wielt. Er, 313; 


nu solt ich mit in beiden 
alrerst vröude walten. Greg. 47; 


die iwers rätes walten. 397; 
hör lieg es got walden, Jin. 200,94; 
dag cs unfuogo waldel Purz. 318, 30; 


ich sol min lop behalten, 
dag ës die wisen walten. 509,24; 


or lac und liez és walten 
den dër hölfe hät behalten. 568, 1. 


in gleichem sinn fasse ich nhd. lasz es gott walten. Krrsensn, 
bilg. 193°. Acnıcora sprichw. 415 und des walt got! Krısense, 
gunkel ..., ja noch späler : 


des gröszern (schalzes) waltet 
sein vater noch. Irssına 2, 208, 
allein derselbe Acnıcora, während er sprichw. 596 im text schreibt 
gott walt es! gibt die überschrifl: das walt golt! meint also 
auch unler ‘es’ den acc. nicht anders Fischanr Garg. 100": 
das walt sie der vatter! das walt sie der teufel!, so dasz 
unser heule ofl vernommenes ‘gott walis!’ den gen. wie den 
ace, enthalten könnte und man auch hört: das walte gott! statt 
dessen walte gott! bei Gnypmus 1, 768: nu das walte der es 
walen kunn! sind gleichfalls zwei accusative gemeint, 
I 3) gleiche unsicherheit schwebt über glaube mirs! glaubt mirs ! 
nach dem allen brauch wäre der gen. auszer zweifel: 


ahd. giloubet és mir! O. IV. 19,53; 
giloubi mir (ës wortes! V. TAN 
mhd, ër sündet swër dës niht gcloubet. MS. 1,1"; 
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oba ir mirs goloubot. WALTHER 74, 26; 

geloubet dës. Wh. 159,12; 

då von was im, geloubet mirs, 

näch dër vil clàran döste wirs. ir. kr. 15987. 
doch auch schon ahd. 

giloubu ih thag giwisso. 0O. II. 24,23; 

giloubent sie thaz kruzi. V. 6,31. 


auf einen unterschied intransiliven oder Iransiliven sinnes lassen 
sich diese fälle kaum zurückleilen. heute enischiedner acc. 
4) ahd. danchön mit gen. 


thankös goie fllu fam. O. IH. 20, 107; 

joh thankônt ës mit worte Kristo themo wirte. II. 10,8; 

thag thù uns es muntie thankön. II 24,38; 

danchönt dës truhtene. N. ps. 29,5; 

thag thir äs got githankô. O. II. 20,6; 

ich daukcs mime heile, daz ich dem tievel entran. 
Nib. 1988, 4; 

dune darfi mir dienstes danken niht. Parz. 49,11; 

si muosens eime wolde danken. Lanz. 6580; 

dem sulns die miuse danken. Nenner 22208; 

ich donk euch gern eurer tat. fastn. 450, 1; 

das schaf im dankt weiser lehr. II. Sacns II. 4, 49°; 

ei des musz dir der teufel danken. IV. 3, 23"; 

dank dirs der teufel!; 


folge meinem rath, du wirst mirs (dafür) danken. ` va, 
doe, 3710; 
gute nacht! ‘dankas! angenehme ruh!! Görnz 7,6, 


welches letzte es freilich auch accusativ sein dürfte, wie wir sie 
nun allgemein zu danken seizen: das dank ich meinem schöpfer ; 
das danke dir der teufel! 


e das hatte 
ich unaussprechlich dir gedankt. Scuiuzen 299°; 


ich hatte ihm alles, mein ganzes glück zu danken; ohnehin 
dankt niemand den aufwand und die mühe. Scuter an 
Göthe 240. 

5) deutliche genitive geben sich hund in es denken, erdenken, 
gedenken, ersinnen, sich besinnen, erinnern, mahnen, ver- 
gessen, schweigen, geschweigen, gestehen, leugnen: mir 
gedenkts; es denkt mirs noch (wo das ersie es nom., das 
andere gend; noch so gedenkt es nie keinem mann. Kersense. 
SE. An ze, 


man wird es noch gedenken. Sorrau 449; 


sind sie sein diener? ‘ja, so lang als mirs denkt. Görne 
14, 83; 
’ C! oi. der dës erdähto. Parz. 550, 29; 
nhd. wenn ich michs jetzt noch besinnen kann. WırLAnD 
11, 221; 
nun mans {mahne dessen) 
die kniserlichen bund. Hırpeonrann wolksl. 2,10; 
ich besinns mich nicht mehr (besinne mich darauf); 


varwundrungsvoll, 
dasz ich daran noch nicht geducht, erinnrichs 
mich jelzo schnell, dasz Nathan, da or weggieng, 
der zählung bücher trug. Krorarock 10,42; 


du kannst dichs wenigstens von deiner kindheit her erin- 
nern. 11,121; ich erinnre michs sehr wol, wie du in seine 
arme liefst, die vom schwur herunter sanken. 8,130, ich 
vergasz des gauzen handels bald; ich geschweige dieser 
ärgerlichen sache; du schwiegst es lange (davon); ahd. sol 
ih is lougenen? N. Doeth. 22; 


mhd. sone louger ich dës niht. Fw. 4128; 
dër mir dör rede gestd. 1094; 
sô ins nieman gestät. 2176; 
der rede gestuont im Ilagene. Nib. 1198, 4; 
swës June begunde, si woldens alle im gostän, 1968, 13 


denn einem gestên ist ihm beisiehn, helfen, hernach auch beken- 
nen, nhd. ich gesteh es gern; 

denn, gesteh ich es nur, nicht ruft die neue gefahr mich. 

Görur 40, 270, 

was heute accusalivisch genommen wird. denn fast überall allmälich 
sind neben diese verba acc. eingedrungen. das gestehe ich dir, 
er hat den mord gestanden. 

6) darben, bedürfen, entbehren, mangeln, das ‘es’ bei den 
subst. darba und durft rechtfertigt den Schluss auf die verba: 
ich darbe des brotes; ich bedarf es noch:länger; ich ent- 
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belre es ungern. brauchen, indigere kommt vor mit gen. und 
acc. (2,318), doch zu darben und mangeln hut sich späler kein 
@cc..gefügl, wol aber zu bedürfen und enthehren. jenem dop- 
gelten und verschtednen es in ‘es denkt mirg’ gleichen: es darfs 
aber wol, das der prophet disen tag 80 hoch rülımet. Lurunen 
5, 68°; es brauchts nicht (ist unnöthig) dem leser zu herichten. 
Bones Pr. Sh 4,73; es brauchts nicht eben just, dasz. einer 
tapfer ist. Goar 7,69. mhd. deutlicher und reinlicher: ëz 
zerinnet, bristet mir ëg. à 
7) genügen, genug, viel, zu viel sein, mhd. beviln: 
ahd. sé ist uns alles ginuag. O. IV. 15,28; 
ea ist zi zollenne ginnag. V. 1,23; 


sò flo is enuocta. N. Cap. 14; ird ist filo. ps. 24,11; ward 
irô flo. 108, 38; 
mhd. jā wore dën, wizze Krist, 

dem künige Artus zo vil, Iw. 4787; 

ös ist genuoc. 259; 

sins heres mich bevilte. Parz. 214,24; 

des sinen kampfgonöz bevilt. 719,10; 

swag wisen liuten wol behaget, 

dës enlå dich niht beviln. ir. kr. 15043. 
nhd. gill zwar noch dessen oder sein ist viel, zu viel, genug, 
aber häufiger das ist zu viel, das ist genug, das genilgt, so 
dasz uns es in gleicher lage nom. erscheint. allerdings könnten 
hier wieder beide casus neben einander staltfinden und mhd. die 
volle rede lauten: & ist ës genuoc, day ëz michs bevilt, €s 
gehl auf die sache, ez ist das pronomen vor dem unpersönlichen 
Ausdruck, jedes dürfte ausfallen. 

8) erbarmen, oben sp. 702. in gott erbarms ist gott acc., 
‘es nom.; ebenso in wie möcht ir ein kälblein stechen, das 
die augen verdreht, erharmts euch nicht? Garg. 241" euch 
ace, ‘es nom. dagegen in ich erbarme michs musz *es’ für 
den gen. gellen, dem dasz es einen stein in der erde erharıne 
seht gegenüber dasz sichs ein stein in der erden erbarmen 
möge. Errnens hebamme 839. hier kann leicht zweifel obwallen. 
bei GÖNTLER: 

was gilts, nun wird dichs oft der frommen treu erbarmen 
ist ‘es’ der zu wird gehörige nom, und wäre entbehrlich, 

N) erwarten leidel beide casus neben sich? ich erwarte dein 
oder dich (sp. 1044. 1045), doch das einfache warten, wenn es 
erpecdare ausdrückt, nur den gen.: eh ihr eg euch verselt, 
ist ein buch fertig. Wixrano L 262; da er sichs um wenig- 
sten versah. 3,292; dasz er ihnen erscheinen wird ch sie 
sichs versehen. Gm br. un Leipz. freunde s. 106, 

10) wünschen, erwünschen halten ehmals den gen., heule 
haben sie den ace. 

14) sich überheben zieht den gen. vor, einen einer sache 
überheben;; ich überhebe michs, bin es überhohen; du sollst 
es überhoben sein. 

12) sich schämen, nolhwendiger gen. ich schäme michs; 
pfui, schiime diehs!; ich schäme mich sein; er schämte sich 
des bettelns. 

13) sich überzeugen, einen überzeugen, überführen: aber 
ich will sie es redlich mit ihren eignen worten überzeugen. 
Lutuer 6,22"; überzeuge dichs vorher!; ich bin es über- 
zeugt. immer der gen. 

14) einen eines dinges erwenden. sp. 1059. 

16) wo sich heute ein davon, dazu, daraus, daran, darüber 
an die stelle des es schickt, haftet der gen. fester und weicht 
dem acc. nicht. ahd. unser suëster ist noh wenag unde ne 
hät noh der spunne niet, waz tuo wirs nu, sô siu hirätes 
scal gegruozet werdan? W. 73, 1, was thun wir nun damit 
mit ihr? die andere hs. tuo wir iro; ` 

mhd. ös weren gehöret driu lant, Parz, 504, 1, 
drei länder würden davon berühnit ; 
&s möhten starke volse wagen. Wh. 37,4, 
starke felsen würden davon beben; 
ös möhten lewen welt genösen. 40,5; 
Bn möhte biben dés meres wäc. 41,7; 
ëa solt diu stat laster hän, 114,0; 


nhd. der staub wird über alles land Egipten gon, wan es 

werden (werden daraus) blattern in den menschen. Keisersn. 

s.d. m. 2; wozu dients, das wir sein wort hören und an 

in gläuben? was sind wirs (wir dadurch) gebessert, so wir 

in angst und not zu im seufzen ei. Luruers lischr, 2,87; 

klagt aber einer uber der treiber tyrannei, der muez ein auf- 
Hl. 
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rürer sein, dem hawet man die zeune umb, verbeut im wasser 
und weide und allen gemeinen gebrauch. das gönnen denn 
die bauren dem pfaffen wol, die treiber lachens (lachen darüber) 
in ir faust, den herren ist ir mütlein gekület. MıLicnıus schrap- 
teufel 03°; 

ich bin dir os verpflicht. Erk liederhort 249. 


16) die angeführten stellen ergeben, dasz bereits od. und mhd. 
die neigung da war, ts durch demonstrafives dës und Warnung 
‘der künec und dës wip’ konnte das längst verschollene ‘ës wip’ 
= alls, is wif näher erreichen, als der gewöhnliche ausdruck 
‘sin wip’. wir sahen oben auch dem nom. ëz das demonstrative 
daz gleichgeselzt. sind ja doch altn. þat und büss durchgekends 
an den plalz des goth. ita und is gelreten. um so sichrer dienten 
das und des= dessen den zweifel über mhd, es zu zerstreuen 
und în ihm bald mhd. ëz bald ës su erkennen. 

aus dieser innigen verwandtschafl zwischen ës und das, es 
und des, aus verlrelung der ersteren durch die letzteren begreift 
sich umgekehrt die gleich häufige vertrelung unseres artikels durch 
das persönliche pronomen, wovon gramm. A, 368. 369 ausführlicher 
geredet ist, 

das mni. det wurde nni. durch het gänzlich verdrängt (gramm. 
4,372), unserm sist wahr — es ist wahr (sp. 0000) und ins 
wasser «= in das wasser liegen sichtbar verschiedene kürzungen 
zum grunde; dem sinne nach scheinen die mhd. ez hörze, ez 
buoch, ez beste — daz hërze, daz buoch, daz beste und 
schwächungen des a in e dez hërze, dez buoch, dez beste 
dazwischen galegen, folglich keine ëz hörze, &z buoch, ëz beste, 
obschon auch ig hërze u. s. a. geschrieben vorkommt. das nnl. 
het hart, het hoel ist wirklich == ëz hërze, ëz buoch. man 
musz bei diesem vocalwechsel zwischen daz und ëz nicht ver- 
gessen, dasz neben goth, þata der gen. bis steht. 

ES — eins, în der Schweiz, wie kes für keins: es chalb 

cin kalb, es kind ein kind (Gruppen dialect. s. 90), daneben 
auch eis, Keis, mhd. ëz, id wird gedehnt gesprochen Ae, äs 
(StALven 8.108). gerade umgedreht sollte für unum gedehntes, 
für id kurzes stehen. 

ES — sich, man nimmt Gu fiche, nichls sagende es und 
s an, genauer zugeschen haben alle flicklaule ihren wirklichen 
grund, sind nicht des Hau wegen erfunden, wie z. b. das ein- 
geführte mühsame fr. a-t-il, a-t-elle nichts ist als at il, at elle, 
nemlich at aus habet herrührl, die schweizerische schreibung 
worde-n-ist, hol-n-ich für worden ist, hôn ich unnütz irre 
führt. so wird sich auch das in volksliedern häufig eingeschaltete 
8 oder es versländigen ` 

ei wer uns dieses liediein sang 3 

ein freier reiter ist ers genannt. Ib. 1582, 138; 

der una das liedlein neus gesang, 

ein landsknecht Isı ers je genant. Unzann 405; 
Albracht von Rosenburg ist ers genant. 376; 
meister Paul ist ers genant. Sonrau 134; 
Gilgenschein ist ers genant. 152; 

Cristoffel Zell ist ers genant. 344; 

Fridrich Wilhalm seind sios genant. IiLnennrann 12. 


mhd. begegnet der mediale ausdruck hiez sich für biez (gramm, 
4,36), was sich genant für was genant: 
der höre was sich Morolt genant. Eiun. Trist. 292; 


in einer stode sù ze hant, 
diu sich Troie was genant. Diut. 1,405; 


dër Bërner gegen ime kumen sach 
einen rier kleine, 
dër was sich Bibunc genant. Dietr. u. ges. Haaren 801. 
was ist deullicher, als dasz dieses sich zu 8 wurde? mhd. wird 
auch ein sich zu wörlern des redens gefügl: sprach sich (gramm. 
4,36) und wiederum lesen wir: 
Sproch es die jungfrau fein. Uurann 861; 
also wird: 
za Schwiz Ist era gesessen. das. 405; 
ës reitets ein ritter durch haber und klee. Enyst Meier 30%; 
wieder auf ein er sich zurückgehn, desgleichen : . 


es kann mich nichts schönres erfreuen, 4 
als wenn es der sommer angeht, Erxs liederhort 27. 


schwieriger scheint diese deutung für die erste und zweite person : 
Jungfräwlein, wölt irs mit mir gan? Uuranp 146; 
in Schwaben bin ichs erzogen. 237; 
sinds ir der jung von Falkenstein? 206; 


ach schätzehen, was hab ich erfuhren, 
dasz du es willst acheiden von mir? En s. 28; 


willst du es bei mir schlafen. 253; 
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doch wird man der gramm. 4,319 angereglen allgemeinen be- 
ziehung des sich auf alle drei personen eingedenk sein, heiszt es 
wir setzen sich, wir freuen sich — uns, weil wir sich wieder 
scheiden musten —= uns. Simpi. K. 587; so ist auch ein in 
Schwaben bin ich sich erzogen, dasz du sich == dich willst 
Scheiden von mir, willst du sich dich bei mir schlafen 
zulässig. nur bei Ernst Neuen s. 407 


ich bin es der jäger und du gehörst mein 


nehme ich kein sich, sondern den nom. es an. unverkennbares 
sich biegt auch in folgenden stellen: 

und wirt mir dann geschossen 

ein schenkel von meinem loih, 


so thù ichs nacher kriechen, 
es schadt mir nit ein meit. Uurann 820; 


ach schwesterlein | vater ist todt. 

mein herz ist mir oe betrübet, 

wie ist mir der himmel ao rath ! É 

volkslied in Sot Owen jugend; 

man löse auf: so thu ich mich nacher kriechen, mein herz 
ist sich mir betrübt. von sich blieb blos der anlaul S, woraus 
unversland es machte, da ja auch angelehntes s offenbares es 
war. in der Schweiz sagt man si für sich. 


ES, in Baiern, Tirol, Österreich (nicht in der Schweiz noch in 
Schwaben) bis auf heute forllebender nom. und acc, des alten 
dualis zweiter person, jetzt uber auch für den pl. dienend, ge- 
schrieben es, eos, ös, oder esz, Dez, mhd. ge, ahd. wahrschein- 
lch ig oder Te und goth. jut, ags. gil, altn. it, spåler bit, nord- 
fries. jat, Bil. judu, weitere vergleichungen und versuche über 
dieses merkwürdige worl, in dessen uuslaut sichtbar die zweizuhl 
enthalten as, stehn GDS. cap. 30. der gen. enker, dat. enk 
wurden oben sp. 483. 487 angeführt. die nord, form bit erscheint 
auch hin und wieder im bairischen des, düs oder im niederhes- 
sischen de, und denselben eingriffen des demonstratius begeanelen 
wir vorhin bei dus für es. mischungen des duals und plurals 
beider erster personen nachzuweisen würde hier zu weil führen, 
auch die verbalflerion der zweiten person des pl. berührt sich mil 
diesem es: cs habts = ihr habt, dl, oder pl: es vögerin, 
tragts mein grusz zu ihr = ihr vöyel, Iragl meinen grusz zu 
ihr; woher kömts es? woher kommi Au 7: gehts fort und 
ħolta! vgl, Hörer östr, wb. 1,188, 

ES, n. unio, monas, gleichviel mil as (1,575), /ehlerhafs ge- 
schrieben esz: es auf einem wurfol, vocab, 1482 h 2; das es 
auf dem würfel, canis. Maanen 121°; das cs im spiel, unio, 
Esc nomencl. 476; ses oder ea, bischof oder bader, 
HEnısch 034, 65; ses oder es, aul Caesar aut nihil. SrıeLir 
388; gleichwie im breispiel, so einer zwei es bedörfte, zwei 
ses darfür wirft, damit das spiel verspielet. gozensch, ron 
Hönıcen 3°; 

ich hub drei es, ich bin durvon. H. Sachs HJ. 1,2198; 


wer rüttelt ein quatwor, es oder zinken, 
80 vii mal musz ers glas austrinken. SCHADE sat, u: pasq, 1,162; 


nun wirt der wirfel han sechs ort, 
das orst ort das sol sein ein es, 
das wirt sich stellen of die ges. GunGennach e, 375; 


voll auf breitspiel oder das schön flüssen, es, daus, troi. 
Garg. 111°; zwei es oder zwei daus. Simpl. K. 254. mhd, galt 
esse: 
dane viel dag esso noch dog tùa, Amis 2484, 
wo doch eine hs, das es nach dem tus; 
dä sie ir freunde wësse, 
den warf sio liht zwei esse, Herat. 1,1122, 
ES, f. siehe esse, 
ESBAN siehe espan. 
ESCH, m. thymallus piscis; sonst auch asch, Hanısch 133, 30. 
STIELER 60; von seiner gute und köstlichkeit“wegen ist das 
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sprichwort kommen ‘der esch ist ein rheingraf‘. Foner 174°; 
ein esche falet an gut zu sein im heumonat und ist im 
hurbst am besten. FEunanenn fischweidwerk 73°. s. eschling. 

ESCH, /. cinis. Arnerus: in der eschen gebacken, cinere 
pistus. s. asche und eschen. 

ESCH, n. und m, campus, arvum, seges, goth. atisk, ahd. 
ezisc (GRAFF 1, 529) von der wurzel itan, &zzan edere, weil man 
die saul oder frucht ist, und in der cdda heiszt das gelraide 
æti; aus saat und seges ergab sich leicht die bedeutung des 
saalfeldes oder der flur, der zusammenziehung wegen wire &sch 
zu schreiben und zu sprechen, wie mhd. st aus 67 ist entspringt. 
mhd. zeigt noch der Schwsp. 173 Wackenn. dus volle wort: pr 
låt ouch sin phört wol tröten in den ezesch mit den vordern 
vüezen, wo eine andre hs. esch hal, wie 172 e, 168 und get 
ein man in einen esch, welches die weisthümer überall geben : 
ouch sol nieman kein frömbdes vich haben, hat aber ieman 
irömbdes vich, klein oder grosz, der sol es weiden in der 
brach und nicht in dem esche, 1,33; was auch egerden in 
den eschen gelegen sind und einer verbut im darauf nit zu 
faren. 1,128; cs sond auch unser eschen wol gezünt sin. 
1,199; der meier von Haldingen soll machen in dem Aach 
ein haust hewes meinem berrn zu zehenden von derm Asch, 
2,571; auch sol man dem richter von drien eschen hünr 
geben. 3,615; und sol er auch alle jar die esch (die furen), 
darin er snidet, behüten ungevarlichen. ebenda. hieraus 
erhellt, dasz das oder der esch bezduntes saalfeld war, dem 
egerde und brache entgegen stand, mitten darin konnten slücke 
von egerde und brachfeld liegen. um den esch reiten oder 
blosz esch reiten bezeichnet den jährlichen ritt um die flur, 
Soup schwäb. wb. 123. weder Frisius, Maarer, noch Hensen 
kennen esch, Dasypovıus 6", 321" gab schon ager, esch oder 
hann, Scmirer 65° asch, esch, eschen campestria loca, Frisch 
1, 232" schreibt esch, ösch und Hartaus t449 unter sch bringt 
lesenswerthe stellen, man unterscheidet sommeresch und winter- 
esch, yleichviel mit sommeresch ist auch haberesch, haberfeld. 
für esch begegnet auch einigenal die schreibung egz: zu mittem 
merzen sond (unsere wisen) ingeschlagen werden, und also 
bis das embd darus kompt im_esz“ligen” weisth. 1, 130: ufge- 
than werden, nit lenger im esz ligen, daselbst, nicht anders 
[asse ich im hochdeulschen Eulenspiegel cap. 25 die worte des 
herzoys: Uinspiegel, bistu da, was thustu in dem esz hie? 
weistu nil das ich dir verboten hon min land? es meint auf 
der Our, auf dem feld, und Larrennkens vermutung scheint 
muszig, vyl, elzen, weiden. 

nd. wohnt das worl hauptsächlich in Westfalen. Scnuvinen im 
lewlonista hat esch gleichbedeutend mit velt und acker Lovr- 
MANN mon. osnabr. s. 106 sagt: csch Westfalis eongeriem 
agrorum serendo frumento destinatorum, et utplurimum diver- 
sos dominos habentium designat, in qna diversorum domi- 
yorum agri nulla sepe aliove munimento a se invicem HEI 
oppununus Westfali huic vocem kamp, agrum sationi desti- 
natum, sed munimento manu facto separatum ab agris pro- 
Pingus. in illo finita messe commune universitati eivium 
aut rusticorum solet esse pascuum, nor vero in hoc. Mier- 
nach vergliche sich esch als gemeinflur der mark, dem gemein- 
wald, da aber auch jeno schweizerischen esche bezäunt sein 
konnten, wird kamp, wenigslens oft, mit csch eins sein, wie 
STRODTMANN (1756) s. 46 bestätigt. Mösen osnabr. gesch, 1, 20 
(2 ausg.), 1,17 (3 ausg.): esch ist ein geineines feld, das 
mehrere zusammen buuen. hier erkennen die genossen über 
die land oder wannenwege, über die betreibung der stoppeln, 
über pllugart, über die hefriedigung und alles was zum besten 
des esches ist, bisweilen ist auch der hulzgraf zugleich im 
esche richter, entweder weil der esch aus der mark genommen 
und ihm das richtamt gelassen oder aber weil er als ein zu- 
fälliger genosse dazu erwählet ist.  Srüve landgem. s 215: 
ein theil der grundstücke liegt gesondert in geschlossenen 
kämpen, während andere in einem gemeinschaftlichen felde 
oder esche vermengt sind, wo denn auch auf diesen eine 
gemeinschaftliche hut und weide zu bestehen pflegt, welche 
auf den übrigen nicht vorhanden ist. 

dem östlichen Niederdeutschland (Hannover, Holstein, Meklen- 
burg, Pommern) scheint der ausdruck fremd (fehlt bei Scuan- 
BACH, Danne, Schürzs) und wenn ihn New verwendet > 
ührigens war nicht blosz die esch (Aur?) des alten ager 
romanus, wie alles eigenthum, gegen ein jedes ackergesctz 
gesichert, sondern auch die alte alınende und was dazu ge- 
wonnen Wer, "che cs eine plebes gab. 2,181, erinnerte er sich 
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seiner wol aus Möser und wandelte das n. unrichlig in ein f 
vgl. eschheie, eschpfat, eschrose, espan. 
t ESCHBACH, m. an eschen hinflieszender bach, ein aller und 
häufiger orisname. FÖRSTEMANN 2,109. s, eschenbach. 
ESCHBAUM, m. fraxinus. Lonicerus kreuterbuch 66°. 61. 
Dasyroprus 79°. man sche eschelbaum, eschenbaum, escher- 
baum, eschern. e 
ESCHE, £ frazinus, weibliche bildung des ursprünglichen m. 
asch (1,578). mhd. galt noch asch. voc. theut. 1482 ha selzt 
esche oder asche, das russ. jasen, böhm, jesen, poln. jesion 
sind alle männlich. 
da ich einsam am ufer des waldes gedankenvoll sitze, 
hör ich hinter mir dunkles gemurmel und Nüsternde windo, 
die im silbernen laube der zitiernden eschen sich kräuseln. 
ZACHARIÄ lugeszeilen 107. 
esche steht episch für den eschenen sper: 


schwinger des spers und E mit ausgestreckter esche 
kracheudes punzergeschmeid an feindlicher brust zu durch- 


schmettern. Il. 2,543 ogexriow pehiņow, 
so auch ags, scum and ecgum, lanceis ensibusque. Beov. 3541. 

ESCHE, f. cinis für asche, welches Luruen festigte (1, 578). 
s. eschen. in den zusammenselzungen wird eschen undeutlich, 
da es den baum und die asche ausdrücken kann, 

ESCHELBAUM, m. frazinus. Sennanus 15. lat. ist esculus, 
acsculus die ciche, aber beide bäume, esche und ciche, galten dem 
allerihum für heilig, stalt Eschenbach kommt geschrieben vor 
Eschelbach, ahd. auch Eskilinpah, worin eskiltn adj, von eskil 
scheint, vgl. FÖRSTEMANN 2, 110. 112. 

ESCHEN für eischen, heischen. 

ESCHEN, f. cinis für esche, wie erden für erde und der 
gleichen mehr, die schwache flexion der obliquen casus drany vor 
in den nom, sg. nement die hand vol eschen, Krisensner 
s d. m. 2, anderemal schreibt er aber esch; denk, dasz du 
eschen bist und wider zur eschen wirst. Fischanr eent, 207“, 

ESCHEN, n. diminulivum von es oder as, unio, 

ESCHEN? fraxineus, mhd, eschin: 

die eschinon schefte. Er. 9086. 9114; 
hoch mit eschenem wurfspiesz. Il. 5,655; 
männer mit eschenen Innzen. Od. 14,281; 


in der gelbesucht drei eschene kugeln von eschener asche 
gemacht. Errxen med. maulajle 538. Eschwege heiszt bei Lannenr, 
der in der nähe wohnte, Eschenewege, welcher dativ einen nom. 
eskinw&c, via fraxinis consita vorausselzl. 

ESCHENBACH, m. was eschbach. n 

ESCHENBAUM, m, frazinus: iv (der länmer) best füter ist 
das laub von rüsten oder eschenhiumen (reposiis ulmeis vel 
ep fraxino frondibus). Uerns Columella m, 

ESCHENBAUMSBLATT, n. folium fruzineum: eschenbaums- 
Wetter wasser vertreibt unreine masen und fecken des an- 
gesichts. Lontcenus kreulerbuch 67", 

ESCHENBAUNMSLAUB, n. dasselbe. 

ESCHENBERG, m. mons frasinis conseplus, 

ESCHENBRENNER, m. was aschenlrenner, üscherer (1,581): 
were es auch, das man einen eschenbrenner oder einen, der 
den wald brennte, begriffe, den sal man nehmen und sal 
in in ein wanne hinden und sal in setzen gen einem füre 
(feuer) w. s.w. weist. 1,466. AN | A 

ESCHENDROT, n. panis subcinericius: ward Helias gespist 
von dem engel mit einem eschenhrot und wasser, das sah 
er do bi in einem krüg. und du christner bilger, wenn du 
entpfindest das du müd bist und erlegen, so erlab dich 
widerümb durch das eschenhrot des heiligen sacraments, Ker 
BERIBERG bilger 197". 

ESCHENFARBE, f. color einerieius: die hlätter seind zu 
eschenfarb geneigt. Bock kräulerbuch 3; allein das die farb 
am katzenkraut eschenfarhgrün (graugrün) ist. it. 

ESCHENFLECIHTE, f. lichen fraxineus, an der esche wachsen, 

ESCHENGRÜDEL, m. cinerarius, wofür schon belege 1, 582. 
583 angeführt wurden. eine stelle findet sich noch in sch. und 
ernst 1522 cap. 098. in Fıscuants bienerkorb 120°: ein anderer 
eschengrütel und mistfink. oft in den märchen erscheint eine 
edle jugend verstuszen in den schmulz der küche, woraus sie 
nachher gezogen desto leuchtender auftrilt. darum heiszt es im 
sprichwort, unmündige verwalhrloste kinder ‘aus der asche ziehen’, 

ESCHENGRÜDELEIN, n. nim ein gleichnis bei einer mütler, 
die so vil kind hat und under denen ist ienen ein eschen- 
grüdelin, das ist ir ein dorn in den augen. KEISERSB. s$. d. m. 
36°; du hast sechs oder siben kind und ist etwann ein 


hanm. 
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eschengrüdelin auch darunder, dem bistu feind, es ist nicht 
also hübsch und fein als die andern. das eschengrüdlin 
leget etwann den rechten schüh an den linken füsz, die 
müter sicht es, so schlecht sie das kind an ein backen, das 
es umbtrümlet (undurmelt): “sich umb den wüst, wie er 
daher kumpt’. aber ein ander kind das ist der liebhart, das 
thät eben dasselhig auch, das gefalt dir wol, du lachest sein 
und rufest dem vater auch hinzü, er musz es auch sehen. 
brösamlin 31". 

ESCHENHAIN, m. frazinelum. 

ESCHENHOLZ, n. manche lieben geräth von eschenholz, 
weil es hell und flammicht gezeichnet aussieht. 

ESCHENLANZE, f. 


als schon Tlepolem 
dio eschenlanzo schwung. Büroen 166°. 


ESCHENSPER, m. 


vor eile nahm des langen eschenspers 
jetzt keiner wahr und keiner zog ihn aus. daselbst. 


ESCHENWALD, m. wie eschenhain. 

ESCHENWECKERIN, vielleicht eschenweckerlin, massa fari- 
nacea oblunyioris formae subeinerieia n., aschenweck: 

iv habt jo nuch ein schöne schmeckerin (nase), 
&elürmiert wie ein eschenweckerin. 1. Sacus III. 3,16%. 1 

ESCHENZEIT, f. fastenzeit, aschermitlwoch : im hornung, liecht- 
messman (monat), eschenzeit. Fiıscmant groszm. 99. 

ESCHERBAUM, m. fraxinus, für eschbaum oder eschen- 
Lonscenus 66°. 

ESCHERBLATT, n. eschenbaumblatt. Lontcknus 49°, 

ESCHERICH, m. was Becher, äscherich, ausgelaugle asche. 

ESCHERITZE, f. was eschrose, surbus domestica. 

ESCHERITZENBAUM, m. dasselbe: uuch speierling und 
sporapfel. Honsenc 1, 431°., weil der stwauch an den blältern 
der esche gleicht, 

ESCHERMITWOCH: an dem eschermitwoch, den man nen- 
net den schurtag. Krisensuens s. d m. 2. 

ESCHEBN, m. fraxinus, bei Neuen elalior, T.onicErus 66. 
groszer eschern. Bock Aräuterbuch 988. scheint gebildet wie 
ahorn, vgl, hucheschern 2, 474. 

ERSCHERN, was äschern, cinere macerare 1,585, dann auch 
verbrennen, in asche verwandeln: und als man sie verprennen 
und eschern wolt nach gewonbeit des lands, An. v, Fans 3°. 

ESCIERN, s. espern. 

ESCIIERNBAUM, m. frazinus. Bock 888. 

ESCHERNITOLZ, n. lignum fraxineum: diser baum hat 
disz lob, das er kein schlangen umb sich leidet, wie das 
die erfahrung beweist. darumb mag man eschernholz und 
rinden für schlangengift brauchen. ebendaselbst, 

ESCHERWURZ, /. fraxinella. Stun 2586, 

ESCHFÄRB, colore einereu, aschenfurbig, 

ESCHNEIE, ESCHEIE, m. agrorum euslos, Aurhüter, heien 
ist hilen (mhd. wb. 1,649) und einer der die stube hülel, immer 
zu hause hvckl, ein stubenheie: 


winder nieman vröude git 
wan den stubenheien. Nrimnart 85,30; 


ebenso sagte man hrückenheie, wiesenheie (oder bruckheie, 
wisheie) und fischheie, holzheie (weisth. 3, 051. 652), flurheie. 
letzterem entspricht eschheie: custodes frumenti, qui vulgariter 
eschhaigen appellantur, eschhaien custodes frumenti et pra- 
torum. Mone zeitschr, 40, 435; wenn ouch die gepurschaft 
eschhaien und hirten nimpt, die sol lihen des richters maier. 
weist, 3,645; so mag der sedelmair oder ein eschei in die 
lucken sten. 3, 657; item gebröten ehehalten, öscheien, hirten 
(dat. pl.) Ulmer statut von 1579 4. 1,10 5.91; die ‚schützen, 
flurer und eschaien bei denen hauren seind gar gute, nulz- 
bare und nolhwendige leule, wann sie ilir ampt mit treuem 
fleisz verrichten. baurenstands lasterprob s. 9%, 

ESCHLAUCHT, n. gleichviel mit aschlauch t, 585, der erste theit 
also von Ascalon, woher dies lauch eingeführt wurde, abzuleiten, 
enistellt in schalotte, scharkutte, schlotte, fr. échalote, A. 
scalogni. man versteht aber oft das Musse Jauch ader schnitt- 
lauch darunter, 

ESCHLEUCHEL, n, dasselbe, wie man von lauch das dimi- 
aulivum leuchel, läuchel bildet, 

ESCHLING, m, thymallus, s. esch: 

EC an ok, desgleich oeschling, 
er elzen mange drinnen pieng: 
Wueynag ir. bilger R3 IN. 16). 
EM 


Im u 


esker vel valter Walter), 
Je en d 


vor, me, hut. 


ders Bob % 
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} ESCHPEL, f. mespilus, entstellung von mespel, nespel, espel. 

ESCHPFAT, ESCHFADE, campi sepes, flurzaun, s. oben 
sp. 41 ehefade, ehpfat: bis an die öschpfatten. Hemer dod. 
lindau. 682; land, mark und gränizsteine werden sonst mar- 
ken genennet und von den öschpfatten, friedhägern und güter- 
zäunen klärlich unterschieden. 350. 

ESCHROSE, £ feldrose, rosa canina, aber auch für anemone 
silveshis und ähnliche blumen oder sträuche. 

ESCHRÖSEL, n. sorbus torminalis. Bocu krduterb. 191, bei 
andern cralaegus. Senız bemerkt zu Bock 792: die eschrösel 
seind bei uns des baums früchte, werden eingemacht, zu Bocks 
abbildungen 206 im lezl s. 372 heiszl es genauer: dieser baum 
trägt auch bleichweise gedrungene blümlin, fast wie der hol- 
lunder, aus welchen wachsen kleine graue hirlin, nit gröszer 
dan oliven, eines sehr berben rauhen geschmacks allerding 
als die nespeln. es gewinnt aber dise frucht nit steinlin, 
sondern schwarze kernen wie die. wan dise frucht im herbst 
anfacht weich zu werden, pflegen die leut dieselben wie 
ander obs zu essen, dann sie werden anmutig und verlieren 
den rauhen geschmack. es bleibt unsicher, ob man die Maien 
des strauchs einer rose oder die bläller denen der esche verglich. 

ESCHRÖSLEIN, n. sorbus torminalis und domestica ` das som- 
merobs, quitten, eschröslein (sorba), pllaumen und deren 
gleichen soll man nach mitten des winters bisz in den halben 
hornung setzen, Hinns Columella 143°; die natur und wirkung 
haben die eschröslein gleich mit den speierlingen und nespeln. 
Lonicenus 67°; die beer (der myrte) seind langleclıt, wie die 
sperbierlein oder eschrösle, aller weish. lustg. 139. vgl. üschen- 
röslein 1,583. 

ESCHSCHMALZ, n. asungia thymalli. 
s. üschschmalz t, 586. 

ESCHTAG, m. dies cinerum, s. aschtag 1, 586. 


Henisch 935, 51. 


Isa. ESCHTHOR, n. porla campi, gekürzt estor, Habsburger urbar 


143,15. espansestor. Seng, 1, 119. 

ESCHWEINE, m. nach Frniscu 1, 232° nennen so die rasch- 
macher einen der in ihr handwerk pfusch. weihe kann den 
raubvogel meinen, aber esch? 

ESCHWINGE, stupa, ahd. åsuinga, chschwinge, das gröbst 
am fachs, wellerauisch die urschwinge, 

ESEL, m. asinus, ein durch fast alle europäischen sprachen 
gehendes und seiner doppelform wegen für ihre geschichte merk- 
würdiges wort, ein L der ableitung haben yolh, asilus, ahd. eril, 
mhd. esel, alls, esil, nnl. ezel, ags. esol Cädm. 173, 25, tadel- 
haft eosol, norihumbr. asal Maith. 21,2; ir. gal. asal; lit, asilas, 
letl. chselis; allsl. osl" = osilu, russ. osël’, poln. osiel, 
lausitz. wosol und hesel, bölm, osel, seab, osao = osal; 
esin. esel, 

N dagegen findet sich im lat. asinus, il, asino, sp. asno, 
prov. asne, /r. Ane für asne, rhálorom, asen, esan, walach. 
asinu; gr. Ovog für Zoo. ays. assen f., alin, asni; welsch. 
asyn, armor. azen. 

abyeworfen ist der consonant im calal. ase, engl. ass (wol 
nach ou, assen), finn. aasi, der anlaulende vocal überall kurz. 
auszer in dem durch ausfall des s verlängerten fr. ûne, im gepen- 
salz zu ëng, dessen uhleilung von Ödovos darum zweifelhaft 
erscheinen Angie, wie sonst pómum ans posmum, pòne aus 
posne enisprifgl. dasz ahd. esil, mhd. esel umgelauteles a, 
keine brechung enthalten, bewähren die reime auf Iesel, Diut. 
3,83. Marlina 6,90. MSH. 3,28° und esele : Avescle. ALDR. 
Ti. 5473. sl o — golh, lit. a ist in der ordnung. 

gleich dem gr. Ovos dient das goth, asilus für beide geschlechter, 
die in der udeclinulion überhaupt zusammen/allen, lat. aber wird 
asinus von asina, ahd. esil von esilin und esilinna, ags. esol 
von assen, alin. asni von asna unlerschieden, das schued, åsna 
ist weiblich und geht auch auf das m., das dän. asen ist n. 

skr. enlspicht nichts, der esel heisst khara, nach seiner rauhen 
stimme (Don me 2,600), pers. char, wozu sich vielleicht sein 
eigenname Corchofas, Carcophas im Reinardus hallen Messe. 
Bras 1,123 will unser worl aufs hebr, TOR leiten, so dasz 
sich aus othin ein gr. otvo, Zeng, daraus Bovos, vos ge- 
bildet hälle und von den Griechen weiter westlich verbreitet worden 
wäre. dieser hebr. ausdruck bezeichnet eigentlich die eselin A Mos. 
22, 23. 33. 2 kön. 4,24, chamor ar den esel 1 Mos. 49,14. 
2 Mos. 13, 13, welchem das unyr, szamar auffallend gleicht. doch 
schiene sellsam, dasz allen übrigen völkern die as oder os form 
erst aus Griechenland zugeführl und nicht schon zuvor einen 
gewesen sein sollte, man erwäge noch das türk. eschek, woljuk. 
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eschek. mil recht vergleicht GrarF 1,478 das golh. asneis, ags. 
esne, ahd, asni, asneri servus mercenarius und handen asòn, 
manibus nili N. Bocih. 187, alin. asnaz servire modo asinario, 
s. eseler, eseln. die deutsche wurzel läge zu allerndchst, 

an diese elymologien reihen sich andere betrachtungen. 

1) der esel empfängt in der Ihierfabel, wo er nicht fehlen 
kann, manche treffende beinamen, z. b. langohr, skr. lambakarna, 
der geile, übermütige, skr. uddhata, mhd. der balde, Baldewin, 
au. Baudouin, wovon noch baudet, asellus, maitre Baudet. 
Laronsaıne 6,14; lastträger, wasserträger, holzträger, sack- 
träger, bürdenträger (O. IV. 5, 9), allfr. Fuisius = porlefaiz ; 
distelfresser u. a. m. 

2) ebenso gereicht escl zu unanslöszigen namen oder beinamen 
der menschen und geschlechler, man denke an Cn. Cornelius 
Scipio Asina, an P. Cornelius Scipio Asina, vgl. Macuonius 
sal. 4,6; Asinius und Asino kommen gleichfalls vor. ein edles 
geschlecht in Baiern war beigenamt Frumesel, was zu sagen 
scheint der alle, erstgeborne esel (vgl. 2 Mos, 13,13. 34, 20), wie 
bei Urriras frumabaur, bei O. IV. 13,12 frumikidi die ersige- 
burl bezeichnet, die orisnamen Frumaholz, Frumapab mögen 
einen allen wald, bach ausdrücken: herr Weinmar, der Frum- 
csel. MB. 6,17 (a. 1277), Weinmarus Asinus. 6,29 (a. 1286); 
ich Seifrid der Frumesel von Scherdinge, 5,32 (a. 1290); in 
Pirericus ehwenbrief bei Haupt 6, 39: 


Harzkircher die vil frumen 
Frumesel als ich fürbasz singen wil. 


in Österreich: dominus Ulricus Asinus de Gadem. urk. von 
Heiligenkreuz 1, 78 (a. 1230); Ulricus et Iladmarus fratres 
cognomento Esel, 1,115 (a. 1247); ich Niclas der Esel von 
Pocholies. 2,3 (a. 1301); mit meins ohems insigel Thomans 
des Esels. 2, 220 (1353) und ohne zweifel noch oft. in Schwaben : 
Waltherus dictus Asinus de Dürrcheim (a. 1250). Mone zeüschr. 
8,493; Achaz Esel, schultheisz zu Waldshut (a. 1398). 6,473; 
Johan Esel von Bechtolsheim (um 1450). 3,169; Eselsberg 
heiszl der silz eines edelm geschlechls: ego Belreinus de Esels- 
berg claustrum apud Rechenshofen inchoavi (a. 1240). Sek 
2,124; Wernerus de Eseleshere (a. 1194). wirlenb. urk. 2, 301; 
Kerer hal ein mha. gedicht herausgegeben, das mil den versen 
schlieszt : 
unwise wort und tumbe wärk 
trib ich Elblin von Eselbörk, 

wo jedoch der name mythisch zu fassen ist. KELLER führt s. 9 
die namen an: Rudolf der Esel von Eselspurg (1328), Hans 
der Esel (1343) Peter Esel der jünger (1386) Otto der Esel 
von Eselspurg (1412) Rudolf von Eselspurg der Esel (1540), 
im wappen und auf dem helm führte dies geschlecht einen ganzen 
gehenden esel. auch allbühm. Osel ein mannsname. 

3) der escl erscheint dem alterthum, zumal in der hibel, als 
zahmes, weidendes thier, das gleich dem kamel, pferd, rind und 
schaf herden bildet und zum lasitragen wie reiten nützt, ohne 
allen nebensinn. prophelen reien auf eseln, Bileams (Baleams) 
eselin, im drange der nolh, erhebt ihre stimme und redel. 
in der krippe des esels und rindes, dichlele man, habe der neu- 
geborne goli gelegen. Luc. 2, 7.16 sieht nur von der krippe, auch 
0.1 11,657; 

In krippha man nan legita, thar man thag fhu nerita, 


aber in Wennnens lied: 
dâ stuont ein esc?! und ein rint, 
dag keiserliche kint, 
dag ərkanten sie bêdiu, 

und bei Wartner von Ruaran: 


für den esel und dag rint 
leiten si dag kindelin, 
dag rint und dag eselln, 
erkanden ir schephære så. 


einfach ist damit der aufenihall unter unschuldigen hirten, die 
auch zur anbelung herbeieilten, ausgedrückt, 

4) da aber sämtliche thiere dem menschen gegenüber für unver- 
nünflig und dumm gelten, so wird mit thier und vioh selbst, 
besonders mit rind, ochs, schaf und escl geschmäht und ge- 
scholten; der esel heiszl nicht nur arm und gering, sondern auch 
dumm, faul, iräge, plump, grob, frech und geil (aoeAyns), weil 
diese eigenschaften an seiner nalur hervorlreien, er sieht im gegen- 
salz zu dem ihm sonst ähnlichen edeln und raschen rosae und 
wird verachlel, Auge Voıwrorsoos, dosludozegog lautet die 
schelle auf einen menschen, der ihm gleicht; quid nunc te, asine, 
literas doceam? non opus est verbis sed fustibus. Cic. Pis. 30; 


7 
Ryeterel 
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quao sunt dicta in stulto, caudex, spe, nsinus, plumbeus. 


Ten. heautont. V. 1,4; 


neque homines magis asinos umquam vidi. Prayr. pseud. L. 2,4; 


segnis ac stupidus torpet? asinum vivit ? [Boeth Jconsol. 4 pr.3; 
esil, wizun wir thaz, theist lhu Alu dumba: 
ni miduh mih therö wortö, ist huarilinag harto. O. 1V. 5,7, 


nach Ruapanus Mauros: eat enim animal hoc immundum et 
prac ceteris Dénge jamentis magis irrationabile et stultum et 
infirmum el ignobile et oneriferum magis; 


mhd. wag hilfet, dag man tregen esel mit an&llem marke rennet? 
MSE. 20,8; 
dër erel kleine vorhte hät | 
zös lewen kreize, swä der gåt, 
dat entuot ër niht durch kargon list, 
wan dag Ôr alsô narreht ist. FREIDANK 140,15; 


ùz eseln kan niht ros werden. Henn. 17299. 


wer hat auch esel her geheien, 

das ir mir hie habt so zertreten 

die mein schonen rosen rot. Laurin ed. Schade 529; 
und stech ich in dann nit da nider, 

ao sprecht, dag ich ein esel sel. dling a, a — 


wan es ist nu dar weite sit, 
daz die esel und die narren 
zeuhent beid an einem karren. 23°, 42; 


ich torst euch auf dio meuler schlahen, 
das ir solch esel bedo mugt sein, fastn. 08, 15; 


ao esel merks recht, ich lobs im also. 69, 12; 
mich ant, das ir sölch osel seit. 335, 20; 


ir narren, knebel, csel und trollen, 
wie aeit ir doch die grobsten knollen. 539, 16; 


du bist oin esel von din Der anen (vier ahnen). 844,23; 


unnützer trunkner esel der du pist! Steinnöwen 80, 4 (asino 
fastidioso et ebriaco che tu dei essere. dec. 2,6); und ich 
will geschwigen, wellich esel ich geschen han erhöhet über 
die zederböm Libani. Waug Dou glück; aber ich kenn dich 
bei den langen oren, das du ein esel bist. KeısensnenG 
s.d. m. 9°; und spricht zu im ‘du nar, du gauch, du filz, 
du esel!’ 37"; werden sie (die papislen) billich esel uber alle 
esel geschulten. Lurnen k, 11°; Lasco ist ein grober esel und 
böser dialeclicus. Arnenus wider die Carlstader Ji 3": meinstu, 
grober gesel, esel wolt ich sagen. wider Jürg Witzel B3"; 
der esel wil vers machen und kan nit quantitates aylia- 
barum. Be: 

botz oael mein, sihe wolatu draben, 

du mainst leicht ich hab dein vorgessan, 

halt, ich wird dir nin Jonpen messen, d 

Joh. Nasus Nusenesel. Ingolst. 1570, 16"; 


kein esel, glock und weib sind sonder schlage gut, 
“dor musz ein csel sein, wer tobt auf frauenblur‘. 
Dpspus 2,67; 


als du den Tacitua vor kurzer zeit vernichtet, 

hat dir ein ander nicht, wie billich, beigepflichtet, 

den (von dem) meinest du er sei cin esel ala wie du, 
TScHERninG ged. frühling 351; 


wäre dieser nicht ein esel gewesen, so wäre er nicht zu 
einem vieharzt gegangen. pers. rosenth. 7,14; 
man schläft, mnn dehnot sich, man trinkt und pflegt den bauch, 


nach diesor faulen ruh schni sich dor esel auch, 
und das ist seine schmach. Duscu verm, werke 450; 


und damit schlaudert er auf ihn 

und traf die stirne gar, 

da fiel der grosze esel hin . 

so lang und dick er war, Craunıva Goliath u. David sir.6; 


ja, Jobsen Zeckel, du bist wol ein dummer esel gewesen. 
Weısze kom. opern 2,165; das sind schlechte menschen, un- 
schlüssige bedächlige esel. Geng 8,119. 42,146; das ist ein 
impertinenter esel. Lenz 1,280; wie darf sich der esel das 
unterstehen ? ebenda; er Nlegel! er esel! Fr. Mörren 2, 45; 
und als ich anfangs ihm den (segen) versagte, weil er arm 
und ich ein esel war. KorzenuE dram. sp. 1,296; “und dann 
setzt er es (das kind) zum erben ein‘. ‘wenn er cin esol 
ist‘. 2,178; wird der esel sich bald fortpacken? 2, 193; der 
esel von wirth hat keine pferde. 3,205; aeiou, ein grober 
esel bist du! 

5) eine menge althergebrachter redensarlen geht auf fabeln und 
bräuche und ist ofl von höhnischer gebärde begleitet, 
1 a) einem den esel bohren, schon 2,228 belegt. 
stellen : 

als zögen uns die wände ein fratzangesicht! 

himmel und erde acheint una eael zu bohren. Gënn 14,75; 
aber es gehört etwas galle dazu, um dem volk die elıre an- 
zutun und ihnen esel zu bohren. Wıstann bei Merk 1, 290. 


hier noch 
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b) einem den esel zeigen. 


das weih zeigt Im den esel, apricht 
schaw mein man, rath wia vil sind der? H. Sege DA u; 


hat er dazu gespottet mein, 
den esel oft gezeiget mir. IV, 3,36"; 


zeigten im den eac? und die feigen., V, 3964.1] 


` c) einem den esel stechen, den zeige und kleinen finger gegen 
ihn ausstrecken, während die übrigen drei eingebogen werden, 
asininis auribus manu effichs illudere. SCHNELLER 1, 118. 
redt nur geren schmeichlerel, 
und aticht eim den esel darbai, H. Sacus V. 3274, 
d) einem den esel strecken: 


ich musz sonst die zungen ausracken 
und auch den esel gen dir atrecken. IV, 3,09%. 
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e) einem den esel schnitzen: 


war auch mit worten glat verachmlizt, 
daa er eim bald ein esel schnitzt. IV. 3,64". 


N den esel krönen: kein suddeler nicht ist, so er eine 
predigt gehöret oder ein deudsch eapitel lesen kan, so machet 
er sich selbs zum doctor und krönet seinen esel. Luruer 
6,1257, 

9) einen auf den csel setzen, bringen, erzürnen. SCHMELLER 
LU: 

ich wills auch auf den cacl setzen, 

mich rechen und an ir ergotzen, II, Sacıta V, 368%; 
lasz dich nicht mit geringen dingen 3 

ev e auf einen esel bringen. Rinowato L warh. 11T; 


"P 
mit guten worten fein betrogen und recht auf den esel ge- 
setzt. LuTneR lischr, 246°; den dollen fähnrich, welcher mein 
ärgster feind war, setzte ich gleich auf den esel. Simpl. K. 
229; er hat mich in harnasch gejagt, und wer ich nit so 
wol gelert, er het mich auf den esel gesetzt. vier dialoge von 
H. Sacns herausg. von KUnLER ¥, 23. man phegte ungehorsame, 
wulerspenslige zum schimpf out den esel zu seizen, vgl balt 
studien xy, 1,134, 

h) sich auf den esel setzen, auf den egel kommen, aus 
einer geehrien stellung in eine niedere trelen; er ist vom gaul 
auf den escl gekommen; 

ge dasz Mephiboseth kan auf den eael kommen, 

er sein durchleuchtig haus zu rächen vorgenommen. 

Garpuus 1,507; 

statt dessen setzt sich der mann auf seinen eignen esel, 
besteht auf seinem bodenlosen rechte. WieLAND 20,143; da 
es mit dem gesinge nicht fort wollte; da verlieszen sie die 
bank und setzten sich auf den bekannten schemel, den sis 
so gern für einen richterstuhl gehalten sähn. ab sie, wie 
aberınal das sprichwort lautet, sich von dem pferde auf den 
esel gesetzt, lasse ich deswegen keineswegs an den ort ge- 
stellt sein, an den so manches gestellt wird, weil es klar 
am tage liegt, dasz sie sich von einem esol auf einen an- 
dern gesetzt haben. Kuopsrock 12, 262. 

i) den esel reiten, eine beschimpfende strafe, schon frühe 
in den schulen und noch späl für soldalen hergebracht. Scan. 
1,148: 


awär gmwhe-lat zallen ziten, 

dor aol den esel riten. -Freimane 116, 25; 
wilt du za Che muotes sin 

ûn allen rät und unverswigan, 

sd kum dir gar dag spricnwort wol, 

dag muotes alze gmher man 


vil tragen esel riten sol. Winsbeke 33,10; hr 


ELLE 
. wer zu vil A ist zu zeiten, 
der selb sol eitel escl reiten. AGRICOLA n‘322; 


wan gnher man sol esel reiten, 
wie man das sagt vor langen zeiten. H. Sacns IV. 3, 11°; 
endlich zwang mich die noth, dasz ich etliche schöne karpfen 
aus dem graben zu mir auf den wall gaukelte, sobald es 
aber der obrist innen wurde, muste ich den esel darvor 
reiten. Simpi. K. 580. oi, RA. 122. 
k) den esel läuten: dis hangenden beine vor und rückwärts 
banımeln lassen. 
I) einen esel schenken: 


wer auf dem hof Ist der lagst, 

der allerfaulat und der tragst 

mit stechen und mit andern aachen, 

damit man schimpf und freud sol machen, 

dem wil man ein Jäng osol schenken 

und tausens ailbrein schellen dran henken. fastn. 105, 17, 


m) indes erblickt der berr den wüsten schand und heuchel- 
gast, der dieses sein ehrenmahl zieret, wie der esel den 


mel mug) oft Prak, wer 


e7 8 er 
ae d 
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rosmarkt, gleich gehet die musterung an. Orno 956; in wel- 
ches {au/warlen) ich mich zu schicken wusfe, wie ein esel 
ins schachspiel. Simpl. K. 137; 

den solt die mess die aünd ablegen) 

das sie bald fürn gen himel hoch, 

wie eln eselins meuseloch. Warpis p. reich ei, 

n) wenn es dem esel zu wol ist, dann geht er aufs eis 
und tanzt (geht er aufs eis tanzen); ein mensch kan allerlei 
leiden, on gute tage, wenn er zu viel futter hat, so gebet 
er eben wie der esel aufs eis und bricht ein bein für wol- 
tagen. Lurner 4, 109°, 

0) esel sackträger: darumb kein esel den andern, wie 
man spricht, darf einen sacktreger heiszen. Luruen 4,19; 

dem kargen geht, wie dem esel geht, 

der holz und wasser musz fronen, 

wärmt sich nit mit, wäscht sich nit mit, 

zuletzt muaz er aus den bonen. Garg. 93". 
vgl. mhd. 

wirt dan der wagen für diu rinder gände, 

treit dan dër sak den esel zuo dër müla, MSH. 1,19%, 
E p) esel distelfresser: 


vert lemer esel reise, 
deist der distel froise, Fngnanzg 140,5; 


doch lehr ich kein zu essen das, 

dieweil es ist unsauber was, 

und gehört für die alfenmäuler 

und esellsche distelgaller. flöhatz, Scheible 878; 


für ein esel gehören disteln. Joann. Nas warnungsengel 170. 
a. esellicht, eselsfurz. 
dd esel in lüwenhaut: 

esel in lewen hiute. MSH. 2, 388°; 
ist recht, das man hat wol geblaut 
den esel mit des lawen haut. Aunenvs confrafactur AP, 
esel singend, geigend, Auge zoos Jugen, esel der hanat 
schreiet oder gigaget, asinus rudens. MaALer 124"; 
wå dër esel klenket gigendœne. MSI. 3,452; 
einfmac sich wol sölhe touben 
dör einen esel wil herpfen lören. Henn. 23548; 
engl stimme und gouches sanc 
erkenn Ich An ir beider danc. Fnnm, 140,10; 


vor freuden bub er an zu schrein 
mit seiner eslischen achelmein. II. Sacns 1,487°; 


das past wie der escl zum lautenschlagen; wenn solche un- 
Netige geister von göttlichen dingen reden, so gemanet michs 
eben, als keme ein esel uber ein harpfen und wolt uns was 
sonderlichs machen. Arnerus wider die Carlstader Q 1°, 

s) esel in der schule: 


swör den wolf rëhte lêron sol 
und den esel ze tanze gàn. Reinhart e, 941, 1965; 


einen esel diu buoch lren. Amis 184. 


t) grauer esel. man sagt ‘der esel kommt durch’, wenn 
das haar beginnt zu grauen, s. grauchen, grauesel. der blaue 
esel scheint blaue beule, beulenschlag, beulenwurf: das du dich 
an keinen blowen esel kerest, wirft man dir stein der wider- 
werligen wort entgegen. KEISEnSBERG bilger 145"; was bedeulel 
der krumme esel in einem spiel? heute sols braf im kalten 
bade gehn, wann wir erstlich ‘des krumben esels gesprungen’. 
ped. schulfuchs 18. 

u) esel langohr. 
weltb, 39°; 


“herr nachbar mit dem langen ohr’ 

‘ich, gähnt das träge thier und rockt die ohren empor, 

nicht dasz ich besser mich als andre leute mache, 

doch groszen dank dem, der mich LES werden hiesz!’ 
IKELAND, 


6) da der esel mit grossem zeugungsgliede begabt ist, dem 
Priap heilig war und geopfert wurde, begreift sich die verblùmle 
verwendung von esel für priapus: 

Kate) ich umb unser müllnerein 

und redt mit ir gar hübschlich und sohan (schön), 

das sie mir meine esel solt einthan 

und liess mir die kotzen vor der thür hangen; 

do warn Ir zwen pfaffen nachgangen, 

de hetten groszer esol dan Ich, 

do versagt sie mir und verschmecht mich. fastn. 345, 27; 


meln esel wart sich unden regen, 
den kunt ich mit zuchten nit niderlegen. 356, 16; 


und hast deim esel fuoter geben. 357,5; 
ich leih dir mein esel auch auf ir waid. 7132,91; 


nempt ein der ein starken esel hat, 
wan auf our wisen ell futers-stat, 740,25 i 


der esel reckt die ohren herfür. Franz 
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darümb ir eim esel genunc habt zu gehn 
aus eurem rauhen futerkreben. 749, 27, 

7) esel heiszt auch ein holzgestell zum tragen, lat. equuleus, 
fr. chevalet, support, z.b. chevalet de peintre, das gestell für 
sträflinge s. 59. 

8) esel, oniscus asellus, s. kelleresel. 

s. badesel, halbesel, hauscesel, liofesel, maulesel, mülesel, 
palmesel, saumesel, trügesel, waldesel. 

ESEL, asinalis: 

in dem tal ze Grausen 

ein dorf, hiez Lappenhausen, 

was gelegen wunnecleich 

an holz und wasser überreich. 

dar in vil esler pauren 

sazen ane trauren. Hing 2,3; 
nicht den edeln und hofleuten geleiche, die aller ubel un- 
zucht und bosheit vol sin und edel wirdig person geheiszen 
wellen sein, die man billicher esel dan edel heiszen möcht. 
STEINUÖWEL dec. 48,47, im orig. 1,8 sono più tosto da dire 
asini; ists esel oder edel? Fıscuanrs spielverz. im Garg. n“ 545. 
vgl. eselsleben und eseling. 

ESELART, f. mos asininus. 

ESELARTIG, asino similis. 

ESELAT, /. quantum portalur ab asino, esellrachi: zwo eselat 
mit kriesen (kirschen). weisth. 1, 423. 

ESELBANK, f. schimpflicher sitz in der schule, 

ESELBAR, stultus, eselhaft, mhd. eselbere: 

von eselbæren hërren sol man eselmære sagen. MSH: 3,8. 


ESELBÜRDE, /. onus, sarcina asini. StiELER 133. man hat 
sogar das lal. onus von vos abgeleitet, wogegen schon der gen. 
oneris streitel und die umgekchrle annahme, dass Ovos aus ovos 
hervorgegangen. s. esellast, eseltracht. 

ESELICHEN, n. asellus, ahd. doppelt diminuliv esilinchilin, 
was aqs. esolincle lauten könnte. 

ESELE, n. asellus, schweizerisch, Maaren (31. nnl. ezeltje. 

ESELEI, /. stoliditas asino non indigna: mhd. eselle. wb. 
4, 448" nhd. Lenzens eselei von gestern nacht hat ein lach- 
fieber gegeben. GörnE an fr. von St. 1,29; keine zote und 
eselei der hanswurstiaden ist so ekelhaft, als das wesen der 
groszen, mittleren und kleinen durcheinander. 1, 169; Benin- 
tendi antwortete, das sei eine eselei (che l'era un asinita). 
34, 222. 

ESELEIN, n. asellus, gekürzt eslein: 


hieher, wanderer, komm] schon schwitzt dein ermüdetes ealein. 
Voss Virgils tdnzerin 25; ` 


s. eselsart. 


kein öchselein, kein oslein, 

kein mensch entkum der flut; 

der fotto braten schmeckte 

dem — gott sei bei uns! gut. Hörtr Töffel und Käthe. 

P ESELER, m. asinarius, eseltreiber, eselhüter, mhd. eselre. 
kaiserchr. 1734. 1736. 1752. auch mercenarius. STIELER 390. vgl. 
goth. asneis. böhm. oslär. 

ESELEREI, f. wie eselei. ackermann aus Böheim cap. 12. 

ESELERIN, f. asinaria, frau des eseltreibers: der thumherr 
mit der fraw eselerin. Garg. 28°; wie auf dem land weder 
die miillerin noch die eselerin sicher sind. 29°. 

ESELERISCH, in modum asini (buchstäblich aber asinar) : 
wappenbrief müssen jedem kalmeuser eselerisch für ein lüwen- 
haut dienen. Fıscuant groszm. 46. 

ESELFAHL, was eselgrau. 

ESELFEIGE, € gewöhnlicher eselsfeige: 

und wil dir ein aolehe strafe zuo messen, 
das du fürbasz eitel eselfeigen muost essen. fasln. 285, 21. 
vgl. esel 5. 

ESELFÜLLEN, n. pullus asinae: und hatte dreiszig söne 
auf dreiszig eselfüllen reiten. richt. 10, 4; der hat vierzig söne 
und dreiszig neffen, die auf siebenzig eselfüllen reiten. 12, 14. 
s. eselsfüllen. 

ESELGARTE, m. sepimenlum asinorum, gehege für weidende 
esel. SUCHENWwIRT 45, 20. 

ESELGASSE, via asinorum, nach H. Meven Züricher ortsnamen 
s. 56" n°974 nenn! das volk dort eselgasse, was vom Rümerweg 
übergeblieben ist, vgl. eselweg und eselspfad. 

ESELGEZÜCHT, n. proles asinina: angefeindet von dem 
eselgezücht der pfaflen und mönche. Voss zu Virgil Georg. 4 
(s. 828 ausg. von 1800). 

ESELGRAU, canus instar asini: dem eselgrawen Francis- 
caner münche. Fıscnarr leben Dominici und Francisci 1571 025 
ein eselgraweg kleid. ei: 


siw Zut, Ei 
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die sieht als wäre sie mit safran angestrichen, 

die kömmt auch zum verdrusz mit hönisch eingeschlichen, 

die schon sind eselgrou, die se best bòse waar, 

die fort behangen sind mit einem falschen haar. 
Jungfernunatumte 121. 


ESELHAFT, stultus, ruslicus. adv. eselhaft more asinino. 
STIELER 390. 

ESELHAFTIG, dasselbe. Simpl. 2, 45. 

ESELNHEFT, /. fibula, qua alligatur asinus: der dritt hagk 
(uncus) oder die dritt eselheft, an deren der esel, die seel 
des menschen gebunden ist, das ist vermessenheit eigner 
verdienste. Krisensneng pred. 93". 

ESELHEIT, £ stultitia, vgl. mhd. wb. 1, 448°: 

sô wirt juwer oselheit 
ze båden siten vil breit. GA. 2,451. 

ESELHIRT, m. asinarius. MAALER 121", 

ESELHOLZ, n. limum e silva ab asinis porlandum, das ist 
kleines houlz zum tragen, nicht zum fahren: auch mag ein itzliche 
partei eselholz darinne hawen und sich das gehrauchen und 
doch stanghester stehen lassen, das der walt nit ganz also 
verhawen werde, das er eicheln getragen moge und solch 
eselholz nirgends anderswo verkeufen dan unter die burger 
zu Laer. weisih. 3,533. 

ESELIN, f. asina, goth. asilus auch weiblich, ags. assen, ahd. 
esilin und esilinna, mhd. eselin und eselinne, nìd. eselin: 
Balaam sasz auf einer eselin. Keısensn. s. d. m. 17'; und er 
hatte schafe, rinder, esel, knecht und megde, eselin und 
kameel. 1 Mos. 12,16; da stund Bileam des morgens auf und 
sattelt seine eselin. 4 Mos. 22, 21; die eselin hat gesetzt, ein 
junges zur welt gebracht; 


ich bin ein arbeitsamer man ... 
mein arheit wll mir nicht ergehen, 
sonder verschwind und wird verlorn, 
das macht, die eslin steht da vorn, 
zerkilt, zernagt, friszt und zerstrebt 
was ich mit arbeit han erwebt ... 
(dev man) an allen orten thut das best 
mit allem seinem hausgesind 
meiden und knechten und mit kind, 
wo der ein faule eslin hat, 
darbei sein ehweib man verstat, 
die zerhalt ist und gern schlombt, 
was er gewint, sie im verdembt. 

H. Sacus I, 524.4; 


warum gebt ihr nicht auf den pfarrer acht? er ist ein esel, 
aber für euch eselinnen predigt er gut genug. J. P. Ti. 2,47. 
a ESELING, m. asinina proles, gegensatz zu edeling: 


nieman lat edel, wan den dër muot 
edel machot und niht dag guot, 

wan einez sint edelingo, 

dag ander eselinge, 

ein edelinc tuot edellichen, 

ein eselinc tuot esellichen, 

dach siht man olte dringen 

eselinge mit edelingen. Henn. 1456—6t. 


' ESELISCH, ESELSCH, asininus: also schrien wir prediger 
redlich, so man aber sicht, das wir esel seind und ein eselisch 
leben füren, ein vihisch leben, so förcht man uns nit. Keı- 
serspEnG brösamlin 52°; einfalt on fürsichtigkeit ist ein tor- 
heit, sie ist nit tübisch, besonder eselsch. das ist nit die 
einfalt der tauben, von deren der herr hie redt, mer es ist 
ein eselsche einfalt. seelenpar. 162°; wenn hat kön. maj. zu 
Behmen zu scharf gedeucht D. Fabers und dergleichen lester- 
liche, esclische schrift? Luruens br. 4, 240; 


ganz esellsch ward auch sein stim. H. Seng I, 153°; 

aus grober eseliacher zunft. I, 4824; 

merkt auf mein eselisch natur 

und was ich sei in der gur (dem bilde). 

Joa. Nasua Nasenesol 9; 

aus eselischem verstand. Paraceısus 1, 561°; ein eselischer 
verstand. chir. schr. 256°; nun die strasz ist zu eim theil 
gebanet, ich versihe mich zu ewerer köpf ründe, ihr habt 
die esilischen Silen und Seulen verstanden. Garg. 19°; die 
eselische gedult West ilr das fell gar abstreifen. Lennan 1, 267. 

ESELLICH, asininus, oft geschrieben eselich: man hilft, 
spricht er, ja keinem zů groszen ehren, er sei dann von 
vier anchen her, geborn von eselichem geblüt, die man dann 
vor allen erhöhen thüt. Nasus Nasenesel 23". 

ESELLICHT, dasselbe. Stiegen 390: wer ein esellicht lieb 
hat und sin liebstes nit geziechen kann zu keiner zucht 
noch zu keiner eren, der sal isz heiszen disteln tragen. dan 
das man vil den esel dribet zu dem klehe, ag ail er doch 
bi den disteln ein. alid. wald. 1,155. 


EE TE u abans zez za aus 


ESELIST, m. im bapstum sind des bapsts esel, schreiber 
oder saphra, die canonisten oder eselisten. Lurmen 8, 64°; 
oder haben die eselisten, juristen wollt ich sagen, ire jura 
also sindiert, das sie noch nicht wissen, was subjectum, und 
finis sei juris civilis? br. 5, 5085. 

ESELKLIEBER, m. der den esel kleubt, spa'tet, zerreiszt: ei 
man solts dem eselkliber (so) und rosarzt nicht thün. Nasus 
Nasenesel 65" am runde. gemeint ist Georg Nigrinus, der von 
bruder Johann Nasen esel geschrieben halte. 

ESELKOPF, m. schimpfwort, gewöhnlicher eselskopf: und 
durft der erwegne unverschempte stolz eselkopf sich nicht 
schemen, sein narrenwerk iderman an tag zu geben sich 
zu unterstehen. Aınenus wider Witzel g7. 

ESELMACHER, m. lumpensamler, erwöhlter eselmacher, 
säwverschneider. FischArt groszmuller 49. 

ESELMANN, m. wie eseling: einer der über feld gat und 
kein pferd hett, sicht er iergens einen mit einem pferd riten, 
iergens einen viheschen edelman, der nit noch vernunft lebt, 
so spricht er, ‘der ist einem eselman glicher, denn einem 
edelman, das pferd und er leben glich vernünftig, darümb 
ist er ein eselman und nit ein edelman, wann er lebt vihe- 
lich". dorusz macht man ein rettes und spricht: rot was 
ist das? es ist ein vihe und nit ein vihe, es treit ein vihe 
und louft im ein vibe noch. es ist ein vihe und sitzt uf 
einem vihe, und sitzt ein vihe uf im und het ein vibe hernoher 
loufen. KersensserG bilger 120°; 


sprachen den jungen esel an, 
wie gehts dem alten eselman? Warnia 2,90%; 


solchs alls ist geng im schlauraffenland, 

ire ros sein esel, faul ohne sahand, 

ir bestes vich sein hund und schwein, 

ein jeder mag drin eselman sein. Nasus Nasenesel 18°; 


edelleute musz man lassen 
von den eselleuten hassen. Locau 1,25. 

ESELMÄNNISCH: insonders hochgeöhrter eselmännischer 
Hanswurst! Remmens reime dich. s. 1. 

ESELMÄSZIG, asino aplus: der do ergert einen von disen 
kleinen, die an mich gelauben, im gezimt, das ein eselmesziger 
mülstein werd gehenkt an sein hals und werd gesenkt in die 
tief des meres. bibel von 1483, 478“. Malih. 18, 6, vulg. ut 
suspendatur mola asinaria in collo ejus. s, eselsmüle. 

ESELMILCH, f. lac asininum. so heiszt auch eine pflanze, 
euphorhia_esula, im voc. 1482 h2*' esula minor. DierEnnAch 
211°. offenbar hängt esula, esola mil jenem namen zusammen. 
s. eselsmilch. 

ESELMONAT, m. majus: im meien, im eselmonat, wan 
die Walchen die esel zum tanz bekränzen, die schif krönen 
und hochzeit auf dem wasser halten. Fıscuart groszm. 106. 

ESELN, 1) intr. opus facere asinarium, wie ein esel arbeiten, 
vgl. asneis mercenarius, alln. asnaz: es hilft kein eseln, wo 
gottes segen nicht ist. STIELER 390; tröstete sich damit, wenn 
er gleich noch einen winter eseln müsse, so werde er doch 
die wallfahrt des lebens nicht auf dem traurigen mülenpfade 
enden. Musäus volksm. 4,148. nnl. ezelen: ik zal morgen 
weer moeten ezelen. 

2) Ir. vexare, gleich einem esel plagen ` lieber, Joe die theo- 
logos ungeeselt oder ich wil dich wieder eseln. LurneR ischt, 
405°; wie ein pfaffe einen Teutschen geeflelt und geeselt hat. 
248"; es was umb nichts anders dan eselns willen ungefangen. 
Kınchnor wendunm. 246; geht, quälet und eselt die esels- 
gemüter. Wiepgman juni 100. 

3) sich eseln, sich abmühen? uder zum esel machen ? 

dä mit ër sich eselt hio. Wen, 2, 1482, 


denn im Renner nach 7521 steht die rubrik ` ein mare von einem 
esel, der sich in eines lewen hiute uneselt, d. è entesell, zu 
eiwas anderm als einem esel mach. nhd. er musz sich gnug 
in der schule eseln, rumpitur scholasticis laboribus, Segen 390, 
vgl. eineseln und ereseln. 
ESELOHR, n. s. ceselsohr. 
ESELREITER, m. der zum schimpf auf dem esel reiten musz. 
ESELSADEL, m. nobilitas asinina. von Georg Nigrinus; 
er ist ja einer von Battenberg, 
vom guten esels adel ein scherg. Nasus Nasenesel 23°. 
ESELSARBEIT, /. labor asininus, schwere niedrige arbeit, wie 
man sie durch esel verrichten ldszt: mit brieven, schreiben und 
lesen in der canzelei umbgehen, das: ist schreiberisch, \in 
hendeln,. reten und botschaften erbeiten ist knechtisch und 
nicht baurn sondern auch eselserbeit. Lurueas ausleyung vun 
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ps. 10i. Wiltenb. 1535. O 3: wann die groszen herrn die wild- 
bahne, die fischereien und andere gute intraden zu sich ge- 
zagen haben, haben sie vermeint, damit werden sie einen 
stul im himmel nechst bei dem künig David verdienen, wann 
sie die übrige bröcklein nelımen und ein paar schulmeister 
davon erhalten und legen ihnen eselsarbeit auf und geben 
ihnen zeisleinsfutter. Scuuprius 54. 

ESELSART, /. so ist auch disz ein recht esels art, das 
du (Nigrinus) erzölst, wie der esel in der archen Noe hab 
ein gerümpl gehabt und nit wölln in der predig still sein. 
Nasus Nasenesel 23°; du bist der groben unempfindlichen 
eselsart, pers. rosenth. 2, 24. 

ESELSATTEL, m. clitella, voc. 1482 h2. Dierensacn 167% 

ESELSAUGE, n. sihest du nit mit deinen gruszen esels- 
augen, das du dich und deines gleichen probierst unmensch- 
licher handeln, dan cie beiden. Nasus Nasenesel og". 

ESELSBACKE, m. mazilla asini: 

weil Onander eselsbacken einen mehr als Simson trägt. 

Locau 2, 227, 103. 

ESELSBEIN, n. dasselbe, Sneuen 124. 

ESELSBOHNE, £ vicia faba, filzebohne. 

ESELSBOSSE, m. 

der wagen soll dir ziehen drosz (die rosse), 

das ist ja ein recht eselsbosz, NAsus Nasenesel 36"; 
sonderlich aber ist das ein rechts esels böszlein, da du ... 
den ganzen hochgelobten adel für esel ausrüfst. 23°, 

ESELSBRATE, m. pers. rosenih. 2, 20. pers. reiseheschr, 4, 43. 

ESELSBRÜCKE, f. inertiae adjumentum, fr. le pont aux Anes, 
der ausdruck soll durch Jonann Donan im 14 jh. aufgekonmen 
sein, der spöllisch asinus Buridanus und dessen schrift super 
summulas 'asini pons’ genannt wurde, Wırren gesch. der philo- 
sophie 8, 606. andere verstehen darunter eine schwierigkeit, wovor 
unwissende slutzen, wie der esel vor der brücke, 

ESELSDEUTE, /. res vilissima: so aber sollet ihr nicht 
sine alte eselsdeute mehr von mir erfahren. Schlampanıpes 
tod. s. 51. s, dente, die, 

ESELSDISTEL, /. carduus nulans, auch onopordon. 

ESELSDUMM, siupidissimus. 

ESELSEHRE, £ honor asininus: irren und fehlen wir, so 
sogen sie, es sei alles recht, wir sein aber dermaszen blind, 
das wir nicht sehen, das solchen eine eselsehre ist, darauf 
wir ın diesem wüsten Jerusalem reiten, Burscuky Palm. 251. 

ESELSEICHE, f. lolium est urina asinorum, voc. ex quo 14715. 
eselsaich, voc, 1482 h2". Dierensach 336" 

ESELSEULE, /. striz otus. 

ESELSFARN, m. adianthum capillus Veneris, sonst auch krull- 
farn, von der yestalt der blälter, mauerraute, sleinraule. Loni- 
CERUS 248°. 

ESELSFEIGE, / stercus asininium. non solum auribus asini 
est dignus, sed etiam ejus ficubas, vulgariter eselsfeigen, quales 
Fridericus barharossn mediulanensibus civibus dedit mandu- 
candas. de fide concub. p.134; 


das er uns gibt eitel eselsfeigen zu fressen, fastn. 350, 17. 


s. eselspflaume und eselfeige. 
ESELSFELL, n. membrana delelicia, pergament. in gemeiner 
sprache auch von der menschlichen haut: 


ich schrieb mirs auf mein cselsfell. Brumauer Aon. 1, 110; 

zum mindsten roll mein Turnus brav 

dein eselsfell dir gerben. 3, 38. 

ESELSFIEBER, n. siehe ochsenfieber. 

ESELSFRESSER wurden die Schlesier, die Dransfelder und 
wol noch andere gescholten, weil sie einen esel statt eines hasen 
gefressen hätten: mit diser weis, wann dis gelten solt, möcht 
einer ein jeden haufjuckigen vogel für ein gauch ansehen, 
ein sau für ein Baier, ein nusz für ein Schwahen, ein geisz 
für ein schneider, ein maulthier für ein Franken, ein schle- 
sischen esel für aller hasen groszmutter. Garg, 122°; 

diela, Grille, asinos Silesia dovorat omnes 
si vorum est, ne to devoret illa xavo |; 


dasz Schlester haben den esel gefressen, 
Isı entweder nichta oder blelbet vergessen, 
sonst würden dia fremden sich elgen gewehnen, 
nach schlesischem futter sich nimmer zu sehnen. 
Loaau 1, 158, 77. 
vgl. deutsche mythol. s. 48. 


ESELSFREIHEIT, f. die freiheit plump, grob und unverschämt 
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ESELSFÜLLEN, m. asellus: siche dein könig komt reitende 
auf einem eselsfullen. Joh. 12,15. 

ESELSFURT, m. vadum asini, orisname. Meyer Zürcher 
ortsn. n° 974, d 

ESELSFURZ, m. crepitus asini und dann eine von dem esel 
wufgesuchle disielart, die beim fressen kracht, onopordum acan- 
Ihium, lat. erepitus lupi, /r. pet d’äne, w. sp. onopordo, die 
breite wegdistel, nnl, ezelsdorn: dieser ist ein köstlicher meister, 
den solt man mit eselsfürzen krönen, setzt das hinderst zu 
forderst. Lurnen 8, 07°; auf das aber niemand solchen diabo- 
lolulis (leu/elsschwetzern) mit fürsichtigkeit entpfliehen möchte, 
sihe so werfen sie den catholischen grobe eselsfürz in den 
weg. Nasenesel 17°; wer von drohen stirbt, den begräbt man 
mit eselsfürzen. 26°; 


die ketzer habans heilthum veracht, 
drumb hat ihn mein rosz eselsfürz bracht. 27°; 


der h. apostel sagt, die lieb bedecke die sünden. dise esels- 
fürz sagen, wer dergleichen treib und lehr, sei ein blinden- 
fürer. 89°; und musz bei der weis also aufgeweckt auch 
wider aufstehn und noch vil mehr solcher verdorrten eselg- 
fürz den hewschrecken zu essen geben. Jou. Nas warnungs- 
engel 110; 

ei moriere minis, asini tumulahere bombis: 

wer sich mit dräuwort lasaet tödten, 

dem sol man mit eselsfürzen zum grab leuten. 

Gantan! dicia proverbialia gë: 
qui moritur minis, illi pulsabitur. wer für dräuen stirbet, 
dem lautet man mit eselslürzen aus. Gnyemus 1, 796. vgl. 
RA. 695 und eselsglocke. 

ESELSFUSZ, m. pes asini: der teufel erschien einmal als 
ein reuter mit eselsfüszen. Wars zeitschr. für d. myth. 2,63. 

ESELSGANG, m. incessus lentus: geht euern eselsgang, 
wenn ibr träges blut habt, wundert euch nur nicht über 
andre die feuer haben. Lenz 1,190; schweig, und gel deinen 
trägen eselsgang. Kıingens Ih. 2,138. 

ESELSGEHIRN, n. homo stupidus: so einem manne ao 
einen streich zu spielen, weil sich das eselsgehirn einbildet, 
dasz der mann kein geld habe. Lessing 1,551. s. eselshirn. 

ESELSGESANG, m. sie werden den eselsgesang singen, 
Loch anfangen, aber niedrig aufhören. Lurnens Mack, 329°, 

ESELSGESCHLECHT, n. 


fragst wa man Und schlauraffenland ? 
bein predikauzen wol bokant, 

dann wa man in der welt hinkumbt 
und alle ständ wol übersumbt, 


findt man niemand so cgels geschlecht, 7 we: 


ausz schlaurullen gleich echt, 
als nun die predikanten sein, 
das will ich auch probieren fein. Nasanasal tse, ` 9 

ESELSGESCHREI, n. ruditus asini. 

ESELSGLOCKE, /. wer von solchen worten stirbt, ist 
werth dasz man ihm mit eselsglocken zu grabe läutet, Weise 
siltenl. 98. s. eselslurz. 

ESELSGOSCHE, f. os impudens: o güt rüten, ja starke 
bengel und distel lür ein solche eselsgoschen und Noderinaul. 
Nasenesel 22". 

ESELSGRILLE, £ inepliae, dummer einfull: ungeschickte 
eselsgrillen. Scherriens kehrwisch s. 56. 

ESELSGUNKE, /. momurdica elaterium, hundsgurke, igelskraut, 

ESELSHAAR, n. pilus asininus. 

ESELSHAUT, f. was eselsfell: trutz dir und Din dich nur, 
du grober esel hinwider, in dein eselshaut, su oft du trotzt. 
Nasenesel 75°; sie sein all gute leut, gute häut, jucken cin- 
onder wie die eselshäut, warnungsengel 138. 

ESELSHEIM, vgl. Eselsberg sp. 1195: 


A mir dës niht gunde, 
az ich inder vunde 

nahen bi ein ander stän 

sihen rökte Osterman. 

an här, an gwant, an gebmr 

islichor gërne wer 

von Eselsheim o: der stat. Herrnr. 2, 1470. 


ESELSHIRN, n. was cselsgehirn: merks du grohes esels- 
hien, ich will dirs kurz teutsch und verständig in deine lange 
ketzerische eselsohren reihen. Nasenesel 80°; sag an du esels- 
hirn, ob nicht das wissen under die sinligkeit gehört? 93°; 
ob er gleich mit seinem eselshirn in eine lüwenhaut kröche. 
Burscury Palm. 390. 

ESELSHORN, n. der jude Strzuint von Taınvers singt MSH. 
2, 269°: 
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unt daz dèr esel hete horn, 
idie liute er nider stieze, 
und noch haben die juden in Deutschland die redensart “es ist 
gut, dasz der esel keine hörner hat, womi gesagt werden 
soll, dasz er nach seinem bösen wilen nicht handeln, verderblich 
werden kann; erkenn, herr got im himmel, wer die oberkeit 
und das ganze land umbreiszen dürft! nit der, der deine 
knecht also verleugt und umbjagt (es ist Luther gemeint als 
yegner des Carlstal), nit der, der gern esels hürner heit, do 
mit er alle die uber kalte klingen hupfen liesz, so im mit 
einigem wort widerweren. IckELsamEn clag ellicher brüder 63". 
ESELSHUF, m. ungula asini’ sihe nur wol siicht mein 
esel so genau mil seinem esels hüf, das man den glauben 
nicht kan greifiich machen, Nasenesel 03°. on den pferden 
nennt man eselshuf einen fehlerhaften hohen huf mit engen fersen. 
dann name einer pflanze, tussilago farfara, brautlattich, esels- 
huf, roshuf. Lonicenus 254°. 
ESELSKARRE, m. carrus asini: 


er musz ziehen im eselskarren. I. Sacna IV. 3, 10°, 


ESELSKINNBACKE, m. masilla asinina: und er fand einen 
faulen eselskinbacken, da reckt er seine hand aus und nam 
in und schlug damit tausent man, richt. 15, 15; 

ein rogiment philister schlagen 
mit oselskinnebacken, das 
war ehren Simson nur ein spasz. 
Kr. Sonn poct. br, 181 


1 ESELSKNOCHE, m. os usininum: 


dasz aus einem bauren jetzt 

Mars bald einen herren schnitzt, 

warum nicht? es wird gebrochen 

manche pfeif aus eselsknochen,. Locau 1,79, 05. 


ESELSKOPF, m. capul asininum, häufige schelte wie das ein- 

fache esel oder dummkopf: 
ach du verhoiter eselskopf! fastn. 334, 16; 

sie weren wol eselsköpf gewesen, das sie also hertiglich ge- 
lebt heiten. Keısenssene bilg. 7°; sie aber belagerten die stad, 
bis das ein eselskopf acht silberlinge und ein vierteil kab 
daubenmist fünf silberlinge galt. 2 kön. 6,25; ir groszen, 
groben eselsköpfe, Lurnen 3, 78°; kein eselskopf ist so un- 
gelert, wenn er nur wider den Luther schreibt, so ist er 
gelert. 514°; und die eselsköpfe wollen draus schlieszen, die 
kirche sei uber das evangelium. 521°; der hat solche esels- 
köple in die schrift gejagt, gleich als wenn einer mancherlei 
thier in einen thiergarten gebracht, 4, 382°; ich wil am jüngsten 
tag auch ein gut register bringen von meinen guten werken, 
damit ich meinen ergsten feinden gedienet habe wider meine 
wütige tyrannen und feinde, und wer die sind, die groben 
eselsköpfe und lügenmeuler, die itzt gar nichts können on 
allein wider den Luther schreien, 6,62'; etliche weiber sind 
grobe ochsen, eselsköpf und unfäter, stellen sich gegen eim 
frembden menschen, den doch ihr man gern sihet, als wer 
er ein hund oder asz. Arnerus ehbüchlin g 2°; wie der vollen 
zänkischen. eselsköpf art ist. Kıncunor wendunm, 194°; 


der künig blich bekent auch frei, 
wie das ein esola kopf werd sei 
achtzig silberling güt. Nasenesel 14; 


da müsz ich nun probieren, dəsz diejenigen billicher grobe 
eselsköpf genannt werden, die uns also zù intituliern meinen. 
20°; Christus ‚sagt wir sollen verzeihen, so werde auch uns 
verzihen, die eselsköpf sagen, es sei ein heuchlerische lehr. 
50°; wann dem nun also ist, wo bleiben dann sie, die alten 
eselsköpf, die ungerechtfertigten, ja verbantesten hundsbuhen, 
die verwirkten irrigen predicauzen all auf einem haufen, be- 
sonder derjenigen, so sich nicht wöllen weisen lassen. "war- 
nungsengel 164; 
soll mir der harm das blut aus allen adern saugen, 


wann ihr ein eselskopf, der nichts versteht nach kennt, 
und alle tugond haszt, mich den poeten nennt? Oritz % 28; 


faste du, du fresacr sander gleichen, 

toller, voller eselskopf! Grypnius 1,643; 
du eingemachter eselskopf! Weise erzn. 12; wie ich denn 
also stunde und in meinem eselskopfe bedachte, wie ich 
dem novizenmeister, wann er ankommen würde, hepegnen 
solt. fr. Simpl. 25; ein gefallen ist doch des andern werth, 
verstehst ? “eselskupf, ja’. Fa. Mun 3, 77; wen dummkopf, 
wen? so kalt, so leer fragst du, wen? hat michs doch an. 


gepackt wie der schwinde]! wen, eselskdpf, wen? Segen 
DI, 
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ESELSKRANKHEIT, /. von den schrunden der huf (hufe, 
ungularum), so man die eselskrankheit zu nennen pflegt. 
dieses sind etliche gewisse kleine, enge und kurze schrunden, 
so die cron oder wurzel an ihrem vurdertheil rings herumb 
eiunemen, sich nach der lenge erstrecken, etwan blut von 
sich gehen. Urrensach 2,289. 

ESELSKRAUT, n. euphorbia esula. 

ESELSKUNST, /. ars asinina, stulta: und wolte mit solchen 
Worten ire eselskunst brauchen. Luruen 3, 521°; 


dein eselskunst ist gar kein nutz, 


beschlagen hat dich, hör, anderg schmid, 
sich, lieber escl, heisz mich nit. 


dann veil dichs reimen kumpt on schwär, 

so wil ich brauchen ein ringere schär, Nasenesel 164; 
zu dem sicht iederman wol sein esels- kunst an der cabo- 
listerei, da er aus meinem namen schlieszen und probiern 
wil, ich sei ein esel, ursach, ich heisz Nasus, und esel und 
nasen sci ein ding in bichstaben. au. 

ESELSLAST, £ sarcina asinorum, eselstrachl. 

ESELSLATTICH, m. lussila,o farfara. 

ESELSLEBEN, a. o edelslehen (du mögst wol eselsleben 
sagen) in welchem man sich auch nichts umb die medicin 
bekümmert! Sun) K. 29. hier liesze sich esels auch adjecti- 
visch fassen, s. oben sp. a 

ESELSLÜGNER, m. grober lügner: ist derhalben leidlicher, 
man habe jedermann entschuldigt, ausgenomen disen caballum 
oder eselslugner (Niyrinus). Nasenesel 21°. 

ESELSLUST, f. ononis arvensis, hauherhel, Bock kräulerb. 682. 

ESELSMAUL, n. wie eselsgosche: ei für solche eselsmeuler 
gehört ein solcher salat, sprach Crassus, da er ein csel sah 
distel fressen. Nasenesel 5°; jetzt verbergen sie sich nicht 
under schafbelz, sonder reden durch Wolfs Feram (zu Gutha) 
eselsmaul. warnungsengel 90. 

ESELSMILCH, /. t) lac asininum: Plinius spricht dag 
der eselinne milch gar weit sei und daz si auch helf der 
menschen]weigen, und dä von list man, daz des haisers 
Neronis bausfraw sich padet in esels milch. Mecenserc 120, 5. 
hier folgt eselsmilch gleich hinter eselinne milch und beides ist 
recht. goth. würde es heiszen miluks asilaus oder asilumiluks, 

2) name des krauls euphorbia esula, hundsmilch, wol/smilch. 

ESELSMIST, m. stercus asininum, vgl, eselzürk: 

aus esols mist die bibel (== wibel. käfır) kommen, 
die mit iren Nügeln schnurren sehr. Nasus Nusenesel 19; 


wer abor sunst catholisch ist, 
das hat kein lust zu eaelsmist. 38°. 


ESELSMÖHRE, f. daucus carotta. 
ESELSMÜLE, f. mola asinaria, goth, asilugairnus, eselmüle, 
MaAALER 121°, 
ESELSMUT, m. 
mein esel (Nigrinus) sagt, sein zorn güt 
hab im gemacht den eselsmüt. Nasenesel 9%, 
ESELSOHR, n. auris asinina, oft ein zeichen des hohns und 
spolles : 


ër walte ouch löuwen sprünge pflögen, 
dô erkös an im sin meister csels Aren, MSH. 9, 8°; pa 


ir gesiht was scherpfer den die dorn, 
sI truogen alle esel örn. 3,305"; 


nhd. dardurch si worden sint zu thoren, 

darumb si tragent esels oron, 

gauches federn und narren kappen. fastn, 258,8. 283, 10; 
die zungen heraus gestreckt, eselsoren hinden aufgesetzt und 
ein schnall daran geschlagen. de fide concub. 130; wenn du 
sihest das einer dich lobet, so haltet er dich für ein narren 
und für ein kind, das man mit bappen geschweigt, er wil 
dir bappen instreichen oder er wil dir esclaoren machen 
und aufsetzen. Keisensn, s. d m. 35'; so bald der selb, den 
si gelobt haben, den rücken kert, so gebent si im den muf, 
machent im den storken nach oder strecken die zung aus 
oder setzen im eselsoren uf und sprechen dena, ieh hab 
meinen herren redlich geeffet und gesalbet. ebenda; heut 
gnädiger herr, morn stoszt man die zung uber dich aus und 
macht dir eselsohren. Irostspiegel BB3*; das aber dër halb 
theil lateinischer wort vorbliben ist, das hab ieh mit Neisz 
gethon, wolgedacht, darmit einen hasen mit langen esels- 
ohren zu fahen, der hiemit ein ritterliehe that begehn mücht. 
Nasenesel 40° ; da wiürstu dein eselsorey greifen weren. 47'; 


es ist die ganz welt narren voll, 
mancher sich selb für witzig helt 
bisz im ein eselor empfelt Kä 
das in all welt für narrecht zelt. 
Funkeuın spiel von Lazaro Ab’; 
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der betrogen ist, hat eselsohren davon getragen. LEnMANN 
107; warum Seizet man solchen geldnarren keine eselsohren 
auf? WEISE orsn. 119; 

` deutet einer dem andern ein eselsohr. Görke 13,3. 


2) folium libri complicalum, ein merkzeichen im gelesenen buch 
durch einbiegen einer blaltocku darum, welcher mit mir daran 
lét, der mache ein eselohr. narrenbuch cd. von der Hagen s. 54; 

drein (in die bicher) setzt er manche band 
und stern und eselsohr und durchgeflochten band. 
Guyruvs 2,00; 
selten ein buch obne eselsohr. 

3) name verschiedner muscheln : haliolis asinina, strombus 
auris Dianae, 

4) der pl. eselsohren dient für mehrere pflanzen: arum macu- 
lalum, lainyrus latifol., symphylum officinale. 

ESELSPFAD, m. semita asinorum, ein von eseln viel betre- 
tener pfad, besonders bei milen, auf bergen, dessen breile danach 
bestimmt zu werden pflegt, dasz ein esel mil seinem sack darauf 
einherschröilen könne: land an dem eselspade vor dem walde 
gein Minzinherg, Bauns urk. von Arnsburg s. 600. s. Ceelweg, 

ES FLAUME, f. stercus asininum, klumpen, die der esel 
fallen lisu, wofür auch feige, so wie apfel von dem pferd, 
bohne von der ziege gesagt wird: in maszen des Luthers bücher 
und gemohl wider kaiser, künig, babst, bischof und alle catho- 
Bache lehrer mit solchen eselspfllaumen gewirzt und gespickt 
seind. Nasenesel 19°; 

hie sitzt der Nas aber zů ros 
aur seinem esel und seltzamen drosz, 
dann hund wnd saw im folgen nach, 
nach enelspflaumen ist im (dem irosz) gach, 
welcho verzet (verzeltet) Georg Batteman a Bat- 
h; DH 
CH und distel wird sein Ion, 
ann er schmidt lauter esels thon. daselbst Our 

ESELSPRÜGEL, m. verber asini? Dietmar von Merseburg 
sagt von dem gemeinen volke in Polen, es müsse ochsen- 
futter und eselsprügel bekommen. Beckers welig. 4, 371 (Tanerw. 
8,2 populus more bovis pascendus et tardi ritu asini casti- 
gandus), 

ESELSREUTER, m. ei solt dann der grosze herr aller 
harrn: nit much seine einfültige narren und eselsreuter haben ? 
Nasenesel 19°, 

ESELSRIPPE, f. costa asinina: 

(salbe) die ist gemacht aus eselrippe, fastn. 680, 


ESELSRÜCK, RÜCKEN, m. dorsum asini, fr. dos d'âne: 
} 1) ein PA zulaufender gewölbebogen. 
! 2) an den schiffen vine öfnung über dem loch des kolderstocks, 
 ESELSRÜHELN, n, "die, esclsgeschrei. Nasenesel 17°, 11°, 
ESELSSALAT, m. Acte asini, die distel: ich mûsz im der- 
balben ein wenig ubersehen und musz im nur obiter etliche 
distelein fir esels salat geben ein. Nasenesel 87°, 
ESELSSCHATTE, m, umbra asini, oft in Wırıanog Abderiten, 
ESELSSCHERZ, m, fucotiae ursi, plumper schers, STIELER 
1762, 
ESELSSINN, m. indoles asinina: löwenmut mit eselssinn 
oder hund mit katze zu poaren. Siegfr. von Lindenb. 2,282. 
ESELSSITTE, £ dasselbe: 
vordronsei mein esel nun das schreihen, 
80 legt er ob sein esels sitt. Nusengsel 36°, 
ESELSSTALL, m. asini stabulum: 
die geistling und die bischof all, 
die zwing in deinen eselsstall. Nasenesot 118°. 
ESELSSTAUB, m. strigmenum asininum, so ab dem esel 
estriglet. Maaren 121", 
ESELSSTIMME, € ruditus: 
was hat er doch, nutzlichs an im, 
„damit er schmuck sein esels stim? Nasenesel 1%. 
ESELSSTOLPER, m. lapsus asini: zu geschweigen, dasz es 
ein groszer eselsstolper an ihm ist, dasz ich als ein catho- 
Nischer christ einen gott wie der jude und nicht einen drei- 
einigen nnbeten solle, SCHErFLEns kehrwisch 1664 s, HA 
ELSSTOSZER, m. asinurius: ir möchts auch durch die 
erelsptosgor, welche jr maulesel gemeinlich aus Italien ins 
gebürg treihen, ganz füglich von dannen bringen lassen. 
bienenk, ou 
ESELSSTREICH, m. was oselei, ein plumper, dummer streich, 
ya ESELSSTÜCK, n, dasselbe hie verstehen die gelerten wol, 
welch ein grob esels stücke das ist. Lurusn 9, 467°; denn 
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erstlich braucht er ein, ein sehr groszeg esels stuck. Nasen- 
esel 21": eben ein solches eselsstuck brauchet der scelestus. 69°. 
ESELSTAMM, m. genus asininum: 


zum frühstück bring ich dir 
den kern des eselstamms, dort jenes feiste thier, 
Macenonn 2, 134 (136). 
ESELSTAND, m. alberner land, spielerei: 
ein predigkant 
ist sovil als esels tant. Nasenesel 2r, 
ESELSTANZ, m. grober tölpischer lanz: 
alde, schaw dapfor auf die schanz, 
EI nichts bevor im esels danz! Nasenesel 118°, 
ESELSTON, m. exelsgeschrei; 
sporn und distel wird sein lon, 
dann er sghmidt lauter esels ton. Nasenesel 64; 
Ja aufs maul gëthon = 
im eselston| 110, 
ESELSTRAB, m. gressus asini incilahior ; 
Bav selbst hat manchen guten schauer, 
war eselstrab auch nur von dauer. Lessino 1, ,., 
ESELSTREIBER, o. asinariur: ja alle christen würden 
etwan osel und eselstreiber geschmäht umb Christi willen. 
Nasenesel 10°. 
ESELSTUL, m. bei simmerleulen, bültchern der sch reidestul. 
s esel 7, 
ESELSURTHEIL, n. 


hior taugt kein Midas nicht, 
der eselsohren hat und eselsurtheil spricht, Opırz 2,99; 


Jang einen esolskopf ein esolsurtheil fassen, 
TSCHERNING ged. frühling 962. 


ESELSWEIN, m. wein, der unluslig macht. See en 2479, 
ogl, gänsewein, sauwein, 
ESELSWEISE, € 


wer wolt meinen esel verdenkon, 
das er sich so thıft lenken 
nach aller spötter esels weis, Nasenesel 3P, 


ESELSWEISHEIT, f. denn das ist ein eselsweisheit. LUTHER 
IW 


ESELSWICKE, £ hedysarım onobrychis, süszklee, heilighen, 
ESELSWOLF, m, grober esel und grimmiger, wolf in einer 
person; 

freilich sich all ding verkert, 

Mein onolswoll Le Nina) will sein ein birt, 

du stinket bock wölst gärtner scin. Nasenesel 368) 
ESELSZAHN, m. 

bestreichen frawen unde man 

mit eim vergulten eselszan. H. Sacus II. 1, gg 
ESELTRNACHT, f. sarcina asino imposita, 
ESELTREIBER, m, wie eselstreiber. 
ESELTREIBERHAFT, wie eselhaft: 


80 eseltreiberhaft sein ganzes angehn war. WIELAND 18, 160. 


ESELTREIBIG, dusselbe: das eseltreiblg, lonsorgig, augen- 
diensthaft (in allen ug. augendienschaft) gesind ist im kaum 
gehorsum, Garg. 68, 

ESELUNG, f. lobor molestus, STIELER 390. 

ESELVOLK, n. stultum genus: 


doch aprach er hei sich selbat, Ihr achandgenossen, 

kommt auf den Platz nur morgen zum kefscht 

und zeigt, win Jost ihr sitzt anf anara rosson, 

ibr oselvolk, vormaladalt gosohlecht! Guies Bajardo 1,4,15. 

ESELVOLL, crapulae plenus: et illi dicuntur habere ebrie- 
tatem asininam, vulgo eselvoll oder trunken, de generibus 
ehriosorum p. 122, 

ESELWEG, m. und ist genant ein eselweg, sol sin das 
ein ros ein zweimättigen sack da tagen mag. weisth, 4,119, 
s. eselgasse, eselspfad. 

ESELWERK, n. res plena laborum. STIELER 2556. 

ESELWORT, n, zu Lübeck war ein verlaufner münch, der 
schriebe in eim brief disz eselwort “exulorum’ Pro ‘exulum'. 
daher wirt er Exulorum genant bisz auf den heutigen Ing. 
Aupenus wider die Carlstadter ki, 

; rn f. chelidonia, schelwurz > goldwurz, voe. 1482 
1925 ha^ 

ESELZÜLL, £ crebersia, nollholz. voe, 1429. voc. 1482 h 2 
x6". Dierengacn 155° Prison 2,20, ein leichter von eseln gr- 
zogner nachen? über zulle oder zille ist ScnmeLLER A 254 zu 
ksen, im voc. 1482, gg." heiszi es zull, ein kieto schiflein, 


Sn Ban, La) 
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scaga est levis navicula de una tantum arbore facta. scaga 
schein verderbt aus scapha. ) 

ESELZÜRK, m. stercus asininum, eselsmist - nimb ein newen 
hafen, fülle den halb mit eselzürch. SEUTER 425. s, SCHNELLER 
4,284 und mehr unler zürk. 

k 'ESERLEIN, s. äscrlein 1, 586. 

ESO — EINSO wurde sp. 300 besprochen. das n könnte 
blosz näseln und sich verhalten wie im. fr. ainsi, neben prov. 
aissi, sp. asi, von den berührungen zwischen goth. sva, svah und 
lat. si, sie, roman. si wird unter so die rede sein. WEICAND 
meldet mir, dasz es6, dies verstärkte lebendige so, auch wellerauisch 
und oberhessisch (sicher auch niederhessisch) ist: wanns welter 


r esö' bleibt, dann ists ‚gut; es ist esó, so und nicht anders ; 
- wer. weisz ob wir esd wieder zusammen kommen; 


häb gär e achin schatzi, wanns nur esö bleibt, s 
dann stell ichs ngärte, dasz (dasz es) spaize vertreibt. 


ESPAN, m. n. freier platz in einer fur, der zur viehweide 
benulzl wird, verderbl aus eschbann, also einem älteren ezzischban, 
wiewol diese vollen formen unbelegt sind; fast nur in aleman- 
nischen, schwäbischen, bairischen, millel fränkischen landstrichen 5 
si sagend, das der dorfbach sol gon durch die brunnenviis, 
und der grab soll eo weit ung so tief sein, das zwai pflugs- 
reder dardurch under dem wasser wol gon mögend und ala 
lang hinab auf das espan, als acht stünder lenge und wer 
das espan heit, derselb soll den bach im selbst filugeen 
(fügen, in ordnung hallen), ob er will, wer auch der brunner 
wis inhat, der sol den griben füoggen. weisth, 1, 271; 2 morgen 
wisen bi dem eispen. Mone zeilschr. 4,326 (a. 1472); uz ge- 
nomen einer wisen, die man da nennet an dem espan. 6,190 
(a. 1327); minon wingarten, den mannemmel den Tüwinger, und 
gelegen Ist bi dem oapan in Lberlinger etter, 10, 467 (4,1333) 
in sinem wingarten, der bi dem mac hl, und stoszet an das 
span. ‚10, 481 (a. 1350); das espan infangen, das espan usz- 
lassen, die gemeinweide auftlun, beschlieszen (a. 1290), JÄGERs 
mag. für reichsslädte 3,219; nit wiben uf die espan und uf 
die üchtweide. urk. von Wiblingen a. 1342; ücker auf dem 
eespan. MB. 24,143 (a. 1403); una fihrout (viehrotte) dehet ire 
de espanestor (vom tor des eschbanns?) usque in Iseram (a. 1295). 
MEichELBEcK Il. 1,102; dasz die derer und gemeind des dorfs 
unter andern ihnen zuständigen grund und vieheweid auch 
ein flecken und esban, der holzgraben genant gelegen haben, 
Hartaus 414, ohne angabe des orts und der zeit, sichlbar aus 
gäier, das verlängerte &span kann an der ableilung von esch 
nicht irre machen, sondern sie bestärken, aus tspan konnte leicht 
eispen werden. bedenklicher ist das immer einfache n und das 
schwankende genus, so dasz man den zweiten theil vielleicht anders 
als aus bann zu deulen hätte, in der Oberpfalz gilt noch heute 
espe, espet, Scum. i, 219. Frisıos, Maaren, StaLden, Topp 
kennen das worl nicht mchr. in Fnommanns deutschen mund- 
arten 2, 245 stehl aber espan als ein in Mittelfranken fortlebender 
ausdruck für viehtrift, weideanger und wird bemerkl, dasz das 
volk eschba ausspreche, hennebergisch aspe (daselbst 4,460), 

ESPE, /. populus tremula, früher aspa, aspe (1, 587), den 
umlaut musz entweder ein zwischentretendes i (aspia, espia) oder 
ein neulrum espi herbeigeführt haben, ags, üspe, engl. asp, altn. 
espi, le. umgestellt apsa. name und begrif rührt aber an esche 
fraxinus, wie auch aus den bildungen beberesche, zitteresche 
erhellt, und poln. die espe osica, osina heiszt, litt, drebulle von 
drebčti beben. weil die Mutter langgestiell sind, bewegt sie der 
leiseste luftzug: das mädchen zitterte wie eine espe; 

senfzender zittert auch itzt der traurige nächtliche zephyr 
dureh die schlanken espen am bach, ein hoiliges grauen 


lt mir aus dem Innersten haine sanft lispelnd entgegen, 
wande ZACHANIX lageszeiten 105; 


von jenen toiltenhligeln, 
auf dem die espe hebt, stürzt sich auf schwarzen Nügeln 
ein fInstres rubenhoer auf mich, Weıszs trauerspiele 4, 92, 


L al. , . \ 
"dar An, ESPEN, populeus, mhd. espin frawineus. Dit, 2,272. mit 


espen negeln genegelt. weisth. 1, 608; espene teller, Matie- 
sıus 1562, 272", dies adj. liegt auch den scheinbaren zusammen- 
selzungen espenlaub, espenzweig u.s.w. unter. 
ESPENAU, € populfum: 
in deinon espenanen, o kaiserstrom (Donau) 
Nammts auf. Denis im Leipz. musenalm. 1719 8. 239. 
ESPENBLATT, n. folium populefum : 


und er (dev mond) giong fort mit einem zittern, 
gleich wie die espenbletter Uliteru. fruschmewseler Hh ä: 
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menget lieder ins getöne, 

das die morgenglocke sönt, 

ins geschwirr der espenhlatter, u 

und erweckt den wiederklang. Höurr mailied, erster druck, 


ESPENLAUB, n. dusselbe: 
mhd. ër hibent unde wagete 
vor sorgen als ein espin loub, tr, kr, 20097; 

nhd. ein kind, dem man einen gülden neme und gebe im 
einen zulpfenning oder ein espenlaub dafür. Loes 3, 356°; 
pampeln und schweben wie ein espenlaub, 3,374"; die meide 
pald an das fenster gieng und von dem schein des himels 
wol erkante, das es ein nackender mensch was, darzti par- 
schenkel in einem hemdlein arm und elendielichen in dem 
türlein sasz und von frost zittert als ein espenlaub. Srem- 
BÖWEL 62, 15 (dec. 2,2 bloss tremando forte); der engstiget und 
forchtet sich und erschrickt vor einem rauschenden blat oder 
bebet on underlasz wie ein espenlauh. MarTuesıus 1562, 285°; 
diese worte redet sie mit solcher begirde, dasz sie zittert 
wie ein espin laub. Amadis 23; zitterte wie ein espenlaub, 
irrg. der liebe 610; das mädchen zitterte wie espenlaub. Möser 
Dor, ph. 1,165. Wunn 8,133; er zitterte wie espenlaub, da 
er mir den rock von der hecke los machte, 8,268; da zit- 
terte ich wie espenlaub. BETTINE br. 2, 272; 

sie Zitterten wie espenlaub 

und flohn nach Roszbachs gründen. Löwen romanzen 59; 

ü i d ub erbeben. 
er fühlt sein herz wie (Ae SR SN 


ein sprichwort, das ich glaube, 
sagt: welberzung hat nimmer ruh, 
ste ist von espenlaube, Hünckn As, 


ESPENMARDER, m. mustela martes. 
ESPENSPINNER, m. phalaena anastomosis, 
ESPENWALD, m. 
holdes gesäusel bald, 
schmeichlerisch linde, 
wie durch den espenwald 
buhlende windo. "Seu en ten! 
ESPENWIPFEL, pl. cacumina populorum: 


klaget ihu, den guten hainenwandler, 
espenwipfel, wleget x 
eure lauen fügel, sommerlüfichen 
an dem fronımen gel . 
Hör auf einen stadtkirchhof 24; 


auf. des waldes larrenkraut 

botzt vertruut b 

euch zusummen, kost und singet, 

bis des abends falber achein 

in den hain s 

durch die espenwipfel dringet. Saris 86; 


welches säuseln regt die espenwipfel? 
welches Hlüstern spricht im Niedergang ? 
Kosecanten puesieen 2, 337, 

ESPENWOLLE, /. lanugo foliurum populeorum: maf 

und von bleitern und EEE. 

der see schwamm allenthalben voll. froschmeuseler Uh 4°. 

ESPENZWEIGLEIN, n. ramulus populeus: 

het mir ein espes (= espenes) zweigelein 
bogen zu der erden, 
den liebsten bulen den ich han, 
der ist leider alzu førre. 
Forster frische licidlein 3 as 29. A n"32. 

ESPEBER, m. fraudator, fallar. Stıeıer 997, 

ESPERN, vexare, irritare. STIELER 897, sonst auch eschern 
(wie espe und esche wechseln) und ekstern, extern (sp. 399): 

der böse gast ider licbesgott) 
wird im vertrauen mir zur last. 
er Apport mich so viel er kutn, 
denn was er siohet, steht ihm an, GLEM. 

ESPICH, n. populetum, wäre ahd. espahi: es (das grosze 
wasser) gieng uber al und in deme espich hocher, danne ein 
man lang ist. Brot thüring, chron. 1. 3 ? 

ESPRING, m. impetigo, schurf, grind, gleichviel mit anspring 
1,470: espring oder nerisz, durrer grind, truckener grind, 
das versegent oder zitracht, voc. 1482 ha", noch andere namen 
mehr bei Dierenwach 288°. 239% dus e zu nehmen für ahd. 
mhd. A, wie eschwinge, ewerg stupa vorkommen stall ald. 
äsuinga, Awirchi. 

ESSE, m. monas, das. eins auf würfeln und karten, sonsi as 
oder es (fulsch geschrieben asz, esz); unter ea sind schon belege 
für das mhd. esse gegeben, ahd. esso, canis unio, Sekt, 
WACKERNAGELS vocab. oplimus seite 35", 

13% 


winlum/v yk ka hırkım, Ind ? 
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ESSE, £ ushina, feuerlerd, schornslein, sicher ein uralles wort, 
dessen oui. gestalt uns leider entgeht, ahd. Geen, mhd. èsse 
(: Wësse, presse), schw. äsja, esja, essja, dën, esse, norw. 
esja glühende asche, aus finn. ahjo string ein goth, asja, asjò 
(oder isja, isjo) zu schlieszen, da sich finn. h und golh. s be- 
gegnen (tuhansi = þusundi); auch ssa scheint aus ësia ent- 
sprungen. fùr die wurzel bieten sich goth. azgò, ahd. ascå, ags. 
ysele, cinis, ahd. usilluro gilvus, lut. urere ussi ustum und 
ustrina, skr. us urere, lucere zu naher vergleichung dar, viel- 
deicht eis, eisen, tr und êru, wenn sp. 54. 359. 364. 1074 recht 
gemulmuszl wurde. im 15. 16 jh. erscheint esse ofl in es, oder 
wie geschrieben wird, esz gekürzt, 
mhd. als man daz golt sol 

liutern in der esse : wësse, Er, 6185; 

dé gloste ich als daz isen, 

sô man da von siht risen 

in der ësse dug sinder. Servat. 35tt; 

die sole fuorteu si donnen 

ze einer gluonden esse : prösse. . Tund. 54,7; 
die brunnen als ein esse, 

die ein smit erhläsen hät. krone 27422; 


si muot dër was a6 wessa 
röht als ein smides @sse. Martina 215,58; 


von zinken, quäter, esse 
sitzet manger in kumers ësse. Henn. 11407; 
dô truoc ër von dér &sse daz wunicliche wäre. 
Ortnit 150,2. 
ah, man sach von seinem munie gan 
als von der esse thut das fewor. Laurin sech. 855; 


got schlecht dise münz in siner essen. Keisenspeng bilger 83°: 
es ist ein güle münz, gut schlecht si selber in siner essen. 
84°; funken die da stuben usz der es. omeis 81°; die esse 
prüfet das gelötet eisenwerg. Sirach 31,31; also der schmid, 
der musz bei seinem ambosz sein und seiner schmitte warten 
und wirt mat vom fewr und erheit sich milde uber der esse, 
38,20; hah ichs (das büchlein) widerumb von neuem in die 
esse gestoszen und gehessert. Lutuens br, 4,151; aus der es 
zu truck gelangen. Wenturinen ded. vurrede; der obriste ent- 
fürbie sich (errötheh), als wann man eine esse entzündet 
hälte. med. maula/fe 211; ich hänge ihn in der esse auf, dasz 
das naseweise gesicht ein bischen geräuchert wird. Weisze 
kom. open 2,145; dasz ihr mir ja keine wuldsünger auf die 
esse bringt! Kıorstuck in der Hermannsschl. ; 

es erstarrt an der asse die omboszhnnd ! eh 

sah ich den rauch und die glut und die holen mattern und 

essen, GöruE 40,250, 

d. i. die ausgebrannten schornsteine, wie wir sagen funkelneu für 
frischgeschniiedel, eben aus der schmiede oder minze gehend: 
es geiet erst aus der esse, recens opus, MENISch 944, 23; die 
prediger, sonderlich wenn sie new sind und erst aus der 
esse komen. Lurnen 3, 229°; zu der zeit war ich prediger 
üllhie im kloster und ein Junger doctor,. neulich aus der 
esse kommen, hitzig und lüstig in der heiligen schrift, Lues 
ed. irmischer 26,50; es kumpt aus Aner es, ist in &iner es 
oder werkstatt geschmiedet, es cadem officina. Maaren 121“, 
Henisch ou, 25. neuerdings hal man auch esse genannt die 
enge aufrechte röhre, welche die durch verbrennung erzeuglen gase 
und dämpfe ins freie führt. 

ESSE, n. salus, incolumitas, wolsein, der subslantivisch gesetzte 
lat, mf. esse; ich sprich, das ... das geschlecht des herren 
Horgulantua vor andern sei in esse erhalten und vil besser 
dann der Hurlunger, Amelunger oder Bechtunger stammen. 
Garg. 30"; dahingegen wolle der könig die stadt nicht lassen, 
sondern jederzeit schützen und schirmen, ihre privilegia in 
vollem esse erhalten und sie in nichts dawider beschweren. 
(a. 1631). Cuxmnırz schwed, krieg 1,244°; in esse hringen (in 
den sland). WALLENSTEINS briefe 81 (a. 1628); es hätten aber 
if. g. den gehorsam von ilmen gespüret und die übung noch 
in ziemlicher (s0) esse gefunden. Schweincnens herzoy Hein- 
rich XI s. 8t (a. 1590); man sagi heute: hier ist er in seinem 


aaao, hior JAMU er sich, seiner natur nach, behaglich und unbe- 
dästigl, 


ESSECHTIG, acidulus, s, esselechtig, 
i ESSEGELD, n. im geyensatz zu trinkgeld: 


wie kümts dasz ein gemeiner mann um tronkgeld pflegt zu 


bitten? 
auf essegeld begehrt er nichts. os sind noch deutsche sitten. 
Logg 3, 258, 237, 


essegelt, symbolum, prelium coenae. Stienen 031. 


essching, m. Wei, 1 Fa 429% 


ESSEKOST — ESSEN ` 4160 


ESSEKOST, f. cibus, speise, lebensmittel: des lachten sie (die 
wilden) und sagten 'da kompt unser essekost her hüppende' 
d. 2. den wir cessen wollen, Hans STADEN bi — 133. vgl. 
essenspeise. 

ESSELAUBE, £ triclinium, speisesaal: Samuel aber nam 
Saul und seinen knaben und set, sie in die esseleuben. 
1 Sam. 9,22, 

ESSELECHTIG , acidus, acidulus: die Neischbrühe wird 
esselechtig, jusculum coaceseit. STIELER 897. 

ESSELEN, acescere, fast saur uder essächlig sein. MAALER 
1217; der wein esselt, vinum acel. Stienen 896. $. essichen. 

ESSEN, edere, goth. itan, ahd. ëzan, ťzzan, mhd. üzzen, alts. 
ags. tan, engl. eat, nl. eten, fries. ita, ëta, schw. Wa, dän. 
üde, neben oan ahd. auch gilzan, gësan, comedere, mhd. 
gtzzen, nhd. kein gessen; ags. gcëtan. praci. und parl. prael, 
machen eigne schwierigkeit, 

fürs golh. prael, at, &tun ist der sg. ohne beleg und die an- 
scheinende analogie von fréi. fr&tun, alln. At, Ato könne auf 
At, tun ieiten, duch Irdt enisprang vielmehr aus fraat, bestätigt 
also at. ags. ùt, wton oder æt, ioun? engl. cat, ate, alin. 
ùt, åto, schw. At, Ate, dan. and. durch solche production des 
sg. wrd ein ablaulsgeselz yekrdnkl. ahd. az, gun, die kürze des 
sg. nach mhd. az (:laz. Purz. 217,11. 218, 16), Arten, gleichwol 
slehi geschrieben A6 bei N. Bocth. 179, bei Casen uer 2, 06. 11% 
und vriz : unterläz gereimt Serval. 2955; auch neben nl. at 
taucht nat auf. nhd. asz, aszen. das coniposilum ahd. giaz, 
giäzun oder guz, gäzun, namentlich gewährt O. IN. 6.18 gäzi 
und IIL 6,43. IV. 14,1. V, 15,1 gåzun. mhd. gaz, gäzen, gieze 
(wb. 1,759°). nhds 

alsbald er nun das imbis gnsz, 
er wider auf scim pferdlin sasz, Wicxnama bilg. 36, 
doch später kein gasz, gaszen. ags. got, geæton. 

dem part. prael, ist goth. zuzutrauen itan, ags. ëten, engl. 
eaten, alin. lautet es &inn m. etit n, schw, ätit, dan, ädt 
ahd. belege sind unverzeichnel, üzzan und gëzzan für giëzzan == 
ags. geëlen höchst wahrscheinlich, wobei nur zweifelhaft bliebe, ob 
das anlaulende g, gi bloss dem part. von ëzan zulrill oder die 
composition durch das gesamte wort zieht, auf ungäzer incoenatus 
(GRAFF 1,528) werde ich sogleich kommen. mha. gellen zwei 
formen nebeneinunder, göyzen und gåz: 

ich ne heto sin inhizzen, 

ne heto si iz å gözzen. fundyr. 2, 20,6; 
nà habont si wol gözzen 

und siut dar näch gesözzen. Er, 8303; 
dô si geirunken bêren und görzen üboral. Nib. 1612,1; 
der hunt hät löder gözzen. Ekınank 138, 17; 

dô wolt ër aber gozzen haben. pass. K. 276,17; 

hästu dag obez gàz? aneyenge 18, 25; 

dà du ano hast gåg don tôt. fundgr. 2, 20,3; 

On si denno gar ein vråz, 

welt ir, si habent genuoc dà gåz. Parz. 039,2; 

welt ir, si bont dä gäz genee, 815, 21; 

üf stuonden die dA héten eis (: sog). Wh. 277, 11; 

6 dat ich mit in het dä gàg 1: dog). frauendienst 330,15, ] 
het Ich mit in niht gäg aldä. 336, 19; 

als sie wolte haben gäg ( : engl, krone 13620; 

als schier sie hüten gig (: gesag). 14804; 

dô si alle würn gosëgzen 

und wol halio haten gåg (: vag). 27804; 

schiere häta er gnuoc gàg. 26676; 

dô doz gesinde hot gåz (: bag). Wigam. 2804; 

bet ër Aue zannen 


sin Neisch getrogen dannen 
unt göz mit gemache. a. w. 3,172; 


nu dÀ gäg was genuoc. Mai 219, 15; 


daz liegen si wol Ane haz, 
wan sl lützel béien enz. 219,18; 


den het dër ungetriwe Dh 
In vil kurzer irist Chr, a. w. 9,160; 


ich bin gewäsen zwelf wochen und ein jär, 

daz ich keiner menschen spise nie hän iz, Oawarr 1781; 
ich hän gäz, ich hån getrunken. Diemen 382,22; daz diu 
weller gä: habent die brosem, fundyr. 1,104, 10; daz ër auf 
dem wëge hät gei: und geirunken. Gnsesuanen 1,53; und 
sicher sonst noch öfler. diese stellen weisen meist auf Baiern und 
Österreich, nur der dichter der genesis braucht giz und gözzen 
unmittelbar hinter einander, bei Hartmann, Gong, Connan 
sind keine beispiele des parlicipialen gåz neben haben, ein im 
mhd. wb. 1, 761 unbegreiflich angezognes 


si An gie und quämin. Athis Ce, 184 


A ` ww nN. 

a 
runs pras. LN wi 
d De LU art geize, 
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gehört vollends nicht hierher, denn gås ist — gähes, subito. gedz, 
gåz, oder nach vielen reimen gaz, gewinnt für unsre grammalik 
werlh, ich sche darin die erloschne form eines parl. po, actiri, 
während gëzzen parl. prael. passivt ist. beide gä und gëzzen 
gleichen merkwürdig den sl. participien jed und jeden und Slaven 
grenzen an Ostdeutschland: zwar hat in den voranstehenden be- 
legen gåz völlig die passivbedeulung von gëzzen and eins dieser 
wörter scheint entbehrlich, weshalb wir ihm auch späler enisagt 
haben. allein der schwankende oder wechselnde, buld transilive 
bald intransitive sinn von essen mochle längst den der parlicipien 
verwirren, man sagte ich hän gözzen für intransilives ol, comedi, 
ich hån gåz den (ot für transilives edi. morlem, während esim 
ersten foll ich hàn gåz, im andern ich hån den tot güzzen 
heiszen sollte. dasz git ursprünglich einen aussagl der gegessen 
hal, folyt, unwidersprechlich aus seiner unabhängigen, adjeclivischen 
verwendung, die auch verneinendes un rorschiebt und der ‚wir 
auch bei Hartmann begegnen, welcher sich des hàn gäz enthielt; 
es sind die redensarlen, wo sich dies parlieipium mi den wörlern 
sein, sitzen, ligen, fahren w. a. m. bindet: 


dé ër vierzic tage was ungaz. anegenge 10, 24; 


sô daz ër sins gebötes phlac 
Ke an den dritten tac. Greg. 2598; 


sô muoz ër dä ungäz ligen. 2099; 
mancgen tag ungåg ër gienc. Parz.'485,29; 


ungägz úf dem gevilde 3 
doen si’ die hungers nåt. Wigal, 254,19; 


łô ich alså trůric sog, 
Dé gedankes sat. Flore 3185; 
ër was ungdz, gedenke sat. 83026; 
ër ungg muose sin | 
SE A ett miuselin. aurt 7,360; 


er wwr wol jemer ungaz 
und von aller swwere genäsen. 8,180; 


nieman mac Kirnen ungäz. Reinh. s. 337, 1248; 


und lige hiut den driten tac ungdz und ungetrunken. Gnies- 
HABER 1, 86. Mi 4 
überein mil diesem ungelrunken kommt freilich ung&zzen: 


oh ich nu hie ungezzen sitze. Renner 16307; 


ich bin biut den dritten tac 

tel ec GA. 2,571; 

dër dd wire gestzzen 

dri tage ungözzen, A PR 

als i inken so 

He da stét wol. Ha 1,176; 
und muost Ju tıngözzen wösen. 7,359; 

noch was Jacob ung@zzon. passional H. 05,57; 


dag ein min vil lichor vrunt 
Ron, von mir vure. 36,94; 


nde si binnen vier tagen 
ungegzen alda lagen. 271,00; 


daz si hint sin ungörzen. pass. K. 144, 79; 

ich wil ungëzzon bliben. 226, 21; 

lieg man in wösen ungëgzen. Phil, 

von dem morgen dicke ër las 

ungözzen an die vesperzit. 508,9. 
ein ahd. beleg für ungåz incoenatus wurde vorhin angeführt und 
von ihm aus läszl sich folgern, dass auch ahd. gz und gëzzan 
neben einander gallen. ob, olme praefiz, analoge participia ahd. 
äz und fran, mhd. àz und ëzzen bestanden, isl nicht zu erwei- 
sen, an sich aber wahrscheinlich, demnach müste gleichfalls undz 
oder untzzen ineoenalus ausdrücken künnen, 

sonderbar ist die schon früh auflauchunde verdopplung des prae- 

fizes, gleich als sei die wurzel des verbums nicht özzen, sondern 
gëzzen und dieses mit den völlig unverwandlen ergözzen, ver- 
glzzen, oblirisci in dine reille zu stellen, bei Griesnanen 3, 53 
lesen wir: dag du dës huumes bist gegdg; 2, op warumbe ür 
den apfel hête gegåz, gerade wie nhd. gegessen gilt. 


laubo, geglaut- bd, nemlich bilden wir zu essen, asz ein part, gegessen, 
A 7 


Jıraron/ 


stalt des organischen, noch bis ins 16 jh. allgemein gültigen 1: 
wie Keısensneng, Luruen, Hans Sacus, Fiscnant und alle ihre 
zeitgenossen richlig schrieben: und Adam sprach, das weib, das 
du mir geben hast zů einer gesellin, die hat mir geben yon 
dem holz und ich hah davon gessen. Krisense, s. d m. 12; 
die schlang hat mich betrogen und ich han geessen. bibel 
1483, 6°. 1 Mos. 3,13; das dich niemand kenne bis man ganz 
gessen und getrunken hat. Ruth 3,3; und da Boas gessen 
und getrunken hatte. 3,7; die aber gessen hatten der waren 
bei fünf tausent man. Mailh, 14,21; wir haben fur.dir gessen 
und getrunken. Luc. 13,26; da sie das brot gessen hatten. 
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Joh. 6,23; davon wil ich, alsbald wir geessen, in den wald 
gehn. legende bei Leen 6, 501°; da man geessen hatte. 501°; 
ich hette nit ein bitzlin geessen. Drun 26; brosmen usz 
den kleken (ritzen) gesucht und geessen. 27; die hellen sie 
denn gedöttet und gessen. Hans Stanen reise s, 120; das es 
so lang ungessen hieng uber dem fewr. s. 156; der eifer 
deines hauses hat mich gessen. Reısznen Jerus. H 48°; in 
Italien werden die delphin von niemand gessen. Foren 96"; 
d i phunken 
SEENEN, in Tei 'zwein stülen niedergesessen. 
Gary. 52°; 

warumb wolt man sonst gessen haben? 84°, wo ungessen 
zugleich jenes mhd. ungezzen, ungäz (ohne gegessen zu haben) 
belegt. manche schreiben, wie schon die stellen zeigen, auch ohne 
syncope geessen, z, b. Herner B 6’, H. Sacus IL 1, 120°, welches 
ganz einerlei mil gessen ist, kaum einer schreiht gegessen. den- 
noch mögen, nach vorausgany des mhd. gegåz auch cin paar 
gegessen früher vorkommen, Boce. 1,32. 33" (Frankf. 1580) liest 
man hinler einander: das eine brot gegessen hatte, das ander 
hrot auch gessen, da man nun gessen hatte; bei SrEinuöwer 
46.47 stet alle dreimal gessen, im 17 jh. nimmt die schlechte 
form gegessen überhand, hin und wieder haftel. gessen: unge- 
achtet wir bjer köstlicher gessen hahen. Lonensr. Arm. 1,685; 
vogelnester, die für die niedlichste speise gessen werden. 
1,612; gleichsam. als wenn man in einem capucinerconvent 
gessen hätte. Simpl. K. 165; der gift gessen hat, Honseng 
3, 178°, 217°. 246°. im 18 jh. drang gegessen durch, von STIELER 
894 war noch aufyestelll worden: gegessen und gessen, von 
Frisch 1, 233 bloss: ich hab gegessen, bei Gortscnen und 
Aperung erscheint gegessen allein richtig, GELLERT setzt 


arm hat er sich noch satt gegessen. 1,70; 


du hast zu mittage blühende sachen gegessen. 3, 226, er 
würde sich hülen gessen zu gebrauchen. doch hat-man es spälerhin 
für den naiven, lraulichen ausdruck wieder zugelassen : schenk 
mir was, ich habe kein brot gessen gestern und heut. bing 
8,19 = 42, 22; wenn ihr gessen und trunken habt, seid ihr 
wie neu geboren. 42,12 (8,12 gegessen und getrunken); aber 
wir, wenn wir gessen und trunken haben. 42,13 (8,12 ge- 
gessen, getrunken) ; 
ich hahe gestern E eino erlogt, 
' ezeiti 
ond up icon brüdern. 33,256; 
für drei jahr trauben gessen. Gärt bei Merk 1,184; und ‚als 
er gessen und getrunken hatte. Fa. Morten 1,124; es beiszt 
mir scharf in die nase, als hätt ich meerretlig gessen. 1, 292; 
die leute haben gessen und schlafen. Kringens theat, 2, 272. 
gessen und trunken sehen einander gar nicht, nur scheinbar 
parallel, wol aber gessen: und getrunken. so kann sich die 
che verwöhnen. ; u 

KS andere pari. gasz kenn! sie in der schrift gar nicht mehr, 
unterm volk in Ilessen und am Main, wahrscheinlich sonst noch, 
ist genug zu hören “ich han pos, SCHMELLER 2, 73 unler gåsz 
gegessen weist auf essen und asz 1, 116. 119, wo man auch ich 
han gasz, ich habe gegessen angemerkt findet. nichts dergleichen 
bei STALDEN. 

grosz ist die urverwandischafl zu unserm essen: skr. ad, gr. 
Bäss, lat, edere, comedere — gessen, sp. comer, wofür il, 
mangiare, fr. manger = manducare, ir. gal. ith, welsch it, W. 
čsti, lelt, het, preusz. ist, all, jasti, russ. iest, poln. iesd, 
bohm. jisti, in der ersten pers. des praes, lit edmi, sl. iesm', 
fam für iadmi, böhm. jim für jedm. 

Nach dieser ausführlichen, einem so althergebrachten wort ge- 
bührenden darlegung seiner form kann auf die bedeulungen ein- 
gegangen werden. d r 

1) urbedeutung des essens schein! beiszen und kauen, wie poln. 
legt, serb. jesti ausdrücklich besagen. enbeiszen (sp. 446), ags. 
onbitan ist anbeiszen und essen, unser entstelltes imbs mahlzeit. 
der rost iszt das eisen, edi! ferrum, beiszt, nagi daran. man 
erwdge manducare, manger, måcher, eine bestätigung liegt in 
zalın, ahd. zand, ags. töd, goth. tunþus, lat, dens dentis, welsch 
dant, ir. deat, lit. dantis, skr. danta, welche säntlich schon in 
frühster zeit des anlautenden vocals verlustig giengen, der nur in 
odous, oöovros haflele. die odovras sind aber edentes, nicht 
sowol essende, als beiszende, malende, malmende, denn essend 
wäre auch zunge und gaume. man sagle gleichbedeulig ein buch 
essen, beiszen, schlingen (s. hernach vie 10) und auch eisen 
essen, beiszen, fressen, kauen sind synonym. 
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2) der Golhe setzt gewöhnlich matjan für payen, dogs, 
ToWye, Bıßowexew, selten itan für Eodiew. wäre zusam- 
menhang möglich zwischen manducare und maljan? kaum, der 
yolh. vocal ist kurz und keine spur von verengung des worls, wie 
sie auch mats cibus, ahd. maz, alltn. matr abweisen. nur scheint 
die buchslablich vechiferliye herleilung von matjan aus mitan dem 
sinne zu widerstreben, gleich matjan jah drigkan, manducare 
cl bibere, Zeien: nai rivew Mutth, 11,18. 19, ĉtun jah drugkun 
Lue. 17,27. 28 sichen essen und trinken gern beisammen : 

mhd. si trunken sêre und åzen. tr. kr. 16316; 


nhid. mit im az und tranc. Cnrsuunen 1,53; liehe seele, isz, 
trink und habe guten mut. Luc. 12,19; pg er denn gisset 
und trinket mesziglich. KerseRsp. bilger 18°; isset oder trinkt. 
18°; pfuch, alles das er isset und trinket, das lügt er: s. d. m. 
25°; ir werdet essen und trinken mit mir an meinem tisch, 
REISZNER Jerus. 1,16%; und zahllose mal anderwärls, 

der kein verdienst besasz, 

als dasz er vornehm trank und asz. Drums 1,182; 


er sasz in angst dabei und asz Uhd trank nicht mehr. 
Licurwen 144. 


man sagte sonst: ab der hand essen, vesci ex mahu. MAALRR 
121", heule aus der hand; den verliehten schmeckte es so 
wol, dasz sie einander das confect aus dem mäulchen aszen. 
pol. maulaffe 17, 

3) das golh, fraitan ist zareohleir, aufessen, verzehren, 
schlingen, ein elwas härterer ausdruck als itan: frèt devoravit. 
Luc. 15,30; fuglös bänn þata fraiv, volucres comederunt illud 
semen, 8,5, auch unser heutiges sprachgefühl legt essen den 
menschen bei, fressen den thieren: ein unvernünftig thier friszt 
kaum das ander, solte dann ein mensch den andern fressen ? 
Hans STADEN reise 154, welche thierische grausamkeil wir dann 
mit dem ausdruck menschenfresser bezeichnen. doch ahd. manüzo, 
ambro und KEisenspenG s, d. m. 29° drückt Sich so aus: kein 
thier jsset das ander, kein sperber, falk isset den anderen, 
on allein ein wülpin, die isset ein (== einen) wolf, so sie 
hungerig ist, Mm sohlene frisset zufreffender : 

ein mensch so] Ayzen, ein wolf frözgen, 

und sol sins libeg pflondo.me&zzen. Kenn. 0568, 
seme nahrung, speise schlingen, welches mezzen sich für die ab- 
leitung von maljan brauchen. liesze ; 

wolf, nu frig dag lamp! MS. 2, 111%; 

ze hant ër dag lamp vrag. a. w. 3,170; 


sò diu katze. vrizget vil, 
gehant að hovet si ir spil, Jw. 823; 


däs hote ër (der slange) gërno vregzan 
den viter edel unde stare, tr, kr. 9792; 


nlun vogele die dër slange vrag, 24202; 


nhd, der sperling pickt und friszt die kürner, der linke friszt 
mir ous der band, der käfer friszt das laub, die raupe den 
Kohl, doch Frenne 487: 

zu zählen, wie vlel bienen essen 

von Hyblens süszem kleo. 


wenn OTFRIED von den mil brot und fischen gespeisten leuten 
Mi. 6,43 sagt: 

Bò sio thar thô gägum thie in thomo graso gügun, 
dann aber hinzu fügt, 

ioh ward (été Aleibo, thërô fisgd ioh thöra leih6, 

Di fräzun sie ig allag, sibun korbi ubar thag. 56, 
nicht selten steht aber ëzzen 
pferd und hund (die man 


30 meint hier fråzun verzehrten. 
von thieren, zumal den hausikieren 
auch anredel) : 


ich wen din ors dicke guz 
zo Munsalvnsche bag dan hie. Parz. 465, 14; 


mee ëz hui, ëg wor An fremdog pfert, WALTHER 82, 19; 
darzuo diu ros. ungečzzon lůt. Amgb. 29; 

dër hunt enigzet houwes niht. Fazıpank 138, 11; 

dër hunt hät löder gözzen. 138, 17; 


wie man auch huntäz für hundekost sagte. fraw, ieh bit dich, 
hüte ein wenig, das der hund die speis nicht esse, die ich 
uf den tisch Melle, STEINRUWELS Aesop 1555. 16. die bibel 
1488, 100°, 7 Am, 21,23 eist: die hund werden essen Jezabel 
in dem ackor Jezrahel, wo Luruer: die hunde sallen Isebel 
fressen an der mauren Jesreel. sie lieszen die ros essen. 
buch d L 217,4; darnach gab er seim ros zu essen, ebenda ; 
und sol man dom pferde strawen bis an den buch und ein 
‚kripf und rauf in dem stall machen, esze dan er (der vogt) 
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und das pferd gern, do luge, wn er es neme (d. h. stroh, 
krippe und raufe hat das pferd im stall, fürs futter sorge der 
voyt). weisth. 1,743. Seurer und Urrennacn in ihren arzuei- 
büchern gebrauchen immer essen für fressen von den pferden, 
zb wenn das pferd den wolfszan hat, mag es nit wol essen. 
SEUTER 341, im kindermärchen wird der traulichen hausschlange 
zugerufen ‘ding, isz auch brocken!’, andere erzählen bier 
auch (myih. s. 560), jenes aber ist passender. Ihiere, die unter- 
einander. redend aufgeführt werden, läszt man ebenfalls ‘essen’ 
sagen, so die maus: 
nuig an, trut gespill Box. 15, 20; 
ig vaste, wir sin wol behuot 
vor hunden und vor katzen. 15,24, 
weil es natürlich ist, in der fabel den (deren auch dit mensch- 
lichen ausdrücke zu gestalten, wie überall im Reineke fuchs- ge- 
sehiehl, auch die verwünschungen merke manr: 
dag dich wzen die maden! Hen. 1,1212; 
sô özgen si die wilden krän! Kenn erz. 196; 
die wurme özzent uns daz hörze. Dienen 219,10. 
des Boethius 
vultur, dum aatur øst modis, 
non traxit Fliyi jecur 
verdeutscht N, 179 unde sanges sater ne åz tër gir inin diu 
Tityo dia lëbera. der wolla mit Latona släfen. daz rah 
Apollo mit tiu daz imo dër gir dia lebera åze unde also filo 
er geize, daz si also filo gewuohse, 

4) die verba essen und trinken stehen inkvansiliv, wenn ihnen 
kein acc. folgt, transitiv wenn ein solcher von ihnen abhängt. sie, 
sowie alle ihnen gleichbedeulige sind - vorzugsweise gerignel, den 
parlilivbegrif des -genitivus von dem auf den ganzen gegenstand 
gerichlelen accusalıv zu unterscheiden (gramm. 4,049) und neben 
diesem zeigt dann das verbum transilive, neben jenem intransitive 
bedeutung. des brotes essen, manger du pain beisst ein stück 
davon, das hrot essen, manger le pain, dus ganze aufessen, 
doch unsre heulige, die geniivfügungen einengende sprache zieht 
ein unarliculiertes brot essen dem früheren hrotes essen vor, 
was ndher zu entwickeln. nicht hierher gehört, beispiele des par- 
von genilivs: ahd. aphules, opazes üzan, «gs, ofäles ttan, 
onbitan; 


mhd., å ich m dor apiso wolde lëben, 
dtu kinde wirt von erste begeben, 
eins wilden wolves mze joli 4. Furıpank 23,9; 


hel wag er Jong ge. Neınnant s. 215; 
si sprach dr sult min ezrön niht. Parz. 131,24; 
dar zno iz du der apfel und der kriechen. MS. 2, 101°; 


der brätgoum vant in dër hont 

ein palmris mit siner vruhi, 

dar abe in lieblicher zuht 

er mit dër brůt des apfols ag. pass. U. 247,83; 


dër rab dër hotschafn gar vergag, 

dö ör ein Ae vant, dës er az. Henn. 2503; 
nhd. du wilt der ersten tracht nit essen, du hoffest es werd 
eine bessere hernach komen, deren wiltu essen. Kersensn. 
siben scheiden 6; wenn ir ins land komet, darein ich euch 
bringen werde, das ir esset des brots im lande, solt ir dem 
heren ein hebe geben. 4 Mos. 15,19; wenn du gleich mich 
hie heltest, so esse ich doch deiner speise nicht. richt, 13, 16; 
wenns easeng zeit ist, so mache dich hie herzu, und isz 
des brots und tunke deinen bissen in den essig. Ruth 2, 14; 
so sol iederman seines weinstocks und seins feigenbawms 
essen und seines brunnes trinken. 2 kön, 18, 31; esset ihr 
der frucht, so werdet ihr sterben. buch d. hehe 201,4; 


der meins brots asz. Mxtiseus ps. St"; 

mein nächster freund, 

der meines brots iszt. 

5) statt dieses gen. reiszt bald die praep. von ein’ du solt 
essen von allerlei bewmen im garten. 1 Mos. 2,16; und also 
brach sie ein feig von dem haum und asze davon und gab 
sie Adam zů versüchen. Keisensp. s. d m. 12°; so oft ir von 
diesem brot easet und von diesem kelch trinket. 1 Cor. 11, 26; 
und er walte von keinem mehr essen. Hans STADEN reise 138: 
ich bin nit her kommen, das ich von dir essen wölle, Hi; 
leben daran wol und lassen in wol sein, cssen fast von milch, 
fladen und süszem ding. Fnank weltb, 147°; ich mochte nicht 
davon essen; er asz von dem obst und liesz alles andere steln ; 


ihr spürtet ihn aus und hättet um alles 
gern von der waare gegessen. Görhk 40,9; 


leider hab ich zu viel von einer apeise gegessen. 40, 29. 
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6) der aer. findet sich sehr häufig, wo essen in allgemeinem 
sinn genommen isl oder verzehren, aujessen bedeutel: brot, Desch, 
suppe, gemtise, obst, honig, büchte, kirschen, nüsse essen; 
ich will etwas essen; ich gebe dir gleich zu essen, du be- 
kommst wenig zu essen; es hat zwölfe geschlagen. essen 
wir bald was ?; 

ib ich hi dp. Baan An 
csset DI UA Stat  } / 

wes hrot ich esse, des lied ich singe ` das trockne brot 
essen; er hat nicht einmal das liebe brot zu essen; das 
guadenbrot hei einem essen; 

iszt was er kan verdewen. Oz Zlufna 409; 
an eines lisch essen; an fremder leute tisch essen; ich be- 
reit uch als mir min vatter bereit hat, das ir essend uf 
minem tisch. Keısensn. bilyer 199°; aus diner schüssel essen ; 
gut gesessen ist halb gegessen; hat der Jjüngling den imbisz 
mit dem andern hofgesind gessen. buch d. liebe 233,4; das 
mahl essen. Boce. 1. 21° —= STEINHÖWEL 4,18; cine mahlzeit 
essen. WEISE erzn. 93.114; zu mitlag, zu abend, zu nacht 
essen. mit der band, mit dem löflel, mit messer und gabel 
essen. 

7) man sagle es essen, den tod, das fleber, die krankheit 
an etwas, an einer speise essen: 

si sprach ‘nu iz den grimmen tôt! Srnicken H. 11,62; 
er hets an vischen gessen. Appenzeller krieg 108; 
er hats an eim haiszen prei gessen. fastn, 683, 16; 


voraus ein (krankheit), die heiszt darmval 

die hat er gegessen an eim eichen kol, 

noch eine, die ich auch wol wnisz, 

die hat er gessen an eim prei haisz. 684, 21.26; 


die krankheit, die in hnt besessen, 
die hat er an eim seusack gessen, 
sonst isset man 
gar bald das leidig ficher dran. Aunenve. 61°; 
wie wol Adam und Eva den tod darvon geessen haben. 
HeucnLın augensp. 8". 10°; wehe dem menschen, der ungedul- 
dig sie ertrotzend, an dem sauren genusz sich den tod iszt. 
GöruE 57,63; zu einem gastmahle den, wo sie dann die 
wahl haben, den iod entweder an unsern dolchen zu essen 
oder in gutem eyprier bescheid zu thun, ScnirLer 164°; wüste 
der mensch, dasz er an diesem apfel den tod essen sollte. 
209°, dhnlich ist ach, weint ich nur auch vor lauter freude! 
aber ich esse mein bilteres stück schmerz mit dazu. J. P. 
Ti. 4,146; das leid, der kummer, die sorge essen, fressen, 
verzehren mich: 
die sorge fraaz sein herz, Licurwrn 144; 
alin. sorg ët» hiarta. Sæm. Ou: 


alles einessen, in sich essen, fressen, verschlucken müssen 
(oben sp. 168. 235), man vergleiche noch fundgr. 2,70: 

er scol alles leides irgëzzen, 

des er sich nu lango hät fregzen. 
vom spielen sagt Konnan von Hasıau (Hauen 8, 560): 


ëz prüevet aller schande hort, 
manslaht nudo besi wort, 
grisgrammen, sich sälben ëggen, 


d.i, zornig, mürrisch werden, 
vor zorme ër sich sälher az. 
8) essen mi adjeeliven verbunden, 
a) satt essen (salurani). jal gairnida sab itan hournd, 
Greter yerioaı nv worhlar autroù are TV kepati 
Luc. 15,16; jab gairnida sa] itan drauhsnd, ogtaad vat 
ano Coin ypigiav. 16,21; 
Dm bg ich zwar, doch oss ich snit. Dürcar 37°. 


b) das fleisch roh, -gesotten, gebraten essen: 
den kröbz wolt ich e &zzen rô. Warren 716,9; 


den teller, die schüssel leer essen (wie das glas leer trinken); 
den bauch, wanst, kropf voll essen (vgl. Parz, 132, 2 einen 
guoten kropf ër az). 

c) sich satt essen (salurare se), sich nicht satt essen: wir 
aszen uns an dem braten satt; asz mich an einer abgesot- 
tenen groszen fohr (forelle) gesund. Schweinichen 2,185; hatte 
sich an einer gänseleber krank gegessen; sich dick, sich 
dick satt, sich rundherum satt essen; 

sie aszon sich an günsen dick. Lesen: 


man bildo sich einmal ein Junges mädchen ein, 
das sich von felter milch die backen rund gegessen. 
Roer schdfererz. 87. 


697, 5; 


GA. 3,66. 
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9) in der letzten stelle ist sich dativ, iu den vorawsgeilenden 
acc. einen dal, fügt zu essen auch Locau, 1,140, 3: 

mein tisch der darf mich nicht um übersatz verklagen, 
der gurgel ess ich nicht, ich esse nur dom magen. 

10) man sagle: ein mal essen ist göttlich, wer zwiret iszt 
der ist ein mensch, wer drù mal iszt der ist ein vich, wer 
vier mal iszt der ist ein teufel, und wer fünf mal iszt der 
ist des tüfels müter genant. Keısensnene s. d m. 5. dem 
ziemlich, züchtig essen gegenüber steht unzüchtig, geitig, gierig : 
ein mensch der da zimlich isset, wenn er an dem morgen 
erwachet und abgetouwet hat, so hegegnent im die ding so 
clar und lauter und in einer solicher feiner ordenung, das 
er ein ganzen tag sunst nicht finden möchte. 2: also asz 
Esau geitiglielhen ein schissel mit linsen aus, darumb ward 
er beraubt des segens von gott, dan er het tötlich gesündel, 
da er also geitiglichen und giriklichen het gessen. 5". ich 
esse gern, edere euplo, pruriunt mibi dentes: die Juden, da sie 
in der wüste waren und waren des himelbrots muszleidig, 
sie heiten gern fleisch gessen und sprachen ‘uns unwillt ah 
der speis’. 4°; also hat er ein schleckerhaftige speis vor im 
ston, die er gern isset, so hungert in darnach, das ‚er wolt 
das er mee essen möcht und ist im leid, das er niht mer 
mag. oder ist sollicher speis nicht genüg da, die er geren 
isset, so hungert in, das nit noch mer da ist, das er den 
sack fülle. 10°. ‘es gern essen’ sicht sodann überhaupt für 
‘gern haben’: ‘sehe da, was mir gefehlet hat, diser haum 
sol mir für ein leitstab und spiesz dienen’, visz in derwegen 
flugs Jeichtfertig aus wie ein anderer Christoflel, behieb in 
die äst und machts wie irs gern eszt. Garg. 232°. so meint 
auch essen sich einer andern uneszbaren sache gierig bemächligen 
und ein buch essen hiesz es gierig lesen, wie wir heule sagen 
es verschlingen : 

und dunkt sich strifecht und gelert, 

so er die hücher hat umb kert 

und hat don psalter gesson schien 7 

bisz an. den. vers beatus vir, Buant 57,5 | 
(vgl. entschlafen 1 sp. 601); 

ein gelörter heizt ein buochbiz. Le. 3, 329, 
einer der bücher iszt vder in sich schlingt, 

41) wie vom essich beiszen gill vom gährenden wein essen, 
was eine hübsche stelle bei Keısensnene lehrt: darumb müstu. 
dir selber einen starken gewalt und gelrang an thun, wie 
man dem güten win thüt, der do sol kreftig Water und stark 
werden, den thüt man in ein stark wol gebunden vasz, das 
wol verschlagen ist und lot im kein liblöchlin, und so wird 
er heisz in im selber und vocht an im vasz zů iesen und 
südet und thüt vigentlichen (/eindlich). so thünd sieh die 
tugen Moden uf opd wil us2 dem vasz, so bindet man die 
vasz mit groszen strengen und seilen und ist angst und not 
das er im vasz blib, so gesilzt dan der win und isset und 
verieset in im selber und das werden denn die besten win, 
bilger 87°, 

12) eisen essen ist was eisen heiszen und geht schon anf 
Wm bita der wütigen Berserker zurück: 

ër ist geheizen Ungenant 

und (nnket sich së razo, 

ër springet an froun Genpen hant: 

hei wag er isens aze. Retour 215. 
vgl. cisenheiszer, eisenfresser, eisenkauer. apfel esson 1. An. 
einen vor liehe essen, weil küssen und essen mit dem munde 
geschieht, vgl. aulessen und freszlieb. des 'Tenesz worte Eunuch. 
V. 8, 56 

at ego pro isto, Phaedria et tu Ghaeren, 
hunc comedendum et obiliendum vohis propino, 

laulen ın der verdeutschung von 1499, 83° du Phadria und du 
Cheren, so wil ich uch darum den zu essen zu trinken und 
zu verspolten schenken. biltere mandeln essen, vorwürfe, 
schmach, bei erdulden : 

Insz dio wetter unterdessen 

Üher unsrer unschuld stehn, 

must du bittre mandeln essen 

und vorietzt auf doran sohn, Güntuen 256; 
wer nicht kommt, hat gegessen = wer nicht kommen oder 
dabei sein will, ‚der bleibe weg; nun konnte essen wer brot 
mitbrachte, nach der allen sille brot zum mahl, das wesentlich 
aus fleisch und brihe bosland, wie bei den heidnischen. opfern, 
gleich dem messer milzubringen; ich isz mein (bei TR 
schlagen. Garg. 04°, branche mich mieh sum essen treiben zu 
lassen ` 
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im esson bist du schnell, Im gehen bist du faul, 
isz mit den füszeu, freund, und nimm zum gehn das maul. 
Lessing 1,23. 

frühstücken jentare heiszt bei KEısensnene frü essen. s. d. m. 
6, an dem morgen frü ein suppen essen. d die nieder- 
deutsche sprache hal für elen ein trauliches diminutivum eteken. 
Tewesken kinderb. a", dem nichts hochdeulsches entspricht, 

13) die alte sprache wur manigfaller in würlern für essen, die 
den begrif nach vielen seiten abschallelen, mehrere einfache verba 
lassen ihn heule entweder gar nicht uder nur eingeschränkt blicken. 
des goth. matjan wurde vorhin gedacht. so galt neınan, capere 
für essen und weiden, wie wir noch sagen etwas nehmen, in 
sich, zu sich nehmen; niozan, goth. niutan, nieszen, genieszen ; 
brauchen, ags. brðcan war frui, vesci (2,315); entbizen, ays. 
onbitan (3,494); naschen geht auf leckerheit, nagen ist rodere, 
speisen, ein noch nicht aufgehelltes wort, seizen wir vum essen 
vornehmer leute. schlingen und schlucken bedeutet hastiges 
essen, kauen langsames, gemächliches: der mewet die speis vor- 
hin (runinat, kaut wieder) ee er sie isset wie ein ochs, der 
die spcis nach dem essen mewet und douwet. Keisenswerc 
s.d. m. 7. wir sagen in sich füllen, in sich bringen, hinunter 
bringen, asz über alle macht, soviel er nur hinunter bringen 
konnte. irrg. d L 191. az in sine hät: cod. pal. 361, 40°; az 
in sinen munt. fr. kr. 24197; in den mund werfen, schieben, 
zu munde führen; einneiben; einschieben; einpacken; zu 
faden schlagen; räumen, aufıkumen ; zeliden, zerstücken, zeliden 
noch ezzen. Kanasan denkm, 82,4, vgl, stück und frühstücken; 
schnahelieren, krustelieren u. a. m. von den meislen wird an 
ihrer stelle näher gehandell, ` Ant op führt landschaftliche, haupt- 
sächlich niederdeutsche wörter für langsam, gierig, viel, wenig, 
hausen, schlemmen und demmen geht 
auf iWermasz und ausschweifung, doch zumeist in Irank: 

ich isz nit wenic und triuk dest mer. fastn, 562, 15; 


lautet heute: 

ich esse nicht wenig, der trunk erhält mich. 
s. esch = ezzise, fressen, gessen, abessen, anessen, auf- 
essen, anseasen, mitessen. 

ESSEN, n. cibus, prandium. 

1) cibus, speise, tracht, gericht: ein guies, schlechtes, schmack- 
haftes, gesundes, köstliches, leckeres essen; mach mir ein 
essen, wie ichs gern habe und hring mirs erein, das ich 
esse. 1 Mos, 27,4; und gab also das essen mit hrot, wie sie 
ep gemacht hatte in Jacohs hand ires sons. 27,17; und der 
kung gieng weg in seine burg und bleib ungessen und liesz 
kein essen fur sich bringen, kund auch nicht schlafen. Daniel 
6,18; wie der hausknecht ein essen krebs auftruge. Kincn- 
nor wendunm. 197°; die essen, welche von der Arsace tisch 
waren aufgehebt worden, disz waren köstliche essen. buch 
der liebe 211,3; 

schau, ob du kommest an 

ein essen isch zu han, Avnen farzn. 64"; 

doch nimmt ein kluger koch die mittelmasz in acht, 

dasz durch zu vil gewürz sein essen nicht verderben. 

Ronrren 153; 

und opfern kuchen und andere essen. pers. rosenth. 6,3; und 
entschuldigten sich der essen halber, weil es sobald nicht 
hätte fertig werden können. pers. reiseb. 1,11; die groszfürst- 
lichen essen und getränke. 1,14; sind wir mit etlichen essen 
und geiräinke wol empfangen worden. 6,25; richtet etliche 
essen zu. pers. rouh, 3,1; hiermit wurde dem boten von 
der frauen ein stück essen und ein trunk bier zu geben an- 
hefohlen. un. dort, 143; 


sie singt und trägt das essen singend auf. GxLLERT 1,03; 
indem er dies noch sprach, trat Fiekgen seibst horein, 
und trug ein essen auf, al, 202; 

arm hatt or sich noch satt gegossen, 
reich hungert er bei halbom essen. 


bald als er essen sah und roch, ; 
befragt er sich ‘wie, leb ich noch? 
und zog ein messer aus der scheiden. Iuernong 3,33; 
ein mäuschen, spruch er, ist mein essen. Licurwer 68; 


das ossen 
Brutt gn 592"; 


os soll euch mein weibchon 
gut und mit chren empfangen, ein schmackhaft essen borelten, 
e Götur 40, $ 


ein bräutigam gehört schon zu den seltnen essen. 
Könner 3, 333, 
2) prandium, coena, malılzeit, gastmahl: ein essen anstellen, 
zum essen einladen; 


1,70; 


atoht auf dem tisch. 


ESSEN — ESSENSPEISE 


es ist haut fastnacht, und ein essen wird 
gegeben auf dem schlosz. ScuiLter 398". 


s. abendessen, mittagessen, morgenessen, nachtessen, meister- 
esgen. 
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3) man sagte sonsl vor essens, nach essens, mil ausgelasznem besessen 


nomen zeit, wovon die genitive abhängen, wie in vor mittags, 
nach mittags, über nachts, unter tags, schw. i aftons, i morgens : 
nach essens-wpfolleut einher bracht. Warmis 4,4 bl. 213; 
nach essens so tanzet man wider. AYAER 230%; 
vor essens, nach essens. Gensbonr 21; das ich von meinem 
gn. h. zu dem morgenessen erfordert und nach essens ver- 
hört worden bin. ScuertLıng br. 60; vor essens wird kein 
tanz. irrg. der liebe 390. andere belege sind gramm. A, 262 an- 
geführt. unterm essen, zwischen dem essen, während dem 
essen, nach dem essen. 

ESSEN, n. Moien der kinder im mund, entweder weil sie 
um sich fressen oder die man wol essenden, zehrenden würmern 
beilegle: weiszgalgenwurzwässer mit honig vermischt und den 
mund damit gewaschen heilt fast seer die feule und das 
essen des munds. Dun, Vacren arzneibuch 1532. (14; tor- 
mentillwassser ist sehr dienlich den jungen kindern, die 
das essen im mund haben, denn es heilet die blüterlein, 
so sie oft damit gewäschen werden. 'TARENNARMONTANUS S$. 452; 
wenn die jungen kinder das essen im munde haben, soll 
man den mund mit ackeleienwasser auswaschen. s. 100. 

ESSENBITTER, m. qui invitat ad coenam: tragen die hering 
an der stangen inn hach für crdfortische (erfurlische) essen- 
bier, Garg. 54". 

ESSEND, eigentlich edens, dann aber wie andere part. praes. 
mil der passivbedeulung edendus, edulis, eszbar: ein mel und 
etwas essents ding. Karzmain 105; so iemand durch recht 
hungers not, die er, sein weib oder kinder leiden, etwas 
von essenden dingen zu stelen geursacht würde. Carolina 106 ; 
wo aber iemand hei tag essend frücht nem und damit durch 
wegtragen derselben nit groszen geverlichen schaden thet. 
167; ob solchs essend viech darauf gangen wer. 213; essende 
wahr, als pferd oder viech, Frankf ref, 1.12, 0; essund war. 
Omer. Mazimil. 5.369; essende wahr, Werth. ded. 1, 261; nun 
war ihm mit essender waare mehr gedienet als mit gelde. 
pol. stockf. 21; dasz alle dörfer und heuser auf dem land mit 
wein und anderer essend speis vollsteckten. Aventin 1,63; 
essende speis, Keisknsnenc schif der pen. 106°; ounst taug 
kein ander zu essenden dingen. küchenmeisterei a8; auch das 
diese beide die almosen an essender speise und vorrat, welche 
verderblich, teglich unter die armen austeilen. Luruer 2, 204"; 
was sie für essende speis bedürfen. Frey garleng, 53; pro- 
viand is allerlei essende speis und trank. Kınchnor mil. disc. 
134; essende und trinkende speis zu holen, Fnonspeng 1, 109°; 
also das etliche essent kraft (nahrungsstof) im kraut ist, etlich 
in würzen, etlich in samen. Panaceaus 46°; so bogte auch 
essende waare niemand mehr. Scuweinıcuen 1, 238; dasz sie 
an essenden wahren die leute zu ühersetzen pflegen. pers. 
rosenth. 2,1. doch der im deutschen recht herkömmliche ausdruck 
*essendes pfand' bezeichnet nicht eszbar, sondern essend, fressend 
und gill von verpfändelem vich. weisth. 1, 32. 228. 2,476. ebenso: 
ob solchs lessend viech darauf gangen wer.. Carolina 213; 
essende wahr als pferd oder vich, Frankf. seform. 1,12. 9. 

ESSENFASZ, n. niensorium. voc. 1482 nY. Dierknnach 350". 

ESSENKEHRER, m. caminorum purgalor: die höchsten 
staatsmänner gehen wie hohe geistliche in ihren schwarzen 
gullukleidern als höhere essenkehrer durch die straszen und 
besteigen zum ahkehren und abkratzen den staat mit staup- 
besen und galgenleiter. 3. P. nachdämm. 80. 

ESSENSLUST, £ edendi desiderium, unbequemer als appetit, 
woraus sich appetillich bilden läszt: 


als sie nun die essenslust 
gestillt. WıeLann 18, 20; 


dus kochen gibt mir essonslust. Gorun 45,91; 


denn well er selbst nicht mehr die casonslust kan büszon, ! 
gibt er sein eigen fleisch den würmern zu genieazen. ıl 
Locau 1,7, H4. 


s. eszlust, 

ESSENSPEISE, /. cibus: ich ewer essenspeise komme (ich 
den ihr essem wollt). Hans Strane 125 (vgl. essekost); nach den 
Friedberger hochzeit und kindtuufordnungen von 1619. 1634. 1643. 
1663 sollen kinder und gesinde von der hochzeit wegbleiben und 
darf niemand essenspeis heimschicken; weil des pfellers vil 
zu den essenspeisen gebraucht wird. aller weish. lustig. 117; 
umb die zeit, wann die sonne am hitzigsten brenge, würde 
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man viel mehr trank ala essenspeise begeren. 758; allerlei 
essenspeis kaufen. weibergeheimnus Albert. magn. Frankf. 1569 
s. 200; redet von essenspeis, hausrat und andern nothwen- 
digen sachen. Simpl. K. 18; ich dachte nicht so viel umb 
essenspeis. 99; als ich wieder heim kume, befand ich, dasz 
mein feurzeug und ganzer hausrat surmpt allem vorrat an 
meinen arnıseligen essenspeisen, die ich den sommer hin- 
durch in meinem garten erzogen und auf künfligen winter 
vorm maul erspart hatte, mit einander fort war, ebenda, nam 
vun essenspeis, was ich fand und tragen mochte. 263; sin- 
temalen ich vom mährischen landmanı beides ‚essenspeis und 
alte kleider erhettelte. Springinsfeld cup. 14. für die bedeutung 
des worles speise zu beachlen, dasz man für nölhig hielt essen 
(wie vorhin essende und nachher essenthafte) beizufügen. 

ESSENSZEIT, /. edendi tempus: gebührt sich dann nicht 
gulles namen zur essenszeit zu erheben, der uns speise und 
nahrung giebet? pers. baumg. 2,2. mhd. @zzennes zit, doch 
steht Trist. 89, 27 

ein lützel näch der &zzenzit, 

und in einer hs. sogar azzit. 

ESSENTHAFT, edulis, eszbar: was sie von essenthafter speis 
funden. Wıcknam rollw. 9. besser wol essenhaft, 

ESSENTRÄGER, m. praeposilor, fursetzer, voc. 1482 ha. 

ESSER, m. edo, esor, ahd. än: esser oder slinder oder 
slicker, pransor, voc. 1482 h2'; ein guter, starker esser; ein 
feiner, leckerer esser; wird aber jemand am dritten tage 
davon essen, so ist er ein grewel und wird nicht angeneime 
sein und derselbe esser wird seine missethat tragen, 3 Mos. 
19,8; er hat viele esser (kinder); 


der esser trocknen brots, Gorren 1,30%. 


ESSERIG, edulis: ihre diener in die statt schickten, esserige 
speis zu kaufen. Amadis 187; dasz er uns was esserige speis 
kaufe. 361. s. esserlich. 

ESSERIN,»f. erte: eine schwache, starke esserin, die 
wenig oder viel iszt, 

ESSERLICH, edulis: or hette wol mügen schlecht sagen, 
ich bin der mensch, der für euch gegeben ist, darinnen kein 
gestalt eins esserlichen und trinklichen dings were gewesen. 
Luruer 3, 207 eins, das esserlichem ding gleich ist, das. ; 
ist das nicht ein schmähwort, das diese zuchtige und be- 
scheidene leute, die niemals schmähen wollen, uns Nleisch- 
fresser beisen und zapen, das wir einen onsereen und 
brötern golt anbeten. br. 3,46. dem esserlich würde auch 
trinkerlich, dem trinklich esselich oder eszlich entsprechen. 

ESSERN, esurire: mich essert, mihi dentes pruriunl, 

ESSESCHWEIN, n., ein schwein, das schon geschluchtet ist 
oder gleich geschlachlet und verzehrl werden kann, im gegensatz 
zum mastschwein und speckschwein: verehret einen geschlach- 
teten ochsen und ein esseschwein. ScuwEinicukn 2,114; gien- 
gen auf solchem taufen mir auf ein guter uchse, zwei esse- 
schwein, fünf külber u. s, w. 2,182; ein spickschwein, ein 
esseschwein. 2,312. 

ESSICH, m. acelum, goth. akeits m. oder akeit n.? ags. 
eced, alis, eeid, it, aceto, böhm. poln, ocet, serb. slou, otzaty 
ungr. etzet, ahd. eh, ezzich, mhd. egzich, bei M&GEnBEnG 
353,30 ezzeich, alu. essich und fehlerhaft geschrieben essig, da 
dem wort wie Ätlich, eppich, teppich ch gebührt, unl. edik, 
gekürzt eek, schw, ettika f. don, eddike, finn. est. etikas, lett. 
ettikis, gr. 0&os, russ. uksus, lil. uksosas, woljak, uksus, den 
klaut halten acetum, akeit, eced, ecid; er wurde zischend in 
aceto, ocel, otzat; in ezih für akeit scheinen lingual und yullural 
die stelle zu wechseln, so dasz aus einem nie vorkommenden echiz 
ezih enisprung, das hernach in edik, eddike, ettika, etikas 
zurückgieng. fùr sich sehen, obgleich nahverwandt, o&0s, uksus, 
uksosas. sichtbar aufgedeckt biegt die wurzel von acetum in 
acere, Acescere, von 0&08 in ofte, wegen der beiszenden schärfe 
und sdure. man wäre versucht, ohne annalıme eines lautwechsels, 
bei ezih gleichfalls an Bean beiszen zu denken, zumal in esselen 
acescere der ableilende gulturallaut mangelt. 

die beirachlung oller dieser wort/ormen ist merkwürdig und 
noch acht abzuschlieszen. Deutsche wie Slaven müssen duch von 
jeher einen so unentbehrlichen ausdruck besessen haben, es verhält 
sich damit wie mit wein und bier. fesligle zu irgend einer zeil 
der handel und verkehr mit Römern und Griechen hier und da 
die namın acetum und kos, oder war das ahd. ezih davon 
unabhängig? für weinessich und essich überhaupt führte sich 
d. E? sp. vinagre, fr. vinaigre, engl. vinegar ein, wobei 


_ 
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die Engländer nicht weiter an wine dachten, die Iren bei fonn- 
geur aber an fionn. isländisch entspricht nichls jenem ettika, 
eddike, man sagt ölvinan. 

ahd. mir was pitter, dag ih dag ne fant, daz ih suohta, 
unde iro alti was mir eich, N, ps. 68, 22 (bei LUTHER 69, 22 
sie geben mir gallen zu essen und essig zu trinken in meinem 
groszen durst); 


mhd. im was EAR tiure, 
dag salz und der ezzich. 
der truhsweze der truoc 
den czzich in den ougen. 
für der süegen wunne meie 
der sorgen egzich trinken. Engelh. 2117; 
dein purt wirt dir mit sichlen abgoschorn, 
und wirt dir dein autlütz mit essıch gewaschen. 

fastn. 207,15; 

wic rouch den ougen ist nit guot, 
wie ossich ouch den zenen duot. Brant 97,6; 


Iw. 3339; 


Trist. 282,9; 


da hiesz sie ir ein schal und scharpfen essig darin bringen 
und nam ein berlin von dem or herab, das was fast küst- 
lich und grosz und legt es in den essig, da verzart der essig 
das ‚berlin. KEısense. s. d. m. 6"; der sol sich weins und starks 
getrenks enthalten, weinessig oder starke getranks essig sol 
er auch nicht trinken. 4 Mos. 6,3; isz des brots und tunke 
deinen hissen in den essig. Ruth 3,14; wie der essig den 
zenen und der rauch den augen thut, so thut der faule denen, 
die ihn senden. spr. Sal. 10, 26; wer eim bösen herzen lieder 
singet, das ist wie ein zurissen kleid im winter, und essig 
auf der kreiten. 25,20; man kann aus essich keinen wein 
machen; aus dem besten wein wird der sauerste essich; 
der wein zickt auf essich, acescere incipit, hal einen zick oder 
stich auf essich, acclosus, das auf essich zicket. Dasyr. 2°, 
das auf essich sich zicket. 322°, sonst auch der wein zickt 
an, ist anzickend, vgl. 1,526 und Seng, 4,223; siszer wein 
gibt sauren essich; es kann kein essich werden, eh es in 
den krug kommt; er hat essich im herzen, acetum in peclore 
habel, sapit; 
bringt essig, helft sie kühlen,| 
bringt halsam ! sie beginnt die frische lun zu fühlen. 
Grvpunus 1,104; 


des unmuths nebel ist verflogen, 
der essig meines bluts versüszt. Tyuner. 2,4; 


sonsten hiesz es, böse frauen 


können et, essig brauen, 
rei statt Jäng du nur scharf. Röcennr 230;° 


war der essig nicht scharf und balsamisch das nusz81? 
Luise 1, 


essich auf einen schelm angewandt: mein herr hatte einen 
ausgestochenen essig und durchtriebenen funken zum page 
neben mir. Simpl. K.159. s. bieressich, tausendessich, wein- 
essich. 

ESSICH, m. name eines pferdes. Garg. 134", vielleicht vom 
schurfen trab? 

ESSICHAAL, m. vibrio, anguille du vinaigre, ein infusions- 
Ihierchen, das sich im essich findet. 

ESSICHÄLCHEN, n. dasselbe. 

ESSICHBAUM, m. rhus coriaria. 

ESSICHBECHER, m. peziza acetabulum, eine schwammart von 
der gestalt eines bechers. 

ESSICHBEIZE, /. man legete also den hasen in eine scharfe 
essigheize. Leipz. avanl. 1,54. 

ESSICHBLATT, n. oralis, sonst sauerklee, guckeslauch. 
Bock kräuterh. 414. 

ESSICHBRATE, m. assum acelo maceralum, sauerbrale.  \e 

ESSICHBRAUER, m. coclur aceti, 

ESSICHBRAUEREI, £ 

ESSICHRRÜHE, £ was essichsausze. 

ESSICHDORN, m. berberis vulgaris, sonst auch saurach und 
erbsal (oben sp. 738). 

ESSICHEINEN, acetum sapere, olere, nach essich schmecken, 
riechen. H. Sacus I, 518“. 510". 

ESSICHEN, acescere, esselen. Steuer 8964 wann ein wein 
essigt oder anzickt. Tanennaem. 604; das eilft zeichen (der 
schwangerschaft), dasz etlichen frawen köpplet (aufstöszt) und 
das oft köppen essigt (sauer schmeckt) in der kelen. Röszuın 
hebammenbüchlin 14°, 

ESSICHEN, acidus, acelosus, wäre mhd. ezzichin. s. essichsen, 

ESSICHFASZ, n. dolium aceti, ahd. aber ezihfaz acelabulun, 
Daag 3, 729, auch zur schele: das alt eseigfasz (velula). 


Biru ehespiegel 41. 
HI 


Y bie 


Si KÉ TIA Keul? P luii 
WA, anf nd 


p Jah, 


Fant rton 


{1741 ESSICHFÄSZCHEN — ESSICHTUNKE 


ESSICHFÄSZCHEN, n. cupa acelarla, Sun en 436. essich- 
fäszle. Maaren vam 
ESSICHFLASCHE, fi acelabulum. STiELER 496. 
ESSICHGAHRUNG, f- fermentum aceti. 
ESSICHGERUCH, m. odor acidulus. 
ESSICHGESCHMACK, m. sapor acidulus, saurer geschmack, 
Bock krduterb, 778, 
ESSICHGLAS, n. acetabulum. STIELER 062: 
liest es die würde zu, wir giengen selbst zur küche 
nach einem essigglas. ScHILLER 592, 
ESSICHGEIST, m. spiritus aceti. 
ESSICHGURKE, f. cucumis acelo macerala, 
ESSICHHANDEL, m. mercatura acetaria. s, essichkram, 
ESSICHHÄNDLER, m, mercator acelarıus, vgl. essichkrämer, 
ESSICHHANDLUNG, f. 
ESSICHHONIG, m. mel aceto mizlum, sauerhonig. 
ESSICHISCH, acetosus. s, essichs. 
ESSICHKRAM, m. kleinverkauf des essichs. 
ESSICHKNRÄMER, m. propola acelum minulim vendens. 
ESSICHKRAUS, a, acelabulum, wie mosikraus, mostkriglein. 
STIELER 1029, 
ESSICHKRUG, m. acetabulum : 
der dritt der bot ein essichkrug. Hing 34°, 99; 


dann ein weib und ein essighrug 

aeind allein in eim haus enug, 

dann sie gehören In das haus, 

unnot ist sie zu füren aus. AYRER 907°; 


du weist, ein weil und easigkrug 
sollen daheim bleiben im haus. Avynen fastn, 71°; 


dio köchin hat das fleisch versalzen und verwürzt, 
auch ist der essichkrug beim ofen Ei 
probe einer bösen sieben s. 139; 
ihre rode Ist so süsze 
als ein alter essichkrug. 
Jon. Martrieson der neua ephorus. 
Hamb, 17127. s. 208. 


ESSICHKRÜGLEIN, n. Seen 1043. 

ESSICHMETH, m. mulsum aceto mistum: vgl. essichhonig. 

ESSICHMIENE, f. saures gesicht ` erbittert durch dir essig- 
mienen und gifthlicke und die unhörbarkeit seines bluts- 
freundes. J, P. Hesp. 3,12. 

u ESSICHMILCH, y. oxygala, sauermilch. 

ESSICHMÜCKE, /. cules minutissimus, ex acelì fimo genitus. 
Henisch 951", vgl. essichälchen. 

ESSICHMUTTER, E pannosa aceti fen, STIELER 41: aus 
verdammter langer weile, dieser essigmutter aller laster und 
tugenden. J. P, Hesp. $, 4005 ich musz befürchten, dasz Mat- 
thieu neuen krötenleich und eine neue essigmulter des elends 
an die wärme Jenners bringt. 4,107, 

‚ ESSICHNÄPFCHEN, n. acelabulum: 
jetzt zum schlusz das Lienen 
mit dem wol verwahrten zäpfchen 
das im haus nicht fehlen darf, Möckenr 230. 

ESSICHNELKE, [. eariophylium horlense. Stieren 1325. 

ESSICHROSE, f. rosa gallica, wie essichnelke, 

ESSICHSALZ, m sauersalz, namentlich weinslein mit vitriol 
und essich geschwängert. 

BSSICHSAUER, acidissimus; der apfel ist noch essigsauer, 
ganz unreif. 

ESSICHSÄURE, f. acor aceti, 

ESSICHSAUSZE, f. acèlaria, sauce de vinaigre. Maaren 121°, 

ESSICIHSCHALCHEN, n. acclabulım. Smeren 1716, 

ESSICHSCHARF, acidissinus, 

ESSICHSCHÄRFE, f. acor, asperitas aceti. 
$ ESSICHSCHÜSSEL, f. acetabulum. 

ESSICHS, ESSICHSEN? quod acelum sapit, was nach essich 
Hecht ` etlich probieren die beständigkeit der wein also, ai 
dunken ihre händ in den wein und lassens von inen selhg 
trucken werden, dann riechen si an die händ, haben sie 
dann ein essigsen geruch, so ist der wein nit beständig, 
riechen sie aber wol nach wein, 80 ist er gilt und bleibt 
bestündig Hern feldbau 70°, déene worlbildung scheint ohne 
analogie, man müsle denn das alin. pangsi, schw, köngse, dán. 
Sing, gangbar hinzu halton dürfen, kürzung aus essichisch 
kb auch unwahrscheinlich, 

ESSICHSIEDER, m. essichbrauer, 

ESSICHSPEISE, Í. ozygarum. 

ESSICHTOPF, m. olla aceli, figürlich ein mürrischer, sauer- 
schender mensch, 


ESSICHTUNKE, £ acetaria. STIELER 2269. s, essichsausze. 


ESSICHWASSER — ESZBARKEIT 1172 


ESSICHWASSEN, n. aqua aceto mizta, 

ESSICHWEICHER, m. coctor aceti: haubenstreicher; essig- 
weicher, kretschmar, rebknecht, FisenaRt groszm. 78. 

ESSICHWEIN, n. generosum acelum „weinessich, 

ESSICHZUCKER, m. saccharum acefosum. 

ESSIG, acetum. s. essich. 

ESSIG, edulis, eszbar : essige ding,'.edulia, Dasypopıus 60°; 
erustum, ein stück essig dings, als hro 2, leckuchen. 
Serranus f2'; umm kernen, haber ı ander essige 
speis. weisth. 1,97; sagten die bacha Amen, wie es in 
Missen imd Schloss der bruch weri, WE die schuler deriten 
gens und enten und andre essige spis ¥ouhen, Prater 16; 
pomum, allerleı essige frucht von beumen, obs. glosse zu ecl. 
1,38 in Virg. ed. Eyenolph 1597, 312°. verschieden von üszig, 
ge/räszig 1,590, doch mil öfterer mischung. 

&SSISCH, acer, mordens: dus also durch solch essische 
und tartarischo kelte dio glieder nit mögen gerürt werden. 
PanaceLsus 1, 508% 

ESSUNG, f. phagelium i,e, comeslio. voo, 1482 h 2", Deep. 
BACH DEE"; ohne athemholen, ohne stulgänge, ohne essung. 
Praxtonius storchs winlerg. 290. 

ESTER, n. fallyatter, weidegaller, gekürzt aus eshansthor, 
eschthor, eschtürli, s. oben sp. CH unter espan und anseiger 
für Schweiz, gesch, 1855 s. 18, 

ESTERICH, ESTRICH, m. n. pavimentum, ahd. asterih, 
esterih, mhd. esterich, nni. estrik, mlaf. astracum, DUCANGE 
1,457, richtiger ostracus 4,717", Dierenpacu 403°, da sich das 
wort von ðgTgaxov leilel, man pflasterte mit scherben und ziegeln, 
vgl plastar, astricus bei Gnarr 3, 362. beide estrich und pllaster 
sind fremd, aber frhhe schon bei uns eingeführt, N. Cap. 18 
erepidas situ mureidas verdeutschend schwankt: fore alti fer- 
mulit® astericha, alde sò sunelich@ chödent kerumfen& schha, 
welches letzie dus rechte war, denn bei astericha dachte er sich 
erepidines stalt crepidae. 

mhd. daz himiliz undo der estirich. Diswen 149,12; 

dar zuo was der esterich 

mit guoten teppechen gebreit. Er. 8599; 

ër sprane ùf den estıich. Parz. 671,17; 

mit bluoto was betouwet 

der kemenäten ostrich, 573, 27. 
nd, und er hedeckt den estrich des hauses mit gehobelten 
tannen. bibel (usa, 159°, et texit pavimentum domus tabulis 
abiegnia, 3 Jun, 0,15, bei Lon und tefelt den boden des 
hauses mit tennen breiter; und er pflastert den estrich des 
tempels mit köstlichen marmelstein und mit gar schünem. 
198" == 2 cimon. 3,6; mein sele ist angehaftet zu dem estrich, 
erquick mich nach dinem wort. Kersensp, bilg. 131°; gestampft, 
geschlagen esterich, pavimentum. Dass, 270°; 

so heisz ich Kunz Knopf von Hausen 

und kan einem ein pruch bei dem meusch einlausen, HI 


und kon ein estrich darein schlagen, 
es het einer mit den zennen zu nagen. fastn. 239,7; KI 
die halme zermalmet das estrich, teret area culmos. 
Voss Virgil. georg. 1,192; 
siehe, wie rings um den rand die netten bänke sich dehnen, 
wie von buntem gostein schimmernd das ostrich sich habt. 
Betten 84%; 


ficht um die seulen den spröszling der mirto mi silbernen 
HOLAN, 
und auf den estrich Grous? papur und gold und vam, 
ATTHISSON 260, 


ESTERLING, m. acipenser huso, der hause, der stör, fr. 
esturgeon, il. sturione: 
dio ander krankheit heisat die efling, 
die hut er gessen an estorling, fastn. 684, 24. 
ESTRICIBODEN, m. pavimentum. voc, 1482 h 2°, pleonasmus, 
da estrich schon yleichstehl mit boden, 
ESTRICHEN, pavimenlare, estrich machen, ebendaselbst. 
mhd. ein sträge ër dé gevienc, ch 
diu was gestricht unda breit, Parz. 142, 5. 
ESTRICHSCHLEGEL, pavieula. STIELER 1814, 
ESTRICHSTEIN, m, tessera, spilbret. voc. 1482 h 2', spieltafel. 
ESTRICHSTRICH, m, rudus novum e lapide conluso. 
ESZBAR, ceduli, esculenlus, eszper, vescus, comeslibilis, deli- 
ciosus vor. 1482 ha: 


mit wurzeln, die allein der hunger eszbar macht, 
sind sie oft manchen tag genöthigt sich zu nähren. 
Oberon 1, 86. 
ESZBARKEIT, /. nafura esculenta: das einzige mineral, das 
eszbarkeit hat, LICHTENBERG D, 294, 
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 ESZBEGIER, f. gula. 
} ESZBEGIERDE, f. dasselbe. 
 ESZILEISCH, n. caro edulis, Mone archiv 2, 299, 

ESZIREUND, m. sodalis, der mit mir iszt und trinkt. gerade 
so ahd. ginazgo contivu, ron maz cibus, ulin. mati sodalis, nnl, 
maat. 

v ESZGELAG, n. convivium, schmaus, vgl. trinkgelag. 

ESZGENACH, n. coenaculum, eszzimmer. 

ESZGESCHIRRE, n. vasa escaria, 

ESZGESELLSCHAFT, f. sodalitium, 

ESZGIER, € wie eszhegier. 

ESZGIERIG, gulosus. i 

ESZGLOCKE, /. campana vocans ad prandium: mein freund- 
fiches bitten, du wollest zu rechter eszglocke mein gast sein, 
Burschry kanzl. 246; zur zeit der eszglocken. 370; die esz- 
glocke läutete. vgl. Ireszglocke, 

ESZHAUS, n. pransorium, coenaculum. voc. 1482 hat 

ESZKORR, m. tragkorb für das essen, 

ESZKRAUT, n. herba vesca: Galenus lobet den lattich für 
alle eszkräuter. Bock Arduterb, 207. 

ESZLAUBE, f. cornaeulum, esselöuhe. Rorue thùr. chr. cap. 14°; 
bibel 1483. Marc, 14,15; die thür der mittlen seiten was zu 
dem rechten teil des hauses und sie stigen auf durch einen 
schnecken in die mitten eszlauben und von der mittlen in 
die dritten. 158" == 1 kön. 6,8, in medium coenaculum, bei 
Lummen dar man durch einen wendelsiein hinauf gieng auf 
den mittelgang. der voc. 1482 h2° setzt eszlaube für solarium, 
sonmerhaus, sommerlaube, 

ESZLÖFFEL, m. cochlear cibarium : 

da eilten mama und die freundliche tochter 
schnell zu dem kalın am ufer, und brachten Im sarlichen 
t "kor 
feines geleck, eszlöffei und englische messer e: 
Luise 1,450, 
die drzte verschreiben einen eszlüßel als gröszeren, theelöffel als 
kleineren. 

ESZLUST, /. appetitus, s. essenslust: die eszlust vernichten. 
WıELAND 18, 82; die eszlust erhöhen, reizen; alle cazlust ver- 
schwand hei diesem anblick. 

ESZLUSTIG, edendi cupidus, weniger als eszgierig. 

ESZSAAL, m. cvenaculum, eszgemach, coenatio : 

an dom eszsaal nebenbei 
versteckt ihr sie. SCHILLER ... 

ESZSCHÜSSEL., /. palina cibaria. 

ESZSCHWAMM, m. fungus edulis, eszbarer schwamm. Loni- 
cerus kräuferbuch ou". 

ESZSCHWELGER, m. heluo, übellautender pleonasmus, dessen 
sich J. P. 36,87 stalt des einfachen schwelger bedient, worin 
schon dasselbe liegt, 

ESZSTUBE, f. coenaculum. 

ESZSTUNDE, /. hora cibi, 

ESZSUCHT, /. edendi pruritus: die eszsucht der schwangeren. 
J. P, jubelsen. 161. 

ESZTISCH, m. mensa escaria. vorzugsweise lag schon im ahd. 
tisc selbst die bedeutung ferculum, aufgelragne speise und wir 
sagen zu tische gehen für zum essen. . 

ESZTISCHCHEN, n. mittlerweile wurde ein esztischchen 
mit zwei couveris hereingetragen. Tuunmeı, 3, 463. 

ESZWAARE, £ e«uler mit eszwaaren handeln; mit esz- 
waaren versehen. Eeisenb. 3,41. s. essende waare. 

ESZWERK. n. alles was eszbar ist 

ESZWILI BRET, n. caro ferina. 

ESZZEIT, f. hora prandii, essenszeit. 

db ESZZIMMER, m. coenaculum, speisezimmer. 
ETC., wer im reden oder schreiben einhält, weil fortzufahren 


$ N weilläuflig, überflüssig und lästig wäre, bedient sich der formel 


Net cetera, die dem gr. stil, = xal tà Aoına entspricht, wofür 
wir u. 8. w. == und so weiter gebrauchen, Niederländer GEN 
Polen itd. == i tam daley, Böhmen atd. = a tak dale. in den 
allen vocabularen steht furbasz, vorbasz und anders, Dieren- 
Bacu 211°. dies etcetera galt aber auch, wenn unbelieble, un- 
ansländige namen oder sachen ungesag! bleiben, nur angedeutet 
sein sollten : 

er rannt vom ersten bis ann lesten, 

das was der erst der chünig so, 

der ander was Ir herzog do, 

der drit der graf, et cetera, 

die vielend all vor Im alda. 
WITTENWEILERA ring s. 0; 


ETC.’ —ETKUM |, 


In dem Donat, der reiflin han] Wi“ 

hab ich es oft gelesen, y 

quod nomen sit, das fält mir nit, 

man trinkt ihn aus den gläsern, 

VIII guae paras, 

und hast kein gias, 

80 sauf mir aus dem etc. a. Garg. äis: 
also auch ein münch, der ackert nicht wie der haursmann, 
beschützt nicht land und leut wie ein kriegsmann nn 
sonder et cetera, ihr versteht mich, er zeigt nur släts die 
blotte blau, dann er ist umbs maul dahinden glatt, 246°. 
der redensarl ‘reime dich bundschuh !’ wurde schon 2, 523 ge- 
dacht; wie die allen schreiber an den schlusz des alphabets ein 
etc. elz. selzlen, pflegen sie kleinen gedichten *eicetera bund- 
Schuh scherzhafl oder spütlisch anzuhängen. so edit das auf 
könig Wenzels land/rieden (a. 1398) bei Haupt 1, 433: 

et zetera buntschuch, 

hanget der zagel durch die bruch; 
das lied vom grafen von Zolre a.1423 (ed. Laszueng 1842) nach 
vers 460 wieder: 

et cetera buntschuch; 


endlich in der fasznachlpredigl von doctor Svanmus (herausg. von 
Kanasan 1851): 
da der knecht des nachts thät aingen 
und ihm die schellen täten klingen, 
et cetera buntschuh. 
die redensarl im decam. 8,2 credele voi fare a me come voi 
faceste alla Biliuzza, che se n'andò col ceteratojo, was die 
crusca von cetera (cilhara) leitet, verdeutscht STEINNÖWEL 472, 2: 
ir meint mir ze thün als ir Biliueza getan habt, die mit 
dem etcetera liegen lief, und so geben auch die späleren aus- 
aben, 
i ETESINNEN, pl. £ gr. ai denotar (üveuoı), lat. etesiae m., 
i. etesie f. passalwinde: 
und dasz der heisze tng dir mache nicht verdrusz, 
80 beut die weide dir zum sessel ihren fusz, 
zum schlim ihr laubicht haupt. die eiesinnen wehen. 
Fıeuino 630. 

ETIAM, n. merces, Min, bezahlung: er hat sein ctiam em- 
Plangen — auch sein gebührendes theil, man soll ihm sein 
etiam nicht vorenthalten, wie man andere lal. partikeln mehr, 
z.b, ‘tu autem’ substantivisch verwandte, schon Foxz in der lehre 
vom baden, fasin. 1252: 


welchs dir der doctor messe zuo, 
den bit, das er den fleisz vort thuo 
mit dir wie vor, und tracht darbel, 
das auch sein etiam do gel, 
Fe unbsunst arbeiten bringt unhuet, 


ETKUM, m. zelus, synonym mil eifer, eifersucht, ein dunkles, 
schwieriges worl, das nur im Elsass und in der Schweiz vor- 
kommt: ein güter etkum und iferen eins bescheidnen, göt- 
lichen entbranten ernsts, der dir entspringt usz dem brant 
gotlicher und christenlicher lieb . . . so hat er ein iferen, 
also das er nit mag geliden, das einer mit im gemein hat, 
das ist ifer oder etkum. KeisErsnEnG bilger 136°; ein gäier 
etkum und iferen gegen allem dem das wider got ist. 196%; 
usz dem schmerzen entspringt dann ein etkum, ein inileren, 
ein inmaseren. 137°, wie eifersucht mil sucht, schiene eikum 
mi einem verlornen m. kum, ahd. chûm aegritudo, wovon noch 
chûmo aegre, nlıd. kaum übrig sind, gebildet. die untergegangne 
nhd. form würde also lauten etkaum, und et aus der ahd. par- 
tikel ita, it, mhd. it, ags. ed zu deulen sein, was eigentlich 
wieder ausdrückt, dann aber blosz inlensive kraft hat. bei kaum 
will ich einmal den gedanken an kauen wagen (vgl. saum und 
siuwen, Nloum und Nouwen), da auch ahd. itaruochan, ags. 
edröcan ruminare dasselbe it und et zeigen; im kauen liegt 
elwas milsames, krankheit, eifersuoht kauen ihren schmerz gleich- 
sam wieder, nur sieht das in kaum waltende ù für etkum noch 
keineswegs fest. wenn im voe. 1482 b3" Dierennacu 211° etkum 
für ethica d. i heelica, schwindsuchl genommen wird, so scheint 
dies zwar vermischung mit dem gr. wort, gemahnt aber zugleich 
an den schweiz. ausdruck ettig, ettik, eltika, der fressige ettika, 
heiszhunger (Grupp 1,117), ettik m. tabes, schwindsucht, die 
schwinend sucht. Frisius 1295" Maaren 121°, woran GDS. 468 
sogar mythisehe vorstellungen geknüp/! wurden. des Gouıus (auch 
eines Elsäszers) anomaslicon lal. germ. sp. %62 und des TWINGER 
vocab. bei Oegnu 1,300 geben gleicherweise der ettike oder 
etkum hecica, den schweinenden ettikum haben, exiabescere, 
gesetzl nun oltikum sei aus einem ahd. acc. ettichun, ettichon, 


a Tat 
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dessen nom, etlicho laulele hervorgegangen, wie andere acc. in 
den nom. tralen, so müsle die zusammenselzung mil: kum auf- 
gegeben werden und ettiche, etticha könnte dennoch aus hectica 
geworden sein. nur streilen die folgenden composita etkumen 
und eikümig wieder für kum und Keisersurnas bedeulung zelus 
stimmt nichl zu tabes. 

ETKUMEN, zelosus: diser enbrant göttlich bescheiden ernst 
anfohet müglich (mühsam, beschwerlich), etkumen und ciferen 
(eifrig) zu werden über das ubel und unrecht, das wider gott 
den herren geschicht. Keısensneng bilg. 137". 

ETKÜMIG, dasselbe: so wird er eikümig, es ifert und nagt 
in. 136%. diesem begegnelen wir vben sp. 24 bed PusLanden in der 
assimilierlen gezielt eckkümig mil der bedeutung von morosus, 
difficilis. hectisch scheint wieder untreffend. 

ETLICH, ` aliquis, quidam, nonnullus, ein fast eigenthümlich 
huchdeulsches adjectivpronomen, dessen ursprung dennoch schon in 
einer golhischen partikel haflel. ich werde darauf bei der älteren 
nebenform etslich zurückkommen. ` Auer use im wb. und im lehrg. 
8. 282 will einig der edlern schreibart, etlich dem gemeinen leben 
zuweisen, das ist aber gunz falsch, ellich erscheint von allersher 
in der schriftspruche, 

3) ahd. čtalih, path (Gnarr 1,146), mhd. @telich, im sg. 
wie pl. bräuchlich : 

wand ich govücgez wol alsd 
mit &telichem dinge. Iw. 1163; 


wonder im bescheinet 
an &telicher swerre. 2687; 


dag in unser hërro 
site In öttelich Jont. Greg. 1657; 


dag disiu stlbe siecheit 

were vil mislich 

und etelichiu gomialich, a. Heinr. 168; 

si sagte mirs Sichen danc. 1 büchl. 210; 

ëz möhte étliches måg beklagen. Wh. 58, 26; 
ötliche måge mino. 110,22; 


sô sult ir mir lihen einen suochman 
und diélichen bracken. Nib. 856,4; 


ich. fürhte harte såre ötelichen rät. 865,1; 


dô was ötelicher, der drier tage lanc 
vor dem grözen leide niht ag noch entrance. 101%, 1; 


irre ouch ötelichen, dër got und in girret hät. 
WALTHeR 10,21; 


'niwan durch daz vil arme klagen, 
dag hie bi zötelicher zit x 
verborgen in dem hörzon lit. Trist, 0,90; 


sö weig ich wol, diz mare git 
den Tuten ze öulicher zit 
vorhilde in guoter lèro. Barl. 4,38; 


geunoger got was ein swin, 
ëtlicher got ein schæfelin, 265,6; 


etlicher ist ze karc, Gerhart 5471; 
wer mir ötlich bôno gezalt. Herni. 2,309; 


ötliche meister hånt gesprochen. ot 282, 15; ‚ &tllchiu 
vorhte ist schedelich. 287, 29; Deich Ömacht. Mesenneng 
9,7; in tleichem geperg. 485,28. nid. wird der sg. sellner, 
steht aber noch bei Krisenswene, Lurmin und andern: ettlicher 
ist go weis, das er nummen drei ınundfol von einer trachten 
isset und laszt die andern sion. s. d. m. 11°; sie werden aber 
in seine hand gegehen werden eine zeit und etliche zeit und 
eine halhe zeit. Dun. 7,25; denn das gesicht wird nach 
elicher zeit geschehen. 10, 14; etlicher schweiget, darumb 
das er sich nicht kan verantworten, etlicher aber schweiget 
und wartet seiner zeit. Sir. 20, 6.6; und indem er seet, fiel 
ellichs an den weg, etlichs fiel in das steinichte, etlichs fiel 
unter die dornen, ellichs fiel auf ein gut land und trug 
bucht, etlichs hundertfeltig, etlichs seehzigleltig, etlichs drei- 
szigleltig, Malih. 13,4—8, wo die ahd, version den pl. sumu 
und andaru hat, das ällere Dom. bei Maszm. s. 3 sum; ebenso 
Marc. 4,4—8, wo gi, sum und anpar; etlicher tregt hun- 
dertfeltig, etlicher aber sechzigfeltig, etlicher dreiszigfeltig. 
Matt, 13,23; elicher suchet ungern und war fro dasz er in 
nicht fand. buch-d. 1. 91,2; nach etlicher zeit. MicnÄLivs 
1,43; im mit ellichem gelt solt zu steuwer kommen. Kınch- 
nor wendunm. 144°. im 17 jh. in etlicher sach beholfen sein. 


Henıscn 052,43; zu etlicher zeit, aliquando. 952,43; ellichs | 
theils, aligua ex parte. 062,41; mit etlichem volk. Oritz dng, ` 


156. much heule darf gesagt werden: ich unternahm es mit 
ellichem erfolg, die sache verursachte etliche mühe, etliches 
stand uns entgegen. Se 

% noch häufiyer zeigt sich der pl. und aus Koapnsnpsg, Lurner, 


MAALER und deen zeilgenossen wären haufenweise belege anzu- | 
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führen: und an etlichen enden was verboten. Keisensneng 
s. d. m. KI: etlicha (beivunkene) werden traurig und erschlagen, 
ein teil werden zornig, wollen schlahen, hauwen und stechen, 
etliche weinen das trunken ellend, 9°; und saszen etliche 
tage im gefengnis. 1 Mos. 40,4; da waren etliche menner 
unrein uber einem todten menschen. 4 Mus. 0, 6; aber etliche 
lose leute sprachen. 1 Sam. 10, 27; gleichwie die grünen hletter 
auf einem schönen haum, etliche abfallen, etliche wider 
wachsen, also gehts mit den leuten auch. Sir, 14, 19; etliche 
aher schlugen in ins angesichte. Math. 20,07; und uber 
etliche tage gieng er gen Capernaum. Mare. 2,1. auch im 
17 jh. und in der ersten hälfle des 18 mangeln keine beispiele : 
etliche eier sind weisz, etliche hleichfarh. Housen 952,93; 
an etlichen orten besser. 952,38; ich habe etliche stücke 
schöne spilzen zu verkaufen. Gaypuvs 1,780: ob zwar etliche 
unfiengen zu metzgen. Simpl, K. 48,3; etliche schütteen die 
federn aus den betten. 48,12; üher etliche jahr hernach. 
66, 25; ich verharele etlich stund neben dem grab. 86, 21; 
über etlich tag nach dem ahleiben, 89,3; etliche stunden 
zuvor. Weise eran, 17; etliche tage von seinem alter. 185 
etliche stunden vor miltage. 26; nach “verlauf etlicher stun- 
den. Felsenb. 2,20; seit etlichen wochen. 2,30; nahm von 
demselben auf etliche wochen alıschied. 2,54; us ist wahr, 
ich bin etliche jahre älter. GELLERT 3,9; ich habe noch etliche 
anstalten in der küche zu machen. 3,28; und. vielleicht 
würde ihre beiderseitige wehnuth zuletzt in etliche sehr 
freundschaftliche küsse ausbrechen. 3,43. Spüäterhin trat aber 
die dnderung ein, dasz das hergebrachle, ehrliche, zu dem haf- 
lenden elwa und etwas stimmende etlich zurückwich und dafür 
einig gesaat wurde, ich weisz nicht, ob Averunos lchre einwirkte 
oder selbst schon dem wechselnden sprachgebrauch entnommen war. 
bei Lessing, Gürue, Sceumuer, wo sich etlich erwarten liesz, 
stösst man auf einig, womit doch nicht gesagt wird, dasz ihnen 
oder andern schriflstellern nich auch noch einzelne etlich ent- 


‚schlüpfl sein sollten : 


etliche wochen sann Ich darüber und sucht es zu rächen, 

Götur 40, 73; 
die neue gewolmheit ist aber (von etlichemal, etlichermaszen ab- 
geschen) im ganzen durchgedrungen, und wenn wir unser Jelziyes 
gefühl um einen unterschied beider würler befragen, so klänge 
etlich sinnlicher, stärker, einig abgezogner, man wird cher sagen 
etliche bäume, etliche äpfel als etliche hagriffe, vorstellungen, 
doch geläufiger geworden ist uns einige bäume wie einige be- 
griffe. beide, etlich wie einig stehen der vurstellung des wenigen 
nah, etliche büume sind nur wenige. 

3) mit etlich verband sich gern der gen. pl. persönlicher pro- 
nomina, dann auch anderer substanliva, und gehl voraus: unser, 
euer, ir etliche: und ich wil ein zeichen unter sie geben, 
und ir etlich, die errettet sind, senden zu den beiden. Es. 
66,19; wolan ich wil ewer etliche uberig behalten. Jer. 15, 11; 
und sie werden ewer etliche (dien, Luc: 21,16; der capitan 
behielt onser etlich bei sich. H. Staven reise s. t14; ich halte, 


dasz der schönen fabeln etliche daher kommen sind. Lurnens 


tischr. 1,77. den gen. erselzen praeposilionen: etliche unter den 
schriftgelerten. Muth. 9,3. auch kann der gen. nachfolgen : 
davon entziehent sich eitliche der selben {iuunmen menschen 
von geselschaften. Krısense. s. d. m. 30'; dch seiner leute, 
etlich der seinen. Henıiscn 952,20 aus Maaren 121°. 

4) man sagle sonst etlich viel und etlich wenig im sinne des 
heutigen ziemlich viel, ziemlich wenig: es: lief das volk zu und 
kamen etliche viel tausent zusamen, also das sie sich untern- 
ander traten, vulg. multis autein turbis circumstantibus, ila 
ut se invicem conculcarent. Lue. 12,1; ich habe gott lob 
etliche viel stedte erfahren. Luruen 5,172". br. 4,119; die 


etliche so viel jahr das sacrament veracht. br. D 2267 on. 


das ein junger knab, der anders nicht gar ein tölpel ist, in 
einem jahr mehr studieren und lernen kann, denn zuvor in 
etlichen viel jahren. eck, 2,17; etlich viel wigen mit most 
abgebeutet. Wertheimer ded. 1, 261; nachdem er nun etliche 
viele jahre mit dieser frau in erwünschtem frieden hinge- 
bracht, erkrankte dieselbe. Server seolensch. 2,325; durch 
etlich wenige zeilen mit nächster post berichten. Burscurv 
kanal. 11. doch in folgenden beiden stellen scheint etlicher der 
von viel abhängende gen. pl.: wie etlicher viel gethan. Lurner 
8, 124°; wie sie unter einander selbs wol wissen, auch etlicher 
viel bekennen. 8, 254°, falls nicht etliche zu bessern ist, 

5) bei Cuemnırz heiszl es immer “ein tag etliche’ für etliche 
tage, wenige lage, ein paar lage: zu und hei Sittaw ruhete 
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der feldmarschall ein tag etliche. IV. 2,115°; also das selbige ! 
(die armee) "den Elbstrom passieret und der enden auf drei, 
vier und fünf meilen herumb ein tag etliche gerastet, IV.3,37'; 
womit er ein lag etliche sehr belästigeti und überhäuft ge- 
wesen. IV. 6,53" das wird zu fassen seint einen und elliche, 
einen oder elliche tage, und sich wol. noch anderwärts auf- 
zeigen, 

6) die zahl folgt dem etlich nach: etliche zwanzig, etliche 
hundert, oft mit und dazwischen: er ist gefangen worden und 
uber etlich und zwanzig jahr gefangen gesessen. Lurtuer 
tischr. 2, 99; mit einer guten anzahl musquetirern, auch etlich 
und funfzig armirten pferden unversehens uberfallen. Werl- 
heim. ded. 1,261; als sie etliche fünfzig meilen hinter sich 
hatten, Weise erzn. 8; vgl. oben sp. 209 einige zwanzig, einige 
und zwanzig. gerade wie Lessine sagle in einige sechzig zeilen, 
vor einige dreiszig jahren, findel sich auch bei ihm: eine reise 
nur von etliche tausend mellen, 4,444. heute schreiben wir 
einigen, etlichen und ziehen es auf zeilen, Jahren, meilen, 
er bezog es auf sechzig, dreiszig, tausend. 

ETLICHEMAL, aliquoties, fr. quelque fois: du wärest recht 
böse geworden, weil er es etlichemal versehen hätte. GeLLERT 
3,22; schon etlichemal ist mirs so aufgefahren. Görnz 16, 77; 
als ich etlichemal sachte an der wand hin und her gieng. 
18,22; etlichemal aufgeführt. 18,27; etlichemal wollte er 
seinem freunde in die rede fallen. 18,139. vgl. etlichmal, 
einigemal. 

ETLICHERMASZEN, quodam modo: ich kenne etliche, die 
sich bedünken lieszen, wie sie etlichermaszen entzticket wären. 
Lompen ed. Walch 2,1398; begonnte mich auch dermalen allbe- 
reit etlichermaszen umb die jungfrauen zu thieren. Scuwer- 
NICHEN 1,63; sachen, so etlichermaszen päpstlicher demuth 
zuwlder scheineten. Zinken. 1,6; allzuviel zeit mit studieren 
und lesen verschleiszen ist etlichermaszen ein scheinharer 
müsziggang. Burschax Palm. 626; zu etlichermaszen bestillung 
des gemütes. kanzl. 230; dasz ihre gedanken nur etlicher- 
maszen so nach mir gerichtet wären, wie die meinigen zu 
ihr, Tee 4,311. vgl. einigermaszen. 

ETLICHGROSZ, uliquantus. voc. 1482 h3". vgl, ahd, üddes- 
michtl. 

ETLICHMAL, aliquoties; gott hat ein wort geredt, das hab 
ich etlichmal gehört. ps. 62, 12; etlichmal, aliquolfariam. 
MAALER 121°; 

hab ich nicht etlichmal erwählet 
bei nacht ein naszbotautes gras? Naumanz lustw. 75. 

ETLICHTÄGIG, einige tage anhaltend, gebildet wie eintägig, 
mehrtägig: allein ich trauete dem landfrieden so schr eben 
nicht, weil mir das immerwehrende gegitzschere und bestän- 
dige ohrenbläsereien verdächtig vorkamen und endlich wurde 
ich nach einer etlichtägigen unpassionierten aufführung durch 
ein schlüsselloch gewahr, dasz mein lieber bruder hei ange- 
zündeten wachskerzen vor einen kleinen altar niederkniete, 
Felsenb. 4, 116. 

ETMEN, spirare, halare, athmen, wie schon die kaiserchronik 
verschiedentlich wtemen, MEGENuEnG 33, 33 wtempt, und ein späteres 
meisterlied sogar einen schreibl: was musz, nachdem es gleich 
geformirt, lenger in glüender hitz ligen und etmen, dann das 
glas? TnrunnEisser prob. der harnen 16; 
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der per lief auf in (dan sich todt stellenden) sere 
und det in gschwind umbkore, 

walget in hin und here, 

ob er noch loben het. 

er elei zu seim munde 

ob er noch athem fundo, 

do er keines empfunde, 

liesz er in an der stet, meisterl. fol. 23 n’ 38. 


ETSCH, spüllischer von sehadenfreude oder rache eingegebner 
ausruf, bereits 1,595 unter Disch aufgeführt. zuerst erscheint 
diese, in den wörterbüchern übergangne interjection bei FıLınor 
d. i. Scuwigsen, Wiltekinden Ka (a. 1666): 
eisch, wenn du mich ietzt kennist! 
wie würd es mir doch gehen? 

Voss 2,101 in der bleicherin, wo es heisst: 
nun, jüngferchen, weisz ichs, 


sland vorher: etsch, jungfer, nun weisz ichs; etsch, hab ich 
doch auch einen ring! etsch, du hast schläge gekriegt! etsch! 
ihr könnt mir nichts beweisen. Korzesur dram. sp. 2,331; 


etsch! das ist ja pure mistjauche. Harraıca märchen 291; 
etsch, schaberübchen! 


ETSCH— ETSLICH 1178 


ETSCH, £ Athesis, it. Adige m., ahd. Etisa E aus einer 
stelle des Paot Orkanıus de fide concub. 101, 21: alter privatus 
ad Athesim se parat, vulgariter ‘uf die Eisch' will Zannre 
s. 250 unwahrscheinlich jenes etsch machen, ausetschen ableiten. 
vgl. vielmehr autsch 1,1045. 

ETSCHLAND, n. regio alhesina. Maaren 121" schreibt: die 
Etsch ein flusz im Ätschland. 

ETSCHWEIN, m. vinum athesinum, wie*er um Bolzen wächst, 

ETSLICH und verderbt etzlich, mhd. eteslich, @tslich, ahd. 
&tislih, čteslih, ëdeslih, Eddeslih, ethaslih (Grarr 1, 146), 
unter welchen tddeslih die dlleste form und der partikel &ddo 
zundchst sieht. čddo aber ist das goth. ailıhau, scheint also schon 
verdünnung eines Aeren, nirgend aufzumeisenden eiddö, dessen 
dıphlhong nich nur im goth. ai, sondern auch im lat. au von 
aut und autem hinlänglichen grund findel. wir gerathen hier in 
eine der gliesen und dunkelsien conjunclionen. offenbar liegen 
goth. ib und das in aìþþau, ciddò steckende aiþ, aid den lat. 
partikeln it, wie es in iterum enthalten: ist, aut und autem ver- 
wand! und die laulverschiebung slimmt nur in diesem fall, denn 
die ührigen ahd, formen verwischen wieder alle spur des geselzes. 
möglich aber ist auch, dasz das ahd. etas, ëtes und etalih unmit- 
lelbar auf ih zurück geht und nicht aus aih gekürzt wurde. wie 


į nun die vorstellungen aut und forle in einander greifen, dies zu 


untersuchen gehört noch nicht hierher, sondern erst unter die con- 
junction oder, hier ist Moes gelegen an der bildung eddes, üdes, 
@tes, die sich mit lih und wie wir nachher schen werden, mit 
den fragwörlern was, wer, wie und wo verbindet. kein enl- 
sprechendes goth. aippis ist in den bruchstücken überhieferl, wäre 
gleichwol denkbar und könnte den bekannten allis, raihtis, halis 
zur seite stehen, ja mil rücksicht auf aiþþau sogar aihpaus (analog 
dem filaus} laufen. in den frühsten ahd. glossen erscheint wirk- 
lich ein allein auftretendes ethas tandem (Hartenen 1, 212°), wo 
es nicht mil dem vorausgelenden wanne demum zu verbinden 
ist, wie auch hernuch ethashuanne tantundem folgt. dies praofiz 
tes oder čta, welchem vielleicht gleiches alter einzurdumen ist, 
hat nun deullich in den wörlern &teslih, ëlalth, &teshuer, ëta- 
huer, čteshuaz, &tahunz w. s. w., die kraft des lut. alt in aliquis, 
aliquid, aliquot w. s.w. d. h. es kommt dadurch in die vorstel- 
lung etwas unsicheres, wie wir es auch durch irgend ausdrücken, 
der etsliche, etliche ist irgend einer, etswas, etwas irgend was. 
hier mag schon vorläufig daran erinnert werden, dasz selbst in 
den disjunctionen aut, &ddo, &do, odo, oder ein anklang von alius 
und alter ist, da dureh aut die einheil, durch alter die einzahl 
überschritten und aufgehoben erscheint. 

Diese höher schwebenden fragen bei seite gesetzt, reizt es zu 
forschen, welche mhd. dichter etslich stalt ütelich, so wie die 
nachfolgenden Üteswä, ©teswaz u. s. w. slalt Etwä, ëtwaz ge- 
brauchen oder welche beide nebeneinander anwenden. willkür der 
schreiber halte doch hier viel freie hand : 


ötslicher was oin rubin, Parz. 85,4; 


ouch heten die este und dislich dorn 
ir hemde zerfüoret. 257,9; 


ötslicher riet ir broder lip, i 
daz si dia wërc volbrähte. 518,26; 


vor ungedolt ër sich sò want, 
dag brast ötslich sin wunden bant. 587, 24; 


etslich frouwe wart gehurt, 777, 11; 
ötslich man dat priste. Wh. 4,22; 

ëtsliche wolten dag bewarn. "189,8; 
ötsliche nämen sinen solt. 184,21; 


ontsliug or dag tor, A 
ich erzürne öteslichen noch hiute davor. Nib. 457,2; 


ganzor tago drì und &tesliche naht. MSF. 126, 21;] 


doch sæhe ich an ir &teslichem görne ein schanden mal. 
WALTHER 30, 28; 


wag ob ir öteslicher ùf liob gedinge len kumber hät. 


ëtslichon den list oder den rät. Trist, 385,19; 


nu bmte ich görne, mähtëg sin, 
ötslicher helfe dich. Bari. 124,25; 


ze ötslicher stunde. Gerhart 2004} 


ouch fuoren zuo dem riche 
dës mäles ötesliche. tr. kr. 25028; 


unde ëteslichen gräven. Helmbr. 415. 


die stellen lehren, dasz das ahd. eddeslih, Eteslih auch zur mhd. 
zeit forlbestand. man könnte ©teslich dem bairischen, ütelich 
dem schwäbischen dialect beilegen wollen, doch sehen wir selbst 
Woırran zwischen beiden bildungen schwanken und bei Meckn- 
BERG findel sich zwar etswie, übergus oft elleich, nur selten 
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etslich, z.b, 28, 32; umgekehrt mangelt &tslich weder in Gort- 
FRIEDS, Connans noch RunóLrs dichlungen, wie es auch späterhin 
elsöszische und schwäbische urkunden gewähren, 

man begreift leicht, wie etslich zuletzt nhd. in die schlechte 
schreibung ezlich und etzlich übergieng, da in unserm anlau- 
tenden und zuweilen auch auslaulenden z der (e lat enlhalten 
ist und zb für sellsam häufig seltzam, für gotes kotz, potz 
geselzt wurde. Rorues (ër, chr. hat fast immer etzlich. 


der sagten otzlich grausam mer, SCHWARZENBERG 104,1; 
vor etzlichen jaren. Resuun klag des armen mannes 3.3. 


indessen gerielh die form bald in abnahme. Dasypopıus, MAALER, 
DEnzier stellen nur etlich auf, kein etzlich, Hensen 951, 18 
und STIELER 884 geben noch etzlich an, Frisch 1,234 mi rich- 
ligem bezug auf eddeslil, bei Anetunc ist es nichts als gemeine, 
oberdeuische mundart. belege für etzlich liefern die chroniken von 
KönıGsnovEn, Assen, WURSTISEN u. a, m. der Schweidnitzer 
stadischreiber Jacon Gantuengen in seinem bericht von den unruhen 
in den j. 1520—1524 sagt s. 394: sulch vorhoren vorzugk sich 
"einen etzlichen tag’, d. i. einen oder etlichen tag, etliche tage, 
fast wie sich Cuemnırz (vorhin sp. 1177) ausdrückt, Lee 
mochle also in Schlesien haften, unter den dichtern des 17 jh, 
hängt thm Oritz besonders an, obschon er auch etlich gebraucht : 

hilf goi! hat denn dor klot nicht volk genug gofresson 

von otslich Jahren hor? 2,34; 

von etzlich tausend jahren. 2,105; 


etzliche vernichten die poeterei gar mit einander, etzliche, 
und diese die klügsten, gestehen u. s. w, (a. 1622) 2, 247; nicht 
weit von ihnen lagen ctzliche lauten, geigen. 2,265: und 
bestetigen mich in dieser meinung etzliche Holländer, prosod, 
germ. p. 54; eimliche sein der meinung, HOFMANNSWALDAU vorr, 
und of so sichi auch im erzschrein der fruchtbr. ges. s. 129 für 
etzlicher zeit (a. 1638); s. 45 etzliche andere. in Rıemens 
reime dich a. 2 etzliche unnülze, doch lustige fälle; s. 5 ein 
schlechtes löhnchen, nemlich das lob etzlicher wenige; s 12 
etzliche mengen unter die wahrheit ganz ungeschehene dinge; 
eizliche nennen sich unverschämte historienschreiber u. s oa 
und ebenso oft in seinem pol. stockf. (1684): etzliche lichesblicke 
einzuernten. s. 90; etzliche blicke, s. 123; etzliche mal ge- 
suche s. 193; wisset ihr nicht, dasz Cupido zweierlei pfeile 
führet, etzliche womit er zwinget und verwundet, etzliche 
aler, womit er rächet und stralet. s. 144; bisz auf otzliche 
augenblick. s. 146; etzliche unter denen medicis. s.335. STIELER 
884 stellt etzlich neben etlich. aus dem 18. 18 Ah, läszt sich 
wenig oder nichts anführen, wenn gleich das wort im leben und 
in buchen hin und wieder vortrill; es hat dann zuweilen einen 
gesuchten oder scherzhaflen nachdruck, 

ETSWA, Aer und da, irgendwo, mhd. &teswä, ahd. ëddes- 
huär, čteshuår: 

wä wæro dër? “etoswät. Iw, 1806; 


dag ër ware ätswà, 
dag man noch wip enwëste wà. 3211; 


die hölmo wurden diese) 
vil söre verschröten, 7228; 


du ötawä unschulde onkalı. WA, 152, 30; 


80 was ouh der truhsmzo dà 
eleswenne und ötoswä. Trist. 226, 2; 


dër tracho der wær ötswå dä. 226, 11; 
den tac geruowen ëteswå, 228, 3d; 


wofür sich nhd. im 15,16 Jh. ctzwa wo darbielen i h 
Los 4 ‚da en kann. vgl 
« ETSWAS, mhd. ëteswaz, aliquid, gen. Üeswös: 

mir wohset öteswaz hier an, 

dag minne meinet unde man. Trist. 28,27; 

20 hove wielten ëtoswës. tr. kr. 1066; 

hörre, göht mir ëteswag. Urter. 2,1312; 

ich waisz das 

und noch mer etzwas, 

das das hoffolk nit enkan. fustn. 997,5; 
die unges£lten haiz ich, die ëtswaz ain menschleich gestalt 
habent an dem leib. Mecennerc 480, 22; den pat Alexander 
Macedo, daz ër im čtswaz schrib von irm Ihen. 491, 36; in 
den urkunden öfter etzwas, unlerm volk auch etschas, ötschas, 
Slachen, Fnommann 3,399. 4,322, s, etwas. 

ETSWENNE, aliquando ` 
dër sô lange rüeft in einen touben walt, 
ëz antwurt ime dar ùz &teswerne. MSF. 127, 14; 


dio vil gerne miner hant 
“Wwenne durch min gäbe nigen. Wh. 131, 10; 


ees, OI We Kgl d Me? Haho, vk wn ppv. Kä H 


SET. 
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irta iuch ëtswenne dez guot 
michel harter danne der muot. Iw. 2905; 


ëteswenne und dteswä. Trist. 226, 2; 


ër sprach ir ëteswenne zuo 
Nepliche sunder lougen. tr. kr. 15004; 4 


des wolte im öteswenno 
zerspulten sin daz herze. 16082. 
mid. etzwan. SCHANNAT client, fuld. p. 356. 
chron. etzwan und etzwanne. vgl. elwan. 
ETSWER, aliquis, mhd. eleswör, gen. Üteswës, acc. ëleswën : 
sô müezt Ir ötswon kiesen. Iw. 1826; 
heizet cteswën komen. 204; 
ir het vundon eteswön. 4518. 


"mid etzwer, z.b. ScnöprLIN Als. dipl, 147; in der volkssprache 
eischer, FrommanN 3,399. s, eiwer, 
ETSWIE, quodam modo: 
ëtswle crnert ich den Up, Fw. 2835; 
si dähten så, daz Marke 
etswie wwro komen dar. Trist. 443, 15; 
in ctswie vil tagen. MEGENBEnG 8,13; so daz geschiht etswie 
vil. 24,22. 32, 0.35, 27. 433, 32; späler etzwie: vor etzwie langen 
ziten. Schreien Freib, urk. 2,60; und do wir dag ettzwie 
dick vor unserm rate mit inen reltent. daselbst. unterm volk 
etschwie. Frommann 4,322. s, etwie, 
ETT, ETTE, pater. th. 1, 595. 


dann was ist liehlichers zu hören, 

als wann die kinder reden lehren (tarnen)? 

wanns heraus lispeln halb die red A h 

und rufen abba, vatter, ett. Fiscuart geistl. lieder 2.0 


sein ette hat mein ette konnt, 
me ohne seinen elne gnent, FriscuLinonum Susanna p. 303. 
ETTER, m. sepes, seplum, alts. eder, ags. dor, ahd. &tar, 
mhd. gier, noch heule in der Schweiz und in Baiern etter, ein 
uralles worl, wofür sich schon ein goth. idrs, wo nicht aidrs vers 
mulen läszt, da auch finn. der zaun aita, esin. aid, acd, lapp 
aldde heiszt, auf der andern seile klingt das ir. ithir an, a corne 
feld, also tho soil of any ground, wobei man das ir. und 
welsche ilh granum erwägen kann, es war natürlich, dasz die 
vorslellungen zaun und eingeziuntes feld ader grundstück einander 
vertraten, wie gerade zün, ags. tûn sepes im aln. tùn viridarium, 
oppidum ausdrücken. cdor kunn daher auch den eingefriedigten 
raum des ackers wie des hauses bedeuten : 
löddun Inn wlanke man 
ërlos undor &derös, thar wus eld mit. Hel, 151,1, 
sie leilelen ihn unter die zdune, in den hof zur feuerstätte,)) 4 


häht þå eorla hleo eahta mearas 
fieted hleore on flot teon, 
in under coderas. Doan, 2068, 


er hiesz die ach pferde in den vorhof (das hetze), unter die etter 
ziehen ; 


in Rorurs Mir. 


cor? visnde ìn under odoras, Cuxim. 147,25; 

In under doras. 150, 5, 
welche beiden leizten stellen deutlich dus haus, die wohnung selbst 
meinen, 

ich hörte grözen vogelsane 

in dem garten wünneclich 

üf oiner linde lohelich, 

diu stuont ob einem hrunnen 

und schirmde in vor dor sunnen 

und vor allem wätere, 

innerthalp dem &tere 


sag diu lebe vrouwe min, d 
Iemzptuag minnelehre 1046, 


hier ist der etter ein brunnengehege unter der linde im parlen. 
item die winreben zu Wülflingen sollend also in gutem frid 
sein und ligen, als ein gut in nün ettern (in neun zdunen). 
weisth. 1,139; wer ouch, das dehein man des vogles ungnade 
verschuldet heite mit unzüchten, ühe der ze sant Märien 
in den eitern, so sol ime der vogt nit nachfolgen weder ze 
rosse noch ze fusze denne unz an den eltern, wand das 
gotzhus von alter also gefriget ist, das man da nieman vahen 
noch slahen sol, 1,339, um das dorf, um die mark herum 
befand sich eine solche hegung, welche der dorfetter, dorfitter 
hiess, weisth, 1,752. 759, und wonach auch einzelne dörfer den 
namen führen, z.b. liter, in Oberhessen. man sagle innerhalb, 
oder auszerhalb etiers stehen. weisth. 1, 29. 121; binnen dem 
eder. 3,797; den ctter räumen, den eder ruimen. 3,146: 
misselliker musten bis an den ett, vor den etter zugeliefert 
werden. 3, 644. 797. 

etter und zaun wurden aber im alterthum weder aufgeschlagen 
noch gesteint, sondern immer aus ruthen und dürnern geflachten : 


Minat. Ai: 


3 Mas 1, 128. 


ETTERGERTE— ETWA 


do grebt man schwefel, macht salpeter, 
der zeunt, ein ander llicht das cter. 
THunnEISssER archidoxa bl. 11. 


zu beachten sind die stellen, wo zwischen zaun und etter unler« 
schieden wird. im bairischen volksrecht, cap. de sepe rupla heiszt 
es: si illam sepem irruperit vel dissipaverit, quam ezzisczûn 
vocant, cum uno solido componat et restitutione. superiorem 
vero virgam, quam &tarcartea vocamus, quae sepis conlinet 
firmitatem, si eam injuste reciderit, simili modo cum solido 
componat, ep quod minime tunc sepis vitiata animalis sustinet 
impetum. die etarcarlea d.i. ellergerte festigte hauptsächlich den 
gelraidezaun (ezzisczůn), war also nur ein theil des zauns 7 weisth, 
3,889 ist die rede von einem neun etter, d i rulhen hohen 
zaun: item ein hune (kenne) aal einen gank han, so fern 
als einer uf einem hause gritelig (gespreizt) sitzend mit einem 
ei wirft, thut sie aber schaden, so sol man machen einen 
zun ıx edere hoch, Augt sie dan daruber, so hat man macht 
sie zu erschlagen. 

ETTERGERTE, £ virga sepis, ward eben angeführt, 

ETTERGRARE, m. heiszt z.b. ein grabe bei Gieszen, der von 
der Lahn an nach der Wieseck sich erstreckend die stadt auf der 
nördlichen und nordöstlichen seile umschlieszt. 

ETTERN, sepire: sollen die zeun mit zweien tern geätert 
sein, weisth. 1,269; und hat ein vogt nicht me rechtens in 
dem forst, dan das er einen wagen voller gerten zu einem 
geelterten zaun ... hawen möge. 1,634. es gab also geetterte 


er ruke Much, und ungeetterte zäune, 
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_ vulg. propter aliquam foeditatem. 5 Mos. 24,1; kom und setze 


Ep a 


ETTERZEIEND, m., der bis an den elter oder für den etter 
entrichlel wurde. ` 
ı EITLEIN, n. palerculus, väterlein, välerchen ; 
und wolt niemant nach uns fregen, 
so weist sie hin gen Erlostegon 
oder hinuber zu dem taulıen etlein, 
da sol heint unser herberg sein. fustn. 96. 
‘zum tauben site, scherzhafler name einer weit entlegnen her- 
berge, so wie ‘gen Erlenstegen'. . En 
ETWA, aliquando, forte. bei dieser partikel ist vorsicht nölhig. 
ein scheinbar entsprechendes mhd. &lewä kommt kaum vor, nur 
üteswä, und winde gleich diesem alicubi, uspiam bedeuten, also, 
da mhd. wå ubi zu nhd. wo wird, etwo, elzwo lauten, welches 
auch hernach folyt. gewöhnlich ist jedoch nhd. etwa abgestumpfles 
etwan (s. dieses). doch hat es sich daneben auch im sinn von 
\\ @teswenne aliquando erhalten. 2 
NSA) etwa, alicubi, mhd. eteswä, steht bei Frank: got ist 
nindert, dann das etwa ist, das ist in ein stat cingeschlossen, 
„ Chronik 368°. / 
2) etwa, forle, vielleicht: umb etwa einer unlust willen, 
dich elwa hie oder da her, vulg. declina paulisper et sede 
hic. Ruth 4,1; denn ich hab auch meinen knaben etwa hie 
oder da her bescheiden, pueris meis condixi in illum et 
illum locum. 1 Sam. 21,2; jage im nach, das er nicht etwa 
fur sich feste stede finde, ne forte inveniat civitates munitas. 
2 Sam. 20,6; du hast etwa deinem bruder ein pfand genomen 
on ursach, Hiob 22,6; wie kan er an dem allmechtigen Just 
baben und gott etwa anrufen. 27,10; wird ja des finstern 
etwa ein ende. 28,3; o heite ich fügel wie (auben, das ich 
flüge und etwa bliebe! ps. 55, 7, wo vielleicht etwo stehn sollte ; 
meinstu nicht, das etwa ein eisen sei? Jer. 15,12; und die 
so im lande umbher gehn und etwa eines menschen bein 
schen. Ez. 39,16; und wenn sie etwa zu einem euszern vor- 
hof zu dem volk herausgehen. 44,19; die wechter in Ephraim 
hielten sich etwa an meinen got. Hosea 9,8; als wenn ein 
zimmerman etwa einen bawm abhawet, ` weih, Sal. 13, 11; 
suhe auf alle siraszen, da er her komen solt, ob sie in etwa 
ersehe. Tob, 10,8; auf das du nicht etwa deinen fusz an 
einen stein stöszest, golh. ei hvan ni gast agojnis. Luc. 4,10; 
auf das er nicht etwa dich für den tichter siche. 12, 58; so 
setze dich nieht oben an, das nicht etwa ein erlicher denn 
du von im geladen sei. 14,8; auf das sie dich nicht etwa 
wider laden, goth. ibai auftö jah eis afıra haitaina buk, 14,12; 
wehneten die schifleute, sie kemen etwa an ein land. apostelg. 
27,27; so ein mensch etwa von einem fehl ühereilet würde 
geth. jabai gafahaidau manna in hvizai missad&dd. Gal. 6, t; 
ist etwa ein tugent, ist etwa cin lob, dem denket nach, goth. 
jalai ban gödeind, hvô hazeind, diese stellen zeigen, dasz 
etwa gern den conjunchienen dasz, wenn und ob, so wie in 
fragen hinzu, um die unsicherheit des ausdiucks zu erhöhen, 
weshalb wir auch und etwa, oder etwa, niolt etwa Adufig ver- 
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binden, so wie dem hier und da, dieser oder jener und eben 
disjunchionen ein etwa voraussenden. vielleicht etwa sët pleo- 
naslisch: derowegen habe von meinem überflusse vielleicht 
etwa euren mangel ergänzen und ersetzen wollen, Felsenb. 
4,181; bin ich etwa ein Schach Riar? Wieraxp 7,60; 
damit nicht ein andrer 
etwa dieses und ice von mir in stillen begangnen, 


unbekannten verbrechens doreinst bezüchtiget werde, 
Götur 40, 67; 4 


grosz ist er, ich aber bin klein, und könnt es mir digåmal 
atwa ue so hätten mir alle die listigon “treic 

wenig geholfen. 40, 208. 
alle schriflsteller von Luruen bis auf heute flieszen über Mn bei- 
spelen für dieses eiwa, das sich doch nur in der synlaz bei 
abhandlung der partikeln ob und oder vollständig erörtern läszl. 
nur sei noch angeführt, das wie für etwer, etwas, etwie, etwo 
Moo wer, was, wie, wo geselzl werden mag, auch einmal für 
etwa blosses wa begegnet: 

und lassen sie sich wa nicht weisen, 
go sollen sio ulle teufel zerreiszen. Görur 57, 254. 

3) etwa für etwan, mhd. eteswenne, olim, aliquando: das 
er inen brechte ins land die gefesze des hauses des herrn, 
die etwa aus dem tempel weg genomen waren, Baruch 1,8; 
Tryphon ein henbtman, der etwa des Alexandri freund ge- 
wesen war, 1 Mace. 11,39; den bund so zwischen uns etwa 
gemacht ist, widerumb zu vernewern. 12,3; ahschrift des 
hriefes, welchen Arcus uns etwa gesand hatte, 12,19; ich 
aber lebete etwa on geseize, dyw dé Ban xwois vonov 
TOTE, vulg. ego autem vivebam sine lege aliquando, goth. ih 
ik mit inu vitoh lihaida. Rom, 7, 9, auch similè bedeutet einst, 
chedem ; es ist er Paulus Lindenauer, etwa prediger)zu Zwickau, 
bei mir gewest. Luruens br. 3, 344; dr, Usingen, ein Augustiner 
mönch, der etwa mein präceptor war. Lurusns lischr. 4, Zu 
etwa da ich las, die heiligen väter hätten gelebet von wur- 
zeln, meinet ich, sie hätten die wurzeln von hiumen gessen. 
3,16; dr. Biltner, syndicus zu Regenspurg und etwa pfalz- 
graf Philipsen rat und diener, Avenrıns leben vor seiner bair. 
chron, s, 2. ausg, von 1566 (die von 1580 hat ctwan), 

4) man merke ‘etwa lange’: wenn sie (die wolke) aber zween 
tage oder einen monden oder etwa lange (vulg. longiora tem- 
pora) auf der wonung bleib, so lagen die kinder Israel und 
zogen, nieht, und wenn sie sich denn erhuh, so zogen sie. 
4 Mos. 9,22. so bereits: 

dag ouch hör konic Davit 

hat vor hin lange zit 

in sinom psaltersange 

vor hin etwä lange 

geschriben unde geseit. erläsung 2929, 
wozu man halle: hernäch etwan lange was. 1149. 

ETWAIG, fortuitus, steife bildung der neueren geschäflssprache, 
neben etwanig, wie daig, hieig neben dasig, hiesig: etwaige 
schulden, ausgaben, ansprüche; die etwaigen excerpte, Bru- 
MENnAcH bei Merk 1,414. 

ETWAN, dieselbe partikel, deren abstufung wir vorhin unter 
elwa erörterten, für ihre zweile bedeulung kommt dabei das mhd. 
eteswenne (Nib. 1356 nach einigen bes, auch ettewenne) in 
betracht, für die erste aber zugleich das ahd. &dowän, 6dowän, 
fain forte (Gnarr 1, 862), wodurch die oben angeregte berüh- 
tung zwischen aihjau, ddo und èta neu bestärkt wird; schwer 
häll es sich über win und wan (yolh. hvan) zu entscheiden. 

1) etwan, forle, das nit etwan, ne quando. MAaLEn 121°; 
so etwan, si quando. 121“; elwan einer, aliquis. 121°; 

schonhoit des libes man vil acht, 

wert etwan doch kum uber nacht. Brant 6, 82; 
ob ich auch villeicht cinen etwan mocht erwerben. STkın- 
nüwet ban 92; ungewonlich speis essen, SO man etwan 
speis macht, allein das sie seltzum seind. Kxısensn. $. d, m. D 
inen schadet ein glas mit wein mer, denn wenn etwann einer 
ein halbe masz trünke, 9°; wenn ein sollicher füller ze nacht 
heim kummet von der stuben und etwann foll ist, 9°; das 
sehweren geschieht etwann recht, elwann unrecht, 21"; dise 
blatter etwann erwürgt sie einen etwann zü tod, das ist, 
das er tödlich sündet, eiwan teglich. 21°; wenn ein kind 
etwann unrecht thüt, und man es fraget, warum hast du 
das gethon? es fahet an zu leugnen. 25°; es sol etwann gar 
(wol noch gar) ein fein ding sein. 26'; wenn das hinderreden 
alse in der bösen meinung geschicht, so ist es todsünd und 
ist eiwann groszer sünd, denn essestu fleisch an dem kar- 
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freitag. 27; wer ist der... das im nit etwann entwüsche 
ein eerabschneidig wörtlin. 28°; davon so die frummen men- 
schen elwann (vielleicht zufällig) hei den luten sind, da man 
dem nechsten sein cer abschneidet, so fürchten sie sich und 
dörfen nit darcin reden. 30°; nun lüg wie viel todsünd einer 
etwann in einer todsünd (nt, 32°; also wenn die groszen 
herren fallen in grosze schwere sünd, so machen die lieb- 
leller, das da seind tüfelsammen, ein sprung daraus und 
sprechen: es ist ein grosz herlich werk, das ir do gethon 
haben. ist (es) ein arm man, müsz auch etwann ein zan 
zeugen. 32°; Oochen mag geschehen in dreierlei weis, und 
Jerselhen meinung nach so ist es kein sünd, etwan teglich 
sünd, etwan fodsünd: 38°; wann ein reicher man ein gülden 
in die ein schüssel legt, so hastu etwann nit me dan blaphart 
in die selbige geleget. 41"; das e. k. f. g. wolten seinen zween 
sönen gnädiglich etwann ein geistlich leben zuwerfen. Lurnens 
br. 6,725; dieses wächst etwan so lang, das man grosze 
bürden gras darein binden mag. Tanennaew. 1215; er kan 
auch etwan was künftiges errathen. MArmesıus 1562, 302°; 


una trüg etwan ein streflein ein. Avara fustn. 100°; 


solt etwan heute noch ich vor dem feinde sterben. 
Vue Uu: 


wir schrein einander zu, 
dasz keiner etwan nicht, was ihm verfänglich thu. 111; 


miüste er mich in sonderlicher wartung halten, dasz ich nicht 
etwan stürbe. Weise erzn. 74; 

und was etwan ülmig blieben 

wird in keinem segen stehen. Canırz s. 39; 


wer nur ewan halb geglitten, 
wird berodt, verhöhnt, verschnitten. Günter s. 80; 


er kommt und etwan bald. 546; 


was die böse welt etwan sagen werde. Lise 5; ohne dasz 
wir derselben anders als etwan durch den geruch gewahr 
werden. 65; alles was ihnen elwan zu hoch ist, 183; wenn 
ihm etwan eine schrift nicht geräth. 264; weil er etwan den 
rausch noch nicht völlig ausgeschlafen hat. 729; was meinen 
lesern etwan widerfahren sollte, dafür kann ich nichts. Ra- 
LENER 2,93; denken sie etwan, dasz ich so wenig einsicht 
habe. Geer 2,342; wenn etwa unser gute Homer einmal 
schlummert. Bauten dichtk. des Ioraz s. 113; bald ward die 
grille von einer andern verdrängt, so wie etwann, so wie etwann 
— schade dasz Ach kein gleichnis dazu finden kann. Lessing 
1, 231; wofern ihm etwann eine versuchung dazu ankommen 
sullte. WıeLann 3,67; so wird er sich etwann des socrati- 
schen geheimnisses bedient haben. 3,81; ganz neuerdinge 
haben wir ihn nicht etwann von riesen oder bezauberten 
mohren, sondern von gemeinen bauerjungen abbläuen lassen. 
12,7; hat dich ein nachtgesicht etwann mit schreckgestalten 
befallen? 33, 20; wollen sie mir ctwann gar verbieten, dasz 
ich nach meinem eingebrachten fragen soll? Wersze kom, 
op. 2,28; dus mädchen gefiel mir. ich glaubte sie würde 
etwann Just haben, einmal die stadt zu schen. 3,136; he 
schwester, wenn du dén etwan auch nicht willst, so lasz 
mir ihn doch. 3,237; auch sind unsre zöglinge hier nicht 
etwan eingesperrt, Ging 21,187. 
2) etwan, aliquando, olim : 


etwan in der alten ce, 
do viel gar ein kalter schnee, fastn. 1411; 


ich hab etwan sagen hören von zweien knufleuten. Srem- 
nöweL Esop 92; Gonella etwan ein fast schimpfiger narr und 
spilman. Dn sr bei Steinhöwel 1t6; ist der etwan in dem ellend 
in der fremde, der mag elwan in ein ersam dorf kummen. 
Keisensnerg bilger 172°; das hond die Rumer etwan gespürt. 
s. d.m. 5°; die heupter und regenten sollen merzig sein in 
essen und trinken, so sein sie die allerföllesten krüg etwann. 
9°; deshalben seind die Walhen fast subteile lüt {im zerlegen 
ee bralens) und seind uber uns in dém, etwann warent 
wir uber sie und hetten uns gesehampt, das wir cim ein 
lügin zügesagt solten ` haken, aber ietzundan streichen wir 
den kutzen und seind Ans leders. 19°; er meint er wolt 
gegen seinem sun alles übel verzeihen on das liegen (lügen), 
das spilen, prassen und hüren würd im doch etwan vergon. 
25°; elwann gieng man den frummen armen entgegen und 
nam sie in die hüser und gab inen zÙ essen, ... aber 
ietzundan ist es nicht mer. 33°; es ward einmal gesaget, 
dasz man etwan viel gelesen und geschrieben habe olın allen 
versland, Luriens lischr. 1,30; etwan hat man den klöstern 
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voll auf gnug können geben, itzt gibt man christlichen lehrern 
nicht gerne einen heller. 1,55; etwan bei unsern zeiten war 
bös studieren. 1,67 (in diesen drei stellen rührt etwan vom 
herausgeber der tischreden, da Lurnen selbst etwa schreibt) ; der- 
gleichen haben auch gethan Joh. von Trittenheim und Con- 
rad Celtis, etwan mein lehrmeister. Avenrın ail. zur bair. 
chron.; ich bekenne mich, dasz ich auch etwan zu frauwen 
und jungfrauwen liebe getragen hab. buch d. liebe 243, 4; 


etwan trift er auch seinen man. J. Sacırs 1, 416°; 
weil ich war etwann stark und jung. D.A 54°; 


eiwann feurt (d.i. feiert) man die heiligen und verbrant die, 
50 die gemeine münz entheiligten, jetzund feurt man die 
gemeines nutzes entheiliger und tregt sie schier ‘auf den 
henden und verhrent dargegen die heiligen. Gurg. 190°; Augst 
elwan genant Rurich, Firscnarr gl. schif 457; die Salomon 
chan dem könig Hyram schenken wulte. Maraesius 5"; es 
sollen solche spiele nicht täglich, sondern je etwan, doch 
selten getrieben werden. Siraszburger polizeiordn, til, 12 bei 
Moscneroscu de exercit. 344; 

als wenn Ich früh und spät, nachdem es etwa kam, 

in deiner gegonwart die deutsche lnute nahm. GÜNTHER 373; 


o löscht die wapen aus! ha, wirft ein klügling ein, 
der etwann in der welt so weit herum gezogen, 
als unserm bader nächst die graue gans entllogen. 374. 


spälerhin wird diese bedeutung sellner und hört endlich auf. 

4) etwan lang, aliquanlisper. Maaren 1911. 

5) es fragt sich nach dem heutigen gebrauch der formen etwan 
und etwa. wir haben jene für die ältere, diese für die abge- 
stumpfle, des n verluslige erkannt. einzelne schrifisteller schreiben 
durchgängig etwan, andere etwa, und da in unsrer sprache über- 
fusz an n isl, so scheint etwa, als wollaulender, den vorzug zu 
verdienen. beide nebeneinander zu behallen und etwa zu setzen, 
wo ein consonant, etwan, wo ein vocal folgt, ist unbegründet. 

ETWANIG, fortuitus, ungefährig: ‘wenn nicht vollkommen 
eben denselben, duch einen etwanigen’. der etwanige begrif 
wäre hier unnütz oder gefährlich. Lessing 10, 256; die elwanige 
dunkelheit des ausdrucks. Kıorstock 12,46; bei etwanigen 
klagen. 12, 56; etwanige alte irrthümer. Kanr 5, 400; an einen 
elwanigen träger der accidenzen ist nicht zu denken. Peng 
grundl. 161; ich hüsze elwaniges lob ein. J. P, Sicbenk. 1,0; 
elwanige einwendungen. kühner machte MicrÄuius 6,355 dus 
etwan selbst zum adj.: haben sie sich hemühet, wie die pom- 
merschen lande in etwanem stande bei dem ihrigen erhalten 
bleiben mögen. 

ETWAR, uspiam, mhd. Gteswä für ëteswar, &tewar: etwar 
aufbauwen, inaedificare, elwar in sein, inesse, das man dich 
eiwar fürhahe, ul tu aliquid esse videare (dasz man dich für 
etwas halle, wofür halte). Maaren 121°; es gehet etwar mit 
der thür. Wınsung Culisius ce; die weil man etwar (irgendwo) 
daselbst von unden herauf mit schurken hat gehandelt. Garg, 53". 
fehlerhaft scheint aber etwar aliquis, nescio quis, ullus, Dasy- 
Fong 203, und danach Sunnanus diel, V 6°. syn. H. ÖriNceR 
gramm. 83. 86 aalt elwer, mhd. etswer, da man nicht war für 
wer sagen kann. 

ETWARUM, um etwas, heute etworum: etwarumb gestraft 
werden, luere commissa, Maaren 121°; 


und solches geschicht nicht umb preis und rum, 
als wan man wettlauft otwarumb. 


Fıscuanr che. 50 (453. 1507 Din, 

ETWAS, aliquid, ahd. ëddeshuaz, doch bei N. ëtewaz (Gnarr 
4, 1192), mhd. vorwiegend Ëteswaz, člswaz, in KELLES spec. 146 
ültewaz, ëttiwag, auch im passional K. 35, 61. 103, 80. 220, 35 
ütewaz; nid. wiegt aber ctwas vor, und etzwas erscheint nur 
sellen; ladelha/l ichtwas, da icht = ahd. ivwiht an sich schon 
aliquid ausdrückt, vgl. nnl. iet, icts. die volkssprache assimiliert 
elwas zu eppas, eppes (oben sp. 679), wobei einem das lal. 
quippe, quippiam, quispiam, uspiam einfallt, 

1) allein stehend? so du etwas verkaufest. Krısensnung 
s. d, m. 2*; also das ein allwegen etwas übe (dasz einer immer 
due arbeite). 11°; als dick du etwas kaufest oder verkaufest, 
so zühest du gott darzü (misbrauchst du dabei golles namen). 
21°; solt dem hem etwas unmüglich sein? 1 Mos, 18,14; 
und solt nichts davon uber lassen bis morgen, wo aber etwas 
uber bleibt bis morgen, solt irs mit fewr verbrennen. 2 Mos. 
12,10; etwas thun, ausrichten; etwas betrachten, depingere 
cogälatione. Maaren 121°; etwas sein, aliquid esse, in ansehen 
stehn; es ist etwas, est aliquid; lasz mich auch etwas sein 
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Norzem behind, und mhd. entscheidet die schreibung guotes, ni 
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oder gelten, 122°; nicht viel ist doch etwas: Lessine 1,467: 
das testament, von eben derselben verfasserin, ist noch so 
etwas, 7,115: der theil (der menschen) konnte sich schon 
etwas dünken. Gas 24,213: und nur m etwas zu sagen 
versetzte er, nachdem er tiet athem geschüpft halte, 19,125; 
glücklicherweise, dasz die semählde so hoch stehen und die 
täfehung auch etwas aushält. 21,21; einige grane haare konnte 
er nicht verbergen und von runzeln schien sich auch .etwas 
eingefunden zu haben, 22,38; j 

närrisches kind! 

du sollst ja nur etwas, nicht alles werden, 


wie kannst du dich denn so erstaunt geberden 
zu schen, dasz andero auch etwas sind. Rückenr 317 
i 


ETWAS 


er hat sich etwas damit, häll etwas darauf; es hat si 

c ’ at sich etwas! 
ach hat ich etwas! EnceL Lor. Stark 306; "etwas davon tragen 
abkriegen; | 


aber das gegentheil that er hernach, und krie 


etwas ub, so hab ers auch, darüber 


Görun 40, 202; 

erzähle mir etwas: welchem an wol ola mir zeit und weile 
lang wurde etwas erzählen zu hören, Felsenb, 1,29; und so 
in zahlloser anwendung. En 

2) neben einem davon abhängigen geniliv, 

a) des substanlivs: und Joseph gieng in das haus und tet 
etwas werks. bibel von 1483,34 — 1 Mos 39, 11, ut operis 
quippiam faceret, bei Lurusn sein gescheft zu thun; ein 
rats oder thats. Luruen 3,2; grüszero stück, die gien Alle 
sehens hetten, 4, 160°; niemand meinet, das etwas Lrosts da 
sel. 4, 215; etwas hirnes. Forer 116°; bei nacht ntwac scheines 
geben. 148°; zu etwas unwillens ursach geben. Rıscırant ehz, 7: 
etwas dings, aliquid; etwas gewinns, aliquid lucri; etwas ceren, 
nonnullus honos; er hat etwas forchts, limor aliquantus ; ich 
wil dir etwas meiner bücheren zuschicken, aliquid de meis 
scriphs millam, MAALER 121%, 122"; meine abneigung elwas dieser 
dinge gedruckt zu sehen. Gömme 26,92%. doch heute meidet 
man solohe genilive und appuniert entweder das subst., z b. elwas 
ehre, etwas furcht, eiwas trost, etwas geld, etwas volk 
SCHILLER 149; oder braucht die praep. von: etwas von diesen 
“ingen, sachen, etwas von meinen büchern; ich hätte zwar 
gern elwas von versen gemachet, welzabend at‘. am liebsten 
aber seizi man an die stelle von etwas ein adj, z, b, einige 
ehre, einige furcht, SS P 

b) des udj.’ ahd, ütowag guotes, grüenes, lindes niuwes 
gtewag ondorea, ütowog pozziin, mörlcin; Wd, wor elwas 
Iebes hat. alid, wäld. 1,155; wenn eine scole eiwas unreines 
antüret, 3 Mos, 6,2; das Neisch das etwas unreines anrüret, 
7,107 ist aber an dem vieh etwas unreines, 27, 27: wird 
aber der herr etwas newes schaffen. 4 Mos. 16,30: wie ku 
ich etwas anders reden? 22,38; so sie etwas tödliche trin- 
ken. Marc. 16,19; sündige fort nicht mehr, das dir nicht 
etwas ergers widerfare, vulg. ne deterius tibi aliquid cons 
tingat, Joh. 5,14; denn dn bringest etwas newes fur unsere 
ohren, valg. nova quaedam infers. apostelg. 17, 20; ir wöllind 
dan etwas, weiters oder merers, nisi quid adhuc forte vultis. 
MaAALER 122°; heute gab es wieder etwas neues; sie geriethen 
auf die gedanken, dasz ich vielleicht auszerhalb etwas liebes 
haben müste. Plesse 1, 42; zeigete, dasz ich keinesweges etwas 
liehes besuchet hatte. 1,43; hindert mich irgend etwas rechtes 
zu beginnen. Wieranp bei Merk 1,97; wenn auch etwas starkes 
ven D Mäe, oeueres de Fridd, le gr. 30,178: solang noch 
mwas Teindliches in dem feld ix E i 
a We E, Re diese adjective sind nach 


genitivo, die heutige den 
gen, abyûnstige sprache fasst sie aber ais nom Bä K LS 


uwes, wie auch 


auf vil und wênec solche genitive Jolgten, nach Pavdouóv ti 


3) der acc, etwas, aliguid steht adverbial 


k - für ein wenig, p 
Ae bestieren, paulisjer, neben verbum, porh und ad), éieren: 


ET E x 


NR ehr A. 


sl wi vih, 
E, 

"TO 
i Mée Ve 


gleichwie ein lorbaum etwas sonderlic 
allein an holz ist etwas ein mangel 


ahd. Mengs slifo 
i ' ml ! ] "wag on, 
N, Cap. 101; bt trifot an die misse ettiwag, Krk epeo. 140; 
"hd, wa sie ist etwas gar reich, 
zwar man vint im dorf nit iren glei 
wann sið kan gar wol spinnen Erd. 


umd best sich etwas gar gern minnen. fastn. 577; 
den sah ich etwas freuntlich an, KeLLEAS erz, 479, 10; 
; 


h pranget, Loun 2,8; 
Fran weltb, 187"; 
ontserzt or aich wol twan, froschm. DA 
essen und trinken herfür ] l ; 
d an 
etwas anders sol har pangon 
donn diese arme bettelei, eu, ` 
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dasz der angenehme saft 
etwas in die stirn ist kommen, Oritz 2,203; 


da die herbe und bittere qualität etwas stark ist, Jac, Bönur 
Aurora (Statlig. 1835) s, 119; der feldmarschall liesz seine armee 
elwas rasten. CHEMNITZ re. 2, 113°; weil er noch etwas gelebet. 
colica 232; alwas eingeschlummert. irrg. d. ele 247; etwas 
verlieft. 255; so hieben sie von den Phliasiern einige nieder 
verloren aber selbst noch etwas mehrere, so von den Korin- 


thiern erlogt wurden. Hiıkans Thuc. 110; etwas schwer. 
etwas grob, etwas bitter; e 
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und der könig vergönnt es. da wu inok 
d P rd on Neinoken wieder 
etwas leichter ums herz, er hofta glücklichen DUTOT 


$ . Götur 40, 67; 

Gef e tte neu, aber etwas kühn; es ist 
4) etwas nach praeposilionen: o. mt; laez hie einen haubt- 
man in besalzung mit etwas volks. Gara 219°; ich kann ihm 
schon zit etwas dienen; so begrife ich auch mithin in 
Sieier, Kärnten .,. um etwas die tentsche sprach, Simpl 
Springinsf, cap. 10; wenn Ihr mir den verdienst zuwendet und 
wir ihn nicht biosz versohmausen, so will ich schon zu etwas 
kommen. Görne 24,277; nun freue er sich an mir einen 
mann zu linden, der doch nach etwas aussehe. 30, 331; blieb 
er also zwar bei Gnra in etwas (paululum) stehen, Cunsxrz 
1V, 2,107; ich stutzte in etwas. Felsenburg 1,44; dasz Con- 
cordia sich wiedor in etwas ermunterte, 4,202; indem ein 
ader zwoi oreditores schon von Terne in etwas zu brummen 
anliengen. 2, 243; wir höreten zwar alle drei, jedoch nur in 
etwas, dasa sie weiter mit einander rodeten, 4. 335; deren 
purpurfarbe er nur in etwas erhlicken können. irrg, d. L 66; 
dasz ich das schachspiel auch in etwas gut spielen konte. 
56l; erholte mich in etwas und sprach. 5647 vergieng mir 
die angst In etwas, Piero 1,3525 es werde dadureli das böse 
gesinde, wo nicht vollständig, doch in etwas gebändiget 
werden. unterricht an hausmägde 3, 30; wenn sie sich nur ein 
Paar wochen in etwas ansgefressen, hebt sie auch an laut 
zu werden, 43; sie bogaben sich, sobald sich der sturm in 
etwas gelegt hatte, wieder in die see, WIELAND 4, 46; dieser 
kräftige zuspruch beruligte däs gemüt unsers bekümmerten 
helden wieder in etwas, 11, 244; den ersten unwillen hätte 

die ‚zeit schon in etwas gebrochen, Somuen ost, 

ò) etwas, subslantivisch genommens 
eh wörter und be i 

und in des r a enan sson 

] a GönruER 380; 
en gewisses, unnennbares etwas, das sich vielleicht eben 
deswegen nicht nennen läszt, weil es ein bloszes nichts ist 
Exori, phil. f. d welt 30; ein etwas oder wirkliches wesen. 
Kant 2,51%; wich treibt ein guter oder böser geist in die 
bıusttasche zu greifen, ein winzig kleines, stachlichtes etwas 
kommt mir in die hand, Görue 23,10; ich lese in euren 
augen, in den gesichtern der Genueser ein etwas. SCHILLER 
145°; ich habe schan lingst ein etwas in meiner brust ge- 

fühlt, das sich von nichts wollte ersättigen lassen, 152°; 

dios etwas kann ich zwar ni 

doch fühl ichs hior wie A zauberflöte; 


ein leises atwar, nenn le 
i i ı Ich wink os o 
weht von dir zu mir, Prarun Bor, der ‚gruss, 


wiederum out angemerkt, dasz auch was für otwas gesags 
schäme dich was — etwas, ein wenig; lerne erst was; 
praäh "ie 

E EN on aag Se egen 

ut T stroh'. Gänn 12, 153; 

und sieho da, der h ü 

dasz auch was CT Senirner 331°, 

ETWE, s. etwie. 

ETWELCH, aliquis, irgend welch, etwelcher, unus et alter. 
STIELER 884; etwalche lesta, nonnulli; zu etwelchem behuf 
(a. 1128). Her Frankfurt 1,87; so bitte ich nur etwelche 
linien ‚an herrn Maasz zu schreiben, MEnk 1,397; aber wenn 
man dieselben mit etwelcher empfindsamkeit kitzelte, so thaten 
sie die äuglein zu, wie eine katze, die man am kopfe kraut. 
KortzEsuE dram. sp. 2,329. mit abgeworfnem et: es kamen 
welche — einige, etliche, 

ETWER, aliquis, nonnullus: ctwer oder iemand, wilns 
aliquis, ellicher mensch. vocab. 1482 häi: Jhesus sprach mich 
hat etwer gerürt, wann ich hab erkennt, das die kiui von 
mir ist ausgegangen. Miel 1483, 500° == Luc, 8,46, vulg. tetigit 


15 


vn hlschul wee ua" 


ER edy Ve D: svad doen 


ebe 
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me aliquis, goth. taitük mis sums, Lurner es hat mich iemand 
angerüret; meinten es were etwer, der das der nachperschaft 
mer zu leide thet. Sreınuöweı dec. 86,22; die welt musz 
eiwer (für etwen) haben, darauf sie glafe und den sie für 
gott achte, Franx chron, 296°, heule auszer gebrauch. s, etswer, 
etzwer. 

ETWERLEI, welcherlei: etwerlei betrug. MeLıssus ps. Ni; 


mit etwerlei, y2". 


ETWIE, der ahd. instrumental tlawiu, quodammodo, einiger- 
maszen, mil dem unbesliimmlen sinn von ziemlich, vgl. ze etewiu 
(GRAFF 4,1192), nicht allein stehend, sonden mit den adj. oder 
adv. manig, vil, lang, dicke u. o. m. verbunden: hilgerin ettewie 
vile gingent von ihiuscheme lande zuo sante Jacobe. predigt- 
mörlem 22,29; der ritter und der herren giengent ettewie 
vil zuo des küniges bruoder. 25,20; also kom er in eine 
stat, diu hiez Siehem, in der was er etwie lange, Gniks- 
HALBER 2,61; 

nicht éin mal, ettwie dicke. Diocl, 8377, 


nicht einmal, sondern oft; ouch andere ettewie viel erbere 
lute. weisth. 1,699; und da Hans Snider uf die vesti gefürt 
wurde und eiwie manigen tag gevangen lege. Scuneisen Freib. 
urk, 2,04; und da daz etwie lang gestuond, daz sü ein kint 
hatte und daz ander truog. 2,65; etwie lang, aliquantisper, 
aliquanlum diu. voc. 1482 h3’; etlichmal oft, etwie oft, ali- 
quoliens. ebenda. für etwie wird auch etwe, d. i, elw& ge- 
schrieben: das man wandi, dastu das alles hetest oder etwe 
vil, bihtebuch s. 40; auch sind meine wismader zu dem newen 
weg gen Hall werts etwevil genomen. Cnmer Maximil, s. 412; 
eitwemanig jare inne gehabt und genossen. Mone zeilschr, 
3,179; so dan daselbs zu Bruchsel ettwemanig jare gescheen 
ist. 3,180; dadurch sich der gang des wassers etlweyast gen 
Nuszdorf bewegt, nolizenblall 6, 686; wir haben nu ettwe oft 
begert, 6,597. wahrscheinlich steckt in ettenäher (Kerre spec 
158) cin etw& näher, &twiu nähör, cin wenig näher. diese 
gefüge und beholfene partikel geht der späteren sprache ab. siehe 
etswie. 

ETWO, alicubi, irgendwo, mid, Üleswä, aus mhd wå ubi 
entspringt nlıd. wo: bei diesen allen habe ich wonung ge- 
sucht, dus ich eine stat fünde, Sir. 24,105 und ob etwo 
gebrechen und feil an ir ist. Luruen 6, 356°; wenn etwo 
kram were, der schamrot feil hette, dürft ich den lüden ein 
par gulden schenken. 8, 15°; wo aber ceiwo solche not für- 
fiele. 8,190; nu musz ja derselbige haufe etwo einen raum 
haben. 8,197; 

80 er etwo nur stolpert. Matgen ps. Pë: 


wir müssen mehr kaufen bleiweigz, 
und auch etwo zwei loth spongrün. Aynen fasin, 7°; 


villeicht ich etwo rat möcht finden. Reouun Susanna A4; 


wo ich sie toglich nicht solt sehen 
und etwo nahend umb sie gehen. B2; 


wenn gar allein sie etwo were, B2, 


die zweite ausgabe liest etwa, wie umgedreht sonst etwo für etwa 
gesetzt wird, z, b. Wem es sein sunst andere mer entleihung, 
die etwo (GonLen nonnunquam) aus unstreflichen ursachen 
beschehen, Carolina 150, "gl. wa und wo. heute mil abge- 
worfnem et: 

ich kenne wo ein festes schlosz. Novais 1,154. 


ETWOHIN, alicunde. woo. 1482 har. 

ETZ, f. pascuum, weideplatz, auch geschrieben ötz. ScumeLLER 
1, 133. 

ETZARZT, m. medicus eauskious, qui sanal rodendo: damit 
ir nit vergleicht werden den etzarzten, die da meinen, wann 
sie das stück fleisch hinweg nemen, so sei auch hinweg 
genommen die krankheit, Paracersus chir, sehr, 225°, 

ETZEMATTE, /. pascuum, weidenalle. weisth. 1,334. s etz- 
wiese. 

ETZEN verhält sich zu essen wie goth. atjan zu itan, be- 
deutet also essen machen, füllern, weiden, cibare, pascere, unter 
der neueren, schlechteren schreibung ätzen bereits 1, 696 vorge- 
tragen. 

1) von menschen: etzen und trenken, mit speise und trank 
versehen? auch solche thäter nicht beherbergen, behausen, 
etzen oder trenken, enthalten oder gedulden. landfr. von 
1405, auch 1521. 7,10; und wöllen, das ir den vorgemelten 
Martin Luther nicht hauset, hüöfet, eizet, trenket noch ent- 
haltet, Luruen 2,430°; denn ein mensch lesset sich wiegen, 
tragen, elzen und trenken. 6,60°; Maria hat seiner müssen 
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warten und pflegen, in seugen, etzen, auswischen, tischr. 122; 
lasz meine schwester Thamar komen, das sie mich etze. 
2 Sum. 13,5; 

aus mutterleib nacket und hülflos 

ganz durstig, eilend und blosz 

verdorben werst in deim untat, 

wer alter dir zu hilf nit kummen 

mit wischen, waschen, baden, zwagen, 

mit seugen, etzen, legen, tragen. H. Bes 1,368. 

2) vom veh: die pferde, rinder, schafe etzen, weiden, 
pascere, es huest aber anch das vich etzt, weidel, friszt das 
gras, depasci herbam, und der hubner etzt die wiese, weidet 
sie mi dem vih ab: item den laukhalm sol ein ieclicher 
hoilner etzen binnen dem banne. weisth. 3, 380 und in solchem 
smn stehn häufig ‘etzen und treten’, “treten und etzen’ ver- 
bunden. weisth. 1,164. 165. 3,732. etzen ocht auf fuller und 
gras, treten auf den tral, d. h. das betreten des wiesengrundes 
mi werdendem vich, also das die burger zu Ortenberg (in 
der Welterau) dieselbig weide (auf dem Stutlipp) mit ihrem 
viehe brauchen und etzen sollen und mogen. gerichtsbuch vun 
Ortenberg unter dem j, 1512; der storch, der seinen valer elzet 
und treget. Mamans 102°. vgl. ahetzen, aufetzen, 

3) wie etzen zu essen sichl auch beizen zu beiszen und wir 
sahen sp. II, dasz essen eigentlich heiszen war. daraus flieszt 
also die bedeulung von mordere, rodere, beizen für etzen: so 
man dis pflaster dem viehe über die augengeschwär leget, 
reiniget es dieselbigen, doch soll mans gezimlich brauchen, 
dasz es nit zu viel etze., TAnEnNAEM. 908; und wo sie (die 
durch das land zichenden heerhaufen) darein seichen, da etzt 
es, besser als Hannibals siedender essig, straszen durch die 
berg, fürneinlich wann sie den kalten seich und die pferd 
die streng haben. Garg, 223°; 

denn je der Rhein on alle scheu 
etzt durch sie (die berge) eine straszen frei, gl. schif 410. 
namentlich drückt auch etzen einbrennen, emuillieren aus. 
SchneLLEn 1,193, und die kupferstecher etzen mit scheidewasser - 
ein ritter ihnen gleich indes hegunt zu nahen, 


an dem ein waffen sio geetzt Dag, TE, op a 
ERDER Ar, 25,72; 


gar schöne bilder hat er auch dahin vorsetzot, 
dia waren wunderlich und künstlich ausgeeizet. 25, 83. 


ein elster dunkt sich stolz und klug, 
wollt trinken aus cim schönen groszen wassorkru ` 
ale antat ich drauf, nio sang und pit frisch drauf, 
sie ctzet sehr und trieb viel mancherlei geschwätz, 
=» Horsanns gesellsch, lieder ag 112 (2 ausg. 311). £ 
was meint hier etzet? o 
ETZLER, m. edax, voras: 


eins mals ein metzler sasz und schlief 

bei seinem fleisch. indem her lief 

ein groszer hund, bald in eim ruck 

erwüscht vom fleisch ein groszes atuck, 

lief bald davon, da erwacht der metzler 

und rief im nach *hie, hie, du etzler, 

lauf hin, jetzt bist sicher vor mir, 

dasz ich nicht kan nachlaufen dir’. Warnia 1,47. 


ETZLICH, s. etslich. 

ETZT, f. feuerstätte, esse oder trog? der kupferschlag, so in 
der etzt oder auf dem ambosz gesammlet wird, soll wider 
die faulung dienlich sein, Orno. krankentrost 612. 

ETZUNG, /. pastus. 

ETZWAS, s. etswas. 

ETZWER, s. etswer. 

ETZWERK, n. email: 


war, Caesar hat doch seine macht 
mit solchem etzwerk und buchstaben 
auf seiner foind haut elngegraben, 
als du gethan. Weckuknuın 365. 


ETZWIE, s. etswie. 

ETZWIESE, f. pasewum: auch weist man zu recht eine 
elzwiesen, die zu verreidelen. weisth, 3,416. bei Büdingen führt 
noch eine wiere diesen namen. 

EU, ein diphthong, dessen ursprung, beschaffenheit, aussprache 
und unlerschied von ie, Au, ei zu prüfen ist, 

1) nhd. eu entspringt wesentlich aus mhd. ahd. goth. iu und 
seine nalur ist in der fünften ablautsreihe zu erkennen. seitdem 
aber brechung eintrat und i zu ë, u zu o wurde, wandelte sich 
in gleicher lage iu in io, mhd. in ie, neben welchem wir iu nur 
im imperativ sg, so wie in der 2 und 3 person praes. ind. ge- 
schützt finden. dem werhalt des ahd. io : iu, mhd. ie : iu ent- 
spricht also nhd, ie - eu, um hier beispiele mach dem imp. zu 
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geben, in scheuh steub schleuf treuf beug leug schmeug kreuch 
reuch fcuch zeuch beut seud Hess geusz neusz scheusz 
schleusz verdreusz keus verleus, allein schon lange klingen 
diew eu alterihümlich, höchstens dichterisch und lassen sich nun 
ebenfalls brechung in schieh stieb schlief u. un gefallen, du 
die sprache doch gih nimm wirfu. s. w, behält. daraus erwächst 
uns offenbarer nachtheil, 

2) wo sich auszerdem ie und eu zur scile stehen, wie in dieb 
deuhe, tief teufe, siech seuche, schiech scheuche, Hecht 
leuchten, darf man auf verloren gegangne starke verba schlieszen; 
schwerer fallt der schlusz, wo das eu allein steht und die her- 
leitung dunkler wird, wie in neu, treu, spreu, reue, euch, feucht, 
feuer, geheuer, scheuer, steuer, beule, eule, neun, freund, 
beunde, reuse, deuten, reulen. 

3) die goth, flexion zet iu, zwar schon zu ju geworden, in 
den nom. pl. jus, sunjus, följus, handjus, wovon ahd. keine 
spur, hingegen gewährt der dat, sg. suniu, fuoziu statt des goth. 
sunon, Join,  gröszeren umfang hal der ahd. mhd. ausgang des 
nom. ag. f. und nom. ucc, pl. n, einzelner pronomina und aller 
adjeckve diu, blindiu, guotiu, in merkwürdigem abstand von dem 
oh, blinda, gòda. reste davon laufen noch nhd. ins 14.15 jh. 
MEGENDERG schreibt allerwärts sichareu 5,7. ellen glider 9, 11. 
ein holeu ader 9,18. siecheu augen 9,30. kalten ding 10, 11. 
gr@zereu herz 26,29 u. s. w. 

habt dank, junkfrau seligou, 
das mich got mit cuch erfreu! fastn. 618,26; 
ganz wie mhd, 


er ist mein hörre und ich sein diu, 
doch bin ich vil unwirdigiu. aneyenge 30, 66; 


entriwen, ich liege ùf ein rat 

binden mich, ich sünıligiu, 

erbe mich, vrouwe, ich bin din diu. Haupt 6, 300; 
die mhd. unterscheidung du ires, driu triu wahren oberdeulsche 
volksmundarten bis auf heule, drei und dreu, in heuer und 
heute wallet das alte instrumentale hiu. 

4) da aus goth. iu der ablaut au flieszt, im pl. aber wieder 
kurzes u vortrill, wie auch in der flexion sunus, sunaus, sunjus 
die drei laule wechseln, so ergibt sich die nahe verwandischufl des 
au in vielen wörtern. ahd, mhd. wird dieses au bald zu ou, 
bald verdichtet zu 6. ` nhd. überall zu ò oder gar gekürztem o, 
nur in taugt haftele das au und in einer menge von ableilungen 
wie staub, erlaucht und den dunkeln laub, glauhe, raub, taub, 
auch, kaufen, raufen, taufen, auge, pauke, haum, traum 
u. s.w., welche im umlaul ku annehmen: stäubehen, läublein, 
gläubig, käuflich, Augen, äuglein, bäume, träume, dies Au 
aber brit der aussprache von eu ganz nahe, das auch in ein- 
selnen, wie heu, freuen, streuen, leugnen, mhd. höuwe, früuwen, 
ströuwen hafle. wenn Mecennens neben leute auch lute 
schreibt, so gleicht dieses dem goth, laudeis, jenes dem ahd. liuti, 

5) endlich gab es ein ahd. mhd. ù, dem wiederum der umlaut 
iu zu theil wurde, das aber ad. in au mit dem umlaut äu über- 
trat: bau sau, faul gaul maul, kaum raum schaum daume, 
braun zaun laune, bauer dauer mauer sauer trauer, haube 
traube, auf hauf saufe, sauge, bauch schlauch strauche tauche, 
rauh, braut haut kraut traut laut, aus braus daus haus 
knauser laus maus saus, kauz, wumgelaulet gebäu säue fäule 
— müuse käuze. man zieht äu dem eu (wie 3 dem e) vor, 
um den umlaul sichtbarer zu machen. nur ausnahmsweise dauert 
eu daneben: seule, säule, eugen, Hugen. 

6) tadelhaft, zum theil aber schon all sind verwechselungen des 
eu mi ei: heurat und heirar, eugen und ercignen, zeugen 
und zeigen, reuter und reiter, sleusz und steisz; Garg., 68° 
steht leuchteret für leichteret, 190° feuri für feirt aus dem 
bekannten namen Steinhöuwel, Steinhöwel wurde Steinheil. 

7) goth. iu hatte die aussprache iu, mil dem ton auf i, nicht 
iú, und zu goth. hiudan bildet schw. hjuda, dän. byde den gegen- 
sulz; wie hälle aus þius der gen. hivis, aus qius qivis, aus 
ganiujan ganivida hervorgehen können, wenn i nicht betont ge- 
wesen wäre? nur in der lonlosen flexion wandelte sich sunius 
în sunjus und doch bekommt der gen. wieder sunivå, gleich 
unzweifelhaft ist ahd. mhd. iu, aus welchen keine brechung to, de 
hälle entspringen können, wenn die aussprache iù war; nicht 
anders zeugt das nhd, du, das mil Ku reimt, für den vollen 
diphllong. es ist darum falsch dem mhd, iu die aussprache iü 
oder gar ù beizumessen, woraus gar kein übergang in nhd. cu 
möglich geworden wäre und selbst in der flexion sahen wir sùn- 
digiu: diu, seligeu : erfreu reien. wenigstens scheint für) die 
golhische und bairische mundart solch reines iu, eu gerecht und 


EUCH — EUER 1190 


gedämpftes, gedrücktes ü verwerflich, wie die reuchlinische aus- 
sprache für den altgriechischen vocalismus, ob der alamannische 
dialect schon frühe, wie der heulige schweizerische, davon ubge- 
wichen sei, kann hier nicht untersucht werden. übrigens reimen 
nhd. alle arten des eu und ñu aufeinander, heu : neu, läub- 
lein : träublein, da doch mhd. höuwe : niuwe, löubeltn ; triu- 
belin unstatthafl wären. 

EUCH, vobis, vos, wie uns nobis, nos zusammenfallend, wäh- 
rend ahd. uns und unsih, iu und iuwih, mhd. iu und iuch 
geschieden sind, uns und unsich nur in frühster zeit, zwar im 
sg. mir und mich, dir und dich halten wir den uralten unter- 
schied de: guth. mis, mik, bus, þuk Get: in sich und sich ver- 
rinnen ums sis und sik, dagegen warf schon der Gothe die dat. 
und acc, dl, wie pl. zueinander; ugkis ugkis, igqis iggis, unsis 
unsis (neben uns), izvis izvis, das heutige mich, dich einiger 
volksmundarten für beide casus und die syntactische verwirrung hat 
also enischwldigungen. schweizerische mundarten selzen üch für 
beide casus, hessische uch, nni. gilt u, übrigens begegnet der 
richlige mhd. dat. eu zuweilen noch spälerhin, so bei Pürznien: 

versigelt und verpunden 

sei diser brief mit eu, 

also das ich hab funden 

eur werde güet mit stäter treuer treu, Haupt 6, 59, 

und oberdeutsche urkunden des 15. 16 jh. werden manches beispiel 
darbicten, vgl. aus Coups Maximilian folgende: daz wir mit 
gnaden gen ew erkennen wollen. s. 17 (a. 1493) ; so solt ir 
ina die mandat, so wir ew hiemit geben, durch unsern herolt 
uberantworten. s. 33 (a. 1494); empfehlen wir ew mit ernst. 
#56 (č. 1404); und wann ir aber freiheit zu haben vermainet, 
das niemand» andern enden, dan bei on traid heben und 
anschütten sullo, e, 125 (a. 1496); nachdem wir ew jungstlich 
bevolen haben, ew all auf das höchst und sterkist. s. 298 
(a. 1508), allein es steht auch für den acc. oft dasselbe ew und 
Runde tonangebende schrifisteller setzen im dal, wie acc. 
ouch, 

E: soll Mer nicht in die urverwandischaft des pronomens zweiter 
person, noch in die herleitung des euch aus ihr eingegangen wer- 
den, was passender erst unter ihr geschicht. ahd. ìu, iuwih, 
mhd, iu, iuch, ags. eov, eovic simmen, bedeutsam weicht von 
Umen das goth. izvis ab, dessen ähnlichkeil mit dem gr. optiot 
überrascht, welches in der regel freilich für die dritte person qilt, 
ba Homer aber auch von der zweiten gebraucht ist (usta oder, 
under cuch, 1-10, 308). denn auch sonst scheinen pronominal- 
bildungen aus einer in die andere person über zu laufen: wenn 
izvis in unvordenklicher zeit vielleicht der dritten person heim fiel, 
so würde der ace, pl. erster person vollkommen zum nom, der 
zweilen treffen (jus, uns wie sunjus, sununs), wogegen goth, veis, 
ahd. wir = nos gerade den anlaut der lal, zweilen person vos 
Zeigen, 

1) in höflicher anrede vertritt euch, wie ihr, den sg. zweiter 
person, wofür es keiner beispiele bedarf, vgl. 2,1476, 

‚2 da in keiner leicht die vorsiellung der mehrheit liegt, lassen 
Sich euch und uns dasu appunieren: ich mag uns keinen dahin 
senden, euch kainom zumuten statt unser keinen, euer keinem 
oder keinen von uns, keinem von euch; 

ich mag euch keinen hören, Srarmanır des Jüngern sämtliche 

singspiele. Liegnitz 1192 o, 300, 

` 3) euch wird, gleich dir, als dat, commodi vel incommodi, 
in die rede: trailick eingeschallet, besonders gern nach baben 
(gramm. 4,369); 


mhd. daz habe du dir ze botschefto. Nib. 1900, 4; 
daz habe dir dës von Riuwentai. Nonn 25,11; 
nu habt iu ze räten, Wigul. 176,36; 


ad, ‘des habt euch hie meine trew zu eim pfand’, damit 
sie im IF schneeweiszes händlin bieten thet. buch der liebe 
241,4} 

or ist aufs DEER ouch xo eifersüchtig, 

80 neidisch Lansing 2,210; 


kommt nit mir nach hause, ihr werdet da meine Marthe 
finden, es ist euch noch ein flinkes weih, Weısze kom. opern 


3,87; zu pferde sasz euch der bursch als eine puppe. sabt aeren im Aali 


ihr ihn tanzen, so stahl er euch vollends das herz aus dem- 
leibe. Siegfr. von Lindenberg 1,53. 

EUER, ven, goth. izvara, ahd. iuwar, mhd. iuwer. diese 
gen. pl, haben eine sonst in der sprache unerhörte form, kein 
goth. gen. pl. di. auszer unsara, izvara, ugkara, igqara (und 
seinu) geht auf a, kein ahd. auszer unsar, iuwar, unchar, inchar 
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(und sin) geht consonanlisch aus, da O. in den possessiven unsar, 
inwar das ar häufig abschneidel und blosz uns, iu setzt, den gen. 
sg. unses, iuwes für unsares, iuwares u. s. w. bildet / liesze sich 
denken, dasz ihm auch im gen. pl. des persönl, pron. uns und 
iu für unsar, iuwar genügte, wozu sich doch keine belege dar- 
bielen. umgekehrt pflegte man nhd. den gen. pl. unser, euer ein 
unorganisches er anzuhängen: unsrer, eurer, unserer, eucrer; 
wahrschemlich halle darauf das gleichschlechte meiner, deiner, 
seiner für mein, dein, sein und ihrer für ihr einflusz. das 
erste beispiel dieses fehlers bietet Oritz dur: die ganze zeit uber, 
als ich ewerer in Maurilanien gewartet habe, Argenis 323 ; 
im 18 jh. erscheint er aber bei den besten schriflstelleen: wenn 
eurer viel sich durcharbeiten. Ka opstoen Hermannsschl. 1,80; 
der verlust eurer. Kıeıst 2,106; denn es ist ein lühlicher 
stolz eurer werth zu sein. Ging 22, 211. man dachte sich 
elwa den gen. pl. des possessivs, vestrorum für vestrum, allein 
der sinn ist euer selbst werth, nicht der eunigen. 

nach dieser erörterung der form sei für die synlax bemerkt, 

1) in der apposition ‘euer aller’ stehn beide genitive nicht auf 
gleicher linie, wie die golh. form izvara alluiz&, ahd. iuwar alldrö 
It ` gairnjands vas allaiz& izvara, deeg af e awtag 
guër, bei Lurun: er nach euch allen verlangen hatte. Philipp. 
2,28; iuwar allerö „hörro; nid. euer aller herr; ich gedenke 
euer aller. 

2) der absolule ausdruck ‘gegenwärtig euer’ sollte, wenn er 
den wahren pl. vobis praesentibus enthält, lauten euer gegenwür- 
tiger, wenn er höflich für te praesente geselzt ist, euer gegen- 
wärtiges. ich finde uber nur den abgestumpflen casus des adjechivs: 
vor ich mit euerm urlaub etliche wort mit euer frawen reden 


Aa, DEG gegenwürlig euer. SteinuöweL dee. 190,10, ausg. 1580. 


1, 157° gegenwertig ewer, in gegenwart euer wäre unanslöszig. 

3) doch von jeher liebt unsre sprache das possessivum und nicht 
den gen. des persönlichen pron. neben substanliven (gramm. 4, 339). 
jenes in gegenwart cuer heiszi deutscher: in eurer gegenwart. 
euer majestät, euer durchlaucht ist vestra majeslas, celsitudo. 
nur im unmittelbaren geleit eines subst. mag der gen. siehn, z, b, 
in mein des schreibers, in euer des richters gegenwart, 

4) die interrogativa wer, welcher, wie auch jemand, niemand, 
jeder, jeglicher haben den gen. euer bei sich, später die praep. 
von, unter: welcher euer mag gedenken zuzelegen zu seiner 
gewechst einen elenbogen? bibel 1483, 472° — Matih. 6, 27, 
vulg. quis vestrum, goth. hvas izvara, ahd. welih iuwar, LUTHER 
wer unter euch; euer jeglich, jeglicher von ench, jemand, 
niemand unter euch. ebenso wie viel euer und bei zuhlen 
euer zwanzig, euer sind hundert. 

5) am häufigsten stehl euer neben verben: gnadherr, wir 
haben ietzunt euwer gedacht. Keisensn. s, d, m, 29°; wol erin- 
nerten wir uns cuer; 


es lachen euor die wesen. E. von Eeer 2, 131. 


EUER, wester, goth. izvar (nie izvars), ahd. iuwar, mhd. iuwer, 
gekürzt iur, z. b. des iuren. Haupt 1,444, 190; iure : stiure. 
Lohengr. 6097. wie vorhin gesagt, wurde ahd. iuwar bei O. of 
gekürzt, umgekehrt nhd. euer auszerhalb der flexion von einigen 
erstreckt in euerer, eurer: euerer wille, enerer abschied. Ortz 
Arg. 2, 297 für euer. wo flexion erfordert wird, musz diese frei- 
lich im num. m. gleichfalls euerer haben: es ist mein wille, 
wie eurer; 


wo ist ein name in dem waldgebirg 
ehrwürdiger als eurer und der eure? Scutuen ... 
~ 


übrigens ist in der flexion sowol euerer euers euerm, euern 
als eurer eures eurem enren zulässig, im pl, wenn kein subst. 
folgt, sind die eucrn, die euren vestri, vestrates: her, was 
wolten die euren von euch sagen in eurem reich, sie haben 
euch alle lich, Keisznsneng narrensch. 87°, man sieht heute 
vor die enrigen, 

EUERHALBEN, vexira causa: ich danke meinem gott alle- 
zeit ewer halben. 1 Cor. 1,4. 

EUERIG, EURIG, vester, vesiras, doch nur mit artikel: der 
eurige, 

EUERLEI, vestras, eurer url einer: curs lands, eurs volks, 
euerlei, vestras, curlei vestrales, ae. 1482 h 4°, vgl. allerlei, 
anderlei, beiderlci, einerlei, keinerlei, mancherlei, mehrerlei. 
vielerlei, solcherlei, welcherlei. 

EUERTHALBEN, vestra causa: welches mich euwerthalben 
in merklichs icid bringen thet. Galmy 97, 

EUERTWEGEN, dasselbe: 


80 wil ichs von ewerlwegen tragen, Uuranp 1,10; 
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ob ich mich schon von euwertwegen in den tod geben solt. 
Galmy 112. s. eurentwegen. 

EUERTWILLEN, dasselbe: das ist ein köstliche gab und 
wir wöllen sie (die scharlachmäntel) umb ewertwillen gern 
dragen. Aimon m4, s. eurentwillen: 

EUGELN, wie üugeln (1, 801) oculieren : 
solle. Honneng 1, 405°. 406°. 

EUGEN, ostendere, galt. augjan, ahd. ougan, s. Augen 1, 801: 

ein bös frow stäta ir bosheit eugt, Baanr 64, A1) 


gewöhnlich reflexivisch: er auch nit sprechen noch sich gen 
In äugen wolt, Stemnmöwer dee. 478,9, wo 1580 2, 82" auch 
sich gegen ihm nicht eugen wölte; das, wo cin sonderlich 
stück sich euget im gebet, das man da still balt und ruge. 
Lon), 68°; sintemal sich die art göttlichs worts und werks 
hie euget, welchs ullzeit denn am meisten zunimpt, wenn 
mans aufs höhest verfolgen und dempfen wil. 2,470°; als 
solte sich ungehorsam, aufrur und regel wider die oberkeit 
bei euch eugen. br. 3,464; 


wie man eugeln 


wie (a. L) mirs ecclipsis do anzeigt 

und es bishar sich bat geeugt (s. L) Gencennacn EEN 

ir werdend schen hie ein apil, 

in dom ir werdent merken vil 

von erst, wie sich die juget engt, 

alziı ul bosheit ist geneigt. Konrosz betvachtinus A2; 

mit waser macht sölchs sich aiget. Mkxıssus ps. Lë: 

sich regt unt uigt meins leidens schmerz, DEM 
verschwindet spälerhin. 

EUKE, £ was uuke 1, 816: kröte oder cuke. Wours zeitschr. 
für myth, 2,73. s. cutze. 

EUKEL, /. ruga frontis, ein, mit den vier folgenden ableitungen 
nur bei STIELER 3598 vorkommendes worl, 
gischen idiofiken nicht erscheint. 
nicht stallhafl sein, 

EÜKELEN, caperare fronlem. 

EUKELER, m. qui froniem caperat. 

EUKELISCH, severus, vulluosus. 

EUKELUNG, £ frontis contractio, morositas. 

EULCIIEN, n. noctua parva, käuschen, dann aber auch be- 


> 
das selbst in thirin- 


die ‚kerleitung oun ekel kann 


faw Zeg e, In sef ne udo. aëteé 2,500. 
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“darum hat der teufel seine eule auch hierher setzen wullen, 
Maruesius 1562, 350%, hier auch Jugd halten wollen; ad. ‘dar 
het ene ule seten’, ‘ast klappen schol, so hadder ene ule 
veten’, am ende lief die sache auf nichts hinaus. Brem. wb. 
5,1465 ‘et Is beier hi der ulen to sitten, as hi der exter to 
wippen’. STRODTNANN s. 262; wann aher einer eine alte eule 
in der tasche hätte, und wolte die auf diesem löblichen 
bauertage ausfliegen lassen, demselben will ich auf befehl 
der ganzen Banerschaft verboten haben. weisth, 3,307; es ist 
mir eine .eule aufgesesseh, res nova accidil, Serz 30°; 

ich E) nit das ein euwol jetzt hat 

soleh weisheit wie in alten Jaren. Warnıs 2,27. bl. 93"; 

mein fromsein machte mich zum phönix in dem lande, 

nachdem ich aber mich in böser glut verbrennt. 

so gibt die asche nichts als eulen voller schande. 

pol. stockf. 357; 
weisz nicht die welt, wio auch ihr eulen raubt und stehler? 
Wirramov dinlogische fübeln. Berlin 1765 5.43; 
es heulen eulen durch die Auft 


und Varus wird dreimal gerult. Knerscunann Ahingulph 58; 


men? goh, sag ich, oder ich stosze dich durch und durch! 


er geh in tausend grüfte, du eule, wer hiesz dich hieher kom- 


ed 


Mr year 


Majar ei 


ScuiLLen 139°; 


ich ward um sechs uhr zu ihr hin beschieden, 
der tag brach eben an. sie hatte nicht 
geschlafen und sah aus wie eine enle, 606°, 


imi emstruppig, mit federn im haar; er sieht wie eine eule aus, 
Ast horridus aspeclu. 


nennung einer kleinen phalaene, weil sie gleich der eule nachts spe Wirtz, Mc 


ausfliegl, aal, uillje und ebenso bühm, sovka, 
es Brocues auf lageschmellerlinge an: 
ich sah die kleinen aulchen schweben, 
die man ephemeris sonst heiszt. 4,351; 


ein weiszes eulclon, 
es schlon, ob sucht es blosz am lichte sein vergnügen, 
v7. 


EULE, f. ulula, ahd. iuwild, mhd. iule, ags. eovle (denn in 
einer urk, bei run 6, 216 sieht covlangelåd, eulenweg), später 
ùle, engl. owl, nni. uil, alin. ugla, schw, uggla, dan. ugle, 
den goth, namen würden uns mehrere stellen des A. T. kennen 
lehren. es ist klar, dasz alle diese formen diminuliva sind, wie 
sie sich für das kleinere weibchen ulula oder noctua schicken, im 
gegensalz zum männlichen üwo, uhu, buho. da nun aber für 
two gewöhnlich bing, hûo (Gnarr 4, 835) erscheint, neben juwilä 
hiuwild, hüwelä, so läszt sich das verbum hiuwilön, mhd. hiulen, 
nd, heulen heranziehen, folgern dass auch eule ursprünglich 
heule, lat. ulula vielleicht culula, quulula lauten und der kehl- 
laut abgelegt wurde, wie in ubi, uter für cubi, cuter, ululare 
siimml zu ulula und die gelegenste deutung des namens ist aus 
dem klagenden wehruf des vogels. volle bestätigung bringt das 
sl. sova, dessen s sich zum h von hiuwo verhält, wie in osm 
zu ahlau u.a.m. die diminulion sovka gleicht der von hiuwila, 
und bei N. sind sich huwo m. und huwela f. zur seile stehend. 
lit. heiszl das männchen yvas, gen. -0, das weibohen yya, gen. 
-08, wiederum mil aphärese eines kehllauts, für welchen auch das 
fr. chouant (= huant) und chouette, huette, hibou und hulotte 
zeugen, wie neben unserm uhu schuhu, schufut, nnl schuifuit 
vorkommi, mehr hierüber und über den verhalt von huvo zu bubo 
unter uhu, selbst das jüngere kauz musz verwandt sein. 

1) wie diesen Lagscheuen, schöngebildeten und klugen vogel alles 
andere gevögel meidel und höhnt, galt er auch den menschen von 
jeher für gespenslig und unheilweissagend, Aner und bauern 
nageln sein haupt, gleich dem anderer vaubvögel an thorweg und 
scheune, am hellen tage blinzt die cule. eulen hecken nicht 
sperber aus. Marnesius 10°; wer nicht sperber hat, musz mit 
eulen beiszen. Nasus Nasenesel 25°; so eins falken nit hat, 
musz es mit eulen beiszen. Wırsune Calist. {2, das heiszi wer 
dus rechte oder bessere nicht hat, musz das geringere gebrauchen. 


unrichlig wendet Krlerulukins 


Allem ohi 


M kehreude. 


er 2) der eingang eines mhd. gedichts bei 
7 der ug zum grund liegenden thierfabel: 


mhd. recht alsam diu juwe) 
ist der vogel griuwel, Martina 118, 64. 


Hauer 7,393, vielmehr 


elns (nges dô sag eine 

iule ùf oinem steine, 

sie hete sich wol beswichen, 
dô kom dar zuo geslichen 
ein adelar wol gozogen, 


klingt wieder in fortlebenden sprüchen. des miederdeulschen. volks 
de ule sat up de berwerdür un plätfusete sik, do quam de 
plinder, de plander, de pluntenschlärger u. s. w. alld. wäld, 
2,192; en ülken sat up de achterdüre un plattfusede sik. 
da quam de pliter, de plater, de plinkenschläger u. s. w 
münstersche sagen 1825 5.237; da sët en ol ül in de gelt un 
klabüster ak, da kom son Irumlarumpimpensläger un sloeg 
de ül op ären pluttfoet u. s.w. MÜLLENNORF sagen 503. 

3) cule heisst auch ein langer haarbesen, die wände und decken 
zu reinigen: 


es kommt mit der eul und fegot. Krorstock .,, 


U, noctua, gen: 4) cule, mitella infantum, kinderhaube, weil federn in ihr 
E d 


Maialen, ngt 
tulehen moths 


Shursze 


$ 


frsutay 


i 23g% 
Wad Low 


hängen bleiben? Fmscu 234°. aal eulennest 3. 
viele zusammenselzungen: baumeule, horneule, nachteule, 
obreule, schleiereule, steineule, thurmeule, wuldeule, weineule. 
EULEN, 1) ululare s. heulen. ewlen, euoubare. MaALER 122", 
2) purgare, mundare, fegen. 
EULENART, /. 
Rousseau, 


der stela varfolgl von einer hohen grillo, 
hach eulenart, der mitternächte stille 
und Lunens schein nach Platos art genosz. Tuümmer 9, 318. 


EULENAUGE, n. dus funkelnde auge der eule, wonach Athene 
yiovadrcıs, dunn uber auch das geblendete, blinzende: 
mid, unser hörzen stönt gân gotes tougen, 
als gên der sunnen iulen ougen, Renner 18633; 


nhd. zur sonne schaut der nar mit muth, 
die wel dem culenaugo thut. Nückknr ges. ged. 2, 447, 


EULENBAD, n. 


nun war ihn klent kopf, lend und brust, 

das sich ihr jeder ducken must 

untors wasser, den dreck abwusch, 

ein jeder zittert und sprach husch, husch! 

der glaser sah das als gerad 

und schrei ‘gsogn ouch das owlenbal!’ H., gies II, 4,80%. 
EULENDART, m. serophulae cicatrices sub mento. 
EULENBEISZ, f. jugd mit eulen : 

der culonpaisz wil ich geraten. H. Sacus I, 517°, 


EULENFIST, m. 
heisz Ott Kulenvist vom Pirntan. fastn. 818,35. 


EULENFLUCHT, /. crepusculum, tempus quo evolant noctuae 
phalacnacgue, für eulenftug: in der späten eulenflucht zu ihm 


FULENFLIESE 


wer m ka ger falhen fais: 
und edler nker spirto vraiset. Ga 2,1%. 
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gieng. CrLannens verliebter student. 1709 a 12, 
volksreim laulel: 


det obends in der ulen (zeit) 

dan spinnet de fulen, 

dan geit dat rad klip und klap, 

dan hedden se geren upn haspel wat. 
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ein westfälischer 


man nennt auch eulenflucht das dreieckige loch unter der giebel- 
spilze des hauses, wo die eule ihren aus und eingang hat, vyl. 
Perensen die pferdeköpfe auf bauerhäusern s. 15. 
EULENFLUG, m. volatus nocluae, welcher schwer, aber sehr 

leise ist: 

begraben hort, verborgen sin dër wörlte Drum 

alsam der iuweln fus. MS. 2, 174°; 

das zerrhild meines ichs, 

daa gestern Morpheus mir, in achwerem eulenfug, 

gleich einem suvoyarı auf seinem breiten rücken, 

als wrs ein murmelthier in träumendem entzücken, 

mit mohn bekranzt, vorüber trug. THÖMMEL 5, 252. 


EULENFLÜGEL, m. ala noctuae: 


um den geist des trübsinna zu beschwören, ' 

der, wenn die Aur in dumpfer atille traurt, 

im sehneogewälk mit eulenlügeln laurt. WirLann 23, 99; 
otterzungen, stuchelizel, 

eidechspfolen, eulentiizel, 

zuubers halber, werth der müh, 


sied und koch die höllenbrüh. Scan 57%, 


EULENGEBÜHR, £ loch, das der cule unterm giebel gelassen 
wird. Pirensen a, a. 0. 16. 

EULENGESCHLECHT, n., eulenart: sie halten sich bei ihrer 
unwissenheit für glücklich, sie scheuen das licht der gelehr- 
samkeit, ‘das eulengeschlecht (7 Lessing 1, 250; 


0 wie viel neue felnde der wahrheit! 
seh ich das eulengeschlecht, 


EULENGESCHREI, n. ululatus. 

EULENGESICHT, n. vultus horridus, mil ylolzangen, 

EULENGEWÖLBE, n. eulenloch oben in der kirche, vol. GDS, 
117. 118. 

EULENHIMMEL, m. dasselbe: sie senden eine taube aus 
ihren eulenhimmel, nachdem sie darvor brennende stupfe'n 
oder flachs und büchsenpulver draus geworfen laben, die 
kinder mit zu schrecken. Ament, 150". 

EULENJAGD, f. jagd mit elen 


kühn aufdle oulonjagd hinnus zu ziehn. 


mir hlutet dio scele, 
das zu dem lichte sich drängt. 
Benn (9r. 


Fn. Mürten 2, 306. 


EULENLIED, n. cantus ulularum: weil ihn die fürstin an 
Jedem morgen mit einigen strophen aus dem busz und eulen- 
liede über aufruhr, Ankerström und propagandisten ansang 
J. P. Hesp. 4, 133. 

EULENLOCH, n. giebelloch in der scheune zum ein und aus- 
Riegen der mäuse fangenden eulen. welterauisch eulsloch. 

EULENMUCKER, m. dumpfrufende, lichlscheue eule : 


sein dixi sprach der arme schlucker 
und ritt auf seinem eulenmucker p 
zum poradiose ritterlich, Kr, Scunipr kom, dicht. 215. 


EULENNEST, m 

1) nidus bubonum, ulularım, 

2) ales gemäuer, als aufenthalisort der eulen, vgl. felsennest : 
damt die sonne doch endlich einmal in das alte ratten und 
eulennest hineinscheine. Görue 52, xv. 

3) perücke, wie atzel (1,596) und auch storchnest. Siegfr 
von Lindenb. 1,78. vgl. enle 4. 

EULENSCHLACHT, £ was eulenart, eulengeschlecht: 
mhd. mich dunket Ar si duwelnslaht,: 

swer vir den tac nimt die niht. 
Yaxınank 145, 19, Ranner 10564; 


wio bin ich sus Iüwelnslaht? 
si siht min herze in vinster naht. Wourn, lieder 5,20. 


EULENSCHWINGE, £ wie eulenfügel: 


es erlischt des tagea licht, 
der erzürnio donner spricht, 
und mit schwarzen eulenschwingen 
fühl ich op gehaltnen (ugs 
sich um meine schläfe schlingen. 
GrirLranzen ahnfrun aufz. 2. 


EULENSEELE, [. 


schweig mürrische, rief philomele, 

du denkst mit einer eulenseele 

und machst dir selbst de welt zur wüstenet, 
Bunsann fabeln 87. 


EULENSPIEGEL, m. noctuae speculum, vgl. Aulnspiegel 1, 817. 
der name mag schon früh im miltelalter aufgekommen sein, als 


Alkerur Aet 


LA inn" 
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man auch Schwabenspiegel, laienspiegel, speculum historiale 
sagte. die schwänke von Kulenspieyel nusten lange vor der 15t9 
zuerst gedruckten hochdeutschen bearbeitung und der erwähnung 
m der schrift de generibus ebriosorum 1515 (Zannke 126,10) be- 
kannt sein, unter andern namen oder ohne namen der handelnden 
person, nach dem eingang des vollsbuchs hiess bereits ulenspiegels 
rater Claus Ulenspiegel, was doch späterer zusalz scheint, da 
dor name offenbar auf den sohn gemünzt ist. die Franzosen bil- 
deten Ulespitgle und kürsten daraus espiöglerie und ein adj. 
espiègle, poln. Sowizdrzal, bühm. Sovjzreudlo, 

doch bin ich nirgends lieber gewesen als zu Uelmstailt 
und zu Jena. ho was habe ich da nicht angestellet ? man 
künte einen ganzen Eulenspiegel darvon schreiben. ped. schul- 
/uehs 68; ihr seid ein Eulenspiegel, dasz ihr mit armen leuten 
so sprecht. Annin schaub, 2,120. 

EULENSPIEGELEI, /. espidylerie: die meinigen erzählten 
gern allerlei eulenspiegeleien, zu denen mich jene sonst 
ernste und einsame männer angereizt. Gin 24,13; solche 
eulenspiegeleien geziemen dem genie nicht, 46, 118, 

EULENSPIEGELN: Felix eulenspiegelte um sie her und 
trachtete in allerlei thorheiten und verwegenheiten sich her- 
vorzuthun. Gin 21, 04. 

EULENSPIEGELHAFT, ospiegle: Friedrich brachte nach 
seiner art mit hundert citaten und eulenspiegelhalten an- 
spielungen die gesellschaft zum lachen. Gong 20, 301. 

EULENSPIEGELISCH, espiegle: im menschen hausen oft 
zwei eulenspiegelsche wünsche. J. P, Til, 2.18, 

EULENSPIEGELSPOSSEN, pl. wie glücklieh fühlte sich der 
lose knabe nun in der freien welt, da ihm seine Eulenspie- 
gelspossen überall eine gute aufnahme verschaften, Görue 
10. 115; 

EULENSPIEGELSSTÜCK, n. 

es ist ein Eulenspiegelsstück. Avren fastn, Er 

EULENSPIEGLER, m. beuteltrescher, schleck, eulenspiegler, 
kramer, wechsler, Fiscnant grosam. 81. 

EULENTON, m. ululatus: 


flugs kreischt ein eulenton durch Hymens schönen tempol. 
Korzunur 8, 149, 


EULENWINKEL, m. verborgner aufenthalt der eulen. 
EULENZUNFT, £ eulenschlacht, eulengeschlecht : 

ja, blinzt und tobt, ihr eulenzunft, 

das wort soll Juuchten und vernunft. Vosa 5,18. 

EULER, m. fiyulus, löpfer, häfner, von aul, olta, topf, hafen 
1, 817. 

KULNER, m. dasselbe, Meinrieus dictus Ulnere, Röunen cod, 
[rancof. 257, wie noch heute Euler und Eulner luiufige eigen- 
namen sind. in den welterauischen weisthümern schwanken ulner 
und euler, wie lul. olla und aula. 

KULWERK, n. opus fiylinum, löüpferwaure. 

EURENTHALDBEN, vestra causa: denn ewrenthalben wird 
gott gelestert unter den heiden. Wun, 2,24. s euerhulben 
das ent wie in meinent, deinent, seinent, ihrent, derent, des- 
sent, unsernthalben, allenthalhen, beidenthalben, u. s m und 
darf vorläufig auf gramm. 3, 24—218 verwiesen werden, 

ELRENTWEGEN, vestra causa, s. euertwegen: 

das boschicht von owreutwegen. Tenerdunk 106,08; 
als wir eurentwegen sehr besorgt waren. Eau, 4, 237. 
EURENTWILLEN: 
ist nur um eureutwillen zum hohen altaro gekommen. 
Messias 1,119, 
m der neusten ausg. euretwillen; um eurentwillen, 
9,87 auch in der neusten ansy. 

EURETWEGEN: ihr wiszt, mein schutz, dasz ich curet- 
wegen keine schmach der welt achte, pol. stockf. 347, das 
et wie in meinel, deinet, seinet, ibret, unsertwegen, 

EURETWILLEN: 

ich musz und blosz um euretwillen 

ihr öden triften, von euch Hiahn, 

genug, ihr trennt mich von Myrtillen, 

das ist, ihr heiszi mich weiter ziehn. 
Rost schäferg. 149, 

der EURIGE, vester, verhält sich zu der eure, wie der mei- 
nige, deinige, seinige, unsrige zu der meine, deine, seine, 
unsre, die lelzieren formen sind alter, edler, einfacher : das ist 
nicht mein hut, sondern der eurige; ich habe meine pflicht 
gethan, thut ihr die curige. besser, der eure, die eure, 

EURINGSSTRASZE, /. via laclea, nach dem held Kuring, der 
gewohnltch Wing oder Eiring, einmul aber schon in einer ahd 


Kropstock 


EUROPA — EUSEL 1196 


glosse Tuwaring beisst (mythol, 332), so dasz hier wieder ein frühes 
beispiel für den wechsel zwischen ei und eu vorliegt. bei dem 
namen ist doch auch Ehurdring, Eburdrung für Orion (myth. 
689. 690) zu erwägen und vielleicht aufzulösen in Epurduring. 
Aventin 102° macht aus diesem Ewing einen künstler und ye- 
sürnkundigen zu Schirmburg, was jelz! Sinehing heisze, da wo 
de Drau in die Donau fällt und Soup 2196 sogar einen rex 
in Simhingen, qui astrologus excellens fuit. 

EUROPA, m. gen. Europas, bei Fnan« aber mil dem lat. ge- 
bildeten gen. Europe — Europae, ace. Europam: als die Sclavini 
"alles Europam” uberfielen, walk, 39°. noch neuere gewähren 
den gen. Europens: das feste land des gesammten Europens. 
Kant 9,38 (1756). 

Zwar sind, nach dem plun des wörterbuchs, eigennamen der 
leute und Geier duvon arsgeschlossen, ausgenommen wo sie appel- 
latiwisch werden oder andere hierher gehörige bezüge bieten, 2. b. 
Deutschland 2, 1052. Engelland 3,474. 181. Böheim 2, 222. an 
geyenwärliger stelle may die behandlung, meistens mishandlung aller 
ländernamen in unsrer sprache einmal üiberhuupl erwogen werden, 

1) wo zusammenselzung eintritt, ist die gestalt schleppend. duch 
an sich unladelkaft, 

a) mil dem gen, pl. des volknamens: ahd. Waulhölant, Lanc- 
partölant, Peigirölant, Franchonölant, Sahsonölant, Suðbôrichi. 
heute Baierland, Frankenland, Griechenland, Schwabenland, 
Ungerland, und gekürzt England, Friesland, Finnland, Irland, 
Lappland, Ruszland, Schottland, Voigtland; Frankreich (statt 
Frankenreich). 

b) mit einem adj. 
Westerreich. 

c) mit einem subst. Holland für Holtland, Holzland, Hol- 
stein für Holtseten, Holzsaszen. 

2) wie eine menge orisnamen im daliv stehn, der allnälich zum 
nom. geworden ist, haben auch ländernamen sich mit dem dal. 
pl. der völkernamen gebildet (aurr 8, 409). aus ahd. in Walalum, 
In Suapum, zi Lanepartum, zi Peigirum, mld. in Walhen, 
Swäben, ze Lancharten, Beiern enisprang ein nid. Schwaben, 
Baiern. man halte sich erst gedacht: im lande ze Swäben, 
Beiern, wie es mil dem hiesa Swäben lant, Beier lant, and 
diese gewohnheil zoy endlich den gedanken von dem ursprünglichen 
dul. und gen. pl. ab und führte einen neutralen sg. fùr alle 
cusus ein. so also Engeru, Franken, Hessen, Preuszen, Sachsen, 
Thurmgen, Westfalen. 

9) ein undres en, zu welcher endung bei uns alles drängt, ent- 
nahm man aus dem ace. lul. Kindernamen auf ia, so dasz sich 
das volle iam erst in iân, ian, zulelzt in ien verdünnle und den 
von nalur weiblichen numen neutrales geschlecht mil dem gen. 
iens zugelhwilt wurde. wir sagen heute Allemannien, Asien, 
Assyrien, Australien, Bosnien, Britannien, Dalmatien, Gallizien, 
Germanten, Indien, Ionien, Italien, Lydien, Macedonien, Moc- 
sion, Pannonien, Pensylvanien, Persien, Sardinien, Seythien, 
Serbien, Sicilien, Spanien, Syrien, während mhd. dichter zwi- 
schen iam, ian, ien schwanken, wie ich bei Iaurt 8, 409. 410 
belegt habe und noch vielfach bestätigen könnte. Lurnen schreibt 
tm nons Asia, Assyria u.s.w., im aco. Asien, Assyrien, aber 
dem schon angeführien ‘allea Europam aus Faas weltbueh 
käszt sich aus seiner chronik 228 ‘der alles Haliam aufrürig fand’ 
an die seile stellen. mhd, dichter behundelten solche namen noch 
gern weiblich: Asia diu wite, diu obere, diu nidere Germanie. 

4) anders und vichliyer verfuhr man mil einzelnen lul. ia, die 
schon mhd. je erhalten hatten und nhd. ei erhiellen, aber ihr 
weibliches geschlecht nicht einbüszten Barbarei, Bulgaver, Lom- 
bardei, Romanei, Türkei, Walachei, doch sagen wir die Nor- 
mandie, weht Normandei. 

5) das sellnere a der ländernanen haftet in Europa, Afrika, 
Amerika, Corsica, Toscana, für Europa findet sich der nom. 
Europe br. kr, 23960, und von Europe 23077. spdterhin musz 
sich der nom, Europen aufzeigen, worauf jener gen. Europens 
beruht. d 

EUROPÄISCH, ewropaeus. früher, als Europe, Europen galt, 
suropisch: hatten viele andere europische fürsten neben sich. 
Micnärıus 2, 273, wie wir auch asisch für asiatisch sayen sollion, 
da indisch, persisch allgemein gelten. 

EUSEL, f. huustrum, schöpfrad, eimer, schaufel, das wasser 
ans dem schif zu schöpfen, von dem allen ausen, ösen, huurive, 
altn. ausa, vgl. erösen sp 935, ein sellnes wort: in denen 
dingen ist diser waidling (nache) gleich dem sehif, aber nit 
in der eusel oder schauflen der beicht, Keisenspens schif der 
pen. 54". sohwäd, üse, schöpfeimer. 


Deutschland, Welschland, Österreich, 
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L EUSER, nosler, fënt, unser, in Stannens dial. 104 Gust, iiser: 
es ist doch nicht mein fräuelein, 
es ist doch nummen euser liebstes kind, 
kwo wir so laug verloren hei għan. UnLAND 276. 
; EUSZERE, s. äuszere 1, 1032, 
» EUSZENN, s. äu 1, 1036. 
EUSZERST, s. äus RER 
EUTER, m.n, uber, em Jast alle urverwandten sprachen durch- 
laufendes, sicher uraltes wurt, skr. üelbar, Allan, spiterhin ûdhas 
(bönting 1,1018), gr. onen, goth. zu vermuten udr, ahd. 
Diät (Gnarr 1, 158), welche ununilaulende form schon 1, 1044 
anier auter besprochen ist, doch erscheint auch mil umlaut Ain. 
mhd. wahrscheinlich iuter, bei Mrernurng 25, 18 öuter, nhd. 
cuter, ags, gd, engl. udder, nnl uider, uir, nijer, daneben 
jadder, jaar; gal. uih, ugh, ir. wit, nitch; lil. udra zu folgern 
aus droit eutern und aus priudrojusi kiaule, eufernde, mil- 
utara, est. uddar, uddaras. andere 


II A hauplform, acol. og og (mie o do, Proton, lal. fora für due, 
ze feet, Zei A hanp 7 Kai? 


xt fans, 


ÜVrelor), lat. uber (we ruber, rufus = ovos), alln. jur, 
Jugr, schw. jufver, jur, dän. yver. 
die wurzel verborgen, doch musz sie die vorstellung des nährenden, 
fruchtbaren enthalten haben, wie aus dem gr. ovdao oogdienmg, 
vorzüglich aus dem lat. adj, uber folgt. das skr. wort gilt auch 
vom culer des himmels, d i der wolke und vom nährenden 
busen, hdhanja, Odhasja ist milch. die übrigen sprachen selzen 
es von der zilze der hausthiere, der stulen, esel, kühe, ziegen, 
schafe, hunde, auch der hasen. du schalt auch wizzen, daz 
der unvernünftigen tier milchwäppel aigenleichen äuter haizent. 
aber an der frawen haizent si prüstel oder tütel. Micunneng 
25,17—19. cuter oder prustlein, mamma, tudt, uber. voc. 
1482 h4°; sumen, ein schweinüter. Dasyr. 291°; uter, mamma, 
mammula, mammilla, uber, 450°; II. Sacns I, 156° hat den pleo- 
nasmus hrusteuter von der frunenbrusl. man sagt volle, straffe, 
angespunnite, strotzende cuter; akd. drozinta Air, distenla ubera. 
Hauer 6,329, schwed, stiunt julver, im norwegischen märchen 
kommt zu dem gulen mädchen eine kuh mit dem melkefasz zwischen 
den hörnern, und ihr euler war so voll und rund: ‘melke mich, 
die milch sprengt mich, trink so viel du willst und sehütte 
den rest auf meine klauen, so will ich dir wieder helfen’, 
Aswsönnsen s. 78. nach dem schwedischen weidet die kuh im 
grünen gras, Diät den melkkübel auf den hürnern und man sicht 
ihrem stwolsenden euler an, dasz es lunge nicht gemolken ist: 
‘melke mich und trink so viel du willst, Jasz aber nichts auf 
den boden fallen, giesz das übrige auf meine Kinnen und 
bing den Kübel wieder auf die hörna, CavaiLtus s. 431. wie 
lieblich sind diese züge. die gewöhnliche melkformel lautet: 
stripp strapp strol, 
s0 war dor cimer voll. 
es heiszt, die kälher ans cuter lassen, legen; am euter hangen, 
ubere huerere. 
nul. tgras verquickt het vea en spant den nier nan; 
tgezwollen uier wort met volslagen hant gemolken; 
nhd. mir hringt das zahme rind den saft aus gras und krävtern. 
verwandelt um zu milch in ausgespannten eutern, 
Dusca poet. werke 1,156; 
nein don, boi dessen vieh der enter gleich verwelkt, 
der ihm den saft ontzieht und allo stunden melkt. 
verm, werke 414; 
und ist der süsze schaum der outer ausgedrücket, 
so sitzt das müde paar zu schlechten speisen hin. 
Harter 38; 
wir treihen tag für tag die magern schafe weiter, 
des abends kommen sio doch wol mit schlatlem euter 
und ohne milch zurück, Rost schäferg. A1: 
setzia sich dann und melkte die Schaf uud meckernden zieren, 
alles der ordnung gemasz, und die söuglinge legt cr ans cuter 
Od. 9,342; 
knaben, die schaf ins kühle! verfangt die hitze, wie neulich, 
wieder die milch, dann klopft man umsonst mit den händen 
die euter. Virgils idyllen 3,993 
und wie sogar zehn äpfel verführerisch werden dem mägdlein, 
oder ein böckehen vom milchströmenden enter gesandt. 
Properz 11. 31, 70; 
da kommt mit vollem outen 
die alto geisz gesprungen. Rückkar 110 (413), 
schädlich ‚wird 


NN cuter mil ciler, venenum, pus 
verwechselt, 


EUTERBRÄTLEIN, n. gebratmes kuheuter: gebratene pfhffen- 
biszlın, geröslels katzengeschrei, euterbrätlin, schöne wampen 
und schunken oder feiszte hennensüpplin, kindbetterhrühlin, 
weinwarm, matzishrühlin von der ersten sut. Garg. 160". 


EUTERLEIN — EVANGELISCH 


EUTERLEIN, EUTERLE, n. manmula, Soen 31. 

EUTERN, Joch repleri, lit. udroti: die kuh eutert schon, 
ihr euler fülll sich mit milch. 

EUTZE, f. bufo, s. cuke, auke, in einigen mundarten ütze, 
ütsche: man tritt die eutzen so lang, dasz sie sich wendet; 
wo cutzen sind, da sind auch wol hailbaten (störche). Hemse 
957,13; 
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daselbst durch gottes wunderhand 
wosch, padden, eutzen menschen worden. 
frosehm. IM. 3, 12 (Bbb 8°). 
EUWRISCH, severus, auslerus, ferus? es seind auch noch 
sprichwörter vorhanden, dasz man spricht ‘du sichst euwrisch”, 
Just rahisch, von denen die ernstlich sein und auf die reis 
herlür gehufzt und aufgemacht, AvenTIN (1566) ol Gönzets 
haubtschlüssel (1648) hat s. 40°] awer, ein altes teutsches sprich- 
wort, so vom wort awe herkombt, so vil (als) awerisch, wil- 
disch, das in der awen ist oder in der wildnis. nach Ree 
WALD 1,28 soll bei Frisch (aber wo?) aus einer schrift von 1545 
Séi ` ‘sich eurisch stellen’, für miarisch. man denkt un 
SuUCHENWIRTS 46, 118 
du bist ein rechte auworin! ein wildfang. 
nun aber zeigt sich die doch wol identische form eudrisch: 


veracht nicht gar als gut geselln 
und thu dich nicht so ewdrisch stelln. 
ist eins eudrisch zu aller zeit, 

so soll das andre machen freud, 


IH. Sachs II. 4,6%; 


Errına 2,573. 


Reimwarn gibt hinter eurisch auch euterisch, schüchtern, blöde. 
Srarven 1,347 hat in euders gehen, zerfallen, zu grunde gehen. 
form und bedeutung bedürfen hier noch besserer aufklärung, an 
eifrig, zurmig, eiterig, giflig läszt sich kaum denken, 

EVA, [. 


virwitz ist an uns gehorn 
von frouwen Even. Nenner 1992; 


als Adam hackt und Een spann, 
wer war allda der ødelmann; 


ihm schmeckt kein mahl, er schlummert süsz 
hei federleichten sinn, 
und thumt sich in ein paradis 
mit seiner Eva hin. Bünckn A. 
s. Evchen. 

EVANGELI, n. evangelium, öfter bei SchwAnzEnnenG z. b. 
111,2. 152,2; ‘sitzt still, sitzt still!’ engt jenes schultheiszen 
fraw im newen schurz und kürsen (pelz) zu den weihern, 
die zum anangeli aufstunden, "eg gedeukt mir auch das ich 
ewers gleichen war und die nollplon hiesz’. Garg. 154°. nach 
dem nachtessen kamen auf den plan die schöne euangeli 
von holz, das ist volanul pretispil oder das schön Nüssen, es, 
dans, (rot, 171%, 

EVANGELIE, m. evangelium: 

mhd. dag ër den Awangeljen då 


predjen solte und anderswä 
in dem selben lande. Warzına von Rarau 141,25: 


ir süllent in die wëlt gån, 

den &wangeljen, den ich hån 
gelernt und gehört hånt von mir, 
den so predjent ouch ir, 220°, 18. 


wir ahd. cuangêlio m., gen. euangelien; golh. aber aivag- 
REI je 
‚ EVANGELIER, m. levita, diaconus. voc. 1482 h4": her Hein- 
rich, ein ewangehier. Schnzisens Freiburger urk. 2,100: epistler 
und euangelier waren die, so in der messe die epistel und 
euangelium lasen, Lon 6, 104°; desglichen redt Paulus ouch 
von den diaconis, die wir nennend evangelier, ZWINGLI 1,133; 
es Ist an gewonheit, wenn man priester weihet, das man 
dem letzten euangelier oder epistler den levitenrock auf dem 
hals gen leszt und derselh musz dem bischof das euan- 
gelium oder episteln singen, dem anderen stoszt man den 
rock nur an den hals, schimpf und ernst 1522 cap. 103. 1555 
cup. 118. 
EVANGELIERKLEID, n. 
1482 ha' 2 
EVANGELIGEMÄSZ, evangelieus: dieweil er seins vorfahren 
eyangeligemäsze ordnung nit het gehalten. bienenk. 129", 
EVANGELISCH, erangelicus: leide dich, thu das werk eines 
evangelischen predigers. 2 Tim. 4,5; dann aber auch evan- 
velicae formulae addictus, protestantisch : evangelisch werden, zum 
proleslantischen glauben übertreten,; er ist gut evangelisch, ein 
gläubiger jwotestant; herr, ich bin gut evangelisch, denn mein 
groszyater, mein vater und mutter und alle meine freund sind 
ın dem evangelischen glauben geboren, getauft und erzogen 


collibium i. e. vestis diaconi. voc. 


d 


f. rer Á Haat, Bulo. 
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worden. fr. Simpl. i, 55. aufs aller evangelischte-gelebt. 
Lompen 4,05 stalt des haren evangelischiste, wie er 4, 114° 
sagt die hühschten wort für hübschisten, hübschsten und 4, 139 
am höchsten und festen für festesten. 

EVANGELISIEREN: um der armen willen uf erden kumen 
(gekommen), sie zu evangelisiren. Krisensneng nurrensch. 62". 

EVANGELIST, m. evangelista. voc. 1482 h4'; vier evange- 
listen. Keen erzähl. 192; und der euangelist sanctus Matheus 
hat uns des brief und siegel geben in der heiligen geschrift. 
KEISERSBERG s. d. m. 22°; die geschicht und marter des seligen 
bruder Heinrichs von Sütphen ewers euangelisten. Luther 
3,27°; Martinus Luther unwirdiger eeclesiast und cuangelist 
zu Wittenberg. 3,103'; und bitte ewre euangelisten, das sie 
euch von Luther und Carlstad weisen und immer auf Christum. 
8, 105°; ein andrer hätte ‚gott gedankt, dasz er drei evange- 
listen seines lebens :(biographen) bekommen. d. P. Fibel 194. 

EVANGELIUM, n. ohne artikel: ich wolt fur mein teil euan- 
geliums, so ich von meinem lieben vater in Christo, d. Mar- 
tino Luther gelernt hab, nit der ganzen welt guter nehmen. 
Aınenus wider Witzel Fu: 

mancher pilaf ein 'evangolium singt, 
das in der kirehen und chor erklingt, 


versteht doch ein wort des inhalts nit. 
sch. u. ernst 1555 cap. 118. 


EVANGELIUMCHEN, n. evungeliolum: ade, ade, du armes 
durftiges euangeliumehen. Arnkrus wider Witzel Hs". 
EVCHEN, n. puellu amala, liebchen: 


doch ach, was sing ich in den wind, 
und habe selber keins ? 

o Evchen, Bvehen komm gesehwind 

o komm und werde meins! Büncen 4, 


EVEN, f. avena, haber, fr. avoine, il. avena, vena, ahd. evina 
(Gnarr 1,176), in der Freckenhorster heberolle evena: weisen sie 
dem vogt cin malter even, genant voglseven, das haben die 
vorfaren abt gelassen dem vogt, dasz das lehen desto hesser 
seic, war vormals"genant das grün maller even. weisth. 2,302. 
vyl. vogteven, raucheven, 

EVENÄLTEL, pl. Evae poma, mammae: 

Evenäpfel sind zum locken oft mit bleiweisz überkroidet. 
Locau 9, 166, 04. 

EVENEN, avenaceus, ahd, evenin: evenin prot, haberbrot, 
evenin malz, habermulz. 

EVENMONAT, m. habermonat, benennung eines herbst oder 
erntemonals, buld des seplembers, bald novembers, nnl, evenmaent, 
evenmaand und auch gerstmaand, pielmaand, speltmaund. 
GDS. 80. 90: zwischent beiden unser lieben frauen tagen im 
evenmonat. weisth. 2, 617. 

EVENTOCHTER, f. ein eilles, leichtsinniges mädchen. 

EVER, m. navicula, lembus, scapha, kleines fahrzeug, das sich 
an gröszere hängt, boot, fischerkaln, weidling, ein nd. wort, doch 
nicht in allen geyenden üblich, Scuamnacn und Dannem, führen 
es nicht an, es gilt zu Hamburg, Bremen, in Ostfriesland; [luss- 
schif von scharfen bau (scharf in den wasserspiegel einschneidend), 
mil einem mast, in Harlingerland aueh ein binnenschif. Srünen- 
nung 49. weder nl, noch engl. und scandinanisch, allen hochd. 
glossaren mangelnd, zuerst bei Frisen 1, 234, aus einem Iraclat 
von der grond (haverei) angeführt: kaufmannswaaren in einen 
ever oder boot laden, welche samt dem schif verunglücken und 
zu grunde gehen; doch brauchte den ausdruck schon vor ihm 
Drockes 8, 187: da ward ein groszer fischerever von weitem 
unser noch gewahr und näherte sich unsrer jagd ... denn 
wenn nunmehr das schif auch brechen würde, wir uns ... 
in den eyer retten konnten. unrichtig als n.: es fand sich, 
dasz sein schif ein bloszes ever mit einem verdeek war. Licn- 
TERLERG 8,240. Anerung skilt auch ein gänzlich unbelegtes hd. 
eber auf, dessen gestalt dene nd. zwar gemäss wäre, ein gedanke 
an cber, aper wirde ins hohe alterthum verselzen, das schiffe nach 
Ihieren benannte; weder alln. iùfur, noch ags. eofor zeigen irgend 
die bedeutung eines fahrzeugs und in den früheren jhh. müste ein 
solcher cber oder ever erst aufyewiesen werden. bessere auskunft 
soll willkommen sein. 

EWF, f. aevum, seculum, ahd, twa, An, mhd. &we, mnl. we, 
nnl. eem, das goth. giga war aber, gleich aiadv m., yen. aivis, 
dat. aiva, acc. pl. aivins, verhält sich also, wie snaivs, ahd, guf, 
mhd. enk, nni. sneeuw. aus der bedeulung zeit entfulteto sich 
die der dauernden regel, des gesetzes und der che, wie oben sp. 39 
dargethan ist; die im nni. eene erhaltne von seculum ist unserm 
schleppenden, erst spät gebildeten jahrbundert (Gngtgn 868) var- 
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zuziehen, obschon es im schw. ärhundrade, dän. aarhundrede 
nachgeahml wurde. dem goth. acc. aiv entsprossen die weit ein- 
dringenden parlikeln aiv und ni aiv, ahd. ĉo, ni ĉo, allmälich 
io, nio, mhd. ie, nie, nhd. je, nie und nicht anders den dat. 
acc. pl. die adverbiu du aivam, in alvam, in aivins; auf ähn- 
liche weise sieht vom ahd. &wa der ace. sg. dat. pl. in Èwa, in 
twun, zi &woın adverbial, mhd. in we, ze wen, von wen 
unz zewen. verwunderlich wäre, dasz ein so gangbarer ausdruck 
nhd. im 15.16 jh. bereits erloschen sein sollte. ÜsEnLın sp. 304 
bringt aus einem handschrifllichen tr. Belial contra Christum bei: 
gottes barmherzigkeit weret von ewen unz zu ewen; die vor- 
rede zu Heinn. Geszuens lülscher relhorik schlieszt mit dem spruch: 
alpha und o, herr, anfang, mittel und end, dir sei lob, ere 
und glori von ewen zü ewen., amen; noch lange ins 16 jh. 
wird oberdeutsch gebelet worden sein von ewen zu ewen für in 
secula seculorum. andere beispiele suche man in urkunden der- 
selben zeit, ob aiv, ĉo, ie zusammen hangen könne mit air, 
er, & prius, führt in schwere erörterungen. 

EWICH, m. zuweilen falsch geschrieben für ebich, eppich, 
hedera, z. b. mauerewich, hedera baccifera. SCHWENKFELD slirp. 
Sil. p. 100. 

EWIG, aeternus (für aeviternus, wie aetas für aevitas, vgl. 
longaevitas), get, ajuks (aus ajukduþs zu folyern und gebildet 
wie ibuks, welrogradus) und aiveins, ags. Gre, æce (für wvece?), 
ahd. wie (für twih?) und twin, daneben auch Owinie, mhd. 
twic, nhd. ewig, alts. &wig und ĉwin, nnl. eeuwig, alin. wfinlegr, 
schw. dän. evig, nach hd. ewig, daneben schw. evinnerlig, dän. 
evindelig nach altn. wAnlegr oder ahd. Cwinie. evinnerlig und 


evindelig sind feierlicher, höher als evig, am ilen|laber stehen - 


sie in verstärklem ausdruck gehäuft: dän. evig og evindelig. 
Aspsönnsen folkeeventyr s. 53. engl. eternal nach fr. éternel, 

unser ewig bedeulet nun 

1) das immerwährende, endlose: der ewige gott, vater, der 
ewige sohn; Abraham aber planzt bewme zu Bersaba und 
predigt daselbs von dem namen des herrn, des ewigen goltes. 
1 Mos. 21,33; die ewige Jungfrau; 

sie hält den ewgen sohn an ihrer brust. Botten 480°; 


sie (die götter) halten die horschaft 
In ewigen händen. Gm 9,15; 


ch vor des denkorg geist der kühne 

begrit des ewgeun ınumes stand, 

wer sal hinauf zur sternenbühne, 

der thn nicht ahnend schon empfand? Semeen 29%; 
als wire um ihn her die welt weggeblasen und er allein mit 
dieser Julia im ewigen leeren ? 145°; bergmännisch, ewige teufe, 
eine unbegrenzte tiefe, ewige günze, unbegrenzte länge emes gruben- 
maszes; verleihen in ewige teufe, bei streichendem grubenfelde 
dem belichenen das recht ertheilen innerhalb seiner feldlänge die 
lagerslälte so tief abzubauen als sie reicht oder er vermag; ewiger 
tag, ewige nacht, ewige finsternis; die ewige zeit; da wird 
keiner in ewige zeit ıjemals) frei gelassen. Franx weltb. 183°; 


ein blutgor hasz entzweit auf ewgo tage 
die häuser Friedland, Piecolomini. Scuttpn 386°; 


das ewige leben, die ewige seligkeit; teglich sünd hindern 
dich an dem verdienst owiger selikeit. Keıskusn. s. d m. 7"; 
auf das alle die an in gleuben nicht verloren werden, son- 
dern das ewige leben haben. Joh. 3,15; dus ewige, immer 
forrinnende wasser, das ewige immer unlerhallne feuer; 
felson stehen gegründet, os stürzt sich das ewige wasser 
aus der bewülkten Mutt schaumend und brausend hinab. 
Görun 1,317; 
wer ist unter uns, der bei der ewigen glut wone? Es. 33,14; 
und werdest in das ewige fewer geworfen. Matth. 18, 8; gehet 
bin von mir, ir verfluchten, in das ewige fewer. 25,41; ewiger 
schnee lagert auf dem gipfel des berges; marmor und feuer- 
steine, die ewigen begleiter dieses edleren kullkigesteins. Gimg 
28, 160; 
ja, es ist alles beseolt in deinen hejligen mauern, 
ewige Roma, nur mir schweigot noch alles ao still. 1,250. 


2) einen ewigen namen wil ich inen geben, der nicht ver- 
gehen sul, Es. 56, 5; ein ewiges gedächtnis, andenken; 
ewiger ruhm, ewiges lob; ein ewige gnade wird aufgehen. 
ps. 89,3; gedenke an den ewigen bund zwischen gott und 
allem lebendigen thier in allem fleisch, das auf erden ist. 
1 Mos. 9,16; ich wil mich in ein ewigen und keuschen stand 
begeben (nonne werden, ewige jungfrauschaft yeloben). buch d. 1. 
239,2; einen ewigen frieden schlieszen; ewige treue geloben ; 


$ 
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aber stehen sie in verstärkiem ausdruck gehäuft: dän. evig og 


evindelig. Asnsönnsen folkeeventyr s. 53. engl 
éternel. f y . engl. eternal nach fr. 


unser ewig bedeutet nun 
+ 3) das immerwährende, endlose: der ewige gott, vater, der 
ewige sohn; Abraham aber planzt bewme zu Bersaha und 


predigt daselbs von dem namen des beren, des ewige 
q) £ Mos. 21,33; die ewige jungfrau; E tak 


sie halt den owgen sohn an ihrer brust, ScmiLLen 486°; 
sie (die götter) halten die herschaft 
in ewigen händen. Goes 9,78; 


eh vor des denkers geist der kühne 

begrif des ewgen raumes stand, 

wer sah hinauf zur sternenbühne, 

der ihn nicht ahnend schon empfand? Senen 23"; 


als wäre um ihn her die welt weggeblasen und er allein mit 
dieser Julia im ewigen leeren ? 145"; bergmännisch, ewige teufe, 
eine unbegrenzte lioje, ewige gänze, unbegrenzte länge emes gruben- 
maszes ; verleihen in ewige teufe, bei streichendem grubenfelde 
dem belichenen das recht ertheilen innerhalb seiner feldlänge die 
lagerställe so lief abzubauen als sie reicht oder er vermag; ewiger 
tag, ewige nacht, ewige finsternis; die ewige zeit; da wird 
keiner in ewige zeit (jemals) frei gelassen. Frank weltb. 183°; 


ein blutger hoez entzweit auf ewga tage 
die häuser Friedland, Piccolomini. E aittan 386"; 
D 


das ewige leben, die ewige seligkeit; teglich sünd hindern 
dich an dem verdienst ewiger selikeit. Kersersp. s, d. m. 7; 
auf das alle die an in gleuben nicht verloren werden, son- 
dern das ewige leben haben. Joh. 3,15; 
hinüber zur ewigen freudo sie schlief. 

, í , SCHMIDT von Wenn. 295. 
as ewige, immer fortrinnende wasser, das ewige i 

N N mm - 
halme feuer; die ewige lampe; i 5 SC 


felsen stehen gegründet, es stürzt sich das j 
2 d D I ewige wa 
aus der bewolkten kluft schäumend und brausend hinab. 
` Görue 1,317; 
wer ist unter uns, der hei der ewigen glut wone? Es. 33,14; 
und werdest in das ewige fewer geworfen. Matth. 18, 8; gehet 
„hin von mir, ir verluchten, in das ewige fewer. 25, 41; ewiger 


„+ schnee lagert auf dem gipfel des berges; marmor und feuer- 
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rear: die ewigen begleiter dieses edleren kalkgesteins. Görne 
‚160; 


ja, es ist alles beseelt In deinen heiligen mauern 
ewige Roma, nur mir schweiget noch alles go still, 1 250, 
. 1,250, 


2) einen ewigen namen wil ich inen geben, der ni 
geben sol. Es. 56, 5; ein ewiges gedächtnis,, Een 
ewiger ruhm, ewiges lob; ein ewige gnade wird aufgehen. 
ps. 89,3; gedenke an den ewigen bund zwischen gott und 
allem lebendigen thier in allem fleisch, das auf erden ist 
1 Mos. 9,16; ich wil mich in cin ewigen und keuschen stand 
begeben (nonne werden, ewige jungfrauschaft geloben), buch d. I 
239,2; einen ewigen frieden schlieszen; ewige treue gelben; 
ein ewig recht sei das. 3 Mos. 16, 31; ich hatte meinen ewigen 
anspruch auf die freuden der welt zerrissen. Scannen 204°; 


O gott, ihr kommt. ‘den letzten, ewigen 
ubschied von meiner königin en 439; 


gleich den folgenden tag schrieb Oranien der regenti 

Y d i „schr gentin den 
abschiedsbricf, worin er sie seiner ewigen achtung versicherte. 
849"; das gefühl ewiger dankbarkeit ; 


bei meinem snitenspiole 

sagnet dor sterne heor 

dia ewigen gefühle. 

schlafe! was willst du mehr ?, 

die ewigen gafühle 

heben mich, hoch und hehr, 

aus irdischem gewühle. 

schlafe! was willst du mehr? Gëss 1,98, 


ewige lieder singen. von des werbannten Ovid iohten im 
Getenland redend sagt Fıemine: RE 


À das ewige latein 
brach Zynops wilde flut, hiesz Sagarn tren sein. 76; 
und anderwürts: 
a f das ewige latein 
war ihm fast mit der milch der mutter gangen ein. 136, 
das Uunvergängliche, nicht aussierbende latein, im deutschen recht 
heiszen abgaben, die immer bestehen, nicht erlöschen sollen, ewige: 


giper cigg aah, 4,212; ıx simmern korngeldis ewiger 
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iserngulde. Baun Arnsb. urk. s. 707 (a. 1416); eine ewge gans 
alle jar zu geben. Tuomas oberhof a 303 (a. 1354); vgl. ewig- 
geld, ewigkuh, eiserne kuh, cwiges rind und RA. 593. 

3) ewige, dauernde schande; 


mhd. ëz wirt ein «wic schande 
den Griechen algoliche. tr. kr. 22630; 


sl das ir land zur wüsten werde, inen zur ewigen schande, gm- ~ 
as wer fur ubergehet sich verwundere und den kopf schut- +» 


tele. Jer. 18,16; und viele, so unter der erden schlafen ligen 
werden aufwachen, etliche zum ewigen leben, etliche zu 
ewiger schmach und schande. Dan. 12,2; das wort we in 
der geschrift wirt gemeinlich genumen für ewige verdamnis 
und umh todstind. Keiseusn. s. d m. 6"; das ist ein gewis 
zeichen ‚ewiger verdamnis, so es einem in sünden wol gat. 
18"; ewige strafe, gefangenschafl; ewige verbannung, landes- 
verweisung,; ewige feindschaft, ewiger hasz, krieg; j 

es erben sich gesetz uod rochte - 

A a 

und rücken sacht ann di ng ER 


4) oft drückt ewig nur das langwierige, dann auch leicht pein- wir 


liche, langweilige aus: so manches ewigs jar. Munnens luth 
narr 2279; das ewige geplaudre. Lessing 1, 207; hast du mir 
nicht so ehen versprochen, das ewige geiichz und gekrächz 
zu unterlassen ? Wacnen kinderm. 59; ich sah sie den gestrigen 
langen, ewigen tag nieht. Krinser 1,376; dasz man sie, wenn 
alle theile beisammen wären, von dem ewigen suchen ab- 
bringen könnte. Görne 20, 977; dasz man mit nachbarn und 
nachharinnen im besten vernehmen und immer in einem 
ewigen gefälligkeitswechsel stehen müsse. 20,290; dasz ein 
ewiger wechsel, er sei nun von officieren oder gemeinen 
auf die einquartierung des grafen folgen würde. 24, 135; S 

und ihr leben ist immer ein owiges gehen und kommen. 

í 0,311; 
wie sodann auch solche unschuldige seelen botanische lebr- 
bücher in die hand nahmen, so konnten sie nicht verbergen 
dasz ihr sittliches gefühl beleidigt sei, die ewigen hochzeiten, 
die man nicht los wird, hleiben dem reinen menschensinn 
unerträglich. 58,177; meine ewigen fluszheber kehren immer 
wieder. Nienunr 2,310; bei jeder mahlzeit die ewigen kar- 
toffeln. 

6) in allen angeführten stellen war ewig. altribuliv, es kann 
aber auch für sich allein stehen: á 

wor ewigs umb zergenglichs git. Brant 89, 32, 


das ewige für das vergängliche; weger wer dir gewesen, das 
du ein zeillichs hettest verloren, weder das du des ewigen 
müst beraubt sein. Keiskusn. s. d m. 22"; nun wirt weiter 
niemands von dir frucht essen ins ewige. Reıszxen Jer. 1,114. 
oder praedicalin : sein güte ist ewig. ps. 128,8; denn was 
sichtbar ist, das ist zeitlich, was aher unsichtbar ist, das 
ist ewig (goth. hd gasaihvanöna riurja sind, ih pò ungasaih- 
vanna alveina), 2 Cor. 4,18; ein haus, nicht mit henden ge- 
macht, das ewig ist im Meel (gard unhanduvaurktana aivei- 
nana in himinam). 5, 1. 

6) man merke: welchs doch mannichs ewigs mal von den 
allerbesten cutholischen vergessen wird. bienenkorb 106° == 
ojl und lange, 

, 

EWIG, n. substantinische fassung des adjeolivs: ich bin mit 
dem allerunmenschlichsten ritter von hinnen geforen gen 
Corinthum, ich arme, ein zweijerigs ewig ich da mit dem 
gelitten hab. Taas 1409, 146° = Hecyra 81: 
quas cum milite 


nc sum prcfocta inhumaniasumo 
conium ibi porpoluom misera illum tuli, d 


so dasz aus dem lat. subst. ein adj . ei 
Pe y . cin adj, aus dem adj. ein subst. 


da ich solte, kont ich loben, 

da ich solte, kont ich sterben, 

donn ‚das ewig zu erwerben, 

kont ich sterblich leichte geben. Locau 1,9, 2L.' 


en unserm auf ewig = auf immer wird man doch lieber ein 
adj. annehmen : 


auf ewig ihn bei seinem hause zu 
erhalten. Lessing 2, 277; 


Corinthum hi 
bi 


ich sollte schweigen auf ewig, ich sollte seine schande ver- 
hüllen auf ewig. Sen pn 103°; 


aber ihnen schlosz auf ewig 
Hekate den stummen mund. 59%, 


E 


dr 
2 


SC 


ET Ae 


e 


P Lef ed 


rond D eiger mneika 3 
minh DÉI mur em ewigen | 
D 


Ärger, du mad Feinde Wé e 


wo aug la nge zl im | 


bé A n L ul irh € z 
h ieh PO es aa EER 


y A var Pir 
ewig d'Sr 


Per) 


em ges 


A ee 


me 


d 


F d 


1203 EWIG 


" EWIG, adv. ahd, twigo, dei semper. 
1) neben verben: 


dor engel ümb nin ainig sund 
M] ewig in der helle grund, Schwanzanneng 98,1; 


wie ir meinung nit were, das ir herr umb iren willen sölt 
ewig aus seinem lande sein. STEINUÖWEL dec. 229,13; ist 
sache da man nach dem tode auch lieb hat, so sol ich in 
ewig lieb haben, 251,33; denner hat mir einen bund ge- 
netzt, der ewig und alles wol geordent und gehalten wird. 
2 Sum, 29,5; dus er gütig ist und seine barmherzigkeit ewig 
Werol, 2chron. 5,13; denn der mensch feret hin, da er ewig 
bleibt. med. Sal, 12,5; was gilts, ob ich solcher irer werk 
ewig vergessen werde. Amos 8,7; der da aber ewig .lebet, 
alles was der macht, das ist volkomen. Sir. 18,1: denn er 
gedachte ewig an mir zu haben {mich immer zu behalten). 
Simpl. K. 278; ewig schade darum {st es); ewig schade! 
irrg. der liche 45; 


röslein sprach; ich steche dich, 

dasz du ewig denkst an mich, Görz 1,17; 

immor heftiger riof es am strand, da wollten die füsze 7 
mich nicht tagan, Ich rief: Dora, und bist du nicht mein? 

'owig t” aaptogt du loisg, 1, 300; 

drum pifo, wer sich ewig bindet, 

das horz zum herzen findet. Benn 98%; 


lebe wol! ewig — oder Genua liegt morgen zu deinen füszen. 


173"; 
dem horzog wurmt es ewig um Burgund. UHLANDS Ernst 27. 


2) neben participien und adjechven; zeitlich und ewig ver- 
dorben ; 
setz ich die feder an und will von dir nichts schreiben, 
so sehreiht sie von sich selbst ‘geliebte Doris’ hin, 
ach kind wie solt ich dir nicht ewig treu verbleiben, 
da ich im geiste stets bei dir zugegen bin. 
. ; Hoat scháferged, 66; 
sitz unaussprechlicher, 
dell ewig entrissoner freuden | GOTTER 2, 487; 


eine nur ists, dio ich suche, 


sie ist nah und ewig weit, SCHILLER A0? 


sfear owig jung und ewig grün, 59; 
€ 


dein orakel zu verkünden 

warum warfest du mich hin 

I die stadt der owig blinden 

mih dem aufgeschlosznen sinn? ie 
ja, alter mann, dein sohn ist ewig verloren, 141‘; von em- 
plindung zum ausdruck der empfindung kerscht oben die 
schnell und ewig bestinimte succession, als von welterleuchten 
zu Jonnerschlug. 689, doch wo ein sein oder bleiben dabei 
walttt, müssen oa diese in anschlag kommen und ziehen das 
adv, vielmehr an sich das du mich doch nicht getödtet hast 
in multerleibe, das mein mutter mein grub. gewesen und: ir 
leib ewig schwanger blieben were, Jer. 20,17; 

ich fühle klar und helle was 
mir ewig, ewig dunkel bleihen sollte. 

nicht selten entspringt auch zusammenselzung wie in ewiggrün 
uw. 

N) in folgenden ausdrücken verbindet sich ewig mil immer 
oder verbeitt us, 

a) immer und ewig: gott 


SCHiLEER ... 


dein swel bleibt imer und ewig 


fvulg. in seculum seculi). ps. 45, T; noch öfter steht immer 


und ewiglich. 
b) ewig fort —= immer forte 
du gloichst der unbuweglichen gostalt, 


wio ste der künstler in den stein geprägt. 
um ewig fort dasselbe zu bedeuten. Scnizenn 608°, 

c} einmal für ewig = einmal für immer, ein. für allemal: 
über den artikel der religion war die entschlieszung dieses 
monarchen einmal für ewig gefaszt. 813". 

d) nicht ewig = nicht immer : herr, zörne nicht zu seer 
und denke nicht ewig der sünden, Es. 64,9. 

e) ewig nimmer, niemals — nimmer, niemals; 

fahret wol, ihr goldgowobten träume, 
paradiesoskinder, fantasien ! 
weh, sio starben schon im morgonkeime, 
ewig nimmer an das licht zu blühn. Bopen 5"; 
ihre bebe ist für einen, der verloren ist und wird ewig niemals 
belohnt, 132°; gehet hin zur rechten und linken, wir wollen 
ewig niemals gemeine sache machen. 143°; was ich gestürzt 
habe, steht ewig niemals mehr auf, 149°, 

4) zuweilen hat "emie" die leisere bedeutung von ‘nwr, wie wir 

pe auch mil nur immer, ‘nur einmal’, ‘in aller well’ ver- 
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‚knüpfen: vor Nansa (Nancy) wurd herzog Carol von Burgund 
erschlagen und verlorn, das man nit wist, wa er ewig bin- 
"kummen wus, Frank chron. 211"; 

nicht wisz wir, wies ewig zugeht, 

dasz Pipinus könig in Frankreich 

mit seiner hilf so von uns weich. Aynkn 274°; 

erwig Ich fornerhin, 

wie unwormöglich Ich au guten werken bin, 

so wird mir wider angst, kan für mich aulbs nicht denken 

noch reden, wio ich soll, die then minder lonken 

wie du befollen hast. was heb ich ewig an! 

d Hoyrcn 33; 

allein, wie ward cs ewig kund? 

hat es ein schlauer mann erfahren? 

vorrieth es einer frau woschlafter mund? Lxasıng 1,147; 
was soll ich ewig davon denken? 1,316; wie haben sie es 
ewig ängelungen, mein herr, dasz sie ein solches felsenherz. 
zur liebe laben hewegen können? 1,386; aber ich mochte 
nur ewig wissen, was unsern klugen vater auf den närri- 
schen einfall gebracht hätte alle unsre freier abzuweisen. 
2,436; das weiss ich ewig nicht (hab ich nimmer gehört); 
was wird duch ewig daraus werden? STIELER 355. ebenso 
‘mmer und. ewig’: was werden doch immer und ewig die 
musieanten denken? Schelmufsiy 2,46; was werden immer 
und ewig die leute dazu sagen? ähnlich ist folgende ältere 
ausdrucksweise; 

er gedacht, ach heint wnd immer mer, 
was mag nur der Donen sein? KELLER orz, 270,8 — 
was mag nur immer der frau sein? 

8) ewig = immer noch, immer schon: dieser rock da ist 
ewig gut, wenn gottes liebe sonne nicht durch den ermel: 
scheint. Scuter 210°. 

EWIGBANGE, perpetuo terrore pressus, affectus : 

dureh die räuberischen winde ward in einer unglücksnacht 
Nordens ewigbanger wüsto manches Tempo gleich gemacht. 
HAGEDORN 2, 14, 

EWIGBLÜIIENDS, semper florens: ewigblühende jugend, 
Kuinen 2,184, 

EWIGDAUERND, perpetuo durans: der nach unsterblichkeit 
dürstende mensch musz suchen den himmet schon auf erden 
zu Anden und ewigdauerndes zu verllöszen in sein irdisches 
tagewerk. 

EWIGEN, perpetuare, perpeluis temporibus: possidendum dare, 
perennem, immorlalem reddere, mhd, ewigen: dä von ôwigit iz 
daz gumdete, myst 1,159; dag lüben wirt balt geewiget. 
Leysen prod, 7,8, 

nhd. in disem bucho werdit nu, 
geowiget ir name. Romix thür, chr. 8.7; 
und haben das dem genanten altar zugceigent, gefreihet und 
geewiget, vr, von 1432 bei ITALTAUS di6; gott ist, der da er- 
leucht zu erkennen, ewigt zur untödlichkeü, erfüllt zur selig- 
keit. Frank chron. 1°; die stammen der edeln sind selten, 
oder nie geewiget und geerbt worden: 13" und öfter noch; 
du ewigst deinen rulım. von Bınzen Guelfis 317; 


wenn die volle gowisheit zeugt von grüsze der unthat, 
ewigon diese geschieht und gesang. Krorsrock 2, 163; 


sollen vielleicht dem eroheror- nur schandmalo den lauten 
namen ewigen? 2,170; 


horchend dem lehrenden liede, sang 

ich deinen bepflanzer, o insel, nähm 

ioh den hoins Angel, und eilt, heilig Iaub 

in der hand, ihm, wo der ruhm ewiget, nach. 


eine nur der götlergaben 
ewiget., IUenven 4,42, 


3 verewigen. 
EWIGPEST, fArmissimus. Goes 2, 20. 
EWIGTRUCHTLOS, frustra: 

ewigfruchtlos suchst du seine: spum Brutt , 
EWIGGELD, n. 3000 fl. 
bkypothek bis Michaeli gesucht, ohne unterhändler. Münchner 
zeilungen, 
EWIGGETREU;, deine ewiggetreue mutter, 
EWIGHALTUNG, f. fida paclorum observatio. 
bei Hartaus 416. 
EWIGHEISZ: 


1,228; 


urk, von 1410 


doch horscht or mit dem lamm in immersüazen frouden d 


und schauet seine wòlf in ewigheiszem leiden. 
Locau 1,120, 13., 
EWIGHEIT, £ aeternitas, mhd. &wicheit: 


der himmel ist das hans der reichen ewigheit, 
noch liebt man. doch: so sehr das haus der eitelken, 
Logan 1, 230,58, 


werden als ewiggeld oder erste. 


Kë eima 
wega fises 
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EWIGIUNG: 
ein reihentanz von ewigjungen freuden.. Hörry; 
ewigjung die erde hlühet. Gorren 1,403. 


EWIGKEIT, /. aeternitas, nach massyabe des adj, golh. ajukdubs. 


(für aiukbuls = Int, aetas, aetatis, wie sich auch ibukdubs 
und viele andere denken lassen, belegbar sind managdups, mikil- 
dus, gamaindubs, communitas) ; ays, Ecnis (goth. ajuknassus N 
ahd, &wicheit, wigheit, mhd. ĉwecheit, nhd. ewigkeit (ba 
Grynmius ewikeit, wie traurikeit u s. w), oni, ecuwigheid, 
schw. evighet, dën, evighed, ist, eilifd — immerleben, 
stellung der ewigkeit geht sowol auf vergangenlieit als zukunft. 
1) man sagt die graue ewigkeit wie das graue alterthum : 
dooh stellt man den endlichen ausschlag der grauen ewig- 
keit anheim. Weise erzn. 1235 und diese flamme brenne in 
deinem busen his die ewigkeit grau wird, Sonnen 121"; 


ewigkeiten, grauen welten 
wirds ein weiszer marmor melden. Beuren . ei 


vor grauen jahren lobt ein mann im osten. Lessing 2,276. 
2) ewigkeit, lange dauer in der zeil; 
du sollst betagten eichen. 
nd derer festem stark mit nichten dürfen weichen; 
der lorberhäume frisch, der cedern ewigkeit 


un was noch mehr macht stumpf den argen zahn der zeit, 
soll nicht dein meister sein. Locau 1, 193; 


ich habe todesurtheile zerrissen und manche entsetzliche 


ewigkeit auf galeeren verkürzt. Bomen 191°; seit einer ewig- 
keit habe ich euch nicht geselen, a die 
ew.gkeit meint auch das ewiye leben, das andere leben < seine 
irau ist ihm in die ewigkeit vorangegangen; er ist in die 
ewigkeit hinüber geschlummert. 
3) ewigkeit des raums: 

nein. sehr gering ist die anzalili 

darunter ich vorhof zu bleihen, 

die einen namen in den sal 

der ewigkeit recht könden schreiben. WECKHERBIN 379; 


Ihn war, als weho ihre (der freundschaft) lebensluft aus der 
ewigkeit herab, IP. maa 85; nun fuhr mich mein postker] 
eine ewigkeit von strasze gerade hinunter, Srumk. 

4) der pl. sieht selten, da sehon dem sg. die vorstellung das 
unaufhörlichen fortschnills, also der vielheit beiwohnt : 

wonn begann er? und wo ist, er, 

dio wie gou würdig meiner licho sei? 

der ewigkotien, «ie welten all herunter 

lal korner. Krorstock 1,1495 

7 Rolt, Jehova, er der lebot, 

der von ewigkeiten war, 7,267 ;, 

in einem heitern augenhlick 

auf ewigkoiton sich verbinden. Gorman 1,7; 
nach deutschem recht soll keiner seine güler an ewigkeiten ver. 
kaufen, ad manus aclernas, an die todte hand, Jaune 418 

5) in ewigkeit, auf immer, für immer: und du hast Israel 
zubereit dir zum volk in ewigkeit. 2 Sam. 7,24; so Dekret 
tige nu, herr gott, das wort in ewigkeit, das du uber deinen 
knecht und uber sein haus geredt hast. 7, 25; so wird dein 
name grosz werden in ewigkeit. 7,26; und werden brennen 
und heulen in ewigkeit. Jud. 16,21; der da gelobet ist in 
ewigkeit. Ròm. 1,25; der da ist gott uber alles, gelobet in 
ewigkeit (goth. hiupibs in alvam), 9,5; seine gerechligkeit 
bleibet in ewigkeit (usraurhts is visib du aiva}. 2 Cor. 9,9. 
man sieht hier dem ewigkeit den casus nicht an, doch hat die 
vulg in secula, in aeternum, also bezug auf die zukunft... du 
wirst in ewigkeit keine weisze haut bekommen. Lokman oh, 17; 
ich habe mich mit meinen brudern veruneinigt und so, dasz 
ich mich in ewigkeit nicht wieder mit ihnen aussöhnen werde. 
Lessing 1,101} das geschieht in ewigkeit nicht; davon werde- 
ich in aller ewigkeit wich nicht überzeugen, 

0) von ewigkeit zu ewigkeit: gelobt sei der herr von ewig- 
keit zu ewigkeit. 1 chron. 17, 36; lobet den herrn ewrn gott 
von cewigkeit zu ewigkeit. Neh. 9,55 gelohet sei der name 
Bottes von ewigkeit zu ewigkeit. Dan. 2,20; welchem seichre- 
von ewigkeil zu ewigkeit (goth, bammeivulbus du aivam). Gal. 1, 5. 

7) von nun an bis in ewigkeit: gelobt sei dor herr, der 
gott Israel von nun an bis in ewigkeit (vulg. a seculo in 
seculum), ps. 41, 14. 119, 2. 115,18; Es 9, 7.59, 24.. Micha, 4,7. 

8) von aller ewigkeit: 

und er Iinbt dich, und thut 
für dich und deines gloichen atündlich, wunder, 
ja hat sie schon won aller awigkeit, 
für ouch gethan. Lessing 2,.108;: 


von ewigkeit her in alla ewigkeit. 


en 
BT 


die vor- 
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9) in ewigkeit steht auch wie ewig 4: sagen sie mir nur 
in ewigkeit was sie wollen. Lessing 1,367. 

EWIGKEITHOFFEND: doch das ist alles nichts als schein, 
nicht wonne des mannes, nicht seelenwonne, nicht gefühl 
des ewigkeithoffenden.. Bun vn ged. ohne R. 66. besser unan- 
gefügt. 

EWIGKEITSSOHN, vom menschlichen geiste: 


schwing. die empor! welten sind staub | 
wohnungen des lichtes sind dein! 
engelgespiel, ewigkeitssohn, 
dort dort harrt dein dein votarland | 
Leipziger nıusenalm.. 1773 s. 103] 1 
EWIGKLAR.: 


ewigklar und’ spiegelrein und oben 

Nlieszt das zephyrleichte leben 

im olymp den seligen dahin.. Senn 72°, 
EWIGKUN, € eiserne kuh. 
EWIGLANG: 


dieweil in Mosis buch 

nichts anders ist zu lesen, 

als sterben und vorwesen, 

als ewiglanger fluch, j 
Annacuwancens geistl. lied in DiLueRns heilig-- 
epistolischem bericht, licht, geleit und freudi 

4 Nurnberg 1003 e. 37. 
EW IGLICH, EWIGLICHEN, perpeluo : 


1) das zoigen uns sein heilge wort, 

den nit zu gläuben: wer ein mort, 

der ewigklichen tödt die geel. SCHWANZENnENnG 157,2: 
wer üna disem wasser trinket, den wirt nit mer dürsten ewig- 
klich, Kkisensneng s d. m. 12°; darum straft er sie, das inen 
der hals stunn krum wirt, oder gehelingen sterben und dort 
ewigklichen verloren werden. 20"; darumb ist weger ein zeit- 
licher schad, weder ein solicher schad, das ein mensch müst 
darumb ewigklichen verloren sein, 22°; sunder das er sich 
bekor und ewiglichen leb. manuale curalorum 108, 2; ich heb 
auf mein hand zu dem himel und sprich ich leb ewigklich. 
bibel, 1483, 00" — 4 Mos. 32,40, vulg, vivo ego in aeternum ; 
ich lernt das alle ding, die got tet, beliben ewiglich, wir 
mugen wicht zulegen noch. abnemen kein ding, 307' = pred, 
8,14, persevorent in perpeluum. auch in der lutherschen bibel 
schr häufig, 2. b, esse und labe ewiglich. 4 Mos. 3,22; das 
Ist mein name ewiglich, da bei man mich nennen sol fur 
und fur. 2 Mus. 3,15; und sollens besitzen ewiglich. 32, 13; 
du solt inen weder glück noch guts- wündschen- dein-leben- 
lang ewiglieh,. 5 Mos..23, 6, vulg. cunctis dicbus vitae tuae in 
sempiternum; wer aber den heiligen geist lestert, der hat 
keine vergebung ewiglich (goth. ni habaiþ fralêt aiv). Mare. 
3,295, nu esse von dir niemand keine frucht ewiglich (ni 
banaseibs us bus aiv manna. akran matjai). 11,14; und er 
wird ein könig sein uber das haus Jacob ewiglich (goth. in. 
ojukdup). Luc 1,33; wer aber des wassers trinken wird, 
das ich im guben werde, den wird ewiglich nicht dürsten. 
Joh. 4, 14. 

2) verstärkt immer und ewiglich: iten namen vertilgest du 
Wer und ewiglich, ps. 9,10; der herr ist könig imer und 
ewiglieln. 10,16; er bittet dich umbs leben, so gibèlu im. 
langs leben imer und ewiglich. 21,5; und wird nicht zu 
schanden noch zu spot imer und ewiglich. Es. 45,17. 

3). wie ewig 4: was soll ich ewiglich sagen? guid respon~ 
deam equidem tgnoro. StikLen. 855. 

EWIGSCHWÀRZ: 


auf ewigschwarzer regenwolke 
mil grauer wacht von nebel angetlian. 
betritt der weinmond seine bahn. 
Kr. Scusıpz p.. briefe 120. 


EWIGSEIN, m vin aeterna: 

Hermes soll die fügel fasson 

dasz ste sie verkünden lassen, 

zu dem owigseih geschit, Logau 1,2; 

es ist sehr gut 

durch Christus. blut, 

dns ewigsoih im himmel erben, 1, 161, 89; 
EWIGSELIG: 
fühle, dose leiden des lebens wie schnella minuten bald hin sind, 
und dem weinenden. leben ein. owigsoligas folgo. 

g Bunnann. yed.. ohne D o 
EWIGSTÄT; 


man führt uns. ja aus desen würgelanden. 
ins ewigsteto rech, Hauswıra Maria Stuanda A ge ETEN 
EWIGTHEUER : 
bewahro, treue ninde,. 
den. ewigthouren. namen." Goran 1,38%. 
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1207 EWIGVATER — EXEMPEL 
EWIGVATER, m. 


von herzen wollen wir uns froun, 
der ewigvater waltat. Voss 5,157. 


EWIGVIEH, wie ewigkuh. 

EWIGWÄHREND: der ewigwehrende befehlshaher. pers. 
baumg.1,1; willstu einen ewigwehrenden namen haben? 1,5. 

EWIGWALTEND: 


die ewigwaltenden götter, Peol aiev Eovres. 


Börsen 189° = JL 1,290. 
EWIGWEIBLICH: 


das unbeschreibliche 
hier ists gethan, 
das ewigweibliche 
zieht uns hinan. Görux 41, 344. 


` EWIGWEISE: 
wolan dan, ewigweiser chor! Weckneruin 422. 
! EWIGWESEN, n. wie ewigsein: 
rettet ihn aus sünd und noth, vom verderben zum genesen, 


nimmt ihm die vergänglichkeit, achenket ihm ein ewigwesen. 
Locau 1, 180,01. 


| EWIGWIERIG, ewigwährend : 


ein lob ewigwührig. WeckuErLın 572. 


' EXAMEN, n. prüfung: das examen bestehen, im examen 
durchfallen, strenges examen. 

EXAMINIEREN, prüfen, ausfragen: werdens droben nicht 
so genau examinieren. Fr. MürLen 3,304. 

EXCELLENT, ein excellenter diener, excellentes stück. 
gute nacht freunde, es gieng excellent, Pu. Mürren 3, 127. 
EXCELLIEREN, sich hervorthun : 

sein geruch thut excollieren. Wecknenuin SOL. 

EXCESS, m. immodesliu, lieenlia, scelus, frevel, ausschweifung. 
EXCESSCHEN, n. cin klein excesschen, Weise eran, 323. 
EXCUSIEREN: sie werden sich gegen ewern objeetionihus 
excusiern, wie das alle zeit der mehrer teil gottlos gewest 
sei, Ausenus wider Witzel MI. 

EXE, f. securis, was ax, axt 1,1046. dus zeichen des holz- 
hauens isl eine exe. 

EXEMPEL, n. beispiel, zu belonen exempel. Keısensueng 
of! “ein exempel’. s. d.m. 9°. 10°. 20°. 25°; ‘nim das exempel. 
10"; ‘des haben wir cin exempel’. 10°. 29°; des ist die ganze 
schrift voll exempel. sch. und ernst 1555 cap, 259; geben den 
andern büse exempel. cap. 257; und solcher exempel und 
grif hat er zu unsern zeiten in andern fellen den haufen. 
Fnanx geift, 21", wie es heiszt ein beispiel greifen, heraus greifen, 
nehmen; zum exempel und beispiel. MuscuLus kosenteufel D 3"; 


wie nu die bösen mir oin graus, 
wie mir verdrüszlich ihr exempel. Weexsenzn 116; 


der schönheit oin exempel, 814; 
man hat exempel. Oberon 3,60; 


weil man exernpel hat. Lessine 1,507; mein herr, zum exempel, 
zum exempel, mein herr. 1,308; ich musz dieses dem exempel 
meiner zäürtlichen liebhaber zuschreiben. 2,365; 

er winkte jüngst, und näher noch bei ihm 

steigt später nachweit zum exempel 

ein prächtiger Minerventempel. ILLANOV poct. schr. 161; 

die neugier sitzt in allen klassen 

des lichen, schöneren geschlechts! 

frau Nevas inbisz, zum exempel, 

was kostet er die nachwelt nicht? Kr. Seumipr poet. br. 139; 


ein wagehals nimmt kein gutes ende, davon haben wir ein 
exempel in der historie. Gürue 14, 94; zum exempel! 14,278 ; 
es musz ein exempel statuiert werden, 14,300; gut exempel 
halbe predigt; 

als sie im kloster dort, das mit exampeln 

der tugend prangt, sich jeder schuld befreit, 


gehn sio umher und spann in allen tenypoln 

nach den geheimnissen von Christi leid. Gries Ar. 5,99; 
nicht schlechter will ich wohnen 

allbier im vaterland. 

o baut mir meinen tempel 

nach Albions exempel, Rückenr 172. 


Berolinenf 
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wie sich beispiel und exempel gehäuft neben einander stellen, 
heiszt es auch ‘beispiele von exempeln’. Gott sagen 5, 39. 

EXEMPELCHEN, n. tie beispielchen: manch schön exem- 
pelchen. Fn. Mürren 1,914. 

EXEMPELSWEISE, als vorbild, beispiel: wandelt mit sol- 
chen leuten, die euch in erbarer geschicklichkeit exempels- 
weis können vorgehn. Fıscuant ehz. 75, 

EXEMPLAR, n. muster, vorbild, stück, abdruck, betont exemplär, 
mhd. exemplär: 

hie mite hit ein ende 

diu kröne, die min hende 

nach dem bosten gesmit hånt, 

als sle min sin vor into vant, 

üz einem exemplär. krone 29070; 
wan du ein gemeinez und ein volkomenez exemplär bist 
aller tugende höhen und nidern. myst, t, 344. nhd. ein präch- 
tiges exemplar, prachlstück; das buch ist in dreihundert 
exemplaren aufgelegt; defectes exemplar; er ist cin exemplar 
der alten redlichkeit; 


o modul aller angst, 
o exemplar zu dulden! Fuemine 9. 


EXEMPLARISCH, musterhafß: ein exemplarisches leben 
führen. 

EXPONIEREN, 1) auslegen, deuten: ich will es exponieren. 

2) aussetzen: ich kann mich der gefahr nicht exponieren ; 

und also mag man exponioren 
die kinder bei den giftigen thieren. fastn. 804, 10. 

EXPHESSEI, 2, nuntius proprius: einen expressen boten 
schicken. 

EXPRESZ, ausdrücklich: vor diesem herrn, der expresz mit 
mir aus Frankreich gekommen ist. Görne 10, 71; es expresz 
befellen. 

EXTERER, m. verator: das ist ein rechter exterer, der 
eiert einen den, ganzen tag. 

EXTERN, vexare, schon sp. 399 unler der schreibung ekstern 
aufgestellt. es bedeutet anhallend, bis zum peinlichen quälen, 
durch zudringliches bilten, durch necken w. s.w. man soll ein 
kind nicht extern. nicderrheinisch auch erer, auszer an das 
folgende extra liesze sich an eschern, espern sp. 1158 denken. 

EXTRA, besonders, nebenher, auszerdem: das macht einen 
gulden extra; eine steuer wird noch extra auferlegt; jetzt thu 
ichs extra, absichtlich, mit fleisz, sie lAszt dich extra grüszen; 
etwas extra, nebenbei treiben; extra gehen, untreu sein, vom 
mann wie von der frau gesagt; nach den sp. 894 angeführten 
versen fährt der dichter fort: 


reist ihren buhlen nach, versperrt den lahmen alten 

und läszt ihn hämmern wol, wie denn der guto mann 

itzt so viel hat zu thun, dasz er nicht schlafen jr LI kann, 
er aol, weisz nicht wie viel der harnsche WA haben 

bald auf den ersten mai. indessen kann sich Inben 

dio Venus, wie sie will, so viel zeit hut er nicht, 

dosz er sch eins danach, ob sio noch bronne liecht, 

ob sie enischlummert sei, oh sie sei extra gangen., å 


Freming 162 (160). 
EXTRABEILAGE, f. 
EXTRADUMM: 


ea wird zwar manch dumm gewäsch entstehn, 
doch lasz, was extradunmes ist auch schön. 


Wacnzns Prometheus, Daukalion. 

EXTRAEINNAIIME, f. 

EXTRAFEIN, ganz besonders fein: extraleines tuch, extra- 
feine hüte. 

EX'TRAMENSCH, n. hiesz um Dresdner hofe, in der amtlichen 
sprache, eine der kammerfrau beigegebne gehülfin. 

EXTRAPOST, € die neben dem gewöhnlichen langsamen post- 
wagen schneller geförderte reiseanstalt : 


die groszen horren, wie bekannt, 
gehn mit dor extrapost durchs weito land der lieba, 
Kr. Scumior kom. dicht, 172; 


concubine, die extrapost der che. J. P. grünl. reisen 134; es 
geht alles mit extrapost, es wird in der sache eilig verfahren. 
EY, s. ei. 
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